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I.  Zur  (lieschirlite  des  Unternehmens. 

Ah  die  ersi«  Uälfte  dieses  Bandes,  iimfasstfid  die  ersten  vier  llauiAahteilungen, 
der  Plenarversammlung  der  Historischeii  Kommission  eu  Pfingsten  1900  rorgelegt  tcurde 
und  gleich  darauf  tue  Ausgabe  gelangte,  hofften  wir,  wie  die  vom  12.  Mai  datierte  Vor- 
bemerkung zeigt,  den  schon  im  Druck  befindlichen  12.  Band  bis  Ende  jenes  Jahres  uml 
die  zweite  Hälfte  dieses  10.  Bundes  bis  zum  .Sommer  1901  ferligsieUen  zu  können. 
Diese  Erwartungen  siml  nicht  erfüllt  ivorden.  Die  Volletulung  des  12.  Buiules  hat  sielt 
um  fast  ein  halbes  Jahr,  bis  längsten  1901,  die  des  vorliegenden  Bandes  gar  tun  mehr 
als  drei  Jahre  hhuiusgezogen. 

Über  die  Gründe,  die  bei  der  Verzögerung  des  12.  Bundes  obwalteten,  halte  ich 
mich  seiner  Zeit  uusgesprocheti  Hier,  bei  der  zweiten  Hälfte  des  10.  Buiules,  steht  die 
Suche  ein  wenig  nnders. 

Das  Manuskript  schien  im  Sommer  1900  fast  druckfertig  zu  sein;  bei  der  letzten 
Durchsicht  aber  tauchten  noch  neue  Fraget!  uml  unerwartete  Schwierigkeikn  auf;  große 
Partien  sind  dann  noch  umgearbeitet  worden,  und  der  Druck  mußte  mrhrmah  unter- 
brochen werden.  Gegen  Ende  des  .fahres  1902  war  der  Druck  des  Textes,  gegen  Pfingsten 
1903  der  der  Begister  abgeschlossen.  Diese  fast  zweijährige  Verzögerung  hat  dem  Baiule 
jedenfalls  dauernden  Gewinn  gebracht.  Daß  dann  noch  mehr  ah  ein  Jahr  vergangen  ist, 
bis  diese  Zeilen  haben  in  die  Druckerei  gehen  können,  das  miiß  man  leider  mir  allein 
aufs  Schuldkonlo  setzen.  Ah  ich  im  Juli  1903  an  die  Bearbeituiu/  des  Vorwortes  gehen 
konnte,  habe  ich,  nach  Erledigung  der  mehr  mechanischen,  statistischen  Vorarbeiten,  an- 
gefangen,  mich  in  den  Inhalt  des  Bandes  zu  vertiefen  uml  bin  darin,  auch  vielfach  durch 
andere  Obliegenheiten  gestört,  stecken  geblieben,  bis  ich  mich  endlirh  entschließen  mußte, 
kurzen  Prozeß  zu  machen,  all  meine  unvollendeten  Vorarbeiten  über  Bord  zu  iccrfen  and 
mich  hier  mit  dem  zti  begnügen,  was  ich  im  tcesentlichen  ebenso  gut  auch  vor  einem 
Jahre  schon  hätte  sagen  können.  Da  jene  liegen  gelassenen  Vorarbeiten  für  die  Dar- 
Icgung  der  Hauptergdmisse  dieses  Bandes  nur  nach  Erreichung  eitws  gewissen  Ab- 
schlusses hätten  Gewinn  bringen  können,  bin  ich  dieses  Mal  nicht,  wie  beim  12,  Bande,  in 
der  glücklichen  I/ige,  auf  den  Ginoinn  dieser  Monate  als  eirw  Enlschäditptmg  für  die 
Verzögerung  hinweisett  zu  können,  sondern  ich  muß  lediglich  bekennen,  daß  durch  kri- 
tische Bemühungen,  die  mich  von  der  eigentlichen  Aufgabe  abgelenkt  haben,  die  y'er- 
zngerung  entstanden  ist  und  daß  ich  endlich,  um  die  Geduld  des  Publikums,  der  Histo- 
rischen Kommission,  des  Verlegers  und  vor  allem  des  Hcrausgiiiers,  Dr.  Herre,  nicht 
länger  zu  mißbrauchen,  auf  den  Abschluß  dieser  Studien  verzichtet  habe.  Auch  gestrenge 
Kritiker  werden,  hoffe  ich,  nicht  zu  hart  darüber  urteilen;  denn  im  Grunde  genommen 
habe  ich  selbst  ja  den  Haujitschatlm  von  dieser  unvollendet  und  deshalb  unfruchtbar  ge- 
blidtenen  Arbeit  gehabt. 

‘ Vgl.  Vorwort  xu  Bä.  Xlt,  Seite  LX  Vllf. 

Dait.ek.  X.  t 


Digitized  by  Google 


II  Vorwort. 

Während  dieser  HalbOand  gedrudl  teurde  und  das  Vortcori  mich  besehäftlyle,  sind 
die  ArhciU-n  für  die  Fortselzung  des  Unternehmens  ircHergegangen. 

Die  im  V'orieort  lu  Bd.  Xll  angegebene  neue  Oiganisalion  ist  festgehalten  worden. 
Dr.  Beckmann  ist  mit  der  Zeit  Albreehts,  Dr.  llerre  mit  den  ersten  Jahren  Friedrichs, 
1440-1442 , und  der  Unterteichnete  mit  den  Sujiplementen  zu  dm  Rtgierungen 
Wenzels,  Biiprechts  und  Sigmunds  Ixsehäfligt.  Dr.  Beckmann  ist  mit  seinen  .irbeifen 
.so  weit  rorgeschritten,  daß  er  mit  dem  Druck  bald  zu  Iceginnen  denkt,  und  Dr.  llerre 
hofft  mit  seinem  ersten  Friedrich  - Bande  unmittelbar  den  beiden  Alhreeht- Bänden 
Dr.  Beckmanns  folgm  zu  können.  — Für  die  Supplemente,  die  sich  auf  einen  Zeit- 
raum rem  mehr  als  00  Jahren  r«  crstreckm  haben,  ist  allerdings  dir  Absrhluß  ihr  Ar- 
beiten nicht  so  bald  zu  ir warten;  aher  ich  hoffe  doeh  mit  dm  allgemeinen  Vorarbeiten 
in  cinigm  Jahren  fertig  zn  werden  und  bcahsichiige  dann  den  Band  heftweise  erscheinm 
zu  lassen.  Auf  meinen  Antrag  hat  dir  Kommission  beschlossm,  die  Ziffer  XJll  für  dm 
Supidcment- Band  forziibrhaltm  und  also  zunächst  mit  Bd.  XIV  und  XV'  für  Alhreeht, 
mit  Bd.  XVI  für  die  ersten  Jahre  Friedrichs  forlzufahrcn. 

Kellen  uns  drei  ständigen  Mitarbeitern  war  in  den  Jahren  1002  und  1903,  jedoch 
mit  starken  l'ntcrbrcchuugcn,  Dr.  Otto  Weber,  Praktikant  am  Münchener  Beichs- 
archir,  als  Hilfsarbeiter  tätig,  im  wesetdlirhm  für  die  Supjdcmmtr,  nebenher  zeitweilig 
auch  bei  der  Korrektur  der  liegister  des  10.  Bandes.  Im  Febnuir  1004  imrde  er  ahs 
Arrhiesekntär  niwh  X’euburg  a.  D.  versetzt  und  schied  deshalb  aus.  An  seine  Stelle  ist 
Dr.  Ludwig  Oblinger,  Praktikant  am  Münchener  Iteirhsarchiv , grtrrtm,  zunächst 
für  dir  Zeit  einer,  ihm  durch  das  iMdicigsstiiundium  ihr  Mäncheiwr  Universität  ermög- 
lichten Brise  nach  Balim,  dir  er  nebenbei  für  unsere  Zwecke  nutzbar  zu  machen  sich 
erlsitm  hatte. 


II.  Ule  Dearbeltnnc  dcü  Bande». 

M'as  die  allgemeinen  und  weiter  turückreichenden  Vorarbeiten  an- 
lamß,  so  ist  zu  verweisen  auf  das,  was  im  Voricort  des  11.  Bandes  S.  III -V  über  dm 
Wivhsel  der  Bearbeiter  und  S.  IX  über  ihis  Zusammenwirken  aller  Mitarbeiter  beim 
Durcharbeitm  der  Literatur  und  bei  der  Sammlung  des  handschriftlichen  Materials  ge- 
sagt wurde.  An  diesen  Vorarbeiten , soireit  sie  dem  10.  Bande  zugute  gekommen  sind, 
haben  nacheinander  vornehmlich  mitgewirkt:  Kerler,  Quidde,  Heuer,  Schellhaß, 
Beckmann,  Herre. 

Die  unmillelbarrn  Vorarbeiten  im  engeren  Simw  sind  vor  etwa  11  Jahren 
ibin  jetzigen  Herausgeber  des  Bandes,  Dr.  Herre,  zutpfallen.  Er  hat  auch  ihn  größten 
Teil  der  Abschriflcn  uiul  Auszüge,  die  als  silbständige  Stücke  aufgenoinmen  sind,  zu- 
sammmgidiriwht,  wohl  mehr  als  die  Hälfte  albr  Kumnurn.  An  zweiter  Stelle  stehen,  unter 
sich  fast  in  gleicher  Linie  (mit  62,  65,  47  Kümmern),  die  Beiträge  vm  Beckmann, 
Kerler  utui  Schellhaß,  an  dritter  Stelle  die  vor  vielen  Jahren  ron  Menzel  aus  den 
Münchetwr  „I'ürstensachen‘‘  gemachten  Abschriften  ',  die  allerdings  alle  noch  einmal  durch- 
gcarbeitcf  werden  mußten,  um  sie  Weizsäckers  Editionsregeln  anzuiia.sscn.  Eine  kleine 
Anzahl  von  Stücken  haben  aus  der  älbrcit  Geiwration  Kluckhohn  und  Schäffler, 
aus  der  jüngeren  (juidde,  Heuer,  Sommer  feldt  und  Kau  fmann  geliefert.  Quiddes 
und  Schellhaß'  Arbeitsleistung  ist  mehr  unserem,  in  Anmerkungen  verteendeten,  Begesten- 
material  zugidc  gekommen. 

Die  eigentliche  Herausgeberthät igkeit  abir,  die  dem  Bande  er.st  seine 
(icstalt  gegeben,  die  Auswahl  aus  dim  gesammelten  Material,  die  Sichtung,  Ordnung  und 
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licarhtittmg  der  Texte,  ihre  Erläuftrumj  in  Vbcrsehriften,  Ammrkumjm  und  Einleitungen, 
ist  ron  Dr.  Uerrc,  dessen  Niime  auf  dem  TitctlAatt  steht,  b>:soigt  worden.  Das  Manu- 
skriid  der  einzelnen  Abteilungeti  hat,  ähnlich  wie  bei  lid.  XI  und  bei  lld.  XU, 
mir  zur  Erüfung  Vorgelegen.  Dabei  war  aber,  schon  weil  ich  nicht  das  Manuskript  des 
ganzen  Bandes  auf  einmal,  sondern  nur  das  der  einzelnen  Abteilungen  nacheinander 
durchsehen  konnte  und  weil  die  Xumo  icrung  der  Stücke  in  der  llau/dsarhe  festgelcgt  war, 
ein  starkes  Eingreifen  in  die  Auswahl  des  Stoffes  und  in  die  Disposition  des  ganzen 
Bandes  nicht  mehr  möglich.  Einzelne  Eragen  situl  gleichwohl  noch  eingehend  zwischen 
Dr.  Hcrrc  und  mir  erörtert  worden,  und  manche  Erörterung  hat  auf  die  letzte  Fassung 
des  Manuskriidcs  einen  wesentlichen  Einfluß  geübt.  Die  späteren  Teile  des  Bandes  sind 
dadurch  erheblich  stärker  als  die  früheren  berührt  worden,  die  Akten  über  innere  Ver- 
hältnisse stärker  als  die  kirchenjtolit Lichen  und  Itomzugsaktcn.  Die  Grerue  zwischen  einer 
mehr  oberilächlichen  und  einer  tiefer  greifciulen,  auch  mehr  auf  Einzelheiten  sich  er- 
strcrkctidcn  Einwirkung  liegt  etwa  bei  der  Grenze  zwischen  dem  1.  und  3.  Ihdbband. 
Hier  und  da  treten  Siniren  nactdräglichcr  Änderungm  in  der  Folge  der  Numerierung 
hervor  (s.  die  zu  ätulcrnden  Zitate  in  den  „Zusätzen  und  Verbesserungen“).  Aber 
mein  Anteil  bei  dieser  gemeinsamen  Arbeit  hatte,  ähnlich  wie  bei  einzelnen  Abteilungai 
des  11.  Bandes,  ihxli  immer  nur  den  Charakter  einer  beratenden  Mitwirkung.  von 

meinen  Bemerkungen,  soteohl  negativen  Bedenken  wie  positiven  Vorschlägen,  zu  ver- 
werten sei,  blieb  durchaus  dem  Ermessiu  des  //erau.igebers  überlassen.  Für  das,  was  der 
Herausgeber  an  einem  solchen  irerie  zu  leisten  hat,  kommt  also  trotz  unseres  Zusammen- 
wirkens Dr.  Herre  in  allem  wesentlichen,  wie  die  Ehre  und  das  Verdienst  selbstän- 
diger Arbeit,  so  auch  die  literarische  Verantwortung  zu. 

Auch  die  beiden  Register  sind  vom  Herausgeber  Dr.  Herre  angefertigt  worden. 
Er  ist  dabei  im  alphabetischen  Verzeichnis  der  Orts-  und  Personennamen  luwh 
einigen  Richtungen  über  das  bisher  Geleistete  hiimusgegangen.  Es  ist  ja  für  die  Be- 
nutzung des  Registers  offenbar  ein  Ebclstand,  wenn  unter  einem  Namen  eine  ununter- 
broehene,  lange  Reihe  von  litellen  verzeichnet  ist,  so  lang,  daß  sie  oft  von  dem  Versuch 
des  Nachschlagens  für  einen  bestimmten  einzelnen  Zweck  abschrcckt,  statt  dazu  einzulnden. 
Es  ist  für  den  Benutzer  von  offenbarem  Vorteil,  wenn  es  gelingt,  diese  überlangen  Reihen 
zu  gliedern,  Enterableilungen  zu  machen.  Das  ist  nun  ron  Dr.  Herre  versucht  worden. 
Er  hat  bei  vielen  Personen  die  einzelnen  Gelegenheiten  oder  Beziehungen,  in  denen  sie 
auftretm,  insbesondere  die  rersehiedenen  Gesandtschaflcn,  bei  denen  sie  beteiligt  sind, 
von  einander  gesondert.  Wer  die  Stellen  sucht,  die  sich  auf  eine  bestimmte  Gesandt- 
schaft  beziehen,  findet  also  das  Nachsuchen  wesentlich  erleichtert.  Ein  Nachteil  ist,  daß 
diese  Unterrubriken  nicht  immir  scharf  von  einander  zu  unterscheiden  sind,  aiieh  Stellen 
Vorkommen,  bei  denen  die  Bezichumj  auf  die  eine  oder  andere  L’nleri-ubrik  zweifelhaft 
ist,  so  daß  jetzt  vereinzelt  ein  Zitat  dort,  wo  es  erwähnt  sein  sollte,  fehlen  mag,  ein 
zweiter  Nachteil,  daß  jener  Bmutzer,  der  nicht  einer  solchen  einzelnen  Beziehung  nach- 
geht, somlern  sieh  für  alle  Erwähnungen  eines  Namens  interessiert,  nun  nicht  mehr  eine, 
von  dir  ersten  bis  zur  letzten  Seite  durchlaufende  Ziffemfolge  vor  sich  hat,  sondern  unter 
Umstäiuteii  mehrmals  hin-  und  hcrgescliickl  wird.  Der  Vorteil  schien  gerade  in  diemm 
außergewöhnlich  starken  Bande,  in  dem  aiwh  das  Gesandtsehaftswiscn  eine  besonders 
große  Rülbf  spielt,  die  Nachteile  zu  iiberwiegeu.  Ob  wir  künftig  die  neue  Methode  bei- 
behalien  oilcr  zur  alten  zurüekkehren,  hängt  von  der  Bcurteiliiiuj  ab,  die  das  Verfahren 
bei  den  Benutzern  findet. 

Abgesehen  von  dieser  weitergehenden  Differenzierung  im  alphabtiischen  Register  sind 
die  Editionsgrundsätze  unverändert  geblieben.  Über  die  unwillkürlieli  enlstimdeneii 
kleinen  Schwankungen  habe  ich  mich  schon  im  Vorwort  zum  11.  Bande  ausgesproeben; 
von  der  Behandlung  der  „Subscriiicio“  und  der  Kanzleisignutur  in  Schreiben  Sigmunds 
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wirtl  un/en,  wo  vom  Material  des  Bandes  rii  berichten  ist,  die  Rede  sein;  auf  die  von 
f’aehgenossen  an  M'eissächers  Editionsregdn  geübte  Kritik  komme  ich  unten  noch  in 
eitlem  eigenen  Abschnitt  zurück. 

Das  Korrekturgcschäft  war  mutatis  mutaiulis  wie  bei  Bd.  XI  und  XII  ver- 
teilt. Dr.  llerre  und  I)r.  Beckmann  haben  jeder  eine  Korrektur  nach  dem  Manu- 
skript gelesen,  ich  eine  solche  ohne  Manuskript,  nur  mit  gelegentlicher  Vergleichung  des- 
selben; die  Berision  hat  Dr.  llerre  allein  besorgt.  Bei  der  Korrektur  des  alphabetischen 
Registers  ist  Dr.  Weber  für  Dr.  Beckmann  cingctrctcn. 

Bei  dem  schwierigen  Druck  des  Batulcs,  der  sich  (beide  Ilalbbändc,  Register  und 
Vorwort  eusammengerechnet)  ülwr  fast  fünf  Jahre  hingezogen  haben  wird,  hiU  sich 
die  Pcrthes'schc  Offizin  in  gewohnter  IKw»;  bewährt.  Durch  eine  außerordentlich  sorg- 
same Hauskorrektur  hat  sie  dan  Herausgeber  den  letzten  Teil  seiner  Arbeit  sehr  erleich- 
tert, wut  wo  die  unerfreuliche  Notwendigkeit  eintrat,  trotz  aller  auf  das  Manuskript  ver- 
icendeten  Sorgfalt  bei  der  Korrektur  noch  erhebliche  Änderungen  lorzunehmtm,  konnten 
wir  auf  die  sauberste  Ausführung  rechnen. 

Wie  bei  allen  früheren  Bänden  ist  auch  dieses  Mal  wieder  fremder  Unter- 
stützung zu  gedenken. 

Vielleicht  mehr  als  je  (da  die  Kahl  der  benutzten  handschrifllicheti  Vorlagen  größer 
ist  als  je)  haben  wir  dm  Archiv-  und  Bibliotheksverwaltungen  des  In-  und  Atis- 
landes  unsern  Dank  abzustatten.  Nebctt  den  seit  Jahren  immer  wieder  stark  in  An- 
spruch genommenen  Deutschen  Archiven  und  den  Bibliolhekett  von  München  und  Wien 
stehen  dieses  Mal  auch  auswärtige  Institute  mit  in  erster  Reihe,  die  NationalbiUiothek  in 
Paris,  das  Vatikanische  Archiv  und  die  Vatikanische  Bibliothek  in  Rom,  die  Staatsarchive 
in  Florenz,  Mailand,  Siena,  Turin  und  Vmedig,  die  Laurenziana  in  P'larenz  uml  die 
Mariana  in  Venedig.  — Eine  Abkürzung  unserer  Arbeitett  in  Venedig  wurde  uns  da- 
durch ermöglicht , daß  Beamte  des  Staatsarchivs  (übrigens  auch  schon  für  Bd.  XI 
und  XII)  zahlreiche  Stücke  kopierten,  die  wir  dann  nur  noch  zu  koUationierm  brauchten. 
Die  Direktion  des  Kgl.  Hausarchirs  in  Charlottcnburg  hatte  die  Freundlichkeit,  uns 
die  nachträglich,  an  Stelle  eines  auszumerzenden  Stückes,  eingeschobetu:  Urkunde  nr.  497 
zu  besorgen  und  das  Stück  beim  Druck  noch  einmal  kollationieren  zu  lasse».  Herr 
Dr.  Jakob  Sch  walm  stellte  uns  aus  den  Sammlungen  der  Moniimmta  Germaniae  die 
inzwischen  gedruckte  Mailändische  Krönungsordnung  zur  Verfügung  (s.  S.  14H  Anm.  1 
und  die  „Zusätze  und  Verbesserungm“).  Herr  Dr.  Kamil  Krofta  lieh  uns  in  liebens- 
würdigster Weise  seine  Hilfe  bei  Bearbeitung  des  czechischen  Stückes  nr.  407.  Manche 
Behörde  und  manchem  Fachgenossen  haben  wir  mit  der  Bitte  um  Recherchen  oder  Aus- 
künfle  behelligen  müssen.  Indem  wir  den  Inludt  des  Bandes  durchmustern,  gedenket*  wir 
dankend  der  Herren  Dr.  Moritz  Brosch  in  Vmedig,  Dr.  Robert  Davidsohn  in 
F'torcnz,  Stadtarchivar  Dr.  Rudolf  J ung  in  Frankfurt,  Archivdirektor  K.  Köpf  in  Prag, 
Staatsarchivar  Gius.  Porro  in  Mailand,  Prof.  Dr.  Karl  Schellkaß  in  Rom,  .Siaats- 
archirar  Dr.  Rudolf  Wackernagel  in  Basel 

III.  Zu  unseren  Edltlonsf^rundsStzcn. 

Als  ich  es  im  Vorwort  zum  VJ.  Bande  untertiahm,  mich  mit  einigen  Kritikern 
unseres  Unternehmens  über  gewisse  Grundsätze  unseres  Editiotisverfahrens  auseinander- 
zusetzet*,  habe  ich  es  übersehen,  daß  schon  im  Jahre  1895  Th.  Lindner  in  dm  Mil- 
teilungm  des  Instituts  für  Österreichische  Geschichtsforschung  die  gesamte  Anlage 
unserer  Edition,  die  Verbindung  der  tjuellentexte  mit  erläuternden  und 
kritischen  Anmerkungen,  Einleitungen  u.s.w.  einer  Kritik  unterzogm  hat,  die  in 
der  Forderung  einer  ganz  anderen  Editionsmclhodc  gipfelt:  Beschränkung  auf  schlichtm 


Digitized  by  Google 


Vorwort.  T 

Abdruck  der  Texie  mit  wenigen  eriäutemden  Beigaben,  aber  unter  strenger  Vemieidtmg 
alter  Bemerkungen,  die  den  Benutzer  i»  der  kritischen  Benutzung  des  dargcbotenen 
Queilenstoffes  irgendwie  beeinflussen  können.  Limlner  nimmt  in  seinem  Aufsätze,  den  er 
„Über  die  Herausgabe  von  geschichtlichen  Quellen“  betitelt  allerdings  nirgends  aus- 
drücHieh  auf  die  Beichstagsakten  Bezug;  aber  es  ist  nach  den  Beziehungen,  die  zwischen 
seinen  eigenen  Arbeiten  und  unserer  Piddikation  bestehen,  für  jeden  Leser  klar,  daß  er 
gerade  diese  vorzugsweise  in  Auge  hat,  und  durch  ein  privates  Schreiben,  auf  das  ich 
in  diesem  Zusammenhänge  wohl  Bezug  nehmen  darf,  ist  diese  Antiahme  bestätigt  worden. 

Die  von  Lindner  aufgestellten  Forderungen  sind  für  die  Beurteilung  und  eventuell 
für  die  Fortführung  unserer  Edition,  zugleich  aber  auch  ganz  allgemein  für  die  Anlage 
aller  ähnlichen  Unlemehmuttgen  von  so  einschneidender  Bedeutung,  daß  ich  näher  darauf 
eingehen  muß.  Hat  Lindiwr  recht,  so  müssen  wir  in  Erkenntnis  begangener  schwerer 
Fehler  die  Anlage  unseres  Unternehmens  in  künftigen  Bänden  von  Grund  aus  zu  ändern 
suchen;  hat  er  aber  unrecht,  so  darf  er  bei  seiner  Stellung  und  Sachkenntnis  wohl  be- 
anspruchen, daß  wir  unsere  ablehnende  Haltung  eingehend  begründen. 

Lindners  Gedankengang  ist  in  der  Hauptsache  folgender.  Er  stellt  die  Frage: 
„wie  weil  der  Herausgeber  verpflichtet  und  berufen  ist,  in  der  Ausgabe  selbst  den  Inhalt 
der  veröffentlichten  Stücke entweder  gleich  für  Forschung  und  Darstellung  zu  ver- 

werten oder  für  die  Verwertung  mehr  oder  minder  vorsubereilen  und  herzurichten“.  Da 
die  Forschung  versuchen  soll,  „der  Tatsächlichkeit  am  nächsten  zu  kommen,  sie  möglichst 
rein  zu  erkennen",  uiui  da  demnach  „das  erste  Gdtot  einer  Herausgabe“  sein  muß, 
„alles  zu  vermeiden,  was  eine  Ablenkung  von  dem  einfachen  .Selbsterkennen  bewirken 
karui“,  so  folgert  er  weiter,  „daß  jeder  Kommentar,  jetle  Kritik  der  in  den  Quellen 
enthaltenen  Angaben,  jede  Beurteilung,  ob  diese  richtig  sind,  jede  Zusammen fassuttg 
der  Ergebnisse  nichts  anderes  sind  als  solche  fremden,  zwischen  Auge  und  Objekt 
künstlich  eingesehahenen  Gläser“.  „ Daraus  ergibt  sieh",  heißt  es  dann,  „der  einfache  Schluß, 
daß  sic  nicht  nur  überflüssig,  vielmehr  sogar  schädlich  sind.“  Der  Benutzer  hat  durch  sie 
„doppelte  Arbeit  ---,  einmal  den  Ursloff  durchzuforschen  und  zu  ergreifen,  zweitens  die 
Ausführungen  des  Editors  zu  prüfen“,  und  „je  eingehender  die  Bearbeitung  ist,  desto 
gefährlicher  wird  sie“,  weil  der  Benutzer  cs  um  so  schwerer  haben  wird,  unbefangen  die 
Quellen  auf  sich  wirken  zu  lassen.  Deshalb  geht  Lindners  Meinung  dahin,  daß  eine 
Quellenpublikation  „sich  aller  Zutaten  etdhallcn  soll,  die  die  Auffassung  irgendwie  be- 
einflussen“, und  er  hält  „auch  Einleitungen  für  bedenklich,  soweit  sic  das  Ergebnis  der 
Publikation  zusammenfassen  und  erörtern“;  denn  „in  allen  Fällen  enls/wingt  Ausgaben 
solcher  Art  nur  zu  leicht  der  Nachteil,  daß  sie  nicht,  wie  ihr  Zweck  ist,  die  p'orschung 
förderst,  sondern  sie  in  ihrem  sicheren  Hafen  fest  und  matt  legen.  TVos  einmal  der 
Herausgeber  gesagt  und  festgestelU  hat,  erbt  sich  fort  und  fort.  Er  hat  gewissermaßen 
für  alle  Zeiten  das  maßgebende  utul  entscheidende  Wort“.  TKenn  Lindner  verlangt,  daß 
der  Queüenstoff  dem  Forscher  ohne  kritische  Zutaten  geboten  werde,  ilamil  dieser  »An, 
unbeeinflußt  durch  die  Ansichten  eines  Kommentators,  aufnehme  und  verarbeite,  so  meitil 
er  natürlich  nicht,  daß  jeder  Forscher  wieder  sozusagen  von  vom  anfangen,  sich  nur  tnil 
den  Quellen  beschäftigen  soUc,  ohne  sich  um  die  kritischen  Arbeiten  seiner  Vorgänger  zu 
kümmern;  aber  er  verlangt,  daß  Quellest  und  Forschung  ganz  getrennt  geboten  werdett, 
beide  „gehören  nicht  in  Einen  Zttsammetthang,  da  sie  ganz  vcrschicdett  von  einaitder  sind“. 
Die  Quellett  sind  das  Bleilende,  auf  das  die  Forschung  immer  wieder  zttrückgehen  muß, 
die  Forschung  aber  ist  vergänglich  in  ihrer  Geltung,  wird  nach  einiger  Zeit  überholt  und 
entwertet.  „Wie  mißlich  wird  es  dann  sein",  meint  Lindner,  „wenn  vielleicht  nach  einem 
Jahrhundert  die  Historiker  auf  Tritt  und  Schritt  über  Angaben,  Behauptungen  und  Kam- 
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mcnlare  Mi>ern,  die  lätigsf  überwunden  und  haltlos  geworden  sind.  - - - Amlers  liegt  die 
Sache,  trenn  der  (Juellenslo/f'  gaiu  rein  und  nur  in  seiner  ntUürlichcn  Einfachheit  ge- 
geben ist.  Ein  solches  Werk  wird  kaum  oder  sehr  fiel  schwerer  rerallen."  Zu  diesen 
beiden  Haujttvortügen,  daß  der  Benutzer  nieht  bei  Verwertung  der  Quellen  berormundet 
und  daß  nicht  eine  Quellmcdilion  ron  dauerndem  Werte  mit  vergänglichem  Beiwerk  be- 
lastet wird,  kommen  nach  Liiulncr  noch  eine  Anzahl  von  ycbcnvorteilen : erstens  die 
Leichtigkeit  der  Ergänzung  durch  Nachtragen  neuen  Stoffes  mit  begueincr  Verweisung, 
während  Kommentare  immer  neue,  berichtigende  und  doch  bald  wieder  veraltende  Kom- 
mentare nötig  machen,  sodann  zteeitens  die  Minderung  des  Umfanges  der  Bücher  und 
damit  Minderung  der  Kosten,  endlich  drittens  der  Gewinn  an  Zeit  für  deit  Bearbeiter 
utul  für  die  Benutzer,  die  auf  den  Fortgang  der  Publikation  warten.  Lindner  faßt 
seine  positiven  Forderumjen  in  folgender  Weise  zusammen:  Alles,  was  zur  Ergänzung 
und  Auslegung  der  lückenhaflcn  Überlieferung  die  Forschung  zu  leisten  hat,  ist  ror»  der 
Eitition  streng  zu  tretincn.  Wie  man  heute  in  den  Museen  den  Torso  nicht  mehr  er- 
gänzt, ist  auch  „von  den  Gcschichtsquellett  alles  femzuhalten,  was  nicht  mit  ihrem  tui- 
türlichen  Zustande  zusammetdiängi.  Dieser  ist  nur  zu  reinigen  von  den  zufälligen 
Makeln  und  Flecken,  die  ihm  etwa  anhaften“.  Dazu  gehört  die  sorgsame  Textgcsfallum/. 
Die  Einleitung  aber  „darf  nur  enthalten,  was  mit  dem  Texte  unmittelbar  in  Beziehung 
steht",  sie  soll  Auskunft  über  die  handsehrißlicheti  Grundlagen  bieten,  bei  erzählenden 
Quellen  auch  über  den  Verfasser.  „Atteh  die  zuverlässig  festgestellten  Ablei tungsrcrhält- 
nissc  zu  verfolgen,  kommt  dem  Herausgeber  zu.  Ebenso  ist  Itei  Urkunden  Echtheit  oder 
Unechtheil  zu  erörtern;  auch  die  Zeitordnumj  von  uiulatierten  Stücken  mag  untersucht 
werden.  Die  Anmerkungen  .sollen  etwa  .schwierige  Worte  erläutern,  die  Orts-  und  Per- 
soneniuimat  featsMlen  und  über  sie  diejenige  Auskunft  geben,  icrlche  lästiges  Nacltschlagen 
erspart.  Ebensmeenig  ist  etwas  einzuwenden,  wenn  bei  einzelnen  Nachrichten  auf  die 
darüber  vorhandene.  Literatur  verwiesen  wird,  leenn  damit  der  Bemdzer  lediglich  einen 
Fingerzeig  erhält.  Beghter  und  nötigenfalls  Gba.sen  dürfen  gleichfalls  nicht  fehlen.  Es 
ist  eben  alles  zu  bieten,  was  zur  Bequetnliehkcit  in  Äußerlichkeiten  dient  urul  iiber- 
flüssige  Mühe  des  Suchens  ersparen  kann.“  Lindner  will  damit  „nicht  eine  einheitliche 
.Schablone  für  alle  Etitionen"  geben;  aber  „Ein  Grundgesetz“  soll  überall  gelten:  „nichts 
beizufügen,  wets  den  Leser  in  seinem  Urteil  über  die  behandelten  historischen  Vorgänge, 
über  Richtigkeit  oder  Irrtümlichkeit  der  Darstellung  beeinflussen  uml  beeinträchtigen 
kann“.  Lindner  verkennt  nicht,  daß  sein  Vorschlag  „der  Editionstätigkeit  ein  gutes 
Teil  von  dem  ahsprieht,  worauf  sie  manchmal  am  stolzesten  ist“,  wui  er  gitd  atteh  zu, 
„daß  dem  Herau.sgeber  nicht  immer  die  Arbeit  erspart  wird,  die  ihm  bei  dem  üblichen 
Verfahren  obliegt;  ilenn  ein  Einarbeiten  in  die  Zeit,  in  wclclw  die  Edition  fällt,  bleibt 
unentbehrlich“ ; aber  er  tröstet  die  Herausgeber  damit,  daß  es  ihnen  Ja  natürlich  „ganz 
unbenommen“  bleibe,  die  Ergebnisse  ihrer  Forschung  „in  Abhandlungen  oder  Büchern 
nietlcrztdegen,  nur  müssen  sie  getrennt  bleiben  von  der  Texlattsgabc“. 

Es  ist  klar,  daß  unsrre  Edition  eine  ganz  andere  Gestatt  annehmen  müßte,  wenn 
Limhwr  mit  seinen  Ansführmtgen  in  allen  Konscqttenzen  recht  hätte,  uml  cs  ist  anderer- 
seits zuzugeben,  seheint  mir,  daß  darin  ein  richtiger  Grundgedanke  enthalten  ist,  der 
Gedanke  nämlich,  daß  die  innige  Verbindung  zwischen  Quellensloft'  utul  subjektiven  Zutaten 
des  Herausgebers  etwas  sehr  Mißliches  und  sehr  Gefährliches  an  sich  hat,  gefährlich  für 
dem  Benutzer,  der  oft  davon  abgehatten  werden  wird,  unbefangen  mit  scinett  eigenen 
Augm  zu  sehen,  uml  der  unter  Umständen,  wenn  der  Herausgeber  sich  geirrt  hat,  in 
eine  falsche  ItiMung  gedrämß  wird,  die  er,  sich  selbst  überlassen,  viclteieht  niemals  ein- 
geschlagen  hätte,  uml  mißlich  für  die  dauermle  Benutzung  des  Werkes,  da  nicht  zu  be- 
streiten ist,  daß  die  subiektiven  Zuteilen,  auch  des  besten  und  vorsichtigsten  Hcransgebers, 
früher  oder  siwiter  veralten  werden,  während  die  Edition  doch  dauernde  otler  wenigstens 
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längere  Geitung  heanepriichi.  Ea  fragt  sich  nur,  oh  diese  richtigen  Gedanken  wirklich 
SU  den  Konsequenzen  führen,  die  Lindner  daraus  zieht,  oh  die  angedeuteten  Cbetsfände 
nicht  zum  Teil  notwendig  verbunden  sind  mit  Erfüllung  jener  Editionsanfgal>en,  die  auch 
Limlner  zugibt,  ob  sie  nicht  ausgeglichen  werden  durch  Vorteile,  die  kein  Benutzer  wird 
aufgeheti  tcoUett,  und  ob  sie  sich  endlich  nicMi  durch  Jkoltarhtung  kritist:her  Vorsicht  auf 
ein  so  geringes  Maß  einschrättk^m  lasseti,  daß  der  Benutzer  hei  einiger  Selbständig- 
keit nicht  unzuUissig  hevormutulet , die  dawrnde  BenutztMirkeit  nicht  wcsciitlich  beein- 
trächtigt wird. 

Bei  VnlcrsucJiung  dieser  Fragen  ist  auszugehen  von  (km  Aufgalwn,  die.  eine  jede 
Akten-  oder  Urkundenedition  zugestandenermaßen  erfülleti  soll,  und  es  sind  dann  die 
cigettariigen  Daseinsbedingungen  gtradc  unseres  rnteniehmens  zu  Inirachtm. 

Zunächst  drei  allgemein  anerkannte  Forderungen:  Die  Stücke  müssen 
vom  Ucrausgeher  eine  Vherschrift  erhalten;  sic  sind  zum  Teil  in  abgekürzter  Gestalt, 

(ds  Regest,  zu  geben;  und  sie  sollen,  wenn  sie  undatiert  sind,  soweit  möglich,  datiert 
un*l  chronologisch  cingcreiht  werden. 

Daß  die  ahgedruckten  Texte  mit  Vherschr iften  zu  versehm  siwl,  erwähnt 
Lindner  allerdings  nicht,  alter  wir  dürfen  wohl  se.im;  Zustimmung  voraussetzen;  das 
Interesse  des  Benutzers,  besonders  dis  gelegetUlichn  Benutzt^rs,  erfordert  das  unltedingt, 
und  es  ist  teohl  auch  noch  niemals  ernsthaß  bestritten  teorden.  Die  Üherschriß  ist  alter 
eine  Zutat  des  Herausgebers,  die  unter  Vmständm  den  Benutzer  in  seiner  Auffassung 
rem  dem  Stück  sehr  stark  iMeinftußt,  um  so  stärker,  da  sic  so  harmlos  außriti,  ohne 
ihren  Charakter  als  subjektive  Interpretation  des  objektiven  Quellenhef umles  äußerlich  zu 
rerreden.  gibt  es  viele  Stücke,  bei  denen  nur  sorgsame  Bmchtung  des  Wortlautes 

erforderlich  ist,  um  eine  objektive  Inhaltsangabe  anzufertigen,  hei  denen  also  die  IJber- 
sehriß  im  wesenflichtm  denseilten  Wortktut  haben  wird,  einerlei  ob  sie  X oder  ob  sie  1' 
entteirß*  Bei  anderen  Texten  ist  die  Iktche  schon  nicht  so  einfach;  de$‘  eine  wird  twi  • 
einer  VoUmacht  sprechen,  wo  der  andere  eim:  Btgkiuhujung  sieht;  der  eine  row  einer  In- 
struktim,  wo  der  andere  eine  Denksehriß  vorzieht,  der  eine  von  einem  Abschied,  wo  der 
andere  nur  einen  Enticurf  gelten  läßt.  Das  situi  unter  Umständen  JJntersthiede,  die 
ruht  tief  in  die  Auffassung  des  Materials  eingreifen.  Es  gibt  aber  auch  FäUe,  in  denen 
das  Stiaik,  für  sich  allein  hetrachiet,  fast  gar  keine  sichere  Ausktinß  darüber  gewährt, 
wer  der  Verfa.sser  oder  wo  der  Ursjtrungsorl  oder  welches  der  Anlaß  der  Entstehung  ist, 
was  eigentlich  die  Aufzeichnung  bedeuten,  zu  welchem  Zwuke  sie  dümen  soll,  so  daß  erst 
aus  detn  Zusammenhang  mit  amleren  Akten  das  alles  erschlossen  werden  muß,  oder 
andtre  Fälle,  i»  denen  die  Auffassung  des  (janz^n  Inhaits  v(m  der  Intcrpreiaiiott  ein- 
zelner Worte  ahhängt.  Der  Herausgeber  ist  in  solchen  Fällen  (uml  sie  sind  nieht  ganz 
selten)  einfaeh  außt^standc,  dem  Stück  eine  übersehriß  zu  geben,  ohne  das  zu  tun, 
was  ihm  Lindner  verwehren  will:  die  Auffassumj  des  Benutzers  zu  Iteeinßusscn.  Irrt 
er,  so  gerät  alletdings  jeder  lünflige  Btnutzir  in  die  Gefahr,  mit  ihm  tu  irr/«; 
abf'r  eine  Methode  zur  Anfertigung  der  Cbtrschrißen,  die  ein  sokhs  Risiko  völlig  aus- 
schlösse, gibt  es  niclU.  Es  muß  mit  i«  dm  Kauf  genommen  werden  um  der  Erleichte- 
rung willen,  die  die  überschrißen  der  Benutzung  gcicährm. 

D(ß  in  den  meistefi  Urkumlenhüchern,  ««//  gar  in  einer  Publikation  wie  der 
ufisrigen,  nicht  alle  Stücke  wörtlich  al*gedruikt  werden  können,  s<md*o'n  Regesten 
nebt^h  vollständigen  Te.iiabdrücken  ihre  Stelle  finden  müssen,  wird  zwar  voti  Lindner 
auch  nicht  ausdrücklich  erwähnt;  aber  wir  dürfen  wohl  auch  m diesem  Punkte  all- 
gemeines Einverständnis  voraussetzen.  Mit  den  Regesten  steht  es  ähnlich  wie  mit  den 
Cherschriflen.  In  jedem  Regest  steckt  die  Auffassung  des  Bearbeiters  vom  Gcsanäinhalt 
des  Stückes  und  von  Eituelheiten  des  Textes.  Kur  ist  das  Regest  in  der  Regd  nheblich 
ausführlicher  als  ein*:  Üherschriß;  wo  diese  knapp  zusammenfassen  und  deshalb  atwh 
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XweiftOutßa  in  einer  beslimmlen  Auffassung  darhielen  miifJ,  kann  das  liegest  dem  Wort- 
laut der  Vorlage  ausführlicher  feigen  und  die  Inlerj>retaiion  dem  Benutter  überlassen; 
anderseits  fehlt  das  Kontrollmittel  des  vollständigen  Texlabdruckes,  und  der  Benutzer  ist 
insofern  von  Auffassungsfehlem  des  Herausgebers  noch  stärker  abhängig. 

Jene  Fälle,  in  dctien  eine  Überschrift  oder  ein  Regest  am  meisten  Schwierigkeiten 
macht  und  unvermeidlich  vom  subjektiven  IJrieil  des  Bearbeiters  beeinflußt  wird,  siml 
vielfach  solche,  in  denen  zugleich  eine  andere  Aufgabe  zu  lösen  ist:  die  der  Datierung 
undatierter  Stücke.  Daß  undatierte  Stücke  vom  Herausgeber  zu  datieren  sind, 
scheint  Lindner  allerdings  nur  wie  ein  Zugeständnis,  und  zicar  ein  nicht  unbedingt  er- 
forilerliches  Zugeständnis,  an  die  von  ihm  bekämpfte  Fditionsmethode  zu  betrachten;  denn 
er  Stuß,  wie  schon  erwähnt,  „auch  die  Zeitordnung  von  undatierten  Stücken  mag  unter- 
sucht  tcerden".  Ich  muß  dem  gegenüber  schtm  darauf  bestehen:  sie  muß  untersucht 
wirden.  H'ie  sollen  wir  denn  undatierte  Stücke  cinreihen,  wenn  wir  nicht  wenigstens 
annährrtui  ihre  Entstehungszeit  bestimmend  Bei  Vrkumtenbüchem  mag  man  sich  allen- 
falls damit  begnügen,  die  undatierten  Stücke  größerer  Zeiträume  ohne  nähere  Bestimmung 
den  tlatierien  folgen  zu  lassen  (immerhin  Heiß  dann  in  der  Zuweisung  zu  dem  betreffenden 
Zeiträume  auch  schon  eine,  wenn  auch  sehr  rage,  chronologische  Bestimmung),  bei  einer 
Ihiblikation  wie  der  unsrigen  ist  das  ganz  unmöglich,  wir  müssen  ins  klare  darüber 
kommen,  wo  ein  Stück  einzureihen  ist,  und  irinn  wir  diese  Frage  für  uns  entschieden 
haben,  müssin  wir  auch  dem  Benutzer  unsere  Orümle  mitleilen.  Die  Untersuchung  über 
die  Entstehungszeit  eines  undatierten  Stückes  führt  uns  aber  oft,  wenn  äußere  Kriterien 
nicht  genügen,  mitten  in  eine  Vntcrsiwhung  ilcs  ganzen  historischen  Zusammenhangs,  für  den 
es  auf  die  Auffassung  nicht  nur  dieses  einen  .Stückes,  sondern  einer  ganzen  Reihe  von 
Akten  ankommt.  Ich  brauche  das  nicht  näher  auszuführen;  cs  wird  jalcm,  ilcr  die 
Reichslagsakten  cingehemler  benutzt  hat,  ohne  weiteres  klar  sein.  Koch  mehr:  neben 
Partien  (gerade  auch  in  diesem  Bande),  in  denen  undatierte  Stücke  nur  vereinzelt  Vor- 
kommen, fimten  sich  bei  uns  solche,  in  denen  die  meisten,  obendrein  oft  die  wichtigsten 
und  die  interessantesten  Stücke  undatiert  sind.  Wie  tief  da  die  Bestimmung  der  Datei! 
in  die  Fragen  der  Auffassung  des  gesamten  dargebotenen  Quellenstoffes  hineinführt , be- 
darf wiederum  keiner  näheren  Darlegung.  Indem  wir  die  Daten  bestimmen,  bestimmen 
wir  zugleich,  welches  Stück  dem  anderen  als  Entwurf  vorangegangen  ist,  welches  von  ver- 
schiedenen Gutachten  dem  anderen  als  ein  GegengutadUen  folgt  und  seinerseits  teiederwn 
Veratdassung  zur  Entstehung  eines  dritten  Stückes  gewesen  ist.  Sollen  wir  nun  wirklich 
uns  begnügen  zu  sagen:  „die  Stücke  insgesamt  gehören  in  den  Kreis  dieser  uml  dieser 
Verhandlungen;  wir  glauben  zwar,  inilem  wir  dieses  Ergebnis  festslcllcn,  auch  gefumlen, 
vielleicht  mit  Sicherheit  fcstgestclit  zu  haben,  wie  sie  sich  des  näheren  untereinander  ver- 
halten; aber  um  dem  Benutzer  nicht  in  der  unbefangenen  Benutzung  des  Materials  vor- 
zugreifen, sagen  wir  nicht,  was  wir  gefunden  haben  und  zu  wissen  glauben;  wir  geben 
die  Stücke  ohne  genauere  Daten  und  ohne  nähere  Inhaltsbestimmung;  suehet,  so  werdet 
ihr  vielleicht  finden,  was  wir  schon  einmal  gefunden  haben  uml  was  wir,  wenn’s  geht,  da 
oder  dort  publizieren  icerden,  nur  ßi  nicht  hier  in  Verbindung  mit  den  Akten  selbst,  um 
etwh  nicht  roreinzunehmen“?  SoUcn  wir  wirklich  so  künstlich  uml  gezwungen  das  Er- 
gebnis unserer  Untersuchungen,  die  wir,  um  die  Stücke  überhaupt  verwerten  zu  können, 
anstellen  mußten,  zurückhalten?  Ich  glaube,  wir  würden  auf  das  schärfste  getadelt 
werden,  und  die  große  Mehrzahl  der  Benutzer  würile  uns  solche:  Zurüekhidlung  nicht 
danken,  sondern  sie  viel  eher  wie  eine  Art  Schikane  empfinden. 

Die  Xotwemtigkeit , den  Stücken  Überschriften  za  geben,  andere  als  Regesten  zu 
bringen  und  undatierte  Stücke  chronologisch  zu  bestimmen,  führt  also  sihon  zu  einer  Ver- 
bindung ton  Forschung  uml  Edition,  die  mit  Lindners  Forderungen  unvereinbar  ist. 
Das  gilt  mehr  oder  minder  für  alle  Urkunden-  uml  Aktenpublikationen,  für  unsere  aber 
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ganz  hesonderSf  weil  sie  es  nwhr  ah  andere  Quellcnsammluiujen  mit  einem  Material  eu 
tun  hat,  dessett  Inhalt , oder,  wie  man  »»  so  schönem  Aktende^äsch  sagt,  „Betreff^*,  dessen 
Ursprung  und  dessen  Entskhungszeii  sich  nicht  ohne  weiteres  aus  dem  einiebien  Stücke 
selbst,  sondern  nur  aus  der  Vergleichung  aller  ergd>cti. 

i)am  kommt  nun  noch  die  Eigenart  unseres  Unternehmens  in  besag  auf 
Begrensung  «nrf  Anordnung  des  Stoffes.  IFir  wollen  „Dctitsche  Reichstags- 
akte^%**  herausg^mi.  Ich  weiß  wohl:  in  manchen  Teilen  des  Werkes,  gans  besonders 
auch  im  t'orliegenden  Bande,  scheint  die  Beziehutig  eu  Reichsiagen  beinahe  verloren  ge- 
gangen und  eine  Sammlung  ron  Reichsakfeti  oder  von  Aktai  lur  Geschichte  der  Reichs- 
politik daraus  getcorden  zu  sehu  Daraus  wird  man,  rorbehaltlich  natürlich  der  Mei- 
nungst'erschiedenhcitcn  über  Einzelheiten,  der  Leitung  des  Unternehmens  keinen  Vortcurf 
machen  dürfen.  Es  icar  noitveyidig,  an  manchett  Stellen  deti  Rahmen  der  „Tage**  und 
ihrer  VcrhamUumjsgcgenstände  zu  durchbrechen,  um  dim  Zusammenhang  für  das  Ver- 
ständnis der  Reichspolitik,  um  die  es  sich  in  den  Reichsfagsakten  handelt,  nicht  zu  ver- 
lieren. Anderseits  aber  wäre  es  verkehrt,  zu  verlangen,  wir  sollten  lieber  überhaupt 
unsere  Antfrdnung  nach  Tagen  nufgeben  und  unsere  Publikation  in  eine  einzige,  rein 
vhnmolotjiseh  geordnet*-  Reihe  von  Reichsakti-n  verwandeln.  Ich  bin  vielmehr  der  Mei- 
nung: tco  nicht  ganz  Itesondere  Grümlr,  wie  das  Italienische  Unternehmen  zu  Beginn  der 
Rfyicrnng  K.  Rufwechis  im  5.  Bande  oder  d*r  Roinzug  im  vorliegenden  Bande,  eine 
Ihtrchhrechung  des  .somU  gtlfenden  Rahmens  rechtfertigen,  müssen  wir  in  den  künftigen 
Bänden  straffer,  als  es  u'ohl  manchmal  bisher  geschehen,  d*-n  zu  jatblizür enden  Stoff  auf 
die  Reichstage  und  die  anderen,  diesett  anzugliedernden  Versammlung^  und  auf  deren 
Yerhandlungsthcmata  hmz*^Urieren ; wir  kommen  sonst  bei  detn  Anwachsen  d*s  Materials 
ins  Uferlose.  Was  in  den  Bänden  IV-Vl,  für  die  zehn  Jahre  der  Regierung  K.  liu- 
prichUi,  noch  möglich  war  und  von  lUr  Mehrzahl  der  Hentäzer  wahrsckeitüich  dankend 
aufgenommcyi  xcurdc,  das  Heranziehtn  von  allerhand  Materialien,  die  nicht  notwendig 
in  unsere  Publikatitm  hineingrhörett,  hieße  diese  für  die  Zeit  Friedrichs  III.  ganz 
aus  den  Fxujen  treiben.  HVr  halten  „Reichstagsakten'*  zu  edieren,  wir  haben  dabei  tcohl 
die  Aufgabe,  Lüi’ken,  die  du-  eigaitlichefi  Akten  der  „Tag*''  hiHen,  durch  trgänzendes 
Material  fttiszufüllen,  aber  wir  wusse»i  uns  doch  an  das  halten,  was  auf  den  Tagen  zur 
Verhandlung  stand,  und  dürfexi  uns  nicht  verUiten  lassen,  Akten  zur  Reichsjtolitik,  poli- 
tische Kones}H)tuJenzeti,  Briefe  utul  Urkunden,  tlie  die  fjolitische  Tätigkeit  des  Herrschers 
und  anderer  hervorragt^ulcr  Männer  heb-uchten,  nur  deshalb,  weil  sie  ati  sich  interessant 
sind,  aufzunehmen,  tcenn  Beziehungen  zu  den  Reichstagen,  an  die  uns  unsere  Aufgahf- 
bindet,  fehlen.  Sollen  wir  „Rcichstagsaklm'*  etiierm,  so  ist  die  erste  Vorbedingung,  fist- 
zustellen,  uwinn  Reichstage  (oder  anilcrc  Versammlutufcn,  tlie  wir  tiach  Wciz.säckers  zu- 
treffenden Erörterungen  mit  berücksichtigest  müssen)  gehalten  irorden  sind  und  welche 
Gegenstände  auf  ihnen  zur  Verhandlumj  kamen.  Das  ist  nicht  immer  ganz  leicH. 
Es  gibt  Fälle,  in  denen  es  sehr  zweifelhaft  ist,  ot  überhaupt  eine  Versammlung  statt- 
gt  funden  hat  oder  nicht,  andere,  iti  denen  der  Kreis  d*r  Geladenen,  der  Anlaß  oder  der 
Zweck  der  Berufung  unklar  bleiben.  Der  Hcrausg*'b*r  muß  sich,  um  Auswahl  umi  An- 
ordnung seines  Materials  bestimmnt  zu  könn*m,  mit  diesen  Frageft  heschäßigeft.  St'hon 
daß  er  den  Akten  der  einzelnen  Tage  einen  Titel  geben  muß,  fühi  ihn  zu  Unter- 
suchungen xiher  die  Btweriung  der  einzelnen  QuelUnzeugftissc.  Ohne  sie  kann  er  nicht 
entscheiden,  o6  er  von  eittem  „Reichstag**,  einem  „königlichen  Tage**,  einem  „Kurfürstcfi- 
tage**,  eiitem  „Fürsten-  und  Städictagc“  u.  s.  w.  zu  reden  hat.  Foh  der  Auffassung,  die  er 
getconnen  hat  über  den  Kreis  der  Geladeneti  und  über  die  Gegenstände  der  Verhand- 
lungen, hängt  es  ab,  nicht  nur  welches  Material  er  attfnimmt  und  wie  er  cs  gruppiert, 
sondern  häufig  sogar,  in  tvclchcr  Richtung  sich  seine  Kachforschtmgen  zwecks  Auffindung 
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con  üpurin  iler  Versammluuj/  umt  ergämendtm  Mutiriul  bewegen.  Daß  wir  lei  den  ein- 
sdnen  Tagen  das  Material  wieder  nach  saehliehen  Oesichtsjyunkien  in  Unterabteilungen 
ordnen,  wird  für  manche  BcntUzungszweckc  utdteguein  sein;  cs  gehl  dabei  auch  manchmal 
nicht  ohne  Willkiirtirhkeiten  und  gewaltsame  Pressungen  ab,  besondrsrs  dann,  wenn  Ma- 
terial, das  eigentlich  nicht  zu  dem  betreffenden  „Tage“  gehört,  noch  angcgliederl  wird; 
aber  das  System  bietet  doch  auch  große  Vorteile,  Vorteile  besomters  für  die  klarere  Er- 
kenntnis dessen,  worauf  es  in  unseren  Reichstagsakten  doch  vornehmlich  ankommt,  der 
Organisatim  und  des  Wirkungskreises  der  Reichstage  und  anderer  die  Reichsangetegen- 
heilen  berührenden  Versammlungen,  und  Vorteile  für  die  .irbeit  des  HerausgAers,  der 
durch  die  Disposition  des  Materials  veranlaßt  oiler  ßrtnlieh  gezwungen  wird,  den  für 
unseren  Editionszweck  wichtigen  Beziehungen  naehzuforschen  und  Material  dafür  zusammen- 
zubringen, währetid  ihm  sonst  manches  entgehen  würde. 

So  liegen  in  der  Eigenart  unserer  Sammlung  Momente,  die  der  Subjektivität  des 
Herausgebers  einett  viel  weiteren  Spielraum  gewähren  als  bei  vielen  anderen  Qtiellen- 
jnMikationen.  Bei  den  meisten  Urkuiidenbiichem  werden  Auswahl  utul  Anordnung  des 
Stoffes  in  der  Hauidsache  durch  verhältnismäßig  leicht  faßbare  äußere  Kennzeichen  ge- 
gdten,  die  Auswahl  durch  die  Beziehung  auf  eine  bestimmte  Ijtndschaft , eine  bestimmte 
Familie,  eine  bestimmte  Stadt  u.  s.  w.,  die  Anordnung  durch  die  Datierung;  in  unseren 
Reichstagsakteti  aber  setzen  .dusteahl  und  Anordnimg  in  sehr  vielen  Fällen  eine  viel  kom- 
pliziertere kritische  Forscherarbeit  des  llerausgelwrs  voraus,  und  das  Ergebnis  dieser 
Forschung  muß  dem  Benutzer  mitgeteilt  werden,  wenn  er  anders  Austvahl  und  Anord- 
nung überhaupt  richtig  verstehett  soll  Mag  man  den  Einfluß  dieser  Momente  verschieden 
absehätzen,  auch  die  Grenzen  für  das,  was  der  Herausgeber  zu  bdsten  hat,  verschieden 
ziehet»,  das  eine  teird  man  immer  zugeben  müssen,  daß  eine  Publihttion  nach  Lindners 
Gruntisätzen  dabei  einfach  unmöglich  ist. 

Zu  den  subjektiven  Elementen,  die  sich  teils  aus  den  Aufgaben  einer  jeden  Ur- 
kunden- und  Aktenjnddikation,  teils  aus  der  besonderen  Eigenart  unserer  Sammlung  er- 
geben, treten  noch  zwei  Nebenmotive  hinztt,  die  allerdings  nicht  entscheidend  sind, 
auch  nicht  unbediniß  berücksichtigt  zu  werden  brauchen,  aber  doch  auch  erwogen  werden 
wollen:  das  Interesse  des  gelegentlichen  Benutzers  und  das  Interesse  ander  Ver- 
wertung der  Forschungsergebnisse  des  Herausgebers. 

Mm»  hat  ja  nicht  i»ur  mit  einem  Benutzer  zu  rechi»en,  der  die  ganze  Publikation 
Oller  erhebliche  Teile  derselben  durcharbeitet,  semdi:m  auch,  und  sogar  vorwiegend,  mit 
einem,  der  es  für  sei»»en  Zweck  gelegentlich  mit  ei»»zelnen  Stücken  zu  tun  hat.  Wer  z.  B., 
wie  Lindi»er,  eine  Geschichte  des  Deutschen  Reiches  unter  König  We>»zel  schreibt,  wird 
sich  so  ci»»gchend  mit  dcfii  gesamten  Material  der  drei  erste»»  Reiehstagsakten-Bändc  ab- 
geben müssen,  daß  ihm  schließlich  vielleicht  alte  crlä»uter>»de»»  Zutaten  tb-s  Herausgebers 
u»»Hötig,  ja  störend  erscheinen,  auch  trci»t»  sic  ihm  bei  der  ersten  Einfiihrung  recht  loiU- 
kommen  geiveset»  siiul.  UVe  aber,  ohne  mit  der  Publikation  im  ganze»»  vertiaut  zu  sein, 
für  sei»»e  besonderen  Zwecke  mir  gcicissr  ei»»zilnc  Stücke  benidzt , wird  dankbar  dafür 
sein,  nenn  ih»»  dir  Herausgeber  dt»rüber  a»»fklärt,  i»»  tcelchcm  Verhältnis  etwa  eit»  Land- 
friede»»se»»t»eurf  zu  andiren  rericaiulten  Stücken  steht,  oiter  inieiefem  die  A»tgi»bet»  ei»»es 
Ge.sa»uUschaflsberichtis  durch  andirc  Nachriehtc»»  ergu»izt,  korrigiert  oder  widerlegt  irerdet». 
Freilich  ist  hei  eit»em  solche»»  gelegentlichen  Benutzer  auch  die  Gefahr  a»n  größten, 
daß  etwaige  Irrtüaner  des  Herausgebers  von  ihm  übrrmmme»»  »rerden,  da  die  bequeitie 
Hetrichtmig  des  Quelle»»nutlcrials  ihn  der  Mühe  überhebt,  sich  so  cindrit»geml  mit  dem- 
selben zu  beschnfligcn , »eie  es  nötig  teäre,  um  eine  vom  Herausgeber  urdieeinftußte  selb- 
ständige Auffussu»»g  zu  gcivi»»»»en.  I»»  dieser  Erteägung  liegt  eine  starke  Mah»»u»tg  zur 
Vorsicht;  aber  daß  anderseits  das  Bedürfnis  des  gelegmtlichen  Benutzers  den  Heraus- 
geber veranlassen  darf,  dem  (ßielhmsloff  kritische  Hinweise  beizugeben,  die  durch  die 
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wrhcr  hcsitrochencn  allgcmciuen  Aufgaben  und  Existcnzhtelhujumjcn  der  Edition  noch 
nicid  gefordert  iccrdf-n,  teird  man  naht  ht-streUen  kännm. 

Zweitenx  und  letztlich  verdient  auch  noch  der  Gedanke  Beachtungy  daß  kritische 
Iteohachtungen  und  Forschungsergebnisset  die  der  Herausgeber  hei  der  lic’ 
schdfXigung  mit  seinem  Material  gemacht  hat,  der  weiteren  Forschtifig  nicht  vorcnthaltcn 
werden  solleti  und  nicht  wieder  verloren  gehen  dürfen.  Lindner  venveist  uns  allerdings 
auf  die  Itcsotulercn  Abhaudluwfai  wul  Bücher,  die  zu  schreiben  dem  Herausgclter  „un- 
benommen*^ ist.  Aber  zwischen  den  Bemerkumjen,  Hinweisen  und  Andeutungen,  die  der 
Hcrausffrbtr  den  jmblizierten  Stucken  unmittelbar  anschließl,  und  sed^ständigen  Ahhand^ 
langen  ist  oft  ein  gewaltiger  Vnterschivd.  Bivltachlungm , d'w  der  Herausgelta'  mit- 
Zuteilen  hat,  von  der  Edition  loslösen,  fwißi  gftnz  andfre  Ansjtnicke  für  sie  erheben.  IKus 
im  unmittelbaren  Anschluß  an  den  (ßicllrntexi  kurz  angtHlcuid  werden  könnte,  verlangt  dann 
eine  breitere  Ausführung;  die  Eorschung  muß  nach  terschialenen  ItuJUungen,  um  die 
sich  der  Hcrausgfbcr  als  solcher  nicht  zu  kümmern  brauchte,  weiter  verfolgt  werden,  die 
Abhandlung  eitw  gewisse  formale  Abrundung  erhalten.  Dem  Herausgeber  unhrsn{/cn, 
seine  Auffassung  des  Quellensto/fis  bei  dir  Edition  ktindzuiun,  und  ihn  auf  selbständige 
/16/ian///ui)i7(7i  verweiseH,  heißt  in  sehr  vielen  Fällen  die  Mitteilung  ülMrhaujU  unter- 
drücken. Es  gibt  Herausgthet',  die  dann  überhaupt  niemals  dazu  gelangen  werden,  wichtige 
Kntdtrkungcn  mitzuteilen.  Es  sicht  dabei  ein  doppeltes  Interesse  i»  Frage,  ein  ^tersoti- 
liches  und  ein  sachliches.  Im  Vorwort  zum  I.  Bande  der  Bcichslagsaklen  hat  Weizsäcker 
sich  ausführlich  darüber  ausgesprochen;  er  weist  darauf  hin,  daß  eine  jahrelang  fori- 
gescizU'  nackte  Editionsläligkeit.  trotz  der  eigenartigen  Befriedigung,  die  auch  sie  gewähre, 
als  vorwügetulc  oder  attsschlicßlichc  Beschäftigung  jemandem  nicht  wohl  zugemuict  werden 
köntw,  und  er  meint,  man  möge  dem  Herausgeber  bei  seiner  aufopferungsvollen  Arbeit 
das  bcscheidnw  Vergnügett,  an  der  Forschung  teilzunehnum,  gönnen.  Es  steckt  in  diesen 
Zeiten  die  wohl  verdienen  wieder  gelesen  zu  werden,  für  den,  der  Weizsächrs  Tätigkeit 
gekannt  oder  seine  lAkrnsarbeil  verfolgt  hat,  ein  eigenartig  bemgendes,  sbirk  persmdiches 
Bekenntnis.  Immerhin  mag  man  über  das  jKrsönliche  Interesse  hinweggehen  (weshalb 
vergräbt  sich  der  Herausgeber  so  in  seijir.  Edition  und  schreibt  »icÄ/  ßtutt  desseti  Abhaml- 
lutujcn  und  Bücher?);  darf  doch  die  Wissenschaft,  wie  Lindner  in  düsem  Zusammett- 
hange  sagt,  „jedes  Opfer  fordern“.  Aber  neben  dem  persönliche  Inlcresse  steht  das  sach- 
liche. Ein  guter  Herausgelter  lernt  sein  Miitcrial  kennen,  wie  so  bald  nicht  leicht  ein 
Bmutzer,  ilmhon  jeder,  der  die  gedruckten  Texte,  versehen  mit  litgisiern  u.  $,  w.,  tw  sich 
hat,  gewaltig  im  Vorteil  ist  gegenüber  dem,  dtr  mit  dem  Manuskrqd  zu  nrb*dt4m  hatte. 
Manche  Beobachtung,  die  der  Ilerausgclter  gemacht  hat,  wird  sicherlich  dtr  Forschung 
auf  lange  Zeit  verloren  gehen,  wenn  tnan  ihm  verwehrt,  sie  gleich  fwi  der  Edition  mit- 
zuieilen.  Bis  sich  ein  Bmutzer  findet,  der  wieder  auf'  dieselben  Dinge  stößt,  können 
Jahrzehnte  vergehen.  So  führt  auch  diese  Itürksicht  zu  einer  Ausdehnung  der  subjektiven 
Zutaten  des  IIerausg^)ers,  die  zwar  nicht  notwendig  durch  die  eigentlichcH  Editionszweckc 
gegeben  ist,  aUr  doch  Vorteile  bietet,  um  denn  willen  man  inhl  die  Nachteile  in  ilen  Kauf 
nehmen  darf. 

Wenn  wir  so  die  jnraktischen  Konsequensm  JAndners  in  der  Ilauidsachc  ablehnen, 
so  fragt  sich  doch  noch,  wie  der  berechtigte  Gtdanke,  dm  wir  in  sehim  Ausführungm 
anerkannt  habm,  zu  seinem  Recht  kommen  kann.  Def'  Ilerausgchcr,  der  mit  sdnen  sub- 
jektivm  Zutaten,  mit  Cberschriften,  mit  Regesten,  mit  Bestimmung  der  Daten  das  Quellcn- 
matcrial  darhietel,  der  in  Auswahl  und  Anordnung  des  Stoffes  (wie  wenigstens  bei  unserem 
UntermhmenJ  schon  vielfach  seine  eigene  Auffassung  der  Quellen  zur  Geltung  bringt,  der 
mit  seinen  kritischen  Bemerkungen  die  Texte  begleitet  uiul  erläutert,  der  in  Anmerkungen 
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tu  den  einseinen  Slückett  und  in  Einleilungen  seine  Auffttssung  über  den  Zusammen- 
hang der  Quellen  uiul  der  Ereignisse  darlegt,  muß  systematisch  se,iu  möglichstes  tun,  um 
die  bei  jedem  Irrtum  droheudmt  schädlichen  Wirkungai  dieses  Verfahretis  und  seiner  Sub- 
jektivität einsuschrünken. 

der  Herausgeber  sich  immer  gegenmirtig  tu  halten  hat,  möchte  ich  in  drei 
Regeln  tusammen/'assen,  die  im  Grunde  genummen  nur  drei  Ausjirägungcti  dessetben 
Gedankens  simt,  angcicetuiel  auf  das  Verhältnis  des  Hcrausgel>ers  tu  sich  selbst,  tton  Be- 
nutzer und  zu  seitiem  Stoff'.  Der  Uerausgdter  kann  erstens  gar  nicht  mißtrauisch 
genug  gegen  sich  selbst  und  gegen  die  Richtigkeit  seiner  eigenen  KombituUionen  sein; 
er  kann  zueitens  deshalb  gar  nicht  genug  Vorsichtsmaßregeln  anivenden,  um  den 
Benutzer  vor  blindem  Vertrauen  in  die  Richtigkeit  dieser  Kombinatiane»,  cor  den  Kon- 
sequenten eticnigir  Irrtümer  zu  behüten  und  ihm  Mittel  zur  Kontrolle  des  Editors  in  die 
Hand  tu  geben,  und  er  muß  dritteim  gant  besondirs  sorgsam  darauf  bedeuht  sein, 
Qucllenstoff  uml  Erläuterung,  Tatsachen  und  Kombittationett,  Sicheres,  iceniger 
Sicheres  und  Unsicheres  klar  unil  scharf  vott  einatuler  zu  tretinert. 

Diese  Rtgeln  setgin  ja  gewiß,  wie  überhaupt  alb:  Grundsätze  der  Kritik,  nur 
etwas  Selbstcerständliches ; nbi  r ein  jeder  von  uns  kann  an  sich  selbst  und  an  anderen 
beobachten,  w'te  in  der  itrakiischm  Antcendung  auf  die  Einzelheiten  des  Editionsrerfahrens 
trotz  aller  Vorsicht  doch  immer  wieder  gegen  sie  gefehlt  wird.  Anderseits  finden  wir 
auch  die  Ansicht  vertreten,  deiß  die  strenge  Durchführung  dieser  Prinzipien  in  diesem 
oder  jenem  Detail  zu  weit  getrieben  oder  pedantisch  sei.  H'ir  werden  ein  solches  Beispiel 
weiter  unten  noch  zu  erörtern  haben.  Deshalb  ist  es  wohl  nicht  überflüssig,  hür  im  An- 
schluß an  die  Abweisung  der  Lindnerschen  Forderungen  noch  kurt  auf  die  praktische 
Anwendung  der  aufgestelltcn  Grundsätze  einzugehen.  Es  ist  immer  lohnend,  das,  was 
vielfach  mehr  gewohnheitsmäßig  geübt  wird,  als  die  Konsequenten  eines  einheitlichen  Ib-in- 
tips  zum  Bewußtsein  zu  bringen,  und  die  Darlegung  der  Grumlsätze,  nach  denen  im 
Sinne  Weizsäckers  bei  den  Reichstagsakten  zu  verfahren  ist,  mag  auch  für  maiwhes 
fremde  Elitionsuntemehmen  von  Inliresse  sein. 

Der  Herausgeber  muß  sich,  wie  geseuß,  bewußt  sein,  daß  sich  bei  seiner  Arbeit  überall, 
wenn  auch  in  sehr  verschiedenem  Maße,  ein  Element  der  subjektiven  Auffassung  gellend 
macht. 

Schon  bei  der  Fertigung  der  Abschriften  lnU  er  auf  der  Hut  tu  sein,  daß  er 
nicht  unsichere  Kombinatioiwn  ohne  Möglichkeit  der  Kontrolle  an  die  Stelle  der  einfachen 
Wiederfiabc  dis  Tatbestandes  setzt.  soll  man  vermeiden,  die  Texte  mit  Varianten 

zu  überladen,  die  nur  einen  Tl'fts/  von  offenbar  falschen  Lesarten  bieten;  aber  lieber  soll 
man  doch  zehnmal  unnötig  über  einen  irgeml  erhcbliehen  Zwiifcl  Mitteilung  machen,  als 
nur  einmal  Ungewisses  für  gewiß  einsetzen;  Abkürzungen,  die  auch  nur  die  Möglichkeit 
von  Zweifeln  lassen,  dürfen  niemals  aufgelöst  werden,  ohne  als  solche  kenntlich  gemacht 
zu  werden;  mag  man  es  pedantisch  fintlcn,  wenn  teir  immer  wilder  eanefitatem  u.  dergl. 
drucken,  so  wird  man  diese  Vorsicht  zu  schätzen  wissen,  wenn  einmal  ein  Fall  corkommt, 
in  dem  die  Auffassung  einer  wichtigen  Htelle  oder  eines  ganzen  Sti'wkcs  davon  abhängt, 
ob  Wim  serenitatem  statt  ennctitatem  oder  den  Dativ  sanctitati  statt  des  Akkusativs 
Banctitatom  lesi'n  kann. 

ln  der  Slückbeschreibuug  darf  niemals  die  sid/jektire  Auffassung,  die  der 
Herausgeber  sich  von  dir  Entstehung  der  Vorlage  gebildet  luit,  an  die  Stelle  einer  lAjek- 
tiven  Beschreibung  des  Befundes  treten.  Der  Herausgeber  hat  also  bcispieLsiveisc  reiu 
beschreibend  anzugehen,  wo  verschiedene  Hände  und  Tintm  zu  bemerken  sind,  wo  uml 
von  welchen  Häiwlen  und  Tinten,  wenn  sie  sich  unterscheiden  lassen,  korrigiert  ist  u.  s,  w.; 
es  ist  schon  mißlich,  wenn  er  eine  subjektiv  gefärbte  Darsteltungsform  wählt:  „Hand  A 
hat  das  und  das  geschrieben,  Hand  B ergänzt  die  und  die  Paragraphen  und  korrigiert 
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dann  den  Änfangj  Hand  C überarhcUd  schließlich  das  Ganse  u.  s.  w.  u.  s.  w**;  denn  nur  zu 
leicht  gerät  er  dabei  in  Angaben,  die  nicht  mehr  reine  Wiedergabe  des  rorliegeuden  Tat- 
bestamies,  sondern  Ergebttisse  scinir  eigenen  Kombitutlioti  sM,  wie  hier  <las  „dann**  un/i 
das  „schließlich**.  Ist  der  TntbestamI  objektir  gegeben,  dann  mag  ihn  der  Hirnusgelwr 
tMchher  deuten,  aber  Bemerkungen  wie  etwa,  daß  die  Überarheitwuj  des  Stilckes  durch 
die  Hand  C nach  diesem  oder  jenem  Gesichtsimnkte  erfolgt  ist,  gehören  überhauid  nicht 
in  die  Qtu’üenbeschreibung , sotuiem  getrennt  davon  in  euw  Erörbrung  über  das  tHikk. 
Jede  Vermischimg  des  objektiv  referierenden  und  des  suljcktiv  resumierendeti  Stibi  ist  als 
gefährlich  streng  zu  vermeiden.  Darauf,  dttß  die  Stückbeschrvibung  oltjektiv  alle  bekannt 
gewordenen  Jlandsehriften  eines  Stückes  und  nickt  nur  eine  vom  subjfddivtn  Urteil  des 
Herausgebers  abhängige  Auswahl  anzuführtn  hat,  werde  üb  unten  in  einer  besonderen 
Auseinandersetzung  tweh  zurückkomtnen. 

Daß  in  jeder  Überschrift  ein  Element  d/w  Subjektivität  sWki,  ivurdv  oben  schon 
besprochen.  Es  ist  nicht  darum  herumzukommen:  indem  der  Herausgeber  dem  Stücke 
eine  Überschrift  gibt,  legt  er  seine  Auffassung  vom  Inhdte  desselben  dem  Benutzer  vor. 
Nun  kann  in  sehr  vielen  Fällen  idwr  die  Auffassumj  des  Inhaltes  so  gar  kein  Zweifel 
bestehen,  daß  die  Subjektivität  praktisch  bedetäungslos  wird.  Danelmt  aber  stehen,  wie 
oben  näher  ausgeführt,  andere  Fälle,  in  denen  die  (Itarakterisierung  des  Inhaltes,  die 
Angaben  über  Verfasser  und  Adressaten,  über  Zweckbestimmung  u.  s.  w.  sich  nicht  un- 
mittelbar aus  dem  vorliegenden  Wortlauic  ergeben,  sondern  i*on  der  Ifiterpretalion  gacisser 
Stellen,  von  der  Kombination  mit  anderni  Stücken  abhängen.  Hat  der  Hcratisgcber  sich 
darüber  eine  bestimmte  Auffassung  gebildet  und  legt  er  sic  in  der  Überschrift  nieder,  so 
ist  er,  wie  sicher  ihm  auch  immer  das  Ergebnis  seiner  Detäung  zu  sein  scheint,  ver- 
fßiehM,  Wamumjsiafeln  für  den  Benutzer  zu  errichku;  d.  h.  er  hat  in  der  Clwrschrift 
zwischen  Sicherem  und  Unsicherem  nach  Möglichkeit  zu  unterscheiden.  Das  äußere 
Mittel  dafür  sind  uns  die  eckigen  Kbimmcrn,  in  die  alles  cinzuschlicßen  ist,  was  der 
Herausgeber  zu  dem  unmitteWar  vorliegenden  Inhalt  des  Stückes  als  seine  y'^ermutung 
hinzutut.  Ihr  Benutzer  wird  durch  sie  darauf  aufmerksam  gemacht,  wie  weit  er  die 
ihm  in  der  Clwrschrift  gebotene  Inhaltsangabe  kritisch  uachzuprüfen  hat.  In  einer 
Anmeikung  ist  nötig/nfalls  die  Bedeutung  der  eckigen  Klammem  zu  erlätdern.  Dnitei 
soll  dann  der  Herausgeber  nicht  nur  s/ünc  eigene  Auffassung  positiv  begründen,  sowhrn 
auch  auf  die  eiwu  vorhandene  Möglichkeit  einer  anderen  Deutung,  deren  Abhängigkeit 
t'on  der  Interpretation  dies/r  od/r  j/mer  Stelle  u.  a.  w.  hinu'cisen. 

Ähnlich  wie  mit  den  Uberstbriften  sicht  es  mit  den  Begesten.  Mit  der  größten 
Vorsicht  den  Einfluß  subj/ktiver  Auffassung  auf  das  unvermeidliche  Maß  zu  fwschränken 
und  alle  davon  heiroff'enen  Hestandbde  des  liegest s als  solche  zu  kennzeichnen,  ist  hier 
noch  noticcndiger,  da  hei  der  ülterschi'ift  der  Tewt  tünc  Möglichkeit  der  Kimtrolle  biclet, 
die  beim  liegest  fehlt.  Irgendwie  unklare,  einer  vcr.schmlenen  Inferprebäüm  fähige  Stellen 
sind  deshalb  im  WortluiU  zu  geben,  mag  auch  dadurch  das  Ikgcst  arg  huntschrekig  und 
oft  formal  ein  kleines  Monstrum  toerdni.  Wo  der  Text  verkürzt  wiedergegeben  wird, 
kann  der  Brarb/iter  nicht  genug  vor  sich  .s/lhst  auf  der  Hut  sein,  um  nicht,  ohne  es  .tu 
merken,  seine  Interprdation  an  Stelle  einer  objektiven  Wiedergabe  zu  .^zm;  mag  ihm 
eine  Deutung  noch  so  selbaiversfämUich  ersiheinen,  er  darf  sic  nicht  als  selbstverständlich 
behafideln;  alles,  was  er  in  Deutung  des  Textes  hinzntiU,  muß  er  als  Zutat  kenn- 
zeichnest, abio  b*d  Ufis  in  eckige  Klammern  cittschlüßm,  und  wäre  es  nur  ein  Substantiv,  da.s 
er  zur  Verdeutlichung  des  uuhestlmtsdat  I*ron<nnrns  eins/dzf.  Intvrprctationszwcifel  shui  t« 
derselben  Weise  anzu/b:ulett.  Niemals  darf  um  der  b/'/fuentfren  oder  gefälligeren  Stilisierung 
wegen  der  Saizhau  der  Vorlage  gtämiert  tcertlen;  denn  jede  solche  Änderung  enthält  die 
Gefahr  eiticr  Ändertatg  des  Sinnes,  und  sei  es  auch  nur  einer  leichten  Nuancierung. 
Besonders  gefährlich  ist  es  nach  meinen  Erfahrungen,  liegtsten  in  eine  zus/unmenhängemk 
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Erörlei-uiu/  xu  rerarhiilcn.  Ihtrch  die  Ankiiupfumj  an  das  Voraiujchinde  und  FolgauU'  wird 
die  strenge  Form  gelvekert  und  nur  xu  leicht  neben  der  Siitisiening  auch  der  Inhalt  getroffen. 

Hei  allen  Erörterungen  über  Entstehung  und  Inhalt  eines  Stückes 
hat  der  Herausgeber  ilarauf  eu  ariden,  daß  er  streng  metho<lisch  eom  Sichereti  xum 
weniger  Sicheret)  vorschreiUd.  Das  gilt  beispielsweise  von  den  Untersuchungen  xur  Da- 
tierung undatierter  Stücke.  Es  sind  xunäehst  die  absulut  sicheren  Anhaltspunkte 
xur  liestimmung  der  äußersten  Grenxen  der  Entstehungsxcit  auftusuchen  und  anxiujcbeti, 
und  dann  ist  Schritt  für  Schritt  rorxugchen.  so  daß  dem  llaiutxer  volle  Klarheit  darüber 
gegtisn  wird,  tm  die  Sicherheit  aufhört,  wo  die  Wahrsrheinlichkeit , wo  unsichere  An- 
nahme biginnt,  und  von  weleh/n  Voran.<i.sefxungen  die  liestimmung  des  Datums,  das  dem 
Stücke  schließlirh  gcgtltrn  wird,  abhämß.  Eine  gide  derartige  Datumsbestimmung  xcigt, 
ICO  Zweifel  bleiben,  und  gibt  dem  lienutxer  ßir  sehw  eigene  Kritik  xugleich  Wegweisung 
und  eine  sichere  feste  Grundlage.  Eine  Datumsbestimmung  dugigen,  in  der  die  verschie- 
denen KtdscheiduMjsgründc  wohl  gehäuß,  aber  nicht  methodisch  geschieden  sind,  macht 
viellcMd  ihn  Eindruck  großer  Sicherheit,  so  daß  der  lienutxer  keine  Veranbmsuiuj  fühlt, 
mit  eigener  Kritik  einxusetxen,  und  bietet  doch  dem,  der  naehxuprüfcn  beginnt,  rin  wirres 
Geröll  stall  sicherer  Ftmdamcnte. 

für  die  Bestimmung  der  Daten  gilt,  gilt  natürlich  mut.  mut.  für  alle  kri- 
tischen Erörterungen,  nur  daß  das  methodi.vhc  Fortschreiten  hei  den  Dalierungsproblemen 
am  attgenfälligsten  herrortritt  und  am  leichtesten  xu  erlernen  ist. 

In  dm  Einleitungen  endlich  mag  der  Ilirausgcber  auch  über  das,  was  die 
Eilitiunsaufgulx-n  nnmiltelbar  von  ihm  fordern,  hinnusgehen  und  seine  Auffassumj  vom 
Zusammenhang  tis  Ganfen  darlcgen.  Alwr  er  muß  wialcr  ähnlieh  verfahrm  wie  in 
allem  übrigen.  Er  muß  ausgehen  vim  seinen  Akten,  seinen  Stfwken.  Die  hat  er  xu  er- 
läutern, das  ist  seine  .iufgahe.  irt’im  <-r  sich  von  der  einfachen  Interpretation  der  Aktm 
und  von  den  Hinweisen  auf  deren  Zusammenhang  intfcmt,  wenn  er  daxu  übergeht,  mt- 
fernterc  Beziehungen  xti  verfolgen,  so  darf  er  keinen  Irrtum  darüber  auf  kommen  las.sen, 
daß  hier  ein  anderes  Terrain  betreten  wird,  auf  das  der  BemUxer  nur  mit  erhöhter  Vor- 
sicht folgen  möge.  Vt’cw»  der  Heruusgciter  in  der  Einleitung  die  Ergelmisse  xusammen- 
faßt  und  vielleiclU  aus  ferner  liegendem  Material  ergänzt,  so  darf  nie  und  an  keiner 
Stelle  ein  Zweifel  darüber  entstehen,  wo  Taksächliches  berichtet  oder  unmittelbar  verwertet 
wird  und  wo  die  Kombination  einsetxt,  wie  weit  diese  Kombimdion  sich  auf  sichere 
ljuclh-nzeugnis.se  stützt  — und  auf  welche  — und  wie  weit  sic  nur  unsichere  Vcrmidungen 
geben  will,  über  Dinge,  die  xu  rntscheielen  unser  Material  nicht  ausreicht.  Verfährt  dir 
llerausgel>er  so,  so  werden  seine  richtigen  Beobachtungen  und  Kmnbinationcn  den  Benutzer 
fordern,  seine  Irrtämcr  rerhältnismäßig  unschädlich  sein.  H'dm  freilich  der  Btnulxcr 
nie  sicher  irkennen  kann,  ictis  er  vor  sich  hat:  Thatsachen,  unmittelbare  Bcziujnahme 
auf  (Jiu-Ilenemgnissr,  rnlcr  mehr  oder  minder  kühne  Vermutungen  ih-s  Herausgebers,  ivcnn 
er  niemals  ohne  Mühe  za  koniroltierea  vermag,  worauf  sich  die  Angaben  und  Ansichten 
des  Herausgebers  eigcidlieh  stützen,  so  wird  eine  solche  Einleitung  mehr  verwirren  und 
schaden,  als  klaren  und  nützen. 

Auch  wo  der  Versuch,  die  Ergebnisse  xusammenxufassen  und  eine  Auffassung  über 
den  Zusammenhang  der  Dinge  xu  begründen,  methodisch  richtig  unlrrnommen  wird,  bh  ibt 
freilich  der  Übelsland,  den  lAndner  so  stark  betont:  daß  diese  Erörttrungen  xum  Teil 
reralten  werden,  ah  Ganzes  sicher  rascher  veralten  werden,  als  die  (Jtwitenedilim  es  soll 
und  darf.  Da  läßt  sich  freilich,  um  das  M'erk  auf  der  Höhe  zu  erhalten,  nur  dadurch 
mwhhelfen,  daß  nach  längerer  Zeit  eine  Berision  statt/indet  uiul  in  einem  Supplement- 
band mit  dem  neu  hiniugekommenen  Mederial  zugleich  das  Ergebnis  der  weiter  ent- 
wickelten Forschung  verwertet  wird.  Das  soll  ja  jetzt  für  unser  Unternehmen  nach  Ab- 
schluß der  drei  tiegierungen  Wenzels,  Uuprerhts  und  Sigmuiuls  für  die  Bände  1-X II  gescheiten. 
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Ks  falU  mir  natürlich  nicht  ein,  zu  hchan}4cn,  dafl  die.  Forderungen,  die  ich  hür 
entwidicU  habe,  in  unserer  eigetien  Fuhlihdion  immer  und  tiberaU  gkirhmaßig  erfüllt 
sind.  Auch  hei  ttns  wird,  wie  bei  jedem  anderen  VtiUrnehmcn,  dagegen  gdegentlich  ge- 
sündigt sein.  Lben  deshalb  ist  es  gut.  sic  von  Zeit  zu  Zeit  recht  nachdrücklich  ins  Ge- 
dächtnis zu  rufen,  und  lonn  wir  Lindners  Fordermujen,  die  auf  eine  völlige  Vmwälztouj 
utiscres  ganzcti  Verfahrens  hinauslaufm  mirden,  ahtehnm  müssen,  so  mag  er  die  Gautg- 
tuung  haben,  daß  wir  die  wichtigsten  Grundsätze  eines  wirklich  kritischen  und  vorsichtigen 
Kditionsverfahretis  als  Kmuuqucnzcti  der  (inmdgcdnnken,  von  denen  seine  cigetwn  Forde- 
rungen ausgegangen  sind,  anerkennen. 

* * 

ln  bezug  auf  V er  Zeichnung  und  Benutzung  der  handschriftlichen 
Vorlagen  hat  J.  Haller  in  sehwr  Besprechung  der  Bände  X,  1 und  XI  (in  den 
Göttingischen  GelchHen  Anzeigen  163,  807 ff.)  einige  Ausstellungen  genutchl.  Kr  ist  im 
übrigni  allerdings  der  Meinung,  es  verstehe  sich  von  .selbst,  daß  an  dm  bewährten  CrrwMrf- 
sätzen  für  die  formale  Behandlung  des  f^offes  iii  der  Hauptsache  nichts  geämlert  werden 
dürfe,  aber  er  glaubt,  daß  die  Beschaffenheit  der  tdwrlieferung  gegen  die  Mitte  des 
75.  Jahrhunderts  einige.  Finschränkumjen  der  bisher  befolgten  Kditionsmetlukle  nötig  machm 
dürfte.  Fr  toileU  unter  Himveis  auf  bestimmte  Beispiele,  daß  wir  in  einzelnen  Fällen 
zu  viele  Handschriften  kollationitren  und  daß  wir  uns  damit  auf  halten,  Vorlagm,  die 
ihm  wertlos  erscheinen,  zu  notieren,  Abschriften  neben  drm  Original,  oder  eine  unvoll- 
ständige, für  die  TexthersteUung  wertlose  Kopie.  Eine  Akribie  von  dieser  Art,  meint  er, 
erschwere  dem  Heratisgeber  seine  Arlwit,  ohne  dem  Benutzer  die  seinige  zu  erleichtern. 

Hallers  Kritik  gibt  mir  willkommene  Gelegenheit,  auf  die  beiden  Fragen  einzugehen: 
wie  weit  soll  die  handschriftlich*.'  Cberliefaung  bei  Hersidlung  des  Textes  herangezogen 
und  wie  iceU  soll  sie  überhaupt  verzeichnd  werdm? 

ir«5  Zahl  und  Auswahl  der  kollationierten  Vorlagm  anlangt,  so  will  ich  nalürlich 
nicht  behaupfm,  daß  in  dm  lieichstagsnkien  immer  das  likhtige  getroffen  sei;  gern  gehe 
ich  zu  (wie  es  schon  Weizsäcker  gdhan  hat  '■},  daß  manchmal  des  tpUcn  zu  viel  g*ian  sein 
mag,  — manchmal  vielleicht  auch  zu  wenig.  Es  ist  das  nicht  wohl  anders  möglich  bei  einem 
Unternehmen,  d*ts  es  für  so  viele  einzelne  Stücke  fast  jedesmal  wie/ler  mil  einer  anderen 
Überlieferung  za  tun  hat.  Diese  bietet  sich  nidti  immer  so  dar,  daß  man  die  bede  Hand- 
schrift zuerst  befiutzen  und  zugrunde  legen  könnte.  TVii*  können  nicht,  wie  es  bei  Edition 
einer  größeren  zusammenhängenden  Quelle  geschieht,  jedesmal  erst  durch  systematische  Unt*:r- 
suchung  die  beste  Vorlage  fcststdkn,  diese  dann  zugrunde  legen  und  die  anderen  je  nach 
Bnrertung  /r-rfer  einzdnen  kollationieren;  wir  sind  vielmehr  hei  Htrsldlnng  des  Textes 
der  einzelnen  yummern  mn  vielen  Zufälligkeiten  abhängig.  Ein  Stück,  das  aufgenommen 
werden  muß  utul  noch  nicht  kopiert  ist,  findet  sich  in  einer  auswärtigen  Handschrift,  die 
so  Itahl  und  so  leicht  nicht  wieder  zu  benutzen  ist;  tUr  Mitarbeiter  fertigt  tMtürlieh  eine 
Abschrift  an;  der  Text  u'eisl  Fehler  auf;  einige  antlere  Handschriften  teerden  hdtaiionUrt; 
es  gelingt,  einige  Stellen  zu  verbe.’isirn.  andere  hleikm  zweifelhaft;  daun  findit  sich  eine 
llanilsehrift,  die  im  allgemeinen  zurertässigere  Te.rtc  bietet,  sie  wird  also  jedenfalls  auch 
noch  kollationiert,  ja  vielleieht  wird  .sic  nun  naehträglirh  zugrunde  gelegt  und  das  Ganze 
umkollationirrt,  ein  mühsrtmes  Geztehäft,  das,  wenft  es  nicht  sehr  .stwg.sam  durehgeführt 
wird,  die  schönste  Verwirrung  anrichten  kann;  nun  werden  wohl  unnötige  Varianten, 
offenfmre  Fehler  über  Bord  geworfen,  aber  die  Kollatümicrung  der  bisher  verglichenen  1 or- 
lagen  gatiz  verschwindi'n  zu  lassm,  lietjt  kein  Gnttul  vor;  vielleieht  bleiben  auch  imh 
immer  ein  jmar  sweifelhafte  Sfellett.  und  wenn  *ler  B*arltciter  eine  Vorlage  in  die  Hand 
Itekommt,  die  ihm  einen  gtUen  Eindnwk  macht,  verswM  ers  nwh  einmal  mit  der  KoUalke 
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nierumj,  vu:(lekht  ohtu;  Erfohj  für  dir  Hesserumf  des  Textes.  Dann  scheinen  dem  Be~ 
nutzer^  der  mir  sieht,  icas  die  kolUUionierten  Vorlagen  an  Varianten  ergd>en  haben,  umi 
nicht,  tcas  der  Herausgeber  ihnen  erhoffte,  unvernünftig  vide  Handschriften  verglichen 
zu  sein.  Eine  feste  Hegel  für  die  Ausdehnung  des  Kollationierens  läßt  sich  also  nicht  auf- 
stellen.  Hie  hättgi  von  der  Güte  der  Handschriften,  deren  man  zuerst  habhaft  wird,  uml 
manchen  Zufälligkeiten  ah.  Im  allgemeinen  darf  man  sagen:  so  lange  noch  Jxs- 

arten  zu'cifelhaft  bleiben,  muß  der  Herau.sgeber  versuchen,  die  Zweifel  durch  Heranziehung 
newr  Vorlagen  zu  beseitigett. 

Der  Fall,  den  Haller  speziell  anführt,  urdient  eine  nähere  Detrachiwig.  Es 
handelt  sieh  um  Dd.  XI  nr.  178,  die  Vorschläge  K.  Sigmwuls  betr.  die  Form  der  Zu- 
lassung der  vom  Papst  ernannten  Ib'äsidenii'n  Iteim  Konzil,  vom  5.  April  1434.  Haller 
meint,  es  wiws«  Einem  doch  die  aufgetcandie  Zeit  und  Mühe  leid  Itm,  wenn  man  für 
dieses  Aklctistück  von  uttr  6 Druckzeilen  nicht  weniger  als  7 Handschriften  kollationiert 
und  3 weitere  zitiert  finde.  Mir  scheint  die  lAnge  oder  Kürze  eines  Stückes  mit  der 
Fragt,  wie  viele  Handschriften  zu  x^rrglcicken  sind,  an  sich  nichts  zu  tun  zu  haben. 
Sind  aber  wirklich  unnötig  viele  Hamls4'hriften  kollationiert,  so  würde  mir  der  Aufwaml 
von  Zeit  uml  Mühe  bei  einen»  langen  Aktenstück  viel  mehr  leid  tun,  als  bei  einem  kurzen. 
Ob  die  ü Zeibm  ein  fiU4»rm(d  unnötig  kdllaliony-rt  sind,  macht  wirklich  nicht  viel  aus; 
lici  cinexn  Aktenstück  von  vielen  Seiten  wäre  die  Zeitvergeudung  ernsthaft  zu  beklagen. 
Bei  dem  kurzen  Stück  mjibi  sich  nur  ein  äußeres  Mißverhältnis  zwischen  der  um- 
fam/reichen  (ßicllettbeschreibung  uml  dem  kurzen  Text,  und  der  Benutzer  hat  deshalb 
leicht  den  Eindruck,  daß  es  doch  nicht  gelohnt  habt,  für  die  6 Zeilen  diese  viehn  Vorlagen 
ums  Deutschland,  Österreich,  Italien  uml  Emjlaml  zusammenzuhringen  «wrf  sie  fast  alle 
zu  vergleichen.  Daran  Anstoß  zu  nehmen,  wäre  bemhtigi,  xcenn  Zeit  und  Mühe  für 
Beschaffung  dir  Handschriften  eigens  für  das  einzelne  Stück  aufgewendet  uiirden;  in 
Wirklichkeit  aber  gehört  dieser  Aufwand  von  Zeit  und  Mühe  ja  sozusaget»  zu  den  all- 
gemeinm  Vukostett  des  Unicrnchmem;  wir  bemdzai  die  betreffenden  Handschriften  so 
wie  so  für  unsere  Edition,  uml  ob  wir  nun  das  einzelne  Stück  nur  notieren  oder  seine 
6 Zeilen  kollationieren,  macht  wenig  am.  Doch  diese  Fratp'  mich  dem  Mißverhältnis 
zwischen  Tcxi-lUnfang  uml  Quelhnajqmrnt  ist  nebensächlich.  Wichtiger  und  int(ressanlcr  ist 
es,  all  dem  Beispiel  zu  prüfen,  ob  in  der  Tat  zu  viele  HatuLschriftcti  verglichen  .sind. 
Wer  sich  das  Stück  genawr  amieht,  wird  ilas  schwerlich  zugeben.  Es  handelt  sich  darin 
Itt'sondcrs  darum,  daß  die  iHgi$Uiehen  Kifnzilsjyräsidetden  auf  das  berühmte  Dekret  der 
fünften  Sesskm  des  Konsfanzer  Kmzils  über  die  Sujmriorität  der  allgemeinen  Konzilien 
zu  ver^tflichten  situl  und  daß  dieses  Dekret  vom  Basebr  Konzil  erneuert  werden  soll.  Das 
Dekret  wird  mit  den  Eingangsworten  zittert  ct  priino;  diese  stehen  aber  bei  Segovia,  der 
das  Stück  auch  darbietet,  in  der  Form  primo  quod,  die  nicht  zu  dem  Dekret  der  fünften 
Scssüm,  sondt.rn  zu  dem  der  vierten  Session  paßt,  und  sie  fehlen  in  sämtlichen  rer- 
glichem-tt  Hatulsehriften,  bis  auf  eine  einzige.  Diese  einzige  ist  die,  die  wir  dem  Abdrmk 
zugrunde  gelegt  hal>et».  Man  könnte  nun  meintTt,  diese  eine  verdietie  so  .sehr  den  Vorzug, 
daß  die  Kollationürnmj  aller  umieren  ülnrflüssig  sei.  Aber  weit  gefehlt;  denn  gleich 
lUtnaek  hat  sie,  tco  vtm  Emettenmg  des  Dekrets  die  Bede  ist,  rcvociiciore  statt  renovacione, 
nachlwr  noch  einmal  revocabitur  statt  renovabitur,  mul  an  der  ersten  dieser  Iwiden  Stellen 
(eilen  alle  verglichenen  Hatidschriften  bis  auf  zwei  den  Fehler.  Nun  ist  es  zwar  nach 
dem  Zu.sammenhamj  klar,  daß  nicht  rcvocacione,  smidern  rQnov&cione  gclesni  werden  muß; 
abtr  jeder  Fachmann  wird  zugtben,  daß  ein  Editor  versuchen  muß,  bezüglich  einer  so 
entscheidenden  Stelle  das  V<rhältnis  der  Uamlsehriften  feslzusicUcxt  und  .statt  bloßer 
Fhu'udation  einen  auch  handscJwiftlkh  beglaubigten  Text  zu  bieten.  Auch  kann  es  von 
Interesse  sein,  die  toeile  Verbreilung  einer  iw  sUirk  deti  Sinn  berührenden  falschen  Les- 
art fest  zustell  er» ; vielleicht  ist  daraus  in  irgendeinem  Zusammcfthang  ein  Mißverständnis 
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erUstatui^,  das  sonst  unerklärlirh  bliciße.  Ich  kann  also  gerade  in  dirsem  Falle  durdtaus 
nicht  finden,  daß  der  Herausgeber  su  treii  gegangen  wäre.  Ja,  drastischer  kann  eigent- 
lich nicht  htaciesen  werden,  daß  es  unter  Umstämlm  lohnend  oder  notwendig  ist,  auch  für 
nur  6'  Zeilen  7 Handschri/hm  zu  kollalionicren,  als  durch  dieses  Beispiel,  da  a»  zwei 
%nchtigen  SUilen  der  richtige  Text  das  eine  Mal  nur  durch  zwei,  das  and/re  Mal  gar  nur 
durch  eine  einzige  von  7 Ilanthchriften  gdtolen  teird:  und  man  konnte  viel  eher  um- 
gekehrt H'iuuichrtt,  daß  der  Ihransgeher  auch  noch  die  drei  anderen  vofi  ihm  nufgeführten 
Ilarulschrißeti  und  die  des  Segovia  heratufezotjen  hätte,  um  festzustellen , weUdw  Ixsarien 
sie  €in  diesen  beiden  Stellen  bieitn.  Haller  hat  also  geraite  in  diesem  Falle  recht  vordlig 
getoihU  und  stark  daneben  gegriffen. 

Sehr  einfach  steht  es  mit  der  Frage,  wie  weit  das  Handschriftenmattrial  überhaupt 
zu  verzeichnen,  d.  h.:  auch  sotreit  wir  die  Vorlagen  nicht  zur  Texigt'staltutuj  hcraftziehni, 
m unserer  Stückbeschreibung  aufzuführen  ist.  Hier  ist  kein  Zugeständnis  notig  odiT 
möglieh.  Wir  haben  bisher  daran  fcstgehalicn,  grundsätzlich  alle  uns  Ixkannt  geworduefi 
Vorlagen  aufzuführen,  und  teir  werden  trotz  Hallers  Kritik  daran  festhalien  mü.ssen.  ln 
jniiuipiellcr  Beziehung  wäre  zu  erinnern  an  das,  was  ich  oben  in  der  Auscinandersetzuttg 
mit  Lindnfr  über  die  Notwendigkeit  gesagt  habe,  das  subjektive  Erme.Hseti  des  Htraus- 
gelters  müglichst  auszuschalten.  Bei  jeder  Auswahl  aus  der  Zahl  dt'r  Handschriften  würde 
das  l’tieil  des  Herausgebers  an  dir  Stellr  dir  tdtjekfiven  Angabe  des  rollen  Tatbestandes 
treJen.  Bas  wäre  um  so  mißlicher,  da  erstens  feste  Kriterieti,  nach  denen  sich  bestimmen 
ließe,  welche  Handschriften  zu  nennen  sind  und  welche  nicht,  fast  immer  fehlen,  die 
wahl  also  eine  ziemlich  willkürliche  werdu  müßte,  und  da  zweitens  ein  Element  der  Sub- 
jektivität (unter  Umständen  des  Zufalls  oder  der  Willkür)  schon  In  der  Auswahl  (Ur 
koüationiertm  Handschriften  steckt,  dem  gegenüber  die  Möglichkeit  einer  Kontrolle  und 
eventuell  einer  Korrektur  durch  die  vollständige  Auffüh'wuj  des  gesamten  bekannt  ge- 
wordenen Materials  geltoicn  werden  muß.  Niemand,  auch  nicht  der  llerausgebcr , kann 
wissen,  ob  nicht  morgen  irgend  eine  Frage  auftaucht,  für  die  es  von  Wichtigkeit  ist,  ntben 
den  kollationierten  Handschriflcn  (eventuell  auch  neben  einem  Original!)  andere  Vorlagen 
heranziehm  zu  können  und  die  ganze  Überlieferung  des  Stückes  zu  kennen.  Unsere 
Edition  tutll  dann  zuverlässig  Auskunft  geben,  wo  das  Stück  zti  finden  ist,  uml  soll  dem 
Benutzer  auch  sagen,  daß  cs  nicht  lohnt,  in  Codices  oder  Faszikeln,  die  er  sonst  hei  utts 
benutzt,  für  dieses  Stück  aber  nicht  siliert  findet,  danach  zu  suchen;  denn  wenn  nicht 
einmal  ein  ganz  besonderes,  gewiß  sehr  seltenes  Versehen  stattgefunden  hat,  kann  er  sich 
darauf  (btß  wir  die  hei  uns  aufgenommmm  Stücke  aus  allen  Handschriften, 

die  für  das  Unternehmen  üherhau)d  durehgesehen  sind,  auch  notiert  haben.  Daneben 
kommt  auch  noch  der  Gesichtspunkt  in  Betracht,  daß  unsere  Stückheschreilmng  ein  Bild 
von  der  Verbreitung  des  Stückes  gelwn  soll,  eine  Aufgabe,  die  unter  Umständm  von  er- 
hcblirhrm  historisrhen  Interesse  ist.  Endlich  soll  unsere  Stückbeschreibung  dem  Forscherj 
der  das  Slütlc  künftig  i»  irgendeiner  HnmUchrift  findet,  Auskunft  ob  er  etwas 

Neues  gefunden  hat,  oder  ob  die  Vorlage  uns  schon  bekannt  gewesen  ist.  Manchmal  wird 
eine  kurze  Notiz  in  «H.syr/r  Stückbeschreibung  ihm  .sagen,  es  hhnl,  seinetn  Funde 
weiter  naehzugehen  oder  nicht.  Die  Vorbigen  rolLstämlig  aufzuführm,  kosUt  übrigens  ii'ohl 
unter  Umstäwlen  rcrhältni.snußüj  viel  Hnuni  *,  alwr  Im  ganzen  nur  versehwindetid  wenig 
Zeit  wul  Mühe;  denn  hei  unseren  Vorarbeiten  müssen  wir  ja  (bwh  die  uns  bekannt 
wcrdfwlen  Handschrifim  sämtlich  mdieren.  Wollten  wir  uns  davon  dispensieren  (was 
flach  wohl  auch  nicht  Hallers  Meinung  istj,  so  könnten  wir  in  die  größten  Verlcgenhcitm 
komme^i.  IKir  bra%whcn  edstt  nur  die  auf  unseren  Begesbu- Zetteln  befindlichen  Quellcnungahm 

* In  dem  ron  IlaHer  iiiierien  Stück  Bd.  Jinr.  178  bung  (Handnehrifiem  und  Ih^wkangaben),  ein  IVr- 
kotnnien  auf  fi  Zeilen  Text  2S  Zeilen  Slürl:he.whrei-  hüUniit,  da»  aber  ganx  außrrgewi'dndiek  iet. 
l>*Bt«cb«  &•!  ck  st»ira  ■ A kt»ti  X.  111 
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auf  das  Manuskripi  der  Äbschrifl  zu  übertragen,  eine  Mühe,  die  doch  gewiß  im  Ver^ 
häUnis  zum  Nutzen  sieht. 

Haller  fjeziehl  sich  speziell  auf  zwei  Stiiche,  bei  denen  wir  mit  dem  Aufführen  der 
Uandsdirifien  zu  weit  gegangen  sein  sollen.  Das  ersie  isi  K.  Sigmunds  Gcleitserneuerung 
für  die  Besucher  des  Baseler  Konzils  vom  24.  Mai  1435,  Bd.  XI  nr.  294.  IKir  haben 
dem  Abdruck  das  Original  zugrunde  legen  können,  das  zu  dm  erhaltenen  Besten  des 
Km%zilsarchivs  gehört,  und  haben  die  Abschriß  im  Beiehsregistrnturbuch  kollationiert, 
lltdler  fragt:  „wozu  außerdem  noch  6 Abschriflen  ntdied  werden,  zumal  da  diese  Z<ihl 
hei  der  starken  Verbreitung  des  betreffenden  Aktenstückes  sich  auch  beliebig  ivrwirArem 
lifße**,  und  er  meint:  „da  wäre  wohl  der  Herausgeber  an  erster  Stelle  befugt , die  un~ 
nützen  Heiser  der  hnndschriftlichm  Cberlicferung  tüchtig  unter  die  Jhekenscluere  zu  nehmen*^ 
Zunächst  eine  mehr  nchmsächliche  Bemerkung.  Hallers  Aißemiuj,  (biß  die  Zahl  der 
Handsehrifhm  sich  auch  Iwliebig  vermchrtm  ließe,  könnte  so  verstanden  werden,  als  ob 
wir  diese  ö belidtig  hernusgegriffen  hätlen.  Das  ist  nicht  der  Fall;  wir  nennen  alle  I or- 
lagen,  auf  die  wir  hei  unseren  Viwarbvifcn  gesiodtm  sind.  Möglich  allerdings,  daß 
diese  Vorarbeiten  hüclcn  aufweisen.  Sehen  wir  uns  s/)dann  aber  die  Siückbeschrcibung 
etwas  näher  an,  so  finden  wir  darin  erwähnt,  daß  drei  f’oit  den  .sechs  zitierten  Vorlagen  ein 
falsches  Datum  haben,  den  24.  März  statt  des  24.  Mai.  Oh  dieser  Fehler,  der  in  die  fast  gleich- 
zeitige Cberliefcmng  des  Stüchs  zurückreicht,  Nachwirkntujcn  gehabt  hat,  weiß  ich  nicht; 
jedenfalls  muß  d(r  Htrausgebtr  mit  der  Möglichkeit  rechnen  und  die  Abweichung  tudieren. 
Drei  von  den  .sechs  Handschrißm  wären  also  schon  deshalb  nufzuführen  gewesen.  Darf  man 
dann  die  anderen  drei  einfach  fortla.ssm?  Das  tjüh(‘  ein  falsches  Bild  tyon  der  Ober- 
liefn'ung,  speziell  in  der  Daiumsfrage.  So  würde  gerade  in  diesem  Fall,  (km  Haller  zitiert, 
die  Beachtung  der  Iwsonderen  Umstände  uns  zur  rollziUdigcn  Aufführung  der  Hand- 
schriflen  nötigen. 

Das  zweite  twn  Haller  in  diesem  Zu.sammmhang  speziell  erwähnte  Stück  ist  Bd.  X, 
nr.  266,  das  vom  Frzbi.'whof  i?on  Fmhrun  vertnitlcUc  Übereinkommen  ühtr  Beilegung  des 
Zwistes  zwischm  Pa/ist  und  Konzil,  vom  Juni  1432.  Er  tadelt,  daß  wir  «ns  hier  bei 
der  Beschreibung  einer  unrolLständigen  Kopie  aujhaUen,  die  hei  der  Herstellung  rfes 
Textes  mit  Hecht  ganz  hei  Seite  bleibt.  Wir  behandeln  unvollständige  gUichzciiüje  Kopien 
nicht  ander.H,  als  vollständige.  Sie  können  trotz  der  ünwllsiändigkcit  oder  vielleicht  auch 
einmal  wegen  ibrselben  unter  irgend  (^inem  (iesichtspunkte  tyni  Iniere$S(‘  sein.  Es  handelt 
sich  auch  um  verhältnismäßig  so  wenufe  Fälle,  daß  der  Gewinn  an  Zeit,  Mühe  und 
Baum,  den  wir  durch  Übtrgehen  solcher  Kopien  (rziclen  würden,  nicht  den  Nachteil  auf- 
wiiym  würde,  der  durch  die  f.ückcnhaßigkeit  unserer  Stückbescbrcibwtg  ent.stätulc.  Im 
vorlicgendeti  Falle  (in  dem  die  „Beschreibung**  übrig('fis  nicht  ganz  vier  Zeilen  cinnimmi) 
wird  man  noch  besotiders  geltend  machm  können,  daß  man  die  Überlieferung  eines  so 
wichtigen  und  intf^ressanten  Aktenstückes  rtdlständig  soll  üht'rsthen  kömwn,  und  daß  die 
Hmulschriß , aus  det‘  wir  eine  unrollstämligc  Kopie  mduren,  zu  denen  des  Bagnsa  gc- 
höii.  Kin  künßiger  Forselwr , der  das  Stück  in  der  Handschriß  fände,  würde  gewiß 
diese  Ülterlieferung  für  Indadsam  haütm  und  «ns  tadeln,  daß  wir  sie  versehwiegein  haben. 
Es  wird  ihm  damit  gedient  sein,  wmn  er  bei  uns  mit  w(migen  W(*rten  tdtcr  das  äußere 
l>rA«//m's  dieser  Kopie  zum  Gesamttexi  unterrichtet  wird,  — AL^f  awh  dieses  Beispiel 
ist  nicht  (jlüeklich  gewählt,  um  den  unnötigen  Luxwi  «nserir  Quclbnamjahcn  zu  beweisen. 

Eines  freilich  gelte  ich  zu:  es  kann  Fälle  geben,  in  denen  die  Zahl  dir  Vorlagen 
.so  anschwilU,  daß  man  auf  eine  voüständnje  Aufzählung  verzichten  muß,  besonders  wenn 
das  Stück  in  massenhaß  verbreiteten  SammlHngcn  erhalten  ist,  dertm  .•ionsiiger  Inhalt  uns 
nichts  angeht,  so  daß  wir  im  übrigen  keine  Vnanlassung  haben,  uns  um  diese  Gattung 
voti  Handschrißm  zu  bekümmern.  Aber  dann  mtß  die  Unvtllstdndigkeil  «nserer  Liste 
eigens  angcgelwn  und  auf  die  nicld  einzeln  getutnnten  sonst  rorhnndenen  Uandsehriftei% 
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summarisch  hingcwic&vn  werden.  So  ist  In  Jiand  XI  hei  nr.  24,  einem  Stück,  das 
einem  KonsilsMrd  inseriert  ist,  verf  ahren  ufordm.  Es  heißt  dort,  da  wir  die  zahllosen 
Handschriften  der  Baseler  Sessiotisdekrete  nicht  einzeln  angesehen  hohen,  zusammen  fassend: 
„in  allen  den  zahlreichen  gleichzeitigen  Ahschrißen  des  1.  Dekrets  der  13.  Session**.  Beim 
Ahdruck  eines  anderen  Ses.sioiusdekrefes  (Bd.  X nr.  390)  fitulet  sich  eine  solche  Notiz 
nicht,  es  sind  nur  alle  Abschriften  anfgefü/trt,  die  wir  atts  d*m  von  uns  hemäztm  Hnnd- 
sehrißen  notiert  haben.  Künftig  soll  immer  so  verfahren  werden,  wie  hei  Bd.  XI  nr.  24. 
und  wir  ziehen  also  aus  Hallers  Bemerkungen  nicht  die  Vohjerwuj,  daß  wir  uns  er* 
lauhen  dürfen,  in  der  Siücklteschreilmng  unvollständig  zu  sein,  sondern  daß  wir  die 
wenigeti  Fälle  von  beu'ußter  ünvollständigkeU  a$isdrücklich  als  .solche  kennzeichnen  müssen. 

Auf  keinen  Fall  dürfen  wir,  meine  ieh,  aus  einer  Zahl  t'o«  6 Ahschrißen,  wie  ht'i 
dem  von  Haller  zitierten  Stück,  einzelne  berücksichtigen,  andere  fortlassen.  Von  den  an- 
gexicufelen,  ganz  hesmiders  gelagerten  Ausnahmcfdllen  abgesehen,  werden  wir  dabei  bhiben, 
bei  unseren  V’orarheileti  aus  den  von  utis  überhaupt  benutzten  Handschriften  alle  für 
uns  in  Betracht  kommenden  Stücke,  auch  die  schon  im  Original  befiutzten,  vollständig 
zu  notieren  und  dann  bei  der  Drucklegung  für  jedes  einzelne  Stück  alle  uns  bekannt  ge~ 
wordenen  Abschriftm  vollzählig  aufzuführen.  Wo  es  nicht  ausdrücklich  anders  btmerkt 
ist,  soll  sirJi  der  Benutzer  darauf  verlassen  könney\,  daß  «n»  nur  diese  Vorlagen  und 
keine  amleren  bekannt  geworden  sind. 

* * 

* 

Weizsäckers  Hegeln  über  die  Vereinfachung  der  Konsonanten  in  deut- 
schen Tcxicft  des  HpäUreti  Mittelalters  und  des  16.  Jahrhundfrts  hnlw  ich,  veranlaßt  durch 
eine  Kritik  F.  Keutgens,  im  Vorwort  zum  12.  Bande  cimr  Nachprüfung  unterzogen, 
mit  dem  Ergebnis,  daß  diese  Hegeln  in  der  Hauptsache  au frechtzurr halten,  die  kri- 
tlsrhm  Finwendungen  und  Änderungsvorschläge  Ketägens  bis  auf  geringfügige  Finzel- 
heifett  ahzuweisen  seien.  Keuigrn  hat  auf  meine  Darlegungen  in  der  Historischen 
Yicrteljahrsschriß,  4.  Jahrgang  (1901)  S.  504 ff.  gcanticorkt,  xmd  ich  muß  deshalb  auf 
die  Frage  noch  einmal  zurückkommen. 

Der  IjCser  möge  entschuldigen,  wenn  üdi  dabei  noch  einmal  ziemlich  weit  ausgreifen 
muß.  Für  vifie  Benutzer  der  Heichsiagsakien  .sind  ja  gewiß  düse  Fragen  sehr  gleichgültig 
und  langweilig,  aber  der  Historiker,  der  deutsche  Tejde  des  genannten  Zeitraums  heraus- 
zugeben  hat,  wird  durch  .seine  Vorlagen  immer  wieder  gmiötigt,  dazu  Stellung  zu  nehmcti, 
tmd  selbst  wenn  es  sich  nur  um  Kleinigkeiten  handelt,  bewirkt  der  Zweifel,  toie  sic  zu 
entscheiden  sind,  eine  recht  empfindliche  und  ärgerliche  Sftimng  seiner  Arbeit.  Weizsäcker 
selbst  hat,  wie  seine  nächsten  Freunde  und  Schüler  wissetx,  btsonderen  Wert  darauf  ge- 
legt, in  diese  Dinge  Ordnung  und  Sgstem  gebracht  zu  halten.  Nach  wf'new  Vorschrißen 
haben  sich  seitdem  viele  Herausgeber  gerichtet.  So  haftet  ein  nicht  unerhebliches  persön- 
liches und  sachliches  Interesse  an  der  Frage,  xib  die  von  ihm  aufgcslelHen  Regeln  auf- 
rcehtcrhalten  werden  können  oder,  wie  man  nach  Keuigens  Ausführwujexi  meinen  könnte, 
coH  Grund  aus  revidiert  werden  müssetx.  Fs  wird  sich  allerdings  hcraussiellen,  daß  der 
UfUerschied  zwischen  Ketägms  tmd  Weizsäckers  Hegeln  iCixlrr  prinzipiell  noch  praktisch 
SU  erheblich  ist,  wie  er  nach  Keutgens  Außreten  zuerst  erscheint;  und  wenn  man  nur  auf 
das  Maß  der  Verschiedenheiten  sieht,  könnte  man  cs  leicht  übertrieben  findiit,  ihnen  eine 
so  eingehende  Bcsjwechung  zu  widmen,  Taid  de  bntif  pour  une  Omelette,  wird  mancher 
dabei  datken.  Aber  es  handelt  sich  tun  etwas  anderes.  Nicht  so  sehr  darum,  ob  »i«n 
Herr  otbr  her,  hafs  oder  has,  geredt  od*‘r  geret  zu  drucken  hat,  als  vielmehr  darum, 
in  eine  glücklich  geklärte  und  praktisch  in  der  Hauptsache  erledigte  Frage  wieder  Un- 
sicherheit und  Verwirntng  gebracht  tcerden  soä,  — ganz  ohne  Not  und  Grund,  wie  ich 
zu  zeigen  hoffe,  und  zugleich  allerdings  für  mich  persönlich  an  dieser  Stelle  auch  um  die 

in* 
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Erfüllung  einer  Pflicht  der  Pietät  gegen  den  Begründer  uttsercs  Unteniehmcns , um  die 
Sicherung  eines  nicht  unicichtigen  Stückes  aus  dem  Lebenswerk  Jiditis  Weitsäekers. 

Eine  primipicUe  Bemerkung  muß  ich  der  cigeiUlichcn  Erörterung  der  Streitfnigen 
nocji  mrausschicken.  Wenn  ich  hier  Wcissäckers  Vorschriften  ^ur  Vereinfachung  der  Kim- 
sunantimhäufungcn  vertrete,  so  ist  meine  Meinung  nicht,  daß  die  Viwschriftm  auf  alle 
Editionen  deutscher  Tejie  (ins  dem  späteren  Mittelalter  amunenden  icären.  Schon  am 
Schluß  meiner  Darlegungen  im  Vorwort  des  12.  Bandes  habe  ich  darauf  hingewiesen, 
daß  das  Geltungsgebiet  dieser  Vorschriften  bcschränki  ist.  Ich  möchte  das  hier  nach  einer 
Richtung  hin  noch  schärfer  betonen,  anderseits  aber  meine  friihiren  Bemerkungen  gegen 
ein  Mißverständnis  schützen.  Ich  bin  der  Ansicht,  dcß  man  in  sehr  vielen  Publikationen 
deiäschcr  Texte  aus  der  angegebenen  Zeit  überhaupt  den  Kotisonanii.smus  nicht  zu  ver- 
einfachen braucht,  sondern  ihn  ruhig  ganz  uneerämlert  las.sett  kann,  ohne  die  Benutzung 
zu  erschweren.  Möglich  allerdings,  daß  die  langjährige  Gewöhnung  an  die  Sehreilncri.se 
des  späteren  Mittelalters  mein  Urteil  nieht  mehr  ganz  unlnfangeti  sein  bißt;  aber  auch 
wenn  ich  diese  Gewölmiing  in  llecknumj  zu  stellen  versuche,  komme  ich  dazu,  daß  ich 
nieht  nur  in  gewissen  besonderen  Fällen,  von  denen  in  Bd.  XII  die  Rede  war,  soitdern 
ganz  im  albjemcincn  wul  auch  bei  der  Ibiblikalion  von  Urkunden,  Briefen  uiul  Akten 
gemischter  Provenienz  bis  ziemlich  lief  in  das  15.  Jahrhundert  hitwin  die  Schreibweise 
ganz  unveräiulert  lassen  würde,  nicht  nur  bei  Origiitalen,  sondern  auch  bei  Abschriften. 
Erst  etwa  von  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  an  vermag  ich  ein  Bedürfnis  der  Verein- 
fachung anzuerkennen.  In  der  Praxis  wäre  noch  zu  beachten,  daß  man  in  einer  gc- 
srldossenett  Publikation  besser  ein  cinJwitliehrs  Verfahren  beobachtet,  statt  an  einem 
immer  ziemlich  willkürlich  gewählten  Punkte  vom  unveränderten  Abdrivk  zur  Vtreiit- 
fachung  überzugehen.  Bat  es  eine  Eilition  nur  mit  einzelnen  Stücken  rms  der  zweiten 
Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  oder  aus  dem  10.  zu  tun,  so  können  auch  diese  unverändert 
bleiben;  fällt  der  späti.'rc  Text  stark  ins  Gewicht,  so  wird  man  auch  in  den  früheren 
Stüekai  die  Vtreinfaehung  anwemicn.  Im  ganzen  aber  bin  ich,  wie  gesagt,  durchaus 
bereit  zuzugestehm , daß  man  in  vielen  Fällen  von  unseren  Regeln  gar  kcineti  Gebrauch 
zu  machen  nötig  hat,  vielmehr  lieber  alles  unverändert  lassen  soll.  Ändert  man  aber  die 
Orthographie  üljerhaupt,  dann  freilich,  das  ist  meine  These,  sollte  nickt  im  einen  F'alle  so 
und  im  anderen  wieder  arulers  verfahren  werden,  es  sollte  sieh  nicht  jeder  Eeliteir  wieder 
seine  eüjcncn  Regeln  machen  und  deren  Sftullum  dem  Benutzer  zumtäcn,  senulern  wir 
sollten  uns  auf  möglichst  altgcmeiiw  Befolgung  iler  M'cizsäckerschen  Vorschriften  einigen, 
weil,  wie  icli  sekent  früher  dargeleeß  luibe.  diese  im  wesentlichen  jedenfalls,  wenn  man 
einmal  vereinfacht,  das  Itichlige  irefl'en  wul  in  dieser  nicht  so  sehr  wisstnsekaftliehen  als 
praktisedwn  Präge  die  Einheitliehkeit  iiraktisch  wichtiger  ist  ids  die  .Inbrlmjnug  solchir 
Viriwsseruiigin.  IlV-n»  Keutgen  meint,  ich  hätte  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ziujcstanden, 
daß  jeder  Herausgeber  für  seitve  be-sonderm  Aufgahn  ein  eigenes  für  ihn  zweckmäßiges 
Verfahren  einschbujen  solle,  so  habe  ich  mich  mulcuUkh  au.sgedrüekt.  Entweder  aUes 
unverändert  lasse  n oder  Vercinfachnng  etach  einem  meMjIklest  allgemein  angceumiiieenen  Sg.stcm  ! 

Doch  nun  zur  Erörterung  der  Streitfrage  selbsl. 

Keutgen  meint,  ich  sei  mir  einerseits  über  die  prinzipielle  Verschieilenkeit  eles  Slanel- 
punktes  nicht  ganz  klar  geivortlen,  fechte  etnelererseits  tgeyen  IVieedneühlen,  indem  ich  eien 
Gegensatz,  in  dem  seine  Außerueujen  zu  We.izsäckers  Anscleaemiegen  .stehen,  ülhrtriebe;  ins- 
bcsviulere  hätte  ich  fälschlieh  seiew  sprachgeschielitlichen  Auscinamlerseizungen  mit  einer 
Kritik  der  Weizsäckerschen  Regeln  vermemjl  und  unberechtigleriewise  jene  see  behandelt,  als 
ob  sie  die  Ge-unellaeje  für  die  prakfisclw  Behamllueeg  der  Konsonaidenhäiefungen  etbgeben 
müßten.  Seine  sprach-  oder  besser  sekreilegeschiekllichen  Erörterungen  hättem  Weizsäckers 
Vermutungen  nicht  korrigieren,  sondern  nur  ergänzen  uml  eine  bloß  allgemeiiw,  Grund- 
buge zur  Kritik  der  spätmiltelaUerliehen  Orthographie  liefern  sollen. 
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Es  sichi  MM»  mit  diesem  Mißverständnis  (fatiz  eigentmdicU.  wwm  sogleich 

sehen  wird^  hat  Keutgen  bis  su  einem  gewissen  Grade  recht:  ich  habe  ihn  ittsofeni  miß- 
verstanden, als  ich  seinen  sprachgeschichtliehen  Erörterungen  eine  liedetäung  für  die  Crc- 
trmNfiNy  praktischer  Hegeln  beigelegt  habe,  die  er  selbst  ihnen  schlifßlich  nicht  hat  geben 
wollen;  aber  die  Schuld  an  diesem  Mißvei’ständnis,  oder  mindestens  eitte  Mitschuld,  fällt 
auf  Keutgeti  selbst,  und  für  die  Bemieilung  seiner  .4Ms/MArM«^e«  ist  dieses  Mißverständnis 
sicmlich  belanglos.  Im  Grunde  genommen  liegt  nämlich  die  SacJte  girade  umgehehrt. 
Keiägcti  ist  cs,  der  den  Oegetmatg  (vielleicht,  ohne  es  gu  ivoUen)  übertreibt;  er  führt  seine 
Kritik  der  Weizsäckcrschen  Hegeln  so  ein  und  behandelt  diese  Frage  atich  iceiterhin  so, 
als  ob  er  selbst  methodisch  auf  dncfn  ganz  anderen  Standpunkt  stände  ah  Weizsäcker, 
als  ob  er  Wissetist:haftlu:hkeit  und  Ktmsi'fjwmz  verträte  gegm  einen  unklaren  Kklektistsmus 
und  gegen  widerspruchsvolle  Kofnpromißver suche,  für  die  man  allerdings  Weizsäcker  mil- 
dernde Ümdäntlc  zubilligen  könne.  Jkm  gigctwhr  behaupte  ich  und  hoffe  es  im  fol- 
gemlm  nachzuweisen,  daß  vom  cinefn  prinzipiellen  Unterschied  in  der  3icthodc  nicht  die 
Hede  sein  kann,  und  daß  der  Unterschied  in  der  praktischen  Anwendung  meist  nicht 
sehr  erheblich  daß  er  aber  dort,  ico  er  erheblich  wird,  zum  Nachteil  Kmtgens,  nicht 
Weizsäckers  atisfälU. 

Kf^ägcn  setzt  in  seinen  Vorbcmirkungen  zwn  crstrtt  lUindc  der  „ Ausgcwählten  Ur- 
kunden zur  Deutschen  Verfassungsgeschichte**  mit  seiner  Kritik  der  Weizsückerschrn  Grund- 
sätze so  ein,  als  ob  diese  von  Grund  atis  revidiert  werden  utul  durch  einm  Neulfau  er- 
setzt werden  sollten,  für  den  das  Fuyuiamenl  durch  eine  sprachgeschichtlichc  Unlcrsuchumj 
zu  legeth  wäre.  Er  meint:  fraglich  erscheine  cs,  ob  es  Weizsäcker  gelungen  sei,  „durch 
den  Konsonantcnwald  einen  Weg  zu  finden**,  und  cs  werde  „das  auch  uumikflich  blcilHn, 
solange  der  Entstehungsgrund  der  Konsonanlcnhäufungcn  nicht  klargclcgt  ist**.  Daran 
schließt  sich  eine  Kritik  der  Weizsäckcrschen  Vermutungen  über  die  Ursache  der  Kon- 
smumtenhäufungen  uml  eine  Darlegung  der  eigenen  über  diese  Frage.  IKtw« 

ich  danach  geglaubt  habe,  diese  Darlegungm  müßten  cigetUlich  die  Hasi.s  für  die  eigenen 
positiven  Vorschläge  Kcutgms  abgeben,  und  wenn  ich  nnchlräglichc  Abweichungen  dann 
als  Inkotungucnzen  aufgefaßt  habe,  so  bin  Ich  wohl  einigermaßen  rntschutdigt.  AueJt 
beim  Abschluß  seiner  schrcibgcschichflichcn  Hcmcrktotgrn  dri'wkl  sich  Keutgen  noch  so 
oiiÄ,  daß  man  glaulten  muß,  cs  sollten  nun  Kmsegttenzcn  d/traus  gezogen  totrdeit:  „Man 
sieht,  es  tuiben  Umstände  mitgespieU,  die  Weizsäcker,  als  er  seine  Hegeln  aufstelltc,  nicht 
berücksichtigt  hat  und  vieücichi  noch  nicht  berücksichtigen  hmnte,  an  dcncft  teir  heute 
iiher  nicht  mehr  mit  gcschlosscticn  Augen  vorübergehen  dürfen.**  Das  kann  doch  nur  den 
Sinn  haben,  daß  diese  von  Keutgen  erwähnten  Umstände  bei  NeugesfaUung  der  Hqfcln 
berücksichtigt  werden  müssen,  — also  eine  neue  Hestärkung  in  Mißverständnis. 

Dann  fährt  Keutgen  nlbrdings  sogleich  fotd:  „andererseits  sind  diese  ^hiktoijischen  Ein- 
sichten doch  nicht  von  der  Art,  daß  sic  sich  ohne  weiteres  pi'oktisch  vcrwetidcn  ließen**; 
auch  damit  scheint  abir  die  praktische  Vcrwetulung  noch  nicht  idtgelehnt,  nur  nicht  „okiv‘ 
weiteres**,  so  hatte  ich  es  aufgefaßt,  solle  diese  stattfuden  kömwn.  Weshalb  die  philo- 
logischen Einsichten  nicht  ohne  weiteres  für  eine  licgcltauj  der  OrtluMjraphie  praktisch 
verwemibar  sind,  begrümtei  Keutgen  durch  die  zu  große  Unregelmäßigkeit , Unsicherheit 
utul  Flüchtigkeit  in  den  Handschriften ; dann  aber  macht  er  auf  einmal  am-  Wendung 
oder  eine  Schlußfolgerung,  dk  so,  wie  er  selbst  sie  nrsfamkn  haben  will,  allerdings  das 
ganze  Ergebnis  der  wrangegangtnen  Eriirttrungen  als  praktisch  wertlos  beistdte  schiebt: 
„Dem  gegenüber  wird  der  Herausgeber,  der  nicht  selbst  Philologe  ist,  einen  EntschUß 
fassai  tnüssen.  Entweder  er  muß  alles  so  abdrucken,  wie  er  es  vorfimid,  um  es  dem 
germanisfiseken  Benutzer  zti  überlassen,  den  Weizen  von  der  Spreu  ••  zu  sondern.  Oder 
er  muß  selbst  die  Verantwortung  übernehmen  und  eine  gewisse  Normalschrcibweise  hcr- 
ftellen,  wenn  sie  auch  einige,  dem  Sprachforscher  möglidwrweise  nicht  uninteressante 
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KigmiHmlichleUcn  iles  Srhreibrr>i  virtci.tcheti  solllc.“  Man  könnte  aUerdimjs  nun  meinen 
(und  darin  liegt  mein  Mifleersiändnis),  daß  für  die  Herstellung  der  Normalschreibu^eisit 
die  vorher  geieonnenen  „philologischen  Einsichten“,  loenn  auch  nicht  „ohne  ireiteres“,  eu 
rertverfen  wären;  Keutgen  aber  hat  es,  wie  seine  Erwiderung  teigl,  nicht  so  gemeint,  und 
er  hatte  sein  Enhredcr- Oder  wohl  besser  so  formuliert;  Da  die  Ergebnisse  der  spraeh- 
geschichtlichen  Untersuchung,  die  uns  über  Weizsäckers  Hegeln  hinausführen  sollten,  keim 
praktisch  brauchbaren  Gesichtspunkte  gegtben  haben,  so  bleibt  uns  nur  zweierlei  übrig: 
entweder  wir  lassen  alles  unrerändeit  oder  wir  streichen  alle  KmisonantencerdcggwluTigen, 
mit  gewissen  Ausnahmen,  die  aber  nicht  aus  sprachlichen,  sotulern  nur  atis  praktischen 
Grünileu,  der  bequemeren  Iwsbarkeit  wegen,  gemacht  werden  dürfen.  So  ist,  wie  sich  aus 
seiner  Erwiderung  ergibt,  Keutgens  Meinung;  aber  er  hat  sie  in  seinen  früheren  Dar- 
hsjungm  nicht  klar  zum  Ausdruck  gebracht,  und  das  Mißverständnis,  als  seiest  die 
sjtraehgeschichtlichen  Erörterungen  das  Eundamcid  der  Einzelkritik  an  Weizsäckers  Regeln 
und  zugleich  der  eigenen  positiven  Vorschriften,  hat  er  dann  noch  weiter  dadurrh  befördert, 
daß  er  auf  die  Ergebnisse  jener  Erörterungen  bei  der  Kritik  der  einzelnen  Hegeln  wieder- 
holt Bezug  getutmmen  hat.  Leitet  er  doch  diese  Kritik  mit  der  allgemeinen  Bemerkung 
ein:  „Seine  ( Weizsäckers)  l’cränderungen  aber  vi.rstoßen  einmal  zum  Teil  gegen  die  oben 
skizzierten  sprachgeschiehtlichen  Tatsachen“.  Mir  scheint  fast,  daß  Keutgen  selbst  nicht 
zu  voller  Klarheit  gekommen  ist. 

Die  Formulierung,  die  Keutgen  dem  Dilemma  gibt:  entweder  altes  unverändert 
las.seti  oder  auf  eigene  Verantwortung  eine  gewisse  Kurmalschreibung  herstcllen.  auch  wenn 
dabei  einige  spraehiwh  interessante  Eigentümlichkeiten  verwischt  werden  sollten,  diese  E'nr- 
midirrung  würde,  glaube  ich,  Weizsäcker  vollkommen  akzeptiert  haben.  Keutgen  aber  be- 
hauptet: „Weizsäckers  Verfahren  iritsprieht  weder  dem  einen  iwch  dem  anderen  Gesiehts- 
jmnkte.  Kr  hat  mit  gewissen  Awsntdanen  weder  einfach  abgedruckt,  was  er  vorfand, 
noch  eine  durchgreifende  Ibforrn  vorgenoinmen.“  In  seiner  Erwiderung  drückt  er  das 
teie  folgt  aus,  indem  er  zugleich  sein  eigenes  Verfahren  <bizu  in  Gegensatz  stellt:  „Weiz- 
säcker möchte  seinen  AMruck  so  gestalten,  daß  der  Benutzer  ein  Bild  von  der  Schreib- 
weise der  Vortage  bekommt:  ich  verzichte  von  vornherein  darauf  Weizsäcker  läßt  trotz- 
dem die  Orthographie  der  Vorlage,  nicht  unverändert,  und  durchkreuzt  tbimit  seinett 
Zweck.“  Keutgen  irrt,  indem  er  hier  dem  Verfahret»  Weiz.sückers  den  Zweck  unterstellt,  dem 
Benutzer  „ein  Bild  von  der  Schreibweise  der  Vorlage  zu  geben“.  Dadurch,  daß  er  diese 
Attffassung,  die  ich  schon  einmal  zurückgewiesen  habe,  wiederholt,  wird  sie  nicht  zu- 
treffender.  Weizsäcker  will  nicht  ein  Bild  vm  der  Schreibweise  der  Vorlage  geben,  sim- 
dem  nur  die  sprachlich  vielleicht  bcdmtungsvotlcn  Konsonanten  rerdojtpelungen  konservieren 
oder  umgekehrt,  wie  er  es  selbst  angedcutel  hat',  so  weit  vereinfachen,  wie  man  es  tun 
kann,  „ohne  der  Sprache  wehe  zu  tun“.  Doch,  mag  nun  Kiutgni  hier  Weizsäckers  leitende 
Gedanken  richtig  oder  unrichtig  darrtcltcn,  jedenfalls  muß  man  nath  seinett  ilwm  zitierten 
Worten  meinen,  daß  ein  liefgehetulcr  prinzipietbr  Gegensatz  zwisehett  sciium  und  UV/>- 
sackers  Grundsätzen  bestehe.  Er  ftndet  diesen  Gegensatz  später  darin,  daß  es  nach 
meinir  Auffassung  eine  Aufgabe  der  Wcizsäckcrschcn  Hegeln  sei,  „solche  Konsonanten- 
häufungen  zu  beseitigen,  die  von  thw  heutigen  Orthographie  sehr  stark  abweichen  und 
über  die  wir  deshalb  bei  der  Lektüre  am  Iciehte.slcn  stoliwrn“,  während  er,  Kndgcn,  „nicht 
chw  Annäherung  an  die  hetdige,  sondern  thunlwhst  eine  .inlchnuug  an  die  Schrribteeise 
des  M ittclhochdeutschen“  wolle,  „wie  sie  für  die  Ausgalten  unserer  klassisihen 
Dichter  des  12.  und  IH.  Jahrhunderts  allgemein  eingeführt  ist“.  Wenn  (himit  der  Gegen- 
satz richtig  bezeichnet  ist,  .so  scheint  mir  die  Ijitscheidung  zu  unseren  Gunsten  nicht 
zweifelhaft.  Der  „Zweck,  dem  die  gesamte  Vereinfachung  in  erster  Linie  dienen  soll“, 

‘ l'onrort  zu  lid.  1 S.  LXXIll. 
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isi  auch  nach  Kcui^eti:  „das  Lesen  bequemer  eu  machen“.  lYte  Ifistoriker,  für  die  uttsere 
E<iiiionen  in  erster  Linie  bestimmt  sind,  kommen  in  ihrer  großen  Mehrzahl  jedenfalls 
nicht  ron  itäcnsiver  Beschäftigung  mit  miitelhochdeutschen  Dichtern  hcr^  sondern  shul 
viel  mehr  an  moderyte  Texte  gewöhnt.  Ihnen  marJä  deshalb  eine  Hetfelumj  der  Orthoijraphie 
in  un.serem  Sinne  die  Texte  baquemer  leshnr,  als  eine  solche  nach  Kenfgens  Vonu:hrift^n. 

Doch  ich  muß  nofJi  darauf  zurückkommen , dfß  Keutgen  einen  so  starken  prin- 
zipiellett  GegeH.satz  zwischcti  seiticn  und  Weizsäckers  Regeln  konstruiert.  Weizsäcker  ist 
inkonsequent,  will  Unvereinbares  miteinander  verelnlmren , will  aus  Zweckmäßigkeits^ 
gründen  iTrpiti/ttrAf*»  uml  doch  das  sjyrachlich  Charakteristische  kemservicren  und  gelangt 
dadurch  zu  einer  MiseJumg,  bei  der  weder  die  Zweckmäßigkeit  7wch  die  Wisscnscltaft  zu 
ih'em  Recht  komnuti.  So  ist  nach  Keutgen,  wenn  wir  es  zusammenfassen,  Weizsäckers 
Mflhode  zu  diarakierisierm.  Im  (rajensatz  dazu  leili  Keufgen  selbst  konsequent  nur 
einen  (iedntxh’n  verfolgen,  nämlich  den  der  Vereinfachung  aus  Zwcckmißujkeifsgrümleti, 
da  er  erkannt  hai,  d(ß  die  Berücksichligtiiuf  sprarhlichr  Kigentümlichkciten  nur  zu  In- 
hmsequenzetx  und  Verzerrutigcn  fültti.  Uas  er  als  Vorzüge  für  sein  Sysfefn  in  Ansprtwh 
nimmt,  faßt  er  mit  den  Worteth  zusammexx:  „es  ist  pruktiscJw.r,  insoftm  es  stärker  küret 
als  das  Wcizsäckersche;  cs  ist  folgerichtiger,  indem  e.s  nicht  den  Atmcheln  einer  Sache  zu 
reiteti  sucht,  die  nicht  zu  reiten  ist;  und  deshallt  uwi  usdl  es  sicM  mehr  dem  Charakter 
dtr  Sffrachc  anfsißt,  itd  es  auch  wissenschaftlicher“. 

In  Wirklichkeit  ist  alwr  der  (iegens^itz  gar  nicht  so  prinzipiell  und  tiefgehend,  icie 
man  hiernach  glaulsm  müßte.  Einerseits  ist  atuh  Keutgens  Sgstan  ein  Kompromiß , so 
gut  wie  unseres.  Auch  er  vereinfacht  nicht  konsequent  iVi  allen  Fällen,  sotulcrn  er  macht 
eine  fwakiiseh  sehr  fwdetUsame  Ausnahme:  er  Im  hüll  die  Verdopptiung  des  Konsonanten 
zivischen  zwei  Vokalen  Iwi,  di  sie  „spi'nc.hgeschichilich  wohl  iMyründet“  sei  und  die 
Streichung  dem  Zwts:k,  die  Ixslmrkeit  zu  erleichtern,  widersprochen  hätte.  Also  doch 
.sjwnehg^'schichtlielu'  Krtriüßingen , Rücksichten  auf  Ursprung  und  Bedctätimj  der  Ver- 
dnpjwlung , wenigstens  als  Kehenmtdivl  Nun  gehören  die  Fälle,  in  denen  ein  Doppel- 
hmsowint  zwiseheti  zwei  Vokalen  steht,  sprachges*'hicMlich  offenbar  zu  vtw.vdtiedencn  Ka- 
tegorien: ist  die  Vtrdojqiclung  des  II  im  wollen  so  gut  begründet,  daß  eine 
geradezu  eine  Verhallkornisicnmg  wäre,  so  sieht  es  t.  B.  schon  mit  dem  tl  in  sollen,  mpch 
mehr  mit  detn  ff  in  graffen  anders,  und  anflererseits  isi  manche  Vcrdopjniung  atn  Schluß 
eitler  SiBte,  die  Keutgen  streicht,  tvie  z.  B.  (hs  U in  soll  oder  das  rr  i»  lierr  oder  das 
r«  in  gewifs  oder  (nach  Keutgens  eigenen  Awführungeti)  auch  das  gk  in  kriegk  oder 
das  dt  m cidt,  spraehgeschichtlieh  recht  wohl  iMgründet,  wenn  auch  nicht  so  gut  wie  dtis 
11  in  wollen,  dttch  besser  als  (his  ff  »«  gniffen;  und  dabei  sind  die.se  Vcrdopptlumjcn  mit 
Itctfuemrr  I^sharkeit  sehr  wohl  rercitütar.  Auch  läßt  Keutgen  ja  dm  Doppelkonsonanten 
nicht  überall  zwisrJun  zwei  Vokalen  stehen,  sondern  er  vereinfacht  ihn  (wie  Wtizsäcker) 
nach  einem  Diggielvokal,  ufwh  wenn  nach  ihm  Doppelkonsonanten  wieder  ein  Vcdial  folgt, 
sa  daß  z.  B.  kauffen  in  kaufen  verwandelt  wird.  Das  heißt  doch  auch  ihn  Grundsatz 
der  VfTeinfachttmj  durch  Rücksichtnahme  auf  die  sprfwltUehc  Bedeufutuj  Öfter  Niehtbedeti- 
tumf  der  Dop^ielkonsonanten  moflifizieren,  ohne  wiederum  darin  konsequetit  sein  zu  können. 
Aho,  rein  methodisch  Iwtracldtt,  wäre  Kctägen  in  gleicher  mit  Weizsärkerl 

Gehen  teir  aber  praktisch  auf  die  Haupt  fülle  r«fi  KonsonantenhäufuHgen^ 
ein,  worin  besirht  daun  letztlich  der  Unterschied  zwischen  den  beiden  Systemen? 
Weizsäcker  streicht  die  Verdoppelung  im  Anlaut;  Keutgni  stimmt  zu.  Weizsäcker 
streicht  die  Verdopitelung,  wenn  am  Schluß  einer  Silf/e  mehrere  KonsonatUm  zusammc7i- 
stchen;  Keutgen  tut  stillschweigend  desgleichen.  Weizsäcker  streicht  die  Verdoppe- 

* l>ie  lieihenfolye  der  Kategorien  üt  im  folgen-  1.  Rande,  um  die  Falle  der  Übereinslimmung  und 
fien  eltrae  andrnt  nie  in  Weixedrlrrs  Voneort  xum  der  Ahtreirhuw/  heqttrmer  f/ehmmnien  xu  hohen. 
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Iwtg  navJi  eitlem  Doppelvokal^;  Kcntgen  isi  „für  praktische  Zwecke  in  der  Haupi- 
mdu‘  damit  einverstanden“,  wenn  er  den  Sah  auch  „sprachgeschirhtlich  nicht  ganz 
einwandfrei  findet“.  Weizsäcker  streicht  die  Verdoppelung  am  Schluß  von  unbetonten 
Silben  um!  s^-hieachbetonten  einsilbigen  Worten;  Keutgen  hat  gegen  das  Verfahreti  „nichts 
eintuwenden“,  nur  gfgeft  „die  Einreihung  der  Hubrih^i  an  dieser  Stelle“. 
behält  die  Verdoppelung  am  Schluß  htontcr  Silben  nach  tinem  einfachen  (also  nicht 
durch  Schreibung  ah  lamj  erwiesenen)  Vokal;  Keutgen  tut  dasselbe,  tve^in  nach  dem 
Doppclkonsonanicn  icieder  ein  Vokal  folgt  (also  bei  wollen  »ollen  hoffen  graffen  »tedtey, 
aber  er  vereinfacht,  wenn  der  Dopitcl konsonant  am  Schliß  des  Wenies  sieht,  oder 
am  Schluß  der  Silbe,  während  die  folgende  Silbe  mit  einem  Konsonanten  l>eginnf  (also 
wil  8ol  graf  hof  da»  »tat  her  herlich  statt  will  »oll  graff  hoff  daf»  statt  borr  herrlich, 
die  hei  Weizsäcker  unverändert  bleiben).  Das  ist  die  einzige  itraktisch  bedeutsame  Ab- 
weichung zwischen  den  Il/geln  Keuigens  und  denen  Weizsäckers!  Ich  meine:  Kndgen 
setzt  ein,  als  ob  er  das  Weizsäckersche  Gebäude  »»  Grundfesten  erschattem,  als 

systemlos,  in  sich  wider siwuchsvoU  enceisen  und  dieses  zugleich  unwissenschaftliche  und 
unjtraktische  Konglomerat  ron  Vorschriften  durch  ein  wissenschaftlich  wohlbegründeies  uml 
in  sich  konsequentes  System  ersetzen  ivollc.  Das  ist  der  Eindruck,  den  nach  meiner 
Meinung  jedermann  von  Keuigens  Kritik  haben  muß,  auch  wenn  im  einzelnm  der 
spruch  mihhr  nuftritf.  Uml  dann  kommt  schließlich  dabei  h/raus  eine  Summe  ron 
Hegeln,  die  einerstnls  ehmfälls  zum  Teil  auf  Kompromissen  Iwruhen,  andererseits  aber  nur 
in  einem  einzigen  praktisch  wichtigni  Fall  rm  detu  n Weizsäckers  abweichen.  Das  ist 
ein  Mißverhältnis.  Ein  gewaltufcj-  Anlauf  und  ein  kleiner  Sprung. 

Diese.H  Urteil  wird  bestätigt,  wenn  wir  die  Vergleichung  der  Ihgrln  rr^«n/e»i  durch 
deren  Beobachtung  in  der  praktischen  Anwendung.  Kf^ägen  meint,  ich  hätte, 
als  ich  das  Vorwort  zu  Hd.  XII  schrieb,  anscheinend  den  2.  Uatbhnnd  seiner  „Ur- 
kunden“ noch  nickt  eingesehen;  ich  würde  sonst  an  einer  grißiren  Zahl  von  Beispielen 
haben  prüfen  komwn,  wie  sich  seine  Vorschläge  in  der  Praxis  Itcwähren.  In  der  Tat 
hahv  ich  Keutgens  2.  Ilalbband  nicht  verglichen,  weil  er  damals,  als  ich  den  hetreffendt-n 
Abschnitt  meines  Vorworts  schrieb,  noch  nicht  erschienen  war. 

Inzwischm  hin  ich  Keutgens  irini*  iPf^ß  ziemlich  erheblicJte  Anzahl 

von  Stücken  nachgeprüft,  um  zu  sehm,  wie  sich  der  Unterschied  in  der  Praxis  stellt.  Das 
Ergebnis  meiner  Xachprüfung  entspricht  dem,  was  man  nach  Vergleichung  der 
BtgHn  erwarten  muß.  In  manchen  kleineren  Stücken,  pi  auf  ganzm  Seiten  findet  man 
kaum  eine  Ahwckhutig,  wenn  nämlich  der  Schreiber  nur  Konsonanten  zwischen  zwei  Vo- 
kalcn  und  nickt  im  Au.slaul  der  Wotie  zu  rcrdoppeln  licht;  in  anderen  Stückm,  in  denen 
diese  letztgenannten,  von  Weizsäcker  zum  größeren  Teil  IwilwhaUenen , von  Ketdgen  at4S- 
uahmslos  gcstncheucn  fWdoppclungcti  öfter  verkommen,  wnden  auch  die  Abweichungen 
häufigfr;  dock  ülterwiegen  im  gansen  btä  weitem  die  Fälle  der  l Übereinstimmung , sowohl 
hei  Beseitigung  wie  bei  Bcihchaltung  d»r  Dopjtclkonsunantcn. 

BeisjncU  für  dir  Übereinstimmung  gelte  ich,  um  das  Verfahren  klarzwstclten 
und  doch  dm  Ijtser  hier  nicht  zu  in  der  Anmerkumj*.  Die  Abweichungen 

aber  muß  ich  hier  im  Text  behandeln. 


* IHesen  nicht  g<in\  xutreffenden  itttedruek  »ber- 
tuhme  ich  der  lieifUctnhehkeU  tregen  ron  Keulgen. 
W'eixsdekereprirkt  ron  VrAaten,  tieren  iMngr  xtreifel- 
io*  hetriexrti  dutrh  ihre  diphthongische  Xatttr  {ode 
oi  atler  au  odtr  auch  ie  ««  krie^)  oder  durch  ihre 
.'Schreibung  {trie  ie  in  briefe),  Vokaie  mit 

nnehfedgendem  b als  Ikhnungexeirhen  gehören  hier- 
her; solche  kommen  aber  in  den  rerglirhettett  Stiiekm 
nicht  ror. 


' i>ie  l berfineiimmurigen  rind  fohjeude-.  1)  Ver- 
einfacht trird  die  Vrrdoppetwuj  a)  überalt  im 
Anlaut,  und  xnar  (ein  anloutendrs  ff  kommt  in 
den  rergliehenen  Stücken  nichi  ror)  das  ek  zu  k in 
becktmnen  naclickummeti  urekunde,  das  tz  oder  cx 
XU  z in  beUalen  viertxig  viortxien  herexog  uuvor- 
tzoiebt  exu;  ft)  im  Auslaut  beim  Zivmmmen- 
treffen  wifArrrrr  A'o«<röi»aN/r«  arn  Silitm- 
^ehluß,  so  das  ff  in  ciafft  wniihafft  i-igousihafft 
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Die  große  Mehreakl  aller  Abweichungen  ctiUieht,  wie  sich  schon  aus  dem 
bisherigen  ergibt,  daraus,  daß  Königen  die  Verdoppelung  des  einseinen  Konsonanten 
im  Auslaut  des  Wortes  oder  der  Silbe  auch  nach  einem  einfachen,  vielleicht  kurzen 
Vokal  streicKty  wenn  auf  den  Kmsonanieti  nicht  teieder  ein  Vokal  folgt,  ßeisjnele  ai4S 
einem  Teil  der  von  mir  verglichenen  Siikke  ‘ werdi^n  die  Wirkung  dieses  Verfahretts  erläutern 
Wir  behalten  nach  Weizsäckers  Vorschrißen  bei  das  ff  m aff  phaff  pafflieid  eff  bleff  an- 
treff vyff  off  (im  Sinne  von  „oder*')  hoff  hoffsteten,  das  ck  in  ock,  das  11  in  allhie  allher 
aJlwegen  aall  willfart,  auch  in  Fällen  wie  m&llner,  das  mm  in  nachkorom,  das  nu  in  dann 
aladann  wann  burgbann  bekenn  sinn,  das  rr  in  Herr  und  seineft  Zusamnien.setzungen  wie 
klo&terberr,  das  ss  oder  ß in  inaas  baß  unabeleßlicb  gr^ß  büß,  das  dt  oder  tt  in  statt 
beredt  geredt  ubertredt,  das  tz  oder  zz  in  gross  sXtzz  nutz  unnütz,  auch  nützlich  nutzsten  \ 
Ketägm  drujegen  druckt  mit  einfachem  f:  af  phaf  pafheid  ef  blef  antref  vyf  of  hof  hof- 
steten, mit  einfacJwM  k:  ok,  mit  einfachem  1:  alhle  alber  alwcgen  sal  wilfart  mftlner,  mit 
einfachem  m:  naehkoro,  mit  einfachem  □:  dan  alsdan  wan  burgban  beken  sin,  mit  ein- 
fachem r:  her  klosterber,  mH  einfachem  s:  mas  bas  unabeleslich  grys  hus,  mH  einfachetn 
t:  stat  berct  gcret  ubertret,  mit  einfachefn  z:  groz  st5z  nuz  unnUz  nuzlicb  nüzsten. 
Prüß  man  diese  Abweichufigen  unter  dem  Gesichtspunkt  des  Zweckes,  dem  auch  nach 
Keutgen  „die  gesamte  Vtrehifachung  in  erster  Linie  dienen  soll**,  so  wird  man,  glaube 
ich,  keinen  einzigen  Fall  ßnden,  in  dem  es  wünschenswert  gewesen  wäre,  dm  Doppel- 
kotifuMatUen  zu  vereinfachen,  um  „das  Lesen  bequemer  zu  machen**;  in  den  meisten  Fällen 


stifftüu,  in  bclffe  twolff  zvolff,  m funff  Tonff 
zanffte,  in  werff  wurffot  gew<jrff«*o  bedörffen. 

XU  g rn  degedinc^s,  das  ck  odfr  gk  tu  k in  monck 
gotm&cke*  gtjhenekot  verdringkon  duncket,  in  marek 
marcket  mercketen  wercke  hantwercke,  das  dt  oder 
td  tu  t in  bidtdea  hÜtde  wandt  staodt,  das  tz  oder 
cz  zu  z in  saltz  pelUere,  tn  gaatze  pholleDcz 
krinczen,  und  in  ortzebisebop  {uUkrend  das  mir 
wn^rständiirhe  duntzist«  i«  nr.  170  art.  13,  wohl 
rrraehmitieh,  untrrdnäert  bleib4);  c)  im  Auslaut 
nach  einem  Dojtpeleokal,  tu  da»  dd  in  friedde, 
da»  ff  in  bauff  bauffc  darauff  reiffeu  aiigreiffen 
verkeuffen  brieffon  hoiff  {und  boifft«)  verkoaffen, 
das  tt  oder  dt  tu  t tn  eidt  und  biettoOf  das  zz  in 
hiezz  spiezz  spiuzzen ; d)  im  Auslaut  ron  ton- 
losen Silben,  eo  das  ff  in  biseboff,  das  nn  in 
belfenoe,  das  rr  tn  unserr  ODSerro,  das  zz  in  ver- 
{dltDtnftzz;  e)  im  Auslaut  rort  seku'aehbelonten 
einsilbigen  Worten,  bei  denen  teir  auch  hetüe 
die  Verschärfung  nicht  ausdrüeken,  so  das  ff  in  uf 
und  den  Ableitungen  daran  wie  daruff  uffget  uff- 
nemen  uffgi^tandeti,  das  du  tn  auD  inn,  da»  ss  in 
bit»,  auch  das  ck  ur$d  das  tt  in  AblcitungcH  ttie 
ieckliger  ettlicbe,  die  Wcixsäek^  hierher  gerechnet 
hat;  f)  in  allen  Füllen  (auch  nach  kurxem 
Vokal,  $renn  teieder  ein  Vokal  f(dgf)  bei  den  Ver- 
sehärfungen  sB  und  sseb.  «o  tu  B in  busBon^ 
fo  asch  tu  sch  in  visseben  vissebere  twimchen.  — 
2)  Erkalten  bleibt  die  Verdoppelung;  a)  in  be- 
tonten Silben  nach  einem  einfachen  Vokal, 
Kenn  wieder  ein  Vokal  folgt  fder  häufigste 
Fall  unter  ailett  Verdoppelungen,  für  dm  Ileispiele 
leiekt  nach  hunderten  xusammenxubringen  trären), 
so  das  bb  in  hebbeo  obbe,  das  dd  tn  badden  edder 
D«»t«eh«  k*icb»tac*-A  kl»B  X. 


redde  weddf*r  tiuddeciudero  anroddoliche  widd'er  rid- 
doro  niddorlogcQ,  das  ff  in  straffen  giaffe  gruffen 
scheffln  anheffig  offenbare  offeolich  ruffen,  das 
gg  in  ^bo  ioggheo  ligghen,  das  ck  oder  kk  in 
spekkes  dicke  stocke,  das  il  in  alle  vollen  fallende 
gefallen  virfallen  zalleo  mailich  heller  bestellen 
abestellcD  gesellescbefte  billigen  scbilling  ver^vilUgt 
sollen  wollen  sollicb  ongecollet  wollenwober,  das 
mm  in  ammetludc  kämme  kemmerseben  nach- 
kommen  umme  mimmerae,  das  nn  tn  dünne  wanne 
burgbotme  oopmaime  denne  sweuue  nennet  spenne 
peiiningbe  bekennen  inod  minner  winnon  binnen 
gusianen  gewönne  tuime  duooe,  das  pp  tn  wijn- 
zoppor,  das  rr  tn  karren  berro,  das  ss  oder  ß in 
masse  messe  sosscr  füBigom  driBig  sliBen  großen 
busse,  das  tt  in  matten  bette  tretten  vetteriiehen 
mittel  zitten  gnttis  botten  verbutten  giliottea  gutten 
gnttere  mütterlichen,  das  zz  oder  tz  oder  cz  tn 
satzungo  sebatzuuge  .seozen  verletzen  get^tzide 
itzunt  stdzzig;  b)  überhaupt  (also  auch  nach 
einetn  anderen  Konsonanten,  oder  nach  einem  fhjgtel- 
vokal  oder  in  tonloser  Silbe),  trenn  nur  wieder 
ein  Vokal  folgt,  bei  der  Versehärfung  des 
n in  K8  <xler  ß , so  in  onßere  (während  obzse  und 
obzser  in  nr.  275  art.  7,  wohl  rersehentlirh , in 
obso  und  obeer  rtreinfacht  sind),  weiter  in  laiBen 
straissen  slieSHon  boisseo  boussen,  auch  in  beswer* 
nisse  geotrengnisso;  e)  in  gleichen  FüIIch  und  außer- 
dem auch  am  Schluß  eines  Wortes  bei  tz,  wenn 
das  t organisch  ist,  so  in  entzogen  nibtz 
niebtzit  ratz. 

’ Xaehdem  ich  eine  Anxahl  Stücke  genauer  rer- 
glichen  hatte,  habe  ich  aus  anderen  nur  noch  etwas 
notiert,  wenn  sie  neue  Fülle  ergaben. 
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mmj  es  für  die  Bequi'mlichhnt  des  Lest'f's  kein  erhchticher  Unierschied  sein,  wie  tnan  ver- 
fährt, wenn  mir  aurh  die  voWtren  Formen  fast  immer  den  Vorzug  zu  verdienen  setwinen; 
in  manchen  Fättm  aber  ist  doch  off'enbar  durch  die  Vereinfachung  die  lA^sharkeii  geradezu 
mehr  oder  minder  erh^lich  verschlechtert  icurden,  nehmen  wir  nur  antret  nachkom  beken 
sin  her  has  unabelcslich  geret  beret.  Jhbei  gibt  es  nun  ein  Fehcnf'in/inder  von  pliaf, 
vereinfatM  aus  phnff,  fieben  pbafTen,  d^ts  unverändert  bUihi,  von  vereinfachtem  antret' 
netten  Im  ibehaltcnem  antreffen,  von  dik  dicke,  i’O«  sal  neben  sallen,  von  bekeii  nelwn 

bekennen,  von  mas  mhm  masse  und  inaUe,  von  has  neben  hassen,  voti  stat  tuben  stetto 
oder  stcdle,  von  gut  neben  goltis,  von  nuz  iu>b*.n  nutzen,  u.  s.  w.  Ikirin  vermag  ich  keinen 
Vorzug,  sondern  nur  einen  Xarhteil  zu  erblicken.  Besonders  auffallend  und  uncrfmdich 
fnuU  ich  es,  dofi  Keiägen  auch  das  ss  und  das  ß am  Schluß  der  Silben  in  s verwandelt 
(währeml  tr  z.  B.  uiißere  unawändert  läßt)  und  daß  er  ilas  dt  selbst  in  Fällen,  in 
denen  das  d zum  gehört  und  das  dt  durch  Flisitm  des  e atis  der  Fndung  dei 

zusammengezogen  sein  kann,  ztt  t vereinfacht,  also  beret  und  geret  statt  beredt  und  geredt 
dmrkt,  wodurch  doch  entschiefhn  eine  Konsonantenhäufung  beseitigt  wird,  die  sjwack- 
geschichtlich  so  gut  wie  nur  irgend  eine  zwischm  zwei  Vokalen  begründet  ist. 

An  diese  icirfeti  Sjßczial fälle  des  Gegensatzes  zwischett  Konserrirr-ung  oder  Streichung 
am  Schluß  tler  Silbe  nach  einfachem  Vokal  schließen  sich  zwei  andere  Fälle  von 
Abweichungen  an.  Wir  behalten  ss  und  ß nicht  nur  nach  eine$H  einfachen,  somlem 
auch  nach  einem  Ihppelvokal,  .schreiben  also  (wie  inass  tmß  auch  dieß  und  tieiss, 

während  Keutgen  dafür  natürlich  dies  und  fleis  setzt.  Die  Differrtiz  ist  nicht  von  großer 
Bedtsitung,  ahtsr  daß  Keutgeus  Änderung  eine  Verlssscrung  unserer  Hegeln  darstelUe, 
hinn  iclt  nicht  finden.  Wicldiger  ist,  daß  wir  auf  Ableitung  und  Klision  nicht  nur  in 
Fällen  wie  beredt  und  geredt  Rücksicht  nehmen,  sotulern  auch  wenn  durch  die 
Elision  das  Zusammentreffen  eines  Ihgipelkonsonantcn  mit  cintmi  anderen  K(msonanhn 
am  Schluß  der  Silbe  entstamlen  ist,  währmd  Keutgen  dann  rücksiclUslos  vereinfacht.  Mit 
dieser  Rücksichlsnnhmc  wird  allerdings  ein  Grundgedanke  der  g^mzet^  Verein fachungs- 
rtgeln  durchbrochen.  Diese  Regeln  soUeti  ja  nicht  von  Philologet^  sottdern  eon  Historikern 
gelutmllkibt  werden,  sie  verlattgvn  deshalb  nicht  sjwwjhliche  l*rüfung  der  einzelnen  Fälle, 
sondern  stellen  gewisse  Kategorien  auf,  die  nach  rein  äußnliclwn  Gesichtsimnktcn  dem 
Jferausgeber  die  Entschadung  zwisclwn  Beibchatten  oder  Vtreinfachen  ermöglichen.  Hier 
wird  die  Betrachtungsweise  aufgcgeltcfi  und  von  der  Regel,  daß  die  Vtrdopjwlung  fallen 
muß,  wenn  zwei  KonscmanU'u  am  Silhenschluß  beisammm  stehen,  wird  eine  Ausnahme 
gemacht  für  Fälle,  die  nicht  ein  rein  äußerlich  erkennbares  Merhiial  hahefi  sondern  eine 
sprachliche  Beurteilung  erfordern.  In  der  2‘raxis  abtw  hat  sich  gezeigt,  daß  diese  Ab- 
weichung unbedenklich  ist.  Auch  der  philologisch  nicltt  geschulte  Herausgeber  wird  kaum 
jemals  schwanken,  o6  er  in  diesem  Füllen  die  V'erdigtpelungen  stehen  lassen  .soll  oder  nicht. 
Es  handelt  sich  besonders  um  die  verschietletten  Konjttgationsfiwmen  jener  Verben,  in 
deren  Infimiiv  der  Dopjk  Ikonsonant  stehen  hleihi.  IK/r  hehalUn  also  z.  B.  das 
ff  in  hofften,  während  Keutgen  (unbekümmert  um  die  Verwcchsclwtg  von  hoffen  mit  hofen 
hoven)  daraus  hotten  macht  nebefi  einem  hoffet,  das  im  gleichen  Stücke  vorkommt;  wir 
hehaltm  dfis  tz  mler  cz  nicht  nur  in  Fällen  wie  nützlich  n&tzstcn,  die  oben  schon  er- 
wähnt u'urdtn,  sonderii  auch  in  gesalzt  ingesaezte  versatzt  i>efteczt  gesetzt,  während 
Keuigtn  gesazt  ingesazte  versazt  besezt  geaezt  druckt  (tiebeti  setzen  i«id  gesetzet,  die  im 
gleichen  Stücke  ^^rkommen).  Selbst  bei  detn  ss  in  pessrung,  das  bei  uns  übrigens  schon 
deshalb  sleken  bleild,  weil  wir  (bis  ss  überhaupt,  tvn  wenigen  Fällen  abgesehen,  erhalten, 
respektiert  Keutgen  nicht  die  Ableitung  aus  pesseruug  utul  pezzerung,  sondern  druckt 
pesrung,  «vis  gewiß  das  Wort  nicM  leichter  lesbar  fnacht.  Daneben  kommt  hei  ihm 
freilich  itzt  unverändert  vor;  weshalb  es  von  der  Vereinfachung  atisgcnommen  ist,  wenn 
gesetzt  derselben  unterworfen  wird,  weiß  ich  nicht. 
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Das  sind,  sot'iel  ich  bei  Nachprüfuntj  der  praktischen  Amcendutnj  gefunden  habe, 
sämtliche  Fälle,  iii  denen  Keutgen  rerein facht,  irährend  Weissäcker  die  Ajp;W- 
ktmsonauten  heihehält , ausgenommen  die  Eigennamen,  über  die  fweh  einige  Worte 
zu  sagen  sind. 

Keutgen  Itekennt  sich  zu  dem  (irundsatz:  „Aügemein  aiurkannt  ist  die  Nützlichkeit 
eines  strengen  Konserratismf4S  gegenüber  der  Schreibwmse  der  Eigennamen“,  teovon  er 
nur,  um  nicht  „in  der  Konsequaiz  zu  weit  zu  gehen“,  die  eine  seltsame  Ausnahme 
machm  will,  daß  der  Name  des  Ortes,  aus  dem  die  Sch'ißstücke  entstanden  sind,  (Um 
Vereinfachungsrorsehrißen  wderworßm  wird.  Amiers  wenigsttms  kann  ich  seine  ursprüng- 
liche Vorschrift  nicht  verstehet!  \ In  seiner  Erieiderung  iHzeichnei  er  meine  liemerkungen, 
durch  die  ich  die^  Inkonse/fuenz  ad  /dtsurdum  zu  führen  suchte,  oLh  SpUzfindi<jkeit  und 
meint,  es  handle  sich  „um  die  Schreibung  sehr  häufig  vorkommender  Kujennamtm,  wie 
det!  der  Stadt  Mainz“,  von  detn  er  gesagt  habe,  „daß  man  ihn  in  Mainzer  Stücken  ohne 
Schaden  Mcoz  si(Ui  hleniz  schreiben  könne“;  cb  cs  störe,  „in  einer  Urkunde  nebeneinander 
Kramrkfurt  Frankfurt  Frangturt  Frangkfurt  zu  Icseti“,  sei,  meint  er,  „Sache  des  subjek- 
tiven Empfindens“.  Ich  weiß  M»rn  wirklich  nicht,  ob  das  häufige  Vorkommen  des 
Namens  oder  die  Provenienz  des  Stückes  für  die  Vtreinfmhumf  einzelner  Namen  ent- 
scheidend sein  soU.  Das  eine  Kriterium  ist  sehr  unbistimmt,  das  andere  verwickelt  den 
Herausgeber  unter  Umstätvleu  in  Schwierigkeiten,  v(m  detiet!  ich  nicht  wieder  sprechen 
will,  um  nickt  schon  einmal  Gesagtes  zu  wiederholen.  Das  Beispiel  von  „Frankfurt“  zeigt 
aber  auch  recht,  wie  mißlich  die  Vorschrift  der  Vereinfachung  ist.  Vcm  den  vier  Formen 
Frankfurt  Franckfurt  Frangfurt  Frangkfurt  bleiben  zweifellos  die  beiden  mit  einfachem 
k und  g nehtm  e.inatuier  stehen;  ebtmso  ist  es  klar,  daß  das  ck  in  k vereinfacht  u'ird. 
Hfls  aber  geschieht  mit  dem  gk,  wird  daraus  g oder  k?  Das  wird  wohl  davon  alt- 
zuhängen  haben,  welche  Schreibung  semst  üherwiegi?  Uwl  ich  tnöchtc  wirklich  lünfseti, 
o/i  es  auch  nur  einen  einzigen  Benutzer  störm  kann,  wnm  er  mben  Frankfurt  und 
Frangfurt  auch  noch  Franckfurt  und  Frangkfurt  antrißl.  Im  gleichen  Stück  oder  in 
anderen,  daneben  .Gehenden,  kommen  vielleicht  noch  andere  Formen  vor  Franchenfurt 
Frankford  Frankinlurt  Frankinvort  tisto.,  viele  von  ihnen  noch  mit  Variationen  der  tJrflut- 
grajthie.  Der  Benutzer  mag  sich,  je  nach  seinet'  fjrernH/sar*/,  freuen  (Hier  ärgern  idwr  die 
Unhckütnmertheil , mit  der  die  Schreiber  jetier  Zeit  gerade  die  Mr»s  orthographisch  wi- 
antastbaren  Eigennamen  behandelt  haben,  und  er  mag  diese  Verschiedefdteit  heim  I,csen  auch 
als  eine  Vibeipiemlichkeit  anpfinden,  aber  die  harmlosen  ck  oder  gk  werden  dafür  nicht 
eut.wheidend  sein.  Aus  der  ljunten  3Iustrrkarte  von  Namensformen  jene  zu  beseitigen, 
die  sich  durch  Vereinfachung  der  Dojqwlkonsonantcn  auf  andere  reduzieren  lasset!,  scheint 
mir  wirklieh  keinen  Sinn  zu  haben,  und  tnslwsondere  vermag  ich  nicht  cinzusehfm,  wes- 
halb der  iVdme  des  Vrsjtrungsortes  (oder  «it  häufig  vorhmmender  Name?)  anders  he- 
kandclt  iceräeti  soll  als  die  Masse  der  übrigen.  In  der  Praxis  gestaltet  sich  nun  aber 
die  Behamllung  der  Eigennamen  hei  Keutgen  noch  anders.  In  zwei  Stücken  Mainzer 
Herkunft  finde  iek  nicht  nur  Mentze  i«  Menze  vereinfacht,  sondern  auch  alle  änderet! 
Namen  ebenso  behmddt;  statt  Albaim  Johann  Jolianns  Tilmann  Florinn  Cobolcntze 
Godefritd  Franckford  ist  gedruckt  Alban  Johan  Johans  Tilman  Fiorin  Cobolonze  Gode* 
fril  Frankford.  In  einem  atuleren  Stück  sind  Huntzhauplen  und  Payrstorff  unverändert 
gelassen,  W'irczpurg  und  Salczburg  aber  zu  Wirzpurg  und  Salzburg  vereinfacht,  f/x*nso 
IM  einem  amlcren  Stück  Kostencz  Sweiczern  W’irczpurg  in  Kuatenz  Sweizern  Wirzpurg. 
Handelt  es  sich  in  diesen  lelzterGn  pyHlen  um  Beseitigung  des  cz  und  zuHtr  in  oft  vor- 


* Keutgen  sagt:  „Indes  kann  man  auch  hier  in 
der  Komtequeni  xu  tceii  gehen.  In  Mainxer  Stileken 
dan  t in  Moatz  btnxiAehtdten,  teo  es  xufäüig  steht. 


oder  in  Frankfurter  l 'rkunden , dem  .Schreiber  fot- 
gend,  in  dem  Samen  der  Stadt  bald  ein  k bald  ein 
ck  XH  setxen.  hat  keinen  Zweek“. 

IV 
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kommenden  hek<inniei%  Stikltemimenf  wodurch  man  sieh  den  Gegeyisais  tu  Huntzhaupten 
erklären  könnte^  so  f^wiet  sich  daneben  in  cinetn  anderen  Sfüek  Dantzik  unverändert. 
Wienn  dagnjen  wird  m einer  Urkunde  des  österreichischen  Herzogs  in  Wien  verwnndeU. 
Irgend  eine  Hegel  vernutg  ich  aus  der  Prcucis  Keutgens  hesüglicJi  der  Eigennamen  nicht 
ahzuleiten.  Es  scheint  t daß  er  in  seinen  Afischauuftgen  geschwankt  hat  oder  diiß  ein- 
fach Versf'hen  vorliegcn,  — beides  ja  leicht  begreiflich.  Ich  lege  darauf  kein  Getvicht, 
aber  das  ungünstige  Urteil  üh*r  die  von  Keiägen  für  Ihhatullung  der  Eigennamen  tw- 
geschlagcnc  Änderung  des  Weizsäckrrsclien  kotiscnaticen  Verfahrens  kann  durch  die  Be- 
obachtung der  praktischen  Anwendung  nieJd  korrigiert  werihm  *. 

Bisher  handelte,  es  sich  nur  um  Fälle  ^ in  (bnen  Keutgen  vereinfacht  ^ währctul 
Weizsäcker  die  Konsonantenvcrdojgwlung  beibehält.  Das  Umgekehrte  kommt  sehr  selten 
vor.  Die  Beobachtung  der  Praxis  führt  eigefiilich  nur  auf  den  einen  Fall  der  Fremd- 
wörter. Krutgi-n  druckt  archidiacken  artickel,  wätwend  Weizsäcker ^ der  theoretisch 
zwischen  BcibchnUen  und  Streichen  der  Verdopjyelung  die  Wahl  läßt,  sich  praktisch  doch 
für  die  Vereinf(whung  archidiaken  artikel  eidschieden  hat.  Daß  ich  t'orziehen  ivürde,  mit 
Keutgen  die  Fremdworbr  ganz  iMch  den  sonst  gehenden  Hegeln  zu  behandeln,  habe  ich 
schm  tffi  Vorwort  zu  Jid.  XII  gesagt.  — Von  Fällen,  die  Ketägcn  konservativ  behandelt, 
ist  mir  sonst  nur  noch  das  selten  vorkmnnumdt-  zach  aufgefaÜen.  Dasselbe  wird  von  ihm 
allerdings  nach  einem  Diphthong  »n  sch  vereinfacht  ^heischen  statt  heizseben^,  aber  es  bleibt 
im  übrigen  zwischen  zwei  Vokalen  (in  lyzschen^.  Tf  läßt  bekanntlich  die  Ver- 

bindungen Bsch  und  aß  als  allzu  schwerfällig  und  heute  ungetcohnt  überhaupt  fallen;  er 
würde  wohl  das  zsch  ebenso  behandeln.  Das  ist  natürlich  eine  ganz  Wibedetäcmie  Ver- 
schiedenheit. yotieri  habe  ich  mir  endlich  noch,  daß  Ketägen  stebeller  und  vraevellichen 
«nrerflim/er^  läßt,  also  in  diesen  Worten  die  V erdopjiclung  nacA  einer  tonlosm  Silbe  bei- 
hchält,  während  er  sich  in  seinem  Vonvort  mit  der  Streichung  einverstanden  erklärt  hat 
(also  stcbelcr  und  vraevelichen  drucken  müßte)  und  m aiuleren  Fäücn  auch  tatsächlich 
danach  verfährt,  z.  B.  glockenne  in  glockone,  helfenne  in  heltene  vereinfacht.  Ich  weiß 
nicht,  ob  hier  ein  Schwanken  der  Auffassung  (Hier  lediglich  ein  Versehen  vorliegt,  jeden- 
falls kein  tiefer  gehender  (Itsjensatz. 

Fassen  wir  diese  Xachprüfung  zusamnwn,  so  finden  wir  folgendes:  I.  Cberein- 
siimmungen:  1)  in  der  rerein/«cAttn<;  a)  ülterall  im  Anlaut  (Bcisinele:  zu  statt 
czu,  urkunde  statt  urckunde^,  b)  im  Auslnid  hei  Vrrhindung  mit  einem  zweiten  Kon- 
sonanten (Beispiele:  dorf  statt  dorff,  döifer  statt  dörffer^,  c)  nach  einem  Ihppelrokal, 
einerlei  ob  das  Wort  damit  schließt  odt^r  ob  wieder  ein  Vokal  folgt  (Beispiele:  häuf  stiUt 


* Keutgen  meint,  aueh  U’eixeäeker  habe  „««/er- 

t'mständen  Vereinfachungen  bei  A'r^^mamrri  ge- 
»taitei  und  damii  subjektirem  Ennessen  Raum  ge- 
geben'*: er  bexieht  sieh  dafür  auf  IfTA.  Hd.  I 
S.  LXX  u,  AA’A'*.  Ih'e  Sache  liegt  doch  tresent- 
lieh  aruters.  M’eixsäeker  sehuankl  nur  hei  jenen 
Eigemuimeti,  die  ursprüngtieh  AfgicUatira  situi,  me 
Halcg,  vtm  dem  er  sagt:  „kann  aueh  Wal*  oArtr  c 
gesrixl  urrden**,  und  er  unfersehridet  hei  den  tw» 
Eigennamen  abgeleiteten  Adjektiren  Jene  Fälle,  in 
denen  sie  „keine  Bexirhung  auf  die  zugrunde  Hegen- 
den Eigetmamen  mehr  haben,  sondern  xum  htofien 
IXgnisehapSKori  abgeblaßt  sind'*  von  den  übrigen, 
druckt  also  t.  B.  xtrar  rDRerischo  honvn  und  Nun'n* 
berger  burgor  mit  Majuskel),  aber  ungoim-bo  gül- 
den und  nurenlxTgor  lot  (mit  Mimiske!  und  also 
eeentutH  auch  mit  rereinfaehter  Orihngraphie).  Man 
mag  das  ein  tcenig  spitzfindig  finden,  aticr  jeden- 


falls liegt  die  Begründung  der  differenxieilen  Be- 
hatidlung  darin,  daß  man  das  betr.  Ilorf  ni>A/ 
als  e#V;e«//i>Aeri  Eigennamen  aufxufassen  braurbt; 
Keiägen  aber  uitt  richtige  Eigennamen  aus  sehr 
unbestimmtefi  äußeren  (iründen  rersekieden  behan- 
deln. i hrigens  machen  teir  in  der  /Vtwi»  ron  der 
Ar/awA«wi,  f*fa)cz  in  zu  rereinfaehen , kei$mi 

tirltrauek.  steilen  rietmehr  die.  efäweder 

Xomen  ftro/»rt«r«,  dann  Mafusket  und  unreränderte 
Orthographie  Pfaloz  Marsi-halck  Schongk,  oder  Samen 
appeUatirum,  dann  Minuskel  undden  VereiHfaehungs- 
regetn  untenrorfen  pfalz  inarfM'halk  acheok.  Die  Ent- 
scheidung ist  bei  Pfalcz  oder  ]tfaU  fast  immer  leicht, 
bei  Marscbaick  oder  man»chalk,  Schongk  oder  iM'henk 
aber  oft  sehr  schicer,  ja  unter  rr»j*/ä«rfrri  .StieAe 
persiinliehen  Beliebens,  da  nicht  zu  ersehen,  ob  der 
Sehrtiber  das  Wort  als  Amtsbexeiehnung  oder  als 
Eigennamen  auffaßt. 
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luulT,  hauln  statt  hauffe,  friede  statt  friedde^,  d)  am  Schluß  tonloser  Silben  (Beispiele: 
bischof  statt  bischoff,  helfene  statt  helfenne^,  e)  am  Schluß  schwachbetonter  Worte  (Bei- 
spiele: in  statt  inn,  uf  statt  n(f),  f)  überall  wo  sß  und  sucii  Vorkommen  (Beispiele: 
büßen  statt  biisßen,  rischere  statt  risrclieio^;  ü)  in  Beibehaltung  des  Doppel- 
konsonanten  (i)  iwlschen  zwei  Vokalen,  wenn  nicht  wie  oben  Ic  nach  eitwm  Doppelrokal 
(Beispiele:  bekennen  gultere  dicke  setzen),  b)  auch  in  anderen  Fällen,  wenn  nur  wieder 
ein  Vokal  folgt,  bei  ss  und  ß (Beispiele:  unßere  laißen  beswernisse) , c)  überall  heim  ts, 
wenn  das  t organisch  (Beispiele:  ratz  nihtz  itzy.  IT,  Abweichungen:  l)  Keutgen 
vereinfacht,  wo  Weitsäcker  beibehält:  u)  den  alleinstehenden  D<g>pelkonsonanten  ein- 
schließlich des  ß und  des  dt  am  Schluß  der  Silbe  (Beispiele:  phaf  statt  phaff,  sali  statt 
■al,  beken  statt  bekenn,  bas  statt  haß,  stat  statt  statt,  gered  statt  geredt),-  b)  dem  ent- 
sprechend das  SS  und  das  B auch  nach  Doppelvokal,  wenn  niiht  wieder  ein  Vokal  folgt 
(Beispiele:  dies  statt  dieß,  fieis  statt  fleiss^,  c)  beim  2ttsnmmentre/fen  mit  einem  zweiten 
Konsonanten,  ohne  Rücksicht  auf  Ableitung  und  Elision  (Beispiele:  heften  statt  hoff- 
ten, pesrung  statt  pessrung,  gesezt  statt  gesetzt),  d)  bei  einem  Teile  der  Eigennamen 
ohne  erkennbare  Regel;  2)  Keutgeti  konserviert,  um  Weizsäcker  rcrtinfiwhl  oder 
Zweifel  läßt:  a)  in  Fremdwörtern  (Beispiel:  artickel),  bj  bei  Behandlung  des  zsch  (Bei- 
spiel: lyzschen),  c)  imhl  irrtümlich  hier  wid  da  am  Schluß  einer  tonlosen  Silbe  (Bei- 
spiel: vraevellichen). 

Das  Schlußergdmis  wäre,  daß  die  Abweichungen  der  Keutgenschen  Vorschriften  von 
den  unsrigen  in  sehr  vielen  Texten  nur  wenig  zahlreiche  Fälle  treffen,  daß  aber  dort, 
wo  sie  jsraktisch  bedeutsam  werden,  sie  rein  praktisch,  unter  dem  Gesichtsimnkte  der 
Irichteti  Ixdiarkeit  betrachtet,  entweder  gleichgültig  sind  oder  (abgesehen  von  der  Behand- 
lung der  Frcmdwörlttr)  geradezu  eine  Verschlechterung  bedeuten.  Da  vorher  die  metho- 
dische Prüfung  ergeben  hat,  daß  der  Anspruch,  ein  konsequentes,  einheitliches  und  wissen- 
schaftlicheres System  an  die  Stelle  von  inkonsequenten,  in  sich  widerspruchsvollen  und 
wissenschaftlich  schlecht  begründeten  Vorschriften  zu  setzen,  ebenfalls  unbegründet  ist, 
wird  man  über  diesen  Versuch,  Weizsäckers  Regeln  einei-  umfassenden  Kritik  zu  untcr- 
ewhen  und  durch  etwas  Neues  zu  ersetzen,  wohl  zur  Tagesordnung  übergehen  dürfen. 

IV.  Quellen  und  Katerlai  dea  Bandes. 

Seiner  Herkunft  nach  .setzt  sieh  das  Materied  dieses  Bandes  aus  drei  llaupt- 
^fstandteilen  zusammen,  denen  im  großen  und  ganzen  drei  Uauptintercssenkreise,  vim 
weiter  unten  noch  näher  die  Rede  sein  muß,  entspiechen.  Diese  drei  llauptbe-stand- 
kife  sind:  erstens  Materialien  aus  Deutschen  Archiven , vorzugsweise  (doch  durchaus 
nidit  ausschließlich)  auf  innerdeutsche  Verhältnisse  bezüglich,  zweitens  solche  aus 
italienischen  Archiven,  vorzugsweise  zur  Oeschichte  des  Romzugs,  und  drittens 
ouj  in.  und  ausländischen  Bibliotheken,  vorzugsweise  für  die  Kirchen  frage. 
Der  Band  schließt  mit  nr.  657.  In  den  nachfolgenden  Statistiken  sind  aber 
hiunmem,  also  J9  mehr  gezählt,  weil  erstens  8 Stücke  mit  a oder  b in  die  Ziffern- 
f'ife  eingeschoben  .sind  (nrr.  259°.  290°.  589".  592°.  593°.  593’'.  597°.  003°),  und  toeil 
**t'<es»  elfmal  unter  einer  Nutnmir  sich  je  zteei  Stücke  oder  zteei  Fasswtgeti  eines 
vereinigt  finden,  die  für  sUUistiseke  Zwecke  als  I und  II  zu  trennen  waren  (bei 
32.  44  94,  95.  97.  112.  354.  357.  449.  450.  59.3^). 

Von  diesen  676  Hummern  waren  bisher  350,  also  etwas  mehr  als  die  Iliitßc,  ganz 
*‘*hekanni,  125  noch  ungedmeki  und  nur  durch  Auszug,  Hegest  oder  Frwähnung  btkannt, 
^ teilweise  oder  in  Übersetzung  gedruckt,  zusammen  aho  492  (72,  S Vrozent)  ganz  öfter 
^ Teü  ungedruckt,  184  (27,  2 Prozent)  dagegen  schon  im  vollen  }Vortlaut  gedrtuki. 
Aw  Verhältnis  ist  nicht  so  günstig  wie  im  11.  und  im  12.  Hände,  aber  immerhin  zeigen 
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dir  Ziffern,  daß  eine  Menge  von  voüständig  twuem  MaUrial  geboten  wird  Von  den 
schon  volLdändig  gedruciden  Stücken  kommen  verhiiUnismäßig  viele  auf  die  Kirehenfrage; 
für  die  innerdeutschen  Verhälinisse  und  den  Itofneug  ist  da’  Anteil  der  noch  unhekannteti 
oder  doch  ungedruckten  Stücke  günstiger. 

Die  llnujAergtdmisse  meiner  sUUistischen  Aufnahmen  Über  die  H erkunfi  der 
Schriftstücke  sind  aus  der  nachfvigenden  Tabelle  zu  ersehen.  Zu  beachten  ist,  daß 


I*rore  n ien  x 

Bühfr 

Ottra 

tit, 

h*k*fut 

Zf*«  Trtt  9*t. 

kt  CUt- 
luiitittg  f«dr. 

AUo  9(tM 
orf.  Uiltreitt 
nm^eZruekt 

•rJkiM 

ertirurkt 

5imma  J*r 
Sttiekt 

1.  KaiittrUche*  Archir 

8 

19) 

n 

(26) 

2 

(3) 

27 

(3S! 

2 

(28) 

29  (601 

2.  DtuUehe  fürstliche  Archir e . . . 

43 

(4SI 

44 

(47,1 

6 

i7) 

•12(400) 

2 

(42) 

94 (/I2) 

3.  l)e%itsche  standeskerrliche  Archire  . 

4 

(4) 

- 

(2) 

— 

(1) 

m 

2 

(3) 

« (40) 

4.  DenUche  städttsehe  Archive  . . . 

154  (»«) 

30 

(32) 

3 

(31 

187 (löi) 

21 

(34) 

5.  Zugleich  k.,  fikrstl.,  sfiUit  Archive . 

r> 

(ä) 

1 

(4) 

H 

(6) 

6 

(6) 

14  (44) 

/.  Summa:  Brutsehe  Arehit'e 

3ll(a/3i 

9«(iOJ) 

11 

(44) 

*IH(62S) 

33 

(531 

351 1383) 

ti.  Pä/istliches  Archie 

7 

Ul 

•2 

(4l 

— 

(4) 

9 

(42,. 

2 

«»■( 

11  {18\ 

7.  Andere  Halienische  Archire  . . . 

12 

(42) 

2 

(3) 

120  (/24i 

iS 

(571 

168(187) 

8.  Andere  autneäriige  Archire  . . . 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

(4)  , - (4) 

Ti,  Summa:  Aunuftiri,  Archive 

IISUI«! 

14 

(iCi 

(4) 

129(436) 

50 

(C4'l 

i;9(2ooi 

Deutsche  Ptbltotheken 

K 

(/M 

4 

(N) 

— 

— 

12 

(49) 

12 

(60) 

24  (79) 

JO.  Aumeärttge  HihUotheken  .... 

1*2 

(171 

4 

(7) 

— 

(3) 

It> 

(27) 

23 

(7») 

39  (J05) 

12.  Zugleich  D.  w.  aunr.  Btbliolheken  . 

2 

(3) 

2 

(2‘ 

— 

4 

(5) 

38 

(46) 

42  (511 

ITT,  Summa:  IfibHoihekmt  . . 

3S 

(25 1 

10 

U3i 

- 

(31 

.42 

(44) 

n 

(92) 

ior»(4.-M- 

12.  Zugleich  I u.  II 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

4 

_ 

lu  — 

13.  Zugleich  I u.  III 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

li 

— 

16  — 

14.  Zugleich  II  u.  III  ...... 

■2 

— 

— 

_ 

1 

— 

8 

— 

B 

G - 

15.  XunUfch  I,  11  u.  III 

\ 

_ 

— 

— 

- 

“ 

1 

— 

B 

6 — 

If\  Sumtna:  OemiucM.  Proren, 

4 

- 

5 

- 

4 

~ 

13 

- 

- 

8H  - 

r.  Ohne  hamleehr,  Vorlage  — — — — — — 

- 

3 

- 

3 — 

Sstmtna  aller  Stücke  . , . 

:|5(> 

- 

135 

1? 

192 

- 

1H4 

- 

676  — 

für  die  kiinreihung  der  einzelnen  yumnuTn  in  die  vr.rschiedaicn  Hubriken  nicht  der 
heutige  Auff/cicahrungsort,  sondern  die  fferkunß  dtr  Vorhgen  maßgebend  war,  wie  im 
Vof'wort  zu  Bd.  XI  Seite  XXI f.  näher  dargelcgt  ist.  Die  außerhalb  der  Klammern 
sühaule  Hauptzifj'vr  gibt  an,  wie  viele  Stücke  auf  diesem  Wege  tdlein  überliefert  sind, 
während  bei  der  in  Klamtnerti  hinzuge fügten  kursiven  Ziffer  jtW'  Stücke  mitgezähtt  sind, 
die  sich  außerdem  auch  in  Sammlungen  der  tinderen  liubrikefi  finden,  also  SiueJee  ge- 
mMder  Provenienz,  die  man  in  lüm  Ihdwiken  5,  Ji , 12 — Jö  noch  einmal  va’zcich^iet 
findet. 

Allein  aus  Deutschen  Archiven  stammt  trotz  der  Rolle,  die  Romzug  und 
Kirehenfrage  i»  diesem  Bande  spielen,  doch  wieder  mehr  als  die  Hälfte  aller  Stücke, 
und  unter  ihnen  i.st  das  Zahlenverhältnis  ähnlich  wie  in  Rd.  XI:  auf  die  städtischefi 
Archive  kommt  mehr  aU  die  Hälfte  aller  (fast  drei  Fünftel),  auf  die  fürstlichen  nicht 
(pinz  halb  so  viel,  auf  das  k4ti.serliche  Archiv  (als  einzige  (Quelle)  nur  knapp  ein  Drittel 
des  fürstlichen  Anteils. 

Der  Anteil  des  kaiserlichen  Archivs  wird  allerdings  erheblich  gesteigert  durch 
Stücke,  die  uns  zugleich  auch  aus  anderm  S*immiungen  bekannt  sind.  Von  dc7i  itn  ganzen 
00  Stücken,  für  die  dann  das  kal.-i/ rlichc  Archiv  (Quelle  ist,  sind  dort  in  der  Ableilutuf 
Urkund-  n nur  2 ah  Originale  nlnrliefert  (nrr.  97  II  «.  99),  6 andere  finden  sich  'als 
Abschriften  in  derselben  Abteilung  (nrr,  94  I.  94  II.  9t>  I.  9ö  II.  96.  487),  54  endlich 
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sit  he$i  in  ilen  Reich8rcgi«trat«rbüchcm  Zwei  Stücke  ( nrr.  94  I u.  487)  sind  aho  eugUich 
utUer  den  Urkunden  und  t'i»  den  llegistraturhüchcnt  erhalten,  und  vür  r<m  jemn,  die.  iVi 
dm  liegistralurhüdiern  stehen  (nt'r.  101.  102.  105.  H94),  finilcft  sich  außerdem  noch  unter 
den  Handschriften  des  Archivs,  von  denen  nr.  773  (3mal  benutzt)  eigentlich  zur  hiblio- 
Uukarisclten  Cberticfening  zu  zählen  wäre,  während  nr.  415  ein  Tiroler  Kopialbuch  ist. 

MVw  die  als  Kinzdstäcke  in  den  Urkunden  nk«  Wiemr  Archivs  erhaltenen  liest*; 
des  kaiserlichen  Archivs  anlangf,  so  ist  zu  heachim,  daß  im  Wieiwr  Archiv  die  Ab- 
teilumj  Urkunden  Oslerreicb  Stücke,  die  aus  den  Archiven  der  östeireichischen  Iterz**gc 
stammen,  und  solche,  die  auf  das  kaiserliche  Archiv  zurückgehen,  in  sich  i'ereinigt.  Die 
nrr.  HS6.  H90.  492,  die  die  gleiche  .S'i^nn^Mr  mit  dm  td>en  erwühntm  Originalen  und 
Urkundauibschriffcn  des  kaiserlichm  Archivs  haben,  gehören  fraglos  dtmt  herzoglichen 
Archiv  an;  bei  den  nrr.  105  und  106  kann  man  vielleicht  zweifeln;  doch  glaube  ich  auch 
Ißci  ihnen  Überlieferung  durch  das  herzogliche  Archiv,  nicht  durch  das  kaiserliche  an- 
nehmen  zu  sollen. 

Zu  Inmhten  ist,  (hiß  man  int  Wiener  Archiv  jetzt  die  Vrhundm  der  versthiedeneu 
AbUnlutigen  in  eine  einzige  Serie  vereinigt  hat,  so  daß  man,  um  die  Stücke  aufzufinden, 
nicht  mehr  „Urkunden  Österreich**,  „Urkundm  Böhnuti**  ustr.,  sondern  nur  „ürkundm** 
zu  zitieren  braucht.  Auch  in  unsfren  (j^tilmangahm  ist  die.se  neue  al*gckürzte  Signatur 
zur  Anivendung  gekornmm.  leJk  bin  zu  .spät  darauf  aufmerksam  getcorden;  sonst  würde 
ich  darauf  gchaltm  haben,  die  alten  Signaturen  Iteizubihaltm.  Auch  wenn  sie  für  das 
Auffinden  der  Stücke  Iwdcutnngslos  getcordeu  siwl,  kaluu  sie  ihre  hisiorisclw  Jk'deutmig 
lichattm.  Ks  id  unter  UmstämUn  für  die  Vemeendung  tines  Stiudees  nicht  gleichgültig, 
zu  wissen,  aus  welclum  der  vielen  Archive,  die  in  der  Wmier  Sammlung  vereinigt  siml, 
die  Votlage  stammt,  und  Herausgeber  wie  Archivar  sollten  die  Spur  dieser  Herkunft 
nicht  ohne  Hot  verwischen. 

Vielleicht  i.st  bei  dieser  Gelegmheit,  gleichsam  in  Parmthese , eine  alhjcmeine  Be- 
merkung gestaltet.  Wir  Herausgeber  und  Historiker  .sehen  dm  „Ordnung»arl*eiten‘*  in 
mnnchett  ArcJtit^i,  bei  man  mit  Zerstörung  alt4r  Zusammenhänge  und  Bildung 

neutr  Serien  oft  sehr  viel  weiter  geht  als  im  rorliegmd*-n , noch  unbcdmklieluti  Wiener 
Falle,  oft  mit  recht  gentisrhten  Gefühlen  zu;  wir  möchtm  wünsidien,  lUtß  man,  tco  nicht 
die  alte  Ordnung  durch  Unglücksfälle  zerstört  wul  ein  Chaos  neu  zu  ordntm  ist,  mi 
yeuor4lnungen  überhaufd  ab.*iähc,  vielmehr  die  alten  Bestände  in  ihrer  historisch  ge- 
wachsenen Ordnung,  mag  sie  auch  einetn  .S^s/em<i/i7»cr  aLs  Unordnung  erscheinen,  bei- 
>ammen  lüße  und  sich  damit  begnügte,  durch  gute  Itepertorien,  Hin-  und  Hückweise  usw. 
für  die  Auffitulbarkeit  zu  sorgen.  Und  ich  möchte  ghiuben,  daß  dieser  Wunsch  nicht 
einer  einseitigen  Auffassung  des  wiss*.-n8chaftlkhcfi  Benutzers,  sondern  dem  Weseti  archi- 
viäischer  Cberlieferuttg  entspriefd. 

über  die  KeicharegiBtraturbucher  d*s  Wiener  Archit\H  zu  hand*ln  hier  nicht 
der  (.hi.  Es  geftügi  der  Hinweis  auf  Seeligers  Ahhandlimg:  Die  Jietfisterführutuj  am 
Deutschen  Königshof  bis  149.3  (Mitteilunfjen  des  Inst  'Utäs  f.  Osten'.  Gesehichtsf.  3.  Er- 
gänzungsband  S.  22Sff\),  wo  S.  265-270  die  Begister  Sigtnunds  und  Albrechts  (signieti 
K-M>  beschriften  sind.  Für  unsere  Bände  10-12  kommen  die,  Begister  H,  I,  K,  L in 
Betracht,  für  den  vorliegemien  Band  fast  ansscldUßlich  HeichMregistraturbuch  I,  das  vom 
Jahre  1428  bis  zum  Tage  der  Kaisf'rkrömtng  reicht. 

Ein  paar  Worte  sind  nur  noch  über  das  Hcicbsregistraturbuch  U sagen,  das 
Secliger  mit  gutem  Grund  hei  seiner  Beschreibung  nicht  mit  Iwrücksiehtigt  hat;  dtmn  es 
führt  die  Beznehnung  „Reichsrcgistraiurbuch“  mit  l’nrccht  und  gehört  eigentlich  nicht 
i«  die  Serie  hinein.  Die  Handschrift,  ein  starker  (^iutrilniml  von  299  Blättern,  ist  ein 
m der  Beichskanzlci  etästandenes  Formel-  oder  HachschUuptuch,  ein  „liber  ex  diversorum 
prothoQoUriorum  scripturis  confoctus'*,  wie  in  der  Überschrift  zum  Begister  über  die 
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fol.  1-116  ganz  irrfff-nd  fjetnerki  ist;  denn  es  findet  sich  darin  eine  ziemiiehe  AnzaJd 
r<m  KfUitürfcn  so^  wie  sie  twi  den  Protonotareu  aufgesdzt  und  korrigied  waren.  Jhtr 
Baml  umfiiflt  die  Zeit  nm  ungefähr  1412  bis  14.H2.  Für  uns  hat  er  durch  seinen 
cigenariigtm  Inhalt  ein  erhebliches  Interesse.  Es  fitulen  sich  in  ihm  Briefe  Sigmunds, 
Aktmstücke  und  einige  Abschrißen  von  Stiiektm,  die  zu  dem  Einlauf  der  kmiglichen  Kanzlei 
gehören  (s.  die.  Srhrciltttt  Sigmunds  an  dett  Papst  nrr.  71  «.  72f  die  Kr önungsnn zeigen 
nrr.  117  u.  118,  das  Noiariaisinstrument  ülter  die  MaiUhulist-hfi-  Krönung  nr.  116,  das 
Triiftssnmpt  mit  nrr.  208.  209.  270  und  die  Briefe  des  Konzils  bzw.  des  Palastes  nrr. 
228  M.  231 J,  während  in  die  Jicgistndurbiicher  nur  Urkundat  und  einzelne  Patente 
Sigmunde  AufnaJtme  gefunden  halten,  der  Einlauf  der  kötiiglichen  Kanzlei  alter  bekannt- 
lieh  sonst  ganz  Vfrloren  gctfnngm  ist. 

Von  allen  fürstlichen  Archiven  hat  duses  Mal  das  Baierische  bei  weitem 
die  meisten  Kammern  beigesteuert,  nicht  weniger  als  70  von  den  112  Sliieken,  für  die 
wir  Archive  deulschet'  Fürsten  überhnujA  als  (^lUe  btmtUzt  halten  Von  diesett  70  Stücken 
ist,  wenn  ieJt  richtig  notiert  halw,  nur  eins  fnr.  107)  im  Münchner  llnusarchic  uml 
eins  (nr.  65)  im  (ieheimen  Staatsarchiv  daselbst  erhallen;  alle  anderen  finden  sich  im 
dortigen  Jicichsarchiv.  F»  i^  die  in  FUrslcnsacben  Toni  V erhaltene  Korrespondenz 
Herzog  Wilhelms,  des  Protektors  des  Baseler  Konzils,  mit  K.  Bruder 

Herzog  Ernst  unil  andep'at,  die  uns  für  die  Zeit  des  Pomzugs  so  reklu;  Ausbeute  liefert. 
Originale  der  eingeloiAfi’nen  Briefe,  u.  a.  auch  derer  K.  Sigmunds,  gelegentlich  samt  Ein- 
Iwjen,  und  Koneej)te  zu  dm  Briefen  des  Herzogs,  also  Einlauf  und  Auslauf,  sind  m 
dem  Faszikel  vereinigt.  Zwar  hat  ihn  tntr  mehr  als  40  Jalwcn  schon  KUtcklwhn  für 
einen  Aufsräz  über  Htrzog  Wilhelm  rwi  Baierti,  den  Protektor  des  Baseler  Kimzils  (im 
2.  Bande  der  Forschttngen  zur  IhnUsehen  Geschichte)  aiif^iebig  bmutzi;  aber  dtr  Alt- 
druck der  Tezie,  auf  den  Kluckhohn  seinerzeit  zum  Teil  aus  liücksicht  auf  die  lleichs- 
tagsakten  verzichtet  hat,  ergibt  htgreiflicher weise  noch  mntwhes  Neue.  — An  zweiter  Stelle 
stehen  die  Beiträge  des  Beuischordensarchivs  (heute  im  Königsfterger  Staatsarchiv), 
in  dem  uns  Berichte  des  Deutschordensprokuraiors  in  Horn  und  seines  Stillvertreters, 
meist  bisher  unbekannt,  erhalten  sind  Im  ganzen  zähle  ick  20  Stücke,  für  die  wir  das 
ArcJdv  bmutzt  haben.  Der  Anteil  alter  anderen  fürstlichen  Archive  ist  nur  geringfügig. 
Kurmainzische  Archivalien  (heute  im  Würzburger  Kreisarchiv)  habeti  wir  /Ür 
6 Stücke  bemäzt  (nrr.  329.  389.  398.  492.  513.  015),  Österreichische  (im  U'/aHrr 
H.H  St.A.),  wie  schon  bei  der  Abgrenzung  gtgen  das  kaii^rlwhe  Archiv  erwiUint,  für  5 
(nrr,  105.  100.  386.  390.  492),  Brandenburgische  (im  Ilausarchir  zu  Charbtttm- 
hurg  und  in  (b-n  Kreisarchiven  zu  Bamberg  «»wi  Nüridmrg)  uml  J ülichsche  (im  Düssel- 
dorfer St.A.)  je  zweimal  (nrr.  3.')2.  497  und  nrr.  310.  327),  Kurtrier ische  (im  Ko- 
blenzer St.A.)  und  Badische  (in  Karlsrulw)  je  einmal  (nr.  415  u.  nr.  597*). 

Die  Archive  von  Grafen  und  Herren  sind,  wie  die  Tabelle  zeigt,  mit 
10  Nununem  beieilüft,  und  zwar  viermal  durch  den  (in  Bd.  XI  bedeutsamn'  henor- 
frelemien)  Nachlaß  des  Erbkämmf'rers  Konriul  ro«  Weinsherg  in  Ohringen  (nrr.  5'/7. 
528.  530.  531),  dreimal  durch  dim  des  Erhmarschalts  Haupt  von  Paftpenheim  in 
Donatuschingvn  und  Paigwnheim  (nrr.  149.  172.  179)  und  dreimal  durch  dm  eines 
Böhmischen  Herrn,  des  Ulrich  von  Ilosenberg,  in  Wittingau  (nrr.  305.  314.  500). 

Unter  dm  Stücken,  die  wir  Archiven  Deutscher  Städte  entnommen  luibcn, 
ist,  wie  man  sieht,  die  Zahl  der  hi^er  ftoch  ganz  unbekannten  tvieder  verhüUnismäßig 
sehr  beileutefid.  Die  bei  weitem  größte  Atisheiäe  hat  dieses  Mal  das  Frankfurter 
Archiv  gelieftri;  es  ist,  wmn  ich  richtig  zähle,  für  77  Nummern  benutzt  worden,  von 
denen  nur  11  schon  gedruckt  waren.  Dann  folgen,  beinahe  gleichstehend , Nördlingen 
mit  47  (tvorutder  albrrdings  10  scltcm  gedruckt)  und  Nürnberg  mit  43  (nur  1 gedruikt), 
in  dritter  Linie  Straßburg  mit  27  (7  gedruckt)  und  Basel  mit  19  (0  gedruckt).  Bei 
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dem  verhältnismäßig  erhrhlichen  Anteil  Basels  macht  sieh  tuUürlich  der  Einfliß  des 
Konzils  geltend.  Augsburg  tuU  «»is  9 Nummern  geliefert,  mit  Ausnahme  von  zweien 
(nrr.  364  u.  345)  alle  für  die  letzte  Hauptabteilung  des  Bandes,  Zürich  6 (daran  5 
für  die  zweite  Hauptabteilung  Lit.  Au,  außerdem  nr.  tij,  Ulm  5 (nrr.  165.  399.  569. 
.~>84.  620,  sämtlich  aus  dett  StädtebundsreehnungenJ , Luzern  5 (daran  4 für  die  erste 
Haufdahteilung  Lit.  C,  dazu  nr.  110),  Köln  4 (davon  3 für  die  zweite  Hauptabteilung 
Lit.  Ab,  dazu  nr.  562),  Colmar  ebenfalls  4 (nrr.  166.  341.  570.  608,  sämtlich  Rechnungs- 
auszüge), Speier,  Sankt  Gallen,  Solothurn,  Eger  je  2 (nrr.  146.148,  nrr.  90. 
652,  nrr.  102.  394,  nrr.  317.  508),  Mainz,  Worms,  Regensburg,  I'assau  je  1 
(nr.  594,  nr.  172,  nr.  365,  nr.  8). 

Unter  den  auswärtigen  Archiven,  die  Atisbeute  für  unsireti  Baml  geliefert 
haben,  ist  das  Pariser  Nationalarchiv  mit  einem  einzigen  Stück  vertreUsi,  für  das 
wir  übrigens  die  Pariser  Vorlage  nicht  einnuil  kollationiert  haben  (nr.  102,  überliefert 
durch  den  Koder  K 1711,  der  im  Vorwort  zu  Bd.  XII,  S.  XV  besprochen  worilctt  isij. 
Im  übrigen  sind  für  unsirm  Band  awneärtigc  Archive  gleichbedeutend  mit  Italie- 
nischen Archiven.  An  der  Spitze  stehen  die  Staatsarchitv  in  Mailand  (mit 
66  Nummerti,  von  denen  allerdings  nur  19  bisher  unbekannt,  40  schon  coltständig  ge- 
druckt waren),  Venedig  (mit  51  Nummern,  darunter  42  unb.,  nur  4 gedr.J  und  Siena 
(mit  32  Nummern,  sämtlich  bisher  unbekannt).  Hann  folgen  in  zweiter  Reihe  das 
Vatikanische  Archiv  (mit  18  Nummern,  darunter  7 unb.,  6 gedr.J  und  die  Staats- 
archive von  Turin  (mit  14  Nummern,  6 unb.,  8 gedr.)  und  Florenz  (mit  13  Nummern, 
5 unb.,  5 gedr.).  Einige  wenige  StüeEe  haben  drittens  noch  geboten  die  Staatsarchive  in 
Lucca  (nrr.  429.  431-433,  alle  unb.)  und  Mantua  (nr.  221  unb.,  nr.  223  gedr.). 

IHc  wenigen  Reste  des  Konzilsarchivs  sind  in  der  Talslle  (behufs  Gleichförmig- 
keit mit  Bd.  XI  und  XII)  nicht  ganz  korrekt  nach  ihrem  heutigen  Aufbewahrungsort 
eingereiht  iconlen.  Hie  beiden  in  der  Bibliothek  zu  Genf  erhaltenen  Originale  nrr.  102 
und  356  sind  bei  den  auswärtigen  Bibliotheken,  die  beiden  im  Staatsarchive  zu  Solo- 
thurn vorhamlenen  Kopien  nrr.  102  und  394  bei  den  Ihnäschen  städtischen  Archiven 
mitgezählt  worden. 

Bei  den  Stücken,  für  die  wir  Handschriften  der  B ibliotheken  benutzt  habm, 
ist  der  Ibrozentsatz  des  schon  gedruckten  Materials  erheblich  größer  wie  bei  der  arehi- 
vatischett  Überlieferung.  Es  hängt  das  damit  zusammen,  daß  die  Bibliothckshandschriflcn 
der  Benutzung  früher  und  leichter  zugänglich  waren,  und  auch  damit,  daß  die  meisten 
Stücke  nicht,  wie  die  Mehrzahl  der  Archiralien,  nur  an  einem  Orte  and  in  einem  Exem- 
jdar,  sondern  in  einer  Mehrzahl  von  Handschriften  verschiedenir  Bibliotheken  überliefert 
sind.  Für  die  133  Stücke,  die  hier  im  ganzen  in  Betracht  kommen,  Itaben  wir  mich 
meiner  Schätzung  mindestens  500  bis  600  handschriftliche  Vorlagen  noihzuweisen.  In 
dm  nachfolgmden  Angaben  über  dm  Anteil  der  einzelnen  Bibliotheken  kommt  die  Summe 
nicht  ganz  zum  Vorschein,  will  jede  Bibliothek  für  jedes  Stück  nur  einmal  gezählt  ist, 
während  häufig  mehnre  Handschriften  derselben  Bildhihck  das  Stück  enthalten. 

Es  handelt  sich  bei  der  bibliothekarischen  Überlieferung  in  diesem  Baiulc  und  in 
dm  folgmden  ganz  vorzugsweise  um  Handschriften  von  Baseler  Konzils-Akten. 
Über  die  wichtigsten  dieser  Handschriften  wäre  hier  nun,  wie  im  Vorwort  za  Bd.  XI 
■41x7  XII  angekündigt,  genauer  Auskunft  zu  geben.  Um  aber  dm  Zusammenhang  nicht 
zu  stark  zu  unterbrechen  and  den  Rahmen  dieser  statistischen  Übersicht  nicht  ganz  za 
sprengen,  gebe  ich  diese  Mitteilungen  über  die  handschriftliche  Überlieferung,  verbunden 
mit  denen  über  die  Hruckc  der  Konzilsakten,  in  einem  eigirwn  Abschnitte.  Nur  über 
einzelne  Handschriften,  die  nicht  eigentlich  zu  den  Konzilsakten  gehören,  wird  hier  noch 
etwas  zu  sagen  sein.  Im  übrigen  begnüge  ich  mich  mit  den  statistischen  Angabm  uml 
vertceise  für  alles  Nähere  auf  Abschnitt  V dieses  Vorworts. 
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Unter  den  Deutschen  Bibliotheken  haben  utw  die  zu  H'ie«,  Basel  utul 
Münehen  die  meisten  StiuJte  geliefert,  alle  drei  aus  einer  größeren  Zahl  ron  Haniisehriften, 
von  denen  ans  einige  im  I'.  Abschnitt  noch  beschäftigen  werden  Auf  H’i’en  kommen 
47  Xiwimern  (davoti  6 bisher  gam  unbekannt,  37  schon  vollständig  gedruckt),  auf  Basel 
40  (ä  unb.,  33  gedr.),  auf  München  37  (3  unb,,  38  gtslr.).  In  weitem  Abstand  folgt 
Eichstätt  mit  11  Xuminem  (1  unb.,  5 geslr.),  alle  aus  der  einen  Handschrift,  die  man 
im  V.  Abschnitt  näher  Iwschrieben  fimlei  Alle  übrigen  DmUsthen  Bibliotheken  bieten 
nur  vereinselte  Stücke,  sämtlich,  außer  dem  einen  der  Drrsdetur  Handschrift , schon  ge- 
druckt, je  4 Erlangen  fnrr.  13(i.  131.  381.  383}  und  (iörlilt  (nrr.  314.  450 II.  434. 
463),  3 Greifswald  (nir.  131.  135.  333),  je  3 Colmar  (nrr.  130  131)  und  Melk 
fnrr.  381.  383),  ß 1 Dresden  (nr.  601),  Heidelberg  (nr.  383),  Kues  (nr.  396), 
Mains  (nr.  130),  H'ittingau  (nr.  135). 

Aus  der  Zahl  dir  Hamlsehriflen,  die  nicht  in  die  Reihe  der  Kunsilsakten  gehören, 
verdient  hier  hervorgehoben  zu  werilen  eine  bisher  wenig  beachtete^  Dresdner  Hand- 
schrift (Kgl.  Bibliothek  zu  Dresden  Ms.  K 172V-  Obgleich  wir  ihr  in  diesem  Bande 
nur  eine  einzige  Ntmimir  entiwmmen  haben  *,  ist  sie  für  uns  von  Interesse  als  eigenaitigc 
Ergänzung  der  so  bedeutsamen  Münchener  Filr*ten#aclieii  Mtid  merkwürdig  durch  die 
Mischung  sehr  verschiedenartiger  Bestandteile.  Die  Handschrift,  ein  Oktavband  ron 
161  Blättern,  in  Pajipc  gebunden,  ist  laut  einem  Vermerk  auf  der  inneren  Seite  des  Ein- 
bandes im  Jahre  1830  auf  einer  Auktion  für  1 Thalcr  14  Groschen  für  die  Dresdner 
Bibliothek  angekauft  worden.  Eine  kurze  Beschreibung  vmi  Herschcl  steht  im  Serajieum 
17,  155f.  Die  Foliierung,  nach  iler  wir  zitieren  (von  I bis  l6ü,  worauf  noch  ein  Blatt 
folgt,  wn  dem  die  Ecke  weggerissen  ist),  ist  erst  in  neuerer  Zeit  mH  Bleistift  vor- 
genommen worden.  Daneben  findet  sich  eine  ältere  nmdt  aus  dem  15.  Jahrhurulert  her- 
rührende Foliierung,  auf  fbl.  16  mit  i beginnend  und  fortbiufeml  bis  i:15  (=  fol.  iGO 
der  neuen  Foliierung).  Wie  schon  die  wachsende  Differenz  der  beiden  Ziffiwreihen  zeigt, 
imciä  die  alle  Foliierung  mehrfach  von  der  neuen  ab  *.  Es  sind  von  dem  alten  Re- 
gistrator des  Bandes  einigemal  zusammengehörende  Blatlreihen  als  eine  Einheit  gezählt, 
anderseits  fehlen  heute  einige  Blätter  der  alten  Foliierung,  und  es  finden  sich  auch  noch 
ein  paar  andere  l'ngleirhmäßigkeiten.  Im  großen  und  ganzen  aber  zeigt  die  alte  Foliierung, 


' Vgl.  Abichnitt  I’  Lü.  A uttier  Ziffer  2.  H.  T.  I3*I5 
über  einige  IViener  /bindsekripen,  unter  Ziffer  b.  (i. 
12  über  einige  Harrtrr,  unter  /Äffer  12.  16.  1 7 über 
einige  Münekener. 

> Vgl.  dort  Ziffer  12. 

* BrnutU  finde  ich  die  Handrekriftf  aber  ohne 
Angabe  der  Signatur  in  des  Grafen  IlHiuÜ  Ur- 
kunden des  Klosters  Indersdorf  Bd.  1 (Oberbayer. 
Archir  lid.  24,  1S6H)  naeh  Kr-xerpten  des  Bene- 
fixiaten  Geiß  „aus  Dresdner  Manuskripten**  wui 
ähnlieh,  $.  dort  nrr.  5!bJ.  617.  671.  67b.  676  6Sb. 

* nr.  601.  BenutU  ist  die  Ilandschriß  auch 
.y,  2ft4  Anm.  2. 

* Die  Afnteiehuuijen  sind  ftÄgemie.  Im  15.  Jahr- 
hundert ist  fol.  73  der  neuen  fhliierung  (ein  bloßer 
ZettelJ  nicht  miigexühit,  ebenso  sind  fol.  79-89,  fol. 
91  u.  92  und  fol.  94  u.  95  überschlagen  oder  tcohi 
rielmehr  mit  dem  vorhergehenden  Blatt,  mit  dem 
sie  inhaltlieh  xusammengehören  ^fol.  78  — fol.  62 
sace.  15.  ful.  90  fol.  63  saee.  15  und  fol.  93  » 
fol.  64  saee.  15),  xumnumengefaßt  worden,  als  ob 
es  sich  um  eine  yumerierung  und  mrht  um  eine 
Foliierung  handelte.  Anderseits  fehlen  die  Blätter 


61.  103.  U3.  114.  120.  122  der  alten  Foliierung. 
Sehließlich  weist  die  heutige  Ztisamm&tseixung  der 
llantlsehriß  noch  xttei  Inkorrektheiten  auf:  zwi- 
schen fol.  60  und  62  der  alten  Foliierung,  wo,  teie 
gesagt,  fol.  61  fehlt,  steht  ein  Bhtl  73  foL  77 
der  neuert  BteisÜß-FoliierungJ,  das  augenseheinliek 
nieht  in  die  Ifanäsehrift  gehiirt  (fol.  78  ftdgt  narh- 
htr  an  der  richtigen  Stelle  noch  einmal  = ful.  104 
neuer  Zählung);  fo).  123  aber  steht,  statt  am  rich- 
tigen IHatxe,  am  Schluß  des  Bandes  fol.  16lA 
Daraus  ergiU  sich  folgende.  Konkordanx . 

Foliierung 


neue 

alte 

neue 

alte 

115 

— 

93 

64 

16-72  - 

1-57 

94.  95 

— 

73 

— 

96-133 

65-102 

74-76  = 

58-60 

134-142 

104-112 

77  — 

73 

143-147 

115-119 

78 

62 

148 

— 

121 

79-89 

— 

149-160 

124-135 

90  « 

63 

161 

123 

91.92 
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dttß  lia-  Band  icesenüich  in  derselben  Znsnmmmseleung  wie  heute  schon  im  15.  Jahr- 
hundert eine  Jiinheit  bildete.  Auch  die  ersten  15  Blätter,  die  keine  alte  Foliierung  auf- 
weisen,  gehörten  damals  schm  daeu.  Es  steht  dort  nämlich  ful.  1 4- 1 5,  von  iicei  Hämlen 
des  15.  Jahrhuntlerts  geschrieben,  ein  Inhaltsverseichnis , das  sich  auf  ful.  1-135,  also 
auf  den  ganem  Band  der  alten  Foliiertmg,  erstreckt,  umt  der  übrige  Inhalt  dieser  ersten 
15,  damals  nicht  gezahlten  Blätter  ist  gleichen  Charakters  wie  der  sonstige  Inhalt  des 
Bandes.  Das  Register  verieichnet  die  Stücke  nach  uvsentlick  formalem  (iesichtspunkt 
mit  Schlagwörtem  wie  Excusatoria,  Queruloaa  de  morle  amici,  Interrogatoria,  Primarie 
preces  usw.,  m der  Reihenfolge  der  Handschrift,  doch  so,  daß  unter  einem  Sehlagtrort 
gleich  spätere  Stücke  gleicher  Art  mit  verieichnet  werden,  z.  B.  Promutorialia  8.  16.  17. 
25.  26.  28.  29  36.  41  43.  45.  50.  57.  Uber  die  Herkunft  der  Handschrift  gibt  die 
nächstliegende  Auskunft  eine  Notiz  auf  fol.  2*  von  einer  Hand  des  17.  oder  18.  Jahr- 
hunderts Sum  R V.  Mariae  in  Rottenbfich.  Wie  sich  aus  den  Beziehungen  zu  dem  In- 
halt des  Bandes  ergibt,  ist  damit  die  Propstei  der  rcgidierten  Chorherren  Augustiner- 
ordens zu  Rottenbuch  oder  Raitenbuch  an  der  Ammer  bei  Schongau  gemeint.  Entstan- 
den aber  ist  die  Hamlschrift  offenbar  in  einem  anderen  Kloster  des  gleichen  Ordens. 
Eine  Durchmusterung  des  Inhalts  führt  uns  nach  Rohr  in  Niederbaiem  s.  ö.  von  Abens- 
berg. Die  Handschrift  enthält  zahlreiche  Stücke,  die  sich  auf  die  Vencaltung  des  Klosters 
beziehen.  Schreiben,  die  vom  Propst  nusgehen  oder  an  ihn  gerichtet  sind,  dandien  andere 
Klostersachen,  vorwiegend  aus  dem  Intercssenkreis  der  Augustiner-Chorherren,  besonders 
auch  des  Klosters  Indersdorf  a.  d.  Glon  n.  von  Dachau,  oder  der  Regensiburger  und 
der  Pnssauer  Diözese,  darunter  fol  78  79  eine  früher  selbstämlige  Blätterbige  mit  Stücken, 
die  wohl  ous  St.  Emmeran  in  Regenslmrg  stammen.  Neben  Bricftexlen  finden  sich  auch 
rein  formelhafte  Bestandteile  wie  Exordia  diver?a  (fol  67*'’,  früher  52*'’),  Exordia  (fol. 
69*,  früher  54*,  utul  fol.  75*'’,  früher  59*‘),  Salutaciones  (fol.  68’’,  früher  bä*).  Bei 
den  Texten  fehlen  sehr  oft  die  Datierungen.  Dem  vorwiegend  formalen  Interesse  enl- 
sprahen  auch  meistens,  in  Übereinstimmung  mit  dem  Register,  die  Überschriften.  Das 
lianze  kann  man  als  ein,  wohl  für  den  Gebrauch  des  Klosters  Rohr  bestimmtes  Kopial- 
snd  Formelbuch  bezeichnen.  Entstanden  ist  es  offenbar  in  der  Regierungszeit  des  häufig 
jmaante»  Propstes  Peter,  von  dem  gleich  noch  die  Rede  sein  muß,  in  den  1140er  Jahren. 
Svhiräge  reichen,  soviel  ich  sehe,  bis  ins  Jahr  1463.  Inmitten  der  Klostersachen  nun 
fisdm  sich  in  dieser  Handschrift  fund  darum  interessiert  sie  wis)  jiolitische  Korrespon- 
denten, die  aua  der  herzogl.  Baierischen  Kanzlei  stammen  müssen.  Es  sind  im  ganzen 
Ib,  uler  richtiger  74,  in  neuester  Heit  mit  Bleistift  durchnumerierle  Btücke,  alle  in 
sdur  cid  kräftigeren,  größeren  Echrift  als  die  Klostersachen  geschrieben  (doch  nicht  ron 
einer  einzigen  Hand).  Sie  treten  in  vier  räumlich  getrennten  Gruppen  auf:  1)  fol 
'6‘-2l*  (nrr.  1-7)  zwei  Schreiben  Herzog  Wilhdms  und  zwei  Herzog  Emsts,  unter- 
"‘ndit  mit  einem  Brief  K.  Sigmunds  in  Sachen  einer  ersten  Bitte  in  der  Regensburger 
Ibötfse  und  zwei  an  das  Konzil  gerichteten  Schreiben,  soweit  dtitiert  oder  für  uns  da- 
iurlar  aus  den  Jahren  1433-1433 ; 2)  fol.  28*-34*  (nrr.  8-24)  zum  größten  Teil 
brhreihen  des  Herzogs  Ernst  oiler  der  beiden  Herzoge  Emst  und  Wilhelm,  meist  gerichtet 
evswärlige  Fürsten,  dazwischen  auch  vereinzelte  andere  Stücke,  .Schreiben  auswärtiger 
^^rsteu  und  ein  Brief  der  Herzogin  Elisabeth,  alle  ohne  Daten,  soweit  daiierbar,  aus 
1120er  Jahren;  3)  fol.  40*-. 60*  (nrr.  25-53  oder  richtiger  nur  25-52,  da  nr.  53 
m diese  .Serie  gehört '),  sämtlich  Briefe  der  Herzöge  Emst  und  ISmhelm  gemeinsam 
lies  Herzogs  Emst,  vereinzelt  des  Herzogs  Wilhelm  allein,  dazwischmi  nur  ein 


' ^ üt  da»  Sekreibm  eines  Ungenannten  an 
Hieht  genannten  neu  getrtihlten  Papst  [Inno- 
yUj  in  Angelegenheiten  des  Schismas  der 
^'Aitrgfr  Diöxesey  xur  Verirtttmg  der  Interessen 


des  Krxbischofs,  fhiheren  Bischofs  ron  Freising 
[Derthotd  ron  WachingenJ,  o.  D.  fr.  NO4  ex.j, 
ron  anderer  Hand  geschrieben  die.  rorangchenden 
Stücke. 
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Schrtihen  des  Kardinals  Julian  Cesarini  an  die  Uerzöge,  zum  größeren  Teil  dalieri, 
soweit  datiert  oder  daiierhar,  aus  den  Jahren  1426^1431 ; 4)  fol.  52*- 61*  (nrr.  f>4*75) 
vorwieg^ud  Briefe  Herzog  Wilhelms,  auch  solche  des  Uemtgs  Ernst  oder  der  beide$i 
BrüdiT  gemeinsam,  daswisrhen  einige  an  einen  der  heUlm  gerichtete  Schreiben,  meist 
datiert,  icoJU  alle  aus  den  Jahren  1432-1435.  In  ihrer  (iesamlheit  sind  dies  also  Korre- 
si>omU‘nzen , Hica  ron  gegm  Mitte  der  1420er  bis  zur  Mitte  der  1430er  Jahre,  zum 
weitaus  größeren  Teil  Auslauf,  zum  kleincrcfi  Einlauf  der  herzoglich  Baierischen  Kanzlei 
(die  ganz  wenigen  Stücke,  die  weder  von  den  Herzogen  ausgehen  noch  an  sie  gerichtet 
sind,  könneti  sehr  leicht  ahsrhrifUich  ihren  Weg  in  die  Kanzlei  gefunden  haben).  Sie 
Iteireffen  zum  Teil  j)olitischc,  zum  Teil  private  AngcUgefihciten  der  Baierischen  Herzöge. 
Unter  den  Korrespondenten  fimlrn  sich  aus  dem  Kreise  der  Kirche  die  beiden  Päpste 
Martin  und  Eugen  (jener  mit  12,  dieser  wohl  mit  3 Stücken),  (bis  Baseler  Konzil 
(mit  (i),  das  Kardinalskollejjium  (mit  4),  die  Kardinale  Branda  (mit  1),  Orsini  (mit  5), 
Cesarini  (mit  7),  aus  dem  Kreise  auswärtigtr  Fürsten  die  Könige  vm  Frankreich  (mit  1) 
und  Cgpern  (mit  2),  die  Herzoge  ron  Burgumi  (mit  2),  ('oimhra  (mit  1),  Savoyen 
(mit  3),  Mailand  (mit  10).  Die  Frage,  icic  diese  Korresiiomlcnzen  der  Baierischen 
Herzöge  unter  die  Kloslersachen  unserer  Handschrift  gtraten  sind,  ist  leicht  beanUcortet. 
Die  Verbindung  ist  gegeben  durch  die  Persönlichkeit  des  Propstes  Peter  i’o»  Bohr.  Dieser 
ist  kein  anderer  als  der  in  den  Aktm  des  rorliegcnden  Bandes  (vgl.  R^yisier)  öfter  vor- 
kommende  Peter  Fries,  Clwrlurr  v<m  Indersdorf  *,  der  den  Hetzog  Wilhelm  von  Baiern 
tuich  Basel  begUdteie  und  ron  ihm  icie  auch  nm  Konzil  zu  verschiedenen  wichtigeti  Mis- 
sionen verwetuiet  wurde.  Das  Kloster  in  Indersdorf  war,  wie  das  in  Rohr,  eines  der 
regulierten  Atigustiner  Chorherren.  Zum  Pntpsf  von  Böhr  wurde  Peter  a^isehcinend  gegen 
Ernte  des  Jahres  1438  befördert '‘i  ein  in  unsmr  Handschrift  fol.  25*  enthaltenes  Glück- 
wunschsehreiben , worin  Kardinal  Julia»  Cesarini  auf  die  ihm  ron  J*ropst  Peter  ge- 
madde  MUtcilnnq  ron  seiner  Erhebung  anticortet,  ist  zwar  in  tinserer  Vorlage  ohne 
Jahresangabe  iJjerlie.ferl , »wr  datiert  die  5 mai  anno  etc.,  fällt  aber,  wie  der  sonsiige 
Inhalt  (mit  Miiledungen  {dter  die  Uniotisvcrhandlungen  mit  den  Griechen ) zeigt,  sicher- 
lich in  das  Jahr  1430.  Peters  Vorgänger  Propst  Konrad  icar,  wie  sicli  atis  einem  an- 
deren Stück  mtserer  Handschrift  fol.  23*,  eitwin  undatierten  Schreiben  des  Bi$ch/>fs 
Friedrich  von  Begensburg  [an  Erzbischof  Jolutnn  ron  Salzburg]  ergibt,  wegen  vielfacher 
Vergehen  altgesetzt  ivorden  *.  Über  die  Tätigkeit,  die  Propst  Peter  in  Bohr  etdwickelte  ist 
in  unserer  Handschrift  allerhand  zti  ßndt.n.  Es  kann  kein  Zweifel  darüber  bestehen, 
daß  die  der  Baierischen  Kanzlei  entstammenden  fÜücke  durch  ihn  in  die  Bolwer  Kloster- 
hamtsehrift  geiumimen  sind. 

Unter  dm  ausländischen  Bibliotheken  halten  sieh  F'ranzösiscJw  und  Ifalie- 
nis4'he  so  ziemlich  das  Gleiehtjewlcht,  währcful  die  Englischen  stark  zurücklreten  und 
Bibliotheken  anderer  iMnder  ron  uns  nicht  benutzt  sind  (die  Schweizerischen  uml  Kieder- 
lüwliscluu  Bibliotheken  halnrn  wir  mhvtder  zu  Deutsxhlaml  eingereiht  oder  zum  Fran- 
zösischen Sprachgebiet  gerechnet)  An  tler  Spitze  stehen  du'scs  Mal  zwei  Französische 
Sammlungen,  die  Natümalbibliothek  zu  Paris  mul  die  Bibliothek  zu  Douai,  dank  dem 
Beiehtum  nm  Konzdsfwuulschriften  «uü  dem  Nachlaß  Bruneis  und  le:  Maire\*i  *.  Die 
Pariser  Bibliothek  enthält  (i5  vtm  unseren  Nummern  (3  noch  unbekannt,  57  schon  gedruckt), 
die  zu  Douai  55  (keine  unb.,  (tH  gedr.).  In  zweiter  Linie  folgen  dann  die  Vaticana 


* AU  /V/ri«  Frif»  prnfesgtu  in  Vndeiutorf  und 
narhher  aU  l\truM  ranonieug  in  Fmienstorf  kommt 
er  auch  in  den  herxogtieh  BaierUrhen  Stiieken  un- 
serer Hanäsehrift  vor,  in  or.  49  (fol.  48^)  r.  J.  Sept. 
1431  und  in  nr.  70  (fol.  59*)  r.  20.  Feör.  I4H4, 
s.  die  Hegtsien  bei  Uundt  l.  e.  urr.  504  u.  017. 


• Vgl.  Dathammer,  Chmmica  Itohrensis  (FatUb. 
1784}  S.  78  u.  Kalender  f.  kath.  Christen  }8H2 
S.  73-7G  Vrkunde  r 20.  Sept.  1438. 

• Vgt.  eben  genannte  Vrkunde. 

• S.  Äbsrhnitt  V Lit.  A unter  Ziffer  3 u.  4;  rgl. 
dtjrt  für  /lor«  auch  Ziffer  10. 
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io  Korn  ' UHii  die  Lauremiana  i»  Florenz*,  jene  mit  3S  Siüehen  (1  unb.,  35  gedr.), 
diese  mit  3tl  (8  unb.,  Ü4  gedr.),  in  dritter  Linie  die  Markusbibliothek  in  Venedig* 
mid  das  British  Museum  in  fzmdon,  jette  mit  25  Stücken  (5  unb.,  16  gedr.),  dieses 
mit  22  (5  unb.,  14  gedr.),  dann  in  erheblichem  Abstand  die  Bibliothek  Chigi  in  llom 
mit  8 Stärken  (4  utd>.,  4 gedr.)  und  schließlich  mit  lauter  schon  gedruckten  Stücken  die 
Bibliothek  Masarine  in  Paris  (5  nrr.)',  die  Bibliothek  in  Genf  (3  Stücke,  nrr.  102. 
356.  396,  davon  die  beiden  ersten  aus  dem  Komilsarchiv  stammend)*,  die  Römischen 
Bibliotluken  Barberini,  jetzt  der  Vaticana  einverleibt  (nrr.  126.  291.  386),  Angelica 
(nrr.  394.408),  Gasanatensis  (nrr.  396.  412),  ValUcellianu  (nr.  494),  die  Uni- 
tersitäts-Bibl  in  Lüttich  und  die  Bodleiana  in  Oxford  (beide  nr.  382). 

Drei  Xummern  haben  wir,  wie  die  Tabelle  zeigt,  aus  Drucken  entnehmen  müssen, 
da  es  nicht  gelang,  handschriftliche  Vorlagen  leieder  aufzufinden.  Es  sind  die  nrr.  456. 
581.  582.  Das  erstgenannte  Stück  hat  Raymdd  aus  dem  Vatikanischen  Archiv  ge- 
geben; er  zitiert  „Lib.  19  pag.  135“;  die  beiden  anderen  sind  von  Pulackg  aus  dem 
Münchener  Reichsarchiv  fmbliziert  worden. 

Die  zweite  Tabelle  ordnet  unser  Material  nach  den  Gattungen  der  Schrift- 
stücke. Es  überwiegen,  wie  immdk,  die  Briefe,  und  zwar  in  höherem  Maße  als  in 

Bd.  XI  und  auch  in  Bd.  XII; 
sie  machen  etwa  zwei  Drittel, 
mit  Zurechnung  der  Patente  gut 
sieben  Zehntel  der  Xummern 
aus.  Auch  Urkunden  sind  im 
Vergleich  zu  Bd.  XI  u.  XII 
relativ  zahlreich  rertreten,  wäh- 
rend der  auf  die  eigentlichen 
Akten  entfallende  Prozentsatz  ge- 
ringer ist.  In  Bd.  XI  machen 
die  Akten  etwa  ein  Drittel  aller 
Xummern,  mit  Zuzählung  der 
Rechnungen  zwei  Fünftel  aus, 
'0  Bd.  XII  knapp  drei  Zehntel,  hier  in  Bd.  X für  sich  allein  nur  ein  Se.chstel,  zu- 
»umm  mit  den  Rechnungen  ein  Fünftel. 

Vater  den  58  Urkunden  sind  16  Verträge  und  dazu  gehörige  IhykumerUe 
(Bstifikationsurkunden,  Versprechungen,  Reverse  usw.),  nämlich  nrr.  3.  9.  25.  31.  32  1. 
3111.33.  34.  66.  971.  9711.  98.  45011.  455.  461.  487.  Dazu  kommen  nach  drei 
Bohuietsinstrumente  über  Vertragsabschlüsse.  Die  meisten  dieser  Vertragsurkttnden  be- 
iiAu  sich  auf  das  Verhältnis  K.  Sigmumls  zum  Herzog  von  Mailand,  einige  auf  das 
Papst  oder  auf  das  zu  Venedig.  Weiter  zähle  ich  19  Vollmachten  (nrr.  14.  26. 
53.  94  I.  94  II.  95  I.  95  II.  109.  149.  188.  357 1.  357 II.  377.  398.  416.  446.  594. 
^‘i  darunter  die  beiden  Emennungsdekrete  nrr.  109  u.  .597“),  dann  4 Schieds- 
’pricke  oder  Teidigungsurkunden  (nrr.  105.  106.  107.  108),  2 Gel eitsbriefe  (nrr. 
131.278/,  5 Erklärungen  verschiedetter  Art,  auf  die  Beziehungen  zwischen  Kaiser,  Papst 
Konzil  bezüglich  (nrr.  386.  394.  396.  454.  494,  darutiier  die  beiden  Uzten  über 
^*ustls  Krönungseid),  5 Privilegien  (nrr.  223.  496.  497.  498.  499,  darunbr  die 
^^'‘‘tdeserhöhung  nr.  223;  vgl  auch  unter  den  Quittungen  nrr.  171  «.  172),  5 Quit- 
(nrr.  171.  172.  179.  180.  462,  darunter  nr.  179  zugleich  Zahlungsrvrsprcrhcn) 
*zd  mdlich  2 Reverse  zu  Quittungen  (nrr.  173.  175).  — TI««  die.  Aussteller 
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10 

30 

Bric/le  
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'A 
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— 
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4 

Summa 

36U 

125 

402 

184 

676 

' £W  Ziffer  6.  8.  II. 
' Oend.  Ziffer  8 u.  9. 

' kksd.  Ziffer  8. 


• Ebend.  I.il.  B Ziffer  16. 

* Ebend.  lAt.  A Ziffer  la. 
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lier  Urkunden  anUinijt,  so  kommen  die  bei  weitem  meisten  Stücke  (ich  zähle  HO)  uuf 
K.  Sigmuml.  dazu  3 (nrr.  34.  45011.  454)  auf  seine  ISrcoUmächtigtcn,  1 (nr.  597")  auf 
Deutsche  Fürsten,  2 (nrr.  173.  175)  auf  Deutsche  Städte,  11  auf  den  Herzog  von  Mai- 
land, 1 fnr.  6<i)  auf  Vcnctianische  Ihvollmächllgle,  2 (nrr.  38tl.  455)  auf  den  Fai)st 
und  1 (»r.  3(IH)  auf  das  Konzil. 

Die  vier  yotariatsinslrumente  sind  sämtlich  Mailänder  Ursprungs,  sie  be- 
ziehen sieh  auf  das  Vertragsarhältnis  zwischen  K.  Sigmund  und  dem  Herzog  (nrr.  23. 
9li.  99)  und  auf  Sigmunds  Mailämiische  Krönung  ( nr.  IHi). 

liei  den  Patenten  ist,  wie  ich  im  Vorwort  zu  Bd.  XII  betont  habe,  die  Grenze 
gegenüber  den  Urkunden  nicht  immer  scharf  zu  ziehen.  Das  trifft  hier  be>nmders  die  nrr. 
4.  .5.  10.  11.  355.  356,  die  ich  als  Patente  gezählt  luibe.  Nach  ihrem  Inhalt  möchte  man 
glauben,  daß  sie  zu  den  Urkunden  gehörUn;  denn  nrr.  11.  355.  356  sind  VoUmachkn, 
nrr.  4 u.  5 PrivHegienbestätigungen,  nr.  10  eine  den  Privilegien  verwandte  Indemnitäts- 
erklärung; auch  die  Besiegelung  ist,  so  viel  ich  sehe,  mit  Hängesiegd  erfolgt;  aber  die 
Tejcle  sind  nicht  in  Form  einer  allgemeinen  Bekanntmachung , sondern  in  Form  eines 
an  die  Fmpfütnjer  gerichtetin  Schreibens  abgefaßl;  voran  geht  eine  Grußformel,  und  dann 
tverden  die  Empfänger  in  der  zweitem  Person  angeredel,  währeiul  in  Vrkundtm  voit  ihneti 
in  der  dritten  Persott  gesprochen  tverden  müßte,. 

Die  30  Stücke,  die  ich  abi  Patente  gezählt  halte,  sind  .sämtlich  von  K.  Sigmund 
ausgestellt  bis  auf  drei,  die  beiden  Böhmischen  Vollmachten  nrr.  355  u.  356  und  das 
Schreiben  des  Papstes  nr.  464. 

Ihrem  Inhalte  nach  sind  die  Patente  meistens  Gebots-,  Aufforderungs- 
Oder  Mahnschreiben,  bei  denen  sich  ibis  Gebot  an  die  Adressaten  richtet.  Zu  dieser 
Kategorie  zähle  ich  19  Nummern,  darutder  1 Kriegsprokhtmation  (nr.  13),  1 Hilfegebot 
zum  Schulze  des  Landfriedens  (nr.  595),  3 Aufgebote  zum  Bomztu)  (nrr.  35.  39.  40), 
4 Sehreilten  belr.  Handelsverbot  (nrr.  8.  17.  65.  191),  7 Geleit^riefe  (nrr.  101.  110. 
1121.  112  II  279  464.490),  1 Aufforderung  zu  Verhundlungen  (nr.  501)  und  2 Waffen- 
stillstomlsgebote  (nrr.  67'.  488),  Dazu  kommen  2 Ernennungsdekrete  mit  Gehorsams- 
gelml  für  dritte  Personen  (nrr.  12.  181),  3 Beglaubigungsschreiben  (nrr.  8.  83. 
91)  nntl,  wie  oben  scJton  erwähtd,  3 Vollmachten  (nr.  11.  355.  356)  und  3 Privi- 
legien (nrr.  4.  5.  10). 

Unter  den  447  Briefen  sind,  nach  den  Absendern  geordnet,  103  Schreiben 
K.  Sigmunds,  4 von  königlichen  Bäten  und  BcroUmächtigten,  15  von  Kurfürsten,  37  von 
antkren  DaUsehen  Fürsten,  20  von  fürstlichen  Bäten  usw.,  9 von  Deutschen  Grafen  mul 
freien  Herren,  1 von  einem  Böhmischen  Adligen,  2 mn  Bäten  und  Dienern  Deutsrhir 
Herren,  114  von  Dciäschen  Städten,  10  ron  städtischen  Vertretern  mul  Batsherren,  ferner 
22  ron  Papst  Eugen,  4 von  Kardinalen  und  Kurialen,  7 vom  Konzil  und  von  Konzils- 
mitgliedern, weiter  29  vom  Herzog  von  Mailand  und  dessen  Bäten,  27  von  Venedig  und 
Venetianern,  9 von  Florenz  und  Flornitincm,  17  ron  Siena  und  ,'iienesen,  7 von  anderen 
Italienern.  — Fassen  wir  die  .Absender  in  die  drei  großen  Intercssenkreise  Deutsches 
Iteirh,  Kirche,  Italien  zusammen,  so  kommen  auf  das  Deutsche  Beich  315  nrr.  (179 
unh.,  71  ung.,  8 z.  T.  gedr.,  57  gedr.),  auf  die  Kirche  43  (12  tinb.,  5 ung.,  1 z.  T. 
gidr.,  25  gedr.),  auf  Italien  8!)  (64  unb.,  4 ung.,  2 z.  T.  gedr.,  19  gedr.).  Aach  in 
dieser  Zusammenstellung  tritt  deutlich  hervor,  daß  unter  den  kirchenpolitischen  Aktert 
der  Anteil  des  Geitruckten  am  größten  ist. 

Die  Mehrzahl  der  Briefe  ist  natürlich  ron  einem  einzelnen  Absender  an  eine  ein- 
zelne Adresse  gerichtet.  Es  ßndeit  sich  aber  8 Kollektivschreiben,  d.  h.  Briefe, 
die  ron  mehreren  Absendern  gemeinsam  unterzeichnet  situl,  dat  unter  3 (nrr.  321.  327. 
328)  von  Kurfürsten,  5 (nrr.  525.  564,  572.  614.  67t7)  von  versammelten  Städteboten. 
Davon  ist  eines  an  mehrere  Adressaten  einzeln  gerichtet,  also  ein  Kullekiivrundschreiben. 
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Üftt*T  den  Rundschreiben  sind  im  tArigcn  a^flche  zu  unierücheidett , die  in  verschie~ 
d(wn  b^emidaren  an  mehrere  Adressaim  rintcln  gerichiet  sind,  und  sdrhe,  die  in  cimm 
Ejcemjdar  für  mehrere  Atiressfden  insgesamt  tfesiimmf  simi;  man  kann  sie  rielleicht  nh 
SimuUanrundsehreibt-n  hezeichnen.  Vtm  der  erstiren  Gattung  zähle  ich  32  Nummern 
von  der  zweiiefi  nur  32  *. 

Mit  den  Briefen  K.  Sigmunds  hohen  wir  «ns  noch  eiwa^  näher  zu  hesehäf- 
tigt-n,  eunnchst  m formaler  Beziehung.  Es  itd  damals  hekanntUch  Brauch  der  Reichs^ 
kanzlei,  daß  i«  den  Briefen  Namen  und  Titel  des  Herrschers  als  Überschrift, 
auf  ztcei  Zeilen  verteilt,  ültcr  dem  Text  stehen,  währtmd  Patente  und  Urk'unden  diese  Ab- 
sonderung nicht  kennm,  vielmehr  Namen,  Titel  und  Text  (dine  Zeilentrennung  im  gleichm 
Alinea  vereinigen.  Von  dieser  geteiihnlichen  Anordnung  der  Briefe  ist  in  zahlreichen 
Stücken  ilieses  Bandes  umi  der  Iteiden  folgenden  abgewkhen.  In  den  Briefen  Sigmunds 
an  das  Konzil  ist  nämlich,  tote  in  Briefen  an  den  Pajtsi,  der  Titel  als  Unterschrift 
— auch  hier  verteilt  auf  zwei  Zeihn  — dm  Text  gtisteUf.  Darauf  hat  schon 

//i»rfw^r  f«  seinem  Urk7mdmH'esen  hingeuiesett  K Bei  dm  meistm  Stückm  unserer 
Bände,  die  nicht  im  Original,  sondern  durch  Kopien  in  dtm  verschiedenen  Konzilshand- 
Schriften  überliefert  sind,  könnte  man  freilidt  zweifeln,  ih  diese  Anordnung  nicht  vieiüicht 
auf  Rechnung  der  Abschreilter  kommt,  die  den  Titel,  atuh  wmn  er  über  dem  Text  ge- 
sütmlm  hätte,  als  JSiibwjripciu  aufgefaßt  haben  könnten^.  Eine  Restätigung  solchen 
Verdachtes  kihmtc  man  vfrrsucht  sein  in  der  ll>erliefrrung  des  Rriefes  vom  10.  danuar 
3432  (nr,  131  in  diesem  Bande}  zu  findm.  ln  der  Hatuischriß,  die  wir  dem  Abdruck 
zugrunde  gelegt  haben,  ms  lat  15026  der  Pariser  Bihliotluk,  sicht  Name  und  Titel  Sig- 
munds als  Subsci  ipcti»  unter  dem  Text,  in  einer  ««rif'mi  Handschriß  der  gleiclmi  Bildiothek 
alftr,  ins.  lat.  1575,  leseti  wir  über  dem  Ikc/ Sigiainundus  dei  pracia  etc.,  während  unter 
dem  Text  sich  zwar  die  Ihdf'rschrifl  findet,  aber  durchstrichm  ist.  Das  sieht  mich  einer 
bewußten  Korrektur  der  sonstigen  Überlieferung  aus  Hoch  ist  das  natfwlich  eine  sehr 
unsichere  Schlußfolgerung,  und  ihr  gegenüber  mischeidm  die  Originale.  Unter  den  von 
uns  nbgeflruckten  Briefen  Sigmunds  an  das  Konzil  sind  drei  im  Original  erhdtm: 
Bd.  XI  nrr.  17  u.  224,  Bd.  XII  nr.  13,  das  erstgenaufde  Stück  im  Baseler,  die  Iwiden 
amleren  im  Sobdhurner  Archiv.  Dazu  kommt  mwh  das  Origiftal  eines  Briefes  an  den 
Kardinal  ron  .4r/es,  Bd.  XII  nr.  24,  in  der  Trierer  Domhiblioihck.  In  (dien  vier  Stücken 
sieht  der  Titel  als  Untersekrifl  unter  dem  Text  ^ und  zwar  zur  linkeft  Seite,  um  einige 
Zeilen  tiefer  als  die  letzte  Textzeile,  vertikal  ungefähr  ghich  itvnY  wie  der  Text  vom 
Unken  Rande,  entfernt,  während  rechts  unter  dem  Text,  ebenso  wie  in  ^ten  Briefen,  die 
den  Titel  als  Vherschriß  hnbm,  die  Kanzleiunterfertigung  Platz  gefunden  hat,  dreimal  * 
noch  einige  Zeilen  tiefer,  einmal  * ein  wenig  höher  als  die  Sul)scrifK'io  zur  Linken,  vertikal 
auch  ungefähr  in  gleicher  Linie  mit  dem  Zeilensckhiß  der  Tcxtzeilen  endigend.  Daß 
in  den  Briefen  an  das  Konzil,  ebenso  an  (hm  Papst  und  an  Kardinale,  der  Titel  nicid 
teie  sonst  über,  sondern  unter  dem  Text  sieht,  hat  offenbar  den  Sinn  einer  bestmderen 
Hvflirhkeits-  oder  Ergebefiheitsbezeigung.  Diese  Unterscheidung  ist  (was  man  bidwr, 
soviel  ich  sehe,  nicht  IwachUt  hat)  nicht  allein  der  königlieh(m  und  kaiserliclwn  Kanzlei 
eigentümlich.  Das  M(Uerüd  dies(r  Bände  bietet  «ns  dafür  bezeidmende  Beispiele.  Die 
Briefe  Herzog  Wdhelms  an  K.  Sigmuml  (Bd.  X nr.  ß03)  oder  an  seinen  ßrt4der  Herzog 


• nrr.  35.  87.  90.  JW.  134.  148.  148.  154.  302. 
314.  .m.  329.  331.  332.  353.  354  I.  354  II.  .190. 
391.  483.  492.  516.  535.  542.  544.  584.  577.  812. 
613.  652,  auch  541.  646. 

* nrr.  77.  81.  Uh  110.  11211  132.  151.  393.  649, 
und  in  einxelnen  Exe/nplaren  dir  godtrtt  »ehon  ge- 
nannim  nrr.  35.  319.  332. 


■ 7*Ä.  Lindner,  Da*  rrhendemeesen  Karh  IV. 
und  *eirwr  Xaekfolger  (1348-1437)  S.  79  Anm.  1. 

* Auf  dieser  Vermutung  fteruhi  meine  De- 

merkung  im  Voricort  ^«  Bd.  Xll  S.  II. 

‘ Bd.  XI  nr.  17,  Bd.  XII  nrr.  13  ii.  24. 

• lid.  XI  nr.  224. 
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Emst  (nrr.  406.  604)  haben  Namen  und  Titel  als  Enierschrift,  xclche  an  städtische 
Adressaten  (lid.  X nrr.  3H5.  .H63.  044.  640)  oder  on  Kasp<tr  Schlick  (lid.  XI  «r.  8) 
ditgtyrn  als  i berschri/l  über  dem  Text.  Ikrselhe  Unterschied  id  hei  den  Briefen  des 
Ilereogs  Ernst  vmt  Bnierri  zu  Is-obachtett.  Die  Briefe  an  seineti  Bruder  Herzog  H’fT- 
hetm  haben  den  Titel  unter  dem  Text  fs.  Bd.  XI  nrr.  204.  208),  die  an  Städte  aber 
darüber  (s.  Bd.  X nrr.  021.  023.  633.  030).  Das  gleiche  gilt  für  die  Briefe  des  Ifah- 
grafen  Ludtelg  (s.  einerseits  Bd.  X nrr.  000.  043,  andrerseits  ntr.  322.  541.  652).  Atuh 
Briefe  amhrer  Fürsten,  des  Erzbischofs  von  Köln  (nr.  HOIj,  des  Bischofs  von  Bamlnrg 
(nr,  302),  tles  JY^hgrafen  Johann  (nr.  303),  (Us  lYalzgrafvn  Stefan  (nrr.  334.  60.5.  047, 
Bd.  XI  nr.  88),  die  an  fürstliche  Adressaten  gerichtet  sind,  ftaben  d(m  Titel  als  Unter- 
sehr  iß,  wähmid  fürstliche  Sekreibmi  an  städtische.  Adrcianten  (Bd.  XI  nrr.  126.  133. 
130)  ihn  dmi  Text  rorausgehen  bissen,  ebetiso  auch  ein  Erlaß  des  Erzbischofs  von  Mainz 
an  seine  Unlerbtnen  ( Bd.  .\If  nr.  39*).  Kollckt ir schreiben  der  Kurfürsten  an  K.  Sig- 
mund (Bd.  XU  nr,  193).  an  den  Papst  (Bd.  XII  nr.  198)  und  an  das  Konzil  (Bd.  X 
nrr.  321.  328,  Bd.  XII  nr  193)  mmnen  die  Briefschreiber  in  der  ünterschriß;  ebenso 
ist  es  in  anderen  Briefen  an  das  Kimzil,  einem  des  Kölner  Erzbischofs  (nr.  300)  und 
einem  KoUektirsrhreibeti  dreier  Fürsten  und  der  Sia4il  Nürnberg  (Bd.  XI  nr.  125). 
Besonders  bezeichnend  ist  det‘  .S<tf:hvcrhaU  bei  einem  Schreiben,  (bis  der  Herzog  ran  Bur- 
gund an  Fürsten  und  Städte  gerichtet  hat  (Bd.  XI  nr.  220),  Das  «»  den  Herzog  ran 
Jülich  gerichtete  Exemplar  hat  des  Herzogs  Namen  und  Titel  als  Ünterschriß,  das  für  die 
Stadt  Frankfurt  bistimmte  aber  üln^r  dmi  Text  Ikidc  F.remidare  sind  im  Original 
vorhamlen.  Es  ist  also  eine  iceit  verbreiUie  Sitte,  bei  Briefen  an  Höher-  oder  (Heich- 
gesielUc  (bn  Namen  an  den  S*ddtiß , bei  Briefen  an  NiedrrgcstelUe  ihn  an  den  Anfang 
zu  setsm.  Die  Britbachiung  weiter  zu  verfolgen  ist  nicht  unsere  Sache;  es  wird  aber 
lohnen,  dem  Ursprung  und  der  Verbreitung  des  Brauches  einmal  nachzugehen*. 

Als  „Kontrasignatur*’  haben  wir  in  diesen  Bändeti  die  Ünterschriß  (bs 
Kanzleibcnwtcu  l)czeichnet,  die  fast  regelmäßig  auf  Vrkutulen,  Fatctden  und  Briefen  Sig- 
munds rechts  unbr  dem  Text  zu  stehen  pflegt.  Es  ist  sotisi  dafür  der  Ausdruck  „Fer- 
Ibpings-Vcrmtrk**  oder  „Unierfertigung”  Kanzlei-  Unterferiigung”  * oder  „Beurkundungs- 

befehl*’* gebraucht  icorden,  HVn«  der  Herausgeber  dieses  Bandes,  Dr.  Herre,  die 
Bezeichnung  „Kontrasignatur”  gewählt  hat  und  Dr.  Beckmann  m den  beidefi  näcltstcn 
Bänd*n  ihm  darin  gefolgt  ist,  so  können  sie  sich  in  gewis.sem  Sinne  auf  gleichzeitige 
Handschriften  und  imbesondere  auf  die  Autorität  des  Konzilsnotars  Pierre  Brunei  be- 
rufen, Die  Satnmlung  Brum  ts  bietd  uns  zwei  Abschriften  in  dmen  die  Unterschrift 


' 17m  einem  arnlertfi  Briefe  des  Ileruigs  Bd.  XI 
nr.  2SU  haben  teir  eben  falls  xuei  Ausfertigungen, 
eine  bestimmt  für  Xtädte  und  eine  andere  bestimmt 
für  Pürsten,  alter  nur  ton  der  ersteren  besiitm  irir 
ein  Original,  das  denn  aueh  den  Titel  dem  Text 
roraussteilt , die  für  Fürsten  bestimmte  Fassutig 
aber  ist  tmr  in  Dynters  Ckrfmik  erhalten , und 
dttri  fehlt  der  TUri  ntllsU'indig. 

• Xaehfrdglich  uerde  ich  durch  Dr.  Herre  auf- 
merksam gemarht  auf  die  dem  Kloster  Baitenbuch 
entstammende,  um  das  Jahr  1435  gesekriebene  Hand- 
sehriß  der  Münchener  Staatsbibliothek  or>d.  lat.  1336B, 
IM  der  sieh  fol.  56  f.  eins  Towt«ch  Rotorio«  und 
fonnularium  befindet.  Dort  wird  fol.  58^*59«  eine 
mü  tjltigen  Ausführungen  fasiganx  übereinstimmende 
Anweisung  gegeben.  Sie  lautet;  Von  der  ubornchrift. !' 
Notta:  der  Rumüich  kaiser  uber^obreibt  Mich  gein 
ioderman  ausgenummen  den  babat  | Di«  eivt  regel : 


di  prolaten  und  di  (>dlca  d«H  bochKleo  gradt«»  über* 
iKrhreibeu  sich  gein  den  perbouon  de«  mitbu  und 
iitdriHten  grades.  | Di«  ander  r«g«l ; di  prelateii  uod 
di  odien  d«a  mitleo  gradm  uborachioiben  sich  geiu 
d«u  peraouen  des  uidriateu  grod«a.  | Di«  drit  regel: 
eiu  ieülich«r  her  mag  .sich  uljenich reiben  gein  unnem 
dieuer  und  wer  im  halt  gleich  an  wirdigkait  uod 
adel.  I Von  der  uiidergenchrift  fl  Di«  «rat  regel:  ein 
ieder  uiidenichroibt  aicii  geiu  seioein  gleicheo  geurt* 
lieb  und  weiltlicb.  j|  Di  ander  regei;  «io  tödlicher 
oider  und«r»‘hivibt  aicb  gein  eiuem  grosMerun. 

• Lindner,  Vrkundentetsen  Karls  IV  ete.  S.  104  ff. 

* AUmann,  Die  t'rkwuien  K.  Sigmunds  (llegesta 
imperii  XI)  Voruvri  S.  17. 

* Bresslau.  Ilandbueh  der  rrkundenlehre  I,  737. 

• Bfi.  X nr.  2:i0  Vorl.  A (S.  Stil,  24)  und  nr. 
254  i'orl.  A f.S.  432.  5).  heule  aus  Ms.  lat.  156‘ili 
der  J*ariser  Bibliothdt. 
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ilf,i  Knnileilwamten  sigDaturn  gciuinnf  wird  rur  Vnfcrseheidiing  von  der  üntersrhrifl  K. 
Sigmunds,  die  subseripcio  heißt;  uiul  dem  entsprechend  heißt  es  in  einem  Notar iaisinstrument 
Vnmels  trorin  eia  Schreiben  Sigmunds  vidimiert  wird,  sic  signatum.  Atu/erc  Ausdrüeie 
/ür  die  Kamlei-Vnterferiignng  siml  mir  in  unserem  Quellenmaterial  nicht  vorgetoinmeii  *. 
I'on  „Signatur",  wie  der  quellenmäßige  Ausrlrueh  wäre,  können  iciV  natürlich  nicht 
sprechen,  da  das  Wort  zu  Mißverständnissen,  inshesmulere  zu  Verwechslungen  mit  der 
Arehirsignatur  Anlaß  gehn  würde.  In  nahem  Anschluß  aber  an  den  Sprachgebrauch 
Bruneis,  der  schwerlich  auf  individuellem  BelicbcH  beruht,  ergibt  sieh  die  Bezeichnung 
„Kontrasignatur",  die  ja  auch  der  Bedeutung  dieser  Kanzlei- Unterferligung  nuhekommt. 
Der  zeichnende  Beamte  übernimmt  die  Verantieortung  für  die  Ausfertigung  des  Sehriß- 
stuekes,  die  auf  Veranlassung  oder  auf  Befehl  einer  anderen,  in  der  l'nlerf ertigung  stets 
genannten  Person  erfolgt  ist.  Gegen  den  Gebrauch  des  Wortes  „Kontrasignatur“  wird 
man  atlcrdings  gelteiul  machen  können,  daß  eine  .solche  Gegenzeichnung  eigentlich  eine  erste 
Unterschrift,  die  deji  zeiehmmden  Herrschers  vorattssetzl.  IKiV  schon  erwähnt,  findet 
sich  eine  solche  nur  auf  einem  Teil  der  Briefe , auf  jenen,  die  an  den  Papst,  das  Konzil 
Oller  Kardinäle  gerichtet  sind,  und  auch  dort  nicht  als  eigenhändige  Vnterschriß,  sondern 
von  der  Hand  das  Schreibers,  der  den  Text  des  Briefes  geschrieben  hat.  Auf  den  meisten 
Briefen,  auf  allen  Patenten  und  Urkunden  ist  eine  Unterschrift,  mit  der  die  Gegen- 
zeichnung des  Kanzlcibeamtcn  korrespondierte,  überhaupt  nicht  vorhanden.  Man  muß  das 
im  Auge  bcludten,  um  durch  den  Ausdruck  „Kontrasignatur“  nicht  zu  einer  falschen 
Vorstellung  verführt  zu  werden,  und  ich  lasse  dahingestellt,  ob  man  ihn  gleichwohl  bei- 
behalten  oder,  um  solchen  Irrlümem  vorzubetujen , lieber  fallen  lassen  soll.  — Über  die 
Frage,  ob  und  in  welchen  Füllen  diese  Kontrasignatur  von  dem  zeichnenden  Kanzlcibeamtcn 
eigenhändig  geschrieben  ist,  wage  ich  mich  nicht  zu  äußern.  Bei  unseren  Vorarbeiten, 
deren  Zweck  ja  doch  nicht  eine  Ausgabe  und  noch  weniger  eine  Diplomatik  der  Schreiben 
Sigmunds  war,  haben  wir  darauf  nur  nebenbei  geachtet.  Ohne  eine  ganz  spezielle,  die 
Handschrißen  genau  vergleichende  Untersuchung  ist  aber  in  dieser  Frage,  zumal  bei  der 
großen  Ähnlichkeit  der  Kanzlcihändc , keine  Sieiwrheit  zu  gewinnen.  Uber  die  Bemer- 
kungen, die  schon  Lindncr  in  seinem  Urkundenwesen  • gemacht  hat,  ist  ohne  sidche  Unter- 
suchung kaum  hinauszukommen.  Nach  unseren  Beobachtungen  ist  wohl  in  der  lieget  die 
Kontrasignatur  t'<»i  anderer  Hand  als  der  Text  geschrieben,  <d>  aber  vo^^  der  Hand  des 
signieremlen  Beamten,  ist  eine  zweite  P'rage.  Es  kommen  auch  Stücke  vor,  bei  tlenen 
man  ohne  vergleichende  Heranziehung  sonstigen  MaleriaLs  nicht  tragen  möchte  zu  sagen, 
ob  überhaupt  zwei  Hände  zu  unterscheiden  sind.  Uml  datuben  finiten  sieh  andere,  die 
wohl  fraglos  in  Text  und  Kontrasignatur  ron  einer  einzigen  Hand,  dann  meistens 
sicherlich  nicht  der  Hand  des  signierenden  Beamten,  .sonilern  eines  untergeordneten 
Schreibers  hiwrühren.  Die  gewaltige  Zahl  der  Schreiben,  die  jahrelang  auf  einen  einzigen 
Beamten  kommen  würdi^,  macht  auch  ohne  Prüfung  der  Handschrißen  die  Annahme, 
alle  diese  Signaturen  seien  eigenhäiulig , fast  unmöglich.  Der  ursiwünglichm  Bedndung 
der  Unter fertigutuj  würde  die  Kigenhämiigkeii  allein  entsprechen.  Ist  sie,  wie  man  kaum 
bezweifeln  kann,  in  vielen  Fällen  nicht  mehr  aufrecht  erhedten  worden,  so  ist  eins  ein 
Zeichen  des  Verfalls  der  Kanzlciordmmg.  Eine  Vorsehriß,  deren  Zweck  es  weir,  eine 
persönliche  Büegschaß  für  die  Korrektheit  der  Schrißsiücke , eine  VerantworUichkeit  für 
eieren  Atisfcriigung  in  zweifelloser  Foren  zu  bekunden,  wäre  ihres  Sinnes  rerluslig  gegangen 
lind  ihre  äußerliche  Befolgung  fast  zu  einer  leeren  irerllosen  Form  geworden. 

Die  130  Briefe  und  Patente  K.  Sigmunds  (beide  Arten  von  Schri/lstückin 
zusammingefaßt)  verteilen  sich  wie  folgt  auf  die  verschiedenen  Adressaten.  Es  sind 

' liii.  XI  iir.  252  fS.  4S3,  .1,5).  sie  im  KeicIisrogistraturhuc!i  O K.  Friedrerbs  sub- 

* iVncA  naebtrügtieher  Mittnlung  Pr.  Herre’e  heißt  scripeio. 

• .s’.  wn. 

De Kt*t  b«  R » A k t* 0 X. 
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7 oder  8 Nummni  an  DcuiseMe  Itcichsstände  oder  Jteichsattgehörige  itisganfin  ' ga'ichiei, 

1 an  die  Kurfüntm  insg&^nmt  und  2 an  einzelne  Kw'furstcn  *,  28  an  Hzg.  Wilheh?t 
f'on  liaieni*,  i an  Bohmmdie  Hcrrm  und  Sländc^^je  1 <i»  den  Grafm  von  Ciüi,  an 
königliche  Gesandte  und  an  df'U  Prokurator  dts  Deutsx'hvn  Ordens^ ^ 25  an  Deuk^che 
SiädUe  mit  Einschluß  der  Seheeizer  Eidgenossen,  datunfer  16,  die  gleichlaufend  an  eine 
Afuahl  tsm  Städten,  ehueln  oder  in  Gruppen,  geschickt  situl^,  also  „Bundschreihen**, 
fvrt  denen  ohen  die  Rede  war,  uttd  9,  die,  soweit  ersichtlich,  nur  für  je  eine  emeeine 
Stadt  iHtsfimnil  waren'’,  das  sind  zusammm  72  Stucke  an  Dmtsrhe  Heichsangehörigc 
(davon  7 unh.,  49  uttgedr.,  3 teilweise,  13  ganz  gedr.);  ferner  8 Schreiben  an  den  Papst  *, 

2 an  die  Kardinälc  insgesamt,  2 an  einzelne  Kardinale  ® und  22  an  dfts  Konzil  *®,  das 
sind  zusammen  34  an  außerdeutsche  kirchliche  Empfänger  (davon  4 unh,,  7 ungedr,, 
23  gedr.);  weiter  6 an  den  Herzog  von  Mailand^*,  6 an  den  Herzog  von  Savoyen’*,  je 
1 a/»  den  Markgrafen  von  Montferrat  und  an  dm  Gonzaga  6 an  Siena’*,  2 an  Florenz 
und  1 an  PiOm  zusammm  22  Stucke  a»  Italienische  Adre^sati’u  (davon  10  unlh, 

3 ungedr,,  1 teilweise,  8 ganz  gedr.J;  endlich  je  1 an  dm  König  von  Frankreich  wul  an 
den  Herzog  von  Burgumi 

Gruppieren  wir  die  Briefe  insgesamt  wich  Inhalt  oder  Veranlassung,  so 
ulerwicgen  erkklrliehericeise  jene,  die  mit  Vt'rsammlutujm  und  Gesandt^haflen  zusammm- 
hängeti.  Ich  zälilc  dahin  41  Einladunyssehreiben  zu  Vcrsanimlwtgen  und  Zu- 
sammenkünflm  (nrr.  78.  79.  82.  88.  89.  90.  144.  150.  151.  333.  335.  336.  353.  354  I. 
35411.  389.  509.  541.  542.  547.  566.  592.  598.  602.  618.  621.  623.  6.33.  636.  644.  651, 
auch  niT.  331.  332.  342.  390,  391.  533.  5.35.  536.  581.  582,  in  denen  die  Eifdadufig 
mit  wesentlichem  Inhalt  amicrer  Art  verbunden  ist),  43  Antworten  auf  Einladungs^ 
schreiben,  darunter  10  Ztisagm  (nrr.  546.  548-551.  553.  556.  583.  610.  645),  2 vor- 
läufige oder  ausweichende  Antwortm  (nrr.  552.  554),  31  Absagen  oder  Entschuhligungs- 
sfhreihen  (nrr.  153.  215.  3.34.  :m7.  359-362.  366.  368.  525.  5.57-562.  571-576.  596,  599. 
637.  638.  647 , auch  tirr.  214.  356.  363,  darunter  nrr.  215.  560-.%';?.  366  zugleich  der 
nächsten  Rubrik  zugehörig),  23  Beglaubigungsschreihe%i  für  Gcsandle  (nrr,  19. 
71.  72.  84.  148.  Kei.  155.  215.  28o.  286  287.  328.  360-362.  366.  379.  399.  445.  563, 
auch  nrr.  321.  322.  404,  darunter  die  sieben  genannfen  5,  die  zugleich  persönliches  Aus- 
bleiben ettiscluddigcn),  7 Schreiben  betr.  Geleit,  und  zwar  5 Gelcitsgesuche  (nrr.  210. 
322.  324.  436.  555),  1 Geleitsbcteilligtit^  (nr.  323)  wul  1 Friedens-  utui  GeleUshefehl 
(nr.  111),  13  Gesuche  um  Berichterslattuug  von  Versiunmlungen  usic.  (nrr.  15H. 
525.  560-562.  571-576.  638),  51  Instruktionsschr eiben  usw.  an  Gesandte, 

Räte  usw.  (nrr.  16,  22.  36.  45-48.  59.  68-10.  92.  100.  178.  187.  189.  190.  250.  .¥76. 


' IHe  l^ttenU  nrr.  13.  lOI.  1121  IUI.  27U.  4SS. 
4UO  und  rieUrirhi  hirrkrr  grhürig  auch  nr.  US. 

• Insgesamt  nr.  303,  einieln  nrr.  110.  331. 

■ Das  l*atent  nr.  65,  die  Urirfr  nrr.  133.  233. 
235.  243.  256.  258-261.  264.  266.  271.  277,  282. 
284.  285.  288.  33!.  3S0.  3it0.  402.  405.  414.  422. 
440.  444,  daran  nr.  331  oben  schon  bei  den  Kur- 
fürsten gexählt. 

* I\Uent  nr.  50!,  Prüfe  nrr.  314.  46.3.  500. 

• PatefU  nr.  J8l,  Briefe  nr.  134  und  nr.  370. 

* Die  Patente  nrr.  8.  17.  HI.  90.  91.  110.  595, 
ron  ihtien  nrr.  81-110  an  die  Sehtrei'.er  Kidgenossen 
enhreder  allein  oder  netten  anderen  Adressaten,  und 
die  Briefe,  nrr.  .35.  .37.  146.  148.  170,  .313.  319. 
332.  544. 

’ Die  I\ttenie  nrr.  39.  67,  83  und  die  &ief€ 


nrr.  79.  82.  88.  89.  147.  7i07,  darunter  nrr.  79. 
82.  83.  88.  89  an  Sehreiter  Stddte. 

• Ikts  Patent  nr.  11  und  die  Briefe  nrr.  71.  72. 
124.  128.  267,  287.  445. 

• Insgesamt  nrr.  129.  132,  einxeln  nrr.  103.  439. 
'*  nrr.  125.  131.  135.  230.  232.  234.  236.  242. 

2.U.  263.  265.  273.  276.  280.  283.  289.  378. 
401.  404.  408.  412.  413. 

' ' Dir  l*atente.  nrr.  4.  5. 10. 12,  die  Briefe  nrr,  1. 19. 
'*  nrr.  50.  78.  80.  84.  87.  184. 

*•  nr.  H7,  soeben  heim  Herxog  von  Samgen  schon 
mitgexdhU,  Uftd  nr.  221. 

'*  nrr.  204.  205.  209.  211.  212.  213. 

nrr,  216.  218. 

*•  nr.  227. 

nr.  117  und  nr.  111. 
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373.  418.  420.  426.  428.  430.  432-435.  438.  441.  443.  448.  466.  467.  472-483.  484. 
486.  545.  609.  611,  darunter  nr.  250  zugUieh  VoHmaehtsschreiben),  21  Berichte  über 
Versammlungen  (nrr.  140.  512.  564.  577.  579.  585-589  \ 591.  604.  614.  617.  622. 
630.  633.  648.  650,  auch  nr.  565,  darunter  die  nrr.  585-588.  591.  648  zugleich  zur 
folgenden  Rubrik  gehörig),  37  Gesandtschaftsberichte  (nrr.  156.  177.  225.  337. 
140.  241.  244.  247.  255.  257.  293.  394.  397.  304.  310.  311.  387.  392.  451.  4.52.  457. 
458.  460.  493.  505.  507.  510.  511.  585.  648,  darunter  18  Schreiben  des  Dcutschordens- 
grokurators  in  Rom  und  desse$t  Vertreters,  auch  nrr.  104.  115  352.  586-588.  591,  die 
nicht  gerade  an  die  Auftraggeber  der  Gesandten  gerichtet  sind).  Weiter  mögen  noch  er- 
wähnt sein  5 Krönungsanzeigen  (nrr.  117.  118.  .500.  501,  auch  nr.  119),  1 Re- 
glüekteünschungsschreiben  (nr.  120),  9 Aufforderungen  zur  Truppen- 
stellung oder  zur  Beteiligung  am  Krieg  (nrr.  37.  50.  78.  80.  87.  146.  147,  auch  nrr. 
79.  170). 

Bei  den  Akten  ist  es  am  schucrstets , verschiedene  Unterarten  2U  unlerscheitlen 
und  Gruppen  zu  bilden. 

Als  Abschiede  können  die  beiden  Stücke  nr.  513  (von  einem  kurfürstlichen  Münz- 
tage)  und  nr.  654  (von  einem  Städtebumlstage)  gdten,  beide  bisher  unbekannt.  Auch  in 
dem  Briefe  nr.  564  (schon  gedr.j  ist  der  Abschied  eines  Städtetages  enthalten,  und  die 
Lamifriedettsartikel  nr.  639  (unb.)  darf  man  vielleicht  als  abschiedsähnlichen  Beschluß 
eines  Fürsten-  und  Ilerrentages  hierher  ziehen.  Das  sind  im  ganzen  4 Stücke  (3  unb., 
1 gcdr.). 

Der  protokollierten  Ratsbeschlüsse  luiben  wir  1 aus  Zürich  (nr.  85),  3 aus 
Siena  (nrr.  374.  375  und  den  Ausschußbeschluß  nr.  208)  und  eine  erhebliche  Anzahl 
aus  Venedig.  Von  diesen  Venelianischen  Stücken  und  derett  Einreihung  in  andere 
Rubriken  wird  sogleich  die  Rede  sein.  Ziehe)»  wir  jene  ab,  die  mehr  die  Form  von  Ver- 
kandlungs})rotokoUen  haben  oder  die  geradezu  in  Gestalt  von  Instruktionen  oder  Briefen 
auftreten,  so  bleiben  noch  8 Beschlüsse  (nrr.  182.  220.  222.  417.  424.  468-470).  Es 
handelt  sich  in  der  Mehrzahl  dieser  12  Stücke  (alle  unb.)  um  Beschlußfassung  über 
Erteilung  einer  Antioort. 

Als  Protokolle  oder  protokollähnliche  Aufzeichnungen  zähle  ich  12  Stücke  (10 
unb.,  2 gedr.).  Von  den  Venetianischen  Ratsprotokollen,  die  uns  im  gattzen  46  Kümmern 
gegeben  haben,  sind  hier  nur  7 mitgezählt  (nrr.  183.  189.  224.  298.  471.  485.  489,  alle 
unb.),  es  sind  Protokolle  über  Verhandlungen  mit  Minorilätsvoten  usw.,  während  die 
änderet»  je  nach  ihrem  Inhalt  bei  den  Beschlüssen  (8),  Instruktionen  (5),  Briefen  (26) 
gezahlt  sind.  Die  anderen  5 Stücke,  die  außer  den  Vettetiatiisehen  für  diese  Rubrik  in 
Betracht  kommet»,  zeigen  eine  Stufenfolge  von  Aufzeichnungen,  die  teir  wohl  als  formelle 
und  offizielle  IVolokolle  in  Anspruch  nehmet»  dürfen,  bis  zum  formlosen  privaten  Notiz- 
zeftel.  Formell  nm  meisten  ausgibildet  sind  die  Aufzeichnutiget»  über  die  Eidesleistung 
der  Mailätidischet»  Gesandten  nr.  6 (unb.)  und  über  die  Abmarlmnge»»  Z)rischet»  dem 
Papst  und  Sigmunds  Gesandten  nr.  449  II  (gedr.);  weniger  formell,  aber  doch  wohl  amt- 
lichen Charakters  ist  die  Abmachung  zwischet»  dem  Bischof  von  Embrun  und  det»  vom 
Ihtpst  delegierten  Kardinälet»  nr.  268  (gedr.),  vicllciehl  amtlichen,  vielleicht  privatn» 
Ursjnrungs  die  At»fzeichnung  über  die  Eidesleistung  der  königlichet»  Gesandten  in  Ron» 
nr.  4.53  (unb.),  endlich  durchaus  privat  und  formlos  der  Straßburger  Kutizzeliel 
nr.  176  (unb.). 

Ziemlich  zahlreich  sind  die  Instruktionen , im  ganzen  25  (10  unb.,  3 ungeilr., 
3 z.  T.  gedr.,  9 gedr.),  darunter  21  eigctitliche  Instruktiemen  utvi  4 Iti formal ionet»  für 
Gesandte,  Beilagen  oder  Kachlrägc  zu  Instruktionen  ( nrr.  2.53.  593“.  593“  I u.  II). 
Unter  diesen  25  Kammern  gehen  3 von  K.  Sigmund  aus  (nrr.  274.  376.  107),  3 vm» 
Deutschet»  Reichssläiulen  (nrr.  527.  528.  593),  4 vom  Konzil  (nrr.  123.  229.  317.  llt), 
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11  i'o»  Italienischen  Mäehlcn,  und  siear  5 von  Venedig  (nrr.  5'X  OH.  63.  04.  1N6),  H ton 
Mailand  (nrr.  73.  äOl),  2 ron  Florenz  (nrr.  303.  423),  2 ton  Siena  (nrr.  437.  447). 

Ais  Propositionen  kann  man  33  oder  34  Slüeke  ruhrizuren  (11  oder  12  unb., 
3 ungedr.,  19  gedr.),  und  zirar  10  oder  11  Vnrsehlägc.  Forderungen,  Yettragshedingungm 
(nrr.  7.  2H.  2!l.  41.  3>i.  60.  231.  270.  413.  624,  vielkieht  auch  nr.  63U,  s.  oben),  S Deiik- 
schriftett  (nrr.  130.  2W.  272.  34!K  330  3K3.  393,  leohl  auch  nr.  410)  utul  13  Antworten 
auf  Ib-opositiotim,  IteiAiken,  Dupliktn  und  An/ieoiien  an  OrsmuUe  (nrr.  2.  42-44  II. 
37.  74.  132.  104-136.  130.  200.  232.  363).  Darunter  gehm  6 von  K.  Sigmund  aus 

(nrr.  41.  43,  36.  130.  232.  333),  4 von  dessen  Hüten  (nrr.  2S.  272.  349.  410),  3 ron 

Veutschen  Jteiehssiänden  oder  deren  Bäten  (nrr.  3S3.  624.  63g j,  2 vom  l'apst  oder 
dessen  tiesandien  (nrr.  231.  270),  1 Hohl  von  einem  Konzilsgesandten  (nr.  330),  17  von 

lUdienischett  Miuhten.  und  ztrar  13  von  Mailand  (nrr.  2.  7.  29.  42.  44  /.  4411.  74. 

102.  104-196.  ItHt.  200)  und  je  1 ron  Sarogen,  Venedig,  Florenz,  Siena  (nrr.  60.  57. 
410.  207). 

Von  Ent würf en  haben  wir  10  zu  verzeichnen  (3  unb.,  1 ungedr.,  1 gedr.). 
Davon  sind  4 Landfriedcnsentwiirfe  (nrr.  600.  613.  620.  632)  und  8 sonstige  Urkumlen- 
oder  Vertragsentwürfe,  4 auf  das  Verhältnis  K.  Sigmutnls  zum  Utrzog  ron  Mailand 
beziiglich  ( nrr.  24.  ttl.  32.  107),  2 auf  das  des  Königs  zum  Papst  (nrr.  444  I.  4;iO  I). 

F'ür  die  Xusammensteltung  der  Heden  muß  ich  den  VorbelutU  machen,  daß  cs  bei 
einigen  Stücken,  so  besonders  hei  nr.  410,  nicht  ganz  klar  ist,  oh  diese  Darlegungctt 
tcirklich  mündlich  vorgetragen  oder  nur  schriftlich  überreicht  und  von  Dritten  verlesen 
worden  sind.  Mit  diesem  Vorbehalt  zähle  ich  10  Heilen  (3  unb.,  7 gedr.).  Von  ihnen 
siml  6 im  Wortlaut,  4 nur  im  Auszug  überliefert.  Hedncr  sind  dreimal  Vertreter  K. 
Sigmumis,  nämlich  Nikolaus  Stock,  llemnann  Offenlmrg  und  Herzog  Wilhelm  von 
Jlaiem,  der  erstgenannte  vor  dem  Papst  (nr.  23S),  die  beiden  anderen  vor  dem  Ktmzil 
(nrr.  230‘  u.  410),  m-eimal  kurfürstliche  (lesamlte  vor  dem  Konzil  (nrr.  301  u.  362), 
einmal  der  Papst  cor  kgl.  Ocsandlen  (nr.  243i,  dreimal  KonziLsgr.sandle , und  zwar  je 
einmal  vor  dem  Konzil  (nr.  2X1)  *,  vor  Kurfürsten  auf  einem  Kurfürstentag  (nr.  326) 
umi  vor  K.  Sigmtoid  (nr.  346),  endlich  einmal  Vertreter  der  Stadt  Horn  vor  K.  Sig- 
mund (nr.  401).  Wie  man  aus  die.s<it  Angab/n  schm  sieht,  gehören  diese  H<den,  mnn 
sie  auch  zum  Teil  von  Vertretern  des  Königs  Otter  der  Kurfürsten  harühren,  doch  alte  in 
den  Interessenkreis  der  Ki  reimt  frage  uml  nebent>ei  des  Homzuges.  Kur  eine  ist  darunter 
(nr.  326),  die  auf  einer  Versammlung  Deutschr  Heichsstände  gehalten  ist  und  die  einer 
eigentlichen  Heichstagsrede  ziemlich  nahe  steht. 

Als  Gesandtschaftsrelation  ist  nr.  2Sl  zu  bezeichnen,  das  wir  soidicn  bei 
dat  Halen  mitgezäidt  haben,  auch  allenfalls  nr.  230“. 

Letztlich  haben  wir  unter  den  Akten  noch  6 oder  0 Aufzeichnungen  ver- 
schiedener Art  (6  oder  7 unb.,  1 ungedr.,  1 z.  T.  galr.) , zunächst  aus  dem  Kreise 
Sigmunds  und  seiner  Vcrtr<t<r  die  Information  nr.  230,  das  Otterrheinische  Feluieccrzcichnis 
nr.  303“,  die  Adrcssenverzeichnissc  zu  einem  känigliehen  Vriefe  nrr.  303*'  I u.  II,  dann 
aus  dem  Kreise  der  Kurie  die  Kriinungsordnung  nr.  103  und  die  schon  bei  den  Proto- 
kollen mitgezählte , vielleicht  rtber  als  einfache  Privatarbeit  zu  Intraiditende  Aufzeichnumj 
über  Sigmuiuls  Krönung  nr.  433,  aus  dem  Kreise  des  Konzils  die  Zeitung  mit  Neuig- 
keiten  oits  Italien  nr.  313  uml  endlich  aus  dem  Kreise  des  Mailämlischcn  Herzogs  die 
Anfragen  nr.  73. 


* nr.  2^1  ut  nicht  cigcutUch  eine  Wiedergabe  dcjt 
am  7'^.  Juli  im  Kun\H  ron  Johann  run  Maulhrunn 
erstalUIru  licricbh;  da»  ergibt  »ich  att»  dem  /«• 
aainmeuhang  bei  Ifagum,  tco  un»er  Test  ah  liruch- 
stiiek  einer  größeren  iMmfelluwj  de»  Johann  ron 


Maulbronn  erecheiut,  und  att»  den  lehtcn  Worten 
de»  Stiiekrs  Melivt;  alter  man  trinl  annehmen  dürfen, 
daß  Joltanna  lledc  inhaltlich  und  rielleichi  xuni 
Teil  auch  fortnell  »ich  mit  dem  Text  unserer  nr.  2^1 
gedreht  hat. 
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Auaiüge  aus  Rechnungen  sind  in  diesem  Bande  ziemlich  zahlreich,  «pemi  auch 
nicht  so  bedeutenden  Inhalts  wie  in  Bd.  XI.  Die  2ä  hierher  gehörigen  Nummirn,  alte 
bisher  unbehannt,  sind  sämtlich  rcichssttUltischen  Ursprungs,  C aus  Nürnberg,  1>  aus  Ulm 
(vom  Schwäbischett  Städtebund),  je  i aus  Basel,  Colmar,  Frankfurt,  je  1 nus  Augsburg 
und  Begensburg. 

Als  literarische  Aufzeichnungen  zähle  ich  endlich  4 Nummern,  altes  Aus- 
züge aus  der  schon  gedruckten  Konzilschronik  des  Segoeia  fnrr.  113.  275.  320.  384). 
Vielleicht  kann  man  auch  nr,  281  (s.  letzte  Anmerkung)  hierher  rechnen. 

Verhältnismäßig  häufig  haben  wir  in  diesem  Baiutc  auch  Stücke,  die  als  selbstän- 
dige Nummern  aufgenomnuu  sind,  nur  in  verkürzter  Gestalt  teiedergegeben.  Von  den 
676  Nummern  sind  4S7  (oeler  72  °]o)  vollständig  ohne  (die  Kürzumjen  abgeilrnckl,  bei  14 
konnten  wir  einen  Teil  des  Textes  durch  Verweisung  auf  verwandte  Stücke  und  Kolla- 
tionicrung  erledigen,  bei  49  wurdm  gewisse  Stellen  inmilhm  des  Abdntckes  gekürzt.  Das 
sind  im  gatuen  550  Stücke  (oder  81,3%),  die  wir  in  der  für  unsere  Teitahdrücke  gc- 
braiwhten  Schrift  (Garmond)  ganz  odtr  zum  größten  Teil  abgedruekl  haben.  Ihnen 
stehen  126  oder  18,7%  gegenüber,  die  nur  im  Auszug  oder  als  Regest  gegeben  sind,  utvl 
zwar  37  in  Petit-Druck  mit  wörtlicher  Wiedergabe  größerer  Stellen,  46  als  Petit-Regesten 
ohne  solche  größere  Texlstellen,  43  in  Form  eines  bloßen  Cberschrift-Bcgests  mit  Quellen- 
angaben. Bei  Bd.  11  uml  Bd.  12  ist  der  Prozentsatz  der  voHstämlig  abgedruckten 
Texte  wesentlich  höher.  In  Bd.  11  sind  unter  339  Nummern  ohne  alle  Kürzungen  ge- 
druckt 257  (oder  79,6%),  mit  Kürzungen  durch  Verweisung  t,  mit  sonstigen  Kürzungen 
62,  im  ganzen  in  Garmoml  323  (9.5,3  ^j„),  in  Petit  3,  als  Überschriftsregest  13,  im 
ganzen  als  Auszug  oder  Regest  16  (4,7  o/  In  Bd.  12  sind  die  enlspnxhemlen  Kiffern 
unter  210  Nummern:  179  (85ß%),  1 und  22,  zusammen  [202  (96)}%),  1 und  7,  zu- 
sammen 8 (3,8%). 

\.  Handsebrlltcii  und  Driickr  Banelrr  Koiizn.‘>aktrii. 

Im  Vorwort  zum  11.  Bande  S.  XII  ist  für  diesen  10,  Band  eine  „kritische  Dar- 
stellung der  Überlieferung  der  Konzilsaliten  und  tkr  Drucke“  angekündigt  worden,  und 
im  Vorwort  zum  12.  Bande  S.  X V i.st  dann  wiederum  Bezug  genommen  auf  diese 
„ Übersicht  über  die  lutndschriftliche  Überlieferung  und  die  bisherigen  Drucke  der  uns 
interessierenden  Kimzilsaklen  “.  In  den  folgenden  Mitteilungen  findet  man  die  Finlö.sang 
dieses  Vtrspreehens. 

Unser  Beginnen  rechtfertigt  sich  wold  ton  selbst  durch  die  Bedeutung,  die  den 
Kuttzilsaklen  für  unsere  Reichstagsaklen  zukommt.  Über  die  Begrcnzuiuj  der  Aufgabe 
wird  bei  den  llandsehriften  und  den  Drucken  noch  zu  sprecheti  sein.  Der  Gesamt- 
überbliek  über  unser  Quellenmaterial  und  die  archicalische  Überlieferung,  von  dem  im 
Voneorf  zum  11.  Bande  8.  XII  auch  die  Rede  tear,  ist  für  den  1.  Band  der  Sujgile- 
mente  zuriiekgestcllt  worden,  wo  der  passendere  Platz  dafür  sein  dürfte. 

A,  Handschriften. 

Nit  Itenutzung  der  Vntersuehungen  Dr.  Herre'e  und  J)r.  Iteckmann' $. 

Fs  kann  selbstrcrständlich  nicht  unsere  Aufgabe  sein,  hier  eine  Übersicht  über  die 
ganze  handschriftliche  Überlieferung  Baseler  Konzilsakten  jr«  gtben.  Das  Material,  das 
zu  verzeichnen  wäre,  ist  unübersehbar.  IKir  können  auch  nicht  einmal  rersuchtm,  jene 
Ilamlschriften  zusammenzustellen,  die  für  die  Geschichte  des  Konzils  im  ganzen  uiul 
einzelnen  ron  hervorragender  Bedeutung  sind.  Ein  Teil  der  Konzilsgeschichte  berührt 
unsere  Aufgabe  kaum,  und  soweit  wir  es  mit  ihr  zu  tun  haben,  gestattet  «Hs  der  Stand 
unserer  Vorarbeiten  nicht,  für  die  späteren  Jahre  eine  derartige  Qttelicnübersicht  heute 


Digitized  by  Google 


XLVI 


Vorwort 


schon  ahmschlicßen.  IK»V  hesrhränlum  uns  hier  darauf,  Auskunß  zu  geben  über  eine 
Anzahl  Handschriften,  die  für  unsere  eigene  luUtion,  für  die  Konzihfrage  in  Betichung 
zur  Bcichsi>olilik  und  zu  Ih  ichsrcrsammlungm,  in  erster  Linie  in  Betracht  kommen,  uml 
beschränken  uns  dabei  auch  auf  solche,  die  entweder  für  die  llesamtgeschichie  des  Kon- 
zils oder  speziell  für  die  Zeit  K.  Sigmunds,  also  für  die  Bearbeitung  der  drei  Bände 
10-12  unserer  Bcichstagsaklm  von  Bedeutung  sind.  Eine  scharfe  Grenze  ist  das  na- 
türlich  nicht.  leb  war  i»i  meinen  MiUcilungcn  auch  abhängig  von  dem  Stand  unserer 
Vorarbeiten  und  von  der  Möglichkeit,  diese  ohne  zu  großen  Zcitaufw<ind  zu  ergänzen. 
DaUi  möge  man  beachten,  daß  drei  t'odices,  die  für  Bd.  10  mul  11  noch  nicht  in  Be- 
tracht kommin,  aber  für  Bd.  12  wichtig  loerden,  im  Vorwort  dieses  letzteren  Bandes 
S.  XV-XVI/I  be.sprochcn  worden  sind.  Ähnliche  Nachträge  zu  unseren  Handschriften- 
brschrcibungen  wtrdm  sjeiUr  nach  Bedarf  zu  geben  sein. 

Ein  großer  Teil  der  nachfolgenden  Mitteilungen  rührt  vom  Herausgeber  des 
Bandes  Dr.  Uerre,  Eiiuelnes  von  Dr.  Beckmann  her.  Nickt  immer  ist  deren  Anteil 
ron  dem  meinigen  scharf  zu  sondern.  Wo  ich  in  der  Hauptsache , wenn  auch  mit  ge- 
hgentlichen,  von  ihm  gebilligten  Andiningcn,  Dr.  Herre’s  Aufzeichnung) n übernehme,  habe 
ich  das  durch  ein  Sternchen  hinter  der  Nummer  angnlcidct.  Zieei  Stermhen  bezeichnen 
Dr.  Beckmanns  Milteilungen.  Wo  diese  Zeichen  fehlen,  habe  ich  entweder  mit  den  Vor- 
arbeiten der  beiden  Mitarbeiter  so  frei  geschaltet,  daß  mir  die  Verantwortung  für  das 
Gegebene  zukommt,  oiler  es  ist  die  Besprechung  dir  llandsehriften  überluiujit  run  mir 
geliefert  wordett. 

1.  Heute  den  lionxilnarchivn.  Vom  Archiv  und  von  der  Begisiratur  des  Kon- 
zils sind  uns  nur  s/mrliche  und  zeridreute  Trümmer  erhalten.  Das  kamt  ron  rornhercin 
nicht  wunder  nehmen,  wenn  icir  uns  das  Schidcsal  des  Konzils,  den  Au/lösungsprozeß 
der  letztm  Jahre  vergegenwärtigen.  Wer  hätte  sich  auch  der  sicheren  Aufbewahrung 
der  gewaltigen  Akten-  und  Begistermassen,  die  mit  dem  Zusammenbruch  der  einst  so 
maehtcolten  Versammlung  ihre  praklische  Bedeutung  zum  großen  Teil  verloren  hatten, 
annehmeii  sollen,  und  wo  wäre  der  Platz  tu  finden  gewesen,  wo  man  ItUercsse  daran 
gehabt  hätte,  diese  Archivalicn  dauernd  zu  hüten?  Gefördert  wurde  der  natürliche  Zer- 
slreuungs-  und  Vernichtungsprozeß  aber,  wettn  ich  nicht  irre,  noch  dadurch,  daß  das 
Archiv  des  Kmtsils,  oder  was  wir  so  nennen  können,  wohl  überhaupt  nietiials  an  einem 
Platze,  fiwa  bei  der  Kanzlei,  beisammen  war.  Die  Aufbetcahrtmg  icar  unter  verschiedene 
AmtssleUcn  und  Personen  verteil!,  die  Ausscheidung  von  amtlichem  und  persönlichem 
Eigentum  für  manche  Bestandteile  tcokl  niemals  ganz  klar  uml  scharf,  die  Erhaltung  der 
Archivalien  zur  Verfügung  des  Konzils  auch  in  den  Jahren  der  Macht  und  Ordnung 
vielfach  von  persönlicher  Willkür  und  von  ZufätligkeiU'n  abhängig. 

a)  Der  Einlauf  an  Urkunden,  Korrespondenzen  und  Akten  wird, 
so  sotUe  man  meinen,  seinen  Aufbewahrungsort  in  der  Konzilskanzici  gefunden  haben. 
Dem  scheint  abir  doch  nicht  so  gewesen  zu  sein.  In  einem  Einzelfalt  vom  April  1434, 
in  dem  es  sich  ibiruin  handelt,  den  Wortlaut  einer  VMmacht  ftstzuslellcn , über  ilcn  die 
betreffenden  Gesandten  selbst  im  Zweifel  sind,  heißt  cs  bei  Segovia  rctineri  apud  notario» 
concilii  ' und  bei  Brumi  dixit  quod  potootas  sua  eat  penes  nolarioa  conciiii  *.  Das  ist 
doch  wohl  so  zti  verstehen,  daß  das  Stück  nicht  nur  in  Abschriften,  sondi-m  im  Original 
von  den  Notaren  aufbewahrt  wurde.  Und  cs  scheint,  daß  nicht  etwa  einem  einzelnen 
Notar  die  Sorge  für  ilas  Archiv  übcrlassin  war,  somlern  daß  sich  mehrere  darin  teiUcu, 
daß  je  nach  den  Zufälligkeiten  des  Geschäftsganges  bald  dieser,  bald  jener  Notar  ein 
Stück  in  Verwahrung  nahm.  Zivar,  daß  die  Lektionsvermerke  auf  erhaltenen  Originalen 
Von  verschiedenen  Notaren  herrühren,  worauf  Haller  in  diesem  Zusammenhang  hinweist  *, 

‘ .\hjnumenta  Ome.  II.  Gl  7.  ■ Zeitschr.  f.  Oesch.  d.  (Mierrheüui  -V.  F.  IG,  22. 

• Coneitiwn  Jlasilimse  tll,  HO,  2t. 
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hl  dafür  noch  nicht  bewcisetui;  denn  es  lännle  sehr  wohl  der  Solar,  der  ein  Schrißidüch 
in  der  Generalkongregation  verlesen  und  seinen  Vermerk  darauf  angebracht  hatte,  das- 
selbe einem  Kollegen  oder  der  Kanelei  zur  Anfbeicahrttng  übergeben  haben;  sind  doch 
auch  die  von  versehiedenen  Solaren  mit  Leklionseermerk  versehenen  Slücke  im  Sachlaß 
des  Sotars  Iluglin  vereinigt.  Aber  die  von  Haller  vcricetielc,  auf  eiium  solchen  Original 
befindliche  Solit  Cbesneloti  Iiabuit  spricht  für  die  Verteilung  unter  mehrere  Solare,  uml 
ebenso  das  Seihicksal  der  teenigen  auf  uns  gekommenen  Reste.  Au.s  dem  Sachlaß  des 
Sotars  Iluglin  und  aus  dem  des  Sotars  Brunct  sind,  teie  wir  sehin  werdett.  Originale, 
die  zum  Kinlauf  gehören,  erhalten.  Auch  verdient  lleaehlnng,  daß  vott  eingelaufenen 
Sehriflstücken  zum  Zweck  der  Beratung  in  den  vier  Dcputatioiwn , wie  bezeugt  ist 
Abschriften  an  die  Bepulationsnolare  ausgthändigl  wurdett.  Diese  Abschriften,  die 
man  auch  zu  den  Konzilsarchivalien  rechnen  muß,  blieben  gewiß  in  den  Ilänthm  der 
verschiedenen  Solare. 

Schwer  aber  kann  man  sich  trotzdem  vorstellen,  daß  die  Verzettelung  des  gesamten 
Einlaufs  unter  die  Vielzahl  der  Solare  die  liegH  war  und  auch  für  wichtige  Korrc- 
spomlcnzen  und  Urkunden  galt,  auf  die  man  in  der  Konzilsknnzlci  immer  wieder  zurück- 
greifen mußte.  Trotz  allem  möchte  ich  meinen,  daß  diese  Originale  in  der  Regel  in  dir 
Verwahrung  des  Vizekanzlers  beisammen  hliehen.  Diese  Auffassung  wird  bestätigt 
durch  Snehrichten,  die  bisher  uniwachtet  geldleben  sind.  Am  12.  Juli  1432  schon  faßt 
die  Deimtatio  pro  eommunibus  den  Beschluß  * Item  ad  visilaadum  et  recolligcndum  acta 
coDcilii  penes  notarios  et  alios  cxistencia  pro  parte  deputacionis  - • - tuerunt  nominati 

dnmini , quibue  dabitiir  auctorilaa  compellcndi  dictos  notarios  et  alios  ad  exbiben- 

dum  hujusmodi  acta.  Am  IH.  Juli  machte  sich  die  Oioufralkoiigregation  diesen  Beschluß 
zu  eigen,  indem  sic,  wie  es  jetzt  kürzer  heißt  ad  visitandum  acta  dieselben  Personen 
bestellte^.  Am  14.  August  beschloß  die  Generalkongrigation  ' tiant  sirailiter  decrcta  - - - 
»imilitcr  de  visitatoribus  actorum  concilii.  Endlich  am  US.  Sorember  us'ildte  die  genannte 
Deputation  einen  Vertreter  ad  vidondum  acta  *.  Weiter  erfahren  wir , so  viel  ich  sehe, 
von  der  Angdegenheil  nichts  mehr.  Angesichts  der  oben  Iwrührtrn  Tatsaehen  aus  spätertw 
Zeit  liegt  es  nahe  anztmehmen , daß  der  so  energisch  klingende  Beschluß  vorn  12,  Juli 
1432,  wonach  die  Kotare  zur  Herausgabe  der  acta  gezwungen  us'rden  sollten,  niemals 
roOständig  durehgefidtrt  worden  und  vielleicht  bald  wietler  in  Verges.scnheil  geraten  ist. 
Aber  man  sicht  doch,  daß  die  Zerstreuung  der  Konzihaktm  als  ein  Mißbrauch  ungesehen 
wurde  und  daß  man  deren  Auslieferutuj  durchzusetzen  versuchte.  Zweifeln  kann  man, 
ob  bei  den  acta  concilii  an  die  OrigiruUakten  des  Einlaufs  zu  denken  ist.  Da  aber,  wie 
wir  noch  sehen  werden,  der  Ausdruck  acta  concilii  auf  die  .Sammlung  des  Eitdaufs  an- 
gewendet  wurde,  darf  matt  hier  in  diesem  Zusammetdiangc  irohl  amtehmetr,  daß  gerade, 
aueh  die  Originale  mit  gemeint  sind. 

.S/mren  einheitlicher  Au fbewahrung  und  Ordnung  tragen  Abschriften  von 
Briefen,  die  Sigmund  aus  Ilalien  an  das  Konzil  gerichtet  hat.  Sic  shul  vom  Beginn  des 
Jahres  1432  bis  in  den  A/iril  hinein  durchlaufend  numeriert  worden;  (bum  setzt  in  den  uns 
erhaltenen  Kopien  die  Numerierung  aus,  um  nach  der  Kaiserkrönung  wieder  mit  Nummer  1 
zu  beginnen,  ohne  daß  sieh  alxr  die  neue  Numerierung  über  das  zweite  Stück  hinaus 
verfolgen  li^c  *.  Beachtenswert  ist,  daß  die  Nummern  allem  Anschein  nach  nicht  etwa 


* In  Bruneis  ProtnküUen,  Omedium  Basitteom  II, 
333,  31  und  3ea,  23. 

’ Ebend.  163,  23-27. 

* Eisend.  172,  16-18. 

‘ Ebend.  m,  II. 

* Ebend.  268,  9f 

“ iJer  erste  Brief,  den  wir  bieten,  nr.  125  rvm 


11.  Del.  1431  trügt  in  den  erhaltenen  Abschriften 
keine  Summer;  dann  aber  folgen  sieh  nr.  131  tom 
10.  Jan.  1432  prima,  nr.  Ehl  t.  31.  Jan.  s«>canda, 
nr.  232  e.  7.  Febr.  tercia,  nr.  230  r.  20.  Febr. 
quarta,  nr.  234  r.  5.  Marx  quinta,  nr.  236  r. 
16.  Miiri  sexta.  nr.  254  p.  30.  Marx  septima;  es 
fehlt  die  octava,  rermuttieh  p.  299,  41  • r.  4.  Apr.; 
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erst  ro«  r'mem  SatnmW  der  At)srhrifXen  hinzngcfmjtf  sondem  auf  den  Originalen  vermrrht 
tcordni  sind;  denn  das  einsige  uns  aus  der  liomzugszeit  erhaltene  Original  trägt  die  lie- 
Zeichnung  secunda.  Man  wird  darm  einen  Ordnungs-  oder  Regislricrungsvcrmcrk  der 
Konzilskanslei  sehen  dürfen. 

Besonders  wichtige  Stücke  des  Einlaufs  hat  man  off'cnhar  auch  in  ein  Register 
eiw/ctragen.  Schon  gleich  in  der  ersten  Zeit  des  Konzils  hat  inan  wenigstens  daran 
geflacht,  ein  solches  Register  tu  führen;  denn  auf  der  Urkunde  Sigmumls  vom  7.  Juli 
1431,  dem  Sckuizvtrsprechen  für  das  Konzil,  nr.  102,  ist  Ifcmcrki:  V^ideatur  et  conaide- 
retur,  si  dobeat  registrari.  Mit  der  Atd/gung  besonderer  Iltgister  für  die  VoUmaehhu 
hat  sich  die  Bvpntatüi  pro  annmunihus  am  20.  ./im/  1432  hesejiäffigf.  Sie  ordnde  zwei 
Mitglieder  ah  ad  visitandum  mandala  procuralorum  in  concilio  exiRteneium  ot  inde  fa- 
ciendum  regiatrum,  assumpto  unacum  eisdem  unn  notario  Am  15.  Oldolwr  kam  sie  auf 
die  Angelegaiheit  in  erweiterter  GeMalt  zurück.  Sie  faSte  eitlen  Beschhifi  de  registris 
actorum  concilü  et  mandatürum  productorum  et  licenciarum  dandarum  componendis.  Er 
sollten  die  Zwölfer  vier,  die  vier  dfinn  einen  wähltm,  (jui  hiijusniodi  registra  habcat  com- 
ponere  *.  Also  Register  über  Vdlmaehlnt  un<l  Bntrlnuhungen,  zwei  nahe  zusammenhängende 
IHnge.  und  dfinehen  ein  registrum  actorum,  vermutlich  ein  Einlaufsvegister.  U’/r  werden 
(hirauf  unter  B tmeh  zuriiekhmmen  müssen.  regelmäßigen  Auflwwahruugsort  für 

diese  Regisier  hat  man  sich  wohl  die  Kanzlei  zu  detiken. 

Bas  sind  nur  dürftige  und  unsichere  Kaehrichten  über  die  Behandlung  der  ein- 
laufrndfu  Srhriftstücke,  und  dürftig  sind  auch  die  von  diesem  Bestamlfeil  der  Konzils- 
archivalicn  erhaltenen  Beste.  An  vier  Sidlen  finden  sich  Trümmer  mn  ihnen. 

Im  Staatsarchiv  zu  Solothurn  befindet  sich  ein  Faszikel  Concilium  Baeilieusc, 
ein  Band  von  einzelnen  Aktenstücken,  zum  Teil  geheftet,  zum  Teil  auch  lose  einliegetui, 
Originale  und  Kopien,  zum  erheblichen  Teil  Originale  ro«  Schriftstücken,  die  an  das 
Konzil  gerichtet  sind,  also  am  dem  Konzilsarchiv  stammend,  in  der  Hauptsache  aus  der 
Zeit  von  1431  bis  1440*.  Der  Band  muß  früher  erheblich  umfangreicher  gewesen  sein; 
denn  es  finden  sich  auf  den  Stücken  äUerc  Nummern,  die  über  den  heutigen  Bestand  weit 
hinausgehen.  Die  Sammlung  stammt  aus  dem  Nachlaß  des  Kmizilsnutars  Jakob  Huglin 
und  bestätigt  also  die  Angabe,  daß  den  Notaren  die  Aufbewahrung  der  cingehufeiwn 
Korresftomlenz  wenigstens  teilweise  ülwrUtssen  war.  Im  übrigen  .sind  die  Mitteilungen  Hallers 
tVwr  Huglin  * und  die  von  ihm  aus  dieser  Sammlung  al)gedrucktcn  Stücke  * zu  vergleichm. 

nr.  242  t.  8.  Apr.  Ut  nooa.  /Su«  hihi  die  Xutne- 
rtemng  in  ttnsfren  Handechriften  auf  (».  die  Schrei- 
ben rom  S.  Mai  1432  bis  23.  Mai  1433  pag.  520, 

2Ui.  301,  33^.  302,  34 f».  nrr.  265.  280,  273.  276. 

2SU.  378.  p.  486.  49«.  nrr.  40 J.  404.  408.  412. 

4l.‘i).  Das  erste  Schreiben  nach  der  Kaiserkrünmig 
lid.  II  nr.  2 rom  4.  Juni  trägt  in  einer  Äbsehrifl 
den  Vermerk:  nota  <|UoiJ  est  prima  littom  niisaa  poat 
ejus  ooronaeioDom.  Das  Original  nr.  17  r.  7.  Aug. 

1433  ist  mit  secuDÜa  beAeicbnei.  (Vgl.  über  dieses 
Stück  auch  Seite  XLIX.f  Daxfcischen  liegt  aller- 
dings etn  urenige  Ihge  vorher  geschriebener  Jirief 
nr.  14  rom  3.  August;  doch  würfle  dieser  erst  mit 
nr.  19  rom  15.  August  xusftmmen  rerlesrn  und  ist 
ticUeiehi  später  als  nr.  17  in  Basel  eingetroffen.  Weiter 
finäetf  sich  keine  sieherrH  Spuren  ron 
Aus  Italien  hat  Sigmund  allenlings  nicht  mehr 
oft  an  das  Jumxil  geschrieben-,  wir  kennen  nur 
nr.  19  V.  15.  August  (soeben  sehon  enrähnt),  nr.  31 
r.  26.  Sept.  und  w.  35  r.  6.  Oktober  Aus  der  spä- 
teren Zeit  haben  wir  xwei  Briefe  Sigmunds  im  Ori- 


ginal Bd.  11  nr,  224  r.  21.  Juni  1434  und  Bd.  12 
nr.  13  r.  29.  Aftg.  1434.  Von  beiden  haben  wir 
keine  .V«iwwfr«<rf»>rt.  Herr  Staatsarchirar  Dr.  Kauf- 
mann hatte  die  Oäte,  die  beiden  Stücke  ftoeh  ein- 
mal darauf  hin  untersuchen,  und  nach  aeiwr 
Mitteilung  befindet  sieh  auf  der  Adreßseite  des 
Schreibens  rom  21.  Juni  (naeh  Zusammenfallung : 
in  der  unteren  reehtett  Ecke)  ein  Vermerk  xix.  Die 
Bedeutung  ist  unklar,  denn  die  Ziffer  19  will  xu 
keiner  Zählung  stimmeti. 

’ Concil.  Jtasil.  II,  146,  26  ff. 

* Ebend.  2/7,  Iff. 

* Xur  xuei  sjmtere  Stücke  ron  1448  Jan.  29  u. 
Marx  15  haben  wir  notiert,  beides  Kopien  ron  Briefen 
Friedrichs  an  die  Stadt  Basel. 

* Zeitschrift  für  fieseh.  d.  (Jberrhdns  jV.  F.  16, 
18  u.  21  f 

* Kbrud.  207-233.  In  den  einleitendm  Zeilen  ist 
ein  irreführender  Druckfehler  xu  korrigieren.  Statt 
auf  S.  15  ff.,  *eo  Huglins  .Manuale  beschrieben  ist, 
sollte  auf  S.  18  und  21  f.  rerwiesetx  sein. 
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lUe  Pariser  JSationalbibliothek  beirahrt  ib-n  Nachlafl  eines  andeien  Konzils- 
nidars,  des  Pierre  Brunei,  mit  dem  wir  uns  noch  eingehend  zu  bcschäfligen  haben.  Das 
darunter  befindliehe  ms.  lat.  1195  enthält  nach  Hallers  Angaben  ‘ unter  amhrem  auch  einige 
Originale,  die  zum  Kinlauf  des  Konzils  gehören,  eine  Eingabe  der  Stadt  Bamberg  und 
den  Protest  der  Kastilianisehen  Oesamitschaft  rom  .ö.  Okt.  14.H7. 

Der  dritte  Best  am  Konzilsarehivalien  findet  sich  in  dir  Bibliotheque  publi- 
i/ue  zu  Genf.  Das  Ms.  lat.  27  besteht  ans  drei  großen  Mappen,  die  zusammen 
00  yummern  enthalten  (nrr.  1-34;  nrr.  25-60;  nrr.  51-80).  Es  siiui  zum  großen 
Teil  Perganientoriginale,  die  dem  Ktnizilsarchiv  entstammen,  dabei  auch  einige  Pergamenl- 
kopien  mit  des  Notars  Biunet  Kollationierungsoermerk.  Wie  die  Stücke  nach  Genf  ge- 
kommen sind,  rermogen  wir  nicht  zu  sagen.  Eis  liegt  nahe,  den  Vermittler  in  der  Um- 
gebung des  Papstes  E'elix,  Herzogs  von  Saeoyen,  zu  suchen  Doch  scheint  die  Eusammen- 
setzung  der  Sammlung  dagegen  sprechen.  Die  Stücke  reichen  von  1431  bis  1449,  aber 
die  ersten  fünf  und  besonders  die  letzten  zehn  Jahre  sind  relativ  schwach  rertreten,  die 
Hauptmasse  ist  aus  den  Jahren  1430-1439.  Soweit  die  Originale  anhangende  Siegel  und 
Bullen  hatten,  sind  diese  ohne  Ausnahme  abgcschniftm. 

Viertens  endlieh  findet  sich  ein  vereinzeltes  Stück  im  Staatsarchiv  zu  Basel; 
cs  ist  das  in  anderem  Zusammenhang  schim  erwähnte  Original  eiiws  Schreibens  K.  Sig- 
muiuls  rum  7.  August  1433  (HTA.  11  nr.  17).  Die  Signatur,  früher  Abteil.  Konzil 
nr,  1 a,  ist  jetzt  I’olitisclica  C i Concil  v.  Basel,  Akten  nr.  3.  Das  Stück  ist  durch  bloßen 
Zufall  und  erst  in  neuester  Zeit  in  das  Baseler  Archiv  geraten  •.  Es  ist  dort,  laut  auf- 
gcklcbter  Etikette  „defionierl  von  der  mittelalterlichen  Sammlung  [d.  h.  vom  Uistorischett 
Museum J December  1883".  Woher  das  Historische  Mmeum  das  Stück  ertvorben  hat, 
konnte  man  mir  nicht  angeben.  Daß  diesis  Original  ganz  isoliert,  ohne  Zusammmhamj 
mit  irgend  einer  Sammlung  auf  uns  gekommen  ist,  hat  vielleicht  seinen  besonderen  Grund. 
Es  ist  der  einzige  Brief  Sigmunds  an  das  Konzil  aus  der  llomzugszeit , den  wir  im 
Origimil  besitzen,  und  vielleicht  der  einzige,  von  dem  wir  gar  keine  Abschrift  mtchweisen 
können.  Woher  das?  Das  Stück  trägt  auch  keinen  Lektionsrermerk  wie  andere  Ori- 
ginale, and  wir  suchen  in  den  Protokollen  der  Generalkongregation  wie  auch  bei  Segovia 
in  der  Tat  vergebens  nach  einer  Notiz  über  y'erlesung  desselben.  Eis  scheint  also,  daß 
man  diesen  Brief,  in  dem  sich  Sigmund  sehr  scharf  über  das  Verfahren  des  Konzils 
beschwerte,  in  der  Generalkongrcipilion  nicht  mitgeteilt  und  überhaupt  der  Öffentlichkeit 
vorenthalten  hat,  was  sich  leicht  bewerkstelligen  ließ,  da  dem  SrJireiben  eine  Gesandtschaft 
Sigmunds  auf  dem  Fuße  folgte,  die  am  7.  Scjitember  zu  Gehör  kam.  Es  wäre  danach 
begreiflich,  daß  gerade  dieses  Stück  auch  nicht  regelrecht  verwahrt  wurde  und,  von  alten 
anderen  getrennt,  durch  irgend  einen  Zufall  isolierl  auf  uns  gekommen  ist. 

Von  den  Itcsiirocheuen  EHnlauf sregiste rn,  den  Siwzlalreijistcrn  <Ur  Vollmachlen 
usw.  sinil  Überreste  überhauiit  noch  nicht  wieder  zum  Vorschein  gekommen. 

bj  Der  Auslauf  und  allgemeine  Konzilsregister.  Eis  ist  von  vornherein 
anzunehnwn.  daß  für  die  rom  Konzil  attsgchemlen  Schreiben  Uegister  angelegt  worden 
sind.  Beschlüsse!  darüber  und  überhaupt  sichere  Narhrichten  awi  ehr  ersten  Zeit  des 
Konzils  fehlen  allerdings.  EIrst  zu  Beginn  des  Jahres  1435  stoßen  wir  auf  einm 
Konzilsbeschluß,  der  sieh  mit  der  Uegister f ührung  beschäftigt.  Eis  liegen  uns 
darüber  zwei  ziemlich  stark  tim  einander  ahweicheiule  Milleilungcn  vor. 

Bei  Segovia  heißt  es  zum  Januar  1135’:  In  dies  autem  semper  creseeiito  per- 
niaxima  niultitudine  bullaruin,  quo  sub  nomine  concilü  expediebantur,  propler  deicctum 
registronim  supplicationum  et  bulbrura  multi  contingebant  delectus.  couelusum  qnaprupter 

’ Conrdimn  llatil.  I.  7.  leti,  finiten  sich  iin  Baseler  Staalsarehir,  s.  UTA.  II 

’ Auch  Urei  .Sturir,  elie  ans  dem  Besitx  des  Kon-  S.  ÖOI  Anm.  2, 
xilsmitgliriles  Johannes  rtm  Ihtlomar  stammen  diirf-  " Mon.  Cane,  II,  773. 

Osatteb*  a«iehitsc«-Abt«i  X. 
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fuit,  ut  ndinisso  vicccanccllario  prceidcntcs  urdicaicDt  dcri  utruinque  regiotrum.  Der 
WorHaut  ilieaer  Mitteilung,  für  sich  allein  beltachUi,  legi  die  Deutung  nahe,  daß  es  bis 
dahin  ülterhaujU  außer  Bullen-  nach  Supidihnrryistir  gegeben  habe;  doch  ist  tlas 
geradem  undenkbar.  Eine  VersammluHg  teie  diese,  ron  Oeistlichen,  die  rum  großen  Teil 
in  Kantleigeschäßcn  erfahren  und  ron  der  Wichtigkeit  schriftlicher  Aufzeichnung  durch- 
drungen learcn,  eine  Versammlung , die  ultendrein  großen  Wert  darauf  legte,  ihren  Ge- 
schäftsgang nach  kurialeni  Muster  zu  ordnen,  kann  nicht  jahrelang  beisammen  gewesen 
sein,  ohne  daß  Register  der  von  ihr  ausgehenden  üchrißi-türke  geführt  worden  wären 
Hat  man  doch,  wie  oben  berührt,  sejum  in  der  ersten  Zeit  tbiran  gedacht,  auch  wichtige 
Stücke  des  Einlaufs,  obschon  die  Originale  zur  Verfügung  standen,  zu  registrieren.  Um 
wieriel  mehr  muß  man  Rigislcr  der  eigenen  Bullen  angelegt  haben.  Dir  Worte  propter 
dcfecttini  registroruin  sollen  also  wohl  nicht  auf  das  Mangeln,  sotulcrn  auf  die  Mängel 
der  bisherigen  Btgisttr  hinwrisen. 

Damit  stimmt  auch  die  Xotiz  im  Brunctschen  Pndokoll  der  (leneralkomjrcgalion 
rom  tu.  Januar  14.H5:  Concordant  similiter  uirncs  deputacinnos,  quod  reverendisaimi  do- 
mini  preaidentes,  vocato  ct  ndinieso  revorcndisaiiiio  doininu  vicccaucellario , babemit  pi'O' 
viderc  de  regUtratore  bullarum,  <iue  emanant  ab  hijc  aacro  concilio  Das  kann , zu- 
sammcngehallcn  mit  dem  Bericht  bei  Segovia,  wohl  kaum  etwas  antleres  heißen,  als  daß 
man  für'Jbessere  Ordnung  in  der  Führung  der  Bullenregister  zu  sorgen  beschloß,  indem 
man  die  Präsidenten  rerpflicktete,  unter  Zuziehung  des  Vizekanzlers  die  Aufsicht  darüber 
zu  üben.  VermidlieJi  bedeutete  das  auch  eine  größere  Zetdralistdion  der  Begislerfüliruug, 
die  vielleicht  bis  dahin  ähnlich  der  Aufbewahrung  der  Originalakten  und  der  Protokoll- 
führung,  ton  der  noch  die  Bede  sein  wird,  unter  vcrschicdcme  Beamte,  itesonders  auch  die 
Notare,  verteilt  gewesen  sein  mag. 

Aus  der  Z-it  cor  dem  .Januar  1435  i.st  mir  ein  Zeugnis  für  die  Existenz  eines 
Bßlenrrgislers  rorgekommen,  das  ich  aber  Bedenken  trage  als  völlig  heweiskräflig  zu  ver- 
werten. In  Bnout's  Sammlungen  ’ fiiulct  sich  die  Abschrift  einer  Hulla  prcrogntivaruui 
incorporatia  conccararum  sumpln  cx  libro  regisiri  bullarum  etc.  racri  euueilii;  die  Bulle 
ist  datiert  vom  10.  ked.  junii  [ Mai  17 ] 1433,  und  unter  dem  Text  ist  nochmals  bemerkt 
Auseultata  cum  libro  registri  bullarum  aacri  concilil  per  me  Bruneti  notnnum.  Dtts 
wäre  durchaus  beweisend,  wenn  man  nicht  Zweifel  wegen  richtiger  Wiedergdbc  des  Datums 
Iwgen  könnte;  denn  die  Abschrift  steht  unter  lauter  Stücken  rom  Jahre  1430 

Zu  einer  ähnlichen  Butte  vom  0.  August  1435,  deren  Datum  zu  Beanstandungen 
keinen  AtJaß  gibt,  ist  dann  in  der  gleirJwn  Sammlung  ‘ bemerkt  Auseultata  in  libro 
registri  bullarum.  Damals  wäre  also  das  Bullenregister  sicher  vorhanden  gewesen. 

Die  am  äl.  .Januar  1435  beschlossene  Ordnung  des  Begislerwesens  wurde  für  die 
Bultenrnji.ster  zum  Abschluß  gebracht  durch  dai  Erlaß  einer  Kanzlei-  und  Be- 
gistraturordnung  in  der  (iauratkomjregntion  vom  23.  September.  Sehr  ausfülirlicke 
Vorsehriftin  für  die  Ausfertigung  ron  Konzilsschreiben  und  für  die  Führung  des  Re- 
gisters dieser  Schreiben  gelangten  durch  den  Konzilsnolur  Thomas  Chesnclot  ztir  Yertcmng 
und  wurdet»  dann  zum  Beschluß  erhoben  l'lter  das  Bullenregister  (von  anderen  ist 
nicht  die  Rede)  wtwde  ein  mugistcr  registri  gesetzt,  der  sich  von  der  Bichtigkeil  der  Ab- 
schriften z»t  »dterzettgen  und  dann  die  Bullen  zu  signieren  halte.  Ein  besonderer  Be- 


’ Coneüium  Basiiiense  UI,  291,  33-30. 

* 1‘anser  NationaUnb/tothek  niK.  lat,  I5d26  fol.  1 7 1 »*>. 

* dfWi  ist  injdersttben  Unmisehriß  ful,  137^- 
I38s  s«  einem  iihntielien  Stiiek  rom  15.  Jonuar 
1434  nielU  auf  das  liegisler,  somtern  auf  das  Ori- 
ginal Jlexug  genommen:  auseultata  cum  originali 
ljulla  oaj>c(tita,  et  coocunlat  Hruueti  notarius. 


' toi,  126*i>, 

* Conciiium  Jtasil.  U,  .525,  H4-52S,  4.  Cheme- 
Ud’s  Protokoll  nennt  die  Vorrekritten  rogulas  sive 
unliuacionos  scriptorum  fitteraruiii  sacri  euueilii 
et  magistri  et  seriptorum  registri  eamudem  Htto- 
rarum. 
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amtüff  der  distributor,  luiite  die  zu  regisirieremifin  Siüeke  zu  verUdleHf  seihst  hrhn  Jle- 
yistrieren  zu  helfen,  die  It%haUsvcrzeichnisse  aneulegm  und  die  Ta.ren  zu  notieren.  Ihm 
sollten  noch  vier  Schreiber  zur  Seite  sfehen. 

Aus  der  spahren  Zeit  fehlt  es  nicht  an  Zeugnissen  für  die  Existenz  des  Bullen^ 
registers  und  für  die  Betcertung  dieser  liegisterführung.  Auf  der  Abschrift  einer 
Bulle  vom  14.  Oktober  14do  heißt  es  Kegistrata  gratis  Jo.  Gaufredi  *,  und  derartige  Re- 
gistraturvermerke  sind  gewiß  auf  vielen  Orufinalen  vorhanden.  Ihnen  eigens  nachzugehen, 
würde  aber  jetzt  zu  weit  geführt  hnbrn.  Auf  dem  Original  einer  Vollmacht  rom  Ü3.  No- 
vember 1439  für  den  Kardinal  von  Arles,  der  als  Legfit  zum  neugewähltm  Pajtst  ent- 
sendet wurde,  fxndd  sieh,  wie  Haller  mitteiÜ*,  die  Notiz:  auscultata  cum  registro  concilU 
et  concordat.  Die  Awulruck^weisc  .spricht  für  ein  einheitliches,  zur  Vcrfiigtmj  der  Koji- 
ziUkanzlei  stehendes  BulUnregister. 

Auffallend  iV  es,  daß  Bruneis  Protokoll  über  den  Beschluß  vom  Ul.  Jantmr  1435, 
auf  den  wir  mm«  nodi  einmal  enrückgreifen  müssen,  nichts  ron  d<*n  Supplikenregistern 
sagt,  die  doch  nach  Segovia's  Mitteilung  über  den  gleichen  Beschluß  neheti  den  Bullen- 
rrgistern  geführt  werden  soVkn.  Man  wird  aber  nicht  zweifeln  dürfen,  daß  SegovUCs 
Angalw  richtig  ist.  Sclum  die  nachweisbare  Existenz  besonderer  Supplikenregister  aus 
den  nächstfolgenden  Jahren  spricht  dafür.  Immerhin  toarc  cs  mikflieh,  daß  eigene  Sup- 
fdihmregister  damals  erst  eingeführt  worden  siml;  denn  diese  mochte  man  allettfalls 
ßauben  entbehren  zu  können,  da  über  die  Behandlung  der  Supplikm  die  Protokolle  der 
Deputationen,  des  Zwölferai4sschusses  und  der  Generalkongregationcn  Aufschluß  gaben. 
Jedenfalls  vom  Januar  1435  an  haben  wir  mit  der  Existenz  eigener  SuppUkenregistcr 
zu  rechnen.  Einen  deutlichen  Hinweis  auf  sie  finden  wir  in  einem  Tagebuch  der  Dcufsch- 
mdrnsgesandten  vom  Jahre  1439,  auf  d^is  mich  Dr.  Bickmann  aufmerksam  gemae.ht  hat. 
Dort  steht  zum  11.  November  die  Notiz,  daß  die  Gesandten  sieh  zum  Beweis  für  ihre 
Behauptung,  der  Deutschmeister  Imhe  sich  den  Titel  des  Hochmeisters  aitgetnaßt,  berufen 
hätten  auf  die  bete,  die  er  an  das  concilium  gethan  bette  Dann  heißt  es  weiter: 
und  brachten  die  bete  offimbnr  in  Schriften  voer,  als  sie  us  dem  register  au  Basel  was 
gezogen  und  loessen  die  vor  den  hern  korfursten  • - • und  nnnten  cm  das  buch  und 
das  blaet  der  register,  darinne  er  es  also  funde  *.  Daß  mit  dem  Register,  in  dem  die 
bete  verzeichnet  ist,  ein  Supfdikenregisfer  getueint  sein  muß,  ist  wohl  unztocifelhaft. 

Von  den  Bullcnregistern  des  Konzils  ist,  soweit  unsere  jetzige  Kenntnis  reicht, 
ntc^/5  erhalten,  von  den  Supplikenregisiern  dagtgen  sind  zwei  Bände  t'orhandeti, 
der  eine  m der  Genfer  Bibliothek  Ms.  lat  61  aus  der  Zeit  vom  1.  Juni  14JI  bis 
zum  7.  Mai  143S,  der  zweite  in  der  Kantonshihliolhek  zu  Lausanne  O H63, 
vom  18.  Augit.si  1439  hi.s  zum  27.  Januar  1440  reichend  *.  Die  Iteiden  Bände  sind  ron  Haller 
Iwschrieben  und  besprochen  worden  Ilcrrorzuheben  ist,  daß  die  ganze  äußere  Anhige 
den  8u]gdikenregi.stem  der  Römischm  Kurie  nachipbiUltt  ist.  Die  Lagen  des  ersten  Bandes 
sind  bezeichnet  als  solche  libri  sccundi  per  dcputaciunes,  die  des  ztoeilen  als  S(deke  libri 
Sfxti  per  deputacioncs.  Die  Wetulung  per  deputaciones  deutet  darauf  hin,  daß  es  eine 
andtre  Art  von  Registern  gab,  von  denen  diese  unterschieden  werden  solltm,  vertnutlich 
auch  Supplikenregister,  und  zwar  vott  solibcfi  Supjdikm,  die  nicht  durch  die  Dipuiaiionen 
gingen,  sondetm  von  anderm  Instanzen  erledigt  wurden.  Genaueres  wissen  wir  darüber 


* PariMT  Pibt.  a.  a.  0.  fol.  144  •- 

■ ZeUsekr.  f.  die  Oeeeh.  d.  (Acrrheim  X.  F.  16, 
22  Anm.  ]. 

* Königsberg  Staat»- A.  nochmeistcr>  Rogistrant 

14*  fol.  {am  dem  Tagebuch  der  Ordetu- 

gemmlten  J-139  Äug.  2tt  bi»  Nor.  VJ). 

* Iku  Schlußdaium  nach  freundiirher  Mitteilung 
de»  Herrn  Bibliothekar  A.  Heymond  in  Lausanne. 


‘ ZeMsrhr.  f.  Qe»rh.  d.  (Hftrrheina  N.  F.  16,  22-27. 
Die  Signatur  auf  der  ersten  Blattlage  tles  Genfer 
Hegieier»  lautet  rertrirrend : Qiiinlomus  swjundos 
pn’mu»  \da»Tutid da»  m xum  Thii  »ichtbarfdaueisehen 
Itasur]  libri  seeuodi  jvr  dopulatiooes.  E»  folgt  dann 
aber  fol.  21»  die  Anfeekriß  Qiiintormis  M coodus 
libri  soi'UDdi  8iipi)/»carib»am  «laatoor  depntationum. 
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nicht.  Die  Zählung  der  beiden  erhaltenen  .‘^upjdikcnnghh'r  legt  die  Frage  nahe,  wann 
mit  der  Führung  dieser  Art  Itegister  hnpHnen  Ironien  ist.  Der  erste  Band,  als  über  2 
gezählt,  umfafll  einen  Zeitraum  von  reichlich  11  Monaten,  der  sweile,  als  Über  6 be- 
erichnet,  einen  solchen  «o«  nur  der  Hälfte,  etwa  5 Monaten.  Dazwischen  liegt  eine  Zit 
rim  etwa  27  Monaten,  die  sieh  auf  die  fehhnden  drei  Bände  3-5  verteilt,  so  daß  auf 
jeden  dieser  durchschnittlich  !)  Monate  kommen.  Man  sieht:  ein  starkes  Anwaeh.sen  der 
(iesrhäße  und  eine  entspreehende  Verkleinirung  des  Ztitraums,  für  den  die  Bände  reichen. 
Bechnen  wir  dem  rntsfnrechend  für  den  fehlemlen  ersten  Band  vom  Beginn  des  zweitin 
etwa  ein  Jahr  oder  wenig  mehr  riiekwärts,  so  koimnm  wir  in  den  Mai  des  Jahres  liHC. 
Mag  diese  Rechnung  noch  SO  unsicher  sein,  so  ist  es  doch  kaum  möglich,  liaß  der  ewste 
Band  von  Ende  Mai  14J7  bis  in  den  Januar  14.1.0,  da  über  Jührung  der  Siippliken- 
register  der  oben  besprochene  Beschluß  gefaßt  irurdc,  zurückgereUM,  also  2!l  Monate,  d.  i. 
mehr  als  die  drei  Bände  3-5  zusammen,  umfaßt  hätte.  Wir  kämen  also  itarauf,  daß 
entweder  der  Beschluß  betreffs  der  Supidikimregister  im  .Tanuar  14.1.0  nicht  sogleich  zur 
Ausführung  gekommen  oder  in  der  Zwischenzeit  eine  Änderung  getroffen  ist,  die  die  Er- 
öffnung einer  neuen  Ibgisterscrie  zur  Folge  hatte.  Auch  darüber  läßt  sieh  einstweilen 
nichts  bestimmteres  sagen.  VicUeieht  verdient  Beachtung,  daß  im  Januar  14.16  und  dann 
gcruile  im  Mai  14.16,  wo  wahrscheinlich  der  verlorene  erste  Band  dieser  Register.seric 
cinselzte,  das  Konzil  sich  wieder  mit  der  Ordnung  und  Sammlung  seiner  Akten  beschäftigt 
hat.  Es  wird  gleich  davon  zu  sprechen  sein. 

e)  Amtliche  Sammlungen  von  Dekreten  und  Akten.  Neben  den  bisher 
besprocheiwn  Registern,  die  sozusagen  zur  regulären  Kanzlei-Registratur  gehörten,  ließ 
das  Konzil  noch  be.sondere  Sammlungen  anbgen,  die  nicht  so  sehr  den  Zweck  hatten, 
Ordnung  in  der  laufenden  (Icschäßsfühmng  aufrecht  zu  erhalten,  als  für  eine  gesicherte 
Überlieferung  der  Beschlüsse  und  der  Geschichte  des  Konzils  zu  sorgen,  ln  irster  Linie 
stehen  die  Sessionsdekretc,  die  in  einer  besonderen  Sammlung  vereinigt  wurden.  Darüber 
sagt  ein  Beschluß  der  (icncralkmujrcgatioH  vom  13.  Januar  1436  (also  1 Jahr  nach 
der  Neuordnung  der  Regist  er führungf  laut  Brunet's  Protokoll ' .•  Super  4.  avisamento 
duminurum  12---  contineiitc  in  ciTeclu,  qiiod  in  cancellaria,  in  cedesia  caüiodrali 
Bosiliensi  et  in  palacio  reverendissitni  domini  Icgali  reponantur  dccrota  sacri  concilii 
in  auctentica  forma  snb  bulla  ejusdein : concordant  oninea  deputacioncs  in  ipso  avisamento. 
Es  folgt  dann  weiter  der  Beschluß , daß  diese  Dekrete  maßgebend  sein  sollen  in  allen 
Prozessen.  Sehr  ähnlich  heißt  es  bei  Segovia  *;  Quodquo  über  dccrclorum  sub  bulla 
sacri  concilii  ponerctur  custodiendus  in  ccclesia  Bnsiliensi,  in  cancellaria  ct  in  domo 
Icgati,  auch  mit  dem  Zusidz,  daß  der  Inhalt  der  Dekrete  zwingendes  Recht  ist.  Könnte 
man  nach  Brunet's  Protokoll  zweifeln,  ob  cs  sich  nicht  um  die  Hinterlegung  mehrfacher 
Ausfertigungen  der  einzelnen  Dekrete  gehandelt  hohe,  so  spricht  Segovia  deutlich  von  drei 
Exemplaren  eines  Uber  dccrclorum,  beijlaubigt  durch  Konzilsbulle. 

Das  Baseler  Konzil  folgte  hierin  dem  Beispiel  des  Konstanzer;  ließ  cs  doch  auch  durch 
eine  besondere  Kommission  die  Konstanzir  Dekretsammlung  in  der  gleichen  Form  neu 
herstcllcn  (ex  actis  concilii  Constanciensis  extralii  ac  fidcliter  conscribi)  und  durch  Konzils- 
bulle  beglaubigen Im  Ms.  lat.  23  der  Genfer  Bibliothek  ist  eine  solche,  durch  Ver- 
fügutuj  des  Baseler  Konzils  vom  4.  Fiiruar  1442  beglaubigte  Sammlung  der  Konstanzer 
Dekrete  erhalten.  Es  ist  ein  Pergamentband  von  etwa  300  Blättern.  Durch  sämtliche 
Blätter  ist  links  unter  dem  Text  ein  htch  geschlagen,  durch  das  offenbar  früher  die  zur 
Befestigung  der  Blcilndle  btstimmic  Schnur  gegangen  ist.  Am  Schluß  bestätigt  der  KimziLs- 
notar  Martinas  de  tlelbecke  die  Übereinstimmung  mit  dem  Origiiml  nach  ikm  mit  Bulle 
und  Unterschrift  der  vorher  erwähnten  Kommission  versehenen  Extrakt.  Ähnlich  Indien 

‘ Ooncitium  liosilieme  IV,  14,  10  ff.  * Vgt.  Mon.  eonc.  HI,  öiöf. 

’ Jfon.  eonc.  II,  Ü3S. 
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vir  «»»  auch  die  offiziellen  Exemplare  der  Baseler  Dekrelsamnilutnj  rorzusteltei) : TcrgametU- 
iinde,  durch  deren  sämtliche  Blätter  hindurch  die  KonzUsbidtc  anijchängt  war,  mit  notarieller 
Beglaubigung  wohl  unter  jedem  einzelnen  SlüeJt. 

Eines  dieser  amtlichen,  den  Konziharchicalicn  hinzuzurcchnenden  Exemjdare  ist 
UM,  soviel  ich  sehe  nicht  erhalten;  denn  die,  nach  Ausstattung  und  Beglaubigung  den 
Anforderungen  des  Beschlusses  entsprechende  Pariser  Handschrift  I49l>,  auf  die  wir 
mten  noch  zurückkommen  müssen,  bietet  keine  reine  Dekreiensammlung,  sondern  vereinigt 
mit  ihr  eine  Sammlung  anderer  Aktenstücke.  Doch  liegt  im  Ms.  lat.  26  der  Genfer 
Bibliothek  rielleieht  eine  unmittelbar  aus  einem  amtlichen  Exemplar  ubgelciMe  Kopie 
mr.  Es  ist  eine  im  Jahre  1480  angefertigte  Abschrift  einer  vom  Konzilsnotar  Michael 
Galten  kollationierten  Sammlung  der  Dekrete  der  ersten  44  Sessionen  (bis  August 
U43j.  Am  Schluß  hat  Georgius  M'ilhclmi,  Ib'opst  von  St.  Peter  in  Basel  und  Sidnliakon 
iler  Itömischen  Kirche,  der  für  den  Kardinal  Barbo,  chwn  Neffen  Pauls  II,  die  Abschrift 
asfertigen  ließ,  unterm  Datum  des  31.  Januar  1480  bestätigt  sujiradicfa  in  uriginali  vidi  tisw., 
li.  h wohl:  ihm  luit  eine  von  Galteri  kollationierte  Sammlung,  die  mit  der  DleibuUc  des 
Konzils  versehen  tour,  Vorgelegen,  vielleiiM  eben  eines  jener  drei  Exemplare,  die  laut  dem 
Konzilsbesehluß  vom  13.  Januar  1431!  im  Baseler  Münster,  in  der  Kanzlei  und  in  der 
Wohnung  des  Ixgalen  verwahrt  werden  sollten.  Von  amleren  Handschriften  der  Dekret- 
sanmlung  wird  unter  Ziffer  Ü noch  zu  sjn-echen  sein. 

Einige  Monate,  nachdem  das  Konzil  bescldossen  hatte,  eine  amtliche  Sammluttg 
seiner  Dekrete  in  drei  Exempbirett  aufbewahren  zu  la.ssen,  ging  es  daran,  für  die 
mähentisehe  Überlieferung  seiner  Beratungen  und  Besrhlüsse  in  noch  umfassenderer  H’cisc 
zu  sorgen.  Das  Ztcölferkollegium  machte  darüber  den  Drpidationeti  Vorschläge.  Die 
Ikputatio  pro  communibus  beschloß  am  21.  Mai  14.36,  laut  Brunet’s  Protokoll Super  ;l. 
ariraniento  de  rccoligendis  gestis  concilii  placuit  avisaraciitum ; et  ad  hoc  fuit  deputatus 
dominus  episcopus  Lausnnensis,  qui  provideat ; et  fiaut  dno  Volumina.  Am  25.  Mai  kam 
die  Angelegenheit  in  die  Generalkongregation,  in  der  die  übereinstimmenden  Beschlüsse 
der  Deputationen  gutgeheißen  wurden  Super  alio  avisamento  de  providendo  circa  gesta 
tarn  in  sessionibus  publicis  quam  congregacionibus  generalibus  acia  et  babita  recolligenda 
et  ia  bono  dictamine  redigenda,  concordant  omnea  deputaciones  cum  ipso  avisamento,  et 
ad  bec  facienda  deputati  fuerunt  [folgen  die  Kamen  von  vier  Dejtuticrlen].  Bei  Segovia 
findet  sich  nichts  über  diesen  Beschluß.  Mas  hier  geplant  war,  ist  offenbar  nicht,  wie 
früher,  eine  bloße  Sammlung  von  Sessionsdekrefen ; denn  die  Generidkongregaiionen  sind 
jn  eigens  hervorgehoben.  Vielleicht  darf  man  sich  darunter  mit  Halter  eine  auf  den  Pro- 
lotoUm  der  Generalkongregationen  und  der  Ses.sioncn  beruhende  Darstellung  mit  Einreihung 
von  Sessionsdekreten  und  anderen  wichtigen  Aktenstücken  vorstellcn.  H’ir  wisscit  nicht, 
ob  ein  solcher  Beschluß  zur  Attsführung  gekommen  ist.  Daß  Segovia,  der  doch  an  einer 
Sammlung,  wie  wir  sie  soeben  nyuieutcten,  ein  großes  Interesse  haben  mußte  und 
damals  auch  eben  wieder  nach  Basel  zurücl:gekehrt  war,  nichts  darübtr  sagt,  spricht 
einigermaßen  dagegen.  Eine  Handschrift,  die.  wir  mit  Sicherheit  auf  eine  solche  amtliche 
Sammlung  zuriiekführen  könnten,  ist  noch  nicht  bekannt  geworden.  Hallers  Gedanke,  den 
Codex  Heginac  1017  der  Vatikanischen  Bibliothek  daraus  abzuleiten^,  ist  sieher- 
lieh  zu  verwerfen;  denn  diese  Handschrift  schiebt  zwisehm  die  Protokolle  der  Gencral- 
kongregatioiwn  uiul  Sessionen  nicht  nur  gelegentlich  einmal  aus  besondenm  Anlaß  oder 
aus  y ersehen,  wie  allenfalls  denkbar  wäre,  sondern  zwei  Monate  hindurch  ganz  regelmäßig 
die  Protokolle  von  einer  der  vier  Deputationen  ein,  und  außerdem  enthält  sie  Kotizen 
'der  Vorkommnisse,  die  mit  dem  Konzil  in  gar  keiner  Beziehuiuj  stehen,  alles  Dinge,  die 

' ConrütHm  Ilani.  fV,  142,  24-26.  Anm.  1 amt  dnno  teietler  Chnrilinm  liasit.  II 

' BnauC  t l'rolokoll  l.  c.  14N,  38-412,  5.  S.  XU. 

■ ZtiUrbr.  f.  Oeseh.  A Oberrkeins  .V.  F.  10,  lö 
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für  ein  (hrnrtigcs  offiiicWs  Werk,  wie  es  der  Beschluß  vom  25.  Mai  1436  vorsah,  ganz 
unmöglich  sind.  In  Frage  käme  nur  vicUeichi,  ob  für  die  ersten  Partien,  für  die  Dar- 
stellung der  Anfänge  des  Konzils  eine  derartige  amtliche  Darstellung,  die  dann  auch 
rielleiclU  Segovia  Vorgelegen  haben  könnte,  benutzt  worden  ist.  Es  wäre  ja  möglich,  daß 
die  am  25.  Mai  1436  beschbtssenc  offizielle  Arbeit  zwar  wirklich  begonnen,  aber  nicht 
über  die  Anfänge  hinattsgelangl  ist.  Diese  Frage  bedarf  rietieichl  noch  einer  Unter- 
suchung. Einstweilen  bleibt  es  jedenfaJLs  dabei,  daß  von  eitter  amtlichen  Darstellung  der 
Konzitsthätigkeit , so  wie  wir  den  Beschluß  vom  25.  Mai  1436  bisher,  in  Übereinstimmung 
mit  Haller,  gedeutet  haben,  irgend  welche  Überbleibsel  oder  Ableitungen  noch  nicht 
nachgeiriesen  sind. 

Es  ejcistiert  nun  aber  noch  eine  Sammlung,  der  man  vielleicht  amtlichen  Charakter 
wird  beilegen  dürfen.  Der  cod.  Valic.  354S  der  Vatikanischen  Bibliothek,  eine 
schön  geschriebene  Pergamenthandschrifl  des  15.  Jahrhuniicrts,  die  aus  dem  Kachlaß  des 
Kardinals  Antonio  Carafjä  i«  die  Bibliothek  gelangt  ist,  enthält  auf  91  foliierten 
Blättern  ',  zti  denen  vom  und  bilden  noch  einige  nicht  gezählte  uml  nicht  beschriebene 
kommen,  20  Schreiben  des  Konzils,  mit  Ausschuß  von  Sessionsdekreten,  aus  den  Jahren 
1431-1445  in  chronologischer  FeJgc;  e.5  sind  die  zuerst  von  Crabbe  ♦ publizierten  „ Epistolae 
et  rcsitonsiones  sgimlales“.  Am  Schluß  auf  fol.  91*  unten  steht  die  Bemerkung,  von  an- 
derer Band  als  der  Kodex  selbst  geschrieben:  Concoidant  epistole  ct  responsionea  syno- 
dnlos  suproacriple  cum  originalibus  ipsius  sacri  concilii,  i'ueta  collatione  per  me  notnriuin 
iptiu«  sacri  concilii.  ||  Mich.  Oalleri  notariua.  Hier  und  da  finden  sich  zu  den  Texten 
auch  Randnotizen  von  der  Hand  des  Galteri.  Zwei  Stücke,  die  dinn  auch  in  der  von  Crabbe 
benutzten  Handschrift  fehlen,  werden  von  ihm  als  eigentlich  nicht  in  dis  Sammlung  ge- 
hörig bezeichnet  ’.  Durch  alle  Blätter  der  Handschrift  geht  unten  links  ein  Loch,  offenbar 
bestimmt  für  eine  Sibnur,  an  der  die  Bleibullc  des  Konzils  befestigt  gewesen  sein  wird. 
Diese  Beglaubigung  der  Handschrift  erinnert  an  die  der  amtlichen  Dekrelsammlung,  von 
der  wir  oben  gesprochm  haben. 

Eine  ganz  ähnliche  Pergament- Handschrift  liegt  in  der  Bodleiana  zu  Oxford. 
Das  Ms.  Koe  nr.  20  enthält  genau  diisethcn  Stücke  wie  die  Vatikanische  Handschrift, 
mit  Ausnahme  des  letzten  von  1445,  auch  (bis  auf  zwei  L’mskllungcn)  in  dcrselbni  Ileihen- 
fotge.  Auch  diese  Haiulschrift  ist  ton  Galteri  beglaubigt  und  mit  Bemerkungen  versehen 
wollten*.  Auf  dem  unteren  Bande  von  fol.  69*  steht  von  seiner  Hand:  Epistole  et 
responsionos  sacre  synodi  Basilicnsis  suprascripto  concordant  cum  originalibus  ipsius 
sacri  concilii,  facta  collacione  per  me  notarium  ipsius  concilii,  sunt  in  toto  volumine 
sexaginta  septcin  folia  scripta  presenti  computato  ||  Mich.  Qaltcri  notarius.  Und  auch 
diese  Handschrift  imr  mit  einem  Hängesicgel  versehen,  wie  ein  durch  den  unteren  Rand 
der  sämtlichen  PergamentbUittcr  gehendes  Loch  zeigt. 


* Zwti  BU'iUfr  sind  nicht  foliieri,  Bftndem  paginiert 
mit  15*18.  so  daß  die  Zählung  der  HUittcr  um  2 xu 
hoch  ist. 

* Vgl.  unsere  Obersiekt  über  die  Drucke  unter 
Ziffer  3,  dort  auch  über  die  ton  Crabbe  benutxte 
nandsrhrift, 

* Zum  Anfang  der  Bulle  des  Konxils  rom  8.  Awjutt 
14ÜH  ,,quoniam  duduuC'  bemerkt  er:  Ista  non  Pst 
epistola  synodali  aopque  iv»poasiv.  MiobacU  und  am 
Schluß  Nochmals:  Ista  onn  ent  cpistola  nei^ue  re* 
K]M>Dsio  syuodalis,  sed  fuit  exjKKJita  fiub  bulla 
concilii  et  io  generali  congregacione  conclusa  prius^ 
et  ibi  non  dobehat  scribi.  Urnen  concordat. , Michor/ 
OaJtori.  Zu  dem  Schreiben  des  KonxiUan  K.  Friedrich 


rom  .ipril  1412  ist  von  /»iner  Hand  bemerkt: 
Ista  non  eat  epistola  neque  re«ponsio  aynodalis  geoeralü 
congregadonis  sacri  cuncilii.  Miebru*/  Galten  no- 
tariu». 

* Zu  dem  Srhreiben  des  KomiU  an  K.  Friedrich 
rom  3.  April  1442  ist  bemerkt:  I.sta  non  eat  epistola 
synodalifl  conclusa  in  generali  congregacione,  qaani- 
qnam  io  pluribtis  volumioibua  cum  aliis  poaiU  et 
buData  babcatur.  | Mich.  Galteri  «otarHwr.  IHeKon- 
xiUbuUe  rom  8.  August  1438  hat  er  hier,  trenn 
uusere  Xoiixen  roUständig  sindf  unbeanslandet  ge- 
lassen. 

^ Die  Zahlustg  ist  nicht  ridäig;  es  sind  nicht  67, 
sondern  69  beschriebene  Blätter. 
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Wen»  icir  nun  beachten,  daß  in  diesen  beiden,  so  feierlich  aw<ij< statteten  Hand- 
schriften die  Sessionsitckrete  sämtlich  fehlen,  die  Handschriften  also  ijtvadem  der  Er- 
gänzung durch  eine  solche  der  Dekrete  bedürfen,  und  tcetin  wir  uns  dann  wieder 
daran  erinnern,  daß  im  licschtufl  der  Depulatio  pro  communibns  rom  31.  Mai  143G 
über  die  Sammlung  der  KonziLsakten  (de  recoligeudis  geslis  concilU  ctc.)  die  immerhin 
auffallende  Vorschrift  hinstu/efügt  ist  et  tiniit  duo  Volumina,  so  liigt  die  Frage  nahe,  ob 
nicht  die  Sammlung  der  beiden  Codices  auf  den  Beschluß  com  21.  und  25.  Mai  I486 
zurüekgeht  und  ob  die  Meinung  der  Depulalion  nicht  war,  es  stAlten  zwei  sich  ergänzende 
Sammlungen  angelegt  werden,  eine  von  dett  Dekreten,  wie  am  13.  Jamuir  schon  einmal 
beschlossen  war,  uml  eine  andere  von  den  Epistolae  et  responsiones,  beide  gleich- 
lormig  amtlich  durch  Konzilsbulle  beglaubigt.  Der  Beschluß  dir  Generalkongrcgaiion 
com  25.  Mai  spricht  allerdings  nicht  ton  den  duo  voluminn,  dafür  aber  ton  den  gesla  lam 
in  sessionibus  publicis  quam  congrcgaclunibus  gcneralibus  acta  et  hnbita  Darin  kann 
ebenso  gut  teie  eine  Zusammenfassung  roH  Sessionen  und  Gcneralkungregalioncn  auch  eine 
Andeidung  des  Trcnnumjsprinzips  liegen.  Waren  wir  zunächst,  unter  dem  Einfluß  der 
bisherigen  Auffassung,  geneigt,  bei  dem  Btsi  hluß  rom  35.  Mai  an  eine  auf  den  Sessions-  und 
Genaedkongregations-ProtokoUen  berulwiulc  Darstellung  zu  denken,  so  nötigt  doch  nichts 
im  Wortlaut  dazu,  diese  Deutung  allein  gelten  zu  lassen  und  jede  aiulerr  abzidchnen. 

IVie  diese  beiden  Sammlungen,  die  der  Dekrete  und  die  der  „Epistolae  et  rcsjton- 
siones  synodales",  als  sich  ergänzende  Zeugnisse  der  konzitiaren  Thätigkeit  btlrachlel  wurden. 
Zeigt  uns  ciclleicht  am  besten  eine  Handschrift  der  Pariser  Nationalbibliolhek 
ms.  lat.  1490.  Sie  ist  auch  ein  Pergametdkoda  (ron  218  Blättern),  ebenfalls  durch  die 
Bbäbulle  des  Konzils,  derni  Schnur  durch  alle  Blätter  geht,  beglaubigt,  und  aiuh  (wenigstens 
bis  fol.  206'’1  ro»  Mich.  Galleri  kollationiert.  Die  Handschrift  enthält  zuerst  fol.  1-119 
die  Dekrete  der  ersten  43  Sessionen,  dann  fol.  120*- 125*  die  Konzilsbidle  „eathoticc 
eedesie“  vom  !).  Augmt  1442,  dann  fol  130*- 217*'  die  Epislole  et  responsiones  sinodales 
sacri  generalis  Basiliensis  concilii,  mit  Ein.schluß  des  in  der  Oxforder  Handschrift  fehtendm 
Schreibens  an  K.  Fricttrieh  von  1445,  schließlich  fol.  218*’  noch  die  Propositionen  der 
königlichen  und  kurfürstlichen  Gesandten  com  Herbst  1442.  Die  Handschrift  hat  nach 
ehwr  Bemerkung  von  Stiphan  Baluze  dem  Kardinal  ron  Arles,  Louis  (rAltcman  gehört, 
der  bekanntlich  eine  Zeit  lang  Präsident  des  Konzils  war.  Vielleicht  ist  sie  für  ihn  als 
solchen  offiziell  angefcrtigl  worden. 

Ich  icage  die  aufgeworfenen  Fragen  nicht  zu  entscheiden;  aber  ich  glaube,  die  ror- 
getragene  Auffassung  ist  wohl  einer  näheren  Prüfung  wert.  Erweist  sie  die  Haltbarkeit 
meiner  Vermutung,  so  hätten  wir  im  Cod.  Vatic.  3543,  im  Ms,  Bodl.  Boe  nr.  20  und  vielleicht 
auch  im  Ms.  l’aris.  lat.  1190  Beste  des  Konzilsarchivs,  nämlich  Exemplare  dir  zweiten 
amtlichen  Samndung  von  Konzilskundgebungen,  die  nach  Beschluß  vom  25.  Mai  1436 
bestimmt  war,  die  amtliche  Sammlung  der  Dekrete  zu  ergänzen,  und  eine  sjnitcr  angelegte 
Vereinigung  beider  Sammlungen. 

d)  Protokolle.  Fast  com  Beginn  des  Konzils  an  sind  Protokolle  geführt  worden, 
und  zwar  durch  die  rom  Konzil  bestellten  Notare.  Protokolliert  icurden  die  Vorgänge  in 
den  Generalkongrcgationen  und  öffentlirhen  Se.ssioncu,  iir  den  Sitzungen  dir  vier  Depu- 
tationen (pro  communibus,  de  reformalorio , de  fide  und  de  pace),  des  Zwölfcrkollegiums 
(der  Domini  de  dvodecimj  und  gewiß  auch  der  Naiionett. 

Mau  darf  sich  diese  Sitzungsj/rotokolle  aber  nicht  so  vorstellcn,  als  ob  es  ein 
zusammenhängendes  ge.schb>sseues  PnAokoU  oder,  wie  wir  sagen  würden,  ein  Protokeßbueh 
der  Generalkongrigationen,  der  DepiUatio  pro  communibus,  der  Natio  Germanica  usxc. 
oder  gar  ein  Protokoll,  das  man  als  „das  Konzilsprotokoll“  bezeichnen  könnte, 
gtgibe»  hätte,  sondern  es  gab  nur  ( und  das  ist  unhl  zu  beachten ) Protokolle,  Protokull- 
hefte  und  Protvkollbücher  der  einzelnen  Notare.  Protokollierte  ein  Notar  in  den 
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Generalkoiigriyationen  uml  in  einer  der  Drjtulalioncn , so  enlhielt  sein  Protokoll  in 
liHiitem  Wechsel,  der  sieh  durch  die  chronologische  Ueihenfolge  der  Einträge  ergab,  Auf- 
icichnungcn  über  die  Sitsungen  der  Oeneralkongregation  und  die  der  hefreffendeit  Depu- 
tation. Daiwischen  hinein  trug  er  leohl  auch  Nötigen  ein  über  Vorgänge,  die  ihm  .sonst 
bemcrkensicerl  erschienen,  auch  wenn  sie  mit  dm  Sitcungen,  in  denen  er  r«  protokollieren 
eerpilichlet  war,  odir  übcrhauii  mit  dem  Konzil  nichts  zu  tun  hatten. 

Sein  Protokoll  oder  Manuale  (die  beiden  Worte  werden  synonym  gediraucht') 
hatte  jeder  Notar  selbst  in  Verwahrung;  aber  seine  Aufzeichnungeti  haben  darum  nicht 
etwa  privaten  Charakter,  sind  auch  nicht  sein  privates  Eigentum;  er  ist  verpflichtet,  sie 
eurückzulassen,  wenn  er  etwa  das  Konzil  verläßt  *.  Es  sind  also  amtliche  Protokolle, 
Eigentum  des  Konzils  und,  so  dürfen  wir  wohl  sagen,  Konzilsarchivaliett,  nur  in  Ver- 
wahrung der  Notare,  denm  ja  auch,  wie  wir  gesehen  haben,  die  Vertcahrung  der  ein- 
gelaufcnen  Aktenstücke  zum  Teil  zugefallcn  war. 

Daß  der  Sachverhalt  so  war,  wie  er  hier  geschildert  ist,  ergibt  sich  aus  dem  uns 
erhaltenen  Bestand  an  Protokollen,  deren  eigenartige  Zusammenseteung  anders  gar  nicht 
zu  erklären  ist,  und  es  ist  im  Grunde  genommen  die  fwst  sedbstrer.stättdliehe  Konsegucnz 
aus  dm  Gewohnheiten  des  damaligm  Notariats-  und  ProtokoUwesens.  Man  muß  diese 
Voraussetzungen  andererseits  immer  im  Auge  behalten,  um,  was  die  Überlieferung  uns  an 
Protokolhm  bietet,  richtig  zu  beurteilen.  Wir  werilen  noch  Gelegenheit  haben,  zu  sehen, 
wie  vielfach  Verwirrung  in  die  Frage  gekommen  ist,  indem  man  nach  einem  oiler  dem 
„Konzilsprotokoll“  gesucht  hat. 

Gehen  wir  nun  an  die  Musferumj  dessen,  was  uns  von  Protokollen  erhallen  ist,  so 
beginnen  wir  am  be.sten  mit  dein  Protokoll  des  Jakob  Uuglin,  Proiisles  von  St. 
Ursi  in  Solothurn;  eleim  zum  Vnlerschietl  von  allen  anderen  ist  cs  uns  in  der  Urschriß 
erhalten,  so  eiaß  Zweifel  ireejem  möglicher  Enlslellmujen , Aeesleissunge»  oelcr  Eittschichsed, 
die  eeuf  Beehnung  eler  Abschrift  kommen  köniefen,  ewsijcschlossen  seiul.  Htujlin  ist  eens 
schon  vorher  begegnet,  da  eites  scinan  Nachlaß  Beste  ron  Konzilsarchivetliett  in  elas 
SeMhurner  Sleealsarchiv  gekommeti  sind.  Die  Ilandschriß  seines  Protokolls  oder  Manuelle 
liegt  in  der  Solothurner  Kanlonsbibliothek.  Sie  ist  von  ihm  selbst  bezeichnet  als 
Manuale  tnei  Jaeobi  Iluglini  canonici  Deodatensis  notarii  etc.  super  actis  et  rogestis  in 
concilio  Basiliensi,  und  nachher  als  hoc  preseus  nianuale  sive  protocollum  super  gestis 
in  eadem  deputacione  [scilicet  pro  conimunibus].  Sie  reicht  vom  Beginn  des  Jethres 
1438  mit  einer  anderthalbjährigen  Unterbreehung  bis  in  den  Sommer  1443.  Eine  Publi- 
kation elcr  Ilandsehrifl  steht  noch  aus,  aber  Halter  hat  in  eler  Zeiisehriß  für  ilic  Geschichte 
lies  Oberrheins  • eiis  nötigste  über  sie  mitgeleilt. 

Uuglin,  schon  zur  Zeit,  als  die  Kanzle ioreinmuj  erlassen  wurde,  als  Schreiber  beim 
Konzilsregister  bcschäftiijl  * , ging  im  Jahre  14.37  mit  eler  Konzilsge.vmdtsrhaft  nach 
Avignon  unel  Kon-iantinopcl,  und  ztcar  als  einer  eler  drei  eler  Gesandtschaß  beigegebenm 


* /Vr  Ktinu'hnotar  HutjUtt  frhrfiht  in  srinem 
J^roioiollr  vt  ah  endom  die  iucci»!  pit^seiis  nin« 
minie  ai\*o  prothoiollum  super  tMdem  <lo> 

putucioDc  (Xtitßchr.  f.  fieitch.  <i.  (ifirrrlt.  X.  F.  IG,  IG). 
Ifprselbf  Iltußin  bemerkt  am  St-hluß  »eineß  ßericbten 
Uber  die  OeinndUchaftnreißc  nach  Komdantinoiicl : 
vi>ro  uliqua  omisürinitLs,  reniouoiK  vestroi'uin  iio> 
tnriorum  hic  preseacium  maDualia  et  pruthocolla  etc. 
ft^neitium  IMfßil.  I*,  J57,  II.  Die  Xebeneinander- 
utelltwff  beider  Amdriieke  ist  hier  getrifi  nur  ein 
Pleonasmus.  Uuglin  spricht  rnn  seinen  eigenen 
originalen  Auf-.eiehnungen,  auf  denen  sein  (iesundt- 
sehaftsbeneht  bertthl,  aU  dem  proüioiollo  ($.  tbend. 


273.  22t.  lit'unet's  Schreiber  meint  mit  inauuale 
amfcnsehcinlick  das  um  erhaltene  Protokoll  fs.  witcn 

.s'lX,. 

’ S.  Prtinri's  Protoktdle.  bet  Haller,  Coneilium 
Pasit.  /r,  1/2,  29  und  I4'J,  Gff.  Daß  hierüber  ein 
lieschluß  des  Konxils  uiekl  rorh'ege,  trie  Hakler 
fa.  a.  O.  S.  XI  unten)  saß,  ist  ein  Inium.  Am 
21,  Mai  beschloß  die  Ikputatio  pro  eommunihus, 
am  25.  Mui  aber  die  Oeneralkongregation:  quod 
talis  habeat  dimittero  omiies  et  siugalas  litteras  acta 
tit  {sesta  apnd  cum,  quem  deputaciu  saa  uommaveht. 

' X F.  IG,  13  ff. 

* (.'oneilium  liasil.  ///,  32S,  2. 
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Notfire.  Seine  Kolhujen  waren  Thomas  Chesntled  und  Dietrich  Winkelmann  Erst  nach 
seiner  Itückkehr  tvurde  er  am  25.  Januar  1438  inkorjmiert.  In  den  Tagen  vom  31. 
Januar  bis  4.  Februar  berichtete  er  i»  der  Gcneralkongregaiion.  Dieser  liericht  ist  uns 
erhalten  und  kürglich  von  licckmann  publiziert  tcorden  Er  Iteruhl  nach  Huglins  eigefter 
Angabe  auf  seinem  während  der  Reise  geführten  Protokoll '‘f  das  aber  anscheinend  d«*- 
lorm  gcgatigen  ist  *.  Gleich  darauf , am  14.  Februar  ^ wurde  er  sum  Konzilsnotar  he- 
stellt  und  rirei  Tage  simfert  am  17.,  zusammen  mit  seinem  Uekegefährten  Chmwltti,  der 
schon  früher  das  gleiche  Amt  bekleidet  hatte,  zum  Notar  der  Deputatio  pro  communibus 
enmnnt  *. 

Fj'  hat  dann  sowohl  in  dvti  Generalkongregaiionen  uml  Sessionen  wie  in  der 
genannten  Dejmtafion  protokolliert  und  seine  Aufzeichnungen  über  deren  Verhandlungen 

Beschlüsse  in  chronologischer  Folge  in  sein  Manuale  oder  Protokoll  eingetragen, 
sehr  oft  mit  starken  Korrekturen,  so  daß  man  dt^dlich  die  mit  den  Ereignissen  gleichzeitige 
Entstehung  der  Aufzeichnungen  verfolgen  kann.  Die  Dokumente,  die  in  den  Sitzungen 
Torgelcgt  und  vorgelesen  teurden  oder  die  aus  den  Beratungen  entstanden,  sind  in  das 
Protokoll  nicht  eingcreiht  worden^,  wogegen,  wie  es  scheint,  das  während  der  Gesandt- 
schaftsreisc  von  demselben  Huglin  geführte  Protokollbuch  wenigstaw  gewisse  t*o»  den  Ge* 
sandten  abgi:gebene  Erklärungen  (prolestaciuncs)  wörtlich  aufgenommen,  die  anderen  Doku- 
mente aUerdings  auch  einer  besot^eren  Sammlung  überlassen  hatie'^. 

Als  Huglin  nach  dem  30.  November  1441  das  Konzil  verließ,  notiate  er  das  im  Pro- 
tokoll und  es  fehlen  dann  alle  Einträge  bis  zu  seina'  Rückkehr  am  25.  Juni  1443.  Sein 
Stellvertreter  Johannes  de  Roccnjteiri  hat  nicht  das  Protokoll  Huglins  weitergeführi,  sondern 
seine  Aufztichnufigcn  offenbar  in  sein  eigenes  Manuale  eingetragen,  irr«  oben  über  die 
Etgcnarf  der  ProtokoUführung  gesagt  wurde,  wird  dadurch  bestätigt.  Nach  seiner  Rfwkkeltr 
hat  Huglin  .sein  Amt  nur  noch  5 Wochen  bis  ziwt  20.  Juli  wahrgenommen  Ein  Ver- 
merk darüber  steht  m der  Handschrift  schon  vor  den  Protokollen  vom  25.  Juni  bis  20. 
Juli;  cs  scheint  also,  als  seien  diese  letztentt  nicht  wie  die  früheren  läg  für  Tiuj  somlem 
nachträglich  eingetragen  worden.  Vielleicht  begann  Ht^lm  nach  seimr  Hiickkehr  zunächst 


' Omeüium  Baailicmf  V S.274'357  nr.  49. 

* fiec  tnt  r«lacio  nucoiDct«  extracta  a prothoo^lo 
roei  Jacobi  Uuglini  • • > seeuodum  rera  gesta  ct  acta 
in  ip«ü  Tugio  (»rock*  pemeta  et  |H*r  ino  - - ♦ re- 
ciUta;  «.  ebtnd.  275,  21  in  thr  QttelUmbf Schreibung. 

* Heekmann  nennt  die  Ilandeehriß,  in  der  »ich 
der  OeeandtsehafUberiehl  ßndei,  allerdings  Manuale 
oder  Protokoll  des  Konsilsnotar  Jacubus  llugliin  {$. 
idueUenbesrhr.  «m  nr.  49  und  ähnlich  xu  nr.  4.'t). 
über  die  originale  Aufeehrift  lautet  nach  »einer 
eigenen  Angabe  Acta  in  viagio  Grttcie  et  ad 
stantinopoUni,  umi  den  Inhalt  bilden  in  der  Haupt- 
mehe  die  „ Konxepte  xu  den  Xotariatsinstnuneufeu. 
die  Huglin  und  seine  Kollegen  im  Verlauf  der  tSe- 
sandteekaß  ausge fertigt  haben**.  Es  fehlen  also 
gerade  die  ProtokoUaufxeiehnungen,  nach  denen  der 
OesandisehafUberichl  gearbeitet  ist,  d.  h.  rf<w  pro- 
thocollam,  auf  das  sieh  Huglin  selbst  bexiehi.  Die 
Handschrift  ist  eine  lüsmmlung  oder  ein  liegisier 
der  acta,  eine  Ergänxung  de.»  l^rolokoHs.  aber  nicht 
dieses  selbst. 

* tSo  nach  seinen  eigenen  Mitteilungen  «w  Be- 
ginn der  Protokoll -Handschrift  s.  Haller  a.  a.  0. 
& 16. 

‘ Cnsere  rar  Jahren  über  die  Handschrift  ge- 
K«ica«taKs* Akl*t  X. 


machten  Xotixen  sagen  venigsten»  nichts  ron  solchen 
ßestandteilers.  Aueh  Hallers  Angaben  a.  a.  O. 
stimmen  daxu.  Eine  Anfrage  bei  der  Bibliotkeks- 
tencaltung  veranlaßte  Herrtt  Ütaatsarehirar  Dr. 
Waekemagrl  in  Basel,  in  dessen  (inrahrsaut  sieh 
tur  Zeit  die  Handschrift  befitufet,  xu  der  frrund- 
liehen  Auskunft,  floß  in  drr  That  Aktenstücke  nur 
ganx  inseriert  sind. 

* Huglin  selbM  sagt  in  der  Vitrhemerkung  xu 
seinem  (ifsandtsehaftsberirht  (Int  ftrimon«  a.  o.  O. 
275,  25 ff.,  im  Anschluß  an  dis  oben  Antn.  2 xi- 
tierten  IVorte:  obmi^us  laincii  inücn-ionibas  aucten* 
ticarum  formarum  iI»^t^Ulnf•ntorum  littorarum  ct 
cedulamm , de  r|uibus  in  ipsa  rolacione  fit  mencio. 
obtiiKssc*  eciam  fueruut  et  roscrato  in  ipsa  rolacione 
varle  protostaciones  in  if»so  viagio  emisse  tarn  contra 
capitaueum  quam  alius,  que  quidem  proU'ttUicionus 
ad  pleuon»  roperientur  in  piDÜiocolto  mei  Jaobi  et 
patebunt  omnibos  intuentibus  sine  difficultate.  Es 
trird  hier  gewiß  mit  Absirht  xuäsehen  den  übrigen 
Aktenstücken  und  dm  protestaciones  unterschieden. 
Über  eine  das  prothocollum  ergänxende  Aktensamm- 
lung  s.  Anm.  3. 

’ s.  Haller  inZeilsekrift  f.  0.  d.  Oberrh.  W,  17  f, 
aueh  für  das  Folgende. 

Ylll 


Digitized  by  Google 


Lvm 


V’orworl. 


f»M  neues  Ueft  und  nhertrwj  seine  ni’ucn  I*rotol{oUe  erstj  nh  tr  sah,  daß  das  doch  niehi 
mehr  lohnte, ^ in  das  alte  Manuale.  Sonst  müßte  jene  den  Pndokollen  der  Uizten  fünf 
TFocAt'»*  vorangehende  iVo//r  navhträglich  cingeschohm  sein  -Iw  Sehhß,  unter  dem  letzten 
Kiniragf  verzeichnet  dann  UagUn  noch  gcitamr,  daß  er  am  29.  Juli  heurhtuht  sei  und 
Johannes  RoccafKtri  teieder  seine  Vairetung  iibernofufncfi  hälfe  bis  zu  seiner  Jiüekkehr, 
die  aber  nicht  mehr  erfolgt  zu  sein  scheint.  Wenigsttms  mssen  wir  nichts  von  der 
weiteren  Thäligkeii  Uuglins  im  Konzil,  und  sein  Manuale  ist  nicht  weiter  forigefukrt 
worden.  Auch  finden  sich,  so  viel  ich  sehe,  unter  den  Konzilsarchivalien  im  Solothurntr 
Staatsarchiv,  die  aus  Uuglins  Nachlaß  stammen,  keine  Stücke  aus  späterer  Zeit  als 
1440,  die  /«#’  Uuglins  Amcesf'nheit  i$i  Basel  .sprächett  *.  Da  Uuglins  Prot*jkoU  jedm^ 
falls  aus  seinem  cigcneti  Besitz  in  den  der  Soloihur%ter  Kantousbiblioihek  ühergegnngm 
ist,  liegt  der  Verdacht  fwhe,  daß  er  es  entgegen  den  für  die  Notare  gegebemn  VorseJiriftefi 
tnii  sich  genommen  hat,  als  er  Basel  im  Juli  144d  verließ,  slati  es  zur  V^erfügung  des 
Konzils  zurückzulassen,  wie  er  ja  auch  Originaldokumente  und  die  „Acta'*  der  Gesandt^ 
schaflsreise,  die  er  (d)enfalls  hätlc  (Utliefcrn  sollen,  bei  sich  hehaUen  hat.  Mögliclt  freilich, 
daß  er  eine  Abschrift  des  Protokolls  zurückließ , möglich  auch,  daß  er  sich  nachträglich 
irgendwie  in  den  Besitz  zu  sclzcn  wußte.  Wir  müssen  diese  Frage  offen  lassen. 

Die  Protokolle  Uuglins  .sind  inhaltlich  vielleicht  niclU  eine  Quelle  ersten  Hanges,  weil 
in  jenen  Jahren  das  Konzil  an  Bcdi'utung  schon  stark  ubgenommett  htUte.  Weit  «fcer- 
ragt  werden  sie  in  dieser  Beziehung  durch  die  Protokolle  Pierre  Brunei* s (Petrus 
Bruneti),  Domherrn  von  Arras,  deren  l Überlieferung  dafür  allerdings  allerhand  Fragen  uml 
Zweifeln  Baum  gibt.  Diese  Zweifel  haben,  was  bei  der  Komjdiziertheit  aller  in  Bdracht 
kommenden  Momente  nicht  merkwürdig  ist,  allerhaiui  Unklarheiten  und  unhaltbare.  Kr- 
kUirungsversuche  gezeitigt  und  auch  zu  einer  nicht  immer  erfreulichen  wissenschaftlichen 
Kontroverse  geführt.  Es  aclteinl  mir  möglich,  jetzt  über  die  Hauptfragen  zu  klaren  und 
sicheren  Ergebnissen  zu  kommm. 

Das  Protokoll  Jirunets  liegt  nicht,  wie  das  Uuglins,  in  der  Urschrift,  son- 
dern in  einer  Abschrift  vor.  Sie  ist  erh/dlm  in  den  beiden  atts  Arras  siammemlen 
Bünden  der  Pariser  NalionalbibUothek  Mss.  lat.  15623  uml  16624.  llallcr  hat  sie  im 
2.-4.  Bamlc  (bT  von  ihm  mit  Unferstützuftg  der  Historischen  und  Antiquarische  Ge- 
Seilschaft  von  Basel  ins  Leben  gerufenen  Publikation  „Concilium  Basiliensc“  zum  Ab- 
druck gebracht  uml  im  Vorieort  zum  2.  Bande  das  Nötige  ülfcr  die  Handschrift  mil- 
geteilt.  ich  folge  hier,  teo  ich  es  nicht  ausJrückiieh  anders  bemerke,  seinai  Angahai. 
Die  Schrift  glaubt  Haller  mit  Sicherheit  als  die  des  Alexander  Mnjoris  (Lc  Maire), 
Domheirn  an  Sl.  Peler  in  Douai,  des  Schreibers  Bruneis,  tvw  dem  weiter  wden  (unter 
Ziffer  4)  noch  die  Hede  sein  wird,  identifizieren  zu  können,  Dr.  Beckmann  und  Dr.  Herre 
hah.‘u  beide  geglaubt,  in  ihr  die  Schrift  Chcsnelot's  zu  erkennen,  eine  Beobaehiung,  die  im 
Hinblick  auf  spätere,  davon  ganz  unabhängige  Ergefmissc  vott  Interesse  ist,  wagen  aber 
ohne  nochmalige  genaue  Schriftvergleichung  nicht  endgültig  dariäter  zu  urteilen.  Die 
Handschrift  reicht  vom  8.  Februar  1432  mit  ganz  gerimjfügigen  Lücken  bis  zum  0.  De- 
zember 1430.  Die  Jahre  1432  bis  1434  fülhn  Ms.  15623,  die  Jahre.  1433  und  1436 
Ms.  15624.  In  Hallers  PtMhUion  kommen  die  Jahre  1432 j33  auf  Bd.  II,  1434}35 
auf  Bd.  III,  1430  auf  Bd.  IV. 

Wenige  Tage,  ehe  das  Protokoll  einsetzl,  war  Bmnet  erst  in  Basel  angekommen; 


' Xaeh  gütiger  MiUnlung  Iftrrn  StaaUarckirar 
Dr.  M’arkrmageJn  umfaßt  dan  Mite  Urft  die  Ein- 
träge rom  35.  Juni  bis  29.  Juli  J4-t3.  Die  rrsten 
iMätter.  etica  bis  xum  S.  Juli , \ciijrn  in  der  Tai 
antiere  Tinte,  namrtdtirk  aber  eine  sorgsamere,  fast 
teie  Ueinsrhrift  erscheinn^de  Üchrift.  Dann  wird 


die  Schrift  teieder  kursirer,  sorgloser  raui  tceisi 
allerhand  Korrrkiurrn  auf. 

* Die  beiden  cimigen  Stärke,  die  nach  unseren 
Xottxen  später  als  1440  sind  (».  S.  XLVUI,  Anm.3/, 
kiinnen  leicht  nach  Solothurn  und  iit  Uuglins  Hände 
gekommen  sein,  auch  wenn  er  nicht  in  liasri  tceiüe. 
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er  wurde  gleich  bei  seiner  JnkotyoratioH  lufu  Notar  lestellf.  Füllt  dtr  Anfang  des  er- 
hallcnen  Protokolls  so  nahesu  mit  der  Ankunfi  lirunet's  zusammen^  so  doch  nicht  der 
Schluß  mit  seiner  Abreise.  Fr  ist  noch  bis  in  den  Januar  14SH  in  Basel  geblieben  und 
hat  auch  während  dieser  Zeit  noih  sein  Protokoll  weUergeführf  *.  Dessen  letzter  Teilj 
der  vom  7.  Dezember  1436  bis  Ende  1437 ^ vielleicht  bis  in  den  Januar  1438  gereicht 
haben  muß,  scheint  leidfr  verloren  gegangen  zu  sein.  Daß  der  zweite  Band,  olhHchon  das 
VndokoU  weiter  lief,  nicht,  wie  der  erste,  mit  dem  Jnhresschluß,  sondern  mit  (Um  6.  De- 
zember 1436  endigt,  findet  darin  seine  ausreichende  Erkläning,  daß  die  Genereäkongre- 
gatkm  vom  5.  und  6.  Dezember  mit  der  schwerwtegendett  Entschtddung  ülter  den  Ort  des 
f/nionskonzils  (am  5.  tettrde  abijestimnd,  am  6.  (Uis  Ergebnis  offiziell  fcstgestelU)  einen 
außerordentlich  wichtigen  Einschnitt  in  den  Konzilsverhiindlungen  bildet 

Da  Brunei,  ebenso  wie  später  Uuglin,  sowohl  im  Plenum  (in  den  Generalkon- 
gregationen und  öffentlichen  Sessimieti)  wie  in  dm  Versammlungen  der  Dc^mfatio  pro 
cmnmunibus  protokollierte , so  folgen  sich  in  der  JJandschrifl  die  Einträge  über  die  Ver- 
handlungen dieser  verschiedenen  Körptrschnflen  in  bunter,  rein  chnmologischer  Folge. 

Soweit  wäre  (dies  in  Ordnung,  mul  wir  hälfen  Protokolle  wie  jene  Iluglins  vor 
UW'  nicht  in  der  Urschrift  oder  im  Kotize^d,  sondern  in  einer  Beinschrift  oder 
Kopie.  Bei  genauerer  Prüfung  der  Handschrift  sind  nun  aber  Beobachtungm  (jemacht 
worden,  atts  demm  sich  der  Zweifel  ergab,  o6  wir  hier  wirklich  — dem  Inhalt  und  der 
Vorm  nach  — ein  amtlicfu'S  Protokoll,  das  „Manuale  noiarü  Brünett**,  vor  uns  haben. 
Damit  verknüpft  ist  die  zweite  Frage,  oi)  (amtlühen  und  ProtohdlcharakUr  des  Inhalts 
zugegeben)  das  vorliegende  Ejemjdar  als  eine  zu  (tmUichem  Gebrauch  bestimmte  Rein- 
schrift oder  als  eine  für  Brunet  jwivatim  bestimmte  Abschrift  anzuschen  ist. 

Es  ist  nötig,  zunächst  die  erste  Frage  klarzusfelten. 

Inmitb.'tt  der  Aufzeichnungen  über  Verhand/ungm  wul  Beschlüsse  des  Plenums  und 
der  Deputation  finden  sieh  N(dizen  nicht  nur  über  kirchliche  Feste,  Ibozessioncn  und 
dergleichen,  sondern  auch  über  Vorfälle  m Basel,  die  mit  dem  Konzil  nichls  zu  tun  haben. 
Bittncr  hui  deshalb  den  IS'otokoUehnrakter  der  Aufzeichnungen  hestrifien  *.  Mcrkle  hat 
das  in  scharfem  Gegensatz  zu  Jlalbr  wiederholt  vertrcteti  er  meint,  derartige  Notizen 
srim  mit  dem  amtlichen  Charakitr  mn  l*rotokoUen  unvireinhar,  wm?  er  nimmt  deshalb 
private  Dojehuchaufzeichnnngen  an.  Er  hat  recht,  soweit  er  sich  gcijcn  die  bei  Haller 
wiederhiiÜ  auftauchende  Vorstellung  rf>«  einem  einheitliclun  offiztellen  Konzilsprotokoll  * 


* Seine angfblicAe  Abschiedare^  com  20.  Dex.  1437, 
die  BUtner  erddeekt  hat  und  Halter  tete  Merkte  ak- 
xeptieri  haben,  ist  die  durch  ihn  nur  rertesene  be- 
kannte Abftehiederole  Kardinal  Ceearini'». 

’ Zeitsehr.  f.  Österr.  (lymn.  4U,  677  ff. 

* Caneilium  7r«A"/i/i«iim  I S.  XCiU  und  lUsior. 
Jahrbuch  25,  H2-t)t<  n.  4H5-50fi. 

* Haller  nennt  HI.  I,  U die  /VirtWr  Handschriften 

15623, *24  „das  amtlieh  geführte  Konülsitrotoknll  in 
einer  für  den  Ndar  als  Handexemplar  gefertigten 
Ahsekriß**.  Das  war  noch  ror  der  Veroffenttiehung. 
Im  Voneort  xur  Edition  Bti.  Jf  bexriehnei  er  sie 
dann  S.  X als  „ Manuale  eines  der  Sidare  im  Ori- 
ginai*\  teodureh  „das  ofßxieUe  Kremjdar**  m gut 
wie  eoltständig  ersetxt  (cerde,  und  begründet  S.  XII, 
daß  sie  selbstrerständlich  die  Grundlage  für  die 
Edition  „der  K(mxifsprotokolte**  xu  bilden  hatten. 
Im  Verwort  xu  Bri.  Hf  S.  IX  schließt  er  aus  der 
AufnaJtme  der  Chesnehtsehen  Teile  in  die  mn 
ÄtmmW  „xh  seinem  (Jehraueh  hergesteUte  Heinsrhrtft, 
sein  Mamutlc  der  Acta  daß  dieser  „ein 


Ex€mH<*c  der  KunxilsproiokolU  herstellen  ließ,  wie 
sie.  tan  ihm  und  seinen  Koliken  in  gemeinsamer  Ar- 
Iteä  und  in  amtlicher  Eigensehaß  verfaßt  wurden'*. 
In  der  Zeitsehriß  f.  Oesrh.  d.  Oberrheins  Vi,  15 
beieichnet  er  die  Hnriser  Handsehriß  wietlerum  als 
„dessen  Hmtdexemplar  der  KonxilsprotokvU«'"  und 
folgert  lAnm.  h aus  dem  Beschluß  wm  25.  Mai 
1436,  daß  es  „ein  eigenes  offixielles  Exemplar  der 
Ihmtokatle,  das  der  Sgtwte  selbst  gehörte  **,  ursprüng- 
lieh  nicht  gegeben,  „das  amtliche  Protokoll**  nur  in 
den  Büehem  der  einxelnen  Solare  existiert  habe, 
„aus  denen  nun  erst  ein  Erctnplar  für  das  Konxil 
iusammengesteltt  wurde**.  Endlich  im  Vonrort  xu 
Bd.  IV  3.  X meinl  er,  daß  (cir  „dU  I’tohtkolle  des 
Konxils  nur  aus  dcni  Manuale  eines  Sotars  kennen'*. 
Wenn  die  Auffassung  in  diesen  Aujknwgen  auch 
mehrfach  sehiranki , teas  fa  leicht  begreiflich  ist, 
so  zieht  sich  doch  durch  sic  hindurch  die  Vorstel- 
lung ton  einem  snxusngen  hinter  dem  Manuale  des 
ein'.elncn  Notars  existieretuien  Proloktdl,  emem 
Kon  X i Is- 1‘rolokfdl,  dem  KonxUsporbtk'M.  lud 

vm* 
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wmdti,  und  er  hätte  weiter  recht,  wenn  es  sich  bei  dem  Ikgriff  amIlirJier  Pridokollc  um 
einheitliche  und  geschlossene  Protokolle  der  Sessioneti,  der  (tenernlkongregntionen,  der 
Jhjnäaiionen  usic  handelte:  aber  mit  solchen  habet»  irir  es  ja  nicht  ru  Ihun,  sonilein  mit 
dem  I'rotokull  oder  Manuale  iles  eiimelnei»  Sotars  Jlrunet.  Haller  scheint  mir  plausibel 
gemacht  m haben,  daß  Notaie  gewtdmt  waren,  in  ihre  amtlichen  Charakter  tragenden 
Manuale  auch  solche  Notisen  cinsutragen.  Oh  sie  auch  in  andern»  liasoler  Konzih- 
protokoUen,  insbesondere  in  dem  in  Urschrift  i'dterlieferten  Manuale  Huglins  Vorkommen, 
vermag  ich  nicht  anzugeben  Auch  wenn  sie  dort  fehlen,  würde  das  nicht  entscheddend 
sein;  denn  solche  Haihen  heingei»  von  der  Individualität  der  Verfasser  ab.  Zum  Ver- 
gleich kann  man  bis  zu  einem  geteisseti  (iratle  heranzielum,  di»ß  die  von  Huglin  uiul 
seinen  Notariatskollegen  während  der  Reise  na  h Kotistanünopcl  geführten  IhrotokoUe  oder 
Manuale,  die  von  Huglin  ausdrücklich  als  solche  bezeichnet  werden,  offenbar  nicht  nur 
redtlliche  Akte,  sotuUra  die  rorA«»>i»im‘sse  der  Reise  in  Tageburh-Arl  vcrzeichwlen. 

Zum  Belege,  daß  wir  das  Manuale  Brunct's  vor  uns  haben,  hat  Haller  darauf 
hlngewiesei»,  daß  in  einer  amleren,  zu  Brunct's  Nachlaß  gehörniden  Handschrift  zweimal 
für  dort  fehlende  Beschlüsse  durch  eine  Uandnoiiz  auf  das  nianuale  veririesen  ist  und 
daß  diese  Verweisungen  zu  unserem  ifs  lat  15G24  pa.ssen,  dieses  also  mit  dem  inanunle 
zu  identifizieren  ist.  Mag  diese  Vhereinsfimmung  auch  kein  nhsohit  zwingender  Beweis 
sein,  weil  in  einer  anderen  Protokoll- Handschrift  das  Gesuchte  sieh  auch  an  tier  an- 
gegebeuen  Stelle  finden  würde,  so  habet»  wir  doch  gar  keine  Veranlassung,  unter  dem  Nach- 
laß Bnn»et's  noch  eine  anlere  verlorene  Haiulschrifl  za  vermuten,  »lie  das  leirkliehe 
raanuale  geicesen  icäre,  die  aber  ihrem  ijanzen  Inhalt  nach  den  Codices  15G23  24  außer- 
ordet»tlieh  ähnlieh  gcivcsn»  sein  müßte. 

Man  kann,  scheint  mir,  nicht  ernsthaft  bezweifeln,  daß  die  beiden  Codices  ui»s  in 
der  Hauptsache  wörtlich  Brunei' s „Manuale"  oder  „Protokoll“  ödtc» liefern. 

Gegen  ilie  Annahme  einer  unverämlerten  Überlieferung  des  Textes  ttiul  damit  gegen 
den  amtliche»»  Charakter  der  Handschrift  des  uns  rorliegeiuien  Exenijdars  erheben  sich 
aber  gewichtigere  Bedenken. 

Brutwt  »ear  im  Jahre  14.35  längere  Zeit,  vom  10.  Jtini  bis  »vahrseheitilich  zum 
20.  Oktober,  auf  einer  Gesandlschaftsrcise  mich  Arras  von  Basel  abwesend.  Im  vor- 
Ihgenden  Protokoll  notiert  er  zum  10.  Juni  bei  Eneähnung  der  Gesandtschaft  auch  seine 
Abreise  und  ztvar  in  der  ersten  Person  (cum  quibus  eciam  rccessi)  üuuh  aber  laufen 
die  Prolokollau/zeichnunijen  weiter,  ohne  irgend  einen  Vermerk  ilnrüber,  wer  nun  an  Stelle 
des  abwesmilen  Brunei  tceiler  protokoHiert  hätte.  Nur  gelegentlich  erfahren  wir,  daß  es 
Thomas  Chesnelot  ist.  Am  14.  Juli,  also  5 Wochen  nach  Brunel’s  Abreise,  teird  diesem 
das  Rircht  erteilt,  aus  dm  Papieren  seines  abivesenden  Kollegen,  dessen  Pcotokolle  und 
Aufzeichnungen  sich  in  seinem  Geicahrsam  befinden,  Urkunden  anzufertigen,  und  in  dieser 
ProtokoUnotiz  spricht  Chesnelot  von  sich  mit  Namensnennung  in  dir  er.den  Person  Sixlann 


ileiyUicfitn  hat  en,  soweit  wir  urteilen  liünnen,  nie 
gegeben.  Mit  Unrecht  hot  eich  Merkle  aber  Hnreh 
Keinen  yViderspmeh  gegen  dietw  Anffasaung  da\u 
rerleiten  la»een,  der  I^triser  Handaehriß  den  aw^ 
liehen  I^rotokidlcharakter  abxusprechen.  indem  Haller 
an  dieaem  ftathält  (und  daa  tat  doch  das  wirbtigere) 
iat  er  m.  E.  in  rollern  Hecht. 

* Huglina  Sotixen  über  aeine  Inkorporation,  Älh 
reiae,  Abweaetihcit,  Hiiekkehr  und  abermalige  Ab- 
reiae  wenkn  ron  Haller  Bd.  IV  S.  IX  offenbar  tu 
tnreeht  xum  Vergldrk  herangexiajen ; detin  dwae. 
Thaharhen  tearen  wesrntlieh  für  die  Ptotokollfnh- 
ntng.  S'arh  freimdiirhcr  Mitteilung  Herrn  I)r. 


Wackernagels  bringt  Huglin  Iksehreibungm  wie 
die  des  Einxuga  ron  Pnpat  Felix  oder  scirtes  erslcn 
Konaiatoriums,  auch  Itemerk'ungen,  daß  wegeti  dieses 
oder  jenes  Festes  keine  Sitxung  alattgefunden  habt; 

aueh  Sotixen  über  Vorkommnisse,  die  dem  Konxil 
ganx  fent  liegen,  laßt  sieh,  ohne  die  Handsehriß 
genau  Blatt  für  Blaii  durchxusehen,  nicht  sagen. 
Eine  Textprobe,  die  ich  gleich  falls  Herrn  />.  Waeker- 
naget  verdanke,  beatdtigt,  tlaß  Huglins  ProiokoU 
iihnliehen  Charakter  trägt  wie  das  lirunei’s. 

• S«|»er  supplicaciono  mei  Tbome  Chesoeloti,  pc- 
tentis  pu«>s«  de  ootis  magistri  iVtri  Braneti  notarii 
Kui'ii  cuncilii,  cujus  protocolla  et  oute  peocs  me 
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auch  IM  Kinirägen  vom  12.  August  und  23.  Seph^her.  JXc  HikkMr  Bruml's  wird 
überhaupt  nicht  erwähnt,  und  chne  daß  wir  genau  die  Stelle  bescichnen  AwMii//*«,  «ti  der 
der  Wechsel  eintritt,  erseUeti  Brunci's  Aufsvichmwgen  wieder  die  Chesnefot's.  Erst  am 
23.  Desemher  sinrichi  dieser  wieder  row  sich  in  erster  Person  fper  organum  mei  Bruneti). 

Es  scheint  mir  ausgeschlossm , daß  lirunH's  OriginaUMnnuale  textlich  SO  aii.s- 
geschaut  half  d.  h.  daß  dort  Aufseichnungen  eines  amlernt  Notars  einfach  in  das  Manuale, 
eingereiht  worden  ohne  den  Wechsel  der  protokollicrcfiden  Persoti  oiier  die  Ent- 

lehnung aus  einem  fremden  Manuale  kenntlich  su  machen.  Daß  das  geschehen  mußte, 
ergibt  sich  eigetitlieh  vmi  selbst  am  dem  gamnv  Chftrakter  und  der  Zweckbestimmung 
dieser  Ihrotokollauf Zeichnungen.  Nicht  nur  Uuglin  verfährt  dem  entsprechend f wie  wir 
gesehen  habend  sondern  Brunet  selbst  besiälitß  mm  andtwen  SielU-n  die  Ttichiigkeit 
unserer  Auffassung.  Finde  August  1432  ist  er  einige  Male  in  der  Depuiatio  pro  com- 
Miunt6t«5  tu  protokollieren  verhindert,  ««rf  da  berichtet  ««s  da.s  vorlugende  Protokoll,  tvet‘ 
statt  seiner  protokolliert  hat  •,  ohne  alter  die  Aufzeichnungen  ihr  Kolhgen  aufzunehmen. 
Also  ein  Verfahren  genau  wie  hei  Huglin.  Die  Art,  wie  im  Gegensatz  dazu  die  gnße 
durch  Brunet's  Abwesenheit  entstandene  Lücke  stillschweigend  aus  dtan  Protokoll  seines 
Kollegen  Chesneht  ausgefüllt  ist,  kommt  darnach  tcolU  zweifeUos  auf  llechnung  des  Schreibers 
unserer  Handschriß  ms.  15624  Innerhalb  des  großen  cingcschobenen  Stückes  ist  wialcrutn 
eine  Lücke  für  die  Verhandlungen  der  Deputatw  pro  rommunibus  zwischen  dem  15.  und 
21.  Oktober,  und  diese  hat  der  Schreilter  nugensttheinlieh  In  ähnlicher  Weise  ausfüllen 
tcollen,  indem  er  aus  dem  Manuale  eitws  driftett  Notars  die  ergänzenden  Aufzeichnungen 
in  die  Handschriß  übernommen  hätte;  er  hat  nämludi,  ohne,  eine  Bemerkung  über  Ver- 
himlcrutig  Chesneht' s und  dessen  Vertretung  zu  machen,  zwei  und  eine  halbe  Seife  leer 
gelasseti'*.  Sie  sind  leer  gtbli^en,  da  der  Schreiber  ans  irgend  einetn  Grunde  zur  Be- 
schaffung des  Ausfülluugsmnterials  nicht  gekommen  ist. 

jKs  geht  nicht  an,  die  stilhchwcigcnde  FUnsrhiehnng  der  Atifzcichnnngen  Chcsnelot's 
in  jene  BruneVs  als  Betceis  ihres  „streng  amflickm,  unjKrsimlichefi  Charakters^*  zu  ver- 
werten, wie  Haller  es  ihut.  JHese  Art  Einschiebung  steht  vielmehr  mit  dem  ganzen  Cha- 
rakter dieser  von  deti  Notaren  zwar  in  nmilirher  Eigenschaß,  aber  doch  ganz  persönlich 
und  titUer  persönlicher  V^crantwortung  geführten  Prfdokolle,  den  Haller  mm  anderen  Stellen 
ja  auch  richtig  erkannt  hat,  im  Widerspruch  und  ist  nur  so  zu  erklären,  daß  die  Ab- 
sekriß  nicht  für  den  amtlichen,  sondet'n  für  den  pt.rsönlichen  Gebrauch  hergesielU  worden 
ist.  Zu  wessen,  ist  leicht  zu  sngm.  Die  beiden  Codices  sind  nicht  nur  in  den  Besitz 
Brumt's  übergegangen,  sondern  sie  tragen  auch  beide  den  Titel  Acta  coDcilü  Basiliensia 
pro  Bruneti  notario. 

Wir  haben  also  nicht  eine  amtliche  Bein.sehrifl,  sondern  eine  für  Brumt  persönlich 
hcrgestelUe  Ahschriß  seines  Manuale  oder  Protocollum  vor  «ns,  die  iw  allgemeinen  augen- 
scheinlich genau  dem  Originale  folgt,  in  die  aber,  da  es  sich  nicht  um  den  amtlichen 
Gebrauch  im  Konzil,  sotuicm  «w  die  Fänreihung  in  BruiuTs  fwivate  (wie  wir  noch  sehen 
werden,  sehr  umfangreiche)  Konzilssammlungen  handelte,  unbedenklich  zur  Ausfüllung 
der  einen  großen  Lücke  Stellen  aus  einem  anderen  Manuale,  (km  des  Chesnelot,  auf- 
genommcH  worden  sind.  Haben  Dr.  Beckmann  und  Dr.  Iferre  Hecht  tnit  dem  FAndraek, 
daß  die  beiden  Pariser  Codices  von  der  Hand  des  Chesnelot  geschrieben  situl,  so  würde 
ilas  Verhältnis  hesotulers  leicht  verständlich  sein. 


^xistont,  ad  opus  quorum  intcrest  evofioore  sub- 
Bcribere  et  signare  iostnimcDta  etc.,  placuit  bujas* 
mödi  sapplicacio  in  forma.  Qme.  Bas.  II!,  440, 3t  ff. 

* Die  lune,  die  martlH,  die  mercurii  ,;^die  Jovis  et 
die  veneris  {Aug,  25-29]  luagister  Nioolaus  Ainici 
pntinotor  fidd  senpait  avisata  in  deputacioiic  com*' 


mani.  quia  tuno  fal  occupatns  iu  rausa  ßamborgensi 
etc.  Ojw.  Bas.  II,  203, 20 ff.  — Eadem  die  [-luj.  HÖ\ 
hora  tercia  post  meridiem  in  depata<‘iune  pro 
muiiibus  magiHter  Thomas  8cri{ksit  avisata  in  eadem. 
Ebend.  205,  3f 
• (’oitc.  Bas.  III,  543  \ote  a. 
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Vorirort. 


Ob  ilie  Abschrift  den  OriginallexI  überall  getreu  und  vollständig  wiedergegAen  hat, 
läßt  sich  aus  ihr  allein  natürlich  nicht  mit  Siclu'rheil  beurteilen.  Es  muß  die  Ver- 
gleichung mit  amlem»  Handschriften  himuliommen.  Und  solche,  von  dimen  ich  bisher, 
tun  die  Untersuchung  nicht  zu  rcricirren,  absichtlich  noch  nicht  gesprochen  habe,  stehen 
in  der  That  ßr  grofte  Teile  des  Tejtes  zur  Verfügung.  In  allererster  Linie  kommt  für 
die  .Jahre  1432-14.34  ein  Kodex  in  Betracht,  der  sich  in  der  Vatikanischen  Biblio- 
thek unter  den  Handschriflen  der  Königin  Christine  von  Schweden  befindet,  Cod.  Rcgi- 
nae  1017,  in  zweiter  Linie  ßr  fast  drei  Viertel  des  Jahres  1436  eine  Ilandschrifl 
der  Pariser  Nalionalbibliolhck,  die  auch  aus  Brunefs  Nachlaß  stammt,  ra»  lat. 
1509,  beide  freilich  immer  nur  ßr  einen  Teil  des  Textes,  die  erste  in  der  Hauptsache 
für  die  Verhandlungeti  der  Oeneredkongregatimen  und  Sessiotien,  die  zweite  für  die  Con- 
cordata  des  Zwölf erausschusses. 

Das  Verhältnis  des  Codex  Keginae  1017  zu  Brunct's  Proto- 
kollen ist  sehr  rerschieden  beurteilt  worden  und  Gegenstand  einer  scharfen  Polemik 
gewesen.  In  der  Hauptsache  läßt  sich  auch  hierüber  jetzt  Klarheit  und  Sicherheit  ge- 
winnen. WVr  bezeichnen  im  folgenden,  nach  Halters  Vorgang,  jene  Handschrift  mit  „B“, 
die  Pariser  von  Brunefs  Protokollen  mit  „P". 

Für  die  Be.<)chreibung  der  Ilandschrifl  II  ist  im  allgemeinen  auf  Hallers  Vorwort 
zum  3.  Bunde  des  Conciliuin  Basiliensc  zu  verweisen  ,Sie  gibt  zunächst  eine  Vor- 
gesehiehtc  uiul  (lesehiehte  der  Anfänge  des  Konzils  mit  Verwertung  zaidreicher  Akten- 
stücke, die  im  rollen  IVortlaut  aufgenommen  sind,  zeigt  dann  von  dem  Zeitpunkt  an,  an 
dem  Brunefs  I'rotokoH  beginnt  (!>.  FAruar  1433)  eine  starke  Cbereinstimmung  mit  P, 
doch  so,  daß  zu  Anfang  die  redaktionellen  Verschiedenheiten  noch  ziemlich  groß,  auch 
Abweichungen,  manchmal  ein  Pltis  in  P,  manchmal  in  B,  noch  ziemlich  zahlreich  situl. 
Von  einer  Sitzung  zur  anderen  wird  die  Ciwreinstimmung  größer,  schon  vom  30.  FAruar 
an  ist  sie  so  groß,  daß  die  beivh-n  Handschriflen  sieh  in  den  Nachrichten  über  die  General- 
hmgregationen  Absatz  für  Absatz  entsjwcchen  und  ganze  .Sätze  fast  wörtlich  ülwrein- 
stimmen,  vom  55.  April  an  so  voHständig,  daß  Haller  in  seiner  Edition  cs  niAt  mehr 
nötig  gefunden  hat,  die  beiden  Texte  neben  ciiuindcr  zu  drucken,  sondern  siA  begnügen 
konnte,  die  kleinen  Abweichungen  als  Varianten  anzumerken.  Zunächst  reiht  B aller- 
dint/s  mitten  ztoischm  die  Protokollaufzeichnungen  noch  ganze  SAriftstücke  im  Wort- 
laut ein,  ohne  daß  sie  organisch  mit  dem  Protokoll  verbunden  wären.  Eine  Aus- 
nahme, offenbar  veranlaßt  durch  größere  Entfernung  von  der  betreffenden  Profokollnofiz, 
ist  es,  daß  die  Texte  einmal  eingelritet  werden  dtuch  eine  Wendung  wie  Sequuntur  littere, 
de  quibua  snpra  (it  inencio,  et  primo  littera  etc.;  in  der  Regel  sind  sie  einfiwh  ohne 
solche  Vberleitung  nach  dem  betreffenden  .Absatz  des  Protokolls  eingereiht.  Die  Auf- 
nahme solcher  Texte  erstreckt  sich,  mit  Schwank-ungen  allmählieh  seltener  werdend,  so 
rill  ich  sehe,  bis  zum  5.  ,luli  1433  Es  folgen  dann  nur  noch  ganz  selten  einzelne 
Stärke;  das  nächste  ist  ein  Schreiben  K.  Sigmunds  zum  3.  Oktober^,  ln  einem  Punkte 
aber  unterscheidet  sieh  11  fast  durchweg  von  P:  es  fehlen,  bis  auf  einen  noA  zu  bespre- 
ehendm  Abschnitt , die  ganzen,  in  P .so  umfangreirhen  Mitteilungen  über  die  Verhand- 
lungen der  Depatatio  pro  communibus.  Eine  Prüfung  des  Textes  im  einzelnen  ergibt 
ein  für  den  SidircilMr  von  II  ungünstiges  Urteil:  „von  Entstellungen  und  Fehlern,  die 
nur  bei  äußerster  Verständnislosigkeit  des  Schreibers  möglich  sit%d,  wimmelt  der  ganze 
Te.rl“,  wie  Haller  bemerkt.  Ganz  uusgcfalh-n  ist  die  Zeit  vom  9.  Februar  bis  33.  April 
1433,  darunter  die  10.  Session,  was  dann  eine  Verwirrung  in  dir  Zählmuj  der  Sessionen 

* S.  fioi't  Seite  Xll'ff".  Vgl.  auch  litt,  l S.  fi.  an,  die  AAiensturte  reichten  bis  fol.  168*.  Ikis  iM 

* Conc.  JSfis.  II.  ISifj  Anni.  .V.  Sie  stehen  in  H mjht  nur  Itmrkfehler. 

foL  IG2*  untl  1C3**.  Halter  gibt  im  Voncori  S.  A' T * Conc.  Uas.  II,  ^dl  Anm.  I,  in  H fol.  HM)*. 
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ftw  Folge  ijehaH  hat.  AmlcrerseHs  hat  11  auch  gelegentlich  bessere  Lesarten  und  (tcefin 
auch  (Jans  selten)  ein  kleines  Plus,  das  in  P aus  i'crsehen  ausgefallen  sein  tnag. 

Daß  J{  nicht  P direkt  benulit  haiten  kann,  ist  klar,  ebenso  daß  li,  von  den  ein- 
(jcsehobetien,  kickt  erhäUliehm  Dokumenten  ganz  abgesehen,  für  den  ^1«/««//  eitu:  von  P 
umthhüngige  Quelle  benutzt  hat,  ebenso  auch,  daß  für  den  grüßten  Teil  des  Textes  eine 
Vorlage  zur  Verfügung  ge.dandcn  haben  muß,  die  mit  P größtenteils  wörtlkh  überein- 
stimmte  und  durchaus  dm  Charakter  des  uns  schon  Mannten  Protokolls  besaß.  Frag- 
lich ist  nur,  ob  die  direkt  oder  indirekt  in  li  benutzten  Protokolkiufzeichnungen  eine  von 
P und  üherhaujd  von  Brunet's  Protokoll  unabhängige  Quelle  darstellen  oder  nicht.  Halkr 
hat  diese  Frage  befahl.  Er  meint,  daß  die  in  li  suginnde  liegenden  Protokolle  nicht 
von  Brumt,  sondern  von  einem  anderen  Konzilsnotar  herrühren,  der  nur  in  den  General- 
kongregnfioncH  uml  Sessionen,  aber  nicht  in  der  Deputatio  pro  comniunibus  protohdiiert 
habe.  Die  icachsende  wöfiliche  Vbcrehistimniung  zwischen  P und  li  in  den  Kongregafions- 
und  Scssionsaufzeichnungen  erklärt  er  damit,  daß  die  verschiedenen  Notare,  die  nebm 
einander  m den  Sitzungen  protokollierten,  sich  unter  einander,  wohl  unter  Ixiitung  BrunH's, 
über  den  Woribiuf  ihrer  Notizen  verständigt  hätten  und  daß  dieses  Verfahren  mit  der 
Zeit  immer  vollkommener  ausgcbildet  worden  sei.  Den  Verfasser  dieses  in  li  benutzlm 
Protokolls  glaubte  Halter  ursfminglieh  in  dtm  Notar  Konrad  Künlin,  späteren  Siadt- 
schreiber  von  Basel,  späier  t«  dtw  Notar  Hadulphus  Hapientis,  einem  Genfer,  zu  er- 
kennen, da  dieser  allein  schon  vor  Brunei  tätig  gewestm  sei,  also  allein  in  den  ersten 
Versammlungen  prdokolliert  haben  könfie  Schließlich  hat  Haller  dann  seine  Ansicht 
dahin  modifiziert,  daß  die  Entstehung  von  li  zurüekzuführen  sei  auf  <len  «ws  iH-kannten 
Beschluß  vom  25.  Mai  1436,  den  Haller  dahin  versteht,  daß  damals  die  Sclut/fung  eittes 
offiziellen  Kunzilsproiohoils  beschlossen  worden  sei  \ ln  jedem  Fall  tnirde  B eine  von 
dem  in  P erhaltenen  l^ot<diOÜ  Brunet's  unabhängige  Quelle  sein  und  also  nicht  nur  für 
die  formale,  sondern  auch  für  die  materklle  Textkritik  selbständigen  ^yert  hesiizen,  d.  h. 
uns  die  Frage  beantworten,  eb  Brunet's  Protokoll  zuverlässig  und  vollständig  ist. 

Merkte  " hat  dein  gegenüber  zu  erweisen  versucht,  daß  li,  smveit  es  mit  P überetn- 
stimmt,  durchaus  von  dessen  Vorlage  (Brunet's  Tagebuehanfzekhnungen  ohne  amtlichen 
Charakier,  wie  er  meint)  abhängig  sei;  dem  Exzerpt  aus  dieser  Quelle  sei  eine  Kom- 
pilation aus  den  in  Basel  Ickht  zugänglichen  Materialien  vorangese/zt , vermutlich  attf 
Brunet’s  eigene  Veranlassung,  wenn  nicht  durch  ihn  sellmt. 

Die  zuletzt  Von  Haller  geäußerte  VennuUmg,  li  sei  mit  der  Ausführung  des  Be- 
schlusses vom  25.  Mai  1436  in  Verbindung  zu  bringen,  halten  wir  frühtr  schon  altlchnen 
mässift  *. 

Auf  den  Grundgedanketi  Hallers  alter,  daß  11  und  P auf  zwei  »wi  einander  in 
gewissem  Sinne  unobhätufige  Quellen,  auf  die  fast  mnilich  mit  einander  übereinsfimmemhm, 
abtr  doch  selbständig  geführten  Protololle  zweier  verschiedimer  Notare  zurückgingen,  hat 
Merkte,  wie  nur  scheint  zu  Unrecht,  mit  spöttischem  Hinweis  auf  tias  ITMiKitT  der  Scfdtut- 
yinta  gcaniworici.  Es  hätte,  scheint  mir,  gar  nithls  wunderbares,  wenn  die  Notare,  dir 
in  deti  Generalkongregationen  und  Sessionen  protokollierten,  nach  der  Sitzung  zu,sammen- 
gttrrten  wären,  um  sieh  über  Inhalt  und  Form  ihrer  Protokolle  xi4  vtrstämligcn,  wttdurch 
für  die  Aufzeichnungen  jedes  cinzelnefi  erhöhte  Sicherheit  gewonnen  und  der  Möglichkeit 
späterer  Differenzeti  und  Zweifel  vorgtbeugt  wurde.  Ja,  wir  können,  wenn  ich  nicht  irre, 
den  direktcfi  Beweis  führen,  daß  in  irgend  einer  TWisc  eine  solche  Verstätuligung  erfolgt 
sein  muß. 


* Coneiltum  Bagil.  II  S.  XVIII. 

* Xettschrift  f.  üeteh.  d.  Oberrheim  16,  lo  Anm.  1 
Wiü  Conc.  Basü.  /T  S.  XII. 

* Im  uceiUm  Abecknüt  des  genannten  Auf»aiies: 


iJer  Itegincngin  vetier  Konrad  Künlin  noch  liafinlfthns 
SapimUut  noch  of/ixielleg  KonxihprotokoU,  sondern 
— rin  alter  Bekannter  tllist.  Jahrb.  25,  1S5  ff.) 

* 8.  oben  S.  UUf. 
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Es  kann  kein  Zweifel  (larülter  bestehen  ^ daß  Segovia  für  seim  große  Konzils- 
chronik Aufzcichnutigcn  über  die  Vlenarvt^handlatujeti  iH^nuizt  haben  muß  ^ die  mit  dem 
Brundschcn  ViotokoU  große  Ahulicltkeil  gehabt  hab^m.  Die  beiden  Quellen  kommen  sich 
in  der  DisjMsition  der  Berichte  und  in  der  Ausdrucksweise  oft  so  tuihe,  daß  die  Gleich- 
heit des  Stoffes  und  der  Zufall  zur  Erklärumj  nicht  ausrcichen  ircHH  zwei  Personen 
unabhängig  von  einander  deti  Verlauf  einer  Sitzutuj  protokollierettf  werden  ihre  Aufzeich- 
nungen viel  stärker  von  einander  ubweichen.  Und  doch  ist  cs  anderseits  fast  ausgeschlossen, 
daß  Segovia  das  Protokoll  Brunefs  benutzt  hätte;  denn  dann  uiirdc  er  gewiß  gelegentlich^ 
wenn  auch  tUK-h  so  selten,  auf  die  Verhandlungen  der  Deputat  io  pro  communibus  ein- 
gehtn,  so  wie  er  gelegentlich  aus  der  Deputatio  de  fidc,  der  er  selbst  angehörtc,  Miitei- 
lungtn  maclU.  Es  muß  ihm  also  das  Mauwtle  eines  anderen  Notars  vorgeltgen  haben, 
uml  dieses  muß  mit  den  Aufzeichnungen  BruneCs  über  die  Generalkongregaiionen  und 
Sessionen  so  stark  übereingeslimmt  h€d)cn,  wie  es  nur  möglich  ist,  wenn  zwisclten  den 
protokollterendvn  Notann  irgetulwie  Fühlung  wegen  der  Fassung  der  ProtohMe  genommm 
ipurde. 

In  der  genawfn  Übereinstimmung  der  Berichte  übir  die  Plenarverhamllungen  liegt 
also  kein  Grund  gegen  Hallers  Annahme.  Für  diese  und  gegen  die  Ableitung  von  H atts 
Itrunet's  PrUokoU  scheinen  hei  Vergleichung  der  Texte  drei  Umstände  ernsthaft  ins  Gewicht 
zu  fallen.  Erslens  ist  es  höchst  selts<im,  wie  mitten  im  Text  fast  zwei  Monate  hindurch 
(vom  7.  Dezember  H33  bis  zum  3.  Februar  143 J)  U die  Verhandlungen  der  Dejmlatio 
pro  communibus,  die  es  s^ßtuU  nicht  heräcksiclUigt  nufnimmi  *.  Es  wäre  wohl  verständlich, 
wenn  ein  Schreiber,  der  Bruneis  Protokolle  mit  der  Weisung,  nur  die  Plcnarverhandlungen 
zu  berücksichtigen,  exzerpierte,  gelegentlich  einmal  Nolizett  über  Vorgänge  in  der  Deputaiüm, 
sei  es  absichtlich,  weil  sie  ihm  besonders  interessant  erschiencti,  sei  es  aus  Versehen,  mit- 
kopiert hätte.  Daß  er  aber,  entgegen  der  sonst,  vorher  Mw<i  nachher,  festgchaliencn  Methode, 
für  eimm  Zedraum  von  H Wochen  seitadang  die  Protokolle  der  Dcpulatiomsvcrhamllungen 
absichtlich  oder  gar  versehentlich  mit  aufgenommen  hätte,  ist  schwer  Ix’greiflich.  Viel 
eher  würde  Hallers  Hy^iothese  diese  Thdsache  verständlich  machen:  der  Notar,  auf  dessen 
Manuale  It  zurikkgeht,  hätte  in  der  Hegel  nur  in  den  Plmarsitzungen,  jene  zwei  Monate 
aber  aushilfsweise  auch  in  der  Dtptdatio  pro  communibus  protokoUiert.  Ebenso  steht  es 
»nit  der  großm  IMckc  in  Ji,  die  ob^m  schon  erwälmt  wordm  ist.  Daß  beim  Kopieren 
aus  Bruneis  Protokollen  diese  umfangreiche  Partie  aus  Vcrselnm  ausgtlussen  teäre,  ist 
kaum  glaublich;  im  Prvtokollheft  eines  anderm  Notars  dagegen  kann  sie  leicht  gefehlt 
haben,  wenn  dieser  während  jener  Zeit  irgeftdwie  verhindert  war  zu  protokollieren,  wie 
ähnliche  hucken  ja  auch  hei  Brtincl  rorkotnnien.  Drittens  hat  B gclrgctdlick,  wenn 
auch  sehr  seUm,  auch  innerhalb  der  übereinstimmenden  Patiien  ein  Plus  gegenüber  P. 
Unterm  2.  Januar  1434  findet  sich  in  It,  inmitten  tnrn  Protokollen  der  Dcjnäaiio  pro  com- 
munibus,  in  einem  besottfhrcn  Alinea  die  Notiz  über  die  Zuteilung  eines  neuen  Mitgliedes 
an  die  Deputation  *.  Es  ist  zwn  mindesten  auffallend,  daß  der  Schreiber  von  P diesen 
Absatz  ausgclassm  und  Brund  selbst,  der  die  Abschrift,  nach  Hallers  Angabe,  durch- 
korrigicri  hat,  das  nicht  bemerkt  haben  soUtc.  Das  sind  die  Gründe,  die  gtgen  eine  Ab- 
leitung von  li  atts  der  Vorlage  w»  P sjtnelwn. 

Und  doch  machm  andere  Thatsachm  es  ganz  unmöglich,  nnzunrhmen,  daß  die  Quelle 
von  M das  2*rotokoU  eines  anderen  Notars  ah  Brund  gewesen  sei. 

In  P und  H stmmen  nicht  nur  die  Aufzeichnungeti  über  PUmarsiizungen,  somlcrn 
auch  die  Notizm  über  kirchliche  Festtage,  l^ozessionen  und  dergleichen  wörtlich  überein, 
ja  sogar  Notizen  über  Ereignisse,  die  niclUs  mit  dem  Konzil  zu  schaffen  haben.  Ich 

^ ,V<i«  rergUiehe  nur  die  Trxti*tfUen,  die  Haller  Verhandlungen  fehlen  dann  wieder  mm  4.  Fehr.  an 
im  Cone.  Baeii.  l 3.  46-4S  xmammemlelU.  llf,  20. 

• CuneUium  liaeilienee  II,  533  bi«  ///,  /".  Hie  * ConciliutH  liasil.  III,  2,  .V-5. 
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neime  nur  ein  Beispiel:  Zum  Zi.  Märt  143i  ist  berichtet,  wie  ein  OeseUe  und  ein 
junges  Weib,  weil  sie  sieh  tags  zuvor,  am  Karfreitag,  fleischlich  vergangen  hatten,  öffent- 
lich gestraft  mtrden  Diese  Notiz  steht  in  P sowohl  wie  in  11,  im  Wortlaut  ein  leenig 
abweichend,  aber  doch  so  ähnlich,  daß  zufällige  Übereinstimmung  ganz  ausgeschlossen  ist. 
Wenn  man  sich  nun  auch  wohl  denken  kann,  daß  die  Notare  .sich  über  den  Wortlaut 
ihrer  Sitzungs/wotokollr  verstämligten,  so  ist  es  doch  ganz  umlenkbar,  daß  auch  für  diese 
vielen  kleinen,  rechtlich  bedeutungslosen  Notizen  eine  solche  Verständigung  stattgefunden 
hätte. 

Ferner  spricht  Brunei,  wie  schon  cricähnt,  in  seinem  Protokoll  gelegentlich  von 
sich  selbst  in  der  ersten  Person.  Diese  Stellen  finden  sich,  soiveit  sie  in  den  gemein- 
samen Bestandteilen  Vorkommen,  meist  unverämlert  auch  in  Tt,  und  watn  Vi»  U die  erste 
in  die  dritte  Person  geändert  ist,  so  ist  auch  einmal  Vnsinn  daraus  entstanden  *.  Ks  ist 
klar,  daß  das  unerklärbar  ist,  leenn  man  als  Quelle  von  li  das  Protokoll  eines  anderen 
Notars  annimmt.  Bmnct  erteähnt  fenur  in  seinem  Protokoll  den  Notar  Thomas  Vhes- 
nelol  öfter  mit  der  Wendung  eocius  oder  socius  mcu8,  während  er  von  anderen  Notaren 
diesen  Ausdnwk  nicht  gebraucht.  Diese  Unterscheidimg  ist  für  Brunet  sehr  begreißieh; 
denn  Chesnelot  war  sein  sjwzieller  Kollege  m der  Deputatio  pro  communibus.  In  B 
kehren  diese  Stellen,  deren  Ausdrucksweise  für  keinen  anderen  Autor  passen  wurde,  un- 
verändert wieder  Zum  .'5.  Juli  14.14  notiert  Brunet  Die  lune  quinta  jullü  fuit  congre- 
gacio  generalis,  in  qua  facta  et  ordinata  fuerunt  infrascripla,  worauf  er  gegen  seine  sonstige 
(rctcohnheit  den  rollen  Wortlaut  dis  Nolariatsinstmments  über  die  Entscheidung  des  Bur- 
gun/tisch-kurßirstlichen  Bangstreites  folgen  läßt  *.  Die  Abweichung  von  der  sonstigen 
Methode,  Beschlüsse  zu  protokollieren,  ist  bei  Brunet,  dem  Domherrn  von  Arras,  wegen 
seines  Interesses  für  diese  Sarhe  begreiflieh.  In  B findet  man  nur  die  Notiz,  daß  am 
5.  Juli  Generalkongregalion  war,  ohne  irgend  eine  Andeutung  über  Verhandlungen  und 
BeseJdüsse  (was  sonst  in  dem  ganzen  Kodex  nicht  vorkommt),  und  zwar,  wie  Dr.  Beck- 
mann jetzt  naehgesehen  hat,  ohne  eigenes  Alinea  dem  vorhergehenden  Absatz  angeluingt. 
Verständlich  ist  das  bei  einem  Kopisten,  der  das  lange,  bei  Brunei  mitgclcille  Dokwnent 
ausfaasen  wollle,  aber  nicht  Setbsiümligkeil  genug  besaß,  um  eine  Notiz  über  die  Be- 
schluß fassutuj  an  die  Stelle  zu  setzen,  nicht  aber  hei  Abteilung  aus  dem  Protokoll  eines 
anderen  Notars. 

Nach  alle  dem  kann  man  naht  daran  zweifeln,  daß  der  Gedanke,  B vermittle  uns 
wenigstens  indirekt  die  Kenntnis  eines  sonst  unbekannten  Ib-otokolls,  aufgegeben  werden 
muß.  B geht  vielmehr,  soircit  mit  P übircinslimmeud,  auf  Brunet's  Protokoll  zurück. 
Immerhin  ist  die  Ilamlschrift  zu  verwerten  für  die  Textkritik  von  P,  da  B jidenfalls 
nicht  aus  P,  sondern  aus  der  Vorlage  von  P uml,  unabhängig  von  P,  direkt  oder  iiulirekt 
aus  der  Urschrift  des  Brunctschen  Protokolls  abgileitet  ist. 

Steht  dieses  Ergebnis  fest,  so  mii.sseii  wir  ntsh  einmal  zurnrkgreifen  auf  die  vorher 
erörterten  Thatsaehen,  die  einer  Ableitung  von  B aus  dem  Protokoll  Brunet's  zu  wüter- 
sprechen  scheinen.  Sie  Imlürfen  einer  Ijktärung.  Ich  bin  nach  wie  vor  der  Meinung, 
daß  sie  nicht  wohl  als  bloße  Zufälligkeiten  otler  Versehen  aufgefaßt  werden  köntwn.  Eine 
Erklärung  würde  nach  der  Biehtung  hin  zu  suchen  sein,  daß  die  Persönlichkeit,  die  B oder 
die  Vortage  von  B herstelltc  oder  durch  einen  Schreiber  herstellen  ließ,  irgetul  einen  Grund 
oder  ein  Interesse  halte,  gerade  für  jene  zwei  Monate  die  Verhaiidtangen  der  Gcneral- 
kongregalionen,  die  sie  simst  ausließ,  aufzunehmen,  amlererseils  für  10  Wochen  die  Ver- 


• Dd.  m.  St,  .10:12. 

* lit.  II,  20,1,  22,  wo  das  fui  iw  fuit  geändert 
ist.  l'gt.  Merkle  a.  a.  O.  4H9  Anm.  G.  Per  ltd.  It. 
29,  21»  ff.  gedruekte  Abealt  sieht  nur  in  P;  wenn 

D*«lickf  Btich itsKt,  A k Ivn  X. 


Untier  l'nriantrn  aus  fi  an  ff  Ohrt,  so  ist  It  bloßer 
.Irhreihfrhler  für  P. 

• lU.  11,  SOI,  S.  Ud.  III,  S,  S.  II,  H.  dl,  2,1. 
d,l,S.  130,21.  157.20.  163,111.  Vgl.tturh  ll,502,H. 

• Ud.  III.  139,  27  ff. 
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hatullungen  des  Plenums,  die  sie  sonst  übenuthm,  auszulassen.  Ich  tvrmaii  mir  dieses 
Interesse  nur  bei  einer  PersiinlieJikeit  zu  denken,  die  über  andere  Protokollaufzcichnungcn 
schon  verfügte  und  die  nun  für  R aus  Brunel's  Protokoll  nur  das  übernahm,  iras  zur 
Krgänzung  jener  Aufzeichnungen  notieendig  tcar,  oder  (amlers  ausgedrüekt),  die  das  ausließ, 
was  ihr  aus  anderer  Quelle  zur  Verfügung  stand.  Eine  solche  Persönlichkeit  wäre  zu- 
nächst im  Kreise  der  Konzilsnotare  zu  suchen.  Es  müßte  ein  Katar  getvesen  sein,  der 
Protokolle  der  Ihjmtatio  pro  communibtts  mit  jener  einen  Lücke  von  2 Monaten  .schon 
seihst  besaß,  in  den  Generalkongrcgationen  und  Sessionen  aber  in  der  Regel  nicht  proto- 
kollierte und  während  jener  10  Wochen  ausnahmsweise  dazu  herangezogen  intrde.  Ein 
solcher  könnte  das,  was  R gelegentlich  mehr  oder  ausführlicher  als  P gibt,  aus  eigener 
Kenntnis  ergänzt  haben.  Man  wird  unwillkürlich  an  Bntmi's  näehsteti  Kcdbgen,  ilen 
schon  mehrfach  eneäkntcn  Thomas  Chesndot  denken,  uml  mit  aller  Zurückhaltumj,  die 
hei  solchen  Fragen  geladen  ist,  möchte  ich  die  Vmiiufung  wagett,  <laß  in  der  7’hat 
Chesnelot  das  TrerA",  dessen  mangdhafle  Abschrift  in  R rorliegt,  angefertigt  hat  Oller  hat 
anfertigen  lassen. 

Chesnelot  begegnet  uns  schon  sehr  früh  in  naher  Verbindung  mit  Brunet.  Dem 
Bericht  über  die  Session  vom  20.  Apnl  1432  läßt  R den  Text  des  Sessionsdekretes 

folgen.  Am  Schluß  desselben  heißt  es:  Sic  oignatum  Bruncti  et  T.  Cbesneloti  d.  h. 
dem  Verfasser  des  in  R überlieferten  H'iri'CÄ  lag  ein  von  Brunei  und  Chesndot  signiertes 
Exetnjdar,  wohl  eine  von  ihnen  laglaubigte  Kopie  des  Sessionsdekretes  vor.  Am  1.  Sejdember 
1432  erscheint  Chesnelot  in  Brunet’s  Protokoll  zum  erstenmal  als  dessen  Stellvertreter 
für  die  Protokollführung  in  der  Depidatio  fnro  eommunibus  *.  Stänilig  wurde  er  dort, 
wie  es  scheint,  seit  dem  20,  Oktober  beschäftigt;  denn  an  diesem  Tage  ipurde  er  zum 
Schreiber  der  DejnUation  eiuannt  Schreiber  wird  in  diesi.m  Falte,  da  Chesnelot  schon 
protokolliert  hatte  und  dir  Notarsivürde  besaß,  mit  Notar  glcichlmletdcnd  sein.  Wird 
doch  auch  Brunet  gelegentlich  als  erster  Schreiber  des  Konzils  bezeichnet  Am  1.  De- 
zember gethnkl  Brunet  zum  ersten  Mal,  ohne  daß  inzwischen  von  einer  besonderen  Be- 
stellung zum  Notar  etwas  verlaidet  hätte,  des  Chesnelot  als  Thomo  eocii  mei  am  13. 
Dezember  kommen  beide  in  der  Deputatioti  wie  gleichstehendc  Notare  neben  einamlcr  vor: 
petena  a nobia  Tlioma  et  Bruneti  inatrumentum  und  weiterhin  ist  öfter  in  Brunel's 
IVotokoll  von  Chesnelot  als  Kollegen  (aoeius)  die  Reile  Diß  während  der  Abwesenheit 
Brunel’s  im  Jahre  14.03  Chesnelot  sehw  Vertretung  übernahm,  d.  h.  nicht  nur  (wie  schon  bis- 
her neben  ihm)  in  der  Deputation  protokollierte,  sondern  auch  seine  Notariatsakten  rerwahrte, 
und  daß  seine  eigenen  Protokolle  aus  dieser  Zeit  in  P zur  Ergänzung  jener  Brtmet's 
benutzt  worden  sind,  wissen  toir  schon. 

Bedenken  gegen  nwine  Vermulutuj  können  sieh  daraus  ergeben,  daß  Clwsnelot's 
eigenes  Manuale  mit  Aufzeichnungen  über  die  Deptdalio  pro  eommunibus  jedenfalls  sjuiter 
bnjann  als  jenes  Bmnet's,  daß  man  also  crtrnrten  sollte,  R werde  für  die  erste  Zeit  das 
Brunelschc  Protokoll  auch  für  die  Deputationsrcrhandlungcn  ausschreiben , sowie  er  cs 
mtehher  vom  7.  Dez.  14.3.3  bis  .3.  Febr.  1434  ge.lhan  hat.  TK/c  das  I bergehen  zu  erklären 
ist,  läßt  sich  tmlürlich  nicht  mit  einiger  Swherheit  sagen.  Sehr  möglich,  daß  Chesnelot 
gleich,  als  er  sein  Amt  antrat,  die  bisherigen  Protokolle  der  Deputation  für  sich  kopiert 
hatte,  so  daß  er  sie  bei  Seite  lassen  konnte,  als  er  an  die  Bearbeitung  des  in  R erhaltenen 
Werkes  ging. 

' Ctmcilium  Jlasil.  ü,  lOH,  40.  • Kbend.  20ö,  .3. 

’ Ebend.  205,  4.  ’ Ehnid.  :i06.  9 114.3.3  Jan.  .3);  .390,  II  (Apr.  2S); 

• Ebend.  2.39,  4.  501.  9 fOti.  III;  UI.  9.  9 (14.34  .Fan.  161;  II,  9 

• llei  .Segoria,  «.  .Vo».  eone.  U,  III.3  (Dexanber  (Jan.  211;  44,  23  (.Vürx  12);  1.35,  .34  (Juni  261; 

1437).  157,  20  )JuH  23);  169,  16  (.tug.  6). 

• Däne.  Bat.  II,  28.3,  15. 
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Die  tweite  Handachrifi,  die  zur  KontruUe  der  Uandschriß  P des  Brunetschen  Proto- 
kolls zur  Verfügung  sieht,  ist,  wie  erwähtd,  eine  aus  Brunct’s  Nachlaß  stammende  Ab- 
schrift der  Concordat  a dominorum  de  duodeeim,  in  der  Pariser  National- 
bibl  ioihek,  M».  lat.  1509.  Haller  hat  die  Handschrift  im  1.  Hantle  des  Concilium  Basi- 
liense  ',  dann  im  Vorwort  tum  4.  Bande  • beschrieben  und  sie  für  die  entsprechenden 
Partien  des  Brunetschen  Protokolls  im  4.  Bande  als  Handschrift  „p“  kollationiert. 
Sie  enthält  Beschlüsse  ( Concordata ) des  Zwölferausschusses  aus  der  Zeit  vom  41.  April 
14H6  mit  einigen  Lücken  wohl  bis  tum  5.  Dezember  1437  ’.  Der  Zwötferausschuß,  aus 
je  drei  Vertretern  der  vier  Deputatiotien  eusammengesetzt , hatte  die  Aufgabe,  einerseits 
gewisse  Dinge  an  die  Depidalionen  zu  bringen,  also  deren  Beschlüsse  vorzubereiten,  on- 
derirseits  aber  vor  allem,  soweit  Übereinstimmung  wenigsterts  zwischen  drei  Deputationen 
erzielt  loar,  dieses  Ergebnis  festzustcllen  und  zu  redigieren,  worauf  dann  seine  Concor- 
data in  der  Generalkotujregation  vorgefragen  und  durch  deit  Präsidenten  formell  zu  Kon- 
zildtcschlOssett  erhoben  wurden. 

Die  erste  Frage  ist,  ob  wir  hier  eigentliche  Protokolle  des  Zwölf erausschusses,  ein 
Notariats -Manuale,  wenn  auch  in  Abschrift,  vor  uns  haben.  Das  ist  augenschein- 
lich nicht  der  Fall;  denn  zu  den  Konkordaten  ist  tutch  Haller  am  Bande  oder  in  Über- 
schrift lias  Datum  der  tleneralkongregation  angegeben*.  Wir  werden  also  nicht  in  die 
Verhandlungen  des  Ausschusses,  sondern  in  die  (Icneralkongrcgaticnt  versetzt.  So  wie 
dort  die  fertigen  Concordata  zur  Vortage  kamen,  sind  sic  dem  Notar  Brunct,  der  unsere 
Handschrift  für  sich  angelegt  und  mit  eigenhändigen  Bemerkungen  versehen  heU  r«- 
gänglich  gcicorden.  Häufig  sind  zu  den  Konkordaten  einer  Generalkongrcgaiion  einzelne 
Notare  gemmnt.  Man  wird  geneigt  sein,  diese  Angaben  zunächst  so  zu  verstehen,  daß 
diese  Notare  in  der  fraglichen  .Sitzung  des  Zwölferausschusses  protokolliert  und  dann 
wohl  auch  die  von  ihnen  protokollierten  Konkordate  in  der  Goieralkongrcgation  rorgetrageti 
habi-n.  Dann  wäre  aber  ein  außerordentlich  starker,  fortwährender  Wechsel  unter  den 
Notaretz  des  Zwölferausschusscs  erfolgt  *,  während  doch  einmal  um  dieselbe  Zeit  Michael 
Gtdleri  sich  ausdrücklich  als  Notar  des  Ausschusses  bezeichnet  ’.  Auch  sind  die  Kon- 
kordate, die  uns  als  die  des  Brunei  und  seines  Vertreters  ItousscUi  bezcichrtet  werden,  in 
dem  Protokoll  Brunet’s  (P)  ganz  in  dirsetben  U eise  aufgezeichnet  wie  alle  anderen, 
nämlich  unter  den  Verhandlungen  über  die  Gcneralkongregation,  in  tier  sie  zur  Vorbuje. 
kamen,  während  sie  doch,  wenn  Brunct  in  der  Sitztuig  des  Zwölferausschusses  proto- 
kolliert hätte,  in  seinem  Mamutle  der  Gawralkongregation  vorangehen  müßten.  Wie 
diese  Schwierigkeiten  zu  lösim  sind,  vermag  ich  nicht  anziujcbeti.  Vielleicht  tmren  alle 
Depidalions}iotarc  in  den  Sitzungen  der  Zwölfer  zugegen,  ohne  darum  doch  aUe  dort  die 
Konkordate  zu  protokollieren,  laul  einer  von  ihnen  wurde  dann,  unabhängig  von  der  Ein- 
tragung in  das  Notarialsmanuale,  die  Sache  des  Ausschußtwtars  blich,  mit  dem  Vortrag 
in  der  Gcneralkongregation  betraut. 


■ S.  lOf. 

> s.  vnif. 

* tH  de$i  ^SitxuMffsbericfilen  der  Wiener 
Akati.  XI,  ßogt,  daß  die  Ihndurhrifi  bh  xum 
13.  Dex.  reicht.  Haller  gibt  lid.  / !>.  tl  aU  letxtea 
Datum  den  28.  Xorember  an,  in  lid.  IV  S.  JX 
aber  den  5.  Ikxember.  Als  l)r.  Herre  die  Hand- 
äthrifl  rar  Jahren  bemdxen  trollte,  trar  sie  atts- 
gritrheH. 

* Oone,  Basil.  I,  10.  Aus  der  EfUtüm  selbst  in 
lid.  JV  leird  nicht  recht  deutlich,  daß  die  einxelnen 
Concortiata  im  Cod.  1509  ip)  Überschriften  mit 
dem  Datum  der  OeHeraikongregaiiott  hohen. 

* Haller  sagt  Bä.  l S.  W,  die  Uandschriß  sei 


5Mm  großtn  Teil  cfm  Brunei  selbst,  und  xtcar  reehi 
ßiiehtig,  xum  anderen  ton  einer  fremden  Hand  ge-- 
schrieben,  im  Vonrort  xu  lil.  IV S.  VIHaber  meinl 
er,  der  Kodex  sei  im  fortlaufenden  Zuge  gesrhrieben 
ton  xteei  Händen,  die  er  nicht  tdcnlißxieren 
wagt. 

* Innerhalb  4 Monaten  kommen  vor:  M.  Oalteri 
am  2S.  Juli  143H  {S.  225,  15),  Ditjulefist  am 
3.  August,  II.  Augitsi,  IH.  Ättgusi  (S.  232.  241. 
247),  Bruaoti  ot  RoosmoIÜ  pro  eo  am  7.  Sepl.  (S.  251), 
Soluerii  am  5.  Okt.  (B.  291),  I^dovicus  Scaoe  am 
16.  Sotember  (S.  334,  30). 

’ doniisi  duodeeim  miohi  M.  Galten  ooruudoin 
notauio,  o.  a.  0,  225,  15. 
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In  p hohen  wir  jedenfalls  eine  von  P uttabhättgige  Quellet  die  auf  die  in  der 
Generalkoftgregaliott  verlesetient  zu  den  Konzilsarchivalien  zu  rechnendat  Originalzettel 
zuruckgehen  wird;  einige  solche  sejxirate  Zettelt  wenn  nwh  wohl  nicht  gerade  die  Originale, 
sind  in  der  Handschrift  erhalten.  Die  Vergleichung  zwischen  1*  und  p ergibt  t daß  P 
im  großen  uml  ganzen  die  KonkordtUe  lückenlos,  bis  auf  die  Aushisswuj  Khedispensen, 
wiedergegeben  hat. 

In  der  Proiokoüiei'ung  der  Concordata  vollzielU  sich  bei  Brunei  übrigens  eine  Ent^ 
wickluttg  von  nwhr  summarischer  und  verkürzter  zu  wörtlicher  Wiedergabe.  In  der  ersten 
Zeit  icerden  innerhalb  der  Aufzeichnungen  über  die  Beschlüsse  der  (reneralh/ngregatüm 
die  Konkordate  cinge führt  mit  einer  Wendung  wie  Icctis  concordatis  orfrr  ähnlieh.  So 
bis  tief  in  das  Jahr  J4d4  hinein.  Dann  erst  Iwginnai  die  Ctmeordaitt,  IniUl  m'd  eigener 
Rubrik,  im  Worflatä  (hon  Silzungsprot^tkoU  cingereiht  zu  wcrib-ti.  Offadtar  benutzt  Brunei 
fortan  die  in  der  (Jeneralkongregatüm  rorgdegte  schriftliche  Aufzeichnung,  Zettel,  wie  wir 
sie  aus  der  IlatuMirift  p hmnen,  während  er  ursprünglich  vielleicht  die  Konkordate 
und  awiere  Beschlüsse  auf  Grund  des  mündlichen  Vttrtrags  protokolliert  hatte.  In  ein- 
zelnen Fälbm  trägt  er  die  Cmu^wdaia  in  seitt  3fanuale  ein,  ehe  sie  in  dir  Generalkongre- 
giüioH  Iwschbfsseti  tvurdrti,  ja  sogar  ehe  sie  zur  Verlesung  kamen,  ivenn  nämlich  die 
Beschlußfassung  oder  Verlesung  von  der  Tagesordnung  nltgesctzi  und  auf  eine  sj)ätere 
Geturalkongregation  vertagt  wurde  *.  Man  sieht  also  deutlich,  wie  ihm  die  iönciwdabi 
zur  Verfügung  gestellt  wurden,  ehe  die  Geueralkongregation  Beschluß  gefaßt  hatte.  Kur 
ganz  selteti  fehlt  ihm  dieses  Material  und  dann  Iwgnügt  er  sich  in  seinetn  IVolokoll  mit 
einer  Andeutung  des  Inhalts.  Daß  die  auffallend  eerkürzte  WiedergalK  der  Omcordata 
in  einigen  Geficralkongregationen  in  der  ThU  durch  derartigen  Mangel  an  Material  zu 
erklären  ist,  wird  Iwslätigt  durch  eüwn  Fall,  i«  dem  aucli  die  Konkordalssammlung 
Bruneis  (die  Handschrift  p)  eine  Lücke  hat  und  Brxmct's  Schreiber  dazu  bemerkt:  hic 
deficiunt  multa  concordata  Ludovici  ^caec  do  die  veneris  16  novembris  1436.  Eines  der 
fehk-^ulen  Conrjwdaia  ist  tler  Handschrift  p noch  auf  Iwsofuierem  Zettel  beigelegt,  und 
die  Vergleichung  mit  P zeigt,  wie  summarisch  Brunet  in  diesem  Fall,  da  er  offenbar 
dm  Wortlaut  Iwi  Abfassung  .seines  lYotiA^Ms  nicht  zur  Hand  halte,  zu  verfahren  ge- 
nötigt war. 

Zum  Schluß  dieser  an  BruniTs  Protokoll  auknüpfenden  Erörterungen  ist  noch  ein- 
mal auf  die  Frage  der  Kmitrolle  der  Vollständigkeit  utul  Zuverlässigkeit  des  Protokolls 
zurückzukmnmen. 

Die  Handschrift  R fällt  für  diese  Frage,  wie  wir  gcseheti  haben,  aus,  da  sie 
.selbst  tetztJich  auf  Bruneis  Prtttokollen  fußt,  die  Handschrift  p kotnmt  nur  für 
eineu  bcschränktm  Zeitraum  in  Betracht  und  i'or  allem  nur  für  einen  Teil  des  Stoffes, 
der  sich  dadurch  aus  allem  übrigen  hcraushebl,  daß  deis  Maicried  dafür  sich  am  be- 
ipiemsien  und  geschlossensten  darbot.  Wir  haben  aber  mich  andere  Quellen,  «wi  Bnuui's 
Aufzcichnutigcn  über  Qencralkimgregaltoneii  und  Sessiotien  zu  kontrollieren:  erstens  Doku- 
mente, auf  denen  sich  ein  Vermerk  findet,  daß  sie  in  einer  bestimmten  Getwmtktmgre- 
gatiott  zur  Verlesung  gekommen  sind,  zweitens  die.  Konzilschronik  Sigovia's,  in  der  Proto- 
kolle über  die  Plenarverhandlungcn , aber  aiwtcre  als  j^te  Bruneis,  benutzt  sind^,  und 


* .So  dm  Ktmkortiairn  tom  23.  Dnembrr  1434 
und  14.  Januar  14:i5,  die  erat  am  lA  Jamtar  he- 
»ehloaaen  uurden  mit  dem  Vermerk:  Et  fmnt  hw 
coneordsta  bodie  Ic>cta  ioserta  die  venoriii  14  folio 
procodeuti.  licet  Ula  die  nou  fuerit  coocluimm  saper 
cisdem  (III,  34  f.).  Die  Kani-onlate  vom  23.  De- 
xember  atehen  27S,  2Ü-281,  31.  I o»  ihnet%  wurde 
nur  eines  rerkümirt,  dann  terhinderie  ein  TumuU 


die  Verlrmng  der  übrigen.  Die  nnckatfoigenden  Kon- 
kordate stehm  dann  beim  14.  Januar  (2H6,  7-238, 15), 
und  der  Vermerk  ista  die  non  foit  conclusuni  NU[>er 
ipeis  concurdatis,  sod  die  martis  18  diett  monsis  con- 
dusa  fuerunt  siebt  nickt  im  Text,  sondert»  am 
liatu/e. 

» Vgl.  oben  S.  LXiV. 
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drittens  das  große  Material  von  sonstigen  Nachrichten  in  Korrespondenten  und  Auf- 
teichnutnjen  verschieilenster  Art  über  die  Konzilsverhandlungen. 

H n.1  die  erste  Gattung  dieser  Quellen  anlangl,  so  hat  Beckmann  tum  ersten  Male 
darauf  aufmerksam  gemacht  daß  Uuit  den  uns  erhidtenen  Lektionseertnerkeu  Briefe  (und 
ztoar  wichtigen  {lolilischen  Inludts)  in  Generalkongregatiotien  verlesen  sind,  ohne  ilaß 
Brunei  ihrer  Krivähnung  thul.  Da  die  Verlesung  solcher  Briefe  sonst  protokoUierl  wird, 
liegen  hier  fraglos  Lücken  der  Protokoll fiVirung  vor,  die  das  bisher  vielfach,  be- 
sonders auch  vom  Herausgeber  gehegte  Vertrauen  auf  die  gleichmäßige  Vollständigkeit 
dieser  Quelle  nicht  unerheblich  beeinträchtigm  müssen.  Scgooia's  Chronik  ist  nicht  so 
sehr  zur  Kontrolle  der  Vollständigkeit  des  Protokolls,  als  zur  Prüfung  der  Genauigkeit 
uml  Bichtigkeit  der  einzelnen  Angaben  zu  rencerten.  Wir  siiul  im  Laufe  der  Erörte- 
rmigett  über  die  licgislcr  schon  auf  ein  Beisincl  gedoßen,  bei  dem  eine  Vergleichung 
zwischen  Brunet  uml  Segoria  ergab,  daß  Brunei  einet»  wesetUliehen  Teil  eines  Bescidusses 
nicht  leiedergigebcn  uml  damit  ilas  Verständnis  des  ganzen  bcchiträchtigt  hat  *.  Eine 
genauere  Vergleichung  ist  nicht  unsere  Sache,  muß  rielmehr  weiterer  Forschutuj  über- 
lassen bleiben.  Von  sonstigeit  Quellen  hat  wiederum  Beckmann  die  von  ihm  luraus- 
gegebenen  Tagebücher  zur  Kritik  der  Brunetschen  Protokolle  herangezogen  Es  ergab 
sich  ihm,  daß  dort  in  einer  ganzen  Anzahl  von  l'uUen  über  Verlesung  von  Briefen  uml 
sonstige  Gevhehnisse  berichtet  wird,  von  deneti  Brunei  überhaupt  keine  Notiz  nimmt, 
und  daß  hie  und  da  beide  Quellen  über  den  Verlauf  einer  Generalkongrcgation  durch- 
aus verschiedene  Darstellungen  geben,  die  erst  in  ihrer  Vereinigumj  ein  Bibi  des  wirk- 
lichen Hergangs  schaffen.  Ob  nicht  übrigens  die  Verfasser  der  Tagebücher  doch  Gctegen- 
heil  hatten  Einblick  in  Protokolle  zu  nehmen  und  diese  gelegentlich  zu  benutzen,  möchte 
ich  noch  dahin  gestelll  sein  bissen.  Mir  scheiiwn  ihre  Aufzeichnungen  doch  oft  große 
Ähnlichkeit  mit  dem  Protokoll  Brunet's  und  dem,  das  Segovia  benutzt  hat,  zu  haben,  eine 
Ähnliehkeit,  die  mir  za  groß  scheint,  um  bloß  auj  der  Gleichheit  des  Stoffes  uml  aus  der 
Ähnlichkeit  der  Stellung  und  der  Voraussetzungen  zioeier,  sonst  von  einander  unabhängigen 
Berichterstatter  erklärt  werden  zu  können.  Eine  solche  Benutzung  kann  sehr  wohl  slatt- 
gefundet»  haben,  auch  wenn  die  Verfasser  der  Tagebüdier  fast  Tag  für  Tag  u»Uer  dem 
frischen  Eimlruck  der  Ereignisse  schrieben;  denn  wir  werden  uns  doch  die  in  Basel 
Versammelten  in  einem  reichen  geistigen  und  literarischen  Austausch  unter  einander 
steheml  zu  denken  haben.  Die  vielen  sonst  corhambnen  Mitleilungef»  unter  dem  be- 
sprochenen Gesichtspunkt  mit  Brumt  zu  vergleichen,  ist  eine  noch  ausstehende  krilisclte 
Aufgabe. 

Wird  es  nach  diesen  Ergebnis.sen  immerhin  gdtolen  .sein,  sich  tu  Brunet’s  Ih-oto- 
koUen  kritischer  zu  stellen,  als  tnan  unter  dem  ersten  Eindruck  dieser,  durch  Jahre  hin- 
durch fast  Tag  für  Tag  so  sorgsam  gemachten,  nücIUemeti  und  leidenschaftslosen  Auf- 
zeichnungen uml  ihres  amtlichen  Charakbrs  geneigt  war  zu  tun  *,  so  wird  man  sich  auf 
der  andere!»  Seite  doch  auch  vor  iUtertriebenem  Mistraua»  und  vor  Unterschätzung  der 
Quelle  hüUm  mtusen.  Die  große  Mehrzahl  aller  Vorgänge,  die  wir  aus  a!»derei»  Quelle»» 
kennen,  finde»»  »vir  doch  dort,  ico  ihr  Platz  ist,  bei  Bru»»et  verzrich»»ei , uml  auci»  die 
Genauigkeit  seiner  Angaben  wird  genule  in  den  ivcse»»tlicl»en  Pu»»klm  sehr  oft  durch  die 
Vergleichung  mit  anderen  Qticllen  bestätigt.  TKos  sich  durch  die  Kritik  ergeben  hat,  ist 
IM  Gru»»de  genomme»»  etieas,  »cos  man  von  vornherei»»  ungefähr  ericartcn  darf,  wem»  man 
„amtlichen“  Aufzeiehnunge»»  u»»d  „Protokolb»»“  nicht  »uit  einer  abergläubischen  Verehrmuj 


' Coneitium  hasiUcHse  V S.  A'K  »hü  Anm.  1. 

’ Vgl.  oben  S.  htl. 

* o.  a.  O.  S.  XfV  mit  Arttn.  3 itml  4. 

* Hotter  hat  atterdings  ron  rorttherein  betont, 
„daß  auch  da*  amtlichste  löotokoil  noch  »nit  Kritik 


lU  benut'.cn  ist,  ja  eietteicht  um  so  mehr,  »reit  e* 
amtlich  ist“  ((htne.  Basit.  II  S.  XIXt,  aber  er  hat 
dabei  doch  eine  atttlere  Art  ron  Mihtgctn  im  Auge, 
ata  ßne,  die  inxtciachen  naehgeiciesen  icarden  sind. 
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gegmitberslehi , — ja  ich  möchte  fast  sagen:  etwas  SelbsteerstäncUichcs.  Auch  teer  in 
der  Oigrnieart  GetegnihcU  hat,  amtliche,  ron  vcratiticort/ichcn  1‘crsoncH  Unterzeichnete 
Protokolle,  sogar  solche  öffentlicher  Körperschnflcn  genautr  nachzupriifen,  wird  sich  über- 
zeugen, daß  häufig  genug  wichtige  Vorgänge  übergangen  oder  unrichtig  wiedergegeben 
siml.  Die  vielfach  angenommene  absolub:  Beteeiskraß  derartiger  Protokolle  ist  nicht  viel 
mehr  ah  eine  fable  conrenue,  teie  überhaupt  die  unbedingte  Hurerldssigkeit  irgend  einer 
Art  von  Berichterstattung. 

Im  Begriff  diese  Erörterungen  abzusehließen  und  den  i'orausgehinden  Bogen  in 
Druck  zu  geben,  erhalte  ich  durch  die  Gefälligkeit  des  Herrn  Staaisarchirars  I)r.  Wacker- 
uagil  in  Basel  Einblick  in  ein  Bruchstück  des  Huglinschen  Protokolls,  auf  das  ick 
S,  LX  Anm.  1 im  letzten  Augenblick  noch  habe  vericcisen  können.  Dort  findet  sich 
über  die  Sitzung  der  DeputiUio  pro  communitms  vom  Montag  3.  Oktober  1440  berichtet, 
es  sei  beschlossctt , einen  Auftrag  zu  erteibni  domino  cAi'dinali  de  V'arambone,  qui  clignt 
sibi  do  qualibet  nacione  unum,  qui  cum  deputatia  aliarum  doputaciunum  liabcant  cullt* 
gcre  cx  pruüiocollis  nutariorum  hujua  sacri  ccmcilii  gestu  ejusdem  et  in  uno  vuluininc 
redigere,  Die  Nachridd  ist  für  die  Beurteilung  der  IVotokoltfrage  und  für  die  Kritik 
der  ganzeit  Überlieferung  ivn  großem  Inleressi:.  Sie  bestätigt  zunächst  einnud  in  schla- 
gendster IVeise,  daß  es  nicht  ein  Konzilsprotokoll,  nirid  ein  Sessiim.s-  oder  General- 
kongrigationsprotokoll,  nicht  vier  DiputationsprotokoUe,  smidern  nur  Prolokolte  der  Notare 
gab.  Sie  zeigt  uns  ferner,  daß  der  Beschluß  com  25.  Mai  1431),  die  Verhandtungen  der 
Sissiouen  und  Gencratkong regal iioun  zit  sammeln  mul  in  eine  gute  Darstellung  zu 
bringen  fgeata  tarn  in  aeaaionibua  publicia  quam  congrcgacionibua  generalibus  acta  ct 
habita  rcculligcnda  ct  in  bonu  dictaminc  redigendu^,  entweder  überhauj>t  nicht  im 
Sinne  einer  auf  den  Protokollen  bemhenden  Darstellung  aufzufassen  oder  aber  nicht 
zur  Ausführung  gelangt  ist;  dam  sonst  hätte  man  nicht  das.selbc  im  Oktober  1440  zu 
beschließen  brauchm,  oder  es  hätte  sich  ilamals  nur  um  eine  Eortsetzung  des  1436  be- 
gonnenat  Werkes  handeln  können,  was  in  dem  Beschlüsse  wohl  angedetdef  wäre.  War 
der  Sinn  des  Beschlusses  vom  25.  Mai  uns  zweifelhaft,  so  ist  der  BcsclUuß  vom  3.  Ok- 
tober 1440  tim  so  klarer.  Es  handelt  sich  um  eine  auf  ihm  Protokollen  der  Notare 
aufgebautr.  Konzilschronik,  nicht  um  eine  Sammlung  von  Aktenstücken,  wenn  solche  auch 
vielleicht  mit  verarlnitet  werden  sollten,  und  nicht  um  ein  „offizielles  Protokoll“,  sondern 
um  eine  Darstellung  der  „gesta  concilii“,  für  die  die  Protokolle  Hauptguellc  waren.  Ob 
dieser  Beschluß  zur  Ausführung  gekommen  ist  und  ob  die  offizielle  Konzilsehronik  die 
Darstellungen,  die  wir  kamen,  Iwcinflußt  hat,  ist  eine  Frage  für  weitere  ipicllenkritischc 
U ntersiwhungm. 

e)  Notarittlsakten  und  „Acta  Concilii“,  Von  der  Betrachtung  ebr  Proto- 
kolle müssen  wir  uns  noch  einmal  rückwäiis  wenden  zu  den  AJden  und  Itegislern.  Ein 
sicheres  Ergebnis  unserer  Prüfung  der  Protokoll  - Frage  scheint  mir  zu  sein,  daß  dat 
Protokollen  oder  Manualen  der  Notare  Dokumente  im  allgimicinen  nicht  cinverleibt  wurden, 
weder  die  Texte  dir  Vollmachten,  Briefe  und  Akten,  die  in  den  .Sitsuugm  zur  Ver- 
lesung kamen,  noch  die  Konziksschriiben,  die  dort  be.scldossen  wurden,  noch  endlich  die 
Notariatsinstrumente,  die  auf  Grund  der  Vcrlumdlungen  und  Besehlüssi'  von  den  Nolarai 
selbst  angefertigt  wurden.  Nur  ganz  ausnahmsiccis/;  sind  solche  bei  Jlugliu  dem  Proto- 
knH  eingereiht,  und  nur  ganz  ausnahmsweise  fimlat  sie  sich  bei  Brunei.  So  lange  tnhen 
der  Pariser  Handschriß  des  Brunelschen  IbrotokoUs  nur  der  Cod.  Ueginae  1017  vorlag, 
konnte  man  zweifeln,  ob  nicht  die  dort  anfänglich  so  zahlreich  aufgenommenen  Aktenstücke 
dem  Origimd- Protokoll  entstammen  und  nur  in  Brunel's  privater  Abschrift  atuuji la.sscn 
sind.  Nach  Vergleichung  mit  dem  Huglinschen  Original- Manuale  liegt  kein  Grumt  mehr 
vor,  in  dieser  Beziehung  eine  Abweichung  der  Pariser  Hamlschriß  vom  Original-l'rotokoll 
zu  vermuten. 
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IMhten  die  Kottsihniciarc  die  Texte  nicht  in  ihre  Manualia  ein,  so  führten  sie 
doch  sicher  Ilandhücher  oder  Itcgister  über  die  von  ihnen  ausgcfertigfeit  Instrumente. 
Auch  ein  solehes  Handbuch  haben  wir  durch  Ilugiin  kennen  gelernt,  die  Handschrift  im 
liischS fliehen  Archiv  tu  Solothurn,  in  die  er  die  Konzepte  seiner  irährend  der 
Gesandtschaltsrcise  entstandenen  Instrumente  eingetragen  hat  Solche  Handbücher  ron 
XotariatsakU'n  scheinen  auch  in  den  von  lirunet  herrührenden  Mss.  lat.  1495  utul  1502 
der  Pariser  liibliothek*  zu  stechen.  Huglin  seihst  nennt  siin  Handbuch  Acta  in 
riaf^o  Grecic  ct  ad  Conatantinopolim.  Hier  wird  der  Ausilriwh  „Acta“  also  im  Simw 
rinejs  Konzepiregisters  für  ausgegebenr  Kotarinlsurhundcn  gebraueht. 

Es  ist  sehr  wesetUlich  für  die  Auffassung  vieler  Textstellen,  sowohl  getegentlieher 
Eneiihnungm  wie  atwh  wiehtigT  Hes/hlüsse  des  Konzils  über  das  Kanzbi-,  Ilegistratur- 
umi  Kotariatsii'csen,  festznstellen,  ob  der  Attsdruch  „Acta“  nml  „Acta  eoncilii“  einen  genau 
umschriebenen  technischen  Sinn  hat.  Daß  er  ganz  allgemein  für  die  TluUen,  die  Ver- 
Immllungen  des  Konzils,  gebraucht  und  daß  in  diesem  Sinne  von  den  „Acta  ct  gcsla 
coneilii“  geschrieben  wird,  versteht  sich  ron  selbst.  Aber  wo  ihn  die  im  ßeiriebe  der  Ge- 
schiille  stehenden  Konzilsmitgliedcr  auf  Konzitsarchivalien  anwemlcn,  wie  steht  cs  da  mit 
der  Dedcutung?  Müssen  wir  bei  „Acta“  immer  wie  bei  Huglin  an  den  Auslauf  denken? 

Schon  erwähnt  htdßCn  leir,  daß  Drunet,  einer  der  KonziLsnotare,  selbst  sein  Ib'otokoll 
als  Acta  cnncilii  Baailiensia  bezcichiwt.  Er  mag  dalwi  den  allgemeineren  Sinn  des  Wortes 
in  Gedanken  gehabt  lutlun,  da  er  ja  dinselhen  Titel  auch  seinm  Kolleklanceiibündin  gab. 

Wichtiger  aber  schon  und  interessanter  ist  es,  daß  lirunet  in  .seinem  Protokoll  vom 
14.  Mai  14H2  einen  Prokuralor  für  die  Kontrolle  seiner  Vollmachten  auf  die  „Acta“ 
des  Notars,  elwn  lirutwt's,  verweisen  läßt.  Die  Stelle  laiUel^:  magistcr  Ouillormua 
Chauveli  proenrator  ccclcsiarum  collegialarum , prout  da  mandato  fccit  fidcin  ex  actis 
meis.  Es  kann  wohl  kein  Zweifel  über  die  Auffassung  dieser  Stelle  bestehen : der  Notar 
Brunct  führte  ein  Ibgi.stcr  der  beim  Konzil  oder  bei  seiner  Deputation  oder  bei  ihm  jwrsün- 
lieh  eingercichten  Vollmachten,  wie  kurze  Zeit  nachher,  am  20.  Juni,  die  DeptUatio  pro 
eommunibus  über  die  Anlage  solcher  Vollmachts- Register  Resclduß  fußte*.  Hier  siml 
also  fraglos  mit  eien  „Acta“  Dokumente  und  ehren  Register  gemeitU,  die  zum  Einlauf 
und  nicht  zum  Auslauf  gehören.  Der  Zusammenheing,  in  dem  der  Attsdruck  gebraucht 
wird,  Sftriehi  elafTer,  eleiß  er  etls  h’rminus  technicus  galt. 

Dezzu  kommen  aber  noch  zeihlreiche  amlere  Stellen  aus  Rrunefs  Protokoll,  in  denen 
entweder  Personen,  die  im  Konzil  als  Gesanelte  oder  Sachicalter  auftrctni  oder  die  Pro- 
motoren,  die  über  die  Korrektheit  eles  Verfahrens  zu  welchen  hatten,  forihrn,  gewisse  Doku- 
mente oeler  auch  die  Konstatierung  gewisser  Ihatsachen  sollen  zu  den  Akten  eles  Konzils  ge- 
nommen  werelen:  qaod  hujusmodi  mandata  redigerentur  in  actis  coneilii  oeler  requisi- 
verunt  nus  notarios,  ut  littera  inseratur  in  actis  coneilii  oder  proposicionem  hujusmodi 
in  actis  redigi  per  notarios  Manchmal  wird  ilas  Ersuchen  ganz  etlhjcnwin  aus- 
gcsprochcn,  manchmal  richtet  cs  sich,  wie  die  angeführten  Stellen  schon  zeigen,  sjteziell 
an  elie  Notare.  Maiwhmal  wird  damit  vcrbunelcn  das  Ersuchen  um  Anfertiejung  von 
Notariatsinstrumenten : promotores  pecierunt  redigi  in  actis  ct  de  hiis  tot,  quot  fuerunt 
ncccessaria,  fieri  instrumenta  *,  manchmal  fehlt  ein  derartiges  Begehren.  Manchmal  ist 
nur  allgemein  von  den  acta  die  Rede,  manchmal  von  den  actis  coneilii.  Gemeint  ist 


‘ Vgl.  obm  Ä LVII.,  Iteßontlpr»  Amu.  .9  und  G. 

* Cjint'iltMm  Htuü.  I,  7. 

* Conciltum  Jiasil.  //,  312,  34. 

* VgL  oben  aS.  XLVn. 

‘ Cütirilium  liasil.  II,  335,  3 7 unter  drtn  IG.  Ja». 
1433.  Em  handfit  sich  um  die  Vollmacht  der  Ilm- 
»ititchen  Oc»andtm. 


• Ebenda  II,  33S,  27  tmtcr  dem  19.  Jan.  3433 
betr.  die  littera  patens  »Iherencic  d.  Kom.  rogia. 

’ Ebenda  fl,  324  , 25  unter  dem  2ß.  Jan.  1433. 
E*  handelt  fieh  um  ei$te  Ibyipoftilion  des  Ilttsfiltffheu 
OcMtidten  I\(er  I^yne. 

" Ebfnda  fl,  375,  12-13  unter  dem  27.  mrt  3433 
betr.  i'ropositionen  für  den  KartHnal  ron  Bologna. 
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offenbar  immer  das^rlhe.  Es  icird  durch  diese  Stellm  betciesen,  daß  fteim  Konsil  Ettfisier 
cingelaufener  Akt4^\  geführt  wurden ; denn  bloße  Erwähnung  iw  den  bekannten  1^‘0- 
tokollen  kann  nach  der  Ausdrucksweisc  verschiedener  Stellen  nicht  gemeint  sein.  Und  ebenso 
zeigen  diese  Stellcti,  daß  für  diese  Register  offiziell  der  Ausdruck  Acta  concilii  gebraucht  irurde. 

Daß  in  sie  die  Dokumente  nur  auf  besotuieres  Verlangm  aufgmotnmcn  umrden, 
folgt  daraus  f daß  dieses  Vcrlangeti  in  Einzdfüücn  eigens  gestellt  wurde ^ natürlich  noch 
nicht.  Es  kann  das,  da  die  Gretizen  für  die  Aufnahme  gewiß  reclU  unsicher  waren, 
eine  bloße  Vorsichtsmaßregel  getcesen  sein. 

Attch  sagen  unsere  Quellenzeugnissc  über  die  Zusammensetzung  dieser  Acta  nur 
das  ehie  Positive,  daß  Schriftstücke  tY>n  jener  Art,  wie  sie  in  den  Einzelfällen  in  Frage 
kommen,  darunter  auch  Erklärungtn,  Reden,  Feststellungen  zu  diesen  Akten  genommen 
teurdefi,  nicht  aber,  daß  die  Akten  ausschließlich  aus  solchen  Sachen  bestanden.  Möglich, 
daß  zu  ihnen  mit  dtw  Einlauf  auch  Dokumente  des  Auslaufs  geirrten, 

Ftmer  wird  nicht  ganz  klar,  wo  diese  „Ada  concilii**  geführt  wurden.  Da  die 
Promoioren  und  die  inieirssenten  sich  häufig  direkt  an  die  Notare  wcndeti,  liegt  cs  nahe, 
anzunehmen,  (hiß  diese  nicht  nur  in  Jetten  bestimmten  Fälleti,  sondern  überhaupt  immer 
den  „Akt  aM/>«ne/*Micn “ oder  das  Dokument  „zu  den  Akten  zu  nehmen**  hatten.  Dann 
ist  es  aber  nach  ^lem,  was  wir  sonst  wissen,  nicht  unwahrscheinlich,  daß  ihnen  auch 
die  Vcncahrufig  dieser  Aklett  anheimfiel,  mit  anderen  Worten,  daß  die  „Acta  con- 
cilii**  zum  großen  Teile  Notariatsakten  waren,  und  daß  cs  sich  auch  mit  diese 
handelte,  wenn  den  Notaren  zur  Pflicht  getnacht  wurde,  heim  Verlassen  des  Konzils  ihre 
Akten  auszuhändigen.  Man  könnte  daran  denken,  daß  m eittetn  der  Pari.siT  Codices, 
die  aus  Brunefs  Nachlaß  stammen,  Ms.  lat.  15625,  .solche  amtlichen  Akten  enthalten  sind, 
aber  die  Abweichungen  von  der  chronologiseheti  Ordnung  sjyrechcti  d(ujegen  *. 

Fs  wird  von  erheblichem  Interesse  sein,  diese  Frage  weiter  zu  verfolgen,  und  rid- 
leicht  wird  es  von  Nutzen  sein,  den  Bestand  der  uns  erhaltenen  Dokumente  zu  ver- 
gleichen mit  der  Liste  jener,  von  denen  wir  durch  Brunet's  Protokoll  wissen,  daß  sic  zu 
den  Akten  des  Konzils  genommeti  wurdm  *,  um  festzusicllen,  ob  diese  Stücke  an  hesiimmtrn 


* Vgl.  UNteu  S.  LXXVI  Ziffer  .9». 

* Fs  aeim  hier  dir  mir  hrhanrU grtmrdrnru  t<irllrn 

nus  lirunrt'a  IVatukoH  xusamtnrfigerlrUt,  die  meislai 
im  Fegiater  der  Hallersrhrn  Ausgabe  unter  Hasel, 
Konxil,  Aeta.  7m  den  sehan  xiiierten  rier  Stellen 
komtnen  noeh  folgende  hinxu : 5f  3.  Febr.  1433  beir. 
Propoaitioti  dea  Huaaitiaehen  Oeaandlen  I^ter  I\iyne : 
i]uam  promotures  |>ecierunt  rcdigi  io  actis  concilii 
(Cone.  liaaü.  II,  333,  21-221.  — 3)  3.  April  1433 
betr,  Verbot  an  die.  Kurialen,  dir  Kurie  sw  rtrlaaaen : 
promotor  rciuisivit  [ Vorl  tandem]  rodigi  in 

acti«  [Vorl.  acripüa]  (l.  e.  379,  24-25).  — 7)  2ß.  Juni 
1433  brtr.  Appellation  der  kurfürstlichen  Gesandten: 
petentes  instnim.  ete.  et  eandem  appell^ioncm  in> 
seri  in  actis  hnjus  sneri  wncilii  ad  |>en>-  f^i  mein, 
per  nos  nutarios  etc.  fl.  r.  437,  29-22).  — 3)  3.  Juli 
14.13  brtr.  Verlesung  it>«  Dekreten  der  .3.  Session 
des  Konstanxer  Konxils:  rier  I*romotoren  de  dicta 
lectura  pwiorunt  fiori  instrumenta  etc.  et  ea  redigi  in 
actis  sacri  concilii  etc.  (l.  e.  442,  10-11;  ähnlich 
l.  e.  443,  5-Gt.  — 9)  10.  Juli  1433  betr.  Fonicritng 
Xierier  lYomotoren  an  die  päpsll.  Gesandten  um 
Vetrlage  eines  ,,mnnd:itum  plrnr  ndhesio- 

nis**  und  qnod  in  actis  concilii  per  nos  iiotarios  re- 
digerentur  requisieiones  hnjnsmodi  ot  de  hoc  nos 
notarii  ad  por|).  rci  niem.  conficeremos  Instnim. 


ete.  (l.  c.  4(0,  6-10).  — 10)  31.  Äug.  14.13  betr.  Pro- 
test des  liisrhofs  ron  T^rigueux,  tler  |>etnit  pro  ae 
ot  sibi  adhorontibu.s  instnim.  de.  a nobis  n<»taHLs 
etc.  ipsamqne  protestacionem  rodigi  in  artia  concilii 
//.  e.  172,  12-14).  - 11)  17.  Okt.  1433  betr.  Hilfe 
des  procurator  fidei  Xieolaus  Amiei  um  Maßregeln 
gegen  einen  „eodieellus  in  modum  bulle  a/Huttoliee 
eonfeetus^*:  requirens  hanc  stipplicacionem  n*digi  ad 
acta  ot  desu|»cr  fiori  puiOica  instnimonta  fl.  e.  507,. 
G-S,  rgl.  50G,  24^-27^).  — 12/  27.  Okt.  1433  betr. 
Besehluß  über  Aufsehuh  der  Suspensiot}  des  Papstes. - 
de  quibus  prumotores  iiecionmt  instrumontum  ot 
redigi  in  actibus  ooocilä  fl.  e.  512, 1-2).  — 13)  29.  April 
1435  Mr,  Vemerisung  des  Magdeburger  Proxesses 
durch  den  Papst  ans  Konxü:  de  qua  remissiono 
promoton's  pecierunt  insori  in  actis  concilii  ete.  et 
insti'umontum  ad  fut  rei  mein.  (l.  e.  III,  37G. 
4-6).  — 14)  S.  .Juni  1435  betr.  Änttrori  des  Frx- 
bisthofs  ton  Tarent:  quam  ros|K>nsiuaom  dodit  pro> 
motor  - - - nobis  notariis  in  sacri  concilii  regi>^ 
strandam  (l.  e.  412,  17-18).  — 15)  29.  .Utli  1435  betr. 
lyotest  ron  sieben  Hisehufm,  quod  protestacio  daia 
ete.  non  iionahir  .apud  acta  sacri  concilii,  nisi  prius 
n^strata  apud  eadom  acta  protostaciono  nuper  facta 
per  dominum  Conchcnsein  (1.  e.  458,  27-30).  — 
16)  9.  Oiä.  1432  betr.  Dank  der  Franxösisehen  Oe~ 
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SieUcn  vereinigt  üherlieferi  shul.  Vielleicht  komnU  man  damit  der  Rekonstruktion  der 
„Acta  canrilii**  eiicas  näher. 

f)  Frozeßregister  und  Frozeßproiohollc,  Es  ergab  sich  aus  der  Gestal- 
tung der  Gest^häfte  beim  Konzil  wie  bei  jcilcm  großni  uml  venoickelien  Organismus  voti 
selbst,  daß  eine  Anzahl  von  Spvzialngisicrn  SpezialpndokoUcii  zu  führtm  waren.  Es 
wird  iukwtrlich  gelhufm,  sie  alle  festzustellen,  wenn  ich  auch  nicht  bezweifle,  daß  ?» 
dem  erhaltenen  Queümmafcrinl  noch  manche,  biäier  nicht  genügend  Iwachide  Uinweise 
auf  derartige  einstige  Bestandteile  des  Konsilsfirchivs  vorhaiulen  sind.  Aws  düsen  Sjwzial- 
rrgisiem  treten  Iteratts  als  besonders  hedcutungscoll  ßir  die  Kmzihthäiigkcit  und  als  be- 
sonders zahlreich  die  I^ozeßngister. 

Sie  sind  mich  Art  von  Froiokollen  geführt.  Es  gibt  ihnen  aber  nicht,  wie  Itei 
den  früheren  Protokollen,  die  Person  des  Notars,  smidem  die  Sache,  der  Prozeß, 
die  Einheit. 

Der  leichtigsie  aller  beim  Konzil  geführten  Prozesse  war  der  Prozeß  gegen  Papst 
Eugen.  Von  ihm  ist  uns  eine  Rcinschriß  des  Registers  oder  Protokolls  im  M».  lat.  1511 
der  Pariser  Naiionalbibliothek  erhalten,  für  dt'ssen  Besehreihung  ich  Dr.  Beck- 
manns Notizen  folge.  Es  ist  ein  Pergamentband  von  102  gezäJdten  Blättern,  denen  noch 
4 leere  folgen.  Der  modente  Lederhand  trägt  auf  dem  Rücken  die  Bezeichnung  Processus 
contra  Eugenium.  Der  Kodex  ist  Abschrift  des  vom  früherni  Kotxzilsnotar  JUichatd 
Galteri  geführten  1*rozcßprotokoUs.  Dasselbe  beginnt  am  26.  Juli  1437  mit  der  Em- 
.vlzung  der  mit  dem  Prozeß  betrautefx  Konzilskommission  und  schließt  fol.  103*  mildem 
7.  Oktdwr  1438.  Darauf  folgen  io\.  1 03  1 ÜG  ^ rfrci  unbcschricbinc  Blätter;  die  Absehrifl 
scheint  nicht  roUständüj  zu  sein.  Auf  (o\.  107*  Iteginnm  die  Zeugenvernehmungen  24.  März 
14H8  bis  9.  März  1439  (fol.  154“).  Nach  einer  unbeschriebenen  Seite  (fol.  154^)  fdgm 
fol.  155*-162*  wieder  Zeugenverhöre,  mirkwürdigerweisc  vom  29.  bis  30.  Juli  1437,  olt- 
schon die  Kotnmissiofi  erst  am  26.  Juli  eingesetzt  ivurde.  Die  Frage,  oh  die  Jahreszahl 
1437  etwa  verschrieben  ist,  haben  wir  nicht  unlersticht.  Bis  fol,  101  • ist  das  Protokoll 
eitles  j&lm  Tages  von  Midaicl  Galteri  unter  zeichnet,  später  fehlt  das.  Es  wird  sicher- 
lich der  Mühe  wert  sein,  dieses  Prozeßregister  einmeä  gvtiancr  zu  würdigen. 

Eine  Anzahl  sonstiger  dirariiger  Begister  finden  sich  i»  (7er  Universitätsbiblio- 
thek zu  Basel.  Haller  hat  sie  im  1.  Baude  seines  Concilium  Basilinise  verzeichnet'. 
Es  sei  hier  lediglich  auf  diese  Zusammenstellung  vendesen;  denn  wir  hatten  keine  Ver- 
anlassung, uns  näher  mit  den  Bändm  za  Itest-häffigen.  Wohl  zweifellos  sind  sie,  ictnigstens 
zum  Teil,  Origimdreste  des  Konzilsarehivs.  * 


Mndlen  für  die  Bemühungen  des  Konxits  um  den 
Friedett  in  FVonkrekh:  |»romotoO‘8  huju«  »acri  con- 
ciHi  petHtfrant  et  re^iuisiverunt-  • Oildimcm  de  V^arriH  - ♦ 
|io>thonotarium  ot  dos  notartus  - •,  riuatecms  premusta 
in  actis  > • coocilii  Oidigorenm»  oc  sibi  et  uIUh  habere 
Tolentibus  unam  et  plura  oooficeremos  iustrumeuta 
ß e.  538,  35-39).  — 17)  19.  Hex.  1435  belr.  Fnt- 
srheidung  des  Kotnih  XU  Ounslen  des  Ktekien  ron 
.ilbi:  promotorcK  pecienint  hnjuamudi  w'nteiiciam 
in  actis  concilii  rodigi  otc.,  potentes  instrum<‘ntum  etc. 
il.  e.  599,  17-18).  — 18}  10.  Vehr.  N3H  beir.  Briefe 
der  Vtrtchler  gegen  Wulram  ron  Miirs  und  für 
ktuioif  ron  Ih'epholi:  fuimos  hNjiitsiti,  nt  in  aedis 
ooncilü  registmrentur  (l.  e.  IV,  40,  20-27}.  — 
19)  II.  Mai  1436  bHr.  Ordula  der  jn'ipsit.  Kardinal- 
legaten und  .inOrori  ^s  Konxils  auf  sie:  donnni 
potmoton«  {lecierunt  hujuamodi  codulam  et  re> 
spoDsiuDom  redigi  in  netts  [ Vorl.  scriptisj  (l.  c.  131, 
n««t«ck«  ketehataft- Akt*n  X. 


31-32}.  — 20)  25.  Mai  1436  betr.  Beriekt  des 
Hechnnten  ron  S.  Florin  in  Ktbletn  über  Friedens- 
rerhandlungeu  xtrisehen  Bisehof  nml  Hiirgersrhafl 
ron  M'ürxburg:  pi^uratur  fisoalis  odacionoin 
redigi  in  actis  eW.  (1.  e.  148,  14).  — 21)  30.  Jtdi 
1436  beir.  Anhevrt  des  Konxils  an  die  Franxösi- 
srhen  (IrsamUm : qua  quidem  res[ioiiiiione  > • • facta 
ot  ]<‘cta  )iroino(oo*s  aauri  coihmIü  ex  eisdem  faidis 
et  K'ctis  ]>ocicrunt  ca  redigi  in  actis  concilii  et  ex> 
indt»  (ieri  publica  instrumenta  (l.  c.  228,  19-21}.  — 
22}  5.  .Vor.  I4.'l6  betr.  Ansage  eitter  Versammlung 
der  Konxilsmitgtieftrr  i$u  Hont  dntrh  den  Kartliual- 
legatm:  Hugo  Rarardi  uoiniuo  prumoturis  prohmta* 
tus  cst,  quod  hujusmodi  conv(‘iicio  non  prejudicot 
ordinacionibos  concilii « inio  peciit  quod  hojusmodi 
iiHlulain  iofrascriptain  (</.  t.  die  Ansage]  redigerem 
in  actis  concilii.  de  quibus  etc.  (l.  e.  321,  8-10). 

• 8.  3. 
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g)  Rechnungen  und  Reehnungsbüeher.  Es  versteht  sich  von  seilst,  daß 
beim  Konsit  die  finansieUen  Angelcgettheiten  einen  starken  archiealischen  Niederschlag 
von  Abrechnungen  und  auch  Rcchaibiichern  erzeugt  haben  müssen.  Eine  interessante 
Abrechnung  mit  vier  Florentiner  Firma  der  Alberti  hat  sieh  in  ein  Supplikenregister  ver- 
irrt (tnan  sieht  nicht,  was  die  Veranlassung  dafür  war)  und  ist  von  Haller  rerolfenl- 
licht  worden 

Dafür,  daß  man  sich  nicht  mit  Abrechnungen  auf  einzelnen  Blättern  begnügte, 
sondern  eigene  Reehnungsbüeher,  Kammerregistcr,  anicgte,  was  übrigens  auch  ohne  ausdrück- 
liche Beglaubigung  als  selbstverstämllich  aniunehmcti  wäre,  haben  wir  das  Xevuptis  des 
Segoria,  der  sich  auf  den  über  raciooum  tune  cainorc  concilii  beruft  *.  Irgend  ein  Über- 
rest eines  solchen  Rechnutigsbuches  der  Koniilskämmerei  ist  bisher  nicht  zum  Vorschein 
gekommen. 

2.  Dekret^amnilungen.  Wir  gehen  nun  über  zu  jenen  Handsehriflen , bei 
denen  die  Frage,  ob  sie  zu  den  Überresten  des  Konzilsarchivs  zu  rechnen  sind,  nicht  in 
Bdracht  kommt.  Massenhaft  sind  die  Schriftstücke,  die  in  Basel  einliefen  und  von  dort 
ausgingen,  in  Abschriften  verbreitet  icorden,  sei  es  aus  kirchlichem  oder  fmlitischem,  sei  es 
aus  rein  literarischem  Interesse.  Am  stärksten  teurdcti  davon  die  feierlichsten  Kumlgebutigen 
der  Synode,  die  Sissionsdekrele,  getroffen.  Kaum  gibt  es  eine  Bibliothek  mit  Ilamlschriften 
des  15.  Jahrlnimlerts,  in  der  nicht  „Decreta  concilii  Basiliensis“,  einzeln  oder  in  Samm- 
lungen, anzutreffen  wären.  Bald  nachdem  das  Konzil  beschlossen  hatte,  drei  offizielle 
Exemplare  der  gesammelten  Dekrete  in  Basel  zu  hinterlegen,  ließ  es  sich  auch  angelegen 
sein,  für  möglichst  kostmlosc  Verbreitung  dieser  seiner  Kundgebungen  zu  sorgen  Es 
sollten  fortan  die  Dekrete  taxfrei  von  alUn  Schreibern,  auch  tpcitn  sie  nicht  zu  den 
Konzilsschrcibcrn  gehörten,  auf  jedennamis  Verlangen  kopiert  wirdtn  dürfen,  und  Kopien, 
die  von  den  Notaren  mit  den  Originalen  verglichen  tnul  unterschrieben  waren,  sollten 
hdlicrt  und  ohne  weitere  Registraturgebühr  verabfolgt  werden,  nur  daß  die  Notare  für 
die  Vergleichung  mit  den  Originalen  bis  zu  einem  liuhlen  für  die  gesamten  Dekrete,  bis 
zu  2 Schiüingtrn  für  die  einzelne  Sessimi  bereehncti  durften.  Zugleich  tctirde  der  Be- 
schluß über  Beschaffutuj  der  amtlichen  Exemplare  erneuert. 

Da  für  unsere  Publikation  die  Sessiondekrete  fast  gar  nicht  in  Betracht  kommen, 
hahett  wir  uns  um  denn  Handschriften  atwh  im  allgemeinen  nicht  weiter  gekümmert, 
wethr  um  Originale,  die  in  den  Archiven  bewahrt  werden,  noch  um  Einzclhand- 
schriftm  und  Sammlungen  in  den  Bihliotheken.  Die  vielen  Handschriften,  die  zu  dem 
einzigen  im  vorliegenden  Bande  abgedrukten  Sessionsdekret  (nr.  396  vom  22.  Januar  1433) 
aufgeßhrt  siml,  machen  deshalb  auch  durchaus  nicht  den  Anspruch  auf  Vollständigkeit 
urul  geben  noch  nicht  entfernt  eine  Vorstellung  von  der  Mettge,  die  sich,  auch  mit  Be- 
schränkung auf  das  15.  Jahrhundert , zusammen  bringen  ließe,  trenn  man  systematisch 
wie  für  unser  soustiges  Material  sammeln  wollte.  Immerhin  mag,  wer  sich  für  die  Frage 
interessiert,  den  dort  verzeichneien  Ilamlschriften  mwhgehen. 

Auf  einige  Handschriften  von  Dckretsammlungen  (in  Genf  and  in  Paris),  die 
möglicherweise  als  amtliche  Exemplare  oder  als  direkte  Ableitungen  solcher  in  Betracht 
kommen  können,  haben  wir  oben  bei  Besprechung  der  Archirüberre.stc  himjiwiesen  Die 
von  Cralbc  bemttztr  Handschrift  in  Kues  wird  in  der  Übersicht  der  Drucke  bcsjtrochen 
werilen  *.  Hier  sollen  nur  noch  einige  Angaben,  die  sich  gerailc  darbieten,  folgen 

Der  Cod.  Vatic.  4IH8  in  Rom,  ein  Pergamentband  von  06  gezählten  mul  6 leerett 
Blättern,  enthält  die  Dekrete  der  ersteit  32  Sessionen  bis  ztim  24.  März  14.38,  laut  Selduß- 

' Zritsehrifi  f.  Grteh.  d.  Oberrheim  X.  F.  IG,  • Vgt.  S.  UII  u.  LV. 

2.13-24Ö.  • Vgl.  Druekt  Ziffer  S. 

* Mo».  Conc.  II,  221.  • Vgl.  auch  die  Xoliten  über  die  Handschriften 

* Concilium  Basil  IV,  21,  Iff.  unter  Ziffer  II.  W*.  14. 
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hemerkung:  collatioDatum  cum  originalibus  decretis  per  me  Oliiselberfum  Karoli  notarium 
sacri  coucilii  et  concordat. 

In  dtm  unten  kurj  hespyechenden  Samnudhand  Brw\et's  ms.  lat.  15625  der 
Pariser  NationaJlbibliothfh  * enthäU  die  zu  Anfang  ful.  1*ÖÖ  stehmde  Dekrelsammlung 
von  Brutui  kollationierte  und  untersehriehene  Kopum.  Bemerkenswert  ist,  daß  Brunei 
unter  dem  Dekret  der  erstem  Session  bemerkt  Ad  i*clacionem  magistri  Radulphi  SupientU 
hujus  soci'i  concilii  notarii  Bruneti  notarius,  während  er  sonst  einfach  zeichnet  Bruneti 
nutarius,  und  einmal  fol  43**  bei  der  74.  Session  Datum  per  copiam  collacionatam  per 
DOS  Bruneti.  Mitten  im  Tcjct  der  31,  Session  vom  24.  Januar  1438  brieJd  die  Summ- 
lung  ab.  l’m  dieselbe  Zeit  muß  Brumt  Basel  verlassen  haheti. 

Die  Baseler  Handschrift  A lll  44,  Decreta  concilii  Basiliensis,  umfaßt  die  tvn 
Michael  Galtcri  beglaubigten  Äbschriflm  der  ersten  42  Sessionen  bis  zum  9.  A%igust 
7442.  Thomma%  hat  in  den  Gott.  Gel.  Anzeigcti  * darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  dem 
Dekret  der  ersüm  Session  ein  Bericht  und  eine  erzählende  Einleitung  vorangehl,  die 
übereinstimmen  mit  dem  Bericht  des  oben  hesprocheneii  Cod.  Keginae  1U17,  dtr  in  seinefi 
sfHitcreti  Partieti  i'on  Brunct's  Protokollen  ahhiingig  ist.  In  den  meisten  amleren  Dekret^ 
Sammlungen  fmdti  sich  vor  dem  Dekret  der  1.  Session  die  bekannte  Einleitung,  die  doch 
wohl  der  offiziellen  Sammlung  entnommen  ist. 

Ein  Gegenstück  zu  diesen,  entweder  feierlich  ausgestatteten  oder  einheitlich  ge^ 
schrifhenen  Sammlungen  ist  der  Wiener  cod.  ms*.  5429,  eine  Papierhandschrift  von 
727  Blättern  in  Pcrgctmmteinbnml.  Der  Kodej',  betitelt  Djcrcta  concilii  Basilecnsis,  etU~ 
hält  fol,  8-Ü9  eirw  Sammlung  von  Scssionsckkrctcn,  verbunden  mit  anderen  rertcarulten 
Schriftstücken,  Briefen,  die  an  dfts  Konzil  gerichtet  sind,  Beschlüssen  der  Germanische 
Nation  usw.,  gelegentlich  auch  Stücken  rein  lokalen  Inlcrcssc.s,  die  aber  bei  den  Sessionen 
tiiufeordtui  sind,  chronob>gisch  fortschreitend,  wohl  ohne  Lücke  bis  zur  32.  Session  vom 
24.  März  7438.  Vorn  uml  hinten  fol.  1-7  uml  fol.  121-127  f'fol.  120  fehlt)  sielten  andere 
Schrift.stÜ4‘ke,  außerhalb  der  Sessiomfolge  und  ohne  chronolttgischc  Ordnumj.  Was  uns 
rorlicgt,  ist  also  keine  eigentliche  Dckrctsammlung , aber  doch  datlurch  von  dm  meisten 
konziliaren  Aktensammlumjm  untcrschU’dcn,  diß  die  Anordnwuj  nach  Sessioneit  dtis 
Gatize  hclwrrscht,  und  insofern  den  Dckrctsammlungen  näherstehend,  eigentümlich  (dwr 
besomiers  dadurch,  daß  diese  .^tmmlung  zum  Teil  aus  einzeltum  sclbsiäudigvn  Stückm 
zusiimmaigesctzt  ist.  Zwei  Stücke  tragen  eitte  Adresse.  Auf  detn  cinm  fol.  19-20  heißt 
es  Detur  magistro  Ilugoni  Don-c  utriusque  juris  doctori,  auf  dem  atukren  fol  31^  gatiz 
äktdich  Preaentetur  BastT««'  magistro  Ilugoni  Dorre  utriusque  doctori.  Auf  dem  Dekret 
der  8.  Session  ist  bemerkt:  Legatur  ad  intellectum,  quia  nondum  cum  originali  auscultata 
propter  festiuum  portitoris  reccssum  Von  (br  10.  Session  an  ffol  32^  kommm  EnizeU 
blättcr,  Siegelspurcn , Verschickungsschnitte  und  Adrc&ten  nicht  mehr  vor,  wohl  aber  tweh 
Vcrwei.swujcn  und  andere  Banetkungm.  GleicJ*  zu  Anfang  fol.  32*  erscheint  in  einer 
sobhett  Notiz  magister  Hugo  etc.  alter  promotorum  sacri  concilii;  doch  ist  (bimit  Hugo 
Barardi,  einer  de$'  7*romotoren  des  Konzils,  ganeiut.  Hugo  Dorre  war  Vertreter  der 
Sfteiercr  Kirche  m Basel  Durch  Bischof  lialstn  kam  er  in  Kurlrivrische  Dien.ste. 
Er  ist  UM  im  12.  Bande  (kr  Iteichstagsakkn  als  Verfasser  einer  Denkschrift  btgi'tpwt. 
Wir  schc^i,  wie  er  .sich  m Basel  die  Dekrede  und  amierc  Schriftstücke  verschafft,  wie  er 
sie  seinem  Auftraggeber  zusciulet  und  wie  sie  draußen  zu  einer,  von  Session  zu  Sessioti 
forischreiiemkn  S<tmmlung  g*'ordnct  werdm.  BTr  dieser  Auftraggeber  war,  kann  ich  nicht 
angebai.  Am  nächsten  Hegt  es,  an  das  Speierer  Kapitel  zu  dinkm;  aber  ob  von  Speicr 
später  die  Handschrift  tuteh  Wwn  gelangt  sciti  kann,  teeiß  idi  nicht. 

* Vgl.  tmlnt  S.  hXXVi.  im  Register  unter  Hugo  Spiretuis.  Der  magiüter 

’ Jnhrg.  161  (1899),  994.  Hugo  Hl  46,  36  ist  aber  trohl  als  promotor  eoncilii 

* Vgl.  Cbneilium  Basil.  II,  578,  32  und  Bd.  III  au fiu fassen,  also  Hugo  Barardi. 
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lohnen  dürflc  es,  non  den  Dekreten  einmal  eine  handliche,  kritischen  Anforde- 
rungen entsprechende  Separatausgabe  zu  reranstaUen.  Die  alten  Drucke  genügen  nicht, 
und  in  der  geiealligcn  Masse  der  Chronik  des  Seguvia  sind  sie  /asl  unzugänglich. 
Es  wären  dann  aber  nicht  nur  Bibliotheks- Handschriften,  sotulern  auch  Orighuile  aus 
Archiven  heranzuziehen. 

3.  JHe  Sammlunyen  Dlerre  Hrunet'n.  Die  Pariser  yationalbiblio- 
thek  verwahrt  neun  Cotiiccs,  die  aus  dem  Nachlaß  des  Konzilsnotars  Pierre  Brunet  ( Petrus 
Bruneti)  stammen.  Es  siiul  die  Mas.  lat  1195.  15UJ.  1509  1512.  15623-15627.  Eine 
kurze  Beschrcibuiuj  von  ihnett  allcit  hat  Haller  im  ersten  Bande  scitws  Kouzitsivcrkes 
gegeben  '.  Vizrschialene  von  ihium  luiben  uns  schon  beschäftigt,  vor  allem  die  Mas.  15623/24, 
enthaltend  dir  Brunetschen  Protokolle  uiul  int  Xusammenhang  damit  auch  1509,  die 
Handvhrift  der  Coneordata  *,  dann  weiter  1495  und  1502  mit  Notariat.sakten,  Konzeptett 
za  Notariatsinstrumenten  * und  endlich  auch  15625  wegen  der  darin  u.  a.  etMallencn 
Sammluiuj  mm  ,'iessionsdekreten  * wul  leegcn  der  P'rage,  ob  in  den  übrigen  Bestandteilen 
des  Bandes  Beste  der  von  den  Notarett  geführten  Acta  concilii  rorliegen  *.  Über  die  Bände 
1512  und  15625-27  wäre  noch  Einiges  zu  .sagen.  Voti  15626,  der  für  den  vorlinjenden 
10.  Band  sehr  wichtig  ist,  hat  Dr.  Herre  im  Eohjenden  eine  ginaue  Beschreibung  ge- 
geben, währciul  ich  für  die  übrigen  llandschri/lcn  unseren  ivr  Jahrett,  meist  von  Dr.  Beck- 
mann gemachten  Notizen  folge. 

a)  Ms,  lat  1512  ein  Papirrlsind  von  IHS  Blättern,  enthält,  wie  schon  Haller  be- 
merkt hat,  eine  nach  Brunel's  Material iett  in  Arra.s  ungelmjte  Sammlung.  Es  siiul  zum 
Teil  Abschriflen  von  Brunel's  eigener  llatul  oder  der  seines  Schreibers  Abi.ratuler,  die  von 
Brunet  an  das  Kapitel  zu  Arras  geschirki  wurdat,  teils  attch  Abschriften,  die  in  Arras 
selbst  nach  den  von  Brunet  geschickten  Stücken  angefertigt  wurden.  Auch  ein  Brief 
Bmnet’s  an  das  Kapitel  ist  eingeklebt.  Es  sind  Sehri/tstücke  der  verschiedensten  Art, 
Konzilsdckrctc,  an  das  Konzil  gerichtete  Schreiben  und  andere  Korrespondenzen  in  diesem 
Bande  rereinigt,  das  erste  (nach  llr.  Beckmanns  Notizen)  vom  7.  Dezember  H3I,  das 
letzte  vom  15.  Oktober  1435  (üü.  Session).  Die  grüßte  Zahl  ist  wohl  aiü’  den  Jahren 
14311  und  1433,  also  aus  der  Zeit  des  vorliegenden  Bamles. 

b)  Mb.  lat.  15625  ein  Papierkodex  von  361  Blättern  setzt  sich,  wie  auch  schim 

Haller  mitiert  hat,  aus  vier  Bestanilleilcn  zuseimiwn:  Teil  1 flol.  1-91,  wovmt  l'ol.  89  91 
leer)  enthält  die  Dekrete  der  ersten  31  Sessionen*.  Teil  3 /'lol.  92-113,  woran  l'ol.  103- 
113  lesr)  enthält  Schreiben  aus  dem  Jahre  1437,  die  meisten  vom  Juni  bis  Sei>tcmber, 
alle  zum  Einlauf  des  Konzils  gehörig  uiul  alle,  laut  Lektionsvermerken , in  Gcneralkon- 
gngationen  zwischen  dem  34.  Mai  und  33.  Ikzcmbcr  verbsen,  im  großen  und  ganzen  (aber 
nicht  durchweg!)  in  der  chronologischen  Ordnung  der  Virk.suiujsb'rminc.  Teils  ("fol.  114- 
1 33,  wovon  fol.  1 1 4 * und  fol.  133'’  leer)  hat  ähnlichen  Charakter.  Es  sind  vorwiiyend 
eingelaufene  Schriftstücke,  datiert  vom  September  1435  bis  Oktober  1436,  zur  Verbsumj 
gekommen  zwischen  7.  Jamuir  1436  und  13.  Januar  1437,  auch  annähenul  in  chrono- 
logischer Ordnuiuj.  Dazwischen  aber  steht  l'ol  125  auch  ein  am  5.  April  1435  verlesenes 
Stück  aus  dem  Jahre,  1434,  unil  es  folgen  ihm  fol.  126  zwei  Konzilslndlen  vom  6.  August 
und  31.  Oktober  1436.  Teil  4 (Toi.  134-261,  wovon  fol.  258*-261*  leer)  weicht  nach 
Zusammenhang  und  .4nordnung  stärker  von  dem  relativ  einheitlichen  Charakter  der  beiden 
vorhergehenden  Teile  ab.  In  der  großen  Mehrzahl  sind  es  allerdings  auch  Stücke  des 
Elinlnufs  niw  den  Jahren  1435-1437,  virlescn  im  Konzil  von  Ajtril  1435  bis  November 
1437,  im  großen  ganzen  atwh  chronologisch  an  einander  gereiht;  aber  die  Abweichungen 
von  der  Zeitfolge  um!  die  inmitten  des  Einlaufs  vorkommendmi  Konzilsbullen  sind  zahl- 

* Concilium  Basil.  I,  7-11.  • Itesgl.  S.  LXXV. 

’ Vgl.  oben  3.  LXVII.  * Drsgl.  S.  bXXll. 

■ IJtsgl.  3.  .\UX  u.  LX.XI.  • Vagi.  S.  LXXV. 
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reicher.  Es  finden  sich  öfter,  sowohl  im  wie  im  4.  Teil,  persönliche  Xolhen  Brunet's 
über  Kollntionierunij  der  Bullen  tisio.  ‘ Wie  diese  Obersichl  zeigt,  hietel  der  Band  sehr 
viel  für  unseren  11.  und  12.  Baiul  und  ist  dort  auch  stark  henutzt  worden. 

*c)  Ms.  lat.  1&62C,  eine  Papierhand.sehrift  ron  285  Bliiltem,  hat  auf  der  äußeren 
Rürkseite  des  Berga mcnttwischlages  die  roii  einer  zeitgenössisrhen  Hand  lurrnhrcnde  Auf- 
schrift Acta  uoncilii  generalis  Basiliensis  pru  Bruneli  nutariu;  darunter  steht  ein«  nirM 
mehr  mit  Sicherheit  Icsltare,  im  16.  oder  17.  Jahrhundert  geselirichcne  Bemerkumj  Die 
Handschrift  hol  am  Anfang  12  unhrschrichene  wnt  unfoliuwte  Blätter.  Dann  folgen,  in 
10  Lagen  eingeteill,  ron  denen  die  erste  16,  die  letzte  48,  die  anderen  hald  24  hald  26 
Blätter  enthedten,  die  foll.  1 266  mit  Akten  de.s  Konzils  aus  der  Zeit  rinn  März  1431 
bis  zum  März  1435.  Sie  sind  von  einer  nmlerncn  Hand  unter  Kichtberneksichtigung 
tsm  drei  Blättern,  die  aus  der  sechsten  Lage  hcrausgesehnitlen  simi,  mit  1-26:1  foliiert. 
Die  Laijen  hohen  die  gleichzeitige  Zählung  A bis  K.  Es  ist  jedoch  inüglieh,  daß  der 
Burhstahe  lier  ersten  Lage,  dessen  untere  Hälfte  weggeschnitten  ist,  L und  nicht  A ge- 
lesen werden  muß.  Die  Ijuge  wäre  dann  twim  Heften  rcrschcnilich  an  den  Anfamj  statt 
an  den  Schluß  der  Sammlumj  geraten  i da  sie  Aktenstücke  aus  dem  Juni,  Scjitemher  und 
Oktotwr  1433  und  aus  dem  Februar  und  April  bis  August  1434  enthält,  so  ist  diese 
Vermutung  ziemlich  naheliegend. 

Das  nun  folgemle  Blatt  264  ist  ein  Einzclblatt.  Es  enthält  auf  der  Vorderseite 
Articuli  prepositi  in  concilio,  super  quibus  est  deliberanduni,  auf  iler  Ilüekseite  tlie  Adresse 
Puur  roessieurs  du  chapitro  d'Arras  umt  ebetula  in  der  unteren  Ecke  einen  uideserlichen 
Namen.  Adres.se  und  Karne  siml  em  derselben  Harnt  wie  die.  Aktenstücke  auf  fol.  1-263 
gesehriilKn.  Man  wird  mit  Fug  uiul  Recht  folgern  dürfen,  daß  dies  die  Hand  Brunet's 
ist,  eine  t'olgerung,  deren  Richtigkeit  auch  durch  die  Dbercinstimmung  der  Schriftzüge 
mit  der  Unterschrift  Brunet's  unter  NotarüUsinstrumenten  und  in  offiziellen  Sammlungen 
der  KonziLsdehrete  bestätigt  wird. 

Die  foll.  265-27Ü  sinet  wieder  unbeschrieben;  ebenso  fol.  271*.  Auf  fol.  271*  steht 
eiiw  Copia  decreti  rcductiouis  Orecorum  in  concilio  Florentinu  missa  illustrissimu  domino 
duci  Burgundie  per  dominum  episcopum  Morinensem  uiul  auf  fol.  272‘*  ilas  Unions- 
dekret rom  6.  Juli  1439,  Beule  Aktenstücke  siml  zwar  gleichzeitig  geschrieben,  ats.r  rott 
einer  Hand,  die  wahr  mit  der  Brunet's  noch  mit  der  von  fol.  261*  identisch  ist.  Das 
Schlußblatt  ist  unlwschricben  und  un foliiert. 

Die  Reihenfobje  der  auf  fol.  1-263  stehendi.’n  Aktenstücke  ist  keine  ehronotogische. 
Es  scheint  aljcr,  als  hals-  Brunet  die  Absicht  gehabt,  sie  tunlichst  in  der  Fohje  einzu- 
tragen,  in  der  sie  in  der  Oencratkvngnyation  des  Konzils  zur  Verlesung  gekommen  waren. 
Streng  eingehaltcn  ist  jedoch  dieser  Urumlsatz  nur  bei  den  auf  der  5.  Lmje  (kl.  95-118^ 
stehenden  Stücken. 

tl)  Ms.  lat  15627  ein  Papierbaiul  von  284  Bbittcrn,  bisteld  aus  einzehwn  Stücken 
bzw.  größeren  Lagen,  aus  denen  er  erst  s/xibr  zusammengebunden  ist.  Daher  fimlen  sich 
viele  leer  gebliebene  Seiten.  H'o.s  der  Band  enthält  ist  zum  Teil  der  direkte  Nieder- 
schlag der  Konzilsterhandlungim,  probikijlarischc  Aufzeichnmujen , Konzepte,  direkt  an- 
gefertigte Kopien  usw.,  überwiegend  aies  den  Jahren  1433-1438,  einzchws  aber  auch  von 
1432  und  1433.  (Vgl.  im  übrigen,  wie  zu  alten  diesett  Handschriften,  Hallers  Angidien.) 

*4.  Sammluny  des  Alejcitndre  Lemaire.  Neben  Brunet's  Sammlungen 
und  iuslssimtUrc  neben  den  lAien  näher  besehriebeiun  Kwlrx  15626  tritt,  obwohl  nicht 
ganz  so  umfangreich  wie  diese,  dexh  völlig  gleichwertig,  eine  Sammlung  von  Korresism- 
denzen  wul  Dekreten  des  Konzils,  Gesaiultsehatisinstruktioniu,  päjistiichm  Bullen,  Beden 

* Mfhrmai.»  hptßt  es,  daß  die  Abtchrifl  mü  dem  * Die  Hetnerkung  iatdei  imhr$eheinlich  MaDdatoriu 
Original  rerglieheH  sei.  Über  KoUationierung  mit  disotto  170. 
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u.  a.  m.,  die  der  früher  im  Kloster  Auchin  befindliche  Cod.  243  der  Sladlbiblio- 
thck  in  Douai  euthült.  Es  ist  ein  starker  Foliant  von  äSii,  richtiijer  5S9  Biattem; 
denn  Blatt  1 7,  auf  dem  der  Schluß  des  Oclcitsbriefes  der  Stmlt  Basel  für  die  Kouzils- 
bcsufher  rom  1.  September  1131  stand,  und  die  Blätter  499,  513,  514  und  518  fehlen  uiul 
außerdem  sprimß  die  Foliieruny  von  524  auf  520  über,  ohne  daß  zteischeu  beiden  Blättern 
eine  Lücke  teäre.  Die  oberen  Blattränder  namrnttich  der  ncciten  Uäl/le  des  Bandes 
haben  durch  Fcuchtiykeit  sehr  gelitten;  gegen  den  Schluß  hin  sind  auch  Teile  der  Ränder 
abgerissen,  besonders  bei  den  Blättern  532-535.  Blatt  b'ib  ist  zudem  in  der  Mitte  dureh- 
Ivchert. 

Der  auf  dm  oberen  Rand  von  fol.  1 * mit  roter  Tilde  geschriebene  Titel  des  Bandes 
lautet:  Acta  ' concilii  Basilicimia,  pro  nmgna  /Hirte  videlicet  liltcre  luissivc  ct  proposi- 
ciuncs,  proul  seountur  »mMiidum  rccollcctioiiem  scriptorU.  In  diesem  Schreiber  vermuten 
U'ir  den  Schreiber  Bruuet's,  den  Chorherrn  von  St.  Peter  in  Douai  Alcjaiulre  Lcinairc. 
Von  ihm  würde  dann  die  ganze  Handschrift  mit  Ausnahme  von  fol.  51)5- 512,  die  von 
einer  anderen  gleichzeitigen  Haml  gesehrhben  sind,  und  außerdem  die  Foliierung  herrühren. 

Auch  in  dieser  Sammlung  herrscht  keine  chronologische  Ordnung;  ebensowenig  hißt 
sieh  ein  Streben  des  Sammlers  irkcnum,  die  sich  über  die  Zeit  vom  Beginn  des  Konzils 
bis  zum  März  1430  erstreckenden  Akten  mich  den  Verlcsungsdaten  za  ordnen. 

Die  Beziehungen  Lemaire's  zu  Briinet  legen  natürlich  die  Frage  luihe,  ob  ihm 
nicht  etwa  dessen  größere  Sammlung  als  Vorlage  gedient  habe.  Die  Antwort  hat  unseres 
Erachtens  rerneinend  zu  lauten.  Wir  ivollen  dabei  kein  großes  Gewicht  auf  die  in  dem 
idwn  erwähnten  Titel  enthaltene  Erklärumj  des  Schreibers  legen,  ilaß  er  die  Akten  selbst 
gesammelt  habe.  Alwr  wir  machen  darauf  aufmerksam,  daß  die  in  der  Regel  undatieden 
Formulare  für  Briefe  des  Konzils,  die  Brunct  in  sinne  Sammlung  aiifgctuimmen  hat,  im 
Cod.  213  fast  durchweg  fehlen  uiut  daß  ferner  die  Reihenfolge  der  Aktenstücke,  wenn 
man  rim  ein  /»mr  Fällen  absieht,  die  sich  tdnsr  redit  gut  auch  auf  andere  Wnse  er- 
klären htssim,  im  Cod.  243  eine  atuhrc  ist  als  bei  Brunct.  Auch  das  wird  zu  beachten 
sein,  daß  der  Cod.  243  versehicticne  Stücke  enthält,  die  sich  nicht  in  Jlrtinel's  Sammtiimj 
ßnden.  Um  zwei  nahe  liiyeiule  Beispiele  heraH.szugreifen , verweisen  wir  auf  die 
Briefe  K.  Sigmunds  an  das  Baseler  Konzil  vom  ä7.  Juli  1432  und  vom  21.  Juni  1434, 
die  wir  im  vorliegenilen  Bande  unter  nr.  273  und  in  BamI  11  unter  nr.  224  milteilcn. 
Wir  geben  zu,  daß  Iwmaire  diese  Stücke  selbständig  von  andersweher  eingefügt  Imbcu 
könnte.  Aber  es  bleiben  dann  immer  noch  die  beidm  anderen  Punkte.  Denn  man  wird 
iloeh  nicht  aunehmen  köniwn,  daß  Iwmairc  der  Brunetsehen  Sammlung  ganz  wdlkiülich 
bald  hier  bald  da  i4n  Stück  entnommen  uml  die  Reihenfolge,  in  der  die  Stücke  dort  mil- 
geteilt sind,  absichtlich  geändert  haben  sollte.  Zu  der  letzteren  Maßregel  würde  ihm 
jeder  Grund  gefehlt  haben,  da  er,  wie  schon  gesagt,  keine  chronologische  Ordnung  der 
Akten  anstrebte. 

Wir  haben  also  in  dai  Sammlungen  Brund's  und  Dmaire's  offenlmr  zwei  Samm- 
lungen vor  uns,  die  völlig  unabhängig  con  einander  sind.  Wir  habioi  sie  auch  als  gleich- 
wertig twben  einander  bemdzt. 

**3.  JHe  literarische  Ilinterlassennchaft  Johanns  eon  Rugnsa. 
Johann  von  Ragusa  war  Dominikaner,  und  seine  lilirarischc  Hinterlassenschaft  ist  aus 
dem  Eigentum  des  Baseler  Dominikanerklosters  in  das  dir  Universitätsbibliothek 
zu  Basel  gekommen.  Es  ist  za  scheiden  zwischen  den  lilerariscluu  Arbeiten  Johanns 
zur  GesiMchte  des  Konzils  and  sciiwn  für  uns  in  erster  Linie  zu  berücksichtigenden 
Akten-  und  Brief  Sammlungen. 

* Die  kursie  gedruckten  Worte  und  Wortleile  des  Titels  sind  eon  uns  ergänU,  da  die  eine  Hälfte  des 
oberen  Randes  ton  fol.  1 abgerissen  ist. 
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Der  literarischen  Arbeiten  sind  drei:  1)  Initium  et  jjrosecutio  concilii  Basi- 
liensis,  nach  einer  gleicheeiliyen  Kopie  im  Cod.  A.  I.  32  fol.  J67*-247*  der  Univ.-Bihl. 
zu  Basel  herausgegehen  }'<tn  Pahtckg  in  dm  Monummia  Conciliomm  gencralium  saec. 
Tom.  I,  2^131.  Die  nicht  roU*  ndHe  Schrifl  mlhult  die  Vorgeschichte  des  Baseler  Konzih 
— • tw  allem  eine  ausfi'ihrliche  Darstellung  des  Konzils  von  Siena  — und  die  Gesrhiebie 
des  Konzils  selltsi  nur  bis  zum  IfK  November  1432.  Die  zahlreich  inseriertm  Briefe 
sind  in  uns4rem  20.  Bande  herangezogen  uxo'den. 

2)  Trnclatus,  (piomislo  Bohemi  rcducii  sunt  ad  nnitairm  ecelesie,  nach  einer  gleich- 
zeitigen Kopie  tn  demselltcn  Cod.  A.  I.  32  fol.  379*- 473**  herausgcgebcti  von  Palacky  in 
den  Mim.  C-onc.  gener.  saec.  25,  Tom.  I,  231 -284.  Auch  diesis  Werk  ist  nicht  vollendet, 
Stmdern  reicht  nur  bis  zum  20.  März  2433. 

3)  De  modo,  quo  Greci  fuernnt  reducendi  ml  ecclcsiam  per  concilium  Ba.siliense, 
nach  einer  gleichzeitigen  Kopie  in  dem  unten  noch  zu  eneiihnenden  Cod  E.  I.  1 ^ 
fol.  125*- 153*  ha’ausgegeben  von  Haller  i»i  Conedium  Basiliense  I,  332-364.  Auch 
diese  Arbeit  ist  nicht  fertig  getvordefi;  sie  reicht  vom  Januar  1433  bis  zum  Mai  2435. 

Die  Akten-  und  Briefsammlung  des  Johann  von  Hagusa  ist  erhnlUn  in  den 
drei  Codd.  E.  I.  1*,  E.  I.  und  E 1.  l’.  Der  erste  enthält  457,  der  zweite  528  und  d*r 
dritte  496  Blätter.  Soweit  ihr  Inhalt  die  Zeit  des  Baseler  Konzils  Iwtrifft,  umfassen  sie 
die  Jahre  1432-2442;  nur  der  letztgenannte  Kodex  enthält  Stücke  bis  zum  Jahre  2448, 
die  mich  dem  Tode  Johanns  von  Hagusa  (2443)  ro»  anderer  Seite  hinzugefügt  sein 
müssett.  Alle  drei  Kolianlen  haben  modernen  Eiubaml  und  den  motlernen  Titel:  „Gesta 
concilii  Basiliettsis  (umtpilaia  a Johanne  de  llagusio  I (hzw.  II  u.  III).  Ex  bibliotheea 
Ih^acdicatomm.**  Der  Inhalt  der  Bände  ist  von  uns  m Band  X-XII  rulfaeh  aus- 
iplwuiei  worden  uml  wird  tweh  weiterhin  für  Bd.  XIII ff.  reiches  Material  bieten.  Vgl. 
über  die  Schriflm  und  Sammlungen  Johamis  von  Hagusa  auch  Hallers  Bemerkungen  im 
2.  Bande  des  Coneilium  Basiliensc  ’ und  eine  Abhandlung  K.  F.  Joctze's  *. 

Die  KonzÜHchronik  des  Johannes  von  Segovia,  Es  kann  nicht 
unsere  Aufgalte  sein,  ausführlich  von  diesem  gewaltigen  irerAr  hier  zu  handeln.  Es  ge- 
nügt, im  allgemeinen  auf  die  lehrreichen  AhhamUungen  J.  Hallers  tm  2.  Bande  des  Con- 


' s.  ts-ia. 

* Ä*  F.  Joriie,  über  tleu  Tyaetofwt  de  ixtiiieiitnu; 
liijheuii/rum  Johatitht  rmt  Itagusa  (Feiigatte  für  K.  Th. 
r.  Ilrigei,  Münehen  VHKi,  S.  I7Q~J95).  Joeixe  iiußert 
S.  ist  die  Atisiehl,  ftagutia  habe  in  der  ttreiten 
Hiitfte  reines  Werkes  eine  sehr  bedeiäsame  Quetle 
hrrangexogen,  nämlich  „die  rersrhiedenen  Iteferate, 
die  Johann  ron  (Jeilhausen  (Xüinch  ron  Maulbronn} 
über  seine  Thatigkeii  auf  drund  schrifllieher  Auf- 
xeiehnungm  rw  der  Oencralrermmmlung  dm  ä«m- 
xils  erslatleie**.  Urlrachtcl  man  die  Brurhslüeke 
näher,  die  liagusa  mder  lieruftmg  auf  des  Johannes 
ron  Manlhrottn  sehrißliehe  Darstellung  mitteilt,  so 
•rirrf  man  bemerken,  daß  diese.  liruehstüeke  nicht 
etira  mit  den  im  Komit  erstalieten  liefrraten  •.«- 
sammenfnllen , daß  rielmehr  innerhalb  dieser  detn 
Jnha$mes  ron  Mauibrnnn  enllehnlm  [ktrstellangen 
dir  Thalsnehc  der  Berichterstattung  enrnknt  mul 
dann  treiier  in  der  Kru'ihlung  fortgefahren  trird. 
Es  scheint  mir  daraus  herrorxugehen,  daß  Johannes 
wn  hiaulbronn  eint  hisUtriselte  IkirsieUung  seiner 
(Jesandtsehaßen  geschrieben  hat  utul  daß  diese 
Sehriß,  nicht  die  Reden,  die  (jttäle  Ragusa's  uar. 


Inhalilieh  werden  sieh  diese  Sehriß  und  die.  im 
Kouxil erstatteten  Berichte  natürlich  gederkt  haben.  — 
Daß  Johanns  ron  Ragusa  Darsteilung  xum  großen 
Teil  wiUilieh  mit  Brunet's  I*ro(okull  übereinstimmt, 
hat  Jodxe  mit  Recht  berrorgehoben.  Nimmt  man 
an,  daß  die  Protokolle  der  rersrhiedenen  Nolare  über 
Oeneralkongregatimien  durch  l'erständiguttg  xtri- 
sehen  Unwn  oft  fast  gleichen  Wortlaut  erhielten,  so 
braucht  cs  nicht  gerade  Brunet's  IVotokoil  gewesen 
XU  sein,  das  Ragusa  benutxt  hat;  denn  er  berichtet 
nur  über  üeneraihingrrgntionen;  über  Vorkommnisse 
in  der  Deputatio  pro  rammunihus,  in  der  d^teh  die 
lUihmmsaehe  aiwh  öfter  rorkam,  sagt  er  kein  Wart. 
Freilich  tearen  die  Henarrerhandlutigen  wichtiger 
wie  die  Depulationssiixungen,  aber  irenn  Ragusa 
Brunet's  I*rotokoU  ausgeschrieben  hatte,  wie  Joeixe 
meint,  so  hiüte  er  doch  rielleieht  gelegentlich  irgend 
eiteas  aus  der  Drputation  mit  aufgenommen.  Viel- 
leicht  ist  es  richtiger,  anxuwhmen,  daß  rr  in  die 
Aufxeiehnungen , deren  ungeßihren  Winilaut  die 
Notare  nach  den  (Jcneralkongregatifmen  unter  steh 
eereitdforien,  Eifutieht  nehmen  hmnte.  [Q.J 
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cilium  Basilimse  ' uml  in  dir  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oherrheim  • zu  rericeisen. 
In  der  lefzUren  hat  Halter  in  ühcrzengittder  HVijk  auf  Gnmil  eitles  glücklichen  archi- 
mlLschen  Fundes  den  Nachireis  geführt,  daß  der  feldende  dritte  Teil  des  niemals 

existiert  hahm  teird,  (leenigstens  nicht,  so  möchliu  wir  einschränkend  hinzufügen,  als  ab- 
geschlossene literarische  Arbeit);  denn  die  in  Basel  erhaltene  Ilandschiift  in  zwei  Bänden 
stammt  aus  ficgm'ia’s  eigenem  Nachlaß,  und  in  diesem  Nachlaß  hat  sich  augenscheinlich 
ein  dritter  Band  nicht  befunden.  Das  Werk,  sotcitil  es  vollendet  und  erhalten  isi,  reicht 
bis  zum  Jahre  144  t.  Die  vor  Jahrzehnten  in  den  Monumenta  Conciliorum  generalium 
saeeuli  ln  tv»i  E.  Birk  begonnene,  dann  von  li.  Beer  fortgesetzte  Ausgabe  ist  jetzt  bis 
zum  Herbst  1443  gediehen,  also  dem  Abschluß  nahe 

Für  die  Stücke,  die  wir  aus  Segovia  mitteibn,  haben  wir  vier  Jfamlschriflen  heranziehen 
können.  Zwei  rmi  ihnen  sind  für  die  Wiener  Ausgidic  benutzt  leorden,  die  der  Baseler 
Un  iversitätsbiblioihek  (Mas.  A III  40-41)  ‘ und  die  der  Wiener  llofbiblio- 
Ihek  (Codd,  rasa.  &048-5049).  Beides  sind  Pergamenthandschriften.  Näheres  über  sie 
wird  wohl  die  Einleitung  zur  Ausgalx^  ihr  Chronik  bringen.  Zu  ihnen  siiul  noch  hin- 
zugekommen zteei  Handschriften  der  Vatikanischen  Bibliothek.  Die  ehw  von 
ihnen  (Codd.  Vatic.  4180-4184)  ist  in  beiden  Bänden  (351  und  ,364  Blätter  stark)  teils 
Pirgament-  teils  Papiirhandschrift,  in  zwei  Kolumnen  ron  zirci  Händen  des  15.  Jahr- 
humlerts  geschrieben,  ln  cod.  4180,  der  mi.f  hier  näher  angeht,  reicht  die  erste  Hand 
bis  fol.  52*  rechte  Kolumne  Zeile  3 ron  oben,  alles  amlerc  rührt  von  der  ztveiten  Hand 
her.  Das  Inhaltsverzeichnis  steht  fol.  343*  •349*'.  Alle  Vberschriflen  sind  rubriziert, 
das  erde  Blatt  ist  außerdem  mit  farbigen  Omamentm  versehen.  Auf  dem  oberen  llamlc 
der  Vorderseite  jedes  Bbittcs  shtd  die  Buchzahl,  lUimat  und  Jahr  angegeben,  alle  drei 
rubriziert.  Es  fohjen  in  der  Regel  auf  3 Pergamentblätter  3 Pajncrblätter,  in  Lagen  von 
je  4 und  6.  Die  Lagot  sind  mit  Buchstaben  (untin  rechts)  versehen,  zu  denen  bei  dm 
fünf  ersten  Blättern  jeder  Lage  noch  die  Ziffern  1-5  hinzukommen,  also  fol.  l=al, 
fol.  2 = a2  usir.,  fol.  11  = bl  usw.  Die  Überschriften  der  Kapitel  stehen,  soweit  sie 
beim  Einbinden  nicht  leeggcsehnitten  worden  sind,  auch  auf  den  unteren  Rämlem,  offenbar 
als  Anweisung  für  dm  Rubrikator;  ebenso  Buchzahl,  Monat  und  Jahr  auch  auf  den 
oberett  Rändern.  Auf  der  Vorderseite  ron  fol.  351  steht  von  eitur  Hand  des  15.  Jahr- 
hunderts der  Schluß  eines  Briefes  des  Nikolaus  von  Cosa,  dat.  ex  Maguntia  3.  aprili«, 
über  dm  Mainzer  Reichstag  nm  Ittl.  Cod.  4181  ist  ebmso  ausgestatiet.  Auf  dem  letzten 
der  drei  nicht  fuliierten  Blätter  zu  Anfang  des  BatuUs  stehm,  mit  der  einleitenden  Be- 
merkung, daß  Pius  II.  in  .seinem  Buche  über  die  Gesta  Friderici  iminratoris  „de  huju» 
operis  auctoritate  hec  ad  verbum  ponit“,  Notizm  über  Johannes  de  Segovia,  daß  er  unter 
Papst  F'elix  zum  Kardinal  ernannt  und  von  Papst  Nikolaus  als  solcher  anerkannt  wurde, 
sich  fbinn  in  ein  Kloster  zurückzisj  und  den  Koran  übersetzte  *.  Auf  dem  letzten  foliierlcti 
Btatt  steht  iler  Anfang  des  Briefes  des  Nikobius  von  Cusa,  de.ssm  Schluß  «ns  cod.  4180 
bietet,  und  ztvar  mit  der  Bemerkung , daß  dieser  Brief  des  Nikolaus  von  Cusa  gehöre 


‘ .3.  20  ff. 

• N.  F.  K,  0-14. 

* l her  die  Müttgei  dieser  Atutgethe,  die  ron  allen 
lieteitigtm  beklagt  trerden,  hier  noeh  riet  xu  »agen, 
tcare  xittekloe,  [Jeher  »ei  ein  jioeitirer  IVumeli 
für  tien  Ahsekluß  tlnt  Werke»  au»ge»prorhet\,  Ouie. 
kritürh  gearbeitete  Itegisler  kx'muicn  noeh  riete»  ge- 
Köhren,  ko»  der  Thxtabdr%tek  aehiddig  geblieben  i»i. 
hh  denke  dahei  an  rin  SamethUegisier , da»  die 
rieten  Sehreibfehter  des  Teste»  riehlig  »lelH,  a»i  eine 
ehroHologisehe  Chersiekt,  die  »ieh  aber  nirhl  nur 
auf  rin  Verxeichnis  der  in  eslensfi  aufgmonimetten 


Stücke  besehninken  »olUe,  untl  an  ein  nuylirhst  Ktii 
gegriffene»  aipltahelisehe»  VWxeirhni»  tler  Test-JCin^ 
gange.  [Q.J 

* Von  die»er  liasrler  Handsehriß  gibt  e»  sechs 
in  neuerer  /Ceit  für  Ibrußen,  f hterreieh,  Frankreirh 
und  Sjtanie^  angeferiigte  Absehrißen.  Vgl.  H.  Heer, 
l 'rkuntilirhe  Heit  rüge  xu  Jidianne»  de  Stgoria's  f/#- 
sehiehte  de»  Basler  Ktmxila  X 9 (Silxungeherirhlr 
der  fdiiloe.^histor.  Klasse  der  Wiener  Akademie 
Bd,  mi. 

* }gl.  hierxu  Haller  im  Cone.  Batil.  / Ä 42, 
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ad  propoBitionem  »ive  diaputationcm  coropilatom  hujus  volunnois  libro  17  cap.  11  ful.  145. 
Die  £iccüe  I{ömisf.he  Hamhchrifl  {Codd  Vatic  4182*4183)  besieht  aus  zwei  PapiertHmihn 
von  3ii  und  280  JUätfcni,  ehenfaUs  in  zwei  Kotumnen  von  verschiedenen  Winden  des 
15.  Jahrhunderts  geschriebtm,  mit  Überschriften  und  Kolumnentiteln  ähnlich  eingerichtet 
wie  Codd.  Vatic  418(J-4181.  TViV  halten  uns  begnügt,  die  erste  dieser  beiden  Uömisehen 
Unntischriften  su  kollationieren.  Es  gibt  dann  noch  eine  fünfte  Handschrift  in  der 
Itaurenfiann  zu  Florenz  (Flut  16  cod.  ll),  aber  ihr  fehlt  der  erste  Hand,  so  daß 
sie  für  unsere  Winde  10-72  von  vomlwrcin  t^ichi  in  Betracht  kam.  Auch  teeiierhin 
wird  sie  für  die  TexigestaUnng  kaum  hrranzuzichen  sein;  ihmn  sie  ist  anscheinend  eine 
Abschrift  des  cod.  V'afic.  4181.  HnlUr  spricht  von  „zahlreichen  Handschriften**  *;  abtr 
mehr  als  diese  fünft  von  denen  eine  unroUstätylig  ist,  shnl  bisher  nicht  bekannt  geworden. 

Davon,  daß  Segovia  cih  Protokoll  der  Gencralhmgregationen  und  Sessionen  benutzt 
haben  muß  und  daß  dies  nicht  das  Protokoll  Brunrt's  gewesen  sein  kann,  war  schon  die 
Hede*.  Außerdem  hat  er  ein  gewaltiges  Material  von  Dokumcnlm  teils  in  extenso  auf- 
Utmommen  teils  vcrarlwitet.  Haller  schließt  daraus,  Segovia  habe  einen  Teil  des  Konzils- 
archivs  an  sich  genommen.  Diese  Vermutung  steht  in  Verbindumj  mH  Halbrs  Behaup- 
tung, Segovia  habe  mif  der  Ausarbf ituug  seiner  Chronik  erst  n<u:h  14.50  begonnen.  Er 
stützt  .sich  dabei  auf  die  auch  in  den  frülwren  Partien  des  Werlcts  ziemlich  zahlreichen 
Stellen,  die  ihrem  Inhalte,  naeh  nicht  gut  vor  dem  Schluß  des  Konzils  grschrieben  sein 
können.  Er  versäumt  alwr,  den  Fach  weis  zu  führen,  daß  diese  Stellen  schon  im  ersten 
Etdtntrfc  der  Chronik  gestanden  haben.  Dieser  Kaehtveis  wird  sieh  nnn  sthaerlich  jc- 
nuds  erbringm  la.ssrn;  denn  wir  besitzen  kein  Originalmannskriid  der  Chronik,  das  uns 
in  die  Art  ihrer  Entstehung  EinbUek  gestatltde,  sondern  nur  lie.insrhriften  der  btzten 
1ied4iktion. 

Außcrtlem  haben  wir  aber  auch  ein  p<fsitives  Z*vgnis  dafür,  da/l  Segovia  zum 
miufhsien  schon  im  Jahre  1440  mit  der  Chronik  beschäftigt  war.  Er  selbst  beviehtet  * 
nämlwh,  daß  er  sich,  als  er  von  der  Sgnode  von  Bourges,  die  ihn  vom  Fehnuir  bis 
zum  Sej)t4miber  Iffo  von  Basel  ferugehalfen  halte,  zurückkehrte,  für  ."ieine  Chronik  die 
ron  de^\  Ktmzilsnotaren  gesehrielwnm  „gesta  concilii'* , wohl  Pvtdttkolle  naeh  Art  des  von 
Brunet  geführten,  turschnfit  utul  neben  ihnen  tutch  „S4rifiture**  über  die  Ereignisse  im 
Kon.til,  die  er  teils  vom  seitwn  Freunden  ^ nach  Bourges  zugeamdt  teils  nachher  in  Basel 
mitgeteilt  erhalten  hatte,  Iwutäzt  habe. 

Zu  iilb-dem  kommt  der  Gesamleindruek,  den  die  Chronik  erweckt.  ICr  scheint  es 
auszuschließen,  daß  Segovia  erst  nach  dem  Schluß  des  Konzils  zur  Sammlung  utul  Sich- 
tung seines  Materials  geschritten  sein  und  die  erzählenden  Teile  nach  den  Doku- 
menten und  aus  ih:r  Erinnerung  uicdcrgeschriebcn  haben  könnte.  Er  legt  rielme.hr 

die  Annahme  nahe,  daß  Segovia  schon  frühzeitig  iMgttnn,  nicht  nur  Materialien  zur  Ge- 
schichte des  Konzils  zusammenzuhringen , sondern  auch  sielt  Aufzeichnungen  über  dies 
und  das  zu  machen,  toas  ihn  gerade  interessierte.  Es  ist  doch  bcifipiclsweise  viel  nähev- 
liegetni,  daß  er  die  in  tib.  IV  cap.  7®  gegtitene,  rtm  Haller^  besonders  lurvorgehobenc 
Beschreibung  der  GoltUmUe,  mit  der  Sigmunds  Adhäreuzirklärang  vom  22.  Sovemlwr 
1432  (unsere  nr.  304}  versehen  war,  aufniigie,  als  tr  sich  diese  Crkunde  für  seine 
Stimmlanyrn  abschritb.  Ein  zwingender  Beweis  dafür,  daß  Segovia  einen  großen  Teil 
des  KonzUsarchivs  mit  nach  Aitmt  genommen  und  dort  erst  verwertet  habe,  ist  diese  Bc- 


‘ Owir.  Itojial.  l.  43  Anm.  4. 

» Vgt.  S.  LXIV. 

* Jter  Text  der  AktfrutUickf , dir  Snjitrin  mitteitt, 
id  mitmtlcr  recht  mangrthnfl.  Man  rcrglcirhe  i.  li. 
unmre  nr.  251. 

* Mm.  eow.  Hl,  431. 

D*«i«ek«  R*iclial»Ci-Akt*«  X. 


® /«  diritrn  Freundt  n gehörte  Kura  Siteio.  Kr 
Handle  am  13.  Angnttf  14  W den  oft  gcdntrklrn  lie- 
rirht  idtrr  die  Krönung  den  (irgrnfiaiKttrH  Frlix  nach 
Uourges. 

• Mon.  ronc.  II,  204. 

* CbfM*.  liasü.  l,  6*  Anni.  2 und  /,  40. 
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urhreihufuf  jetlcnfalh  nicht,  Uwl  thts  gleiche  gilt  auch  vofi  der  niulcrcn  fltelle^  die  Ifallrr  * 
fioch  anführt.  Denn  dm  dort  ericähutm  „Wter  racionum  camerc  concilH*‘  kann  Segovia 
sehr  tcühl  in  Basti  eingesehen  und  für  seine  Zwecke  exBcrpieri  haben. 

Unsere  Ansicht  geht  also  dahin,  daß  die  Chronik  sthon  frühzeitig,  spätestens  ahr 
im  Jahre  144o  begonnen  und  zu  einem  guten  Teile  gleichzeitig  mit  (bm  Kreignissen  ge- 
sehriehtm  ist  mul  daß  S*goria  (die  difjmige.n  Stellen,  in  tiem^  er  detn  (lang  der  Kr~ 
eufnisse.  vorausgreift,  trsl  viel  später  eiwjeßigt  hat,  vei  mutlich  erst,  als  er  in  der  Benedik- 
tinerahtei  Aibm  bei  Aiguehellc,  in  die  er  sicli  nach  dem  Schluß  des  Kmizils  zurückzttg, 
die  Schlußredakiion  seines  Werkes  rornahm. 

**7.  KotizllH^Tagebhcher,  An  die  Besjmechung  Segovia's,  die  uns  auch  teiedet" 
auf  die  Protokolle  zuriiekführte,  schließt  sieh  jHissentl  ein  Hinweis  auf  eine,  einigermaßen 
va'tcttndie , wcftn  auch  be.scheidenere , doch  recht  wcrlrolle  (Quelle  an,  die  Tagebuch- 
auf  Zeichnungen , die  kürzlich  im  5.  Bande  des  Omcilium  Basiliense  herausgegehen 
worden  sind. 

Zunächst  ist  zu  trwähnen  das  Tagebuch  eines  Baseler  Klerikers,  das 
unter  dem  Titel  Keportatorium  (bzw.  Kc*f)ertonuro^  actoiiim  concilii  Baeiliensis  (bzw. 
actonim  in  congregacionilms  aacri  concilii  Basiliensi»^  nithalim  ist  in  dem  Cod.  5111 
der  Wiener  Ilofbibliothek  fol.  *245*-2t»7*'  und  daraus  nm  Beckmann  heraus- 
gegelun  ist*.  Der  Kodex  war  ursjtrünglich  Kigenium  des  Bischofs  Alexander  von  Trient 
(f  1444),  sfultcren  Patriarchen  von  Aguileja  vtm  Kmtzils  und  Kardinals  von  Felix'  V. 
Gnaden  (vgl.  Cotw.  Bas.  V S.  XV  u.  XVI  und  die  Berichtigung  dazu  auf  S.  484). 
Das  Tagebuch  umfaßt  die  Zeit  vom  28.  Fcbt'uar  14S1  bis  23.  Jtdi  143ö  und  tv>m  17.  Januar 
bis  2.  Augu.d  1438.  Fs  ist  von  uns  mich  der  Wiener  Uawlschrifl  rielfach  in  den  yiii- 
mcrkwujcn  benutzt  worden  und  hat  für  Bd.  11  i*.  12  je  eine  Textnummer  geliefert. 

Das  gleichzeitig  mit  ihm  von  lUekmann*  heramgcgeltefic  zweite  Tagebuch  eines 
Baseler  Klerikers,  enthalten  in  det'  Ilandschriß  A 113  der  Stadthihliothek  zu 
Zürich  und  die  Zeit  tx)m  11.  April  1431  bis  zum  14.  März  1434  umfassend,  tcar  uns, 
als  die  Bändfi  10  und  11  hcarlwitet  umrden,  noch  unbekannt. 

Beachtung  verdient  in  diesem  Ztatammmhang  vielleicht  auch  das  Tagebuch  des 
Andrea  Gaiari,  das  schon  früher  in  deutscher  Übcrseiztttig,  aber  mit  verschiedenen 
Ausl4i.ssuugcn  im  Basier  Jahrbuch  lS8ö  herausgegeben  war  und  in  dieser  Gestalt  nm 
uns  benutzt  wurde,  nunmehr  aber  fon  G.  Coggida  im  Urtext  und  vollständig  aus  einer 
llamlschriß  (Clasße  XIV  cod.  liit.  188)  der  Bibi.  il/«i*cianrt  zu  Venedig  veröffent- 
lieht  ist*.  Das  Tatjclmeh  umfaßt  die  Zeit  vom  30.  September  1433  bis  zum  28.  Augtist 
14SÜ  umi  bidet  mancherlei  zur  Geschichte  des  Aufenthaltes  Kaiser  Sig- 

munds in  Basel  vom  Oktober  1433  bis  zum  Alai  1434. 

*S.  AkteuArtiHmltmg  den  Kardinal h i'apraniva.  Kaum  minder  wertvoll 
als  die  bisher  erwähnten  Aktcnsnmmlungcn  ist  jene,  die  Ka/'dinal  Domenico  Capra- 
nica  teils  während  seines  Aufenthalles  in  Basel  leib  nachher  aus  den  ihm  mn  dort 
zuge,.<andtcH  Aktenstücken  * anletße  und  dann  im  Jahre  14'dt  durch  den  Priesitr  Jo- 
hannes Dorenborch  * in  einen  440  Blätter  starken  Pcrgamciäfolianten  zusammcnsehrcdtai 
Urß.  Sie  erstrecht  sich  älter  die  Jahre  1424-1443  und  enthält  auf  fol.  38l*-436*  aueA 


* Ebenda. 

* Omc.  Baa.  V S.  t-173. 

* Ebenda  S.  1-^4  rechte  Kolumne. 

* Ebenda  S.  37o'442. 

* Al$  Ahaewlcr  der  Aktenatucke  teirti  fol.  IIG* 

und  fol.  124»  AnUmiutt  de  /Vnwoo  genannt.  Die 
ermtere  .Stelle  tat  gedruckt  UTA.  12,  27  43  ff. 

* IHea  ergibt  aieh  aua  der  folgenden  Demerkung 
auf  fol.  440^:  Kt  sie  eat  finis  hujus  voluiiiiu»  Hcripti 


por  me  .lobaancin  Dorenborch  de  Gronio  presbyte- 
nim  rcctorem  parrocbtalis  eecIcRie  beate  Marie  Da- 
veDtrieoais  TraJesütoDsis  ditn.'csis  aimo  domini  1453 
pni  reveremliasimo  in  Christo  |>atn>  et  domino  do* 
inhio  D.  tituli  sancte  Cmeis  io  Jherusalom  sancte 
Kaimane  ecclesie  presbyt**ro  cardiDoIi  Firmano  vul- 
iraritcr  uuncupato  etc.  deo  laus.  An  einer  andereH 
Stelle,  fol.  HSO**,  nennt  aieh  der  .SrAreiAer  Johannes 
Dorenborch  presbytor  MonaHterionsis  diocesis. 
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ilie  Akten  des  Prozesses,  den  Capranica  um  die  Anerkennung  seiner  Kardinalswnrde 
durch  Eugen  IV  führte.  IHc  Handschrift  hefnnd  sich  laiuje  Xeit  im  Besitz  der  Familie 
Strozzi  und  wurde,  laut  Eintrag  auf  dem  Schmutzblatt,  im  Jahre  16/4  von  Luigi  Strozzi 
der  Luurentiana  übergeben.  Hart  wird  sie  jetzt  als  Cod.  Striazi  33  auf  bewahrt  '. 

*U.  Aktennummlinig  den  Kardinaln  Ornini.  Die  Laurentiana  besitzt 
in  dem  Plut.  Iti  cod.  13  noch  eine  atulere  wertvolle  Sammlung,  die  in  ühidicher  Heise 
wie  die  des  Kardinals  Capranica  entstanden  ist  un/l  dieufalls  einett  Kardinal,  nämlich 
den  in  den  Verhandlungen  Papst  Eugens  mit  K.  Sigmund  eine  Rolle  s/tielmdcn  Kar- 
dinal  G iordano  Orsini,  zum  Urheber  hat’.  Die  Handschrift,  ein  starker  Quarthuml 
tum  36U,  von  einer  modernen  Hand  gezählten  Blättern,  ist  in  Holzdeckel  gebundett,  die 
mit  dunkdrotim  Le/Icr  bezogen  und  mit  Metallccken,  Is:dersehließen  uml  einer  Kette  zum 
Ansehlivßcn  versehen  sind.  Sie  hat  auf  dem  Vorderderkel  die  Aufschrift  Acta  in  con- 
cilio  Basiliensi  und  auf  l'ol.  1“  den  von  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts  herrührenden 
Vermerk  Ex  libria  reverendisaimi  donii»i  M.  de  Ursinia  nrchiepiacopi  Tarentini  ’ relictia 
monasterio  et  eccicaie  beste  Virginia  de  populo  Reiuae.  Ihren  Inhalt  bihlm  Akten  zur 
Geschichte  des  Baseler  Konzils  am  den  Jahren  1431  bis  1437.  VEi«  aus  einer  Bemer- 
kung auf  fol.  11'’  hervorgehl,  ließ  Kardiiud  Orsini  die  einzelnen  Akiettslücke  in  der 
Reihenfolge  eintragen  *,  in  der  er  sie  abschriftlich  aus  Basel  zugesandl  erhalteti  hatte. 
K/Mrlich  wird  er  aber  auch  manche  eingefügt  haben,  die  er  selbst  sich  in  Rom  rerscha/jt 
hatte.  Er  verlsind  dann  eigenhändig  die  Stücke  durch  kurze  Bemerkungen  oder  versah 
sie  mit  passenden  l'herschriftai.  Dm;h  ist  er  mit  dieser  Arbeit  nur  bis  zum  Sclduß  des 
Jahres  1433  gekommen.  In  der  zweiten  Hälfte  der  Handschrift  finden  sich  auch  mehrere 
der  ihm  ztujesandten  Absehriften  selbst;  davon  hat  eine,  fol  249,  die  Adresse  Domino 
raeo  domino  Jordano  cardinati  de  Ursinia  detnr.  1’.  Scliillinger.  Es  ist  aber  zweifel- 
haft, ob  Orsini  .wlhst  sie  noch  eingefüß  hat.  Vielleicht  hat  sie  eine  seinen  Nachlaß  ord- 
nende Hand  zusammengelegt  und  mit  den  anderen  Talen  der  Hamlschrift  zusammm- 
biiulen  lassai. 

*10.  Einige  I'ranxösinche  Sammlungen.  S/drhe  Samndungen  von  Aktai- 
stücken,  die  durch  Mitglieder  des  Kot/zUs  in  die  Heimat  geschickt  wurden,  sind  attch 
sonst  vielfach  erhalten.  Auch  die  Deidsehen  Codices,  die  wir  iwch  zu  1/e.sprechen  haben, 
nihen  zum  Teil  auf  solcher  Grundbige.  Hier  seim  zunächst  einige  Französische  Samm- 
lungen erwähnt,  die  sich  alle  in  der  Pariser  Nationalbibliothek  befinden. 

Vom  Ma.  lat.  1512,  worin  die  von  Brunet  an  das  Kapitel  von  Arras  gesandten 
Aktenstücke  vereinigt  sind,  war  oben  * schon  die  Reile. 

Das  Ma,  lat,  1501,  ein  Papierband  von  114  Blättern,  enthält  zum  größlett  Teil 
Konzilskorrespondenzen  und  Akt/m  (Einlauf  und  Auslattf),  die  dem  Abt  Oddo  von  Clung 
durch  seine  Gesandtiu  in  Basel  zugestellt  worden  sind,  im  wesentlichen  aus  den  -lahren 
1431  bis  1439.  Das  letzte  Hbdt  enthält  Erzeipte  von  Baluze. 

Detiselbcn  Zeitraum  ums/ianiwn  die  Aktenstücke,  die  ibis  Ma  lat.  1548,  ein  Papicr- 
foliatU  von  238  Bl/Vt/rn,  enthält.  Auf  fol.  1*  steht  der  Name  des  Egidius  Carleni,  des 
bekannten  Devlumten  von  l'ambrai,  der  den  Bischof  vim  .4rras  auf  dem  Konzil  vertrat 
und  in  dmi  Verhandlungen  des  Konzils  mit  den  Hussiteti  eine  so  hervorragende  Rolle 
spielte*.  ,1»  ihn  ist  auch  die  auf  fol.  237  und  238  stehende  .ibschrift  des  Dekrets 


' Vgl.  über  die  Ifandechvip  und  über  .iberbripeo 
roM  ihr,  die  eich  in  ttom  und  Venedig  befinden, 
Hutter,  Cone.  liasii  I S.  4-3. 

• Vgl.  Jetu  E.  König,  Knnt.  (liordmw  Orsini 
t Studien  u.  üarstrltungen  brsg.  r.  Orauert  V,  li, 
besoitdere  S.  67  Juni.  2. 

* Marino  Orsini  1445-1472? 


* Nur  einige  wenige  .Stiieke  sind  ron  Orsini 
selbst  abgesehrieben. 

‘ 5.  i.YA'17. 

• Sein  „ I.ibrr  de  Irgiitümilnu  coneitii  Busilien- 
sis  pro  rediietioiie  liohemorum“  ist  ron  Birk  in 
den  .Von.  cone.  gen.  saec.  15  litt.  1 .S.  359-700  rer- 
öffenttietd. 
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„i/itoniam  sahis“  vom  34.  Mfin  143ti  adressiert Beides  legt  die  Venmitmtg  nahe,  daß 
die  Handschrift  aus  seinem  BesiUe  stammt  und  das  enthält,  ««js  er  seihst  teils  in  Basel 
gesammelt,  teils  von  Basel  nach  Cambrai  geschieht  hatte,  und  daiu  das,  iras  ihm  nach 
seiner  Abreise  voti  Basel  aus  zugesandt  wurde. 

Sind  dies(t  Sammlungen  von  Arras,  Clung  und  Camhrai  für  den  vorliegenden  Baiut 
ohne  liesondere  Bedeutung,  so  ist  dagegen  von  hervorragender  Wichtigkeit  das  Ms  lat.  1575 
der  Pariser  Bibliothek.  Die  Aktensammlung , die  es  enthält,  ist  jedenfalls  an  einem 
Pranzosischen  Orte  angelegt  tcorden.  Darauf  deutet  ebensotcohl  die  verhältnismäßig  starke 
Berücksichtigung  der  Schreiben,  die  das  Konzil  nach  Frankreich  und  Burgund  richtete, 
und  der  von  dort  an  das  Konzil  gerichliten  als  auch  die  Bezeichnung  des  Königs  von 
Frankreich  ah  „dominus  nostcr  rex“  in  der  (berschrift  zu  den  auf  fol.  mit- 

geteilten  Beschlüssen  des  Französischen  Klerus  in  Bourges  vom  30.  Februar  1433.  i'iel- 
leichl  stammt  die  Handschrifl  aus  Tmdouse  oder  Tournai.  Sie  war  nämlich  früher 
Figentum  des  Krzhischnfs  von  Beims  Charles  Maurice  Ix  Tellier  (1071-1710),  von  dem 
man  weiß,  daß  er  zahlreiche  Manuskripte  aus  der  Bibliothek  des  Erzbischofs  Charles  de 
Mmdchal  rou  Tuulutese  (1038-16.Ö1)  und  mehrere  aus  den  Abteien  St.  Amand  und  St. 
Martin  de  Tournai  erworben  hatte  *.  .-lits  fx  Tcllier’s  Bibliothek  kam  die  Handschrift 
im  .Jahre  1700  in  den  Besitz  der  Pariser  Sationalbildiothek.  Sie  ist  ein  Oktarband  von 
30H,  von  einer  gleichzeitigen  Hand  foliierten  Blättern.  Hinter  lol  82  ist  eine  Lage  von 
13  Blättern  ausgefallen,  da  die  Foliierung  gleich  auf  fol.  25  übergeht;  die  Lücke  ist  jetzt 
mit  sechs  leeren  Blättern  ausgcfüllt.  Die  mitgeteilten  Aktenstiwke,  die  sich  über  die  Zeit 
vom  Beginn  des  Konzils  bis  Mitte  Korember  1433  erstrcekai,  sind  mit  Awmahme  der 
auf  fol.  25  34  »ti(/  fol.  182-200  stehenden  von  einer  Hand  geschrieben. 

*11.  Franleentluilcr  Saiiimlniig.  Ganz  besondere  Aufmerksamkeit  verdient 
auch  der  Cod.  Palat.  595  dir  Vatikanischiu  Bibliothek,  nicht  als  ob  er  sonst  unbekannte, 
Aktenstücke  darbäte,  sondern  weil  er  eine  auffallende  Vcncandlschnft  mit  einer  uns  un- 
bekannt gibliebeneu  Handschrift  zeigt,  der  Petrus  Crabbe  den  umfangreichen  Anhaiuj  ent- 
nahm, mit  dem  er  in  der  Köhwr  Konzilietmusgabe  vom  .Jahre  l'iöl  die  wenigen  in  der 
Ausgabe  ron  1Ö3.H  mitgeteilten  Akten  des  Baseler  Konzils  rermehrte;  wir  ktmimen  auf 
diesen  Anhang  noeh  zurück.  J)ie  Handschrift  gehörte  früher  laut  einer  Notiz  auf 
fol.  207 ''  dem  Marlen  Magdaleiunklosler  in  Frankenthal  in  der  Pfalz.  Sie  bieUi  zunächst 
auf  fol.  1-122  AJiten  des  Konstanzer  Konzils.  Das  folgende  Blatt  121  ist  leer.  Dann 
kommen  auf  fol  121-269  Dekrete  und  AJiten  des  Baseler  Konzils  aus  den  .Jahren  1431 
bis  1430.  Daran  reihen  sieh  auf  fol.  270-275  Stücke  aus  den  .Jahren  1413  und  1440. 
Den  Schluß  von  fol.  276  an  bililen  Aktenstücke,  zumeist  Beden,  die  sieh  übcrtciegciul 
auf  die  Verhandlungen  des  Konzils  mit  den  juipslliehin  Gesaiultcn  im  Sommer  1133  und 
mit  divi  Jliessitcn  in  Basel  und  J’rag  im  Jahre  1133  beziehen. 

J'i.  Eine  Jirlejuammlmiff  ans  dem  .Jahre  IBt'i.  Sehr  viele  Stücke, 
nicht  nur  Konzilsdckrcte,  Epistolae  uinl  Itcs/ionsiones  sgnodales,  soiulern  auch  Schreiben, 
die  an  das  Konzil  gerichtet  sind,  Briefe  Sigmunds  und  anderer  Fürsten,  kehrivi  in  einer 
großen  Zahl  von  handschriftlichen  Sammlungen  wieilcr.  Diese  stimmen  in  ihrem  Be- 
stände begreiflicherweise  bald  in  vielen  Einzelnummern,  bald  auch  in  kleineren  Gmpjicn 
überein,  ohne  daß  daraus  immer  auf  nahe  Beziehungen  zwischen  ihnen  zu  schließen 
wäre.  Immerhin  wird  ireitcre  lorschung  gewiß  noch  manche  Zusammenhänge  in  der 
IWbreilung  und  L bei  11010101110  der  Konzilsuktcn  nachweisen  können,  l’mcikennbar  aber 
bestellt  ein  luiher  Zusammenhang  zwischen  drei  Handschriften,  die  wir  jetzt  betrachten 
haben.  .Sie  bieten  uns  einen  Grundstock  von  83,  ihnen  allen  dreien  gemeinsamen,  an  das 

* IK-tiir  (loiniliM  tli-t-aiig  Camenict-usi.  Carterii  * It/t.  IS-täfe,  iHrciitairc  iles  iHoimsrnts  tiitiiis 
war  drei  Tuge  rorher,  am  3t.  .\tdri  N3tl,  roti  Ilosrl  roiiserree  ö tu  tiililiothegite  iiiilioiintr  soits  tes  iiumeros 
nlHfeir.ä.1  tioiie.  ttaxit.  IV,  Ssj.  ss33-Jsfll,'t  (Paria  131(3-1371/  /stg.  V-Vl, 
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Koiizil  ijerichielcii  Schreihen  aus  dem  Jahre  1432,  zum  großen  Teil  in  der  gleichen 
Reihenfolge  dar.  Es  sind  eine  Baseler  Handschrift  (IS),  eine  Eichstätfer  (E) 
uiut  eine  Münchener  (M).  Zu  ihnen  kommt  für  einen,  allerdings  nur  kleinen  Teil  der 
Sannnlung  »lOcA  eitu!  vierte  aus  Weihen  Stephan  stammmde  (W). 

a)  Die  Handschrift  „R“.  Ms.  A 1\'  20  der  ISaseler  Universitäts- 
bibliothek Ist  eine  Tapierhandsehrlft  di^  lö.  Jahrhunderts  von  45!)  lltätlern  in  moder- 
nem J ,ederritd>and , auf  den  ein  Stück  des  alten  Lcdercinbandes , enlhnltend  die  Inhalts- 
angabe in  Buchsehrifl,  aufgeklebt  morden  ist.  Die  Ilamlschrifl  ist  ron  moderner  Hand 
mit  Bleistift  durchfoliiert  morden;  eine  alte,  jetzt  zum  Teil  durchstrichene  Foliicrnng 
reichte  nur  bis  fol.  268  und  differiert  fol.  216-268  von  der  neuen  um  1 Blatt.  Auf 
fol.  1*  steht  ein  Inhaltsverzeiehnis  von  gleichzeitiger  Hand.  fol.  149  ist  leer. 

Der  Inhalt  der  Haiulschriß  * steht  zum  größten  Teil  in  naher  Beziehung  zum 
Buseler  Ktmzil.  Unsere  Briefsummlung  reicht  von  fol.  298*-348'’.  Sie  ist  ron 
dem  Vorausgehetulcn  durch  keimm  äußerlich  irgendwie  hercortretenden  Eimsehnitt  getrennt. 
Der  „.Sermo  dmuini  legati“,  der  fol.  286‘  beginnt,  reicht  mit  zehn  Zeilen  auf  fol.  298* 
hinüber;  dann  beginnt  nach  etwa  drei  Zeiten  Abstand  das  erste  Stück  der  Sammlung, 
von  gleicher  Hand  wie  das  vorige  geschricbeu.  Anders  ist  es  am  Schluß:  dort  ist  die 
zireite  Hälfte  von  fol.  348*'  leer  gelassen.  Die  Sammlung  besteht  aus  88  Briefen.  Schon 
eine  flüchtige  Imktüre  der  Texte  zeigt,  daß  wir  eine  sehr  wenig  sorgfältig  gemachte  Ab- 
schrift cor  uns  haben. 

b)  Die  Handschrift  „E".  Corl.  291  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Eichstätt, 
eine  1‘apierhnndsehriß  des  15.  Jahrhunderts,  ist  ein  Sammelband  ron  508  Seilen  (nicht 
foliiert,  sondern  paginiert) , in  einem  alten  Einband,  Holzdcckcl  mit  Lederrücken.  Wir 
haben  uns  um  die  übrigen  Bestandteile,  die  (mit  Ausnahme  etwa  des  letzten  Teiles,  von 
piig-  351  UM,  aus  der  Zeit  Pius’  II.)  unserem  Interesse  fern  liegen,  nicht  weiter  gekümmelt, 
als  wir  den  Codex  benidzt  haben. 

Die  Briefsammlung  (pag,  91-222)  i.sl  eine  nrsprünglieh  selbständige  Ilandschriß, 
die  mit  den  anderen  Teilen  des  Kodex  keinerlei  äußere  Gemeinschaft  hatte;  die  erste 
Seite  pag.  91  ist  vergilbt  und  etwas  schmutzig,  die  Seiten  223-226,  die,  wie  der  Best  von 
pag.  222,  leer  sind,  gehören  vielleicht  noch  dazu.  Mitten  in  einer  Blätlcrlagc  ist  pag.  172 
leer  gelassen.  Gesrhrieben  ist  die  .Sammlung  von  anderer  Hnml  als  die  anderen  Be- 
standteile des  Kodex  vorher  uiul  nachher.  Die  Stücke  sind  von  neuerer  Hand  (des 
10.  Jahrhunderts)  am  Bunde  numeriert  mit  I bis  XCVIII. 

Es  situl  08  oder  (mit  Einreehnung  einer  bloßen  Cberschriß)  00  Stücke,  unter 
ihnen  aber  zwei  dopiielt  Vorkommen,  also  nach  Abzug  dieser  Doubbtten  0)i  bezw.  07. 
Auffallend  ist,  daß  zwischen  dem  Text  eines  Stückes  einerseits  umi  der  dazu  gehörenden 
Untirschriß  samt  Adrisse,  die  darunter  stehen,  andererseits  oft  ein  Zwischenraum  von 
etlichen  Zeilen  ist,  währeml  auf  die  Adresse  fast  ohne  Zwischenraum  der  Text  des  neuen 
Stückes  fohß,  so  als  oh  Unterschrift  und  Adrrssi'  nicht  zum  vorangehenden,  sondern  (ah 
Überschrift ) zum  nachfolgenden  Text  gehörten.  Man  hat  den  Eindruck,  daß  der  Schreiber 
der  Handschrift  seine  Vorlage  nicht  rerslamlcn  und  nicht  nach  einzelnen  Stücken,  son- 
dern nach  einer  schon  zusammen  gesihrkhenen  Sammlung  kofiiert  hat. 


' ^^in  kann  den  InhaU  tn  fnUjenäe  Ornppni  aer** 
Ugen:  Jf  fol.  2-MK  Sehriflen  poh  Kirchenriitem ; 
2)  fol.  150* -IM*  KeKfioDbio  concilii  IlasilieDsia 
petitis  anibaaiatoruin  domioi  Eu^3uii  pape  1\'; 
3i  fol.  Traktate  dfs  Jidtatnifn  (irrson, 

de*  Henrictts  de  Ilojtsia,  tax(‘  litorarum  ap'i-*ilo(ioarum 
JohaDDtM  papo  XXtl  «.  fl.  in.;  dt  fol.  2Ü8*-2t>8» 
xirei  lifden  im  liastUrr  K»n\ii  N.t'J  yrhaltru  {det$ 


archiopmeopua  CollocoDais  und  des  domiaua 
5)  fol.  2yy»-348^  Jene  BriefMmmlung , die  uns 
hier  benchä/tigen  virrl;  ßf  fol.  5MH*-353*  riu  IVr- 
xeichnin  der  Dioxf$en,  gfordnrt  nach  iMiuiem,  und 
der  Mönch$orflcn ; 7t  fol.  354  ••  457*»  fine  Samm' 
Inmf  ron  Predigten,  gehalten  rordem  Haseler  Konxit : 
St  fol.  458*- 451»»  det'inu  »oxia  et  ultima  et  fiualia 
prü{m«»icio  magtetri  Barthuloniei  ordioia  Cartuaionsis. 
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€)  Die  Handschrift  „M*‘.  Cod.  lat.  1250  der  Hünchener  Hibliothekf 
eine  Vapierhamlsehrifl  des  lü.  Jahrhunderts  von  32'J  ijezählten  Blättern  *,  denen  am 
Schluß  ein  leeres  nicht  foliierfes  folgt,  in  Ijcderdeekel  mit  I jeder  schließen,  auf  dem  Jiiicken 
von  Sftüterer  Hand  hezeudinet  ah  Acta  concilii  ist  ein  Sammelband,  aus  vielen 

ursprünglich  selbständigen  Bestandteilen  zusammengesetzt  *,  wie  schon  in  ihr  großen  Zahl 
leer  gebliebener  Seiten  * hen'orfritt.  Altere  Signatur  auf  der  Innmscite  des  Vorderderkeh 
M.  Ö.  Nr.  81.  Auf  die  Herkunft  deutet  eine  roft  s/xitcrer  Hand  auf  fol.  1*  oben  einge- 
tragcfie  Notis  De  coiiveulu  Monaccnsi  [es  folgen  noch  swei  Worte,  die  mit  fivfschtcareer 
Tinte  so  ttnleserlich  gemacht  sitid,  daß  wir  sic  nicht  hahai  entziffern  können].  Nach 
Miinchm  uxdst  auch  ein  Stück  fol.  154**- 156*,  worin  Johannes  Tulbtek  dter.  Hc.  prep. 
cccl.  cvllegiate  s.  Viti  extra  muros  Frising.  auf  ir«wst7i  des  GuUJiclmus  Fröschet  de  Hat 
einen  näher  beschritlienen  Brief  dnt.  Municlun  critag  vor  Kath.  [Nov.  19]  139ß,  iratis- 
sittnieren  läßt,  mit  dmn  Datum:  acta  sunt  hec  Monaci  etc.  1437  etc.  die  vetteris  1 numsis 
marcii  etc.  Einen  zuverlässigeren  Anhaltspunkt  für  die  Herkunft,  tcenigstens  eines  Teiles 
d(r  Handschrift  bietH  ein  anderes  Stück.  Auf  i'o\.  3ti7*-3l2*  steht  Oracio  per  dom.  Ju- 
lianuin  tuue  apostulicc  sedis  legatum,  laut  Vermerk  Iccta  in  generali  congregacionc  per  ma- 
gistrum  Petrum  Hrunetti  die  vencris  que  cst  viccsima  inensi»  dcceinbris  1437  Sie  ist 
adressiert:  Venerabili  viro  Iratri  Petro  de  UnderstorfF  cntKmiW  regulari,  und  trägt  noch  die 
Spun’H  eines  Siegels,  ist  also  voti  Basel  aus  an  den  Adressaten  verschickt  toorden.  Dieser 
ist  Pefer  von  Indersdorf,  der  spätere  Abt  von  Bohr,  den  wir  von  der  Besprechung  der 
Dresdejivr  Hamlschrift  Her  kennen  * Die  Bestandteih  unseres  Kodex  sind  also  wahr- 
scheinlich wenigstens  teilweise  in  Indersdorf  oder  in  Bohr  gesammvU  worden  und  fo»  dort 
später  in  ein  Münchener  Kloster  gekommen.  Einen  Hinweis  auf  den  Schreiber  eines 
Teils  der  Stücke  bietet  der  Stoßseufzer  unter  der  Abs^dtrift  des  Traktats  der  Universität 
Krakau  (fol.  225*245).'  Deo  gracins  per  me  Leonhrtn/M««  S.  \odc’r  \'ratremY\  Vermutlich 
ist  dieser  Jjeonhard  unter  dm  Mönchen  von  Indersdorf  oder  Rohr  zu  .sttchen.  In  die 
Bibliothek  ist  die  Hnnd<4:hrifl  durch  J.  K.  v.  lAjtpert  (gest.  1800)  gekommen. 

Unsere  B rief  Sammlung  (fol.  6l*-128*’)  zählt  hier  119  Nummern,  also  erheblich 
mehr  ah  in  B und  auch  mehr  als  in  M. 

* Pie  Foliierutig  üU  nicht  konsequent  durch- 
geführt,  rielmehr  haben  drei  rersehiedette.  Hunde 
gelegentlich  diese  und  jene  lUuUer  mit  Ziffern  rer- 
sehen.  Ihbei  süid  mekrfaek  Fehler  begangen  tcorden. 
die  sich  alter  trieder  ausgteichen.  m Haß  der  Hand 
in  der  That  H22  {und  I)  Itlätter  xHhlt. 

* Fä  irürde  xu  ireit  führen,  hier  die  xakheiehen 

lieMamUeUc  der  Hunihchnß  alle  auxnführen.  ß» 
seien  nur  die  gi  vßcren  oder  un*eretn  häerfsse  nüher- 
siehenden  hercorgehohen : /y  fol.  \-i\Ü  juristisehe  Ab- 
handlungen und  anderes;  'Jf  fol.  til  • 12H  un/tere 
lirießainnduny  (oder  genauer  nur  fol.  Gl  »•lOH^,  da 
sieh  hrrauMfetien  uird.  daß  die  auf  M.  108^-1*Ä^> 
fick  noch  anechließenden  liriefe  nicht  daxn  ge- 
hörend :p  fol.  12U*150  drei  Ku/nilsredrn  in  der 
liöhmensaehe ; 4f  fol.  151»-  IGI»  Frkliirungen  K.  Sig- 
munds in  Sachen  Itrrxug  Ludtrigs  ron  Haien»  ron 
Ndt  April  'j:i  und  N2li  April  'Jti,  die  Idxtere,  nie 
es  seheint . in  einem  aus  der  königlichen  Kanxlei 
slnmmenden  Exemplar;  .'5/  fol.  163-217  Kotixils- 
sachen.  meist  aber  xu  Anfang  auch  J4S5, 

gegen  Schluß  I4:i7 ; Hi  fol.  225-245  der  oben  er- 
tn'ihnte  Krakauer  Traktat:  7l  fol.  289-290  teine 
eigene  Ixtge)  ein  eigenhändiges  [durch  die  Haie  ri- 


schen lläwlel  reranlaßiesj  Gutachten  drei  Simmi 
de  l'alie  über  die  Frage  Tlnim  Homauorum  rex 
cau.sos  in  rebus  civilibus  ad  imperium  8|>ectaDtibus 
in  Alamauia  auditas  et  ibidem  per  procca^iui  coo- 
clusaa  oxccutioni,  eo  existente  in  Italia  in  terria 
tarnen  ini|>ono  subjectis,  de  jure  demandare  {»ossit 
et  hujuamodt  proeeKsus  agravare  et  regravan;  valeat^ 
notanter  su|ier  ducatu  marehionatu  comitatu  etc.« 
w«/cr  der  rnterschriß  und  dem  Sieget  des  Simon 
de  Valte  noch  ein  eigenhändiges  Qutaekten  des  .\l- 
Ixrtus  de  Ferrariis,  tlat.  14:i2  die  20,  oct.  me  moram 
in  coDsctlio  Haxilienai  trabente.  laus  deo.,  darunter 
das  gut  erhaltene  Siegel  des  Albertus;  St  fol.  291* 
806  Konxilsbullen  ron  14.17  uml  I4:iH  und  IVr- 
irandles;  Ui  fol.  307-312  die  oben  fneiihnie  an  I\(er 
ron  Inderstlorf  adressierte  Oratio;  1(0  fol.  313-819 
Sessimisdekreie  der  ti.-U.  Session;  11}  fol.  320-322 
xirei  liuUen  Matiins  V ron  142S  und  1430  und 
die  Protesterklärung  der  päpstlichen  Oesandlcn  roni 
U.  Juni  1425. 

* Wenn  ich  recht  xähle,  01. 

* Vgl.  oben  S.  LiX  Anm.  1. 

* Vgl.  tAen  S.  XXXV-XXXVI. 
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d)  Die  llandsehrift  „ 11'“.  Cod.  IbI.  21660  (Weihenstepimn  ICO)»/«-  Münch  euer 
I! ibliothek,  eine  Papierhandschyif'l  des  75.  Jahrhunderts,  ist  ein  Sanimelhand  irm 
279  Bhittern,  in  einem  allen  Einband  (Holzdeckel  mit  Lederbezug),  auf  dem  ein  Perga- 
mentzettel, offenbar  noch  ron  dem  älleren  Pergamenteinband  herriihrend,  aufgcklebt  ist, 
mit  der  Aufschrift  des  75.  •Lihrhunderts  Ilcm  qucBtiones  guper  .'I  sentfinciarum.  ||  item 
bulle  dccreta  sessiones  litere  ||  seii  acta  sacri  cuncilii  Ba.»iliensis.  Drinnen  ist  ful.  1 ein 
Piigameniblatt , wohl  com  alten  Einband,  fol.  2*  ist  leer,  auf  ftil.  2‘  steht  die  Inhalts- 
angabe wörtlich  teie  auf  dem  Pergament zciiek 

Für  den  Entslchungsort  der  Handschrift  bietet  der  Inhalt  einige  Anhalts/mnkte. 
In  einem  undalierten  Brief  aus  Basel  (M.  182“)  heißt  es:  exoro  Juliannem  et  dominum 
Tulbek,  ut  per  diocesim  gcribat  etc.  Johannes  Tulheck  war  Vikar  des  Ereisinger  Bis- 
tums. Auf  fol.  185“’  stehen  Notizen  über  das  Kloster  Tegernsee.  Am  Schluß  des  Bandes 
stehim  noch  zwei  undatierte  Stüch-  von  starken  lokalen  Beziehungen:  fol.  277‘  u.  279" 
(das  Blatt  278  ist  eingelegt)  ein  Stiftungsbrief  der  BriUbr  Otspar  Wernhart  Ludwig 
und  SggmuTuI  Seglholtzstorff'er  zu  Ehren  des  St.  Erasmus  zu  Se.gUtollzstorff  in  der  Pfarr- 
kirchen auf  dem  Altar  (eine  St.  Erasmus -Stiftung  existiert  noch  heute  in  Seßmldsdorf 
bei  Vilsbihurg),  uml  fol.  278“'  ein  Gesuch  ron  Propst  Erhard,  Dekan  Johannes  uwl  dem 
Konrrnt  des  Marienklosicrs  zu  UndrrsUirf  an  alle  cerbriiderlen  Klöster  um  Gebtie  für 
den  verstorbenen  Klosterbruder  Nycolaus  senior.  Alle  diese  Stücke  führen  uns  in  den 
Kreis  der  Baierischen  Stifter,  ohne  daß  ich  wagen  möchte,  den  Ort  genau  zu  bestimmen. 
Spüler  gehörte  die  Handschrift  dem  Kloster  Weihenstephan  hei  Freisitig,  uml  c/m  dort  ist 
sie  nach  München  gekommen. 

Briefe,  die  unserer  B r ief  Sammlung  angeboren,  stehen  fol.  268*-277*.  Es  sind 
dort  im  ganzen  21  Schreiben,  von  denen  aber,  leie  wir  sehen  werden,  2 nicht  zu  der 
Sammlung  gehärmt.  Von  dem  sonstigen  Inhalt  des  Kodex  situl  für  uns  erwähnmiswcrt 
fol.  I83*-241‘  allerhand  Konzilsaklm  und  fol.  240*-265*  verschiedene  auf  dem  Kmizil 
gehaltene  Beden. 

Gemeinsam  ist  den  erstgenannten  drei  Hand.schriftcn , wie  schon  gesagt,  ein  Be- 
stand ron  62,  sümtlich  an  dtts  Konzil  gerichteten  Briefen,  die  bis  auf  ein,  ikm  Dezem- 
ber li.Hl  angchöremles  Scltreiben  Ungarischer  Bischöfe,  alle  aws  dem  Jahre  14.72  sind. 
Daneben  bieten  alle  drei  Handschriften  noch  Briefe,  die  entweder  einer  allein  oder  zweien 
mit  Ausschluß  der  dritten  angehören. 

Vergleichen  wir  auch  nur  flüchtig,  so  füllt  es  auf,  daß  die  Beihenfolge  der  Briefe, 
ron  kleineren  Abweichungen  abgesehen,  in  B und  E die  gleiche  ist,  während  ihnen  gegen- 
über in  M eine  ganze  Gruppe  anders  gestellt  ist.  Gehen  wir  ro»  B aus,  das  die.  Samm- 
lung in  der  kleinsten  Ausdehnung  bietet,  und  vergleiehmi  dann  E und  M,  so  Inginnen 
alle  drei  Handschriften  mit  denselben  Stücken.  Die  18  Briefe,  die  in  B fol.  298*-310* 
.stehen,  fiiulet  man  mit  kleinett  Abweichungen,  die  wir  vorläufig  ignorieren,  in  E pag.  91-113 
uiul  in  M fol.  61*-70*.  Die  dann  in  B fol.  310“’-.337*  folgenden  .öl  Briefe  .schließen 
sich  in  E ebenso  pag.  113-167  an,  in  M aber  .stelum  sie  am  Schluß  der  ganzen  Samm- 
lung fol.  108‘-128“’.  Dazwischen  schieben  .sich  in  Meistens  fol.  lO'-üä*’  jene  19  Briefe 
ein,  die  in  B ron  fol.  337*  bis  fol  348‘  den  Schluß  bilden  und  auch  in  E pag.  168  193, 
wie  in  B,  der  zweiten  Grupjw  folgen,  weiter  aber  fol.  83“'- 108“'  auch  noch  32  Briefe, 
die  m B ganz  fehlen.  In  E stehen  die  ersten  11  mm  diesen  32  Briefen  pag.  193-210, 
also  wie  in  M im  Anschluß  an  die  dritte,  in  B anders  gestellte  Gruppe,  während  die 
letzten  21  in  E fehlen.  In  E ist  damit  aber  die  Sammlung  noch  nicht  zu  Ende.  Es  folgen 
pag.  211-222  tuxh  8 Briefe.  ir»-n»  wir  diese  mit  H und  M vergleichen,  so  stellt  sich 
heraus,  daß  6 daran  Stücke  sind,  die  in  E an  der  Stelle,  wo  sie  in  B (uml  ebenso  in 
M ) Vorkommen,  einzeln  ausgelassen  .sind,  die  anderen  2 aber  Wiedirholungen  sclum  vorher 
richtig  eingereihter  Briefe.  Der  Schreiber  vm  E hat  augenscheinlich  die  aus  Versehen 
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aui^jelassenm  Stücke  ntn  Schhtssc  seiner  Sammlwuj  nochtragm  wollen  (die  Jlcihcnfolge 
dieser  Xarhlräge  entspricht  jetier  der  Aushissnngim)  uwi  hat  (kibei  irrtümlich  £wei  wieder- 
holt. Hine  kleine  Tal^elle  ' wird  das  Verhältnis  besser  veranschaulichen. 

Schon  atis  dieser  stimmnrischfm  Vergleichung  der  Anordnung  ergibt  sichf  daß  von 
dm  drei  Ilanäschnflm  keine  unmittelbar  aus  der  anderen  abgeleitet  sein  kann.  B und 
E beide  nicht  von  M;  denn  sie  stimmen  unter  sich  gegen  M in  der  lleihenfolge  der  drei 
(Iruppai  überein,  B auch  nicht  von  E;  (bmn  die  G Stücke,  die  E am  Schliß  bringt, 
stehen  in  B in  derselbm  VmgAmng  wie  in  E nicht  von  B;  denn  es  hat  die  Grup^>e 
II  Briefen  mehr,  die  es  nicht  aus  eigenem  hineugefügt  hat,  weil  sie  ja  auch  in  M 
stehen.  Endlich  M weder  aus  B noch  aus  E,  nicht  aus  B tregen  des  mit  E üt^erein- 
siimmendm  Plus  einer  Grupiw  von  II  Briefen,  und  nicht  aus  E,  toegen  <hr  Vlm'cin- 
stimmmu)  mH  B b*'i  dm  in  E ausffvlassenen  und  naehgeholten  Briefen, 

Alle  drei  Handschriften  müssen  also  unabhängig  wm  einander  auf  eine  gemeinsame 
Quelle  zurüekgehrn,  und  das  ist  vermnitich  eine  am  Kongdsort  selbst  angclegU'  und  von 
dort  rerbreifete  Sammlung.  Dieses  pygebnis  wird  durch  Vergleichung  im  einzelnen  be- 
stätigt. Kümmern  wir  uns  um  die  bisher  ignoriertett  kleineren  Abweichungen  im  Be- 
stand da‘  drei  Uandschrlflm,  so  geigt  sich,  daß  B und  E genn  insam  4 einzelne  SchreilMm 
halten,  dte  in  M fehlen  (E  von  einem  derselben  allerdings  nur  die  Übrrschriß,  ohne. 
Te.xt),  B und  M gemeinsam  I,  dn^  in  E fehlt,  außer  der  großen  Grupite  twi  UI 
noch  4,  die  locder  in  B noch  in  E stehen,  und  B endiieh  für  sich  allein  I,  das  wir 
sowohl  in  E wie  in  M vergebens  suchen.  Päne  TalteUc  wird  auch  dieses  Verhältnis 
ftcsser  klar  $naehcn  *. 

Auch  die  Textkritik  bestätigt  zum  Vbetflufi  die  gegenseitige  rnahhängigkeii  der 
drei  Ibindschrißcn.  ln  wechsilmhm  Verhältnis  stimmen  zwei  gegen  die  dritte  ülnrein 
oder  gehen  alle  drei  au.sehuinder.  In  M fehlen  häufig  Datiirungeti,  die  sich  in  B finden, 
also  kann  B nicht  ntis  M alKjdeitet  sein.  Umgehhrt  wirß  B lol  306 -äUU*  drei  Schreiben 
heillos  dureh  einander,  währenti  M (\Kt\  G0*’-6ö^^  E ("pag.  *212-213  «w/ pag,  107-llU 
sie  in  korrekter  Passung  bieten.  Also  kann  B weder  für  Pi  luteh  für  M die  Quelle  sein. 
In  E wiederum  sind  viele  Briefe  falsch  datiert,  die  in  B und  M das  ricldigc  lUUnm 
haben.  In  einem  anderen  Pntlc  (nr.  JtG.H  unseres  Bandes)  hat  M ein  falsches  fhäuta, 
E dagegen  da,s  richtige. 

Ziehen  wir  schließlich  noch  W heran,  so  stehen  1V»1.  2CK*  ‘275*  dort  19  Briefe,  die 
sich  genau  ebenso,  in  derseliHm  ZmammenseizttJig  und  in  derselben  Ileihenfittge  in  M 
fol.  1*21  *-128^  fintten.  M'  hat  auch  einen  Brief,  den  gerade  in  dteser  Serie  M allein 
bietet,  und  es  fehlt  ihm  andererseit.s  einer,  den  wir  in  M allein  vermissen.  Auch  die 
Vergleichung  dir  Tejcic  etgibt  eine  große  ÜltcrrinsHmmang  zwi.schni  M und  H',  z.  B.  in 
den  Datierungen,  die  ganz  übereiusiimmtnd  fehlest  od*’r  angedeiärt  oder  mitgeteill  shid. 
Es  müssen  danach  M und  in  einimt  näheren  Vvrwandtsrhaftsrerhältnis  mit  einander 
stehim,  was  ja  zu  dtr  Provenienz  der  Iwiibm  paßt.  Ob  \V  clwa  direkt  aus  .M  ahgehitel 

' Dir  drri  Ifandtrhrifim  mtuprerlicn  xirh  im 
großen  ganxen  irie  folgt: 

It  K M 

fol.  j r’S-  III -HD  I fj  fiia.ni. 

' \ pag.  2Ii‘-2I4  I 

fol.  H2-HU  l 

' 1 ,mg.  2N-  222  I 

fol.  J l"9-  K'<-V>2  I r««-«* 

' \ pag.  211-212  i 

— pag.  lUH-'JlO  fol. 

— — fol.  U0n.HtSt> 

fol.  29ü  ff.  einxetn  pag.  2JI-222  fol.  Gl  ff.  eiaxein 
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gemrin»a>H  dureh  KM 
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nur  in  K — — 
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I gesehlofosrn  — — 
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4 4 

l — 

— 11 


S2 


l 

II 


1 — — 


4 

21 

119. 


Digitized  by  Google 


Vorwort 


txxxix 


ist,  habe  ich  nicht  untersucht.  Die  beiden  leisten  in  W fol.  27ö*-277*  noch  fohjetiden 
Briefe  fcMleti  in  B E M. 

Wolien  wir  die  Briefsamwlunff  in  ihrer  ursjfninif liehen  Gestali  wieder  herstellen, 
HO  ergibt  sich  aus  diest  r Untersuchung,  daß  wir  die  Reihenfolge  von  B su  Grunde  su  legen 
haben  und  daß,  wo  B endigt,  wir  an  der  Uand  ron  E und  M fortfahren  dürfen,  daß 
ferner  jedenfalls  nicht  nur  die  allen  drei  Hamlschrificn  B E M gemeinsamen  Stücke, 
sotidcj'n  auch  die  nur  in  zweiet^  fWi  ihnen  überliffrrtett  in  die  Sammlung  eineureihen 
sind.  Wollen  mV  weiter  aber  die  Frage  henntworien,  wie  es  mit  den  nur  einmal  über- 
lieferten Briefen  zu  hallen  ist,  so  werdm  wir  nach  inneren  Kriterien  fragen  und 

den  Charakter  der  Sammlung,  die  Art  ihrer  Zusammensdzung  zu  bestimmen  haben. 

Sie  enthält  in  ihrem  gesicherten  Bestand  lediglich  Briefe,  meist  von  Fürsten, 
einzelne  von  Universitäten  oder  Gemeindtti , die  an  das  Konzil  gerichtet  sind  oder  dock 
(vereinzelt)  zu  der  indirekt  eingelaufenen  Korrespondenz  gehören,  sämtlich  aus  dem  Jahre 
1432  mit  der  einen  schon  erwähnten  umi  bei  der  weiten  Entfernung  der  Briefschreiher 
leicht  erklärlichen  Ungarischen  Austuihme  vom  Dezember  1431,  Schreiben  oder  Bullen 
des  Konzils  odUr  Stücke,  die  außerhalb  des  Konzilskreises  ständen,  sind  nicht  darunler. 

Inmrhalb  der  so  gezogemm  Gretizen  ist  ein  durchgehendes  Prinzip  der  Anordnung 
nicht  zu  entdecken.  Von  chronohgischer  Reihenfolge  ist,  außer  hie  und  da  gruppenweise, 
nicht  die  Redtt,  Stücke  der  vtrschiedenslen  Daten  stehen  bunt  durch  eüuuuler.  Auch  das 
Empfatigsdatum  kann  nicht  maßgebend  gewesen  sein.  Dagegeti  hissefi  sich  Ansätze  zu 
einer  sachlichen  Gi'uppierung  nach  den  Bricfschreibem  beobachten.  Die  Sammlutuj  be- 
ginnt mit  (dner  Grupjw  von  12  Briefen  K.  Sigmunds,  die  in  sich  auch  chronologisch 
geordnet  siml;  es  folgen  6 Briefe  weltlicher  Fürsten,  darunter  3 Briefe  des  Herzogs  von 
Burgund,  dann  wieder  (i  Briefe  Sigmunds,  1 tvm  einem  Kardinal,  6 von  weltlichen,  6 von 
geislliehcn  Für^*m,  5 von  anderen  Absetulem,  dann  nochmals  2 Briefe  Sigmunds,  5 von 
Kardinalen  (und  einem  Patriarchen),  7 von  weUlichen,  8 vm  geistlichen  Fürsten  (dar- 
unter dtr  letzte  von  einem  Bischof  und  Klerus),  5 t(m  amlcren  Absendern, 

endlich  tus:h  4 Briefe  des  J/erzotjs  von  Burgund,  4 des  Herzogs  von  S(Wogen,  5 vofi 
anderen  weltlichen,  4 von  geistliclwn  Fürsten,  2 von  anderen  Abscudtrn.  Das  wäreti 
vier  Hauptgruppen  (nrr.  1-18,  19-42,  43-69,  70-88),  jedestnal  geordnet  nach  dem  Oe- 
sichisfmnkt:  Römist'her  König,  Kardinäle,  tveltliche  Fürsten,  geistliche  Fürsten,  amiere 
Absender  (zuerst  geistliche,  dann  Bürger), 

Iwgen  wir  nun,  was  wir  ülter  Ztisammensetzung  der  ganzen  Sammlmig  festgeztelU 
hnlM'H,  ah  Prüfstein  für  die  Zugehörigkeit  einzelner  Stucke  an,  so  wird  doflurch  nach- 
träglich bestätigt,  daß  die  uns  durcE  zwei  Handschriften  überlieferten  Briefe  dfw  Samm- 
lung wirklich  angthören,  auch  die  11,  die  als  bt:sondere  Gmppe  in  E und  M hinzukommen; 
datn  auch  sie  siml  an  das  Konzil  gerichtete  Schreiben  aus  dem  Jahre  1432,  gt^dnti 
nach  Ahsemlcm:  Bischöfe,  Vniversitälen,  Bürger.  Daß  sie  in  B fehlen,  weist  vielleicH 
darauf  hin,  daß  sie  der  Sammlung  nachträglich  einverleihl  wordm  sind.  Ferner  ist  cs 
darfMch  so  gut  wie  sicher,  daß  lum  deti  fünf  Stückm,  die  inmilien  der  Reihe  der  übrigcji 
Wir  in  einer  Handschrifl  Vorkommen,  das  eine  in  B zu  der  Sammlung  gehört  und  nicht 
vom  Schreiber  des  Kodex  willkürlich  hinzugefügt  ist;  dmn  es  ist  ein  Schreil)en  K.  Sig- 
mwuls,  das  durcitaus  in  die  erste  Gruppe  hincinpaßl.  Fraglich  ist  dagtgeti  das  Ver- 
hältnis bei  den  4 Stücken,  die  M allein  inmitten  der  übrigen  bi^ct.  Sie  stammen  aller- 
dings alle  aus  dem  Jahre  1432,  aber  sic  sind  so  eingereiht,  daß  sie  die  Gruffpierung  nach 
Briefschreibern  durchbrechen  auch  ist  eines  nicht  ein  Brief,  s<mdern  eine  Vollmacht 
K.  Sigmuwh  für  Herzog  Wilhelm  von  Baiern.  Diese  vier  Stücke  sind  also,  wenn  zur 
Sammlung  gehörig,  bei  einer  späteren  Redaktion  ohne  Verständnis  für  das  ursjtrünyliche 
Anordnungsprinzip  eingereiht  iwrdeti. 

' Vgl.  die  Zueammmeteiiuttg  irt  der  nächsten  Anmerkung. 
l>9«tteh«  KaUkttkf •* Akl*a  X. 
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NiX'h  ImlenkUcher  strhi  es  mit  der  letzten  (irujtpe  von  iil  Briefen  in  M,  die  dieser 
Ilawhchrift  allein  eigentümlich  shuL  Hier  mischen  sich  unter  Stücke,  die  dem  Chartüdcr 
der  S*immlung  entsprechen,  andtrsariUje  Bestandteile:  Konzilslmllen  und  Koniilsbriefe, 
verscliiedt'tie  Reden,  eine  Epistola  Luciferi  de  statu  ecclesie,  auch  StücMe  aus  den  Jahren 
14dl  und  14HS.  Zwei  Briefe  sind  hur  auch  noih  einmal  kopiert,  die  %ceiter  ölten  als  BtntmuU 
teile  der  Sam)7dun^  an  rechter  Stelle  schon  einmal  Vorkommen.  Jlanach  ist  diese  Grupje’ 
von  21  Stücket^  in  3/  einstweilen  als  ein  der  Sammlung  fremdtr  Bestandteil  zu  betrachten, 
den  der  Schteiber  andere$i  Quellen  entttommen  hat.  Elmnso  sicht  es  mit  den  ludden  Stücken 
am  Schluß  von  TI’,  einem  aus  Basel  gcschriebetken  Brief  vom  2!K  Märs  1433  und  einer 
Urkunde  Sigmuiids  iw«  24.  April  1434.  Sie  haben  mit  der  Bricfsammlung  nichts  zu  thun. 

TT’ir  hätten  damit  — und  das  wäre  der  Gewinn  dieser  Unterstichung  — den 
Bestand  eitter  teährend  des  Jahres  1432,  i^rmutlick  in  Basel  nngelegtm  und  vtm  dort 
aus  nach  verschiedinm  Teilen  Deutschlatuis  verbreiteten  Sammlung  mit  ziemlich  großer 
(imauigkeit  bestimmt  *,  uttd  es  teerden  sich  vidleidd  in  matwhen  atuicren  Samndungen 
ihre  *S;>wr^*»  verfolgen  lassen.  Schon  bei  defi  hier  noch  folgendtm  Handschrifltnheschrci- 
hungvi¥  teerden  teir  einige  Mali  an  unsere  Bricfsammlung  erinnert  werden  *. 


* Der  fo  fextgtsieUie  Bestand  der  Brief$ammlung 

B 
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teüre  folgender: 

B 

E 

M 

55. 56.  Ihg.  t.  Burgund  329 

140  f. 

122 

U5.  K.  Sigmund 

29H^:i0l  9h96 

67-6*.? 

57. 

Erxhb.  e. Mainz  u.K. 

329  f 

150  f 

122  f 

6. 

301 

— 

— 

58. 59.  Erzb.  r.  THer 

330  f 

152  f 

123 

7.12. 

30lff. 

ä-ff. 

63(f. 

60. 

Erxb.  r.  Lyon 

331 

mf 

123 

13.  Kg.  r.  England 

305  f 

105  f. 

66 

61. 

Bisch,  r.  lyient 

331  f 

154  f 

123  f 

14.  Pf  Ludteig 

306  f 

212  {. 

66  f 

67" 

. Kg.  r.  Aragon 

— 

— 

124  ff. 

15.  Mf.  Fr.  u.  Hxg.  //.  Htt  7 ff. 

10- If. 

67  f 

62. 

B.  r.  Pasmu 

:i32 

150 

— 

W.  }hg.  T.  Hurgund 

:107 

100  ff. 

6S 

63. 

B.  V.  Lütiieh 

332 f 

151  f 

126 

i7. 

309 

213  ff 

69 

64. 

H.  u.  Klerus  IVortns 

333 

15Hf 

126 

IH. 

:iouf 

III  ff 

69  f 

65. 

Pnit.  Aeignott 

333 f 

150  f 

126  f. 

13.20.  K.  Sigmund 

310  f 

113  ff 

108  f 

66. 

Prior  r.  Vienne 

334 f 

lOOff 

127 

21.  „ 

:iiif 

2Hf. 

109  f 

67. 

Hochmeister 

335 

102  f 

127 

22.24.  „ 

312  f 

HO  ff 

110  f 

68. 

t 'nie.  n.  St.  A rtgtum  335  f 

lOSff 

127f 

25.  Kard.  S.  Emtarhii  313 

mf. 

III 

09. 

Klertix  M.  Utreeht  336 f 

105ff 

128 

26.  JIxg.  r.  Burgimä 

313  f. 

Hilf 

W 

7(h 

73.  lixg.  r.  Burgutxd  337  ff. 

lONff 

70ff. 

27.  Ihg.  r.  Bedfurd 

:iNf 

210  ff 

Wf 

74- 

77.  Hxg.  r.  Saroyert  339 ff. 

114  ff 

72ff. 

2S.  Ihg.  r.  Maüand 

315 

120  f. 

112 

77* 

Kard.  Eustarhii 

— 

74f 

29.  Ihg.  r.  Saeogen 

315 

— 

II2f 

78. 

Ihg.  r.  Bedford 

:i4if 

17 Hf 

75f 

30.  Ihg.  A.  r.  (Mterreieh 

315  f 

122 

113 

Tfl 

Ihg.  r.  Jiilieh 

342 

110  f 

75 

31.  Ihg.Fr.r.ÖsterrriehSlH 

123 

113 

80. 

Hxg.  r.  Otoeeater 

342 

INOf 

75f 

32.  Krxbb.Mainx  u.  KiMn  316  f 

122  f 

113  f 

8t. 

Oour.  d.  Itaupkine 

342 f 

ISlf 

76 

33‘34.  Erxb.  v.  Trier 

:hi7 

125  f 

114 

82. 

Bast.  f.  Saroyai 

343 

W2f 

76f 

35.  I^tul.B.v.Virecht 

317  f 

121 

— 

Ki. 

Erxb.  r.  Trier 

343ff. 

INSff 

77  f 

36.  l 'ngar.  BUeh'öfe 

318  f 

127  ff 

- 

84. 

Erxb.  r.  Earagoxa 

345  f 

ING  ff 

78f 

37.  Biaeh.  r.  Valeneia 

320  f 

133 

115 

85. 

Erxb.  r.  TVier 

346 

IHNf 

79 

3S.  Konxibigritandie 

321 

1.33  ff 

115  f 

86. 

Bisrh.  t.  VereetU 

346  f 

100  f 

79  f 

39.  Abt  r.  Büftnerai 

321  f 

135  ff. 

m 

■SC* 

A'.  Sigmwd 

— 

— 

90  ff. 

40.  Franxiis.  Bäte 

322  f 

131  f 

116  f 

87. 

Kon  X ilsgesandte 

347  f 

101  ff 

83 

4L  Unir.  Leipxig 

323 

13Hf 

117 

88. 

Stadt  Bamberg 

348 

211  f 

— 

42.  t^adt  I*rag 

323  f 

13!)  f 

117  f 

89. 

B.  e.  l*assau  ■ 

— 

103  f 

83  f 

43.  44.  K.  Sigmund 

324 

mf 

118 

90. 

AVanto«.  Bisehofe 

— 

104  ff 

84  f 

45.  Kard.  S.  Crucit 

324 

NI 

118 

91. 

Bisch.  V.  'Drient 

— 

100  ff 

95  f 

46.  Kord.  S.  Eustach. 

324 f 

N2 f 11.210 f UN f 

92. 

Biseh.  F.  Utrecht 

— 

100  f 

86 

47.  Kard.  Anglie 

325 

143 

119 

971. 

Bisch,  r.  OrentMe 

— 

200 f 

86  f 

48.  Patr.  v.  Antioehia 

325  f 

143  ff. 

119 

94. 

Unit.  Avignon 

— 

202 

87 

49.  Kard.  Dominieua 

326 

145fu.2l9f  120 

95. 

96.  Unit.  I^ris 

— 

202  ff 

87  f 

50,  Ihg.  L.  V.  Baiem 

326  f 

NOf 

120 

97. 

Vmv,  If’w» 

— 

206  f 

88  f 

51.  Ihg.  r.  Mailand 

:r>7f 

221  f 

121 

98. 

99.  Stadt  Arigtum 

— 

201.210 

89-90 

52'54.  Uxg.  v,  Saroyeti  328 

141  ff 

121  f 

> 

Vgl.  unten  Kiffer  13*  u.  16 

N.  XCU  1 
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Die  ZusammniSteUung  der  Sammlung  ist  natürlich  in  einer  besiimmfefx  Almchi  er- 
folg, ttnd  diese  war  offexibar,  für  das  Kimcil  Pro}Mgnndti  eu  macken  umi  eine  möglichst 
günstige  Vorstellung  von  seiner  lif  ditänng  ^ von  der  ihm  üherall  in  der  Welt  cttlgcgert- 
gebrachtett  Anerkennung  su  verhreitm.  Ihüur  alle  diese  an  dassdlje  gerichteten  Schreiben, 
mit  Ausschluß  ron  eigenen  Knndg^uujen  des  Konzils  Kicht  um  geistliche  o<ler  kirch- 
licke  Fragtet  sondern  «m  die  Frexge  der  Anerkennung,  der  OhofAiens,  handelt  es  sich 
unausgtsittoehrnermnßcn  in  der  ganzen  Sammlung.  Deshalb  icohl  die  Briefe  Sigmunds 
dH  der  Spitze  der  SammUmg,  deshalh  auch,  wrM»  tvir  die  Anordnmuj  richtig  aufjassen, 
die  stärkere  Betotiung  des  iceltliehen  Elements  als  geistlichen,  die  VoransteUung  welt- 
licher Fürsten  vor  den  Bischöfen,  ganz  g*gtn  amtliches  Zeremoniell. 

11t.  Zwei  Wiener’  Jlf/nflec/iri/ten,  Die  Wiener  Hofhildioihek  bewahrt  eine 
erhebliche  Zahl  von  Handschriften,  die  für  jede  Sammlung  Baseler  Konzdsakten  große 
Ausbeute  geteähren.  Von  Cod.  ms.  f)429  war  schon  oben  S.  LXXV  bei  den  Dekret- 
Sammlungen,  (’wn  C<»cl.  ms.  5111  schon  S.  LXXXII  bei  den  Kmisilstagcbiicltern  die  Hede. 
Auf  andere  wird  später  ms  h zurückzukommen  sein,  so  inslHSondere  auf  t inen  Kodex  von 
getcaUigem  Umfang  Cod.  ms.  Ö08U,  der  auch  für  unsere  Sigmund  - Bände  schon  hie  und 
da  benutzt  worden  ist  (s.  Bd.  11  nr.  178  und  Bd.  12  nr.  2(t0),  ahtr  doch  erst  für  die 
sjMiterm  Jahre  hervorragende.  Btuleutung  gewinnt.  Hier  sollen  noch  vier  wichtige  HnmU 
Schriften  d*'r  Biblüdhek  besprochen  werden.  Von  ihnen  fasse  ich  zumich.st  zwei  speziell 
als  „Wiener  HandschriftetV*  unter  gemeinsamem  Titel  zusammen,  nicht  weil  sie  irgendwie 
mit  einander  zusammenhingen,  sondern  nur  weil  ich  die  eine  ihrer  Herkunft  nach  nicht 
hestimmeti,  al»}  nicht  anders  als  mwh  ihrem  Aufbewahrungsort  bezeichnen  kann  und  die 
andere,  auch  iVim«  Ursprung  nach  wold  dorthin  gehört. 

n)  Cod.  ms.  5116  (Jur.  can  6ü),  eine  Vapierhandschrift  des  15.  Jahrhundeiis  von 
starkem  Umfang  {45H  Blättern)  in  PergamenteinhanU.  Die  Blätter  sind  schon  im  15.  Jahr- 
hundert ftjliiert  worden.  Der  Hückeniifel  lautd  Ada  Concilii  ßasileensis.  Eine  ältere 
Signatur,  wohl  des  IH.  Jahrhunderis,  lautet  IX  D.  1.  Der  Kodix  ist  ein  Sammelband, 
von  vielen  verschiedenen  Händen  geschrültefi,  alter  doch  nicht  so  bunt  zusammenge.'ietzf 
wie  die  Gnminger  Sammlung,  die  nachlwr  zu  besprechen  ist.  Die  ursprünglich  selb- 
ständigen Bestamlteile  siml  zum  Teil  von  sehr  erhcldichem  Umfang  und  früh  schm  hat 
man,  wie  die  Foliierwuf  zeigt,  das  Ganze  vereinigt.  Es  findd  sich  auch  wohl  mal  ein 
einzelnes  Stück  mit  eingelmmlm , dessen  Virschicknngsschnitte  die  Versendung  nnzvigeu; 
alter  leider  fehlt  eine  Adresse,  die  uns  ihn  Weg  zum  Urspmngsort  der  Handschrift 
zeigen  könnte.  Der  Inhalt  läßt  sich  im  aWfemcinctt  dahin  charuktcrisierm,  daß  er  sich 
zum  weitaus  überwiegenden  Teil  auf  das  Baseler  Konzil  bezielU,  und  zwar  auf  alle 
Zeiten  desselben,  die  1430er  wie  auch  die  1440er  Jahre.  Briefe  und  Urkunden,  wichtige 
Akimsiückc  und  Heden  sind  in  ihm  vereinigt,  und  wir  haben  diese  Handschrift  für 
viele  Stücke,  besonders  in  den  Bänden  10  und  12,  hranztizichen  geftabt.  Hie  und  da 
fndcti  sich  zwischen  dm  Aktenstücken  zur  Kirchenfrage  auch  solche  aiulcrcn  Inhalts, 
z.  B.  Ibl  164 '168  betreffend  den  Streit  der  Herzoge  Ludwig  und  Heinrich  tv>n  Baiem 
vom  August  1432.  Den  Inhalt  nach  Gruppen,  Ijtge  für  Lage  fortschreitend,  zu  charak- 
terisieren, trürde  keinen  Wert  haben;  man  darf  sagen,  daß  die  Handschrift  für  das 
ganze  Gebiet  des  Baseler  Konzils  im  Betracht  kommt.  Vielleicht  kan%i  alwr  eine  kurze 
chrontlogische  Clwrsicht,  die  ich  in  der  Kote  gebe,  die  Benutzung  erleichtern ln 


• iy  fol.  1-13;  H.'N-ÜG;  2}  fol.  14-37:  aus  dm 
1440er  Jahren,  hf»otuUr$  1447-4S;  3f  fol.  38-73: 
14.12-33;  4)  fol.  74-153;  Ki)hll4H0-1443,  im  ganxm 
rhranoUtgiseh  forisrhrtUmd , aber  mit  Vnter- 
brtehungen;  5i  ful.  154-178:  1432;  G)  fol.  179-236: 
1442  (1  mek);  7)  fol.  237-260:  1441;  8)  fol.  261-284 : 


1437- c.  40?;  9f  fol.  285-368:  e.  1432-33;  10)  fol. 
369-380:  14.12;  W ful.  381-392:  1432;  12}  fol. 
393-404;  143J-3G;  13}  fol.  4W)-418:  1434-42; 
/^yfol.419-442:  1435-40;  1.1}  1432-37 ; 

IGt  fol.  455-4r*8:  1432. 
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der  Grujrjte  fol  381-39‘i  fimki  sich  große  Ühcreinslimnumg  mit  einem  Teil  unsf^-er 
BriefsammJung  des  Jahres  7432»  doch  sind  die  Stücke  mit  anderen  Bestandteilen  i>er~ 
mischt.  Sichere  Kennscichen  für  die  Herkunft  des  Kodexe  vermag  ich  nicht  amugebnt. 
Es  fituten  sich  Bemerkungen»  die  auf  nahe  Beziehungen  zu  Konzilsmitgliedern  detäen  *, 
was  ja  aber  fast  selitslverstdmUirh  ist.  Es  kanimeti  Stücke  mr»  die  speziell  die  Germanische 
Nation  auf  dem  Kotuil  angeßtm  und  die  ftvas  der  Handschrift  besomleren  Wert  verleiht) 
nur  hier  übcrlu  feii  sind.  Einmal  ^fol.  435  V fi**d*t  sich  ein  so  speMcUes  Stück,  eine  (Quittung 
v(fn  Abhißgeldeinnchmefm  für  Joh.  Odftm,  Kuraten  der  Kirche  von  Ejkmontl,  Traject.  dioc.» 
daß  man  glaubeti  sollte,  der  Sammler  müsse  dem  Empfänger  nahe,  stehen,  aber  man  wird  ihn 
doch  nicht  am  Nie*lerrhein  suchen  dürfetu  Seine  Gesinnung  bringt  eine  Persönlichkeit,  die  wohl 
der  Stnnmler  tear,  zum  Ausdruck  durch  eine  Bfwerkung  zum  MhwriUitsdekrei  rom  7.  Mai 
1437  über  die  Wahl  des  Kotizilsitrfes  ffol  2G4V»  indetn  er  zu  Copia  decreti  etc,  hinzu- 
fügt pravi  protensi  et  iniquissimi.  Wohl  dieseMje  Hand  hat  zu  der  Bulle  lUs  Papstes 
Felix  rom  8.  Januar  1440  f'fol.  406“)  eine  lange  kritische  Ilandglosse  gapiacht,  und 
vielUncht  rührt  von  ihr  awh  fol.  369*  das  stark  korrigierte  Konzefd  eines  Schriftstückes 
her,  einer  Appellation  uwl  I*rotesüäion , in  der  sich  ein  Nikolaus  gegen  die  Auflösung 
utul  Verlegung  des  Baseler  Konzils  wendet.  In  diesetn  Nikohtus  konnte  man  den  S(immler 
unserer  Handschrift  verniuien.  Aber  wer  war  er  7 Das  Schriftstück  erweist  sich  als 
die  bekannte  Appellation  „(Jum  apfsliationis  remedium“,  die  am  17,  dantutr  1432  durch 
einen  det‘  Pariser  Universitätsgesandten  der  Öffentlichkeit  ültergcben  wurde*.  Der  ge- 
druckte Text  stimpnt  bis  auf  geritpge  Abweichungen  mit  der  letzten  Fassung  unseres  Kon- 
zejites  überein,  und  wenn  im  Druck  auch  sUitt  des  Namens  Nicolaus  nur  ein  N.  sieht, 
ist  der  Appellierende  doch  sicher  Nicolaus  Amid,  Es  kann  nicht  bezweifelt  werden,  daß 
wir  in  unserer  Vorlage  nicht  etwa  nur  eine  stark  kfirrigierte  Abschrift,  sonderti  das 
(vermutlich  eigenlUindige)  Konztgtt  des  Verfassers  vor  utus  haben,  und  dieser  Verfasser 
kaim  kaum  ein  anderer  als  eben  Nicolaus  Amid  gewesen  sein.  Der  Sammler  unserer 
Ha»ulst:hrift  muß  diesem  also  sehr  nahe  gestanden  haben.  Wie  aber  auf  der  anderen 
Seite  die  Schriftstücke  der  Germanische^^  Nation  sich  mit  ditsem  Konzejd  des  Pariser 
Univtrsiiätsgesandten  zusammengefumlen  haben,  bleibt  dnstweilrm  rätselhaft.  — Die  Hand- 
schrift ist  schon  von  Würdtwein  benutzt  worden. 

b)  Cod.  ms.  5359  (Rec-  3(t49),  Papierhandschrifl  des  ln.  Jtihrhumicrts  von  2S0 
Blättern  in  altem  Lederband  mit  Holzdeckcln  (icohl  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts).  Der 
zeigt  auf  aufgeklebtem  Papierblatt  eine  alte  Signatur  G.  1.  N.  11.  Auf  der 
Außcttsidie  des  vorderen  Deckels  bewahrt  ein  ]*ergamcidsh‘dfen,  offenlntr  mm  alteti  Ein- 
baml  Iwrrührend,  den  Titel  des  15,  Jahrhunderis  Decreta  concilii  Basiliensis  cum  ||  epi- 
stolis  et  muitis  aliis  ejusdem.  Darunter  ein  hellerer  kleiner  Pirgamentfetzcn  mit  der 
späteren  Signatur  Qp  ||  ordo  5 [die  aralnsche  5 nicht  mehr  in  der  mittelalterlichen 
Form].  Auch  dieser  Band  ist  ein  Snmmefband , aber  er  scheint  schon  im  15.  Jahr- 
hundert in  der  jetzigcti  Zus4immcnsctzung  beisammen  gewesen  zu  sein;  denn  liapulnotizen, 
die  sich  u.a.  fol.  llV  49J.  HO*.  211“.  213“.  255“  (als  ülwrschrift)  fimlen»  scheinen  mir  lym 
einer  einzigm  Haml  des  15.  Jahrhnmlcris  herzurührm.  Mit  Berücksichtigung  der  Blatt- 
Utgen  und  der  Handschriftei%  lassen  sich  foljemle  BestaiuHcile  untersclteiden:  1)  fol.  1-121: 
Dekretsammlntig,  beginnend  mit  der  hekfinntrn  Einleitung,  m gleicMmäßiger  Schrift  tcohl 
von  einer  Hand  bis  fol.  117^  (Schluß  der  40.  St^ssüm)  gescltriehen,  dann  eine  zweite  Hand 
bis  fol.  121**  (Sdduß  der  42.  Session  4.  August  1440).  Auf  fol.  1“  sieht  die  Cher- 


• So  die  Xotix  über  Äbfaneung  u$td  Veremdttng 
eine»  Konxilegehreibetu  fol.  383^,  über  die  Ver- 
sendung eine»  »olehevt  fol.  483»,  wieder  über  die  Ab- 
fassung ebrml.,  über  den  Austauseh  tun  Crkunden 

fol.  456 K 


* Oedrurkt  Mari f ne  «.  iHtrand,  Ampli»»,  toll. 
3,  56-56  und  darnach  bei  Manet  30,  60.  Auexug 
bei  iiegoria.  Man.  conc.  2,  77 f.  Vgl.  Haller,  Con- 
eilium  Ba»ü.  2,  22. 
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sehriß  in  sr/twärzerer  Tinte  und  wohi  ron  anderer  Iftwd  als  der  Text  Incipiunt  decrota 
coDcilii  Basilienais  et  acta  ejus  et  incepit  ||  anno  domini  1431.  Unten  auf  derselben 
Seite  von  derselbm  Haml  late  Über  est  roonaaterii  sancte  Dorothee  Virginia  in  Wienna, 
Auf  fol.  I21*  unten  ist,  während  der  Text  der  Dekrete  auf  fol.  121^  hinüherreicht ^ von 
derselben  Hand  mit  gleicher  Tinte  bemerkt  late  Über  eat  monaalerü  aancte  Dorothee  Virginia 
in  Wienna  2)  tbl  122*134:  lied*‘  a%is  der  Zeit  narh  Ktujetis  Ahselzuntj  „tjuia  forte 
aliqui**,  die  Sessionsdekrete  der  4S.  und  44.  S(Ssion  (1441-42)  utul  das  DeJeret  vmn 
7.  Mai  1437,  dessen  Siegelung  laut  Notig  in  der  27.  Session  widerruf'm  umrde,  die 
leiiim  5 JHätter  leer.  3)  tbl.  135-146;  Einige  Stfwke  vom  Konstamer  Konzil  und 
zwei  llesjionsioftm  des  Baseler  von  1442.  i-6)  fol.  147-  158  159-166.  167-  173  (drei 

nrschiedfme  Lagen  und  wechselnde  Hände):  Konzilsschreilnai  von  1439,  1440,  1437. 
7)  tbl.  174- 181:  Schriß  oder  Rede  m 13  Punkten,  naiw.  verwandt  mit  der  Rede  des 
Erzbischofs  von  Palermo  vom  24.  Dez.  14.T7 , bei  Segovia,  Mon.  Conc.  2,  1123-30. 
HJ  fol.  182*191;  Retle  des  Erzbischofs  von  Palerpno  und  zwei  atulere  Stucke  t>on  14.HH. 
9j  fol.  192-257;  Schreiben  uiul  Reden,  wohl  1437-1442.  10)  fol.  268-280;  Konzils- 
srhreil)en  und  dazu  awcA  einige  andere  Stücke,  g.  Th.  in  der  Brthmcnsache , vtm  1439, 
1437,  1433;  schließlich  f'foL  276  280^  spätere  Stücke  aus  Pius  //.  Zeit. 

Auf  die  Frage  nach  seiner  Herkunß  sitht  uns  dieser  Kodex  bereitwilliger  als  der 
rorige  Rede  und  Antwort.  Der  erste  liesinndfeil,  die  Dekretsammlung,  gibt  sich  mit 
klami  Worten  als  Eigentum  des  Dorotheenkhsters  in  Wien  zu  erkennen,  und  dort  dürfen 
wir  uns  toohl  auch  die  ganze  Handschrift  ztcsammengisttlU  denken.  Der  Pri^isi  des 
Klosters  ist  gegen  Ende  des  Jahres  1433  auf  dem  Kmizil  nachiceisbar  ' umi  hat  wohl 
Verbindungen  fhwthin  weiter  gepflegt. 

14.  Eine  Sammlung  nun  Kloster  Gaming.  Cod.  ma.  5393  fSaliab.  292>  <bw 
irif  «er  Hofbibliofhek,  Papierhandschriß  des  15.  Jahrhunderts  von  351  gezählten  Blättern, 
in  einem  Einband,  vielleicht  des  16.  Jahrhunderts,  m Holzdeckel,  überzogen  rem  einetn 
dimneu,  stark  venntterien  Schweinsleder , das  wohl  auch  den  Rücken  gedeckt  hat.  Der 
Kodex  ist  ein  Sammelhand,  hestehetul  aus  vielen  ursprünglich  selbständigen  BestandteiUn, 
von  verschiedenen  Händeti  gesthrubeti.  Allerhand  Notizen  am  Rande  oder  über  den 
Texten,  die.  sich  in  verschiedenen  Bestandteden  finden,  rühren  möglichfwtreise  von  einer 
und  derselben  Hand  (noch  des  15.  Jahrkuwlerts)  her,  vielleicht  der  des  Sammlers.  Alle 
Bestandteile  der  Handschrift  aufzuführen  würch'  zu  Wtit  führett.  Es  ist  auch  nicht  leicht, 
den  Inhalt  kurz  zu  charakterisieren ; im  Mittelpunkt  aber  sithi  das  Interesse  für  Konzils- 
angebgmheiten;  auch  das  Pisancr  und  das  Konstanzer  sind  mit  einzelnen  Stücken  ver- 
treten. Im  übrigen  ist  der  Inhalt  so  bunt  wie  möglich:  päpstliche  Schreibeti,  Sessüms- 
dekrete,  an  drei  Sielltm  zu  umollständigen  Sammlungen  vereinigt,  Briefe,  die  l>eim  Konzil 
emgtlaufen  sind,  Traktate  und  Reden,  aueh  jMlitische  Stücke,  wie  das  Schreibefi  der 
Kurfürsten  an  den  erwähUen  König  Albrecht  und  Albreehts  Erklärung  über  die  Annfthnie 
der  Wahl,  dazwischeti  auch  Sachen  Vim  privatem  (harakter,  dieses  Nelwn-  und  Dweh- 
einattder  charakterisiert  ungefähr  den  Inhalt  der  ersten  285  Blätter.  Dann  folgen  noch 
andere  Sacheti:  zuerst  fol.  286-305  auf  die  Intptisiinm  in  der  Passauer  Diözese,  dann 
tbl.  306-327  auf  die  Böhmisihnt  Verhältnisse,  Iwsonders  in  den  1400er  Jahren,  hesüg- 
liche  u.  a.  m.,  ferner  fol  328*’*339  eine  Abhandlung  über  ^fnemotechnik  mit  sehr  merk- 
würdigen farbigen  Bildern,  endlich  am  Schluß  fol.  340*351  eine  Satnmlung  vm  Mustern 
für  allerhand  Rechtsgeschäße  an  der  Kurie  u.  5.  «?.,  iwi7  lokalen  Beziehungen  bt^sonders 
auf  die  Passauer  Diözese. 

Die  Sammlungen  rem  Scssionsdekrelen  reichen  das  eine  Mal  fol.  162-198  frw»  einer 
Haml  geschrieben)  von  der  1.  bis  zur  11.  Session  (27.  April  1433),  woran  sich  die  päjist- 

* Coneiiium  Ba»il.  II,  522,  38. 
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liehe  KonfinnationshuUc  vom  14.  Vt4)ruar  143H^  amchUvßt;  das  andere  Mal  fol.  223  279 
(gleichfalls  eusarnnmigehörig,  iveim  auch  von  zwei  verschiedenen  Händen  *)  ih)«  der  1.  bis 
zur  17.  Sessim  (28.  April  1434);  ein  dritles  Mal  fol.  201*222  (wn  cimr  Ifand  geseftrieben) 
fw»  der  16.  Session  (i)  Febr.  14H4)  mit  Unlrrbrechungefi  bis  zur  22.  (15.  Oktober  14S5)  *. 
Von  einem  geivis.seH  Interesse  ist  dieses  yeheneinander  m derselben  Unndschriß  zur 
Charakbristik  der  Virbreitumf  der  Dekretsammlungm.  IHe  b/dden  Sammlungen  fol-  1 C2  ff. 
und  fol  223  ff.  weichen  in  iivhandlung  der  ersten  Session  und  der  Vorgeschicltte  stark 
von  einander  ab. 

Einen  kleinen  geschlossene  Beslandteil,  der  uns  ein  wenig  an  die  vorher  besprochene 
große  liriefsnmmlung  des  Jahres  1432  erinnert,  bilden  die  neun  Seitm  fol.  149*- 153*,  tv>f» 
einer  Hand  gesrhrieben;  sie  enthalten  einige  Briefe  und  Aktm  aus  dem  Januar  1432, 
die  Itrim  Konzil  etwa  Mitte  Februar  in  Einlauf  gekommen  sein  werden,  das  Dekret  der 
2.  Session  vmti  15.  Fcbr.  1432,  yotizm  über  die  Stellung  der  Italienischen  Mächte  zu 
Sigmund,  dabei  auch  ein  Sclweihen  des  Konzils  an  Herzog  Albrechl  vom  26.  Januar 
und  eines  des  Johannes  Seid  f später  als  Passauer  (lesatyllcr  auf  dem  Konzil  beglaulngt] 
an  Dr.  Johannes  (iülich,  Offizial  der  Passauer  Kurie,  dal.  Basel  23.  Mai  [1432], 

iriV  seheit  hier  etwas  in  die  EfUsiehung  der  Handschrift  hinein;  diese  Basehr 
Kmzilssaehen  sind  zunächst  nach  Passau  und  von  dort  atts  toeiter  gewanderf.  Briefe 
des  Seid  aus  Ba»d  ohne  Nennung  seines  Namens,  gerichlet  an  den  Bischof  von  Passau, 
halpcn  wir  nach  Dr.  Bechnanm  Feststellung  auch  fol.  und  lol.  U2'‘^  Ent^ 

stehungsort  der  Handschriß  aber  ist  das  Kloster  Gaming  in  Niederösterrtneh ; denn 
fol.  lOü***  findet  sich  ein  Origituib Brief  des  Mönches  Martin  in  Altlk  an  Prior  Friedrich 
domus  Gemniecnsis;  und  zwei  Briefe  des  Petrus  de  Pulka,  an  Prior  Le^mhard  i'on  Ga~ 
ming  gcriehtH,  der  eine  scriptum  festinantcr  3.  die  jan.  a.  d.  1416  flol.  113*V> 
nndtre  fesfinanter  7.  die  jtdii  [1416]  aus  Konstanz  fibl.  114*’*^,  beide  Originale,  he- 
stäligm,  daß  wir  hier  in  Gaming  den  Ort  zu  sttchen  hal>eti,  an  dem  die  Bestandteile 
des  Kodex  sich  zusamnu  ngi  fundeti  halten. 

/.>.  Eine  Ixürntner  Hamlnchrift,  (?od.  ms.  497ft  (^Jur.  cau.  U5^  der  Wiener 
Hofbibliothek  ist  eitw  Papierhand.'H'hrift  des  15.  JuhrhundeHs  von  421  gezählten  Blättern 
in  altem  Kinbatui  (Holzdcckel  und  Pergammtrücken).  Sie  ist,  bis  auf  die  zu  Anfang 
geklehte  InstiMkiton,  auf  die  wir  noch  zurüekkotHwen,  durclufehend  von  einer  Hand  geschrieben. 
Der  Inhalt  zerfällt  in  folgende  Gntpfun^:  1)  fol.  117  Schreibet»  Itetr.  Visitation  der  Bene- 
diktinerkloster  der  Salzburger  Provinz  1451  und  1452;  >2^  fol.  lö'l82  Konzilssachen  1432^ 
1433;  3)  fol.  I^3■189  zwei  Preiligten,  die  eine  r*0M  1434;  4)  fol.  199*-200*’  Cherhlick 
über  das  Konstanxer  Konzd;  5)  fol  201*  2fi.i*  Konzilssachen  1432~1434;  6)  fol.  253*’-ao9*‘ 
zwei  Bedct»  und  Disputation  über  den  weltlichen  Besitz  der  Kirche;  7)  fol  309*-313^ 
Konzilssachen  1432;  8)  fol.  314*’-317*  Kkloge.  Theodoli  episagn  Athmiensis;  9)  fol- 
317"-320*^  Dekret  der  4.^t.  Session  hefr.  Verlegung  des  Ktmzils  nnt:h  ixiusanne  1445  und 
ein  Schreilprn  der  Universität  Krakau  aus  ders*-lhen  Zeit;  10}  lol.  320*-357*  Aktenstücke 
zur  Kirchcnfroije  in  dm  ersten  Jahren  Friedrichs  HI;  11)  Briefe  und  Bullen  Pius'  II. 
1464-1467  Itefr.  Pjdifbrad,  unter  andenn  Legation  des  Bischofs  Uuddf  von  Lavant. 

In  der  umfangreirherm  Gruppe  2 situi  Baseler  Komilsakten,  Korrespondenzen, 
Bnitu  mannigfacher  Art  vereinigt,  auch  Stücke  von  Sigmuntls  Ilomzug  sind  damnier. 


* Datum  rtTfchnfhen  }ti  kaf.  frbr.  »tatt  16  kal. 

marcii. 

* Die  xtrri/e  Hand  hat  fol.  272-279  die  xteci 
ictxten  .'<t‘fiäionrn  grerhrifbrn.  fiihri  aber  ahne  f’nter- 
hrrrhung  auf  der$eU>en  Seite  fort.  Nieht  hinxu- 
gehön'g  Dt  fol.  2ti8-2ü9  ein  Duplum  der  15.  Sefntum, 
offenbar  separat  rererhiekt  und  naehtrügiieh  eingelegt. 


• Ihf  leixfe  Seexum  Dt  in  der  Uandaehrift  fHDeh- 
lieh  ah  23.  Itrxeiehntt.  Der  Schluß  steht  fol.  214*, ' 
da»  lilatt  Dt  an  faDeher  Sielte  eingebunden. 

* Vgl.  dk  Aufxdhlung  der  einxehicn  Stücke  im 
gedruekfen  HamDrhriflni’Kalahg  Tabuiae  npdDutn 
manmeriptomm  ete,  3,  45S.462. 
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ferner  die  Akten  der  Gesnndt^haft  des  Pder  ton  Indersdorf  im  Spätjahr  14S2,  ander- 
seits auch  Vr&tifjten  und  Leiehenrvdm  roiii  Konzil.  Die  kleinere  Gruppe  ft  bezieht 
sirJt  vorzwjsweise,  auf  die  IlussiU-nfratje  und  die  lieziehumjen  zum  Pafkde, 

Vr«xS  die  Entstehuluj  der  Handsehrifl  anlanyt,  so  weist  uns  Gntppc  1 i»  die  Kähe 
der  Salzlnirger  PjrzdUizese,  Grufgie  11  vielleicht  auf  Beziehungen  zum  Bistum  Lavnni. 
Am  stärksten  alt*r  kommt  für  die  Be^timmumj  der  Herkunß  der  Uamhehrift  das  twn 
eingekltdßfe  Stück  »n  Befracht,  eine  Inatruccion  Nicln*  Zwinberger  gein  Nurmberg  beacheen. 
Ifnrin  i^  von  dem  wohl  kurz  vorher  erfolgten  Tode  des  Abtes  Friedrich  die  Hedi'..  Der 
Gesandte  wird  angeteiesen,  lltrm  Sigmutnlm  von  Borbaeh  vil  gfpeta  und  fnintlicli  willig 
diost  zu  sagen;  er  soU  sieh  bei  ih$n  erkundigen,  wie  sich  di  lewt  der  Beheim,  auch  des 
Schwäbischen  punts  halben  anschicken.  Der  Uauptzicerk  der  (iesnntllsclMß  aber  ist,  den 
Bischof  ron  Bamberg  oder  dessen  Anwälte  zu  hilttn,  dein  neugewählten  Abt  ein  tolleranz 
zu  geben,  weil  er  bisher  noch  nicht  zum  Bischof  gekommen  ist,  um  die  Uegalien  zu 
empfangen.  Da  andere  An}udt-<punktc  sclum  in  die  Österreichischen  Alitenländer  ipehen, 
ktinn  kein  Zweifel  sem,  daß  diese  Instruktkm  aus  einem  der  zum  Stifte  Bamberg  ge- 
hörenden- Kärntner  Klöster  herrnhrt,  und  dort  wird  sich  auch  die  Handschrift  zur 
Zeit,  da  die  Insintkiiou  geschrieben  tcurde,  etwa  in  den  14s0er  Jahren,  beftindtm  hadum. 
Forsrhungim  in  Kärntner  Klosiergeschichfe  würden  renmtÜich  hidd  gestatten,  das  Klosiet' 
zu  identifizierm. 

16,  Eine  FreMnyer  Hnmmlunif.  Cud,  lat.  727  der  Münchener  Biblio- 
thek, ein  Papierhaml  nm  214  Blättern  i»  Lederband  mH  Holzdeckeln  ist  von  drei  ver- 
schiedenen Hämlen  gtschriebm  und  zwar  erst  in  der  Mitte  des  15.  Jaitrhunderts , wie 
eine  Notiz  ‘ am  Schluß  des  ersten  lamjen  Stückes  »5ü>  zeigt.  Trotz  dieser  späteren 
EnMchung  und  obwohl  wir  hier  demnach  nur  eine  imlirekte  Überlieferung  vor  uns  haben, 
ist  det'  Band  von  nicht  unerfuhlichefn  Interesse.  Auf , dem  Dechd  ist  ein  kleiner  Zettel 
uufgeklebt  mit  dem  alten  Titel  Epistole  pulcherrime  de  concilio  Basiliensi  [rot/,  ßa^i- 
liensia].  Fiine  sjtäUre  Hand  hat  über  pulcherrime  geschrieben  s ßernardi  und  zwischen 
pulcherrime  und  de  ein  et  ehigcscltolHm. 

Der  Inhalt  des  Bandes  ents^nrickt  dem  Titel.  Zuerst  .sichen  fol.  1-150  die  Schredtefi 
des  St.  Bernhard.  Dann  folgen  toi.  151-215  die  Baseler  Konzilssachen,  Imsonders 
Korrespondenzeti , alwr  auch  Vrkumlen  uml  Akien.Hfürke,  fast  sämtlich  aus  dem  Jahre 
1432.  Es  sind  eine  Anzahl  Briefe  d^mmter,  die  wir  atts  <ter  Briefsammlung  des 

Jahres  1432  kenmm,  aber  so  stark  mit  anderen  Bestandteilen  vermischt,  daß  eine 
eigentliche  direkte  Benutzung  kaum  anzunekmen  ist,  wenn  auch  ein  Zusammenltang 
bestehen  dürfte. 

Dagegen  Iwsteht  oßenbar  ein  Zusammenhamf  mit  einer  zweiim  in  jener  JUttn- 
chetter  Handschrift  1250  euthalienrn  Sammlung,  tnit  der  wir  uns  vorher  bei  Hekonstruhiion 
der  grtßen  Briefsamndung  des  Jahres  1432  keine  Veranlassung  hatten  zu  beschäßigen. 
Für  die  folgmde  Vergleichung  netmen  wir  die  in  cod.  12ÖÜ  enthallene  Brkfsammlung 
roll  1432  wie  bisher  M,  die  dort  fol.  16H-2I7  stehende  zweite  Sammlung  ro«  Konzils- 
sachen  M 2,  unseren  jetzt  zur  Betrachtutig  siehendtm  cod.  lat.  727  aber  E.  Es  zeigt  sich 
bei  Vergleichung,  daß  nnm  Briefe,  die  in  M2  fbl.  I83*'-193*  entluilten  sind,  tn  F 
fol.  175^-183*  wiederkehren,  und  zwar  in  völlig  unveränderter  BeilienfoUje,  nur  fehlm  i» 
.4t’isoiwm/a,  die  in  M2  sich  unter  die  Briefe  mischcft,  und  anderseits  hat  F dtm 
Brief  der  Ungarisclten  Bischöfe,  den  wir  ro«  den  Handschriften  B und  E der  Bricf- 
sammlung  her  kennen,  während  er  sotoohl  in  M wie  in  M2  fehlt.  Zwei  der  M2  und  F 
gemeinsamen  Briefe  stehen  auch  schon  in  M.  Wie  man  siefd,  ein  verwickeltes  Venvandt- 

* Anau  domiDi  millesimo  quadriogentesimo  quin-  hora  |iiimarum  vel  quasi  fiois  epistülanim  saiicti 
quagesimo  secundo  die  veneris  17  monais  novembris  Bemhardi  deo  gracias. 
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schafljsverhäUniSy  d<is  jedenfnlh  zu  beweisen  scheinl,  daß  die  liriefsammlung  von  1432 
noch  iiher  den  früher  festgcstelUvn  Umfang  hhmus  rcrgrißeri  worden  isi. 

Unser  Koilcx  ist  aber  ttichf  nur  durch  dieses  V^erhäUnis  zur  Brlcfsammlung  merk- 
würdig, sofulem  vielleicfd  noch  mehr  dadurch,  daß  in  ihm  einige  Briefe  enthaUen  sind, 
die  wir  atis  keiner  anderen  (^.Ue  kennen  und  die  man  geratle  an  dieser  Stelle  auch 
kaum  zu  findm  erwarten  wird:  fol.  ein  Brief  K.  Sigmunds  an  Gesandte 

K.  Heinrichs  von  England  auf  dem  Konzil  (bei  uns  410,  29^),  fol  202^-203*  ein  Brief 
der  Stadt  Siena  an  Papst  Eugen  (349,  34*)  und  fol.  203*-204*  des  Pafisies  Antwort 
darauf  (349,  38*/.  Wie  kommen  sie  hierher?  Die  Afdwurt  findet  sich,  glaube  ich,  wenn 
wir  die  paar  nicht  dem  Jahre  1432  angehörende^x  Briefe  (wacldcn,  die  sich  hier  in  E 
txnter  dtr  sonst  einheitlichen  Sammlung  ziemlich  fremdartig  ausnehmen.  Es  sind  ein 
langes  für  ilen  Kürnberger  Tag  Iwsiimmtes  Schreiben  des  Vikars  von  Freising,  gerichtet 
an  Kardinal  Julian,  dal.  1.  Okt.  1438,  ein  Primibrief  aus  Mütichvfx  vom  Jahre  1445 
und  einige.  Briefe  des  Kardinal- Bischofs  von  Freisixig  aus  dexn  Jahre  1445.  Die  Ver- 
emigung  dieser  Bestandteile  erklärt  sich  gewiß  durch  die  nahen  Beziehungen  Preisings 
zu  Herzog  Wilhelm,  dimi  l*rotelUor  eUs  Konzils.  Die  Handschrift  wird  Freishxgcr  6V- 
.sprungs  sein,  uml  jene  Briefe  aus  der  Roxmugszcit  sind  durch  Herzog  Wilhelm,  der  sie 
ron  K.  Sigmund  erhalten  luxhen  xoird,  florthixx  gekommen,  sei  es  etwa  durch  VcrxnUtlung 
eines  Mannes  wie  des  Konzilsamlitors  Heinrich  Flcekel  oder  einer  anderen  untergeordneten 
Ptrsöttlichked , sei  es,  was  am  wahrschrinlichsien  sein  dfirfte,  durch  den  Bischof  selbst, 
dm  fruiwren  Vikar  Johann  Grünwalder,  cinctx  iüegiiimen  Halbbruder  der  beiden  Baieri- 
sclwxx  Herzoge. 

17,  Die  Tegernseer  KorrenpotulenZf  die  von  HaVer  iw  1.  Batide  des 
Concilium  BasUiense  unter  dem  TitH  „Die  Berichte  des  Ulrich  Stotfckel  von  Tegertxsec*' 
am  eiixigen  Münchener  Handschriften,  codd.  lat  1807  und  18240  und  ood.  germ.  1585, 
eei'öffentlicht  worden  ist,  verdient  iw  diesem  Zusammmhangc  eine  Encühnutxg.  Für  alles 
nähere  kann  auf  jene  Publikation  verwiesen  werdm. 

**  1H,  Der  Knchlafn  einer  KonxilHyenandtHchaft.  Endlich  sei  fxoch 
hingrwiesrtx  auf  (Um  von  Beckmann  itn  C<mciliutn  BasUiense  Bd.  V veröff'etxtlichfm  zu- 
sammvnhängemlm  diplomatischen  Nachlaß  der  Konzilsgesandtschaft  nach 
Avignon  xtnd  A'o«s/anii«o^>e/  nm  Ftbruar  1437  his  F'ibruar  1438.  Der  AVmA- 
i/iß  ist  etxihalten  im  Cod.  der  Dombibli  othek  zu  Trier.  Er  isi  von  uns  ifu 
12.  Bande  herangezogen  icorden,  bietet  aber  in  einigen  der  jetzt  neu  mitgeteiUen  5ü  Nummeim 
ixoch  u-iclUige  Ergänzuxujen  zu  den  itn  12.  Bande  veröffentlichten  MalerialUxx.  namentlich 
zur  Geschichte  der  Pditik  Kaiser  Sigmunds  im  zweiten  Konflikt  zwischen  Papst  und 
Konzil.  Der  in  Trier  verwahrte  NachUß  sclLst  wird  ergänzt  durch  die  Hatxdsthrift 
der  Notariatskonzepte,  die  sich  im  bischöfliclten  Archiv  zu  Solothurn  bcfimlet.  Wir 
haben  uns  mit  ihr  weiter  oben  zu  beschäftigen  gelutbi.  Wie  die  Soloihumer  Hand- 
schrift stammen  wahrscheinlich  auch  die  Trierer  Archivalien  aus  (Um  Nacidaß  des  Notars 
Huglin,  der  die  Gvsandisehaß  begleitete. 

B,  Drtieke, 

Nadx  Vniersuchungtn  Jh.  lierrPs. 

linier  allm  Drucken,  die  hier  zu  besprechen  situl,  beschränkt  sich  nur  der  erste 
auf  die  PMikntion  der  Baseler  Dekrete  itn  Ansthluß  an  jtme  des  Konslanzer  Kotxzils. 
In  allen  übrigen  Werken,  soweit  sie  überhaujit  auf  relative  Vollständigkeit  ausgehen  und 
nicht,  wie  nr.  10  und  die  unter  nr.  29  genannten,  nur  teihveise  hierher  gehörmden  Samm- 
lungen, den  (Ixarakter  w»i  Naehträgm  und  Ergänzungm  haben,  siml  die  Akten  und 
Dckrclt  des  Baseler  Konzils  BestamUeile  einer  allgemeitxctx  Konzilietxsammlung.  Diese 
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aUgnneijKn  Sammlumjm  und  ihre  Qucllni  inlerexsicrcn  uns  hier  ah  solche  ttaiürlich 
nicht.  Nur  gelegentlich  sei  der  Ilimccis  gestattet,  daß  es  zur  Zeit  des  Uascler  Konzils 
eine  Sammlung  älterer  Konzilsnktai  oder  Komilshcschlüsse  gegeben  hah-n  muß,  die  dem 
Jtccretum  Gratiani  und  den  Dekretalen  an  die  Seite  gestellt  tmtrde  und  als  allgemein 
bekannt  vorausgesetzt  werden  kmnte.  ür.  lleckmann  hat  notiert,  daß  in  einem  Traktat 
Heinrich  Toke's  von  14H2  ‘ die  Wendung  rorkommt  iiuiii  contritriiim  liabetur  in  mullis 
locis  libri  cunciliorum  et  eciani  decreti  et  dccietaliuni,  und  daß  es  in  einem  Traktat  des 
Patriarchen  von  Antiochia  ' heißt:  quia  lioc  non  invenitiir  in  decreto  nec  in  decrelalibua 
nee  ctiam  in  libro  ubi  ponuntur  geata  concilioriim  antiquorum.  Beide  Verfasser  meinen 
offenbar  das.selbe  Werk  utvl  scheinen  anzunehmen,  daß  ihre  Leser  wissen  werden,  um  was 
et  sich  handelt.  Ähnliche  Hinweise  sinii  den  Mitarbeitern  unseres  Hntemehmens  auch 
in  anderen  Traktaten  der  damaligen  Konzilsliteratur  begegnet,  ohne  daß  sie  Vtranlassttng 
gehabt  hätten,  darauf  besonders  zu  mhten  und  den  Zitaten  narhzugehen.  Wir  vermögen 
naclt  einem  Versuch  der  Orientierung  in  der  kanon ist i sehen  Literatur  niclU  anzugeben, 
welche  Schrift  mit  dent  über  conciliorum  gemeint  ist,  und  die  Krage  gründlicher  zu  ver- 
folgen ist  unsere  Sache  nicht. 

Von  den  Konzilicnausgaben  im  ganzen  hat  ausführlich  und  kritisch  gehandelt 
Salmon  in  seinem  1724  erschienenen  Traite*.  Auf  Salmons  Angaben  beruht  durchaus 
die  Zusammenstellung,  die  Uefele  im  1.  Bande  seiner  Konziliengeschichte  gegeben  hat  •. 
In  neuester  Zeit  hat  sich  der  Benediktiner  Henri  l^uenlin^  sibr  eingehend  mit  detn 
Werke  Mansis  beschäftigt;  er  hat  dabei  auch  auf  die  vorausgegangenen  Sammlungen 
zuriiekgegriffen  uml  Korres/iomlenzen  zur  Oescltichle  der  Publikationen  uiui  Publikations- 
pläne veröffentlicht. 

Aufgabe  der  nachfolgenden  Darlegungen  ist  cs  lediglich,  jene  Bestandteile  der  all- 
gemeinen Sammlungen,  die  Dekrete  und  Akten  des  Ba.seler  Koiuils  enthalten,  auf  ihren 
l'mfang,  ihre  tjuctlen  uml  ihre  Abhängigkeit  von  einander  zu  untersuchen.  Dafür 
nimmt  nun  im  folgenden  Dr.  Herre  das  Wort.  Ich  habe  seine  Mitteilungen  lediglich 
durch  die  bibliographischen  Angaben  ergänzt,  für  deren  Kontrolle  mir  Herr  Dr.  Ilartig 
an  der  Münchener  Sbuitsbibliolhck  behilflich  gewesen  ist,  und  durch  Ziffer  20,  die  Dr. 
Beckmann  beigesteurrt  hat. 

1,  Die  erste.  Vervielfältigung  der  Dekrete  des  Busider  Konzils  durch  den  Druck 
ist  im  Jahre  Hill  in  Mailand  bei  Guturdus  de  Ponte  ( Ponticus)  erfolgt.  Der  Heraus- 
geber ist  der  Dr.  jur.  utr.  et  theol.  Zacharias  Kerrerius  aus  Subiaco,  AU  von  Vi- 
cenza, der  in  der  gleichen  Publikation  auch  die,  an  erster  Stelle  stehenden.  Dekrete  des  Kon- 
stanzer  Konzils  erscheinet»  ließ  Welche  Handschrift  er  benutzte,  wissen  teir  nicht.  Sie 
war  jedenfitlls  keine  der  besleti,  da  der  Duick  mancherlei  Mängel  aufweist.  Wir  heben 


‘ Der  Traktat  steht  München.  Hof-  u.  -itaatsbiht. 
cod.  lat.  CvlflO  fol.  I7ö»-207‘.  Amterr  Ahschriflen; 
in  dersrVßcn  Bibliothek  cod.  lat.  65tl3  fol.  124*- 
181*  und  in  Ixindon  Brit.  Mus.  Harlcum  Ms.  3767 
fol.  198*-251‘. 

’ Der  Traktat  u.  o.  in  der  Mimehrner  Handschrift 
cod.  lat.  6100,  auch  sonst  riclfarh  überliefert. 

* Tratte  de  fitude  des  eoneites  et  de  leurs  eoi- 
leetions.  dirisi  en  trois  parties,  ater  un  eatniogue 
des  prineifsiuz  autenrs  ete.  Paris,  Htrrihemels. 
J724.  Der  Same  des  Verfassers  ist  nicht  genannt. 

* K.  J.  Hefele,  KonGliengesehiehte  Hi.  1,  2.  Auf- 
lage, Seite  74’  TU. 

* Henri  Quentin.  Jean  - Dominique  Mansi  et  tes 
grandes  eotieetions  «Mici/ioirra.  Ikiris  PJUÜ. 

D«atiek«  Akten  X. 


• Ikmia  et  acta  eoncüii  BaeHiensU^  nujjcr  im- 
presea,  cum  gratia  et  priciiegio,  mit  I*racamhulum 
des  Dr.  /lackariae  Ferrerii  Subasiemu  abbatU  Vi- 
eentini,  geär.  laut  fol.  67^  Mediolani  jier  (iotardum 
Ihmhcum  - - • 29  m.  junii  1511.  Vorangehen  Acta 
scitu  digttissima  docteque  concinnala  Consiantienei» 
eoncilii  nlebrafwimi,  cum  gratia  ei  pririlegio, 
mH  IVidmungssckreiben  des/tflbcn  /aekarias  an  drei 
gen.  Kardiniile  dat.  Mediolani  d non.  apr.  1511,  tjedr. 
Medi(Aani  per  (totardum  !*onticum  - • - 21  m.  junii. 
Beide  Sammlungen  find  separat  fotiiert;  es  folgen 
ihfhcn  aber  xtrei  Hegister,  xtrar  getrennt  für  beide 
Sammlungen,  aber  auf  einem  Bogeu  gedruckt.  Die 
Begüler  irenlcn  bexeichnet  als  Arbeit  des  gen. 
Zacharias. 

Xlll 
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folgende  BcsomJcrhcilen  hervor:  1)  Von  den  Dekreten  der  am  86.  Sejdcmber  14H7  gc- 
hnUcnen  87.  Session  wird  nur  das  die  Stadl  Avignon  betre/fhule  „Cum  nostrn  soliciludo“ 
als  in  dieser  Session  puldiziirt  bescichnet.  Die  beider*  anderen,  „Tantum  rerercntiam" 
und  „Cum  dudum  ex  ordinatione“,  werden  zur  8H.  Session  gewiesen  und  das  einzige 
Dekret  dieser  Session  „Die  martis“  vom  1.  Oktober  1437  zur  89.  Session,  die  infolge- 
dessen irrig  mit  zwei  Dekr^en,  dem  eben  erwähnten  und  dem  Dekret  „(  ompatiens“  vom 
13.  Oktober  1437,  ausgestatM  i.st.  8)  Zwischen  die  Dekrete  der  .35.  und  36.  Session  ist 
das  vom  87.  Juni  1439  datierte.  Formular  zu  dem  Schreiben  des  Konzils  „Grata  jter  te“ 
über  die  Dewilligung  von  Indulgenzen  an  die  Dikorjior irrten  und  ferner  das  Decretum 
i/uint/iu!  conclusimtum  vom  8.  Juli  1439  eingescholwH.  3)  Der  zinfamj  des  Dekretes  der 
48.  Se.ssion  tautet  „ Inscrutabilis  divine  altitudinis  provideniia“  statt  „Diserutabili“  usw., 
w>f  es  in  den  siuiteren  Au.'^ben  heißt.  4)  Auf  das  Dekret  der  45.  Scssiott  folgt  noeh 
die  Approbationsbulle  Xikolatts'  V.  „Ul  juwis  qua  nichil“  rom  18.  Juni  1449. 

3.  Dieselben  Besonderheiten  finden  sich  merkwürdigerweise  aurh  in  der  ältesten 
Konziliensammlung , die  der  Gencraleikar  des  Bischofs  Frnnt;ois  l’onclwr  von  Paris 
Dr.  theol.  Jacobus  Merlin  (gest.  1541)  im  Jahre  1584  bei  Johannes  Comicularius 
in  Paris  in  zwei  Bänden  drucken  und  von  dem  Pariser  Universitätänwhhändler  Galiot 
du  Pre  verlegen  ließ  ohne  daß  jedoch  Anhaltspunkte  für  die  Betiulzung  jener  Jks- 
gabe  der  Dekrete  in  dieser  gegiben  wären.  Die  Dekrete  stehen  im  zweiten  Bande  von 
fol.  CLXII  an,  und  zicar  mit  dem  Titel  „Deereta  et  acta  concilii  Basiliensis  desumpta 
ex  auctenticis  exemplaribus  plumbo  ciusdem  sacriuianeti  concilii  frmata“*.  Unter  den 
autlwntischen  Exemplaren  habin  wir  uns  nicht  einzelne  Originale  der  Dekrete  zu  denken, 
sondern  eine  der  noch  jetzt  in  mehreren  Exemplaren  vorhandmen  Sammlungen  von 
schrifUn,  die  von  einem  oder  mehreren  Xotaren  des  Konzils  kollationiert  wurden  und 
dmen  man  zum  Zeichen  ihrer  Authentizität  die  Blcitndle  des  Konzils  an  einer  durch 
die  linke  untere  Ecke  der  einzelnen  Blätter  gezogenen  Schnur  anhing  Merlins  Ausgabe 
der  ftekrete  weist  außer  den  drei  erwähnten  noch  folgende  Pagentümlichkeiten  auf,  die 
für  die  Beurteilung  tbs  Verhältnisses  der  späteren  Attsgaben  zu  ihr  von  Wiwt  sind: 
1)  Vor  den  Dekreten  der  10.  Session  fehlt  die  in  den  s/iäleren  Ausgalten  (vmi  1538  an) 
stehende  Notiz  über  die  Abhaltung  der  Messe  durch  ehn  Bischof  Matten  von  Albcnga, 
über  die  Teilnehmer  an  der  Session  und  über  die  Publikation  der  Dekrete  durch  den 
Bischof  von  Como.  3)  Die  43.  Session  ist  in  der  Überschrift  irrtümlich  als  44.  be- 
zcichnet;  diese  Ziffer  kommt  also  zweimal  vor.  3)  Auf  die  Approbationsbullc  Niko- 
laus’ V,  die,  wie  gesagt,  auch  Ferrerius  hat,  folgt  tuwh  die  undatierte  „Confirmatio  con- 
stilutioHum  Fredcrici  secundi  et  Karoline“  des  Komstanzer  Konzils. 

.7.  Auch  die  nächste  Hammlaug,  die  im  Jahre  1530,  und  zwar  dtenfaUs  in  zteei 
Bänden,  bei  Peter  (jueniell  in  Köln  herauskam  *,  bietet  nur  die  Dekrete  (Bd.  3 
fol.  CXXXVJJI ff.).  Obwohl  diese  zweifellos  auf  der  Pariser  Ausgabe  fußen,  da  sie 
alle  die  oben  erwähnte)*  Eigcntümtichkeitet*  derselben  zeigen,  so  ist  dei*noch  ihr  Druck 
utid  nberhauftl  der  der  ganzen  Sammlung  schtcerlich  von  Merlh*  besorgt,  sondern  wahr- 
scheinlich von  dem  seit  1509  in  der  QuenteUschen  Druckerei  als  Korrektor  thätiga*  Ort- 
wit*  van  Graes  (Gratius),  dem  bekannte)*  Gegner  der  Hunta)*isten  (gest.  88.  Mai 


' Deereta  et  etmedia  generalia  n temporibm  upo- 
gtotonim  ueque  ad  eoiieemum  ttasitieioiem  eetrhrata 
in  unutn  eatteeta  ab  hidnrv  Ilispatensi.  studiu  Jaetdn 
Merlin*.  Darisiig  per  Jnannem  Corniettlarimt*.  I.VJ4. 

* Dieser  Titel  ist  mit  einer  kleine)*  Variante 
/statt  firmala  heißt  es  seil  lüttS  pnaatist  rm*  hier 
in  alte  folgenden  .*ö*mmluntjen  bis  anf  die  Mansts 
herunter  iilergrgangrn. 


• Vgl.  oben  .3.  UI  u.  I.V,  aueh  S.  I.XXIVff. 

* Coneitiortim  quatu**r  generalium  X'ieeni  Cbtt- 
slanlinopotilani  Kpbesini  et  Cäteetlotie/isis  T.  l.  //. 
Cotoniae  löitO  ex  offieirta  Petri  ()aenteti.  Der  Xlame 
des  Druckers  ist  hier  „Ifaentell^  geschrieben , in 
den  spi'iteren  Ausgnben  nrr.  5.  Ö.  0 „tjuentet“. 
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1542).  Es  handelt  sich  nicht  um  eincti  einfachen  Nachdruck,  sondern  um  cUw  erweiterte 
und  rerhesserU  Ausgaf^e.  IlVr  heben  die  folgenden  Aji(hrungcn  hetvor.  1)  Das  2.,  3. 
und  4.  Dekret  der  8.  Session  haben  cigetic  Überschriften  erhalten  und  am  Schluß  des 
4.  Dekretes  ist  das  Datum  der  Session,  das  in  dt^  Varistr  Ausgabe  nur  heim  1.  Dekret 
mitgetvilt  isif  wiederholt.  2)  Am  Schluß  dUr  Ifi.  Sissiott  ist  der  Inhalt  des  Eides  ab- 
gedruckt, den  das  Konzil  dm  pnjistlichen  (iesandien  abt  erlangte , als  sie  am  24.  April 

1434  ink4}rjmiert  wurden.  Die  (ßielle  ist  nicht  nngegehm.  3)  Im  1.  Dekret  d/r  28.  Ses- 

nion  f vielmehr  2.  Dekret  dm’  27.  Ses.siati,  Vffl-  obmi)  siml  die  hiscricrten,  auf  Wahl  uml 

Zahl  der  Kardinüle  hezüglicheti  Dekrete  der  4.  und  23.  Se.ssion,  von  denen  die  Pariser 
Ausgabe  nur  die  Kingangsworie  anguM,  im  Wortlmä  mitgeteilt.  4)  Das  vor  der  36.  Ses- 
840«  stehende  Deerdum  quinque  conclusumum  hat,  wohl  durch  ein  Versehen  heim  Druck,  die 
Überschrift  „Decretum  quirujue  conciliorum  adversus  Eugenium  paimm  quartum*^  erhalten. 

4,  Die  dritte  allgemeine  Sammlung  erscitim  1535  he.i  Franeiseus  Regnault 
»II  Paris  d>  unter  Merlins  Miiu'irhing , vermögen  wir  nicht  zu  entscheiden,  wir  be- 
zweifeln es  aber.  Sie  ist  die  erste  und  einzige,  die  Oktavfonnat,  und  die  erste,  die  zwei- 
sjxittigen  Druck  hat.  IHe  Dekrete  des  Baseler  Konzils  stdten  im  zwdtcn  Bande  von 
foL  CLIII  an.  Sie  haben,  wie  ttberluiupt  die  ganze  Sammlung,  keinerlei  selbständigen 
Wert,  sondern  sind  ein  unveränderter  Wiedcrabflniek  nicht  etwa  der  Ausgabe  von 
1524,  wie  man  im  Hinblick  auf  den  Druekort  vermuten  möchte,  der  Kölner 

von  1530. 

.5.  Die  nächste  Sammlung,  die  1538  wieder  in  der  Peter  QuetUelschen  Offizin  ge- 
druckt wurde  *,  bedeutet  dtm  hishengen  gcgenid)er  einen  erheblichen  Fortschritt,  ebmiso- 
wohl  was  den  Umfang  wie  was  die  Sorgfalt  der  Bearbeitung  anhetriffl.  Der  Bearbeiter 
ist  der  Franziskaner  Petrus  Crabhe  aus  Mecheln  (gdt.  e.  1471,  gest.  1553  oder  1554). 
Er  kennt  die  Mämjfl  der  vorhandenen  drei  Sammlungen  und  zieht  deshalb  handschrifl- 
licdtcs  Material  heran.  Für  das  Baseler  Kotizil,  dessen  Dekrete  und  Akten  im  zweiten 
Bande  auf  foL  609  * beginnen,  benutzt  er  nach  seiner  eigenen  Angabe  je  eine  Handschrift 
di'S  Ihmetliktinerklostcrs  St.  Pantaleon  uml  des  Karthäuserklosiers  in  Köln,  die  das  „con- 
cilium  Basiliense  sah  plamho^*,  also  offenbar  eine  jener  oben  erwähnten  atäheniischen 
Sfimmluwjen  der  Dekrete  enthielten,  und  außerdem  noch  „(ria  Volumina  coueiiium  Ba.si- 
liense  tnaximc  roncemenfia“,  die  er  „ex  scholis  artium“  in  Köln  erhalten  hatte.  Dekrete 
mul  Akten  erscheinen  unter  dem  (resamtiitcl  „Ba<ilccnse  cotici7/«m  sub  Eugenio  quarto**. 
Das  erste  Akta\stück  ist  jetzt  der  „jModus  observandus  in  publica  sessione  coneiliorum 
generalium  practicatus  ei  obsirvatus  in  cotwilio  gmterali  Qmstantimm**,  dtr  in  detx 
früheren  Sammlungen  am  Schluß  der  Dekrete  des  Konsianzer  Konzils  gestanden  hatte. 
Ihm  fidgt  ein  mit  kleineren  Typen  gedruckter  Abschnitt  „Ad  lectorent“  mit  Zitaten  aus 
älteren  Schriftstellern  üIm'T  dtm  alten  Namen  Basels  „Augusia  Baurieum**.  Daran 
schließt  sich  die  „Inchoatio  co«ci7#i  Basileensis“,  d.  i.  eine  k'urze  Bemerkung*  über  die 
Ankunft  der  Delegierten  des  Kardinals  Cesnrini,  Johannes  von  Palomar  und  Johannes 
voti  Bagusa,  in  Basel  am  19.  Juli  1431  und  über  die  Eröffnung  des  Konzds  durch 


' ConeUiorunt  quatnor  fete.  trie  bei  nr.  3j.  l*a- 
rijtiis  apud  Krane.  lieiftumU.  1535. 

* Qmeitia  omnia  tarn  qeneralia  quam  patiieu- 
taria  ab  aposlolorum  (emponbits  in  hune  usque 
diem  - • - celebrata  T.  /.  II.  Cotoniae  I.53S.  I^trus 
Quentel.  Der  Name  des  Herausgebers  feJdt  auf  dem 
Titel.  Wir  haben  diese  Attagabe  in  den  Quellen- 
besehreibungen  dem  Oratius  xugesebrieben,  (kr  aber 
an  ihr  jedenfalls  nur  in  seinrr  Eigenschaft  als  Kor- 
rektor beteiligt  »rar. 

■ Diese  Ziffer  ist  eigeHiiieh  falsch.  Die  Foliierttng 


des  Bandes  ist  nämlich  ein  tcohres  f’mktim.  Sie 
läuft  xunächst  roH  l bis  140.  Dann  beginnt  sie 
wieder  mit  1 und  läuft  bis  172.  Hier  springt  sie 
oitne  ersirhtlichen  fJnmd  auf  501  über  und  geht  so 
teriter  bis  xum  Behluß  (f<A.  H25f  Tkr  Band  be~ 
steht  also,  so  Keil  er  foliiert  ist,  nur  oi4s  637 
lUättem. 

* Die  Bemerkung  stimmt  te.iltreise  fast  trörUieh 
mit  dem  überein , $cas  man  über  dieselben  beiden 
Vorgänge  hei  Brunst  Best.  Vgl.  Haller,  (hneüium 
Basiliense  //,  9,  2flff. 
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beide  am  23.  Juli  1431.  Hier  ist  in  der  zwölften  Zeile  eine  Lücke  gelassen,  die  man 
mit  den  Warfen  „dominus  auditor"  auszuftiUen  hat.  Erst  nach  dieser  Inchoatio  kommen 
die  Dekrtie  des  Konzils,  und  zwar  mit  der  bisher  üblichen,  nur  an  der  schon  erwähnten 
Stelle  geänderten  Überschrift  Vor  den  Dekreten  der  10.  Sessimt  steht  hier  zum  er.sten 
Mate  die  Notiz  über  die  Abhaltung  der  Messe  usw.,  auf  die  wir  weiter  oben  hinwiesen. 
Die  Dekrete  der  27.,  28.  und  29,  Session  sind  in  die  richtige  lieihenfolge  gebracht. 
Ferner  sind  die  in  den  älteren  Sammlungen  zwisehen  den  Dekreten  der  35.  und  30.  Ses- 
sion stehenden  zwei  Aktenstücke  vom  27,  Juni  und  2.  Juli  1439  unmittelbar  hinter  die 
45.  Session  verwiesen;  das  Stück  vom  2.  Juli  hat  dabei  wialcr  die  Überschrift  „Decre- 
tum  quinque  conclusionum “ erhalten,  die  es  in  der  Sammlung  von  1524  gehcibt  hatte. 
Das  erste  Dekret  der  31.  Session  mul  das  der  42.  beginnen,  abweichend  von  den  früheren 
Sammlungen  „Ecclesiastice  solicitudinis“  und  „Inscrutabili  divine  altitudinis  providentia". 
Eiullich  ist  bei  der  43.  .Session  die  falsche  Ziffer  44  beseitigt. 

Auf  die  Dekrete  folgen  zunächst  die  eben  erieähnten  Aktenstücke  vom  27.  Juni  uml 
2.  Juli  1439  und  die  AjgrrobationsbuUe  Nikolaus’  V vom  18.  Juni  1449.  Dann  krmimt 
ein  umfangreieher , dieser  Sammlung  ihren  besonderen  Wert  verleihemlcr  Abschnitt  mit 
17  vom  Konzil  ausgegangenen  Aktenstücken  atts  den  Jahren  1431  bis  1442.  Er  hat 
den,  auch  in  allen  S)>äieren  Sammlungen  bis  auf  die  Mansis  herunter  wiederkehrenden 
Titel  „Epistolae  et  resiwnsiones  synodtdes  sacri  generalis  concilii  Dasileensis“.  Die  Stücke 
stammen  laut  Bemerkuruj  auf  fol,  740“  „ex  bibliotheca  facultatis  artium  ccleberrime  uni- 
versitatis  sttulii  Coioniensis“.  Die  betreffende  Handschrift  ist  identisch  mit  dem  Cod.  272 
der  Hospitalbibliothek  in  Cues,  für  die  sie  am  14.  Oktober  1839  durch  den  damaligai 
liektor  des  Hospitals  Martini  um  den  Preis  von  vier  preußischen  Thalem  erworben 
wurde  Sie  besteht  aus  305  Blättern  und  ist  von  einer  einzigen  Hand  geschrieben. 
Die  ersten  drei  Blätter  sind  unbeschrieben;  auf  dem  vierten  findet  sich  eine  mn  einer 
modernen  Hand  geschriebene  Benwrkung  über  die  Benutzung  der  Handschrift  in  der 
Ausgabe  von  1538;  l'ol.  1-190  enthalten  die  Dekrete  der  1.  bis  44.  .Session;  foL  191-198 
siiul  unbeschrieben;  auf  fol.  199-292  stehen  die  obigen  17  Aktenstücke  mit  der  obigen 
Überschrift ; den  Schluß  machen  9 leere  Blätter.  Die  Sammlung  dir  „Epistolae  et  responsiones 
synodaleW  haben  wir  oben  bei  Besprechung  der  Konzilsarchiralien  aus  anderen  Haiut- 
schriflcn  kennen  gelernt 

In  der  Ausgabe  folgen  dann  noch  zwei  Briefe  des  Königs  rvm  England  an  das 
Konzil  und  der  Brief  Sigmunds  an  das  Konzil  vom  9.  Mai  1433,  unsere  nr.  412,  über 
deren  Herkunft  nichts  bemerkt  ist.  Den  Sclduß  bilden  die,  auch  in  den  älteren  Samm- 
lungen stehende  Confirmatio  constitutionum  Frederici  etc.,  ein  aus  Ptatina  geschöpfttr 
Lebensabriß  Eugens  IV.  mit  dem  verdruckten  TM  „Decreta  [statt  De  vita]  Eugenii 
papae  guarti“,  ein  undatierter  Brief  des  Erzbischofs  nm  Kreta  an  den  Erzbischof  von 
Baientui  und  ein  Vierzeiler  „Ad  lectorem". 

6.  Crabbe  begnügte  sich  nicht  mit  der  zweibämligen  Sammlung.  Im  Jahre 
1551  veröffentlichte  er  bei  .Johannes  (ßrentcl  in  Köln,  dem  Sohne  des  Ende  Febrtuxr  1540 
verstorbenen  Peter,  eine  neue  Sammlung  in  drei  Bänden,  die  erste,  die  jxiginicrt 
ist'.  Der  auf  das  Baseler  Konzil  bezügliche  Teil  (Bd.  3 S.  Iff.)  bringt  zuvörderst  die 
Sammlung  rom  Jahre  1538  bis  zu  dem  Briefe  K.  Sigmunds  an  das  Konzil  vom  9.  Mai 
1433  einschließlich.  Sie  ist,  abgesehen  davon,  daß  dem  Dekret  der  17.  Session  eine  Be- 
merkung über  die  Teilruihme  Kaiser  .Sigmunds  an  dieser  Session  angefügt  ist,  ganz  un- 
verändert geblieben.  Nun  folgt  eine  neue  Sammlung  von  119  bisher  unveröffentlichten 

* Vgi.  S.  XCVItl  Anm.  2.  * Concitionim  ommum  tarn  gmernlium  quam 

* So  Und  einer  Noiix  auf  der  Itiiekeeiie  des  Her-  parlirutarüan.  ipioe  Jom  imte  ttl.  ngoetolin  tu  hone 

te»  lüattea.  ueque  diem  cetet.rida,  in  tres  nune  tomm  dieiea. 

* Vgl.  oben  S.  LIV.  Coioniae  1551.  Job.  (Juentel. 
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AHatstiicJcen  unter  dem  Titel:  „Nom  et  antehac  nunguam  typis  excusa  variarum  rerum, 
epislohirum,  aetionum,  senientiarum,  decretorum  orationumque  dwcrsaritm,  ad  concilium 
Basiliense  seu  eius  materiam  spectantium,  farrago  sive  ajgiendix".  Sie  lerfälU  in  acht 
Abschnitte:  1)  12  Stücke  verschiedenen  Inhalts  aus  den  Jahren  1431  bis  1436;  2)  16 Briefe 
des  Koniils  ai*s  den  Jahren  1432  bis  1435;  3)  9 Stücke  betr.  Gesandtschaflen  des  Non- 
eils  an  die  Ilussiten  und  den  Griechisrhen  Kaiser  aus  demselben  Zeitraum;  4)  S Raten 
und  Gegenreden  für  und  wider  das  Konzil  ebendaher;  5)  IH  von  Papst  Eugen  aus- 
gegangene Stücke  aus  den  Jahren  1431  bis  1437;  6)  17  Stücke  ton  K.  Sigmund  und 
dessen  Gesandten  aus  den  Jahren  1431  bis  1436;  7)  20  Briefe  an  das  Konzil  aus  den 
Jahren  1432  bis  1436;  8)  19  Stücke  von  anderen  Absendern  und  an  andere  Adressaten 
iils  die  bisher  genannten  aus  den  Jahren  1431  bis  1436.  Nach  Notizen  auf  S.  231  und 
323  zu  schließen  sind  die  Stücke  mehreren  Handschriften  entnommen;  doch  ist  auf  deren 
Herkunft  nirgends  ein  Himveis  gegeben.  Wir  machen  aber  auf  die  nahe  Vermandt- 
srhnß  aufmerksam,  die  eine  der  benutzten  Handschriften  mit  dem  Cod.  Palat.  5U5  der 
Vatikanischett  Bibliothek  hat.  Dort  ist  z.  B.  die  Vollmacht  K.  Sigmunds  für  seine 
Gesandten  an  den  Papst,  unsere  nr.  446,  ebenfalls  vom  16.  statt  votit  21.  März  1433 
datiert;  ferner  hat  dort  die  Überschrift  der  Urkunde  K.  Sigmunels  für  das  Konzil  vom 
22.  November  1432,  unserer  nr.  394,  denselben  Wortlaut.  Auch  die  Überschrift  des 
Eides  der  königlicheti  Gesandten  vom  7.  April  1433,  unserer  nr.  454,  ist  zu  beaciden;  sie 
ist  uns  i»  dieser  Form  in  keiner  anderen  Handschrift  begegnet. 

Die  Sammlung  schließt  mit  denselben  drei  Aktenstücken  wie  die  vom  Jahre  1538; 
die  Confirmatio  constitulionum  Frederici  etc.  ist  also  weggelassett. 

Die  Bedetdung  der  Crabbeschen  Sammlung  liegt  ebensowohl  in  dem  umfangreichen 
neuen  Anhänge  als  auch  darin,  daß  sie  den  Grundstock  aller  folgenden  Sammlungen  bis 
auf  die  MansPs,  doch  die  von  Martine  und  Durand  ausgenommen,  bildet.  Alle  Dekrete 
und  Akten,  die  sie  enthält,  kehren  dort  in  derselben  Ordnung  wieder,  wenn  auch  frei- 
lich durch  viele  Druckfehler  entstellt,  zumal  in  der  sogenannten  Collectio  conciliorum 
regia  und  der  Sammlung  Mansi's.  Keiner  unter  den  Herausgebern  dieser  Sammlungen 
hat  den  Versuch  ganacht,  die  Richtigkeit  der  Texte  auf  Grund  Imrutschriftliehen  Mate- 
rials zu  prüfen. 

7.  Die  Konzilienattsgabe , die  der  Dr.  theol.  Franciscus  Joverius  im  Jahre 
1555  bei  dem  Pariser  Universitätsbuchhändicr  Outlin  jietil  erscheinen  ließ  können  wir 
hier  füglich  übergehen,  da  sie  nicht  eine  Konzilii-nausgabc  im  strengen  Sinne,  dis  Wortes, 
sondern  eine  Sammlung  der  von  Sgnorlen  und  Päpsten  erlassenen  Cummes  darstellt.  Sie 
fußt  auf  der  Ausgabe  von  1524  und  bringt  für  das  Baseler  Konzil  ids  neu  nur  die 
„Articuli  de  modo  procedendi  in  .sacro  eoncilio"  vom  26.  Septianber  1432  und  die  „Re- 
formatio su/rpositorum  eondiii“  vom  24.  Oktober  1432. 

8.  Die  ihr  folgende  vierbändige  Sammlung  vom  Jahre  1567  ‘ besitzt  nur  wenig 
selbständigen  Wert.  Sie  ist  König  Philipp  von  Sjmnien  gewidmet  und  ivicder  in  der 
(Juentelschen  Offizin  gedrudU,  deren  Firma  seit  der  Wialerverheiratung  der  Witwe  des 
im  Jahre  1551  verstorbenen  Johannes  ljuentel  mit  dem  Senator  Lic.  jur.  Gerwhms  Calenius 
„ Gerwinus  Calenius  et  haeredes  Joannis  Quentel“  lautet.  Die  Bearbeitung  rührt  von 
dem  mit  Calenius  befreundeten  Kölner  Karthäuser  Laurentius  Surius  (geb.  1522, 
gest.  23.  Mai  1578)  her.  Der  die  Dekrete  und  Akten  des  Baseler  Konzils  enthaltende 
Teil  (Bd.  4 S.  Iff.)  ist  em  Wieilcrabilruck  der  Crabbeschen  Awigabe  von  1551.  Surius 


* .Sanctiones  eeeleciastieae  tarn  synodieae.  quam 
ponGfieae,  per  Franeiscum  Jorerium  Valentinum. 
Parieiie  1555  aputi  .Audoenum  Parrum. 

* Conciliorum  omnium  tum  yeneralium  lum  pro- 


rincialium  alque  pnriicuiarium  tomi  IV.  IW  Istu- 
rentium  .‘bvrium  Carthwnanum.  Oohniae  Agrip- 
pinae  1.567  aputi  Oerrimtm  Calenium  et  hacredee 
Johannie  tjuenlelii. 
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hni  nur  die  erläu/erndnt  liandhcmerkungen  CraWms  hier  und  da  vermehrt  und,  %co  nWtg, 
Cberaehriften  und  Svhlußhemerhoigen  ainngemüß  geändert. 

9»  Auch  die  Veneiianer  Ausgabe  von  2585^  bringt  nichts  neues.  Sie.  um- 
faßt  5 Hände  und  ist  bei  Jhminicus  Nicolinw  in  Vetusiig  „Sixti  V jtontificis  tnaximi 
fodicissimis  atispiciis**  gedruckt.  Als  Hauptbekiligter  an  der  Bearbeitung  wird  in  dem 
Voricort  it4m  ersUn  Bande  der  Dominikaner  Dominicus  Bollanus  in  Vimedig  (gesi. 
201S)  genannt.  Vorlage  icar  die  Suriussehe  Ausgabe.  An  den  Dekreten  und  Akten 
des  Baseler  Konzils  (Bd.  4 S.  412 ff.)  ist,  so  viel  wir  bemerken  konnten,  nur  an  drei 
Si<4len  etwas  geändert:  In  der  t'lwi'schrift  zum  zweiten  Anhang*  ist  „exsj^ectantium** 
statt  „.speefantium”,  uful  in  dtr  Überschrift  zum  achten  Abschnitt  desselben  Anltanges* 
„seorsum“  statt  „.seorsim“  gedmeki,  und  vbemla  am  Schluß  des  vierten  Abschnittes  ist 
bemerkt,  daß  außer  l'urrecrtmiaia  und  Andcrcfi  auch  Nicolaus  Satiderus  im  siebetden 
Buche  seines  Werk^  „De  visibili  monarchia  ecclesiae**  das  Baseler  Konzil  wegen  der 
Abscizwuj  Eugens  IV  für  illegitim  erkläre*.  Sonst  stimmt  alles  überein,  uml  selbst  die 
nur  auf  Surius'  Ausgabe  juisscmh-n  Stellen  in  einzelnen  Überschriften  und  Schluß- 
bemerkutujen  sind  unverändert  gelasstm. 

10,  Die  nächste  Sammlung  erschien  160G  bei  Johannes  Gymnich  und  Anton 
Ilierat  in  K^n  in  vier  Bänden  hearbeittt  von  dem  Kamnikus  b.  Mariae  x'irginis  ad 

gradus,  nachmaligm  erzbi.'ichöfliehen  Generalvikar  Lic.  theol.  Severinus  Binius  in 
Köln  (gtlj.  2573,  gest.  24.  Febr.  2641).  Sie  fußt  auf  der  Venetianer  Konzilienausgabe, 
wie,  von  amlertw  alnjeselten,  schon  daraus  erhetii,  daß  sie  in  df'm  das  Baseler  Konzil  um- 
fassenden Teil  (Bd,  4 S.  5 ff.)  dieseUten  Abweichungen  in  Überschriften  und  den- 
selben Zusatz  hat,  die  wir  oben  als  für  diese  Ausgabe  charakterislisch  lten'orhol*en. 
Überschriften  und  Schlußbemerkungen  sind  wieder  nicht  sinngemäß  geändert.  So  kommt 
es,  daß  Binius  am  Schluß  des  ersten  Anhamjes  und  in  der  Überschrift  zum  Siveiten 
diese  Aktenkompkj'c  fälschlich  als  in  seimr  Ausgaht:  zum  driticfi  bzw.  zweiten  statt  zum 
fünften  bzw.  vierten  Male  gedruckt  bezeichnet.  Im  übrigen  weicht  er  x^on  seiner  Vorlage 
insofern  ab,  als  er  die  dort  unter  dm  Schlußstückm  stehende  Vita  Fugenii  an  dm  An- 
fang stellt  und  sie  stark  kürzt.  Auf  diese  folgt  dann  eifte  votn  Sommer  1431  bis  zum 
Smnmer  1436  reichetide  „(  omj>endiosa  enarratio,  guomodo  Boltemi  vocati  prodwiigue  sint 
ad  Basileensem  sytwdum  orcutncnicam**,  die  dmi  Fasciculus  rcnim  expelendamm  (Köln 
1535,  ftd.  256* -261*)  des  olwn  genantdm  Ortwin  van  Graes  entuommeti  ist.  Nun  erst 
kommt  der  Modm  ohsermndus  etc.,  der  bisher  das  erste  Stück  bildete.  Am  Schluß  der 
Sinnmlung  siml  die  vier  Beden  angehängt,  mit  denen  Johannes  von  Ragusn,  Agidius  Car- 
lerii,  Heinrich  Kalfeiscn  und  Johannes  von  Palomar  auf  die  Jh'oposiiionen  der  Anfang 
Januar  2433  nach  Basel  gekommmm  JlussUischen  Gesandtschaft  a^dicorietm.  Sie  stam- 
men aus  den  Antiguae  lectiones  III,  2 S.  2-464  und  IV,  2 8.  2-337  iles  Ingohfädicr 
l*rofesmr$  Heinrich  Canisius.  Die  ihnen  folgemlen  „Notae  in  concilium  Basilemise“ 
rühren  tvm  Binius  selbst  her. 


‘ Connliorum  omnium  tarn  ge$ieralium  quam 
prtiritirialium  rotumina  I',  tpäbia  norimtima  har 
editiom,  p<t«t  8urianam.  arertf$rve  praeaeriim  .Y»- 
raenum  et  Epheainum  rdeberrima  eonrilia.  Vrwtiia 
1585  apud  l}ominirum  yirolimon. 

» Vgl.  S.  CI  H. 

* En  ist  der  auf  S.  CI  E.  10  enrähnte  Al>nrhniit. 

* I)ie  rrate  .{uagabe  rtm  .'^mdriv  Tl'rri’  rrarhira 
in  Dhre»  1571.  Hier  »teht  der  rinachUighjr 
urhnitt  auf  S.  540-552. 

* Coticitia  generalia  et  prorinrialia,  quotquot  re- 


periri  potuerunt;  sfudio  et  induslria  Sererini  Binii. 
Cvloniae  Agrippinae  1600  apud  Joan.  (igtnnieum 
et  Auton.  Ilirrat.  Eigentlich  eind  ea  5 Biituie,  da 
Band  3 in  xirci  Jlalbhätule  eingelrill  iat.  — Die 
Safnmlung  erttehien  1618  bei  JeJtanne*  Gymnich  im 
Köln  in  xueiier  und  1636  bei  Karl  Morel  in  I^iris 
in  dritter  Auflage,  f’ns  rrar  eon  dieacn  »piteren 
Auflagen  nur  die  xueite  xugänglieh.  Sie  heatehl 
aue  vier  oder  rieJmehr  neun  Bänden,  da  die  Bände  1, 
2 und  4 i$t  xttei,  Bafui  3 im  rfrri  Thile  xerfallen. 
Die  ALien  de»  Iheeler  Konxilt  stehen  in  Bd.  IV,  I. 
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11.  In  den  Jahren  1608-1612  erschien  in  Boin  unter  den  Auspizien  Papst  Pauls  V 
eine  Konzdiensammlung,  die  für  uns  alnr  keine  Bedeutung  hat,  da  sic  aus  prinzipiellen 
kirehenreclUlichen  Gründen  die  Dekrete  und  Akten  des  Baseler  Konzils  ausläßt. 

12.  Die  im  Jahre  1644  in  der  königlichen  Druckerei  in  Paris  ersrhienene,  37 
Bände  starke  Ausgabe  die  sogenannte  CoUectio  concilioruni  regia,  zeichnet  sich 
mehr  durch  splendiden  übersichtlichen  Druck  als  durch  Zurerlässigkeit  aus.  Dekrete  und 
Akte»  des  Baseler  Kmtzils  nehmen  den  30.  und  31.  Band  ein.  Es  handelt  sich  dabei 
im  große}»  unil  ganzen  um  einen  Kemlruck  dir  Biniusschm  Ausgabe.  Der  Modus 
obsercanilus  etc.  ist  iceggelasscn  and  fehlt  infolgedessen  auch  in  dm  späterm  Sammlungen 
Dabbe's,  Uardouin’s,  Cohdi's  und  Alansi's.  Die  bei  ßinius  auf  die  vier  Hussilenreden 
folgeiulen  „Notae  in  eoncilium  Basileensc“  sind  diesen  Heden  vorangestellt,  d.  h.  sic 
bilden  den  Schluß  des  30.  Bandes,  während  die  vier  Baten  den  ganzen  31.  Band  füllen. 
Die  sinntoidrige  Bemerkung  Binius'  um  Schluß  des  ersten  Anhanges,  auf  die  teir  oben 
hmiciesen,  ist  unterdrückt;  ebenso  der  gleichfalls  sinnwidrige  Anfang  der  Überschrift  des 
zweiten  Anhanges  „Kova  et  antehuc  non  nisi  semel  tgpis  excusa“.  Von  atuleren  Änder- 
migcn,  die  allerdings  zum  Teil  vielmehr  Fehler  sind,  seien  noch  herrorgehobeu,  weil  auch 
in  deti  späteren  Sammlungen  wiederkehrend:  1)  Im  ersten  Dekret  der  8.  Session  lauten 
die  Anfangsicorte  „Cum  iam  dum"  statt  „Cum  jam  dudum";  2)  der  im  sechsten  Abschnitt 
des  zweiten  Anhanges  stehende  Brief  König  Sigmunds  an  den  Papst,  unsere  nr.  124, 
beginnt  „iwbis  fait  iiulignum“  .stall  „non  fuii  indignum“;  3)  von  der  Btdie  Eugens  IV 
„Doctoris  gentium“  vom  18.  Scidcmber  1437,  die  den  Schluß  des  fünften  Abschnittes  des 
zweiten  Anhanges  bildet,  ist  nur  der  Anfang  niihp-teilt ; für  das  Übrige  wird  auf  Band  33 
S.  47  verteiesen. 

13.  Buhl  nachdem  der  Druck  dieser  Konzilienausgabc  beendigt  war,  begann  der 
Jesuit  Philipp  Labbe  (geh.  10.  Juli  1607,  gest.  25.  März  1667)  eine  Neubearbeitung. 
Er  kam  aber  damit  nur  bis  zum  9.  und  10.  Bande.  Der  Tod  hinderte  ihn  an  der 
Weiterarbeit.  Sein  Ordensgenos.se  Gabriel  Cossarl  (geb.  1615,  gest.  18.  Sipt.  1674)  über- 
nahm die  Volbudung  des  ll’ericji.  Er  schloß  zunächst  den  9.  und  10.  Band  ab  und 
bearbeitete  dann  die  Bände  11-17.  Die  ganze  Sammlung  mchien  in  den  Jahren  1671 
und  1672  in  Paris  bei  der  Societas  typographica  librormn  eccle.siasticorum  *.  Sie  ist 
zicei.spaltig  galruckt;  jede  Spalte  ist  nummeriert.  Dekrete  und  Aklim  des  Baseler  Konzils 
stehen  in  Band  12,  Sfmlte  441  ff„  sind  also  von  Cossarl  bearbeitet.  Binius'  Notae  in 
eoncilium  Basileense  sind  wieder  hinter  die  vier  Hussilenreden  gestellt.  Außerdem  sind 
die  einzelnen  Stärke  des  irsten  und  zweiten  Anhanges  nummeriert.  Sonst  stimmt  alles 
mit  der  CoUectio  rxmeiliortem  regia  überein.  Als  neu  kommen  in  einem  Anhänge  zum 
13.  Bande  (Sp.  1488  ff.)  unter  dem  Titel  „Appendix  nova  conciliorum  Florentini,  Basi- 
leensis,  Lausanemis , Pisimi  etc.“  folgende  Stücke  hinzu:  1)  Agostino  Patrizzi's  Summa 
conciliorum  ’ aus  einer  Ilandschriß  der  Pariser  Nationalbibliothek;  2)  Acta  cmwilii 
Basileensis  ad  Praanonstratensem  ordinem  spectantia,  angeblich  nach  den  Originalen 
„in  rege.slis  airiac  fiarlamcnti  Parisiensis  tu:  magni  regis  concilii“;  3)  eine  Bede  des 
Humanisten  Gregorim  Corrarius  vor  Kuisiw  Sigmund,  angeblich  am  10.  Okiober  [ 1433] 
gehalten  aber  vermutlich  nichts  weiter  als  eine  Stilübung,  nach  einer  Ilandschriß  des 
Propstes  PHrus  Tulkrius  in  Bourges;  4)  ein  Verzeichnis  von  Baseler  Konzilsnktcn, 
meist  Predigten,  die  sich  in  Handsehrißen  der  Bibliothek  des  Satalors  Philibert  de  La 


' Cimcilwrum  onininm  ffcneraJium  H prorin- 
tiaiium  eodKlio.  IfH4  fx  Typotjraphia 

Utgia, 

* Sacrtßtanrla  conriUa  ml  rrniam  editit/uput  rjrarla, 
quae  nunc  qtutrta  parle  prtMiit  aueiior  atndio  litt- 
lippi  Ixablxi  et  üfthrielie  Vouarii*  S.  J.  presbgte- 


roruni.  Jjuleitae  Ihn's.  imficniiie  Socielaht  Typo- 
yraphieae  librorum  ecclatimtl.  Jn»su  rryie  eoimtü 
lutcu'.  17  lüinde  1071  n.  UiT'J. 

* i’ber  (Quellen  rtryletche  man  Halter 

a.  fl.  O.  /.  IS. 

* Vyt.  HTA.  11,  SO  Anm.  1 
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Mnrr  (ffcsi.  1087)  in  Ihjon  fauditi  0)  ein  kurses  Vcrseiehuis  von  Pariser  Handsdtriflen, 
ttnOr  ihnen  die  der  Protokolle  BruniVSf  die  hier  tcohl  zmi  ersten  Male  erwähnt  werden; 
0)  die  Pditiones,  die  die  pöpsilichm  Gesandten  im  Juni  14J8  in  Bourges  dem  König 
tvn  Frankreich  überreichten,  natJi  einer  Handschrifl  der  Dombihliothek  in  Bourges; 
7)  ein  noch  um  Labhe  herrührender  Hinweis  darauf,  daß  die  Aktetx  des  Baseler  Konzils 
t»  der  Bömischen  KonzilietKiusgabc  von  1008-1012  unterdrückt  sind,  «w?  im  Anschluß 
daran  eine  für  diese  Uömisclte  Ausgabe  bestimmt  geicescne  Admonitio  ad  Icctorem,  in 
der  die  Fnierdrückung  der  Baseler  Akten  gerechtfertigt  wird.  Jjabbe  hatte  sie  atis  den 
Sammlungen  des  Bibliothekars  der  Vatikanischen  Bibliothek  Lucas  Holstenius  (geb.  1500, 
gest.  1001)  erhalten;  8)  ein  Bncf  des  Baseler  Konzils  an  das  Kloster  Cluny  vom  20. 
Dezember  1432,  aus  JAchery,  Spicilcgium  Bd.  7 *;  9.  2'urrecrcmata's  „De  poniificis 
marimi  copKilHque  generalis  aucioritatc  ml  Basiliensinin  oratorem  r&^ponsio  etc.  in  con- 
cilio  Florentino  viva  voce  exhibita*‘,  nach  dem  von  Camillo  Cami>eggi  besorgten  Druck 
Venedig  1503. 

14,  Auch  die  nächste,  12  bändige*  Kmizilicnsammlung  ist  ilns  Werk  eines  An- 
gehörigen der  Gesellschaft  Jesu,  des  Pater  Jean  Hardouin  (geb.  1646,  gest.  3.  Sejd. 
1729).  Sie  wurde  in  den  Jahren  1714  wul  1715  in  der  königlichen  Druckerei  in  Paris 
hergesteUt,  ist  zweispaltig  mit  Nummerierung  jeder  SjmUc  und  fußt,  wie  auf  dem  Titel- 
hlaU  ausdrücklich  bemerkt  ist,  auf  der  Sammlung  Lahbes  und  Cossart's*.  Dekrete  und 
Akten  des  Konzils  stehen  in  Bd.  8 Sp.  1087  ff.  und  in  Bd.  9 Sp.  1081  - 1276.  Die 
Vita  Fugenii  ist  hict‘  zum  ersten  Male  urggclnssen;  ebenso  Binius'  Notae  in  concilium 
Basileensc.  Die  Zählung  der  Aktenstücke  des  zweiten  Anhatiges  weicht  von  der  in  Cossart's 
Ausgabe  ab,  da  hinter  Stück  56  eine  neue  Nummer  eingeschaltet  ist,  die  aber  nur  aus 
einem  kurzm  Hinweis  auf  die  in  Stück  33  enthaltene  Bulle  Eugens  IV  „ExccUcntissimum 
cor}ioris“  vom  20.  Mai  1433  Iwsteht.  Der  ziceitc  Anhang  hat  also  122  Nummern  statt 
der  121  bei  Cossart.  Die  übrigen  Abweichum/en  sind  unbedeuU'nd ; höchstens  verdient 
noch  die  eine  hervorgeholten  zu  werden,  daß  im  zweiten  Anhang  die  Überschrift  des 
vierten  Abschniltes  „Oratkmes  aliquot  in  Basilcensi  synodo  seu  pro  ipsa  de.“  lautet,  in 
allen  anderen,  früheren  wie  späteren  Sammlungen  dagegen  „Ot'ationcs  aliquot  in  seu  pro 
ipsa  Basilcensi  syiut/lo  etc.“. 

15,  Die  Sammlung,  die  der  Priester  ati  S.  Moish  in  Venedig  Nicolaus  Coleli* 
voti  1728  bis  1733  bei  Joh.  Bapt.  Albrizzi  uml  Sebastiamis  Coldi  in  23  Bätulen  ver- 
öffentlichte  •*,  Iteruhl  ebenfalls  auf  derjenigen  Ijabbe- Cossart s utui  (bw  Supplement,  das 
StejJutn  Baluzc  dieser  Sfimmlung  hn  Jahre  1683  folgen  ließ  K Daneben  ist  die  Sammlung 
Hardouin's  bettuizi.  Der  das  Baseler  Konzil  betreffende  Teil  beginnt  in  Band  17  (ge- 
druckt 1731)  Spalte  195.  Der  Anhang,  den  Cossart  in  seinem  13.  Bande  gebracht  hatte, 
schließt  sich  hier  unmittelbar  an  Binius'  Notae  in  concilium  Basileensc  atu  Doch  sind 
die  Arbeiten  Pairizzi's  und  Turrccremntd's  ausgeschieden.  Dann  folgt  ein  neuer,  also  der 


* Im  Mare's  Ihndtrhriflen  sind  Stil  1719  in  der 
I^aristr  Soiionalbibliotkek, 

’ (\jssart  benutxt  die  erste  Ausgabe  des  Spieitegs, 
die  uns  nicht  zugänglich  ist.  fn  der  zteeiten  .Ata- 
gäbe  steht  der  Brief  in  Band  2 (Paris  JGHJ)  8.  577- 
57  H. 

* Kigentlieh  sind  es  Vi  Bände,  da  Band  6 aus 
ktcei  Ilalbbäwlrn  besieht. 

* Conciliorum  colleetio  regia  maxima  - - - 
ad  l*h.  iMbitei  et  Oossartü  labores  hatul  modiea 
aeeessione  facta,  et  eiucndatiunibus  piurimis  additis, 
praesertim  ex  codieibus  manusetäptis,  cum  nocis  el 


loeupleiissimis  indieibus,  studio  J.  Jlarduini. 
12  Bände.  i^risHs  1715  ex  Typogr.  Itegia. 

* In  unseren  (^ueUenbesehreibungeH  ist  öiAeti's 
Sammlung  nicht  ganx  xutreffoul  als  „iMhbe  2.  Aus- 
gäbe'*  zitiert. 

• Saerosaneia  eoneilia  ad  regiam  editiont^n  ex- 
aeta  - * - studio  P.  iMbbei  ei  0.  (hssartii  - - - nunc 
rero  insertis  8.  Baluxii  et  J.  Ifarduini  addiia- 
mentis  - lange  loeuplelior  et  emendathr  - - • 
curaule  .V.  Coleii.  Veneliis  1728-33  apud  8eb.  CoMi 
et  J.  B.  Albrizxi. 

’ Baiuxe’s  Supplement  eutkäit  keine  Akten  des 
Baseler  Konzils. 
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vierte  Anhoitg,  in  dem  CtAcH  elf^  in  die  Jahre  1432  bis  1437  fallende  Aktenstiieke  ver- 
einigt; sie  stammen  teils  aus  Marthw's  l'hesaunts  nneedoterum  4,  363  ff.,  teils  aus 
Jlansiz'  Gerfnania  sacra  2,  475,  teils  aus  Jacobus  Hommey,  Supplcmcntum  patrum 
(Faris  1684)  S.  66Ö’G82,  teils  aus  Handschriften  d<s  Venetianischen  P(ärisiers  Giovanni 
Baptista  Recanati  und  des  Augustinerklosters  in  Padua.  S(mid  bietet  die  Äusgal}€  nieMs 
licmerkaiswertes,  es  sei  denn  die  fehlerhafte  Nummerierung  der  Stücke  83-86  des  Ziveiten 
Anhanges  durch  84-87;  die  Ziffer  83  ist  also  attsgefallcn  und  87  kommt  zweimal  vor. 
Dieser  Fehler  ist  nachher  voti  hier  in  die  Sammlung  Mnnsi's  übrrgegangen. 

10,  Wir  kommen  nun  zu  den  „Acta  varia  ad  concilium  Basileense  per- 
tineniia*^,  die  die  gelehrten  Mauriner  Kdmond  Marlene  (geb.  1654,  gest.  1730),  ein 
Schüler  Malullons,  und  Ursin  Durand  iw  achtei%  Bande  ihrer  bekannten  Angdissima 
coUectio  * zum  Abdrttrk  brachten,  wisfreitig  der  iCCrivolUten  Sammlung  von  Akbm  des 
Baseler  Konzils,  die  überhaupt  bisher  x^eröffenÜicht  worden  ist,  und  einer  trefflichen  Fr- 
gänzung  dessxm,  was  Crabbe  in  der  Ausgafte  von  1551  gtfbotcn  hatte.  Die  Herausgebtr 
beginnen  ihre  Publikation  mit  ehian  46  Seiten  starken  Abriß  der  Geschichte  des  Konzils. 
Ihm  fügen  sie  auf  S.  XLVIl-LlV  ein  Register  üb*^  den  ganzm  Band  an,  und  dann 
bringen  sie  auf  1005  Späten  3(77  die  ganze  Dauer  des  Konzils  ums})annende  Aktmsiiiek*'. 
Ihre  Hauptquelle  ist  eine  IJundschriß  des  Klosters  Anchin  bei  Douai,  von  ihnen  als 
„Ms.  Aquicinetense**  zitiert*.  Sie  ist  identisch  mit  dem  row  uns  oben*  heschricbenett  Cod. 
243  der  Stadtbibliothek  in  Dotmi.  Der  bdudt  dieser  Handschrift  ist  fast  vollständig 
abge*lruckt;  doch  siml  die  einzelnen  Stücke  nicht  in  der  Reihenfolge.,  die  sie  dort  haben, 
miigeteiU,  sornkm  die  Hmiusgcber  habcti  sie  vom  chronologischen  Gesichtspunkte  aus  zu 
ordnen  verswM.  Stücke,  die  ans  anderen  Quellen  schon  in  Cossarfs  Sammlung,  in  Ray- 
naUs  und  Bzovius'  Annalcs  ecclesiastici  und  im  vierten  Bande  von  Martene^s  Ancedoia 
veröffentlicht  tearen,  sind  nicht  wiederholt ; die  Heratisgehcr  biynügen  sich  in  diesen  Füllcxi 
mit  einem  Hinweis  auf  den  betreffenden  Druck. 

Neben  dieser  Handschrift  stnrf  einige  Handschriften  aus  dem  Besitze  des  Siegel- 
licwahrtrs  Oennain  Ijouis  de  ( hauvelin  (geh.  1685,  gest.  1762)  bauUzt  Sic  haben  zu- 
sammen 45  Stücke  beigesfetteri,  von  denen  aber  18  dc$i  Herausgebern  auch  «us  dexn  Cod. 
243  bekannt  waren,  so  daß  der  Zuwachs  nur  27  Stück  beträgt.  Eins  dieser  Chauvcliana 
ist  das  Ms.  lat.  12100  der  Pariser  Nationnlbibliothek.  ihm  slammeti  24  Stücke, 

l brr  die  andereti  Chauvcliana  habai  wir  nichts  Bestimmtes  ermitteln  ki'mnen  *;  cs  scheint 
aber,  als  ob  die  Mss.  lat.  12101  wul  12532  der  Nationathihliothek  hürher  gekörm. 

Weitere  36  Stücke  ® stammtn  aus  Handsehriflen  (hs  CoUigium  Navarrae,  die  sich 
jetzt  in  der  Bibliothique  Mazarine  in  Paris  Iteßndm  dürften.  Wenigstens  können  wir 
das  Ms.  1684  dieser  Bibliothek  mit  Sicherheit  als  benutzt  nachweisen.  Es  hat  die  in 


* Vfterum  fcriptorum  d monumentorttm  de. 
ampiiM$ima  etJleelio.  lfd.  Vlll  ertehien  1733  bei 
Mmtaiaut  in  Pari». 

* Martine  und  Durand  eruiiknnx  die»ea  Manu- 
dript  seMon  in  ihrer  Voyaye  lUierairt  de  deux  rt- 
lüjieux  benedietin»  de  ta  eot^regation  de  S.  Mattr 
(Paris  1724)  S.  79. 

■ S.LXXVI1-CXXVUI.  Wirhahendielfandsrhrifl 
mit  der  l*ubtUxttion  Marfhics  und  Durand'»  genau 
rergtiehen  und  alle  ton  Martene  und  Durand  ihrem 
Ma.  Aquieif%eteH»e  entlehnten  iMücke  dort  mieder- 
gefunden,  mii  alleiniger  Ausnahme  der  auf  Sp.  619- 
620  abgedrt4chten  liuUe  Eugens  IV.  ro»*  1.  Juli 
1433.  Vielleicht  hat  diese»  Stück  auf  einem  der 
fthlendm  rier  BläHcr  der  Ilatulsehrifl  gestanden. 

Dcatteb«  KateliitaKa-AktaB  Z. 


• Chauedin'»  Ilandsehriften  stammten  aus  dem 
Uesiix  der  Familie  llariay.  Er  übergab  »ie  1755 
der  Abtei  SaitU-OeritUiirhdeS’IWs  und  ron  da  kamen 
»ie  in  den  .Jahren  1795  und  1796  in  die  Pariser 
Xatianalbibliothek. 

• Die  Stiieke,  die  diesen  uns  unUkannten  IJand- 
sehriflen  entlehnt  sind,  stehen  Sp.  1-3;  15-13; 
59-60;  252-262;  3.54-356;  536-537;  596-607; 
G9H-704;  723-724;  S20-S21;  S95-911;  942-943; 
962-972;  977-9H0;  995-999. 

• Io»  diesen  Stärken  sind  aber  den  Heraus- 
gehem  7 auch  aus  dem  Cod.  243  und  2 au»  den 
Mas.  C/iai/rp/ia/ia  Itekannt,  so  daß  der  trirkliehe 
Zuuach»  nur  27  .Stüek’e  beträgt. 
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ihn  SjMlien  28-31 , 32-33,  35-3.%  40-42,  r>6-5%  84-90,  120-130,  252-202,  340-352,  043-007 
und  (774-690  uhgeän*rkirn  Slückr  gelit^feri. 

Einige  Icleinere  limträge  .Wwr/  einem  „Ms.  J^codiense  Ct'ungerorum**,  das  sieh  geixt 
als  cotJ.  ms  l()7  m der  iMtticher  Universitäisbihliotkek  ItefindH,  entlehnt,  eusammen 
9 Stücke  (Sp.  789,  924,  938,  940,  941,  943,  952,  953,  950),  je  ein  Stück  ^ einem  „Ms, 
rcginae  Succiae'%  das  wohl  jetzt  in  der  Vrälknnisrhen  Jiibliothek  zu  suchen  ist,  einer 
Handschrift  der  Ahki  St.  Vanst  m Anas  und  einem  ,,Ms.  biblioihecac  regiae“,  das  sich 
jetzt  in  der  Parisfr  NafionnlbibUothek  befinden  dürfte.  Ferner  wenim  zitiert  die 
»laitarii  ecclesüie  Trecettsis^‘  (Sp-  937)  und  die  Sammlungen  (sche<lae1  Mabillons  (Sp. 
9.55,  988,  993).  Endlich  wird  ein  Stüde  (Sp,  950)  als  „ex  autagrapho**  stammend  Ite- 
zeichnet.  Die  Herkunft  der  in  Sgt.  972  und  980  abgedrucktm  Stärke  bleibt  zweifelhaft, 
(ht  hier  aasnuhnmveise  die  ijuellet^  nicht  genannt  sind  und  wir  nicht  zu  entscheiden 
vermögen,  ob  sie,  wie  die  tforangehenilen  Stücke,  eittem  der  Mss.  Chauveliafta  ent- 
notnmen  sind. 

17,  Die  Herausgabe  der  letzten,  aber  auch  umfangreichsUm  Ktmzilivnsnmmlungcn 
knüpft  sich  an  den  Xamen  des  Johannes  Dominiens  Mansi"*,  des  Sprossen  einer 
angesehenrti  Luceheser  Patrizierfamilie  (gdi.  10,  Fehr,  1692,  gest.  27.  Sept.  1709),  der 
ffWi  1765-1709  in  seintr  Vaterstadt  die  erzbischöfliche  W ürde  bekteidete.  Er  veröflfentlichte 
ztttuickst  in  den  Jahnm  1748-1752  l)ei  Ja^ii^phus  SidantLs  und  Vhueniitis  Junciinius  in 
Lttcca  sechs  Supplementbande  zu  ColetPs  Sammlung*,  darin  in  Bd.  4 Sp.  159ff., 
Bd.  5 1-192  und  Bd.  0 Sp.  427-400  und  Sp.  573-670  Xnehträge  zu  den  Akten  tles 

Ba.seler  Konzils.  Seine  Haufdquelfc  ist  die  Marfenc-DuranJsche  Sammlung.  Von  dort 
stammt  größtenteils  der  in  den  Sp.  159-202  mitgeteilte  Abriß  der  Geschichte  des  Basiter 
Konzils  utui  dann  die  Hauptmasse  der  in  den  Bämh-n  4 wui  5 abgalruckUm  Akten- 
stücke. So  viel  wir  fesisteitcfi  konnten,  siful  nur  22,  meist  auf  die  Hussitenfriuje  Beztuj 
nehmende  Stücke  ülH'rgangm,  nämlich  die  bei  Mitrfhw  - Durand  in  den  Sjmlten  19-28, 
48-50,  133-134,  147-149,  101,  104-105,  173-178  , 340-3.52,  3.54-350,  710-714,  840-H54, 
H85-880,  942-943,  977-980  (Brief  F^rictlriehs  III  an  K.  Karl  von  Frankreich  vom 
1.  Juni  1443  Itetr.  dm  Xurtdicrger  Hcichslag  11.  Xov.  1443)  und  988-994  mif- 
gcOältcn.  Auch  du:  Hinweise  auf  Bzovius  und  auf  Martencs  AfUTtlofn  und  mit  wenigm 
Ausnahmen  auch  die  auf  (hs,sari's  Sammlung  sind  forfgelassm. 

Die  amhren  gedrucktm  (Quellen  treten  hinUr  Mart'ene-Durnnd  ganz  zurück.  Am 
stärkstm  ist  noch  Wilkins,  Concilin  tuagnae  Briknmütc  et  Ilibcmia^:  Bd.  3 (lAnulon 
1757)  S.  518ff.  bemUzt  (aiht  Stiwke:  Bd.  5 Sp.  156-159,  101-104,  107-172,  173-187). 
Dann  kommt  Mekhclhecks  Historia  Frisingensis  2,  219ff.  mit  5 Siüekm  (Bd.  5 Sp. 
19-20,  28-31,  33-34,  43-48 ),  ein  nicht  näher  hezeichncter  Druck  der  Bale  des  Erzbischofs 
van  Pnhrmo  Xkcolö  Ttuleschi  „pro  concilio  Basdiensi“  ^ mit  drei  Stücken  (Bd.  4 Sp.  1351- 
1352;  Bd.  5 Sp.  1;  Bd.  6 Sp.  583-598)  und  Lünig's  Spicilegium  ecclesiasticum  und 
Leibniz'  Codex  juris  gentium  diplomaiiais , nuintissa  2,  138-140  uml  140-147  mit  je 
2 Stücken  (Bd.  4 Sp.  731  u.  1321  hzw.  Bd.  0 Sp.  005-070),  endlich  die  Gnllia  ehrt- 


• Die  drei  StUeke  stehen  in  den  Spatien  SSf), 
tm-tm  tmd  USB. 

• über  Manet  iet  Hie  S.  XCV!  Anm.  5 angeführte 
Arheä  Quentins  S.  öUff.  xu  rerg/eiehen. 

• Satteforttm  eonci/iomm  et  decre/arttm  collerfio 
noea  #«/  etHieetionis  eonciliorum  a Pkilippo  lAtbheo 
et  (labrirle  (hssariio  primum  rtdgatac  H^n  - - - opem 
Xirotai  Coleti  - - - rerusae.  supplementum ; omnia 
collcgit  digessit  dlustracit  Joannes  Iktminieus  Mnnst. 
Thmi  0.  Lucae  I71S-.52  ex  tgpogmphin  Jos.  .Satani 


8 Vine.  Junctinii.  — ln  den  Druekangaben  unserer 
QueUenbesehreibungen  sind  Manst  s Supplcmmthihute, 
aburtiehend  von  der  sonstigen  rhrmotogiseken  An- 
ordnung der  Dmeke,  hinter  Mansi's  große  Samm- 
lung (s.  unleit  nr.  13)  gestdli  trorden. 

♦ Mansi  xUiert  das  Werk:  Abbas  in  opusetda 
saepius  aieuso  de  eonriJio  liasilieHsi.  Die  Uede 
uuriie  xuerst  1479  bei  Sirolaus  Jenson  in  Wnedig 
gntnicki,  dann  ia  Twiesehi's  gesammelten  IlVrivvf 
Venedig  1617. 
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stiatui  3f  iiil  tnii  einem  Stück  (Bd.5  Sp,  34~38)  ^i*ä  P/j’  GhU'jc  diplonmticus,  den 
Mansi  laut  lid.  i Sp.  159  haftru  trill^  können  icir  kein  Stück  nach  weisen. 

Zieischen  die  diesen  gedruekten  i^ncUcti  entUhnten  Stücke  ist  nun  noch  eine  ziem- 
liche Anzald  ungedruckter , zumeist  uns  Florcidiner  und  Luccheser  Handschriften  ein- 
gtsireut.  Handschriften  der  hmrcntiaHa,  zu  denen  außer  dem  von  3Iftnsi  selbst  zitierten 
Plut  16  cod-  12  mw.h  der  ölten*  beschriebene  Plut  16  cod.  lil  gehört  (vgl.  z.  B,  unsere 
nrr.  383  wul  385) ^ liefertm  nicht  iccnigtr  als  36  Stücke  (lid.  4 Sp.  400-422,  817-822, 
1342-1350;  Bd,  5 Sp.  153-192;  Bd.  6 Sp.  427-452);  sie  tcurden  Mansi  vom  Bdtlio- 
thekar  dtT  Laurtntuma  Lorenzo  Mehus  zur  Verfügung  gestellt.  Aus  Luccheser  Hatui- 
schriften,  zu  denen  auch  die  „Mss.  F'elini“  gehören  (Fclini  icar  1499-1503  Frzbischof 
rmt  Lucca),  stammen  dagigtm  tiur  13  Stücke  (Bd  4 Sp.  211-213,  746-769  , 910-1042, 
1203-1260,  1299-1342,  1352-1434;  Bd.  5 Sp.  1-11  und  6.i-154);  vklleicht  sind  alter 
ttoch  die  drei  i»  Bd.  4 Sp.  799-805,  614-815  t4tid  1435-1440  ohne  ()ucllentnufabc  ab- 
gc4ln4cktcn  Stücke  hinzHZunchtu'n,  da  sie  unmittellMr  auf  Stücke  aus  Luccheser  Hawl- 
schriften  folgen. 

Zu  diesem  Materüd  kommen  in  Bd.  4 Sp.  742-745  zwei  Stücke  „ex  auiogmpho 
FeiTariensk^  und  in  Bd,  6 Sp.  455-460  Auszüge  awi  dem  im  Cod  ma.  5111  der  Wiener 
HofbihlioÜu'k  enibaltcncn  ,'<o<fetmnnien  Re}xtrtaforium  actorum  coneilii  Busileettsis  *.  Fermr 
gehören  hierher  die  zehn  in  Bd.  6 Sp.  573-584  utul  Sp.  598-664  siehet^n  Stücke.  Sie 
stammen  o/fenbar  aus  dm  Codd.  mas.  6080  und  5116  der  Wiener  Hofbibtioihek 

Der  in  Bd,  5 Sp.  55-56  sichende  kurze  Artikel  über  die  Frage  des  Präsidiums 
auf  dein  Konstantinopolitancr  Unionskonzil , dessen  AbhaUting  Fugen  IV  den  Griechen 
Vorschlag,  sihehU  von  Mansi  selitst  herzurühren.  Woher  aber  die  Itcidcn  Bullen  Felix*  V 
rofi  1447  stammen,  die  in  Bd.  6 Sp.  453-456  aftgedruckt  siml,  rermögen  wir  nicht  zu 
sogen;  Mausi  macht  keine  Angaftcn  darülter. 

IH.  Nach  der  Veröffentlichung  der  Supplcmmtbäntle  ging  Mansi  an  die  Vor- 
bereitung der  großen  Konzilienausgahe,  die  seincM  Namen  für  alle  Zeiten  berühmt 
getnncht  hat.  Sie  reicht  zwar  nur  bis  zum  Anfang  des  16.  Jahrhundert,  ühertrifil  aber 
bis  dahin  alle  früheren  Sammlungen  an  licichhaUigkeit.  Die  Tcxtgeslaltutig  Ityit  freilich 
viel  zu  wünschen  übrig;  doch  dürfte  dieser  Mangel  tcenüjer  auf  Mansi*s  liechnung  als 
auf  die  derjenigen  ztt  setzen  sein,  daurti  mch  seinem  Tode  die  Fortsetzung  des  Druckes 
ttlßiag.  Die  Ausgalte  er.schien  17.59  bis  1798  in  31  Bämlcn,  und  zmir  teils  m Florenz 
teils  in  Venedig  im  Vertage  row  Antonio  Zatfa  Die  Dekrete  und  Akten  des  Baseler 
Konzils  füllen  die  Bände  29,  30  und  31  Sjk  1-284.  Da  sie  im  wesentlichen  einen 
Wiederabdruck  von  ColtiVs  Sammlung  und  dem,  was  Mansi  schon  i»  den  olwn  cncähnteu 
Su))ple$ncntbändctt  veröffentlkhi  hatte,  darstellen,  so  Usitzen  sie  nur  geringen  sdltsUindigcn 
Wert.  Band  29  (Venedig  1788)  hrituß  das,  ti^s  wir  (dßcn  als  Inhall  von  CoteKs 
17.  Bande  angeführt  halten.  Neu  hmsugikümmen  ist  folgendes:  1)  Zu  dem  am  Anfang 
der  Sammlung  st4:henden  Ahschnitt  „Inchoatio  concitii  Basilcensis**  ist  ein  Zusatz  ge- 
macht, der  sich  auf  die  Frnnmuug  Johanns  vott  Palomar  und  JJianns  vm  llagusa  zu 
y’izipt'äsidenlen  des  Konzils  durch  Kardinal  Ccsarini  am  25.  Juni  1431  Iweicht;  er 


‘ Der  VolUUindigkeU  vegen  »eien  aueh  die  in 
litt.  5 sp.  31-33  gemachten  Angaben  Uber  den  In- 
halt einer  Handeehriff  des  Klosters  Anehin  enedhnf. 
Sie  stammen  aus  der  schon  erteiihnten  Vngage  Ui- 
ieraire  de  deux  religieux  henedietins  de  fa  eongre- 
gatior  de  S.  Maur  8.  79-S2. 

» Ä LXX.XJIl. 

“ Cber  dieses  liepißHatifrium  rergleiche  man 
O.  Ikekmann  int  5.  liande  ron  llnilrrs  Omeiiium 
Dasilietise  und  oAe«  8.  LXXXll 


* Vgl.  (jhen  8.  XCf. 

‘ Saerorum  eoneiliortim  nom  et  amplissima  rol- 
teetio,  in  qua  praeter  ea  quae  l*.  iMbbeus  et  O.  ('os- 
sarfüis et  noeissime X.  Oületi in  lueetn  edidere, ea omnia 
insuper  suis  in  loeis  optime  exhibettfur  quae  J.  D. 
Mansi  - --  erulgarit.  31  Tarnt.  FUtrentiae.  rel  Vc- 
nriiis  1759-98  exjtetuis  Antonii  Xatta.  Kin  anastn- 
tiseber  Xrudruck  und  eine  Foriseiiiotg  ron  .Mausi's 
KomUiensammluftg  sind  nenenlings  ron  dem  l^riser 
Verleger  //.  Weiter  ttranslaUel  uonlen. 
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slaiiimt  aus  einer  HawUchrift  des  Kardintdhildiolheiars  der  Vaticana  Domenico  Passimtii 
(gii).  1682,  gesl.  1761),  dir  .sidi  jetzt  in  der  d>-n  yarhlaß  Passionefs  heicahrcnden  Bihtio- 
thcca  Angdica  in  Born  ttefitulen  dürfte  2)  Im  ersleti  Anhang  ist  nach  dem  fün/lrn 
Briefe  die  Antwort  Cesanni’s  auf  die  Vorwürfe  eitujefügt,  die  ihm  der  I'aftst  Bilde  14.31 
durch  den  Bischof  tmi  Parenzo  hatte  machen  lassen;  Mansi  hat  sie  ron  dem  regutinten 
(’horherm  Philipp  litell  in  Kloster  Neustiß  in  Tirol  aus  einer  llandschrifl  der  dortigen 
Klosterhihliothek  erhalten.  3)  Dem  vierten  Ahschnitt  des  zweiten  Anhanges  siiui  die 
beiden  Reden  „Inspejcit  Serenissimus"  und  „Vos  estis  lux  mundi“  angegliedert,  die  Lodo- 
rico  Pontano  als  Grsandler  K.  Alfonso's  ron  Aragon  im  Konzil  hielt;  sie  sind  der 
Römischen  Ausgabe  fsine  anno)  ton  Pontano's  Vreiiwi  * entnommen.  4)  Der  letzte  Ab- 
schnitt ib’ssclbcn  Anhanges  hat  einen  Auwachs  von  je  zwei  Briefen  an  das  Konzil,  Kar- 
dinat  Cesarini  urui  Papst  Eugen  erhalten.  Die  an  das  Konzil  und  den  Kardinal  slammcn 
„ex  codiee  bilJiotheeae  s.  Mariwtli  Romae",  und  von  denen  an  den  Papst  ist  der  eine 
wahrscheinlich  aus  Keustift,  da  ihn  Mansi  von  Philipp  Pucll  erhielt,  der  andere  aus 
einer  Handschrift  des  Kardimds  Passiimci.  Auf  diesen  letzteren  Brief  folgt  die  bekannte 
Rede  Cesarini's  „Locuturus  pro  ptddica“)  die  hier  noch  einmal  aus  einer  Keustifter  Hand- 
schrift abgedruckt  irird,  olneold  sie  schon  weiter  olcen  als  Nr.  46  aus  Coleti  mitgeteilt  ist. 
5)  Zwischen  das  6.  und  7.  Sliick  des  vierten  Anhanges  sind  Cesarini’s  Rede  an  die 
Grieehischi'ii  Gesandten  „AIos  cd  magna“  und  die  Rede  der  Griechisclwn  Gesandten  an 
das  Konzil  „Primuin  quidem  o saerosancta  sgnoilus“  eingefügt.  Mansi  hat  sie  aus  einer 
Handschrift  der  bibliotheca  s.  Marcclti  in  Rom  und  den  codd.  Vatic.  4190  und 
Palat.  541  der  Vatikanischen  Bibliothek.  Die  Mehrung,  die  Coleti’ s Sammlung  durch 
Mansi  erfahren  hat,  beträgt  also,  ron  dem  Zusatze  zur  Inchoatio  abgesehen,  nur  12, 
richtiger  11  Stücke. 

Band  .30  (Veiwdig  1792)  ist  ein  völlig  unveränderter  Wiederabilruck  der  ron 
Mansi  im  Supplement  zu  Coleti  Bd.  4 und  Bd.  5 Sp.  1-38  mitgcteiltrn  Akten. 

Band  31  (Venedig  1798)  tjringt  zunächst  in  Sp.  1-18  drei  Reden  des  Roebrieus 
de  Areralo  iw  /’<(/«/  Eugen,  dem  Herzog  vim  Mailand  und  K.  Friedrich  HI  aus  dem 
Cod.  Valie.  4881  der  Valikanhchen  Bibliothek,  dann  in  Sp.  17-278  einen  Wicderalslruck 
der  in  Bd.  5 (von  Sp.  37  an)  und  Bd.  6 der  Suqqdcmcnte  enthaltenen  Akten,  doch  mit 
Ausnahme  der  großen  Rede  Cesarini’s  „Diu  ac  srjw",  die  schon  in  Band  29  steht,  end- 
lich in  Spulte  279-284  den  Abschietl  des  Prager  Ijmdtages  vom  25.  Juli  1434  ai4S  einer 
nicht  näher  bezeichnelcn  Handschrift  der  Wiener  Hofbibliothek. 

10.  Über  dir  größeren  Sammlungen,  die  nicht  eigentlich  Konzilimsammtungen 
siml,  sondern  Konzitsakten  mehr  grligaillich  bringen,  sei  nur  kurz  folgendes  bemerkt: 
a)  Ooldast  in  dm  Imperatorum  etc.  recessus  constitutiones  etc.  Bd.  III  (Offenbach  1610) 
schöpft  aus  der  Binius’schrn  Sammlung,  b)  GiJdast  seinerseits  ist  von  Lünig  im  Codex 
Germaniae  diplomaticus  (2  Bände.  Frankf  u.  Leipzig  1732-1733)  benutzt,  wie  z.  B.  aus 
unseriT  nr.  454  zu  erkennen  ist.  c)  Ebenso  geht  Raynald  in  den  Anmites  eeclrsiastici 
(Bd.  18:  1417-58,  Romae  1659;  Ausg.  von  Mansi  Band  9 [resp.  28]:  1424-53,  Liwca 
1752)  auf  Goldast  zurück.  Ragnald  hat  daneben  noch  viele  handschriftliche  (juellcn 
gehabt,  von  denen  wir  die  folgenden  zu  identifizieren  vermochten.  Der  ron  ihm  zitierte 
„lib.  15“  ist  jetzt  Keg.  370,  dtr  „Uber  ultimus“  jetzt  Arniar.  39  Tom.  ti  des  Vatikani- 
schen Archivs.  Ihr  „Cod  Alex.  VII“  liegt  im  Ms.  I).  VII  101  der  Bibi.  Chigi  in 
Rum  vor,  und  der  „Liber  censuum“  ist  identisch  mit  dem  Ms.  J 48  ihr  Bibi.  Valli- 
altiana  in  Rom. 

' Vielleirbl  isiitie  Ilamtschnft  mit  tteialAs.  It.  3.10  trahnk  der  „(ömitia  et  altegntioaes"  Plmtaitd » ge- 
drr  .Angetiea  öteotUeh.  meint.  .Sie  erschien  in  Itom  hei  .intonius  und 

’ Mit  dieser  Ausgabe  ist  ualwseheiutich  dir  hei  Uafaeiis  de  Vutterris. 

Itain,  llepertorium  hibliographicum  .Vr.  13374  er- 
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j30.  WrHere  Malerialicn  für  dir  Geschichte  des  UnseUr  Kmteils  finden  sich  in 
chm  kirchenrechllichen  QucUensarnndungcm  der  beiden  Febroniiiner  Job.  Haptist  von 
Horix  (1730-1792)  und  Stephan  Alexander  Wärdlteein  (1719-1790).  a)  Horix 
ließ  seinem  zuerst  1762-1763,  dann  eum  ztceilen  Male  1771-1773  ett  Frankfurt  in 
3 Teilen  mumym  erschietv-nen  jrerie  „Concunbita  natianis  Germanicae  intajra'-  in  den 
Jahren  1775-1777  vier  Frgänzungsbandc  fjgen  unter  dem  Titel  „Ad  eoncordata  natianis 
Germanicae  integra  documenlarum  faseiculas  /irimus“  (resp.  siviindus,  tercius,  tjuartus), 
ebenfcdls  ohne  sich  als  Herausgeber  zu  nennen.  In  den  drei  ersten  Bämlcn  dieser  Er- 
gänzung — der  vierte  imthält  kritische  Erörterungen  — gibt  Horix  Dokumente , in  der 
Hauptsache  ztcar  erst  für  die  Zeit  van  1438-1448,  verehwlt  aber  auch  schon  für  die 
Jahre  1433-1437.  Benutzt  hat  er  offenbar  Archiratien  des  damaligen  Mainzer  Erz- 
kanelcrarchivs  ' und  der  Wiener  Hoßibliothek.  b)  Würdtceein  widmet  r<m  seiner 
großen  Vrkundensanmdung  „Subsidia  diplomatica  ad  selecta  juris  ecclesiastici  Germaniae 
et  historiarum  capita  elucidanda“  Bd.  1-13  (Heidelberg  1772-1780)  und  „Nova  subsidia 
dijdomatica  etc.“  Bd.  1-14  (Heidelberg  1782-98)  die  Bünde  7-9  (1776)  der  erstgenannten 
Sammlung  dem  Baseler  Konzil.  Der  Inhalt  ist  im  großen  und  ganzen  identisch  mit 
dem  bei  Horix,  und  auch  die  Vorleugen  seiner  Drucke  scheinen  dieselben  zu  sein.  Horix 
wie  Würdtwein  sind  die  einzigen,  die  die  von  der  „Germanischen  Natiim“  am  Baseler 
Konzil  ausgegangenen  Schriftstücke,  vor  allem  nach  chm  Vorlagen  im  Cod.  5116  der 
Wiener  Hofbibliothek,  veröffentlicht  haben. 


VI.  Der  Inhalt  des  Bandes. 

liomzug  und  Kirchenfrage,  vor  albm  aber  der  liomzug,  beherrschen  die  Gestaltung 
dieses  Bandes.  Es  war  deshalb  nötig,  sich  von  der  sonst  für  unsere  Edition  maß- 
gebenden Anordnung  des  Materials  newh  Reichs-  uml  anderen  Tagen  für  einen  großem 
Teil  des  Bandes  zu  emanzipieren,  stärker  noch,  als  es  in  dem  liomzugsbande  aus  Ru- 
prechts Regierungszeit,  Band  V,  geschehen  ist.  Das  wird  keiner  weiteren  Begründung  be- 
dürfen, ^nso  nicht,  daß  es  des  Zusammenhangs  wegen  unvermeidlich  war,  sich  tief  «n 
die  Beziehungen  der  Italienischen  Mächte  und  in  dett  kirchlichet^  Konflikt  einzulassen. 

Ijber  EinzeViciten  der  Anordnung  und  über  die  Grenze,  die  für  die  Aufnahme  der 
Italienischen  und  kirchenpolitischen  Materialien  za  ziehen  war,  wird  man  selbstverständ- 
lich streiten  können.  Wir  behaupten  nicht,  das  allein  richtige  getroffen  zu  haben,  waren 
auch  unter  einander  begreiflichcrtceisc  nicht  immer  derselben  Ansicht,  und  leerm  wir  jetzt, 
wo  der  Band  fertig  rorliegt  und  alles  sich  besser  und  bequemer  übersehen  läßt,  ihn  tust 
zu  machen  hätten,  so  würde  er  wahrscheinlich  in  manchen  Dittgcn  anders  attsfallen. 

Das  Eine  darf  ich  wohl  .sagen  als  jemand,  der  genug  in  die  Arbeit  hineingesehen 
hat,  um  ein  Urteil  darüber  zu  haben,  and  der  andererseits  ihr  doch  fern  genug  gestanden 
hat,  um  sich  Unbefangenheit  des  Urteils  zu  wahren:  es  hat  kaum  die  Bearbeitung  eines 
Bandes  so  viel  Mähe,  Artwit  und  Schwierigkeiten  verursacht,  wie  die  des  vorliegenden 
mit  seinem  auseinander  fließenden,  der  Konzentration  so  widerstrebenden  Material. 

Doch  nicht  darauf  kommt  es  schließlich  an,  sondern  darauf,  ob  durch  diese  Arbeit 
nun  neue  Ergcbnis.se  getvonnen  .sind,  die  Erkenntnis  gefördert  ist.  Und  das  dürfen  wir 
wohl,  wie  für  alle  Bände  der  Reichtagsakten,  auch  für  diesen  kühnlieh  in  Ampruch 
nehmen. 

Es  ist  mir  am  Schlüsse  dieses  geimltig  angeschwollemm  Vorwortes  nicht  möglich, 
wie  ich  es  bei  den  Bämlcm  XI  und  XII  gethan  habe,  auf  deti  Inhalt  näher  einzugehen 

* f-oiidjibcrg.  Oeseh.  d.  D.  ttcehtsteiss.  111,  I.  Xote  Iteirhmrchir  erhielt,  durch  den  ihm  teohtbehaniilen 
S.  243  sagt,  daß  Horix  seine  .Mss.  aus  dem  Mainxer  Minister  (trafen  ton  Stadion. 
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und  eitu:  Iltrtiusheimny  tcichiiger  Itrgchnime  tu  versuchen.  Es  irärc  mir  nicht  möglich, 
auch  M>CTm  nicht  mich  der  entsittlichen,  durch  mich  reriichuUIctin  Vertögerung  im  Er- 
schrillen  diesis  ltnndes  nun  Alles  in  und  außer  mir  auf  den  .ibschliß  himlrängtr.  Ich 
müßte,  da  ich  mich  nicht  würde  nithaltcn  können,  zu  vielen  Eineclhciten  kritisch  Stellung 
tu  nehmen,  ein  sweiles  Voncort  schreihen. 

Daß  für  das  Verständnis  des  Homtugs  und  der  Kirchcniiotilik  hier  neue  Mate- 
rialien und  neue  liesichlsininkte  geboten  werden,  bedarf  keiner  besondiren  llervorhebuny. 
Es  sind  nicht  nur  die  Erngm  des  äußeren  Verlaufs,  die  aufgehellt  werden,  sondem  auch 
die  rerfassungsgeschichttiche  Hehan  tlumj  mancher  Fragen,  u.  a.  auch  der  Kaiserkrönung, 
wird  neu  fundamentiert.  Über  die  Kirehcnfiolitik  Sigmunds,  ihre  Vorausstdtangen,  Ziele 
und  fVaniilungen  wird  man  erst  urteilen  können,  m>  jettt  unsere  drei  Biimle  vorliegen. 

Hinter  den  Itatieuischen  und  kirchenisiliti.schen  Akten  treten  in  diesem  Bande  die 
eigentlich  Deutschen  Hciehslagsaktcn  zurück.  H'r»s  hier  tlacon  mrgelegl  wird,  betrifft  zum 
überwiegenden  Teil  die  Mmufrnge  und  die  Aufreehterhallung  des  Landfriedens  in  Süd- 
deutschland. Über  beides  wird  auf  zahlreichen  Virsammlungen,  während  Sigmund  in 
Italien  weilie,  beraten.  Es  sind  nicht  große  Aufgaben,  wie  Iteichsreform  und  allgemeine 
Lanilfriedensorganisatiiai , die  hier  die  Iteich.sslände  beschäftigen,  gleichwohl  aber  htdu-n 
diese  Verhandlungen  Interesse,  da  auch  in  kleinerem  Kreise  die  großen  Gegensätze  sich 
giitend  machen.  In  das  genauere  Verständnis  dieser  Dinge  ist  man  bisher  wenig  ein- 
gedrungen,  und  was  wir  hier  bieten,  ist  fast  alles  neu. 

s * 

* 

Wenn  ich  nun  diest.n  Band  hinaus  fjfdieti  lasset  Wart  sagen 

über  die  letzte  große  Verzögerutigt  die  sein  Erscheinai  erlitten  hat.  Ich  habe  es  soeben 
schon  angtdeutet:  sie  kommt  alieiu  auf  mein  VerscMahlm ; Bcarbeiier,  Verleger  und  Drucker 
sind  gleich  unschuldig  daran  wul  habm  alle  unter  meinem  Vergbgem  geliiteti.  Ihnen 
alb'H^  auch  dtr  Historischen  Kommissitmt  gans  Itcsonders  aber  dem  am  scMioersien  ge^ 
trofff^xen  lierattsgvher  des  BandeSt  meinem  Freunde  I)r.  IlerrSt  muß  ich  danken  für 
die  Geduld  und  Nachsicht,  mit  dtT  sie  das  Unvcrantieorilivhc  ctirngen  haben. 

Im  Sommer  1904  habe  ich  hfyonnen,  düses  Vorwort  zu  schreiben.  Als  dann  im 
Herbst  die  ersUm  Bogm  schon  ffcdt^wki  lourcn  und  ich  dem  Abschluß  nahe  zu  sein 
gbittUc,  unietmahm  ich  eine  Beise  ins  Aushmdf  und  x'tm  der  Ozeanfahrt  heimgekchrt, 
habe  ick  wohl  antlaihnlh  Jahre  nicht  (kn  Weg  zunickfinden  hÖnn(^\  zu  intensiver  Bc^ 
schäftkfung  mit  dem  treitschichfigeu  Stoff.  Unter  der  Hand  ist  mir  dann  die  versprochene 
Cbersicht  über  das  handschriftliche  Material  an  Kmzdsakten  zu  einer  gxoßen  Unter- 
.sttihung  über  die  K(nizdsarchiralicn,  Protokolle  und  Akten  ausgetvachsen. 

Dabei  h(hc  ich  noch  xnanciten  Vernallungen  und  manchen  Fachgemssen  hcsdtwvr- 
Uch  fallen  mnssex^.  Fs  ist  mir  deshalb  ein  Bedürfnis,  der  im  ztveiien  Ahschniii  aus- 
gt'sjirociunten,  vor  zwei  Jahren  niedrrgeschr (ebenen  Danksagung  einen  Nachtrag  folget^  zu 
hissen.  Dm  Bddivth('ksvcrtcaUungen  in  U’icii  und  Dresden  bin  ick  für  die  Liberalität, 
mit  der  sie  mir  ihre  Handschriftm  tciiderhcU  und  auf  lange  Zeit  in  München  zur  Ver- 
fügung tjcsielU  haben,  lebhaft  ver^iflichtet;  die  Herren  Staatsarchivar  Dr.  Kaufmann  und 
Bibliothekar  M.  Oisi  m SoUdhurn,  Biblhihekar  D Micheli  in  Gctif,  Bibliothekar 
A.  Iteymond  in  iMusannc  und  ganz  besonders  Staafsarchivar  Dr.  R.  W ackernagel  in 
Basel  haben  mir  dtirch  frcHndlüdtti  Auskünfte  große  Gefälligkeiten  erwiestm;  in  München 
haben  mir  die  Herren  Rcicksarrhiv -Assessor  Dr.  I.  Striedingcr  und  Bibliotheks- Prak- 
tikant Dr.  ().  Hartig  ihren  Beistand  geliehen;  auf  die  FnlcrsUdzung  tnciner  beiden 
KoUegm  Dr.  Beckmann  wtd  Dr.  Hcrrc  Intlle  ich  schon  mthrfach  Gehyeuheit  hin- 
zutceisen. 
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ln  der  Zurischen/eit  hat  sich  manches  geändert,  um  unser  Untemdimen  nahe  be- 
rührt. Der  junge  Mitarbeiter,  den  ich  tu  Beginn  dieser  Seiten  vorgestellt  habe,  Dr. 
Lud  teig  Oblinger , tceilt  nicht  mehr  unter  uns.  fVohl  schon  schwer  krank,  ohne  es 
tu  teissen,  hatte  er  die  Italienische  Heise  angetreten,  dem  Tode  verfallen  kam  er  von  ihr 
turück.  Unser  Unientehmen  danU  ihm  freundlich  hilfreiche  Förderung  künftiger  Italie- 
nischer Forschungen  für  die  Supplemente. 

Inzwischen  ist  der  13.  Band,  iler  erste  aus  der  Seglerung  König  Albrechts,  be- 
arbeitet von  Dr.  Beckmann,  in  Drtick  gegriten  worden.  Mit  den  letzten  Bogen  dieses 
Vorworts  sind  zugleich  die  ersten  des  neuen  Bandes  gesetzt  worden. 

Wir  haben  doch  vorgezogen,  ihm  die  fortlaufende  Ziffer  tu  gd>en,  entgegen  der  An- 
kündigung, die  noch  tu  Anfang  dieses  Vorworts  ausgespnwhen  ist.  Es  schien  zweck- 
mäßiger, nicht  eine  Lücke  tu  lassen,  von  der  Niemand  sagen  kann,  wann  sie  sich  schließen 
würde.  Die  Supplement-Bände  sollen  eine  besondere  Beihe  für  sich  werden. 

Wir  alle  aber,  die  wir  am  Unternehmen  beteiligt  sind  und  mit  uns  wohl  alle,  die 
ihm  irgendwie  Interesse  entgegenbringen,  wir  freuen  uns,  daß  nun  endlich  die  häßliche 
Lücke  geschlossen  ist,  die  so  lange  Zeit  in  dem  ersten  Zwölf  unserer  Bünde  geklafft  hat, 
wir  freuen  uns  dessen  und  hoffen  auf  um  so  energischeren  Fortgang  der  Arbeit. 

HVis  mich  selbst  anlangt,  so  hoffe  ich,  nachdem  ich  mich  in  den  letzten  Wochen 
dem  Unternehmen  nicht  nur  äußerlich,  sondern  mit  starkem  inneren  Interesse  wieder 
zugeirandt  habe,  nun  an  die  Sujgdemente  gehen  zu  können. 

Oothn,  Pfingsten  l!)OC>. 

L.  Quidde. 
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Vorakteii  des  Romzugos. 

Im  Vorworh  zum  lU-unUm  liamU  uuserrs  Unteruehmf-ns  haf  iler  Herntisgdter  Diet- 
rich Kerler  Urcits  auf  die.  Notwendigkeit  hinginviesen,  im  zehuten  Datule  um  des  liom- 
zuges  K.  Sigmunds  willen  noch  einmal  auf  den  früheren  Zeitraum  zurüekzugreifen.  JCs 
» war  damals  betihdchtigt,  rffw  für  die  Vorgeschichte  des  Romzuges  vorhandene  Material  in 
chier  einzigen  kUinvn  Gruppe  zu  vereinige  und  diese  „Vorakten**  als  eitdeifendc  Litera  A 
in  die  erste  (jetzt  zweite),  die  Anfänge  des  Romzuges  bi‘hand*lmh;  Hau)ttabteilutuj  ein- 
zureihen. In  den  zwölf  tfahrvn,  die  seit  dem  Erscheinen  des  neunten  Randes  errgangen 
shui,  stieg  jedoch  die  Zahl  dieser  Vorakten  infolge  wiederholter  Funde  um  mehr  als  das 
10  Dreifache,  und  damit  stieg  auch  die  Schteierigkeil,  sie  in  der  oben  erwähnten  Weise  anzu- 
ordnen. Wir  entschlossen  utts  deshalb,  sie  von  den  eigentlichen  Romzugsakt-n  ganz  zu 
trennen  uiul  aus  ihnen  ehte  besondf-re  IlauptaUeHung  zu  bilden. 

H7r  salzen  nun  hier  mit  dem  Frühjahr  14)i6  bfzw.  mit  dem  Herbst  1425  ein, 
greifo%  also  noch  ein  gutes  Stikk  in  den  achten  Rand  zurück.  Der  Gruml,  warum  wir 
gerade  diesen  Zeäpunkt  wählm,  ist  der,  daß  unser*T  Meinung  nach  das  Ründtiis,  das 
am  4 Dezember  1425  zwischen  Vtmedig  und  Florenz  gegen  deft  1hg.  Filippo  Maria  von 
Mailawl  geschlos.sen  wurde,  wie  in  dm  jntlitischm  Vtrhälfnissen  Italiens  so  auch  in  der 
Italimisch'n  Folitik  K.  Sigmunds  eine  folgenschwere  Wendung  herbeiführte.  Es  hatte 
eine  nachhaltige  Verschühung  der  Machtvtrhältnissf'  in  Italien  zu  GunsUn  jener  beiden 
*0  Republiken  zur  Folge  und  war  zugleich  die  Ursitche  des  Scheiterns  der  hoehfliegenden, 
nichts  Geringeres  ah  die  Reseitigung  der  Italicriischen  KUinstaaferci  und  die  Einigung 
des  Landes  unter  der  Herrschaft  des  Hauses  Vistymii  bezweckenden  Pläne  des  Herzogs 
tim  Mailand.  Auf  der  anderen  Seite  bewirkte  es,  daß  d^r  m/«  ganz  isoliert  dastehende 
Herzog  Anschluß  «w  den  Römischen  König  stwhie  und  mH  diestm  schließlich  Anfang  Juli 
» 1426  das  wichtige  Wisherader  Angriffsbümlnis  gegen  Venedig  nhsehloß,  das  daim  gleich- 
sam die  Grundlage  aller  f<dgmden  Verhandlungen  zwischen  ihnm,  aueb  ihrer  V^'rhand- 
lungm  über  (hm  Romzug  bildete. 

Damit  soll  aber  nicht  gesagt  sein,  daß  der  Romztujsgcdanke  in  Sigmund  überhau)it 
erst  infolge  seiner  Verbinduntj  mit  FUijgm  Maria  Ubendig  geworden  sei.  Der  Gedanke  hatU- 
30  ihn  schon  viel  früher,  »m»  kann  sagen,  schon  seit  seiner  zweiten  Köttig.swahl , also  s*ät 
dmi  Sommer  1411  beschäftigt.  Zwar  hafte  er  in  dem  bekannfett  Vertrage  vom  9 Juli 
1411  * auf  die  Kaiserkrone  zu  Gunsten  seines  Rniders  Wenzel  verzichtet,  aber  er  hatte 
wohl  schon  damals  diesen  Verzicht  nicht  allzu  ernst  genommen.  Denn  es  war  ja  kaum 
zu  erwarten,  daß  die  Vorhilingung  fies  Vertrofps,  uämlieh  die  Zustimmung  der  Kurfürsten 
^ zur  Kaiserkrönung  Wenzels,  jemah  erfüllt  werden  würde..  Selbst  angenommen,  daß  es 
gelungen  wäre,  auf  dem  für  Anfang  April  1412  berufenen  Römischen  Konzil*  die  all- 


* HTA.  7 nr.  fi.’i.  iftjtrhirhie  rfr«  Komiinnxer  Kfm-.ih  fm  utr  Jkrttfung 

• Vgl.  Finix,  Art»  nnteitii  (bnWrtMf/riwM  /,  /:?/-  (Ifa/t.  Riss.  >S.  SO~Sfi. 
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Vonikton  des  Komzuges. 


gemeine  Anerkennung  l’apat  Jnhanns  XXIII,  iles  Nachfolgers  des  I’isaner  Konzilspajtsfes 
Alexander,  durcheuseteen  und  diesen  zur  Ausübung  eines  Druckes  auf  das  Kurfiirsten- 
kolleg  in  der  bezeichnelen  Uichtung  zu  bestimmen,  so  tväre  cs  dtsh  immer  noch  mehr  als 
zweifelhaß  gewesen,  ob  sich  die  Kurfürsten  gefügt  und  so  leichthin  einen  Schritt  gethan 
hätten,  der  die  Annullierung  aller  Ilegierungshandlungen  K.  liupredUs  in  sich  grsehbisscn,  s 
also  kaum  absehbare  Folgert  nach  sich  gezogen  httben  würde. 

Schon  im  Frühjahr  1412  hatte  Sigmund  den  Gedanken,  in  Person  nach  Italien  zu 
gehen,  ernstlich  encogen.  Er  hatte  damals  rorgehabt  um  Martini  eintn  Peichstag  in 
Frankfurt  zu  halten  und  sich  dann  zur  Krönung  nach  Aachen  zu  begeben.  Von  dort 
hatte  er  mit  Dculschen  Truppen  luieh  dem  Süden  aufbrcchen,  i»  Oberitaiien  seine  Per-  lo 
einigung  mit  einem  Ungarischen  Heere,  das  im  Herbst  1412  von  Friaul  htr  Venedig  an- 
greifen sollte,  vollziehen  uiul  schließlich  nach  Rom  marschieren  wollen.  Die  Absicht,  die 
ihn  gehütet  hatte,  war  vermutlich  die  gewesen,  in  Rom  zunächst  in  die  Verhandlungen  des 
Schott  eneähnten  Konzils  einzugreifen  und  dann  nach  lle<eitigung  des  Schismas  auch  die 
Lösung  der  Krimutujsfrage  herbeizuführen.  3Iit  einem  Feldzüge  gegen  den  Vngarischett  Krön- 
Prätendenten  K.  Ladislaus  roit  Nea/tel  hatte  er  das  ganze  Unternehmen  beschließen  wollen. 

Der  Plan  war  aus  verschiedenen,  hier  nidil  näher  zu  erörlernihoi  Grümlen,  in  letzter 
Linie  wegen  der  am  10  Februar  1413  erfolgten  Vertagung  des  Römisi:hen  K/ttzils  * unau«- 
geführt  geblieben. 

Geyen  den  Schluß  des  Konstanzer  Konzils  war  er,  wie  es  scheint,  von  neuem  auf-  “ 
getaucht.  H'eMijsifiis  hatte  Sigmund  am  5 November  1417  Befehl  gegeben,  duo  magna 
aigillu  iiii|ieriali8  niajestalia  anzuferligeit  Es  wäre  möglich , diß  er  damals  vorhatte, 
den  Paiist,  der  aus  dem  Konklave  rom  11  November  hervorgehen  würde,  persönlich  nach 
Rom  zu  führen. 

Die  Verhältnisse  hatten  auch  Anfang  1418  für  die  Ausführung  des  Unternehmens  »» 
nicht  ungünstig  gelegen.  Das  Schisma  icar  Ja  beseitigt,  nachdem  Martin  V als  all- 
gemein unerkannter  Papst  den  Stuhl  Petri  bestiegen  hatte.  Utut  überdies  war  die 
Königswald  Sigmutuls  am  24  ,/anuar  1418  aigwobiirl  worden,  uml  bei  diesir  Gehyvnheit 
hatte  Martin  V iu)ch  ausdrücklich  erklärt,  daß  der  Luxemburger  haliilia  et  siiflicieiia  ad 
auacipiendam  imiH-rialis  eelsitudinis  dignitatoiii  sei  und  die  imetio  cnnKCcracio  im[ieriii|Ue  » 
Romani  corona  aus  seiiwn  Häntbvi  rmpfangen  dürfe  *.  Endlich  war  auch  Jener  unglück- 
liche am  9 Juli  1411  geseltehene  Verzicht  auf  die  Kaiserkrone  inzwischen  wieder  rück- 
gängig gemacht  worden.  Genaue  Nachrichten  darüber  liegen  allerdings  nicht  vor.  Doih 
ist  einem  Briefe  Sigmunds  an  K.  Karl  von  Fraukreieh  vom  14  Oktober  1414  * und  einem 
Schiedssjwuehe , den  die  Kurfürsten  Lmlwig  iw»  der  Pfalz  und  Friedrich  von  Braiulen-  “ 
bürg  am  14  Juni  1416  in  Eger  zwischen  Sigmund  und  Werizel  gefällt  haben  soviel  zu 
entnehmeti,  daß  sich  die  beiden  Brüder  über  diesen  Ihinkt  noih  vor  der  am  8 November 
1414  vollzogenen  Königskrönuug  Sigmunds,  vielleirM  unter  kurfürstliehcr  Vermittelung 
auf  oder  gleich  nach  dem  im  Juli  1414  in  Sfwier  gehaltenen  Reichstage  ’ verständigt  hatten. 
Watzel  hafte  gegen  Gcwähruiuj  ism  Titel  und  Raiuj  eines  Römischm  Königs  auf  die  “ 
Kaiserwürde  definitiv  verzichtet.  Es  hatte  also  fortan  das  umgekehrte  Verhältnis  wie 
bisher  obwaUen  sollen:  Sigmund  hatte  Kaiser  uml  Wenzel  Rümisehtw  König  sein  sollen. 

Einfälle  der  Türken  in  die  Ikmaulämler  halten  indes  Sigmuml  im  Sommer  1418 
nach  Ungarn  gerufen,  und  hier  war  er  in  dm  folgetuhm  Jahren  teils  durch  die  Httsi- 


‘ Igl.  Finke  a.  tt.  O.  I,  .W;  »2;  lOU;  217 
Anm.  1;  3’m-.^99.  HTA.  7 nr.  126.  Atlmamt. 
IHp.  frkundm  Kauter  Sifftnurul»  nr.  .‘i.'iß. 

* VyL  Finke  a.  a.  0.  1,  127  luid  165-lfi*. 

’ Vgi  HTA.  7 pag.  29-1  2. 

* Vgl.  (iae  Tagebuch  des  KardinaU  FiUaetre  bei 


Fiitke,  Forsehungen  und  (^teilen  xur  (iearhichtr  de»  ** 
Konstanxer  KonxHs  S.  220-23K 

• Oedr.  bei  Finke,  Arla  1, 

• Oedr.  in  Monumenta  ZoUcrana  7,  402- 407. 

’ Vgt.  UTA.  7 pag.  172  ff. 
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tischen  Unruheti,  die  nttrh  dem  Tode  Wenzels  in  höhmen  aus(jelfrochm  waren,  teils  durch 
Mißhelligh'iten  mit  K.  Wladislatc  von  Polen  nwl  dem  Großßtrsten  WitoUi  von  LUnuen 
und  nicht  zum  wenigsten  mit  den  Kurfürsten,  namentlich  mit  Friedrich  von  Branden- 
Imrg  festgehalten  icordor 

b Im  Herbst  1421  hatte  er,  einer  Anregung  d(S  vom  Herzog  von  Mailand  Jjedrängten 
Dogen  von  GetuM  Tommaso  da  (*ampofrego80  nachgelnnd,  einen  Augenblick  daran  ge- 
flacht, das  Italienische  Pntemehmen  im  Frühjahr  1422  auszuführen^.  Aber  der  Ge- 
danke war  schnell  ivieder  hinter  die  Böhmischen  Kreuzzugspläne  zurückgefreten.  Um 
so  lebhiftcr  hatte  er  sich  mit  ihm  im  Sommer  1422,  währeml  und  nach  dem  großen 
10  Kümberger  Reichstwje  best'häßigt.  Fr  wollte  ihn  im  Winter  1422  auf  1423  verwirk- 
lichen, also  nalw  vor  dem  Beginn  des  Pavestr  Konzils*,  ein  Umstand,  der  die  Ver- 
mutung nahe  letjt,  daß  et‘  auch  daran  geflacht  habe,  an  den  IWlaiHfllungen  dieses  Konzils 
teilzunehmen. 

Er  heUte,  W‘ie  in  seimm  Aufträge  durch  dm  Ltgaten  Kardinal  Branda  Uasiiglione 
15  dem  Papst  etwa  im  Oktober  1422  miigcteiU  worden  war  bcahslchtigi,  die  Fahrt  nach  Italien 
unmittellmr  nach  der  Beendigung  d&i  Herbstfeldznges  gegen  die  Husitfzn  anzutrden. 
Fr  hatte  ihr  cinni  durchaus  friedlichen  Charakter  geben  wollen  und  deshalb  schon  im 
Augtist  1422  die  Anwesenheit  einer  Savogischen  Gesandtschaß  auf  dem  Nürnberger  lieichs- 
tage  benutzt,  um  dem  Hzg.  von  Savogen  und  der  liepuhltk  Florenz  das  Ver- 

io  mitt/eramt  zwisrlun  ihm  auf  der  einen  und  Venedig  uml  dem  Herzog  ro«  Mailand,  die 
sich  am  22  Fehrtuir  1422  auf  zehn  Jaltrc  gegen  ihn  verbündet  hatim  *,  auf  der  andern 
Seite  antragm  zu  lassen.  Beide  hatten  denn  auch  im  Winter  1422  auf  1423  in  Venedig 
umi  in  Mailand  Sfjndieri,  ob  dort  Geneigtheit  zu  einer  Ver.siändigung  vorhanden  sei.  Af)er 
die  Antiiwi  hatte  hier  wie  dmi  ablehnend  gclanid  *. 
t5  Dies  und  anderes  hatte  Iwwirkt , daß  Sigmund  den  Plan  wiedtr  hatte  fallen 
lassen. 

Zweifellos  wäre  ihm  der  Eintritt  in  Italien  für  immer  verschlossen  geUiebeti,  wenn 
das  Bollwerk  des  oben  trivähnlm  Mailämlisch-Vene/ianischeti  Bündtiisses  Bestand  gehabt 
hätte.  Denn  woher  hätte  er  die  Werkzeuge  nehmen  sollm,  es  zu  brechen?  Auf  Unter- 
30  Stützung  durch  die  Deutschm  ReicKsstämlc  kotmte  er  nicht  rechnen,  ebmsotcmig  auf  die 
der  Florentiner  ^ ivmigsfens  nicht  so  lange  diese  w(gen  ihres  immer  mißlicher  werdenden 
Verhältnisses  zum  Herzog  von  Mailand  liücksichicn  auf  Venedig  nelmim  zu  müssen 


' Vgl,  Ali  mann  nr.  4020. 

• Vgl.  Hefele,  KamiiüngenehieMc  7,  HHUff. 

55  • Der  Brief  des  lAyatr»  üt  nicht  wehr  rvrhan- 

fim.  Sein  Inhalt  ergirld  eich  aus  der  Anitroti  des 
Dfifmtejf  rom  12  S’orember  1422  (Mm.  medii  aeri 
küd.  re*  gesta*  Ihd/miae  üluMtraHiia  12,  löfi).  Man 
rergleiehe  auek  den  Brief  de»  l\tp»U  s an  Sigmund 
40  nmi  25  Sarrmber  1422  (a.  a.  O.  12,  l-Vt-KiO). 

* Venedig  !^aat»-A.  Ijbri  i'omnu'moriali  XI  fol. 

eap.  memhr.  eoaera.  Vgl.  Romanin.  Stirna 
tlommeniaia  di  Venexia  4,  SS,  der  aber  ein  fol- 
»ehe»  Ikitum  attgiebt.  — Der  ende  Artikel  de»  Bund- 
Ai  ni*»e*  lautet : Primo  ^uod  sä  MTeoiKsinim^  rex  Ko- 
iniulorum  lltiiigario  et  Boenite  venire  voluerit  &d 
aceipieuUum  coron&'i  sxm.'*  in  ftaliam  et  ^>di^‘  |taci- 
fice  et  qutete,  et  deiteat  rex  cum  deli- 

beratione  et  conMcnxu  amharum  (tartium  predictarum 
50  habere  tranHitum  ot  victualia  per  territoria  i{>sarum 
partium  «ne  ullo  prejudieie  prtrsentis  lige.  Sollte 
er  aber  in  feind»eliger  Ah»iehi  naeh  Ront  xiehen 


oder  ron  Ront  xuriiekkekren  und  detf  fierxog  ttm 
Mailand  in  der  hsmbardei  angreifen,  *o  »ehieki 
VenetHtj  auf  »eine  Konten  de.m  leixteren  »piiteMefi» 
einen  Monat  naeh  erhaltener  Aufforderung  1501) 
Reiter  ty  Hilfe;  die»elbe  Verp/h'ehiung  liegt  dem 
Herxstg  ob,  vreun  Venedig  der  angegriffene  TVit  ul. 
Al»  xum  Krieg»rolJc  de»  Römi»rhen  König»  gehörig 
•rrnien  betrachtet  die  Vmjam,  die  Böhmen,  die  ci- 
vitateH  Aleinanio  iinmodiate  suhjeete  imjH'rio  tnul 
die  electijre«  ini|>erii  und  ihre  suttditi. 

‘ Die  einxehldgipen  Akten  findet  man  im  (Hör- 
nale  »forieo  tlegli  arehiri  Tu»eani  7,  !U1  und  192, 
und  in  den  Ikseumenti  di  sioria  italinna  1,  HS5-39H. 

• Sigmtvul  ließ  den  Florentinern  im  Juni  1422 
durch  Filipftn  del  Bmr  den  Almehlufi  eine»  auf  die 
Rom  fahrt  bexiiglieken  Veriragr»  ntmehlagen.  Sie 
lehnten  mit  IlUekeieht  auf  Vnteilig  ab.  Vgl.  da* 
Tatjebtteh  de»  l^tla  dt  Xoferi  Stroxxi  xum  Pi  Juni 
1422  (Arehirio  »ton'eo  italiaiM  .'<erie  4 Vol.  II 
pag.  .W-2p. 
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glaubten,  und  die  l'ngarisrJim  SlreUkräfte  reichten  gcrnde  hin,  um  Ungarn  ror  Türken, 
Polen  und  Husilen  zu  schützen. 

AUerdings  mirden  ihm  der  Herzog  ron  Mailand  sowohl  wie  Vaieilig  dctt  Tlurchzug 
durih  ihre  Gebiete  gestaltet  haben,  wenn  er  sieh  vcrjiflichtet  hätte,  nur  mit  kleinem  Ge- 
folge naejt  und  vim  llam  zu  ziehen  Aber  würde:  er  sich  je  zu  diesem  so  wenig  ehren-  a 
vollen  Schritte  vcrstniulcn  halsii? 

Es  war  ein  Glück  für  ihn,  daß  jenes  Bündnis  schon  nach  wenigen  Jahren  gelöst 
wurde  und  der  heftigsten  Eehulsehult  Platz  machte.  T>as  bedrohliche  Umsichgreifen  As 
Herzogs  in  der  liumugmi  und  in  der  Anconitanischen  Mark  umt  die  Erfolge,  die  seine 
Truppin  im  Snnmer  1434  und  .infaiu/  1425  übtr  Florenz  darontruiieH,  machten  Venedigs  lo 
Mißtrauen  rege  und  bacirkten  im  Frühjahr  1425  eine  Spannung  zwischen  den  beiden 
Verbündeten.  Da  freunilschaftliche  Vorstellungen  in  Mailand  mul  Versnehr,  zwischen  dem 
Ilirzog  und  Florenz  zu  riwinitteln,  nichts  fruchteten,  so  rerband  sich  schließlich  Venedig 
am  4 Bezember  1425  mit  Florenz.  Im  Frühjahr  142(1  begannen  die  beiden  Ibpublihm 
dnt  Krieg.  la 

Dies  ist  der  Zeitpunkt,  zu  dem  llzg.  Filip/io  Maria  sich  anschickt,  den  Fallen,  der 
ihn  bis  zum  Herbst  1421  mit  Sigmund  rerbiuulen  hatte,  wieder  anzuknüpfen.  Hier  setzen 
auch  die  Akten  unsi.rer  ersten  HauidaUeilumi  ein. 

Eine  Gliederung  dieser  Hauptahleilnng  mich  Iteichidagen  oiler  überhaupt  nach  Ver- 
sainnilnmjm  war  nicht  thunlich,  da  die  Homziujsfraije  niemals  im  eigentlichen  Sinne  aufm 
der  Tagesordnumj  eines  Heichsliujes  oder  sonst  einer  Versammlung  gestanden  bat;  ja  sie 
ist  übcrhaui>t  nur  auf  dem  Preßburger  tieiijistmje  im  Dezember  1429  uml  auf  dem  grqjien 
Sümberger  Itcichslage  im  Februar  und  März  1431  zur  Erörterung  gekommen,  in  Preß- 
burg  jedoch  nicht  im  Zusammenhang  mit  den  Ihdchstwjsrerlumdlungen,  sondern  als  Gegen- 
stand privater  Virhandlungen  zwischen  Sigmund  und  den  Kurfürsten  hezw.  den  kurßirst-  ta 
liehen  Bäten. 

Die  Anordnumj,  die  wir  getroffen  haben,  ergab  .sich  aus  dem  vorhandenen  Stoff 
ziemlich  ron  selbst;  sie  bedarf  keiner  besonderen  Recht fiwligung. 


A.  Verhältnis  K.  .Sitniiunds  zum  Herzoe  von  Mailand  Im  Sommer  1426  nr.  1-10. 

Die  yViederaufnahme  der  diidoniatischen  Beziehungen  zwischen  Sigmund  und  Filipfio  m 
Maria  war  eine  Folge  der  Bi'mühungen  des  ersteren  gewesen,  die  Zwistigkeiten  des  Her- 
zogs mit  Florenz  beizulegcn.  ln  seinem  Außrage  war  Anfamj  Kovember  1425  der 
Gemüse  Bartolommeo  Mosca  niwh  Mailand  gekommen  * und  hatte  seine  fSigmunds)  Ver- 
mittelung angeboten. 

ir/)-  kimnen  das  Ergebnis  der  Mission  nicht , aber  cs  ist  wahrsi:heinlich , daß  sie  u 
siheiterte.  Denn  so  wie  das  yWhälfnis  des  Herzogs  zu  Venedig  und  Florenz  da- 
mals besihaff'en  war,  mußle  eine  friedliche  ßeileipmg  der  beiderseitigen  Differenzen  kaum 
noch  möglich  ifscheincn.  Die  Spannung,  die  zwischen  dem  Herzog  und  y'enedig  bistand 
und  die  zu  rergrüßem  Florenz  emsig  bemüht  war,  hatte  ImtcUs  einen  Grad  erreicht,  der 
den  Ausbruch  des  Konffiktes  für  den  Anfang  des  Jahres  142(1  mit  Sicherheit  vorau.s-  40 
.sehin  ließ.  I'iul  überdies  hatU-n  sich  Venedig  und  Florenz  in  deon  sehim  erwähnten,  am 
4 Dezember  1435  geschlos.si.rwn  Bündnis  verjiflichtet , nie  eimwitig  mit  dem  Gigner  zu 
rcrhandeln.  .l«cA  wnm  also  Filippo  Maria  die  Vermittrlung  Sigmunds  angenommen 
hätte,  so  würde  doch  der  Mißerfolg  derselben  von  Anfang  an  außer  Zweifel  ge- 
wesen sein.  4i 

' ly/-  X .7  .iom.  I.  VetiFitig  lewrnxii  liidol/i  rom  I Xoremhrr  1425 

* hnü  lierlcht  des  Ftorendnisrhen  (lesaudlen  ln  (Kore,  di  stör.  Hat.  2,  thU). 
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es  sche'nilf  hatte  jedoch  der  Ifirzog  die  GcltyntheU  icaktyenommtft , um  5m/- 
iHitnd  durrh  Mosctt  ein  Awjri/fsbüiulnis  tjtyen  }%mediif  vorsrhlagen  zu  hissot.  Die 
hedrohlichr  Gestalt,  die  seine  Iaujv  »m/cä  dem  Ahschlufl  des  Ve.neimnisch ‘FU/rentini- 
schen  Bündnisses  anzunehmen  begann,  und  die  Besorgnis,  da^  die  beub^n  lieiwhliken 
t Sigmund  auf  ihre  Seife  ziehen  könnten  hcicogen  ihn  dann,  die  Antwitri  oder  liikkket^r 
Mosfxis  nictU  abzunarien,  sondern  gcradesicegs  auf  das  Ziel  hszugehtm  *. 

Br  schickt*.'  also  in  der  zweiten  Ilälße  des  Fehnmr  142i>  * (km  Markgrafen  vott 
Sarotia  Corrado  dcl  Carretto  mit  dem  Außra*jf  an  den  königlichen  Uof,  dort  über  (km 
Modus  der  Anerkennung  der  Oberhoheit  des  Jieiches  durch  ihn  als  der  Vorbedingung  des 
10  Bündnisses  zu  unterhandeln.  Kr  war  zu  ihr  nnlcr  der  Voraussetzung  bereit,  daß  ihm 
t’oti  Sigmunds  Seite  die  fobjenden  Zugeständnisse*  gemacht  würden:  1.  Bestätigung  oder 
ycuverleihung  aller  seinm  Vorgängern  verliehenen  Tit*‘l  und  Vrieilcgien;  U,  Garantw 
alhr  seiner  gegenwärtigtm  und  zukünßigen  Besitzungen,  Beehlc  und  Einkünße,  und  zwar 
souxikl  durch  Sigmund  (ds  auch  durch  die  Kurfürsten;  3.  Entbindung  vom  i>ersönliehm 
\s  hlrschcinen  vor  5/^/mm/m/  oder  im  iteiche;  4.  Gewährleistung  seimr  jsrsönUchen  Sicherheit 
durch  Sigmund,  K.  Wladislaw  um  Volm  und  die  Kurfürstcfi  und  wenn  möglich  auch 
noch  durch  angesehene  Fürsten,  Herren  tind  Barone;  5,  Befreiung  Mailands  und 
Bavias  vom  Jirsatzungsrecht  Sigmunds  und  des  Reiches  \ 6.  Vollzug  der  ihm  um  SigmumI 
früher  versprochenen  Iwgitimierung  sein/«  Brwlers  und  seines  Neffen;  7.  Gewährung 
»0  vollkommener  Indemnität  durch  Sigmund  und  die  Kurfürsten;  8.  Förderung  sehwr  Inter- 
essen  durch  ehendieselbm  hezw,  durch  ihre  Na*hfolger ; 9.  < ieheimhaliumj  der  vorsfchcndim 
Artikel  bis  zur  Ankunß  eines  vtm  SigmumI  selbst  Iwfehligten  oder  doch  den  feindlich*^* 
Streitkräfk'n  gewachsemn  königlichen  Jlilfsheeres  in  Italim;  10.  Gelöbnis  der  unvcrbiiich- 
liehen  lieoktacldung  aller  dieser  Artikel,  inslfcsondere  der  Aiiikel  3 und  4 durch  SigmumI, 
tt  K.  Wladislaw  uml  die  Kurfürsten  für  sich  und  für  ihre  Nachfolger  durch  K.  Wladis- 
law  noch  besondei's  fiir  Sigmund  und  die  Kurfürsten. 

In  den  artt.  1 und  2,  8 und  7 wiederholte  er  Wünsche,  die  schon  früher  ein- 
mal, im  Frühjahr  1418,  den  Gegenstand  von  Verhandlnngen  zwischen  ihm  und  Sigmund 
gebildet  hattcji  Sic  waren  damals  auch  sehoti  zum  Teil  erfüllt  wordeti.  Aber  Sigmund 
so  hatte  die  (hirüber  ausgestellten,  beim  Markgrafen  i*ö«  MoiUferrat  deiHjnürten  Vrhumkn 


* Ftorenx  planle  »tit  Ende  Dexemfjrr  14'JÖ  eine 
fiejuatuUsekaft  an  Sigmund,  um  »ieh  tregfu  ori- 
iHT  Verbindung  mit  drm  lieiehfifeind  Vrnedig  i»/ 
rrcfitfertigm  und  Mailiindütrhrn  Intriguen  am  kii- 

s&  niglichen  Hofe  eHtgegeuxu*rirkea.  Hie  Akten  dieter 
fieeandtsehap  find  in  den  Iktec.  di  tttor.  ital.  2, 
:>o2-6i:i  mitgeteilt. 

* Man  rergteielie  den  Brief  Fiiipjm  Maria'g  an 
Mt»eea  Twn  12  Marx  1420  (.Mailand  Staate-A.  l*o- 

40  tnnxe  H»tterü:  Oermaniu  dal  . . ^ 1475  eottc.  ehart. 
und  orig,  metnbr.  lii.  elaum  e.  »ig.  in  r.  inipr.;  geilr. 
hei  fitio,  Ifotumeiüi  diplomntici  tratfi  dagli  arthiri 
MiUinf**i  2,  172-174), 

* Die  Iteglauhigung  mul  die.  VuUmaeitt  dre  Mark- 

46  grafen  eiml  nnn  19  Febrtmr  1420  fhttterl  (Mailand 

.'<t(viis-A.  Carti'wpo  gonerolo  142<i  je  ein  conr.  ehnri., 
ron  der  Brglauhignng  aueh  eine  Heitutehrift). 

* Sie  ttittd  in  Her  iHnlrukiion  de*  Markgmfrt% 
r*an  21  Januar  1420  enthalten  (Mailand  S(aat»-A. 

iü  Potonze  CHtore:  Oennauia  dal  . . al  1475  cone.  ehart. 
nrtd  eine  korrigierte  Uein*ehrip;  gc*lr.  hei  0*io 
a.  a.  O.  2,  109-172). 


* Darüber  rtrgkirhe  num  die  Briefe  de*  Frank- 
furter Stttdtsrhi'tihers  Heinrieh  ron  Odemhrim  an 
Frankfurt  rom  1 Marx  I4IS  mul  eine*  nngenaunfen 
Frankfurter  t/eramlten  au*  dem  Mai  14 IS  (Jan**ett, 
Frojikfurt*  Beieh*korre*fion*lcnx  1,  319  und  :i22- 
323i;  fertter  f.'lrieh  ron  llickental*  Chronik  de* 
Kmeiamer  Konxil*  (Aiutg,  ron  Buck)  S.  DiO  und 
Kberha.nl  H’mdlef/-  (Au*g.  ton  AUmann)  S.  R-5; 
(Hulini.  Mrmorie  »petianti  alia  storia  eie.  <Mla 
eittä  e eamimgna  di  MUamt  7,  293-29ti  und  AU- 
mann  tn  den  MifteiJunget*  de*  huitilut*  für  (Merr. 
t ie*rhiehi*forgrhung  IS,  59H-Olfl;  liarerio,  Mrmorie 
*ulln  *Unria  ilell'  cjr-dnralo  di  Milano  jxtg.  lö-lO; 
aueh  un«err  nr.  A.  Wo*  Kagrlmaehrr , Ftlippo 
Marin  Vieeotdi  mul  K.  Sigiemund  S.  17-19  mit- 
teilt,  bedarf  nehr  der  Berirbtigung  und  der  Krgtin- 
\ung.  — Ikt*  hei  AUmann  nr.  2S7I  amjeführtr 
IVirilrg  i*!  mit  Itarerin  a.a.  O.jtag.  10  ntm  i^r.l/»r// 
!4lS  iu  datieren;  im  Beieh*rrgi»traturl>uche  hat  e* 
da*  Ißaimn  Coustamd«*  otc.,  und  nicht  seouuda  f«‘* 
Kniarii,  irie  Altmann  brhanfüet. 
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wieder  vemkitieH  lassen  *,  ais  Fili})po  Maria  trotz  aller  Ahmahnungm  Gntua  äetn  Her- 
zogtum Mailand  einverleiht  halte  *. 

Die  in  (len  artt.  3 bis  5,  8 und  10  ausgesprochenen  Forderungm  dagegen  hatten 
ihren  Grund  tvohl  nur  in  dem  grenzcnlosai  Mißtrauen  und  der  bis  zum  Krankhaften 
gesteigerten  Menschenscheu  des  Herzogs  *.  6 

Die  in  ati.  9 au^dungene  Geheimhaltung  der  anderen  Artikel  sollte  offenbar  dazu 
dietien,  die  G(gfter  über  den  Charakter  der  Verhindumf  des  Herzogs  mit  Sigmtttul  so  lange 
wie  miiglkh  im  Unklaren  zu  erhalten  und  ein  lA>sschlagcn  vor  d*r  Ankunft  des  könig- 
lichen Hilfsheeres  zu  verhindern. 

Die  Verhandlungen  des  Markgrafen  mit  Sigmund,  die  Fnde  März  oder  Anfang  jo 
April  in  IKiVn  oder  in  K^orneulmrg  statlfanden  * , führten  indes  nicht  zum  Ab.schltß,  da 
Söjmmul  die  Bedingumjen  des  Herzoijs  in  vielen  Fankim  modifizkrte  ® und  auch  Gegen- 
Itedingungen  stellte,  die  zu  bewilligen  der  Markgraf  vermutlich  nicht  die  tiotige  Vidimacht 
bf^saß.  Besonders  sträubte  sich  Sigmund  gegen  Bestätigung  hcziv.  Neuverleihung  des 
Hirzogtums  Mailand,  da  sie  im  Widersffmeh  mit  dcti  Versprechungen  stand,  die  er  *s 
den  Kurfürsten  in  seiner  Wahlkajntulation  gemacht  hatte  er  nrlangfe,  daß  der  Her- 
zog die  FinuHHIgung  dir  Kurfürsten  nachsuchr.  Auch  auf  das  Besaizungsrecht  in 
Mailand  und  in  Pavia  wollte  er  wenigstens  für  die  Zeit  seimr  Krönung  mit  der  Dmi- 
bardischen  Krone  nkJä  verzichten. 

Es  umrdc  vereinbart,  daß  dtr  Abschluß  der  Verhandlungen  erst  auf  dem  Ileichs- v> 
tage  erfolgen  sollte,  den  5/^«!««^/  zum  1 Mai  1420  fuieh  Nürnberg  \>crufen  hatte  Im 
Falle  er  ihn  nicht  besuche,  sollten  die  Mailändischen  Bevollmächtüjicn  an  den  jetvei- 
ligen  Ort  seines  Hoflagtrs  kommen  • 

Die  ol>en  erteähnten  Gegenbtdingungen  Sigmunds  shul  nkht  mehr  im  WortiatU  vor- 
handen; ihr  Inhalt  läßt  sieh  alter  aus  der  hfailändisthim  Anttcort  auf  sie,  die  icir  in  ts 
unserer  nr.  2 wrlegen,  nach  ziemlich  deutlich  erkennen.  Dieser  zufolge  verlangte  Sig- 
mund zutuicKsi  die  Atterkennuttg  der  Oberludteit  des  lidches  utui  militärische  Unterstützung 


' Sigmund  »chriett  am  2"t  Miirx  J422  an  dm 
Mfen.  Oioranni  Oiaeomo  ron  Montfrrrat : er  »mde 
XU  ihm  den  Simon  ron  Attpeni . der  ihm  MiUri- 
lungen  machen  »oUe  KUf>er  ■•‘gittiinacionibuM  lunpUa- 
donibtiK  romif»ioDibu<i  ootu^^oaibu«  i'ertis  aiÜH 
cü$  pvr  newi  Ulustri  Philippe  Mari«*  AngU  duci  Me- 
dioiani  tuoc  codcoahls  et  ad  manu»  tuo«  fidoItM  pi*r 
veoerabilem  Oeorgium  eptscopom  Patavien*(em  regii* 
maje^totia  cacceUariuin  principem  et  magntficea  co- 
mitem  de  Ottiogen  magiatnim  curie  Qi»tre  et  Bni« 
Dorium  de  la  Bcala  Verone  et  Viooencic  vioarium 
generalem  repositia  ( VoH.  repositaa].  Simon  habe 
yoUmachi,  die  t'rkHmicn  xttrurkxufordern  und  in 
Uegmtcart  de*  Adressaien  tu  rcmwhtm:  er  etd- 
/offfe  letxteTcn  nach  Amtieferung  und  VcmichtHng 
iier  rrhundm;  dai.  in  NicoU{>arga  feria  4 |>ost 
letaiv  o.  d.  ctc.  22  l'.  Sä  li.  J2  K 2 (Wien  ff. 
H.  St.  A.  Kegistralurbueh  D fol.  U>4*>  • 1(>5®  rop. 
chart.  cvacra  ; AUmnnn  nr.  4Hä-4).  Die  wrmrähnte 
Votlmacfd  für  Simon  sieht  i$n  R»giNtraturbuc)i  D 
fol.  165»b  (cirp.  ehart.  eoncra)  und  «rf  undatiert. 

* Am  2 Xorember  I42J.  Vgt.  ,!rrA.  ator.  ital. 
Serie  4 F o/.  //  pag.  22;  Darerto  a.  a.  O.  pag.  17;  I/to. 
Geeeh.  *ier  ftedienisehen  Staaten  S,  ä2tt-äHU;  Bat- 
tiatetla,  U rtmte  OirmagiuAa  S.  ä2-ä4. 

• Aur  Charahieriatik  Filippo  .Maria's  rerglriehr 


mau  J.  Burekhardi.  Die  Kultur  der  fienaiaHanee  in 
rtalieti  H.  Aufi.  1.  .V.V-.TO. 

* Die  Ankunft  den  Atarkgrafm  am  kihfigliehen  30 
Ihfe  iai  aicher  nicht  ror  detn  19  Afiirx  erftdgi,  da  die 
FUtrrtdiniaehen  Gtaandten  liinaitUt  degii  Albixxi  und 
Xtdto  de  Martini,  die  rmn  Mittage  dea  14  Miirx  bia 
xum  19  Mhrx  in  n’ie«  treiUen , v*m  »eintr 

aenheit  niehta  triaaen(Doee.di aior.  ital.  2.  57H-579j.  55 
/Iw  / .lpri7  iat  er  bei  Sigmund  m Komeuburg  ( AU» 
mann  nr.  tißOS;  rgt.  nrr.  66lt2  und  ßß(t4). 

* Ikta  Aktenstück,  das  die  .4w/iror#  Sigmunds  auf 
dü}  liedhtgungen  Filippo  .\faria'a  ejtthieli,  ist  nicht 
mehr  rorhamieu.  Ihr  Inhalt  der  Anticort  ist  Jedoch  40 
eraiehtlieh  aus  der  Ifrplik  Filippo  Marüi's  vom 
2ä  April  1420  (Mailatul  Staate- A.  Potenae  eatere: 
Oermania  dal  . . ol  1475  eone.  rbart.;  gedr.  bei  Oaio 

a.  a.  G.  2,  I9I-I9Ö)  bextr.  rww  1ä  Ma*  1420  (Mai- 
laml  Siaats-A.  Gort.  gen.  142G  eop.  ehart.  eoaera;  44 
rgl.  dte  Quellenbeaehreibung  umvrer  nr.  2 unter  A}. 

" " \gl.DTA.  7 nr.  04  art.  II. 

* Vgl.  RTA.  S nr,  :i7ä. 

" I 'gl.  unaerr  nr.  l und  .‘^igmuttäs  Brief  an  Fi- 
lippo Maria  rotn  12  Mai  1420  (Oaio  a,  a.  O.  2,  so 
IH4-IH5).  Ihr  Irtxtere  ist  nm  Oaio.  Ka*telmaehrr 
(a.  a.  O.  S.  2tl-22)  und  AttmanH  nr.  02S7  ftilaeh- 
lieh  in  daa  .fahr  142o  gesetxt  tFonUn. 
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auf  seinrr  Horn  fahrt;  sodann  irünschie  er,  daß  die  liciiehungen  des  Herzogs  zu  anderen 
Miudden  dm  seinigen  angepa/it  würden,  das  heißt,  dcß  dir  Herzog  auf  eine  selbständige 
auswärtige  Politik  verzichte  und  ihm  die  Entscheidung  über  Krieg  und  Frieiien  überlasse; 
drittens  hcansjiruchic  er  für  sich  das  liecht,  ihn  Herzrsj  in  ßden  Frieden  oder  Waffen- 
s Stillstand,  dm  er  mit  y’cncdig  schließen  würde,  einzubczichen  uml  die  Differenzen  lics- 
silben  mit  Venedig  und  Florenz  beizulrgen;  viertms  forderte  er,  daß  ihm  und  seiner 
Begleitung  unbeschränkter  Durchzug  durch  das  Mailändische  Gebiet  für  die  Zeit  der 
Ilomfahrt  zugesichert  werde;  uml  endlich  verlangte  er  Bürgschaften  für  die  Erfüllung 
dieser  vier  Bedimjungm. 

10  Der  zweite  Artikel  war  in  der  Form,  die  Sigmund  ihm  gegiben  zu  haben  scheint,  für 
Filippo  Maria  unannehmbar.  Denn  der  Verzicht  auf  selbständige  Politik  bedeutete  für  ihn 
zugleich  den  Verzicht  auf  die  Durchführung  der  ehrgeizigen,  auf  dir  Hegemonie  des  Hauses 
y'iscimti  in  Ilalim  gcrichtetm  Pläne,  mit  ebnen  er  sich  seit  Jahren  triuj.  Kr  sank  dann 
wiedir  auf  das  Kiccau  eines  gewöhnlichen  Iteichscasallm  hinab,  auf  dem  er  als  Graf  von 

14  Parui  bis  zum  Jahre  1412  gestanden  hatte.  Unter  dieser  Bedingung  mochte  er  das  Bünd- 
nis nicht  halwn.  Er  war  bereit,  den  Unterlhaneneid  zu  leisten  oder  vielmehr  ihn  durch 
seim  Bevollmächtigten  leisten  zu  lassen;  im  übrigen  aber  wollte  er  offenbar  dem  Beichs- 
oberhaupte  gegenüber  denselben  Grad  von  Selbständigkeit  wie  andere  Reichsständr  besitzen. 

Dieser  Gedanke  beherrschte  die  Verhandlungen  über  Sigmunds  Antwort  uml  Be- 
» dimpingen,  die  auf  Mailändiseher  Seite  nach  der  zwischen  dem  21.  und  24  April ' er- 
folgten Rückkehr  des  Markgrafen  statlfanden.  Wir  berücksichtigen  von  den  zehn  Artikeln 
ikr  .iniwort  hier  nur  den  für  die  Ilomfahrt  in  Betracht  kommenden  fünftm. 

Die  Nähe  des  Reiehstiujes  nötigte  den  Herzog  und  seine  Räte  zum  sofortigen  Beginn 
der  Beratungen.  Schon  am  25  April  lag  der  Entwurf  zu  einem  du:  Replik  des  Herzogs 

15  auf  Sigmunds  Antwort  und  die  Antwort  auf  dessen  Gcgcnbidingungm  umfassemtm  Schrift- 
stück vor.  Die  zweite  Hälfte  desselben,  die  „Antwort“,  drucken  wir  unter  nr.  2 ab  {der 
Entwurf  i.st  dort  Vortage  B,  die  spätere  Fassung  Vorlage  A).  Für  die  „Replik“’ da- 
gegai  müssen  wir  auf  Osio  ’ verweisen ; denn  sie  lägt  uns  mit  Ausmihme  dis  eben  er- 
wähnten art.  5 nach  ihrem  ganzen  Dihalt  fern.  — Der  Entwarf  von  Rcfitik  und  Anticort 

M ging  zur  Begutachtung  an  den  Markgrafen  von  Savona  und  an  das  herzogliche  Consiglio. 

Uber  den  Dihalt  des  nicht  mehr  vorhandenen  markgräflichen  Gutachtens  läßt  sich 
nur  wenig  ermitteln,  ylw.s  dem,  was  der  Herzog  am  1 Mai  darauf  erwiderte  *,  geht  nur 
siwiel  hervor,  daß  der  Markgraf  sich  in  ihm  über  alb;  fünfzehn  Artikel  des  Entwurfes 
verbreiMe  und  sich  auch  Weisungim  ingen  fotgeiulcr  drei  Punkte  erbat:  erstens  wie  es 
44  mit  den  Friedcnsverhandliingen  mit  Venedig  zu  halten  sei;  zweitens  wie  weit  er  .sich  mit 
den  Kurfürsten,  dem  luipsllichm  Legalen  Kardinal  Heinrich  von  Winchester  uiul  dim 
Ungarischen  Barmten  einlassen  dürfe;  und  drittens  was  er  thun  solle,  wenn  K.  Sigmuml 
sich  weigere,  Venedig  anzugreifen. 

Das  umlanifreichi;  Gutachten  dis  Consiglio  ist  vmii  .9  Mai  datiert  *.  Wir  hdwn 
40  daraus  folgendis  hervor. 


* /laß  die  Rückkehr  tlee  Markgrafen  ran  .Sarona 
nicht  TOT  dem  21  April  erfolgt  üd , darauf  deutet 
ihre  Xiehterirähiiioig  in  drei  lirglaubigungierhrri- 
heti  hiu.  die  Filippo  Maria  am  2d  April  N26  für 
fien  »M  Sitjmund  xuriickrrurudrn  liartolommfn  .\fiMtra 
ntiBftifUen  ließ  (Mailand  l’oUtnze  C8t<*n*: 

(•ermania  da)  . . al  1475  drei  ttme,  rhart.j.  Mtufea 
trar  rtm  Siffmund  Anfntuj  Marx  rwt  auB 

nach  Mailand  gtBckicH  trordrtt;  die  Florentini$rhrn 
50  (icsandlcn  Jfinaldo  dryli  Äüßixxi  und  ScUo  de  Mar- 
tini begegneten  ihm  am  12  Miirx  xtrirehen  Smn~ 


kircken  und  H'fVwrr  Seuftadt  (I>oer.  di  $tor.  dal. 
2,  573  und  577). 

’ Vgl.  S.  H 5. 

• Mailand  Staatr-A.  Poten*«*  wU*r«*:  <M*nnaniu 
dal  . . al  1475  enp.  rhart.  roaera  (am  S*'hlufi  «w- 
eolUiandig)  und  Gart  gMU.  1432  evp.  ehart.  eoaera 
okne  l*atum;  tjtdr.  hei  (tttio  a.  a.  O.  2.,  U)H-1UU. 

* Mailand  StaatB-Arrk.  Poten*«*  tjstoro:  (iormuiia 
dal  . . al  1475  korrigierte  Ueineehriß,  überBchriehen 
AdditioDi*«  et  motiva  conaUii  |>or  . . domitmm  visa 
et  apprubata;  gedr.  bei  0»io  a.  a.  0.  2,  202^207. 
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VoroktcD  dos  Romsugos. 


Xanh  iirt.  5 der  liejitik  ' sotUe  dem  König,  wie  er  es  geteünscM  hatte,  gestattet 
sein,  Mailand  und  Paria  jur  JSeit  seiner  Krönung  mit  einem  bewaffnden  Gefolge  eu 
lietrelen;  doch  war  die  Bedingung  gestellt,  daß  die  Zahl  der  Bewaffneten  schon  jetzt  fest- 
gesetzt werde  und  daß  die  festgesetzte  Kahl  später  ohne  die  ausdräetdiche  Genehmigung 
des  Herzogs  nicht  überschritten  werde  and  überhaupt  nicht  so  hoch  sein  dürfe,  daß  i 
sie  eine  Gefahr  für  die  Sicherheit  des  Herzogs  und  für  diejenige  seines  Staates  m 
sich  berge.  — Das  Cansiglio  erklärte  sich  damit  einverstanden;  nur  wünschte  es,  daß  der 
Artikel  noch  nach  Möglichkeit  ru  Gunsten  des  Herznjs  enreitert  und  die  Zahl  der  Bc- 
waffniten  auf  höchstens  1000  Mann  bemessen  tcerde. 

Zu  art.  1 der  Antwort  auf  die  königlichen  Bedingungen  schlug  es  vor,  hinter  Itali»  » 
die  Worte  cum  »ccuritatc  »tatus  »ui  cinztsschaUett.  kfs  toies  zur  Begründung  dieses  Vor- 
schlages auf  die  Möglichkeit  hin,  daß  der  König  die  Bomfahrt  zu  einer  Zeit  antreten 
könnte,  in  der  der  Herzog  Krieg  mit  Venedig  oder  mit  anderen  Mächten  habe;  verlange 
er  dann  auf  Grumt  jenes  Artikels,  daß  der  Herzog  ihm  alle  seine  Truppen  zur  Ver- 
fügung sielte,  so  bleibe  diesem  nichts  anderes  übrig,  als  es  zu  thun;  er  müsse  also  die  u 
Ojsrationen  gegen  seine  Feinde  eimdellen  und  so  sein  Ijond  auf  das  Äußerste  gefährden. 

Fs  sei  auch  nicht  attsgcschlosscn , daß  der  König  mit  überlegenen  Streitkräften  komme. 
Werde  dann  das  ganze  Mailändische  Heer  ihm  überlassen,  so  könne  er  die  günstige  Ge- 
legenheit benutzen,  «m  es  zu  entwaffnen  und  um  entweder  allein  oder  im  Bumle  mit 
Vene<lig  und  anderen  Gegnern  des  Herzogs  über  diesen  herzufalten.  Der  vorgesehlagene  » 
Zusatz  schütze  diu  Herzog  vor  beidiu  Feentualiläten,  denn  er  gestatte  ihm,  dem  Könige 
je  nachdem  entweder  sein  ganzes  Heer  oiter  linen  Teil  desselben  vorzuenthalten. 

Betreffs  art.  U gab  das  Consigtio  dan  Herzog  zu  erwägen,  ob  nicht  das  Ver- 
sjirichen,  seine  Beziehungen  zu  andern  Mächten  denjenigen  des  Königs  anzupassen, 
die  Verpfliehtung  für  ihn  in  sich  schließe,  auch  gegen  seine  Bumlesgetwssen , z. 
den  König  von  Frankreich*,  auf  Befehl  des  Königs  zu  kämpfen,  und  Ob  es  deshalb 
nicht  rötlich  sei,  sic  ganz  allgemein  mler  auch  ausdrücklich  umt  namentlich  davon  aus- 
zunehmen. 

Den  art.  H wünschte  es  auf  alb:  diejenigiu  Staaten  ausgedehnt,  die  mit  Vetwdig 
irgendwie  verbündet  wären  oilir  cs  mit  ihm  hielten  oder  unter  seinem  Protektorate  stän-  *> 
den,  und  zwar  in  der  TlWse,  daß  alte  Abmachungen  des  Königs  mit  Viuedig  auch  für 
sie  bindend  sidcu  und  jeder  Friede,  den  der  König  mit  ihnen  otler  mit  einem  von  ihnen 
schließe,  auf  den  Herzog  ausgedehnt  werden  müsse. 

Mit  art.  4 und  5 war  das  (önsiglio  einrerstan/ten. 

Eine  Umarbeitung  des  Entwurfes  mit  Benutzung  der  beiden  Gutachten  unterblieb. 
Man  ließ  Beplik  und  Antwort  so  stehen,  wie  sic  um  25  April  aufgesetzt  worden  waren. 
Nur  hier  und  da  wurden  bei  der  Schtußrcdakliun  am  lö  Mai  (Vorlage  A unserer  nr.  2 ) 
mich  einige  unwesentliche  .htderungen  vorgenommen. 

Das  Gutachten  des  Consigtio  und  die  Schlußrcdukfion  von  Bcjilik  uiul  Antwort 
wurden  hierauf  dem  Markgrafm  von  Savona  und  dem  Dr.  Guarnerio  da  Castiglione. 
die  schon  am  .H  Mai  zu  Gesandten  an  Sigmund  ernannt  worden  uximi  •,  zur  noch- 
maligen Durchberatung  übergeben.  Sie  formuliirfen  über  diejenigen  Punkte,  die  ihnen 
bedenklich  luler  zweifelhaft  rorkamrn,  eine  Beihe  von  Fragen  *,  auf  die  der  Hcrzisj  ihnen 
am  IS  Mai  anticortctc  . 


' ftsin  a.  a.  (K  ‘J.  Hf’J. 

' Vgt.  /hl  FrrstiPt/e  /ieftitroiirf.  Iliitfoirr  t/r  (’/iarlffs 
17/  2,  :HJ. 

* Onio  a.  a.  O.  'J.  20(f-20J. 

* Iht/t  hpircfjp.utlf  Akiruittüpk  itc/ifitti  nirht  ntrhr 
rorhnwirn  s«  Btrin. 


‘ y/ailmiH  Stnats-A.  l’olf'Dzr  (.nM'maiiia 

dal  . . al  1475  rhar!.,  übentr/iripheH  Resj^mw 
>iomw  ad  avisamfuta  . . lojratoram  itamrum  ad  . . 

Kümanoruiii  (»nj  jKirto  \Uutttrii*simi  Uoiniui 
nwui  ..  ducts:  grdr.  bei  (tsio  a.  a.  O,  2,  210-2 
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UtUt:r  antierem  frtujm  sie  an,  ob  »ie,  trenn  der  König  dutxhatis  mehr  als  1000 
Bttraffnete  nach  Mailand  und  Pavia  mifnehmen  icoüc,  vom  ÄbsrMuß  des  Bündnisses 
Altstand  nehmen  oder  was  sonst  sie  in  diesem  halle  thun  solllen.  — Der  Herzog  erwiderte 
nur:  die  Zahl  von  1000  Bniem  dürfe  auf  h'ineti  Fall  idßersehritten  werdin, 
i P'erner  tcolÜen  sie  wissen,  ob  es,  tcenn  der  König  den  votn  Consiglio  rorgesvhlagencn 
Zimtz  m art.  1 der  Antwort  cum  seeuritate  Status  sui  verwerfen  sollt*:,  genügen  würde, 
dtras  spezieller  zu  sagen:  ita  tarnen  quort,  si  illustrissimus  dominus  dux  etc.  haberet  guorram 
cum  Venetisy  Florentinis,  non  teneatur  interim  aliquas  suas  gentes  mittere  extra  Lombar* 
dUm  etc.  — Der  Herzog  stimmte  im  Prittzip  zu,  wünschte  aber  den  Zusatz  so  gefaßt,  daß 
nseim  H’irktmg  dieselbe  bleibe  tck-  die  des  vom  Consiglio  rorgtschlagetien,  tiwa:  (ita  tarnen] 
qood,  si  eo  tempore  dominus  prefutus  guerrnm  haberet,  licoat  sibi  pro  securitate  Status 
sui  geutes,  quas  haberet,  retinero  in  toto  et  in  parte,  ut  Ibrot  expediens,  nec  isto  casu 
fAA  mittere  teneatur  in  subsidium  pret'ati  dumini  regis  pro  cormiis  capiendis  nisi  dum- 
Uxat  illam  partem,  que  ipsi  doniino  pro  statu  suo  non  esset  opportuna. 
ö Betreffs  der  Bemerkungen  des  Consiglio  zu  art.  2 der  Anttcort  ätßirten  sie  die 
Besorgnis,  daß  ein  Vorbehalt,  wie  ihn  das  Consigfio  vorseldage,  das  Mißtrawn  des  Königs 
erregen  könnte.  Sie  maehten  darauf  aufmerksam,  daß  der  Herzog  alle  Bündnisse  mit 
flau  Vorhehrdt  der  „autorilas  sufterioris**  gesvhlossen  habe;  tr  könne  und  dürfe  also  auch 
seine  Bitndesgetiossen  auf  Befehl  des  Römischen  Königs  angreifen,  wenn  er  nicht  etwa  in 
ts  Sonder  vertrügen  ausdrücklich  das  Gegenteil  mit  ihnen  vereinbart  hohe;  streng  genommen 
sei  aber  auch  ein  Sondcn^frtrng  dem  Reiche  nicht  prüjudizicrlieh.  — Der  Herzog  trat 
ihrer  Anschauung  hei  und  wies  sic  an,  jenen  Vorbehalt  des  Consiglio  unerwähnt 
:u  lassen. 

Betreffs  art.  3 warfen  sic  die  Frage  auf,  was  geschehen  solle,  W(mn  ihr  König  die 
n MaiUmdischen  Bedingungen  für  den  Frieden  mit  Venedig  oder  Florenz  wissen  tnörldc.  — - 
Der  Herzog  antwortete  ihtwn:  P'ricdensvcrhandhimjen  seien  vorläufig  nicht  angehraiht, 
da  durch  sie  die  Absendung  des  königlichen  Hilfshecres  ' und  die  Erledigung  anderir 
Angelegenheiten  vvrzögvii  werden  würde;  alwr  sie  seitn  nicht  ganz  von  der  Hand  zu 
weist^i;  scheine  es,  daß  sie  die  Ursache  von  Vnzögerungen  seien,  so  mö<htcn  die  beiden 
n Gesandten  ihn  benachrichtige^^. 

Die  beidin  GesandUoi  brachen  unmittelbar  nach  dem  2ö  Mtti  * eon  Mailand  auf. 

Ihre  Verhandlungen  mit  Sigmuml  fänden  nicht,  wie  zuerst  geplant  war,  i«  Küm- 
herg^  sonder$t,  Ja  Sigmuml  die  Reise  nach  Deutschland  Mitte  Mai  wicfler  aufgigeben 
hatic^,  Plndc  Juni^  und  in  der  evsfen  llälflr  d(S  Juli  in  Wisherad  slalt.  Die  Finzel- 
ig'heilen  kennen  wir  nicht;  das  Ergebnis  legen  wir  in  unseren  nrr.  3-10  vor. 

Es  ist  natürlich  von  Interesse,  zu  wissen,  ob  und  wie  tlvn  hciilerseitigen  Bedingungen 
stattgegehen  wurde. 


' SäjniHuit  bnUr  t/rm  I[rruf*j  ftuiyh  linrtfittoumrn 
\I*jMCa  (rgl.  S.  7 Anm.  1)  <ten  Einmnriich  eöie« 
M Hilft*corjut  h*  Frtouf  für  ihn  Ju/t  in 

Awoiirht  ittrlten  fassen.  1>it»  rnjiefti  Ktrh  n*m  rinnt! 
»iekt  riaiirrftn,  troh!  in  ärn  Mai  N'jr»  xtt  M't'.rn- 
lirirfr  ilm  l{er\ntfH  an  Signntml.  in  änn  liirurr 
unter  Itinirris  auf  dif  Fortitchrittr  der  l'rnrtiani' 
U ^krn  ]Va/fru  in  dm  (irbiefrtt  ron  Rtrsria  und  Cn-- 
ruify fordert  trird.  dir  Tru/iftrn  urhuti  rhrr 
nufi  niebt  nttrh  Frittnl.  mndrrn  iu  dir  ijoidtanUi 
;m  «rAirim  (Aiaihmd  Slaats-.K.  Cart,  gi»n.  1482 
rtmr.  tbati.). 

D«Bt«cb«  KticS»U(«  Aklei>  X. 


’ \‘nn  dirttrn»  Jtufr  irt  der  delritithrirf 
Maria»  für  dir  hriden  Hrsandtrn  datiert  \Mnihutd 
Sinats-Ä.  (’art.  g»ii.  142H  etmr.  rhart.). 

‘ l*ir  firände.  an»  denen  Snjninnd  »eine  ttisje*- 
»ifionrn  dtuierir,  »ind  an»  UTA.  S‘  nrr.  :ist;  und 
dtt.’ß  und  an»  einer  .Xnf'.eirhuntnj  des  Flon-ntini- 
»chen  tfr.vandtrn  liinaldo  dcijU  *1/A/v'./  xnnt  la  Mai 
ll'Jti  ('fhter.  di  »tot.  tfal.  J,  iistif  er»h  hftir/i. 

* Jedenfafl»  nieUt  rar  drtn  'JA  Juni,  da  Sitfnwnd 
an  dir/trui  Taffe  noeh  in  llnnh  trnr  (AUnntan 
itr. 

■J 
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Am  »maten  befremdii  auf  dm  ersdm  Blick,  daß  Sigmund,  teie  aus  umenr  nr.  4 
hrvurgcld,  die  in  art.  1 der  herxoglichen  BedinguuijcH  geforderie  BesfäHgung  dir  Tiltl 
und  Privilegim,  und  zwar  ausdrücklich  auch  die  des  Ihrzoginms  Mailand  vollzog, 
ohne  dazu  vorher  die  KimviUigwuj  der  Kurfürstm  einxuholen  od*r  durch  Filippo  Maria 
eddudm  zu  htssen.  Bei  genauenr  VfiliTSuehutuf  erkmtU  mau  dann  freilich,  daß  die  5 
l'rkunde  offenbar  nur  zu  dem  Zweck  ausijestelÜ  worden  ist,  ««i  dem  Burhstaben  dir 
beiderseitige$i  Vereinbarungen  zu  gmiigen,  also  nur  jro  fmrna;  denn  iiuletn  Sigmund  am 
(i  Juli  die  Verfgrechungm  vom  2 ^l;>ri7  J478  erneturle  fnr.  5),  in  dmeti  die  Giltigkeit 
jenes  J*rwibgs  ausdrikklieh  von  der  Zustimmung  der  Kurfürstm  ahhdmjlg  gemacht  lenrde, 
und  indem  er  steh  weigerte,  die  Urkuwle.  dar  auszuliefem  als  bis  sich  der  Herzog  lo 

dieser  Zustimmung  versichert  habe,  maehte  er  den  }VfO‘t  dir  Konzession  so  gut  wie  iUu’ 
soriseh.  Man  kann  ihm  dahir  nicht  wohl  virwerfen,  daß  er  durch  die  Ausfertigung  der 
Urkunde  seine.  Wahlkapitulatum  gt4*rorhei\  habe. 

In  dem  schon  erwähnten  Privileg  vom  0 Juli  (nr.  5)  laneiurte  er  zugleich  zwei  (hm 
Herzog  am  27  April  1418  verliehene  Urkunden;  uml  zwar  erfüllte  er  mit  diesem  Akte  i& 
die  artt.  2,  6 ujtd  7 d<r  herzoglichen  Bedingungen. 

-Itts  art.  2‘4  unserer  nr.  9 geht  ferner  hervor,  daß  er  atwh  die  arlt.  3,  5 und  8 
annahm  — art.  ö mit  dem  vom  Herzog  in  der  oben  * angegderun  H'ci«  modifizierten 
Vorbehalt  — und  daß  über  jedes  dieser  drei  Privilegien  eine  besondere  Urkunde  aws- 
gesUllt  icurde.  Da  unsere  nr.  9 ganz  den  Charakter  einer  Empfamjsbistätigung  an  sich  to 
trägt,  so  wird  man  annehmen  durfm,  daß  die  drei  Urkunden  sich  am  10  August  schon 
in  Filippo  Maria's  Händen  befatulen;  man  wird  ihnen  daher  icohl  auch  das  Dfdum 
uttserir  nr.  o,  d.  i.  des  6 Juli,  zu  geben,  jedmfalls  alter  sie  vor  ihm  13.,  dem  läge  der 
Eidesleistung  (tgl.  nr.  6)  anzusdzim  haben  *. 

Endlich  muß  auch  ein  dem  art.  4 erUsprcchetuhs  Privileg  au^p  fertigt  tcorden  sein, 
da  sjtäter  * einmal  tt>«  eimr  Konzession  die  Rede  ist,  die  Sigmund  dem  Herzog  „de  per^ 
sowi‘*  gemacht  habe. 

Wie  es  mit  art.  9 uml  10  der  Mailänäischen  Forikrungen  gehalten  wordim  ist,  ist 
nicht  klar. 

IVir  kommcfi  nun  zu  Sigmunds  Gegrnbedingungrn.  so 

Die  Anerkennwtg  der  Oberhoheit  des  Reiches  durch  den  Herzog,  wie  sic  Sigmund 
in  art.  1 derselbtm  verlangt  hatte,  erfolgte  am  13  Juli,  indem  die  hcrzoglichm  BevolD 
mächtigten  den  in  unserir  tir.  0 vorliegenilen  Eid  leisteim.  Die  Abtveirhungen  des- 
sclbm  von  dt^^njenigen,  den  Bischof  liartolommco  von  Cremona,  Caspare  Visconti,  Bar- 
tolommeo  de  Eälconi , Giovanni  Corvini  und  Dr.  Antomo  de  Milio  in  F'ili}tpo  Maruis^ 
Namen  am  23  OkUdwr  1413  in  Saht  geschworen  hatten  (Vorlage  A unserer  nr.  6),  siml 
gering;  man  beachte  hauptsächlich,  daß  die  Huldigung  nicht  wie  damals  ««r  Sigmund 
sondent  auch  desstm  Nachfolgern  gilt  und  daß  der  Passus  iidcles  sneri  Komani  im[)eni 


' Die  Aunliefrrmuj  rrfolgie  eret  im  Mai  1427; 
rgf.  unten  S.  IH  tmd  nr,  2Zi. 

» S.  s. 

• Die  ohen  enaihnttn  drei  l*ririteijicn  und  rin 
anderen  noch  anxuführendeii.  dar  dem  ati.  2 der 
ki'ntnjiirhrn  Dedingungm  etdtpmch.  rind  trahrrrhein- 
lieh  wiV  MK*uritato»i  Pt  libemtiuno-s  j/i'mrfW,  Uhrr 
deren  Heirilligung  Cxurado  det  CarrrUu  und  (inar~ 
nrrio  da  Cartiglione  am  17  Juli  in  eimm  nieht 
mehr  nnrhandenen  Briefe  an  Filippo  Maria  berich- 
teten; sie  schrieben  ihm  in  diesem  Briefe  auch,  daß 


die  Jfeile  danm  gcirescn  sei.  ihm  daro  t»t  ooiimiore 
|iot(*statom  ot  auotoritati'in  ivniKtituendi  dominus  ot  *o 
vicarios  iin|K*rii  e-tc.  (taut  Brief  Filippo  Maria's  an 
die  beiden  (iesandten  rom  2 .lugust  142H  in  Mai- 
land Staats-. Polen*«»  estero:  (tpfmania  dal  ..  al 
1475  eonr.  chart.:  gedr.  bei  Osio  a.  o.  <).  2,  24.5- 
210). 

* ln  einem  Briefe  Filippo  Maria's  an  Federieo 
ile  Fex'.i  rvM  li  Juli  I42U  (Osio  a.  a,  O.  2.  412- 
413). 
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vasalli  in  fidelis  sacri  iinperii  princep«  geänthrt  id,  r.ine  Änderung,  durch  die  die  JUchtig- 
keit  dir  <Jjen  ‘ geäuficricn  Vermuhing  ühtr  den  Grund  der  Oppoaitüm  des  flereogs  gegen 
die  Form  des  zweiten  Artikels  dir  königlirhen  Bedingungen  hestätigt  wird. 

Dieser  zweite  Artikel  erhitdi  lauf  art.  1 unserer  nr.9  die  vom  Herzog  gewutischte  Fassuiuj. 

5 Die  Besfimmungt-n  des  dritten  Artikels  wurden,  wie  art.  5 und  0 unserer  nr.  S zeigen, 
mit  Rürkskhi  auf  die  veränderte  Sachlage  zum  Teil  beseitigt.  Denn  als  erklärter  Gigner 
Vmt^igs  wul  als  Bundesgenosse  des  von  diestmt  und  Florenz  Itekämpften  Utrzogs  von 
Mailand  konnte  Sigmund  nicht  wohl  die  Bolle  des  FrUdi^nsrermittlers  zwischen  den  drei 
Mächten  übernehmen,  und  das  Bundesverhältnis,  in  das  er  zu  Filippo  Maria  trat,  ver- 
I«  latußCi  daß  diesem  ein  gewisser  Einfluß  auf  künftige  Verhandlungen  mit  Vetwdig  eitt- 
gträumt  werde.  Die  eine  Bi'stimmumj  fiel  daher  jetzt  ganz  fort,  nml  die  andere  wurde 
dahin  moilifizicrt , daß  Sigmund  zicar  dir  Verhmdlungm  Icitmi,  aber  in  allem  a«  die 
XwUimmung  seines  Bundrsgem^sen  gebunden  sein  soUU'.  Dazu  kam  die  in  ari.  4 d*s 
Bündnisses  (nr.  3)  enthaltene  Be.dimmung , daß  dies*!s  nicht  nur  grga^  Venedig  son- 
i6  dem  auch  gtgen  dessen  Anhänger  (mit  Atwnahme  von  Floren.^)  gerichtet  sein  Stdlie, 
Beide  Bestimmungen  konnten  die  Itcdenklichstm  Folgen  habm.  Jene  stdlte  die  Ent- 
scheidung, oh  Krieg  oder  Frieden,  ganz  dem  Belieben  des  Herzogs  anheim,  und  diese 
nötigte  Sigmund,  auch  diejmigen  Mächte  als  seine  Gegner  zu  betrachten,  die  sich  etwa 
In  Zukunft  noch  Venedig  oder  der  Liga  amrhließrn  ff«rrfen.  Er  befand  sich  also  hei- 
»0  spielswcise  vom  11  Juli  1420  ah,  dem  Tage  de.s  Beitrittes  des  Herzogs  Amadfms  vofi 
Savoyen  zur  Lig(t  *,  auch  mit  diesetn  im  Krugszustande. 

ln  wdcher  Weise  die  in  ari.  1 und  4 berührte  Beihilfe  zur  limnfahri  geregelt  wor- 
den i.si,  wissefi  wir  nicht.  Indes  muß  es  zu  Abmachungeti  irgend  wdcher  Art  gekommen 
sein,  da  sich  Filippo  Maria  später  einmal,  im  Herbst  142S,  auf  Vereinbarntujen  üb*r 
itidie  Lombardische  Krönung  beruft,  die  zwischen  Sigmund  utul  seinen  beiden  Bcrdlmäch- 
tigien  getroffen  wordt  n seiett  K 

Noch  sei  auf  das  Handelsverbot  vom  25  Juli  (nr.  8),  eine  Folge  des  Bündnisses 
(nr.  3),  aufmerksam  gemacht.  Die  Absicht  Sigmunds,  Venedig  durch  Ahlenhmg  des 
DciU.>ichcn  Handels  nach  Genua  wirLschaffliek  zu  schätligen,  war  nicht  m:u;  sic  war  schon 
so  tu>r  neun  Jahren  in  dem  Handdst^erlmte  vom  1 Oktvher  1417  zum  Ausdruck  gekommen  *. 
Aber  während  damals  fler  Handd  mit  Venedig  nur  den  großen  Deutschen  Handcls- 
metrojwlcn  Köht,  Mainz,  Frankfurt,  H'orws,  Speiet',  Stmßburg,  Basel,  Konstanz,  Uhn, 
Augsburg,  Nürnberg  und  Jidjetisburg  untersagt  worden  war,  wunle  jetzt  das  Verbot  ent- 
spr<xhn\d  den  Vorschlägm  der  Mailändischcn  Bevdlmächligten  (nr.  7>  an  alb’  Beichs- 
SÄ  stände  gerirhlct. 

Wir  hatien  leider  nur  die  an  die  Eidgetutssett  und  an  P(LHSau  adressierten  Ezem- 
plare  aufgefunden.  Einem  königlichen  Erlasse  vom  7 Oktober  1420,  m dem  das  VtrM 
mit  dem  Bemerken  ermntert  wird,  daß  sich  Herzog  Friedrich  von  Österreich  zur  Sper- 
nmg  der  Strtße  nm  und  nach  VemJig  rerpflicläet  habe  (nr.  17),  ist  zu  rntnehmm,  daß 
40  cs  auch  Frankfurt  uml  den  Städten  in  der  Wefierau  zugesandt  worden  ist.  Dasselbe 
winl  man  von  Nürnberg  auf  Grund  eines  VHcilss^nruches  behaupten  dürfen,  den  Sigmund 


' S.  T Z n-Kf. 

* /Am  betreffende  liegt  in  Titrin  Siaais-A. 

Tmtbiti  diveni,  mazzo  3 nr.  11  orig.  Tueinbr.  mit 
A&  dm  rnterachripen  ron  drei  Xotare».  Auf  der  Purli:- 
9eäe  steht  Keddatur  prest^iis  littera,  (]uan<lo  iippor- 
tabitur  ratifficacio  Florenlirmrom,  dedrueit  hei  dui- 
eketmn.  Hut.  gittlalogigue  de  la  r.  tnatHon  de  .Sa- 
roge  4,  203-206;  Iht  Mont,  Corpa  unir.  dipi.  du 
M ärttii  des  gen*  //,  2 pag.  /S’J-/.ST;  l.iinig.  Ueiehn- 


nrvhir  X.  2 pag.  2'^-32.  Vgl.  liaulirh.  Im  prima 
guerra  fra  i Venexiani  e Filipfto  Maria  Viteonti 
(Pirihta  aforira  iialiana  5.  070). 

* Vgl.  nr.  42  art.  1. 

* Vgl.  in.\.  7 nr.  230:  .Mtnmnn  »r.  25UI; 
Finke.  K.  Sigmupid«  reiebs*Uidti»ciie  thlitik  ron 
ItlO  bis  I4IS  S.  O.H-05;  Knyelmaehfr  a.  o.  0. 
S.  10-17;  Siieda.  Hansisch- Vcnrtinni*ehe  Handel*’ 
hr\ ieht/ngen  im  /.3  Jahrhundert  S.  13-21. 
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in  dem  murkto  zü  saut  Jürgen  in  ('zckel  lande  nach  Cris/ etc.  1427  an  sant  Jorgen  tag 
( April  23/  IW  /Ar  Klatjesache  Siintltcrgs  uü<l*r  Haus  von  Vilombach  iiw/  Conrad 
von  Mageubucli  foWr,  die  vinige  wegen  des  I/awltisverboies  heimbirufme  XnntlK'rger 
Knufleuie  zwisrhen  iMudsherg  und  .iugsburg  übtrfaUen  hatten  *. 

liajrt'ifticheru  eise  stieß  das  Verbot  natncntlie^  bei  den  Siidftctdschen  Reichsstädten  auf  s 
seharfm  Widerstand;  denn  sie  tetßten  von  früher  htr  zur  fnaiüge,  daß  diese  vetfehUe 
Maßregel  nur  zu  ihrem  t4nd  nicht  zu  Venedigs  Schaden  aussrhUigcn  würde.  Die  Oppo- 
sition ging  von  NürnlMrg  aus.  Ihm  schlossen  sich  der  Sehwäbisehe  Städtfhund,  Augsburg 
uinl  Frankfurt  an.  Die  einschlägigen  Akbft  findet  »tan  im  mutUen  Rande  unserer 
R(  ie/mtagsakie» ; man  veigteiche  dort  die  nrr.  7,  17,  bO,  /,W  und  dazu  die  schon  la 

in  Anm.  4 auf  der  vorigen  Seite  enrühnie  Abhandlung  row  Rticda  S.  30-32. 


B.  Kom/ugspUiiiR  K.  Sigiiiiiiids  vom  Herbst  1426  bis  /.udi  Frühjahr  1428 

iir.  11-40, 

K.  Sigmund  vernuH-hte  die  Absicht,  noch  im  Laufe  dm  Juli  Hilfstruppen  nach 
Friaul  zu  sehickett  (vgl.  nr.3  art.  It,  nicht  auszufuhren,  da  er  der  Ungarischen  Streitkräfte  i» 
zu  einem  Angriffe  auf  H'/di'w  * bedurfte.  In  der  zweiten  Hälfte,  des  Augttst  aber  2w^««w 
er  mit  der  ]Wbereitung  des  für  den  September  vertibrefieten  Fehhuges.  8*‘in  Plan  war, 
zunächst  eine  kleine  Trupjs:  durch  Friatd  in  1V*m///ch  eindringtn  zt4  lassen,  m»i  die  Auf- 
merksamkeil  der  Vtuctianischen  ('undoltieri  dorthin  abzkdetiken.  Dann  sollte  das  Gros 
des  Heeres  darclt  das  Vat  Camonica  in  die  hmilMirdei  utarschierm  und  .sich  dort  mit  to 
den  Mailämlischcn  Intjgßcn  zu  vereinigen  suchen;  und  schUeßlich  sollte  ein  gemeinsamer 
Angriff  der  Unifani  tiw//  Moiländer  auf  die  vor  Brescia  zurückgebliehtmm  F(Wc/iVfMi,-scA<f» 
Trt4ppen  erfohjen,  um  diesen  Platz  zu  entsetzen  *. 

Das  Unternehmen  wnrdt:  am  1 Reptemhr  mit  iler  /vVwcmiimiw/  des  liisehofs  Jo- 
hannes von  Veszprim  zum  königtichen  I\ominiss<4r  in  Italien  (nr.  14)  und  mit  der  des  ts 
Herzogs  von  Madand  zum  Iteichsfeldherrn  (nr.  12),  ftTner  mit  einem  auf  den  letzteren 
Akt  Hcztuj  nehmendt'n,  einer  Kriegserklärung  an  l^cnedig  gleirhkommenden  F.rlafl  an  alle 
IteichsunterthancH  (nr.  IS)  eröffnet.  (Heirhzeitig  idwrsrhriU^n  ca,  3000  7.'«^«/*»  tinier 
dem  Befehle  des  Patriarchen  von  Aguilcja  und  der  Grafen  Friedrich  von  Cilli  utul  Peter 
Xring  dir  Grenzen  von  Frm44l*.  so 

Der  ganze  Plan  schlug  imies  fehl,  da  das  Gros  des  Heeres,  das  rermntlkh  aus  den 
Mann.s4-haftm  bestehen  sollte,  mit  denen  Sigmunds  Schwiegersohn  Hzg.  Albrecht  nm  Oider- 
reich  seit  Bartholomei  nw  Lundenbt4rg  lag  ausblith  und  da  auch  jener  Aufruf  an  die 
Beiehstinierthatu-n  (nr.  13),  wie  niclä  anders  zu  erw*irten  war,  ganz  « irAM»^s/os  verhallte. 
Die  3000  Ungarn  zmjen  sich  schUunigst  zurück,  als  ihnen  Vnudig  2000  IteiUr  umi 
1000  Fnßsiibtaten  enigcgcnsthickfe 

' nVrw  //.  //.  .</.  II 

fn).  144*  'ftp.  chart.  euoent:  .XUnmmt  nr.  UU4IU. 

* hwt  (trm  .s.  to  Anm.  .7  angefiihrtro  ttrirfr 
Filiptrt  .Maria’n  ati  tWim/o  tM  (hrretto  nn*I  fioar- 
urrio  än  ('aMiitpionr  rtnn  2 Aogwit  1120. 

■ Ih'fsrc  ttun  trnrär  ämt  Ifrr'.of/  ro/i  .Mnilomt 
äiirrft  t'fitrriro  tie  /V;:/  in  rinrm  nicht  mehr  rur- 
hnttttrurn  tirirfr  tnityrtrilt.  th-r  tirruMj  spricht  (to- 
nnt in  rinrm  tirirfr  on  jMiirrtlotfo  i'roOi  nun 
fs  Srfftemitrr  t f2U  {Mttiland  Stn(ü9-A.  ('jirt. 

1421*  ronr.  rhati.t. 

* hiuf  Itrirfrn  Fäipf»o  .Mfinä-i  on  <irn  /Vi/r/'ar- 
rften  joni  den  firafrn  nm  i'itti  und  an  drn  tirafen 


y.rtny  rum  S Srptrmitrr  J42ti  f.Moilnnd  Sfaah-A. 

( rtrL  m*ii.  1426  \rrri  ronr.  chart.). 

‘ ly/.  Fatarhif.  tir^rh,  ron  IUdtmcn  HI.  2 ttU 
und  tbdtcr.  Ursch.  (Merrrichs  2.  ITtt.  40 

* tärs  rrgirht  sich  an*  rinrm  Itrsrhtuß  des  IV- 
nrtinnischen  .'<rmiirs  com  0 !^ptrmbcr  N2H  iittcr 
rtnrn  an  drn  tlerxog  ron  .'<nroyrti  xu  richtrndrti 
tirirf  (X'rnrdiy  Staats -A.  S«*cn‘ti  Hoj:.  9 

fol.  cop.  memhr.  rvarnt).  ly/,  nurh  die  ftri-  4S 

drn  Urirfe  Filipfto  Marin's  an  Sigmnod  und  an 
rirr  grn.  desandtr  rom  7.7  (Jkittber  1420  hei  (4sio 
a.  a.  n.  2,  27I-2T7. 
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ViUer  difstn  Vtmtänden  sah  sich  at4ch  der  Bischof  von  Vcsjfprim  außer  sfande, 
irgend  tcelcfte  Maßnahmen  zu  Gwisten  des  Herzogs  Mailand  oder  im  (dlgemrinen 
Ilfiehsinlercsse  zu  trtff'm.  Er  htm  MtUe  Novauhr  nur  für  kurze  Zeit  in  die  Lom- 
bardei * uml  bojah  sieh  dann  nach  Sat^/gen,  um  dort  mit  yeneiinnisehett  (iesantltcn  fther 
5 einen  Waffenstillstand  zwischen  Sigmund  und  Venedig  zu  verhandeln  •. 

Filippo  Maria  scldoß  dtther  am  30  Ihzembtr  1420  unter  jHijistlicfur  VermiHchauj 
mit  der  Liga  den  Frieden  ron  Venetlig  \ 

Es  war  nun  Sigmunds  Altsiehf  gewesen,  im  Februar  1427  mwh  Ifalieft  zu  gehen 
(rgL  nr.  20).  Aber  die  Naehriehl  vom  Fritdcnsschluß  und  der  ^n«.s^iV/e  Verlauf,  d*n  die 
»0  r/w’ii  erwähnteit  VcrhmuUungcn  mit  Venedig  genommen  halten,  hatten  ihn  vermutlich  ver- 
anlaßt, die  Ausführung  dieser  Almcht  bis  zum  Mai  * zu  verschielfen.  Er  wollte  offenbar 
erst  ednearten,  wie  sieh  seine  Beziehungen  zu  Vettedig  gestalten  tcürden,  ehe  er  über  eine 
kriegerische  oder  friedliche  Form  sehws  Auflretens  in  der  Lomfmrdei  dcpniiiv  entsehial. 

Für  alle  Fälle  Ustuflrtujlc  er  jedoch  den  Bisehof  von  Veszprim,  die  im  Sofunwr  1420 
15  mit  Filippo  Maria  getroffenen,  ron  ihm  nicht  trfülUen  und  dcsludb  nicht  mehr  güUigrn 
Abmachungen  zu  erneuem. 

Ibis  Ilesulfat  der  Verhandlungen,  die  daraufhin  ztvisvhcft  dem  Herzog  und  dem 
BistJuff  geführt  unrden,  ist  der  Vertrag  votn  7 Mai  1427,  unsere  nr.  23,  eine  stimma- 
risrke  Bestätigung  alles  dessin,  uas  im  reryangmen  iSoniwei*  zwischen  beiden  Teilen  ver- 
io  einbart  icorden  war. 

Sur  der  veraltete  erste  Artikel  des  Bümlnisses  (nr.  3)  hat  eine  neue,  in  einigm 
Vunkten  über  die  frühere  hinausgehendc  Fassung  erhalten.  Früher  hott*'  Sigmund  nur 
in  Friaul  gegen  Venedig  oj>rrierm  solbn,  und  dort  auch  nur  so  lange,  als  ihm  nichl  die 
gatue  Venctianisehe  Streitmacht  gtgen überstehen  würde;  jetzt  dagegen  wurde  bestimmt,  daß 
ti  die  königlichen  Truppen  ununterbrochen  in  dtr  Offensire  verharren  und  den  Versuch 
Mwhen  sollten,  dtireh  \’ctwiieH  nach  der  Lombardei  durehztibrechen  und  sich  fnit  dem 
Madämlischen  Heere  zu  vereinigen  \ 

Die  Urkuntie  über  die  Bestätigumf  des  Herzogtums  Mailand  (nr.  4)  wurde  dem 
Jltrzog  jetzt  endlich  ausgelü  fert,  freilich  nur  getfCJi  das  Versprechen  (nr.  23),  sie  bei  L*d>- 
30  Zeiten  Sigmunds  geheim  zu  luüten  und  die  fv>n  diesetn  übernommenen  0000  Ihtkaten 
Kanzleikosien  tmeh  Beendigung  des  Venetianischen  Krieges  zurückzwrstatten  utul  ohne 
dfiß  die  Bedingung  der  Zustimmung  dei'  Kurfürsten,  an  die  ihre  Gültigkeit  durch  die 
Vrkumle  vom  0 Jtdi  1420  (ur.  5)  geknüpft  worden  war,  auf'geholwn  wurde. 


* Die  Fhrrntinütrhe$i  (irrnndleo  in  Vrncdüj  Iti- 
55  naldo  degli  Albix'.i  und  MurrtUo  Struwi  (trriehttn 

am  23  Xorentber  nach  Florrnx : ü vescovo  di  Veti» 
prioo,  ainbasciadoro  deüu  imp(^rad(»r(*,  e )>assatu  in 
liOinliardia  cod  cinra  50  cavalli,  ^t‘condo  lotter«»  ci 
MJiio  di  piii  liKigbi  (Ihre,  di  sUtr.  ital.  3,  ö3). 
40  * Vgl.  dariibrr  unten  iit.  D. 

• Turin  .'■itaah-A.  Tr.jlfali  divt»i>i,  in.izzo  3 nr.  14 
orig,  membr.  mit  den  t'ntrrifrhriprn  rtm  »irbrn 
Sotarrn;  gedr.  (naeM  einer  Flortntinierhrn  Vnrlngr) 
Ml  dett  IkKe.  di  idor.  Hat.  H.  Jd.'i-NU. 

45  * Ijtui  einem  Briefe  Filipito  Martn'r  an  .'Sig- 

mund rom  13  Marx  1TJ7  (Mailand  Staals-A.  (’art. 
gen.  14*i7  cvne.  ehart.  mit  der  .^rhlnßftemrrkung 
Du|»lkf*ntur  nub  die  21  martü;  gntr.  bei  thio  n.  a. 
O.  2.  2^7-200).  Vgl.  nnrh  mtjsrre  nr.  22. 

50  * iiietH  \'ert(tänd*iis  die.*er  .[hmae/ntng  »ei  fprmerU. 


daß  xieh  Filippo  .Maria  »eit  .\nfang  Marx  trirder 
im  A'nW/e  mit  ]’rneJig  und  Florenx  Itefand,  Vgl. 
ItattüiieUa  a.  a.  O.  S.  l3Hff. 

• Ks  trurde  6r»0’mw/,  daß  die  Summe  nur  auf 
aaitdrürkliehes  Verlangen  Sitjmunds  und  aurh  dann 
erd  nach  Aldauf  ron  xtrri  .Jahren  xuriiekerdailet 
irerden  stdlfr.  /Vr  Berer».  den  Filippo  Morin  über 
diese  .\ngelegrnheit  atotdeUfe,  trar  uritpriinglieh  rom 
12  Mai  N27  datiert  (Mailand  .Slaats-A.  Cart.  gi‘ii. 
1427  xum  Original  l/edimmte  Beiiaiehrifl  auf  I\r- 
gament : rljetula  aurh  eine  gleirhxeüige  Absehrift). 
Pie  eben  crträhnle  Beineehrift  trurde  korrigiert,  und 
dabei  trurde  dnn  Ikitum  in  den  27  Mai  N27  ge- 
ändert. .\uf  die  korrigierte  Brinsehrift  geht  eine 
gieiehxeitige  .ibxehrip  xurärk,  dir  nieh  in 
//. .V..1.  KciulLsn'gistmfnrUut'li  l>  ft»l.  C3^  be- 
endet. 
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Unerfüllt  blieh  dagtyen  der  Huhscä  de$  Hersugs,  daß  die  ihm  vom  Bischof  von 
Veseprim  mündUch  yigcbene  Erlaubnis,  während  des  Juni  mit  der  Liga  tu  verhandeln, 
um  Frieden  schließen  ztt  können,  wenn  die  königlichen  Hilfstruppcn  bis  zu  den  im  ersten 
Artikel  des  V'ertrages  (nr.  Ü3)  festgesetztst  Terminen  nicht  erscheinen  tcarilen , auch 
schriftlich  fixiert  werden  möchte.  Bics  geht  aus  dem  Vermerk  hervor,  den  der  Entwurf  s 
der  Urkunde,  unsere  nr,  24,  trägt. 

Über  das  Verhältnis  der  drei  Vorlagen,  die  unserem  Abdruck  dis  Vertrages  vom 
7 Mai  (nr.  23)  zu  Grunde  liegen,  sei  Uobjendes  bemerkt.  Die  Vorlage  A,  ohne  die  Kor- 
rekturen von  der  zweiten  Hand,  bietet  die  älteste  Form;  hier  ist  das  Eingreifen  der  könig- 
lichen Hilfstrupprn  in  den  Kampf  mch  für  dm  Mai  und  die  Ankunft  Sigmunds  für  lo 
den  Juni  in  Aitssicld  gmommen. 

Verstehen  wir  die  nicht  ganz  klaren  Eingangsworte  des  ersten  Artikels  richtig,  so 
hatte  der  Bischof  von  V'eszjwim  dem  Herzog  schon  „vor  anderthalb  Monaten"  ein  bis 
zu  10000  Mann  starkes  königliches  Hilfsheer  für  (bn  Mai  versjirochai.  Vermutlich  hatte 
er  diesis  Verspreehm  auf  Grumt  eines  etwa  in  der  enden  Hälfte  des  März  eingetroffenen  >s 
Briefes  Sigmunds  gegeben,  in  dem  dieser  sein  Kommen  für  dm  Mai  ankündigle  *.  Jener 
Entwurf  A icäre  dann  also  in  das  letzte  Drittel  des  April  zu  setzen. 

Die  Termine  Mai  und  Juni  mochten  dem  Bischof  von  Veszprim  zu  kurz  bemes.scn 
scheinen;  er  verlangte  deshalb  ihre  Änderting  in  Juni  und  Juli.  Filippo  Maria  gab 
auch  nach  und  ließ  den  Entwurf  von  einer  mit  dem  Konzipientm  nicht  identischm  Person  to 
(As)  mtsinechcnd  korrigieren.  Die  notula  bezic.  miniita,  die  sich  laut  den  Überschriften 
unserer  Yorlagm  A uml  B in  den  Händen  des  Notars  Donato  da  Cisero  J Erba  bt  fand, 
war  unseres  Erachtens  eine  jetzt  nicht  mehr  vorhandene  Abschrift  dieses  korrigierten  Ent- 
wurfes. Wir  nennen  sie  N. 

Die  Texiänderungm,  die  im  weiteren  Verlaufe  der  Verhandtumjm  noch  vorgeschlagm  ts 
wurden,  wurden  nicht  in  N,  sondirn  durch  Az  an  den  Itand  von  A gesckricbm.  Des- 
hdb  die  Bezeichnung  recorrecta  i«  der  Überschrift!  In  dieser  Form  dimte  A mitUibar 
oder  unmittelbar  als  Vorlage  für  B. 

Die  Fassung,  die  der  Vertrag  in  B hat,  wunle  nicht  angmommen.  Man  griff  An- 
fang Mai  auf  N zurück  und  redigierte  diese  Vorlage  zweekents)>rerhmd.  Unter  anderem  x 
wurde  im  ersim  Artikel  die  jieitbeslimmung  elapao  jam  mense  cum  diinidio  in  elapsis 
jam  menaibus  duobus  geändert,  wobei  aber  der  lledaktor,  wir  es  scheint,  vergaß,  die  beidm 
Worte  cum  dimidio  zu  streichm.  Diese  sind  infolge  dessen  in  unsere,  auf  der  Sehluß- 
redaktion  fußemtc  Vorlage  R übergegangen. 


Unlerdessm  hatte  Sigmund  die  oben  erwähnte  Absicht,  in  der  Iwmbardii  zu  er- a 
scheinen,  weilen  des  Türkenkrirges  aujgegeben.  Er  wollte  sie  nunmehr  erst  gegen  das  EniF 
des  Sommers  ausführm,  und  dann  in  der  Weise,  daß  sieh  an  die  Regelung  der  Ober- 
italimisehm  Angebyenheiten  die  Homfahrt  unmittelbar  würde  anschliesscn  können.  Dar- 
auf dtulm  wmigstens  die  Anordnungen  hin,  die  er  in  der  zweiten  Hälfte  iles  Mai , also 
noch  ehe  er  ron  ihm  Abschhß  des  Vertrages  vom  7 Mai  (nr,  23)  Kemdnis  haben  m 
konnte,  traf. 

Um  diese  Zeit  schickte  er  nämlich  Bartolommeo  Mosen  mit  der  Anzeige  nach  Mai- 
land, daß  demnächst  rin  Trupp  von  öOOO  Beitem  in  Friaul  rinrücken  und  der  Beiehs- 
vikar  Brunoro  itclta  Scala  mit  Geld  zur  Anwerbung  von  2000  Beih'm  in  die  Lombardei 

' l'gt.  lim  X /.?  Anm.  t rrieähtifrii  Brief  Fitippo  Mitria's  an  Sigmuint.  46 
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hommm  toerdr.  Zugleich  setzte  er  sich  mit  Papst  Martin  in  Verbinäuwj,  indem  er  Pnde 
Mai  oder  Anfang  Juni  den  Propst  Konrad  von  Wardein  nach  Pom  samlte  *. 

In  der  That  kam  Itrunoro  della  Scala  Anfang  Juli  * muh  Mailand.  Aber  er 
brachte^  wie  es  scheint^  kein  Geld  mi7,  somlern  nur  zwei  königliche  l'ollmnchten  rom 
h 31  Mai  (nrr.  26  uml  27).,  durch  die  er  und  der  Jiisclmf  von  Veszprim  ermächtigt  wurden, 
mit  dem  Herzog  von  Mailand  über  die  Erneuerung  der  alten  Verträge  über  den  Ab- 
schluß neuer  zu  verhandeln  und  mit  Hzg.  Amadeus  von  Savoyen  ein  Übereinkommen 
tergen  dess*-n  Tednahme  a«  der  Pomfahrt  zu  treffen. 

Welche  Bewandtnis  es  mit  den  Verträgm  hatte,  die  Sigmund  zu  schließen  wimschtc, 
10  zeigt  ein  Brief  FilijgH)  Maria's  an  seinen  Gesnndtm  am  königlichen  Hofe  Ix>dovico  de 
Sabini  rom  24  August  1427  *.  Itiescm  Briefe  zufolge  unr  nämlich  Brunoro  della  Scala 
Iwaußragt,  rom  Herzog  Folgendes  za  verlangen:  erstens  die  bbergahe  von  Asti  pro 
desc^nisu  doniini  nostri  regis,  zweitens  das  Versjwevlten,  bis  zum  8 Sej>tembei'  keinen  Frieden 
mit  Venedig  zu  schließen,  und  drittens  das  Versprechen,  in  Genua  oder  Savona  Schiffe 
14  zur  Fahrt  nach  Pom  bereit  zu  stellen. 

l>ie  Verhamllungcn  über  diese  drei  Punkte  fanden  Ende  Juli  statt.  luiben  uns 
ihren  Verlauf  gemäß  den  Andcntumicn,  die  i»  tiiwrrt'M  nrr.  28-30  darüber  gemacht 
werden,  folgetulermaßen  zu  denhn. 

Filippo  Maria  deiitc  den  drei  Forderungen  Sigmunds  Gegenforderungen  gegenüber. 
fo  Er  rerbingte,  daß  ihm  gestattet  werde,  unter  gewissm  Voraussetzungen  Frieden  mit  der 
Liga  zu  schließen,  und  daß  Siffn^und  ihm  fest  verspreche,  bis  zum  8 September  Hilfs- 
tri4j)prn  zu  schicken  oder  selbst  zu  kommen  und  frmr  beim  Verbissen  7^a/r>»iA-  ihm  Asti 
zurückzugeben. 

Versprechungen  und  Gegenversprechungen  wurden,  diate  von  den  königlichen  BevoU- 
ti  mächtigten  in  zwei,  jene  mh!  von  dem  herzoglichen  Sekretär  Franceseo  Barbavara  in  drei 
Urkunden  entworfen  und  darauf  die  trsteien  nach  Pizzighdtonv,  wo  Filippo  Maria  sich 
damals  aufhicU,  die  letzteren  an  die  königlichen  Bevollmächtigten  nach  Mailand  zur  Be- 


* VgL  die  rier  Briefe  Fitippo  Marh‘$  an  Ixrüf 
»4eo  de  .Sn6*«i  und  Federiro  de  l^^xxi,  lAjdorieo 

9it  de  aUein , Brtotora  delta  .Sft?/o,  und  /Ww 

Ckeh  rom  17  Juni  N27  (Mailand  Staedfi-A.  Curt. 
gen.  1427  rier  rone.  ehari.;  gedr.  bei  Osio  a.  a.  O. 
2.  H02-3m\  HOd’dtm;  307 -'dUH). 

* /*?r  hatte  anrh  den  Außrag,  imtenregs 

M I»  Ftoreoz  dag  $rkon  oft  gemarhle  Anerbieten  Sig^ 

tnund».  xtciechen  dieeer  Kepublik  und  Filippo  Maria 
XU  rarmittein.  lu  emenem.  Florrnx  setxte  Venedig 
ron  dtjn  Anträge  des  (Jesandttn  in  Kenntnu.  Dar- 
auf beerbloß  der  Vetieiittnisehr  Senat  am  2S  Juli 
40  N27:  Ihr  Florruiimsrhe  (ieeandie  fiiuliam  jtta- 
rQnxatij  hohe  beriehlet , daß  in  seiner  Vaier$tailt 
rin  Gesandter  dee  Königs  ron  Fngam . Cunradux 
Florentinitö  jirepositus  Vaiwlini.  augekmnmen  sei  und 
die  VermUteltmg  des  Ktinigs  xteiseken  der  Liga  und 
46  dem  lierxog  ron  Mailand  angeboien  habe.  Florenx 
habe  dem  Gesandten,  der  noch  nneh  lötm  icolle,  bei 
seiner  liuckkehr  tu  anttrorien  rersproehen.  Giuliano 
habe  nun  Venedig  um  Bat  gefragt,  »eie  \u  ant- 
leorien  sei.  Ks  soll  ihm  enridert  teerden : da  Fla- 
ks rerti  die  KinxMheiten  des  Anerbietens  kenne,  so  stelle 
Veneiiig  die  Atdvarl  seinem  Belieben  anheim,  quia 
respoD&iOf  quuiu  faciet,  placebil  nostro  duminio. 
De  parte  omnes  alü.,  de  iien  0,  non  »inceri  2.  (Ve- 


nrdig  Staats-A.  Sen.  Secr.  Keg.  10  fol.  68b  cop, 
membr.  roaera.) 

• Die  Ankitnp  Bntnoro’s  teird . kurx  vor  dnn 

13  Juli  erfolgt  In  diese  Zeit  piltt  ein  Brief 

ron  ihm  an  den  Satogisrhen  (irsamlten  Ffiriea  Ca- 
lotnhier,  der  damals  xtrischen  dem  Herxog  ron  Mai- 
lami  und  der  Liga  xu  rermitteln  surhtf.  Er  schreibt 
ihm:  er  sei  rom  kiinigltcken  Hofe  utriiekgekehri 
und  habe  ram  Bischof  ran  Vesxprim  erfahren,  daß 
der  Adressat  wegen  eines  Friedens  unterhandle  uml 
XU  diesem  Xwerke  uaeh  Vettedig  reisen  trolle;  er 
bitte  ihn.  die  Verhamllungen  nicht  eher  forftttseixen, 
als  bis  er  (Brunwoj  mit  ihm  und  dem  Herxog  ron 
Sarogen  gesproehm  habe,  denn  er  bringe  -Y«rA* 
richten  Uber  die  demmiehntige  Ankunß  eines  kiinig- 
liehen  Hilfskeeres  und  de  snltsequenti  regi^*  perwne 
desreD!«i;  andernfalls  sei  xu  befürehtest,  daß  die 
dcstructio  KUtuo  regii  et  Koinani  imperii  in  Italia 
erfolge  (Mailand  Staats-A.  Cart-  gen.  1432  eone. 
ehari.  tdtne  Datumf.  Iten  letxteren  I^ssus  wieder- 
hfdl  (\Aamhier  in  eimm  Briefe  an  den  Ihriug  e<m 
.Srtm^w  rom  IH  Jidt  (Giornate  stör,  degli  arcktri 
Tosrani  7.  3ll-:il2/. 

* Mailand  Staats-A.  Carl.  gen.  1427  rone.  ehaii.; 
gedr.  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  32U-330. 
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Voinktf*n  dc8  Romzuj^e«;. 


(jutachinufj  tjcschivkl.  Daran  schhfi  sich  ät*r  Ansiausch  (U'r  hvnhrseÜujtH  schriftlichen 
(intachttm,  unserer  nrr.  und  29. 

Dir  Ändcmtujen,  die  die  kÖniglichf:^i  Brvollmächtiijirn  an  den  drei  herzoglichen  Ent’ 
trürfen  vorgeitonwim  zu  sehen  wünschten,  wurden,  wir  ein  Blick  auf  die  Varia$Urn 
unserer  mr.  SJ’dS  lehti,  bis  auf  die  eine,  die  Francfsro  Barhavara  m seinem  Briefe  s 
%Hnu  3t  Juli  fnr.  30/  tTwähtd,  bewilligt.  Wie  dagtgen  sie  selbst  sich  den  Wünsclwn  des 
If^rzof/s  gcgrniil)er  rrrhicltcn,  läßt  sich  nicht  genau  frstslellrn,  da  von  den  drei  Urkunden, 
die  sie  ausstellrn  sollten,  zuff  i weder  im  Entwurf  noch  in  Ahst:hrift  erhalten  sind.  Sicher 
ist  nur,  daß  sie  die  Bitt^  des  Herzogs,  das  Versprechen  der  Uiiekgabc  von  Asti  in  einer 
In^^onderen  Urkunde  niederzuJegen,  erfüllten.  Die»'  Urkunde  ist  uttsfre  nr.  34.  lo 

Die  Brsiegelung  uml  Ausweehsrtung  aller  Ur/cundm  — je  drei  tvm  jeiier  Seife  — 
hat  wahrscheinlich  am  2 August  stnttgrfnnfien.  Die  Originale  sind  nicht  mehr  vorhanden. 

Das  auf  die  IJlxwgabe  rmt  Asti  brzüglichc  Vcrspr*rhen  ist  wn  Fill/g)o  3faria  am 
6’  Januar  1428  mutatis  nmtandis  wiederhoU  mwtb'n  ( Vorlage  D unserer  nr.  32).  3Ian 
konnte  im  Hinblick  darauf,  d(^i  dieser  Wiederholung  der  erste  Entwurf,  ttn»rc  Vor-  a 
läge  A,  zu  (irundc  liegt,  zweifeln,  ob  das  Vtrsprechen  «»i  31  Juli  wirklirh  in  der  Form 
gegeben  wortlen  sei,  die  es  in  uttseren  Vortagen  B und  C hat,  mler  ob  es  noch  im  Uizten 
Augenblick  eine  neue,  sich  wieder  mehr  an  A anschtießfmde  Fa.ssutig  erhalten  halte.  Die 
Vrgleichung  mit  dem  Anfang  des  korres/tondkretulen  ( legenrtr Sprechens  Sigmunds  (nr.  34). 
in  dem  der  Itdialt  des  herzoglichen  Versprechens  kurz  rekapUtdurt  n ird,  zeigt  aber,  daß  <o 
dieses  Bedenken  Hnbet/riiwlet  ist.  Denn  dieser  Anfnmj  deckt  sich  nicht  nur  hthaUlick 
.sondern  auch  in  der  Form  durchaus  mit  utwerm  Vorlagen  B und  C. 

/n  der  Vorlage  B sei  übrigens  msh  Innurki,  daß  sie  zum  Original  bestimmt  war, 
von  den  ki'miglichen  BerolJnuichligtm  aber  offhtbar  beanstnmki  wurde,  weil  die  in  art.  2^ 
ihres  Gutachtens  (nr.  28)  verlangte  und  ivwi  Herzog  auch  bewilligte  Atulcn4ng  des  Tejies  »6 
nicht  vorgenommen  worden  war.  Sic  ist  deshalb  korrigiert  worden  und  mag  dann  in 
dieser  korrigierten  GesUdt  als  Vorlage  für  das  nicht  mehr  rorfutndimc  (hrighml  gv 
dient  haben. 


Wie  im  Frühjahr,  so  war  es  auch  jetzt  wit^fbr  die  Ungunst  der  Verhälinissf  an 
der  Türkischen  Grenze  \ die  Sigmund  von  der  Frfüllung  seines  Versprechens  zurürkhieli : w 
weder  er  selbst  noch  das  versprochene  Hilfshecr  ersrhinwn  bis  zum  S Se/th-mber  In  der 
lA)mhardci . Da  alle  brieflichen  und  mündlichm  Mahnangcn  nichts  fruchteten,  so  ließ 
Filippo  Maria  schließlich  Anfang  Novcmlsr  durch  einen  Spczialgesandtrn , Giacobbr  da 
honate,  die  kabgorischc  Aufforderung  an  Sigmund  richten,  zu  erktären,  oh  er  das  rrr- 
sprochene  Hilfshecr  schicken  wolle  oder  nicht  ^ s5 


* \’gt.  ttanihrr  .iMchhork,  flmvli.  Kniner  SigmumU 

3,  toiil  ttT.\.  U m.  *H, 

* Ifir  Intdritkiion  t/ynntf » und  dir  xn  ihr  tjr- 
hiiriftrn  .\kirnMtii'‘kr  aind  nun  24.,  23.  und  2S  .V/»- 
frudtrr  datiert  (.Mailand  .'<fanfe-.\.  Cftrt.  K»‘n.  1427 
rirr  eop.  rhart.  roarmr:  gedr.  hrt  (hin  a.  n.  O.  2. 

Er  nar  angetrintru , airh  xn  einer  Er’ 
nrnernntfdrr  in'.triaettrn  hinfaffig  t/etrordrnen  Irr- 
tt/irrekntigen  mm  3t  ./nli  nirht  rhrr  w/  rrrstrhen, 
ata  airh  daa  kiinig/irhr  Ililfahrrr  in  iirirrgnng 
ge.<r1x(^hahr.  und  nnrh  dann  nur  unter  drr  ftrdin- 
f/nng,  daß  drr  Mararh  de.a  Urerra  ohnr  t'nteHtrr- 
chnng  bis  in  dir  J.omhaniri  gehr.  Ein  noch  nn- 
grdrncktrr  Sachtmg  xn  atiner  Inatrnkiitjn  rnthäU 


fuh/rndr  Vararhriprn : ft!  Er  darf  drin  König  rrr- 
a/urrhrH,  daß  der  Urrxttg  nur  mit  draaea  Xnatim- 
mnng  Frieden  atter  WaffmatiUatnnd  mit  VmnUg 
.iehtießen  irini:  er  bat  airh  Mühe  xu  geben,  daß 
drr  König  dem  llerxog  daaarUtr  rrraprirbt , mw/ *0 
xtrar  in  der  ihm  [t.nHairi  arbrißtieh  mitgrgrbrnrn 
h'nrm'.  [2/  er  hat  airh  für  daa  Ver'*prerhra  drr 
XfUnritigrn  .\btretnng  ran  .\afidaa  (iegrnrrraprrrhtn 
der  Unrh/ahe  diraea  f iat ; ea  gelten  x n laaaen ; 13]  er 
hat  darauf  xn  arhfrn,  fiulishlium  mittondum  46 

|mt  n*>jiam  jvJ 

milimit.  (.Mailand  .‘^iaafa-.l.  (.'art.  ««*0.  14H2  r*tp. 
rhart.  nmera  oftitr  Datnm.} 
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IHeser  befatxl  siVA  mm»  in  einer  üblen  Lage.  Daß  er  irgend  etuxu<  zti  Gunslvn 
Filippo  Maria's  Ihm  müsse,  sah  er  tcohl  ein,  iiimal  als  er  die  Xaehrieht  ron  der  Ver- 
nichtung des  Mailändischen  Heeres  bei  Maclodio  ' erhielt  Älnr  wie?  Die  Ungarischen 
Trni>pcn  durfte  er  weder  ganz  noch  teilweise  furtgebi'H,  wollte  er  nicht  einen  Konflikt  mit 
» den  MagnaU-n  riskieren.  Er  mußte  sieh  also  entschließen,  es  mit  den  Deutschen  Krichs- 
simulen  zu  vcrsticheii.  Demgemäß  richtete  er  am  7 bezw.  !>  Nmember  1427  Hie  Auf- 
forderung an  die  Frei-  und  die  llcichsstädtc , .sich  zum  llcrrdienste  nach  Italien  zu 
rösten,  da  er  vorhabe,  im  Laufe,  des  Winters  in  die  Lombardei  uml  zur  Kaiserkrönung 
nach  Horn  zu  ziehen.  Die  Kontingente  sollten  an  einem  den  Städten  spätir  noch  mit- 
Kt  zulellcndeti  Termine  in  der  Lombanlei  zu  ihm  stoßen  (nr.  35). 

Man  achte  auf  den  Unterschied,  der  in  dem  Schreiben  zwischen  Frei-  und  Ilcichs- 
Städten  gemacht  wird.  Die  Freistadt  Straßburg  und  natürlich  auch  die  anderen  Frei- 
städte Basel,  Worm.s,  Speier,  Mainz  und  Köln  ’ sollen  ihre  Kontingente  utder  allen 
Umständen  sehicken;  den  Beichsstädtrn  dagegeti  wird  es  freigestellt,  ob  sie  sich  an  der 
14  Romfahrt  oder  am  Hussitenkriege  beteiligen  wollen.  Jene  siml  zum  Romfahrtsdienste 
verpflichtet  * — nach  dem  als  ir  uns  und  dem  riche  mit  ewer  anczal  über  berg  zu 
dienen  pflichtig  seit,  heißt  es  in  dem  königlichen  Schrdben  — ; diese  haben  nur  an  der 
Iteirhsheerfahrt  überhaupt  teilzunehinen,  und  sie  können  deshalb  wühlen,  ob  sie  in  Italien 
oder  in  Böhmen  dienen  woOm. 

so  Dieser  charakteristische  Unterschied  giebl  uns  das  Mittel  an  die  Hand  zur  Ent- 
sebciilung  der  Frage,  ob  ilas  zweite  Ausschreiben  Sigmunds  vom  5 Februar  1428,  unsere 
nr.  37,  an  Straflburg  gerichtet  sei,  wie  man  aus  dem  Fundorte  schließen  könnte.  Sie 
ist  zu  verneinen,  du  dtr  nicht  genannten  Adressatin  die  Wald  zwischen  dem  Dienst  in 
Balicn  und  dem  in  Böhmen  gebissen  wird.  Vermtdlich  war  das  Schreiben  a«  Nürn- 
»5  berg  gerichtet  und  wurde  von  ihm  abschriftlich  einem  Briefe  an  Straßburg  bei- 
geschlossen; es  steht  wenigstens  fest,  daß  diese  beulen  Städte  über  die  Bomfahrt  korre- 
spondiert haben 

Die  Bekanntgabe  des  Termines  für  den  Beginn  der  Romfahrt  ließ,  wie  das  Datum 
des  eben  erwähnten  zweiten  Ausschreibens  zeigt,  rolle  vier  Monate  auf  sich  warten.  Sig- 
40  niaiul  hatte  sieh  ungeachtet  allen  Drängens  des  Mailändischen  Herzogs,  der  ihn  spätcsteiw 
im  Februar  1428  in  der  Iwtmbardci  zu  sehen  wünschte  (vgl  nr.  36),  nicht  zum  Auf- 
bruch entsehlüßen  können,  teils  weil  die  Ungarischen  Magnaten  ihm  abrieten,  Ungarn  zu 
verlassen,  so  lange  tweh  tiefahr  von  den  Türken  drohte  ^ teils  wohl  auch  weil  er  fürchtete, 
daß  sein  Erscheinen  in  der  IjOmbardci  eine  Störung  der  Fiiedensrcrhandlungen , die 
s6  schon  .seit  dem  1t  Kovember  1427  unter  päpstlicher  Vermittlung  t»  Ferrara  zwischen 
dem  Herzog  rmt  Maibmd  und  der  Liga  geführt  wurden  *,  verursachen  und  infolge  dessen 
verslimmentl  auf  den  Papst  wirken  könnte. 

Vielleicht  hätte  er  aljer  auch  Anfang  Februar  1428  nach  nicht  an  die  Ausfiilwung 


' -Iw  12  Oktober  1427.  Vgl.  IlaUistetta  a.  a.  O. 

*0  -S*.  IHGff.  und  die  Briefe  Filippo  .Mariäg  au  seiue 
liesandteu  am  königtiehen  Hofe  tliacobbe  da  Ijo- 
uate,  fsidoeica  de  Sabiui  und  Federico  de  Petii 
rom  1.3  Oktober  1127  tHaitaud  .'ttaaU-A.  Cart.  gi*n. 
1427  xwei  cone.  chart.;  getlr.  hei  Ogio  a.  a.  O.  2. 

14  240-342). 

• Haß  Köln  eine  .kuffordenmg  -.um  liomfabrts- 
diemte  erhalten  bat,  gebt  aus  eiiKtn  Schreiben  dieeer 
Stadt  an  Lübeck  rmn  10  Februar  f142S]  her  cor 
(Kötn  .Stadt-A.  M«.  A fll  10.  11  fol.  15*  eunr. 

40  chart.). 

Jlastscli«  a«iolt«t*st-AkUB  X. 


^ t her  den  Itomfahrtutienet  der  Freirdadte  rer- 
gtriehe  mau  auch  unten  die  Kinteituug  xu  tlt.  G 
der  .ibteituug  „StiUHetag  xu  .Straßburg 

• Vgl.  HTA.  0,  211  Amu.  3. 

‘ Vgl.  HTA.  0,  208. 

* Über  diese  Verbandtuugen  orientieren  dir  eln- 
seblägigen  Beschlüsse  des  Venetianisehen  iämates 
(Venedig  Staats-A.  Sen.  Secr.  Kib.  10  fol.  82ff.) 
und  die  Beriehte  der  Florrntinisehen  Bernltmiieb- 
tigten  Ihttta  Stroxxi  und  Arrrarda  de  Mrdiei  (Ca- 
rateauti,  htorir  fwrentine  2,  313 ff.). 

U 
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Vurakten  dos  Komzii^s. 


des  Zuges  gedacht,  mirc  nicht  Ende  Januar  ein  Bote  des  Herzogs  roi*  Mailand  mit  der 
freilich  falschen  Nachricht  zu  ihm  gekommen,  daß  Herzog  Amadeus  ton  Saroyen  nach 
der  Verlobung  seiner  Tochter  Maria  mit  dem  Herzog  von  Mailand  aus  der  Liga  aus- 
getreten sei,  daß  ferner  in  Ferrara  in  Geijcmcart  des  päpstlichen  Ijcgatcn  Alhcrgali 
eine  heftige  Auscinandersdzting  ziristhen  den  Savogischen  und  den  Vcitctianischcn  Be-  s 
vollmächligtett  statigefunden  habe  und  daß  die  Fricdctisecrhandlungen  abgdtrochen 
icordcn  seien 

Jetzt  beschhß  er,  durch  Österreich  und  Bayern  nach  Scheaben  zu  ziehen,  in  lUm 
einen  Reichstag  zur  Rtgdung  des  Jjindfriedens  zu  halten,  darauf  Ende  April  in  Ravens- 
burg sich  an  die  Siiilze  der  reichsstädtischen  Kontingente  zu  setzen  und  tbtnn  im  Mai  lo 
in  die  Lotnbardei  cinzurücken  (vgl.  nrr.  37  und  .38). 

Wirklich  brach  er  in  der  ersten  Hälße  des  März  von  Fozezma  ’ auf.  Fr  kam 
jedoch  nur  bis  nach  Tyrnau. 

as  ihn  betrog,  hier  toiedir  umzukehren,  ob  das  Ergebnis  .seiner  Verhandlungen  • 
mit  den  kurfürstlichen  Gesandten  Bischof  Ruban  von  S]>eier  und  Albreeht  von  Hohen-  is 
lohe  oder  Nachrichten  von  der  Türkischai  Grenze  odir  was  sonst,  ist  nicht  klar.  Er  war 
am  10  April  * sihon  trietler  in  Kubin,  und  gleich  darauf  begann  er  die  Belagerung  der 
Festung  Golubac 

Äußerungen  zufolge,  die  er  dem  Frankfurter  Gesandten  Walter  Schwarzenberg 
gegenüber  that  *,  wollte  er  die  Rimifahri  erst  nach  der  Einnahme  von  Golubac  antreten. » 
Jedenfalls  hatte  er  sie  nicht  definitiv  uufgegeben;  (bis  läßt  auch  dtr  Inhalt  unserer  nrr.  39 
und  40  erkennen.  Mitte  Mai  erwog  er  sogar  die  Möglichkeit,  Rom  auf  dem  kürzeren 
Wege  durch  Friatd  und  Venetien  zu  erreiclten;  er  schickte  Gcsftndte  nach  Venedig  mul 
ließ  teegen  des  Durchzuges  anfragen 

Die  Vernichtung  eines  beträchtlichen  Teiles  seines  Heeres  vor  Golubac  durch  die  n 
Türken  am  Abend  des  lli  Juni*  machte  diesen  Plänen  vorläufig  ein  Ende. 


C.  RomzneüpIHnr  K.  Sisniinnds  vom  Sommrr  143S  bis  zum  FrHliJalir  14:11 

nr.  41 -o-'). 

Über  die  jiolitische  Jxige  in  Italien,  namentlich  in  (Mteritalien , wie  sie  durch  dm 
Frieden  vo»  Ferrara  • nicht  zum  Vorteil  des  Reiches  gesehaffen  worden  war,  wurde  Sig-  »> 


* IxtHi  finem  Hcrtchir  dr«  Florentiniitcbfn  dt- 
sandten  /Vrro  (ivifeiartltni  rom  !)  Frbntar 
(Gionmle  siarieo  dryli  arehtei  Tosratti  7. 

* In  l\)\exrM  ist  er  am  2.7  Frbrtmr  N2S  xum 
letxlen-f  in  T^nian  am  N Mdri  xum  prsteHmais 
uacbxHfreise/i  (Alfmaim  nrr.  702ti  nmi  7tK'iO}. 

* V^r  FTA.  U ur.  175. 

* Vgl.  AI/maHH  nr.  7030. 

* Vor  (lolttbnr  ist  Sigmund  srii  dem  27  April 
naebiceisbar  (AUmatut  nr.  7055). 

* Schtcarxeuherg  sehrieh  etwa  Mitte  Mai  142S 
ton  Ofen  am  au  Frankfurt:  der  Kimig  liege  ror 

au  der  Tiirkisehrn  Oreuxe.  uud  habe  riet 
Oesehütx  dort;  uaeh  seiner  (Sehtearxeuhrrgs}  .1«- 
sichi  verde  die  Belagerung  des  Sehlosses  riet  Arbeit 
machen  und  lange  dauern;  ein  Türkisches  Kntsatx» 
hecr  habe  steh  gesammelt ; dem  leolle  der  Künig  eine 
Sehlaeht  liefern:  der  König  sage,  er  habe  ernstlieh 
ror,  nach  Born  xu  sieben , sobald  er  das  zsehU^  ein- 
genommen habe.  tFraukfurt  Stadt-A.  Reicbusaihcn- 


Akt»*n  nr.  31(>0  orig,  charf.  lil.  elausa  e.  sig.  in  r. 
impr.  ohne  Datum}.  \gl.  auch  BTA.  !t,  20S. 

* Vgl.  J/TA.  U,  20S. 

* Dirnfs  Datum  giebi  der  Floreutinisehc  Gesandte 
Piero  Guieeiardini  in  tiuem  ausKubiu  rom  13  Juni  ss 
H2S  datierten  Briefe  an  die  Dieei  di  Balia  ran 
Floren  X an  (Floren  x Staats -A.  Ix^^ioui  e Com- 
niisharic,  Missive  t*  Rwponsivt’  nr.  64  fol.  144** 
145»  eop.  ehart.  eoacra).  Sigmund  selbst  nennt  in 
einem  umlaiierten  Briefe  an  Pajtsi  Martin  (Mon.  40 
mniii  arri  hist,  res  gestas  Poloniae.  illustrantia  12. 
212 ; Altmann  nr.  70iHj  den  H Juni.  Er  irrt  sich 
offenbar:  der  Über  fall  kann  an  diesem  Tage  schon 
aus  dem  Grunde  nieht  erfolgl  sein,  treil  der  ihm 
rornngegangene  Absehlnß  eines  WaffenstilLstandes  4& 
mit  den  Türken  (egt.  Aschbaeh  8,  275}  naeh  Ottie- 
eiardini's  unanfechtbarem  Zeugnisse  auf  den  ft  Juni 
füllt. 

® Der  Friede  lear  am  lU  Aftril  142S  grsehlassm 
teorden.  Das  Friedrnsinsirwnent  ist  gedruckt  bei  60 
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mui«/  dnrch  einm  Brief  Filip}>o  Marians  vemi  30  Mai  J428  ' «nt/  außerdem  noch  münd^ 
lieh  durch  die  hcrzoglirh;n  Gemndtm  Corrado  del  Carrdto  * und  Urhano  da  Jacopo  *, 
die  Anfang  Juli  zu  ihm  mich  Kubin*  kamenj  unferrichicL  Sie  srhien  dringend  seine 
persönliche  Amvest-nheit  su  erfordern.  So  faßte  er  denn  Mitie  Juli  den  Fnlschluß,  sich 
b so  schneü  ah  möglich  von  den  Türkischm,  Polnischen  und  Ifussitischen  Amjclegenheiten, 
die  ihn  in  Ungarn  festhielten,  durch  provisorische  Vereinhirungcn  mit  seinen  Gegnern 
frcigumachm,  dann  mit  <ien  Hertögen  von  Savoyen  und  Burgund  und  Amhren  an  einem 
diesseits  der  Aljn  n gelegeium  Orte  die  allgemeinen  Verhältnisse  Italiens  zu  besprechen  und 
hierauf  ohne,  'PruppeUj  nur  von  seinem  Hofstaate  hgleifet,  in  die  Lombardei  zu  ziehen. 
*0  Wer  u'oUie.  er  dm  Witäer  iibir  bleilten  und  währenddem  auf  einer  großen  lleichsversamm- 
lung,  zu  der  auch  die  DaUsehen  lleichsstände  eingcladcn  leerdcn  solÜen^  die  Italienischen 
Verhältnisse  ordnen  und  namentlich  gecigmie  Maßregeln  zum  Schutze  des  Herzogtums 
Mailand  treffen  (vgl.  nr.  41  nrt.  9 und  10).  Nach  dem  Schluß  des  Ileichstages  sollie 
dann  vernnälich  seine  Krönung  mit  der  lAimhardischen  Krönt:  in  Mailand  und  die  Rom' 
14  fahrt  erfolgen. 

Die  Durchführumj  dieses  Planes  hituj  natürlich  in  ersler  Linie  von  der  Mitwirkung 
fies  Herzogs  von  Madand  ab.  Denn  wo  sollte  die  Heiehseersammlung  tagen  f nicht 

Filijgxt  Maria  dem  Römischen  Könige  eine  .seiner  Städte  zur  freien  Verfügung  stellte,  und 
wie  konnte  der  König  öberhaufd  daran  denken,  für  längere  Zeit  in  der  Lombardei  Aufent- 
10  halt  zu  nehmen,  ffeim  nicht  wiedcrtmi  Filippo  Maria  ihm  die  Mittel  zur  Hofhal- 
tung soivold  wie  zur  Bestreitung  der  Besatzungs-  und  VerwaUumjskosten  jener  Stadt  ge- 
währte ? 

Sigmund  hatte  Asti  und  eventncll  auch  Genua  ins  Afigc  gefaßt.  Denn  Paria  oder 
Mailand  komden  im  HiMick  auf  die  ZusichTungen,  die  er  dem  Herzog  früher  gemacht 
tb/tatfe^,  nicht  in  BctraeM  kommen.  Er  bcauflrfigte  Bartolommco  Mosca,  mit  Filippo 
Maria  über  diese  Aitgelegenhcit  und  ferner  über  die  Lombardische  Krönung  und  über 
Beihilfe  zur  Romfahrt  zu  unterhanfleln. 

Mosca  brach  um  den  IS  Juli  herum  von  Kubin  auf*. 


Iht  Mmtt,  (\trp$  Uhir.  dfpt.  du  droit  der  grns  U.  2 
30  poy.  20H^2tö  und  bei  Jjinig.  Cod.  Italiur  dipt-  A 
Ifis3-17ft4;  rgl.  ttsio  a.  a.  0.  2,  HG7S70. 

' In  Mailand  Staais-Ä.  Cort.  gen.  I4*2ü  eoue. 
chart.  (fdtne  Datumt  und  Hrinaehrip : gedr.  bei  Oaig 
a,  a.  O.  2,  273:^7S  und  tMW  Teil  bei  Parerio 
15  a.  a,  O.  S.  dü-öti. 

* Corrado  del  (hrretto  irird  mn  1 Juni  142S  bri 
K.  .Sigmumt,  der  iOhiigin  liarbarn,  dem  ilrafrn 
[Hermann]  von  CiUi  und  dem  Bisehof  ron  Iw- 
prim  itrylaubigt  (}faitand  Sfaatti-A.  Cart.  gen.  1423- 

U'  1424  eone.  ehart.  brw.  not.  rhartj. 

* Filippo  Marin  ttehrribi  am  / Juni  N2^  an 
.SigtHund,  daß  er  außer  den  MHtritungen.  die  ihm 
(hrrado  drl  Carretto  xu  maehen  habe,  noch  einige 
andere  durch  t ’rbano  da  Jarnpo  erhalten  nerde.  die 

46  er  (Fiiippo  Maria)  diesem  8e|iarate  aufgetragen  habe 
(yfailnnd  Staats-A.C^xt.  gen.  1423-1424  rowr.rAar/. ; 
am  Srbtuß  strht  die  Amrrisnntj , für  Corrado  del 
Carretto  eine  Beglaubigung  bei  I/odorico  de  Sabini 
und  für  ihn  und  f'rhano  da  Jaropo  einen  sechs 
60  Monate  gültigen  tieteitsbrirf  ausxufertigen).  — Auf 
Carretto' s und  Jaeopo’s  Mission  bexieht  sich  auch 
ein  an  diese  beiden  und  an  lAxlorico  de  Sabini 
und  Fetlerico  de  I'cxxi  gerichteter  Brief  des  Her- 


xogs  rom  26  Juni  N2S,  den  Osio  (a.  a.  0.  2,  229- 
222)  und  Ka/fflnutchrr  (a.  a.  O.  S.  40-46}  irriiim- 
lieh  in  das  Jahr  1426  gesetxt  haben. 

* Dort  ist  Sigmutkd  seit  dem  22  Juni  I42S  nach- 
treisbar (Attnuinn  nr.  709H). 

* Vgl.  S.  6.  H.  9 und  PK 

* Der  //'itpunkt.  xn  ttem  Mttsca  nach  Mailand 
gesandt  irnrde,  faßt  sieh  mit  Hilfe  eines  Briefes 
Sigmunds  an  Filippo  Maria  rom  IS  Juti  1428 
xiem/ieh  genau  ermitletn.  Sigmund  schreibt  darin : 
Kr  habe  es  seiner  Zeit  übernommen,  die  drldsumme, 
dir  der  Ilrrxog  für  die  ihm  rerliehenen  IViritegirn 
an  die  Iteiettslnnxlei  xu  entrichten  hatte,  xu  bc- 
giriehrn . da  er  dir  Ixisten , die  dieser  damtUs  in- 
folifr  des  Krieges  gegen  die  iteiehsrrbel/en  iw  tragen 
hatte,  nicht  noch  rrrmehren  troiUe.  Dafür  habe 
ihm  der  Hrrxog  durch  den  rerstorhenen  Bischof 
ron  Vesxprim  einen  Hrrers  über  6000  Dukaten  xu- 
gehen lassen  [rgl.  S,  12  Anm.  6j.  Er  könne  die 
Sehidd  nicht  bexabten,  da  er  durch  die  onttra  regno- 
mm  u«»»trumm  sehr  in  Anspruch  genommen  sei, 
und  habe  sie  deshalb  der  Kanxlei  bcxir.  dem  Kanxhr 
Bisehof  Johannes  tun  Agram,  den  /^rototudaren  und 
Xutarrn  cedirrt.  Er  fordere  den  Herxog  durch  die- 
sen Brief  und  dessen  ( fterbringer  Bnrtoiommro 
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Von  den  vier  auf  die  nun  fohjenden  Vcrhandlutujcn  besügliciten  Aktenstückiot , die 
wir  in  unseren  nrr.  41-44  rorlegcn,  ist  hinter  nur  die  lieplik  Sigmunds  (nr.  4H)  un- 
bekannt gewesen.  Man  wird  aber  leicht  erkennen,  wie  erst  durch  sic  tkis  Verhältnis  der 
AfUwort  Filipi>o  Maria's  ram  fl  September  1438  (nr.  43)  zur  Jfujdik  vom  13  Fiiruar 
143fl  (nr.  44)  in  das  rechte  Licht  gerückt  wird.  In  der  ersteren  hatte  noch  ein  tiefes,  s 
tmhrscheinlieh  durch  die  WaffenstilbtUnulsrerhandlungcn  Sigmunds  mit  Venedig  ' wul  durch 
das  geflissentliche  Ülwrgehen  des  Venetianischen  Krieges  in  den  königlichen  Propositionen 
(nr.  41)  verursachtes  Mifltrnuen  rnrgeherrsikt ; nicht  nur  hatte  Filippo  Maria  die  Keu- 
furderungen  Sigmunds  abgclchnt,  sondern  er  hatte  sich  auch  geweigert,  die  Ende  Juli  1437 
getroffmen  VercinlHirungen  über  die  Homfahrt  (nrr.  31-33)  noch  fenwrhin  als  im  ganzen  to 
Umfange  bindend  anzwrkenncn.  In  der  letzteren  dagegen  gab  er  nun  mit  einem  Male 
fast  in  alhn  Punkten  nach.  Den  Grund  dieser  Kaehgiebigkeit  konnte  nuin  bisher  nur 
vermuten.  Der  Inhalt  unserer  nr.  43,  in  Verbindung  mit  dem,  was  wir  nachher  noch 
über  Sigmunds  Verhältnis  zu  Venedig  anfähren  werden,  bringt  nun  rolle  Klarheit.  Es 
war  offettbar  die  Gereiztheit,  die  aits  der  lieplik  Sigmumls  heraussjwach , und  atwh  die  w 
Furcht  vor  einer  Verlängerung  des  zwischen  diesem  und  Vettedig  am  8 September  1438 
auf  ein  halbes  Jahr  geschlossenen  IVa/fenstiltstandrs  (vgl.  nr.  (16),  bezw.  vor  einer  Um- 
wandlung desselben  in  einen  daucrmlm  Frietlcn,  die  Filippo  Maria  zum  Einlenkm  bewogen. 

Die  Bemerkung  auf  der  Vorlage  B unserer  nr.  44,  sic  sei  von  Bartolommeo  Mosen 
am  38  April  143fl  in  Mailaml  kopicii  trurden,  könnte  su  der  Annahme  verleiten,  daß  m 
die  Ditplik  Filipim  Maria's  bis  Ende  April  nt  Mailand  liegen  geblieben  und  erst  r<m 
Mosrn,  dir  am  19  Mai  ’ oder  unmittelbar  darnach  nach  Ungarn  reiste,  mitgenommen 
wordi-n  sei.  Aber  dem  ist  sicher  nicht  so. 

Der  Tejct,  wie  ihn  unsere  Vorlagen  A uml  B (diese  in  ihrer  ersten  Gestalt)  bieten, 
war  — darauf  weist  das  Datum  hin  — am  13  Februar  fcstgestcllt.  Die  neue  Fa.ssung 
der  Artikel  4,  5,  7 mul  8,  die  wir  mit  lli  bezeichnet  haben,  imtfl  ihrem  Inhalte  nach 
— man  beachte  in  dieser  Hinsicht  namentlich  art.  8 — vor  cbm  6 März  entstanden 
sein.  Hätte  man  nun  die  Dufdik  wirklich  erst  im  Mai  offiziell  an  Sigmunii  übermittelt, 
so  luitlc  man  vorlwr  die  Artikel  7 und  8 unbedingt  ändirn  müssen,  da  ihr  Inhalt  zum 
Teil  ganz  .sinnlos  geworden  war.  Aber  daß  dies  geschehen  sei,  dafür  fehlt  jeder  Anhalt. 
Es  ist  wahrscheinlicher,  daß  der  Mailändische  Bote,  dir  die  vom  38  Februar  1439 
datierte  Beglaubigung  ( nr.  45)  für  Fcdirico  de  Pezzi,  den  Vertreter  Filipisj  Maria's  auf 
dem  Preßburger  Beirhstiuje,  nach  Ungarn  trug,  das  offizielle  mit  B uml  B i überein- 
stimmende Exemplar  der  Ihtplik  milnahm.  Jetw.  Bemerkung  wird  also  so  zu  vergehen 
sein,  daß  Mosca,  der  Instimmt  war,  die  Verhandlungen  mit  Sigmund  weiUrzuführen,  “ 
dir.  Dujjlik  zu  seiner  eigenen  Information  kopierte. 

Zur  Forlsdzung  der  Verhandlungen  kam  es  vorläufig  nicht,  auch  nicld  nach  Mosiri's 
Ankunft  in  Ungarn.  Denn  Sigmund  wurde  zunärhst  von  den  Vorbereitungen  für  den 
Hussitenkrieg , der  am  34  Juni  bezw.  35  Juli  eröffnet  werden  sollte’,  in  Ansjiruch  ge- 
nommen, und  nachher  mochte  es  ihm  im  Hinblick  auf  die  Mißhelligkciten , dir  zwischen*’ 
ihm  und  Papst  Marlin  wahrscheinlich  infolge  Polnischer  Intrigwn  an  der  Kurie 


Miteea  auf,  die  6(KK)  I/ukateo  hü  to  einem  miig- 
tiehst  kurie»  Termine  zu  bezahlen  (Wien  /A.SV..I. 
Hfieliaro^tstratarbiich  I)  fol.  ti3**-64a  eop.  ehari. 
eaaeea , datiert  in  Kewitlu  18  julii  anno  etc.  28 ; 
ehd.  Roicbsretnatraturiuch  J fol.  11  a eop.ehart.  eoaera 
mit  dem  Datum  in  Kewino  18  die  julii;  rgt.  All- 
inann  nr.  TII2).  .Man  trird  ahm  trenig  irren, 
teenn  man  den  Aufbroeb  Mosea’e  um  den  18  ,luli 
herum  erfolgen  hißt  und  ans  dieser  Zeit  noeh  die 


königliehen  Propositionen , unsere  nr.  41.  datiert, 
die  er  naeh  .Mailand  mitnahni. 

* Vgl.  darüber  unten  lit.  D. 

■ lom  lU  Mai  ist  seine  liegtaubigung  bei  lirn-  46 
noro  delta  .8eala  datiert  (Mailand  3toats-A.  Cart. 
gon.  1429  conc.  ebart.;  gedr.  bei  Osio  n.  a.  O.  3. 
400-410). 

• Vgl.  HTA.  0 nrr.  316.  317  und  333. 

u 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


21 


utisgthrochen  ncarm  *,  nicht  rötlich  erscitcinen,  die  Rouifahri  aufs  Ungewisse  hin  an- 
sutrcten.  Auch  ein  im  Somnur  1429  in  Polen  rerhreiieies  Geriichi,  von  dem  er  durch 
Großßrst  WitoUl  von  lAUuy-n  erfuhr,  dcß  nämlich  die  Kurfürsten  mit  Ahsetzungs- 
ptänen  umgingen  *,  mag  ihn  m dem  Entschluß  bestärkt  haben,  bis  auf'  weikres  in  Preß- 
s bürg  tu  bleiben. 

Erst  naclalem  die  Verstimmumj,  die  twLschen  ihm  und  dem  Kurfürstenkolteg  eim 
Zeit  lang  gchrrscht  hatte,  auf  dem  Preßburger  Detembcr- Reichstage  * wieder  beseifUft 
worden  war  wul  naclulem  dort  die  Kurpir.sten  von  Mainz  und  von  Brandenburg  es  auf 
.siidt  getiomtnen  hatten,  im  Verein  mit  dem  Herzog  von  Mailand  ihn  auch  mit  di'm  Pajtsl 
I*  auszusöhnen  trat  er  dem  Unternehmen  wieder  näher.  Er  dacläe  Anfang  März  1430 
daran,  den  Markgrafen  von  Iseo,  der  Ende  Dezemlter  oder  Anftng  tfanuar  im  Auffra/je 
des  Iftrzogs  von  Mailand  zu  ihm  gekommen  war  mit  der  Weiter fnhrung  der  Verhand- 
lungen zu  betrauen  (vgl.  nr.  48). 

Es  wäre  nicht  unmöglich,  daß  er  die  Romfahrt  unmittelbar  mwh  dem  Schluß  des 
16  Reichstages,  den  er  zum  19  März  naeh  Nürnberg  berufen  hatte  und  in  Person  hesuchm 
icotUe  ®,  antrden  zu  können  hoffte.  Doch  hören  wir  nichts  teeiier  von  der  Angelegenheit. 
Wir  wissen  nur,  daß  der  Herzog  von  Mailand  auf  die  Nachricht  von  da'  Absicht  Sig- 
mwtds,  den  Markgrafen  zu  dem  angegtbau n Zwecke  nach  Mailaml  zu  schicken,  diesem 
am  10  Ajtril  Vollmacht  zu  Vcrhindlungen  und  Instruktionen  zusandfe  (nrr.  47  und  48). 
•o  Sigmuml  kam  auch  nicht  nach  DetUstldand.  Vtrhandlungen  mit  tlen  Jbigarischat 
Magnaten  über  die  Übertragung  des  nidcrlant  Ungern  an  seimm  Schwiegersohn  Hzg. 
Albrecht  ro»  Österreich  ^ und  ein  Einfall  der  Hussiten  * hielten  ihn  in  Ungarn  zurück. 
.■Ikcä  der  Waffaistillstand,  dm  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  im  Februar  1430  ti* 
Beheimstein  mit  den  Hiissibm  bis  zum  25  Juli  schloßt,  mag  auf  seitte  DisjMsitiotien 
*4  nicht  ohne  Einwirhing  gewesat  s<?in. 

Ende  Juni  brach  Sigmwul  endlich  von  Kittsec  hei  Preßburg  auf.  Aber  schon  in 
Wien  mußte  er  krankheitshalber^^  wieder  Halt  macha%.  Er  blieb  dort  bis  in  die  zweite 
Wofhc  des  Aiujusf. 

Kurz  muh  dem  7 Attgtist  reiste  er,  ohicohl  noch  Rekonvaleszent^*,  weiter.  Am 
n>  13  August  war  er  in  Melk^*,  am  15.  in  Enns^^;  am  10.  kam  er  nach  Pa.ssan*^  mw/  am 
25.  nach  Straubing'^.  Hier  er  eines  drohenden  Jfu.ssitencinfaücs^'*  wegm  bis  zum 


* Igl.  untm  die  Einicäutig  xu  iii.  K. 

» Vgl  HTA.  y «r. 

■ Dir  die^s  Tagr«  aind  in  HTA.  9 nrr. 

» 272-2SU  miigrltiU. 

* Vgl  äarUhrr  unten  die  Einleitung  xtt  UL  E 

‘ FUippa  ^taria  hrgUtubigtr  ihn  bei  Sigmutui  am 
2S  Soa-etnbrr  N2U  (Mailand  StafUa-A.  Cart  gen. 
1429  eone.  chart.;  unter  dt'm  Konxept  aleht:  iiiuii> 
40  liter  mutati»  niutaudi-s  domine  regiue,  comiti  Ci- 
cilie  [«I«).  fHio  auo,  magnu  comiti,  Ga.<«pari  cancel- 
ljuio,  epLscopo  Zagabricusi,  dominu  Bnmoro,  Bar- 
thülomeo  Mu»c)ie,  Frederico,  domino  Bcuedicto,  opi- 
tfcopo  Curienai,  domino  Amant;  fiat  littera  ]>assu.s 
46  pro  dido  Jocobiuo  pn>  cquia  15  eundi  ad  parte» 
Alamauic  et  tvdeundi  pro  uno  anoo;  Bat  similia  Ht- 
tera  Petro  Gambayloto  pro  e<|uiH  3;  item  scriptu- 
lam  pn^taiitie  pro  mensibiu  tribun;  nota  si  fiori 
debeat  maodatutn  in  {Mirsonam  Jacobini;  grdr.  ohne 
so  die  SehlußtuAixen  bei  Otto  a.  <i.  O.  2,  -42.7).  Am 
10  Dezember  kihnligte  er  daa  Kotnrnen  dt'a  Markgrafen 


•lern  Ffderieo  de  lYxii  uml  dem  Hrnetleifu  Folehi 
an  (Mailattd  Staata-A.  Cart.  geo.  1429  xieei  eone. 
ehart.). 

• Vgl  HTA.  y nrr.  200  und  291. 

• Vgl  HTA.  9 nrr.  327  und  332. 

" Vgl  HT.i.  9 nrr.  334.  336  und  33S, 

• Vgl  HTA.  9 nr.  292;  Falaekg  o.  o.  0.  UI,  2 
S.  494-496;  Brzold,  K.  Stgfnund  und  die.  Reieha- 
kriege  gegen  die  Uuaaiten  .%  44-4S. 

**  Atn  25  Juni  iat  er  noch  in  Kittaee,  am  2S  Juni 
kommt  er  nach  n'*p»i  (Altmann  nr.  7707  tuul 
7707  a). 

" Vgl  HTA.  9 nr.  364. 

Vgl  HTA.  9 nr.  363. 

*■  HTA.  9 nr.  366;  Altmaun  nr.  7752a. 

**  HTA.  9 nr.  354;  ^iUmann  nr.  7753. 

“ HTA.  9,  458  Änm.  7. 

'•  HTA.  9 nr.  369;  Altnmnn  nr,  7757a. 

'*  HTA.  9 nrr.  362.  363.  371  378;  rgl  nrr. 
367.  369.  .H70.  376.  377a. 
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.9  Sejitember  Dann  tcandtr  er  sich  tuuh  Hvgt'n^jw'ij  und  blieb  dort  vom  10.  bis  eum 
12  Stqdemltcr  *.  Am  1,H  Sfjdcmher  traf  er  endlich  in  Nurnljcry  ein  *. 

y^on  yumbery  aus  erghufen  nm  24.  hezw.  27  Stpiemltcr  die  Ausschrciben  zu  citicm 
Reichstage  auf  dtm  25  November  ^ Die  \'ahandlungcn  sollten  außer  dem  großen 
Kreuzzuge,  dir  für  den  Sommer  1431  geplant  tvar,  auch  den  letzten  y^orbcrrilungen  für  & 
den  Romzug  gelten,  der  sich  wegen  des  h^annahenden  Baselet'  Konzils  nun  nicht  länger 
aufsdtieben  ließ. 

Sigmund  Iwffle,  daß  er  schon  um  Weihnachten  herum  in  der  lAnnhardei  werde  ehh- 
treffen  Icimnen  ^ Er  schichte  desltalb  Anfang  Oktober  dt  n Markgrafe^i  von  Iseo  mit  nicht 
näher  btkannten,  auf  .seinen  introitus  m Ihdien  bezüglichn  petitiones  nach  Mailand  (rgl.  lo 
nr,  49  art.  3).  Er  ersuchte  den  Herzog,  die  Hücksendung  des  Markgrafm  mit  der  Ant- 
wort so  ztt  Ite.schleunigeHf  daß  dieser  zum  RcicltsUuje.  wietler  in  Nüt'nberg  sein  könne 
(vgl.  nr.  49).  Dort  sollte  offenbar  der  AhstMiiß  der  }'trhandlungeit  in  Gegenwart  der 
Reichsstättde  erfolgen. 

Der  Reichstag  fand  jcdoclt,  wie  bekannt,  nicht  statt,  da  Sigmund  bis  in  deti  Januar  is 
1431  durch  ReichsangdcgmhcUm  im  südwestiietum  Dt-utschbiml  fcstgehaltm  wurde. 

Vhtr  dm  l^crlanf  der  Gesandtschaft  des  Markgrafen  von  Iseo  besitzen  wir  leider 
keine  sicheren  Nachrichten  *.  Es  scheint,  daß  Eilippo  Maria  sich  anfänglich  gegen  die 
Bewilligung  jener  petitione«  sträulUe  und  daß  die  Verhandlungen  erst  infolge  des  Ein- 
greifens einer  königlichen  Gesandtsehafl,  die  am  14  Dezemltcr  zum  Herzog  nach  Cusagon 
kam  ’ und  dann  in  Mailand  mit  dessen  Bevollmächtigten  Gaspare  Visamti  und  Fran- 
chhio  da  Castiglume  verhandelte  ^ eine  den  Wünschen  Sigmumls  günstige  Wendung  nahtnen. 
Jedenfalls  kam  der  Markgraf  von  Iseo  erst  um  Weihnachtm  mit  der  Antwort  des  Her- 
zogs nach  Konstanz  *. 

• V*gl,  .ittmann  nr.  7776. 

’ RIA.  U,  4n:i  Anm.  4;  Altmann  »rr.  7 7 75a 

und  7777. 

■ RIA.  U,  471  und  nr.dSO;  AUmaHtt  nr.  7777a. 

• RTä.  U firr.  HH'Ja  und  HSA;  rgl.  nr.  HS'J  und 
AUmann  nrr.  7H0l~7S07. 

• Ixiut  Drieffn  Filippo  Maria’tt  an  Rrunaro  drlia 
Scala  und  an  Kan/tar  Schlick  rom  'J'J  (di<4)cr  itdO 
(Mailand  Staats-A.  Cart  gt'D.  14.U>  tvti  Rrin- 
schripen  auf  Papier,'  der  Brief  an  Brunort)  itd  gr- 
druckt  bei  Otto  a.  a.  O.  ’J,  469f.  Bö  Nachricht 
itfamnif  at»o  ron  Mailiindischer  Seite.  Sir  Mrht  in 
Widertpruch  mit  drm,  tau  Sigmunt!  am  U Sorrm- 
ber  1430  an  dm  Hochmrirtrr  !\tul  ron  Ru«dorf 
schrieb;  danach  iroillc  er  nach  Schluß  drs  .VurH- 
berger  Reichstages  nach  Preußen  kommen  (Man. 
medii  aeri  hist,  res  gcatas  Pofoniar  iUnstrantia  H. 

U63;  das  Regest  bei  AUmann  ttr.  7001  ist  falsch). 

• Filippo  Maria  dankt  in  einem  Briefe  an  Sig- 
mund rom  23  Oktober  1430  pir  dir  ihm  durch 
fJiacobbc  JIwo  ^machten  Mittriluntjrn  und  erklärt 
»ich  Awr  Erfüllung  der  königlichrn  Fortlrrungrn  be- 
reit; er  bittet  Sigmund,  mm  »rin  Kommen  nicht 
länger  auftusekieben , damit  nicht  irn>|tarabilc  um« 
luni  iDtorim  funsau  accedat;  xugleieh  kündigt  er  die 
Riieksendum/  Oiaeobbe's  mit  seiner  Anitcori  an  (Mai- 
land Staats-A.  Cart.  gt*u.  1430  eone.  ehart.  mit  dem 
Batum  Galiato  23  octobris  1430J. 

’ Vgl.  dk  beiden  Briefe  Filippo  Maria's  an  die 
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königlichen  Gesandten  und  an  Gaspare  Visconti  ti 
und  Franebimr  da  Castigtione  rom  14  Dexember 
ll.'lO  (.Mailand  .'Staats- A.  Cart  g(*n.  1430  tirri  rone. 
ehart.;  gedr.  hei  Osio  a.  a.  O.  2,  477-47S). 

" Giacobhe  <f  Iseo  trird  nm  30  Oktober  ron  Fi- 
lippo Maria  bei  Sigmund  und  nudati»  mutandk  s9 
bei  lirunoro  ilrlln  Scala  und  Kaspar  Schlick  bc- 
glauhigt  (Mailand  >4aats-.\.  Cart.  gen.  1430  conc. 
brxir.  not.  ehart.:  gedr.  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  471),  ist 
aber  am  16  Sttrember  noch  in  Mailand  naehtccisbar. 

.\n  diesem  Tatje  antirortrt  ihm  Filippo  Maria  attf  si 
srinr  .{nfrage.  ob  er  IfiifslntpjtrH  ron  .'>igmund  an- 
nrhmen  dürfe,  ternn  dieser  in  IWson  nieht  kwnmra 
könne  oder  trolle : er  sei  damil  nicht  nur  einrrr- 
standrn.  somlrni  rr  trünschr  sogar,  daß  der  Ge- 
sandte alle  Trupften , die  er  erhalten  könne,  nehme,  4« 
einerlei  ob  sie  durch  Friaul  oiler  sonst  iroher  an- 
rüeken  trürden  (Mailand  Slaats-A.  Carl  gi*n.  143<l 
rotte,  ehart.  mit  drm  Ikitum  Vigfevani  15  noveni- 
bri?»  1430).  Am  27  Norember  rrhiitt  er  ron  Filippo 
Maria  Briefe  Sigmunds,  Brunoros  delta  Scala  und 
Kas}tar  Schlick»  xugesandt:  xuglrich  trirä  er  auf- 
gefordert, seiften  Aufbntch  an  den  königlichen  Hof 
XU  beeehlennigrn.  da  der  König  sein  Kommen  trünsehe 
(Mailand  .''^auts-A.  Cart  gen.  1430  eonc.  ehart.;  i 

gcflr.  bei  t/sio  a.  a.  O.  2,  473-474).  Biese  Auf- iO  | 

forderttng  teird  am  l Brxember  durch  den  hcrxog-  j 

licken  Sekretär  Francesco  Barbarara  [sektrerUdt  \ 

Filippo  Maria  selbst,  teie  Osio  annimmtj  teieder-  j 


Einleitung.  2S 

IHe  AiUwort  entsjirach  bis  auf  einen  nicht  ntiher  bekannten  Punkt  den  petitiones 
(vgl.  nr.  50).  Um  auch  diesen  strittigen  Punkt  gn  beseitigenf  schickte  Sigmund  Anfang 
Januar  1431  mit  dem  Marktßrafm  den  litdehsvikar  Pruuoro  dtdla  Scala  nach  Maibtnd 
(vgl.  nr.  50).  Dort  e$folgic  dann  am  6 Fthruar  1431  der  Abschluß  (vgl.  nr.  53). 

s Wir  vermögen  den  zicischen  Sigmund  und  dem  Herzog  geschlossenen  Vtrtrag  leUler 
nicht  vorzulegen. 

Soviel  ömä  einem  Briefe  FHipjto  5larins  an  Frunchino  und  (ruarnerio  da  Castiglione 
com  31  Januar  heivorgeht  *,  tcimschfc  Brunoro  dclla  Scala,  daß  ülfcr  die  l>cidirscitigcn 
Vfreinlfftrungen  stcei  gc.sündcrte  Vrktmdcn,  eine  über  die  Vcrbiwllichkcitcn  dfs  Herzogs 
10  eine  aber  diejenigen  Sigmunds  an^gvfertigt  tviirdm.  Filippo  Maria  hegte  jedoch  gegen 
die  Form  der  von  ihm  auszusfetlettd^m  Urkumie  Bedenken;  er  ersuchte  deshalb  iw  dem  er- 
wähnten  Briefe  die  beiden  Castiglione,  geeignete,  stdne  Bedenken  entkräftende  Zusäiee  zur 
Urkunde  rorzuschlagen  und  sich  auch  darüber  zu  äußern,  ob  niclä  besser  statt  der  von 
Brunoro  gewünschten  zwei  Urktindert  nur  eine  einzige,  seitw  und  Sigmwuls  Wrhindlich- 
« keiOn  in  sich  schließende  nusgestelU  werde.  Wie  er  sich  die  Form  dieser  Urkunde  dachte, 
zeigt  Htiserc  ur.  51.  Sie  dürfte  unmittelbar  nach  dem  Kintreffm  der  nicht  mehr  vor- 
Imndenen  ÜHekäußerung  der  h*‘idcn  Castiglione  entworfen  worden  sein,  ob  aber  noch  am 
31  Januar,  muß  dahingestellt  bleiben,  da  diests  Datum  nicht  vom  Konzipienten  herrührt. 

Der  Vermerk  non  processorunt  in  hac  forma,  den  eine  Abschrift  des  Konzeptes, 
» unsere  Vorlage  M trägt,  zeigt,  daß  die  Urkunde,  in  erster  Linie  gewiß  jener  7.usQizc  kcegcn, 
»acht  den  Beifall  Brunoros  fand.  So  sehr  sich  Filipisi  Maria  auch  ahmühte,  ihn  andern 
Sinnes  zu  machen,  er  gab  nicht  nach,  umi  da  auch  Filtppo  Maria  hartnäckig  hlirh,  so 
kam  es  schließlich  so  weit,  daß  Brunoro  ernstlich  daran  dachte,  die  Verhandlungen  abzu- 
hrecheti  *.  auf  Zure/lcn  des  Markgrafen  von  Iseo  und  des  Baridomnmt  Mosca  ver- 

n stand  er  sich  schließlich  dazu,  jene  tom  Herzog  gewünschten  Zusätze  Sigmund  in  der 
F'orm,  in  der  sie  in  unserer  nr.  52  vorliegen,  also  in  der  Form  einer  besonderen  Ur- 
kunde zur  Geuehmigumj  zu  nnterbreileti.  Mit  die.sen  Zusätzen  sind  jedenfalls  die  con- 
clusiones  identisch,  von  darn  Annahme  durch  Sigmund  Filißgto  Maria  in  citwm  Briefe 
«w  Brunoro  dclla  Scala  vom  19  März,  unserer  «r.  55,  spricht. 

»0  Wir  teerden  nun  anzutuhmem  halfcrt,  daß  die  getroffenen  Ahmachungm  in  dre.i 

Urkunden  niedcrgelegt  wurden,  nämlich  in  litterae  imperiales,  lilterao  ducales  und  in 
riner  mit  unserer  nr.  52  überciftstimmtwien  Urkunde.  Von  dem  Inhalt  der  ersferen  zwei 
wird  man  sich  ein  ungefähres  Bild  machen  können,  wenn  >«««  a«s  im^erer  nr.  51  alles 
das  tntfernt,  was  mit  den  fünf  Artikeln  unserer  nr.  52,  d.  i.  mit  den  Bedenken,  die.  Filippo 
» Maria  in  jenem  Briefe  vom  31  Januar  geäußtrt  hatte,  übercinstimmt. 


hoti:  ften^nbiKimuni  (iomimim  Hoinauorum 

regem  iu  Vlina  et  fornan  citoriu.s,  et  et*rte  tenipus 
est,  ut  ariKxio  vom  ex|>ediHÜM.  x'ltis,  i|UoU  elapna 
cKt  dieta,  qae  ntatuta  erat,  cui  debulHsetis  intoreasi\ 
40  neodum  est  ergo  n<H'  amplius  diffenmduni,  non  re* 
plieandum  ulterius  (Mailaoä  Slaatn-.i.  Cart.  gen. 
1430  cone.  rhart.;  gntr.  bei  (hio  a.  ei.  0.  2,  471): 
dettgleichen  am  4 Dtxemhrr  dunh  FHißtpo  .Marin 
(Mailand  Sfaat$-A.  Cart.  gen.  1430  ro«e.  chari.; 
4&  (jede,  bei  (hio  a.  a.  (K  2,  474-475).  ^4»«  W Ik- 

xember  sehrtild  Filippo  Marin  an  Sigtitund:  drr 
Inhali  des  ihm  ran  Furlanus  UbrAirarhirn  künig- 
/iVÄew  Sehreibruß  hahr  ihn  hrfrirtligl.  drnn  divturlbr 
lasse  die  Hiugularü  diligentia  drs  Kiinnja  in  favori* 
M bus  barum  rerum  Italie  et  in  singulis  od  ipsam  ma* 


teriani  pertineiitibus  Üiaeoibed'JsratrFrtie 

iMild  kommen  und  dir  Antirori  auf  das  Schreiben 
iibcrbrimjrn  (Mailand  Siaa(»~A.  Cart  gen.  1430 
eone.  chari.  mit  dem  Datum  Cnaaghi  10  decombris 
1430;  rtfl.  auch  tlen  Brief  Barl/amra' » an  Brunoro 
dclla  .Sto/ä  fow  W Dexemher  bei  (hio  a.  a.  O.  2, 
477).  In  ßnem  Briefe  Sigmunds  trurde  die  .46- 
sc$idu$uj  der  (dten  encähnteH  königlichen  (Irsandt- 
Schaft  anujekiindigt. 

' Mailand  titaaia-A.  Cart.  g».'n.  1431  conr.  chari.; 
gedr.  bei  (hio  a.  a.  0.  3,  t-2. 

* I^rtut  einem  Briefe  Filijtpo  Marin's  an  Sigmund 
rom  .7  Februar  1431  (Mailand  Staaic-A.  Cart.  gen. 
1431  conc.  chari.;  gedr.  bei  (hin  a.  a.  0.  3,  3-4). 
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Vorakten  des  Bomzuges. 


IVi'c  sehr  diese  .imiri/miK  riifrifft,  seiiß  ein  Blick  nuf  den  Vertrug  vom  t August 
1431,  unsere  nr.  96.  Die  artt.  2-5  desselben  stimmen  Inhaltlich  und  an  vielen  Stellen 
auch  in  der  I-omi  genau  mit  den  artt.  1-4  unserer  nr.  52  iibtrein,  ein  Beiveis  dafür, 
daß  die  letztere  Urkunde  thalsächlich  von  Sigmund  vollzogen  worden  ist. 

Steht  aber  einmal  fest,  daß  das  Original  von  nr.  52  als  Vorlage  für  einen  Teil  s 
des  Vertrages  vom  1 Augu.sl  gedient  hat,  so  liegt  nichts  näher  als  zu  folgern,  daß  auch 
dir  Originale  der  verlorene»  litterac  iniperinlcs  und  ducalc«  vom  5 Februar  darin  ver- 
wertet worden  sind.  Man  darf  daher  geradezu  behaupten : Die  artt.  7-9  unserer  nr.  96 
stellen  den  Inhalt  dir  königliehe»,  die  artt.  10-14  denjenigen  der  herzoglichen  Urkunde 
vom  5 Februar  1431  dar;  art.  6 wird  mutatis  mutaiulis  in  beiden  Urkunden  gestanden  lo 
haben. 


D.  Knutvr  Anhaue:  YerhSltnls  K.  Sleniuiids  zu  Vriirdlg  rom  Uerbst  1435 
bis  zum  Urrbst  1430  nr.  50-70. 

Der  Grsamllschafl  des  BarMommeo  Mosra  nach  Mailand  ' parallel  war  im  Sep- 
tember 1425  eine  andere,  aus  dem  Abt  von  St.  Antoine  de  Viennois  Arlaud  de  Grandval,  is 
dem  Bisehtf  Gioamni  Milanesi  von  Wardein  und  dem  Ungarischen  Vizekanzhr  Projist 
Johannes  vm  Ofen  be.dehende  nach  Venisiig  gigangrn  '.  lIVc  zu  jener  so  halte  auch  zu 
dieser  die  von  England  * und  Frankreich  angiregte  Frage  der  Abkürzung  des  für  die 
EröffnuHg  de.s  Baseler  Konzils  festgesetzten  Termins  den  unmittelbaren  Anstoß  gegeben. 
Die  llegelung  der  verwickelten  Italienischen  Angclegniheilcn  und  (ii'c  Herstellung  ehws  so 
allgemeinen  Friedcnszuslande.s  dort  durch  Signmnd  schien  dir  Vorbedingum/  ebcn.soicohl 
für  die  pi'rsönliehe  Teilnahme  des  Papstes  am  Konzil  wie  für  die  Ausführung  der  Bom- 
fahrt  zu  si;in,  und  den  ersten  Schritt  zur  Erreichung  dieses  Zieles  sollte  neben  dem 
Ausgleich  mit  dem  Herzog  von  Mailand  der  Abschliß  eines  Waffenstillstandes  mit  Ve- 
nedig biblen.  ss 

Von  dem  Wufj'enstillstaudc  hoffte  Sigmund  — dies  geht  aas  den  Prigiosilioncn  (nr.  56), 
die  der  Vizekanzler  am  25.  oder  26  Oktobir  1425  * dem  Venetianischen  Senate  überreichte, 


■ Vgl.  g. 

* Per  lenetianisrhr  Senaf  betriUiyte  am  .7  Sep~ 

frmhrr  N23f  einer  IfriefUehen  Bitte  äex  Atites  ran 
St.  AnUitne  cntitpreehetul,  Oeteit  für  nieht  gen.  ki'mig^ 
liehe  tiesandie  naeh  Venetlig  uml  nndtrn  Vmetia- 
nixrhen  (^en  auf  die  Dauer  ron  eeche  Monaten. 
Vgl.  lalentinelli,  Iteyesten  xur  Ikutethen  (ieftehichte 
ttue  den  Hnndmehriften  der  Markmlntdioihei:  in 
Venetlig  (Abhandlungen  derhixtor.  Klaeee  der  Bager, 
^ikad.  der  IViesenschaften  U,  UiU  nr.  und 

IVrret.  lUet.  der  relatione  de  la  Franre  arec  Vrnixe 
I,  Vi4  Annt.  2.  — Pie  Samen  der  (imandten 
nennt  Izorenxo  liutolfi  in  dem  S.  -/  .\nni.  2 rr- 
tedhnten  Briefe. 

* \'gl.  IfTA.  S nrr.  222  und  222:  Alltnann 
nr.  fl2dit. 

* Per  Abt  ron  St.  Antoine  trar  am  22.  oiler 
22  (tkiober  naeh  Venedig  gekommen.  Am  letxterrn 
Tage  faßte  der  Veneiianisrhe  Se$mt  folgenden  Be- 
Schluß:  Per  Abt  ron  St.  Antoine  de  Viemtoix  ist 
niui  ('ngam  xurnckgrkehrt  und  hat  heute  (Oki.  22J 
der  Signorie  mitgetrilt,  <laß  er  dm  Hiimiifehrn  König 
uhr  geneigt  xum  .{faetduß  eine*  \Vnffen*tiU*tamie* 
gefumlen  hohe.  K$  *oll  ihm  geantu-ortri  irerden: 


aueh  ]'enettig  trüneehe  den  Ab-tehluß  eine*  lVaffe»~ 
ntiUetande* : deehalb  nn'ige  er  die  Beiiingnngen  de* 
König*  milteilen.  Pie  Verhandlungen  mit  dem  .IW  so 
»oU  enhreder  da*  VoUnjio  in  eorpore  führen,  oder 
die  Signorie  tudt  einige  Mitglieder  desselben  xur 
Knigegennahmr  der  Mitteilungen  de*  Abtes  und  \u 
ihrer  Cttermiitelung  an  da*  ('onsighö  deputteren.  {j 
IV  part(>  138.  noti  16.  i>ou  äiiiceri  12.  (Vettedig  u 
Staat*- A.  Sc*n.  Siht.  Reg.  0 43  ^ eop.  membr. 

eoacra:  rgl.  l^rrrt  a.  a.  O.  1,122.1  Man  entsehied 
sieh  für  dir  Attordnung  einiger  Mitglieder  de*  Cot- 
Irgio,  trie  au*  drnt  foltjrndrn  Brnrhhiß  de*  .'Senate* 
rom  21  Oktober  luTforgeld : Per  «IW  nm  St.  Antoine  40 
hat  den  i«  ihm  gesandten  Stdtili  milgeleilt,  daß 
drr  Itihnisrhe  König  für  den  Ahxehlnß  eine*  \Va(fen- 
*iitl*lamir*  2(üHdi(i  Pukxttrn  rerlangr.  Auf  diese 
und  seine  ühriijen  Mitteilungen  .toll  ihm  ijrnntionirt 
trerden.  daß  Vriieilig  teie  früher  in  Konslanx , als  4i 
die  Kanlinnlr  rrrmitteUrn,  so  aueh  jrtxt  jede  (ield- 
xaldung  rrnrrigrre.  Ih  der  .IW  rrklart  half  >|UO(l 
honum  <>stf  nuirrlUiriuR  ri'giA  vr^tiiat  ad  jin'* 

s(‘»tiam  ixifttnmi  |»n>  homstat«»  sue  |iatrrtiitAtlH  [d.  i. 
des  .\tde*\,  *0  soll  ihm  gesagt  trerden,  daß  man  do 
ilnmit  einrerstanden  sei  und  dem  Kanxler  einen 
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fh^Uch  hervor  — nach  zwei  Seiten  hin  Nutzen  zu  ziehen.  Krstettn  sotUe  er  ihm  Uitter- 
Stützung  durch  Viticdig  im  Türh-nkriege  vtrsrhuffen.  Iknn  wenn  die  livpuhlik  mit  ihm 
ein  Bündnis  getjeu  den  Sulinn  absrhloß  und  dann  einen  Teil  ihrtr  Fiotie  atn  Bosporm 
aufstellie,  so  konnte  der  Nacltsdiub  Türkischer  Tnqtpcn  aus  Klcitutsien  nach  Eungm 
i mühchts  verhindert  werden;  der  andere  Teil  der  T'loUc  mochte  dann  in  die  Donau  em- 
laufen  und  dort  tM  jHissender  an  den  (>i>€ratiom'n  der  Ungarischen  Truppen  gegen 

die  auf  ICuropäischan  Bodtm  slelunden  Türkischen  Hordtm  teilnehmen.  Zweitetis 
sodte  ihm  dtr  Waffenstillstand  dmiurrh^  daß  er  indirekt  zur  Sicherung  Ungarns  gegen 
Türkische  Einfälle  beitrug  und  außerdem  die  durch  das  Mailändisch  - Venrtianische 
to  Bihulnis  geschaffenen  Schwierighdtm  ^ wesentlich  miUlerte,  in  den  Stand  setzen  f Umjam 
zu  verlassen  und  die  liomfahrt  auf  dem  kürzesten  Wege  durch  Eriaul  utui  Venetien 
auszuführm. 

Venedig  sträubte  sich  jedoch,  die  königlichen  ’Projyositionen,  meeit  sie  das  Bündnis 
gegen  die  Türken  Isdrafen,  so  thne  jede  Einschränkung  anzunehmen.  Es  fürchtete  — - viel- 
leicht  nicht  mit  Unrecht  — , daß  ihm  Sigmund  n(wh  und  tuuh  chm  ganzen  l'ürhmkriaj 
aupntrdeti  könnte.  Es  verlangte  deshalb  in  der  Antwort,  die  es  den  h'iniglichen  Oe- 
sandbrn  am  30  Oktedier  erteilte  (nr.  ii>7),  daß  die  VnpflirMung  zur  Hilfeleistung  jcfhstnal 
erst  dann  »«  Kraft  zu  treten  habe,,  wenn  Sigmund  selbst  zu  Tjintle  bis  tMch  Gricchm- 
land  vordringe.  Atßerdem  wünschte  es,  daß  der  Wnffmdill^and,  der  Ixn  der  Annahme 
*0  von  Sigmunds  Propositionen  ivm  chwr  fast  unbegrenzten  Dauer  geivesen  sein  würde,  auf 
fünf  Jahre  abgeschlossen  uml  ülwr  diestm  T*rmin  himius  stt  lange  verlängert  werde,  bis 
Sigtnund  die  in  art.  S seiner  Projxtsitioneti  geforderten  Sttbsidien,  von  denen  es  aber 
nur  den  vierten  Teil  Ix'Willigm  wollte,  zurückgezahli  halw. 

Weiter  gediehen  die  Verhandlungen  vorläufig  nicht.  Wahrscheinlich  trugen  die  kötug- 
»s  licheti  (iesandten  Bedetiken,  auf  der  von  Venedig  i^orgeschlageftcn  Basis  ofme  vof  ates- 
gegattgenc  Benachriehiigung  Sigmunds  ahztischließen,  und  schickten  deshalb  jnte  Atdwort 
udwh  Uncfarn.  Sie  selbst  reisten  am  3 November  * nach  Born  loeiier. 


«.‘aballariti.s  xw/nitteN  trerde.  SoUtr  Her  Kander  dir 
nrm  Äbl  mUgririttrn  Furdcntngrn  wirdtrhtden , mj 
so  mM  ihm  dir^ibr  Anitrori  icir  diesem  erteilt  irrrden. 
Wie  früher,  so  soll  aurh  jetxt  darauf  kingetriesrn 
irrrtteu.  daß  Venedig  den  WaffenstiUstami  nur  mit 
ll’ixÄrM  Httd  Withn  de»  Ilerxog»  nm  Mnitanä  ah- 
»rhUeßeH  könne.  | Di>  {Uirte  12B.  d(>  noD  5,  noii 
S&  oeri  5,  (Venetlig  a.  a.  O.  fol.  43  •>  rop.  memlfr.  ne- 
wca;  rgl.  IWret  a.  a.  O.  1.  Vlö-ldH.)  Ih  der 
»««/  am  OkUdier  Itrarhhfi.  Jen  Sekretär  Fron- 
eescft  drfla  Sega  xu/n  Herxng  r*»i  Mailand  xn 
»rhirktn.  um  dessen  Meinung  über  dtr  Waffrn»lill- 
40  »tnntlsnngelegenheit  einxahalrn  (Venedig  a.  a.  <K 
fol.  44^'4Ö*  evp.  membr.  etjaerat,  so  ist  anxu- 
e^hmen,  daß  der  kOnigliehe  Vixrkanxhr  ihm  dir 
f*ri*jHuitionrH  rHtteeder  an  diesem  oder  am  ntran~ 
gtgattgenen  Tage  rorlegte. 

At  » Vgt.  S.  3-4. 

• Vgt.  den  S.  4 .\nm.  2 angefülnien  Urirf  de» 
IsiTctexo  Uidtilfi.  — Der  Vixek-anxler  und  der  Aid 
trarcM  Ins  xitm  17  Norember  in  Florenx.  ^4«  diesem 
Tage  benaehriehtigte  Florenx  seine  tiesattdfen  in 
M ftmu  Riualdo  degli  Atbixxi.  Xetto  de  Martini  und 
Afpiedo  I*nmUdfini  ron  der  Weiterreise  Iteider  nach 
R(fm  (Dorr,  di  sUvr.  Hat,  ’J.  4S4).  Der  Bischof  ron 

PooUehe  K«ie1la(«fs-Aki*o  i. 


Wartlein  reiste  xwar  aurh  mit.  aJier  er  sehcinl  sieh 
in  Florenx  nur  rmiihergehewi  aufgehalten  t4i  haben; 
„UOQ  hn  atnlMMCiHU  a vot  d«*  qai  (f/.  i.  in  Venedig], 
ina  Külo  oi  papa^,  hatte  Uidtilfi  den  Dieei  am 
I Nttrendter  gesehridim  (n.  a.  0.).  Man  beaehte 
übrigens,  daß  »eU  dem  23  Oktober  aurh  eine  Eng- 
tisrhe  (lesaiultsrhaft  in  Rom  trar;  sie  entledigte 
»ick  ihrer  Missüm  erst  Ende  S'oremher.  also  erst 
narh  der  Ankunft  der  Uesamlten  Sigmunds.  !Hr 
FInrentinisrhen  flemndfen  berirhteten  darüber  am 
I Dexember  an  dir  Dieei:  amlnusciudori  de)  K* 

d'Jii|;liiltorra  haim<»  («siiosta  in  {luhlica  aadiotiaia 
ium  anil»a.s('iata;  <'ho  fu  iii  offettu,  con  (Miroto  alto 
« |iUjaii«Hiti  e nioltc*  nigioni  richit?d**rlo  [rf.  i.  den 
Dapst]  (lolla  audatu  ol  «'orurilin  in  Basilea 

]M'rMoiui]nionto,  o iioii  p«*r  sustituto.  ron  tiitti  e Kuoi 
rardinoli  e altri  prclati,  coine  si  riohiedt*.  mrio  «*hi' 
Don  abbi  a seguire  matoha  d’invotiv*»iiienti  (Dnrc.  di 
stör.  Hat.  2.  4U3~4!t-D.  Itrr  l^pst  rnridrrir  den 
Engländern  am  IT  Itexrmber,  ebe*  jrf»r  orn  nun  era 
tumpo  d’abn'vinn*  il  termiuu  u Hiuua  urdiuato;  ina 
•|uando  ft>sa>  fnn'blx}  rol  eons^io  du"  wioi 

cardioali  suu  dovurt*  (lauf  Berirht  der  Florrnlini- 
seben  f Iesandten  rotn  17  Ikxewht'r,  »c^lr.  in  Dtrer. 
di  stör.  ital.  2,  öN-'il.y. 
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Vorakten  des  Bomzu^«.«. 


Im  F^ruur  H26  kamei%  mm«  Sigmutväs  Verwandhrf  (kr  Palatin  Nikolaus  Ganif 
und  (kr  Banus  Paul  von  Torna  nach  Trevistt  mit  f/ci«  Auflragc,  dk  Vtrhandtungcn 
fortzuseiKm,  sobald  der  Abi  m*  S(.  Antoitw  aus  Rom  eurückgvkehri  sein  tcertlc  *. 

Aber  der  Umschwumjf  der  um  diese  Zeit  in  der  Italienischen  Politik  Sigmunds  /n- 
fulgr  der  Eröffnungen,  dk  ihm  Badolommeo  Mosra  im  Namen  des  Herzogs  w«  Mailand  s 
madite^f  eintrat  ^ vereitelte  alles.  Sigmund  benutzte  die  Gdegettheit.  die  ihm  die  Nach- 
richt, daß  eine  Flor  ent  inischv  Gesandtschaß  auf  dem  Wege  nach  IVM-rt  sei,  lud,  um  schon 
Ende  Febnuir  die  drei  Bevollmächtigten  samt  dem  inzwischen  von  Rom  mich  Treviso 
gckimimt'nen  Bischof  von  Wartkin  wieder  ahzuberufen  *, 

Die  Bitten  der  am  11  Mürz  *»  WUm  anlafujendcn  Florcnlinischen  Gesandten  to 
Rinaldo  degli  Albizzi  und  Nello  de  Martini,  den  Befehl  rückgängig  zu  macken,  blieben 
erfolglos.  Sigmund  bestand  darauf,  dcß  die  Verhandlungen  nunmehr  in  ihrer  Gegenwart 
in  Ofen  geführt  würden  *. 

Dk  Hoffnung,  daß  Venedig  BivoUmächtigtc  nach  iffen  schicken  werde,  et  wies  sich 
als  trügerisch.  Sigmund  nahm  deshalb  (kus  Atwrbieten  der  Flor  ent  inisHien  Gesandten,  14 
muJi  Venedig  zu  reisen  und  dort  cermiltelmle  Schritte  zu  thun,  an.  Folgende  fünf  Ar- 
tikel, die  Albizzi  und  Martini  mit  den  kimiglkhcn  BcroUmächtigicfi , dem  Grafen  Pipjto 
von  Ozora  und  dem  Bischof  Johannes  von  Wardein,  am  11  Mai  14‘Mi  in  Totis  verein- 
barten^, sollten  die  Basis  (kr  Vermittlung  bilden:  1)  Vtnedig  rerpflichtet  sich,  an  jedem 
Feldzüge  des  Königs  gegen  dk  Türken  in  der  Weise  (inl zunehmen,  daß  cs,  sobald  cs  von  » 
der  bevorstehendefi  Eröffnumj  dessdben  befutchrkhtigt  worden  ist,  eine  Flotte  nach  dem 
Bosporus  snulct,  dort  wahrend  der  ganzen  Dauer  des  Fcldzwfcs  den  Vhergamj  Türkischer 
Truppen  aus  Anatolien  nach  Romanim  rerhindert  und  erforderlichenfalls  die  OjH;rati(men 
des  königlkhen  Heeres  durch  Entsendung  einiger  Galeeren  in  die  Donau  untcrsltäzt; 

U)  der  Abschluß  des  WaffenstiUstandes  erfolgt,  sobald  man  sich  über  die  Bcdingunge^i « 
geeinigt  habm  wird,  in  Ofen  oder  in  dtr  Nähe  dieses  tkies  in  Gegenfcart  des  Königs 
oder  der  von  ihm  bevollmäehtigtm  Ungarischen  Prälalen  und  Barone;  S)  nach  Abschluß 
des  Waffenstillstandes  darf  Florenz  versuchen,  etnm  Fried(^%  zwischen  dem  König  und 
Venedig  zu  stände  zu  brimjeth;  zu  diesem  Ztcecke  werden  Vcnetianische  Bevollmächtigte 
an  den  königlichen  Hof  kommen;  4)  der  Waffnistillstand  gilt,  das  Einrerstämlnis  des  so 
Herzogs  von  Mailand  vorausgesetzt,  auch  für  diesm  und  die  Vcnetianisch-FloreiUinisrlic 
Liga;  5)  wälirend  (ksWaffenstillstamks  wird  der  Kimig  Prieden  zwkehm  dem  Herzog  von 
Mailand  und  der  Liga  zu  vermitteln  suchen;  sollte  der  Herzog  den  in  art.  4 proix)nierten 
Waffenstillstand  ahlehnen,  so  unUrbleibt  zwar  der  Abschluß  des  WaffenstillMandes  zwischen 
dem  König  und  Vetiedig,  aber  sou?ohl  der  Kimig  als  auch  Plorenz  setzen  die  Vermitl-  s& 
lungsrersttche  zwisch(m  dm  betreffenden  Parteien  fort. 

Die  Vermittlung  Imtte  kein  Ergebnis,  da  sieh  Venedig  gegen  dk  Vcrgiikkung  der 
Vmctianisch-  Mailändischen  Differenzen  mit  den  V(mcti<musch-Vngarischm,  teie  sie  in 
art.  5 ato^jesprochm  war,  durchaus  ablehnend  verhieU  und  andererseits  Sigmttnd,  wie  er 
am  Juli,  wohl  mit  Rückskht  auf  sein  kurz  vorher  geschlosseties  Bümlnis  mit  dem  to 


* /Mr  f\äettin  und  tkr  Banus  irafm  tmkrsfkein- 
lick  in  Treriso  mit  detn  inxttisekm  xum  Bischof 
rtm  Vrsxprim  beförderten  Vixtkamler  xummmen. 
Dieser  blieft  in  Treriso,  tnikreml  jene  sich  nach 
I^dua  brgal»e$i.  Vgl.  die  BeriefUe  der  Florenlini- 
sehen  Orsandten  Rinaldo  degli  Albixxi  itml  S’etlv 
ile  Martini  rvm  BK  und  23  FAtruar  N2(i  (Doce. 
di  stör.  ital.  2,  561-005  ut$d  506). 

’ Vgl.  die  Ü.  5 Anm.  I edierten  Akten. 


* Vgl.  die  beiden  Beriehle  Alhixxts  und Matiini’s 
an  die  Dieei  di  Bolia  und  an  den  Iktgen  ron  IV- 
tmlig  au»  HVm  rum  10  Miirx  1420  (Doee.  di  stör, 
ital.  2,  573-575  und  576-57B). 

* Die.  Artikel  sind  gedntckl  im  Arekieio  stör.  44 
ital.  Serie  l Vol.  IV.  l pag.  227-22S  und  in  dm 
Ihec.  di  stör.  ital.  2.  5S7-5SO.  Vgl. 

ur.  6634 i. 
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Uerxfig  ton  Mailamif  nttsdrürklkh  erHurtef  geraäf^  auf  die  Bewilligung  dieses  Artikels 
Geu’iclU  legte 


NeU4‘  Verhandlimgen  beganmn  um  die  Wetule  des  Jahres  J426  am  Savogisehen 
Hofe  unkr  der  Vermittlung  des  Ilerzotjs  Anutdeus.  Sigmutul  war  durch  den  Bischof 
a Johannes  voti  Vesjgprim  *,  Venetlig  durch  Fedt*rieo  Contarini  vertreUm. 

Cher  die  liichlung,  in  der  sich  die  königlichen  Jhrojiositumeu  Uiestnal  heuegtefi,  läßt 
sich  nichts  Bestimmtes  s^igen.  .-If«  dm  Atuletäungm ^ die  in  der  Instruktum  Vetwdigs 
für  Siccolo  Coniarini  (nr,  62)  darüifcr  gemacht  und  naehlwr  in  der  für  Marco  Dnn^ 
doio  (nr.  64)  wiedet'hoU  werden  ^ geht  nur  A^-rtw,  daß  sie  unter  amlerem  aw:h  die 
IO  idte  Fordemmj  der  JiuchßdH-  rmt  Jhdmatim  enthielten.  Sie  scheinen  also  id.*er  die  For- 
derungen rom  OktolHO’  1425  (nr.  56/  und  mm  Mai  1426  (vgl.  S.  26)  hinuusgegangen 
SU  sein. 

Venedig  stelUe  sichy  wie  die  Imiruktion,  die  es  Coniarini  mitgab  (nr.  69),  zeigt,  im 
großen  Ganzen  auf  den  Standpunkt,  den  es  Iterciis  in  der  Antwort  vom  30  Oktober  1425 
u (nr.  57)  eingenommen  hatte.  Nur  die  Etdsemhing  nm  Gahnren  in  die  Donau,  zu  der 
es  damals  noch  bereit  gewesen  war,  wollte  es  jetzt  nicht  mehr  hewdllgefi,  wul  natürlich 
beharrie  es  auch  Iwi  der  ablchnemlen  Haltung,  die  es  i»»  Sommer  dem  arf.  5 der  könig- 
lichen Propositionm  vom  11  Mai  1426  gegmübir  Iwohachtet  hatte. 

Von  (len  Einzelheiten  dt't  Verhnndlungm  wissen  wir  nur  das  Wenige,  was  Herzog 
«0  Amoiieus  in  seinen  Advisaiiienta  vom  27  Jantmr  1427,  unserir  nr.  60,  miiteiU.  H'ir 
können  daher  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen,  olt  diese  Advisainenta  das  gesamte  Ergebnis  dtr 
Verhamlluttgm  vorstdUm  oder  of*  in  ihnen  nur  diejmigen  I*unkie  zusammengefaßt  sind, 
über  die  eine  Einigung  zwischen  den  beiderseitigen  BevoUmächtigten  erzielt  worden  war. 
Das  letztere  durfte  allerdings  das  Walwsrhrinlichere  sein,  schon  deshalb,  der  Herzog 
z5  «m  der  Venetianisthen  Snhsidienzaldung  an  Sigmuml  schweigt  utul  man  doch  kaum  an- 
ttehmm  kann,  daß  sie  nicht  gefördert  worden  sei  oder  der  Bischof  von  Veszprim  auf  sie 
verzichtet  habe.  Die  Vermutung  liegt  nahe,  daß  jefie  Advisamenta  die  Grumilage  der 
Verdändigung  zwischen  Iteidm  Teilen  bilden  und  die  noch  stritiigeti  Punkte  s/kih^ren 
Vf.rhandlungrn  rorbf  haltm  bleibm  solUm. 

fto  Der  Termin,  bis  zu  dem  Sigmund  und  Vmedig  zu  den  Savogischen  Adviaainenta 
Stellung  ztt  tiehmen  haihm,  war  Ende  A;>n7  1427  (vgl.  nr.  60  art.  6). 

Venedig  war  schon  am  24  FebntiU'  efdstldosseti , Federmt  (*onUirini  bis  dahin 
♦lOfA  Savoyen  zurückz^tschicken  * Doch  wurde  dieser  Entschluß  am  10  März  ge- 

ändert: Federico  blieb  in  Venedig,  und  an  seiner  Stelle  reiste  Niceolb  (*ontarmi*. 


• Dorr,  rii  stör.  ünl.  2,  61I-G12. 

* fuitfr  dm  Bückof  ron  Vekxpnm  am 
•V  Oktober  1426  nmiiehtü/t.  in  Oemritteehaß  mH 
ihy.  Atwtdmjt  rtm  Sart^n  xtetkrheo  ihm  und 
Venniig  Friedm  t«  rermitteln  ( H.  ff.  St.A. 

40  ReiohsivgistratHrbiich  H fol.  130^- ISl»  ehati. 
fitaera;  AHmauH  nr.  6765}.  Vgl.  auch  oben  Ä Hi. 

■ Ihr  Venefianijtrhe  thuat  Icutrhhß  am  24  />• 
bruar . daß  ein  iiuntiiiH  nach  .*^trvgen  gexrhirkt 
HerdfH  uml  drtn  ftxg.  .\m(ufruk  unter  ow/wm  mit- 
4&  teilen  etUle : f{U<id  |H*r  ivditum  noUillx  viri 

Contartmo  oratori-s  nnstri  a pn^xontia  me  (**>)HituüiniH 
faimaM  infornmti  «!♦»  pratica  et  trartatu  coocordii 
inter  aoronU»imuni  draoinum  rRgcm  Konian(»ruin 
et  ]fuagario  i*t  mixtniin  damininm  per  iiunJiiim 


sae  celsitiidinia.  et  quin  optamu.s,  quod  diutnm 
cHmcordium  poxxit  ad  Ixauim  txincluNionem  deduci 
per  medium  et  interpositioneni  aue  exf'oHeutie,  d«** 
liboraviinox  ad  rn)nspectum  suum  dostinan»  iu«tnim 
ambaxiatori‘in;  quem  toli  tempore  d«>stinahimu%  quod 
ante  tenninum  deelaratuin  in  eapituliH  [nr.  HO\ 
nobis  preaeiitatin  |ier  dietiim  «er  Kederieum  di<'tu» 
ainbsixiator  noster  erit  a«l  prexentiam  suara  cum 
libertate  ad  pleimm  ponsoiidi  venin;  ad  praticam  et 
<rom-luxionem  «.Hini'ordii  predieti  |H>r  ilios  modux,  qui 
fuerint  ratiimnbilex  et  hoiieMi.  ||  D**  |»arte  93,  de 
non  0,  non  sio(’ciri  0.  (Venedig  SttMt9-.\.  Sen.  Secr. 
Kep.  10  fol.  26^-26*  enp.  metnbr.  roaera.) 

* Venedig  StaaU-.\.  Sen.  Soor.  Hep.  tO  fol.  29* 
mp.  mt'mlur.  roaera.  — Am  II  Mu'rt  bettehhß  der 
4* 
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28  Vuraktuo  Uea  Ki>cu£u^-fi. 

liiccolos  Instruktion  fmdef  mnn  <«  UHsvrvr  nr.  Oii.  Wie  Sujmuwl  sirJt  iierhitit,  ist  nicht 
hekannt. 

Die  y\-rhnn(itungen  tcurdcn  thai^ächluh  wieder  anfgawmrnen  und  auch  einige 
uVonaU'  hindurch  fortgesetzt.  im  Augiuit  1427  brach  sie  Confarini  als  aus- 

sicldshs  *d).  6 


einetH  völligen  Abbruch  der  Verhandlungm  kann  man  eigentlich  nicht  re»lm. 
Denn  m dem  Äugenldickt  in  dem  sic  in  Savogeri  aufhorteti,  war  man  schon  an  eimr 
andern  Stelle  im  Jiegriff,  sic  von  neuem  aufeunchmen. 

Über  das  Wie  haben  wir  keine  ausführlichtm  Nachrichten.  Aus  dem  vorhamlenen 
Material  ergiebt  sich  daß  die  Initialire  im  April  1427  vom  Gräfin  Nikolaus  von  lo 

Zengg  ausgegangen  war  ‘ und  daß  Venedig  sich  durch  das  Resultat  der  ncischm  jrnetn 
und  Sigmuml  gepflofp^u^  Verluinfllungm  hatte  bestimmen  lassen,  am  4 Juli  1427  einen 
Gesatulien  nach  (Jngam  in  der  Person  ibs  Atarco  Dandolo  zu  wählen  *. 

jyamlolo's  Instruktion,  unsere  nr.  04,  ist  vom  8 Aiupist  datbrt.  Er  winl  also 
Venedig  u^  nig  später  vm'lassen  haben  \ ift 

Sein  lirieficachsel  mii  dem  Setmt  miß  nach  den  Andaäiuufen,  die  dariib/r 
in  eiiusn  Sf  mdsbcscklttfi  rom  H Äiupist  1428  gemacht  irerden  *,  sihr  rege  gewcscti 
sein.  Er  ist  leider  verktren.  Ersatz  für  ihn  Ineten  uns  die  lieriehte  ^ <les  Florenti- 
nisehen  Gesandttm  Piero  di  Ddsio  Guitviardini,  der  am  22  Juli  tuieh  Ungarn  geschickt 
worden  tear,  um  Sigmunds  Aussöhnung  mit  Venedvj  zu  betreiben  (v<jl.  nr,  63).  Siew 
orientieren  ebensowohl  über  die  Ursachm,  aus  denen  der  Beginn  dir  Verhandlumjen  sich 
Ins  Anfang  Jidi  1428  verzögerte,  als  auch  besonders  über  die  Verhandlungen  selbst,  da 
bei  diesen  Guieciardini  eine  ganz  hervorragemle  Rolle.  spiclU’. 

Das  erste  Zusamnwnfreffen  Dandolos  mit  Sigmund  erfolgte  am  2 Juli  1428  in 
Kubin.  Beide  verhandelten  dort  rom  3.  bis  zum  fi  Juli,  Da  Dandolo  erklärte,  daß  er*'^ 


Stual . firm  Venfiianittrhfo  (irttfuidim  io  Fht'rnx 
XU  Krhreibeu . rr  mOgr  Fiorrnx  biUru.  dir  AhfaUrt 
der  (Soirrrr.  dir  drtt  Flon'utittiftrlirii  Hrnaudtrn 
SirttxxiJ  uarh  Sarmjen  brimjru  notlr,  tw  irr» 
M-hirbru , dauiU  Chutarini  mitfukrru  könur.  g IV 

|NU1*>  -14.  d«‘  non  27*  non  sim-ori  4.  (a.  a.  O.  fol. 
ritp.  mrmhr.  roarra.f 

' Itfuti  lirgrkiiiiveH  drß  \rNriüi$iijtrbeH  Sriiatrit 
rw«  /.  HOft  IS  Mai  U‘J7  (Vrnnlig  Staaia^A.  Son. 
StH-T.  Ki*g.  10  fol.  47*^  und  51^-52»  eop.  mrmhr. 
rttaerar}. 

’ \’gi.  Maumuruta  tijtrrlantia  hüloriam  Siatorum 
mrridiouniitan  21.  20^21. 

" i'm  dru  io  (detobrr  Arrmw  inm  tlrr  Panun 
iMmxa  narb  '/jf'iuftj  fuit  riurm  kimiglirbrH  (lrhit$‘ 
brirfr  für  Ikwdoto.  Ifrr  draf  ron  Xempj  trrigrrir 
nirb  nbrr.  i/irjw«  lUirf  ehrr  bri'atu'.uffrltru , aU  Inn 
ihm  Ihiudida  miigrtrilt  habru  teiinh.  tib  rr  IVW/- 
marh!  xtt  Vrrlmiulluugra  iuiir*dd  über  dir  lUffrirnxen 
Sigmunde  mit  Vrurdig  aU  aurh  ührr  dirjruigett 
l'rurdige  mit  drm  llrrxitg  rou  Mailand  habr.  Ihtu~ 
dniti  arhrirlt  drabulb  am  W..  I.'t.  und  N Okfohrr  au 
Vrurdig.  hirurr  rrieillr  ihm  am  2it  (tkUdßer  rut- 
aprtrbrhdr  Wrieumjrn  (Vrurdig  S«'H.  S«*rr. 

H4*g.  10  f<»1.  ntp.  mrmbr.  nuirng.  Kn 

arhriut  »o.  als  oh  ihm  darauf  drr  (iraf  r*/w  2rugg 
ührr  dir  lirdiuguugru  Sigmunds  gr- 


markt  utuidnßdir  l’u»üigtirhkrit.die»r  Itetiiugungru 
auxuuehmeu,  ariu  Verbleiben  in  Zengg  rrrauhßt 
kalte.  Am  II  Noremhrr  tear  rr  nabe  daran,  wi- 
rerrirbiefrr  .Saehe  narb  Vruedüj  xurürkxukebreH. 
.\uf  Wuiutrk  Vriudiga  blieb  er  jrditeb  und  teartrte  *o 
im7<*ir  Mitteilungen  Sigmunds  ah  (laut  Beerbluß 
dre  Senalra  roui  IS  Xorrmber  N2T  in  Venedig 
Staats- A.  8«*n.  Keg.  10  fol.  103*  rop.  mrmhr. 
roaeraf.  Ein  für  ihn  ausgentrUter  (irledsltrief  Sig- 
munds rom  4 I}r\rmher  1427  7^f'iV«  H.  II.  St.A. 
Kinch.^regLstraturbucIi  II  fol.  154*  rf>p.  rkari.  ettaem: 
Altmann  nr.  60!lö)  kam  rrst  naeh  Mitte  Januar 
142s  in  i'enedig  an.  Der  t^berbringer  irar  Filippo 
de!  Urne  (laut  einem  lieerMuß  des  Vrttetianiseben 
Srnatrs  mm  2ß  Januar  I42S  in  Venedig  .'^aats-.i.  lo 
S*‘n.  Reg.  10  fol.  119“  eop.  mrmhr.  eoneeaf. 

* Venedig  Staats-.\.  Son.  Secr.  Reg.  10  fol.  104“^ 

rifp.  memlrr.  roorro.  Dandftio  sehtrkie  in  tlrr  Zeit 
mm  .7.  bis  14  Jnli  II2H  nicht  teeniger  als  fünf  lle- 
richtr  narb  IVwrr/iV/.  Vgl.  auch  Anm.  J.  *5 

• IHr  lieriehte  siml  tthne  Jede  Lüekr  in  (iuterdar- 
dini's  lirgisiraturburbe  in  Fhrrnx.  Staais-A.  Ii»*g»i- 
zionl  e Cominis.Harie,  MisNive  e Ri*«|M>UHive  nr.  G4 
fol.  130-148  t'rhaltrn.  Sie  sind  bereits  rim  Impi 
im  Oinmale  sforiro  drgii  arrhiri  7»w»rom'  7,  2fi’t  6o 
bis  2fiS  bcnutxt  uml  tudlni  demntiebst  ron  mir  an 
amierer  Steile  rrriiffe.nttirbt  tcertlen. 
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keine  VoUmaelU  zum  Aluiehtitsse  einen  Waffensiilktanilcn  von  nur  (u:IU  bis  zehn  Moiuiten, 
icie  Supnuml  ihn  zu  schtießeir  wünschte,  habe  uml  da  awh  über  die  Höhe  der  ran  y^aiedig 
an  Siymund  zu  zahlenden  Subsidivn  zum  Türkenkriajr  Jleinuiiysvcrschieilenlwiten  hr.rrschlen, 
so  wunlen  die  Verhandlungen  am  Iclzigenanrdi  n Tage  rerUigt,  bis  Damlolo  die  enf- 
6 sinrechemlcn  Instruktionen  aus  Ven&tig  erhalttm  hatsn  würde.  N(tch  Ankunft  (hrselben 
wurth-n  sie  am  .?  SefUemUr  1428  in  Jlied  wieder  aufgenommm.  Das  Resultat  war,  dafi 
Venedig  80000  Dukaten  Subsidien  hewittigte  ' Ußid  am  8 September  * einen  Uaff'enstill- 
stand  bis  Ende  April  1429  abschbifl  (nr.  66).  liis  dahin  solUc  Florenz  vcrsßwhen,  rhwn 
yVaff'cnstiUstaiul  auf  längere  Zeit  zu  rermitleln  *. 

10  Die  Verhandlungen,  die  darauf  i»  dir  zweiten  Hälfte  des  Februar  1429  in  Florenz 
beipmnen  tcurden  *,  zogen  sich  bis  in  <in  Ajrril  hin,  führten  aber  zu  keinem  Resultat,  ibi 
sich  Venatig  entschieden  weigerte,  die  ron  Sigmumt  verlangte  Entsendung  eirur  Venetiu- 
niseb/n  Flotte  in  die  Donau  zu  beteilligen  Beide  befaiulen  sich  daher  von  Anfang 
Mai  1429  an  wieder  im  Kriegszustände. 

IS  Kaspar  Sehliek  und  Marco  Dandolo  setzten  die  W offenst illstandsmrluiiuihmgen 
brieflich  noch  bis  in  itas  Frühjahr  1430  fori.  Eine  Zeit  lang  srbien  ihnen  der  Abschluß 
eines  ßuuen  Vertrages  möglich.  Sehließlich  scheitelten  aber  ihre  Bemühungen  an  ib.r  Un- 
möglichkeit, zu  einer  Verständigmuj  über  einen  nicht  näher  bekautden  Punkt,  rrrmutlieh 
die  eben  erwähnte  Flottrnfragc,  zu  gclaiujm  •. 
w Im  Juli  oder  August  1430  versuchte  dann  Kurfürst  Friedrich  von  Braiulenbury, 
im  Herbst,  ab  Sigmund  tmch  Deidsehland  kam,  auch  Nürnberg  zu  rermittcln  Aber 
mehr  als  die  Thatsarhe  der  Versuche  i.st  darüber  nicht  bekannt.  Eiiwn  Erfolg  hatten 
sie  nicht. 


E.  Zweiter  AnhaDt;:  VerhSItiiis  K.  Slsuiundü  zu  Papst  Martin  V in  den  Jahren 
» U2fi  bis  1430  nr.  71-77. 

H as  wir  über  die  Beziehungen  Sigmunds  zu  Papst  Martin  V in  den  vier  Jahren 
vom  Herbst  1425  bis  zum  Herbst  1429  wissen,  ist  verhältnismüßig  ivenig.  Und  doch  muß 
in  die.sem  Zeiträume  ein  reger  Verkehr  zwisclwn  bi-iden  stattgefuiuten  habin.  Sigmund 


' Dir«  rrgipfil  trieft  onb  dem  Aum.  4 erträkn’ 
so  t^n  Sd'naiidtf'/irfttuß  und  riufm  in  Anm.  •'/  %n  t>r- 
trähttfnden  Hriefr  Outcriardint  tr. 

* \'gi.  kieriu  (^wtU'n  und  Fttritrhungm  aw 
Jtaiüniitfiu-u  Arrhtrrn  und  lUMinthfkrn  2.  HOH 
Anm.  .V. 

s&  * lirr  Flurentiniitchr  (iesamUr  IHero  Ouirriar- 
dini  srhrirb  am  20  (Aioher  142K  an  dir  IHrri  di 
JUtiia:  K.  Sigmund  habe  am  9 jsirj  Srptrtnbrr 
WaffnudUUtand  mii  Vewdig  fn«  xum  April  1429 
fßettrhltuutrn : er  rrhalfr  SO  000  fhikafrn.  Die  Frie- 
4t»  th'nttrcrmiUluutj  wi  Fhrenx  nhertruyen  uurdrn.  Ihr 
\'rMetiam»rhr  ifvtautUr  jMarro  JhttnitdoJ  habe  gr- 
sftgt,  es  sei  tcahrsrhrinlirh . daß  Vrnrdig  (iraaftdte 
rtark  FUtrrnx  schiekrn  irrrtle,  nubahi  rinr  tiinigfirkr 
* trsantitsrhaß  doti  rittgrlroffm  sri  {(Jiuntafe  sloricu 
4S  fiegli  arrhiei  Tmcani  ”,  2(is~2(i9). 

* .«rtiw  S Drxembet'  142^  rrieiUe  K.  Sigmund  in 
Trmmrar  m'inrtt  Itüien  AmlrooM  cuntu«  »»cclesl»* 
CliasroeriMs  regit*  Düstre  toikjestatis  regui  Huiigurif 
inajoris  wgilli  vk-ecancellarius  und  Magiitlrr 


vic'UA  Cataoei  !«>giim  dtx'tor  Vtdlmarbl,  mtcohf  in 
rrinem  und  drs  Feirheg  .\amrn  als  anrJi  im  ynmrn 
der  Krmtr  ('ngarn  iibrr  ritte  VerUittgTrung  de*  mH 
Marro  DatuUth  grsrhltumencn  Wa^rngti/Dfandrg  ?« 
trrfutndrhi , ut  treugis  hujusmodi  duranUbu»  detiir 
ulitus  et  facultas  nd  )>onam  |«CHm  iuter  nostram 
eelHitudinem  et  dut^en1  dominium  et  coimimne  Ve* 
uiHÜaruni  pnu-tkandam  ac  doi  adjutorio  concluden» 
dam  /ir»Wi  //.  //.  A.  ReiohsregistnUurburh  J 
f«L  14*  rtip.  rhart,  raarra;  Kfintmsignnlur  Ad 
mundatmii  domiiii  n^is  H IVtrua  Kalde  fanouicus 
Zagrabit'iisis ; rgl.  zXttrhbarh  2,  407  und  Altmann 
nr.  7I4S).  Fgl.  aurh  nr.  fis. 

• Vgl.  nr.  70. 

® Vrnrdig  Staate-A.  Si*n.  St*er.  Keg.  11  fol.  18 
bis  H2  paeitittt. 

* iMtif  lieerMiittism  <frjr  Vetiriianiitrlirn  Srnatr» 
ron*  17  AugitJtt  und  nnti  9 Xorrmfirr  1420  (Vrnr’ 
dig  Siaatn-A.  Sen.  S»*cr.  Rtig.  11  fol.  und 
14<J^-  147*  rop.  tnrtnbr.  rimrrar). 
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seihst  spricht  in  den  Schreiben  an  die  Frei-  und  lieichssUifÜe  vom  7.  hezw.  9 Xoi'ember 
1427  (nr.  39)  von  vil  botscheftca  und  Handlungen,  die  er  mit  dem  Papst  und  dem 
Herzog  von  Mailand  gehabt  habe.  Sein  VrrhäÜnis  zu  Polen,  siiäter  sein  Plan,  dem 
Großfürsten  WUold  von  Litauen  die  KönigstCHrde  su  verleihen,  besonders  aber  die 
liöhmischcn  Angelegenheit^  unti  die  mit  ihnen  jnisammenhängend*-  Koniilsfragc  gaben  s 
Anlaß  genug  dazu. 

Vm  dm  Missioneti  des  Abb-s  von  St.  Antoine  de  Viennois,  des  Y'izekanzhrs  Propst 
dithannes  von  Ofen  und  des  Bischofs  von  Wardein  im  Herbst  1429,  des  Bischofs 
von  V'cszjn^im  im  Sotnmer  1420  und  des  Propstes  Konrad  von  Wardein  im  Sommer 
1427  — von  amlem  als  von  diesen  drei  wissen  wir  nichts  — ist  bereits  die  Ilede  to 
gm'cseti 

Von  der  <les  Propstes  von  Wardein  darf  man  annchmen,  daß  sie  bis  Anfang 
1430  die  letzte  toar,  die  Sigmuml  an  den  Papst  abordnetf.  Denn  bald  darauf,  ettea  im 
F'rühjahr  1428,  trat  eine  Stör^tng  des  beiderseitigen  Verhältnisses  ein.  Der  Grund  laßt 
sich  nnr  vermuten.  Wnhrseheinlich  nahm  (hr  Pajtsi  Anstoß  an  defi  Bümlnisvtrhand-  is 
langen,  die  Sigmund  schm  seit  dem  Sommer  1420  mit  K.  Alfonso  von  Arragon  führte  * 
und  die  im  Frühjahr  1428  dem  Altschluß  nahe  waren  *.  Sic  waren  es  wtthl  auch,  die  den 
Papst  im  Juli  1428  viranlaßten,  mit  Venedig  und  Florenz  wegen  des  Ältschlusses  eines 
Bündnisses  zu  unterhamldn.  Fs  sollte  offenbar  das  Gegimgcwicht  gigcn  die  drohende 
Ungarisch- Arragonesisch-Mailandische  Allianz  bildm;  es  k/im  aber  nicht  zustande,  da  die  w 
beiden  Pejnibliketi  sich  weigerifn,  ihm  eitw  S/ntze  gegen  Arragon  und  das  aufständische 
Bologna  rt«  geben  *. 

Der  Abschluß  eines  Waffenstillstandes  zwischen  Sigmund  und  den  Türken  * und 
die  übertricltenen , v<m  Polnischer  Seite  geflissentlich  an  der  Kurie  rerbreiteieti  Gerüchte, 
die  an  Sigtnunds  VerhatuUungen  ® mit  den  Hussiten  in  Preßhurg  uwt  in  Prag  im  A})ril  »s 
und  Mai  1429  und  namentlich  an  die  mit  Prokop  im  Juli  und  AtigiuU  geknüpft 
tcurden"^,  verstimmten  dann  den  Papst  dfcm/ißcn,  daß  er  die  difdomaiischen  Bt Ziehungen 
zu  Sigmumi  so  gut  wie  aldtrach.  Fs  kann  sein,  daß  er  sieh  damals  sogar  mit  dem  Ge- 
dankte getragen  hat,  die  Kurfürstm  zur  Absetzung  Sigmunds  aufzufordern.  Dieser  ro» 
ihm  vielleicht  den  Polnischen  Agenten  geifmüber  geäußerte  Gedanke  konnte  den  Unter-  »o 
grutul  des  Gerüchtes  von  dem  Absetzmujsplanc  der  Kurfürsten  gebildet  haben,  das,  wie  er- 
wähnt IW  Sommer  1429  in  Polen  umging  und  auch  Sigmumi  zu  Ohren  kam. 


* Vyl.  S.  2C»  Anm.  2,  nr.  It  n*ni  S.  13. 

* Vgl.  nr.  3H  und  dir  lirirfr  dra  lirrxoga  r^m 
Mailand  au  den  Hiaehtf  tsm  Veaxprint  rrnti  Io.  umi 
17  Juli  1427  bei  O»io  «.  d.  0.  2,  HIo-3IH. 

■ Am  Iß  Januar  142S  »rhrirft  der  Hrrxog  ton 
Mailatul  an  »eine  (SraantUen  hei  Sifpnund  Uiaeobbe 
d'lteo  und  Ijodttrirn  de  Sabini,  tum  .Xhsrhluß  drr 
intelli^mtia  tteUehen  den  beiden  KUnigen  fehle  nur 
noch,  daß  K.  Sigmund  »eine  doclAraci»  über  einige 
dubia  atjgrbe  und  den  Biselutf  ron  Verxprim  oder 
einen  l'ngarisehen  Baron  tnil  Vollmarht  xum  Ab- 
»chluß  srhicke  (Mailatul  Sfaata-A.  Cart.  fn^n.  1423 
bis  1424  rone.  rbart.f.  Am  20  April  t42H  be.roU- 
muehiigte  Sitjmw*d  den  Ilrrxog  ron  Mailand, 
xtciachen  ihm  und  K.  Alfonao  ftrtir.  deuten  Beroll- 
miiehtigleti  ein  Biindnix  ffegen  l'ettedig  und  de»aen 
Anhänger  am  »elUießrn  (Wien  U.  B.  Sf.A.  R**ifhs- 
regbitraturbu(‘h  H fol.  145»^  e*»p.  ehart.  eoaera; 
AliriMun  nr.  704S}. 

* f>ie  Verhandlungen  xogen  »irh  hi»  in  da»  Früh- 


jahr N2d  hin  (Venetlig  .^aala-Ä,  Sen.  Secr.  Heg.  10 
paaaim).  fber  eine  andere  lÜfferenx.  die  im  Herbaf 
I42S  iwieehen  Sigmund  $tnd  Mariin  I'  beataud,  « 
rergleiche  man  .{limann  nr.  7l.'iS. 

‘ Vgl.  nr.  4U  ari.  2 ttnd  nr.  70. 

• Vgl.  Quellen  und  Forschungen  aua  PaUrniachen 
Arehiren  und  Bibliofhehen  2,  210-2W. 

^ JCa  hieß,  daß  »ich  .'Sigmund  im  geheimen  Ein-  40 
rerrUindni»  mit  den  Huaaiten  beßude  (rgt.  Bexold 
rt.  a.  O.  .7.  12-13  und  IH-IU;  flolt  in  den  Mit- 
teilungm  dea  ItutiUda  für  Oaterr.  fleaehichlsforachung 
16.  252-233;  Alhnamt  nrr.  7320  uml  7.H72).  /W* 
Htacberaeii»  Irejtchutdigic  man  ihn  attrb , atmchtlich 
Eteüdrachi  ttrütrhen  K.  Wladialntc  und  Grtßfürat 
Wihitd  ron  LÜaucn  gcanet  tu  halten,  eine  Be- 
achuUUguug,  die  allerding»  nicht  ganx  grundltut  trar 
fMiUt.  metUi  aeri  hiat.  rrageala»  Jbdtmiar  iUuatrtWiia 
6.  H7S).  60 

" Vgl.  S.  21. 
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Die  Kurfürsten  Konrcul  von  Mainz  und  Friedrich  v<m  Ermuh-nburtj,  die  Sigmund 
Anfatuj  Dezember  14.20  in  Treßburg  nufsuchU-n,  übernahmen  stKließlich  die  Beilegung 
der  Differenzen  Es  icurde  ein  flhrmlicher  Vertrag  aufgesetzt ^ der  die  Grundlage  dt'T 
Verhandlungen  zmschtm  dem  Papst  und  dem  Kfmig  bilden  sollte  und  dessen  drei  Haupt- 
^jmtikte,  soviel  aus  unserer  nr.  74  ersichtlich  ist,  den  Ketzerkrieg,  die  Romfahrt  und  d(ts 
Konzil  betrafen.  Atßerdem  u ünsvhU'  Sigmmul  vmn  Pajkst  einen  eigenhändigen  Brief  zu 
erhalten,  venmitlich  mit  der  Aufforderung,  zur  Kaiserkrönung  nach  Rom  zu  kommen  *. 

Die  kurfürstlichen  Bevollmächtigten,  Hermann  Rost  und  Dietrich  Ebracht,  verließen 
Preflhurg  Anfang  Januar  1430  * im  Begleitung  des  Bischofs  Christian  van  Ösel,  der  im 
»0  Aufträge  Sigmunds  dem  Papst  über  den  Verlauf  des  Preßburger  Rdchstagis  berichten 
sollte  (nr.  72),  und  des  Mailändischen  (tcsandten  Benedelto  Folchi  von  For(t,  der  e.igetii- 
lich  schon  im  Oktober  1429  zum  Papst  hatte  reisen  sollen,  um  den  Abschluß  des  ölten 
erwähnten  WafftmstiUstandes  mit  dem  Sultan  zu  rechtfertigen  (nr,  71),  uml  der  nun 


jetzt  an  der  Missiofi  mich  Rom  teilnehnien 
IM  Mailand  ein  ^ 

* Vgi.  S.  3t.  — Anfattg  Jnnunr  N,i0  »ehrirb 
Sigmund  an  Ihg.  Fiiijtptt  Maria  ron  Mailand: 
vetierabilc»  et  üluHtivs  n<«tri  et  sacri  im|>erii  pnn- 
cipe«  eJectoroÄ,  qui  nnbiscani  Dovissiine  in  Poxonio 
to  fuMntot,  et  demum  üpcctabilbi  JaoohiuH  de  Itieo  omtor 
tiiuK.  noster  ct  imperii  sacri  fidells  dilectus,  |>ost 
ipens  ai'celerans  \rgt.  S.  3!\  nobis  plenUsimain  d.v 
bant  fiduciam . qaoti  iuter  donunum  mistruin  a|K>- 
stolicum  et  noe  utrimque  omuibus  suspicionibus,  si 
M que  esHect,  sublatis  de  medio  p4>r  ipsas  ct  per  te 
proenrari  dehei>.‘t  unio  plena  et  iDtelligeneia  mntua, 
iit  potestas  uoiouis  in  o{qM)rtuoitatihus  altcri  vieissitu« 
dinariis  rc»qH»ctibus  respondend.  et  qtiamqunm  nus 
eiK»  samditatem  dotniiii  nnetn  tnemorali  iiuliam 
90  geroremus  mbigineui.  msI  iimutn  et  sanetam  sedem 
apofttolicam  bunquain  mativm  et  dominam  iiustram 
eontinuc  »umma  revenmeia  honoranmius,  pruut  et 
M>m|»er  rcven'H  inteodimus.  tarnen  {M>nsant»*s.  quod 
qoantü  amor  et  eaiitas  purior  tanta  omnium  ger»n- 
99  danim  r»?rum  proccssus  |wrgraeiur^  coiisetisiimis,  ut 
Duncii  prefatorum  elt^ctorum  tnm.sir»<iit,  assumptis 
precipue  oratoribas  tuis,  qui  in  prefatis  ndius  dudtini 
ante  iiic4*})eraay  d«*diinuKi|Uc  eis  et  speeiaiihT  fideli 
ufjatro  et  tuo  Benedieto  Fulcho  quislam  seri|ita  iiiter 
«0  nos  et  illustn»m  fratn'ra  uostmm  earissimum  do- 
minum Allexandrum  aüifcs  Wytawdum  magnum  du- 
eem  lit^anie  et  dominum  regem  Poloiiie  verteneia 
(Man.  medii  aeri  himt.  rc$  igrsta»  I^otiiar  iltu- 
Aimniia  6,  f^77-HTK). 

*9  * Uiear  findet  eine  gewisse  Stiilxe  in 

dem  Inkalie  des  Briefes  Kugens  IV  an  Sigmund 
rom  17  Juni  1421,  unserrr  nr.  131;  rgl.  aurb 
nr.  73.  — ^V«  die  Aussöhnung  xu  erleich/ern,  gab 
Sigmund  den  htrfursHieken  titsamUen  und  dem 
9®  lirnedrHo  Folcbi  die  Aidm  der  IWbanft/ungen  mit. 
die  er  im  Frühjahr  und  Sommer  tt'JU  mit  den 
Iftissiten  gepßogen  hatte,  (rgl.  (jnellen  und  Fnrsehungen 
ans  Pal.  Arrkirrn  und  IHM.  3,  214):  ferner  er- 
hielten sie  eitle  Reihe  r*m  Srhri/lstüeken , die  sieh 
55  auf  sein  Verhättnis  K.  Wlatiislnir  r<ni  Ihden 
und  Großfürst  Witold  ron  lA/auen  beiogen  (taut 


soUk.  Sie  trafen  hure  vor  dem  6 Ftbruar 


dem  in  Atwt.  t endihnien,  Anfang  Januar  142(1 
(jesrhrifheneH  Briefe  Süjmumls  an  Filippo  Maria 
roH  Mailand,  gedr.  Mon.  medii  aeri  hist,  res  gtsias 
!*olfmiae  Hluslranlia  ß.  H77-H7U;  AUmann  nr.  7370 
giebt  den  Inhalt  dieses  Briefes  entstellt  wieder). 

* .Inlenfalls  nieht  ror  dem  fi  .Januar,  da  lieneelctto 
Folehi  an  dietwm  Tage  noeh  in  Preßhunj  trarfAU- 
mann  nr.  7591). 

* Ftdehi  hatte  am  0 Februar  Audienx  beim  lierxog 
in  Abiate.  Dieser  schickte  i)rm  noch  an  demselben 
Tage  folgende  iFeisnng:  intellcctis  nuue  omnibua 
relatioi)ü>us,  qoas  fccistis,  deliberamus  et  volumuH, 
ijuod  M<sliolaoum  illk-o  redeatis  et  reperto  ibi  ora- 
tore  Ulo  sereuiftiimi  dumini  nostri  regis  ac  iiiustrium 
electorum  imperii  |>er?:uHdeatis  ei  expetiientibuM|ue 
verhis  eum  i}»sum  inducatis,  ut  quecumque  dk'crc 
et  cxplicare  Dobis  veJIet  referat  magniflix)  militi  et 
consanguineo  noatru  domino  0^f»ari  Vieveomiti  et 
cum  (|ms|ue  discutiab  vosque  in  prestmtia  scnqM'r 
sitis  juvaiidu  au  dirigeudo  mnteriam  et  expeditionern 
i]iKms  oratoris.  pmut  opus  c>s86  videritia.  hoc  enim 
doiuiui  (iaK}MirU  medio  dabitur  eidem  oratori  ex- 
jMHlitio  illo,  que  vobLs  op)H)rtuua  vkJebitur.  et  cunr 
nihil  ampiius  agendum  fuerit  niai  Komam  iter  arri- 
|K're,  si  no8  visitare  decreverit,  contentabimur;  sed 
volumuR,  ut  aiitea  omni»  expeditio  faida  ait,  ita  ut. 
si  nohiseum  fuerit.  solum  generalibus  et  pauculLs 
verbis  agat  curi*li.s  i'igo  voluntatem  hane  nostram 
bt'oe  p«>rficere  et  iiim  quo  ampliori  conteutamentu 
iwteritis  oratoris  ipsiiis.  deliWramus  inKa{M>r,  quod 
(*t  VOR  Komam  cum  dicto  orator»'  vadatia,  adhiHturuH 
operam  quami.'umque  {Hkssibilem,  ut  voiimtas  ccsan*a, 
<iuam  uptime  ooseis,  impl<>atur,  ct  si  qua  diffiouitas 
fuerit,  eam  i|isam  noatro  nomine  sublaturus  meiliante 
pn.’sidin  nnen'iidi  putris  nostri  domini  <-anlinaIis 
I'Iacenlini,  domini  Ouanierii  de  Castiliono  consdiarii 
noRtri  et  Urhani  de  Jaooi»o  familiaris  mwtri,  qum 
nqM'rietis  n|md  sanctlssimum  dominum  nostnim 
]>a)iam  et  ad  materiam  l)oiie  dis|Misitos.  stsl  ex  nune 
recolimos,  quod  a dicto  oratore  ct  a vobis  inaximc 
ailvertcndum  cst,  ut  iter  bene  secunim  habcatia, 
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Hur  sitlUrn  sie  sirh  von  Herzog  FtlijgiO  Maria,  der  durch  seme  ständigen  Agenten 
in  Iti/m  ülnr  die  VerhäUnisse  an  der  Kurie  immer  gut  unterrichtet  *«#r,  über  diese  in- 
formieren und  ferner  über  die  drei  Haupipunlie  des  mit  dem  Pnftsl  zu  sehlieflenden 
Vertrages  instruurm  lassen.  Man  wird  aus  unseren  nrr.  46  und  73  bis  76  einiger- 
maßen ersehen  ki'mnen,  in  welcher  Richtung  ihre  Bcs^wtrhungm  mit  dem  Herzog  hezic.  b 
dessen  Räten  sich  bewegten  und  von  wclehr  Art  die  ln.struhtionm  waren,  die  jener  ihnen 
und  dem  iienedetto  Folchi  mitgab. 

Hie  Weiterreise  nach  Rom  dürften  sie  umnitfelhar  nnth  dem  10  Fehrwtr  angetrekn 
haben;  ihre  Ankunft  daselbst  wird  also  im  Uizien  Dritiel  dieses  Monates  erfolgt  sein. 


In  Rom  haftm  imwischen  auf  Filippo  Miirtns  Weismuj  hin  (vgl.  nr.  46)  der  «o 
Kardinal  Rranda  Castiglionc  und  die  Madändisehen  Agf'nteii  Guarnerio  da  CasUglione 
und  Urbano  da  Javopo  den  kurtÜrsilichen  Gesandtt^n  so  weit  vorgenrheitet,  daß,  wie  cs 
seheint,  die  VerhandJumirn  mit  dem  Pajjste  sich  glatt  ahtciclieUen  und  schon  gegen  die 
Mitte  des  März  Ifceudigt  tmrefi.  Einzetheifm  darüber  fchleti.  Das  Resultat  war , daß 
der  Pa)ist  den  in  Preflhurg  entivorfaten  Vertrag  annahm  und  urkumllirh  ausfertigte  la 
(vgl.  nr.  77),  auch  den  von  Sigmund  gewünschten  Brief  schrieb,  und  den  Bemdefto  Fdchi 
mit  mündlichen  Auflrägnt  an  Sigmund  zurücksrhickte  (vgh  nr.  48  art.  2). 

Fotchi,  Rost  und  Kbracht  waren  am  4 April  wieder  in  Mailand.  Die  letzteren 
beiden  dürften  ro«  AiVr  direkt  nach  Ihntschlaml  zurückgskehrt  sein.  Ffdchi  tlagegeti  begab 
sich  am  10  April  ttder  wenig  später  an  dtm  königliche  Hof  natlt  Ungfini  *.  Fr  wird  to 
Sigmtoui  dort  Anfam/  Mai  in  ScJiintau  * gdroften  haben. 


quiM  seiitientibuH  emulis  tnmxitiuii  v>>struin  fneillime 
voIhm  (tamrent  iDHiilias,  iiobü«i|Ue  tutius  vidultatur 
ire  via  maritima,  et  ]>roiDde  jam  scripfiimus,  ut 
Jaitue  paretiir  galeu  n K^uirdia,  i|ue  voa  ijtsfrs  salvos 
addiK'at.  voninitainen  «•V|i4M-ta)änms  a dirto  oraNm* 
et  n vobiH  Hviaari.  quid  su|H>r  habende  itinere  dei-n>« 
vuritU.  (Mailand  Staatn-A.  Carl.  jfon.  14.'J0  eonr. 
fharl.;  yetir.  hei  fhdo  a.  a.  O.  2,  431-4H2}. 

* Schon  am  4 .{prit  driingt  ihn  der  Ucrxog  xur 
WcHcrrviAc.  h'r  fordert  ihn  auf.  xin*amtnfn  mit 
(iiaenlthe  d'lnett  alles  aufxubirtrn , nm  ilen  König 
'.um  Aufbruch  nach  hoHe»  xu  betregm.  et  ai 
forsan,  fügt  er  hinxu,  dominus  noster  rex  venin* 
iH^gtexerit,  eurt'tia  Jat'ohiaua  et  vos  omoibus  aulicis 
suiä  att|U(»  hIük^  de  quihus  vobis  visum  fuorit.  uotiim 
et  publicum  faevre,  (|U(k1  nec  rx-caMione  nunimi  {»onti- 
ficis  ms|ue  nostri  rtmiansent  aed  Milum  propria 
eulpa  Kui.  nam  quo  magla  h*M;  publh-averitiä  apitd 
oinnt'ji,  eo  pratius  nobis  erit  iMniland  Slaats^.i. 
C-art.  gen.  1430  Ueinsrhrip : grdraeki  bet  (hiu  n.  a.  O. 
2,  447).  Am  U April  erhält  Fdehi  folgende  II Vr- 
sung:  volumuH,  domine  UenMllcte.  quo<i  r**deati«  ad 
w>reui*»imum  dominum  nostmiu  n>gem  et  |»arti- 
ci|H'tis  prius  cum  Jac*obino  de  Iseo  ar*  hnbita  simul 
de)ih«>nttiene  super  dicendis  deinde  simul  onmia  ex- 
{Kinatis  majestati  sue.  que  iriifsdnistis  et  egistis  in 
Kornaim  eiiria,  w‘rvato  w verk*rum  online,  ipii  pr»> 
meliori  Hui*c»*ssu  jenim  servandus  videbitur, 

adbilsrndo  maxinie  o|>erum  et  iiistando  pro  adventu 


ipsiuH  dotnini  regis  in  Italiani  m.s{ue  .silendo  sereui- 
tati  $ue,  quod  negotia  sunt  plas  quam  untpiam  bene 
dmposita  i|M0  cito  <d  sine  ulterioribus  dilationibuH 
Yimiente.  et  ut  ex  parte  nostni  iiil  defi<-iat^  mitUmuH  t& 
dieto  Jneobino  mandatum  iioKtrum,  de  quo  alias  et 
num;  ipw*  M?ri|>«it  et  voa  etiam  fa«  iti.s  mentionem. 
aihiqiie  scribinms  inteutioiiein  nestram  HUiH>rinde 
[rifl.  PW.  47\:  eujits  Rcriptionls  vobis  etiam 

iropiam  dari  volumus.  Ferner  wird  ihtn  mitgeteilt,  so 
daß  er  Ueglanbignngssehrr.ibeH  an  dm  König,  die 
Ktinigin.  den  König  nm  Ptden . den  tfrußfiirsten 
Witold  nm  Litattm.  die  Kurfürsten,  den  lkspuien 
nm  l{asrirn\  die  Hussiten,  die  Itenlsehett  Fürsten 
und  andere  lianme  und  Herren  erhallen  teerfle  und  as 
daß  er  tttil  diesen  rerlMudeln  dürfe  quicfjuid  dumino 
n<j«tm  |f/.  i.  dem  Könüje\  plaixdiit  pro  ejus  ad  has 
j>art»’s  a(*c«*ssu  msmiui  dieto  Jacobinu  vtibi}*que  vi- 
debitur.  Kndlirh  erhalten  er  und  Oiaeoltbe  d'heo 
Voll  macht . die  htstrnktion . die  ihm  drr  Kardinal 
ron  liarenxn  in  Itotn  inihjegelpen  luttte.  der  Saek- 
tage  entsifrrrhend  xu  ämtem  (Mailand  Staals~A. 
Cart  g»’ii.  1430  rone.  ehart.;  gnlr.  hei  Osio  a.  a.  0. 

2,  44S-44I*).  — .1«/  IO  .{pril  irnrtle  Folchi  auch 
bei  fintnoro  della  ,'<rala  Iteglauhiyt  (ebenda  Cfute.  ♦* 
ehart.:  gettr.  hei  Osio  a.  a.  O.  2,  4öl). 

• fn  Srhintan  ist  Sigmund  rom  20  April  bis 
'.nm  .7/  Mai  noehuureisen  (Altmann  nrr.  7H74 
und  7HU0). 


Digitized  by  Google 


A«  Tcrfailtnu  K.  Sigmunds  sum  Uenug  v.  M&ilAnd  im  Sommer  142G  nr.  1*10. 


$3 


A.  Yerhlltnls  K.  Sigmunde  zam  Herzog  von  Mailand  Im  Sommer  1436  nr.  1-10. 

1.  K.  Sigmund  an  Htg.  Filipj)o  3Iarla  von  Mailatid':  kann  auf' die  Mitieilung^'n  des 
heriOißichen  (xtsandlcn  Novello  de  Caimi  vor  der  Rückkehr  des  Corrado  del  Car- 
retio  nicki  aniworten;  unimchl  deshalb,  daß  Adressat  den  letzteren  und  andere 
6 Bevollmächtigte  nach  Nürnberg  oder  tco  sonst  er  sich  aufhalie  schicke.  1426 
Mai  2 Gran. 

MnÜantl  Staat»- A.  Pot«*nse  c«tero:  0(>nnania  d&l  . . al  1475  orig,  ehari.  tii.  clausa  c. 
$ig.  in  v.  irnpr.  del. 

Ofdrueli  hei  Osio,  l>ttcumenti  diplttmatici  tralti  dagli  archiri  Milanesi  2.  IUU-200  nach 
10  unsemr  Vorlage.  — Ertriihnt  ton  Kagchnaeher . Filippo  Maria  Visconti  ttUfi  K.  Sigis- 
mund S.  HS  Anm.  t und  S.  H4  /.  — Hegest  bei  Altmann.  Die  Urkunden  Kaiser 

Sigtnmuls  nr.  ß6S4. 

SigismuDdus  dei  gracia  Hunmooruai  rex  semper  augusUiH  ac 
Hungaric  Ilohemie  Dalmucie  Croacio  etc.  rex. 

»fc  Illustris  fily  carissimo.  migsuni  ad  nos  per  te  nobilem  Novcllum  de  Caymis  * 
fannliarem  tiium  gratanter  rccepimus  et  iutcllexiimis  luculenter.  sod  quia  pridem  cciam 
tua  diiecüio  ad  iiostram  preaenoiam  magnißcimi  (<mradum  de  Carreto  * marchionetn  Saone 
cum  ecrta  tua  intcncione  * nobig  referenda  degtinaverat  S quem  ad  10^  antequam  prefatua 
XovclluK  ad  no«  voniaset,  remiuimus  ^ viceversa,  gic  quod  eidem  Novello  nisi  prtiiH  dictu 
to  Conrado  ad  no«  redeuntc  non  potuiiim«  ad  integrum  respondere:  idcirco  tua  dileocio 
uiittat  dictum  ('onradutn  et  alioa  aml>aHiaU>re4  soleiinea»  prout  tibi  videbitiir,  de  factig 
tuis  integrum  et  plemim  de  finuli  proseciicione  el  conclusione  factonim  potestatem  et 
mandatiim  habcutes  * ad  nos  versus  Ncwrcnbeigam  ’ seu  alias,  ubi  fuerimus  constituti, 
pro  singulis  negociis  auspice  doniino  feliciter  i'Otisuniandis , prout  in  premissis  te  pre- 
fatus  Xovellus,  cui  eciani  mentem  uostram  exposuimus,  clarius  informabit.  Strigonii 
die  secunda  meusis  maji  anno  domiiii  niÜUrsiino  cjuadringenteHimo  vigesimo  sexto  regmmun 
nostroruiii  anno  Himgarie  etc.  (juadragesimo  Komunurum  sedecimo  et  H<jhemic  sexto. 

[t>i  v^soj  lllustri  Philippo  Marie  An- 
geln duci  Mediolani  filio  nostro  dilecto. 


so  2,  Antwort  den  Herzogs  Filippo  Maria  von  Mailatul  auf  dir  ihm  vmt  seinem  Gesandten 

Corrado  del  CarrtUo*  überbrachten  Bedingungen  K.  Sigmunds  [für  ein  Bündnis  4^. 

««.;  «r^.  CmcS«. 


‘ Auffailentl  ist  das  Fehlen  der  Kfmtrasigttaiur; 
auch  die  Ortki/grnjdiir  eutaprieht  nirht  ganx  item 
SÄ  Kanxleiltrauehe.  Iktß  der  JHief  echt  ist,  ergieH  sieh 
aus  dem  /Ausammmhange. 

* Soseilo  de  Caimi  wird  rtm  Filippo  Maria  am 
5 April  1426  beim  königlichen  Kanxler  Bisehof  Jo- 
hannes ron  Agram  begloidtigt  (Mailand  Staats-A. 
40  PoteoEe  estere;  Gorm&nia  dal  . . al  1476  eonc. 
chart.  und  orig,  membr.  lii.  clausa  e.  sig.  in  r. 
impr.  del.;  gedr.  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  IftO-IHl). 
Ion  demselben  Ibge  ist  seine  Itutruktion  datiert 
fa.  a.  0,  Heinschrift  mit  einigen  Aorrei'^Mrrn ; gedr. 
4Ä  bei  (}$io  a.  a.  0.  2,  IHt-lHHh  Die  letxtere  giebt 
über  den  Anlaß  t«  seiner  Sendung  fujch 
Aufschluß. 

» Vgl.  S.  ü. 

R*ieh»tag|.aktsii  X. 


* Vgl.  S.  5 Anm.  H. 

* Vgl,  S.  6 netati  Anm.  4. 

* Dieses  Verlangen  hatte.  .Sigmund  srlum  in  einem 
nicht  mehr  rorhnndetten  Briefe,  gemißert,  den  Oor- 
rado  tM  Carretto  mitgenommen  hatte.  Vgl.  FHippxi 
Marias  Brief  a$i  Sigmund  ry>m  2H  April  1426 
(.Mailaml  Staats-A.  Potemze  estore;  Oennania  dal  . . 
a!  1476  eone.  ehart.;  gedr.  bei  Osio  a.  a.  0.  2, 
tU7-m). 

» Vgl.  S.  6. 

* über  die  (lesandtsehaft  des  Corrado  del  (hr- 
retto  an  K.  .Sigmund,  über  das  Verhdlinis  ton  Kid- 
tcurf  und  Schlußredaktion  der  rorliegeuiHn  Äntuvrt 
des  Herxogs  S4i  einander  und  idter  die  daxu  ge- 
hörigen (iuiaekten  ist  in  der  Einleitung  S,  5-9 
alles  ymige  gesagt  tcorden. 
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84  ' Yorakton  d®s  Romzujje#, 

gegen  Venedig]:  l^eir,  die  miliiürische  UnterstHUumj  des  Königs  während  der  Jkmt- 
fahrt,  die  Einbeziehung  des  Ihrzogtums  Mailand  in  eitlen  eventuellen  Frieden  des 
Königs  Vctiedig,  die  Friedensvermittlung  des  Königs  zteLschen  dem  Herzog 
einerseits,  Venedig  Florenz  andererseits,  und  die  von  König  und  Herzog  n>»- 
ander  zu  leidenden  Bürgschaften.  1426  Mai  15  hezw.  April  25  fMailundJ.  6 

A aujt  Mailand  ^Staats-A.  CartegKio  genenüe  1426  eop.  rhart.  roaerti.  Jku  atu  xteei  /Wio- 
bogen  be^Uftrwle  Aktaistürk  hrgintU  mit  der  in  der  Kinleitung  S.  0 Anm.  5 ermihnlen 
,, Replik**  des  llervtgs  von  Mailand.  Daran  rehUeßt  »ieh  unmittetbar  die  ran  un»  hier 
mit^teilte  Antwort.  Die  „Replik**,  die  (hio  a.  n.  O.  2,  19UJ95  nach  unserer  Vorlage  li 
ahdrucki.  hat  die  ühersehrift  Kesprxisionea  iUtutiiasimi  doinioi  Filippi  Mario  Aogli  ducU  lo 
Mediolani  otc.  ad  ca^  quo  n^poodit  Connidus  de  Carroto  ex  maivliionibus  SaoDo  orator 
prefati  domiui  . . docis  fmrtc  Kcrcoiüaiini  domini  . . Kumanorum  circa  requisita  et 

{»ptita  jier  dictum  Cooradum  parto  profati  dumini  . . ducia.  Über  dieser  ftbersehrift 
.steht  das  Datum  1426  die  15  maji. 

B eoü.  ebenda  Potenzo  estere:  Ciennania  dal  . . lU  1475  eone.  ehati.  mit  rieten  Konrkturen.  i5 
Aueh  in  diesem,  drei  FoHoöogeu  starken  Akienstürkr  steht  die  „Replik'*  des  fferxogs  rtfran. 
Die  l^herscJirift  lautet  fast  ebenso  triV  diejenige  ron  das  dariibrrstehende  Datum  aber 
1426  die  25  aprilis. 

dedruekt  bei  Osio  o.  o.  0.  2,  195 -11/6  naeh  B umt  mit  Urnutumg  ron  vl  am  Schluß  des 
art.  1.  — Benuixt  ron  Kagelmacher  a.  a.  O,  S.  115 -38.  *o 

[ JJ  Super  capitiilo  prime  requiaitionia  dicit  et  respondet  prefatus  dominus  . . dux 
wntentari  prfimittcre  et  jurarc,  qutni  erit  bunus  et  fidelis  preldmto  domino  et  im* 
perio,  cum  • totaque  siia  potcncia  suisejue  gentibu»  euin  juvare  ad  capicndiim  corona^ 
»uas  in  Italia  et  offendere  quoscunipic  voluerit  ipse  rt‘X,  majestatc  tarnen  sua  iKTsonaliUT 
veniente  aut  mittento  gentes  suas  in  Italiam  in  tanta  (Hitentiu  quantam  habuerint  ilH, 
quos  habuerit  offendere  de  voluntate  i|>siug  domini  ..  regis;  nec  aliter  astrictus  sit  idem 
dominus  ..  dux  ad  faciendum  giierram  alicui  pro  dicto  domino  ..  rege,  nisi  de  bene* 
placito  ipsiiis  domini  . . ducts  forei,  sicuti  bene  dicit  et  stibjungit  idem  dominus  rex  in 
fine  mjuisitionis  antcdicte.  et  **  in  casii  expressionis  dictanim  gentium  fiat  ut  siiperius  * 
dictum  est.  ao 

[2]  Super  capitulo  socundc  requisitij)iiis  dicit  pn^fatus  dominus  . . dux,  quod  con- 
lentatur  habere  ipsius  domini  . . regis  amicos  pro  amicis  et  inimicos  pn»  inimicis  * et 
omnia  facere  sua  mandata,  salvis  tarnen  **  suprascriptis  *,  ut  subjungitur  per  ipsiiin  do- 
minum ..  regem  in  fine  requisitiouis  ejusdem,  et  excepto  tarn  in  hoc  <piam  in  ulio 
quociioque  i;asu  domino  nostro  papa,  contra  quem  non  vult  obligari  prefutus  dominus 
nec  faceret  ul!o  modo. 

[5]  Super  capitulo  tercie  requisitiouis  dicit  et  respondet  d»)niinus  . . dux  prefatus 
contentari,  quod  prelibatus  dominus  ..  rex  in  omni  pure  ac  treiigua,  (pium  majestatom 

»)  «4  cam  toU  $iati  com  toUav**'  ~ «Üctsm  t%i  om.  B.  e)  m B Amt  dU  m A sm  Schluß  du  At^ 

tiUle  titkmdttt  WerU  «sc#pto  — «||*  »oäo;  der  .irt.  tttdiff  aiw  m B mit  «ijnyd^ai.  A)  B add.  40 


‘ I).  i.  in  art.  9 der  unserem  Stück  eorungehetuien 
„Rejdik**  Filippo  Maria's  (s.  o.  Zeile  6 ff.).  Diesem 
Artikel  xufolge  troWe.  Filippo  hfaria  rerspreehrn,  alle 
Al/machmigeii  mit  dem  Könige  so  lange  geheim  xu 
halten,  bis  der  letxtere  ruttcetl&‘  pertönlieh  naeh 
Italien  komme  oder  ein  Heer  schicke ; er  stellie  aber 
die.  Jiedingimg.  daß  er  non  toneatur  se  disco|*f*rir»> 
oec  agere  contra  dictos  rogios  inimicos  nisi  oon- 
ducento  ant  mitteiite  ac  manutenente  [seil,  majestate 
hua]  UR4|ae  ad  finom  imimndarum  ciq>iendaruin  tot 
saltem  gentt»  armigeras  quot  habuerint  inimici, 
contra  quoe  pro  majestate  sua  agere  habuorit  ac 


debebit,  Fetmer  erklärte  er  in  diesem  Artikel:  et 
ai  prefatus  dominus  rex  vellet,  quod  exprimerotur 
«luantitas  gentium  |ier  eura  cf>nduceuda  vo)  inittenda, 
coDdi‘S4‘endatur  ad  quantitatom  octu  milium  equi> 
tum,  quam  obtulit  dictu  Conradu.  detur  tarnen  4& 
o|K?ra,  ut  ob)ig«'hir  ad  majorem  quantiUUem ; nam 
quanto  major  erit.  tanto  gratior  et  utiHor  erit  do- 
mino  prelihato.  ^Sr»  naeh  der  Sehlußrtdakiion  rom 
15  Mai;  rgl.  auch  den  Entwurf  rom  25  April  bri 
(hio  a.  a.  ().  2.  I!t5i.  » 

• D.  i.  in  art.  1. 
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ftuarn  cum  VcnetiH  habere  contingat,  nc<liim  posait  imo  tciicatiir  et  del)cat  includere  ip- 
amn  tlominmn  ..  duccm,  sicut  oöert,  cum  omnibiw  civitatibu»  terris  opjiidis  villia  for- 
tiliciis  castria  territorü»  et  dominiis  mw  et  que  per  euin  quomodocuiiquc  tcneuntiir^*^-^'^ 
ac  tencri  contingat  et  tenebuotur  in  futurum,  ita  et  talitcr  quod  ipsi  Veneti  de  dicto  * 

6 domino  . . duce  nec  de  predietiH  nunc  per  eum  püsacssis  et  poasidendis  etiam  tem- 
poribuä  secutuna  nliqualiter  se  intromittere  valeant  neque  poasint,  nec  aliter  possit  ^ idem 
dominuK  rex  pacem  aut  treiigam  facere  cum  ..  Venetis  antedictia,  contentaturque  pre- 
fatus  dominus  ..  dux  proindc,  ut  ipso  dominus  rex  nKpiirlt,  quod  possit  pacem  ponere 
inter  ipsum  neenon  . . Venetos  et  Klorcntinos,  talem  tarnen  tpiod  sulvctur  piT  eum  honos 
>0  prefati  domini  ..  ducis  ßatque  et  sit  cum  modis  rationabilibus  et  honestis,  de  quibus 
sem|»er  contentiHsimus  * remouebit  dominus  . . dux  prefatus. 

[4]  Super  capitido  (piartc  requisitionis  rea)K)ndet  prefatus  dominus  dux,  contenturi 
imo  disponerc  et  intendere  prelibato  domino  regi  et  suis  tempore,  quo  Komam  pro  coro- 
natione  sua  ibit,  per  omnes  tenutas  siias  omniaque  sua  doininin  dai'e  ubique  sccuros 
passiis  vias  et  descensus  neenon  aiixiHum  et  subsidiiim  tarn  eundo  (piam  redeundo,  iit 
re<|uiritur,  cum  modis  et  formis  supruscriptis. 

|5]  8u]>er  capitiilo  (piintc  et  ultime  rtHpiisitionis  de  securitatc  utrinque  iienda,  quod  * 
omnia  supradietn  fimiu  reinancbunt  et  inviidabililer  servabuntur,  dicit  et  respondet  pre- 
fatus dominus  ..  dux,  quod  non  videtur  opportunum  nliam  securitatem  prestari  debere 
»Oper  partes  in  preniissis  <piam  fidem  litteras  scripturas  et  sigilla,  que  bene  sufficiunt; 
nam  ipse  Hdclis  esse  disponit  et  observare  que  promittet,  eroditque  viceversa  prefatum 
dominum  regem  erga  eum  esse  debere  l>onum  . . dorainimi  *. 

K.  Sigmund  schlwßt  mit  Hsg.  FilipfH)  Maria  vmi  Mailand,  vertreten  durch  den 
Mnrhjraj'en  von  Savona  CotTado  del  Carretto  und  den  J)r.  jur,  utr.  (rMamerio  da  j„u  /; 
th  CasHglione,  ein  Bündnis  gegen  Venedig.  1426  [ca.  Juli  1]  ’ Wisherad. 

Awi  M'ien  //.//.  .Sf.. 4.  Uoichsivglstraturhuch  H fol.  121  eop.  chari.  eoaern.  Xu  Anfamj 
tat  rtchfa  am  Uatule  atutekttnend  roin  Srhrrtber  bemerkt  Ijga  domini  rogis  cum 
Modiolani.  Dü^  beidni  in  wtteren  erteähnien  Rnndnotixen  rühren  ran  einer 

awUrrn  gleiehxeüigtit  Hand  her. 
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B tpM.  b)  A e)  D eoBb>aU>«.  d)  <|«94  amBia  unpradieU  am.  A.  t)  B adJ.  »t  U«l*m. 


' AUmann  hat  das  BütutnU  vom  G Juli  142G 
datiert  mit  Hüekaicht  darauf,  daß  auch  dae  tm 
lieieJuregistraturbuehf.  nürkatfotgemie  Akienstüek, 
louere  nr.  J,  dieaea  Datum  hat.  Doch  dürfte  der 
»5  netekf (Agende , an  den  Biaehof  ton  Drient  gerichtete 
Brief  .^igmunds  rom  2 Juli  N2G  ;u  der  Annahtne 
mdigm,  daß  es  am  ‘J  Juli  sethsi  oder  kurx  rorher 
ahgesehloMen  urorden  ist.  Sigmund  sehreibt:  »cire 
te  voloinus,  quod  cum  iUustri  Philippe  Maria  Anglo 
40  <iuco  Mcdiolani  principu  uustro  et  impeni  sacri,  filio 
Dostro  carivumo,  per  omoia  concurdes  sumuh-,  qu 
se  etiam  iiobis  per  debite  subjectiouis  et  ubi'dicutie 
fideiitatem  iuti>gram  et  iuviolatam  astrinxit,  prout 
etiam  de  hoc  fixam  recognitiouein  haU^mus,  quod 
4^  tsue  (iiiei  priqxieitam  nulia  qualitatc  temporis  variata 
mutabit,  sed  iiobis  asslatet  coutra  reliellea  nostro» 
Venctos  tota  sua  iioteoda  et  robore  comportatis.  nec 
nua  sibi  viceversa  deficiemna,  aed  onmi  potentia 
nwtrarum  geotium  aasiatemuH  i|>sum4iue  realiter  de> 
so  fendeinu.H.  Im  Ftdgrnden  fordert  er  ihn  ah  eitten 


lx:henstrüger  des  Reiches  auf,  sich  aller  Feindselig- 
keiten gegett  den  llerxog  von  Mailand  xu  enthalten 
und  den  Abschluß  ton  Vertrügen  mit  Vetiedig  xu 
unterlassen.  IHe  Auffwderung  schließt  mit  de$t 
}V(trtett:  imo  potiua  eowlem  Venotoa  et  eorum  honii> 
n«>s  res  buna  et  perHonaa  ubieuuque  re)M>rta  im- 
ptHlias  et  arrestefl  noc  aliquos  murcatonM  ad  eumlein 
procedere  quovia  modo  )iermittas  ( Wien  //.  If.  St.A. 
Urkunden  eop.  chari.  $aee.  16;  rgl.  Altmann  nr.  6675). 
Mit  dem,  uns  hier  über  den  Krieg  gegen  l'enedig 
gesagt  ifiid,  ist  deutlich  auf  den  Inhalt  des  art.  1 
unserer  nr.  3 angespütt.  Es  kommt  hinxu,  daß 
Sigmund  schon  am  1 Juli  defu  IRrxog  IWcilegien 
bestätigt,  s.  nr.  4,  Es  ist  hiiehst  umeakrscheinUch. 
daß  er  das  gefhan  haben  sAlte,  ehe  er  sicher  icar, 
daß  Filippo  Maria  nicht  nur  die  (^rht^it  des 
Reiehes  anerkenaeft,  sondern  auch  das  Bumhtis  ab- 
sehließrn  teürde.  Wir  datieren  deshalb  das  Biimi- 
nis  Ufic  A>en. 
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Vorakien  de«  Rornzuj^e«. 


Oftirurkt  bei  AUmanrt.  f'rk'uftdiirfic  beitriUfe  xur  (iesthichte  K.  SigmuruU  (Mitieiiungen  den 
Inntituta  für  OaltTrtirhiaekr  firarhirbtaforarhuu^  IH,  narh  unaerrr  Vorlaite. 

liet^xl  hei  .WmaJin  nr.  6ß7U. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  folicitcr  amen.  Sigiemundus  etc,  ad 
perpctuam  i*ei  iiienioriam  notiim  faciinus  tenorc  presenclum  imtversis  ad  laudem  et  & 
gluriaiii  aummi  cunctarum  r(>nim  opificis  eterni,  ejtia  exceUi  geniti  Jhesu  Christi,  piidt- 
cissime  Marie  gcnitricis  inmaculate,  l>entissimonmi  Btephani  regia  et  Ambrtwii  iitriiisque 
partis  protectonim  et  divinc  tocius  celestis  curic  fcHcitcr  triuinphantis:  etai  maxima 

sint  iin(>eni  jura  a auperna  collatn  clemencin  et  aecunduin  omnem  divinaro  humaoamqiie 
Hapienoium  tanta  aint  * npud  cesarca  potcsUitis  et  jurisdictionis  omamenta,  ut  non  üceat  lo 
popnluria  vel  conimiinitatiiiu  engere  regimina,  fortune  tarnen  instabilitaa  aliquoniro  j>er- 
Hdia  hoc  jus  optiiniim  ex  improbata  facti  accidencia  aliquando  facile  inovet  et  turbat, 
dum  sceptra,  qtie  vel  ad  imperium  |>ertineDt  vel  ai>  imperio  ad  aliquos  principes  dclata 
sunt,  in  manus  nonnullarum  communitatuin  su{>erl)ie  et  temeritatis  faatidio  ^ resonanciuin 
incidunt,  que  sub  libertatis  ficto  colore  ot  nomen  et  statiim  imperii  lalndactaro  ct  ju- 
stonim  principuiu  domiiiia  cxinanire  ct  occupare  ct  florem  ct  nobilitatcm  Italic  submci^n* 
et  |)ciie  cxtinguere  moliuntiir.  qiiamobrem  iit  conim  ccrvices  insolenciaqiie  colla  cal- 
centur,  nos  iiitra  no*  taciti  excogitantes  ore  proprio  testamur  gloriosam  illam  cx  Vice- 
comitum  domo  prolcm  illuHtrem  Mcdiolani  ducem  Filippum  Marinm  Anglum  iilium  no- 
stnim  carissimum  prouvonim  .et  majonim  suorum  exemplo,  qui  imperium  scmper  colucnint  lo 
conscrvanint,  nunc  quoque  maximum  ex  intcgritate  fidci  imperii  fundamentuni  esse,  me- 
mores  * jam  ct  longa  rerum  omnium  magistra  experiencia  cernentes  hdeifragos  Venetos  et 
conim  commiinitatem  contra  paccm  et  conveucioncs  cum  sancto  et  pie  quomlam  menioric 
Hungarie  rege  Ludovico  firmutaK  * j>cr  Dalmacdam  et  Fonmi  Julii  ct  per  varias  mundi 
partes  niultu  inqicrii  ct  ccclesiarum  ct  regni  jura  nephandissimo  ausu  occupassc  recolcn-  ts 
tesque  detcstübilcm  aliquonim  ex  doinibus  suis  principum*  expulsioiicni,  qui  sacri  impi?rii 
jugutn  profitebuntur,  animadvertente»  cxccrabilom  et  invcrccundam,  quam  cffccerunt  contra 
nicrnoratutn  illnstrcm  Mcdiolani  ducem,  inoautam  invasionem  et  scduccionem,  ne  ex  in- 
veterato  more  maligno  cxcrescentibus  eorum  sceleribiis  patcat  ulterius  pcccandi  liccncia, 
ud  conim  ncqiiicinm  reprimendam,  ad  tutclain  ct  conscr\’acionem  iuipcrii,  ad  duralem» 
«lignitatcni,  que  mimbili  splcndorc  Ytaliam  illustravit,  protegendam,  ad  nobilitatcm  con- 
servundam,  nd  tocius  rei  publice  salutcm  et  ut  ca,  que  antodicti  Veneti  vel  arte  bcllonuii 
vel  seducionis  studio  quesicrunt,  redeant  ad  pristinam  natiimm  et  ut  justi  naturalosque 
principes  princi|>entur,  imTcatorcs  vero  in  inerciinoniis  vcrsentiir,  nos  cum  pn*futo  <Uicc 
Mcdiolani  dcvenimiis  ad  infnuKTiptas  convcncioncs  ligas  promissiones  et  fwlcra  siiontc 
soienter  imllo  juris  aut  facti  errore  ducti  sive  • dolo  oranique  fraude  ccssante  animo 
plcnc  et  ninture  deliberato  principum  banmum  proccrum  et  nlionim  fidclium  accedente 
consilio:  [7|  ct  primo  nos  Sigismundus  Romanorum  Hungarie  etc.  rex  solcmpniter 

promisimuH  clarissimis  oratoribus  Icgutis  et  procuratoribus  ducalibus  aeceptantibus  ct 
Ktipulantibus  nomine  pretlicti  illustris  <liicis  MiMliolaui,  vidclicet  s|>cctabili  Cunrado  de  40 
(’an>to  ex  marrhionibu«  Bavone  et  fanioso  juris  utriiis<jue  doctore  (iuamerio  de  Castelliono 

•>  .I//M1MN  ««nL  b)  AffMOMM  futidi*.  e)  M ANmumn  /alfi  •<.  d)  mn.;  VWd.  mbcU.  •)  Mimattm  «(se. 


' In  Tui'in  am  12  AuffuM  12SI.  ? 'pl.  o.  o.  0. 

UQ. 

* find  die  Senta  und  die  Carrara  und  der 
J^friareh  I.udtrig  ron  Aquib^  ffemeint.  l>ie  llerr^ 
sehap  jmrr  hatte  am  22  Juni  hexte.  22  Xorember 
Ittm  mit  der  Kroberttnij  nm  IVmna  und  1*adua, 
die  den  littriarrhrn  im  ./uJi  N2ft  ihr  Kude  erreie/d. 


Vffl.  Ijeo  a.  a.  O.  114  und  l21-12Hi  Verri,  .SVoriVi 
drila  Maren  Tririgiana  e Vetrmrjit  W,  1J.‘t-J76\ 
Aaehhach  2,  40S-4W;  Jicmmnin  a.  a.  O.  4,  HO  und  4& 
7S»Hö;  Rennhii»y  Memorie  atoriehe  dti  tre.  Ultimi 
aetMi  dd  pedriarenta  d'Aguiie^  poff.  ö6’-76‘. 

• Vffi.  s.  s. 
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A.  Verb&ltnU  K.  Sigmund«  zum  v.  MmUmd  im  Sommor  1426  nr.  1*10.  87 

qiio<t  cnm  nostra  potonoia  ot  juxta  nostruin  |m>^o  rtim  <jnnnto  pliinbiis  gentibu^  |iotori- 
nius  contra  Vcnctos  et  eoriim  territoria  bellum  ilHco  iiiovcbiiims  et  per  totuni  mensetn 
julü  ifioiptcmus  giierrain  publicmn  et  ruittemus  nostm»  gentes  per  Komm  Julii  et,  iibi- 
cunque  eos  grovius  offendere  jMitorimu»« , ooh  offetidemus.  deinde  j>or  totiim  monsein 
6 septembris  ad  longius  iiiajorein  numenim  gemciuni  mittere  proinisimus  et  per  presentes 
promittimus  et  cum  eisdem  eampum  tenere,  ila  ut  maxime  |M*r  Koruin  Julii  possint  • in- 
fallanter  castrametare,  ita  tanioii  intelligendo  (pio<l  in  torajMux^  siiprascripto  sine  cxcopcione 
oiittemuH  eampum  omnino,  sed  ubi  Vencti  rtn*<»lveront  illas  gente»,  quas  hnbent  contra 
duccm,  contra  gentes  nostras  et  si  nostro  gentes  ipsis  «»sistere  non  |>os8cnt,  liccat  nobis 
10  retraherc  gentes  nostnis  ad  terra»  et  fortalicia»  eontiniie  tarnen  eos  offendendo.  viceversa 
predicti  oratores  Icgnti  et  procuratores  nomine  antefati  illustris  diicis  Mediolani  pro- 
miserunt  \ qiiod  ipse  diix  cum  »ua  potencia  infallauter  dictos  Venetos  et  eonim  terri- 
toria  offbndet,  undecunque  et  qiianto  graviim  poterit,  maxime  versus  Brixiam,  Mantuani 
Veronam  et  ultra,  et  non  solum  |>er  terram  sed  eciam  jH>r  mare  et  aquam.  et  in  casii 
14  quü  Veneti  gentos  suas,  quas  contra  ducem  habent,  udversum  gent<*s  nostras  converterent, 
extunc  teneatur  ppefatiis  dnx  gentes  suas  mittere  gentibiis  n^istris,  si  fieri  poterit,  in 
snccursum;  alioqiiin  teneatur  dnx  eas  mittere  ad  eampum  contra  territoria  Venetoruiu, 
ut  prefertur,  vel  u<lherenciiim,  ex  quo  non  hal>ebunt  obstaculum  a gentibus  Vcnetomni, 
et  eos  ofTendere  teneatur,  qiinnto  gravius  et  diirius  {mterit.  \2\  item  no»  8igi»muudiis 
to  etc.  et  orator^  predicti  nomitie  dicti  ducis  vicissim  solempniter  promisiinus  manutenere 
guerram  et  offensiones  contra  dictos  Venetos  iisqiio  ad  finem  improsie  cum  tota  nostra 
potencia  jiixUi  posse,  ita  «]Uo<l  una  pars  sine  consensu  alteriiis  non  faciat  {moein  aut 
traiignm  nec  practicet  uli()uam  Ciuicordiam  eum  dictis  Venetis  )mlam  vel  occulte  nisi  de 
eonscicncia  et  voluntale  alteriu»  partis.  |5]  item  nos  prelibntus  Sigismundus  Ro- 
ti  munonim  ctc.  rex  pmmisimus  dictis  ambassiutoribus  et  procura torii)us  ducis  Mediolani 
mittere  dictas  nostra»  gentes  infulIanUT  infni  prt^entom  totum  mensem  julii  in  Komm 
Julii  et  postea  de  mense  septembris  eampum  institucn'  ut  supra,  et  ultcrius  procedere 
promisimus  versus  Lombardiam,  ubicunque  melius  et  conimodosiu»  oftendi  poterunt  Ve- 
netos <|uanto  gravius  poterimus  dampnißcand<»,  ita  tarnen:  ex  quu  no»  eampum  instituo- 
90  iims  et  inchoabiiiius  in  kalendis  octobris,  ipsuin  continuarc!  voliimus  et  promittimus  quanto 
diucius  ])OBs1bile  erit  cundein  exereitum  in  campis  conservare;  et  demum,  si  opus  fuerit, 
ciindem  exereitum  nostmm  retrahere  eciam  poterimus  ad  frouterias  et  ad  loca,  ubi  bestes 
durius  et  forcius  offendi  poterunt,  et  superveniente  postea  estato  tenebimiir  et  deliebi- 
miis  eampum  iternr<'  cum  nostra  (lotencia  juxta  posse  nostnmi  usque  ad  ßnera  im- 
35  presie.  [4|  item  nos  Sjgismundus  rex  et  oraton's  preilicti  noinin<‘  dicti  ducis  pn»- 
misimus  bona  fidc,  (juo<l  utraqnc  pars  teneatur  offenderc  non  solum  Vonetos  sed  corum 
eciam  adberentes  et  colligjitos,  exceptis  tarnen  Klorentinis,  qm«  no»  Sigw/mm/f*«  rex 
oflendere  non  obligninur  nisi  ipsi  nos  aut  nostras  gentes  offendeix*nt ; sieque  nos  off’ensos 
tcnebinius,  si  Florentini  contra  nos  et  gentes  nostras  subvenirent  Venetis  de  aliqiiibu» 
40  gentibiis  aut  jieccuniia  in  canq>w  • aut  in  civitatibus  vel  terri»  per  e»>»  possessis  et  usiii- 
pütis  <1irecte  vel  indirecte  ]>alam  vel  occulte,  ut  |>cr  hoc  eoruui  U»rras  tm*ndo  vel  ei» 


•)  <M.,'  \«rt,  b)  dü  ferl,  kitr  die  promilUt  uroW.  e)  AUmattn  esmp«. 


' IHf*  etitsprirkt  fletf  niumliichen  Äußerungen, 
fite  Sigmtfmi  dm  Flormtinisc/ien  desam/tm  liinaldo 
ii  degli  AÜnxA»  und  Xeiio  de  Martini  geffeniiher  am 
/ Mai  in  Gran  und  am  12  Mai  in  Thtie  gethan 
hatte.  Er  hatte  dort  betont,  dqß  Floren x ron  der 
l'nterstütiung  Venedigs  abetchm  muese,  und  er 
hatte  rereiehert,  daß  er  nie  tiuoAten  deji  IJerxogs 


ron  Mailand  etireie gegen  die  fltirenlinet  untemekmen 
urrde  (Doee,  di  »tor.  ital.  2,  äXii^rtHß;  ‘»HG~6S7 ; 
H0H-G09),  Seine  günstige  Gesinnung  gegen  Florriti 
dürfte  auf  den  Kinfitß  des  Filippo  Scolari  und 
des  Ilischofs  OioranHi  Milanesi  rtm  IFardetn  lurüeJi^ 
Anfuhren  sein. 


USQ 

fes. 

Jfli  1] 


Gkt.  / 
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Vorakt«n  Uet  Ronuugos. 


ijuovis  modo  in  ulk|uibi>s  terris  subvcnicndo  lilwrarent  corum  geilte«  vel  partcni  occu- 
j^i]  (‘t  forciorcs  et  fret|uencioi*08  redderent  in  obviando  exercitui  et  gentibns  no- 

stris.  [5]  item  nos  Sigisinundus  rex  et  orutorea  prodicti  [iromisinuis  et  in  hoc  con- 

vcnimuB  et  rescdimiis,  quo<l  * liceat  nobts  Sigi«mundo  regi  Konianoruin  etc.  tractare  et 
eoncluderc  pacem  intcr  illustrein  ducem  Mediolani  et  Florentinos,  honestaiu  tanien  et  s 
cmn  modis  racionnbilibiis  et  justi«.  [t?J  item  convoniinus,  quod  liceat  nobis  regi  trac- 
tare  pacem  int  er  nos  et  duccin  Mediolani  ex  mm  j)arte  et  Veneto«  pro  parte  alia,  dum 
turnen  faciuiniis  cum  scicncia  et  coneensu  prefati  duci«  Mcnliolani.  <]ue  omnia  et  sin- 
giila  1108  et  sacri  imperii  nomine  et  prodicti  oratort*«  dicti  ducis  Mediolani  eciara  nomine 
prumisimu«  invicem  inviolabiliter  observare  attenden*  et  execucioni  mandarc  intemerate  m 
et  sine  excepcione  omnibus  frivolis  excusacionibus  ccssantibus.  promittiiuus  insnper, 
(|Uoii  nos  et  predictus  dux  Mediolani  predictiun  contraetum  in  totum  ndiraplcbimus  et 
eciam  adimplere  tenebimur  et  effectualiter  in  omnibus  obscrv’are  omnia  supradicta  sin- 
gula  singulis  dcbite  referemlo.  et  ad  majurein  jiri'sentis  contractus  rolxiris  firraitatcm  nos 
et  oratores  prefati  dnci«  Mtnlioluni  renunciuvimus  omni  v.*xce|x!ioni  doli  rnali  vel  metus  w 
et  excepcioni,  per  quam  dici  posset  hec  omnia  mm  ita  acta  non  itu  facta  nee  ita  c<^- 
tata  fuisse.  et  no«  n*x  S'i^ismundus  in  vcrljo  regio  tacto  per  inanum  nostram  pcctorc 
promiMimus  et  dicti  orutore«  nomine  dicti  ducis  juravenmt  insimul  nominibus  qiiibus 
Bupra  nun  contravenire  premissis  dolo  et  fraiide  quibuslibet  pnx?ul  motis.  prescnciurn  etc. 
majcstatw  datum  Wisscgradi  anno  domini  14'26-  » 

JtU  n 

«j*6  4.,  X.  Sigmund  an  llzg.  Filippo  Maria  rm  Mailand:  hcsfäligf  utul  erneutri  ihm  und 
den  ihm  uaehfolgend/:n,  legitinu^n  oder  noeh  zu  legUimhrmth’n  Söhnen  und  Erbeti 
die  Frimlegien,  die  seinem  Valcr  Gian  Galeazzo  von  seinen  ( Sigmunds J Vor- 
gängern vcrlielkcn  worden  shul  über:  1)  das  Herzogtum  Mailand  *,  2)  das  Herzog- 
tum Brescia-Cremona-Bergamo  und  einige  andere  Tfrriforim  und  die  Grafschaft  *4 
Paria*,  3)  das  Herzogtum  der  Lombardei*,  und  4)  die  Grafscliaft  Angera^^ 
1420  Juli  1 Wisherad. 

.4mä  MaHarui  Staatg^Ä.  Rogb^tru  duuaJt?  A iir.  1 fol.  f^p.  membr.  saee.  Jo.  Iktturn 

Vbwegradi  regni  Ungarie  anno  domini  1426  die  1 men.siN  julii  n>gnorum  nustrontm  Un- 
gahe  etc.  40  RomAnr>rum  16  Boemie  vom  6 annb«.  90 

tiedrurkt  bei  Memorie  gpetfanii  alla  »torin  deltn  eiitä  e enmpoffna  di  Mitann  T» 

m-293  ebrtidaiier. 


5.  K.  SigfHund  an  Hzg.  Filippo  Maria  von  Mailand:  konfit'tnierl  utul  approbiert 
die  zwei  inserierteti  Privilegiai , die  er  ihm  am  27  April  1428  verliehen  ^ 

«)  lUt  Yorl.  hat  kitr  äü  ftaMiiaviu  4<<  picr*  irscUu44.  b)  AllMotta  [««bj  latjMtato.  34 


* loi»  II  Mai  1396;  gedr.  ftei  Du  Mont,  Oorpg 
tmic.  dipl-  du  droit  deg  gen»  II,  I pag.  236-237. 

■ Vom  13  t Oktober  1396;  gedr.  bei  Muraiori. 
I^riptores  rerum  lialimrwn  16,  S27-H30. 

■ Vom  30  Marx  1397;  ge/tr.  bei  litt  Moiä  a,  a.  O. 
II,  l pag.  262. 

* Vom  25  Januar  1397;  gedr.  bei  Oitdini 
a.  a.  0.  7,  261-264. 

* Die  tteiden  l^eilegiett  »iwi  uoeJi  ttiehi  gedruckt. 
In  tlem  einen  eriatd^ft  .^igmttnd  dem  Ilerxog,  »einen 
Bnider  Antonio  Vüteonii  oder  »einen  Seffen  Jacopo 
Vweonti.  die  illegitimen  Eben  enMammtcn , oiier 
irgend  einen  »einn-  eigenett  (de»  Ilerxog»)  illegitimen 
Sachkommen  xu  legitimieren  uwl  xum  Erben  de» 


Vikariate»  [also  nieht  de»  „Ilerxogtum»**]  Mailami 
und  der  Omfgehaflen  Daria  und  Angera  — die»e 
drei  Territorien  in  Her  Vmgreniung  geflockt,  dü 
ihnen  in  einem  ( nieht  mehr  rorhandenen]  I*rietleg 
vom  2 Februar  141H  gegeben  uonlen  vor  — ein-  «o 
xttseixen,  und  ta*or  mit  der  lictlmgung,  daß  dieser 
Erbe  ihm  (Sigmund)  hexte . »einen  Sackfolgern  mner- 
halb  eine»  Jahre»  uaeh  dem  Tode  de»  Herxog»  per- 
»öfdiek  oder  durch  Ihrokuralmm  hddige.  Es  blieb 
dem  Ilerxog  überlassen,  dem  Erben,  trenn  er  »ich  46 
rtgiertmgsunßhig  eneeise,  da»  Deeht  der  .\aehfoige 
teieder  4M  entxiehen  und  e»  auf  einen  andenm  il- 
legitimen bexve.  XU  Ifgitimiermden  Irrtcamlleu  oiier 
.\’nehkommen  xu  iiltetiragrn.  — In  dem  anderen 
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und  die  ^>enfalls  inserierten  Versprechungen  ^ die  er  ihm  am  2 April  J4J8 
mactu  JiaUe  1426  Juli  6 Wisherad. 

Jim  U'm«  //. i/.  R<t>it:}]!frof(iMtntturlmch  H fol.  121^-122(bis)b  ct^.  rhari.  rwurm.  iMum 
WbÄegnwii  StrigoQii»nai8  dioceiiiN  anno  etc.  26  t«?xta  die  julii  rej{mjrum  etc.  Stshfmr  Hex. 
a CaiicellortiM.  Xu  Anfang  stehl  link«  am  Pamir  ^^|Quntnr  littere  dtttw  M»'diolani. 

Ociirwkt  (nur  die  ineeritrien  IWeprcfhumjen  mm  2 April  NJfi}  bei  AUmann,  TV- 
hmdlirhe  Beitrüge  xur  Geiehiehte  K.  Sigmuwle  (ytUlrittn^u  dee  iMtitute  für  (Mer- 
reirhisehr  Oeeebiehteforerkung  JS,  3'JS-ßOI)  nach  unserer  Vorlage.  — Jfegesf  bei  Attnumn 
nr.  6678. 


»0  6.  ('itrrado  del  CarrcttOj  Alarkgraf  von  Savvna,  «hi/  Guarmrio  da  CasUgtione, 

Ifcider  Hechle,  schwären  im  Namen  des  Hzgs.  Filippo  Maria  t\m  Mailand  dt.m 
K.  Sigtnund  den  Eid  der  Treue.  1426  Juli  13  Wisherad  *. 

B aus  ir»>a  H.H.St.A.  Reiclwrcgistraturhoch  I>  Hd.  188^-189*  rop.  chart.  coaera.  Zu  An- 
fang der  Vrkunde  ist  links  am  Bande  mm  Schreiber  bemerkt  Juramentum  prestitum 
>&  domino  n'gi  (icr  amlMiwiiatiin'x  diicis  Mediolaiii. 

mH.  (ron  Z.  H4  au  bis 'S.  40  Z.  II)  der  bei  Finke,  Forschungen  und  Quellen  t«r  Geschiehle 
des  Kfmstanxer  Komils  S.  HVJ  abgedruekte  Eid.  den  Bisehof  Bartolommeo  von  Cremona, 
Oaxpare  ViseoiUi,  Barlolommet)  de  Falroni,  Oioranui  Corrini  nml  Br.  de 

Miiio  im  Samen  des  Herxogs  ron  Mailawl  dem  HUmischtm  Ki'mige  am  23  Oktober  1413 
*0  in  Sata  gelrislet  htdlen  (rgl.  S.  tO-ll).  U7r  führen  nur  tresndlieke  Ahtceichuugen  an. 

In  nomine  dornini  amen,  nnno  domini  millesimo  ((uadrin(;enti*»imo  26  indiccionc 
c|uarta  13  die  menais  jidii  hora  sextanim  vei  (]uasi  in  curia  repali  opidi  Wissegradensis 
Strigoniensia  «liocesis  pont (yienius  aanctisaimi  in  Christo  jmtris  et  domini  domini  Martini 
pape  quinti  anno  ejus  nono  serenissimo  et  invictissimo  domino  Sigisimindo  Komanorum 
«4  rege  rcgnante  pei-soualiter  constituti  niagiiiticns  dominus  ('unradus  de  Careto  ex  marchio- 
iiibus  Saonc  ct  vencraiih's  Guarneriu«  * de  (’astiliono  utrinsque  juris  doctor  vice  ct 
nomine  ilhistris  principis  domini  Filippi  Marie  Angeli  ducis  Mediolani  ad  hoc  sufficiens 
imindatum  hal>cntcs  serenissimo  principi  et  domino  domino  Sigismundo  Rumanonim  «tc. 
regi  ‘ prefatü  jiinivcrunt  fidclitatem  ct  obedicnciam,  iit  clariiis  continetur  in  jiiraincnto 
» infrascrijito:  Nos  Ciinradns  d<-  C'arcto  cx  marchionihns  Saonc  et  (iiiamerins ' de 

Castiliano  iitriusipio  juris  doctor  oratores  ct  aiuhnssiatores  ilhistris  principis  et  domini 
domini  Piiilippi  Marie  Angeli  dneis  Mediolani  Papic  Anglcricquc  comitis  domini  nostri 
gmeiosi  ad  hoc  picmim  umndatum  hahentes  jnramus  in  uniinam  dicti  domini  nostri  diicis, 
quoil  ■'  ipsc  ah  * hac  die  iimntca  fidelis  erit  ct  ' oliediens  vobis  gloriosissimo  ‘ ct  invicJ 
»4  tissimo  principi  et  domino  domino  Sigismundo  Komanonira  etc.  regi  domino  siio  gracioso 
neenon  ''  Omnibus  Romanonim  impcrutorilms  sive  rcgibiis  .«iicccssoribus  vestris  et  ipsi 

•)  tm.i  S 0n«rr«<iia4.  k)  tm.;  B r*f«.  r>  tm.:  B Onafnierlct.  d)  iwt  kit%'  au  M .4  ttMaUmürt.  •)  tm.;  B »d. 
f)  «t  ob«id{#»i»  «H.  i.  i;)  <*i. ; B plorlMiMO.  b)  e>MnoB  — Bac«e*Mril>us  Te>lrl>  om.  A;  dtmmti»prtcMntd  tmd 
mdk  trntfT  nuim  4k  facc«B*on>i  m^rkeksit-ktigt  fttasam. 


4*  fhririleg  erklärte  Sigmund , daß  die  Vergehen  und 
Vemüummsse,  flerrn  der  Ilerxoif  sieh  gegen  ihn 
oder  seine  Vorgänger  srhnldig  g*'tnaeht  haben  könnie. 
straflos  bieilten  und  weder  tlen  Verlust  ron  Würden, 
Titeln,  Prieüegien  und  lieehten  noch  eine  Mitwle- 
45  rung  der  Stellung  des  Herxogs  unter  den  Ptiehs- 
fUrsAen  nach  sieh  xiehen  sollten.  Vgl.  Barer  io 
a.  a.  O.  pog.  16;  Kagelmaehrr  a.  n.  0.  S.  IS; 
Altmann  nr.  3124.  ('her  das  Batum  des  ersten 
TVirilegs  ist  sehon  alten  S.  ö .inm.  .3  gesprochen 
50  worden. 

* IPe  T>r#pfr<rA«wy«i  sind  am  6 Juli  1426  auch 


nach  in  einer  besonderen  (’rkumte  konfirmiert  utui 
apprfdtiert  trorden  (Mailand  Staats-A.  Ki’jfistrr»  du- 
caU*  A nr.  1 fol.  1Ü3»-105*  mp.  membr.  saee.  h'i 
mit  dem  Batum  Visst^nuli  Strigonieiwis  dioc«»«w 
nnno  domini  1426  die  G inenai«  julii  l'ng.4t>  Bnm.  16 
liiJi.  6;  tfedr.  bet  GiuUni  a.  «.  O.  7 . 233-2U6; 
rgl.  Kagelmacher  a.  a.  O.  S.  .51 -o4  umi  Aschhach 
H,  268  und  459). 

* Bie  beiden  Gesandien  benachrichtigten  den 
Herxog  ron  der  EidesleisiHng  in  dem  S.  Vt  Anm.  3 
erwähnten  Briefe  rtm  17  Juli. 
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Vorakten  dtft  RoinzugM. 


sacro  Koiimno  inipcrio  contra  omncm  humincni  et  quod  aiixilium  vel  Consilium  nunquam 
dabit  nec  conscncict  contra  statnm  vitam  |>crsonam  aut  salutem  vestram  cl  (juod 
honorem  vcstnim  successorum  vcstrorum  et  sacri  impcrii  pro  possc  suo  fidclitor  pro- 
curabit,  dampnum  quoque  et  periculum  Status  et  persone  ac  honoris  vestri  et  succcssonim 
vcstrorum  ac  sacri  imperii  avertet,  proditoribus  aut  rebcllibus  vestris  et  successorum  s 
vcstrorum  ac  ipsius  sacri  imperii  iion  consencict,  immo  majcstatem  vestram  et  sueecs- 
sonim  vestronim  in  tnlibus  iibi  sciverit  fidclitcr  * premunict  defcndct  ‘ et  cfficaciter  ob- 
servabit,  quc  fidelis  • sacri  imperii  princeps  suo  vero  domiiio  liomanorum  regi  seu  im- 
peratori  seciindiim  saems  leges  et  laudabilos  consuctudincs  jiirare  ct  prcstarc  tenetur  et 
quc  in  jnmmcnto  fidclitatis  in  corpore  sacranim  Ift/um  ’ inveniuntur  expressa,  sic  eum  lo 
deus  adjuvet  et  sancta  dei  ewangelia  t.  presentibus  ibidem  reverendissimis  in  Christo 
patribiis  dominis  Georio  archiepiscojm  Strigoniensi , Johanne  episca>po  Zagrabiensi  im- 
perialis  inajestatis  cance/lan'o,  Johanne  episcopo  Vesprimiensi,  Nicolao  episcopo  Waciensi, 
et  vencrabilibiis  viris  doraipis  ..  pre|M>sito  Albensi,  Francisco  ciistodc « ccclesie  sancte 
crucis  Bratis/at’ioisis,  Michaclc  preposito  ßoleslaviensi  ct  Nicolao  Zt'iselmcister  canonico  >5 
l’ragensi  decrctoruni  doctore,  illustri  Przemkonc  duce  Op|>avic  et  magnificis  Nicolao 
Palatino  regn»  Himgeric  et  Johanne  comitc  '■  de  Lupfen  ac  nobilibus  Stiborio  de  Sti- 
laucxicx,  Sebcsclico*  de  Carbo,  Henrico  de  Plawn  judice  curie  iinpcrialis,  r,aiirencio  de 
Macdcnreichsturcn,  Johanne  Polencsk  etc. 

7.  MaiUindische  Vorschläge  für  ein  von  K Sigmund  zu  erlassendes  llaniklsrcrbol  mit  » 

Venedig.  [142(!  zwischen  Juli  13  und  2ö  ' M'isherad.] 

Jyli  la 

Atta  Miiilnntl  .Staa/jr-J.  CartöfiKio  generale  1431  mp.  rhart.  marca  ohttr  iktitim.  U’ir  ftahen 
die  Orihnt/raphie  der  Vitrlage  bedtehtüten. 

Secuntiir  ca,  (pie  scrilmre  polest  Serenissimus  dominus  iiostcr  rex  dominis  comiini- 
tatibiis  ct  nobilibus  Ahunanie  super  deveto,  ne  traficent  in  Vcncciis,  ct  sicut  posaunt« 
halieri'  mereimonia  per  viam  Mciliolani  et  Jauue : 

1^1  Primo  sicut  inajestas  sua,  videiido  quc  agunt  Ventdi  pro  usurjtando  jtira  im- 
perii, disponit  remediar»!,  ne  hoc  hat,  maxinic  quia  modo  videtur  ei  tempns  a|itum 
ad  hoc. 

[2]  Seciindo  sicuti  |>ro  hoc  exequendo  ipsc  ad  se  trasit  ‘ diiccm  Mediolani,  qiii  »» 
majestati  sne  fccit  obedieiiciam  lÜRTam  ct  purum  ’,  ct  cum  eo  iniit  fediis  perpetuum 
solum  ad  exsterminium  Venetorum  ne  posinl  facerc  qiie  conmitur,  videlicet  destrucre 
inperium  in  Ytalia  primo  et  posteu  per  totum  iimndum  et  sibi  ipsis  numen  in|>erii 
vcndicare. 

[3]  Tcrcio  quod  inajestas  sua  deliberavit,  nc  dicti  Vcncti  usuqient  jura  inperii, » 
ipsis  gucmim  facerc  iina  cum  duce  Mediolani  et  ad  hoc  eciam  induccre  omnes  amicos 
et  fidcles  inperii  in  toto  mundo. 

[4]  Quarto  sicuti  inter  alia  deliberavit,  quod  nemo  fidelis  inperii  praticet  aut  tra- 
fiect  cum  ijwis  Venctis  rebelibiis  inperii  necli  merchando  ncch  alio  quovis  moilo.  ex 

a)  OM.  i.  b)  #M. ; B dofoadit.  A wid  ae  tobla  pro  virtbaa  aaotutot  omaUqat^  aUa  at  «itifaU  e^a  tacraia  e«*  40 
roaan  toatran  foneralll<‘r  atit-ndtt.  e)  rm  : B fltlelo«.  Statt  tdolia  >-  priacops  bat  A:  fidoit*  aacri  Homaai 
iaipnrii  riMlIi.  d)  ftdd,  ot  qa«  divia  imp»ral»t1bua  ot  regibv«  fteaiaaoram  T<>atrii  prrdoersoAnbaa  janri 
aaai  aelita  ol  pnwUrl.  n)  m.  B.  fl  bra  ül  d kidlatiaum t.  gj  $m,;  B eaalodi.  h)  #«.;  B coiaiU. 

l)  od«r  üi  Sebtacbeo  t«  ttmuf  k)  d.  ».  Uaalt. 


* IHe  VoritcfiUiffr  liegen  dem  in  nr.  H mitxutrilen- 
fU-n  Shndehrrrhoic  (tntnde,  miUsen  also  sehon 
vor  dem  2ü  JuH  gemarkt  teordm  sein.  Sie  miissm 
ferner  nach  dem  IS  Juli  fallen,  da  in  art.  2 auf 
dw  an  diesem  Tage  erfolgte  Eidesleistung  (nr.  6) 


kingritiesen  tcinl.  So  ergiebf  tirk  die  ohige  7>n/tV>  4b 
rung. 

* Vgl.  itr.  ß. 

• nr.  ,3. 
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A.  Vt'rliältnis  K.  Sijsimmtis  zum  Horzoj»  v.  Mailand  im  S»iiimcr  I4*Jß  nr.  1-10.  <11 

qiio  nuijestas  sua  avisat  cos,  iit  ab  bf)C  se  abstincant  ct  ut  infra  certum  tcmpus  nia^s 
brcvc  (jiiam  ficri  jwsHct  cxspidiant  omnia  siui,  <|ue  ha!)cnt  in  domiiiio  Vcnct4inim. 

[5]  (^uinto  sicuti  majcstan  sua  talitcr  faccrct,  qiicul  diix  Mctliolani  modnm 

dabit,  jxT  quem  traficarc  potcnint  in  Mcdi<dano  et  in  Jaium  ct  ibi  recipere  <umiia 
ft  mercimonia  cum  meliuri  foru  quam  faeiant  in  Vcneciis,  eciam  cum  lilx'rtatibus  et  iu- 
iminitatibuä  licitis  et  honestis,  et  (piod  dabuntur  eis  modi,  per  quos  |kt  universsum 
tcrrit«»rium  prefati  ducis  potenmt  ire  et  re<liro  securi  a Jaimu  usque  in  Alamaniam,  et 
quiKl  super  hoc  disponant  aliquos  niitere  a<l  prefatum  dueem  pro  capiendo  ordincm 
nwesarium. 

u»  8.  K.  Sifffnttnd  an  gt-n.  Ucichssfamk  ' : will  dem  Hzg.  Filippo  Mwia  von  Mailand, 
dem  Pidriarchen  von  Aiiuileja  uml  Amlcren  gegen  die  VeneÜaner  hektelwHf  die 
Lündrr  und  GtUer  des  ReieJies  und  vieler  lieichsangehorigen  mil  GewaU  genommen 
haben  und  jetzt  den  Herzog  von  Madmui  verireilM'n  woW’n,  uml  half  um  sie  recht 
emjdii^llif'h  zu  Ire/fm,  Sfwrrung  der  Straßen  tuich  Vrttedig  und  Ablenkung  (h)s 
ift  Deutschen  Handels  durch  MaiUtnd  nach  Genua  fteschlosstn ; gebietet  ihnen  deshalb, 
die  Handelslh'ziehungen  zu  Wuedig  zwischen  jetzt  und  künftige  Lichtmeß  abzuhrecheti 
und  Itehufs  näherer  Yerahrmlnngen  Gesandte  an  den  Herzog  von  Maihmd  zu 
schicken.  1426  Juli  25  BUndtmburg. 

Ah  die  Kidgenoiitrn : X am  Xiirieh  i^aats^A.  B*'zii*hung<?n  zum  Ausland:  I)t*utHch»*  Kaiser 
»0  e.  14I&-I51t>  orig,  rhari.  IH.  jmt.  r.  sig,  in  rrrgo  impr.  dft.  — (irdnteki  im  Archir  für  SchHriieri»rhe 
(irsrhirJttf  IN.  .7V0'-.'WN  nar/i  X.  — lietifst  bei  nr. 

.1«  P coiL  SiatU-A.  Urkunden  iir.  447  orig,  eftari.  Ut.  ftat.  e.  zu/,  in  trrso  impr. 

drl.  In  dir  tinkr  otirrr  Krkr  der  liüekzritr  hat  der  Schreiber  Pasaaw,  in  die  litdce  unitrr  eine  Hand  des 
W Jahrhutnirrf»  der  Veuedip*r  khaufmunswar  auf  Oenua  gerieht  geeehriehen.  — Oedmekt  (sehr  tnangeb 
)f&  hetfll  hei  f'rhartl.  (Jeseh.  der  .'<fadt  l*asmu  1,  Wo  Anm.  HOT,  — HrvohnJ  in  KTA.  U,  2 und  hei 
Stinh  0.  a.  O.  S,  Hff.  — Itegetd  in  den  Verhastdtimgrn  des  liisifn'tsehen  Vereins  für  ymlrrhagent  J5, 
““■‘Th  mni  bei  AUmann  nr.  6HUS. 

Wir  Siirinund  von  ^ites  gnaden  Komischer  kuiiig  zu  allen  czeiton  meror  des  ricliH 
und  zu  Ungt'n»  zu  Behcrn  Dalmacieii  Croacien  etc.  kiinig  cmbictcn  den  burgenneistem  • 
M retoii  ^ und  bürgern  der  stete  * Czurch  Hern  laiczern  und  Sollottem  und  den  ammatinen 
und  lantluten  zu  Swiez  und  allen  andcTii  inm  eidgenosscii  imsern  und  des  richs  lieben 
getnieii  unser  gnad  und  alles  gut,  lieben  getnien,  ir  habt  wol  erfaren  und  verneni- 
lieh  gemerket,  wie  grossen  mütwillen  mul  ubemifit  die  Wmediger  mit  uns  und  <!em 
heiligen  Komischen  riehe  wider  alle  rechte  uiul  ivdliehkeit  getriben  haben  und  den  von 
ftft  tage  zu  tage  mer  tmd  mer  uiiderstceii  zu  triWii,  iiemlieh  wie  sie  sich  dt^ssellK'n  heiligen 
richs  lande  stete  vesten  und  gutere  * und  ouch  des  riehs  fürsten,  nemlieh  den  jwitriurchen 
zu  ' Agley  * und  vil  andern  des  nchs  getmon  * greven  herren  ^ herseheften  und  stete 
mit  gewalt  gimonien  und  (‘tliche  vertriben  und  tiiider  sieh  gedruckt  und  die  ^ uns  und 
«lern  riebe  entpfreindet  haben  und  das  sic  oueh  'Ctzund  den  hoehgebortum  Plylipfmm 
4«  Maria  Angliim  herc'zogen  zu  Meylan  <‘te,  nnsern  lieben  sun  von  uns  und  dem  riehe  zu 
<lringen  * und  an  syneii  wesen  zu  sweehen  und  zu  verterl>eii  iindersteen  und  sieh  des 
richs  lande,  die  er  in  hat,  imder  ^ sich  zu'  drucken  meyucn.  das  wir  alles  ynnielieh 
lK>traeht  und  vast  mit  gtiter  betraehtung  geweg<‘n  ™ haben  und  halreii  doniff  uuserr  und 
des  richs  fürsten  und  gotnion  rat  gehabt,  das  wir  in  solichs  mfttwillens  iinri'chts  iiml 

45  k)  r ft«rK*fX)<’Uier.  ht  P r*t.  £»  P »taU  «Ut**  — «ld(iMinsM>a ; ttat  itt  ra*«»«  d)  P fvt  P tob.  f)  ««•  P. 

K)  P atU.  und  k)  om.  P h P kriiHcen.  k)  P SBdvrwiRdfn  «d<1  und«'r  ir.ii.ir.  {)  am.  P.  w)  P 

kuwtX'l. 


• Vgl.  S.  n-VJ. 


P»atick«  a«lekB4ai;if'Akl«R  X. 


* 17//.  die  rinsehtngige.  S. 
Idtteratnr. 


’W  Antn.  2 enriihntr 


I4»S 

tir, 

Jali  13 
H.  Zi 
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gewalt  • nicht  Iciigcr IcyJcn,  siimicr  dein  vorgcnaM/cn  Marie  ’ Anglo,  nuehdem 

und  er  ima  und  dem  rielic  mit  allem  dem,  dna  er  yn  hat,  gehiddet  und  geaworeii  hat 
und  euch  dem  vorgena»/en  Patriarchen  und  andern,  die  sic  veriinrceht  haben,  wider  die 
vorgcnotiien  Venediger  fürbaß  helften  und  oueh  das  fehl  mit  gutes  hilflc  wider  sic 
machen  und  so  lange  bekriegen  wollen,  biß  wir  sy,  ub  got  wil,  uns  und  dem  richc  5 
rechtvertig  machen  und  sie  zu  gliehem  bringen.  und  wann  ' wir  merken,  das  in  die 
Strasse  furderlich  ist  und  ilas  die  nyderlage  dersellKUi  Strassen  in  eyn  gnawer  shig  wirt 
und  das  wir  sie  damit  nit  cleyn  mögen  dringen  *,  dorczu  so  halu'ii  wir  oueh  betracht, 
das  ir  ewer  kouffmanschafft  hart  enlpcrct,  und  donifl' so  haben  wir  mit  dem  vorgenon/en 
von  Meylan  ußgetragen,  das  ir  durch  Meylan  gen  .leiiaw  und  an  dem  ort  mit  guter  lo 
frijheit  Sicherheit  und  on  alle  hindcmftssc  und  beswenmg  nach  ewerr  koiiffmanschafft 
czichen  moget  •,  und  wir  raeynen,  ir  sollet  ewer  koufmauschaft  do  baß  zukomen  dann 
zu  Veiiedigen.  doruinb  gebieten  wir  euch  von  Homischer  kiiniglieher  macht  ernstlich 
und  vesticlich  mit  disem  brief,  «las  ir  allen  und  iglicben  ewem  und  andern  koufluten 
verkündet  und  sy  mit  ircr  knufmanschacz  * unil  habe  czzvisehen  hynne  und  unsnT  lieben  is 
frawen  tag  lichtmeß  nechstkumftig » von  Venedigern  wider  heyiii  niffet,  das  sy  heym 
cziehen  und  fürbaß  keyn  koufmauschaft  ^ noch  handlung  gen  Venedigen  triben.  wann  ' 
ob  sie  dawider  teten,  so  haben  wir  liestalt  und  ydemian  erloubt,  das  man  zu  den  und 
iren  liben  und  gutem  und  koufiuanschatz  ^ griffen,  die'  faheu  und"  nemen  sol  und 
mag  on  alle  forchte  und  allermeniclichs  widersprecheu ; und  der  oder  die  sollen  keynen  « 
frevel  damit  begiuigen  haben,  dommb  wollet  ewer  kouflute  dorynne  warni'ii,  das  sie 
unserin  gebot  gehorsam  scyn  und  ilas  “ sie  sich  fürbaß  dafür  hßtten,  das  sic  nicht  zu 
schaden  körnen,  und  das  ir  nö  ° furliaß  nach  unserr  lieben  frowen  lag  lichtmeß  ncchst- 
kumftig  ewer  koufmanschaft  durch  Meylan  gen  .lenaw  und  an  denselben  r ort  sicher 
triben  moget,  so  ist  unser  rat  und  meynung,  das  ir  mit  dem  gemeynem  koufman  eyns  ts 
werilet  ^ und  ewer  botschaft  zu  dem  egennii/oz  herezogen'  von  Meylan  schicket,  mit 
im  timb  soliche  Ordnung  zu  iiberkomen  und  redliche  wege  und  oRiitmg  und  Sicherheit 
der  stressen  zu  machen , wann  • wir  es  mit  im  von  der  Dcutszdien  kouflute  wegen  also 
übertragen  haben,  das  euch  zu  .lenaw  und  an  demselben  ort  so  gütlich  gescheen  wirt 
als  zu  Venedigen.  gclwn  zur'  Blindenburge  nach  Crista  gebmt  1426  jarc  an  sant  » 
.Jacobs  lug  unserr  richc  des  Ungrischeu  etc.  in  dem  40  des  Ifomischen  in  dem  16  und 
des  Bchcmischcn  im  6 jaren. 

Ad  mandatum  demini  regis 
Frnnci.scus. 


i4ts  9, 
.liy.  w 


Eti'ers  des  Ihgs.  Filippo  Murin  von  Mailami  zu  vier  rrrsprcc/iungen  • K.  Sigmunds  u 
un  die  Mailündischen  llenMmäcldigten  Corrndo  del  (’arrelto  und  Guamerio  da 
Casliglionc.  14ä(i  August  10  Mailand  *. 


«)  P ctwuHti.  t<)  P *M,  Boeh  v«n  (m.  e)  P Ani^«  dJ  P wens  •)  P K*driBK«B.  f)  P koafl» 

BMniscliBft.  Bechctkttiiinig  tm  VeBHlgBR  om,  P.  b)  P »UUI  hm  hBidtnnc  Boeh  koa(rmka»cbBffL  i)  P 
WfRti.  k)  P k&uffBiaB»cha<n.  I)  «m.  P.  ■)>  P atU.  n)  P »m.  da«  «i«.  «)  P $MU  nm  f«rb«it  p)  P 40 
dfiBMlben.  q)  P ««rt.  r)  mh.  P.  a)  P wi'bb  ii  P la  dar  BHatfaba^ 


* .-iw  Isi  Juii  I4‘JH  (nr.  ß). 

* t.bfr  {firitpn  Jnhmt  grkfyten  t,it'fßlhtgt»pian 
Sii/munde,  d^n  Dtuischm  Jfantirl  über  Mailand  narh 
tienua  4M  Itittn  utul  ho  Vmfilig  triritehafUirh  tJi 
Orumit  xu  riehien,  rrrylnirkH  man  Sfi<eda  a.  a.  O. 
S.  14  ff.  umi  oben  S,  1UI2. 

“ 1^/.  Ä’.  10-11. 

* Die  Vrkumk  Ut  dem  Ki/niyt  tcahredieinlich 


durch  Lodorico  de  Sabini  überbrarld  trordrtt,  der 
hold  nach  dem  IT  Auffwt  aln  <!c»amUer  FHipfio 
Maria's  nach  liujarn  gimj.  Saltini'»  InHiruktioHtn 
sind  rrjw  II.  und  rum  l7  Autfu*f  1420  daiieri  (Mai-  4& 
laml  Stuatn-A.  Cart.  gen».  1426  je  rine  gleichxeiiige 
Abschrifl,  und  m«  der  Inntniktion  rum  17  Autjuel 
auch  doH  Konxept:  gedr.  bei  (hin  a.  a.  O.  2,  25ft^ 
253  u.  2i)5-2ö-^).  Am  10  Auguet  beglaubigt  ihn  Fi- 
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A,  Vorhältnia  K.  Sigroumls  zum  Herzog  v.  Mailand  im  Sommer  142ß  nr.  I-IO.  4S 

ir«*»  fJ.Jl.Si.A.  KtMchsrHgiMtraturburh  H fol.  lilS»  eop.  ehart.  coa^ra.  Zu  Anfang  MW 
»teht  rreMgam  Hamk  KevonmJe  duew  Medbliuii:  tmiicos  pro  amiris  et  ioimicoa  pro  iniink-ta. 

In  niunine  »aerosanct«*  et  individuo  triiiitatia  feliciter  triuniphantis  amen.  cum 
(^0  Filippiis  N(aria  Anglus  diix  Mcdiolani  Papie  Anglcric<{uc  comes  ac  Januc  dominua 
5 ciiin  omni  fidelitatc  honorc  et  revercncia  certas  firmaverim  convcncione«  et  federa  * cnm 
aerenifwimo  principum  et  glonoaissinio  domino  meo  doniino  .Sigi^nuindo  dei  gracia  Rn- 
manonim  rege  »cmjK*r  augusto  et  Ungarie  Bohemie  Dalmacie  Croacie  etc.  rege  et  ab 
ptxlcni  noiinullas  liberacionea  et  gracias  * obtinuerim,  ideo  ad  per|>etuain  rei  memoriam 
infrasoriptas  reveraales  litteras  • fieri  vohii  («ecunduin  formam  lilteranim  memorati  do- 
it  mini  mci  Komanonim  etc.,  jK*r  qua«  notuni  facio  tenore  presonoiura  univcraia: 

omnea,  qui  huctonus  re»  penitaximaa  orsi  aunt,  ve)  libidine  dt>rninandi  vel  cupiditatc 
glorie  vel  quod  e»t  hü»  longe  »ubltinin»  honcsti  pulcritudinc  ilUistria  opem  moliti  sunt, 
oiimia  namque  si  recte  tempora  mctiunnir,  multos  intiicbiinur,  qui  labores  innumeros 
obierunt  formidaiidaque  discriinina  erocto  nnimo  despexerunt,  ut  calenrent  alios  vel  par- 
1 ft  tarn  potenciam  euHtodirentj  jdnre«  tarnen  videiniis  captns  dulcediue  glorie,  qui  non  tan- 
tiim  prompte  mori  potuenmt  sed  et  qui  iiltro  in  voiuntario«  iritoritus  nierunt  •,  nt  poste- 
ritati  nuda  nomina  conrmcndnrent.  oc  in>ncti»simu8  dominus  mc*us  Romanonim  rex  hec 
omnia  excelso  animo  superat  nilque  preter  honestum  optart*  et  mlmirari  videtur,  dum 
adversiis  sacri  rebelles  iinperii  bellum  indicit  ntque  nomen  imperiale  apud  aliqoa  com* 

10  munitatuin  regimina  penc  extinctum  aUpie  submersum  nürn  virtute  tuctur  et  singulari 
quadam  dignitutc  exomat.  ut  igitur  in  dies  contimios  niagis  atrpie  mngis  pro  imperio 
omando  %'el  tuendo  miohi  succit*scat  aniimm  et  inpavidiis  omni  siiiistra  suspicione  ca* 
renm  prechidanturque  murmui-u  et  susiimiciones  iinpionim,  qui  fato  nescio  qiio  nisi  ma- 
ligno  aliquando  cuperent  suum  et  meum  evertere  statum,  ideo  priua  suo  proprio  motu 
*4  et  postea  solemnibus  8ul>seoutis  stipulacionibus  convenit  et  graciose  conrlescendit  ad 
irifrascripta  capitiila  convencionea  promissiones  et  gracias  cum  meis  oratoribus  speotabili 
Conrado  de  Careto  ex  rnarchiouibits  Saone  et  fmnoso  juris  utriusque  doctore  Guar- 
nerio  <le  CnstiÜono  meo  nomine  initas  et  in  solempnem  stipulaeionem  deductas  et  Br- 
maüis : [1\  primo  * videlicet  quia  vicissim  convenenint  et  <?onveni , ut  omnes  amicos 

»0  »uos  pn>  amicis  tencarn  et  reputem  ct  omnes  iniraicos  suo«  pro  inimicis  tmetem  et 
<»ffcndam,  ita  tarnen  ut  tenear  ad  instanciam  prelibati  domini  inei  regis  aliqiiem  offen* 
riere,  nisi  michi  mittat  tot  gentes  numero,  rpiot  habuerit  vol  habuerint  ille  vel  illi,  quem 
aut  quos  otfendere  voluerit  et  pro  inimicis  habere,  ubi  michi  oportunius  videbitur  cx- 
)>edire,  vel  tantain  pecmiianmi  <|uantilatem,  que  siifBciat  pi^  eonducendis  anuigeria  ad 
s&  tantum  numeruin  nt  prefertur,  ita  tamen  qiuHi  ex  liujusmotÜ  convenrionibiis  non  in* 
tendo  ecclesic  ct  domino  nostro  summo  pontifici  domino  Martino  et  aui«  succesaoribus 
derogare  in  eoriim  prejiidiciiim , aicut  similiter  non  cat  obligntus  seitmissiniua  doiiünua 
meuH  rex  ecclesie  et  summo  pontifrei  in  eortiin  prtqudicium  derogare.  versa  vice  senmia- 
siinus  dominus  meiis  Romanonim  rex  oratoribus  meta  atipulantibus  promiait  mcoa  amicos  pro 
40  anücis  hal>ere  et  ininiicos  j>ro^  miwir’ci.v**  luibert*  lenere  et  reputarc  ac  toto  |)osse  auo  offendere 
ct  offendi  fa(?cre.  [2\  item  motu  auo  jmiprio,  non  ad  mci  instanciain,  de  plenitudinc 
aue  potestatis  n*gic,  nt  emiili  mei  d<‘8titimiitur  omui  8|>c  ct  fmctii  malerliceiidi  et  siriistrc 


a)  rm.;  Vtirl.  b)  /Mi  m «/«r  Y0rUig*. 

iippo  Maria  bei  Sigmund  und  bei  lirunoru  drUa 
46  Seala  (Mailand  Siaat$~A.  Cart.  gt'n.  I42<i  je  etn 
eane.  chart. : die  liegtauhignng  bei  Sigmund  i»t  gr- 
Hrurki  hei  (hio  a.  a.  (K  2, 

* Am  / Juli  :i). 

* llei  diesen  liberairiones  et  gniciti  ist  srhteerliek 
fto  an  die  fhdrüegien  /.  und  0 Juli  (nrr.  J und 


a).  stmdem  an  die  in  ari.  1-4  des  rorliegeitden  He- 
rerses  angeführien  Konxesstonen  Sigmunds  %u  den- 
ken. l'gi.  S.  10-11. 

• Vgl.  hiertu  nr,  2 art.  ä. 

* Mil  diesem  Artikel  rergteicke  man  art.  2 un- 
serer nr.  2 u/ul  die  Jieinerku$igen  auf  S.  7. 

G* 
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8ii«picioncä  cvmu‘scant  •,  conUmtus  fuit  <*t  meis  clarissimis  nratoribiia  fei  pi-ocuni- 

toribii.s  8ubBe(|uenter  HtipiilantibuB  )»r(»mi8it  * him»  et  aacn  im)>orii  nomine  luillo  un<|iitun 
teni|H)rc  mo  vooarc  net;  miclii  quovin  hkkIo  jubcre  mit  inaiulare,  ut  alicnbi  u<l  Biiam  vcl 
sacri  imperii  presonciiun  me  confonun  aut  aliqna  ex  eaiwa,  qm;  dici  vcl  cxcogitari 
|K>»8c(,  vndum,  ni«i  si  et  jinnjt  miclii  vidcbitur  et  placuerit,  et  ex  nunc  me  cjuidem  ab  ® 
omni  tali  onerc  cmidi  ad  siiam  vel  Bucccaaonim  Huonim  pnL*scnciHin  certi«  boni»  juatis 
et  raciunabilibus  causis  motiis  libcravit  cjuictavit  absolvit  et  libcnitum  esse  voluit  et 
intendit,  ut  inc  pro  imperio  principem  utilem  pre«cr\*ct  ab  emiilontm  susurracionibus, 
qiii  nequo  suum  netpie  tneiim  cuperent  videre  proHpenim  .staturn.  |.?]  item  etMlcni 
motu  proprio  et  de  regie  potcstÄti»  plenitudinc,  prcHtnndendo  einulonim  insperatas  pn>-  lo 
dicionea  et  ut,  quennidmothim  pro  imperio  tuendo  ]alH>ro,  sic  et  ine  et  ineum  atatiim 
tueatur  ct  ab  omni  Huspteione  (^>rum,  qiii  uliquundo  inajeMtatem  Biiain  comitando  muligm^ 
niachinantur,  preservet,  voluit  et  mei«  omtoribua  stipulantibus  promisit  *,  qiKKl  eo  tem- 
pore, qno  pro  sua  (xironncionc  vel  alia  <pmvi8  ex  chuku  in  Italiain  venict  vel  per  Ita- 
liam  tniiisibit,  non  iiitrabit  Mediolammi  aut  l^ipiam  cum  majorc  soeictatc  oetingentaruin  is 
vel  müle  perHonanmi  ad  plus  nec  dictum  aliqua  ex  eaUKa  vel  quovis  coloi%  miinenun 
excedet  [4]  item  vicisaiin  convenenint  * et  conveni  ct  Boiempniter  promiBenmt  et 
protnisi  ut  Buprn,  qiiod  sereiiiBBitnuB  dominuB  rex  antedictUB  nulio  nn<pmm  temfairc  »cienter 
tractabit  aut  o|H’ruiii  dabit  nec  truetaiiti  vel  ngoiiti  oonsenciet  in  aliqtio,  (picKl  ait  contra 
Hulntem  et  Ht*curitatein  |>erHom‘  met;  et  Mtntiw  mei,  «cd  pm;iuM  tructantibus  contra  me  *o 
vcl  Btatum  ineiim,  ulii  seiret,  contradieel  ct  obstabit  toto  po8«c  et  iK*ciirrento  casii  me 
nvisatiim  faciet  viceversa  dicti  oratores  mei  nieo  nomine  prorniBcnint  et  ego  per  pre- 
Bcnb'B  proinitto,  qiiod  millo  unquam  tem|K>rc  scientcr  tractabo  aut  faeiam  nec  traetnnti 
contra  peraonam  aut  Btatum  Biuim  vel  imperii  conseneiam  sed  obstalx)  et  eontnidicam 
ac  eeiam  eum  aviHattim  faeiam.  in  quonim  teBtimonium  preBeiites  litteraB  fit^ri  jtiBsi  » 
meiqiie  gigilli  appenBione  muiiiri  mundavi.  datum  Mediolani  die  deeimo  uuguBti  1426. 

10.  K.  SiV/WMwi  an  Uzg,  FiUppo  Maria  von  MaiUiml:  betr.  Ermilertmg  ihr  ihm  schon 
früher  gewährteti  Memnität.  J42(i  Atujnst  18  Ofen. 

Amt  nVro  If.II.St.A.  Keicbsri'^iHtralurburh  H fol.  I2*i(t>iB)^*  123'»  eop.  chari.  eoacra.  Vnter 
item  Trst  Idom.  <!.  i.  Rex.  (^ordlaWiw,  wie  unter  item  I*ririteij  mm  ß Juli  142H  (ur.  üf  ao 
auf  f«)l.  122(bi«)^.  Xu  Anfamj  »tehi  linke  am  Hände  KHlaxado  ex«*esBUum  pro  uod«‘m 
[»eil.  duco  Medioioni]. 

ItefffAt  bei  Attmann  nr.  H71t. 

Schreibt:  Hut  die  dem  Iferxoy  erhon  früher*  yetrührle  Indemnität  für  alle  Vetyehen  und  Vereäitm- 
nieee  geyen  König  und  Iteich  auegedehut  ad  uinnia  pi'r  te  quuviM  modo  ountra  no.s  et  imperiuin  sacnim 
c«>mmts.su  vel  ub<|u<;  in  «liem  h'idieraum.  sive  b<ic  fa«'tum  fuerit  propter  ianh<Hlieneium  aivo  ob  oli- 

qiia.H  cum  n<e>tnH  iniuncis  factaa  conveiicioiioB  .sive  <ib  oliquam  aliani  qtiaincuni|ne  r'auKatn  majorem  vcl 
propter  t|uam  etjnuii  uoBtru  inajestate  (|UomodulU»et  ioculfMiri.  datum  Uude  anuo  etc. 

tu  ^ augiiBti  n‘g«orum  etc.  Itohemie  septimo. 

»)  #M.;  r»rl.  evakMcnii.  k)  *m.;  Vmi.  conMifacUm.  40 


' Dieeee  ZutjeHtii minie,  auf  dae  Fiiipptj  Maria  ßr- 
Hunderee  Ueicirht  Irt/Ir,  hafte  Sigmund  eebon  An- 
fang April  gemurbt,  ul»  er  mit  ('orrado  del  Carretio 
in  Kitmeubury  rrrhandett  hatte.  Viji.  die  aiit.  .V 
der  S.  a Atim.  •/  amfeführten  Instruktion  mm 
2!  Januar  und  der  teiederhidt  erirühnten  „Ifejtlik" 
de»  llerxog»  bei  Onio  a.  a.  O.  2.  170-171  bextr. 

m. 

’ Aneh  dariHter  »rar  »ebon  in  Korneubunj  eine 
Veteinbanotg  getroffen  tronlen.  Ks  batte  »ieh  jetxt 


nur  noeh  dm^tm  gehandelt,  die  Anxahl  de»  ron 
Sigmutul  nach  Mailand  i»ler  ISiria  mitxunehmen- 
den  defdge»  festxueetxrn. 

■ Kbenfatl»  »rhon  in  Kort»ettbwg.  IHe  Ftuaanuf 
des  Artikels  ist  den  Wnneehen  anitefMißt,  die  Fi-  45 
lipfto  Maria  in  art.  -i  der  in  Anm.  / enrähnten 
„ geäußrti  hattr  {Osio  a.  a.  O.  2.  IWt:  rt/l. 

2,  171  und  2fKtf 

* Am  tJ  Jiüi  1-120  fnr.  ut. 
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B.  Rt^mzui^Ajiläne  vom  HerWt  1426  bi«  mm  Frühjahr  1428  nr.  11-40. 


45 


B.  Romzn^plSii«  K.  Siemuiids  vom  Herbst  U'3G  bis  zniii  Frühjahr  1438 

iir.  11-40. 


11.  K.  Sigmund  an  Pa/isl  Marlin  V:  hürMmächtigt  drn  crwähllrn  Bischof  ron  IVsr- 
prim  .Johannes  zum  Abschluß  eines  Bämlnisses  mit  ihm  uwl  der  Uämischen 
6 Kirche  *.  UM  Aiußtsl  2Ü  0/cn. 

Aus  II Vh  U.H.St.A.  HeichArngistraturhuch  H fol.  10t*v  rnp.  ehari.  cixicra.  ’/m  Anfang 
ist  rechts  am  Itandc  rom  Schreiber  ttemerkt  Prot'umtonum  in  |H>rBona  Johannis  olocti 
Vespriniiensta.  sim  Schluß  steht  Similis  suh  ininori  npponso  si^itto,  rechts  daran  durch- 
strichen  Hex.  Fnmetaeu». 

1«  Hegest  bei  .\ltmanu  nr.  07'JI. 

Sanctiäsinio  in  Chrittto  putri  ct  (loiiiiiio  dumiiio  Murtino  digna  doi  providcncia 
sacrosanete  Roniaiie  ao  imivcrwalis  cccle«ie  «uninio  puntifici  dmiiino  nostro  rt'verciulisaimo 
Sij^isimindiis  elc.  cum  filialis  obediencit*  Rubjccoioiu*  devota  ■ pedum  nsciila  bcatorum. 
^nctiH«imc  pater,  doinine  rcvcrciidiBsimc.  Hlinüs  nostru  devocio  ct  Immilitatis  affectus, 
15  fjuc.»s  cum  dcliita  revorencia  a<l  mnctitafGm  wstram  et  ßiinctam  Koniaiiam  ecclesiam 
gcriimis,  cum  aüVctu  «$eniper  noa  die  noctuque  ^ollicitant,  iit  in  tttia,  que  v,anciitatiti  wstre 
complacent  votin,  iiidefcaaia  det^ideriU  ainplcctamur,  idetH|iie,  ut  hujimin<»di  liime  voiuutatis 
iiostre  perfecta  iridicia  per  exhibicionem  operis  realiter  ai^noscuntnr,  iiiittimuH  nd  ganef/- 
tat4-m  vestram  vciicrubilein  Jiihanrnmi  *’  eleetiiin  Ve«]»riinieii8eiii  com»ilIarium  nontrum 
to  devotum  dilectuin  de  ips^imwpie  fide  Icifalitate  et  circum8p<*ecioniH  industriii  plenain 
coniideneiHm  et  indubitatam  obtinente«  ipaum  ‘ de  certa  noatra  scienciu  auctoritatc  Uo> 
manu  n*gia  Himgarie  et  Boemie  iioatruiii  ■*  ambasiatorem  actoreni  fuctorem  ct  u<^<>cioruin 
nnatrorum  gcätorem  et  mincium  specialciii  ordinamua  constitiiimus  faciiiuLs  ct  cn^amuH, 
dantes  et  concedentea  eideni  • plenam  et  oimumüdum  auetoritatem  faculUitem  et  licenciain 
«5  specialem  ad  tractandum  eutn  mnctitatG  \eUra  et  Kuncta  Honiana  cn;clesia  inutiie  inter 
vos  et  nos  uuionem  aiiiurcun  et  federa  liguH(|ue  aub  quaciinque  f'onim  verbonun  iniondi 
diaponendi  Hnnandi  ct  perpetuo  Hubeundi , sic  (]Uod  huj(U4modi  imio  fuvor  caritaa  atqiic 
ligi*  nulla  (jualitate  tcuqjorb  intervenientc  (HiHsiiit  scti  debeant  vioiun  ninipi  seu  c|uoniodolibet 
immiitari,  8c«l  (piod  Beiiiper  nmtuo  ad  inviccin  nimus  alliguti  et  nKtncti  nostrus  Htutum  et 
50  honorem  veUiti  pro  uiio  lioniine  tueri  con8er\’iire  mamitcnere  realiter  et  defendere  verbi« 
et  factis  ct  omni  potencia  nobiH  ab  aUi»siiiio  attributiv,  sie  qiiod  al>  hiijusmodi  pro|M>Hito  nulla 
new  |K)8sit  avertere  iiiductui  intcrci^io  scu  quei'cla,  nitum  et  gmtum  habentes  qiiitquid  per 
dictum  * nostruin  ambuKsiatorem  actorem  et  minciiun  actum  gesliim  fuerit  vel  ooncliisum 

a)  fM.;  Jml.  d«voto.  b>  lotiuinoia  — Ipalaa  ist  itt  Htf  TmI.  itm  Rstut  itm  T*je1  tUht  Sturhabirhn» 

Sb  Ariasdan  abhatfin  »ancti  Autbohli  d*>  Vjreaia  «t  hOMrabilem  Jo)«au«ni  pr^pnaitan  Badfiriaen  vlceeaneal- 

lariain  ir’irai  auatri  lluntfari*  roBailiari«»  d«r*aU»«  Bostrv«  aia«*r«  dilaelo«  d»  Ipaaratn.  c)  nm.;  Vnti.  ipaoa 
et  eomm  ^aetalibet  in  aolidum.  dj  Ul  m dtr  t'«W.  k»rf.  atu  aoatroa;  «brat«  anbaaialorcin  ams  afBbaaiaturea 
«.  a.  m.  •)  üt  IM  dtr  fori  karr,  ama  <>Ud«n.  tf  ««.;  farl.  dictoa  w.  «.  ir. 


• ir«f  die  in  den  Varianten  mitgeteilien  Karrek- 
An  tnreH  \eigen.  hat  die  königliehe  Kauxlei  dir  ror- 
lit^mic  VoHmacht  nieht  neu  enttrurfen,  somtern 
etnfaeh  eifte  altere,  am  'Jti  .Sr^</rw»&rr  l-i'J.7  für  den 
.{U  slrtaud  de  tirandral  und  den  königlirheu  IV^r- 
kanxlrr  Propst  Jfjhannes  ron  Ofen  nusgestelUe  be- 
«5  nutxt.  — Ob  der  Bischof  irirklirh  nach  Hont  gereist 
ist.  sieht  freilich  nicht  fest,  aber  cs  ist  trahrschein- 
lieh.  Kitte  königliehe  desandtschafi  ist  tuimlieh 

Kttde  Ängmt  in  TVient  ttachtccisbar.  Sie  rerlangt 
ton  den  Venetiouiseken  Hrktnren  in  Vemnn  (ieteit. 


das  ihtu'n  der  Vetteiianisrhe  Senat  am  HO  August 
auch  betcHligt  (Venetiig  Staats-A.  H«m.  Scor.  H»'^.  9 
fol.  IGO**  cop.  metnbr.  coarra).  .Im  VJ  September 
hält  sie  sich  in  Florenx  auf;  sic  bietet  dort  die 
Vermittlung  Sigmunds  xtciscltcn  dem  Herxot/  tott 
Mnilauä  und  Venedig  und  Florenx  an  und  rer- 
laugt  dir  ]emiiUiung  des  letxterru  xteisehen  Sig- 
mund und  Venedig  (Hiornale  siorico  deyli  archiri 
Tosraui  7.  'JVt  und  HN).  tber  Florenx  hinatts 
laßt  sic  sich  nicht  rerfdgen.  — Vgl.  auch  dir  Kin- 
Icitung  %u  lif.  I). 


14  f« 
Ang.  r? 
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Vorakten  de«  Krrmxiigea. 


;<«!  quomodolibct  in  |ircmis8i«,  ac  si  id  ipauni  in  persona  pro|)ria  traclassemus  finivisscmns 
vel  qnoiuodolilwt  concliisissemiis , proniittentes  Ixma  nostra  tide  in  verlro  regio  qiiitqnid 
ut  preinittitiir  per  ipsnm  ainhaKsiatorera  • nostnim  coiiclusiiin  et  finitum  fucrit , si  opns 
excgerit,  aliis  nostris  litteris  sigillis  nostris  rolroratis  effectnaliter  confirniare  et  concedere 
ilvle  clausuli«  oportnnis.  preseneium  etc.  inajestatis.  datum  Bude  *’  22  die  aiigiisti  6 
anno  etc.  26*  regnoruin  * HungariV  40  Komanor«»»  16  et  Boeniie  7. 


tust  12,  Sigmutul  an  Hig.  Filipiio  Maria  von  Mailand:  ernennt  ihn  eu  seinem  Oenerul- 
''  Vapitän  in  der  Lombardei,  in  Toskana  und  überhaupt  in  Italien  und  ermächtigt 
ihn,  (die  ihm  und  drtn  Iteiche  widerreehtlich  entzogenrn  llerechtsame  und  Be- 
sitzungen zu  seinen  (Sigmunds)  und  des  Hciches  Hunden  zu  fordern  uiul  zu  lo 
nehmen  und  gegen  iriderselzliehc  Inhaber  derselben  tbts  Iteichsbanner  zu  enlfuUen. 
[1436  Sepdember  1]  ’ Ofen. 

Aua  inVn  I/.If.St.A.  KoichHn'gistraturbu<‘h  H fol.  123*  ^op.  riiart.  roafra.  Zu  Anfang 
sirht  nfhU  am  Hände  Capitaof^atUK  pro  oodom  daco  [«tV.  Mfdioiani]. 

Heyest  hei  Aitmann  nr.  6’6V/7.  15 

Sigismt<nd«.v  etc.  illnstri  Ptiilippo  Maria  .Vnglo  duei  Meiliolani  I’apic  .\nglcriequc 
comiti  prineipi  filio  nostro  carissimo  graeiaiii  etc.  de  tue  virtntis  et  Icgalitatis  ac 
cireiim8])eceioniH  inriustria  plenani  fiduciam  oirtinentes,  non  per  errorem  aut  iniprovidc 
sed  animo  delilicrato  sano  principuin  procenim  et  nobiliiini  nostrorum  nccedente  consilio 
te  in  capitaneum  nostruin  per  totaiii  Ijomlrardiam  Tnsciain  et  Italiam  generalera  ordinanius  «o 
|)oninius  et  institiiiimis,  dantes  et  concedentes  tibi  nostro  et  iniperii  saeri  nomine  et 
auetoritale  Uomana  regia  et  de  plenitudine  regie  |>otestatis  omuimoilam  faeultatcm  et 
plenariam  potesfatem  omnia  nostra  et  iinperii  saeri  jura  |Ki8sessiones  et  dominia  a qiio- 
ctinquc  homine  ea  indetrite  ]H)8sidentc  ad  manu«  nostraa  et  imperii  saeri  repetendi  et 
reeiqrerandi,  prout  racin  dictaverit  et  fucrit  opporttinmn,  ac  eeiam  vcxilla  nostra  et  im-  «s 
perii  saeri  et  victriees  aquilas  adversum  liostcs  nostros  et  bnjiismmli  posscssioncs  • 
Ilona  dominia  et  jura  indebite  ocenpantes  ’ erigendi  procedendi  et  cos ' ad  nostram 
• dicionem  subjeetionem  et  olredienriam  naliieendi,  proviso  tarnen  quod  biijiismoili 
vcxilla  seu  banderia  cum  maturitatc  ct  provideneia  erigas,  ut  exinde  bonor  noster  regiu.s 
atqiic  tuiis  ct  non  scandali  et  danipni  nota  detestabilis  aubseipiatur,  (iresentibiis  ail  ao 
slp^n  diimtaxat  volnntatis  beneplacitum.  preseneium  etc.  datum  Bude. 


i4ze  13 
S^l.  I 


K.  Sigmund  an  alle  Hcichsunlerthanen : proklamiert  den  Ileichskrieg  ge(jen  Venedig 
und  fordert  zur  Unterstützung  seines  (ieneredkapiliins  des  Herzogs  Filippo  Maria 
foi%  Mailand  auf.  1426  Sfjdember  1 Ofen. 


•>  U{  i»  ätr  Yort.  korr.  emt  aabaMUtorn«  noatraa.  b)  Bade  — AOKVcli  nt  m drr  TmH.  tAftymdiriihnt  Mtr  rf«rr5«  S5 
alncAm'm  PoaonU  Slrlir<>BSABaIa  ilkcMn«.  e)  Yorl.  hattt  »»■»pt'dMfhick  t5;  z$  /*tfft  AtrcAv/ncAm  f6  aap- 
iembria : Mbn  aep  at  tie  MfrfnrkrMfat,  di  regnofun  — 7 /eklU  iirapi  wifjrftrA  trarf  tr»t  fmr  dw  VtMu*adii 
Av  AkNfMprarIf/  nzirdat.  «>  zm.i  Farl.  pvaat^aiviiam  Wtiora«  doniaiorata  vt  jnrian.  f)  tm.  i faif. 

acaopanCiuBB.  g)  Mi.;  Varl,  ea 


‘ IHe  Knwnmaig  ttthi  xtcar  im  Hrgi»traturburhf 
xtcitirhm  Vrkumlm  pmh  21.  mid  2d  Jtdi  N2d.  i»t 
aber  dentufrh  tvm  / Syfetnhtr  xu  dntitrvH,  Ihtni 
wäre  sie  früher  rtdhogen  worden,  so  teärdr  FiUppti 
Maria  sie  doeh  wohl  in  riifem  der  rielen  Hrtefe. 
die  er  im  August  uwi  in  der  ersten  Hälfte  des  Sep» 
trmber  au  sei/w  (fesandten  am  kUniglirken  Hofe 
riehtfie,  erträhnl  haben.  Aber  auch  abgesehen 
daran,  genügt  schon  ein  lUick  auf  den  Inhalt 
unserer  nr.  /.¥,  um  jeden  Zweifel  xh  beseitigen: 
beide  Vrkuwbm  gehören  xiutammen  und  müssen 
gleiehieitig  ausgrsielfi  sein,  fhtrauf  deutet  auch 


der  Hnislainl  hin.  daß  Süftnund  ebenfalls  am  1 Sep~  4u 
tember  den  Kidgenossen  mtenhl  ron  der  Krnennung 
des  Hrrxogs  als  atwh  nm  dem  H^jinn  des  Heiehss- 
krieges  gegen  Irnedig  (rgl.  nr.  IH/  Kenntnis  giebt. 
Sie  werden  mifgefonleri . den  mH  Venetlig  umt 
Florenx  rerbündeten  H\g.  Amadeus  ron  Saroyen  44 
ron  einem  Angriff  auf  den  Herxtig  ron  Mailand 
xtuiiei'xuhaUen  ereni.  diesen  gegen  jenett  %u  w«/rr- 
stütxen  (Zürich  Sinais- A.  StaüthücLer  ur.  4* 
ful.  70*^  cup.  ehart.  r<xirm;  rgl.  Amtl,  Sammlung 
der  üUeren  eidtfrniiss.  Abwhinlc  2,  Ott  und  AU-  50 
mann  nr.  GT2U). 
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irwfi  Relchsregistraturbufli  II  lul.  134^**135*  w/».  rharl.  atarra.  Xu  Ah~ 

fauff  ist  tinks  am  tiandf  rom  Srkrribsr  bemerkt  Mandatum  ad  abstrahendii»i  ohtdienciam  *8^'  ^ 
VenatM.  Am  Nrhtii/S  sirkt  Rax.  Michaal. 

I&^sl  bei  Attmaim  w.  t>T2S.  — Kruiihut  in  UTA,  tt,  2 und  roti  Sii/da,  Nnnsiseb- 
* IWia/idnMcAi;  ihttdetsbeiiehun^n  im  ln  Jahrhundert  S,  iiti, 

Higismumltc"!  etc.  uiiiveniia  et  singulia  principibiis  ecolealnsticiB  Ot  scCutaribUa  cDmi- 
tiliiH  bamnibu«  luicri  Itomani  imperii  gcneralilnia  vicariis  niilitibiia  clientibns  vasallig 
civitatibua  et  communitatibu«  ubilibet  per  aacruin  Romanum  iiiiperium  cunatitutis  Doatria 
el  imperii  sacri  fidelibus  dilectia  grariam  rrgiam  et  omne  boimni.  ciim  a niilliiia  »it 
!•  IxTcgrimmi  notieia,  sod  pliirimmn  constet  evidenter,  Venetoa  nostroa  et  imperii  aaerä 
tocinatpie  ingcmiitatia  et  nobilitatia  imperialis  fiiiaae  et  eaae  inveteratoa  oppreaauree 
hostea  et  cmuloa  miiltoaque , immo  pliirea  quam  diei  opurteat  princi[>C8  eccleaiaaticoa  et 
aecalarea  magnatca  cumitea  barunes  et  nobilea  [ht  auam  tvrannidem  fallaeiaaque  op- 
preaaisae  adenqiie  niiliciam  aibi  vicinam  fere  e.xtirpaaae  aueque  diciuni,  immo  ferme  aer- 
u riluti  aiibjiigaaae,  qiiod  vix  cet  in  illia  partibiia,  qui  jam  aaerum  liomamim  imperium, 
a quu  cuncta  illanim  pareiiim  de|iendent  feuda,  recognnaeerc  audeat  aeii  ae  preaumat 
iidelein  imperii  nominarc,  et  veriainiilc  eat,  ai  ipaoriiin  temeritatem  diuciua  conniventibua 
transiremaa  oculia,  omnem  imi>erialem  miliciam  pro  anu  poaae  delercnt  et  pro  ampllandia 
ipaonim  fimbriia  aibi  candem  in  acrx'itutem  redigerent:  verum  noa,  qiiorum  intcreat 
»•  habere  appertoa  oeidoa  pro  reciiperacione  juriiim  sacri  imperii  adverterequt  summoperc 
aubditoa  et  vaaallos  tarn  eecleaiaaticoa  ipiani  aecularea  in  suia  lil>ertatibiLs  dignitatibue 
Pt  juribiia  conaerx'are,  ad  laiidem  omnipritentia  * dei  omniumque  fidcliiim  imperii  eonao- 
laeionem  liWracionem  et  ipsnrum  Status  e.xultacioiiem  jam  contra  eosdem  Venetoa  noatroa 
et  imperii  sacri  rebellea  intendimua  dextera  nobia  altiseimi  aasiatentc  ctjntinuando  guerram 
" efficaeiua  amia  movere  omnes  noatroa  et  imperii  sacri  fidelcs  et  subditoa  contra  eosdem 
invilantea,  aicut  illustrem  Philippum  Maria  Anglum  ducem  Miuliolani  filium  noatnim  et 
imperii  sacri  i>rincipem  ct  fidelem  dilectum  pro  rei*U|)erandis  sacri  Romani  imperii  Juribiis 
per  Italiam  generalem  capitaneum  conatituimus  sibique  itanderiiim  imperiale  victricium 
noatrarum  aqiiilanim  commisimus  ' omnes  noatroa  et  imperii  saeri  fidelea  cullectiim  et 
*•  militaturo  aiib  codem.  ideo  vos  omnes  et  singidos  nostra  ct  imperii  sacri  auctoritatc 
re(|uirimua  monemus  et  bortannir  vobis  auetoritate  Romana  regia  et  sub  banno  impcriali 
hoc  edicto  mandantes  firmiter  ct  districte,  ipiatcmis  vos  a aiibaidio  consilio  et  favorc 
predictonim  Venetoruni  retrahatis  nulbisipic  gentes  tarn  vestraa  quam  alias  per  terras 
principatiia  dominia  jurisdictionea  et  loca  vestra  in  subsidinm  conindcm  contra  nos  et 
“ sacnim  Romanum  ini|>erium  et  contra  prefatum  ducemi  Mediolani  capitaneum  uoatrum 
quoria  quesito  colore  directe  vel  indirccte  per  voa  vel  per  alium  pnlam  vel  occulte 
tranair«  pemiittatia,  probibentea  et  inbibentea,  queinadmodum  et  noa  tenorc  prcaenciiim 
jirohibemus,  ne  eciam  prefatis  Vcnctis  aliquc  mercea  victiialia  et  alie  res  ipiecunqiie 
Htatum  et  auxilinm  ipsnrum  promovencia  per  vestri  medium  adducantur*,  dicto  vero 
« duci  Mediolani  capitaneo  noatro  aiixiliis  conailiis  et  favoribus  oppnrtunis  aasiatatia  toto 
poaae  tansjuam  |iersonc  nostre,  si  ibidem  personaliter  adeaaemiis,  nec  ipaum  in  aliipiibus 
civitatibua  caatris  aut  territoriia,  que  per  cum  possidentur,  qiiovis  modo  turliare  aut  mo- 
lestare  audeatis,  cum  eum  una  cum  omnibus  que  piwsidet  sub  noatri  et  imperii  sacri 
protectione  aiiace|>crimus , declamntea  qiuxl,  qiiicunquc  contra  ipsum  ducem  aut  atatum 
“ suum  agcret,  contra  nos  ct  aaerum  inqierium  egisse  intelligatiir  et,  qui  illiini  aut  statuni 
suum  ex  aliqmi  parte  offenderet  vel  im])ediret,  nostra  et  imperii  sacri  jiira  lederet,  et 


•)  rm. ; r»ri  •B>aipoU'itM 


* .4*w  / .*>rpiember  N2f$  (nr.  V>). 


• Vgl.  hifrxu  <ia«  Ilamirhrrrbot  rom  Juli 
irja  (nr.  H), 
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Vornkton  ik>8  Rotiizugeit. 


insupcr  «Urlaramns,  (juod  onmcs  (‘«»nvcnciones  ligt*  et  fetlem  cum  dictitt  i-obeilihus  Veneti« 
ct  antiquis  hostibus  iMwtri»  et  »aeri  Honmni  impcrii  per  quosennque  facte  iinllius  »int 
rolxuiH  vcl  momenti,  «pias  eeiam  auctoritate  Homana  rej^ia  ad  oautelaiii  tenon^  pre»em*imii 
irritamu»  et  milliuK  roboriH  oanc  di^eemiimib,  mandantes  <|uibuHcim4|ue  in  iMiritni  Htipendii>< 
vel  Her\'icÜ8  exiKtentibus,  ut  ab  ciü  rcce<bint,  ni»i  voluoritit  pro  noi^tri^  et  aacri  Koinani  s 
imperii  relHdlibue  n'putari,  hortantesqiie  coa  et  quoftcnnqiie  nlio**,  ut  ])cr  tcrram  et  per 
a<|ua»  se  ad  diotomm  Venetorum  ipKomiiique  c<»mpliciim  et  wlluTcnrium  dampna  eon- 
vortant  rem  jiistam  et  honest iKHimam  ae  gratiKsimam  nobis  in  eo  ostensuri.  si  qui  autem 
contm  dictum  eapitaneum  nostmm  aut  quetm'um|tie  aUmn  nostrmn  et  imperii  sacri  fidelem 
'et  subdituin  causam  Imboret  <pierele,  coram  nobis  in  jtidi<fio  eompart'at  justicium  tlebitain  u> 
receptunw.  has  autem  nostraa  littcraa  aive  preseiia  edictutn  in  die  daU*  preseiicium 
publicari  fecimus  j>rc*Hcntibus  priucipibus  banmibus  ctmutibu«  proceribu«  nobilibus  mili- 
tibus  cliimtÜHiH  et  fidelibus  curie  nostre  ini)>erialiK  et  vnlvis  castri  Budensis  loco  nostre 
ImbitneioniH  affi^i,  ut  milli  )>os8it  eft»e  ignotum,  quod  in  tarn  patontibus  Iiküh  extitit 
sirf.”/  prt'sencium  etc.  maj**statis.  datum  Ibidc  ai»no  etc.  2G  die  prima  septembris  is 

n'gnonim  uostronim  anno  Huiigur/e  etc.  4t>  Homam»riini  16  et  lb>hemie  septimo. 

Sigffifffjil  hcvoUmtichtigt  den  liischof  Johtninc.s  ron  Veniprim,  die  HeichsteiH'Uen 
in  Ifalim  sur  Ucchenschaft  zu  ziehen  und  fdterhnupt  alle  im  HäehsinUresse  ge- 
legetten  Awtrdnuugen  zu  treffm  f 1420 J Srptemher  1 Ofen. 

Jmx  It'/V«  U.H.Si.A.  |{*‘i<hKn*jji?.li‘aturb«rh  H ful.  eftp.  rhnrt.  rtiarr<t.  f’ntrr  tfetn  w 

lext  Mi'iJi , iL  i.  Ri‘X.  Ma  liael  (|»r4‘i*t*Hitu»  Bol«*>!Hvi«‘iiHU].  ir/r  untrr  rimr  uHmHtelbar 
rvrhrrgehfmhH  l’rknmie  für  Ihg.  Lwhrty  ro«  Ihirrn.  Xt*  Anfnmj  utrht  rtekh  am  Hanüc 
l’nx'uratorium  e|)i5cc‘r>pi  VrHprimietisis. 

Regrxt  bei  AUmnnu  nr.  fiTHO. 

K.  SnjMum/  t/iefft  üem  Üieehof  üie  \’ollmarh( : |/|  morn’ii<ll  i'ituadi  i-oniirrvenJi  prot.ipii^mli  «*t  ts 

iUKrM‘uu<|iie  fariondi  us4{iie  ad  st'nteia'iain  |)nvn<'ionis  incluHiM*  c«>ütrn  <jiKiM*Ufi'|Ue  }inDoi|N'K 
vkarifjN  doniiuioritni  |H»sM*Ks»>rex.  (aijti>i<*umiue  dignitati»  aut  |iriN‘iMin*'H«  i»*  exihtaiit,  ijui  r»»b<*lleH  cMN>‘nt  im- 
|•e^i  aut  qui  cum  Venetis  rebt'llibus  et  ininii«-U  im)terii  hc  noHtris  <-ohil>i>n'nt  mit  federa  ooQtrnxisHent  vd 
ei»  quovi»  mixlu  Kubveuireiit  aut  (averent  rt  aasisteo'nt  c*>ntrn  ut)S  vei  |iriiici|H*s  fideles  inqN'rium  re- 
<x^(^'enb%  et  maxime  cuutra  Tbuiimiii  et  frate*s  de  Caiii|»ofri‘goK()  et  contra  nobile»  de  Fli»oho  et  contra  so 
(»inne»  facieiitcM  contra  illustrein  P]iilip|iiun  Maria  Anglum  ducem  Mi'diulmii  filium  nostruin  et  sacri  imperii 
priucipem  t*l  fidelem  dilectuin;  [^J  ad  facieiidum  ciueludendum  et  finicndimi  omnia,  *|ue  nos  facere 


’ Außer  t/ieeer  ffrueralrolhnaekt  trhirlt  der  lUxrhof 
roM  \‘ejnprim  am  /.  itud  H Seplember  mteh  rier 
iafrtütmnrhten . ttümlich  rrrtrne : Mahnuntjeu 
i/erf  VivrladHu^eu  an  den  Marhjmfen  ron  Ferrara 
und  an  Frnncf/ttu  fionxaga  ron  Mantna,  dir  rg  mit 
drr  Liga  bieitrn.  fnfrhrn  %u  heecn  { H7e/i  //.  //. 
Keiclisregistraturbucli  H fol.  RU)*  vhart.  roarra. : 
AUmann  nr.  fiTitHf:  xirrilene:  diesr  hridrn  Fürsten 
und  drn  Ifrrxof/  ron  Mailand  milrinamlrr  \n  rer- 
Iraijrn  (ritetnia  fol.  150»  not.  rharl.  roarra:  Alt- 
mann  nr.  liT.'tJ):  drittrns : fpdr  He\irhnn*jrn  \triechrn 
.'^ignittnd  und  drm  Urr'.og  ron  Mailand  auf  drr 
einen,  drn  Vampetfrrtjoei  und  andern  Urgnrrn  drs 
Hrrxotje  auf  der  andern  Seife  heruthlrllrn.  mH  ihnen 
Verträge  und  linndnieer  \n  eehiießen.  eie  ron  aller 
.SrAw/f/,  dir  eie  auf  eieh  geladen  halten  könnten,  hut- 
iintpreelien  uwl  ihnen  Titel  und  Viknrintr  \n  rtr- 
leihen.  falln  eie  rieh  ron  lr««v//^  loestrgeti  trnrtlen 
i ebenda  fol.  130*  fnü.  rhart.  ntaeea;  dait  iMfext  bei 
AUmann  nr.  iei  »ehr  matn/elha/lj;  rirtirn»: 


dem  Markgrafen  ron  Ferrara  und  dem  Franrrurn 
flotnagn  ron  Manfna.  trenn  $ir  sieh  trenjern  MoUten. 
mii  dem  Ifrrxog  ron  Mailand  Frietlen  xn  sekließen.  xu  S5 
befehlen,  binnen  Um  Thgen  nach  Kmpfang  dr$  Befehh 
am  königtirhen  Hofe  xn  ersrheinen  (ebetnia  foL  131*^ 
nol.  ehart.  roarra/.  .'<pälrr,  am  2!f  September,  minlr 
der  Itisehnf  aurh  fierollmä''ldigt.  die  /iriftigkeiten 
der  Ihrxöije  ron  Mnilninl  und  ron  Sarogen  Itri-  4U 
xnletfrn  frltenda  foj.  131*  eop.  ehart.  ettarra:  AU- 
mann nr.  tiTtütf,  $md  am  .7  IHioher  rrteiUe  ihm 
Sigmund  den  .1«/^-»^^,  die  iMnder  des  lleexogs  ron 
Mailand  nnlrr  seinen  (.Sigmunds)  und  des  Jteiehes 
Is'Momlern  Srhntx  ;if  sielten,  sie  mit  liUfe  der  de-  45 
U'euen  des  liriehrs  in  Italien  und  unter  Entfaltung 
des  /friehsltannrrs  xn  rerteidigrn  und  überhaupt 
alle  xn  ihrer  Sirhrrnng  und  Erhaltung  notirenditfen 
Maßregeln  \n  rnfreifen,  aneh  1'mjehorsame  mit  der 
Ueirhsaeht  xn  belegen  und  trinlrr  ron  ihr  tosxn-  to 
sprrrhen  fels-nda  fol.  130^  eop.  ehati.  eoaera;  AU- 
mnnn  nr.  *i~ti/}.  Vgl,  anrh  S.  ’J7  Anm,  2. 
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ß.  ßoinsugsplioe  vom  HerUt  1426  bU  som  Frühjahr  1428  nr.  11'40.  4d 

poAMmus^  M i>ersonaUtcr  adesscmoa,  eciam  si  talU  forent,  que  wandatum  exi^ront  magia  speciale;  [d]  ge- 
oeraliter  ad  onmia  alia,  que  qnovia  modo  ad  uos  ve]  imperiuiu  pertinent  et  spectant  directo  vel  iodirecte 
pnocipaliter  vel  acceesorie.  dutum  Bude  prima  die  septembria. 

16.  Htg.  FiUiipo  Maria  von  Mailand  an  Corrado  del  Carräto  ’ ; über  eine  Gesandt- 
i scluifl  an  K.  Sigfmmd,  um  dessett  Kotmnen  nach  Italien  zu  beschleunigen.  1426 
September  28  Ähhiate. 

Aui  Mailand  Staals-A.  Carteggio  generale  1426  conr.  ehaii. 

Gediwkt  bei  0»io  a.  a.  0.  2,  260-270  ebendaher. 

Schreibt:  Er  vüiuehe  aehnsüehtiy,  daß  K.  Sigmund  persönlich  nach  Italien  komme,  damit  Vetiedig 
>1  und  andere  Heichsrebellen  desto  schneller  getlemiiiigt  triirdett  und  damit  der  König  seine  Kronen  empfange 
Httd  den  Mid  seiner  Gdreuen  belebe.  Er  habe  deshalb  beschlossen,  in  der  I*erson  des  Beneddto  Folchi 
ton  Fttrli  * einen  Speiialgesandten  an  den  König  ut  schicken  und  ihn  so  nachdrücklich  wie.  nur  möglich 
imn  Kommen  auffordem  xu  lassen.  Er  trisse,  daß  der  König  auf  den  Adressaten  etwas  halte;  deshalb 
mucke,  er  ihn,  ihm  auch  seinerseits  in  dem  angedeuteten  Sinne  xu  sehreiben.  Der  Adressat  möge  ihm 
\i  den  Brief  xur  Mcilerbeft^erung  schicken^.  Jkitum  Äbiate  28  septembris  1426. 

16.  Htg.  Filippo  Maria  von  Mailand  an  seine  Gesandten  am  königlichen  Hofe  Lodo- 
vico  de  Srtfrmi  LanceUotfo  Crotti^,  Benedetio  Folchi^  und  Federico  de  Pezei'’: 
wiederholt  die  dem  Benedetio  Folchi  mündlich  erteilte  Weisung  ^ auf  die  Beschleu- 
nigung von  K.  Sigmunds  Kommen  nach  Italien  hüizuwirken.  1426  Oktober  6 
« Ahbiaie. 

Aus  Mailand  StatUs-A.  Carteggio  generale  1426  eone.  chari. 

OedrueJä  bei  Otrtb  a.  a.  O.  2,  271-272  ebendaher. 

Schreibt:  Er  habe  Benedetio  Folchi  xtrar  schon  mündlich  gesagt,  wie  Iddtafl  er  das  Kommen 
K Sigmuiuig  wünsche,  aber  er  wiederhole  dock  noch  einmal  schrißlieh,  daß  ihm  nichts  erwünschter  sein 


ö * Chrrado  del  Carretto  war  ungefähr  Milte  Sep- 
tember aus  l'ngam  nach  Mailand  xurückgekehrt. 
Filippo  Maria  hatte  ihn  am  6 August  in  einem 
an  ihn  und  Ouarnerio  da  Castiglione  gerichteten 
Briefe  tur  Hüelckekr  aufgefordert  (Mailand  Staats- A. 
» Gart  gen.  1423-1424  eone.  ehart.;  rgl.  Kagelmaeher 
a.  a.  0.  S.  59  Anm.  1). 

• Ein  rom  26  September  1426  datiertes  Sumnia- 
riom  agendonun  per  dominum  Bcnedictuin  de  For- 
iivio  iturum  ad  . . regem  Romanonim  ete.  liegt  in 
Mailand  Staats- A.  Carl  gen.  1426  eo^.  ehart.  eoaera; 
gedr.  bei  Osio  a.  a,  0.  2,  268-269.  Filippo  Maria 
teünsekU  ror  allem , daß  die  königlichen  IJilfs- 
truppen  einen  energischen  Angriff  auf  Friaul  unter- 
nähmen, damit  die  Venetiancr  xur  Aufhebung  der 
Beiagerung  des  Kastells  ron  Brescia  gexwungen 
wurdeti. 

' Corrado  del  CbrrrT/o  kam  der  Aufforderung  des 
Herxogs  nach.  Sein  Brief  liegt  jedoch  nicht  mehr 
ror.  Her  Berxog  dankt  ihm  für  denselben  am  H Ot- 
44  toher  1426  (Mailand  Staats-A.  Gart.  gen.  1426  ronr. 
ehart.;  gedr.  bei  Osio  a.  o.  0.  2,  271). 

• Vgl.  S.  42  J/iM.  4. 

• iMneeliotto  Crotti  war  rou  Ftlippo  Moria  tu 
der  ersten  HäJße  des  September  nach  Vngaru  ge- 

u sekiekt  worden  mit  dem  Außrage,  die  \’erhaud- 
hmgen,  die  er  mit  Venedig  und  Fhretix  seit  dem 
Mai  in  kam  unter  päfwtlieker  Vermittlung  und  mit 
dem  Orafen  Carmagnola  und  Venedig  seit  Ende 


Mai  bexw.  Ende  Juni  utder  Vermittlung  des  Mark- 
grafen ron  Este  und  eines  1 ertrauten  jVamena  Val- 
fenaria  führte,  xu  entschuldigen  und  xu  erklären, 
daß  er  ein  eitcaiges  Abkommen  mit  seinen  Gegnern 
sofort  brechen  werde,  sobald  ein  starkes  Jlilfshcer 
mit  oder  ohne  den  König  komme  (latU  Instruktion 
rom  5 September  1426  in  Mailattd  Staats- A.  Cart 
gen,  1426  xwei  Exemplare,  eone.  ehart.  und  eop. 
ehart.  eoaera;  das  Konxept  hat  xtrei  Daten:  über 
dem  Text  das  des  4.,  am  Schluß  das  des  5 September; 
gedr.  bei  ftsio  a.  a.  0.  2,  260-265!.  CrtAiHstam 
10  Oktrber  iw  Ofen  (Altmann  nr.  6772). 

• Vgl.  oben  Anm.  2. 

* Federico  de  Pexxi  war  nn  Mai  mit  Corrado 
del  Carretto  und  Ouarnerio  da  Castiglione  xu  Sig- 
mund gereist.  Der  Herxog  kündigte  diesem  Pexxts 
Kommeti  iti  einem  Briefe  rom  20  Mai  an  (Mai- 
land Siaats-A.  Cart.  gen.  1426  eone.  ehart.;  rgl. 
nr.  57  ufui  Kagelmaeher  a.  a.  O.  S.  36  Anm.  3, 
der  aber  den  Brief  irrtümlich  als  Beglaubigungs- 
sehreihen bexcicknei).  Am  22  Juli  hatte  Filippo 
Maria,  einer  Anregung  folgend,  die  ihm  Corrado 
del  Carretto  und  Ouarnerio  da  Castiglione  gegeben 
hatten,  rerfügt,  daß  l^txi  steh  xum  Sultan  begeben 
sollte,  um  einen  WaffetuliJUtand  xwisehen  diesem 
und  Sigmund  xu  rermitteln.  Die  lieise  unterblieb. 
Vgl.  liomatuf.  Filippo  Maria  Viseonti  e i Türehi 
(Arehirio  storieo  I-ombardo  Serie  2 Vol.  7 pag.  5ff6- 
599). 
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könnte,  aU  den  lOiniff  in  halten  \u  sehen,  seine  Thtppett  mit  den  königlichen  xu  refrinigen,  dem  König 
XU  seinen  Kronen  %u  rerhelfen  und  mit  ihm  die  gemeinsatnen  Feituk  xu  remiehten.  Die  Adressaten 
möehfen  den  König  auf  alte  Weise  xu  überreden  suchen,  so  schnell  als  möglieh  xu  kommen.  Dann  urrde 
alles  nach  TTMiutr/«  gehen.  f)enn  nicht  nur  trerde  dann  Oenua  eine  starke  Flotte  ausrüsien.  mit 
der  der  König  Venedig  remiehten  und  die  Ungläubige»»  bekämpfen  könne,  sondern  auch  der  Papst  trerde  i 
sieh  gefügiger  xeigen  als  bisher,  trenn  er  merke,  daß  der  König  in  I’trson  da  sei  und  nicht  wie  feixt  sich 
in  »eeitrr  Feme  auf  halte.  Der  Papst  pflege  imtner  nur  die  xu  begünstige»» , die  bei  ihres»  Unter- 
tiehmungen  Olt'iek  hätten.  Er  selbst  habe  das  erfaitren  müssen : fniher,  als  ihm  t»oeh  das  Olüek  geiäehelt 
habe,  habe  der  Ihtpst  ihm  alle  Wünsche  erfüllt,  jetxt  dagegen  rersehlteße  er  sieh  alle»»  seinen  Bitten  *. 
Der  J^jutt  glaube  eben  nicht,  daß  der  König  kommen  »rerde,  und  uerde  dessen  Wünscite  * nicht  eher  er-  la 
fällen,  als  bis  er  ihn  an  der  Spilxe  eines  Heeres  herannahen  sehe.  Die  Gesandten  möchten  ihn  (Filippit 
Maria)  »lern  Könige  angelegentlichst  ctnpfrhlen  ut»d  ihm  versichern,  daß  er,  tcentt  er  kom»ne,  üher  ihn 
(Filippo  Maria)  und  über  alles,  »ras  er  sein  nenne,  unbeschränkt  rerfügen  köm»e.  Sie  möchten  ihm  mit- 
teilen,  wam»  nach  ihrer  M€in»tng  der  König  ettca  in  Italien  sein  dürfle.  An  Guatmerio  da  Cas1igliot»e 
schreibe  er  nicht  mit,  da  er  annehme,  daß  dieser  schon  auf  der  liäekreise  nach  Mailand  begriffen  sei  is 
sollte  er  aber  noch  dort  [in  Ungarn]  sein,  so  möehicn  sie  ihn  cot»  dem  Inhalte  dieses  Briefes  in  Ketutinis 
setxen.  fkitnm  Abialo  6 octobri«  14i6. 


17.  K.  Siijmunil  an  Frankfurt  uwl  die  Städte  in  derWetterau:  (vili  ihnen  unter  Be^g- 
twhne  auf  ein  früher  erlassenes  Verbot  des  Handels  wit  Vettedig  mit,  daß  sich  Htg. 
Friedrich  tvn  Österreich  verpflichlet  Jutbe,  die  Handelsstraßen  durch  die  Öster-  p» 
reichisehen  Lamle  tu  sperren;  er  fordert  sie  attf,  ihren  Kaufleuten  die  Foriseitung 
des  Handels  tu  rerhirim  und  dereti  Güter  bis  kommende  Lichtmeß  aus  Venedig 
ausführett  m lassm.  1426  Oktober  7 Ofen. 

Aus  Frankfurt  iStatU-A.  Kaisereebreibon  II  ur.  124  orig,  ehari.  Hl.  pat.  c.  sig.  in  r.  impr. 
Auf  der  liüekseite  stehen  xwei  gleirhxeitigr , von  rersehiedenen  Händen  herrühremte  th 
Frankfurter  Begisfraiurrermerke  Die  Venodigor  verboten  und  Unser  herre  der  kouig 
Vemxligi.T  virbot,  — l^yt.  Jnrentare  des  Frankfurter  Stadt-A.  3,  73. 
thilmekt  bei  Asehbaeh  3,  40H-403  (njL  3,  4GiJ)  und  (im  Ausxttge)  bei  Janssen,  Frank- 
furts Heiehskorrespondtux  1,  333  ur.  G37  ebendaher.  — Regest  bei  AUmann  nr.  G770.  — 

rvn  JirxoiJ  a.  a.  0.  2,  Atim.  2,  von  Stirda  n.  a.  0.  S.  30  ttud  itt  RTA.  so 

0,  2. 

Wir  Sigmund  von  goU*8  gnaden  Roniiscber  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  reich» 
und  zu  Ungern  zu  Behem  etc.  kunig  erabieten  den  bui'germeiötern  reten  und  biirgem 
der  stat  Franekfiirt  und  allen*  »tett  in  der  MVderawe  gelegen  unacni  und  des  reichs 
lieben  getruen  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  getruen.  wir  haben  vormals  * unsem  » 


‘ Die  Behauptung , daß  die  Zurückhaltung  des 
l\»pste-<  eine  Folge  der  Xiet/rrlage  des  Ilcrxogs  ge- 
»cesen  sei,  ist  un/rahr.  Hojf  .Martin  V mißtmui.srh 
tjemarht  hatte,  iruren  Filipfto  .Maria's  Ahsiehten  auf 
Xcnjfel  getresen.  und  dieses  Mißtrauen  »rar  durch 
den  um  10  Marx  142G  erfolgten  Abschluß  eines 
Bündnisses  XM-ischeu  den»  Hcrxtfg  und  Martins 
Getjitcr  K.  Atfonso  rot»  Arragon  noch  rermchri 
uorflcH  (ryl.  Osioa.  a.  ().  2.  177  Anm.  2ß.  .\ußcr- 
dem  hatte  Ven&lig  im  Aug»»st  I42G  dm  Papd  ror 
einem  Arragoncsisch-Mailaudiseb-Uugan'schcn  Eiu- 
rerständni.1  gcfrarnt.  das  hcrxusteHcu  augchlieh  Fi- 
lippo Maria  l/cmüht  »rar  {laut  Br.srhluß  des  \‘cuc- 
fianischen  Senates  vom  G Atigust  1I2G  in  Venedig 
.%iafs-A.  S(‘rr.  K»'g.  9 fol.  154  ^ eop.  membr. 
eoaera).  In  der  Thal  srhicebtcn  auch  Verhandhiiigen 
xwischen  Sigmund  und  Alfonso  unter  Mailündisehcr 
VcrmiUlung:  sie  hatten  die  Beteiligung  der  Arrago- 
ncsischen  Flotte  am  Kriege  gegen  Veneilig  xum 


Ziceek  (njl.  (tsio  a.  a.  O.  2,  2JG  tind  219;  daxu 
ur.  G7IG). 

’ Man  irirtl  xttnäehst  an  das  in  unserer  nr.  11 
enrähutr  Bündnis  a«  denkeu  haben,  dam»  aber  auch 
an  die  schon  S.  24  u.  23  Anm.  1 berührte  Konxils-  49 
frage.  Fifipfio  Maria  halte  schon  am  17  September 
au  seine  (Jesattdfen  I^uerlhyflo  Crotti  uml  Lodorico 
de  Sabini  geschrieben,  sie  möchten  Sigmund  ratet», 
den  I'apst  durch  Xaehgiebigkeit  in  der  Kouxilsfraye 
für  den  Abschluß  des  Bündnisses  xu  gewinnen  45 
(Mailand  .'<taats-.\.  Gart.  ^*n.  14^  eonr.  ehart.; 
gvflr.  l*ci  Osio  a.  a.  0.  2.  2GT). 

* Filip/io  Maria  hatte  ihm  »lureh  Beuedetto  Foichi 
dir  Erlaubnis  xur  Heimkehr  üftcrinitfelt.  \'gl.  die 

.%  40  Aum.  2 angeführte  Instruktion  für  FoMii.  60 

* .ilwi  23  Juli  1426  (nr.  3j.  Janssen  a.  a.  O. 
glaubt  irrUhnlieh,  daß  das  Ilasidelsrerbot  rom 
/•*?  .iugust  J4I>t  fferneint  sei.  Auch  Stieda  a.  a.  O. 
scheint  dieser  Ansicht  sein. 
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und  des  heiligen  reicbs  fiirstcn  herrn  und  steten  gcschribcn  und  verkündigt,  wie  wir 
D&  den  krieg  mit  den  Venedigern  unsem  und  des  richs  alden  feinden  umb  solich  nn- 
reeht,  das  sy  an  uns  und  an  fil  des  reicbs  fürsten  geistlichen  und  werntlichen  greven 
herrn  und  gemeinden  begangen  haben,  geSffcnt  und  mennichlich  verboten  liaben,  daz 
1 nveniand  wer  der  sey  einieli  gesebefft  noch  handliing  mit  in  treibe,  als  lieb  im  sey  leib 
und  gut  zu  behalden,  siindcr  yedermnn  sein  koufTlutc  ezwyschen  bic  und  unserr  frawen 
tag  liebtmeß  heimrftffe  mit  siner  habe,  daz  nyemand  gesprechen  möge,  daz  er  ftbersnellet 
»■«rden  sey,  und  wir  meynen,  solich  Verkündigung  sey  an  euch  oueb  körnen,  mi  lassen 
wir  euch  wissen,  daz  wir  mit  dem  hochgebome»  • Fridrichen  herezogen  zu  Osterrich 
»nnserm  lieben  obeimen  und  fürsten  einig  worden  sinil,  daz  er  alle  strasse  gen  Venedig 
durch  sine  und  siner  vettern  land  besliessen  sol  und  wil  ■.  dorumb  als  wir  euch  voi^ 
mals  gewamet  haben,  also  warnen  wir  euch  noch  und  gebieten  euch  oueb  von  Römischer 
kuniglichcr  mäht  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brief,  daz  ir  zu  stunden  allen  und 
Tglicheu  ewem  kouffluten  verbietet,  daz  sy  fürbaß  mit  den  egenanfen  Venedigern  kein 
u handliing  noch  gcschcflit  treiben,  sunder  ob  yemand  sein  gfit  zn  Venedig  hett,  daz  er  das 
ezwyschen  hie  und  unserr  frawen  tag  liehtnieß  herüß  füreii  möge  und  sich  alsdann  vor 
der  Venediger  gemeinsehafit  hüten,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  richs  swer  ungnad  zu 
venuyden  und  ir  leib  und  gut  zu  behalden,  wann  wir  fürsten  herrn  rittem  und  knechten 
und  neinlich  dem  egenan/e»  unserm  oheim  herezog  Fridrichen  erloubt  haben,  daz  sie 
»«oiiehe,  die  wider  unser  gebott  teten,  angriffen  und  antasten,  und  damit  sollen  sy  wider 
uns  und  das  rieh  in  keynen  weg  getan  balzen.  geben  zu  Ofen  am  montag  vor  sand 
Dyooisii  tag  unserr  richc  des  Ungrisehen  etc.  <»i '*  dem  40  des  Komischen  in  dem  17 
und  des  Behemischen  im  7 jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 

» Michael  prepositus  Boleslaviensis. 


IS.  Ihg.  Filippo  Maria  von  Mailand  an  K.  Sigmuttd:  fordert  ihn  auf,  die  günstige 
Lage  der  Dinge  in  Böhmen  und  in  der  Türkei  eur  Ausßhnwg  des  Zuges  nach 
Italien  tu  benutzen.  14H6  Oktober  11  Mailand  •. 

Aw  Mailand  Slaalx-A.  Carteggio  genenilo  1426  eonr.  rltarf. 
n Pälireise  gedruckt  bei  liomano.  Filippo  Maria  Vixeonti  e i Turehi  (.ireli.  stör.  Ixnnhardo 

Serie  2 I o/.  7 pag.  000  Anin.  3).  Der  Brief  ist  hier  irrtumlieh  eom  10  Oktober  datiert. 

Schreibt:  Der  König  möge  ihm  seine  bedriingte  Teige  * xur  Entschuldigung  für  die  fortirährendcn 
Bitten  um  Äbsetu/ung  der  rersproeheue»  IlUfsiruppen  gereichen  lassen;  die  extrenütas  et  totaJis  eonfasio 


ft)  «tif.  li«cb^b*rQ  niil  CtMntnrh  wicF  ar.  bl 

**  ‘ Vgi.  kierxu  dm  Briff  ilrx  Ilerxogs  ton  ^fai‘ 

land  an  Cotra/do  dri  CanrUu  und  Ouamrrio  da 
Ccutiglione  vom  22  Juli  N26  (Maiiand  Stnat«-.\. 

frermania  dal  . . al  1475  tour, 
f'kart.;  gtdr.  hei  Oaio  a.  a.  O.  2,  23ö~2d9}. 

* Fdippo  Maria  sehitiie  den  Brief  am  12  0fr- 

hA>er  an  $eine  Oesandtm  beim  Könige  mit  dem  Auf- 
f ragen  ihn  rlem  Könige  xu  iiberreirheu  und  über  den 
Kinärurk.  flen  er  auf  dicM'H  marken  u-rrdty  \u  be- 
riehten  fMaUand  Staals-Ä.  Cnrt,  g»*u.  eonr. 

u ehari.i. 

* Bie.  iage  de*  Heexoge  hatte  sieh  seit  Anfang 
Juli  r*,n  Tag  xu  Tbge  rerseJdimmcrt,  xumal  seit- 
•hm  auek  dar  Vrrhüudrfe  der  Liga,  Hxg.  Amadeus 
roH  Sarogen,  sieh  an  der  H'estgreuxe  xu  rühren 
begtmnen  hatte.  /)ie  Imetianieehe  Flotte  konnte 
ganx  ungehindert  &»eh  und  Ticino  befahren; 


t. 

sie  drang  bis  in  die  Kithe  eon  Fiaeenxa  ttnd  Faria 
ror  und  bramleehaixte  die  l'feTt  namentlieh  itn 
Gebiet  ron  Cremona.  Ihr  IWaurh,  dag  ton  Car- 
nwgnola  betagr/ie  Bregria  xu  rnisetxen,  war  röllig 
mißlungen,  teih  infolge  der  Fifersuehteteien  der 
Maihindisehen  Condoflieri  Francesco  Sforxa  und 
Angiolo  della  Vergola.  tdU  infolge  der  Unfähigkeit 
des  Oberbefehhhaberg  Carlo  Malalrsta.  -Iw»  •/  .V/>- 
trmber  tear  die  (larsetfa  in  die  Uündr  der  Vrne- 
Haner  gefallen , Mitte  September  die  Arce.  rrerhia 
und  babl  darauf  die  Arce  nuom;  mm  hielt  sieh 
nur  norh  das  Kastell  dem  tapferen  Antonio 

Lamlriano.  \'gi.  die  Sehiiderungen  des  l\iggio,  Si- 
moneta  und  Saeagiero  bei  Mnratori,  Scriptt.  rer. 
Hai.  20,  330 ff.:  21,  203 ff.  m.  23,  lOSSff.;  ferner 
Kaißilmaeher  a.  a.  O.  S.  JT,  Battidella  a.  a.  ().  S. 
122 ff.  und  Itegomlers  Baulich  a.  a.  O.  5,  GGIff. 

7* 
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Vorakten  dos  Romzuge«. 


Hg« 
Okt.  U 


!4g« 
Okt.  n 

Hg« 
Oki.  li 


Hg« 
lfi$.  I« 


rerum  imj«ni  in  Italia  maehe  ihn  »nffeduMig.  Er  sei  ihm  ffegenübrr  sMs  onus  rt  idom  Fiiippus  Maria: 
ünperiaiis  sum  et  imporii  esse  vob,  prout  debeo,  donec  vivam.  Er  biUe  um  den  iictmit  des  Königs  und 
um  dessen  Kommen  naeh  Italien,  teo  man  ihn  sehMrüchtig  entarte;  der  iOmig  möge,  kommen,  um  seine 
Kronen  xu  empfangen,  die  beiderseitigen  Feinde  «u  remiehten  und  das  gesunkene  Ansehen  des  Reiehes 
itieder  xu  heben.  Er  Itabe  iwi  seinen  Gesandten  > mit  Freude»  gehört,  daß  die  Böhmischen  und  die  i 
Türkischen  Angelegenheiten  günstig  ständen,  da  der  »Sultan  infolge  eines  Einfalles  der  Thrfarea  nicht 
gegen  die  Christen  rorgchen  könne  urul  die  Böhmen  in  den  ,Srhoß  der  Kirehe.  %urUekkthren  vollten  ». 
Der  König  möge  die  Gelegenkeil  benuhen,  um  mit  beiden  Grg$iem  et>rteilhafte  Vrrrinbarttngen  xu  treffen, 
und  dann  persimliek  die  Ordnung  der  Ualienisehen  ÄugelegeHheiten , die  keinen  längeren  Aufsehub 
dulde,  in  die  Hand  nehmen.  Wenn  dies  gesehrhe,  uerde  er  (FHippo  Idaria)  in  Genua  eine-  starke  Flotte  lo 
ausriistrn  lassen,  mit  der  der  König  Venedig  detniUigeH  und  sjditer  die  T^irken  angrdfen  könne.  Die 
Anhtnß  des  Königs  verde  xur  Folge  haben,  daß  der  J\ipst,  der  jetxt  tu  keinen  Konxessiorum  xu  bnregen 
sei,  weil  er  weder  an  das  Kommen  des  Köttigs  noch  an  das  eines  königliehen  Ililfsheeres  glaube., 
naehgehe  und  alle  W'u/wtrAe  * des  Königs  erfülle;  denn  rar  der  l^rson  des  letxteren  werde  er  mehr  RespeM 
habett  als  ror  10000  Mann.  Datum  Mediolaui  11  octobria  1426.  i6 

19.  K.  Sigmund  oi»  Hgg.  Filippo  Maria  vofi  Mailand:  semlct  zu  ihm  seinen  Rat  den 

Bf.  Johannes  twi  Vcszprim  mit  der  Vollmacht,  in  seinem  Samen  Verschiedenes  zu 
verhandeln  un<l  ahzuschlafien.  1426  Oktober  15  Ofen. 

Aus  Wien  H.II.St.Ä.  Reichsre^tmturbuch  II  fol.  131*  eop.  ehart.  coaera.  Datum  Bude 
anno  etc.  26  die  15  octobria  regnorum  annu  Ilanganf  etc.  40  Bomanonim  17  et  Bohomie  to 
aeptimo.  Unter  dem  Tkri  Idem,  d.  i.  Rex.  Miclme/  [seil,  prepoaitos  BoleelavienMs], 
wie  auf  foL  130».  Zu  Anfang  steht  reehts  am  Rande  Crodencia  pro  codom  cpiacopo. 

Regest  bei  Altmann  nr.  6776. 

20.  1hg.  Filijypo  Maria  von  Mailand  an  K.  Sigmund:  will  ohne  Einwilligung  des  Königs 
keinen  Frieden,  Waffenstillstand  oder  sonstigen  Vertrag  mit  seinen  Feinden  schließen,  » 
wenn  der  König  im  Laufe  des  Fchmar  entweder  selbst  nach  Italien  kommt  oder 
4000  Mann  Hilfsiruppm  schickt.  1426  Dezember  18  Mailand. 

Aus  Mailand  t^aais-A.  Potenxe  eatere:  Germania  dal  . . al  1475  conc.  chart. 

Gedruckt  bei  Osio  a.  a.  0.  2,  27S^280  ebendaher.  — Beuutxt  ron  Kagclmaehcr  a,  a,  0. 

S.  63-64.  ’ JO 

Schreibt:  Die  ihm  unlängst  xitgcgangcne  Mitteilung  * des  Königs,  daß  er  persönlich  kommen  wolle 
und  bereits  Befehl  xur  Zusammen  liehnng  ron  Truppen  gegeben  habe,  habe  ihm  ein  Gefühl  der  Erleichte- 
rung rentrsaeht;  denn  er  sehe  nun,  daß  der  König  ihn  nicht  im  Stich  lassen  wolle.  Er  danke  ihm 
dafür  und  bitte  ihn,  seine  Ankunft  mciglichst  xu  besrhlemiigen ; es  handle  sich  Ja  nicht  nur  um  seine 
(des  Herzogs}  Angelegenheiten,  sondern  auch  um  die  Interessen  des  Reiehes  in  Balien.  Ihx  in  dem  letxten  «ä 
Briefe  des  Ki'miys  kein  bestimmter  Termin  für  dessen  Ankunft  genannt  werde,  so  halte  er  sich  an  Jen 
rorletxten  in  dem  entweder  die  Ankunft  ron  Hilfstruppen  im  Januar  oder  die  ties  Ktmigs  selbst 


‘ Ouamerio  da  Castiglione,  Lodotico  de  Sabini. 
l.aneetiotto  Crotti  und  Federico  de  /Vtr»  (egl.  nr.  16). 
Ihren  nirht  mehr  rorhandenen  Brief  darf  man  um 
die  Mitte  des  Iwptemltcr  ansetxen. 

• Wahrscheinlich  ist  hier  an  das  Religions- 
gesprdeh  xu  tlcnken,  das  die  Hussiien  iSigmund  durch 
Ulrich  ron  Rosenberg  hatten  aubieten  lassen.  Vgl. 
RTA.  8 nr.  406. 

• Vgl.  S.  50  Anm.  2. 

• Der  Brief  Sigmunds  ist  nicht  mehr  vorhanden ; 
er  wird  in  die  zweite  Hälfte  des  Xorember  xu  selxrti 
sein.  Daß  Sigmund  damals  ernstlich  rorhattr, 
nach  Ralien  tw  xichen,  xeigi  ein  Brief  tlcr  Königin 
Sophie  ton  Böhmen,  der  Wittce  Wcniels,  an  ihren 
Bruder  Hxg.  Ernst  ron  Äii>m  aus  Preßburg  rom 
Ri  Dexember  1426.  Sie  bittet  ihn,  sich  mit  seinem 


Bruder  Hxg.  Wilhelm  tu  rersiätuligen,  damit  ri'ncr 
ron  ihnen  noch  ror  Liclämeß  [Febr.  2]  «u  ihr 
kommen  kVmne,  wann  der  kunig  ic  W'aliachen  40 
landen  ziehen  meint  und , eo  das  er  dobio  zeneht, 
mit  uns  umb  unser  aach  ie  awf  ein  end  knmen 
wil,-  sie.  hefürehte,  kunit  der  kunig  hie  avrf  in  da» 
land,  er  wiert  bald  dohiu  gan  Wolbchen  landen 
awfpreelien  und  damit  werden  wier  auch  gesaumpt  JA 
in  allen  unaem  Sachen.  (München  Geh.  Ham-A. 
Akt  nr  543  fuK  80  orig,  chart.  Ht.  Hausa  e.  sig. 
in  r.  impr.  del.) 

• Auch  dieser  Brief  fehlt.  Wahrseheinlieh  gehört 
er  in  die  Zeit,  in  der  Sigmund  den  Reichsstädten  60 
ilas  IVrW  des  Handels  mit  Venedig  in  Erinnerung 
brachte  (nr.  IT),  also  in  die  er^te  Hälfte  des 
Oktober. 
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»TO  Frbrtiar  rtritprorhen  ttorär.H  *r#‘.  Kr  bitte  den  A7/»i^  »V*4r/f?»»rf»y/s< , so  srhneU  aU  mögiich  prrsUnlich 
mH  einer  ihm  gmügend  treeheinrndeti  Anxaht  Thtpjten  xu  kommen;  den»  er  in  IWgon  werde  mehr  ai/s- 
rirktrn  nis  ein  t$oeh  so  xahlrtiehe*  Jh'er.  Sei  der  König  außer  Mtande,  so  bfdd  auf\ubrerhen , ao  möge 
er  ohne  Siiumen  r»rr-^  mindeatexM  aber  drritauaend  Uriter  roraurxehirken.  K»  komme  riet  darauf  au, 
5 tUtß  emitirh  ein  Anfang  mH  der  JlitfeleUtung  gemaeht  wente.  Denn  dann  würden  dir  Deiehe- 

unterthanen , die  eehon  gam  muilox  gewortien  /teien,  aufatmen  und  teeiirre  riden*tütxung  getluldig  er- 
warten;  eg  /tei  Iteim  braten  nicht  mUglieh.  eie  noch  Uinger  in  guter  Stimmung  xu  erhalfm,  da  eie 

schon  so  tauge  mit  K'or/r«  und  teeren  Verspreehungen  hingehaiten  leordeu  seien,  t'nieratütxe  ihn  der 
König  in  der  IlVrss,  daß  er  im  l/sufc  des  Februar  rnttetder  persöntieh  komme  oder  diHHt  Reiter  sekieke, 
10  so  «erde  er  ohne  drsse$i  awatrüetdiehe  Zustimmung  weder  Frieden  tujrh  Waffenstillstand  noch  sonst  einen 
Vertrag  mit  den  Feintlen  schließen  *.  Er  werde  dies  ohitehiu  nie  freiwillig,  sondern  nur  aus  Sot  Ihnu. 
Zwar  irtr'rr/r  er  erentuell  auch  noch  über  den  Februar  hinaus  warfen,  aber  er  x weifte  doch,  daß  es  möit‘ 
lieh  sein  werde;  denn  mit  Reginn  der  milden  Jahresxeit  würden  die  Feinde  ihn  ron  neuem  angreifen 
können,  ttnd  dann  sei  sein  l^niergang  sicher,  wenn  nicht  Hilfe  rom  König  komme  oder  ein  amlerrs 
10  Kettungsmittel  sieh  finde.  Je  schneller  jener  mit  einem  /feere  eintreffe,  um  so  besser  und  utn  m nüt'y 
lieker  sei  es.  Datum  Mediolani  die  18  decembris  1426. 

21.  Francesco  Barhavara,  Sekretär  des  Herzogs  von  Mailand,  an  den  kihüglichm  Kom- 
missar  Bf,  Johannes  vm  Veszprim:  schkki  ihm  einen  Brief  des  Herzogs  an  K.  Sig- 
mund, in  dem  dieser  aufgefordert  wird,  zur  Ordnung  der  Italienischen  Angelegen- 
» heilen  und  zur  Herstellung  friedlicher  Zustände  * nach  Italien  zu  kommen;  soll  ihn 
lesen  und,  wenn  cs  ihm  gut  scheint,  ihn  abschickm.  1437  Februar  24  Abhiaie. 

Aus  Mailand  /Haats-A.  Cart«*ggio  gencralo  1427  etme.  ehari.  Datum  Abiats  24  febmarii  1427. 

22*  Ilzg.  Filip/io  Maria  vm  Mailand  an  I^dotHco  de  Sabitü  und  Fedcrico  de  Pczsi 
seine  Gesandten  hei  K.  Sigmumi:  sollen  das  Kommen  des  König.x  und  des  könig- 
f6  Uchcjt  Heeres  zu  beschleunigen  suchen.  1427  März  75  Cttsago. 

Aus  Mailand  t^aala-A.  Cartoggio  geuende  1427  ronr.  ehart. 

Erwähnt  eon  Romatto  a.  a.  O.  Vol.  7 png.  fiOI  Anm.  4 und  ran  (hio  a.  a.  O.  2,  2s7 
Änm.  1. 

Fehreibt:  Der  Brief*  der  beiden  Oenandien,  in  dem  ihm  dar  gehnsüchtig  erwnrieie  Kommen  deg 
*0  Königg  wul  eines  starken  königliehrrt  Jfrerrg  iYrA<*»/Jrfi  und  der  gute  Fortgang  der  Fnternehmuugen  des 
Kfinigg  gegen  die  T^irten  gemeldet  wenie,  hatte  ihn  hoch  erfreut.  Er  srhieke  ihnen  ahnrhrifltirh  eitwu 
Brief*  an  den  König.  Er  erguehe  sie.  xum  Könige  v«  gehen  und  ihm  mündlirh  daeeelhr  t«  eagru,  war 
im  Briefe  stehe;  besonders  möchten  sie  in  ihn  dringen,  daß  er  sein  Kofumen  besehlettnige  und  ein  starkes 
firer  mitbringe.  Könne  er  nicht  so  srhnetl  aufbrrrhm,  so  misje  er  im  April  einen  Teil  der  Trupfwn 
U eoraussehieken  und  mH  dem  Oros  in  der  Weise  naehfolgen,  daß  er,  wie  er  tfrsprorhen  habe  6,  im  Mai 
in  Ralieti  stehe.  Die  fiemndten  möchten  ihm  xureden,  mH  den  Böltmrn,  Türken  und  Anderen  Verträge  xu 
sehließen  umi  sieh  ganx  den  Italienischen  Angelegenheiten  xu  widmen.  IhUum  Cu-^aghi  15  inartii  1427. 


23.  KotanaLsinsinwicnt  ülur  den  Vertrag,  den  Hzg.  Filip/io  Maria  von  Mailand  und 
der  Bevollmäc/digte  K.  Sigmunds,  Bischof  Johannes  von  Veszprim,  geschlossen  und 
*0  hese/moren  hahm,  demzufolge  der  König  im  Laufe  des  Juni  Hilfsirupi>cn  in  die 
iMmbardei  zur  Bekrifgung  Venedigs  schicken  und  evenl.  im  Juli  jiersönlich  kommen 


* T#W  Material  über  die  damals  in  Veimlig 
geführten  FriedensrerkantUungen  rnfhaUen  die  Bt- 
Schlüsse  des  }'enrtianiseheu  !<tmates  in  }'enrtiig 

45  .*Haals-A.  Son.  8ecr.  R**g.  0 fol.  170^ff.  und  die  in 
den  Dorr,  di  stör.  Hai.  .7,  .7-7.54  abgedruekten  A/ien 
der  Flnrentinisehen  Brrtdlmürlitig/en  Rinnldo  degl* 
Albixxi  wul  Mareello  Slroxxi.  Vgl.  tUornale  gtorie*) 
•legti  arehiri  Toseani  7.  212 ff.;  Raulich  o.  a.  O. 

6«  .3,  ßedf-GUi»;  Kagrlmaehrr  a.  a.  O.  S.  64-71. 

* Der  Ihissus  lautet  pro  rebus  ItalicLs  ivf<»nnamli.s 


ct  in  statu  pneifico  et  tmnquilo  redu<'i‘ndis;  er  ist 
alter  im  Ko/nept  dnrehslrirhrn. 

• Ihr  Brief  ist  nicht  mehr  rorhanden.  Auch 
Briefe  Barfolomme^)  Mttsra's  an  den  /ferxog  und 
Sigmunds  an  den  /Üsebof  nm  Vesxprim  und  /{runnn) 
della  .Sra/o . die  gleiehtcHig  mH  jenem  ankamtn. 
fehlen ; FHipiw  Maria  erwähnt  sie  in  dnn  ron  ihm 
ofwn  mup'xogenen  /triefe  au  Sigmund. 

* Fis  ist  der  S.  Id  Anm.  / rrwühnfr  lirirf. 

“ Vgl.  S.  i:i  und  14. 
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bi  Vorakten  dei  Bomzuget. 

wiriif  icährctul  der  Herzog  aUf‘  mit  dem  Köfiig  früher  geschlossenen  Verträge  und 
Bündnisse  und  ihn  gegebenen  Versprechen  erneuert  und  die  UnierstiUzung  der 
königlichen  Hilfstruppen  zusichert  •.  1427  Mai  7 Mailand, 

li  ai«  Mailand  Staatn-A.  Rogistro  ducAle  C (aliiu»  fol.  226^- 229»  ro/».  fhart.  »acr.  Jö 
mit  (Irr  Ührr»chrift  ron  tiufr  xrittjruössischen  Hand  Promiasio  serenLssimi  ßigismondi  5 
imjM^ratoris  de  niittendis  dei-em  inillibus  equitum  cum  certis  pactia.  Der  Schreiber 
»ektrild  sfete  molitiem,  sigilato,  sufieiuDt.,  ooupationoa  u.  n.  te.  ntatt  mollitieni,  aigillato, 
suffuMunt.  ooeupBÜoues  h.  s.  tr.  und  cellum,  aollot,  dollo  w.  ».  ir.  etait  cidum,  dolo 

M,  *.  tr.  ( Itrr  dae  Verhüll nis  ron  R xu  .1  und  R rgl.  die  Einleitung  ,S.  J4. 

.1  roU.  ebetula  Carteggio  generale  1432  eop.  chart.  eoaero,  Reitutehrift  mit  Korrekturen  und  i« 
XuftiUxen  (s.  die  Varianten  und  Einleitung  ,S.  II).  Die  Hand  A*  bemerkt  über  dem  Stück 
llec  vfit  quedam  notula  corn'cta  et  n.'iorrecta,  que  loeum  non  babuit,  sed  habendus  ejst 
res}>octus  ad  alinin  notulnm^  (|uum  habet  Donatus  de  Erba.  Die  \orlage  «>/  undatiert 
und  am  Schluß  geknrxt  (h.  die  r<ir/rtM/r#<y. 

fi  e*dl.  elfcnda  Cart<*ggio  geuoralo  1432  cop.  rjiart.  eoarra,  an  einer  i^eUe  ron  einer  andern  is 
gleirhxeilitjen  Hund  korrigiert  (e.  Varitode  h auf  S,  AOb  Die  Ifixtere  Ifemrrki  tti  An- 
fang am  Rande  Non  proceasit  in  buc  forma,  m*<1  secuDdum  miimtam,  quam  habuit  Do- 
natus de  Erlia.  Wie  .1  »o  id  auch  diese  \orlagr  undatirii  und  am  Schluß  gekürxi. 

7iidrurkf  Itri  Osio  a.  a.  ().  2y  ans  R.  — Regest  hei  Altmann  ur.  HOOlia.  — J5r- 

nntxt  von  Kagehnaeher  a.  a.  O.  S.  7R.  ao 

ln  nomine  8ticrt»sane(c  ct  iiulividue  triiiitatis  patria  et  • filii  ot  Spiritus  sancti 
amen.  anno  tlomini  millcsimo  ^ quadringentesimo  vigesimo  septinio  indictionc  quinta, 
)>ontificatus  v(>ro  sunctissimi  in  Christo  putris  et  dotuini  nostri  domiiii  Martini  divina 
providentia  papc  quinti  anno  dccimo,  regnante  Keroni8sim(»  et  invictissimo  principe  et 
douiino  nostro  domino  Sigismondu  dei  gratis  Uumanonim  etc.  rt'go  »empor  augusto  ac 
Hungurie  Uocinic  Dalnincio  Croacic  ctc.  rege  gratioeissiino,  die  vero  merchuri  septimo 
mensis  maji.  totuin  nempe  miindum  suis  omnibus  pcrfectum  partibus  etemus  dcim 
inepimbiti  providentia  ereavit  et,  cum  omniu  huminum  causa  creata  sint,  honuncs  quidem 
plasmavit  ad  ejus  imaginom;  sed  cum  proptor  lapsuiii  primi  parentis  perditionis  periculo 
subjecti  essent,  voluit  dcus  pater  dcum  ßlium  incarnari  et  pro  nobis  pati  tormenta  atque  so 
mortem  ucerbissimam,  rcsiugere  a mortuis,  ut  tandem  \Hctor  ascenderct  in  cclum  nostra 
morte  defensata.  baptismum  etiam  instituit,  ut  alta  virtuto  sue  passionis  hereditarium 
vulnus  originulis  * peccati  mini  sanctitatc  lavarct.  stiituit  quo<ptc  illud  mirabile  ^ per- 
divinum  inenarrabilo  sacrameiitum  sui  corporis  atque  sanguinis  cclcbrari  per  orbem  ad 
perpetuam  nostri  defensionem,  ad  .sncrißtiiim  intmaciilatum  pro  noetris  reatibus  immo-  s& 
landum  dco.  effecit  preterea  pro  hiimani  gcncris  ngiminc  dmi  quidem  luminaria  magna, 
uniim  ut  rebus  precsset  divinis  ot  iiostris  consuh?rot  aniinabiis,  aliud  vero  ut  res  regoret 
bumanas;  et  cum  uniis  non  omnia,  s(ul  plurcs  plura  possint,  stimnius  princeps  niultos 
coiistituit  principes  justos  constitutosque  sub  amplissimis  sacri  imperii  alis  fovere  et  tueiri 
solct.  qiias  üb  ros  sacra  ot  in  tempornlibus  stinima  rtgia  majestns  exemplnri  quodnm 
et  similitudinario  omnium  prodictorum  loco  firmiter  animo  statiiit  prcillustrcm  ejus  filiucn 
diiccni  Mediohuu  • Papie  Anglerie<jue  comitem  ac  Janue  dominum  ab  opprcesionibiis  ct 
insidiis  iniqui8sinu»nim  qiK»rundnm  comunitim  hostium  e.xcclso  animo  et  indefossa  cura 
tucri,  onines  sumptiis  et  labores  pro  oo  subire,  difficultatibus  non  cedere,  mollitiem  et 
inertiam  ox  animo  nova  qimdam  armoinim  asperitatc  dotergere  ct  in  comuncs  hostes 
forlis  et  * jjotens  assurgere,  ut  tandem  victor  atque  triumphans  nomen  imperii  consorvet 
et  duealcin  dignitatem,  que  mirabili  spleiidore  Itnliam  maxitne  illiiminavit,  imperiulibus 
presidiis  elevet  et  comuiii  prosperitato  pars  utruque  fniatur.  ut  igitur  hic  regius  alte  vir- 

a)  »M.  .\B.  bl  Bnifiiin«  — nefi«io  »iji  o«i.  AD,  adtt.  <>lc.  c)  B hoHplt>*rU.  4)  B p^rminblle  difiatm 
minbil*'  (wrdWinttm.  •)  B adi-  «tc.  fi  B ac. 


* Vgl.  Einleitung  S,  13-14. 
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tutis  aiiimus  omiiibiis  iunotescat,  jiremissus  eat  ad  ha»  |>artcs  ravercndu.«  iii  Christo  pater  et  ° 
dominus  dominus  Johannes  Ve-sprimiensis  episcopns,  consiliariu»  ’’  niemorati  sacratissimi 
Romanorum  regia,  ad  ecrtas  eclcbrandaa  et  rcnovandaa  eonveiitiones  promissiones  ct  liga* 
eiiin  antcdieto ' preillu.Htri  duce  Mediolani  sub  iiitcnierata  '•  sacre  ii-gie  majestatis  fitie 
» finnandas  penitus  et  inviolabiliter  in  forma  spccifioa  implendas  pro  honore  saeri  Romani 
iniperii  ct  ad  ducalem  • dignitatein  a voraciasimia  faucibus  iniqiiis-aiiuomm  Venetonim 
eomplicum  ct  adhercntinm  prcscrvandam.  |J)  ct  primo  tpiidcm  memoratus  rcverendna 
pater ' dominua  Johannes  episcopns  Vcsprimiensis,  orator  et  procurator  regius  cum  maii- 
dato  ' autcntico  ct  sigillato,  pluribiis  etiam  literis  inissivis  generaliter  et  in  s|)ctic  ad 
10  hoc  ‘ coucessia  '■  *,  nomine  ipsius  sercnissimi  ct  gratiosissimi  ‘ domini  domini  * Sigismondi 
Romanonim  regis  et  Hungarie  Boemie  Croatic  ' Dahnatie  etc.  regis  elapsis"  jaiti  mensi- 
buB  duobiis  cum  dimidio  ’ sepc  rciteratis  vicibus  solemnitcr  proinisit  et  ad  habundautem 
cautelam  iterum  ct  de  novo  ßnnitcr " promittit  sub  puritate  fidei  regie  “ cum  ejus  r 
verissimo  consensu  illustrissimo  et  excellentissimo  domino  domiiio  duci  Mediolani  ctc. 
1»  presenti  ct  solempniter  recipienti  ac  nobi»  notariis  infraseriptis  pro  eo  stipufein/itus,  quod 
infalantcr  et  sine  aliquibus  exceptionibus  vel  cxcusationibus  eadem  regia  iiiajestas  mittet 
per  quameumque  viani  comodiiis  et  cclcrius  potcrit  usque  ad  nuinemm  dcccm  millium 
equitiim  per  totum  proxinnmi  ’ futurum  meuBCin  junii  ' ad  ofTendendum  ipsos  Vcnctos 
et  adherentes,  qiianto  gravius  ficri  poterit,  ita  ut  u.squc  in  laimbaixliam  pertranseant  et  • 
»0  in  Loinbardia  sint  codem  mense  junii  ct  *,  si  fieri  poterit,  cum  gentibus  diicalibus  se 
iiniant.  quam  “ promissionein  in  hac  forma  facit,  si  regia  majestas  ad  has  partes  Lom- 
bardie  venire  noluerit  vel  non  jiotueriL  ubi  aiitem  idem  serenissimus  dominus  Roma- 
uorum  rex  pereonalitcr  venire  voluerit,  eo  casu  solempniter*  proraisit,  quod  infalantcr 
et  oninino  premittet  in  dicto  mense  junii  • circa  immemm  oeto  millium  equitiim  ad 
u offensas  et  loca,  de  quibus  supni,  et  in  sequenti  ' mense  julii  • ad  tanlius  personaliter 
veniendo  condueet  alias  gentes  " ad  offensas  dictomm  Venetonim  in  Rombartlia  usque 
ad  tantum  niiinerum,  ut  cum  primis  gentibus  premittendis  in  territoriis  Venetonim  cam- 
pizan'  et  eitstrametari  |iossint’''’,  etiam  si  gentes”  suas  Veneti  rcvolvenmt  contra  gentes 
regias,  quo  casu  gentes  illustriss/iHi  domini  ducis*''  tcneantiir  succurrere  gentibus  icgiis, 
•o  si  ficri  poterit.  qui  ” omnes  cquites  regii  etiam  *’  tencantur  dictos  Vcnctos  ct  eonim 
territuria  invadcrei"  et  offendere  ct  invadent  ac*''  offendent  ut  supni  et  in  offen.sioni- 
1ms " perseverabiint  usque  ad  onlinationem  regie  majestatis  ct  prefati  domini  ducis  ae 
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a)  OM.  b)  AB  ttdit.  •aeroUaitlBiu.  e)  B pr4*tato.  d)  R lAU>»rnt9.  •)  B toUii;ai.  f)  om.  B.  AB  b«c. 

h)  AS  C4ine«iso.  1)  A fpratitMtiiBL  k)  om.  AB.  It  B tUOi  wm  Daiuaü«  Croatio.  m)  AB  olapao  jam  stani'' 
*tait  «lapaia  jan  ■«Ufibna  dnobi«.  n)  om.  B.  «)  AB  add.  ia  ojao  aatma  at.  p)  B titiB  «m  ▼»Htaimo  «jao. 
<l)  AB  pr«tim<?.  h jaaii  Ut  im  i «m  ig  41M«  laaji  koirigirrt.  a)  ot  — jaeii  m i r«M  ^ Amntpt/djrf  «rar* 
dm.  t)  «I  — Baiaat  wit  B.  b>  tUr  /^tatir«  •(aam  promiMloDc*  — eoatra  ipaoa  Teaatoii  (rpl. 

bbl  M IN  i »umäehat  roM  .4g  kmrifitrt  tttirdm  (a.  du  fj^mdtn  Tarienk») ; dÜM  Hand  dm  daravf  küa  dttrak 
d»4  AsMdkoiwcrJhiKjt  fm«at  U*t$  durrk  VfiUratmcMnt  ffUlgt  »nd  am  iUmdt  tha  /otft  gtimdnt:  qn«  doc«n  aiilia 
«iqnUain  ai  aoa  fatrint  auffleiaatia  «t  potasUa  campisara  oanpucHta«  taai'ra  contra  iams  et  ia  tcrrilorib 
VaBoUtran  ia  Iiorabardia,  mittet  nlteriaa  imperlalia  nujeetaa  in  aeqoentl  aH-iiee  J«lü  ad  tardina  tot  aitai 
trentea  amigeraa,  qa4>d  enm  dirtia  piiiuia  decom  niiibaa  aafScieatee  «raut  et  poteatoa  canplxaie  nt  pre* 
fertnr.  8a  gtündnt  iai  du  8kltf  ia  B ddrrprpimpm.  t)  AB  add.  nt  aapra.  x)  Ai  4 r«N  Jg  karr.  flNa  maji. 
pi  A aaqaento.  a)  im  .1  cen  4g  karrtprri  ans  Joaii.  aai  m 4 /ägt  4g  kimm  armigi*ras.‘  ao  amtk  B. 
bb)  4 add,  ailqa«  campaa  r<<frlBa  fortia  at  potena  in  Lumbardia  e«ntra  ipaoa  Vnaeloa.  cci  4 aitlU  tarn  Vr*n«ti 
fealea  aaaa.  B VVaeti  aaaa  genles.  4d>  B add.  UedioUai  ete.  AB  add.  «Uam.  ff>  etiam  teiieaaUr  ttm- 
AB.  fgt  iaeadere  ot  offendere  al  e«.  AB.  bb)  AB  ot.  li)  AB  add.  ilUa.  kk)  daa  /atgmd*  luqua  ad  — et 
eonaenf«  /«Mt  m AB.  A kaUr  am  Aiiirde  kiumsrfngt  preat  ia  aliia  inde  priaa  eoafeciia  literia  tatiaa  et  ela-* 
rlna  conalat.  4g  atrick  diaat  Hort«  im«t  mackU,  tbru/aUa  amt  Rauda,  dr»  tmaata:  parsona  aatnre  ceaart«  ms« 
jiMtaUt  alt  ia  libertate  Teaieadi  et  aoa  Taolendi,  pront  aibl  eldobitar,  qaoaiam  prefatna  dominus  . . dnx 
«am  [B  enm]  graTan  non  intaadit,  aiai  qoantiim  procedat  de  beneplacito  «aje«iatia  ejnadoai,  non  ignaxna 
qaod  B«n  dacat  persoean  tanli  priacipia  et  domini  okliirare.  Tieovoraa  v.  a.  ir.  ->  fügt  nt  prraarerabaBt 
kmati  dana«  dnealei  gentes  ernnt  in  eisdan  offenalonibn*  poreeverantes dämm  irntir  ttu  .lg  persona  anteu  m a.ir. 


* Mit  iliegfm  Mamht  tUirpr  uttarrr  ur.  lU 
b&  meint  »ein. 


* hie  Vitllmarhtrn,  tiie  r/rr  Jiit^ehof  ron  TVjft/frrt« 
erhalten  hatte,  eind  S.  4H  Anm.  I angeführt. 

• Vgl  S.  14. 
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5C  Vorakten  de«  Komzuge«. 

utriuMque  nec  recedent  absque  ipsoriim  et  utriusque  corum  voluntatc  et  consensu.  |^]  et 
vicoversa  iilustrm/wi«  dorninus  dux  Medioluni  • Papie  Angleriequc  oomea  ac  Januc 
dominiiä  prefatus  ^ alta  intclligcntin  cerncus  ^ imperium  a deo  cteroo  conatitutum  esse, 
iit  jnHtos  foveat  principosi  quemadinodiim  natupalissimum  est  rivos  ex  foote  et  ramos 
ex  »ti]>ide  vires  accipere,  sie  s|>em  concepit  aniplissimum,  ut  fucile  presidiis  et  favoribuB  i 
Sucre  * regle  majestatis  defeadi  possit  ab  iiivaeionibus  eorum,  qui  eacrum  ^ imperium  et 
diicaleni  statum  Ial)cfaotarc  et  evertere  moliuntur.  et  quia  ad  niagnas  res  celeriter 
peragendas  aliqunodo  humane  non  Biiffieiiint  vin’S,  sunctius  judicavit  id,  quod  in  tem> 
pore  6 ätatiito  d(‘fecit,  mme,  postquam  fueuUas  gupervenit,  prestantius  esse  per  regiam 
inajestatem  miinipleri  quam  penitus  mgligenter  preteriri:  per  presentem  contractum  et  «• 
couveutionem  approhat  ratificut  et  de  novo  promittit  sub  ^ intemerata  ducali  fide  bona 
et  sinoera  eidem  n veratdo  \ta(ri  domiiio  Johanni  ‘ episcopo  ^ et  nobis  notariis  in> 
frascriptis  pro  • eodem  screnisginio  domino  domino  Komnnorum  etc.  rege  recipienti  et 
ei  licet  alisenti  omnia  et  singula  promigsa  et  omneg  conventioneB  et  ligas  confectas  et 
celebratas  ' per  suos  oratores  upud  rt^giam  majestatem  constitutos.  quas  dicUs  conven* 
tioncs  et  ligas  in  singiiHs  possibus  punctU  et  articulis  hic”  baberi  viilt  pro  expressis” 
snfiicieiiter  et  de  verbo  ad  verbum  «eriptis  et  repetitig  et  • de  novo  confirmavit  et  ® con- 
hmiat  P per  presentes  et  * apprubat  easejue  implere  sorvnre  et  exequi  intendit  et  pro- 
mittit, ipso  scri'nis.siino  domino  Komaimrum  etc.  geutes  uiittente  de  mense  junii  ' vcl  * 
in  dicto  * niensc  gentes  premittente  et  in  setjnonti  mense  veniente  cum  aliis  gentibus  ut «« 
Biipnij  singula  singulis  debite  referendo,  ita  ut  illis  modis,  <lc  quibus  supra,  moram  pur- 
gare  possit,  non  obstante  (piod  in  U>rminis  alias  statutis  ’ promissas  " uou  miserit  gentes, 
sive  prupter  alias  oceuirentcs  occupationes  sive  alia  quavis  cx  causa  destitcrit,  que  diei 
|K>ssit  vel  exeogitari,  et''  insiiper  quod  gentes  suas  (ipsius  doniini  ducis)  in  succursum 
gentium  regiarum  mittet,  si,  ut  supruflietum  est,  et  modo  quo  supra  licri  poterit.  que  » 
quidem  omnia  et  singula  snpi*agcripta  solempni  stipulatione  promisenmt  dictc  partes 
dictis  modis  et  nominibns  sibi  ad  invicem,  singula  singulis  congruc  referendo  ct  nobis 
nuturiis  infrascriptis  ut  publicis  personis  stipiilantibus  et  recipientibus  nomine  oninium 
et  singulfirum,  quorum  interest  vel  interessc  poterit,  rata  grata  ct  ßrma  habere  ct*  tenere 
et  inviülabiliter  obsen’arc  ct  udimplere  ct  in"  nullo  modo  contrafaccre  directc  vcl  in- 
directe  de  jure  * vel  de  facto  ^ exprosse  vcl  tacitc  quovis  modo  causa  vel  ingenio  nec 
nliquo  (|ucsito  colore  *,  renuntiant<‘s  predietc  partes  et  cpielibet  earum  norainibus  quibus 
supra  cxcept/oni  non  sic  vel  aliter  factarum  conventionum  ct  promissionum,  non  sic  vcl 
aliter  celebrati  contractiis  vel  geste  rei,  exceptioni  doli  mali,  conditioni“  sive  cause  vel 
ex  injustn  causa  in  factum  uetioni  ct  exceptioni,  quod  metus  causa,  ct  omni  privilegio  ^ 
et  cuilibet  alii  jiirie*^  legum  et  constitutionum  auxilio^^.  ct  insuper  dicte  partes  dictis 
modis  et  noininibus  ad  majorem  firmitatein  spontc  et  ex  cert«  scientia  juravenint  ad 
sanetn  dei  evangelia  corporaliter ••  tactis  scripturis,  vidclicct  prefatus  dominus  dux  in 

k)  //  add.  cU.  b>  cm.  iB.  et  B cvucrmen*.  .4A  luU.  «t.  •)  R ftrore.  0 B add.  (r)  ^ tirUt  ttm 

iitstuU)  tfonpur«.  It)  »Hb  iateiBerita  >-  aoUrii«  inati«ii)itii  f$l  Im  J «m  Rande  kintuf^äfL  !)  «w.  B,  k>  B 40 
tuül.  VMpriiairnal.  I)  pro  — ibifüti  qm.  AB.  m)  bie  — rrpetiKs  iai  in  A am  Rande  naekfttiagtm.  .40 

eUtlin  Mm  attfßcU'uW  MpfMDia.  «>  cm.  AB.  p>  AB  add.  el.  q)  B add.  pr*4icUa.  r)  in  A »am  A^  karr,  mua 
maji.  •)  taI  — Qt  «upra  i»i  in  B durch  Ihftfnlrn'ekm  gritlft  uni  «om  anderer  Hand  am  Bande  erieiet  durch 
ct  in  •A<)qcoti  nM^n^a  pront  sapra.  Ii  m A fwi  Ag  hmr.  tn  ccicmi  to  aneh  B.  ■)  R promUaia.  ?)  AB  atnii  • 

«t  ieauper  — fi»ri  potaril.’  daninoilo  in  U‘rniHU  aapraacriplli  frniat  com  gnatibBa  rat  g««tea  , ui  4& 

aupr«  rABVfntatn  «t  pr<imi(iiuin  rxtilit  «tc.  v)  am.  AB.  x)  AB  facto,  jr)  .10  jnt«.  »)  in  A /etgt  dttreh- 
»ir*rh<H  ita  nt  ructnifalli-iia  iiifaiBM  lidoifragna  a(  qniequid  io  honlaa  ktimaso  iolrrin*  dici  poMoi  appailnri 
|K'ai>U  alc.  aa)  R cunditloa«.  I>bi  AB  caa«a.  ec)  AR  jnrl.  ddl  AB  add.  alc.  ei>)  AB  einti  ccrp»r«Ut«r  — 
opi«copaa  facti.*  ridelleat  illii«(i-u«r)NHi  iomü<ttt  dos  Uctia  aactU  aerlptafia  «t  rertrendu»  pttirr  iemimua  «>pi> 
»copu«  more  pr^Utoian  in  aniiaaa  cooititnaaliu«  et  propriaa;  du  WorU  ridolicat  — dus  nnd  et  rervreae  tO 
dtia  — prehtlurun  aUAm  m A am  Bandr. 

‘ ly/,  urr.  .V  uwi  .V.  * ly/,  nr.  .'t  arl.  / umf  ur.  20;  fentrr  Kiteiviiumj 

.V,  i:i. 
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animam  propriam  ct  prefatus  dominus  episcopus  dicto  regio  nomine  in  animam  ejusdem 
domini  regis  vigore  inandati  regii  in  ipsiim  dominum  episcopiim  facti,  auprascripta  omnia 
et  aingula  attenderc  olwervare  et  adimplere  per])etuo  bona  fide  et  ad  aanum  bonum  et  purum 
intellectum,  omni  cavillatione  absurditate  mala  inteqirctutionc  dolo  fraude  et  cxceptione 
s ccasantibiiB  et  rcmotia  *.  porro  prefati  domini  diix  et  epiacopua  iitena  in  hoc  virtutc 
aua  ad  laudem  regic  majestatia,  pro  qua  idem  dominua  epiacopua  intercedit,  decreverunt 
et  decernunt  hoc  inatnimentum,  cum  in  publicam  fomiam  redactum  fuerit,  debere  aigillo 
ejusdem  domini  ducia  aigilloque  prefati  domini  epiacopi  pro  evidentiori  robore  aigil- 
lari.  et  de  pretlictia  prefati  dominua  dux  et  epiacopua  rogaverunt  |>er  nt»ä  Antoniwm  de 
1«  Piais  et  Donatum  de  Herba  notarioa  infraaeriptos  et  utmni()ue  noatnim  in  aolidum  con- 
fici  debere  publicum  inatrumentum  unum  et  plura  tenoria  tiniua  et  ejusdem.  actum 
Mediolani  in  Castro  jmrte  Jovis,  in  quo  reaidet  prefatua  dominus  dux,  preaentibua  magni- 
fico  milite  domino  Caspare  Vicccomite  nato  quondam  domini  Berteti  porte  Vercelline 
parochie  aancti  Protaaii  in  campo  intue,  consiliario  prefati  domini  ducia,  magniBco  Fran- 
is  ciaco  Sfortia  de  Atendolis  comitc  Cotignolc  Ariani  et  Mondsalti  nato  condam  magnifici 
Sfortic  ex  conductoribns  gentium  armigeranim  prefati  domini  ducis  nunc  atantiam  habente 
in  porta  Cumana  parochia  aancti  Marcellini,  et  spcctabili  Zanino  Kicio  61io  condam  do- 
mini Stefani  |>ortc  Cumanc  parochie  aancti  Johannis  ad  quaUior  fatica,  consiliario,  et 
Francisco  de  Barvavariia  filio  condam  domini  Jncobi  porte  Vercelline  parochie  aancti 
>0  Protaaii  in  campo  intus , aecretario  prefati  domini  ducis , omnibus  habitatoribna  Medio- 
lani, tcatibus  ad  predietn  vocatis  notis  idoneis  et  rogatia. 

84.  Vertrag  tuisehen  lieg.  Filippo  Maria  ran  Mailand  und  dem  königlidun  Kommisaar 
Bf.  Johannes  voti  Veseprim;  dem  Hertog  wird  gestattei,  unter  Vermittlung  des 
Papstes  oder  des  Heriogs  von  Savoyen  oder  irgend  eines  Andern  während  des  Juni 
« mit  seinen  Oegnem  eu  verhandeln,  damit  er  Frieden  schließen  könne,  wenn  das 
versprochene  königliche  Hilfsheer  im  Juni  nicht  komme.  Entwurf.  [1427  nach 
Mai  7 KJ 

Aw  MaHatul  Staafg-A,  Carteggio  geoorule  1482  cop.  ekart.  roaer^  ohne  DaHwi,  mü  der 
Ratuinotix  rmt  einer  anderen  gtefektcitiffeti  Rand  Non  proco^t,  quia  dominos  opiscopus 
90  dixit  sufficere.  quod  verbo  conce«serit.  Vgl.  Einleitung  S.  14. 

Quia  multotiens  fuit  pronuHsiis  Buccursua  regiuB  ülusiristfitHO  domiDo  nostro  . . 
duct  nec  tarnen  unciuam  mis8U8  (quod  non  iniputatur  regic  voliintati  sed  potius  casibus 
partium  Buanim  impedientibus)  placiiit^^uc  reverendo  patri  domino  » . episcopo  Vispri* 
niensi,  nt  prefatus  . . dominus  ndhuc  dictum  succursum  expeotaret  iisque  ad  ct  per 
99  totum  mensem  junii  proxime  futurum,  iit  pntet  in  contractu*,  ad  quinl  ipse  dominus 
acquievit  nil  aliud  inagis  afTectans  (ptam  dictum  succursum  et  rem  gratom  facere  dicte 
majestati  et  prefato  domino  . . episcopo,  et  fortasso  (quod  ul>sit)  aliquo  insperato  et  in- 
fausto  casu  posset  accidere,  quod  nec  etiam  in  dictis  terminis  milli  posset  dictiis  suc- 
cursus:  concedit  prefatus  dominus.,  episcopus  nomine  cesaree  et  rogie  mnjostatis  dicto 
4P  domino  . . diici  lieentiam,  quod  per  maims  summ!  poutißeis  dominiqiio  . . ducis  Sabaudie 
requirentium  eum  pro  paec  cum  liostibus  suis  habenda  et  ultcniis  per  marius  alterius 
cujuscunque  praticore  poseit  cum  dictis  hostibus  <piamcunque  pacem  conqKtvSitioriem  ct 
coneordiam  duraiitc  dicto  termino  niensis  junii,  ut  interim  tcmporizarc  possit  et  noii 

• I AH  /okftH  /mt:  «te.  ct  appoaenter  alle  claatnle  «t  la  »ItBUibua  caatractibn»  appoai  MliU.  ct 

49  ri>taront  pn^iet«'  partca  «le.  «ctita  «tc..*  glln  Ctrift  /tää  AH. 

* Über  die  iMirrung  tles  Akiengtiiekee  kann  kein  * nr.  2S  art.  /. 

Zttteifel  obtealien : gie  ergiebt  nick  dttreh  Vergleiehung 
geineg  Inkalteg  mH  demjenigen  ron  nr.  23  ron 
»elhet. 

P»i|c9h«  ReUhataf c-AItt««  X.  ä 
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iN»7  venientc  dicto  succureu  in  ipeo  tciTnino  habeat  paratam  maU^riam  ad  hujuamodi  pacem 
Xai  7)  coropositionem  habendam  (nnni  ipso  dcstitucntc  ac  rclinquente  totalitcr  istas  praticas, 
de  (jnibus  requiriturj  et  non  veniente  mcmorato  succursu  ct  deinde  causam  haberet  re> 
quirendi  et  elimosinandi  dictam  paccm,  eam  * postca  habere  non  posset  nisi  cum  totali 
confusionc  Status  sui,  que  confusio  etiam  rcdundarc  non  posaet  nisi  in  dedecus  et  de«  & 
trimentum  graviesimum  R<»mani  imperii  precipue  in  Italia),  cum  ista  tarnen  conditione, 
quod  prefatus  dominus  . . dux  non  possit  ncc  debeat  durante  dicto  termino  ad  aliquam 
dicte  pacis  conclusionem  devonirc  ^ ct  sic  ipec  . . dominus  realiter  promisit  et  promittit 


25.  Hxg.  Filippo  Maria  von  Mailand  verspricht  dem  Gemndten  K.  Sigmunds,  Bf.  JV/- 
uttr.  Hannes  voft  Vesxprhn,  daß  er  die  ihm  vom  Kehlig  erteilte  und  vom  Bischof  aws-  lo 
M»i  iS  gehändigte  Urkunde  über  die  Verleihuttg  und  Bestätigung  des  Hersogtums  Mailand  ’ 
bei  Lebeeiten  des  Königs  nicht  veröffentlichen,  sie  niemandem  zeigen  und  nie- 
mandem  eiicas  von  ihr  sagen  iccrdc;  sollten  die  Kurfürsten  oder  sonst  jemand* 
wegen  der  Erteilung  der  Urkunde  irgend  etwas  Feindseliges  gegen  den  König  ver- 
suchen oder  ufttemchmen,  so  wird  er  diesem  mit  allen  Kräften  heistehen  und  auch  den  i4 
Papst  zum  Beistände  zu  beweget^  suchet^  1427  Mai  27  bezw.  Mai  12  Ahhiate 
bezw.  Mailatid. 

Ah8  Mailand  Siaata-Ä.  Carteg^o  generale  1427  rop.  mewffr..  Ueinsekriß,  anfänglich  xum 
Originai  bestimmt,  dann  korrigieri  (vgl  unten  Anm.  3l  und  \uriickgelcgt.  Die  Rein- 
sehriß  tcar  ursprünglich  datiert  Modioloni  die  12  inaji  1427  5 inüictiono,'  diests  Datum  so 
wurde  dann  in  Abiate  die  vigi>simo  septimo  maji  millesüno  «^uadringeDt^mu  vigesimo 
septüno  qainta  isdictione  geändert.  — Kbetida  Cart.  gen.  1427  und  Gart.  gen.  1428'1429 
liegen  xwei  undatierte  gleichxeitige  Papierabsehrißen  der  Fassung  rowi  12  Mai;  die 
xweiie  weicht  stilistisch  etwas  ab  und  ist  auf  der  Rückseite  mit  eittem  beschädigten 
Siegel  tarschen.  15 

O^ruckt  bei  Osio  a.  a.  0.  2,  299  aus  der  Reinsehriß,  aber  oA«e  jeden  Hinweis  auf  die 
Korrekturen  und  die  doppelte  Datierung.  — Benutxl  ton  Kagelmacher  a.  a.  0.  S.  53. 

«)  m.}  r«rl.  qnatt. 


* Hierxu  gehört  der  folgende,  teakrseheinlieh  rom 
herxogliehen  Vonsiglio  aus^jegangene  Vorsektag,  der 
sieh  im  Cart.  gen.  1432  des  Mailnmlisehen  Staats- A. 
auf  einem  eimelncn  lilalt  I*apier  ßndet  und  mit 
der  Randltemerkung  Xon  proceesit  rtrsehen  ist: 
Istud  addi  potorat  in  fine  concessianis  domini  . . 
opiscopi  ViBpriniieosis  hic  proxime  pro  majori  ant> 
pliattone  et  ad  majorem  detnonstrationem  fidelitatis 
et  dovotioniK  domini  oostri  . . dueis:  contentas 
etiain  dictos  . . donünua^  si  forte  dei  gracia  suc- 
currente  res  ei  ita  felices  et  fortunate  succederent, 
quod  efficendur  essetquo  su|>crior  et  potentior  ho> 
stibuM  trais  per  inodum^  quo  cantpixan»  eos  {»osset 
vel  saltem  })ar  eis  esset  in  potentia,  mtardare  ulierius 
ac  diutiuSf  quantum  ]>oterit,  dictam  conduHionem 
tnn<|uam  rem  sibi  magis  exosam  et  moli'Stam  quam 
aliom  quamptmn  ullo  tem|iore  ab  eo  factani  vel 
fiendani. 

^ nr.  4;  rgl.  nr.  5 und  Einleitung  S.  10.  — ln 
einem  Briefe  tom  8 Mai  1427  dankt  der  Herxog 
dem  König  ßlr  die  IVtrilegien  mit  folgenden  Wor- 
ten : preterea  cum  prefatus  dominus  episcopus  [aeiV. 
VesprimiensiR]  nui>er  libere  mihi  tradiderit  privi- 
Icgia  dignitatum  meanim  nomine  majestatis  prelibate, 
quanta  )K)S8um  reverentia  proinde  etdem  assurgo 
nd  debita  et  inflnita  rejtendia  gratiamm  u.  s.  w.\ 


non  minores  etiam  ago  gratias  de  exhibitione  aquile 
triumpbaiitis  et  vexilli  Komani  im|M>rii  mihi  traditi  ao 
parte  serenitatiH  [(A»/o  sanctitatls]  meinorate  cum 
assignatione  generaiis  capitaneatus  ojusdem  im{>erii 
in  Italia  \rgl.  nr.  12]  mihi  iudigno  tarnen  omnium 
harum  remm  lienigDc  collati  u.  s.  ir.  (Mailand 
StacUs-A.  Cart  gen.  1427  Reinsehriß,  am  Schluß  st 
korrigiert;  yedr.  bei  Osio  a.  a.  0.  2,  296-299). 

einem  Briefe  iles  Het'xogs  an  den  Kanxler 
Bischof  Johannes  ton  Agram  com  30  Märx  1427 
scheint  herroriugehen , daß  damals  .schon  über  die 
Ausliefentng  der  l^irilegicn  xwisehen  ihm  und  40 
dem  Bischof  ron  Vesxprim  rcrhandelt  wurde  (Mai- 
land }^aats-A.  Cart.  gen.  1427  eone.  chart.;  gedr. 
hei  Osio  a.  «.  0.  2,  291). 

* Der  Ikmsus  lautet  in  der  Fassung  lotn  27  Mai 
(Osio  a.  a.  0.  2,  299):  si  ullo  uiiquam  tempore  45 
rt‘vercndlsaimi  et  ülu-strca  domini  clectorea  imperii 
uut  alH  quivis  [Osio  irrUimlieh  aliquiris]  conjunctim 
vel  divisini  u.  s.  w.  quici|uam  u.  s.  w.  attentarent 
M.  8.  w.  In  der  Fassung  com  12  Mai  steht  statt 
reverendiiMiml  et  illuRlrfs  domini;  summus  |>onti- m 
fex  et  umi  statt  aut  aiii  «ptivis;  vel  aliquis  eonim; 
dem  mtsprtehend  fehlt  am  Schluß  die  Stelle,  die 
sich  auf  den  Btisiand  des  Papstes  Acti'M/  (ci  uU 
terius  — ut  prefertur  bei  Osio). 
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B.  tiomiugspläofl  vom  Herbst  1426  bis  zun  Frühjahr  1428  or.  11  >40. 


5« 

26*  K.  Sigmund  hevolhnächtigt  den  Bf.  Johannes  von  Veseprim  und  den  Reiehsvikar 
Brmoro  della  Scala  zu  Verhamllwigen  wi^  Hzg.  ÄmadeHs  von  Savoyen  über  Unter- 
Stützung  auf  der.  Romfahrf  und  gegen  Venedig.  [14!i7]  Mai  31  Nuflbach. 

.tttjr  Wien  llaichsregistraturbucb  H (ol.  142^>143*  eop.  rhart.  coaera.  Vnier 

6 t/etn  Text  isi  btmerii  Idem,  d.  i.  liex.  CaoceDoriitf.  «de  auf  fol.  142^.  Anfang  »tekt 

link»  am  liande  rmcuratonum  episcopi  Vespriiniensis  et  Brunorii  de  la  Scala  ad  dncem 
Sabaudie. 

RegtM  bri  Alhnann  w.  6917. 

K.  Sigmund  giebt  den  beiden  Oeeandlen  VbUtnachtf  cum  profato  Amedeo  duce  Sabaudie  super 
10  nuetro  personali  couvenicuti  iutroitu  et  progrossu  ad  Ix>mbardiam  ct  Ytaliam  tractandi  euodemquc  ducem 
mducendi  et  cum  ipso  placitandi  et  eoDctudendi , ut  ipse  sua  propria  in  persona  et  comitiva  decenti  in 
introitu  nostru  personali  et  progressu  ad  Lombardiam  et  versus  Italiam  et  Romanam  urbem  circa  latus 
Dostrum  in  comitiva  regia  uostra  tranacat.  so  nobis  ot  oomitive  nostre  conjungat,  in  curia  nostra  rogali  in 
{»artibus  It^ie  ooblscum  morandu  transeundo  ct  nos  osaociando  usque  ad  urbem  Komanam  prcdictam. 

15  Ferner  beroUmiiektüß  er  tde,  mit  dem  Ilerxog  einen  Vertrag  zu  seHUefien,  kraft  deeeen  der  Fürtt  ron 

IHemont  l,  den  lirrxogs  Sohn,  Venedig  umi  andere  lieiehsrebeJten  tu  bekriegen  habe.  Datum  in  Nuttbacb  tl*S7J 
ultima  die  inaji. 

1427 

27.  K.  Sigmund  bevollmächtigt  seine  Räte,  den  Bf.  Johannes  von  Veszprim  und  den  n., ,, 

Reiehsvikar  Brunovo  della  Scala,  alle  Vereinbarungen,  die  er  eur  Unterdrückung 
to  des  zügellosen  Übermutes  utid  der  frivolen  Empörung  Venedigs  und  amlerer  Reichs- 
feinde in  der  Lombardei  und  in  Ralien  mit  dem  Ifsg.  Filijg»  Maria  ron  Mailand 
früher  getroffen  hat,  zu  bestätigen  und  teenn  nötig  zu  bekräftigen,  neue  Verein- 
barungen mit  dem  Herzog  zu  treffen,  diesem  eine  bestimmte  Anzahl  Hilfstnippen 
gegen  Venedig  und  dessen  Verbündete  zu  versprechen  und  ihn  seines  persönlichett 
M Kommens  in  die  Lombardei  zu  versichern.  1427  Mai  31  Nußbach. 

Aut  ir^  R.  H.  ^.vl.  RcichBrf‘gtHtraturbuch  H fol.  143*  eop.  ehart.  eoaera.  Datum  in  NuBpacb 
parcioni  nostranuii  Transsilvanaram  ultima  (lio  maji  anno  domini  etc.  37  rugnonim 
nostrorara  anno  Hungario  eto.  41  Komanonun  17  ct  Uohemic  septimo.  Vnltr  dem  Tat 
Idem.  d.  i.  Kex.  CancellarifM . wie  auf  fol.  142*.  Zu  Anfang  rieht  rechte  am  Rande 
10  Pro  eiadem  [f^/.  nr.  3il\  ad  duixmi  Mediolani. 

Rrgetl  bei  ÄUenanet  nr.  6018. 

28.  Vorschläge  [nicht  gen.  Gesandten  K.  SiejmtmdsJ  zur  Änderung  einiger  Stellen  in 
drei  Urkumlen  über  Versprechungen  des  Herzogs  fron  Mailand  an  K.  Sigmund] . j„,, 
[ad  1427  Juli  31  K] 

aa  Aus  Mailand  Steiats-A.  Poten»*  estcre:  (jcnnuiia,  Atti  seuza  data  mf.  eharl.  ejrig. 

(7“]  Super  littera  promiBsionm  ittustrissimi  domini  «lucis  iibi  tlieitiir  de  galois,  ad- 
datur  „io  civitate  Janue  prcdicta  vel  Saoiie  de  navibus  ct  galeis  neccssarüs  ct  oppor- 
tunia,  cum  quibua  liomam  possit  cum  siia  cumitiva  tute  transire  et  indc  redirc,  si  sibi 
placuerit  occasione  predicta“*.  [2*J  ubi  dicitur  „auxilium  prestabimus dicatur  „ct 
«0  prestari  faciemua“‘.  (7*]  ot  ubi  dicitur  „ad  annum“,  non  ponatur  niiqiiis  terminus. 
et  gi  dominus  diix  vellet  tanieu  tcnninuin  poni,  tune  |>onatur  „per  totum  aiinum  proximc 
venturum,  si  aua  acrenitoa  voluerit  irc  Uomam“*. 

[2‘]  Item  in  alia  littera  de  traditionc  Ast,  ubi  de  tempore  bt  mentio,  dicatur  „pro 


* Äenadro.  ejehoren  1412.  seit  dren  15  Äuguti  1424 
45  „Ihrieteipr  di  Pirmoide“,  der  erstr,  ‘ler  eliesen  Titel 

führte  (tÄtta,  Fneniglie  eelebri  italiane:  Saroia 
Ihr.  IX). 

• Pas  Dalum  bedarf  keietrr  beeoneterei  Reeht- 
fertigueigf  es  ergiebt  sieh  aus  nr.  30. 


* Vgl.  nr.  31  S.  62  Z.  20-22  und  dis  drei  xu- 
gehbrigen  Varianten. 

* l^f.  nr.  31  S.  62  Z.  23  und  die  xugehörige 
Variante. 

* Vgl.  nr.  31  S.  62  Z 26  und  die  beiden  zu- 
gehörigen Varianten. 

8* 
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lino  anno“  [^‘]  et  ubi  dicitiir  „quando  fuerit  regia  majestas  in  partibiis  Lom- 

bardie“,  dicatur  „quando  fuerit  in  ronlinibus  Italic  vel  prcmiacrit  ad  muniendum  ipgam 
civitatem  etc.“ 

[d]  Item  in  aliu  littcra,  tibi  dieitiir  „qiii  qiiidem  equitca  omnea  debeant  in  partibua 
Zagrabic“,  »orjiiatiir  sic  videlicct  „ad  ootavmn  diem  proximi  fiitiiri  nienais  aeptembris  s 
ad  tardius  deindeque  ad  confinia  Italic  ac  damna  inimicoruin  ac  rcbellium  prcdictorum 
procedant  et  abinde  iilterius  progrediantur  in  partes  Lombardie  sine  aliqiia  temporis 
dilatione  etc.“ 

Hec  et  aliu  ad  voluntatem  et  placitum  illustrissimi  domms  nostri  domini  ducis 
fiant  et  expediantiir.  tarnen  ea  ex  iHtnis  et  rutionnbilibus  catisis  videntur  nobis  ponenda  le 
ut  sttpra. 

29.  Vorschläge  [des  herioglichen  Sekretärs  kruncesco  harbavara  *]  lur  Änderung  mehrerer 
Stellen  in  iwei  Urkunden  über  Versprechungen^  nicht  gen.  Gesandten  K.  Sigmunds 
an  Heg.  Filippo  Maria  von  Mailand.  [1427  Juli  31  Pieiighetione  *.] 

■tiM  Xtaitand  Staats- A.  Potenzo  egtere:  OermauiB  da]  . . ni  H75  rop.  rharl.,  tiriosehriß  mit  16 
einigen  Korrekturen  und  Zusiitxen  ran  einer  anderen  gleichzeitigen  Hand.  Ohne  Datum. 

[f°]  Super  littcra  promisgionis,  (piod  dominus  noster  rex  exciisatnm  habebit  domi- 
num ducem,  si  pacem  fecerit  etc.,  ubi  dicitur  „ intci^'enientibiis  aliquibus  casibus  eviden- 
tissimis  et  arduis,  ex  quibus  evidens  sit  et  omnino  appareat  perditio  et  destructio  Status 
ppefati  domini  . . dneis“,  dicatur  „intervenientibus  aliquibus  casibus’,  propter  quos  vi- so 
deretur  prefato  . . domino  pro  salvationc  Status  stii , quem  alitcr  salvarc  possc  non  vi- 
derct“  ct  alia  predicta  omittantur.  [f*]  ubi  aiitem  dicitur  „dum  tarnen  in  ipsis  pace 
treugua  aut  concordia  fiendis  jnra  sacri  Romani  imperii  reserventur“,  dicatur  „duntamen 
prefatus  dominus  dux  in  debita  fidclitate  et  obedientia  prefati  domini  nostri  regis  per- 
Bcverct“.  16 

[2"]  Siii>er  alia  littcra  de  gentibus  transmittendis,  de  adventu  regio,  de  pace  non 
lienda  ct  de  civitate  Ast  restituenda  etc.  omittatnr  prior  pars,  per  quam  commcinoratur 
promissio  facta  per  dominum  ducem  de  pacc  non  fienda  ct  de  civitate  Ast  tradenda  ctc., 
quin  talis  commemoratio  supcrvacua  ost,  cum  sufßciat  pn>missio  dicti  domini  ducis, 
quam  per  litteras  suas  * faeit.  fiat  ergo  sine  dicta  commemoratione  libera  promissio  de  so 
adventu  domini  regis  ct  inissione  gentium,  prout  in  secunda  parte  continetur  cum  istis 
reformationibiis,  videlicct:  [2‘]  ubi  dicitur  „dominus  noster  rex  personaliter  vcnict  ad 

Italiam“,  addatur  „et  ad  partes  Lombardie  se  conferet  cum  gentibus  suis,  ita  quod  po- 
tens  erit  ad  campizandum  contra  Venetos  inimicos  ct  rebelles  imperii  et,  si  persona- 


* Vgl.  nr.  32  S.  63  Z.  3i  und  die  Bemerkungen 
Barbapara’s  in  seinem  Briefe  rom  31  Juli  (nr.  30). 

’ Vgl.  nr.  32  S.  63  Z.  19-20  hexte.  29-30  und 
die  xugrhürigen  Varianten. 

’ 1'^/.  nr.  33  S.  64  Z.  22-25  und  die  zugehörige 
Variante. 

* Vgl.  nr.  30. 

‘ Vgl.  S.  15. 

* Dan  Tkitum  folgt  aus  nr.  30. 

* Sie  sind  rom  Sehreiber  der  Vorlage  A unserer 
nr.  33  an  den  Schluß  dieser  Vorlage  gesekriebm 
und  lauten : Nota  qaod  dominus  reservavit  quatuor 
ciisQs,  in  qniboH  mit  sibi  Heere  pacem  facoro : [7]  primo 
si  perdorot  geotes  sua»  annigeras,  quod  dou»  awr* 
tat  [^]  seenodo  ai  immineret  ei  periculum  evidens 
perditionia  .vtatua  JanuensiA.  [dj  tertio  si  . . dux 


Sabaudio  faoeret  sibi  guernim  vel  non  esset  clarus  S6 
de  00,  quod  scUicet  vellct  cum  co  sorvaro  pacem 
et  pacis  opera  fscere,  non  antom  prohibere  transitum 
mercatorilms  et  subtlitis  prefati  . . domini,  sicuti 
prohibetur  ad  preaens.  [^]  quarto  si  Henricus  de 
Columberio,  cui  datum  ost  arbitrium  concludcndc  4o 
pacis  snb  eortis  modU,  non  artaret  . . dominum 
prelibatum  ad  assumendam  ipsam  pacem  sub  elsdcm 
modis.  [5\  et  finalitor  cisi  alias  tmponeuiret  im> 
provUms  ct  inexeogitatus  casus,  propter  quem  dictus 
. . dominu.s  necesmtaretur  |>acem  assumero.  Vgt.  4S 
auch  art.  7 der  S.  16  Anm.  2 erieähtden  Instrtikiian 
des  Herzogs  für  tiiaeobbe  da  Isonate  rom  24  Sep- 
tember 1427. 

■ Unsere  nrr.  32  und  33. 
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liter  venirt'  non  posset  nliquo  * casn  impoditiis,  niittot  gentes  snas  saltoin  ad  iiiiinenim 
cquitum  8000,  ita  quod  in  Zagrabia  cnint  die  ‘ 8 pnixiiiic  fiitnri  ineiisis  septembris  * 
omnea  insimul  congregatc  et  eotleni  die  arripient  iter  versus  Italiain,  quanto  celerins  pote- 
nint,  progressure  ad  dainnu  Venetomm  ininiicoruin  et  rebcllium  prefati  dumini  regis  et 
4 sacri  Romani  imperii,  ct  ipsc  dominns  rex  immediate  [Mist  veniet;  et  si  iramediate  ac ' 
priiis  venire  non  poterit,  aultcm  veniet  in  proxiinc  fntiiro  vere  personaliter  dantc  deo 
non  solum  in  Italiam  sed  ctiani  ad  partes  I»mbardie“.  (3']  ubi  antem  dicitur  „dabit 
et  prestabit  jnxta  posse  snuni  adjntorinm  etc.“,  dieatnr  „dabit  ct  prestabit  dicto  domino 
duci  cum  sua  potentia  proinissa  snbsidia  sccimdnni  faetus  eonclnsionca“.  |3''|  de  rc- 
10  stitutione  antem  civitatis  Ast  fiat  pi-oniissio  ab  aliis  separatn (3']  in  utrisque  lit- 
teris  iibi  dicitur  „commissarii  etc.“  drelaretnr  cxpressc  „commissarii  et  manilatarii  eere- 
nisshni  principis  et  invictissimi  domini  nostri  domini  Sigismondi  dei  gracia  Romanomm 
regia  semper  augnsti  tarn  inandato  quam  litteris  ipsiiis  domini  regis  ct  pro  ipso  domino 
rege“’.  [3']  ubi  antem  dicitur  „prumittimus“,  addatnr  „et  nomine  ac  vice  prefati  do- 
is  mini  regis  firmitcr  ct  solenniter  pollicemnr  in  verho  veritatis  ct  ]icr  intemeratam  fidem, 
qiia  ct  prclati  et  nobiles  astringiintiir“ 


30.  Francesco  Farbamra,  Sekretär  des  Herzogs  von  Mailaml,  an  die  königlichen  Ge- 
santUen  Bf.  Johannes  von  Veszprim  und  Brunoro  delia  Scala:  tiber  Andei-ung  und 
Ausfertigung  der  Versprechungen  des  Herzogs  an  den  König  uml  des  Königs  bezie. 
10  der  Gesandlen  an  den  Herzog  und  über  die  Beise  des  Bischofs  zum  König.  1427 
Juli  31  Pizzighettone. 

Au»  Mailand  Staats-A.  Cartoggio  goneralc  1427  cone.  rhari. 

ihdruekt  hei  Orio  a.  a.  O.  2,  324  ehettdaher. 

.Schreibt:  Die  Urkunden»^  die  über  die  Versprechnttgen  de»  llerxog»  ausgestellt  werden  sollen. 
to  »eien  gemäß  den  iwi  den  Oesandlen  eingereiehten  Artikeln  * geändert  worden.  Nur  in  die  Verlängerwtg 
des  Termines  für  die  Übergabe  ron  Asti  habe  der  Urrxog  nieht  gewilligt;  er  behaupte^  daß  es  genüge, 
wenn  ein  achtmonatlicher  Termin  fcstgeseixt  mul  dessen  Verlängerung  seinem  Belieben  anheimgestellt 
tcerde . und  er  sei  Uberxeugt.  daß  der  König  damit  xufrieden  sein  leerrle.  Kr  (BarbararaJ  schiele  die 
l'rkunden  an  Zanino  Riceio  4,  damit  er  sie  mit  dem  großen  herxogliehen  .^üegel  rersrhe  und  dann  den 
30  Gesandten  aushändige.  Er  bitte  die  lelxteren,  wegen  der  in  dem  inliegenden  Behriftstiiek  gewünschten 
Änderungen  o der  Urkunden,  die  sie  dem  Herxog  auexustetlen  hätten,  keine  .Sekwierigkeiien  xu  machen, 
sondern  sie  sagteieh  anxubringen  und  darauf  die  Urkunden  an  Zanino  ausxufolgen.  Dem  Herxog  werde 
es  lieb  sein,  trenn  der  Bisehof  nach  Voltxug  der  Urkunden  seine  Reise  [xum  König]  antrete  t;  der  bei- 

•I  »liqao  CMB  inp«dtliia  uf  t«N  itr  (mviItn  Hamtl  hituuftrfAft  bl  die  — Baerl  Roaeoi  inperit  i*t  bom  dtr  itzrUnt 
Hand  hmngtffmtl  Tat  tzimd  mMprAuflieh  ttttr  el<.  c>  ic  |ma<>  iti  r«N  4tr  urtlint  Hm*d  hiHmgöfikiit. 


* »r.  34.  Vgl.  Einlriimtg  S.  10. 

* Vgl.  nr.  34  S.  64  Z.  36-40. 

■ wir.  m-33. 

* nr.  38. 

40  • Prm  Zanitto  liicrio  erieiUe  fhmrejtro  liarba- 

rara  am  Hl  Juli  ffJgt-mk  Wemtng:  oontentatur 
illaKtnj»imu&  domioi»  n(wter  dux  facero  promitmiones 
[vgl.  unrrrf  nrr.  3J-33].  quR-H  videhitts  per  tn.« 
patoDtos  littoras  aliigatax,  qaaH  revereDdus  pater 
ti  dominus  episcopus  Vesphmicnsis  portaturuM  est  do* 
mino  regi  Romanonim.  igitur  eas  facert* 

majoro  »gülo  muniri  et  |>o8toa  prefato  domino  opi- 
soopo  exbibore.  sed  ante  oxbibitiooem  adveitaüs, 
quod  ipso  dominus  episcopus  pariformiter  vobls  ex- 
M biboat  littoras  [ry/.  EttU.  S.  15-16]  promisBionum 
fiendarum  per  eum  et  dominum  Brunorum  cum 
illis  refonnationibus  [rgl.  nr.  29]  ^ quas  et  misi.  et 


ut  DuUttM  possit  io  litteris  ipais  ioterveoire  defectus, 
faciatiSt  quod  vobts  mioutas  ostendant,  quas  huc 
nüserunt  et  eis  ego  remüd^  nec  minus  reformationes 
(nr.  29]  eis  miasas,  que  manu  Dominiei  nostri 
Scripte  sunt,  iri  vero  aliquam  variationom  vollont 
facere  in  proinissionibus  fiendis  ab  cis»  rotinoatin 
pulchpj  modo  prombfldooes  domini  nostri  apud  voh. 
douec  prefatus  dominus  fuerit  de  ipsis  variationibus 
aviaatiis  (Mailaml  Slaatn-A.  Cart.  gon.  H27  conr. 
rhart.;  grdr.  hri  (hia  a.  a.  O.  2,  .H24-.H25). 

* nr.  29. 

* iMr  BirrJtof  hatte  schon  Mitte  Jul*  ahrtüten 
teollrn  (laut  Brief  Herxogs  an  ihn  rom  15  Juli 
bri  Osio  o.  a.  0.  2,  315),  hatte  dann  aber  tcohl  in- 
folgt der  Ankunft  Brwioro's  seine  .Absieht  teieder 
aufgtgtben.  Er  trat  nun  die  Heise  teakrseheinlieh 
gleich  naeh  der  Äustctrhselumj  der  l’rkumlen  rom 
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Voralrten  doa  Komzo^. 


14»7  füigtnde  Brief  * des  Hersogs  an  den  König  uerde  hetcirken,  daß  dieser  gegen  die  Abreise  des  Bisehofs 
Jsb  Sl  und  gegen  das  Verhleihen  Brunoro's  fin  MaitandJ  niehts  cinieendr.  Ikitum  Pizloonis  ultinio  julii  1427. 


31.  Hsg.  Filippo  Maria  von  Mailand  girlt  dem  K.  Sigmund  das  für  die  Dauer  eines 
Jahres  gültige  Versprechen,  ihm,  sollte  er  nach  Italien  und  in  die  Lombardei  kommen 
und  den  Weg  m seiner  Krönung  über  Genua  nehmen  trollen,  dort  oder  in  Savona  t 
Schiffe  und  Galeeren  bereit  eu  stellen  und  ihn  auch  sonst  in  jeder  Weise  zu  unter- 
stützen. 1427  Juli  31  Pizsighettone. 

B aus  Mailand  .dIaals-A.  CArtt.g||do  generale  1427  etg),  rhari.  roarra.  Bsinsrhrift  ron  A. 
j1  eoU.  ebenda  Carteggio  generale  1432  eanr.  rbart.  ohne  Datum. 

C Colt,  ebenda  Carteggio  generale  1427  eop.  ebart.  eoaera.  Abschrift  ron  B.  lo 

Oedruekt  bei  Osio  a.  a.  ().  2,  220  ans  C.  — Bentäxt  ron  Kagetnuirher  a.  a.  O.  B.  H.i. 

Filippus  Maria  An|(liis  (lux*  Medinlaiii  etc.  Fapie  .\iigleriei|ue  cumes  ac  Januc  domi- 
nus. dispositi  semper  in  Omnibus  |Migsibililius  vutn  perfierre  scronissimi  et  invictissimi 
domini  nostri  dumini  ßomanonun  . . regis  scnipcr  augiisti  snisque  requisitionibus  • ac  l>ene- 
placitis  satisfacerc  et  annuere,  in  iis  maxinic,  que  sublimationis  suc  causa  esse  possint  * >z 
et  nomini  suo  aSerre  decus  et  gloriam,  promittimus  harum  Serie  et  solemnitcr  pollicemur 
prefato  doinino  ■*  ..  regi:  quixi,  veniente  raajestate  sua  ad  partes  Italie  et*  Lombardie, 
ad  (pias  videtur  dcH^cvisse  venire,  disponenteqiie  per  viam  civitatis  nostre  .lanue  Komam 
se  traiisferrc  ad  suscipienduni  ' conmaruin  siinrum  lionores,  screnitati  sue  providebimus 
et  faciemus  provideri  de  navibus  et  galcis  ’ op|H)rtunis  in  * eivitate  .Janue  vel  Saone,  w 
cum  quibus  Komam  possit  cum  sua  comitiva  tute  '*  ire  ac  transiro  occasionc  premissa, 
denique  ‘ vero  redire,  si  sibi  placucrit,  et  ulterius  morc  boni  et  fidclis  servitoris  sui 
majestati  suc  prestabimus  et  ‘ prestari  faciemus  * tarn  circa  predicta  quam  alia  omnia 
quemeunque  favorem  auxilium  subsidiuni  et  juvamen  quodeunque  possibile,  et  denique 
taliter  faciemus,  quod  prelibata  majestas  ' de  nobis  potcrit  et  babebit  raerito  contentari  is 
presenti  promissione  nostru  usipic  ad  et"  [»er  totum  proxiiue  sccuturum  ” annum  ‘ fir- 
mitcr  valitura.  in  quonini  etc.*.  datum  c Piziconis  31*  julii  1427. 


uzt  33.  Ilzg.  Filippo  Maria  von  Mailand  giebt  dem  K.  Sigmund  das  zunächst  acht  Monate 
gültige  Versprechen,  daß  er  ihm  oder  seinen  Abgesandten  die  Stadt  Asti  mit  allen 
‘zzs  Fcstungstcerken  für  die  Dauer  seines  Aufenthaltes  m Italien  abtreten  wird,  und  u 

verpflichtet  sich,  die  schon  früher  gejdante  Abtretung  der  Stadt  an  den  Markgrafen 
von  Monlferrat  nur  dann  zu  vollziehen,  wenn  letzterer  dasselbe  Versprechen  giM. 
1427  Juli  31  Pizzighettone  bezw.  1428  Januar  IJ  Mailand. 

a)  dai  — doBina«  ««.  A.  b)  A tuU.  prlacipia.  c>  f*  poMaat.  d)  .1  add,  •)  at  Lonbsrdi«  in  B muk- 

fftfrofm;  /Mil  Md.  t)  A »■•cipikadl««.  f)  ia  — äaoii«  itt  m B witAftrafftv;  /•kU  im  A.  ii)  taU  — trän*  U 
■in  üit  im  B kan.  für  »n  dirl^ar«:  hüfttra  hat  A.  l)  d«nlqBe  — plaea^rU  üi  im  B r /MU  In  A 

k)  vt  pnatori  facitmn«  iai  m B madtniifaftm;  /M^  im  A.  1)  i «weniu».  m)  et  — •ecatarvia  m B kar.  fAr 
tuif  annam  falfmdaa  anaai  proxime  faturaia;  itUUna  hat  .4.  a)  C (akDram  o)  ««•.  C.  p)  «m.  H.  C alUni». 


.V/  JuH  (nrr,  31-33}  uml  2 Auyust  (nr.  34)  an, 
/edenfaUs  noch  in  drr  truim  fUilfie  dts  ietxtg^iannten 
Moualrjt,  da  der  Htrtog  in  einem  Briefe  an  Loth- 
eiro  de  Sahini  rom  24  Awjmt  annimnU,  daß  dieser 
durch  den  Bischof  bereits  Kenntnis  eom  Inhalte 
der  Urkunden  erhalten  habe  (Osio  a.  a.  0.  2,  3SÖ), 
* Der  Brief  ist  aus  Pixxighettonc  rom  31  Juli 
1427  datiert  und  yedrucli  bei  Osio  a.  a,  O.  2,  322, 
Alts  ihm  ergiebt  sich,  daß  Brunoro  detla  Scala, 
eermutlieh  auf  Grund  der  ihm  erteilten  Instruktion. 
XU  Sigmund  xuriiekkehren  tcolUeg  aber  rom  Herzog 
bewogen  wurde,  xu  bleiben  und  statt  seiner  den 


Bischof  iTtsen  xu  lassen.  Dem  lierxog  lag  ^tcas 
daran,  eine  I^rsönlichkeit  am  königlichen  Hofe  xu  4o 
wissen,  die  mit  der  Lage  der  Dinge  in  der  Lom- 
bardei genau  rertrani  sei,  luui  ron  der  er  eben 
dämm  erwarten  dürfe,  daß  sie  die  Kinholiung  des 
für  die  Ankwtifl  der  königlichen  Hilfstruppen  fest- 
gesetzten Ihrmines  durchsetzen  tcerde.  46 

* rgl.  S.  13. 

* Vgl.  nr.  28  art. 

* Vgl.  nr.  28  art.  i*. 

® Vgl  nr.  28  aH. 

60 
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Die  Urkunde  vom  31  Juli  J427:  B aus  Mailand  Staats-A.  Carteggio  generale  1427  rop.  rhati., 
ron  einer  xeiUjenös»isehen  Hand  korriyierie  lieinsehrtfl  ro»  A.  — A eolt-  ebenda  Carteggio  genorale 
1432  rotte,  ehart.  ohne  Dnhiin.  Am  Schluß  ist  rom  Schreiber  Itetnerki  Nota  quoU  doonuus  episcopu« 
Vesprimiensis  dominuH  Brunoms  de  la  Seaila  ot  BarthoUmous  Mu.Hca  promi^runt  . . domino , quod  Axt  o 
ft  non  in  uianihuH  alicujuH  Italiei  pro  teinpor<%  4U0  inajoidaa  sua  touoro  i}>sain  civitatem  habuorit.  — 

Ce^l.  ebenda  Carteggio  generale  1427  eop.  rhart.  etjaera,  Alaehriff  ronB:  Überschriß  {^m.  — Oedruekt  bet 
Osio  a.  a.  O.  2,  323  aus  B.  — Betfeet  bei  Bianehi,  Ijc  materie  pvditiehe  relatire  all'  estero  degli  arekiri 
di  alalo  Pietnonleai  pag.  104.  — Benutil  ron  Kaijelmacher  a.  a.  O.  S.  33. 

Die  Urkunde  mm  G Januar  142S:  D eoU.  Mailand  .^aats-A.  Carteggio  genorale  1428  eone.  ehart. 

10  mit  dem  Datum  MtHliolani  6 jaouarii  1428.  Dem  Konxept  liegt  der  erste  Enttrurf  (unsere  T'bWo^e  A)  iler  ^ 
Urkunde  rom  31  Juli  1427  xu  Oninde;  rgl.  Einleitung  S.  10.  — Kagclmaeher  (a.  a.  O.  S.  32  Anm.  4t 
enrähnt  die  Urkunde  nach  /),  Itehaupiti  aber  fdlaehlirh , daß  in  ihr  ,,  Sigismund**  das  Uerapreehen  mm 
31  Juli  1427  erttcueri  habe. 

Filippue  Maria  Anglus  <hix  * Mediulani  ctc.  Papic  Aoglcrictpio  comes  ac  Jamie 
ift  dominus.  intendentos,  qiiantum  se  nostra  facultas  cxtcndat,  omni  tempore  satisfacere 
voluntati  serenissinii  principis  et  invictissimi  doinini  nostri  domini  Sigismondi  dei  gratiu 
Romanorura  ..  regis  seiiiper  augiisti,  qui  pi*o  descensu  persone  sue,  quando  veniet  ad  ^ 
partes  Italic,  ad  quas  decrevisse  videtur  presto  venire,  nobis  civitatom  Astcnsem  rcqui- 
sivit  *,  polliceniur  hanmi  serie  lirniiteniuc  promittimus  majestati  sue:  qiiod  veniente 
xo  persona  siia  in  Ttaliam,  (piando  fuerit  inti*a  * fuies  Italic  sive  tune  preiniserit  ad  munien- 
dum  ipsam  civitatem  libere  eam  ponemns  ot  dimittemns  cum  fortiliciis  suis  in  potestatc  * 
et  manibus  serenitatis  suc  ct  qiiorumcun<|ue  miltendorum  ab  ca  pn>  descensu  persone 
sue,  ipsa  * tune  existente  in  manibus  nostris  et  non  illnstris  domini  . . inarchionis  Montis- 
ferrati,  nobis  tarnen  postea  in  disccssu  prefati  domini  nostri  ^ . . regis  a partibus  Italic  « 
xft  restituendam  et  in  potestatc  nostra  rcponendani  ctMlem  modo,  quo  ipsam  u nobis  ha- 
bucrit  *.  ulterius^,  quin  nute  requisitionem  pr<‘fati  domini  nostri  ..  regis  praticam 
habebainiis  ’ de  (Hinenda  in  manibus  ipsiiis  domini ..  inarehionis  civitate  predicta,  pari  * 
modo  promittimus  ct  polliceinur  majestati  prefate,  (piod  nunquam  ponemus  eam  in  {>ote- 
state  dicti  domini  ..  marchionis,  nisi  solenniter  ipsc  promittat  et  polliceatur  eaudem  ^ 

90  cum  fortiliciis  similiter  ^ ponerc  in  manibus  dicti  domini  nostri  ..  regis,  quando  fuerit 
personaliter  intra"  fincs  Italic  sive  tune  ad  muniendum  i|>sain  premiscrit  ut  prefertur  ", 
presenti  ® promissione  nostra  iisque  ad  ooto  menses  * proxime  futnros  et  abinde  ulterius, 
quamdiu  nobis  » libuorit,  firmitor  valitura.  in  quonim  etc.  datum  **  Pizlconis  31  julii 
1427  5 indictione. 


95  •)  d *M.  d«x  «loaiiiu.  aiä.  «tr.  b)  AO  add.  liAtf.  e)  latra  — pr«inl»«rU  m B karr,  ums  ia  pariibu»  Lon* 

bardi*  tvI  pmaiwrit;  UUUrtt  $UAt  in  AU.  dl  AD  mMUu  iuh  manibaa  p»U>»tata.  a)  ipta  — Moatlt* 
fanati  am.  D.  f>  um.  C.  y!>  m B korr-  tm$  I/«mbardi«,'  UltUtMt  AD.  h|  allrriaa  — ut  pr«r«ftar  dm.  D. 

i)  itatt  pari  B«do  pronltliwaa  itatU  B rnfffmuaUtA  promitllBa«  oodaia  modo;  UisftrtM  »t*kt  m X.  k)  a 

karr.  itN«  ipaasi;  A »«ib.  li  in  B karr,  an»  parit«rmil«f ; Utittra  bat  A.  n|  iatra  — tanc  wt  B korr.  ana  in 
40  partibua  Lombnrdl*  v«i;  UiiUrtt  »UAt  m A.  B>  A add  «t  al  obtin«rt  non  fwUrit.  «lood  proaaitUl  in  racii« 

manibaa  eam  ponero,  ((nando  ad  ipian  muniendam  premiaeiU,  at  anperiua  dictan  eak,  proniiltinaa  Aare  opa* 
ram,  «|nod  aaltem  poUii^ebitur  et  promittat  in  rofita  nanibna  eaai  p«nar»  pro  deaoenan  panoaa  aae,  qaando 
majaatatia  an«  pereona  ait  Kaifabria  parWa  et  coaftaia  paHiam  lUiieamta  attigerU  at-iada  ia  I/omkardiim  pro- 
gmanra.  tHratr  /tuans  titkt  owrA  in  B,  tat  öfter  darf  Hüd*r  ftaUicktH.  «)  U sUtU  presenti  — Talitva;  pr«> 
45  aouli  pTomiaaioa«  »aatra  naqua  ad  m«'oa«a  «et«  proxima  fatnros  flmiter  TaHtara;  dar  powia  Basaaa  ist  daau 

triadar  iftifrickaH  tron/eN.  p)  «u«.  C.  ata.  B, 


• Vgl.  S.  tö. 

• VgL  nr.  34. 

• Xaeh  den  im  Gioruale  siurieo  degli  arehiri 
^ Toscani  7,  3I0^3I3  mdgeteilten  Äusxugm  aits  dem 

Brieftreehsel  der  Elorentiner  mit  ihrem  Oestmtltett 
in  SamycH  J\»lla  .S(ro;:i  xu  urteilen,  suchten  da- 
mals XU  gleicher  Zeit  der  Herxog  mn  Mailand  und 
die  Liga  den  Markgrafen  rmt  Mmdferrat  ßir  sieh 
54  SM  getrinueu.  Die  Abtretung  mn  Asti  au  ihn  er- 
folgte nicht;  iVi  einem  am  2 Dexember  2427  itci- 
sehen  Filippo  .^aria  uwl  Jhg.  Armdeus  von  Sa- 


royc$i  4fesehln.asetten  Verirage  t^crpßiehtete  sieh  riei- 
mehr  der  erstere,  die  Stadt  und  das  xu  ihr  gehörige 
Territorium  nenn  nicht  an  .imadeus,  daun  nur  an 
tlen  Ilerxog  rott  Orleans  abxutreien  (Bianehi  ii.  a.  O. 
p^ig.  123).  .4m«  diesem  fintnde  ist  in  der  Urkunde 
mm  G JaiiMar  1423  der  auf  den  Markgrafen  be- 
xügliehe  Passus  gestrichen  rrorden:  rgl.  ftben  die 
]'ariantefi  e und  h. 

* Vgl.  nr.  28  arf.  2^. 

* Vgl.  nr.  28  art.  2**  und  nr.  30. 
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•M“'"«*  i''"*  Mailand  rersprichl  detu  K.  Sigmund,  ohne  dessen  IVissen 
und  WiUm  tecder  einen  Frieden  noch  einen  Wajfensiillstand  noch  eine  P.inung 
mit  V'enedlg  eti  schließen,  wenn  siditestens  am  8 Sejdendwr  mindestens  8000  könig- 
liche Reiter  bei  Agram  rum  Angrilf'  auf  Venedig  und  zum  Vormarsch  in  die  Imiu- 
bardei  bereit  stehen.  14tl7  Juli  31  Pizzighettone.  s 

II  am  Mailand  Staats- A.  C&rtoggio  genenilo  1427  rap.  ehttri.,  ran  einer  Keilgeftässisehen 
Hand  tarrigierte  Peimrhrift  ran  A. 

A eatt.  ebenda  Carti^gio  goneiulo  1432  eane.  eJiarl.  abne  Dntmn.  Über  die  am  .Setdufi 
Klebenden  Bemerkangen  des  Schreibers  rgl.  S.  60  Anm.  T. 

C cait.  ebemla  Carteggio  genorolo  1427  ntp.  ehart.  eoaera,  .Ibsrbri/l  tan  H.  le 

fledniekt  bet  Oslo  a.  a.  O.  am  B.  — Hegest  bei  Baeerio,  Memarie  sulla  storia  ttelf  ex- 
dneato  di  Mitana  pag.  43.  — Benutxt  ran  Kagelmttrher  a.  a.  0.  S.  H3. 

Filippiie  Maria  Aiiglua  • ilii.x  Mediolaiii  etc.  Papie  Anglerieqiic  coines  ac  Janue 
(lominiia.  iit  requiaitioiiihiia  ' uiiimunms  eereiiiaainii  prineipis  et  invictisaiini  doniini 
nostri  domini  isigiamimdi  dei  iiratia  Hoinuiiuriiin  rrgis  semper  uiiguati,  cujus  inandatis  it 
et  voliiutati  contimio  otiseipii  et  parere  dispuniinus,  aicuti  digniim  cst,  prumittimus  hanitii 
Bcrie  |)Cr  intemeratam  fidom  iinstrani  verlK>qiic  diieali  pollieemiir  prefato  diiminu  nostro  . . 
regi:  rpiod  cum  Vcnctia  inimicis  nostris  ct  imperii  sacri  rclxdliluis  nun  fauiemus  ullum 
paccm  treuguam  neejue  concordiam  nbsque  «cientia  cunsensu  ct  voluntatc  prefati  dumini 
nostri  regia,  mittente  majcatalc  aim  ad  nnstm  subaidia  etpiites  octo  milic  ad  niimis  pro  >e 

conservalione  atatiia  nostri,  tpii  totus  .suus  cat,  dictunmique  inimicurum  ct  rcbellium 

Icaionc ; qiii  * quidem  eqiiitca  omnes  caae  dcbcant  in  partibim  Zagabric  ad  ‘ octavam 
»ft.  * dicm  proxime  fiituri  menaia  scptcnibris  ad  tarrliua  deindeque  ad  confinia  Italic  ct  damnu 
inimicorum  ac  rcbclliutn  prcdictoruni  procedcif  ct  abinde  ultcriua  progredi  in  partes 
istas  I^jiubardic  sine  aliqiia  teniporis  dilationc  in  ' caque  perseverantes  intendere  una  «s 

cum  gentibus  nostris  ad  oflcnsioncs  ct  extenninium  dictoruui  V^cnctoruni.  in  quoniin 

etc.  A datum*  Pixleonis  31  ' jiilii  1427. 

34.  Uf.  Johannes  ron  Ve.ssprim  und  der  Reiehsrihir  Rrwwro  della  Scala  cersprechen 
im  Namen  K.  Sigmunds,  daß  dieser  die  Stadt  und  die  Befestigungen  von  Asti, 
die  Jlzg.  Fili/tpo  Maria  von  Mailand  laut  Urhmde  vom  3t  Juli  ihm  bei  seiner  » 

Ankunft  in  Italien  zu  übergeben  versprochen  hat,  dt.in  Herzog  zuräckgeben  wird, 
sobalii  er  dm  Rtdienischm  Boden  wietler  verläßt.  1427  August  2 Mailand. 

das  Mailand  Staats- A.  Cart^gio  güDonUo  1427  eop.  ehart.  eoaera.  I ber  dem  Text  Copia. 

Hegest  bei  Bianehi  a.  a.  O.  pag.  164.  — Benutxt  ron  Kagclmaeher  a.  a.  0.  S.  83. 

Noa  .lohanne»  dei  gratis  Veaprimieusis  episcupua  etc.  et  ßrunurus  de  la  Scalla  s» 

Veronc  et  Vincentie  imperialia  vicariiiSj  cotiimissarii  ct  inandatarii  screnissimi  principis 
et  iuvietiasiini  domini  nostri  dumini  Sigiamuudi  ilei  gratis  Koiminorum  regia  scm|}er  aii- 
giisli  tarn  iimndato  * quam  littcris  ipaius  domini  nostri  regia  ct  pro  ipso  dowtno  rege  *, 
haniin  noatrarum  Serie  littcmnim  |)romittimiis  ae  vice  et  nomiue  prefati  domini  . . regis 
firniiter  ct  aolennitcr  polliccmur  in  verbo  verifatis  ngio  et  bona  fide  ‘ illustrissimo  prin-  lo 
cipi  et  dominu  douiinu  Filippo  Aiaric  Anglo  duci  Mediolani  etc.:  qtiod,  licet  i<Icm 

■)  A «m.  Angin«  — doniaaa,  4M.  «U.  b)  ad  — fracHtfr»  et  abiede  toi  m B ttaniMMTfitHf  pir  im  im  T*xt 
tUh4tnl*H  WmU  o4  %i  ceaflni»  ec  dans*  iniMlcoiaa  ac  rcbclllnm  piedictArom  blae  ad  rcUTate  dlra  proatsi« 
fatnrl  n»eikata  Mptaabrin  ad  tardiu  altiad^tjae:  ae  »Ml  «mcA  in  A,  mw  *si  hier  kcptanbrb  Kim^itvr  «tiaar 
nmHtm  fUifAuiUpfU  HatHi  für  aarxaU.  r)  ir  (u«ia«  pat»a«>-raatM  •<«  B kur.  ei  peraeveraniea  la  •»;  «w 
lüU  avrk  4n  A,  iock  bl  atell  ea  t/magi  eia.  d)  ew.  C.  e)  an.  B.  t}  C nItin«, 

^ Vgl.  a.  lö.  * Ijf/.  »r.  29  aii.  2*.  \ 

’ Vgt.  nr.  28  arl.  3.  * Vffi.  ttr.  29  nrt.  2f, 

• nr.  27. 
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iltMmtw  dux  rcgic  majoatati  promiacrit  per  aaaa  littera»  * dato«  Pizleonis  die  ultima  julii 
aooi  prcaentis,  quod  venientc  persona  ipsius  domint  rogis  in  Italiam,  qnando  fucrit  intra 
fiaes  Italic  aive  tune  premiserit  ad  muniendum  civitatem  Ast,  i])se  dominu5  dux  oam 
pooet  ct  dimittet  cum  fortiliciis  suis  in  manihus  et  putestatc  serenitatis  aue  ipsa  civitatc 
stuoc  existente  in  manibtis  ejusdem  domini  diicis  ct  non  illustris  domini  ..  morchionis 
Montisfeirati  ct  cetera,  prout  in  dictis  littcris  eontinctur,  idem  dominus  noster  rex  ipsam 
rivilaiem  Ast,  casu  quo  ad  manus  siias  per\'enerit,  in  ipsins  domini  regis  discessu 
a portibus  Italic  eidem  d&mino  duci  rcstitiiot  ct  in  ejus  potestate  reponet  eodem  modo, 
qao  ipsam  ab  ipso  domino  duce  habucrit.  que  omnia  ct  singula  supmscripta  ideo  ita 
upromittimus,  quoniam  expresse  et  specialitcr  ita  habemiis  in  instructionibus  per  sere« 
nissimum  dominum  nostrum  regem  super  bac  materia  nobis  dutis,  quas  ita  datas  scrie 
preseotlum  protestamur.  in  quoriim  testimonium  presentes  litteras  uostras  6eri  fccimus 
et  registrari  ac  sigillonim  nostrorum  unullarium  improssionibus  coinmuniri.  datum 
Mediolani  2 aiigusti  anno  domini  1427. 


«35.  K.  Sigmund  an  verseßtiedene  Frei-  und  Reichsstädte  *;  will  im  Jjanfe  des  llVn/crs  in 

die  Lombardei  und  gur  Kaiserkröntmg  nach  Rom  ziehen  und  icünscht,  daß  sie  ihm,  ut». 
falls  sie  nicht  dwa  an  einem  Zuge  gegen  die  Kdzer  teitnehmen  miissen*,  Reisige  ^ 
nach  TrdZaeA2and  schicken,  sobald  er  ihnen  den  genaueren  Zeitjyufdä  miUeilt.  1427 
November  9 beste.  7 Belgrad. 

H An  Frankfurt  und  die  Städte  in  der  Wrtterau:  F aue  Frankfurt  Stadt^A.  Kaisersohnübeii  II 
or.  143  orig,  ehart.  lä.  elauea  e.  $ig.  in  r.  imyr.  tM.  f 'nter  der  Adresse  sieht  der  gteichxeih'ge  Frattk^ 
ft4r1er  Vermerk  unser  herro  der  keiseriiehe  kronungo.  — (Gedruckt  bei  Asehbaeh  .!/,  410-411;  bei 

Fejer,  0x1.  dipi.  ffungariae  X.  6 png.  S53-S;‘i4;  und  bei  Janssen,  Frankfurts  lieichskorresponüenx  /,  357 
nr.  (uiO,  idferaU  aus  F;  ferner  bei  I*alaeky,  Crkundliclte  Beiträge  xur  üesr/i.  des  Ilussiiertkrieges  /,  554- 
n 55S  nr.  483  aus  Asehbaeh.  — Im  Ausutge  bei  Kagelmaeher  a.  a.  0.  S.  82.  — liegest  bei  Asehbaeh 
3,  4G4  und  bei  AUmann  nr.  6981.  — Fneähnt  ton  Bexohl  a.  a.  0.  2,  139  Anm.  2 um!  in  JiTÄ. 

9.  297  J»«.  3.  — Vgl.  Inrentare  des  Frankfurter  Stadt-A.  3,  74. 

An  Straßhurg:  S eoU.  Straßtn*rg  Sia4ii-A.  S»'rie  AA  147  fol.  77  orig,  ehart.  Ui.  elattsa  e, 

*i(f-  in  r.  impr.  del.  Anretle  Ersamen  lieben  getnieu.  Adresse  Den  ersamen  burgeraioister  und  nit  der 
statt  za  Stmshurg  ojisem  und  des  richs  Heben  getruen.  Ikr  Sehlußpassus  fehlt  (rgl.  Variante  If  — 

Begtst  bei  AUmann  nr.  6982.  — JCrviihnt  in  HTA.  9,  207  Anm.  3.  — Vgl.  Brueker,  hinutnire  I,  5,% 

An  Vim  und  den  Sekuiibisehen  Sfädtebtmd:  M coli.  XordUngen  .8iadt-A.  Akten  d»«  Sehwäbwehen 
SUdtobuDdes  I,  6 vom  Jahre  1428  ur.  16  eop.  ehart.  enaera  mit  Sehnitlen,  ron  Ulm  an  Xirdiingen  ge- 
*aiKÖ  in  rinem  Sehreiben  rom  22  Januar  1428  (gedr.  ItTA.  9 nr.  105;  rgl.  S,  66  Anm.  3).  Im  Iküum 
U r»  am  a&chsten  fritag  nach  aller  hailigen  tag  [.Vor.  “].  Die  Knuxteinutersehriß  ist  leeggelassen.  Die  j 
Adrtnr  $ubi  unter  dem  Trat  und  lautet  Suprascripeio.  Den  burgerraaistem  riteu  und  hurger  der  statt 
w l'liae  Qod  »Her  andrer  stett  die  mit  in  in  ainung  sien  unsem  und  de»  rieh»  lieben  getruwen.  — ffr- 
^ ^ Altmann  nr.  6980.  — Knrähnl  in  BTA.  9,  135  Anm.  I und  207  Anm.  3. 

Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen 
czeiten  merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Rclicim  etc,  kunig. 

Liebea  gotruen.  wir  lassen  euch  wissen,  das  wir  nach  vil  botscheften  und  hand> 
die  wir  mit  unserm  heiligen  vattcr  dem  babst  und  dem  von  Meilan  gehabt  haben, 

®it  rat  unserr  getrhen  donif  gancz  beliben  sind,  das  wir,  ob  gut  wil,  disen  winlor 
^ UnjpartpQ  und  fürbaß  gen  Korne  unser  keiserlich  cron  zu  empfahen  zu  cziehen 


J 

tkhreiben  ist  rieÜeiehi  mutatis  midandis 
dm  Deuisrhmeister  Kberhard  ron  Seins- 
. ^’’ifhtd  tcorden  (rgl.  BTA.  9 nr.  128),  nicht 
Herxiye  Ludteig,  EWm!  und  IVitheJm 
Kie  Kerlrr  (HTA.  !),  207  .1»»».  3) 
ttlchiUfi-lkl.«  X. 


Das  königliche  Frkreibcn , das  Kerler 
im  Auge  hat,  ist  identisch  mit  dem  ron  ihm  in  BTA. 
9,  73  Anm.  5 größimtn'ls  alßgetlrueklen  rom  7 AV 
rember  1427.  — Cher  den  Vntersrhied,  der  in  dem 
Briefe  xteisehen  Frei~  und  Heiehsstädten  gemacht 
teirtl,  rergietehe  man  S.  17. 

9 
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.V«.  9 

Sm.  t 


}4i7 
A’of.  9 


1427 
Du.  !7 


meinen,  und  * wann  wir  in  derselben  kronung  — des  wir  got  zu  czeuge  neinen  — 
kein  wcrntlieli  ere  noch  erhShung  zu  suchen  meinen,  allein  uns  do  arbeiten  wollen,  das 
wir  uns  mit  dem  •’  egenflnt/'«  unserm  ‘ heiligen  vatter  <lem  ■*  babst  genczlich  versteen 
und  vereinen  ' und  also  mit  siner  und  des  heiligen  stuls  und  unser  uml  des  richs  ge- 
samjjter  hilfe  durch  die  ganczen  Cristenheit  frid  und  gnad  sehafFcn  und  Volbringen  5 
mögen,  dadurch  dem  almechtigen  got  lob  und  ere,  der  Cristenheit  groß  nucz  und  frommen 
kommen  • und  die  verbostc  keozerey  zu  Beheim  gancz  u^ercfitt  und  getilget  werden  ' 
möge,  und  wann  wir  euch  * sundcrlich  gern  l)€y  solicher  imserr  kronung  haben  woltcn: 
dorumb  so  ■“  l>egem  wir  von  euch  mit  sunderlichem  ernst  und  ganczem  fliße,  das  ir  euch 
dorcKU  czirlich  und  sewberlich  zubereitet  und  mit  einem  gereisigen  volk  wenn  wir  euch  lo 
das  in  andern  ncchstcn  ‘ unsem  briefen  schreiben  und  czeit  benennen  ’,  das  ir  dann 
also  zu  stunden  zu  uns  gen  AVclischcn  landen  kommet,  mit  uns  zu  unserr  kciserlichcu 
kn>nung  zu  cziehen  *.  doran  tut  ir  uns  und  dem  richc  und  sunderlichen  Deutscher 
ezungen  ein  groß  ere  und  uns  solicb  danknemkeit,  die  wir  gen  euch  gncdiclich  erkennen 
wollen,  doch  ' wer  einich“  czug  geordent  wider  die  keczer  zu  cziehen dorczu  ir  ouch  is 
geschicket  weret  davon  wollen  wir  euch  nicht  ziehen,  sunder  euch  des  guuuen,  solicher 
keczerey  zu  widersteen  helfen.  geben  zu  Kricbisch  Wissembuig  " am  sontag  vor  sant 
Martins  tag  unserr  richc  des  Hungrisehen  etc.  in  dem  41  des  Römischen  in  dem  18 
und  des  Behcmischen  in  dem  achten  jaren. 

[«»  rerso]  Den  burgcrmcistcra  roten  » 

und  buigem  der  stat  zu  Frankfonl  «ind  Ad  mandatum  doonVti  regis 

aller  stett  in  der  Wederaw  unsem  und  Caspar  Sligk. 

des  riehs  lieben  getrucn. 


36.  Hzg.  Filippo  Maria  von  Mailnml  an  Lodoriro  de  Sahini,  seinen  Gesandlm  bei 
K.  Sigmund'':  sott  durchsetzen,  daß  ihm  der  Kiinig  irenigstens  im  Ixiufe  dests 
Februar  jecrsönlich  und  mit  einem  starken  Heere  zu  Hilfe  komme.  1427  De- 
zember 17  Mailand. 


a)  uihI  — nencB  om.  8;  Mait  dumu  HtJti  am  Rattde  mit  dmtskltrtr  TimU  , nW  ro*t  gtrifhtr  Herni  mmr  and  dock, 
k)  8Jt  oaaem.  e)  «w.  SM.  d)  den  kabat  om.  8.  e)  JV  konet.  S werd«  sitUi  «erden  tnof«  ,*  M 

«erden  nv^vn.  g)  eei,  M.  h>  mi.  M.  i)  S add,  nwb  d«m  nie  ir  nie  and  den  rieh«  laU  ««er  nncsal  «ker  30 
borg  >a  di«n«B  pdichlig  leit.  k>  M »UUt  mm  nneeri  nncheU-n.  I)  doch  ~ helfen  om.  8.  n)  Jf  nlner. 

■)  Jf  werdet,  ft)  JT  Krickiack  Wyliemkun;. 


‘ Vgl,  Sigmunds  Brief  an  den  Kardinal  Hein- 
rieh  ron  Winchester  rvm  27  Septendtrr  1127  lUTA. 
y nr.  61;  Ältmann  ttr.  6U3I). 

* Dies  geschah  erst  in  dem  Briefe  rom  5 Februar 
142H,  unserer  nr.  37. 

* Die  Aufforderung  des  Königs  stand  auf  der 
Tagesortlnung  einer  lersanifnlung  des  SrhuühiscJiett 
Sftidtebundes,  die  Vltn  am  22  Januar  142S  für  den 
5 Februar  N2S  aussehrieb  (BTA.  ft  nr.  /«.>). 

* Der  Kardinallegat  Jleinrieh  ron  Winchester 
hatte  Mitte  September  mit  einer  kleinen  Anxahl  ron 
Beichsständen  in  Frankfurt  getagt  und  mit  ihnen 
beeehlosseny  am  16  Xorember  einen  Iteiehstag  in 
Frankfurt  .lu  halten,  um  über  die  l’nterstülxung 
der  Biihmisehen  Katholiken  mit  Mannsehaß  oder 
Oeldy  über  einen  allgemeinen  Feldxug  gegen  die 
Krtxer  und  über  einen  lAsndfrieden  »«  6<’ra(e^.  Die 
Akten  der  beidtn  Versammlungen  s.  in  BTA.  li 
nrr.  50-93. 


* In  einem  xireilett  rmn  27  Dexember  datierten 
Briefe  trinl  Sahini  ron  Filippo  Maria  xttnäehst 
angetrie.seti , dem  König  tlen  (am  2 Dexemlstr]  er-  86 
folgten  Alksehluß  eiws  Bündnisses  mit  Ilxg.  Ama- 
deus ron  Saroyeti  und  seine  (Filippo  Maria's)  TVr- 
lobung  mit  dessen  ältester  Tbchter  mittuteilen : dann 
heißt  es  trriter:  sod  avisy«  majobtatem  suam,  ut  wt«? 

n<>quai]uam  n.>tardi'tMuaprvki(lia;  non  |>utct,  «o 
quod  hoc  CS.SO  pvsbit  cauHa  l•xp4'ctatioDis  alicujo.H, 
imo  prom)itiub  acecloret  et  festinet,  et  licet  onim 
alloit  [«n  fler  Instruktion  für  Sabini  rom  17  ziugust 
1126  bei  Osia  a.  a.  0.  2,  256  S(.  2J-2S]  direrim, 
quody  »\  removorctur  dubium  et  guerra  prefati  do-  46 
mini  oostri  ducis  [seil.  Sabaudie],  exiieetarcm,  qoam- 
diu  vellet  prefatus  dominus  noster  rc>x,  non  poasem 
certc  nunc  propter  iofaustum  et  malodictum  casum 
gentium  meanun  [seil,  npud  locum  Haclodii],  qui 
mo  ad  animam  us^juo  percas-sit^  uxpectore  diutius  60 
[Vorl.  add.  quam  acTibaum.s].  et  do  huc  majestatem 
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Aus  Maihwl  StaaU-A.  Cart»*j^o  gcncralo  1427  <ron<*.  rkofi.  MW’ 

Gedructä  bei  Osio  a,  a.  0.  2,  252  aus  unserer  V(/rlage.  — Bentftxt  ron  Ka^lmaeher  a.  a,  0. 

S.  90. 

Schreibt:  Fr  trolle  auf  das,  tcas  ihm  Sabini  tuxch  der  Heimreise  des  flietetibbe  th  Ijomte  » und  nach 
ft  Empfang  der  Xachrieht  ron  der  Xiedcrlage  * der  herxoglichen  Trttppen  ausführlich  über  die  Äbsenditmj 
der  [königlichen]  Nilfstrujtpen  geschrieben  hohe  *,  nur  kurx  antirorten.  Er  trünsche,  daß  Sabini  den 
Kimig,  ßir  den  der  inliegende  Brief  * bestimmt  sei,  dränge,  ihm  oiter  rielmehr  sieh  ivlbst  und  dem  Beiche 
unrerxüglich  xu  Hilfe  xu  kotnmen,  und  xtrar  »t,  daß  er  xum  trenigtden  im  Istnfe  des  Feltmar  persön- 
lieh  uml  mit  einetn  starkett  Heere  eintreffe  und  xur  Aufmuntertmg  der  schon  ganx  mutlos  getrordenen 
10  Geireuen  des  Reiches  einsticeilen  eine  Hand  roU  Reiter  rorausxusenden  rerspreche.  Sabini  möge  alle 
Schritte,  die  er  thue,  dem  Inhalte  des  [obigen]  Briefes  an  den  König  anjfassen  umi  eor  allem  darauf  V* 
daeht  sein,  daß  nieht  trieder  die  herkömmliehcn  Verxögeruttgen  einfreten,  da  Zeil  und  rtnstände  diese 
ftiehi  mehr  gestatten.  Herr/«  die  Hilfe  sofort  geleistet,  so  trerde  alles  gut  gehen;  trenn  nickt,  so  könne 
Sabini  sich  die  Folgen  selbst  denken.  Er  tnöge  also  eifrig  für  die  Beschlettniyung  der  Vnterstütxung  usr 
ift  teirken  und  ößers  berichtett,  teie  die  fiingc  stehen.  iMtnm  Mediolaoi  17  doc<*mbri«  1427.  tut.  J7 


37.  K.  Sigmund  an  [eine  nichi  gen.  Stadl  ^]:  henachrichiigt  sie,  daß  er  durch  Österreich,  ^ 
Bakm  MHf/  Sehicäben  nach  der  Lomhardei  siehm  will;  x'erhngt  von  ihr,  daß  sie 
ihre  Heisigen  am  23  Ajwil  in  JlavcHshurg  zu  ihm  stoßen  lasse  oder  sie  ihm  in 
die  Lomhardei  nachsende.  1428  Februar  5 Pozest^na. 

»0  Aus  StrajBntrg  i^adi~A.  Sörit*  AA  fase.  158  fol.  *2  eop.  chnrt.  coaera  ohne  Schnitte.  Auf 

der  Rückseite  steht  der  gteiehxeiiige,  trohl  Straßburger  Vermerk  der  brief  wart  g«>«u)twurt 
uf  samstag  in  der  ostorwuohon  \Aprä  20\.  — Vgl.  Brücker,  [nrentaire  2,  57. 

Regest  hei  AHmann  nr.  7023. 

S^’^emund  etc. 

*4  Lieben  getniweii.  als  wir  üch  vonnals  * verkündigt  und  geschriben  haben,  wie 
wir  willen  betten  gen  Rom  zfi  ziehen,  unser  keiserlich  cron  zü  ernpfahen,  niht  durch 
rfimes  oder  siist  durch  weltlicher  cren  willen,  allein  uns  do  zu  arbeiten,  das  wir  uns 
mit  unserm  hcilgen  vatter  dem  habest  gcnzlieh  versten  und  einen  und  also  mit  siner 
und  des  heiligen  stäls  und  ouch  unser  und  dc.s  richs  gesamter  hilf  durch  die  ganzen 


*0  Ruani  facias  beiie  daratn  et  certain,  <}uin«  si  aliam 
opioiooem  baberet,  em>oea  «piidein  esset  nee  sibi 
])06set  811US  »uwedere  cogitatus.  denique  voro  muras 
omnes  rejiclas  et  repellas,  quia  re«  istn  non  i>atiun* 
tur  ultenores  dilatU»D(>8,  ac  opi'ram  adhibt^as  >iuain* 
43  i'unque  posiubilein , ut  cito  citios  et  citissime  sab- 
sidium  haboantus  (Mailand  Staats- A.  Cnrt.  gen.  1427 
eone.  ehari.;  laut  Sehlußbemerkttng  tntrde  ran  dem 
Briefe  am  20  Dexember  ein  Fhtplikat  angefertigt; 
mü  letzterem  iMtum  hat  ihn  Osio  a.  a,  O.  2,  352 
40  abgedrueki). 

* Vgl.  S.  20  Jmw.  2. 

* Bei  Madoiiio  am  22  tlktober  2127.  Vgl.  S.  27 

«tnm.  2. 

* her  2irief  ist  nicht  mehr  rorhawiett : er  dürße 
4ft  uiM  die  Mitte  des  Xorember  anzueetzen  sein.  Sein 

Inhalt  bezog  sieh  rermutlieh  auf  eine  damals  ror- 
bereitete  ICxpedition  des  Grafen  Hermatm  ron  Cilti 
im  die  Ijombardci,  rm%  der  auch  K.  Sigmund  utul 
der  Graf  selbst  in  nieht  mehr  rorhandenen  Briefen 
fto  tlem  Herxttg  Mitteilung  gemachl  hatfm  {UuU  Brief 
des  Herzogs  an  den  Grafen  ron  (Slli  vom  20  De- 
zember 2427  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  350-352). 

* Er  ist  rom  26  Dezember  2427  datiert  (Mailand 


Staats- A.  Cart.  gen.  1427  eone.  ehari.:  yedr.  bei 
Osio  a.  a.  O.  2,  349-350f. 

* Vgl.  S.  17.  l/out  einer  Xtdix  bei  Wöickem 
(Hist.  Xorimberg.  dipl.  2,  544)  hat  Xürnberg  eine 
Aufforderung  des  Königs,  sein  Rotnxugskontingent 
nach  Rarcmbnrg  tu  sehirken,  n‘haiten.  Daß  ferner 
Vlm  und  dem  SchirabiseheH  StwUebumle.  ein  denz 
obigen  gleirhtauiemies  Schreiben  xngegangen  ist,  läßt 
RTA.  9 nr.  276  rermuten.  Auch  Breslau  trurde, 
xrenn  auch  in  anderer  Form,  ron  dem  berorstehen- 
den  Rontxuge  in  Kenntnis  gesetzt  (AUmann  nr. 
7022).  — Am  23  Marx  2428  machte  K.  Sigmutui 
iwt  Tornau  aus  bekannt,  daß  er  den  Wiprecht  ton 
Heimstatt  i«  sein  Hofgesinde  aufgaiommen  und 
ihm  den  goldmen  Opferpfennig  der  Juden  in  den 
Stißen  Basel,  S'traßburg,  Speier  uml  iVonns  tuui 
in  dm  Graf-  und  Herrsehaßm  Ijciningen,  Vel- 
denz, Spafihehn,  Hanau  und  Ysenbtmj  mH  einigen 
[in  fier  lykunde  angeßUtrten]  Attsnahmm  rerliehen 
habe,  damit  er  u.  a.  imstamle  sei,  ihn  fMch  ^Fälsrh- 
lami  xu  begleiten  U.H.fH.A.  Keiebsregistra- 

turbneh  J fol.  3*^  rop.  ehari.  roaera;  AUmann 
nr.  7033). 

® 4«i  7 hexte.  9 Xorcmlxr  2427  (nr.  35). 

0* 
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Vorakton  de«  Romxugea. 


!4i8  Kristenheit  fridc  und  gemach  schaffen,  dadurch  dem  almcluigcn  gott  lob  und  ere,  der 
Crifitenheit  nutz  und  fronieii  komcn  und  die  ketzeren  zÄ  Beheim  ganz  übereiltet  und 
getilget  wcnlen  möge,  und  das  ir  lich  zäbereiten  soltet  nach  iinsem  andern  schrift  also 
mit  uns  zü  ziehen;  also  lassen  wir  öch  wissen,  das  uns  der  herzog  von  Megclan  nü 
botsohaft,  die  do  gät  und  kreftig  ist  für  uns  und  das  rieh,  geton  hat  und  begert  unser  & 
zäkunft  *.  nä  erheben  wir  uns  von  hinnen  und  meinen  geriht«  durch  Öetericli  Beyern  Swa- 
ben  * und  fÜrbas  ftber  berg  gen  Lamparten  on  sumen  zü  ziehen  und  wellen  uns  daran, 
ob  got  wil,  nihts  hindern  lassen,  dariimb  so  begem  wir  von  uch  mit  sunderlichem  ernst 
Aff.  SS  und  ganzem  * Hisse,  das  ir  uf  sant  Gcrgcn  tag  iiehstkfinftig  unverzogenlicli  mit  einem 
gereisigem  volk  wo!  zügorihtt,  das  söbcrÜch  ist  und  Ir  mögt,  gen  Ravenspurg  * kummet  lo 
und,  ob  ir  uns  uf  dem  weg  niht  treffet,  alsdann  an  vcrzielien  hinnan  gein  Lamparten 
nachzichot,  als  wir  dan  sust  menglich  darumb  geschriben  liaben,  und  also  fürbas  mit  der 
half  gottes  zü  unser  keiserlichcn  kronimge  gen  Rom  zü  ziehen;  und  wir  getmwen  uch 
wol,  ir  werdont  des  mit  nihte  lassen,  doran  tfit  ir  uns  und  dem  richc  und  sundcrlich 
Deutscher  zungen  ein  groß  ere  und  uns  sollich  «lankberkeit,  der  wir  gen  üch  alle  zit  >6 
gnodeelich  erkennen  wollen,  doch  wer  einig  ziig  oder  ordenunge  wider  die  ketzer  zü 
Behein  geschickt,  daran  woltcn  wir  ungern  iemand  hindern.  geben  zÜ  Pozezin  ^ an 
sant  Agathen  tag  unsir  richc  des  Ungrisehen  etc.  im  41  des  Reraischen  im  18  und  des 
Behcmischen  im  ahten  jaren. 

38.  Ihg.  Filippo  Maria  mj  Mailand  an  K.  S'ujmuiuU  ühr  dcHsm  Absicht  nach  Italien  n 
Sil  komtnen.  142S  März  3 Mailand. 

Aus  Maiiand  Staais^A.  Caitc^gio  gonorale  1428  eonc.  ehart. 

Oe<lnirkt  bei  Oslo  a.  a.  O.  2y  3<i2‘3C3  aus  unserer  Vortage.  — Benutxl  ton  Kagelmachcr 
a.  a.  O.  S.  93. 

Schreibt : Der  ihm  kürxlieh  überbraekte  Brief  4 des  Königs  habe  ihn  ron  langem  R arte«  und  *6 
Sorgen  befreit;  tlenn  jeden  Tag  habe  er  gehofft,  die  Xaehrieht  xu  erhalten^  die  ihm  tler  König  jetxi  mit- 
teile.,  nämlich  daß  er  nach  Italien  komme  *.  Verstehe  er  den  Brief  reeht,  so  sei  der  Kmig  sehon  unter- 
iregs.  Diese  hoeher freuliehe  Mitteilung  lasse  ihn  in  seiner  getrolmten  untrandelbareti  Oesinmmg  rerharrtn 
und  lasse  ihn  jedes  Cngemaeh  für  den  Kinig  und  das  Rcieh  freudiger  ertragen.  Er  sei  überxeMgi,  daß 
der  Kthtig  erfüllen  irerdc,  tcas  er  im  Briefe  rerspreche.  Der  König  möge  sieh  nun  durch  nichts  mehr  vi 
auf  halten  lassen,  sotuicm  mit  seinen  Tmpften  den  begonnenen  Marsch  nach  Dalien,  tro  er  und  alle  an- 
dern Getreuen  des  Ifeirhes  ihn  sehnlirhst  enrnrfetru,  fortsetxen  un*l  beschleunigen,  nam  si  etiam  »ola 
fuerit  persona  cosaroa,  tntiiw  improsic  victrix  erit  et  coadjuvanto  servitorum  suorum  prosidio  hostes  con- 
fiindet  rcbclles  < au  coronanim  suarum  honores  accipiot  cum  tauta  gloria  et  triumpho,  nt  imm>]uam  pares 
habuerit.  Giaeobbe  d'Iseo,  der  bereits  beim  sein  dürfte  , kenne  die  Vege  genau  und  irerde  die  ge-  w 

eignetste  Marschroute  angel>en  können,  Giaeobbe  sei  dem  lieiche  utul  tiem  Könige  aufrichtig  ergehen  und 

a)  V«rf.  tMmi  aUtfc  iMrckälriehin,  Sann  liiu  (aufta.  »ifher  tmintUiUn  |^utt«n  llaM.  b>  Oi^r  aa#jr/iia«  Pmtin. 

schreiben  an  die  Beiehsstädte  (nr.  37)  errjangen  ist, 
atso  in  den  Anfang  Februar  1-123.  40 

* Diese  Xaehrieht  hatte  Filippo  Maria  otteh  von 
Lodonco  de  .^hini  erhalten.  Er  samUe  diesem  und 
dem  Giaeobbe  d'  Iseo  am  3 Marx  Alaehriß  des 
obigen  Briefes  an  Sigmutul  und  forderte  sie  auf, 
das  Kommen  des  Königs  xu  beschleunigen;  Gia- ib 
cobbe  erhielt  xugleich  Befehl,  den  König  und  dessen 
Truppen  auf  den  besten  IVcgen  xu  führen,  die  er 
kenne  {Mailand  Staats- A.  Carl  gen.  1428  eone.  rhari. ; 
gnir,  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  3ti4).  Vgl.  auch  den 
Brief  des  Uerxogs  an  Fcderico  de  I^xxi  rom  11  Marx  50 
H23  (ebenda  Cart.  gen.  142H  conc.  chart.:  gedr. 
bei  Oslo  a.  a.  0.  2,  36-l-3(i:'i). 


e)  im.i  VsrL  »UHI  mm  ac  rcballea. 

■ Vgl.  S.  17-13. 

* Dieselbe  Ueisrroute  gitbt  Sigmund  in  einem 
Briefe  an,  der  an  die  Baierisehen  Ilerxög«  uml  die 
Xiederbaierisehen  Stände  gerichtet  ist,  und  xiear 
ebefifalls  aus  Poxexrna  roin  5 Februar  142H  (HTA. 
0,  73  Anm.  5;  Alfmann  nr.  7024). 

* Dort  sollte  auch  ein  MUglinl  des  Jkntsehcn 
Ordens.  traJirsrbeinlieh  der  Detdsehmeister  Eberhanl 

^ ron  Seinsheim,  xum  Eirteke  der  Thiinahme  am  Bom- 

» xiu/e  mit  Sigmund  xusammentreffen  (BTA.  U nr. 

12S).  Den  /Han,  nach  Barensburg  xu  kommen, 
gab  Sigmund  Itald  teieder  auf;  rgl.  S.  13, 

,,  * Jkr  Brief  scheint  nicht  mehr  mrhandrn  xu  sein; 

er  tcinl  in  dieselbe  Eeit  fallen,  xu  der  das  Aus- 
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iAer  die  Balienieehen  ÄHgelegenheiten  eehr  <jut  unterriehtet.  oum  ego  mlsi,  ut  omuia  eoarraiet  dirigen^t 
et  faeeret,  sicut  oeset  expediens.  oec  sine  magno  quidem  incommodo  et  disturbio  ag^^ndorum  bic  metjruni, 
m quibos  ipse  nedum  utilis  verum  etiam  nece^rius  quidem  erat.  Auf  die  Hemerhtng  des  Königi  in 
etMT  Sachschrift,  daß  er  eiek  durrh  die  Ankunfi  Venet ionischer  Gesandten  > am  L'önigliehen  Hofe  nictd 
s mö^  mißiraitiseh  machen  lassen,  enridere  er,  daß  er  dem  König  fest  rertraue  uml  ganx  sicher  sei,  dieser 
rerdt  mit  den  auf  die  Vernichtung  des  Heiehes  hinarbeitendm  Venetianem  nie  irgend  einen  Vertrag 
sehlitfien  Idinnen,  Datum  Modiolani  3 martii  1428. 

39.  K.  Siifmund  an  Frankfurt:  erläßt  eine  Verfügung  über  die  Teilnahme  der  Zent- 
grafen  und  Leute  der  Ileichsgrafschafl  am  Hornheimer  Berge  an  seiner  bevorstehen- 
>0  den  Krönungsfahrt  nach  Rom  und  an  allen  Ilecrcseügcn,  die  er  wul  seine  Kach- 
folger  von  des  Reiches  wegen  unternehmen  werden.  1428  Mai  0 im  Ijiger  vor 


Taubenburg  *. 

‘ Vgl.  S.  Anm.  it, 

* fTerfpr  unsere  \'nrlagc  F noch  unsere  Vorlage  K 
U find  am  6 Mai  enlsfondett,  soiufcm  fette  am  oder  kurx 
rttr  dem  11  September,  diese  am  17  Juni  142S.  Den 
Beveis  liefert  eitt  Brief  Kaspar  .Sr///irl'a  an  Frank‘ 
furt  aus  llied  under  Temesspttrg  am  sampßtag  na<^-h 
uDserr  frawen  tag  uatintatia  [iS^.  7/J  anno  do« 
isiaini  ctc.  28,  der  u^er  anderem  fotgeinle  Miltei- 
lusfem  enthält : owem  brief  unserm  gnedigen  berrn 
dem  kooig  gesandt  [am  27  JuH  142S:  tgl.  Inren- 
tarr  des  Frankf.  Stadt-A.  2,  74  nr.  IH4\  hau  ich 
ynea  gnaden  g>'lezeu  und  nach  ewerr  schrift  mir 
ts  g>>taa  mioen  fliss  getan  und  angelegen,  daz  euch 
eia  »olich  privilegium  worden  ist,  als  ir  daun  1h^- 
geret  habt;  in  dem  ctlich  wort  an  dem  end  under- 
vegen  gelassen  sind,  wann  cs  die  canzlei  zu  hört 
dtQofat,  die  euch  doch  unscbtKUich  sein  u.  s.  ir. 
ooeb  send  Ich  euch  die  zweu  brief,  einen  von  der 
rnboze  wegen  («w»  ß Mai  1428;  AHtnann  nr.  7070; 
rgl.  fnrentare  Frankf  Stadt-A.  3.  31  nr.  323] 
und  den  andern  von  der  Bornheimer  16te  wegen, 
der  euch  ein  wenig  corigirt  ist,  wann  mein  gesellen 
*5  ie  meinten , ich  hetf  euch  vor  dem  Taubenstein 
oiiitt  so  vij  gegetien  als  ir  mir  in  der  nottel  ge« 
^ondi  habt,  und  dorumb  hett  ir  mir  den  ersten 
Ttrsigelten  brief  zugesandt,  so  hett  man  doruaf*h 
gt^'hriben  mogim.  (Frankfurt  Stadt-A.  KaLser- 
^-i-hreiben  U nr.  142  orig,  ehart.  lit.  clausa  e.  sig. 
m r.  impr.  del.;  gedr.  bei  Janssen,  Frankfurts 
heichsknrresponden \ 1.  .Hß4-3ßß  nr.  671  uml  Itei 
Ffjer,  Cod.  dipl.  Hung.  X,  6 pag.  020.)  Über  die 
kür  cnrahntrH  zwen  brief  hailc  If  Schtrar- 
•.‘^nberg  am  17  Juni  an  Schlick  grschrirben : lielier 
her  Cas-par.  als  ich  zu  nehste  hi  unserm  gnedigi« 
herron  dem  Hoinischen  etc.  kouige  umi  uch 
'‘•n  de«  rades  zu  Fra«rlrw/«r#  wegen  gewest  bin 
^ryl.  .Utmant*  nr.  TtkrÖ] , du  bant  ir  mir  unsers 
^ -.:Qe<lig:steü  herren  des  konigs  brief  zweno  uf  bapire 
TLit  ufg«?druclkten  ingesigoln  bosigelt  nacbgt>schicht, 
dv  dise  ingc«bj«8en  abes<'hrifte  ußwisen.  und  wand 
»dicbo  briefe  baplren  und  liclitliuh  vergengtich 
^’-a  und  dem  rade  tu  Tranckenfurt  doch  sunderlich 
^ w-d  sin , so  biden  ich  uch  sero  dinstlich , das 
ir  in  solicbe  briefe  uf  |>orgameen  mit  anhangeoden 


ingc'sigel  besigelt  schicken  wollet,  so  ir  eine  b4.*t- 
schaft  ane  daz  beruß  in  die  land  haben  mogent  u.  s.  tc, 
(Frankfurt  Stadt-A.  Kaiserschreiben  II  nr.  138  conr. 
rhart. ; rgl.  Janssen  a.  a.  O.  l,  359  nr.  664/.  Ein 
Schrriltcn  ähnlichen  Inhaltes  tcar  an  demselben  Thgc 
auch  rom  Frankfurter  liatr  an  Srhliek  gerichtet 
tronlen  (a.  a.  O.  nr.  137  conr.  chart. ; rgl.  Janssen 
a.  a.  0.  l,  359  nr.  663/.  Frankfurt  hatte  also  ron 
den  beiden  königliehen  lin'rfen  Absrhriftrn  anfrr- 
tigen  lassen  utnl  diese  am  17  Juni  als  Vorlagen 
pir  dir  getrnnschtr  Ausfertigung  auf  Prigament  an 
Schlirk  gesandt.  Dir  Altsrhrip  des  Briefes  von  der 
Bornheimer  lAte  wegen,  die  nach  der  Meinung  der 
königlichen  Kanxlei  nicht  gan\  dem  Original  rnt- 
spraeh , ist  offenbar  identisch  mit  unserer  Vortage 
K Dafür  sprieht  außer  der  Schlußformel  (rgl.  S.  71 
Variante  c)  auch  dir  Bemerkung,  daß  die  Abschrift 
durch  Schlicks  Vater  befönlcri  irorden  sei;  denn 
Heinrich  Schlick  tear  naehireish'eh  am  29  Juni  in 
Nürnberg  urnl  schrieb  ron  dort  aus  den  in  dm  fn- 
rrntarrn  des  Frankf.  Stadt-A.  3,  74  nr.  139  er- 
irühnten  Brief  an  Frankfurt  (rgl.  Janssen  a.  a.  O. 
1,  359  t$r.  665/.  Oh  er  eorher  in  Frankfurt  gc- 
tresen  trar  oder  dir  Briefe  um!  Abschriften  nach 
Nürnberg  xugesandt  erhielt,  laßt  sieh  atlrrdings 
nicht  bestimmen.  Ist  nun  unsere  Vortage  K die 
rnn  Schtiek  eneühnte  Frankfurter  nottf.d,  so  ist  aurh 
kein  /.frei fei  mehr  möglich,  daß  in  F jenes  l*erga- 
ment-Originai  eorliegi,  das  Schlick  am  ll  September 
nach  Frankfurt  geschirkt  hat;  denn  trir  unsere  Va- 
rianten xcigen,  sind  die  Fntersehietle,  die  man  nneh 
Schlicks  Brief  xirisehen  K und  F coraussetxrn  muß. 
thatsüehlieh  rorhanden.  — Das  am  6 Mai  ausge- 
fertigte  Pnpier-(}riginal , das  sich  nach  dem  Ge- 
sagten ireder  mit  Knock  mit  F rollig  gedeckt  haben 
uird,  ist  rcrloren.  Itaget/cn  hat  sich  der  Frank- 
furter Kntirurf  x«  einem  Erlaß  Sigmunds  an  die 
Zentgrafen  und  Ixute  der  Hcichsgrafsehaft  am  JJorn- 
heimer  Berge  erhalten  (Frankfur*  Stadt-A.  Kais*.T* 
schi'oiVH'n  11  nr.  133;  rgl.  Janssen  a.  a.  O.  1.  361). 
Sein  Inhalt  deckt  sich  mutatis  niutandis  mit  dem- 
jenigen unserer  Vorlage  F;  nur  in  der  Form  weicht 
er  ab.  und  darauf  mag  sieh  dk  älter  dem  Text 
stehende  Bemerkung  eines  Zeitgenossen  bexkhen  „nun 
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Vorakten  dea  Kemzuges. 


im 

Um  « 


F ans  Frankfurt  StafH-A.  Pri\Tlegien  nr.  324  orig,  memhr.  lit.  pal.  c.  sig.  imui.  Auf  ftrr 
Fiiekseite  steht  iler  gleiehxeitigr  Frankfurter  Vermerk  Bomheim  gerieht  mit  uns  dem 
riche  zu  diemm.  — Vgl.  fnretUare.  tles  Frankf.  ^cutt-A.  li,  AI. 

K roll,  ebenda  Kalserschreilxm  II  nr.  39  gteirbxeitige  Frankfurter  Absehriß  eines  nieht  mehr 
rorhandenen  Originals  (rgl.  S.  6!l  Anm.  2j.  l^ber  dem  Ihet  steht  Biso  notol  ist  ge-  5 
gangen  und  Caspar  Siieken  mit  sime  voter  gosant  und  gelteden  uzzudmgen  und  zu 
scbieken.  — Vgl.  Inrentarr  tles  Frankf.  Stadt- A.  3,  Tö. 

(letlmekt  bei  Fiehard.  Frankfurtisehes  Arehie  für  altere  Iteldsehe  Liiteratur  und  flesrhiehte 
2,  I Fi -IIS  „ex  eopia‘\  nml  hei  danssen,  Frankfurts  Ileiehskorrespondeni  1,  3G0-3fil 
nr.  fitii  aus  K.  Janssen  tlatiert  „N2S  Juli  - August  — Hegest  bei  Asehbaeh  3,  4HG  lo 
und  bei  Altmann  nr.  7ti73. 

Wir  Signum J von  * goto»  gnaden  R6mi»chcr  knnig  gn  allen  cgciten  inerer  des 
riclis  lind  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  knnig  einbicten  dem  ‘ Inirgermcister  und  rate 
unser  und  des  heiligen  rielis  stat  zu  Frankfurt  uf  dem  Mejn  gelegen  unsem  ‘ lieben 
getruen  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  getrften.  wir  lassen  euch  wissen:  als  wir  is 
eiieli  oucli  vonnals  ■*  geschriben  haben,  das  wir  mit  der  hilffe  gotes  dorczii  geschickt  sin 
und  willen  haben  gein  Rome  zu  cziehen,  unser  keiserlichc  krönunge  zu  empfahen,  darczii 
wir  euch  und  andern  unseni  und  des  richa  undertanen  geschriben  • und  ersucht  haben, 
mit  uns  dar ' zu  cziehen  und  zu  dienen , und  wann  uns  nu  unsere  und  des  heiligen 
riehs  lieben  getruen  die  leftte  und  dorffere  zu  unser  gravesehaft  ufT  Boniheimer  beige  w 
gehörende  in  der  Wislraw  ' gelegen  pflichtig  sin  zu  dienen,  . , herum  so  begern  wir 
von  euch  mit  Hisse  und  gebieten  euch  oiich  von  Römischer  kiiniglichcr  macht  in  craft 
diu  » briefes,  das  ir  mit  den  ezentgraven  und  Icutcn  zu  der  vorgenanfe«  unser  und  des 
heiligen  riehs  gravesehaft  zu  Boniheimer  berge  gehörende  wollet  tun  reden  und  mit  in 
bestellen , das  sy  sich  darczii  richten  und  genczlich  bereitem , wann  ir  sy  von  iinsern  zi 
wegen  darczii  erinaneii  und  erfordern  werdet,  das  sy  dann  zu  stund  8n  alles  sunien  mit 
euch  zu  uns  ziehen  uns  zu  dienen  in  der  maße,  als  ' sy  uns  und  dem  riche  pflichtig 
sin.  oiu'h  so  wollen  wir,  so  euch  von  iinscni  und  dea  heiligen  riehs  wegen  mit  ‘ uns 
oder  tmsem  nachkommen  viirter  gebürt  zu  ref-sen  und  zu  cziehen,  das  dann  die  czent- 
graven  und  leiite  in  den  vorgcnim/en  dorlTem  iilV  Bomheimer  berge  gehörende,  so  dicke  s« 
sich  das  gebftret  und  ir  sy  dorumb  von  ' unsem  oder  iinserr  nachkommen  wegen  er- 
sucht und  das  an  sy  fordert,  cziehen  und  dienen  sollen  von  unsem  und  des  heiligen 
riehs  wegen  in  der  massc  sy  dann  von  alder  pflichtig  sin,  als  lieb  in  sey  unser  und 
des  riehs  swere  Ungnade  zu  vermiden.  und  zu  welicher  czeit  sie  uns"  und  unsem  nach- 
konimen  zu  soliehem  ezug  vertziig  tun  und  nach  ewerr  vordrutig  nicht  gt'horsani,  sunder  m 
sewniig  sin  wolten,  so  heissen  und  bevelhen  wir  euch  " und  geben  euch  des  oticli  gaiicze 
macht,  das  ir  von  iinsern  und  des  heiligen  riehs  wegen  tifl'  sy  leute  wagen  pferde  und 
anders  gewitmen  ni8get,  als  vil  • sy  der  zu  fiiren  pflichtig  sein,  die  sy  alsdann  mich  zu 
iglichcr  czeit  verloncn  sollen  und  dafür  gniig  tun  on  ire  widersprechen , und  ob  sy  des 
nicht  teten,  das  ir  und  die  ewern  dann  sy  und  das  ire  dafür  niogent  antasten  mit  rechte  4o 
und  euch  des  daran  erholen  und  erkoliem  * als  verre  und  vil,  biß  euch  solichs  gcnczlich 


■)  TOB  — linniir  »«i,  K,  «dd.  «Ic.  k)  K «l^a  «ritmea  burKtmciiWni  »tatt  dom  kurfonnoUtor.  o>  K cuU.  B»d  du 
boilieon  rieb«,  d)  A'vor.  «)  AT  darre.  0 A' Wodroob«.  f)  A' dlui«.  b)  tob  «nura  «m.  A.  1)001.^. 

k)  mit  — nachkoromoa  om.  K.  1)  roa  — wof^en  am.  K.  n)  A doi  alt  todon  sUti  Bna  — eli  w«lb>n.  B)  ew.  K. 

0)  K neb  doB  la  \g\i<ktr  tU  tn  «olxbcit  reiua  bodenkoi  Botdorfliff  «ia  $taU  tU  — plichti|r  «oiB.  45 


traosivit.  «»d  t»st  alienata“.  Wahr^rheinh'ch  hat 
man  ihn  Walter  ,'<chirarxruberg  mitge^fbett,  aU 
die*er  i»t  Frbrtiar  oder  Marx  tt2S  an  den  könig- 
liehen Hof  reiete,  und  er  trird  dort  der  königlichen 
Kanxlei  ah  \“brlage  für  da*  I’tipier-fJriginal  rom 
6 Mai  geilimt  haben. 

*■  Kh  ht  xtreifelhap , ob  Sigmund  das  Sehreibeti 


rom  i)  Sorember  1427  (nr.  35)  otler  ein  dem  .iiM- 
sehreiben  rom  5 Februar  I42S  (nr.  37)  gleiehlau- 
ietides  meint, 

’ Sieh  an  etwas  erkobern  ist  hier  gleichbedeutend 
mit  sich  an  etwas  erholen  d.  i.  sich  an  ettens  srhad-  to 
los  hallen. 
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B.  KomzagBpläno  vom  Uerbet  142B  bis  zum  Frühjahr  1428  nr.  11>40.  <[ 

beczalt  mul  ußgerichtct  winlet  und  wag  ir  oder  die  ewcrn  von  unsern  * wogen  also 
dariimc  tun  wurdet,  das  ^ wollen  w’ir  stet  baldcn.  mit  * urkund  diß  hriefs  versigelt 
mit  unsenu  kuniglichen  anhangendem  ineigcl.  geben  im  here  vor  Taubenbmg  in  der 
S\Tfey  am  donoi-stag  nach  dem  sontag  cantate  nach  Cristg  gebürt  vicrczelieuhundert  jar 
& und  dornach  in  dem  28  jare  unsorr  riclm  des  Hiingrigchen  etc.  in  dem  18  und  des 
Behemisclien  in  dem  achten  jareii. 

[in  rerso]  Ucfflsfrata  Henricu»  Fije.  Ad  mandatum  dowimi  regi» 

Cjispar  »Sligk. 

40.  K.  Süjmund  tciU  den  Grafat  des  liornheimcr  Geridites  seine  Absich/  miiV,  je/«/ 
le  nach  Jiom  zur  Kaiserkrönunf/  au/zubrechrUf  und  befiehlt  ihnen  deshalb,  ihre  Vor- 
bcrcitunycn  zur  Teilnahme  am  Zuge  su  treffen  und,  sobrdd  sie  von  Frankfurt  dazu 
aufgefordert  werden,  mit  dessen  Kontingnit  ihm  ungesäumt  zuzuziehm.  1428 
Mai  9 im  Lager  vor  Taubenhurg. 

Am  Krankfurt  ><tadt’A.  PriTilegten  ar.  325  orig,  chari.  lit.  pat.  e.  aig.  in  r.  impr,  latao. 
)&  Auf  der  Hürkaeite  eteht  der  Frank fttrier  I 'ermerk  Ik>mheimcr  per/rA/  dem  hebe  zu  die- 

nen. — Vgi.  [ntentare  des  Frank f.  Siadi~A.  3,  31. 

Fegest  bei  Asrhbaeh  3,  -tßH  und  l>ei  AUmann  nr.  7tt77.  •—  Enriihni  ron  Jamnen,  Frankfurts 
FeiehskorresjioHdmx  l,  .167. 

Wir  Sigmiiml  von  gots  guadon  Römischer  kuuig  zu  allen  cziten  nicrcr  des  riebs 
» und  *c  Hungoni  zu  Bchein  etc.  kunig  embieten  allen  und  iglicheu  greveii  unsern  und 
des  heiligen  Hurrenheimor  gerielits,  nnaeni  und  desselben  riebs  lieben  getriien  unser 
gnad  und  alles  gfit.  lieben  getnien.  wir  sind  cygenlich  uiiderwcist  wortlen,  als  man 
das  auch  in  allen  registcren  wol  Hnden  mag,  daz  ir  Römischen  kevscren  und  kunigen 
pflichtig  seyt  über  betg  zu  dienen,  doruf  ir  oueb  begnadet  und  gefriet  scyt.  nfi  lassen 
M wir  ciicb  wissen,  daz  wir  mit  der  liilff  gots  ii6  gancz  dorczu  geschiket  sind  und  willen 
haben , von  hyime  zu  stund  gen  Rom  zu  imserr  keyscrlichcn  krunung  zu  eziehen, 
dorczu  wir  alle  unser  und  des  riebs  undertaneii,  die  uns  zu  dienen  pflichtig  sind,  nfi 
gefordert  haben  domrab  so  begem  wir  von  euch  mit  füll  mul  gebieten  euch  von  Ro- 
misclicr  kuniglicher  macht  in  kratt't  diB  briefs,  daz  ir  euch  dorczu  richtet  und  gcnczlicb 
30  Imreittct,  wenn  euch  iinserr  lieb  getrewn  der  rat  von  Frankfurd  manen  und  erforderen  * 
wirdet,  daz  ir  dann  zu  stunden  an  alles  sawmen  mit  in  zu  uns  ziehet,  uns  zu  dienen 
in  der  masse,  als  ir  dann  iißgcscezct  und  uns  un<l  dem  rieh  pflichtig  seyL  und  tftt 
«lotynne  nicht  anders,  als  lieb  euch  scy  unser  und  des  richs  swer  ungnnd  zu  vermeiden, 
wann  tett  ir  des  nicht,  so  wolten  und  masten  wir  von  des  richs  wegen  ein  solch  [«in 
34  uflT  euch  legen  und  ynbringen,  als  sieh  dann  heischen  wurde,  geben  in  miserm  here 
vor  der  Tuubenbuig  an  suntag  vor  aseensionis  dnmini  uiiscrr  rieh  des  Huugen‘.w/ic«  etc. 
in  dem  42  des  Römischen  in  dem  18  und  des  Beheiuischen  in  dem  8 jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 


40  »)  K a«r<>rB.  K darvml)  «uH«!  ir  &lltim«Bl»rA  ao«  rrd«  «uil  antphirAr  r*>iiitrrA  bUb«a  Uaii  da«  — haldrs. 

«)  A' mit  «rkMnf  imiftU  nit  soar>ra  koalflfrA/M  asba&irrntlfD  etc.  tMi  mil  — {ndc>*l.  d)  nn.; 

9rig.  »rCwdcreo. 


• .4rw  r bextr.  U Sorember  N27  und  am  u Fehnntr  N2S  (nrr.  33  und  37). 


J4es 
Mai  6 


ues 

Mai  0 


I48S 

Mai  9 


I48H 
Moi  9 


Digitized  by  Google 


fcurrn 
Juli  !Hl 


n 


Vorakten  des  Rorozu^. 


C.  Roinzugsiilüiie  K.  Sltnuunds  roiii  Sommer  14ä8  bis  znm  FrOhJahr  1431 

■ir.  41-55. 

41.  Forderungen  K.  Sigmunds  an  den  Ilersog  von  Mailand:  er  will  tur  Ordnung  der 
Augdegenheilen  des  Beirhrs  und  derjenigen  des  Herzogs  im  bevorstehenden  IVinter 
ohne  Heer  tmeh  Italien  kommett,  u-enn  siijt  der  Herzog  verpflichtet,  ihm  die  [ Lotii-  s 
bardische]  Kreme  in  Mailand  mit  eleu  gebührenden  Ehren  zu  geben,  ihm  in 
Genua  oder  Savona  Schiffe  zur  Fahrt  nach  wul  ren  Hunt  zur  Verfügung  zu  stellen, 
ihm  Asti  und  eventuell  auch  Genua  zeitweise  abzutreten  und  ihm  monatlich  üOOO 
Gulden  Subsidien  zu  zahlen.  H28  [c.  Juli  18  Kttbin']. 

.Ans  Mailand  Staat»-A.  Cartegpo  generale  1428  rop.  ehart.  roaeea  mit  der  Cbertekrifl  Mt*-  lo 
mtjriole  aive  instnitiiti  aereni»timi  dttmini  . . regia  Komanorum  ad  'dtmirimiinum  domi- 
num dueem  Mt*dittlani  etc.  Vber  dieser  Cbersehrifl  hat  der  Sehreiber  hetnrrkt  Copiata 
die  7 septem^na  in  Abiate  1428. 

dedruekt  bei  Osvt  a.  a.  0.  2,  .^SS-2.ug  am  unserer  Vorlage,  mit  dem  iMttnm  142fi  .Sep- 
tember 7.  — lirgeet  bei  Itarerio  a.  a.  O.  .S  üT.  — Ureprorben  ran  Kagehnaehtr  a.  a.  O.  15 

■s.  ar-ys. 

Prinm  seronisaiimis  dnniimia  niister  rex  videt  et  considorat  facta  iinpcrii  in  Italia 
ct  maxiinc  atatmn  prefati  dooiini  ducis  qiiotidie  dimiiini  deprimi  et  coiirjuasaari,  et 
aignanter  ipiod  idem  titxiiiiius  dtix  ad  preaens  gier  . . oratorea  suoe  * niilluin  Consilium 
ncc  modos  nuntiavit  majestnti  suo,  ipialiter  hujusmodi  rebus  sit  obviandnni,  sed  per  «o 
cosdem  solam  exciisationem  ’ misit  de  pacc  facta,  majestas  siia  digeste  ct  niatiire  nninia 
librans  non  n*|ierit  aliud  renieiiium,  nisi  <pio<l  sc  cum  persona  siia  ad  illas  partes  trans- 
ferat  oinnia  alia  negotia  omittendo  ibique  morctur,  donec  bujusinodi  depressionibus  im- 
perii  et  status  dicti  domini  dueis  obvictur  ct  jirovideatur  <lo  remedio  opporfuiio.  ct  ut 
sua  serenitas  illis  rebus  pi-o  honore  et  augiimeuto  imperii  ct  reparationc  status  dicti  do-  »6 
mini  dueis  eo  efticaciiis  intenderc  possit,  infraseripta  a prefato  domino  ducc  Mediolani 
petit  ct  exposcit: 

[1|  Frinio  petit  sua  »rrenitas,  qtiod  prefatus  domimut  dnx  teneatnr  dare  prefato 
domino  regi  cum  tali  honont  ut  dccet  coronain  in  Mediolano,  i|uandoeun()UC  prefata 
majestas  delibcmverit  ipsam  assumere,  non  astringendo  dictum  donnriHm  ducem  ad  ulte-  >o 
riores  expensas  ipiam  ad  illas  provisioncs,  ipic  inferius  expre.ssantur,  nisi  ipsc  domim«,« 
dux  illa  de  bona  voluntate  faeerc  vcllet. 

[2]  Item  petit  n*gia  majestas,  qiiod,  si  ipsa  delil«*rabit  ad  Romani  per  mare  trans- 
ire,  (piod  idem  dominus  . . dux  Mediolani  tencatur  sibi  dare  passagium  navitun  et  ga- 
leanim  de  Jamia  vcl  Saona  pro  conducendo  aiiani  screnitedem  usi|ue  Romam  et  e con-  ss 
verso  in  tanto  numero,  prout  requiret  necessitas  et  exiieiiire  videbitur,  expensis  prefati 
dfwiitii  dueis  Mediolani  vcl  comunitatum  Janue  ct  Saone. 

[.?J  Item  petit  et  \udt,  quod  prefatus  dommus  dux  ad  nianus  suc  scrcnitalis  det 
et  assignet  civitatem  Astensem  cum  fortiliciis  et  pertinentiis  suis  in  nianibus  prefati 
domini  . . ducis  existentibus  pro  mau.sione  et  sede  sua  ibidem  Hnnandn,  prout  prius  * m 
fuit  conclusuin  ct  realiter  ordinatum. 

[4]  Item  dicit  prefatus  domimrs  rex,  quod,  quando  sua  serenitas  constituetur  in 
Italia,  vidcannis,  si  crit  ntilius  et  lionombilius  pro  bono  im)>crii  ct  statu  dicti  domt'iii 

* Zur  Itatierung  rergleirhe  mau  unsere  Hemer-  ■ Es  ist  der  .S.  l!t  erirdhnte  Brief  Filippo  Maria' s 

hingen  auf  S.  lU  Anm.  ff.  rvm  20  Mai  1422  gemeint.  *5 

• Cnrrado  det  Carrello  und  l’rbano  da  Jaeopo.  * Am  21  Juti  1427  beste,  tt  Januar  14'2S  (nr.  22). 
Vgl.  .S.  la. 
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C.  KuinzugB]iUuo  vom  tiummer  1428  bü  zuiu  Frubjalir  1431  nr.  41*&6.  1B 

(luciK,  tjuod  JaiiiM  cum  |>ertincntiis  siiia,  tjue  per  dictiun  tlumtiiUM  ducem  possideu- 
tur,  sit  in  manibug  »iie  aereiiitaiis  rel  mm,  et  si  sic,  qiiod  hoc  fiat  et  assignetur  in 
effectu. 

[5]  Item  (piia  r^ia  nnijeatas  venieiulu  gic  pro  bono  imjierii  et  «Heti  (Imnini  ilucis 
i in  Italiam  dimittit  rrgna  siui  Ungarie  et  B<M'Uiie  in  tribulutionibna  et  guerris  et  de  pn>- 

ventibna  dictornm  regnorum  oportet  wmira  hiijuHmiHli  iiisiiltiw  provideri,  idcirco  pctit 
«na  majestag  et  exposeit,  nt  idem  dominux  dnx  provideat  mreHitati  sne  idtm  expeneas, 
<|Uas  oporteret  faeere  nrrenitatem  gimiii  in  tenendo  rivitatem  Astensem  et  civitatem 
Janue  |ai  deliberabitur,  ipio  ijiaain  Januam  majeitiia  gua  habeat)  solum  pro  etatu  et  ouria 
la  mijesialis  suc  ile  3000  florenui  omni  mense;  de  qiiibns  pmvideatur  »i'reniiati  suc  cum 
honestioribii»  inodix  et  commoding,  quo  fieri  poterit,  tarn  diu,  donec  gua  tnqjeslas  fiierit 
in  Italia  congtitiita. 

[6]  Item  dicit  et  affirmat  gua  nermiUm  et  promittit,  ipiod  habita  certitudine  de 
omnibug  guprascriptig  iler  giium  arripiet  versiia  Italiam  cum  aola  curia  gua  abstjue  exer- 

is  citu  ',  gic  (jiiod  abgipie  fallo  iata  hieme  in  Agt  constituetur  nec  hoc  omittet  pro  aliqua 
re  niondi. 

|7|  Item  dicit  et  promittit  regia  gcreni/os,  quoil,  quandocunque  cxibit  Italiam,  civi- 
tatem Agtengem  et  Januam  cum  pertinentiis  giiig,  gi  illam  hala-re  dcbebit,  rclaxabit  et 
rcponet  ad  manug  prefati  domini  ducig  in  illo  statu,  prout  cas  accepit,  dolo  et  fraude 
10  >|uibuslibet  procul  mutig. 

[S|  Item  dicit  prelibata  aerenilan,  >|Uod  egt  coutenta,  ut  prefatug  dowiiniia  dux  Medio- 
lani  non  del  nec  teneatur  darc  nec  assignare  prefatam  civitatem  Astcnsem  vcl  dictos 
6000  diicatog  omni  menge  sermifaii  gue,  niei  quando  erit  citra  montes  conatituta;  statim 
tarnen,  quando  ultra  monteg  attinget,  incipiat  golutio  mcngig,  in  quo  domhnis  dux  tene- 
ai  bitur  dare  illog  5000  ducaias-  eidem  »ereni/ati. 

[9]  Item  intendit  ret/ia  nmjcsiris,  antcquam  pcrtrangeat  montcg,  convcnirc  cum 
domino  duce  Burgundie  et  dowino  ducc  Sabaudie  et  alios  ctiam,  quog  habere  poterit, 
cunvocare  ad  certum  locuiu  montibug  propini|Uum  ad  concordandum  cum  i]igig  pro  cun- 
siliig  et  auxiliis  ad  iitilitntem  honorem  et  Immun  imperii  et  gtatiis  dicti  dommi  ducig 
M confercntibug. 

[JO]  Item  intendit  prefata  mrenitan,  quando  erit  in  Italia  constituta,  tarn  cum 


* l)*e  Äbsir}U  .^iffmnuäx,  tthnf  //fw  in  tüt  Ijmh- 
/tardei  kommtn,  und  auch  die,  in  Oberittditn 
einen  Heichdag  xu  halten  (art.  10),  tcar  nicht 
» nach  Filippo  Maria’»  Gttchntack.  Er  »chricb  dem 
Kirnige  dariiltcr  am  2U  April  1429:  • • • devot»? 
eommemoro,  ut,  ui  veniro  dc*cn'vi*rit  [»eil.  domiuui» 
meuH  rcz],  venlat  tanuiuam  cesar.  non  ut  privaU  }M^r- 
tiona,  ÜBfjUi*  modo  et  forma  Kaltem  voniat,  quibus 
io  poifidt  bunc  Ktatiim  inagi«  ceMireum  et  imperii  Nornmi 
cunctum  wnsen'are  et  substinere  vol  per  attribu«>D- 
dam  mihi  securam  {>accm  vel  per  alib^r  fiendnm 
proviaioQem.  ex  qua  taliter  diminnatur  potestaM  emu- 
lorum  meorum,  »}uod  non  .sit  in  »•orum  roanibus 
ac  arbitrio,  aient  modo  ust,  me  posse  ad  Hui  libitum 
deglatare.  naiii  &i  taliter  et  co  modo  vunorit  viMitra 
sereoitaa,  nw  omnew  bene  «lucedent  et  obtinebit  i|wa 
queeumque  voluerit  inoltosquo  aenritoroe  hahebit, 
({ui  se  nun  dete^R'ut.  sed  »i  timjeätas  vestra 
so  veseht  fachira  consilinm  dummoruni.  sicut  relutum 
eat,  deteritts  erit  »juam  totaliter  ab  adveotu  detuateru; 
uam  ex  hoc  intelligerent  emuH,  quid  ogendam  aibi 
P««ttcb«  kt*D  X. 


foret,  bibiqiie  talcK  facerent  provi»ione6  duraute 
eoosilio,  quod  auliu8  )N«tmodum  provalcre  pueM>t 
impetuü  contra  eos.  et  forsan  i|i8i  de  tali  conailio 
dubitant«*»  non  exiH'ctanuit  deliborationce  fiendaa, 
Kpd  potiuK  eontra  servibtres  im|tcrii  indilate  prorum- 
p»'roiit,  {Mailand  Staat»- A.  C^art  g*'n.  I421>;  gedr. 
bei  (Mio  a.  n.  ().  2,  dO.s.f  l'b«  diesem  Briefe 
Iwijeti  an  dem  angegebene»  Fundorte  drei  ExrmpUirr. 
l)Q»  erste,  eine  an  einigen  Stellen  korrigierte  Rein- 
»cltrifl,  hat  da»  iMum  14'J9  die  10  aprilis  in  Abiate 
und  den  gleiehxeUigen  Vermerk  Copiata  in  Mediolano 
(ler  ßarthulameum  Muscam  die  28  aprilis  in  bospitin 
elarium  aibi  dato  per  Pranciacum  Picininum;  da» 
xtreiie,  eiw  anscheinend  rmi  Mosra  krrruhrrude 
Abschrift  des  erste»»,  tsi  datiert  1429  die  28  a|irilis 
io  Mediolanoj  da»  dritte,  eine  am  a^htt^  dark  kor- 
rigierte Abschrift,  ist  •ne  bei  (kio  1429  die  29  menM« 
apiiliü  in  Modiolauo  daiiert. «—  Kagelmaehcr  (a.  a.  (). 
aS.  100-J02)  bringt  dett  Brief  fälschlich  mit  dem 
f^ßburger  Ueiekstagc  vom  Aprii  1429  in  Verbin- 
dung. 
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Alaiuaiiis  quam  alÜK  de  (iermania  ]ial>ere  cotiäüiuni  ^ et  auxilium  ad  )>rt>curanduQi  i)üiuuu 
et  iitilitaieiii  imperii  et  dicti  dom/ut  duci»,  |irout  in  preceilenti  artieulo  deacribitur. 

|n]  Item  petit  prefata  luajfsias,  «pUKl  cito  et  incontinenti  de  prtKÜctie  habeut  plc- 
mini  responsum  u prefuto  ihmi/w  duce  Mediolani,  ipiiu  omnia  aua  n<*gotia  tain  contra 
TcucroB  fpiam  Hoenuw  tenet  in  susp<*nso,  donec  hnbeat  dictum  rcBponKuin.  <juo  habito  5 
et  de  suprndictis  oertificato  absque  mora  intendit  arripere  iter  suum  versus  Italiam. 

[12\  Item  finitis  ct  eoncliisis  omnibus  siiprascriptis  ciun  prefatis  etc.  principibus 
Status  iinperii  et  prefati  demint  diicis  in  Italia  raciotiabilius  ct  cum  meliori  fundamento 
reformabimtur,  quam  si  de  presenti  1‘e^ia  mnjeslas  cum  12  000  etpiilibiw  ad  Italiam  trans* 
irct  multiplicibuB  rucionibus  per  majes(ahvi  rt‘giam  ossignatis. 

48.  Attftvort  des  Herzogs  Filipiio  Maria  txm  Mailatul  auf  die  [in  unserer  nr.  41  ent- 
haltenen ] Fordeniyujen  K.  Sigmunds.  1428  Sejd^mlter  6 brzic.  8 Aibiate. 

aus  Maihmi  Staats-A.  Carteggio  geueralo  142K  rone.  chari.  mü  der  t'fjer»chrift  Kc«j*on- 
sionra  illuKtruwitni  donnai  ncjstri  . . ducU  ad  ndata  per  Rartholameuin  Muscani  partc  ae» 
reDissimi  doniiai  Dostri  domini  Romanumm  etc.  Über  dieser  überschrifl  steht  das  i& 

Datum  1428  die  6 septembria  in  Abiate.  ("heriehrift  und  Datum  rühren  rom  Schreiber 
her.  Die  Vorlage  ist  teil»  ro>*  diesem  seihst,  teils  ran  eimr  xtreiten  Hand  korrigiert. 
H'ir  enrähnen  in  unseren  Varianten  nnr  die  leesentliehett  Korrekturen;  die,  x«  denen 
nichts  anderes  l>emerkt  ist,  rühren  ron  der  xtreiten  I/and  her. 

li  roll,  ebenda,  eop.  ekart.  eoaera,  Aftsehrifi  ron  A,  rw»i  densetf>ett  xirei  Händen  trie  diese,  »o 
grsehrieben  bextr.  korrigiert.  Die  Überschriß  lautet  teie  in  A,  dagegen  das  über  ihr  ste- 
hende Ikitum  1428  die  8 Mptembris. 

Gnlruekt  hei  Oaio  a.  a,  O.  2.  39D39d  am  B.  — Benutxt  ron  Kagelmaeker  a.  a.  O.  S.  i/ti-99. 

Prepositi«  debitis  recommendationibus , (juales  debet  «ervitor  domino  suo  pre- 
mittcre.  circa  [)rimum  devotissiinc  regratiatur  r«'gie  majestati,  que  dignatur  in  rebus  ** 
suis  cum  tanta  caritatc  vigilare,  apertc  c<^m>sccn8,  (piod  sccum  agit  non  tanquam  do- 
luituis  cum  serv'O  sed  taiupiain  pater  cum  tiüo;  que  beuignitas  tanta  est,  qiiod  nctjuaijuam 
ipse  cumjKJS  esset  sibi  digne  rcj>endere,  sed  ipec  deus,  apud  quem  nihil  irremuncratiini 
egt,  habtindo  rotribuet,  ct  ipse  (juidem  doininu«  ..  dux  id  ofiert  et  exhiU*t,  quod  in 
manibus  suis  est,  personam  videlicet  ct  Universum  Htatum  qui  superast  ♦ ad  ejus  queque 
mandata. 

(^uo  autem  ad  |>ctitioncs  regius:  [7]  priim»  res|>undet  ip«e  dominus  super  facto 

cxhibfuide  cora»ne,  quod  ent*  sibi  gratissimum,  ut  coronam  suam  habeat,  et  ^ su|)cr  hoc 
lil)enter  ct  integre  adimplcbit  conventiones  et  conclusion«?«  jirimo  factas  cum  niajestatc 
8ua  per  * . . oratorcs  suos  *,  ad  quas  idem  . . dominus  sese  refert  •*.  st> 

[2\  Circa  pruvisionem  nuvium  et  galeanim  ex  Jamia  vel  Saona  j»ro  transitu 
imjeafatis  sne  Koniam  redituqiie  abiude  non  dubitat  dictus  ..  d4miinus,  qiiwi  existente 
persona  suu  in  partibus  Italic  Kmgc  majora  poterit  obtinerc  u coimuHtditibus  Juiiue  et 
8none  <pmm  talc  pussagium,  etiam  sine  sumptu  ct  iinpeiisa  serrnUaHs  suc,  ct  i|»sc  do* 
minus,  quaiitmii  ad  sc  attinct,  promittit  omnem  possibilcin  operam  adhibere,  ut  dictc*..« 
oomunitates  in  hoc  pcrficiant  et  adimpleant  votum  smiiii,  superintle<juc  talitor  ac  tarn 

k)  Mit  — hAk^«k  hat  m J dtr  Srkrribfr  am  Rmd*  itorksfirf^eu.  ¥)  B karr,  «t  iniyer  ko«  itt  sc  tkiu  oapot  k«c 
ri:iw)  igp«r  «iU».  c)  B sirrtfkt  p*r  — r>«f«rt,  mM.  d«  «sUnt  pcblick  docoinfnU.  d)  ih  .1  /otfi 

SMrtMrtcAm  non  «&U>ndeB»  alWlu  •«,  <|bU  »eripUrM  »aper  i»t«  materia  dUposent«»  bie  boa  h»bet,  Mtl 
e«(U  MM  pote»t  maje»lu  q«od  »rit  »ibl  at  ««ronaru  »«»n  babeat.  »)  B (pan.  45 


‘ Vgl.  S.  73  Anm.  1. 

• Mit  diesen  Qesandtm  können  nur  Corrado  del 
Oarrttio  umi  Guomerio  da  Castiglione  gemeint  sein. 
Über  die  Vereinbarungen  Beider  mit  Sigmund  tregen 


der  Ivomhardischeu  Kri'mung  ist  außer  dem,  was 
teir  in  der  Einleitung  S.  N,  9 und  II  milgeteiU 
haben  und  tras  nr.  9 art.  H enthäU,  mchts  b^nnt. 
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t\  konuugspUne  vom  Soomior  1428  bis  zuni  Frühjahr  1431  nr.  4l*55.  75 

calidc  laborarc,  qiiod  majcstas  • siia  pK-ne  cognoscet  et  iutclliget  cum  fecisae  pro  adim-  "" 
plemcnto  hujiis  voluntatia  siie  qiiicrpiid  poterit,  certuin  ^ tenena  et  firmum,  qiiod  8uumt.„,  * 
obtinebit  intcntuiii 

[3]  Ad  requisilioneiu  vero  civitatis  Astensis  etc.  respondet  dictus  . . dominus 
6 libcnti  animo  veile  adimplerc  alias  ' factani  conclnsionem  de  traditionc  civitatis  ejusdem 

cum  fortiliriis  ct  |>ertinentiis  suis  in  inanibu.s  majcsfaiis  * sue,  quandu  persona  regia 
fiierit  citni  montes.  «pic  civitas  rt'stitui  debeat  ac  totaliter  dimitti  dicto  . . doinino  in 
rccessii  »irenitalis  auc  a jrartibus  istis  Italic,  sicut  alias  ' dictum  fuit  et  concluaiim,  et 
stante  majcstafe  siia  in  Italia  totiens  re])Oiu  sub  gidrcrnalioue  dicti  ..  doinini,  quotiens 
10  prefatus  dominus  rex  ab  ipsa  civitatc  reeesserit  itunis  extra  territoriiim  prefati  . . do- 
mini,  quouiani  ipse  longe  melius  eam  pro  majcstatt  sua  gulK'mabit,  quando  ubindc  rccedet, 
ipiam  alias  (piispiam,  quem  depiitan-  ibi  {Hisset,  remanentibus  tarnen  in  i|isa  civitatc  . . 
officialibus  regiis,  <pii  ]iro  majeatate  sua  ibi  prcsideant  et  domincntur.  sed  quia  (rrefatus 
dominus  . . rex  mortalis  est,  quemadmodum  et  alii  omncs  sunt,  crmtigercquc  {losset  in 
10  absentia  sua  ex  dicta  civitatc  Casus  obitiia  sui  (quem  dcus  avertat),  re|ionantur  fortilicia 
civitatis  ejusdem  {ini  securitatc  dicti  domiiii  ..  ilucis  in  manibus  suis,  quotienscuinqiic 
majestns  sua  abindc  reeesserit,  ut  * {irefcrtur,  attento  maximc  «piod  ea  civitas  non  cst 
sua,  sed  illiuitrium  nepotum  suorum  . . dneis  Aureliancnsis  ' ot  comitis  Angolcsmensis  ’, 
ne  contingente  dicto  casu  (quod  absit)  causam  habeat  {>m  re  alicna  litigandi,  que,  si 
» propria  forct,  facilius  pertransiret. 

[4]  Preterea  super  facto  civitatis  Janue  rcs|iondet  prefatus  . . dominus,  quoil  tarn 
Janua  quam  cetere  ' civitates  suc  ‘ sunt  ct  scniper  essent  ad  ejus  ‘ mandata  [larate,  sed 
quia  Janua  illa  cst,  in  qua  tt'sidet  totalis  s|ies  scrvitonim  suorum,  |iro  qua  conservanda 
elegit  ipsc  ..  dominus,  elegerunt  et  dicti  servitores  sui  ex  forma  pacis  tot  ct  tauta 

zo  dimittcre  in  manibus  alienis  *,  nun  posset  nunc  prefatus  . . dominus  de  statu  civitatis 
ejusdem  mutationem  faccre,  quin  totaliter  perderet  rc|iutationem , quam  habet  tarn  a|iud 
amicos  et  siib<litos  suos  quam  etiam  a|>ud  alios,  (jui  omnes  magnifaciunt  statiim  civitatis 
ipsius.  ct  consideratis  aliis  multis,  que  pro  statu  sacri  im|>erii  contentus  fuit  amittcre 
ct  de  novo  lilmnter  amittcret,  si  in  r>o  statu  esset,  faciente  nunc  dicbi  ..  domino  de 
M statu  Janucnsi  mutationem  redderet  suis  omuibus  sc  exosum  ct  ingnitum ; (|ue  reputationis 
suc  diminucio  quodque  subditomm  udium  satis  debilitaret  statum  suum  ct  consequenter 
cederct  in  grave  detrimentum  im|ierii.  imo si  majeslas  sua  in”  matiibus  suis  dictam 
civitatem  haberet,  deberet  eam  assignarc  dicto  ..  domino  consideratis  aliis  multis,  que 
pro  serenitate  sua  {lerdidit,  ad  relevauduin  creditum  suum  ct  reputationem  ejusdem  ac  " 
u ad  Hrmandum  ct  ° corroborundum  statum  suum,  <|ui  totus  est  et  semper  erit  im(>crii. 
ct  propterea  coneludit  dictus  . . dominus,  i{Uod  etiain  {>ro  »emütiUe  sua  melius  et 
utilius  est,  ut  Janua  remaiioat  in  manibus  dicti  . . domini  longe  habilioris  eam 
nomine  iiiqicriali  gubcrnarc  quam  nlius  quis|)iara  deputandus,  nee  minus  crit  in  |io- 
testate  {irefati  domini  ..  regia  i|)so  draniHo  diice  gubemaute,  quam  si  in  propriis  mani- 
40  bus  ipsom  haberet. 

ii  B »tflU  mm  hm  ■ajffstii«.  bi  cH>rtum  — M t«  B Jurrintrirkfu.  e)  ^ A tlurrkaUiehfu  whI  ip<« 

. . denlan»  b«d  rtm  in  nikn»  poWtot«  contltiaUm.  4«  B »MH  hm  •)  nl 

prafrrtar  tat  i*t  B JurchntrieluH.  0 B Aarvlieasi«.  ir)  B Mä.  b)  «m.  S,  I)  B •■■4  k)  ß maifsilictni 

el  mnltifnciuBt.  l)  (»o  vrit  iaiperii  m/  im  A mrntkh'tifUtk  kimtmgi/mgl.  B »UHt  hm  dictoa  civitat*ni 
46  tu  aniitbos  ani*.  ■>  0 ei.  0)  0 tc  reWnitdan  atnlt  et  corroborsadu». 


* Am  Hl  Juli  1427  bettr.  H Jummr  142H  (nr.  H'Jf. 

* Am  Hl  Juli  mul  2 Au^Hsf  N27  (nrr.  H'J  und 
34). 

* Vgl.  Ä flH  Anm.  H. 

60  * Vm  Genua  Mialtm  xu  kUnnen,  ImUe  fiek  Fi~ 


hppo  Maria  im  Frieden  rou  Ferrara  am  U)  April 
N'JS  frgl.  S.  tS  Anm.  !f)  unier  andemn  daxu  eer^ 
etrhm  milseent  liergamo  und  tla«  ganxe  da\u  gc- 
hiirige  Territitrium  an  Venedig  tUfXUtreten. 
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[5]  r><^Tqae  circa  pctitioiiem  illonim  5000  duoatonini,  qni  mengtiatim  requininütr, 
profatos  ..  dominug  lil>entor  • et  fideiitcr  faciot  qaic4)atd  potorit,  commemorang  tamen 
majestati  «ue  rcvcrentor,  quod  «ibi  ad  prewns  incnnil)unt  extrenia  oncra  expcosarum  et 
tot  quidom  ac  tanta»  <]Uod  prcHcntes  cjns  iiitratas  cxce<bint  K non  |K>tucrunt  cnim  ad- 
huc  * cx|>cn80  rednci,  qnantum  egset  cxpodicnH.  ged  qina  verigimilitcr  veniente  majies^^  5 
jma  ad  has  partes  sno  bonificabiintur  intrato  et  siibditi  sui  cnint  etiam  promjitiores  a<l 
({uecninqiTo  oiiem  sul>eiinda  tarn  pix>  mujestat<‘  sna  quam  pro  se,  contentus  erit  prefatits 
doniimm,  qnod  prelibata  majt-Ma^y  quando  fiierit  in  Italia  suan  videri  faciat  intratas  c*t 
cxpcnras,  et  secuiidum  * ejus  possibilitatem  majestati  sue  providcrc  et  non  aolnm  de 
dicta  snnima  sed  etiam  de  majori,  si  poterit  ^ ad  * ea  vero,  per  que  recjuiritur  quod  10 
anlntio  inc^iat,  quamlo  majestas  rt^a  fnerit  oitra  montes,  rcRpondet  prefatus  ..  domisiia 
contentari. 

[6*]  Ad  factum  anten»  habende  (‘ertitudinis  * de  predictis  resj>ondei  meinoratuH  . . 
domiiras,  qnod  sine  evidenti  disoriinine  Status  sui  non  posset  |>er  scriptiiras  uiitenticas 
aut  per  nimciiim  proprium,  ut  reqiiiritur,  certilndinein  ipsain  facere.  nam  ^ si  acripturc  is 
mitterontm*,  poriclitari  p^iHsent,  aioiit  de  aliis  etiam  alias  contipit,  et  si  mitterotur  nunotus 
proprins,  fieret  <wtentatio  et  demonstratio  nimis  ma^nu;  »ed  sufticit,  qnod  ipse  Bartbo- 
lamcus  Mnsca  litteraa  credentialcs  apportet  *,  sni)  quanim  credentia  poterit  omnia  seoun- 
dum  cfimmissionem  dicenda  ordinatc  referre,  m*c  ‘ magis  quideiu  certilioaret  nimctns 
proprius  quam  ipse  ßaitholameiis,  cujus  fides  est  jandiKium  cognita  et  ex|>ertu.  *0 

8uper  aliis  vero  contentis  in  metnoriali,  quixl  predictus  Harthulaniens  exhibiiit, 
non  videtur  cadere  iilla  responsio,  quoniam  ex  premissis  omnes  tanguntur  ciTectus,  nisi 
quod  prefatus  . . dominns  summe  rogratiutiir  majestati  sue  de  oninibus,  que  |K*r  ibi 
di*scripf«  intimavit. 


ftt  liWnlcr  — «spfldiüaa  M im  A k'mrnktmr  nrwtY/r  ftmtd  für  aa<|iie  paa»«t  oxrlan  na^tat*  d<>t''nQiB4tin  dafo  t««  t^ 
•pasaam  propUr  «itrrm«  ajia  oam  «i  iaraKbaatea  «speiiaaa.  «ttr»  moJi»  intraUa  aioadunt  na« 
adtiac,  qtuatam  a««ai  aip44i«*a  , radirl  polaarnnt  (siM  Incamlenlaa  pvltwxnal]  M darr,  trtitr  Hand  für 
Hr»früm§Mtf  »a«<>«aitAa  inpattvaa,  q«*  aibi  ad  pr»  «ai  iRC«»b«ui}.  b)  fi  airedaet.  e)  B tMU  mm  t'tpmuui 
ad1i«c.  d)  IM  .4  kt¥T.  für  liU  rarlibaa  a)  aarandtliB  rj«a  pMalbUitotain  im  A kmr,  für  anpplara  TataatlbM 
fa^slUtibaa  ania.  f>  iw  A/mlfl  rt  ai  cartiu  aaprr  hM  l»qui  libontAr  loqiifutar  pra  clviSoindo  SO 

magla  «■im»  mernttMü  lua.  a«d  q«i«  qaalaa  *o  Umpora  farultalaa  at  axpaaaaa  habilariM  att,  BO« 

««dai  nltciioa  «a  aatandaia,  q«i«  «ollal  dafMtMaaa  rMari  apad  mojntaUm  at  patiua  t«U  al««  protaia« 

aioB<*  pn  mm  fa*«ta  qnieqiM.  pataril  iiuam  mullu  pr»ailU*T>‘  at  param  att*Bda<r.  f)  »d  m — - «t  aaperU 
Mtt  im  A.  h)  nam  — niml«  inaf«a  M iti  B tmtu  KmrrtHmi-  I)  «a«  — «'spiTU  /rngt  tm  B drt 

Aarivdfa»  kimtm.  So 


' ly.  «r.  4i  aH.  S, 

» Vffl.  nr.  41  ttti.  //. 

• Am  Sepfrmbrr  aekrifb  FUiftpo  Maria  an 
K.  Sit/nnnid:  er  halr  tiir  Mitlrtlunffen  fnr.  41J, 
für  ihm  Jtiartitiammeo  Mmra  im  Auftnufe  firn  Ä«- 
ui^d  tu  tuachrn  hatie,  rmtommeu  und  auf  dir  rm* 
xelnrn  Ihrnktr  rftanhroriet  i dinu'.  Anhmri  /»r.  42] 
ülterhriH^  Mimen:  der  König  mhgr  »ir  gUnstig  auf- 
nrhmm  (Mailand  (’art.  p'n.  1428  rowr. 

rhati.:  dtrtvia  auch  eine  anfdnglirh  xum  (h'ig.  br- 
Htimmte,  ikwn  4t>rrfi;n‘rr^^  und  drtkalb  xurnckgehnt’ 
tenr  Reinttrhrift : narh  dirtirr  drurkt  (Htin  a.  a.  O. 
2,  Dir  Hriefe  den  Urrxngs  an  Kanpar  Srh/ick 

mm  S SeßdembeTf  an  /tr«n«w  drUa  Scala  rom 
U Septrmhrr  und  an  den  Jianun  Jänor  Mamlh  mm 
/.V  September,  die  Mo«ea  mitnahm.  teilt  tteiu  a.  n.  <K 
2.  :mt~HUI;  3it4  mit.  .-1«  den  kimigUehen 

Kturxler  Hf.  JahanneA  ron  Agram  schrieb  der  Nrrxog 
am  S Septnnber:  er  wittee  eehr  trohi.  daßdrr  fÜrehaf 
sieh  für  ihn  und  seinen  Staat  »ehr  beim  König 


renrendet  halte,  aber  bei  dem  Mangtl,  der  jetzt  bei 
ihm  hemehe,  künnr  er  das  Uetd.  das  er  dem  Biaehof 
.sehnUle  jegt.  S.  !U  Attm.  fij,  nicht  zahlen:  dinur 
miige  sieh  utteb  ein  teenig  gerhdden;  er  schicke  ihm 
rinsUteilcn  durch  liariidommeo  Mosca  ein  klcints  40 
(leschenk,  das  er  annehmen  möge  ^iriV«  //.  //.  1^..!, 
Ib'irhsrepgtniturbuch  I)  fol.  63»  eap.  ehart.  eoaera. 
und  Mailand  Staats~A.  C«rt.  p*»n.  1428  row.  ehari.). 
!>ie  Abreise  Mosca's  ron  Mailand  narh  Vngarn 
ist  irahrsckeitUieh  am  /.’/  Sefdrmbrr  erfolgt.  An  flS 
diesem  Tage  iries  Filippit  Maria  seine  Jlmmten  in 
Como  an,  für  Mmra  ein  Sehiff  xu  besorgen  pro 
celeri  et  exis-dito  tnmvitu  |H*r  larum  illom  Cumanum 
(Mailaml  Siaats-A.  Cart.  1428  eone.  ehart.). 
Ximmt  man  an,  daß  er  für  die  Rnrkrrisr  dieselbe  60 
Xeit  m'e  für  dir  Uinreise.  imgeiHbr  sechs  U orÄ<*w. 
gebrauebt  habe,  so  darf  tnau  seine  AnJennfi  am 
königlirben  Hofe  für  Ende  (Aiotter  oder  Anfami 
Xorttnber  ansetxen.  Da  er  mit  der  Replik  Sig- 
mamls  (nr.  I.'lj  srhtrerlieh  rjter  als  Anfang  Fe-  6^ 
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C.  fiomsagspUDe  vom  Sommer  1426  bis  zum  Prühjahr  1431  nr.  41-5&. 

4$.  RefiUk  K.  Sigmund»  auf  (He  [in  tmserer  nr.  42  enÜwUenr]  Anlwori  des  Herzogs 

Filippo  Maria  von  Mailand.  [ 1428  Anfang  Dezember  Temesotir  *.] 

B nus  Maiiand  Stnai^’A.  Cftrt»i;gio  gM»»*ralt’  1428  rop.  rkart.  /wir/w  ron  drr  Mttnd  deti 
BarMommeo  Mtnca,  tnii  der  i'brmrhrifl  Kt«|Nrtiisii>  ad  capHula  |H>rUU  ]H<r  fiftrtbolameum 
5 Musohnin  ex  parte  iUunfriim*0M  dointoi  dueb*  Modiobuii  etc.  KU|M>r  per  regUtu  iua> 

jehtatem.  Obue  Daiym. 

M coU.  ebenda  Cartoggio  geoerale  1433,  unter  den  .4tti  »umza  data  iietfeud^  eop.  ehart.  eitaem 
tnit  derselben  ühersehriß  trie  B (mtr  <*x  ist  ausgelassen)  utul  ebenfalls  lAnr  ftatuiu. 
Eine  ^eiigenössisrAc  Hand  bat  xu  Anfawf  links  an  den  Uattd  gestsbriebem  Copia. 

>0  O eoH,  ebeftda  Potenzc  i;4(tcre:  tvermaQta  dal  . . al  1475  eop.  ekart.  aoaera.  Enthiili  mtr 

ari,  I und  ist  auek  undatiert. 

[I]  Super  primo  response,  in  fjuo  dicitnr,  rjHod  super  faeto  oxil>en<le  corew»  ♦»rit 
«lomiiio  <hici  Mediolani  * gratissiimim,  nt  regia  maji^stas  coronani  siiam  habeat,  ac  ^ tarn 
RUpcT  hoc  «jvrnm  super  aliis  lUxmter  et  integre  a<tifnplebit  conveneiones  et  eimoltixiun«« 
i&  factas  cnni  .sna  majestate,  Hc  qiiibiis  extant  publica  instniuienta  * etc.:  ad  hoc  videtur 
tale  res|X)nsum  quaxi  diibitativum  et  oon  reale,  qiiando  dicitur  „qnod  tarn  super  eoroua 
qnam  stq^er  aliis  etc.*^  et  reeordatnr,  <(Uik1  aliax  reveretufftia  * olim  dominus  Jhoannee  * 
episcopns  Vesprimiensis , dominus  Bninorus  ’ et  alii  ambasatores  i^MatWasiinv  * dumiui 
dneis  Mediolani  ^ retulenmt  ex  parte  wm  regle  majestati  importiine  supHeando,  ut  ad 
>0  Italiam  omntno  in  terris  prelibati  ^ domiiii  ducis  Mediolani  ^ ucederet  et  -«iimkI  non 
spicerct  nee  arh'crteret  aliquas  cartas  vel  seripturas  *,  que  super  introitu  soe  inajoststia 
ad  Mediolaimm  fuisent  cunfectc  qiiia  idem  dominus  dux  Mediolani  ^ oinnes  illas  vulebat 
ciimburere,  imo  personum  statiim  et  omnia,  qiie  liabebat,  realiter  ad  raanus  regle  majestatis 
völebat  asignare  etc.;  et  si  forsam  ' propter  paoem  factani  * esset  aliquod  dubium  lotjuendi 
tfi  vcl  scribendi,  ne  od  anres  inimicomm  piTveniret,  tarnen  creditur,  <piod  dominus  dux  Me* 
diolani"  velit  in  propoxito  primo  promisso  per  tot  et  tantos  viro«  pennanere  et  nullatenns 
deviare.  propter  quod  de  presenti  renovuiido  ciinvcncionee  et  ouncluxiones  aliax  (aotas 
non  bene  videtur  reete  cunsiderari,  quod  regia  majeetate  venieute  in  Italia  " pro  reou- 
piTacione  et  cemservacione  Status  im])erii  et  domini  ducis  Mediolani , quod  est  totuin 
so  iinuin,  dimitit  regna  s\m  |M»st  se  in  guerra  et  tribulaeione  •. 

[.3]  Su|>er  secundo  capitulo  de  provixione  naviiim  et  galeanmi  ex  Janua  \*e)  Saona 
pro  transrtu  regie  majestatis  Homam  per  marc*  redituque  etc.  respondet  dominus  dux 
Mediolani  dicens,  quod  vult  ealide  laboran*,  quod  isla  adimpleantur,  putaus  majora  possc 
obtineri  a coraunrtatibus  Januc  et  Saone  existente  eua  majestate  in  Italia -etc.  super  hoc 
35  videtttr  extranenm,  qurxl  ista  responsio  trmis<‘at  in  illn  forma  quam  in  illa  alias  onn* 
cluxa  per  revereiidnm  doininnni  9 olim  episcopum  et  dominum  Bninoriiui , de  quo 
emanate  fuenint  litere  ® in  Me<liolpno, 

•>  «M.  0.  5/  M «t  «)  nv»r«a4lM  oU«  uu.  0.  5)  om.  0.  e)  «n>.  0.  f)  sm.  0.  g)  sm.  0.  h)  «m.  MO, 

i)  B cutf'xtUi.  kt  M*.  0,  I)  0 M>  Ml.  0.  «>  0 lUlUa  e)  Aalrr  Ißittki  0 U.  p)  M tMli  hm  oIIbi 

4«  d»ailiDn. 


hrttar  Id'Jf*  naeii  hhilmut  xurürhfekehrt  ist  — die 
/htplik  fies  IJersags  (nr,  44)  ist  rom  /.?  Feltruar 
1429  datiert  — . m trud  man  ttieht  fehigreifeu, 
UTHH  man  ihn  •«  der  erstm  linlße  des  Ikxember 
45  J42M  wieder  itaeh  Mailand  aufbreehen  Wißt.  Viel- 
hiefH  reiste  er  mit  den  naeb  Flarenx  bestimmten 
königlicben  (iesandtrn  Knstns  Andreas  ron  (^hasrna 
und  1H-.  Oatanei  zusammen,  die  eoti  Sigmund  am 
M Ikxember  J42s  in  Temesrdr  abgefertigt  tranletf 
8.  29  Anm.  4). 

* Das  Datum  ergiebt  sieh  aus  dem  auf  S.  70 
Anm.  3 Bemerkten. 


* Vgl  S.  74  /l«w.  2. 

* Dberdie  Mission  des  Bisebofs  Johannes  ron  IVzt« 
jndm  und  fies  Brnnam  della  Sraln  rgi.  S.  14~IH.  Mit 
deji  Mailfindiseben  Ormttdten  durften  im  Hinhlirk 
auf  die  Benterkuftgeu  des  Hrrxogs  m ur.  44  nri.  l 
(iiarobbe  da  Ismate.  J^ndorieo  de  Sabini  utuf  Fe^ 
deriro  de  /V:ii  gemeint  sein,  die  im  Herbste  1427 
am  kim^liehen  Hofe  *rartn. 

* Am  19  April  J42s  in  Ferrara.  Fgl.  S.  IS 
Anm. ‘9. 

* ur.  .HJ. 


Auf. 

!Ut.l 


Digitized  by  Google 


[HSü 

Ah/. 

ÄrpU 


^8  Vorakteo  dee  komiugeö. 

[3J  Super  tercio  capitulo  ile  iHH|uixicionc  >;ivitati8  Astensis  ctc.  videtur  extraoeum 
de  ilU  adicionibus  et  «piod  iioti  traiiHeat  in  forma  aliaa  eum-lnzn  in  Mediolaiiu  per  re- 
vereiidum  dominum  olim  epiaenpum  et  dominum  Rrunonim  etc.,  de  ipio  eciam  cun- 
fcote  fiierunt  littcre  ‘.  potemnt  tarnen  castelani  et  ofticialcs  regü  jurarc  et  promiterc, 
«piod  euuvenientc  * caau  »iniatro  in  persona  regia  de  morte  vel  de  alio  (quod  deus  t 
advertat)  nulli  alio ''  dal>unt  nee  asignabiint  ^ dictam  civitatem  cum  fni-taliciis  nisi  pre> 
fato  domino  duci  Mediolani. 

(if]  Super  quarto  eu|)itulo  de  factis  Janue  etc.  non  bene  videtur  de  tali  rcsjmnso, 
<]Uod  in  capitulo*  (Mirtato  [mr  Kartliolamenm  Mnscham  cuutinetur  „cpiod,  qnundo  regia 
majestas  erit  in  Italia,  videamus,  si  eril  iitilius  et  hunoral>ilius  pro  bono  iniperii  et  statu  lo 
domini  dueis  Mediolani,  ipiod  Janun  cum  iR’rtinenciis  suis,  que  per  dominum  ducem 
Mediolani  posidentur,  sit  in  manibus  sue  majestatis  vel  non,  et  si  sic,  quod  fiat  et 
asignetur  cum  eft'ectii“,  et  jam  resiaitidetur '•  et  dicitur,  quial  meliiu«  est,  quod  domino 
duci  Mediolani  remaneat,  inulta  ‘ siqM'r  hoc  asignando,  et  non  resiKUidctur',  quod  velit, 
ut  ibi  decidatur.  propter  qucal  maximam  inducit  admiracionem  ipso  domino  ducc  Me-  is 
diolani  * nou  aceptantc  illud,  qilando  dicitur  „quod  videamus,  si  erit  utilius  et  lionoral>i- 
lius  pro  bono  inqH'rii  et  status  etc.“,  (|uia  regia  majestas  iiichil  petit  ncc  viilt  nisi  hono- 
rem, et  |«jnere  se  ad  labores  et  maximas  espensas  pro  lionore  imperii  et  recuperacione 
Status  domini  dueis  Mediolani  in  Italio.  et  Imne  potest  cunsiderare  quüibet,  quod,  si 
regia  majestas  esset  in  Italia  et  non  halmret  obedienciam  et  honorem  debitum  tanquaai  » 
imperator  et-  dominus,  qtaal  omnia,  ipie  ibi  fierent,  redundarent  magis  in  vcrecundiam 
et  dampmim  imperii  et  sue  dominacionis  quam  in  honorem  et  utilitatem  ipsonim.  ct 
super  hoc  advertat  et  cogitet  l>cne  dominus  dux  Mediolani,  ut  omnia  fiaiit,  quod,  quando 
regia  majestas  erit  in  Italia,  obediatur  et  timeatur  tanquam  imperator,  ut  possint  ne- 
gocia  imperii  et  sua  realiter  et  melius  disponi,  quia,  si  aliter  erit,  omnia  transibuut  in  is 
fuiniim  et  erit  quoddam  ‘ ridicuhmi  *,  ct  rccordetur  dominus  dux  Mediolani,  quod  omnia, 
que ' dabuntur  ad  iiianus  regias  per  ipsum,  debent  rcstitui  dorainacioni  sue  regia  maje- 
state  exeunte  extra  Italiam,  ita  quod  nicbil  )>etitur,  <)uin  non  redundet  in  bonum  et 
honorem  suum. 

[5]  Super  quinto  capitulo  de  requisieionc  quintjue  milia  ducatorum  auri  in  mensc  >o 
pro  statu  regie  majestatis  etc.  res|>ondet  doinitms  dux  Mediolani,  (juixl  fidelitcr  faeiet 
quidquit  poterit,  recorrlans  espensas,  (pm-s  habet  de  presenti  etc.,  et  in  fine  cuncludens, 
quod,  quan<lo  regia  majestas  erit  in  Italia,  faeiat  viderc  intnitas  et  espensas  suas,  et 
secundiim  ejus  posibilitatem  est  euntcntiis  majestati  sue  providere  non  solum  de  dieta 
summa  sed  de  majori,  si  imtcrit.  ad  hoc  referuntiir“  sibi  gracie  de  tamtam  * pulcra  et» 
larga  oblaeione;  sed  quia  regia  majestas  limitavit  et  onlinavit  in  regnis  suis  omnia  sua 
facta  pro  tnmsitii  suo  ad  Italiam  et  minus  ([uam  potuit  gravavit  ct  intendit  gruvare 
prefatiim  doniimim  ducem  Mediolani,  non  videtur  cungnium  nec  honestum  regiam  ma- 
jcstateni  de  regnis  suis  ad  partes  Italic  reeederc  “ cum  gcneridibus  oblacionibus , imo 
nccesarium  et  oportunum  est  majeslatem  suani  eum  ejus  curia  de  regnis  suis  cum  cer- « 
titudine  provixionis  ejusdem  curie  reeederc.  nec  esset  honestum  sue  screnitati  r,  quod, 
quando  esset  in  Italia,  deberet  faccre  videri  intratas  ct  espensas  domini  dueis  Medio- 
ani  et  postca  ibi  deliberari  de  statu  curie  sue  etc.,  s»h1  idem  dominus  dux  Mediolani, 
Iqiii  seit  ’ omnia  facta  sua  neenon  honorem  et  utilitatem , que  pro  adventu  majestatis 
sue  ad  Italiam  imperio  et  sue  dominncioni  debent  ciinsei|ui , videat  ct  exaniinet  omnia  » 

•>  M «•vMif'iil«.  b)  M ftlU.  c)  M rouiIgub««t.  dl  B fksfonditnr.  «)  *m.  M.  t}  B rMpondilar.  r>  «w.  M, 
h)  ttm.  M.  I)  M i|i>«dwi.  k)  B I)  «w.  BM.  •}  M $t/9t  hm  «ibi  KniU«  rffiTViilar.  a)  Jf  UaU. 

o)  M »eci'slt'r».  p)  Jf  maja«UU.  q)  B «U. 

’ nr.  32.  * «rf.  4 tmftnr  nr.  4t. 
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ct  ' cuni  Huis  inveniat  mixlum  sua  iimjestati  de  predicla  siiiiiinu  ineimiiatiin  pruvidere, 
i)uc  modiea  eat  respectii  taute  majestati».  expenaas  vero  inutiles,  ai  ipiaa  habet,  poteat 
dimitere  ^ 

[6]  Stiper  facto  ccrtitiKÜiiia  habende  de  aiipraacriptia  etc.  reapoiidet  duininiia  dtix 
s Mediolani,  ipttal  aine  evident!  ' deatnicione  atatiis  * aui  non  posait  per  aeriptnras  auten* 
tieaa  aut  nnnciiim  proprium,  iit  rer|uiriliir,  eertitudineiu  ipaam  facere,  nam  acriptuie 
poacnt  periclitari,  aiend  aliaa  cualigit  * etc.  auper  hoc  dicitur,  tpiod  non  dexideratur 
haben'  ‘ aliquant  certitndinem  de  predictia  in  )>erieulum  aive  deatriicionein  atatus  aui, 
aed  modi  et  vie  inveniuntur,  propter  «puia  rcp'a  majeataa  de  predictia  ait  eerta  altaqiie 
10  deatnicione  atatua  prefati  doinini  dueia  Mediolani,  ct  habita  prcdiota  * ecrtitiidine  regia 
majeataa  potcrit  remanere  ciintentii. 

44.  Jhtplik'  des  Herzotjs  Maria  van  3[ailand  auf  die  [in  unserer  nr.  43  ent^ 

haUene]  Heidik  K.  SUjmumh.  1429  Fehntar  13  [MaUand], 

A atat  Siaois-A.  Cart«*|{glo  gt*iiorale  1429  rhart.^  HfitMekrip  mU  t-iniijt»  /.h- 

14  mixm  und  Korreliurett  ron  einer  anderen  gleickxrififfen  Hand.  i'’ber»e.hriß  I{tiplicAtio> 

Ol«  UlostnVtjrrmi  domini  . . ducls  Slodiolani  ad  relato  novimimp  per  Bartholaineum  Mus> 
cam  paiio  Kpnmisftiini  doinioi  nrititri  dnmini  . . Komanonim  Kuper  ilU  oadom  matoria. 
pro  qua  dictus  HartholampuK  alta»  miNNUN  fuit  Über  diene  Vhergehriß  ist  rom  .Schreiber 
das  liatuM  tjesHU  1429  di«  13  (elruarii. 

Jrt»  H coli,  ebenda,  evp.  rhart.  concra,  Mtschrip  ron  A.  ('^beraehrip  und  Itainm  trie  in  .1. 

dem  iMnm  ist,  trir  es  scheint  ron  einer  anderen  gteiehxeitüfen  Hand  bemerkt 
copiata  per  ßartholaini'um  MuM-am  in  Mi>dio)ano  in  h<i«pitio  davium  die  28  aprills  1429.  ~ 
Zu  dieser  Vitrlage  gthiirt  ein  am  yteiehen  Fundorte  liegimdes  Blatt,  (wf  dem  die  neue 
Fassung  der  — laut  rAn»  l'ort'on/p«  .S.  Sit  n;  SJ  h;  S'J  a <—  tuichtriiglieh  trieder  rer- 
*4  trorfenen  Artikel  4,  o,  7.  S,  aber  in  der  I/eikenfolge  4,  5,  8,  7 steht.  H’ir  haben  diese 

tteue  Fassung  mit  brxrichnet.  Am  Kopfe  des  Blattes  ist  ron  der  Hand  des  Schreibers 
bemerkt  Ponontur  iäU  aliorum,  ubi  dicitur  „vacat“. 

C ctdl.  ebenda  I*ot4*nze  esb^ix*:  (iennania  dai  . . al  1475  «/p.  ehart.  macra,  Heinsehrip,  nur  die 
Artikel  2 bts  5 (in  der  Vorl.  ! bis  4;  ryl.  die  Varianten)  enthaltend.  Vberschrip  um! 
w IhUum  fehlen.  Der  Hrrxog  retlel  in  dieser  Vorl.  von  sieh  stets  in  der  ersten  Person; 

trir  haben  es  unterlasseH,  dies  in  den  Vartatden  anutmerken. 

Oedruckt  bei  Osio  a.  a.  t).  2,  401-403  atts  A.  — Hegest  bei  Dianchi.  Materie  politieke  etc. 
pag.  165.  — Besprochen  ron  Kagelmaeher  a.  a.  O.  S.  Uit-lOO. 

|ij  Prc'posita  «einiKT  tiebita  ct  htiiiiili  rcconimcii<iationc  lÜcit  prefatu«  doniimw  .. 
s4fliix,  i|iumI  or^a  rejdam  majetütatem  somper  facict  (piicqitid  facere  t<‘ncatiir  vigon;  con- 
cluaionum  alias  * cum  ea  factariiiii,  de  (jiiibus  apparent  scripture  solemnes;  sed  quin 
tangitur  ipsum  dominum  ..  diicem  alias  dicen*  habuisse,  qiiod  scripturus  omnes  com- 
bureret  etc.  seque  totum  rej>onc*ret  in  manibu«  regiis,  rcsjHmdct  prt'fatus  dominus,  (juod, 
Hcct  intcntiimiB  suc  sit  imnquam  diH^dinarc  a maiulatis  ]>ix‘fati  domini  . . nq;is,  noii  del>et 
«0  ex  hoc  }K*joris  effici  conditionis,  imo  »ibi  essent  Rinpiiandc  conct«sioues  ct  »criptiirc, 
ct  proptcrca  conclmlit,  c|iuk1  intcndit  gauderc  l>eneficio  coticessionis  scripturarum  hujus- 
nuxli  nec  recederc  ab  cisdem,  commemorans  insuper,  (jUod  olim  quaudo  vci'ba  illa  de 
eombustione  scripturarum  dicebat,  erat  in  pcrieulo  ainisaionis  tarn  {>eraonc  (|iiam  Status 
ct  eo  tempore  rmdta,  imo  ct  ^ omiiia  fccissot  pro  lil>eraudo  sc  a tnnto  p<‘Hculo  et  sum- 
44  menda  vindicta  inimiconini  suonim,  ctium  si  inori  debuisset,  paticmtcnpic  omnia  incom- 

»)  M nt.  b)  JV  diaiBncrf.  «)  H eviilrali'.  d)  B »tot«,  v)  B cuntinfil.  f)  .V  bnbnri  nlHu  cnrtilml»;  «w.  4e 
predlcti».  f)  B pr«4ito.  b>  B osse.  i)  «m.  B. 


* Vgl.  S.  20.  läge  der  kenoglirhen  Truppen  bei  Maelodin  am 

• Vgl.  8.  74  Anm.  2.  12  fH.iober  und  als  die  Liga  die  grüßten  Anstren- 

W * D.  i,  icobJ  im  Herbst  1427  nach  der  «Werfer-  gungen  machte,  (lenua  m erobent. 


H4tH 

Alt/. 

tm.) 


Neu 

FtSi.  !9 
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Vurakton  dra  KomiagM. 


'***  mnda  et  amiwinnein  vit«  lolleraaMt , si  (Iratmctionein  ilicturom  ejus  immicorum  vi<lere 
'* *  potniRset.  »ed  cum  niino  («k«  Uudes)  «it  a tantu  pcricnlo  lilierstm,  cum  |>er(litione  tamen 
iiiagiie  parti»  »tatua  atii,  <nmm  pro  sua  libcrationc  dimiait  ncquaquam  ac  ad  itlaa  extre- 
mHatea  amkrcf  exponcrc  noc  exponeret,  ad  quaa  tune  expuauiaaet.  (|uerrbanuia  • tune 
inimicoram  noatrornm  ‘ oltionem,  rocuperationeni  Brixie,  conaerv-ationem  Pcrpimi  et  > 
a)ianim  lerranmi,  «(ue  tarn  ex  pierra  quam  ex  |>ace  aiint  |M;rdite;  ae<l  nunc  alKa  terminia 
eoartati  • Biimiia  noc  |aiaaiinl  nobia  * hcc  ita  aik-cwlci»,  qiiia  debilitati  ’ nimia  aunina  ' et 
oportet,  iit  animiini  eompcacaimia  non  eat  er(to  mirondiim,  ai  prcfatiia  dominna  . . dux 
contcntiiH  eat  nli  benefteio  dictamm  acriptiiraruni  et  ae  iiltcriiia  non  extendit  ^ 

|,9|  Bu|M>r ' aeciindn  *'  de  nnvibiia  et  galeia  exhibendia  regie  majeatati  pro  tranaitu  w 
auo  Romain  et  reditii  ejiia  per  inare  contentatur  jirefatua  ..  dnininua  in  hoc  adimplere 
id , qnod  aliaa  > concliisum  fnit  cum  reveremio  paire  domino  . . epiaenpo  Veaprimienai 
et  magnitico  douiiiMi  Brnnoi'o  de  la  ^'atla. 

[3]  Super  tcrcio ' de  na|uiaitiune  civilatia  Aatenaia  contentatur  prefatua  dominua 
dux,  poatqiiaro  peraona  domini  ..  regia  fuerit  in  Italia,  adimplere  cuncluaionem  aliaa  * is 
factain  cum  prefatia  domino  ..  cpiacopo  et  domino  Brunoro  jurantibua  et  ]>romitten- 
libua  ..  cuatellania  et  ..  officiulibua  regiia,  quod  eveniente  caau  ainiatm  de  persona* 
domini  . . «>gia  vel  per  mortem  vel  aliter  (quod  deua  avertat)  ipaam  civilatem  cum 
■ fortiliciia  atatiiii  eonaignabunt  prefato  domino  ..  duei. 

[d|  Sii|H‘r  * qiiarto  * de  Janua  etc.  contentatur  prefatua  dominus  . . dux,  » 

AB  B,  C 

veniente  |>eraona  domini  regia  in  Ilaliani  quando  regia  majeatas  fuerit  in  |>artibua 
cum  tarn  potenti  excrcitii,  ut  providere  possit  iatia, 
aecuritati  ataliia  ejuadem  domini  . . ducia, 

ai  vcllet  contra  cum  guemi  inoveri,  la 

quoll  tune  videntur,  quid  ait  utiliua  et  honorabiliua  pro  statu  im|>erii  et  prefati  do- 
mini  ..  diicis,  an  videlicet  quod  Janua  cum  |>crtincntiia  suia  ait  in  manibua  regie  ma- 
jestatia  an  vero  prefati  domini  ducia,  et  illud  fiat,  ipiod  videbitur  ac  ► deliberabitur  eaae 
melius,  aicut  a requiritur; 

AB  B,  C » 

et  idco  dicitur  de  potenti  cxercitu,  quin  aed  qiiia  Janua  res  eat  maxime  oneruaa 
prefatua  , . dominus  sc  dclegere  non  au-  et  diniidia  pars  statua  prefati  domini  . . 
deret  in  faciendo  mutationem  de  atatu  Ja-  ducia  non  coinmittenda  manibua  cujus- 


H b>  H ■nonin.  r)  Ü CMtrUtat  «»i  »Oüt  ooarUU  d)  B slbi.  *)  B <l*li|liUlB«.  B eit. 

K)  B Mn|^>«ctit  b)  m J dBalitrr  Uiii#ii  r^pUrtl,  i)«o4,  illra  «•,  «|M  IM  eoBtiii*til«r,  55 

t&rfr«  Id  InifKrt  adl»pkbft.  II  mUt  S«p*r  bififmt  C.  b)  C prla*.  C wcMdo.  m;  C 

itdd.  prvfatl.  «)  rw  mt,  4 »ud  i (»f  ht  B nw  0mtr  intgeniimiwekitt  H<uid  «m  Rntidt  brtunkt  ftctol  el  |»r»« 


ct'itcriBl  in  fvrnu  la  »II«»  fvUo  contesta,  d. 
I«rel«.  p>  C M.  (|) 

* Irn  ron  Ffrrara:  ryt.  S.  TU  Aftm.  V. 

* IMt  hüuüt  dime*  gnnxm  ArtikrU  mtspraek 

uicMt  drn  Würutchru  liaritdammfo  dorh 

irurdr  uiehit  dara$i  yfänderl.  Krut  am  N Juli 
14’JU  trie»  Filippo  Maria  drn  Frderico  *le  /Vv«/ 
au,  bei  GeUgenkeit  der  AtutriehUuuj  einiger  Auf- 
trügt,  die  er  ihm  am  gleiehett  7hge  in  einem  an- 
dern Üriefe  eandtr  (Onio  a.  a.  0.  2,  4111-414),  den 
Klinig  um  eine  geheime  Audieni  xu  biiteu  utui  ihm 
uttfer  dem  fh'egei  der  l’ernchn-iegenheii  milxutriien, 
quod^  licet  data  rei^wnme  primu  ea|>itulo  tidU  fuerit, 
i|ual«m  jwtuit  i|iw  videre,  si  ina)€«t»A  Kua  cum  vte 


4.  dk  VotUtfu  Bf:  Ift  ohru  dtt  gmlUnbrarhniimits  Hrnttr  B.  •)  4 


lida  iiiaim  venorit  io  Italiam  ct  aicut  ceeareoi  l]t-  4o 
Kuin  dec4>t  neenon  cum  deliberatinne  de  inimici«  ac 
oniulis  Ifuinaoi  ün|M>rii  ORKUincudi  vindictAm«  uuk 
i|uideni  iiobis  fierstinam  tantuminndo  reM‘nabiniu.s 
HÜnit  ilitniatUH  alias  i|>«»u  cuncedcn>  [ryl.  nr.  ff 
urt.  2 und  4\ , aed  in  cetcria  »nmibuK  ac  de  i|iHa  45 
|M>rsona  ptura  concedeniuK  et  fncit»mus,  (jiiam  sere- 
nitas  sua  docere  sciverit  vel  voluerit  (0$io  a.  n.  O. 

2,  4l2-4i:i). 

* Am  ,'ti  Juli  1427  (nr.  Jlf. 

* Am  dl  Juli  1427  hexte,  U Januar  I42ti  (nr.  S2f.  to 
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nuc,  si  fienda  videbitur,  ni»i  vidcrct  cx  cuni|Ue  persone,  dicit  ipRC  doniimis  ..  dux, 

|M)tcntia  dtimini  sc  tiitinii  et  scciinmi.  rpiwl,  si  dcliboratHm  fiierit,  iit  assignari  dc- 

l)cat  prcfato  doniinu  ..  regi,  eam  personc 
suc  assignabit,  que  residero  ibi  debcat, 

» qiianidiu  eam  tcnucrit,  ct  % quando  reccdere 

veluerit,  eam  ipsum  prefato  deniine  . . duei 
restitucre.  <pic  aasignatiu  et  restitutio  ßeri 
debeat  totiens,  (jtioticns  ipse  dominus  rex 
cxistens  in  partibiis  igtis  ad  ipsani  civitatein 
10  ire  voluerit  et  abindc  reeedere.  ct  ideo 

dicitur  de  assignatione  fienda  persone  ri*gie, 
ut  evitcntur  scandala,  que  possint aceedere, 
si  poneretnr  in  raanibtis  alicnis. 

[5]  Super  quinto  • de  peeuniis  cxbibendis  eontentabitur  '•  prcfatus  dominus  . . dux, 

.»  AB  B,  C 

licet  ejus  expense  intr.itas  exccvlant,  qiuHl,  licet  sibi  incumiventes  expense  ultra 

niodum  suas  iiitratas  excedant,  avidus  tarnen 
dominu  siio  n^gi  in  Omnibus  etiam  ultra 
posse  ezmplacerc  eontentabitur  majestati 
so  sue,  qiiimdo  fuerit  in  bis  partibus,  pro  tem- 

pore, quo  in  terris  ipsiiis  . , domini  ac 
cciam  in  civitatibus  Janue  et  Ast  habuerit 
Kubvenire  n*gie  majestati,  quando  fuerit  in  residere,  subvenire  de  quantitate  llorenurum 

Ttidia,  de  quantitate  dueatonim  . . . ' in  mensc  quiiapie  inilium  aiiri  in  mcnse  usquc  ad 

ji  U8<|ue  ad  recessum  ejus.  rcecssum  ejus ; in  alicnis  autem  terris  dignius 

est,  ut  alii,  ad  quos  spcetat,  providcant, 
qiiaiu  . . dominus  prelibatus 

[6'|  Suj>er  ultimo  de  fienda  ccrtitudine  non  faceret  prcfatus  dominus  s scripturam, 

(piia  perieulosum  nimis  esset  statui  suo,  qiUNl  similia  apparerent  in  scriptis,  se<l  con- 
zu  tentabitur  jiirainento  suo  affirmare  premissa  Bartbolmneo  Musehe.  eum  tarnen  multe 
cxperientie  fncte  sint  de  prefato  domino  diiee,  nee  tali  eertitudine  nee  tali  junimcnto 
optis  esset. 

|7|  Et  ^ hec  omnia  intelligautur  esse  dicta  veniente  regia  majestate  in  Italiani 

.4  B B, 

u sine  aliquo  pacis  trcugue  aut  lige  vel  al-  et  in  flalia  perscveranfe  pro  temis)re,  quo 

teriiis  intcliigcnfie  fcderi'  cum  dominio  Ve-  ibi  ovsidcre  decrevcrit,  abstpie  alivpio  federe 

netonim  habende  ',  ita  ut  resjH-etu  ipsonmi  eum  . . dominio  Vcnetoriim  habendo  * cujus- 

sit  in  plenissima  libcrtatc.  euiiipie  gencris  et  manerici,  quod  eum  ha- 

bcat  ipsi  . . <lnminiu  aliqualiter  obligarc, 

M salva  tarnen  presenti  treugua,  quam  sua 

majestas  habet  cum  dicto  . . dominio  us- 
<|uc  ad  festum  sancti  Gcoigii  duratura  *.  .«e-  « 

■)  dtt  H«r<r  *t  “■  in  Huinibea  aliftiia  m Itf  r«u<  eiNrr  ontbrN  ftnchuMym  Jhnit  <imf  siwnn  Ittttdtnu, 

mit  knntafonditrrmdtM  uratkfi‘fu  BU%iU  mnd  tiftuhar  du  /itlftttdru  onc  l'o« 

43  Mirkt  WmU  trmUrMi  ft  <iajii4oteas^«e  rrce4«re  folB«rlt,  ipum  |br«fatt»  denino  . . dari 

rMlUofro;  et  dieltkr  4«  {M>r«»B«  i«fiB  pro  cvitBiidU  sCBBdmli».  {wotiOBt  Bceidore,  •!  pon^rftBr  in  aiBsiltoa 
allfiilB.  C poMfBt.  c)  € 4|B»rto.  d>  /fj^dicit.  «•)  AH  ttu$nt  (Lttm*  tvm  Uintta^  itr  Snmmt  frn.  f)  »>( 
proIiliaUfi  btifAt  V a^,  iri  H ifM.  . . doi.  h)  dusn-  ttii,  7 i$f  nt  1/  ran  dtr  onderM  Vatitnk  a trmikutnt 
mit  *hr  HnudbrrnttTinH^  racBt  wmhtn. 

60  * Vher  SigtHHUtU  VrrkiHlrtU  Vtntxlig  rgt.  * Vgf.  nr,  HO. 

S.  2H. 

()B<ltB«k«  RoicbBtB((o*Abtril  X. 

Digifized  by  Google 


82 


VuriiktBD  dcb  Konuugpfi. 


»«*«  1®J  niiesioiiem  unius  cx  ilÜB  prefati  domini  ducis  ad  cum  lociim, 

iu  qiio  dcbcnt  persona  retsia  uc  ''  alii  principea  et  domini  istu  quadrageaima  cunvenire, 


A B 

dicit  prcfatiis  . . dominus',  quod  super 
tabulcrio  solua  cat  ct  pro  sui  exoncratione 
non  vcllct  nec  änderet  ipsc  tanliini  mittcre, 
<)uia  |>criruloeum  niniis  esset  ipso  existente 
ita  circumdutu  sicut  cst.  sed  mittentibus 
etiaiii  illustribus  duininis  . . duce  !Sul)audie 
(cujus  miasio  tarnen  minus  importaret,  quia 
ipse  est  in  loco  tutissimo  iilti-a  montes  et 
potest  mittere  sine  ullo  resi>cctn)  neenon  . . 
marchione  Montisferrati  ct  domino  Mantiie 
vel  saltcni  alicpio  ex  eis  ultra  do«nmii»i 
duccm  Sabaudie,  ct  ipec  ipioquc  . . do- 
minus * eo  easu  mittere  contentabitur;  alitcr 
uutem  mittcre  nun  presumeret,  imo,  si  mi- 
siaset  et  mittendes  ab  eu  alias  non  reperiret 
patenter  et  aperte,  non  secrete  transmissos, 
ille,  quem  . . dominus  ipsc  misisset,  statim 
ct  abs<iuc  alia  expectationc  rerliret 


-B. 

non  {Kigset  idem  . . domiiuis  satisfaccre 
voUmtati  ro|n^S  HurtliolatnouK  Musca  t 

in  acccHAu  huo  ad  has  purtes  fuit  tardior, 
(|uum  fuisjsc't  expetliens,  «icut  Burtho- 
Inmciis  bene  Hcit  ^ k<k1  i$nrtholaincuß  in 
reditn  siio  ad  rc^iain  iwujc^iUi'm  illa  eadcin 
aj)|K>rtabit,  que  nunciii!»  pnipriiis  appor- »• 
tasRet,  Ri  mitti  potuiRset  in  tempore  ^ 


IH9  45^  Hsg.  Filijfpo  Mnria  von  Mniland  an  Federieo  dt  kann  infolge  verspäMer 

Atikunß  des  königlichen  Oesaudten  Bartolommeo  Mosca  den  Hrichslag  tu  Preßhurg 
nicht  mehr  Ißcschicken;  soll  ihn  bei  K.  Sigmund  entschuldigen  und  als  snn  Gesandhr 
an  den  Verhandlungen  des  Jlciehsiages  teilnchmen,  1429  Februar  28  Maibind,  «a 

ff  aus  Mailand  Staalt-A.  Carteggiu  geiiorale  1429  fknrt.  coafra,  Uritifehrdl  to*t  A. 
mit  ridett  Korrfkturen  ton  einer  gUichxeUigen  Hand.  Ikn*  fehlentU  Datum  ist  rem  un* 
am  .1  ergänzt. 

A eoU.  ebenda  «mm*,  ehart. 

Oedruekt  hei  Ottio  a.  a.  O.  2,  402  am  A.  — liemdxt  toh  Kagrhnaeber  a.  a.  0.  S.  100;  *o 
tgl.  dazu  vben  S.  7H  Antn.  I. 

«)  tut.  H M m D iKit  dtr  RatHO>tm*ihinf  «scai  b)  »t.  C)  H fuhi.  . . 4)  im  A /*Agi  dnreb- 

»fndmi  . , mwebloii«  Rst«a*i.  «•)  B otU.  , . daz.  f)  in  Bf  /«Ifft*  mmUrtirtrkftt.  «te»  gmijt  dtt  WorU  mI  cbk 
KHpw  t*b«ll«rio  Bola»  lit.  B0&  fniBoBt  HtBO  bii*6b  aiUrf*»  n«e  «Ui  ^riWir  mltUrBtar  jm*c  ilUttmo 

4ftBiiBBia  . . ■urebiomm  MoDtUffrnti,  laBgciflcun  domiaBRi  M«stajinatn  aat  «bIUb  ftttcram  eotBS,  psUAtcr  96 
•ciUc«t  et 


* Mit  der  Vertretung  des  Jlerxogn  auf  dem  IWß- 
burger  Tage  mtrde  der  aehim  am  königlieheu  Hufe 
treilende  Federico  de  /Vjii  beaußragt;  egl.  nr.  4H. 

• Federieo  de  Dexxi  irar  im  Oktober  142H  au  den 
kimiglieken  Hof  geeandt  irorrfm,  um  dem  Kuntg 
ßir  die  Anzeige  des  Abaehlmees  des  WaffemtUD 
Stande«  mit  VenetUg  (rgl.  nr.  ßO)  zu  danken  utui 
xugleiek  dem  Mißrergniigcn  de«  Herzogs  darüber 
Ausdruek  zu  gehen,  daß  er  indem  WaffrnstilMands- 
instrument  nicht  spexiell  enriiknt  trorden  sei,  son~ 
dem  so  ganz  allgemein  mit  den  übrigen  Heiehs- 
rasallen , die  doch  bei  uritem  nicht  so  sehtrer  für 
das  Heieh  getitten  hätten  trie  er.  Der  Gesandte 
sollte  den  Kfinig  bitten,  dies  in  künftigen  Vertrügen 
nicht  %u  unterlassen,  und  sieh  bemühen ^ etwaige 
dem  MaWindischen  ikaaisinteresse  zuwiderlaufende 


Verhandlungen  ;ti  rerhindem.  (Insirvktimi  rom 
H Oktober  142S  in  Mailand  Staats^A.  Cart  gen. 
1428  xirei  Eremplare,  eone.  rhari.  und  eop.  chari. 
nmera;  unter  dem  Konxejd  steht  die  Antrtisieng,  40 
ffetjlaubigungssehrriben  für  /V*  i»  bei  dem  König, 
Bntnoro  della  Scala,  de^n  Hiaehof  ron  Agram,  dem 
Sekretär  Kaspar  .Srhlick,  Ijodorieo  de  Sabini  und 
lirnedetio  Folehi  anxufertigrn,  ferner  littoiaa  passus 
und  eine  zifra.  ron  der  eine  Aibsrhriß  in  Mailand  45 
IM  behalten  sei;  gedr.  bei  Osio  a.  a.  O.  2,  395~30ß.f 
17  Oktober  hatte  ihn  Filippo  Maria  hei  Sig- 
mund und  mutatis  mutandis  hei  Bmnoro  della  Scala 
und  Kasjiar  ,'<chlick  heglauf/igt  mit  dem  Ilemerken, 
daß  er  Mitteilungen  über  den  herxoglieken  CwHhttiere  60 
SiceeAd  ISecinino  tu  machen  habet  4er  vor  rieten 
Jahren  [d.  i.  1425;  rgl.  ,iimoneta  bei  Muralcrit 


I 
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. . Dux  * Mediolani  etc.  Papie 
Anglorieqno  coraes  et  Janiie  dominus. 


I4g9 
fHr,  tH 


Dileoto  Doster.  huc  veniens  Bartholameus  Miisra  familiaris  et  nuncius  regiiis 
nobis  e.xposiiit  *,  quo<l  serenissimiis  domm«.s  nosier  dominus  Romanorum  rex  decrevcrat 
» iniiversos  principe«  et  domino«  ('hriHtianitati«  aut  eonim  nuncios  in  Posonio  apud 
Viennam  conv^>care  *,  ita  ut  omnes  ibi  ossent  medio  tempore  presentis  quadragesimc, 
ubi  et  ipso  personaliter  esse  et  convenire  volebat,  et  no«  deniepte  rofpiisivit  parte  regie 
majestatisi  ut  ad  eum  lociim  unum  cx  nostris  mittere  deberoinus,  c|ui  esset  tmu  cnm 
alii«  in  siimpta  dicta.  sed  cum  Rartholameiis  idem  in  siio  huc  accessu  tardus  fuerit 
10  propter  impedimenta  * niviuin  et  alia  incommodn,  que  habentibus  per  longa  itineru 
etpiitare  «epo  contingunt  *,  non  [Mituissomus  in  temp<irc  voluntatem  in  hoc  rcgiain 
udimplere.  volumus  igitur,  qiuKl  prepositis  de  nobis  debitis  recommendationibus  regio 
inajestati  et  explicata  cum  excusatione  nostri  causa,  quarc  non  inisimns,  tu  ipse  pro 
nobis  apud  suam  * screnitatem  existens  otferas  ' supplere  vices  illius  ex  nostris , quem 
ift  volnisset  liabere,  et  ' sis  una  cum  aliis  ad  audiendiim  ei  videudum  ea,  que  dici  fierique 
contigerit,  et  brevitor  faeias  tu  sieut  et  ceteri,  nos  de  omiiilms  pi>«tmodum  avisando. 
nam  cum  Hartholamous  ij»se  rettiilerit  prefatum  doininiim  noatrum  . . rc^em  hoc  tantum 
queaivisjH*,  ut  ihi  pro  nobis  unua  qni  »imul  cum  aliis  viderct  et  palpaix*t  ea  *,  «juc 

dicerentur''  et  fierent,  sufficienter  erit  cx  ‘ tui‘"  presentiu  voUmtati  r<^e  satisfactum.  Mc- 
«0  diolani  ultimo  februarii  1420. 


46.  Bzg.  Filippo  Maria  von  Mailand  an  Giacobhc  (flseo,  seinen  Gesandten  hei  K.  Sig- 
sehreiht  dher  die  guten  Aussichten  für  deis  Zustandekotnmen  einer  Ver~ 
ständigung  steischen  dem  Papst  und  dem  König;  Adressat  soll  den  Ictzfcrm  unter • 
züglich  davon  in  Kenntnis  setzen  und  ihn  auffordeni,  die  V(trhfreifungen  zu  stdnem 
15  Zuge  nat:h  Italien  eu  (reffen.  1430  März  14  Mailand. 

Aujt  Matland  StaatM~A.  Carteggiu  general«»  1430  eop.  rhnri.  ronfra,  troht  Reinnrhrifi  eitiCJt 
nicht  mehr  rorhandenen  K(m\epten.  /Am  Datum  i»t  ron  einrr  anderen  gkirhxeifiifen 
Ihnd  reehis  unter  tlen  Test  gegehriehen. 

dedntckt  hei  (Mio  a.  a.  O.  2^  442  ebewtaher.  — Itrnut'.t  ron  Itarerio  a.  a.  O.  S.  tiT  uml 
to  ton  Kngrimaeher  a.  a.  0.  S.  t07-t0S. 

Quam  primum  ad  presentiam  nostram  attigit  dominus  Benedictiia  de  Forlivio  illa- 
qne  percepimu»,  que  attnlit  in  mnteria  lmlM*nde  intelligentie  per  dominum  nostnmi 
cum  suniino  pontifice  nulla  prorsus  habita  moni  seripsiinu»  domino  eardiimli  Placentino 
domiiio  Guarnerio  de  Castiliuno  et  Urbmio  de  Jucop|Hi  in  Hoinana  curia  pn>  nobi» 
u agentibus,  queciimque  utilia  et  opportnnn  esse  putiiviniu»  pro  suasione  ipsius  intelligentie 
et  induetione  ad  eam  summi  pontificis.  fuonint  ergo  cum  heatitudine  »ua  et  omnia 
seenm  plene  dixemnt  discussoruntque,  et  inter  cetera  reportanint,  que  videbis  ]>er  cediilnm 


%)  «TH  SMO  dtr  S¥fifUfT»p»o  thh!  m .1  «ifttr  dtm  Stixk  di*  Ad*ft»e  Fredn-lM  d«  FMiU  finlliiri  noalro  apud 
ce«ar«tn.  b)  dtr  Sata  ltnfi  «.•  »unpta  d(ela  1>«(  m A tt*ar  andrr4  i>6r»  rUhg  gU*<k*t*  luhali;  rp/.  du* 

49  Arwt  hei  Ott'a.  O A add.  fvrraa.  d)  A add.  nt.  e)  ,1  a/rW  «rm  •rmiiitatf'tn  «naia.  0 A »UtN  mm  «nppb'r» 

g«  tt  — a*Uaado  vffOU  in  4 /at'imal.  »hrr  t*irh/  hthafUirh  ftmu  ah;  tid-  dm  />nrrd  bn  Oäia.  b)  aimnl 
enm  aUia  m*.  d.  i)  A ra$.  dicfrt-alar  ct  flcrf'itl  hat  A dicto  Uia|i«i*'  ufdrarlabaaliir.  I>  «m.  J. 


m)  A tiettt  Na»  praarntia  toL 

Scriptt.  rer.  llal.  21,  202-20H}  in  Fformx  eehniHh^ 
«&  lieh  bejtehimpp  tronlett  net  (Mailand  Staaiit-A. 
Cart.  gen.  1428  eone.  ehart.:  gntr.  hai  ihtio  n.  a.  (K 
2, 

* Vgi.  nr.  44  art.  8. 

* Cher  dm  IWfilntrger  Deirhetag  rtrylrirhe  Quellen 


und  Forrehungen  nur  lialieniaehen  .4rrAi>r#i  mul 
Itihlinthrhrn  2,  410-.‘WJ. 

■ l‘hrr  die  Mi*ntion  *fra  tlinetdthe  d'/rett  nach 
f ’ngarn  rergleirhe  8.  21. 

‘ Vgi  dartibrr  S.  :tl-:t2. 
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Vorakt^D  <]eB  komzuges. 
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hi»  incliiMin  ijUf  satiii  ot  umiile  <|iiiil('in  inaimmnt  l»onam  dii;|in!iitioneui  siimuil  |>onti- 
firis  all  linlK‘ni]ani  ct  nmiu'iKlain  cjiiitmiMli  inU'114'entiani.  t|uarc  (it,  iit  de  uptato  üliiia 
intclligeiitie  aucceeaii  jam  optiino  etiiieipiamiia  ct  s|icrcimi»,  «upon'cnientc  inaxime  domino 
Bcncdicto  ad  ipsius  doinini  iiosiri  pn|H-  prcsentiaiii,  ijui  Romani  nondiini  attigerat.  ipsc 
cnim  dominus  ßenedictiis  de  nmiiibiis  liane  materiam  conccrncntibiis  \tcftfifudini  siie  t 
pleniorcm  inforimitiOH«M  dabit  * et  vcrbis  ac  stiaaioiiibus  siii»  aiiinuiiii  stimmi  [lontificis 
ad  ampleetcnd«»i  iiitelligentiam  iUam  iminino  disponct.  voliiinua  igitiir,  .laoobine,  iit  hee 
omnia  domiiui  nustro  rcgi  iiidilatc  gigniiices  majestatem(|tii>  »iiam  hortcria,  iit  et  ipne 
paritcr  ad  ugenda  pro  acccwu  ejus  in  Italiain  w <lis|H>Dat,  nt,  redennte  doniino  Bene- 
dictu  cum  cxpi-ditionc  votiva,  postea  dilattuni  non  sit  locus,  ct  denique,  Jacobinc,  nihil  ii 
diligcntic  pretennittas , ut  nostnim  dcsideriuin  iniplcatur.  nog  cnim  (|iiieqiiid  ultra  aiic- 
J*'*'  cesscrit  tibi  similitcr  intimabimus.  Mediolani  14  niartii  1430. 

JVafi-f  14 

[.w/w«!  »laoobino  <h  Isoo. 


1480 
dpn't  10 


Hzg.  Filipjto  Marin  von  Maihiul  an  (riacMr  (tlsru,  scinm  (iesantUen  bei  K.  Sig- 
mund: berollmächtigl  ihn,  dem  Könige  mündliche,  rrenfurlt  auch  scbriftUchc  Frr- is 
spreckungen  zu  machen,  uiul  erteilt  ihm  enfsprrchetule  Inslruktiemen.  1430 

.ipril  10  Mailand. 


Ali*  Mni'taiifi  S/aat*~A.  ('artegpo  1430  roiir.  rhari. 

(itHmeli  ihio  a.  a,  O.  j*,  4öh/ti2  am  VoFlagr.  — mn  Kaffrhuarhrr 

a,  a.  <K  S.  IKK  M 


KehrriU : Am  tfm  ffrfprrirhim . für  K.  Sufumini  mit  Hrm  A*lir*»nlrM  ^haht  und  tHnr  dir  difntr 
Mal  imd  »a  mi*’h  kürxtirh  Itrrirhlfi  hahr  S.  ijririiin*  fr  den  Kiwtrufk,  aU  trauf  der  König  nieht 
rrtht  den  KroffuHngen,  dir  drr  Adrrintat  ihm  in  orinrw  (dm  Her\og8)  Xamen  gemacht  hahe^  und  nl*  »rerde 
er  ihnen  aueh  nicht  eher  trauen^  al*  hi*  t/er  Adre**at  \’oHinaeht  habe,  da*  (ic*agle  tu  rersprtrUen.  Er 
heeoHmdehtige  ihn  de*halh  dnrrfi  dan  bt'ifoltjenttr  Mandat  ut  Huper  facti;»  nliiu«  r<H|uisitioDihub  & |M’r  Bar-  ts 
tholamcum  Musrani  nuntiimi  Kimm  iiomino  noMtm  majeatati  sue  pnunittaK  vorlx»  tantum  et  oreteuus  ea, 
quo  in  i^ula  liis  im  luHH  ^ ci«ntiof*utiir,  «{Ut^  ri'fluisitioiiihuH  i|N»j.s  iilenissime  Mati.Hfnciunt,  ot  generaliter 
licearin,  quod  illa  omnia  faciemu»,  <|iie  b«mus  si>r\itor  pro  domioo  suo  fai'on*  tent^atur.  duo  volumoa.  Ja- 
«‘f^bine.  taiitum  exoipias,  ?.(  de  ifi^is  fieret  tibi  inentio;  primuin  scilicet  i|uod  non  teu«irour  cum  persona 
tiostra  ad  proKiutiam  -mun  air<Hlere.  nisi  liouepUiciti  ou^tri  fiierit,  girut  pt^r  imperialea  litteraH,  quaa  ha- ac 
bemu.4,  olini  nobiK  beiiigne  coucosHit  t,  rpiand«»  '>pectabileui  Conradum  de  Carreto  et  dominum  Guamerium 
de  CasÜiiono  nd  majestatom  miuiii  ini'*iina‘« ; secundum  autein  quud  io  accessu  ejus  a<l  civitatea  Dostras 
Mediolani  et  Papie  nmi  delieat  pn>  Kc<andalis  evitandig  conducere  ultra  numerum  porsfmarum  octingentamin 
ve]  mille  ad  plus,  sinit  etiam  nobis  |M>r  litlems  suas  jani  (.*oDceKsit  fkr  Adre*mt  möge  den  König  auf 
aUe  Wei^r  dahin  xn  bringen  *ufdien . daß  er  *ieh  mit  miindliehcn  Verepreehungen  xufrieden  get*\  Er  K 
möge  be*under$  betonen,  daß  der  König  ihren  {dm  Uer\ogn  und  de*  Adresgaten)  rnnndiiehen  Veropreehuniten 
ebenen  *ehr  rertranen  dürfe  trie  mchrißUehen : nneh  möge  er  auf  dir  mißliche  leige  , in  die 

beide  Teile  geraten  könnten,  trenn  die  Verrprerhungen  diirrh  irgend  einen  /.ufaU  bekannt  teiirden  mul  dann 
der  König  weder  komme  nneh  die  beirufiten  Angelegenheiten  ortlnr.  Kr9i  wenn  tler  König  mit  miindlieken 
Vergpreehungen  niehl  xiifriedrn  zu  *tellen  *ei,  möge  der  Adre»mt  *ie.  gehrißlieh  gehen,  dabei  aber  darauf  iO 
aehten , daß  *ie  nur  in  einem  Kremptare  niiggefeiiigt  imd  hei  einer  y'rrtranempertiijni  hinterlegt 
irürtlen.  }Volie.  der  König  da*  Srhrißgtnrk  beim  König  run  litten  oder  beim  flmßfnrglen  If’ilold  hinter~ 
legen,  $o  eei  er  (der  Hrrxog)  damit  einrergtamleit.  rnranggeeetxt.  tlnß  der  Inhalt  de*  Sehrißgtnrkr*  *o  lange 
geheim  gehalten  werde,  bi*  der  König  in  halirn  *e{  und  die  dort  geinrr  harrenden  Aufgahen  erledigt  habe. 

IkitiiM  Mislioiani  10  aprilis  1430.  45 

.4pi.  10  * 

* IHe  eedula  ist  niehl  mehr  rorhaiulm,  den  Inhalt  de*  letiten  IWiehte*.  auf  den  oben  an- 

* Igl,  die  Ingtniklion  Folehi'*  rom  Kt  Februar  gegpielt  i*t,  giebt  ungerr  iir.  4s  Angkunfl. 

Jdf'iti  (nr.  Ta).  * iMg  Mandat  fehlt. 

* Die  lieriehte  de*  degandten  Hegen  niehl  mehr  * nr.  41. 

ror.  Ihr  Inhalt  {*t  jedoch  nn*  den  liriefen,  die  der  • IKe.  c»slula  igt  nicht  mehr  rorkanden,  W 

Herzog  an  ihn  am  JO.  und  20  Märx  ricläele  (Ogio  ’ 1^/.  nr.  .9  aii.  2 und  4, 

Q,  a.  O.  2j  441-442  und  442),  er»iehHiek.  Vber  " Vgl.  nr,  U art.  3. 
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C.  itonuugspUloo  vom  Sommer  142S  bis  zum  )Mibi«hr  1431  or.  41*55.  ^ 

48.  Ilzg.  Filippo  Marm  v(m  Mailand  an  Giacohhc  tT/seo,  seinen  GcjiamUen  hei  K,  Sig-  n»o 
mund:  schreibt  u.  o,  über  den  Krftilg  der  Sendung  des  Henedeäo  Volehi  zum  Papst 
und  über  den  Pmizug  K.  SigtnuJids.  1430  April  10  Mailmul. 

.4*«r  Mailand  Slnal»-A.  pmoralo  1430  ronr.  chari.  fkts  Ikitiim  igi  ron  einer  an- 

6 deren  yltieh'.eUigen  Hand  i»  hrjn»ulerrr  /eile  unter  den  gesrhridtt'n. 

(Jetlmckf  V»'  thio  er.  ei.  O.  3^  aue  nuerrer  \Wlnge.  — Hetmlxt  nm  Kagelntaekn' 

a.  a.  O.  S.  JOT  Anm.  / und  S.  IfiU. 

[J]  Produxenint  (dco  liitideH)  dato  iiiHtnictionc.s  * domino  Hoiiedlcto  de  Forltvio 
(|ueaitos  effeetiu«.  rediit  enim  huc  ex  curia  Homana  iiovianime  i{>sc  dooi»Vir<s  ßenedictiis 
le  et  attuHt  a 8ummu  jmntiBee  gnitisäiniaiii  expoilitionein,  Hiciit  late  videhia  ex  litteris 
n|>ost(>liciH  domino  lu^tro  . . r^i  directivis  tenoris  incUisi  *.  sed  et  meliuru  dictiiru» 
cKt  oreteniiM  majestaii  me  parte  t»ummi  pontiHcis,  ipienmdnioduin  ab  eo  clarius  iiitelligeK, 
quam  primuni  attigerit;  veniet  milem  et  festinabit  ad  sorenitatis  eue  preseiitiain  «ine 
aliqua  dilntione.  sumnm  jtidicio  nostn>,  cpiotl  iste  dommtts'  Ikmedietus  notier  aicut 
16  aolet  egregie  labonivit,  iniilte<|ue  laudiK  eiim  ipwimi  digmim  facimuH.  Iicc  autcni  pre- 
niiHisae  voliitmuH,  ut  <]otnintis  uostcr  rex  citiiis  cffcctum  hiinc  bonum  seiitiat  et  intcliigat 
omnia  eaae  ad  aceersMum  ejus  bene  disposita.  et  non  restat  ergo,  nisi  ut  oiunes  ipse 
monis  toilat  et  uceeleret  uc  festinet  haue  suam  Italiam  visitare,  qiie  janduduiii  expectat 
dominum  suiim  regem.  siHpietur  statim  ihnttiuns  Itenedictus,  qiii  verbo  latiiiH  onmiu 
»0  dicct.  ventuniH  enit,  ut  scribis,  dominus  uosUr  rex  otiam  non  habiti«  litteris  a «umino 
|)ontifice.  nunc  ergo  amplius  ct  liberiuK  venin^  potest,  quo  illaa  ipac  habet  et  pleniores 
ne  frugaliores  (piam  sun  maje-stas  ({iiesivisaet.  \2]  laiidamuH;  dneobine,  illam  seiitentiam 
domini  nftstri  regis  n*bu«  scilicet  Boeniicis  providendi  * vel  jht  treugiiam  hal>endam, 
sicut  alit  principoH  et  domini  Imbucmnt  *,  vel  per  alium  modum,  ut  scribis.  et  omnino 
s6  postponenda  sunt  iiiu  ßoemie  negotia  pr<r  ix^bus  Italicis;  nam,  ut  multotiens  diximus  et 
clatBavimus , reformatio  rcrum  Italic  illu  C8t,  que  alia  qtielilx't  ndonnubit,  ct  ab  Italia 
incoandum  e»t.  1.9|  ut  autem  dotninus  noster  rex  certior  fiat,  quibus  viig  et  motlis 
coronas  siias  hnbitiinis  sit,  cujus  rci  novam,  ut  dicis,  declarationem  et  responsioneni 
(pierit  habere,  potes  et  habes  majesinfi  sue  respondere  et  affinnai'e  nostri  parte,  quod, 

M sieut  ipse  dicit,  in  venieiido  Mediolaniim  pro  capienda  coromi  siia  nulln  diffieultas 
ponenda  est  in  acceasu  iiutem  inajesiatis  sue  Uoiimm  due  vie  possunt  haben,  terrcstris 
scilicet*  ct  maritima,  quarum  utraqiic  bona  erit  nam  si  decreverit  j>er  terram  iter 
facere,  non  dubitamus  mediante  solo  gentium  nostranim  exfortio  cum  salvum  ponore 
usque  ßononiam,  etiam  si  aliqui  vellent  obsisten».  sed  non  erunt,  qui  contradicant  vcl 
ol>sistaiit,  iino  plerique  nunc  taciti  stantes  in  favorein  et  auxiliimi  mujestatiH  sue  sesc 
detegent,  ut|H)te  dominus  Mantuami.'*  et  marehio  Esteiisis,  sient  tu  ipse  dixisti.  a Bo> 
nonia  vero  ultra  twque  lb>mam  |K*r  terra«  servitorum  itnperii  tutissinuis  «‘mper  ibit; 
riec  dubitamus,  qu<xl,  si  opportuna  fuerint  subsidia  gentium  summi  pontificis  in  aecessu 
ejus,  illa  etiam  liabebit.  posset  senmitas  suu  conduceix*  taiitum  gentium  numerum  ex 
40  partibus  Ulis,  quod  non  essent  ei  aliena  presidia  oppr)rtuna  et  inviti«  quibuscunque  nolen- 
tibus  ire  posset;  et  hoc  gratius  atque  joeundiiis  nobis  esset.  quiequi<l  sit,  nostra  sub- 
sidia iion  defioient,  et  illa  quidem  ainple  stiffiettmt  ad  itineris  sui  tutellam.  si  vero 
maritimum  iter  lia!>eni  volnerit,  ariiuibuntur  Janue  pro  tninsitu  suo  (piotquot  galee  oppor- 

■)  em.  i r«w. 


46  • nr.  73. 

* Der  Brief  dee  Iktputee  nn  Signamd  Ut  nieht 
mehr  rnrhauflen.  ('^ber  Keinen  mutmaßiirlten  In- 
halt rtrglriehr  X 31. 

• l)ieg  Hallte  auf  dem  XHmherger  Iteiehetage  ge- 


gehehen,  der  für  ilen  Ht  Marx  N30  nuggesrhrieheH 
trorilen  tmr.  l’gl.  .S,  31. 

* Man  ttird  an  den  Beheimsteiner  Vertrag  (rgl. 
S.  21)  tu  denhett  hohen,  ron  Aheehluß  FU 

tippo  Marüt  am  20  April  SjemdnU  haben  kannte. 
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Voralitpn  des  Komcoi^. 


Uiop  8ibi  fuerint,  et,  poiit4juani  aitnatc  enint,  i|uamdiu  ipse  vuliierit,  teoebuntur.  amiari 
‘‘'''"“mm  facereinua  pro  imo  ex  nostris,  qneni  initterc  diaponeremua,  10,  12  et  14,  ai  easet 
expcdirns:  nonnc  ergo  pro  tain  sercniseimo  r^e  imiversi  orbig  domini  nrmabuntur  et 
20  et  plures,  ai  tot  opiia  fiierit?  corto  eic!  ot  cta  amiatis,  aiciit  dixiniu»,  donec  pla- 
citiiin  ei  fuerit,  tenebimtur  in  niari  et,  ipianluin  ipac  juaserit,  expectalnint.  in  armandia  s 
autcm  f^eia  ipaia  nulla  diUtio  hai>ebitur,  ipiando  erit  expe<lien8,  aed  tam  cito  fiet,  quam 
cito  nia/'ea/os  sna  vohierit.  [4|  placet  aatia  et  ultra  qnam  dici  aut  explicari  verbia 
poaait,  <|Uod  »ercnihts  aua  ordincni  cum  Ungaria  auia  apponat  et  dimittat,  ut  inauiganl 
contra  Venctoa  a pnrtibiia  Fori  Julii,  aicut  acribia;  et  <|UO  potentiua  at(|ue  viriliua  id 
airtiini  hierit,  eo  meliua  utque  aalubriua.  [5|  pwterea  <|uia  acribia  ilo»»/»«»»  rmtrum  le 
ngem  te  reniiaaimim  ad  noa  eaae  pro  re<|uiaitia  aliaa  ' nobia  per  Bartholamcuui  Mnacham 
nomine  majeatatia  aiie,  ne  rmleundi  caiiaam  habeaa  et  ex  hoc  tempna  non  }M'nlatur,  ex 
nunc  et  per  aliud  annextim  brevc  • tiW  mittiniua  reaponaionea  aiiperinde  fiendaa,  contenti 
ct  volentea,  ai  doinimia  noatcr  rex  fecerit  de  rebiia  hujuaniotli  nientionem,  illaa  easdem 
reaponaionea  tu  nomine  nuatro  faciaa  ct  aic  iimjeatati  ane  referaa  et  atfirmea.  |ti  “J  ha-  u 
bnimua  littema  diwiiint  nostri  regia  plcnaa  miiltc  confidcntic,  quam  de  nobia  aaaimiit,  di- 
cena  inter  cetera,  <(U<k1  bene  acit  quiequid  agimua  totum  cederc  in  decua  ct  commodum 
majr.i/a/is  aue.  vohimua  igitur,  ut  serenitafi  aiie  nostri  parte  gratiaa  referaa  infinitaa  pro 
tanta  benignitate  in  noa  aua  noa<|ue  totoe  cidem  exhilieaa.  [G  *]  vidimua  et  copiaffl 
litterarum,  quaa  acribere  atatuit  . . dimiino  Lucano  ct  cum  earum  seriea  nobia  optime  «> 
poaita  vidcatur,  aicut  et  alia  queipic  auut,  que  u majeatatc  aua  procedunt,  curabimua  illaa 
<|uam  primum  mitterc  (ham'no  laicuno,  ut  aliquod  hortameii  indc  guacipiat;  magia  tarnen 
op|>ortuou8  et  iitilia  ei  erit,  aicut  ct  aliia  aervitorilnia  iinpcrii,  celer  donum  nodri  regia 
adventiia.  at  qiiic<|iiid  ait,  hujuamotli  littcre  non  olieaae  potemnt,  aetl  prodeaae.  imo,  cum 
domintu  noatcr  rex  dignetur  in  litteria  nobia  acriptia  retpiircre,  ut  aerenitetem  auam  m 
aviaemua,  ai  qua  factura  ait  pro  i|Mo  domino  Lucano:  volumua,  qmid  eidem  noatri  part« 
reapondeaa  etim  tam  prudentem  eaae,  ut  noatria  aviaamentia  netjnaquam  indigeat;  aed 
cum  reverentia  laudaremua,  ut  interim,  <|uo  ipae  veniet,  niitteret  Florentiam  ct  laicam 
oratorca  auoa,  qni  mandarent,  tpiod  iitrin(|ue  guerra  ceaaarct,  cum  aliia  verbia  qtte  retulit 
ille  familiaria  comitia  Kicolai  de  Segnia,  qiiia  talia  oratorum  miaaio  judioio  noatro  iitilia  m 
multum  erit,  et  iilteriua  . . oratoribua  ipaia  committeret,  quod  nun  deaiatentibua  Fluren- 
tinia  ab  oiTenaia  domini  laicani  hortarentur  Senenaea  ct  alioa  aervitores  imperii,  quod  in 
adjiitorium  domini  Liicani  conaurgerent  ncqiic  ipaum  periclitari  dimitterent.  [7]  cur- 
aarioa  * aulem,  quua  majesfas  aim  requirit,  grato  et  libeiiti  animo  tranamittemua , duoa 
acilicet  * cum  decentibiia  omamentis.  cum  tarnen  non  acribaa,  ({iio  tempore  ipaoa  habere  u 
velit,  incerti  aiimus,  quando  eos  mitterc  delieamua;  ct  ipae  tam  cito  eoa  ipaoa  forte 
vellet  habere,  quod  non  possent  in  tam  brevi  apacio  fieri  deeentia  omamenta.  quicx]uid 
ait,  faciemua  <|iiantum  jmsaibilc  nobia  fuerit,  ut  aatiafaciamua  voto  auo;  cui  noa  denique 
ÄptTio  ''olamua  devotiaaime  recommendca.  Mediolani  10  aprilia  1430. 

fstqira]  Jacobino  de  Isco.  w 


yf'iria  ron  Mailand  au  K.  Sigmund:  dankt  für  dessen  Wamattg  ror 
Anschlägnt  seiner  Gegner  und  des  Markgrafen  von  Montferrat  auf  Genua ; hat 
schon  Vorkehrungen  gefro/fen;  hält  cs  für  das  Beste,  daß  der  König  selbst  nach 

«)  ; fwl.  aniMt. 


> Vgl  ur.  V/. 

' «r.  47. 

• Ptwio  (hiintgt,  drr  ton  Vlorrnx  mii  Kritg  iihrr^ 
Xögm  teordtn  tcar,  irtü  er  trotx  dea  mH  dieser  lie* 
publik  geerklossenm  Bündnisse«  den  Herzog  rttn 


Mailand  gegen  die  Liga  u$Hergtütxi  Itttife.  l'gl.  4» 
Xeri  Capptmi  hei  Muraton,  »SrripW.  rer.  Bai.  IS, 
Wißff.  uwl  die  Hifi.  .Settekme  (ebenda  'JO,  27  ff.). 

* D.  l StrcHrotfue.  Vgl  I>it  Gange  2,  674. 
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Italien  kommt  uml  mit  bewaffneter  Hand  gegen  die  liebellen  cimcbreilet ; rät  zur  '**' 
Verlängerung  iles  Waffenstillstantles  mit  dem  Sultan;  iciU  Giacobbe  dilaco  zu  dem 
für  den  äb  November  ausgeschriebenen  Reichstag  schicken.  1430  Oktober  30 
Oaliiaic 

g .liM  Madaott  (,’arteggiu  gunerale  1430  eoiic.  e/iart.  Jhs  Iktittm  üt  amchrineMi 

PO»  einer  andere»,  aber  ifteieh'.eiiige»  Hand  »eben  die  ietiteii  Xeiten  der  Textes  an  de» 

Rand  gesehriehe»,  da  ttnler  dem  Text  kein  Ham»  ineiir  dafür  frei  lear.  Korrvktnre»  ran 
rti»  mlabiianeliem  Chai'akter  habe»  trir  in  de»  Variante»  »nr  xmu  Teil  erteähnt. 
tledruekt  hei  Osia  a.  a.  O.  170-dil  ebendaher.  — lienutrt  ran  Kagetmarher  a.  a.  O. 

10  S.  ni-113. 

Screnissime  priiicipimi  et  invictiHüimc  domine,  iluiiiine  mi  honnrandissimc.  post  n*- 
conimcndationcm  hiimilliinam  *.  \1]  jocundo  nupiT  atqiic  revercnti’r  excepi  majestati» 

vestre  litteras  >,  ipiibtis  ca  niichi  nuntianliir,  que  advorBii«  res  Janiicnstum  communes 
cmuli  tractare  ac  nioHri  iiitunUir  assentiente,  ut  scribit  vestni  serenitas,  . . marchtone 
lg  Montiafcirati  inununii|uc  prcstaiite  baue  mich!  factniii  notitiam  ct  sectitam  admonitio- 
iiein,  nt  inichi  provideaiii,  litteras  item  regias  dicto  . . marcbioiii  coiiacriptas  in  singii- 
lariasintum  inunus  habui,  eo  potissimc  ipind  in  nie  docent  quam  maxiniam  vestre  sere- 
nitatis  earitatem  et  vere  patenium.  proinde  igitiir  snbliinitatis  vestre  ad  gratias  inlinitas 
assurgo  et  me  totiim  ac  omnia  niea  polliceor  offen)  ct  exhibeo  satis  animo  mco  eon- 
» tentus,  i|Uod  majestas  vestrn  deprehenderit,  qualisnam  sit  illius  marchionis  aniinus  atqiie 
o|>era,  iicc  ego  fncrim,  qiii  de  se  ipso  id  renunciaverim.  majorem  nunc  fidem  ct  credu- 
litatem  presture  ])otcrit  aUpie  delrebit  vestra  serenitas  üb,  ipie  de  suis  opemtionibiis  re- 
ferentur.  ncqiie  vcliin  silere,  qiiiKl  ipae  man-hio  die  est,  ut  brevibus  verbis  agam,  (|ui 
res  et  negotia  sacri  imperii  magis  nititur  perturbare,  nee  ego  pnividere  sein,  tpiod  ita 
M non  faciat.  provideat,  si  velit,  vestra  majestas,  ad  ipiam  non  minus  attinet  i|uam  ad  me. 
ego  enim  aliis  ad  salutem  rerum  ■lanueus/uw  [rcrtinentibiis  jam  providi  et  continuatc 
pnivideo,  qiiantum  * mea  se  putestas  extendit.  sed  siimmum  omniiim  remedium  est,  nt 
serenitas  vestra,  sicut  sepiiis  dixit,  baue  Italiam  siiam  visitet  ct  contra  inimicos  ac  rc- 
Itelles  ex|>criatiir  vires  suaa,  que  mala  sint  recidat  et  bona  componat.  [,2J  aiidivi 
MÜbens,  que  a magno  Teucreinmi  principe  ad  serenitatem  vestram  delata  sunt*,  et  licet 

k)  IN  efar  Vnti.fulgt  mttifairteiitu  rt  ll•bit4lHl  roverwiUui.  j*n  TMMar.  bi  m tUr  l•rl. /oJfl  ttttagrftrirhm  >4T«irau 
re»  mit.  c)  <}«a»tnn  — in  Jü  fort  biNriNlomirirrt 


' yorämtlicM  rw«  yotara. 

* tHt*rn  uns  nicht  beknnnt  tjcieontcHCH  tirirf  ät» 
KonufM  hattr  tmhrschcinlich  Oiacobbe  d’fsco  mit^ 
^rhrarht,  (ie4«cn  iiiickkfkr  nach  Mailand  um  den 
22  Cditaher  hrrutn  erftilgt  war.  Vgl.  S.  22  Anm.  H. 

* Ks  hamUtUr  nirh  um  die  ftefiTiung  O'entMti  nm 
der  Mailnmlwhen  Herrnehafl.  an  der  he/umders  le- 

40  nedig  fu-hi/n  seit  geraumer  Atit  arbeUefe.  offenbar 
dem  Atrtrk,  »len  Herxog  ran  Mailand  nm  der 
Stte  wdeder  wegkudriingen.  Kr  hatte  sieh  xu  dienern 
Behnfe  mit  den  con  Harnabtt  Adorno  geführten  (?f- 
nueeirrheH  KriUerien  in  Verhindung  genetxt,  und 
ittnuch  (tian  (Hot^mw  nm  Mo^dferrat  »rheint  mit 
ihm  im  Kinremtandnut  ffetreven  xn  win.  /ktr  Vor- 
kahrn  mißlang.  Kin  nm  Harnnbit  angexeitelter  Auf~ 
stand  in  der  tecjrtliehen  Biriera  trtmle  Ndl  ron 
Nieeoid  AViw»#iw>  niedrrgeworfefi.  f*ieeinino  irandte 
60  sieh  dann  gegen  Mitnifetral . bemiiektigtr  sieh  itt 
htrxem  der  ganxrn  Mnrkgrafechaft  und  xirang  den 
Markgrafen  xur  Klurht  ttaeh  Venedig.  Vgl.  l'aggio 


lib.  ti  bei  Murabw*  20,  (*andido  /Mrem- 

hrio,  IV/«  di  Xierolb  Ih'eeimno  eheiula  20,  lOHl; 
liiandrafe.  //fW.  Montisferrati  ebenda  23,  ßUH-ttftft; 
Samgiero,  Storia  Venexiana  ebenda  23,  1095~ 
lOffß.  — Das  besondere  Interesse,  das  Süfmund  den 
Vorgängen  an  iler  Biriem  entgegenbmrhte . findet 
seine  Krklnmng  teils  in  seiner  seit  langem  gehegten 
.Ibsiehi,  den  Deutsehen  Ifantiel  ron  Venedig  trrg 
naeh  (iemta  xn  leiten,  teils  darin , daß  er,  trie  Ae- 
brrnnt,  nnrkatte,  sieh  erentuell  in  fienua  ttarh  Born 
einxttsehiffen. 

* Aus  dem  uns  rttrliegenden  Material  ist  nicht 
ersiehtlirh,  trormtf  sieh  diese  Snehriehten  hextgen. 
flauten  etwa  Sigmumt  und  der  Stdfan  einen  ge~ 
meinaamen  Angriff  auf  Venedig'f  Man  kbnnte  dies 
ans  unserer  nr.  92  und  daraus  sehließen,  ihtß  beide 
im  Sommer  N30  den  Kbntg  ron  Bosnien  xum 
Brnrh  mit  der  Bepuhfik  :«  bestimmen  suehten.  Ende 
August  waren  Bosnisrhe  (iesandte  in  l'enedig  und 
ftaten  um  Bat  Riip**r  facto  n*<mwitiooi«  ficto  [ivgi 
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14^0  il[tu8  principie  bona  dispogitione  imilta  contiueaiit,  que  sntig  enripcndiy  plurig  tainon 
fect  at<|ue  facio  oam  liimmintatom  et  iimiiditain  cleinentiam,  qim  mecum  utitur  prt^fata 
in  ivnuntiandu  gimilia,  nw  tot  mit  taiitag  gratius  |>oöHcm  majeslaii  \estre  re- 
feiTC,  (jiiot  ot  quantc  debentur;  sed  supplcat  ipg<*  deus  ampliggiimiH  omnium  itdributor. 
pn>  illig  ego  Kuoceasibug  vestre  screnitati  coiigratulor,  et  quiequid  ipse  magnug  princeps  s 
fceit  et  factunis  est,  qumi  gnitum  aut  utile  sit  gublimitati  vestre,  ita  jucundum  ac  de- 
leetnbile  habeo,  ac  gi  milii  ipgi  contingeret,  nee  indigiie  (piidem,  euin  oinnia  reruin 
vegtrarum  coinmcKlu  et  * meu  »int.  god  imum,  gereniggime  princepg,  ]iro  fido  et  devotiunc 
mea  inoint»rare  congtitui,  qutMl  maxiine  iitilitatig  erii  nuMi  judicio:  operam  dare  elalM)rare 
et  eniti)  })OHtea(|uam  dictus  |)rinccpg  bene  digp<»gitug  egge  videtur,  ut  in  ipsa  digpogitione  le 
eonservetur,  clongentur  ille  treugue,  <pui8  simul  habetig  ccptani  contra  hostes  proge- 


a)  f,  tüUnckt  itur  SchH&fkti  *m  n wm  BU>a. 

HoH.suit'1  |N‘r  domiDum  n-gi'in  lluogarUt  et  ilumiaum 
Teuorunim . iit  ninqiat  cum  dominier  [Venociarum). 
f)er  Stitai  hrjK'hioß  am  2U  Augml 

1420,  ilifscr  Hitte  nieht  rnisprtcheti.  aittr  dtrr 
Krwartung  Aujtriruek  \u  »ifben,  daß  iler  König  die 
mit  der  HrputAH;  tjestchhna^tteH  Vertnige  und  die 
ihr  tjegehrnm  Vnttptytcheft  kalten  trenle.  (Monn- 
metUa  ttf)ertanlia  kiidoriam  Siararwn  meridionalium 
21,  44-4A.)  Awh  die  Hitfe  um  rin  Jktrlrhen  ron 
iVJttOO  Ihfkatett  mm  Xtreeke  der  iJisung  grpritsrr 
Srkiiktger  au/t  dm  HHmieu  der  Türken  trtm/e  ditrrk 
UtHehfuß  renn  ü SrptemUr  1420  abge.^rklagm  fa.  a.  O. 
21,  45-461.  Zu  der  Zeit,  xu  trefrhrr  Fäippo  Maria 
dm  ntriirgendm  lirirf  an  Sigmund  rehrieb,  »rar 
freilieh  an  ei$$e  Aurfnhnmg  Jetirr  Haneg,  faltr  er 
beülnnden  haben  rollte,  nieht  mehr  am  drnkeuy  denn 
Veneilig  hatte  am  4 September  I42tt  mit  dem  Sultan 
den  Frieden  nm  Adrianoftel  yesrhlmren  (Veneilig 
Staate- A.  Ulm  enmmoniuriali  1*2  fol.  eop. 

membr.  coaeea,  überechrieben  0*|>ia  |>a»  ig  fa»  te  euin 
maguu  »oldauo  Turchorum  soripte  in  Itreeo  et  trang- 
late  in  vulgari , ut  meliug  fieri  )K)tuit , jurat<>  die 
luue  4 septembris  1430  iiKÜctioiie  nooa  in  Audriiio* 
poli ; rgl,  Jlomanin  a,  a.  O.  4,  226}. 

' Ihr  Ikitnm  dierer  IVaffenetilUtaudF»  laßt  eich 
nicht  rp'nau  ermitteln.  Filijtpo  Maria  erhielt  die 
Sackriehi  rr>n  reinem  Abrehluß  ritra  Anfang  A}tril 
1420  (rgi.  seine  liriefe  an  lirnedrtto  Folchi  und  an 
Federieo  de  IVwi  rmn  6 April  J42U  bei  thiioa.a.  O. 
2,  405-406  und  den  undatierten,  trithl  in  den  April 
1420  XU  eetxenden  Hrief  des  (iiacoltbe  d' Isro  an 
K.  Sigmund  rltemla  2.  416-410).  Folehi  könnte  also 
Mitte  Februar  1420  nun  Sultan  xu  Sigtnund  ut- 
rüei-gekrhrt  sein.  Zieht  mau  nun  in  Hetraeht.  daß 
er  auf  der  Ifnekreisr  beim  tlriechisrhen  Aoi.trr  in 
Konstantinopel  torsprarh  (laut  einem  undatierten 
Briefe  K.  Sigmunds  an  die  Brüder  des  Kaisers, 
Theodttr  und  Konstantin,  in  UV#*«  U.lLl^.A. 
Keichsrf*gistraturhuch  1)  fol.  55»  eop.  ehart,  roaera: 
rgl.  S.  HO  Anm.  2).  xieht  man  ferner  den  »reiten  HW/ 
in  Betracht,  den  er  ron  Konstantinoprt  bis  xu  dem 
an  der  Ikünischrn  (Ircnxr  trnlrndrn  Könige  utrürk- 
xulegen  haiie,  so  darf  man  annrhmrn,  daß  der 
srhluß  der  VerhatuUungen  mit  dem  Sultan  noch 


rer  dem  Itexemher  J42S  erfotgi  irar,  Urfinitir  ist 
der  Waffenstillstand  irahrsrheinlich  in  der  xsreiten 
Hälfte  des  April  1420  in  Freßbunj  abgesehbisseH  IS 
wtjrdcn ; dorthin  kam  xu  diesem  Ztreckr  unmittelbar 
nach  dem  JS  April  eine  Türkische  litsandlsehafi 
(rgl.  Monttmenfa  tnedii  atri  hist,  res  tjestas  PrUrt- 
niae  illustranlia  6,  S21  und  BTA.  0 nr.  21S),  — 
Filippo  Maria  »ro///r  die  VerlÜHijrntng  des  Waffen-  *o 
Stillstandes  durch  Benedetto  Folehi  in  die  H’<y 
leiten  lassen;  er  hatte  ihm  drshalh  am  25  Oktober 
1420  iuatruvtiunea  et  cuuimutsioue.-  gesandt  mit  dem 
Befehl,  sieh  so  bald  als  möglirh  xum  Sultan  xu  Ite- 
gebeu  (Mailand  .Sfno/j»-.4.Cart.  gen.  1430  rone.  ehart.;  *6 
getlr.  Arch.  sOn-.  Jjombardu  Serie  II  I Vd.  7 itog.  612 
Anm.  2 mH  dem  falsehen  Datum  des  25  I>rxemher 
1420).  Weitere  Weisungen  folßen  am  2 Xueem- 
ber,  nachdem  Bariotummro  -l/o«yi  Bedenken  gedußerf 
batte,  Folchi’s  Heise  dem  Könige  genehm  eein  au 
trürde  (Osio  a.  a.  O.  2,  172-472).  Dann  aber,  nach 
Empfang  eines  königlichen  Bt'irfrs,  scheint  Filip}Sf 
Maria  seine  Absieht  irietler  anfyegeben  xu  haben; 
denn  er  schrieb  dem  König  am  0 Dexember  1420: 
lieniipie  »it  iKMtenon'in  portem  litterannu  majtgttatih  s& 
vehtre  non  omittam,  itenim  atque  itenmi  Muiiine 
laud»s  ut  prorogatio  vigenti.s  treugue  inter  serenita- 
tem  vcistram  et  magnum  Teuemrum  dominum  dili- 
genti  Studio  procun>tur  u<m:  minuH  ut  rum  Venetis 
btdluin  agat.  rnnjue  exiiectandua  rat  uUirous  tormi-  40 
Qus  dicte  tnmgue.  non  expertanda  finnatio  {tacis 
vtic  rum  VeuetiSf  (juin  |>otius.  dum  tempua  eat  et 
illa  |iox  iiii|>crf(H?ta  vel  nova.  elaborandum  in  dü-ta 
mnteria.  pro  qua  libeos  ego  ex  meis  unum  mitte- 
n*m,  sieiit  majc'sta.'«  vestra  requirit;  mhI  <*um  id  ab»-  45 
que  magno  .sumptu  fieri  non  |ioi!«it  — nuvit  enim 
vrenita»  vestra,  quud  oratore»  ad  itium  dominum 
mitti  eonsuoruQt  pleni  munerihua  — aliaque  pluriina 
et  iiiimeiisa  oncra  expensarum  mihi  uunc  et  »empt^r 
in<-nmbantf  »atius  es.se  putanmi  [Osio  putamj^hanc  6» 
Mminam  in  present!  non  suhire,  <um  maxime  nm- 
jwtas  V4'stra  vtmsimiliter  debt>at  multua  modos  ha- 
lM*re  huie  rei  aliter  j)n)videndi  (Mailand  Staat.‘<-A. 
Cart.  gen.  14JJU  eop.  chnri.  eonent,  llcinsehrift ; 
gedr.  bei  Osio  a.  a,  O.  2.  477).  W 
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C.  J^3in£ugHiiUno  vom  Sommer  1428  bis  zum  Frühjahr  1431  nr.  41-^.  8Ö 

({uatur  impresiuni  noc  alii)iiiiliUT  cum  cis  jmccni  iuwiiiiuit  [c(|  portrctno,  ut  »ieut 
dcbco  vestris  requieitiunibnc  «atisfaciam , ad  cuiistitutam  iu  feste  sanctc  Catherine  die-sv.  »o 
tarn  ’ speclalnlem  .lucohimim  lie  Isco  mittere  procitrabo,  qiii  factis  jvetitionibus  respoii- 
debit  et  siTcniüitcm  vestrani  faeiet  mm  diibitu  ])lenc  confeiitam  et  oninibus  i|>sam  dietaiu 
5 eoncementibiis  nomine  meo  supplebit,  sieut  >uajfsta.s  vestra  iiiundaveriL  neipie  enim 
viruni  babeo  ad  linjiismodi  res  magia  idoneum,  non  ■ ciii  |)osait  ulertpie  nostnim  inagis 
eredert“,  cl  ipse  jam  renim  i|)sarnm  praticain  liuliet  abpie  j>eritiam.  Galiate  30  oc- 
tobris  1430. 

[supra]  Domino  meo  . . regi  Romanorum. 

10  50.  K.  SigmuHil  an  Hig.  Amadeux  von  Sarogm:  schreibt  über  seine  mit 

dem  Herzog  von  Mailand  und  über  seine  Absicht,  nach  dem  Abschluß  derselben 
sofort  nach  Italien  tu  kommm;  biUH  den  .ldr<.«s«/cn,  zu  seiner  Ihderstiitzung 
Truppen  unter  detn  Befehle  des  Fürsten  von  Piemont  bereit  zu  halleti  utul  dem 
Herzog  von  Mailuiul  gegen  Venedig  beizustchen;  wünscht  die  Gegenwart  eines  Sa- 
tt vugischen  Gesandten  bei  den  Verhaiullungcn  des  Nürnberger  RciiJistages.  1431 
Januar  1 Konstanz. 

Aue  Titriu  Staatr-A.  Milanese.  Citta  e Duealo.  timzzo  2 nr.  6 fol.  142»^  cop.  rhart.  coaera 
mit  tter  fberscArifi  lättere  imperialos  apfiortate  prefatü  doininu  nostro  (lud  Sahaudie  per 
Johannom  Maresiailii  ejus  seutiffemm  scutiflerie  in  dhomludone  (»ngrogadonis  Constan- 
so  densis. 

Oednteki  bei  Gniehemm,  Hist,  geutatogigue  de  ta  maison  de  tiaroye.  4,  276.  xueifettos  aus 
mtserer  Vortage. 

SigismundiiB  dei  gracia  Komanorum  rc.x  semper  augustiis 
ac  Hungarie  Boemie  Dalmacie  Croaeie  etc.  rex. 
a Illustris  priuceps,  consanguinec  imrissime.  gratiim  admodum  habuinius  dileetuiu 
nostriim  .Toliannem  Maresealli  sculiffenmi  et  nunciiim  tuiiin  super  vocacione  nostra  ' ad 
innjestatem  nostram  trnnsmissiim,  (piem  nobisenm  retinuimns,  (juoiis(|UC  magniffieiis  .Jaco- 
binus  de  Iseo,  orator  filii  nostri  et  tiii  dueis  Mediolani,  ad  nos  venit  *.  verum  idem 
.Tacobinus  partc  dicti  dueis  notiis  ad  petita  nostra  votivum  responsum  attulit,  sic  quod 
» quasi  in  omnibus  pro  introitii  nostro  ad  Ytalium  sunms  concordes  preter  unum,  pro  qno 
jam  magnifficiim  Briinorium  de  Scala  comitem  Sancti  Montis  Verone  etc.  viearinm  gene- 
ralem fidelem  nostrum  dilectura  una  cum  prefato  .Jacobino  ad  filiiim  nostruiu  remitti- 
mus,  et  indubie  tenemus  illa  votivo  fine  deberc  concludi.  (pio  facto  disjiositi  siimus  et 
sperarnus  per  dei  graciam  subito  Ytaliam  personaliter  visitare  pro  suseipiendis  '•  coronis 
» imperii  et  negociis  illis  Ytalie  p<‘rarduiB  )H>hsibiiiter  proridendis.  idcirco  dilccciouem 
tiiam  attente  pctinius  et  rogamus  adortantes  et  amoncnU's  eandem,  (juatenus  vestigiis 
progenitorum  tuorum,  qui  apud  prcdeccssores  nostros  dominos  imperatorcs  et  reges 
multa  gloriosa  fecere,  inherendo  Aliiim  tuum  principem  Pedemoncium  nobis  earissimuni 
ad  hoc  nptes  et  disponas,  ut  advenientibus  nobis  ad  partes  illas  ipse  cum  gentibus  et 
« potencia  sua  nobis  sit  in  auxilio  et  assistencia,  prout  dcliet.  nos  enim  personc  tue  defe- 
reutes  non  affectamns  illani  fatigare,  dum  filium  tuum  ae  gentes  nobiscuin  halmaimis. 
et  in  casu  quo  Veneti  et  corum  compliees  ante  introitum  nostrum  gucmim  rnmperent 
et  filium  nostrum  conarentur  invadere,  nigamus  te  nichillominus  tibi  injungentes,  qua- 

•)  I»)  MT.;  Torf.  Bncclp  «•adi«. 

♦4  * IktA  SrArTtbpM  tMtr  »iehi  ftekaunt  tjptfttnlfu,  * Wahrnrhehdich  »w  dfr  Wrihnathimrorhp.  Vgl, 

VifUeifki  hnndrltf  ft  sieh  wn  eim  Kinlndutvj  xn  S.  22. 
dem  für  den  25  yocemher  J430  geplanicn 
berger  Heichntage.  V^.  S.  22. 

Deatacha  X*icliatafa>Aktea  X«  1^2 
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fK)  Vorakten  de»  Komztii^. 

14^1  tenus  eiimlem  filiuni  noätnim  ot  tiuun  nulliitlicniiH  <1<‘sonis,  sed  eidcin  gcotibus  et  auxi> 

His  tuis  usquo  ud  folicein  advcntiim  nostriim  aniore  nostn  siiecurras,  prout  de  tc  coo« 
Hdenciam  indubiam  gorimua.  comniiaimus  eeiaui  prefato  Rrunorio,  ut  quo  cito  facta 
illa  in  Modioluno  coiiclnacritf  (piod  tibi  adatatim  quctpie  signifBcet  soripti»  V et 
tc  ^ quoquc  rogaimiK  ImbitiH  udvimieionibuK  et  litten.**  dieti  Bniiiorii  uiiutn  ex  ßdclibiis  & 
tui«  ad  Nurenibeigam  eolentcr  dostines,  qiii  midiut,  ipialitcr  il)idem  iicgoeia  m>stra  pn» 
illo  tnmsitu  aptabuntur,  agcns  in  hiin,  prout  de  te  conHdeneiain  gerimuK  preeipiiaiii  ot 
tibi  domiiique  tue  ctipitniis  glorioais  favoribiis  ixMiiinisei.  comniisiiiiiiK  eciaiu  pn>fato  Ma- 
rescallo  geutiffero  tuo,  ut  tc  de  sirigulis  infoniiet  orethemig ; cui  adhibere  veiis  per 
omnia  creileucie  plenam  fidem.  <latutii  Comiancie  die  prima  meiigis  jnniiarii  regnomni  lo 
noetronmi  anno  Hungaric  etc,  44  Komanonun  21  et  Hohemiell. 

|9ttprn|  lllugtri  Aiiiudeo  diiei  Sabaiidie  Ad  mandatum  dominl  rtyis 

principi  conganguiiieo  nogtm  carissiiiio.  Caspar  Slik. 

51.  Kiiiicurf^  zu  einem  Vertrage  K,  iSV^murida,  rerfretm  durch  seitun  BeroUmäriUigtm 
den  Iteichsvikar  Brunoro  deUa  Sf:ala,  mit  Heg.  FiHjypo  Maria  von  Mailand:  beir.  i& 
die  Bekriegung  Venedigs,  die  Mailötidisdtr  KrOtwng  und  den  liomeug.  14.31 
Januar  .Hl 

•V  ai<«  Mailamt  Slaah-A.  Cartej^io  gcüorale  1431  cap.  rluui.  coaera.  der  Sedett.  rou  dcNr$i 
iirri  br^rhriebfn  sind,  l'ber  ilrin  Text  strhl  das  mtroUsUindige  tkdnm  1431  die.  damlßett 
die  Itenterkumj  nou  pr^K-exiemnt  in  hnc  forma.  *• 

.4  eoU.  ebenda  Cartp|{|;in  gimoralo  1431  ro»r.  rhnrt..  riet  .ViVm,  rem  denen  drei  besrhriehtn 
sind.  I ber  drm  Text  str/il  ttas  Itatum  1431  die  \ttnd  dn\u  iroht  ron  anderer  Jtamt 
hin'.mjrfiitjf  ultiiiut  jnouarii  in  Cusajfhu.  Jom  den  xahlrdehtn  Korrekturen  haben  irir 
nur  einige  tcesenflirhe  enrnhnt. 

llenulxt  ron  Ikirerio  a.  n.  O.  Td  uml  ron  Kngelntaehcr  a,  a.  O.  S.  112,  t& 

Ad  laiidem  omni|iot('ntis  dei  ' mmtri  ' ct  an]|ilitudiiicin  impcrialia  av  ducalis  atatua 
in  partilnia  Italieis  di'tnnu‘ntiim<|iu'  t-t  coiifiisinneni  commimiiini  einuloriim.  rnnelu- 
»iones  habite  intor  mugiiificiim  ol  potentem  doniiiinm  Brimornm  de  lii  Scalla  comitom 
Sancti  Mnntis  Veronopic  et  Vineentie  imperialem  viearinm  peneralem  ac  . . oratorem 
et  pnHJuratoivm  solennem  serenissimi  et  invictissimi  prineipis  ac  domiiii  nostri  glorioaU-  x 
simi  domiiii  Sigismondi  dei  gratia  Homanonim  regis  semper  aiigiisti,  sicut  patet  aiitcn- 
tico  mandato  prefati  domini  . . wgis  infra  deseripto  *,  ex  una  parte  ct  illustrisaimum 
principem  ac  dominum  dominum  Filippiim  Mariam  Anglnm  diicem  Mediolani  etc.  Pa]>ic 
Aiiglerieqiie  comitem  ac  Jaiiuc  dominum  ex  alia  parti' : 

[i|  Primo  enim  dictc  partes  non  per  erroreiii  aut  iinpnividc  aed  aiiimo  delibc-  si 
rato  • ex  certa  scientia  eoncluserunt  et  convenorunt  ae  ' juramento  siio  firmarunt , cjuod 
|irelibatus  dominus  . . rex  et  ipse  dominus  . . dux  stutira  et  sine  ali.pia  temporis  di- 
latione  insuigent  elim  omni  siio  possc  eontra  . . dominium  Venetorum  et  adversiis 
ipsum  . . dominium  iindecumjue  et  ipialitereunque  giierram  facient  quo  poterunt  gra- 
viorem  prefaticpie  domini  . . rex  et  . . dux  assistent  alter  altcri  fideliter  et  eonstanter  w 
ne  pro  viribus  suis  qiiibiiseiiiique  eonsiliis  jiivaininibiis  et  nuxiliis  ms-  alter  alteruin  de- 
seret  ncqiie  relinquet  usque  ad  tinem  agendorum  contni  Venetos  et  presentes  . . colli- 
gatos  eorum  aut  qiual  lioim  et  seeura  pax  eum  volunlate  prefati  domini  . . regis  et 
ipsius  domini  . . dueis  iitrim|Ue  realiter  sul>se(|uatnr. 

at  tm.:  Y«rf  titia.  b)  <w.;  Yml.  ta.  r,)  in  .i/tAff  HLaA i'rAcN  iii*en«n  d<'Cna.  d|  ««t.  «|  A oAA.  n|.  O X •‘i. 


' Zu  dem  torliegenden  Knticurf  sind  unsere  Ik-  * /Ais  Mandat  fehlt  in  unseren  beiden  Vorlagen 
kierkungen  m tler  Kinicitnng  S.  2:t-24  yu  rergldi-hea.  und  ist  uns  aneh  sonst  nicht  bekannt  geirorti^,^^ 
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C.  n<>ai2t]g«i)Uiio  vom  SnmiDLT  l')28  bis  stim  Frülijshr  1-131  nr.  41 'bb,  91 

[1#J  Itom  eouvcaenmt  ac " lirmavenmt  ut  aupru,  iiuoii  prefatu»  iloiniinis  . . dux 
U'iicatiir  et  dcbeat  prelibato  doinino  smi  . . rt»gi  comnam  ia  Mediolaiio  dare,  ijuando- 
ciiinpie  nmjcata»  sua  deliU'raverit  illam  asHiimore,  eum  honore  et  cerimoniis,  quibua  dari 
eonsuevit  domiiiia  . . pnaleeeBsoribiis  suis  in  impcri»  et  maxime  siciit  gloriosissimus  do- 
i minus  Carolus  quartus  (tenitor  (piondam  suiis  coronam  ejus  habuit,  contnidictionibus  et 
im|iedimeuti8  (|uibu8riinqiic  cessantibus,  sane  inteliccto,  quia  in  civitate  Medinlani  pro 
tnultitudine  populi  non  eonsuevit  ne<pie  potest  liospitari  magna  equitum  comitiva,  (|Uod 
ipse  dominus  rex  ^ Mediolanum  non  addueat  ultra  equos  millc  quingentos  ' de  aulicis 
et  eurtisanis  suis  et,  si  plures  adduxerit,  del>oant  in  aliis  terris  pndati  domini  . . ducis 
10  ut|M>te  ad  fronterias  wntra  Veiietos  sustupi  ae  moniri,  intcliecto  • preterea  * quo<l  non 
dcrugetur  aliqiiibiis  concessionibus  per  ipsum  dominum  regem  faetis  prcfato  domino  . . 
duci  pro  sua  persona  *. 

[j]  Item  convenenint,  qiiod  remanente  Janua  in  manibiis  [irefati  domini  . . ducis, 
si  i|wc  dominus  . . rex  decrcvcrit  per  mare  Itomam  aceedcre,  dietus  dominus  . . iliix 
IS  ad  omnem  requisitiunem  majestatis  sue  dabit  ei  passugimn  navium  * et  galeanim  ex 
Jimiia  vel  Saoiia  iistpie  Homam  pro  condiiccnda  illue  raajestate  sua  caquc  postea  retro- 
duccnda  cum  sua  comitiva  in  tanto  niimem,  <juuiiliim  necessitas  requiret  et  ad  sccuri- 
tatem  ejusmodi  ' transitus  expcdiix’  videbitur,  quando  irc  voluerit,  sumptibus  expen- 
sisipic  * eommunitatis  Janiie  deliberante  vero  serenitate  sua  Jamiam  cum  suis ''  perti- 
»«  nentiis  in  manibus  ejus  assumere,  siciili  agitatiim  est  *,  iletieat  iwyes/o-s  sua  providerc,  quc 
potestatem  ac  ' dominium  civitatis  liabebit,  quod  ipsa  eommuiiilas  Janiie  laciat  dictarum 
navium  et  galeanim  cxpcnsam,  et  prcfatus  ilominus  . . dux  lencatur  quancunque  operam 
adbibirc,  qiie  ae>rcuilati  sue  videbitur  ab  cu  adhiberi  posse,  ut  omiiino  Janucnses  dicte 
ex[)cn6e  pruvideant.  si  vero  mnjVs/os  regia  decre'vcrit  Komam  irc  per  terram,  dclieat 
IS  prcfatus  dominus  . . dux  de  gentibus  suis  et  propriis  sumptibus  providerc  serenitati 
sue  tarn  in  itii  quam  in  reditu  ad  seeuritatcm  transitus  sui  et  qitandoeunque  prelibato 
domiiio  . . ngi  placuerit. 

\4\  Item  convenenint,  quod  prcfatus  dominus  . . dux  assignabit  prelibato  domino 
suo  . . regi  pro  mansione  ac  ‘ sede  sua  civitatem  Astensem  cum  fortiliciis  et  perti- 
»0  nentiis  suis,  postquam  mnjtxlas  regia  montes  attigerit  ae  intraverit.  et  si  quem  vel  quos 
premiseril  ipsani  civitatem  nomine  serenitatis  sue  n'ceptnroe,  dietus  dominus  . . dux 
illam  cum  fortiliciis  et  peiiincntiis,  ut  prefertur,  eis  assignabit,  sane  inteliccto  quial  pro- 
videri  debeat  giibernationi  regimini  et  custodie  civitatis  et'  fortilicionim  ne“  perti- 
nentiarum  ejus  de  personis  i[isi  domino  . . regi  ac  dieto  doniitio  duei  fidntis  deputan- 
M deque  ibi  jiersonc  jurarc  ne  proraittcre  tenenntur,  quod  evenienle  easn  sinistni  (quem 
deus  avertat)  ipsam  civitatem  et  fortilicin  cum " pertinentiis  in  manibus  prefati  do- 
mini . . ducis  resignabuiit  et  reponent  libere  et  sine  aliqiia  exeeptione  ac  " omni  enn- 
tradietione  eessnnte,  addito  insuper  atqiie  inteliccto  quod  exeuiite  Italiani  rtgia  maje- 


■)  i et.  b)  nx  — i *•**  non  t#D*4Ur  in  M<<4iolano  •nsctpnr«  prfiatun  MrmUnMnBi 

«•  Bi«i  com  m)nu  sj4  pln*.  inttib'clo  — pars«««  M ii<  Jf  »nf  ani/ftti  Fink  »rntf  aivrHi  km 

migrrM  ffnitti  fttekrtr^.  d)  fmt  pmlcr^  — parMOn  i etiam  qaod  *x  pmdicü«  B«B  ds'rccvinr 
•ianlbn«.  i|aa«  pfuratu«  dwiNfH«*«  rf-x  «lUa  difhiiUa  aut  farar«  pmdiet«  domino  ■ . dnei  faprrto  paraoaft  atu*. 
*>1  .1  naviBU.  f)  J hnjsamodi.  -t  «‘Xprnaia.  k;  .4  (Mf/  ptm  poriintiilUa  mia.  .( «•!.  k)  .1  at.  I>  A nc. 
■)  .1  4>i.  B)  tin  portlnanUia  ür/  «n  A am  Aond'  mmtkfHrnfttt*.  o)  .4  ot. 


44  ' Friihet  htüte  FUipp>t  Marin  ilnn  Ki'müjr  nur 

bkt  XM  1000  Mann  heiriiiigfn  inAirn  (ryl.  ttr.  47f. 
K»  pilU  anrh  auf.  »laß  in  dem  tihiijr.u  Artikel  uieht 
neheu  Mailand  tmrh  Varia  t/rnannl  frinl . trir  dtre 
früher  geiehehen  trar. 

40  * Vgl.  nr.  U art.  ‘J  and  t. 

• ^ X#/  heinrrkrneicrrtf  trir  der  Jlerxiej  alle  F^Htirn 


der  Jiotnfahti  ran  sich  teeg  auf  denna  abiealxi.  Int 
Snnmer  Il’Jx  hatte  bekanntlich  Siymnnil  raryr- 
»rhlatjen.  daß  eie  entiretlrr  rom  Ilerxag  oder  rtni 
(icfina  und  Sarana  Itretriltrn  trenlen  eollten.  Vgl- 
nr.  •//  nrt.  ‘J. 

* Vgl,  nr,  //  nrt.  I und  nr.  -id  art.  4. 
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state  debcat  ipsc  dominus  rvx,  dcbcant  ct  dicte  deputandc  (Hirsuno  prefato  duminu  . . 
duci  et  in  manibiis  suis  i^wam  civitatem  cum  fortiliciia  et  pertinentiis  liberc  et  integre 
relaxare  in  eo  statu,  in  quu  ct  pnmt  hal>iicrint,  omni  fraiidc  ac  doin  ccssante. 

[5]  Item  cunvenemnt,  ipiod  prefatiis  dominus  dux,  |>ostquam  maji'stas  regia  Ita- 
liam  intraverit,  dcbeat  singuln  mense  seretiitaii  siie  dare  qiiinqiie  milia  ducatoniin,  in-  s 
cohando  primum  mciisem  ab  initio  siii  introitus  in  Italiam  et  pcrseverando  de  mense 
in  mrnscm,  dunec  morabitur  in  partibiis  Itnlieis. 

[S|  Item  eunvenerunt,  quod,  si  prefato  domino  . . regi,  iH>stquam  fuerit  in  Italia, 
videbitur,  ut  civitas  , Tanne  cum  suis  fortiliciia  et  |>crtinentii8  in  manibus  majestafia  sue 
reponatur,  teneatiir  et  debeat  prefatus  dominus  dux  eam  cum  fortiliciis  et  pertinentiis  lo 
suis  serenitati  sue  assignare  et,  postquam  assignaverit , eidem  majestati  per  quancunque 
operam  et  consiliis  et  * auxiliis  assisterc  ad  eam  manutenendam  cum  suis ''  pertinentiis, 
pn'libatiis  autem  dominus  . . rex  teneatiir  ct  * debeat  gubemationi  ri^mini  et  oustodic 
illiiis  civitatis  Jannc  fortiliciorumque  et  ]>ertincntiarum  ejus  providere  de  pereonis  maje- 
stati sue  ct  ipei  domino  duci  lidatis , et  eveniente  (quem  ‘ deiis  * avertat)  casu  sinistro  u 
debcant  ipse  persone  dictam  civitatem  cum  fortiliciis  et  jiertinentiis  libere  ct  sine  cx- 
ceptionc  contradictioncquc  rcjionerc  in  manibus  prefati  domini  ducis;  similitcr  exeunte 
prefato  duminu  . . rege  Italiam  debcat  mqfes/as  sua,  debeant  ct  dicte  persone  ipsi  do- 
mino . . duci  et  in  potestate  sui  rcsignare  ac  * relaxare  ipsam  civitatem  cum  fortiliciis 
ac  ' pertinentiis  et  * in  co  statu,  in  quo  sibi  assignabuntur,  sicqiie  ipse  persone  promit-  i« 
tere  ac  ' jurare  teneantur  et  ‘ pariter  obserx'are  omni  dolo  et  fniude  cessante. 

[7)  Item  eonvencrunt  ]irefatus<)iie  dominus  ßriinortis  ita  proroisit  et  juramentu 
Krmavit,  quod  prelibatus  dominus  . . rex  Romanonim  cunstituctur  ct  crit  personaliter 
in  partibus  Italic  infra  et  ad  tardiiis  ]>er  totiim  mensem  maji  proximc  fiitur»m  et 
quin  ab  adventii  siio  |iersonali  dependet  boniis  omniiim  remm  siiccessiis,  concliisenint » 
invicem  dicte  [lartcs,  qiUKi,  si  forte  majesfas  regia  aliis  occiipata  in  dicto  temiino  non 
veniret,  non  teneatiir  prefatus  dominus  dux  ad  aliquwl  predictoruro,  eo  quod  solus  ipse 
supplcre  non  posset  rebus  agendis  et  negotia  imperii  in  Italia  majora  discrimina  paterentiir. 

52  Versprechungen  des  hmiglkhen  Berollmächtigtcn  Brunoro  della  Scala  o»  Hzg. 
Filippo  Maria  con  Mailand  betr.  die  Bekriegung  Venedigs,  die  Sicherheit  der  Person  u> 
des  Ilereogs,  die  Vericallung  und  Rückgabe  von  Genua  untl  Asti  und  den  Aufenthalt 
K.  Sigmunds  in  Mailatul;  giliig  für  K.  Sigmund,  wenn  er  sie  nicht  binnen  einer 
gewissen  kurzen  Frist  ablchnt.  (Fnticurf'.)  J4S1  Februar  4 Cusago. 

■tiM  Mailand  Staats- A.  Carteggiu  geaerale  1431  rop.  chart.  coaera.  über  dem  Text  steht 
das  Datum  1431  die  4 tebniarii  in  Cusagbo.  U 

ttedruebt  bei  Osio  a.  a.  O.  d,  2-.'i  ans  unserer  Vorlage.  — Brnutxt  ron  Kagetmaeher 
a.  a.  O.  S.  U.%  Seine  Angabe,  daß  Darerio  (a.  a.  O.  S.  7Hl  das  Alienstnei-  in  Regesten- 
form rnitleile.  ist  falsch;  Darerio' s Mitteilimgen  bexiehen  sich  auf  das  Aktenstück  rom 
dl  Januar  Iddl.  unsere  nr.  51. 

Licet  Serenissimus  dominus  noster  dominus  Romanonim  rex  et  illiistrissimus  do-  *« 
minus  ..  dux  Mediulani  Pajiie  Angtericqiie  comes  fecerint  alter  alteri  promissiones , de 
qiiibiis  nientio  fit  in  litteris  imperialibiis  et  diiealibus  infra  dcscriptia,  magnificus  tarnen 
et  potens  dominus  dominus  Rrunonis  de  la  Scalla  comes  Sancti  Montis  Verone  Vin- 
centic  etc.  im]ierinlis  vicarius  generalis,  orator  et  proeurator  solemnis  prefati  domini  . . 
regis,  ut  constat  litteris  suis  inferius  notatis  et  seriptis,  promisit  et  promittit  nomine  w 

a)  A ae.  fc)  A tUSt  km  pertioeaUU  aaii.  e)  A quod.  d)  A »MU  irm  arerUt  dtoa.  *)  i ai.  f)  d ()  d »c. 
h)  i aacBtunm. 

‘ Vgl,  EinUUung  8.  23-2i. 
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ipsius  domini  ..  per  scripturam  presenlem  prefato  domino  ..  duci,  [1]  quod 

ipse  dominus  . . rex  insiiiTjet  cum  omni  auo  iiosae  contra  dominium  Venetonim  et  arl- 
veraug  i|wum  dominium  undccuropic  et  qualitcrciinipie  guerram  faciet.  [2\  promisit 
inauper  et  promittit  nuiiiine  prefati  domini  ..  rr^is  dicto  domino  ..  duci,  rpiod  ex 
1 iliqiiibus  contentis  in  dictis  litteris  derogatum  non  ait  ncc  derogetnr  neque  derogari  de- 
heat  alirpiibiig  coneeggionibug  factis  per  ipsum  dominum  . . regem  prefato  domino  . . 
()oci  pro  gua  persona.  [d]  promieit  ulterius  et  promittit  nomine  ipsius  domini  . . 
regia  dicto  domino  . . duci , (piod  teuqmre  fiendanim  aggignationiim  de  civitatibus 
■lanue  et  Ast,  de  quibiig  mciitio  lit  in  litteris  antedictia,  majestas  sua  providebit  ipgis 
»eiritatibug  et  fortiliciia  et  (rertinentiia  eanim  de  personis  nun  gulum  ipsi  domino  regi 
sed  etiam  prefato  domino  . . duci  fldatig , que  civitatca  iirsas  giibement  et  regant  et 
eustodiant  cum  fortilioiig  et  pertinentiig  suis;  et  gi  coiitingerct  (quod  deiis  avertat) 
obitns  prefati  domini  ..  regia  aut  ipge  doraimia  rex  recederct  ex  Italia,  debeant  per- 
aoae  ibi  deputande  in  utro<|UC  igtonim  casiium  ct  in  altenitm  eorum  dictas  civi- 
I»  tateg  cum  fortiliciia  ct  pertinentiig  aiiia  uninibua  prefato  domino  duci  atatim  regtitucre 
aine  aliqiia  exceptione  et  omni  contradictionc  ceesante  umnique  dolo  ct  fraude  re- 
Dotig.  [d]  preterca  ipge  dominus  Brunorug  proenratorio  nomine  quo  aupra  promisit 
et  promittit  dicto  domino  . . duci , <|Uod  regia  majeatag  pro  multitudine  populi  Medio- 
lanensia,  cujus  oocasionc  nun  poaset  cum  multia  recipi  in  civitate  Mediolani,  non  adducet 
«•  in  ipgam  civitatem  ultra  cquos  mille  qiiingentos  nut  duo  milia  eo  maxirae  quod  non 
posset  ibi  cum  pluribtia  ilccenter  honornri,  et,  ai  plurcs  adduxerit,  mitti  debeant  et 
mittantur  in  alias  terraa  prefati  domini  . . ducis  ad  frimteriaa  contra  Venetos.  fö]  et 
hec  omnia  ct  gingula  promisit  et  promittit  prefatua  . . dominus  Brunoms  nomine  quo 

supra  com  ista  conditiunc  *,  (juod  n>gia  luajeataa  debeat  habere  spacium  dierum  . . • a 

ts  die  preeenti  incoandorum  ad  arisandiim  prefatiim  dominum  . . duoem  per  littcras  ma- 
jentatis  giie,  si  prcdictas  promissiones  acceptare  dccreverit  ct  acoeptaverit  aut  non ; et  ei 
non  avisaverit  ipgum  dominum  ..  ducem  infrn  dictum  spacium,  quod  eas  non  acceptet, 
intcUigatur  eas  acceptasae  ct  pro  bunia  ac  validig  habiiigse  et  habere;  gi  vero  infra 

dictum  spacium  avisaret,  quod  eug  nun  acceptarct,  non  intelligantur  valcre  neque  valeant 

M ipse  pmmiggiones,  non  etiam  promiasionc.a,  de  quibiis  agitur  in  litteris  regiis  et  ducalibug, 
de  qnibug  aupra  fit  mentio,  ged  prefatua  dominus  rex  ct  ipse  dominus  dnx  eint  in  co 
statu,  in  quo  erant  ante  omnia  hec.  in  quorum  tcatimuniiim  prefatua  dominus  Bni- 
m<rus  presentem  acripturam  manu  propria  fccit  ct  aulracripsit  suoque  aigillo  munivit. 


53.  Brunoro  deUa  Scala  an  Uzg.  Amadeus  rou  Savoyen,  benachrichtigt  ihn  com  nsi 
» AbscMufi  der  Verhandlungen  zwischen  K.  Sigmund  und  Hzg.  Filippo  Maria  co»  ^ 
Mailand;  bittet  ihn,  sofort  Gesandte  an  den  König  m schicken,  und  ermahnt 
ihrt,  dem  Herzog  von  Mailantl  gegen  Venedig  beizustehen.  14.11  Februar  5 
Settimo  *. 

Aus  Tmtin  Situttit’A.  CittA  q Ducato,  mazzo  2 nr.  6 fol.  142^>143*  rop.  ehart. 

M coacra  mit  Her  Überttrhriß  laitten*  inLsäe  |M*r  üomiuum  Bniiiuriain  de  Scala. 

niufitri8«ime  princepet  ct  excellciiti.Asime  domine  honorand/sstm«^'.  tarn  per  ea,  que 
michl  mandavit  ^ Acronissimus  domimi»  dominu»  nosster  Uomanoruin  rex^  <pmm  )K>r  re> 


•)  m der  r«rt  mt  kit  Ratm  Jir  4U  Zakl  fdaa»w. 

* ln  nr.  51  ori.  2 sind  ah  die  höchste  xttUiss^e  hier  tias  lersprerhen  Her  Königs,  (ns  Krvle  Mai  tn 

^ 7/Al  dem  t^iniglichtn  (ießdges  mtr  1500  Mann  ge-  Itaiieu  xtt  ersefteine». 

nohmI.  * Kasteli  närdtieh  roH  Paria. 

* Oieme  Bedingung  fehlt  in  nr.  51;  dafür  fehlt  * Vgl.  den  Sehluß  ron  nr.  5^t. 
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(jiiisiciuliem , i|uam  veatra  duminai-iu  iiiiclii  facit  in  litteri«  aui»  noviter  |M!r  nii'  receptis, 
ad  cunaulacionem  i-t  adviaanipnlum  notiffito  dirniinaciimi  v<!8trc  predicte  ex  umniputcntis 
gracia  lindia  intrr  prefatiini  aereniaaimmn  Komnnonnu  regem  et  dücctum  filium  auam 
ilhiatriasiimiim  dominum  diieem  Mediolani  ad  Votum  prefati  dumini  iioatri  regia  coiioluai 
oinnia,  propter  ipie  liuc  aeoessi.  pro  ipia  conriiiaione  prcato  hinc  me  levalw  itnnis*  s 
ad  prefatimi  dominum  dominum  nostrum  pro  ordinibiia  apponendia  super  adventu  suo 
inYtaliain.  <pin  de  re  n>go  vestram  prefatam  dominacionem , ut  presto  suos  ambaxia- 
tores  ad  prefatuui  dominum  dominum  nostnim  mittere  vclitis,  <|ui  suni  certus  Optimum 
parient  fructum.  niterius  (|uia  prefatus  dominus  dominus  nuetcr  ante  meiim  reeessura 
u majestate  sna  strictissime  michi  niandavit,  <iu(sl  vos  depreearer  ortaier  et  amonerero,  » 
ipiutl  ad  omnera  recinisicionero  prefati  lilii  sui  dilecti  domiiii  ducis  omne  subsidiuni  contra 
Venetos  iinpenderetis  et  eum  de  presenti  seneiam  dictos  Venetos  «juibuscunque  inodib 
tarn  per  fas  ipiam  per  nefas  et  tum  palaiii  quam  oceultc  contra  predietum  dominum 
tlucem  maehinari  et  de  presenti  magnum  faeere  aniassum  in  exerpiueionc  dicti  man- 
ilati  michi  facti  deprreor,  ortor  et  amoiieo,  <|Uod  predieta  exequi  delieatis,  vobis  notiffi-  is 
eans  nullam  rem  eariorem  prefato  ilomino  nostiD  nee  sibi  nuigis  aeceptabilem  de  pre- 
senti faeere  posse  quam  dietuin  subsidiuni  impendere  saltiro  usipie  ad  prefatum  siiiim 
adventum  in  Ytaliam,  quem  den  dantc  presto  videliitis ",  vos  advisaiido  quod  aminlo 
eommiHlum  et  iueonimodiim  prefati  domini  dneis  prefati  domini  domini  iiostri  erit  et 
est.  datum  Heptein  penes  Cnsagiim  die  quintii  febmarii  14:tl. 

[»upra|  Illustrissimu  priiiei|>i  et  ex-  Kjiisdcm  dominacionis  Bniiiorius  de 
eellenfiss/iMO  doinino  lioiiurundissimo  do-  tu  Selialla  eonies  Saneti  Montis  ae  Veisuie 
mino  duei  Sabaudie  etc.  \’inceneicqiie  im|>erialis  viearius  generalis. 

54.  }hg.  Filippo  Maria  ron  Mailand  an  Siena  leiU  mit,  daß  K.  Sigmund  liescldassrn 
hat,  mich  Italien  zu  komnMi  zur  Herstellung  friedlicher  Xnslämle  uiul  zur  Fntpfang-  » 
nähme  seiner  Kronen.  ll.ll  Febnuir  lö  Custigo. 

■)  rm. ; V«4  l.  i(«ra«. 

• iK  t.  TVupprhaHmmmlumj.  V>j\. 

Ihi  Camjt  /.  'it4.  — \ hfr  tfir  IW/r- 

ti'anittrheii  /t*;  iehutiynt  orirulitri  fuiiyfrimißni 
itnttistella  n.  a.  O.  S.  ‘Jül  (f. 

* Jn  OiirrUaliru  trurfh  ainß'uoimiirn  ^ 4aß 

uiufif/  im  .ipril  kommen  trerde.  IsOtloriev  iionxaya 
herirUfetr  in  einem  undatierten,  in  die  trete  Hälfte 
äe«  Februar  xn  sefxendrn  liriefe  an  ({ioranni 
ßranerifeo  Oonxaga : l*e  uuo  üa  Milano,  vho 

va  verw  Bologna,  lo  «iiial  dito,  clu*  niünuignor*.* 

\d.  /.  tfer  Kartlinal  S,  i*ra  allojcato  a Chiara- 

v:i!lu,  ol  duca  <*ni  a Citsago.  et  |«.•rfino  a .''abfttn 
liashuto  el  itrofato  monsignür  om  stato  <luo  fioto  c<il 
duca.  o .-totte  tr«'  di  n Chiaravallo,  anssi  vho  iiofossi* 
üvere  la  prima  nudientia,  et  fu  üetto  ora  stat<t 
pep-’bo  mes.scr  Bninoro  era  collti  detfo  duca  sttatti 
in  «juelli  tre  di  et  aveva  avuti  per  iM>ilan*  allo  im- 
jtefjwJore  ducati  100  OOO  et  cho  lo  detto  im|»era«Iuro 
si  d'jvevn  venire  a Milano  all'  oetavn  fli  |>a-<qm4 
[April  cum  cavagli  2(X)0  et  oavagli  16000  do- 
\eva  mandart*  in  Friulu  (Florenx  Stants-A.  Dicti 
di  Dalia,  Cailoggio.  Rc.'.j*i>n>tive  nr.  0 f»rl.  14*  eop. 
ebari.  eoaera;  der  Hrief  irnrde  ron  (Horanni  Fmn- 
eetKo  fionxmja  narb  Venetliy  und  ron  dort  in  der 
rorlieyrnden  Abschrift  narb  Florenx  ytsebiekij.  \<n  b 


der  (’mniea  di  Holoytm  (Muralori,  .irriptt.  rer, 

Itnl.  iS,  HXJ)  rerlmdete  dort  am  .5  .VfVr;,  eh»»  l'im- 
jtci'udorc  dtdihe  viuurt'  in  Italia  e ehe  il  duta  di  so 
Milano  in  dispetto  de'  Vendtiani  gli  ha  ««fferf'i 
1*2000  ciivalli  ad  ogui  .sun  volontä  e hisogno.  />iV- 
setbr  Cbitmik  (a.  a.  (t.)  meldet  unter  drm  lO 
rim|>erml**re  ha  promcN-Ho  di  cfscrc  in  Italia  |>or 
San  (iittrgio  a di  24  di  aprile;  t'redesi  che,  »VgU  « 
\crm,  bi  farauDo  in  Italia  gran  fatti. 

" Auch  dem  H\tj.  Amadeus  ran  Snroyett  hatte 
Filippo  .Vfina  über  .'^njmunds  Vorhin  fferchriehrn. 
Amadeus  nntvmiete  am  ti  Marx : bine  litten?  vei^tn* 

|KT  latnrt?m  pn’sencium  delate  dno  michi  fUialiter  40 
intimaruiit,  prinium  ({uidem  pnigressum  in  Ytaltsun 
seriuiiKsirni  domini  mei  Komanorum  regis,  >|U^m  <leo 
aubpice  c-ontingentem  tanto  et  merito  haheiv  deUnj 
eariorem,  ijuani  ex  00  in  |*orpetue  pacis  sfiliüafüme 
stutum  Vfstnim  tvniere  |HJs.sum  pn>fiituruin ; rrav«  45 
den  knrxlirb  uriseben  Filippo  Maria  und  V’emtliy 
niistfrbnirbenen  Krieg  anbetreffe,  so  trenle  ihn  Jener 
ad  (jittH'iiniiiie  htimtri  kuo  deetmeia  proiium  »?t  |iara- 
tinn  finden,  irie  rr  ihm  schon  ausfubrlicbrr  m/A/r- 
trilt  bube.  Datum  Thtinoiiü  die  6 man*U  1431.  ,v> 
(Tnrin  Stants^A.  Milant'v,  Citta  e Dneato,  inaez«»  2 
nr.  Ü fol.  144*  rttp,  rhmi.  eoaera.) 
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Ams  Sie$tn  Staoi^^A.  (.%)nL'ij*tf)rio  14dl  •triy.  fhart.  !H.  rhttttn  t\  gitj.  in  rrriH»  impr. 

ttrpent. 

Magnifici  amici  nustri  »iingulansaimi.  si  <]uiil  nptal  nun  vc)  felix  vcl  jociintium 
‘“«»Pt,  qu(Kl  v<»l)w  non  cognitiira  facerfnms,  vitliTcmm*  u jure  ainicitie  ct  officio  con* 
^juoctinnis  noatn*  (Irfioctcrr.  statiiiniiiK  ergo  cotnmuiiicnrc  vohiticimi,  qiie  hnix*miiK  <lc 
ai^^imo  principi*  et  invictinaimo  «loniino  doinino  Komannnim  . . r^e  semper 

lu^gto.  perspiciena  ipse  in  singnIoH  dies  inngis  vigentos  «Itacordias  inter  Italic  . . do- 
mimj»  aU|ue  . . dominia  paritumd  tandem  oatso  ipaiiis  Italic  f^abvcr8ioncm  ac  excidium, 
idfoqiie  non  intendoiiH  ampliiiK  inaolentiam  cinuloruin  ct  ivbelliiira  Hocri  imperii  ac  per* 
'•wiitonmi  paciü  lUdioe  tolerare,  oniiiino  «tatnit  et  invvocabili  mente  finnavit  imdt'ctmqup 
et  qualitercimqiic  a<lvcrHiiH  rcbclles  ipHO»  insulare  lM>Ilum,  valida  manu  agcre  atque 
ipsc  personaliter  in  Italiam  sc  e<»nferre,  iit  magis  ct  fortiiis  brachio  cesareo  com|>e* 
'^tur,  CO  insuper  anim<«,  tit  conmas  suas  cum  debitis  assiimat  lionoribuH,  qiietnadmodiim 
io|K*ratorem  ct  cesarem  verum  docet,  utque  dcprt‘9Hi«  lioetibus  reintegret  ae  stabiliat 
Italicain.  cum  igitur  prelilmttis  dominua  nostcr  ..  rex  vos  ipsos  in  fidcHum  suo- 
niimcrf)  udscribat  atqiic  ita  pntrie  vt^stro  a<ljiitor  veniut  sicut  nliis  iinpcrii  servit«»- 
velitis  ct  vos  Iuk*  suc  niajestntis  adveiitu,  «piem  eertura  linbeimis,  iIlo<|iie  «»ptimo 
ac  immutabili  proposito  siio  rebiis  Italicis  tarn  salubritei*  pi’ovideiidi  iiobisciim  una  gau* 
atque  letari  ct  gratias  agerc  ipsi  deo  iiostro  iKmonim  omniiim  largitori.  nos  enim 
» CO  lilx'utius  intimare  deerevimus,  quo  niujus  indc  solaiucn  vos  liabituros  esse  piitavi- 
offerentes  dcniqiic  nos  ad  bcn<*placitu  (pie<|ue  vestru.  datum  Ciisaghi  die  15  fe- 
1431. 

[i‘m  tvrw>]  Magnificis  amicis  nostris  s/ugu*  Filipims  * Maria  Anglus  dux  Medio- 
lanssiinis  dominis  regentibus  statum  jMfjnäi  lani  etc.  Papic  Anglerieque  comes  ac 
et  commiiniB  Senarum.  Janue  dominus. 

Franciscus. 

[Hxy  Filippo  Maria  von  Mailand]  an  Bruiwro  dclla  Scala,  dankt  für  die  M'ä-  unt 
IHlung  von  der  Annahme  den  zwischen  ihwm  geschlossenen  Vertrages  durch  K.  Sig- 
mund;  hütet  tAn,  den  König  zum  Kommen  nach  Italien  und  zur  Krßdlung  dt's 
n Vnirages  zu  drängen;  wird  (riaeohbe  diseo  Ixildigsl  an  den  Ki'mig  st^fulen;  u.  n.  w, 

1431  März  19  Mailand. 

Aim  Aiaiiand  Siaatji-A.  CsrtcgKio  geni*ralc  1431  eonr.  thari.  Tkit»  fktium  ixt  ron  riner 
awterxM  ylxichxtitüjeu  Ifattd  hiir.wfefiigt’ 

Multa  jocunditate  litteras  vestras  vidimus,  quibus  intiinatis  serenissimum  prin- 
zfcipcm  et  dominum  nostriim  regem  factas  hic  u vobis  concdusioiics  * bono  animo  accep* 
tasse  ipsiiroquc  imprimis  et  omnes  (KiHtea  principes  ac  ban>ncH  omnino  dispositos  favo- 
nbos  et  presidiis  nostris  intenderc.  nicltil  uiiteni  gratius  nichil  desiderabiliiis  jiotuissemns 
oudire.  sod  quia  differendum  non  est,  sicut  intclligetis  ex  litteris,  quas  majestati  sue 
soripsimiis  — hoc  enim  tempore  bene  disp<Hjita  sunt  queoutique  negotia  — , precamur 
^ et  adjuramuK  V4ts  per  cam  fidem^  cjiia  prefato  domino  nostro  regi  obligamiiii  at({ue  tene- 
mioi,  iit  summa  cum  diligentia  instarc  velitis  apud  imijestaUtm  suum,  quod  p<»stprn(itis 
quiUmlibet  aliis  ad  has  Italic  partes  omnino  se  conferat  ct  in  <rcteris  faetas  eonclii- 
siones  adimpleat;  nam  si  hcc  ipec  fecerit,  profccto  sibi  majores  comparabit  bonores, 
qiiam  alias  uiKpiani  eesar  habiierit.  remittimus  illico  nos  ad  majt>statiH  suc  <‘on8|)e<'tum 
^ speetaliilero  Jacobinum  de  Isec»  ui  oxpeditionem  advcntiis  regii  ct  alionuu  agendonini 

•)  Xt*  l'mUrt'Xiip  Jf»  jUrhl  im  Ot^tgiual  att/  ittfi  ii*  trttf  »■nirA/  Af’i 

» Vgt.  Eüdriiumj  S.  23.  nicht  frxt ; sie  ist  aber  Jr/lenfattx  ror  item  3 Aprit 

’ I)er  Zeitpnnkt  der  Abreise  (iMCobbr’e  steht  erfotyt . da  Filippn  Maria  in  einem  rvn  diesem 
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aocelerut;  sed  ipse  quidcm  Jacubiiiu»  oxpcctaiH/iu  non  eat,  (jiiin  potius  abaquc  dilatio- 
nibna  voniendbim.  non  patiatiir  Aominus  nostcr  rex,  non  patiamini  voa,  iit  preaena  apti- 
tudo  ' veniendi  tuUatur.  acitia  cnim,  qiiod  rarum  conditionea  ac  tcmpora  eepcnumoro 
permutantiir  nec  imiiin  atatum  aemper  babent.  ai  enim  peniiiacritia  aptitudinem  hujua- 
modi  ex  manibna  veatria  tolli,  profeoto  inconaulte  wdiim  extitaril.  precamur  denique,  ul  i 
memioeritia,  quod  agitur  du  re  vcatra,  faciatiai|ue , aiciit  in  amicitia  veatra  conbdimua. 
nec  molcatum  ait,  inaigni  (iaapari  noatm  multaa  diceru  noatri  (larte  salutca  rea<|ue  noalraa 
ei  recommiaaaa  eflicere.  noa  enim  elmctum  auum  fabrioari  fuuimua,  piücnim  quidem  el 
aaUa  omatuni , quem  per  dictum  Jacobinum  vcl  dottiinum  Beaedictum  ‘ indilate  mittc- 
mua.  Mediolani  19  martii  1431.  w 

M>ut  19 

\mpm\  Domino  Hrunoro  de  )a  Scallii. 


I).  Krstor  Aiihauir:  VcrhSItnU  K.  Sl§;niunds  zu  Venedig  Tom  Herbst  14äö 
bis  zum  Herbst  14^0  nr.  56-70. 

iNii  Bedin^igm  K.  Sigmunds  fiir  dei%  AhscMuß  eines  WulfntstillsUmdes  mit  Venedig: 
ie/a/.  eei  die  gemeifisame  Bekämpfung  der  Türken^  die  Gewährung  eines  Darlehens  von 

200000  Dtüutten  durch  Venetlig  an  den  König  ««rf  die  Verpflicht%mg  Vettedigs 
und  des  Herzoijs  von  Mad<md^  der  für  die  Dauer  des  Mailändisch-Yenetianischen 
Bündnisses  in  den  Wnflenstillstand  eingeschlossen  wird,  zur  UniersliUMung  des 
Königs  hei  seiner  Krönungsfahrt  in  du;  ZiomAar(2ei  und  nach  Born.  [ 1425  c. 
September  26  Vreßburg  ^.]  to 


Ihgr  daiinien  Ilrirfr  an  Sigmund  sekrtiht,  er  glaubf 
(len  durch  Ilarltdomtneo  Motea  nbrnuittclten  Wunach 
desaelbm  nach  yaehrirhten  über  <lrn  Tod  tfe«  l *afxgfca 
berrih  erfüllt  xu  haben  durch  mehrere  Briefe  an 
ihn  /«.  b.  tarn  ö Märx ; rgi.  (kdo  a,  a.  O.  .V.  o-Hj 
und  durch  die  Sendung  des  fHaeabbc  d'leco  u$ui 
tlea  lienrdeUii  Folehi,  durch  die  er  ihm  nun  taotuui 
i|)8um  obitutn  sihI  ct  elMCtiouem  novi  |iuutifk‘is 
omnem  (liKpusitionem  roruin  Italie  habe  mitteUen 
Uuaen  (Mailand  S(aal»-A.  Cart  gon.  1431  eone. 
chari.;  gtdr.  bei  (hio  a.  a.  0.  ii,  S).  fhn  Brief 
Hchiekte  er  am  4 April  mit  kurxem  Begleitschreiben 
an  (liac4jblK,  der  ihn  dem  König  überreichen  sollte 
(Mailand  Staat« -A.  Cart.  gvu.  1431  eone.  ehart.f- 
IHe  Anfertigung  von  Kredenxen  für  den  tiemndten 
hatte  er  schon  am  IH  Marx  angeordnet ; sie  sollten 
latäen:  ad  regem;  dominum  Branonim;  Oa.sparein 
(.SrÄ/Vri'J;  dominum  de  nusimborgo;  oK-hiepiacopun» 
Coloniou>rf*m  «doc-torem;  artdiiepiscopum  Maguntinyn- 
Kom  eleetorem;  dominum  nmrehionom  Brando- 
burg»*n«ein  elertorein ; dueen  Bemt'stum  et  Ouiiielmum 
et  Heiirieum  \Vori.  Henrico)  de  Bavaria  ctmbari- 
gulueos;  ducein  Ottouem  Bavari«;;  comitoin  T"tim- 
Imrgi  [Toygenburgf  rgl.  HTA.  0 nr.  4‘d“\\  epi- 
iacopum  CurienHem.  (Mailand  Staats- A.  Cart  gen. 
14S1  eonc.  ehart.  mit  denx  Iktium  Cuughi  18  marcii 

1431-y 

‘ JHe  Mailündisehen  (Jondnti irrt  Francesco  Sforxa 
und  .YiecoW  da  Tfdlentino  hatten  am  Ib  Marx  die 
ron  Clarmagnola  befehHgten  VenHianer  bei  SoHcino 
gesehlagen.  Vgl.  Battistella  a.  a.  O.  S.  203-204. 


Xaeh  Daren'o  n.  a.  O.  S.  74  schrieb  Füippo  Maria 
über  diesen  Sieg  am  Jtt  Märx  1431  an  Sigmuftd. 

’ I gl.  S.  flö  Anm.2.  Auseinem  Briefe  FilippoMaria' s 
an  fliarobbe  <T Iseo  mm  20  April  1431  geht  hertor, 
daß  Benedetto  xum  Sultan  reisen  sollte,  rermutiieh  ti 
um  die  Verlüntferuug des  IVafi^ensiillstamles  xu-isehen 
diesem  und  Sigmund  xu  betreiben,  und  tlaß  Sig- 
mund mrhatte,  den  Beginn  des  Krieges  tnit  Vene- 
dig so  lange  hinausxuschieben,  bis  Denedetto  enltceder 
xuriiekgekehri  «ei  oder  XaehrieJden  gesehirkt  habe  $» 
((h/io  a.  a.  O.  3,  löb  X(teh  dem  Bericht  des  Faul 
coH  Bopßngen  au  Xönlliugen  rom  13  Februar  1431 
teilte  Sigmund  den  in  Xürnberg  cersammelten  Reichs- 
sfouden  am  f*  Februar  mH,  dac  im  die  Tuix'ken 
deu  frid  ül^esagt  betten  (HTA.  Ü tur.  432f.  u 

* Diese«  Datum  teird  als  xiemlick  sicher  gelten 
können.  .Im  20  September  1423  beglaubigte  ndm- 
lieh  K.  Sigmund  den  Abt  eim  St.  Antotw  de  Viennois 
und  den  Vixekanxler  Ibvpst  Johannes  ewi  (tfen 
[rgl.  Einleitung  <S*  21j  bei  l^pst  Martin  V xum  iO 
/tceek  des  Absrhlussr«  eine«  Bünd$xisscs  mit  ihn. 
(rgl.  S.  43  y|«w.  / und  AUman»  nr.  0433 f.  Die 

Gesandten  teerden  ahnt  l*reßburg  kaum  ror  diesem 
Tage  rerlassen  haben;  früher  kann  auch  der  Ot- 
feitsbrief  uieht  in  IWßburg  angekommen  sein,  den  U 
ihnen  der  Ikige  Francesco  Foscari  am  3 Septssnber 
1423  bewilligt  halte.  Vgl.  S.  24  An$n,  2.  — Die 
Frtipositionctt  sinddem  Vettctionisciten  Senate  durch 
den  Vixekanxler  uakrschsinlich  am  25.  oder  26  Ok- 
tnltcr  übcrrrickt  u-arden.  Vgl.  S.  24  Amn.  4.  W 
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Au»  ]'eufiiig  >Slaah‘A.  Seuato,  ll  ful.  45**  euy.  iitr/iibr.  cootrn  mtl  der  f’brr- 

aehrift  Iiifrasimpta  4>unt  oapitula  presentata  Uhi.strissimo  dominio  reverendum  patrem 
Uoininuin  . . abUatom  saneti  Antuiiii  d**  Vic*na  td  (lominum  .1o)mDO«*m  pivj>f»situni  Buden- 
»em  vktrunrellarium  rogiii  Hungiiric  pn>  prirto  domini  regls  Humanonim  et  Hungarie. 

* Brsprocften  rou  tWrti.  //atnbn»»f}</r  df  l'ahbi  dr  Saiid-Autoinr  df  Mftine  et  d' Atatn  Char- 

ti'er  d Venw  flierw  fn'et.  -/.v,  HttH-Hm)  und  W»t.  drtt  rrlnlitius  de  /o  Frrwce  arec  IV- 

uUc  I,  m-Id5. 

Ad  honorem  dei  glorio>»t<jut*  viiyinis  Marie  et  totius  curie  celentis.  pro  deffen- 
>tioae  Christianitati»  serenisaimua  et  invictiasimna  princepa  domimia  Sigiaiiumdus  R<i- 
i*  tcumunim  rex  sempor  uugnstna  ac  Hungarie  Boemie  etc.  rex  est  contentua  venirö  ad 
trpuguas  cum  illustnssimo  dominio  Venetorimi  in  hae  forma,  que  sccpiitur; 

\1\  Primo  dictus  serenisaimtis  dominus  rex  ad  lioo,  quml  ipsum  ilius^r^rmMm  do- 
minium ae  totns  mnndus  cognosca!  zelum,  quem  habet  ad  fitlcin  eatholicam,  viilt,  quod 
in  primo  capitulo  treugiie  Hat  una  )iga  intor  suam  seri'nissimam  majestatem  et  illusfriast- 

dominium  prodictum  bene  stricta  contra  Tiirchos  iniroieos  crucis  Chriati  taliter, 
4Hod  UHU  pars  tc*neiitiir  subvenire  alteri  ad  eomndem  Tiirehonim  destructionem  totiens, 
4W)tim  fuerit  necesse  et  nna  pars  provoeabit  nliam , vidolieet  dictus  serenissimua  rex 
p<T  lerram  et  dictum  illuxb'issirnnm  dominium  per  mpiiiin  (videlicet  per  mare  ct  Danu- 
bium),  et  (juod  nuroquam  una  pai’s  sine  oonsensu  altcrius  possit  fneere  treuguas  paccm 
liliam  amiciciam  cum  dictis  Turchis  ad  hoc,  quod  ein  tollatur  pasHUs,  per  quos  omn 
die  vexant  Christianitatem. 

[^1  Item  quod  dictum  illua/n&simMm  dominium  Veuetonim  promittat  dicto  scre- 
uisiiimn  «»gi  et  suis  coramissariis  totiens,  (juotiens  fuerit  o[q)ortiinum , facere  levari 
liaDchum  Venetiis  et  in  aliis  terris  et  loeis  eidem  xWnsirissimo  dominio  subditis  pro  con- 
‘^ducemlis  hallisturiis  et  aliis  gentibus  aptis  ad  guerram  contra  dietos  Turchos,  expensia 
lamen  dioti  serenissimi  regis. 

(•?)  Item  qu(Ml  dictum  WUxsfrisüimum  dominium  Vencturum  teneatur  routuarc  ct 
iUo‘  noiiiinc  iniitui  ilieto  serenissimo  regi  summam  videlicet  ducentomm  millium  du- 
<‘atorum  auri,  quam  summam  dietns  serenissiiniis  rex  promittat  eidem  illus^nss/mo  dominio 
^•rprfauere  ita  et  taliter,  quod  dieta  treugua  hal)cat  durare,  donec  dieta  summa  fuerit 
iotegraliicr  juTsoluta,  nee  jwissit  interim  dieto  tempore  durante  fieri  guerra  per  ipsum 
Nmiilfcsiimim  rt^gem  vel  sims  successores  dicto  illusfrwsmio  dominio  Venetoruiii  nisi 
prius  süluta  dicto  summa. 

[4]  Item  quod  dictum  iWustrissimum  dominitim  Venctonim  permittat  dicto  scre- 
»Ä  regi  haben*  magistros  aptos  a<l  faeiendum  galeas  et  naves  eontni  Turchos  totiens, 

9Uotiens  idem  serenissimus  rex  eos  haben  voluerit  de  cumm  subditis,  sumptibue  tarnen 
dicti  domini  regis. 

15|  Item  ost  contentus  dictus  serenissimus  nx,  quod  dominus  dux  Mediolani  sit 
in  dieta  treugua  durante  toni|)ore,  quo  est  in  lign  cum  illus^W^Js/mo  dominio  Venotorura  ^ 
4v  j^l  Item  «piod  eu  easu,  <jim  ipse  seronissiiims  n*x  vellot  transitum  ad  Italiam  facerc 
pro  recipiendis  eoronis  imperii,  (piod  dictum  dominium  non  det  ei  impedi- 

meDliim.  sed  tenentur  ei  prcstarc  nuxiliiim  et  favorera,  et  similiter  dominus  dux  Medio- 
lani teneatur  passus  dare  et  alia,  que  pertinent  ad  suam  coronam  suscipiendam  in 
f>>nibar<)ia  et  passus  dare  versus  Komnm  eiindo  et  redcundo  sine  aliqua  offensa  ipso- 
V,  mm.  iste  est  effectus  cupitulonim. 

57.  Beschluß  des  Ve/tctianischeti  Senates  b/tr.  die  Antwort  auf  die  durch  den  Abt 

Saint^AtUoine  de  Viennois  und  den  königlühen  Vizekanzler  Profit  Johannes  von 

Ofen  üherreichien  Waffi'yistiUstandshcdingnngtn  K.  Sign/nnds.  1426  Oktober  30 

VemAig. 

I Vß.  S.  3. 

R » ic1i«tax<i  • A k X.  t3 
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Vorakton  «ies 


.IfM  Vritaiig  Staah-A.  Spnato,  Socrcti  Ki*g.  9 (ol.  mp.  Mrmbr.  roarra.  /kt  Anfang 

ftiehl  link»  am  Handf  Sc»r  KuU'rtui»  Mauivrnu,  st*r  HulKaru»'  Victuri,  scr  LeonarduA 
Mocpiti^)  priM-urator,  (ipr  Antonias  Contarcno  procurator,  ser  Marcus  Duidulo,  sor  Potnis 
l^urtHlano  sapieM/ry  «er  Vitus  do  C'aiiaÜ,  sor  FrauciscuN  l^uruüano,  ser  Daniel 

Victuri,  ser  Marcus  lj|H>inano  sapsr/«/r«  terninim  de  novo  aquisitaruni ; aer  Kkxilaus  de  & 
Molino,  sor  Ptdnis  ]{erntM>,  ser  Antonius  Oradunics»  sapiW/Zrs  oniinum. 

Hf»prftchm  ron  I^rrrt,  L'amlMtttmde  dr  Vabbi  de  Saint-. infoinr  dr  Vimne  ei  d' Alain  Char- 
tier  ä Venisf  (Hrrnr  hist.  43,  303)  und  Hist,  tlrs  rtlaiions  de  la  Frattcr  arm  IV«Me 
137 -m. 

1425  «He  30  octobn».  in 

cupituÜH  ' pnmH’tin  per  rvvvrendum  patrcin  (Umiimun  abbatem  saiicti  AnUmii 
de  Viena  et  dmiiinuni  doliauneni  ])re|M>öit\jm  Üiidenfieiii  vicecaneellarium  regni  Hunj^rie 
pro  parte  domini  regis  Komaiiormu  et  Hongjirie  reBpondeatiir  in  hac  forma: 

Qiiod  pro  universal!  bono  Christiaiiitatis  siiiims  cMiiiteiiti  venire  iid  treugiias  eiini 
sorenissinio  domiiio  Romanoriiin  et  Hungarie  rege  per  annoH  quinque.  i6 

[7]  Et  primu  ad  priimim  cupitiiliim  de  unione  Honda  eontm  Tiirehos  respondemus, 
<|Uik1  pro  guemi,  quam  halxamis  cmii  Tureho,  nuKiiiiiis  ad  partes  (lalipolis  et  ad  alia 
lo(‘a  subjeeta  Turchu  eapitaneuiii  nostntm  g<‘nenilein  mans  eiiin  potent!  nrmntn  nostra. 
qni  viriliter  guerizando  contni  Turehuin  et  terras  snas  fuit  a «liett»  Turcho  de  paee  re- 
ijuisitus.  cui  capitanoo  dedimus  libertatem  ad  dictam  paeem  veniendi,  qiiia  uesciebumus  ro 
intentionein  dicti  serenissiini  domini  regis  Kotnaiionuii  et  Hiingarie  fon?  ad  eonconlium 
nobincuin  venire,  et  siciit  a dieto  eapitaneo  fuimiis  infonnati,  ipso  erat  in  eonolitsione 
pacis  cum  dicto  Tnrclio  et  jum  fiabel>at  obsides  in  gideis.  niehilomiinis  seeiita  pace  vel 
non  secuta  euni  Turcho  prediot(>,  seipientf^s  moros  pn^mitorum  nogtrontni,  (juonmj  in- 
tentio  semper  fuit  (et  sie  etiam  nostra  est)  pro  conservationo  et  augmento  tidei  C'hnstiane 
esse  omn  prineipibus  immdi,  volcntos  esse  contra  dietos  'furchos  ad  augmentum  uominis 
et  crucis  Christi  siiimis  eontenti  promittere  dicto  seivnissimo  doniino  Komanorum  et 
Hungurie  regi,  qmxl,  quotienscunque  siia  serenitas  iro  disposiierit  et  cum  offectu  ibit 
personaliter  cum  potent!  exercitu  sijo  «’ontra  'rui'cln)s  et  cum  siio  exercitu  se  extendet 
ad  partes  Grccie  contra  Turelios,  de  teiiendo  et  obviando  dictis  Turchis  in  strictu  Ro- w 
manic  transitimi  Galipolis  et  in  Danubio  eiini  galeis  noslris  omnibus  nostris  exiKmsis 
jiro  tanto  tempore,  «pianto  di(‘tus  seix^nissiimis  dotiiiiiiis  rex  stabit  cum  exercitu  sin»  in 
dictis  partibus  Komaiiie,  et  «piod  possit  intnirc  (muii  gentibus  suis  in  civitatem  nostram 
Salonichi  ct  alias  terras  et  loca  nostra,  <|ue  habc'imis  scu  habercimis  in  dictis  partibiis. 

[2]  Ad  Hccundlun  cupitulum  i'espondeinus,  qu<Kl  sumus  eontenti,  quod  serenissiimia  »5 
dominus  rex  predictus  {>ossit  in  terris  n«>stri8  suis  expensis  stqM;odiure  ballistarios  et 
alias  gentes  aptas  ml  guemini  pro  eundo  contra  Turehos,  sicut  iu  dicto  eapitulo  con- 
tinetur. 

[^]  Ad  tercium  capituluiii  res|H»udemus,  <juod  pro  treuguis  alias  * factis  ciiiu  dicto 
serenissimo  doinino  rege  et  etiam  pm  aiiis  posten  prutieatis  mimquam  facta  fuit  mentio  4o 
pccunic,  <piiu  non  est  de  more  ad  treuguas  venire  metliante  pccainiu.  nichilominus  ut 
non  ct'sset  tnntum  bonum  pro  qiiiete  et  bono  Christianitatis,  quia  disposuinius  cum  dieto 
serenissinio  domiiio  Romunorum  et  Hiingarie  rege  pacifice  et  »juiete  vivere,  et  eon- 
sideratu  intcqiositione  screnissimi  domini  regis  FrantMinmi,  qui  ita  benigne  et  gratiose 
sc  ad  hoc  intcr|>osuit,  et  ob  ri'spcctuin  etiam  luudubilis  interpositionis  sue  reverende  4S 
\wfeniifatis  * siiiiuib  eontenti  inutuare  ilieto  senmissimo  domino  Romanomm  et  Hiingarie 


I49i 
tßtt.  so 


t49‘. 


(iuod 


* nr.  3Q. 

"*  Am  17  April  1413  in  Castvlletto  fgedr.  bei  \"erei 
a.  a.  O.  W iJocnmenti  pag.  04-00  ttnd  in  dm  Mo- 
nnmenta  spectaniia  hisUtriam  Slarnrttm  mrridio- 
nalium  12,  104-103;  rgl.  Verei  19,  90-92;  -IsrÄ- 


hach  1,  34S-330;  Jfomanin  a.  a.  O.  4,  62-63;  Ue- 
nalfÜM  n.  a.  O.  S.  3S-40:  Sauerbrei,  ih’e  Hnlie- 
nisehe  /W/Vit-  K.  Sigmunds  bis  \um  Beginn  tles 
Kons/anxer  Koitxils  S.  25-27;  Altmonn  «e.  464).  5o 
• /).  /.  des  Abtes  ron  St.  Antoine  de  Viennois. 
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^ (liiwi/yrK»i  4uin<|uagiiit4i  iniltiVi  in  duobus  temiinis  cum  conditione,  qiiod  dictc  trciigne 
dictum  tenninuin  quin<{uc  nnnorum  tantum  plus  durnro  debcant,  (piantum  stabil 
re»tituendum  dicta  quinquugintu  inillia  dueatoruin , et  qiiod  dicta  promissio  fiat  per 
serenitatcm  regniim  et  coronam  Hungarie. 

^ [4]  Ad  quartum  (mpitulum  respondemuH^  quod  sutmis  quod  dictus  sere* 

mssimiis  dominus  rex,  quotiensiMinque  voluerit  pro  facieudo  cocha«  et  naves  ituras 
contra  Tiirclios  ma^'stros  ad  hoc  aptos  de  subditis  noätris,  possit  illos  habere  pro  suis 
pecuniis. 

[5]  Ad  quintum  capitulum  rospondemus,  (jutnl  nobis  placet,  quod  dictus  sere*- 
Mnissirous  dominus  rex  sit  contontus,  quod  illustris  dominus  dux  Modiolani  includatur 
m treuguis  predictis  pro  illo  tcm|>ore,  quo  durare  dobet  liga  existens  inter  dictum  do- 
minum ducom  Modiolani  et  nos,  prout  in  dieto  eapitulo  continctur;  et  jam  ad  dictum 
ilominnm  ducem  Modiolani  misimus  secretarium  nostnim  ad  notificmnlum  sibi  predicta 
et  ad  sciendiim  suam  intentionem 

[6*]  Ad  ultimum  respfmdemus , <pio<l  sumiis  contenti  veniciite  sua  serenitate  paci- 
6ce  ad  accipiondum  coronas  irn()erii^  tpiod  habeat  tninsitiim  socurura  jkt  tcmis  loca 
aqiub»  et  passus  nostros  et  viotualia  pro  suis  |>oouniis  ot  quod  in  Omnibus  teiris  nostris 
l»wit  cum  condcconti  coinmitiva  intraro.  ot  otiain  super  istn  parte  transitus  commisi- 
®us  secretario  nostro,  ut  nobis  reportarot  rosponsionoin  et  intontionein  domini  diicis  Mo- 
**  diolani  predioti  *. 

IV  parto  122,  de  non  21,  non  »inceri  20. 

oH,  fhg.  Filtppo  Maria  wn  Mailand  an  K.  Sigmund:  iibtr  die  erfolgU-  Ahsendung 
t*m  twei  heroUmärhtigt*'n  an  den  b'iniglichen  Hof,  ühtr  \Va/fmstillsiands~  und 
Friedcnsrcrhandlungen  mit  Venedig  und  Florenz^  über  den  Vonnarsch  königlicher 
tt  Truppen  gegen  Venedig,  über  eine  königliehe  Geiiandtsrhafl  an  die  Körnige  von  Ar- 
ragon  und  Ka^dilien,  u.  a.  m.  1420  Juni  8 Mailand. 

.ln»  Mtiila/yi  Staa/K-.l.  Potenz»?  »»sti?re;  (n‘rmaiiia  dal  . . sü  1475  ro/tc.  cJittrI. 

UrtirucU  hei  (hio  a.  n.  O.  'J . ’JN-'Jia  rbrteiahf'r.  — Ornulxt  ron  Katjrlmarhfr  a.  <i.  O. 

S.  rj  utel  44. 


^ ' iOf  Aii/jabf  ii*i  uiif/r-unti : drr  SekrttUi'  rris/f 

*rtt  fi«  ;//  nh.  17//.  tien  S.  4 .1«/«.  'J 

liritf  fies  Ix»vino  Ünioiß. 

* Sdrrtar  latrde  laut  dem  S.  ‘J4  Aum.  4 
'Strähnten  Btsihluß  des  eeuaies  rotu  ‘Jfi  * ddohrr 
Jö  insiruktioti  mitgegeheu : Er  mdgr  dem 

Uerxtg  aagtH.  dies/  r trrrde  iirh  erinuerM , daß  der 
AU  em  ,Sl.  Antoine  bei  ihm  geteeseu  gri  uud  die 
Vermktlitng  den  Kimigs  ron  EVanktxiih  xiriseheu 
tkm  und  Venedig  einer-,  dem  l{iimisehru  Ki'mige  an- 
«•  dertrseitg  nageboten  habe  /cgi.  Beuueoati . Hi.d.  de 
CharleM  VIJ  2,  .H4(i-:il7  und  Perret  n.  a.  O.  /. 
IdtJ.  Damals  hohe  er  durch  ihn  (den  Sekretärf 
Ott  Venedig  tehreiben  lassen,  daß  diese.n  narh  (tat- 
dänketi  handeln  mitge.  hifotgrdrs.•^cn  hatte  Vtaedig 
adte  Vermittlm^  des  Königs  nngcnomaien.  Kiir'.- 
liek  sei  nun  tler  Abt  mit  einem  köaigtichen  fVte- 
katnUr  aus  f'ngarn  xuriiekgekehrt  and  hais‘  he- 
riektrft  daß  der  Römische.  König  \um  Abschluß 
tina  WaffenttiUstattdes  geneigt  sei.  Venedig  schlage 
M rnr.  den  .StilUta/ul  auf  fünf  Jahre  \u  schließen  and 
0 rersprechen,  »juod  volent«*  dic'tu  domino  d»’- 


M-»‘ndei'e  pn»  ouiid»^  ad  nceipiondum  ronmns  suas  |ia> 

» ifUx*.  sicut  in  liffu  existente  inter  siiam  ex»’»*llen- 
tiam  [d.  i,  drat  ller\i>g\  rt  ini«  coutim‘tur,  lüil»eat 
jwr  terras  suas  et  m>stias  sixurum  traasitum.  .'<olltc 
der  llerxog  fragen,  ira  and  durch  rrrn  rerhaadelt 
rrerdrn  »die,  so  miUje  drr  Sekretär  erteidern.  daß 
der  Abt  naä  der  Vixekanxlcr  in  l'encdig  seien  und 
daß  der  ller.og  rnttreder  (irsandtc  schicken  oder 
Venedig  alle.’*  überlassen  könne.  Stdltr  er  ersteres 
rorxieltra.  so  möge  der  Sekretär  auf  Beschleunigung 
dringen  and  Mailand  nicht  eher  rerlassen , als  bis 
die  herxoi/lirhen  iirsundten  altgerrisl  seien.  Sollte 
er  aber  offen  erklären  tsier  auch  nur  andeuten, 
daß  er  keinen  Stillstand  schließen  irollc,  $•>  möge 
der  Sekretär  darauf  hintrrisen,  daß  es  eine.  Krän- 
kung des  Eranxi'tsisehen  Fönigs  bedeuten  trürtie, 
aenu  man  rou  der  einmal  angenommenen  Vermitt- 
tung  keinen  (iebraueh  mache.  SoHte  alles  Drängen 
rrrgeidich  sein,  so  möge  drr  Srkrriär  mit  der  Ant- 
teorf  des  Herxtßjs  nach  VruefUg  Kuräekkehrrn.  ’!  D»' 
parte  12U. 
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Vorsktm  «Im  HonunjrM. 


.SeJireibt : (/]  JSr  .tri  durrh  dir  Hrirff  dt*  Kimig.t  au»  (iran  nmi  'J  Mai  • umi  au»  Toti$  rout 

jHMt  H j2  *.  J4^  Iß  Mai  horhrrfrrut  tcordrn  und  dankt  dafür.  Er  habt  am  ‘Ja  Mai  » seine  (iesündten  Cor- 
rado  del  CarrtUo  und  I>r.  jur.  utr.  ftunnierin  da  Castiglionr,  die  Eedrt'ieo  de  I^xti  hegleifr*,  mit  teei/~ 
(fthrndetf  Auftrü^n  und  V<dhnachfen  xum  Abschluß  der  ]'rrbnndlungeti  an  den  kUniglickm  Hof  gefer- 
tigt. \2]  Er  htilauere  dir  Erkrankung  des  Königs  * und  teünsrke  ihm  baldige  (ietu'sung.  [5]  Der  5 
König  möge  bei  den  Waffenstillstands-  und  Eriedensrerhandlungen  ^ ganx  nach  Gutdünken  rerfahren: 
er  möge  wirk  Belieben  e$iftfnler  einen  Waffenstillstand  mit  Irneiiig  rrreinbaren  und  ihn  in  denselben  auf- 
nehmen, oder  einen  Frieden  für  sieh  tmd  ihn  mit  Venedig  sehließen,  oder  ihn  »ei  es  mit  Venedig  und  Flo- 
renx  xusammrn  sei  es  mit  Venrt/ig  allein  sei  es  mit  Florenx  allrin  ncrleh  leixteres  er  lieber  sehm  uiirdel 
rergleiehen ; nur  möge  er  in  einem  Friedenseertrage  auf  seine  (des  Iferxag»)  und  überhaupt  auf  die  Mai-  lo 
ländischen  Interessen  die  i/ebiihrende  Rnrksieht  mhmen.  Er  sehieke  Jetxt  »einen  (iesnndten  ausgedehnte 
Vollmachten  xu  den  Waffenstitlstamis-  nnd  Friedensrerhandlungen  und  srhn  ibe  ihnen  rersehietlenes,  Kvr.« 
sie  dem  Könige  mnndlieh  sagen  stAlen  [■/)  Er  danke  dem  Könige  für  den  an  die  Eidgenossen  erlasse- 

nen Befehl,  ihn  nicht  nnxugreifrn.  [5J  Er  finde  es  rortrefflirh , daß  der  König  bereits  Anonlnungen 
für  rinnt  Angriff  kfhiiglirher  Truppen  auf  den  grmeinsamru  Feind  Venedig  getroffen  habe  fc;  Je  sehneller 
uml  xaklreieher  diese  kamen,  um  so  grißer  irrrtie  der  Erfolg  st'in  und  um  st)  tiefer  nertie  Venedig  ge- 
demütigt  werden.  (CJ  Er  werde  die  königlichen  Oesandten,  die  mit  Mailündisehen  xusammen  in  der 
ron  Bariolommeo  Mosra  * dem  Könige  mitgeteiltrn  Angelegenheit  xu  den  Königen  ron  Arragon  und  Kasli- 
lien  gehen  »tdlten,  freundlich  aufnehmen  und  getmu  instruieren.  [r]  Er  trerde  den  l^drinrehen  Ijud- 
wig  ron  Aquileja . tlen  ihm  der  König  etnpfohlen  habe,  in  jetirr  IlVwr  mit  Hat  und  Thai  untersfütxett.  to 
^**^*^^*  Mc'diolani  octavo  junii  NJG. 

tikt^n  VmHmnischen  Smodes:  hdr.  InstruHion  für  den  Gesandten  m Sa- 

voyen Fedtrieo  Conturini  zu  WaffensdilhUmdsverhandlungen  mH  nieht  gen.  Iici'<dl‘’ 
mäckdüjtcH  K.  Sigmunds.  1420  Oktotter  11  Vcttalig. 

.1  aus  Veneilig  Sfaats-A.  Si'liNto,  8^'h‘ti  Koj(.  {)  fol.  170^*177^  eop.  mentbr.  evarra.  /.u  n 
Anfnmj  steht  links  am  Rande  Ser  Rolteitus  MAUriHreno,  8er  Authouius  ('ontareno  pri» 
eurator,  ser  Marcu-«  de  lioHuo.  sor  l*aulu.s  ('orrario  sjipientr»  t-onsilii  et  . . sA\Hrnte» 
super  torri«  a<?<iuiRitiH  de  imvo. 

H und  C etdl.  f\u  art.  1-7  nnd  art.  U-Il  unseres  Dnukis)  dir  nrtt.  nnd  die  artl.  Gk 

nnd  Gt  der  Instruktion  für  Sierotö  (hntnrini  rom  27  Marx  1427  für.  G2}  bexw.  dir  artt.  su 
4»- 4t,  ff  - fi  und  4t  drr  Instruktion  für  Marco  Itandolo  com  S August  J427  (nr.  G4h 

Regest  Iwt  Vnlentlnelli,  Regesten  xur  Deutschen  (iesfhichtf  aus  den  Ilmuhchriften  der  Markus- 
hihtiothek  in  Venedig  lAhhaudlungnt  der  histor.  Klasse  der  liairr.  Akad.  der  Wisiwn- 
sehaftcu  ft,  4ft.i  nr.  .V.W/.  — Erwähnt  ron  Raul  ich . La  prima  gnma  fra  i Venexiaui 
r Filippo  Maria  Visconti  fliirista  stör,  itnliaua  ;3.  GSS). 

1426  die  11  octubris  in  vonsdio. 

Nfß  scribatur  nobili  viro  sor  Fodorico  (.ontareno  ambuxiutori  iKfstn»  ad  partes 

tm.  u 10  jn  formu ; 


‘ Vnsere  nr.  I. 

* Vgl.  S.  G Annt.  S. 

* Vgl.  S.  ft  Anm.  2. 

* Vgl.  S.  4ft  Anm.  7. 

‘ Vgl.  RTA.  H nrr.  HHG  und  405. 

* Vgl.  den  S.  2G  augrführten  art.  5 iler  kfinig- 
lichen  Rropositünwn  rom  11  Mai  I42G. 

’ Die  VoHmarht  ist  rom  fl  Juni  142G  datieH 
(Mailand  Staats-A.  Feudi  imperiali:  tienriva  dal  .. 
ol  1469  eone.  rhart.  und  eine  Rcinsrhriß : grdr.  bet 
Osio  a.  a.  O.  2.  217-222). 

* Darüber  wird  wohl  Sigmund  in  den  beiden 
nicht  mehr  nwhandeneu  Briefen  rom  14.  uwl  IG  .Mai 
tfeschriehrn  haben.  .Iw  2tt  Mai  fortlerie  er  alle 
Reirhsnnterthanen  auf,  die  Brüder  lirunoro  und 
IMido  delia  Seala  gegen  l'enetlig  xu  unferstülxeu 
(Wien  II.  II.  St. A.  Rekhwregistraturbueti  II  fol  127» 
eop.  ehart.  eaarrn:  Attmann  nr.  GH4H), 

* Mftsca  war  am  IH  Moi  xu  Sigmund  nach  To- 


tis  gekommen  (Itocr.  di  stör.  Hai.  2.  .^SS).  Dir 
Angelegenheit,  die  er  ihm  mittdltr.  betraf  den  ytA- <o 
»ehluß  eines  Bündnisses  xwisehrn  ihm  nnd  K.  Al- 
fottso  rou  Arragon.  mit  tlrm  sieh  Fiiippo  Maria 
schon  am  19  Marx  I42G  rcidiündet  hafte  (rgl.  S.  5o 
Anm.  h.  Fiiipfs)  .Marin  rerspnteh  sieh  großen 
Erfolg  ron  dem  Eingreifen  einer  durch  (lenuesisehr  45 
Schiffe  eerstärkten  .\rrngonesisrhen  Flotte  in  den 
K 7eg  gegen  Venedig  (nßl.  »einen  Brief  an  (\nTado 
de!  Carrefto  bei  Osio  a.  a.  (t.  2,  IST-lilO).  Sig- 
mund scheint  aber  die  Angelegenheit  erst  im  August 
ernstlich  aufgenomtnen  xu  haben:  er  benAlmächtigte  M 
am  21  Attgnsi  142G  Michael  ron  Jakrh  4M  Irr- 
handlnngen  mit  den  Königen  ron  Arragon,  ron  Ka- 
sti/ien  nnd  I^on.  ron  J'Ortugal  und  Atgarbien,  und 
ron  Xararra  (Wien  U.H.St.A.  Reielisregistratur- 
buch  H fol.  126*>-127*  cop.bexw.  not.  ehart.  roaerae;  55 
Alhnann  nrr.  GTIG-G7lft).  Vgl.  auch  S.  20. 

'®  Oontanni  befand  sich  schon  seit  Ende  August 
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Spectaliili«  clootnr.  (liiminuB  IVtriis  Mcn/amli  umltuxiator  illiislri.s  dumiiii  dueis 
SabaudiV  nostro  dominio  prcsontavit  decimo  prescntis  quandam  Htt'rain  ' sil>i  missam  at  ou.  lu 
M-riptain  per  pnulentcm  vinini  Giiiliclmmn  UijonKÜ  familiärem  ct  sciitiforuin  illustris 
domiiii  diicia  Sabaudie  predieli,  quem  dictus  dominiia  diix  Sabaiidie  mita'rut  ad  screnia- 
5 aiiniim  dominum  Romanorum  et  Hungarie  regem  pro  inteqKinendo  se  ad  eoncordium 
Iruetandum  inter  dictum  sorenissimum  dominum  regem  ct  nostnim  dominium ; cujus 
literc  copiam  vobis  mittimus  presentibus  introclusam  pro  vestra  informatione.  et  qtiia, 
sicut  videbitis  per  continenliaiii  dicte  litere,  dictua  aerenissimua  dominus  rex  contentus 
rat  de  intcr])08itionc  dieti  illustris  domini  ditcis  Sabaudie,  propterea  fidelitati  vratre 
IO  scribimuH  et  mandanins,  (ptatenus  recepto  presenti  nostro  mandato  comjiarerc  debeatis 
ad  prt'sentiaro  illustris  domini  dticis  Saliaudie  el  sne  exeellentie  dieere:  ipiod  noslra 
dominatio  visa  litera  Guilielmi  siiprascripti  familiaris  stii,  quam  nobis  pr»>sentavit  diclus 
dominus  Petrus  ainbaxiator  siiiis,  cujus  copiam  vobis  misimits,  per  (|uam  upparet  scre- 
uissimum  dominum  n'gem  Romanorum  et  Hungarie  contentum  esse  de  interpositione 
IS  Stic  celsitudinis  pro  concortlio  tractando  inU'r  siiam  serenitatem  et  nostrum  dominium, 
miiltum  eontenta  • remansit,  qiiia  in  omnibus  negotiis  nostris,  cujuscunque  gravitatis 


a)  «««. ! Var^  coaUnti  ixaianaima«. 

»«  .Sf»roy<M.  /m  Juli  14'J6  hatfr  iiiinth'ch  Florrux 
Jurch  ttfiiteu  (h^ndifu  Murrrtlo  Stroxxi  in  Irn/'rfiV/ 
w yrmeinmntf  UfMituU*rhaft  nn  Ihg.  AninJeuit 
roH  Saroyrn  rw9fklagfu  lassen,  um  tlie^n.  tlrr  am 
11  Juli  flr/n  \'ruetinni$rh-Fhrfiifwi*ritrn  Hihnhtin 
hrigrirrtfn  mtr,  xum  fncryinchrn  Eitnjrriff'U  in  Jrn 
Krify  gf'ffrn  .\failnuä  \u  rnanlnx^rtx  (huf  Hrirf  an 
Stroxxi  rom  24  Juli  I42H:  gfdr.  im  Arch.  Mor.  ifal. 
Ser.  / ^W.  /.V  fMij.  212 ‘214).  Itrr  Venetianifrhr 
Senat  hattr  darauf  am  2H  Juli  Iteerhlo^ifru , :«• 
niimmcnd  xu  antworten,  und  hafh  \utTnf  Xicroln 
Contarini.  uml  als  dweer  aUrhntr,  Frdrriro  xum 
•an  fireandtrn  •jrwäklt  fl'cnrdnj  SfnalS’A.  Sifr. 

K»*g.  9 f»l.  151*'  rop.  mnuhr.  rvarraf.  IauiI  Hr- 
tchluß  otm  fi  Augnst  suUtr  Cuntarini  iibtr  Ferrara. 
Boiogna.  Floren',  und  rrieru.  In  Fhrrnx 

»otl/r  rr  der  Sitjnorir  dir  für  ihn  und  den  Floren- 
it tinierhrn  tieeamlten  tweihnwle  Inetruklion  tnr 
KennlniMnahine  und  rrrnfucllen  Änderung  rorlegcn 
iittd  ihr  sagen,  daß  Vene§Hg  j)^r  eat,  dival“ 
ganhir  tnm  (nmoordio  iutt'r  dominum  Konmnorum 
ct  duomi  Modinlani  i|uam  de  mlveiitu  gen- 
4«  tium  Huugararum,  ac  (.'onKiderato  «[uod  aproriinquat 
terminu-s,  in  quo  ip»«^  domiou-c  du3(  Sahawlie  mm* 
pere  debef  contra  diicem  Medudani.  eine  beerhleunigfr 
Abfertigung  der  beiden  HrnaHdten  für  sehr  xurrk- 
müßig  eraehle.  Jene,  t^mringnme  fnMruktion  solUr 
lauten:  Der  ffertog  rori  s^rogen  habe,  durch  eine 
thrandlftchaft  »eine  Vermittelung  xirigrhen  Veneilig 
und  dem  HumiiscbeH  Könige  angrboten.  Venedig 
habe  sie  angemmtmen.  (abwoid  der  Herxog.  wie  es 
glaube,  einen  (ieeandteu  an  den  König  ffegehirkt 
öo  habe,  um  (leteif  für  l'enetianisehe  (iesantlfe  \u  rr- 
wirken,  wertlr  dennoeh  xadsehen  dem  Könige  uml 
dem  Ilerxog  r*)n  Maitaml  wegen  eines  liundnigites 
^iODconliufflj  rerhandeltj  mögliehenceise  »ei  es  nueh 
»ehoH  abgesekhssen.  BoUte  der  GesantÜe  noch  uiehf 
ft  abgefertigt  worden  sein,  »n  möge  es  rrhleunigst  ge~ 
»ehehen : »oiite  er  »ielt  aber  srhou  Iwim  Könige  be- 


finden. HO  möge  ihn  tlrr  Ilerxog  anweieen,  den  Ab- 
Hchhiß  Jenes  Bündnisses  (con»‘'>rdiun»)  ;w  re.rhindern 
oder  es,  trenn  cs  srJwn  ahgesrhlossrn  sein  sollte, 
wieder  rückgängig  xu  maehen,  und  anßerdrm  tUsfnr 
XU  »t/rgen.  daß  die  Entsendung  königlicher  Truppen 
gegen  Vrnedüf  nnterhleihe  hexw,  daß  ihre  Büekbe- 
rnfung  rrftdffc,  fnils  sie  schon  ahgesandt  sein  sfülten. 
lies  weiteren  sollten  die  beiden  tiesandten  über  die 
Operationen  des  Venetianisefwn  Heeres  gegen  Dres- 
eia  berirhten  und  über  die  I 'orkchrungen , die  J "e- 
nidüj  gtgen  ritten  Einfall  königlnher  Truppen  in 
Friaul  gefroren  habe,  Jhitn  sollten  sie  sieh  darüber 
införtnieren . ob  der  Herxog  dm  Krieg  <fegen  Mai- 
laml  noefi  nndtereitr  tsler  ihn  schon  twtjonneu  halte. 
Im  tefxleren  Falle  .sollten  sie  ihn  xit  energischem 
l’brt/cben  auffordern ^ im  ersteren  die  Kncarhtmj 
anssprechen . daß  er  an  dem  im  Bündnis  festge- 
setxten  Termine  lossehtagen  werde,  auf  daß  man 
das  Eiei.  dm  Frieticn,  Italdigst  erreiche.  .Mies  dies 
stdUe  der  Fhrmtinisehc  (lesandlr  dem  Herxog  ror- 
Irw/en.  und  nur  wenn  dieser  sieh  tccigern  würde, 
sollte  es  (ontarini  ihun.  (Vetwtlig  a.  a.  O.  fnl. 
154  cop.  memiw.  roaeea.)  Contarini  war 

am  14  August  in  Ftorenx  angekommeH  (Fhrenx  an 
Mat'rello  Stroxxi  am  14  .iitgust ; rgl.  Ghrnale  stör, 
def/ii  arehiri  Tosenni  7.  211).  Haid  darauf  tcirtl 
er  mit  dem  Florentinisehcn  tSesandten  I*aoto  Hu- 
rrllai  treitergereist  sein:  denn  BuccHai  meldet  am 
2‘t  Angust  ron  Kixxa  aus  naeh  Fhrenx  den  glück- 
lichen l’rrlattf  dir  Seereise  (Fbtrenx  an  Manrllo 
Stru'.xi  am  H September:  rgl.  n.  a.  O.  7,  212/. 

* lier  Brief  enthielt  die  Mitteilung,  daß  Sigmund 
Berolhnüehtigte  schicken  wolle,  nni  über  ein  0**0- 
**ordiunt  stwohl  xtrischett  ihm  wul  Venetlig  als  auch 
twischrn  der  Liga  und  dem  Herxog  ton  Alailand 
t«  eerhandeln  (taut  einem  lieschlufi  des  Vmrtiani- 
seben  Senates  rom  IH  Oktober  1426  in  l'enedig 
.Sfaats-A.  rk>u.  Swr.  Heg.  9 fol.  178*  ettp.  ntembr. 
eoaern). 
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Vorakten  des  Komzuges. 


14^6 

okt  n 


forentt  mter[)08itio  sue  ecUitiidiniK  plu8  plaecrct  nodtro  dominio  quam  alicujus  alterius 
priocipia  et  domini  munüi,  aicut  etiam  alias  diximus  spcctabilibus  ct  egregiis  ambaxia> 
toribus  suis  qui  fuerunt  ad  prescntiam  nustram,  et,  ut  sua  excollcutia  cognoscat  haac 
nostram  fraternam  intentioucm,  dietam  suam  mterpositioncm  fratenio  et  libenti  animü 
acceptamus,  et,  ut  traetatus  coucordii  per  medium  et  interpositionem  celsitudinis  sue  possit  » 
bonam  conclusionem  haben;  et  considerato  brevi  termino  conteuto  in  litera  Guilielmi  pre« 
dieti,  vobis  misimus  sindicatum  ad  plcnum  ad  tractandum  et  concludeudum  concordiuro 
predictiim  inter  dictum  dominum  regem  ct  nos,  ofTerrendo  vos  esse  et  venire  ad  praticam 
dicti  oonoordii  cum  ambaxiatoribus  dicti  domini  regis,  si  ibi  essent  ct,  si  nondum  vcnisscot, 
(|uando  venerint,  ad  omne  mandatum  et  voluntatem  celsitudinis  siic  prcdictc.  et  ut  » 
circa  materiam  istius  traetatus  concordii  iuformatiouem  habeatis,  vobis  declaramus,  quod 
alias  * fuerunt  ad  presentiam  nostram  reverendus  pater  dominus  abbas  sancti  Antonii  et 
dominus  vicccancellarius  regni  Hungarie,  qui  nunc  est  cpiscopus  Visprimensis,  qui  est 
unus  ex  illis,  qui  venire  debent  ad  dominum  ducem  Salmudie,  prout  in  literis  dicti 
Guilielmi  coutinetur,  et  pro  ))arte  dieti  domini  regis  Komanorum  ct  Hungarie  nobis  >6 
porrexeniut  certa  capitiila  *,  quibus  fecimus  rt'sponsioncm  prout  nobis  apparuit;  quorum 
capitulorum  et  respousionum  nostrarum  tune  factarum  copiam  vobis  mittimus  ]>reaontibus 
introclusaro.  verum  ut  de  intentione  nostra  et  cum  quibus  modis  venin.'  habeatis  ad 
praticam  dicti  concordii  sitis  informatus,  vobis  signiheamus:  |i]  quod”  siimus  con- 

teuti  cum  dictu  screnissimo  doroino  rege  venire  ad  treuguas  per  annos  decem  et  abinde  m 
supra,  si  ßeri  poterit.  et  quando  . . ambaxiatores  ^ regü  ad  dictum  tempus  annorum 
decem  condesceiiderc  noleut,  sumus  contenti,  quod  c<m<le8cendatis  *,  quod  dicte  treugtie 
fiant  per  anuos  qiiinque  ct  abinde  supra;  ct  quando  non,  Haut  per  annos  <juinquc  et 

nt)ü  per  pauciorcs,  [ü]  et  quia  alias  ^ . , ambaxiatorcs  dicti  «loroini  regis  petieruut 

subsidium  iiostrum  contra  Turchos,  si  in  presenti  pratica  similcm  retpiisitifmem  faccrent,  ^ 

voliirons,  qiKMl  respondere  dcbcatis,  quod  pro  bono  Christiuniiatis  ct  in  coutomplatioiie  ^ 

sue  serenitatis  siirous  contenti  promittcre  ^ dicto  screnissimo  ” domiiio  Homanorum  ^ et 
Hungjirie  regi,  quod,  qiKiticudCiinquc  sua  screnitns  ire  disposuerit  ct  cum  cffc(*tu  ibit 
pcrs<maliter  ciiin  poienti  cxercutu  suo  contra  Turclms  et  cum  suo  exercitii  »e  extendet 
ad  ])ai'tcs  (irocic  contra  Turchos,  de  teiieiido  et  ubviando  cum  potenti  nostra  zirmata 
omnihus  nostris  expensis  transitum  Galipolis  dictis  Turchis  pro  tanto  tempore,  <|uanto 
dictus  sen^nissimns  dominus  rex  stabit  cum  exercitu  suo  in  dictis  partibus  Komunic,  ot 
quod  possit  intran'  cum  gentib\is  suis  in  civimtc  nostra  Salonichi  et  alias  terras  et 
locu  nostra,  quas  et  que  habemus  scu  haberemus  in  dictis  ]>artihus,  hoc  tarnen  declurato 
quod  dictus  doniiiuis  rex  tencatur  nd  tulo  tenipus  uobis  nutitiam  dare,  quisl  p<»ssinius  ^ 
dictmii  nostram  urmatam  prepanut;  et  ad  minus  per  duos  menses  ante.  |.V]  ct 
quia  ‘ alias  ^ respunsum  fuit  per  nos,  quo<l  eramus  contenti  etiam  obviare  transitum 
Turchis  ^ in  Daniibio,  si  ’ requireiit"',  quod  siciit  dicimtis  de  obviando  transitum  (tali- 


a)  um  hftr  <im  Und  B uni  C MlaUonttrt.  b>  tlatl  aMhatiaior»*  rvgii  htU  V dictni  donloita  rex  rel  depQtaii  ab  ee. 
et  BC  condfrs«eiidaa  d)  BC  «oBteni>Utifrtiem.  a)  om.  B€.  f)  BomanorBui  et  HaufBrie  om.  BC.  g)  aUiti 
aJiaa  — Moatri  A<tf  B ln  aliia  torrU  vl  l»eU  noatri«.  b)  C prsparari.  I)  qmi«  — Daattbio  pm.  C.  k)  ln  Danobi*-- 
Turckia.  1)  B add.  dicU  ambaxiakires  retrU:  C ndd.  dicltu  rfamioas  rex.  m)  B ra<)air»reBt;  C reqnirer«!. 


* Man  H'trfi  an  M/\  Man/'ntl  rvn  i^tnxxo.  Kn- 
n’co  Cohmifier  nn/f  Pirfro  Marchinndi  xu  denken 
haben,  dir  Hxtj.  Antadett*  im  April  nach  Vtutdifi 
•jenchickt  hftUr,  nm  ein  schon  Ende  Januar  durch 
Mnrchtnndi  und  im  Miirx  durch  Of.  CannaffHola 
yrmnchteK  Anerbieten,  homim  coucordiuni  vcl  ImgAs 
trvuguas  xiriHcheti  .Sigmund  und  Venedig  cer- 
mittcln.  erneuern  :m  lassen  (Und  einem  Beschluß 
des  Veuefianisrhen  Senates  ram  17  April  N26  in 


Vcnetlig  Staats-A.  Seo.  Secr.  Reg.  9 fol.  104^  <vip. 
membr.  coaera). 

* Ende  Oktaln-r  1425 : rgf.  S.  24. 

* nr.  56*. 

* nr.  57. 

* nr.  56  art.  3. 

* Zttm  Folgenden  ist  \u  rcrgleiehen  nr.  3 7 *tri.  I. 

^ nr.  57  nri.  2.  M 
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polin  ita  diceremus  transitun)  Danubii,  respondcre  debcatin  *,  quod  coosidcnitu  diatantia 
»trictus  Galipolia  usquo  Danubium  imposHibilc  forct  dicton  paa^un  prohibm*,  et  prop- 
tma  dp  Damibio  non  e#it  facienda  nientio.  [4\  ct  si  pn>  bujufiuimli  tmiguis  conolii- 
deodis  . . ambasaiatorca  ^ regii  pcterent  aliqiiam  quantitatcm  dcnariorum , proiit  aliai^  ' 
»petiemnt,  voluimis.  quod  responderc*  dobcatis  % quod  pro  trcuguis  alias  * factis  cum  dieto 
^erenissimo  domino  rege  et  **  otiam  pro  aliis  rum  siiu  serenitatr  ]>raticatiB  nninquam 
facta  fuit  montio  pecunic,  qiiia  non  est  de  more  ad  treuguas  venire  mcdiaute  pccunia. 
nichücmmus  * ut  non  ccsset  tantum  bonuni  pro  (|utete  et  bono  Christianitatis,  quia 
disponimua  • cum  dicto  serenissimo  domino  rege  pncifioe  ot  quietc  vivcre  ct  * conside- 
‘»rata  interpoaitione  dicti  illustris  domini  ducis  Snbuudiis  sumus  oontenti  dictu  serenis* 
simo  domino  Komanorum  >•'  et  IJungarie  regi  mutuare  dueatorf««  qiiinquaginta  millia  ^ 
in  duobuft  terminis,  videlicet  facto  concordio  usqiic  trcs  menses  darr  medietatem  et 
uliam  medietatem  Uiapie  ud  eomplementiim  anni  quas  solntiones  parati  sumus  facen' 
in  terra  Segne  illis,  qui  habcbunt  libertatem  nomine'*  ri^is,  cum  conditione  (piml  dicte 
atreugiie  ultra  terminum  qiiinque  annonim  vol  iliorum  ]durium,  pn>  (}uibus  faete  fuerint 
ireugiie',  tantum  plus  dnmre  debeant.  (piantum  stabit  ad  r<‘stituendiim  dicton  (piinqua« 
ginta  millia  diicatos  et  per  sex  menses,  p<»Htquam  ivstitucrit  dictos  quimpiaginta  roitlin 
ducatos,  dicte  treuguc  duruiv  del>cant,  et  quo<l  dirta  promiesio  fiat  per  siiam  HOreiiitatem 
rcgnuin  et  corouam  Hiingarie.  |5]  et  si®  fierot  vobis  ® reqiiisitio  *,  quod  dictus  dominus 
Äiex  posset  * soldan*  ballistarios  et  alias  gentes  nptus  ad  guerntm  in  terris  nostris  ^ re- 
hpondere  debeatis  r,  quod  sumns  eonteiitit  quod  dietiis  s dominus  rex  in  tenns  nostris 
«118  pxpensis  possit  stipendinre  ballistarios  et  alias  gentes  aptas  ad  guerram  pro  eundo 
oimtra  Tiirehos.  (6'J  et  »i  pro  ' parte  dieti  domini  regis  peteretiir  ® de  hal>eiido  de 

nw^stris  nostris  aptis  ad  fnbrirandum  galeas  coclms  et  naves,  n*sjK)iidere  debeatis 
*»'juf>d  sinnus  contenti,  quod  dietus  ‘ serenissiimis  dominus  rr*x,  quotienscimqiie  voluerit 
pro  faciendo  coehas  naves  et  galeas  itunis  <'ontra  Turehos  roagistros  ad  hoc  aptos  de 
subditis  nobtris,  possit  illo»  habere  pit»  suis  pecuniis.  \7\  si  vero  . . ambaxiatores  ® 
ngii  |>eteretit  *,  qiUHl  dictus  ’ serenissinius  ^ dominus  rex  habeat  seeiinim  transitum  per 
fcrrtö  et  loca  nostm  pnj  eundo  ud  accipiendum  ronmas  * imperii,  plaeei  nobis,  quod 
3b  rospondere  dcl)OOtis  quo<l  sumus  contenti,  veniente  dicto*  domino  rt‘ge  paoifice  ad 

accipiendum  coronas  imperii  (piod  habeat  transitum  sceurum  per  terras  loca  a<]uas  ot 
passus  Dostros  et  vietualia  pro  suis  pecuniis  et  (|Uod  in  oinnibus  terris  nostris  possit 
cum  condecenti  commitiva  intrare.  |ö]  si**  vero  difficultas  caderet  in  eapitulo  sub- 
sidii  noatri  <landi  contra  Turehos,  quia  allegarent  propter  etatem  et  inconvaleseentiam 
IS  persone  regis  occurrere  posse,  quod  dictus  dominus  rex  persoiialiU*r  venire  non  posset, 
et  vellent,  qiual  mittente  dicto  rege  potentem  exereitum  suum  ad  partes  Gretie  contra 
Teucroa  tencaraur  dictum  subsidiuiii  dare,  volumiis,  quod  sustincre  debcatis,  <piod  dictum 
eapituluno  stet  in  forma  sujirascripta.  qiiando  antem  non  vellent  ud  illud  eondescendere, 
r^umiLS  contenti,  quod  addatis  dicto  eapitulo  in  istn  forma  videlicet : si  vero  dietiis  do- 

(r  »)  BC  deWts.  b)  *tatt  inbabiUtorn  r<>gii  het  C dlelu  domin«i  r»z  r«l  asl  dfpslaU.  c)  BC  daboM.  d)  om.  C. 

«)  C odd.  proal  M>nip»r  fulmna  dUpoalil.  fj  «t  — Sabaadle  «m.  C.  g)  RonuiAoniD  t<t  llongiri«  «x«.  C, 
h)  C BiUla.  ))  C add.  «t  ei  •■•d  poa^ea  obtiaara  ni^o«  jtd  eompl>*ai«alcn  aiiBi,  proiaittia  illua  aoWar«  naqno 
■llaa  aas  n»<‘fi*aa.  k)  C add.  domlaL  I)  A add  diel«  Ueagea.  n)  BO  a*ld.  tibi,  b)  mw.  BC.  o)  BC  poiait. 
p)  BC  dabaaa.  <))  $iatt  dietaa  domimia  raz  haf  C aaz  majeataa.  r)  «/e/t  pr«  — petap'tar  kal  V dictu*  aar«* 
U Biaaiiaaa  donlnaa  rai  palerat  ant  patl  faeent.  a)  .ffC  drbaaa.  t)  siait  dietaa  — rax  Ad/  C*  aeraoit««  aoa. 

b)  tUU  anbazUl«n>a  rafli  pattrani  kml  C a«a  ragia  nugtataa  palnrvt  v)  diclu«  — raz  om.  C.  w)  om.  B. 
s)  C add.  auaa.  j)  BC  dabaaa.  a)  iiatt  dicto  donino  raga  hat  C asa  Bajealata.  aa)  art.  S fttkU  ta  BC. 


‘ nr.  56’  ffct.  3.  * Vyl.  nr.  56  arf.  ’J  und  nr.  57  ori.  '*■ 

• S.  3H  Anm.  2.  • ly/,  nr.  56  art.  ■!  und  nr.  5?  nrt.  4. 

*•)  ■ Znm  Foigdftdrn  Ut  %n  rrrglrUhrn  nr.  57  ^ ly/,  nr.  5G  ari.  6 und  nr.  57  art.  6. 

art.  3. 
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Vorakten  de«  Ron)zii}^>s. 


iijinutj  rox  mm  veniret  personaliter  contni  Tiirchos  ct  initteret  potenleni  exercittim  suum 
uU  partes  im'tie,  Humus  eontonti  nostram  arniutam  mittere  ad  obviandiim  transitimi 
Turohis , ut  HiiperiiiH  <*ontiiietur.  |.^#)  et  si  occurrcret , «piod  <le  cpinntitate  »luoat»>rura 
<juinqna>rinta  milliuni  • mm  eoiitentai’otur,  i‘«mli<lent<‘K  de  Hapientia  vestra  **  «lamus  vobis  * 
libertatem  possendi  prtmiitten'  diieatos  <|uimpia^inta  inillia  * iiHijue  oetua^inta  milliu  ad  & 
|Mirtem  ud  partcm,  pnmt  melius  facore  |H>teriti»*,  ut  ob  hcK*  non  restet  eoncordium  pre- 
dietum.  [70]  et  &i  poteritis  * ud  cunclusionem  dicti  «Hmeordii  venirt*  cum  . . ambaxia- 
toribus  dicti  dr>mini  re^ia  euiu  niotlia  et  eonditionibiiä  Hupraseriptis,  in  Ixma  ^ ‘.n*atia  con- 
(‘ludere  del^eutis  b [77|  et  si  veniretis  *'  ad  eimclusiimem  et  dictus  dominus  rex  in 
(‘onconlio,  (|U(m1  fieret,  iioininure  vellet  ' dominiiin  dueeiii  M(‘dioluni,  noii  d(‘b<‘atiH ' uasentirt*)  ui 
ipiod  ex  piirte  siiu  noniiiietur,  ijuin  est  in  giiHTu  iiobiHCUiu  et  erat  in  guc'ira..  aiite<piarii  sc 
Hubmitterct  senmitati  sue".  |7^{  (‘t  (pua  alias«  dutii  . . ambaasiatores  ma^ilic«*  com- 

munitatis  Fiorontie,  vidclicet  dominus  Kimaldus  de  Albieis  niiles  et  dominus  Nelus 
d(K‘tor,  se  reperirent  ad  presentiani  dicti  domini  rej;iH,  a se  i|»sis  et  non  de  seientia 
nostri  dominii  ^ liaberent  eoloquia  ^ (‘iiiii  dieto  doiiiino  n*ge  de  facti»  nostris«  vidclicet  de  i& 
eoncurdio  tractando  per  medium  suiim  inter  dietuiu  doiuimim  rt^cin  et  iios,  (H^ciiiTit« 
•|Uod  dictus  dominus  rex  forniavit  «piatuor  eapitiila  * et  illa  nohis  misit  per  aml>nxia- 
(or<‘s  pri‘dietos  ((pioniin  (’o)>iam  vobis  mittiimis  preseiitibiis  intixtelusani  pro  vestru  in> 
formutione)«  et  dtibituimis«  (jikm)  secundum  eontiiumtiam  diet(»rum  eapitulorum  amluixia* 
tores  regii  re<|uirent  velb*  simiil  et  seuiel  tractaro  eoneordium  inter  dominum  ret^om  et  to 
nos  et  eoneordium  inter  lipiin  nostnim  i‘t  dominum  due('m  M(‘diolmii«  si  occurrc‘r<‘t,  (}I1(m1 
dicti  ambnssiatores  regii  dicercnl  V(‘lle  venire  sinml  et  semel  ad  ti'netaiidum  eoneordium 
inter  dominum  siiuiu  et  no»  et  lipini  nostruin  et  dominum  ducem  Mtnliolani,  doln-atis 
ri'spimdere,  (piod  (‘h«  tpie  inter  doniinuin  ri‘^‘in  et  nos  traetanda  et  (‘oinponcnda  sunt, 
sunt  s(>parata  i‘t  ni(‘lul  haln  nt  aprere  eiim  bis,  ipie  truetnri  debent  inter  Hgain  iiostrarn 
et  dominum  dueem  M(‘diobmi.  ex  (pio  nr*eesse  est  prium  et  ante  otimia  venire  ad  pra- 
tieam  et  ooiielusioneui  (Mmeordii  inter  dictniii  doiuimim  re^em  (‘t  ii«»s,  et  ol)  Ikk*  iiostra 
dominutio  vobis  misii  libeHatt'iu  tM‘(‘<‘>sariain ; nam  visu  eoutini'iitia  litere  dicti  (iiiilielnii 
(umtiiieiitis,  ut  nostnim  d(muniiim  iiiittut  ad  presentiam  illiistris  domini  dneis  Sikbatulie 
nostnim  umbaxiatorein,  elnn*  comprehemlil  iriteiitifmern  dicti  domini  rejjis  fore  veile  cum  w 
nostro  dominio  pHiiio  ad  pratieam  et  c<m(‘Iu?>ionem  cuaeordii  veniiv,  et  ob  istain  causam 
vobis  misimiis  libertatem  ad  plemiiii,  instando  et  solieitando  (piod  veiint  ud  diotani 
pratieam  venire  cum  istis  et  aliis  verbis,  que  vestre  sapiimtie  videbuutur.  et  si  dicti 
ambaxiatores  |M‘rs<‘veranmt  in  iiolmido  venire  ad  pnitieam  vobiseum  nomine  iiostri  do* 
minii,  nisi  etiam  pratieetiir  eoneordium  iiit(>r  ligaiii  nostraui  c‘t  dominum  dtmem  MihHo*  u 
lani,  debeiitis  dieeix*  et  resjionden*:  (piod  ex  parte  nostri  dominii,  in  (piuntum  nd  nos 
sp(‘ctat,  siifficienter  et  tempore  debito,  <|U(k1  est  us(jue  diem  octavani  novembris,  pro- 
vismii  est  pro  eoneordio  tnielando  inter  dietum  doinimim  reg(‘fii  (*t  nostnim  doniiniuni, 
de  eoneordio  aiitian  tractando  inter  ligiim  n<»stnim  et  dominum  ducem  Meiliolaiii  coii- 
eiirrunt  ti*es  potentie,  illustris  (baninus  diix  Sabnudie,  magniticu  eomiinitas  Florentic  ot 
nos,  ct  (piml  nostni  douiinnlio  v»deiis  »atisfacere  debito  bonestatis  liabita  inf(»rinatione 
litere  suprascripli  Giiilielmi  de  ca  notitiam  dedit  * dicte  mamiifioe  (Mmiimitati  Flomitie 


*)  *'  ati4  ilieta«  ■■«•rfuitfiim»«  r»x.  b)  BC  tan.  ci  Bc  tibi.  4}  C mille.  »)  BC  poUrls.  0 Bv 

f)  »latl  v«>Blrg  — !*gU  kai  <*  com  aa«  r^gla  v«oip*.  h)  »m.t  -t  boHO.  U BC  liab«)«.  k>  BC  ra- 

flirrt,  n BC  drbrat.  lai  6m  hntlkir  mmd  BC  lallK/Mmwil.  4b 


* r<//.  nr.  .5W  ftfi.  6 m/«/  iir.  37  nrt.  J. 

* Vgl.  hfrrxu  drn  Hrrtrltf  (irr  bridrn  Florruliiti- 
uckfn  (irgan(itr$i  uh  litr  /h'rri  (U  Ilntiu  nun  Vrnrdig 
rom  20  FfhrHor  N20  (Pttrr.  di  j‘Utr.  Hui.  2.  307-370) 
und  ifutdirh  a.  a.  U.  3,  dOO. 


’ Vgl.  S.  20. 

* K»  mirrit  Htrftf  rirr.  Htmdrrf*  fünf  Kofdfrl,  Vgl. 

S.  20. 

* .1/«  /.V  (dihtlH-r  htHrhlofi  drr  \'rnHmHi*rMr  .S*«u/. 
drttt  ifruntHitrn  in  Florrnx  Jrrtfuittio  ivnfarini  xm  w 
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prt>  Hciendu  et  amliemlo  parero  Huum,  »icut  e»t  ratiuimbile  et  houesitiim;  (juod  parei*e 
niagn)6ci*  comunitatii»  Florentie  non  jwtuerit  ita  cito  liabcri,  cum  distat  a Veuetiis  per 
dietas  aex,  sed  vo»  estis  certissimuH,  ipiod  pre«t<»  de  intcntioiie  dicte  magiiifice  comuni- 
tatia  et  noatra  critia  iiiformatus. 

Do  parto  60,  <le  non  30,  non  aiiicori  H. 


60.  Vonchliige  des  Htgs,  Amadeus  von  Savoyen  zu  Vereinharnngeti  zwischen  K.  Sigmuml 
und  Venedig  über  Türkenkrieg  und  liomfahrt.  1427  Januar  27  Pinerolo. 

Amt  Turin  Siaals^A.  Milan**?«*,  ('ittä  o Ducato.  mazao  2 nr.  6 fol.  96»-!)8*»  ronc.  rhari.  mit 
riflni  Korrekturen.  Vbersehrifl  AdvLsamenta  illaHtrissimi  principls  doinlni  ducia  Sabau- 
lu  die  etc.  super  differeoctia  querelis  et  cetcria  ))ctif‘ioDil>U8  existontiboB  inter  sereuiasimuin 

- • - dominum  Higismundum  - • - • regem  ex  una  et  illuatnssimum  ducem  a«-  illuatro  do* 
minium  Venetorum  partihua  ex  alteria,  auditis  ejus  projiositiit  et  eleganter  di«ductta  in 
preaem-ia  ejusdem  domini  ducin  ac  reverendi  • • • epiac<»pi  Veapriiiien.'d.s  |»er  vencrabilem 
virum  dominum  Aotonium  [ew.;  Vorl.  archieplscupum]  de  Pisis  ex  parte  fiaei  predicte 
I»  n^ie  roagi^statia  hine  et  egregium  dmiiinum  Fridericum  (iontarino  ambaxiatorem  et  pro- 

cruratorein  ipsius  illustris  dominii  Venetorum  in  eonspeotu  ejuadem  domini  ducis  tantum 

i|)soque  domino  episeopo  abs«*nte  iude, iul  pnwDS  talia  fore  viderentur.  Am 

Schluß  nicht  RxfK*dita  fuenmt  Imjusmodi  advisaincnta  PigneroHi  die  27  janaarii  1427. 

Ikrr  Jühnischc  Köniy  miige  »ich  tu  einem  Waffenstilbttttndc  mit  Venedig^  triikrtud  degaett  Ihtuttr 
TO  eine  finalis  enncordia  herbeigeführt  irertirn  könnte,  unter  folgenden  liedingumjeu  rerfdehen : |/|  Wiih- 


grhreiben : Man  habe  ihm  anlünggt  Abfchrip  einen 
Briefes  Ubersandi.  den  der  xnm  Jiömigektn  König 
gegehiekte  scutifer  des  Ilerxogs  rou  Snrogen  ge~ 
gehrifdten  hohe  und  ans  dem  unter  nndfrem  herror- 
a gehe,  daß  der  König  Brntümiiehtigte  gehirken  trolle, 
am  Kegen  eines  i-onr-ordiuni  sotctdtl  xteisrhen  ihm 
und  Venetlig  als  auch  xtrisehnt  der  Liga  und  dem 
Herxog  mn  Mailaml  rerhandeln  htssrn.  Kr 
möge  nun  Flarenx  sagen,  daß  man  treijen  des  IV- 
ao  nedig  allein  angehenden  eoni'onlium  mit  dem  Könige 
dem  (iesandten  in  Snrogeu  Feder ie*j  Chntarini  .siu- 
di<*^um  et  libertatc*m  ad  pleoum  gesehiekt  halte; 
trag  das  andere  eoncordium  anbeireffe,  so  habe  man 
den  miindUehen  Äußerungen  des  Mnreello  Stroxxi 
Hund  den  brief liehen  Contarini's  entnommen,  daß 
Flarenx  xtear  geteimsehi  habe,  die  Verhandlungen 
am  königliehen  Hofe  xu  führen,  daß  es  aber  auch 
damit  einrergfanden  sein  trürde,  dafidies  in  Sarogeu 
grgehehr.  Man  meine  daher,  daß  den  beiderseitigen 
♦0  Oesa  Pulten  in  Sa  ragen  epüsprechende  VoHmaeht  xit 
erteilen  sei,  | l)e  |>arte  34.  31.  | Es  uurde  beantragt, 
hiHxuxitfügen , Venetlig  sehetPie  es  gut,  daß  ron 
beiden  Seitrp!  noch  extra  Je  ein  otler  xuei  Gesandte 
nach  grsehickl  tairden,  um  den  König  und 

H den  Herxog  tw  ehren.  Die  ÄhstwnnuPtg  ergab : D»* 
parte  25.  50.  Fapdino  Dandolo  ttnd  rier  i^piepdes 
eoHJoVii  stellten  den  AfUrag,  dem  auf  das  xtreifr 
c<mcordmm  bexügliehen  Passus  die  folgepule  Fassung 
XU  geben : Fhrenx  halte  sieh  früher  fd.  i.  Epuir 
50  September  1426\  rgl.  Doee.  di  stör.  Hai.  H,  H-itj 
bereit  erklärt,  Gesapulte  an  den  kriptigltehen  Hof  xu 
xehiekrn,  um  dort  über  das  eoncordium  xu  rer- 
handeJn.  Damais  hafte  es  aber  den  Brief  des  Sa- 
cogischen  scutifer  noch  nicht  Sollte  es 

H jetxi  einrersiUinden  sein,  daß  in  Sarogen  rerhandeU 
Dvitick«  Koi  ehalaxK  • Ak  X. 


peenle,  und  sollte  Jeronipno  t'hniarini  tpoch  -keipte 
Anltrort  erhalten  haben  auf  das  ihm  pridie  wArr- 
puittelfr  t/ulaehlett  Venedigs  «6er  die  ron  Floren'. 
de  novo  überreichten  Fricdensbcflingungen  [rom 
SO  September  NJü;  ge*lr.  Doee.  di  stör.  itat. 
17-lHj,  videlicet  (|uod  ataretur  et  praticaruntur  solum 
capitula  nunc  ultimo  Rome  pmtii^ata,  so  soll,  uph 
rin  einheitliehes  Vorgehen  der  beiden  flrpubliken 
xu  ep^iögliehett . Omtamni  fragen,  unter  uelehen 
Betlipigupigen  Florenx  jetzt  mit  Maibtptil  Frieden 
schließen  tr<pHe.  S De  parte  24,  de  non  1,  non  sin- 
eeri  12.  16.  {Venedig  Staats- A.  Ren.  Secr.  Keg.  9 
fol.  178*  eop.  mepppbr.  eoaern.)  Ehe  Cäntarini 
diesept  Brief  erhielt,  hatte  Florenx  apn  17  Oktober 
an  Mareello  Stroxxi  geschrieben,  daß  es  die.  Kptt- 
Scheidung  Venedigs  in  der  Angelegenheit  ab*rarien 
pralle  (Dotr.  di  stör,  ital,  .V,  01).  Aber  sehon  a#/i 
20  OkUtber,  PMchdePU  es  ron  tlen  Veppeiianisehepx 
Vorschlägen  Kenntnis  erkalten  hatte,  teilte  es  eben- 
tlepusethepp  mit,  es  halte  Verhamllungen  in  SaeogePi 
für  gappx  xweeklos  und  mtehteilig  Pttul  truptdere  sieh, 
tlafi  Venedig  nickt  derselben  Appstcht  sei;  es  werde 
Hinaldo  tlegli  Albixti  nach  Veppedig  schieken  (Gior- 
nale  stör.  <legli  arrhiri  Ihsrani  7,  217).  Albixxi 
kapu  nipp  S "Sorember  Horthipp  (Doee.  di  dor.  ital. 
3,  17),  und  am  4 Xfpvepnber  erhielten  er  ppnd  Mar- 
eetlo  Stroxxi  rom  Senate  xpw  Antprort,  daß  Venedig 
der  Meipppopg  iler  Florepptpppcr  Iteipftiehte  ttpui  es  ebepp- 
fpplis  für  rorteilhaft  erachte,  erst  den  Erfolg  der 
fseü  Apifoppg  Cddobrr  in  Venedig}  dpurh  den  Kar- 
dinal Xieeolö  Alltcrgati  gefülnien  lVrA/7«rf/«w^« 
abxuprarten.  ehe  pnan  ron  der  Vermitteluppg  des  Hö- 
puisehen  KÖttigs  OrbrttHch  mocAe Staats-A. 
Sen.  Reer.  Reg.  9 fol.  182»*’  rop.  meppihr.  eoaera). 
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mui  d^r  Dauer  de»  WnffeMiHUtande»  ^medta  i[HA  trcHi^nJi  teiid  xtriteheu  beiden  Teilen  ei$te  )iga  beno 
firmata  gegen  die  Türken  ge$ehbiaiteii.  V’enedig  uidersUitxt  den  luinig,  indem  ew  durch  eine  Markt  FUdle 
deti  Vbergaftg  der  Türken  c\  parte  Tun'hic  ad  ]»arte8  On'Oic  rerhindrrt.  Der  König  dagegen  dringt  $cenn 
möglich  pergönlich  mit  einem  genügend  eiarken  Heere  xu  Ijnndr  ror  mtd  rrrtreibt  die  Türken  au»  Grie- 
chenland und  den  rhrigtliehcn  Staaten.  Kein  Teil  schließt  ohne  iCustimmung  des  anderen  Frieden  oder  5 
WaffenstitiMand  mit  den  Türken.  [2]  Der  König  tlarf  x um  .ingri/f  auf  die  Türken  mler  xur  Vertei- 
digung  seiner  Uinder  gegen  sie  balistarii)«  Pt  alio«  anniKen«  oiirnou  navium  aitificos  et  alios  opemn<jn. 

•lui  ad  bollorum  maehinas  faci»*ndas  oxperti  sunt,  im  Venetinnigehm  Gebiete  anu-erben.  [.?]  item  qinxl 
prvmissa  treuga  sie  facta  pn«fat«i  Ken>nuviimu  doraino  »ostr»  reg»*  ad  partf*>  Ytali«*  V4*nire  volonte  pro 
•■oronis  iit  decet  accipieiidis  ibi«|ue  sture  et  inde  n<dm>  vrilenle  dictum  illustn»  dominium  Vonetoruni  eidetii  lo 
u(N*  suis  aii(|U<>d  det  impodimentum.  aiHt  liliorum  et  securum  tranaituin  per  terraa  et  dominia  auas  cum 
houore  debitn  et  aumptiims  mrxieratis  prebeat.  et  hoc  iufra  tcm|>i>ra  dicte  treuge  urdinanda.  [•/[  hia  aic 
|M*raetlM  srhreitet  l'enetlig  utr  Ausrüstung  ron  . . . « Galeeren  und  .^biffen.  Iter  Uerxog  hofft,  daß  auch 
der  Herxog  ron  Mailand,  fler  Ibipst , ^ler  König  ron  Armgott  und  dir  anderen  Spanisrhrn  Könige  dies 
ihun  trerden.  [Äj  facta  |»rovisione  pro»licta  |n'r  mar»‘  greift  der  König  dir  Türkrn  ron  Cngarn  ftdtr  der  li 
W’aiaehei  oder  Grieehenhnd  her  mit  einem  genügend  starken  Heere  an.  Venedig  rrrjiftiehtrt  sieh,  das 
Heer  in  Salonirhi  aufutnehmen  und  ron  dtni  aus  gegen  müßige  Knisehüdtgttug  xti  rerproriantie- 
ren.  [J‘<]  item  ai  ip^4e  si'reni>»imus  dominus  noi^tor  ih*x,  dum  suaa  n’ce|)erit  coronaa,  voluerit  suj>er  dictin 
gallois  prt)c<*deiv,  ho«-  potent  facero  et  mittero  aliunde  gentes  suas  per  terra«  acc*'4i8iirB»;  ant  si  maluent. 
{toterit  ad  propria  p<*r  terrani  Venecianim  n*din*  et  gentes  sua«  condueere.  prout  melius  iioverit  ex-  *o 
jK*dire.  [/>]  l>rr  König  uml  Venedig  ttenaehriehtigrn  den  Herutg  bis  Ende  Aitril  hrieflieh  oder  dureh 
Gesandte,  tras  sie  xn  thnn  gedntkrtt , damit  dann  utr  Ansführttng  des  Vnternehmens  grsrhritten  trerden 
kann. 

01.  Ugg.  Amadeus  von  Savoyen  an  K.  Sigtnund^:  hitUi  um  Annahmi  seiner  Vor.schlägc 
zu  einetn  yVaff'ens/ilLstnndr  ewisrhen  dem  König  tmd  Venedig.  [1427  ] Januar  >i 
28  Pinerolo. 

•Imä  Turin  Staats-A.  Milan«*«*;.  Cittii  e Ducato,  mazro  2 nr.  I»  fol.  W*  eotie.  eharf. 

Sehreifd : l^r  lUschnf  ron  Vegipritn  hahr  ihm  dir  Volimarht  t miltfetrift,  die  der  König  ihm  und 
dem  liisehnf  xur  Deitegnttg  sriner  Diffrrrnxrn  mit  Vrneilig  getjeben  habe.  Kr  habe  sieh  dir  trtxtrren 
dureh  d<»miiius  Authonius  de  und  Fetlerieu  Contarini  dartegeu  tnssen  uttd  darauf  al^ua  advi«n-  jo 

mental  •■nto'orfeu.  Kr  bittr  drn  Köitiij . ad  illa  iM'nigne  eondeS4'emlen*.  Ihtitun  Pignerolii  »He  28 
jaounrii. 

62.  Beschluß  des  Vf^telianisehm  Senates:  betr.  Insiruktiou  für  dm  Gesandten  an  Hzg. 
Amatleus  von  Savoym  KiccoVt  (foniarini  zur  Klageführmig  über  den  Friedens- 
hntclt  </fc»  JDretMfS  von  Mailand,  zur  Aufnahme  des  Markgrafen  von  Montfarat  in  ar. 
die  Liga  und  zu  Verhandlungen  über  einm  Wa/fenfdill.^and  mit  K.  Sigmund. 
1427  März  17  Vmtilig. 

II  aus  Icnedig  Sfaafs-A.  Suiato,  S»'creti  K**g.  10  fol.  eop.  mmtbr.  rttarea.  Zu 

Anfang  sieht  links  ant  Hände.  S4*r  Kobf-rtus  MaunK.’euo,  scr  L*-s»nardus  Mocenigo  procii- 
rat»n-.  ser  AnUxjains  Co?jtareno  pitKurator.  «er  Manm«  »le  MoHmo,  &i*r  Pauln«  Orrariu  lo 
saioV«//*«  conailii;  ser  Tleuuns  Mi«-hael,  s*t  Fran'.-Iwu«  Barba'Uc»*.  s»‘r  Fmneiwns  Ijmre- 
dann.  «<»r  Paulus  Tnmo  et  .«»'r  Knineiseus  Rarivtro  .sapwn/rj»  terrannn  etc. 

1427  (Ho  17  mailii  in  consilio. 

Nos  FraiicisciM  Foseari  dcl  gracia  diix  Vonet/ar«m  eU\  comitthmiä  tibi  nf)bili 
viro  Nicolao  (V)ntar<‘no  * artium  et  juris  iitriiiscjuo  doctori,  dilceto  civi  et  fidcli  nostro,  45 
qiiod  iix*  dobea.s  nosfrr  hanoTahilis  amhuxiator  ad  jtresontiam  illimtriH  doniini  ducis  Sa- 


at rN  rtrf  rorl.  <W  /«r  liM  Znhl  S>»tm  /rai  gr4at$tH. 


' Ahnlirh  irir  an  Sigmund  sehrirb  der  Herxog 
ourh  an  den  Dogen  Fmnerseo  Fftscari  t7\iriti 
S(aats-A.  XliloneM»,  t'itfj  e I)u»at»>,  maxro  2 nr.  6 
fol.  09^  eonc.  rhnrt.  ohne  Datum). 


* low  .?  Gkhber  142*».  Vgl.  S.  27  Anm.  2. 

■ nr,  GO. 

* Vgl.  S.  27.  50 
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1).  Kreter  Anhang:  Verhältnis  K.  tägmfintU  zu  Ycned4;  1425-1430  nr.  5C-70.  107 

Imtulir,  ctii  facta  fratcrim  et  amicnhili  salulationc  et  oblatiouc  cum  verlji»  pertinentibiiK 
et  necessariis,  pront  honori  »uo  et  nostro  vidcbif*  eonvenire,  insinnil  cum  eiajegio  et 
Hpectubili  ainbuxiatore  * inagnificc  c<»munitatis  Klorentic,  cum  quo  üinnia  spcctantiu  ad 
li^ra  debeas  conferro  praticare  et  oxponcre,  dimittendo  dictum  ambaxiatorcm  facere 
d expositiuncm  ainbuäsiute,  si  volct,  dehean  sue  exeellentle  dicere:  [Es  folgen  arf.  1 

his  3.  Ixiut  art.  1 soll  der  Gesandte  dem  Herzog  von  Santgen  auseiuitndersetzen,  wie  der 
Herzog  von  Madanti  durch  die  Weigerung,  nieht  gen.  feste  Plätze  an  Ynmlig  auszuliefen^y 
den  Frieden  von  Venedig  gebrochen  hafje.  und  ihn  nufford*rn,  sowohl  den  Mniländischvn 
Vnterthanen  die  Straßen  und  Pässe  zu  sjterren  ah  auch  seine  2'rxtpjten  in  KriegsbercU- 
10  srhaß  zu  setzen;  laut  art.  2 soll  er  Venalig  gegen  den  Foricio/  rechtfertigen,  eds  hohe  es 
durch  den  Plinmarsch  in  das  V\d  di  Cidejgno  drn  Krieg  begonnen;  in  art.  S wird  er  ?>#> 
nJhnächtigt,  die  Aufnahmr  des  Markgrafen  von  MonfftTraf  in  die  Venvtianisch-Floren- 
finiseh-Savogischc  Liga  unirr  gen.  ßrditigungen  zu  bewirken.  Dann  heißt  es  wetUr:]  (4]  vo- 
iumuä  etiaui)  qiitMl  presente  dicto  ambaxiatore  majenitice  coumiiitatis  FKn'entie  dicto  do- 
is  tnino  duci  Sabaudio  debeas  dicere,  tjuod  te  misiiiiUH  (>tiam  ad  presentiain  Huum  pro 
coneordio  tractando  iiiter  Henmissiimim  dominum  n^em  Himianonim  et  Hiingarie  et 
nustruin  dominitim  per  medium  et  iiiterjw>sitiouem  «ue  exoelleiitie  cum  libertate  ad  plenum 
et  (piod  tu  es  j)uratus  ad  oimic  raundatum  «ue  eclsitudinis  venire  atl  dictum  conconliuni 
per  ilbm  modos,  (pii  siiit  conveuiente«  et  honesti.  fo]  et  ul  super  facto  concordii 
JO  tractandi  inter  serenissirnum  dominum  Komanomm  et  Himgarie  regem  et  iioa  de  in- 
teutioni'  imstra  sia  infornmtiis,  si  devenies  ad  prutiomii  dicti  concordii  et  ambassiatorcs 
regii  tibi  facerent  illas  petitiones,  ipias  fecerunt  imhili  vim  ser  l^VtHlerico  ( ’ontareno,  tpii 
fiiit  noKter  ntnbaxiator  ad  dietnin  dominum  diicem  Snbaudie,  videlicet  (pUKl  dinutteremus 
Dalmutiam  et  alia  <*te.,  respondere  <lcb<‘as,  qiiod,  cum  (pmnta  jiiHticia  et  honestate  nostni 
z&  dominatio  tennerit  et  tcncat  l>ulinatiain  et  alia  ijue  tenemiis,  reddimur  ecrti  ipiod  »uc 
excellentic  notkMinium  sit,  protit  est  darissimum  toU  iiiiiiido.  seil  «juia  non  ent  devcnieii- 
«hiin  (u\  praticam  eoruni,  qiie  hal>ennt  induccre  altercationes  «*t  dispiitationes,  se<l  solum 
ad  ea,  <pie  fieri  jxissunt  cum  bona  voluntate  paitimn  et  <piiete,  et  ista  ent  via  treuguarunj 
per  suain  <*elsitudiiieni  pnqKusiturum,  propb^rea  tu  habos  lil>crtatem  a nostro  dominio  per 
ao  medium  et  inter|Misitionem  siie  excellentic  veniendi  a<l  treugiius  cmn  <licto  dumiiio  rege 
vel  deputatis  ab  eo  et  sic  es  paratus  ad  treiigiiuH  venire  per  illos  imMbw,  <pn  eint  con- 
venientes  <*t  lionesti.  [0'|  et  tit  de  intentionc  nostra  super  faeto  tivugnarum  cum 
dicto  doniiiio  Ibmiaiitirum  et  Hungarie  n^ge  sis  informatiis,  tibi  declarannis,  \0“\  qtiod 
sumtis  contenti  [«.  s,  w.  wh  in  nr.  arf.  1\.  ^‘t  si  anibaxiut<»res  dicti  d«unini 

si  regis  petert'Ut  sulwidium  mtsliuui  contra  Tiirchoe,  vulumus,  quod  resjumden*  debeas,  ipiod 
pro  Imno  ( ‘hristiaiiitatis  |«.  s.  tc.  wie  in  nr.  5.0  art.  2 S.  102  Z.  20  bis  art.  7 einschl. 
nnd  art.  5].  ((/'|  item  si  ainbaxiat<»rt*s  regii  |>eterent  subventi<meiu  galearimi  nostramm 

pro  eundo  ad  accipieiiduin  luironas  imjterii  vd  ncceptis  eoronis  prt)  mleun<lo  in  llnn- 
gariiuii,  damus  tibi  libertatem  posstmdi  promittcre,  «piod  pro  «‘ondueendo  suam  sereni- 
*0  tateni  de  Segtia  ad  partes  Mardiie  pro  eiimlo  ad  uccipicndum  cortuiu«  imj>crii  vd  ac- 
ceptis  isironis  imperii  pro  redeiindo  <!«■  partibns  Marchie  ad  partt^  Segne  serenitatem 
stmin  fliinius  contenti  diotam  suam  serenitatem  conduci  facere  cum  galeis  nostris.  [6'**']  et 


' Vitih  Stroxxi.  .Vi«r  rum  t'J  Mär\  1427  r/fl- 
firrtr  [nutruktitm  rntkäH  utärr  otuhrrot  dir  Ile»* 
ts  Mung : SntUe  rs  am  yrrhaudlun4jro  iUter  drn  Irr* 
gleich  dr»  Itöntutchn»  Königs  mit  Vrnrdig  kommru. 
HU  soll  er  drn  Iferxog  nm  .'<oruyr$i  anlrrihrn . f/fV. 
sru  Vergleich  xustnndc  xn  bringen,  nnd  dir  I'rr- 
mitllnng  in  diesrr  Amjrlcgcnhrit  tds  rin  rnhinrulirs 
60  ttftd  iiott  trohlgpfHUnfrs  Werk  ltc\rich*u'n . du  f/«- 


durch  drm  r*n<tlos  gegen  die  l 'ngliitdngrn  thdtigen 
Könige  rinr  Sorge  nbgenommen  trrrde.  Wmn  ihn 
der  Venriiunirrhe  Uesundtr  tiaritm  rrsueht.  soll  er  die 
rinleitendrn  Sehritir  in  der  .^ehe  thun.  (fUorttnle 
stör,  drgli  urrhiri  Toseuni  7,  dttS.}  Einen  (leleits^ 
brirf  hatten  dun  die  Direi  di  Bnlia  schon  um 
7 }fär\  niisfffstellt  (n.  a.  O.  7,  H07). 
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j»  **/?  **  [«.  s.  w,  wie  nr.  Ü9  art.  10  und  11].  [6'"]  »i  vem  veuires  ad  praticaiu  coii- 

cordii  et  . . anibaxiator<-h  rejjii  «liccrent  et  allegarcnt  iioii  posse  ad  particularitatea  nee 
ad  conclnaionem  dicti  eoncordü  venire,  ni»i  ainud  et  aemel  praticetur  et  conclndatur 
eoncordiiim  inter  H);mn  et  diiceiu  Mediolani,  res|Kmdere  del>ea.s  ■,  qiKal  ea,  qiie  inter 
domimmi  rtq;eni  et  nos  traetanda  et  componenda  sunt,  sepanita  sunt  et  nichil  habont  » 
agere  cum  bis,  que  tnictari  debent  inter  ligam  et  dueeni  Mediulani;  ex  qiio  necesse  eat 
primo  et  ante  omnia  venire  ad  pratieaui  et  coneliisionem  eoneordii  inter  dictum  duminuin 
regem  et  nos,  pro  quu  concordio  nostra  dominatio  tibi  dedit  libertatem  necessariam. 
nam  visa  continentia  eapitulorum  * datonim  ser  Krederico  Contarem»,  in  qui)>us  niilla 
alia  mentio  fit  nisi  de  treuguis  inter  dictum  dominum  regem  et  nos,  nostra  dominatio  lo 
tibi  nullam  aliam  libertatem  dedit  nisi  pro  dictis  treuguis  praticandis  cum  dicto  domino 
rege,  ad  quas  praticandas  et  concludcndas  paratus  cs  venire  et  concluderc  cum  illis 
modis,  <|ui  siut  jnsti  et  rationabiles,  instand«  et  solicitaudo  de  veiiiendo  ad  dictara  prati- 
cam  trcuguanini  cum  dicto  domino  rege  cum  istis  et  aliis  verbis,  que  tue  sa|>ientie  vide- 
biintiir,  clare  eis  denotando  quod  de  veniendo  ad  aliqnod  e«in-ordium  cnin  ducc  Medio-  i» 
Inni  nullam  a nastro  dominio  habes  libertatem.  [7|  voliimus  etiain,  <piod  de  omni 

pratica,  <piani  facies  circa  concordium  ciim  domino  rege  Komanomm,  debeas  notitiam 
dare  ambax/otori  dictc  magnifice  comiinitatis  et  eum  operari  in  bis,  que  tibi  viderentur 
fore  necessaria  pro  bona  conclnsione  dicti  eoneordii.  [fl]  ct  qiiia  intentionis  noetre 
CSt  presto  infornuiri,  (juid  sequetur  super  facto  eoneordii  .siipraseripti,  proplerea  si  videre»,  » 
quod  dictum  eoncordiiim  ducerefur  in  loiigiim  vel  quial  non  esset  ibi  babitiinim  con- 
clusionein,  debeas  prestissime  nostrnm  dominium  informarc  de  omnibiis,  ipie  facies  et 
halmbis  super  coucordio  predicto  et  etiani  super  Omnibus  aliis  tibi  eommissis  et  que 
deinde  sentics  et  habebis.  [9]  habere  debes  pni  ista  ambassiata  duco/os  ipiinquaginta 
in  mense  ct  ratione  mensis  et  ire  debes  ad  ex[H'nsas  nostri  comiinis  ct  ducere  debes  »s 
tiKuiiii  tres  doiuici'llos  diios  ragatios  et  unuin  notarimn  cum  uno  faniulo  ae  iinam  sau- 
mam,  declarando  tibi  quod,  si  orator  Florentinomm  halK-ret  majorem  faiuiliam  ct  plures 
c()nos,  potcB  aecipere  tot  alios  cqnos  ct  fanuilos,  quot  babebit  dictiis  orator  Floreu- 
tinonim,  ita  quod  sis  par  cum  co,  ct  jiotes  expendere  singulo  die  medium  ducatuni  pro 
ipiolibet  cquo  ct  inde  infra,  non  compiitatis  nabulis  navigiorum  nec  agotiis  equorum.  »> 

De  parte  79,  de  non  0,  non  sinceri  ,9. 

Et  quia  eras  hic  erit  . . ambaxiator  ’ magnifice  cumunitatis  Floreutie  itunis  in 
Sabaudiam,  debcat  prcseiis  cominissio  ostendi  domino  Mareello  ct  dicto  ambaxiatori  veii- 
tun),  in  quantmn  spcctat  ad  facta  lige,  et  dici,  quod  nobis  videretnr  hec  cominittcrc  ct 
Buo  ct  nostro  ambaxiatori  in  casu,  quo  sic  eis  plaeeat;  aed  si  cis  videretur  aliqiiid  ad-» 
dendum  minuendum  vel  oorigenduni,  nobis  placcbit.  nam  nostre  intentionis  est,  <juo*l 
dictus  nostcr  ambaxiator  omnia  concci-nentia  facta  lige  simul  eum  suo  ambaxiatore  faciat 
terminet  • ct  eoncludat. 

yeuelianisc/ien  Seiuitea:  betr.  Imdruklion  für  die  lu  K.  Sigmund  rei- 
senden Flitrentinmiien  Gesandten  Piero  di  Loisio  Guicciardini  und  Luca  degli « 
Albini  *.  142T  Juli  31  Yenalig. 

■)  tm.;  B temiBat. 

* VgL  %um  Folgt ndeti  art.  12  der  budrttklioH  für 
Fetlertco  Coidarini  Inr.  391. 

* nr.  GO. 

* }’rrmuiltrlt  int  Mnllto  Vnti^lani  grmoint,  drr 
in  einrm  Senalnhenrhlutatt  rom  W Mtirx  1127  (Vr- 
nedig  StnaU-A.  Sen.  SetT.  Keg.  10  fol.  29*  rop. 


me-inbr.  contra}  alt  truiikller  Florcntinigeher  Or~ 
Mndter  tMch  l^ktrogctt  fieicicHtud  wird.  Warum  u*td 
fib  er  neben  I^tla  Stroxxi  dorthin  ging,  ist  aut  dem  <5 
UMS  rorlitgcHdtn  Maitn'nl  nirhi  ersichilieh. 

* Fhrmx  haltr  iw  Marx  1427  ron  tintm  nun 
Fngarn  kommtHden  Flnrtntinisry'n  Kauf  mann  gr- 
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.1/M  Venr^itj  .Sftr«/s-J.  Scnato,  8»‘creti  Reg.  10  fol.  09  ^-70  •*  «//).  /Hfinbr.  mnrra.  Anlt'itg- 
steUfr:  Sapieutes  consilii,  »er  Johaiie»  Navat'orio,  sapienteM  terrarum  oti*. 

1427  die  ultimo  julii.  \ fb‘srHiufi:  Dir  heidrn  (irsamitfui  Motfru  tlrm  Kiinifj  Mtjnt.  Vfnnluj  stri 
ihm  tjrntigl:  tä  ttuniferr  »ieh , tiaß  er  den  Herxntj  ntn  Mttilaiul  unternfülie,  der  dttrh  nie  tjehnlten,  trn* 
S er  ihm  rergprorhm,  und  der  doch  nicht  einmal  filr  nötig  befumlen  habe,  ihn  im  Frieden  ron  Venedig  * 
XU  ertedhttcn.  Die  beiden  Kommtwen  [Venedig  wut  Florenx]  Idinntrn  ihm  riet  mehr  nntxen:  ct  «jut* 
'(uauti  favoria  esse  puaaent  sau  majostati , ai  delilterantt  ire  Homam  ad  an-iiih'iidum  ('oronaa  iinperii . siih 
H«reni(at>  clare  cugnueicit,  <^uia  cum  favore  iatamm  duarum  eommutiUatum  in«  |K>wset  .siue  uhNtaeulo  ali- 
cujua  et  cum  sua  magna  r|uiete.  lleehalb  möge  er  rieh  der  Liga  xtureinlrn.  Dir  (lesamlten  sollen  aUre 
it  aufbieien . um  den  Herxog  eon  Mnilnnd  atm  der  dunst  des  Königs  tu  rerdrringen  *.  »V  sollen  flem 
König  mitteilen.  daß  Venetlig  schon  einen  (lesnndten  an  ihn  getrtihU  habe  \ der  unter  ihier  oder  Anderer 
Vermittelung  über  ein  l>onum  ivocurdium  rerhandeln  solle;  es  habe  auch  schon  nach  (ieleitsbriefen 
des  Kinigs  für  den  Gesartdlen  geschickt.  Dieser  trerde  in  Kurtem  aufbreehrn.  Sollte  der  König  triin^ 
sehen,  »eine  l’erhandltmgcn  mit  Venedig  mit  denen  xtrischen  der  Liga  und  dem  Herxttg  ron  .Vit/“ 


IS  hört,  quod  domimis  rex  Hungane  non  remaniduit 
i-nntentas,  qaia  alia.s  dicta  i'oniuDitas  n^>ondit  am- 
haxiVr/rW  (licti  doinini  regia,  qnod  dis|iosuerat  \d.  i. 
Anfang  Oktober  1426\  ad  suam  iirosentiam  mittere 
suos  axnbuxiatorea,  qaoa  ambaxiatores  non  miserat, 
ro  et  vklebatur  dieto  üominu  regi,  quod  quasi  deluserit 
eum.  Ks  hatte  darttuf  durch  den  flrsandten  in 
Venedig  Mareello  .Sfrotii  hei  der  dortb/en  Signorie 
nnfragen  lassen,  ob  sie  mit  einer  tlrsnndtsehaft  an 
den  König  einrerstanden  sei;  rs  hatte  durehblicken 
t^lassrH,  daß  man  rielleieht  bei  dieser  Gelegenheit 
den  König  ron  der  Drgnrtstiyuug  des  Uerxogs  ron 
Mailand  abbringrn  könne.  Der  l>«c/#Vi«/.<rAr  iSp/io/ 
hatte  am  2S  Marx  einstimmig  beschlossen,  xusttm- 
mend  u#  anttcorten  (Venedig  Staeds-A.  S<*o.  Se<*r. 
ao  Reg.  10  fol.  30*  cop.  membr.  conern(  Der  l*!an 
kam  jedoch  erst  im  Juli  nur  Ausführung.  In  einer 
com  22  Juli  datierten  Instruktion  trurtlen  die  bei- 
den Gesnttdirn  unter  ainlerm»  a$fyriciestn , auf  !<*• 
nedigs  den  Frietlmssckluß  xtrischm  diesem 

S5  und  dem  Könitje  xur  Sprache  xu  bringen  und,  falls 
es  XU  Verhandlungen  darüber  kommen  mitte,  sieh 
Mühe  $11  geben,  daß  dieses  Ziel  errriebl  irenle.  Zn 
diesem  Ztreekr  salUen  sie  dem  Könuje  \eiffcn . trir 
nachhaltig  ihn  Venedig  in  allen  Kriegen , ins- 
40  besondere  in  dem  gegen  Hie  Dirken  trrrile  unter- 
stüixen  können.  Verhandlungen  in  Vngam  über 
einen  Frie^ien  xtrischen  der  Liga  und  dem  Htrxag 
rw  Mailand  sollten  sic  ablehnen,  dagegen  einrn 
fttraigen  Vorschlag,  in  Italien  darüber  xu  rerhan- 
IS  dein,  atmdtmen  und  nur  den  U'uuseh  üufieru.  daß 
der  König  die  I^itwuj  tier  Verhandlungen  nnpar- 
leiisrhen  Münnern  anrertraum  möge.  (Gitnjtalr 
sttßT.  degli  arekiri  Toscani  7.  2Go.)  Am  21  Sep- 
tember 1427  beriektet  Guiceianlini  ron  Semlin  aus 
66  nach  Fhretn:  Der  König  sei  befriedigt,  daß  Fio- 
rmx  Gesandte  gcsehitd:l  habe.  Er  halte  den  Frie- 
denAmch  des  Herxoys  ron  Mailand  damit  ent- 
schuldigt , daß  er  selbst  ihm  befthlrn  hals- . dir 
festen  Udixe  nicht  herausxugdsai . auf  daß  nicht 
66  Kcichsgut  in  die  Hiinde  der  Venetianer  gelange. 
Cber  die  lehferen  habe  er  sieh  molto  animosamente 
gedußert.  Als  die  Hede  auf  den  Friedenssehlufi 
mit  Venedig  gtd,-otnmen  sei.  habe  er  gesagt.  Venedig 


holte  ihn  in  l'ngani  großen  Sehttden  xuge/ügt  und 
halle  rntgtgeu  dem  mit  K Lndtrig  gesehlosse- 
nen  Vertrage  Dedmntiext  hesetxt;  ja  Vettedig  selbst 
liege  ne’  terreni  e afiue  dello  imperio.  Aber  er 
trolle  eneiigen.  ttb  er  dem  Venetianisehen  Gesandten 
[d.  i.  Mareo  Dattdolo;  rgl.  S.  2SJ  Geleit  bemlligen 
könne.  Die  Äußerungen  über  die.  feindselige  Hal- 
tung Venedigs  habe  er  einige  Jbge  später  trietler- 
holt,  aber  unter  Anspieluug  auf  das  Gleichnis  rom 
rertorrnen  St^ne  hinxugefügt . er  rerxeihr  Heu  IV- 
netumern.  Er  halte  darauf  das  Geleit  für  den  Vs-- 
netiauischen  GesatuHen  bewilligt,  das  schon  ror  län- 
gerer Zeil  ausgefertigl  •fetresen , <?6ff  auf  ftrüugen 
der  .Mnilündisrhen  GesantUen  wieder  xuriirkgexogen 
•eonlen  sei.  Der  Gesandte  des  Grtifrn  ron  Zemjg. 
Itei  welrh  Mxirrtm  der  VetwHanisehf-  tiesaiulte  sich 
aufhaltr.  habe  um  tlen  Gelcitsbrief  gebeten.  Hei 
liewilligttng  tles  Geleitrs  habe  der  König  \tcei  Alal 
tp'sagt:  voi  Fiorenliiii  ini  farrde  aven>  la  |>arc  de' 
Veneziaui  e io  fam  aver«j  |»ac(‘  n voi  e h tuttn  Italia, 
e |mi  nndn>mo  tutti  o^iuistan»  la  T'^rra  Santa;  e srj 
bene,  ehe  non  sl  pu«'i  fan-  quest«,  se  non  i*  pace 
in  Italia.  {Giornale  stör,  degli  arehiri  Dtscani 
7,  Jfift.}  Später,  im  Dexembrr  N27.  äußerte  Sig- 
ntuml  xu  Guireiartiini : «io  passiv  io  Italia.  «•oino 
io  credn  o come  o inio  dt*skleri«i.  lo  mi  |iorteni  in 
forma,  che  dietru  aJIa  min  \ita  tutti  gC  Itaiiani 
aranno  eugione  di  prcgaiv  Iddio  |H>r  la  mia  nnima 
(Arch.  stör.  ital.  Serie  / Voi.  IV.  / pag.  2ttS}. 

* In  dem  Frietlcnsinstruwent  rom  JO  Dexember 
N2ß  (rgl.  S.  I.lj  ist  Sigmund  thofsächlirh  nicht 
gntantd. 

* 7>r  lirrxmj  ron  Mailand  hegte  nicht  gerinijr 
Hesorgnis.  daß  dies  geschehen  möchte,  und  erteilte 
deshalb  nm  24  .\wjust  1427  seinem  GtsamUvn  am 
königlichen  Hofe  l^idtfrieo  de  Sahini  \Vrisung,  den 
Venetianiseh-  Fhrrntinisehen  Anschlägen  entgctjen- 
xutrirken  (Osto  a.  a.  O.  2,  .'127-229:  rgl.  Darerio 
a.  o.  O.  /tag.  14-12  und  Kagelmachrr  n.  a.  O. 
S.  H4).  Zu  rcrgleiehen  sind  die  Briefe  des  Ilerutgs 
an  .Sf»Ai«i  rotn  5.  itnd  10  Juli  1427  (Gsioa.  n.  O. 
2,  810-211  und  :tI2-.V3i. 

■ Vgl.  S.  2S. 


/¥J»7 
JttU  st 
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Vorakten  des  Konizugcs. 


IttHfi  XU  rrrbindr».  so  sollru  ihn  fiir  firsninitr»  darauf  aufmerksam  ainchra.  daß  der  KrtnieNsschtuß  xtri» 
srhru  ihm  und  Vntrdig  drittyruder  und  daher  xurrst  xu  betririru  sei:  denn  dieser  Frietie  trerde  für  dtr 
l^nternehmuiujeu  des  fCöniijs  gegen  die  Türken  ron  großem  Vorteile  sein.  Führe  man  dagegen  dir  IVr- 
hamUungen  über  die  beiden  fVieden  neben  einander,  so  iriirdrn  tiur  die  einen  dir  andern  aufhalien. 

De  {Mirto  alii.  de  non  2.  nun  sinr‘<*n  3.  fr 

Hirn  64^ 


-iKI».  H 

niHsimuin  dominum  Roimmonim  et  Hiinjoine  re^mi  in  Ime  forma: 

Nof»  FrancisouM  Foecari  doi  jrraeia  dux  VenetwrMMi  etc.  commitlimiiK  tibi  iio- 
bili  virt>  Maivo  Dambtio,  di!e<’to  oivi  et  Hileli  iioötro,  ijUO<l  iiv  debeais  nonter  Hoicmiii« 
umba8>«iH(or  ad  iin'Hcntiam  8(*reni»Himi  <lomiui  .SigiHinimdi  Komanorniii  ot  Hungurie  regit« 
cum  nohtrU  litcrit«  crediilitatis,  i|unt«  tibi  dnri  fccimUK,  et  facta  debita  recommendatione  «e 
et  oblationc  cum  verbia  |H‘rtincntibuM  et  nwt'MöärÜHt  t*i<*ut  bonori  kiio  et  »ostro  vulebi» 
convenire,  debeas  siie  scronitati  diccre  ct  ex|Mmer<*:  |7|  t)iu«l  nostra  doiniimtio,  que 

Kemper  desideravit  et  desiderat  cum  (Hiibii8cun<|uc  ChriKtianis  botiam  pacem  et  concor- 
diam  habere*  et  singiibiriter  eiim  siin  majestate,  quam  <*t  ('Xt^ollentitotirmini  domum  Kuam 
de  r^icilmigo  seroper  dt'votiHaime  mimvit  et  ainat  (et  hoc  Kiin  inajcKtaK  KUtin  clare  cogno-  ts 
Kcere  imUckI  per  tvi,  que  feciiiius  ad  honorem  et  exaltatiuneni  Kiii  statUb,  qiu*  mdtan* 
non  e«it  opim),  et  persevenint«^  in  Kolita  dinpoHitione  noKlnt  paeix  iniKimus  te  ad  con- 
H|)cetiiin  mu]e«tatiK  xue  ]»n»  Inhhi  paee  lU  coneordio  d<M>  dniite  ti’aetmido  et  coneludeiido 
inter  Kerenitatem  xiinm  et  noKtnmi  dominiiini,  ml  qiuKl  concordiuiii  et  pacem  te  offbrx 
paratum  venire  per  nuHlium  convenientem.  ct  ni  tibi  nominarentur  ainbuxHiatoivx  * luagtii-  m 
fice  comunitatix  Klorentie  vel  inagniHcuK  tlomimix  Segne,  debeas  de  eoruin  medio  rtaua- 
ner«‘  contentUK^  subjuiigendo  majeKtnti  kiic  pmlicte,  quod  ^ noHtn«  domiiiatio  admb 
rationeni  habuit  et  habet,  qiiod  sim  senuiitas,  (pte  seinpei  diloxit  et  diligit  jiiKticiarn  et 
hone«tatem,  ce]H*rit  pnrtem  dueix  Mediolani  contra  lipim,  cujuk  astiicius  et  inol>äorvati^lu*^ 
Kua  majextaK  ineliuH  cognoxcit  quam  aliux  princepx  vel  domiiiux  mundi,  qiiia  dietiis  dux  sfr 
Mediolani  mimquam  ol>servavit  iimjeHtati  xue  ca,  que  xibi  promixit,  Kiciit  fccit  et  facit 
cum  omnibuK,  cum  quibiix  agen*  halM't;  quibux  niinu|uam  xervat  proinixKa,  imo  poxt- 
|H»xiti8  juranientix  et  promiasionibux  xuix  a<l  nil  aliud  vigilat  iiixi  ad  xcqmuulum  voiun* 
tatCK  Buux  (iiain  semiitax  xmi  hm*  clare  videre  potiiit,  quia  dictiix  dux  Mediolani  in 
paee  concluAa  cum  ligu  et  per  eiim  mm  olh^'rvata  in  principio  mmlio  nec  Hne  nllani 
mentionem  fecit  nee  tieri  fecit  * de  xua  xeivnitatc*  tam<|iium  persona^  (jue  de  aliquu  non 
curat)  et  ud  nichil  aliud  hanelbit  * nixi  ud  giiernim  et  ad  opprimendiim  xtutux  alionim. 
et  qiiin  considenuniix  perfectam  di«poxitioneni,  quam  inagniHca  conuinitaK  Fbirentic  ct»n- 


Br.Hrhhiß  des  Vetiefianischeu  Senaits:  biir.  /nsirtdiion  für  Marco  Damlolo,  der  zu 
K.  Sigmund  reisen  und  mil  ihm  uider  Vermittelung  nic/d  gen.  FUneniinisiher  Ge- 
sandten oder  d(S  Grafen  Nikolaus  von  Zengg  über  ehum  Wa/fenstillstantl  verhandeln 
soll  [ 1427 ] August  8 Venedig. 

C aus  Venedig  füants-.i.  SiMiatn.  S<*creti  Uog.  10  fol,  7l^»73**  eop.  membr.  eoaera.  %*•  i« 
.[nfang  steht  links  am  Uande  Ser  Rol)ertus  Mnuroevno,  »er  I>?ODardu8  M(X-enigo  pn*- 
irarator,  hcr  Fautiims  Michael,  ser  ADtheniui«  ContnreDn  prwurator,  fiapientex  i'onsilii. 
t'iedmekt  in  Monumenta  npeetantia  hüdoriam  Starornm  meriditumlinm  21.  2!-2ti  rhetidaher. 

Die  octav<»  augusti  in  emtsilio. 

C^u<k1  Hat  comniisKio  nobili  viro  xer  Marco  Dandulo  ittin»  ainbaxi/iA>rt  ad  xere-  is 


' t'fjrr  den  .■Inlnß  :«/•  .lb*endnmf  Iknnhdo's  egt. 

S.  2s. 

* Vgl.  nr.  f!:i. 

* iJrtS  Fobjendc  bis  Hl  22  stimmt  inhalf- 
lieh  und  meist  aneh  trUrflieh  mit  dem  iHterein,  uns 


man  am  dl  Jali  drn  \n  A’.  Sigmund  rrürnden  «fr 
Flartmfinisrhrn  iitsnndtrn  Pirra  (inireiarilini  nml 
l.tica  dnjli  .{Ibiwi  nuf'.ntrng* n /ssrhfassrn  halle. 

Vgl.  nr.  UH. 

* Vgl.  S.  lOU  .\nm.  /. 
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I).  Kr«ter  Anhani;:  VerbSiloi#  K.  Signiunfla  zu  Veuetiid  1425-1430  nr.  50-70,  Itl 

tiniie  imKiiil  ot  habet  i-rg«  majeatattMii  »imm  et  siinilitor  habiiit  et  habet  nustra  domi-  /«»</ 
natio,  a iiuibus  duabti»  cumiinitatibiie  niajora  et  utiliora  pro  honore  sue  sercnitatis  spe-  ■*"*■  * 
rare  potest  rpiain  a duee  Mcdiolani  considerata  [lotcntia  et  tide  dictanim  comunitatuiii, 
ipiam  fidein  Mmper  obscrz'avemnt,  et  qiianti  favoria  »uc  serenitati  esse  |>os8ent,  si  dcli- 
a beraret  irc  Romam  ad  acci[)ienduin  eoronas  imperii,  qiiia  eum  favore  Utanira  diiarum 
i'onuinitatimi  irc  posset  sine  ubstacido  alicujua  et  eiim  aua  luajina  qiiietc,  Hiippllcal>ie 
sue  majestati  parte  nostra,  iit  dignetiir  rcspeetibug  prcdictia  et  midtia  alii»,  (|Uos  siia 
laajeHtas  tanuptani  sapientiaaima  considerare  poteat,  volle  favere  lige  et  non  dieto  diici 
Mediolani,  ntendo  aiipniacriptiK  et  aliia  rationibn»,  (pie  tue  aapientie  videbiintnr,  ad  remo- 
Ki  venduni  majestatein  simm  a favoribus  dandis  dieto  diiei  MeiHolani. 

\li\  Kt  81  andita  expoaitione  tiia  prefatua  aereniaaiiniia  ilominua  rex  erit  eontentUH, 
pront  eerti  redtlimur,  de  intrandn  ad  tractatnm  pacis  vel  eonoordii,  aed  vellet,  nt  in- 
simnl  tractarf'tnr  pax  lige  et  nostra,  dicere  et  respondere  debeas,  <piod  ntiliiis  cst  con- 
elndere  eoneoi-dinm  cnni  nostro  doniinin  tpiani  [«iceni  diieis  Mediolani  et  eoneordiinn 
noatnnn  inaimul.  naiii  eoncliidere  eoneordinm  enni  nostro  doniinio  rat  iiiagis  neceraa- 
rinni  et  jiro  honore  siie  screnitatia  et  pro  eoniuni  Iwiio  Christianitatis  <|imm  pax  dneis 
Mediolani,  <|iiia  volante  fama  qufwl  sna  majeatas  »it  in  eoncortlio  enm  nostro  doniinio 
erit  niagnns  favor  aue  .serenitati  contra  Tnrehos  et  non  iliicetnr  in  longnin,  qnia,  ai  pax 
diicia  enm  liga  et  eoneordinm  nostrnm  enm  sna  serenitate  insinuil  tractari  delierent, 

X«  nniim  poaset  imiieilire  alind.  nam  facto  et  eoncluao  eonenrdio  enm  noatro  doininio  potrat 
sperare  sna  «erenitas,  qnotl  inveniet  ligani  optime  ad  paeem  dispositani.  et  propterea 
inata  et  »olicita,  qniKl  eoneoixlinm  inter  snani  serenitatein  et  nostnmi  dominium  primo 
tractetur  et  eonelndatur.  et  si  facta  per  te  omni  instantia  pos.sibili,  quod  eoneordinm 
nostmni  primo  tractetur  et  concludatnr,  hoe  obtinere  non  posses,  debeas  dicere,  qnod 
ti  nostra  duminatio  videns  et  eognoseens  eoneordinm  nostruni  prins  fore  neeeaaarinni 
concludi,  tibi  aliud  non  dedit  in  mandatis  et  quial  tu  serihes  nostro  doininio  inten- 
tionem  auam . et  sie  seribere  debeas  et  expectabis  nostrnm  niandatuin ; sed  interim 
eoneordinm  nostruni  potest  pnitieari , doner-  halK'bis  res|Hmaioiiem  noatrani.  et  sic  pro- 
eiirn  dictnni  nostrnm  eoneordinm  interim  pratiear/,  donee  habebis  responsionem  nostram 
» pretlictam. 

[.7]  Kt  nt  de  intentione  nostra  ein'u  traetatnm  tenendum  et  ad  quam  eonclusionem 
devenir«'  debeas  eum  sna  senmitate  sis  inforniatus,  si  devenies  ad  |>ratieuin  dieti  eon- 
conlii  et  ipse  rex  tibi  faeeret  vel  fieri  faceret  illas  |ietitiones  ‘,  «pm-s  aui  ambaxiatorra 
fecenmt  nobili  viro  Feilerieo  Contareno,  qui  fuit  noster  ainbassintor  u<l  dominum  ducem 
si  .Sabaudie,  videlicet  qiifsl  diinitteremus  Dalmatiam  et  alia  etc.,  icsponderc  delieas,  qnod  ’, 
eum  (|uanta  jnstieia  et  honestate  nostra  dominatio  temierit  et  teneat  Dahnutiam  et  alia 
qiie  tenemus.  rerldimur  eerti  quod  sue  excellentie  notissimum  sit,  prout  cst  elarissimnm 
toti  mundo,  serl  qnia  non  rat  deveniendnm  ad  pratieam  eorum,  que  halieant  indiieere 
altcrcntiones  et  dispntationes,  sed  solnm  ad  ea,  que  fieri  possint  eum  bona  volmitate 
M partium  et  qiiiete,  et  ista  eat  via  treuguarum  per  suain  excellentiam  alias  picpoaitanmi, 
propterea  tu  habes  libertatem  a nostro  doininio  veniendi  ad  treuguas  eum  excellentia 
siia  vel  deputatis  ab  eo  et  sic  tu  es  paratus  venire  ad  treuguas  per  illos  niodos,  qui 
sint  convenientra  et  honesti.  et  iit  sis  informatns  de  intentione  dieti  doinini  regis  circa 
treuguas  requiaitas  per  anibaxintorein  snmii  eorani  ilhistri  * doniino  duee  Sabaudie  feci- 
u nius  tibi  <lare  eopiani  eapitiilorum  dieti  doinini  regis  et  iMnrectonim  in  Sabandia  nobili 
viro  Federieo  tfontareiio  pro  tua  inforniatione. 

•)  •m.t  C llllolK. 

' rtr.  fi2  nrt.  5.  • /Ais  bis  bünesti  fZ,  43)  stimmt  fast 

würilish  mit  »r.  62  ari.  J übemu. 
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[J|  Kl  ut  de  iiitentienc  niwtra  super  factti  treu)^aniiii  cum  diclo  domiiio  Uuma- 
mirum  et  Ilungarie  rege  gis  infurmatus,  tibi  dcclanimiie,  \4‘]  quod  gumua  contenti 
I«.  s.  wie  in  nr.  59  nii.  1\.  [^‘  'j  et  si  dictus  dumiiius  rex  |>etcrct  subgidiuni 

nostrmn  contra  Turchos,  volumus,  i)uo<l  regpoadere  debcas,  «juwl  pro  txmo  Christiani- 
tatis  [m.  ».  K.  wie  nr.  59  ari.  AJ  S.  102  7..  20  bis  art.  4 cinachl.  und  ari.  9\  [4f\  et  g 

■(Ualitcr  pogget  occurrere,  quod  neccgsariiim  foret  faccre  aliquam  cxpensain  in  pergonig 
existcutibug  upud  dictum  dominum  regem  pro  obtineiido  intentionem  nostram  predic- 
tain,  dainiis  tibi  libertatem  possendi  expendere  ct  promittere  illis  pereonis,  qiie  tibi  vidc- 
buiitur,  iigque  ad  siinimam  dueatonim  (|uin(|ue  milliiim  contidenteg  in  gapientin  tun 
quod  in  hoc  faeies  cum  illo  mcliori  modo  et  cum  qiiiuu  minori  quantitate  [mteris,  ct  lo 
daniug  tibi  lilH'rtatem  illam  ((uantitutem , quam  ex|>endereg  causa  predieta,  accipere  ad 
eainbiiim  ct  illam  niittcre  ad  solvcnduni  j>er  nustnim  dominium.  [i  '•']  et  gi  dictus  gcrenis- 
simu.s  dominus  rex  requireret  aut  requiri  faccret  posse  goldarc  ballistarios  [«.  s.  te.  wie 
nr.  .59  art.  5 S.  103  7.  20  bis  art.  7 ctnscAi.].  [4  *]  cetcrum  * si  diclug  screnis- 
ginilig  dominus  rex  peteret  aut  recpiiri  faccret  eubveationem  galearum  nostranim  pro  ig 
cundo  all  aceipiendum  coronas  iinjierii  vel  acceptig  coronis  pro  redeundo  in  Hungariam. 
ilamu.s  tibi  lila'rtatem  poggendi  pnimitterc,  quod  pro  conducendo  siiam  gerenitatem  de 
.S«-gnu  ad  partes  Mnrchic  pro  cundo  ad  aceipiendum  coronas  imperii  vel  acceptis  co- 
ronig  im|a'rii  pro  redeundo  de  partibus  Marehio  ad  parteg  iScgne  suam  gerenitatem  su- 
mus  contenti  suam  majestatem  crnnduci  faeere  cum  galcis  nogtris  et  etiam  per  nostros  »» 
Koleinneg  ambuxiatoreg  suam  gerenitatem  agsociari  faeere  ugqiie  Roinam.  fif'""]  et  si 
potcrig  [«.  .s.  w.  wie  in  nr.  59  art.  10  und  J2).  (./”]  si  vero  tibi  aliqua  fieret  mentio 

aut  |X*r  dictum  regem  mit  |H*r  alios  suo  nomine,  qiuHl  conlniveninuui  ligi“  facto  ’ ciun 
diiee  Mtslioluni  et  paci  nunc  ultimo  concluse  ‘ cum  dict«  ducc,  debeaa  susiinen'  et 
jiigtificare  jiira  nostri  dominii,  ostendendo  jugticiam  nostri  dominii.  et  ut  illa  melius» 
sugtinen'  possis,  fcciinus  tibi  dare  eopiam  unius  litere  nostre  scripte  screnissimo  doniino 
regi  Aragonnm , per  quam  videbis  jiialificationes  nogtras , ut  rationcs  contentas  in  dicta 
litent  KCciindum  ipiiKl  fiierit  oiHirtunuin  [Kiggig  dicere  ct  allcgare. 

[.5]  Et  quia  inagniKcug  dominug  Nicolaiis  comeg  Si'gne  inigit  * acceptum  tuos  sal- 
vosconductug  a dicto  domino  rege,  volumus,  quod  vadas  Segnam  ct  compurcas  ad  pro-  so 
genliam  dicti  dumini  eomitig  Segne  ct  presentatig  nostrig  literis  cixHlulitatis  et  facta  sue 
mugnificentie  salutatione  et  oblationc  cum  verbis  iwrlinentibus  ct  ncccssariis,  debeas  sue 
mugnihceiilic  dicere,  quml  niittimng  te  in  nostriim  ambaxiatoreni  ad  sereniesimum  domi- 
num Kumnnonim  et  llungarie  regem  pro  Ikuio  conconlio  tractando  et  concludcndo  inter 
suam  gerenitatem  et  nogtrum  dominium,  et  quod,  gicut  sue  inagniheentie  notuni  est,  gua  u 
magniKccnlia  niisit  acceptum  salvoaconductug  dicti  dumini  regig,  et  propterea,  ei  illos 
habet,  iHilcst  tibi  congignarc,  quia  illis  habitis  sequerig  iler  tuum.  ct  sic  illis  habitis 
debcas  geqiii  iter  tuum.  gi  vero  dicti  galvicondnctus  mmdum  eonducti  forent,  debeug  iUoa 
ex|)ectare,  et  cum  illos  habueris,  irc  debcas  ad  iter  tuum.  sed  si  occurrerct  (quod  non 
iTcdimug),  qmxl  dielog  galvosconduetus  hnbi're  non  posseg,  non  debeas  recedere,  sed  lo 
seribe  nobis  et  expecto  nogtrum  mandatum. 

|(i]  llaiK-n:  debeg  pro  ista  ambassiata  dueatos  ducentog  et  ducere  debes  tecum 
unum  notarinin  enm  itno  famulo,  umim  e.xpengatorcni,  uuum  cochum,  unum  interpretem. 


* .“1#«  20  Januar  i-42S  brgrhtoß  (Irr  ,Sena(f  >lrin 
Mareo  /fondolo  noch  trriterr  nOOtt  fhtkaten  \nr 
Vcrfiiyung  xn  nlrllrn.  um  tjtyrbrncn  Faüer  tiir 
Königin  und  angrmhene  Barone  xu  gru'innen  pn» 
vooiondo  ad  coDclusionom  intcntionia  nostri  rlnminii 
(Venedig  T^aaU-A.  Sen.  S4*rr.  Reg,  10  fol.  119» 
cop.  metnbr.  ctM^era}. 


* Zinn  Folgenden  rergleiehe  nr.  H2  ari.  0 •. 

* Am  22  Fdtruar  1422.  Vgl.  S.  3. 

* Am  30  Drxemhrr  1420  in  Venedig.  Vgl.  X IH. 
“ Vgt.  S.  2S  Anm.  3. 
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B.  Enter  Anhang:  Verhaltnie  K.  äigmunds  zu  Venedig  1425-1430  nr.  56-70. 


IIS 


quatuor  domicelloB,  quatuor  ragatios  et  unam  Baumam,  et  potes  expcndcrc  ducatos 
septem  aiogulo  die  in  omnibiis  expensU,  non  computatis  aguziis  equorum  BcortiB  nec 
nabolis  navigiorum. 

, De  parte  79,  de  non  0,  non  Bincen  0. 


5 65.  K.  Sigmund  befiehlt  dem  Heg.  Wilhelm  von  Baiem  wiederholl,  auf  die  Ijbcr- 
treler  des  gegen  Venedig  erlassenen  Ilanddseerbotes  und  deren  Uelfersbelfer  eu  fahn- 
den und  sie  eu  strafen.  1428  Januar  1 Kuhin. 

.tue  Miäichen  Geh.  Staats- A.  Kasten  rotb  ISjC  1 orig,  membr.  lit.  pat.  e.  sig.  nudrst.  pend. 
Auf  der  Riiekstite  steht  die  gleiehxeitige  Bairrisehe.  Kanxteinotix  Eupfelhnuß  von  dez 
10  Venedigisühen  gutz  wegen;  darunter  ran  späterer  Hand  Anno  1428  Coßin  an  dem 

neuen  Jahr. 

Hegest  bei  Attmann  nr.  7010. 

Wir  Sigmund  von  gotes  ‘ gnaden  Römischer  kunig  zc  allen  czijten  merer  dee  rioha 
und  zc  Hungeren  ze  Hebern  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig  embicten  dem  hochgeboren 
15  Wilhalin  pfallenczgravcn  by  Rein  und  herezogen  in  Bevren  unserm  lieben  oheim  und 
fftrsten  unser  gnad  und  alles  g6t.  hochgebomer  lieber  oheim  und  fürste.  als  du  an 
unserem  scltreiben  vor  ze  meniger  mal  wol  verstanden  hast  solich  verböte,  so  wir  dann 
von  des  heiligen  Römischen  riehs  merklicher  noUhirflt  wegen  wider  die  ungehorsamen 
Venediger  getan  haben  *:  dorynne  an  uns  gelanget  ist,  wie  ettlich  koiiflute  auß  den  rich- 
w steten  lind  anderswo  solchem  unserem  kuniglichem  geböte  nicht  gehorsam  sein , sunder 
solch  koufmanschairt  zc  treiben  frevelicher  und  vester  iiber  uaser  kuniglicb  geböte 
treiben  und  handelen  nier  dann  vor  yc,  und  wie  auch  das  durich  ettlich  fürsten  und  des 
richs  undertanc  hingescholien  gcffuvlert  und  belaytt  werde,  das  uns  zemal  wider  und 
nicht  lieb  ist.  und  wann  wir  nft  vernomen  hallen,  daz  sich  dein  lielic  um  iinscrs  ge- 
zslmtes'  und  gehorsam  wegen  ettwas  in  den  Sachen  angenomen  hab,  das  ze  weren  und 
zc  understeen  (des  wir  dir  gftten  dank  weysen  und  cs  hinfftr  gen  dir  gnediclich  erkennen 
wollen),  und  dorumb  so  schoflen  wir  aber  mit  dir  crcnstlieh  mit  disem  brief  und  er- 
manen  dich  ouch  doiynne  deiner  gzdubde  eyde  und  trewen,  die  du  uns  als  einem  Rö- 
mischen kunig  getan  hast:  wo  du  solch  Ifite  oder  ghte,  die  das  frevelich  über  unser 
N kuniglich  geböte  fiircn  oder  furen  lassen  durich  sich  selb  oder  ir  hinschieber,  wie  das 
liekomet,  ankhmest,  daz  du  die  von  iiihser  und  des  heiligen  Römischen  richs  hayssen 
und  empfelehnfiß  wegen  crenstlich  slraflcst  und  auch  nach  iren  leiben  und  g&tcren  stellest 
in  steten  in  merckten  otler  uff  dem  lannde  und  wo  oder  welchen  enden  du  das  getftn 
macht  lind  dich  des  underwindest  so  lang  und  so  vil,  biß  daz  die  ol^cnnii/e»  ungelior- 
>5  Samen  Venciliger  uns  und  dem  heiligen  Römischen  rieh  undertanig  und  gehorsam  wer- 
den, in  maß  als  sy  dann  uns  und  dem  Romisehen  riebe  d.as  *e  tfin  schuldig  sein,  und 
lasse  dir  stdeh  unser  bcvelchnussc  und  gebot  ercnstlich  und  ordcnlieh  hcvolchcn  sein, 
das  wollen  wir  hinffir  gen  dir  gnedielieh  erkennen  und  geben  dir  des  also  ganczen  und 
vollen  gewalt  *.  mit  urkund  des  briefs  vcrsigclt  mit  unserem  kuniglichen  luajestat  an- 

40  k)  9fig.  ffvt«  mü  « mhor  t.  b)  or^.  mit  kolmmn.  a hAo*  t«. 


* ZuMxi  am  25  Jitii  N26  (nr. 

’ I 'oümncht.  die  dem  I VrAfV  des  Ifandeh  m it  I 'enc*liy 
(nr.  8i  ZutsiiUThafukliulen  anxnhalteH  uu/l  ihifn 
ihre  Güter  xu  nehmen , hatte  Sigmund  xu  saot 
45  JoitC^o  nm  ,W  April  1427  auch  den  Herrn  Hun84‘ii 
Hmi  Wtlh<>lm«n  von  Vileruboch  und  Conratoo  von 
Ma^onibuolt  erteilt.  Bei  dieser  Gelegcfiheii  hatte  er 
allen  BeiehsNuterthanen  befohlen,  die  drei  auf  Ver~ 
laugen  xxt  unterstutxen  (Wien  H.H.St.Ä.  Reichs- 
Dtktish*  R»irh4tke4'A)ct*B  X- 


roj^straturbuch  H fol.  145*  cop.  charl.  coaera;  Alt- 
mann nr.  6003}.  Die  beiden  Herren  ron  Vilembach 
gerieten  durch  ihr  Vbrgelten  in  Konflikt  mit  den 
Beichsstädim  und  sahen  eich  getudigty  Sigmunds 
Intereenlion  anxurufen.  Dureh  einen  kuniglichen 
Erlaß  aus  Kriochlsch  VS'ifieinburg  tom  9 Korember 
1427  wurde  äett  lieichsstädten  befohlen,  sieh  jeden 
Angriffes  auf  die  Herren  ton  Vilembach  x*i  ent- 
halten , teidrigenfaUs  sie  als  Verbündete  der  Vene- 
15 
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hangiiiidcm  ' insigol.  geben  *c  Cofin  an  dem  newen  jare  nach  Kristi  gebiird  vlrczehen- 
hiindert  und  dorimch  in  dem  acht  und  zwainczigistem  jaren  unserr  rieh  de«  Hungeri.'«cA«>i 
etc.  in  dein  41  de«  Komischen  in  dem  18  und  des  Behcmischen  in  dem  8 jaren. 

[in  ftrso]  Hegislrata.  Ad  inandatum  domini  regis  Johannes 

episcopiu)  Zagrabiensi«  caiiccllarius  etc.  s 


66.  Marco  DawMo,  Jaul  Mandat  mm  !)  August  1427  Gesaiultcr  Venedigs  an  K.  Sig- 

muntJ,  l>ehiint  daß  er  unkr  der  VirmUtelung  des  Flarmtinischen  GesantUen  Piero 
Guuriardini  und  unter  Zustimmung  der  Ungarischen  Barone  einen  Waffenstillstand 
mit  K.  Sigmund  gescMossai  hat,  d/r  com  Tage  der  Ausstellung  dieser  Urkunde  l>is 
Ende  April  1429  laufen  und  sowohl  für  dtts  Ilömischc  Ilcich  wie  für  die  Krone  n 
Ungarn  gültig  sein  soll;  K.  Sigmund  wird  währeml  dts  Waffenstillstandes  die  Ve- 
netianer  weder  in  Dalmatien  und  Kroatien  noch  in  Italien  nocÄ  anderieürts  an- 
greifen,  und  umgekehrt  werden  die  Vnietiaiwr  nichts  gegen  ihn  König  und  Ungarn 
untcrrudimcn;  die  Itatifikation  des  W<t/fenslillstandes  durch  Venedig  wird  dtw  König 
bis  Weihnachten  erhallen.  1428  September  8 Ilieil.  « 

Aua  Vtuedig  Staata^A.  Libri  rominemoriali  Yol.  12  fol.  rop.  uienthr.  coewra,  inaerifrl 
in  die  Hatißkation  Vettedtga  com  2 yorember  N2f*.  Datum  io  Iliod  Causuiin^#<«ür  dio- 
cosia  die  8 mensia  aeptembris  anno  doniioi  142S. 

Gedrucki  in  Monuiurnta  spectanlia  hiafnrium  Siannwt  rueridümalium  21,  J2-,‘N  eftentfaker. 

67.  K.  Sigmuiul  an  Nürnberg:  be/iehlt,  den  Stillstaiui  zu  hcobachlen,  den  er  mit  Venedig n 

bis  Ende  April  nächsten  Jahres  grschlosscit  hat,  und  jede  Schädigung  der  Venetiancr 
und  der  von  und  su  ihnen  Kommenden  xu  unterlassett;  er  ersucht,  die  /•Vüniisciien 
Städte  daran  xtc  benachrichtigen;  er  gestattet  bis  xum  Ablauf  des  StilLslandes  den 
Handelsverkehr  mit  Venedig.  1428  Se/dinnber  27  Großivardcin. 

Ah8  München  Jieicha-A.  Reirh.s>tädtr , Urkunden:  NüraWi^  (a-M.-.  3 rkarl.  maera,v> 
Abachriß  einer  ram  läandtjerieht  dea  Buryffrafrutuma  xu  Sürnbery  am  27  yitrtmbrr 
1428  ridimierten  Ahsehrift  liea  (Hrujinala.  IHe  unmitteUtar  auf  das  Dntatm  fotyetuih 


tianer  bfiraektet  und  deMctdapreehend  bcatrnft  4crr- 
dett  würden  (XUrdiiugeu  Stadt~A.  Akten  des  Schwab. 
Stadtohiindcs  I,  6 nr.  2 eop.  ehart.  coaera  mit 
Sehnittm,  rott  Vhn  an  SürtUhujen  tjeaawU  in 
einem  Briefe  rom  14  Marx  1428;  ryl.  UTA.  Q.  14a 
Aum.  8).  Den  Erlaß  achickten  die  ran  Yilembach 
am  12  Feftntar  1428  an  Ulm  mit  dem  Ersnehen 
UM  Atdwort  (Xiirdlingefi  a.  a.  0.  ctjp.  chart.  coaera, 
auf  dctuaclben  Blatt  mH  dem  Erlaß  Sitjmunda}. 
Vlm  achickte  beide  Schrißatücke  am  14  Marx  1428 
an  XÜrdliMgen  und  aetxte  xugleich  die  gnnxe  An- 
gelegenheit auf  die  Tageeordnung  einer  für  den 
22  Marx  1428  nach  Vlm  berufenen  Versammlung 
des  Schwiibischen  Ütadtebunlca  (EördHugen  a.  a.  O. 
ur.  1 orig,  rharf.  lit,  clausa  e.  »ig.  in  r.  impr. 
partim  del.f  Vgl.  auch  S.  12. 

* Eine  Abirtirhung  rom  Kauxlribrauch ; denn 
die  Form  der  Vrktmdc  iai  die  eines  l*ateutr$  mit 
aufgedriiekicM  Siegel. 

* Dieselbe  Erklänmg  — natürlich  mutatis  ntu- 
tat^ia  und  mit  Weglaanmg  des  auf  die  llcUi- 
ßkaiiüH  bcxügliehen  Sehlußpaasus  — erfolgte  am 
8 September  1428  auch  ron  Seiten  K.  Sigmunds 


(Venetlig  Sttuds-A.  libri  conimemorinli  Yul.  12 
f»*l.  63*  rop.  metnbr.  coaera  tuit  der  Überarhrift 
Treupm  iiomiui  regis  Homaiiorum  ot  Hungaric  |»er  j» 
totuin  men.H'm  apriliK  1421*  cum  illuafrüsimo  di>- 
miniit  Wnetinnim;  /tatum  in  Ditnl  GianadieaaU 
difnesis  n.  d.  1428  die  8 menaia  aept.  Uung.  eie.  4- 
Bom.l8lidt.U;  Konirttsignatur  XA  mandAtuni  domini 
regis  IJ  Gnajkar  Sligk  etc.)*  Am  2:7  Oktober  irurde  s6 
in  einer  Sitxu/ig  der  Irtirtianiaehcn  JWgadi  Af* 
schloa.'tcn : auctoritate  hujas  coiudlii  ftos-Mnt 

ratificari  et  a}>[irobari  tnmgue,  tjuas  vir  uobüis 
Marcus  Dandulo  noater  oratur  uonclusit  cum  scre« 
nissimo  domiou  rege  KoiiiBnorum  et  Uungaric  uaiiue  lo 
per  totum  men.H<.‘ni  aprilia  proximum.  | De 
omnes.  (Vetwdig  l^aata-A.  Sen.  Secr.  Keg.  10 
fol.  188*  cop.  membr.  coaera.)  Am  2 Sorember 
teilte  daun  der  Doge  Francesco  Fuscari  dem  Ki'migc 
mit,  daß  er  ilm  (inserietien;  rgl.  oben  dir 
heschreibungj  Waffenatillstand  rntilixicre  ( I 'c$mlig 
Stnnls-A.  libri  commcmoriali  Yol.  12  fol.  <*ep* 
membr.  coaera  mit  der  Ülteraehrifl  Treugua  etnn 
domino  rege  Komauonun  us^iue  25  mensis  apriJia 
1429;.  « 
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Virtimaliomfonuel  lautet  Ditz  vidimus  und  Abschrift  ist  geben  und  versigelt  unter  d«>s 
lantgeriobts  dos  burggraftums  zu  Xurmborg  auhangendcm  iiungci  am  sanistag  nach  saut 
Kathroin  tag  [Aop.  27\  nach  Crisis  gepurt  1400  und  in  dom  28  jareu.  itber  dem  Stück 
steht  Datum  per  cHtpiom. 

s VV^ir  Sigmund  von  guttes  gnaden  Klinischer  könig  zu  allen  Zeiten  mercr  des  reiebs 
und  zu  Hungorii  zu  Beheim  etc,  kSnig  cmbietcii  dem  burgermeister  rate  und  burgem 
gemeinelich  der  stnt  zu  Nürmberg  unseren  und  des  reichs  lieben  getrewen  unser  gnnd 
und  alles  gut.  lieben  getrewen.  wir  lassen  euch  wissen,  daz  wir  mit  den  Venedigern 
einen  zeitlichen  frid  und  bestand  gemacht  haben  wcreiid  biz  den  nehstkimftigen  monad  i4gg 
wapril  genzlich  auß  *.  und  wir  wollen,  daz  dersidbe  frid  von  allen  unseren  und  des  reichs 
und  unserr  kÖnigrcich  getrewen  und  • Untertanen  vesticHch  die  zeit  miß  gehalten  wcr<l 
und  <laz  die^sellKm  Venetliger  von  unseren  wegen  noch  durcli  die  unseren  in  dem  hei- 
ligen reielie  mler  in  iinseni  köiiigi*eiehen  dlieinerlei  weise  sullen  weder  an  irem  leib  noch 
gut  nicht  gcleidigt  noch  gehindert  wcnlen  noch  auch  unsere  iindertane  in  iren  gebieten, 
u Sünder  ist  unser  meinung,  daz  ir  die  sach  und  den  frid  den  eweni  und  andern  unsern 
steten  in  Franckeu  verkündigt  und  zu  wissen  thut  daz  sielt  iedemiun  darnach  wisse 
ze  nchteu.  und  wir  wollen  auch,  daz  niemand  wer  der  sei,  der  unser  sunderlich  brief  * 
flarÜber  von  uns  vormals  bat,  die  voi-genan/ew  Vene<liger  an  irem  leib  noch  gut  csler 
die  zu  oder  von  in  wandern  imd  ziehen  angreifen  uuflialten  noch  bekömercii  sullen.  und 
wob  ewoni  initl)iirgern  mit  den  V^enedigem  not  ist,  die  rafigen  die  vorgenanfe  zeit  auß  ir 
hondlung  wol  treiben  *.  und  wir  thun  euch  diß  zu  wissen,  darhml)  wann  wir  ewem  nutz 
allzeit  gerne  sehen  und  fmxlem.  geben  zw  Waradia  am  nehsten  montag  vor  sant  Mi- 
ehels  lag  unserer  reich  des  Uugi*ischcn  etc.  in  dem  42  des  Röuuschen  in  dem  newn- 
zehendeii  und  d(^s  Behmischen  in  dem  newndeii  jaren. 


M 68.  Beschluß  des  Venetianisrhen  Senaies:  hir,  Instruhion  für  drtt  Gesandten  in  threns 
Faniino  Dawloh  zu  Wa/fcnstillstattdsvirhandhtngm  mii  zwei  (jen.  Gesaudien  K.  Sig~ 
mwxds.  1429  Fettruar  7 Venedig, 

Au»  Vrne</uf  Sttuiis^A.  Seiiuto,  Avit‘ti  Reg.  10  fol.  231  cap.  fnembr,  roaera.  Antragsteller: 
SApieiites  i*onsilii,  Kapioutes  stipra  torris  de  novo  ac<iaisiti8,  sapientes  ordinum. 

ao  1428  die  7 februarii.  [j^tterst  wird  bcschlossatf  dem  GesatuUen  zu  schreiben:  er 
werde  wissen,  daß  Marco  Dandolo  fnit  dem  liömischcti  Könige  cincti  Waffenstillsiand  bis 
zum  April  vereinbart^  wul  der  König  versprochen  habe,  Gesandte  nach  Flormz  zu 
schicken,  um  unter  d4^en  Vermitthohg  mit  einer  V cncHanischai  Gesandtschaft  über  treugue 
longiores  zu  verhatuleln  ^ ; detngtmäß  habe  der  König  jetzt  zwei  Gesandte  nach  Florettz 
w geschickt,  ihn  Kustos  Andreas  von  Chasma  wui  den  Dr.  legum  lAulovieus  de  Cataneis“*; 
beide  seien  durch  Fadua  g*reist  und  hätten  den  liektoren  von  Padua,  die  sie  im  Aufträge 
Vetiedigs  besuchten,  gesagt,  qiialiter  de  mandato  serenissimi  doniini  sui  regis  ibant  Florcn- 
tiam  pro  concludciido  cum  iiostro  dominio  treuguas,  (|uc  forent  longu^res  et  meUorcs 
pac«?;  sie  hätten  die  Biktoren  aufgefordeH,  ut  nobis  scribereiit,  «juod  mitteremus  illuc 

40  ft)  Tori.  siul. 

< Vgl.  nr.  66. 

• Xumberg  kam  der  Aufforderung  des  Königs 
am  8 Xorembrr  J42S  ttneh,  imlem  es  Absehnfi  des 
tiiinigliehcn  Briefes  je  an  Windsheim,  Weißenburg, 

45  liUhenbury  und  i^ehteeinfuii  sehiekte  (Sürnberg 
Kreis-A.  Briofbuch  8 fol.  84*  eop.  ehart.  foacro^. 

■ Vgt.  S.  / und  S.  UH  Anm.  2;  auch 

nrr.  17  und  65. 


* Konstanx.  Augsburg  und  Vlm  erhielten  die.  Er- 
tfudmi»,  mit  Venedig  Handd  treibe»,  erst  am 
21  AjurÜ  1429  (Alimunn  nrr.  72H9-  7241;  rgl. 
nrr.  7H62  und  7435). 

^ Vgl.  nr.  66. 

* Vgl.  8.  29  Anm.  3. 

* Vgl.  S.  29  Anm.  4. 

15* 
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nostram  amhassiatam  cum  pleno  et  generali  inaiulatn,  (pioniam  ipsi  similitcr  habebant  a 
domino  suo  rege  ))lenum  mandaUim  faciendi  et  concludeiuii  haue  rem;  er  möge  «u« 
Florens  mitteilen,  duß  Venedig  unter  dessen  Vermittlung  gern  verhandeln  und  o6- 
schließen  würde  und  daß  er  ausreichende  VollmarM  habe;  anbei  erhalte  er  sindicatnm 
in  plcna  forma.  Dann  folgt,  was  zu  seiner  Information  dienen  soll:]  s 

[I]  (Juwl  prefatus  Marcus  Dandulo,  duin  esset  ad  preseutiam  prefati  Sere- 
nissimi regis  ac  secum  tractaret  banc  materiam  sequens  fonuam  sue  commissionis 
licet  fecisset  experientiam  faciendi  treuguas  pro  longiori  tempore,  tandem  devenit  ad 
temiinum  annoriim  quinque,  quoniam  idem  serenissimus  rex  ipsas  treuguas  pro  majori 
temimre  de  firmo  habere  nolebat  sed  dicte  treugue  tractabantur  siib  ista  con- 1> 
ditione,  quod  idem  rex  volebat  lialrerc  mutuo  a nostro  dominio  certam  suminam  pc- 
euniarum  et  quo<i  dicte  treugue  durarent  tanto  tempore  plus  ab  annis  quinque  supra, 
quanto  tempore  idem  rex  staret  ad  restituendum  nobis  pecunias  illas  miituatas  et  per 
certum  tempus  post,  ob  quam  causam  in  dictis  pruticis  et  tructatibus  prefatus  orator 
nostcr  promisit  nostro  nomine  mutuarc  sue  screnitati  diicatos  octuaginta  mille  juxta  ulti-  is 
mam  libertatem,  quam  a nobis  habebat*,  in  certis  tenninis.  idco  si  vcnictur  ad  istas 
praticas,  [1"]  primo  ad  factum  tem|)oris  seu  termini  ll■cHguarum  volunius,  quod  factis 
I»r  vos  Omnibus  jiossibilibus  et  honesti«  experientiis,  quod  dicte  treugue  fiant  per  illud 
longius  tempus,  quod  possibile  fuerit,  tandem  condescendatis  ad  terminum  annnnim  quin- 
que, sed  non  abinde  infra  aliquo  modo.  [7*]  et  si  iieterenttir  pecunie  pro  bis  treuguis, » 
contenti  sumus,  quod  demum  promittcre  jmssitis,  sicut  promisit  prefatus  Marcus  Dandulo, 
usque  ad  suromnm  ducatonun  octuaginta  millium  cum  ista  conditionc,  quofl  dicte  treugue 
ultra  tenninum  quinque  nnnonim  aut  pluriiim,  si  pro  pluribus  obtinere  potcritis,  tanto 
plus  durare  debeant,  quanto  tempore  idem  rex  stabil  ad  restituendum  nobis  totam  ilictaiii 
|x>cunie  quantitatem  et  |K‘r  sex  menses,  postquam  restituerit  pecunias  antedictas.  qur  n 
pccunic  dentur  et  mutuentur  per  nos  sue  screnitati  in  tribus  tenninis,  videlicet  coneluso 
concoixlio  usque  sex  menses  dabimus  tcrciam  parteni  et  aliam  teixaain  |)arteni  usque  ad 
alios  sex  menses  et  residuam  tcrciam  partem  usque  ad  alios  menses  sex.  ct  si  non 
pussetis  obtinere  hoc  iiuhIo,  proiuittatis,  quod  solvemus  ]H‘runias  isbts  in  tribus  tenninis, 
videlicet  de  quatiior  in  quatuor  menses;  et  si  etiam  non  jK)ssctis  hoc  nnalo  facere,  pro- lo 
mittatis  in  tribus  temiinis,  siugulis  tribus  mensibus  tcrciam  partem.  <pias  solutiones  eon- 
tenti  siunns  facere  seu  ficri  facere  in  terra  Segne  illis,  qui  ibi  erunt  nomine  regis  ct 
habebunt  ah  eo  libertatem.  vcniin  volunius,  quod  oinnes  iste  proraissiones,  que  tient  in 
hi.s  treuguis,  fiant  pro  prefato  serenissimo  reg<i  ac  pro  regno  et  corona  Himgarie.  [2]  et 
si  peteretur  subsidium  nostniin  contra  Tiircbos,  sumus  contenti,  quod  proniittatis,  quod, » 
qiiotienscuiique  siia  screnitas  ire  disponet  ct  eft’cctualitcr  ibit  personaliter  cum  potenti 
exercitu  suo  contra  Turchos  et  cum  ijiso  suo  excrcitu  se  extendet  ad  partes  Grecie 
contra  ipsos  Turchos,  nos  tenebimus  cum  potenti  armata  nostra  omnibus  nostris  sumptibus 
transitum  Galiprdis  et  obviabimus  ijisis  Turehis  dictum  transitum  Galipolis  tanto  tem- 
pore, quanto  idem  serenissimus  rex  stabil  cum  excrcitu  suo  in  partibus  Komanio,  sumus-  u 
que  contenti,  ipiod  |>ossit  intmre  cum  gentibiis  suis  in  civitatem  nostram  Salonicbi  ac 
in  aliis  terris  ct  l<H'is,  quas  et  que  babemus  seu  habebiimis  in  partibus  illis,  ac  habere 
victualia  pro  suis  (leciiniis  preoio  competenti  et  omnia  conioda  possibilia  et  ho- 
nesta. (.y]  si  auteni  peteretur,  quod  sua  screnitas  habere  deberet  securuin  transitum 

per  terrae  et  loca  nostra  pro  eiindo  ad  recipienduin  coronas  imperii,  contenti  sumus  pro-  « 
mitterc,  quml  veniente  sua  «eremitate  pacificc  ad  rceipiendum  coronas  ini|>erii  liabeat 
liberum  et  tutum  transitum  per  lerras  loca  passiis  et  aquas  nostras  ac  victualia  pro  |ie- 
cuniis  suis  precio  cum|M'tenli  et  quod  in  Omnibus  dictis  terris  et  locis  intrare  possit  cum 

* tir.  6-t  ari.  •/«.  ■ Vgt.  tir.  €4  art.  4»  bexw.  nr.  50  ari.  9. 
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deconti  comiti\Ti.  [3®]  et  si  i’equiroretur  Hiibvcntio  giilcanmi  iuwstniniin  pro  cimdo  ad 
rccipienduin  coronas  imj)erii  vel  receptis  i|>si8  conjnis  pro  redeundo  in  Hungariani,  con- 
tenti  sumus,  quod  promittcrc  possttis,  (ptod  conduci  fucitMiiUH  8uani  serenitatcm  de  Scgna 
ad  partes  Marchic  cum  galcis  nostris  nmiatis  ad  no^trus  ex|M*nsus  uc  faccre  sociari  Buam 
Ä aerenitatem  usquc  Roniam  per  nostms  hononibilcs  oratorea  ct  similitcr  accopti»  coronis 
imperii  faccre  cum  rcoonduci  cum  galcis  noHtria  de  partilms  Maivliie  ad  part<*s  S<»gne. 

[i5s  foigt  noch  der  Bcschlnfl:  I^iircntlus  Bonzi  clectiis  cancellarius  njwter  Crete, 
der  mit  Marco  J)andoU>  m Ungarn  war  und  gut  unterrichtet  ist  de  omnibua  bis  negociia 
ac  de  verbis  hincinde  habitia  ct  de  oinnibus  teniiinis,  in  quilnis  res  illc  remansenint, 
i«  soü  nach  Florenz  reisen  ttnd  tvahrend  der  Dauer  der  VerhandUmgen  zur  Verfügung 
Fantino  Dandolo*s  xfcAcw.] 

Oe  ))arte  134,  fle  tu>n  5,  non  ainceri  6. 


69.  Beschluß  des  Vctteiianische^x  Senates:  hetr.  Weisung  an  den  Gesandten  in  Florenz 
Fantino  Dandolo  für  die  Waffenstillstandsverhandlungen  mit  den  Gesandten  K.  Sig~ 
lA  mutids.  14Jt9  März  29  Venedig. 

.1#«»  Venrfiig  Senato,  Seoivti  Reg.  11  fol.  4»*  rop.  inembr.  roaem.  Antrng$tftier : 

Sapimitefi  et  NapknitKs  terranim  de  novo  ac(|uisit«nim. 

1429  die  20  martii.  Q I^.»rhUiß.  tUm  OcMwltm  xh  ^tehrriben : Kr  habe  i«  seinen  Briefen  rom  19.. 
22.  und  23  Afä'r«,  die  gestern  angekommen  seien  ^ über  die  res  prim'ipales  beriebtel,  mit  denen  tfian  ihn 
*0  beauftragt  habe.  Was  »eine  Mitteiluttgrn  über  die  WaffenstiUstandsrerhanfttungen  mit  den  königliriten 
fiesandten  anbeireffe,  so  rrtridere  man  ihm:  [/]  Venedig  ist  naeh  ude  ror  f/ereii,  den  BUmisetten  tCdnig 

gegen  die  Ttirken  in  der  IIVm?  xh  nnterstiUxevi . die  in  seiner  (Dandolo’s)  Instruktion  nmi  aueh  schon 
I»  der  Marco  liandtUo's  angegeben  «rf  ».  Man  *cuvdert  sieh,  daß  dte  künigUr/teH  (iesamiten  an 
ihrer  Kmdernng  * festbaitm.  .'sAlten  sie  erklärcfx,  daß  sie  keine  VoUniaeht  haben,  die  Forderung  «« 
*6  andern,  und  sollten  sie  oder  einer  eon  ihnen  deshalb  xum  reisen  irolleti,  so  steht  ihnen  dies 

frei,  [2]  Wegen  des  xutilen  Artikels,  in  dem  die  kUniglirhen  tirsatullen  die  Dauer  des  Waffenstill- 
stande»  nur  auf  fünf  Jahre  festsrtxen  trollen,  soll  Ifntuioh^  den  Florentiniaehen  pratic^atores  sagen : trenn 
man  sieh  rr»t  über  die  andemt  Artikel  geeinigt  habe,  urrtle  sieh  hinsirhttieh  des  xtreileu  trohl  schon  ein 
modus  et  intsiimn  fimlen  lassen,  ita  qtiml  propter  huc  ista  coiieocMia  vel  tnnigua  non  deficiet  [3]  Mit 
90  dem,  tras  fkindolo  uegen  tles  Artikel»  de  iioininatione  co|ljgatorum  rooommeudatornui  etc.  den  könuftieben 
(lesandlen  hat  sagett  lasten,  ist  man  etnrersiandru.  [4J  SoUlen  die  Idmiglirhen  fiesandtat  xum  Kiinige 
reisen  oder  ihm  »ehrrihen  trollen,  so  stAl  Ihtwiolo  den  Florenlinisehen  Veriniitlem  sagen:  sie  trüßten, 
daß  der  Waffenstillstatul  bi»  Oevrgi  (April  23]  geschUtssen  trorden  »ei,  also  demnüekst  abUtufr : sie 
möchten  deshalb  .Sorge  tragen,  daß  er  rerlangeri  teert/e,  damit  man  die  sehnebenden  Verhandlungen  in 
95  Buhe  XU  Ende  führen  könne.  Solliett  die  königlichen  (iesandlen  keine  Vtdlmarht  daxu  haben,  so  soll 
Dandolo  Florenx  rrranlassen,  einen  besonderen  Boten,  erentuell  auf  l'ene^Ugs  Kosten,  mii  einem  Briefe  an 
dm  König  xu  schicken;  der  Bote  kann  auch  einen  Brief  der  königlieken  ilesandten  mitttehmen.  [.-5J  Dmt- 
doio  tlarf  nach  Ablauf  des  für  seine  Mission  festgeaelxten  T^rmines,  lAtrenxo  Bonxi  dessen  An- 
tresmheit  in  Florenx,  nicht  mehr  tHAtrendig  ist,  schon  jetxt  nach  Vmedig  xurückkehrrn.  (\  a.  nt.  1 De 
40  ftarte  l&O.  de  non  1,  uon  sinceri  1. 


70.  Beschltß  den  Vcnctianischen  SetuUes:  hetr.  Brief  an  Papst  Martin  zum  Zweck  der 
Rechtfertigung  Venedigs  gegen  verleumderische  Behnuptumjen  des  Hämischen  Königs. 
[ 1429 ] Juni  29  Venedig. 

Jm«  Venedig  IAaatS‘A.  Senato,  Secreti  Reg.  11  fol.  16»-17»  eop.  membr.  conera.  Antrag- 
45  steiler:  Ser  Ijeonardus  Mot'enigo,  «»er  Fantinus  Micliiel.  »er  .lnc«>hus  Trivisano,  ser  Antonius 

Contareno  sapientes  consilii. 


* Vgl.  ur.  68  art.  2 nwl  nr.  64  art.  4*  bextr.  • Vgl.  nr.  70. 
nr.  59  art.  2.  • Vgl.  nr.  ßk 
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Diü  29  juuii.  I Pap»tt  ».«  arlurAhen:  Mnu  habr  tfthöriy  tUiß  K.  Sigmutui  de»i 
Papste  * und  niidetrti  ehristliehe»  Fürsten  gesehrirheH  üafM’,  Venedig  ßtnfie  »ieh  getceufert,  sich  mit  ihm  xu 
rertragf.n,  und  er  sei  iuftdge  dessen  geniitigi  gttreseny  einen  dreißikrigen  Waffensiiltstand  mit  den  THirkrn 
lu  aehließrn  *.  Ferner  wisse  man,  daß  der  Ktinig  dem  f\tpsfe  mügfieHt  hatte,  Venetiiy  fiafte  hei  den  in 
Ftarenx  geführten  WaffeHstiUstondtrerhnmUtmgen  ihn  (den  Papst)  nicht  in  den  WnffensiilUtandsrertrag  6 
nufneßtmen  tcoßßen.  Pnranf  ertcidere.  man:  Ks  sei  ein  sonderbares  Verfahren  des  Königs,  für  seinen 
WaffcHstiUstand  miß  den  Türß'eti  Venedig  reranite*jrilieb  xn  maehen.  Dieses  sei  eifrig  bemüht  getceaen, 
den  Absrhtnß  eines  IVaffenstHlsiandes  mit  ihm  ßierßM'ixnfÜhren,  ßmßte  ihm  nußerotdentUchr  Mterbirtungen 
getmteßd  und  habe  Oesantßte  an  ihn  tief  nacßt  Fngnrn  geaehieJd  *.  Aßicr  er  ßudte  nur  einen  seehsmonai^ 
iirhm  Waffhistiiistand  * ßinlten  tettiten,  der  Jetxt  auf  (ieorgi  [April  2H]  ahtjelnnfeH  »ei.  Es  »ei  reraß/retlet  lo 
Korde.n,  daß  der  iVnff’emtillstaMßsrertmg  in  Florem  mdrr  Florentiniseher  Vermittelung  & abgeschlossen 
tcerden  sollte.  Dort  sei  lawje  rrrhamleU  tcortlen.  Alle  Sehtrierigkeit  ßtabc  daltei  in  tlem  Artißcel  de  sub- 
»idiü  tnaritimo  prestaiido  regi  cvHitra  Turco»  gelegen.  Die  lämiglirheu  (ieaondten  ßüitten  erst  diesen  Ärtü.vl 
erlefiigen  u'tdlen,  eite  sie  ülter  die  andern  rerhamlelten ; alter  ihre  Fortiernng,  tiaß  Venedig  den  König  auch 
auf  der  Donau  unterstütie,  und  xtrar  noii  aolum  quando  mx  i|K«e  |N>iHCrtialiter  irot  [jtrtV.  contra  Turcc^]  scd  i& 
quotieuscumiuc  requireret,  sei  mtannchmhnr  gewesen,  und  an  dieser  Fonlernng  seien  die  Vrrhandlutujen 
gestcßicitcri.  SCtt  Verhandlungen  iilter  den  Einschluß  des  I’üpstes  in  den  Vertrag  sei  es  gar  nicht  ge- 
ßcommen  ; das  werde  Flnrenx  Itcxeugen  k'önnen.  Iter  König  wolle  ehcn  nur  eine  Euisebutdignng  für  seinen 
Waffenstillstand  mit  den  Türken  haben.  In  ähnlicher  HViV  wie  ßtxt  habe  er  Vettetiig  auch  *«r  Zeit 
fies  Konstanxrr  KonxUs  tsßer  ßntrx  rarher  rcrlrunulei;  damals  habe  er  behonptri,  es  halte  sich  mH  den  w 
Türken  rerbündet.  Diese  liehauptHug  sei  dann  dureh  cineti  Sieg  der  Venetiauiseßten  Flotte  über  die 
Türßeisehe  srhhtgrnd  widerlegt  wurtlen.  Venetiiy  halte  allen  ftrmul,  sieh  iilter  den  König  xu  heßdayrn,  der 
ihm  durch  seinen  WaffenstiHstand  die  gnnxe  IaisI  des  Türkenlcrieges  xugewulxt  halte,  ültrigens  halte  es 
erst  kürxlieh  6 rin  durch  Tnmmaso  MHanesi  ülterltraeßdcs  Oeswh  des  Königs  um  fiestattung  der  xtM- 
frden  Ausfuhr  con  Kriegshrtlarf  xum  Türkenkricye  bewilligt.  | De  |iarte  110.  X6 


E.  Zweiter  Anlisne:  VerbSItiils  K.  Slgniunds  zn  Papst  Martin  V ln  den  Jahren 
142«  bis  14.30  nr.  71-77. 

71.  K.  Sigmund  an  Papst  [Martin  V]:  hegiauhigt  Brnedetto  Fotchi  von  Forl't.  1429 
Oktober  10  ’ Prcßbiirg. 

Aus  Wien  II./f.Si.A.  Rfii'h«n*gistratiirbuch  D fol.  56»^  eop.  ehart.  ctiaera.  j« 

fiegest  bei  Altmanu  tir.  Tdo  7. 

Schreibt:  Er  habe,  dem  /\tpsie  unltingal  MHieilungen  gemoekl  über  seine  unter  Mailändischer  V’er- 
mHteiung  geführten  Vrrhandlnngen  mH  Sultan  Muntd  *•.  Der  Ptpst  uenle  aus  ihiten  die  Motice  ersehen 
haben,  qne  Doa  duccbant  ad  bujuamodi  treugamm  inducias  pro  Ikiro  et  utili  tocius  Chri.stiaoismi  oircuiH' 
ütanciU  nnnc  renini  ooDwderatis  n«H.-e88ario  amp)e4-tanda*<.  l'm  ihn  nun  über  alle  EinxelhcHcn  genauer 


* Der  Brief  SigmumU  an  den  I\tpsi  ist  getlrucJd 
bei  Marttne,  Thesaurus  norus  aneeflotorum  J,  J7d2 
bis  1745.  Er  yeßüiti  seinem  InhaUc  nach  in  dett 
Mai  1429.  Vgl.  niwh  Fittke,  Forschungen  und 
Qnellen  xur  Gesch,  des  Konstanxer  Kotixils  S.  7. 

» Vgl.  S.  S.S  Anm.  /. 

* Vgl.  S.  2S-29. 

* Vgl.  »r.  66*. 

* Vgl.  8.  29  Amu.  S und  nr.  G8. 

* Am  2€  Mai  1429  (Ventdig  Staals-A.  Sen.  Secr. 
Reg.  11  foL  11»  eop.  ntembr.  eoaeraß. 

* Vom  20  OkUtber  1429  ist  wakrseßteinlick  atwh 
ein  Brief  K.  Sigmunds  an  den  Herxog  ron  Mailand 
xu  datieren,  in  dem  er  diesem  xtmärßisl  für  die 
Bemühungen  Folehi's  um  den  WaffetistilUtoiHl  dankt 
und  flaun  ißtu  bittet,  Folehi  so  bald  als  möglich 
xum  IhtpMe  tu  senden,  tlamit  auch  dieser  über  die 


Verhandlungen  mH  dem  Sultan  nnterriehtel  irerde. 
Der  Uerxog  mitge  Ftdrhi  beauftragen , ut  ociam  tui 
|iartc  et  tanuiuam  tuiLs  orator  fidelis  inter  dominum 
uostnmt  suminuin  iiontifiet'iii  et  iioatram  majestatem 
KC  ingerat  pro  |>erfocto  vonoordio  et  intelligoncia,  jo 
damit  Iktpst  und  Kirche  wieder  Vertrauen  xu  ihm 
fassen  könnten  uiul  omues  auapieionea  inter  occle- 
.siam  ot  imperiuni  [Vorl.  im{M>rü]  beseitigt  würden. 
Folehi  hohe  entsprechende  Ittformaßioueti  ron  ihm 
erhalten;  et  qiiecumiue  p«»r  eum  fuerunt  reportata  4» 
et  obtenta,  por  i^isum  ad  nos  vieoveraa  »ubordineH 
reiiortari,  ut  exinde  pONaimux  nos  regen'  in  agendis. 
nam  nobia  et  ecclesia  eonjuQcti.a  eciam  s(atu.s  tuu» 
indubie  felida  suscipen'  posaet  inuromenta. 

JLlLSt.Ä.  Reiebaregistraturbueh  D lol.  56^-57*w 
eop.  ehart.  eoarra  ohw  Dalum.) 

• Vgl.  nr.  70. 
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XU  uuierrichten , srhieir  er  xu  ihm  Bru&ietto  FtArhi  roH  Fftrii  l , den  (SesatuHeu  de»  Ilerxoy»  ron  Mni^  HB9 
land^  der  sich  tu  des  letxteren  Außrage  ungeachtet  aller  SehtrierigkeilcH  fast  ueei  Jahre  laug  um  das 
Xtufatidehommeu  des  ll'n/feusiiUsiandes  bemüht  habe.  Fotehi  hafjr  im  Außt^tge  des  Orieehisrhen  Kaisers 
Joftauues,  bei  dem  er  auf  dem  Jlüeherge  eorgesprochcH , ihm  über  dessen  singulans  affoccio  beriehMf 
5 quam  habet  pro  bono  Chriütianorum  et  uniunc  fidoliiim  ao  rcdiiccinnc  votiva  ad  unum  ovilo  *.  Fr  (Sig- 
mundf  glaube  diese  wiektige  Augrlegcuheit  xur  Knuinis  des  Fajtsies  hringen  xu  müssen;  er  hegtoubige 
Fofchi,  der  de  supratactin  et  aliis  multis  rebua  al  tingwem  et  realiter  informiert  sei.  Ikitin»  Pozenü 
10  die  octobris  anno  etc.  29. 

72.  K.  Sigmund  an  Paitsi  [Martin  V]:  hrglauhigt  den  Bf.  Christian  von  ÖsrU  zur 


1«  Bericiitersialtung  uhir  ihm  [Vnflbx 
Preßhurg  ^.] 

* Den  mitieUmren  Anstoß  xur  Sendung  Fofehi’s 
an  den  t*npst  hatte  rielleirht  ein  Brief  des  Herxogs 
ron  Mailand  an  Fedrrieo  de  /Vzt»,  seinen 
Udien  beim  Könige^  gegeben.  Kr  schrieb  ihm:  Ein 
Freund  der  heim  Papste  gut  angeschrieben  sei.  habe 
ihm  mündlich  miigeteiitf  qmid  traiitifer»*nte  se  cum 
potenli  manu  ad  bas  {wrtcH  italie  serenisaimü  tlo* 
mino  nostn»  . . rege  preübatus  dominus  naster  pa|>a 
H cum  majüstate  sua  intelligentiam  bonam  (u>auniet 
amboque  fiont  unuin  et  idem  MereniUtique  stie  uon 
tantum  prestahit  asMuiKum  in  atwumendis  corrmanim 
i^rum  boDoiibus  sed  et  auxiliuin  ac  (avunun , et 
ü^uper  UlaHtris  inarchio  EsteoKls  ac  magnificus  d<K 
n miüQS  Mantue  nunc  existentes  cum  domlnio  Vemv 
tonin]  ad  re<|ui>dUonem  et  mandatum  sue  maji>statis 
contra  Venetos  illus  in.suigeut  et  in  omuibus  facieot 
quiotjiiid  jas.scrit.  sed  nec  |mtia  nec  prefati  domiiii 
pro  .st?r(*mtato  sua  «luomodolibet  se  moverent,  nisi 
aopriub  esset  cum  fort!  bnichiu  in  Italia;  nun  etiam 
ad  majestatem  suain  tu  aliis  |>Hrtiinis  coustitutam 
nuncios  swjs  mittereut  pro  tali  nmteria,  i|uut  iiulla* 
tenoM  »e  detegerentt  nou.  ai  majestas  sua  litterus 
aut  Duncios  ad  eos  mitbMt't,  istn  de  cau.sa  ullam 
» audientiam  sibi  darent,  ex|>editque,  si  Ikh:  locum 
habere  dobeant,  ut  serenitas  sua  in  Italiam  oinniiio 
se  conlcrab  sciunt,  qufitiens  {M>r  inajestatem  suum 
dictum  fuerit,  <{Uoti<!ns  intiniatum  litteris  et  aidem* 
nihus  ambt^iatis,  quotiens  validis  pn»missioitibus 
40  affirmatum,  quod  in  bas  partes  cum  valido  oxercitu 
{Kjrsonalitor  se  traduceret.  qiii  numquam  appaniit 
ne<|ue  io  tot  replicationibiis  una  »olumniodu  vice 
venit  viderunt,  quid  mnli  .succ(*8serit  (*redentibus 
et  expectantitms  ejus  adventum , nec  ijiai  talia  ex* 
40  periri  disponunt.  quare  non  animus,  non  iotentiu 
eia  so  benivolo«  nmjestatis  sue  palain  rjHtendere. 
nisi  prius  in  Italia  se  constituat,  )>otentem  scilieet 
ut  cesarein  ipsum  decet.  Er  halte  diese  Xaeh- 
richten  ßir  trahr.  Pxxi  möge  sie  dem  Könige  in 

10  geheimer  mt//rf7cn,  nachdem  dieser  rrr- 

sprochcH  AoÄr,  Siemandnn  eiiras  dartm  xu  sagen; 
ferner  möge,  er  ihn  aufßmlrrtt . nunmehr,  da  dir 
Verhättnisse  so  gümiig  lägen,  nach  Italien  xu  kom- 
men. Jener  Oeteührsmanu  habe  ihm  auch  gesagt, 

11  daß  die  Streitkrüße  der  yrneiiattrr  jetxt  riet  sehteä- 
eher  seien  als  früher,  da  dir  der  Florentiner 
sieh  roH  ihnen  getrennt  hätten,  doniintuni  enim 
Venetorum  et  comunitas  ipeui  Fiorentinoruiu  non 


rgrr]  BciiJtstag.  [1430  c.  Januar  8 

videntur  invi(vm  amiciidain  ülam  hah<>re,  quant  re* 
troactis  babuere  tenqioribufl,  imo  iK»tius  alter  ah  al* 
tem  Ui.scre|>art‘ . dicitun{ue  et  ita  veritas  otAy  quod 
Klurentini  nunc  se  omneN  intelligunt  cum  domino 
nostro  jtapa  nec  ampliiLs  cum  Venetis  ingK'ssuri 
sunt  guerrum.  Iter  König  tränte  also  Florenx  mit 
päpstlicher  Hilfe  auf  seine  Seite  bringen  können ; 
seien  aber  dir.  Florrntinisehen  Streitkrüße  nm  den 
rcMr/i««McArw  getrennt,  so  seien  le/xtere  den  Mai- 
tändisehen  nicht  wehr  geteaehsen.  Außerdem  teürde 
sieh  jeIxt  auch  der  Herxog  ron  Sarogrn  aus  rer- 
irandtschaßliehen  Itärksiehten  gegen  Venedig  wen- 
den. xumal  iffun  der  König  ktnnme  und  es  ihm  be- 
fehle. Pxti  möge  dem  Könige  alles  nur  mündlieh 
und  heimtieh  sagen  und  diesen  Brief  Xiemnndem 
teigen,  sondern  ihn  utriieAsehirken.  (Mailand  Si.-A. 
Cart.  gen.  1429  xnriter  Kntmirf;  an  demselben 
Fundorte  liegt  nueb  der  nicht  rertrendrte  erste  Ent- 
teurf  und  eine  nm  .xeitgenössiseher  Hand  korrigierte 
Heinsehriß  desselben^  dir  Osio  a.  a.  O.  ,%  iN-dW 
ahgedrurkt  und  iMtrerio  a.  a.  O.  X 4H  im  Ausxuge 
— : ßilscklich  unter  14'J7  — mitgeteiU  hat;  die  bei- 
den Entwürfe  sind  undatiert,  die  Heinschriß  hat 
das  Ikitum  Mtnliolani  29  julü  1429./ 

• In  einem  undatierten  Briefe,  den  wir  rennu- 
tungstrrise  in  den  Mut  1420  selten,  sehrieh  Sig- 
mund an  Themhr  und  Konstantin,  die  Briüier  des 
(IrierhiseheH  Eaü*rrs:  er  habe  prupter  sevam  tiraiini- 
dem  etrminuuium  hostium  Venetorum,  die  seine,  uml 
des  Heiehes  Hechte  an  sieh  gerissen  hätten,  mii 
Sultan  Murad  eineu  dreijäkrigrn  Waffenstillstand 
gesehtossen,  nt  i)»«orum  iitöoleDcUs  commodosius  pos- 
simu-s  rc-sistere.  Er  habe  dariilwr  an  den  A'niscr 
gesehriehen  und  auch  su|ter  legacione^  quam  sua 
frateniitas  nobia  per  iiobilem  Ihmedictum  Folchum 
fidelem  oustrum  dilwtum  uunciavit^  r»^raciando  sibi 
de  bona  sua  dispoaieione  et  affe<!ciouo,  ijuas  gerit 
pro  uniuiie  fidelium  et  bono  ChHstianoruin,  et  men- 
lem  nostram  sibi  desuper  intimaudo.  t ber  den 
letxteren  Pinkt  werde  der  stnmnnua  iniles  DisKqi{itu.s 
dir  Adressaten  näher  fw/brw* iVrr«;  er  beglaubige  ihn. 
(Wien  //.//. •'^..1.  KeichNiTgistraturbuch  I)  fol.  55» 
mp,  rhari.  roaera.)  Vgl.  S.  SS  Anm.  J. 

“ IHe  Krrdrnx  steht  im  Hegistraturhuebe  xwisehen 
Aktenstärken  ans  dem  Jahre  143U.  IKe  Anwesen- 
heit des  Bisehofs  in  l^reßburg  ist  für  den  22  De- 
xember  bexf'ugt ; er  erhielt  an  dwsem  Tage  die  Re- 
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Vonktes  de«  Bomtogea. 


Aus  II  Vh  ff.  ff.  St. A,  ReifJisregUtraturbuch  D lol.  76*  oc»p.  ehaii.  coasca  mit  der  eon  einer 
/«Ta;  xeitgendaaieehen  ffand  kerrühreneten  Übereehrifl  Kaiiüttidu  ambasaiiturä  ad  papam. 

liefet  bet  Altmann  nr.  762If  mit  dem  Datum  1429  [Dex.  22]. 

Beatiesime  pater  et  dotnine  reverendigsime.  venientem  noviasimc  * ad  nos  ve- 
nentbilem  Cristannum  epigcopiun  Osilieosem  devolum  noetrum  dilcctum  j^taoter  gug-  i 
cepiniug.  <)uem  dum  veslre  nanc(italis  pedeg  aceeggurum  percepimug,  mox  ipsum  reti- 
miimiig,  iit  huic  convcncioni  cum  clcctoribiig  sacri  imperii  hic  eelebrate  ‘ agsiateng  et 
aingula  tamquam  gpecialig  vesire  sanctitalig  filiug  audieng  cidem  vestre  aanctitati  queque 
pogget  clariug  cnoclcarc.  cui  eciam  ccria  mentis  nogtre  gecreta  affeccionem  filialetn  et 
nbcdicnciam  puram  orj^  vestram  Banciilatcm  conccrnencia  apimriiimug,  humilimc  suppli-  lo 
cantes  pidem,  quatinug  prefato  Crietano  in  hiig  velit  vestra  sattcfilm  Odern  credulam 
adhibere,  (juam  conger\'are  dignetur  altiggimiig  feliciter  et  longeve  regimini  eoclegic  gue 
ganctp.  datum  etc. 


/rtj«  [ daspare  Visconti  an  Hig.  Filipjio  Marin  von  Mailand  *];  fragt  an,  wie  sich  nicht 

B*r.  7 gen.  Gesandte  K.  Sigmunds  verhalten  sollen,  wenn  der  Papst  die  Verhandlungen  ts 
" ’t  des  Königs  mit  den  Hussiten  im  vergangenen  Sommer  berühren  solUe.  [1430 

stoischen  Februar  7 und  9 *.] 

-IfM  Mailamt  Stant»~A.  Cartpggio  generale  I42H  eop.  ehart.  eoaera  ohne  Sehnitte,  mit  der 
Vbertrhrift  AvigamenU  circa  pretnissa.  Das  fflaft  ist  in  die  blstruldion  eingelegt,  die 
.tigmund  seinen  ttesamlte»  tum  Ihrtger  letmüage  rom  23  Mai  1429  mitgab  (gedr.  hei  !• 
fferre,  die  lluesitenrerlmndlnngrn  auf  dem  IWßburgrr  ttrieJietage,  in  Quellen  und  For- 
schungen aus  ftatienisrh«»  Arehiren  und  ffibtiothelrn  2,  315-316).  Auf  dem  unteren 
liamle  ist  rom  Sehreiber  bemerkt  per  G. 

[7]  Egt  verisgimile,  qiiod  noiiiiulla  ad  aureg  domini  nosfri ';v  pape  devencrint  de 
vprbis  per  regiam  cplgitudinem  in  catate  prpterita  cum  Procopio hprcsiarcha  inOdeli  is 
hnbitis  ’ et,  ut  dicitiir,  pmlatis  in  pregentia  plnrininruni  honilnuin  diversamm  nacinniim, 
dp  hiig  maxinip,  qiie  in  tuturo  eoncilio  contnr  gue  mmditalis  paternitatpni  et  ad  eccle- 
giaatici  gtatug  depreggiimcm  pni|K>nerpt  aggumciida,  videlicet  de  regendu  eoncilio  et  alia 
igtig  gimilia  etc.,  ex  quibug,  ai  gic  ad  aureg  gue  nanclitatis  pervenerint,  animiig  sanctitalis 
gue  |)oterit  egge  pertiirbatus.  queritiir  modo  a rpgia  majegtate,  ai  ex  ietig  aliquid  ob-  a» 
jectiim  fuerit  ipgia  nunciig,  quid  ad  hoc  ix'gpondere  habeant  pro  purificando  et  sinceri- 
gando  mentem  domini  noatri  meniorali. 

[2\  Item  ai  objpctum  fuerit,  qimliter  de  aingulig  numdi  nationibug  clamor  invaliierit, 
quod  ipge  dominng  ni»gtpr  ..  rex  nec  contra  intidcleg  hereticog  fideliter  intenderit  *,  imnio 
qiind,  ut  famatur,  iMina  ecclegiaatica  litterig  guia  Boemig  aggeripgerit,  et  aliag  in  jiiribiig  u 
iin|»erii  rccuperandia  et  juatitiam  ministrando  dicatur  non  tarn  pervigil,  quantum  forct  ex- 
pediena,  oxtitiase.’ 

a)  tm,;  fw/.  norlsiiM».  em.;  r«rJ.  Pre<opia 


ffalirn  (AUmanr$  nr.  T5J0;  rgl.  ur.  Obtcokl 

en  nahf  läge,  aurJt  der  /urdnn  Ikttum  .xm 

geben,  so  xieittn  trir  doch  das  obige  ror,  tUi  es  wehr 
als  Hahrtxheinlieh  ist,  daß  der  Bischof  sich  dein 
Mailäwlisrhta  (iesasuUen  Beuedetto  Folchi  und  den 
xuti  kurfürstlichen  OcsawUen  anschloß,  die  kurx 
tmch  dem  8 Januar  14S0  nach  Mailaml  mul  luw 
Papste  reiidfgn.  VgL  S.  Hl  Anw.  H. 

' I).  i.  der  Jleichstag  xu  ihrßburg.  l'yl.  S.  'J! 
mul  31. 

* Das  Schriflslück  paßt  seinem  ganxen  Inhalte 
nach  in  die  Zeit,  xu  der  die  kurfürstliche  Gcsattdl- 
schaff  in  Maiiaud  tcar.  Die  ÄMflwuug  der  iti  der 


tjuellenbcschreibimg  erwähnten  liambwtix  por  ü. 
durtdi  i>er  (ioK|>an?in  uud  die  Vennutimg,  daß  GaS‘  40 
pare  Viscotüi  geme.mi  sei  und  daß  er  das  8ehrifi- 
stüek  an  den  Uerxog  nach  Ahbiate  geschickt  habe, 
uinf  sich  damit  rechtfertigen  lassen,  daß  laut  der 
>S.  31  Äwn.  I enciOmten  U'eisung  tks  Iferiogs  an 
Bencflctto  Folchi  durch  ihn  die  VcrhfmiÜuugen  mit  4S 
Dietrich  Ebraeht  geführt  werden  solltett.  Diese  Ver~ 
katHilunpen  können  aber  im  HtHbiick  auf  das  Do- 
tmn  unserer  nr.  74  ttur  in  tlen  Tagen  rom  7.  bis 
fl  Februar  sUattgefundm  haben,  und  so  ergiebt  sieh 
die  Datierung  unseres  Stückes.  &0 

■ Vgl.  S.  30. 
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[3]  Item  quomodo  rcspondcbitur  justilicando  vel  pocias  exciisando  articulos  treugc  ' 
fum  Procopio  alias  coocepte  et  quantam  in  domino  rege  fuit,  acilicet  nt  dicitur,  inite;g^.  r 
ijuomm  articnloniTO  copiam  famatiir  aua  sandUas  penea  se  habere.  “■ 

U.  Antwort  (fes  Hzgs.  FHippo  Maria  von  Mailand  auf'  die  Mitteilungen  eines  gen.  Oe- 
I sandten  * der  Kurfürsten  t’on  Maim  und  von  Brandenhtirg : hetr.  Vermittlung 
twisrhen  dem  Papst  und  detn  Römischen  Könige.  1430  Februar  10  [Ahbiate], 

Aus  Jdaitand  ^aats-A.  Carteggio  generale  1430  eone.  chari.;  ton  den  Korrekturen 
haben  trü*  nur  einen  Tkä  aufgefnhri.  Überschrift  Responaio  illustrissimi  domini  nostri 
, . ducis  ad  relata  per  venerabilcm  datninum  Teodoricum  aoncium  lerere/idüstmi  in  Christo 
I«  patris  et  illuatrium  düminunim  domini  arehiepiscopi  Magnntini  et  domini  Frederiei  mar* 

cbioniä  Brandebnrgi^iisis  sacri  Komaui  impi'tii  principum  eleetorum;  darüber  1430  die 
10  februarii. 

Gedruckt  bei  Osio  a.  a.  O.  2.  432-433  ebendaher.  — Besproehe»  ron  Kagehnnrher  a.  a.  O. 

S.  105-107. 

» [1]  Aroplissimas  in  primia  habemus  gratiaa  prefatia  . . dominis  pro  grato  ct  ainccro 

•nimo  in  non  suo  et  puriaaima  afiectione  aua  nobiscum  et  viceveraa  noa  totem  eis  offeri- 
mos  parem  in  eoe  animum  et  alTetdionem  continiio  habituri. 

[2]  Kr-gratiamur  inaiqier  eia  pro  liberalitate , qua  nobiscum  ambo  uai  fuemnt  in 
aperieoda*  nobis  ea  qualiquali  animorum  distractione,  que  inter  sanctissimnm  dommum 
X nostrum  papam  et  . . sereniasimum  dominum  nostrum  regem  auborta  dicitur  ^ utque  ad 
rem  absqnc  pmlixitate  verborum  veniamiis,  non  modo  laudabile  sed  ct  sanctisaimum 
jodicamus,  ut  qniequid  alter  de  altem  male  concipit  extirpetur  ct  inter  utmmque  ap]H>* 
natur  illa  sinceritaa  illaque  bat  ^ intclligentia,  quam  meritn  debent  simul  habere,  et  noa 
qnidem  in  donum  gratie  siiigularis  liabemus,  ut  ad  hanc  juvandam  materiarn  requiramur; 
n lam  cum  intelbgentia  illa  cessura  ait,  ut  prudenter  dicitur,  in  bonum  et  commodum  totiua 
Chriatianitatis  et  sublimationem  sacri  Romani  imperii  utilitaternque  reipnblice,  que  omnia 
magnifacimus  et  maximc  carepcndiinus,  perjocundum  nobis  cst  in  peragenda  rc  ista 
elariaaima  maniis  noatras  apponcre.  et  euni  nullus  apiid  noa  ait,  qui  melius  tractatunia 
rit  ea,  qiie  ad  pro|Hisitum  istiid  atlincnt,  quam  dominus  Benedictus,  quem  rnitti  requi- 
xhtis,  eo  qood  ipac  prudentia  et  Hde  prnbatissimus  cat  rerumque  oinniuhi  ejusinodi  ina* 
teriam  concementium  plenam  scientiam  habet  atque  notitiam,  ex  nunc  eum  i|>sum  mitten- 
dnm  eligimus  committentca  ei , ut  luediante  directione  ac  favore  reverendissimi  patris 
noatri  cloniini  . . cardinalis  Flucentini  neoiion  domini  Guamerii  de  Costilionn  consiliarii 
nostri  ac  Urbani  de  Jacoppo  familiaris  nostri  in  Romaua  curia  pro  nobis  ugentiuni 
“ p<«t ' recoiiunendationem  et  alia  generalia,  que  preponi  coiisucverunt  et  delreut,  qiiibus- 
comqne  congruentibus  verbia  et  modis  nomine  noatro  suadeat  o|>cretur  ct  instet  apud 
^anctissimum  domintmi  nnsfnsm  pa|>am,  ut  omnino  intelligentiam  illam  aa.aumat  et  Votum 
in  boc  screntaaimi  donirni  noatri  regis  et  prefatorum  principum  eleetorum  latissiiue  iin- 
pleatur,  nichil  penitua  omittendo  quotl  in  eo  conbeiendo  negotio  utile  esse  cognoverit, 
xquin  potiiw  ouini  cura  diligentia  Studio  et  ingenio  faoiendo  queliliet  possibilia  et  oppor- 
turui,  ut  res  ipsa  bene  succedat.  et  hec  cst  instructio  illa,  quam  dare  dis|Miiiiinua  do- 

•)  4NH. ; VarJ.  »paetvodo.  M Aal  im  tttr  Ttu  l.  «m  Rm>40  U0rbgttr9g**s . «>  pvat  — tu  rirr  Ywl,  am 

Ramit  ftatM^rtntßrn. 

* Vy/.  Brz/Ur/  rt.  n.  0.  H,  Jt-VJ  utt*l  OoU  a.  a.  O. 

« K 252. 

* f§ig  f^rson  de*  (tesandUn  ist  aus  dem 

f'wtivgmdm  Akimneaterial  xtear  kein  tirherer  An- 
Wt  %u  gtirim^n,  ^ trahr*ekeinh>h , daß 

»flUch«  •-Akt»«  X. 


sich  hinter  dem  Theodorirns^  drr  in  dvr  l hersührifi 
und  in  wisrrrn  nrr.  70  und  77  genannt  trihl,  der 
bekannte  .ischaffenbtoyer  Domherr  Diefrirh  Khraeht 
rerhirgt. 

* Vgt.  S.  30. 
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mino  ßenedicto  suiwr  ista  matfria  cui  si  quid  addcndiim  vidcbitiir  dicto  d<wiiiio  Theo- 

Ffhr.lO  . ^ * 

dorico  pro  meliori  »ucccssu  rei,  consentiemiis  profecto  lil)onter  omniliiia  avisamcntis  ejuB- 
dem,  cum  nichil  inagia  cupiamiia,  quam  ut  intcliigcntia  illa  arquatur. 

[.9]  Et  licet  iiobis  tanta  non  ait  autoritas  atqiic  prudentia,  ut  presiimere  debcamiia 
illa,  que  prefatus  dominus  noster  . . rex  dictique  princii)cs  clcctores  avisarunt  super  forma  » 
intelligentic , de  <|iia  agitur,  aut  coirigcrc  aut  aliqualiter  variarc,  ne  tamen  ailcanius 
opinionem  nostram,  videretiir  nobis  api>onenduni  in  fiendis  eonventionibua , quod  in  ar- 
bitrio  domini  nosiri  regis  esset  aut  agere  contra  Boheinos  hcrctieos  aut  in  Ilnliam  ae 
transferrc  ad  rcintegrand»m  ibi  nomen  ac  slatuni  iniporii  dimissis  contra  Bohemos  aliis 
loco  Bui.  ct  ad  hoc  niovemur quia  forte  landabiliiis  videretnr  domino  nosfro  regi  *, 
quod  majestas  siia  iiilenderet  ad  negotia  Italic  «piam  ci>ntra  Bohemos'’.  si  non  ficrcl 
mentio  de  Ttalia,  astrictiis  esset  dominus  mmter  rex  ex  elausula  quadaiu  ibi  apposita 
solum  agere  contra  Bohemos;  at  si  posilum  fuerit  in  ejus  arliilrio,  ut  prefertrir,  cligerc 
semper  poterit,  quod  erit  iitilius  et  salubrius  omiiibiis  (rircums|)octia.  ubi  vero  fit 
mentio  de  coiieilio,  quia  dicitiir,  quod  facta  iiitclligentia  respouderi  debeat,  quod  dommus  » 
nosfer  rex  non  eurabit  ncc  queret  alia  concilia,  nisi  prout  voluerit  ct  mandaverit  dominus 
nosfrr  papa  etc.,  dicimus,  quod  forte  sanctitas  sua  requireret  ante  oniitia  vcl  in  forma 
i|Htiiis  intelligentic  caiita  et  certa  fieri  de  bae  niateria  coneilii,  ct  propterca  vide«‘tur 
nobis,  quod  tarn  ante  quam  post  et  in  ipso  medio  fieri  dclmat,  qiiantiim  attinet  ad  con- 
ciliutn,  quicijuid  ipsc  dccrcvcrit  nani  postquam  ex  illa  responsione  videtiir  dommus» 
nosfer  rex  nolle  a beneplacito  in  hoc  hralUwIinis  sue  discrepan",  facile  concedi  potest 
in  principio  medio  et  in  fine  quictpiid  ipse  quesiverit  siiperindc. 

[4]  Ea  denique  verba  gratissima,  que  prefatus  dominus  Maguntiniis  tanta  cum 
suavitatc  coinmemorat  de  habenda ' inter  euin  et  nos  amieicia  illa  singulari , quam 
reecrendissimus  dominus  prcdcccssor  suu.s  ’ ct  nos  invicem  solebamus  habere,  illa  quidem  » 
affcctionc  suscepiinus,  quam  ^ proiueretiir  duleed«  et  amenitas  verboruni  ejusmodi.  utipie 
nostram  ipsc  intentionem  super  hoc  aperte  eogmiseat,  i>olIieemur  ex  nunc  sibi  usqiie  in 
peqietuimi  benivolentiam  ct  amicieiam  nostram,  illain  silieet  que  majoris  efficacie  et  ina- 

•)  M dn  For/.  /»Ifi  atufruifirhf»  »t  ipai«  dimiiiis  it  dir  Fitrf.  (armH  wir  rtrhi 

IramJ  «i  necr-Milan  r*nnn  tifl  «liferct  *t  raban  Bobttni«  pAMK't  ilitrr  providni  »«d.  «)  h*  der  Ymi.  /tdfl  90 
otupfftriHiirN  »iintil  int«illfrnlU.  d)  *m  der  Tiwl.  /Ut$t  tnikftMiriekeu  UnU  uriUn  ft  hnmaniU«  proUfTft. 


' VgL  aurJi  nr.  76. 

* Ikifi  Filipjin  Maria  u$  Aagebyaütrif 

flurrlifniji  nirM  90  svlhstlon  thrhtr,  rrif  er  wirft  hier 
Heu  Auwrhein  giebt,  Uifit  ein  Ifrief  erkeuttrH,  den  er 
nm  10  Februar  an  (iiaeobbr  rffgeo  riektetr.  Kr 
wrhrribt  darin  unter  anderem : - - - mirmti  Munuui, 
«^uod  orator  ill«,  quem  iliustrpa  douiioi  Ro- 

numi  imptmi  hiic  miMi'nmt,  in  sni»  inatructionibuH 
nihil  attuicrit>  quod  inainuHt  reinum  ad  ha» 
ndv«>ntuiii;  imo  videotiir  iu»tni(-tioneN  illo  pro»u|i{KK 
nnro  t«»tum  op{x.iMitum , quod  »oilict't  ttonmitas  sua 
(Xiotra  rsslsta«  agere  et  prwwMjui  toueatwr.  qno  n*a 
ioDge  niiona  ost  a desidorio  et  prupoaito  noAtro.  et 
vor»>  tiisi  magis  credidisM'mua  vorliH  ot  littcris  ro- 
giia  ao  ttiis,  orator  illo  Hnmai»  solua  ivisset^  quia 
m*äcimus,  qiio  |Micto  noe  oa  «lueren»  debeamuR,  <}Uo 
votls  nostriR  contraria,  noc  judicio  no> 

stivi  pro  similibus  requirendi.  vurumtamen 

dictU  vorbüi  et  litterifl  regiia  atque  tubt  moti  dih; 
miooH  relationibua  domini  I^mxHcti,  qui  dixit  ct 
affirmavit  omnia  hcc  in  meliuR  Rucc«>SKura,  dclÜH‘« 
ravimus  eum  cum  dicto  oratorc  transmitten?.  ct  nunc 


ad  Uomanam  curiam  ambo  sc  trausf^nint  expecta- 
turique  sumua,  quid  nobia  rcäcripNcrit  domioiEs  He- 
nodictus.  et  id  statim  intimabiinu»  rogic  majestati, 
cnjiM  etiain  roK}>onRam  proatotari  disponimus.  quod  M 
81  tale  fuerit  ul  provideatur  hiH  rebuR  Ttalicis,  nihil 

gratiuH  (»ntingcre  nobia  |K>tcrit. ned  »t  tults 

for»-t  inajcstatis  sne  re»|smMo,  ut  Italic  negotia 
per  dilationcs  »olitaB  duoim>ntur,  neoessc  foret  ali- 
quem  inoduni  aasumerr.,  quo  statn»  iate  totalitcr  non 
perind.  sicut  contlngcrct  ^ ai  longioriboa  tcm|M>ribus 
io  tot  ac  discriminibus  mancn^mu.H.  inijus 

l>oniitio  Romano  imperio  niagia  damnneci  ♦*sw't  ot 
inatiiiH  qumn  profirtia.  quo  asaumpto  modo  forte 
nobis  |Ki«Kibilia  non  csHcnt  ea,  iiuo  lato  ct  liborc  a 
facerc  nunc  poi^mus.  (Maiiawi  Siaatw-A.  Cart. 
gen.  1430  etme.  rewp.  eop.  ebnrt.,  drei  Ej^mjdare : eia 
Kanxept,  eine,  karrigierie  lieitutehrift  den  Komepfrw 
und  eint  gleiekxeiiigc  Altwehrift  dieetr;  Konxefd 
und  Ueimehrifl  wind  rom  Fi.,  die  Atmrhri/t  rom  W 
10  Feitruar  NdO  datiert;  getlr,  hei  Owio  a.  a.  O.  2, 
dAT.) 

■ Jofi04ine4  II.  Graf  r<m  Xat^au, 
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joram  virium  esse  possit,  et  cum  ipsum  in  veram  patrem  assumimus  nosque  sibi 
damiis  in  filinm  obsecrantes,  ut  posthao  nobis  iitatur  ut  filio  et  pro  quibuscumqnc 
suis  beneplacitis  nos  continuu  paternc  rcquirat  factnroa  pro  co  scmpcr  non  aliter  quam 
pro  nobis.  _ 

5 75.  InstntlUUm  des  Ilzgs.  Filippo  Maria  roii  Mailand  für  Benedetio  Folclii,  seine» 
Gesandten  an  Papst  Martin  V:  betr.  den  Inhalt  eines  von  K.  Sigmuntl  ge- 
tcünsclUen  eigenhändigen  Briefes  des  Papstes.  1430  Februar  10  [Abbiate], 

Ans  Miiiiiintl  3tanU.i.  Cartcggü»  gfiirrale  1430  eoar.  chati.  mii  der  Übersthriß  Piti  dumiuo 
B<*nt*dietü  de  Forlivio  ituro  ad  Miinmum  |Hintificein.  Über  tler  übersrhriß  rieht  dar 
>0  Dalum  1430  di<*  10  febninrii. 

(letintekt  bei  (htio  a.  a.  O.  2,  434  rbrtuhher.  — Heiiut-J  eem  Kagtlmaeher  a.  a,  0.  i>.  107, 

Intentiu  nostr.i,  ilominc  ßeiiedicte,  siciit  intelligert'  |K>tuistis,  esset,  ut  Serenissimus 
dominus  noster  rex  postliabitis  omnibiis  in  Italium  se  tradiiceret.  quid  autem  expediat 
in  hoc  |>erficicndo  voto  iiostro,  plene  cognoscitis,  (pioniam  et  audivistis  <pie  dicta  sunt 
»de  habend:!  intelligimtia  |>er  inajestatem  siiaiii  eiiiii  smnmo  pontificc  et  de  litteris,  qims 
i|»e  dominus  rex  sibi  seribi  vellet  a sumino  pontitiee,  et  Omnibus  affuistis.  paucis  ergo 
vobiscum  verbis  a nobis  agendiim  est,  se<l  soluni  dixisse  volumiis,  ut  faciatis,  quem- 
adinodiim  in  prudentia  et  Hdclitate  vestra  eonlidinms.  habebitis  ex  responsione  * data  . . 
oratori  dominoruin  electonuu  im|>erii,  que  nobis  dieenda  et  agenda  videntiir  cum  siimmo 
» |H)ntitice  pro  illiiis  intelligentie  eonehisione.  i|uo  vero  ad  seribendas  litteras  per  siiminum 
pontiliceni,  cpias  requirit  do»/in«s  noäer  rex,  ehiboninduin  est  a vobis,  ut  eas  ipse  con- 
scribat  in  illa  forma,  qiie  majestati  suc  gratior  esse  possit  et  luagis  eftieax  pro  suo  ad 
has  partes  accessii.  in  <|uo  si  forti:  eonsenserit,  l>cne  quidem;  si  minus,  oflerri  poterit 
illa  conditio  de  reponendis  litteris  npiid  nos  vcl  * apiid  aliiim  retinendis,  donec  rex  in 
» Italiam  attigisset.  et  si  nec  ista  conditio  retinendariim  littcranim  '*  grata  esset,  jiosset 
adhiberi  opera,  ut  salteni  scriberet  sub  lum  effectu,  videlicet  quod  heuiitudo  siia  per- 
cupida  esset,  ut  negotia  Christianitatis  tideique  eatholiee  neenon  sanete  inatris  ecclesie 
et  sacri  ßoniani  ini|ierii  bene  suecederent;  tpiure  eontingentibus  nunc  diiobus,  qiiibus 
videtiir  princijraliter  intendendiini,  aut  silicet  estirpationi ' heresis  Buhemomni  aut  pro- 
w visioni  reniiii  Italic,  sibi  committit,  ut  facta  siqier  ipsis  diiobus  cousideratione  matura 
velit  ad  illiid  ex  eis  intendere,  quial  ipse,  (|iii  su|>er  facto  est  melius<pie  [xitest  et  debet 
intelligcre  cpiid  cx[>cdiat,  {lotius  ugen<luni  esse  piitaverit,  qunin<|uani  gratiiis  oi  foret, 
ipiod , apposito  aliis  negotiis  oixline  opjiortiino  mediantibus  et  '*  eoiidjiivantibiis  dominis 
electoribus  et  aliis,  prout  sue  majestati  videretur,  i|)se  personaliter  ad  has  partes  absqiic 
w dilationc  veniret  cum  sua  beatitudinc  loeuturiis,  qiioniani  ex  collocutionc  hujusinodi  ap- 
poneretur  rebus  Omnibus  mmiiis  utilior  atque  saliibrior.  >|ue  scriptio,  si  nec  etiam  sub 
ipso  eflcctu  obtincri  |>usset,  detis  operaiii,  ut  obtiiieatur  sub  alio  t|uucumi|ue  etTectu,  quo 
tarnen  magis  favorabili  et  propicio  pro  voto  regio  atque  nostro  poterit  obtineri. 

7®.  Usg.  P'ilippo  Jlfdrio  von  Mailand  an  die  Kurfürsten  Konrad  lo»  Mainz  und  Fried- 
40  rieh  vmt  Brandenburg  danU  für  das  in  ihn  gesetzte  Vertrauen;  will  sur  Bei- 


«)  apad  aliuaa  m Htr  tvrf.  /mr  »t  a sobia  (paia>  k)  tw  <tr«  TmI.  /olft  ttuft- 

alrifktn  ap«d  a«tt.  c)  «*r.  d)  rl  eoadjaTaAtibu  iW  4«r  Varl.  nae^fftttOfen. 


* nr.  74. 

* sinck  nn  K.  Sigmuntl  «cAricA  tirr  Hrrxotj;  drr 
45  Brief  iti  unr  jrthrh  uitheknnnt  grbUeffr».  .[brrhrifien 

Jie9e$  Mwi  (iet  obiffen  on  die  beMen  Kttrpireten 
Hehteten  Briefen  sotrie  der  ct  iiwtruc- 


tionos  (rgl.  nrr.  73  u.  74),  die  BMrieh  [EbraehtY] 
und  Bntedeito  Foiefti  erhaUen  hatten,  trurden  tnit 
einem  rom  13  Februar  datierten,  alter  fedenfaUe 
erii  eini^  Taffe  sipäfer  est^tedierten  Briefe  /les  ller~ 
xogs  an  den  h&rxogliehrn  (leeatutten  beim  Köniff, 
16* 


ua<t 
Fthr.  tO 


1430 
Fe6r.  10 


1430 

FfW.  li 
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r^*;  ttoischen  Hem  Papst  und  Hem  Pümischen  König  vorhandenen  Differenzen 

gern  mitmrien;  hat  ihren  gen.  Gesandten  sofort  abgefertigt  umi  mit  ihm  den  Bene- 
detto  Fulchi  [nach  Rom ] geschickt.  1430  Februar  15  Mailand. 

.Ute  ilaümitl  Staate. A.  Cartegpi«  generalp  1480  roiir.  chart.  Iha  Ihtmii  int  ran  röter  ali- 
tieren gleiehxeitigen  Uanti  rerhitt  unter  tlem  Text  in  einer  besonderen  Zeite  hittxutjrjiigt.  k 
iiednteki  bei  Osio  a.  a.  0.  2.  436  ebendaher.  — Benidxt  ron  Darcrio  a.  a.  O.  S.  6T  und 
rtni  Kttgrhnarher  a.  a.  0.  N.  i05-W6. 

IfcviTemlwtdinio  in  Christo  pater  et  illustrcs  |>riiicii)e*  ac  * fratres  hoiioran- 
dissiiiii.  ex  vestraniin  ml  nos  littrraniiii  seric  vivaque  relationc  venerabilis  et  con- 
spiciii  dniiiini  Theodoriei  ainbassiatoris  vestri,  <pii  iiiia  cuiu  nobili  *■  oratorc  nostro  do- lo 
mino  Beiiedicto  de  Forlivio  mipcr  ad  noe  attigit,  tarn  libenter  (piam  aperte  cognoriimis 
singulärem  ennfidentiam  et  caritatem  cximiani  in  nos  vestram,  que  jiiciindissima  ° nobis 
fuiL  proinde  ■*  igitur  vobis  gratias  inHnitas  liabeimis  lilialeui  et  fratemum  aniorem  vice 
reciproea  polli(!entes.  intellexiinus  insuper,  qimntum  aspirctis  ad  eradicandam  prorsiis 
cara  ' nibiginem,  que  suborta  esse  videtur  inter  sanctissimum  dominum  nostniiu  siiiiimiuu  « 
puntiheom  et  serenissimum  dominum  nostnim  Kumanoruin  regem,  et  rcnovnndam  inter 
eos  sincenim  benivolentiam  atque  intelligentiam  insimul  eontrahendam  ad  cujus  rei 
favorem  et  jiivamen  nos  in  sociiim  frateme  re<)uiritis  oiieramcpie  nostram  ex|>OBcitis. 
qiio  nil  magis  (qitatiim  inagisvc  gratuni  nobis  |x>tuissct  obtingere.  nani  quid  dignius, 
quid  preclurius,  quid  excellcntius  tractari  |M)test  unionc  sacrosanctc  ecclcsie  et  regal is  w 
iinperii,  <|uuniiu  iutelligcntia  ceasui-a  est  in  iKimun  et  saluteni  iiniverse  Cliristianitalis 
ac  sublimationem  renim  imperii  totiusque  ' reipublice  utilitatem  et  commodum?  quam 
jirimum  igitur  predictus  anibassiator  vester  hiie  applicuit,  sine  perditione  temporis  ex- 
peditionem  ' ci  dedimua,  ipiam  cxcellentie  vestre  mittimus  bis  inclusam.  et  ulterius  pro 
lueliori  direetione  hiijusmodi  inaterie  seeum  inisiimis  dictimi  dominum  Benedictum  de  n 
bis  iiegotiis  pleiiissime  instruetum  et  etloctum,  niagno|)erc  •'  cupientes,  ut  sanctum  hoc 
opua  votive  et  bene  suceedat.  ad  quotl  pi-ose<iuendum  lotisqiie  viribus  nmplcctendum, 
licet  ‘ non  videatur  cx|iediens,  vos  etiam  atque  eliam  exhortamur,  ad  beneplacita  queque 
vestra  sincere  disiKiaiti  ac  iiarati.  Mctliolani  15  februarii  1430. 

|s<yiia]  Uomino  Conrado  dei  gratia  » 

an’hiepiseo|¥i  .Maguntino  et  domino  Frc- 
derico  niaivliioni  llrandebuigensi  sacri 
livmiini  imperii  principibus  electoribus. 


77.  J’tipsl  Marlin  V an  F.nbf  Krmrad  von  Mainz  und  Mf.  Friedrich  ron  Brandenburg: 
mtu  schickt  ihnen  Ahschriß  eines  apostolischen  Schreibens  an  K.  Sigmuntl.  [1430  u 
Men]  Mj/ö-  Mürz  Bum  *.] 

.I«a  tttmt  Vatik.  A.  Armar.  89  Tom.  6 fol.  IS4»  ctip.  ehart.  saee.  I.b. 

a)  M fratrea  honoraadiasini  m dtr  Tori,  ührrfmehrirint,  anic)  noalri  ca/iaMwi  ämrl»  Vmirtttroorkm  gHilfi. 

b)  4M  lUr  Tort.  Boliüi  »r*tor«>  korr.  für  düaeto  fanlUara.  c)  m drr  Tor/,  qa«  jocaadlailBia  korr.  für  qn«  gra- 
tiaaiDa.  d)  der  Tarf.  preiod«  — poUicoaW  nnd  «mrr  ao,  daß  proiada  Ifltar  <m  faUekar 

SUlU  ror  qae  jueandUaima  o«bU  fait  aitki.  o)  »an  — videtar  m dtr  Terl.  karr,  rm«  eartaa  rabigiaea  a«b* 
tirUa.  0 im  der  farf.  Jterr.  für  baban-Jjia.  luUatqae  — eoamodiia  da  der  Vari.  kmfukorr.  b)  laaena* 
pare  — at  in  der  Iwi.  lerr.  für  aperaates  indabi*.  i)  lic«t— - aiqae  «tUa  *h  der  rwlfifc  kor*,  für  toi  [fdgi 
liHtffthifkrtt  cl  TaatroBi)  quo  Tftlioinaatias  poaaiMw«. 


fiiarohhr.  tjfarhirki.  {(hto  a.  a.  0-  2,  433; 
njf.  anrh  dm  Ikiff  de«  Umogt  an  Federieu  dr 
Ikwi  com  13  Feftruar  ebenda  2,  4x35-436.) 

* Vyl.  nr.  74. 

* Die  Iteiden  kurfürstlMun  (SeiMmdten  Hermann 
Hoat  und  Dietrich  [Ebracht'fJ  sind  am  4 Ap'il  teic- 


der  in  ^faUaHd  (vgl.  S.  32).  Man  ttird  oho  tcenig  ♦* 
irren,  teenn  man  ihre  Abrei«e  ron  Rom  xtrisrhen 
dm  20.  umi  25  Marx  aetxt  und  annimmt,  daß  po- 
tcohl  das  tdfige  Dretr  ais  auch  <ias  in  ihm  ervähnU 
apostolische  iSchreiben  an  K.  Sigmund  kurx  vorher 
ausgeferiigt  worden  icaren. 
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E.  Zweiter  Aohang:  Verbältoii  K.  Sigmunds  zu  Papst  Martin  V 1426*1430  iir.  71  *77.  125 

Martious  venerabili  fratri  Conrado  archinpiscopo  Miiguntiuo  «t  dilecto  filio  nobili 
viro  Federico  marchioni  Brandeburgensi  sulutcm  ctc.  audiviuniö  dücctos  filios  Her-  m,u* 
manmim  Rost  et  Theodoricum  * uratorcs  vestroB  simul  cum  oratoro  regio  * et  oratori- 
bua  ’ dilceti  Hlii  nobilis  viri  duciä  Medi<»laDcn8iB  super  nmtcria  intelligentic  requisite  ^ 

» per  carissimum  in  Christo  Hlium  Sigisimindum  Koinanorum  ixgen)  illustrem.  (^uibiis 
auditis,  attonta  maxime  suasionc  et  instantia  utriusejue  vcstnmi  et  )>refati  ducis,  literas 
apaatolicas  super  hujusmodi  intclligcntia  heri  fccinms  juxta  sinccraiii  inteutioiiem  nostram, 
de  quibns  credimus  prefatum  regem  et  vos  fore  contentos.  quariiiii  literarum  copiam 
pro  clariori  infomiotione  vestra  mittinms  vobi«  presentibus  inlcrclu«mii,  Iioilantes  vos, 

10  ut  persuadeatis  regi  prefato,  quo<l  bene  speret  in  nubis,  quia  profeeto,  quniitum  cum 
deo  poterimus,  semper  fnvelNmus  screnitati  suc.  datum. 

* Vgl.  S.  121  Amu,  2.  l'rhano  Ha  7arrtj>o.  Vgl.  arr.  -tfi  und  T-Z-Ttf,  und 

* BUthof  Christian  ron  ÖsellY  Vgl.  nr.  71.  S.  UI  Anm.  t. 

* BtntdfHo  Folrhif  GHurutrio  Ha  Castiglione  und  * Vgl.  K Ul  und  nr.  74  art.  H. 
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Der  Romziifi'  K.  Sigmunds  bis  zum  Ausbruch  des 
Konfliktes  zwischen  Papst  uud  Konzil,  April  1431 
bis  Januar  1432. 


Der  Bescheid^  den  der  Mur1<gruf  von  I/teo  eiica  in  der  Wvihmtch/sicoche  1430  hei 
seifur  liiickkehr  ^ von  Maiinnd  nach  Konsianz*  uberbrachte,  ließ  den  AbseJilu/i  des  von  h 
Sigmund  gewihischtrn  Veriragc,s  mit  Hzg.  Fdip})o  Marui  als  gesiehert  erscheinen  (vgl. 
nr.  bO).  SifftHund  entsrhloß  sich  deshalb  definifiv,  die  Rom  fahrt  nofh  im  Mai  7431 
a$izutreh'u.  Der  Reichsiatf,  dm  er  am  28  Januar  1431  nach  Nürnberg  ausschritb^ 
sollte  ihm  Gelegenheit  gibcn,  die  letzten  Anordnungen  für  das  Unternehmen  zu  treffen. 
Ihrt  solUe  ihm  dm  Reichsrikar  Brunoro  dilla  S(‘ula  die  Abmachungen*  mit  dem  Jler-n 
zog  von  Mailand  zur  Ratifzierung  vm'lcgen,  dort  auch  sollten  Hzg.  Amadeus  von  Ho‘ 
iHpgcn  und  die  Külgmosscn  ihn  wissen  hssen^  ob  und  wo  viele  Tmppen  sie  ihm  zur 
Verfügung  stellen  würdm  (vgl.  nrr.  CjO  und  78).  Vielleicht  machte  <r  sich  attch  Hoffnung 
darauf  daß  bis  zum  Schliß  des  Iteichsiagrs  Tommastt  Mihnusi  zurückkehren  würde, 
den  er  Anfang  Januar  1431  gleichzeitig  mit  Brunoro  della  Scala  nach  Italien  mit  dem  i* 
Aufträge  geschickt  hatte,  Florenz^  Iwzw.  Pajtst  Martin  F zur  Cbernahmc  der  Friedens- 


‘ Vgl.  S.  TJ. 

* In  Kumtaux  »rar  Sigmmnl  kurx  ror  MViA- 
tmrhlen  angebommen.  Vgl.  AUmatot  nrr. 

und  sog.i. 

» HTA.  !t  nr.  30:i:  Al/manH  nrr. 

* Vgl.  S.  23-2-1. 

* Fbtrenx  Hchrirh  am  20  Fdiruar  1131  an  »einrn 
(i’etandlen  in  Vriinlig  Franrrtiro  Tortiahuvni : (juesto 
Ui  h Kiito  i|ui  Thonui«#  Mo]am>si  htnha*riatorr  dello 
im|H*nidoiv  et  jhw  aua  parte  n exposto  tre  eosi*.  [/]  lu 
prima  disse,  ehe  altm  vidta  si  ecrei'i  et  pratUb  e-on« 
eurdiu  tra  Io  ‘m|>«,'nidoiv  et  la  Mif^nuria  di  Viuf*gia 
]H?r  niezanitü  della  oumunitä  uo(>tra  et  di  no^tro  am* 
hojtciatorv  [rgl.  S.  2f^-2U]  et  ehe  la  «.•osa  non  ebbe 
effcotn  |K*r  oerte  difficultü  et  delP  armatu,  ehe  si 
dimandava  dallo  ün|>eradore.,  che  Vinitiani  doviN^nno 
fare  contro  Turehi,  et  d'altre  ootte  domandate  per 
cotosta  liignoria,  le  <|uali  (secondo  diceva  Toinmaso 
sepradetto)  !o  im|K.‘rudore  cun  suo  hunore  non  poteva 
eoncedere,  et  ehe  liura  lo  'm{ioradüro  eome  enlui, 
eile  a singulare  fidanza  nella  comnnitn  noKtra  et 
voleutieri  aan'blx*  om  buona  eoncordia  coti  eob>sta 
\llHfflH$sima  hignoria.,  «'ouforla»  chella  m>stra  co- 
mnuita  si  voleasc  interporre  a fare  dr’tta  wnet^rdia. 
aggit^eudu  ehe  'I^disiderio  dello  im|>cradore  intomo 
a^detta  eoncordia  e'maxiznet  perebe  a diliberato  il 
pas.sare  a Koma,  come  disotto  direoiu,  et  questo 


vorrebl>c  fan*  eun  buona  quietc  et  |>ace  della  signoria 
di  Vinegia  et  dell'  altrr  poteotic  d'Italia.  [2]  la 
M'r.-onda  ehe  da  hora  e"  uotifieava  la  pa»Mita  dello 
iiii|H.»ntdori*  a Koma,  la  <iuale  lui  diee  al  tutto  avere  n 
dilibt*mto  volere  fnre  in  iiueato  anno,  della  qnal 
eosa  si  reudeva  eerto  duvi‘>«imo  essore  eouteuti 
eome  figliuolj  et  ftnieli  dello  'mpt'rio.  [d]  oltima' 
mente  chello  im}>eradoiv  aveva  sentito  della  guerm. 
ehe  e fro  4 duea  di  Milano  et  questa  comunita,  la 
quäle  gli  di.Hpiae«>va.  ot  ehella  inaesta  sua  a'  (»fferiva. 
se  volesKimUf  darci  uua  sieura  et  ]>erpetua  p<Kv, 
perehi'  poteva  tauto  uel  duca  di  Milano,  ehe  gli  fa- 
t\d)bo  fan*  tutto  quello  volesse  intomo  a questa 
materia.  et  questo  »\  quanto  dice  il  dettu  H)om>  U 
maso  dover  i>arlan>  |ier  |tarUi  del  detto  inipciwlon', 
Koggiugneudo  ehe  (smu*  cittadino^et ' aerv'idore  di 
questa  comunitü,  (|uando  foase  domandato,  direbbs 
piit  a|H>rtamente  intomo  a facti  dello  impetutore 
et  darebbe  informationc , avendo  sempre  riguanbjtf 
air  onore  suo  et  al  bene  della  inae^t^  del  suu 
tognitTf.  fugli  risfsisto  alle  i«uti  generali  com’  e 
d'usanza  et  a qu«‘Hto  prineitMili  pr«H>  tem{)o  i 
risjiondergli;  da  dir  Angelrgmlieit  mchf  Flomn 
aiiein.  »ondent  die  Liga  angehr.  «»  «ei  Venedig  xa  ** 
henaehrichtigm  und  dessen  Huiaehlen  abitnear- 
tr».  et  perchii  a tutto  iKiesino  |rf.  ♦.  die  Vene' 
tianer\  fare  migliore  diliberatione,  vogliamo  aouor* 
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rermittiung  ewisrJyi^  ihm  und  Venedig  bette,  zwischen  ihm  und  K.  Wlatlisldic  von 
Polen  * zu  %'eranlassen, 

MU  der  Zeit  des  "Sürnherger  Reichstages  seist  die  rotiiegendc  zweiU’  Uanpt- 
ahitilung  ein.  Sie  streift  zunächst  die  VcrhaniUungen  jenes  Tages  und  geht  dann  zu 
s den  Vorbereitungen  über,  die  Sigmund  teährend  seines  mehrmonatlirhen  Anfimthaltes 
in  yHmberg  für  die  Jiomfahrt  traf,  nachdnn  er  mit  Rücksicht  auf  die  Konsilsfrage 
und  auf  päpstliche  Wünsche  seine  ursprüngliche  Absicht,  schon  itn  Mai  74’tl  nneh  Judien 
zu  gehen,  tviedet'  aufgegeben  hatte.  Diese  Vorltereiiungen  famlen  ihren  Abschluß  erst  im 
September  un*i  Okiciter  1431,  als  sich  der  Kötiig  mehrere.  Wochen  in  Feldkirch  aufhielt 
»0  «ti(2  dort  HOfb  eine  Reihe  geistlicher  und  ueitlicher  Fürsten,  Vertretet'  der  Eidgenossen 
iwmI  antlerer  Reichsstände,  auch  eine  Konzilsbotschaft  und  eineti  (Icsandtm  des  Königs 
von  Frankreich  Itci  sich  sah.  Auf  die  Anordnungen,  die  hier  in  erster  Linie  für  die 
iiffentliche  Sirherheit  im  Reiche,  speziett  in  Smldeutsch/and  und  hier  wieder  um  den 
Konzilsort  Hasel  herum,  t»  zweiter  auch  noch  für  den  Homztuj  getroffen  wurden,  bezieht 
M sieh  daher  auch  ein  verhältnismäßig  großer  Bruchteil  der  uniir  lit.  A vereinigteti  Akten- 
stücke. Unter  tit.  B folgt  dann  das  freilich  etwas  dürftige  Material,  das  wir  über  die 
Lombardische  Krönung  zusatNrnengebracht  haben.  Den  Schluß  macken  unter  tit.  C die 
Akten,  die  ülicr  die  Beziehungen  K.  Sigmunds  zu  Pajtst  Eugen  von  dessen  'Jhronl*esteignng 
Ins  zum  Ausbruch  des  Konfliktes  mit  dem  Baseler  Konzil  Auskunft  gehen.  IKiV  hätten 
•<*  die  letzteren  zwar  auch  erst  in  der  vierteti  Haujjtabteitung  unterbringen  können,  die  vor- 
nchmlieh  der  SteUttng  K.  Sigmunds  zum  Konflikt  zieischen  Papst  und  Konzil  gewidmet 
sein  teird,  aber  der  Konflikt  spielt  bereits  i«  die  Verhamttungen  des  .Straßburger  Städte- 
tages hinein,  der  unsere  dritte  UaH^dahhitung  hihtet;  und  so  fuhien  es  uns  richtiger, 
ihn  schon  hier  zu  berühren. 


SS  A«  Vorhereltaiij^eti  vom  FrOhJahr  bis  zum  Herbst  1431  nr.  7H-113. 

a.  VerhandUnmi  K.  SirmiiiidK  mit  dem  Uerzofr  von  Saroyek  und  deu  Eldffuosscu  nr.  7H-91. 

Während  wir  über  die  Vrrhamltungen  des  Sürnberger  Reichstages,  so  weit  sie  auf 
die  Vorbereitung  des  großen  Kreuzzttges  gajen  die  Hussiten  und  auf  die  Ordnung  der 
innerdetä.sehen  AngeUgenheiten  Bezug  hatten,  sehr  gut  unterrichtet  sind*,  sind  uns  ülttr 
die  den  Romzug  betreffenden  Verhandlungen  gar  keine  Akten  erhalten;  nur  hier  und  da 
begetmtm  wir  flüehtig*m  Andf'utungen  darüber,  l'nd  doch  kann  es  nielä  zweifelhaft  sein, 


daß  auch  dieses  üntenwhmen  von  Sigmund 

ari>d  ^ignoria.  eh<>  *I  d^itto  Tomma<u)  a |taHatr> 

«Hl  unii  di  Doi  et  dottiigli,  com**  «wo  v**nnc  nl  du<*Ä 
^ di  Milano  inuem**  oon  m««er  Bnitioni  dolla  S«*ala 
ct  ehe  a di  2 [air]  di  quwrto  il  d**tto  mwwr  Brnnnr») 
l»er  parto  dcllo  iniiwrador»*  in  pn*j»cntm  d’an*)  am* 
lirtj»r#/i/orf  de!  r**  di  Ka^»na  riinam*  d‘a«'ordo  **ol 
dnea  di  qmdlo  anno  a far*>«  **t  onai  capitolorom»  et 
«0  Kiuronmo  l’nno  ot  l’altn»  et  che  1 du*'a  pnnnetfe 
ri*'ettare  lo  ’mp>‘radi>ri“  nell**  »ue  fern'  *'t  per  sua 
dai^i  la  lätta  di  (lenora  nelle  mani  et  far>Hi 
prumHtcr«*  et  giurar**  ohedientia  da  suoi  rapitani  di 
l^itc  d'anne,  et  che  ’l  dura  Federigo  d’0»iterlioh  **t 
**  il  veacovo  di  Chm>m  dehbono  paasar*»  pn*at«  in 
I>rti)bardia  et  fan*  guerra  a atanza  de!  duca  di  Mi- 
lano et  cho  collo  ttnperedure  n*m  dchhe  paKsnre  sc 
non  si^nort  dcUa  Magnia  et  <|u^i  d rngheria  dch- 
btm«  rimancre  jicr  fan*  guerra  daüa  parte  di  Friguli 
in  caso  non  abbi  nc«irdo  coii  «»ti'ata  signoria,  et 
che  gli  a provisto  a gnin  SMmma  di  denari,  c «juali 


mit  dm  Besuchern  des  Tages  eingehend  er- 

e’  fa  conto  trarrc  dal  duca  di  B*)rgogna  per  la  con- 
<M*ssione  della  diicheria  di  Bral^itc,  dal  du*»  Fode- 
rigo  d’Osti*ril«‘h  0 dal  duoa  Yictoldo  di  Tjiotovanui. 
et  henchc  et  puino  questo  «»ose  da  non  vl  prestan* 
molta  fede  n<*  da  doveme  far  molto  conto,  pnrt* 
|ierchc  cHitesta  iliustrissima  signoria  senta  tanto 
quarito  noi  tc  n'ahhiamo  vfduto  avlsarc.  (Florenx 
Signori,  Outeggio,  Miasive,  Minntari  1 
Canc.  nr.  6 fol.  «wie.  rknrt.  mü  */cw# 

Ikituni  dw  20  fcbrwnnV  1430  hora  4 Vgt. 

mtrh  tmeere  nr.  214. 

* Vgl.  die  drei  Hriefe  Engem  IV  nn  K.  Sig- 
Mund,  K.  }Vtadislatr  ntnl  Kardtnnt  CeMrini  rom 
:ta  Jnni  I4.'tt  im  Ifefterforiunt  (frrmttnietim  I 
nrr.  1277  lotd  I27S.  }fit  der  königliehen  deeandf- 
eekttff , die  in  den  Ih'iefm  nn  die  beiden  Konüfe 
erHiihnt  wird,  kamt  nw  die  ytUaHrei'»  getneint  eein. 

* Vgl.  IfTA.  n.  4u:tff. 
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Der  Rorozug  bis  zum  KonHikt  zwiu'hen  Pspst  und  Konzil. 


tiÄ 

ört4:rl  tvurde  *.  Abtr  dt^r  Krcuzzwj  slaud  m<n  einmal  im  Vifrdcrgruihde  des  allgemeinen 
Itderesscs,  und  es  tcar  dahir  nur  nainrlieh,  sich  die  BerichiersiaUung  so  gut  wie 

ganz  auf  ihn  kometdrietie  und  den  Itomzng  mehr  als  eficas  Nrhensfichliches  behandelte. 

MiUeilungm  zufolge,  die  der  Savoyisehe  Gesandte  Johannes  Marem^alU  bei  seiner 
lUuJckehr  rtm  IteichsUtge  dem  Uzg.  Amadeus  machte,  beharrU-  Sigmund  auf  dem  Ent^  % 
Schluß,  den  er  im  Dezetnher  ld30  »m  Kmustanz  gefaßt  hatte  *.  Abtr  mit  Rücksicht  auf 
den  großen  Krenzzug  gegm  die  Hussiten,  der  für  dm  Sommer  gcfJant  war,  SfMten  ihn  von 
lUu  Deutschtm  KotUingenten  nur  die  der  Georgiritier  und  der  Eidgenossen  heglcUen. 
hl  Oberitaliefi  sollte  sich  ihm  dann  noch  der  schon  früher  genannte  Fürst  Amadeus  von 
Piemotit  mit  den  Savoyisehen  Truppen  anschließrn  *.  Als  Haujdfmnkte  der  Marsch- « 
richtuny  hatte  er  Uheinfeldcn  tiwl  Solothurn  in  Aussicht  genommen.  In  Rheinfeldcn 
ivolUe  er  mit  den  Boten  der  Eidgctntsscn  über  die  Stärke  dt  r Eidgenössisrhrn  Kontingente 
und  über  den  ßr  dm  Ehnmarsvh  in  Italien  zu  wählmdcn  Weg  rerhumleln  (tir.  7.9), 
und  in  Soloihurti  sollten  die  Herzoge  Anuulcus  iw»  Savoyen  uml  Philipp  iwi  Burgund  * 
zu  ihm  kommen,  um  mit  ihm  die  Art  usid  Weise  zu  besprechen,  in  der  sich  die  Italic-  u 
nischen  Angelegenheiten  am  besten  würden  ordnen  lassen  (nr.  78). 

IHe  FAferer  Verhandlungen  mit  den  IlussUt'n  nötigten  ihn  hidessf  ti,  den  Aufbruch 
noch  Mu  rfrsehvlicn  ^ Ikt  cs  ihm  nunmehr  unmöglirh  erschien,  den  für  seine  Anhinft 
in  dtr  IxmdHirdel  festgesetzten  Termin  rinzuhaltm,  wenn  er  vorher  noch  nach  Rhein- 
leiden  und  Solothurn  ziehen  würde,  so  verzichtete  tr  auf  die  an  beiden  Orten  geplanten  u 
Zusammenkünfte  und  beschloß,  auf  dem  direktm  Wege  über  Bellinzona  nach  Mailand 
.iu  marschieren.  Er  Iteaufirotfle  den  Reichserbmarschall  Haupt  von  Pappenheim  und 
den  Erbkämmerer  Konrad  vm  Wemsherg,  für  ihn  mit  den  Eidgenossen  und  mit  Ilzg. 
Anuidcus  ron  Sttvoym  über  die  milifäri.schcn  Leistungen  Beider  zur  Rotnfahrt  zu  unttr- 
handeln.  ü 

Die  VoUmachlen  der  beiden  Gesandten  siml  vom  1.  und  U Mai  datiert  (nrr.  81-84). 
Ihre  Instruktionen  liegm  zwar  nicht  mehr  vor,  doch  läßt  sieh  wenigstens  m»  der  Pappen- 
heims, der  mit  dm  Eidgenossen  verhandeln  sollte,  mit  Hilfe,  nnserrr  nr.  SB  der  Inhalt 
ermitteln.  Danach  hez(tg  sie  sich  auf  drei  Punkte:  Stärke,  Dienstdauer  und  Marschroute 
der  Ekhjenüssischen  Kontimjentt:  s® 

Die  VorstMäge  Sigmunds  für  die  Dienstdancr  gingen  dahin,  daß  die  Truppen  eni- 
wnler  auf  Kaden  der  Eidgenassen  mindestens  einen  Monat  laug  in  Mnilaml  belassen 
otbr  auf  unbe.stimmtc  Zeit  ganz  in  seinm  Sohl  (jegthen  werden  sdltm. 


' \'yl.  dir  «tädtisrlipii  (irttandlschnftiibrrirldr  tu 
lilA.  9 nrr.  -J.'fO-d.ls. 

' lyi.  S.  i'Jfi. 

" Ihr  lirtreffendr  Kinirag  im  Sitogigrhrn  Itr- 
girtra/urtmclw  lautrt;  Die  vice^ima  aprilis  TlMmonii 
prfSontibu.s  domiiiL*«  cumite  (reliennr^isi,  cano'llario 
ilasianJu,  Marmrrr/liH  üo  Aquls,  N.  üo  MtuiUiooe, 
F.  Com]M*«ii,  I*.  do  Menlhom*,  ('orwhorel  (J.  Orrlwiyaii 
JolianiH'K  Üan'sralli  ab  ini(M>ratnn>  in 
exiatonte  rodicim  iis^itavit^  «|ualiter  i}iH«> 
impvmtor  cum  prineipibus  electoribus  arriMtavit,  ut 
i|Mi  12  (MX)  loncearuiii  pnividMant,  cum  (]iiibu.H  IhnmioN 
iuvndant,  <*t  mm  soeit>tato  bcati  Oeorgii  ac  lign 
communitatumf  t|ui  sibi  »ienirc  dclient«  intrabit 
Ytalimn  pro  Kui.s  cnroniH  amdpicudis^  n»tcnnd<i  do- 
minum, ut  dominum  pi'im-i)M>m  ejus  primogenitiim 
ad  Olim  io  Ytaliani  aixiaudum  tom>iat  )>ara(um  et  se 
i|Mum  üil  se(‘um,  dum  nuueiavit,  in  8aloden>  con> 
Vfuiendmn , ubi  snuiliter  dominus  dux  Burgundio 


didwd  intf>retiMe,  pmut  in  litteris,  «(Uah  **xhibuit,  de- 
wjribitiir.  ('Itirin  Stnntn-A.  Milaiies»*, Cittä  o Ihiwii'S 
inazzo  2 nr.  6 fol,  H7"  not.  eburt.  rttntra  mit  (kr 
Cbrrgehrift  Ro^rossus  Johaimi-H  Man«a?aUi  ab  io> 
j»eratore.^  Igl.  nurh  unsere  nr.  IH2.  — Es  sei  hier 
darnuf  bingeteirsrn.  daß  Sigtnund  dk  Afndcht  haik. 
dir  Eeindsrligl-eitrn  ffrgen  ]’enrdig  niebt  eher  ta 
rriiffnen,  als  bis  Jirnrdrtlo  Foteki  r*m  EuHi,  den  er 
trabrsrbrinlirb  wegen  \Wbi»(feritng  des  im  Herbst 
t4'JS  gesebÜNtsenrn  W'affenstiiistaudes  (rgi.  S. 

Anm.  !)  mm  Stdtnn  gesehieki  halte,  entweder  ta* 
rnekgeixbrt  sein  oder  Saehrieht  über  den  .'■Saml 
seiner  Mission  gegelten  halten  fhut  Brief  des 

Ilerxogs  ron  Mailaftd  an  (Haeftbbe  üTseo  rom 
20  April  1421  in  Mailand  Staats- A.  Cart.  tP*n- 
1431  «»«*.  ehart.;  tfedr.  bei  Osin  a.  n.  O.  :t,  J3t. 

* Vgl.  Anm.  2.  Ei/ieti  ahnlieben  Ilan  hattet 
Sigmund  srhon  im  .Inhrr  1 12-S  gr)tnl4  frgl.  S.  19)- 

^ Vgl.  darüber  S.  l.’fG. 
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AUc  drei  Punkte  ttanden  auf  der  lagesordiiutig  einer  Eidgenössischen  Versammlung, 
die  um  längsten  [ Mai  20 ] in  Baden  ahgehalten  wurde  *.  Von  dem  Ergebnis  der  hier 
gepflogenen  Verhandlungen  wissen  wir  nur,  daß  sirdi  die  Züricher  bereit  erklärten,  ÖOO 
JMann  auf  ihre  Kosten  bis  imch  Mailand  mitzusidiieken  und  diesim  Fünfhundert  das 
t Verbleiben  m Mailand  sähst  fräiusteVen  •.  Sie  gingen  dabei  aber  von  der  Vorattssäsung 
atis,  daß  die  Herxöge  con  Mailand  uml  von  Savugen  Gäeii  für  die  Truppen  bewilligen 
würden  frgl.  iir.  8!i  und  TiTA.  0 nr.  419). 

Über  den  Verlauf  der  Mission  Konrads  ron  Weinäierg  ist  außer  dem  Wenigen, 
was  unsere  nr.  80  dariUter  mtheilt,  nichts  bekannt. 

10  Sigmund  reehnäe  mit  aller  Bestimmtheit  darauf,  daß  er  in  Mailand  noch  im 
Laufe  des  Mai  werde  eintreffen  können.  Man  ersieht  dies  daraus,  daß  er  zu  Anfang 
dieses  Monates  Mitglieder  seiner  närJiäen  l.'mgänmg,  den  Beichsrikar  Brunoro  della 
Scala,  den  Hofmeister  Ladislaus  ron  Tdmasi,  den  Marschall  Lorenz  von  Uederodrg  und 
fünf  andere  Ungarische  Magiuiten  dorthin  vornmsandte*  und  am  3 Mai  auch  den  Papst 
lioffUiell  ron  seiner  Absicht,  nach  Born  zu  kommen,  verständigte*.  Ja,  nodi  am  17  Mai 
schrieb  er  von  Bamberg  atts  den  Augsburgern,  daß  er  iecsnnd  eilend  gen  Weliachen 
landen  ziehen  uiul  in  kfirz  in  ihre  Stadt  körnen  w&lle 

Inilessen,  die  Egerer  VerhandUmgen  zogen  .sich  wider  Erwarten  bis  in  die  letzten  Tage 
des  Mai  hin,  und  als  dann  SigmumI  am  30  Mai*  von  Eger  nach  Bamberg  zurüek- 
«0  kehrte,  trat  die  Notwendigkeit  an  ihn  heran,  zunäckst  erst  noch  daßr  zu  sorgen,  daß 
nicht  das  seit  dem  4 März  in  Basel  tagende  allgemeine  Konzil  an  der  Tälnahmlosigkeit. 
iHe  man  ihm  allenthalben  entgegerArachte  ’ , scheitere.  Da  er  diese  Angelegenheit  öfter 
nur  im  Einverständnis  mit  {lern  Präsiilenien  iles  Konzils,  dem  Kardinallegaten  Cesarini 


* Äi/UiieJteSamftiiMng  tkr  niitreH  Kidyttuksißciten 
ti  Abtchmk  2^  91  nr.  IHÜi. 

* Xnrich  begann  in  *lrr  That  Ende  Mai  xu  nisten. 
iUe  Biirgersrhafi  brarhloß  am  2S  Mai,  daß  230 
Mann  us  eonstAffoIn  imU  zuafti'n  timl  250  Mann 
aus  den  xur  Statit  gehörigen  iHhrfem.  (irafarkaftm, 

M (irrießti^  nrni  f/ebiHen  auiu/rboben  irerrien  sfdUrn. 
Eum  llauptmann  icunk  der  Bürgermeister  Itndolf 
^^ässi,  xum  Dnnnerherrn  Ueinrirhf'aikon  ernannt. 
Der  Bat  erhielt  yollmaeht.  alles  tu  bestellen,  Izeufe 
ausxuheben  und  an  drn  König  tu  worben  sdlioh 
HaehoD,  »o  slntl  (Zürieh  Staats-A.  Staflt- 

bnc'h  nr.  4^  fol.  3B**  n/p.  eharf.  eoaera  mit  der 
Übersekrift  RrkantOTis  der  bui^r  umH  den  lug  gen 
l^unperten  mit  uneerm  herren  dom  kiing  uf  mentag 
vor  cfirpoTO  Christi  anno  1431 ; rgL  Amtl.  Snmm- 
«0  hng  der  dltrrm  Kidgeniias.  z\baehiede  2,  91  und 
MüUer,  (ifseh.  tkhreix.  Eidgentumensehnfi  2.  Anfi. 
9,  175  Anm.  101,  der  aber  Datum  uwf  Inhalt  falseh 
angiebi).  Ks  ist  nneh  tw  Aushebung  gesrhritten 
tenrden,  wie  der  folgende  Eintrag  der  Züricher  in 
45  ihrem  Siadtburhe  xeigi : Als  wir  dem  Bömisehen 
Kfimge  Hilfe  gen  Ijtm|arton  mit  der  statt  panor 
xugesagt  hnttm  und  n&chdom  als  wir  lutt  iisnAmomi 
sad  iedermann  and  strador  den  clAstorn  und  goU- 
bwom  under  uns  gelegen  anKchlAgend  renigi  pfert 
50  and  s£mro«H  und  kneebt  z&  den  sftmroK.sen,  do  ward 
unsorm  horm  dem  abt  von  Einsidellen  auch  sin 
sum  angeacKlagen.  E*  ist  uns  mitgeteiü  uvrdm, 

P*«tieh«  R«leh«tt(i-Akt*&  X. 


daß  die  ron  Sehwgx  durch  ihre  Boten  dem  Abt 
haben  sagen  lassen,  wir  liettind  im  etwas  pforten 
Angeschlagen,  die  er  uns  haben  s4It;  das  n&m  m 
unbiliieb  an  uns,  das  wir  in  und  sin  gotzhus  iener 
umb  anloitind;  liegerti  er  von  inen,  so  woltind  si 
im  beholfen  sin  wider  uns,  das  er  wol  uberhopt 
wurd  [IV/.  witi]  uns  kein  ross  noch  knecht  xe 
lihend,  whu  si  woitind  in  ie  davor  schirmen.  Der 
Abt  hat  gmuticortet , er  urrde  dem  Anschlag  nneh- 
kommen,  denn  unsere  Stadt  habe  es  nm  ihn  und  sein 
(lotleshaus  rerdient.  Das  umjereehiferiigte  Vorgehen 
der  Sektrgxer  befremdet  uns  und  darumh  hah  wir 
dies  heissen  .schriben  uf  unser  Hkh  unrb  das,  ob  es 
lemer  re  sebulden  kum,  das  unser  die  von  RwHz 
bodnrfnid,  das  wir  daran  gedenkend.  (Zürich  Staats- A. 
Stadthuf.'h  nr.  4*  Teil  2 W.  6^  nof.  ehnrt. 
eoaera. f 

• Vgl.  nr.  9H  und  Eberhard  Windeek  (Ausg.  eon 
AUmann)  S.  Sd9-9-f0;  aurh  unsere  nr.  tSL 

* Vgl.  nr.  121. 

* IjOttf  einem  Briefe  Augsburgs  on  Hxg.  Wil- 
helm ron  Baiern  ron  Do.  n.  pfingsttag  [Mai  24], 
in  Augsburg  i^atÜ-A.  Kriefbuch  111  ful.  134*  eap. 
rhari.  eoaera.  Vgl.  Chroniken  der  Deutschen  Städte 
5,  2SH  und  HTA.  9,  554  Anm.  2. 

• Vgl,  Johmtnes  ron  Ragusa,  htitium  et  proseeutio 
Bnsitiensis  eoneilii  (Mon.  eene.  gen.  saec.  15,  (Mne. 
Bas.  SS.  1,  83). 

' Vgl.  darüber  S.  134  ff. 
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Der  Romsug  bis  sum  Konflikt  zwischen  Fspst  und  Konzil. 


trUdigen  woUte,  Cesarini  aWr  damals  noch  am  Nirderrhein  weilte,  so  hlieh  ihm  nirhis 
attdcres  übrig,  als  in  Nürnberg  Cesarini's  Rückkehr  absuHarien. 

Anfang  Juli  war  auch  dieses  Hindernis  beseitigt.  Und  dennoch  unterblieb  der 
Aufbruch  nach  Mailand.  Die  Ursaclte  war  nicht  ettoa  die  Erwägung  des  Kmigs,  daß 
er  „anstandshalber*'^  erst  den  Ausgang  des  Hussitenkrieges  abwarten  miisscy  wie  JAndner  * » 
meint,  sotidern  die  Notwendigkeit,  auf  päpstliche  Wünsche  Rücksicht  zu  nehmen  *. 

Erst  am  1 Se}4etnbcr  setzte  sich  Sigmund  in  Bewegung. 

Jetzt  nahm  er  auch  die  im  Mai  abgfhroche^ien  Verhatidlungen  mit  den  Eidgenossen 
von  nntem  auf.  Er  forderte  .sie  am  6 Stgdember  und  nochmals  ^ aber  in  dringenderer 
Form,  am  17.  auf,  Gesandte  nach  FeUlkirch  zu  schicken,  da  er  mit  ihium  über  seimm  zftg  » 
gen  Lam^arten  und  über  andere  grosse  und  treflfllche  sach  redeft  wolle  Otrr.  88  u.  89). 

Die  Mehrzahl  kam.  so  viel  sich  seinem  Briefe  votn  ^ (JdJtwr,  utiserer  nr.  90,  etU^ 
nehmen  läßt,  der  Aufforderung  nach.  Für  Zürich  erschietien  der  Bürgermeister  Rudolf 
Stiissi  utul  Ulrich  roti  Ijommis. 

Die  Forderung,  die  Sigmuml  an  sie  stellte,  lautete  auf  ein  erber  hilf  gen  Meilan  »s 
und  in  das  veld  dasclbs  wider  Venedyer  zc  sinde  ^ Die  /'Adge$i(kisischen  KontingetUe 
solUen  also  nicht  zum  Bomzuge,  sondern  im  Kric(fe  gegen  Venedig  venoendti  toerden, 
entsprecheiul  den  Zusichenmgen,  die  Sigmund  dem  Herzog  von  Mailand  hatte  gehen  lassen. 

Die  Kidgeniissischen  Gestindten  hatten  indesstn^  anscheinend  niclU  die  nötigen  Voü- 
machtm.  Deshalb  wtmle  verabredet,  die  Fordet'ung  di's  Königs  einer  nach  Zug  zu  berttfen-  » 
den  Versammlung  d*:r  Eidgenossen  vorzulegen. 

Die  Versammlung  fand  wahrscheinlich  am  JO  Oktober  fGalli)  sUUt*.  Sie  verlief 
rcsuUallos  (igl.  nr.  90).  Infolgedessen  lud  Sigmund  die  Eidgenossen  am  27  Oktober  zu 
einem  kimiglichm  Tmje  nach  Luzern  auf  den  11  Noiumber  ein. 

ln  dem  Einladungsschreiben  (nr.  90),  das  außer  an  Luzem  ivohl  auch  an  Zürich,  Bern,  ^ 
Solothurtt,  Srhipgz,  Zug,  Olartts,  Untencalden  und  Sursce  gerichtet  wurde  (vgl.  nr.  91), 
h*rechnetc  er  die  Anzahl  des  voti  den  Eidgimossen  aufzulwingcnden  Kricgsvolkes  auf  2000 
Knechte  und  die  Dauer  des  Dümstes  auf  drei  Monate.  Diese  2000  Mann  und  dazu 
100  Knechte,  die  Sf.  Gallen  zu  stellen  hattet,  sollieti  am  25  November  in  Chiavetnut 
bereit  stehm.  s« 

Oh  der  Tag,  zu  dem  Sigmund  atu  28  Oktober  den  Grafen  lAtdwig  votn  Rossel 
dcjmtierte  (nr.  91),  wirklich  stattfand  und  ob  die  Eidgenossen  die  königliche  F^ortlerung 
bewilligten,  ist  nicht  btrkannt 


* lAnHner,  Deuhehe  Oenehichte  2,  804, 

* Vgt.  darüber  unirn  in  Ui.  C. 

* So  nach  dem  Uerieht.  d*'n  dir  /Stricker  Uc- 
Handtm  bei  ihrer  eordrm  l.'i  Okfober  erfdgim  Riiek- 
krhr  dem  Züricher  liatr  rnifaUeUti.  Der  Derichi 
istgiicht  mehr  r^irhamictt;  sein  Inhali  wird  in  einem 
Beschluß  berührt,  iten  Bürgermeister,  Bat  und  Zwei^ 
hundert  ton  Zürich  am  l.’i  fAiober  (.Sa.  r.  (iaUif 
über  die  Instruktion  der  xur  Zuger  Vrrmmmlung 
gehemlcn  Züricher  (irsnmiten  Budtdf  t4ü«si  und  Jakob 
rm  Cham  faJBen  (Zürich  Staals-.A.  Stadtbnch 
nr.  4^  fol.  35  k cf>p.  chart.  cvaem;  rgl.  Amti. 
Sammlung  der  üUerm  KidgetiöMtechen  Abseh  Me 
2,  92). 

* Sie  ist  jedenfalls  in  das  turcite  Drittel  des  Ok- 
tober XU  setxen;  denn  Ziirieh  instruiert  seine  (h- 
samlten  am  13  Oktober  (rgl.  Anm.  8)  und  Siginund 
ist  schon  am  27  Oktober  über  das  Ergebnis  unter- 
richtet.  DieZüriclter  Ocsamiten  waren  beaußragt,  den 


Eidgenossen  xu  sagen,  daß  Zürich  meine,  tu  an 
müsse  den  H*w«.fcA  des  Königs  urge$^  der  Freund-  ** 
liekkeit  und  (inade,  die  er  den  Eidgenossen  oß  er- 
xeigt  habe,  erfüllen.  Es  dmke,  daz  geinoin  Ekl- 
gonoHsen  unsenu  horren  dem  kung  dn  boscheid<>Q 
hilf  mit  Volk  ausagind  und  da»  man  Eidlich»  ansohlah. 
nai.'h  dom  iind  iederman  vormug.  Sollte  dieser  Vor-  ^ 
schlag  abgelehnt  trtrth'H,  so  sollten  die  (iesandteti 
erklären,  da»  wir  uns  dennt;  gen  unser»  berren  di« 
kuug»  giiftd  verantwuiten  wdlind,  na<‘h  dem  und 
unser  statt  nutz  und  er  »ig  (Zürirh  .*üaats^A. 
a.  a.  O.). 

* Vgl.  die  betreffende  Varianle  der  Vorlage  G 
unserer  nr.  9t). 

• IHe  späteren  Klagen  des  Herxogs  von  Mailand 
über  das  Ausbleihen  der  ihm  rou  Sigmund  rrr- 
sproeheneH  Eitlgenössisehen  und  Saeogisehen  liitfs- 
truppen  deuten  darauf  hin,  daß  sieh  die  Eidgenossen 
ablehnend  rerhalten  haben.  Vgl,  die  Einleitung  xu 
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b.  Ttrbaiidlucfii  K.  Slgmunda  mit  4rm  Herzog  ron  Holland  nr.  92>100. 

Die  Verhandlungen,  die  im  Juli  und  Anfang  August  und  dann  wieder  im  Sep- 
tember 1431  ewischeti  Sigmund  und  Filippo  Maria  geführt  wurden,  stehen  in  unmittel- 
barem Zusammenhänge  mit  denjenigen,  deren  Folge  der  Vertrag  vom  5 Februar  1431  ge- 
> wesen  wa>\ 

H'»e  erinnerlich  hafte  Sigmund  in  diesem  Vertrage  versprochen,  spätestens  Ende  Mai 
in  der  Lombardei  zu  sein.  Er  hatte  auch  den  auf  dem  Nürnberger  Beiehstage  ver- 
sammdten  Reichsständen  erklärt  *,  daß  er  entschlossen  sei,  das  Versprechen  tu  halten,  und 
thatsächlieh  hatte  er  auch  Anfang  Mai  einen  Teil  seiner  nächsten  Umgebung  nach  Mai- 
1«  land  vorausgeschichi,  damit  sie  dort  altes  pir  seine  Ankunft  vorbereite  (nr.  93). 

Die  Gründe,  die  ihn  nötigten,  diesen  Plan  fallen  tu  lassen,  sind  schon  oben  • oii- 
gedeuiet  worden.  Er  blid)  vorläufig  in  Nürnberg  und  wartete  die  Rückkehr  des  Kardinal- 
legaten  Cesarini  vom  Niederrhein  ab. 

Daß  bei  Gelegenheit  der  Verhandlungen,  die  in  den  lettten  Tagen  des  Juni  twi- 
u sehen  ihm  und  Cesarini  über  die  Kontilsfrage  stattfanden  *,  audt  die  Romfahrt  zur 
HpnuJic  gekommen  sei,  ist  zwar  nirgends  ausdrücklich  beteugf,  aber  es  ist  uahrschcinlich. 
Jedenfalls  darf  es  als  sicher  gelten,  daß  er  Anfang  Juli  e)>tsehlos.sen  war,  sie  noch  vor 
dem  Beginn  des  Kreutzuges  gegen  die  Ilussilen  aitzutretcn  *. 

Mit  diesem  Entschluft  hängen  nun  offenbar  die  neuen  Verhandlungen  mit  dem 
n Herzog  ron  Mailand  zusammen.  Es  handelte  sich  bei  ihnen  um  die  Erneuerung  der  am 
5 Februar  getroffenen  Vereinbarungen,  die  infolge  der  Nichtbeobachtung  des  oben  getumnten 
Termines  hinfällig  geworden  waren. 

Wir  legen  darüber  in  unseren  nrr.  94—96  nur  längst  bekanntes  Material  vor. 
Der  Vorzug,  den  unsere  Teufe  vor  denen  Du  MotU’s,  Lünigs,  Pray's  und  l'ejers  haben, 
u besteht  darin,  daß  sie  eitwr  authentischeti  Quelle,  dem  Original  des  bisher  unbekannten 
Vertrages  vom  19  September  1431  entnommen  sind,  während  die  früheren  Drucke  teils 
direkt  teils  indirekt  auf  nicht  immer  tueerlässige  Mailändisclw  Abschriften  zurückgehen. 
Um  der  Vollständigkeit  willen  luden  wir  auch  die  schon  von  Oslo  mitgeteilte  Mailän- 
dische Ratifikation  vom  ä August  1431  (nr.  97)  abgedruekt;  nur  ist  sie  hier  mit  dir  Mai- 
» Uhulischcn  Ratifitaäion  des  oben  genannten  Sejitemberrertrages  kollationiert. 

Die  königlichen  Unterhändler  warm  laiU  dir  Vollmacht  vom  2 Juli  (nr.  94)  Bru- 
noro  della  Scala,  Ladislaus  von  Tiimasi,  Iztrenz  ron  Ilederrdry  und  der  Ungarische  Vize- 
kanzler Propst  Mathias  von  Fänfkirchen  Filipjm  Maria  ließ  sich  durch  seinen  Oheim 
Gnsjiarr  Visconti  utul  die  Räte  Fritnchino  da  Uastiglüme  und  fuinzellotto  Crotti  “ i’ei'- 
M treten.  Beide  Teile  trafen  sich  in  dem  Wünsche,  den  Vertrag  vom  9 Fibiuar  1431  un- 
verändert zu  erneuern  Der  Vertrag  com  1 August  (nr.  90)  ist  daher  inhaltlich,  ab- 


lit.  B der  .ibieitung  „Rer  Bomxug  ron  Mitte  Jimunr 
bis  Ende  September  1432*‘.  — Hos  Aeehbaeh  4.  46 
rflwm.  9 Uber  die  Begleitung  Sigmunde  dureh  ein 
4«  Kidgenöstigebee  Kontingent  Ijeriebtet,  beruht  auf 
einem  leieht  erkUirtiehen  MißrereUindnie  des  ihm  aus 
Müllers  (lesehichten  Sehireixeriseher  Eidgenossen- 
sehaft  bekannt  getrordenen  XilHeher  Besehlusses  roiu 
2ti  Mai  1431  (rgl.  S.  129  -tm«.  2).  Die  Art  und 
4»  HVf«,  IW  der  Müller  den  Beschluß  reneertet  hat. 
isl  auch  nicht  cintrandfrei. 

* Vgl.  die  S.  I2H  Amn.  l eneähnten  Berichte. 

» Vgl.  S.  129-130. 

• Vgl.  darüber  S.  137. 

M ! Zu  dieser  Aunnhvu  berechtigt  die  Auheort  lies 


Papstes  auf  einen  Brief,  ihm  ihm  Sigmund  Anfang 
Juli  geschrieben  hatte,  unsere  nr.  122.  Mau  rcr- 
gleiehc  auch  unsere  itr.  94. 

‘ Scala.  Tdmnsi  und  Itcdrrrdrg  tearen  schon  seit 
dem  .Mai  in  der  iMmbanlci  (rgl.  nr.  93).  Iler  I7te- 
kamler  dürfte  also  am  2 Juli  allein  gereist  sein; 
auch  IVindeek  (.Uutg.  ron  .lltmann  .K  340)  läßt 
seine  Abreise  später  als  die  jener  drei  erfolgen. 

* Die  Beteiligung  Castiglione’s  und  Protti's  an 
den  Verhaudlmujeu  folgt  aus  den  bei  tlsio  fo.  a.  I). 
.3.  22-24)  abgedruekten  Briefen  des  Ilerxogs  an  sie 
und  Oasparc  Visconti  rom  2S.  und  30  Juli  1431. 

’ Vgl.  den  in  Anm.  6 eneähnten  Brief  rom 
28  Juli. 
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gesehen  voti  der  notwendigen  Änderung,  die  der  Termin  der  Anhtnfl  Sigmunds  in  der 
Lombardei  erfuhr,  nur  eine  Wiederhotung  des  früheren.  Nur  in  der  Form  weicht  er  oi. 
Während  nämlich  — nach  unserer  Annahme  ' — die  im  Februar  getroffenen  Verein- 
barungen in  drei  Urkunden  niedergelegt  worden  waren,  wurden  sie  jetzt  entsprechend  enmn 
schon  Ende  Januar  geäußerten  Wunsche  Filippo  Maria's  in  einer  Oesamlurkunde  fnr.  96)  t 
rereinigt. 

Mit  Rücksicht  auf  den  brieflich  geäußerten  W'unscA  des  Papstes  ’ nach  Verschie- 
bung der  Romfahrt  bis  zur  Beendigung  des  Kreuzzttges  gegen  die  Hussiten  li^  jedoch 
Sigmund  auch  den  neuen  in  art.  7 festgesetzten  Termin,  Ende  August,  ungenutzt 
eerstreichen.  Sobald  aber  dieses  Hindernis  durch  die  Niederlage  des  Kreuzheercs  bei  i» 
Taus  beseitigt  wordeti  war,  ging  er  ungesäumt  an  die  Ausführung  seines  Vorhabens.  Er 
wartete  nur  noch  dir  Rückkehr  des  Kardinallegaten  Crsarini  nach  Nürnberg  ab,  besprach 
dann  mit  diesem,  dem  Kurfürsten  von  Brandrntmrg  und  einigen  Anderen  die  in  der 
nächsten  Zeit  einzuschlagende  Politik  • und  trat  hierauf,  teahrscheinlich  am  1 September 
den  Marsch  nach  Italien  an.  i» 

Inzwischen  hatte  sich  Brunoro  della  Scala  bemüht,  eine  Verlängerung  des  Ankunfls- 
termines  bis  Ende  September  herbeizuführen.  Filippo  Maria  entsprach  seinem  Wunsche 
am  12  September  ( nr.  98).  Kurz  darauf  kamen  Ladislaus  von  Tdmasi  utrd  Ixtrenz 
von  Hedervdrg,  die  wahrscheinlich  Kmle  Augttst  * mich  Nürnberg  zurückgekehrt  waren 
und  dann  Sigmund  nach  Augsburg  ‘ hgleitet  hatten,  mit  einer  vom  6 September  datierten  » 
königlichen  Vollmacht  zu  neuen  Verhandlungen  mit  Filipiw  Maria  nach  Mailand  (Vorl. 

V unserer  nr.  94).  Diese  führten  zum  Abschluß  des  Vertrages  vom  19  September 
(nr.  99),  einer  Wiederholung  de.sjenigen  vom  1 August  (nr.  96)  mit  Verlängerung  des 
Ankunßstermims  bis  zum  8 Oktober  *.  Dieser  Termin  wurde  alsr  am  28  September  auf 
dringende  Bitte  Sigmunds,  die  der  Mailändische  Gesaiulte  am  königlichen  Hofe  Giaeabbe  » 
d'Lsco  an  Filipiio  Maria  übermittelte,  bis  zum  31  Oktober  ausgedehnt  (nr.  100). 


t.  fllebcrunir  d«s  LaadfrMtns  and  Sebuts  das  Koulh  nr,  IW  >118. 

Seit  dem  Mai  1431  beginnt  in  die  Vorbereitungen  des  Romzuges,  die  bis  dahin 
haiggtsächlich  in  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  von  Mailand  bestanden  hatten,  als  neues 
Moment  die  Konzilsfrage  hineinzuspielen.  Es  war  nur  natürlich,  daß  Sigmuml  bei  der » 
Bedeutung,  die  er  dem  Bastler  Konzil  beimaß  und  auf  die  er  sclum  im  März  auf  dem 
Nürnberger  Reichstage  kingeiriesen  hatte,  vor  seinem  Aufbruch  nach  Italien  alles  Mög- 
liche zu  thun  suchte,  um  namentlich  die  Hindernisse,  die  für  den  gedeihlichen  Fortgang 
lies  Konzils  aus  den  im  Süden  und  SiUlwrsten  Deutschlands  herrschenden  Fehden  ent- 
springen konnten,  n(«  dem  Wege  zu  räumen.  Noch  während  er  in  Nürnberg  den  Be-n 
ginn  des  Kreuzzuges  gegen  die  Hussiten  abwartete,  verhandelte  er  mit  einer  Konzils- 
gesandtsehafl  über  Meßregeln  zur  Stärkung  des  Konzils.  Die  endgültigen  Anordnungen 
für  dessen  Schutz  und  für  die  Sicherheit  im  Reiche  traf  er  aber  erst  im  September  uud 
Oktiber  in  Feldkirch,  kurz  ehe  er  die  Al/sm  übersehritt.  Die  ilaranf  bezüglichen  Akten 
bilden  den  Haujlbestandteil  der  vorliegenden  ht.  A c.  » 


• VgL  R 2.1. 

> Vgl.  I.IO  mul  tuäen  Ul.  C. 

• ly/.  tiarHber  sS‘.  l.ls. 

• eitWM  Urtpfe  tU»  IhrujgB  ron  MntJaHtl  r<ww 
Aut/tmt  ((hio  a.  a,  O.  H,  27)  HcheitU  hercor- 

\uythfH,  <hß  »$e  OM  Thffp  noph  in  dtr  Inhh- 

bttr^iei  Kamt. 


^ Vyl.  Chrouüru  iler  De^dsrhm  SUidte  5g  385. 

* Brunont  äeUa  Seala  iV/erl/racitU  Sifftmaui  dm  , 
Ipriray  am  .V  (Hifdtrr  nach  Fetdkurk.  Vyl.  «r.  M 
nrf,  5. 
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Wir  geben  nun  zunärJisi  einen  Überblick  üUr  die  EnlwickHung  der  Ktmiilsange- 
iegenkeiten  dem  Herbst  1430  und  geben  dann  erst  zu  den  mit  ihnen  innei-lich  utul 
äußerlich  zusammenhängenden  Landfrietlensverhandlungen  in  Feldkirch  über, 

HV  haben  in  der  Einleitung  zur  ersten  Hauptabtedung  du  wiederhtUen  Jiemhhw%gen 
» smcohl  K.  Sigmunds  als  auch  der  Könige  von  Frankreich  und  von  England  berülirt  * , 
den  Pafkd  zur  Abkürzung  des  sidtenjährigen  Termins  zu  beteegen,  nach  dessen  Ablauf 
gemdß  den  Bficklüsset^  der  Konzilien  von  Konstanz  und  von  Siena  dos  fünfte  Heform- 
ko$tzil  in  Basel  z$tsat/tmenlreteu  sollte.  Sie  waren  vergeblich  gewesen;  vergeblich  auch 
die  auf  daasellw  Ziel  gerichteten  Bestrebungen  einer  kleinen  Konzilspartei  an  der  Kurie, 
der  unter  Amleren  Sig$nunds  Frewul  der  Kardinal  von  Biacenza  Branda  Casiigliune 
und  seit  1429  det'  l*rokurator  des  Dominikanerordens  Johannes  Shjkovich  von  llagusft 
angehörten  *.  Man  Itatie  sieh  m Born  durchaus  ablehneml  gegen  diese  BcM  cgung  ver- 
kalten,  *cokl  nicht  aus  Gleichgültigkeit  gegen  die  offen  dalicgenden  Schäden  in  der  katho- 
hsclten  Christenheit,  sondern  aus  Furcht  tw  einer  radikalen  Mehrheit  des  Konzils  und 
vor  dem  energischen  Vorgehen  einer  solchen  gegen  die  anstößige  Korrujdion  der  Kurie. 

Atich  als  der  gesetzliche  Konzilstermin  immer  näher  rückte,  ivar  man  aus  der 
bisher  heobachtti^n  Zurückhaltung  nicht  herausgetreten.  Noch  zu  Anfarnj  des  Novnnher 

1430  hatte  der  Paj)St  keinerlei  SchritU’  gethan,  die  darauf  hingedeubi  hätten,  thß  er  ge- 
willt sei,  dem  allgemeinen  Verlangen  nach  Reformen  zu  etdsprerhfn. 

M Da  geschah  etwas  Vnerwarbies.  Man  faml  am  8 November  am  Vatikan  umt  an 
anderen  Ortest  Roms  ein  Manifest  * angeschlagen,  in  dem  zunächst  die  Pflicht  jedes  katho- 
lischen Geistliche»,  für  seinen  Glatthen  cinzutreten,  und  die  Notwendigkeit  der  Eröffnung 
des  Konzils  im  komnwnden  März  betont  und  dann  dem  Papst  und  den  Kardinalen  mit 
Obedienzentzivhnng  hezw.  Amtsciäsetzung  und  andt-rt-n  Strafen  gedroht  wurde,  falls  sie 
» noch  länger  in  ihrer  Indifferenz  gegenüber  der  Kirchenfrage  verharren  oder  etwa  wagen 
umrden,  die  Abhalttouj  des  Konzils  zu  lurhindeni. 

Jetzt  endlich  begann  sich  die  Kurie  zu  nthren.  Martin  V ertumnte  atn  1 Febnutr 

1431  * den  Legaten  de  latere  für  das  Königreicit  Böhmen  utwi  die  Markgrafsi  haftest 
Mähren  und  Meißen^  Knrdinaldiakmv  Giulinno  Cesarini  zum  Prä.sidenitn  dc.s  Konzils 

so  und  (rmächtigte  ihn  zugleich,  es  erforderlichen  falls  zu  vrrlegcti  oder  zu  verschitben  oder 
aufzulösen,  Konzilsdckrete  zu  veröffadUchen  und  den  nächstai  Konzdscnrt  zu  bestimmen 
und  überhaupt  alle  ehctt  tudwendig  werdenden  Vfrfügnngim  zu  treff  en  ®.  Des  iceiterm 
heauftrngb  ihn,  mit  der  Stadt  Basel  Schritte  zur  HV/Ar«w/  der  Freiheit  und  Sicher- 
heit des  Konzils  zu  thun 


S5  * Vgt.  S,  24  uml  S.  25  Anm.  2;  fen^r  S.  50 
.4iur.  2 umd  nr.  74. 

* VgL  Roffiisa  a.  a.  0.  1,  65  uud  66. 

* (iedr.  bei  Ragujta  a.  a.  O.  t,  65~66.  Vgl.  Np* 
ytyvia  lib.  J eap.  3 (Mtm.  eone.  gen.  «irr.  lö,  Omt. 

iO  litu-  S,S.  2,  4-5);  llefete,  KouxiUcngeeehichir  7, 
426-427;  Bexolä  a.  a,  O.  3,  ÄS-«/. 

* Durch  die  BuUe  „Dum  onua  tmirerHotiit  gregi» 
domimti**;  gedr.  bei  Mami  11-12  umt  in  Moti. 
KHW.  gen.  aaee.  15.  Conc.  Bae.  SS.  2,  53-65. 

* Man  rerghiehc  die  Bulle  „De  immmia  edorttni** 
hei  Theinrr,  Veiera  monumeiita  hist.  Ifiingariatn 
meram  iüustrantia  2,  206-20H.  -Iiw  3 Januar 
(6  id.  jan.  pont.  an»to  14)  xeigte  der  IhtptU  dem 
Hxg.  Friedrieh  twt  (tsterreirk  die  Kmentmug  Ck- 

60  ßorini’s  xum  Legaten  an  (Wien  II.  II  St.Ä.  Uriunden 
orig,  membr.  lit.  elautta  eum  bulln  piumb.  prntl. 


nbee.).  xim  24  .lamtar  reiste  Oemrini  cou  Rom 
naeh  Sümherg  xmjv«  Rriehstage  (Ragusa  a.  a.  0. 
1,  67).  — .VyoWö  üb.  1 eap.  7 (a,  a.  O.  2,  13) 
beieirhuet  irrtümlich  tle»  II  Januar  als  'litg  der 
Ei'nennutuf  xum  Ijcgafr-n  und  den  23  Jatatar  aD 
Tag  der  Abreise  ron  Rom. 

• Durch  die  BuUr  „S'upcr  itüpttdem  ruptrtdrn^' 
rom  I Fdu'uar  Wil  (gethr.  in  Mtm.  eane.  gen.  «k»*. 
15,  Cour.  Bas.  SS.  J,  67:  hatulHchriflliek  in 
Floren:-.  BRd.  l/our.  Plut.  IG  ood.  13  f»tl.  B“  enp. 
ehart.  saee.  15).  Vgl.  Aberi , fktpef  Eugen  iV 
tMainx  1H64)  S.  SO  .l»m.  2.* 

’ Dttrek  die  Butte  „CupiruUs  ut  siugtdr'*.  dten- 
falis  nmt  1 Frbrttar  1431.  Vott  dieser  BuRe  sehr  int 
nur  noch  eine  rütxige  Abeehrifl  rarhamlrH  xti  sein: 
in  Flmvnt  Bild.  iMur.  Plut.  IG  cud.  13  fol.  6^ 
eop.  ehart.  saec.  15. 
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Cesarini  kam  am  4 März  nach  Nürnberg  * mW  griff  sofort  in  die  Verhandlungen 
des  Reichstages  einf  indetn  er  im  Gegensätze  zu  K.  Sigmund,  der  im  Hinblick  auf  die 
bisherigen  Mißerfolge  der  Deutschen  m den  Böhmischen  Feldzügen  den  Grenzkrieg  zu 
organisieren  und  alles  andere  dem  Konzil  zu  überlassen  riet^  die  Annahme  der  fürst- 
lichen, auf  die  Ausführung  eines  allgemeinen  Kreuzzuges  im  Sommer  1431  ahzietenden  6 
Anträge  etHpfahl.  Die  letzteren  wurden  bekanntlich  auch  angenommen  *.  Cesortfit  er- 
klärte, daß  er  persönlich  nach  Böhmen  mitzielwn  werde. 

Unter  dicseti  Verhältnissen  kam  dem  Legaten  die  Ernennung  zt4m  Konzilsprasi- 
denten,  die  er  kure  nach  seiner  Ankunft  in  Nürnberg  durch  den  Bischof  Kunz  von  01- 
mütz  erfuhr*,  natürlich  sehr  ungele»jen  Kr  strätdde  sich  lebltafl  gegen  die  nicht  nur  lo 
roH  Sigmund  ® sondern  auch  voti  Anderen  an  ihn  gestellte  Zumutung,  gerade  jetzt  nach 
Basel  zu  gehen. 

Der  Tod  ties  Pafmies  ® und  dtr  get'ingc  Bemtck  des  Konzils  ’ l>oien  ihm  sckli^lich 
einen  passenden  Vorwand,  sich  dem  lästigen  Aufträge  zu  entziehen.  Er  gab  vor,  erst 
die  Entschließungen  des  nettgewählten  Papstes  abioarten  zu  icoUen*,  und  wandte  it 
der"  Kre^tzpredigt  in  Deutschland  zu. 

Unterdessen  war  das  Konzil  rröffnet  worden.  Det‘  Abi  des  Benediktinerklosters 
Vezelay  Alerander,  de.r  am  28  Februar  als  erstes  KonzUsmitglicd  nach  Basel  gekommen 
toar,  hatte  im  Kint'emchmen  mit  dem  Prior  der  Baseler  Dominikaner  Johannes  Nidcr 
und  dem  Domscholaster  Johannes  Weiler  und  in  Gegeitwari  des  Baseler  Klerus  • am  u 
4 März  die  Erklärung  abgegeben,  daß  der  Termin,  rm  dem  das  Baseler  Konzil  getnoß 
den  Dekreten  der  Konzilieji  ro»  Konstanz  und  von  Siena  en.s/mmenzutreien  habe,  mit 
dein  2 März  abgclaufen  .sei.  Er  hatte  darauf  hingeteiesen,  daß  jeiler  Prälat  und  über- 
haupt jeder  zur  Teilnahme  «m  den  Konzilien  Bereehiigte  auch  ohne  besondere  Einladung 
nach  Basel  kofumen  müsse,  und  sehließlirh  hatte  er  die  Anwesenden  aufgefordert,  fcis  rtiris 
Anhunß  anderer  Mitglieder  einstweilen  zti  bestimmter  Zeit  eniw&ler  in  deti  Räumen  des 
Domkapitels  oder  anderstco  zusammenzukommen  und  dort  die  drei  vom  Konzil  zu  lösenden 
Aufgalten  — Rekehruruj  der  Ketzer,  Refmnh  der  Kirche  an  Haupt  und  Gliedern  und 
Herstellwuj  dts  Friedens  in  det'  Chrisbnhcit  — zu  Ipcsprcchen 

Bis  zum  8 April  kam  indessen,  wie  e^s  st:hcini,  weiUr  Niemand.  Erst  am  9 April  w 
fanden  sich  zwei  Gesandte  der  Pariser  Universität,  Nikolaus  Lnmi  und  Egidius  CfliiiW**, 
am  10  April  noi'h  ein  dritter,  Wilhelm  Ererardi'*,  und  am  12.  noch  ein  tderter,  der 
Magister  THonysius  von  Sabret^oys  **  ein.  Um  dieselbe  Zeit  hielteti  sich  — allerdings 


• Ckroniken  der  Ikuhdtm  3tädie  1,  380. 

• Vgl.  die  »tädtürhm  (fe^ndtsrbaßjfbrirfttr  rom 
RmcJuäagc  in  HTA.  9 nrr.  430-438. 

• Ragusa  a.  a.  0.  /,  67  und  68;  Segoria  Uh.  J 
mp.  T (a.  a.  O.  2,  24).  Vgl.  Jlefde  a.  o.  O.  7, 
428.  — f>er  IHeehof  ron  (HmiUx  üt  atn  7 Mörx 
in  Xümherg  naehtceiebar  (HTA.  0 nr.  447  art.  2). 

• Vgl.  Segtuda  Uh.  / mp.  7 (a.  a.  ().  2,  14). 

• Sigmund  erfed  eieh  wgar,  ilen  Ijrgaten  nnrh 
Baerl  \u  beilleiten.  Vgl.  Segoria  lib.  I mp.  7 
(a.  a.  O.  2,  24). 

• Martin  V «tarl/  am  Morgcft  des  20  Frbruar 
2432.  Vgl.  den  Brief  der  Kanlinabi  Antonio  Correr 
an  Flormx  ron  diejtem  Tage  l»ri  Ihstor,  Oe$rJt.  der 
I^pete  2,  647-648. 

’ Vgl.  Hagnea  a.  a.  0.  2,  68:  auch  Ifailer,  Conr. 
Bar.  2,  5 utul  .S^r#<i  Hb.  2 eap.  8 (a.  a.  O.  2,  26). 

• Vgl.  Hagusa  a.  a.  O.  2,  72;  Segoria  Uh.  2 
cap.  7 (a.  a.  0.  2,  24). 


* Sieht  bloß  der  IkonkapiteU.  tete  Ifefete  u.  a.  O. 

7,  432  angifht.  M 

2ler  Aht  irrte  »irh.  Pa  da«  .'^teaer  Konxil 
am  7 Marx  1424  aufgelwd  teonien  lear,  so  durße 
das  Baseler  erst  am  8 Män  fegin)ten.  l’gl.  IH-feU 
a.  a.  O.  7,  432  Änm.  2. 

**  Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  3-4;  Hagusa  a.  a.  0.  w 

1,  68;  Segocia  Uh.  2 eap.  8 fa.  a.  0.  2,  14-26). 

Pie  rom  biseJtöfUehen  Motor  2<eonhard  Falk  pn}- 
tokolUerte  Erklärung  des  Abtes  ist  gnlruekt  bei  Mar- 
tine 8,  2-3;  Mansi  30,  41-44 ; Mon.  rorte.  grn.  säet. 
16.  Cone.  Bas.  SS.  t,  68-70.  u 

**  Vgl.  Holler  o.  a.  O.  2,  5 loid  HaguM  a.  a.  0. 

2,  70. 

*•  Vgl.  Haller  n.  a.  0.  2,  5. 

'*  Vgl,  Haller  a.  a.  O.  2,  6;  Segoria  Uh.  1 eap,  9 
(a.  a.  O.  2,  26-16).  » 
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nichl  des  Komik  wegen,  sondern  auf  der  Durchreise  zum  Herzog  vott  Burgund  — auch 
Bischof  Hugo  von  Chälons  und  der  Abt  Johannes  von  Citeaux  in  Basel  auf'. 

Lami,  Canivef  und  Ererardi  icandlen  sich  am  11  April  an  dm  Baseler  Klerus 
mit  einer  ähnliclien  Erklärung  und  Aufforderung  ’ wie  am  4 März  der  Abt  von  Vezclay. 
s .-1»«  folgenden  Tage  richteten  sie  dann  an  den  Hat  die  Bitte,  für  Wohnungm  und 
Wohlfeilheit  der  Lebensmittel  sowie  für  die  Sicherheit  im  ImKm  und  in  der  Umgebung 
der  Stadt  zu  sorgen  und  ferner  im  Inlere.'isc  des  Ktmzik  an  dm  Römisrhen  König,  den 
Bischof  von  Basel  und  die  benachkirtm  Präluim  zu  schreiben  (lleickzeitig  wurde  be- 
schlossen, mehrere  Prälaten  und  Fürsten  brieflich  zu  ermahnen,  entweder  pjrsdnlich  nach 
10  Basel  ztt  kommen  oder  sieh  vertreten  zu  lassen 

Dieses  Begintien  entsprach  nun  freilich  allem  eher  als  den  Wünsclwn  des  /täpst- 
lichen  Legaten.  Er  fürchtete,  dc^  mamhe  unter  den  Reichsstämlen  und  namentlich 
unter  den  Reichsstädten  das  Konzil  zum  willkommenen  Forwanth-  nehmen  würden,  um 
die  GesMlung  ihrer  Kontingente  zum  Kreuzzuge  entweder  hinausz uschieben  oder  auch 
IS  ganz  zu  verweigern. 

Um  dem  mich  Mögliehkeii  rorzubeugen,  schickte  er  am  liö  April  von  Germersheim 
aus,  wo  er  eben  dm  Kurfürsten  von  der  Pfalz  besuchte,  Johannes  von  Ragusa  mit  tiem 
Aufträge  nach  Basel,  den  Konzilsvätcm  klar  zu  machen,  daß  der  Kreuzzug  unter  allen 
Umständm  ausgeführt  werden  müsse,  und  um  sie  zu  ersuehen,  in  diesem  Sinne  sofort 
» noch  einnuU  an  dm  König  uml  die  Fürsten  zu  schreiben.  Fermir  sollte  er  ihnen  die 
Gründe  seines  Fernbleibens  von  Basel  mitteilen  und  ihnen  nahe  legen,  ihr  Interesse  am 
Kreuzzuge  durch  Abordnung  von  zwei  Vätern  in  sein  Gefolge  zu  bethätigm.  Endlich 
sollte  er  ihnm  raten,  eine  Gesandtschaft  an  tim  Pajisl  und  den  König  zu  schicken  und 
sie  um  die  Förderung  des  Konzils  zu  bitten  *. 

»0  Ragusa  kam  am  3!)  April  mich  Basel.  Am  folgemlen  Tage  entledigte  er  sieh  seiner 
Aufträge. 

Die  Väter  vermochten  indessen  die  Bidenkm  des  Ligaten  gigen  ihre  Thätigkeit  nicht 
zu  teilm.  Sie  schrieben  ihm  am  4 Mai:  Kreuzzug  und  Konzil  könnten  sehr  wohl  neben 
einander  hergehen;  wirde  jener  scheitern,  so  werde  dieses  gleich  bei  der  Hand  sein,  um 
M drohendm  Gefahren  durch  einen  Aufruf  an  die  ganze  Christenheit  wirksam  zu  begegnen. 
Sie  forderten  ihn  auf,  zur  f'bernahme  des  Präsidiums  nach  Basel  zu  kommm  oder 
wenigstens  irgend  einen  Prälaten  mit  seiner  Vertretung  zu  beauftragen  *. 

Seinen  Vorschlag,  Gesandte  an  dm  Pa/ist  und  den  König  zu  schicken,  nahmen  sie 
dagegm  an.  Sie  bestimmten  dazu  Dionysius  von  Sabreroys  und  Thomas  Firne''.  Diese 
»5  erhielten  die  Weisung,  sich  vorerst  nur  zu  K.  .Sigmumt  nach  Nürnberg  zu  begebm ; nach 
Rom  sollten  sic  nur  in  dem  Falle  Weiterreisen,  daß  auch  eine  königliche  Gesandt- 
schaft dorthin  geschickt  würde  *.  Dem  Könige  gtgmübcr  sotltm  sie  betonen , daß  dem 


* htmen  am  9 Aprii  nach  liaseJ.  V^L  ffatlrr 
a,  a.  O.  2,  6;  Ragusa  a.  a.  O.  /, 

40  • ffedr.  Mon.  eone.  ffm.  sarr.  15,  Conr.  Ba*.  SS.  /, 

70.  Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  5 uml  Segopia  lih.  / 
eap.  9 fa.  a.  0.  2,  J5). 

■ Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2t  5-6;  Segnna  lih.  / 
eap.  9 (a.  a.  0.  2,  15-16). 

a * Ragusa  (a.  a.  O.  1,  71-72}  teilt  die  Formu- 
lare für  die  Briefe  mit.  Vgl.  aurh  Haller  a.  n.  0. 
2,  7 und  Segoria  lib.  1 cap.  10  (a.  a.  O.  2y 
16-17). 

• .Van  rtrgleiehr.  Ragueae  eigenen  Bericht  Uber 
w «’inc  Miesion  {a.  a.  0.  1,  72-76).  Was  bei  Haller 


a.  a.  O.  2,  7 -N  uml  hri  Segoria  lih.  1 rap.  II 
ta.  a.  ().  2,  17)  mitgeteilt  urirdt  ist  unerheblieh. 

• Brr  Brief  iel  gef(rnekt  in  Man.  eone.  gen. 
90ec.  15,  Cone.  Bar.  SS.  1,  76-77.  Vgl.  Segoria 
lib.  1 cap.  II  fa.  a.  O.  2,  IS)  uml  Halter  a.  a.  O. 
2.  10  Z.  19-22. 

’ Fiette  vor  am  21  April  uatk  Baerl  tfekommen. 
narbtlem  er  rorhrr  in  .Haitn  eine  Beeprcchung  mit 
t^iarini  gehabt  hatte  (Haiter  a.  n.  O.  2t  7 und 
Itagum  a.  a.  0.  1,  72). 

* Vgl.  Ragttea  a.  a.  0.  1,  79-SO;  Segoria  lib.  / 
cap.  II  und  13  (a.  a.  0.  2,  16-19  loid  22);  Haiirr 
a.  a.  0.  2,  10  Z.  29-30. 
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Dor  Ronizug  bis  zum  Konflikt  zirischon  Papst  und  Konzil. 


Konzil  jede  Absicht,  die  AnsfUhnimj  des  Krruzzu^es  zu  hindern,  /'ernliegi.  Darauf 
sollten  sie  mit  ihm  über  die  Mittel  und  Wege  spn-ehen,  den  Beginn  der  Beratungen  (fcs 
Konzils  zu  beseldeunigen  und  ihren  Erfolg  zu  sichern.  Emllich  .sotlteu  sie  ihn  um  die 
Erfüllung  der  fobjenden  WCmsehe  bitten : Erstens  möge  er  persönlich  nach  Basel  bommen, 
und  Mvun  es  auch  nur  für  ein  paar  Tage  sei,  um  für  ihis  Konzil  das  Nötigste  zu  verfügen  i 
Ml«/  durch  seitte  Aniresenlteit  zur  Mehrung  des  Besuches  beiztUragen ; sei  ihm  dies  nicht 
möglich,  so  möge  er  sich  irenigslens  rerlreten  lassen.  Zipeitens  möge  er  geistliche  ttml 
iceltliche  Fürsten  uml  Herren  aller  Nationen  hrieflieh  auffordern,  cnticeder  persönlich  an 
den  Verhandlungen  des  Konzils  teilzunehmen  oder  (lesamlte  damit  zu  beauftragen. 
Drittens  möge  er  den  1‘apsi  und  die  Kardinäle  durch  Gesandte  ersuchen  Uisse-n,  im  alt-  » 
gemeinen  Intere.sse  des  Katholizismus  and  entsprechend  z/e»  Dekreten  der  Konzilien  von 
Konstanz  mul  von  Siena  unverzüglich  für  die  Abhidtung  des  Kmzils  einztdreten.  l’nd 
viertens  möge  er  den  Papst  brieflich  um  sein  Erseheinen  in  Basel  bitten 

Die  Gesandten  rei.sten  mit  Ibigusa  am  11  Mai  ab  und  kamen  am  18  Mai  nach 
Nürnberg  ’.  « 

Sie  erfuhren  hier,  daß  der  König  schon  am  9 Mai  ’ nach  Bamberg  gereist  sei,  um 
Zirisiigkeiten  des  Bischofs  und  des  DomkapiMs  mit  der  Bürgerschaft  beizulrgen*. 

Eben  im  Begriff  ihm  dorthin  zu  folgen,  erhielten  sie  die  Nachricid.  daß  er  Bam- 
berg schon  icieiler  rerla.s.sen  habe  * und  zu  einer  Zusammettkunfl  mit  Hussitischen 
geordneten  nach  Eger  gezogen  sei  *.  *> 

Sigmund  hatte  indessi-n  kaum  von  ihrer  Ankunft  gehört  * , als  er  sie  aufforderte  ' , zu 
ihm  zu  kommen.  Sie  brachen  deshalb  am  Morgen  des  24  Mai  im  Geleit  von  Heisigen 
des  Kurfürsten  von  Brawlenburg  auf  und  gelangten  am  26  Mai  nach  Eger.  Hier  ent- 
ledigten sie  sich  tush  an  demselben  Tage  ihrer  Aufträge  *. 

Die  VerhaiullamjcH  Sigmunds  mit  den  Hussiten  hatten,  wie  bekannt,  kein  Ergebnis, » 
nicht  zum  wenigstm  deshalb,  iveil  er  auf  Htujusa's  Drämjen  bcdiiupimjsbise  Vnlertcerfung 
unter  das  Urteil  d>:r  Kirche  und  des  allgemeinen  Konzils  forderte  Er  kehrte  daher 
schon  am  30  Mai'“  nach  Hamberg  zurück ; mit  ihm  auch  Hagitsa  und  die  beiden  Konzils- 
gesandten . 

AU  die  Folge  der  Erörlerumjen  der  Konzilsfrage , die  hör  in  den  ersten  Tagen » 
lies  Juni  stattgefünden  haben  werden,  lud  man  ein  Schreiben  Sigmunds  an  das  Konzil 
vom  8 Juni  zu  betrachten ",  Er  entschuldigte  darin  sein  Fernbbdben  von  Basel  mit  dem 
bevorstehenden  Kreuzzuge  und  mit  dem  Kriege  gegen  Vnicdig;  auch  versprach  er,  Ge- 


* Die  rom  7 .Wni  tUttierte  KreHenx  iler  (ieenmüeu 
HH(i  ihre  /netnikfiun  triU  ÜnytuMi  ia.  a.  0.  1,  T7-7Üf 
mit.  VgL  Segoria  lib.  1 eap.  tl  (a.  a.  O.  2,  ISj 
itnd  Haürr  a.  a.  O.  2,  10  Z.  23^28  itmt  2,  12 
%.  3-7. 

* Vfft.  liagnm  a.  «.  0.  I,  SO.  — IHe  ßeriehU- 
hei  IlaUera.  a.  0.  2,  U und  bei  Segoria  Hb.  1 mp.  12 
(a.  a.  ().  2,  19)  etnd  ufujrmiu. 

* Vgl.  Chromken  drr  Deuttielu^t  Städte  1,  380. 

* Vgl.  cbii.  jinm.  3 und  Altmaun  tirr.  8512 
uwl  8528. 

^ Sigmund  iet  in  Bamberg  bis  xum  21  Mai  nach- 
tceiitbar.  Kr  ging  mn  dort  nach  der  PtoMeenburg 
utul  dann  nach  Kgrr,  tro  er  xum  rr$ten  Male  a/n 
24  Mai  urkundet.  Vtß.  CkronikcH  der  Deutschen 
Sbädtf  1,  381  Anm.  1 und  AUmann  furr.  8585  bis 
8587. 


• Durch  ueei  Briefe  Uagusns  ram  20.  und  21  Mai 

(a.  a.  (K  I,  80-81).  » 

^ ln  xirei  Briefen  tom  22  Mai  (Altmann  nr.  8586). 

• Uagum  a.  a.  O.  1,  82. 

• Bagtuta  a.  a.  O.  I,  82-83.  Vber  die  Kgerer 
Vethaudlutigen  urienliert  Sigmunds  Brief  an  K. 
Wladislaie  mn  ISden  aus  den  hixten  7bfm  des  N 
.Mai  (lidaekg.  Vrkundl.  Bedrr.  2,  209-214;  AU- 
mann  nr.  8593  tlatieri  den  Brief  — cs  ist  tfiekt 
crsiehtlieh.  /mrwff»  — tvm  27  Mai);  rgt.  auch 
/Vr/rtTjty,  Gesch.  ron  liiikmen  2 S.  527-530 

Bexold  a.  a.  O.  3,  125-128.  ** 

'•  Vgl.  S.  129. 

" Der  &'ief  ist  golrueXi  in  Man.  eotte.  gen. 
saer.  15,  Conc.  Bas.  SS.  1,  83-84.  Vß.  Segeaiu 
lib.  1 mp.  12  (a.  a.  0,  2.  19  - 20) ; Brdier  a.  a.  G- 
2,  10  Z.  31-36;  Altmann  nr.  8607.  W 
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sattste  zu  schicken  umJ  tvenn  irgettd  möglich  durchzuseizcn,  daß  der  KardinallegcU  sofort 
das  Präsidium  übernehme  oder  zum  mindesien  den  Papst  auffordere. ^ persönlich  nach 
Basel  zu  komtnen.  Zugleich  crmahnie  er  die  Väler,  unter  allen  ünistätulen  beisammen 
zu  bleiben  und  sehie  und  des  Paftshis  Ankunfl  abzuwarten. 
ö Die  Erörterungen  wurden  iVi  Nümbirg,  wohin  er  sich  wahrscheinlich  am  9 Juni  ‘ 
begab,  zwischen  seinen  Räten , Ragusa  und  dm  KemzUsgesandten  fortgesetzt  *.  Die  defi- 
nitive BescJdtßfassutig  blieb  bis  zur  Rückkehr  des  Legaten  vom  Niederrhein  ausgeseizt. 

O^sarini  kam  am  27  Juni^.  Aber  er  ließ  sich  auch  jetzt  nicht  in  seinem  Ent- 
schluß, })ersÖnlich  am  Kreuzzuge  teilzunehmm , xvankewl  machen^.  Nur  soweit  kam  er 
\ü  den  Wütwehen  Sigmunds  und  des  Konzils  entgegen,  daß  er  Johannes  von  Ragusa  uml 
den  päpstlicheti  Uditore  Johannes  von  Palomar  in  einer  Bulle  i'om  3 Juli  mit  seiner 
Slelhertrctmig  im  Präsidium  beaußragie 

Von  Süftnutids  Seite  ergingen  am  2.  utui  7 Juli  die  m utiscm  nrr.  101  und  102  mit- 
gdeilten  Erlasse  zum  Schutze  und  zur  Förderung  des  Konzils.  Zu  seinen  Vertretern  beim 
lilctztereti  bestimmte  er  deti  Bischof  Konrad  von  Regensburg  und  Uzg.  Wilhelm  von  Baiem  ®. 

EjS  wurde  ferner  verabredet,  daß  Sigmutul  die  Deulschctt,  Cesarini  die  ausländisclum 
Fürsten  und  Prälaten  auf  fordern  sollte,  das  Konzil  entweder  selbst  zu  bfsuchen  oder  es 
zu  beschicken  ^ 

Am  9 Juli  reisten  Ragusa,  Palomar  und  Piene  von  Nürnberg  ab;  sie  kamen  am 
*0  19  Juli  nach  Basels  Vier  Tage  sftäter,  am  23  Juli,  wurde  von  ihnen  das  Konzil  de- 
finitiv eröffnet^.  Sabrevogs,  der  die  beiden  Vertreter  des  Königs  hatte  begleiten  wollen, 
folgte  ihnen  am  22  JuU^^,  nachdem  er  bis  dahin  vergeblich  auf  den  Aufbruch  der  Bei- 
den gewarU’t  hatte er  traf  am  2 August**  in  Basel  ein,  und  mit  ihm  der  Gesandte 
der  Pariser  Universität  Jean  Beaupire. 


ts  1 Am  8 Juni  ist  er  in  Bamberg  xum  Idxtm,  am 
12  Juni  in  Sümberg  mm  erden  .Male  naehu-riebar. 
(Ätlmann  nrr.  HG12  und  8613.) 

• fiagusa  a.  a.  0.  1,  84. 

• kagusa  a.  a.  O.  /,  86.  ln  Siirnberg  ericartete 
dm  Irgatm  arhan  aeit  dem  17  Juni  der  pdpalliehe 
Muntius  Dr.  Lionarth  da  IHtria,  drr  ihm  die  BuUru 
„Oum  tu  pro*'  rom  22  April  1431  und  „CerÜ- 
fieaii**  vom  31  Mai  1431  übrrbraehle.  Durch  jene 
erhitU  er  Vollmacht  xttr  Krruipretligt,  in  dieser 

$5  trurde  ihm  daa  Piiaidittm  des  Konxila  begintigt. 
tugleieh  aber  ihm  nahrgetegi,  teegen  der  ijndngeti 
Prequein  tUa  KontiU  die  Heiae  nach  Basel  bie  naeh 
der  Beendigung  des  Kreuxxugea  ;u  reraehieben.  \'gl. 
Jtagusa  a.  a.  0.1,  84-86  und  Beprri.  (Serm.  / 

40  nrr.  8T2  und  933.  Die  Bulle  „Certifieati"  ist  ge- 
druckt bei  Manai  29,  13  und  in  Man.  eone.  gen. 
aaec.  15,  Omc.  Baa.  8S.  1,  106-107.  Vgl.  Haller 
a.  a.  0.  2,  11  a.  5-8;  Segonu  üb.  1 eap.  14 
(a,  a.  O.  2,  23);  Uefele  a.  a.  O.  7,  434  Anm.  4. 

46  * Ihr  oben  enciihtüen  lUdle  des  Irgaten  rom 

3 .Juli  läßt  sieh  etdriehmen.  daß  auch  Markgntf 
Friedrich  rem  Brarnlenburg  und  dir  Biaehofe  Alesean- 
der  ron  Trient  und  Ikler  ran  Imoia  an  den  Be- 
ratungen teilnahmen. 

bo  * Haguaa  a.  a.  0.  1,  86-87.  Vgl.  Haller  a.  a.  0. 
2.  9 Z.  12-18  und  2,  11  Z.  9-16. 

• Haller  a.  a.  0.  2,  9 Z 20-25  und  Segoria 
lib.  1 cap.  12  (a.  a.  0.  2,  19).  Segoria  hat  seine 
Vorlage,  die  im  cod.  Reginat'  1017  der  Vatik.  Bihl. 

Dtaticb«  R«l«bitaga* Aktaa  X. 


überlirferlen  Aufxciehnunge.n , mißreraiatidcn ; er 
giebt  nemlieh  an,  daß  1hg.  Wilhelm  xum  protcctor, 
der  Biaehof  ron  kegenahurg  ;»i#m  orator  tiea  Königs 
ernannt  trorden  sei.  Zur  Kmennung  eines  Pro- 
tektors war  aber,  ao  lange  sieh  Sigmund  in  Deuiaeb- 
Intui  auf  hielt,  kein  Anlaß  gegeben:  sie  ist  denn 
aurh  erat  kurx  ror  seinem  .iufbruehe  ron  Feld- 
kirch fMch  Mailand  erfolgt.  Vgl.  S.  141. 

’ Vgl.  Haguaa  a.  a.  0.  1.  90  und  101;  Haller 
a.  a,  O.  2,  II  Z 27  bis  12  Z.  2:  Segoria  lib.  I 
rap.  15  (a.  a.  O.  2,  25). 

* i'gl.  Haguaa  a.  a.  <).  1,  90 ff.;  Haller  a.  a.  O. 
2,  9 Z.  26  ff. ; Segorm  Uh.  1 rap.  14  (a.  a.  0. 2,  22  ff.). 

• Vgl.  Haguaa  a.  a.  O.  1,  90-92;  Segoria  lib.  1 
cap.  14  und  25  (a.  a.  0.  2,  22-25);  Marlene  8, 
3-11;  Manai  30,  44-51;  Hefrle  a.  a.  O.  7,  435-436: 
Ahert  a.  a.  O.  S.  87-88. 

*®  Von  diesem  Tage  ist  ein  Fntaehuldigungasehrei- 
ben  Sigmunds  an  das  Ktmxil  datiert,  das  DittHgsiua 
und  Beauperr  miluahmen  (Haguaa  a.  a.  O.  1,  9S; 
AUfuann  nr,  H729). 

“ Der  Biaehof  kam  erat  am  13  Itexember  1431. 
Ihg.  Wilhelm  gar  erat  am  3 Februar  1432  naeh 
Basel.  Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  19  Z.  9-11  und  26 
Z.  11-29;  Segoria  Ub.  1 rap.  26  und  lib.  2 rap.  19 
ia.  «,  2,  46  und  121);  aurh  unsere  nr.  123 

art.  3. 

*•  Vgl.  Haguaa  a.  a.  O.  1,  98-99;  Haller  a.  a.  0. 
2,  10  Z 14-18;  Segoria  lib.  1 eap.  14  (a.  a.  0. 
2,  22). 
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üfaM  weiß,  wie  klä^ich  der  mU  so  grqßen  £rwartuttfeu  begonnene  Kreutmig  am 
14  August  bei  Taus  endete. 

Sobald  Cesarini  wieder  in  yümberg  angelangt  war,  trat  dort  unter  dem  VorsUse 
Sigmunds  ein  Fürslenrat  zusammen  um  die  Grundzüge  der  sh  der  näeihsten  Zeit  ein- 
zusMagenden  Politik  festzustdlen.  Zunächst  soOten,  so  vereinbarte  mau,  die  fieiehsstände  t 
auf  den  16  Oktober  nach  Frankfurt  beschieden  werden,  um  sich  dort  über  die  Muflregdn 
zur  Sickerung  der  Grensländer  gegen  Hussiteneinfülie  schlüssig  zu  machen  *.  Sis  dahin 
soUte  der  Kardinallegat  von  Basel  aus  eine  friedliche  Beilegung  der  religiöseit  Differenzen 
anzubahnen  suchen,  und  zwar  in  der  Weise,  daß  er,  nachdem  er  vorerst  Schritte  zur 
Htbung  des  nodi  immer  schwachen  Besuches  des  Konzils  gethan,  die  Häupter  der  Hussi-  lo 
tischen  Parteien  zur  Abordnung  einer  Gesandtschafl  nach  Basel  bewege. 

Dagegen  sollte  Sigmund  jetzt  eilends  nach  Italien  ziehen,  in  erster  Linie  zu  dem 
Zwecke,  um  in  der  Lombardei  und  im  Kirchenstaate  die  hier  durch  die  Oolouna,  dort 
durch  den  Mailändisch-Venetiauischen  Krieg  gestörte  liuhe  wiederherzusteUen  uztd  da- 
durch dem  Papst,  den  Kardinalen  und  den  übrigen  Italienischen  Prälaten  die  persönliche  is 
Beteiligung  am  Konzil  zu  ermöglichen.  Man  moclde  im  Hinblick  auf  die  vom  Herzog 
von  Mailand  zugesagle  Hilfe  hoffen,  dqß  die  Lösung  dieser  Aztfgabe  geringe  Schwierig- 
keiten machen  leerde. 

Das  zweite  Ziel  des  Italienischen  Unternehmens  soUte  die  Kaiserkrönung  und  die 
mündliche  Besprechung  der  Kirchenfragc  zwischen  Kaiser  und  Papst  bildezr.  Böden 
satten  dann  zusammen  nach  Basel  kommen,  um  die  von  den  Konstanzer  und  Seneser 
Konzilien  vergebens  erstrebte  Kirehenreform  endlich  durchsuf ähren. 

Demgemäß  begab  sich  Cesarini  in  den  ersten  Tagen  des  September  über  Uhu  und 
Laufenburg  nach  Basel;  er  kam  dort  am  9 ■Septesuber  an  *. 

Sigmund  brach  wahrscheinlich  am  1 September  auf Am  2 September  war  er  inn 
Donauwörth,  vom  3.  bis  zum  12  September  in  Augburg.  Von  dort  zog  er  das  Lechfeld 
aufwärts  nach  iMtidsberg  und  weiter  nath  Memmingen,  um  er  sieh  naehweislieh  am  15. 
und  16  September  aufhieU.  Am  17.,  18.  und  19  September  weiUe  er  in  Lindau.  Am 
20  September  kam  er  txach  Feldkirch. 

Ob  er  von  Anfang  au  die  Absicht  hatte,  hier  sich  längere  Zeit  aufzuhalteu,  wird» 
man  bezweifdn  dürfen  Vermutlich  wollte  er  nur  die  Nachricht  von  der  Erneuerung 
des  am  1 August  mit  dem  Herzog  von  Mailand  geschlossenen  Vertrages  abwarteu  ‘ und 
inzwischen  mit  den  hierher  befohlenen  Abgeordneten  der  Eidgenossen  vereitbareu,  wo 
und  wann  die  von  ihnen  zu  stellenden  Hilfslruppen  zu  ihm  stoßen  sollten  Erst  die 
Mittölungen,  die  ihm  Cesarini  brieflich  ‘ und  darauf  eine  Konzilsgesandtschaft  " müuA-  s> 
lieh  über  die  gefährdete  Lage  des  Konzils  machte,  möge»  ihn  bewegen  habe»,  die  Wöter- 
reise  zu  rerschiben. 


• Außer  Sigmund  und  Cesarini  nahmen  die  Kur- 
fürsten ran  Ktiln  und  rm  Brandenburg,  Nf.  Johann 
ron  Bratidenburg  und  Bisebof  Johann  ton  Würx- 
hitrg  an  ften  Beratungen  teil.  Igi,  HTA.  9,  632 
Anm.  2;  aurh  unsere  nr.  124. 

• Vgt.  BTA.  S nrr.  466  und  464. 

• Bagusa  a.  a.  O.  1,  104  und  im  Brortatus  de 
reduetionr  Bobemorwn  (a.  a.  0.  t,  13.9);  Hatirr 
a.  a.  0.  2.  13-14;  Segocia  lib.  1 eap.  IH  (a.  a.  O. 
2,  20).  Bie  .'itaät  Basel  sebenkte  ihm  bei  seiner 
Ankunfl  vier  halbe  fäiler  wins  gleich  16'/,  sfim 
7 vierteil  X maufl  im  Werte  ron  36'/,  Ib.  8 d-, 
und  atßerdem  äO  vimzsl  habem  xum  Preise  ron 
13  Ib.  (Basel  Staats -A.  Jahrrechnungabuch  Joh. 


llapt.  1430  bis  Joh.  Bapt.  1464  pag.  ÖO  ntst.  chati. 
coaeva  unter  der  Rubrik  Uflgeben  zh  gomeinor  stotb' 
gebruch  und  sacbon  hie  in  dor  alatti  so 

' .4h  diesem  Tage  urkundet  er  tum  letslen  Mate 
in  Xümberg  (Altmann  nr.  SS20).  Zu  dem  naeh- 
folgenden  liinerar  ist  Altmann  nrr.  H,630ff.  vii  cor- 
gleiehen. 

' Ah  die  Kidgenossen  schrieb  Sigmund  am  6 Sp-  st 
tember  etni  Augsburg  aus,  daß  er  in  FVdiirch  nit 
beharren  trolle.  Vgt.  nr.  68. 

• Vgl.  S.  132. 

' Vgl.  S.  130. 

■ Vgl.  S.  140.  to 
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Man  darf  die  Fürsten  und  Gesandten,  die  Sigmund  mährend  seines  mehrwnehent- 
HeheH  Außnthaltes  in  Fddkireh  hei  sich  sah,  nicht  als  eine  Reichsversammlung  betrachten. 
BiHladungm,  nie  sie  sonst  eu  Reichstagen  verschickt  m werden  pflegten,  tcaren  nicht  er- 
gangen und  konnten  ja  auch  des  bevorstehenden  Frankfurter  Tages  wegen  gar  nicht  ergdien. 
9 Auch  waren  die  Angelegetüteiten,  die  mit  den  Ameesenden  besprochen  und  erledigt  wur- 
den, keitw  Reichsangelegenheiten  im  strengeren  Sinne  des  Wortes;  sie  bclrafen  vielmehr 
i*e*r  oder  weniger  das  Kontil  oder  tcaren  territorialer  beste,  ltdcaler  Fatur.  So  waren 
der  Bamberger  Gesandte  Eberhard  Kliber  ‘ und  ein  Frankfurter  Bote  ’ durchaus  nur 
Hm  städtischer  Interessen  willen  da,  dieser  in  Sachen  des  Keuchergerichtes , jener  teegen 
« der  schon  oben  * erwähnten  Streitigkeiten ; und  die  Hersöge  Friedrich  von  Österreich  und 
fleinrieft  ran  Baiem  hatten  nur  deshaßt  Vertreter  * geschickt,  weil  sie  von  Sigmund  nus- 
drückSeh  sum  Zweck  der  Schlichtung  territorialer  Zwistigkeiten  nach  Feldkirch  vorge- 
laden worden  waren.  Mit  diesen  Streitigkeiten  hing  auch  die  Anwesenheit  des  Hersogs 
Wilhelm  von  Baiem  und  der  Bischöfe  Johannes  von  Chur  und  Alexander  von  Trient 
a susarmnen. 

Außer  dm  Gerumnim  waren  sugegen  Bischof  Peter  ran  Augsburg,  der  Markgraf 
(iiacdbbe  ron  Iseo  — dieser  für  Hsg.  Filippo  Maria  von  Mailntul  — , der  Französische 
Gesandte  Simon  Charles  die  Korrsilsgesandten  Johanne.^  von  Maulbronn  und  Hemnann 
Offenburg  *,  endlich  mehrere  ridgenössischc  Gesandte,  ron  denen  indes  mir  (He  Züricher, 
n Rudolf  Stüssi  und  Ulrich  von  Lommis,  mit  Namen  genannt  werden 

Unter  den  territorialen  Angelegenheiten,  die  besprochm  wurden,  kam  der  Öster- 
reiekiseh-Rurgundischen  Fehde  teegen  der  bedenklichen  Rücktoirkung,  die  sie  auf  den  Be- 
such des  Konzils  zu  häbm  drohte,  unzweifelhnfl  die  meiste  Bedeutung  zu.  Herzog  Fried- 
rich hafte  sieh  in  einem  mit  Frankreich  gegen  Burgund  am  10  August  beste.  15  Sep- 
19  tendier  1430  geschlossenm  Bündnis  verpflichtet,  bis  zum  8 Juni  1431  dm  Krieg  an  Hzg. 
Philijip  von  Burgund  und  an  K.  Heinrich  ron  England  zu  erMärm,  dann  bis  zum 
25  Juni  ein  Heer  im  Elsaß  aufzusteüen  und  endlich  am  3 Juli  persönlich  dm  Befehl 
ittter  dassf^  zu  übemehmm  Das  Kriegstheaier  befand  sieh  also  untiiitfelbar  vor  dm 
Thorm  Basels.  Es  lag  auf  der  Hand,  daß  darunter  nicht  nur  die  Frequent  des 
99  Konzils  sondern  ganz  besonders  auch  die  Verproviantierung  der  Stadt  leidm  mußte. 
Der  Krieg  kormle  das  Konzil,  noch  ehe  es  eigentlich  so  recht  begoimm  hatte,  schon  wieder 
in  Frage  steltm. 

Der  Abt  «o«  Vezelay  und  die  Gesandtm  der  Pariser  Universität,  dann  auch  Pa- 
lomar und  Ragttsa  hatten  sich  vergeblich  betnühl,  die  streitenden  Teile  zur  Einstellung 
99  der  Feindseii^teitm  zu  bewegm  *.  Sie  hatten  auch  an  Sigmund  geschriebm  und  ihn  ge- 
heim, durch  K.  Karl  atif  Hzg.  Friedrich  einwirken  zu  lassen^’.  Aber  Sigmtmd  hatte. 


' l^gl.  Altmann  nr.  SBll. 

• hn  lyankflaier  Batenhnrhe  findet  sieh  der  foi- 
gerdte  Eintrag:  Hem  3 KnWeo  3 sh.  »Mer  gein 

4»  Feldkifehen  rn  onRerm  herren  konige  mit  lepir  und 
andern  von  des  Keuehergericht«  wegen  (Frankfurt 
.Stadt-A.  Botenbuch  143!  fol.  89  not.  ehnrt.  roarraf 

• Ä m. 

• Die  Öelerreirhisrhen  Verirrter  sind  in  unserer 
99  nr.  106  genannt;  diejenigen  1hg.  lleinriehs  learrn 

Erhard  Zenger  und  der  herxogliehe  .*lrhreiher  Georg 
frgl.  Aitmann  nr.  SttOTj. 

9 Vgl.  iVHerhomet,  Ije  troiti  de  HliO  erd  re 
Vhnrfes  Vll  et  le  dar  if  Antriehe  (Herne  des  gnestnms 
so  historiques  31,  112  lind  426j. 

• Vgl.  S.  HO. 


’ Vgl.  S.  130.  — IVnlirscheinlieh  ist  auch  Qf. 
FriedrieJi  ron  Iht/genbiirg  iiniresend  gewesen  (egt. 
.ittmann  nr.  6912  und  unsere  nr.  112).  Dagegen 
trird  man  lueifein  dürfen,  ob  alle  die  Herren  und 
Eidgenossen  utgtgen  oder  rertreten  irarm,  die  sich 
für  die  Ausführung  des  iirisehen  lif.  Johannes  ron 
Chur  und  den  Grafen  Htulolf  und  Heinrich  ton 
Werdenberg  • Sargans  am  3 Oktober  in  Feldkirrh 
gesehlosseneii  Vertrages  rerbilrgten  {JHmanii  nr. 
6685). 

■ Vgl.  die  in  .inm.  5 crvühnte  Abkandluiig ; 
außerdem  Du  Fresne  de  Henueonrt.  Hisl.  de  Char- 
les Vn  2,  430-43.1. 

• Vgl.  Hagusa  o.  a.  0.  1,  91-92. 

'r  Der  Brief  des  Konxits  com2  August  ist  nicht  mehr 
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wie  es  scheitU,  gezögert,  der  Bitte  zu  willfahren.  Deshalb  halte  das  Konzil  Ende  August 
beschlossen,  Cesarini  brieflich  um  Fürsprache  bei  ihm  aiizugehen'  uml  zugleich  behufs 
energischer  Förderung  der  Angel  genheil  Ragusa  nach  Nürnberg  zu  schicken  *.  Ra- 
gusa's  Abreise,  die  für  dm  3 September  geplant  gewesen  war,  war  jcdocit  unterblieben, 
da  nin»  um  diese  Zeit  die  Nachricht  erhalten  hatte,  daß  Cesarini  schon  auf  dem  Wege  a 
nach  Basel  sei  *. 

Der  erwähnte  Brief  des  Konzils  hatte  den  Legaten  in  Ulm  erreicht,  und  dieser 
hatte  die  darin  atisgesprocheneti  Wüttsche  sofort  an  Sigmund  nach  Augsburg  gemeldet  *. 
Sigmuntl  hatte  ihm  am  6 September  ztzsagetul  geantwortet  (nr.  103).  Daraufhin  hatte 
das  Konzil  in  der  Erwartung,  daß  die  Schritte  des  Königs  zum  gewünschlett  Ziele  führen  i« 
würden,  die  Angdegenheit  einstweilen  ruhen  hissen.  Zu  seiner  Überraschung  ersah  es 
jedoch  schon  am  19  Sigitember  aus  einem  Briefe  Hzg.  Friedrichs,  daß  dieser  vom  Ab- 
schluß eines  IVaffcnstillstamles  noch  immer  weit  entfemt  srd.  Es  beschloß  daher,  den 
Cisterzienser  Johannes  von  Maulbronn  mit  einem  Vertreter  der  ,Stadt  Basel  nach  Feld- 
kirch zu  schicken  elimil  er  ein  Mahnschreiben  des  Königs  an  den  Herzog  erwirke  und  is 
darauf  dieses  und  eine  Bulle  des  Konzils  mit  der  Aufforderung,  wenigstens  während  der 
Dauer  des  Konzils  in  der  Nähe  Basds  Frieden  zu  halten,  in  Innsbruck  überreiche  *. 

Die  Einzelheiten  der  Verhandlungen  in  Feldkirch  sind  nicht  bekannt.  Nur  über 
die  Richtung,  in  der  sie  sich  bewigten,  und  über  die  Teilnehm/r  geben  ein  Brief  des 
.Johannes  ron  Maulbronn  an  Ragusa  und  summarische  .lufzeichnuiufcn  dieses  über  den  lo 
Bericht,  den  jener  nach  seiner  Rückkehr  dem  Konzil  erstatkte,  unsere  nrr.  104  utul  113, 
einigen  Aufschluß.  Sie  hatten  den  Erfolg,  daß  der  Französische  und  die  Österreirbischeti 
Vertreter  in  den  Abschluß  eines  WaffenstiUstandes  willigten,  allerdings  nur  unter  der 
Voraussitzung,  daß  man  sich  auf  der  Burgundischen  Seile  entgegenkommend  zeigen 
werde  Die  eigentlichen  Waff'enstillstandsverhandlutujen  blieben  den  Österreichischen  *a 
Räten  überlassen,  die  zu  diesem  Ztcecke  mit  Simon  Charles  nach  Basel  reisten  K Sie 
gehören  nicht  hierher. 

Neben  der  Österreichisch- Burgunilisclun  Fehle  kamen  die  langjährigen  Streitigkeiten 
Ilzg.  Friedrichs  von  Österreich  mit  den  Bischöfen  ron  Chur  und  ron  Trient  und  die 
der  Baierischen  Herzoge  Ernst  und  Wilhelm  mit  ihrem  Vetter  Hzg.  Heinrich  zur  Sprach-.  u> 
Über  Ursprung  mul  Verlauf  der  Österreichisch  - Burgundisclwn  Wirren  geben  die  ein- 
schlägigen Arbeiten  Lichnowskg's uml  Brandis''“,  über  die  Baierischen  Händel  die 


rorAoWrw,  Krgatx  für  ihn  bietet  tier  Brief  Ha^uaa  e 
an  t/r/i  Kiinitj  ton  r/rw/WAm  Tatft  (a,  c,  <K  I,  Uü 
big  Am  4 Auyugt  gehrieb  da»  KonxH  aurb 

an  Ka»par  •Sehtick  (laut  ltagu»a  a.  a.  0.  I, 

' ItagiiAa  a.  a.  O.  7»  ///5-/W. 

* Ragusa  a.  a.  O.  1,  lOJ.  Der  Baseler  Rat  hatte 
die  Auffortirrung,  einen  (lesandten  mitxusrbiektn, 
ahgelehnt. 

* Rttgusa  a.  a,  0.  7,  RKl. 

* Vgl.  Ragusa  a.  o,  O.  7,  7«6‘. 

“ Vgl.  Ragusa  a.  a.  O.  I,  110. 

* Vgl.  Jlagma  a.  a.  O.  7,  77-  ««(7  IA7.  Der  Btt- 

seiet  Vertreter  var  Urmnann  Offrnburg  (rgl.  Basler 
Chroniken  5,  daut  unsere  nr.  Jl.'i  und 

AUmann  nrr.  N040  und  89-JG-S05I).  Mil  seiner 
Mission  stehen  die  ftAgaidett  Ausgaben  Basels  in 
Verbituiung:  Item  goI>cn  umb  di  fhheit,  so  unser 
horre  der  kuaig  uns  von  nuwera  nebst  [rf.  i.  am 
28  Oktober  2481]  geben  bat,  beru  Caspar  Sligken 


sinem  protlionotarien  geschfinket  und  in  die  canzelie 
gidmn  1163  guldin;  ladt  1385  Ib.  18  sb.  4 d,;  des 
ward  uii.-Mirm  bernm  dem  kunig  1000  gnldin,  hem  ss 
Cas|K>rn  50  guldin,  giw'honkt  113  guldin.  (Ba.tel 
S(nats-A.  Jahrrcchniingsbucb  Job.  Hapt.  1430  bis 
Job.  Bapt  1164  pag.  49  not.  rhart.  eoaera  unter 
lirr  Rttbrik  Uflgeben  rü  gemeiner  stette  j^*hrucb 
und  Sachen  hie  in  der  statt)  — Der  Brief  des  Kon-  *o 
xils  an  1hg.  Friedrieh  ist  gctlrucki  bet  Martine  8, 
40-41;  Mattst  80,  GU;  Man.  rane.  gen.  saee.  15: 
Cottc.  Bas.  aS.V.  1,  112-113;  rgl.  Halter  a.  a.  O.  2, 

IG  Z.  33  bis  17  Z.  2 utul  Segoria  lib.  I eap.  22 
(o.  a.  (K  2f  3G-37/. 

^ \'gt.  Ragum  a.  a.  O.  1,  120. 

• Vgl.  Ragusa  a.  a.  ü.  1.  130. 

* Lirhnotrskg,  (Jesrh.  des  Hauses  Habsfmrg  5,  245. 

'•  Bratulis,  Tirol  unter  Frieilrieh  ron  (jsterreieh 

S.  173-176.  » 
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Sehrt flm  Kluckhohts  ^ und  Riezlers*  nusreichendett  Aufschhiß.*  Hier  aei  daher  nur 
bemerkt,  daß  Sigmund  die  Fehden  Friedrichs  mit  den  Bischöfen  für  die  Dauer  seiner 
Abnt'smhcit  von  Deutschland  utul  bis  anderthalb  Jahre  nach  seinet'  Flückkchr  aus  Italien 
rum  StiUstand  brachte  (urr.  105  wul  106).  Der  Baierische  Zudst  blieb  unentschieden; 
b die  drei  Herzoge  bezte.  ihre  Vertreter  erklärten  sich  aber  cinverstandm  damd,  daß  der 
Beichserbmarschall  Haupt  vmt  PappenJteim  ihnen  t'oti  Sigmund  suni  Schiaisrichter  gesetzt 
icerdt-  (nrr.  107  und  108). 

Diese  auf  die  Atifr&hterhaltung  des  Lamlfrmlens  ahzieleuden  Akte  wurdnt  jedoch 
an  Bedeutung  weit  übertroffen  durch  den  schon  in  UTA.  9 nr.  429 mitgeteiltcn  Pfal- 
»®  bimjercrlaß,  von  dem  übrigens  inzwischen  sicei  Origmalv  * zum  Vorschein  gekommen  sind, 
«nd  ganz  besonders  durch  die  am  11  Oktober  vollzogene  Ernennung  des  Herzogs  Wilhidm 
von  Baiern  zum  Stellvertreter  des  Königs  heim  Konzil  und  zum  Protcldor  des  letzteren 
(nr.  109). 

Es  war  ein  ungewöhnlicher  Schritt,  (bm  Sigmund  mit  der  Ernennung  des  Baierisditn 
la  Herzogs  thai.  Das  nächsb;  Anrecht  auf  die  Vertretung  des  Königs  stand  unzweifelhaft 
dem  Kurfürsten  Ludwig  con  der  Pfalz  als  (hm  Inhaber  des  lieicJisvikariales  zu.  Hatte 
er  doch  auch  vor  scchzdm  lahren,  als  Sigmund  in  FranJerekh  und  England  ivcilte,  diesen 
in  Konstanz  vertreUn^t  IWüUe  ihn  Sigmund  jetzt  absichtlich  kränken?  Wohl  kaum! 
Die  Verhältnisse  lagen  eben  jetzt  anders  als  damals.  Damals  luUte  Ludwig  noch  in  d*r 
*0  Vollkraft  seiner  Jahre  gestanden  wul  war  überdies  Sigmunds  Vnirauter  gewesen.  Jetzt 
kränkelte  er  *,  und  kaum  vermochte  er  noch  die  eigenen  lAnder  zu  verwalt(zn,  um  wie 
viel  to(*niger  das  Vtnsicht  und  Emrgic  fordenule  Amt  eines  Stellvertreters  des  Königs. 

Freilich  konnte  auch  Hzg.  Wilhtim  nicht  gerade  als  die  für  jtmes  Amt  am  mcistat 
geeignet-e  Persönlichkeit  gelten.  Es  gab  manche,  denen  seine.  Ernennung  nicht  recht  war  *. 
Aber  er  besaß  das  Vertrauen  des  ihm  verwandten  ’ Königs,  und  seine  lenk.same 
Natur  .^hien  die  Gewähr  dafür  zu  bieten,  daß  er  im  Sinne  und  nach  den  Weisungen 
Sigmunds  handeln  werde  ^ Er  selltst  ließ  sich  zur  Clnrnahme  des  Amtes  wohl  weniger 
durch  die  Aussiehf  bewegen,  eine  hen'orragende.  jiolUische  Rolle  auf  dem  Baseler  Kon- 
zil zu  spulen,  als  vielmehr  durch  die.  Hoffnung,  sich  in  absehbarer  Zeit  für  die  Ge- 
ao  fäüigkeit,  die  er  Sigmund  erwies,  durch  eitte  nachhaltige  Förderung  seiftet'  terrritorialen 
Interessen  belohnt  zu  sehett. 

IS.  Krttnang  K.  SUmiiiids  ln  Mailand  nr.  114-120. 

Am  Abeftd  des  28  Oktol/cr  verließ  K.  Sigmund  Feldkirch  *.  Die  Nacht  vom  28. 
zum  29.  brachte  er  in  Magenfcld  zu.  Am  29.  zog  er  den  Rhein  hinauf  bis  7)i.scn<is, 
46  ICO  er  am  SO  Oktobtr  verwHltc  Von  hier  wamlte  er  sich  südwärts.  dnrchzo<j,  dem  Laufe 
des  Mittelrhdns  folgend,  das  Meddstr  Thal,  überschritt  dann  den  Lukmanier  und  stieg 
cm  diesem  am  1.  oder  2 November  in  das  Blegno-Thal  <16“.  Bei  Biasca  bog  er  in  die 


* Kluekhohn.  lixg.  Withdm  ron  liairrH  eir.  (For- 
Mhuntjr.n  .tw  Oeuturben  Oezehiehte  2,  528’530). 

40  • Jiwxter,  Getteh.  Bairmti  H,  2*iSff. 

* in  Binningen  lhmiUein9riir9  Arehir  {rgl.  Mü- 

ieilnngen  der  BadUehen  Ilittlor.  K<fmmi»aii/n  /,  140 
nr.  ft?),  und  in  Miineben  H<ichÄtift  Augs- 

burg fase.  5 Nacbträg(‘.  Vgl.  .\Unmnn  nr.  .HSHS. 

* Vgl.  Fberliorti,  Ludtrig  III  KurfnrM  ron  der 
I*falx  und  dnti  I^icft  1410-1427  (I>i99.  Gießen 

S.  68-71. 

* Vgt.  Eberhard  a.  a.  0.  S.  165-166. 


• Vgl.  umxre  nr.  104. 

’ Wilhelm»  Sektrester  Sophie  mtr  bekanntlich  die 
äSehtrdgeriH  Sigmtmd». 

• Den  oben  angetiruldeH  Eindruck  ron  der  F^rnim- 
liehkeit  Hxg.  Wilhelm«  icird  man  mttnhl  aus  seinem 
Brieftrtehsel  mit  K.  Sigmund  trie  aus  der  gaenen  Art 
und  nVw  seiner  Thdtigkeit  in  Basel  empfangen. 

• Vgl.  nr.  IS4. 

*•  Vgl,  Altmann  nr.  8054. 

**  Sigmunds  Atikwifl  hn  Blegno-Thal  erfuhr  der 
JJerxog  ron  Mailand,  der  dameUs  in  Abhialegrasso 
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Der  Bomzug  bis  zum  Kooflnrt  zvischen  Papst  und  SoozU. 


Rimera  ein,  passierte  Beflinzma  und  gelangte  mihrsriuiitüich  schon  am  5 Ifovember  nach 
Lugano  ' und  am  6.  oder  7.  nach  Varese  *. 

Die  Nadirichf  von  seinem  Nahen  kam  dem  Hersog  von  MdUand  so  überraschend, 
daß  er  in  der  ersten  Bestürmng  dem  Kommandanten  von  BeUinsona  Marco  Poeeobonidli 
den  Befehl  erteilte,  ihn  nicht  in  die  Feste  einatlassen  *.  Zugleich  schickte  er  Bartolommeo  i 
Mosea  und  Benedetto  Folchi  and  gleich  darauf  auik  noch  Guamerio  da  Castiglione  an 
ihn  ab,  jene  mit  der  Bitte,  seine  Ankunft  in  Mailand  um  acht  bis  sehn  Tage  su  ver- 
schieben *,  damit  man  insteischen  die  fehlenden  Vorbereitungen  für  seinen  Empfang  treffen 
könne,  diesen  mit  dem  Aufträge,  ihn  tur  Umkehr  nach  Basel  su  beteegen  ^ 

Aber  Sigmund  li^  sich  nicht  auf  halten,  sondern  sog,  teie  schon  gesagt,  gleich  bis  u 
nach  Varese.  Daß  er  hier  Half  machte,  geschah  tcohl  weniger  aus  Rücksicht  auf  Filippo 
Maria's  Wünsche  ah  vielmehr  wegen  der  Verhandlungen,  die  Graf  Matko  von  Thalldcsg 
mit  den  hersoglichen  Bevollmächtigten  Franckino  da  Castiglione  und  Nicadb  Piccinino  in 
Mailand  führte  und  deren  Resultat  er  abwarten  mußte,  ehe  er  selbst  diese  Stadl  betrat. 

Die  Verhandlungen  Thallöcsg’s  • betrafbn  leih  die  Beteiligung  des  Königs  von  n 
Arragon,  des  Hersogs  von  Savoyen,  des  Markgrafen  von  Ferrara,  des  Francesco  Gonsaga 
von  Mantua  und  des  Rolando  Paltavieini  am  Kriege  gegen  Vertedig,  leih  die  Absicht 
Sigmunds  über  eine  nicht  näher  bekannte  Angelegenheit  ’ on  den  Papst  su  schreiben,  teils 
die  Besehiekung  des  Basefer  Konsils  durch  den  Hersog  und  den  Abschluß  eines  Friedens 
swischen  diesem  und  dem  Markgrafen  0*on  Giacomo  von  Montferrat,  wahrschehtHeh  to 
auch  die  Erneuerung  des  Vertrages  lom  19  September*  und  das  Empfangs-  und 
Krönungsseremoniell  *. 

Filippo  Maria  suchte  sie  so  sehr  wie  möglich  in  die  Länge  su  sieben,  um  Sigmund 
noch  für  einige  Tage  von  Mailand  femsuhalten.  Er  verschob  daher  die  Beantteortung 


ireUtf-.  am  H Xorrmht'r  aitß  rittrui  Briefe  ths  fiUß- 
ro66f  (ikia  a,  o.  O.  3, 

* X»t  dieser  \WmtäutHf  rtrmtlaßl  unit  tier 
Stand,  daß  (htarnerio  da  Castiglione,  den  der  Her- 
xog  am  2 Xoremltrr  dem  König  entgrgengrsehieikt 
hatte,  sieh  am  5 Xotember  am  genannteti  Orte  auf- 
hält.  \'gl.  den  Brief  des  Iferxogs  an  ihn  rom  7 Xo- 
remher  bei  Chio  a.  a.  O.  .%  HH. 

* Daß  Sigmund  am  7 Xorember  in  Varese  stand, 
läßt  der  in  Anm.  l erwähnte  Brief  de»  Htrxogt 
ron  Matlatid  rermuien.  Für  dm  J3  Xorember  ist 
sein  Aufenthalt  in  Varese  durch  un.*tere  nr.  115  sieher- 
gestelit. 

* Filippo  Maria  sehrielt  an  I\fxzobonriu  am  31  (M,- 
fober:  Sollte  K.  Sigmund  noch  nicht  in  BellwtotM 
tfcin,  (to  möge  er  ihn  bis  auf  uriterrg  nicht  hinein- 
taggen;  er  möge  sich  damit  entschuldigen , daß  er 
den  König,  da  der  Termin,  bis  xu  dem  er  hätte 
kommen  müsMen  [rgl.  nr.  WO],  abgelanfen  «i. 
ohne  ttusäriicklirhrn  Befehl  ftes  Het'xogs  nickt  ciu- 
laggcn  dürfe;  er  möge  aber  himufugrn,  der  Jferzog 
(cerde  drtt  Kinxug  des  KÖnig.t  getriß  ge.itatfen,  so- 
bald er  ron  deggrn  Ankunft  Kenntnis  erhalte  (Mai- 
land Staats-A.  f’ntenzt»  rötere : (Germania  dal  . . al 
1475  ennc.  ehnrt.}.  I^.  nneh  die  beiden  Briefe 
des  Herxofft  an  IhxxahonelH  rom  2.  und  3 Narem- 
ber  bei  Omö  a.  a.  0.  3,  33  uml  36-30. 

‘ Vgl.  die  Briefe  des  Iferxogs  an  Marro  I\fxxo- 
boneUi  rom  2.  und  an  Moaca  und  Folchi  rom  3 Xo- 
pcmbeTf  äaxu  die  Inatmkfion  für  Ouarnerio  da  Oi- 


siigliane  ront  2 Xorember  (Oeio  a.  a.  O.  3,  33-35).  U 
Ahm  dem  Briefe  an  Masra  und  Folchi  gcheint  her- 
rorxugehen.  daß  dieae  auch  die  Bmeuerut^  des  Ver- 
trages vom  19  September  1431  (ftr.  99)  beireibeu 
giAttcn. 

* Vgl.  die  in  Anm.  4 ernähnte  Jngtruktion.  m 

* Vgl.  die  R«?8{»onakmn>  ducalea  ad  memormk) 
rt^e  majestatijiJ  rom  19  Xoccwher  1431  (Osio  a.  a.  0. 

3,  38-40). 

’ Es  teird  eich  tcohl  tetn  die  Konxilsfragc  gehan- 
delt haben , da  grhon  seit  einiger  Zeit  dag  fierüchi  U 
umging,  der  Iktpid  trolle  dag  Konzil  auflöaen. 

• Sigmttnd  ließ  durch  ThalU'trxg  die  Batifikatim 
irt/end  eines  Ültereinkommens  .xteischm  ihm  und 
Fihppo  Maria  rrrlangen.  Wir  remtutett,  daß  es 
sich  dabei  um  jctien,  der  .''kichlnge  rntsprechend  ge-  w 
änderten  Vertrag  rom  19  September  (nr.  99)  gehan- 
delt habe.  Filippo  Marin  schrieb  am  15  Xorember 
an  Xieedv  Weeinino,  daß  er  die  BaiifikatioH  unter 
der  Bedingung  roUziehen  rroi/e,  daß  ihm  der  König 
eine  littera  patente  Kipillata  et  antenheata,  i-omo  d 4* 
d’uKiDza,  angsteile,  in  der  er  rrldäre,  daß  er  (Fi- 
lippo Maria)  bis  '.um  Datum  dieser  Crkttnde  be- 
müht grteegen  sei.  die  Vrrspreehtmgen , die  et  ttnd 
seine  Berollmäehtigtm  dem  K'mig  grmaeht  hätten. 
XU  erfüllen  tmd  daß  er  sie  atteh  roHsUtndig  erfäKt  M 
habe.  (Orw  ff.  a.  0.  3,  38-37.) 

• 1^.  den  Brief  Filippo  Maria's  an  Xieeolh  J8eei- 
nino  vom  IG  Xorember  1431  (Oslo  ff.  a.  O.  3,  38f 
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der  Aadräge  und  Anlagen  ThaUöciy’s  von  einem  Tage  tum  anderen,  ilrtt  ab  Sigmund 
ungeduldig  tu  uierden  begann  und  aeinem  UnuiiUen  über  die  Vertägemng  Guamerio  da 
Caetiglione  gegenüber,  der  noch  bei  ihm  loeiUe,  Luft  machie  ' , beguemte  er  sich  tue  Ab- 
fertigung des  Gesandten.  Sie  erfolgte  am  19  November  Näheres  ist  darüber  nicht 
t bekanni. 

Am  22  November  * tog  K.  Sigmund  in  Mailand  ein.  Am  29  Noretnher  hrönlr 
ihn  der  Ertbischof  BarMommeo  de  la  Capra  von  Mailand  in  S.  Ambrogio. 

Die  Anordnungen,  die  für  die  Einzugs-  und  Krönungsfeierlichkeiten  getroffen 
Korden  Karen,  sind  teib  aus  unseren  nrr.  114  und  115  leib  aus  einem  von  Osio  * mil- 
wgebilten  Briefe  Filippo  Maria's  an  Niccblh  Piccinino,  Gaspare  Visconti,  sein  f'ontiglio, 
den  Grafen  Alberico  da  Barbiano  und  Niecolö  Guerrieri  vom  24  November  1431  er- 
sichtlich ^ Die  nr.  114  stammt  zwar  aus  dem  Juli,  aber  trotzdem  darf  man  aimehnen, 
dq/l  die  in  ihr  erteilten  Weisungen  auch  noch  im  November  in  Kraft  blieben  *. 

Das  Krönungszeremonieü  halte  laut  art.  10  des  Vertrages  vom  19  September  (nr.  99) 
u dem  bei  der  Krönung  Karb  IV  am  G Januar  1355  beobachteten  tu  entsprechen.  Das 
Exemplar  desselben,  das  bei  der  Krönung  Sigmtmds  benubt  umrde,  befindet  sich  noch  jetzt 
im  Kapitebarchiv  von  S.  Anibrogio  Es  stemmt  aus  dem  Ende  des  14.  oder  dem  An- 
fänge des  15  Jahrhunderb , könnte  also  entu/eder  anläßlich  des  Bomzuges  K.  Sufireehts 
oder,  KOS  Kohrscheinlicher  ist,  im  Oktober  1413  geschrieben  worden  sein,  ab  nach  dem 
» Abschluß  des  Vertrages  von  Sola  die  AiJcunft  Sigmunds  in  Mailand  nahe  bevorzustehen 
schien.  Es  iceichl  nur  tvenig  von  dem  bei  den  Krönungen  Heinrichs  VTI  und  Imdwigs 
des  Baiem  beobachteten  ’ ab. 

Zunädist  werden  Anweisungm  für  die  Beteiligung  des  Klerus  am  Eiiuuge  in  die 
Stadl  und  für  die  am  Krönungstage  vom  Absteigeguartier  ‘ des  Königs  ausgehende  Pro- 
st Zession  gegdien.  Dann  folgt  das  eigentliche  Zeremoniell 

Die  Suffragane  des  Erzbischofs  tioH  Mailand  holen  den  König  ab  und  gebiten  >8» 
in  feierlicher  Prozession  nach  der  noch  vorhandenen  Marmorsäule  vor  S.  Ambrogio.  Er 
steigt  dort  vom  Pferde,  wird  vom  Erzbischof  begrüßt  “ und  küßt  das  ihm  von  diesem  ge- 
reichte goldene  Kruzifix.  Darauf  tritt  die  Prozession  in  die  Kirche  ein.  Nach  einem 
M Gebet  des  Erzbischofs  am  Altar  begiebt  sich  der  König  an  den  für  ihn  hergerichteten 
Platz.  Der  Erzbischof  richtet  nun  die  Frage  an  ihn  „Vuliis  sancias  u.  s.  w.“'’.  Er 
antwortet  ,FrofUeor  u.  s.  w."'^.  Dann  folgen  Messe  und  Epistetvcrlesung.  Nach  ihrer 


* Vgl.  Filippo  Marias  Brief  an  Guamerio  da 
Ctutiflione  vom  15  .Vacanio-  1431  (Osio  a.  a.  O. 

16  3,  37). 

* Vgl.  S.  142  Anm.  6 und  den  Brief  des  Herzogs 
an  Nieeold  Pieeinino  rom  20  Ninenher  1431  (Osio 
«.  a.  0.  3,  40-4!). 

* So  Uust  ristam  von  Mssratori  (Soriptarem  rer. 
46  hql.  13 , 156)  am  der  Norareser  UasnUchrifi  dar 

Hist.  Mediolaneusis  des  Andrea  Billio  mitgeteilten 
Erlaß  des  Herutgs  ton  Mailand  rmn  21  Noeember 
1431,  in  dem  Weistmgen  für  den  fderliehen  Em- 
pfing des  Klmigs  gegeben  tcerden.  Zum  Einzüge 
46  tgl.  auch  BTA.  3 nr.  479. 

* a.  a.  0.  3,  42-43. 

* Man  rergleiehe  auch  Andrea  Hitlio  o.  a.  0. 
13,  157-158. 

* Uimuusfiigen  teäre,  daß  Niecolö  ISeciuiw  dem 
60  König  den  Reiehsapfel  rorantmg  (Billio  a.  a.  0. 

13,  157). 


* Es  ist  die  Handsehrifl  A IX  6S8.  Vgl.  Bslk- 
ma/sts  loi  Arehie  der  Geeellsehaft  für  ältere  lieutsebe 
GesrbicktJasnde  9,  63H-633  und  Sebualm  im  Neuen 
Arcbir  23,  12.  iSeku-ntms  Angabe,  daß  die  Zere- 
numienordmmg  mit  der  ron  Muratoei  (Aneedsda 
2,  3281  milgsteillem  nieJüs  am  tbsm  habe,  1ri0 
nicht  AM. 

" Vgl.  Most.  Germ.  Leger  2,  504-508. 

• Vgl.  nr.  115. 

"*  Die  Beeehreibung  dieser  ProAession  ist  in  un- 
serer TSesvmotsiessordnung  ettrae  detaillierter  als  in 
den  beiden  üUeren. 

Die  Begrüßung  dssrrh  den  ErAbisehof  leird  in 
den  älteren  Zeremonicuorhsungen  nicht  eneähnt. 

■’  irif  Ul  den  Inges  2,  505  Z 11-13  mü  dem 
/sssalx  in  Z.  54-55. 

■■  n ie  in  den  Inges  2,  505  Z.  I3-U.  — Die  An- 
eritsusung  des  Könfis  als  protector  und  deleiuar 
dssrch  das  Voüt  findet  nicht  statt. 
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i44  Der  ttomzui;  bis  zum  Konflikt  zmschen  Papst  und  Konzil. 

Bvendigimg  tritt  der  Könuj  an  dm  Altar,  kniet  nieder  und  empfangt  vom  Erzbischof 
nach  einandi'r  Salbting,  Ring  und  Schwert.  An  diese  Zeremonie  reiht  sich  die  Krönung 
mit  der  eisemeti  Krone.  Die  gleichzeitige  Überreichung  von  Scepter  und  Reichsapfel 
macht  den  Beschluß.  Dann  wird  das  Tedeum  angestimnd.  Nach  ihm  hegiebt  sich  der 
König  an  seinen  Plate  zurück  und  hört  ilort  stehend  das  Eraru/eimm.  Während  der  t 
sich  anschließenden  G<hete  sitzt  er.  Nachher  tritt  er  von  neuem  an  dm  Altar,  um  nach 
Ablegung  der  Krone  das  heilige  Abendmahl  aus  dm  Händen  des  Erzbischofs  -«  em- 
pfangen und  ton  diesem  gesegnet  zu  werden.  Nach  dem  Segen  kehrt  er  mit  seinen  Baronen 
in  sein  Absteigequartier  zurück. 

Die  Krönungsurkundc  vom  35  November  1431  wird  von  uns  in  unserer  nr.  110  lo 
zum  ersten  Male  unvmkürzt  mit  der  in  allen  früheren  Druchai  weggelassenen  Zeugenliste 
mitgeleilt.  Letztere  dürfte  um  so  willkommmcr  sein,  als  sie  ülwr  die  hervorragenderen 
Teilnehmer  am  Krünungsaktr  und  überhaupt  über  dir  l'mgehung  K.  Sigmunds  in  Mai- 
land Auskunft  giebt. 

C.  Verhlltnib  K.  Sigmunds  zu  Papst  und  Konzil  bis  zum  Ausbrueh  dos  Kon-  n 
lllktes  im  Januar  14-33  iir.  131-135. 

K.  Sigmund  mochte  die  Nachricht  von  der  Wahl  tles  Kardinals  Gabriele  Cundol- 
mario  zum  Nachfolger  Marlins  V,  je  nachdem  er  sie  unter  dan  Gesicldsfmnkte  der 
Kirchertfrage  oder  seiiur  Italimischen  Politik  betrachtete,  mit  Freude  und  mit  Besorgnis 
vernommen  haben.  Der  neue  Papst  galt  von  früher  her  im  Gegensätze  zu  seinem  Vor-  » 
ganger  für  einen  Freund  der  konziliaren  Bestrebungen;  man  durfte  also  hoffen,  daß  er 
sich  der  Durchführung  der  vom  Baseler  Konzil  zu  bcschlitßendat  Reformen  zum  min- 
destm  nicht  widerselzen,  vielleicht  .s<sjar  sie  fordern  werde.  Dagigcn  konnte  seine  Ve- 
netianisehe  Herkunß  den  Italienischen  Plänen  Sigmunds  teiejd  himlerlieh  werden.  Denn 
sie  mußte  unbedingt  eine  erhebliche  Steigerung,  wenn  nicht  die  Alleinherrschaft  des  Ve- » 
nelianisehen  Einflusses  an  der  Kurie  zur  Folge  haben,  lind  daß  Venedig,  wenn  es  erst 
einmal  die  päpstliche  Politik  in  das  eigene  Fahrwasser  geleitet  hatte,  nicht  nur  den  Re- 
vindikaiionsplänen  sondern  gegebenenfalls  auch  der  Kaiserkrönung  .'iigmunds  ernstliche 
Schwierigkriti  n zu  bereiten,  ja  diese  wie  jene  zu  vereiteln  vermochte,  konnte  nicht  zweifel- 
haft sein.  Zwar  hatte  Eugen  IV  als  Kardinal  in  den  Zeiten  des  Konstanzer  Konzils  tu 
für  eine  friedliche  Beilegung  der  vorhandenen  Zwistigkeiten  gewirkt,  aber  wer  konnte  im 
voraus  wissm,  ob  der  Papst  noch  dieselin:  friedliche  Ge.sinnung  wie  einst  der  Kardinal 
hegen  werde? 

Mil  der  Möglichkeit,  daß  ihr  Pajrst  ihm  auf  dem  Gebiete  der  wellliehen  Politik 
entgegentrelen  könnte,  mißte  also  Sigmund  von  vornherein  rechnen.  Doch  laß  er  nichts  ts 
unversucht,  um  seine  Beziehungen  zu  ihm  so  freundlich  wie  möglich  zu  gestalten.  So- 
bald er  die  NachritM  von  .seiner  Wahl  erhielt  beglückwünschte  er  ihn  brießieh.  Eugen 
dankte  in  einem  Briefe  vom  13  April'.  Er  viTsprewh  darin,  Sigmund  in  Privat-  und 
Reirbsangelegenhciten  zu  unterstützen,  und  bat  ihn,  mit  allen  Kräften  dahin  zu  wirken. 


' Xneh  Itagum  la.  a.  O.  t,  öSf  kam  dir  Xaelt- 
rirht  Port  Bugcite  Wahl  erst  am  Ostersonntag  (I  Äpritj 
nach  Xümbrrg.  Itaguea  durfte  indes  dir  offniette 
an  Oesarini  gerichtete  Anxrige  im  Angr  haben.  In 
Venedig  wußte  man  ran  iler  iroA/  schon  am  tt  Marx 
(Venedig  ,Staats-A.  Sou,  Swr.  Kojr.  11  fol.  170V.' 
/xei  dem  regen  Verkehr  xn-ischen  dieser  .Stadt  und 
Xiirnberg  konnte  man  also  am  frtxteren  Orte  die 
Xachricht  Mitte  Märt  haben.  — 3^mnds  llliiek- 


irunsrhsehreihm  ist  nicht  mehr  rorhandrn : man  4P 
wird  es  in  die  rrsten  Tage  des  April  tu  setien  ha- 
ben. tienanrre  Xaehriehten  über  die  tVahtrorgänge 
erhielt  er  am  3H.  ister  ’JU  Mai  in  Eger  legt.  Ha- 
gusn  a.  a.  O.  1.  SCtf. 

* liom  Vatik.  A.  .kmiur.  39  Tom.  7*  ful.  119*- 44 
120»  eop.  ehart.  saee.  17;  rgt.  Itepniorium  tier- 
manirum  I nr.  Sdl. 
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daß  der  vom  Nürnberger  Reichstage  hesi'Mcssene  Kretuztig  gegen  die  Huseiten  ausge- 
führt werde  ' ; er  selbst  wollte  in  derselben  Richtung  wirhenf  so  weit  der  ungünstige  Stand 
der  päpstlichen  Finanzen  es  ihm  gestatten  würde. 

Sigmund  hatte  diesen  Brief  sicher  tioch  nicht  in  Händen,  als  er  dem  Papst  am 
&3  Mai,  also  kurz  vor  seiner  Reise  nach  Bamberg  und  Eger*,  seine  Absicht,  demnächst 
zur  Kaiserkrönung  nach  Rom  zu  kommen,  ankiindigte  und  zugleich  die  Bitte  an  ihn 
richtete,  Frieden  zwischen  ihm  uml  Venedig  sowie  zwischm  dem  Herzog  von  Mailand  und 
der  Liga  zu  vermitteln. 

Die  Aniteort  des  Papstes,  unsere  nr.  121,  dürfte  im  ersteti  Drittel  des  Juli  nach 
»0  Nürnberg  gelangt  sein.  Mit  ihr  hatte  sich  inzwischen  ein  ztceiter,  unmittelbar  nach  den 
Beratungen  * mit  Kardinal  Cesarini,  dem  Markgrafen  von  Braudettburg  und  den  Ge- 
sandten des  Baseler  Konzils  ahgeschickter  Briefe  Sigmunds  gekreuzt,  in  dem  er  seinen 
Aufbruch  nach  Italien  als  bevorstehend  angekündigt  hatte.  Ihr  Inhalt  veranlaßte  »w» 
wohl  Sigmund,  vom  Antritt  der  Romfahrt  vorläufig  noch  ahzusehen 
n Den  zweiten  Brief  Sigmunds  Iteantwortete  Eugen  in  einem  Schreiben  vom  13  August, 
unserer  nr.  122. 

Damit  schließt  vorläufig  auf  beiden  Seiten  der  Briefwechsel.  Der  Papst  steUte  ihn 
ein,  weil  Krankheit^  ihn  dazu  nötigte,  Sigtnund,  weil  er  hoffte,  in  kürzester  Frist  mit 
dem  Papst  mündlich  verhandeln  zu  können. 

fQ  In  der  Zwischenzeit  nahm  nun  die  Politik  der  Kurie  allmählich  jenen  dem  König 
und  dem  Konzil  feindseligen  Charakter  an,  der  schließlich  i»  der  Veröffentlichung  der 
AuflösungshuUe  rcwi  IS  Dezember  1431  seinen  Ausdruck  fand.  Seinen  Grund  hatte  er 
teils  in  dem  tcachsenden  Einfluß  der  Veneiianischen  Diplomatie  in  Rom,  teils  darin,  daß 
ein  Teil  der  Kardinäle  jeder  Reform  abgateigt  war  und  die  lebhafte  Befürchtung  hegte, 
daß  das  Konzil  heim  Ableben  Eugens  ^ sich  in  die  Pajtstwahl  einmisclwn  und  wk  einst 
in  Konstanz  die  Beteiliguftg  von  Konzilsäeputierien  am  Konklave  durchsetzen  möchte. 

Der  offene  Ausbruch  des  Konfliktes  tcurde  indirekt  vom  Konzil  selbst  herbeigeführt. 

Es  hatte  am  17  September  * den  Vertreter  der  Universität  Paris  Jean  Beaujure 
nach  Rom  geschickt,  damit  er  den  Papst  zur  Wahl  beglückwünsche,  ihm  das  Bedauern 
M der  Kirchenversammlung  über  die  ihm  seit  seinem  Regierungsantritt  wider falwetien  An- 


* Über  den  Kratxxug  tear  Eugen,  ttie  er  in  dem 
obigen  Briefe  angiebl,  durch  OeMrini  unterrirkfei 
u>orden.  l^gl.  auch  Bagura  a.  a.  O.  1,  76,  — - Auch 
der  Erxbisehof  eon  Mainx  trttrdr  am  1 Mai  xur 

U Ftirdentng  des  Kreuxxuges  aufgefordert  (Rom  Vatik. 
A.  Annar.  39  Tom.  7»  fol.  138^*  139»  rop.  tharf. 
eaee.  27;  tgl.  Reperi.  Germ.  / nr.  969). 

» VgL  S.  hW. 

• Vgl.  s.  m. 

44  * Der  Brief  irt  riiehf  mehr  rorhauden.  Über  In- 

halt und  Datierung  rergleiehe  man  unevrr  nr.  122. 

‘ Vgl.  & 130.  Mit  der  obigen  Annahme  läßt  »ieh 
»ehr  uokl  rerrinigen , uw  der  Horhmeiaier  l *aut 
rwi  Rusdorf  in  einem  Briefe  an  den  Orußfürsien 
44  Sttidrigal  ron  Litauen  rom  17  Avgn»i  1431  »rkreibt. 
Vemxufoige  hdtte  eieh  .*^igmund,  naehilem  er  »rhon 
Boten  und  Reiter  nach  Mailand  ainb  notdnrft  zu 
bet$tell».‘n  rorawgeitehiekt  hatte  (rgl.  nr.  9'1),  dureh 
die  dringenden  Bitten  de»  Palatin»  Kihtlau»  Gara 
50  und  Anderer  xum  Aufgehen  der  Romfahri  be/dimmen 
Ionen ; fern  hätten  ihm  ihre  Hilfe  gegen  die  Ketxer 
xugeaagl  (Mon.  medii  atri  kiel,  res  gestas  l\)bmiae 
iüusirantia  12,  266-267).  Stehl  eitra  mit  diesem 


Vorgehen  de»  Palatina  »eine  Vermittlertkätiglceit 
xteueken  Sigmund  und  Venedig  in  Zuaammenhang? 
Vgl.  unten  die  Einleitung  xu  lii.  A der  AlAeiltmg 
„Der  Romxitg  rott  Mitte  Januar  bi»  Ende  .Opfern- 
her  I432'‘;  mich  Brxotd  a.  a.  ().  3,  160,  deawn 
Daratelluntj  ron  Sigmund»  Verhalten  iw  Sommer 
1431  freilieh  »ehr  urnig  objektir  i»t. 

* Der  l*rokurator  de»  Deidachen  (DrdeHS  in  Rom 
sekrieb  »ehon  am  20  Auguat  1431  an  den  Hoch- 
meisier  Paul  ton  Ruadorf,  daß  der  J^pat  krank 
»ei  (Kouigaherg  Staat»- A.  SebW.  I/a  nr.  251  orig, 
ehari.  Ht.  elauaa  e.  »ig.  in  r.  impr.  del). 

* Der  IMpat  hefmul  »ich  im  Xorember  in  einem 
50  bedenklichen  Zustand,  daß  man  ihm  die  letxte 
Ölung  erteilte  (Segoria  lib.  4 eap.  15  und  33  a.  a.  0. 
2,  330  und  379). 

* Die  Abaendimg  Bmuplrt’»  hntie  da»  Konxil 
»ehoH  am  25  Auguat  begehioaaen.  Er  hatte  am 
3 September  abreiaen  aoürn,  war  dann  aber  auf  die 
Xaehrieht  ron  der  berorstehemien  Ankunfl  Oeaorini’» 
rorläufig  in  Baael  geblieben.  Am  14  September  hatte, 
da»  Konxil  »eine  Instruktion  definilir  fealgesetxt. 
Vgl.  Raguaa  a.  o.  0.  1,  101;  103;  106. 
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i)«r  HonizH};  bis  zum  Konflikt  zwist^hcn  Papst  und  KouzU. 


feindumjpn  mtsaprerhi'  und  ihm  die  Gefahren  vorstellr,  dir  der  Kirche  berorstänihnt,  irettn 
nicht  die  län^sf  mdwrndii/e  Reform  endlich  dnrrhijefiihrl  werde.  Er  soltte  zughich  an- 
deiUen,  daß  es  das  Beste  sein  dürfte,  die  hiztere  ganz  in  die  Hände  des  Konzils  zu  legen. 
Auch  solUe  er  dm  Paftsl  am  die  Förderung  des  Konzils  bitten 

licaupire  kam  am  2 November  * nach  Rom.  Sei  es  nun,  daß  die  dem  Konzil  un-  s 
günstige  Stimmung  der  Kardinäle  ihm  entging,  sei  cs,  daß  er  glaubte,  durch  eine  recht 
trübe  Schilderung  der  YerhäUnissr  in  und  um  Bimel  ’ ein  raschircs  und  navlulrücklirhercs 
Eingreifen  diw  Kurie  zu  gmusten  des  Konzils  erreichen  zu  können,  — er  ließ  die  ge- 
botene .Vorsicht  außer  acht  und  nudle  der  Kurie  die  Lage  des  Koitzils  in  so  düsteren 
Farben  vor*,  daß  sie  sofort  die  Überzeugtmi  gmann,  die  Ztät  sii  gekommen,  in  der  lo 
man  zu  einem  mische idenden  Schlage,  gegen  die  unbequeme  Virsammlung  aushoten  könne. 
Die  Kardinäle  rieten  dalur  dem  Papst,  sie  zu  tertagen  und  gleichzeitig  nach  Bologna 
zu  Vfrrlegcn,  ofj'enlmr  weil  sie  hofften,  sie  dort  ganz  nach  ihretn  Sinne  b-nken  und  am 
Weilerschreiten  auf  der  revolutionären  Bahn  des  Konstanzer  Kotizils  hindern  zu  können. 

In  der  Thai  laß  sich  Eugen  zu  der  Erklärung  bestimmen,  daß  er  das  Konzil  auf-  is 
löse  und  erst  in  anderthalb  Jahren  in  Bologna  leiedcreröffncn  werde. 

Diese  Erklärung  war  in  einer  vom  12  November  14H1  datierten  Bulle  * etdhalten, 
mit  deren  Überbringung  nach  Basel  der  Thesanrar  Bf.  Daniel  von  Parenzo  beauftragt 
wurde.  Der  Bischof  nahm  zugleich  eine  Vollmacht  * zur  Auflösttng  und  Verlegung  des 
Konzils  für  den  Kardinallegalen  Cesarini  mit.  lo 

Er  kam  am  23  Dezemlwr  nach  Basel  Dort  lieferte  er  zwar  Bulle  und  Voll- 


* V(/l.  J{agu*a  a.  a.  O.  J,  lOT-IOS;  Haller  a.  a.  O. 
2,  15-W. 

* In  einem  nieht  tintirrint  Briefe,  der  mit  Biiek- 
ftirht  auf  dir  Anyabrn,  die  über  lientqthre'H  Anktinß 
in  liom  in  einer  Instruktion  für  I>r.  f'rpareili  (rgl. 
Sr^riit  lib.  3 eap.  4 a.  a.  (t.  2,  Jo  7)  ffrmaeht  trer~ 
den,  in  den  Xorr/nhrr  xn  »ctxen  sein  dürftey  berich- 
trir  Bennpirr  dem  Kotnit:  er  sei  am  xtreHen  Tage 
tles  taufenden  Monats  in  Born  anijekotnmm  uiul 
habe  am  fobjentlen  Tntfe  den  I^tpsl  aufftesurkt,  den 
Fnßkuß  gethan  und  den  Brief  des  Knnxils  iiber- 
rrieht;  heute  habe  er  sich  ror  I’apst  untl  Kardind- 
len  seiner  Mission  enttrdigt  und  darauf  seien  die 
Karrlinaie  ron  Itouen,  S.  Manrtti,  (otiti  und  ron 
Xorara  deputiert  trorden , utn  tnit  ihm  üfter  die 
iiiaterio  per  me  miDiut  ntale  <|uom  |x>hii  pmposite 
XU  konferieren:  er  trrnle.  dem  Kotnil  ailes  Wissens* 
teerte  mtueder  selbst  oder  durch  eiurn  Andern  |b{iuIo 
post  i/c«.  (Wien  llofhiht.  cod.  ins.  -iftöß  fol.  100» 
rop.  rhart.  eoaera.) 

* Vgl.  S.  m-NO. 

* Vyl.  die  Angaben  des  Kardinals  (trsini  bei  Sr- 
goria  lib.  4 rap.  Io  (a,  a.  O.  2,  33tt)  und  die  in 
Anm.  2 erträhnte  Instruktion  für  Br.  Vrparrlli; 
auch  Hrfrle  a.  a.  O.  7,  4 12. 

* Die  BuUr  rom  12  Soeembrr  tteginnt  trie  die 
vom  JH  Jtrxrmltrr  1431  (die.  trir  noch  xu  mrdhnen 
haben)  mit  den  Worten  „(htoniam  alfo*%  treirht 
aber  im  Wortlaut  eliras  ron  ihr  ab.  Sie  ist  rotl- 
stöptdig  nur  in  den  .Mon.  ronr.  gen.  sarr.  Kt,  (Ame. 
Bas.  SS.  2,  H7-tiU  grdrurkt,  unrolUiomlig  bei  Mar- 
lene S,  5(t-53  und  bei  Mansi  3tt.  7:t-7S.  Ceeeoni 
(Studi  sioriei  su!  eenciliQ  di  Firenxe  1,  54)  und 


Ilefelr  (a.  a.  O.  7,  450)  halten  sie.  für  eine  Fdl- 
sehung  des  oben  genannten  Dr.  OepnreUi.  Mit  Vn- 
reeht!  Das  Original  der  Bulle  ist  noch  rurhamlen : 
in  Uenf  Bild,  ptthf.  ms.  lat  27  nr.  b (trig.  mrinb$\  ta 
lit.  pat.  rum  hulla  pend.  abse.,  rersehen  mit  /lern 
piifhstlirheu  Signum  und  det$  Vntersehrifen  ron  drei 
Karflinalbisrhbfen.  fünf  Kardinalprirstem  und  xtrei 
Kanlinaldiakonen.  Sie  ist  damals  treiter  niekt  be- 
kannt geworden,  urü  sie  durch  die  Bulle  rom  IS  De-  so 
\ember  überholt  inmle  (rgl.  Segoria  tih.  2 rap.  H 
a.  n.  O.  2,  66).  Vgl.  zibert,  I\jpst  Fugen  H'  94 
Anm.  H und  Aschbarh  4,’2S  Anm.  2S. 

• Die  Bulle  „ Ihsfguam  dirina  elemmcia  **  rom 
12  )^orrmber  1431,  xuletxt  gedr.  in  Man.  eone.  gen.  sa 
saer.  lit,  Conc.  Bas.  SS.  2,  7(f-72,  Vielleieht  ist 
rom  J2  Xorembet'  14.11  auch  die  im  liejicrt.  Germ. 

I ur.  2297  eneahute  Ihdle  „ Cum  post  assumjicüt- 
nem**  xu  datieren,  dureh  die.  Cesarini  beroUmoeh- 
tigt  wurtie,  mit  dem  Baseler  Konxii  als  Ort  des  4o 
niiehsten  Kon  x Us  Jidogua , Ifom  oder  ritten  andern 
der  Kirehe  gehiirigen  Ort  ausxutrdhle».  Oder  ist  sie 
xum  31  Alai  1431  (rgl.  S.  137  Anm.  3)  xn  seixen? 

^ Kinen  ausführlirhen  Bericht  über  den  Aufent- 
halt des  liisrhofs  in  Basel  findet  man  bei  Segoria  45 
lib.  2 rap.  2 fa.  a.  O.  2.  64-66).  Man  rergleirhe 
aurh  Halter  a.  a.  O.  2,  21  und  22,  nmi  Hefrle 
a.  a.  O.  7,  445-44S.  Zhishman,  Die.  Fttionsrer- 
handiungen  xteiseheu  der  Orientalisehen  und  Bömi- 
sehen  Kirehe  seit  dem  Anfatufe.  des  15  ,hhrhundcrts  M 
bis  xum  Konxit  ron  Ferrara  S.  30,  setxl  dir  An- 
kunft  des  Bisrhofs  in  Basel  irrfümlieb  in  den  An- 
fang des  Januar  1432. 
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macht  an  den  Legaten  ah,  widenui  diesem  afper,  tcie  es  scheint,  sdbst,  rm  der  letzteren 

Gthrauch  zu  macheUf  da  ihm  der  Widersprudk  zwischen  der  Schilderung  der  Baseler 

Verhältnisse  durch  Beaupere  und  ihrer  wahren  Gestalt  nicht  verborgen  bli(dj  *.  Die  Ver~ 
öffentlichung  der  Bulle  unterldieb  ihatsächlich. 

5 Damit  war  freilich  nicht  tdel  geivonticn.  Der  Konflikt  uxir  unvermeidlich.  Er 
brach  aus,  als  Dr.  Johannes  CejHirelli*  von  Prato  am  13  Januar  1432  gegen  den 
Willen  Cesarini's,  alnr  sicher  mit  Vorteissen  des  kurz  vorher  nach  Straßburg  abgereistm 
Bisciiofs  von  Pareneo  eine  zweite,  vom  18  Dezember  1431  datierte  Anftösumjsbulk^  im 
Baseler  Dominikanerkloster  puhHziertc 

10  Das  Konzil  hatte  übrigens  tw»  der  ihm  ungünstigen  Strömung  an  der  Kurie  schmk 

lange  vor  der  AnJeunfi  (b.s  Bischofs  von  Farenzo  Ketinlnis  gehabt.  Um  ihr  nach  Mög^ 

lichkeit  zu  hegeg^wn,  hatte  es  in  den  letzten  Tagen  des  Novemhr  beschlossen,  den  pä}>st- 
liehen  Kubihdar  * Jakch  von  Sirck  und  den  Magister  Thomas  Fiene  nach  Rom  zu 
Sihicken.  Beide  solUcn  dcti  Römiscltcn  König  aufsuchen  und  ihm  verschietlene  auf  die 
M Förderung  des  Konzds  abzielende  Bitten,  darunter  die  der  Berufung  eines  Reichstages 
nach  Basel  oder  in  eine  benaeftbarte  Stadt,  vortvagen.  Wir  legen  ihre  Instruktion  in 
unserer  nr.  123  vor, 

* Üttmuf  UiJtJtrn  dir  XißeruMjfit  xrhtirßrH , die  • IHe  /hdle  „ (^toniam  atto*\  gedr.  \umtt  bei 
er  am  'JU  Ikxrtuber  mehtrrtn  angtAehrnrn  deiet-  Crabbe  3,  31S’3'J(K  XHletxt  in  Mon.  ronr.  gm.  $arr. 

JO  iiehm  nml  lAiien  gegenüber  fhat:  »e  non  vmiss»«  t5.  Conr.  Bas.  3.  72‘7ii  (Segovia  Uh.  2 eap.  3f, 
l>M  dissolueione  C4)ncilii  Ha.silien.sis  nee  |>tx>  aliquu  Auf  diese  Butte  bexieht  sieh  eine  ram  3 Juni  1432 

ipoius  impedim»*nto,  mhI  quod  solum  veniret  nd  do-  datierte  Anieeisuug  tle»  Kardmaikiimmtrers  Fran~ 

roinum  legatum  ad  i'onferondum  super  quibusdam  ceseo  Condolmario  an  den  Thesaurttr  Bf  Daniel 

et  ad  infumiandum  «e  de  statu  com’ilii  et  quod  j»a|ia  rmi  T^renxo,  durch  dm  Depositar  Fra$ieeseo  de 

nescielkat  Uuitam  esse  eongn*gacioneni  in  Basilea.  BoseoU  dem  Sekretär  des  l^psfes  Jaeopo  da  Ixtn~ 

Smrrit  es  sieh  um  seine  IWson  handelte,  hatte  er  gusco  5 fl.  40  hon.  ausxahlen  %u  lassen,  dir  dieser 

fiamit  wir/;  denn  er  selbst  hatte  keinen  Auftrag,  pro  [in  der  Varl,  folgt  durchstrichen  ÖOj  5G  copiis 

irgcfui  ettcas  gegen  das  Konxil  xu  unternehmen.  Kr  litterarum  dütaulncionis  conoilii  [Vorl.  coneiHo]  Wil- 

spraeh  deshalb  aurh  keine  rmrahrheü  aus.  als  er  liclmo  Elrop  senptori  in  registn)  supplicacionum  et 

so  bald  darauf  rersieherfe,  »juod,  eeiain  tu  haboret  •{ua.s*  aliis  eiipistis  gegeben  hat,  ferner  2 fl.  43  Ixm.  pru 

cum<iue  bulins  et  niandatum  |mpe  desujror  ea  re  iH'ixamenis  )i*>r  i|vsuiii  [//.  i.  Ijangusco]  emptis  pro 

[imV.  de dissolarione].  mm  exoqueretur  eas,  eum  ma<  litteris  diversis  fiendis.  im  danxen  8 fl.  21  hon. 

nif«*ste  |*er]»euderet  immiiiere  ruiiiam  fidei  a)iai|ue  {Born  Staats~A.  Tesom  |>outeficiü,  Bolb'ttario,  Man- 

irritanienta  wjuidala  et  jK^ricula  sequi  (Setptria  Uh.  2 dati  1431-1434  fol.  103^  eop.  ehart.  ataera.) 

S5  eap.  2 o.  a.  O.  2,  H5).  Kin  ^fnndnt  xur  AufUi~  * Vgl.  Segoria  iih.  2 cap.  2 (a.  a.  O.  2,  ti(J)  und 
sung  mul  Verlegung  des  KonxUs  erhielt  er  erst  Haller  a.  n.  O.  2.  22.  — \aeh  .^/orin's  Bcrieltl 

später,  icie  sich  aus  einer  Bulle  des  I\xpstes  an  Ce-  könnte  man  annehmen , daß  der  Bischof  ron  I*a- 

sarini  vom  Iti  Dexemher  1431  ergiebt  (Haller  a.  a.  O.  rrnxo  die  Ihdle  rom  12  Sorember  überhaupt  nicht 

1,  246-247).  und  die  ]'oilmoeht  ron  demselben  Tage  erst  nach 

*0  • Dr.  Ceparelii  irar  im  dtfolge  des  Bisehofs  rmt  Fmpfang  der  Bulle  rom  IS  Dexember  an  Cesarini 

l^irrnxo  nach  Basel  gekommen.  Xaeh  der  Irröjent-  nbergebett  halte.  So  urteilt  nneh  Hrfrle  (a.  a.  O. 

tiehung  der  AufUisungsbuüe  begab  er  sieh  iraJtr-  7,  147).  Alter  dieser  Annahme  triderspricht  srhon 

seheinlieh  an  den  Xirderrhein.  Der  Fapst  halle  der  l’msland,  daß  sieh  das  Originnt  der  Ihdlr  rum 

ihn  beim  h^xbisehof  ron  lOiin  beglaubigt  xur  Aus-  12  Xorctnlur  bei  den  Akten  des  Konxils  Itrfndet 

4S  riektung  ron  Auftrügett  pro  certi*  aniuLs  et  im|>or-  (rgt.  3.116  Anm.ö).  Außerdem  alter  hot  Jetxt  Haller 

tunis  causis  tangeiitibu.s  fidem  ecclesie  kathoUee  ct  (a.  a.  O.  I,  216-247)  eine  an  Cesarini  gerichfete 

iiniverealis  rei  publice  dep«*ndentibus  a dlssrrlueioiie,  püpsttiehr  Bulle  rttin  IS  Dexember  1431  publixicrt, 

quam  focimus,  si  qua  in  civitate  Hn.siliensi  is>ngre*  in  der  diw;//  aufgetragen  ttird,  dir  rum  7Vi;>s/  (am 

gado  facta  fuisst*  pni  concilto  videretur  (Münrhen  IS  Dexember)  rollxagene  Auflösung  des  Konxils  Itr- 

50  ,'^aatsbibf.  C“tMl.  lat.  8350  f«>l.  f)2*  eop.  ehart.  saer.  knnnt  xu  marhen.  Diese  lUdlr,  und  nicht  die  rom 

15).  Die  Kredrnx  ist  nndntiert:  ihtxm  Inhalte  narh  12  Xurember,  ist  Itri  Segoria  a.  a.  O.  gemeint, 

trirt!  nie  eher  der  AufTösumjsbuUe  vom  12  Xoremher  * Vgl,  Sauerhnd  im  KorrespondenxlAatt  der  HVa/- 
ala  der  rom  ]S  Jkxember  atxxureihen  sein.  detdsrhen  Zeitsrhrifl  für  Geseh.  und  Kunst  16,  13U.  I 

19* 
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Der  Romzug  bis  zum  Konflikt  zwischen  Papst  und  Konzil. 


Die  Ankunfl  Sircks  und  Fiene’s  in  Mailand  erfolgte,  wie  sich  aus  zwei  Briefen 
Sigmunds  an  den  Papst  und  an  das  Konzil,  unseren  nrr.  124  und  125,  ergiebt,  zwischen 
dem  8.  und  11  Dezember  1431. 

Aus  denselben  zwei  Briefe»  ersieht  man  auch  den  Erfolg  der  Gesandtschaft.  Sig- 
mund lehnte  es  ab,  schon  jetzt  zur  Berufung  eirtes  Bsichstages  zu  schreiten.  Er  wollte  > 
offenbar  die  Verhandluttgen  über  die  Kirchenreform  den  Beichssiänden  und  dem  Konzil 
nicht  allein  überlassen,  .sondern  wie  früher  tn  Konstanz  seinen  persötdichen  Anteil  daran 
nehmen.  Er  hoffte  eben  damals  tioch,  binnen  kurzem  nach  Deutschland  zurückkehren  zu 
können. 

Ob  er  die  ungünstige  Stimmung  der  Kurie  schon  vor  dem  8 Dezember  gekannt  » 
habe  oder  erst  durch  die  Konzilsgesandten  über  sie  unterrichtet  worden  sei,  bleibe  dahin- 
gestellt. Eins  darf  aber  als  sicher  gelten:  er  kannte  noch  Anfang  Januar  1432  weder 
die  Bulle  vom  12  November  14.H1  noch  die  Sendung  des  Bischofs  von  Parenzo  nach  Basel. 
Der  Papst  hatte  ihm  allerdings  Ende  November  nach  Mailand  geschrieben  aber  er  hatte 
cs  wohl  für  gut  befunden,  in  dem  Briefe  sowohl  über  diese  wie  über  jene  zu  schweigen  *. « 

Um  so  größer  war  Sigmunds  Bestürzung,  ah  er  das  Schreiben  des  Papstes  vom  18  De- 
zember 1431,  unsere  nr.  126,  erhielt.  Die  Auflösung  und  Verlegung  des  Konzils  drohte 
das  Ziel,  dem  er  nach  jahrelangen  Mühen  endlüA  nahe  zu  sein  glaubte,  wieder  in  weite 
Feme  zu  rücken.  Wie  durfte  er  noch  hoffen,  in  den  ruhigen  Besitz  Böhmens  zu  ge- 
langen oder  gar  Ungarn  vor  dett  Einfällen  der  Türken  zu  sichern,  wenn  das  Konzil  aus-» 
ehutnderging , ohne  durch  die  Kirchenreform  und  die  Herstellung  des  Friedens  in  der 
Christenheit  die  Basis  für  eine  Verständigung  mit  den  Ilussilen  und  für  ein  Zusammen- 
wirken aller  christlichen  Nationen  gegen  den  Islam  geschaffen  zu  haben? 

Begreiflich,  daß  er  jetzt  nur  um  so  hartnäckiger  auf  der  Abhaltung  des  Konzih 
bestand  und  nur  um  so  naelulrücklicher  den  nichtigen  Vorwänden  entgegenlrat,  mit  denen  » 
der  Papst  sein  Vorgehen  zu  beschönigen  suchte.  Lieber  wollte  er  auf  die  Kaiserkrone 
verzichtest  als  sub  in  der  Konzilsfrage  unter  dtsi  Willen  des  Papstes  betigen. 

Dieser  Stimmung  ist  die  wichtige  Dmkschrift  vom  !)  Januar  (nr.  128),  simJ  auch 
die  Briefe  an  den  Papst,  die  Karditüile,  das  Konzil,  Ilzg.  Wilhelm  von  Baiem  uttd 
Bf.  Konrml  von  Regensburg,  «nserc  nrr.  120-134,  evitspruttgen.  Es  kam  Sigmund  vor» 
allem  darauf  an,  dem  Papst  die  Tragweite  der  von  ihm  beliebten  Mctßrtgel  vor  Atigrn 
zu  führen  uml  ihn  auf  gütlichem  Wege  zum  Widerruf  der  Auflösungsbitüe  zu  bewegen. 
Er  dachte  nicht  daran,  die  Bomfahri  um  des  Konfliktes  u-illen  zu  unterbrechen  oder  ganz 
nufzugdeen;  im  Gegenteil  suchte  er  sie  zu  beschleunigen,  um  persönlich  einen  Druck  auf 
den  Papst  und  die  Kurie  ausüben  zu  könnest,  wenn  jene  brieflichen  Vorstellungen  er-» 
folglos  bleiben  würden. 

Er  ahnte  freilich  nicht,  wekheit  Mähsctlett  er  etttgegenzog , welche  Enttäuschungen 
seiner  harrten. 


* Itcr  Brief,  der  nicht  mehr  rorhanden  ist,  htm 
Anfang  Dexetnber  nach  Maitaml.  Vgl.  tmscre 
nr.  124. 

■ Im  anderen  Falte  teiirde  Figmunä  dach  kaum 


rembsäumt  haben,  diese  für  ihn  so  trirhtige  Ange- 
tegenheit  in  seiner  Antwort  rom  8 Dexember,  xtn-  w 
serer  nr.  125,  am  berühren. 
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A.  Vorbereitnn^n  Tom  Frflhjahr  bt.s  znm  Herbst  1431  nr.  78-113. 

VerhanitlaDsrn  K.  Slgmuids  mit  dem  Heno;  Ton  Barajes  «iid  den  Eldrenomen  nr.  78-91. 
78.  K.  Sigmuwi  an  Ilzg.  Amadeus  von  Sttvoyen:  dankt  für  die  lugesagte  V nterstützmtg 
in  der  Lombardei;  teilt  ihm  mit,  daß  die  Eidgenossen  ihm  dieselbe  Zusage  gemacht 
6 haben  und  demnächst  mit  ihm  in  Jlheinfelden  über  die  Stärke  ihres  Kontingentes 
und  über  die  Marschrichtung  verhandeln  werden;  wünscht,  daß  der  Herzog  die 
Savoyisclteti  Truppet»  und  diejetiigcn  des  Fürsten  von  Piemont  in  liereitschaft  luiUe 
und  auf  geschehene  Bcnachrichtiguttg  zu  einer  Zusammenkunft  mit  ihm  tmeh  Solo- 
thum komme.  1431  Ajtril  3 Nürnberg. 

10  Aue  Turin  Slaate-A.  Milanese.  Cittä  e Ducato.  mazze  2 nr.  6 fol.  147*-I48*  eup.  ekart. 

roaera  mit  der  Vbersehrift  Littero  imperialea.  Pie  Adreeee  steht  ttrieehen  der  Über- 
schrift und  dem  Titel. 

Gedrueht  hei  Ouicheiton,  Hist,  ijetdalogiqite  de  l»  r.  maisun  de  .Saroye  4,  27S,  tcohl  aus 
unserer  Vorlage. 

11  Sigiamiindiis  dei  gmeia  Komanonim  rex  aemper 

Hiigiistus  sc  Hungaric  Bohcmic  etc.  rex. 

lllustris  princepa,  cunaanguinee  cariaaime.  acripaerainus  • nuper  de  Constancia  ' 
tue  diicccioai  et  nunciavimua  per  strenuum  dilectum  noatriiin  Juhunnem  Marcscalli  tuum 
sciitifTerum  rogantea  to,  (piatenua  ad  aucciiraiiiii  noatrum  |iro  iutroitu  veraiia  Ytaliain 
M preparando  diicctiini  ciinaanguineum  noslnim  principein  l’edeiiuinciiun  filium  tuum  pre- 
pararc  deberea,  ut  venientibua  nobia  ad  partes  illaa  ipsc  cum  gentilma  et  potcncia  tua 
suaque  nobia  in  iiuxilio  et  iiaaiatcncia  i'sae  deberet  et  erga  iioa  et  iiupcrium  sic  sc 
exhibere,  proiit  progenitorcs  tui  et  tu  ipsc  vos  circa  imperium  omni  tempore  taliter 
geaaistia,  quod  eciam  provide  vobia  et  dumui  vcatre  honorea  non  modicoa  cumulaatis, 
li  qiiodque  pro  illia  rebus  eciam  iiniim  ex  fidclibus  tuis  ad  noa  versus  Nuremberguam  * 
deberea  tranamittere , qui  illa  ncgocia,  qualiter  aptarentiir,  videret  ctaudirct,  aecundiim 
que  eciam  tua  dileccio  ae  scirct  regere  in  agendia.  aio  pridic  ad  noa  revenit  prefatus 
Johannes  cui  conclusiones  noatras  et  mentem  in  Ulis  rebus  apperuimus  ’.  quibus  auditis 
ipse  in  vim  credeucic,  quam  nobia  attulit,  diserte  cxjiosuit,  qualiter  cadem  tua  dileccio 
j(,  de  adventu  nostro  ad  partes  illas  summe  gauderet  et  quod  dcaidcriia  ct  votis  nostris 
permota  pro  honore  im|)erii  aacri  ct  nostro  dispoaita  sit  cum  potcncia  tua  noliis  aerx’ire 
et  ad  Lomliardiam  intrandi  mageatati  noatre  vires  ct  omnem  possibilitatem  tuam  ad- 
jungcrc.  de  quo  cidem  tue  dilcccioni  tanto  rcgracianiur  iibcriua,  quanto  debito  et 
decencie  tue  prout  lidelis  princejis  im|>erii  satisfaciens  noa  in  hoc  ncccessitatia  articulo, 

b)  m. ; Vorl  Mripxortimni.  b)  tk. 


' Am  1 Jatmar  N.3J  (nr.  50). 

* Auf  Atart»eaUi'$  (irttaruUschaß  hexirkt  iieb  tkr 
faigmAt  F.ifärug  im  Sarogiaefifn  Hegisiraiurbuch*  : 
Sciondum  est,  <|uud  circa  dium  vicesimam  marcü 

40  vigore  binarum  litterarum  {iremiHaanim  [rg/.  unsere 
«r.  50;  den  anderen  Brief  des  König»  kennen  wir 
»ichi]  rcDiiäsOH  fuit  Jobannott  MAr*«4iaUi  ftii  impera- 
torem  cum  littcrut  crodtmeialibus  Visums  qm*  ageu- 
tur  et  relaturus  que  precipientur  fiktrrn  Staais-A. 

45  Jdilaaese,  Citti\  e Duoato,  moxzo  2 nr.  6 foL  148* 
not.  ekart.  eoaera). 

* Vgi.  Ä 128  Aßim.  .H.  Oer  Flormtinisekr  He- 
sandte  am  Saeoyieehen  Ihfe  Palia  di  l^tUa  sSt$xnxi 
sekrük  am  27  April  an  die  IHeci  di  Dalia:  Der 


Kaiser  hohe  den  Hrrxtfg  ton  Saoogen  in  xtrei 
Briefen  benarhriehtigty  daß  er  Venedig  hekriegm 
mUsseg  ireii  e»  seitwn  VasaUeit,  den  Ilerxog  twt 
Mailand,  angegriffen  habe.  Vor  mBtreren  Ihgen 
»ei  rom  Kaiser  xnriiekgekrhrt  uu  ineaser  Giovauai 
Mariscalco  m&ndato  da  quosto  signore  [d.  i.  rom 
Berxog  ro«  .SoroppM],  dovft  diele,  ehe  per  tutto 
maggio  lo  'npt^radoro  deb’  essere  nelle  parti  di  Lom- 
bardia.  ma  non  mi  parc,  cho  qui^o  signoro  vi 
pmsti  fedc.  (Floren-x  Siaat»~A.  Signori,  Carti^io, 
Respemsive,  Originali  nr.  8 fol.  181  orig,  ehari.  lit. 
elan»a  e.  »ig,  in  r.  impr.  del.  mit  dem  Datum  To- 
noui  die  27  aprilis  1431;  priUentieji  m Fivretvs.  laut 
Ikrrsuainotix  a di  Iti  di  magiu  1431  a höre  12.y 
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lüO  Der  Komzug  bis  zlun  Konflikt  zwiiu'hen  Papst  und  Konzil. 

qui  netliiin  nobia  ct  imperio  sed  et  filio  nosfro  tiioqiic  duci  Mctliolnni  inminct,  te  ct 
|K)tonclani  tiiam  ofTer«  taiii  pronn  mente,  dispositi  piiro  corde  tibi  ct  domui  tue,  cujus 
exaltacionem  semper  affcctaviniiis  ct  hodic  ciipimus,  gloriosis  favtiribus  comjieiisnrc.  ct 
super  tue  dileecioni  signifficamus  nos  adhuc  in  firmo  esse  proposito  rcbiia  Ytalie,  qtic 
variis  ad  presens  siibsternuntiir  perieiilis,  succiiiTendi ; ct  ut  hoc  efticacius  jtcrficere  vale-  s 
romiis,  cimvcncioncin  teeum  optaviimis,  prout  ex  littcni  nostra  tibi  novissime  traiisniissa  ' 
elariii.s  • percepisli.  Iiabiiinius  eeiam  reqiiisitos  fidelcs  nostros  de  liga,  nt  sc  ad  hujiis- 
inodi  nostra  subsidia  itrcpararent.  qiii  nobis  suis  scriptis  et  litteris  respondernnt,  quod 
nobis  grato  et  purato  animu  .subsidium  notidtile  gcncium  suaruni  electarnin  ad  Ytaliam 
prestare  velint  *,  prout  scutiffer  tuus  litteras  illas  in  si>ecie  occulatiin  cons|)exit.  propter  lo 
quod  nos  illieo  nbhinc  versus  Rynfelden  tninsferemus,  ubi  prcdicti  de  liga  ad  conclu- 
dendiim  de  numero  gcncium,  de  inotlo  procedendi  ct  de  via  ad  nos  debent  qiiantooiiis 
propenire.  idem  quoque  et  cum  tiia  dileccione  proponimus  faccre.  idcirco  tuam  dileccionem, 
<le  qua  in  liiis  ct  quibusvis  rebus  summe  conßdimus,  atlcnte  petimus  rogamus  ct  requi- 
rinuis,  quatenus  ineontinenti  velis  maiidumentum  faccre  et  prefatum  consanguincum  is 
nostrum  prineipem  Pcdemoncium  filium  tuiim  et  gentes  tuas  ad  punctum  poncre  ct 
pnimptos  habere  ct  uichillnminus  a|>promptuare , ut,  dum  tibi  deimo  litteris  nostri.s  inti- 
maverimus  lempus  adventus  nostri  citissimi,  dispositus  sis  indilate  nobiscum  in  civitate 
nostra  Salaczon  ’ personaliter  convenirc,  ad  quem  locum  uti  tibi  convenientcra  ad  par- 
cendum  persone  tue  nos  libcnti  animo  volumus  fatigarc,  agens  in  premissis  prout  de» 
dileccione  tua  spein  gcrimus  tiducie  singularis,  qncmudinudum  prefatus  scutiffer  tuus  Ic 
de  hiis  ct  aliis  occurrenciis  nostro  nomine  elariiis  ct  amplius  iuforniare  potcrit,  cui  fidera 
adhibere  vclis  pleniter  in  dicendis.  datum  Nuremberge  tercia  die  mensis  uprilis 
regnonim  nostronim  anno  Hungarie  quadragesimo  qiiinto  Roinanorum  viccsimo  primo  ct 
Bohemie  undccimo.  » 

[sitpro]  11Iu.slri  Amedco  duei  Sabaiidie  etc.  Ail  mandatum  domini  regia 

principi  ct  consanguinco  nostro  carissimo.  (jn.spar  Sligk. 

79.  K.  Siijmuml  an  Zürich,  schreibt,  daß  Ihij.  Amadeus  von  Savoyen  ihm  Unterstützung 
in  der  fsmtburdei  ziujcsagt  habe  und  vott  ihm  aufgefordert  worden  sei,  zu  rüsten 
und  zu  einer  Jiispm-huiig  nach  Solothurn  zu  kommen;  begehrt , daß  Zürich  eiten-  » 
falls  rüste  unil  auf  geschehene  lienachriehtigimg  seine  liofeti  tuich  Hheinfeldcn  zur 
endgültigen  licschlißfassung  über  den  Zug  schicke.  HHl  April  i yHrnberg. 

t)  (»I.;  Tfi'L  cleriu«. 


’ Ih'fiUT  Brief  scheint  nicht  mehr  rorhnnden  xh 
«M«;  er  ist  offetdtar  identiseh  mH  dem  einen  tier 
;ifri  zS’,  NH  Anm.  '2  ertriihntett. 

’ Ein  Kinimy  im  Züricher  Stadtbucisr  Itesagt 
darüber  folyendes:  ihr  Uömisehc  Köniy  habe  emst~ 
lieh  Hilfe  rtrlanyt^  das  er  über  die  Wix  komeu 
mag  und  gen  Rom  zicchen,  daMdbK  keiser  werden; 
er  habe  Zürich  und  Hern  aufgeforderi , sein  l er- 
langen allen  anxlercn  Kidyenossen  mHxiddlen.  Heide 
hätten  das  yethan  und  daruinb  einen  tag  in  unser 
NUtt  goniot'ht  als  uf  hut  (rf.  i.  Febr.  Im  Hin- 

Idiek  auf  die  mancherlei  Hnaden-  uml  Frcundschafls- 
betceise  des  Königs  und  im  Hinblick  darauf  daß  er 
Zürichs  rechtmäßiger  Herr  «ci,  hätten  Bürgermeister 


und  Hat  einstimmig  beschlnssen , das  man  sinen 
gu&dcQ  autwurten  so),  wir  wellend  sioou  kungüchen  ^ 
gn&deii,  nAch  dem  und  wir  vemiugenü  (denn  wir 
arm  lutt  sigind),  gcni  ein  bt^Ncheiden  hilf  tfln  unz 
geu  Meiiun.  das  sin  gnAd  verstand  und  merk,  d»» 
wir  im  in  it^licbou  .saohen  gern  zÄ  willen  stAo 
wellend.  Den  Boten  der  Eidgenossen  sei  gesagt  uortlcn, 
das  wir  \d.  i.  Zürich]  uf  söüeh  meinnng  wellind 
antwiirteu.  (Zürich  »Maats  »A.  Stadtbuch  ur.  4^ 
fol.  15^'lfi*  cop.  rA<iW.  coaera  mH  dem  Datum 
donstag  [«»cj  vor  sant  Malhis  tag  \Fehr.  22]  1431; 
rgl.  Amil.  KMimmlnng  der  älteren  Eidgenöss.  .-tfc- 
schiede  2,  88.) 

* D.  is  tiohthum. 
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^luvf  Zürich  ^aata-A.  BoziehuDgen  zum  Aiu^Iaud:  Doutscbo  Kaiser  ca.  1415-1516  oritj.  chrni. 

tu.  clnuan  r.  ttig.  in  r,  imitr.  partim  tM.  * 

Ucijeat  hei  Ätfmann  nr.  S423. 

Sipmiml  von  Hnmischcr  kunij^  zu  allen  Izeiten 

b merer  des  richs  und  zu  Hunjrom  zu  Belioim  ctc.  kuniV. 

Ersamen  und  liehen  getrucn.  als  wir  euch  neclwt  genehriben  * uiul  Rolieliep  zii- 
Kagiiiig  ewer  hilfte  * mit  flisse  gedancket  und  doruff  bt^eret  haben,  duz  ir  und  andere 
ewer  eydgenossen  ewer  bntechafft  zu  uns  gen  Rynfelden,  duhin  wir  dünne  kurtzlich  zu 
körnen  meinen,  schicken  »oUet  etc.:  also  hat  der  hochgelxiren  Arnedeus  hertzi^g  zu 
10  Süffoy,  unser  lieber  oheiiu  und  furst,  zu  uns  gesandt  sein  erl>cr  botschafft  und  uns  Zu- 
sagen lassen  *,  daz  er  uns  gen  I^amparten  mit  seyner  macht  als  unser  und  des  richs 
getruer  furst  gern  helfen  wil.  dem  w’ir  ouch  widerumb  eml>oton  und  begert  haben 
daz  er  sein  volk  dieweil  usrusU?  und  bereit  mache  und,  so  wir  gen  Rinfeldcn  koinen, 
mit  uns  personlieli  zusamme  komme  zu  SoIIottem,  die  Sache  soHchs  tzugs  entlieh  zu 
16  bcsliessen.  tlorumb  begeni  wir  von  euch  mit  sunderm  fliläc,  thiz  ir  ewer  volk  ouch  die- 
weil zunistct  und,  so  wir  euch  nocli  eins  mit  unsern  briefen  erbirdeni  und  verkünden 
werden,  daz  ir  dannc  zu  stunden  ewer  botechaft  zu  uns  gen  Rinfcldeu  sendet,  entlieh 
zu  bcsliessen,  wie  ßl  soHohs  ewrs  Volkes  sein  wirt  und,  ob  es  sich  geburen  wfirdc,  was 
desselb^'U  bey  uns  uf  iinsem  sold  in  liamparten  l>elil>en  möge  und  welieher  weg  über 
to  das  gebiig  furhand  zu  nemon  sey.  und  tut  doiymnc,  als  wir  euch  de«  wol  gctniwcn  und 
euch  ouch  oh  got  wil  zu  versoigen  hoffen,  daz  ouch  zu  dnnck  sein  wirt.  geben  zu 
Nuremberg  am  mittwoelieii  in  den  heyligen  ostcrfeyrtageii  unser  riche  des  II ungri sehen 
etc.  in  dem  45  des  Römischen  in  dem  21  und  des  Behcinischen  im  11  jaren. 


[i«  twso]  Den  ersamen  hurgermcister 
»6  und  rat  der  »tat  zu  Czurch  iinsem  und 
des  richs  licl>cn  getnien. 


Ad  muudatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 


80. 


90 


K.  Sigmund  an  Ihg.  Amatletts  ro»  Savoyen:  henachrichilgt  ihn  von  seiner  AhsieJd. 
ptrsi/niieh  nach  Italien  zu  Aommcu,  um  die  co«  Venedig  dem  Reich  etit/'rnndeten 
Territorien  zuriiekzugetoinnen;  befiehlt  ihm  unter  Androhnmj  schicerer  Strafe,  alle 
Beziehungai  zu  Venedig  abzubrecheti  utul  sich  zum  Rcickskricge  zu  riisten.  1431 
Aitril  20  Nürnberg. 


!49t 

fO 


Saun  Dtrin  Staata-A.  Ivottem,  Princi|ii  forestieri,  Alf^mogna  etc.  mazzo  1 orig.  mcmbi\ 
tu.  pat.  e.  sig.  in  r.  impr.  Auf  dem  Iht/j  bemerkt  die  Sarogisehe  Aaiis/r<  Hoc-opte 
fu^^runt  hujusmutJi  littere  |s.*r  duminuin  uostrum  cam  omni  debita  reverencia  in  castru 
35  Aonessiaci  di«  27  junü  anau  1431  presentibiis  illustri  comite  Gebezmensi  neenoo  dominis 

cancidlario  Bttst&rüu,  Nycodo,  de  Saxo,  Compesä,  l.'rbano.  Rodtilpho  et  RoU^rto  etc. 
Eine  gteichxeUige  Hand  hat  auf  die  Jtüekiteiie  geaehrifdien  Mandatum  factum  per  impera- 
turem  duci  Kabaudin,  qnod  so  dosistnt  a ligua  facta  cum  VonoHs  et  contra  oos  procedat 
vi  .'immtn. 


40  * Sigmuwt  hatte  am  2fi  Hür-,  an  Zürich  und,  feie 

aw  un»errr  nr.  S3  herroryehtj  auch  an  andere  Eid- 
yrnoeeen  geschrieben : Er  habe  ihren  Brief  gestern 
[Marx  27]  erhalten  uml  danke  ihnen  »ehr  für  ihre 
willige  orbituiig  nud  dinstest,  den  sie  ihm  Udstm 
46  te*jllrn.  Er  trertte  xum  hihne  für  die  Zusage  ihnen 
auch  I«  Zukunft  ein  gütiger  wui  milder  Herr  sein. 
/Ml  er  sieh  vtin  hinnen  gerichts  gen  Rj-nfelden  fngen 
icolU,  so  ersuche  er  sie,  gleich  bei  seiner  Ankunß, 
die  gar  knrtzlich  gescheeu  ircrrfr,  ihre  Boteti  tu  ihm 


XU  sehieken;  er  trolle  mit  ihnen  auß  den  und  andern 
soeben  fenvr  reden  und  sie  über  seine  l*Uine  unter- 
richten. Datum  zu  Nuremberg  am  mitwnehen  vor 
dem  heiligen  ostertag  Uung.  45  Rom.  21  Boh.  II. 
(Zürich  :^aats-Ä.  Beziehungen  znm  Ausland: 
Deutsi'he  Kaiser  ca.  1415-1516  orig,  ehart.  IH. 
eiausa  e.  sig.  in  r.  impr.  del.;  Kantrasigtudur: 
Afi  m.  d.  r.  | Caspar  Slick;  rgl.  Alhnunn  nr.  fi4V3.] 

* Vgl.  3.  m Änm.  J. 

• Vgl.  nr.  78. 
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r und  L eoU.  (rw*  *V.  152  Z.  40  requirentes  an  bi»  S.  153  Z.  14  providebls)  der  Schluß 
der  beiden  Sehreiben  Siffmtatds  an  den  flertoy  nm  .Snroyeii  und  an  dett  Mark-gmfm 
ron  Motifferrat  rom  2 Juni  1431;  rgl.  die  Qu^lenbesehreihung  uruerer  nr.  87. 

In  7\trin  l^aata~Ä.  Milanoso,  Citti  o Docato,  mazzo  2 nr.  G fol.  157^*lf>8^  eop.  ehart. 
eoaera.  — Ebd.  Diplomi  im|ieriali  mazzo  8 nr.  13  eop.  ehari.  seiee.  16.  Ebd.  Liber  i 

litteraruin  imperialium  ful.  141^-142^  eop.  ehart.  »aee.  16. 

Uetlrueki  bei  Guichetton  a.  a.  O.  4,  279  ohne  Quellenangabe;  Lünig,  Cod.  Italiae  dipl.  2^ 
2293-2298  ohne  Quellenangabe;  Du  Mont,  Suppl.  au  <hrp»  totic.  dipl.  du  droit  des 
gens  /,  2 pag.  337-338  aus  liepliea  per  parte  del  ser.  »ignor  duea  di  Saroia  aJln 
risposta  fatta  per  parle  del  signor  duea  di  MatUora  pag.  20.  Du  Moni  hat  im  Datum  lo 
irriiimlieh  lluugariae  quadrage«>imo. 

Degesf  bei  Asehbaek  3,  4S2  um/  bei  AUmann  nr.  8,320.  — BenuiU  ron  Bexold  a.  a.  0. 

3,  160  Anm.  3 und  ron  Kagelmaeher  a.  a.  0.  S.  115. 

SigisrounduB  dci  gracia  Romanonini  rex  Bem}>er  augustus  ac  Hungaric  Bobcmie 
Dalmacie  C'roacie  etc.  rex  illiistri  Ame<leo  duci  Sabaiidie  etc.  principi  et  conaa*  i6 
guineo  nostro  cariBsimo  graciam  rcgiam  et  omnc  boniim.  ilinstris  princeps  et  consa* 
guinee  earisBime.  iiotoriiim  est  et  manifestum  iiec  )iotest  aliqiia  tergiversacione  celari, 
qualiter  Veneti  nostri  et  imperit  sacri  antiqui  hoste«  et  rebclies  tracti  cupidine  domi- 
uacionis  injustc  funiculos  buos  amplius  extendcntes  quam  debent  et  sc  supra  se  extol- 
lentes  a longts  temporibus  usqiie  hiic  sacro  Romano  imjierio  innumera  contra  dcum  et  >o 
justiciam  ubBUtleriint  et  presertim  per  scvam  tyrannidem  terraB  et  civitatcB  nostras  et 
sacri  imperii  Padue  Vincencie  Verone  ßrixie  Pergami  Forum  Julii  et  patriarchatuni 
plurc8<iuc  terras,  ulia  quoquc  doniinia  nd  imperium  sacrum  sjiectancia  pro  se  indebite 
iisurparunt,  utrumque  statum  spiritualem  videlicet  et  secularera  comitum  baroniim  et 
tociuB  ingenuitatis  totaliter  cxtingiicndo.  et  (|uamquain  uns  ciipientes  evittare  cfTusionem 
sanguinis  Christiani  ipsos  Vcnetos  proter  morem  i^cgium  sepcnumcro  benivole  immeri 
fecerimus,  ymmo  cum  oratoribus  ijisorum  ad  nos  aliquociens  misBis  tractaverimus , quod 
predictas  terras  ct  dominiu  ad  imperium  eacrum  spcctancia  nobis  uti  Romanonim  regi 
restituere  ct  ex(>edirc  vellent,  tarnen  ipsi  illiid  facere  non  tantiimmodo  recuBarunt  sed 
pociuB  mala  malis  cumulando  terraB  alias  civitates  et  dominia  ad  ipsum  imperium  spec-  so 
tancia  et  in  Iximbardta  existencia  suis  tyrnnnicis  nisibus  tarn  per  vim  tructatusque  et 
alÜB  multipharÜB  modis  usurpare  et  Btbi  appropriarc  connntur.  nos  quoque  hucus<pie 
mansuetudinc  solita  haa  illatas  injtiriaB  quadain  paciencia  transeuntes,  ut  ipsi  Veneti 
quandoqiie  ad  cor  reversi  erga  nos  ct  imperium  facerent  ut  deberent,  amplius  tollerare 
non  posBumuB,  ud  hoc  cffectualitcr  intendentes,  ut  id,  quod  in  ipsis  pictatc  mollire  ne-  S6 
quivimus,  potenti  brachio  auferamuB.  dispoBiti  sumus,  prout  tue  dileccioni  prius  crebro 
desoripsitmis  induliie  iricontinenti  iiersooaliter  iutrarc  Italiani  ct  omni  poteneia  fidolium 
uoslrorum  ad  hoc  peragere,  ut  ubstracta  et  suppressa  de  manibus  emulorum  deo  ad- 
juvante, qui  justas  causas  foveotibus  snam  dnt  graciam,  recupcrarc  vulcainns.  idcirco 
dileccioni  tue  firmissime  precipieudo  roandamus  requirentes  ■ et  ammonentes  ^ te  aucto-  lo 
ritate  regia  Bub  ca  fidc,  qua  nobis  ct  imperio  sacro  existis  obnoxius,  quatenus  non  ob- 
stantibus  quibuscunque  ^ confederacionibus  cum  prefatis  Venetis  ct  eurum  colligatis 
fortaBsis  ^ iiiitts  et  noduui  al>squc  scitu  ct  conBeusu  nostro  taniquani  Romanoruin  regis 
domini  tiii  veri  ct  ordinurii  venim  cciam  in  dispendiuni  et  danipnum  sacri  Romani 
imperii  factis*,  que  de  jure  nullatenus  possunt  subsistorc,  ab  ipsorum  Vcnctonim  ad- 45 
lierencia  mox  resipiscas  ct  progenitunim  tuonim^  qui  aput  imperium  sacrum  multa  gloriosa 
fecorunt  et  proindo  sibi  non  modicos  lionores  et  comoda  curoulanint,  soctando  ^ vestigia 
taraqnam  fideli»  vasalliis  et  prineeps  imperii,  qui  a nobis  eciam  non  modica  beneficia 

•)  »OM  kUr  OM  tmd  V und  L Solf«twNW><  b)  VL  «)  VL  birja«in«()i  iUktti«  «t  ladebiUi  tLiU 

roiqa«.  d)  fortuHi»  Uliii*  fl  «m.  VL.  •)  VL  iaUi«.  f;  L Mraado.  60 

• Vgl  nrr.  50  und  78  und  S.  149  Anm.  2 und  3. 
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recipisli*,  tc  * iiicnnlineiiti  pures  ut  ilispuiius  uetualitenpie  procedas  cum  ipia  majori 
potcncia  piiteris  ad  scrvioiidum  nmjestati  iiostre  iti  reciipcraciimem  jiirium  inijierii  ct 
suonmi  lideliiim  tuicionem  iinaenm  aliis  principilms  ct  Kdelilnis  cjtisdcm  iniperii,  (jiii  ad 
hoc  ])cr  nos  sunt  et  fncrunt  ordinati,  <iiicniadiii<almii  de  dili'ccioiic  tiia  siinime  coididitmis 
e ct  tu  a nobia  ct  imperio  pn>  tc  ct  liliis  tiiis  iiltcriora  bona  expectaa,  seciis  iion  factiinia 
sidi  |H'iia  indiKiiucionis  iioatrc  piivissima  ct  privacionc  i|uonimriimjuc  jurimii  liltcriuttiiii 
(p-aciuruiii  ct  itoiionim,  de  ipiibug  nobia  ct  iiii|>crio  variis '*  rcspectibus  obligatiis  existia. 
«piam  (|Uidcm  privaciouem  cx  iiiii«!  proiit  cx  tune  te  incurrisac  intcliigaa,  ai  atatini  rc- 
ceptis  • littcris  nostris  cas  cxccucioni  non  mandaveria,  aviaantes  ' tuain  dilcccioncm , ai 
>0  te  in  hoc  voto  nostro  inolwdicntcni  co(ruovcrimus , tpiod  ad«  cxtcmiiniimi  tuum  tam- 
«(uam  rcbcllia''  noatri  ‘ ct  in*'  himc,  <iui  per  inobedicnciaiu  crimen  lese  majeatatia  in- 
ciirrit,  sic  cfficacitcr  pmcedeiniia,  quod  aliis  merito  [loterit ' cedere  ad  cxcrapluni. 
confidinuia  tanicu,  quod  tibi  in  hoc  facto  alitcr  eonaiilca  et  debito  ac  honori  tuo  aalubriua 
providebis.  datum  Xiircmbcrpc  anno  doinini  millcsiino  (luatcrccntcsimo  trigesimo  primo 
IS  die  vigesima  menaia  aprilia  l■cgnoruul  noatroruiu  anno  Hungarie  etc.  45  Ifomanoniin 
viccsimo  primo  ct  Boliemic  undeoiino. 

.\d  inaiidutum  domini  regia 
C5iapar  Sligk. 

Hl.  K.  Sigmund  l>eglaubig/  bei  gaiannbn  und  muhren  Eiilgcnossen  den  IteichserbmurschaH 
zo  Hniiiil  von  I‘apj>enhi  im,  der  ihnen  seine  M’ünsche  wegen  der  Hilfe  lum  ’/AUje  in  dir 
iMmburdri  miüeilrn  soll.  1431  Mai  1 MiimbtTg. 

Xiirieh  Staah-A.  zum  Ausland:  DeulHoli«*  Kuimt  ca.  1415-1516  oriy.  ehart. 

tit.  pai.  r.  Hiy.  itt  r.  impr.  Auf  der  HUrkseUe  ist  in  der  oAemi  irrhien  KHr  rtßH  einer 
yleiehxeitigen  Hand  iiemerli  (icmaincr  Aklgenosstm. 
lityegi  hfi  AUmann  nr.  — Jimnf'J  ron  Midier,  tirsrhiriden  Selnrenrr.  Kifigenonsen- 

»ekaß  'J.  Aufl.  .7,  /"7  Antn.  !ts. 

Wir  Signumd  von  got«*8  gnaden  KoiihäcIht  kunig  zu  allen  eziten  merer  des  richs 
und  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  kunig  enibicten  den"  ersamen  burgermeistem  den* 
Hchultheis^en  und  reten  der  stet  Cziirch  ® Bern  im  Uechtland  f Luoern  Sollotemn  und 
30  Czuge  und  den  aniinan  und  lantluten  zum  Swicz  Underwaldeii  Ure  Zursee  und  ClaroH  ’ 
und  andern  ir«m  aydgen«»«sen  unsern  und  iles  richs  lieben  g(*truen  unser  * gnad  und 
alles  gut.  lieben  getnien.  >vir  senden  zu  euch  den  edeln  Hawptinan  zu  Bapponheim 
unseni  ■ und  des  rieh»  erbimirschalk  mt  und  iiclK.*ii  gclruen,  unsere  gancze  begerung  und 
meynung  als  von  hilff  und  dinsts  wegen  uns  gen  I.3nmpaiten  zu  tun  an  euch  zu  bringen 
« eigentlich  underwisteii,  und  begem  donimb  von  ewer  triie  und  bitten  mit  sundenn  Hisse, 
was  eiM'li  der  egeiian/  iinserr  marsehalk  also  v{»n  unsern  wegen  sagen  und  erczelen  wirt, 
diis  ir  im  des  als  uns  selber  genezlich  gelouben  und  euch  dorynne  also  bewisen  wollet, 
als  wir  des  ein  unezwivelioh  getrawen  zu  euch  bal>en,  wann  ir  sicher  sein  sullet,  das 
wir  das  80  gnediclich  gen  euch  erkennen  w*ollen,  das  euch  und  ew’cm  kinden  zu  gut 
40  und  micz  körnen  sol.  geben  zu  Nurenberg  an  sand  Phillips  und  saiui  Jacul>s  tag 
tinscrr  ricli  des  Hungrischen  etc.  im  45  des  R<unischen  im  21  und  des  Hcheinisehen 
in  dem  1 1 jaren. 

Ad  niandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 

4&  ■/  L roee^Uti.  b)  staU  le  - bou  «xpteU«  he^  rt  in  CL:  eUtim  *4rerai»  diein«  V«u*(9«  «orsntiilv  eollictUM 

sndwtufiiKi-  *t  qaoBAdociiafiia  vaUidiu  {L  valid«»)  ti  l«rcii»  potarta  i»»Briaa  fiS'irin  *U  «4  collifatii  ««ia 
f«0««d«  a«  «d  oiB»«*  \t  «tl»«Bioai««]  **orura  wlnl  bciUun  «I  rabflliatk  InparU  toii«  t«ia  virib«» 

{»{«•«daftdo.  <|iii>taailiBod«iB  c«iam  ioa  dileccioii  pw  pretatnu  C«nrad«n  de  Welatperg  V«B*p«rfh)  «atia 
Cläre  •lirnUlcavimB».  c)  L recUran.  d)  #m.  L.  «i  VL  ad4.  biU.  U (X  eertiAeanUe.  k)  VL  add.  f&ale. 
h)  VL  rebelli'm.  1)  wn.  L.  k)  om.  L.  I)  L petetU.  n.i  im.;  or«.  den.  «I  rat..-  ac«.  der.  o)  rai.;  er«. 
Ciaeb-  p)  er«.  W'cbUaad  mit  kcttnmi.  • rfbrr  W.  q)  «*r.  r>  orfp.  u<er  mit  HaktM  am  r.  oli«  WfralltrA  «»err 
adff  neere.  e|  «m. ; er«.  «uSera. 

Dralecb«  Kelcb»tav«.AIit«B  X. 
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83.  K.  SigmutuI  an  Zürii^:  umnscM  die  schleunige  Ausrüstung  der  Eidgenössischai  HUfs- 
trupjien,  da  er  wKh  Im  Mai  in  Mailand  sein  muß;  schickt  den  Marschall  Ilnsft 
cm  Pappenheim  und  bittet  um  Attberaumung  einer  Kidgenössisdten  Tagung,  auf 
der  sich  der  Marschall  seiner  Aufträge  entledigen  kann,  1431  Mai  1 Nürnberg. 

,\us  Züricb  StaaU-A.  Ibtziohungeu  zum  Ausland:  Doutaohu  Kaiaer  ou.  1415-1516  orig,  ehart.  i 
lii.  elaiutt  e.  sig.  in  r.  impr. 
liegest  bei  .XÜmann  nr.  S.^ö4. 

Sigmund  von  goto«  gnaden  Kdmischer  k&nig  zu  allen  ziteii 
merer  des  richa  und  zu  Hungern  zu  Beheini  etc.  kunig. 

Eraamen  Üben  getn'wen.  als  ir  und  ander  ewr  eydgenoaaen  una  hilf  gen  Lam-  ii 
|iarteii  zu  tun  zugescliriben  habt  ' — das  wir  von  euch  zu  sunderlichen  danek  nemen 
und  euch  gnedieüch  gedenken  whllen  — , also  sind  uns  s&leh  botschaft  * körnen,  daz 
wir  ye  disen  monad  des  meyen  in  Maylant  sein  mftssen.  dorurnb  gro6e  notdftrft  were, 
daz  sich  sbich  ewr  Volk  zuberaitet,  so  wir  komen,  daz  sy  dann  nicht  lenger  harren 
dorften.  und  donimb  so  senden  wir  zu  euch  und  andern  ewm  aidgenossen  den  c<Uen  u 
Haupt  marschalken  von  Bappenheyni  unsern  rat  und  üben  getrewen , unser  meynung 
und  begerung,  wie  und  in  welcher  moH  shicher  ziigk  ffirhand  zu  nemen  sey,  an  euch 
zu  bringen  aigcntlich  uiiterweisten  und  begem  von  euch  mit  sunderm  vleilie,  daz  ir 
das  zu  stund  an  den  von  Bern  von  Sollatern  Luczern  und  allen  andern  Aidgenossen 
verkündet  und  sy  uf  einen  rischen  tag  und  nemliehe  stat  berülTet  und  bescheidet,  ir» 
botschaft  dohin  mit  voller  macht  zu  tun  und  sulch  unser  botschaft  zu  verhSren  und 
den  Sachen  nachzugeen  *.  und  auf  welchen  tag  und  wohin  ir  sy  also  verbotet,  das  wellet 
dem  egenanfen  unsem  marschalk  bei  diseni  boten  unter  oiigcn  schreiben,  daz  er  sich 
doruach  wisse  zu  riehten.  doran  tut  ir  uns  ein  siinder  wolgevallen.  gebrm  zu  Nftrem- 
beig  an  saut  Philipp  und  Jacobs  tag  unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  im  45  des  Hu-  n 
mischen  im  21  und  des  Bcheiuischen  ini  cynieften  jaren. 

|i»  verso]  Dem  burgemieistcr  und  rat  der 
stat  zu  t/'zurich  unsem  und  des  richs  lieben 
getruen. 


mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 


SS.  K.  Sigmund  benachrichtigt  Zürich , daß  er  nicht  eu  dem  Tage  nach  PheinfeUien » 
kommen  könne,  da  er  schon  im  iMufe  des  Mai  in  Mailand  sein  müsse;  beglaubigt 
den  Ridchserbmarschall  Haujit  von  Pa/tpenheim;  begehrt,  dtß  es  die  rersprocheneti 
Hilfstruppen  nach  Weisung  d-s  Marschalls  turüstc;  überläßt  ihm  die  Wahl  des 
Weges  mich  der  I/mbardei,  würde  aber  am  liebsten  über  lieltinsona  sichen.  1431 
Mai  3 Nürnberg.  » 


' \gl.  m.  I,j0  .Inm.  2 itmi  S.  l.)l  .{nm.  I. 

* .Mit  dieser  botschaft  ist  tcaJtrscfieiiilieh  ein  Brief 
des  llerusjs  ron  Mailand  mm  20  April  Ndl  ye- 
meint.  dem  Absehriften  ron  Briefen,  die  der  Her.otj 
aus  Ifoni  und  Boloyna  erhalten  hatte,  Ite.iifefi'njt  fca- 
/r«  iMaHand  ^aats-A,  Cart  p^n.  1431  eone.  ekart.  : 
tjedr.  bei  (hio  a.  a.  ().  2,  Id-lü).  t'her  den  Inhalt 
der  Briefe  rerlautet  nichts.  (Jtler  ist  an  die  Mit- 
teUumjen  ;«  detikeHy  die  Filippo  Maria  tiem  Könitj 
dttreh  Oiaeobbe  d’Isco  maehen  ließY  Vffl.  nr.  U2. 

“ Über  den  hAaU  der  Instrukiion  Pappenheims 
rergteiehe  man  12S. 

* Zürich  schickte  am  uffarttag  [J/ai  10]  liHl  .16- 
schriften  des  königlichen  Briefes  an  Bern,  Sdothurn 


und  Lu\eni  gemeinsam  und  an  Fri,  Schtcy\.  Un- 
tertralden,  Zug  und  (llanu  gemeinsam  ntid  htd  sie 
\u  einer  Tagung  nach  Zürich  auf  Bi,  ror  f*fing- 
sten  [Mai  13]  ein,  mit  dem  Betnerkeu,  daß  es  xu 
dieser  Tagung  auch  den  Marsehall  gelatim  hohe  «o 
('Zürich  Staats- A.  Wissiven  (asc.  1 nr.  5 eonc.rhart.: 
rgl.  BTA.  0.  554  Attm.  J,  tco  irrtümlich  als  Iht- 
tum  der  Tagung  Mi.  nach  l*ßugsten  {Mai  23]  und 
als  Zireck  „die  Aufforderung  xur  Hilfe  trider  die 
HhssiteH  durch  K.  Sigmund  bexw.  Ifaetpt  ron  Pap-  4A 
penheim  angegebett  i^).  Bie  Ibgung  fand  übri- 
gens nicht  in  Zürieh , sondern  in  Baden  statt  (rgi 
nr.  85). 
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.Im«  Xürich  .Siaais-A.  Ik'rWhuDgen  zutn  AuKland:  Deutsche  KoiHer  ca.  14lö-151<>  urig,  rhari. 

lit.  pat.  c.  nig,  in  r.  impr.  Anf  drr  Jiiifkaeite  stfht  rtpht»  am  fiaudr  Czftrch. 

(ifdrtteki  im  Arthit  für  Sthireixtriithe  OfithitMf  JK  dßH-H67  thfttdahfr.  — Hegtnt  bei 
.XtimaNn  nr.  SÖßO. 

5 Wir  Sigmund  von  goU‘s  gnaden  Komischer  kunig  xii  allen  tziten  inerer  des  richs 
und  zu  Hungern  zu  Beheiin  Dalniaeien  Crtmcien  etc.  kunig  embieten  den  ersameii 
burgcniieister  und  rat  der  stat  zu  Czureh  unseru  und  des  richs  lielH'n  gotrueii  unser 
gnad  und  alles  gut,  ersamen  und  lieben  getruen.  als  ir  uns  nach  unser  hegerung 
und  bete  nechst  underteniclich  zugeschrihen  hal»t  *,  wie  ir  uns  zu  solieher  unser  reyße, 
IO  die  wir  mit  der  hilff  gotes  gen  liamparten  zu  tun  meinen,  ein  wolgerust  bescheiden 
Volk  zuschieben  woltet  und  uns  damit  williclioii  zu  hilff  koinen,  und  wir  euch  und 
ettlichen  andern  ewem  eydgenossen,  die  uns  auch  ihr  briof  sandten,  widerumb  schriben  * 
und  mit  fleiß  danckten  solieher  gut  willickeit  und  das  auch  gen  eiu'h  gnedicli<di  als 
eiÄrer  gütiger  herr  erkennen  und  euch  oucli  also  v«*rsorgiui  wolten  iiml  noch  wollen,  das 
16  euch  solich  dienst  au  ewem  freyheiten  und  alten  gewonheiten  in  künftigen  ziten  nit 
solt  fui*gecz«^en  wertlen,  und  als  wir  auch  begerten,  das  ir  dorumb  ewer  botschatft  zu 
uns  gen  Rynfeldcn  tun  soltet,  iimb  solch  Volk  eigentlicher  und  nmb  den  weg  über  das 
gebirge  zu  uherk<mien:  also  sind  uns  solich  boU<'hafft  von  Meilau  körnen,  das  wir 
iinsern  ezug  hinein  ye  furdern  und  in  disen  m<mud  d«Mi  ineyen  i»n  verczihen  in  IjUiu- 
fo  parten  sein  musiM'n  un<l  alwi  nit  gen  Kinfeldcii  körnen  mögen,  donimb  ein  grtisse  not- 
tlurff\  ist,  das  ir  euch  furderlich  zurichtet,  so  wir  körnen  das  wir  dann  euch  bereyt 
Hnden  und  also  an  behammg  und  lieyte  über  berig  ruken.  und  sindenmal  uns  ettlich 
trettlich  suche  als  von  der  keczer  von  Heheim  wegen  betreten  haben,  der  wir  ettlich 
kurcze  tag  hieumb  iißwartcn  müssen  donuiib  senden  wir  vor  uns  zu  euch  den  edeln 
Haupten  von  Bu})penheim  imscTU  und  des  richs  eribnmrsehalk  rat  und  lieben  getruen, 
unserr  meymmg  und  hegerung  an  euch  un<l  ander  eVrer  eydgenossen  in  den  Sachen  zu 
bringt'D  volliclieh  underwisten  und  begem  uml  bitten  euch  mit  sunderliehem  Hisse, 
was  euch  der  ♦‘genaii/<  unser  marschalk  also  von  iinsern  wegen  sagen  uml  eifzelen 
wirt,  daz  ir  im  des  genczlich  geloubet,  als**  wir  selber  mit  euch  redten,  und  euch 
a»  nach  seiner  undcrwcisnng  uns  und  dein  heiligen  rieh  zu  dienst  und  lieb  und  euch  zu 
eren  und  nuoz  also  zu  stunden  und  unverczogeiilich  zurustet,  so  wir  körnen  das  ir  als- 
dann on  hindemuß  u^’*  »eyt,  mit  uns  ober  l>erig  zu  rucken,  und  weliolien  weg  ir  für 
euch  nemen  weixlet  und  der  euch  der  lieate  dunket,  den  wollen  wir  dann  mit  euch  gern 
zihen;  doch  weri  es  gefellig  und  gut,  »o  wolten  wir  am  **  liebsten  fm*  Bellenezoii  eiii- 
« czihen.  und  l)cwi8et  euch  in  .««olichen  iinsem  bt^crungen  also  gen  ini , als  wir  euch 
des  »iinderlieh  wol  gclaiiben  und  getrawen,  wann  ir  sicher  sein  solt,  daz  wir  euch  des 
nymmcmier  vergessen,  sonder  so  gnediclich  gedenken  wollen,  das  euch  und  ewei*n  kinden, 
ob  got  wil,  zu  gut  komeii  wirt.  geben  zu  Xurenlierg  am  nechsten  mitwochen  nach 
sand  Philipps  und  sand  Jacobs  tag  unserr  rieh  des  Hungrischen  ete.  im  45  d*^  Komischen 
40  im  21  und  des  Behemischen  in  dem  11  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Sligk. 


•)  öhg.  M «M  Ariw  St*fU  äuirklvekrH,  b)  any.  sn  hhI  SlncA  ii6«r  w;  rlira  ini#.* 


* ly/,  .y.  JöO  Aftm.  'J  uml  S.  lüt  Aum.  1. 

44  * Am  2H  Miir\  N'll.  Vgl.  S.  /.>/  Anm.  I. 

* Vgl.  S.  m Aum.  2. 

* Sigmund  •meint  dir  mit  lh$stti- 

tierhrn  Abgetnylneten  in  Kger.  Vgl.  S.  126. 


* Vgl.  S.  12S. 

• Soriel  iriV  „al»  fjA“;  rgl.  Ij^jrrr.  Mlul.  Wörtrr- 
Inteh  /.  -42. 


20* 


US! 
Mnt  i 


I4$l 
Mm  ? 


Digitized  by  Google 


IM 


Der  Romzug  bi«  «um  Kunflikt  zwitcben  Pipet  um)  Konzil. 
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84.  K.  Sigmutu!  an  Hsg.  Amntlcus  rm  Savoycft:  will  nach  im  Ijiufe  des  Mai  in  Mai- 
land sein  und  kann  deshalh  nicht  mit  ihm  in  Sot/ithum  Zusammenkommen;  ermahnt 
ihn.  die  Pinnontesisrhen  l'rniipen  bereit  zu  hallen,  und  beiilauhit/l  bei  ihm  dm  Erb- 
kämmerifr  Knnrad  ron  \Ve,in.slferg.  1431  Mai  :!  Nürnberg. 

.Ins  Turin  3taats-.t.  MiloDuHe,  Citt«  e Duoatu,  inazzo  2 ur.  ü fol.  IM“**  rnp.  rimrt.  marrfi.  s 

SipKiiiundu«*  liei  ffnioiu  Rnmanomm  rex  sempt’r 
migiistiis  nc  Hungiirie  Boheniie  Dalniacic  et«,  rex. 

Illiifitris  prineeps,  conaaiigtiiiiee  carissime.  nnper  .Johannes  Marescalli  sciitifer 
tiuis  nnhisoiini  in  loco  presenti  personaliter  constitutus  nohia  retiilit,  qiialiter  eadem  tun 
ilileccio  de  adventii  iiustro  ad  partes  Ixiinhardie  siininie  (tauderet  et  cpifsi  desideriis  et  lo 
votia  nostris  pennota  disposita  esset  cnm  )>oteiieia  tiia  nohis  serx’ire  et  magestali  iioatn^ 
omnem  possibilitatcni  tiiam  adjimgere.  de  ipio  existentes  gratissimi  rcniisimiis  illieo 
enndem  seutiferuin  tmnn  tihiipie  nunriaviinus  ipialitcr  itcr  nostrnin  ad  partes  illas 
iitirpie  eontinnare  vellenuis;  rerpiisivimiis  tpioque,  nt  tna  dilcccio  incontinenti  vellet 
nmndanientiini  facere  et  eonsanguineuni  nostrnin  prinnipetn  l’eilemoncinin  niiiiiii  tinitn  i« 
gentesqiie  tiias  u<l  punctum  poncre  ct  deninm,  dum  tibi  denuo  tenipus  adventus  nostri 
significarcimi« , disposiUis  esses  nobiscuni  in  civitatem  Salloterii  jicrsonalitcr  convenirc. 
et  ecce  nobis  de  jiartibus  Isnnbardie  a filio  nostro  enrissinio  diiec  Mediolani  reeencia 
nova  ’ venenint,  que  nos  movent,  qiiod  oinnino  dco  volcnte  per  totuin  i.stnin  inenseni 
inaji  ibidem  constitiii  volntnus.  nec  ab  illo  proposito  nos  aliqiie  res  rctrahere  [lotemnt  ro 
ime  debebnnt,  qiiemadmiKlnm  eciani  magnificos  Brtmoriiim  de  la  Scala,  latdislanm  de 
Tbaniasi  niagistmm  enrie  et  Laurencium  Ederivare  inaresealliim  cctcroaipic  de  faniilia 
nostra  ad  Medvolanum  premisiimis  • et  ipsonim  veatigia  (pianUK'iiis  snbsequimur.  et  pro 
eo  illam  dictam  coiivencionis  miitiic  bae  vice  tccuin  celcbrare  non  poterimus  ncc  cciani, 
nt  volclmimis,  cum  Kdelibus  nostris  de  liga,  sed  misimus  ad  cos  aniljasiatam  nostrnin  «i 
solempnem  reqiiirendo  ens,  nt  jnxia  ipsomm  oblaeioncs  et  scripta  nobis  facta  se  qtian- 
tocins  preparent , nl  advenientibns  nobis  nichil  eos  tencre  babeat , sed  prompt!  sint  no- 
bisenm  inprotracte  montes  transeundi  *.  idcinai  dilcecionem  tnani  attente  pelimus  et 
rogamns,  rts|nirentes  et  moncnU*s  eandem  ipianto  efticacins  tmssinnus,  ipiatcnns  progeni- 
tonim  tiiurnm  sielando  vestigia  npud  nos  talia  inerearis,  ipialia  ipsi  n prcdecessuribii.s  m 
nostris  et  iinpcrio  saem  i|>sornin  gloriusis  meritis  nieniernnt , filiumqne  tunm  princi|tein 
pn'fatmn  sic  indilatc  aptes  et  appronqitnes  cnin  tali  copia  et  apparutu  gencinm  uniia- 
tomm,  qnod  inox  montes  pertranseant  nobis  et  iniperio  ac  filio  nostro  et  tuo  dnei  Mc- 
dyolani  prefato  ipiantocins  sncciirsnri,  agendo  in  boc  neccessitatis  articnlo,  qiiemadmixlum 
de  dileceione  tna  summe  conlidinuis  et  pre  ceteris  omnibns  ancuram  spei  defiginins,  ccr-  « 
tifficautes  tuam  dileccionem , qiiwl  l•fteclus  tnos  bonos,  qnos  speramns,  tibi  et  domni 
tue  talibus  graeiamm  antidotis  rependenins,  qnod  te  Kliosqne  tnos  plnrimnm  delectabit 
nobis  et  imperio  tarn  bonorilice  servivisse,  quemadnioduin  nobilis  Cunmdns  de  Vinnspei^f 
noster  et  iinperii  sacri  bereditarins  eamemrins  consiliarins  et  Hdelis  dilcetus,  iineni  en 
de  re  ad  dileccionem  tnain  tmnsmiltimus  nostro  nomine  tue  dileecioni  mcntein  nostrani  zo 


a»  tm.;  Vo»/.  HUmtmlii«. 

’ \'yi.  S.  IJS  Auin.  latft  ni\  TS. 

* I>//.  l.it  .liniK 

* ly.  nr.  u:t. 

* Vyl.  ttrr.  s'J  uml  s:i. 

* Sti/muu*f  hi(M  am  .7  Mai  Siraßlmi-g  um  (ir- 

Iril  für  ihn  (Strafibitry  Stnät-A.  «\A  fa««*.  H7 
fol.  !08  oritj.  rhoti.  ///.  cfoum  r.  ttüj.  in  rrrm  impr. 
fmrtim  ürt.  mü  ürm  ihünm  .111  i!«*s 


lijifon  kreuf'Z  inveuciuuiH  Ifunij.  4o  liom.  21 
HtJt.  II:  KonlrtvtiynatHr : Aü  m.  il.  r.  H ('as{>ar  Bligk ; 
rtjf.  AIhnann  nr.  Xiifi.’i).  Ikt»  ••!)«»  ertrühnle  .Si?- 
royigrbe.  Uegistralnrbuvh  meldet  Konrad*  Anktotfi  45 
in  Thonon  unfer  dem  20  Mai  iTurin  Slatiht-e  A. 
Milftiios«*,  Citt4i  f*  Duffih».  marz‘>  5?  nr.  f>  fol.  151^ 
not.  rhnrf.  marrat. 
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aperieti  cui  in  diccmÜB  per  omniH  mlhibere  velis  tunKjtuim  nobi^  crtHicncic  pleiium 
fidoin.  datum  Narremberjje  “ secunda  die  inensis  maji  rognonim  nostronuii  anno 
Hniignrie  etc.  45  Rornanonim  21  et  Bohemie  nndecimo. 

|.sM^/a]  Illiiätri  Amedeo  diici  Snbatidie  etc.  Ad  iimndutuiii  (hmini  ^ 

i principi  et  oonamiguineo  noKtro  cansaimo.  Caspar  Sligk. 

8i>,  Beschluß  der  liürgermcisUr , l>eider  Räte  und  des  großen  Rates  fwi  Zürich  iiljer 
die  Antivort,  die  auf  die  Werhumj  des  königliclteti  tfaupt  von  Papjtrti- 

heim  (hefr.  Anzahl  und  Jliensfdauer  der  dem  Römischen  König  versprochenen  Hilfs- 
trupf»cn)  auf  dem  Tage  zu  linden  gemeinsam  mit  andermi  Eidgenossen  erteilt 
10  , irerdm  soll.  14S1  Mai  77  Zürich. 

A>ut  Xtirirk  Staatn~A.  StAdtburh  nr.  4^  fol.  1*>^-17»  ettp.  rhnrt.  rttocra  mit  der  t^hergrhtdp 
ALn  rnnn  Ilopt  inaischalk  antwrirt  zo  Itadt'ii  uf  di^m  tag  von  der  vait  w(^>n  über  dii« 
bei|'  ztl  zieohent. 

ttrytat  in  Amtl.  Saminbmg  der  äUertn  EidgetuignUctten  Ahgrhi^  2,  UI  nr.  I.HS.  — Itenui.xt 
j5  rr>M  Mutier,  iieftehiehien  Sehtreixer.  Kidtjenrngeneehaft  2.  Auft.  H,  ITA  Anm.  W1  utvl  Iff2. 

lt<>m  iif  domrstag  nechat  vor  dem  heiligen  ptingHtag  anno  domini  1431  iat  fiir 
biiiyi'nneiHter  heid  rette  um!  den  grossen  nitt,  den  man  neni[>t  ® die  zweihundert, 
koiiien:  aln  wir  unserin  gm^ligosten  henken  dem  Römschen  etc.  kung  hilf  gen  Meihui 

und  gen  I.itiunparten  angescit  liabend  nItM>  iat  der  edel  Hoiipt  nmrsehalk  von  Buppen- 
»0  hein  komen  für  uns,  h&tt  der  von  des  egenauten  unsers  hemm  des  kunigs  wegen  an 
uns  gevonlrct  des  ersten,  das  wir  unser  volk  zh  Meiian  bi  im  laussind;  iu5ht  das  ouoh 
nit  gesin,  das  wir  denne  unsc'r  volk  anderthalben  manot  bi  irn  latiSHind;  nmoht  «las  mich 
nit  gesin,  so  were  einen  manot  in  unserm  kosten;  inAehC  alM'i*  das  ouch  nit  gesin,  das  wir 
denne  unser  volk  umb  siiien  sold  bi  im  laussint;  und  das  wir  im  ouch  vei^tan  gfdiend,  mit 
*5  wie  v'il  luten  wir  im  helfen  wellend,  un«l  welieheu  weg  er  über  das  gebirg  sftlle,  das 
man  itn  ouch  darin  mtte.  daruf  halH^nd  wir  uns  underrett : [1]  (his  wir  dem  genanten 

iinH<‘m)  heiren  dem  kunig  mit  unsemi  paner  uml  mit  funflumdert  mannen  helfen  wöl- 
lend  unz  gi'ti  Meiian;  doch  das  er  uns  denne  fnmtlieh  von  im  laiisse  zieehen,  und  ouch 
das  un.s  »ichorheitbrief  werdint  v«m  dem  herren  von  Meiian  und  ouch  dem  herzogen  ■* 
so  von  SafToyg,  das  wir  sicher  diircdi  irn  schloss  herschuft  und  land  hinin  und  M’idcr  henis 
siihind*^  och  das  man  uns  kost  ged)  umb  einen  i>«»scheidn('n  pfeiining,  und  das  wir 
danmib  mit  briefen  versorgt  wenliut  nach  imttdurft  [2\  aber  umb  «las  unser  volk 
bi  im  harren  sölt  zft  Meiian,  danunb  ist  gerett,  da«  man  denn*,  so  hinin  zieehen  wer- 
«lent,  darin  vollen  gewalt  g«*l>en  sol,  nach  dem  und  inen  l>egegnet.  \3\  daruf  so  ha- 
»6  bend  die  burger  den  rAt«*n  enph(»lti,  «liß  autwurt  also  ze  verhubend  unzit  gen  Baden  uf 
<l«'n  tag*;  doch  s«)  sol  man  deim  von  Bern  und  Soi«>ttern  sÖlich  unser  lueimmg  ze  ver- 
stand geben  mul  si  bitten,  was  si  ze  mit  werdint  das  si  uns  s61ichs  oucli  sogind,  umb 
das  wir  do<*h  mit  einander  ziehind  in  antwurt.  und  darzh  mugen  wir  ouch  diss 

unser  erkantmi«  mindnm  und  mereii  nach  g<‘lcg«‘nheit  der  saeh  und  niieh  dem  als  uns 
*0  begegnet  von  den  von  Bern  und  Soh»ttom. 

Hft.  Bzg,  Amadeus  ron  Snrogefi  an  K.  Sigmuml:  icird  getnäß  den  briefliehtn  MiU 
tedungen  des  Königs  und  d^m  mündlichen  des  Kämmerers  Konrml  ron  Weinsherg 

nr.  b)  /dktt  /m  Vorl.  e)  «tr.  ■!)  Vari.  hewera  mhI  JJaktM  tUet  Cd.  c)  /thU  im  drr  Tnl. 


‘ Vgl.  S.  hVt  Anm.  2 und  S.  JAI  .\nm.  I.  * Vgl.  S.  12U. 

4S  * Ifnieutef  hier  und  treiter  M/i/r«  „rleneH". 
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Der  Bomzog  bü  zum  Konflikt  zwischen  Papst  und  Konzil. 


1491 

M*it4 


149t 
Mm  f4 


1491 
Jumi  9 


die  Reise  nfich  Solothurn  unierUisscn;  der  Fürst  Piemont  steht  im  PiemonU- 
sischen  etir  Unterstützung  des  Königs  bereit.  1431  Mai  24  Thomm. 

.Ah»  T\iriH  Siaat»-A.  UilaneHO,  Cittii  e Ducato,  inazzo  2 nr.  6 fol.  152*  e*tp.  ehari.  eoam. 

Sereniasime  prinoeps  et  motiiemlisHime  doinine  humiUmn  reconunemlacione  pre- 
misaa.  invictinsime  princeps.  vestre  cclHitudinU  littcra^i  * per  spectabilem  railiteni  « 
dominum  C'onradiim  de  Komspcrg  * ejusdom  imperialis  inajestatin  ac  ancH  imperii 
eamerarium  ct  uratorcm  delataa  reverenter  recepi  illarunKpie  continenciam  in  omni  siti 
parte  |M>nderavi  et  insuper  credenciam  per  enndem  ejundem  celsittidinis  perte  eleganter 
rc'latam  prono  animo  intellexi.  )>er  «piaa  mich!  inter  cetera  signifticare  dignata  eai  eadeni 
n^gia  mageataa  de  |mrtibtis  Ix>nilmrdie  ab  illiistri  Hlio  meo  carisaimo  duce  Mediolani  w 
nova  rccencia  recepiaMe,  rjuc  eaiideiii  Hcronitatem  omnino  pnjmovent  auuui  |uirtibus  in 
UHh  acceaatim  pliiriiuum  accelerare,  et  ub  hoc  ipsam  magestatem  in  dieta  per  eandein 
Hierum  et  aliia  de  liga  fidelibus  ejundem  regie  magcHtatis  in  Solocten>  celebmre  pro> 
poeita  .(|uu<piumo<lo  interease  non  (H>SHe.  fpiod  etai  iniehi,  <|ui  eandem  cesaream  celBitu> 
dineni  totis  conatibua  ineis  viderc  et  viaitarc  annelabami  grave  sit,  sed  quin  tarnen  a 
eidem  magentati  ex  caiisin  jiiBtia  diaponere  libiiit  aliter  de  ipaiua  ud  partCB  rx>robardie 
traDHitu,  qiiietua  in  animo  renianni,  ab  aceeaaii  dicti  loci  Solloteri,  ad  quem  juxta  man- 
data  regia  accedere  pnmiptUB  cram,  me  penittis  rc'trahendo.  quo  vero  ad  illustrem 
primogenitum  meiiin  princifiem  i'edemonciiim»  <piem  scribitia  ad  vobia  serviendum  et 
ob«e<|Uei)dum  |>er  nie  partibiis  in  illia  deHtinandiim,  v(^tra  eadem  noverit  aerenitaa  i|ieum  n 
illico  iHwt  recei>oionem  aiianim  ultimamm  ejusdem  Miibliniitatis  litteranim  * ad  |>arte» 
P<H)emoncium  fore  deatinatum,  iibi  leto  ct  lilienti  animo  ex|)cctat  et,  diim  eadem  aenmita« 
ad  partes  jandictaH  Ix)riibun1ie  applictierit  et  ad  eiim  propter  hec  duxerit  mandandunt, 
i|>mmi  ad  sibi  honoriftice  obseijuendimi  promptiim  reperict  ct  paratiim,  prout  preniissa 
omnia  idem  spectabilis  orator  vestre  ceptrigere  magestati  vive  vocis  oraciilo  potent  ex- » 
plicarc  *.  ad  cujus  beneplacita  jugiter  paratiis  siim  et  quam  conser\'ar<‘  dignetur  altissi- 
iiiiiH  feliciter  jiixta  vota.  scriptum  Thononii  die  24  maji  1431. 

[5t</>ru]  Serenissimo  principi  ct  domino 

doniino  Sigismundo  dci  gracia  Kumanonim  Kjus<lcm  serenitatis  hiimilimiis  et 

rcgi  Semper  nugusto  ac  Hungarie  Ibdiemie  fidelis  Ame<leus  diix  Snbaiidie  etc.  n 
Dnlniacie  (’roacie  etc,  regi  domino  meo 
metiiendissimo. 


87.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Amadeus  von  Savoyett  und  desgl.  an  Mf.  Johann  Jakob  von  Mont- 
ferraf:  srhrciU  i'dter  die  Versögemng  seines  Aufbrucltes  nach  Italiett  durch  Unions- 


»)  »tf. 

■ m\  W. 

’ nr.  SO. 

* Konrwf  Fon  Wrinsherg  rtüte  nm  24  Mai  eon 
Thonon  nach  Sürtthertj  utriiek:  nn  tUesem  Tagr 
fnghubigtr  ihn  Hxg.  .Ama^teue  bei  der  /KurfUriUiH 
Maihilfir  roH  der  Pfai' / Ilrrxogin  ron  Httiern  (Tu- 
rin Staate- A.  Milanosp.  CIttn  e DncAto,  mazz<>  2 
nr.  6 f«»l.  152*^  rttp.  ehari.  ettaera).  — tkr  Ftnren- 
(ini^rttf  (iemtnUe  atn  Sarogisehrn  Uofr  t'atta  di 
l*alla  Straxxi  berichtete  am  24  Mai  an  die  th'rei 
di  tiatia  unter  anderetn : Ein  (iesandtrr  tleg  Kai- 
ger»  »ei  mit  20  l*fcrden  am  20  Mai  hier  eit$ge- 
troffcH  und  tteutr  trietier  al>yerei»t.  Ixiut  Mitirilnng 
de»  Her\oy»  halte  er  dieern  benaehriehtigt,  daß  der 


Kaieer  *ofori  kommen  müsse.  Der  Gesandte 

halte,  den  Kaiser  in  Xümberg  siebett  Tageretsen  eon 
hier  entfernt  verlassen,  tcerde  ihn  aber  bei  seiner 
Hüekkehr  jiiii  avanti  finden.  l>er  AaMrr  suehe  di 
fare  accbordo  cu'  Buemmi.*  gelinge  ihm  ilas.  so  trerde  m 
er  Truppen  rau  dort  mituehmrn;  trenn  nicht,  so 
trerde  er  mit  .'<rhieeixerisrhem  Kriegsmtkr  kommen. 
tFlarenx  .'<taats-A.  Sigiiuri,  Carteggio,  Respon^ivi*. 
Origiuali  nr.  8 fol.  154  orig,  ehari.  lit.  elausa  r. 
sig.  in  r.  impr.  det.,  mit  dem  IkUuin  Tononi  die  24 
mailii  1431,  präsentiert  laut  Iknrsualnotix  a di  14 
di  giugno  1431  a höre  22;  rgL  Oiarnale  stör,  flegti 
at'rhiri  Toeenni  7,  272.) 
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A.  Vurbereitungcn  vom  Frühjahr  bis  zum  Herbst  1431  nr.  78«il3.  I&1I 

rerhandlungm  mit  den  Böhmen;  will  jcfxt  unverzüglich  mwh  Italien  wciferzichen; 
wiederholt  deii  frühei'en  Befahl  an  die  ÄdressaU-Hy  alh  Beziehungen  zu  Venedig 
zu  lösen,  und  gebietet  ihnen,  den  Krieg  gegen  FVmv//cjf  und  dessen  Verhimdeie  sofort 
zu  beginnen.  1431  Juni  2 Bambtrg. 

& .Ul  Herxol/  Aiuofietui  rtm  Saroyeu : 7'  aus  Diriii  Staats -A.  Frincipi  fonwtieri,  Ale- 

magtiH  etc.  iimwüo  1 nriff.  eharf.  lif.  clausa  r.  süj.  in  r.  inipr.  Auf  der  ftüHseite  ist  ran  einer  tjMeii- 
xeitigeu  Hand  bemerkt  LitU^ra  im|>erialui,  quod  domiuua  dux  Sabnudie  (adhereucia  facta  cum  V'enetis  noii 
obetante)  advennia  VenetoN  iKaxlem  rebeilee  im|>erii  iuaui^at  guernun  eia  faciemlo.  Die  \*reiie  Htilftc.  dieee« 
Hriefes  mut  desjenigen  an  den  Markgrafen  nm  Montferrai  stimmt  nahexu  trUrtlieh  mit  dem  känigliehen 
10  Mandat  rom  20  April  14H1  (nr.  SO)  überein.  — Ebemla  Müaoeso,  GittA  o Oucato,  mmszo  2 ur.  t»  f»l. 
156*^  eop.  ehart.  ettoera.  — Klei.  Diploini  im|X‘ria]i  inazzo  8 nr.  14  cop.  memhr.  eoaeea.  — KM.  Über 
littenirum  itn}>«riaJinm  fol.  142^-143^  cup.  ehart.  saee.  JO.  — (iednteU  bei  duirhenon  a.  a.  <K  4.  2SO 
tthne  fAuetlennngabe. 

An  Markgraf  Johann  Jakob  ron  Montferrat : L eolL  der  Ih'uck  bei  lAinig.  (öd.  liaUaedipt.  2,  2d2T~2H2S. 
i6  l bersehrift : Literae  .^gismiindi  Jiomanorum  ad  JiJmnuem  .lacabum  marchionem  Montuferratensem  de  betio 
)eneiis  s.  )f.  imperio  marejn  t/errre  renuetitibus  inferemh  scriptae,  d.  d.  2.  jnu.  an.  142/.  .\dresse  und 
Koutrasignatur  fehlen.  — Regest  bei  Altmanu  nr,  H397.  — D^utxt  ron  Aschbach  3.  4S3  (egt.  4,  // 
.Iww.  5):  He'.otd  a.  a.  (>.  3,  tOO  .\nm.  3:  Kaijehuacher  a.  a.  (t.  S,  JIO  Anm.  t. 

Si^snuindus  dei  graciu  Rouiunoniin  rt*.x  »empor 
*0  uugnsUi»  ac  Hungario  Boeinlo  etc.  rex. 

lllustriä  pnneopa,  consaguinec  cariaBime.  quumquani  maje.Btatom  imatruiii  aati» 
foinmoverit  lign  et  confcderacio,  quaa  cum  Venoti»  et  Florentinis  tempore  litis  preterite 
iniisti  \ cum  Hie  non  mcdiocriter  contra  nos  et  sacrum  Komanum  imperiuin  tendebant 
et  tondunt,  tarnen  illud  iimnsuctiidino  ri^in  trangountos  * tibi  pro  eo  hticiiMpic  nii  mali 
»intulimus,  <|iiin  pocius  te  requisivimus,  ut  hujiiMUKKli  ^ adhcrenciis  jiixdonniBsis  nobis> 
cum*  contra  prefatos  Venetos  rebelles**  nustros  * insurgeres,  pront  tarn  ex  scriptis  * 
<jimm  nunccÜB  * nostris  ad  tc  creberrime  misais  clarius  collt^sti.  et  (*cce  singulis  nego- 
ciis  Dostris  dispositis  et  familia  ciirie  iiostre  ad  Mediolanimi  premissa  ^ in  precimdu  * 
eramus  eoruni  vestigiu  ipiuntiKuiis  Huliscqucndi,  ae<l  heretici  Bohomie  ad  nos  misemnt 
ao  petentes  • nos  instanter  pro  convcncionc  mutiia  sub  spe  bonc  concordie  ad  quos  ut 
nil,  quml  ad  boimm  Hdei  et  reduc(‘tonem  i)>sonim  confem*  posset,  per  nos  intemptutuni 
manei*et,  non  parcendo  laWribiis  et  fatigis  cum  ipsis  convenimus  ferventi  sollicitu- 
diiie  lalnirantes,  ut  Imnc  pestem  aUqnaliter  possemiis  compescere,  per  i|ikm1  ceile«  vita- 
n*utur  et  tollcretur  effusio  saguinis  Christiani.  sed  qiiia  cum  principibu»  do<.*toribu8  ot 
si  aliis  peritissimis  viris  ipsos  ad  nullam  honcstam  viam  dcficctcre  ncc  cos  aliqua  |Mitueri- 
nms  ^ inansuetudine  et  pietate  tnollire,  sine  conclusione  ab  invlcem  discossimus  et  re- 
quisitis  de  novo  principibiis  nobilibiis  et  communitatibus  sacn  imperii,  ut  cum  cxercitn 
suo  juxta  determinacionem  in  Nurembci^  factatn  ad  ßohemiam  accelerent,  liiic  appli- 
ciiimus  et  sine  intermissione  omni  (pia  poterimus  festiuunciu  die  noctUi|ue  ad  Italiam 
40  continiiabimus  gressus  nostros,  dis|>o8iti  onmino  procc<ler<‘  et  a (|uibuscunque  fid<*libu« 
iiwtns  prtK'cdi  faceix*  armata  manu  contra  Venetos  antiquo»  h<»stes  ot  rabelles  imperii, 
^|ui  multa  detinent  ex  bonis  majestati  m^tre  et  imperio  sacro  tarn  extra  Italiam  quam 
eciam  in  Italia  spectantibu»,  et  ita  per  dei  graoiam  pn>cedendo  et  proceili  faciendo,  ut 
occiipata  et  abstraetn  recuperentur  et  ipsi  Veneti,  qui  fimiculos  auos  in  aliena  minus 
4S  justc  extendiint  et  se  supni  »e  extoihmt,  <k*bite  cotnpescanhir.  et  quemudmodimi,  ut  pre- 


s>  h tzuniaiatsr.  S)  V oj«iiii»<li.  e)  <nm.  L. 
ht  L potaimaa. 

' Hxg.  Amadeus  hatte  sich  am  II  Juli  1420  mit 
Venet/ig  un*I  Florenx  gegen  den  Herzog  ron  MailamI 
60  rerhüntlet.  Vgl.  S.  11  Anm.2.  Auch  Mf.  Johann  Jakob 
unterhielt  Dexiekungen  xur  Liga.  Vgl.  S.  H7  Anm.  3. 


Si  «w.  L.  «)  L atU.  Babibcau.  0 b prveiBcli.  g)  /.  poUuIrr. 


’ l'gt.  nrr.  JO.  7S.  SO  und  S4. 

* Vgl.  S.  I2S  und  ur.  S/. 

* X'gl.  nr.  U3. 

* Jgl.  S.  IJJ  Anm.  4. 
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Der  iioinzu^  bis  zum  Konflikt  zniarhen  Papst  und  Konzil. 


J4S!  niiHiimiH,  tiÜeccioiü  tue  pleristjuo  vieibuH  nmiulavinius,  ut  cum  )H>teucia  tuu  nobisciini 
(lelK're»^  iii$ur)(ere,  iDmi  iilem  cH.'iaui  novisaitiic  per  iiuigitilicmii  ConruiUmi  tlc  Wein»- 
pcrg  * camcrariuni  iiostrum  et  fidclcm  diicctum  miuoiando,  ita  deiiuo  et  ex  »u[»erhabun- 
dauti  eidem  tue  dileccioni  Hnni^aime  precipieudo  maiulainiu«  |u.  s.  w.  wie  in  nr.  80 
jnmx  r<Mpnrent<'K  bis  S,  15H  Z.  IS  providebis].  datiun  HamlK'nre  «ecundn  «lie  & 

junii  reguorum  noi<trorum  anno  Hungarie  etc.  45^  Homanormn  21  et  B^ihcmie  11. 


\in  rem)  Illustri  Ainedeo  duci  8n- 
baudie  etc.  prinelpi  et  oon?<aguineo  n««tro 
eariaftiiiio. 


Ad  iiiaiidutum  domini 
Casiwr  Sligk. 


/«/  Siyttiund  an  Schultheiß  und  Hat  rou  Luzern:  teiU  ihnati  mit,  daß  er  spätea/rn,s  ,o 

m acht  bis  zehn  Ttujcn  in  Feldkirch  sein  und  dort  mit  ihnen  mul  d*n  Eidgenosscft 
über  dtm  Zug  neurh  der  fjonibardei  endgöliiij  beschließen  \colle;  begehrt,  daß  sic  um 
t'vrzwßieh  lU'Voümächtigte  tUnthin  schicken,  143]  SepUmther  (i  Atujsburg. 

Aus  lAixtm  t>tant$~A.  Fai-h  AusIuikI:  Deutsche«  Keicli  fas<‘.  3 (Mi!itänire?»en  und  Kriejre) 
oritj.  cha/i.  iii.  elawm  e.  sig.  in  r,  impr.  iM. 

liegest  tu  Atntl.  Sammlung  der  uUerm  Kidgeniissisehen  Absrltiedr  2,  U'J  ur.  141  und  bei  AU- 
maun  nr.  HS:i2. 


Sigmund  von  gott«  genaden  KomiaeluT  kimig  /u  allen  z<*itcn 
merer  des  riehs  uiul  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  kunig. 

Lielum  getrefien.  wir  lassen  eueb  wissen,  da«  wir  ytziint  ‘ herkomen  sein  und 
meinen  uns  on  verziehen*  von  hynneii  gen  Keltkireh  zu  fugen,  also  »las  wir  hoffen  in 
aeht  oder  zehen  tagen  uff  das  lengst  nach  «latum  ditzs  brieffs  ye  dosellw  zu  sein  *.  und 
wann  wir  mit  euch  sunderlieli  zu  n'den  haben  als  von  unser»  zfig»  wegen  gen  I^amparten, 
als  wir  euch  dann  mrlist  atieb  Imw  miHt'nn  )ii>ben  gtdrtnien  Haupt  marschaiken  zu  guter 
masse  emboten  halH*n  *,  «lominb  begeni  wir  von  euch  mit  sunderlieheni  fleisse,  das  ir 
ewer  freund  mit  voller  ina<*ht  von  derselben  sacfien  wegini  zu  uns  gen  Feltkirch  oti 
verziehen  sendet,  uli  den  suchen  verrer  zu  reden  und  entlieh  zu  besliessen,  als  wir 
dann  andern  ewern  eydgenosseo  mich  geschribeti  haben  als  wir  euch  des  sunderlieli 
wol  getmweii.  so  linben  wir  ouch  sust  grosse  mul  tndfliehe  saeh  zu  reden,  <lie  wir 
eueb  nit  schreiben  mögen.  <lonimb  lasset  eiieli  deiynne  **  nichts  sawineii,  wann  wir  zu  m 
l'Vltkirch  nit  beharren  mögen  K geben  zu  Augspurg  am  doiierstag  vor  unser  Üben 
frawen  tag  nativitatis  unser  rieh  des  Himgerischen  etc.  iin  45  des  Koiiiiselu»  iin  21  und 
des  Behemisehen  im  12  jrnvn. 


|fw  fw*o|  Hem  sehultheissen  und  rat  iler 
statt  zu  Luceni  unserii  mul  <les  nuehs  lieben 
getruen. 


\i\  maiidiitum  domini  regis 
t’a.spur  Sligk. 


/y'  Sigtnund  an  Schultheiß  mul  Hat  ron  Luzern:  sollen  unverzüglich  Jierollmächiigte 
nttch  Feldkirch  schickni,  tcohin  er  sich  jetzt  begüH.  1431  Sc))temb€r  17  Litulau. 

.Im«  htr.ern  Staats-A.  Fach  Auslntid;  DeuttM  lu-s  Hcirh  fasr.  3 (Militärwoseu  uud  Kriege)  orig, 
rlmrt.  Hf.  ctfiusa  e.  sig.  in  r.  impr.  det. 

Urifest  in  Amt!.  Sammlung  drr  äilerrn  Kidgeniissisrben  Abschinle  2,  U2  nr.  141  um!  hei 
AUmann  nr.  .VS';5.7. 

»I  L V«on|»fri;)i.  k)  L 14.  CI  im.;  Miy.  Teuifken.  4)  «tc, 


' Am  :i  Sr-pUmhtr,  Vgl.  S.  Vis. 

* hir  Ankunft  drs  Königs  in  Frldkirrh  rrftdgtr 
am  20  Srptrmftrr.  Vgl.  S,  ViS. 

* Vgl.  S.  12S. 


* IlVr  Inihrn  nur  das  rorlirgrmtr.  nn  Lnxerti  gr-^ 

rirldrfe  St-hrriltni  aufgefundrn.  46 

* Ihr  Anfrnthali  Sigmnmls  in  Frldkirrh  daurrir 
his  \um  2>>  (tktols’r.  Vgl,  nr.  Isl. 
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A.  Vorboreitungfn  vom  KrUhjihr  bi»  itim  Herbst  1431  nr.  78-113. 


I«1 


Si);mun(l  von  gotes  gnaden  Runiiaclier  kimig  zu  allen  '<*' 

tzeiten  merer  des  reiehs  untl  zu  Ungern  zu  Relieni  etc.  kunig.  ” 

Lieben  getrewen.  aLs  wir  euch  vor  ' von  Oiigspiirg  geschriben  und  liegen  haben, 
das  ir  ewer  freunde  zu  uns  gen  Feltkireli  schicken  sollet  von  sache  wegen  in  deiu- 
« selben  unserni  brieve  begriffen,  also  lassen  wir  euch  wissen,  das  wir  heult  von  den  sin- 
gnaden  gutes  herkomen  sein,  und  wollen  uns  uff'  morgen  *,  ob  got  will,  erheben  und  %(.  « 
fiirball  on  alles  sawinen  gen  Feltkirch  fügen,  doruinb  so  begi-ni  wir  von  euch  und  bitten 
euch  mit  snuderlicheni  flisse,  das  ir  ewer  freunde  zu  stunden  zn  uns  gen  Feltkirch 
schicken  wollet,  und  tut  dorvnne  nit  anders,  als  wir  euch  des  sunderlich  wol  ginuben 
10  und  gctnien.  doran  tut  ir  uns  sumlerlich  dancknemkert  und  wolgevallen.  geben  zu 
Lindaw  am  inuntag  nach  des  heiligen  crewtz  tag  e.valtaeionia  unser  riche  des  Ungri- 
schen  etc.  im  45  des  Römischen  im  21  und  des  Rehemischen  im  12  jaren. 

(m  rerso]  Dem  schultheissen  und  rat 
der  stat  zu  Lnezern  nnsern  und  des 


im 

Sqil.  17 


.Ad  mandatum  domini  regis 


10  richs  lieben  getrucii. 


Caspar  Slik. 


90.  K.  Sigmund  an  Laiei-n  tmd  desgl.  att  Sl.  Gallfti:  schn-iU  unter  Hiniveis  auf  die  Er- 
gebnishsigkeit  des  Eidgenessiseben  Tages  zu  Zug,  daß  er  ron  den  Eidgenossen 
3000  K7irchte  (iwr  St.  Galte/r  lOOj  auf  drei  Mom/te,  und  sirar  für  den  35  November, 
tiach  ('hiavenna  htrben  teolie;  tiegehri  ihren  Hcscheid  auf  dem  Eidgenössischen  Tage, 
«0  den  er  zu/n  11  November  nach  Luzern  berufen  hat.  1431  Oktober  37  Feldkireh. 

Au  Luiern:  I.  aus  Luxerti  Staats- A.  Fach  Ausland:  Deutsches  Keich  fase.  1 (Deutsche  Küuigu 
und  Kaiser)  orig,  ehart.  lü.  pnt.  e.  sig.  iw  r.  impr.  itet.  .iuf  der  ttUrkseiU  steht  mn  röter  gleich \eitigeu, 
leohl  der  knuigtiehen  Kanxtei  nngehdrettdeu  Hand  Luczeni.  Itie  Vortage  ist  besonders  gegen  den  Schluß 
hin  sehr  besebüdigt;  die  Liiekea  haben  wir  teils  ohne  weiteres  ergUuxt,  teils  durch  kursiren  Itruek  kennt- 
ro  lieb  gemacht.  — Hegest  in  Amtt.  .Sammlung  der  älteren  Kidgeiäissisehen  Absehiede.  2.  OH  nr.  NI  und  bei 
.lltmaun  nr.  S9.g3. 

An  Sl.  Oatlen:  O eoit.  St.  (lallen  Stadi-.l.  Truck  VII  nr.  2 Stuck  4 orig,  ehart.  lit.  pat.  e.  sig. 
in  r.  impr.  dei.  — Hegest  bei  Altmann  nr.  H932. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
» und  zu  Hungern  zu  Rehcm  etc.  kunig  embieten  den  crsaincn  • bmgermeister  rat  und 
bürgeren  der  stat  zn  Luczem  ’■  nnsern  und  des  riehs  lieben  getruen  unser  gnad  und  alles 
guL  ersamen  ' und  lielien  getruen.  wir  halicii  vert  an  euch  ' bringen  und  • verkünden 
lassen  unseni  tzug  gen  Weltschen  ' landen  und  euch  “ umb  hilft'  gebeten  doruach 
haben  wir  nnsern  marschalk  zn  euch  ’’  gesandt  und  aber  uns  zu  unsern  und  des  richs 
a»  trefflichen  geschefften  zu  dienen  bitten  lassen  *.  und  nu  als  wir  personlieh  herkomen 
sein,  haben  wir  mit  ewem  ' Sendboten,  die  ir  ‘ gemeinlich  her  zu  uns  gesandt  hett 
aber  geiedt  und  in  unser  begemng  und  meynung  geoffenbart  *,  die  sieh  oiich  dorumb" 
eins  tags  gen  t zug  einten,  uns  ein  anntwort  uft'  solich  unser  meynung  zu  gelHiii.  unil 
als  ir  • und  dieselben  ewer  • eidgenossen  >■  dosellis  bei  einander  gewezen  seit  ’ haben 
«0  wir  verstanden,  daz  ir  ' uns  nit  habt’  antworten  mögen,  dorumb  daz  ir  * nit  gcwis.sct 

habt  ’,  wie  vil  wir  leutt  begerten  und  wie  lang  zu  babeii  nu  haben  wir  uns  bedacht 

»)  om.  Q,  b)  0 Sitnt  0«ll«n  aiaU  la  hnattn.  e)  r<rMi»*n  iHd  ««.  0.  dl  0 usMr«  lieb«  (cvlrnva  die  ¥.yi- 

retKMwm  siaii  eacli  «)  and  r«>rkand«a  ««.  0.  tt  0 WvUachfn.  f)  0 •/.  b)  0 lat.  t)  S ir«n.  k)  0 

1>  0 b«tUa.  «)  0 aäd  n)  0 mi.  ir  «»d.  •)  <m.  0.  p>  L «itTraoiroD.  O 0 r)  0 9y. 

ift  ■!  0 h*b«’D.  t)  0 Bf.  «>  0 habei.  v)  0 balUs. 

‘ An$  fi  Sepirmltrr  NH!  (nr.  HS).  * Vgl.  S.  löO  Anm.  2. 

* J)rr  M’rüermarikrJi  nach  FrUkirch  *rurfle  cret  * V^gl.  S.  128. 

am  20  Srpfrrnbrr  anfjetreten.  Vgl.  S,  12S,  • Vgl.  S.  I.IO. 

D«aUeh«  Uflick ateff • • A kt«a  X.  21 
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und  uiisi’r  such  gewojicii  und  iiberslagt-n,  da*  wir  un«  von  den  gemeinen  Kydgenossen 
wolten  an  aweitauaent  kni*chten  benugen  lassen  m dem , das  wir  von  dem  von  Chur  ' 
von  dem  von  Tokenbui'g  * • den  .ippitzcleni  *’  und  andern  iinsern  gctruen  ’ hoffen  iif- 
ezubringi'ii,  also  das  die  drey  inonad,  so  sy  uIht  berg  cjwemcn,  in  unsenn  dienst  beliben 
und  unsemi  houptman , den  wir  in  zuschaffen  werden,  gewertig  wem  und  getrauen,  s 
das  euch  das  gering  und  gar  leicht  sein  solle,  uns  solich  dienst  zu  unsern  und  des 
richs  so  grossen  eren  und  nutz  zu  tun.  doniinb  so  begern  wir  von  euch,  ermunen  und 
bitten  eiieh  ouch  mit  sundemi  ernst  und  Hisse  und  so  wir  best  mögen,  daz  ir  in  soliehen 
.vm.  II  unsern  notlichen  Sachen  euch  willig  linden  lasset  und  iloruff  all'  saiid  Merlins  ' tag  ncchst- 
kunftig  bey ' mch,  do  wir  alle  ander  ' Eydgenossen  * hinbeschiden  und  Iresandt  haben,  ■» 
unstT  botschaflt,  die  wir  dohin  ■'  mich  zu  tun  meynen  *,  ein  antwort  gebet  doniaeh  wir 
uns  geriehten  mögen,  und  tut  clonnne,  als  wir  ein  gantz  und  untzwifenlich  gctnieu  zu 
euch  haben,  für  andern  angt'sehen  <las  wir  euch  vil  ‘ gnaden  guls  und  furdmng  l>e- 
wiset  haben  und  hinfiir,  ob  got  wil,  gnediclicher  und  nier  zu  tun  meynen,  wann  wir 
ewer  leut,  ob  got  wil,  frolich  und  mit  nutz  und  gewin  also  wider  zu  euch  fertigen  und  ■» 
.sy  also  vcrsoigcn  wollen,  das  ir  und  sy  gern  sehen  sollet,  das  ir  uns  also  gedienet 
habt,  und  das  ander  leut  begeni  werrlen  uns  zu  dienen  uml  zu  volgen.  wir  meynen  sy 
oiieli  von  einander*  nit  zu  teilen,  sunder  bey  einander  also  zu  haben"  und  zu  stercken, 
das  sy  wol  on  sorg  sein  sollen,  wer’  aber  sach,  das  euch  " zu  swer  dauchte,  die  ewm 
also  uff'  drey  inonml  und  “ uff  eweni  sold  uns  zu  senden  (des  wir  doch  nit  hoffen,  sunder  *> 
getnien,  ir  werdet  r das  gar  williclich  tun),  dannoch  deworten  das  golieh  saeh  ' nit  zur- 
.V«.  « stosse  ’ , so  haben  wir  unser  Isrtschafft,  die  uff  sandt  Martis  tag  zu  Lucem  liey  • euch 
sein  sol,  Iwfolhcn,  mit  euch  von  des  siddes  wegen  verer  zu  reden,  als  ir  dann  von  ir  ' 
wol  vernenunen  werdet,  und  getnien  euch  wol,  ir  wenlet  euch  in  den  saehen  gantz 
.vot.  zj  willigen  und  euch  also  schicken , das  solich  ewer  lute  vyrtzehentag  nach  sandt  Martis 


(t  Toc1i«Bbarg,  b)  0 Appitxvlkrn  ,*  add,  r>Qcli.  c)  ü add.  omi  «rum  vir  ever  «nd  ander  noaer  kilff 

derjrane  onch  voi  bedorffi'n.  a«  haben  «ir  eacb  in  nnaar  hilf!  nf  handeri  knefht  nber*Uffen.  d)  0 «mM. 
«Bch  SBderr*d«)(.  a»  0 Marti».  T)  L i«t  Ailrr  hftdMäift.  dorb  dmft*  M«arr«  LtMtvt  riebUg  Mm,*  Q («o  LnUem 
mit  Itualt  dia  e«em  aeodal.  f)  «m.  Q,  b)  0 add.  uff  di«  awU.  I)  G la  geben,  k)  G alcaeit  gnedie 
und  willig  gaveaen  aaio  «Mt  eil  — hab*n.  I)  ff  di>a  Efdgenoaaen  ■)  0 baUan.  a)  0 add,  daa.  •]«•!.  ff.  JO 
I.  verdat,  q)  t.  aoeb.  r)  0 natoaM.  a)  ff  ihr.  hay  euch,  t)  0 in. 


• Hf.  Joftannrs  IV  rou  Chur. 

• (Jf.  Frtn/n'rh  IV/  roti  Totjyrnhunj. 

• I>urrh  rfp/i  oitrrHtru  SACzmiuster  in  Üngnrn  A/Wi- 

hart  Soffry  ron  iiajmor\  rrhirlt  Si^uiutut  acht 
Sfreiittat/ru  xagruandt.  Sie  tarnen  tttder  Führumj 
HtK  pjiskeu,  einen  köuüjUchen  Dienere,  um  dm  20  Sep- 
fnnlter  nm  Sümhenj  naeh  .{mjebunj.  Wie  Mxterte  an 
diesem  Thtjr  an  Itnujd  rrm  l\tpf)enheim  und  iieeyl. 
an  Kaepar  Sehlirk  schrieb,  hatte  I*ajtki?n  mit  fünf 
Augsburger  Wngenlenten  rereinbart,  daß  sie  den  t« 
den  Streitnngni  gehörigen  hluiul«*r  auf  fünf  seehs- 
spünnigen  Wagen  für  ijö  rhein.  fluiden  naeh  Mem- 
mingen und  ron  dort  binnen  Id  Tagen  nach  Fetd- 
kireh  befürdern  soUien;  er  hatte  sieh  dann  aber 
eines  anderen  besonnen,  die  Wagen  rinsticeilen  in 
Aug.iburg  gelassen  und  an  den  König  geschrieben. 
(Augsburg  Stadt -A.  Briefimcii  III  fol.  160»  ettp. 
rhart.  coaera.)  In  einem  nieht  mehr  rorhandenen 
iiriefe  triitr  Sigmund  den  Augsburgern  mit,  daß 
Meister  Jhns,  fhichsrnmeister  ron  Salxhurg,  mit 
seinen  (ieseiien  tu  ihm  kommen  und  atle  bftehK<*ii, 
tlU*  zÄ  den  fforicht  wiio,  aUr  Uatul- 

büchsen,  alle  f&qifafll,  imlfer  und  alles  andere  Zu- 


behör,  aueh  die  in  Sürnbetg  gekauften  IJatvibüehsen 
und  des  Hüehsenmeisters  Hermann  Frischni&t  gi>* 
»cliierr  und  g»*zc*wg  mitbn‘nt/eu  solle:  sie  möehlen 
xusehen,  ob  sieh  alles  auf  ein  Ofler  xieri  *6 

nach  Feldkireh  befönlem  lasse.  Ztigleieh  sehirkte 
er  ihnen  duirJi  HaustMi  Wanuer  SO  Dttkalen.  Die 
.\ugsburger  nnfirortefeti  am  .V  Xorember,  daß  sie 
einen  serhssjtonnigen  Wagen  beschafft  hätten,  der 
anderluülH'n  und  dnMsttig  Zentner  und  ainlif  pfund  «o 
HW&r  aufladen  solle,  und  xirei  I*ferde  zA  des  Besch- 
kaos  [identisch  mH  dem  oben  genannten  I’askcu?) 
wagen.  \'un  den  HS  Ihikaten,  die  sic  durch  Friwh- 
jmV  rom  König  erhalfett  hätten,  hätten  sie.  dem  Fuhr- 
mann 21  rhein.  dulden  für  die  Fahrt  nach  Lin-  45 
dau  gexahlt,  den  Ifvst  — IS  Ihtktden  / rhein.  dul- 
den und  40  Augsbttrgcr  Pfennige  — an  Frisebmüt 
xurüekgegrben.  Von  den  dnrrh  ^Vnnl)e^  gesandten 
Sft  Dukaten  seien  51  rhein.  dulden  für  den  l'nter- 
halt  der  königlichen  Wrrkleutr  ausgrgeben  irorden  ; 50 
den  Pest  ron  40  Dukaten  bringe  Ib'schkan  mit.  (.lugs- 
bürg  Stadt-A.  a.  n.  O.  fol.  1&4*  rop.  ehart.  eoaera.t 
' Vgl.  nr.  UL 
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A.  Vnrbcreitung»n  v<m  FrftlijÄbr  bi«  znm  Herbil  14'il  nr.  ?8*U3.  löS 

* zu  Clavfun  * sein",  in  dem  naimuen  gote«  furbalS  zu  cziehen  mit  den,  die  ^ wir 
in  ziwehicken  wenlen.  da«  wolhm  wir  g<*ii  eucli  allzeit  gnedieÜch  erkennen  und  euch 
des*  in  gut  nymmrr  vergessen.  geben  zu  P'oltkirch  nach  Cristi  g(‘punl  1400  und  ini 
31  jaren  an  sandt  Simons  uml  sandt  Jude  abent  • unser  riebe  dos  Hungerisehen  ete. 

6 im  45  des  Honiischen  im  22  und  des  Hehemisehen  im  12  jai\m. 

Ad  muudatum  domini  rt>gis 
C'as)mr  Sligk. 

5M.  K.  Sltjmuful  hcglauhigl  hei  dm  JCidgmosst^i  ah  seinm  Gesandien  sum  Lnzinur 
Twje  den  Ludtruj  rotn  llossH,  6?ra/e«  von  Si.  Ursi.  1431  Oktober  26  Feldkirch, 

10  .1»«»  fMxern  Staatg-A.  Fach  Ausland:  I)»'utsches  K»äeh  fase.  2 (riosiindte)  orig,  rhari.  lit. 

pai.  r,  gig,  i»  r.  imjir. 

Ifn/rst  in  Arnil.  Sammfuitg  tirr  iilirrrn  EuUfetiöggigrhen  Ahnrhiedr  'J,  U:t  nr.  ///  uml  Itri  Alt- 
mann  nr.  SiUl. 

Wir  Sigmund  von  gotos  gnaden  Komiscfier  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  riohs 
;i  uml  zu  Hungern  zu  Behem  ete.  kuuig  embieton  den  burgermeistorn  uml  itdon  der  stet 
Czurch  Bern  in  TJebtlaml  * Lutzeni  und  Solatcm,  den  ammannen  uml  lantleuten  zu 
Switz  Czug  (iiaris  Underwalden  und  Zursee  und  aml<*ni  iren  eydgenossen  uiiseni  und 
de»  richs  lieljon  getruen  unser  gnud  und  alles  gut.  ersamen  uml  lielxm  getruen.  ul» 
wir  euch  neclist  * gesehriben  und  ettlicli  begming  an  euch  g(‘tan  und  gebeten  haben, 
*«  uns  uff’  »and  Mertin»  tag  n(M*h«tkuiiffltig  zu  Lutzem  ein  antwort  zu  g<*l)en,  also  senden 
wir  zu  euch  <len  edeln  Ludwig  vom  Rossel  graven  zu  »andt  Ursi  unsern  liel>cn  ge- 
tnien,  »nlch  antwort  von  euch  an  unser  stat  zu  nemen  und  euch  unser  nieynung  furzii- 
bringen,  und  l)egern  mit  flisß,  was  er  euch  sagen  und  erzelen  wirt  das  ir  im  des  als 
uns  selb<*r  gentzlieh  gelaubeb  geben  zu  Feltkirch  nach  (Visti  gepurdt  140^)  jar  und 
**  im  31  jan*  an  sandt  Symons  und  Jude  tag  unser  rich<^  d<*s  Ilungeriscl«*n  etc.  im  45 
des  Römischen  im  22  uml  des  Behomisclien  ini  12  jaren. 

Ad  inandatum  domoji  regis 
Caspar  Sligk. 


b.  Verliniuiliiiizeit  K.  HlirraundK  mit  dem  Herzor  von  Mnllnnd  nr.  92-100. 

w 92.  Heg.  FilipfX)  Maria  von  Mailand  an  Giaeobbe  dlsvo,  seinen  Gesandten  bei  K. 
Sigmund:  teilt  ihm  dm  Inhalt  von  Gesprächen  mit,  die  er  mit  Bart<domm*o  Musen 
und  einitjm  Vctudianischcn  Gefangenen  über  das  A'owwt*»  K.  Sigmunds  naeh 
Italien  gefühti  hat;  soll  dem  König  davon  erzählen  und  ihn  bitten,  den  für  sein 
Kommen  festgesetzten  Termin  einzuhalten.  1431  April  14  Cttsago. 

**  Ang  Mnihwl  Staatr-A.  Carleggio  gi*m.*rale  1431  ronr.  rhari.,  rier  ,'>eiteu . ron  firnen  xuei 

und  dir  Ifhlflr  der  dritten  beschrieben  «iwi.  Iku  tConxept  i»t  ron  xtrei  oder  drei  Win- 
den giari  korrigiert.  IlVr  haben  in  den  \'ariantrn  nur  die  tregetdliehrn  Korrekturen 
ertriikni ; tro  nirhtg  anderes  Itrnierkt  ist,  rühren  sie  rtnn  Konxipienten  her. 
tiedrurkt  Itei  (htio  a.  a.  O.  3,  10-12  ebendaltrr.  — Hennixt  ron  KagelmacUer  a.  a.  ft.  S.  11.^. 

40  Cnm  in  campaneis  nuper  essemu»  iiiotiiim]ue  »uti»  anininm  haberemus  pro  imiltis, 
rjue  antea  senst'ramu»  de  »emiissimn  domino  nostm  rege,  (pti  innitis  ex  eausis  dieebatnr 

a)  (J  aM.  <Ia  a«ch  di*  Ejdxmon«*«  «*in  w«rd«a.  kl  o«.  tl,  ei  O <lj*.  d)  am.  0.  •)  iet  *•»  L ra<>'  aniigi'iriwrktm 
tag 

' .4i«o  nicht  ,.nn  s.  Mariinstng**  /Aor.  11  j,  trie  * Chinrenna. 

♦Omi  der  Amti.  Snmmlug  der  üttrren  Eidgrnöss.  .16-  ® .\m  27  ttktnhrr  ll.'it  fnr.  Utt). 

urhiede  2,  03  angegehrn  ist. 

21* 
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ad  has  Italic  partca  non  vcnturus,  evocnviniua  ad  nos  Barthulamcuni  MuHcam,  <jui  forte 
tiiDC  aderat.  primi»  autem  vei'bis  ah  eo  8trictii^««ime  quesivinnis,  quid  ipae  crederet  de 
rrgic  majeetati»  ad\X'ntn.  Bnrtholamouw  ilico  rcsjwndit,  quod  in  suo  rtK'Cfwu  viderat 
dominum  nostrum  i*egom  ad  ßuiiiu  huc  accesHum  omnino  dispositum  nec  ease  aliquid  in 
contrarium,  quin  potius  regem  ipj^um  ornniiio  venturum.  replioavitmw  nos,  (piwl  non  s 
]>ctc))amuR,  quaÜK  casot  regia  diepneitio,  quaiido  rcceasenit>  quia  * tune  de  elcctione  novi 
{K>ntificis  notieiam  non  Imhiicrat  ‘ , »cd  (|uali»  pre»cn»  et  (|uid  nunc  ip»c  Bartholameu» 
de  adventu  »uo  crederet,  adverteret(|ue  nobis  meram  veritatem  exprimere.  »ubjunxit 
ipse,  non  posse  aliam  spem  et  eredulitatem  habere  quam  ut  veniat,  cun»  ita  prorniserit 
atque  juraverit  nec  «iebeat  a ]>roroisöi8  et  juramento  deficerc,  ct  alia  qiicdam  hujusmodi  lo 
verba  habuit,  quibu»,  etsi  rt^cm  ip»um  ventunim  semper  dixerit,  non  tarnen  vi»us  e»t 
nobi»,  quando  ^ loquebninur  de  electione  novi  jK>nlifici»,  in  »ecunda  resjKmsione  »ua  ita 
certuin  facere  regiuni  ndventum,  sicut  in  prioribus  vorbis  fecerat.  addidimu»  * nos,  qmxl 
pariter  credebamuH  et  eredere  volebaniu»  cum  eage  venturum  di8ponebamu»(|ue  ad 
termimim  u»que  promiasum  * j>aticnti  unimo  expeetare,  etiam  kI  certi  cssemus  Universum  i» 
.»tatum  amitterc;  sed  lupso  terniino  faccrcunus,  ut  [msKcinus,  ct,  si  tiiHpiiremus  conditioncs, 
qua»  vellemus,  habere,  non  deficerct  »altem  nobis  ad  quod  melius  obtinm*  |>08semu», 
rebu8<|ue  noHtris  cunu^mus  aliter  pmvidere.  subjunximus  postea,  quod  non  miraretur, 
si  taliter  l(K|uebamur,  quia  cognoscebaiim»,  (piorl  jM^r  expectationem  hujusmodi  ex|K>ne- 
baimis  htiiic  statum  nostrum  summo  ]MTiculo,  et  ab  omnibu»  dicelmtur  nobis  rt^giam  to 
majestatem  non  esse  vonturam.  proxiiiiistjuc  diebus  dum  eolhnpiiiim  haberemus  cum 
certis  aniiigeri»  inimiconim  nostnunim  captis  apud  SoDciniim  * et  de  adventu  domini 
nostri  regis  loqueitmmr  dicente«  coram  eis  „qualtter  fncietis  vo»  ct  nlii  inimici  nostri 
venionte  in  adjutoriuiii  nostrum  cesarca  iimjestato?“,  i|>si  annigeri  visi  fuerant  nobis  irri- 
dere  utqiie  tniffari  dicontes:  dux  Medioinni,  reputumini  apud  omnes  non  imprudens  s& 

esse;  »cd  Veneti  et  Florentini  dicunt,  si  opinionem  habetis,  fpiod  rex  veniat  in  Italiam, 
et  in  adventu  siu)  vestra  faciti»  fundumenta,  satis  al>ciTarc  videmini,  ct  apud  cos  ac 
Himniin  gentium  capitancos  reputatur  certissimum,  quod  non  venicb  dicunt  enim,  quod 
id  sati»  jtidicari  |Mit<‘»t  ab  experientia  t<un|K>ris  retroaeti,  atque  c*tiam,  quod  vos,  dux 
MiKÜolani,  videre  et  ci^oseere  potuisti»,  (juam  ntili»  alias  vobi»  fuerit  expectatio  vestra,  w 
pH)  rpia  perdidistis  unam  ex  mclioribus  partibii»  status  vestri;  ulteriii»  qiunl,  si  rex  ipso 
veniret,  iitm  deberetis  in  suis  aiixiiiis  »pem  aliqualem  habere,  quia  bene  visum  fiiit, 
ijualiter  aliis  temporibus  se  gc‘8serit  in  simÜibus".  dicuntur  ^ jilia  graviore,  ista  pre<npue 
(sicut  • ipsi  narrabant  annigeri),  qmxl  alia»,  dum  rex  Franconim  ipsum  Romanorum  rt*gem 
ad  partt*»  Francie  evocasset,  ut  ipsi  Fnuicorum  regi,  quem  tune  Anglici  opprimebant,  w 
pacem  eum  Anglici»  daret  aut  auxilium  contra  cos,  et  ipse  idem  rex  Franconim 
confideret  et  expectaret  ab  ipso  Ronnuionim  rege  aut  ipsam  pacem  aut  auxilium  obtinere, 
ipso  Romanoiiim  rex,  quam  primum  attigit,  cum  Anglicis  se  conjunxit  * et  eonim  partes 
fovit  ae  favoribii»  suis  udjuvit  ipsique  Franconmi  regi  penitus  adversahis  est,  aiguentes 

•)  qttla  — habnmt  am  Hani»  mudtfrinftn.  S)  qoanS«  — poallftcis  naeMir<igi*A  (tuHaeki  xm  dtHUr  San4)  <*m>  40 
e)  a4Si4iiBBa  — r»Btarani  dm*  4*r  mniien  Hamd  am  Randf  hm  Omc  /thU  dmer  PaMni». 

4)  dicBOlur  — precip««  kmr.  «w  et  qao4  nu^li  **t,  dicsat  ipal  VeneU  et  Fl«r«atlai  aUa  in^vtora  ei  iater 
extera.  «ieat  ami^ri  bm  ItmtHr  ttaHtgtiragnt  mtt  ; Otia  /Aft  4k  WoHe  nmt*r  mtmi 

htititr  dieuat  pieterM  rim. 


* Jms  dir^r  liemfrhutg  de»  Ifertoy»  geht  herrrrr. 
floß  Mt>»ea  Siimberff  cor  Mitte  Marx  rerin»»en  hatte, 
da  die  Xarhrirhi  rom  Tode  Martim  f'  ettra  um 
den  lö  Marx  herum  dorthin  gtlongle  (rgt.  S.  !44 
Anm.  //.  VieUrieht  war  er  Anfang  Februar  mit 
JlruHoru  deita  SrtUa  xum  Khnig  yerei»t. 

• \gt.  nr,  J/  ari.  7. 


* IV//.  .V,  (Hi  Anm.  /.  sft 

* Vgi.  darüber  fjeux , K.  Sigi»mund  und  Heiu’ 
rieh  V ron  England  (Berlin  1^74):  Ow),  Ikt» 
Büntini»  ron  (\mterburtf  (tlotha  IHHO);  (lierth.  IHe 
Vermdtlungerereuehe  K.  Sigmund»  xui»eimt  Franb- 
re-irh  uwf  England  14 W (llall.  IH»».  lH95f;  aueJt  50 
Finkt,  Aeto  eimeUii  Om»tanrien»i»  J,  'Jäoff. 
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i|>»i  Veneti  * et  Florentini  (sicut  nobis  dicti  arinigeri  refcrebant)  qiiod,  si  vencrit,  nnbia 
coDtingcrc  potorit  illu<)  idetn  ct  forte  deteriuä  et,  eiim  aperabiimiK  ipaiim  adjiitorem  et 
fautorein  habere,  eiim  inimiciim  halK-lrimu«.  dicunt  preterr^a,  «piotl  ipse  Ronia- 

nonim  rex  magniiiii  Teiioroniin  priiieipem  midti.s  perBiiasionibiia  ad  Hondas  seeiim  treii- 
a (fiias  induxerat,  dicens  quial  exinde  »erpieretnr  depressio  Venetonini  inimiconim  iitriiis- 
<|uc  partis,  ciii  depressioni  volcbat  et  i[>»e  rex  Komanoniin  intcndere,  finnatisrpie,  nt 
optabat,  trciignie  ' tantnni  feccrat  eum  illo  Teucrorum  principe  aftinnando  ct  proniittcndo, 
ipiod  volebat  agere  contra  Venetos  et  ad  id  intelligere  se  eiini  eo,  qno<l  ip.snm  Teti- 
eronim  prin<u]>em  cum  Venetis  in  gtierra  (Krsnerit;  quem  [Histea  soliim  in  impresia  illa 
lodimiait,  qnia  nuiiqnam  ipe  Ronianomm  rex  agere  volnit  contra  Venctos,  qniequid  pro- 
miserit  dicto  principi.  eujns  rci  causa  princeps  ipse  Teucromm  tandein  ciractus  est  cum 
ipsis  Venetis  pacem  assiimcro  *.  mulla  similia  dicti  ■■  armigeri  refcrebant,  que  a Venetis 
ct  Florentinis  dieebantnr.  scrl  nos  clenirpie  oinnia  hec  Venefomm  et  Florenlinonim 
verba  rcjccimus  et  delcstati  fuinius  senqK'r  afKnnantes,  cpnal  dominus  nostcr  rex  in  ad- 
11  ventu  suo  et  in  ceteris  omnia  facerct,  que  promiserat,  addentea  ultcriua  qnod,  sicut  i|iai 
armigeri , qiii  sunt  genus  quorldam  infimnm , respectu  ri^ie  inajeatatis  fidem  servabant 
alter  alteri,  ita  credere  debcliamus,  quod  8nppremu.s  omninm  rex  ct  dominus  imperator 
fidem  et  jurmnenta  servaret  nec  dcclinaret  ullatemis.  hec  omnia  voliiimiis  seriöse 
descrilrere,  giciiti  processcrunt  ” , non  (|uin  illa  Venetonim  ct  Florentiiiomm  verba  enre- 
»0  mna  satis  quidem  enomiia  atqiie  tniqiia,  aed  ut  qiielibet  cum  i|wo  ßartholameo  Musca 
|ier  nos  dicta  et  relata  ab  Ulis  armigeria  tibi  nota  faeiamiis  tuque  de  aingulis  avisare 
|H>ssis  dominum  noatmm  regem,  si  videris  et  judicaveri.s  omnia  sibi  fore  dieenda;  si 
vero  aliqua  fiierint,  que  non  dieenda  viderentur,  quia  forsan  haberent  aniimim  regium 
licrtnrbore,  possis  illa  silerc,  ct  dcniqne  ut  dieere  et  silcre  posais  in  ista  maleria,  sicut 
»1  prudentie  tue  videbitur.  ne<|ne  enim  vellemus,  ut  aliqua  dicerentur,  ipie  molestiam  aut 
displicentiam  darent  domino  nostro  regi.  <piic<]uid  antem  dicturus  sis,  deniqiie  supplices 
atque  in.stes,  qmsl  mnjeatas  sua  taliter  operari  dignetur,  ul  inimici  nostri  rnendace« 
omnes  appareant  et  cognoscant  eum  ipsum  in  temiino  promisso  venisse,  nubis  videlicet 
adjiitorem,  i|>sis  vero  potentem  et  maximnm  adversarium,  qiialem  adhiie  experti  non 
>0  fuerint.  et  jxrstremo  faeias,  nt  speranius,  nec  sileas  majestati  sue,  qnoil,  si  non  venerit, 
il>se  profecto  qiiedam  fabtila  vulgi  erit  cadetque  in  derisionem  omninm  Italorum. 
Ciisaghi  14  aprilis  1431. 

[sMpr«]  Jacobino  de  Iseo. 

93.  K.  Sigmund  gieht  drei  gen.  Gesftndteu,  die  er  zur  Vorbereitung  seiner  Ankunft  naeh 
st  Italien  vorau-vichickt , Viithnacht  zu  Verhandlungen  mit  Uzg.  Filippo  Maria  von 
Mailand  und  dessen  Gegnern  und  uhcrhaujit  zur  Ausfuhniitg  alles  dessen,  was  in 
seinem,  des  Reiches  und  des  Herzogs  Interesse  liegen  wird.  fld.Hl]  Mai  l 
Niimherg. 

AttJt  IVieH  fl.  ff.  St. A.  Reich.sn*gistraturbuch  .]  fol.  131^  cop.  ehart.  ftnarrn.  rnfrr  detn  Trji 
40  ('ASpnr.  Zu  Anfang  xtrht  Unk»  am  nandf  Proi'nratorimn. 

fitgrst  bri  Altfnann  nr.  SöoJ. 

Sigismimdiifl  etc.  notuni  facimufi  etc.  <|uia  no«  lul  pmvidendum  Italici#», 

fjue  (prooh  dolor)  huc  subjacncrunt  discriniinosifi  pericnliB  et  hodie  substnite  sunt,  nisi 

■)  VeiiHt  — r*fen>baiit  tmi  der  drUUn  Hatid  kwr.  Jür  aratfcn  ftsktitiir.  b)  «Ilctl  — iictltAsUir  iw«  tUr  dritUH 
4&  H»md  e)  Ai  der  Yurt,  /otgt  fftdgi  »I  lUrUioljiBH'ti«  ip*n  M lininiU  iatioiHbit,  coDUnti 

»t  toUdW«,  qood  tu  lioBiuDm  B««trtini  ifgMB  d«  qatbatctnqat'  hujuimodi  »tim»  ««l. 

* Vgt.  S.  SH  Anm.  I.  • In  Adrianoprl  am  •/  Srptrmber  J4SH.  Vgl. 

flomnnin  a.a.  0.4,  mnl  oben  S.  H7  Anm.  /. 
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Der  Kaduu(;  bis  sum  Konflikt  zwischen  Papst  und  Konzil. 


celeriter  pi'ovideatiir,  di8|>osuimus  ppi'^oimlitor  intrare  ItAliam  et  pro  aptaodis  nobis 
hospicÜH  ceteri8(}Ue  op{H>rtuni8  inugniHcos  Bnmortum  de  la  Scalu  ' comitern  Sancii  Montis 
Ven»ne  et  Vineencic  vicuriuru  generalem,  I^idislaiim  de  Tamaai  niagiatnim  curie  et 
I^tireneiiiiii  de  Kderwar  mareHCullum  eonsilianoa  et  tideles  nostros  dilectos  premiaimuts 
ne  tarnen  us<|uc  ud  mmtrum  fellcem  adventum  aliqiia  eveniant  nobis  et  illiiatri  tilio  no^tiri  t 
earissimo  duci  Me<lioluni  mteiva,  dictis  consiliariis  nostris,  de  qiionim  pn>bitate  intemeruta 
tido  et  experiencia  amplissima  plene  eonüdimiis,  bimquain  nunciis  et  ambasiatoribn^ 
nostris  animo  deliberaU)  et  ex  eerta  sciencia  dcdimiw  et  damus  j)er  presente«  plenain 
et  oinninvxluin  faeiiltateni  et  )H>testateni , enm  prt'fnto  tilio  nostru  earissimo  quasciimqiM' 
res  pH)  nobis  et  inq>eHo  uc  dileetione  et  statu  suo  conferentes  agendi  et  ]>ertractandi  a 
et  inter  ipsum  et  quoseumque  prineipes  eoniiU^  magnates  nobiles  et  communitates  securu 
dif!*erentes  placitandi  audiemU  videndi  intentiones  nostra«  dicendi  deliberandi  ipsosque 
amioabiliter  et  «iinplieiter  sine  str<q>itu  ooinponendt  et  omnom  litis  materiam  sopieiidi 
onineHtjue  pena«  excessu«  et  «i  <|uas  ineidissent  per  nos  graciosc  relaxandas  promittendi 
omm^ique  et  singtilos  juxta  posse  nobis  et  im]>eno  uttrahondi  invitandi  et  queque  alia  a 
faciendi  et  }M;ragendi,  que  nobis  et  saero  ini|x>rio  ae  tilio  nostro  prefato  et  «tatni  suo 
iitilia  <'sso  poterunt  (]uoqiio  mmlo,  rutum  et  gratiim  habentes  et  habere  volentes  qiiitquid 
[M*r  dictos  consiliarios  nostros  in  premissis  actum  terininatuin  fuorit  sive  gestuui. 
niajestatis.  «latiiin  }si\rctnberge  die  prima  maji. 

114.  K.  SIgniioid  ht'VoUmdrhligt  rür  gen.  Hole  sur  Krncuerwig  alUr  zwisdten  ihm  um!  w 
fcriK.  Filippo  Maria  ron  Mailand  früher  gcs-chlossentn  Verträge.  7431  JhU  3 

stpt.  H lf€£tc.  Sf'plnnber  fi  yümberg  hezw.  Augsburg. 

I>if  VttUmiuht  rom  'J  Juli  I tHI:  II' o/*:*  Wim  II.  II.  St.  A.  UrkuiuJ«^ii  rop.  mf'tubr.  roarrn,  inurrifft 
firm  VetiraffT  rom  / Awimt  /-/•'//  fry/.  tUr  (Jurilrubrsrhrrihuthj  «wjtcrrr  nr.  .%*  unter  W).  — 1/ coli.  rlßruJo 
Hfichsn-gistraturhudi  J fol.  140»^  cop.  ehart.  eoarra.  lirijinui  Sigisinuudus  etc.  notum  facimus  etc.  /ta-ts 
tum  Nflrcinlwrp*  die  2 m«*nsis  julii.  t //Ar  Jrm  Text  Caspai'.  — .1/  roll.  Mailatul  .'^uais-A.  Kegij»tro  du- 
vaJo  (*  (aluts  F)  fol.  371*^  rop.  rbtiri.  KUre.  IJ.  inurrirrt  trir  If'.  — tinintrii  bei  iHi  Mont,  ('ftrpe  unir. 
flipl.  fiu  ilroH  itr.H  ifTiig  II.  2 pfUf.  2-I2‘2-l.'l  au/i  .M;  tlaraus  bei  /Voy.  Anualeg  rtyum  Humjariar  2.  HO‘J. 
3U;t  und  bt'i  h'rjtr.  i'od.  dipl.  Iluuf/ariar  X.  7 patj.  H2S^iV.U)',  frrurr  hri  iJiniy,  Cotl.  Italiar  dipl.  .‘A 
dsU-iUti  obue  (Jurllniangabt.  — Ilrgrut  bei  .\sehharh  H.  dSH^Sd  (rtfl.  d,  .Vif  und  le-i  Allmanu  nr.  — » 

liruuixt  roH  Kagrlntarber  a.  a.  D.  S.  IW-IIT. 

I>ie  Vollnmrht  rom  fi  Srptrmbrr  ItHI:  coli.  Wien  U.U.St.A.  rrkunden  eop.  mrmbr.  roarru. 

instrirri  drm  l'rrtrafp-  rom  lU  Sridrmbr  J I.’tl  (njl.  dir  Queltrnbej*rhrtibuuy  un*errr  nr.  UU  unter  Vj. 
fktUim  Auguste  die  si'xto  niousis  scpti-mbris  anuo  doniliii  milesimo  ipiadrbigent/^imo  tricesimo  primu  regno- 
rum  nnstn-min  aon«»  Hungario  eto.  «|uadriDgr'nU*simo  quinto  Konmnorum  vigt'simo  primo  et  ItoomH*  du»*  «> 
deeimo. 

Sigismonduti  <lei  gratia  Kümanurum  rex  sciiipcr  augustiis  ac  Ifiingaric  Boeniie 
Dalnmtic  Croatie  etc.  rex.  notum  faeimn«  tenon*  presentium  universis,  quemadinoduni 
alias  * magnificu  Bninorio  de  ln  Scala  coniiti  Sancti  Montis  Verone  et  Vicentic  vioario 
generali  mandatiim  potestatem  et  facultatom  pleni.ssimam  dedimus  ad  inienduin  * cum  w 
illustri  Filipo  Maria  **  ^V.nglo  duce  Medioluni  principe  et  filio  nostro  earissimo  nostru 
et  iinperii  sacri  nomine  certas  conventit/nes  et  unioiies  pro  introitii  nostro  persunali  ad 
Ituliain  preparando,  sicuti  tarn  liitera  mandati  quam  inscriptiones  federum  inter  n*^ 
utrinqiie  facte  et  date  ’ id  clariit^i  attestatur  ita  a negotiis,  que  pro  tota  Christianitate 
et  bono  iinperii  hic  peragere  habuimus  *,  deo  volente  liberati  et  ilis  hordinate  dispo- 
sitis  nobisque  jatn  ad  intramlum  Italiani  in  puncto  paratis  ^ prefato  Bninorio  ac  inagni- 

■)  A.V  ui<’an4titii.  b)  H c|  A a4ä.  ttontri.  4)  H «IteiUntw.  «)  H liWaUr  tlmti  Iib«rati  *<t.-  M libf^nÜ. 

' l;i/.  aurb  /l//ma////  nr.  S.5JS.  * \yl.  S.  I.'tT. 

* \gi.  nr.  AI  S.  »0  .V/-XA  ‘ Vf/i  .V.  /.V/. 

* Vgl.  S.  2.'i-2d  und  nrr.  Al  und  Aü. 
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ficis  • l^idislao  filio  Vavwodc  ^ de  Thaimwi  ina^iätro  eiirie,  I>aurt*ntio  de  l*^lerwar 
marschaleu  et  honorabili  Mathio  ‘ viceemicelario , coiiailmrüs  et  ßdolibus  nostris  dilecti», 
de  ijiiorum  constantia  ® pnidentia  ct  fide  smcera  ab  experto  pn)l)ntu  Hdntiain  babemiii»  ^ 
ainpltK^imaiii,  et  cuilibet  eorum  in  solidiint  tanqiiam  umbaKiatoriliu^  maudatnrii^  et  pro> 
d eurntoribus  noatriH,  (pios  etiam  tenon?  pret^eiitinm  faciinus  conntituimuH  et  iloa eaae 
hordiiiamua , damus  concedinma  et  trihiiimiis  omaiinodam  et  pleuariam  * aucHiritatem 
facujttttei«  ct  Hccntiam  «petialem  conventiones  imionea  fcderu  traetatUK  ct  ingcriptioncH 
inter  nos  et  tilium  nostrum  dncem  Medioiniii  profatnm  initas  ivnovandt  * et  conHciendi, 
illos  8 «piotjue  et  ila  de  novo  inscHbendi  promitendi  apondendi  ^ et  in  aiiiiiiam  nostram 
tejiirandi,  promissiones  cpUK|ue  et  juramenta  debita  super  hujiian7<»di  conrlusis  et  factis 
realiter  observ'aiidia  a prefato  duce  recipicndi  et  suiiiuieiidi  et  quefpic  ex  hujusmodi 
rebns  depcndcntia  et  conexa  nostro  nomine  faciendi  eoncludendi  ct  conKuman<li  quc 
nosmet  fueere  possemus,  si  personaliter  adessemii«,  ratuiii  et  gratum  liabentes  ac  verbo 
nostn»  regio  lial>erc  pn^mitentes,  quicquid  pn*fati  consiliarii  nostri  egerint  tnietaveriiit  et 
15  concluserint  in  premiseis  datum  Niireinberge  die  necunda  inenais  julii  anno  nativi- 

tatis  domiui  miiesimo  quadringentesimo  tncesinio  primo  regnoriim  nostromin  anno 
Hungarie  etc.  quadnig(*äim<>  ‘ quinto  Uoiiianonim”'  vicesimo  primo  ac  Boemie  und<‘cimo. 


95.  Hstj.  Filippo  Maria  rtm  Mailaud  bevoflmnclUigf  sciWh  Vcrieandtm  und  Hat 
Gasparc  Vismnti,  nichi  <jen.  Utäerhändleni  K.  Sigmunds  beliebige  VtrsitrerhungcH 
*0  ZU  machen  und  sie  sich  von  ihnen  machen  zu  lassen,  mit  ihnen  Verträge  zu  schließen 
utul  diese  zu  beschwören,  von  ihnen  Eide  zu  empfangen,  uml  auch  alle  Verein^ 
bantngm  mit  ihnm  zu  Itettrkunden.  14S1  Juli  28  bezw.  Sqdember  17  Cusngo 
hezw.  Abbiafc. 


Ihr  )'otln$<tehf  rowi  2h  Juli  II2I:  H'iWi  //.//.  Urkunden  rop.  »irud/r.  coarra, 

r5  (trm  VrHragr  ro$n  t AutjuM  14HI  Crtfl.  dir  QttrHftdtrMrhrriluuKj  iiitMrrr  nr.  .W  tiidrr  lU).  — M eoll. 
.V«»Vaw//  Staah^A.  Kegistm  duenl**  C (alias  F)  fol.  .371  •»-372*'  rop.  rhnrt.  mtrr.  /.),  inarrirti  trir  II*.  — 
tiednteU  bri  Jht  Mofit,  Curpa  unir.  dipl.  du  drnH  dra  ijrm  II,  2 pat/.  242  aua  M.  UihI  itri  Liinig,  <'od. 
liatiar  dipl.  .7,  lUIh  tUI  olmr  Qttellrunmjnhr.  — Krtrülmi  row  Frjir,  TW.  dipl,  Iluugariar  X,  7 pag.  .7.70. 
Ihr  IW/morA/  row  17  Srpfrmbrr  1421:  V tidl.  Wiru  II.  II.  St. A.  Urkundou  rop.  turmbr.  roarra. 
50  iwtrrieri  drm  yerirage  rom  1U  Srptrmtyrr  1421  (rgt.  dir  (Aurllrubrnrhiribung  umn-rrr  ur.  Uff  unter  I’t. 
Datum  Abiatt*  dit'  docimo  soptimo  septi'mhri.s  l-f(N)  trigi'simo  primo  d**cima  indictiom*.  Konlt'aaiguaiur 
Francisens. 


I44t 
Stfi.  I? 


Kilipu»  Mai'ia  Aiigliis  iliix  Mediolani  etc.  Papic  Anglcric.pie  coine»  ac  .lamie  do- 
mimiK.  attendentes  immeiiaam  erga  niw  fideiii,  pluriiiiain  de votionem , singidarem  pni- 
u dentiani,  virtiites  exiiiiias  et  amplissimam  atilicientiam  niagniKci  inilitis  cimannguinei  ct 
wrailiarii  nostri  diloctiasimi  doinini  Gasparia  Vicecomitia  de  ipsoipic  “ non  alitcr  quam 
tlc  uobis  i|>gis  confidentes  “ cundem  haruin  scrio  cx  certa  scientia  ct  de  nostre  plenitu- 
iline  poteatatia  ac  omni  modo  jure  via  et  forma,  <piilnis  ineliua  et  validina  possumus, 
faeiinns  cunstituirmia  et  creainua  nostrmn  verum  legitinium  aiitenticuin  et  aoicmpncin 
4u  mintiuin  jirucuratorcm  mandatariimi  et  commiasarinm  et  quioquid  ineliii.s  dici  et  r eaae 
poaait  S|H'tialiter  ct  expreaae  ad  proeviratorio  nomine  noatro  faciendum  ’ aereniaainio 
priiieipi  ' et  invictiaaimo  domino  noatn>  doinino  Sigiamondo  dei  gratia  Honianorum  regi  * 
ct  seil  qiiibusniini(|ue  agentibiis  pni  mnjeatate  sna  qnaalibet  promiaaioncs  ct  ol.ligationca 


»)  B «aifBiAev.  b)  R M Vftjrboltli'.  e>  3i  eon««i«&ti«.  4)  R ilUs.  M ph'iwin.  f>  HV  iM.  mli- 

45  fickudii  r«f«rm»B<ü.  f)  R tUs».  h)  Jt  «pepOBdeBdi.  i)  RM  coBAraaadS.  k)  H a4ä.  pr«wnci«ro  «ib  au* 

^Ut«;  r adZ.  pKHi'-RtiBai  tab  Boatr«  majoaUtU  airlt»  teatlm«Rlo  lU«r*rn«.  I)  H’  qnadrloirouWlao. 

nk  RM  aid.  Toro.  8)  if  ipM.  •)  mh  C.  p>  U ar.  <|k  /dgt  m U m-kim  «tff  ad.  r)  II'  pHaeipaiD.  a»  Mf' 
fttU,  MfBpfr  a«i(Bsto  ae  [JV  et]  llaafafi«  Boami«*  Dalauti«*  CroatlA^a«  atc.  r<>t;b 


* l*ropat  Mathiaa  rou  FUufkirehru. 


Digitized  by  Google 


16» 


Der  Hottizug  bis  zuin  KeoHikt  zwiiu-lien  Peptt  iini)  Konzil. 


/«/  cujiwvia  generie  conditiouis  et  inaneriei  et  c eunvereo  ad  l•«■l^)iendllm  iiuiiiine  iiostro  a 
**  prefnto  domiiii)  Koniaiioniin  rege  et  * agentibua  piti  majestatc  siia  qiiasvis  •*  proiniagionea 
Siel.  II  et  obligatione«  ciijualibet ' getieria  et  inaneriei  et  deniipie  ad  faeieiidiim  Knnanduiii  et 
ooncludendiim  nomine  nostro  ciiin  prefato  domiiio  reg«-  et  agHitilnis  pro  eo  '*  i)Ueciimi|iie 
paetn  capitula  et  eonvenoionea  et  i|iio!icum<|iie  aetiia  et  eontraetiiH  enm  omnibua  ter-  > 
minie  jumnientia  verlionim  appoaitioniliiia  eoudieiunibue  imKlia  et  fonnU,  de  (|uibiia 
eidem  domino  (iaspari  • de  mente  nostra  ' infonnato  vimim  fiierit  et  placeliit,  item  ad 
jnraiiduni  nomine  nostro  et  in  animani  nostnim  ' et  per  saerameiitimi  diicale,  ipiod  uninia 
nomine  nostro  promitcnda  linuiter  attendemus,  et  ' ad  prestandiim  nomine  nostro  pro 
predietis  et  (piolilx't  predictomm  ipiiKleinmiiie  jiimmentum  et  in  ipiaeumipic  forma  silii  i« 
videliitur,  et  similiter  ad  rccipiendum  pro  nobis  et  recipi  faciendnm  al*  ipso  domino 
«•ge  sive  ab  agentilms  pro  majcstate  siia  iiumlcinnque  juranieiitmn  et  in  omni  forma, 
de  ipia  i|wi  pnanimtori  nostro  Visum  extiterit  et  ad  faciendum  fieri  ‘ de  prcraissis  et  ' 
qiiolÜH't  premissonim  unum  et  pliira  autentiea  doenmeuta  enm  oinnilnis  clausulis"'  opor- 
tiinis  ac  de  tpiibus  dicto  " piiicimitori  nostm  videbitiir,  et  generaliter  ad  omnia  et  singula  i» 
faeiendum  in  p«‘dictis  et  quolibet  prcdietoram  ac  • dependentibus  et  conexis  necessaria 
utilia  et  o|iurtuna,  etiam  si  talia  forent,  qtie  mandatiim  e.xige«-nt  magis  spetiale  vel  que 
nt  nimis  gencralia  dici  |«>8sent  in  spetiale  mandatiim  veriaimiliter  non  venire  queve 
demnni  nos  posscnius  effieerc,  si  personaliter  adessemus,  dantes  et  concedenU-s  preno- 
ininato  > domino  (Jaspari  pmeuratori  nostro  plenuni  lilicrnm  generale  ac  s spetiale  man-  » 
datum  eum  plena  libera  generali  et  sjietiali  adininistratione  eirmi  preniissa  et  qiiodlibet 
premissonim,  et  snperinde  sibi ' eoinmilcntcs  totalitcr  ■ viecs  nostras,  «lemum  vero  siili 
nostmrnm  presentimii  et  fiitm-onini  obligatione  bononnu  pnnnitentes  * rata  grata  et  finna 
semper  habere  ae  tenere  enm  efeetii  qiieemnqiie  per  eniidem  “ [irwuratorem  nostnim 
acta  gesta  et  facta  fiierint  in  preniissis  ' et  quolibet  pramissornin  *,  et  contra  ea  vel  m 
nliqiiod  ex  eis  nlo  fntnni  tempora  uon  faeera  nee  venire,  preseiitibns  usque  ad  duos  • 
nienses  pmxime  fntiiros  f efieaciter  • valituris.  in  quonmi  testiinonimn  presentes  fieri 
et  registrari  jnssiniiis  nostriqiie  sigili  nuinimine  roborari.  datinn  Ciisaglii  die  vigesinio 
i"'''  14(X)  trigesiino  prinio  nona  indietione. 

Kranciseu.s.  >o 


iisi  «Mi. 
I 


Ntifuriahinsirumt'tU  m/mt  einm  stvMim  fjen.  Btvullmücht'ufU’.n  K.  Sujmunds  uwl 
fl*‘s  Uerzugs  Filipin)  Maria  von  MaiUmtl  gvsehlossenen  Vertrfuj  ‘ ; l/ctr.  den  Krieg 
fjeym  Ventdig,  den  liomzng  und  div  Krötmtig  K.  Sigmunds  in  Mailawl.  1-131 
Augusi  / Mailami 


II’ «MX  ir»Wf  ILIl.Si.A.  Urikuuden  cop.  mettibr.  coaertt,  tHKfifri  dem  Ongiitaf  de»  „Vo/a- »» 
riahinntrinnrnfrit  rowi  Jff  Sefdembr-r  1431  (nr.  90)  über  dir  h'rftfueruiig  de»  rorli^tide» 

I Wtragr». 

M roll.  Mailand  Staat»-A.  WuchIh  (*  («lins  l**!  fol.  367^-37^^  rop.  rhari.  »acr.  lo. 

(irtlracki  ftri  hu  Muuf  ^ uuir.  dipl.  du  drmi  drn  ffeu»  II.  'J  pay.  24t~'J43  uh*  M: 

Idiiiig,  0*1.  Italiur  difd.  .7,  4S.%492  ohuf  ld*fdlruangabr.  — Mil  .\H»la**Hng  de»  SeMusur*  4« 
irun  vt  Mt  veritaw  in  url.  Ui  au)  grdrucki  I*ray,  Aunnle»  regum  Huugariar  3,  303- 
30a  UH»  hu  Moul.  — .Mit  einigen  Kurxmitjeu  gnlrurki  (tri  Fe/er,  Cod.  dipl.  liutuptnor 
X.  T pag.  330-337  nu»  lh$  Mont. 


•)  V itäsf.  »fl«  ijaikucutKiuvi.  bi  ei  V cajaavls.  T najs'aUl«  >•«.  •>  V tM.  }»ru««nWri  »Mtf«. 

n r nst/L  Ulininc.  gi  Ml'aä4.  me  [JV  iwr  fldi'iii  Boatrani.  h)  CtuU.  d»Bi«|a».  I)  U*  JV  tkiwik  45 

b)  tnH.  M.  Il  »I  ^■Alibat  ^rantiawra«  cm  V.  tat  V <tdä.  et  n)  T doniBa  Gaaparo  iMt  diel« 

proearatari  bi  bc  — e«n«xi»  om.  V,  pt  V BtdfBi  ttmll  pr*>B«»iaBt«  domia«  Gatpaei.  <i)  C>  «i.  r)  BW.  M. 

»i  V add.  «t  int^rr.  ti  feigt  in  V arfttm  otrf  var«.  m\  V dietam.  *)  U pr«di«lla.  w)  V prvdictanuB. 
s)  r anan  aivBaBBi.  f)  V fntaraiB.  i)  V fimitar. 


‘ i’ber  da*  IWluiltni»  diexe»  Wrlrngr.*  \u  dem  rum  3 Frhntar  1431  rgl.  S.  23-'Jl  und  S.  131-133. 
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ItnjrH  bri  Altmatm  nr.  NTTfla.  — Hrnutit  fwi  .\i*rhhaeh  4.  44~4.^.  Aitrhbtirii  rrärt  irr- 
liitnlirit  rrm  xirri  Vrrtriiffrn , einem  rom  2 Jnii  um!  einem  eom  I .Utffmt:  teabrrekein- 
lieh  meint  er  mit  dem  rrsieren  die  VnUnmebt  für  die  vier  könii/tieken  t'iderkiindier  eom 
2 Juii,  mmere  nr.  1*4.  Ferner  benntU  rmi  Knxjrlmneher  a.  a.  O.  S.  U7.  — Krudkn! 
a roH  (liulini  a.  a.  (>.  2US  und  ron  Osio  n.  a.  t).  H,  2t  Anm.  /. 

lii  mimiiu:  »aucte  üt  iixlividur  Irinitati».  uniio  riomini  uoatri  •nu'iui  (.'hristi 

inilpaimo  iiuiulriniccntpaimn  Irißpaiiii»  priino  die  merehurii  priino  nu-nais  aiifpiKti  indictiune 
iionu  eeeundiun  atilum  et  coneiietudiiioiii  Mediolaiienserii.  ail  laiideni  «inni|Hitcntia  <lci 
nostri  et  nmpHtudiiiem  imperiulia  ae  diieali»  statiu  in  partihiiH  Italicia  detrimenttiimpie 
10  et  confiisioiieiii  eumniuniuiii  eniulonim.  lic  annt  concliiaionea  lialiite  per  et  inter  iiiagni- 
ticos  domimis  Briiiinriuin  de  la  Seala  eomitcin  Saiicti  iMontis  Verone  ae  Vicentic  vicarium 
generalem,  Ladialaiiiii  filiimi  Vaywnldc  de  Thamasi  magistriim  curic,  rjwrentiuin  Eder- 
war  * maracliulciim,  Mathiaiii  vicecaneelariiim,  eonailiarius  oratun’s  et  »oleinpnea  proeura- 
tores  screniaaiini  duiniiii  noatri  regia,  ut  eonstat  nmjeatatia  aiie  liu-ris  iiuaniiii  teniir 
1»  itifra  »eipiitiir,  ex  una  parte  et  magniliemn  niilitem  dominum  (laapanim  ‘ Vicecomitem 
eunsangiiineum  cunailiarium  et  pnicuratorem  illuatria  domini  ducia  Medinlani  etc.,  ut 
conatat  duealilms  literia  ’,  (piarum  tenor  infra  serjuitur: 

[i|  Primii  enim  dicte  partea  dietia  uuminibiia  lum  per  errorein  aut  improvide,  wd 
aniniu  dcliberato  et  ex  certa  «ientia  concIuNcrunt  et  cuncludunt,  eonvcnerunt ' et  coii- 
»0  veiiiunt  juramentotjue  auo  tirmarmit  et  lirmant  ut  infra. 

(.ä|  Item  conveiarunt  et  eonveniiint  atrpie  altem  alten  promiaenint  et  promitunt, 
ijuiid  prcUbatiia  dominus  rex  et  ipae  dominus  dux  inaurgent  eum  omni  auo  posse  eontre 
dominium  Venetoriim  et  adversua  ipsiim  dominium  undecunque  et  <|ualitercumpio  guerani 
faeient,  non  luisunipturi  cum  eis  pacetn  eonconliam  nee  treguam,  niai  de  eommuni  ^ 
<0  ipaius  domini  mgis  et  * dieti  domini  ducia  consensu  ne  voluntatc  procederet. 

|3|  Item  eonvenenmt  et  eonveniunt,  «pKwl  nee  ex  preseutibus  conventionibua  nee 
alio ' ipiovig  mialo  |>rejudieari  aut  derogari  debent  neque  prejudieetur  aut  derogetur  ali- 
ipialiter  ullia  eoncessionibus  * factis  |8'r  ipsum  dominum  regem  ijisi  o doniino  duei  pro 
siia  persona. 

40  [4]  Item  eoiivenenint  et  eonveniunt,  (jiumI  tempore  Kendarum  assignationum  de 

eivitatibus  Jaiiuc  et  Ast,  de  (|uibu.s  mentio  fit  in  inferioribiis  eapitulis  *,  ubicumjue  pro- 
videri  debeat  gulvernationi  regimini  et  ciistodie  ipsarum  eivitatum  fortilitiorumque  et 
|H’rtinentianim  suarum  de  personis  utrique  parti  fidatis,  prelibato  silicet  dommo  ngi  ae 
i|«i  domino  duci,  et  eveniente  enaii  obitus  ipsius  domini  regia  (quem  deii.s  avertat)  aut 
M reeedente  majestate  «ua  ex  Italia  teneantur  et  debeant  ibi  depiitande  persone  ipsas  civi- 
tates  cum  fortilitiis  ae  [H*rtincntiis  suis  jirefuto  domino  duei  resignare  ac  in  manibus 
suis  re[H)nere  libere  et  sine  aliqua  exeeptionc  ae  omni  contradictione  eessante,  restituendo 
singiila  ipsi  domino  duei  in  eo  statu,  in  qiio  et  prout  habuerint  *■,  sieque  dicte  persone 
pnmiiterc  ac  jiirare  teneantur  ct  pariter  ' observare  omni  dolo  et  fraude  remotis. 

<0  [d]  Item  qiiia  pro  multitiidine  populi  noii  |H>ssct  in  civitatc  Mcrliolani  magna 

gentium  qiiantitas  alwque  multo  incoinorio  hospitari,  non  [Misset  insuper  ibi  decenter 
siwcipi  et  hononiri  majestas  «"gia  cum  niimero  exeessivo,  eonvenenmt  et  eonveniunt 
dicte  partes,  cpiod  |irefatus  dominus  rex  non  adducet  Mediolanum  ultra  equites 


a)  Jf  E^rw&l  b(  II  Üup<«r«ai.  «)  M «oavCBiri*.  4)  M roram.  c)  «m.  M.  t)  Jt  tU^ao.  f)  M pnifkl«.  h)  M 

1&  linbvfTtint.  b M pnoitBi.  ki  M dax. 


• Vom  'J  Juli  I4iil  (nr.  U4). 

’ Vwn  Juli  /-/•//  (nr.  ii5). 

• Vyl,  Hrr.  •>  Hwl  Jfl  itml  nr.  U urt.  2 uwl  4. 

• In  art.  tl,  II.  12.  14.  — IHe  drei  .Mailnndirrlirn 
4»  l'nttrhiimUff  iryl.  S.  Vil)  hatten  die  fteheimhaltunff 

Dtatach*  S«tebataK« • A kt# a X. 


der  auf  flenua  und  .\gti  br^nytirheu  ArtiM  hetw- 
trwft,  iraren  aher  am  HO  Juli  ron  ihtrm  Iler'.oy 
amjetrieiten  ny/rden.  daron  abxuwheti , treil  die  be~ 
treffemlm  Abmarhumjen  Inngid  bekannt  ^ien  /'fArw 
a.  a.  O.  .7.  2.%24l. 
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milc  (|iiingeot08  ' aut  duoH  iiiile;  et  si  pliircs  adcluxcrit,  ilelieant  8uscipl  ac  murari  in 
alÜB  terris  dicti  dumini  duein,  verbi  gratia  in  locis  existentibun  ad  fronterias  * contra 
Vcneto». 

|C]  Item  i|uia  iimnis  virtii»  uiiita  furciur  eat  ipsa  divUu^,  proiniaeruiit  dietc 
partea,  ipiod  ntiln  iin<|uaiii  teiii|Hire  inantea  aeoeptabunt  aliquaiu  pacem  tregiiam  eon-  z 
eordiain  inteligentiaiii  vel  eiinventionem  cum  dominio  Venetorum  palam  vcl  occultc  iina 
partium  sine  volunlatc  et  asaenau  alteriiis,  et  qund  prefalua  sereniaaimus  dominus  rex 
cidein  dominu  duci  et  dominus  dux  domino  nostro  regi  fideliter  et  constantcr  omni  auo 
posse,  iindecunquc  valcbiint,  nssistent  invicem  consiliis  et  ausiliis  ad  relevationem  im- 
perinlis  ae  duealis  statua  nec  eundem  dominum  dueem  filiiim  siiiim  deseret  aeu  relinquct  » 
ncc  ipac  dominus  dux  dominum  regem  qnovis  ' modo  usque  ad  fiiiein  agendorum  contra 
bostea  Venetos  et  eorum  nunc  coligatoa  aut  qut>d  pax  bona  et  aecura  cum  voliintate 
aua  et  dicti  dumini  ducis  utrini(|uc  realiter  subseijuatiir. 

[7|  Item  promisenint  et  spoponderunt  predieti  regii  prucuratorea  et  oraturea  modo 
et  numinibua  quibiia  suprn  aub  verbo  regio , ijuud  prelibatiia  aerenissimua  doiiiiniia  rex  iz 
|ier  totmn  presentem  mensein  auguati  erit  in  Italin  indiibic  personaliter  cunstitutua. 

[ä|  Item  promisenint  modo  qiiu  aiipra,  qiiud , si  duminua  rex  decreverit  Januuni 
ad  manus  suna  reci|iere,  sibi  et  fortilitiis  ilis  de  communihus  servitoribus  imperii  et  suis 
atzjue  dumini  ducis  pnividebit  et  in  gubernatione  dicte  civitatis  consiliis  et  ausiliis  dicti 
tilii  sui  dumini  ducis  libenter  utetur.  « 

[9]  Item  promisenint  et  spoponderunt,  quml,  si  duminua  rex  deliberabit  exire 

Italiuni,  ex  tune  * civitatein  Ast  ' cum  auia  fortilitiis  relaxabit  et  reponet  ad  manus  dieti 
tilii  sui  doniini  ducis  in  eo  statu,  ut  ilas  et  ila  accc{ierit,  absqiie  dulu  et  etiam  ufiitiales 
suus  pniniitere  et  jurare  faeiet,  quud  cuntingente  caau  ainistru  (quem  dcua  avertat)  ipaani 
eivitatem  et  fortilitia  ad  manus  dicti  dumini  ducis  rcaignabunt.  et  umnia  suprascripta  tz 
et  singula  predieti  pnieiinitores  et  oraturea  nomine  quu  aiipra  pniiiiisenint,  realiter  et 
inconcusse  fideliter  et  pure  attendere  et  obserxarc  proseipii  et  adimplere  dolo  et  fraiidc 
cessantibiis  qiiibiisciinqiie , et  in  animmii  qiuxpie  ipsius  acrenissimi  domini  regis  tactis 
cor[H)raliter  sacnisniictis  scriptiiris  ad  majoreni  certitii<linem  iiremisaonim  jiiravcnint ' et 
jiinint  ut  infra  ' » 

[10]  Item  vieevcraii  iiiagniticus  milcs  dominus  Gaspar  Vicecunica  cunsanguiiicus 
consiliariiis  et  pruciinitor  dicti  domini  ducis,  ipiia  honorem  et  gloriani  Serenissimi  domini 
regia  dominus  dux  conliiitiuic  * afectat,  ideirco  promitit  et  (Hilicetur  modo  et  fonna  qiii- 
bus  su|irn,  quml  ipac  dominus  dux  prefato  domino  regi  tenebitur  dare  ae  dabit  curunam 
in  Mcdiolano,  quandociiiKpie  aua  majeatas  deliberaverit  ilani  aasumere,  cum  tali  lionorc  et  zz 
cerimuniia,  ul  predecessores  sui  in  imperio  et  signanter  quundam  gluriusisaimus  dominus 
Carolus  ipiartua  genitor  auua  ilam  habuit  *,  contradictionibiis  et  ini{iedimentis  cessantibus 
quibuscuii<|ue. 

|77|  Item  prislictiis  uiagnificiis  duniinus  Gaspar  |irocumtorio  nomine  ut  * aupni 
promissit  et  spopoiulit,  qiiod,  si  majeatas  regia,  in  cujus  manibiis  reponenda  est  Jantia  w 
rum  ‘ pertiiieiitiis,  si  deliberaverit  ilam  haben-,  ipsam  Januani  dimitet  in  manibus  doniini 
ducis,  quoll  cidem  regie  majestati,  si  decreverit  per  mare  ad  Kumam  transirc,  U-ncbitiu’ 


a)  Jlf  fruati''rn*.  b»  JV  dmita».  W d)  M quod  Ul«.  •)  M UUm.  f)  Jf  janat.  f)  JT  eardU* 

Um,  b)  M zj«v.  i)  cia  — Jaouaa  Mi.  M.  h)  M *t  qi&d. 


' In  tien  VerifprtThuH'jrn . tlie  Siymund  dem 
Ilrrioy  im  Jnti  lt2H  yenmrht  hatte,  icai't»  nur 
1000,  in  dem  Vrrtraije  rum  J Frbrtuxr  1421  nur 
löOO  Heiter  aie  dir  hüehMte  utlxntiiye  Zahl  des  kii- 
nigliehen  Uefolyes  hexeiehmt  trurdeu.  Vgl.  ur.  U 
art.  d und  nr.  ol  art.  2. 


• zS.  unten  S.  J72  X.  /.  ii 

• vl»/i  0 Januar  I2J5  (Wertuisly,  (ie^eh.  Karts  IV 
Ht.  U Aht.  2 S.  347;  Böhmer- Httber  ttr.  J963a). 
Vgl.  S.  142. 

Ut 
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darc  ac  dabit  In  efectu  passafcium  navium  et  gideaniin  de  .lanua  vcl  ilc  Saona  ad 
Romani  ad  • eonduecndmii  suam  inajcstatom  iliic  et  econtni  eiini  comitiva  siia  rediicendi  ‘ 
in  tanto  nuniem,  proiit  neceaailaa  reipiiret  • et  ad  acciiritatem  hiijiismndi  tranaitii»  ex- 
(MHlire  videbitnr,  <iuamlocunipie  Ire  voliicrit,  dicti  doniini  diici»  anmptibus  et  exjicnsia; 
6 in  oasii  vero  cpio  siia  niajeata*  per  terrani  dcliberaret  transirc,  ex  tune  domimia  dnx  aue 
inajeatati  etiani  de  (lentibus  domini  dueis  ]irovidere  et  eandeni  eondueere  delx’bit  et  re- 
iliieere  itenini,  quandoeunipie  sibi  placuerit,  dieti  domini  diicis  siimptilms  et  expensia. 

|7.2|  Item  predietns  proeimitor  ut  smpra  promisit  et  spopondit,  tpunl  dominus  dux 
ad  mnniis  prefati  ilomini  nostri  regis  dabit  et  aasignabit  civitatem  Astciiaem  eiim  forti- 
>0  litiis  et  |iertineutii«  aiiis  in  manibiis  domini  dueis  existcntibiis  pro  maiisione  ao  aede  8ua 
ibidem  tirmanda  et,  iiostquam  regia  majestas  montes  attigerit  et  inimre  ac  pn-fatam 
civitatem  cum  pertinentiis,  ut  premittitur,  habere  volucrit,  qiiwl  ex  tune  iii  ve!  ilis,  qiios 
preinittere  dccrcverit,  ipsam  civitatem  cura  pertinentiis  ad  mamis  aue  majestatis  tradet 
et  tradi  faeiet,  adjuncto  ipiod  caatelani  aue  inajeatatia  domino  diiei  jurent  ae  promitant, 
I»  (piotl  easu  eveniente  ainiatro  (<piem  dens  avertat)  ipsam  civitatem  et  fortilitia  ad  maniis 
ilomini  dueis  rcaignent,  et,  jioat<|uam  aiia  majeataa  exibit  Italiam,  ila  relaanbit  et  (loiiet 
ad  nianua  domini  dueis  in  ilo  statu,  ut  accepit,  absi|ue  dolo. 

(lo’l  Item  predictus  procurator  ut  supra  promisit  et  spopondit,  ipuKl  prefato  ac- 
reniaaiiuo  domino  i-egi  ilo  die,  ipio  Italiam  intniverit,  et  tandein  omni  menae  quimpie 
>0  milia  dueatorum  dabit  et  asaignabit  ac  aaaignari  faeiet  aba<|ue  dilatione,  quamdiu  eadem 
aiia  majeataa  in  partihua  Italic  eommoniViitur. 

\14]  Item  qiiia  dominus  dux  dispositus  cat  anniicre  votis  regie  majestatis,  precipue 
nt  i|>ae  cum  statu  domini  dueis,  <pii  suiia  et  imperii  aacri  exiatit,  pnmt  libet  diapouat, 
idcirco  promisit  et  a|Kipondit,  ipiod,  quando  aua  majeataa  eonatituetur  in  Italia,  tune 
« aua  majeataa  vidcat  et  mature  deliberet , ai  crit  bonum  utile  ac  honorabile  pro  bono 
imperii  ac  statu  domini  diicia,  <[iiod  Janua  cum  pertinentiis  auia,  «pic  dominus  dux  jam 
[Hiasidct,  sit  in  manibua  regio  majestatis  et,  si  aue  majestati  videbitur,  quod  sic  ■*  et  quo- 
modo,  quod  ex  tune  dominua  dux  eandeni  cuni  pertinentiis  suis,  ut  preniititiir,  ail  manus 
aue  inajeatatia  illico  asaignabit,  obligando  dictum  doniimini  diicem  tenore  presentium, 
10  qiKHl  reiiiancnte  Janua  in  manibus  aue  majestatis,  ut  preniititiir,  qiiaiiieunque  operam 
adhibebit  conailiis  et  luisiliis  ad  jiivandiim  sue  majestati  nianutenere  Janiiam  cum  suis 
pertinentiis  et  aasignationeiu  civitatis  Jaiiue  cum  pertinentiis  asaunimi  suc  majestati 
faeere,  qiiniidiK-iinque  eideiii  placuerit  vcl  eandeni  reciperc  volucrit  mite  traiisitum  auiiiii 
ad  Roniaiii  vcl  [wst  redituni  aiuiiii.  et  similiter  cum  assignatione  civitatis  Aatensis  ct  • 
» pertinentiis  faeiet.  oninia  quoque  ct  singiila  preniissa  ct  qiiodlibet  premiasonmi  idem 
dominus  t!ns|iar  nomine  qiio  supra  pniniisait  ' spopondit  et  policetiir  fidc  pun\  et  intc- 
gerrima  ae  tactis  cor|«inditcr  saerosunctis  aeripturia  in  uniniam  ipsiiia  domini  dueis 
juravit  tideliter  eonatanter  et  inviolabiliter  obaervare  prosi-qui  et  adimplere,  screiiiasimo 
domino  rege  ‘ |ier  totiim  menseni  angusti  presentem  in  Italia  eonstituto  et  realiter 
« existente  b. 

[I5|  Deniqtie  vero  diele  partes  promiscnuit  altera  alteri  predicta  omnia  et  singtila 
bona  fide  et  sinecre  ac  realiter ' obaervare  nee  aliqua  occaaione  aut  quovia  modo  eontra- 
facerc  vel  ^ venir*’. 

Que  omnia  ct  singula  siiprascripla  prefati  domini  prociiratores  dictis  moilis  ct 
« nominibus  congrue  referendo  promisi-nint  et  proniitunt  siib  obligatione  prefatonim  do- 
minorum  regia  ct  dueia  bonoriimque  suonini ' presentium  et  futiiroriiiii  sibi  vicissini  ct 
miclii  Donato  notario  infni-acripto  persone  publice  et  officio  publico  stip|iulnnti  ct  reei- 
pienti  nomine  corundeni  dominoriim  regis  et  dueis,  singula  siiigulis  congrue  referendo,  et 

a)  ftd  — («ontn  am,  M.  k)  Jf  r«^ac*>*d«.  c)  X roqairiL  d)  M •!(.  •<)  Jf  eam.  0 ^ ^ 

d#  k)  «•xiatmti.  i)  M’  4>t  »inocr»  «e  k)  Jf  n«r.  Jf  n-raai. 
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Drr  RomiU};  bis  zum  Konflikt  zwischen  Papst  unfl  Konzil. 


omninm  qiionim  Interest  ct  intererit,  ut4|ue  juravenmt  ct  jiirant  ad  sancta  doi  evaogelu 
inanibuB  coqjoraliter  tnotis  Haeronanctifl  scriptnris  in  unimas  i|)aonim  dominonim  et 
<liicis  in  inanihus  revc^rendi  (mtris  dumini  abutis  ' inonasterii  sanrti  Anibrosii  Mediolani 
rec*i|)ientiK  mmiiiie  soii  * nominibns  rcf^io  <‘t  ilucali  faoert*  attendere  adimplerc  et  eflca> 
eitcr  olmervare  pro  posse  reete  fi<leliter  et  sineere  et  nulo  iintpiain  tem|H)rf‘  ^ per  sesc  i 
aut  ' HiibmisKain  (HTsonam  «lirecte  aut  (»er  indir(‘<’tum  de  jure  vel  de  facto  aut  ulto  ipie- 
Hilo  vel  «picrendo  eiilore  coiitrafneere  vel  venir«*,  renuntiantea  exee|)tioni  non  faetaruni 
dictuniin  conventionum  sub  jiiranient4>  hcii  * juranientis  ut  supra  et  non  celebrati  hujus- 
mmli  eoiitractiiK  ct  (»nKlietonim  ttt  infradiotorutu  non  sie  actonim  omni(|iie  prnbatinni  et 
4lefensioni  in  rontniHum.  et  ut  veritas  (»itMiiisHoruiii  felieioribua  ulia  evolet,  altiusex-io 
tolutur:  eia  (»nMiiissa  omnin  aeta  fiM>nmt  in  presentia  * eons|>e<'tii  auditu  ct  intelectu 
olarissinKtruin  dt>iuinoniin  ile  eotiHilio  |»i4‘fati  doiuini  diieis  ne<*non  (|iiam  pluriuni  pn*- 
lat4»nuu  n4»l)iliuiii  et  (fravitim  |»reK4‘ntef|U4‘ ' ibidem  ct  int4>lif^nt4>  gimtiuin  et  (>erH4»naruia 
taiii  4^‘(rl<‘siastieanim  4|uam  Iniennim  luultitudine  c'opitwa,  et  inde  (»refati  <lomini  oraton*» 
et  |»ro(‘urat4)res  roganint  me  Donutum  m»tariuni  infra8cn)ituin  de  predictis  del>ere  con-  a 
Heen*  publirum  instniiiientum.  t4>nor  naiiupie  manduti  talis  est:  folgt  die 

Voltmacht  vom  2 duH  J43t,  ututen-  nr.  tenur  uutein  inandati  ducalis  talis  est; 

|«f  folgt  die  Vidlmacht  vom  28  Juli  J4SJ,  unsere  nr.  .95]. 

Aetum  Mediolani  in  4‘eelesia  snn4’ti  Anilmmii,  videlicet  in  sacrastia  d<»minonini 
|»re(M>siti  eanonicunuti  et  ea(>ituli  <Üete  ecelesie  sita  |x>st  altart*  iiiajus  i(»sius  eoclesie,  i* 
pres(>ntibiis  r^^^rio  milite  «loinino  Johanne  Taliano  <le  Koliano  Hlio  cpiondam  domini 
('aruli  habitatore  ]*anue  nott»  <lieti»rum  euntrahentiuiii,  venerabili  virt»  domino  Moro  de 
IVealonis  Hlio  ((uomlani  d<»mini  Alb<*rtoli  ordinario  ecelesie  majoris  Mediolanensis  nt* 
ninonieo  diete  <>eel(^ie  saneti  Ambrosi!  habitantc  in  dtmtibus  tlicte  eanonice  sant‘ti  Ain> 
broMÜ  ni»to  s ut  supru,  venentbili  viro  domino  Huldi'saro  de  C(»yris  abate  in4mau»terii  ^ 
saneti  Victmtii  * M<Mli<»lnni , venerabili  vin»  domino  Vieentit»  de  Plutis  abate  immasterii 
saneti  Vietoris  ’ MtHlitilant,  ditmin«)  Domintet»  tie  Kixiis  Hlio  ‘ (pMindam  domini  Stefan! 
arehi(>resbiten»  4H*clesi<*  sanete  Mari«*  de  VixiU»,  .Inhanne  de  Honromcis  Hlio  (|Uonduiii 
«lomini  . . . . ^ (»orte  Vereelline  (»arochie  sancle  Marie  Pedonis  * Mediolani » d«»mim> 
Johanne  de  Miraliiliis  Hlio  «piondam  <l(»mini  Simonis  (»orte  Vereeline  paroehic  saneti  n 
Xaxarii  a<l  IVtram  Sanetaiu  ^ Mcxliolani,  Ambrosio  de  Httsiig  Hlio  <|Uondam  domini  An* 
ttinii  (»orte  ('iimane  pnn»ohie  saneti  Thome  in  eruee  * sieariomra  • Mediolani,  .Tolmmie 
de  (xalurate  Hlio  quontlam  domini  Aluisii  poiie  Vereeline  paroehic  monasterii  novi 
d«»minu  Tlmmu  de  Zurlis'”  Hlio  domini  " Johannis  Simonis  prufessore  juris  eivilia  purte 
h4»rientalis  partK*lue  saneti  Babih*  **  intus  Mediolani,  Johanne  Bujitista  de  ('agteli(»n<»  Hlio  sz 
Gnideti  (»orte  \'ereeline  (»aroehie  saneti  Johannis  siipni  iniinim  * notu  ut  supru,  et  cir* 
euniHpecto  viro  • Betro  C’eeuiiicht  ile  Maeulfava  seeretario  (»relibati  domini  rcffis  not«» 
nt  sii(»ra,  «»mnibns  testibns  u<l  (»r(*tlietu  vocatis  itlonei’«  et  r<»(pitiH,  neenon  etiam  prt*seii- 
tibus  *•  .T<»hmim*  de  (*isen»  de  IT«*rba  Hlio  mei  Donuti  n«»tarii  infraseri(»ti  porte  nove 


i 


•\  Jt  •sl.  b)  «M  ir.  CI  M »dd.  |wr.  4»  M «it«.  <>)  JV  «U.  »i.  0 if  rifMBtl^ac.  r»  Jt.  b>  «m.  M.  4» 

I)  M llit.  k)  dtr  .Vouic  /(Mf  m n'Jt,  tti  tbuim  diifm  ftri  fttiutn».  I)  Ut.  (•)  M Zlicbls.  ■)  N'. 

•i  OM.  M p)  Mt.  K*. 


' AuOtMto  Ifircio. 

• X.  Viuernut  ht  t*rnh»  nnhf  Vi  thr  brutiiir» 
JSttin  fifhora. 

• X.  IVWorr  <?/  (ttrjwt  nu  ffrr  IV<i  X.  l’ittorf. 
trrxti.  rttti  X.  Atnfny)tf/o. 

• X.  .\fann  </#  a»  ilrr  lUti'.xn  Itorr^imm. 

• X.  nlh  l*irira  Santa  an  »ter  Krkr  th-r 

Via  Ihntr  ataf  lirr  Via  Mrraritfti. 


• X.  Ihananm  iw  .Ircr  Sieariortun. 

’ Monaitirro  Xuuro,  der  iiUrrr  Satar  tlra  Mo9tn»irnt 
S.  riMcr«:«  an  ärr  I'«!  X.  Vwrmxino.  45 

■ X.  tiabUa  am  (hrm 

• X.  niaraani  mpra  H Maro  an  tkr  IV/»  .V.  t$in~ 
ranni  uni  Murn.  nntrrit  dr«  Mtma»trro  \tmra. 
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parochio  sancti  Fidelis  ’ et  Antonio  de  i’ansichis  filio  Stefanini  • porte  novc  parochie 
sancti  Johannis  ad  quntiior  faeies  * mnl>olms  civitatis  Mediolani  notariis  sinnliter  ad 
prcdicta  vocatis. 

97.  Hzy.  Filippo  Maria  von  Mailoful  npprobirti  utul  raiifizürt  den  Vertrag  ^ ihn  in 
i srinem  Namen  GasfMre  Visrjmti  mit  vier  gen.  Uevolhnfichiigten  K.  Sigmunds  am  *,„r, 

1 Attgusl  hezw.  19  September  geschlossen  und  den  er  am  hentigm  läge  feierlich  ^ 
beschworen  umi  zu  hilfen  rersj>rochcn  hat.  14S1  August  5 Itezir.  September  2b 
Cusagi>  bczw.  AWuih'. 

Dir  Vrk’umlr  tt»n  o N.’H : M aur  Mnilawt  .^aatr-A.  Carteg)dü  jjenemb»  143!  c*mr.  ekari. 

10  Ikm  ikitum  steht  in  einer  besottdeien  Zeile  reehtr  unter  item  Tejct.  Dar  Konxepl  iet  r*m  einer  xeitgenus^ 
siitehen  Hand  korri//ieri ; $rir  fiikieit  in  unseren  Vnria$äeu  oArr  nur  die  tjeoehtenstrerteren  Korrekturen 
au.  Der  Korrektor  ftemerkt  unter  dem  Text:  Fiant  nove  litten*  in  simili  fomiQ  dicendo  de  <;onventionilmH 
firniatiK  19  »t>pteuibns  et  juratis  die  septiwArw.  In  tler  unteren  rechten  Kekr  des  hlattrs  steht  19  He|>- 
temlai».  — Oedruekt  bei  (Mio  a.  a.  O.  d,  'Jö-'Jfi  ebendaher.  — Deuutxt  ron  KageJmacher  a.  a.  O.  N.  /IN. 
ift  Die  t’rkwtd*'  rotu  'Jfi  September  1-fHl : ]V  roit.  IVint  H.H.St.A.  rrkimde«  orig,  membr.  lit.  pat. 

e.  sig.  nufdujt  itnpr.  Ikttum  Abinte  die  vigt?mino  sexto  septembri*»  1430  primo,  Kouirttsignatur  Frati- 
eneus. 

Filippu»  Maria  Angliis  diix  Moditdani  etc.  Papie  Anglerie<|ue  comea  ac  Janue 
dominus.  eertiorati  ac  informati  plenissinie  de  conventionibus  promissionibun  et  obli- 
20  y;ationibus  lie.xtemo  * die  * concltisis  * |>er  et  intcr  inagiiilicoa  et  preclaros  viros  duniinos 
Bnmormn  de  la  Scalla  comitem  Sancti  Montis  ac  Verone  Vincentieque  etc.  impcriulem 
vicariimi  ireneralem,  Ladislaum  de  Tamosi  magistrum  curie,  I^iurentiimi  de  Ederwar 
marestralluiii  et  Matbiam  caneellaritun  atque  orat/>res  et  pnieuratores  s|>ecialcs  • serenis- 
siini  principis  et  gloriosii^simi  domini  m»stn  domini  Sigisinondi  dei  gnitia  ]^)Inanonltn 
>6  regis  semper  atigtisti  etc.  parte  uirn  iieciion  niagnidcum  niilitem  consanguinenm  et  consi- 
liariiim  nostrum  dilcctissimuni  dominum  Gaspan*in  Vicec«imiteni  nomine  nostro  purt<* 
altera,  quas  conventiones  proniissiones  et  obligationcs  htK*  die  post  ^ liomm  22  multis 
astaiitibus  solermiter*  jurament<»  nostro  Knuavimus  et  **  proinisimus  ol>servan‘,  tenore 
presentium  pro  majori  cuutione  et  roborc  omnium  eonclusorum  ut  supra  illas  ipsas  eon- 
M ventiones  proiiiissiones  et  obligationes  de  verln»  ad  verbum,  prout  jacent,  approbamiis  et 
ratificamus  gnitastpie  et  acceptas  Imbciiius,  pntmittentes  siib  fide  nostra  et  siib  nostrorum 
presentium  et  fntumrum  obligatione  bonorum  eas<teiu  et ' singula  ibi  contenta,  <pinnturn 
ad  nos  attiiieat,  finuiter  attendere  atipic  **  integre  realiter  et  sincen*  obser\'are omni 
dolo  et  ftraude  cessante  sine  ali<|ua  o.xceptioue  et  omni  eontradictione  cessante.  in 
u quorum  testimonium"  presentes  tieri  et  n*gistrari  jussinuis  nostri«|uo  sigilli  iminiiuine 
mboniri.  (^isagbi  5 augnsti  1431. 


•I  N Sislii.  t)  ir  ataii  ruipps»  — damlaa«  h*u  Üai  StwÜolM!  vk.  e)  m .V  («m  KmrMtr  kwr.  Jit  ko4i«rDo.’ 
H'  di«  decint«  «on«  prr>«eDti«  iMnai«  afipWiBbri«  »Mt  h«iWno  di«,  d)  di  r«M  Sekttdur  turr.  fir  ialii« 

ac  fmati«.  «)  «m.  H*.  f)  poat  horan  22  Mn.  IT.  g}  H*  «oi<>B«i.  k)  «t  — obw’rr«»  im  M i«m  A'vnfUor  am 
U fUtHd»  HorJtSftTosatt , i)  «t  — enateaU  im  M t«m  Korrfttor  tmgtfiigt.  k)  in  M folgt  4taxk»in<Atu  latioUbi* 

nt*r  ob««rTBri'.  h «b«»rrar«  — r*««uil«  b*  M tom  Korf'tktw  nmgtfdfi.  ai>  t«stii««ninm  — roborarl  om.  M, 
n4Z.  i*lc. 


‘ S.  Fedete  hinter  dem  Munieipio  (I\dax\o  Ma- 
rinoi. 

a • S.  (lioroHHi  nlir  (Amittm  Farce  an  der  l’ia 
Oriani,  twnlursil.  cftm  Teatro  detfa  .Neaia. 

* /«  dieser  .ifufabe  stecki  ein  Irrtum,  da  der  l>r- 
trag^  trie  unsere  ur.  ißß  '.eigt,  .lehon  am  I Augwtt 
ahffesehlossen  urorften  ist.  VermutUeh  sturnnd  ihs 
k Kmxept  funserr  ]orhge  Mj  mm  / .Uu/ust,  nu 


irelehem  Tage  aufiinglieh  der  Vertrag  com  Hcr\og 
bcschu'oren  trertlen  soUtr  fegt.  (Mio  a.  a.  O.  .7,  24). 
Die  IlamHung  trurde  dato»  icfdil  xundchst  auf  den 
2 .lugust  — deshalb  dir  Ätuleruug  de»  h(Mti«*mo 
in  hoxterm»  — und  »ehließlirh  auf  den  J Augurt 
rersrhobeu.  .Im  .7  August  scitd  die  Mailiindisehe 
Kanxlei  trxdfl  rrrgessen  haben,  den  Text  rnfsprerhend 
;w  ändern. 
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174  Der  Homtug  bis  EUm  Kooflikt  swiscbeo  Papet  and  Koniü. 

9S.  Hzg.  FUipi/o  Marin  ron  Mailand  vtrapricht , th'n  Vertragj  deti  /r  iw  vergangetten 
AugiiM  mU  K.  Sigmund  gesrhhtssen  und  den  diesrr  nidd  trfnlU  half  noch  als 
gültig  zu  helrachtcn,  tcenn  der  Ki'mig  im  I^ufr  des  Septemlfer  nach  llalicn  lommt. 
1431  Sf'jdembcr  lil  Cusago. 

Au»  Madami  Staai4i‘A.  geoorai»  1431  ttme.  chari.  Iku  IkUum  i»t  ron  einer  xeii-  t 

(feniiBeitehen  //aw/  hinxugefUgt , die  aurh  tuttrr  dem  Trjd  hemerkt  hat  Haut  alii»  aimUi's 
litten?  pni  meru«?  octobria  10  indictiom*;  ;m  diener  Ib^werkung  rergleiehe  man  «r.  100. 

Onlrueii  he*  (faio  a.  a.  O.  d.  ’JU  dietuhker. 

FilippuH  Maria  etc.  licet  serenissimus  et  invietissimus  princeps  ac  dominus 
noster  hoiiorundiBsinius  doniinun  Sigisiiiondus  del  ifnttiu  Riuiianoniin  rex  Hem{HT  uugustus  lo 
ae  Hungarie  Bcdiemic  Djilirmeie  Croncie  etc.  rex  non  vcncrit  in  promisso  tempore  * ad 
has  partes,  ut  ex  lioe  tarnen  adventus  ejus  non  rermineat  et  seinper  apud  omnes  |mteat 
iiostra  smeeritas  et  optima  dis|K)Aitio  nec  iimpuuti  dici  iwmsit,  (juo<l  occasionc  noetri  de- 
feeerit,  neque  pro  renovandis  promisBionibus  inter  majestatein  suam  et  nos  existentihiis 
opurteat  ainplius  iiuneioH  aut  litteras  cum  teni|K)ri«  pertlitione  liincinde  tninHinilten*:  <Hjce  i4 
c|Uod  non  expectatis  aliis  requisitionibus  prefati  domini  nostri  . . regis  tenore  preseutium 
pollicemur  et  proinittinms  majestati  sue  per  fidem  veri  et  reeti  principis  et  ad  satieta 
dei  evangcliu  jnruniUH,  omnes  et  singtilas  pixmiissiones  et  oblignti<>n(*s  |>er  magndicnm 
militem  et  oonsanguineiim  nostnim  earisBimuiii  dominum  (iasparem  Vicecomitem  factas 
nomine  nostro  ipsi  doinino  iiostro  regi  sive  inagniHciH  baronibus  suis  in  Mediolano  pr<i  *o 
majestate  sua  recipientibus  et  agentibus  et  dein<le  per  nos  junitas  et  confimiatas  * de 
mense  augusti  pn»xinie  preterito  per  instrunientum  indc  confectum  ® per  Donatuni  de 
('isero  de  Herba  notariuni  publicum  attendere  obser\’are  perficere  et  adimplere  in  <pii- 
buslilwt  caruin  partibus  et  articulis  sine  alitpia  exceptione  et  omni  contradictione  ce«- 
sante  sub  obligntionc  nostri  et  omnium  bonorum  iiustrorum  prcscntiuin  et  futuronim  t& 
et  non  obstante  <piod  prelibatus  dominus  noster  rex  in  tem|H»re  pixuuisso  non  venerit, 
ut  prefertur,  eo  tarnen  venieiite  ud  hus  part<*s  per  totnm  pres<*ntem  mensem  wjptein- 
bris  * et  cetera  faciente,  ejue  prefati  barones  nomine  majestati«  «iie  dicto  dmnino  Gos- 
pari  pro  nobi«  reeipienti  et  agenti  pixmiisemnt.  in  <pn>nmi  etc.  Cusaghi  12  sej>- 
tembris  14.31.  m 


99.  Noinriatsinstrumetd  üb4.'r  die  Vtrläiujvrung  des  ttm  1 Augusl  1431  ririscÄc»  K.  Sig- 
mund wul  Hzg.  Filippo  Maria  v<m  Mailand  gvschhssenm  Vertrages  bis  zum  8 01- 
foi>er  1431.  1431  Stpt/mher  19  31aHand. 

an»  M'irn  Il.U.St.A.  l’rkunduD  orig,  membr.  tit.  pat.  mit  nnten  aufgethiiektem  Siegel 
de»  fsnardu»  de  ffoarco.  Da»  /jengni»  des  Stdar»  und  dir  Brtjlauhig*tug  des  Podes/ä  S5 
sind  ron  anderer  Hand  gtsekrieben.  Die  l'ntrrsrhriß  de»  Kanzler»  ist  rigenhändig.  Auf 
der  Hiiekseite  stehi  eon  »paterer  Hand  ei/te  kurxe  Inhalisangabe  de.»  insrrirrlen  Vetirage» 
wwi  1 August  1431. 

M eoil.  Mailand  Staats^A.  Regbtro  ducale  C (alia&  F)  fol.  387^-388*'  mp.  ehart.  »aee.  13 
mit  der  Übersehriß  Renovacio  convenrionum  babitarum  com  serenisaimo  Sigismrmdo.  4o 
Die  l'nter»ekHßen  des  Xotar»  uml  de»  Kanxler»  uttd  die  Reglanbiguitg  durch  den  /V 
desM  ron  Maiinml  sind  treggelassen. 


* Vgl.  nr.  93  art.  7. 

* Vgl.  ur.  97. 

* Vgl.  nr.  93. 

* Jde.  Ki/rxe  de»  Ihi'mines  findet  ihre  Erklärung 
darin,  daß  Filippo  Maria  nw  »einem  (hsawlten 
am  kihiigliehrr/  Hofe  ffinndibe  d“ Isert  Ende  August 


Miticiluitgeti  erhalten  hatte,  die  der  Annahme 
bereehtigten , daß  der  Künig  bereits  auf  dem 
ftaeh  UrUien  sei;  n//.  seitkcn  Brief  an  den  Gesan-  4ä 
dte$/  rom  1 .'^ptembrr  1431  (.Hnilaml  Staais~.i.  Gart, 
geo.  1431  eone.  ehart.:  gedr.  bei  (isio  a.  a.  O. 

H. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitutis  amen.  anno  a nntivitate  (lomini  noatri 
Yenu  Christi  milesimo  (juadringentesimo  trigesimu  primo  die  mercliurii  decinio  nono 
mensis  septcmbris  indietiono  deeinia  secunduin  stilum  et  consuetudincm  Meiliolanen.seni. 
euni  alias  habite  et  facte  fuerint  conelusiones  inter  serenissinium  dominum  nostruiii  regem 
5 Kcu  ejus  procuratoix's  ejus  nomine  partc  una  et  illustrein  dominum  diieein  Mt'tliolani  ctc.  seit 
ejus  procuratorcm  ejus  nomine  parte  altera  tenoris  et  contineiitie  subsecpientis:  [cs  folgt 
der  Vertrag  rom  1 August  14H1,  unsere  nr.  96,  mit  den  inserierten  Vollmachten  vom  2 Juli 
1431,  unserer  nr.  94,  und  vom  28  Juli  1431,  unserer  nr.  95  •;  dann  wird  fortgefahren :\ 
eiimque  prefatus  dominus  serenissimus  iiitra  terminum  in  supraseriptis  conclusionibiis 
»•  liiuitotum  * justo  ex  imptnlimento  in  Ttaliam  venire  ncHjuiverit,  modo  pnmominati  domini 
Bniiiorius  Ladislaus  Ijnurcntius  et  Mathias  procuratorcs  et  procuratorit»  nomine  pi*efati 
domini  n?gia  ad  hoc  Sjwtialiter  ac  solempniter  e^mstituti,  ut  constat  mnndato  ri^io  * 
non  vitiato  nee  abolito  nee  in  aliipia  sui  parte  susjiecto  simI  omni  prorsus  vitio  et  sus> 
pitione  careiiti  i'egitHjue  ® sigilo  jiendenti  munito  tenoris  infrascripti,  parte  una  et  prefatus 
15  dominus  Gaspar  procurator  et  proeuratorio  nomine  prefati  tKmiini  duets  ad  h(x;  spetia* 
liter  et  solempniter  constitutus,  iit  constat  ducali  inandato  * non  vitiato  net*  abolito  nee 
in  uliipia  sui  parte  suspecto  sed  omni  prorsiis  vitio  et  suspitione  carenti  ducali(pte  sigilo 
impresso  munito  tenoris  similiter  infrascripti , jinile  altem  sjKmte  ct  ex  eerta  scientia 
animiB<juc  deliberatis  et  non  per  erromm  juris  aut  facti  omnibusque  iiio<lo  jure  via  ct 
M forma,  quibus  ct  prout  melius  potuerunt  et  possunt,  prius  sicut  asserunt  ad  plcnum  de 
inteiitione  inaiulantium  informati  congrue  referendo  tenore  presentium  fecenmt  et  faciunt 
[XT  solempnein  stippulationcm  similt*s  coneluKiones  et  in  omnibus  et  per  omnia  ae  de 
verbo  ad  verbiim,  jirout  et  queinadmodum  in  supraseripto  instniment«»  conclusionntn 
legitur  aoriosius  et  habetur,  solo  regio  in  Italiain  adventu  mutato  eocpie  in  Italiam  ad- 
t5  ventu  ri*gio  |)er  prefatos  doniinos  proeuratores  dietis  nominibus  |)rm*ogato  Statut«»  et 
hordinato  usque  ad  octavam  diem  mensis  «x^tubris  proxime  futuri  inclusive  et  qui  sere*  ott.  « 
nissimus  dominus  rex  infra  ipsum  terminum  venire  delx*at,  i|ueinadmodum  venire  debeliat 
infra  menscni  augusti  iiukIo  * lapsi,  prefatas<|ue  Gonclusioues  (solo  ut  prefortur  regio  in 
Italiam  adventu  mutato  promgato  stututo  et  hordiuab»  ut  siipra)  pn-fati  domini  pro* 

M ciinitores  dietis  nomiiiibuH  mtifieariiiit  et  eitntirmanmt  et  ratitieant  et  cMintirmmit  ae  cas 
denuo  • fecenmt  et  faciunt  rum  similibu»  in  efecUi  lue  intervenienlibus  pn»misaionibns  ^ 
obligationibus  conveiitionibus  juraiiientis  renuntiationibus  solompnitatibus  ct  elaiisulis 
|K>8itis  et  conscriptis  in  dicto  eonclusionuiii  instrnment«»,  ad  cujus  continentiam  sc  refe- 
nint,  et  qui  etiam  domini  proeuraton*s  dietis  nominibus  jiiruvenmt  et  jurant  ml  sancta 
55  dei  evungelia  in  anima»  prefatorum  dominonim  regis  et  ducis  eongrm*  referendo  coqio- 
mliter  tactis  sacrosanetis  scriptuns  in  manibus  vencrabilis  viri  domini  abatis  monasterii 
sanetoruni  Donati  et  <iaudulli  de  Sexto  Calendas  * diocesis  Papiensis,  (|mxl  prefati 
domini  n*x  et  diix  preilicta  runnia  et  singula  Uabita  congnia  relatione  attendent  * obser- 
vabunt  recte  Hdeliter.et  sineere  et  inilo  iihkIo  contra  predicta  vel  aIi<juod  predictorum 
40  facient  aut  teinptabuDt  et  <)ue  «mmia  siipradicta  gesta  ftimint in  prasentia  audieiitia 
et  inteligcntia  iiuignitici  et  * 9|M»etabilium  dominonim  Petri  de  KuIhus  militis  ct  Tadioli 
de  Vicornercato  juris  iitriusqiie  doctoris,  Johannis  de  Aretio,  (N»nradini  ex  capitaneis  de 
Vic«)merrato  et  lianeeloti  *■  Cniti  eonsiliarionmi  ducaliuin  et  plurium  alionim.  et  iiide 

•)  im  M ärf  Mwr  dtf  Am/ams  Yfrlragn  tom  I .imftui  müjftteili  5w  i«i  drm  Hor/m  coniten  SaaeU  Hontl«  ($.  tibtm 
a 169  Z,  tt),  mmd  «Ihhh  iti  htmtrrki,  tUgi  «iw  4rt*  Vrkmmifm  Mn*  im  Hm/IomI  tiniaartuH  min»,  b)  Jf  et  e)  H* 
tiM.  dacali.  d)  JV  auic.  e)  M d*  qoto.  f)  X pronitsU.  g)  JV  mid.  et.  h)  X «BBt.  i)  Jlf  m.  k)  IT 
Laaceroti. 
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' ygt.  nr.  Itd  ari.  7. 

* Vom  6 .Sqtitmbet  IUI  (ur.  U4  Vvrl.  f'h 
' low  17  Septfmbrr  143 1 (nr.  U5  Vort.  i'j. 


* .Stji/o  CalriHir  am  Aurflufi  (Ua  Tieino  aiui  drm 
Ixiyo  maggtore. 
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176  t>»r  Bmuxu^  btit  sutD  Konftikt  xwiAcheo  Pk{Mt  and  Konxil. 

prcfati  domini  iniKMinitorcs  vt  oraton*»  rogarunt  me  Donatuin  notanuin  predictiiiii  et 
infradictimi  de  predioti«:  eonficerc  * publicum  inatrumcDttini.  tenor  ^ inandati  regii  taltn 
eat:  |aa  folgt  die  Voümaehl  umt  6 Sefdember  1431,  unsere  nr,  94  l'orl  U\,  teiK>r 
auteiii  mandati  ducalia  talia  est:  [es  folgt  die  Vollmacht  vom  17  September  1431.  unaere 
ni*.  95  Vorl.  a(*tuni  Meiltolani  in  domibuH  raonasterii  saneti  Ainbroaii  in  sala  * 

Zardini  preaentibua  Rafaele  de  Vieomercato  filio  aapientia  et  egregii  juria  utniiaqnr^ 
doctona  domini  TndioÜ  |K>rtc  nove  parochio  aancti  I^iirentioli  * in  Torigio  ’ , Tunia  de 
(sarbagniate  filiu  quundam  Diunisii  porte  nove  |MmK*hie  aancti  Euaebii  (iabriele  de 
Brioaeo  filio  (pioudain  domini  Johanni»  porte  Tieiuenais  **  {mruchie  aancte  Marie  in  Vale 
l)onat<i  de  Garbogniate  filio  fpiondam  Tomaali  porte  ('uniaue  }>artiehio  aaneti  8iinplieiani  * 
et  Ga»|mro  de  Comitibua  filio  quondam  domini  Johaimia  porte  Verceline  paroehie  aancli 
ProtaHÜ  in  Comp«»  intua  ^ omnibua  civitatis  Me<liolani  tealibu»  ad  predieta  vocatia  noti^ 
idonei»  et  rogutie  neeiion  Filipino  * et  Johanne  fratribiiH  de  Ci§ero  de  Herba  filiia  mei 
Donati  notarii  predicti  et  infnulieti  aiiibobu»  civitatis  Mediolani  porte  nove  partKshie 
»mieti  Fidelie  * notariis  aimiliter  ad  predieta  vocatia.  u 

Kgo ' Donatus  de  Ciseru  de  Hcrlm  filiu»  quondam  doiuini  Marchisii  civitati» 
Mediolani  |>ort(*  nove  paroehie  suncti  Fidelis  * publicua  imperiali  aiietoritate  notariu»  et 
acriba  prefati  domini  duei»  rtjgaUia  predicti»  interfui  et  Inx'  publicum  instmincntuni 
confe<'i  tradidi  et  subscripsi  signiimqne  ^ meiim  tobtdionatua  ccmauetum  hic  appoaui  ad 
fidem  et  in  teKliniouium  premiaaorum. 

Quia  in  remotis  de  fide  instrumcntonmi  se)>e  diibitari  contingit,  idcirco  ego  Isnanlus 
de  Goareo  |Mjte»taH  <'ivitatis  Mediolani  et  ducatus  ad  hoc  »icut  deeuit  et  oporttiit  rei)ui> 
«itUB  hanini  »crie  nnttim  facin  ciiin  omni  debita  reverentia  regie  majeatati  et  omnibu», 
i|Uorum  interest  et  intercBBO  jKiseit,  hns  literas  inspcK^nri»,  <|uod  Donatus  de  Cisero  <le 
Herba  civis  et  notariu»  Mediolani  suprascriptu»,  qui  confecit  siijtniKcriptiim  instnimentuin  a 
conventiomuii  rrgianim  et  diicalium,  est  et  duduin  fuit  publieiis  et  autenticu»  notarim» 
et  descriptus  in  matriciilH  iiotariuriim  Mediolani  et  sic  diidiim  fuit  habitus  tractatii»  et 
reputatUB  et  habetur  traetntnr  et  reputatiir  pulam  et  publice  et  per  publieam  vocein  et 
fnmam  ac  eoinuuiter  et  notorie  maxime  in  civitate  Mediolani  et  per  et  inter  cives  Mt^lio- 
lani  et  oinnes  i)»sum  cognoscentes , et  quod  ml  i|>siiiu  tonqnam  ud  notariuni  ptiblictim  »v 
et  autcnticum  duduiii  fuit  Imbitus  vt  de  presenti  habt^tur  palam  iit  supra  et  ut  supru 
recursim  pnt  instnimentis  publicia  conficiondis  et  <|U<kI  cjiismodi  instnimentis  tnmpiani 
uutentici»  mlhibendn  et  ndhibita  fuit  uc  adhil>etur  plena  et  indubitata  fide».  in  qtionim 
U^stimonium  has  litcras  fieri  et  sigilo  iik*o  nuiniri  feci.  datum  Mediolani  die  vigt'simo 
septenibris  14:il  decimu  iiidictioiie. 

Frunchinus  de  Benatiis  canKellarius  etc.  bub»cri|)sit. 


100.  lieg.  Fitipf)tt  Moria  rofi  Mailand  an  (riacM*‘  seinen  (iesandien  hei 

K.  .S’i^nutid;  ermüchtigt  ihn,  den  Termin  de%'  Anl:unft  des  Königs  in  Itcdieti  vom 
S.  bis  zum  S1  Oktehir  su  verlängern.  1431  September  üd  Cttsago. 

Ahm  StaafM-A.  jfimersiit'  1431  ronr.  chart.  Iküum  Cusaqjhi  28  srpffinbri^ 

1431. 

Knriiluit  roH  (ffiti  (t.  a.  O.  .'t,  JU  Aom.  I. 

•)  M aäJ.  d«b«‘r>>.  b)  m M /thU  uUta  FtrlffMdt;  tu  it»\i  fwintfMktiu  mit  «ftaa  U*di«lui  «r.  «.  ir.  c>  Jf  L»«ri»- 

mH.  4»  M CaoiKrw.  »j  M PtUpi>«  I)  itUta  FOfmtdi  /tkU  m If.  jr)  Sa*  aUht  m V ImX»  «*• 


' tAtfTtna  i»  Twfi'gto  Htfir-ii  tirm  Trufru  iltth 
Scala. 

‘ S.  Ku«*'hio  ycijruiiticr  firm  t^xhwo  tli  Hrrrtt. 

• .V.  Mnriu  prrKfto  .v  i'Y/jm'f 


* S.  Simpiiriano  tHthc  aa*  lAot'fO  Oaribaidt. 

* N.  /Vo/ow»  in  (iiw/»  intn«  am  Foro  Htmnparl» . 

* .V.  F^tle/f  hintrr  rlrm  Muttieipio  (/hftoixo  Ma- 
ritMh 


i 
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c.  Kicheraiiir  LandfriedeiM  and  Schuti  des  Konzils  nr.  101-113. 

101.  K.  Säjmund  tjchidet  aüvn  llekhsuntirthunen , die  Besurl^r  des  litwUr  Kimzils 
icohUcoUeml  zu  hthnndeln,  sie  durch  ihre  Gdnele  sicher  hin  und  zurück  zu  gefeditt 
uml  ihnen  LebünsmUfcl  giym  tnisprecfuiide  Bezuhltmy  zu  gehen.  1431  duli  2 
5 yHrnherg. 

\V  aw  IP/Vm  lI.H.Si.A.  Hoichsregisti-aturbucb  .1  lol.  141^-14'<J*  chart.  rottrra.  Ikr 
SrüU^  ist  grkiirxf  xu  |>n‘S4>neiiim  sub  majostato;  das  Fclitriidr  und  doj*  nwufrlojuu'itr 
iMurn  haben  trir  nun  uneerrr  VoHagr  I)  erydnxt.  ('tder  dem  Tejcf  C!is|iar.  Xu  .Utfam/ 
»tfht  link»  am  linnd*'  Conductus  pro  Basiliensi  cuncilio. 

10  fi  rtdi.  iJmtat  lUbl.  pufd.  c*id.  543  fol.  6*^  rop.  charf.  roaem. 

]”  eoU.  Iloui  Vaiik.  Bibi.  cijd.  Kejnn«t*  1017  fol.  54**-55»  eop.  rba/i,  mrr.  Jö  mit  drr  m- 
hrixierieu  Cber»chrift  Aüb  litti‘ra  imperatinis  uuiversis  dinfta.  »|U«»d  vfoiontt^  ad  etm- 
cilium  non  im]>cdicDtur.  Im  Ihitum  üd  — offenbar  rom  .Sehreiber  — iniihnliek  »nbbjtti 
hinter  dio  cingeM-hoben ; der  'J  Juli  fiel  Il.'it  auf  einen  Moniar/.  In  nnieren  I7irww/rw 
IS  iet  die  Kruiihnung  der  xahlrriehen,  feiU  durch  XwdduMvhjkfit  ^ teil:*  durch  M’illkhr  des 

Schredtcr»  e«^<f/ow/p«r/i  Ahtreiehungen  dieeer  l’orlagc  unterldiebrn ; daeeelbe  gilt  nn> 
einigen  l'ngenauigkeitin  der  Vorlagen  B und  S.  — Vgl.  auch  Haller  a.  a.  O.  J.  11 
X 22-2f>. 

li  roll.  Baeel  Basl(‘r  Knnzil:  KoDziliumbii<-h  1454-1448  fol.  5»^  eop.  ehart.  eoaera 

ro  mit  der  Cberschrifl  Also  .schrt'ib  unser  hom«  der  kuniK  nii  alle  ineBScben  b<>i;enHb‘  daz 

coilcilium  ze  furdentde. 

.*<  coU.  Straßhurg  Stadt-A.  Serie  A..^  fjwo.  179  fol.  1 eop.  ehart.  coaera,  intcrieii  einer  gleich- 
xeitigen  Absehrifl  der  Bekanntmachung  der  Jinneler  Ifatee  rom  21  Juli  Ndl,  daß  der 
ron  K.  S^mund  koniinetide  Br.  Thomas  Fienr  ihm  das  Original  des  Oeleitsbriefes  nber^ 
» t/eben  und  eilte  mit  dem  großen  Baseler  ."^adtsiegel  rersehene  Ahsehrift  desselben  erhalten 

halte  ivgl.  Hagnsn  o.  a.  ().  1,  ft2).  — l//f.  Brneker,  Inrentairc  /.  6'.V. 

T roll.  Titrin  Siaats-A.  Materie  mdosiastiehe  eat.  4r>  mazzo  11  nr.  2 Tmrusumpt  des  Ba^ 
seler  AVnwV«  row  17  .S7ifr»i&rr  IdJti.  orig,  membr.  Hi.  pat.  c.  buUa  plumb.  pend.  In 
piiea  De  euria  lohannes  Cluunpiun.  Auf  der  Uüekseite  steht  an  den  Einschnitten  für 
M die  Btdlensehnur  iohannrs  X^'onis,  links  darott  Asrultata  |>er  ine  ß.  l’uignan*  cum  littera 

origiuali  et  eooivirdat. 

In  .V««rAppw  Slaalsbibl.  i.*üd.  lat  21060  fol.  187^-188^  eop.  ehart.  eoaera.  — In  Ihris 
Sttt.’Bibl.  Funds  (')uni  163  nr.  49t>  eop.  memhr.  etstera.  inseriert  einem  Original  der 
unter  S erin'iJmfen  Hekanntmaetning  des  Baseler  fiates.  — In  Wien  ll.H.St.A.  Hand- 
35  Mi-hriften  nr.  773  foL  19^*20*  eop.  ehart.  säet.  15. 

(ieiiruekt  bei  Martene  H,  12-Fi;  bei  Mattst  dO,  5d-51;  und  in  Mou,  eone.  gen.  saee.  15.  Cone. 
lias.  S.S.  1,  HT’fiS  (Bagmat. 

Im  Ausxuge  bei  .*<egoria  lib.  / eap.  Id  (a.  a.  0.  2,  20-21).  — Hegest  hei  Asehbaeh  4,  534 
(egt.  4,  20)  uml  bei  Altmann  nr.  S660. 

4*  Sigisiiumdtw  dei  • gnteia  Koiimnonmi  rex  »eiiiper  augubtus  ac  Hungarie  Bohemie 
Dalinacie  Croacie  etc*,  rex  uDiversiB  et  singiilis  principibus  ecclcHiastiris  et  sccularilnis 
dueibuB  imircbionilms  comitibuH  viceooiiiitibiis  vicuriis  generalibiiä  barunibtis  magnatibuB 
proceribiiK  nobilibiiB  ininiaterialibim  inilitibim  clientibuK  capitanoiH  ancianiB  potestatibns 
gulKTimtorilms  baillivis  rectoribus  preMidibiw  burggraviits  ca«tellaniö  offtcialibuB  judicibiiH 
43  theolonarÜB  boletariib  pubbuiiin  custodibiis  civitatiim  opidonim  viilanini  et  liK*orum  comuni* 
tatibuB  et  rectoribus  eonmdeni  ^ eeteris(|ue  nostris  ct  iraporii  sacri  Hubditis  et  fidelibiiH 
dÜectis,  ad  (pioH  presente«  pen'enerint,  graeiam  regiam  et  omne  honiim.  vem‘rabile« 
iUustre«  nobile«  ei  Hdele«  dileeti.  diiraiite  pridem  C 'oiistnnciensi  coiieila»  et  dotnim» 
Martini)  papa  quinto  l>onc  memoric  tune  ididein  ® approbante  conclusuin  extitit  et  or- 
M dinatum,  tpiod  ah  illo  tuue  ad  (piin(|ueniuiu  pnixiinc  scqiieiiH  in  civitate  Senensi  gencmle 

n*  MM.  dei  — TPk.  OiU.  «Ic.  bl  fi  €aninii<<n.  c)  U'F  ibid<*B. 
n*«lieb«  K« i ch« lüg»- A k tvB  X.  23 
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178  l>er  bis  zum  Kuofiikt  zwim.rJwn  Papst  un<l  K<>ozit. 

concilium  trt‘lehmr<*tur  in  (|Uo  qiiidein  * Scnensi  concilio  ilcniin  docrt-tum  et  tmlinatiim 
extitit  qiuMl  ad  septenniiuii  proximo  a<Hjuem>  in  civitato  iiuäti'a  BaBiltensi  genoralo  coti- 
oilium  teoerctur.  (|Uod  qiiideni  conciliiim  doinino  conccdcnt«  (X'r  niultoH  notabilci«  prciatnH 
doctoro)«  ot  magi8trt)i^  inccptiiro  est  et  hucu8<|tic  c'ontinniitiini,  <|UoiiMpie  Kanctissinuia  dontimis 
niHtcT  Hiimmuü  {M»ntifex  tlominui#  Kugcniun  illud  approbuvit  et  eelebracioiieiii  ip^iuH  revertMi*  & 
disaimo  in  Christo  jiatri  ^ domino  Julianu  cardinuli  sancti  Angeli  apostoÜce  sedis  legato 
corninisit  *,  fjiii  eciaiii  ,loco  sui  negociis  fidei  prej>editus  presideiites  pro  eo  ad  memoratum 
BuHiliensem  lociim  tninsmittit  si*<l  (|iiia  iioh,  ij[ui  priim  pro  pace  sacrosanete  iimtris  ec- 
olesie  et  ejus  unione  pn>curanda  niultos  labores  (fu*uut  notum  est  mundo)  subivimiis,  dcbitorc's 
nos  fatenmr,  ut  taim|uam  udvocatus  et  defensor  sanotc  Kotnane  ecclcsic  eciam  hoo  sacnnn  »o 
Basiliense  conciliuni  habemmis  commissum,  potissime  considernndo  <|Uod  ad  hcrt*6uni 
ptdlulucionem  ^ guermnirn  suppressionem  et  omnium  inonim,  (pii  (protdi  dolor)  in  orla* 
fere  ^ extineti  sunt,  feliceni  refonnacioncm  nil  utilius  nil  * coinnKHiosius  cx<{uiri  posset, 
hoc  ^ conciliiim  ail  reverenciam  dei  n'levucionem  ortliodoxonnu  honorem  (pioquc  sanctc  ^ 
matris  ecclesie  in  nostnim  specialeiii  prott*ccionem  recepimus  et  grato  uc  dev<»to  aniiuo  10 
rccipimus  per  presentes,  idcirco  vos  omnes  et  singitlos  .supradictw  seriosissime  rtHjiii- 
riiiius  et  hortaimir  nmndantes,  fjuateniiH  iiniversis  et  singulis  [irt'latis  prineipilms  nobili* 
lius  ^ niagisiris  et  ambasiatorihuH  «pioriimeumpie  rt'guni  prelatonim  principimi  et  coniuub 
tatiim  univorsitatuniipie  tocius  C'hristianismi , tjui  ad  prefatum  eoncilinm  auxiliante  do- 
inino acccssuri  sunt,  cujuscunque  Status  gnulus  dignitatis  seu  condicionis  existant,  nostro  ^ to 
et  imperii  ^ sacn  nomine  favorabilem  et  iKmignam  delx'atis  impendere  vnlimtatem  eos- 
dem<{ii<‘  cum  gcntibus  et  fuiniliaribus  suis  ac  Imnis  et  n*bus  eortitn  qutbuscunu|uc 
faciatis  plenissima  lib<*rtate  gamlen*  ipsosque  favorabiliter  pertractetis  ac  eosdcm  et 
corum  tjuemlibet  cum  bonis  pre<lictis  tute  et  seeim*  per  territoria  civitate»  castni  eastella 
opida  villas  itineru  pnssiis  porttis  |K>ntes  et  terras  ac  dicionis  vi'stre  loca  nobisipie  siib-  >6 
j(H:ta  iit‘  transiiH‘  stare  et  montri  eundo  ad  dictum*  ('oncilium  i*edeundo  ab  etNleni  |>er- 
Diittntis,  immo  eisdimi  ainor«'  sancte  matris  coclesie  ob  reverencinm(|uc  saori  concilii  ac 
nostram  et  sacri  imperii  l)enivoIenciam  singulärem,  dum  et  (pUK'iens  requisiti  fueritis,  in 
hiis,  <|ue  seciiritntem  et  celcritutcm  ipsonun  eon<*ernnnt  itinciris,  prfmiotivam  et  gratuiUim 
i)>si8  osteiidere  n^alitcr  et  exhiherc  velitis  et  del»eatis  volimtatem,  neenon  eisilem  et  so 
ciiilibct  ipsonini  de  victuulilms  ex)K‘nsis  eorum  coinp<*tentibus  ei  comlnctibus  petitis  et 
re<|uisitis  pro  rationabilibiis  salariis  ® providendo.  sic  cnim  fieri  volnmus  et  prcfatis  ex 
certa  nostra  sciencia  in  favorem  predicti  concilii  ® conc(*ssinm»  ot  conecdtrnus  jM^r  pre- 
sentes, litteris  impetratis  aut  sub  qiiacunique  verbonim  forma  impetrandis  non  ob- 
stantibus  (|iiibusciimquc.  <piicunique  enim  ^ aüquem  priHlictum  eoncilium  visitantem  a 
modo  rpiocumqiie  tiirbnn*  preHiiiiipserit,  scint  se  nostram  et  iro|M'ni  sacri  indignacioneiu 
gnivissirnam  incurrisse;  et  c contrario  (|uicumqiie  visitantilnis  nostri  aniore  favores  im- 
pcmlerit,  certuni  sc  reddat,  «piod  eidem  siugula  iMmeHcia  compensabimus  gracia  sin- 
gtdari.  prescncium  siib  nostre  mujcstatis  sigülo  testimonio  H//^Taniiu.  datum 


>)  H'  aU.  «I.  b)  T «fU.  ot.  e)  r d>  tt‘  rort.  •)  VDifT  ■ilqo«.  t>  <m.;  WOhST  qnodqn«,'  F 40 

qaoil  k)  S'  Mneii.  b)  fBS  nt.  i>  H'  odä  «t.  k)  TBS  nootri,  I>  ^ iaperio  oaero.  a)  b eon> 

eilloa  i^redtetasi  $taU  dietom  eoscUisa.  n)  VTBS  ooltriU  o|  H'  coBoiUt  p)  om.  D. 


‘ Dtrjte  Anffaör  isf  m‘rh(  tjntnu.  /hs  KfniHtniner 
KonxU  hnUr  in  der  N Srnsiou  nm  tU  April  IllS 
xt/m  nüehsfen  Kwnilsorl  l*nria  brstiinml,  und  dort 
tagte  auch  da»  Kouxil  bis  xu  seiner  \Wlegnng  nach 
Siena  am  22  Juni  U2S.  Vgl.  lief  eie  a.  a.  0.  7. 
SUI-HUJ. 

* .Iw  lU  Februar  N2d.  Ihs  IHtH  ist  den  fM- 
krrten  der  ersten  Session  des  linseirr  KonxUs  it*sr~ 


riert  und  xulrtxt  gedmeki  in  Mon.  eune.  g^n.  saee. 
la,  tbi/r.  Itas.  SS.  2,  50:^2  {Segoria  lib.  / eap.  2ßl. 

* Ihtreh  die  lUtUe  nnn  Hl  Mai  J43I.  Vgl.  S.  UT  45 
Anm.  H. 

* t'ber  die  Snbdelrgation  des  piipsttieheu  Vdilort: 
Johannes  ron  J^tlomar  und  des  Johuunes  ton  lia- 
gusa  am  3 .Juli  H31  rgl.  S.  137. 
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A.  Vorbereitungen  vom  Frühjahr  bis  zum  Herbst  1431  nr.  78*113.  179 

NuremlH’i-jfo  anno  dnniini  1431  die  secuiida  nieiisis  julü  ivgiinnmi  nostrorum 
HnnpinV;  ete.  45  Romanoriiii)  21  et  Roheinie  11. 


102.  Ä".  nimmt  die  Besucher  des  Baseler  Konzils  in  seinen  Schutz  und  sielH 

JttU  7 

sie  ufiter  die  Jurisdiktion  des  Papstrs  hezu\  des  vom  Papste  ernannten  Ji"äsidcnten 
& f4«d  des  Konzils  selbst;  er  giebt  der  Stadt  Basel  Vorschriften  für  ihr  Verhalten 
gegenüber  dem  Konzil  und  dessen  Mitglmlem  uml  setzt  die  Gulligkeit  dieses  seines 
Schntzbriefes  bis  auf  vier  Monate  neuh  Schluß  iles  Kmizils  fest.  14H1  Juli  7 
Nürnberg. 
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(i  taul  Genf  Hihi.  publ.  in«,  lat.  27  nr.  4 orig,  membr.  Ui.  pot.  e.  nig.  jtmtl.  oAw.  Iferbir 
roM  lirgi*imturren0ierk  ist,  offenbar  ron  einem  Kanxleiheamicn  rtez  AowtiVa,  f/emerli 
Domiui  imiteratoris  littora  »iecuhtatls  pn>  venientibas  et  stantibtu  et  recedentibua  a con* 
(üImi;  darttnier  ron  einer  awleren,  aber  aurb  gleich xcitigen  llatul  Yideatur  »4  consule- 
n?tur,  si  deb**at  regi«trari. 

}{  roll,  haael  SlwiU^A.  Stadt  Baiu‘1,  rrkundeii  nr.  1133  Viäimu»  de»  KorfUnattegaten  (liu- 
liano  0*«or»Mi  rom  'JU  Januar  NJ4.  orig,  mrmbr.  ht.  pat,  e.  eig.  petul.  /He  Kontra’ 
eigualttr  igf  hier  und  in  VFAOT  wet/gelaMfrn. 

V efitl.  Pont  \’aiii\  Bibi.  i-od.  Kegiuai*  1017  fol.  23*-24*  e*tp.  ehari.  $aer.  l."i  tnit  ilcr  ru- 
brixierien  l Itrrerhrip  Tenor  «alvl  conduetii«  ri’gie  inajestati«  und  tler  rhenfall«  rubri\iet‘- 
tm  .*<rhluJ3brtherknng  FreiiiiMw*  üttere  «alvi  iiKiduetus  fuenint  |Hib)ieate  HaKiiec  in  domo 
civium  MihbaU  21  julii  ei  )>cr  eivitatom  HasiMonarm  26  et  i‘oiise<{uentor  ]H>r  alias  civi- 
tates  inillesiino  •|uadringeDh‘>iino  tri4i*simo  primo  \rgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  II  Z.  17’2I]. 
Die  Vorlage  6rirA/  mit  den  iVorten  ultra  meatum  [stall  ineritum]  ab,  s.  Variante  q 
auf  S.  /HO.  /)ie  xahlreiehen  Abtteiehumjen  dieser  Vortage,  utu!  der  folgenden  Vorlage  F 
halten  ttir  unrrwdhnt  gelassen,  da  sie  sieher  nur  tler  Willkür  und  f’naehtsamkrit  der 
Absrhreiltrr  ihre  Knlsfehung  renlanken. 

F ettll.  Fhrem  Bild.  Laut.  cod.  Stroaai  33  f<»l.  72*>-73*  eop.  ntembr.  saer.  7.5  mit  der  Pher- 
sehrift  Salvu«  eonduotu«  datas  |H>r  n^eni  Homanoruni  omnibus  volentibus  venire  ad  sa« 
erosanetum  oonrilium  Ba«ilieii.>e. 

.1  eidl.  Basel  Sinals’A.  Stadt  Bas<‘l,  l’rkmiden  nr.  1130  Vidimus  des  Baseler  AoMtiVa  rom 
l.'t  Oktober  14H7,  orig,  membr.  Ui.  pat.  e.  buUa  plumb.  pewl. 

I>  etdl.  Ibmai  Bild.  pnbl.  e<Kl.  24.S  fol.  eop.  ehari.  eoaera. 

W redt.  Wien  H.H.Si.A.  Hei<.hsre>iistraturl>ueh  .1  fol.  142*  rop.  ehari.  eoaera.  F.ingang  und 
Sektnß  sind  grkürxt  xu  Sigi^mundus  «»te.  nohim  fneimus  etc.  ufid  preM'ntiiim  suh  ma- 
jestate.  liaiutn  Nftn‘mlM«rge  die  s«>]>tima  julii.  f «/er  dem  Tezi  ('luspar. 

T etdl.  Turin  Staats~.\.  Materie  ecirleMiastiche  eat.  45  inazzo  11  nr.  3 Transsumpt  des  Bu’ 
seler  Konxils  rom  /"  September  77.W,  orig,  membr.  lit.  pai.  e.  Imlla  jdumb.  jtend.  In 
pliea  De  curia  H.  l’oigtmre.  Auf  der  Iliiekseitr  steht  an  den  Einsrhniitrn  für  die  Bullen’ 
sehnur  iidtanttes  Ltnuiis.  und  links  daron  .\Heultat;i  |H>r  ine  Jo7m««rm  ('bninpiou  cum 
littem  originnli  et  (NUicordat. 

In  Basel  SiaatS’.X.  Basier  Konzil.  Konziliumhueh  1424-1448  fol,  S*'»  rop.  ehart.  coflcrti  tnit 
der  l'^bersrbrip  Also  w hreib  unser  heiTe  der  kunig.  darftf  begertent  si  ein  tmstung  von 
uo>*,  die  iu(‘n  euch  geben  wart  io  der  nacbgemeldeton  form.  .Im  Sehluß  ist  bemerkt 
l'resentata  sal>ati>  anto  Marie  Magdoleue  [./«//  2l\  in  concilio.  Auf  fol.  4**>  folgt  eine 
dentsehe  ('‘bersetumg  des  Erlasses.  — In  München  StaatshiM.  cod.  lat.  21060  fol.  188*>- 
183*  eop.  ehari.  eoaera.  Dir  Vtn'lnge  hrieht  an  derselbeti  Stelle  ah  leie  I*  — ln  Paris 
.Vrt/.-vtrcA#>  K 1711  fol.  416*^  eop.  ehart.  etßoera.  — ln  Solothurn  StaatS’A.  Concilium 
Basiliens»'  nr.  IH**  eop.  ehart.  sare.  /.>  mit  der  t her  sehrift  Saivus  condm'tua  inipt'rabuix 
defuneti.  F.ltetula  nr.  4 eine  dentsehe  P'hersrtxung  des  Erlas.^s.  — fn  l'enedig  .l/«rlw- 
hibt.  Cf»d.  lat.  y.  166  fol.  157^-158^  eop.  ehart.  saee,  l.~i.  — ln  Wim  lf.lf.St..{.  Iland- 
sehriften  nr.  773  fol.  lP»k  mp.  ehart.  saee.  l.'t  me»t. 

Gfdruek*  bei  Marthir  K l.'i-IH:  tni  Mansi  HU,  J/-.56.-  und  in  Mon.  ronr.  gen.  saee.  7.3,  /b«c. 
Bas.  SS.  7.  SU-UU  iltngusal.  Maiilne  datiert  den  Erlaß  fölschUrh  mm  U .luli,  ihm  fol- 
gen Ma$tsi  und  Asrhhaeh. 

hn  Ansxnge  bei  ,'<egoria  lih.  l eap.  IH  fa.  a.  O.  2.  2tf.  — Hegest  ftei  .Xsehbttrh  7.  .3.7/ 
{rtfl,  4.  2t>  Anm.  7t  uml  hei  .Mtmann  nr.  StiHU. 
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l80  Der  Homsu^  bis  zum  KonHikt  zfrisoben  Papst  und  Konzil. 

Sigi«iiiun<lu>«  <Iei  gracia  llornanonmi  rex  8oinpcr  augustus  ac  Hiingarie 
Dalraaoio  Cn)acie  etc.  rex.  notuin  facimua  tenoro  prcfiencium  univerHi»;  <|Uouiam  nil 
iitiliuH  nil  honc^tiua  nil  celebrhis  nil  oomiiu>diuK  populo  C'hnstiarui  conspiciiniia  coneilio 
gencraH,  per  «pUKl  tlivino  spiruiiune  • pax  iiiter  boinine«  reforniabitur  inori'«  eonumita* 
Imntiir  in  melin.«  et  nnivei’sua  populus  ad  viam  veritatis  reducHur,  cirni  nolm  fnit  et  & 
ent  ap<X'inliK8inm , iit  eopia  proiatonini  prineipuin  d(K‘torum  et  aliortim.  per  rpu»»  fi'uctua 
optatiiM  debebit  provenire,  ad  ipsnin  eonflual  et  iu‘cediit.  et  fpiia  in  lWilien«i  ^ eoncili« 
<*xiHtentes  * ad  illml  acce«lente»  et  ab  illn  n‘cedentes  nierito  plena  deb<‘nt  »eeuritat4* 
|K»tiri  et  lilwrtate,  «pie  re  vera  ext  re»  ^ inestimabiliH  l>onitatis,  ideireo  volmmia  et  ordi- 
iiaiiius  prexencium  per  tenorem,  qiKal  omnea  et  ainguli,  (|iiicun<|ue  fuerint  ad  dictimi  lo 
eoiiciliiiin  aceed(‘nU‘s  in  ecxloin  |HTmancnti*«  et  ab  eodein  recedentea,  plena  seeuritate 
et  libertate  |M»eiantnr,  enaqiie  Huseipiimis  in  mwtni  n*giu  el  iinperiali  jm»teeei<me  et 
eiixtiMliut  nolentes  * etmdeni  ab  ali(|uo  molestari  inquietari  vcl  injnriari,  vmo  ab  omni 
injuria  vexaeione  vel  moIcKtaeione  penituB  inmuiiOB  et  illeso«  permanerc,  maudantes  niohilo- 
minuB  nmgiBtro  eiviuin  et  eivibu«  seii  reetoribna  incolis  et  habitatoribus  quilnisliliet 
lbi.silien5ife«Ä  et  districtiuH  preeipientex  stil>  peni«  inenrxioni»  nostre  Indignacionis  gravis- 
xime  et  iiiille  inarearuni  anri  Haeo  noatro  npplicandaruw , (piod  nullam  vim  injnriain  in* 
quietucioniaii  vel  molextiani  predicti«  inferant  vel  ab  aliix  inferri  paeiaiitur  in  |>ersona 
vel  boniK  xintque  in  plena  soeuritate  in  dicto  coneilio  et  libertate.  volumiix  m^iain 
et  ordinainuB  ad  majorem  dieti  eoncilii  securitateni  et  libt^rtatein,  (punl  omnes  ct  singuli,  to 
(pii  ibidem  ' aecedeiit  rcK^edcnt  vcl  pennanebunt  ejtusa  eoncilii,  aint  Bolnm  et  «liimtaxat 
xub  potextate  et  juridieionc  domini  m^tri  paju*,  si  ibi  fiierit,  vel  pre«identis  loco  xui  et 
»aeri  eoncilii,  ne<pie  eapientur  detinebuntur  aut  inolextabimtnr  pre<licti  ad  dietuni  eon- 
eilimn  venientex  stant(>x  et  re<!wlentex  eciam  ad  mandattim  cujuseun<|ue  |M>t<*«tati»  xe<!U- 
laris  aut  xeciilari  juridicioni  prexidentia,  ipiodque ipxi  Baxilienw’x  permittent  **  coueU  t.s 
litiiii  libere  tliaponerc  facta  aua  neqiie  de  agend/s  in  coneilio  ali(|uateniix  sc  intromittent, 
nixi  (U^siiper  fuerint  requixiti,  et  quod  domino  ' nnstro  siiinmo  pontitici  vel  ejus  vice 
pn*sidenti  et  coneilio  in  hiix,  que  u«l  eoncilium  pertinebunt  ct  [H'rxonas  causa  eoncilii 
ibidem  existentes,  obedient  et  |>arebunt  in  <»mnibus  et  per  omnia  eoiitni  quaxcun<(ue 
perxonax  cujiixeiin(|iie  statux  et  condieiontx  prextubmitqiie  ipxi  dornino  noxtro  vel  ejux  vice  90 
presidenf#  vel  ^ pn*xiden//fr«s  auxiliuiii  conxiliitm  pariter  et  favorem,  «luocienscunque 
fuerint  retpiisiti,  otnni  diflieultate  et  nmitencia  ‘ pntcul  mota  et  alixque  dolo  et  fraude. 
que  omnia  veiiiiiiit  de  mente  noxtru  s|M«eialiter  et  expri'xse  ac  ex  eerta  xciencia  ct  xin- 
eera  aftVetione  noxtra,  ordinante«  et  volente»  quod  dicti  Basiliens^ex  cive«  incole  ct  habi- 
tatoi*ex  ejuxdem  dent  super  premixxis  ipsomm  salvum  condtietmn  et  littems  xigillo  mugm>  35 
8110  eommunitatis”'  xigillatax  et  rolmmtas  niandantes  iterum  " inhabitatoribus  Baxilien^t^u.«; 
xiqinidu'tis,  quatenux  in  dieta  Basiliensi  civitnte  prtdatis  in  coneilio  existentibiis  de  vic- 
tmilibnx  «lomibiis  et  uliix  neeexsuriix  <|uibu«<*nn<jue  pro  raci<mabilibus  ® et  competeiitibux 
preciis  j>n)videant  sic,  quo<l  ipxi  nullam  apud  majextatein  nostram  vel  alibi  valeant  tlef- 
ferre  P quertdam,  sed  poeiux  eosdem  eiun  omni  benivolencia  et  favore  pertractent.  jier  4u 
lioe  enim  ultra  ineritnni  'i  a deo  nomen  apud  C'hristicolax  eiijuxcimque  nacionis  rqiorta- 
Imnt  glorioxum  nobixque  <>t  imperio  xnero  exliibebunt  revercneiaiii  et  complacenciain 

Fh  in*pir«ni1n«.  k)  W dfet«.  e)  tl’  atU.  et  <t)  om.  FIK  •)  J toImI«*.  f)  11'  iXi.  r)  11’  b)  W 

I>«rrallUDt.  i)  B doialalo.  k)  t*l  j>re«i4f’a/t:6iu  tm  VFAit.  I)  A rovüreBcU.  m)  A civUalU.  m ^ 

0)  B ratioiuUbu.  p)  BVFDT  q)  olUt  Fv^jntHr  in  T,  45 


* Ibisrl  fithtir  tfieHrn  lirfrhl  niu  J Srpfembfr 

Jt:U  um  (Miiurhru  !irirhn-A.  Coooilnim  ltH.sili<?OM* 
fax«'.  1 oritj.  mruibr.  lU.  pnt.  r.  hüj.  prud.  jtntiim 
flrl,,  H/nf  Pijou  l>cp«trf.‘A.  B 11615:  Affam*?«  n*li- 
CVui«“iIi*  fli'  Bai«*  orüf.  mruthr.  Ui.  jtni.  r. 


Aiff.  pt'nd.  thl.;  grdr.  Mott.  COHC.  tfru.  snrr.  I.’i, 
Cotir.  ffaM.  SS.  /,  rgi.  Uailrr  a.  n.  O.  'J. 

/.7  Z.  uud  SfHjuritt  Uh.  I rttp.  Jfi  it.  ti.  O. 

J.  JH}. 
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A.  Vorbereitung  vom  FrObjahr  bis  lum  Kerbet  1481  nr.  ?8>113.  181 

Kingulareni.  voliinuis  insupor,  quod  patentes  nostrc  litterc  robiir  habennt  * Bmiitatis 
ecinin  |K>st  ternpus  (pmtiior  mensiiiin  n tempore  finiti  predicti  * concilii  eotnputan- 
presenciiiin  siib  nostre  luajestAtis  sigillo  testimonio  litteraniin.  (latiim  Nureni- 
l>erg<‘  uniio  doinini  iniilesimo  tpiadringentesimo  trieesimo  primo  die  septima  julii  regno« 
e rum  nostroniin  niino  Hiingarie  eto.  qimdragesimo  quinto  Komanonim  vigesiino  primo  et 
Hehemie  nndeeimo  •. 

[in  rerso]  Hrtfishnhi  Marqiianlns  Hrisaeher.  Ad  manclatum  doinini  regis 

Cnsjmr  Sligk. 

lOS.  K.  Svjmttnd  an  drn  KardinaUigafm  Giultano  Ct^firini  schreibt  über  ebn  Krieg 
10  zwisekeft  (b'7i  Hcreiigen  nm  Österreich  nrvl  Uurgufid  utui  über  die  Feindseligkeiten 
des  er,s<rrc»  gegen  die  Bischöfe  von  (hur,  Trirnt  und  Brixen;  will  in  Feblkirch 
gegen  den  Herzog  r<m  Österreich  wrgehen;  wünscht^  daß  der  Adressat  auf  die 
beifien  Herzöge  einwirke  und  eine  Verschiebung  des  Baseler  Kmzils  tTrhindere. 
14S]  Sigitemher  b Angsbwg. 

15  li  aiut  \tüuehm  StatUithilti.  cxl.  lat.  21(Uj0  fol.  eop.  rharl.  mrr.  tö  mit  drr 

Cltmtckrift  Uttera  |»or  regem  Itomanorum  8»'ri|»*e  carUiiinli  legat*».  ide  forigriaiMntf 
K(mtrn*vjnalur  tat  ron  hmx  oh»  M ergiinxt. 

M ctUi.  dirnda  <’od.  lat.  1250  f*»l.  91*'’  eop.  rttari.  mee.  lö  mit  ftrr  Vtjfraehriß  Sigispiuodus 
Komannniin  rex  domino  Jiiliano  U’gato  et  iin^donti  ooncilii  liasiUetuti».  fh’ear  uwl  dir 
re  [oifffnde  VnrUujf  U zeigen  rrntrhirden^  Beine  Ahtreiehumjen  ron  B,  die  hier  um  w eher 

unrrtnihnt  tdeiben  konntet»,  oIm  sie  ihren  f’rsftruttg  sicher  fhr  U'itUitr  der  >Srhreitier 
renianken. 

ti  etdi.  liom  IVi/ii.  lUB.  «x)d.  Hegin»;  1017  fol,  30*«  ettp.  ehnri.  saee.  /,>.  Hier  steht  die 
Hemerkuwj  turnn  Iliis  diobiis  \d.  i.  ^^tnüß  fol.  und  fol.  31  *•  urisehen  dem  11.  um! 

^5  Ift  September]  acripKit  imiierator  dicto  domino  l(Pgato  pro  tnnigw  hatxmdia  inter  du(^  ßur- 

gundie  et  Austrie  et  eciem  de  duce  Frederioo;  diesen  )Vor1en  folgt  die  i'ubrixieiie  f'her- 
srhriß  Tenor  littere  Ne<}uihir.  Hie  A'o«/rf?jfiy//io/f«*  ist  treggrhut.'/en.  — 17//.  Hoihr  n.  n.  i). 

m z.  n-w. 

(Sedrurki  in  Mon.  eottr.  gen.  saee.  lö,  (hne.  Uns.  SS.  1,  106  (Hagusnf  — Im  Ausxt^  bei 
M Stgttria  Hb.  J enp.  IS  (a,  a.  0.  dOf.  — Hegest  bei  Altmann  nr.  SHHl.  — Henutit 

rtiH  tf  Herbitmex  n.  a.  O,  31,  426. 

|{everen(iissinic  in  Christ«  pator,  amice  karisaimc.  antei|iiani  littcra  vpstre  \mtrr- 
nitatui  iiobis  veniret  *,  »atis  aiidiviiniiK  de  jjwerra  intor  principe»  nostros  Austrie  et 
Biirpindic  duces  cepta.  ad  ipiain  «piidem  Kodandiim  ■*  pi^taveramu»  alirpia , qiic  tiobis 
u »ccunduin ' exigenciani  rci  neocssaria  vidcbantiir;  qiie  iitüpic  ad  cfFectnm  diixiaacmus, 
si  rccosana  nnatcr  de  Nureniierga  ’ nobis  illa  mm  snbtraxisset.  sed  qiiia  indnbii  snnius, 
(|Uod  illa  gwemi  e»t  niultum  nociva  saero  coiicilio  Baailicnsi  ct ' ipai  duces  male  agnnt 
illud  (lerturbando  n«s  tarnen  illud  sie  prcteiire  nolentes  sie’’  remediubimus,  quod 

vestra  |xi/ermVflS  videbit  ct  aperte  ei^noscet  diligcneiain  nostruni  et  pcrfectani  mentein, 
<0  quam  habeimis  ad  oelebraoionem  concilii  inemoniti.  ««I  de  duci-  Friderico  non  est  ad- 
mirandiim,  »i  ipso’  hoc  sacnim  ‘ eonciliiim  turliare  eonaUir,  qui  eciam  Constanciensis 
concilii  fuerat  perturbator,  qnainvis  intcntimi  suum  per  dei  graciam  non  obtimierit  •.  eciam 

■>  MH.  H'.  k)  F eonpvUoilos;  X ««mpvtMdo.  c)  BXW  atU,  «t«.  dk  01H.  HK.  f)  M juxt«,  f)  JV  «drf.  i|tt»d. 
It)  M latbaBdo.  b)  M lU.  I)  B iittUi  mm  koc  ipM<  k)  «m.  M. 


' Her  Letfat  hoi  den  Hrief  nnt  13  September  in 
Hnsel  erhalten,  tttihrseheinlieh  dttrrh  den  Augustiner 
l^tier  fVirs  ron  hutermiorf  trgl.  Itmptsa  n.  a.  O.  1. 
WÜ‘I0ßf. 

’ Vgl.  s.  m. 

M * Vgl  s.  m. 


* Vgi.  HTA.  26“.  ICO  die  eiiunehlngige  Hdterr 
Litterofnr  ritiert  ist;  ferner  Kranes,  (irmuirifi  der 
österr.  (ieseh.  S.  371;  Ihthr,  fieseh.  Österrriehs 
2.  .^thitf-;  lAttdtter  a.  a.  ti.  2,  2itüfi\:  Hefelea.a.  fi. 
7,  SB  ff.:  Altnmnn  nrr.  I.tOSnff. 
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»49t 
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Der  Homsug  bis  zum  Konflikt  zwischen  Fspst  iin<l  Konzil. 


N3I 

fj 


1431 
Sfft.  ü 


1431 
(fkt.  3 


Sf* 


idt*m  dux  FriderieuK  jam  dr  faoto  opisc*o|K)  ('uriensi  (‘a.Htnim  smini  Kurstcnatoin  • * cir- 
ruinvaliavit  et  nine  intemiissioiie  ex(mngimvit  imtu|K'r  e|>i8<'opum  THdentinum  in 
lantimi  opprenHit  (|U(m)  iptM.^  ^ (|iui8i  exul  no8  80<{uerKir>  ^ubtiidium  n«»8tniiii  implonit  * 
et  epineopiM  HrixnctiSfS  ' nUifpie  nuilti  nobift  querelan  adducunt  *.  itoä  autem  jani  ad 
Feltkirch  * pn»cedeiiiUK  ^ et  isperaimiH  sibi  tjdes  Imbeims  iuqioneri,*,  quiai  ij»«.*  non  ita  6 
Über  erit  ad  puseitanda  iibiipie  aeandala  (punlque  gwerra»  enm  duee  Burgiiiidie  pretcr> 
ibity  et*  omiiiu  poHsctemiH  faeieiiius,  que  ad  proiiioei(»nem  ^ concilii  facienda  eniiit, 
exhortantes ' xestram  p«/yT»//«/e»«  attentc“,  ut  cadein  \xtfemUaH  nofi  desistat  apiul 
iitnmijiie  prineip«^,  ut  pnqMtKuit,  laborart'  ^ et  ad  )uk;  nti<|ue  intendat,  ut  id<>m  eoiioiliuin 
mdlatenu8  prorogetur,  qiioniam  ipHiu»  prorogaeio  * bH'iim  (.'hriHtianitatis  esset  turlmtio,  et  lo 
iitiiior  essetj  si  aliud  fieri  non  posset»  Itad  iiiiitaeio  qimm  talis  dis{)eudiosa  protraceio. 
sjK'ruimis  txinien,  qumi  nostri  et  vestri  reiiu'dio  * hec  gwerrc  de  nunlio  evellentur.  da- 
tum Auguste  die  scxta  meiisis  septeinbris  regnorimi  nostn>rum  anno  rngaric  etc.  4f»  > 
Koinanonini  21  et  Ikdiemie  12  \ 

Ad  maiidatum  domini  rcgis  i& 
Catt)>ar  Sligk. 

104.  lirudtr  Johmnes  von  Maulhnmn,  [(iisandifr  des  Baseler  Koitzils*  an  K.  Sig- 
mnnd],  an  Jolmnnes  von  Jiiujusa^:  heriehtel  über  dh;  Pläne,  des  Königs  nmi  dessen 
Verhandlungen  md  Uzg.  Friedrich  von  iKslirreirh,  ülnr  die  Lagt  in  Höhnen  und 
in  Italien t über  den  Hnssifetdirieg  in  Schlesien  und  Mähren,  u.  A.  tu.  J43J  to 
Okhtber  3 Feldkirch, 

.l«a  liftgrl  m.s.  A 1 32  fol.  Ä)ö*-231»*  ehart.  rvafra.  l^brr  äni  l/dtall  drr 

Unndürhrifi  rrnjlrirhr  man  \ftm.  ctme.  gta.  ftare.  tö,  Cimr.  IIom.  SS.  1 pag.  XVf. 

(Irftrurkt  in  Mrm.  ronr.  ijrn.  mce.  /•?,  ^Vw»c.  Hat*.  SS.  /,  //”-//■*'■  ilfngiuttt)  f'itnuiahrr.  — 


Im  Auguup  Itrfrir  a.  a.  O.  7,  UiU-4tO,  u 

Keligitwo  patri  domiiif)  dohanni  de  liagusio  ' saere  pjigine  prof<*sHori  • suiiin 


euni  (»iKidieiicia.  pater  noster,  veneraliilis  ]>ater  et  domiiie.  [7|  die  sabbati  proxiino 

•)  H FrusteBM.  b)  M i>xpaninwt-  c)  o«.  SR.  d;  H ipti.  «)  fi  liRplomnt.  f)  0 R BrixieiiBiK. 

It)  R F«>lUilcb;  R CbcloMlcb.  b)  M pr»c<>41iBn».  t)  B qa«.  Jf  odi-  I)  M adkortanW«.  ■)  «m. 

R.  a>  vm.  MH.  «)  ßt  bmmUo.  p)  RM  4X-  q)  R mU.  «tc.  r)  drr  .\’amt  fMi  tu  tUr  forL,  ••  itl  at*r  Hatm  pg 
da/iir  Jrti  pUtmm.  •)  m 4tr  ftrf.  itt  ttaeh  pror>'aMri  tntt  ImHit  XftU  frt*9Ant$m ; *a  fiMm  tmri  «ibr  dm  Wmiß. 


* Srhhß  Fnmtfnhnrfj  im  \'int3rlii/an  (tnnt  Ilnlnr 
a.  a.  O.  41fl;  rgl,  aftrr  ItTÄ.  It.  f!U  Anni.  h, 

* Ificif  hhdr  hfriihti  gnn\  kur\  Ln-hnotc^ky, 

iifnck.  rl^M  Ilomtrs  Ilnhhnrtj  .3.  — FnVtfrnh 

tTrhtfriinjff  .nriii  l’orifeln'fi  in  rtin'm  Ikörfr  nn  K.  Sig- 
ntninl  aiiM  fn.K|truKK  <ui  mitti<'licii  vor  k.  fhirtlioto- 
tiH*«'«  tag  (.!«<?.  3J]  anno  ot<*.  31  i IVim  H.lI.St..{. 

rrkiunlcu  C4tp.  rhnti.  r^mt'rnf.  din^m  li/drfr 

•rgnbi  nirh,  daß  dir.  Hrlagtrung  dr»  Scldwgen  darr-h 
OiftTrric/tixfh  Fnßf$‘npitt'n  kur\  ror  Jntr$n  Tm/r 
Itrtjonnrn  hatte. 

■ I Jf/.  lirandift,  Tirol  nntrr  Friedrich  rt$n  ihter- 
reieh  S.  ITö. 

* Vgl.  Itrnndin  n.  n.  t),  S.  Iti'y^ITÖ. 

* t'Vnnrini  um!  dag  Kon'.il  nriinrfen  am  'J2  Srp. 
temlß  run.  daß  John n arg  Shtrr.  Sikedang  Ixnni  nnd 
tiilh  r Arnold  mn  liothenj  rrrsnrhen  mdUcn . einen 
Waffrngtillstaml  \n  rrnnitteln  (lingwsa  a.  a.  tt. 
I,  Ildi.  Kr  kam  auch  m der  urriten  i tktobertf*)chr 
\u  gtaadr,  nml  \tcar  ttoUU  rr  nun  Iti  ttktober  hi» 
•.um  21  Ite\enditr  Ndl  dauern.  Am  12  iddolter 


tFr.  e.  tiallen  tag  tle»  heil.  Aid»)  tfrlolden  die  tßster- 
rrirhiarlten  Ilanptlentr  in  der  tirafsrhaft  I*fir1,  im 
Snndgau,  F.Uaß  hnd  Itrriggaa . nändieh  tif,  Hans 
ron  Tiersteia . tinn»  ran  Knorrimien , Friedrieh  ^ 
Vintler  und  Han»  ron  Hornstein,  den  Stillstand  ti/ 
hcohnehten  und  inihrrnd  iteinrr  Dauer  dir  ans  Dttr- 
gund  hnnmenden  Kon'.ilshesncher  sicher  nach  Hasel 
\n  geleiten.  ,lw  17  ttktohrr  trnrdr  der  Stillstand 
durch  Cesarini  ridimiert,  am  2-'t  ttktoher  ratifixietir  40 
ihn  H\g.  I*hdipp  ron  Hnnjnnd  (Mnnehen  Och. 
Ilans^A.  K.xstfii  UÖ  Lade  2 cop.  ehart.  eooera:  grdr. 
hei  lianeher.  Hist,  tte  Hnntgttgnr  fV  Dreures  pag. 
'.t.'iddi  nr.  njt.  lAehnatrsky  a.  a.  0.  liegest 
In  der  Hargiindisehrn  Ilati/iknfum  ist  als  Thttter  «& 
des  W'affensiiUstande.'i  die  Zeit  nun  / Snrember  bi» 
üum  21  Ite'.rmber  nngeifrlten.  — l'brr  die  Fort- 
set'.nny  der  \'erhandlnHgrn  ist  ut  rergleirhen  d' Her- 
Imme-,  a.  a.  O.  dl,  427 ff. 

* Vgt.  S,  litt.  60 

* Fognsa  erhielt  den  Hrief  in  Hasel  am  S Ok- 
tfiher  illagusn  a.  a.  ti.  l.  117). 
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A.  Vorbojvitun^ii  t(hii  Frülijohr  bi«  luui  llorbaf  iir.  TK^IK).  1S3 

vcniiium  in  Fcltkin^lieii  et  soijUHiti  ml  |)n>Kenri»iii  dumini  regi^s.  (]iii  iiit(‘lleotii  uiulm!»ia(u  »t 
noHtni  |>rcwentibii8  dominU  epitwopi«  Tri<U*ntino  CUmeiwi  et  AuguHteiifti  * duce  Wiiliclimi 
Havarie  etc.  Inter  ci'tera  roji|M)ndendo  dixit,  qmxl  ad  preseu«  ituni»  sit  pn»  nua  coix>- 
imciune,  datum«  ociain  pacein  dumino  nowtn»  pape,  (pii  graciose  Kil»i  scripserit*.  et  »cciim 
k cum  alii«  c|uani  pluribiiH  de  Italia  a<)  ooneilitiin  Ha.siliensC;  (piant«K'iuK  jiotenl,  veiiiet  et 
<»lK‘raiii  potwibilem  pro  reforinaeionc  et  paee  «xjcleaie  prt^stabit,  et  interim  pro  wui  ab«eneia 
defeiw<irem  concilio  depiitabit  non  tarnen  euni  <juem  plcricpie  pri*cantur  *.  pr»>  proeu- 
ninda  aut('m  accnritate  aeee<lendi  ad  coricDiuin  in  eo  morandt  et  inde  reecdendi  tnaiga« 
faciendi  etc.  pendet  deliberaeio  ex  tractatibu«^  ipii  «unt  inter  euiidcin  dominum  regem 
a>  et  amlMudatons  domini  ducis  Kridriei  Austrit*  ete.  patenU*«  et  latente«;  et  «eeumliiin 
quod  eonehisnm  fuerit,  pnividebitur,  iit  dieil  ^ unde  de  1hk‘  niehi!  certi  ad  presen« 
«cribere  pu«Hum.  [^]  e«t  hic  quidam  notabilin  vir  orator  ri^«  Karoii  Kraneomin  ide. 
nomine  Syinon  qiii  iMmivoIiim  ee  exhil>et  ad  indiieendimi  doiuinimi  siiinn  rt'gcin  pro 
dando  eou«eii«u,  «ine  (pm  dietus  domimi«  dux  Kridrieus  nequa(]umn  puetun  vol  treugas 
IS  dare  |M)terit,  qiias  qu(>rimus.  et  juxta  ipsius  narrata  spero.  <pmd  infra  20  dies  vobiscum 
erit  in  Busilea  ^ profeeturiis  ad  dominuni  suiini.  gmeiosum  «ibi  vultum  dominus  Icgatus, 

«i  placuerit,  exhibeat  *;  ipse  enim  opcm  fern*  poterit,  ut  confido,  agendis.  eciaiii,  si 
vobis  videbitiir,  nuncius  eoneilii  eiiiii  ipso  ad  dominum  Kamlum  rt‘g(‘in  prefatum  mittatur. 

«iqKT  (pio  tarnen,  «i  eum  ipso  venire  non  {>otcro,  seriptis  melius  avizabo.  1*^1  ambasia- 
xo  tores  suos  dominus  rex  se  ]>romittit  cito  missuros  ^ dixit  ecinm,  qiUM]  nulla  omnino 
sit  spcft  habenda  rcdueondi  liussitas  nisi  in  ore  gludii.  nam,  ut  ait,  nd<‘o  ex  tuqii  fiiga 
nostri  exercitus  eonfortati  sunt  et  animati,  ut  «‘ciam  onines  haoteims  fideles  in  rt'gno 
sibi  eogantur  adlien'r«’  et  ad  imMlenuulflMi  nimiam  eleri  niultitiidinem  aput  se  delibenirint 
constitnerc  uuum  beresiaivhani  «ive  monareham  et  adjungere  sibi  12  pit'sbvteros,  «pii 
xs  more  Christi  et  apostolormn  potestateni  in  n*liqiios  babeant*,  et  qiiod  in  die  beati 
Michaelis  proxima  eonveniant  alupiid  traetatnri,  de  (pio  adlme  sibi  minime  eonstet. 
dixit  eeiam,  quial  Slezite  et  6 eivitates  eum  suis  exercitibiis  oompulsi  sunt  re<*edere  a 
eain|»o*",  Hlius  aulem  sutis  dux  .Vlbertus  eum  lumore  et  lucro  reversus  sit  ad  propria**. 
sed  hodie  rc'eenter  venit  imus  nuncius  ejusdem  ducis  Alberti  eum  litteris  ad  dominuni  » 
Mn*gem,  que  in  efleetii,  ut  ex  ipsanim  lectnra  eomprendere  poteram,  eimtinebnnt,  (|U(k1 
adliuc  cum  suo  exercitii  esset  in  Moravia,  reeesserint  tarnen  ab  ipso  dominus  Salze- 
burgensis  ct  quidani  alii  cum  suis  gimtibus,  et  petit,  (piat<‘tms  «lominiis  iX'X  mundet  eis- 
dem,  ut  sibi  ad  eottidianos  emigressus  eum  certis  armatis  assistnnt.  verinn  gentes  liem- 
ticonim  attemptanint  ipsum  aggredi,  sed  ipsiiis  eonsiilemntes  nnimositatem  et  n'sistoiieiam 
»s  eonversi  retrorsum  non  sine  <lampno  in  fngain  se  ^ quasi  •,  ut  rv\  ait,  veeonles 

et  meticiilosi  |i]  sperabam  per  septimanaui  eum  tribiis  flomnis  pro  ineis  expeiisis  posse 


ft)  nn, ; fcrl.  b)  ftkU  in  Jtr  fett.  «)  tim.:  Votl  petentrs.  d)  tm.;  ferK  m<‘UevlMei>. 


* Bf.  Prter  ron  Attyshunj  trar  rb*‘o  /o«  rht^r 
*ie9nmU»ehafl4:TPi»r  utrürkgfh'hH , liif  tr  int  Auf- 

4«  fragr  Sigmumh  noch  Frankrrith  utihriwnttur»  hatfr. 
hi  ficr  Hynißungitm/r . die  rr  in  Audtoinr  am 

Atigmii  HAI  an  K.  Karl  VII  hirlt . girhl  rr  al« 
/terrk  Hriftrr  Srndung  an.  ]’orArklägr  lur  lirihgnag 
(irr  Frindgeligkeitra  xitimehru  Fronkrrirh.  Fngtamf 

45  wui  fktrgund  xti  marhnt  iMiiurhrn  Slaatuhifd.  tiid. 
lat.  22372  {ta#;.  387-3K1  uaH  II  Vr«  Uofhiht. 
tös.  3136  f<>).  180*“  1H2*  jr  einr  rop.  rhart.  t(UH\  lAf. 

* Am  l:t  AuguHl  HAI  inr.  VJ'Jf 

* Vgl.  S.  H!  utid  wr.  lOA, 

60  * Ikträber  i*t  son»t  aiehtm  hrkanuf. 


‘ Vgl.  S.  HU  mal  arr.  10.',  „ml  jOt(, 

* ly.  X lAU. 

* Fr  trar  am  .7  nati  fi  Surrmltrr  in  Htnm  f (h'a^ 
gam  a.  a.  (i.  I,  fAfi  und  lAOf. 

“ ly.  X IA7  Anm.  11. 

* Vgl.  I*alnckg.  ffr«r/i.  ran  Bähmrn  HL  A S.  iS^lii. 
(irmrint  tut  nafd  dir  Anfhrhanff  drr  Brlatfrruag 

ron  Simfiturh  nat  .V  Sridrmbrr  HAI:  rgl.  (friin- 
hagru.  Ihr  Uuntiitcnkampfe  drr  Frbhgifr  S.'Jh‘,’2Ft. 

" Vgl.  Fnlarkg  a.  a.  O.  UI,  ’J  X.  A4S:  l.irh- 
ntnr^kg  a.  n.  O.  o.  24A:  h'nr\ , (hifrrrrtrh  nnfrr 
K.  .llhrrc/tf  n j*,  ITü-JTT. 
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181  I>or  Komzug  bis  zum  Ktmtiikt  zwjsHiui)  Ps|Nit  uml  Konzil. 

coiitentari ; ml  nec  quinque  suflFiciunt,  et  iluplum  me  oportebit  iinpiwlei*«  tempori»  quam 
im.  9 cToclebain.  de  necessanin  tarnen  et  michi  |XNi8ibilibus  obraittam.  [ä]  hodie  dominut» 
Brunorius  de  la  Scala  reverbUM  eat  de  Mediolano  S dux  ejuadem  magno  dcaiderio 
regis  udventmii  prcatolutur,  cui  pro  sui  et  siiorum  provisione  5000  ducatoriiin  |>er  menaem 
promiait  ^ pro  certo  et  indubitato  dominus  rex  spondet  so  daturum  paccm  doinino  t 
no8tn>  ei^u  prinoipein  ^ cciamsi  nuiujiiani  sibi  sit  factuniB  boniim.  dominus  noatcr  pu[>a 
obtnlit  8c  incdiatorenj  et  tractatorein  pacis  inter  ipsiim  et  V'enetos  et  consequenter  secum 
inter  ducein  Mcdioluncnsem  et  suos  adversaniks  ^ ita  ipiod  8)K*rut  ul)i(|ue  per  Ixmibardiain 
relinquerc  paccm  et  cito  ri'dire.  quia  tiuncn  fiitura  umbiguitatciii  habcnt  admixtam, 
nichü  ego  de  hiis  certi  proioitto.  utinam  ipse  fervonWin  et  efTicaccm  voluntatem  }>ru  a> 
cclebracione  coticilii  pacc  et  refonnacionc  ccclcsic  ad  consolaciunem  fidclium  exhibeat! 
iiiutuum  stbi  mecum  et  secri'tum  in  dies  i*cscrvat  coIl<M]uitmi; , unde  sit  et  quousquc 
netH'io  splendor.  voe  dominum  oratc,  ut  suis  votivimi  prcstet  agendis  «ucccsaum  et 
mei  simul  paiiperis  misereatur.  idem  i|>sc  von  ct  qiii  vobiscum  sunt,  primuiu  indulgeii- 
tissimum  patrern  imnim  dominum  Icgatum,  in  mia  giacia  conaervet  conaoletur  et  coii'  i& 
fortet.  scriptum  Foltkirchen  die  ton^ia  oetobris  anno  domini  millesimo  qiiadringcntesiino 
tricesiino  [iriroo. 

\NatJischrifl\  Littcras  domini  duci«  Alberti  * ct  universitatis  Winensi«**  |)cr  certum 
iiuncium  inisi,  ct  domiiio  Salzeburgcnsi  similitcr  per  ccrtum  nimciuni  cras  mittere  credo. 

Per  obedicnciarium  vcstnim  fnitixun  Jobaiinem  «» 
de  Geilnbuscn  professiim  in  Mulnbrtin. 

reruff'entlichi  vinett  t on  ihm  nriuiUeUen  Stillstamt  in  den  Zicistig- 
kiifen  ® des  Bischofs  Johunnes  von  ( hur  und  des  Herzogs  FrietlricJi  von 
Osierreich  1431  OldAljcr  5 Feltikirch. 

Am  H*i>«  U.U.St.A.  Urkuüüou  oritf.  mtmbr.  lit.  pat.  c.  aüf.  pettd.  Ihitum  zu  F<‘lUkirch  « 
nach  Kiist  gcbunl  virczebenhundert  jar  daniach  in  dem  iMnKonddreiiwigiHten  jare  am  frey- 
tag  oach  ^^d  Francist'co  tag  [(MY.  5\  unaerr  richo  dos  Hiiugrischea  etc.  im  funfund- 
virczigiKtou  di^x  Komiachcn  im  zweyundezwcioczigistcn  und  dea  HchemLscbcn  in  dem 
zwelfftcn  jare.  KontraaigmUtr  Ad  mundahini  d«w#«i  regis  ü Cositar  Sligk.  In  rrrao 
Kcgistrata  Mar(|uarduK  Bri.sacher.  so 

/«  Ulen  Rei<;hHregiHtniturbuch  J auf  den  untrrrn  Hihutent  ron  (ol.  163^  und  fol.  1G4*  eop. 
ekart.  coorr«.  Ihdum  in  Fcltkirch  am  fritag  nach  Fraueisci  pAl-/.  J).  f’tdrr  dem  7h.rf 
CaRfjar.  — Kbemta  Handschriften  nr.  415  jwg.  187*188  cttp.  rhati.  rttaern. 
liegtat  bei  Lirkfioirskg  o,  a.  (K  Ueyent  30H2;  bei  Aaehbaeh  4,  A34;  im  Arehir  für  Kunde 
(biterr.  OearbichijtqueJten  Io,  .7J.9;  nmi  hei  Afimann  nr.  nsU2. 


* VpL  S.  1J2. 

* Vgl.  nr.  Uii  be\tr.  nr.  W nrt.  13. 

* I).  i.  fiiordano  ('olontuif  Fürtd  ron  Salerno, 
.\rpot  l*apai  Mariimt  V.  Kr  wird  itrMeehikin  der 
/ViHCc/w  genannt, 

* Vgi.  nr,  121. 

* firmeint  iat  rin  lirirf  den  KonxU»  nun  17  Sep^ 
teniber  /rjfl.  S,  ISS  Anin.  V.  Her  Brief  an  Ifxg. 
Alhrerht  i.d  nna  nickt  bekannt  geworden;  er  wird 
mntatia  mtüandia  gelautet  haben  wie  der  nn  K. 
Karl  ron  Frankreich  (rgl.  a.  a.  O.t. 

* Vgl.  nr.  WH. 

* /Ar  Inhalt  der  Frkundr  deckt  nirh  aintatiH 


mutandia  nAlktmtmen  mit  dem  unterer  nr.  BtH, 
Sur  der  auf  !*ari»  ron  lAfdrone  bexügliehe  Ikutaua 
fekU  ; an  .teiner  Stelle  Hfehen  die  folgenden  Verein- 
barungen: Uxg.  Frmlneh  eeranlaßt  »w»rrru^/»cA  4o 
tlen  .ibxug  der  Seinitfen  ron  Schloß  Füratenburg 
frgt.  nr.  lOHf.  .lllea , waa  die  beiden  l*artrien  im 
gegenwärtigen  Kriei/e  einnnder  ifenommen  halten, 
getwn  aie  xuriiek.  Für  die  Hauer  de»  StUMattdra 
teenlen  die  (irfnngenen  — mii  Kinarhtuß  dea  Par-  iS 
ozifal  llant,  für  den  der  liiarhaf  ron  Chur  und 
Of.  Frmirirh  ron  Tat/genburg  Bürtteu  aind,  — 6c- 
urlouftt,  und  ea  wird  die  Entriektung  noch  rück- 
atündiger  Sehatxuwfrn  aiatiert. 
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A.  VorboreituDgcD  vora  Frühjahr  bis  zum  Herbst  1431  nr.  78*  113. 
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106.  K.  Sigmund  veröffentlicht  einen  von  ihm  vermitMten  SliHstattd  in  den  Zwistigkeiten 
des  Bischofs  Alexander  von  Trient  wmf  des  Herzogs  Friedrich  von  Österreich.  [ 1431  ] 
üktcher  9 Feldtiirch. 

Amjt  ir#>«  ii  U.Si.A.  Reichsiivgistraturbucü  J lul.  163^-184*  eop.  chari.  riMtro.  fnlcr 
5 dem  V-jd  CaH|»ar. 

I»  Wien  a.  a.  (K  Urkumlcii  eop.  etmii.  coaera.  — Originat  amjeblieh  in  Trimt  (tt.  Bran- 
di»};  ej!  tmr  im  Dexember  1S99,  lauf  einer  freundliehen  Mitteilung  de»  fümtbigehöf- 
lirhen  Arehiears  f\  A.  Oeniilini,  niehi  aufxufifulen. 

(iedruekt  bei  I^andi».  Tirxtl  unter  Fritdrieh  ron  fMerreieh  S.  odö-ödl  naeh  dem  Origitutl 
I»  /;«  Tridentiner  ^IrrAiV.  — liegeet  bei  l^iehnoirnktj  a.  o.  0.  ftegrst  3033;  bei  Ageh- 

baeh  4,  334;  uwl  bei  Altmann  nr.  H90t, 

K.  Sigmuml  maeht  beka$mt,  ibiß  er  mit  dem  periühdieh  nniregenden  Bf.  Alejander  nm  Trient  und 
den  BeroUmäehtifjten  » Hxg.  Fn&lriehg  nm  (hdfrreiek^  tuimliek  dem  HnfmeUter  Konr*td  ron  Kreig,  dem 
Brixener  Dompropst  Hans  Srhallernuinn  uml  dem  herxoglieken  Frotottotar  lYarirr  Jorg  ron  Oras , rer- 
14  finitart  habe,  da ß die  Xtci»tigkeiten  * des  Bisehof»  und  des  Ilerxogs  Im  ein  halbes  Jahr  nach  seiner  Biiek- 
kehr  am  ^yäl9rhta^u^  anslelten  sollen.  Einigen  sieh  heule  Teile  bis  dahin  nieht,  so  tcirtl  er  binnen  xnrei 
tnler  di-ei  Monaten  rersuehen.  den  Streit  giitlieh  beixulegen.  Mißlingt  der  Versneh,  so  sidl  die  Snelte  ge- 
riektlieh  ausgetrngen  teenlen.  Der  Stillstand  gilt  atirh  für  fhris  ro#»  lAtänute.  so  lange  er  in  Ilxg.  fVirtf- 
riehs  fhensttn  nrbleibf;  rerläßt  er  sie  und  bekriegt  er  den  Bisehof,  so  tnrd  Hxg.  Friedrich  ihn  nieht 
w unterstiitxefi,  auch  die  Uiifeleistnng  der  Vnterthanen  des  Bischofs  uml  den  Durehxug  UtHiglichrr  Hilfs- 
truppen  durch  sein  Ixtnd  nieht  hindern.  Datum  zu  Keltkirch  an  saot  Dyoiiisii  tag. 


107.  K.  Sigmtttul  veroffentiieht  eine  Vrreinharttng,  (He  er  in  den  Streitigkeiten  der 
Herzoge  Ernst,  li't7Ae/«i  und  Heinrich  von  Baiem  zwischen  Hzg.  Wilhelm  und 
nicht  gen.  Gesandten  Hzg.  Heinrichs  getroffen  hat.  1431  Oktober  10  Feldkirch. 


« München  Oeh.  Ilaus-A.  Kaateu  U Ladt*  2 nr.  478  orig,  membr.  lit.  pat.  e.  »ig.  m/^. 

pewl.  Kmdmsigtiatur  Ad  maDdatuni  domini  regis  | Hermaniiua  Ucecht.  In  rerso  lieyi- 
straU\  ManjimrduK  Hiisacher. 

In  Münrhen  Iteiehs-A.  Haus-  tind  Familietwatiheu  fast*.  53  Vidimus  des  Bisrhofs  Johannes  ron 
Meiß'ti  rom  20  Juli  1433,  orig,  membr.  lit.  pat.  r.  sig.  pend.  — In  R’iw»  II.H.St.A. 
M Rc>i«‘hHn*gistraturhiu*b  J fol.  164*^  eop.  ehari.  eoaem. 

Hegest  in  Uegesta  Boiea  J3,  220  und  bei  Altmann  nr.  H903. 


K.  Sigmund  macht  bekannt:  In  der  Choruoehe  S hatte  auf  dem  Uathause  xu  Snrfdxerg  ror  Kur- 
fürsten uml  Fürsten  Ilxg.  Heinrich  eo»  Baiern  dem  Ihg.  Wilhelm  rersproehen,  daß  die  ucisehen  ihm 
einer-,  den  Herxögen  Emst  umt  Wilhelm  anderseits  srhKehendett  Differenxen  * naeh  seiner  Bnckkehr  ron 
^ tiWm  Ilitt  nach  Westfalen  aiftreder  giitlieh  oder  geriehtlieh  attsgegliehen  werxien  stMten.  Dieses  V'er- 
sprrthen  hat  Ilxg.  Ileinrieh  nicht  gehalten,  und  deshalb  hat  er  (Sigmund}  ihn  auf  BUirn  Ihg.  Wilhelms 
XU  einem  Berhtstage  an  den  kiinigliehe$i  Hof  torgeladen  *.  Heinrich  hat  (tesnndte  * ohne  Vollmacht  ge- 
sekifki.  Mil  thnen  hat  er  nun  Folget^s  eerrinbart:  [/J  Er  überträgt  die.  Entscheidung  der 

Differenxen  dem  Marsrhall  llanpt  ron  Ibxppenheim,  rar  dem  die.  Parteien  bis  nächste  Lichtmeß  erscheinen 
4®  srdten.  [2]  Behufs  Einigung  über  die  Einkünfte  aus  Siederbaiem,  die  Ilxg,  Heinrich  xurückgelmt  soll, 
sotten  beide  ThiU  am  23  S’orember  «ti  einer  niyttung  naeh  Freisittg  kommen  oder  ihre  Amtleute  dorthin 
»‘kieken;  können  sie  sich  nieht  e.migen,  so  soll  Haupt  ron  Ibipprnhrim  sie  tu  etttem  Iteehtslage  roriaden 
nml  die  Angelegenheit  mtseheiden.  Zutriderhandlnngen  gegen  diese  krinigtiehe  Iterudnfiß  ujid  toyding 


i4Si 
fV*r.  f 

i491 
.V9f.  U 


‘ Ihre  rom  2H  September  1431  datierte  Voll- 
macht  ist  inseriai.  Vgt.  Bramlis  a.  «.  O.  — 
.1»#  24  September  hatte  Sigmuml  für  nieht  gen. 
Gesandte  Friexiriehs  Oeleii  bewilUgi  ( Wien  II.  II. 
erkunden  orig,  membr,  tif.  pat.  e,  sig.  pend.;  rgl. 
Lichmtrskg  a.  a.  O.  Hegest  3029,  Asrkbaeh  4, 
^ 334,  AHmann  nr.  HHfiTf. 

* Vgl.  S.  140  und  nr.  103. 

’ Genauer  am  22  Märt  1431.  Vgl.  HTA.  9,  593 
Anm.  1. 

* Vgl.  Kluekhohn  n,  a.  O.  2.  52S-.VtO. 

U««ttch«  ktpB  X. 


® Die  \orladung  trar  ron  Memmingen  ans  am 
13  September ' (Sa.  n.  erueJag)  1431  erfolgt  (Mün- 
rhen Oeh.  liaus-A.  Kasten  II  Lode  2 nr.  476  orig, 
ehart.  fit.  pat.  e.  sig.  in  r.  impr.;  Aow<ras^«fl/«r.- 
Ad  m.  d.  r.  | Ca8|>ar  Sligk;  auf  der  Hüekseüe  ist 
ron  eiuer  gleirhxeitigen  Hand  bemerkt  Das  recht 
furpot  ander  der  majestat  bosigelt  bat  graf  Ulrich 
von  Helffcostcm  geontwurt  herzog  Hainricben  an 
^^^tag  nach  s.  Malheus  tag  23]  anno  etc.  31 

ze  Biirkhauscn;  rgl.  Altmann  nr.  SS50). 

* Vgl.  S.  139  Anm.  /. 

24 
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Der  Romzu^  btt  zum  Konflikt  zwitchoo  Papst  und  Konzil. 


ttf'fien  »lii  WO  Mark  OoldfM  IteMraft,  dir  xur  Hüifle  der  Jieieh»kammer , xur  Hälße  d»r  ^kor~ 

Oü  io  l^rlei  xufiirße»,  Ikitmn  zu  Fettkirch  1431  am  initw<K‘heD  nat-h  sant  Diouisiua  tag  Ung.  42 

Itom.  22  Boh.  12. 

olTio  Söjmutid  üb/Tfräfft  dem  lleichserbnutrschtdl  IlaujU  von  Papiietiheim  gemäß 

der  Vereinbarung  *,  die  er  mit  Hzg.  ]yHheim  i(m  Baicm  und  nicht  gen.  i 
Räim  * Hzg.  Heinrichs  vm\  liaiern  getroffen  hat,  die  Schlichtung  der  Streitigkeiten 
ZH'ischm  (km  Herzogen  Ernst  Mnri  Wilhelm  auf  der  einen,  Hzg.  Heinrich  auf  der 
anderen  Seite  und  gebietet  ihm,  bis  nächste  Lichtmeß  [1432  Febr.  2]  beide  Par- 
ttien  zu  einem  Jiechtstage  * in  eine  gelegene  Stadt  zu  kulcn.  1431  Oktober  10 
Feldkirch.  i« 

.4ti»  Mihirhm  Hrirhs-A.  Maus>  und  Famiiitmtai'htni  faac.  53  Vidimns  de*  I*ropsfe*  Johamu* 
rmi  Utmiiusier  rom  4 Xorembrr  1431,  orig,  rkari.  lii.  jxü.  c.  sig.  st4biM  iutpr.  Datum 
zft  Veitkirchen  1431  Mi.  n,  IHonini  tag  fOLi,  lOJ  I{ttng.  4ä  ffom.  22  Boh,  12.  Kon- 
trasiguatur : Ad  m.  d.  r.  | Hermannu^i  neeebt 

In  H'ien  II,  H.  St. .4.  Keiebaregistraturbuch  J fol.  164^-166^  rop.  ehart.  roacru.  I5 

Urgent  in  Begeeia  Boiea  13,  220  mul  bei  Altmann  nr.  Ni)Oß. 

*^*i/"**^'*^  mftcht  bekannt  *,  daß  er  Hzg.  Wilhelm  von  Baum  zu  seinem  Statt- 
halter und  Vertreser  und  mm  Beschirmer  des  Baseler  Konzils  ernannt  und  ihm 
Vollmacht  gegeben  habe,  die  zum  Sihutz  uml  zur  Förderung  des  Konzils  notwendigen 
Anordnungm  zu  treffen.  1431  Oktxdier  11  Feldkirch. 

M am  Miinrhen  Heirh$-A.  CtmcUinm  BaaUiem^*  faatr.  1 orig,  membr.  Ut.  pat.  c.  uig.  prnti. 
dtl.  Auf  der  Hiirkteite  ist  ron  rimr  xeitgrniiMisrhm  Hand  bemerkt  Alf»  der  Rouiiach 
konig  hertzog  Wilhalmen  zu  atathallder  macht  dez  f?oncilis  zu  Basel  anno  1431.  Über 
dem  u tn  zu,  nutz,  nie,  nu,  mute,  ouch  steht  xutreiien  eia  baUl  einem  a baUi  einem  o 
iihnehtdes  Zeiehen.  *s 

X e*M.  ebentla  Coneilium  naaiIiou.s*»  fa«c.  1 r«/»w«a  des  Bischofs  Xikodemits  ron  Freising. 

oiuujefertigt  in  Basel  am  H Jiexentber  1432,  orig,  membr.  lit.  pat,  e.  sig.  subtus  inipr. 
ir  eoll.  Wien  H.H.St.A.  Keieh8n>gistniturbach  J fol.  165^- DJ6»  eop,  ehart.  eooern.  Kin- 
ga»g  und  Sehlußformet  sind  gekürxt  xu  Wir  Sigmund  etc.  bekennen  etc.  hexn-,  majeataa. 
Dntmn  geben  zu  Feltkirch  am  donrstag  nach  Dyonisii  [Okt.  11].  Cnter  dem  Thi  Cat|iar.  so 
/«  Basel  Staats-A.  Basler  Konzil:  Konziliiimbucb  1424-1448  ful.  88*-89»  eop.  chnrt.  eonera; 
bricht  ab  mit  den  Wortert  als  lieb  in  sie  [rjf/.  N.  Wd  Z.  5).  — In  U’^  lI.lI.St.A. 
Hand)»<.'brift4>o  nr.  776  fol.  14P-142*'  eop.  rhati.  saee.  12,  inseriert  einem  Xotarints- 
Instrument  rom  7 Februar  1432.  demutfolge  Hxg.  WilMm  ron  Bnicrn  an  diesem  Tage 
t4fm  ersten  Male  in  der  (•ent'ralrersammlung  des  Baseler  Konxils  erschien  um!  naeh  »6 
rfwr  in  seinem  Xamen  gehaltenen  Ansprache  des  fbvpstes  xu  St.  Andreas  in  Freising 
Dr.  Heinrich  Fleekel  xnerst  das  denisrhe  Original  der  Vollmacht  durch  einen  seiner 
Begleiter,  darauf  eine  lateinische  Vbersetxung  durch  Dr.  Flcckrl  rorlcsen  ließ. 

(iedrucki  in  Kurtxes  Oegcnbedencktn  und  Bericht  ron  der  ChurfUrstlichen  Pfaltx  I'i>yir«?fa- 
gercchtigkeit  (1614)  S.  79-SI  ohne  Quellennngabe,  uml  bei  Kluckbohn  a.  a.  O.  2,  fUfiFäll  40 
(rgt.  2,  532-536)  ans  M. 

Begrst  in  Begestu  Boica  13,  220  und  bei  ^4//»««»»  nr.  3907.  — licmUxt  ron  Biexlcr,  Oesek. 
£^iVr/i«  3,  300-301.  — Kurx  erwähnt  rwi  llartxheim,  Concitia  Gcrmaniae  5,  700  uml 
ron  Asehbach  4,  23  .4/iifi.  24. 

' iir.  107. 

• Vgl.  S.  i:iO  Anm.  4. 

• Am  31  Drxrmber  (Mo.  r.  cirrumcis.)  1431  teilte 
Haupt  ron  Fnppcnheim  den  Hcrxögen  Ernst  und 
Wilhelm  mit,  daß  er  den  Beehtsiag  auf  So.  r.  eonr. 

Jktuli  [1432  Jan.  20]  nach  Xündwrg  angesetxt 
habe  ^.V««cArn  Beiehs-A.  FürstensachenTom.  V fol. 

188  orig,  ehart.  lit.  eiansa  e.  sig.  in  r.  impr.  deperd.). 


* Als  1 oWo^^  für  die  l'rk-unde  hat  die  im  Keichs-  46 
regiKtmturbuch  E überlieferie,  ron  Kerler  in  BTA.  7 
leider  nicht  abgedruekte  Vrkunde  rom  22  Juni  1412 
über  die  Ernennung  des  Kurfürsten  Ludteig  ron 
der  l*falx  xum  Protektor  des  Konstanxer  Kotnils 
grilient.  Kerler  (BTA.  7 , 353  .flnm.  3)  hat  die  50 
Mxterr  irrtiimlieh  rom  23  Juni  1415  fintiert.  Vgl. 
auch  Altmann  nr.  1771. 
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Wir  Siginuml  vc>n  gotes  gnaden  Komiöcher  kunig  zu  allen  ziten  nieror  detj  reichs 
und  zu  Hungern  zu  Bobcin  Dalroacien  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  tun  kund 
otieinbar  mit  disein  brielT  allen  den,  die  in  Heben  oder  liorcui  lenen:  das  wir  ungesehen 

und  !>ctniobt  haben,  das  das  heilig  coneilium,  das  inan  gegenwurticlich  zu  Basel  haldet, 
i durch  widerbringuuge  der  heiligen  kirchen  und  oueh  durch  der  ganzen  Kristenheit 
grosser  notdurflft  und  nutz  willen  gesament  ist,  und  als  wir  uns  yczund  gen  Welischou 
landen  zu  fugen  meynen,  uinb  unsere  und  de.s  heiligen  richs  grosse  merkliche  anligonde 
Sache  zu  handeln  und  ußczurichten,  bedunket  uns  notduHB  und  bcquomlich  sin*  zu 
versorgen  und  zu  bestellen,  das  dasselb  coneilium  in  unser  abwesung  redlich  und  vesticlich 
10  gehanthabt  Ix'schirmet  und  in  fride  und  rue  iK'halden  wenlc.  wann  wir  nu  gantz  getnien 
und  Zuversicht  haben,  das  daz  der  hochgelxim  Wilhelm  pfalzgrave  ^ by  Hin  und  herozt^ 
in  Beyern  unser  ® lieber  oheim  und  furst  durch  sin  vernunfft  redlieheit  und  vestickeit 
wol  getiin  möge,  und  wann  wir  uns  ouch  sunderlichcr  liebe  und  ganczer  truc  zu  im 
versehen,  doniinb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  n»t  unser  und  des  heiligen  ricli  fürsten 
16  graven  «Klier  und  getnien  und  ouch  mit  willen  und  gunst  des  voigemi«/-en  conciliums 
hnlien  wir  als  eyn  vogt  und  iM'schirmcr  der  * heiligen  kindien  denselben  Wilhelim*n 
unsern  stathaldor  Verweser  und  boschirmer  des  egena«/^«  conciliums  zu  Basel  gemacht 
un«l  gesetzt  und  im  ouch  unser  gantze  und  volle  macht  und  gewalt  gegeben,  seczen 
machen  und  geben  mit  rechter  wissen  und  Komischer  kimiglichcr  macht  in  emfi  diß 
*0  briefs,  demselben  concilio  an  unser  stat  und  von  unsem  wegen  vor  czu  sin  und  das 
ouch  zu  hanthaben  zu  beschirmen  und  alles  das  zu  tun,  da.s  dorAiine  und  dortzu  von 
unsern  wegen  und  an  unser  stat  notdiirfft  zu  tun  ist  und  das  wir  selber  getun  m«)chtcn, 
ob  wir  gegenwortig  weren,  und  besunder,  ob  yemund  wer*  der  were  dasselb  coneilium 
leidigen  mler  sine  gclider  o<Ut  die,  die  dorczu  und  davon  tziehen,  hindern  nyderworffen 
*6  berouben  oder  leidigen  wurde,  das  er  den  straflen,  für  den  und  sine  slosse  ziehen,  die 
beligon  und  notigen  möge  als  er  beste  kan,  und  ouch  von  derselben  macht  an  unser 
stat  allen  und  iglichen  bischoffen  prelaten  fürsten  herren  und  steten  überall  in  dem 
heiligen  riche  wonlmftig  gesessen  und  doryiiii  gidegen  und  d<»rczu  gehitren  zu  gebiten, 
sie  zu  fordern  und  zu  heissen  und  zu  ermanen,  zu  demsellx'ii  concilio  zu  körnen  o<ler 
»mit  voller  macht  dahin  zu  senden,  das  coneilium  lielffen  zu  Imlden,  mitdurftige  Sachen 
ußtzurichten  und  das  coneilium  und  die  leute,  die  dortzu  und  davon  mit  iren  gut  tziehen, 
zu  lH*schimien  helrten  und  zu  hanthalwu;  ouch  das  der  vorgem/ii/  Wilhelm  allen  un<l 
iglichen  fürsten  geistlichen  ^ und  worltlichen  graven  friji-n  hem  ritteni  knechten  burger- 
ineistern  reten  und  gemeyndeii  der  stete  merkte  und  doi'fFerc  gebieten  sol  und  mag,  das 
56  sy  alle  die  lute,  die  zu  dom  heiligen  vorgemmfe»«  coneilium  und  davon  tziehen,  durch 
ire  lande  stete  slosse  merkte  doi*ftere  und  gebiete  geleiten  und  sicher  unde  frij  mit  iren 
libi'n  gutem  koufmanschatz  koste  spise  tnink  und  ander  habe  faren  rijtcn  und  tziehen 
und  ouch  uß  iren  landen  und  steten  koste  spyse  * un«l  koufmansehutz  daliin  zu  dem- 
selben heiligen  coneilium  furen  uml  brengen  lassen;  und  ob  eyniche  kriege  oder  miss- 
40  hellung  in  den  landen  und  enden  weren  oder  iifferstunden,  die  «las  coneilium  hindern 
oder  irren  m«>chten,  das  dann  der  «»bgenßwf  hertzog  Wilhelm  unser  stathalter  die  al>- 
schaffen  ahtun  verbieten  und  verrichten  möge,  und  wir  gebieten  ouch  donimb  allen  und 
iglichen  fürsten  geistlichen  und  werltliehen  graven  frijen  rittern  knechten  amptluten 
biirgcrmeistem  reten  und  gemeinden  aller  und  iglicher  stete  in  Swaben  und  in  Elsaß 
46  gelegen  und  nenilich  unsern  und  «Ics  richs  **  nndertanen  und  getnien  ornstlicli  und 
vesticlich  mit  disem  brievc,  das  sy  dem  vorgeno«///»»  Wilhelmen  in  allen  und  iglichen 
Sachen  das  voigenani'  coneilium  und  sin  bcschirmunge  ‘ und  notdurfft  antrcflcnd  ge- 


»)  MM.  W.  1>>  Jf  pfacsgrMV(>.  c)  M MT;  )l  nacfrn  .V  sawr  litlwii.  d)  .V  i«a.  •)  .V  «ers  der  wm  ttatt 

wer  d«r  wer«,  f)  .Vif;  X g«i>tieiten.  g)  IV  «W.  trink,  h)  W o4ii.  UatTocUn  ia  Swaben  und  in  Ele^S 
60  nad  «Dit  allen  andem  nafern  oad  dea  r«irk».  i»  Jf  b«*ebtrnMign. 
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horsain  und  gewertig  und,  so  er  sie  muntlich  oder  mit  einen  brieveii  t»der  hotsehafften 
manet,  zu  ini  zielicn  und  im  getriilich  und  ernstlich  l>eholffcn  und  beraten  sein  sollen 
on  alles  vortziehen  und  widersprechen,  als  lieb  in  sey  unsere  und  dos  riclis  swere  Un- 
gnade • zu  vermyden.  mit  urkund  ditzs  briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  maje- 
stat  insigcl.  geben  zu  Fcltkireh  nach  Crists  gepurtl  vir<*zehcnhundert  jar  und  domaoh  a 
in  dem  einunddrissigisten  jare  am  donerstag  nach  sand  Dionisij  tag  unserr  richc  des 
Hungerischen  etc.  im  funffundvirtzigisten  des  Komischen  im  czwciundtzwcntzigistcn  und 
des  ßehemischen  im  czwelfßen  jaren. 

[in  versoj  Uetfisirnta  Mnrfpianhi8  Brisacher.  Ad  mandatum  dom  in»  regis  ^ 

Caspar  Sligk.  lo 

110.  K.  Sigmuwi  gebietet  gen.  Meichsstämlen  je  in  Grupj^en  genwinsam,  die  zum  und  mm 
Baseler  Konzil  Xieh'ndm  zu  sehidzeti  und  zu  geleiten,  die  Zufuhr  von  jAihensmitieln 
nach  Basel  nicht  zu  Äiw//rw  und  Krieg  und  Fehde  teährend  der  Dauer  des 
Konzils  ruhen  zu  lassen.  1431  Oktober  13  Feldkirch. 

Jn  gen.  Knlgenmsrti : }i  oum  lia/tet  Stnai$-A.  Stadt  Hasel,  rrkundeu  nr.  1U!^8  orig,  mrmhr.  tit.  is 
pot.  r.  »ig.  in  r.  hnpr.  de/.  — /«  Lmrm  Sfnattt-A.  CVmciltum  von  Basel  rep.  rhati.  eortera,  — Urgrut 
in  Amtt.  Stimmtung  dtr  älirrtti  KulgtniUntiftehrn  Atttirhude  2,  iil  nr.  IHti  und  hri  Altmnnn  nr.  H91H. 

-4«  gc».  Srhirtihi$rkr  lieiektJsUinde : .1  coU.  Ba*rl  Stadt  Hasel,  Urkunden  nr.  1097  orig, 

mrmbr.  Ui.  pnt.  r.  sig.  m r.  impr.  Ikffinnt  Wir  Sigmund  [m.  g.  ir.  trir  in  B]  embieten  allen  und  ig- 
liehen  bauptmazmeu  graven  berren  rittem  kmH.'hten  der  g»9<dsc-hafft  von  snnd  Jorgen  schildu  oben  und  ao 
unden  an  dor  Tunaw  uud  im  Hegow  wanhafftigon  und  allen  den  die  zu  in  geboren,  den  burgormeistera 
reten  uttd  bui^em  der  »tat  Ulin  und  aller  ander  »tett  die  mit  in  in  eynung  sind,  dem  ersameu  burger- 
meister  und  rat  der  stat  CostenU  und  aller  ander  stet  die  am  ßfalomsee  am  T'nderset*  im  Turgaw  uff 
dem  Swartzwald,  und  den  burgormeiKO*m  reten  der  »tet  die  uff  dem  Hein  gelegen  sind  und  allen  andern 
UDsem  und  dos  rieh»  liob(>n  gi«tniea  unserr  gnail  m.  s.  tr,  trie  in  B.  — lirgcst  Art  Atfniann  nr.  S9I-i.  t& 

SpiUrre*  (Uboi  an  nllr  lirirftgunirrfhanen  utui  an  tpn.  JCtMigsigche  UrichsgUhnte : CBS  roll,  (ron 
S.  Z.  H daruml>e  so  begem  big  Z.  23  d(«t  reich»  hulden)  der  Schluß  de«  lyinigh'ehe$t  ErUunte«  rvnt 
27  l.Hdoher  Ndl  {nr.  112) ; rgl.  dori  die  (,h4clienlte«ekmiftung. 

^^'ir  Sigimin<]  von  gottes  gmulen  Rötiiisclicr  kimig  asfi  alloii  cüciten  morer  de*  riclis 
lind  üft  Hmigeni  Beheim  Dalmaeion  * Croacien  etc.  kunig  embieten  den  burger- >« 
meiater  aehiiltbeiasen  aiiiinan  iiiiil  reten  der  statt  Cüuricli  Bern  Fribin^  faiezem  Sollo- 
troii  ' CüHg  Swita  Urc  Uiidenvalileii  und  Glaria  und  allen  den,  die  zu  in  geboren,  iinsem 
und  de*  riclis  lieben  gctnien  unser  gnad  und  alles  gfit.  lieben  • getriiwcii.  als  das 
heilig  gemein  concilium  zft  Basel  gegenwurtigklieh  gehalten  wirt  und  nu  ilcr  hocliwirdig 
in  got  vatter  eardiiiallegat  des  stfils  zfi  Koni  lind  andere  erwirdige  prelaten  dahin  körnen  J4 
sein  und  noch  leglich  von  allen  landen  und  kunigrielieii  prelaten  gelarte  und  andere 
Icutt  dahin  körnen  weixlen  ‘ und  wir  auch  unsere  treBliche  botschaffl,  nemlich  geistlich 

■)  .V  a&T*rm«id«a  afatf  ua?!u<l«  ta  b)  !f  reifi«.  <■)  A «Mi.  DtUnjcim  Croaciaa.  mc.  a}  ^ edala 

•trumaB  and  lUbaa  ilait  Uahaa. 

' Die  in  Bneel  Vergainmellctt  hatirn  gleich  narh 
der  Ankunft  drs  Kardinallrgafen  hrgchlonern , Ein- 
ladungen xum  Besuch  hexte,  zur  Beschickung  de« 

Konxilg  ;«  rerfcndcn , und  daron  hailc  tcohl  der 
Konxilggrgandle  Bruder  Johannes  ron  Maulbronn 
dem  Kfhiigf  Mitlcilimg  grmnehf.  So  hatten  sie  am 
IH  Septrmbrr  an  den  Ahi  rott  (Uuny  geschrieben 
{Paris  S'at.-Bibl.  cixi.  nut.  Int  1501  fol.  3 orig, 
chart.  Ul.  pnt.  r.  sig.  suhtus  impr.  pariim  del.)  uttd 
am  17  Srplrmber  inutatis  mutandis  an  die  l'ni- 
rrrsiUiten  Kbln  (Wien  Hofbihl.  cod.  ra».  5104  fol.  13* 
cop.  chart.  contra)  und  Wien  (gedr.  Sitxuttgsberirhtc 


der  Wiener  Akad.,  phil.-hist.  Ktassr  fi,  606-$07{  40 
rgl.  Kink,  Oesth.  der  U'iWmt  t'nir.  /.  2 S.  33); 
ferner  am  10  September  an  K.  Karl  ron  Frank- 
reich igetlr.  Marthne  Ä,  32-33  und  Mtinsi  30,  ßl- 
ßH  H.  233‘23ß:  rgl.  Segorin  tib,  J eap.  21  o.  a.  O. 

2,  33;  in  dem  rott  Ifntfer  a.  a.  O.  2,  Iß  Z.  J3-1S 
bcntäxlen  eod.  Kogiiiac  1017  der  }'ntik.  Bibi,  ist 
der  Brief  rom  22  Seplrmlter  tlatierf),  am  22  Sep- 
tember an  Hxg.  Philipp  ron  Bttrgund  {Bmiai  Bihl. 
puhl.  coil.  243  fol.  13^-15^  eop.  ehari.  eoaem;  rgl. 
Martrne  H,  33  und  Mnngi  30,  ß3)  und  am  24  Sep-  bo 
fernher  an  K.  Heinrieh  ran  England  (fjondon  lirit. 
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und  wemtlich,  fiirston  und  prelaten,  die  alle  tape  dahin  körnen  werilcn,  nach  dem  und 
wir  selber  pegenwerticlieli  durch  aniler  treflicher  saclic  willen  der  heiligen  Cristenlieit 
und  des  riclis,  damit  wir  ylziind  beladen  sein,  dobey  nit  sein  mögen,  dahin  r.b  komen 
gefertigt  haben,  unser  statt  in  solichera  concilium  z6  verwesen,  dar,  zfi  schützen  und  /.ft 
4 schirmen,  als  ob  wir  sellx-r  gegenwertig  weren  ' : also  ist  ein  grosse  notdurll't,  das  man 
eigentlich  versorge,  das  die  Strassen  also  gefreyet  werden,  dadiireh  die  Iciit  mit  kost 
knufmansehatz  und  anders  sicher  frey  und  ungehindert  ab  und  zft  eziehen  und  faren  * 
mögen  als  billich  ist,  darumbc  ’’  so  begera  wir  von  enwern  treuwen  und  gebieten  euch 
mich  von  Römischer  kuniglicher  macht  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brieve,  daz 
10  ir  und  eiiwer  yglichcr  alle  die,  die  das  obgenant  heilig  concilium  zft'  Basel  sftchen, 
dobin  oder  von  dann  ziehen,  in  wclichem  stat  adel  wler  wesen  die  sein,  und''  kost 
koiifmansehatz  oder  anders  dar  laler  von  dannen  fftm  werden,  in  eiiwenu  schirm  schütz 
und  geleit  empfahen  nemen  und  halden  und  mit  nichtc  gestatten  söllet ',  daz  ' in  ye- 
niand  ‘ keynerlay  leydsame  oder  irninge  an  leib  noch  an  gftt  zftfftge  in  dheinem wege, 
15  und  den  eiiwem  empfelhet ' und  heisset ' allerlay  kost  dahin  ''  fflren  und  das  ' nyeinant 
iinderstect'"  zft  weren,  sunder  mit  allen  euwem  lantvögten  vögten  pflegcrn  amptluten 
biirgermeisteni  schultheissen  und  allen  und  " ycglichen  euwern  uiidertau  schütten  und 
bestellen  söllet'  und  wollet'  solchs,  als  olien  geschrilam  stet,  zft  Iftnde,  als  lieb  euch 
und  euwenn  p yglichem  sey  unsere  und  des  richs  swere  Ungnade  zft  vermeyden.  und  ob 
«0  linder  euch  yndert  dheiner  werc,  der  solich  kriege  ixler  feintschattt  mit  dem  lindem 
hette,  der  das  obgenant  heilig  concilium  es  were  an  kost  wler  an  aiidera  dingen  hin- 
dern oder  irren  mochte  oder  wiirtle,  ist  unser  ernste  meyntinge  und  gebieten  euch  ouch 

von  Römischer  kuniglicher  macht  enistlicli  mit  disem  briefc,  das  ir  solich  krieg  und 

fcintsehalft , diewil  daz  obgenant''  concilium  weret,  gütlichen  ansteen ' lasset*  und 
»6  darynne  nit  anders  tftt  bey  imsern  und  des  reiehs  hiilden  geben  zft  Fcltkirch  ver- 
sigelt  mit  iinscnn  kuniglichen  iiffgetnicktcn  iiisigcl  nach  Cristi  gebürte  viertzchenhiindert 
jar  und  " darnach  im  * cinunddrissigisten  jare  am  samstag  vor  sant  Gallen  tag  unser 
richc  des  Hungerischen  etc.  im  4f>  di-s  Römischen  im  22  und  des  Bchemischen  im  ' 
12  jaren. 

»0  Ad  mandaliim  domini  regis 

Caspar  Sligk. 

a)  Ä foroB.  b)  t«M  Ate*  om  uhJ  CJ>S  taibifMmiti-t.  e>  CD8  x«u.  4)  om.  CßS.  e)  l/S  ailieht  F)  ‘BA  da.  g)  Ü 
b)  8 db«i]i«>ii.  I)  t>8  enpfclhtiDt  tmi  heimut.  k)  C vid.  u.  D la.  8 i4.  I)  am.  8.  ta)  A an* 
darntand,'  8 aftdoratandrM.  ■>  wm  8.  «)  D8  aSikal  rmd  ««fUcat  p.i  8 awm  a)  »tMUm  nw  rondliaia 

36  obicaaaBt.  r)  DS  aM^CTpalaii.  •)  C lt8  UsmbI.  t)  Am  AmtAw  t*t%d  COS  kdUttimm-t.  U)  om.  .i.  *)  4 

ia  •l«n 


yf$4Ji.  CV>tton,  CHoopatni  E III  fol.  56*  eop.  ntfimhr. 
rnaeraf  — am  19  [Mxfmher  wurde  awh  ncek 

0«  K.  Jakob  roH  SekottJattd  ijeschririfen  (\\’olfen~ 
40  biUtei  Jhrxagi.  liihl.  pod.  Heimst.  411  fol.  cop. 
ehart.  gaee.  15;  rtjL  Segoria  Uh.  I eap.  a.  a.  O. 
2,  ß2f  — , dtejen  nVr  naek  dem  Formu/are  „in 
«cclesia  dei  ad  hoc“  {get/r.  Man.  eonr.  yen.  itaer.  15. 
Cone.  ling.  SS.  J,  I10-II2  und  2,  32’3-l).  Xarh 
46  tlemgelbeHj  nur  durch  einige  Phrasen  enreiterfen 
Formulare  irunle  am  19  Seplemher  au  die  ÄVi- 
hisehlife  Knnrnd  mu  Maiin  {Erlangen  Vnir.-BifJ. 
«-■od.  »}8Ü  fol.  224»^  eap.  ehart.  eoaera)',  JfAannes 
nm  Salxbury  (Müueheu  Staatgbibl.  C‘*d.  lat  7G17 
60  fol.  1 cop.  ehart.  cotieeaf,  und  IteynauH  von  Eheims 
igedr.  .Martene  S,  2H-H1  utut  Mausi  .W,  5S^til)  umi 
ihre.  Suffragane  gesrhrieben.  Am  1 Oktober  schrieb 
man  ferner  ai»  lif.  Sikodemus  ran  Frrising  ! München 


Staatshibl.  cod.  lat  7fil7  fol.  1^-2»  und  cod.  gorm. 
1586  fol.  59»  eop.  ehart.  eoaerae^  nach  tlem  For- 
mulare „cum  in  hac  civitate  Basilioosi*'  (yedr.  Man. 
rotte,  gen.  saec.  15,  (bwr.  Bas.  SS.  1,  115 -IW; 
Mtttiene  35-30':  Mansi  30,  65};  desgleiclum, 
tcahrsckrinlich  am  7 (dd*A>cr  (rgl.  Segorin  lib.  I 
cap.  21  a.  a.  O.  2,  3.5},  an  lif.  I^nhard  ron  Passan 
(rgl.  Kittk  a.  a.  O.  S.  57-5S).  Endlich  trurden 
am  7 Oktober  die  Priilalen  der  IHöxesen  Basel  und 
Konsiam  bei  .Sfro/r  der  ErkomMnutikatian  aufge- 
foTfleti.  bis  xum  13  Oktoiier  naeh  Basel  am  kommen 
(gedr.  Man.  ronc,  gen.  saee.  /.J,  (hac.  Bus.  SS. 
1.  116;  Marthte  S,  37 ; Mattst  30,  66;  rgl,  Segoria 
!tb.  1 cap.  21  a.  a.  O,  2,  35-.W).  — \'gl.  Ifefrle 
a.  a.  O.  7,  43S-4H9  und  oben  S.  IS4  .inn*.  5. 

' Vgl.  S.  14t  umi  nr.  UtU. 


143t 
Oki.  18 


143t 
Okt  t3 


Digitized  by  Google 


m 


Der  Romzug  bi«  zum  Konflikt  zwischen  Papet  und  Konzil. 
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111.  K.  Siffmutui  an  Uzg.  Philipp  i'on  Ihirgund:  ermahnt  ihn  uni*r  Himeeis  auf  die 
Nachteile^  die  dem  Basvler  Konzil  und  der  ganzen  Christenheit  am  der  Fortsetzung 
des  Österreichisch ‘Burgundischefi  Krieges  zu  cncachsen  droheji,  dafür  zu  sorgen, 
daß  das  Konzil  und  dessen  Besucher  durch  ihn  und  seine  ünterfhanen  nicht  ge- 
schädigt werden.  1431  Oktol}er  25  FeUikirch.  s 

.1  uuj$  /hrw  Ao/.-Ä’W.  cod.  ms.  lat  1&626  fol.  50*^  eop.  ehari.  eoacra  mH  der  Ühertehriff 
littera  mis»t  imr  dominum  fb*mani>runi  regem  domino  duci  ßuigundie.  fM»  Datum 
tautet  hier  und  in  !)C  nur  <!atum  eti'./  ee  i*t  ron  mm«  nun  P ergiinxt  tror<len. 

P coli,  ebemln  Bibi.  Maxarinr  ms.  1G84  fol.  119*^  cop.  ehari.  naee.  15.  Die  Vorlage  itd 
nachliieuiuj  ge»vhriel>en.  lO 

D cott.  Iknmi  Bibi.  publ.  cod.  243  fol.  81  *-82»  eop.  eftart.  roaera  mH  ähtilieher  Cber- 
sekrtß  trie  A. 

C roll.  J*arie  yai.-Bibl.  cod.  ms,  lat  1676  fol.  73*^  cop.  ehari.  roaera  mH  derttelhen  f’ber^ 
eehriß  wie  A.  Puter  dem  Text  SigUniundua  doi  gracia  etc. 

/«  BomI  Stoi^a-A.  Rasier  Konzil;  Konziliumbuch  1424-1448  fol.  123*  eop.  ehari.  coaem  i& 
mH  dem  Itnium  des  25  Oktober. 

drdruckt  bei  JHanehrr,  Iliat.  tle  Bounptgne  IV  Ihrturte  pag.  UG^UT  wr.  HS  an*  der 
„Chambre  des  eomptes  de  IHjon*',  mH  dem  JMum  des  ^.7  Okttdter;  Marthie  H,  41-12 
au*  P und  I);  SO,  “0-71;  Mon.  eone.  tpn.  saer.  15,  Coiw.  Ba*.  SS.  I,  129-lSO 

tHaguea).  — Dilweuw  gedrueki  bei  Asehbaeh  4,  20  .Inm.  H au*  Marthie.  »o 

Ife^/eet  hei  Lichnotrsky  a.  n.  O.  lfe»fe*fen  304S  und  3045;  Asrhbaeh  4.  534  und  535; 
AUmann  nr.  HU53. 

Illusti-iä  jirinceps,  consauguinec  earissiiiie.  ex  insinuacione  reverendisBimi  in 
Christo  jmtriH  domini  Juliani  cardinalis  legati  et  presidentiH  nc  prclatorum  in  sacro 
jßaBilieusi  coneiHo  congregatonini  amicortiin  noätrr>rum  dileetorum  porcopiiiius , (pialiter  r& 
gnerra  inter  tuam  dileetionem  et  ilhistrt*m  Frcderieuin  duceni  Austrie  principeiii  et 
aviuiculnm  iiostmm  cariBsitnuin  8ut>orta  ipsi  coneiüo  pcnmixima  incorainoda  infenit,  ita 
({iiod  tarn  • accedentes  quam  rtnleuntes  ^ vias  in  dispendioao  perlustrent  discrimine,  immo 
pleri(]uc  venire  volentes  prtipter  hujusmodi  pericula  sc  n*trahant  jucture,  iit  humunum 
est,  Be  snbmitU'ix*  fomiidantes.  iiijHHliimtur  eciam  mercatores  et  victiialium  ad  idem  so 
ductorcö.  et  ut  mala,  que  exinde  provmiunt,  somiiiatim  poretringaimis , ex  ipsu  guerra 
iimninet  (piasi  totaliB  dissolucio  (quam  dous  avertat)  concilii  meinorati.  de  quo  tanto 
vehemenciuB  perturbaremur,  ipiauto  ex  co  *,  si  fieret,  iiedum  ipsi  concilio  vcnim  (‘ciam 
toti  (’hristianitati,  quam  representat,  calamitates  proventuras  conspiccreimis  et  doleremus 
ex  Corde,  si  bec  n‘s  cooperaute  spiritu  sancto  fcÜciter  prxmitnciata  tantiwpie  expcctata  ss 
temporibuB  et  pro  extirpaciono  heresiim  et  eironmi  refonnacionc  comiptorum  undique 
inonim  ac  pacificacione  sanctc  mntris  ecclesie  et  Christi  fidelium  prestolata  consuinmacione 
votiva  frustrari  deberet.  et  quanta  partibus  dissidentibus  et  hoc  maluni  causantibus 
ingloria  et  iiupr(»|>eriuiii  exinde  succrescertmt,  cum  diceit?tur  iiiipetentc«  sese  turbatores 
esse  concilii  tantiqne  boni,  tu  ipse  recense.  et  re  vera  inviti  vellemns  hoc  tue  dilwtioni  *o 
partique  tibi  ndverse  uscribi  deben*.  ob  quam  rem  apud  pri*fatum  diieem  ^ Fredericum 
instetimuB  iina  cum  oratoribus  concilii  memorati  quod  ipse,  ut  ad  plenum  conhdimus, 
sc  acclinabit  ud  ea,  que  sunt  honestatis  et  debiti  in  hoc  facto’,  prout  ab  oratoribus 
i|MiuB  concilii,  qui,  ut  credimus,  io  re  ij>sa  illieo  te  accedent*,  enucliaciuB  eoncipere 


a)  «m.  0.  k)  0 ra«e>l«aU».  e)  P •«.  dt  DC  iM,  m »laxuf  mrk  m i.  dttafM  SeMtrtktr  ämtn  46 

da*  Wni  ttitdtr  etriek. 


* Vgl.  S.  I4tt  und  nr.  104. 

* Vgl.  S.  140. 

* Da*  Konxü  beeehloß  am  5 Xoremher,  den 
Magieier  Xikolau*  Iximi  xum  Ikrxoiß  ran  Burgund 
XU  »ehirken,  damH  er  über  eine  Vrrlefxnng  de*  am 


12  (detober  ge*ehlo*senen  WaffetmtiUstande*  (rgt. 

S.  1H2  Anm.  5)  durch  den  Grafen  Ilumhert  de  la 
lloehe  Beaehurrde  führt  und  eine  Verlängerung  de* 
Waffenidillaianile*  roraehlatße  0*tnneher,  Hi*t.  de  &o 
Bourgogm'  IV  Ihrure*  pag.  100  nr.  H6:  rgl.  Jtagu*a 
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A.  Vorbertitun^n  vom  Frühjahr  bis  zum  Korbst  1431  nr.  78'U3. 
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jx>t<'rit  dilectio  tua.  adortnmur  le  etiain  • aumniopeir  desiderautes,  ut  ad  prtMitHjuucionem 
hiijus  tarn  sancte  rci  sic  Hectaji,  quod  de  impediiiicnto  seu  **  negligcncia  ipsius  non 
poasia  aliqiiatemi»  inculpuri , iiumu  ßdelitati  tue  auctoritate  * regia  oinnino  inandamii^, 
(|uatenus  ita  solerter  providoas  dispooasque,  ut  per  te  aut  gentes  6iih<lito8<]iie  tuos  dicto 
» concilio  et  ejuH  mombris  adetmtibus  et  recedentibus  ac  eoiain  victuaüa  merce«  aut 
res  alias  ad  ipsuin  diicentibus  ipso  durante  euncilio  nulla  lesio  renim  ac  eorporuni  uliqua* 
litcr  inferatur*,  queiuadmodum  et  ipsi  ^ duci  Krederico  et  univereig  imperii  siibditis  * 
)>enaliter  prccepimus.  nge  igitiiri  consanguinee  oarissime,  in  re  ista  tani  sulubriter  taiiupic 
op[K)r(une,  prout  necessitas  facti  n’quirit,  ne*  tnnquani  dici  possit  ex  operacione  tua 
1»  ali(piid  sinistri  prefato  siiecrevisse  concilit»,  per  ^ hoc  eniin  iiobis  c<»mplacebia  grutissime, 
prout  de  te  indubitanter  conßdimus,  et  ultni  racrcedem  omnipHentis  dei,  (juam  rece|>- 
tunis  e«,  snnetc  matris  ecclesie  et  seculi  favorem  et  gloriam  tibi  indubie  cuinulabis. 
datum  Faltkreth  Curiensis  diocf^s  anno  a nativitate  domini  niillesimo  iiuadringentosimo 
31  die  25  ^ (M’tobris  regnorum  nostroniin  Hungarie  etc.  45  **  RouianorHni  22  * et  Boheinie 
12  anno. 


112.  IC.  Siffffiuttd  ffebicM  aW-n  Iteichsständai  und  desfjl.  gvn.  lulsässischen  Ibnchs- 
ständen  geine'msami  untrr  llinueis  auf  die  Vorteile y die  von  der  AhhaUutuj  des 
Baseler  Konzils  für  die  Christenheit  zu  erhoffen  sind,  die  Konzihbesucher 
m schtdzen  und  ztt  geleihn,  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln  nach  BaseJ  nicht  zu 
to  hindern  und  Krieg  und  Fehde  (vährend  der  Dauer  des  Konzils  rtdun  r«  lassen. 
1431  Oktober  27  Feldkirch. 

uUe  Ueieh»xtänitr : C liasel  Hahb.'r  Kunzil : KonzUiumbuch  ]424*]44t$  fo). 

7»-8»  eop.  cknrt.  coaera.  Die  xttriie  flidße  dieses  JCrlasses  stimmt  tiakeiu  trürtlieh  mit  deryeni^tt  des 
Krheses  rom  13  (Ud(d>er  143t  überein  und  ist  deshalb  rwi  um  hier  nieht  udeilerkoti,  swidem  mit  Wt- 
fiterer  koliafionicrt  tcorden ; rgi.  nr.  IW  und  die  dttri  amjeijebrnen  Vnrianien.  — D eoü.  ehrmla  Baalor 
Konzil;  KoQziUumbiich  1424-  144B  foL  125»*’  fiop.  ekart.  roorm,  Die  Kontrasüjimtur  ist  hier  und 
in  den  Vorlagru  ir*S^  nirkt  erwdhnt.  — 11*  eotl.  Il'ir«  //.  //.  St.A.  Hiuidsoliriftcn  nr.  773  fol. 
eop.  ehari.  mee.  15.  — Uegent  hei  .Utmanu  nr.  ^337. 

.1«  gen.  Etmüseieehr  lirirhsstiinde : S eidt  Sirnßhurg  Stadf^A.  Sc'rie  AA  faw.  179  fol.  52  eop. 
so  ehart.  eoaeea  ohne  Schnitte.  Heginnt  Wir  Sigtimnü  von  gotz  gnadon  Wmschor  künig  zd  allon  ziton 
merer  dos  rieb»  und  zd  H(mgi*ru  Behcm  etc.  kiinig  einbrWrn  d<Mu  cni’irdigen  WilhiOm  bischof  ze  8truß> 
bürg  unserm  fürsten  und  lieben  andN'htigen,  dem  hiM’hgehonien  8teffan  pßüzgraff  bi  Kine  und  her- 
zeigen  in  Kej'em,  Jacobim  marggraven  xd  Baden  unnenn  liehen  dhem  und  fürsten,  dem  wolgobnmen 
liUdaig*'!]  graveti  zo  Wiitenberg,  den  t>dein  marggniff  Wilhelmen  von  Hdteln,  Smahsmau  von  KaiKiltstein, 
90  graf  ednraten  von  Tiibingtm  und  .säst  allen  andern  fiirsteu  graveii  herren  ritteni  knl^hteii,  den  ersamen 
muister  und  rät  der  statt  Stnißburg,  den  burgermeisti«m  und  rdten  der  steft  Colmar  Sletstatt  Müllm.s«*n 
F'riburg  Bri-saeh  Nüwenburg  und  suat  allen  andeni  richsMb'n  oder  herrenstetton  in  KUaÜ  gelegen,  un.sem 
uml  des  rich-s  lieben  g»‘truen,  un.ser  gnad  und  alles  gdt  ens-irdigen  hochgebomeii  w<dgebomen  edeln 
ersamen  lieben  getruen.  wiewol  u.  s.  ir.  — (iedrurkt  im  DappotMeinisehrn  rrkuttdettburhe  (Hrsg,  rtm 
40  Atbreeht)  3.  34S-343  aus  S.  — liegest  bei  Altmai^n  nr.  SU3S. 

»}  em. ; APDC  «t.  b)  b adä,  d*.  e>  P add.  Roausa.  d)  o«.  C «}  AbC  nvc.  0 om.  P.  m.;  P%Q.  bt  rm  ; 

P 48.  1)  «M. ; P 9>. 


n.  o.  0.  J,  ISO).  Am  27  Korember  schrieb  das 
Conseil  des  Herxogs  an  das  Konxil,  daß  es  so  »reit 

4S  mriglieh  für  Abhilfe  gesorgt  hätte,  und  an  tlem- 
selben  Tage  erteilte  es  dem  Grafen  de  la  Iforhe  eine 
Uügs  und  tries  ihn  an,  Sehadetfersatx  xu  feisten 
fPlaneher  a.  a.  0.  Preures  pag.  Wtt  • IUI  nrr.  SfJ 
nnd  f<7/. 

50  * Am  15  Xorember  erteilte  Ihg.  Phitipp  dem 

Lietdenant  - general  in  Ilerxcgtum  und  Orafsrhaft 
Burgund  Ber^tard  tie  Chateau  Villnin  \oiltnacht, 


den  am  12  Cddober  mit  den  lernten  des  Herxugs 
ron  (tsterreieh  gesehlossene.n  Watfensiillstand  (rgl. 
3.  IS2  Anm.  .3/  bis  xum  2 Fehntar  1432  xu  rer- 
längen.  Die  entsprechende  Bekanntmachung  des 
Lteulenani-glnlral.  in  der  auch  den  KonxUsbesuchem 
Geleit  xugesiehert  trurde,  erfolgte  am  3 Drxeniber 
1431  tBasel  Stnats-.A.  Briefe  IV  nr.  89  eop.  ehart. 
coaera). 

» Vgl.  nr.  JW. 
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l>«ir  Komzut;  bis  s»m  Kooflikt  Pa{iHt  und  Konzil. 


\y\r  SigfimiixI  von  gott^'s  {gnaden  “ KÖmischor  kuiiig  zft  allon  zitcn  inen*r  dos  rioha 
mul  z6  Ungern  zfi  Behcim  Dalinaoien  Croacien  etc.  kunig  ombieten  allen  und  ieclicbeu 
fürsten  geistlichen  und  wemtliehen  gmvon  odoln  frien  herren  ritten^  knechten  vögton 
biirggraven  amptlutcn  burgonncistern  acliulthct.s«en  aiuman  rt'ton  und  gemeinden  der  »tctte 
merkte  dörfere  uml  gebiete  und  sust  allen  andern  unsern  un<l  des  reiche  undertanen  4 
und  getruen,  den  diaer  briefe  furkompt  und  damit  ei*mant  werdent,  unser  gnnde  und 
alles  gftt.  er\^'inligen  iKK;hgelK>men  edeln  und  lieben  getruwen.  wiewol  daz  heilig 
j^*mein  eoncitium  zft  Hasel,  daz  gegenwurticlieh  j3^*haltcn  wiinlt  durch  menicherlei 
infell  und  iming  willen  hißher  verzogen  wonien  ist,  ietloeh  go  hutwn  wir  vernommen, 
wie  nu  von  **  gnaden  des  almeehtigtm  gotz  das  schinharlitdt  angefangtm  worden  std  und  lo 
daz  n&  der  hochwirdig  cardinallegat  des  stfds  zü  Rum  und  andere  erwirdige  preluten 
dc*r  heiligen  Cristenheit  zh  vollebringuug  dt*ssell>en  conciliums  allenthalben  zftHiessen  *. 
nfi  imigt  ir  alle  wol  wissen  und  ist  mich  on  zwifcl,  daz  iewelten  die  heiligen  * (’risten- 
heit  und  Römische  kirr^h  dimdi  die  gemeinen  eoncilia  • aull  allen  anligenden  iiöten  ge- 
bix'ohen  und  irsaln  völliclich  sint  enthaben  wollen,  als  daz  Icste  zft  Costeiicz  wol  er- »4 
schinen  hat,  wie  die  einikeit  der  heiligen  Cristenheit,  die  lang  zürissen  gewest  waz,  da- 
selbs  wider  gemacht  wartl;  dazft  wir  auch  etwielauge  jar  mit  wagnuH  unser  person  in 
fröinde  kimgriche  und  grosse  kost  und  dariegung  iinsern  Heiß  wendten,  das  daz  zö  lie- 
gi'rtem  ende  qwmu,  als  dann*  daz  durch  die  Oistenheit  wol  wissentlich  ist  und  wir 
sein  von  hi'rzen  erfröwet  worden  des  oligenawfen  heiligen  eoneiliuras  ze  Hasel,  wann« 
wir  zft  gott  genzlieh  hoffcMi,  daz  daselbs  gen  der  verdampton  ketzerrie  zft  Heheim  und 
andern  gel)n*chen  in  <ler  Cristenheit  leider  nmiiigfalteclich  entstanden  siilieh  weg  fnr- 
genommen  werden,  dadurch  alle  IVistennientsclien  erfröwet  und  größ  miez  und  froniineii 
«’iilspriessen  w«*nlen.  ilazft  wir  aber  als  »'in  vogt  un»l  schinner  der  heiligen  kirchen 
unser  ganz  vt‘nnögeii  tftn  und  weder  leip  mK*h  gftt  danm  sparen  wellen,  und  wiewol  « 
wir  diiix'h  trefteidieher  und  mdigendor  sach  willen  der  heiligen  Cristenheit  und  d»?s  richs 
und  snnderlicli  »lemsellien  eofudliiiin  zü  fimlemng  uf  dem  weg  sein  gen  Wclisc^hen  landen 
uml  zft  iinsenu  heiligen  vatter  dem  linpst  zft  ziehen,  also  daz  wir  personlieh  <lai)i  nit 
gesin  mögen,  als  wir  »1(k‘Ii  •*’  iK'girlieli  sein  und  gi‘m  töten,  ie»l<K*h  »luz  menklieh  unser 
luter  meinungc  und  v»»lk»mimen  willen  in  disen  göttlichen  sachen  erkenne so  haben» 
wir  unser  tn-lfeiiliehe  botseliaft,  nemlich  geistliche  und  w»*ltlichi*,  fürsten  uml  prehiten, 
dahin  gevortigt  *,  die  oueh  teglieh  dahin  k»mimen  unser  statt  in  demselben  conciliuiu  ^ 
zft  verwesen,  daz  ‘ zft  Rchuezcn  und  zft  ’ sehinuen  und  alles  daz  zft  thün,  duz  wir  sellKT 
gclftn"  niÖhten,  ob  wir  gegenwurtig  weren.  und  als  »lenn  teglieh  von  allen  landen  vil 
prelaten  gelort  und  and«‘r  lute  zftziehen,  so  ist  ein  gi'&sse  notdurft,  das  die  strassen  also» 
gefrewet  werden,  du<1iirch  «He  lute  friiles  Sicherheit  und  ti-ost  empfinden,  als  billieh  ist 
dariiiuh  sc»  begern  wir  m.  s.  m*.  [w/c  in  nr.  110  S,  189  Z.  8 bis  25\.  gel»en  zft  Velt- 
-kirch  nach  (Vists  gehurt  vierzehenhundert  jare  nn»l  darnach  ini  ein  und  drit^igisten 
jare  an  sant  Symon  “ und  Jude  abent  der  heiligen  zwÖlfbotten  uns»‘r  riebe  des  Hiingc‘- 
rischen  etc.  im  funfundvierzigisten  des  Römischen  im  zweiundzwenzigisten  und  »les  He-  » 
lieimschen  im  ® zwölften  jun*n. 

Ad  mandatum  domrni  regis 
Caspar  Sligk. 

a)  41«.  C.  bl  S «Irt.  c»  S d*a.  d»  »>i  ChS  eoneUlw.  f)  1>S  denn  i;t  om.  5.  Ii)  W arkennfti. 

i)  M «oneilto  k)  C daexu  »Mt  d«x  >4;  »T  dar.  Ii  *m.  C.  mt  IF  tda.  n)  8 Sjrmooji.  •)  8 i»  d»ai.  44 


* .1/«  .y  Stjttftuhfr  trarrn  Snmyhehr  firjMUfltf, 
am  ‘JO.  fiif  Hixrhüfr  Philibrrt  roH  ('mihinr^8,  «/rr 
sfiiUf'r  nach  ifnn  Pürktritt  ('ruarinCn  fine  Zeit  lamj 
tins  Priieifiiani  führte . uwi  Zrtm  ran  Liitiettr  ge- 
kommen, nmi  am  JI  Oktober  — nicht  am  JO.,  tric 

Jle/efe  n.  a.  O.  7/7  amjictü  — Kr%bf.  Uaban  ron 


Trier  iliagivfa  a.  a.  O.  !,  Ifh't-lO.f,  Wi  und  JJJ: 
Snjt}rin  Uh.  / rap.  !S  a.  a.  O.  J,  JO).  Einige 
andere  Teilnehmer  am  Konxil  trerden  bei  Haller 
a.  a.  O.  J,  IJ-IO  (pasHtm)  genannt.  Vgl.  aueh 
Altert  a.  a.  O.  S.  HO.  » 

* \'gt.  S.  /.Vr  uml  III  und  daxn  nr.  lOi*. 
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113.  Hericht  der  Kim^ilsgesandtai  Johannes  von  Maulbronn  und  Ummunn  Offenhurg 
idper  ihre  Gvsandtschaß  an  K.  Sigmund  nach  Feldkirch,  ( der  Auf  Zeichnung 
des  Jtdtannes  von  Ilagusa.)  1431  November  5 Hasel. 

Aiot  littMci  {'nir.-Dm.  iiu».  Ä 1 32  fol.  245^  ct>p.  chari.  roarra.  Vgl.  dir  (,mrUe»fjexcJttribnug 
6 eon  wr.  /OJ. 

(irdrHvki  in  Mott.  ronc.  tjen.  Mrr.  /J,  ('onr.  lian.  SS.  /,  VJU  (Ungiutn)  rbrudahrr. 

I»  rifter  lerffarnnduny  des  liasrhr  KouxiU  aut  J Xorrmber  frgint  dir  rttti  Frldkirrh  ;«/*<»<- 
•jektiairn  Koti'-tUgesatHlioi  Jahnnnes  rtjn  Maulörutm  ^ tntd  Ifrmnann  Offrnbttrg  itn  Anftragr  K.  StyMunds 
dar  dessen  nff«R'(i<moin  oircu  faednin  concilii  and  sollh^itudimun,  <|iiam  habuit  idn-a  duitMii  Fitdt'rirum 
»•  j»m  habetnlis  treugin,  ut  nmrilium  |mswt  <.*«b*brari  *.  fuvrurit  Iwte  eopio  litti^mrum,  nuas 

idem  rex  »enbi'bat  duci  BiiigUfKlie  > ut  alibt  |irin<’ipibuK  et  (.‘timuinoitatibuK  imperialibus  pro  Imuio  concilii  4. 
decUravenint  («(tiam,  qualiter  idum  rex  lue«>  hui  dimittebat  in  prutectureni  et  dcfeoHuivm  concilii  dominum 
Wilhelmum  diu>‘in  Havarie  hortalattiir  eciain  idem  dominus  rex  coneilium  ad  duu:  primo  ad  pocem 
(d  ut  omiiis  |tareia)ita>  tnlleretur  ab  l•xiNt>•ntibus  in  itnicilio;  sex'undo  tpuKl  in  ihto  principio  non  uttenipta- 
i&  rent  ali(|uid  ardui.  sed  «|uod  laborarciit  Hulli<'it«.‘  ad  congn^gandiim  prolatos^  •piibuH  iniiltiplii  ntis  pn>c«>dendur, 
pmut  Hpirihis  sanetus  inspiran't 


B.  KrSniinK  K.  Sigmunds  In  Mallitnd  nr.  114-120. 


114.  Ihg.  Filippo  Maria  nm  Miiilaml  an  svin  Cimsiglio:  giebt  Anweisungen  für  ilie 
Krönung  K.  Sigmmula.  1431  Juli  7 Cusago. 

w Atfs  Mftilami  Staats~A.  Cartt^{gio  generale  1431  evnr.  chari.,  nnt  cinetn  '/tiUjenossett  korri~ 

yierf  itttd  datirrt. 

(ifiiruckt  bei  (htio  a.  a.  O.  3,  IU-20  aas  unertrr  Vorlage. 

VidiniUB  ex  cediila,  quam  misistis,  que  iinportuna  sunt  |>ro  adveiitu  et  coroiiatioiie 
serenisaimi  doraini  nostri  regis.  et  ne  igitur,  .sicut  prudentissirac  recolitis,  fiende  proinde 
»»  provisiones  nimia  tem|X)riB  anguatia  fuliartentur,  diciinua  circa  primuni  de  asaiatentiu 
rcvcremlissimi  patri«  domini  . . archiepiscupi  Mediulani  *,  quiid  vos  ipsi  per  littciiis 
iiostr.!«  cum  Mediolamim  evucarc  atatim  hidieti»,  sibi  tarnen  cxpre«sa  causa  ct  i|)su  pr«'- 
inonitu,  ut  in  accessu  illiic  suo  dimittat  .lomicnsiius  reliu«  ' «mlineni,  quem  ipse  pro  sua 
pnidentia  expeilirc  i-iignuvcrit.  pniviaioiiem  vem  episco|)onmi,  qui  dciient  cum  ipso  do- 
» mino  arehiepiscopo  siniiil  assistcre ",  committiuiua  tarn  sibi  (piani  Vobis,  gratum  babituri 
qiiicipiid  pniimic  feceritis.  quod  aiitcm  uiius  adsit  notabilis  religiosus,  ijui  presit  ordimi- 
cioni  clcri  et  agcndoriim  per  clenim,  tarn  utile  quam  iiccessuriiim  jiidicanm.s  ct  noa 
cpiiilcm  ad  id  ex  nunc  eligimns  vcucmbilem  patrem  dumimim  ubbntcm  sancti  Ambrosii  *, 
(juem  scimus  dcditissimiim  nobis  esse  et  pro  virtutc  ac  prudentia  sna  ad  linjusmiHli 
M enratn  liene  aptiim  et  idoncum  forc  nicliil  ambigimus.  de  lialdachino  aiiro  insignito  fienda 
est  opportuna  provisio  n-oordamunpie,  dum  pridic  vobis,  dominc  üaspar'*,  8U|H>r  iiisiu» 
Ijaldacliiui  matcria  scripsissemus,  (piod  nobis  rescripsistis  boniim  providendi  modura  ha- 
bere. ficnilam  aiitem  provisionem  24  jiivcmim  iiotabilium  ocKleni  colorc  vestitorum,  cpii 


‘ Johannes  rot*  Maulbronn  trat  am  3 Xotembrr 
*0  rtarh  Hasel  xuriickgelehri  (Ilagttm  a.  a.  O.  J,  VJ5j. 
06  Offenbury  ihn  begleitet  otler  sekon  eher  die  Heim- 
reise  anyetreien  halle,  ist  itiekl  hehtnnl. 

* Vyl.  S.  HO;  ferner  nr.  UN  art.  / «.  2 und 
wrr.  lO.t  M.  Wa. 

45  • nr.  in. 

* Vgl.  nrr.  IIO  und  112. 

* Vgl.  S.  HI  und  nr.  lOU. 

* Cher  die  dem  Erxhisehof  ron  .Mailand  hei  der 

Ovtilicb«  Ketch «tAg* • A kltB  X. 


Krönung  oldieyendru  Funidionen  giebt  die  S.  H3~ 
Hi  erträhnte  Kröntmysonlnuruj  Aufttehlnß. 

^ Der  Erxbisrhof  war  seil  dem  Februar  142^  her- 
'.oyiirher  SintlhaJlrr  in  fienua  (I^t.  desrh.  der  lUi- 
lirnisrheti  Staaten  3,  o32l. 

* Vyl.  die  in  .{nnt.  H erteähnte  Krönunysord- 
nung.  Die  Uisehnfr.  die  hei  der  Krönnng  Sigmunds 
am  2a  Xorember  a.<*sislierten.  nennt  die  /Critgndisfe 
nnserer  nr.  llß. 

• .[nionio  Ilirrio. 

“*  fiaspnre  Viseonti,  der  tdteim  Fifiptst  .Mnrin's. 
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m Der  Romzug  bis  zum  Kon0tkt  zwtscbeo  Papst  und  Konzil. 

rc^i»  (>cr8onam  [>recc(lant,  neciion  26  virorum  notabiliuin,  «(ui  ferro  habeaut  baldachinum, 
et  notabilia  ]>ersono,  <[ue  reguläre  ipsoa  habeat,  et  aliorum  24  pro  mcHlietatc  milituro 
pro  medietate  doctonim,  <jui  doxtorare  habeaut  dominum  nostrum  regem,  pnidentie 
vestre  committinuiö  nec  minus  ordimitionem  coronc  anmdi  ensis  aw‘ingendi  regi  sceptri 
ct  pomi  aurei.  cpmre  vos  i]>si  provideatis  in  singulis,  cpiemadmodum  ex])edirc  videritis.  s 
ad  preferendum  autem  . . regi  ensem  eligimus  magniticum  filium  nostrum  comitem  Fmn- 
ciscum  Sfortiam  Vicecomitero,  quu  nulliim  coujunctiorcro  nullum  digniorem  babemus; 
nam  oiim  interesso  ncfpieamus,  convenientiu»  est,  ut  ipse,  qui  nobis  est  filius,  in  hoc^ 
8ii]>p]eat  vices  nostras.  si  vero  nec  i|)se  comes  tune  forsan  in  railitaribuK  rebus  ocni- 
putuH  adesHo  non  ]msset,  eligimuH,  ut  ad.sit  eo  casu  pro  nubis  spectubilis  Petrus  V^ice*  i» 
comes  *,  vobis,  domine  Gaspar,  filius,  quem  pnriter  in  nostrum  hal>emus,  bortantes  vos, 
ut  velitis  ex  nunc  ipsum  Petrum  facere  decorari  militia,  quo  sit  in  actu  illo  dignior  et 
apud  omnos  clarior  balK*atur.  bK|uort‘mur,  domine  Gaspur,  anU*  omnes  de  vestni  per- 
sona, sed  quia  non  est  vobis  illa  corporis  prosperitas,  quam  vellcmus,  illi  v(»  oneri  non 
preponimuB.  erunt  preterca  cetera  multa,  ejuibus  vos  o|w>rtebit  intendore.  contentamur  is 
dcniqiie,  ut  sermo  fiat;  et  si  ex  aliipio  forsau  (mline  antiquo  aut  nlia  qiiavis  consti- 
tutione illa  sennocinandi  cura  in  casu  isto  cuipiara  specialiter  non  debet  attribui,  nos 
quidem  eam  domino  nbbati  sancti  Arobrosii  duximus  eommittendam.  <|unre  de  hoc  ipsum 
uvisarc  poteritis,  ut  slbi  provideat  *.  Cusaghi  7 julii  1431. 

Consilio.  jfo 

115.  Doktor  Antonio  LamJi  an  Siewi:  berichtet  vott  K.  Sigmunds  Ankunft  in  Vnrese 

und  ton  dm  Vorhereitungm  für  seinen  Empfatig  und  seine  Kröntmg  in  Mailand. 

143]  ^"oventber  13  Mailand. 

Au9  Spwt  Staafs-^A.  Lettere,  CuncLstoriu  1431  oruf.  rhart.  lit,  rUwm  e.  euf.  in  r.  tmpr.  dri. 

Mag^ifiei  ct  cxccllentes  domini,  domini  niei  singularissiini,  devotis  reconiinendationibiis  ts 
prcinissis  ctc.  iiotifico  mngnificentiis  vesiris,  (ptateiuis  \Utisfrissimus  et  »erenissimus 
Ronmnorum  rex  est  in  villu  Avaresii  * territorii  iUustrissimi  principis  domini  diicis 
Mciliolani  et  ab  hae  urbe  distat  ]>cr  miliaria  30.  secum  ducit  annigeros  equites  duo 
milia  vel  pam'iort^.  infm  paucissinios  di<^  intraturus  est  Mediolaniim  iiuilti  ex  pro- 
ceribus  suis  jntn  sunt  hie.  asscritur,  per  hujiis  urbis  ai*cbicpiscopuin  liic  fict  secunda  so 
conmatio  regoi  sui.  pro  ndventu  iUustnssime  dominationis  suc  magne  hic  preparationes 
Hunt,  et  jam  appunmienta  mnjestatis  suc  sunt  Medioinni.  hnbitabit  in  l>asilioa  sanoti 
Ainbrosii  et  partim  in  conventu  sancti  Francisci  prefate  basilice  ex  opposito  sita.  iÜu- 
strissimus  dominus  dux  «piasi  omnes  nobiles  Ixuubardio  sibi  BubdiU»s  sue  majestati  obvintn 
rnisit  et  vaeat  honorificationi  serenissimi  r^ts  omni  magnificentia  suu.  Sport),  \llusiri8.ti-  u 
mus  dominus  dux  me  recipiet  pro  sendtUs  doniinationis  sue.  hic  et  ubicunque  fuero, 
s)  albjuid  miclii  precipietur  ab  magnifica  domhmtionc  vestra,  ut  me  decei,  libcntissiinc  et 


* /V^/rr?  Visconti,  der  iiUcMc.  .SoA»  (fnfpare'3  nns 
dessen  Ehr  mit  OretUi  ikeraria,  ijeborm  im  lelxiett 
[Texennium  den  N Jahrhunderl».  Vgl.  Litta , Fa- 
nnglie  celebri  Halianc:  Visconti  'Ihr.  XI  und  XIIl. 

• IHe  IVedigt  bei  der  Krönung  Sigmn$uls  *ntrtlr 
ihalsdrhlieh  mm  Abi  ton  S.  Ambrogio  gehalten. 
Sie  fand  den  Beifall  des  Königs;  er  ernannte  den 
Abt  XU  scittew  coosUiarius  domesticus  et  intimus.  In 
dem  Kmennungfulehrl  heißt  es,  die  Ernennung  er- 
folge hnuptsärhlich  deshalb,  cum  tu  tui  officii  tibi 
incamlK'utis  debitum  implendn  in  corouacionis  nostre 
.srdeinpniiH  nun<‘  Mediolaui  felidter  peraotis  te  in 


cclebracioue  misse  et  coilacione  oracionis  redimitc, 
in  (|ua  laudU  nostm  preconia  Tuliana  expressione 
sagaeiter  pretulisti,  ac  in  multls  alÜK  actibus  lauda-  40 
biliU^r«  prout  bujusmodi  rei  ct  ct^rorootiiarum  qualitas 
exigebat,  nobis  tx»nplacere  studuisti,  exhibcudo  no- 
bis  et  nostris  in  domicilio  monasterii  tui,  iu  quo 
jam  bospitati  sumus,  prccipuas  humauitates  (UVe/i 
H.H.St.A.  Koiehsregistraturbuch  D fal.  247*^  eop.  4& 
ehart.  eoaera  ohne  Datum). 

■ larrsf.  Vgl.  S.  143. 

* iMr  Einxug  erfdgte  am  23  Xorembrr.  Vgl. 

S.  143. 
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fline  ex|)on8a  commuoitatis  vestre  obediani.  nje  rec«raitto  magnifiatitiis  vestris.  Medio- 
lani  di<*  13  novcmbris  1431. 

[ArtcÄacAW/?]  Quantum  labomverim  pro  ivaponsia  literanun  do>w/>w^<mi/Ä 
p€r  Angelum  cursoronQ  vestnim  jmteritia  int<*llig<*rc. 
ft  [w  tw.so)  Mugnificia  et  potentibiis  I)omiwa//o;iw  • yrsfre  »ervitor  devotissiimis 
ilominis  prioribus  et  capifaueo  popuii  Antonius  de  I^antis  ortiuin  et  legum  dwtor 
vvxiIUf(Tis(\\ie  juatitie  civitatis  Senanim  et  civis  veater. 

dfuninis  singularissimis. 

116.  Xoiarlai^instrunu^nt  über  die  Krimutuj  K.  Sigmunth  äurcJt  Erzbischof  Batiofommeo 
»0  von  MniUiml  in  der  Kirche  des  heiligen  Ambrosius  sh  Mailand.  1431  N(h 
vf'mber  Mailand. 

Amt  Wien  lI.H.St.A.  RtdclLHn>gürtmturbucb  D fol.  274*-275*  cop.  ehart.  ronrra  witehii^n 
Korrtkhiren  ron  riner  xriigenössisrhrn  Ihml.  Au  Anfang  isi  rrrhiii  am  liamJe  bemrrk! 
Iiistnimimtum  ceronaoionis  Romanorum  regis  Mediolaiii  sub  corona  ferrea. 

16  Ofilrueli  (überall  unrollntänfiig  mit  Kürxung  rf«  Srhhts9e4>  xu  servarl  . et  de  pnuslictia  etc. 

Mwl  mti  \Vr//laHtrung  ron  iMterong  uml  Zeugeniüte)  bei  .MiiraJori,  Aneaiotn  ex  Am- 
b$y»tmifae  biUintheeae  eoilicibwi  1.  Auitg.  (JfiUü)  2^  3lt2,  2.  Atmj.  (1776)  2,  212  aws 
einer  Absebrift  fl.  B.  Bianchini*$  nua  iletn  Kapiteharrhir  Motna;  rgl.  auch  Mumtori'$ 
AMtandluHij  „ Ik  rorona  frrrea  “ (Maliolnni et  Lipsiae  1719)  pag.  71-  72.  Ferner  bei  Lünig, 
M Tmijtehee  Ifeiebsarehir  •/.  1531  uml  Cod.  Hai.  difd.  1,  2513-251-1,  irahl  aue  Muratori; 

und  bei  Friti,  Meniorie  eioriehe  di  Motna  e eaa  eorie  II  (1794)  patj.  199  am  Mtiratnri 
(1.  Aufi.). 

liegest  bei  Asehbaeh  4,  4Sft  (rgl.  4,  47  Anm.  12)  uml  bei  AUmann  nr.  Sit54a.  — Erträhnt 
rem  Uiulmi  a.  a.  O.  7,  299,  uml  ron  Mrinhald . Forsrhungett  \ur  (leseh.  tler  Ijombar» 
«6  diaehen  Kri'mung  der  Iktdarhen  Kaiser  und  Könige  (Hall.  Dias.  1SS3)  S.  29. 

Jn  nomine  doinini  noBtri  .Tliesn  Christi  fclieitor  amen.  per  hoc  ])rescns  publieuin 
instnimentiim  cunctis  pnteat  evidenter,  qiiod  anno  a nativitate  ejusdem  domini  nostri 
milleaimo  (piadringentesinio  Irigesiino  |)riinn  indiccione  nona,  die  vero  dominieo  vicesirao 
ipiinto  inensiB  novembria,  hora  primanim  vel  (piasi,  jainti/im/M.'i  BanetisBiini  in  Christo 
» jHitriB  et  domini  domini  Eiigenii  divina  provideneia  pape  qiiurti  anno  primo,  screuissimo 
et  gloriosissimo  principe  et  domino  doinino  Sigisiniindo  divina  favente  clemencia  Koina- 
nornm  rege  ac  Hungarie  Bohemic  etc.  rege  felieiter  regnante  anno  sni  imperii  vigesimo 
■BiH-iindo,  in  nostronim  notariomni  publieomm  tcstiumquc  infra«criptoniiii  ad  hoc  voca- 
tomm  speeialitcr  et  mgatoruni  presencia  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus 
SS  dominus  Bartholomens  de  la  Capra  dei  et  tqKistoliee  sedis  gnieia  arehiepiscopns  Medio- 
lanensis,  ad  «piorn  imposieio  corone  ferrce  in  civitate  vel  diocesi  Mediolaneusi  Roma- 
norum regi  more  cesareo  imponendi  tarn  de  jure  <piam  longa  antiquu(|ue  consnetiidine 
laudabiliter  introducla  et  ap|>robata  dinoscitiir  |H'rtin<TC,  existens  ad  altare  majns  ecclesie 
sancti  Ambrosii  Mediolani  pontiiiealibus  t*  indutiis  vestibus  et  ibidem  assistente  prefato 
40  screnissimo  principe  et  domino  domino  Sigismundo  Romanorum  etc.  rege  coronam 
biijusmodi  eidem  imponi  a prefato  domino  arehiepisco|«i  jnxta  moretn  solitum  postulante 
ceterarjue  in  coronacione  hiijusmodi  efficaeiter  adimpleri,  que  eonsuevcnint  et  debent  in 
tali  celebritate  observari  idem  dominus  arehiepiscopns  volens  offieii  sui  debitum  pera- 
gcre  et  exequi  nt  tenetur  et  ad  ipsum  speetare  dinoscitiir  auctoritate  sua  onlinaria, 
45  qua  fungitur  in  hae  parte,  prefatum  serenissimum  prineipem  dominum  Sigismundum  Roma- 
nomni  regem  semper  augustum  ibi  personaliter  existentem  pro  siie  eoronaeionis  suseipiendo 


a)  iU  U-MterarJkfgi  itfiit  amf  tede**;  itocft  tstirr,  4*T0liBsiiBB8 , IsSbUb  mW  d«etor  «t  ist  iiltgrUill.  ft)  n*,: 
Tori.  pB«Btiftc«lIbita.  e)  m.;  Tori.  «xqal. 

* V’gl.  die  3.  143-144  enrühnte  Kranungannimmg. 
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N9i  jninH.n'  inimxit  In  liimien»  ejuH  dextro  juxta  foriimm  cKJclcuie  consuetam  ct  alii 

Roinanonim  rege«  in  suscepcioiu*  conuic  ferreo  coiiöiievenint  et  tlc'biint  inungi,  et  deintJe 
(HiBt  unceioneni  hujusinodi,  ut  prt^fertur,  factnm  eidora  doniino  SigiBimmdo  regi  in  digito 
nnnhiri  ejus  dextre  inunuH  aniiiiiin  iniposiiit  eique  tradidit  enBoui  imdiim  ae  .sul)BO<pienter 
ojiiB  eeBaixH»  eapiti  In  nomine  doinini  iirmtri  dei  omnipotenti«  eoroimm  ferrenin  imp<^rsiiit  u 
et  ipBiiiii  cimi  eadeni  eonmavit,  et  inBuper  in  ejus*  dextra  virgam  sceptri  et  deimle 
pomum  dcnumtnm,  cpiod  monarchluin  signlHcat,  in  sinistra  manihuB  assignavit  atque 
dedit  servatiB  omnibiw  BoIempnitatÜHts,  que  consuevenint  et  debent  Romanis  regibu.s  in 
tanta  celebritate  servari.  et  snpcr  premissi«  ac  de  pmlictiß  omnibus  prefatus  serenis- 
simii.s  dominus  Sigismundus  rex  inandavit  et  reqiiisivit  nofi  Synnmem  ’ et  Petrum  * no*  lo 
tarioB  publieos  infrascriptoB  publicum  seu  publica  confici  <lel>ere  iiiBtnimeutum  seu  cciam 
instrumenta.  acta  Hunt  liee  Mediolani  in  ecclesia  predicta  sancti  Ambrosii  ante  ultare 
majiis  eeelesie  ejusdein  anno  indieciono  racnse  die  hora  pont</ica^M  et  ix*gnante  quibus 
siipni,  prcBcntibiiB  ibidem  reverendissimis  in  ('hristo  patribus  et  dnminis  dominis  Mrufuia 
episeo(K)  PoiiueiiHi  sancte  Romane  eeelesie  cardinali  Placentino  nunciqmto  *,  Allexundni  » 
Tritlcntino,  Alesio  Placen/iiio,  Henrieo  Terdonensi,  (ierliardo  Lsiudensi,  Fnincisco  Cu- 
mano,  Francisco  Papiensi,  Venturino  C'remoncnsi,  Bartbolomeo  ^ Nt^variensi  et  D&lphino 
Parmensi  ej)iBcopis,  ac  venendulibus  et  egregiis  viris  dominis  Cjispar  ^ligk  de  l»xano 
vieecanc/’//rtri«  iro{H*rii  buigravio  in  Eger,  Mutln'o  prej)osito  (^iiimpieecclesiensi  ri*gni 
Hiingaric  ytcecanctfitirio,  ducobo  de  ImperialibuK  abbate  suncti  Steftani  de  Janiia,  nee-» 
non  magnifici»  et  HpectabilibuH  viris  Nieolao  l^iexinino  de  Penisic»  ducali  lociimtencntc  et 
capitaneo  generali  ducatus  Mediolnni,  Hninorio  de  la  Scola  Vemne  et  Vieencie  vicario 
generuli  et  Bartholome€>  fnitn*  suu,  I^dislao  de  ThoiiiasfS  magistro  euric,  louiirtmeio  de 
Hederswar  inareseailo,  Steffano  de  Peren  inagistro  dapiferortim,  .lolianiu!  (iiimpolt  ma- 
gislro  pineiTtianira  n*gni  Hnngarie,  Matikone  de  Ragusio  alias  de  Tolloncx  capitaruM  *4 
Nand<*ndben8i , Johanne  de  Risenb<Tg  tdias  de  8wiho,  I*ctro  de  Miehelslx'rg,  Johanne 
de  Ansk  ® *,  Heinrico  <le  Metelsko,  HeinritH)  Zito  de  Gywian  regni  B«»hemie  baronibu« 
et  militibuH,  Petn>  filio  •*  Pechew  de  üerKe  coinitis  • Zalodienyw,  Achncio  filio  Pauli 
(’liupiT  bani,  Franciseo  filio  (ieorgii  comitis  • Sieiilonim  regni  Hungarie  prefuti  baro- 
nibuH,  egregii»  magiBtris  Nieolao  Stock  decret<irum  <loetore,  magistro  Johanne  Stixik  *• 
docton?  in  iiiediciiiiH , Cassano  Spinula»  Petro  Bmidenario,  Nicolao  Cattaneo,  Manuele 
UsiiBmaris  et  Nicolao  Jiistiniano  oratoribiiB  et  civibiis  Janitensibtm  ^ et  quam  pIuribiiB 
aliis  tc^tibuB  fidedigniB  B|K*eialiter  vocatis  et  ix)pitis. 

117.  K.  Svnnund  an  K.  Karl  Vfm  Frankreich:  zHat  ihm  seitie  am  ^5  Noecml*er  in  der 

(ttvh 

i'M.iij  Kirehe  des  heilyjen  Ambrosius  eu  Mailand  i'olhogene  Krönung  an.  1431  (kurzsi 
nnrh  N(n'eml)e.r  25  Mailand. 

.!««  Wi'fii  //.JI.St.A.  F<ei<lisn*gistraturbucb  D fol.  cop.  chorf.  etxu^ra.  Zu  .tM- 

fang  v*t  Unkn  nm  Itnudr  brmerkt  Missiva  (Ic  coronaciom*  ferret»  pornne  in  H^nlioiano  ad 
r**gpin  Fraucie.  Zu  datum  ha!  eine  '.fitqrni'migrhr  Hntid  hinxuifefiUjI  Mediolani  anno 
«iifinini  oti*.  Ul  iu  d:o  sanct*-  Kathorino  (,V«r.  .2J].  40 

SI  mi.;  I'orl.  «U.  b)  *m.;  Voil.  BorUii«iom*o.  c»  im  foH.  kwr.  für  A»«tri«.  4)  rm.t  Ymri.  flUL  f>)  *m.;  f»H. 
«•mUL  f)  rm.f  fu/.  JftncAaiboi. 

* Simon  Ammon  rnn  .\itpi'rn. 

’ /Wrr  Knbif. 

" In  rfrm  S.  /•/.?  rnriihntrn  Urirfr  rum  'Jt  AV 
mnfter  //.V/  hnUr  ilrr  Urr'.oy  ron  MnUnmi  Wrimmj 
gr<frbrn , ftri  nltm  \n  Khrrn  K.  Siymumln  xn  rer* 
amtfnltrndrn  h'rirrtirhkrHrn  drm  Kortliiiol  ron  /V«- 
rrnxn  drn  VoririU  \n  Utnrro. 


* H.  i.  Ainwig. 

* Ih'rsr  iMirrumf  trird  tlrr  i«  nnßet'cr  Vnriagr 
nnrhtriitjlicli  hinxngrfiiijten  rorxuxiehcn  «ein;  denn  •& 
re  ief  ktar,  dnß  drr  lirirf  nicht  m*eh  otn  2.^  Ao- 
rendter  ntutfefertitjl  eein  kann,  urun  in  ihm  greagt 
wird,  daß  die  Kronnng  iti  «lie  »anrti*  Kathenne 
proxiulo  pn*t«*rito  roUxogru  tconlen  sei. 
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B.  Kmnung  K.  Sipnnndit  in  Mailand  nr.  114-120. 


1V7 

Sprt*ni«Hiine  princeps,  fmter  carisHime.  vcnicntem  nuper  atl  nostre  inaje«tati» 
prraenciani  strenuum  Hngonrm  de  Villufrancha  niilitem  et  fidelein  nostnini  dilectum 
in  vim  litonirum  vestraniiii  cretlencialium  nos  de  mente  vft^tra  clariasime  iDfonimntem  • 
imiltiun  gratanter  rc(^epiimiH , grnrius  au<liviimi8  et  ejiia  expoHita  grntiKaime  menti  noBtri 
ft  itnpreasimuB)  eraiiuifH|ue  inteneionis  ipsum  ad  veBtrnm  fraternitatoiii  citiBsime  roiiiittoiuli, 

He<l  felicissima  coronacio  noBtra  in  Mediolano,  tpiain  tnictavimns,  noa  uacpiequaijue 
retraxit.  nolebamua  enim  cum  abire  nisi  visa  solenipnitate  hnc  prcclara,  ut  et  ipse 
veriUtem  rei  aeeuin  deferret  et  guudioruin  nostronim  vob  nobiaeum  partici|)cin  faceret. 
flic,  eariBaime  frater,  ([uanajuain  (pioseunque  princi|>eB  iiobis  benivolos  et  amieoB,  <puM< 

1*  aut  natura  Bagwinis  felici  propagine  aut  divina  gracia  ad  fastigiiim  principatuB  evexit, 
leticie  nostre  digiie  doBideraimiB  fure  eonsortes,  inulto  tiunen  foreius  erga  vestram  frater- 
nitat<*in  id  ipsuni  nosti*a  ciipit  atteccio,  presertim  cuiii  preter  sagAvinis  vinelum  eeiam 
fnitemalifi  et  regalis  dignitati»  aublimitaa  *•  no«  adcfpiet,  «juaiimbrein  eidein  fraternitati 
vestre  exultantibus  animi»  signifieaimiB , «piod  in  die  sancte  Katherine  proxime  preterito  .v*r.  w 
»i  in  veiierabili  domicilio  beati  Ambrosii  civitatis  Mediolani  coronam  n^giam  niajorum 
Tifistruruni  imitando  vi^tigiu  jocundisBime  auctorc  benigniesiino  domino  nostro  Jhesu 
('hristo,  <)iii  sue  benignitatiB  clemencia  omnia  dispoBuit,  felieiter  HUBcepiimiB  eiim  tanto 
uppurutu  et  aBsistencia  prclatorum  prineipum  nobilimn  et  eumiiiiinitatum,  cui  vix  par  est 
Visa  celebritas;  et  in  aliis  (pioquc  agendis  nostrin  auspice  deo  ad  vota  felieiter  j>ro- 
« sjMTamiir.  «e<l  (piia  pro  expeilicione  prefati  Hugonis  adhuc  aliqni,  breviasinii  tarnen  die» 
re<|uinintur,  imlebaniu»  differre  ®,  <jiiin  lumc  celebrein  actum  ad  vestram  frateniitatein 
premittermims,  ita  ut  nostra  siguificacrio  alionim  relatus,  qui  plerumque  solent  preeedere, 
prior  esset,  confidentes  quod  vestra  fnitemitas  de  hoiiort*  et  exultacionc  nostra  letabitur, 
que  nos  semper  gessit  et  gerit  in  amplexibus  integerrime  caritatis.  et  subito  quidem  ^ 

«ft  siilisequctur  ipse  Hugo,  qui  eandcni  de  mente  nostra  pleniter  iiifonuabit,  rogamiis  ergo, 
ut  noÄ  de  vestris  suceessibus  velitis  crebrius  avisarc;  nam  vestri  eventus  prosperi  dis- 
(HMieione  dei  jocundi  nobis  ab»  dubio  pariunt  leticiani  singulärem.  datum. 


118.  K,  Sigtnutul  an  nicht  gen.  Gdrme  mthUi  seine  am  25  Nov/mher  in  der  Kirche 

d&s  heiligen  Ambrosius  zu  Mailand  volhogime  Krönung,  den  glüdiichen  Fortgang  tk$.  ii/ 


JO 


>1  em.i  feel.  informüuttom.  Ii)  na.;  Yart.  saBblimilAS.  el  <im.;  VsrL  *m.;  FoH.  ifviboj. 


• Kin  f^tnpiar  (iiemnf  liriefnt  ha!  Frankfuri  rr- 
/MtJten.  Siijmtuul  »tkrtitd  fler  StaiH  am  II  .Jaiutar 
N.’i2:  wir  haben  i'uch  vormals  wu)  (reschrihen  und 
verkoodet,  wie  löblich  und  ociriicb  wir  von  gotes 
Jft  gnadoD  zn  Meilan  gecrouet  worden  sein  und  wi»*  sich 
unser  lieber  sun  der  herezog  von  Meila«  gen  uns 
helriet  und  beweiset,  also  Inssen  wir  euch  wissen, 
das  wir  von  den  gnaden  goLs  wolmugund  sein  und 
geet  uns  in  allen  Sachen  goluclich  und  wol.  so  sein 
*0  wir  aihie  und  harren  des  Volks  unsers  suns  von 
Meylan,  das  uns  gen  Uom  furen  und  alle  tag  komen 
Nol,  und  eetraweii  za  dom  alim<H*hUgeD  got,  daz  wir 
dem  heili^m  richo  uihI  der  ganzen  Kn.stenheit,  so 
wir  zu  unsenn  hcyli^m  vnter  dom  pabst  komen, 
«ft  vil  naczes  und  fromens  schaffen  wollon.  und  als 
der  cgeiiant  umKrr  heiliger  vatter  bullen  [d.  i.  dir  Btillr 
r*ßH0  IS  I)rx,  Ndl;  njt.  S.  lit  Anm.  .7]  iiBgi^inndt  hat 
daz  heilig  concÜiuni  zu  Hasel  anderhnlb  jar  zu  ver- 
cziben  un<J  gen  Bunonteii  zu  Ir^jn : alsr>  sein  wir 
40  an  ezwifd.  daz  sein  heilickeit  der  saeh,  was  der 
Knstenheit  Unrates  doruß  ent»te«'n  iiuK'ht,  nieht 


voUieliih  undorwoist  ist,  und  haben  doruff  tinsim' 
treffliche  b<»t»chafft  zu  im  gesandt,  solirh  sach  zu 
verkomeu,  und  on  czwifoi  soiO)  er  weiil  die  sach 
anders  tnaidien.  doiumb  tto  habt  koinon  ezweife], 
wann  wir  boy  seiner  heilickeit  sein,  dasselb  conci- 
lium  also  furdom  wollon,  daz  daz  kein  hiudemuß 
haben  so|.  und  was  uns  hinfur  hegegont,  wollen 
wir  euch  alM«r  verkünden.  geben  zu  Flarxmcz 
am  freytag  des  oochsten  nach  der  heiligen  droj 
kiinig  tag  [Jan.  II]  unst'ir  riche  des  Hungrisclien  et«*, 
im  4.^  des  Römischen  im  22  und  des  Bebemiseben 
in  dem  12  jan*n.  Konlradtjiuitur : Ad  m.  d.  r. 
Cas{»ar  Sligk.  (t'rankfuii  Stadt-A.  Reichssachon- 
.4ktoo  nr.  .3222  orig,  rhnrt.  lit.  rlawa  r.  sig,  in  r. 
intpr.  dH.;  rgL  .UHiharA  4.  40  Anm.  4U  und  tstt. 
4SI  — • hridr  Mafr  mit  dem  fnhrhnt  Ihfuni  dm 
!0  Ja$nutr  — ; JnniM'H,  Freuikfurts  Iieirh8knrrr~ 
trpondmx  /.  J7S  nr.  Ttrj;  AUmnnn  nr.  idtOT.}  — 
Fmtrr  ißt  dnr  .'<rkrrihrn  nn  Xnrnbrry  und  an 
AugHMtrg  grrirkM  irftnirn.  Dir  Anftroti  Xiirnbrrgs 
liegt  in  ttnrerrr  nr.  120  ror  (rgl.  nueh  nr.  Jl.'t/: 
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196  Der  Romiufc  bU  tum  KooBikt  xwiecben  Pipet  und  Koncil. 

seines  Üni^mehmens  und  seine  bevorstehende  Zusammenkunß  mit  dem  Hersog  ros 
Maiiaml  in  Piacenxo  zur  Besehtußfassmuf  ülier  den  Weiiermarsch  nocA  Rom  un^f 
iiha‘  andere  Angelegenheiten.  [1431  cirra  Deiemher  11  Mailand'.} 

.1*«  UVr«  H.It.St.A.  Rini-hMn^Htreturimch  D 182»^  rop.  rhnrt.  roaera  oAiir  Datum. 

Xm  Anfnttg  Ut  rrrht»  am  UaitHr  /tri»rrii  Miwiva  gu|»*r  coronacione  rep**  ü>  l 

UtxJiolano. 

Fidoleti  • dilc<*ti.  (»Ui  (]uo8cunqtu» , i|Ui>h  nobin  etornuH  ille  imperator  et  opifex 
voliiit  C8K0  8ubj(»ot(m  in  terns,  ^aiidiorum  no«tronim  qiiadam  naturalitatc  et  ex  debito 
nostri  fastipi  ^ jiwte  desideremus  fore  partioipcs,  imilto  tarnen  vehemencius  id  ipsum  eip» 
Hdelitatein  vc'atrum  notti'u  cupit  atfeccio,  ctiin  prcter  dil(K»oionem,  quam  ad  Kingulos  )>eni-  » 
volos  nnntnm  (piadam  benignitate  gostainitö,  eciarn  noa  uttrahat  amor  precipuus,  quem 
ud  V08  uti  HtDgulan'8  noBtron  gt»rimuB  grneia  Bpeciali.  pro  co  vobis  Bigni5caimi8  hilariter» 

<|U(k1  aiH'totx»  regt»  n»gum  doriiino  noetro  JheBU  ('hriBto  ipBo  die  annetc  Katlierine  proxinie 
preterito  (»oronain  n'ginm  majonim  noatronim  imitando  veatigia  hic  Mtnliolani  in  domi* 
cilio  aancti  AnibroBÜ  cum  celeberrima  solempnitatc  RUBcepimus.  latiB  illi , qui  cuncta  it 
disponit  fcdiciter!  t4>t  ociam  affuenint  * illi  actiii  et  festivitati  archiepiacopi  cpiacopi 
prineipoa  prelati  nobilcB  et  populnreB,  nt  vix  visa  sit  partfomuR  celcbritas.  alic  qumpie 
r(»B  noRtre  deo  largiento  vociuB  et  l>ene  procedunt  coo|>erantc  fUio  n<»Btro  carisaimo  ducc  * 
M(»diolani^  <|ui  ae  omni  rever(»nria  ol>ediencia  et  (KiBsibilitate  ad  honorem  noetrum  et 
Kacri  imperii  comoduro  et  pndeeturn  neduin  l>enivolum  Bcd  totalitcr  exteodit  ultroneum.  n 
qui  eciam  nobia  Bdeliter  consuluit  nd  **  continuoudnm  4|uantociiia  itcr  nostnim  verBu» 
Uomam  pro  suBcipiendo  imperiali  diad(>mate  n<»Rtro;  ad  qiiod  (|uidcm  neg(K*iura  feliciter 
conBuniandiim  pro  cunductu  et  reductii  noBtro  nobis  gencium  Buarum  olfert  virea  et 
oopioB,  ita  quod  pro  eo  merito  i|>8Uin  proaequi  hul>emtiB  favon»  precipuo,  (juemadinodum 
et  faeturi  eumtiB.  et  pro  eu  hae  septiniana  in  civitate  Plaeeneia  que  est  in  via  liomana,  n 
Boeum  perBonalitor  eonvonin;  deberauH  ad  conelusionoe  et  modo«  super  hiis  et  aliis 
negoeÜH  finaliter  eapiendos.  et  (piitquid  ibidem  factum  fuerit»  vestre  fidelitati  iUico 
deBoriptiiri  BumuB.  de  qnibuB  ({iiidem  de!  donis  vubia  et  omnibiis  nostris  ßdelibua  non 
indigne  siimendn  sunt  gnudia  ietabiinda,  nee  eulmini  nnetro  deeuit  aliud»  nisi  vos  de  tanto 
BUccesBU  (|uantoeiuK  avisare»  (|iintentiB  vos»  qui  indubic  in  udveraitate  nostra  (<piatn  deiis  m 
avertnt)  nobis  essetis  (;ommunes,  eciam  |mrticipeH  eßiciamini  in  jocundis.  guudentis  ergo, 
ßdcU'B  noHtri»  de»  tanta  gloria  rc^s  vestri  et  de  n»buB  Bccumlis  felioioribus(|ue  firmam 
Hduciam  capite  spernque  vubis  date»  quam  et  nus  vobis  damus,  <tuo<l  altissimo  con- 
eedente,  qui  gressus  nostros  dirigit  et  felieitat,  eum  honore  et  wiiukIo  noetro  et  regmvrvun 
noBtronim  ad  vos  feliciter  revertemur  etc.  n 


m>  rm.i  r«rl.  Fiiclia  bl  m.;  Tmt.  fatUg**  CUtrHrirh  lUtr  n.  c)  *m.:  ftrt  <!«•.  4>  «m.  : Tm-t.  «t- 


M fite  Ktrhimig  ttr*  Aoit/Vy#  am  2A  Januar 

i4:t2  nach  fSUrn  VrkumU.  iiritnr.  2. 

2fi5’2fUU.  AutjiJmrg  ftrdankl  airh  rnt  Mo.  n.  tMern 
f Aprit  21}  H:t2  tAnfiAhurg  Sindi-A.  Rri**fbucb  III 
fol.  175*^  rap.  rhart.  roatrnt.  Auch  Uothtnburg 
hai  dir  Anxeüjt  rrhaUe$i.  al»rr  thrr  ah  dir  atnJrtrn 
.'<tudfr  umi  in  nmtrrrr  Form  (tauf  rinrtn  liriefr 
Kattpnr  .*<rfiliei:s  an  dirtr  Stadt  roni  2S  Xorrndirr 
Ndl,  in  Xümhrrg  Kreu-A.  Acta  über  Kothenburg 
o.  d.  Taubi>r  artgeo  (Juk  l^idfrii>deiis  faBo.  3 iir.  71 
orig,  rhart.  tit.  ehtiim  r.  »ig,  in  r.  impr.). 

* Für  dir  Dniierung  iat  SigutumU  lirirf  an  da* 
liaarlrr  KonxH  mm  //  Ihxrmhrr  Dir.  12"o  maß- 


grhend ; er  rrkrriht  dort  über  seinr  Kriinung  UM<t 
ührr  die  heroratrhende  Zuaammrnkttnft  trait  lirttt 
Ihrxog  ron  Mailand  faat  trörilich  daaarlhr  acir  liier. 

* Fgl.  dir  ZrugeHliair  Mrumrrr  nr.  Ufa.  la 

* Xaek  einem  bei  Oaio  a.  a.  O.  3,  50  eahgenirtark^ 
trn  Briefe  dra  Ilerxoga  ron  Mnilamt  an  Cörratitmt 
da  Vimrn'ole  erfoigtr  der  IVeiiermamelt  Sigmuaad* 
ron  Mailand  aiaeJ»  Piarenxa  am  IT  Bex^antter.  Har 
Zuaamrneaahmfl  mit  dem  flrrxog  nntr^htaeh.  t'gl.  i& 
dir  Einlrituaag  xur  Abtriluaag  „Brr  liinatxaeff  A'. 
mumla  ron  Mitte  Januar  hia  Eftde  Srptrataber  1432^" 
unter  Ui.  B. 
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C.  Verhältnis  K.  Sigmunds  zu  Fa|>st  und  Konzil  bis  zum  Konflikt  nr.  121  >1^. 
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119.  K.  Sigmund  an  [Erzhf.  Eahan  vofi  Trier  ']:  über  seine  Krimung  in  3faii//nd  und 
über  seine  Absicht,  dannäehst  nach  Hont  tceiterzuzieheti.  1431  Dezember  27 
Viacenza. 

vl«j»  lAtndoH  British  Mm.  Cotton,  t'leopatra  C IV  fol.  197 *•  c^p.  ehart.  mrc.  15.  Kontra- 
s spjHotur:  Ad  m.  d.  r.  Oa.‘*par  SHgk. 

Schreibt : Her  Adresmt  ttertle  srhon  gehihi  hohen,  daß  er  kiirxUeh  in  Mailand  ifdcrünt  trorden  eei; 
alles  gehe  gut;  nachdem  er  Weihnaehten  in  ISncenxa  rertrht  und  einige  (iesehdfic  ^nogocia)  mit  dem 
Ilerxog  ron  Mailand  erletligt  habe,  irrrde  er  seinen  HVy  nach  Born  fortsetxen  pro  suMcipionda  (on;na  ce- 
sart'a  tnu-tandiM{Uo  inaxiniiH  robus  rem  publicain  Cbristianam  c^jocementibus  cum  Haiictisstmo  domiiio 
>s  nostr»  summn  |Kmtifioc;  er  Iteghubige  bei  dem  Adressaten  seinen  Kajdan  Ooswinux  Muyl  prepositUK  sancti 
Symeonw  Treverensw.  iMum  Flaoentinp  » die  27  mensi»  deccmbris  Vng.  45  Uom.  '22  Holt.  12. 

HO.  Nürnberg  an  K.  Sigmutul:  htglückwünscht  ihn  xu  seiner  Krimung  in  Mailand  ^ 
und  ctnpftchlt  sich  ihm.  1432  Januar  15  Nürnberg. 

Sürtdterg  Aws-.l.  Briefbuch  9 fol.  200*^  cop.  ehart.  eoaera.  Datum  ut  supm,  d.  i. 

»4  feria  4 ante  Antbonii  [.hn.  /J),  irie  in  einem  auf  fol.  200*  rorhergehendeu  Briefe  Knm- 

hergs  an  UnrUnuj  Klujr , in  dem  dieser,  der  eben  xum  KHuig  reisen  tcill,  gebeten  iri/rf, 
das  Olüehtrwischschreiben  mitxunebmen. 


C.  VerhXItnls  K.  Si^nunnds  zd  Papst  and  Konzil  bis  zum  Ansbraeh  des  Koii- 
ftiktes  im  Januar  1432  nr.  121-135. 

"181.  Pajot  Kiujen  IV  an  K.  Sigmund:  freut  sich  über  dessen  Absicht,  zur  Wahrung  der 
liechte  des  Peiches  uml  zur  Kaiserkrönwuj  nach  Italien  zu  kommen;  wird  ihn  gern 
seheit  unti  ihm  die  Kaiserkrotw  geben;  will  demnächst  zwei  KardinäU'  in  die  Ijum- 
bardei  schicken,  um  zwisclun  dem  Herzog  von  Mailand  und  der  Liga  Frieilen  zu 
stiften;  ist  bereit,  dem  H'un.sr/ic  des  Königs  gemäß  zwischen  diesem  und  Venedig 
»s  zu  vermitteln.  WU  Juni  17  liom. 

.lus  ttom  Iff/rt.  .1.  Annar.  39  Tom.  7»  fol.  120»''  rttp.  rttaii.  saer.  17,  mit  iHhnllmwjabe 
leohl  ron  gteietirr  tfamt  am  ttamie, 
liegrst  im  Urperioriuut  tlermaninim  / nr, 

Eugeniua  etc.  carissiiao  in  Cliristo  lilio  Sigismmuio  Hotnuiionim  Ungnrit;  et  Holierait; 

30  regi  illustri  saluteiii  etc.  m'epimus  littcra«  tuas  flatas  Niiremberg«:  3 iiiaji  *,  in  Kai » 
c(uil>UB  cmn  filiali  benivolentia  et  Iniiiianitate  comnuinieans  progri-ssus  et  rnnailia  tiia 
nohiscum  nos  certiores  facis,  te  dudum  feWcis  icctirdationis  Martini  papi;  (|uinti  prcdc- 
cessoris  nostri  earitatc  et  suasionibua  invitatuin  ’ pro  statn  et  juril>us  ■'  Homaiii  imperii 
conservandi»  et  coroni»  tiiis  recipiendis  de  proxiino  ail  Itallam  esse  venturiim.  de  (pni 
u adventii  tuo  non  posauniiis  non  Ictori , cupientes  cum  wreiiitatc  tnii  coll<x|ui  et  vivis 
vocibu»  nuatra  insimul  partieipare  eonsilia  super  multis  inagnis  et  ardiiis  rebus  conccr- 
nentibus  statum  universe  reipublio^  Christian^,  sed  niidto  gratior  nobis  tinia  ' hio  esset 
udventus,  si  sentiremus  causam  lidei  primo  fuissc  defensam  et  extemiinatos  Hohemos 
hercticos  vel  reductos,  sicut  accepimus  ‘ in  Nurinl)ut^ensi  cungregiitione  noviter  fnisse 

40  ■)  «2«.  S)  faiY  rlbv«  (am  A$t/ti»t§  tUi-  Xtik}.  ttfmhm  uMt  jeribn».  «)  m. Fsr/  Ui«. 


* Der  .4dressat  ist  in  unserer  Vorlage  ucar  niehi 
[temnni,  aber  die  Anrede  n>vereDdis8imu^  pater  et 
ctmsanguineus  läßt  auf  einen  geistliehen  Kurfürsten 
und  die  Iferhmft  des  im  Briefe  BegUudngtru  auf 
«5  dm  Trierer  schließen. 


* Vgl.  S.  145. 

' Vgl.  S.  .lD:i2. 

* Vgl.  S.  145  Anm.  /. 
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Der  KumziiK  bis  rum  Kontlikt  zwiidien  und  Konzil. 


m 

j 'T'i;  ooH^luxiini,  i(ikmI  per  milliim  aliiim  prinripeni  ()i)^iiiK  fteri  |>i>te»t  et  jiinliiin  <|Uiim  (ht  te. 
mmI  utcuini|ue  si(:  ni  venics  *,  lib<>Dter  vidrliimu»  et  hunorabimug  |K-rt<»Dam  ttiam, 
inemoreg  aiitiipi^  beiiivulentie  iiuatrt;,  quam  miituix  liincinde  ufiiriia  augeri  et  firmiorcni 
fure  a|>eniimig.  no«  cnim  et  imperiale  diadcma  et  quidquid  aliud  liuneate  jartcrimus  eon- 
feremiia  *’  ad  umnndam  dignitatem  tuam  et,  quaiitiim  erit  in  nubia,  dabimua  o|a-ram,  ul  • 
totiiH  miinduH  intelligal  millo  iinKpiam  tempore  |miitiHcem  Komaniim  eiim  imperaloro 
Komano  fuiaae  vinculo  atrictiori  conjunetum.  ad  id  vem,  <|uud  in  litcria  tuia  aub- 
jiiiigia  eommendationem  dilez^ti  tilii  nobilia  viri  ducia  Mediulaiienaia  et  |Hicein  * auam  euni 
\'eiietia  et  Florentinia  et  eonfederatia  * eoruin  tuamqiie  * etiam  pacem  cum  Vcmdia  mwtn> 
medio  pruenrandum  reapondemua  slatuin  pn;fati  diieia  et  paeem  fuiaae  nubia  eonli,  n 
(piam  priimmi  fiiimua  divina  favente  elemenliu  atl  apicem  aimimi  apoatolatua  aaaiimpti. 
primua  * enini  fuit  omniiim  dominonim  et  eonmmnitatum  Italic  dux  ipae,  cui  aeripainiua 
ofTerentea  ei  o|MTum  noatram  ad  |>aeem  auam  et  totina  Italic  pnamrandam  niillimi 
eiiim  aiilMidiiim  aibi  |mee  aeeuriiia  dari  |K>teal.  et  ad  hur  negotium  pium  et  aanctiini 
di-atiiiare  de  pruximu  in  lamibaixliam  intendimiia  diioa  aanet<>  Kuman^  eccleai^  eardinalea*;  u 
nain  dileelua  iiliua  noater  Nicolana  tiluli  aanrtq  Cnieia  in  Hiemaalem  preabvter  eardi- 
nalia  u|Kistotie);  sezlia  legntua  a pn;fato  predeeeaaure  noatru  ad  paeifieandum  Franeie 

•)  nm.{  TtrL  T*ni«ai.  b)  om.;  tatl,  eoftWr^mas.  «)  fnrl.  •••■  4)  tm.:  Tarl.  •!  •«.; 

r«rL  Hla«  facw.  fi  tm.:  fort.  prtxvniiiJa.  f>  «m.  prit*. 


' ffir  FtirfirmtrrrhomiluHyrft  uri*tkrn  tlrr  i.iyn 
Htttl  f/rm  Hrruy  rrtH  .\faitaiNi  ßiatfr  btahrr  iw  Auf- 
tratfr  Marfimt  I'  rfr»*  Kaniiuni  AVrro/«*  AUtryati 
^führi.  AU  dir  ynehririd  rom  Titdr  tUf  J^ipaira 
riwjrtroffrn  tear.  hattr  AIhrrifnti  rrkUiti^  daß  rr 
»rin  Mandat  für  rrinttchrn  ttrtmrhtt  wi«r/  dir  IW- 
hattdiunym  rinnt trrilrM  ntehi  trritrrführrn  urrde. 
Kr  haitr  »irk  ron  Vrnrdiy  übrr  Mailand  nach 
Manina  ItrtiehrH  nnd  »rinrn  Srhrfiir  Ckriainftim* 
dr  ItogrriU  narh  Uom  yrnrhiekt.  uw  dir  firfrhlr 
dr»  nrurn  l\i^tr»  rin\nk<Arn.  \So  narh  timm  Hrirfr 
dr»  FtormtinUrhrn  (irnandlrtt  in  Vrnrtlüj  Fran^ 
rmcQ  Virnahunni  nmt  N Miir\  Udt.  in  Florrnx 
StaaU-A.  DitH-'i  <li  tlaJim  iir.  8 

fjil.  64  orig.  rkmi.  lit.  rlauna  r.  »ig.  in  r.  iwpr.^ 
nmi  narh  ri*trm  Hrnridufi  dr»  yenrtia$ii»rhrn  .Sc- 
nnlr»  row  IH  Miir\  N.Hf  ührr  rittrn  an  tlrn  Kar- 
diital  nm  liJogna  xu  rtrhlrnden  Hrirf,  in  Vrnrdig 
Staat»-A.  Sd'u.  Si'cr.  Ri'g.  11  fttl.  172^.y  Am  ti  April 
lirfi  rr  ron  /VjrAiVra  au»  yrnrtlig  tcUnrn.  ttaß  dir 
ihm  rtw  Martin  K rrtriUr  Wdlmarht  ron  Ktigrn  /I* 
rrnrurrt  trtmlrn  »ri . und  \uglrirk  mndtr  rr  drn 
oftrn  grnanntrn  dorthin  \u  nnhrrer  Hr- 

Kprrrhuwj  (laut  rinrm  lirrrhluß  »ir»  ymrtianUrhrn 
Srnatr*  rom  S April  //.?/,  in  yrnrtlig  a.  a.  O. 
fol.  177**>.  -Iw  April  »ehrirb  dann  Franeturo 
T\>nuihtu>ni  narh  Ftorrnx : hrutr  morgm  »ri  rin 
Srk-rHiir  dr»  KartlinaU  Santa  Crorr  augrlowmrn, 
drr  im  Außragr  dr»  Kardinal»  in  Ifotn  grtrrarn 
»ri:  rr  habr  hrrirhtrt,  daß  drr  I\tp»t  durrhan» 
tcnnsrhr.  c'bt‘  ‘I  r&niüiul«'  cuii  <»gni  iadu^trin 

Nollei-itudiiit*  W K'ingi*gQi  limoM^a  ogni  «-agirw«* 

di  far  In  {>a<ir  tm  U lt‘ga  et  il  du<*a  dt  Milnno.  (Flo- 
rru'.  Staats-A.  di  Balin,  (*urtoggio.  K<’>«|HH)!<ivc 
tjr.  9 fol.  ;14  orig,  rhnrt.  lit.  rlaura  r.  »ig.  in  r. 
itnpr.  jtariim  drl.) 


* Ihr  AbrirM  de»  l^fnde».  die  Kardinäir  Auhmio  >o 
Cfurrr  und  firnnda  (\utigtioue  mit  drr  Fortwrt'.ung 
drr  Frirtlrntrrrhandlungrn  xu  braupmgrn.  rrfuMr 
Irurdig  au»  rinrm  Hrirfr  nrinr»  (ir»andtrn  in  Horn 
IktnrloUt  rtnn  lU  Juni.  Drr  Smat  brnrhloß 
am  17  Juni,  darüber  an  Ihtubdo  Ftdgrndr»  xu  tft 
»rhrribrn;  Kr  miigr  drm  l\»p*t  ragen,  yrttedig  habr 
geglaubt,  daß  dir  yrrhaudlungm  in  Ham  unirr  tlrn 
Augen  de»  l\ip»tr»  geführt  urrrtlm  trurdem;  r»  kiiunr 
drm  yorhahrn  de»  l'ap»tr»  nirht  xuttimmm  t teil» 
atut  Uürkairht  auf  Florrux,  da  drr  eine  drr  hridrn  so 
Kartlinnir  rin  l'rnrtianrr,  drr  audrrr  rin  Mailänder 
»ri,  trtl»  im  Uinblirk  auf  dir  allxu  nahm  Hr- 
xirhungen  dr»  Karditutl»  ron  Diaernxa  xum  Hrrxog 
nnt  Mailand;  drr  l*np»t  möge  alm  daran  afwtrhrxt. 
m>c  vid('n4ur  uoMh,  ijuud  fionda  «'snct  illa  oxcusatio.  s& 
vklolictd  |in»|>tor  litonw  (mm  H Mai;  rgl.  «V.  t’4ä\. 

<|UtiK  («.'ripedt  suo  boaUtodini  sereoiHsifnuü  rex 
intuioruin,  qui  vullo  vidtrtur.  •|U«*d  pax  sua  c>t  Uuci« 
Mi-vliolAtii  simul  traotetur  |ht  lieatitudineiit  muaui. 
naiit  Ml  V4>tiin>  deM  nd  tales  tmctatns,  non  («nt  Dostra  4o 
intoutio.  ijUiid  illoduo  mati'riis  vidtdÜM*!  n*gtM  »t  (lu<n> 
MtMÜolani  iiobls(*um«  unite  tractentur.  m*  vUli»atur 
aut  ortnlatur,  qtiod  ainUi  i{wi  ivx  et  dux  uiiiti  nint 
('tintra  iiuh,  m*  prupter  multan  cauaatt  et  reMpectu-n 
im|K>rtaiitiMainioK.  .SiJlfr  drr  l^tp»t  Bedrnkrn  äußern.  »& 
90  wöge  Dmulolo  ihnen  rnUjrgrntrrtm : tiir  I >r- 

handluntirn  könnten  rrrht  gut  durrk  /eur  Itridrn 
Kardindlr  oder  nndnr  in  Hont  geführt  »errHeu , tro 
drm  !\*p»t  übrr  tim  (lawj  der  yrrhauiiht»u/r$t  fori- 
laufend  Herirht  rr»tattrt  trrrdrn  könne.  D !)«•  142.  4** 

de  Doii  ü,  nun  »iüceri  0.  tyrnrtlig  Stnuin^A.  8«mi. 
Sorr.  R»*g,  11  fol.  rop.  mrtnbr.  rrtarro.t 
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C.  VerhältniB  K.  SigumndK  zu  I^ipst  uuU  Kunzil  bi»  zum  KoDflikt  nr.  121-135.  'iOl 

re^mini  priucipaJitfT  destinntim  * et  ultenue»  euni  honorc  lUMtm  et  suo  ac  Koinane  tH!cieüi^ 
in  liüinbmxlia  remanere  non  potenit  *.  ad  toilenduin  * anlem  contriiversiaa  tuas  cum 
Veneti«,  4|im.H  olim  in  Con8tantia  * ]>r<Knmilione  no«tra  componere  voluisti,  cmia  in  pace 
it!a  videmu8  multa  et  iiinuinera  bona  C-bri»tiau<,^  Hdoi  uc  iv^^no  tno  Kngm’it,*  provcntura 
& aliiw|iie  locia,  «pmndu  eelMitndini  tm«  videt>itur  oratorea  Iuoh  pleim  mandato  Hiitlultos  ad 
noH  traiiKmittere,  eupidiaaitne  inediatricem  apponemuK  muiuim.  in  (jua  pacin  pnK'urati(»ne 
pix>fecto,  (jtiucutHpie  ^ a)ia  afiectione  dof>o^itu  iioh  eane  eoinuiuneiu  ßdeliimi 
4>mnium  putreni  ncc  ininuH  tui  huuoria  et  atatua  esse  ()uam  proprit^  patritj  xela> 

torem.  ilatiim  Home  aj)ud  Nanctiim  IVtruin  jamtificatns  etc.  millesimo  etc.  15  kalenda« 
to  julii  anno  primo. 


13*i.  Pa])sf  J'jiuji’tt  IV  an  K.  Sigmund:  loU  dt^i  ivm  Kimig  und  dtm  Pürsten  gefaßtem 
Beschluß,  gegen  die  Böhmen  zu  Beide  zu  ziehen,  und  die  Absicht  des  Königs,  nach 
It4dien  zu  kommen;  icill  ihn  mit  Freuden  und  Bahren  nufmhmcn  und  mit  ihm  die 
lirrstellutuj  di‘s  Briedens  in  der  ChrisletiheU  hesprechm.  1431  August  1,3  Iloitt. 

14  H amt  Hattrl  Staaie-J.  Konzil;  Konziljiimbuch  1*121’I418  fol.  123*»  rtgt.  rhart.  conera 

mit  der  Vbersehrift  Mi-ssivii  a pnpa  ad  rep*m. 

tt  raU.  dum  Vaiik.  .1.  Arnmr.  39  Tom.  6 fol.  174^  cop.  chari.  säet-.  /J  uhm  Iktlum.  /fc- 
tjintd  Kugcniuü  etc.  cnriazimo  [n.  a.  tr.  trie  in  li\  salub'ni  etr.  |tor  m.  a.  te.  Die 
srkrift  iat  Uirr  und  in  I'  ictgytlaaatn. 

*0  y mH.  rltenda  Annar.  39  Tum.  7*  fol.  120^- 121»  cop.  vknri.  aaee.  J7.  Utginnt  Kuguuius 

i'to.  cariasimo  u.  a.  tc.  Koinunoruin  r4»{(i  illustri  Mihitem  etc.  |»er  u.  «.  *r.  Datum  K^mie 
npud  sant'tum  Pt'trum  milloKimo  r>tc.  idiiK  au^^usti  [Aug.  13]  anno  primo. 

Tfiluriaf  gn/twü  (ron  si,  ut  8»,‘ribis  30’J  X.  N an  big  \utn  Schtuflf  bei  dagnaJd,  Ann. 
erciea.  ad  annnm  Jidl  rap.  31  ana  It.  ffaytutld  »ehrribi  daa  Brere  irrtümlich  Mntiin  V 
td  ut  und  aetxt  ca  in  tlcn  Anfang  dea  Jahres  1431.  — Daa  Hegest  im  Hepetiorium  Oer^ 

I nr.  UH3  ist  nngenau. 

Kiigeniiis  epinoopus  «ervus  servoruin  <lei  cariasimo  in  Christo  Hlio  Sipsmundo 
Koiuanoriim  Ungarie  et  Bohemie  regi  illustri  JMilutein  c?t  apostolioaiu  bentdidioii/ffi. 

a>  rm.;  fori.  tel!«ad4B.  4>  #w, ; fort. 


SO  ‘ .tm  37  Xorember  1130.  Vgl.  IH*  Fresnr  de 
Hraueauri,  liiat.  de  Charlea  17/,  Jid.  3.  4:i^. 

’ Der  yif/reniinisrhe  (iesandte  in  l'enrdig  Frau- 
reaco  ‘Ihrnabuoni  beriehfele  am  lU  Mai  an  die  ih'eei 
di  Batia  n.  a.:  Der  Kartlina!  Santa  ('mee  habe 
S5  Venetlig  brieflich  ItetMckrirhtigt,  tlafi  ihm  der  heilige 
I ’atrr  durch  Schreiben  rom  3S  April  befohlen  habe, 
che  !>'  se^itawie  andare  alla  sua  h»^tionu  in  Fran< 
cia,  p«‘n’hö  t4|M>niva  lui  dovem  «»«serp  pii'i  utile  che 
aleuno  altro  che  iiiandarcHe,  et  cho  allo  exercitio,  pt»r 
40  che  era  di  <|iia,  NarebU»  piii  a^vole  chi  vi  farehlx> 
hnono  che  a *|uell(*  di  U.  et  [Hiiehc  a <jue«to  exer- 
4-itio  null  aveva  a staro,  rimandava  i salvicondottl 
|M»r  (|ueNta  signuria  [d.  i.  Vettedig]  mandatigli  per 
gl’amhaacia^lon  del  duca  di  Milano.  (Florenx 
45  Staata-.{.  Die<’i  di  Balia,  Carteggio,  Rwpemsive  nr.  9 
fol.  124  orig,  ehart.  Ut.  elauaa  r.  aig.  in  r.  impr.j 
Xu  der  Hüekaendung  des  (Jeleitabriefes  ist  %u  Ae» 
merken,  daß  der  Herxug  ron  Mailand  dem  Knr^ 
flinai  am  2 Mai  miigeleilt  hatte,  er  trolle  den 
60  Hiaekof  Frrtneeaeo  ron  Paria  and  Dr.  Chriatoforus 
tle  IHaeariia  xn  Friedenarerhatvilungen  nach  .1/a«/##« 
aekieken.  Albergati  hatte  darüber  am  7 Mat  nach 
VenetUg  berichtet.  Am  12  Mai  hatte  yrnedtg  gr- 
Dcnttek*  l£«ic5al«fa»Akt«a  X. 


aniu'otiet:  ra  trertle  eben  falls  flesattdtc  nach  Mantua 
schicken : der  Kartlinal  mitge  abtr  den  Termin  für 
den  lieginn  der  Verhandlungen  so  letpn,  daß  Floren', 
noch  henachriehtigt  trerden  und  (Iesandte  aborducn 
künnr;  es  schicke  beifolgend  (ielcit  für  ure.i  ,1/ai- 
Uindiaehe  (jesatuHr;  u.  s.  tr.  (Florenz  n.  a.  (K 
fol.  61»,  61^  und  6!«  drei  ton  Tornalntoni  nach 
Florenz  ffrachicktr  .iftschrifien.)  — » Das  oben  er» 
tciiknte  fsipsHiche  Hrere  an  Albergati  ist  teihreise 
abgedruckt  bei  Hagnald,  Ann.  eedes.  ad  annum 
N3I  eap.  14  mit  dem  Datum  des  2fi  April. 

• Trr»«##//iW#  die  I VrA#»Mf//##«//e«  gemeitä. 

dir  tuteh  der  Wahl  Martins  1'  im  Winter  mul 
Frühjahr  141S  staitfofu/en  nml  xunorhal  auf  die 
1 rr/f#M</#ri##^  des  am  17  April  1413  xtrisrhen  Süj- 
mund undVenetlig geschUtssenen  fünßiihrigen  Waffen» 
Stillstandes  hinxielten.  Vgl.  Finke.  Foraehnngrn 
und  Quellen  xnr  (ieaeh.  des  Konatanxer  Konxita 
S.  .32(1-322  und  eine  fnstntkiion  Venetliffs  für 
einen  (tesandtett  an  den  JCtinig  ron  Ihden  rom 
13  .4###/f#9/  141U  bei  Cieaxkoteski , Matergalg  do 
historyi  JagicUonöic  x architniir  tcet^rkich  (Hoexniki 
totrar  xg.dtra  prxgjaeii'd  natik  l\)XfMnskiego  h% 


Nat 
Juni  n 


1491 

jwHi  n 


1491 
iu».  19 
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202  Der  Konuu^  hia  auni  KonOikt  awiHdien  l'ajial  und  Konail. 

i'**;»  1**"'^  litteniK  tiiaK  ' ot  aliimdo  * (‘Ogno%'imu8,  i|unlitcr  soronitas  tiia  * cum  cousilio  principiim 
nubilimii  ct  coiiiniunitatum  iinpcrii  iiiilitanuii  ex]>edici<incm  contra  ßclienioa  bcreticns 
urclinavit  ’ congrcgatofiue  exercitu  et  dilecto  filio  nobili  vim  Friderico  marcliione 
Hrmidenbiir|;i'ii8i  eu|>itanco  genciali  per  tuain  celsitiidiiicm  constitiito  ‘ at«|ue  premisso 
simul  cum  dilecto  tilio  nostro  Jnliano  sancti  Anj;pli  diacoiin  cardinali  apostolicc  sedis  5 
Ic-pito  tu  pro  timiamlo  statu  im])crii  ad  Ytaliam  venire  disiKinia  *.  nos  aiitem  |>ni  hiis, 
«|uc  pro  causa  tidei  contra  hereticos  laiidabilitcr  inehoasti  ct  ad  talcs  tenuinos  rci  fcliciU'r 
|)crticiendc  ‘ deduxisti,  qiiod  dco  juvantc  8]>en)mns  deeidcnitam  victoriam  obtinerc,  nomen 
tuum  laudibn»  condignis  cxtollimus  ac  principes  ct  alioa,  qui  fucrunt  in  consulcndo  ct 
a);cii<lo  participes,  commendamus  rogantes  altissimum,  nt  robia  omnibus  retribnat  i|is<',  it 
qui  |H>to8t  et  qui  tibi  et  aliis  hoc  * piiim  ct  salutarc  consilium  inspiravit,  ad  i|Uod  te  in 
principio  nostri  pontiticatus  per  primus  littcras  • nostros  fuimus  liortati  ct  semper  hor- 
tabimur,  cum  milltim  Opus  vidcamus  magie  gloriosiim  ac  • sanctum  ct  magis  conveniens 
digiiitati  tue.  <pio  per  tiiam  diligcnciam  et  solicitudinem  ordinato  si,  ut  scribis,  ad 
Italiam  venire  dis|>onis  pro  dirigendis  ndm«  liomani  imi>crii,  rogamus  deum,  ut  hoc  is 
quoqiic  Consilium  tuum  fccundct ' ct  faciat  te  illa  ci^tare  sapientcr « et  justc  ct 
cogitata  fclicitcr  perficcre,  que  sunt*  accepta  voluntati  suc.  nobis  ^ autcin nt"  alias 
serenitati  tue  seri|)aimiis  gratns  erit  adventii»  tuus,  presertim  tali  ordinc  |H)sito  contra 
Ihdicmos,  libcnterc|Ue  " videbimus  et  honondrimuH  personara  tnam  meraores  anti(juc  beni- 
volencic  nostnr  et  tccum  intcndcimis  ad  pucem  tidclinm  coromnni  consilio  procurandaia  tt 
dabimu8((ue  operam,  ut  totus  mnndus  intclligat  nnllum  uiujnam  Konianorum  • )>ontiticcni  c 
imperatori  a conjunctiorem  fuisse.  iiam  viderans,  qiiod  nobis  dnobns  inianimitcr  dis- 
positis ' ad  rccta  et  jnsta  opera  sncccdcnt  ■ oninia  votia  nostris  ct  tiiis  cum  pacc  et 
tmn<piillitatc  popiili  Christiani.  <latiim  Rome  apud  sauctum  Petrum  anno  incamacionis 

dominicc  1400  triccsimo  primo  idus  augusti  [mntificittus  nostri  anno  primo.  » 

JoAoii)!cs  de  Nursia. 


/;m;  Imtruktion  des  Baseler  Krmeils  für  nicht  gen.  Gemmltc  an  K.  Sigmund:  sollen 

yaw.isj  (h  m König  danim  für  die  Sendung  des  Bnptista  CicaVi  und  für  verschiedene  zu 
Gunsten  des  Konzils  gelroffeite  Maflregeln;  .sollen  ihn  bitten,  dem  Konzil  wohlgesinnt 
zu  bleiben,  ihm  bei  der  Durehführung  seiner  Aufgaben  raletui  bcizusichcn  uni  Papst  » 

•t  fifotid.«!.  b)  V |icrflfl*n!.  e»  em.  Jif.  4<  RT  $MUn  um  poBliSe»tB»  a«»tri.  «i  f «t.  f)  It  •ocaatlel. 

pi»Ur  — eogiUU  «n.  R.  b)  7 ac.  i)  m 0 kmr.  mu  «lit,'  R >101.  k)  R ntMi.  I)  om.  V aliaa  ttt, 

B)  Ry  libvstor.  o)  AF  KouaaoDB.  p)  F aid.  Rcrnan«,  q)  R oM.  BeraBB^truw.  r)  F diapMiti.  bi  F b«c> 
CBdant. 


' Ih'e  fkUierung  diPttf»  uns  unbckannl  tf^diebenrn 
Urirfes  hiiwjf  itnrmi  nb,  oit  man  lAten  Z.  3-ß  in 
ilrr  Striif  et  dilrt'to  filio  — sedis  legato  dojt  pn>- 
mL«Qso  mit  simul  — legato  xu  rerbinden  hat  oder 
nicht.  Im  n-gterrn  Falte  würde  der  Jtrief  naeh  dem 
7 Jidi  ^gehrielten  wt/rden  sein.,  an  trrlehrm  Tage 
Crgarini  xum  Kren'Jteere  abreistr : im  nmlrrnt  Falle 
wäre  der  Thrminm  a quo  der  23  Jnniy  der  Thg 
der  Eruennnng  Frifitrirhe  ron  lirandenhtirg  xnm 
obereten  Hrwptmann  (rgl.  UTA.  U nr.  ■123).  Itie 
letiferr  zUtnahme  »cheitd  uns  die  riehtigere  \h  rein, 
Hchon  um  de»  willen,  weil  Friedrieh  und  Cesarini 
Samberg  nicht  tu  gleicher  Zeit  rerlateen  haben, 
fondern  jener  einige  Tage  eher  al*  dieaer.  Die 
Witrte  .simul  — legato  »ind  dann  ron  der  gemein^ 
»amen  Sammluttg  tle»  Krenxheere»  durch  den  Ki'mig 
n/ni  Cettarini  tu  rrratehen.  ]'iellcicht  nahm  Ibropai 
Maihia.t  ron  Fünfkirchm  den  lirief  mit  nach  Mai- 


land uml  expedierte  ihn  ron  tlori  tceiter : man  künnle  U 
ihn  dann  ri}m  2 Juli  datieren  (rgl.  S.  1HI).  — Über 
die  Heaehliütee  de»  Sümberger  Ueiehttioge»  hatte 
.Sigmwul  den  PapM  teohl  »ehon  früher  durch  eine 
( icMndtschafi  informiert,  die  im  April  oder  Mai 
nach  liom  ahgegangim  war  tu  de$a  Zweek,  den  40 
Fap»t  xum  peraimliehen  IIcBuck  de»  Baaeler  AouiiV^ 

;u  rerania»»en  (rgl.  Sigmund»  lirief  an  da»  Konzil 
rotn  S Juni  1431  in  Mon.  eonc.  gen,  mec.  15, 
i'one.  Ha».  SS,  /,  HH-S4:  Attmann  nr.  SG07). 

’ Durch  Knniinal  ('eeartni;  rgl.  .S’.  145  Anm.  1.  44 

" Auf  dem  Sümberger  UeichMage  im  Februar 
und  Märt  1431.  Die  Akten  die«ea  Tage»  findt't 
man  in  UTA.  U,  4U3-62S. 

* \’gt.  .inm.  I. 

‘ Vgl.  X 129-130  und  145.  » 

• Vom  19  April  1431;  rgl.  S.  144-145. 

^ *l//i  17  Juni  1431  (nr.  121). 
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umi  Kcudinäle  von  der  Auflösung  oder  Versrhichumj  des  Koneds  surücksuhallen; 
sollen  ihn  ferner  biWm,  Sehreilmn  betreffimd  den  Bestu-h  des  Konzils  an  den  Papst 
und  die  christlichen  Könige  und  Fürsten  zu  richten,  auf  Hcrsiellufig  des  Friedf'tm 
in  Italien  und  FrankreieJi  bedacht  zu  sciti  Miwf  die  Ketzer  uwi  Schismatiker  zur 
i lieschichmg  des  Konzils  zu  vfranlassni;  soWn  ihn  f^tdlich  bitten,  einm  Heichstag 
nach  Basel  oder  nach  einem  anderen  nahe  gelegenen  Orte  atiszusrhreibeti.  fl4HJ 
circa  Norember  28  Basel  *./ 

Am  Bm^t  Vmr.-  liiht.  ms.  K I 1*  fol.  rop.  rhart.  eonera  mit  ilrr  t'ttergrhri/i  In- 

stTOociones  ambaxiatonim  euncium  ad  domüium  nontrom  |apani  tnuiKoaticimn  |H«r  sero- 

10  nisKimum  regem  RomAiiorum.  fUe  \'orfay€  diirßr  mirolMüHtiig  Mfin.  Der  Att»chrrilter 
iai  »iriw/iVA  nach  nti.  Ui  in  die  unten  {Anm,  I)  ertriihtde  Imiruktion  der  (leMxmiten  für 
ihre  Jfriee  \um  l*ap»i  geraten  und  hnt  deren  Schluß  Pro  hiis  — oonoess«:'  irgl.  Haller 
a.  a.  (h  t.  öfiO  Z.  'd4—nfil  tOf  auf  to\.  309*'-310*  angefügt.  Kinr  anderr  Uatui 
hnt  dann  auf  fol,  809^  noch  datum  Bawilw  28  novcinbris  1431  da\u  geeehridtrn. 

11  [I]  Inprimis  luimilitor  ct  t*x  tot<»  cordo  regraciabuntiir  Horciiisssimo  rogi  Hf>niaiionmi 
de  8öno/a  affectlone  et  devota  inteuciono,  (jiiam  habet  ad  felicem  proswucionom  luijiis 
»acri  eoDcilii. 

[2]  Item  de  gruta  et  benivola  visitaciouc,  de  bciiig;na  cxhortaciune  et  amnumieioiie, 
de  amplisf»irau  ct  liberalissima  oblacione,  qua  dignata  est  siia  serenitas  omnia  bona  sua 
*0  et  regna  neenon  se  i)>sum  et  personam  suam  iisquc  ad  sanguinis  effusionem  et  mortis 
jiaasioDem  sacro  liiiic  concilio  ofVerre  pn»  i])siiis  felici  prosi^cueione  per  suuin  solempnem 
ambaxiatorem  egregiuin  niilitein  et  doctorem  dominum  Haptistam  * etc. 

[^J  Item  rograciabuntur  sen^nitati  suc  de  deputacione  illustris  principis  doinini 
Guilelmi  dueis  Bavarie  loco  sui  pro  deftensione  et  custodia  sacri  concilii  *.  et  quia  ejus 
»4  alwencia  est  miiltum  nociva  huic  säen»  concilio,  supplicabuiit,  quo<l  plaoeat  «erenitati  suc 
sibi  8cril>ert‘,  ut  celeriter  veniat  *.  regraciabuntur  eciara  eidem  de  gniciosa  ret^qwione 
ainbaxiatorum  * missorum  ex  part<*  concilii  ad  serenitatem  suain,  de  diligencia  facta 

* IHe  tkttierung  der  hiMtruHion  bereitet  keine 
Sehicierigkeiien.  Der  in  art.  2 rnrahnte  künigliehr 
30  Oemndie  liopfiaia  (^eala  trug  dem  KonxiJ  eeme 
leider  nieht  mehr  nurhandenen  Außriige  am  W .W 
rrmher  N.'tJ  rt/r  (Uagum  a.  a.  f).  1.  I.'it/;  früher 
kann  nUn>  die  Inatruktion  nieht  nngeaelxt  trerden. 

.4m  //  Dexember  mrtdrt  nun  Sigmund  ans  Mni~ 

SA  land  (Dm  KonxH  die  Ankunß  xtecier  ftesandten, 
des  Jakob  ron  Sirek  nmi  dea  Thomaa  Fiejte  (rgt. 
unsere  nr.  125).  deren  Abrriae  ro«  Dnael,  nnrh 
Segoria  /tfi.  / eap.  2.’i  (a.  a.  O.  2.  Ui,  Anfang 
jDxendter  erfolgt  trar.  IHese  beiden  sind  es  offen- 
40  bar,  denen  t$0Mere  Inatrniiion  mitgegrben  irorden  iat. 

Sie  aotUen  außer  xit  .'<igmnnä  aneh  xum  hipst 
reiten  (tyl.  S.  14“i  und  hatten  xu  dDaem  Ztreeke 
noeh  eint,  andere,  rom  2S  Sorember  I4.HI  datierte 
fnairuktion  rrhatten,  l'ngeßihr gteiehxeitig  trirdalao 
46  nueh  die  rtndiegende  nein.  — Die  für  die  Deine 
xum  I^apat  hestiunnD  /natruliion  ist  ffedruekt  bei 
Hniler  a.  a.  O.  2.  J5.5-.J6/  aus  dem  cikI.  Hegimic 
1017  (Dr  Vatik.  Dibl.  In  dDser  ]"ortnge  ist  die 
/nstniktion  garn  rDhiig  rom  2S  Snreinher  datiert: 
bO  en  ist  ihr  aber  dD  falsehe  Utmerkung  roraus- 
gesehDkt,  daß  die  beiden  (Irsandfen  am  Jü  ID- 
xetnber  rott  Basel  altgerei/et  seien  (Haller  o.  a.  O. 

2»  2l{.  Dadurrh  hnt  sieh  HnfDr  rerteiten  lassen, 
ihr  das  unmitgliehr  Dnhnn  des  2x  Dexembrr  in 


geben.  Kine  xurite,  ron  Halbr  nieht  rrrgliehene 
Vorlage  beßndrl  sieh  in  Basel  Vnir.-Bild.  ms.  Eil* 
fol.  310»-3l‘i*  eop.  rhart.  eoat'ra. 

* Vgl.  die  rorige  Anmerkung.  Die  Sladt  Basel 
schenkte  dem  Oesandtrn  eine«  salmiMi  im  IlVrfr 
ro«  1 Ib.  8 ß.  und  6 ß.  8 d.  pm  vin«>  (Basel  Staats- A. 
W'ochenausgabclmdi  1432  Dez.  24  bis  1433  Sept.  20 
|iag.  612/,  und  lieh  ihm  2ö0  dulden,  dD  er  im 
Aiu'il  1422  xurnekiahlen  sollte  {ebenda  Jahm'«-h- 
mmgsbtich  1430-1464  fol.  50^  unter  den  Ausgaben 
rom  24  Juni  I4JI  bis  mm  24  Juni  1422). 

* Vgl.  nr.  lüU. 

* DD  Ankunß  Jlxg.  Wilhelms  in  Basel  erfobjlr 
erst  am  2 Februar  tU2:  rgl.  S.  137  Änm.  11  und 
einen  ir  ah  räche  i ul  ich  am  S Fehnrnr  1422  ^j<rAr#r- 
benen  Brief  ( i-aorfw»V  an  den  Papst  ( Wien  H.  H.  St.A. 
Keirhsn'giotraUirbuch  I)  fol.  262*-267A  cop.  ehart. 
eoaera : gedr.  .Wo«,  ronr.  gen.  saer.  /.5,  fWr.  Bas. 
SS.  2.  10U-1I7),  auch  einen  Brief  des  IHerre  Brunei 
an  das  Domkapitel  ron  .\rras  rom  0 Februar  (I'a- 
taeky,  Vrkundi.  BrUrr.  2.  2HH-270).  Klutkkoltn 
a.  a.  O.  2,  '»27  nennt  nach  Oehs  {(Dach,  ron  Basel 
2,  242)  und  Asrhhaeh  4.  23  .l«m.  24  irriüntlirh 
den  27  Januar  als  T(uj  der  .{nkunß  Wilhelms  in 
Basel. 

* .Ifthannes  nm  Manlhronn  und  Henmann  Offen- 
hing.  Vgl.  >.  140. 
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11431  super  facto  treugariim  cum  (luce  Austrie,  de  litteria  transmi.ssis  princi|>üma  coiiimtml- 
.v»r  tm  tatibii»  et  alii»  in  favorem  euncilii  et  de  tdii»  diligenciia  factis  ' et  ciiias  cotidie  faeit 
serenitas  sua  pro  felici  proseeucione  luijua  saiicti  ncgocii. 

|4|  Item  liortaliuiitiir  siiuin  HCrenitatem  ad  peraeverandum  in  dieta  sua  sancia 
inteneione  ergu  hoc  .aacrosauctiim  opus  ct  negocium  hujus  presentis  enneilii.  5 

[.')]  Item  äiipplicabunt,  «piod  serenita»  sua  velit  proinde  cogitare  et  avisare  aacnini 
coneiliuro  in  hü»,  ejue  videbtintur  ‘ sue  sen-nitati  opportuna  pro  stabilimento  eoneilii,  pro 
|>ace  (’hriatiani  populi,  pro  extirpaeiouc  heresum,  pro  rediicUone  scismaticomm , pro 
refonnacione  [lopiili  Christiani  io  iitrfK|ue  statu  et  8|>ecialiter  ad  presens  pro  |Kinen<la  et 
pmeuninda  jiaci*  in  regno  Francie.  >» 

[6]  Item  avisabunt  majestatem  suam,  quomudo,  ut  dicitiir,  i»tiid  saemm  concilinm 
habet  multos  cniulos  iinpeditore»  et  ejus  dissoluciouem  ((uerentes,  supplieabunt<|ue , ut 
millo  motlo  nssenciat  qiiibuseiimque  (|uercntibu8  dissohieionem  aut  prorogaeionem  i|>»iu8, 
sed,  sicut  »erenitas  sua  obtulit,  velit  eum  sacro  concilio  pro  universali  bono  tocius  pu|iuli 

( 'hristiani  perseverare.  1» 

[7]  Item  supplicabunt,  quott  majestas  sua  velit  instarc  apud  sanctissimum  dominum 

nostrum  papani  ct  dominos  cardinales  pro  felici  proseeucione  hujus  sacri  eoneilii  et  qiiod 
ntillo  modo  disHoIvatur  aut  prorogetur  (|Uodc|iie  (|uereiitibns  hujiismotli  dissolucionem  aut 
prorogaeionem  non  aecomodent  aiiditum  propter  iiievitabile  periculum  et  grandc  instan» 
toti  ccchwie  ct  |«ipulo  Chri»tiano.  «0 

[6]  Item  (juod  scribat  sanctissimo  domino  uosfro,  ut  mandet  prelalis  Ytalic,  ut 
veniant  ad  concilinm,  et  i|ise  iHiiam  soliciud,  aeenndmn  quod  sue  serenitati  videliitur 
op|>ortunum. 

(.9]  Item  qiUHl  scribat  celeriter  universis  regibii»  et  prineipibus  ( 'hriatianitatis  de 
felici  inchoacione  huju.s  sacri  eoneilii , de  inteneione  serenitatis  sue  ad  proseeueionem  ts 
ejusdem,  de  vicario  »110  et  custode  sacri  eoneilii  per  eundem  inatituto,  de  ncce»sitnte 
hnju»  eoneilii  et  quanta  Isma  sperentnr  e.'i  eodem  provenire,  hortaiido  eosdem,  ut  eito 
ct  celerittT  mittant  stuw  amba.\iatores  ^ solempne». 

[/Oj  Item  supplicabunt,  <iuod  »erenitas  sua,  e.\  (|uo  <»t  in  Ytalia,  non  gladio  aut 
via  facti  velit  pnaaHlere,  sed  tampiani  angelus  paei»  una  cum  sanctissimo  domino  nostro  so 
velit  |iaccm  Ytalic  proenrare,  attento  c|U<kI  h«K'  saeriim  eoneilium  ad  hex;  principaliter 
eongregatur. 

[7f]  Item  quod  »ereuitii»  sua  lalxiret  et  scribat,  ut  prinei|H's  Francie  conveniant 
de  liKM)  tractande  paeis  vcl  in  loco  eoneilii  generalis  in  Basilia  vcl  soltiiu  in  propinquo, 
ita  ut  eoneilium  pussit  eoneurrcre  et  mediare.  >0 

[13]  Item  referant  serenitati  sue,  qiiomixlo  inissi  sunt  amba.\iatores  * ad  dominum 

•)  m. ; fori,  ridebtater,  b)  rm.;  rort. 


* Vfll.  «rr.  IfN-113. 

* Joitonnrs  Sider  tt/td  Joitnunr«  rvn  Mnulhroun. 

Sir  rrirtrn  am  .\orrmfter  ran  liaivl  ab  iUagtum 
n.ft.a.  t.  Am  II  l)t‘,rmbrr  hrrirhfefrn  nie  aus 

Miinrhrn  an  daa  ait  ttrim  am  rlßrn  Tagr- 

anch ihrer  Abrri»-  hier  augekommrn  and  hätten 
drei  Tage  auf  IIV/A»7f«  gra-artet ; nie  seira 

ma  drtutra  Itnidrr  and  Xeff'en  frruadlieh  aafge- 
aomnirn  {rfadrn : ll\g.  U'ithri/a  habe  nie  älter  aeitu' 
Uvainauag  gegen  dftit  Kon\il  roUkünnuen  beruhigt 
and  aich  gerrrhtfertigt : fnJtra  Mtdea  indltra  air 
Jft'.t  ihre  Ihter  jaaeh  Xärnberg/  fitrtart\en;  ala  air 
geatera  {Ilex.  IUI  in  ritar  gmßra  VrrMntmhtng 


den  Brief  dea  Konxil«  an  die  liHhmen  [„Comptdit 
noa  raritaa**  mm  'Jß  Xorrmbrr  I I'il,  in  H*i>«  Hof- 
bibl.  t;od.  ms.  4J*54  ff»l.  67 ‘*-69**  und  in  Mnnehrn  «ü 
Sfaataltihf.  f’od.  lat  7617  ful.  2 *‘•3**  and  t?od,  gt*rm. 
löHG  fol.  84*  cop.  rharf.  eoacrar]  drutarh  rorgrleartt 
hätten,  da  aeien  manche  aa  ijerähri  trordrn,  daß 
air  fromme  Thränrn  rergoaaen  hättrn  (Wien  Ihf- 
bild.  iiofl.  m-s  4956  fol.  100* - 101  ■ cop.  chart.  ettarra).  45 
An  drmaelbrn  Tage  arhrieb  nach  lixg.  WiUttdm  an 
daa  Konxit.  u.  n.:  er  htdte  du-  Ueiar  xum  Konxil 
rrraehä-brn  mäaarn  irichtigcr  tirarhäftc  hallter.  die 
er  den  hon ; ilagraandten  and  aeinem  Kal  dem  IHarhof 
ron  Ifegenal/urtf  anarinoitdertiraetxt  habe:  er  trolle  6u 
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dncem  Guilelmuin,  ut  ciUi  veniat,  similitor  a<l  Norrimhorgmu  ^ <*t  ceteras  vieiima  partes 
Bolu'inioy  iit  confortent  eas  a<t  non  hieiindum  troiigus  vel  pneta  cum  eis  ct  quod  quemnt 
mmliim  l(M|uendi  emn  aii(|iitbus  de  Boliemis,  ut  inducant  cos  venire  seii  mitten^  ad  con* 
cilium,  supplicnbuntqui'  majcstati  sius  ut  ct  ipsa  interponat  vices  mms  et  indiicat  cos 
& ad  veniendum  cum  omni  securitate  ct  buIvo  conductu. 

[7.?|  Item  supplicabunt,  ut  seribat  UreeiH  Rutfmis  et  aliin  acismaticiH,  iit  mittant 
ad  tmctanduui  eum  ecclcsia  catholica. 

\14\  Item  rediicent  ad  meinoriam  pi*efato  sw'renissirao  <>mni  laude  di^na  facta 
in  Constancia  ct  quomodo,  skuit  jM*r  medium  suuin  güvwa  c«t  et  gaudet  per  ipsiim  «ancta 
10  inater  <«clesia  diu  desiderata  et  optata  iiniotio,  sic  dco  opcrantc  (ut  hCc  sacra  syntKluH 
B|>erut)  gnudebit  univeraaHs  ecck'sia  de  ceteria  boni»  ipsu  sua  regia  majeatate  medianto 
ad  laudem  dei  et  »uc  senmitutis  peqH*tuam  ct  felicem  nieinoriain. 

[15]  Item  et  ultimo  recommendabunt  sue  screnitati  totum  aacruin  concilium  et 
singuIjM»  in  ipso  cxiBtcnte»  oflTenmtes  prr*<Htfi<w  concilium  et  singulos  ad  omnia  manduta 
la  sue  »erenitatis  et  precepta»  t)lfert'ntc8  ociam  eidem  inissas  et  oracionca  pro  suis  felicibus 
Bucceasihua. 

|f6'|  Item  siippticubunt  dicto  domino  n*gi  de  illa  dicta,  qiic  fuit  obmissa  in  Francfonlia*^ 


nun  nfter  auf  ^Ifu  Fall  iiifra  festa  oatallH  üomiui 
[/A*;.  26]  nt  npiphaniarum  {Jan.  U\  ]»n»ximn  von- 
to  tura  aufbrrrheu.  {Wien  a,  a.  fol.  tttu!  Urm- 
dtft  Knnigl.  Hm.  m«.  F 172^  fol.  49»*»  ehnrt. 
'txKm  !>e\tr,  gurr.  16,  Hxterr  UHthfitTt.i  ItUrhof 
Konrari  ron  hinjeimbury,  t|ui  deputatiLs  fuorst  nomiDn 
SigisDiundi  Komanonim  regb,  kam  xtrti  Tay*-  »piitrr, 
«S  am  Vi  Ikxember , mif  tv'lrn  (teiMlIiphrn  ttruter 
Ihoxr^  uaeb  HomI  (ryl.  Fi7/.  Haiti  tianuf 
rrrlautrtr,  daß  d(ut  KotnH  hU  Müt fasten 
\Uirt  Hitj  eersrhobeu  und  dir  Mitglieder  bis  dahin 
Iteuriaubt  trortlen  seien.  Hexuynebntrnd  auf  diest-s 
so  (leruckt  srhrieh  Ilxg.  Wilhelm  dem  KonxH  in  urri 
Atemlieh  ylriehlautenden  Hrie/rn,  daß  er  immer 
noeh  durrh  iriehtü/e  Angeleyenltetten  an  der  Heise 
nach  Hasel  yehindrii  trerde  und  daß  ihm  daher 
mne  Versrhiebttng  ties  KonxHs  yanx  rrrht  sein 
9ä  trnrde;  sollte  dag  Herüeht  nieht  wahr  sein,  »t  stehe 
er  xnr  Verfügung  tIes  KonxHs;  er  bitte  um  In~ 
formation.  (Ihestlen  a.  a.  O.  fol.  18»A  und  fol. 
49*- 50»  x/rei  rop.  ehnrt.  saec.  16.  beule  undatiert. I 
Ikut  KonxU  erneuerte  in  seiner  uns  unbekannt  ge- 
40  bliehenen  Antwort  die  Aufforderung,  xu  kommen. 
IHes  betrog  den  ffrrxog,  den  Kouxitsrnfern  den 
Orund  seines  Zauderns,  »eine  Streitigkeiten  mH 
seittem  Vetter  Hxg.  /leinrieh,  ausführlich  darxu- 
legen : Der  König  habe  in  Feldkirch  Haupt  ron 
r^tppenheim  xum  Sehietlsrichter  ernannt  f rgl.  nrr.  107 
umi  lOS/  und  dieser  einen  Tag  auf  den  20  Januar 
uaeh  Sürnherg  anheraumt  Irgl.  S.  iSfi  .inm.  Hj. 
Außerdem  domini  et  ami<  i nostrl  principe«  electoiw 
imperii  et  ceteri  prineiftns  bujus  alto  Alamonie.  qui 
&o  vidniUDtar  regno  Hohemie.  mgarunt  nus  iustontis- 
j4ime  inipulKantc«,  ut  nullft  <au.sa  üitorvenieute  ml 
llerbipr»lini,  quin  (IW.  qui]  ibidem  dieni  inti^rloim* 
toriam  iu  fa<‘tis  ('hriHtiauorani  AdversuR  lioreticoH 
Itidtiuni«*  .xtatuenint.  ad  dieiii  duminicam  pist  '-on' 


versionem  »aacti  PaaH  pruximi  [ya/i.  2T]  odvenien* 
tem  ad  eo«  ootivenire  ibidem  nullatenus  noKÜgi're- 
nms.  Sft  befinde  er  sieh  in  einer  üblen  iMgr:  Ver- 
säume  er  den  derichtslag,  so  rrrfaUe  er  in  dir.  nun 
AVwf^  angedrohte  sehtrere  Strafe  uttd  werde  wahr- 
seheinUch  auch  noch  in  einen  Krieg  rerwickelt; 
gehr  er  nieht  nach  Würximrg.  so  müsse  er  br- 
füreJttrn , ihtß  dir  Fürsten  unwillig  trerdrn  uml  es 
ihn  entgelten  Ictssrn  könnten;  leiste  er  endlieh  tler 
Aufforderung  des  KonxHs  keine  Folge,  so  drohe  ihm 
auch  wietler  Strafe.  Seine  Hüte  hätten  ihm  ror- 
geschlagen,  xuerst  narh  Sürnberg,  dann  nach  M7Vr;- 
burg  und  sehließlich  naeh  Hasel  ;«  reisen.  Fr 
halte  mH  Hürksiehl  nuf  dir  Wittrrnng  besehlmsen. 
xunäehst  tien  Xnrnberger  Tag  xu  besurhen  und 
sich  dann  ron  doti  dirrki  naeh  Hase!  ta  begelten. 
Das  KonxU  möge  Sarhsieht  üben.  Sein  tlesandter, 
der  Freisinger  \%'kar  Jtdtannes  (Irünwaldrr,  wertle 
es  genauer  informieren,  ifhrsden  a.  a.  O.  fol. 

cop.  ehari.  saec.  16,  datiert  Monad  die  ... 
[der  Tag  fehlt]  meaHis  jaiiuarii;  gedr.  Serapeum 
17,  167-160  eftendaher.)  f.*’ber  die  Ankunß  (frün- 
ualder»  und  der  procursorfts  des  Herxofj»  in  Hasel 
rgl.  .Srjofm  lib.  2 eap.  fi  !a.  a.  O.  2,  Tff}. 

* In  yümherg  kamen  Joh.  Xüler  und  Joh.  ron 
Maulbronn  am  17  Dexemher  an  (Hagusa  n.  a.  O. 
I,  FtUf.  Das  Xüni/tergrr  Kchenkhueh  1422*1445 
führt  unter  den  Ikopinathnen  ron  ferin  4 ante 
Lucio  [Ndt  De%.  12]  bis  feria  4 post  ErhanÜ 

Jan.  .9]  an:  Magütro  .lobanni  Nyder  dejn 
prior  von  ßaNol  uii<i  hem  Johan  vou  Mawlnbmnn 
10  qr.,  Humma  1 Ih.  8 s.  4 h.,  als  de  vom  oonciliu 
zu  Basel  her  gesandt  wurden  (Xürnberg  Krris-.\. 
Manuskript  nr.  490  foL  80^  not.  rhart.  eonern}. 

* l>ir  Akten  des  Frankfurier  ftriehstages  sim!  in 
HTA.  n,  i;2it-n46  mih/eteill. 
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Der  Romtuf;  bis  tarn  Konflikt  zwischen  Papst  und  Konzil. 


ft4si  quod  eie  novo  sUituuhir  et  indicatur  hic  in  Rasilea  vel  in  loco  propinquo  et  nullo 
obmittatur  et  mandet,  ut  electort‘8  eonvenianl  *. 

fN9i  124.  K.  Sigmund  an  Papst  Eugen  IV:  berichtet,  daß  der  Frankfurter  Reichstng  rcsuWiitos 
sH;  fteseichnfi  das  linseler  Konzil  als  das  letzte  Mittel  zur  Bescitigum/ 
der  Ketzerei  und  zählt  die  Maßregeln  auf  die  er  zu  Gt*ns^  des  Konzils  ge-  s 
troffen  hat;  bittet  den  Paj)st,  das  Konzil  zu  fthdrm  und  eine  Auflösung  oder  Ver- 
Schiebung  desselben  zu  verhüten;  hofft,  ftald  persönlich  alles  mit  ihm  besprechen  zu 
kännm.  [ 1431  circfi  Dezemtter  8 Mailand  *.] 

I*  au»  l\iri»  Sat.-Itm.  t*od.  ms,  lat  1548  fol,  58(bis)«^  eop.  chnrt.  »orc.  15  mit  drr 
Cftertrhriß  Copia  litten^  R'gie  inajestaiis  ad  dominuni  nostroin  |*apam  per  oratores  con-  lo 
cilii  ^asUirmi*  di«tinate.  Ihr  Viiiertiehrift,  dir  unmittrlhar  auf  datum  otc.  ftdgi,  tautet 
Sigismund«»  etc.;  iriV  haben  da*  Fehlende  au*  H ergdnxt.  iros  drr  auf  dir  l'tttrrnrhrift 
fatgeade  Same  Martini  ti<  hrdrutru  hat.  um  unklar.  Zu  Anfantf  de*  Sehreihrm  iet 
rerht*  um  liandr  tun  einer  atvlrren  Hand  de*  15  Jahrhunderts  bemerkt  Su|>Hr  recessu 
pxercitus  fidelium  de  ß«>bemia.  und  dnrunUr  Kadern  prius  per  duo  folia  est  jMNtita  [(/.  t.  is 
tmarrr.  I "ortage  F\. 

If  roll,  rbepttia  fiil.  57*  ntp.  rhart.  »arr.  15  mit  drr  t^lirrsrkrif)  rrwi  rinrr  nndrmt  Hand 
de*  15  Jahrhundrrt»  C'opia  litten*  regii*  Komanorum  summo  pontifici  direote.  IHr  Irtxierr 
Hand  hat  da»  Stark  an  mehrrrrn  t^rllen  kondgirrt  und  scheint  identisch  xu  sein  mit 
dtTfcnigcH,  rmt  drr  dir  rdten  rrHühnic  Haninutix  in  l*  hrrriiitrt.  Für  die  Trjrtgfjtkdfnng  to 
hrinnglnsr  Alnrrichungcn  dieser  und  drr  beiden  foltfendm  Vorlagen  haben  trir  nicht  an- 
ijegehrn. 

.V  roll.  Pari»  fühl.  Maxarine  ms,  tir.  1G84  fol.  I5i5»^  cop.  chari.  saer.  15  mit  ilrr  Cber~ 
»chrifi  Item  alia  littera  ejusdem  ad  eiindem  fi«  drr  Vorl.  tjeht  tlas  unien  S.  ‘Jtdt  Anm.  -4 
XU  rrmihMmle  Empfeklutufstchrribcn  Sigmund»  für  die  Kon\il*ge»andten  an  den  I'ajtM  tS 
rurnusj.  Die  Vntersehrift  i»t  treggela»sett. 

ir  coli.  Wien  Hofbifd.  o*Ki.  ms.  4ft5fi  fol.  57^  und  5Ö^  e*/p.  ekart.  coaera  ohne  Datum.  IHr 
t^brrechrift  ttn»crcr  foW.  1*  findet  *ieb  hier  als  Srhlußnoiix , jedoch  mit  den  Ahn-ci- 
chnngen  Copie  litti^ranim  und  de««tiDataruni.  Die  Vntcrsehrifl  lautet  SigisinunduH. 


' Srhtm  am  22  (dctolter  hatte  da»  Konxil  be~ 
»ehUt**eH,  dem  Wimisehen  Könige  xu  »ehreilten. 
(|Uod  inandand  et  statuerct  dietam  f'ODgregandi 
saeri  im|»erii  eh*ctores,  dominus  alios  et  mnmuni- 
tates  su(>er  facto  Bohemnram,  ex  quo  in  fesbi  ftnUi 
lfi\  noii  funrunt  nt  onlinatuni  fuemt^  oimgrc*- 
gati  in  Fniiiefordia,  nwl  es  hatte  die»en  }ir*chtuß 
am  2H  Oidfdter  tiahin  ergiinxt.  «it  regi  Komanoruin 
Hcriberetur  su|H;r  ^to  diete  principiim  obmlsm*  in 
fest«)  Galli  [fM^.  76']  Franefuniie.  ut,  si  fieri  posset 
[Haguga  ndd.  quo<l]  indieeretur  in  ßasilea  cele- 
branda  >el  pntpe,  ut  saerum  ronrilium  {sa^et  d^ 
facili  baliern  «-ommiiuicati'mem  super  agendis  cum 
eisdeni  principibus.  (Hagusa  o.  a.  O.  ],  121  und 
122.1 

’ l)nß  der  Drief  nicht  lange  mtrh  Sigmund»  An- 
kunft in  Italien  gc»rhrirhen  sein  kann,  darauf  tleuiet 
»rhott  »ein  Inhalt  hin.  fienan  läßt  »ich  da»  Datum 
au*  einem  liriefr  tie*  Herxoif»  ron  Mailand  an  Xie- 
eohi  ISrcinino  ai4*  Abftiate  rom  S Dexember  N2I 
er*ehließen.  iHr  Uerxog  schreibt:  Der  Kardinat 
ron  IHarenxa  [Hranda  ('ostigtionej  sri  bei  ihm  ge- 
tcesen  und  habe  ihm  rinr  pdpsttiehe  Hnite  an  den 
Kimig  frgl.  S.  14SJ  um!  die  nm  diesem  mit  Ku- 
xirhnng  de»  Kardinat»  rnfir*trfear  Anftroti  xnr  lir- 


gutarhtnng  rorgclegt.  Er  »ehieke,  dem  Adre»*aten  so 
beide  Stüeke,  dtunit  er  sie  dem  König  üheigdtc  und 
ihm  al»  seine  (de*  Ihrxogs)  Meinuttg  sage:  latida> 
ressem«,  ehe  una  parte  de  lu  n^posta  soa.  |K.*r  L» 
quäle  dic<*  la  niuwta  soa,  che  se  retn»verii  a par> 
lan*  eum  el  |>a|)a,  so  lassASM*  stan^  pt'rcbe  non  sa>  95 
piamo  vedere.  ehe  fructo  {KMtsa  fan*  avisare  I'iminico 
suo  de  quello  vole  fare.  Itmn  nt*  fiegner  müsse 
man  den  I*ap*t  betraektm ; er  (fler  Herxogj  tenrde. 
trir  schon  tjeaagt  (tgl.  S.  2ttU  .Imwi.  5}.  jene  Mittei- 
tnng  so  tnngr  aufsehidten , hi*  et'  dem  l\ip»i  hi*  xo 
anf  eine  Tagereite  nähr  triire.  Jtcr  .l<frcs«i^  möge 
dtr»  nur  dem  Könige  »agrn,  damit  nicht  Andere  die 
auf  dett  I*ap*t  bexügliehen  Äußerungen  diesem  brief- 
lirh  mittrilrn  könnten;  auch  möge  er  einen  Hofen 
xnr  f hrrbrimfung  ßner  Anltrort  an  den  Papst  be-  4& 
sorgen,  f Mailand  Stmd»-A.  Cart  gen.  14J^I  oo«c. 
ekart. f IHe  rom  Herxttg  hranstamlefe  Stelle  findet 
»ich  oben  S.  2ttS  K.  ö-U,  und  damit  ist  tmsert  Da- 
tierung ijerreht fertigt.  Enitrorfen  ist  der  ßrief  ror 
detn  S Ik",ember,  erprdiert  xtrei  oder  drei  Tatfe  narh  60 
diesem  Datum . da  er  laut  den  ('‘bersekrißrtt  un- 
serer Vorlagen  P und  H’  den  Kouxilsgesandten 
fjakoh  ron  Sirck  untl  Thomas  Fiettr:  rgl.  nr.  1251 
mitgcffeben  imrdr. 
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In  htnflou  Briiüift  .Vus.  llariey  nr.  826  fuL  24^-25*  rop,  chati.  «ÄM»m  ithnr  Ikttnn*.  Ikr 
Schluß  int  ^-ürxl  ifie  in  R.  — In  Wien  If.H.St.A.  Ilandsohrifton  nr.  276  f*»I.  159*- 
160*  eoi>.  rhart.  »acc.  15.  Datum  Mi-iliolaDi.  — In  H’irM  IhfhifA.  cod.  im.  5379  fol.  49*  *' 

rop.  rhart.  ronrra  ahne  Datum. 

5 (irtlrurki  * bei  Crntibr  .%  ,'tSi-A.'N ; Surim  /.  .luty.  /,  .7.26',  2.  Au«tj.  /.  Biniit«  -/.  2/.6; 

(h}ldo»t,  Imprratorum  rtr.  rrrrttnu»  nnutituiionrg  rto.  .7,  4HU  (doMatt  datirrt  „yfedio- 
Inni  rtr.  irffn.  noetr.  fioniani  22  llunyariar  4d  rt  Dohcmiac  12",  hat  nJtrr  dirttra  Dn~ 
iuM  trohi  nicht  einer  botnUrhriftlirftcn  l'orhi/r  entnommen,  aoinlrrn  aelbr/  nn^fertüft); 

Colt.  etmr.  rrtjin  30,  tUS-TUit  (mit  den  fabtchm  Anfamjauorirn  uubiü  fuit  indigiminy; 

10  I/afdfi  1.  Ausij.  VJ,  U53-U54.  2.  Auatf.  17,  75ft~75I;  Itarftuin  H,  /.3W-/.3.VJ;  Mnnai  2U, 

5S2-5H3.  — Teitweiar  ffedrurH  bei  Rnynatd.  Ann.  errie».  ent  annttm  1431  eap.  23  ana 
Hiniu*  nmt  OoidaM,  und  bei  Aerhharh  4,  31  Amn.  32  mm  Manai. 

lietfrai  hei  Aachbaeh  4,  4S0;  Aarhbneh  aetxt  daa  Schreiben  in  die  ureitr  Hälfte  dra  Dexem- 
ttrr.  — JCnrähnt  in  ItTA.  9,  630  Z.  19-22. 

i&  ßcHtiH^ime  )»uU'r  et  dominc  reven^ndiHHiine.  non  ftut  indigmiin,  <|mKl  veHtr4i 

stanctitiw  rceessum  et  nij)tiiram  " Hdelium  de  Boheiuia  * gesisit  iiudestam,  prout  cx  bullu  * 
ejiisdem  ^andiiatis,  (jue  nobis  hodie  preseiitata  existit  ciair  pcrccpimu».  nain  et  no8 
tantam  amaritudineni  * inenti«  exinde  concepimus,  iit  re  vera  ad  plenuin  n^seribere 
iiequonmubi.  non  expediebat  cuini  Ih>s  eventiis  conlnirios  ad  veatre  HtinctitatiH  auditmii 
so  itu  prt'cipitHnUT  dc'ducere,  quiu  ipHoruni  st^iticacio  erat  horribiliK  et  pocius  hiis  coni- 
niittonda,  (pii  ipsi»  rebus  oontinuo  affuonint,  videnint  et  ea»  corporaliter  tetigerunt 
ad  provisioneni  ^ tanti  casiis  tantumejue  obprobrium  gentis  Hdelium  abst<*rgendi!m  palpt»- 
brasi  noötras  non  contniximim,  imo  vigilando  sollerter  post  reversionem  cxercitus  inox 
in  preaencia  reverendiaaimi  doniini  cardinalis  legati  eleetorum  et  priiicipum  altonim 
« oinnia  remedia  exquiaivimus  *,  qiie  taiita  celeritate  fieri  poteraut,  et  tandem  dietam  in 
civitate  m>atni  Frankfordiensi  cunctis  indiximua  * super  f<'Sto  aancti  Gaüi  nunc  preterito  w /« 
ad  providendimi  hiis  rebiis  salubriter  et  iit  l»ec  ignoininia  catholicoruin  auffei-ri  ct  hert*- 
tieorum  aiq>erbia  posset  contundi.  in  (jua  turnen  dietu,  «juaiiivis  sollempne»  oratores " 
noatnts  pndatos  ct  alioa  Imberemus,  nil  peractum  est  <juia  quasi  nullus  comparuit  nec 
so  jam  alifjua  salubriora  sperantur  in  re  ista  remedia  quam  hoc  saci*um  BasÜiense  • con- 
ciliiim,  (|U(m1  deua  omni|M>U*n8  boe  tem|Mjn>  tribulacionis  ab  alto  coiicessit  et  in  <pio 
uiimU  virtus  coutrn  hane  pesteni  hereticam  oimiis(|ue  salus  et  s(h*s  oinniiun  eonsistit, 
ne<jue  alibi  exqiiirendc*  sunt  particulures  vnc  in  rebas  tarn  arduis,  nisi  ubi  genemlia  et 
summa  Christianonim  ingenia  spiritu  sancto  duce  feliciter  eonvenenmt.  ad  qiuxl  qui- 
S5  dem  concilium  manutencnduin  i)rotegendum  et  coiiservandiim,  antequam  inontes  traiisire- 
nius,  talc«  [»rovisiones  fccinms“,  prout  nuucii  dicti  eoncilii  a nobis  peten*  voluenmt,  et 
nichilominus  illustrom  principem  noslrum  NVilheliiuun  ' ducem  Bavarie  et  euin  eo  eoi*U« 
epiftcopos  abbates  et  viros  notolules  tune  promptes  fecimus  illuc  wwtrti  nomine  acce- 
dendo  quos  jam  ibidem  sine  falle  conatitutos  **  eonfidimus  et  spenmins  in  cleineutis- 
40  siino  deo  nostro,  quod  dudem  ad  prtivisionem  hujiis  Uim  pie  et  sancte  rei  dabitur  pro- 

»)  P&  tcriptaniB.  b)  U «xtiUt.  e)  V UM  um  nh'nti«  «n^riUMÜnon.  d)  Jf  mU.  «atMm.  •)  P atfW  Mm  con- 
cillam  BksiltonM.  f)  P Wlli>‘lnam;  M OnilUmB®.  m A 4«-r.  «m«  acc«4*ndl;  M »ecfltl#jull.  b)  P «ta- 
tatvf. 


* Die  Collen  Titel  der  hier  und  nndeneürta  ange- 
45  führtett  KonxilietmammlutigeH  und  Aimknnft  über 

ihr  Vrrbättnia  xu  einander  fiwiet  man  im  Ior#ror/ 
xwn  rtfrliegeruien  B/mdr. 

* Gemeint  tat  die  Flucht  dra  Drutarhm  Urerta 
ron  Tnua  am  14  Amjuat  1431:  njt.  lic'.old  a.  n.  (h 

50  3.  US  ff. 

* Vgl  S.  I4S. 

* Vgl  s.  i:js. 


* -Im  26’.  tiCMf.  2S  Auguat  1431  tllTA.  9 nr.  466). 

* .Sigmiutda  Vertreter  trarrn  Iff.  I'Mrrntn  Augafmrg 
und  der  Deufaebmeiater  Fherharrl  ron  Seiuabrim 
(RTA.  9.  63(6. 

^ Vgl  IlTA.  9,  630. 

" Vgl  S.  139-NI  um!  urr.  WU.  HO  uud  112. 

" H5V  sehr  aich  Sigmtmd  iu  dieaer  Slexiehung 
inir,  '.rigf  daa  tthen  S.  203  ,|«m.  4 und  S.  201 
Anm.  2 Mitgeteiltc. 
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m Der  Kom^u^  bis  zum  Kunflikt  zwiHchon  Pa{«t  uud  Konzil. 

vi»io  sahibrie  et  optata.  «juaniobrem  \€,siram  mnetUfUem,  cui  ex  Himuni  apü^tolaUw 
ofticio  non  minui!i  «pniin  noliis  rt«  ille  incuinbunt,  o)me<’ninms  in  deo,  <pmteniH<  ijMnmi 
.«aormn  eoneilinin  vestra  tHmcfifm  di^u’tur  confovere  et  angere  sia|ue  ptniviilerc*,  ut  iliud 
nee  di8t)oIvaiur  nec  ullatenu»«  * )in}traiuktur,  (|Uonimii  ejua  tiiHiaeio  indubic  oiütet  tociii» 
rei  publice  (’hriatiane  diHtnietio  lu'rcsuimpic  uuetio.  ex  udverao  fonientiini  ct  5 

eonfortneio  [trofecto  cathoüco  Hdei  et  D>ti  CliristianiHiiic»  pariet  ix?m«Hlia  adoptaüu  ct 
dum’*  «leo  diinte  cum  vesira  mnctUiiie  eriinu«,  prunt  de<»  largiente  in  brt'vi  spenunn», 
nmlta  urdiia  nuper  re  ipga  cum  eadein  cunfeix’mut«,  cpu»  nmi  mintia  crunt  iitiliHt  ct  pnxit 
coiiHdirmis,  vesfre  i^antiitnii  accepta,  cujus  personam  coiiHcrvare  dignetur  altis#«iinus  feli- 
citcr  et  * longcve  regirnini  ^ cccloHie  «ue  auncte.  datum  * etc.  «• 

Sigismiitidub  ' dei  graeia  Rutnauornm  rex  et  Hcinper  augustiih. 

125.  K.  Sigmund  an  den  Karditmlltgairn  GiuUano  Cvsarini  uud  das  Baseler  Konsil: 
Inüigt  ihre  AUsichif  in  der  trsien  Session  über  Festigung  und  Fortsetzung  des 

Konzils  £H  beraten;  hat  zicei  gen.  Kousilsgesandtin  Fmj^'ehhmgen  an  den  Paftsi 

iniigegtiHrti  utul  wird  selbst  0esundt4:  an  ihn  schicken;  mehlet  st  ine  am  -Vo* 
rember  in  der  Kirche  des  heiligm  Ambrosius  mlhogene  Krönung  ^ den  glikkUeiwn 
Forlgatuß  seines  Unternehmens  und  seine  bentridehende  Zusammenkunft  mit  dem 
Herzog  vofi  Maihmd  in  Piaeensa;  beteuert  sfdne  untvandelhare  Ergtbmheit  gtgtm 
Kirche  und  Konzil  und  mahnt  zum  Ausharren;  hofft  bald  zurückkehreih  zu  können. 
t4Hl  Dezember  11  Mailand,  » 

r mu*  l*orvt  SnI.’liiht.  etni.  ms.  lat.  1575  5»1.  *i9*»-JJ0**  rhnri,  roatra.  löf  Aömi»r 
»teht  iihrr  öetn  Teji,  dir  Kontrmtignator  rtrhttt  nrlieu  örr  f'nterHrhrift.  Kraierr  iat  tmrh 

amiria,  letxleir  uarh  augiLstas  durch  oto.  alujfkiirxl:  doa  Frhfcntir  htdfcn  trir  am  r cr~ 

tjihnt. 

r <*o//.  Horn  Vntik.  Hibt.  rod.  Palat.  595  fol.  168^  ru/>.  rharl.  atnern  mit  der  t’bcrtchrip  U 
Ijtem  nmjfstatis  ad  eunoiliuin  BiwIlieUNO.  l>ic  Admu»'  Htehi  untvr  dem  Trxt  liuka 

itchrn  l'utrrarhrifi  uml  Kontraaüjmdur.  Für  dir  JichmuHumj  der  Varöndrn  rou  VKFM 
tjilt  da*  io  ttr.  VJ4  tu  UMW  /Irmerktr. 

H roit.  Haart  rnir.-Ilihl.  ms.  Eil*  fol.  319*^  cigt.  ehoH.  roaero  mit  der  Ptteraehrif!  tV 
pia  littemrum  roponim  ieapow\nu‘iii$u  dietis  amlwixiatoribus  [d.  i.  Jak'tdt  ron  Sirck  und  m 
Thonum  Fie$ir,  drreu  lualruktiuueu  nu  König  und  Pofnd  auf  fol.  3()9*-31*2*  romugrhrii  : 
njt.  nr.  VJd  und  S.  'Jft.'t  Aum.  /].  IKc  Adrrrfr  gtrht  tnixrheu  Ohrrarhriß  und  TVjrt. 

/*  rott.  I*iiria  Xaf.~Iiitd.  «.'«äI.  ma.  lot.  1548  fol.  rop.  rharf.  surr.  lA  mit  drr  Ct>erachriß 
(Vjpia  eujuHÜain  litter»*  Homnnorum  wu'n>  jjenerali  cuuoilio  dinH.-to.  l ’tdersrhri/l. 

Adrrasr  und  Koidrasiguntur  fdiesr  mH  dru  Wortru  Et  ex  |mrte  stM:n*tarii  fteginuemU  si 
foUfm  tdmr  jrdnt  Absnt\  uumittribnr  auf  das  tkitum. 

M roit.  f\tria  JHbf.  Matnriur  ms.  nr.  1»>H4  fol.  123^-124**  cftp.  ehnrt.  sarr.  /A  mit  der 
Cftersrhriß  Copia  litteniruiii  lm{H*niloris  ad  sacrum  eoncilluni.  töc  Adressr  sfrht  xtrö 
srhru  Clsrsehriß  und  Tfjrt.  dir  Koutrasüjuniur  rrrhts  uet»eu  der  Fntrrarhriß. 

ir  roti.  W'iru  Hofbiid.  cod.  ms.  5379  fol.  4t*“**  ritp.  rhmi.  sare.  lA  mit  drr  Obrrarhriß  S*- 
'(uitur  opiMtola  p«T  re^em  eomülio  mi>rfia  (de.  Ihlum  Misliolmu  die  11  «leeembri»  n*giio- 
rum  i“lc.  Hungurie  45  ete.  Adrcaae.  t^dersehriß  uud  Kmitroahtnotur  sind  fortgeinsaru. 
ih'c  Voilagr  ist  .-trhr  fehlerhuß. 

tu  Dmdoii  Jiritish  Mus.  lUrley  nr.  82b  fol.  21*^  rop.  ehnrt.  eonern.  — tu  H'iru  If.N.St.A. 
Ilandsi'hrifteit  nr.  276  fol.  tH  eop.  ehnrt.  snrr.  lA.  — F.hrndn  HofhiM.  <*od.  ms.  4956 
fol.  58^-59**  rop.  rhnrt,  etstren. 

tlninu-kf  bri  Cntbitr  .7,  .y.7*/-.V.V.J;  Surius  i.  Ausg.  /.  .71^5*».71^ T,  j*.  .4«.«/.  /,  Titt-Tdt:  Biuois 
I.  'Jlfl:  Holdnst,  tm/trraiorUM  eie.  rrersstts  eoiiatifuiioues  ete.  .7,  ddU'tA“:  t'nU.  euur. 
m/ia  .7//,  r.W-'VO/;  Gtbite  1.  Ausg.  l‘J . .'/.>/•  .V.».;,  'J.  Ausg.  /",  TAtJ-T-VJ:  Harduiu 
JAHA‘tA!ff! : Mousi  'JU,  ;5‘'.7-.7s.5.  — Trihndse  grdrurkt  bei  itnyuntd,  Auu.  rrrtes.  ad  an-  W 

h)  r nslUWaii».  X)  /’ ei»».  «i  H a4  difiuin  n-v'km*»  »Mt  et  — rnf*»»»*  — eencto  tm.  Ä. 

e)  datom  eU.  otn.  AJf.  ()  4n  t'mUttrkrt/l  »itil  svj  xan  Zuhxi:  sa/k  r<x  >«t  akg-UiU. 
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C.  Vorh&ltnis  K.  SigmundA  zu  Papst  und  Kouzil  bis  zum  Koollikt  or.  121 '136.  201) 

num  J431  fttp.  Ht  tut»  Bittiwß  uwl  (/otdast,  und  bei  A^rkhorh  4,  47  12  omä 

Manjßi;  ^jtrW*orA  ttniüri  faUrh  /J.W  /Vi.  2‘*. 

Htyest  hei  Aschbaih  /,  4A(f  (hier  mit  dem  richtiijeit  /hhtmj,  uml  hei  Aftmaiitt  nr.  HUSfi.  — 
Benut'.t  rott  Hefele.  a.  a.  O.  7,  44i%. 

h ReverendiftBinii  • ac  veiieraiidi  in  Christo  patrc»  et  ^ amici  carissiini  »incere  et  jpute 
nobiö  dÜecti.  vcnicntes  ad  nos  vencrabücH  et  ep'egio«  * »Jacobum  de  Sirch  ^ »ct>- 
lasticum  Treverensem  et  Thoinam  Kiene  decretoruin  docbirein  «ifHciViiem  Parisiensein 
orutorcH  v^tros  ' nobis  gratissimos  letanter  aiiscepimuB»  qui  diserta  per  ipsos  eorum 
nobis  tarn  prudontcr  (piain  eleganter  im)>o8ita  ipsis  legatiunc  * inter  cetera  rctulenint 
to  deliberatuin  esse  pi*i)  sessione  futiiru  ^ tractandt/m  de  sufticienti  Htabilimento  nacre 
sinodi  Baailicnsis  et  de  continiiacionc  ejusdcm.  quc  omnia  ne<hmi  honesta  imo  veriuH 
divina  esse  censuimus  et  repulsis  penitiis  tiirbationibus  et  aniini  nostri  proecliis  conso- 
lati  fuiinuB  et  refecti  gundiu  * singiilari,  reddentes  inpriiniH  gratias  dominu  de<;  nostro, 
cum  i(>sa  sacru  synodus  ita  congrcgatn  existat,  ut  luillum  convcnientius  pn>sidiuin  cx- 
eogitari  poHsit,  qiio  iiuvicula  Petri  seae  al>  extremis  hommdis^iue  fluctibuH  jam  undiquc* 
iiißultantibus  tuen  ^ iieque  labcs  * heretica  dejmmi  inori^a  Christianoniin  inpi’cstaiitiiis 
refoniiari  aut  res  univcrse  ort*>doxe  fidei  possint  in  melius  commutari  **.  moxcjue  pre- 
fatis  ‘ vestris  oratoribus  reeommendatorias  ^ nostrus  ad  dominum  nostrum  suininuiii 
pontißcem  dediinus  sueque  sanctitati  res  ipsius  concilii  (Mjiumissas  feeimus,  quus  ceiani 
ambaxiatores  nustri  solempnes  super  ea  intentione  e vcstigit»  sulwequentur  certificantes 
jwtemitates  * vestras,  cjuüd,  quema<lmodum  prius  omnem  facultatem  rcgnorum  nostroruin 
perHonamque  rogiam  uscjue  ad  efTusionem  sanguinis  et  mortis  jmssionem  obtulimus  ita 
semj)er  deo  coopemntc  ea  intcntionc  immutabili,  <|uuad  vixerimus,  repericmur  et  sic 
nos  oATcrimus  pro  eeclesia  saiicta  dei,  signiHcan^/:s  patemitatibus*  vestris,  quod  " i{)su 
t4  festo  saiicte  Katerim*  * proximc  preterito  hic  ® in**  Mediolano  in  domicilio  sancti  Am- xw. « 
brusii  majonim  Dostrünuii  imitaudu  vostigia  regium  dyadoma  assuiiqisiiims  auctore  do- 
mitio  nostro  Jhesii  Christo  cum  solempnitate  et  celebritat4‘  scm|>er  digna  memoria,  et 

■)  C a*T«reB4iMiiBf.  k)  «M.  c>  X dUeretM.  d)  r Sjrtk;  PSirecf,-  Jf  Sirvcli;  Vt  Bcbjrk.  •}  «n.  C. 

f)  om.  fVt.  f.i  e.B  Uk*.  b)  P UMfi.  1)  C $UBt  um  pr«'Utlt.  k)  C ■«b«*qtaAtor.  I)  C tidU  um 

36  vfstrM  paUnitsW.  ■>  C »UIU  um  rMtris  p*terBUaiib«a.  ■)  4W.  f.  o)  fV  «4d.  rirgiaia.  p)  ble  — 

•tifu  <m.  CS.  f)  amt,  PVf. 


* 1^/.  S.  147  und  S.  Anm.  l. 

» fy.  «r.  12.% 

* /he  erwte  Srtution  fand  am  14  Dexember  14dl 
96  »tatt.  Attefukrliclt  beriehtei  über  eie  Set/ocia  Ob.  l 

mp.  2H  fa.  a.  O.  2.  4ß’ß2h  ly/.  Hefele  n.  n.  0. 
7,  445-44fi. 

* Ikm  Kmpfehluntj6»ekreibeH  .'^igmunde  für  die 
Imiden  fiegamüen  ist  in  allen  uns  bekantU  fjetror- 

i6  denen  hnml^hriftlirhen  Vorlagen  Uftdaiieri:  Iktri» 
Xai.‘Bibl.  cod.  ms.  lat.  1548  fol.  58  (bis)  ■ untl 
Bibi,  .^au/rine  ms.  ur.  1684  foL  I24^-125»,  beüle 
ettp.  rhati.  mec.  lö : Wien  H.H.St.A.  Handsi.‘hrifteii 
nr.  276  fol.  15H*  eop.  ekart.  uaee.  l.t,  und  Hofbibi. 
49  4'üd.  ms.  4956  fol.  57  eop.  ekari.  roaera.  dedrurki 
ürf  e»  xuerd  bei  Crahbe  3,  333^  xuieixt  bei  Manti 
2if,  üh2,  aurh  hier  ohne  Datum,  Vgl.  AUmann 
nr.  ^fSW7.  Aeehhatk  4,  4^0  und  Hefele  a.  a.  O. 
7f  443  eeixem  ee  xu  Kpät . ereferer  in  die  t<mVr 
*#  Hälfie  dejß  Ihiember , leixterer  f.ff*gen  Ende  den 
Jahre»  1431". 

' Ihr  Abeirhi  SigmutuU,  d^eandtr  an  den  Dapef 
:w  $ehieken . bes!n$*d  aehon  cor  der  Ankunft  der 

D*itt<h«  SAidbclAfi'Akkca  X. 


Kon\ilege»andUiehiifi.  fn  einem  Briefe  awt  AUtiale 
rom  ß Dexember  1431  dankte  ihn  der  Herxog  e*m 
Mailand  für  .Mitteilung  der  Imttrukiüm,  die  er  »ei- 
nen xum  iMpgl  reitenden  (iesandten  milgdten  troUe; 
er  ari  ganx  einreratanden  damii.  tcürde  aber  an 
de»  Kiinigti  Stelle  mit  der  (iee^ndieehafl  noeh  lear- 
ten.  hie  er  nur  noeh  eine  Tagereise  ron  Hom  nd- 
femi  stände,  damii  nirht  dem  I*apat  OHrgenheit 
gegeben  urrde,  sieh  rorxusehen,  fi  forte  vellet  ag»»ro 
in  op(Hjsitam,  ot  mazime  dubitandum  est  (Mailand 
Staa/s-A.  Carl  gen.  1431  eone.  ekari.)  IHe  de- 
wandten  sind  nueh  naeh  Itom  gerriwt;  tlenn  der  da- 
mal»  tlort  terilende  Jfnrrer  ron  Thom  (Andreas 
Ifaffendorfj  arAne6  am  übende  der  heilig>:'Q  dri 
konige  {Jan.  ü]  im  32  >are  an  den  Hoehmeidrr 
/Mul  ron  lluadorf : d(*s  konigi*<i  aendeboten  von  Hun* 
g(‘rn  wonl*>n  morae  hie  zn  Koroc  inreiteo  and,  aU 
man  spricht,  der  konig  wirt  schire  k<aneD,  seine 
knme  bie  zu  Koine  entpfoende  {Kfotigrdrerg  Siaata-A. 
Strhbl.  XXIII  nr.  167  eop.  ehart.  eooero). 

* Durch  Bapfista  l'iealä ; rgl.  nr.  123  art.  2. 

27 
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Der  KcHazu^  bis  zum  Kuntlikl  2wi«<‘|ien  l*s]>st  und  Konzil. 


in  robiiK  M'cundiH  illius  gracia  feliciter  pro8)>craimirj  aecincti  * .soptinmiia  iiiHtanti  ' ad 
conventiouem  etim  fUio  lu^tro  oaris^imo  duoc  Medioluni  in  DIaconria  pro  traiasitu  nostro 
verHiiK  Uomam  colebrandaiii  , pn>ut  vobis  (pndquit  ibidem  concluHuni  fuerit  ilico  de- 
Hcriptiiri  siiniiis.  in  ningidis  autem,  quc  |>cr  oratorea  vestnpK  (>ctita  sunt,  itu  nos  apiid 
sanctitatein  doiiuni  iiostri,  dum  sccnni  fiicrimiis  (prtiut  in  brevi  speramus),  et  alios  » 
i{Uosounque  et  {diicunque  pure  ac  ^ üdcliter  exliibeliimus,  quod  sancta  mater  eeclcHia, 
(juain  devote  veneraiimr  et  8etn|)or  venerabiinur,  in  iiobis  seuciet  iategerrimuin  advoca- 
tum  et  filium  et  ipsiua  cuncÜH,  quod  candem  representat  iK^cleHiam,  deßensurein  et 
ultroneuiu  pnmiotorem  olwecrunte»  \iaierniiatfs  * \estras  in  viseeribus  Jhesu  Christi, 
ui  in  hoc  sanclo  velitia  pereevcrarc  pru|K>8ito  et,  si  <|ut  emulorum  dei  et  Cliristiaoismi  io 
in  pejus  delmehuneium  forta^e  ad  protnietioneni  seu  diBSolueionem  i{)siu8  coocilii  euna- 
rentur  interniere  *,  ilh«  velitis  taiu(|uain  meinbru  putrida  preciden.*,  ne  cor|)Us  ^ inHciaiit, 
ud  hocqiie  solerter  cniti,  ut  ipsum  concilimn  omnino  solidetur  et  accurratissime  foveatur; 
nam  ex  ejus  dissolutionc  atit  induciis  (quas  deua  * avertai)  non  viden.*mus  ^ nisi  eccle- 
Hiam  d(U  in  totalem  inieritum  et  eondieionem  j>eBsiinan)  niiturani.  quibus  omnibus  \)er  i& 
Ikk*  sncruin  eonciliutn,  <piod  deus  hoc  tem|>ore  tribulationis  ab  alte  eoncessit  et  in  (pio 
oiunis  virtus  omnisque  S]>C8  Cbristianorum  ad  e.xtiqiandas  hert‘seg  repellcnda({ue  vicia 
et  oinues  nigas  ecclesie  abstei^endas  plene  consistit,  tiet  proviaio  adoptata;  ad  (piod 
eeiain  deo  dante  ciU)  et  feliciter  reverti  speraimm  desiderio  magno  iucensi,  ut,  »icut  in 
Constanciensi  coneilio  vidinius  gregem  dominicum  antea  misere  dispersuni  in  unius  to 
lutstoris  obedionciam  coovenirc',  ita  in  pn^senti  Basiiiensi  coucilio  i|>siuB  uiiiti  gregis 
r<*formationem  videre  pcmimtis.  oramus,  ut  Äoc  * nobis  velit  concedere  rex  eter- 
nus.  datum  Mc^liolani  die  undceiuia  niensis  dcccinbris  reguorum  nostronim  anno 
Huiiguric  ^ 45  Konianoi'um  22  ‘ et  Bohemie  12. 

[5upra|  Reverendissimo  in  Christo  putri  Sigisinundiis  i dei  gracia  Koinanoiiiin  s& 
domino  Juliano  eardinali  saneti  Angeli  n*x  semper  augustus  ac  Hungarie  Bo- 
presidenti  v(merundis(|uc  patribus™  prelatis  bemie  etc.  rex 
ac " ccteris  * in  sacro  generali  f Basiiiensi 

coneilio  rungregatis  nniicis  nostris  carissimis  Ad  inandatimi  domini  * n*gis 

et  sbiccre  grat<Kpie  dilectis.  C’asjmr  Sligk >o 


126.  Papsi  Eutjvn  IV  an  K.  Sigmund^:  teilt  ihm  mity  daß  er  d/is  Baseler  Konzil  a«/- 
(jclost  und  ein  neues,  narh  nndirthalh  Jahren  zu  haltendes  nach  Bologna  htmfm 

a)  P ntianaa,  karr,  mu  a«eiBeii.  b)  \'P3t  C«Wbnio4o,  e)  V/’JfH'  vt.  d)  f prot^etoren.  «)  B patemitatan  to- 
alrara;  p.  r.  f)  H'  adä,  aasna.  ()  «m.  C h)  VrJVH' ridmaa».  I)  aii.  m. ; «h.  efBPMW.  k)  BMoM. 
•t«.  I)  M tl.  D|  on.  M.  B)  f et.  •)  Jf  aäd.  demiaia.  pl  om.  C.  q)  Sir  IHiUrttkrifl  in  Kmiya  tUht  teuf  Z6 


um'  ÜMkii;  nac*  RuaaBorBin  M tAftUtU. 

* Vgl.  Hr.  //-S. 

* Vgl.  nr.  123  a$i.  6’. 

* Sarh  fier  Croniea  di  Hidogim  (MunUori,  Serifdl. 
rtr.  Ital.  1^,  G-/l-6f2f  itif  dir  linllr  — naitirlirh 
tHuinlM  mufawltM  — aurh  dem  llerxatj  ron  Mai- 
Utod  uttd  iiberhaapt  allrn  ttelHirhen  uiui  geietlirhen 
Herren  der  Chrietrnheit  xugeeandi  trortlen.  Vm 
Ktnd  nur  Aheehrißen  der  an  Krxbf.  /V/rr  von  demta 
umi  Itf.  lhleUu(  de  Firsrhi  ron  Vereelli  geriehielen 
Btdlrn  bekannt  geternrtlrn , endere.  gedr.  hei  Marlene 

y^rx  me. domini  Chauvelin**^  d.  t.aite  /Virijr 
Xat.-Iiibl.  cod.  ms.  lat  12 UK)  fol.  118^*1111*  ntp. 
rhari.earr.  W.  niid dann  ftei  Manet  3(f,  71-72,  letxtete 
in  Ihrie  Xut.-Bild.  cod.  ms.  lat  15B26  fol.  68* 


MR.  P.  ■)  «n.  if.  t)  r Schlick;  r SUtfli. 

eop.  rJiati.  cwj«rn  mit  der  Cbereehriß  Huli»  clausa 
mütsa  HÜimilis  episoDpis  per  dominum  nostrum  (la- 
{»am  super  dissoluci<»ne,  maxiine  domiuo  episcop^» 
V'orr>i*IlonMj.  !Hr  Anxioneu  and  der  jeipetliebe  fiou-  40 
rrmeur  ron  HoUe/na  rrA»W/c«  je  ein  mit  Blribtdle 
rereekloeemes  Krrmptar  am  4 Januar  N32  (Muratori 
a.  a.  ().).  hitfenigen  DuUen  dagegen,  die,  laut  einem 
Briefe  tle»  Jokannee  Xider  an  liaguea  vom  23  Ja- 
nuar 1432  (Ifagnea  a.  a.  O.  1,  176-177),  ron  piipst-  iS 
liehen  Srndlingen  in  Xiimberg  mid  l’mgegend  in 
der  xtreiten  Hälfte  de«  Januar  rerbreitei  mtrden. 
ieerden  uieht  mit  der  vorliegenden,  eundern  mit  der 
,,  Quoniam  alto'*  beginnettden  vom  gleiehen  Tage 
(egt.  S.  147  3}  identieeh  getteeen  eein.  » 
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)uthe;  hiUti  iäm,  deii  Griet^his/^hen  Kaiser  und  dm  Patriarchen  von  Konstaniinopel 
sum  Besuche  des  letzteren  m reranlassen;  stellt  nähet'e  In/armationen  durch  eint^ 
Gcsatidisch/tfl  in  Aussicht.  1431  Dezemhtr  18  Born. 

K <um  Erla*uj*’H  t’nir.-JiiU.  <kk1.  680  fol-  215“  c»p.  rhart.  roaem  mit  ünr  Cltervrhri/i  S«*- 
ft  qviitur  bulla  pnpo.  quA  Hcribit  Romaiiorum  rt'gi  de  revoca^iune  comülii  HaKilieiiMN. 

.1/  tx^i.  .Miinrhen  StttfiMitU.  cod.  lat  727  5d.  175^-176*  eop.  eknrt.  «ehr  frkUrhftft. 

O eoü.  fhfudn  cod.  lat  1260  fol.  eop.  ehtirt.  C4)atra. 

Tr  ro//.  Wien  Ihfhibt.  »•«d.  m.s,  4268  fol.  52“^  rop.  ehnri.  roarea  mit  tter  Citeraehrift  In- 
sinuaeio  revocatiouis  codcüü. 

IO  I'  coli,  ctirnita  cod.  inü.  5379  fol.  54“*>  eop.  ehnri.  ronera  mit  der  Ohcrftekrifl  Aliam  epi- 

Mfolam  \nuf  fol.  52^-04*  •jekt  dir  BuUr  „(.htoninm  nlio*'  rom  IN  Dex.  14H!  mrhcr] 
NU)>er  dieta  revot;aciooe  [ V n*voca<donein]  {icr  dommum  pa|>am  tnrn^^miRwun. 

In  thuni  Bild,  ptdd,  cod.  243  ful.  55^ •56“  eop.  ehnri.  coaem.  — In  tjondon  Brüinh  Mus. 
(’otton,  Ch-opatra  C IV  fol.  cop.  rhnti.  »nee.  l.r.  — Ehcwln  Cottou,  Cleopatra  K 

IS  111  fol.  Uf’-ßö“  enp.  ehnrt.  conern.  — Ebenda  Ilarley  or.  826  fol.  7**  eop.  rhart.  eoaem.  — 

In  Ihrig  Xai.-Bitd.  o<»d.  itw.  lat.  1575  fol.  66*^  cop.  ehnrt.  coaem.  — Kbewin  ood.  ms. 
Int  15626  fol.  20^-21“  eop.  ehart.  coaera.  — Khemin  Hibl.  Maaarinc  nw.  nr.  1684  fol. 

nwl  fol.  125**-126K  bevlc  mp,  ehnrt.  ancr.  Ei.  — ln  Itom  Bild.  Bnrherini 
ms.  XXX  145  fol.  25“  iron  hinten  (fexnhltf  eop.  chnii.  »ace.  IT  nm  einem  um  unhe~ 
ru  ianni  tjtidiebenrn  Cfnl.  2992  tka  \’ntU\  ArrhicH.  — Ebenda  Vatik.  Bild.  cod.  Kefdaae 

1017  fol.  57^-58*  eop.  ehart.  mec.  15;  ryl.  Halter  a.  a.  O.  2^  2H  Z.  I~4. 

(Iciruekt  l>ei  Craldic  ,%  .i20;  .Sttriua  I.  Auag.  4.  2.  Amg.  4,  72H-727 ; Biniu»  4, 

210;  Coli.  conc.  regia  20^  77N-770;  Jjabbt  l.  Aurtg.  12,  U40-U4I,  2.  Au»f.  IT,  72fi- 
727;  Hanluin  N,  15HI-15H2 : Mnnai  29,  .^fiH-5(i9:  iJinüf,  Spieiteg.  eeeleg.  I,  fWT  tdine 
*s  ijttellenangnbc.  — THhrciae  gedruckt  Irei  Baynald,  Ann.  cccle».  ad  annum  1421  eap.  20 

an»  Binitm,  uiui  bei  Ceceoni,  .Stwr/i  idofiei  .tu!  eoneiiio  di  Firerne  / prtc.  nr.  IX  au* 
Craidte  und  dem  cod.  Rogiiiae  1017  der  Vatik.  BUdutthek. 

Im  Auaxuge  bei  Segoria  lib.  2 eap.  0 (a.  a.  O.  2,  NO-NU,  — Ertn'ihut  rtm  Marlene  Ny  .5fi: 
yfami  20.  Ntl;  Aschltach  4,  31  Anm.  21:  Zhühman , Ihr  f’nionsrerhnndlungen  xtri- 
so  aeherf  der  Orientnlieehetf  und  ffUmiecben  Kirche  aeit  dem  Anfänge  de»  15  Jnhrhumiert» 

hi»  xum  Ä’ow.iV  etw#  Ferrara  S.  2(i  fmü  dem  falrrehen  Datum  „Dex.  2N"t;  Hefelc  n.  a.  O. 
7,  450. 

Ktii2:cniu8  0|)i8C4)|>UM  • servu»  ^ senM^nim  clci  karisBimo  * in  C'hrwto  filio  SigUimmdo 
Komanorum  Ungarie  ct  * Bohemic  regi  illustri  »alutem  ct  apostoUcam  benedictio- 
w nem.  cum  pa^torali  officio,  cui  di8|K>ncnte  domino  presidemus,  et  sedis  apostolicc 
auctoritati  nihil  magi»  convenire  putaremuH  tjuam  tota  mente  ^ iucumbero  et  efficaciter 
prosetjui,  iit  persone  eeclesiastice  per  somitam  Jlietui  Christi  incedentes  abjectis  illece- 
bri»  cum  sinceritat«'  rellgionis  * et  fidei  vitam  boneMtain  dueerent  et  <li*o  prout  pro- 
f(»Hi  Hurit,  se  ipso«*  effeetibus  *“  dedieareiit,  dilecto  filio  noetiv)  * Juliano  «ancti  Angeli 
40  diacono  cardinuli  »edi»“  apostolice  Icji^to  de  venerabilium  fratrum  nostromm  consilio  “ |>er 
nostras  certi  tenoris  • littera»  * dedimu»  * in  nmndati«,  ut  ad  civitatem  Hasiliensem  acce- 
deret  et  ibidem,  si  prelatorum  congregsicio  facta  esset,  aostro  et  Koraanc  ecclesie  nomine 
presideret  et,  ipiantum  in  eo  ^set,  refoniiacionem  cleri  heresum  exstirpacionem  ac  jiaccm 
ct  salutem  < fidelium  proeiiraret.  verum  licet  in  proposito  constantes  simiis ' ct  pute- 
45  mu8  • concilii  celebracionem  nece.8sariain  esse,  tarnen  certis  racionabilibus  causis  inducti  * 
in  cedula  * presentibus  interclusa  denolati«  de  eorundem  fnitnim  consilio  hujuömodi 

I)  OM.  irif.  b)  0*1,  M.  e.i  W eloxUtjmv.  d)  ol  Bofaotnie  »m.  F;  attd.  «tc.  •)  K aactoHinU*.  f)  K mdi.  iatoo* 
d^re.  t)  S roIifioB«  ot  fidi*  ttatt  r«iigi«aU  ol  Ada».  «n.  K.  I)  S’  iptam;  Oir  <mM.  Torla;  r odd.  toUa. 
b)  St  afoctibu.  I)  **".  If.  B a«di.  O)  K coBClUo.  o»  B taaorain.  p)  H'  dadartmat.  q)  aalatem  — 
50  pat/'BUB  «OT.  r.  r;  H*  anBO«.  a>  H*  pataBoi.  t)  ob.  IT. 


* Vgi.  S.  127  Anm.  3. 

• Vfm  dieaer  cedula  tat  um  nur  eine  handachrift- 
iiehf  Vorlage  bekannt  (pxrorden : Ihria  Xat.-BHd. 
cod-  ms.  tat  15626  fol.  58“-59*  cop.  ehnrt.  coaem 

55  mit  der  Vljerachrifl  Eff^'clus  littoraniin  H|KjstolifA- 


nnn  Mip<*r  asaifcnacione  loci  pro  celebmcione  cou- 
cilii  generalis,  prout  in  eisdein  litteris  [rf.  i.  in  der 
Ihfltr  „(duoniant  alto^‘  rom  IN  Ite\.  1 12I\  phuiiiw 
(s»ritinetur. 

27* 


Ntt 
/Vf.  /« 
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conciliiim , ui  qiiod  * uongregatiim  viileatur,  disuolvemluni  chhc  niandavimiig  rt  juxta 
tonoroni  diele  eedide  dissolviniiis  et  in  eivitate  nnatm  Ronoiiiensi  ^ iia()iie  ad  annum 
(Mini  dimidio  a die  diusidtieinniu  hiijuuinodi  enmpiitandiim  celclirandum  * cage  decreW- 
iiuiu.  qiic  tibi  prccipue  aigniBearc  viiliiiniiiH,  quia  ante  omnea  prineipeu  fidei  defensores  et 
Bdeliiim  |>aeeni  ac  statiiin  eeelcaie  el  conucrvaeioneni  niietoritatia  mwtrc  et  uedi»  ap<»tii-  i 
liec  proeurare  debe»,  serenitateni  tuam  rogantea  ul,  ui  pro  ardure  tue  regle  devoeianis 
et  pm  Ina  uapieneia  aliqiia  aviuanienta  e.xeogitauti  rt  interea  ceiaiii  exeogitatiinis  * eu  • ad 
paceni  lideliiiin  Chriufiane  religinnis  utatiim  et  honorem  eceleuir  ' pertineiitia , i’a  sii« 
tempore  per  tnos  oratoreu  exponere  plaerat  et  quia  inter  eclera  in  dicto  eonrilio  »gi- 
tanda  Greeurum  rediictio  trarlunda  > eul , preeamur  ex  eurde  elementiam  et  uereiiitatero  t« 
tiiam,  iit  kariuuiniiiiii  in  Clirieto  iiliiim  noutruni  Joliannem  Ronieontm  ini|>eratoreiii  illii- 
utreiii  b et  venerabilem  fratrem  Jourpli  a Greciu  |iatriareham  Conutantinopolitaniim  ' niin- 
eiipatiini  per  litterau  et  oratoreu  tuou  inritare velis,  ut,  queniadniodnm  uuis  lilteriu  et 
niinciiu  iiobiu ' pnimiuenint  oratoreu  uiiou  cum  plena  poteutatc  ad  eoneiliiim  hujii.«- 
modi  “ transniittant  sii(>er  quibiiu  et  certiu  aliiu  ardua  noetra  et  Romane  eeclesir  ne-  a 
gocia  coneementibiia  ad  uublimitatrm  tuam  uolempnem  ainbauiatam  deatinavimuu  *,  qiie  * 
de  oinnibiiu,  preurrtim  de  ardenti  deuiderio  noetro  circa  Bdeliiim  |>aeom  proeunuidani 
eandem  tuam  uiiblimitateni  noutro  nomine  eercinu  rt  partieiilariuu  informabit.  qiKul  auteiu 
ad  no«  attinet  e,  fili  kariugime,  ita  noutriiu  cogitariom^  nostrosque  conatiiu  in  hoc  sanctiu- 
uiniiini  opuu  deo  aiirtore  prruonaliter  eonfereinnu , ut  e nihil  in  noutro  pontificatn  hiiic  ' a 
dei  ■ caiiae  prejuiuuiuue  ‘ videamur.  datum  Rome  apud  uanctiim  Petrum  anno  incar- 
nacioniu  domini  ' 1431  ' ln  kalendau  janiiarii  imntiBcutiiu  nouiri  anno  primo*. 

litut  127.  Das  Baseler  Konzil  an  K.  Siffmund*;  dankt  ihm  für  seinen  Brief*-,  feilt  ihm  mit. 
jm.1  päpstliche  Thesaurar  Bischof  [Daniel]  ron  Parenzo*  ein  angeblich  aposto- 

lisches Schreiben  * überreicht  habe,  in  dem  entgegen  den  Versicherungen,  die  der  Bi- » 
schofkurs  rorher  mehreren  Kotuilsmitgliatem  gei/eben  habe’,  dir  Auflösung  des  Konzils 
ausgesprochen  und  ein  neues,  nach  arulerthalb  Jahren  zu  luiUendes  nach  Bologna 
berufen  werde;  erklärt,  daß  es  sich  der  Auflösttng  mit  allen  Kräßen  teidersdten 
werde;  wünscht,  tUtfi  der  König  nach  Basel  komme  umt  sich  hier  wie  einst  in 
Konstanz  an  der  Ausrottung  der  Ketzerei,  der  Kirchenreform  und  der  Friedens- u 
stifhimj  in  der  Christenheit  beteilige;  bittet  ihn,  geeignete  Maßregeln  zur  Verhütung 
dir  Auflösung  zu  ergreifen  und  den  Konzitsprotcktor  Hzg.  Wilhelni  von  Bairm  ' 
umt  die  Deutschen  tbrülalen  zur  Beschleunigung  ihrer  Jieise  nach  Basel  aufzufor- 
dem;  wird  binnen  kurzem  (iesandte  an  den  König  schickm.  11432  Anfang 
Januar  Basel  *.]  » 

R t)  VT  «1  «m.  R.  4i  SMO  e«elUtanM.  •)  «m.  W.  «m.  MO.  ()  S »iM  wm  Mt 

tn«t«»4a.  h>  tm.  R \)  S CoMUatiBO^liUuan.  k)  IT  iadUii.  I)  tm.  MWT.  m)  «m.  0.  ■)  Jf  4MUa«> 

0)  X i|nL  p)  S p*füa»t.  f)  ir  m.  t)  ^ kiijMiMdi  cmm»  «foK  kiüc  — oaaM  ■)  S dict*.  t> 
pr«p*aaliM.  «)  Wf  danlaic«.  v)  V USS.  w)  V «dd.  «Ic. 


' Säkrrt»  Hariiher  tritt  Eufffn  in  der  Hul/e  „ Qno^ 
nioni  alto^  mit  (Mon.  rone.  gen.  »nrr.  /.5,  Hwir. 
Jlan,  SiH,  2.  7H’7tf.  Vgt.  aurh  Ceeeoni.  Studi  »to- 
nr-i  Hul  rrmritio  di  Firrnxe  J,  ‘ifJ;  .5.*)-67. 

* Ifeneritirn  IVunreh  hatte  dar  Knnxil  durrb  Ja- 
kfdi  r.  Sirrk  und  Thonw»  Firne  iiußem  hutt^n : njt. 
nr.  VJit  nrt.  /.V. 

■ IHr  Anttrorl  Sigtnnndii  auf  dirztrn  ttrirf  i*t 
nnerrr  nr.  A7.3. 

* nr.  m. 

* Vgl.  S.  N0-N7. 


* l>ir»  dürfte  dir  BuUe  nQuoniam  täio**  rom  J2  .Vo«  4* 
rrmher  UÜl  »ein.  Vgi  S.  N6  Anm.  5. 

* Vgl.  S.  147  Anm.  1. 

* Vgl.  S.  20:i  Anm.  4 und  S.  204  Anm.  2. 

* [de  \eitlirkm  Urenxen  de»  Briefen  irerdm  Ar- 
HÜmmt  einerttriin  dnrek  die  Rnrüknnng  der  am  ti 
2U  Itexetnber  1421  gegeiitnen  Vrrrieherttngen  tle* 
Bisrhof»  ron  l^rrenxo  andermril»  durch  die  Xieht- 
rnenhttuttg  der  .Ahrrier  de»  Ihnrhof*  ron  Ba»el  nach 
Slra^mrg,  die  friikettm»  am  fi.,  epiUcjden»  am 
12  Januar  1422  erfolgt  i»l  frgl.  Srgorin  Uh.  2 eap.  2 
0.  a.  0.  2,  SH). 
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Jm«  ihnuii  Bibi,  pttbl,  cud.  243  fol.  62*^  cop.  fhmH.  coaeta,  fl4Si 

In  i'ttrifi  Xat.’Bibi.  cod.  mR.  lat.  1575  fol.  50^*51*  eop.  fA<ir/.  e*xwra.  — h'brntin  cod.  ins. 
lat,  12100  fol.  110*- 117»  ro}t.  rhnrt.  fvwra.  — Kf*ndf»  wmJ.  ms.  lat.  15626  fol. 
25^-26*  cop.  rbftfi.  coacra. 

6 (inirurki  bei  Maricnr  S,  J.V-.7-/  tnw>  mutercr  Vin^Uitfcf  wni  hei  .IAimai  iiit,  "^-7.9.  — /»« 

Ar»  Segoria  tib.  2 cap.  6'  (a.  a.  O.  ‘J,  7U)  umi  bei  AHehitacb  4.  AS  Anm.  4,‘t.  — 

Vgl.  fiefeie  n.  o.  O.  T.  4öi. 


128.  K.  SigiMWtä  an  Papst  Eugen  IV:  hat  heule  die  päpstliche  JJulk  erhalten,  durch  die 
ihm  die  Auflösung  des  Baseler  Konzils  notifiziert  teird;  ist  bestürzt  darüber; 
1«  schickt  inliegend  ehie  Denkschrift,  in  der  die  Folgen  dtr  Auflösung  und  die  Griitule, 
auf  die  der  Papst  sich  stützt , erörtert  tarden;  bittet  dringend  um  Widemtf  der 
Bulh‘ , bestmders  im  Hinblick  auf  'die  J^Moje  der  Kirche  in  Deutschland.  1432 
Januar  9 Piaecnza 

l*  aux  1‘ana  Xat.^liibl.  wul.  in».  laL  1612  fol.  32»^  cop.  eJutri,  coaero  mif  der  Cbentrkrifl 
la  Ser|uitur  littera  domini  im}>erat(»hs  missa  domiao  noKtro  papo  super  oo,  tjuia  significan* 

feeit  sibi  ditisolurionem  (‘oncilii  Basiliensis.  Der  Schreiber  uneerrr  Vorlage  iet  der  da- 
tnate  in  der  Kam  lei  drx  Koinihtuilarii  Pierre  Ih^tnei  hesehäftigte  Ihmberr  ron  fhuai 
.ile^nt/rr  tje  Maire,  teie  dir  Vngleirkung  der  Sekrifhüge  mit  denjenö/en  einer  Ab- 
»ehriß  de»  Ihdcrrte»  „De  Jutleia  et  neiffitiM"  lehrt,  die  auf  fol.  llG^-117*'  »teht  uttd  ron 
^ Brunei  eellMd  al»  ron  I^e  Maire  herriihretul  bexeichnet  wirtl.  l'nteraehriß  umi  Kontra- 

»igtMiur  eind  hier  and  in  BMC  teeggeln»gen  i teir  halten  »te  au«  />  ergänxi. 

B eoü.  Born  Vatik.  Bibi.  fs»d.  Keginao  1017  fol.  5J1»''  eop,  rhari.  wer.  lö  mil  der  rubri- 
.xierien  Viteritrhriß  Tenor  ütterarum  dioti  domini  rogis  nd  i|wum  .HU|M>r  premisslH.  f^ber 
dieser  Cbrr»ehriß  tdehi  noch  eine  antlere,  auch  rubrixierie : Kea«’ripta  et  avisamonta 
ts  missa  domino  nontro  {»ape  f)or  dominum  imperattiruni  KU{>er  facto  reiutracionüt  nuviP>r 

indicte  [Vorl.  novi  indice]  diasoludonia  saert  condlii  llasilionsis.  Für  die  Behandlung 
der  Variunleu  ron  BMCD  gilt  tla»  in  nr.  124  :«  BMW  Bemerkie.  — Vgl.  Haller 
a.  a.  a 2,  2H  IU17  und 

M eotl.  Ihn»  Ikhl.  Maxarinr  ms.  nr.  1684  fol.  126^-127»  eop.  rhart.  »nee.  lA  mit  der 
30  ('‘beraekriß  Ijttera  roeponaivn  imperatoris  ad  inmt^iate  prm'(>dent4'in  littoram  domini 

uoetri  pa|>e  anta*r  diasolui-iono  oonoilii  [ry/.  die  (AueüenlpeerhreilHtng  uu»erer  nr.  12H\. 

('  eoll.  .Miinehen  .^aattthild.  i*od.  lat.  727  fol.  178»^  rop.  ehart.  aaee.  lA,  »ehr  mangelhaft. 

!>  ntU,  ebenda  «sid.  lat.  1250  fol.  188»^  cop.  rhart.  eoaera.  Die  rutertrhriß  »teht  link* 
neheu  der  Kontrtmigualnr. 

In  hmdtm  Briti«h  Mtt«.  Harley  nr.  826  fol.  7^-8*  ettp.  ehati.  rottem;  vn  Ikitum  die* 
2t*  januarii.  — Ehrtula  Cotton,  CUsipatra  0 IV  fol.  2IMi*-207»  eop,  ehart.  »aee.  lA  mit 
dem  Datum  Iliuvncio  die  lU  ineiisis  januarii  ix'guorom  etc.  •**  El>rmln  Cotton , Cleo- 
patra F.  in  fol.  t>ü»  eop.  ehart.  eoaera;  im  Datum  „Huug.  eie.  4U".  — In  I*ane  Sat.- 
Bibl.  cod.  ni.s.  lat.  145*6  fol.  lll*^  eop.  rhart.  emtera  mit  dem  Datum  Plai’eiirie  die  lU 
40  monsls  januarii  rvgnorum  etc.  l'nterschriß  Sanctitati»  \ratrr  filiiLs  Sigismundus.  Die 

Koutraaignatur  ud  terggela»»eu.  — Tn  Wien  Ihfbibl,  cod.  ms,  4268  fol.  54*’'  eop.  ehart. 
eoaera.  — Ebenda  cod.  m.s,  5116  fol.  375^  rop.  ehart.  eoaera  ohne  IkUum.  — Ebenda 
ood.  ina.  6379  foL  55»  eup.  ehart.  eoaera:  im  Dalum  die  4 januarii.  — Eltewln  Cfsi. 
mR.  5393  fol.  149»^  ettp.  rhart.  eoaera. 

«a  Ordrucii  bei  Crabbe  3,  335;  Sunü»  1.  Aueg.  4.  .V.?r-.7^<S,  2.  Att»g.  4,  741-742;  Biniu»  4, 

219-220;  Goldaet,  Imperatorum  rte.  rrreeau»  coMsfitM/#<w«  efe.  3,  427  mit  der  faUehen 
Zahlung  „Hunt/.  47  Born.  23  Boh.  13*';  Chll,  eonc.  regia  30,  S01-S03;  Ijohhi  1.  Au«g. 
12,  955-956,  2.  Au»g.  17.  732-753;  llarduin  8,  J596-J307;  Lünig,  Spieileg.  eeelr».  I, 
248-249:  Manai  29,  385-586. 

50  Im  Auaxuge  bei  .'<egorift  lib.  2 eap.  6 ta.  a.  O.  2,  81-82).  — Begrat  bei  ^lachhaeh  4,  48*t 

(tyl.  4,  39  Aum.  46;  4,  57  Anm.  /;  1,  ISA  Anm.  A)  mW  bri  .4//manN  nr.  9tt03.  der 
eine  rom  lO  Janttar  1432  datierie  AhaHtriß  im  Ki'migaberger  Staala-.K.  erwähnt.  — 
Ilenutxt  ron  Bagnold,  Ann.  ecclea.  ad  atmum  1432  eap.  I und  ron  Zhiahman  n.  a.  O. 
8.  37. 

SJ  * Iler  Brief  üd  wahraeheinlich  teie  derjenige  an  fierung  in  Abaehrißett,  die  teir  in  der 

tbta  Kardinalakolb'g  {nr.  129)  am  10  Januar  tcierier-  (Juellenbeaehreibung  anfiihren.  und  itt  der  ron  Alt- 

htJt  worden ; ao  erklärt  aieh  die  ahteeiehende  Da-  manu  erwähnten  Königaberr/er  Abaehrifi. 
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Der  Romtu^  bii  xura  Konflikt  twiechen  P&pet  und  Konnl. 


I4»g 
/«w.  9 


l*9S 
Jan.  9 


Bealis^Hime  patc*r  et  domiiir  reverondipsituc  *.  hodic  recepiimis  buUam  ^ * \’e<dre 
unticdt^jiis  de  iiiuuihu}«  fnmilians  ejustUw  vestrc  s^tnciitaiis  notißeaDteiii  ‘ nnbis  dtssolu* 
cioneiii  »ncri  HusilicnHiH  concilii,  quani  cadein  sanctita»  fecit  |>er  siiua  bulla^  * hincinde 
publicuri.  de  <|iin  * quideni  re  * netUini  ' nobis  teiribili  sed  itifaue^ta  nimium  nedum  aina- 
riBsimc  perfurbati  mio  tanto  vehemencius  «tupofacli  kuitiuh,  (pianto  aperte  vidomus  cala-  t 
niitaten  inmimeni><  discrimino»^  jKjricula  atque  Fseundaln  toti  Christianismo  exindc  siieces- 
Htira  et  fidem  cathoHcam  |ht  hf»c  indubic  fiindamontaliter  ener%'ari.  et  quamvis  plurima 
et  neffanda  « mala,  que  atilo  d«?scribi  non  posstmt,  ex  dissoliicione  tali  se(jimtiira  sunt  *■, 
tanicii  no8  acccnsi  zelo,  quem  gerimus  ad  religionem  fidei,  et  affectu  filiali,  quem  habe- 
num  ad  vns7ram  aanciifaiemf  ad  satistacieudum  <pi<M|iJO  delnto  noHtro,  qiiud  nobin  tain- lo 
quam  Romammim  advocalo  et  deffensori  ecclcsie  inciimbit,  pn-mittimiis  vestre 

mncHUUi  hic  inclu.sa  eerta  advmamenta  ’ (et  re|>ontine  quidcm  ac  fc^tinantissime,  qiioninm 
ardiiitaa  et  magnitndo  rei  i{wiu8  omtorum  ' mi&^ionom  propter  moram  pati  non  }>otuit),  in 
quibns  cadem  najictiUis  versand(>  coIHgere  poterit  perioiila,  in  que  ecclcsia  dei  ruitura  f-st, 

»i  conciiium  dissolvoretur  qiiod  absit.  videbit  eciam  vestra  a<mctitas  in  a<lvisamentifl  pro-  is 
fatis  mentem  not$ti*am  Huper  raciouibuH,  tjue  vestram  sanetitatem  ad  hujuHniodi  <liH§oliicioniK 
inuteriam  promovonmt  (que  utinain  tantuin  faeerent  in  liae  ('hriHtian<inim  extremitate,  (juan- 
tum  »ine  ftnictu  prolongunt!),  rogante»  obaitcrante»  ac“  affectu  maj<»ri  qiio  po»sumus  re- 
qiiirontes  \estram  sanditaiem  in  doniino  nostro  • Jhe»u  Christo,  cujus  res  agitiir,  (jua- 
tenus  peusata  tocius  ( ’hristiane  religionis  subversione  mox  remediai'e  digueinini  scribere  to 
et  mandare  roven^ndissimo  doniino  presidenti  et  sacro  concilio,  iit  nullatenus  dissoU 
vatur  s<h1  in  nomine  Spiritus  sancti,  in  quo  oongregati  sunt,  incepta  feliciter  perflciaiit, 
et,  si  que  vcs/ra  mmtitas  in  contrariuin'«crij>serit  seu  nunciaverit,  illa  respwrtibus  pre- 
missis  legitimis  pensatis  pn^tinus  > revocet  eidemcjuc  concilio  fuvore»  et  omncs  pmmo- 
ciones  impcndat,  ut  ^ noeessitas  summa  n’quirit.  advisata  eniin  esse  debct  eadein  saw- rs 
tifas,  quod,  nisi  hoc  ccleritor  hat,  ecclesia  dei  in  deterrimas  condicioncs  prolapsura  cst, 
potissiiiic  in  Oermanie  partibus,  que  jain  (proch  dolor)  in  diibiosr»  ' vucillat  • discrimine. 
in  quo  profecto  vestrii  mnclitas,  que  hucusque  ‘ innocens  ■ sine  nmcula  tenta  ^ est,  non 
uiodice  ((|Uod  dolenter  tlescribimus^  suspicionis"  note  suhjacebit,  (junm  quidetn  per  re- 
mediuin  salutare  veatra  i^andiias  tollere  velit  et  hmic  adortacioneni  nostnun,  ad  quam  so 
nos  extroma  unctio,  (piain  ecclcsiii  dei  modo  expectat,  ae  consoiencia  nostra  atque  * 
filialis  crga  vcsimm  mnctitatem  uiget  ^ affcctus,  paternc  ct  benigne  suscipere  et  sic  prf>- 
viden?,  ut  grex  dominicus  non  tain  miscre  dis|>ergatiir,  setl  lioiii  pastoris  regimine  ad 
cjiiHdcni  ac  * so<‘rosancte  Komaiu'  eccl^ie  obodienciam,  cum  tempus  assit  gracic,  feli- 
citer conducutur  **.  personam  vestre  »anctitatiM  sanam  et  incoluinem  ctmservare  dignetur  iö 
altissimus**  ct  longeve  regimini  eccicsie  »uc  sanctc.  datum  Placencie  die  9 mensis 
januarii  regnoruni  nostrc»nim  anno*®  Hungaric  etc.  45^'*  Komunonim  22  et  Bohemie  12. 

Sigismundus  dci  gnicia  Roiiianorum  rex 

semper  augustus  etc.  Ungarie  etc.  rex. 

Ad  niandatum  domini  regle  «o 

Caspar  Sligk. 


»)  tt  »«tModifBini*.  b)  ft  bulUa  un«tU«tia  veatt«  »iait  SaiUn  v.  s.  e>  M noüftcAiitoa.  d)  C qao.  •)  «m.  C0. 
fl  om.  R;  MCP  n«(iii>  Dcdvni  ttait  B«doB  BobU.  gy  H iBSDiU.  k)  P liftt.  M oral«ri«.  k)  am.  CP. 
n RM  disMlvBlsr.  0)  P »t.  n>  am.  P.  e)  ft  dltwl?frot«r;  CP  dlM«irutUir.  p)  M paoitaa.  qj  PffCP. 
r)  PC  ladnkiOM.  •)  M vBcelUaBl.  t)  CD  atU.  Umqum-  «)  ft  mU.  UmqaMa.  t)  «w.  CD.  w)  ft  aiBpaB-  4& 
•toni».  1)  HMD  *e.  jr)  P vig*t;  «n.  A.  »)  RCP  et.  aa)  oondaeatBr  — oitUaiHU  um,  C,  bb>  RMP  aid. 
teliciW.  ce)  CD  anaU.  dd)  A 16. 


' nr.  126.  * m.  1HO. 

* ]'yt.  S.  147  A»m.  H. 
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C.  Verhältnis  K.  Signmuds  zu  Papst  und  tLimzil  bis  zum  Konilikt  nr.  121  •1S5.  21& 

129.  K.  Sujmumi  an  die  Kordittäh:  ist  hfsiiirzi  über  die  rom  verfügte  Auflösung 
dejt  fiasebr  Kmizils;  fürchtet  sehlimmc  Ffdgen  vm  ihr;  mafiut  den  Papst  brieflich, 
die  Bulle  zu  widermfen  und  das  Konzil  zu  fördern;  hittet  die  Adressateut  diese 
^fahnung  zu  untersiidzen.  [14H2]  Januar  9 Piaemza. 

6 ,liur  Pari«  ood.  ms.  lat.  1496  fol.  112^  rttp.  fkart.  rooera  mit  tter  Chenteturift 

Utteru  miasa  ad  collegium  cardlualium  ex  inule  dumiui  Houianorum  rvg\s, 

Hevcreiulissimi  in  Christo  patif»,  amici  carissiiiii.  intellecta  bulla  a/imiissimi 
(lummi  nas/n'  pape,  «piam  nobis  super  dissolutioae  sacH  HosUiensis  eoucÜü  * inisit  b 
ultra  inoduni  stu|>ofucti  suiduh  recensentes  ^ in  uniino,  (pmntiini  dIstructioniK  et  sul)ver> 

10  sionis  ^ toti  rei  publice  C/hristiano  ex  ipsa  venturuni  sit,  ct  spenimtis  indubie,  si  saac- 
iissimtis  ihniinus  uoster  et  vos  de  conditi«mibuH  n-rum  ipsanini  fuissetis  clarius  infonnati, 
jKwuissetis  in  rebus  hujusnuali  oiiinino  obstacuhiin.  mittimus  ergo  taniiptam  devotus 
ecelesie  tilius,  cui  scandala  et  periciila  Christianitatis  nierito  dolorem  ineiicimit,  ad  do- 
minum no5/r«m  niemoratum  adhortundo  snnotitatem  siiani,  ut  hiijusmodi  facta  i*cvoeet 
ifi  et  o|H.‘ram  prebeat,  ut  ipsuiii  conctlimn  omnimtKle  foveatur,  prout  in  <mpia  presentibuH 
inclusa  vitlebitis  clurius  contineri  *.  nigaiim«  vestras  pntemitales  et  eawdem  requiriimm  * 
in  domino  J(^u  Christo,  cujus  res  agitiir,  ([uatenus  von,  qiionim  consiliu  in  ndnis  tarn 
arduis  re<iuiruntur,  apud  aanctissimum  dominum  nostnwi  instai*c  Hibi(|ue  persundere  ct 
iiuluccre  vcHtis,  ut  pensatis  biis,  c|ue  scribimus,  et  aliis,  tjue  ultra  ca*  incumbunt,  dis- 
>0  solutionem  hujusiimdi  revocet  omnino  mundet<pie,  ut  ipsum  concilium,  pi^out  ceptiuu  est, 
feliciter  pn>se<piatur,  (pio<l  ipiidem  ^ auxiliurite  domino  in  cccl(*sia  dei  iiuiltum  fnu^tiim 
procreabit^t  adviisando  patemitates  vesirttSf  cjiumI,  si  non  fiet,  sequetur  diHturliiuiii  inter 
ortodoxos  ct,  ut  timemns,  inobedientia  Hcandalum  noeivum  et  seisma  in  ecclesiu  dei. 
l>onum  ergo  esset  pn^videre  in  tempore,  ne  morbus  ille  cronicus  ulterius  exeresetU^  in 
»4  iihkIuHh.  datum  Placeneie  die  9 mensis  januarii  reguonim  nostn^rum  etc.  jm*l 


130.  Benkschrifi  K.  Signmmls  für  Fuftsi  Ewjen  IV:  er  widerlegt  die  Grimdt-,  die  der  Fajtsi 
für  dir  Auflösung  des  Baseler  Konzils  gelteml  gemacht  hat,  und  weist  auf  die 
Gefahren  hin,  die  aus  der  Auflösung  für  die  Kirche  und  die  Christenheit  sinvohl 
wie  für  den  Papst  selbst  entspringen  tcerden;  er  bittet  (bm  Papfd  dringend,  die 
so  Auflösung  zu  widntufm,  und  schlägt  vor,  die  (iriechenunion  und  andere  nicht  so 
dringende  Angelegenheiten  für  ein  sjH'iteres  Kotizil  zurückzustvlUm.  [ H32  Ja^ 
nuar  9 Piaatwa  *.  / 


.t  am  l*ari»  .Vrt/.-/*’W.  < od.  iuh,  lat.  15626  ful.  l9»-2i>*»  cop.  rhart.  eaacta  mit  üer  f l>rr~ 
nehrift  .\dvisamcnta  |>er  dictum  diunioum  Komanoruin  (/m  ('ndex  geht  ,Siy- 

94  mHmU  Brief  an  da*  KonxU  rum  W Januar  unsrer  ttr.  Ul,  torom\  domioo  tio«dru 

pa|ie  transinitsta. 

I*  eoü.  elKwta  uod.  nw.  lat.  1575  f«*l.  66^-69*  rtip.  rhart.  roarra  mit  ttererthrn  f^hmchriß 

«rt>  .1. 

-V  cvU.  Maia\  StaiUtdU.  Nichtsiguierte  Fa.soikri  iir.  IV  rop.  rharf.  rvarea  mit  Jrr  l brrachriß 
«0  Avisainenta  nd  öominum  summnm  iM>ntificein  ex  parte  domö/i  Homaoorw///  etc.  regU 

super  factr.  Hasiliensls  cuncilii.  IHear  Vorlagr  und  dir  fohjendrn  IJ’UFV  itütd  roll  rtm 
Fehlem  umt  iciUl-ürtiehen  Textämlerungrn : für  die  Behamllung  der  Variaiäeu  dienet 
aerh»  Vurlageti  gilt  daher  dm  in  nr.  124  xu  U.l/tt'  Bemerkte  in  beMmdrrem  .Maße, 
roll.  lAjmhn  Britinh  Mm.  llarley  nr.  826  ful.  8» -9^  rop.  rhart.  rwiera  mH  faet  der~ 
44  tielben  Cbereehriß  irie  M. 


a)  na.;  Tart.  »Mt  MoaUU.  b)  tm.;  Tml.  rMKoeanV«.  c)  nm.;  farl  »«bvcivioBia.  4)  rm.;  Varl.  rp<iair««t«a 
a)  r«rf.  fttc  Aihm.  0 '■*>••*  qaU.  g)  /tkU  m dir  Tarl,:  dach  i»t  Maum  dafür  ftUt»nt. 

‘ nr.  VJti.  * iMte  Datnm  fohjt  am  nr.  12S. 

• Vgi.  nr.  t2^. 
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Der  Komxuf;  bis  Kunj  Kuaflikt  zwischen  Pa{Nit  unU  Ikonzil. 


fUiS 
J9M.  0/ 


C coU.  rbeinia  Cottuo,  Clw)|talra  E III  ful.  66»-66»  nip.  ••hart,  f^teea  mit  »üer  t'bivsfhrifi 
AviäameDta  ad  |Hq«am  8Q|K>r  eoocilio  Basilioagi  ox  |«rU;  domini  reyps. 

U coli.  Port»  Xai.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  141M5  fol.  Ul'»- 112*»  cop.  chari.  Mcr.  /.5  mit  fast  der' 
twlben  Pbersckrifl  trie  M. 

F coli,  ehetuia  cwl.  nw.  bt  15-48  fol.  cop.  chart.  saer.  15  mil  faat  (trrarlbni  Über-  6 

aehriß  trir  M. 

I'  coU.  Font  Vaiik,  Bibi.  cmI.  Ki^giinie  1U17  fol.  59^*ti2*  rop.  chart.  aaec.  15  mit  der 
ntbri\ierim  ('brrachriß  Advisameotu  pn>tacta  [rf.  r.  i«  der  Überaehriß  uuarrer  nr.  l2Hy 
».  dort  die  tduflleul/eaeMrrilmny  nater  li\.  — Vgl.  Haller  <i.  a.  O.  2,  2H  X.  Ui. 

I)  coli.  JloHai  Hibt.  ffubl.  (ssl.  243  fi>l.  56*» -58^  cop.  chati.  e*Mera  mit  Hentriben  über~  lo 
arhriß  trir  .1. 

In  KtAmar  .'^atltbibl.  «t)d.  51  fol.  I5l^-154*  cop.  choji.  coaera,  — ln  Mihiehcn  Slaafebihl. 
fod,  lat  125l>  fol.  1H6*-IH8*  cop.  ehart.  coarta.  — In  l^nria  Bibi.  Maxarinr  ma.  nr. 
1688  fol.  15^-17^  cop.  chati,  $aee,  15.  — In  Wien  Hofbibi.  cod.  nw.  4268  fol.  55»-58* 
cop.  ehart.  coaera.  — Kltemla  cod.  ms.  5104  fol.  17»-18^  cop.  eltart.  coaera.  — Fbrinla  li 
«od.  MiH.  5116  fol.  376* -377*»  cop.  chart.  coaera.  — Kftemla  cod.  m».  5379  fol.  Ö5>- 
57*  cop.  chart.  coaera.  — Ebenda  rod.  ni».  5393  fol.  149^-1.50*»  rop.  chart. 

tlr*lmrki  hei  Crabbe  3.  335’H3S;  Suriua  1.  Atttuj.  -1,  32S-330,  2.  Auag.  7.  742-741:  Binma 
4.  22tt^22l;  Holdaid.  Imperatorum  etc.  reretattm  eonrtitutHmea  etr.  .7,  127^23;  CoU.  conc. 
regia  30,  S03-S(tH;  /xibbe  /.  12,  056~353,  2.  Autg.  17,  753-757;  llanliiin  S,  tu 

l:iU7-ltiOI;  Lünitj,  Spiriteg.  eceles.  1,  .\Ianei  20,  .'fSfi-öSO.  — Tcilteriae  (art. 

1-7)  geruckt  Itei  IfngnaJd.  Ami.  eeelea.  ad  onnum  1432  cap,  2-3  ana  Binine  ttnd 
(tiddatd. 

hn  Awxuge  bei  Segocia  Hb.  2 rop.  7 ia.  a.  ().  2,  S2-S4):  rgl.  auch  Hb.  3 cap.  14  (a.  a.  O. 

2,  170  X.  0-24).  — Knrähnt  ron  A/tchbaeh  4.  57  Anm.  I;  Xhiahman  a.  a.  ().  S.  37:  »i 
llrfele  a.  a.  O.  7,  451. 

|7J  Primo.  ijucmadmodurn  vestra  mneiitas  ia  hulln  * nobis  transmi&sa  notiHcat 
iiobis  pnrao  dissoliicioncm  sacri  Haailicnsia  conciUi  etc.,  ita  perleoto  diligenter  tcnor<* 
ojuadem  non  vidoinim  uliam  ponitim  caiiaam  diHSoIiioioniH , pn>ptcr  (jiiam  Hat,  eontineri 
iiiai  propter  i'cductioneiii  Omninuii  ad  rituin  Romano  ao  universali«  ccciesic.  et  a« 
(|iieniadm<K]iitn  cadem  ^anctitas  no»  ntgat  ** , ut , si  ali([iia  uvinamenta  exeogi- 
taturi  simnis  ad  paccm  tidrlium  religionis  (.'hriatiane  ac  statiim  et  honorem  ccclesie 
faciencia,  venire  mtuiitali  veliniu»  c.\|>onore  etc.,  ita  retiuisicione  mnctilatis  vesfre  pri»- 
moti  * et  indurti,  e<'iam  devocione  sinceni,  (piam  ad  bonum  eccleaie  ct  ätatum  luiiverse 
rei  publice  Christiane  gerimus,  rul)ore  deposito  et  c*unridenter  dieimu»,  <pK>d  hcc  causa  a« 
(ircconim  luillatenus  sufticere  {Mjtest  ad  dissolueionem  ipsius  saori  concilii,  C|uamvis  \h>ho 
cHBct  re«  .Hiuicta  ct  nuiltum  optabilis  ipsos  (irecos  rciluctcs  videre,  nec  pretermittendum 
C8t  suo  temp(»rc  ad  illa  intenden*.  .^e<l  non  potent  nec  debebit  ipsa  reductio,  que  lut 
eentenis  ^ annonim  sic  |>erstitit  et  dubiosa  quideni  est,  rebus  tum  ardtiis,  que  siibversioiieni 
toeiiiH  nostre  fulei  tangtint,  quoquo  modo  preiK>ni,  quia  utique  * res  illa  monini  pati  «u 
potest,  que  huciisquc  tanto  tempore  perduravit  sine  lesione  ^ Romane  e<*clesie,  cum  a 
(irecis  et  suis  concredentibus  hiicus<]ue  C'hristianitas  nichil  violenti  * pcrtiilerit  sed 
iste  res  videntiir  nobis  delK're  illico  ad  maniis  recipi  tumc]uum  mugis  bone  et  unlue 
que  facen?  possimt  ad  extirpacioncni  heresum  et  que  hodie  tanta  euormia  mala  in 
(>opulo  fideli  patnint  * iu*c  cessaiit,  s<k1  igiie  ct  gla<lio  tnieidant  non  parcentes  sexui  nee  aa 
etati.  mmiqiiani  ^ enim  * eredibile  * esse  poterit  (irecos  se  ritui  nostro  confoniiare  veile 
videiitCH  nos  in  tanta  strage  dissensione  et  defonnitate  moniiu  et  vicionim  nec  uin(]uani 
iiliqmim  correctionem  adhibere  *,  sed  de  die  in  diem  n«»«  in  viliura  et  mugis  inordinata 
corniere  et  ritiiiu  iiostnini  ne”  obetlienciam  (.'hristieolamm  «luasi  penitus  extingi.  di- 

•)  ft  prrmoti.  b)  /'  eireslU.  e)  P haca»qa«>.  d)  M mH.  uset»  »)  P vloIeaU«.  I>  P /Agt  «fw  Ha»tdt  kmu»  M 
ftt«  c«rtM  n^ddldarlt  d<>  diliffScU  Hollieitodiaf  DMba.  qsss  impeadlnav  •(  ioi|><-e>arl  iomaa  {»r«  en<i> 
ttnsasJao«  Ipalaa  coiuilll.  ^ri>  ^toant;  T ^eltniar.  h)  tH’  ■«iiM|«id.  i)  Mr.  APFit.  h)  APt>  iacradi. 
biVe.  1)  .Vear  sdhibsri.  n.i  APtt  »d;  LR  H 


‘ nr.  IJn. 


’ Vgt,  fiten  S.  212  X.  7. 
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cmil  ipni  a]H?rte  „tuq>c  cet  doctori,  cum  * culjja  redaiT^iit  * ipmim“.  sed  si  nots  videant  • 
«*88<*  comiK)8ito8  ct  rcformato#  et  intimdere  ad  * extirpacionem  heresum  et  pacom  fidelium, 
profeclo  indubii  8umu8y  quod  se  deHcctcrent sed  hoc  itonim  per  alios  et  alioe  modos 
deo  dante  faciles  ct  bene  convenientes,  prout  a uobis  enucleacius  et  clariiw  informabi- 
6 Uir  saNct»^  vestra  ^ 

[5]  Sccundo.  sacrum  Bafiiliciise  ooncilium  misit  nobi«  certas  litteniK  * Boemi» 
Husßttis  aonantea  eoe^jue  ad  Haailiam  pro  reductionc  ipaonim  vocantes,  (piaa  illico  eis- 
dem  tran8mi8imuH  adjunctis  nobtris  opptjrtunis  ct  adhortatoriis  litteris  tenorem  * littcra- 
i*uni  «acri  concüii  oontinentibus.  super  (piibus  Pragenses,  qui  inter  cos  pociorcs  sunt, 
10  ad  *■  presenH  * civitati  nostre  in  rcscripsenmt,  quod  su|>er  ilJo  celebraturi  sunt  in 

Prapi  dictam  *,  prout  in  copia  hic  annexn  vestra  sftuclitas  eliccre  ‘ potcrit.  et  ut  nos 
aliundc  inforummur,  8j>eratur  oinnino  de  compariciono  ipsorum  cc»ram  concilio  *.  et 
verissimiliter  eciani  multo  ma^s  ad  hoc  stringuntur,  quanto  jam  in  regno  ^ Hungarie 
confiieti  sunt  et  magnam  partem  sui  exercitus  equestrium  ct  pedestrium  ac  instrumen- 
16  torum  et  eurruuin  anxilianto  domino  |)cnlidenmt  * ct  eciam  j>cr  illustrem  filium  nostnim 
ducein  Austric  estnte  pretcrita  in  Moravia  potenter  de  campo  depressi  • et  ’ in  fHigam 
conversi  ac“  novissimc  ’ in  diicatu  Austrie  notabiliter  sunt  prostrati,  insuper  eciam  quia 
ipsiim  concilium  ipsis  magnum  terrorem  indneit,  cum  audiuut  ülud  ad  extirpacionem 
heresum  esse  potissimc  eongregatuni.  quibus  comparentibus  sj>erarenmft  ipsos  per  sacrum 
*0  concilium  itn  informari,  quod  contenti  reco<lerent  et  hoc  |>c8ii8  deo  dante  cessaret.  nec 
intcncio  concilii  et  nostra  ® fuit  neque  est,  nt  sujH'r  urticuÜs  ipsorum  • prius  dampnatis 
debeat  fieri  disputacio,  prout  tangit  • mneiitas  vestra,  se<l  soluni  informacio  et  instnictio 
per  sacruK  scriptura.s,  ut  sc  errart?  ec^oscant  et  resipiscant,  prout  dominus  nosU*r  papa 
Martinus  predec<*8sor  vester  nobis  et  regi  Polonie  in  ])hu'ibus  suis  bullis  faciendum  im- 
»6  posuit  ct  persuasit,  ct  in  casii,  quo  nil  proficeret,  tarnen  videns  sacrum  concilium  ipso- 
rum  pcrtinaciam  forvenciiis  ad  suppressionem  eorum  intenderet  et  super  hiis  ex  omnibus  » 
r^ionim  tinibus  provideret,  (ptoniam  hoc  onus  solis  est  importabile  Alainmannis.  in- 
Hiiper  quia  locus  Basiliensis  prefatis  ^ Hussitis  est  deputatus  et  sacrum  concilium  nostjuc 


«)  y MM.  ctm  — oAi.  etc.  6)  ß tm.  rederfvU  Ipaui.  aiU.  etc«  C)  MLCRyf  rldereik  d)  f aM.  rdor* 

30  autioBra  et.  •)  P dnlSecWot.  f)  L add,  i)g>a  ciciui  ena  eulea  lequl  Totaero  leri  potcet  m redaei. 

t)  APUy  teBorl.'  L teaere.  6)  APLCPVb  «im.  ad  preaeaa  — eelebntati  aaat.  i>  APP  edieere.  k)  MICRV 
add.  aeatro.  I)  et  — autabiUler  am.  P.  al  PM  add.  ecua.  a)  M/.CRT  add.  nnqtua.  «)  PULP  oorsm. 
p)  MICH  oaniom.  q)  D prefataa. 


* /Aw  Sekrtihnt  „ Compulit  tto*  mrÜn/t  “ rom 
6*  Jö  Okiobtr  1431  (fftdr.  iitetvt  bei  Grat  im  Tom.  U fot. 

6'flß«,  iutelxi  in  Moh.  tone.  ym.  Mt  re.  tö, 
Conr.  Bas.  SS.  l,  IHö-ViT  utul  2.  .%S-40).  Siy- 
mtiiul  hatte  ett  in  FelHkireh  ron  JtJtanne»  ron  Maul- 
bronn rrhatteH  und  txm  dort  xundrhet  an  Ulrirh 
♦o  ron  lioMstätery  und  dann  durch  diesen  nach  I*ray 
ffCMindt.  Vyl,  Hatjum  a.  a.  O.  1,  137~t3S  tutti  dir 
Briefe  !*ragK  an  fVnVA  ron  Boeenltertf  rom  8 De- 
xember  1431  uttd  Vlrirhs  an  K.  Sigmund  rom 
.V  Janttar  1432,  e/td.  l.  m-Nfi  und  144-145. 

45  * Am  15  Xoeemhrr  1431.  Der  Brief  tirgt  in 

drutarhrr  uml  in  lateinierher  Faseuny  vor,  in 
jener  in  Frankfurt  Stadt-A.  Concilium  BasilitmM? 
1431 'I44b  fol.  8*  cop.  ehart.  coaera  igriißtenteile 
yedr.  bei  Jam»en,  Frankfurts  Uriehskorreepondenx 
60  1,  375  nr.  ßUUf.  tu  dieser  in  Ihtrie  Xat.-Bihl.  vod. 
ms.  i»t  1496  fol.  111»  eop.  ehart.  soee.  15.  Die 
iateiaitrhe  Fnstung  ist  ron  (eria  4 jiost  Martini 
[.W.  14]  datiert.  — Fijer  echiektc  eine  Attsehrifi 
Dentavbe  Kai0hat»fa*Akte«  X. 


des  Briefes  am  24  Xorrmher  nach  Xürttberg  (Janjuen 
tt.  n.  0.  1.  375-377  nr.  700). 

* Der  Lomltay  lear  auf  den  6 Dexemher  1431 
anberaumt,  trurdr  aber  uietierkoit  rersehoben  um! 
fand  schHeßlith  am  10  Februar  1432  statt.  Vgl. 
Ihtaekg,  finek.  ron  Böhmen  III,  3 S.  26ff.,  nnd 
dr.Hselhen  VrkttTull.  Heitrr.  2,  257  und  259-260. 

* Vgl.  Ihilaehj  a.  a.  O.  III  3 S.  23. 

* Vgl.  Ihtlaeky  a.  a.  O.  UI,  3 S.  20-21. 

* Vgl.  nr.  104  arl.  3. 

* -tm  14  OiWo&fr  1431  bei  IVnidhofen;  rgl.  IM- 
laHg  ff.  a.  0.  UI  3 S.  19. 

* Signnmd  bexieht  sich  hier  trohl  nieht  auf  die 
eineehlagige  Stelle  der  Bulle  „Quoniam  alto‘*  rom 
IS  Dexemher  1431  (rgl.  Man.  eone.  gen.  saee.  15, 
(hnc.  Bas.  SS.  2,  74),  sondern  auf  die  der  etdula, 
die.  ihm  der  IMpsl  in  der  BitUe  „ (htm  pashtrali 
offirio**,  unserer  nr.  126,  xttgesrhiekt  hatte  (rgl. 
S.  211  Änm.  2). 
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t^ooiiritateoi  illuc  * coaducendi  ^ illis  pleoe  obtulioius  et  per  litteras  no&trn»  * uffiruiavimus. 
(|uid  dicent  * ipsi  herctici  sencicntcb  dift8olucioneni  concilii,  nini  (piod  nos  fiigiamu^  eot» 
et  ecclesiooi  contra  euniin  ruciones  ({uodammodu  »uccubuiase?  et  sic  coufortabunt  suo» 
ct  Hdeies  **  |H>puloH,  ad  quos  jani  (iit  andiviimis^  errorc*»  * siios  ct  articiilon  cum  inser* 
ciunibiis  * sacrarum  tK'ripturanim  miscrunt , mortali  conta^riune  inHcient.  in  qiio  cmictuü  i 
populiis  spcm  Bimm  dcHxity  nec  ^ illiul  tantuni  inoram  perferre  <juomodolibet  potent, 
quunta  est  ^ bujusmodi  prutnictiu  concilii,  qiiia  rv  vera  in  tantu  tenipoir  ct  ipsi  ’ totain 
Gemianiam  (Ktssent  surripcre,  prout  rircuniqiiuque  in  iuag;na  parte fccorunt,  ncc 
resistencia  olic^ua  pararetur  ncc  paruri  possct  proptcr  dissoluciunem  i{>siiis  concilii,  ut 
claret.  >* 

[«?J  Tercio.  ({uia  iibi(|iie  ’ funiutiir  sucrum  concilium  pn»  rcfomiacioue  moruui  i& 
populo  catholico  et  cciani  stxitu  ecclesiustico  con^epitum  fore  etc.,  modo,  si  dissolutum 
mancret  concilium,  re  vera  timenduni  c«t,  c|IHh1  laici,  qui  nniltiimMlo  contra  clericus  (k** 
bacantur,  capicnt  uccusionem  imicndi  cimtra"  i))sc»s  " dicentes  in  con^^gamlis  ct " dis- 
solvendis  ooociliis  sine  fnictii  illusiones  Hcri,  pnnit  prius  ceiam  factum  cst,  prout 
munif(‘stc  ^ clamunt,  quu<l  nun  cxpcctant  nisi  fincin  laijusmodi ' concilii  ^ ct  ut  prio- 
cipium  bujusmodi'  muli  usteiidamuB:  ecce  civitas  mctropiditann  Ma^clcbiir}£ensis  * ex- 
puUo  suo  archicpisco|K>  atque  clcro  jajn  per  tx'rrus  ipsius  ccclcsic  in  fortitudinc  curruum 
HiiSHitanim  more  diviqratur  *,  quilms  in  siibsidio  sunt  quasi  omnes  civitates  Saxonk* 
muritiuic,  ct  mujorGin,  ut  timendum  cst,  babebtiiit  set|uclum,  si  non  cclcrriiua  tiet  * pnr*> 
visio.  insu(KT,  ut  avisamur^,  Pataviensis  civitas  suo  episcrqM>  rcl>ellavit  ct  sc  pani 
ud  cxpugnandiim  custru  sua  dciniim  civitas  Hambcivensis,  que  propter  muruci* 
oiicm  *,  «pinni  facit ' contra  hcrcticos  ex  indult<»  nostro  per  clenim  infestatur,  in  ma^ 
est  vaccillacione  ^ ct  quia  prcdictu  loca  omnia  Boemis  sunt  vicina,  timendum  est*, 
qitod  * per  dissolueionem  concilii,  qm»d  pro  scquemlis  tnlibus  nuncios  suos  transmi^t. 
ilia  loca  tulia  cum  hcrcticis  in  spcm  subsidii  partita  capicnt,  que  nullis  vcl  saUini 
vissimis  f cnint  recuiK'ninda  labonbiis. 

[i]  (Quarto,  qiiamvis  iiiulti  pnnci|M^  nobilcs  ct  civitates  circumquaque  Ri^eniiam 
|K>st  nipturnm  excrcitiis  cum  bert'ticis  treiqf^is  inienmt  * tarnen  major  pars  adhue  contra 
eofl  se  sustentat  ponendu  siiuiii  sp<*m  totalem  in  ipso  concilio  ]>ro  liberacione  sua;  ad« 
quos  dictum  concilium  «*t  nos  dudum  pro  co  misimus.  qui  audientes  eonciliiiiii  dclHTC 

•)  Afl>  tiiail;  jrr  Uli«.  l*  ct  diccmat.  dt  CKFl>  fld^U*  $UM  fld*t*c  pcfvlM,* 

T mm.  IdvlM  — ««M  ct.  •)  P inetnetiontSue;  Jlf  inf«miKi«DlI>ac.  0 D «i.  f)  MPFD  preforre;  tT  prefefr« 
h)  Ä «•■«;  MLCKTT  #«m>L  1)  MLCHV  add.  ^«mI.  ki  tM.  de  bei*.  I)  ^k«Bqcc.  m)  0 to. 

R)  FMCt>  *0«.  c)  dUioI«(>adU<|M  sUtt  ct  diccalTCRdU.  p)  /i»  ctcit  AP  naiilfccta.  r)  Ml’CBFf  9t 

•)  McrdcbtrccocU;  6 ■«fckafitcnaic;  P U«K^bofK«DcU.  t)  CHPP  flet.  ■>  APLP  mstacicnca;  pf  mu- 
niUMiuBrB;  P BuidoncB.  t)  LPVP  fcciL  w)  om.  P.  x)  «m.  APLFP.  j)  mm.  APFP.  i)  MLRF  lalcriBt 


' HoA/  tu  timt  nbeu  S.  217  Z.  S encähutrn 
iirieft.  Ihs  rut^rrcht'mle  Anrrlutteu  dr*  KttttiH* 
fittd/i  mon  nm  Schluß  der  S.  217  Aum.  / atu/c- 
pihrtm  Btdle  f,Compulit  uoe  carHae“. 

• SigmuHtl  meint  dae  xtrittchen  dem  12.  utul 
17  Xorrmber  1121  erloMctte  Manifret  der  Taborifru 
„Qued  omuipotcue  demt  pnter"  (getlr.  Mtm.  cottc. 
tfvn.  »aec.  l.'t,  Cone.  Ha».  NN.  /,  152-170;  rgl. 
liiiariy  a.  a.  O.  ///,  3 S.  22-23). 

• Vher  die  yerhreitnutj  der  liuenitUckat  Idceu 
in  lieuUehUuHl  rrrtfleirhe  mau:  Haupt,  JUr  reli- 
giöeeu  Sekten  in  Fraukra  vor  der  Urformalion 
(Fesitjahe  drr  Vnir.-BiU.  x«  Wiirxburg  xur  driUett 
Sähtlarfeier  der  rnirentiUH  S.  36-111);  der»., 
ifit»»iti»ehe  l'ropatjanda  in  Druieehland  (Faumrr» 


I/istar.  Tanchculmeh  )trgg.  cou  .Maurenbrrehrr  VI, 

7 s.  22:t-2fnt. 

• r<7/.  tVolter,  (iettek.  der  Stadt  MntpMiu/y  ^ 
Ä 12S-121;  F.  H*.  Hoffmaun,  tirseh.  der  Statit 
Motjdflturg  1,  2H5-271:  Arehbaeh  1,  2ttt»-2ft7 ; 
llaujit  a.  a.  O.  S.  271-272. 

• lliejt  war  Anfang  liexetnher  1421  in  Mailantl 
geseltehru;  rgl.  .l//mana  nrr.  SU73;  SltSl;  SUS2.  O 

• Vgl.  Erhard,  (ieerk.  der  Stadt  l*OMatt  /,  171 
hü  17S. 

' Vgl.  .l//maMN  nr.  ,S7ftS, 

• Vgl.  Segoria  lih.  2 cap.  IS  (a.  a.  O.  2,  />.'< 
hi»  lUtt):  Aeehbaeh  1,  2(f2;  Haupt  a.  a.  O.  S.  273. 

• Vgl.  UaguM  a.  a.  O.  1.  ViS. 
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liisholvi  totalitcr  so  * ftvertont  et  troueas  eciam  Inient  ad  **  mlimendus  vexacioncs.  c‘t 

. , . , . . . j«".  w; 

qmd  m lon^m  ^equctur  nisi  illitu«  pmvitatis  ndhcsin? 

[.5]  (^uii)to.  quomadmoduiii  ipsmn  sacnmi  eoDcilium  pro  ponenda  pace  intor  cetera 
'■«►titfrogntum  oxiatit,  etiam  intor  quam  pliiro«  reges  prinoipos»  et  alios  sint  appammenta 
inicia  faota  ' nd  dnndum  modns  pro  ]>Hce  isUi  i}>si  iiudiontos  dtssoliieionom  eoncilii 
|'•>nverto!lt  »e  ad  gladium  et  orit  error  novissimiia  j)ojor  priore“  *.  noc  * postea  erit 
iptitudo  • illud  faciendi,  cum  principes  fucrint  exliaiisti,  terre  per  clades  cedes  et  san- 
pilnis  effuaiooem  desertc  et  in  poricido  * innumerabilium  animanim  et  eoiqiorum,  que 
infra  has  prorr>gaoioniH  inducitia  (f»nx‘h  dolor)  eorruent,  eessubunt  eeiain  multe  pixjvi- 
as»«nes,  que  io  eodem  concili<»  pro  re  publica  C’liristiana  fieii  possent,  et  innumera  pro- 
v^nient  ecaiidala  in  doHtructioneiii  toeius  ndigioois  Christiane  vergenciu , que  vestra 
'^iwiiias  elariiis,  quam  |>os«unt  ^ deseribi,  proHpicere  valet 

|b‘|  Idcireo  nos  (Kdimuä  iiivocamus  et,  qiianto  efBcacius  poasnmus,  requiriraus 
v^'straui  mtirfifntetH,  qnateniis  endem  xeslra  sanciifns  ineontinenti  nd  pix»fatnm  * dominiini 
li  pn  sidenteiii  et  sacniiii  oonciliura  scHbat  et  mittat,  ut  nullateniia  disaolvatur,  sed  in 
noiiiine  domini,  in  qiio  congr(*gnti  sunt,  im*cpta  t’olieiter  peilieiant.  et  si  que  veslra  s/iiir- 
tiiax  in  eontnirliini  scripscrit  seu  nunciaverit,  illa  pn>tinus  revocet  et  annuUet,  avit^udo 
Vf.’«/ram  MUu:iiia^4:M  quod,  nisi  hoc  fiat,  hcresc*»  iste  annate  mnitimode  augebimtiir  et 
(■celesia  dei  indiibie  in  |>essimus  cundieiones  ruitura  est,  quibus  p(»Htmodum  nulla  {>0- 
ii  f^'Deia  millo  eoneilio  rndluve  **  arte  seii  ingenio  siiceurri  }>oterit.  et  re  vera  bii , qui 
x^ffhr  tuiticiitaii ' dedeniiit  eunsiliuin",  non  iiitellexerunt  forsitan  tanta  Ventura  mala. 
Mtinani  sapeifnt  et  intelligr*reiit  nc  novissima  providerent!  mora  cniin  in  hoe  nc^ooio 
pi'rieulosa  est  et  nullatenus  suflTerenda.  et  si  (|uippiaui  forta^sis  |H'rtimeacerent  uliqua 
<^'Dtni  statum  ecclesiasticuni  per  laieos  debere  traetari,  non  * timeant,  quia  • laici  falcem 
^ '>uatn  non  Imbebunt  in  inessem  illum  immittere,  immo  prufecto  inducie  protractionia,  <|ue 
qnmintur,  laieos  facient  contra  clenun  et  ecclesiaui  insaiiire;  qiiod  bunen  per  istud  con- 
cilinm  ordinate  tolletnr  de  medio,  dum  laici  videbunt  olerum  omni  bono  intendere. 

|7|  Item  eonsideratiduui  vestre  qiaxl  sacrum  coiicilium,  iit  putaUir, 

ad  hujusmodi  dissuhieionein  nullateuiiH  eoosenciet,  cum  quo  eciam  mnjor  ]>nrs  regiim 
* principmn  pridatonim  et  cnmrmmitatiiin  eoticmret,  et  vrstra  »anciiUiSy  que  luieusque  in 
<*0010813  dei  sine  rugu  et  macida  tenta  est,  per  hiijusmodi  npera  |>otcrit  sibi  suspicioncni 
i't  ntbigineni  fneere  ac  innoceneiani  suain  per  lax^,  <piod  fucili  et  (piasi  nulla  legitima 
raci^me  sulysistit,  dissolucionis  nc*gocium  fernientare,  quia  diei  poterit,  quod  veafra  sanc- 
iitas  hac  wcasiono  foveat  hereses  cedes  et  clades  inter  Christ  icolas  et  perseveranciaiii 
*■  deformitatum  et  viciomm  in  popido.  et  timendum  est  de  inobeilioneia  seundalo  ac 
'cissura  in  ecclesia  dei,  qiioniam  obicient  contra  natictifafetH  veMrnm  subito  illain  ma- 
teriam  diBsoliicionis  prtmiptam  et  paratani,  ot  timendum  est,  quod  ^ habebunt  seqiielam 
multonmi. 

(8J  Item  si  vesira  mneiifas  vellet  eoneilio  personaliter  interesse,  esset  Iwnum  et 
•kj^alnbrc,  ei  po«*etj  sed  si  non  potest,  festinantcr  et  cito  demandet  illud  exe<|ui,  prout 
inc<q>tum,  quia  res  ille,  que  iisqiie  ad  sangiiinein  tangiint,  niillntenns  volunt  inoram 
nisi  cum  dispendio  tocius  Cliristiunitatis.  et  si  vesfra  annctifas  postea  volnerit  perS4ma- 
liter  intc-resse  super  facto  Grecorun)  scii  aliis,  que  non  nxiuinint  tantam  fentinanciam, 

•)  am.  IPFlK  APPP  »M.  Ml  r*4lm'<nda«.  e)  MJ.CRT  )u.  d)  P m.  *)  d »fiaado.  f)  APP  4*  c*rV>;  F 4a 
«i  e>|..fO.  r)  jriCA/'V  patkalan.  b>  Ar  poMiaL  h «•.  i*.  k)  riC  aalU  t«.  t)  JTAr  UUd.  »)  AI. 

«•aeilia»;  F conaiU».  nl  jrr/>  mn.  dok  tlni'ant.  a)  Pl>  qal.  |>}  «•».  AIVFi'. 


‘ Vyi.  dir  ik.sfklüaM  dru  KonxU»  rotn  2-  ^Mr/o&rr 
I iÖ7.  die  a.  a.  O.  I.  121  mt'tteiU . und  dir 

i ^«4«  «V.  121  - 122  mitifeirilirn  Srhrrihru  rom 

1 

l 


21  OkPjher  an  den  Künni  ron  Paten  uiui  nn  die 
J*rrußen. 

» Mntih.  27,  fi4. 

2h* 
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D«r  Ronnog  bis  nun  Konflikt  xwiscben  Tuptt  und  Konxal. 


(tw  potent  congrcgarc  aliud  cuocilium  i|Uod  fiet  cum  gratitudine  et  iwijori  uptitiMÜne,  tjiuun 
nunc  hec  mora  tollerari  posaet.  naru  Uto  di88olut4>  nescimus,  ai  per  annuin  cum  dimi- 
dio  * aliqui  coogregari  pussent  prupter  diapeudia,  que  interim  evenirent 

[dj  Hec  eciam  ^ wtyiÜas  vesira  velit  diligeotissime  considerare  et  providere»  ut 
istud  coDcilium  mox  reatauretur^  suacipUtque  hanc  exurtacionero  ‘ noatram  pateme  et  i 
henigne,  quam  faoimus  fideliter  urgente  * eadem  conscieocia  et  extremitatibua»  in  quibu» 
eccleaia  dei  constituta  est,  et  eciam  quia  nuHtra  majeataa  valde  invite  perciperet«  quod 
MnrtitiUi  veMrr  exinde  aÜqua  iuter  Chriaticolaa  deberel  siniatra  auapicio  suboriri,  quem- 
admodum  noe  vesire  aandUaHf  dum  cun)  eatiem  conatitiiemur^  proiit  in  brevi  »peramu», 
clariua  communicabimua  *.  n 

|:{|.  X.  Sigmutul  an  den  Kardinal  Gitäiano  Cesarini  tmd  tlus  Baseler  Kimzil:  übrr- 
**'  sendet  ahsckrifllieh  seinen  Briefieerlisel  mii  Fapsi  Engm  iiber  die  Auflösmn^  des 

Keneils;  hofft ^ daß  der  Papst  sie  wülerrufen  wird;  fordert  das  Konsit  auf  niekt 
atiseinander  eu  peketi,  sondern  die  hetjonnem:  Heform  fortsusefsen;  rersprieht  seinen 
Beistand  und  bittet  min  MUteiluntf  der  Konsilsbesehlüsse.  14.H2  Januar  tO  a 
Piacenta. 

fi  aus  /bri>  yai.-Bibt.  cod.  ms.  lat  I&626  fol.  19*  rap,  ekart.  fstaera  mit  tter  überseknfl 
IMaM  litten  minan  {»er  (InmiDam  Konuinonim  etc.  ooncilio.  />»>  Attrttur  Mfhi 

unttr  tter  KoHtraeiymmhtr. 

P eall.  fhetnla  ood.  ms.  lat  1546  (oi.  58^  *vp,  ckari.  mtec.  15  mit  tirr  ron  einer  anderrnn 
Hand  de*  15  Jakrhutvleri»  /terrMArefu/en  Vbertekriß  0>pia  Üttere  regi»  Romaaoruin 
RÄcru  concilio  directe,  /Vr  Adrttar  steht  XKuehett  i'bernehrtft  und  T^xt.  t 'türrwehrift 
und  Kontrasignahtr  nind  tgeygeta**en.  Für  die  UehatnUttny  der  Varianten  eott  f*CHM 
yüt  da*  m der  Q%teUrnhetekreibuny  etm  nr.  t24  xu  PMW  Bemerkte. 

C etdl.  ehmda  cod.  ms.  lat  1575  38^*39*  eop.  ehart.  eoomi.  Cber  tkm  Hart  Mekt^ 

xunärhd  Sigiomundus  dei  gracia  dann  foiyt  unmitieUtar  die  .idrwM  Reverendbbui»» 
in  Christo  patri  oc  duminu  dumiiu)  Juliauo  etc.,'  rreht*  ron  tler  tetxtcrm  ist  bemerkt  Io* 
perator.  tkdum  Hm'entie  die  10  januAni  regn»run)  nf«tn>rum  etc.  IHe  Kontrasignatur 
ist  terygelassen.  Pie  f'ntrrsehriß  de*  Kiinig*  steht  unter  dem  Tkrt,  ist  atier  durehstrirhrn. 

H eoU.  Rom  la/t'X'.  Büd.  cod.  KcfOniu*  1017  foL  56“*  rop.  rhort.  sare.  15  mit  der 

xierien  t^herschriß  Tenor  littorantm  |»er  dictnm  dominum  regem  snperinde  sacro  Baai- 
tiensi  concUio  dircctarum.  Ponrii  dehi  dir  Bemerkung  Quibos  (|uideiii  litteris  [d.  i.  un- 
sere auf  fol.  57^*5H*  siehemie  ur.  7^1»}  sosceptis  dominus  nrx  Romanorum  dolens  pluri* 
nium  super  hujuKmudi  dbaoluciune  ecri|i(dt  ex  I*Iac«mcia  sacro  concUio  dio  10  jonuani 
littHras  suaa,  «{uarum  tenor  sequitur.  Adresse.  Vntrrsrhriß  und  KofUrasiynatur  sind  n 
terygelassen.  — Vgi.  fkUter  o.  a.  O.  2,  22  Z.  off. 

P eoU.  Douai  Bibi.  publ.  cod.  243  fol.  56*^  rxgt.  ehart.  roaera.  Die  Adresse  steht  $d»r 
tian  Text. 

M eoiL  hfüneketi  Staaishihi.  cod.  lat.  1250  fol.  185''- 1H6*  eop.  rhari.  eoaera.  f>ir  Atirrsee 
steht  über  dem  T^xt. 

In  Kotmar  Stadt-BUd.  51  fol.  151**  eap.  ehart.  roaera.  — /«  Erlangen  Vnir.-Bibl. 
cod.  880  fol.  215^  regt,  rhart.  roaera.  — In  tireifsnedd  Vmr.-Bibt.  n».  C VI.  fol.  81^ 
.Ahsrhriß  flaut  Baltisrke  ,stwHen  ?/,  71-72),  •—  In  MünrheM  i^rudd>ihl.  cod.  lat.  727 
fol.  177^-178*  rop.  ehart.  saee.  15;  im  Datum  ist  trrsrhrieh*‘n  10  ete.  40**.  — 

Ettenda  rnd.  lat.  1250  fol.  103^-|U4*  rop.  ekart.  rooera  wiV  dem  Datum  FlaceanV  die** 
10  jiuiuarii  etc.  Fntersehriß  SigiKmundus  etc.  — /«  Paris  S<d.-Btid.  cod.  nvi.  lat. 
1498  fol.  111*  rop.  rhart.  maern.  — In  II Vc«  Hofbibl.  cod.  ms.  4268  fol.  53*^  rop.  rhari. 

rttarm.  — Eltenda  cod-  niH.  5104  fol.  rop.  rhari.  roarra.  — Ebenda  ood.  iu.< 

5116  fol.  375*'»  eap.  rhart.  rtrasea  mit  tism  Itaium  Pincencie  «U?.  regnuntm  etc.  — 
Ehrnda  cod.  mn.  5393  fol.  149*  rop.  rhart.  roaera.  •• 

«>  P 0M<4i«.  k)  MLCRt  «MiU.  O MLt  V utkorUcl«»»».  4)  P TcroMiU  •)  P coaiavUbimw. 

' Dieser  ist  ganr.  im  Sinne  des  Busrirr  Kirrhsn  selltsi  herheixuführrn , sondertt  bereit  trar. 

Ao»(i7r  gehaiten,  das  damals  noch  kein  (ieuicht  dis  gante  Angelegenheit  dem  /VipM  xu  iibtrtasssu. 

darauf  trgte,  dir  irfWrrrrrcmi^f^  der  beidrn  Vgl.  /.hisittnan  a.  a.  i).  S,  27-2B. 
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(iedrueii  bei  Matirite  S,  (<mj<  Ih  und  br{  \(ami  30.  7ff‘-'^0.  — Triitreifte  tj^rueki 

bei  AiteMbaeh  -J,  3U  Anm.  t~  au»  Marihte. 

im  bei  ,Segitrin  lih.  2 eap,  ß (n.  a.  (K  2,  SO).  — Ifeyeat  bei  Aitehbaeb  -/,  -4SO 

(rgi.  4.  3S  Jwm.  -4}  und  Itei  AUmann  nr.  Uom. 

5 Roverendissime  • ac  venerandi  in  Christo  patres,  amici  carissimi  et  sineen*  ac  ^ 
^te  nobis  dilocti.  bodio  ' rccepimus  bullum  doiniai  nostri  pape  notificantem  iiobis 
dissohicioiiein  sacri  Basiliensig  concilii»  (pmm  sua  HanHiian  hiocinde  fccit  per  biiUaa 
siias  piiblicari,  cnjiis  copiaa  liic  inclusas  hal>ctis.  de  (piu  ro  iiltm  modum  stu)K*ndu  tanto 
amariiis  tmimti  siimus,  quanto  ex  hiijusmndi  dissoliicionc  netiiim  innuineru  mala  et  j>cn- 
10  etdu,  quin  iimno  totalis  siibversio  eatholice  fidei  et  alia  diserimina  sunt  indiibio  succes- 
sura.  ct  non  possemus  enntinere  dolortan  et  iacrimas,  si  ipsa  saora  synodus,  qiie  mnniuin 
imminoneium  diseriminiim  cst  {>ortiis  salutig  et  multaruin  reruiu  fruetiiosn  incepeio,  sic 
vanc  et  sine  racione  suo  effectu  sieque  periculoße  deben*t  fmstrari.  et  super  co,  ut  in 
tempore  providcatur,  misimus  b^ßtinautissime  ad  sanetitatein  domint  uostri  iitteras  ’ 
u nostras  et  inductionea  * op}H)rtumis,  ut  »attHUas  siia  pnitiiiiis  remedtare  velit  et  ea,  que 
facta  sunt  ilHco  revocare,  quemadiiiodiim  copia  legneionis  iiostre  ad  sanctitateni  suam 
mißsa  hic  incliisa  vos  ciarius  Hloccbit.  et  spemnius,  quod  endem  MtHÜfm  ptuisatis  scan* 
dalis  ex  hiijusmodi  dissolucione  provenientibus,  que**  utiquo  ifi^oravit,  et  nun  mimis 
fnictibiiß,  qni  pumntur  % menteni  siiani  inutabit  et  continuationi  ^ felici  ipsius  concilii 
K ^mtemos  ministrabit  favorcs,  pront  eandem  HatutitaietUf  dum  seciim  eonstituemur,  ut  in 
brevi  speramuß,  ciarius  informabiinuß  viva  voce,  adliortamur  ergo  pateroitateß  v<^truß 
in  domioo  noßtro  •Thesu  Christo,  cujus  res  agitur,  ut  nulla  suggestir>ne  aut  alio  (juovis 
modo  disAolvi  velitis,  sed  im^pta  feliciter  prostHjiii  et  ßnire,  firmam  halKmtes  fuluciam, 
({uod  sunctitas  doinini  nostri  avisuta  ciarius  de  eondieionibtis  ipHaniin  renim,  si  saltim 
16  non  voliierit  destnietionem  ChrigtianitHtis  et  notam  indelibilem  inciirrere,  ilLico  oliter  et 
salubriter  providebit  (absit  enim  ct  itenim  absit,  ut  ix^m  tanti  ponderis  et  ßdein  tarn  in* 
testioe  tangentis  valeat  ^ seu  poßsit  tarn  faeilis  irritarc  promocio),  quoniam  in  brevi  aliud 
sencictis.  eonforteniini  ergo  et  estotc  robusti,  quoniam  ad  continiiacioncm  i{>ßiits  sacri 
eoDcilii  vobisciira  eonstanter  et  fideliter  us<|ue  ad  mortem  perseverare  volumus,  quia  ßie 
M nos  fides  instruit,  consciencia  nostra  uflmonet  et  immineneia  mala  |>erui^ent.  et  quit<|uid 
su|»er  Ulo  decreveritis , nobis  quaoloeius  intimatc,  quoniam,  si  tale  conciiium  siciit  et 
pr<‘cedencia  tarn  Icvitcr  •*  sine  fructu  ct  racione  deberet  dissidvi  in  extinotioncni  tocius 
C'hristianismi,  lederet  n<»8  animodo  vivere  intcr  filios  lioniinum  ct  rc  vera  mors  preciosior 
in  tantis  deforinitatibus  vita  esset,  providetc  ergo  celeritcr  et  custodite  Cbrißtianitatis 
a^Halutem,  ut  scitis!  datum  Placcncie  die  lU  januarii  re^oriitii  nostrurum  anno  ^ 
Hiingarie  etc.  ^ 45  * Ri^manorum"  22  et  Boemic  12. 

Supraßcri|wio.  lieverendissimo  Sulweripcio.  Sigismundus  ■ dei  graeia 

in  Christo  pntri  domino  .Iti/'fano  cardi-  Komanomm  rex  senqxT  uiigustus  ac 
nali  snncti  Angtdi  prt'sidenti  venerandis- 
*«  que  patribus  prelatis  ac  ceteris  in  sacro 
generali  Basiliensi  concilio  congregatis 
amieiß  nostris  carissiiiiis  et  sineer«!  gm* 
t<x|ue  dilectis. 


149t 
Jom.  !0 


Ilungarie  Boemic  etc.  rex. 

Ad  mandatum  domini  regis 
('aspar  Sligk. 


a»  Pt'R  rtvarnndiiitimi.  b)  b Kratoqu''  »laU  ac  fzrat#>.  e>  ««.  D.  4)  Tqui.  «)  D ■penntar.  f)  fia  caoTWciaai; 
Cb  coaUaiucIttBcai  raiiCMi.  g)  pf'ItM  drb«at.  h)  CB  brariUr.  I)  mm.  b.  k)  ««.  P I)  A 15.  a»  P add 
aatem.  ai  di»  \S>Ur»rknft  4m  Käni^  tiOti  9uf  nrn  ZttUu:  ffvBgari«  ia(  atyrtriU.  »)  M n(. 


* tSt^mund  itaOr  die  Ikäte  {nr.  t2G)  trhon  am 
U Januar  erhaUeu . irie  »ich  aus  UHsertr  nr.  12S 
ergudH;  da»  obitje  Sehreihen  Ktrd  also  am  leLiferen 
W Tuge  etUtmrfen  und  am  W Jattuar  esjiediert  trordrn 
•ein. 


* VtJ.  S.  NT  Anui.  3 und  nr.  VJO. 

* nr.  VJS. 

* nr.  J3(K 
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Der  R4>mxug  bii  zum  Konflikt  zvisrhen  Pnpst  und  Konzil. 


Ute  132.  K.  Sifjmund  an  [die  Kardhuik  ']:  hefiircJiM  von  der  Aufhtsung  des  Baseler 
Koimls  srJilimme  Folgni;  hat  soft/ri  Oegnmaßretieln  ergriffen-,  bittet  die  Adressaten, 
den  Papst  enm  IViderru/'  (k-s  Oeschehaten  uml  zur  IJtUerstüUung  d<^  Baseler  Kon- 
lih  zu  Veranlassern.  J432  Januar  10  Piaemea^ 

Aut  l*arin  \at.-Jiibl.  <v»d.  ins.  lat  14l>6  fol.  Ul^  ehttrf.  coarra.  & 

Honorabilc»  rideles  dilecti.  audivimus  ct  stiipefacti  sunius,  qnod  dominus  nrvstcr 
pnpa  dissulutionem  saeri  BaaUiensis  eoncilii  novissiinc  fccit  in  Koimina  ciina  ptiblicari, 
r|Uütnadmoduiii  cx  bulla  ^ siic  sanctitatis  nobis  hodic  ’ ]>rcscutata  claiiiis  colIc>gimus , ot 
non  inmerito,  (pioniam  inmiinernbi  mala  induhie,  ai  non  illico  remedium  ” re}>cnctur,  cx 
cadetn  dissoliitione  successiira  sunt,  ci  re  vom  Hanctitas  huu  iitiqiio  de  conditionibiis  in-  >o 
minibenciiim  renmi  non  fiiit  liinpide  infonnnta.  et  pro  co  festinanter  mittifims  et  scribt- 
mus  * sue  mnetUaii,  ut  pensatis  ad  omnem  partem  cireumstancii.««  siiigulis  illio^)  reme- 
dict  et  facta  |M‘r  ipsmn  revocet  ct  annullet.  scribiiims  * coiaiii  deaiiiK'r  »acn>  Basiliensi 
coneilio,  iit  nullatcnim  dissolvatur,  prout  in  copiia  hic  incbisis  clarius  intnebimiui.  mira- 
niur  iihra  modum,  cpuKl  vos  sanotitateni  doinini  m^tri  in  hiis  negociis  non  coiitinuastis  is 
nee  a vobis  hiieiitwpic  aliqiiod  habuimus  uvixamcntiim.  sed  utnmiqno  slt  adhortamur 
et  reqiiirimuK  devotiones  vestrus,  quatinus  apud  sanctitatem  domini  noatri  fert'cnter  in- 
starr* velitis,  nt  facta  hujusniodi  irritet  ct  anullct  presentanrlo  ipsi  «acro  coneilio,  iit 
contlnuetur,  omnes  promotiones  et  favores,  avisando  caiii  de  malis  cx  dissolutione  ijwa 
suecessuris  et  bonis,  que  in  celebratiouc  i}>siu.s  consiHtunt  ®,  prout  ex  instnictlonibus  • *« 
hic  inelusis  colligcrc  potcritis.  ct  qnittpiaiii  ^ vobis  etnerserit , nobis  intiinetis.  dntuiii 
Plaeencie  die  10  januarii  n*gnonun  iiostroruiii  anno  Himgarie  etc.  45  Komaiionini  22  ct 
Boiiemie  12. 

Ad  • uiandatuui  domini  regis 

('aspar  Sligk  ^ «ft 

i4s$  133,  Sigmund  an  tfsg.  Wilhelm  vmi  Baiern'^:  benaehriehtigt  ihn  von  der  Verlegung 
ulr,  *1^'^  Ba.seler  Konzils  wich  Boloifna  tlureh  den  Papst  und  fordert  ihn  auf,  sich  un- 

gesäumt nach  Basel  zu  begetten  und  die  Mitglieder  des  Kmzils  zum  Bleiben  zu 
beuegen.  143Ü  Januar  11  hezw.  14  * hezw.  15  l^uteenza. 

m\  fihlt  tH  d*r  r«rt  b)  m, ; «ic.  c)  m.;  V*rl.  eoaclit«Ht.  d)  i*t  Tor/,  k^rr.  für  «{aid^aU.  •)  dtr  UmUi'  lu 
nckrip  ilr.t  liiritaiifl«rr  Minim/  m dn"  Tor/.  Miir  rimr  Znle  Oh.  t)  rm,;  Torf.  Vli(om, 


' 1///.  .y.  3/3  .luM.  t. 

» »r,  l'Jfi. 

* ly.  23t  Alwi.  L 

* nr.  13H. 

‘ nr.  i:U. 

* nr.  imr 

’ Wir  hahtn  hier  den  teUrnen  Falt,  daß  derte/hr 
/trief  drei  Ata!  nach  rina$tder  nungefertujl  tntnlr. 
A/an  »rar  rrrtnutlieh  iitttr  den  Auftnikn/teort  WH- 
he/nuf  in  /^reifet  und  t'xjtedirrte  ein  Krrmp/ar  nach 
A/iinehen  (njl.  S.  22/  Anm.  3).  eitui  teuhi  naeh  Itasel 
und eitis  riellriefd  naeh  Xürttltrrg  (rgt.  S.  /Sf}Antn.3). 

* Altmann  nr.  00//  glaubt,  daß  dein  eom 
t4  Januar  datierten  Exemplare  den  /triefes  eine 
Sac/mchrig  gehiht,  die  auf  einem  in  den  Kürbteu- 
sai  heo  T<*m.  V fol.  1Ö5  enthaltenen  Papienetlel  eicht 
und  die  folgenden  Alittci/ungen  enihdit : Auch  liehcr 
oheim.  lÜK  diser  brief  geschriben  was,  du  «|wam  udk 
dein  bri<‘f,  iu  dem  du  uns  Hchreilivt  von  der  gi>- 


legenheit  der  Sache  zwischeu  dir  und  herciog 
llemriohen  uml  nieiust  der  peen  tiacbzugo«*n  etc. 
lieber  oheim.  uns  ist  nit  lieb^  daz  lierczog  Heinrich 
mit  den  sacheu  als«»  umi^d.  doch  so  soll  du  gt.*-  M 
wiss  sein,  daz  wir  dich  in  denselben  Sachen  nit 
laMsen.  suuder  durch  uhmtu  und  d/*s  riebs  und  deinen 
willen  ernstlich  dor^'imc  bewison  wollen.  auch 
sagt  un.<  unser  Caspar,  wie  du  dich  gen  Basel  er- 
hnl>on  h.xst.  des  wir  zumal  erfrmfrt  sein,  wann  wir  40 
dundi  dein  abweseii  vast  bekümmert  waren.  H*i> 
unJin/lhar  dieee  .InnnAmc  ittl,  ergiebt  eich  schon 
daraujt,  daß  Sigmund  auch  in  dem  rom  /5  Januar 
dalirrien  Exemplare  gehreiU,  er  ha/n'  hirher  keinerlei 
Xaehriehten  rom  t/er'.og  erhalten.  So  hatte  er  dorh  46 
nicht  mehr  schreiben  können,  irenn  er  ileti  lirief 
dee  J/erxogs  am  /•/  ./atniar  gehabt  hätte.  Auch  kann 
die  oben  (Z.  encahnie  AlitteHung  Kaejtar  SehHcls 
nicht  am  N.  in  J*iaeenxa  gemacht  sein,  da  Ilxg. 
Wilhelm  erst  am  Jt  Januar  -l/nnr//<*/*  rerliefi  (egt,  iO 
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vl  ayji  \fiii$e‘he»  linrhu-A.  Füist»*nsufboo  Tuin.  V lol.  24  orüf.  rhart.  iit.  cianta  r.  »ig.  in  r. 
impr.  Auf  *Ur  UiickM-Ue  sltkt  der  bftierijtciie  Ven/terk  Plaoeutx,  tmd  row  einer  Hand  der 
If>  Jnhrhunderl»  Ka\Tw*r  Siginund-H  »chreih  anno  1432. 

}i  eoU.  eißeuda  fui.  194  orig,  efut/i.  Ht.  rhiua  e.  sig.  in  r.  iinpr.  partim  tlei.  Im  IMum 
i aih  rnontag  vor  sant  Antbonion  tajf  [Jan.  NI.  Die  Kmitranignatur  fehlt.  Auf  der  ItheJc^ 

utile  üteht  der  Baierieehr  Vermerk  PIa<‘ei»tz  (Avrr.  aue  Fannn)  e ila«  lupin  h»*rr  in  d:ui 
i-r>ii«'tliain  k6(no. 

C roll,  eheneia  fol.  26  orig,  rhnrt.  Ht.  elauM  e.  sig.  in  r.  impr.  partim  del.  Im  Ihtnm 

am  din>tag  vor  sand  .\ntbonit*u  t:ig  j.Aa«.  A/j.  IHe  Adre*ee  lantet  Htrae  abtreieJtend  ron 

« J utid  B Dfin  ho«.hgeU)rüen  Wilhelmen  hertiogen  in  H<:*ycm  umi  pfaltz^fraveu  bey 

Rin  unserm  lielien  ')heim»*n  und  funrtou.  Auf  der  JHiekxritr  nieht  der  Bairrierhe  ]>r- 
merk  Placentz. 

Im  Ausittge  bei  AV«ei7ioA«  a.  a.  0.  2,  öJfi-.Vt?  ohne  Angaft.  oh  an»  .1,  B oder  C. — Begeitf 
bei  Altmann  nr.  flOHU  (rgl.  nrr.  9011  und  9012). 

“ Sigmum)  von  gotee  genaden  Römischer  kiinig  zu  nllen  tziten 

tnerer  des  richs  und  zu  HungiTii  zu  Behem  * etc.  kunig. 

Hocligelwnier  lieb^^r  olieim  und  furst.  als  dein  lieh  nechst  zu  Feldkin*h  ^ von 
niw  schied  und  sich  ergab  in  das  concilium  zu  Basel  zu  reiten,  betten  wir  wol  gehoffet 
nach  deinem  erberii  fursatz,  den  wir  an  dir  njerckten,  du  soltest  dich  sncller  in  das 
concilium  gofuget  haben,  was  dich  aber  doran  gehindert  liab‘,  ist  uns  nicht 
n-issi-ntlieh , wann  wir  von  dir  in  den  suchen  kein  schrifft  nocli  bolscliaflt  nie  gehabt 

Haben,  dann  das  uns  das  heilig  conoiUiini  offt  ^ geseliriben  hat  dich  dohin  zu  senden, 

aU  wir  in  dann  eraboten  haben,  doruff  wir  in  doch  nichts  ciitlichs  hal)en  embieteii 
iiK^en.  dann  ^ wie  dem  se\',  st»  sind  uns  bullen  * kumem  von  iinsemi  heiligen  • vatter 
*5  dem  babst,  wie  er  da»  concilium  anderhalb  jar  verlengert  und  gen  Bononien  gelegt  hab. 
dcb  wir  scr  ersohrookon  sein,  nachdem  der  ganezen  Cristenheit  doniß  unverwintlich 
'chedcu  entsteen,  und  meinen  das,  alsveire  wir  mögen,  nicht  zuzugt^en  lassem  und 
meinem  auch , das  concilium  werd  dos  nicht  gestatten,  und  wir  haben  euch  zu  tmserm 
heiligen  vatter  gesant  ^ und  in  ervordert  sulch  sach  zu  widerwenden,  und  sein  on 
»ixwcvfel,  so  er  rec'ht  iinderweisct  wirt,  er  werd  das  tun.  und  wir  ziehen  ouch  zu 
stunden,  ob  got  wil,  für  uns  gen  Rom  unser  keyserlich  cron  zu  empfahen;  doscllis  wir 
^>lieh  und  ander  der  CVi.stcnhcit  such  lleissiclich  handeln  wollen,  und  sindtenmal  uns 


•)'C  B*b«tai.  Ii)  C F»ltliU«b.  c)  mm.  C.  d)  C 4*iui.  i 


'J24  ,1mw.  2),  um  »ich  naeh  ynrnberg  und  ron  thi 
« nneh  Botel  \u  begeben  (rgl.  S,  204  Anm.  2).  tien 
.ituM-hlag  durften  aber  uret  Briefe  de«  llrrxogH  Enint 
nm  Baiern  an  Hxg.  WiUttim  uml  dietet  an  jenen 
rum  fi  be\u.  17  Februar  I4d2  gelten.  Ernst  jwhirkt 
am  0 Fefrruar  nn  Wilhelm  einen  am  4 Frhruar 
4*  tutgrktjmmenen  Brief  .’^igmund«  und  Absrhri/i  reiner 
.Inlfroel  [rom  S Februar;  nft.  unten  S.  224 
.Iw«.  2};  er  bnnerkt : auf  iIäs  so  lK.*dunkt  uns  ge- 
Tjcin,  ir  tfit  onserm  herni  dem  kunig  selb« 
auch  Am  potseknft  und  entschuldigt  ew  gen  iiti : 
u r>4t  ir  im  dann  haodluog  der  sacho  zwisc  hen  unser 
und  unser«  vpttem  hentog  HuinrieJis  auch  hiwt«*!- 
H-hrribeo,  d»  secz*?D  wir  zu  >>w  und  mniucD,  es 
wir  gOt.  4x*i  er  dn»  lawter  erindert  wur<l.  d«i- 
zl**kdM’0  CoipAr  Sligk.  (Münehrn  lietehr-A.  Fiirsl**n- 
M oeben  Tom.  V fol.  125  orig,  chart.  Hl.  cUtuea  e.gig.  in 
t.  impr.  partim  dei.)  Wilhelm  enrülert  am  /“  f>- 
hnuir^  er  Uabr  an  den  König  und  an  Sehlirk  rrhon 
ftsrhrieben , che.  er  EntsU  Brief  erhallen  habe 


(a.  a.  f).  fol.  138  rone.  ehart.t.  Bieser  Brief  WH- 
hehns  nn  Sigmund  irt  ttffenhar  nbtdireh  mit  dem, 
dersrn  Empfang  in  der  rdrigea  Savheehrift  brriätigt 
nird : rr  füllt  rermutHeh  in  die  /rit  utrirthcn  Wil- 
Ittlms  BrrhUtag  mit  Ihg.  Hrmrirh  nm  20  Janunr 
irgt.  S.  iSfi  Anm.  J)  umt  seinem  .\uftntirb  ron 
Siimberg  nach  Bast!  am  25  Januar  i Itagusn  a.  a.  ft. 
1.  175).  Jene  Xaehsehrift  tritd  daher  xu  einem 
Briefe  !<igmund*  aut  dem  Februar  grhörrn , ntthr^ 
rehrinlirh  xn  dem,  den  Wilh*tm  in  einem  Briefe 
pom  7 Marx  /München  Beichr-.i.  Furstens»fht*u  Tom. 
V fol,  197  ttrig.  eharf,  Ht,  rlaura  r.  sig.  in  r. 
ahtehriftHeh  an  Ernst  srhiekte. 

' Vber  dir  (iründr  tks  Fenddeihens  Wilhelms 
rftm  Kanxil  rerglrirhe  tnn$i  obrn  S.  204  .Imw.  2. 

* nVr  kennen  nur  ein  eiuxiger  Sehrriiten  tles 
Konxils  (nr.  127).  in  dem  diese  Bitte  aneijcsprmjien 
uirtL  Vgt.  auch  nr,  123  art. 

“ nr.  120. 

* Vgl.  nrr.  I2ti  und  130. 
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Der  Houuug:  bis  zum  koafitkt  zwischen  Papst  uml  KtmziL 


I4^!f 
Jttt  // 
Sm  /5 


I44!f 
J/tH.  !l 


14!/^ 
Jan.  il 


an  dfii  8aoh«*ii  ziiniai  p»»ß  Icit  und  wir  uuch  zu  dem  concilimn  genant  ‘ und  sy  ennant 
haben  sich  nyndert  hin  czu  nux-n:  doriimb  begern  wir  von  deiner  lieb,  bitten  und  er- 
tmtncD  dich  mit  allem  fleisse,  thw  du  dich  ye  cc  yo  j>e»ser  gen  Btwel  fugest  * und  die 
pri'latcn  und  hciT(‘n  sterkest  und  tröstest,  das  sy  iiit  von  dannen  tzieheii,  sunder  er- 
beiten,  wium  wir  in,  ob  got  wii,  kure/.lich  andere  gute  mer  ernbiten  wollen,  und  du  6 
wirdest  dosellts  von  uusem  guten  fnindten  ^ wol  underw'eisung  Huden  tu  den  Sachen, 
und  wir  boflen,  das  dein  lieb  als  ein  laye  grossen  nucz  machen  werd,  wann  wir  wol 
gedenck<*n,  weron  wir  allein  zu  Cost<‘ncz  ■ nicht  gewesen,  dasselb  cmnciirum  were  offl 
zusturct  worden,  wann  sieh  die  prclaten  vast  vorchten,  so  sic  nicht  trostes  hnlnun  das 
laß  ^ dir  also  an  sein  und  suum  doiynuc  nicht,  wann  du  der  heiligen  Cristenheit  und  lo 
uns  in  disen  Zeiten  nicht  möchtest  gn^sscr  lieb  und  dienst  beweisen.  geben  zu  Pla- 
cencz  am  ncchstcn  freytag  nach  der  heiligen  dreyer  kuiiig  tag  imserr  riebe  des  Hiing- 
rischen  etc.  im  4.'>  tles  Römischen  im  22  und  des  Hehemisehen  im  zwcitftcn  jaren. 

[in  eerso)  Dem  hochgeboren  Wilhelm 

pfulezgraven  b<y  Kein  und  hertzogen  Ad  mandatum  tlomini  ngis  i5 

in  Heyern  unserrn  li«*ben  oheim  und  Caspar  81igk. 

fürsten. 


134.  K.  Sigtnund  an  lif.  Konnui  mn  Hegvnsburg  uml  disgl,  an  Uajdisia  (-icaUi,  seine 
(resand/ett  fwint  Jiasefer  Konzil^:  schreibt  ihnen  über  die.  Auflösung  des  Konzils 
durch  den  Vapst;  fordert  sie  auf,  das  Ausrinandergelum  d*r  Versummlutuj  zu  wr-  to 
hindern,  1432  Januar  11  Viacenza. 

Ahm  IkiriM  Sal.JÜbi.  chkI.  ms.  lat.  1.^>H26  M.  33*  vop.  ekeni.  Mti  der  (‘brrMckrift 

Littcru  mis.Ha  per  domiimm  Hi>inaiu»rum  ivgein  dumioo  epü«‘0|M>  Hatis|Xiiu>DKi  et  domioo 
BaptisU*  {(teil.  CigaU;  rifl.  S.  gti.'f  Anm.  I und  P]  ejus  eonsiliariis.  Die  Kontra/tigfuitur 
4»!  nicht  aHijrgclien.  t6 

Sehrrit^:  l4rr  habe  ihm  die  AufötMung  den  Kmvxih  ot4ge\eiijt.  Kr  net  IttMturxt  daHiber, 

denn  er  nrhe  klar  ntrauH.  daß  dirt>e  Mafireyel  der  Cbrietenheit  erhnden  und  die  niUige  Vulertirückun^ 
dcM  Katholi'.ixnwH  navb  ni^h  \ieheu  urrde.  Kr  biiftr  nie.  f/rdaeht,  daß  der  Dapst  so  handeln  könnte. 
frfrwrfr.  daß  das  Kouui  in  seiner  nürhsten  Sessimi  dir  Vrrtetiung  aldehnr.  Er  habe  mforf  an  den  l^npet 
und  nn  dir  Knnliiuile  tjtsrhieki , um  den  Widerruf  der  Auföauttg  xu  enrirken.  ad  pJuh  sanctitatem  lo 
ec'iani  e vestigio  vetiiemus,  cum  iter  motnini  (H‘r  d<‘i  graciam  versus  Rtmum  pn»  siiM'ipienda  im|teriu]i 
c'orona  nf»stni  aiceperinms.  Er  xtrdfle  nicht,  daß  der  Papst,  sobald  er  über  die  grfUhrlichcn  Eolyeu  der 
Auflösung  unterrichtet  iconlen  sei.  dm  Wiederbeijiun  des  Kou'.üs  auordnen  trerdr  fdabit  mtsKw  pn'futum 
c<>iHnlium  n*«taurandi>.  Er  halte  Altsehriflrti  seiner  Briefe  nn  'len  I‘aj»t  * dem  KmixUsftrusideHten  uml 
dem  Konxil  gesehicli  ®;  der  Adressat  möge  .»iV  sich  xeigeu  lastteu.  Er  bitfr  den  Admutaten  dringend,  16 
dem  Konxil  Mut  iuxuspreebm  und  alles  xu  thuu.  um  die  Auflösung  xu  rerhimlrru  und  die  begomtenc 

«I  C b>  V 4m. 


* Vgl.  nr.  131. 

* Auf  diese  Auffonlrrung  Ikxug  nehmend  sthrieh 
H\g.  Emst  ton  Bniern  am  ä Krhrnar  nn  Sigmund : 
als  daou  ewer  gtiado  mciiusm  !il>en  bnider  niueii 
prief  gesc:hrielK.'Ti  liiit,  ir  liiet  nicht  nuders  grMln<-ht 
auf  »oiiicn  erls-ni  furwu-z,  dami  er  wäre  loiigst  zu 
dem  heiligen  cimcili  Ha.s<>l  koinen.  was  in  aber 
darin  geirnd  hah.  das  sei  ew  nit  r.iKsrntlich  und  ir 
g«*pii‘t  jt»,  das  er  noch  un  verziehen  zu  dem  heiligen 
<‘onr  ili  k>ii)ie  ete. ; »oI  ewer  koniglitdi  gnad  wis.si*n, 
d.as  mein  hruder  zu  demsidben  (smcilt  hic  auAgi'- 
riteu  ist  an  fmtag  vor  Ant«mi  \Jan.  1F\  und  ist.  iiu 
zc  Basel,  er  w&r  auch  zeitcr  zu  dem  Huioili  gin- 
nten, Mit  hat  er  da.s  nit  tun  lu&gcn  v<u-  gi«trengkeit 


wt*gcn  d»>s  grrwn  nnp’witters  io  di»en  landen,  das 
bisher  gewesen  und  mxh  zu  guter  matt  Ist  [r^/. 
Halter  a.  a.  O.  'J,  30  Z.  7~10\.  in  hat  auch  daran  «o 
geirrt  sollieh  .«ach , die  er  und  ich  mit  unserrn 
vettern  herz«^en  HuinnWf  zu  handeln  haben. 
tMünchrn  Hcichs-A.  Fürsteusacben  Toni.  V fid.  1% 
mne.  rharf.;  egt.  Kluekhtthu  a.n.  O.  Anm.  2.) 

* Es  sind  irohl  in  erster  Linie  Bf.  Konrad  rvn  «4 
Begensburg  und  Bapfista  Cirntä  t/emeint;  rgl.  die 
ftuellenbcMrhrribung  rnn  nr.  134. 

* Iter  Bisehof  trat  am  13  Itexember  1431  nach 
Battel  gekummeu.  Vgl.  S.  137  Anm.  II. 

* nrr.  12S  und  130.  fi« 

“ Vgl.  nr.  13 J S.  221  X.  Uff. 
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Urform  xtt  Kmle  ;»  fiihrrn.  Kr  «rihrt  Htrtlr  hin  au  »ein  /jr6rH»em/r  UHenitroji  auf  Seite  de»  KouxU» 
nufthatreu : auch  die  uteislett  KHui^  umi  Filr»teu  trürtkn  e»  fhun.  J)er  Adrea»at  mH^  ihn  so  schnei/ 
aU  miy/irh  rofi  dem  Erfoige  »einer  liemnhutujen  in  Kmn/ni»  »H\m.  Ikttum  Placfnctt*  diu  11  meuMifi 
jjmuarii  Uung.  liom.  22  Üoh.  12. 

6 135.  K.  SiffMund  an  das  Baseler  Konzil  •;  freut  sich  über  dm  Widerstand  des  Konzils 
gtyen  die  vom  Paftst  rerfügte  Auflösung ; bereitet  eine  new'  (resatultsehaft  an  den 
Papst  vor  und  will  selbst  am  20  Februar  gerades  nach  lUmt  ziehen;  wird 

an  die  katholischm  Köfiige  und  besontlers  die  1/eutsehen  Fiirsim  und  Prälaten  zu 
Gunsten  dt's  Konzils  schreiben;  bittet , standhaß  zu  Idtilten,  und  vcrsjtricht  seim 
»0  Vnterstutzumj;  hofft,  dty)  der  Pajtst  mwhgehen  wird.  1422  Januar  31  Pia- 
venza. 

B au»  I*(tri»  Snt.-Biht.  c<*d.  ins.  lat.  15626  f»l.  23»  r»p.  chart.  e*taeca  mit  der  Übrrschriß 
Seciiuda  litter»  mUwa  e<»ncilio  \ter  dominum  im|>enitiirem. 

C coU.  ehrudti  cod.  ins.  lat.  1575  fol.  23^-21»  ngt.  rhart.  roaera  mit  der  Cbrrsehrift  littora 
»ft  iin)ier4turbi  aeouDda  iiiitwa  r^oiiuilio  Basilienai.  Itic  Adrr»»»  skhl  über  der  Übcr»rknß 

und  %9t  fjekiirxt  xu  H(>vurt>ndt8Bimw  in  Chriato  imtnbua  et  domiois  etc.  I>atnm  Haceutio 
die  ultima  januarii. 

/*  eo//.  »bcwla  ood.  nia.  lat.  1548  fol.  62»*>  r»tp.  ehart.  »acr.  /.5  mit  tier  Vberaehriß  Seeuuda 
littora  iniasa  i^er  eundoin  \rgt.  un»crt.  im  Out.  rorhrrtfrkc$tde.  nr.  130]  domiaum  Romanonim 
*0  re|^*m  sacni  conrilio  Baailiensi.  FHr  KoHirasignotur  iM  urggrlnsscn.  Für  dir  Brhnnd~ 

luntj  tier  Varianten  lunroht  dir»rr  Vttrlagr  ai»  aurh  nnmrutlich  tler  lerf.  B giit  <la»  in 
der  fAurltetdxMrhrri/mng  ton  nr.  J24  xu  BMW  Brmrrkir. 

1/  eoU.  Douai  Bibi.  pu/d.  rod.  243  fol.  60* -61»  mp.  rkari.  coarra.  IBr  Adrr»»e  »trht  iibrr 
dem  Tkxt.  Dir  Kontm»igttatur  ist  trrggriasrru. 

tft  B fotf.  Bemt  Vatilr.  Bild.  «id.  K»>^mau  1017  fol.  08^-l*4^  rop.  rkart.  Mrr.  Ui  mä  drr 

mbrixirrten  Übrrrrhriß  Sc<iuuntur  littere  mimivOf  de  quibuK  supra  proxime  fiK;ta  fuit 
meocio^  et  primo  littera  aeroniHsimi  domini  repu  Homanorum.  Der  BiUdcrtrtcti»  in  diesirr 
f ’6erarAin/l  brxirht  »irh  auf  die  foL  02^  sirhrw/r  Xotix  Item  ibkloui  [rf.  i.  die  Imiü  do- 
cima  octava  mensia  febniarii  in  domo  fratrum  p^Bdi(^ato^um  Builienat}  fueruut  lecte 
s«  litt4>re  aereniasimi  domini  Romanorum  re^H,  ducuin  Babaudb*  et  Mediubmeaffia.  quo  in* 

feriuH  de  verbo  ad  vc*rbum  describuntur.  Dir  Kontmeigiiatitr  folgt  drr  l'nirrtchriß  ohnr 
jet/en  Abmtx.  Dir  Adrr»»r  fehlt.  — Vgl.  Ihltrr  a.  a.  O.  2.  .79  Variante  b. 

In  Banri  Vnir.-lhhi.  ms.  A IV  20  fol.  310*’-Sn  • «5».  rAorf.  «oet. /3;  im  Datum  „ Ilung.  40'*.— 
Ebenda  ms.  Eli*  fol.  452»^  rttp.  rhart.  roaera  mit  dem  Jhtium  l^M'entie  die  ultima 
$5  januarii  refm^>nim  etc.  — fu  Eichstätt  Kgl.  Bibi.  eod.  2f»4  pa^.  113*115  rop.  rhart. 

aarc.  tu;  im  Datum  fehlt  45  bi«  12.  — In  Grcifsircdd  Vnir.~  Bibi.  ms.  C VI  fol.  82» 
Absekriß  (laut  Baltische  Stttdien  21,  72).  — ln  Miitudtrn  Staaisbibt.  cod.  laf.  727  fol. 
t79»t>  cop.  chati.  »acr.  15  mit  dem  Ikitum  Placencie  die  ultima  januarii  [//(imuMon/m]  22 
iVthemie  12.  — Ebaula  cod.  lat.  1250  fol.  lOb^-UÖ»  cap.  chart.  roarca  mit  dnn 
4«  Dfitum  llacencie  die  ultima  [Vorl.  ultimo]  januarii  onnu  etc.  32.  Auf  fol.  189»^  steht 

noch  eine  andere  Abschriß;  diese  hat  aber  das  ruU*  J)atum.  — In  llVew  Huflubl.  cod. 
ms.  5116  fol.  381*  fop.  ekart.  rooM»m.  — Ebenda  osi.  ms.  5379  fol.  58**-59»  rop.  rhart. 
roaera  mit  der  ('hersrhriß  Sequitur  epistola  |ter  re^;em  misaa  concilio  pro  firmacione, 
pn'seotata  et  lecta  io  eodem  13  (aic)  die  februarii  etc.  — Ebenda  «lod.  ms.  539^4  fol. 
♦ft  150^*  151*  rop.  rhart.  roaera.  — In  M’ittingau  Sehtrarxerdnrgiaeke«  Arrhir  ms.  .K  nr.  19 

fol.  170^  eop.  rhart.  »nrr.  15  (r.  NS4/. 

firdrurkt  bei  Martene  H,  ßit-62  (aus  D)  und  bei  .1/o#isi  20,  H4-n5.  — 'IHltrrise  geilmtekt 
bei  Asekbardt  4,  30  .t«m.  (rgl.  4,  52  Anm.  4/  am  Marlene,  aber  tnü  dem  falsrhru 
Datum  des  Btt  Jaunar. 

fto  hu  6f»  Segorxa  Hb.  2 rap.  23  (a.  a.  O.  2.  13.1  •Biß)  und  bei  Hefele  a.  a.  O.  7, 

4ß0.  — Hegest  hei  Asehbneh  4.  421  mtd  hei  Attmanu  nr.  0024. 


' Iter  Brief  »cur*te  am  12  Fpttruar  in  der  (ienerah 
rrrsammhtng  des  Ktmxils  rrrlesrn  (flnllrr  a.  a.  O. 
2,  .W  E.  32-33  umf  2,  39  Var.  bj,  an  demseibrn 
ftft  Tage  auch  ein  Brief  des  Hrrxogs  FHipp*»  .Warw 
ron  Mailand  rom  1 Febntar  1132,  in  dem  dieser 


ilrm  Konxil  »eine  Fnterstuixung  xmiekrrte  umt  es 
anfßmierie.  nicht  auseinatnier  xu  gehen  (gedr.  Itei 
Martene  2,  ß2-63  und  bei  Mansi  30,  25-Sß;  rgl. 
.S^rwi  lib.  2 rap.  25  a.  a.  O.  2.  142  und  Haller 
a.  a.  O./. 
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D4*r  Romxuf?  bis  luin  Ki»nHiki  twist*l»on  rsi«t  unil  Konzil. 


144»  Kcvon'iKli88iini  in  ChrUto  tmtR^,  aiiiici  carissiiiii  * ^to  et  sinccn*  nohiH^di« 

iocti.  t|iiamviä  po8t  cxortain  novit4item,  (|tiuin  .sünctissmiUH  (loniiniiH  nOHter  {mpa  pn- 
(Im  por  ]iublicutionem  (lisKoluciuniH  ooiieilii  IbisilocnHiK  parnvit,  nos  trinn»  mincios  tu\ 
ejii»(]<?Tn  Mncfitiilis  suo  prcMi^nciam  pn>  n'vocatione  illiua  et  reinediis  neeeasariifl  ad 
fuinentuin  ct  coiifiniineionein  coneilii  fncientibus  adhilx^ndis  incontinenti  miaeriiuus  fir*  > 
inaii)  hal)ontos  ßdiiciam,  (puMl  eadeni  sanetita»  pn»po«it(im  aiiiim  miitabit  et  ipai  concilio» 
(pio  nil  in  re  publica  Clirintiana  Hanctiuä  nihpie  »alubriiia»  patemoH  miniatrabit  favores: 
taiiicn  n'cepta  heri  vea^rartim  pa/mii/att<m  littcm  * (puMlam  inimcnKi»  gamlio  {»orbtM 
fuiimiK  aU}ue  huiikib  in  tanto,  iit  alacritaa  Heriptorum  veBtroniui  nobis  luentiH  nostre  tur- 
bacioncni  cx  toto  BiirrepBerit  ct  no8  pre  dolore  collapHos  rcatituit,  ex  co  eum  * sencia-  iq 
imift  V08  huie  |>ericidu8i8Bime  diBsoliicioni  totiH  veile  reniti  viribtiK  aUjue  ad  cjiia  »tabi- 
limeiitmn  pertpiircrc  rcinedia  op|>ortiina.  ct  crcdinius  indubic,  ejuod  Rcripta  noRtra,  (pic 
8U|M‘r  illo  vobb  incontiiienti  InmäniiHiinuB  jam  vuh  certoB  rtHididerint  de  diligc^mda  (*t 
Bollieitudine  iioBtra,  (|uaiii  iui|HMidiiimK  ct  iinpeiiBiiri  BumuK  pro  (‘ontiimaeione  ipniuB  coii- 
cilii  iiBipK^  ad  mortem,  ea  naimpic  rc  Btiliim  liic  rctrahimiiB  *,  ciim  vob  8ufß('ienter  priut«  t» 
infonnatoB  BcnoiaiiniB,  aviaantcB  vor,  «piod  itcnmi  BolonncH  ^ nontros  oratore?«  prclatoB 
ct  nobilcB  ad  BanctitutiH  biic  conaiH'ctum  * pmmptoB  facimuB  bu{kt  rc  ipaa  ct  (M>nim 
^4r.  g9  vcBtigia  illico  BubsiHpieiiiiir  ^ diapoBiti  omninu  20  die  proximi  mentiis  februarii  ubhitic 
noH  levarc  directo  tramitc  itcr  noBtrum  versun  Urbem  ct  ad  Banctitatem  euiani  direc* 
ttiri  *,  apud  (piam,  iit  BperamuB,  utiipic  tantum  faciemiiB,  pruut  expedicrit,  (pianKpuun  ar^  n 
bitremur  Banctitatem  siiani  mnediaturam  ad  priiim  Bcripta  noBtra»  Biiper  (juibus  rcsjHai* 
Bum  * eotidic  prcBtolamiir.  preterea  ad  dcBideria  veatra  Bcribimus  fratribuH  noBtn^ 
catholiciB  regibuB  et  alii»  precipuc  Alamanic  principibuH  et  prelatis  ae  illustri  diici 
Giiillcrmo  eciam  trina  * scrioBiBBima  Bcripta  noBtra.  venient  insiiprr  incontinenti  oratorcB  • 
ßlii  noBtri  dueis  Mediulani  ad  ipHum  coneilium  ct  miilti  Ix>inbanlie  cpiscopi  ct  pre- » 
lati»  qiii  jam  ad  itcr  Himt  a(*cincti.  et  ad  rogCB  Yi«panie  oiiin(‘B  notabilcB  nuncioa  noBtroB 
traitsmisinuiB,  et  dum  umbuB.'iiata  vcBtni;  (piam  rniBHuri  CBtid,  iit  Bcribitis  ^ noB  appli> 
cucrit  i{)8am  gratiBBimc  ^ audicmiiB  ct  jiixt4i  ii>Bi(t8  conflilia  Bcdula  mente  intciKleiiuü> 
ad  aingida,  <jue  iptda  neccHsaria  videbuntur.  rogaimiB  eigo*  reijuirimiiB  ct  ” ortumur 


ft)  C sdd.  ftft.  k)  OM.  C.  c)  ti  M «n.  /*.  d)  P »dd.  so«.  •)  C ntraliftmft*.  f>  om.  P.  gi  P «di.  dftoU»ftro.  » 
k)  M a Jkarr.  aiM  oftboftqsoaUr;  P iftkiotitMal»«.  i)  P aid.  »d.  k)  C «^Ucssrial.  ll  P cnci««ftciBt. 

■)  D aid.  ai,  a)  If  horisaaniM  atati  ot  orUmu. 


' «r.  IJ7. 

• Igi.  nr.  I.'U. 

• ty/.  HP.  -V//. 

• fh'r  Antfroti  (Ipm  i*t  tavtert  nr.  231. 

• [)ir*  »ittd  dir  in  tirr  Q*»rUetdtt»rhtribun<f  unurrrr 
nr.  IH3  angrfnhrtrn  drei  Originair. 

• Ifrr  Mailtindirrhr  firanndtr  Franrrtru  tUUa 
Ctvrr  «irt!  knum  grmrint  arin , ttn  er  rrhon  nm 
ys  Jnntmr  nach  lia*rl  kam  (Hatlrr  a.  a.  ().  2^  25}. 
Filippo  .Uor»Vi  rrlh»(  kütHligit  drm  KofixH  dar 
Kmnmrn  ron  Oraarvltrn  und  /ViHatm  nm  N Fr^ 
hrnnr  an  {Marti-nr  S,  0-l‘ß5  und  Mannt  30,  f<7-SH; 
rgl.  Srgon'a  Uh.  2 rap.  25  a.  «.  (J.  2,  112}.  Virr 
Tatjr  gpiHcr^  am  !H  Frhrttar,  antirortrte  <!er  Erx- 
binrhof  ron  Mailand  auf  rin  Maltnnrhrtibm  de* 
Aonii^,  rr  *ei  srAofi  hngr  xur  Heine  narh  Hasel 
tjrriutel  und  tcareaurh  nehrm  mit  »ritten  Suffratptnen 
grkommrn  ^ trenn  nirht  r|ueiiiun  r-esareo 

Dt^tcia  »ritte  Alnrise  rerxitgert  hätten;  Jetxt  trolle, 
er  aber  alle»  rrrauehm,  um  Itur.iikunttnrn  und  die 


Heise  antreten  kinttten  fl*itris  Sat.-iUhl.  c^xl.  in*, 
lat.  I562G  f'*I.  eop.  rhart.  roarraf.  .Iw  27  Fe- 
bruar (Mi.  H.  Matthias)  trurde  rr  ron  K.  Sigtuuitd  M 
dem  Hxy.  Wilhelm  ron  Haiem  mit  dem  Brtnrrkrn 
rinpfohlrtt,  daß  er  Jelxt  narh  Hasel  xiehen  utui  dort 
ttie  friiher  in  Kmtstanx  »eine  tSigmtmds)  Intrrrssrm 
trahmektnen  trolle  (Miinrhen  Heirhs-A.  Kürstt'U* 
Hk(!hcQ  Tom.  V fol.  2<tl  orig,  rhart.  Ht.  eiansa  e.  sig.  in 
r.  iniftr. ; rgl.  Allmann  nr.  9056}.  (Heiehtrohl  katn 
er  erst  am  15  Aßtril  naeh  Hasel:  am  16  April 
irunlen  er  um!  der  Bischof  ntn  Alhrnga  Matteo  del 
Otrrrtlo,  tier  den  Krxbischof  ron  (frnua  rertmt, 
dem  Konxil  inkorjtorieti  (Srgoria  lib.  3 rap.  13  a 
a.  n.  O.  2,  177 : Haller  a.  a.  O.  2,  95-9fi/.  — 
auch  nr.  193  ari.  1^. 

’ Vgl.  nr.  127.  Über  die  (tesandlschaft  seihst 
sind  die  Kinlrünttg  tu  til.  G a der  Abteilung  „/Vr 
Homxug  ron  Mitte  Janttar  bis  Fttde  September  H 
ld.l2‘*  und  utiserr  «rr.  22H-230  tu  rergleieheM. 
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C.  VerhftltntR  K.  Sigmunds  tu  Papst  und  Koniil  bis  tum  Kondibt  nr.  121- 13&. 
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vestras  [tatt-rtiitnlcs  in  ilomino  nostiD  .Iliesii  Christ«,  cujus  res  ugitiir,  (|iiatoiiiis  in  con- 
stanti  vcstro  pivposit«,  (jnod  spiritns  sanctus  cordibiis  vestris  inftulit,  velitis  finnitcr 
pcnscvoran-  et  njicrc  ca  continuc,  que  siint  pro  laino  cccicsic  aaiictc  ilei,  ccrtissimnm 
halK’iitcs  tidiK'iuin,  quod  no«  vobis  ct  sacro  cunciliu  assistenms  fidclitcr  cxfrcmas  iisquc 
s ad  vires  ncc  ab  hoc  voto  nostro  ntraheri-  nos  poterit  nee  debebit  quiciinquc  rcriim 
eventns.  et  sperniiuis,  qiiixl  sanclitas  domini  nosiri  ]>ape  auditis  noslris  persnasionilius 
et  avisamentis  ' sibi  niissis  similiter  faeiet  et  tanto  aniplius,  quanto  eoncitium  persenciet 
esse  intrepiduin,  queiiiadinndiiin  vestris  yMlemitatibm  in  brevi  dante  domino  clariiis  de- 
scribcinus  datum  Placencie  die  nltiiiia  januarii  regnonim  nostroriim  * anno  Hiin- 

is  pirie  etc.  45  Roinanorum  22  et  Bohemie  12. 


|.su51u.s|  Snpraseripeio.  Reverendissimis 
in  (')iristo  patribiis  ct  doniinis  saerosancte 
g;enerali  Basiliensi  syno<lo  in  spiritu  sancto 
eongyegate  ainicis  nostris  earissimis  et  ‘ 
16  grate  ne  ' sinecre  dileetis. 


Subscripeio.  Sigisimindus  ■'  dei  • graeia 
Romaiionim  re.v  semper  migiistu.s  ae  ' 
Hiingarie  Bohemie  etc.  rex. 

Ad  inandatmii  domini  regis 
Caspar  Sligeh. 


ai  ft  om.  — It,  «M.  «tc  k)  /)  m.  <l)  0 «t.  d)  diir  IhtUrtiiM-ifl  dn  Kömig$  sMti  au/  drai  irdm; 

uadt  Konnnoriin  und  Huafirie  ist  okftMU.  a>  B om.  d«-i  KneU.  f)  tH  «I. 


‘ «r.  t.VK 


* Vgl.  nrr.  und 
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Städtetag  zu  Strafsburg 

im  Februar  1432. 

K.  Sigmund  hatte  di^n  Uotuzug  ohne  Di'utsche  Truppetit  nur  geUUet  von  tvenigeii 
IJngari^chm  UeHrrn,  angcireU-n.  Er  morhte  Bedenken  getragen  haben,  von  deti  Jietchs- 
sUinden  die  Erfüllung  fi/r  Romfahrisrerjiffichlung  zu  verlangen,  so  lange  die  Deutschen  ft 
Oremgehiete  durch  die  siegreichen  Hussitefi  In’ilrtdit  zu  werden  schinien  und  so  lange  die 
Müglieidieii  bestand,  daß  der  für  Galli  14H1  nach  Frankfurt  berufene  Reichstag  einen  wueti 
A fischlag  zum  /fussitenkroye  Iteschließefi  könnte.  Vielleicht  aber  hatteti  auch  Maildn- 
discJu’  Berichte  ihm  die  f^ge  der  Dinge  iw  Ohnitalicn  in  cim^m  so  günstigen  Lichte  er- 
scheinen lassen  \ daß  er  geglaubt  hatte,  mit  Hilfe  der  Truppen,  die  ihm  der  Herzog 
ron  Mailand  vcrs})roc}ien  hatte,  ufujefahrdet  nach  und  tum  Rom  ziehen  zu  können. 

Erst  nach  seiner  Krönung  in  Maihmd  und  namentlich  nach  seiner  Ankunft  in 
Piacenza  begannen  die  Italienischen  Verhältnisse  sieh  ihm  in  ihrer  tcahren  Gestalt  lu 
zeigcfi.  Erst  jetzt  tmtrde  er  sich  der  Schwurigkeiien , die  seinem  Unternehmen  entgegen- 
stmulen,  recht  bewußt,  zumal  als  der  Aufbrttch  des  Kofi/liktes  zwischen  dem  Papst  ift 
und  dem  Baseler  Kmzil  und  Vcrwicklufigen  zwischen  Siena , dt^  Bundesgemmin  de.s 
Herzogs  voti  Mailand,  und  dem  heimlich  mit  Florenz  rerhimdetcfi  Papste  auch  auf  seine 
bisher  guten  Beziehungen  ztt  dcfn  letzteren  zuruckzuwirken  begannen  und  als  der  anfäng- 
liche Eiftr  des  Herzogs  tim  Mailand,  ihn  auf  dem  Weilermarsche  finanziell  und  mili- 
tärisch zu  unRrstütze»,  In  dt'ntseUn'n  Maße  mtehztdassen  begann,  als  die  Kosten  für  den  »o 
Uniirhalt  dis  königlichen  Hofes  und  die  Gefahr  neuer  Kämpfe  mH  Venedig  stiegm. 

Wir  sehen,  wie  er  sich  infolge  dessen  Anfang  Januar  14S2  an  die  dem  Böh- 
mischen Kriegsschaujlatee  ferner  geUgeften  sechs  Frcidadte  Basel,  Straßburg,  Speür, 
Tlonw«,  Mainz  und  Köln  mmi  Hilfe  wendet:  Er  mahnt  sie  am  11  Januar  1432  an  die 
Ijeistung  de<i  Romfahrlsdmistes,  wie  er  in  der  Speierer  Matrikel  * ntm  Jahre  1310  fest- tt 
gelegt  worden  war. 

Die  Mahnung  stand  auf  der  Tagesordnung  des  Straßburger  Städtetages  vom  25  Fe- 
brtuir  1432,  zu  dessim  Berufum}  Bauernunrfdicn  in  dir  Umgthutuj  ro»  IV'orwi-s  den  An- 
laß  gegeben  hatteti. 

H’ir  halH-n  gtglaubt,  diesem  Tatje  eine  besondere  Abteilung  in  dem  wrlicgcndetno 
Bande  cinräumen  zu  müssen,  nicht  nur  de.shalb,  ueil  neben  den  Bauernuntuhen  die 
h'migliche  Mahnung  um  Bomzugshilfc  auf  der  Tagesordnung  stand,  sotulern  auch  weil 
eim^  Gcsandtschafl  des  königlichen  Statthalters  Herzog  WiUu'lm.s  wn  Baiern  und  des 
Bastler  Konzils  an  dm  Beratungen  teilnahm.  Durch  sie  wurde  die  ErÖtitning  der 
Kirchmfragc  reranhifli  und  dem  Tage  eine  größire  Bedeutung  gegeben.  Auch  machte  9s 
sich  schon  um  diese  Zelt  eine  geinssc  ttppositim  der  Bheinischen  uml  dtr  andtrm  Süd- 
detUsrhen  Reichsstädte  gtgen  den  Rcichsvikar  1*falzgrafm  Ltuheig  bemerkbar , die  dann 

* ly/.  HC.  l'S  arl.  * ly/,  darüber  S.  2:i0. 
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9itdiet‘  im  Sotnnur  1432,  aU  d^r  PfaUgraf  die  Beickssteuer  einforderie,  mch  deuUicher 
in  die  Erscheinung  trat. 

A.  Voranf^ehende  8tAdt«taf^  am  Oberrhein  und  In  Schwaben  Im  Januar  und 
Februar  143J  nr.  LS6145. 

6 Die  (tffen  encähnte  Opposition  der  Städte  gegen  den  Pfalzgrafen  beruhte  auf  tter 
Verschiedenheit  ihrer  Auffassung  des  Wormser  Bauernaufsf/imlrs,  dieses  ersten  Ver- 
suches  zur  Bildung  eines  Bauei'nhundes  nach  dem  Muster  der  Ititter^  und  Städte^ 
hünde.  Den  Städten  erschien  er  als  die  Folge  der  seit  Jahren  i»  Dndschland  bald 
offen  bald  heimlich  betriebenen  Ifussitisehen  Propaganda  *.  Sie  furehUien  seimt  Aus- 
10  drhnuiig  über  ganz  Süddeutscklaml  und  die.  Vet‘bindung  iter  Bauern  mit  den  Böhmi- 
schen Ketzerei.  Dtr  Pfalzgraf  dagtgen  wollte  die  Angel egeniieit  als  eine  rein  lokale 
Itrhantlelt  wissen.  Ihm  erschienen  die  Forderungen  der  Bauern,  die  zum  l'eil  seine 
eigenen  Vnierthanen  waren,  nicht  so  nnhereehtigi , und  er  trug  Jh'denken,  der  wieder- 
holten Au/forderwuj  der  Städte  Worms  und  Speier  zur  gewnltsamm  Unterdrückung 
15  Auf'stamles  zu  entsprechen.  Kr  riet  zur  Nachgiebigkeit  und  zur  gütlichen  Auscin- 
atulerseizung.  Daran  wollten  nun  wieder  die  Städte  nichts  wissen.  Sic  blieben  vielmehr 
bei  iltrer  Ansicht,  daß  Miverzüglich  energisch-  Maßregeln  gegen  die  Aufständischen  er- 
griffen werden  tnüßleti,  wul  sie  wurden  in  dieser  Ansicht  durch  die  zwftimfmnfle  Hal- 
tung des  Baseler  Konzils  *,  das  ähnlich  wie  sie  .seihst  ein  Umsuhgreifen  der  Unruhen 
w fürchtete  *,  Iteshirki.  So  barg  die  Berufung  jenes  Städtefages  die-  versk-ckte  Ihrohung  gegm 
den  Pfalzgrafen  in  sieh,  daß  die  Städte,  gestützt  auf  das  Konzil,  auch  ohne  ihn,  ja  gegen 
seinen  Willen  zur  AufrechterhaUutuf  des  Landfriedf^is  schreiten  würden.  Vieüeivht  ist 
es  gerade  dtesf-  Besorgnis  gewesen,  die  den  Pfalzgrafen  dtum  doch,  noch  ehe  d^-r 
Sk'idictag  stattfaml,  zur  Niedfrwerfung  iler  Bauern  bempg  *. 
ti  Auf  den  Verlauf  der  Unruhen  hratahen  wir  hier  nieht  cimiujehen;  er  ergkbi  sich 
ron  seihst  aus  den  Alden,  die  wir  in  der  vorliegenden  lU.  A mittcileit,  uful  ühcrdics  ist 
er  nach  den  Nördlingcr  Arehivalüm  l*ereits  ron  Besohl  wetm  atteh  nielU  ganz  ein- 
wandfrei, dargestelli  leorden.  Nur  darauf  sei  hier  aufmerksam  gctnacht,  daß  man  ihren 
Ursprung  zwar  mittelbar  in  der  Hiussitisehen  Pngtagandn,  anmilteUtar  aber  tt'ohl  in 


so  ‘ Vgi.  iiariilter  Ifnnpi,  Hmsitinrhp.  IVftpagnndn 
in  l¥i4ischfanfifltaitnier^  HiMorMchpsTatirhcnhtrh  IV. 

r 3. 

* Iku  hatU  — uvhl  mtrh  im  Januar  — 

Sehrriiien  an  die  Stdäte  am^jehnt  IcutMoi , in  denen 
16  tdr  ermtrhi  trurden,  die  JUndrebungen  tlea  Konxile 
lu  frirttem.  Ihie  Sehrfiben  tehhtn^n  mit  frdyeniler 
Äufforflertmg : c*^rom  »ecundam  vobi«  '-oUatam 
piNjvid^nciiun  et  solortem  oogitan*  velitii« 

KoUcite  m(xloM  contrraoN  et  acommodoH  re^inteodi  et 
40  obviandi  multitudini  ruHti4X)rnni  adverauM  civitatoo 
oppida  et  looa  inunita  maximo  in  hac  nocioue  Oer> 
mwica  indebite  inxurgr'nduin . attümlontes  quan- 
tiim  nocutnentnm  »edicioDeR  talos  populäre»  violente 
mKurrexione»  affenv  »olent ; et  quittjuiU  remediV 
«s  opportuni  ix^ocipietia,  uobis  inaiouan*  pr<»  vestrn  se« 
furitate  vditia.  que  a^^ntes  adim^tlehitLs  v(‘Rtri  oon* 
RulatuH  officium  debitum  nohis  facientcN  mn^luiv 
[ilacituin  ot  apnd  divinatn  clemenciam  etenium  pro* 
merebimini  premium^  quod  vobts  i-oiicedat^  in  cujivs 
50  nomine  bic  cuoveoiniu»,  .spirihiN  sanctus.  (I*arits 


\o(,-fiibt.  c*)d.  m».  lat.  154>2(>  fol.  32^-33“  eop. 
eharl.  eoaepfi  oh/te  fMum,  mit  der  l'ber»rhrip 
littera  miK^a  consuHbua  civitatum.^  Auf  dieeen 
.-<ehreibef»  bexiehl  sieh  ttahrnebeinUeh  der  folgende 
I^ien  in  der  Iteehmrng  des  Sehuiihi»ehett  Städte- 
bumles:  Melchior  Hebloüser  s*<xrunda  camiiipriviuin 
[.Vrfr*.  .y)  ^»m  Ba»«»!  aÄ  hem  IleiwriW#  NiVAnr/  dem 
pfarrer,  als  wir  im  Ächriln‘u  von  der  sacbe  wt*geu. 
als  das  rsincilii  ber  gcschrilien  bette,  daz  wir  das  an 
die  stette  bringen  wdlten,  2 Hb.  6 uh.  ballcr.  (Ulm 
Stadt -A.  Akten  des  Sebwäbbehen  SUdtebundeN ; 
Stidterechnung  vom  Jahn»  1432  fol.  18*  not.  nrig. 
rhari.f  Vgl.  da\n  Untier  a.  a.  O.  2,  J5  Z.  5-7. 

• Mnn  rtrgleiehe  den  itei  l*nlarkg  (Vrhtndl.  liei- 
träge  2,  20S^270j  nlfgedruektrn  iirief  de»  Kmtxil»- 
notars  Pierre  lirunet  nn  dtui  Domkapitel  nm  Amo* 
mm  ft  Pebntar  1132. 

• Vgl.  S.  2:t3. 

• In  der  Zeitsrhrip  für  die  flenehiehte  de»  tHiei'- 
rhein»  27,  l2ft-13S, 
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8t&dt«tag  tu  Stnidburg  im  Februar  143*2. 


einaM  Erlaß  K.  Sütmitnds  vom  7 Mai  1431  tu  sttclten  ha/,  in  dem  den  Juden  im  Reiehr 
die  Ikfreiutig  ihnr  Schuldner  von  allen  Schulden  uml  Zinsen  angcdroh/  worden  war, 
wenn  sie  nichl  an  den  konüjlichen  BevoUmärhligfrti  Nikolaus  von  liedwiie  eine  Ahfin- 
dungssummt-  zahlen  wurden  *.  Die  Wormser  Jwlen  hal/cn  sofort  mU  Iledwife  paktieri 
und  darauf  eine  vom  1 Augusi  1431  datierte  königliche  Urkunde*  erhalten,  durch  die  i 
alle  ihren  Schuldtu-i'n  urkumiiich  g^MfährteH  Schtddtmrlasse  für  ungültig  erldärf  icurtlen. 
Damit  waren  die  det»  Juden  verschuldeten  Bauern  ja  ge.rtulesu  provoziert,  die  Aufhebung 
ihrer  Schuldverpflichtungen  mm  mit  Geicalt  zu  vcrsuchm. 


a.  Tare  4er  Rhelabebeu  und  ElaHaMl^eliea  Relehafttldto  an  Hti*afHbaiT  and  Worma  Im  Jannar  14S2 

ar.  13S-140.  h 

Die  Anführer  der  Bauern  hatten  auf  eimr  Tagttng  mit  fünf  kurpfi'dzischen  Räten 
zu  Alzei  Anfang  Januar  1432  erklärt:  „Sie  wcren  den  Judden  zu  Wornif)  und  anderswo 
gtur  groiB  und  viel  schuldig  und  wo  in  dieselbe  acbolt  oit  genzlich  abegetane,  ir  bur* 
ger  ledig  gesagit  und  ir  pfände  widdor  gegeben  wurden,  so  musten  si  daz  lani  rumen*^ 
Ihsiltalb  untren  die  Bäte  am  3 Januar  nach  Wtfrms  hiniibergrritten  und  hatten  deit  Rat  a 
dringend  ersucht,  die  Judett  zum  Erlaß  aller  Schulden  zu  bewegen.  Der  Rat  hatte  Aus^ 
flüchte  tßmichi.  Darauf  hathn  die  Bauern  von  neuem  eine  drohettde  Haltung  ange- 
wmtmen  (vgl,  nr.  137  art.  5 und  0),  und  der  Zulauf,  den  sic  jetzt  txm  allen  Seiten  her 
erhielten,  hatte  ihre  Zahl  bald  in  einer  so  bedcnkliclu-n  Weise  vermehrt,  daß  die  Wormser 
VS  für  geraten  hielten,  ihre  Bitte  an  dett  I falzgrafen  l.udtcig  um  energisches  Einschreiten  n 
gegen  die  Aufrührer  zu  ernettem  (nr.  137}  uml  gleichzeitig  Siieier  und  Frankfurt  um 
militärische  Unterstützung  anzugehen  (vgl.  nr.  141  utul  nr.  163  art.  2"}.  Der  Pfatzgraf, 
der  in  Btnrhsal  weilte,  vertröstete  sie  am  9 Janwir  brießirh  auf  seine  Rückkehr  n4tch 
Heitlelbcrg  (nr.  139). 

ir«iAr.scA<iWicA  ghdch  nach  Empfang  dieses  Briefes  Iwl  der  Wonnstr  Hai  einen  n 
Teil  der  Rheinischen  Stätlfe  für  tlcn  22  Januar  zu  eifur  Versammlumj  nach 
riw.  Es  kamen  alwr  nur  Vertreter  von  Strt^burg  und  Speier.  Sw  verabredeten  mit 
Worms  die  AbhttUtmg  einer  muen  y'^irsnmtnlung  mit  der  Tagesordnung  „Berufung  eines 
allgemeinen  Rheinischen  Städtetages“,  Strtßburg  sollte  dazu  Basel  und  die  Elsässischen 
Reichsstädte  einladen,  tmd  atßerdem  solltepi  Tf'orm.s,  Speier,  Maitiz  und  Frankfurt  daran  w 
teihwhmcn  fvgl.  nr.  140  art.  Si, 

Die  Vtrsammlung  kam  nicht  zustande.  Siraßburg,  das  am  3 Januar  durch  Speitr 
vmi  dem  Au^ruch  der  Unruhen  in  KentUnis  gesetzt  worden  war  (nr,  136),  hatte  näm~ 
lieh  Basel  uml  die  Elsässischen  Reichsstädte  schon  am  9 Januar  zu  einer  Besprechung 
dt:s  betinruldgenden  Ereignisses  ni  sich  gelicten  (nr.  138).  Im  Verlauf  dieser  » 

chung,  die  nur  wenige  Tage  vor  der  Wormstw  Versammlung  stattgefunden  hatte  war 
vorgeschlagen  ivftrdai,  eine  (icstindfschafl  an  den  Pfalzgrafen  Ludwig  zu  schicketi  uml 
einen  allgemeinen  Rheinischen  Städfelag  ausztischreiben.  Die  Anwesenden  hatten  de$t 
Vorschlag  vorerst  nur  ad  referetulum  genommtm;  sie  Italten  vetsprochen,  bis  zu  einem 
nichl  näh4‘r  hekannttn  Terwint:  die  Ansichten  ihrer  Räte  an  Straßburg  mitzuteiUn  (vgl.  «o 
»r.  löO). 

Straßburg  halte  Il'orwi.s  ivm  dein  Resultat  der  Besprechung  zwar  sofort  versiämligt, 
die  Tedncltmcr  an  der  Wormser  Vtrsammlnng  waren  aber  schon  auf  dem  Heimwege  ge- 


* Altmann  nr.  Sö73;  rgl.  nr.  «^.3 TZ 

* AUuiann  nr.  STTfl.  Aurh  die  .\wjnt»tcyrr  «W 
äir  .'<rhtfrtNfi/rtcr  Jwtrn  paLiiertm  mit  Itrtftrilx 
und  erkirttrn  nm  Vi.  hew.  Juni  ti.'tt  rut~ 
itprreiterHir  königlir/tr  ('rkutNini  (Altmauu  urr.  StlJii 
UHti  fiffolf. 


‘ l^uf  ri/KT  6p«  Üaur,  HesstMcke  f 'rkuMtirn 

nhgrdrurktrn  U’omtJtrr  (^rkuudr  r*«m  o 
2it  Augml  H't.t.  Vgt.  aurk  nr.  Id 7. 

* I j/.  dir  fjutllruhr^krcihung  und  art.  / muwrrr 
nr.  Jtit. 
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wesm,  ah  der  Sfraßbunjci-  Hole  dort  ankam  *.  Da  man  sich  nun  in  irörm,t  eh‘»tso  wie 
in  Sfraßbury  für  die  Notwmditjkeif  einer  Erörterung  der  Unruhen  in  erweitertem  Kreise 
ausgesprochen  tudte,  so  glaubte  wohl  Straßburg  ron  der  Einherufung  jener  vorbereitenden 
Versammlutig  der  Ehässischen  und  lihanisthen  Städte  ahsehn  zu  können:  7v5  sckriil 
6 sogleich  zur  Berufung  eints  allgemeinen  Stüdietages  und  lud  dazu,  tcohl  veratdaßt  durch 
citicn  Brief  S/^eicrs  (vgl.  nr.  150  art.  2),  auch  die  übrigen  Süddeutschen  Städte  ein. 

b.  Tag'  defi  H^bwlblschfii  Stflütebunde»  zu  rim  am  Itt  Frbruar  1432  iir.  Ul-14^i. 

Das  GcHicht  vo$t  der  Zusammenrottung  der  Bauern  hatte  sich  mit  blitzartiger 
Schnelligkeit  durch  ganz  SiUldentschland  verbreitet  und  ülwratl  Ubhafle  Beunruhigung 
f heiTorgerufm.  Die  Vororte  der  Srhw(ibis4:hen  und  der  Fränkischen  Städte,  Ulm  und 
Nürttherg,  wandten  sich  um  Auskunft  über  Zweck  und  Verlauf  der  llewegung  an 
ihre  liheinisrhcn  Freunde.  Ulnt  erkumtigie,  sich  zunächst  durch  Abgrsarntte  des  Schwä- 
bischen Bundes,  die  Anfang  Januar  an  einem  Tage  in  Brettm  Uilnahmcn  (vgl.  nrr.  139 
wul  144t,  bei  Speier,  dann  kurz  »uu:h  dtm  7 Januar  im  Außragc  des  Bundes  bei  TV'orm.v  *. 
IS  yCirnUwg  schrieb  am  12  Januar  eltenfalls  an  HVrm#  (nr.  142)  und  am  22  Januar  an 
Frankfurt  und  an  JUaivz  *.  Speür  heanhvoiidc  die  ülmer  Anfrage  am  7.,  Worms  erst 
am  23  Januar  (nrr.  140  und  141);  letzteres  herichtfie  zugleich  ütwr  das  Fry^hnis  des 
Wormser  Tages  vom  22  Janwir.  Um  dieselbe  Zeit  erhielt  yHndierg  von  eineti- 

Brief,  dtw  rermuilich  dem  an  Ulm  gerkhiden  gleich  lautete  *.  Es  .schickte  ihn  alfschrißlich 
tcan  die  befreundden  Fränkischen  Städte  (Wimtsheim,  Weißenburg  und  Schwdnfurt) 
und  an  Ikyettsburg  und  Eger,  und  fordetic  zugleich  jene  drei  auf,  dk  Angelegen- 
heit zunächst  in  ihren  BaiskoUegien  zu  besjwechen  (nr.  143).  Ulm  dagegen  htrief  am 
1 Ecbntar  (hm  Schwäbischen  Städtebund  zur  Eroricrutuj  des  Wormser  Briefes  nach  Ulm 
auf'  den  19  Februar  ( nr.  144).  Über  die  Verlutndlungm  dieses  Tages  rcrlauid  Pikhts. 
ai  Atts  art.  2 unserer  nr.  1(15  geht  ab*w  hervor,  daß  der  Bund  bcschhtß,  die  Einladung 
zum  Straßburger  Städtetage,  dk  Ulm  am  11  Februar  noch  nachträglich  auf  die  Tages- 
ordnung gesetzt  hatte  (nr.  145),  anzunelmcn  und  sich  durch  Ulm  und  Fßlitujcn  ver- 
treten zu  lassen. 


B.  Brsachrn  K.  Slgmiiiids  an  die  Khcinlschen  Freistitdte  um  Komxuirsliilfe 
»>  nr.  146140. 

Das  Hilfegesuvh  K.  S'tgmumh,  unsere  nr.  146,  ist,  wie  schon  gesagt,  vom  11  Ja- 
nuar 1432  ilatiert,  ist  also,  unmittelbar  nachdem  die  Nachricht  vtm  der  Aufläsung  des 
Baseler  Konzils  in  Päwcnza  cingetroffen  war  ausgeferiigt  tcorden.  Basel  * und  .SVrri^- 
hurg  erhielten  es  vor  dem  29  Januar.  Letzteres  Itgie  dann  Abs^hriflen  des  Gesuches  den 
SS  Einladungen  zum  Straßburger  Städtetuge  hei,  offenbar  m rf/r  Absicht,  auch  über  ditse 
Angelegenftcii  eine  Aussprache  der  Städteboien  im  Inif'resse  eines  einheitlkhen  Vorgelwns 
herbeizuführen  ^ 


' DitM  ertfirltt  MtrJt  nmt  nr.  HO  art.  1 urul  nr.  t.’tO. 

* Dir  britirn  A/tfrayrn  tirr  Hiunintgrttamlteti  und 
4«  l’tmit  friitrn.  Ikrr  .iLsrudumj  nyit^d  sich  aw 

nr.  !40  art.  I,  nr.  141  und  nr.  141  art.  I und  2. 

* Xiirptberg  Kreü-A.  Hrit^fbuvh  9 ful.  203^  rop. 
rfutrt.  roaera:  rgt.  Ikxtdd  a.  a.  O.  27,  134  .IrtW.  I. 

* Ikt*  an  .ViVrwArrr/  grrirhtrtr  ICxrmpiar  /Aw 
4S  Uriefr»  (rgt.  nr.  I43f  kt  \trar  nicht  mrhr  ri/rhandrn, 

nher  er  kann  kaum  einem  l^treifel  nnferiiegm,  daß 
e»  mui(dis  mutandi*  detn  für  1’hn  hr^*iimm^t'n 
gleirhlautrir.  W'nkrtrheiniirh  hat  auch  Kidn  ein 


tlxenijdar  erhaUrn  (rgt.  dir  .S,  23ff  .Inm.  3 er- 
trdhntr  Wonurer  l'rkunde}. 

* \'gl.  S.  14S  und  nr.  12f^. 

• Ih'en  rrgiet/t  Mich  nw*  nr.  hVf  art.  2. 

’ Straßhurg  ging  o/fmbar  ron  tfrr  fahrhen  \"or- 
aw**ri\HHg  aw,  daß  iUih  Hdfege^oieh  tlrr  Königs 
ein  ailgenu  im-jt.  an  alte  lieiehnMiudte  ge$'iehte1en  rri. 
Dir  Itrmerkung  .'>hjmund.-< . daß  er  imtb’rn 
tlk*  uKt  borg  [»fl**gou  zu  dim?« , auch  gejtrhriebrn 
habe,  mag  den  Jniton  herrorgrmfrn  hnhrn. 
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Städtetag  lu  StniBburg  iui  Februar  1432. 


Imicisdum  hait*’  n//rr  Stffmuiul  seine  Pläne  tjeänihti.  Er  rnischloß  8u:h  nämtirh 
Ende  Janwir,  sthon  am  HO  Februar  ron  Piacenia  mtch  Hom  aufhtbrechen.  Um  diese 
Zeit  erhiell  er  tvohl  auch  die  ersten  Nachrichten  über  die  Wormser  PnuemunruhcH. 
Möglich,  (hiß  er  sich  nun  sagte,  die  Ilheinisehen  Städte  würden  unter  den  (dnealtenden 
unsicheren  Vcrhättnissm  ihre  Trupi>cn  nicht  entbehren  können,  uml  daß  er  dadurch  auf  » 
den  (Icdanken  kam,  den  Städtin  die  AUösung  des  Dienstes  mit  Geld  voretatehlagen.  Aber 
er  sjirarh  sich  darüber  nicht  ans,  sondern  bqfnügte  sich,  lur  Begründufig  s/ines  Vor- 
Schlages  auf  die  Kürze  der  Frist  hinzuwfdsen,  die  jetzt  den  Stätlien  für  die  Stdlung 
ihrer  Kontingente  bleibe.  Er  erneuerte  also  siön  I/ilfcgesiuh,  aber  offenbar  nur  pro  forma, 
denn  er  erteilte  gleichzeitig  dem  HeicJiserbmarschalt  Uaujit  von  Pappenktdm  VoUmadd,  n 
mit  den  strhs  Städten  übtr  die  Ablösung  des  Jtomfahrtsdienstes  zu  untfrhamletn.  Die 
Gelder  wollte  er  zur  Antcerbuntj  von  J’rupften  in  Italien  verwemien  ^ JleglaubiguHij 
uml  y'ollmacht  Pappenheims  pme  vom  2.,  diese  vom  3 Fdtruar  — fitulet  man  rn 
uw*erm  nrr.  248  und  149. 

Von  dem  irden  llUfcgcituche  (nr,  14Ö)  uml  von  da'  Beglaubigutuj  Pajfpenhciws  i» 
(nr.  1481  haben  wir  nur  die  an  Straßlmrg  mul  Speier  gerichteten  Exemplare,  lY)»  dem 
ZiOtiirn  Gesuche  (nr.  147f  nur  das  für  Straßburg  bestimtnie  aufgcfumlen.  Daß  aber 
dieses  letztere  Gemch  awh  an  Sfs'ier  und  alte  drei  Aktenstücke  außer  an  Slnßbtug  tmd 
Speier  auch  an  Basel,  IIW/ws,  Mains  uml  Köln  gerichtet  (corden  sind,  darf  man  aus 
unsenn  nrr.  149  und  löO  foUjem.  t* 

Sehr  auffallend  ist  cs,  daß  Si[fmnnd  in  keinen^  <ler  beiden  Gesuche  die  Auflösung 
des  Baseler  Konzils  und  die  Schirierigkeit  seiner  I/tgc  berührt,  vielmehr  die  letztere  als 
.^’hr  günstig  bezeichnet.  Ob  mit  Absicht,  um  nicht  den  Erfohj  von  vttr$dterein  in  Frag/ 
zu  stcliett? 

C.  Elnladuniren  nr.  t50  und  151.  » 

Straßburg  laß  die  Einladumjen  zum  Städbtaife  in  drei  verschiedenen  Fassunge%i 
ausferiigen.  Die  erste,  vom  29  Januar  datierte,  erhieli  »«r  Bnsd  (nr.  150).  Die  zweite, 
vvnnutlich  auch  am  29  Januar  cjr})cdiertc,  war  für  UormÄ,  S/)cier,  Frtwkfurt* 

und  die  Elsdssisehcn  Beichsstädte  Itestimmt;  in  ihr  dürfte  der  auf  das  abschriftlich  bei- 
gelegte Hilfcgcsuch  des  Königs  Ißczügliche  Ptissns  etwas  anders  gelautet  habtrn,  wohl  ahn-  n 
lieh  oder  chemso  wie  tn  der  dritten  Fassung.  Die  dritte  gimj  an  Aug^urg  und  an  die 
Vitrorte  des  Bodensec-,  Schwäbmt'htm  uml  Fränkischen  Städtebundes,  Konstanz,  Ulm 
(nr.  151)  und  Nürnberg.  Sic  war  vom  30  Januar  datiert  und  wich  roti  den  Iteulen 
amlcvcH  Fassungen  hauptsäehlieh  in  dem  die  Votverirnndlnngen  der  Bheinisrhen  Städb 
betreffenden  Ehtgangsjvtssu.'i  al);  auch  ihr  war  eine  Almrhrift  des  königlichen  Ifilfe- a 
gesuches  bcigelcgf.  I'rai  der  zweiten  Fassung  haben  wir  leider  kein  JlxemjJar  aufgefun- 
tbm.  Die  trste  können  wir  nach  dem  Original,  die  zweite  nach  einer  vom  verlorenen 
llmcr  Original  genommenen,  von  Ulm  an  Nördlimjen  gesandten  Ahsehrift  vorlegen. 


D.  Besuch  des  Ta^s  nr.  15*3-155. 

Der  Tag  war  gut  Iwsucht.  Frankfurt  halte  Jakolt  St ralcnlwrg  uml  Wigatid  Wather 
(vgl.  nr.  Iil3  art.  H und  4^),  der  Schwäbische  Städtebuml  Kraft  Löwe  von  Ulm  und 
cinm  nicht  (jmanntcji  hßlinger  Bürger  (vtjl.  nr.  165  art.  2 uml  2*),  Kolmar  ( %oohl  im 
Auftrag^'  d*r  Elsässistlmn  HeichsslädteY)  den  Meister  Marquart  vom  Ilust  (vgl.  nr.  166 
art.  2i,  Basel  llcnmann  Offenburg  (vgl.  nr.  164  art.  5)  entsandt.  Ferner  waren  Ver- 
tnirr  ivm  Mainz  (\gL  nr.  156  art.  2),  Ho/iws  (vgl.  nr.  159)  und  von  Speier  (vgl.  nr.a 

* Vgl.  »r,  lU)  nrt.  .3.  * Vgl.  *iir  f,lnetlrttbr*rltrribuMg  nm  nr.  i46. 
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156  art.  1)  a$utesvHd.  Auy^ury  und  der  Botlriiseebuiid  sich  verliieltin , ist  anlit- 

kcmnt.  Nürnberg  entschuldigte  die  Nichtbeschickuiig  des  Tages  in  der  üblichen  Weise  mit 
der  aUgemeinen  Unsicherheit  und  mit  der  Notwendigkeit,  seine  ltntsherren  andersteohin 
SU  schicken  (nr.  153). 

s Eine  besondere  Bedeutung  erhielt  der  Tag  durch  das  Ersclwiuen  eines  Abgesandten 
des  königlichen  Statthalters  Herzog  Wilhelms  von  Baiem  und  des  Baseler  Konzils,  des 
Regensburger  Dechanten  Friedrich  ron  Varsberg  knrr.  154  und  155).  Man  kann  leicht 
verstehen,  daß  die  Versammlung,  die  so  nahe  bei  Basel  tagte  und  in  wenigen  Versön- 
liehkeibm  fast  das  ganze  Süddeutsche  Bürgertum  repräseiiliertc,  dem  Konzil  eine  günstige 
>0  Oelegenheit  schien,  seine  Wünsedie  rorzubringen.  Es  li^  die  Reichsstiülte  ersuchen,  den 
Va/rst  brieflich  um  die  Fördertim)  des  Konzils  zu  bitten. 

K.  Bericht  und  Briefnrechscl  über  den  Tag  nr.  156-162. 

Weder  aus  dem  Bericht  des  Frankfurter  Gesandten  (nr.  156 ) noch  aus  den 
zwischen  Speier,  Worms,  Mainz  und  Frankfurt  gewechselten  Briefen  (nrr.  157  und 
i»  159-162)  erfahren  wir  etwas  über  die  Behandlung  der  von  Straßburg  auf  die  Tages- 
ordnung gesetzten  beiden  Punkte.  Vielleicht  siwl  sie  gar  nicht  einnud  erörtert  worden. 
Denn  der  eine,  die  Bauemunruhen  betreffende , war  inzwischen  gegenstandslos  getcorden. 
nachdem  die  Aufständischen  durch  Pfalzgraf  Ludwig  und  einige  Adlige  zersprengt  wor- 
den waren  ' und  eine  auch  von  Frankfurt  beschickte  * Fürstenversammlung  in  Bingeit 
» am  6 Februar  die  Rädelsführer  abgeurteilt  und  Mezßnahmen  zur  Verhütung  neuer 
Unruhen  getroffen  hatte Der  andere  aber,  das  Gesuch  des  Königs,  ging  doch  eigetit- 
lich  nur  die  fünf*  Freistädte  Basel,  Straßburg.  Speier,  TlWms  uiul  Mainz  etiras  an, 
und  deren  Vertreter  mochten  sich  um  so  weniger  versucht  fühlen,  in  eine  Besprechung 
des  Gesuches  einzutreten,  als  ihnen  die  vom  König  dem  Marschall  von  Pappenheim 
» erteilte  Vollmacht  (nr.  149 ) zu  Verhandlungen  ülwr  die  Ablösung  des  Romfahrtsdienstes 
wohl  schon  bekannt  war.  Sn  wird  sich  alles  um  den  oben  eneähnten  Konzilsantrag  ge- 
dreht haben. 

Natürlich  konnten  die  Städteboten  dem  Konzilsgesandtm  keine  bindetuie  Zusage 
geben,  da  ja  der  Antrag  nicht  auf  der  Tagesordnung  gestanden  hatte  mul  sie  dalwr  auch 
M>  ttwht  instruiert  worden  waren;  sie  mußten  sich  begnügen,  ihn  ad  referendum  zu  nehmen. 
Nur  Streßburg  zeigte  sieh  bereit,  dem  Wunsche  des  Konzils  zu  willfahren  Sein  Bei- 
spiel scheint  dann  Speier  veranlaßt  zu  haben,  gemäß  ei>u;m  von  Jakob  Stralenberg  aus- 
gegangetwn  Vorschläge  ‘ bei  11 ’orms,  Mainz  tnul  Frankfurt  die  Absendung  eines  Kollek- 
tivsehreibens an  den  Papst  in  der  von  uns  in  nr.  158  mitgeteilten  Form  anzurigen. 
SS  Worms  und  Mainz  gaben  dieser  Anregung  ohiw  weiteres  Folge  (vgl.  nrr.  159  und  160). 
Frankfurt  dagegen  erklärte,  daß  fs  sich  von  der  Notwendigkeit  der  Pdition  nicht  über- 
zeugen könne;  es  lehnte  deshalb  die  Besiegelung  des  ihm  von  Mainz  übersatuilen , nach 
dem  Sjwierer  Enltvurf  auf  Pergametd  geschriebenen  Briefes  (di  (vgl.  nrr.  161  und  162). 
Ob  Speier,  ITorms  uml  Mainz  trotzdem  den  Brief  abschickten,  ist  unbekaimt, 

*«  Von  der  Haltung  der  übrigen  Reichsstädte  erfahren  wir  auch  nichts;  die  Sache 
wird  ivohl  im  Sarulc  verlaufen  sein. 

' Vgl.  lienolä  a.  a.  0.  27,  134  mtd  Haib-r  «.  a.  O. 

2,  BO  Z.  /-I5. 

* Vgl.  nr.  1GB  art.  2- 

* Da*  AiBenrlikk  ist  gtdruckt  bei  kfckatib,  Oeeeh. 
ffcf*  flheiniiieben  SläiUebuntlr*  2,  405-40G.  Vgl. 

Bexold  a.  a.  0.  27,  234  Anm.  3. 

D«at6«li«  K«ioliflair«>Aktca  X. 


* Köln  neheitit  keittr  RinUsdung  xwh  Sira^^mrgfu 
1hg«  erhalten  xu  haben. 

* Vgl.  Sfratenberg-ü  Beriehi  (nr.  I5G). 
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Der  Nachsekrift  zufolge,  die  Frankfurt  seinem  an  Worms  gerichteten  Briefe  em 
14  März  (nr.  161)  anßigte,  sollte  ein  neuer  Stndletag  am  18  Mai  in  Strafiburg  ge- 
halten wertlen;  zu  welchem  Zweck  und  ob  er  stattgefunden  hat,  rermögen  wir  nicht 
zu  sagen. 


F.  Ktidtlnt-he  Kosten  nr.  lfeS-166.  » 

Die  Auszüge,  die  wir  aus  den  Ilechnungsbüchem  Frankfurts,  des  Schwäbischen 
Städtebundes,  Basels  und  Kalmars  gemacht  und  in  unseren  nrr.  163-166  zusammen- 
gestellt  haben,  vermögen  ztvar  die  fehlenden  Straßburger  Aufzeichnungen  äiber  die 
Teilnehmer  am  Tage  und  die  der  Stadt  ertrachsenen  Kosten  bei  weitem  nicht  zu  er- 
setzen, aber  sie  sind  demwch  erwünscht,  da  sie  die  Kamen  der  Abgesandten  wenig- u 
stens  dieser  vier  St&lte  kennen  lehren  (igl.  lit.  D).  Die  Frankfurter  Aufzeichnungen 
bieten  aufierdem  noch  einige  schätzenswerte  Beiträge  zur  Geschichte  der  Bauem- 
unruhen.  Denn  wir  erfahren  aus  ihiwn  nicht  nur,  daß  Frankfurt  durch  .Jakob  Stra- 
lenberg  mit  dem  Erzbischof  von  Mairw  über  die  Angelegenheit  reden  ließ  und.  wie 
Speier,  den  M'ormsnn  militärische  Vnterstützung  zuschieite,  sondern  auch,  daß  es  zirei  u 
Vertreter  auf  der  ieahrscheinlieh  vom  Erzbischof  von  Mainz  einberufenen  oder  tcenig- 
stens  von  ihm  geleiteten  Bingener  E'ürstcnversammlung  hatte,  über  deren  Besucher  wir 
sonst  nichts  wissen. 

U.  Anhang:  Nachfolgend«  Verhandlangen  Ober  dl«  Uomzugshllfe  der  Rheini- 
schen FrelstHdte  nr.  167-180.  « 

Die  Aktenstücke,  die  auf  die  Verhandlungen  über  die  Ablösung  des  Romfahrts- 
dienstes  durch  die  sechs  Freistädte  Basel,  Straftbiirg,  Speier,  Worms,  Mainz  und  Köln 
Bezug  haben,  werden,  obwohl  sie  sich  auf  den  Zeitraum  ron  fast  zwei  Jahren  erstrecken, 
dennoch  am  besten  gleich  hier  angefügt,  hauptsächlich  deshalb,  weil  die  Angelegenheit  nie 
auf  der  Tagesordnung  irgend  einer  Versammlung  erscheint,  sondern  ron  dem  königlichen  ts 
Bevoltmäehtigten  Haupt  von  Paigienheim  mit  jeder  Stadl  besonders  erledigt  wird.  Die 
Stücke  sind,  abgesehen  von  nr.  179,  durrltweg  noch  ungedruekt,  ja  zur  gr^ren  Hälfte 
überhaupt  noch  unbekannt. 

Straßburg  und  Basel  hatten  entweder  noch  auf  dem  Städtetage  oder  unmittelbar 
danach  die  Absendung  einer  gemeinsamen  Gesandtschaft  an  Sigmund  verabredet,  um  mit  w 
ihm  direkt  zu  verhandeln.  Die  Gesandten  — Klaus  Schanlit  für  Strafiburg  und  ffen- 
mann  Offenburg  ' für  Basel  — verließen  Basel  om  13  März  ’ und  trafen  Sigmund  Ende 
des  Monates  in  Parma.  Sie  hatteti  VolluMcht,  ihm  die  Stellung  der  herkömmlichen  Kon- 
tingente tStraßtmrg  30,  Basel  10  Glevrn,  zusammen  also  — die  Gleve  zu  drei  Pferden 
gerechnet  — 90  Reiter)  ztuusagen,  aber,  wie  es  scheint,  mit  der  ausdrücklUhen  Betlin-  u 
gung,  daß  dir  Herzog  i-on  Mailand  einen  besonderen  Geleilsbrief  für  jedes  Kontingent 
ausstelle. 


‘ Vtfl.  ur.  164  ati.  6‘ti. 

* Klaus  Schnnltt  fchritb  am  U Mär\  ron  Ba*fi 
aus  an  Aeinrn  Schic kijrrsohn  Obrebt  Schalcb;  er 
sei  am  yfonUig  VormiKag  [Märr  10]  nach  Hoßtl 
gfkommf.n;  dteseß  hahr  rien  Hanncman  Offs^nburj; 
xum  Oegandten  an  den  König  geirählt;  er  miittse 
noch  Am  Ponner/rtng  früh  [Müri  IHj  auf  Offrn- 
hurg  tearien;  trie  Ankömmlinge  ans  Ifaiim  herirh' 
ffirn.  befinde  »ich  der  König  in  Parma:  Andere. 


die  am  Simdag  [Mürx  S}  ron  Rom  gekommen 
tteieny  mddeten,  daß  der  Pap»t  gar  wol  wider  komeo 
sl  und  daz  er  durch  anbringeu  den  konigos  und  y> 
ander  in  daz  komnlium  gehollen  habe  und  daz 
fhrgang  gowinnoQ  sot;  datum  nf  ziatag  nach  der 
grossem  vastnaht  anno  etc.  32  jor.  (SIraßbtay 
Stadt-A.  fc*i-rie  AA  fav.  179  fol.  7 orü/.  eJiart.  lit. 

rl/iM»a  r.  »ig.  in  r.  impr.  fhperd.) 
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iS'tjfmttrK/  misprach  dieserth  Verlangen,  indem  er  am  1 April  den  Herzog  f4»i  Atus^ 
ferti/fung  der  Briefe  ersuchte  *.  Sie  erfolgte  auch  am  5 April  *. 

Trotzdem  zögerten  die  beiden  Städte  mit  der  Ahsendung  ihrer  Heiter  (vgl.  nr.  167^. 
Straßhurg  frug  erst  eintnal  hei  Köln  an,  wie  dieses  den  brieflich  und  durch  Haupt  von 
& Pappenlwim  geschehenen  verauchongen  des  Königs  gegenüber  sich  zu  verhalten  gcdenlc 
(vgl.  nr.  108).  Köln  erwiderte  am  25  April,  cs  habe  Happenheim  erklärt,  daß  es  der 
Aufforderung  des  Königs  gern  nadikommen  wolle,  wenn  auch  die  benachhaiien  Fürsten, 
Herren  und  StcUlie  sich  rüsten  mul  ziehen  wurden  *. 

Da  alles  still  blieb  und  niemand  geneigt  zu  sein  schien,  dem  königlidteri  Gebote 
19  Folge  zu  leisten,  so  hidtefi  sddießlich  auch  Straßburg  und  Hasel  sich  nicht  für  ver- 
pflichtet, die  gegebetie  Ztdsage  zu  erfüllen.  Basel  zog  cs  vor,  den  Dienst  mit  Geld  nbzu- 
lösen  und  verehibarle  mit  Pappenheim  die  Zahlung  con  1800  rheinisdten  Gulden  (vgl. 
urr.  169  aii.  1 «nrf  173).  Auch  Straßburg  trat  Anfaitg  Juni  mit  Pappenlwim  in  Unter- 
handlung, allerdings  nicht  aus  eigeneni  Anlrid)e.  sondent  auf  Pappenheims  ausdrückliche 
lö  Aufforderung  hin  (vgl.  nr.  169  art.  1).  Fine  Einigung  kam  jaloch  nicht  zustande.  Die 
wie.s  vielmehr,  ä>  scheint  cs,  die  Zumutung  der  Geldzahlung  enisdneden  zuriidc, 
nach  dem  Vorgänge  Kölns  mit  der  Begründung , daß  sie  ihr  Kontingmü  stellen  werde, 
sobald  andere  Reichsstämle  dassilbe  thun  würden  *.  Pappenheim  reiste  nun  am  11  Juni  * 
zu  Sigmund  tuuh  Lucca  und  kam  Mitte  Juli  mit  einan  an  die  säumigeti  Freisiädte  ^ 
tu  gerichteten  königlicheti  Schreiben  zurück,  in  dem  ihnefi  die  Entziehuttg  aller  l*rivil^ien 
und  Freiheiten  angedroht  wurde,  wenn  sie  nidd  unverzüglich  entweder  mit  Happmheim 
sich  über  die  Höhe  der  Ablösungssumme  einigen  oder  ihre  Kontingente  nach  Italien 
schicken  würden.  Daraufhin  vtrsland  sieh  Köln  am  6 Atujust  zur  Zahlung  von  3600 
rlkeinischen  Guldm  (nr.  175).  Straßhurg  dagejjcn  bdtarrie  auf  seinem  Slandpunklc.  Der 
*5  MarschaU  sah  sich  sddießlich  genötigt,  eine  gerichtliche  Enlscheidutig  herbeizuführen.  Er 
ließ  die  Stadt  durch  den  Landrichter  Konrad  Triwhseß  von  PommersfcUlcn  am  22  Ok- 
tober (Mi.  V.  Sim.  und  Jml.)  1132  zum  10  Dezember  (Mi.  n.  Kiklastag)  vor  das  ImtuI- 
gcridU  su  Nürnberg  ladm  *.  Dort  tvurde  zwischen  ihm  und  dem  Straßburger  Vertreter 
Wolfhelm  Bock  ein  Abkommen  gtiroffen,  laut  dem  die  Stadt  3600  rheinische  Gulden  als 
so  Ablösung  und  50  rheinische  Gulden  ah  Kanzleikostm  am  2 Fcbi'uar  1433  in  Basel 
zahlen  solUe  (vgl.  nr.  176).  Aber  die  Stadt  beruhigte  .sich  äaltei  nidd.  Sie  schickte 
vielmehr  Wolfhcltn  Bude  m der  zweiten  Hälfte  des  Janmir  1433  nach  Basel  mit  dem 
Aufträge,  die  Vcrmiitluiuj  dts  königlichen  Statthalters  Herzog  Wilhelms  von  Baicm  und 


* Siginmtd  rieMeie  am  1 April  fotgende  Auf- 

Sb  fortUruiuj  an  den  Herxog  eon  Mailand : luoris  ost 

h^teou»  iutroducti,  ((uod  nountiU«;  ciritates  sacri 
imperii  RomaDorum  regi,  dum  se  »d  coroDaciouom 
Romanam  traui>fert.  certis  geotibus  sibi  dopuUti» 
(letHcrviuBt  et  pro  eo  omni  tempore  übertate  et 

40  fjuibualibet  immunitatibas  perfruuntur.  ex  quibus 
iosignes  urbeft  nostre  Argeutmemda  et  B^liensia 
etiam  aunt«  <[ue  niucioN  moH  notabiles  presencium 
ostensorea  ad  nos  mixerunt  et  ae  ita  obtulerunt 
facturu«.  hortamur  ergo  fldelitutem  tuam.  ut  eiadeni 

41  gentiboa.  quaa  dicte  dvitates  miaaure  bunt,  per  te- 
nutas  tuaa  de  salvo  et  neouro  oondu(  tu  pruviderc 
reib  pri^ntibus  ipsorum  oratoribos  oportuna»  lit- 
teraa  desuper  abaignando.  Datum  Parmo  die  prima 
]4>rUb  regnorum  Doatrorum  etc.  (Hasel  8taatii-A. 

&•  Nebenregistratur  G 111  nr.  153  eop.  ehart.  eoaeva.} 

* An  diesem  Tage  erteilt  Filippo  Maria  nicht 
gen.  Stmßtwrger  deeandten  mit  (iefolgr  /hin  xu 


10t)  Mann),  die  xum  Könige  xiehen  wollen,  ut  in* 
teraint  coronationi  sue  fiende  in  urbe  Komana,  de- 
leit  für  die  Dauer  eines  Jahres.  Datum  Medtolaui 
die  ö aprilis  1432  decima  inditione.  Kontrasignatur 
Franciacu».  (StraJPmrg  3tadl-A.  Serie  AA  läse.  158 
foL  13  orig,  ckari.  lit.  pat.  e.  eig.  mbtus  impr. 
deperd.J  Derselbe.  iSeleilsbrief  ist  mutalis  mnlandis 
auch  für  die  Baseler  Gesandten  amgestellt  worden. 
Vgl.  Basler  Chroniken  5,  232  Anm,  9. 

* Köln  Stadt-A.  Brielbuch  XllI  fol.  J3»  eop. 
ehart.  eoaera.  Vgl.  Mitteilungen  aus  dem  Stadt- A. 
con  Köln  15,  66  und  24,  152. 

* Vgl.  nr.  169  ari.  1. 

* Das  Sehreibcft  ist  außer  an  »Straßhurg  wui 
KiUn  (nr.  170/  auch  an  Maitn  (rgl.  nr.  174)  und 
also  tcohl  aueh  an  >Speier  und  an  U’orms  gerichtet 
»Corden. 

* StraJPmTg  !^dt-A.  Serie  AA  fast.  158  fol.  7 
trrig.  ehart.  lit.  pat.  e.  aig.  in  r.  impr.  deperd. 

3C>* 
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des  Konzils  anzurufe^it  da  sie  bereit  sei,  dem  Kjnig  auf  sein  HUfegesuch  vom  8 Sep- 
fernher  ^ Truppen  ruzusenden,  sobald  auch  andere  Fürsten.  Herren  und  Städte  dies  ihun 
wiirtien.  ()lt  Bock,  iler  anfänglich  Bedenken  trug,  sich  seines  Auftrages  eu  entledigen 
(vgl.  nr.  T77),  dies  auf  die  energische  Mahnung  hin,  die  der  Rat  am  1 Februar  143S 
an  ihn  richtete  (nr.  178),  doch  noch  that,  ist  nicht  bekannt,  eben.sotcenig  ob  die  Stadt  » 
die  Ablöstingssumme  pünktlich  am  2 Fettruar  mier  erst  später  gezahlt  hat.  Aber  gezahlt 
hat  sie  sie  jedenfalls  *. 

Mainz,  Worms  utul  Speier  machten  mit  Erfolg  die  ihnen  von  Ludwig  dem  Baiern 
für  eicige  Zeiten  gewährte  Befreiung  vom  Bomfahrtsdienste  gdtend  *.  Sie  leisteten  jedoch, 
wie  sie  das  schon  zu  Karls  IV  und  Ruprechts  Zeiten  gethan  hatten*,  eine  freiwillige  lo 
Schenkuttg,  nämlich  Worms  uml  Speier  ztisammen  300  Mainz  — allerdings  erst  im 
Januar  1434  (vgl.  nr.  180)  und  wohl  erst  auf  energisches  Drängen  Sigmunds  — 1000 
rheinische  Gidden.  Die  Quiihoigm  für  diese  drei  Städte  (nr.  172)  sind  deshalb  auch 
in  and^'rer  Form  ausgestellt  als  die  für  Basel,  Köln  und  Straßburg  (nr.  171). 

Es  dürfte  mm  nicht  uninteressant  sein,  die  Leistungen  der  sechs  Städb’  bei  Sig-  »6 
munds  Romfahri  mit  deuten  bei  der  Romfahrt  Ruprechts  in  Vergleich  zu  stellen. 

Koch  der  Speierer  Romfahrtsmatrikel  von  1310  hatte  Köln  mit  SO,  Straßburg  mit 
20,  Basel  mit  25,  Speier  mit  10  Glevcn  zu  dienen^.  Der  Anschlag  von  Mainz  und 
H onws  ist  nicht  bekantU.  Wie  erwähfd,  wareti  Mainz.  Worms  und  Speier  schon  von 
l4%uiwig  dem  Baiem  für  ewige  Zweiten  rotn  Dienst  befreit  worden.  Demgetnäß  wareti  fo 
audi  ihre  I^cistungcn  beim  Romzuge  Rujfrechis  durchaus  freiwillige  gewesen:  RupreeJd 
hatte  von  Mainz  utul  Speier  Trtippeti,  row  Worms  2500  rheinische  Gulden  erhalten.  Von 
den  drei  andiren  Städten  hatte  «u/-  Straßburg  Truppen  gestellt.  Basel  und  Köln  da- 
gege^t  hatten  die  Zahhmg  eitler  Ahläswigssumme  vorgezogeti  Für  die  Berechnung  der- 
selben MYir  der  Gmndsfitz  aufgcstellt  worden,  daß  der  Dienst  ein  Jahr  zu  dauern  und  ts 
jede  Gleve  cineti  monatlichen  Sold  von  25  rheinischen  Gulden  ^ zu  empfangen  habt.  Dem- 
tnlsprechend  hatte  Köln  9000  rheinische  Gulden  gezahlt.  Basel  hätte  4500  rheinische 
Gidden  zahlen  müssen,  zahlte  aber  nur  .HOOO  es  hnite  aho  — tb  erd  jetzt  oder  schoti 
früher,  ud  nickt  ersichtlich  — eine  Minderung  seines  Kontingentes  um  fünf  Gleveti  durch- 
gesetzf.  io 

Pappetiheim  berechtietc  nun  1432  die  Ablösungssumme  nach  dem  Satze  „30  rhei- 
nische Gulden  für  den  Monat  und  die  Gleve,  bei  einem  Dietist  von  sechs  Monaten**.  Der 
twrmalc  Sold  der  Gleve  war  also  innerhalb  30  Jahreti  um  fünf  rheinische  Gulden  gc- 
.stiegeti.  Demgemäß  Imtte  Basti  1800,  Strfßhurg  HöOO,  Köln  5400  rheinische  Gulden 


‘ l'fjl.  nr.  332. 

* Vgl.  nr.  179.  — l*nftpenheim  heiirnnt  in  ein^r 
Sa.  ror  $.  l*auh  tage  bekerung  [Jan.  24]  I4S3  aus- 
gfätellten  Vrknmte,  Haß  Riirgerntpifter  nml  Hat  äer 
Stadt  Stmfilmrg  mit  ihm  getaidingt  und  AlK>rkouiPtt 
Muiii  uml)  drfw  taiKonl  und  M-ch«  huDdr*rt  relnisrhor 
guldin  für  den  ISenet . den  nie  dem  fÜhnisehen 
Kbnig  bher  |»‘rg  g«^in  Ronus  »tno  kainerlirh  krou 
zu  ODpfabi'U.  XU  leigten  nehuldig  nind;  er  hatte 
ihnen  die  r|iiittauz  deg  Königs  j'nr.  17IJ  tuge- 
nekieii  und  bescheinige  den  Etnpfang  der  rtprgeuann- 
ien  .Sfimnte  Hand  .»tt  dulden,  die  Herrn  Kaspar 
Schlick  {iir  di»'  «{uittmiz  gebahrten,  f.'^traßburg 
Siadt^.i.  Sörie  AA  fase.  I5H  fol.  11  orig,  rhart.  lit. 
pat.  c.  sig.  subtu»  impr.f 

* Vgl.  Fischer.  Ihr  Teilnahme  der  Ueichsstädte 
an  der  lieiehshaerfahrt  rom  Interregnum  bis  xum 
.[usgang  Kaixer  Knrh  IV  (i,cipx.  Hiss.  lxs:t)  •//. 


* Vgl.  Fischer  a.  a.  O.  und  HTA.  5,  17.  »s 

* l^aui  Papitetiheims  .ibrechnitng  mit  Kaspttr 
Schlick  legi.  nr.  179)  xahltcn  Köln,  Straßburg. 
Hasel.  Worms  uml  Speier  xusammett  9800  rheim- 
»ehe  Ouhlen.  Von  dümr  Summe  entfallen,  wie  wir 
noch  gehen  teerden.  auf  Köln.  Stmßbufg  uttd  Hagel  4o 
■S900,  mithin  auf  Wonne  und  .speier  900  rheinieehr 
dulden. 

* Vgl.  Fischer  a.  a.  O.  .S.  31  Anm.  14. 

* Vgl.  HTA.  J,  17  und  Fischer  a.  a.  O.  S.  30 

.{um.  10.  4* 

* t>ie!-fr  Sold  gilt  xii  .Ittfanff  des  15  Jahrhunderts 

als  der  normale,  .‘^raßbttrg  bcfcilligle  ober  jeder 
der  20  dlertn,  die  eg  xum  Hamxugc  Huprrchts 
ntellte,  30  rheinische  Gulden  fmmatlich  (Chrtntiken 
der  Deutgehen  Städte  9.  lOast.  6o 

* Vgl.  HTA.  17. 
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zahlen  sollen.  Aber  Basel  erreichte  — cs  ist  nicht  klar^  toie  und  tcanwi  — einen  Nach~ 
Icß  von  100  Gtddcn  und  Köln  wußte  den  Marschall  durch  die  Vorspiegelung,  daß 
die  frfihere  Stärke  seines  Kontingentes  nicht  genau  kenne,  dahin  su  bringen,  daß  er  es 
einstweilen  »w  zu  20  Glei'en  anschhtg  (vgl.  nr.  175).  So  kamen  statt  10800  nur  8900 
ft  rheinische  Gulden  ein,  d.  i.  fast  genau  die  Hälfte  der  Summe  (18000  rheinische  Gulden), 
die  die  drei  Städte  1401  bei  niedrigerem  Solde,  aber  bei  teilweise  höherer  Glevemahl  (60 
statt  50)  und  bei  der  doppelten  Dienstdauer  gezahlt  haben  würden,  %oenn  damals  auch 
Straßburg  den  Dienst  abgelöst  hiitie.  Dtr  Krtrag  der  Ablösung  wai‘  also  1432  gegen  1401 
um  fast  die  Hälfte  zurückgegangen. 

10  Die  freiwillige  Schenkung  von  Worms  war  1432  um  ca.  zwei  Drittel  gering/r.  Man 
icird  den  Grtmd  dafür  in  den  außerordentlichen  Ausgaben  zu  suchen  haben,  die  die 
Bauernunruhen  dieser  Stadt  vemrsacht  haben  mochten.  Die  Mainzer  Schmkung  von 
1000  rheinischen  (hddm  darf  als  normal  gelten. 

Die  Höhe  der  Ablosungssummefi  und  Schenkuftgen  der  sechs  Frei^ädte,  die  1401 
ift  auf  annähernd  25000  rheinische  Gulden  (für  ein  Jahr)  hätte  veranschlagt  werden  können, 
stellte  sich  1432  (für  den  halben  Zeitraum  berechnet)  nur  auf  9900  rheinische  Gulden,  d.  i. 
nach  dem  heutigen  Geldwerte  auf  ca.  75000  und  nach  der  Kaufkraft  auf  annähernd 
400000  Mark  heutigen  Geldes.  Sie  dürfte  hinter  dem  erwarteten  Soll  um  etwa  6000 
rheinische  Gulden  gleich  ca.  45000  hezw.  annähernd  240000  Mark  zurückgeblieben  sein. 


•-o  A.  Vontufjireheiide  SUdteU^t^  am  Oberrhein  und  in  Schwaben  fm  Januar  und 
Febmar  1432  nr.  133-145. 

M.  Tairf  4er  Rheinischen  niid  Elaliaaliehen  Relehsstldte  su  Htrafibnir  and  Wonns  im  Jannnr  1482 

nr.  136-140. 

136.  Speier  an  [Straßburg^]:  schreibt  fd>er  die  Bauemunruhen  bei  Worms;  meint, 
daß  man  ihnen  im  Hinblick  auf  die  Zustände  in  Böhmen  Itei  Zeiten  torbeugen 
müsse;  bittet  um  Benachrichtigung,  wenn  auch  in  der  Straßburger  Gegend  Unruhen 
vorkommtm  oder  schon  vorgekomtnen  sein  sollten.  1432  Januar  3 fSfjeierJ. 

.A*t«  Bagfl  Brieft*  IV  4t43ü*4&^  nr.  HO  rhart.  matra  mit  »SrÄniW^«,  rtm 

Stmfihurtf  an  Ba^el  gffandt  in  dem  Briefe  ram  9 Januar  1432  (nr.  13H). 

30  Unsem  frdntlichen  willigen  dienst  und  was  wir  allczit  liebs  und  göts  vermÖgeut 
z&vor.  crsameii  wisen  lieben  frönde.  wir  fftgen  uwer  wißheit  zfl  wissen,  das  uns 
unser  besunder  Heben  frunde  und  eitgenoösen  die  von  Wurraß  geschriben  halien  ’ und 
verkündet,  daz  sich  umb  sic  ufgeworfon  habe  eine  merklich  sammenimg  von  gemeinen 


* IHp«  ergüht  ffieh  ata  dem  foigen/irn  Kintragr 
»5  im  Baseler  .Jahrreehnungsbuche : [tem  geben  Houpt 
maiscbalken  von  Bapponhein  1700  und  30  gnldtw. 
damitte  wir  abegeriebtet  hand  den  dienst  von  der 
zeheu  spieB  den  wir  an^^rm  herren  dem 

kun4(  Sigemunde  über  lierg  ze  tünde  pblichtig 
« warent;  f«ci^  2076  Ib.  (Ba*el  Sumi*-A.  Jahrrech- 
nungsbuch 14SO-1464  fol.  78^  unter  den  Auegaben 
rotn  24  Juni  1432  bi*  xum  24  Juni  1433.)  Die 
über  die  1700  übereebießenden  30  Gulden  sind  ale 
Kan^iUikosten  für  Ausstellung  det'  (Jttittung  xu  be- 
ft*  tmrkten.  Auf  sie  hexiekf  sieh  trohl  nurk  der  Ein- 


trag im  Worhmausgabebueke  unter  Sa.  ante  Imu- 
reneii  [Aug.  9]:  Houpt  marsc^halk  30  fl.  au  die 
.summ  von  des  dienst  wegen  über  berg.  (Basel 
Staais-A.  Wochenau^bobuch  1423  Dez.  24  bis 
1433  Sept.  20  ]»ag.  659  not.  rhart.  eoaera.) 

* Die  Adresse  eryieht  sieh  aus  nr.  138. 

* Der  Brief  ist  uns  nicht  bekannt  getrorden.  Ihr 
ansführlirhc  Bericht  über  den  Beginn  der  UnrtAen. 
fiett  IVorms  am  0 Januar  an  l^falxgraf  Ludteig 
schickt,  HtUfere  nr.  137,  geuxihri  nusreiehetuirti  Er- 
sqH  für  ihn. 


Jan  S 
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14U 
Jm.  9 


I43i 
Jitn.  a 


uss 
Jmt.  4 


geburv’olke  mit  eiuer  b&ner,  die  kürzlich  mit  eioer  treffcnlicheD  luenige  vor  ir  stat  ge> 
wesen  si.  wie  oder  wai»  n&  die  ueinung  davon  si  oder  wie  verr  sie  iren  willen  meinem 
zü  begon,  das  köniient  wir  noch  nit  wol  geachriben,  anders  daun  sie  nement,  als  wir 

dar.  bürenty  fürhnndon  die  Juden  und  unden^tont  die  z&  vurdero  uft  den  stetten  und 
seczent  dabi  siist  artikel,  davon  nit  wol  zü  schriben  ist,  die  vcir  reichent  und  nit  be-  s 
liende  zd  achtem  sint,  wo  und  uf  wem  die  gelenden  mdbtcnb  nemlich  als  uns  die  ge- 
meltcn  unsere  frunde  gesohriben  haut,  so  bant  sie  sollich  ir  baner  in  eim  dorfe  uf- 
geworfen  und  ist  ulda  gestanden  den  tag  und  me  und  stet  einer  dabi,  der  bloset  uod 
rftffet  stetes,  wer  in  ire  geselleschaft  welle,  den  wftllent  sie  enpfohen,  und  t&nt  ouch 

das,  also  dax  sie  biß  uf  disen  tag  vil  diSrfer  und  Volks  zd  inen  broht  hant  und  tcglicb  >• 

ie  Icnger  und  me  zd  inen  bringen,  des  unser  gdten  frunde  und  eitgenossen  von  Wumiß 
vast  betragen  sint,  als  nit  unbillich  ist.  und  wann  nd  umb  ucli  und  uns  in  dtser  sri 
ietz  etliche  jare  leider  vast  krieg  missewachs  und  andere  ungcfelle  gewesen  ist^  das  dem 
gem(‘inen  man  und  ouch  uns  allen  sere  unstatlich  gewesen  und  noch  ist,  besorgen  wir, 
das  sollichs  und  villicht  uueh  ander  ungedüchi  z&falle,  den  der  almehtig  gott  nit  sunder  u 
Sache  verhengen  mag,  argen  willen  in  vil  herzen  gepllanzct  habe,  darumb  uns  noch 
angesicht  der  sache  vast  ein  not  beduht  hat,  uwer  liebe  das  in  zit  zd  verkünden,  uf 
das  mit  wiBheit  und  gdter  ordenung  uiider  uns  allen  in  den  stotten  verhfitet  und  für- 
körnen  werc,  das  sollichem  argen  willen  in  unsenn  volk  nit  stat  gegeben  noch  verbeuget 
werde,  darzd  uns  dann  ouch  alle  bilUoh  reissen  und  bewegen  sol  die  cleglich  und  t« 
schcdlich  geschieht  und  das  jemerlioh  unschuldig  bldtveigiesscn,  das  leider  zd  Bebeim 
ouch  also  von  deiner  verhengnisse  entsprungen  ufgegangeii  und  nd  so  ungemessen  groß 
gcw'ahsen  ist,  das  nieman  noch  wol  volledcnken  mag,  wann  oder  wo  daz  gclendcn 
werde  \ hanimh,  l>eHunder  lieben  frunde,  so  wölleiit  dise  unser  gesebrift  und  verkundimg 
ime  besten  iifneineii  und  lich  donooh  richten,  als  wir  one  zwivel  sint,  uwer  wiBheit z» 
wisse  und  verstände  w*ol,  wie  sich  das  gebürc.  und  ob  sich  desglich  umb  üch  irgent 
regen  wurde  oder  goreget  liette  (das  gott  verhalte),  das  wBllent  uns  zd  ieder  zit  fürder- 
lich  verschriben  wissen  lossen,  als  wir  ueh  wol  getniwen.  «lesglicli  wMlent  wir  üch 
ouch  tün,  also  das  ir  zd  uns  utid  wir  widerumb  zd  ueb  in  den  Sachen  ein  getniweB 
trostlichs  ufsehen  haben  mögent.  das  hednnket  uns  ein  groß  notdiirft  sin;  dann  soltcn 
sollich  Sachen  in  disen  landen  wulisen  und  überhand  nemeu  (daz  got  nit  w6llc),  so  nibht 
dc>ch  nieman  under  uns,  als  wir  mit  gotz  hulf  alle  fromc  Cristenlüt  fanden  werden  und 
bliben  wdUent,  gewisset  haben,  das  in  sollichs,  als  wir  alle  sehen  das  davon  koiuct, 
fürgon  oder  daz  ieman  desbalp  in  friden  bi  libe  (aler  narung<'  bliben  m&hte.  datum 
quinta  post  circumcisiom.«  dnmini  anno  etc.  32.  « 

Burgermcistere  und 
rat  zd  Spire. 


137.  Wortns  an  Ffahgraf  Ludwit/  bei  Jibein  *;  legt  ihm  Ursprung  und  Verlauf'  der 
gegen  die  Wormser  Juden  gerichteten  ßauernunruJieti  dar;  berichtet  in^softd^^r 
über  Verhandlungen  mit  gctL  pfaltgräf Helten  Raten  ttegen  JCrlafi  der  Schtdden,  mit « 
drynen  die  armen  Jjeute  des  Pfal^grafen  den  Wonnser  Juden  verhaftet  sind;  ist 
^eirortif  t^or  einem  netten  Anscldag  der  pfaUgräflichen  iichtdilteißen  tmd  armen 
Leute  gegeti  die  Stadt;  bittet  dai  PfaUgrafen  ah  den  Reichsvikar  unei  Landesherm. 
eimuschrf'iten  und  die  Übdthäier  zu  bestrafen.  1432  Janua$’  ti  [Worms], 


a)  M Srr  Xafi,  lorr,  omi 


ifi 


‘ iMf  ffnixtfraf  erhitft  tfe»  Btt'rf  fitn  Joinmr  itt  Prarhuni:  rgt.  wr.  13U. 
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Aug  Sdrdliagtn  Stadt- Ä.  MUsiven  vom  Jahr«  1432  eop.  rhnrl.  roafaa  mit  Selmiliru,  auf  ita» 
drei  aueitiandrr  geheftete»  Fnliabogeu  etekend;  auf  dem  ende»  Bogen  eteht  aurh  uruere  ** 
nr.  140,  auf  detn  dritten  nueh  uneere  nr.  130.  Dar  tianxe  irt  BeUrMuß  tu  dem  Briefe 
Ulme  an  Xtirdtinge»  eom  2 Fehntar  2433,  umerrr  nr.  244. 

& (tedntekt  bei  Brxald  a.  a.  O.  37,  2.38-24.3  aue  unerrer  Vortage. 

Unser  undert&nig  willig  dienst  etc.  durchlfichtiger  hochgebomer  fiiret,  gn»diklicher 
hcrre.  [I]  als  uwer  flSrstlicli  gnade  am  leisten  in  unser  statt  wa.s  und  redt  mit  den 
unscm  gar  gfltlicli  durch  bette  und  vcrinamingc  .Stangen  uwer  gnaden  diener  von  uwer 
gnaden  armen  Iftte  • und  unser  .Juden  wegen , «las  man  in  gnade  erwürbe  und  gütlich 
10  tün  wülte:  wir  hoffen,  uwer  gnade  verstünde  uf  die  zitte  ain  nntwurt  von  den  imseni, 
die  bi  uweru  gnaden  waren,  das  uwern  gnaden  wol  zü  dank  were,  in  biwesen  etlicher 
uwer  gnaden  rite,  darnach  so  schraib  uns  Hemiaii  von  Kotenalain  bniggrafe  zü  Allczcy 
uf  dieselben  uwer  gnaden  gütlich  bette  von  uwern  gnaden  und  derselben  armen  lütc  • 
wegen  gar  frwntlieh  linder  andemi,  das  doch  denselben  armen  lüt  ains  tails  an  der 
10  gülte  und  schulde  gnade  bescbich,  und  begert  aincr  antwurt.  die  wanl  im  mich  frunt- 
lich,  in  müssen  als  uwern  gnaden  geantwurt  ward  und  unser  briefe  noch  innchelt.  wir 
waren  warteut,  das  scnilichen  von  uwer  gnaden  amptlüten  riten  dem  hiirggrafcn  und 
der  cgeiian/en  armen  lüte  wegen  nachgegangen  soll  worden  sin  und  nachgegangen 
werden.  da.s  nf  die  zitt  bisher  und  ouch  noch  nicht  fmntlich  ersieht  ■'  noch  erfordert 
w worden  ist;  darzü  wir  und  unser  .Juden  bis  uf  disen  tag  genaigt  sin  gewest.  [3]  über 
das,  gnidiger  fürste  und  herre,  so  hand  wir  von  ainer  samming  vernommen  uf  mentag  • snr'n 
vor  Thome  a])08toli  und  han  wir  unser  frwnde  zwen  uf  donrstag  neehst  darnach  ' zü 
uwern  gnadeu  gen  Haydcllicrg  gesandt,  ich  das  tün  fürh'gen  und  wie  sollich  .saniniing 
das  mertail  uwer  gnaden  schulthaisscn  und  arme  lüte  sind,  die  halien  ain  Sache  für- 
to  genommen  unser  Juden  zc  fordern  und  si  mit  den  lassen  gewerden,  und  damit  uwer 
fürstlich  gnade  bitten  uns  ze  verstau  geben,  wie  wir  uns  ilarin  und  mit  unsern  Juden 
halten  süIlen.  wir  verstan  von  den  unsern,  ain  giiWig  fruntlich  antwurt  uf  die  zitt 
von  iiweni  gmulen  inen  wonlen  si,  wie  uwer  gnade  davon  nit  enwisse  und  si  üch  och 
getrAlich  laide  und  dem  laidc  wüllcnt  bestellen  glich  getan  werden  und  dies  wir  besehen, 

10  das  wir  und  unser  gemainde  ains  sien  und  unser  .Juden  schützen  .schirmen  und  die 
niemands  gellen,  von  der  antwurt  wir  gar  gros.scn  tröste  eni|ificngcn,  als  das  billich 
was.  [3|  gnädiger  lieber  fürst  und  hcrre,  villicht  uwer  gnaden  schrifte  verbieten 
und  haissen  hat  nit  angesehen  das  versampte  Volke:  uwer  gnaden  sclmlthaissen  und 
arme  lütc  sind  uf  donrstag  darnach  • umb  ain  stunde  nacb  inittenitag  mit  grosser  anzal 
u lüte  von  ainem  iifgereckten  banir  für  uns  und  unser  statt  früfenlich  mit  gewalt  iinbewart 
wider  das  hailig  riche  unser  fribaiten  unser  giwige  ‘ züsagunge  und  schrifte  ainiiiig  und 
frwntschaft,  uwer  gnade  mich  lande  und  lütc  mit  uns  und  wir  mit  uwer  gnaden  ouch 
lande  und  lütc  haben  und  halten  ’,  gezogen  mit  armbroaten  spiessen  waffen  und  hariioseh 
und  dasclbs  durch  hcni  NJ'emher  Wunncher  rilter  und  Conro/  ' vom  Kotenstain  uwer 
40  gnaden  amptlüten  und  diener  an  alle  gnad  miltikait  und  senftmütikait  gefordem  von 
des  versampten  Volks  wegen,  das  wir  inen  unser  Juden  himiß  gfibeii  etc.,  si  mit  in 
licssen  gewerden;  dann  heschüch  des  nicht,  besorgoten  si,  das  das  volk  anders  darzü 


»I  ButM  IttUn.  b)  hdi  HrtM.  cj  BaM  tnoaiaf,  d)  it»  ntitrhtu  dtif  httdtH  g KtthmifdH  Mwd 

ditrcA  KorrtUur  tmUtrrlifk  ^irMirfrN;  trätiK**.  «)  C«nr(ad<‘ai. 


44  * Daa  iit  der  20  Dezember,  und  nicki  der  10.. 

wie  Btudd  a.  a.  O.  27,  ISO  Anm.  2 amjiebt:  tu 
der  ron  Bexotd  tvrgeaehiayeneu  Andertmy  ron 
donrBtag  m dinHtag  fehU  Jeder  Orwtd. 

* f)aa  üt  der  27  Dexember,  und  nicht  der  20., 
40  teie  Betold  a.  n.  0.  27,  131  mafUiat. 


* VrrmutUeh  iat  der  am  21  Oktober  1420  xteUeheu 
den  KurfUraten  ron  Mainx  und  ron  der  !*fah  und 
den  Städten  Womia  und  Sj>eier  yrarkloaeene  IVr- 
irag  gemeint,  l’gi.  Hooa.  Qurtten  \t$r  Oeech.  der 
Stadt  Uorw#  3,  297-30]. 
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t&n  wftrd«.  ab«r,  gn&digcr  lieber  berre,  wir  aahen  uicbt  aollicb  grusae  gcduratikait  frlfel 
gewalt  und  fiberfUnfiü,  so  an  dem  R&miscbcm  riebe  und  an  uns  unser  fribait,  ouch 
wider  fruntsebaft  und  versebriben  ainung  von  dem  versampten  Volk  begangen  wart 
sunder  got  und  uwer  gnade;  allain  wir  wSIten  si  wol  underwiset  ban,  das  si  uns  soUichs 
ftberzichens  nit  me  getan  betten,  und  also  wurden  si  undera’iset,  doch  gfttlicli,  vor  den  > 
obgenan^e»  uwer  gnaden  amptlftten  und  dienern,  das  si  binder  sich  zogen,  und  legerten  * 
sich  wider  bi  uns  gen  Pfeffelborn.  und  darumb  und  uB  irem  leger  würden  wir  ernst- 
lich gewarnet,  wie  si  ie  mainten  uns  zfi  erzürnen  und  irem  fümemmen  gnüg  ze 
tün.  [4]  uh,  gn&diger  fürste  und  berre,  diB  lag  uns  tief  und  sw&r  inne  und  schickten 
fürderbch  die  unseni  in  derselben  nacht  zü  unsern  frunden  und  aidgenossen  gen  Spyre  >o 
und  taten  si  bitten  umb  ir  fnmdc  mit  den  unsem  Hingen  zü  uwem  gnaden  gen  Haidel- 
berg  zc  ritten,  und  also  kommen  der  von  Spyre  und  unser  frunde  uf  fritag  vor  ‘ saut 
Thomas  tag  vor  mittag  für  uwer  gnade  und  uwer  gnaden  rüte,  ouch  in  biwesen  ains 
priesters  von  Nüwhusen  *,  sagten  und  clagten  uwem  fürstlichen  gnaden  soUichen  überzog 
gewalt  und  fr&fel  und  ouch  damit,  wie  her  Wemher  Wuncher  und  Cünrat  von  Roten-  is 
stain  obgenanf  sich  in  der  saeh  gehalten  betten,  als  vor  statt,  und  wie  wir  nit  anders 
von  in  verstanden,  was  si  in  unser  statt  und  daselbs  getan  betten,  das  were  von  in 
umb  unseru  und  des  besten  willen  beschehen  — dann  Sifrid  vom  Stain  was  nit  du, 
des  wir  wissen  — , und  damit  uwer  fürstlich  gnade  ermanen  als  aincii  obrosten  truch- 
sässen  und  ainen  fürweser  der  lande  etc.  und  unsers  gn&digcn  herren,  unzesehen  das  »o 
hailig  Römisch  riehe  die  Cristenhait  unseru  hailigen  glouben  ninung  und  frwntschaft 
und  irmng  zü  venniden,  das  daruB  entstan  niöclite,  söllichs  ze  fürkommen,  das  nidergcleit 
uns  gekert  und  gestrafll  werde,  als  das  groH  not  were ; dann  das  versampte  Volke  gebe 
iiB,  si  betten  brief  sigel  und  gewalt  von  uwern  gnaden,  das  si  möchten  mit  den  Juden 
gewerden.  und  würde  söllichs  nit  gestrafft  und  hingelcit,  besorgen  wir,  das  der  Cristen-  »s 
hait  der  gaistlicbait  dem  adel  und  menglichem  davon  groß  schade  entstan  möchte  cte., 
als  wir  das  denn  den  unsem  crapfolhen  haben  zü  sagen  und  elagen  nach  unser  not- 
durft.  [J*]  in  dem  ist  das  Volke  haini  gezogen  von  gelmiB  Hcmians  von  Roteii- 

stitin.  fJ‘]  daruf,  gnädiger  lieber  fürste  und  herre,  haben  wir  von  den  unsem  ver- 

standen , wie  gar  groBlich  sich  uwer  gnade  wissenhait  halb  der  sach  entschuldiget  mit  to 
ttiden  und  versigciten  briefen,  die  wir  unser  geinainde  und  andern  lüten  offen  buben 
tün  lesen,  damit  wie  gtir  gnädiklich  uwer  gnade  uns  tröstet:  uwer  gnade  bette  l)c- 
schaiden,  darzü  ze  tün,  und  wölte  füro  Iwstcllcn  iiml  huissen  darzü  getan  werden,  das 
allenneuglich  solt  sehen,  das  üch  söllichs  Inid  were,  und  ouch  das  wir  und  unser  statt 
und  unser  geinainde  mächtig  weren  und  würden  und  unser  Juden  hanthaben  und  uns  u 
werten  gen  alleniienglicheni  niemands  nnzesehen,  und  ouch  wie  gar  laid  es  uwem  gnaden 
were,  das  wir  sollich  versampte  Volk  nit  gi-stralR  hotten,  und  das  wir  von  uwerm  ge- 
Ixittc  und  gehaiß  und  nachdem  dann  ‘ uwer  fürstlich  gnade  das  ieczund  zc  tünd  hetti- 
von  des  hailigen  richs  und  uwer  gnud  gepietends  wegen  bi  Imlden  und  zü  vermiden 
Ungnade  hem  Wemhern  Syfrid  und  Conraf  obgenunf  kain  gelait  mer  hi  uns  ' geben, « 

bis  das  uwer  gnade  erfüre,  wie  si  sich  in  den  saehen  gehalten  betten.  (^'J  darzü 

uwem  gnaden  von  den  unsern  geantwurt  ward,  si  betten  vcrschribcn  gelait  von  uns 
und  wir  von  in  ains  tails  sehriftc  wideminbe  und  gefiel  uns  wol,  das  wir  in  das  hielten. 

af  rm. : betr**^n-  b)  cm.  ; FtW.  dk«.  C)  rfn  Sfhrttimr  drr  fa»l.  /nltl  hm  0iu  dn  Saltkvniimktwu . tndtm  *r 

M kwiw/Agt.  4fi 

’ Bexoid  a.  a.  O.  ^7,  WO  A»m.  ’J  teiU  vur  iw  * yeNhaunftn  itiirdiifh  ron  iVortfU.  VgL  dieKarir 
Uli  imdtrn.  Kr  geht  ron  der  fai»rMen  Voraurttetzung  den  /V/#r  Hamann  hei  Bans  a.  n.  0.  Tdfel  VI. 

Ol«,  daß  Thomas  aprat.  [Dex.  21]  gemeint  sei:  es 
handeit  sieh  aber  hier  nm  Thomas  episr. 

IlMx.  29J.  M 
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KO  hotten  wir  oiich  anders  nit  versUinden,  dann  das  si  sich  erbcrklich  in  dem  pelaitc 
gen  uns  gehalten  betten;  wa  si  sich  aber  andei*s  gegen  uns  betten  gehalten,  getrftwen 
von  in  nicht  und  wer'  uns  laid  für  si.  iedoch  were  uwern  gnaden  vor  von  andern 
und  aber  gesagt  und  w6lt  uwer  gnade  ie,  das  wir  in  ir  gelaite  solton  absagen,  das  wir 
& also  von  gehorsamkait  des  hailigen  Römischen  * riebs  und  uwer  gnaden  gebietens  wegen 
und  in  massen  vor  stat  getan  haben.  [4^]  über  das,  gnädiger  herre,  so  schribent  si 
uns,  und  uwer  gnade  tflt  uns  euch  schriben,  wie  si  uwern  gnaden  ouoh  davon  schribent 
danif  wil  uns  bedunken,  sid  wir  ftwern  gnaden  von  des  hailigen  richs  und  von  ampts 
w<^en  gehorsam  gewest  sin,  das  si  uns  uiifnmtlich  tfin.  ietloch  so  hau  wir  hern  Weru- 
I«  hem  und  Sifriden  geschriljen,  in  ma-sse  dis  abschrift  innchelt,  und  Conra/cn  besunder. 
bitten  wir  uwer  gnade  dienstlich  und  von  wegen  des  hailigen  richs,  si  underwisen  uns 
MiUicher  schriftc  ze  erlassen,  wa  wir  das  umb  uwer  gnade  verdienen  kfinnen,  sind  wir 
willig;  und  ist  es  uwer  gnaden  wille,  in  ir  gelaite  widerzc^eben , uwom  gnaden  ze 
dienstc  w6lten  wir  das  tfin  in  die  maße  als  vor.  möchten  wir  uwer  gnaden  imderwisung 
«nicht  geniessen,  wölteu  wir  zft  tagen  ffir  uwer  gnade  schicken  als  ffir  ainen  obro.sten 
tnichsässon  und  ainen  fftjnveser  des  hailigen  richs,  als  sich  uwer  gnade  töt  schriben, 
und  uwern  räte  und  <lanaeh  fftrwendung  geben,  was  danmib  zfi  recht  erkant  wirdt, 
diß  sol  uwer  ffirstlieh  gnade  unser  also  mächtig  sin  in  mfiglicher  zitto  ußgeriehtet 
wenle.  \4*\  vort,  gnäiliger  fftrst  und  hems  hand  uns  die  unHcni  ouch  gesagt,  wie 
>0  uwer  ffirstlieh  gnade  mit  den  von  Spyre  und  unsem  frwnden  in  geliaimde  rettent,  das 
Volk  were  arm  untl  nötig,  das  man  versftchte  an  die  Juden,  ob  si  wölten  verzihen  uf 
den  gesftoh,  und  flas  man  in  ir  hoptgfit  widergebe  umb  fridt's  willen  etc.  wir  hau 
oueb  von  in  verstanden,  uwern  gnaden  wfirde  uf  die  zitt  von  den  unsem  geantwurt: 
wer'  es,  das  iemands  etwas  sfichtc  und  von  uwer  gnaden  wegen  hätte  umb  gnade  und 
»zile  fnmtlich,  wir  sölten  uns  tiarin  bewisen,  das  soUichs  uwern  gnaden  und  wer  des 
begerf  hette  zfi  willen  iiml  zfi  dank  gewest  were.  das  wir  mich  getan  wölten 
han.  [5|  also  und  sid  ist  iiiemun«ls  kommen,  der  sollichs  gef<»rdert  mul  begert  habe, 
dann  an  donrstag  nt‘chstvcrgangen  sind  in  unserni  rate  g*‘wesen  die  strengen  und  vesten  •» 
her  Hanns  von  JSikingeii,  her  Wv'precht  ‘ vogt  ze  Haiiblberg*,  her  Bemhiirt  Krays*, 

»0  her  Wyprecht  * amptnmn  ze  Oppenhain  ritter  urul  Herman  von  Rotenstain  hurggnive 
zfi  AIIcz\',  alle  uwer  räte,  und  !aitc*ü  uns  ffir,  wie  das  si  von  nwor  gnaden  gehaiß  gen 
Alczey  kommen  weren  und  da  verhörten  der  armen  löte  verneminen  und  was  si  durzft 
bewegt  hette  als  si  da.s  gehörten,  sölten  si  von  dannen  zfi  uns  ritten,  das  hand  si 
getan  und  begerten  under  andern  vil  Worten,  als  wir  iK’halten  hau,  von  uwern  gnaden  * 
«und  der  armen  Ifite  wiegen,  das  wir  danin  sin  wölten,  das  ir  schulde  gänzlich  und  zfi 
gniml  an  den  Juden  ahgebin  wfirde;  dann  Iwsi'hAche  des  nicht,  b<*Horgen  si,  das  «hirnach 
volgen  möchte,  das  nicht  gftt  were  ctc.  [.5''|  gnädiger  fftrste  und  herre.  sollichcr  vor- 
drung  und  l>egerung  und  so  kurz  würden  wir  serc  erschrecket,  dann  wir  waren  in 
mniniing,  si  wölten  mit  uns  reden  uf  die  vor  dick  genan/cw  w<^c.  da  aber  sollichs 
40  nicht  bf^schäch,  wir  antworten  dazft  unser  notdiirft,  und  under  andern  reden;  wir  weren 
niiderstanden  wonlcn  von  aim  vorsampten  voike  in  voi^erurter  wdse  unbesorgt  un- 
l>cwart  eren  und  rechts  wider  das  hailig  R5mis(*)i  riehe  unser  frihait  und  otich  aiuung, 

*)  rm.;  VoW.  Bw«iUck«iB.  b>  Htttid  eAHrwt»».  <>  mr. 


* Wiprtfht  r»n  IMmriati . Vogt  i«  HrMelfn^rrj. 
«5  Vgl.  Baur,  f'rkuw/en  •/, 

’ Uernhani  Krriß  ro«  lAiulenfrlit.  ])/l.  Jiaur 
a.  a.  O. 

■ «*M  Htrr  rnn  Ifelnuitatl.  Vgl.  Uaur 

a.  a.  0. 

n^ltarhe  R«i  c 1i  « t Atf  4 - k t*  R \. 


* Die  Afittrori  drr  Hauern  ui  oben  S.  230  miH 
gfleili. 

* IHrse  Behauptung  der  Wormeer  Ißeruhtr  auf 
Irrtum  um!  tmrde  narhher  r*m  ihneti  in  der  Ä 230 
.Imw.  3 erwähnten  l'rkunde  öffentlich  triderrufen. 
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lind  t&ten  inon  die  lesen  oto.  und  forderten  an  ni,  iiwer  }?nade  ze  bitten,  die  armen 
Iftte  darx5  halten,  das  uns  kerun^  und  wandel  ^enehAche  nach  notdurft,  wenn  dmt  be- 
Bch&clie,  k&me  denn  icnians  von  uw<t  gnaden  weg<>n  und  bite  umb  zil  und  gnade,  vir 
w6lten  uns  zhm  allerbesten  darinne  erbieten  nach  unsemi  vermögen  etc.  [a^]  und 
liegerten  damit  ze  wistMUi,  ob  wir  sollichs  ftberziehens  fhrboA  von  in  sicher  weren.  wir  » 
cnkftnden  kain  sicherhait  verstau;  das  uns  noch  el'äch^x^keo]icher  * was.  amlerwerlv 
bclilM'n  uwer  gnaden  r&te  kurz  uf  ir  begerung  ze  schaifen,  das  sollich  schulde  gänzlich 
abgetan  wurde  etc.  mit  tue  Worten.  [.^'|  wir  antworten  am  leisten  under  nütdfirf* 
tigen  Worten:  wir  betten  unser  Juden  vom  riche;  wer  nA,  das  ain  rieh  mitsampt  den 
fürsten  ainer  gemainen  sa<'h  fil>erk&me  ze  tfin  mit  den  Juden,  was  wir  dann  eren  und» 
gelimpfs  halben  tAn  müehten  uinl  sollen,  wAlten  wir  ouch  tun,  diewilo  wir  si  ouch  ge> 
friel  gnade  und  gelaite  gelicn  betten  etc.  soUich  ir  und  unser  rede  w5Iten  si  an  uwer 
gnade  bringen.  |6'|  riA,  gn&diger  fArste  und  lierre,  nach  uwer  gnaden  rAte  abschaidiing 
und  sidher  kAmmet  uns  wamung  Aber  warntinge,  w*ie  das  veraampte  Volke  sich  gro«st*r 
und  sterker  huffe  und  wAllent  uns  Aberziehen,  ir  ftimeinnien  volbringen  und  schaden 
an  unser  statt  lAten  ^ und  gAteii  zbzefAgen.  sollichs  und  iren  willen  in  l>6sen  fArsacz 
wende  gut  der  allmechtig  durch  sin  kreft  und  gAte!  [7]  liienimb,  gnAdiger  lieber 
fArstc  und  herre,  bitten  wir  uwer  gnaiie  imdertAniklich , diß  unser  ganzs  schrifte  ge> 
rAchent  gnAdiklich  in  kiiinem  venlriessen  sundiT  durch  unser  grot(  notdurft  merklicli  ze 
verhAm.  dadimdi  rAtVen  wir  uwer  fArstlieh  gtiuile  als  airieti  obroslen  dnichs&ssen  und** 
fArweser  des  hniligen  llAmischen  rirhs  und  erinanen  damit  diesclb  uwer  adellieh  fArst« 
lieh  gnade  dnrzA  siinderiiohor  fnmtscimft  und  uinung,  wann  doch  uwer  gnade  durzA  von 
gf»t  geschicket  und  von  gepArt  genilelt  ist,  alle  recht  ze  sohinnen  und  ungcrcchtikait 
zc  strufi'eti,  und  alles  «h^s  wir  uwer  fArstlieh  gnade  erlMtten  und  ennanen  k Annen  und 
sAllen,  semlieh  frAfel  und  gewalte,  so  an  uns  und  den  unseni  von  uwer  gnaden  schult* 
baissen  und  armen  lAtoti  iinderstandon  wonlen  ist  zA  began  wider  das  liailig  rieb  unser 
frihait  iinerfordert  uml  unix'wart  dem  hniligen  riebe  in  versAchiinge  und  uns  zA  schänden, 
wumhd  lind  keniiig  seliaflent  nneh  hatulel  und  not , die  selbig  .saninung  und  ir  fAr* 
nemunge  mit  iren  versenkten  und  * ver|ninden  aideii  nbgt'tan  iinderwisct  gestrmifft  darzA 
gidialten  wenlen  uns  un«1  t|en  unserii  unser  gAlte  von  unse*ni  aigen  in  siist  seduild  und 
pfenning  gAlt  mit  lM*znlung  gi‘tan  wenle,  und  sich  uwer  fArstlieh  ere  und  gnade  der 
haiiigcti  Oisteiihuit  ze  tröste  iinsenii  gluul>en  ze  sterkunge  dem  riche  zA  eren  uwem 
gnaden  r.v  lobe  uikI  uns  zA  rcttimg  so  gnAdiklich  und  tn^ffenlich  mit  gewalte  ane  sawm- 
nAß  erzAgim  wAlIe,  das  iiimcr  hailig<T  gloiib  das  Komisch  rieh  wir  und  die  menglich 
venienmieii  widerstant  uml  Straffung  getan  werde,  diewile  das  iiien*r  tailc  uwer  gnaden 
schulthaiss4‘ii  iiiu!  arme  lAte  sind,  das  alles  und  was  gAtsuwer^  gnade  hierzA  tAt,  sind 
wir  in  besmi<!erhuit  gn>ß  notdArftig,  wann  wir  tAgliclis  Al>erziehen8  und  mAtwillens  von 
in  wartende  sin  miverseludt  wiiler  gloiiben  und  recht,  das  wAllen  wir  in  aller  vermAg* 
iichait  venlietieii.  der  allmechtig  got  gefriste  uwer  gnade  wolmAgend  gesunde,  bitten 
wir  heruf  ain  giiAdig  uiitMurt  und  damit  tnist  und  hilf  in  widerstand  allen  den,  tlie 
uns  gewaltigen  und  laidigen  wAllen  wider  got  das  hailig  rieh  und  unser  frihait,  wir 
uiul  die  miseru  uns  muiren  «larnach  richten.  datum  ipsa  die  epipbanie  • domini 

aniK»  etc.  32. 

|)cm  diirehliK-litigcn  hochgeboren 
fArsteii  imd  herren  lurn  Lwlwigen  pfalz- 

grafi>ii  i*i  Kvne  de^  hailigen  Konischen  Burgermaister  und  rate  ze  Woniis. 
riclis  obr<»sten  lruelifÄs"en  und  herzogen  in 
Bayern  etc.  unserm  gnädigen  lielicn  herren. 

b)  •*r»chro(1i«'Dliek.  bl  m dtr  fml.  katr,  mmi  Ub«*;  ttitM  libr«.  e)  Tmrl.  «ul  mm  ab 

vn^xi  4)  BtiM  aai.  •)  *m,{  fml.  BpipluaU.  m 
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1S8.  Straßbunj  an  Basel:  schieki  ahschi'ifllkit  einen  Brief  Sjjeiers  über  die  Bauern- 
Unruhen  bei  Worms;  schlä4jt  einen  Slüdtdag  vor  zur  BesprtThuwj  dieser  und  an- 
derer Angekyenhciien ; tcünscht  Basels  Ansicht  darüber  zu  hören.  1432  Januar  9 
[Straßburg]. 

s ,liM  haiirl  Sinah-A.  Brieft^  IV  (1430*45)  nr.  93  orig,  membr.  lit.  etama  e.  uig.  in  r.  iinpr. 

det.  hie  Adresse  tsi  beim  Iksehnriden  des  Uandes  beschädigt  worden;  wir  haben  die 
fehtenden  Silben  und  Worte  aus  nr.  150  ergünxt  und  in  Kursire  gesetxt.  TIo  mV  u 
drucken,  hat  dtu  Original  u mit  einfacltem  ISmkt.  nur  in  über  ein  v mit  einrw  nnrh 
links  geöffneten  Haken. 

»0  Uiinem  bcbumlern  lifbcii  und  ^ten  früiideii  dem  burjsienneister  und  dem  rat  zü 
Ba^el  eiib/etoi  wir  Hurckart  von  Mulnheim  der  meister  und  der  rat  zü  StniBl)uiy  unsem 
fruDtliehen  willigen  dienet,  lieben  früude.  rnver  »ind  unsere  guten  fründe  burger- 
meistere und  rat  zü  8pire  haben  uns  gar  ernstlich  geschriben  b wie  daz  die  von  Wurmß 
ire  eitgenoss/-»»  inen  geschriben  und  veritundet  haben  das  sich  umb  sie  ufgeworfeii 
lA  habe  ein  merklich  samenimge  von  gtuueinen  geburvolke  mit  einer  hanier,  die  kui*zlich 
mit  einer  treffenlicheii  mennige  vor  ii’cr  »tat  gewesen  si  *;  was  aber  die  meinunge  dar- 
itme  81  iuler  wie  verr  sic  irt*n  willen  meinent  zü  begon,  können  sie  noch  nit  wissen, 
anders  tlann  sie  nement  furhand  die  Juden  und  understont  die  zä  vortlem  uß  den 
Stetten  und  setzen  t>uoh  dabi  etliche  stÖcke,  davon  nit  z&  schriben  si,  als  dann  unsere 
ao  fruiid  von  8pire  brief  uns  gesant  daz  mit  me  Worten  inhaltet,  nochdem  ir  dann  in  ab- 
g<*schrift  ^ dessell>en  irt*s  briefs  harinne  vei*slossen  wol  sehen  werden.  lieben  Ikj- 
simdern  frunde.  wann  nö  die  saehen  zemol  swere  sient  und  wir  dann  ouch  die  Sache 
dief  vor  uns  haben,  sundor  das  sieh  die  inrissen  und  gar  anders  machen  mohtent,  so 
l>eduehtc  uns  geraten  sin,  daz  ir  und  w'ir  der  und  ouch  andere  Sachen  halb  uns  stetten 
v5  anligende  iinsi'n*  erbere  botsehaft  treffenlich  zÄsumen  uf  einen  tag  schieketen,  grüntlieh 
von  disen  wilden  loüfen  und  der  stett  anligenden  Sachen  zö  rtnlen,  wie  die  furhand  zü 
neinen  sient.  und  wir  hal>en  ouch  besunder  gen  Wurmig  geschicket*,  eigentlich  noch 
den  Sachen  zu  erfaren,  wie  sich  die  verhandelt  o<ler  gemäht  haben;  und  was  wir  fürl>aß 
darinne  vomement,  wöllent  wir  ücb  ouch  zö  wissen  tön.  danunh  so  wöllent  mit  uwer 
30  wißheit  über  die  saehen  ouch  sitzen  und  die  fi'irhandeii  nemen,  und  W'as  uwer  mcimmg 
darinne  si,  wöllent  uns  wider  lossen  wissen.  datum  feria  t|uai'ta  post  festuui  epiphanic 
doinini  anno  ete.  32. 

|f»  ver.so\  rnseni  lH*sundem  lieben  und 
gäten  fninde«  dent  burgenneister  und  dem 
SA  rate  zü  Basel. 

1811.  Pfnlzgraf  lAidicig  bei  Ithcin  an  Worms:  hat  die  hriefUchevi  Mitteilungen  der  Stadt 
«öfT  die  2^rtu/r»lmrMAe/l  heute  in  Bruvhsnt  crhaltm;  xciU  nach  seiner  liüvkhchr 
[nach  Heidelberg]  eim^e  ihnr  Bäte  zu  sich  berufen  und  diesen  seine  Meinung  er^ 
öff'm.'n.  1432  Januar  3 Bruchsal. 

40  ■)  «M. ; 

' Am  .7  Januar  14J2  {ur.  b’ifij. 

* Auf  diese  .Straßbunjer  Mitteilung  geht  wahr- 
scheinlirh  xum  Teil  xunick,  was  Kardinal  Ccsarini 
am  13  Januar  1432  an  Papst  Kwjrn  srhrribt : 

45  circa  civitatem  Wormaoif>D8em  aurrexit  n<a|[i)a  mol* 
titodo  rusticorum  et  erexit  vexillum  crucifixi  voleiis 
imiere  in  civitatem.  ot  rreditur,  ut  S|«>liarent  dori» 


ri»,  liisi  fuKsent  clause  jKirte.  nets.'itnr  adac,  quid 
f'Tcrint.  (Srgoeia  lib.  2 eop.  15  a.  a.  O.  2,  102.) 

• hiesc  Abschrift  Hegt  unserer  nr.  130  xu  Grunde; 
egl.  dort  die  (.hwHenlwschreibung. 

* Ikr  Straßburger  *iesandie  war  Wotfhrlm  Hock, 
Vgl.  nr.  /;J0. 
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SUdtetag  CU  StraHbuiv  ><n  Februar  1432. 


143t 
J«H  9 


143S 
Jan.  d 


11439} 
Jom.  i8 


Atu  Xiii’dlmyeH  Stadt^A.  Missiv«>n  vom  Jahre  14<S2  fop.  chart.  coaera  mü  der  f>'ber»ehrifi 
Sein  antwurt.  Tjodwig  von  gota  gnaden.  1^/.  die  (^teUenheschreibuni/  unterer  nr.  137. 

IletwHt  ron  liexottl  a.  n.  O.  27f  133.  tro  aber  das  Iktittm  faUeb  in  ..Januar  8"  aufjeli'at  ül. 

UnstTn  fnmtlidien  g;rfiiS  zuvor.  <*rHameii  wigen  güten  frwntle.  alw  ir  uiik  von 
der  Sachen  wi*gen  die  gebfirschaft  antreffem/«?  gegcliribei»  band  solHchen  nwem  brief,  ^ 
der  uns  uf  hftt  ze  Hruchsel  geantwurt  und  fhrgetragen  ist  worden,  und  die  absehrift  * 
darinne  verschlossen  haben  wir  hÜren  lesen  und  lassen  üeh  wissen,  das  uns  sollich 
sach  von  anfang  getrVlrHch  htid  * gewest  und  noch  nit  lieb  ist.  und  als  wir  ieczund 
von  dem  tag,  den  wir  zfi  Brethain  gelaist  hal>en  *,  uf  weg  sin  wider  haini  «e  faren,  da 
wollen  wir  ilirnach,  so  wir  hairn  kommen  sin,  weh  zft  wissen  tfui,  etlich  uwer  frwmle  lo 
zü  uns  ze  schicken,  mit  den  wir  hch  dann  ntifivr  nminung  uf  alle  saeh  ir  uns  ieczund 
geschril>rn  hand  uigentlichen  verstau  und  wissen  lassen  Widleu  daran  ir  dann  wol 
innen  werden  uiul  vemcmineri  söllent,  das  uns  sollich  fünu*niung,  so  die  gebiirschaft 
fftrgononimen  hat,  nit  liep  ist  und  das  wir  oueh  darzü  ze  tftn  inainen,  nach  dem  uns 
dünkt  notdurft  und  bcqweinlich  sin.  datum  Bruchsei  feria  quarta  jiost  t^piphaniam  i& 
domini  anno  etc.  32. 

140.  Worms  an  die  in  Ulm  teignuUn  Abgeordmivn  des  Schwäbischen  Slädtehundes  *: 
enischuUligt  .^ich,  daß  es  ihnen  nichl  rechtzeitig  über  die  Baturnunruhen  ^o'cAric- 
ben  hat;  srhickt  ihnen  zur  Information  seinen  Brief  an  Pfalzgraf  Ludwig  und 
dessen  berichtet  über  Besuch  und  Beschlüsse  eines  der  Unruhen  wegen  to 

in  Worms  gehaltenen  Bheinisehen  Städüiages;  bittet  sic,  die  Sache  zu  erwägen  uwl 
ihre  Jlleinung  an  Sfraßbttrg  zu  schreiben.  [1432]  Januar  23  [Worms], 

.ti«  Xürdlingen  Stadi^A.  Mi>«iveii  vom  Jahre  1432  rvp.  ritati.  ronera,  auf  denutrlbeu  Hintf 
mit  drm  Urtefr  rott  Wort»»  au  Ifahgraf  LtuUrig  bri  WtetH  (tir.  137)  und  mit  dr/uten 
Antieoii  (nr.  I3U)  und  trie  dimr  itridm  Brinchiuß  xum  Briefe  t*fm$  au  Siirdliutjen  rom  iS 
I Februar  1432  (nr.  N t). 

(Jedrttcii  ttei  Brxotd  a.  a.  O.  27,  N4-NH  nur  unrtrer  Vortage. 

Unser  fnintiich  willig  dienst  etc.  füraichtigen  ersamen  und  wisen  besnndern  lieben 
und  güten  frwmle.  [1]  wir  hand  uf  h\Vt  uwern  brief  ^ cnpfangeii  und  mit  »iner  inne- 
haltung  frwntlich  vei'standen  solliehs  und  alles,  das  uns  in  Unwillen  zügefügt  ist  und  so 
noch  werden  mftchte,  des  wir  tägliohs  wartend  sin.  danin  wir  iinzwifeolich  sieii,  das 
uwer  lieb  das  g<*trwlieh  hiid  ist  als  unsem  lieben  frwnden;  deßglich  wa  üch  und  allen 
den  uwern  zü  laid  und  imgfite  widerfüre  oder  ankomen  in&chte,  wer’  uns  von  herzen 
laide,  und  was  w'ir  Üch  trusts  und  bistands  in  unser  vortnügond  in  widerstände  darzü 
gefürdern  und  getün  künden,  weren  wir  willig»  als  billich  ist.  dasselb  wir  uns  oueh  s» 
ganzlieh  zÜ  Üeh  vereehen.  nü  bitten  wir  inver  wißhait,  es  nit  zü  nmlank  von  uns 

ze  haben,  das  wir  üeh  handel  der  getatt  nit  zittlieh  verkündet  halien.  di*s  hat  be- 
nommen, das  wir  als  sidt  den  humlel  durch  muntlicb  reden  ersücht  sin  worden  und  wir 
ouch  hinwidcpumb  dasselb  getan  han  und  züh‘tste,  das  wir  nicht  redlich»  vememmen 
möchten,  unsorm  gnädigen  heiren  herzog  Ludwigen  ainen  brief*  tftn  schriben  und  ain  w 
schriftlich  antwurt  danif  gefordert;  desselben  unsers  briofs  und  sin  antwurt  ’ danif  ab- 


•I  put  m in  raloft. 

‘ .l»w  6*  Januar  1432  (nr.  137). 

' Rs  ütt  die  in  nr.  137  nrt.  4^  ertridmie  Ab- 
itehrift  eine«  Briefes  der  .Stadt  au  llcrwr  Wuncher 
und  Siegfrietl  ron  Stain  gemeint. 

• Vgl.  Sattler,  Ueseh.  de«  lirrxogtum« 
iterg  2.  Auß.  2,  107-lOS  mit  den  Beitagen  nrr.  49 
bis  iil. 


* Aueb  yuruberg  und  Kotn  haben  den  Brief  er- 
halten. Vgt.  S.  231  Ahm.  4 und  nr.  143. 

* Der  Brief  liegt  nicht  mehr  mr;  Ulm  ertcäktU  44 
ihn  in  ^innu  Aussehiriben  des  Vlmer  StädMages 
für.  144). 

“ nr.  137. 

’ f»r.  139. 
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achrift  wir  ftch  hierinue  verschlossen  senilen,  darinne  so  fmdeut  ir  bandel  und  get&t, 
wie  mit  uns  uinbgi^ngen  worden  ist  und  was  wir  noch  tägliciis  wartend  sin  vom  an- 
fang  mit  uf  disen  tag  etc.,  und  >vir  getruwen,  das  uwer  wißhait  dehain  verdriessen  in 
sollicher  langer  schriftc  habend,  die  hörn  za  lesen,  wann  ir  werdent  dariniie  merken,  als 
& wir  hoÜen,  gn)ß  gct&t,  so  an  uns  und  an  unser  statt  wider  das  hailig  riehe  und  an  imser 
frihait  begangen  woi'den  ist  allssampt  unerfordert  und  unersücht  alliT  sacken,  des 
diugs  möglich  ‘ alle  fri-  und  richsstette  und  was  zu  dem  riche  gehöret  grÖßlich  er- 
schrickt. [d]  und  iedoeh  so  haben  wir  nit  gelassen,  wir  luui  dos  unseni  göten 
frwnden  eins  tails  iif  unser  sitten  ain  • * aui  Ryne  verkfmdet  und  inen  ainen  tag  gesoezt 
10  gehept  bi  uns  za  kommen  uß  den  und  andern  sacken  gruntlich  ze  reilcn  dem  hailigen 
Römischen  riche  und  uns  stetten  anligende.  also  sind  uf  gestern  der  von  Straßburg 
und  Spyn*  erbern  ralsbottcn  frwnde  bi  uns  gt^west  und  daniß  goredt  nach  notdürftigen 
dingen,  und  ist  beschlossen  worden  von  inen  und  uns,  das  die  von  Stranßburg  ainen 
tag  seczen  sulleii  den  von  Basel  den  riebsstetten  im  KlsSß  und  die  von  Spyn*  das 

15  wissen  lassen,  zfx  dem  tage  die  von  Mencz  Fraiiekfürt  und  wir  ouch  kommen  süllen, 

alsdann  dasselb  zü  rattschlugen  umb  ainen  andern  tag  Üch  und  andeni  nnsem  güten 
frwnden  zü  seczen.  aber  uf  disem  tag  soltent  die  von  Meiicze  und  Franckfurt  ouch 
gewest  sin.  die  enkünden  ouch  sorgen  und  ouch  weders  halb  iei^zuiid  nit  getün.  iedoeh 
so  band  si  ir  loufent  hotten  bi  uns  gchept.  die  han  wir  uf  hiÄt  mit  abschiiidung  des 

»0  tags  haim  gefertigt,  \4\  ouch  so  süllent  ir  wissen,  das  wir  baide  uf  stünd  unsem 

aitigenossen  den  von  Spyre  uwers  briefs  abschrift  schickten  und  inen  ilenn  * mit- 
schriben  etlicher  maß,  wie  wir  uwer  frwntscbaft  geantwurt  und  ouch  darinne  gerürt 
haben  abschaidimg  der  von  Straßbnrg*,  das  si  «olliclis  den  von  Straßpurg  förderlich 
nachschriben  sich  inügen  richten  wir  han  ouch  gelicher  wisc  uweni  und  unsem  guten 
*5  frwnden  * mit  ingeschlossen  absehri/l  tön  schribon,  und  bitten  uwer  wißhait  mit  flisse 
über  die  sacke  in  uweni  r&ten  siczent  die  betrachten  naci»  grosser  notilörft  unsenn 
hailigen  glotiben  dem  Römischen  riche  und  uns  allen  ze  tröste  ze  fürkominen,  das  darin 
fallen  möclite  grossers  und  swörera,  dadumh  die  hailig  Cristenhait  «los  Römisch  riidi 
und  wir  alle  merer  betrübt  und  bekftmbert  weixlcn  möchten  dann  durch  die  Hussen. 
3«  da  got  mit  siner  grossen  harmherzikait  wetulcn  und  keren  wolle  nach  sinen  gnaden  und 
unser  aller  notdurft!  wann  das  versmnpte  volk  hat  nit  allain  geiimint  in  ireni  für- 
neinnien  die  Juden,  als  wir  das  glouplich  von  fürsten  wissen,  simder  «las  übrig  gepfirt 
sich  nicht  offen  über  veldi*  ze  W’hriben.  (5J  darünib  so  wöllent  mich  selbs  hierin 
geilcnken  und  ouch  raten,  ilas  sollich  sammmge  **  am  eraten  getilgt  gestraffl  nider- 
55  geleit  dem  hailigen  riehe  und  uns  kening  getan  werde  nach  handel  und  not,  uf  das  uß 
der  bösen  wurzeln  nit  eigers  flechte  nach  in*m  bÖseii  fÜrsacz,  <lcn  tla-s  versampt  volk 
vor  in  bat.  und  was  ir  güts  darinne  pröfent,  das  schribent  den  von  Straßpuig  nach 
uwerm  willen,  und  bitten  Üeh  diß  getat,  die  grt»ß  und  schw&r  ist,  uwimti  und  unsem 
güten  frwnden  den  stetten  Costencz  an  dem  Bodemsew  und  andern  tönd  schriben,  sich 
40  mögen  dumaoh  richten.  datum  feria  * quarta  |«wt  Anthonii  confessoris. 

[5M/>rrt|  Suprascriptio.  Den  fürsichtigen 

ersamen  und  wrsen  geniainer  richsstette 
. , , -.Ol  1.  . Bnrgermaister  und  raute  ze  Worms. 

ratsbotten  der  veramung  in  bwaben,  die  leczo 

ze  Ulme  bi  ainunder  gewesen  sind. 

45  »)  BacU  tai.  t)  iUtoU  «eliich*«.  c)  th$tM  d«>n  ntUcbrllMra  $kiU  milactirlb««.  d)  BetsU  tamaaoc«D. 

•)  B*toU  f«rlt. 


‘ So  eiel  aU 

* So  riet  aU  ,, allein**;  egl.  Leser  /,  523  unlcr 
eine. 

50  ' ty.  S.  230. 


* Speier  kam,  laut  umercr  nr.  150,  dieser  ,!«/'• 
forderttng  7iaeh. 

* Hier  wird  wohl  den  von  Nürenberg  sm  ergHnxen 
sein.  Vgl.  S.  24!  Annt.  4. 
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Stadtctag  2U  StnBbui^  im  Februar  1432. 


N^tlt 
J»m.  t 


!49i 

Jim.  7 


b.  Ts^  des  SehwMblsclien  HUldtebuides  zn  Vln  «m  19  Februar  1432  nr.  141 -Uö. 

141.  Speier  an  [Vlm  ']:  berichief  über  df'u  hisfi4rigen  Verlauf  dtr  Bauernunruhen  hei 
Worms;  kennt  Urspruny  uml  Zweck  der  Bewegung  nichtf  meint  aber,  daß  sie 
schlimm  etulm  kimne,  wenn  »mn  ihr  nicht  rechUeitig  cnlgegenircte.  1432  Ja~ 
miar  7 [Speier].  * 

.Iwä  SHrdUngeH  Stadt^A.  Missiven  vum  Jahn.‘  1432  rop.  thari.  cwoertr  mii  Sehuiitm . fiti- 
ttcMuß  tum  Hriefe  t'lmi/  an  ybrdlingen  rom  1 Februar  1432  (ur.  144). 
firdrurkt  bei  Dexotd  a.  a.  O.  27,  143-144  aun  u$uterer  Vortage. 

Unsfm  fr^'ntlichen  dienst  und  whs  wir  ^tz  vermögen  zuvor.  erKflmen  lieben 
fiT^nde.  als  ir  uns  geficbriben  hand  *,  wie  üeh  fürkonien  sie  von  einer  samunge,  die  is 
umb  WftmjBc*  entstenilen  sie  etc.,  und  begcmde  von  uns  zü  wissen,  wie  cs  darumb  ge- 
stalt (xler  wer  des  hoiiptinann  sie  etc.:  also,  lieben  frv^iide,  fügen  wir  üch  zu  >vissen, 
das  sich  bi  kürz,  als  üch  gesagt  ist,  mnb  M’ormße  tifgeworfen  hat  ain  merkliche  ge- 
burschaft  und  ist  bis  gen  Worms  hinzü  kumc  uf  ainen  urmbmstschntz  gezt^en  und  in 
der  nminuiig  gehabt,  al.s  da  gelut  hat,  das  in  die  i.»ow  • Worms  ir  diittschait  übergeben  i& 
sfilt,  und  was  dann  dazwischen  anders  gesucht  iin<l  gehandelt  ist  und  «lurch  wen,  ist 
nit  beijweinlich  über  feit  zü  schriU'ii  *.  dann  alz  das  f<»lk  etlich  zit  im  velde  gewest 
ist,  so  ist  mit  inen  gertnlt  worden,  diireli  w*en,  des  wissi'ii  wir  kein  uigensebaft,  ie  das 
si  ufgcbrochen  und  abgezogen  sind,  also  kurz  daniaeh  band  uns  die  vorgenanten  unser 
eitgenos.scfi  und  guten  frwnde  Vi»n  Worms  al)er  g(*sehriben  ^ , das  sich  die  geburschaft  lo 
anderwaid«’  bewerlK'ii  uml  ain  baner  ufgeworfen  haben  in  aiiii  »lorf,  das  etwiem&nigen 
lagt'  «lagestaiulen  sie;  oiu>h  das  einer  dabi  stee  und  stAtlichen  blast*  und  rüde,  wer  in 
ir  gesellsehaft  wolle,  den  wüllen  si  gütlieh  cinpfalien  und  ufiu‘iiien,  uml  das  och  vast 
vil  dbrfer  und  ain  grolk'  mengt'  vtilks  allgercid«'  zu  in  gctn'tttm  si  nne  die,  die  tag- 
liebs  zü  in  ktamnen.  und  sehnten  uns  <lie8e1l)cn  unser  frwnde  von  Wonnig*  vt>n  tage  t& 
zu  tage,  das  in  oue  underlmilk*  warnuiige  konune*’,  daz  si  anderworbe  mit  grolior  siim- 
nuiige  für  si  ziehen  uml  ie  irn  * wilhm  under8te<?n  wüllen  an  inen  zu  liegecnd  * twlcr 
darumb  not  und  den  tod  lideii,  uml  rÜtfeii  uns  also  vast  ernstlieh  an  iimb  rat  und  hilfe 
in  im  nuten  ; dariniie  wir  inen  oeli  etlicher  luabe  mit  gexwge  uml  den  iinsem  in  ge- 
haime  hilf  zugeseliiekt  tialMui.  wtT  aber  sulicher  sammmge  uemlitdier  liouptman  (Hier  i« 
für<?r  sie,  t>ch  \vie  sblicli  saehe  erhal>en  talcr  was  im  gründe  die  maiimng  davon  sic, 
können  wir  üch  nit  gt'st'hribt'n.  dann  nach  allem  tleiu  als  wir  tlic  sache  gemerken 
mögen,  so  bedunkt  «'S  uns  uiii  sorklielicr  anhab  allen  tles  richs  frien  und  richs  stetten, 
und  ÄOigeu,  w'a  das  nit  luiderkomon  werde,  tlas  es  ainen  solielien  b^riffe  n^me,  dran 
tiieman  noch  sin  ende  wol  besinnen  könne,  üch  weit*  iK‘h  hievtm  vast  me  zü  sagen,  « 
das  nit  zu  selirfüc7i  ist  allerlei  stugeii  lialb;  darumb  wir  das  miden  und  wolten  doch 
wol,  das  ir  und  alU‘  unser  güten  frwnde  der  veraimmge  in  Swaben  am  Bodemsi*c  und 
suß  ander,  ilie  tleni  riehc  trüwcn  pHiehtig  sind,  wisteii,  wie  cs  darumb  ain  gestalt 
hÜt.  tlatiirn  crastino  trium  inagum  niim»  doinini  ctc.  1432. 

Burgeriimister  mul  raute  ze  Spire.  *o 


kl  Jm  Vurhy  fl  an  dttter  Mtili  iHrehinthrrt.  U)  Vwl.  koma-  mit  fhtrUrirk  Atnr  fanu  \TmI;  httnU  k«n*a. 
C)  Btrtild  iKB. 


' l>nß  der  Briet  an  Vlm  gerietdet  trat,  ergirht 
rieh  aur  den  Schlußieorten . 

* Ihr  lisirf  irnrde  rvn  dm  Uenandlen  den 
SeUiriibixeheH  .'<indtebundea . die  an  einem  Tage  in 
Brrffeti  fei/nahmen,  ahgrsrkieki.  Vgl.  S.  231  und 
nr.  N4. 


" l her  dir  hier  nieht  milgelriifrn  Verhandlungen 
orientieren  art.  2-4*  unm-ret'  nr.  137. 

' ln  dem  in  unserer  nr.  13H  tnrnhnten  Brüfe. 

* .1/m/ir/t  erhrieb  Worme  am  fi  Januar  an  Pfal\- 
graf  Lwltrig  hei  Hht.in.  Vgl.  nr  137  art.  f!. 
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142.  Nürnberg  an  Worms:  hat  vm  einor  Xusammetirottung  der  amten  Leute  in  der 
dortigen  (iegctul  gehört;  bittet  um  Nachrichten  daniher.  Januar  12 

[ Nürnberg  J. 

vl«Ä  Niintbenj  Kreis~A.  Briefbuch  9 fol.  199"  cop.  ehart.  roarra.  tkihon  ut  Kupra,  d.  i. 
i sabatu  post  Eihardi  fJa«.  /2],  /ru*  *n  ei/te/n  «m/"  ful.  198^  utrhendm  Briefe  an  Bf.  Jo- 

hann ron  Wiirxbttrff. 

Enrahnt  ron  Itexotd  a.  a.  O.  27,  134  I. 


143.  Nürnberg  an  Windsheim:  schickt  Abschrift  eittes  Briefes  ron  Trorws  mit  Nach- 
richten über  die  Bauernunruhen;  bittet,  die  Sache  im  Hat  ju  besprechest.  [MS2] 
»0  Januar  26  [Nürnberg], 

Aus  Nömiirrg  Kreis- A.  Briefbuch  9 fol.  207*  rop.  ehart.  eoaera.  i*nter  dem  Text  steht 
Sub  eodem  tenore  scriptum  e«t  den  von  Weissenbai^  und  den  von  Sweinfurt  hinnVtrr 
illia  de  Ke^eoabui^  et  Kf^ra;  obmiaea  est  claoaula  de  «leliberaidone  halienda,  loco  cujus 
poeituni  mt  ^wir  schreiben  das  owerr  Weisheit  euoii  darnach  xu  richten**. 

16  Lieben  frftudo.  als  sich  etwas  freml>der  lewfe  umh  Worms  von  etlicher  ge- 
pawrschaft  erhaben  betten,  schriben  wir  denselben  von  Worms*,  uns  gestalt  und  ge- 
legenheit  d<T8ellH*ii  lewfe  schriftlich  zu  underweisen;  die  uns  «lann  widerumb  geschri/>en 
und  geuntwurt  haben,  in  massen  aU  ewer  Weisheit  in  disen  eingeslossen  abschriften  * 
eigentlicher  vemenu'n  mag.  und  wann  nu  dieselben  Icwf  etwa«  swer  und  wild  »ein, 
so  duiikt  uns  geraten  sein,  da«  ir  in  ewem  reten  darubiT  sitzen,  die  ding  wegen  und  be- 
trachten wfillet,  ob  icht  gut»  dar/.u  zu  gedetikcn  sei,  wann  wir  desgleichen  auch  also 
meinen  zu  tftu.  datum  sabbato  [>ost  convorsioni»  sancti  Pauli. 

|s«/)ra]  I>ei*  »tat  zu  Windsheim. 


U4.  rim  an  Nurdlingen:  schreibt  übtr  die  Bauernunrnhen  bei  Wonns;  weist  auf  dtis 
ts  Bedenkliche  derselben  hin  und  auf  die  Notioendigked , sich  bei  Zeit/m  vorstisehcn; 
ladft  2u  dtver  Besprechung  der  Angelegenheit  naeh  Ulm  auf  (hn  W Ftbruar 
ein.  1432  Febrwtr  1 [Ulm], 

.Im»  Non/littgtu  Sta<lt-A.  Misj^iven  v«»m  Jahre  1432  orig,  rhart.  lit.  r/oM4f«  c.  sig.  in  r. 
impr.  det.  l’ntrr  drr  Adrcsur  der  gleich \eititje  Nördlinf/rr  UegistraturrertHrrk  Item 
30  .«tcripta  de  Wftmi«  et  Bpyre. 

'lyUvtisr.  gnlrurkl  hei  Bcxold  a.  a.  O.  27,  146-143  nm  UHMcrcr  Vorlage.  — R^ähni  ron 
Titmbiilt,  •Schträbisehr  Kifugungsbestrebnftgcft  nfiter  K.  .’^tgmnnd  1426-1432  (yiiftcHungcu 
des  Instituts  für  tMerr.  (Icsehirhtsforschung  B*,  120). 

L’nser  Wntlich  willig  dienst  und  was  wir  eren  und  güt«  verniugen  voran,  cr- 
36  saiimien  und  wisen  lieben  fr\^nde.  (7)  wie  zü  dem  nehstveigangen  versamniingtag, 
der  in  unser  statt  in  der  wochen  nhoh  wihenn^hten  uehRtvemicket  * gewesen,  als  ueh 
wol  wiMsentlich  ist,  für  der  «tette  erbem  botten,  die  in  unser  statt  waren,  knmiii  sölichs, 
als  uns  denne  unser  erl>ert*  buttschaft,  die  uf  ainem  tage  ze  Bretthnin  was^,  «chraib, 
als  von  den  Iftifen,  die  »ich  von  der  gepui’schaft  umbe  Worms  crhftlw*n  und  och  von 
40  dem  übtTzog,  als  dieselben  iüwer  und  un«er  gftten  fn4nde  die  von  Worm«  von  der 


' Am  12  Januar  1432  /nr.  142). 

* Ke  sind  nnserr  nr.  140  und  dir  ihr  Itcigr- 
srhlosiumen  nrr.  137  und  133  gemeint. 

* Das  trare  xtrisrhen  dem  :i0  Dexemher  1431  und 
<6  dem  H .Januar  1432.  Ixtut  einem  Briefe  VIms  an 

Niirdlingen  rom  1 Januar  1432  soUte.  der  Tay  am 
7 Januar  in  Vlm  stattfinden  (XonUingm  ,^adt-A. 
Miasivoit  vom  Jahn?  1432  ftrig.  ehart.  lit.  elmtm 
e.  sig.  itt  r.  impr.). 


* Vgt.  nr.  133  umi  das  dort  eitieHe  Bttrh  ,SoW- 
lers.  Laut  der  Reehnttng  des  SehtrHbisrhm  StHdte- 
bundes  trar  der  fhtnd  auf  dem  Brettener  läge  durch 
Walter  Khingcr  und  nicht  gen.  Abgeordnete  .\7W- 
lingens  ntui  Eßlingens  rertretrn  (t.'lm  Stadt -A. 
Keohiiuiig  des  Schwäbischen  Stüdtehundeh  für  das 
Jalir  1432  fol.  1>  und  46N- 


II4S»1 
Jam.  tf 


II4S9) 
Jam.  99 


fl4S9) 
Jam.  99 


i4Si 
Ffkr.  / 
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HUdtetaf;  la  8tnBbaf|p  tm  Februar  ]4SS. 


’***  gchurscbaft  überzogen  «ind  etc.,  Ach  was  siiO  müntlich  von  demselben  unlAfe  da  für 
der  stette  erbem  hotten  kam  — w&rumbr  wie  und  in  welcher  mhOe  das  geschehen  sia 
sAlte,  wie  die  Sache  ain  gestalt  hett,  wer  hoptlüte  sin  sAlten,  wer  den  Sachen  anhangole, 
was  banicr  si  ufgeworfen  hetten  und  was  unr&ts  man  darinne  und  daniß  wartent  und 
sorgent  were  etc.  — : ist  nicht  notdiirft  ze  schribent  noch  gepüret  sich  zc  schriben  von  i 
merklicher  sorgen  wegen  und  ist  bas  und  grüntlichcr  ze  bedenken  denne  ze  schriben. 
d&rzü  ist  versehenlicb , das  ainer  ieden  statt  bottschaft  ainem  rite  das  gar  vAlliklich 
fürbracht  und  erzcit  habe , sunder  * wie  der  stettc  erbem  hotten  uf  die  zitc  die  Sache 
bert  Bwtre  und  erscbrokcnlich  fümammen  und  sebüfTen  hne  verziehen  gen  AVorms  ze 
schriben  und  ainen  gründe  der  suche  ze  erfaren  imd,  wennc  das  gesch&he,  das  wir» 
denne  ain  herftflung  der  stette,  die  z&  iüwcr  und  unser  güten  der  statt  Wj’nsperg 
Sachen  behaft  sind,  danimbe  haben  und  tün  sAlten,  gar  aigenlich  ze  gedenken,  was  den 
Stetten  in  sAIicbem  notdurft  und  nutze  were.  darinne  gar  treffenlich  gemeldet  ward, 
das  die  getiirstikait  des  iinloufes,  das  ain  sAliche  gepursebaft  ain  sAlich  michtig  stat 
sAltc  getürren  überziehen,  unwissent  iiO  was  grunds  oder  wie  das  zügienge,  gar  crschroken- » 
liehen  und  sorklicber  denne  der  loufe  ze  Beheira  ze  ahtent  were,  diewile  nieman  die 
wurzeln  sihe  oder  erkannte,  wie  och  darinne  von  etlichen  gemeldet  ward,  wnn  ailich 
unlASe  * gar  bald  luffen  alles  über  die  erberkait , das  denne  ze  tfind  sin  mAchte , das 
umbc  sAlichs  ain  gemaine  l>crüffiing  aller  frien-  und  richsstelte.  Ach  der  aidgenABen 
gct&n  wurde,  von  etlichen,  das  sich  mit  gemnincr  ritterschaft  und  voran  mit  der  hAch-a 
gebomen  unser  gnüdigen  hcrrschaft  von  Wirtemberg  für  sAlichs  ze  seczent  were  etc.: 
h&nd  ir  Ach  trcffeidicher  von  üwer  erbem  bottschaft  genicrket  und  verstanden,  denne 
wir  gcschriben  mügen.  |U)  denne,  lieben  fntnde,  als  von  der  stette  erbern  hotten, 
die  denne  ze  Brettbain  uß  dem  tage  gewesen  sind,  iüwern  und  uiiscm  güten  frWnden 
den  von  Spyre  und  Ach,  als  vor  gelutet  hSt,  iiB  unser  statt  den  vorgenanten  von  Womis  « 
gcschriben  ist,  ist  uns  von  liniden  Stetten  antwürt  daruf  kommen,  der  abschriften  ' wir 
üeh  verschloBen  senilen  in  disem  brief,  daran  ir  wol  vernemmen  werdent,  was  si  schri- 
bent. uß  den  Schriften  baiden  wir  ie  nichtzit  ghts  verstanden ; denne  wir  merken  nicht, 
uB  was  grunds  die  sachc  rüret.  wir  vemtanden  oeh  nicht,  das  die  egeoanten  von  Worms 
bi  gcloptcr  geswomer  ainung ' dchain  siehemit  • haben  iwler  gehaben  mügen.  wir » 
künden  Ach  nicht  luter  prüfen,  ob  si  vor  in  gehept  haben,  der  erliern  statt  ain  sohmhehait 
an  libc  oder  an  güte  ze  erliieten,  ald  ob  si  n&eh  der  statt  gar  gestanden  ald  was  si  in 
irem  fürsaeze  gehept  haben,  wan  das  uns  bedunket,  das  die  Sachen  uß  ainem  ganzen 
bAsen  gründe  g&ogen,  darinne  si  l>Aslistig  ufsAczig  fürs&cze  und  mainung  haben  gehept, 
die  ain  iede  statt  billich  ze  herzen  nimpt , mit  bewarung  darin  ze  sehen  und  in  das » 
ainen  Spiegel  und  ebenbilde  laßen  ze  sin.  denne  wiewol,  als  die  Worte  gelutet  h&nd, 
die  vordning  als  von  der  .luden  wegen  geschehen  ist,  den  man  doch  das  hoptgfite  zü  * 
dem  gesiiche  gerne  n&me,  so  ist  doch  die  ursach  darumlie  nicht  allain,  wan  andre  wort 
darunder  erlütet  und  ergangen  sind,  die  sw&rr  * ergemüße  haischent  und  daruB  lüczel 
ze  schribent  ist.  und  ist  das  dahi  ze  prüfen,  das  si  in  ir  zins  und  gülte  von  iren  <» 
güten  und  irem  nigentum  ir  schulden  und  was  si  in  pBiehtig  sind  vorholtent.  wan  nu 
ze  Beheim  und  anderswA  dieselben  unlASe,  wiewol  sie  swftrlich  wider  got  und  den 
hailigen  glouben  wider  alle  erberkait  gaistlich  und  weltlich  und  wider  alle  erber  st&t 
und  wesen  sind,  als  b&rlich  und  groplich,  das  daz  nicht  volschrihen  werden  mag,  doch 

■>  fffef.  BBiidar  aiif  nr««  »Mtntdnt  Put>ki*n  tAer  s.  ni*  *m  mwbI  ihn-  Mr  tejnmiawria«  • tmd  aßfar  j ft-  4S 

tmtd:  ektni*  HoHtktr  mktr  t in  ifniBile,  wurde,  in  at«k« 

(fn  4tr  Srkl^ßformth.  H^cld  el  trtr.  4)  «drr  «>  Bwtr*r. 

‘ Diese  Ähsekriffen  Hegen  unsere»  nrr.  140  uwl  ’ Vgf.  S.  Apim,  3. 

14J  1»  ^?runde. 
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Ä.  Voraufj^chcmie  im  Januar  uml  Fobruar  1432  ur.  136-145. 


m 


allenimist  über  <lie  pii^tlichait  und  och  die  eH>crka!t  aller  coiiimun  und  stette  gejrangen 
sind  mit  allem  iinnit<‘  und  ie  der  adol  und  die  jrepurHclmft  in  dem  bas  ußko?nraen  sind 
und  die  böbcri  nach  Iiist  und  willen  ^erichsnet  ‘ hät  und  n<)Hch  unlöflTe  sorklich  sind, 
nachdem  die  büberi  allenthalbon  uf  iren  v<»rtuile  und  allafanz  * schnelle  ist,  und  Öch  das 
s gar  merklich  /.c  achtent  ist,  da«  «las  in  «len  witten  Huelien  landen  die  gepuraehaft  sich 
äolichs  understiln  geUir,  da  es  in  d«)ch  gunr.  wol  ze  wendent  were,  nUchflcm  si  mit 
inÄchtigen  fürsten  und  lierren  behenx‘t  siinl,  also  «las  man  gedenken  muß,  das  es  etwas 
grunds  habe  «aler  si  getorsten  sieh  sölichs  also  nicht  understHn,  und  sunder.denne  uns 
Stetten  das  »wlimüöe  erzaiget,  das  si  getürrent  inm  fürsacze  in  dem  aiifang  mit  ainer 
•0  sftlichen  mächtigen  statt,  die  zü  dem  hailigen  rieh  gehÖn^t,  ze  understan:  wa«  willens  si 
denn«*  oder  ander  ir  geliehen  hetten  oder  fiirnämen,  (»b  es  sich  machen  wurde  gen 
mindern  stetten,  so  sien  wir  stette,  die  zü  dem  hailigen  riche  gchürent,  ie  durch  sülichs 
unräts  und  nbbnichs  an  dem  hailigen  riche  swarlich  wartent.  das  billich  in  sölicher 
mäße,  als  sich  ge|nm*t,  ze  bedenkeiit  ist.  |^|  und  danimbe  so  kommen  wir  d«*m  nach, 

»5  als  nehst  mit  uns  geschafllet  ist,  uin  iegliche  statt  zü  verinanen,  «ler  ding  nieniori  und 
uiigedächtiiüße  ze  haben  mit  sidieher  wiser  bewurung  nn«l  fürsiclitikait,  als  sich  ge|)ür<>t, 
imd  «»ch  aiii  ie«le  statt  merklicher  waiß  ze  bedenken  und  fürteneminen  dcunc  wir  ze 
schriben  uf  «las,  ob  ichtzit  gftts  für  sölieli  tuilüffe  mochte  erdacht  und  genmehet  werden 
got  ze  lob«?  «ler  mftter  <ler  hailigen  Cristeiihait  ze  sterkung  dem  hailigt*n  Rüinischen 
>0  riebe  ze  * eren  und  nutze  zÜ  beiiplielinit  des  hailigen  riehs  stette  itini  zü  widerstände 
sölicher  utilbße  und  sunderlitüi  zü  Ix'hultiing  ull(*s  erbern  stüts  und  Wesens,  dariimc  wir 
g«»t  «len  lierren  umbe  sin  almäebtig  gnade  sige  und  sälde  darxü  ze  verlihon  vlißiklich 
mul  ernstlich  bitten,  mnbe  «las,  lielwn  fr^iide,  so  wullcnt  «li«?  sache  fürtieminen  mit 
sülicher  wißhuit  mul  onlniing,  als  sieh  notilürftiklich  gepüret,  und  iüwer  bottschaft  in 
« dem  iüwer  tmiinniig  mit  v«»lh'm  g«*walte  iinderriehten.  mul  mit  sund«Thait  «>b  iich  icht 
Ixulücbt«*  nützlich  «aler  weglich  sin,  das  sicli  «lie  stette  in  süliebein  mit  «ler  vorgenanten 
unser  h«*rrschaft  v«>n  Wirtemlwrg  ukl  «l«.*r  ritti'i'sehaft  understfinden  ze  lu'setzen  umbe 
lielipliehait  willen  «ler  land«*,  «les  midmn'srt  iüwer  b«>ttsehaft  üch  iüwer  inai- 

ntingc  ^ |4|  lieben  fnvncle * «lern  lande  ze 

30  schaden  mit  dem  vordem  stnke  z«*  lu^rümi  iif  soli«‘hs,  als  man  maint,  das  bi  ziten  billich 
«larzü  ze  scheut  weit^  etc.  als«i  wüllent  iüwer  iMittschaft  in  «h*m  stuk«?  och  iüwer  nmiming 
cnpfelhen,  ob  «uler  was  darzü  ze  tÜn«l  si.  [^oigt  art.ii:  Atufshurg  hat  verlafKjf,  daß  die 
SUidU,  die  ihm  Geld  schulden,  endlich  zahlen;  Uhu  unlerstidzt  dieses  Verlangen.]  [t»|  und 
umbe  das  alles  von  s«»liehs  geschftfts  wegen  und  als  uns  «‘iiipfolheii  ist,  so  bitten  er- 
33  sächeii  und  ermanen  wir  iüwer  li<*l>,  als  fn^ntlich  ernstlich  und  hoch  wir  in  dem  sülleii 
«uler  mügen,  das  ir  iiiclit  lälSent,  ir  siczent  in  iüweni  räten  berätenlieli  über  alle  und 
ieglioh  vorg«*schrib(*n  sinke  uml  saeben,  das  beste  «lariniu*  wißlieli  ze  orwegen,  mul 
-etulent  «tch  «haine  danimbe  iüwer  «‘rlu'ru  wis(*n  luittscliafi  iüwers  riVts  mit  vollem  ge- 
walte  umbe  alle  stnke  iu  unser  statt  riiiie  uf  den  n«*hstcn  aftemiäntng  ze  nueht  nach  /» 
Ul  saut  Valleiitins  tage  ze  nehste  mul  «•mpfellient  «ler  enmoniens  zü  den  Sachen  ze  siezen 
und  «li«'  nach  nutze  und  nfttilurfl  der  stette  und  des  landc*s  ußzericlitcn , als  «Icnne  das 
wol  ain  notdurft  ist.  geben  nf  fritage  v«»r  unser  lieben  frftwen  tage  ze  liehtmiße 
aiin«)  domini  ete.  I40u  triccsimo  secimdo. 


(rn  verso]  Den  ersammen  und  wiseii  d«'n 
<3  burgeniiaister  und  räte  der  statt  X«'»rdliiig«Mi 
iiusern  besiindeni  güten  fniiiden. 


ßmgennaister  mul 
raute  ze  Dime. 


«)  s«.  b)  kiti-  tnätgi  4er  Ihvct  lt€l  JitioU;  i»  folgt  ttmr  mork  4ti$  hotum.  ci  4h  S'erhfft  wrf  kier  atis- 

eiinunln'gnintrit : ttrri  Znlnt  »tmd  bis  aw/  fkttg*  Fttno  terlortm. 

‘ .So  rif/  a/jt  „f/chcrriteht " : rgl.  l^arr  /,  * So  gitl  als  „Oririun^ : rgf.  Lexer  I,  -Ifi  itttier 

5®  niovanz. 
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StSdtetAg  zu  Straäburg  im  Februar  1432. 


145.  Vlm  an  Nördtingen':  schreibt  nachträglich  mich  über  die  Kinladung  Straßburgs 
cum  Städtetage  daselbst  uml  suiei  amlere  gen.  Angelegenheiten ; bittet,  die  Xördlinger 
Holen,  die  eu  iler  nach  Ulm  für  den  19  Febrtiar  amjesagten  Versammlung  des  Schwä- 
bisclum  Städtebundes  kommen  werden,  entsjirechend  su  bevollmächtigen.  1432 
Februar  11  [Ulm].  s 

.ItMT  XiirfHituffn  Sliasiveii  vom  Jahn?  1432  orig,  ckarl.  lü.  rlnuea  c.  sig.  in  r.  impr. 

(M.  f^ntrr  der  Adrr^m  atekt  der  Xvrdiiftger  Vermerk  Item  dies  Ai^gentiuensis  uf  Mathie 
apoatoU  [Febr.  2S]  aiuiü  etc.  32  cx  parte  Wanns. 


Unser  fr><’nt]ich  willig  ilienst  voran,  ersamnieii  uml  wisen  lieben  fr?{'nde.  n&cli- 
dem  und  wir  die  inanungcn  ußgefertiget  haben  umbe  sdllieha,  als  ir  denn«*  lui  den  man-  lo 

briefen*,  die  üeh  von  uns  kommen  sind,  mi  wol  gemerket  hftnd  und  verstanden  etc., 

ist  uns  ain  «chriftc  von  iüweni  und  unsern  güten  fr^ndon  den  von  Straßbjirg  kommen, 
die  genminen  »tetten  zügehöreut  mul  der  abschrifte  * wir  üch  vcrschloßen  senden  in 
disem  brief.  dhran  ir  wol  vememmen  worden!,  wne  si  ain  gemain  berftffung  frier  und 
ftVr.  ts  ricbsstcUe  zü  in  in  ir  statt  uf  saut  Mathvas  des  halligen  a{>ostolen  tage  ze  n^hste  ze  nacht  n 

da.selbs  ze  sin  als  von  der  unlftfte  wegen,  die  sich  umbe  Wonns  erhept  h&nd,  und  och 

uml>c  anders,  das  den  Stetten  nÖtdürftiklich  anlitt,  gi’thn  liand  etc.  wan  nu  in  der 
ainen  vordem  unser  manung  begriffen  ist,  das  stuke  och  fürzeneiumen,  nachdem  und 
das  tlenne  gesotzet  ist,  und  sich  viilicht  nicht  gepüret  den  egenanten  von  StrÜffbiirg  ab- 
zeschlahen  solich  ir  begerung  ze  verachten,  sunder  sich  wol  Iwqwemlich  haischet  von  *o 
gemainen  stetten  ain  bottsehaft  dahin  ze  senden:  dÄmmbe  das  denne  die  sache  aller 
Sachen  dest  treffbnlicher  fiirgenumiucn  werden  müge,  so  hat  uns  ain  nÖtdurft  bedücht, 
das  Stuke  mitsampt  den  andern  uaehgenden  artikeln  und  suchen  den  stetten  unser 
ainung  nachzcscliribeii.  umbe  das  so  empfelhent  iiiwer  bottsehaft  iuwer  mainuug  mit 
gewalte  den  tagi*  ze  besetzen  nach  söiicher  nÖtdurft,  als  sieh  haischet.  (Dc.v  weitere» 
schreibt  Ulm  übir  die  Uiduntj  rm  Nördlinger  Bürgern  vor  das  geistliche  Gf^richi  besw. 
<Uts  Landgericht  zu  Wnrzlmrg  und  über  dm  Streit  Nördlingcns  mit  ThomasS  ViscJtcr, 
JCs  fügt  die  drei  Punkte  naeJUräglich  den  Jieratungsgegensfändm  der  7uwh  Ulm  uf  den 


/Hr.  19 
l4Zg 
Fthr.  Jl 


aftennäntag  ze  nacht  naeli  sant  V^allentins  tage  ausgesckrkbcni'n  Vtrs<immhing  a«.|  gel>en 
uf  gÖtemtag  vor  sant  Vallentin.s  tage  anno  domini  etc.  1400  tricesimo  seeundo. 


[in  verso]  Den  ersammen  und  wiscu  den 
biirgermaister  und  rate  der  statt  Nördlingen 
uii-sem  besundem  gfttcii  fremden. 


Buigenmiister  und 
raute  ze  Ulrae. 
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B.  Ersuchen  K.  Sigmunds  an  die  Rheinischen  Frelstfldte  um  Romzugshilfe 

nr.  146-149. 

146.  K.  Sigmuttd  an  Stra/ibttrg  und  desgl.  an  Speier:  schreibt  über  seine  Absicht,  nach 
Rom  zur  Kaiserkrinmng  iveiter  zu  ziehen,  und  über  die  Vorbereitungen,  die  der 
Htrzog  von  Mnila^id  dazu  trifft;  verlangt  von  ihnen  den  herkümmliehcn  Jiomfahris- 
dienst.  1432  Jantiar  II  Piaeenza. 

An  StmJ^urg : i>  aus  Straßlmrg  Stadt- A.  A.V  fase.  148  fol.  19  orig,  charl.  lit.  clausa  r.  40 

sig.  in  r.  imjtr.  del.  — In  Straßbunj  Stadt-A.  Serie  AA  fase.  158  fol.  2*  rop.  rhart.  coarra,  ofttte 

Adresse.  — ht  Frankfurt  Stadt-A.  Ueiehsaachen-Akteu  nr.  3221  cop,  chart.  eoaera,  icahrsekeinlich  von 
Straßbitrg  dem  nicht  mehr  rorkandenen,  an  Fratdefurt  geriehtden  I^mptarr  iler  Einladung  lum  Sfraß- 

‘ Oie  Fassung  der  xieeiten,  ron  uns  nur  im  Ans-  lingen  gcriehteie  Exemplar  tnit  dem  tvrliegenden 

\ug  mitgeieiUe*»  Hälfte  des  Briefes  paßt  »irht  für  reiiauseht  oder  sie  hat  es  unterlassffi,  die  Fassung  46 

S'Ordtingen,  sondern  nur  fiw  die  anderen  MUglieder  für  Fordlingen  sinnen/sprerkertd  xu  äeuiern. 
des  Sehfrähiseksn  Btüdtebundes.  Entveder  hat  die.  * Vgl.  nr.  144. 

ilmer  Kanxlei  bei  der  Adressierung  das  an  XOrd-  * Oiese  Abseltrifi  liegt  unserer  nr.  151  xu  (irtuuie. 
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burp^r  Städietapt  (tgi  S.  2H2)  heiyeUyl.  — In  Snr^mijett  ^M(uU-A.  Missiveii  vom  Jahn«  143*2  cop.  chart. 
coocro.  row  Vlm  an  NörtilMptn  yr:$anät  m dem  liriefe  vtm  11  Februar  1432  (»r.  145).  — Vyt.  Brwkrr, 
Inrenfairr  1,  54  und  57  twd  Inreniarr  de»  Frankf.  f^adl’A.  1,  133.  — Feyeet  itei  Aaebbaelt  4,  4H1 
(mit  dttn  faUseken  Datum  de»  10  Januar):  bei  Jatumen,  Frankfurt»  FeiehxkorreetpoHdcnx  J,  37S  nr.  703; 

Ä und  Art  AUmann  nr.  9008. 

.(»  >Speier:  wl  cotl.  i^peter  Acta  betr.  Reich-sconcumunx  und  Iieich5uteueru  fase.  158 1 8 

tfriy.  rhari.  lii.  rluwta  e.  »ig.  in  v.  tmpr.,  mit  der  Adre*»e  Den  eraamen  buigcnnetsti’r  und  rat  der  stat 
zu  Speyr  unecru  und  des  rieh-s  lieben  getruen.  I'nler  der  Adre»«e  »teht  der  Speierer  Vernurk  Von  diensts 
wegen  ubir  beig  zu  tonde. 

*0  ^>päterr  Wtetierhotuug  de»  .SrAreiAe/w  ■ li  roll,  da*  Sehrtiheii  Sigmund*  au  Straßburg  rom  2 Fe- 
bruar 1432,  untere  ttr.  147.  Vgt.  S.  252  4. 


Sigiuund  von  gots  genaden  Romiecher  kimig  zu  allen  zelten 
merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Belieiin  etc.  kunig. 

Krsamen  und  lieben  getreuen.  wir  ' zweifeln  nicht,  e«  • hub  an  euch  nu  cler- 
1®  lieh  und  kiintlieh  gereiche^  wie  wir  zu  Meylnri  an  sand  Katherein  tag  von  g<‘naden  dea 
almeehtigen  gots  löblich  und  zirlich  gwnmet  worden  sein,  nu  lassen  wir  euch  wissen, 
das  wir  doruff  gentzlioh  l>eliben  sein  und  beslossen  haben , das  wir  mit  der  hilft'  gots  ^ 
unser  reyse  für  uns  gen  Rom*  volbringen  wollen,  unser  keyscrlich  eron  zu  empfahen; 
«lorzu  ^ uns  unser  sun  der  hertzog  von  Meylan  sein  volk  ytzunt  zurichtet,  uns  gen  Rom 
»0  und  herwider  sicher  zu  gtdeiten.  derselb  imscrr  suii  sich  in  allen  • Sachen  so  hiltVlich 
und  furderlich  beweiset,  djis  wir  und  das  heilge  rieh  im  doniiub  ' billich  dauok  sagen  *. 
und  get  uns  von  den  genaden  got«  in  andern  unsi*nj  Sachen  glücklich  und  wol.  und 
sindtemal  ir  doiiifl'  ufgesatzt  * und  also  lierkomcn  seit,  das  ir  einen  Römischen  kunig,  m 
der  über  beqj  zu  seiner  cronftng  zeuhet  ^ mit  ‘ einer  anzal  gewoppents  voiks  dinen 
w sollet*,  als  euch  das  dann  wol  wissentlich  ist:  dorunib  ao  begern  wir  von  «'uch,  er- 
maneii  und  vordem  euch  und  gebiten  von  Römischer  kunglicher  macht  ernstlich  und 
vpfltiglich  mit  disem  britf^,  das  ir  zu  stunden  sulch  ewer  auzal  Volkes  uns  nachsendet 
und  also  fuget,  das  «y  ye  ee  ye  liesser  über  lK*rg  zu  uns  koinen.  und  tut  doryiin  nicht 
anders,  wann  wir  andern  steten  *,  die  über  l>crg  pflegen  zu  dinen,  dt*sgleichen  mich  ge- 
w schriben  haben  gt‘ben  zu  Placentz  am  freytag  nach  der  lieilgen  drey  kunig  tag 

unserr  “ rieh  des  Hungeriwhen  etc.  im  45  de»  Römischen  im  22  und  des  B<’hemi»chen 
im  12  jaren. 

fi»  i?<TSol  Den  ersamon  mevstcr  und  . , , 

, 1 * > t Ad  nmndntuui  ciommi  regia 

rat  der  stat  zu  otraßbnrg  unsern  und  des  ,,  i 

.....  , (.aspar  Shgk. 

36  nchs  liei>cn  getruen. 


147.  K.  Sigmund  an  Strqßburg:  [me  in  dtau  Srhreihen  vom  11  Januar  1432  nr. 
146J.  1432  Februar  2 Piacenza. 

ti  au»  Strafiburg  Stadt-A.  Serie  AA  fase.  148  fol.  20  orig,  rhari.  lif.  ciaitsa  e.  »ig.  iu  r. 
impr.  partim  ileperd. 

«0  /»  Straßburg  Sfa<ft-.i.  Ä'rit*  AA  158  fot.  3 eop.  ehart.  cvaera  fdine  Schnitte  tmd  ohne 

Adresse. 

liegest  bei  Altntann  nr.  9020.  — Igl.  lirttekety  Inrentaire  /,  54  mul  57. 

a)  rou  kitr  tut  nt  B b)  Badd.  BUvmMgMilicb.  e)  Aadd.  «ad  hifn»iil*r.  4)  in  S um  tunkt  M6«r  a. 

«)  B add.  oaurn.  f)  «n.  B.  ;)  B b)  A add  dia«D.  i)  SA  uid  BÜ.  k)  om.  A.  1)  B add.  aU 

46  wil  «neb  d«D»  lormtU  nnirt  irobot  nad  »ebrift  aoeb  doraber  mUs  bab«n.  la)  4m  kürätr  ut  B kvUatiamiaet. 

a)  i asitr. 


* />ie  erste  Hälfte,  des  Briefes  findet  sieh  mutatis 
tmdandi*  auch  in  dem  Briefe  Sigmunds  an  Frank- 
furt rom  II  .fannar  2432;  rgi.  .s'.  197  Anm.  /. 

ÄO  * Dieselbe  Isiheserhebung  des  lierxogs  ron  Mai- 
tand  »teht  in  der  KrÖnnngsanteige  rom  (II  Ik- 
\emher]  1431  (nr.  US). 


■ Über  den  UomfahrisdieHst  der  Freisfiidte  rer- 
gleiche  man  S.  234-237  umt  dir  S.  230  Anw.  .7 
ritierfc  AbhamUtfng  Fischers. 

* Der  Brief  ist  außer  an  Sfraßbttrg  und  an 
Speier  noch  an  Basel,  IVomts,  Mainx  und  Ao7«  ge- 
riekici  worden.  Vgl.  S.  232. 

32* 


t4&e 
Jam.  II 


11451} 
.Vor.  86 


1498 
Jon.  li 


1498 
Ftkr.  8 
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zu  StraHburK  ini  Februar  1432. 


NH^ 
y*hr.  J 


/Hl',  i 


Nai 
Afc  J 


I4a2 
Fihr.  2 


i4ai 
t'fkr  l 


Sigimiiid  von  goto«  giiadoii  Uomisvlirr  kunig  üii  nllcn  cniton 
iiieror  dvs  richs  und  m Hungern  m Hehem  etc.  kunig. 

KrHaincn  und  liela-n  gelnivii.  wir  ezweyfeln  nicht  («.  s.  ic.  icie  in  nr.  14(i 
s.  iir>i  •/..  14  CH  Ilui)  bis  X 30  ^^schribcii  IrnUen].  geben  r.w  l*lueencj(  an  uu^er  lieben 
frowen  tag  purifi<*acioni»  unsi'iT  riebe  de»  Hiingri«chen  cte.  im  45  des  I^nniKchen  im  22  5 
lind  des  Behciinsohen  im  zwelften  jar. 


[iw  t'erso]  Den  ersamen  meister  und  rat 
der  H(af  zu  Strabluirg  unsern  und  des 
reiohs  Heben  getnion. 


Ad  mandatuüi  demtiii  regis 
('as|»ur  Sligk. 


148.  K.  SigtHtmd  an  äSjteier  und  desgL  an  Siraßhurg  ba/  dew  Marschall  ifaupt  von  i« 
Prt;;y*t*«ÄWm  Ipfuuftrfuß,  m'ä  ihnm  tibtr  die  AUösung  des  Itomfahrisdiensies  zu  ver^ 
handeln  und  ikfien  den  Entpfang  der  vereinbarten  Summen  en  bescheinigen  \ er  be- 
glaubigt ihn.  J432  Fcht'uar  2 Piacensa, 


.1«  S/trier:  S uum  Sjßciee  Sfadt-A.  Akten.  VorhiiltnisfH*  zu  Kai.sor  und  Heiuli  fase.  157:  Kaisorliufae 
Mmiiiate  iiud  Rrsoriptt*  1437-1764  «riV/.  r/iari.  IH,  rhum  r.  sä/,  i»  r.  impr.  *M.  — \'gt.  .KUman»  i5 
«r.  WiHl 

An  Straßbtfrt/:  U ttdl.  Simßimry  Stadt- A.  AA  fa«e.  158  ful.  4 «r#V/.  vhart.  fit.  ela4tm  r.  näj. 
in  r.  impr.  t/W.,  mit  drr  ,lt/trjwf  |)eii  ersaineii  moist**r  uml  mt  d*‘r  süit  zu  Straßborp  uuseru  und  des 
n'ich.»«  liebn  [*<>)  getnion,  — lirifntt  itei  AUmnnn  nr.  !/t>2T.  — 1^-  Unteker.  Inrr^utairr  /,  ,>7. 


Sigmund  von  gotes  gnaden  Romi&eher  kunig  zu  allen  ziten  xo 

tnerer  des  riehs  uml  zu  Hungern  zu  Behem  ete.  kunig. 

Krsainen  lieben  getnien.  als  wir  tmeli  zwir  * gesehribeii  und  geboten  haben, 
ewer  unzal  Volkes,  als  ir  dann  pHiehtig  seit  mit  einem  Koniisehen  kunig  über  beiy  zu 
senden,  unverezt^eiilieh  zu  fertigen  und  iin»  imehzusenden;  also  haben  wir  gcnierkot. 
das  euch  das  * also  eylcnd  eltwas  swtTÜrh  ziigeeii  würde,  das  wir  dwh  uit  gern  sehen.  *5 
und  tlorumb  so  senden  wir  zu  euch  den  edeln  Haupt  murschalken  von  I5appenheira  imseni 
rat  und  lieben  getruen,  unser  meynung,  die  wir  durch  ewrs  besten  willen  für  uns  ge- 
nonien  haben,  an  emdi  zu  bringen  und  mit  euch  an  unser  stat  utub  soHehen  dienst  zu 
nberkonien  und  dorunib  zu  diseiu  mal  zu  (piittit'nm  und  Hegern,  was  er  tuich  also  von 
unsern  wogen  sogc'ii  wirt,  tlos  ir  im  iles  gentzlieh  glaubet  und  don  nne  tfit,  als  wir  euch  so 
getrauen,  wann  wir  solieh  gelt  an  Volk  alliie  nützlicher  anlegen  nu»chten,  «lann  das  wir 
euch  also  eyleii<l  müeten.  geben  zu  INaeentz  an  unser  lielK'ii  frawen  tag  purificacionis 
unaerr  riche  des  Hungerlachen  etc.  im  45  dfs  Koniiacben  iiii  22  und  des  Bohemischen 
im  12  jaroü. 


|m  f<Tso]  Dem  ersamen  Imrgenueister 
lind  rat  der  stat  zu  »Spir  unsern  und  des 
reichs  lieben  getnien. 


Ad  mandatum  domini  regia 
('aspar  Sligk. 


149.  K.  Sigmund  hevollmäcktigt  dm  Heich.'ifrbtmtrsrhaH  Haupt  von  Pappenheim  ^ sechs 
gen.  Hheinische  Freistädte  gegen  /ahlung  einer  Geldsumme  vom  Homfahrtsdienstc 
zu  entbinden  und  ihnm  den  Empfang  des  Geldes  zu  Itesrheinigm.  1432  Fc- « 
hmnr  3 Piaeenza. 


' .!«<•/#  A*?i/w . Maia\ . liascl  mut  Hor/wir  haln-H 
da«  Schreiben  rHuUten.  Vgl.  S.  ’J't'J  und  .\Umnnu 
nrr.  und  tUdVJ. 


* .\m  It  .fantMt  nmi  2 Feitrunr  H32  (nrr.  140 
und  147). 

* Vgl.  ur.  I4!t.  ** 
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C.  Ei»iaiiungcD  nr.  150  und  151. 
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t)  (Me  l)üHiti4e*chitt4fett  FHntcuUrtfutrhfH  Anhir  ra}>p*'ulit;mi.  (’rkuudeu  iir.  25  vriy.  mentbr.  u»t 
Hi.  pat.  r.  n{ij.  pentl.  partim  drpeni.  umf  tz  aiml  iiirhf  itmnfr  Mtc/ur  nm  rinamler  Wi  ^ 
scheiden. 

ir  coü.  H tff«  //.  //.  Keich»n>|p!<tmt<irbuch  .1  fol.  179»^  eop.  chart.  coaeea.  Beginnt 

5 Wir  Sigmund  etc.  bekennen  etc.  />i>  SrhUtfifonnel  ist  i/eUirxl  ;«  mit  urkunt  niaje'^tas 

Datum  geben  zn  Dacentz  am  Muntag  nach  Uechtmeaae  [Fef/r.  //]. 

Hcyrsl  hei  AUmatttt  nr.  UOHd, 

Wir  8igniiind  von  gotes  gnaden  Römischer  kimig  zu  allen  zijten  merer  des  reich« 
und  zu  Ungern  zu  Behein  Daltuacien  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  tun  kunt  offem- 
«0  bar  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in  .sehen  oder  hören  lesen.  wiewol  unsere  und 
des  heiligen  richs  stett  Collen  Stnißpurg  Mentz  Basel  Spir  und  Worms  von  dem  heiligen 
rieh  also  ußgesetzt  * und  herkumen  sind,  du.«  sy  ir  antzal  Volks  mit  einem  RomiHchcii 
kunig,  »o  der  über  bei^  zeuht,  senden  sollen,  daz  sy  euch  ycwelten  also  gehalten  haben 
und  zu  tun  pflichtig  sein,  und  wiewol  wir  sy  mich  yczund  * dorczu  gcfonlert  in  geKchriben 
und  geboten  haben,  uns  solich  antzal  zu  stunden  imehzusenden : ydoch  so  haben  wir  be^ 
dacht  hertikeit  der  zeit  und  kftrtze  der  frist,  daz  »y  solich  uörichtung  so  eylend  «wer* 
lieh  zu  weg  bringen  mochten,  und  haben  dorumb  den  edeln  Hotipten  von  BnpjH'nheiin 
iinseni  und  des  richs  erbinarsclmlk  rat  und  lieben  getnien  zu  den  egenrm^en  steten 
gesandt  * und  im  volle  gewalt  und  macht  gegeben  durch  seiner  fromkeit  und  retllichkeit 
>0  willen,  die  wir  all  zijt  an  ini  erkant  haUm,  tmd  gehen  im  mich  in  enifl^  difl  brietfs  und 
Römischer  kuniglicher  mahtvolkomenheil,  daz  er  mit  den  cg«‘nan/c«  steten  allen  und  ir  yg- 
lichen  sumlcrlich  umb  solich  hilft*  un<l  dienst  an  unsorr  stat  unib  ein  summ  gcits  ftbeikomen 
und  sy  solicher  dienst  erlassen  mul  donrnih  gnntz  und  gar  fpiittinui  und  ledigen  sol  und  mag. 
uiiti  was  er  also  doiyume  tfit  und  endet,  da«  s<»l  guntz  kraft't  und  macht  haben,  glieher 
weyse  als  wir  das  selber  getan  hotten,  und  wir  wollen  das  euch  gcni  mit  unsem  rnaje- 
statbrievfm  liestetigen  und  coiiflrmiicn.  mit  urkiind  diß  briefts  versigelt  mit  imserr 
kimigiiehcri  majestat  insigel.  geben  zu  Placentz  nach  Crista  gehurt  viertzehenhundert 
jar  und  clomiieh  in  ilem  32  jure  am  siintag  nach  iinscrr  frawen  tag  lichtineß  unspn*r 
riche  des  l;ngri«ehen  vtc.  im  45  des  Römischen  ini  22  und  des  Behomischen  im  12 
w jaren. 

|in  nrso]  Ri<^/.s^ratu  Afarqiiardii«  Ad  mandatnm  dommi  regis 

BrisaeluT.  ('aspar  Sligk. 


C.  Einladungen  nr.  150  nnd  151. 

150.  Sfraßhurg  n«  JiasrI:  htdei  iu  ehtem  i>i<idt€iagr  nacfi  Sfraßburg  ftuf  den  25  Fe- 
S6  bruar  ein  2ur  Besjtrechutig  der  Wormset  Bauernunruhen  ntul  atnhrer  die  ('hristmt- 
keit  und  Itei^onders  die  Städte  angehetuien  Angelegetdieitm ; leiU  mit,  daß  auch  ihm 
eine  Auffordvrwuj  K.  Sigmunds  zum  llomfahrtsdietK'd  zugegangen  ist.  !4H2  Ja- 
nuar 29  [Straßburg]. 

Aus  Hasel  StwttfA.  IV  (143tN45)  nr.  94  orig,  membr.  lit.  rUwsa  c.  sig.  in  r. 

40  impr.  del. 

Unsern  besundern  lielxm  und  guten  fnindon  dem  burgermcister  und  dem  rat  zü 
Basel  enbic/cn  wir  Burckart  von  Mulnludm  der  ineister  und  der  rat  zü  Straßburg  uii-Hcm 
fmnllichen  willigen  dienst,  besundern  lieben  fn'iiuK*.  [i]  als  ir  von  uwere  liebe  und 
gute  fnintselmft  ndwelingeii  uwer  erlHyre  botsehaft  alliie  in  unser  stat  bi  uwer  mul 

41  unser  guten  fn'mde  der  richsstetteii  erbeni  botb-n  gehept  lialum  *,  ist  dasclbs  gerett  von 

’ l'gt.  S.  1^56*.  ■ Vgl.  nr.  14S. 

’ -Iw»  II  JaniMr  mtd  um  2 Feitruar  ItH’J  (nrr.  * Vgl.  S.  230. 

Nß  und  147). 
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StidtoU^  zu  Straftburg  im  Februar  1432. 


8ollichcn  wilden  loöfen,  ho  iete  Hient,  besunder  der  ge»chicht  halp,  so  sich  ietz  bi  uwem 
und  unsern  g&teii  frunden  von  Wiirmß  erhaben  hett.  da  ouch  der  veste  Wolfhelm  Bock 
wilent  unser  stettmoiater,  den  wir  gen  Wurmß  gefertigot  hattont  *,  orzaltc,  wie  daselbs 
gerett,  sich  <lie  .Sachen  verhandelt  hettent  und  wie  er  von  dannen  gcscheiden  were, 
und  ouch  uwer  und  der  riehsstetteti  erbcrn  l>otten  mit  den  unsern  sieh  daruf  mit  ein*  > 
ander  undem^tten,  also  das  wir  stette  danunb  eine  gemeine  botschaft  zfi  unserm  gnedigen 
herren  herzog  Ludwige  t&n  soltent,  sich  mit  sinen  gnoden  von  den  Sachen  under- 

sprechen,  und  dos  man  sich  ouch  eins  andern  tages  underredeu  solte  und  uch  und  andere 
Kinische  stett  danif  besenden  von  <len  und  andern  wilden  lolfen,  so  ietz  in  der  heÜigeu 
Cristenheit  sint,  zö  reden  etc.  des  alles  uwere  und  ouch  der  richsatette  erbem  hotten  w 
sich  noment  zä  bedenken,  sollichs  hunder  sieh  au  ire  frunde  z&  bringen  und  uns  d» 
irc  antwurt  lossen  z&  wissen,  da  wir  nit  zwiveln,  uwere  erl>en^  botschaft  halx*  das  eigenb 
lieh  an  uch  broht.  [<2|  als  wir  iift  snllicher  antwurten  gewartet  haben,  Imnt  uns  uwere 
und  unser  gftten  fninde  von  Spire  alwr  geschriben  * von  den  suchen,  so  sich  zö  Weumfl 
gt^maht  haben,  und  uns  damit  ein  al>geschrifl  gesant  eins  briefs,  den  gemeine  lx>tten  i» 
der  vereiimnge  in  Sw<>ben  unsern  frunden  von  Wunnß  geschieket  haben  *,  dairinne  sie 
an  die  von  Wurmß  begerent  sü  lossen  zü  wissen,  wie  und  in  welher  inoß  sich  die  sochen 
crhalMrn  inlcr  wie  die  nä  gestallt  sint  etc.,  und  hulHm  uns  duruf  geschriben,  das  sii 
eine  grosse  notdurft  bediichto  sin,  gemeine  stette  uf  <leni  Kyne  in  Swoben  und  andern 
enden  zA  besenden  v<»n  <len  und  andern  wilden  lolfen  zu  reden  etc.  [3]  so  hat  un»<* 
«»lieh  unser  ulleigniHÜgster  hem*  iler  Komisch  kiiiiig  geschriben  * und  ermanet  ime  mit 
unser  unzal  Volks  über  lM‘rg  z6  siner  keiscTÜchen  kr6ntinge  zü  dienen,  noehdeiii  und  ir 
uns  ouch  geschriben  Imbeti,  wie  ir  in  solliclier  inosse  <»uch  ermanet  sicut.  [4]  also, 
lieben  fninde,  bednnket  uns  zcniol  ein  notdurft  sin,  so  ee  wir  stette  gemeiiiltclx'n  zü- 
sainen  koinen  m&htent  von  den  vorgenielten  und  andern  wilden  lolfen  der  lieiligen » 
Kristonheit  und  iK^under  uns  stetten  nnligeiuh*  zu  realen,  so  Ixisser  uns  das  wero.  dar- 
umb  sai  habam  wir  uf  stiint  und  iimb  kurzi‘ruiige  aler  Sachen  uwem  und  unsern  güten 
frunden  den  Hinischen  stett4*n  mit  nanieii  Mrntz  Wumiß  * und  Fninekfurt,  ouch  den 
von  Äugi*s[)Uig  ITlme  und  aleii  stetten  so  mit  inen  in  einunge  sint  •,  alen  von  Ca>«tenlz 
und  alen  stetten  so  mit  inam  in  einung  sint,  unsern  fnüiden  von  Nftrenbcig  und  darzü)> 
alen  richsstetten  in  ßvlsnß  geschriben  und  a>mstlich  ermanet  solliche  wilala*  und  swere 
iaüfe  nnzftschen  unal  das  sie  ire  erbem  hotten  dammb  alhie  bi  uns  zü  Straßbui^  haben 
r«6r.  1*^  wßllenl  uf  saut  Mathias  tag  ales  heiligen  apostelii  schienest  kaimen  zü  aibende  in  unser 
stut  zü  sin,  des  morgens  am  andern  tage  alle  suchen  fiirlianden  zü  nemen  zü  gedenken 
und  zü  rotslugeii,  wie  inan  darin  koma*,  alus  der  stettam  und  unser  aller  wegestes  in  disen  » 
sweraui  laüfeii  furhanden  gamonien  wenle.  |:>]  danmib,  lieben  besundem  frunde,  bitten 
wir  uwer  liebe  mit  Hissigem  ernst,  uwere  erl)ern  wisa*n  raUzfnindc  uf  dem  agcschriben 
tage  ouch  bi  uns  zn  haben,  ahis  beste  mit  umleni  uwer  und  unsere  guten  frunde  erl>em 
betten  in  dii'  sacheii  helfen  zü  niteii  und  zo  gedenken,  Viif  alle  noch  dem  besteu  fur- 
handen gamomen  werden,  als  wir  nit  zwiva*ln,  dann  daz  uwer  güte  fmntschaft  gcnzlich 
darzu  geneiget  si,  und  iM^kennen,  das  alaz  ein  uotdui'ft  si.  dann  waz  wir  wustent,  da." 
gemeinen  stetten  und  uns  allen  zü  miUe  und  fromam  komen  muht,  darinne  werent  wir 
billichrn  ist.  datum  feria  tercia  ante  fa^stuin  purificoetonis  Marie  viiginis 

anno  etc.  33. 

(in  verso]  Unsern  iM^sundem  lieben  und  güten  fnm- 

den  dem  burgeniieister  und  dein  rate  zÜ  Basel. 

* 1^/.  nr.  J.'tS.  * Hier  ist  Sffcitr  awi*/eia4»en : ryt.  die  Eii*- 

* Auf  Worm«'  yemufaesuiHf.  Vtfl.  ttr.  140  arl.  4.  (aäuwj  an  Utnt  und  den  SrJntnhuirken  Sfädlebuml 

* Vgl.  S.  231.  (nr.  151). 

* Jm  11  Januar  1432  (nr.  146).  * nr.  151.  •• 
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151.  Straßhuiy  an  ültn  und  dm  Schväbischen  SiäfUehund:  hdet  m einttn  Städtdaijt; 
nach  Straftburg  auf  dm  25  Frbmar  ein  zur  Besprechung  der  Woi^nser  Bamrn- 
imruhen  und  anderer  die  Chrifdenheii  und  besonders  die  Städte  angehendat  Ange- 
legenlu'iten ; übersendet  Abschrift  eitwr  ihm  sugegangenen  Aufforderuntj  K.  Sigmunds 
h zum  Born  fahrtsdienst.  1432  Januar  30  [Sfraßburg]. 

Aus  XOnliingeH  i>UuU-A.  MiMivon  v<^im  JaJm<  1432  mp.  rJtari.  voaeta  mii  .^huiUen.  rtm 
JJlm  an  Xoidtingen  iibermndt  in  tlem  Bri^f'  tum  11  Fdtruar  1432  (nr.  145).  Auf 
ilmtjtelben  Blatt  fAgl  Abwhrifi  dm  Briefes  K.  tiigmumb  an  Straßburg  com  11  Januar 
1432  (tgl.  die.  (ßteUcnbmehreibuinj  ton  nr.  140). 

10  Benuttt  ton  Bexold  a.  a.  O.  27,  133. 

Den  ersainen  {unwichtigen  mul  wisen  ilen  hurgennai«tc*ni  und  den  räten  der  statt 
Ulme  und  der  andern  stetten  so  mit  in  in  aimmg  sind^  unsern  besundern  lieben  iiml  ghten 
fn^'nden,  embicten  wir  Biii*kart  von  M&lnhain  der  maister  und  der  rat  ze  Straspurg  unser 
friintliclie  willig  dienste.  besiindeni  lieben  und  g&ten  frwnde.  [J]  iuwer  liebe  und 
IS  ghten  fruntsehaft  mag  wol  furkoiiimen  siu,  in  wellicher  inaß(‘  ain  gn^se  versaninunge 
von  gehiirvolke  umb  Worms  gebogen  sich  ufgemacht  haben  und  alst»  versampt  mit  uf- 
geworfnen  banir  für  uwer  und  unser  guten  fnmde  von  Worms  gezogen  sind  und  under- 
sUimlen,  die  Juden  ze  foixleni  und  iren  mftt willen  mit  inen  zft  began  etc.  also  haben 
unser  frwnde  von  Spyre  uns  ze  zwain  malen  gar  ernstlich  von  den  Sachen  geschriben  * 
*0  und  habend  ouch  wir  darum!)  unser  erbern  bottschaft  gen  Worms  getan  uns  aigentlich 
nach  den  sa(‘hen  ze  erfarn  *.  und  nachdem  und  wir  die  verstanden  hand,  Inxlimkent 
uns  die  Sachen  zemal  sidiwär  sin.  darumb  wir  och  unser  fniiide  von  Basel  und  ■ die  richs- 
stette  im  Klssls  z5  uns  uf  ainen  tag  ’ Ix^sandt  haben  ze  kuiiimen  und  haben  uns  von 
den  und  andern  saehen  uns  stetten  anligimde  ^ undeiirdt.  also  lialH*n  unser  frumlo  von 
Spyrt*  uns  von  clen  saehen  erber  g<?schriben  * und  nnder  aiiderm,  das  si  zemaic  emstlich 
geraten  l)cdftchte  sin.  das  geinain  stetU*  darumb  und  mich  ander  der  Stetten  anligcndf? 
Sachen  halp  zesmiimen  koiimiciit  sieh  ze  nnderreden  eu*.  [.2]  so  hat  uns  ouch  unser 
allergn^igistcr  hem*  der  HOuiiseh  khiiig  aineu  brief  ^ gesundtf  darinne  sin  khniklich 
gnade  uns  gebhtet  und  eriiianet  umb  unser  anzaie  Volks  CibcT  l>erg  zfi  silier  kaiserlichen 
so  kroming  ze  dienen,  als  wir  dann  uwer  liehe  abgesebrift  dos.selben  briefs  sendent.  [.?]  also, 
liebtm  besundem  frwnde,  nachdem  imtl  wir  die  saelien  und  dii-  Ibufe  aimeheiit  und  ouch 
nach  unser  frunde  von  Spyn'  geschnften  bediiiiket  uns  ain  gro6<*  notwliirft  sin,  so  ee 
wir  stette  gemainlichen  zesammen  kommen  machten  von  den  vorgerftrten  uml  andern 
wilden  loufen  der  hailigen  Cristenhait  und  uns  stetten  aniigende  ^ ze  rt*den  und  fftr- 
s®  hande  ze  nemmeii,  so  Ix'kämlichcr  uml  nftezlicher  luis  das  were.  darumb  so  haben  wir 
uf  stund  und  umb  kbrznmge  der  Sachen  uweni  und  imsem  guten  frwtideii  den  Hynischen 
stetten  mit  namen  Menez  Hasel  Worms  Spyn*  und  P'nuiekfurt,  ouch  unseni  fr^vnden  von 
Augspurg,  ttnsern  frwuden  von  ('ostencz  und  den  stetten  so  mit  inen  in  ainung  sind, 
ouch  unsern  frwuden  von  Nßrmberg  und  darzh  den  riehsstetten  iiii  Els5ß  geschriben 
*0  und  emstltch  ennant  [«.  s.  w.  fast  wörtlich  wie  in  dem  Briefe  a»  Basel  vom  29  Januar 
nr.  J50  S.  254  Z.  31  bis  Z.  40  furhanden  genomen  werden],  lieben  bi*»undeni  frwnde^, 
iuwer  licl>e  wölle  sich  herinne  bewiaen  und  solliche  sehw&re  loftfe  und  soehen  an- 
sehen,  als  wir  denne  ain  sunder  gfit  getrftwen  z&  ftch  haben,  das  ftch  dasselb  l>edunken 
sülle  ain  nutdurft  aiii.  das  beg^*ni  wir  mit  willen  umb  uwer  güten  fruntsehaft  ze  ver> 
« dienen  haben,  und  gebieteilt  ouch  zu  uns,  datum  feria  «piarta  ante  festum  purificacionis 
Marie  anno  domini  etc.  32. 


ft) /dU/  I«  4er  Yvrl.  b)  cm.,*  V^rL  «nUg«a. 

* Vgt.  nr.  136,  nr.  140  art.  4 und  nr.  läO 
nrt.  2. 

* Vgt  nr.  138  und  nr.  loff  art.  1. 


* Vgl  8.  230. 

* Vgl  nr.  140  art.  4 und  nr.  15V  art.  2. 

* nr.  146. 
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D.  Besach  dos  Tapfen  iir.  152-155. 

fNai]  yümberg  ttn  Straßhunj:  hat  dessen  .Auffordrrung,  zur  Besprerhung  der  l’nruheu 

zu  Worms  uwi  atu  Ithriu  Bitten  »arh  Siraflburg  zu  schicken ^ erhalten;  tvird  die 
Angelegrnht’if  einigen  hefreundeten  Städten  mitteilen  und  aut'h  seihst  sie  in  Ertra- 
gung zieheti.  [ 1432 J F<d»ruar  S [ Nürnberg ].  » 

.1»«  yHrHitriy  Hricfbucli  Ü ful.  210^-21  !■  nt/i.  rhart.  rttarro. 

hiehtm  frnhndt.  nls  ir  im«  und  ctlioheii  siettoii  uiincni  pitc-n  ver- 

Hvhrihrn  hnl)t  ^ wie  wiMnlieiV  und  etlich  nmlor  cArr  und  unser  frethid  von  den 
Kletten  oVi’oh  iintiTitHlt  ludH'ii  von  der  swAreii  lewf  wogen,  die  sich  rii  Worms  und  »n 
dom  U(‘yn  erhüben  hal>en,  tlaniuf  ir  In^gert  unser  botscAo/7  r.u  cVi'ch  7M  schiken  etc^  das)  \* 
hal>oii  wir  in  gut<‘r  fro>Vt}ts(’/M//7  vernonien  und  duiiken  des  e^err  fursieh/U'ciV  mit  fleiH 
und  also  wellen  wir  das  etlichen  iinsern  nnchpawn’ii  und  guten  fr«fw/eM  auch  verkünden  * 
und  uns  selbs  davon  aueh  unterH|ireehen  und  frinieineti,  <his  best  darinnen  zu  tun,  daz 
"***  vennugen.  denn  w<»  wir  (‘>VeiT  <*rsainke#V  lieb  <ider  dienst  et<*.  <hitum  foria  6 post 
l>orülhee.  a 

[.w;/r«|  Stniübiirg. 


Straßbitrg:  erividert  auf  dessen  EinUuluttg,  zu  einer  Besprechung  du- 
Wortuser  Unrtdtcn  Boten  mich  Straßburg  zu  sehiekeUf  daß  cs  die  Wichtigkeit  dieser 
.ittgclegenheit  nicht  rerkmuc,  ulsr  mvt/cm  Vnsicherheit  <h'r  hnute  und  uegen  wich- 
tiger Tagungen  t an  denat  es  teihiehmeu  müsse,  iler  Einladung  nicht  entsprechen  n 
könne;  cs  bittet,  ihm  thts  Ergebnis  der  Bcsprtrhntuj  mitzuttiUn.  [1432]  Fe- 
bruar VJ  l Samberg]. 

.Im^*  Sürnfirrg  Krrh^A.  Bn<*n»u*ii  'J  ful.  213^-214»  rup.  rhart.  ruacra. 

\»ivhm  ireunde.  als  uns  cät  fftrsieh/ilviV  liehst  * versehrifccii  hat,  wie  ir  von  der 
ÄW^i*<*n  lewf  weg«'n  hei  und  iiiiib  eVkr  und  unser  gut  Uedml  <lie  von  Wfimis  erhaben  « 
e>Vr  erber  botseho/?  g<‘ii  Speyn*  g<‘!*midt  habt,  davon  zu  iinterredeii,  uml  wie  ir  iiu  dar- 
nach und  nach  der  v<uven/i«/eM  von  S|>eyre  sniulerlieher  sehriftlieher  hegemng  ffir- 
genomen  liaht  e\Vc*ni  iiml  unsern  gnt<‘ii  irewndm  von  den  reiehsstettoii  in  eilepin  hrief 
iM'iiennet  und  aueh  uns  zu  schreiben  und  zu  bitten,  ir  und  unser  erb<‘r  rat«frerf'«r/c  za 
e\Ven*  weishe//  zu  seliieken  etc.,  das  haben  wir  alles  wol  vem«»men  und  bal>en  <las  v«»n  so 
stund  etlichen  reiehKstett<*n  imsern  guten  iredmhn  mul  naehge}>awreii  v<*rkündt  ♦ und  uns 
selhs  dav(»n  aueh  iinterreiit,  und  versteeii  wol,  *hiz  es  sollieho  »wAre  lewf<*  sein,  wer 
durzti  wol  geraten  und  gedienen  nio(‘hl,  duz  d(*s  not  und  gut  were.  nu  mun  uumt  suche 
ieexiint  also  gestalt,  heid<*  von  sorgfeltikeit  der  laude  v<Tren  des  wt*gs  und  auch  von 
inerkli<’lu‘r  leg<'  wegen,  die  wir  HeU>s  zu  siiehen  haben,  daz  wir  solliehe  nnsen*  nitsfrcd*«rlf*,  ss 
«lie  wir  »-iinderlfrÄ  bei  sollielien  saehen  gern  betten,  zu  «lisen  zetten  zu  eÄerr  ersanike#/ 
niht  gesehiekon  iium‘|iIi'1i  *.  mul  bitten  darauf  e\Vr  fün»iehtike/7  mit  ganzem  fleilV,  dai* 


* Vfji.  s. 

* Am  S Ffhroar  MtltirUr  SHrotny  #//>•  Siroji- 
hunjer  Kiotailuint  nt»trbrifll{rh  an  Winthhrtm  nmt 
an  Wrißrnhnty  mit  >/rr  Anffonlrrntnf , tfrn  Inhalt 
in  Krtratinng  \n  \ifbrn.  (SiirnlKr^  Krritt-A.  Hrinf- 
tsicli  0 f«'l.  211"  rop.  rbari.  ctMtm.f 

* Am  AO  Januar.  Vgl.  S.  2't'J. 

* Vgl.  Anm.  2. 

* l'irllrirbt  irirktr  auf  fltn  Fufurbtnß  .\nrnbrn/ii 


itncb  Jir  .\ai bricht  ron  Jer  Xialcrtagr  Jer  Hauet  n 
rin  (rtfl.  2.V.V).  fCs  t*rbrieb  ttarührr  nml  ährr  Jä 

K.  SigiHMudn  am  /.5  Februar  an  hem  .\ndn-?  i* 
(l**r  frawoa  voa  KKtcHH'rg  ca|4an  zu  U«*r  Hiu) 

Ural  als  ir  uuk  dann  , uiudi  zu  wlsis*n  iasseo 
vim  iujwi>  ^ut'digütfii  borreu  do'  Romweheu  eto. 
kuuig«  wi^u  otev  liisM'n  wir  euch  wisseo,  das  >rtr 
nit  AndHrs  %enuim«<n  luilxai  dann  das  d«>r  tsaianlr  I5 
unser  };uo<lifn>rer  berre  die  kiÜQuug.  dto  seinen 
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abo  in  gut  von  uns  aufzunemcii  und  eVrcrn  und  unsern  guton  frabndcn  der  stett  erbern 
hotten  auch  in  gut  von  uns  fürzubringen  und  besuuder  uns  bei  disem  hotten  in  guter 
freA  ntftchn/V  zu  vcrschrtiie»  von  der  stette  hotten  ratslagen  und  ffimemen  über  dieselben 
ding,  aUvil  e^S’orr  Weisheit  füklich  ist  und  uns  gebürt,  von  sÜIlichen  ei^*ern  Schriften 
5 und  der  slett  fürnemen  wellen  wir  uns  aber  fleissig  unterre<len  und  der  obgenan/en  von 
Worms  und  auch  anderr  stette  bestes  nach  unsenn  versteen  gern  darinnen  brüfen  und 
tun  als  die,  die  aller  stetl  ore  und  nucze  vaat  gern  sehen  und  fürdem,  wan  wir  wol 
versteen,  daz  sülliche  sachc  niht  allein  die  von  Worms  sunder  ander  stette  auch  be- 
rüren  und  angeen  müchten.  und  wellet  o^'ch  in  den  dingen  so  gutwilliclich  gen  uns 
10  beweisen,  als  wir  des  und  anderr  freV^ntsclm/Ü  ganzen  getrawen  zu  e^*err  ersamkeif  haben, 
das  wellen  wir  uiiib  fürsichfiÄ-ciV  etc.  datum  feria  3 ante  cathedra  Petri. 

(.vM;wa|  Straftbuig. 

154.  Das  Bastler  Konzil  an  dir  in  Straßbunj  tagenden  städtischen  Äl>grordnet€n  wnl 
ilesgl.  an  Stnßlmrg':  lyglauhigt  seinen  Gesandten  den  liegen^urger  Dechanten 
16  Friedrich  lym  Parsberg.  1432  Februar  20  Basel. 


k&iiU'liclien  {(naUi'n  zu  Maylan  zu»t<N>t  und  gebürt 
zu  (^mpfaheii,  daNcUmt  wirdielicheo  rmpfaiigi>n  hab 
und  das  aein  gnade  nicht  fern*  von  Maylan  in  einer 
stat  i»ci  gt‘nant  PU^sencz  und  hinfür  meine  zu  ziehen 
zo  gen  Rom  oud  d&M‘lbst  die  kclserlichen  erünung 
auch  zu  empfaheii.  dann  von  der  pawrachaft 
die  sich  erhabi‘n  hett  ete.,  Ias.s«’n  wir  euch 
aber  wissen,  das  sich  etliche  |KiwiM'haft  nmb  Womtfi 
am  Keyn  versaniot  und  für  diesellieu  stnt  WurmB 
S5  guzogen  wai>'ii  nnd  Vorderteil  die  Judischeit  herauB. 
ab(‘r  die  fürsten  und  berreu  daselbst  umb  batsm 
der  haubtleub*  dt-sse/Ar«  versameten  volk»  etwievil 
gefangen  und  in  die  tfim  g>*U‘gt  und  diLsselb  ver> 
samete  Volk  ist  zetn*nnt  vrorüen.  wie  es  aber  hinfür 
30  mit  dei)se/Ar»  linubleuteu  gehalten  wenle,  wissim 
wir  owh  nicht  aigi^nschaff.  f.V/VrwArrjf  ÄWiji-A. 
Briefbuch  U fol.  2126  cup.  rAnr/.  cuarm.j 

‘ /Aw  Kotnii  hatte  »rhou  am  1 Feitrttar  14A2  an 
i^raßhury  über  die  Äii/rrwM/irMAco  grttehrid>eu,  trie 
s&  ftdtft : • - • dudum  ad  nos  clamonisa  iu.sinuaeione 
]M‘n'cnit.  (jualiter  villnni  seu  agricole  in  ii.igis  eon- 
finibus  dvitat/  Wormacieiis/  eomnmrantes  in  pnw 
xime  iaikSa  vigilia  lN>ati  Hioine  njsistoli  [ltdl  Ikx.  'JO] 
quo  spiritii  new.*itur  inflati  cum  «pnxiam  imisitate 
40  rexillo  contra  civitatem  ipsain  cum  magna  catena 
\eiiietites  postiilaruDt  sibi  iH-rfidc«  Jud«>cis  in  i|Kia 
civitate  momm  traheutes  exhils'ri,  ul  sumii  iiijuriain 
prete.xtu  lumnirie  pravitatis  ]iossent  in  eis  vindican'. 
«[uibus  ci\'es  et  habitaton's  civitatis  ejusdem  occur* 
45  rentOH  manu  valida  fideli  uniune  conjum-ti  repulsam 
dederunt*  (piorum  lM»nam  pro(Hisitum  in  ha«'  re 
plurimum  in  domino  commendamus.  et  nt  dicitur, 
prefati  rustici  sub  tali  exi}uisibj  coloro  tarn  cecloaia^ 
sticos  fjuam  seeular*?s  ac  rem  pubticam  dicte  rivi* 
so  tatis  invadere  et  demoliri  conabantnr;  et  ut  fertur, 
ab  incopta  hnjnsmudi  iniqnitate  dicti  rustici  hueua> 
que  totaliter  retrahi  neqniverunt  quo  res  pessimi 
•‘Xempli  est.  et  quanta  flagii'ia  facinorosa  exinde 
oriri.  si  foineiituni  reeipiat  ix*s  ipsa.  xerisimilUer 
ÜfBtvcli«  K«  i eh  al«ct  > A k W B X. 


furmidari  {lOfisunt,  vos  ipai  considerate,  quorum  in- 
terest,  cum  ros  vestra  eommunia  agitur  pmpriu  suh 
peheulo  ex  looorum  vicinitate  et  temporis  malefida 
qoalitate.  unde  faetnm  detratabilo  hujusmodi,  no 
Itejonnn  in  oxitum  snecreacat,  extirpari  mod»  Omni- 
bus convenit  in  tem)>ore,  qno  recens  est,  quia  in 
bac  causa  mora  modiin  temporis  trabit  sd  se  peh- 
calum,  si  pretereatur;  cujus  i*ciam  quotidianam  ex- 
]K>rionciain  sentitis  ex  rumoribus  in  auribus  et  octüis 
v«‘stris.  eapropter  niw,  quibus  setinlum  Studium 
est  cunctorum  niolestiaH  (quantum  cum  deo  ptissu- 
miLs)  ad  semitas  tranquUlitatis  et  pacis  reducen% 
vestHLs  devociones  et  pmdencias  requirimus  et  ex- 
bortamur  in  d»mino  deprecantes,  quatenos  vos  (ut 
viros  catbolicNjs  decet)  in  hujusmodi  facto  vestram 
induustriam  exercentes  sedieionibus  et  tiunuJtibus 
nionupoleis  dictorum  invasorum  rusticomm  viriliter 
opptmatis,  ut  resipiscant  ab  ineepto  nephando  bujus- 
m'xli , sed  i^ntenti  limitibus  suis  persoverent  in 
unitate  et  fninitate  fidei  in  vinculo  pacls  et  raritatis 
adimpIenteH  juxta  vires  soas  et  sanctorum  patrum  tradi- 
ciones  legimi  Christi.  Rh  hatte  die  ffitte  hin  xugefügt, 
dir  Stadt  möge  ihm  anhangrn,  auch  bei  (ieiegenheit 
auf  Heine  Uibliehen  Ziele,  'öffentlich  himeeiten  und 
ihren  t ’nterthaneu  befehlen,  ut,  si  (juas  scri|itaras  a 
ijuibuv'umque  in  (.-ontrarium  .sonantes,  quas  merito 
ad  >tnistras  suggestiones  censemus  processisse  atque 
pmeedere,  uudiverint  seu  eeiam  rei-eperint,  do.vostra 
discrucioue  confklentes  id  ipsum  facturi,  nullam  eis 
proi'sus  fidem  aühibeant  quorumcunqne  verbomm 
delncione  non  obstante,  sed  eas  vobis  indiiatc  tra- 
dant;  quas  cum  pMximis  occurrentilms  nohis  ad 
han«  Mu  rosanctam  synodum,  quantocius  poteritis. 
traosmittere  studeatis.  nam  prupohiti  nostri  est,  ad 
laud«‘m  creatoris  nostri,  ne  eeiam  Oerroanica  nacio 
sine  suis  demeritis  in  tanta  temporis  angusUa  pacia- 
tur  defrauducionem  sacri  coneUii,  Basilee  in  spiritu 
.sancto  dirigento  unanimiter  in  dicto  propositn  per- 
severare  f'unefis  fidelihu>  nobis  assistentibus  in  vin- 
33 
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Stildtetai!  zu  Straßbu^  im  Februar  1432. 


An  Hie  sU'iäiüehen  Afiyeordneten : S am  Straßbur^  S**>rio  AA  fa»c.  179  fol.  16  orig,  rhnri. 

pi^.io  clausa  r.  »ig.  in  r.  impr.  parti$n  ileperH.  — Vgl.  Bruekrr.  Inrentaire  1.  HH. 

.,4n  Straßburg : Troll.  ebeuHa  Sitw  Aä  fa.<c.  179  fol.  15  orig,  rluiti.  lit.  clausa  e.  itig.  tu  r.  impr. 
äel.,  mit  Her  AHrerne  Düectb  m'letüe  ftliU  viria  magistnj  civium  et  runsulibus  civitatis  Ar^ntiuensis.  — 
Vgl.  Bmckrr,  lun'tHaire  /,  6V.  4 

SacruHanota  generalia  sintHiim  ßasiliensis  in  spiritu  »ancto  k^gitiine  cunii^'gatn  dtloctis 
ccclesie  Hliis  hononibilibuH  et  * providis  viris  ambassiatoribuK  et  nuncii»  eivitatiini  et 
communitutum  in  Aiyentinen^i  eivitute  lic  proximo  congr^^mÜH  i^altiteiu  et  dei  omni* 
potentia  benetfiWiötim.  zelu»  domua  dei  non  immerito  omm‘»  Chri8tie(»lna  ab  intiinia 
precordiis  accendere  delx't,  ut,  iibi  commune  ac  ^ imiveraale  ineendium  et  * niina  * immi-  >» 
ncnt  ab  ^ oinnibus  eelerrime  occiimitur.  euni  hoc  itatpie  s;uTiim  i^enemic  canciliiim 
universalem  ^ cceleaiani  repivseiitaii.s  die  nootiupie  pn>  extirpaticme  bereHum  rcformacdoiie 
moruni  ac  pace  et  quiete  procuranda  in  populo  C’hristiano  ehdM>nire  non  **  ceaset  a<l  dei 
gloriaiu  et  honorem,  quamquam  ^ iniiiitcuB  homo  id  ipstiiii  taterum  ^ conciliuni  inmlia  oiuni> 
bus  impugnare  * disaipare  et  perturbare  satagat  " : prt^pUT  “ ipte  et  noniiuUa  alia  vene- 
rabilom  virutn  dominum  Fridericum  de  * Barsjx^rck  ^ dotMinum  Rati8ponenai‘m  ^ licen/m/MW 


•)  r rirU  oucLatro  ciTinn  ft  MOfsUbf«  clrilaUf  Anr«9tla«B«(f  tLtU  ft  providia  — coBcrao'^i"*  b)  T »t 
e)  r flr*.  d)  r tuU.  prlNcipftUsi.  T iinmlnet.  T UUe  celfrriro«  »b  oHinIbf«  UaU  tb  o«nlbu«  ea- 
IffriBf.  f)  nt  ffplaa  aadlaUa.  laetniaaiitcr  tiait  ttnlTfraaUni  fccifaiatn  r«prf ««BtaBa.  h)  T atadfal  titU  ooB 
erffft.  i)  8 qBaqiu».  k)  tAcrcB  coiKlIioB  «ot.  T,  I>  T adi.  HU^t  «c  »cUn.  n)  un.  T.  b>  T ex  koe  ZO 
iirHor  ft  DOSBBin»  «UU  d«  e«ufi«  UsH  propl«r  — tli».  «)  d»  Barapfrck  «oi  F.  pi  F «cckai«  lUtiaponfBaU. 


culo  caritati.s  et  onitatLs  luujuo  ad  dieti  conrilii  felü-eai 
consamscionem.  Ihr  lirief  imI  Hafter!  Ikisiloc  iu  iyjd- 
gregaduoe  auütra  a|iud  saactum  Dumitiicuni  )>nma 
februarü  - - - 1432  sub  sigülo  revereudi  iu  Christo 
patrib  et  domini  domini  JohaoniH  ConstandeuHMt 
pruvinde  liothomageusU,  «juo  utitur  de  pn-wuti. 
GleiehteoM  in!  er  ernt  ttarh  Hem  15  Februar 
rjpetlieri  trorHeu,  ttie  Hie  futgruHe  Xarlixrhrift 
xeigt.  Hie.  »irb  Hem  Ikitum  HumiUrlltnr  amrhtirßl : 
Post  datum  prcs<*u<-ium  uiite  litterarum  prefatarum 
dausurant  nuiicio  eanmdem  tuihuc  existente  Hasilee 
vLnuin  nobis  fuorat,  ad  eorroboraduiiem  Darratomm 
in  iittera  pn'seuti  vol>is  pr<‘Kentibu.H  destioari  eopiam 
decn^ti  promulgati  (ht  bane  sacrosanetam  synodum 
Basiliensi<m  feria  sexta  dicti  15  tnensis  februarü  in 
HüSsioDC  publica  üülempniter  culebrata  ad  effectum^ 
ut  diversis  periculis  incünveuionciis  et  flngidis.,  ijuc 
in  dicta  uaeiouu  bactenus  et  a paucis  diebuH  divetsk 
modo  nutucniDt.,  salubriter  oecurratur.  Ihr  lirief  iet 
ufttmeiehnet  S&iticatii*.  fStraßburg  Stadt- A.  S»‘‘rie 
AA  fase,  170  fol.  18  itrig.  rhari.  lit.  clntuu:  r.  nig. 
in  r.  impr.  Hel.)  Ihts  in  Her  Saehsrhrip  enrähnte 
Ihkret  i»t  gedntcki  Itei  Mnmi  29.  21-23  und  in  Mon. 
cone.  gen.  gare.  15,  Cnnc.  liae.  SS.  2,  124-120. 

* Friedrich  von  l^rslterg,  Her  naehmalige  Itierhof 
ron  liegrmhurg.  Kr  eollte  »irh  ron  Strnßburg  am 
aueh  noch  xn  den  Itheinigehen  Kurfiirgten  begehen, 
teie  am  Hem  folgenden  Srhreihen  Hee  Konxilg  her- 
rorgeht : SatTosaueta  generalis  .synodus  liasilieobis  iu 
spiritu  saucto  legitime  eungnyata  generale  oonoiliam 
faciens  revciXMidissiinis  illustribus  ac  prei»otentibus 
]>atribus  ot  prineipiljuw  (-olumpniH  e<Tlesi«  et  sacri 
Romani  imi^rii  eleetonbus  salutom  ct  oinDipotenti.s 
dei  etemam  ituMdietionem.  zoliis  domus  dei  nun 


inmoritu  oiiines  Christioolos  ab  intimis  prei-ordiis 
aecendit,  ut,  ubi  iuinrnuue  ac  universale  iinrudium 
et  mina  imminet,  alt  oinnibus  l■elernme  et  pn>dpue 
ab  biis,  t|ui  in  emineueiuribus  culminibus  et  digni'  u 
tatibu.s  sunt  «■onstituti.  i*ccurrntiir.  eum  itaquo  his* 
sarrum  i.'ODciiium  eedesiatn  universam  dei  n*pre- 
sentans  die  noctuque  pro  oxtir[»adone  bert'suin  re- 
fommi^iune  {ia«‘U  ut  uliaruni  rtimiuoditatum  {lopuli 
('hristiani  elahorare  non  «•esset  ad  dei  glorinm  et  M 
hononnn,  iiiimicus  bumo  inpugnaiv  et  iuf<‘store  nou 
i-exsat  Dune  huo  mine  illue  divertens  ad  dissi{UM-io* 
nem  et  Inutilein  dissulueiimem  ejusdem.  pro|>ter 
que  honorabiles  .VrgentineDsiH  ct  Hatis|>onen.>i8  oc> 
elesiantm  deeanos  ad  vestras  magnificencias  non  in>  5» 
meritu  dttxinms  dt.'stinandus  hortantes  ac  nnjuirtmtes. 
ul  in  diceiidis  et  proiM>D»*tidi.s  fidein  creditivam 
plac«‘at  adhils^rc  et  votive  auxiliis  et  consilits  ecclt^e 
dei  succurrifre  in  hoc  saucto  negiH  iodei,  cujus  princi- 
paliter  re»  agitur,  ob  qm.Kl  graeiam  in  preseuti  et  40 
meritum  in  futuru  digne  vobis  aiigcbitur.  datum 
Hasilee  i[isa  die  mercurii.  que  fuit  23  mcnsis  Janoarii 
anno  etc.  32.  flVirn  IfofhilH.  c»h1.  ms.  4056  fol.  58* 
cop.  ehati.  roaren;  Hie  über  dem  Text  atekatde 
Adreege  lautet  Reverendissitnis  ac  illustribus  in 
Chnsto  patribus  et  dominis  an-biepiscopis  et  prinei- 
pibus  sacri  Momani  im|M'rii  elci'toribua  amids  nostris 
carisNimis;  am  Sehluß  folgt  Hie  Anteeisung  Si  ad 
s>‘cu1ares  prin«.'i|Hr$,  t<t»/i/m  sic  scribi>:  Sacrosoiieta 
etc.  illustri  ac  prepotenti  pHncipi  sacri  [IW.  prin*  w 
cipls  socro]  Rowom/  im|sTii  elwtori.;  Am  14  Mär- 
irnr  Friedrirh  trirder  in  Hagel.  Vgl,  Haller  a.  a.  O. 

2.  42-43  und  5s  K.  22-25;  ferner  Segoria  tib.  2 
eop.  27  fa.  a.  O.  2,  IW. 
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in  decrctis  preaenciuin  exhibitorem  ad  pnidencias  • et  di&ereciones  v«*straÄ  merito  duximus 
destinandum  ® ortanti*«  et  reqmrcntes  * vos  ® m domino  Jesu  (.hnsto,  cujus  res  pnnci- 
palitor  u^tur)  ut  in  diccndis  et  proponemlis  vobis  • per  dictum  ' doininura  decanum  nostri 
pnrt«*  credencic  plennm  fidem  adhibere  et  votive  * auxiiiis  et  consiliis  omnibus  ccclesie 
b sancte  dei  et  ^ toti  Christianismo  {mssibiliter  ‘ occurrere  velitis,  adeo  ^ qucnl  gniciam  in 
presonti  et  jjloriam  in  futuro  apud  ‘ justum  judicem  digne  valeatis  proinereri,  quam"  vobie 
coucedat  perhcnniter  ille,  in  cujus  nomiue  convonimus  hic,  Spiritus  alimis.  datum  Basileo 
die  20  mensis  februrtW»  1432. 

Fthr.  SO 

\ia  verso]  Dilecti«  eecicsie  filiis  honoraiiilibus  viris 

10  anibassiatoribiis  ct  nunciis  civitatiim  et  coniiiDitatiim  Sapientis. 

in  Arpentinensi  civitate  congretpitis  seu  congregandis. 

läo.  Hsg.  Wilhelm  von  Salem  an  die  in  Straßlmrij  tagenden  Frei-  und  Scichssiädle: 
heglaubigt  seinen  GesatuUen  den  Segenshurger  Domherrn  und  Dechanten  Friedrich 
Fon  Parsberg.  1432  Februar  23  Sasel. 

15  -t«.  Strnßtiurg  Statit-A.  S.‘rie  AA  fase,  179  fol.  8 orig,  ehart.  W.  rtausa  c.  rig.  in  r.  im;er. 

drt.  — T^f.  Brueirr,  Inrentaire  1.  tiS. 

Von  goU-s  genaden  Williidin  pfalnygnif  bei  Kein  Herzog  in  Bairen  etc.  iinserH 
genadigisten  herren  des  Roniischen  etc.  kunigs  stathalder  und  Verweser  der, 
heiligen  concilii  zu  Basell  etc. 

»0  Unsern  gftnstlichen  grfts  und  alles  gfit  zuvor,  ersumen  weis  ffirsichtig  und  be- 
■sftnder  li(d).  wir  sehicki'n  zu  euch  den  ersamen  herren  hetren  Fridrichen  von  Pars- 
perg  ’ tfiniherre  und  teclmnt  zu  Regenspfirg  unsern  rat  und  lieben  getrewen  unser  uminnng 
als  von  der  heiligen  eonciliuni  wegen  an  cw  ze  bringen  aigenlichen  underweist.  bitten 
wir  cw  mit  allem  ernst  und  sfinderlichem  vleis,  ir  wellet  im  zu  “ disem  mal  von  iinseni 

15  wegen  in  solichen  Sachen  glauben,  als  ob  wir  selbe  mftntlich  mit  ew  redten,  und  wellet 
hiein  Ihn,  als  wir  euch  sftnder  wol  getrawen.  daran  erzaigt  ir  unsenn  allergenadigisten 
herren  dem  Römischen  etc.  kunig  und  uns  von  seinen  wegen  groß  lieb  gnSme  dinst  und 
sonders  wolgevallen.  datum  zu  Basel  an  samztag  nach  kathedra  Petri  anno  domini  etc. 
triccsimo  secundo. 

so  [in  verso]  Den  ersamen  ffirsichtigen  und  sveisen 

den  freien  und  reiehsteten  der  sainenuiig  “ als  si  r,  • , 

„ - , - . , . , Dominus  dier  per  se  ipsum. 

leczo  gen  htraspurg  koinen  sein  uns  besnnder 

lieben. 


E.  Bericht  und  Briefwechsel  über  den  Tag  nr.  1.56-162. 

SS  1!)6.  Jakob  Stralenberg  an  Frankfurt:  schreibt  Uber  die  Verhandlungen  der  Ueiehsslädte 
mit  einem  gen.  Gesandten  des  Saseler  Konzils  und  des  Herzogs  Wilhelm  von  Saicm 
auf  dem  Straßburger  Städtetage  und  über  die  Weitersendung  der  für  K.  Sigmund 
bestimmtin  Frankfurter  Seiehssteuer  nach  Sasel.  1432  Fdiraar  29  Htrnßhurg. 

Atu  Frankfurt  Stmit-A.  R.-iehssachen-.\kten  nr.  3228.  1 orig,  ehart.  lit.  elatun  r.  sig.  iii 
40  r,  iinpr.  drt.  — Vgl.  lurrntarr  de»  Frankfurter  Stadt-A.  I.  134. 

•}  r rot  et  porlft  ültt  tiaU  pratloncUt  — retlriit.  TatU.  prndracitt  «I  <l»ro«ioB"t  rottrA«,  O f ohooeniBt««. 
4)  Mt.  T.  •)  am.  T.  1)  T iptaw.  r)  rolir«  » omniko«  »m.  T.  b)  T oe.  U T poiottwsut.  k)  T tk  tt 
Uliter.  I)  T MCfllo  xlatt  ap«4  jattan  Judicon.  m)  <iatm  — almiu  mi.  T.  n)  om.  extg.  oi  onp.  tanBiig  mit 
kahimmitrifm  • iwwAm  ib  mid  a tmd  mti  emem  a fru  • dfrkmdem  CbtrHridi. 


i6  * Vgl.  S.  2»Vi  MW^  Am».  J. 
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Städtctaf;  zu  Straßbun;  im  Februar  1432. 


Min  willig  diiist  allzit  mit  flif^  crsmiien  wiseii  liehen  herren.  [J)  aln  ich  mit 
owerc  ersamkeit  und  wisheit  peredt  und  ir  mir  mich  gt‘jnmnct  habt,  so  <li«er  tag  hie 
vergee,  das  ich  dann  in  minen  gescheften  hie  oben  bliben  möge:  also  bin  ich  hie  oben 
blieben  und  hab  die  knechte  mit  den  pfei^den  heim  geschieht  und  ieh  laß  ewere  wis- 
helt  wißen,  das  ich  von  gota  gnaden  mit  der  stete  Wormß  un<l  Sj>ier  zu  andern  der  s 
stete  frfinden  wol  her  gen  8traßl)urg  koinen  bin  und  hie  von  Sachen,  als  ewere  wisheit 
eins  teils  wol  wißen  niag,  geredt  haben,  dovon  ich  ewere  ersamkeit  zu  disem  mal  nicht 
geschrihen  kan;  dann  so  mir  unser  herre  got  heim  gehilfet,  so  wil  ich  ueh  wol  davon 
sagen.  [2]  un<i  iif  disen  tag  das  heilig  conciliuin  un<l  auch  herzog  Wilhelm  von  unsers 
gnedigen  Herren  des  kungs  wegen  mit  iren  <Teflenzbrifen  * <len  ensamen  hen»  Friederich  lo 
BarspergiT  dechant  des  stifte  zu  Regenspurg  her  zu  der  ste<le  fninden  gesaut  und  an 
si,  als  der  zc<lel  * hierin  versloßcn  inheldet,  geworben  hat.  also  hnlien  wir  im  nichts 
ziigesagt.  Blinder  das  wir  daz  an  unsere  frftndc*  gern  heim  bringen  wollen;  dann  die  von 
Straßbfirg  haben  allein  sovil  zugesagt,  das  si  imserm  heiligen  vatter  dem  habst  schriben 
w611en.  so  lian  ich  mit  den  von  Wonnß  und  Spier  geredt:  were,  das  ewere  ersamkeit  i* 
und  auch  si,  dorzu  die  von  Meintz,  die  auch  ir  hoten  einen  hie  gehabt  haben,  zu  rade 
w’hrdcn  ichte  iif  dise  artikel  zu  s<*hriben,  das  duz  mit  ein  iiml  in  einer  kost  zuginge, 
dorfimb  waß  ewen*  w'iaheit  hierin  zu  nule  wirdet  oder  tun  wil,  das  niAgt  ir  den  nit  zu 
M'ormß  versten  laßen  und  dahin  senden.  [.V]  auch,  ersamen  lieben  herren,  als  v<»n 
des  gelte  wegen*  laß  ich  ewere  wisheit  wißen,  das  ich  hie  zu  Stnißburg  keinen  wechselt« 


* nrr.  154  uttd  155. 

* Ihr  liegt  leider  nicht  mehr  dahei.  Sein 

Inhalt  läßt  rieh  am  dem  etädtieehen  liriefwerhsel  er- 
mehließen,  den  trir  in  uneeren  nrr.  I57-I02  rorlegen. 

* Auf  diese  deldangelegenheit  bexiehen  sieh  die 
folgenden  Kinträge  in  dmt  Frankfitrirr  lieehnungft- 
häehem,  und  xtrar  zu  Sa.  ante  Judiea  j April  .5/ 
143‘J:  Item  18  guldfn  4 sli.  Iiat  VMrzHM  Wygand 
voigt  von  Kichrißbevm  zu  pcrd<>  kcd  PUczenczo  zu 
dem  konigo  des  riebs  sture  zu  ODtwurton  und  auch 
ein  notel  von  des  Keuchergerichts  wegen  zu  lm|)C- 
triereu,  oU>  er  mochte  t Frankfurt  Stadt- A.  Reeh- 
DUDgsbueh  1431-1432  f<>l.  56»  unter  der  Hubrik 
üßgeben  in  der  vienJeii  rwhenunge^.  Ihmn  xu  Sa. 
ante  palmartnn  [April  12}  1432:  It»*m  UOO  Ih. 
14  Ib.  miiier  3^  sh.  unserm  herren  dem  konig(> 
konig  Sigmund  von  des  richs  sturo  wegen  zu  saut 
Mertins  tag  nest  vergangen  [1431  Sor.  //]  versehie- 
.nen,  und  bat  im  die  Wiegand  voit  zu  i’laczeucze 
geantwui-t  item  12  gülden  Wygand  voigt  ge- 
schankt  tur  sine  mnwe  und  versunienis  6 w<K-hen, 
al.s  er  mit  der  sture  gen  Placzente  zum  konige  ge- 
riden  ist  und  die  geantwurt  bat  etc.  itom  2 gül- 
den Johnmi  IJuchtenstein  gcM.-hankt,  als  man  Wy- 
gand  ein  f»ert  umb  in  kauft  bat,  daz  er  hiß  geiu 
StraBbuig  reid,  und  sieh  ergeile;  daz  er  daniinb 
wider  zu  im  nam  (a.  a.  0.  fol.  43^  unter  der  Fu- 
hrik  Rinzelinge  u6gelH>n  in  der  vierden  rechenungiv. 
Femrr  xu  Sa.  post  Sertarii  }Mai  17]  1432:  Item 
2 gülden  huo  wir  gi^schonkt  Conczen  von  Meneze 
von  gi^beiB  des  rads,  als  Wygand  voigt  sin  pberü  gen 
Plae^mz  zum  konige  gerideii  und  .sich  etlicher  ma.Kse 
g«.*ergyrt  hatte,  zu  ergaczunge  fa.  a.  O.  lte<‘hnungs* 
huch  1432-I4;f3  fol.  35*>  unter  der  Uuhrik  F.inze- 
liiij^*  ußgetien  in  der  ersten  ref.heTiung«»^  — Mit 


der  Sendung  der  Steuer  nach  ISaeenxa  handelte 
üJfriitem  Frankfurt  den  Wihntehen  Sigmutuis  ent- 
gegen, und  xvar  mit  Ahsieht.  Fr  hatte  nämlieh 
der  Stadt  am  2S  Ihxrmbei'  1431  tjeechridtrn , sie 
möge  die  Steuer  'tegett  t,Hiittung  an  den  Ihuiseh-  »5 
orthm-Iianm  ron  Sererin  XikfdaH.t  ron  Ilrdu'iix 
oder  ihssen  Holen  eniriehtrn,  da  Redtritx  dafnr  un- 
seni*  tiH'fflichi'  und  notliche  snebe,  der  wir  nit  em- 
p<Teü  m<4:<-n,  ußhcht«<n  stdle  (Frankfurt  Stadt-A. 
Keiehssteuer  1429 -143d  orig,  rhart.  lii.  rlnuna  r.  so 
nig.  in  rerm  impr.  de!.,  datiert  Plaeenez  a«  der 
heiligen  kinder  big  zu  weynaehten  llung.  45  Itom. 

22  Holt.  12  und  kmdrasigniert  Ad  mandatum  do- 
mini  regis  ||  Caspar  Sligky.  Fediritx  tteinerseits  hatte 
die  Stadt  am  / Frbrtmr  1432  aufgrforderi.  das  (leid  »6 
ttarh  Siindterg  an  Sigmutu!  Stromer  ;w  eehiekrn, 
der  dir  kimigliehr  Quittung  in  Winden  habe  fa.  a.  O. 
orig,  rhart.  lit.  elaum  e.  sig.  in  r.  i$npr.  del„  da- 
tiert .Vumherg  ,Vo.  n.  frauett  tag  purifieaeionist. 

Sie  Itatte  ihm  aber  am  12  Februar  geantwortet : 40 
aurh  der  Uraf  von  Schuarxbarg  habe  unter  lor- 
xeigung  einer  kiinigliehen  Qtdtiung  die  Feichssteuei' 
ron  ihr  verlangt;  da  eie  [edoeh  rom  Feieh  begnadet 
und  gefreiti  sei,  so  habe  sie  die  Steuer  an  den  Kö- 
nig selbgi  abgefiihrt  (a.  a.  0.  eone.  ehart.  mit  dem  4# 
Ihtum  feria  3 post  Dortdhee  rirg.  anno  1432h  Am 
19  Februar  teilte  .sie  dem  König  in  einem  Briefe, 
in  tiem  sie  ihm  für  die  Anzeiiie  seiner  .Mailämti- 
sehen  Krö,wng  (rgl.  S.  197  1)  dankte,  mit, 

floß  sie  Wijgant  faut  von  Riehelßheiin,  dem  Cber-  w 
bringer  dieses  Briefes.  befoMeti  habe,  an  ihn  ex- 
liche  sach  zft  hnrngen  und  z6  werln»»  (Fratä/urt 
.*<tadt-A.  Reichssachen  • Akten  nr.  3227  rone.  rhart. 
mit  dem  Datum  uf  diiistog  nach  Valentirii  anmi  ete. 
32a  5» 
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jfelmiH'ii  machte  «laiin  allein  an  Hansen  von  Siokinp‘ii.  der  wolilc  nicht  minner  dann 
30  ^ilden  uf  daz  hündert  haben;  daz  was  mir  dann  von  cwere  wisheit  nicht  l>evolhen. 
so  hat  mir  Huinnmn  Otfembur^  von  Biisel  }2:ei4a^,  das  ich  nitdU  <lorfc  gedenken  gen 
Basel  von  eins  weebstds  wegen  zu  körnen,  «iaim  inwh  nicinmid  «Io  si,  der  wwhsel  pflege 
6 zn  machen,  und  halKui  mir  dieselben  Ofl'embhi^  und  Hans  von  Sickingen  und  andere 
gftto  frfuide  gesagt  und  geraten,  da«  ich  wol  gelt  dahin  schicken  möge;  dann  wann  es 
zu  Bas(d  «i,  so  bedorfe  ich  kein  not  haben,  es  komc  wol  sicher  ffirbafter  zu  unstTin 
hemm  dem  köng,  wann  si  oft  vil  gclts  doselbst  w'ider  und  fhr  schicken  und  geschickt 
haben,  also  hnb  ich  Wiganden  dasselb  gelt  in  sin  wamsch  gemacht  und  ridt  in  gots 
10  namen  dahin  mit  hern  Dieterichen  * des  v<m  Meint/,  achriber,  mit  den  von  Ktdmar  und 
andern  güten  tüten,  nu^ht  mer  weiß  ich  ewere  ersatnkeit  zu  diseiii  mal  zu  schriben, 
dann  got  spar  uch  lang  zit  mit  fr*mdeii  gesfint.  gelwn  zu  Stralibürg  am  fritag  vor  esto 
michi  anno  etc.  32. 


[m  rer.**o]  Den  einsamen  fürsichtigen  und 
16  wisen  bürgermcistem  und  rate  der  stat  zu 
Franckffirt  mineu  licl>en  herren  iimi  besRn- 
dern  gftten  frönden. 


.laeob  Stralemberg. 


157.  Sjicier  an  IFarww.*  wiU  dcfn  Verlamjcn  des  Bastler  Ktmzils  mlsprcchend  an  den 
Papst  schrriben;  schickt  den  Eniteurf  seines  Sdircihens  in  Abschrift  mit  und  bittet 
10  am  Nof'hrkht,  wie  iromw,  Maint  und  Frankfurt  in  dieser  Angrleifenheit  verfahren 
Widien,  1432  ^färz  8 fSpeierj. 

Au*  Frankfuti  ^wU-A.  KeidiHsaihen-Akton  nr.  3228,  3«  cop.  rhtirt.  roaera  mit  Schnitten. 
Ihr  Abschrift  »trht  auf  f/enutrlttrn  lUntt  mit  ttuncirr  nr.  t5f<  taut  ist  ron  Worms  an 
Frankfurt  f/rsntuU  in  dem  Itriefr  ram  II  Mür'.  Nd'd  (ur.  I.^U).  — \'gl.  Inrenfarr  des 
si  Frankfurter  S/full~.\.  I,  l.'N. 

Unsern  din.st  mit  fliß  zuvor,  besundern  lieben  fnmde  und  eitgenoss«».  wir 
zwiffeln  nit,  iiwert*  liebe  si  nii  wole  furbraeht  durch  die  uweni,  weliehcr  maße  von  des 
heiligen  conciliimis  w(*gcn  In'gerniige  * an  uch  und  andere  steU*  gescludien  si  schriftc 
und  bede  an  nnsern  luMligen  vattcr  d<‘n  babst  zu  tmuh;  etc.  wann  wir  mi  in  uns  sellis 
so  nit  finden,  daz  uns  <lc«hallM;  ein  zimoliclH*  schriftc  und  bede  zu  versagen  si,  so  haben 
wir  uns  furgciiomen  uml  meinen  utisenn  heiligen  vatter  zu  schriben  und  sin  beilickeit 
dt*sliall)e  zu  bitt«*n  uf  die  fonne  als  wir  uwere  liebe  des  hcrinne  copie  verslosscn  niit- 
schicken.  das  mag  dieselbe  uwere  liebe  auch  also  fumetnen  und  besinnen,  ob  lieh  auch 
also  gelegen  si  zu  schriben  caler  nit,  und  dcsgÜchen  iinverzogcnlichen  nnsern  eitgenossen 
34  und  guten  frunden  von  Mencze  uml  Fmnekfurt  furbaßer  vc^rkundeii  * und  zu  wissen 
tün.  ist  dann  uch  allen  zu  willen,  in  soHcher  maße  zu  schriben  und  zu  bitten  in  einem 
briefe  imdor  unsere  allen  sigoin  oder  obe  iedenruin  vor  sich  under  sinem  sigel  mit  sinem 
eigen  mler  mit  einem  gemeinen  Initen  von  unsen*  aller  wegen  uf  gemeinen  kosten  zu 
willen  si  zu  si’hribcn  und  zu  bitten,  das  luml  uns  in  der  kurze  verschribeii  wissen®. 
40  was  uns  dann  in  der  fonue  darzii  gebürte  zu  tundc,  di.»s  sin  wir  willig  und  wollent  das 


' l>ietrieh  Fbracht.  Domherr  xu  Asr/Htffehburtf. 
Sekretär  K.  Sigmund.*  und  des  Frxhisrhofs  rtni 
M'iini.  Kr  reiste  im  Aufträge  des  let'Jeirn  icf>fev 
des  Trierer  üistumstreites  noeh  Hasel.  Vgl.  Se- 
46  goria  lib.  2 eap.  21  (n.  a,  O.  2.  und  Haller 

o.  a.  O.  2,  44-dä. 

’ Vgl.  nr.  15U  arf.  2. 

* nr.  ISS. 

* Ihts  Wormser  Schtrihen  an  Mninx  ist  uns  nn- 


bekannt  ffcbHebcn : das  an  Frankfurt  Hegt  in  «w- 
srrer  nr.  fOtt  rar. 

* Die  Aidtrort  ist  um  unbekannt  gebliehen. 
Worms  trat  geneigt,  den  Brief  in  der  Sjieirrrr 
Fasswtg  durch  eine  tjemeinsamr  städtische  Botschaft 
an  den  Papst  befördern  ;u  lassen , erkundigte,  sieh 
aber  er.d  bei  Frankfurt,  trie  dieses  sieh  rerhaUen 
troHe.  Vgt.  urr.  1o9  und  767. 
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nii  furbaßer  nit  v<>rzielien*durch  das,  was  wir  in  disrn  aachcn  tun  sollen,  dax  da»  zu 
danke  und  in  rechter  xit  beschehe.  were  aber  ncli  und  den  andern  zu  willen,  nach 
iiwere  |;ele{^'nlieit  ein  andere  forme  zu  schriben,  das  solle  unsemthalbo  ungestrafll  ‘ »in. 
<lann  nach  unsen'  gidi'f^nheit  btnlunkt  uns  und  bliben  auch  nu  zu  male  dubi,  daz  uns 
dcshalbe  in  unsere  achrifte  nit  witer  zu  }^ndc  si.  darnach  mag  sich  iiwere  liebe  wissen  s 
zu  riechten,  iiml  wolt  uns  unverzogenlieh  uwere  und  auch  der  obgenan^rr»  unsere  eit- 
genossett  und  guten  fmnde  meinungo  über  die  sachc  vcrstentlich  verschriben  wissen 
lassen,  darnach  w’ir  uns  gcrichten  mögen.  <lami  als  ferre  iich  un<l  den  andern  zu  willen 
ist  deshalbe  mitzusehhl)en,  so  bedunkt  uns  vor  uns  alle  das  danknemse,  daz  das  sunder 
geschehe,  datum  sabbato  ante  dominicam  invocavit  anno  etc.  32.  » 

[5uj>ra]  Dem  rate  zu  Wormeß.  ßiirgcrmeistorc  und  rate  zu  Spin». 

//«r  158,  Speicr  an  Pafist  Eugm  I T;  hitid  ihn,  liew  Baseler  Konzil  seine  päpstliche  Huld  tu- 
jruwetulett , damit  es  das  begonnene  fromme  Werk  forisetsm  und  lum  erwünschUn 
Ziele  fuhren  kimn*‘.  EnUeurf.  [ 1432  ad  Märs  S Speier  *.] 

.liM  Fmnkfttri  StwU-A.  Ki*i<’liMHai'lu*n-Akten  nr.  3228.  3^  rop.  rharl.  rouera  mi(  .SrAitiW^.  ö 
mU  utfurnr  nr.  h’tT  rou  Ilor«»  an  Frankfurt  grMniil  m rirm  Hrirfe  rum  11  Mart  14^'Ci 
(nr.  t.Vif.  — V<fl.  htmtiarr  drjt  Frankfurter  StatU-A.  /,  FN. 

Beatissinie  pater  ac  excellentissime  domine.  ad  beatonim  peduro  oscula  loth 
utinain  dignis  aßcctibiis  prostrati.  mnetitaii  vestre  pnra  inent4»  in  obediencin  hiiniili 
significamus,  (|Uod  pro  exaltacione  fidei  orthcMloxe  venustatc  monim  et  pace  Christian!  a 
poputi  heu  plurinmm,  ut  eciam  nostri  cives  in  cor{>ormn  et  reruiii  jactiira  gravitcr  scd' 
ciimt,  violata  nostris  teni|>oribus  deo  nstante  conscipiendis  post  ipsuni  deiini  in  sacnmi 
Busilienseiii  syn^Klum  procedenciiim  generalium  conciliorum  ordinacionilms  et  \esire  saar* 
tifatis  ac  felicis  recordacionis  ejus<1em  inmediati  prede<»essnns  anctoritatibus  inchoatam 
nei*non  invictissimi  principis  et  nictueiidissimi  domini  nostri  Honianonmi  regis  proteolieme  » 
cum  ferventi  desiderio  solidntam  niultommc|ue  notabiliuin  prelaUunim  et  ali(»rum  vimnim 
insigniiiiii  numerositate  refectani  ot  ufTlucucia  eontimm,  ut  accepimus,  ix‘dunduntem  Hxinms 
atielioram  spei  nostre.  cujus  (piidem  syno<li  devota  celebmcio,  si  fuerit  «pionimbdibet 
inter(‘e]>tu,  fomiidainus  memoratis  toti  mundo  necf»ssariis  effectibus,  (|uantum  riostra  par> 
vitas  intclligit,  defnuidari.  (piapropter  eandein  \rstram  »anetifaiem  precc  huniillimn  sujv  x 
plicamus,  (piuteniis  eidein  sancte  congr<^cioni,  ut  pie  cepta  cuntinuet  et  uscpie  ad  tinom 
«lobitum  perseveivt,  digneinini  favores  apostolicos  iinpartiri,  si  que  forsan  ex  advenw> 
nndeeimqiie  subrepserint  indubitat«*  pnivideneie  sarculo  reseeantes.  hoc  eniiii  ad  aiigmentuui 
precunii  vestre.  mnetitatis  perantea  longe  lato<|Ue  • difTusi  cedere  et  precipue  ad  honorem 
et  laiid<»m  altissimi  reputanms,  <}ui  vestre  sanetHati  sj>onsam  siiam  militantem  ccclesiaui  u 
utinam  tliu  et  feliciter  gubemandain  commisit  ^ daluin  etc. 

Xtstre  sanctitalis  humillimi  ac  devoti  pn>> 
con8iiU»s  et  consules  civitatis  Spirensis. 

159.  IVbmw  au  Frankfurt:  sehreibt  über  die  Vorsihläge  Speiers  für'  das  auf  dem  Straft’ 
2u4r<;er  SUidttiage  Iteschlossene  Schrcilten  an  den  Papst  zu  (htnsUm  des  Baseler  *• 
Konzils.  1432  März  II  [Wftrms]. 

Atu  Frankfurt  StatH-A.  Kpichssaehc*n«Akten  nr.  3228,  2 orig,  ehart.  Ut.  daasa  e.  »ig.  in 
r.  impr.  fiel.  — Vgl.  tnerntorr  <ins  Frankfurter  StatiUA.  t,  134. 

i)  rm.:  fori.  b)  ftItU  m <itr  ftrl. 

‘ Soriei  alt  „unangefrtrhtrn,  nickt  Utächutreri.  lUnhUek  auf  tim  Inkait  unserer  nr.  157  kein  Utreifel  ik 
ungcriigl  obtcaltm. 

* Vber  die  linticf'ung  de»  Kntteurfee  kann  itn 
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Unsorn  frantlichen  dinst  zuvor,  ersaiiien  wison  bosimdem  liel>en  fnmde.  als 

M^t  / 

iiwere  andere  stede  und  auch  unsere  fnmde  itzimt  kurz«*  vci^anjgon  zu  Straßburg  bi  ein 
gewest  sin,  zwifeln  w’ir  nit,  die  uw'erii  balK*n  ucb  alle  sache  eig«»ntlieh  erzalt  und  boaundor 
von  der  schrifte  an  uuaern  heiligen  vatler  den  babni  zu  tun,  das  er*  das  (?«mciliuin 
6 ließ  einen  Vorgang«*  follcnfunm  etc.  des  haben  uns  uwere  guten  fnind«*  und  unser«*  eit- 
geno.»«««/»  die  von  Spire  uf  ncchtonde  geschriben  und  ein  abschrifte  darinne  v«‘i*slo8»en  ge- 
sohiekt,  des  wir  uweni  liebden  eigentlichen  copien  * hiemit  senden,  wiasent,  daz  uns 
soliche  copic  an  iinseni  heiligen  vatter  den  babst  zu  tun  wole  gcfcllct,  und  wHr  meinen 
das  auch  zu  tun  mit  einem  gemeinen  butten,  diß  bau  wir  auch  uwem  guten  frtmden 
10  und  unsem  eitgenössew  von  Mencze  tun  schrilx'n  *.  were  nu , daz  uwere  wisheit  lebt 
bessers  darinne  bniflet,  untl  was  uwers  willens  in  disem  ist,  begenjc  wdr  forderlich 
wiihler  zu  wissen,  uns  mögen  dannaeh  ricxihten,  mit  misenn  holten.  «laturn  tercia  |K»st 
dominicam  invoeavit  anno  etc.  32. 

fm  rersol  Den  orsamon  und  wiseii  biireer-  . , 

\ * . ,,  , f , niiigernuMstere  und 

14  meistern  uiul  rate  zu  rraiiektupt  unst*m  be-  ... 

, 1 rate  zu  ««»rmeß. 

Sündern  guten  und  beben  frunden. 


160.  Afainx  an  Frankfurt:  mll  an  dm  Vapst  in  der  mi  Sjmer  t'orgesrhlagem'n  Fort» 
schreiben;  üfterschickt  ein  Fcemplar  des  Briefes  auf  Pergammt  mit  der  Bitte , es 
XU  besiegeln,  falls  Frankfurt  mitschreihen  ivill.  14d*J  Märe  13  IMainz], 

w .Im«  Frankfurt  Stadt- A.  KricbssHchen-Aktfn  ur.  322H.  4 orig,  rttari,  Ut.  elauna  r.  sig.  in 

r.  impr.  drt.  — ly/.  Inrrnfnre  <//■«  Frankfurter  Siadt-A.  /,  Vt4. 


Un8<?rii  fmntlichiii  dinst  zuvor,  ersaiiien  wisen  lieben  besuiidem  frönde.  iiw’cro 
und  unser«;  giit«*n  fnimh*  der  l■ai^l  zu  W’onnße  bunt  uns  gesclireben  * nml  dariune  mit- 
gcschickt  zwo  abesehrift,  ein  eins  briefs,  «h*n  ien  unsere  giit«*n  fnirnle  von  Spier  ge- 
jr*  schrelMii  buben*,  die  amU*re  of  ein  latins  fonne  in  w<*lehir  nmßin  sie  zwo  slotiU* 
ineinte/i,  daz  ir  und  wir  mit  ien  ein  fnmtlieh  bed«*  an  unsern  heiligen  vatter  «leii  babist 
dftn  sollen,  wir  virstene  auch  in  iren  Schriften,  «laz  sie  mveix*  wisclieii  in  semtdicher 
iiiaßin  mich  g<*schr«*ben  haben  **  etc.  nu,  lieben  frumle,  wil  uns  U-dmikeu,  daz  solich 
sebrift  uns  stcUlen  wol  zu  «lunde  si , und  uns  danif  uiid«i'spr«>elun  die  mit  zu  dunde. 
M und  davon,  liel>en  frhndc,  so  schicken  wir  iiw’eri*  ersaniekeit  soliehin  brief  uf  p«*rgainene 
gesclir«*beii  und  dun  daz  in  dem  besten  und  iiinb  furtlemisse  wilhii  und  8Uiid<*rlichin, 
obe  lieh  zu  will«*n  worde,  «len  s<*lben  brief  mit  uns  st«*t<lcn  zu  v«*r8i«‘geln , «las  solicliir 
brief  «k*sto  furderlichir  gefiTtiget  wotxle.  uml  ist  uch  zu  willen,  den  mitziisehrUKm,  so 
W'ull«*nt  uns  «len  virsiegclt  K(iuek«*n.  so  wulleii  wir  den  auch  virsiegeln  und  den  hen<l«*lingen 


M unsern  eitgnosse«  fiirter  seliieken.  uwere  virsehrelien  entwiml  ‘ bi  diesem  ImhIcii.  datum 
feria  «jiiinta  proxjmu  post  dominicam  invo«;avit  anno  doiiiini  1400  tricesimo  secumlo. 


[m  eer.^^1  Den  ersameii  wisen  «lern  raide 
zu  Frani'kfurd  unsern  besundern  lielK*n  und 
gtiteii  fninden  «l«ri  «Ic/W. 


Biugermeistere  und 
raid  zu  Mentze. 


N8t 
Miin  t9 


40  161.  Frankfurt  an  irorws.*  will  nicht  an  dm  Paftst  schrnben;  schlägt  vor,  die  auf 

Tagesordnung  des  nächstm  Sirafiburger  Städiciages  vom  18  Mai  stehaukn  Amje- 

■)  rr  daa  om.  ery. ; a<W.  nttt. 

' JHe»f  Ahaehripen  liegen  unaeren  urr.  tö“  und  * nr.  Vi7. 

IAH  XU  Orunde.  * nr.  IAH. 

44  * Vgl.  den  Brief  f*m  Maini  an  Frankfurt  rom  • nr.  lAU. 

Vt  Mtir\  (nr.  IßOf.  ' Frank furin  Antirort  iei  umtere  nr.  Iß'J, 

• Vgl.  nr.  JA7. 
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StädtvUK  XU  StritBlnnv  iiu  Kvbruur  1432. 


Unjenheiten  mit  Mainz  und  Speitr  m Frnnhfurt  hei  (iidegenheit  der  Messe  m tf- 
sprechen.  14H2  Märt  14  IFrnnkfwij. 

.Ima  Frankfmi  HinehssjU'ht*»- Alit<‘ii  or.  322^9«  5-6  euttr.  rhaet.,  auf  xtrrt  Kal- 

frru.  ( her  itnu  Jrji  eteht  \V.»rmB,  uutrr  ihm  Tejrt  AudiU/  ti  canÄÜia.  Auf  der  Hurk- 
»eite  de»  rr»tm  iitaitr»  hrmerki  eine  ^hirhxritiffr  fhnd  WrtfTiiB  Schrift  \oa  d<^  l 

Hum«  wt'Kcn  zft  dAn  lUi  dun  liuhUt.  S|iiur  Wuruift  Mi-ntzu  fruudu  uiuBu  zu  sebirkun  tb 
U'Hpri'uhuii  vuii  do#fs  woijeu  zA  StraBhurg.  Ihr  Sarheehrip  »ich!  auf  dem  \utiha 
tifatt.  ~ \yt.  fttreutaiy  de*  Fniukfurtrr  .'^ladt-.\.  /,  /.7-/, 


UuHorti  fnmtli<‘huii  diiist  /uvi»r.  i*rHmnen  wiscn  Hoben  beMimdon)  frtmde.  uU 
ir  iiriH  Br^<direbeii  hat  ’ iimb  die  s^dirift  an  iiiiKom  hoiliBieti  vutter  den  babist  zA  tün  von  i« 
d«‘H  heiii^on  ootieiliumK  we^en  und  dabi  tiiieh  ^^ant  eopie^,  als  «lan  iiwere  und 
unsere  piten  frimde  von  »Spier  iiieiniin^e  ist  siner  heilikcit  von  <ler  suche  wegen 
zu  RchrilM*!!,  uns  «limach  zu  richten  etc.:  des  Imt  uns  Jacob  »StralnlMTg  tinser  midi*- 
Schöffen  ihm!  raitjfes/7/,  <leii  wir  ■ zu  »*^tnilJburjf  bi  uwern  und  anderr  stede  erbern  mit5- 
frun<le  g<‘liabt  han  auch  wol  erzult  die  ineiiiun|;e  <lavon  und  auch  8<»st  verliundelim|!<‘  a 
und  ubescheidiiiige  doselbs.  und  lassen  uwer  ersatnekW/  wissen,  das  wir  uns  ilaruinbe  under- 
Hprocdien  fiari.  und  nach  iinserr  Gelegenheit  bedAnket  uns,  <laz  uns  nit  nuit  si  uns  dtuiiinU- 
in  srdicher  müsse  eiiiche  schrifl  an  den  ol>Gnunlen  unsent  heiliG^'ii  vatt<‘r  den  bal>isi  cA 
thii.  dan  w'ir  hoffen  und  das  unser  heiliGor  vatter  <ler  Imbist  unser  gncMligc'sier 

herre  der  konig  das  lieiligt*  conciliuni  und  auch  fürsten  geistliche  und  wcmtliche  solich«» 
sat'he  nach  der  heiligen  (Vistenheit  und  uns4>r  aller  noitdorft  zum  iM'sten  wol  handelt) 
jf,„,;^und  besinnen  werden.  datum  feria  sextu  |sist  dominicaiii  inv(K*avit  anno  1432. 

Zeddtd.  Auch,  liel>en  friindc,  als  wir  vernomiuen  han,  das  zu  Straldmig^  von  d«‘r 
Steile  fninden  ein  ander  tag  vemunet  und  biuiaiit  si,  wiiler  gein  SiraWburg  zu  kommen 
jf«/«vier  WiK'hen  nach  t>stern  ne.si  kommen  etc.:  so  g«*liele  uns  w«>l,  ko  ferre  ib  iich  gat*^ 
duchte,  tiaz  ir  tmd  aiu*h  iiweii*  uial  unsere  guten  fnindt'  von  Mencze  und  Spier  tiwem 
erlK^rii  radHfninden,  die  doch  am*  das  bi  uns  in  di  iiu'sse  konitnen  wenlen  umb  ir  kattf- 
mansclui/?,  ezwas  vi»n  der  suche  wt'gen,  als  man  dan  zu  Strabburg  gehamlelt  und  fAr- 
hant  gehübt  hat,  befelhent.  so  meinten  wir  uiisi>ri‘  fnmde  auch  bi  sie  zu  schicken,  stell 
dav<»n  zu  underreden  und  eigentlich  zu  bespnH’hen,  waz  darinne  zA  t&n  oder  zfi  ialW'nx 
ai,  und  ist  auch  unser  meinunge,  tlaz  ir  soliehs  iinscrn  gutten  fninden  von  Mcntzi*  und 
Spier  vers<dir«7>eti  und  zh  W’issen  tCiti  w’olli^t  und,  was  uwen^  und  irr  meinunge  davon  ist. 
uns  daz  verschri^f*»  lasK<>n  zA  wissen,  darnach  zA  richten.  tlatuni  feria  sexta  i>oHt 

/«:*  i ...  . 

jfrt- /#  dominicam  invocavit  anno  1432. 


Frankfurt  an  Mainz:  fuili  vs  für  uuniithj,  an  den  Pajisf  zu  schreiheti:  srJtirlä  tf«- » 
halb  das  uhersandtc  /uiv  wi/»/«r  des  Briefts  unbcsinf*it  zurück.  HH2  März  V* 

I Frankfurt!. 

.\tt»  Frattkfurl  StvU-A.  Hui»'h>><u.'liuü»Alktea  nr.  3228.  7 eime.  rhart.  (^hrr  dem  Tejrt  »teht 
Muritze,  auf  der  liiukM'ih  trnid  nm  einer  itttderrn  tjhiehieititjen  Hand  Muntzi*  wlirift  ai» 
haliiHt.  Vift.  Inreutarr  de»  Frankfntier  .sVm//-.|.  /,  Ut4.  *• 

l iisiTii  fnintlicheii  «lins!  zuvor,  ersaimm  wisen  lielMui  lH»sundern  fniiule,  als  ir 
uns  gesr/inV/cii  * iiml  <*im*n  brn/ uf  pergainen  gesehnte«  midih*gcsant  hat  und,  si  unser 
Wille  in  'iolieher  inasse  iniddezuschnTM»  an  iiiiHem  geistlichen  vatter  den  habest, 
wir  den  dan  lM*si<^elii  und  lieh  in  schicken  cte.,  <les  laben  wir  Ach  w’isseu:  nachdem 

«>  fUfi  lortlicli<’a. 


' nr.  l.'tU. 
* nr.  Tr\ 


• r»//.  nr.  IAH  und  nr.  /ft’.V  ari.  .V  und  4". 

* .Iw  /.V  Mdn  Inr.  IHOf. 
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uwer  mul  unser  guten  frimde  die  vtui  Worinß  uiib  vor  davon  gescAnien  hatten  * und 
ein  copien  sollch  briefs  auch  geschieht}  so  han  wir  uns  duruinb  undersprochen  und  nach 
unser  gelegenheid  so  beduiiket  tins  nit  noit  sin,  als  von  uiworn  und  unser  stede  Franeken- 
f«rt  wegen  einche  soliche  sehrift  an  uitsern  helgen  vatter  den  habest  zu  tfinde.  dann 
4 wir  h<»fTen  un<l  getniwen,  das  unser  helger  vatter  der  habest  unser  gnedigestor  herrc  der 
Römische  koning  das  hclge  consilium  und  auch  fftrsten  geistlich  un<l  werntlich  soliche 
Sache  nach  der  helgen  ( ’ristenheitl  und  unser  aller  noitdorft  zum  besten  wole  handeln 
und  besinnen  werden,  auch  han  w’ir  uwem  und  iinsern  guten  frunden  von  Wormß  uf 
gestern  in  solicher  maße  auch  widder  gest?AriA<^n  und  geantwurt  * und  schicken  uch  solichen  M»rti4 
!o  peigameusbnV/'  widiler  mit  uwerm  Hoden.  datum  subbato  ant<*  dominicain  reminiscere 
anno  1432. 


F.  Städtische  Kosten  nr.  163-166. 

163.  Amgahen  Frankfurts  anUißUrh  der  Banemunruhen  hei  IVbrww  und  tles  Straß- 

fmrger  Siädtetagn^.  [1432]  Januar  12  ins  Mai  3.  ' 

.1k»  Frankfurt  .Stad/’A.  Kechmmgsbuch  vum  Jahre  1431,  und  xuvr  arl.  t uwi  }•  auf 
fol.  54^  unter  der  liuitrik  Uttgohon  zorungc  in  dor  dritten  rechenonge,  art.  2 und  2* 
auf  fol.  42*  und  4'i^  unter  der  Fitbn'k  Einzelinge  ußgebeu  iu  der  dritten  rei-henunge. 
art.  .V  auf  fol.  55*  unter  der  titdudk  Ußgebeu  zerunge  in  der  vierden  rerbenunge,  art.  4 
wut  -/*  auf  fol.  58»  unter  *ien  Hubriken  UBg<d>en  jK»rdeg«>U  in  der  dritten  bexu-.  vierden 
*0  rei'henunge.  not.  chnrt.  roarrac. 

|i|  Item  sabbato  post  epiplmiiiam  2 Ib.  U sh.  hat  verzeret  Nicolaiis  schriller  sell>  J«w.  ts 
ander  zu  pherde  biß  in  daz  gt>biige  in  dem  Kitigauwe  und  do  vor  iee  nit  forter  geriden 
mochte,  als  er  gen  ('ollen  zimi  bischof  von  Mencze  geriden  «iilde  sin  von  der  ver- 
samenungc*  wegen  der  gebunui  vor  \\*onnß  zu  werlnm.  |1*]  item  \d.  i.  sabbato  postw». /« 
ti  Valentini|  4 Ib.  16  sh.  hat  verzeret  Jacob  Stndiiberg  selbseliste  dri  tage  zum  bischof 
gen  Mencze  zu  reden  von  der  sameniinge  wegen  unib  Worinß. 

\2]  Item  \d.  i,  sabbato  post  Valentini]  8 sh.  8 heller  han  ußgelien  Jacob  Stndn- iW.  w 
lM*rg  und  Conrad  Niihuß,  als  tler  nul  sie  gefertiget  batte  zu  dem  tage  gen  Byngen  von 
ir<*n  perden  scharji  zu  heslageu.  [2*]  item  [d.  i.  sabbato  post  Valentini]  8 gülden  rar.  w 
so  lian  w\r  geben  ( ’oncz  Kangisser  von  :t8  tagen  zu  Ion,  als  man  den  als  ein  bussensehuczen 
dem  rade  zn  Woniiß  geluwen  hatte,  d<»  die  gebun*ssamenunge  vor  sie  gezogen  was, 
über  2 gülden,  als  im  ilie  von  Wormß  schnnkten.  <ies  geburU*  im  alle  tagi^  1 <irt  und 
*/,  gülden  zeruüge. 

|.V]  Item  sabbato  |M>st  Walpurgis  38  Ib.  14  sh.  han  verzeret  Jacob  Stralnberg  und  Mo,  9 
»4  Wygaml  Wacker  gen  Straßburg  zu  dem  tage,  als  von  den  Steden  von  der  snarrkeii  * und 
samenunge  des  geburfolkes  • wegen  dar  bescheiden  w’as  und  doch  M'ygand  forter  zum 
konigi*  reid  als  sin  zerunge  forter  vur*^  ing(‘sehrtbcu  steet,  11  tage  sclbfonfte  mit 
5 perden  und  vier  tage  selbvierdo  mit  vier  perden.  des  gehurte  zu  geleide  und , als 
da/  Wasser  gixiß  was,  die  penle  uberzufunm  6 giildrn  und  1 gülden  den  kneclitcn  für 
40  schuwe. 

\4]  Item  sabbato  p»)st  V’alentini  15  sh.  Jacob  Stralnberg  dru  perdegell  zum  bischof  m 
g<*n  Mencze^  dri  tage.  (4*]  item  sabbato  post  Walpurgis  3 Ib.  15  sh.  Jacob  Straln- Jir«  # 
lK*rg  für  15  perdegelt  gen  Stnißburg  zum  tage,  als  die  sted<-  dar  bescheiden  hatten. 


■)  rm.s  fort,  i(r>bBrforkM. 

»4  ‘ .1»#  77  Mürx  (nr.  töU). 

’ Dieae  Anttcoii  »nt  muurr  nr.  767. 

* Vgl.  S.  232. 

* Vgl.  .S’.  ’J/it;  Ahm.  I. 

De«t«clia  K«i«li«t*g>-Akl«n  X. 


* Vgl.  den  7irriW/7  Jakob  Stralrnheryn  roM  2f)  Fe- 
ftntar  1432  (nr.  loti}. 

« Vgl.  S.  2tiO  Aum.  .7. 

’ Vgl,  mi.  7«. 
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***'  164.  Ausgahfti  Itasrls  aus  Anlaß  des  Slraßburtfer  Städtfioffius. 

*„*  3idrs  8. 


14H2  Januar  Ub  ins 


USi 
Jüm.  »9 


.Imü  Basrl  StaaU-A.  Woclu'iiami^aWbuul)  1423  Dez.  24  bis  1433  Sopt.  20  und  Jiüirm-h* 
ouD^buch  143ü-14b4  not.  ehari.  coarmf.  T>if  artt.  ho  Mfhen  im  Wocktnaiutgobfhiirhf 
unter  den  .\u»gaben  drr  xtceiien  f\rinde  de*  IferhnuMffeJakre*  I4dhJd32  und  xtear  art.  J ft 
auf  pa^.  024  unter  sahatn  inwtitio  omverxion»  beati  Pauli  [Jan.  artt.  2-4  am/ 

pag.  02b  unter  saImiIu  |K>st  piirifi<*A<ür»Dbt  Muri«'  [f>6r.  d|,  art.  ö auf  pag.  032 

unter  sabatn  ant<*  dominicani  invocavit  j.lAVr;  Im  JaMrrerftnun^idmrke  (hgej/en  tieken 
die  artt.  6-S,  nttd  xtear  art.  / anf  lol.  37*  unter  den  Kinnahmen  roni  24  Juni  1431  bi» 
lum  24  Juni  1432.  artt.  2*  und  2^  auf  f<4.  54**  unter  dett  .ittstfahett  dennelbeti  Zeit-  w 
raume». 

|i|  Andres  Ospernellen  zening  gen  Straßliuiy  8 Ib.  niinuR  5 slu;  item  oidem 

35  sh.  pro  ei|uiK  ibidem.  \2\  item  Kberhurten  Ziegler  pn)  equis  in  Argen^mi  mit 
Heinrioh  Wissen  35  sh.  |^J  item  nnneiis  in  Argen/öki  et  8pir  2 guldin.  [-1]  item 
nuncio  in  Molleshein  et  Strufibiiig:  1 gtildin  et  3 sh.  |5|  item  ()6*enburg  xening  in  n 
Straßburg  et  HagnAw  15  guldin  2 hIi.  4 d.;  item  pn»  e<|nis  ibidem  2Vi  Ib.  |b’j  item 
empfangen  von  Oßenl)iirgen  38  gtildin  8 sh.  8 d.,  die  im  un  xenmg  iiberlililient^  als  er 
xä  unsenil  herreii  dem  kuiiige  gen  Parin*  nut  von  der  10  spicssen  wegen  f.c  tedingen; 
iarit  46  Ib.  H d.  [7\  item  alx'ganges  un  Lienhart  BAtis  pbArit,  als  er  gtm  Parin  * mit 
Ofi'enburg  geritten  was,  6 guldin  4 sh.;  Uuit  7 Ib.  8 sh.  [Ä]  item  alter  Lienhärten» 

BAutin  56  guldin  iimh  ein  hengst  geben;  lacif  67  Ib.  4 sh. 

165.  AtLSfiaheit  des  StfarähMten  Stddirbundis  anläßUeh  der  liauemunnthm  hei  irorm.« 
und  des  Siraßhurger  Städtelages.  4432  Januar  HO  bis  Febrtmr  21. 

.Ihjv  Vlm  Stadt-A.  Akttni  <!*■«  8<hwiib.  Stiiüti'lmiidi'M  StadtfbuiKbtnfhimiig  vuin  .lithrv  1432. 
nmt  XMur  art.  I-l^  auf  fol.  16*-17*  unter  der  Hubrik  Uotteiilune,  art.  2 auf  fi»L  2*i* 
unter  der  Huhrik  V4Tntt*n,  art.  1^*  auf  fol.  46"  unter  der  ftnhrik  l’hrbf«’  pfirit.  ttnt. 
rkttri.  eotterae. 

* |ij  Harthloiiie  MAIer  «}uarta  ante  puriHeaeionis  Marie  gen  Wile  und  Sträßburg  unih 
kuntsehuft  von  der  selimiggeii  * punde  der  geburseliaft  iiinb  Wuriii.s  2 ll>.  15  sh.  hlr.  mit 
ligen.  [7*]  als  wir  den  stetten  n&ehsehriben  * iiiuli*»*  stuek  zä  der  manung,  die 
gefallen  w&ren,  galMui  wir  zü  botteiilune  mit  uberlAffeii  und  stüligen,  «lanimb  die  lAwf 

r vor  vemiit  und  ingescyiri/ten  sind,  14  lib.  12  sh.  2 hlr.  [7^j  Josen  Becken  quarta  vor 
Vulentini  gen  Spire  umb  iinsers  herren  von  Spin*  gelait  iiml  gen  Wonim  iiinb  knntsehaft 

* irer  gelaite  mit  ligen  iiberlAflTe  2 lib.  17  sh.  Idr.  [7*']  Ha/nricben  Metzger  set’iinda  vor 
kathedrn  Petri  gen  Eßlingen,  als  in  die  stette  schriben,  ir  bottsehaft  zA  fertigen  gen  u 
Slräßbiirg  iif  den  versaimmngtage  10  sh.  8 hlr. 

t [.2]  Kraft  I.#eoweii  quinta  vor  katiieilru  IVtri  von  hais.senz  wegen  der  stette  und 
mit  der  von  Eßlingen  b4ittsehaf(  gen  Strußljurg  uf  d<*n  geiiminen  versammingtag  als 
von  der  unlAwf<*  wegen  zü  Worms  14  tag  mit  3 jifariten  28  guldin.  do  gaben  si  zu 

A gelaite  14  guhliu.  [.2^]  item  Kraft  la>oweii  quinta  vor  kathe<lra  Petri  gen  Strußburg  «♦ 
ain  übrig  pfürit  14  tag;  tut  7 guldin. 


166.  Ausgaben  Kohnar.'X  atts  Anlaß  des  Slraßburtfer  Städtetatfes.  14H2  Feht'uar  17 

r*ftr.  t*  , . 

^ bis  März  Ifi. 

Mitft  16 

.Im«  Kolmur  Stndt^A.  KiiufhtiiiMbiK-b  iir.  23  (1431-14321  |>aK.  38  um!  41  md.  rkart.  eoaerar. 

■)  1^.  kl  «M  tiekt  rat*  H»n*t  4 l>(arlt*>B.  4ft 

‘ (ileirhbedetämd  mit  .{rtnaifnaket* , .SrAfW«*.  * .Iim  II  Februar  tnr.  14.7). 

Vgl.  Witte,  hie  Anuatjunkeu  im  K!»aß  S.  Itt-ll. 
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G.  Anliaiig:  N’aehrolgi'ode  Verhandhmj;on  Ob.  Kfaiuiiifitliiiru  dor  Ktiein.  FreistÄdte  ur.  167-180.  267 

[1.  ln  der  I).  Wocbi;  der  dritttm  Periode'  des  Rechnungsjahres  1431-1433,  d.  i. 
sieischm  »undag  noch  »nnt  Vallins  dag  und  sundag  vor  sanl  Mathis  dag;]  Item  innistcr  « 
Margwart  ' reit  gon  Stnisbuig  von  des  tags  wegen,  so  die  von  Hagenfiwe  der  von 
Wiimill  wegen  aldar  bescheiden  hatten  *,  und  dannanthin  gon  Hagenftwe  von  des  tags 
s wegen  zwuschent  iinsenn  licren  heraioge  Stephan  und  den  Begi-m  und  oueh  mit  dem- 
selben herren  ze  redende  von  der  400  und  32  giilrfin  und  oueh  der  antwurte  wegen 
des  apts  von  Münster  hallmr  die  Hasen  berürende.  waz  10  tage  ull.  eoste  6',»  Ib.  1 d. 

\2.  ln  der  10.  Wnrhe^  der  dritten  Periode  des  lieehnungsjahres  1431-1433,  d.  i. 
iirischcn  anndag  vor ' ’ sant  Gregorien  dag  wul  sundag  vor  sant  Gertruten  dage;]  Item  iü  m 
••  Margwart  reit  gon  Strasbiiig,  als  sü  uns  gesohriben  batten  von  der  geschieht  ze  Wiinnß 
und  andere  wilder  loiffe  wegen,  was  7 dage  uß.  eoste  in  idlem  4 Ib.  5'/«  sh. 


G.  -Inhang:  Nachfolgende  Verhandlungen  über  die  Rotnzngshilfe  der  Rheini- 
schen Frel.stddte  nr.  167-180. 

167.  Straßbtirg  an  Hasel:  hat  sieh  nneh  nicht  dnriiber  schlüssig  gemacht,  ob  es  dem  Rö- 
'S  mischen  König  über  Berg  dienen  enter  statt  dessett  Geld  zahlen  soll,  teilt  aber  die 
Sache  jetzt  erwägen  uml  durch  seine  llobn,  die  am  30  April  auf  Bitten  des  Schwä- 
bischen Städtebundes  nach  Basel  liommen  werden,  dir  Stadt  Bescheid  gehen; 
u,  a.  m.  1433  April  3ö  [Straßburg J. 

Aus  Raset  Staate-.i.  Briefe  IV  (1430-1445)  nr.  104  orig,  memhr.  tit.  rlausn  e.  rig.  in  r. 
impr.  itet. 

Fnsern  besundern  lieben  und  güten  fn'inden  dem  burgermeiater  und  dem  rot  zü 
Ba.sel  embic/cn  wir  Johann-s  Elnluirt  der  meister  und  der  rot  zü  Straßburg  unser  frünt- 
lichen  gcwilligen  dienst,  besundern  lieben  und  güten  fründe.  als  uwera  liebe  uns 

hat  tön  schriben  * von  des  dienstes  wegen  imsemi  allergnetligesten  herren  dem  RSmsehen 

*s  künige  zü  tün  oder  aber  darumb  zü  überkomen,  als  danne  ir  und  auch  wir  miwelinges 
unsere  erlH'ni  iHrtsehaften  bi  sineii  königlichen  gnmlen  zü  Parma  gehebet  haben  und 

bittent  im.s  linder  andemi  lieh  versehriben  wissen  ze  lossen,  was  iinsers  willen  und  fi'ir- 

neraendes  in  den  suchen  sin  wölic,  die  iinseni  ze  schickende  oder  zü  überkommende, 
ob  wir  oueh  schieken  werdent,  was  wir  einem  spics  geben  wöllcnt  und  uf  wie  vil  pferde 
30  etc-,  nochdcni  und  uwer  brief  uns  gesant  daz  völlicher  inbaltet : lieben  fründe , iiwcre 
liebe  bitten  ze  wis.seu,  das  wir  andere  unsere  treffenliehen  Sachen  halp  uns  noch  nit 
dariif  eigentlich  entsonnen  lialien,  und  wir  wöllcnt  aber  die  sach  fürnemen  und,  was  wir 
dariune  eins  wenlent,  üch  durch  unsere  erbere  botschuft,  die  wir  von  bette  wegen  ge- 
meiner richstette  der  ven-inunge  in  Swoben  uf  mittewocli  nehstkoinen  bi  iich  habende  ijsojo 
36  wcident , eigcnlich  ze  wissen  tün.  [Im  l’olgenden  teilt  Straßburg  mit,  daß  es  wegen 
der  Gefangennahme  von  Lcutm  iiß  den  öberen  stetten  bei  Koezenhusen  an  lieg.  .Stephan 
und  den  Vogl  zu  SeU  Heinrich  von  Fleckenstein  geschrieben  habe  und  die  Antworten 


b)  4*1.;  TW/.  b)  r«i7.  ««ip-ik.  e»  em.:  Varl.  aacb. 


’ I/ait  Kolmarer  Hfthnungitjahr  fieyann  mii  Sunn- 
40  Uitf  futch  St.  fett  und  xrrfiri  in  Her  feriodeu,  dir 
durch  St.  feit,  die  Michael i/<^  und  Epiphnnirnokiarr 
und  Mittfasten  markiert  urrden. 

* Er  trinl  an  atuierru  StcJlm  ilejt  KnufhaunburhrB 
Margwart  vom  Käst«*  ^mnnt. 

4h  * im  Kaufhamburhe  ist  cuu  hier  nu  dir  Woehen- 
uihUtng  fnUch.  Die  ueuntr  Wtiehe  mm  'J.  bin  S Mtirx 
i$t  lihrrnpruntfeu  und  infolge  dnteeu  die  \ehnff  front 


!K  bi«  lü  Man)  al«  neunte  y die  eifte  (mm  W.  hi« 
22  Marx)  al«  \ehnte  u.  t.  te.  bexeiehnet.  Außer- 
dem  tcerden  die  neunte  und  die  xekntr  («otUe  heißen 
xehntr  und  elfte/  Woche  fÜUehlieh  mit  ein  uttd  dem- 
selben Tage  (So.  n.  Gregorien  dag  hexte.  So.  r.  O^r- 
trntrn  dage/  begintnen. 

* Ikr  Inhalt  <te«  Baseler  Briefe«  i«i  in  tletn  Briefe 
Straßhttrfja  rotn  2S  April  (nr.  16S)  angegeben. 

* fgt.  S.  J:t4. 
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SUdtotA^;  zu  StreHbuFK  im  Februar  14*VJ. 


***'  beider  ahschrifUwh  mifocArcX*e.|  datum  feria  Hoxta  fe«ti  pnt^cc  auno  domioi  143i» 

ipril  ti  , ' 

Heeuodo. 

[in  verso]  Un8«>m  bosiindcni  lieben  und  j^Aten 
frAnden  dem  bui^rmcister  und  dein  rot  zü 

liasel.  ) 

1Ä8.  Straßburg  an  Basel:  wird  seine  Btdeti  nicht  ttorthin  schicken,  da  der  Schwäbische 
Städtebund  den  Tag  wieder  abgesagt  hat;  hat  in  Köln  angefragt,  ob  dort  Färdm 
utul  Uerrm  eum  JHmsi  über  Berg  rilsten  und  tcas  Köln  selbst  zu  thun  gedenke; 
will  der  Sfaelt  seine  Meinung  mitteilen,  sobald  Kölns  Antwort  cingetro/fen  ist; 
u.  a.  m.  1432  April  28  [ Straßburg].  it 

liaset  Staal»~.'\.  Rri«'fe  [V  (1430*1445>  iir.  10<»  orig,  mnnbr.  iä.  rtanna  e.  sig.  in  r 
impr.  tlei. 

Unaem  bcauiidem  lieben  und  frunden  dem  burgermeiäter  und  «leni  rote  zü 

ßo>«el  ombie/^n  wir  Jr»hanna  Rlnhart  der  ineiHter  und  der  rot  zö  Straßburg  unfern  fnini- 
Hellen  willigen  dienst,  lieben  fninde.  als  uwere  liebe  un»  nohst  hat  d6ii  selmlieti  ü 
als  von  des  dienst<‘8  wegen  imsenn  allergtKnligesten  Herren  dem  KAiiisehen  konig  ir 
tAn  tnler  über  mit  dem  edeln  Flmipt  marsehalke  von  Buppenlieim  für  den  dieiiftt  u 
teiiingen  und  ze  iiberkoinmon,  noehdem  und  wir  danimb  unHcre  (*rbeni  l^utUohaftfe 
bi  unsenn  ullergnedigeHteo  lierren  dem  UAmschen  könige  gelu'bet  haben,  und  in  sollielu'r 
uw(>rc  geschrift  an  tms  In^gert  hidient  uch  ze  wisaen  zA  dAn,  was  unser»  w'illen  uoila 
funieniens  in  den  saeben  sie,  die  unseni  ze  sehicken  oder  zü  überkommen,  und,  ob  wir 
aUo  die  imaeni  schicken  wurdent,  waz  wir  einem  spii^si*  geben  wAllent  und  uf  wie 
pferde,  uf  daz  ir  und  utieh  wir  in  einre  nieinunge  blibcn  möhten  etc.,  daruf  wir  ürfa 
nehst  * wider  g<‘schriben  halN>ii,  daz  wir  uns  noch  duruf  nit  (msonuen  hettent,  wir 
hettent  aber  müt  unsere  erbem  liotschnften  der  Swebesehen  stelte  halb  zA  uch  ze  vrr-»* 
tigen,  mit  den  wollen  wir  ueh  unsere  meinunge  darinne  wissen  losscn  etc.:  liebe« 
fründe,  als  wAlle  uwere  güte  frfintsehuft  wissen,  duz  uweit*  und  unsere  gAten  fn'inilr 
die  stett(‘  der  vereinunge  in  Sw’olMm  solichen  tag  al)geHchriben  habent,  also  daz  wir 
unsere  erbem  botsohaft  zc  <liser  zit  nit  zö  uch  Hchicketi  werdent.  untl  also  nuchdeni 
und  wir  nit  vernement,  das  sich  fürsten  herren  oder  stette  iergent  zü  solichem  zuge  ruBteut.z» 
so  haben  wir  doch  zit  iinseni  fründen  gon  CAlle  geschicket  und  erfuren,  wie  sich  fürsten 
und  herren  daniden  ime  lande  rüsten,  mich  W’us  dcrsellxm  unsere  fründc  von  KoUe 
meinunge  darinne  sie  ta*  dienende  oder  ze  überkommen,  noehdem  und  wir  verstanden 
hal>en,  daz  der  marschalk  von  BapjHmheiin  oiich  bi  inen  gt'wosen  sie  waz  wir  daaDc 
darinne  erHnderit,  wollent  wir  übei*sitzen  und  uwere  liebt'  das  und  unsert'  nieinunge  dannni’i* 
ze  wissen  tün;  danne  wir  oiich  gern  sehent,  daz  wir  tlarinne  eins  werent  ctc.  [Weiler 
uht-r  einen  vom  Markgrafen  von  Baden  auf  den  30  April  nach  Baden  anberaumten  Tal 
argen  der  txw  den  HÖtlern  gefangenen  und  nach  Drachenfcls  geführten  Kauflcut*:.]  datiiin 
secunda  post  dominienm  (|iiasimodogeniti  anno  domini  1430  seeuntlo. 

[in  eersoj  Unsem  liesunderii  lieben  und  <* 

güten  fruoden  dem  burgermeistcr  und  dem  rate 
zu  Rasch 


Klaus  'Schanlit  an  den  AmnicisUr  Albneht  .ScAaM-  iii  Strasburg:  berichtet  idef 
seine  Verhandlungen  mit  Haupt  von  Vappenheim  tvegm  des  Bomfahtisdienstes  und 


* Jm  2ö  Aprii  (nr.  /6T>. 


* Kidn  hraHttanirir  itir  Anfntgc  StraJPMrg»  ^ 
V7  Aprii.  Vgi.  S.  J/.7.7. 
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(jieU  yachrichUm  über  K.  Süjmtmd  ttmi  über  da.s  Baseler  [Konzil.  1432 
Juni  11  [Basel]. 

Stmßbnry  Stadt^A.  Serie  AA  faac.  179  fol.  14  orig,  chari.  lü.  ctauna  e.  aig.  in  r.  intpr. 
partim  rieperd.  — Vgl.  Bruekrr,  htrmiairtt  J.  fi3.  tleasrn  Inhalt tntttgaite  jtdtteh  nugennn  iat. 

ft  Füreihtiger  wiser  Über  her«,  min  gewillige  dienste  und  was  ich  gäca:  vermag  si 
uwer  wisheit  vor  geschnV^c«.  [7]  also  ir  und  ander  min  hem  mich  lieruf  gevertiget 
hant  zd  her  Höb  von  Bappenhein  marschalk  etc.,  also  bin  ich  uf  zistag  obent  gen  Basel 
zö  im  komen,  mit  im  göret:  wie  ir  uwer  botachaft  uf  sunendag  oder  inondag  zü  im 
schiehken  mdhten,  der  brief  iich  uf  denselben  sunendag  vor  inl>e«  ewt  wonlen  ist;  so 
10  si  es  ein  joresdag  ‘ gesin,  das  ir  mit  uwer  fnindc  so  vdllcklich  besenden  künden;  also 
halM*n  ir  mich  heruf  gefertiget,  sin  meinung  zä  verston  und  darin  zü  reden,  n<ichdeni 
und  sich  nieimin  von  Dütschen  landen  crhfiliet.  und  also  het  her  Hftp  geret  und  noch 
vil  Worten,  die  zü  lang  zü  schrillen  weren,  so  ist  er  daruf  bliben:  die  von  Basel  sagen, 
sü  Äullen  10  gieven  * haben;  die  sint  mit  mir  überkomen  uml)  1800  pddin\  so  sol  die 
15  stat  Strosburg  20  gieven  han;  welle  ich  do  mit  im  überkoimni,  so  welle  er  abcslagen 
und  mit  kurzen  werten  nemen  noch  inarzal,  also  er  mit  d<m  von  Basel  überkomen  si, 
und  welle  im  Ach  nüt  ander«  dün.  ich  luiii  im  ge«eit  uw'er  anligen  und  gi*oß  kriege, 
die  ir  gehöp  hant,  öch  genies,  so  etlicli  ander  stette  hant  von  unser«  hem  des  künige« 
gnmlen,  Ach  das  minr  hem  und  fründe  meinung  ist,  wenne  ander  fürsUm  hem  und 
to  stette  Zügen,  was  u<‘li  dan  gc*bürt , wie  sur  üch  das  ankeme , so  werent  ir  doch  willig, 
und  was  uch  meinde  daz  notdürft  zü  ledeii  was  etc.  er  ist  dobi  bliben,  also  vor  stot, 
und  wolte  im  nüt  anders  <läii  und  meinet,  er  habe  vaste  soig^*,  daz  unser  her  der  küntg 
kein  gevallcn  habe  an  sinem  ülH>rkoinen.  do  ich  mm  nüt  anders  an  iin  tindeii  künde, 
do  meine  ich,  <laz  mir  seiiiltches  nüt  enpfolen  wer’,  daz  ich  dan  von  mir  selber  üt 
*4  abeslfig«*  oiler  züseite;  mAhte  mir  zü  venvissen  komen,  daz  er  mir  ein  bedenken  gebe  uf 
ein  hindersicdibringtm.  also  und  züh*ste  het  er  mir  gcwillet;  und  was  uwer  meinung  si, 
sol  ich  in  ses  tagen  sinem  .snn,  <l<*r  bi  herzoge  Wilhelm  ist,  zü  wissen  dün;  der  sol 
es  im  nochschrilMUi,  und  si,  daz  ir  im  n(K'hgangen,  so  welle  er  ueb  versorgen  mit  qwit- 
(»riefen,  ilesglieh  also  er  den  von  Basel  Ach  briefe  bringen  s<»l.  tlaii  wie  er  mit  den  v<m 
»«  Basel  üb<*rkomen  ist,  daz  sol  dobi  bliben,  es  mache  sich  ioch  hinfür  wie  es  welle,  und 
wenne  er  in  die  qwitbriefe  also  bringet,  so  sidlent  sü  im  die  18<K)  gfifdtn  gen.  und 
ist  also  her  HAp  iif  hüte  frÜge  von  Basel  geritt<*n  zü  imsemi  hem  dein  Uömschen 
künige.  |7*|  lieber  her.  nun  hau  ich  gute  friinde  gen»tfroget  und  vewtande  nüt 
anders,  man  si  nn.senn  hem  dem  künige  zü  dünde;  der  mag  eim  lunchen, * dem  andern 
sft  furelon  und  «oltcai  ir  im  nüt  lUKrligon,  da.«  ir  es  <iuri  bcrlich  wogeton.  was  nun  uwer 
und  ander  minr  heren  wille  si,  m^*n  ir  mir  zü  wissen  dün  etc.  \2]  lieber  her.  wellen 
wissen,  das  unser  her  der  künig  gon  r^nck  ist  komen  *,  und  meinet  men,  er  si  nun  taleme  * 
zü  der  Hohen  Sen  (do  ist  aber  kein  wissen  an)  und  welle  ein  zit  zü  der  Hohen  Sen 
bliUm  und  boHeheii,  ob  er  mit  dem  hobest  in  eis  künen  komen,  daz  er  in  das  consilium 
40  geheile.  Ach  verstände  ich  zü  Base)  nüt  anders,  dan  daz  sü  da«  consilinm  vestenent 
und  dobi  bliben  wellen,  und  hant  ir  |K>sses  in  dem  müiister  gestület  undj^gemuht,  also 
es  sin  sol.  geben  uf  mitwiudie  in  der  pfing«*stwiichcn  anno  etc.  32  jor. 

[m  »fT.so]  Dem  fürsihtigen  wisen  her  Obreht 

Schack  * ameister  zü  Strosburg  minem  liel>en  ('lAwes  Schanlit. 

4ft  süne  ete.  dari  dehet  littera 

•)  «r<jr.  fulou  Mil  kUttmnürhtn  • ibrr  r.  itrig.  tntiitrkaU  c)  »r. 

* Auf  ik*t  S Juni  fiel  der  l*fityj»ta<>nnlag.  men;  die  Ankunß  in  Siena  rrfolgtr  rrat  am  12  Juli. 

* Vgl.  S.  234  und  23f».  Vgl.  Altmann  nrr.  9157a  und  919Sn. 

* f).  I.  fahren  laeeett,  AacA/o^  betrilligen.  * />.  i.  talanc  ini*  heutr. 

JO  * Signwnd  trat  am  ’U  .Mai  nar/i  Ijnrra  gchnn- 


I4it 
Jmmi  It 


Jimt  to 
Jmii  N 
htXK.  9 


jwtti  n 


t4Si 
Jhhi  // 
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StädteUg  zu  Strattburg  iut  Kebruur  1432. 


Jtmt  iH 


170.  Ä'.  SifftHumi  an  Straßburg  nmt  desgl.  an  Köln:  äußert  stin  Btfremtlvn  darübvt\ 
tUß  nie  hisJter  gezageri  haben,  sich  mit  sehutn  gm.  HerollmärhtigUn  über  die  Ab- 
lösufuj  des  Romzi^sdienstes  zu  einigen;  hat  letzteren  zu  tunum  Unterlmnflttmgen  er- 
mächtigt und  befühlt  ihnen  nun  b*d  Strafe  des  Verlustes  ihrer  Freiheiten  und  Pri- 
vilegien, enfneder  Geld  zu  zahlen  <ider  ungesäumt  ihr  Kriegsvolk  zu  schickem,  2432  s 
Juni  28  Luecn. 

Straßbury:  .S  atus  Straßbury  Stadt^A.  tnme  AA  fuft-.  158  fol.  5 f>rig.  rkarf.  tit.  ftaf.  r.  siy.  in 
r.  impr.  partim  tteprrd.  — itegertt  t>ei  Altmann  nr.  9/71. 

An  Kfdti:  K rttU.  KHtn  .^iadi-.\.  Köln  und  das  Riürh  [I  891  oriy.  chart.  tit.  jHii.  e.  nig.  in  r.  itttpr. 
Auf  der  liückitrHe  nteltt  die  yleirhxeitiye  /Cölnetr  Kanxteinotix  Domiut  Sigisiimitdi  Komauornni  n*ffis  pro  lo 
nl>?^^iuj(i  v<TKus  urlw^m  Hoinain  |in3sontata  per  marsehalcum  iuscripfum  anno  1482  prima  die  uu|^sti;  die 
IVinie  prima  die  au;;uati  »tnd  ron  einer  Hand  den  Jß  Jahrhundefitt  Intrriyiert  in  ipsi»  die  *>».  Pt'tri  <rt 
Pauli  in  l.ura.  /»  fler  Anrede  heißt  re  «•iiiliiet»’i»  den  erxanicn  Imrgr'rmeLvter  sehepfen  und  rat»»  d<‘r  htat 
zu  Köln  etatf  i*mbiet«*n  bie  StmBbui^.  — Ueyrni  in  den  Mitteilungen  an»  dem  Stndtarehir  ran  KUtn  24, 
to2  und  Itei  Altmann  nr.  9170.  i& 

Wir  Sigmimd  von  gnaden  Römischer  kuni^  zu  allen  cziten  merer  dt^  richn 

und  zu  Hungern  zn  Behon»  etc.  knnig  embicten  den  ersanien  ammcistcr  rate  und  bürgern 
gemeinlieh  der  stat  zu  Stmßburg,  unsern  und  des  richa  lieben  gotrewen,  unser  genud 
und  allcfi  gtit.  ei-sanien  lieben  getrnen.  als  ir  uns  und  dem  heiligen  riebe  zu  unaerm 

zug  iiher  berge  in  Weliscbe  lande  dem  heiligen  Hebe  zu  nuoz  und  zu  eren  zu  dienen  zo 

mit  Volk  |)ßichtig  seyt  imcii  altem  löblichen  berk&men  und  ufbcczuog*^  und  als  \Hr  euch 
donimb  zu  zwen  malen  g<‘schriben  * und  zum  dritten  male  dem  edeln  Houbten  von 
Pappenbeim  des  heiligen  Komischen  rieh«  crbmarschalk,  unsern  rate  und  lieben  getrucn, 
mit  unsern  briefen  * zu  euch  gesant  haben,  mit  im  von  iiDsem  wegen  und  an  unsen* 

stat  zu  iil)oridlimeii  imib  ein  summe  gclts  von  sollcher  dienst  wegen  über  berge  ußczti-  ts 

richt<‘n:  also  hat  uns  derselb  Houbt  man*ehulk  ertzelet  * unil  zu  erkennen  geben,  wie 
ilas  er  von  imserri  wegen  soliche  satrhe  an  euch  hnieht  g<*worben  und  erfordert  habe 

solicher  suche  ein  ußrichtiing  zn  tun.  das  ir  «loch  bisher  vertzogen  habt  zu  tiind,  «las 
uns  doch  von  euch  va.st  frftnnle  nymbt  iiikI  betten  euch  nit  getniw€*t,  «lieweil  wir  per- 
sönlich ulhie  sein,  uns  an  soliclicn  unsern  di«*nsten  zu  sawmon.  wann  wir  nu  merken,  *» 
das  euch  licht«T  um!  be«]womlicher  ist,  ein  summe  gelte  ußczurichten  «lann  soliehc  dienst«^ 
mit  koste  und  volk  zn  volbrengen,  so  haben  wir  aber  «lein  vorgenanfcti  Houbt  marschnlk 
in  den  Sachen  unsere  ganczo  meiming  hcvolheii  und  volle  maeht  gegelxm,  mit  euch 

noch  von  solicher  dienste  wegen  eine  uherkomung  un«l  redliche  teiding  an  iinsen*  stat 
utfczunenioii  und  von  cu«‘h  davor  ein  summe  gelte  incziinemcii.  davon  erfordern  ermancii 
mul  bevelhen  wir  euch  aber  tmd  gebieten  ouch  ^ euch  von  Komischt^r  kiiniglioher  macht 
ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  hriefe,  luudulem  und  wir  in  d«‘s  heiligtui  richs  Sachen 
mit  un.serr  seihst  persmu*  und  volk  in  * disem  land«*  sein  und  für  uns  gen  Rom  wort.'» 
zielum,  das  ir  nocli  on  lengcr  vertziehen  umb  soliche  dienst«*  mit  demselben  Houbten  ^ 
niarschalk  an  uns«*n*  stat  uberkoraet  vinib  ein«’  summe  gelte  und  im  die  uürichtet  g«»b«'t  «o 
und  betzah’t  o«ler  al>cr  uns  on  alles  verziehen  ewer  anrzal  Volkes  zu  stunden  «m  alle 
sawmnfiße  sendet  un«l  dorvnue  nicht  anders  töt  b«’v  verliesung  aller  ewerr  freyheit  und 
privücgi,  die  ir  von  dem  heiligen  riebe  habet,  wann  wir  unser  «lienst«*  yc  nit  meinen 
iilW'ziiligeii  lassen,  dornach  moget  ir  euch  gorichteii.  gehen  zu  Luca  am  saiid  Pelcr 

a)  A'  nB«*>«xsni;-  A'  tttHt  um  rnrh  oueb.  r)  A'  in  dit#N  la»<l<'0  »htU  ia  iliMm  landr.  d|  A'  Hoibt  <>)  A*  »n.  «A 

’ l'yl,  S.  2:t0.  * Haupt  ron  /Oppenheim  hatte  »ieh  am  Jl  Juni 

’ .Iw  //  Janttar  und  am  2 Fehruar  Ji:/2  (nrr.  ttm  Basel  an»  tnm  Kiiniy  Iteyeben;  ryl.  nr.  109 

NO  und  NTl  art.  I. 

* nrr.  14s  und  149. 
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uihI  saml  Pauls  <lor  heil4'<‘n  zwidfboten  abent  tmsen*  richo  tlos  HmijjriRchi'ii  etc.  im 
46  Roniischwi  iin  22  um!  de«  Pehemisolicn  im  12  jaron. 

Ad  inandatutn  domini  rogis 
Caspar  Sligk. 

fi  171.  K.  SigmuHfi  cnthintlit  drei  gefi.  Frehtädtr,  die  die  Ablösuwjssumme  für  den  Rom- 
zugsdinisl  an  seinen  gen.  licvoRmächtigU-n  e-iUrichtet  haixm,  rem  der  Ilceresfotge  nach 
Italien  sowohl  fiir  jeist  wie  überhaupt  für  die  Dauer  seines  Ijcbens.  1432 
Juni  29  Jjuem. 

Für  Basel:  B atts  Basfi  SaaU-A.  Stadt  Hasel,  Urkunden  nr.  1114  orig.  IH.  pat.  r.  sig. 

10  maftsi.  peml.  ci  und  tz  sind  nicht  immer  mit  Sicherheit  ron  einander  xu  scheiden;  ein  ‘.utrcilen  über  ii 
stehendes.  n ähnelndes  Zeichen  ist  durrh  knlumnierirs  o iriedergegefien  trftrden.  — A coU.  K’wt 

H.H.St.A.  Reich>re(rwtraturbut'h  J lol.  189^  eop.  ehart.  eoaeeei.  /)ie  Kingangs-  und  Schlußformeln  und 
das  IkxtufH  simi  in  der  üblichen  IlWxr  grkilrit.  Zu  Anfang  sieht  links  am  Rande  Quittanrtn  BaAel. 
Vnter  dem  Tai  item  siinile?<  due  (juittaucie,  uuani  nü  civitatem  Culn  aliain  ad  Stnifihurg;  daxu  die  Rand- 
i&  bemerkung  l^iuittanr/>  Cdtn  et  StraBltmv.  — ln  Basel  .'^nats-A.  (iroftes  w»iBoH  Huch  fol.  207 cop.  rhart. 
caaeca.  — ln  Straßhurg  Stadt-A.  SiTte  AA  faM’.  15H  fol.  ir>  eop.  rkari.  rvaeea  ohne  Schnitte.  — 
Benutxt  nm  Ochs,  Besch,  der  ^adt  und  lAtndsehafi  Basel  3.  2ft!’252;  Ochs  wtrfi  den  Inhalt  dieser  l'r- 
künde  und  den  der  Quitluiu/  I\ippenheiws  rom  19  .hdi  1432  (cgi.  S.  27H  Anm.  41  dnreheinander.  — Re~ 
gest  bet  Altmann  nr.  9ISI. 

xo  Für  Köln:  C roll.  KiÜn  Stadt-A.  XVkuuden  nr.  10871  orig,  membr.  lit.  pat.  e.  sig.  maßet,  pend. 

Auf  der  RiiekseUe  steht  von  einer  Hand  des  ausgehewien  7.5  Jahrkundert.‘t  (^uitaneie  ^\^mundi  Rema- 
tiorum  regia  ex  rey!»a  ultra  Aljws  et  alia  hoc  idem  concemenf^V/  anno  1432.  — />  etdl.  ebenda  ra«.  A IV 
10  (StatiitonKammlung  vom  Jahre  1407  Hand  1)  (0).  104***  eop.  memifr.  eoaeca  mit  der  einleitenden  Be- 
merk-ung  In  den  jaireu  unss  bereu  duyNctit  vierhunder  iiid  zweiinddrlssich  zoicb  koonick  Seginmd  oover 
xA  Ix'i^h  umh  die  kuiserkn^eDe  ind  ven>oichte  un.se  >(at  umb  lüde  <»f  gelt  dar\ur  zo  geven  ind  sante  int  leste 
zo  UDS  den  wolgelK>rueu  Heubteu  von  Happenb«>im  des  heilgeu  Roem[>.s4-hcn  riebs  erfmarscbalk.  An»  Rande 
die  gleichxeitige  (ron  der  Hand  des  Sehreibers  hrrriihrcnde?)  Notix  t^uitancia  domini  Sigismundi  Romaoo- 
ixim  regia  du  traiiaitu  |iro  coroiia  im|M'rUüi.  — Regest  in  atts  dem  Stadt-A.  rim  Ki'dn  19,  9 

frgl.  24.  t.52f  und  bei  Alimanu  nr.  9JS2.  — ]’gl.  Stein,  Akten  xnr  Oesrh.  mul  Veru^tUung  der  Stmii 
90  Köln  / pag.  LXVllI,  wo  jedoch  fol.  140  in  fol.  104  »«  Itrriehligen  ist. 

Für  Sirnßbnrg : S rW/.  Straßburg  Sfadt-A.  Serie  AA  fase.  158  u orig,  membr.  lit,  pat.  r.  sig. 
»najest.  ftend.  — Ebenda  S«‘rie  AA  fav.  15Hu  Vidinms  des  judex  curie  A iguuf f/ierwü  ConraduH  Ralle  com 
;u»  Scptcmlier  1433,  orig,  menthr.  lit.  fiat.  e.  sig.  pend.  — Ebenda  Ä'rie  AA  fase.  158  fol.  12  cop.  chart. 
cijaem  ohne  Schnitte.  — Regest  bei  Altmann  nr,  9183. 

JA  .Außerdem:  H'.V  coü.  (ron  S.  271  Z.  4x  als  von  aolicher  bis  S.  272  Z.  ü iusig<>l)  der  Schluß  der 

(juittungen  für  Wtirnts  und  Mainx  ron  denneiben  Tage:  ry//.  die  (juellcpdtesrhreibtuig  con  nr.  172  tttul 
S.  272  Z.  tl. 

Wir  Sigimiiid  von  gotes  gnaden  Komischer  kuiiig  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  zu  Hungern  zu  Beheni  Dalnmcien  Cnmcien  etc.  kunig  Irekciineu  und  tön  kund 
40  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  otlcr  hören  lesen:  als  von  solicher 

dinat  wegen,  »o  • uns  die  ersamen  bmgtTincister  uimI  rat  der  .stat  zu  Hasel  «,  unser  und 
des  reich»  libe  getrue,  als  eynem  Komischen  kimig  über  borg  zft  tön  von  rechts  wt^ii 
pHiehtig  sein,  also  halnm  wir  mit  in  als  von  solicher  obgeiian7c»  dinst  wegen,  die  sv 
uns  tön  solten,  nachdem  utul  wir  mit  unserr  selber  person  alhic  sein,  diircli  den  edehi 
4&  Haiipten  zu  Happenheim  unserm  utul  des  rieb«  erbmarschalk  rat  und  lieben  gt^truen  von 
unHcr  «tinderlich  beveIhnöiJ  * wegen  umb  eine  summe  gcldcs  * ulxTkomen  lassen,  wdiche 
summe  geldo«  sy  im  au  unser  stat  genezlich  nßgericht  und  beczalt  haben,  und  doniinb 
so  siigen  wir  die  egenan7<*»  burgermeister  ^ und  rat  zu  Basel  * als  ^ von  solicher  • ob- 
genaiifen  <linst  wegen  gaiicz  <|uidt  ledig  und  lose  mit  disem  bricdc.  und  ab ' wir  wider 

So  •)  .t  dk.  bj  CO  ndd.  «ebeppftfu,-  8 «ianeiaW.  c)  Cb  CoU«n;  8 Stnsb'iot,  dj  tvn  hitr  «n  hu  8.  Z.  J In* 

»4cel  nW  U'JV  MIstioHmi.  •)  S «olielion.  0 CbSWÜ  «b. 

‘ nr.  170.  * t'bcr  die  Ifö/te  der  Sunttnen  rgl.  S.  23S. 
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ätidteUff  so  Straitbu^  im  Febrtiar  143*^. 


m 


Nat  wondi^  • wunlen  und  wideruiiib  jfen  Peiitechen  *■  landen  czoj^n  und  dornach  aber  über 
bei);  wider  ziehen  wollti'n  nach  tinaer  kmmmg,  ao  Holleii  ay  uns  doch,  als  laug  wir  leben, 
von  solclior  ol)geiiaii/f*N  ditist  wegen  über  t>org  zu  tAn  nit  mer  pAichtig  sein,  sunder 
Holicher  dinst  von  uns  genczlieh  ulH>rhab<‘n  sein  on  alles  geverde.  mit  * iirkund  diA 
briefs  versigelt  mit  miserer  kunigliehen  majestat  insigel.  gel>en  zu  Luca  in  Tuscien^  i 
nach  Crista  geburd  virtzehenhundert  jur  und  * doniach  im  ^ czweiunddriseigistem  jare  > 
sjind  Peter ' und  »and  I'auls  tag  <ler  heiligen  czwelfboteii  unser  riche  des  Huo- 
geriscben  etc.  irn  se<>hsundvirezigisten  des  Komischen  iiii  ezweiundczweinezigisten  und 
des  ßelieiiiisehen  im  ' czweltKou  jami. 

|in  rcrto]  Murquanltis  Ad  mandatum  domin«  regU  i* 

Biisacher.  Caspar  Sligk. 


f4a*  172^  .S'i'^rmd  nUbindti  drri  gm.  Frristädtr-,  die,  ohirofd  mich  ihrer  liehaH^duftg  rom 
liomfahrtsdimst  f>rfreit  doch  ntt  »inen  gm.  BeivibnächiigtrH  eine  nich4  gm.  (reld’ 
summe  geztthU  haben,  von  der  Ifetresfolge  nach  Haiien  soiCf>hi  für  jetii  trir  übft- 
haupf  für  die  Dauer  seines  Iltens.  1432  Juni  29  Lucca.  “ 

Für  lloniM  .'  \V  at!»  Womu  Sti$/U-A.  riiutideii  nr.  .397  ftriy.  »tnnhr.  lit.  ßxit.  r.  aijf.  pmd 

Auf  der  Hüebtrilr  gtrhrn  \teti  Wammer  iWmertr,  der  eine  auM  lirm  Io  Johrkuftderi  Absolutz  der  diosi 
ubbur  betg.  der  amierr  aus  tiem  AWr  den  Ifi.  oder  dem  17  Jttkrkimderi  iTkuntb  kfm«^  Sijunuod's  <i» 
im  dis  >on  Wormlis  atN>r  gehur,  doch  us  kf^ner  ^erei'blizkoit  giMtient  bah«»n  sono  14.32.  — Hegest  bn 
Affmann  nr.  .9/N/»,  a 

Für  Mninx  : M eoH.  hippenheim  (iriifi.  I^pfieHheinxjtehe*  Famiiiettarehir  Ksiserl.  • Konigl.  Phth 
legin  SchiiMadon  9H  nr.  7 orig,  memhr.  iif.  />at.  e.  aig.  mnjrst.  pmd.  It$e  Frkunde  isi  nirk!  nn  Mniti- 
ftuegeliefeti  teonieu:  trantm  nirki,  rnfiebt  eiek  an*  nnarrer  FinleÜMtg  S.  untl  ana  nr.  ISO.  /V 
HrtHerhtngrn  hei  AUtnann  nr.  !tlS-J  aind  f'niark.  — li  ndl.  Wien  //.//.  .Vf. .4.  KeicliKn^htniturhacb  J 
fol.  189^  rop.  ekart.  eanera.  lier  Seklufi  der  (A^tiUung.  mtKeit  diene  mit  der  für  Iktari  awupnieihrn  ü 
Hherrinntintmi . int  n-rggelaaaen . rhenntt  dem  Ihfum  (rgf.  dir  fAMeifrnkenrkrribimg  ran  nr.  I7I  unter  .1 
utui  unten  Variante  m).  Zu  .infaug  afekt  ftnln  am  liandr  l^uittaiirm  Mi’iitz,  unter  dem  Stuei 
Itum  nimilci«  diie  (lu'ttaneie.  unaiii  ad  civitntem  Wurm«  alinin  sd  S|»ir,  daxu  die  finndnatix  Quittznci«- 
WonUM  et  8|iir.  — Iteipat  hei  .UttnauM  nr.  !*jst. 

Für  Speier : rgt.  die  unter  H mitgetrüte  Satix  im  ltPMrhür»»(n.*itniturb«rh  J und  .\ttmaun  nr.  ?//vV  » 

Wir  Sigmund  von  got«*H  gimden  Konns<‘her  kiiiiig  zu  allen  ziteii  merer  des  reiehs 
lind  zu  Huogeni  zu  Heheni  I>alinacien  Croncien  etc.  kmiig  bekennen  und  tun  kiiml 
offcinbar  mit  disern  brief  allen  d«*!],  die  in  selten  «aler  hören  lesen:  wicwol  die  er- 

Hamen  huixenneister  ml  und  die  stiii  zu  Wonus  ^ unsere  und  des  reielis  lieln*  gi^tme, 
als  sy  uns  furgelMui,  von  uiiseni  vorfareii  tun  nueh  gefriet  sein  fiir  die  dienst  einem  n 
Komisehon  kunig  iiber  Ix'rg  zu  tAn,  yedoch  uns  und  dem  reich  zu  eren  und  zu  dienst 
so  haben  sy  sich  dondn  gegeben  und  für  solicheii  dienst,  den  sy  tmseni  vorfaren  kunig 
Kupreehten  seligen  mich  getan  haben  S mit  <leni  c^leln  Ilaupten  * zu  Bnppenheim  iinsemi 
und  des  reichs  erbtnarschalk  rat  und  lieiien  g**tnieri  von  iinsem  wegen  uberkomeu  uinl» 
ein  MiiDine  gelts,  <lie  sy  im  bei'Ztdt  tmb(>ii.  doruiiib  so  sagen  wir  die  egenauA^  buiger*  «* 
meisler  •"  rat  und  die  stat  zn  Womw  * |m.  s.  tr.  wie  in  nr.  172  S.  271  43  aU  von 

solicher  his  S.  272  Z.  o ineigel).  gidien  zu  f^tiea  in  Tuscuni  ” naeh  t.'rists  ^ gebiml 
/««  •»  virezehenhundert  jar  und  doniaeh  iin  ezweyuiiddriKsigistHi  jan*  **  an  ' sandt  Peter  und 
sandt  Paul!»  tag  der  heiligen  czwelfboten  unser  riche  des  Hiingerisehen  ete.  im  seebs- 

•)  ir  i nilKlkf*  Un4  IViiUclji'B  Un^ns.  c)  J ait  arkwMrf  a«j««lBiU  *Uti  all  — Uüc»l  Ü 

4t  CDS  Ta«aai.  at  «a.  S.  fl  S ia  d*a.  ffi  om.  C.  Ii)  S PoW'r«  I)  S ta  d*a.  M Haacs.  1)  M H*af- 
t*B.  ra)  H <M.  atc.  at  ■a|>n  (4.  t,  uu  m 4m  gmtSma  f*r  tUut  fm\  tlt),  4w  mb  ibfit/rafarSar*  «or«iut**n 
aaUUs  aaUadia.  ültn  l'Wifp  ul  ai  Jl  M*ao  •>  JT  Taactaa.  pt  M CHaU  m».  M n aa 

^ «(WülrWtau  /«dfl  M M «Til  *ng  pt— 

* Vgl  S.  ?.w.  y> 
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0.  Anhang:  Nachfol^nde  Vorhaodl ungern  üb.  RoiDZugshilfo  der  Rhein.  Frciitädte  nr.  278 

umlvirc^sigisten  des  KomiHohen  im  ozwev^nndcxwcinczigisten  und  des  Behemtxcben  im 
i*a!welften  jaren. 

[m  f‘rr5o|  Muniimrdus  Ad  mandatum  domm/  regis 

Brisaoher.  Caspar  Sligk. 

ft  178.  hasf’l  bestv.  Stmßburg  b^stätuftj  miV  K.  Su/munds  BevoHmärhtigt^n  Uaupt  iw# 
Papiienhehn  ehtr  AbliKiUfujssiwime  für  den  Romfnhrtsdienst  »v?rem?xwY  und  (^it- 
tufuj  des  Königs  über  dm  Dimst  und  Papfuiiheinis  ttber  das  Geld  erhalten  zu 
hihen.  143^  Juli  19  hezw.  1433  Januar  31. 

Hasrfjf  f’rhoit^:  S au»  StrajPfUi'g  >^(uU~A.  Ö*‘rio  AA  fase.  158  fol.  16  fs>p.  rkarf.  rtxiera  ohne 
10  SchMÜle.  fh'e  Abschrift  ist  trahrsrheinlich  con  Ifaajti  ron  dHrck  den  .'^raßburgtr  Gf- 

»amiifu  W<dfMm  Ihrk  drui  Straßburger  Hot  ah  Muster  xwjtsrhirkt  unti  ron  diesem  dann  in  der  in 
unseren  Varianten  nngegehehen  Weise  geiindert  tmrden. 

Sini^trtis  Vrhmde : durch  Korrektur  der  Baseler  l'rkunde  hergestellt:  #.  die  Variatden  xu  S. 

Wir  Buri’kart  • ze  Kiiie  ritter  Bürgermeister  und  der  rat  ze  Ba.scl  erkeniient  otVen- 
15  lieh  mit  disem  Brief,  daz  der  edel  herre  Haiibt  dez  heiligen  H5misclicn  reich«  erb- 
inarschalk  zä  Bappenhaiii  mit  uns  an  statt  und  in  nainen  dez  ullerduix^hlAchtigisten 
mechtigesten  ffirstea  herr<‘n  Sigmund«  Römischen  kftnigs  etc.  unöen»  allergen&digeston 
herren,  de«  inaeht  er  in  dirre  «ach  geliebt  hat  b und  wir  mit  im  AUerkonien  seind  umh 
den  dienst  der  zehen**  glÖtien,  damitte  wir  einen  königlichen  gnaden  fther  hei^,  so  er 
»0  naeh  seiner  kaiserlichen  eronen  vart  uml  zßhet,  zA  dienende  phlichtig  sind,  daz  wir  im 
dafür  gehen  haben  aehtzehenhundert  ^ * guter  rinischer  giildein,  und  dcrK'lbe  unser  aller- 
genödigf'ster  herre  der  Köniiseh  kfinig  uinb  den  dienst  * und  er  umh  dos  gelt  ^ uns  ipiiticrt 
band  naeh  sage  der  briefen  dorül»er  hegriffeii.  zA  urkftndc  haheii  wir  unser  stette  secrete 
ing<*Hige!  getan  trucken  zti  ende  ® diire  g<*schrift  in  disen  brief,  der  geben  ist  an 
SA  samstog  nehst  vor  sand  **  Marien  Magtlahuien  tag  des  jan's  als  man  zalt  nach  (Vists  ge- 
hört vierzchenhundert  drissig  und  zwai  *■  jare. 


174.  Maitiz  an  Frankfurt:  fragt  an,  teie  die  Stadt  sich  verhaUm  will  zu  der  von  Ilaufd 
von  Papjtmhfim  ülfcrbrachlen  Aufforderung  K.  Sigmumls,  enttcfder  den  schuldigen 
Ilomfahr(sdien.st  zu  leisten  oder  eine  Altlörnngssumme  zu  zahlen.  1432  August  3 
so  [ ^fainz  /. 

.ins  Frankfurt  S(inlt-A.  RMichv.achen-Akton  nr.  8255  orig,  ekart.  lit.  rlmua  e.  sig.  in  r. 
impr.  ilel.  t'nU'T  tltr  Adresse  steht  der  ghiehxeitige  Frankfurter  Vermerk  Unser  herr»‘ 
di*r  koiiig  dir  vou  Meuirzr  grnmnt  über  brrg  zu  ziehen.  — Vgl.  Inrentare  des  Frank- 
furter Stadt-A.  I.  136. 

SS  liegest  bei  Janssen,  Frankfurts  Hriehskw't'espondenx  /.  «;•.  7tUi. 

ft)  S u»4  dH  yfsfU  Bftrekftrt  — ritUi  tmd  dt»  Uidtn  nsten  SÜkm  fim  Varg«'riH«Ulrr  ron  Mnrr  SbiOlttH  fir  H»nd 
(tft.  du  g»ntUsi0Hl>i-44h»H»s)  ‘ftUriehtn  nttd  ttHtU  dmrrk  Hftftii  Zor*  d«Bi  «laa  iprirhl  r*a  EckortrA  rittot  dor. 
t)  iu  S hat  du  StTtgUuigri  tt^md  tftbftu  ititd  useUur  ftCkttebeahunilftfi  §tMinrkfit  mid  twoBiig  A«tir.  S600 
gttldtis  dsiA/nrytsfkrirbui.  c)  »N  S hat  dit  Hand  du  t'tr  Worlf  cad**  — ift  f*ttiiehtn  und  darühfr~ 

40  fUeftnlr^H  rtiek  ftf.  d)  <u  5 Ao/  du  Strt^phttrftr  Hasd  M«d  Mari*»  Uftfdal>'0fta  U«r  kmTÜ/krt  m «BMr  frtwm 

Uf  d*r  Ut>htn*B  [ItSd  Jas.  S/|.  •)  ur  5 r«w  ite  Sfisjtutffr  Hand  A«rr^j«r/  •«  drii  (od.  draf». 


• Vgl.  nr.  I?0. 

• Vgl.  S. 

’ Am  'J!t  Juni  1432.  Vgl.  die  QueHenhesehrei- 
45  bung  rtm  nr.  171  unter  B und  S. 

• Vnppenkeim  beseheinigi  der  Stadt  Basel  Sa.  r. 
Mar.  Magft.  [Juli  IU]  1432  tlen  Empfang  ron  ITtift 
gutert  rkeinisehen  Guhlen  von  der  zehen 

irs  dirnstr.“«  wegen.,  den  si  sinen  küniglicbeu  gnaden 
60  utier  b»-rg,  s^>  er  nach  siner  kenuTÜehcn  krönen  zühet. 
Uvatftcti«  R«i eb *la ( • • A kt«n  X. 


phlichtig  Nint  ze  tAnde.  (Basel  Staats- A.  GroAes 
weißes  Buch  fol.  20i^-208*  erjj».  ehari.  rttaera; 
rgl.  tlehs»  Geseh,  der  Stadt  und  lAtndsehaft  Basel 
3,  261  und  Altmann  *tr.  U201a.)  — Asehbaeh  4. 
4s:t  hat  sieh  dureh  (tehn  irre  führen  lassen  (rgl. 
die  Quettenbesehreibung  unserer  nr.  171  nnler  Bf  : 
er  die  Vrkumte  fahehlieh  rom  2ff  Juni  und 

nennt  Sigmuttd  ah  Aussteller. 

85 
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StÜdtetaf;  lu  ätrattburi;  im  (Vbmar  14.^2. 


UiiKom  frimtlirhoii  «linnt  zuv<»r.  «THiiiiH’n  wisen  lK?jjurul<*r»‘  lieJj4*n  fninde.  <*B 
*"*'  ^ der  «lei  IleuUt  inarMchalk  von  lVa|»|H‘nh<‘iiii  von  wegiMi  iiriKerM  hvrrvn 

jmu  tu  du8  RomiHohiii  konii^N  uf  dinMta);  m*ln<t  in  uiiMenn  raido  ^eweat  mul  uns  ein  iif^on  brief ' 
unsors  hvrren  des  konigis  geentwiird  iiiidvr  viclii  scliriften  inhaltendc,  dnz  wir  von  stund 
und  anc  virziehen  wiillen  schicken  zu  sin  koniglichin  gna<len  unser  atizulc  Volkes,  m % 
wir  eim  iglichen  Kotnis'chin  konig  pliclitig  sin  zu  schicken,  so  der  iihir  l>crg  lu  Welschen 
landen  ziehen  M'iirdel  die  keiscrliche  kröne  zu  entpfahen,  <Klir  daz  wir  mit  dem  vor- 
gnanten  siner  gnaden  nuirschalk  vor  solichen  «linst  umb  ein  red<leliche  sonime  gell« 
obirkonien  und  daz  dun  bi  virli(*shng«'  aller  iinserr  friheit  inut  privilegi,  ho  wir  von  dem 
lieilip'ii  rieh<‘  halu'ii  etc.  nn  virsehen  wir  uns.  der  nmrs«*halk  si  viellieht  auch  of  solieh  «• 
maße  bi  uch  gewest,  und  dav«m,  lielH>n  fruml«*,  so  bitten  wir  uch  dinstlichin  und  frunt- 
liehin,  duz  ir  uns  in  einer  geheime  mit  diesem  boub^ri  wulleiit  virsclireben  laßin  wißen, 
wie  ir  uch  darinne  meint  zu  haltf^ri  mul  wes  ir  ueh  dariif  undirsprrM'hin  hahent.  diu! 
iH'gem  wir  alzit  fruntlieh  nmb  nwere  ersamekeit  mögen  zu  gedicueii.  datum  «lomi- 

Amf.  a vincnla  saneti  Petri  amu»  d«»niini  millesinu»  «piadringentesiino  tricesiiu»  o 

seenndo. 

|in  rerso]  Den  ersameii  wisen  dem  rai<le  zu  n . i 

. Kurvenneistere  und 

rniiiekfunl  misern  besnmlem  guten  fniiideii  . , 

, . j , , nud  zu  Meneze. 

«lan  dcM. 


175.  Koin  thu/  kund,  dqfi  rs  mit  dem  lieichserbmarsrhaU  Htiuid  ton  Papprnheim  eiw  n 
Ahlösttngxsutnmr  für  den  [{oMZWfsdienid  rtreitthrvi  und  »vm  ihm  unter  einer  tjr- 
nannten  Beifiuffttng  die  i^ittunff  K»  Sigmuiuts  iÜHr  drt»  hjnpfany  der  Summe 
vrhal/f^t  habe.  143:2  August  6 ( Kidn ]. 

K at*jt  K>4n  mg.  A IV  10  {StntutenKninuiIuu^  vuin  Jahn'  1407  Haml  1)  f«d.  li>4^ 

rop.  mrtHftr.  rttm-rtt.  An  AnfatHf  atrkt  tinkß  am  Uattdr  l^iitADcm  de  tnuusitn  doniini  s5 
Sigismundi  uitni  AI)h>h  pm  conmn  stia  «*1  defteadut  a |«/.  i.  uHserr  nr.  iTt,  th> 

nuf  frd.  Iü4**'  WeA/|.  — ly/.  MitirHuHtjrM  OHf  •irm  A»7wer  SintU-A.  'J4 . !.VJ  ntnt  ,'^ritt 
n.  n.  O.  / I.Wtll,  iru  f»l.  14n  /«  fo).  |04  fterirhiit/tM  i/ti. 

S ntM.  .S/roßhurg  Stadt-A.  S**ri«*  A.\  faiw.  158  fol.  14  eop.  ritari.  ntarra  «A«r  Srhuttfr.  nu- 
mrMf4Nr»d  roii  riner  Straßfmrgfi-  /hn*l  tfeitrhrifbru.  » 

Wir  hurgermeistere  ind  rait  der  steide  Coelnc  doin  kunt:  as  der  alre<lur- 

lnehlig«'s|e  fürste  imse  ulreliefst«*  • gnediehste  here  )u*r  Segiiiuind  Roemisehe  etc.  k«»enig  an 
uns  zo  der  reisen  iint  gaeii  Home  sine  keiseriiehe  kr«»ene  zo  mitfungen  sinen  gnaden  zu 
dienen  erfordert  iiul  davan  mit  uns  einre  lumoenuler  s<»mmeii  geltz  vor  den  dienst  z«> 
«»everkoiiien  «lern  eirleln  II«Mibten  von*’  Rapp<‘nh«Mn  «les  heilgen  Roemizehen  rieh«  «‘ff-» 
iimrsidialk  volmaeht  gi'gcven  hait  as  dnt  sine  kotmincliche  brieve  uns  davan  gesant 
el«»erlichen  • niswiseii,  so  sin  wir  mit  dem  egennn^cfi  niurschalke  van  weigen  desselven 
unss  alregnerlielisten  herren  einre  gnunter  summen  * viir  «len  «honst  «»everkoinoii,  die  wir 


•)  S allrrfraWiff.ikUr  »Mi  BlrvlikfMU  c»rdickBl#.  S r4.  c)  8 el«rlkli<>r 


• IK  i.  uttßrrr  nr.  ITO.  I#//.  ,v.  .5, 

• .Iw  2^  Juni  (nr.  iTUt. 

• IHr  Summr  Mief  $irh  auf  itfUiU  rhrinittekr 

ftMldnt  (gtrirh  H fUU  kUlnUchr  Markt,  ly/.  S.23A. 
Im  AußgaMmthr  ihr  Kalnrr  SaindatjHrrntkaiumrr 
rttm  Jakrr  I4il2  rind  auf  fn|.  «u  Hwt  !«»■  fidifemh 
hierher  tphiiriyr  hmhn  i'rn.rirhnH : |/j  .Si.  pa»! 

Urmigii  f*ikt.  4/ : item  usgejjeveo  dem  itians-lialk 
voa  na])fs'ob«'Viii  in  nfslarb  der  sumnu'ti.  t|er  iiuui 
mit  beiii  neverionien  is  vao  uas*Tm  hemm  «les  Hih>« 

keiM>rIi«-lt*'rerH*'niiij:t>ri  •n^vei*  Ih>|'<‘]i 


dusoiit  overieiits,  dat  »tuk  4 mr.  biejt  4000«* 

mr.  Si.  poi*f  trtnrr  [1433  Marx  2^):  phns* 

Imin  wir  gelievert  uiummi  hern*n  dey  r*mliiu»ist»*ni 
und  hbjitzem  up  d«^r  gudesdagskaineni  umb  an>«ii 
buixero  iiv  gidieade  gelt  xo  Is'xaleu,  dat  der  nuir* 
M'halk  vau  Raj>|s>nheim  vur  subdien  dssiirt,  a.«  ua«'  O 
lu'rreii  doto  vouldeo  liem  Sigmund  RomiMohen  <*u- 
ning  orer  Wreh  umb  sioe  keiM^riicbe  «Toine  tu  unt- 
fiUigi'U,  Hpgrtmii  hait,  duhcot  (»verleuUer  guJdeu,  «lat 
stuek  4 mr.,  lacit  4000  mr.  |.VJ  .Sn.  pmt 
(1433  Mai  Vü:  prim«»  liain  wir  gelievert  den  nut*  •• 


a. 
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ipin  ouch  vemoeoht  • iiid  davan  miss  i;'>o<lichsU?ii  hercii  qiiitancicn  ' untfuiigeii  huin,  doch 
mit  sulchen  undcrschcidc : of  sich  in  der  wairiieit  crvimdc,  das  wir  dem  hcilgcn  richc  " 
zo  solchem  zoege  mcer  dan  zwcnzich  man  mit  gelevcn  plichtich  weren  zo  ‘ dicnste  zo 
schicken , duz  wir  asdan  dem  vitmchribcn  imsme  aircgnedichsten  hcrcu  vur  ' ieder  der 
sgeleven,  die  wir  oever  die  zwenzich  gelevcn  zo  schicken  plichtich  weren,  alle  nmindc 
drissieh  rvnsche  giddcn  an  solcher  sehoult,  as  uns  onsc  alregnedichste  here  vurgeschriben 
na  innehalde  sinrc  k<H-uinclicher  bricvc,  wir  davon  haben,  scholdich  is,  afslain  suelcn 
ind  das  sccs  mainde  lank  ind  niet  langer,  dat  is  mit  nnmen  vur ' ieder  gclevc  oever 
die  zwenzich  geleveii  die  ganze  zit  vilf''  hundert  ind  cichtzich  golden,  ain  gcverde.  ind 
1«  zo  gezuge  der  warhcit  hain  wir  buigermcisterc  ind  rait  unser  steide  ingescgcls  ad  catisas 
an  desen  brief  doin  hangen  in  den  jairen  ouss  heien  doisent  vierhundert  ind  zweiind- 
drissieh  des  seessden  dags  in  ” angusto. 


17ß.  Au/'zfirlmunyen  (iles  Stroßbunjer  (irmntUen  WiiPiilm  huck ']  über  seine  f'er- 
cinbaruiigen  mil  ilcm  königlichen  Jiecullmiichtigtcn  Haupt  von  I'appenheim  wegen 
IS  </«)•  Hohe  imti  des  Xnhlungsmodu'i  dir  iwi  Slrafiburg  su  entricMmden  Ablösungs- 
summe für  den  Jiumzugsdiensi.  14HÜ  Dezember  'Jf7  [ Nürnbtrg  *]. 

Aus  Straßburg  Staift-A.  tw'-rie  .V.\  fasu.  168  lül.  lü  not.  ehart.  rou  der  Ilatut  des  IVolfhetm 
Jiuek,  ütiersefiriebru  Strüftburg.  uota  ilca  uibertnuk  mit  dem  marschall:  uf  .‘*ant  Johans 
dag  [Itrx.  2T\  anno  etc.  32.  Oie  Unehetaben  a und  n $hul  öfters  kaum  tu  unterschei- 
ta  dm.  Oer  rierie  Aiiikel  ist  rom  dritten  dureb  einen  langen  Strieh  getrennt. 

|J|  Item  360t)  giiWi»  foir  den  dienst  und  »0  giiWi»  Kaspar  etc.  die  sol  men  an 
oder  abbe  sagen  gon  Xucrenberck  in  Hans  Ileczelines  holi  biezwissent  und  sant  Anlonigen  u, 
dag  tiehest  kommende. 

\2]  Item  und  wil  inen  bi  sollichem  uibertrage  blilien,  so  sol  tnen  die  somiim  giildin 
« gen  unil  liferin  zti  Basel  uf  unser  froowen  dage  der  liehtcmcssin.  alda  ' sol  men  den 
quitbrief  dogegen  uibeigcbcn  in  der  formen,  also  den  von  Koellen  oder  den  von  Basel 
<|uitbriefe  ' ’ iiibcrgeben  sint. 

[d]  Item  men  sol  oticli  dom  marsclialk  einen  brief  gen,  daz  men  ime  so  Kl  geltes 
habe  gent  foir  solliehcn  dienst  utid  not  me,  iti  der  fonncii  also  die  von  Koellen  und  die 
10  foii  Basel  getan  haut  *. 

[4|  Item  wirde  dirre  oibertrack  abbegeseit,  so  mcineiit  der  marsclialk  dem  lant- 
geriht  nachzOgonde  of  dem  nehsten  laiitnge,  der  do  wort''  sin  tioeli  dem  iiehsteii  gerilltes- 


«I  5 w>  ■4^od••n  tlaii  so  so  scbickstn.  e)  .v  «ou.  d)  aS.  ^ ia  deaaafsU  $Ml  ia  aa« 

goato.  f)  9titr  oldo/  fl  ^(u^  ^otbriofo  mil  ktlmmn,  1,  ao  <tirrA  ifkith  iartn'f  anl  latif  JM*rnn.  i.  b)  Vorl.  wrt. 


uud  bisitzt^ni  up  der  ^udi’^ta^kumem  umb 
iinHtj'ii  hurffern  zu  verrichten  ir  gelicmb*  <i»t 

der  m«rH4  halk  («. «.  »e.  ir<>  ohrn]  U|*Reburt  hait.  IGOO 
overlendschc  g;ulden.  dnt  stuek  4 mr.,  facit  GiOO  inr. 
Die  /nhtuwj  trfutgfc  uafiirh'rh  ttifh!  raiaurrißr,  Mut- 
40  auf  riuuml,  und  xttur  rr»urhtr  Küin  drn  Mar- 
nfhaJi  um  .Uuftutt  1432  ftrirfUchy  die  Swumr  in 
Fntnkfuri  hti  Zieliis  Kok«N-li  erhehrn.  iMitt.  am 
dein  ,<tadt~A.  ron  JCdn  24,  1324  I>rr  MantehnU, 
fler  den  Hrirf  trahritrhriidich  in  Siindi^rtj  rrhieU. 
45  li^fi  $ieh  dan  (irld  dort  durch  Wervuher  TriWr, 
ririeh  Arczatz  dienor,  gegen  W'rehiud  nmsxafdru  und 
forderte  fG'dn  am  23  Aug.  1432  auf,  den  TriWr  \u 
befriciiigm  iKöhi  Stadi-A.  Urkundeu  10  orig, 
rhart.  lit.  pat.  c.  gig.  subfm  impr.  (M.;  rgl.  Mitt. 
50  am  dem  Stndi-A.  run  KiUn  27,  2*>!/t.  Dieg  t/egehah. 


fautJirief  drg  Job.  MuHkeii,  .loh.  IVystorp«/«/ Heinrich 
Eng*‘lbrri  au  Kidn  rum  U .Sejd.  4432,  in  Frankfurt 
tffgen  Amhündigung  der  königlichen  fduittung  (nr. 

171)  und  eiueg  D^illrhriefrs  f^tftpen/teimg  (Köln 
Kdln  wild  dun  Rfiicb  B 392  orig,  rhart. 
lit.  clauga  c.  tig.  in  r.  impr.  del. ; rgl,  Mitt.  am 
tirin  )^adt-A.  rou  Köln  24,  133).  Am  23  Septem- 
her  1432  nirhiet  Köln  nach  StraßOurg,  daß  es  ron 
l*trppenheim  Krlaß  drg  liomfahrlgtliensteg  erlangt 
halte  {Mitt.  ans  dem  Stadt- A.  ron  Ki'dn  24.  133). 

* nr.  171. 

* /Vr  Xamr  thg  Aufxeichnenden  ntul  der  Anf- 
\eirhnunggori  ergehen  eich  aug  nr.  17S. 

* Vgl.  die  (htrllrnbegehreihuttg  unserrr  nr.  171 

unter  B uml  V,  \ 

* Vgl.  nrr.  173  und  173.  »i 

3ö*  •' 
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Btädtcta^  zu  Btraßbur^  im  Februar  14^)2. 


Nim 
Jm.  7 


N93 
Jtu.  fH 


7439 
Jan.  iH 


U9S 
Mr.  / 


(bg(%  (1er  do  wart*  »in  an  dem  nchsten  dngc  nach  dom  zwölften  dugo.  iiotu  e»  mt  ge« 
woenlichon  ein  dag  14  dage  nooli  dem  anderin  gerihtesdage  \ 

177.  Wolfhdm  Bock  on  rfew  Straßhunjer  Awtmisicr  lltuß*  Dosiiit’nhtim:  will  den  Vor- 
srhlag  einiger  Mitglieder  des  Bettes,  beim  Baseler  Konzil  Protest  gegen  die  r’ö«  K. 
Sigmund  ecrlangb  Ablösung  eles  Bomzugsdienstts  lieber  unausgefUhri  s 

lasseft,  da  der  König  unwillig  werden  könnte;  u.  a.  m.  1433  Janwtr  28  [Basel ']. 

Aun  Siraßlftttg  Stadt'A.  S*'‘rie  AA  fjwc.  158  fol.  9 orig,  rkari.  iit.  rlaimt  r.  aig.  in  r.  tmpr. 
partim  drl. 

Minen  fniintlichen  gewilligen  dienst  zövor.  wolle  uiver  wisheit  wi»«en:  also  ich 
uich  gesriben  lian,  daz  Diol^olt  L«*nczel  nut  zü  Basel  sige  ck\,  wollet  wissen,  daz  er  lo 
kuimneii  ist  und  het  mir  die  suinme  geltes  ^ sieht  gemäht.  oiich  fu(‘ge  ich  uich  zü 
wissen:  also  cttelicher  der  rehtc  meinungo  inaek  sin,  daz  ich  fiiir  daz  kunsilligum  sulle 
bringen  daz  uiberkunmien  der  summe  geltos  fuir  den  dienst  und  ottewaß  darinne  pro- 
testieren, dem  hau  ich  imchgedoht  und  ouch  mit  einem  frumimm  man  uß  den  saeben 
göret,  daz  mich  bedunket,  daz  eß  wegf^r  sige  uindenvt'goii  gelassen,  diowillo  unser  herrc 
der  kuinig  in  slnune  sriben  * den  dienst  andrefFende  der  »tettr  Kocllcii  Straßbuig  und 
Basel  mit  gedaht  het.  mich  so  besorge  ich,  komme  es  fuir  unseren  herren  den  kuinig, 
daz  er  os  fuir  ein  mistruwen  haben  machte,  daniß  groß  Unwille  wasseii  maehte,  so  feire 
und  ich  mich  ferstaiide.  doch  waß  der  i*ehto  und  uiver  wille  harinne  sige,  wolloiit  mich 
wissen  lossen;  dem  gange  ich  nach,  so  beste  ich  kan.  gobietent  zü  mir.  geben  uf  »o 
mittewuche  ® vor  unser  fnmwcn  dage  der  liehtoniesse  aiiiu»  etc.  33. 

[in  eerso]  Dem  fuirsihtigen  visen  her 

Huek  Dossenheim  ammeister  der  «tat  zö  Wolflielm 

8troßburg  mime  lieben  herren  und  guoten  Bock, 

fruinde  dari  debtd.  ** 


178.  Straßburg  an  Wolfhelm  Bock:  wiederholt  i«  Krwidirung  auf  .seine»  Brief  an 
(len  Ammcistcr  lliujo  Dossfidwim  die  ihm  i%ewh  Base!  mitgegebime  Instruktion  und 
weist  ihn  ernstlich  an,  ihr  nachzukotnmrn.  1433  Februar  1 [ Straßburg J. 

Aus  Straßburg  Stadt-A.  S4*rie  AA  fase.  158  fol.  G orig,  mnnbr.  Iit.  rlaum  c.  sig.  in  r. 
impr,  dci.  *® 

Wir  .lohaims  Zorn  genant  von  Eckcrirli  ritter  der  nieistcr  und  der  rot  zä  Stniß- 
Inirg  cmbirfen  dein  veateii  Wolfflielm  Bocke  wilent  iinserme  stettcmcister  wuz  wir  frunt- 
sehaft  und  gütes  vemi^'nt.  der  fürsihtige  wisc  lier  Hng  Dossonheiiu  unser  ain- 
iiieister  hat  ima  einen  brief  * losscii  sehen,  dnrinnc  du  ime  ■*  gescliribcn  hast  von  der 
suche  wegen  antreffen  den  dienst  unsenn  allergncdigestcm  herren  dem  RSinschen  kßnige  » 
etc.  zft  dün,  darnmh  wir  dich  hiniif  zü  unsernic  gnedigen  herren  herzige  Willielni  und 
ouch  dem  heiligen  concilio  gefertiget  halieii,  unser  lucinunge  an  sie  zu  bringen,  und 
meldest  in  diiue  brief,  daz  dich  nit  geroten  bwhinkc  solichg  für  das  conciliuiii  zc  bringende, 
danne  unser  allcrgnedigcstcr  herre  der  Römsehe  künige  ein  missetruwen  daran  haben 

»)  f«rl.  wrt.  b)  fw  if«r  Yori. /Ugt  iit.  ci  VmI.  niUi)web«<.  di  «r«^.  jm  mit  finttrvh:  m a»K-A  u*Ufr  anUn.  40 


* Der  Auwtriluugmrt  ergibt  sich  aus  den  Kiu^ 
gangstroritn  des  Bt'iefes  und  auch  aus  nr.  17ü. 

• Es  ittrde»  die  AGöO  dulden  sein,  die  an  Haui>t 
von  fkippmheim  gexnhit  uerden  sollten.  \’gl.  nr.  17ti 
art.  1. 


■ Mit  diesem'  Sehrrihen  kann  mdd  nur  die  Vt/ll- 
macht  für  Haupt  ron  Ihppenheim  tont  3 Februar 
1432  fnr.  Nitf  gemeint  sein ; denn  mtr  in  ihr  sind 
die  idx^i  erteiihut^n  drei  Stiidte  genantd. 

* tir.  177.  45 


I 
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iuÄht<*,  als  daniK'  da»  diu  brief  vÖIIicher  wi»et.  da  mag  dir  wol  wiHöcnde  atii,  in  welchor 
moß  Hann»  Kllcnhai't  wilent  unser  »tetineistcr,  den  wir  ouch  zc  Basel  gehel>et  haben, 
im»  vonnols  furbrolit  und  erzolt  hat,  wie  daz  uneer  gnediger  herrc  herzoge  Wilhelm  und 
mich  daz  heilig  conciliiim  mit  iine  gervt  liabe,  wie  daz  unser  allei^nedigester  lierrt*  der 
ft  kÖnig  iimb  hiilf  harti»  gCHchriben  ' und  b(>geret  haiie.  daruf  sii  ouch  mit  ime  gen*! 
hal>cn  solichs  an  uns  ze  bringen,  daz  wir  uns  ouch  darzä  nisten  wolten.  daruf  wir 
dich  nü  liinuf  gevertiget  haben,  iinserm  gnedigtai  herrcn  herzog  Wilhelm  und  mich  dem 
heiligen  concilio  furzebringen,  wie  daz  wir  von  aiiefang,  ab  uii»  unser  hem^  der  kftnig 
iimb  den  «lienst  schreib  *,  bizhar  darinne  allewegen  w'illig  ^wesen  sient,  wer,  daz  ieinaii 
10  von  fürsten  hemm  mler  Stetten  hiningi'zogi-ii  were;  daime  wir  die  unsern  einig  nit 
hininbringen  mßbtent.  uIkt  daz  hab  uns  der  nmrsclmlk  von  Happenluam  von  de» 
ilienstes  wegen  gen  Nftrenberg  für  daz  lantgeriht  geladen  *,  da  du  von  uiisem  wegen 
gewesen  und  einer  tedinge  * mit  ime  ingangen  bist,  das  gelt  für  den  dienst  zu  gt‘beii 
und  uf  dise  liehtmesse  ze  Basel  ze  lifenm.  daz  du  mich  also  furbringen  soltcst  und^ftr.  r 
ift  da  mit  sugiui:  wer’,  daz  unser  herre  herzog  W ilhelm  und  daz  concilium  mit  dem  mar- 
Schalke  gen'dem  künden  von  der  tedinge  ze  ston,  duz  W’ir  damie  norh  hütbitag  willig 
sin  wültont,  mit  volk  ze  dienen,  als  das  von  alter  herkomon  un<l  gew'onhcit  gewesen  ist, 
wanne  andere  fürsten  heireii  und  stette  darzü  ouch  teten,  und  hoften  ouch,  wanne  wir 
dienen  würden,  andere  imib  uns  »ulten  darzU  oucli  desU*  williger  »in.  were  aber,  daz 
»der  mnrschalke  von  der  tedinge  nit  ston  wolt  und  daz  gelt  geben  inftsten,  daz  du 
danne  unsern  gnwUgcn  herrcn  herzog  Wilhelm  und  daz  concilium  anerfiflen  solusit,  uns 
darinne  helfen  ze  versoi*geii,  da»  wir  hamoch  de»  dienste»  halb<*  unbete<linget  blilien. 
«lanne  wir  noch  solichen  »wertm  kriegen  und  anligende,  so  wir  lange  zit  gehebt  haben, 
lüt  fürer  darzü  getfin  künden  noch  mühten  vtc.  da  i»t  noch  hütbitage  unser  meinunge 
» um!  empfelheiit  dir  mit  ernst,  daz  du  daz  in  solichcr  mos»o  für  unsern  gncnligen  herrcn 
herzog  W'ilhelm  und  daz  concilium  bringen  wöllcst,  und  bednrst  darinne  niiczit  prote- 
stieren, »linder  wollest  den  »achen  aust  zÜm  besten  noehgon  und  darinne  d&n,  ab 
wir  dir  siinder  getruwen.  datum  sabbato  ante  festum  puri/icflWo«b  Marie  vii^inis 
anno  etc.  33. 

S"  [m  wr.soj  Dem  vesten  W'olflielm  Bwk  w'ilent 
stettemcister  zft  Stmßburg. 

179.  K.  bekf-nrU,  <M  er  dem  Hekhserbmarsehall  Haupt  f’on  Vappeitivim  laut 

Ahreehnung  über  gtm.  »S'Mwme»,  die  diesi^r  von  secluf  gen.  HeitJtsstädfen  zur  Ablö- 
sufig  des  llomzugsdieustes  erhalten  hat,  tutch  63  rheiuischf‘  dulden  sthuUle;  tr  eni- 
56  lastet  den  Marschall  mul  verspricht,  ihm  die  63  Gulden  i»  Kftree  gu  zahlen.  1433 
Novcnd>€r  30  Basel. 

I*  hippruhfitn  Uriifl  I*appnthehn»rhrn  h'nmilifnarrhir  Kai.s<^‘ri.>KöDig!.  I’rivilegia  ISrhiil*- 
laden  97  nr.  21  orig,  memi/r.  IH.  ftaf.  r.  sig.  itend. 

\y  cotl.  UVr«  U.Ii.Si.A.  Iteiirhsn'gistratnrirtioh  K fnl.  49»  raj».  rhart.  rmrra.  gelioii 

40  zu  Ua'x^l  an  saut  Anderx  tagr. 

Teilicrirt  grdrurli  hri  AUmaun  ttr.  UHVt  am  !\ 

W’ir  Sigmund  von  gotes  genaden  Komischer  kaiser  zu  allen  tzeiten  merer  de» 
reichs  und  zu  Hungern  zu  Behaim  llnlinaeien  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  thun 
kunt  ofteniibar  mit  disem  brief  allen  «len,  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  als  wir 

46  dem  edeln  Haupten  von  Buppenheim  unsenn  und  de»  reichs  <*rbmar«clmlk  rat  und  lieben 
getreuen,  als  wir  noch  in  Komischer  kunigclicher  winlikait  waren,  mit  unsern  briefen 

* -Iw  H September  1432  für.  33t).  ■ ly/.  X 235. 

* ly/,  nrr.  140  und  147,  * Vgl.  nr.  170. 
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Ix-fiilhen  uihI  macht  galicn  mit  imscm  timl  dea  rcichs  «tctcn,  die  einem  Romis<dieii 
kuiiig  «her  l)ei^  *u  seiner  kaiserlichen  cnmiing  *n  dienen  pflichtig  »ein,  au  ub(‘rkonien 
iimh  ein  smn  gelts:  also  ist  fnr  nn»  chomen  dersclb  innrHchalk  mul  hat  uns  furbracht, 
wie  er  mit  den  steten  Colen  .Straspurg  Basel  Wurms  und  Speir  ulwrkomen  hab  mit 
yeglicher  nach  irer  antzsd  spirase,  als  dann  die  besiglk’n  brief,  die  er  uns  übergeben  4 
bat,  cleriichcr  innhulden.  das  in  einer  smn  trilfet  newn  taiisent  acht  hundert  rcinisch 
gülden  *.  so  hat  er  auch  von  den  von  Augspurg  awai  hundert  und  sechs  iingrisch 
gidden  empfangen,  clartau  wir  den  cdcln  Casparn  Sligkon  ritter  iinseni  cantüler  und 
lieben  getreuen  gcschattt  haben,  mit  dem  egenanten  inarschnlk  uiub  alles  einemen  und 
ausgeben  abziircchen.  und  hat  sich  elur  erfunden  nach  der  nK,’hentzetl  * und  ix-gister,  lo 
dar.  wir  demselben  marschalk  schuldig  beliben  sind  dreiundscchtrigk  *'  rcinisch  gidden. 
durtimb  so  sagen  wir  den  oligcnanten  marschalk  und  »ein  erben  aller  obgeschribner  siiiii, 
die  uns  wol  verrechent  ist,  ipiit  ledig  und  los  für  uns  unser  nachkomen  und  aller  unser 
amptleut  und  versprechen  in  auch,  dar  wir  in  solich  dndundsechtrigk  gülden  kurtriieh 
geneiliclieh  und  williglieh  lictraleo  wollen.  mit  urkiiud  diB  ' briefs  versigelt  mit  unsenu  is 
kaiserlichem  anhangendem  insigl  zu  Basel  an  sand  Andres  tag  unser  reich  des  Hting- 
rischen  etc.  im  sibcnundviertzigisteii  des  Römischen  im  vierundtzwaintzigisten  des  Bche- 
mischen  im  viertzehenden  und  des  kuiscrtiimbs  im  ersten  jaren. 

|(M  per*«]  liajistmt».  Ad  inandatmu  doinini  im|H‘ruloris 

Caspar  Sligk  iiiiles  eanceifflri«.».  » 

ISO.  K.  Sijfmuml  bescheinigt  der  Stadt  Main.:  den  Empfang  ron  1000  rlirinisclien  Gul- 
den, die  sie  ihm  ßir  den  rersäumten  liomfahisdienst  gezahlt  hat.  [HS4] 
Februar  25  Hasel. 

Wien  U.H.S/.A.  I{4itcltsi'i>^istniturbuch  K fol.  H4***  fOft.  rharf.  ruarra.  Xn  Auftw^  i*t 
rreht*  unt  Haiidf  ro»  ritttr  xciltjrtiiniHtitrlirH  Jlatiil  brmrrli  I>cn  vihi  iiin  iiuittauz  *5 

umh  tausi'iit  it^iiiiKch 
hiytft  brt  AlttMQHtf  Hr.  JtHtSfl. 

Wir  tSi^mund  etc.  Iwkciinen:  nis  wir  zum  neclititcii  von  iIicmmi  Dntschen  landen 

gen  Welschen  landen  uIht  bei)?  j^ezt^en  sin  unser  kciscrlichc  cronnc  zu  enpfahen,  als 
wir  die  dann  von  gots  gnoden  enpfimgen  haben,  un<l  gcin(*nt  hetten,  das  die  ersaineri  so 
l>nrgcniu‘ister  rat  und  burgei'e  zu  Meneze  unsere  und  des  riehs  lieben  getrewen  uns 
dorzu  über  berg  soltcn  godienet  hanin,  des  sic  doidi  suinig  wimlen  sin  und  nicht  getan 
hnl>cn,  des  so  hüben  wir  mit  <lerselben  von  Meneze  erbem  frtindeii,  die  sie  ullhic  bi  uns 
gehübt  bunt  gutlielu^n  ubrkotnen  ^ lassen,  das  sie  uns  für  sulchen  versaumoten  dienst  von 
der  obgenantew  von  Meneze  wegen  gutlielu*n  ußgeriehtet  gegelwii  und  uf  hüten  datum  sä 
dib  brifTs  wol  bezalt  hau  tusent  riniseho  gülden,  doriiiub  so  sagen  wir  für  uns  und 
iinsern  nachkomen  Kölnischen  keisern  und  kunigen  die  obgenan/c«  bun^enneistore  rat 
und  bürgere  zu  Meneze  und  Ire  nachkomen  solichs  vcrsauineteii  diensts  um!  auch  der 
vorgcnirten  tuscuit  gülden  gimziioh  i|wid  l<‘dig  und  lob  von  Komischer  keiserlieher  macht 
genworticliclien  mit  diesem  briffe,  der  versigelt  ist  mit  unser  ki-iserliclu^  majt’^tnt  an- 
hangand  insigel.  geben  zu  Basel  uf  d<‘u  donerstug  nach  snnd  Matlu's  tag. 

■)  II'  rrcb*M>ekift.  k)  /*  drri«u>l«lbval/igl(.  c>  U'  «at>  iniiiure  apprn«.  »iaH  iliB  — hiviil.  4)  mt. 

‘ Am  .7  Frhntar  NHJ  fur.  Nftj  am  ,2S  Juni  * IV//.  .V.  Atttn.  .5. 

14J:*  (ur.  170).  * Vtjl.  HTA,  II  «r.  UH, 
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Der  Komziig  K.  Sigmunds  von  Mitte  Januar 
bis  Ende  September  14.J2. 

In  der  Einleitung  zu  lit.  C unserer  zirciten  HaiqitabteiluHg  hahai  wir  K.  Sigmund 
Ins  nach  1‘incenza  hrgleilrt.  Eir  war  dort  am  17  Dezember  U31  angekommen  (vgl. 
h S.  198  zitwi.  3).  Hier  blieb  er  mm  bis  zum  23.  mler  24  März  1433 Dann  wandte 
er  sich  tuich  Parma  in  der  Absicht,  rim  hier  aus  sofort  nach  Toskatm  wcitrrziuiehcn  *, 
sobedd  seine  Verlumdlungen  mit  päpstlichen  und  Venetianischen  (iesandten,  mit  denen  er 
hier  Zusammentreffen  wollte,  beendigt  sein  würden. 

Sein  Aufenthalt  in  Parma  dehnte  sich  indessen  über  zwei  volle  MomUe  aus.  Er.d  am 
10  3ö.  oder  36  Mai  * konnte  er  den  Weitermeuseh  antreten.  Er  war  am  36  Mai  in  Te- 
rencio*.  Am  37.  zog  er,  vermutlich  über  Bereetto’’  und  den  Ixt  Cisa-Paß,  wohl  bis  Pmi- 
tremoli und  wahrseheiulirh  am  38.  weiter  über  Villafrattca  nach  Sarzana,  wo  er  am 
39  Mai  gebtitben  sein  scheint  Am  31.  kam  er  — ob  auf  dem  Wege  durch  die 
Oarfagnana  otler  an  der  Käste  entlang  über  Carrara  und  Massa.  ist  unsicher  — nach 
15  I.ucca 

Kr  rertceilte  hier  bis  zum  5 Juli  Am  6 Juli  überschritt  er  — wahrscheinlich  bei 
einem  in  der  Nähe  von  Pontedewa  gelegetten  Kastell  S.  Maria  in  I'rebbio'“  — den  Amo, 
rereinigte  sich  in  Ponsacco"  mit  Mailändischen  Trupywn  unter  Ixidovieo  Cohmna  und 
dem  drafen  Alberico  da  Barbinno  und  mit  Sienesischeit  unter  Ohino  Betlante  und  mar- 

SO  1 SitjmutHl  nrhimlrt  in  Piai^'ir.a  %um  irtitcH 
Male  <wi  '22  Miirx.  in  Parma  xnm  rreirn  Mi»lr  am 
2~t  Marx  lAUmaua  nrr.  //MS/  «/«/ 

' Kr  irallle  ttieh  anpiaglirh  in  fortan  aar  thri 
Tage  aufhaltm.  Vgt.  nr.  lißT  ari.  V. 

»i  • Am  2A  Mai  arkutalrl  Siifmaad  uuh  frP.iea 
Malr  in  /kmna.  \'gl.  Altmnna  nr.  UIAH:  anrh 
unnerr  nr.  H14. 

* VyL  AUmann  nr.  U1A7. 

* Daß  Sigmutni  di**rn  Ori  berührt  habe,  keinn 
so  moM  rieUeiehi  nuN  einem  Jfriefe  deg  t Htnlino  Xoppo 

an  l/odorirti  Colonna  rom  W Mai  folgern : er  eehreibt : 
tter  Kaiger  aei , itie  ri'rUuüe^  ron  Parma  aufgebro- 
rhen:  Hruntfro  jdrlla  SealaJ  befinde  «irh  bereite  in 
Berc*?tu.  iSietM  Sttutts-A.  I^^ttere,  (V>ocistorio  143*2 
so  orig,  rhart.  lit.  elanaa  r.  euj.  in  r.  impr.  partim 
drf.t 

* Dielte  Vernnitninj  utatxi  eieh  auf  art.  H nnaerer 
nr.  1U2. 

* l'narrr  Angaben  über  Signininh  Margeb  ron 
40  Herret/o  naeh  /mccu  beruhen  nur  auf  Vermntungen. 

xn  denen  nag  ynrhriehten  in  der  ehronologieeh  nn- 
•.arrrlÜMtigen  Phronil-  den  itioranni  Antonio  di  Kaie 


reraidagiten ; eg  heißt  dort  unter  1432:  a di  19  de 
marzo  itasuno  li  cbariiui  de  b>  'u|H}radore  |H.>r  Vila> 
franco,  e a di  ^ pas«'»  meser  Io  'nporadore  cod  tum 
heda  c'ODpagnin  o eoi  rexto  dtdi  cariozi.  ando 
b*‘i;gho  a Sarzana  e «juive  stet«'  due  aen*.  poi  andü 
a Luca  a.  g.  «•.  (Atii  deUn  aaeietd  I.ignre  di  /doria 
patria  Kt,  ;f33-:t34.j 

^ Vgl.  nr.  200. 

* ixaat  einem  Herie.ht  itee  Jjueehegen  Kartohmmt^ 
Martini  an  geinen  Krttder  ffiorauni  rom  14  Juli 
1432.  Vgl.  S,  Bongi.  Ixettera  di  Hariolomeo  Mar- 
tini gn  la  renala  in  Jmeea  di  Sigigmando  rl  de' 
ltnmani  (Lueea  tS7J). 

'•  Iheg  läßt  ein  Brief  dea  Jneopo  H‘  xippiano  Gra- 
fen ron  ISontbino  an  Siena  rom  22  Juni  1432 
rermnten.  in  dem  diegeg  darauf  aufmerkgam  ge- 
macht 4rinl.  daß  dag  gettamde  Kastell  den  Vber- 
gaag  über  den  Arno  beherraehe  nml  ilrshatb  gegen 
die.  in  der  Xähe  Uegemlen  Florentiner  rerteidigt 
irerden  mü«ge  (Siena  Stants-A.  Ivottere,  OiuriatoHo 
1432  orig,  rhart.  lit.  rlnttga  e.  siy.  in  r.  impr.  del.i. 

“ Vgl.  nr.  212;  die.  Hist.  Srnengis  (bei  Mnratori, 
Scriptt.  rer.  /tat.  20,  40)  girhi  den  7 JuH  an. 
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iüu  D«ir  Romzug  von  Mitte  Januar  bis  Emio  September  143^. 

schurie  mit  ihnen,  dem  Laufe  tkr  Era  folgend^  um  7 Juli  bis  jswei  Meilen  vor  Peccicli  *. 
Am  folgenden  Tage  legte  er  nur  die  läeine  Strecke  bis  lAijatico  (nÖr^icU  t'oit  Volterra/ 
zurück  *.  In  der  Frühe  des  9 Juli  zog  er,  Vollerra  im  Westen  umgehendf  bis  an  die 
Ceeina  und  diese  noch  ein  Stück  aufuärts  bis  östlich  von  Potnarance  *.  30  Jult 

erreichte  er  Uadicimloli  * uml  um  11.,  an  detn  Kloster  Torri  vorülurziehend  *,  Rosia  etwa  & 
15  Kilometer  von  Sima  efUferni.  .Iw  12  Juli  hielt  er  dann  durch  die  Porta  Canwlliu 
seinefi  feierlichen  Einzug  in  Simm  K Er  n/ihm  hier  in  der  Mähe  des  Klosters  S.  AgO“ 
stifw  QtMrtier. 

ln  Siemt  blieb  er  mit  kurzen  Vniorbrcchumjm  bis  Ende  Aipril  14H3  *. 

W^fV  icerden  mmm  in  der  vorlicgnulm  vierten  Hauptabteilung  des  Bandes  den  Fort-  lo 
gang  des  Romzuges  nur  bis  Ende  Seidetnher  1432  lurfolgcn.  Der  Grund,  narum  teir 
gerade  hier  einm  Einschnitt  machen,  ist  in  ersbr  Link  der,  daß  mir  sechs  Tage  nach 
dem  Schluß  der  in  die  Ictelcu  Tage  des  Scpb^b*r  fullendm  Vcrhaudluugen  des  Königs 
mit  dem  jfäpstlirhcn  Legaten  Kardinal  tkmti  der  tcichtigc  Frankfurter  Kurfürsti'tUag 
vom  4 Oktdter  stattfindet,  auf  dem  das  KurfürsfeukoHeg  als  solches  zttm  ersten  Mab:  »6 
Stellung  zur  Konzilsfrage  nimmt.  Es  entscheid^d  .sich  tceder  für  noch  gegen  das  Kon- 
zil, aber  auch  weder  für  noeh  gegen  den  Papst:  es  beschließt  vielmehr,  ähnlich  icie  da.^ 
ReichsoberhuujU  zwischen  den  streitenden  Jeilm  zu  vermitteln,  und  geht  sofort  ans  Werk, 
indcfn  es  Gesandte  an  Papst  und  Konzil  uhordnei.  Incbm  nun  diese  Gesandtschaft  dm 
Papst  zur  Anerkennung  des  Konzils  in  der  Bulle  „Ad  sacram  Petri  scdmi^*  votn  14  Fe-  »o 
brnar  1433  vcranlcßt,  schafft  sie  zugleich  die  Basis  für  die  Kaisnkrönung  Sigmunds 
und  öffnet  du'scm  definitiv  den  Wetj  nach  Rom.  Man  kann  daher  füglich  sagen,  daß 
Anfang  Oktober  ein  neuer,  der  zweite  Teil  tbr  Rom  fahrt  beginnt. 

Und  noch  ein  andm^r  Grumt  läßt  süh  für  diesen  Einschnitt  geltetui  machen.  Kach 
wisenr  Anskhl  beginnt  nämlich  von  dem  Moment  an,  in  dem  sich  Sigmund  in  Siena  *t> 
in  Verhandlungen  mit  dem  jUipdlichen  Legaten  Kardinal  Lucido  Conti  einläßf,  das  enge 
Einrcmehmm,  das  zwischen  ihm  und  (km  Konzil  .seit  dem  Hekannfwerden  dm  jtäpsf- 
lichm  Bulle  vom  18  Dezember  1431  Itestamlen  hatte,  zu  schwindm.  Allerdings  tritt  der 
Umsthtcung  in  seiner  Kirchenpolitik  nicht  sofort  und  nkht  in  schroffer  Form  zu  Tatje, 
aber  er  ist  s*öt  Anfang  Oktofwr  1432  eine  Thaisache.  Je  drohentkr  nach  dir  Ahwci.sung 
der  päpstlichen  Anfobkiungen,  die  dk  Erzbischöfe  von  'lärmt  und  Kolocza,  (br  Bischof 
von  Maguebnic  und  der  Fditore  Antonio  di  S.  Viio  nach  Basel  nhtrhrachi  hatten,  dk 
Haltung  des  Konzils  gegm  Eugi'ii  IV  wird,  ton  so  mehr  .schreitet  die  Annäherung  vor- 
wärts, dk  Kardinal  ('(Aiti  Ende  Sejdember  ztrischen  diesem  und  Sigmund  anltahni. 

Kur  darf  man  nicht  wähtvm.  daß  Süjmund  etwa  den  Gedanken  gehegt  habe,  mit  ^ 
dem  Konzil  zu  h'echen,  oder  gar  daß  seine  A nnähtrung  a«  dm  Papst  etwa  dem  Wun.schc 
entsprungm  sei,  je  eher  je  lieber  aas  di*r  fatalen  Lage.,  i»  der  er  sich  in  Siena  befatul, 
hc.rauszttkommen  Das  lag  ihnt  gewiß  fern.  Aber  ihm  war  dk  radikale,  auf  ein  Schistna 
ktösteuermle  Richtung  des  Kottzils  zuwider,  da  sie  seinen  aufrichtigen  Wunsch,  zwischen 
den  .streifenden  Teilen  versöhnend  zu  wirkm,  zu  vereiteln  drohte.  Er  trachffle  danach, 


‘ rgl.  nr.  313. 

• Laut  riuem  Brief  IHetru  di  l^orrina,  »>«e- 
Kisehen  Kommissars  in  Pbmnraorr,  an  .^irtta  tow 
9 Juli  (Siena  .Sfaats^A.  Lettoro,  Concistorio  143i? 
orig,  ckari.  W.  clausa  c.  sig.  in  r.  impr.  porlim 
deperd.j. 

• Vgl.  die  Hist.  Senennis  bei  Murainri , .^criptt. 
rer.  Itnl.  3(f,  40. 

• fyiut  Brief  der  .'^ieuenischeu  O'esandtcu  an  Sig- 
t/naui  — Bischof  Carlo  von  Siesta,  Baptista  Bei- 
laute  uud  Ih'rtro  de  Mirheli  — aus  71«r/  com  II  Juli 


1433  (Siena  .'<(uats-A.  I>?th*rc,  Conciatorio  1432  orig, 
chart.  liJ.  elausa  c.  sig.  in  r.  impr.  del.}. 

* i''ber  den  Einxug  Sigmunds  in  rergleiehe 

man  den  Bericht  der  Hist.  Senensis  n.  a.  O.  30, 
40-41.  45 

• Am  23  .Xpt'it  143.3  urkundet  Sigmund  unn 

leixteu  Male  iu  Siena.  .Iw  H(t.  kt  er.  laut  einem 
Briefe  Sienas  an  xtm'  gen.  (fesandte  in  Born,  nicht 
mehr  dort  (."^iena  Staats- .i.  Copio,  fasr. 

II  r.  43  cop.  chart.  coaero).  M 
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so  schnell  wie  möglirh  ftcrsönlivh  mit  dem  1‘apst  zusammetizutrvß'en;  denn  nur  von  einer 
ntündlichen  Aussprache  mit  ihm  erhoffte  er  eitu^  Krfohj  für  stinc  VermiitterpoUtik  in 
der  Konzilsfrage,  üwf  nur  diesem  Trachten  entsi»raiujen  ivohi  die  Konzessionen,  die  er 
dem  Papst  in  der  Frage  der  Art  und  Weise  seines  Weitermarsches  ron  SicfUi  nach  Horn 
5 zu  macheti  bereit  war. 

Die  auf  d/ts  Vtrhältnis  Sigmunds  zu  Papst  und  Konzil  bezüglichen  Aktensiücke 
nehmen  naturgemäß  hier  mehr  Kaum  ein  als  die,  welche  über  die  Jieziehungm 
des  Königs  zu  den  Italimifchen  p'ürstm  und  Kommunen  Auskunft  geben.  Das  Ver- 
hältnis unserer  Ui.  G zu  deti  liii.  A bis  F ist  fa,si  wie  2 zu  1.  Viele  von  den 
10  Texten,  die  wir  in  lit.  G mitteilen,  sind  freilich  längst  aus  den  KonziliensammJungen 
und  Mnrihu's  Ihdtlikafion  bekannt.  Immerhin  dürfen  wir  wohl  behaupten,  daß  sidt 
unter  ihnefi  kaum  einer  befindet,  der  nicht  in  westmiUch  verhesserier  Gestalt  erscheint. 
Ficht  wenige  sind  auch  darunter,  die  jetzt  erst  ihren  richtigen  Platz  erhalten  hibm,  da 
wir  sie  getMuer  als  bisher  zu  datieren  vermochten.  I^ztercs  gilt  übrigens  auch  von 
14  einfT  ganzen  lieihe  Akten  tler  übrigen  Ablciluttgeti.  namentlich  der  lit.  B. 

Bei  der  Benutzumj  des  von  uns  gesammdieH  Materials  wird  imm  — tlavon  sind 
wir  überzeugt  — zu  dem  Ergebnis  gelangen,  daß  der  Fehler,  dm  Sigmund  hei  seiner 
Uomfahri  Iwging,  nicht  so  sehr  darin  bestami,  daß  er  im  Vtrtrauen  auf  die  Unterstützuiuj 
des  Herzmjs  von  Maihaul  mit  viel  zu  geringm  Streitkräften  nach  Italien  aufbraeh,  als 
»0  vielmehr  darin,  daß  er  es  verabsäumte,  sich  rechtzeitig  mit  VetU'dig,  das  (bimah  die  Fäden 
der  Italienischen  PfAitik  in  der  Hand  hielt,  auf  gütlichem  Wege  ameinanderzusdzen  und 
sich  der  Hilfe  dieser  einflußreichm  Republik  zu  rcrsichtm.  Man  wird  alfcr  auch  die 
Schwur igkeiten  erkennen,  die.  dieser  Aus^inandcrselzuttg  im  Wege  standen.  Es  war  gewiß 
nicht  das  hartnäckige  Fcdhalten  des  Königs  an  sHner  alten  Forderung  der  Herausgabe 
»4  Ikdmatiens  und  des  Reichsgebides,  das  eine  Verständigung  hinderte;  denn  dieses  Hindernis 
konnte  umgangen  wtrden,  indem  Uide  Teile  wie.  im  April  14Vt  nicht  ei$un  Frieden, 
sond4^‘n  zunächst  nur  einen  mehrjährigen  Waffenstillsland  auf  dn'  (iruadlage  des  Slcdtui 
tjuo  schlossen.  Es  war  vielmehr  die  üUi  angebrachte,  mit  Undank  gelohnte  Rücksicht, 
die  Sigmund  hei  allen  Vcrhandlungm  mit  Venedig  auf  die  Interessm  des  Herzogs  von 
so  Mailand  als  seines  Bundesgenossen  glauhb'  nehmm  zu  müssen. 

hnlcm  Venedig  durch  die  Aufstellung  nnes  starkm  Heeres  an  der  Mailändischen 
Grenze  den  Htrzog  von  Mailand  an  der  PlrfüUung  seiner  Bundespf lichten  hhulerte  und 
zugleich  den  bedeutenden  Einfluß,  den  es  seit  tler  Throubcsieigttng  Plugetis  IV  vermutlich 
durch  deii  Sepiden,  den  Kardhudkämmerer  Fratwesco  ('ondolmario,  auf  die  Politik  der 
s4  Kurie  erlang  hafte,  kräftig  nusnützte,  setzte  es  Sigmund  mit  leichter  Mühe  m Siena  matt. 
Schtcrrlich  würde  die  Kurie  in  ihrm  abielmenden  Haltung  getjen  das  licuteler  Konzil 
verharrt  haben,  wenn  sie  nicht  geivußf  hätte,  daß  ihr  l'etwdig  den  Rüchm  dts'ke. 


A.  VerliSItnis  K.  HIgiiiunds  /u  Venedig  vom  Juni  1481  bis  zum  April  1482 

iir.  ISMIU. 

io  Um  diu  Verbindung  mit  (br  lit.  D der  ersten  Hauidabicduntj  herzustellen,  müssen 
wir  hier  noclt  einm(U  in  den  Zeitraum  zurüekgreifen,  den  wir  schon  eiten  in  der  zweiim 
Hnupfftbtmiutug  behatublf  haben. 

IHc  Verhandlungen  K.  Sigmwuls  mit  Vetwdig,  die  seit  dem  Frühjahr  14dO,  d.  i. 
seit  dem  Aufhören  des  BriefwtxhseU  zwischm  Kaspar  Schlick  und  Marco  Ihmdolo  ' ge- 
a ndd  hatten,  hattm  im  Sommer  14dl  von  neuem  begonnen.  iro^*r.srAe/n/icA  hatten  Rc- 
sjtrechmtgen  Sigmutids  mit  deti  Kurfürsten  auf  dem  Nürnbfrger  Reiehstngr  den  Anst<ß 

' \yi.  d.  2tt. 

Dtatachd  Bciehatkgi- A kt«  B X. 


Digitized  by  Google 


2S2 


Der  Homzu^  von  Mitt«'  Jtinnnr  hi*  Kinlo  Sppl»*mb<*r  14^Vi. 


tlasH  ge*jt'hfm.  Mim  irar  darf  da'  Mcinniuj  ijacrsrn,  daß  die  voehandeMi'n  DiffcrcHzca 
vietU'icht  in  der  Weise  teiinkn  hcigiiegt  werden  können,  daß  V'cnedig  gigi-n  Anerkmuurui 
der  (Mfcrhohed  des  Heiehes  die  J^Umelsunii  eines  Vetteiinners  mm  IteiehssleUthalUr  in  dem 
von  ihni  anntddierten  Ueichsgehiete  zugestanden  erhalte. 

ln  dieser  Hiehlung  hatten  sich  dann  aurJt  die  Vorschläge  bcwigt,  die  Mitte  Juni  & 
dir  ehemalige  SeMoßhanidmann  von  It:a$w  Heinrich  Seidennon  mit  Vorwissvn  mler  viei- 
leicht  sogar  im  direkten  Aufträge  des  Krebischofs  von  Köln  dem  Vetuiianischim  Smate 
gemacht  hatte.  Dieser  hatte,  sie  nicht  genuh'zu  ahgetehnt,  aber  es  war  ihm  doch  rätlich 
crsi'hiencn.  vorlätdig  noch  Zarnckhaltniuj  zu  beohachten,  bis  Sigmund  selbst  sich  darüber 
geäußirt  halwn  werde  (vgl.  iir.  Dies  hatte  indessen  SigtHimd  nicht  gethan,  entweder  i» 

tceil  er  inzwischi'H  die  Vermitttung  des  Pajtstes  angentfen  * oder  tceil  sich  ihm  fast  zu 
dersetben  /eit  sein  Verwandtet',  dir  Palatin  Nikolaus  Gara,  zur  Jieilegimg  der  /wisiig- 
keiteti  angi'bofen  hatte  *.  Diut  letztere  dürfte  dis  Wahrscheinlirhire  sein. 

Der  Palatin  war  etwa  Etute  Juni  nach  Nürnberg  gekmnmen  und  hutit,  unter  Zu- 
ziehung des  Nümlßcrger  Bürgermeisters,  die  Frage  des  Friedensschlusses  wkdcrholl  mit  it 
Sigmund  erörtert.  Er  hatte  zur  Antwort  erhaUeti:  ehe  vim  Friedm  die  Beite  stdn  könne., 
müsse  Venedig  Dalmatien  an  Ungarn  zurürkgehen 

Davon  hati*'  Gara  den  Vrnetianisihen  Smat  durch  den  Banns  Donsa  von  Ijadicovic 
am  0 SijUemhet'  mit  dem  Bemerken  In  Kmntnis  gestizt,  dtß  Vetudig  vielleicht  nnige 
Didmatincr  Häfen  und  Plätze  pfandwcisi'  werde  Inhalten  könncti  *.  «a 

Natürlich  hatte  sich  der  Senat  auf  dergleichen  nicht  eingelassen.  Er  hatte  jedoih 
dmi  Palatin  erklärt,  daß  er  bereit  sei,  Grsandte  an  einen  nm  diesem  vorzuschlagendeti 
Ort  zu  schichn,  um  dort  mit  königlichen  BewUmädUigten  zu  unterhandeln  *,  ixnrausgcsetzt, 
daß  K.  Sigmund  einen  ron  ihm  (dmi  Smat}  entworfmen  Geb  ikibrief^  für  die  Gesandten 
bewilligen  werde.  tu 

Sigmund  hatte  den  Geleitsbrief  am  iii  September  ausgezitelU.  doch  ohne  sich  dabei 
streng  an  den  Venetianischen  Entwurf  zu  halten;  er  hatte  vielmehr  mit  Bücksicht  auf 
seinen,  wie  er  glanUe,  unmittelbar  hevorstehendm  Aufbnwh  in  die  I^omhardri  bestimmt, 
daß  das  Geleit  nur  für  die  Ucisc  der  Gesandten  an  sciiun  jewedigen  Aufenihnlisort  in 
Italien  zit  gelten  habe  (vgl.  nrr.  183  uml  184t.  so 

An  amt  für  sieh  hattr  der  Vmetianische  Senat  dagegm  nichts  einzuwmden  gehabt; 
nur  hatte  er  sich  cnlsrhiiihn  geweigert,  die  Gesandtsi'lutf'l  an  einen  unter  der  Botmäßig- 
keit des  HirzoifS  von  Mailand  stehenden  Ort  zu  schicken  (nr.  183),  indem  er  zur  Be- 
gründung seiner  Weigerung  angeführt  hatte,  daß  sich  dies  mit  der  Ehre  Venedigs  niiJit 
vertragen  würde.  Aus  diesem  Grunde  war  die  Zusamtnenkunfl  einstweilen  utderblieben.  » 
Es  erfolgte  der  Ausbruch  des  Konfliktes  zwischen  dtmt  Pafist  und  dem  Basehr 
Konzil,  III  ib:m  die  Vemiianer  naturgemäß  die.  Partei  Eugi'fis  IV  ergriffm.  Um  einer 
Vrrwi'ndung  der  MaHändischrn  Trupfwn  gegen  den  Papst  vorzubetujen , machten  sic  die 


* Vijl.  ttbeu  i>.  tfö. 

* Vgt.  nr.  Js4.  t)ait  F.ingrfifvM  itrn  1‘nlntiti/f  wo/' 
rirllcirht  durch  dm  im  Frühjahr  l-t'VJ  hrrorf.tehen- 
dm  Ablnuf  dri>  \Vaffrni>ldli<lnMdrit  mit  dm  Türken 
iryl.  S.  SS  Anni.  If  renininßt.  Mm  l 'ntjaeöthr 
StanlgintcrruM^  rrrlnngte  offrnhar  dir  t'ersUinditjninj 
mit  Vrnrditj,  da  diezrg,  im  Falle  iter  Stdtan  dm 
Wiiffmftilhtaml  nicht  rrrhingerfc.  dnrrh  dir  Auf- 
delinng  einer  Flotte  itu  Honporta  dm  I itrigang 
Tnrkireher  Verntürkuinjcn  uw*  Kleinneim  nach 
FuntfHi  rerhindrrn  konnte.  Ihtrh  reiylcirhr  man 
unrh  S.  I4Ö  Ainn.  •>. 


* .So  mich  einer  .{nf\*  iehnnng  der  mnndlieheM 
.Mitteilungen  dr.H  finmiK  tkmsa  an  den  Venetiani-  40 
urhen  Senat  roni  U Sefdember  I4dl  f J'fHedig  Staat»-A. 

fli  OilK'giu  IV  rop.  rhart.  roacra.  auf  einem 
Untr  riidirgcndm  hlalt : grdr.  Mon.  itpret.  hi*t.  Sia- 
rttrnm  merid.  'Jl.  -IT’-lÜt. 

* Ijunt  SrnatdteMrhln fi  rom  12  Seidemher  14dl  4] 
fVmnIig  .Sfoatit-.i.  Sni.  S«mt.  12  fol.  18^-19“ 
eop.  membr.  eoaera;  ffedr.  n.  n.  O.  21.  4Ui.  l’ql. 
aneh  nr.  Isd. 

* Vgl.  nr.  IS4. 
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c'ujenen  schon  im  Jamuir  1432  tjetjen  Mailand  moldl  K Die  Fohje  wat  f daß  Siymund 
Emie  Januar  seinen  Versuch,  su  einer  Versiandiffuny  mil  ihnen  gu  tjelangen,  erneuerte 

Er  schickte  dm  Banns  Donsa  mit  einem  GehiUhriefe  * mich  Venedig  und 

lifß  auf  Anraten  des  Herzogs  von  Mailatul*  Vorschlägen,  die  Verhandlungen  nach  Pia- 
s cetua  oder  nach  einifm  beliehigen  Orte  im  Gebiete  des  Markgrafen  liolando  Pallavidni 
zu  verlegen  *. 

Der  Senat  wünschte  jedoch  die  Wahl  Mftntuas  oder  des  dem  Markgrafen  von  Este 
gehörigen  Jhygiu  oder  irgend  eines  nndtren  Mantuanischen  oder  Fvrraresischen  Ortes  *. 
Itvhm  er  annchmen  mochte,  daß  Sigmuwl  diest^m  Wunsche  entsprechen  würde,  hestimmU- 
»®  tr  am  17  Februar  Daniele  Vetlori  und  Andrea  Morosini  zu  OesandUn  Wir  feilen 
ihre  vom  20  Februar  datierte  Instrukiüm  in  unserer  nr.  165  mit.  Beide  reisten  Ende 
Eebruar  zunäehst  uacM  Ferrara,  um  dort  die.  weiteren  Entschlußungm  Sigmunds  ah- 
zuicarien  *. 

Sigmund  entschied  sieh  für  H^jio.  Es  hewt>g  ihn  dazu  ein  Gedanke,  dm  er  schon 
ib  früher  einmal,  im  Sommer  J42(i*  gehegt  hatte,  der  nämlich,  die  eigenen  Verhandlungen 
mit  Veneilig  mit  denen  des  Herzogs  ro«  Mailand  und  der  Liga,  die  am  12  März  in 
Et  rrara  eröffnet  werdm  sollten  *®,  zu  verbindrtt  und  beide  an  jenem  seiner  Beiscroute  nahe 
gebyvnen  Orte  ptrsönlirh  zu  leiten.  Mit  diesei'  Alfsicht  hing  offenbar  auch  das  aus  unserer 
nr.  160  ersichtliche  Anerhvtm  zusammen,  das  er  tina  Ende  Fihruar  ilem  Markgrafen 
von  Este  mnvhie. 

Die  Yerhandlungi fl  in  Beggio,  zu  denen  Sigmund  die  Ungarischen  Magnaten  Ladis- 
laus von  Tämasi,  hwenz  von  Hedervury  uwl  Maiko  von  Thalhkzy,  den  Ungarischen 
Vizekangler  Mathias  vofi  Bislisch  und  den  schon  genannten  Vizehanus  Donsa  dcfndierie 
(tgl.  nr.  168),  hegannett  Mitte  März.  Über  ihren  Verlauf  orientieren  unsire  wt.  187 
« bis  190.  Sie  gediehen  ttber  die  ersten  Anfänge  nicht  hinaus  und  wurden  vonseiien  Venedigs 
schon  am  S April  abgebrochen 


* /Vr  \'rnethuti»chr  .'Senat  trir»  .-<rinfn  (irmndtea 
in  ftoM  Jerohimo  l'ontarini  mn  10  Frfkruar  NS2 
an,  drin  dbijuf  unter  Atulrrrni  v«  M^rn : ]'rnrtii4j 

»0  hahr,  ron  drm  ^Vuiinrhr  br»ri'lt,  min  MiitjUrhnlriS  für 
drn  1‘afiei  ut  tkiiu , rrrnucbt  liivortoiv  iuxi'SKmiii 
n-gis  [#r#7.  Komoiiuntni],  h\  }iONsii)ili>  foret,  ae  iin- 
iH-dir«'  mala  <'<jgitamiiia  diiciH  |«cf7.  Meiliolani] ; m 
bahr  dfMhfilh  title  Tru/tpt'ii  mohilieirrt.  Iler  Erfohj 
däerr  Maßreyct  «•/,  daß  der  llrrunf  den  größeren 
Teil  Heiner  Truppen  an»  den  (iebiHen  mn  Fiacenxa 
und  Ibtrmn  binler  den  P>  narb  Creinonn  and  hdi 
nnd  in  dit  (ihiern  d' Addn  \uriirkgeioyen  bahr; 
nurh  habe  der  tionrernenr  mn  Itologna  gemeldet. 
10  daß  dir  Truppen  de»  Herxtjg» , die  versiw  HijmaU' 
tiiolam  Pt  Tusi-ioin  transiro  cJ<')«)>aDt,  mutaruot  pm- 
IKMittiin.  Venedig  sei  bereit,  den  llerxog  in  der 
t^mbordri.  w »ehre»  nur  könne,  xn  bettriint/en  (sti* 
mnlan>,  }*triagpn'  ot  opprimore),  tun  r»  ihm  ntnnög~ 
ib  Urb  xn  uiarhen.  einen  Teil  »einer  'Unppen  ciini 
hivp  aliter  ad  part**«  illa.s  xn  »rhieken.  t Venedig 
Staats’A.  Sorr.  Kog.  12  fol.  eap. 

ineuibr.  eonrm.f 

* tjder  irar  die  Wietleraufnabinr  der  IVrAaw/- 
>0  hingen  eine  Folge  de»  in  nr.  tUd  nrf.  7 enenhn» 

teil  Vermitllunqitanerbiefen»  de»  .Markgrafen  ron 
F»ie? 

* f>er  Brief  irf  datiert  di**  21< 


jamiarii  fWim  II.It.lö.A.  lieicbsnjglvtraturbuch  J 
fol.  179*  rop.  rbaii,  roaera:  Altmann  nr.  9023). 

* i’gl.  nr.  192  art.  3. 

* f.ant  Hr»rhluß  de»  VenetianUehen  Smativa  rom 

12  Februar  1132  über  die  dem  Banu»  Bon»a  xn 
erteilende  (Venedig  Stnabi’A.  8<?n.  >5»x*r. 

Kog.  12  fol.  ÖÜ*  mp.  nnmhr.  eotierah 

" Vgl.  nr.  IM  art.  I.  Der  in  Anin.  5 enrühntr 
Srnal»beschlnß  mm  12  Februar  nennt  nur  Mantua. 
Von  anderen  .l/a/i/«aw*>rAr«  Orten  ist  er»t  in  einem 
lleeeblnfi  rom  13  Februar  die  Hede,  nnd  Kegen 
Beggio  nml  anderer  Ferrarrgiseber  Orte  maehte  »ieh 
der  Senat  er»t  am  Ifi  Februar  aehlnseig  flenedig 
Stnntg-A.  S<‘ii.  Sccr.  Keg.  12  fol.  W**  beuc.  fol.  l52'* 
mp.  mrmbr.  caaenie).  — - Die  Ablebnnng  der  ron 
Sigmund  rorge»eblagrnrn  Orte  trunle  rom  Senate 
damit  begründet,  daß  l*iacrn\a  ein  Maitnndieeher 
ttrt  »ei  und  der  Mf.  Fntlaririni  e»  mit  dem  lirrxog 
ron  Mailand  halte. 

' Venedig  Stnah-.X.  S«‘n.  Socr.  Ri%'.  12  f*'l.  62** 
rop.  mrmhr.  eoarrn. 

* VgL  nr.  1S3  art.  I. 

* Vgl.  N.  2fi.  da\n  200  Anm.  2. 

Vgl.  nr.  /X6’. 

**  Von  Sigmund»  Seite  Karen  dir  Jerhandlungen 
aneeheinend  »rbon  Ende  Marx  aufgegeben  Korden. 
Iler  lirrxog  ron  Mailand  »rbrirh  am  2 April  an 

m* 
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I)«r  Ruiuzuj:  von  Mitte  Jiuniur  bis  EnJo  September  1432. 


Der  (Irmul  ihres  Scheiterns  mir  wohl  weniger  die  eniachieilene  AhMmaiuj,  die  du: 
oben  erwähnte,  von  den  königlichen  Devollmächtigten  beiintragte  Fusion  erfuhr,  fiU  viel- 
mehr die  Weigerung  Venedigs,  den  Heraog  von  Mailand  in  einen  WaffensHllsland  mit  Sig- 
mund eimuschließen,  vielleicht  auch  die  Weigerung,  IlaJmatien  an  Ungarn  suriieksugehm  ' 
und  Sigmund  im  TnrUenkriige  zu  unterstützen.  s 

Deidc  Teilt:  kniipflm  erst  im  Frühjahr  1433  kurz  ror  der  Kniserkrönung  Sigmunds 
ivicder  miteinander  an. 

B.  VrrhKItnis  K.  Sigmunds  zum  Herzog  von  Mailand  vom  Januar  bis  zum  Juni 

nr.  l*J2-203. 


Air  die  Hoffnungen,  die  der  Herzog  von  Mailand  an  das  Frstrheinen  des  Hömischen  lo 
Königs  in  der  Lombardei  geknüpft  hatte,  blichen  unerfüllt.  Weder  kamen  die  rcrsprwhenen 
Fidißcnossisehen  und  Savogischen  Hilfslruppen,  noch  griffen  die  Ungarn  das  Venetianisehc 
(rebiet  von  Friaul  her  an.  .Selbst  die  Annahme,  daß  der  König  unmittelbar  nach  seiner 
Lomlmrdischen  Krönung  nach  Toskana  und  nach  Horn  weiierziehen  würde,  um  dann  viel- 
leicht  zu  Ileginn  des  Frühjahrs  wieder  in  Dberitulien  zu  sein  und  sich  persönlieh  an  den  is 
Operationen  gegen  Venedig  zu  beteiligen,  erwies  sich  als  falsch.  Kr  zeigte  nicht  die 
mimleste  Eile,  Mailand,  geschweige  denn  die  Lombardei  zu  verlassen. 

Begreiflich,  daß  sich  in  Filipjto  Maria  die  Besorgnis  regle,  Sigmuiul  könnte  den 
ganzen  Winter  in  Olsritalim  zuhringen  und  ihm  zu  den  ohnehin  schon  drückenden  Kriegs- 
koslen  auch  noch  die  Kostal  sowohl  für  seinen  eigmen  Unterhalt  ah  atwh  für  sein  mehr  to 
aLs  1000  .Winn  • starkes  Gefolge  aufhürden. 

y.u  dieser  Besorgnis  gesellte  sieh  das  Mißtrauen,  dem  Zigern  des  Königs  möchten 
irgeiul  welche  geheimen  Pläne  zu  Grundi‘  liegen.  Kr  kannte  dessen  Keigung  zu  einem 
gütlichen  Übereinkommen  mit  Venedig  ’ und  er  wußte,  daß  die  vielen  unzufriedenm  ElemenU  , 
die  es  imwr-  und  außerhalb  der  Mailändiscben  Territorien  gidi,  nur  auf  eine  günstige  ts 
(ielrgenheit  warteten,  um  siiji  gegen  die  drüekemle  Despotie  des  Hateses  Visconti  zu  er- 
heben *.  Gelang  es  Venedig,  ihn  König  durch  Subsidienversprechuntp-n  oder  auf  aiulerc 
li'eis«  zur  Liga  hinüberzuzichen,  so  kmnU-  leicht  der  Spieß,  den  er  gegen  die  Mztere 
geschmiedet  hatte,  gegen  ihn  selbst  gekehrt  werden.  Indem  nämlich  Sigmund  an  die  Spitze 
der  unterdrückten  Mailändi.schen  Welfen  trat  und  mit  Hilfe  ligistischer  Trujgien  die 
Dynastie  stürzte. 

Um  allen  Kventualitätcn  zu  begegnen,  hatte  Filippo  Maria  schon  damals,  als  Sig- 
mund bei  Bellinzona  das  Mailändische  Gihiet  betrtien  hatte  versucht,  sich  mit  Venalig 
bezw.  der  Liga  über  gemeinsamen  Widiwstand  gegen  jede  Maßregel  des  Königs  zu  icr- 
ständigen,  die  etwa  auf  die  Vernichtung  der  Stlbslämligkeit  der  Italienischen  Staaten  ab-  »» 
zielen  würde  ein  Versuch,  der  unzweifelhafl  einem  Bruch  des  art.  0 des  Vertrages  vom 


fteinen  (tfsandieii  tu  J*armn  XircoUt  (itiertut'ri  unter 
Aftdrrrm : er  freue  »irh  über  de»*ru  MiUeHuntj, 
(Uiß  K.  Sigmufui  jiraticam  illam  Rrpii  d(*stihu*rit 
fjonitu»  n*voeaverit;  der  iJenaHdtr  minje  dafür  sor~ 
gen,  daß  die.  Verhnudtuugen  uirhf  ettcu  dnrh  ireiter- 
geführt  u Uriieu.  (Mnilaud  Sicuüs-A.  Cart  jfou.  1432 
emc.  chart.) 

• Vgt.  ur.  2S3. 

» Vgl.  nr.  J!f2- 

• Vgl.  S.  2N2. 

• Eberhartl  Winderk  brriehtet : du  der  kunJg  Si- 
KemoQt  Mcigeluu  wjut,  do  worea  die  AValbeu 
wol  an  dom  konig«*  und  dom  herm  von  Moigelou 


gn'isot  gar  vur  dem  konige  uud  allen  sinen 

reteu.  und  der  herro  von  Meiglun  bette  dem  ko- 
iiigi‘  gnr  vil  vers?hril>eii  und  zu  den  heiligen  gi>* 
swoin;  er  «iibWt  iin  nie  kein  wile  und  vant  alle« 
fftnde,  wie  er  in  von  Meigelon  bn.»cht  gun  Peaenitz. 
wanne  er  beite  sorge*,  das  die  Htat  Meigekm  an  den 
kenig  slftge  «.  r.  tr.  fAneg.  ro*i  zlUrnttHn  S.  325^ 
:i26). 

• Vgl.  S.  N2.  « 

* Fiiip/fO  Muria  halle  ttieh  uieht  direkt  an  IV- 
imlig  getnndrl,  Konderu  er  hatte  den  Urafen  (Tar- 
mtujnola  gebeten^  dir  Vrt'utiUlutuj  \u  übernekmen. 

Er  hatte  ihm  durrh  riurn  tfnrigttcn  IhtMiano  ron 
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19  ScyU-mbcr  1431  (nr.  09)  (jkricUkam,  hatte  indrssm  dir  yiailändiachm  An- 

träge  abgelehtä. 

Dantty  nach  der  Krönung  Sigmunds  in  Mailand  *,  war  es  Filippo  Maria  s $iächsle 
Sorge  gewesen,  ihn  sum  Abzug  von  dort  zu  bewegen  *.  Aber  ersi  Mitte  Dezember  tvar 
ft  ihm  das  gaßückt,  vermutlich  dadurch,  daß  er  Sigmund  vitrgespicgelt  hatte,  er  werde 
jtersönlich  nach  IHaeenza  hommci%,  um  mit  ihm  die  Ausfühmng  des  art.  11  des  oben  ge~ 
nanntai  Vertrages  zu  besprechen  *. 

In  iraAr/ici/  lag  ihm  die  Absicht,  nach  Piacatza  su  gelten,  natürlich  grtnz  fern, 
so  fern,  daß  er  schon  am  76*  Dctemhr,  noch  ehe  Sigmund  Mailand  verlassen  hatte,  den 
10  Kardinal  ßranda  Castiglione,  seinen  Schiviegersohn  Fraimsco  SforjM,  den  Grafen  Alberico 
da  ßarbiano  uml  den  Xiccolö  Guerrieri  mit  seiner  Vetiretung  bei  diesem  in  IHac^iza 
heanßragtt 

Sigmunds  Aufenthalt  in  Piaanza  dehnt*-  sich  älter  ein  volles  i’ltrtelßdtr,  votn  17  De- 
zember 1431  ‘ bis  zum  23.  oder  24  Mär.:  1432  * aus,  z«wi  Teil  infolge  seiner  Erkrankung 
16  an  der  Gicht  ^ und  wohl  auch  der  nngciOÖhnlirh  strengm  Kältr  ",  zizm  Teil  ab*r  auch  infolge 
des  Ausbruches  des  Konfliktes  ztcischen  Pajisf  und  Kottzil^.  Auch  die  Verhandlungen 
mit  Veneflig^^  mul  die  zwar  nicht  umjererhtfertigte , aber  doch  rertragsnidrige  Haltung, 
die  Filippo  Maria  m allen  militärischm  uml  finanziellen  Fragen  heohaehtHe,  wirkten  mH. 

In  dieser  Zeit  zeigen  sich  die  ersten  Spuren  jmer  fölgf-nschweren  Entfnmdung 
so  zwischen  Sigmund  und  Filipis)  Maria,  die  allmählieh  zti  einer,  wenigstens  von  Sigrnumls 
Seite,  ganz  unverhidU  gezeigten  Feinds/haff  führte  und  drei  Jahre  sftäier  den  Absfhluß 
eines  Offensivbändnisses  des  Kaisers  mit  Venedig  ge*jen  den  Herzog  zur  Folge  hatte^\ 

Die  Akten  der  Verhandlungen,  die  wir  hier  vorlegen,  waren  bisher  zum  größeren 
Teile  unljckannt.  Sie  reichm  von  Mitle  Januar  bis  Anfamj  Juni  I43:t,  also  wenig  über 
»ft  deft  Zeitpunkt  hinaus,  zu  dem  Sigmund  tkus  Mailändische  Gebüi  vcrlUß  wul  sich  zunächst 
wich  Lucca  wandte.  sic  auch  mawhe  kaum  noch  zu  ergänzende  Lücke  auf,  st* 


Inutia  unter  Anäerrm  mtjrn  i^uud  ijRM*  fr/,  i. 

Filippo  3/artVi]  natu^  i^rat  IuHcum  f|undqae,  <|uan- 
tum  in  (Hl  erat,  diK|>oiielMt  iHtAc  Iiodum  Italicus  «d 
50  <|Uod  rex  Kciiuuuorum  cum  iiou  mudiui 

|Mit*'Qtia  in  Ituliam  prmmttAlit*>r  veiiieliat  <|u<idque 
dubitabat,  ne  idem  r<*x,  >mtendeudo  aliud  veile  facere, 
•laerat  fai'en^  facta  sua  et  Itnliam  Kubjii^are,  qiiod- 
qae  pru  evitaudo  hoc  |H*riru]uin  ipso  dis|HK«uit  et 
sft  contentuM  e,«d  haWre  et  cum  mo^ifiira  eoniimitate 
Florentie  atque  lipi  booam  paceiu.  (lAtut  einem 
BeJfrhlufi  des  Vemiianisehen  Srnatrs  rom  U So- 
rtmber  1131,  in  Venettig  Stants-A.  S»*n.  St*er.  Keg. 
12  fol.  35^  Cop.  ntembr.  eoarra.f  Ihr  Antwort,  die 
40  (MriHftgncift  und  der  Vendianisrhr  fkfddshaher  in 
lirrsein  /.Vom)  Dnndo/oJ  dem  Jktiniano  rtieiiten 
und  die  der  VenrtiaMineke  >*knai  mirhtrnytirh  t/ut- 
hieß.  ist  '.war  nirht  heknnnt.  nfwr  durauH,  daß  die 
Angetegenheit  nie  wieder  \nr  Sprarhe  kam.  tjebt 
4ft  doch  hereor,  daß  sie  rerneinrnd  taiitete. 

' Vgl.  S.  Wi-144. 

• Vom  rergteiche  die  Briefe  des  Uerutgs  an  .\ic- 
eotd  Piecininv  er/m  29.  und  30  Soeetnber  1431  hei 
Osio  a.  n.  O.  3,  44-47,  auch  idteti  S.  2S4  .4mM.  4 

fto  und  die  nrr.  118  und  192. 

• Vgl.  unsere  nrr.  118  und  12 J. 

' M>  }oflmaefit  ist  atis  Abhiate  rom  lU  Dc'.nn- 


her  1431  datiert:  sie  gilt  für  Verhandlungen  jefter 
Art,  MaM)Pw//#rA  für  solche,  die  den  König  und  das 
Beieh,  den  t*apat,  tlas  Baseler  Konxil,  K.  Alfonso 
ron  Arragon,  Königin  Jultanna  rott  SixiUen,  K. 
Ixtuis  ron  Anpm,  If\g.  Amadeus  nm  .Sarogea,  die 
Ikrxötjc  ron  Österreieh . den  Bischof  run  7V)Vm/. 
Floren',,  Veaexlig,  Mf.  Sieada  roa  Kstr.  den  Herrn 
run  Manlua,  die  . Ito!a$tdo  l^llaeicini 

und  iiherhnupt  Beulsehe  und  Ilalienisrhc  .Xngelegen- 
heiteu  Ißetreffen.  (.Mailand  Staats-A.  Cart.  gen.  14^41 
eone.  rhart.)  .Iw^r  den  ol/rn  (lenannten  erhielten 
am  lU  llexember  aueh  der  Erxbisehof  Bnrtotommen 
nnt  Mailamt,  Afarsitjfio  da  t'arrara , Pietro  ftossi, 
Franrhino  und  Huartwrio  da  ('astigtione  und  (y>r- 
)yWimo  da  Vimrrrate  Br  fehl,  sieh  aaeh  Piaeenxa  ;m 
begeben  (a.  a.  O.  fart.  geu,  1431  eone.  eharf.;  geilr. 
hei  Osio  a.  a.  O.  3,  "iO-.51l. 

‘ Vgl.  S.  198  Anm.  :t. 

• Vgl.  S.  277. 

* Vgl.  nr.  198  uml  nr.  208  nrf.  1. 

* Vgl.  8.  224  Annt.  2,  nr.  208  art.  / und  w.  :tI3. 

• Vgl.  S.  mtf. 

Vgl.  S.  283. 

“ Bas  Bündnis  wurde  am  31  August  1433  ge- 
srhiossen.  l'gt.  HTA.  11  nr.  318. 
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sie  doch,  um  die  l'rsache  der  MijHinimtatff  Sujmunds  tmd  ihre  aUtitäMivk  : 

nähme  su  trkctmen  und  zu  v*rfolgen. 

Unsere  nr.  192  zeigt  ihn  und  Filijgto  Moria  uoeh  itu  fje.sten  Junces'nehHun.  Mna 
sieht  hier  so  recht,  wetrhes  übenm^  von  Vertmumsseligkeit  er  dein  Herzog  noch  MitU 
Janttar  eutg*get\hrar}de  und  fuit  tceleher  Gewondtkeit  Utsterrr  es  cerstanden  hotte  ^ »eme  t 
icahre  Gesinnung  hinter  der  Maske  der  tiefsteti  Krgebenheit  zu  verbergen. 

flffntbar  hatte  .'<igmHnä,  gteich  nachdem  er  dir  Nachricht  von  der  Auflösung  drs  ' 
Konzils  erhalten  hatte  *,  den  Kardinal  Branda  Ca4iglio»u:  uml  Matko  i'on  ThaWiezg  nodi 
Mailand  geschickt,  um  durrh  .sie  die  nun  völlig  veränderte  /nlitische  l/igr  mit  dem  Uerztg 
besprtrhen  zu  lassm  und  dann  unter  Biriicksichtigung  der  Itatschläcfc  desselben  seine  Dis-  u 
jXisitionen  zu  treffen.  Filippn  Mario  riet  natürlich  zur  schleunigen  Fortsetzung  der  Horn-  ^ 
fahrt;  er  erklärte  sich  btreit,  nach  Krafbrn  zur  Vrrwit'klichung  der  Pläne  des  Königs 
mitzuhelfen  (vgl.  nr.  192  art.  3j. 

Das  war  Mitte  Januar  gacestm.  Bald  darauf  mochte  Vemdig,  wie  srhem  erwihat 
worden  ist  *,  gegen  den  Herzog  mobil.  Dadurch  rerlor  dit'ser  die  Möglichkeit,  das  falsrhr  iS 
Spiel,  dos  er  mit  Sigmund  bisher  getrieln'n  holte,  fortzu.Hct:en.  Er  muJUe  jftzt,  imchlr  j 
er  nun  icollen  oder  nicht,  die  Maske  fallen  hissen  und  zeigen,  deiß  die  bisher  rw»  iA* 
zur  Sehau  getrogetie  DienstbetlissenUeit  nicht  dem  Bestreben  entsprungen  war,  dir  über-  , 
nommenen  Verpflieldnngen  zu  erfüllen,  sondern  der  Erwartung,  daß  sie  ihm  die  fordtruug 
seiner  Iniere.ssen  durch  König  und  Reich  rinbringen  wvrde.  Je  mehr  diese  Ihtfjnungs 
schicanii,  um  so  mehr  stdavand  auch  sein  Entgtgenkommen  gf^fcti  Sigmumt.  zum'ich.d  in  \ 
der  Subsidienfragc.  später,  aU  Sigmund  stinen  für  den  20  Frbruar  * he^ihsichtigtrn  Auf’ 
IfTtteh  voti  Piacenza  immer  weiter  hinaw<sehob  und  als  mit  dem  Xatun  des  Frühjahre 
der  Zeitpunkt  näher  rörkte,  zu  dmi  der  Ülwrgang  Venedigs  zur  Offensive  zu  er- 

warten  tcar,  aurh  tu  der  Frage  der  militärischtn  Unterstützung.  * 

Man  kann  diese  ganz  allmähliche  Änderung  seiner  Haltnmj  der  Hand  unserer 
Akten  betpam  verfolgen. 

Da  sind  zunächst  die  nrr.  19.H  und  194.  Sigmuml  hat  Matko  von  Thalhiczg. 
Johannes  von  Bvsenherg  * und  Kasftar  SrhlirJi  nach  3{ailanel  geschickt  und  läßt  mit 
Filippo  Maria  ühf  r die  Vorausbf  znhlung  der  Subsidirn  für  den  März  und  über  andere  u • 
mit  der  liomfahrl  zusammenhängende  Aw/elegenhciten  rerhandcln.  Anffaltcmlcrwcise  verlawß 
er  sittit  der  'tOOO  Dukaten,  die  in  art.  1.^  des  Verfrages  vom  19  Sefdemlter  1431  (nr,  99) 
rereinbart  worden  waren,  8200  für  den  Mtmat.  ir«««  ihm  Filippo  Maria  diesen  Brtt'og 
lu'willigt  hatte,  vermöffcn  wir  nicht  zu  .sagen  \ rieftcicht  war  cs  schon  Mitte  November  143  J 
luw  seinetn  Einzüge  in  Maitand  geschehen,  als  dort  Matko  tvrt  ThalUwzg  mit  hcrzoglu  tu  u 
BrvoHmächtigtm  rcrhandelt  hatte,  (t'iß.  S.  142).  Alwr  sicher  hatte  diese  Subsidienerhöhung 
nur  für  die  Dauer  seines  Aufenthaltes  in  der  Loml/ardei,  und  nicht,  wie  in  jenem  art.  13 
gesagt  wtwdcn  war,  für  (bm  gatizen  Italienischen  Aufefdhalt  gelten  sollen;  dies  geht  au< 
nrl.  2 unserer  nr.  193  ganz  klar  hervor. 

Die  Zeit,  in  die  diese  Verhandlungen  fallen,  wird  durch  zirei  Briefe  FHipfsi  Marias  •• 
an  Sigmund  vom  8.  uml  13  FAwunr  iHrgrmzt.  In  dem  eiften  * bezieht  tr  sich  auf  die 
Absicht  Sigmundi,  den  Karflinat  von  Piacenza  und  Matko  ron  Thalhkzy  zu  ihm  zu 
.srfneken  — Matko  ist  also  am  8 Ftbruar  noch  nicht  in  Mailand  — , i«  dem  anderen  * 
detticl  er  an,  dafJ  die  drei  fdfcn  genannten  (Dsandten  sich  auf  dem  Büchrctp:  rou  Mai- 


* ly.  S,  NS. 

» Vgt. 

* ly.  MC.  7.7.5. 

* ftir^obrrff  und  .Srhiiek  trnrtlru  mü  ffurkffckt 

auf  riur  hräftirhe  Bittr  Fdippn  Maria'tt  rom 
hrunr  (Mailand  .Stnatn-A.  ChiI.  M3ä  ronr. 


rtuui.)  gfiieltiekt.  hattr  tter  Kar^tinal  am  *i 

IHaeeuxü  mit  ThnU6e\g  rri*en  mUeu. 

* tn  Mailand  Staats -A.  Cart.  geq.  1432  ente-. 
rhart.  vier  Ifrinsekrift. 

* Eticnda  Cart.  gi‘n.  1432  fonr.  rhart. 
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html  mich  tufMm.  ha  sriue  AtUtrori  auf  die  Forderungen  Sigmuntis,  unsere 

nr.  194.  vom  10  Frbrwn  datiert  ist,  m mrd  div  Anktmfl  dtr  drei  Gesandten  iii  Mai’ 
loud  ««  9.  erfolgt  sein. 

Die  KüeJcreistr  haben  sie  am  11.,  spätestetis  am  12.  angetreten.  Wie  nämlich  Filippo 
i M*tna  in  dem  rneähdeft  Brief-  vom  IS.  berichtet,  tcarm  eben  ftwi,  als  ihm  d*r  hönig’ 
licht  Sfkfftär  JiermanH  Hecht  neue,  nicht  näher  bekannte  Fordei'ungen  (re«)uiäita)  Sig^ 
Munds  überbraclde.  Er  lüfl  sie  deshalb  zurückrufen  aytd  teilte  ihnen  ttfich  fweh  die  Ani’ 
wort  auf  diese  Forderungeti  mit.  Wir  dürfet»  also  die  y'rrhandlutujen  auf  den  fK,  10. 
mtd  12  Fdtruar  terlegen. 

:•  Ihr  Tag  dir  Ankunft  der  Grsandien  in  Mailand  hat  zugleich  als  tenuinus  usque 
ftd  quem  für  das  Datum  ihrer  in  unsertr  nr.  193  abgedruckten  Jnstruktüm  zu  gelten. 
Da-  frrwinus  a quo  ist  der  7 Februar;  denn  an  diesem  Tage  machten  dir  Lucchesisc)»en 
tifnandien  yiccolo  Manfred»  und  Ijjrcnzo  Buonrisi  Sigtnund  die  in  art.  3 erwähnten 
l*r (/Positionen.  H^iV  datieren  deshalb  die  Itislntkiion  ,,  Februar  7 odi-r  8“. 
u Die  V/rhandlungeH  sind  wahrscheinlich  nicht  fortgesetzt  icorden,  da  Sigtnund  infolge 
viWr  Erkrankung  an  der  Gicht  vorläufig  tioch  in  Fiacetiza  bleiben  mußte.  Sie  tzturden 
rn4  gegen  das  Ende  des  Monates  wieder  aufgenommen,  als  Sigmund  daran  dachte,  mit 
flen  VeHetianischen  Gesandten  in  Parma  oder  in  lleggio  zu  tagen  uml  iw  dort  daun 
uiforf  naeh  J’oskana  zu  ziehen  V 

*•  Wie  hoch  sich  die  neuen  Geldforderungen,  die  er  jelit  durch  den  herzoglichen  Bai 
tiuamerio  da  (^asliglionc  nach  Mailantl  td/ennitteln  liß,  beliefen,  ob  er  etwa  wieder  teie 
Anfang  F^ruar  die  Vorausbezahlwuj  der  Subsidien  für  cin*jn  Monat  (April)  verlangte, 
läßt  sich  nicht  sagen;  möglich  ist  letzteres  immadiin.  Aber  Filippo  Maria  erklärte  am 
2 März,  dfß  er  diese  Fmyterunget»  nicht  erfüllen  könne  *.  Er  schickte  seinem  Gesandten 
nhei  SigmuHd  Corradino  d/»  Vimcrcfit^'  am  l März  nur  3000  Dukaten,  j/doch  »nit  detu 
>owlrH€kliehen  Befehl,  diese.  Summe  nicht  eher  aus  den  Händen  zu  geben,  als  bis  er 
$irher  sei,  daß  Sigmmul  IHacenza  verlassen  werde  *. 

4V//  dieser  ZurutkiCtisung  der  Forderungen  des  Königs  dürßm  die  Verhandlungen 
tu  Zusammenhang  stehen,  ton  deren  schriftlichem  Kiederschlag  wir  in  unsera»  nrr.  193 
u Hml  1%  den  Muilämlischen  Anteil  veröffentlichen.  Die  Instruktion  Sigmunds  für  seine 
tifsandien  und  deren  Replik  auf  die  Anluxtri  Filipjm  MarUös  fehlen  Udder.  Doch  läßt 
üt-k  die  Jiiehtung,  in  der  sie  sich  beiregien,  aus  jenen  Mailändisrhet»  Aktim  noch  klar 
•KH»tg  erkennen. 

Die  königlichen  l’nlerhämller  tvaren  der  Beichstäkar  Untnoiv  dcUa  S*.uh  und  Maiko 
Th/ühiejgg  Sie  bewogen  Filipjto  Maria,  zu  den  erwähnten  3000  Dukaten  norh  die 
r<^stierend€n  5200  hinsuzufügen  (vgl.  nr.  196  art.  2j,  eine  Summe,  die,  wie  sie  gl<tul4en, 
•lern  König  genügen  tctirtle  *.  Sie  erhielten  davon  sofort  1200  Dukaten;  den  Best  lirß 
Fdipjkt  Maria  an  Corradino  da  Vitnercede  auszahlen.  LHsienr  wurde  «w  12  Mürz, 


* IV-  2^,1  umi  nr.  1U7  art.  4. 

••  * /Vj-  Uff'.ug  rrhrifb  nn  Sufmunä : Er  M-Mn/ftkr 

mt  rrkr . nU  daß  äin/rr  ohne  i'rriM/f  irriirr- 
*rkr  tulji  }>ro  <>xpodN^n<iis  oraioribus  iltiM,  <|ni 
mn  ventuTi  «Im  untur  [ry/.  X 2W1\,  <]ium  j»n.i  oliih 
K*^UnB  A ve.^tra  fvlidter  Kdim* 

*r  Koär  a/ir  itetnt  An//?i-  jm>  utiÜtAte  fiuna 
fUr,  tfif  tr  ruranjutrhe,  He/n  U'rttrrtiiorsrh 
trurärn.  oHM/rmge/i.  leider  es  ihm 
ftni  tmmijg/ieh , das  iti  tkun.  fron  ihm  srin  Ihil 
'ftmrmrio  [da  Cosliglionr!  aw/einontlrrgesri'./  hahr. 
** ‘msmerio.  Her ßt-'.t  xorHrkkehrt,  trerdr  <Um  Kimiy 
•inriArr  mmuUieh  Im-richtrn.  Ifie  erfrndöheu 


rirhtrn  ans  Ckios.  dir  dem  Brirfr  de*  Kmtitjtt  '.«• 
fidge  drr  nns  Venniig  uu-iiekgek-rhrtr  kimifttiehe 
mdgrhrttrht  hohe,  so/Ue  man  öffenf  lieh  brknnni  maehni ; 
unm  ImIit  ihm  rrrsiehrri.  daß  dir  Frindr  jd.  i.  Ve~ 
ntdnfj  erilirhtrtr  Sarhrirhtr»  rrrhrtiMrn , nm  dir 
(irnHei^n  «w  rrranlast<en,  die  Ausrü^tHttij  ihrer  FU>/(f 
XU  rrHattgsamrn.  tMailand  Staafr-.X.  ('«rt. 

14^12  rouf.  rhari.) 

* ln  Maiiaml  Staatn  - .1.  Cart.  gi'i».  1432  mne. 
rhart.:  grrlr.  hri  0*ia  a.  a.  O.  3,  (//•fiö.  ly/*  'Utrk 
nr.  t!/S  nrt.  4. 

* IV-  äir  folyrwle  Anmrrkntnj. 


Der  Korazug  ron  Mitt«  Januer  bis  Ende  Soptomber  1432. 


ähnlich  wir  am  4.,  augewtrsen,  div  Gesamtsumme  eon  7000  Dukaten  nirid  eher  het'- 
lugebm,  als  bis  an  der  Absicht  Sigmunds  weiterzu^iehen  nicht  mehr  zu  zwei  fein  sei  *. 

Sigmund  war  indessen  mit  den  8200  Dukaten  nidd  zufrieden;  er  verlangte  noch 
1800  DukatcHf  rernndlich  als  Vorschuß  auf  die  April-Subsidien.  Filippo  Maria  gab 
schließlich  auch  darin  nach  und  schickte  die  Summe  am  I8  ^färz  an  Niccolb  Gficrrieri  a 
mit  dem  Befehl,  sie  ausztizalden,  sobald  Sigmund  von  Parma,  wo  <r,  wie  erwähnt  *,  an- 
fänglich nur  drei  Tage  vertccilen  icollie,  mich  Toskana  aufbrechen  werd*'  *. 

•letzt  verließ  Sigmund  endlich  Piacenza,  freilich  nur,  um,  kaum  in  Parma  an- 
gekommen, das  alte  Spiel  nettem  zu  iMginnen.  l’nier  Klagen  über  die  mangelhaße 
Erfüllung  der  Vei'pfHchtungen,  die  dtr  Herzog  ihm  gegenüber  eingegattgen  sei,  li^  er  lo 
diesem  durch  Bartohmmeo  Mosca  Anfntig  April  cröffiwn,  daß  er  noch  8000  Dukaten 
haben  müsse;  ohne  sie,  so  schrieb  er  dem  Herzog,  könne  er  weder  vorwärts  ttoch  rftck- 
wärts  zidien  (vgl.  «r.  198). 

Nun  verlor  aber  Füipi)0  Maria  die  Grdtdd.  Nicht  nur  vertceigerle  er  die  Zahlung 
der  verlangten  Summe,  stmdern  er  bc.sehuldigic  auch  seinerseits  Sigmund  des  Vertrags-  u 
bruches,  tbt  er  ihm  bisher  weder  Eidgenössische  tutch  Sacogische  noch  Cngarische  Hilfsvölker 
zugcsckickt  habe.  Et'  erklärte,  daß  er  die  Wünst'he  des  Königs  nttr  dann  erfüllen  werde, 
icenn  dieser  ihm  noch  im  Laufe  des  Atwil  ein  Ungarisches  Hilfskeer  in  der  Stärke  tsm 
8 bis  10000  Mann  zur  Vtrfügung  stelle  fnr.  198j. 

Da  begann  Sigmwul  endlich  doch  etwas  mistrauisch  gegen  seinen  Bundesgtnosscn  w 
zu  wirdcn.  Er  ließ  ihn  durch  den  Grafen  Matko  twi  ThalUtezg*  fragen,  oh  er  denn 
übtrlMupt  seinen  Virpflichtungen,  den  fnamiellen  sowohl  wie  den  militärischen,  nach- 
kommen  teolle.  Die  Aniwort  Filippo  Maria's  ist  un.scrr  nr.  199.  Er  erklärt  sich  bereit, 
an  Sigmund  3000  Mann  zu  überlassen,  und  schlätft  die  Cmidottieri  vor,  aus  deren  Mann- 
scha/lcn  diese  Tmppe  gebiUlet  wf-rden  soll, 

üUr  diese  seine  Vorschläge  erwartete  er  eine  Bückäußerung  Sigmunds  (vgl.  nr.  199 
art.  1).  Sie  liegt  leuler  nicht  mehr  vor,  dürfte  aber  mit  den  requisitiones  ülctUisch  ge- 
wesen sein,  die  in  art.  / utiSfTcr  nr.  200  erwähnt  werden. 

So  viel  .sielt  atis  einem  vom  W April  datierim  Briefe  ® Filippo  Maria's  att  den 
Markgrafen  von  Savona  Corrado  del  Carrdto,  der  seit  dem  13  März  hei  Sigmutul  he-  *> 
glaubigf  war*,  und  aus  um*rer  nr.  200  erkennen  läßt,  entsprachen  ßne  Vorschläge  des 


* Der  Brief  Filippo  Hnrin's  on  \'{merrnte  hutrf  : 
Jkt  f!t  m $rhehtf,  nb*  kiinne  äer  König  nirht  tm'trr- 
xieUrn.  nrnn  nirht  rinr  major  iH'CUuiartieii  pitjvisio 
rr folge . $o  halte  er  \ u dm  '.UtiUt  Ihtkniru . die  der 
Adrejütat  ftrhon  dort  habe  Irgl.  S,  2Sjj,  wieh  ."t2ttU 
anfbringen  latoten ; daran  tteirn  l'JOtt  Ihtkateu  hier 
f in  Mailand j an  Bntnoro  jdelta  Sealaj  und  Malht 
(eon  Thalbkxyj  nusgexahlt  trorden.  .WtUl  trerde  der 
.idrcjotat  durch  den  hrrxoglichen  referf*n'lariiw  ron 
l^arenxt»  erhalten  und  tier  Best  folge  anbei.  Der 
Adrearat  möge  $ich  cr*t  rertßeteituteru.  daß  der  Kiiuüf 
nach  Empfang  der  Summe  »ufort  teeiierxieheu  trerde: 
andrrnfnltfi  möge  er  niehts  ausxnbleu,  /»juderu  .\aeh- 
rieht  gehen,  dixeniut  tanu*u  sui.  cum  hic  aibmiut, 
f|Uod  de  hfto  summa  (•nnt»'uüjs  rvmaueret  eaqu«?  re- 
«•epta  mora  it**r  itssumeret.  < Mailand  Sinah^A. 
tart.  gt*u.  1432  etme.  rbart.) 

* Vgl.  S.  'J77  Auut.  'J. 

* Man  rergleiche  die  Briefe  Filipptt  Maria'»,  an 
Sigmwvl  und  an  Xiccob't  (fttorrieri  vom  IS  Marx 
1432  (Mailand  Slaat*-Ä.  Cart.  gon.  1432  ß ein  rmtr. 
ehart.;  gedr.  bei  (hio  a.  a.  0.  3, 


* ThalUkxy  irurtfr  ron  .^igmund  am  10  April 
uarh  Mailand  geerhieii,  wie  /tieh  au*  einem  fhriefr 
de»  Sieneeijtrhrn  f$r»nndten  (iioranni  da  Manna  an 
Siena  ron  diettrm  Tage,  nuerrer  nr.  237  ergiebt.  36 
.Im  Bi  .Ipril  berirhbte  deriiflbe  t ie*andle  itarh  Batist: 
der  KaifO'r  halte  dem  Jlerxoy  rou  MaiUutd  durch 
Thnllöexy  nagen  lasHen,  daß  er  auf  Jnlen  Falt  uriter- 
xiehen  trolle:  er  itHoranni)  glaube,  daß  sieh  der 
Kaiser  gleich  nach  der  Biiekkehr  Matkos  darüber  4o 
schlÜMsig  niacheu  und  dann  trohl  nach  dem  Feste 
[d.  /.  Ostern  am  2(f  .iprilf  auf  brechen  teenle. 
(Siena  Staofs-.\.  LeMiMv,  Couiüstorio  14^}2  on'g.  rhati. 
tu.  rhtusa  r.  sig.  in  r.  iuipr,  del.) 

* In  Mailand  ,'^aats-A.  (.art,  gen.  1432  citp.  rhari.  « 
ntaera,  Beinsebrip : das  Datum  ist  ron  einer  leü- 
genössisehen  Band  hinxugefügt.  iSedr.  hei  Oshi 

n.  a,  O,  73-7ti, 

* Das  Beglauhigungsschrtihm  liegt  in  .Mailand 

.<lants-A.  Cart.  gen.  1432  eonc.  ehart.  W 
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Killlei  tuDf(. 


Herings  nicht  den  Wünschen  Sigmunds.  Er  verlangte  rielmehr,  dafi  ihm  entireder  Nie- 
coU)  Piccinino  oder  Francesco  Sforza  mit  ihren  Tntj>i>en  nach  Toskana  folgen  soltten; 
nur  wenn  leide  in  der  Lombardei  ganz  unentbehrlich  wären,  tvoUlc  er  sieh  mit  den 
Truppen  des  Grafen  Algerien  da  Barbiano  und  der  undenm  schon  in  Toskana  stehenden 
> Mailändischen  Condotiieri,  die  aber  noch  mit  1000  Mann  zu  Faß  verstärkt  werden 
sollten,  begnügen. 

Darauf  erteilte  Eilijpo  Maria  an  Thallociy  * die  in  unserer  nr.  200  vorliegende 
Antwort.  Sie  leurdc  auch  dem  Markgrafen  von  Samna  in  dem  erwähnten  Briefe  rom 
16  Afyril  mitgeteiÜ;  deslwilb  haben  wir  sie  von  diesem  Tage  datiert. 

10  Wie  die  Verhandlungen  emlelen,  ersieht  man  aus  einem  Briefe  FiUpj»  Maria’s  an 
dm  Grafen  Barbiaiw  vom  23  April  * Dem  zufolge  nahm  Sigmund  das  ArifTbieten  des 
Herzogs,  ihm  den  gmantden  Grafen  und  Arasmino  da  Trivulzio  zu  überlassen,  unter  der 
Bedingung  an,  daß  ihm  beide  und  ebenso  die  anderen  naeh  Toskana  mitziehenden  Con- 
dottieri  und  deren  Tnipi>en  den  Eid  der  Treue  leisten  würden.  Filip/»  Maria  war 

11  damit  einverstanden,  befahl  aber  dm  Condottieri,  den  lunien  Eid  nur  mit  dem  Vorbehalt 
zu  schteören,  daß  durch  ihn  der  alte  ihm  seihst  geschworene  t»  keiner  Weise  berührt 
werden  dürfe. 

Die  Truppenbcwilligung  war  von  seitm  Filip/)0  Maria’s  wohl  nur  in  der  Annahme 
erfolgt,  ihtß  er  imstande  sein  werde,  die  Friedensrerhatullungen,  die  er  mit  der  Liga  seit 
to  dem  12  März  in  Ferrara  führte  nahe  am  Absrhluß  zu  hallen,  diesen  selbst  aber  zu 
vermeiden  oder  doch  nur  als  Ausweg  aus  äußerster  Bedrängnis  za  betmtzen.  Darin  sah 
er  sieh  getäuscht,  als  Venedig  die  Verha$tdlungen  ungefähr  am  22  April  ahbrach  *.  Jdzl 
moehle  ihm  jede  Sthwäehnng  seiner  Streitkräfle  einem  Gegner  gegenüber,  de.ssett  Trupjien 
den  seinigen  an  Zahl  weil  überlegen  waren  bedenklich  erscheinen.  Und  war  nicht,  scit- 
ts  dem  Anfang  April  Krieg  zwischen  item  l’apsl  tind  Siena  ausgebrochen  war,  ein  . Mai- 
ländisches  Geleit  für  dm  liömischm  König  überhaupt  ganz  nutzlos!'  iriirdi  nicht  der 
Papst  schon  den  Versuch,  Miiiländisvlw  Truppen  in  Sieiwsisches  Gebiet  zu  fuhren,  als 
Feindseligkeit  betrachtet  hohen?  Um  wie  vielmehr  den  Versuch,  mit  ihnen  dm  Kirehm- 
staat  zu  betreten! 

JO  Erwägungen  dieser  Art  mögen  Filijtpo  Maria  nranlaßt  haben,  dem  König  durch 
Kardinal  llranda  und  den  Markgrafm  von  Snvima  die  Umkehr  nach  Basel  anratm  zu 
lassm 


* fkiß  ThaUörx^  dfr  EmpfUntjrr  Ul  in  nr.  200 
nickt  gesagt,  aber  «t  muß  im  Ifinblick  auf  nr.  10!) 

36  angenommm  trerden. 

* In  Maitami  Slnats-A.  Oart.  gou.  1432  eonc. 
cMarl.;  xnm  Teil  gedruckt  bei  ()sio  a,  a.  0.  J,  78” 
79.  DU  ron  Osio  ficxw.  Ferrario  soHderttarrnreUe 
rermißfrn  Huadlxe  xmn  Konxcpl  sieben  auf  einetH 

40  besonderen,  an  demselben  Fundorie  Helfenden  Folio~  • 
bogen ; ihr  Inhalt  deckt  sieh  mit  dem  unsirer  nr.  20J. 

* Vgl.  S.  28S.  Dir  MniländUehen  Brroltmärh” 
figten  traren  Ouameria  da  Castiglione  und  I^an- 
ceUotio  Crotti;  ihre  Vollmacht  Ui  com  28  Februar 

46  datiert  (Mailand  SUiats-A.  Kegiatro  ducalc  0 fo). 
629* -630**  eop.  rhari.  sarr.  15). 

* Man  rergleiehe.  den  Brief  Filippo  Maria's  an 
den  Kardinal  ron  Diaeenxa  rom  29  April  14H2  bei 
(Mio  a.  a.  O.  3,  80-81. 

60  * IVie  Filippo  Maria  am  22  April  dem  Kardi- 

nal Bramla  mitieilte,  hatten  ihm  seine  CondtMiert 
auf  die  Frage,  tcas  sie  tcührend  des  Sommers  aus- 
D««tieh«  R«iekaU|t«-Alit»n  X. 


rirhten  xu  kUnnen  hofften,  geanttcoriet , t|Uod  impo- 
ti'ntes  erant  campum  fimiar«*  contra  huste»«,  cum 
ipsi  nostri  \d.  i.  de*  JUrxogs]  muUo  paut-ioro«  sint, 
liostcs  vero  io  dupto  et  Lu  ap(>aratu  pulchriori;  sie 
hatten  hinxngrfiigt,  quod  euntibus  in  Tusciam  geiiti- 
buN  urdinatis  ceteri  iiustri  [d.  i.  de*  Ifrrxogs],  qui 
remausuri  sunt,  defense  shitus  nostri  non  btnie  suf- 
ficerent.  (Mailund  Staats-A.  Carl.  gen.  1432  ronr. 
ehart.:  fftdr.  bei  Osio  a.  a.  O.  3,  77-78.) 

• Filippo  Mario  selxte  dem  Kardinal  die  (iriimle 
für  die  Fmkrhr  Sigmunds  nach  Base!  in  einem 
Postskriptum  tu  einem  Briefe  rom  23  April  aus- 
einafuJrr.  Ihr  Inhalt  dieses  Ik)stskripfwn  deckt  sieh 
mit  dem  unserer  nr.  201,  und  deshalb  glaubten  wir 
telxtere  ebenfalls  rom  23  Afiril  datieren  xu  müssen. 
Das  Konxept  des  Briefes  sotcvht  wie  des  Postsh'ip- 
(um  liegt  im  Cart.  gen.  1432  de*  MniländUehen 
Staatsarrhirs  und  ist  xum  Teil  hri  (hin  a.  n.  0. 
3,  80-8J  hrtw.  78-79  nbgedruckt : einen  kleineren 
und  xtrei  größere  Zusätxe  xum  f^tslskripfnm . die 
37 
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I)cr  Komiu^  vtm  Mitte  Jenuar  bis  Ende  September  1482. 


JndeBsm  w*tr  tv/ii  seinew  Vorkahm  »icht  absubriw/en.  /'>  war  iu  sfkr 

i'OH  der  Cberzeugmtg  durchdrungetit  dafi  eine  befriedigemie  JMmmg  der  Ktmeil^ragt  nur 
durch  mündliche  Rücksprachr  mit  dem  Papet  kcrbeisußhrm  sein  werde,  Wohl 
daß  er  fdauhU,  aller  SvhwierigkeUen^  die  ihm  der  MaiUindMi-VeneiusnieeJw  »iid  itf 
päpstlich • Simesische  Krieg  zu  hcreiten  drohten,  Hn'r  ^rerden  zu  können,  imtii  rr  iv  i 
VenfÜHner  von  starken  i^ngari»'hvn  StreiikrätUn  in  Friaul  beschä/hgcn  ließe  und  m 
dieser  Weise  so  lange  von  Mailand  fernhielte,  615  er  sdbst  Siena  erreicht  und  die  A» 
dorthin  begleitenden  Maildndischcn  Truppen  in  die  Lombardei  surückgesckklä  hehen 
leürdc.  ln  Tlom  hieß  cs  sogar,  daß  er  sich  mit  K.  Alfonso  von  Arragon  vereinigen  und 
gemeinsam  mit  ihm  narh  Hom  ziehen  Wfdlc  Wird  iMaii  auch  zugd>eH  mässen, 
Alftmso  etwa  in  Piombitw  hätte  tamlen  und  in  der  Xähe.  t'Ofi  Siena  mit  Sigmund  tn- 
mmmcnlrcfim  können,  so  muß  man  doch  die  Existenz  eines  solehen  Planes  so  lange  U' 
zweifeln,  bis  unbctlingi  glaubwürdige  Zeugnisse  dafür  vorlicgen. 

Es  kann  sein,  daß  der  Herzog  roN  Mailand  unter  der  Voraussetzung  eitier  I nga- 
rischen  lurasion  in  Friaul  an  das  Gelingen  des  Untemehmcfis  glaubte.  Er  ließ  tceni^’-<* 
sitms  am  29  Afwil  4000  IhikaUm  für  Süfmund  an  BarloUmmeo  Mosca  auszahlen  und 
versprach  zugleich,  den  Hesi  der  von  Jettem  geforderten  Summe  * sobald  als  möglich  auf' 
zubringen  *.  Für  alle  Fälle  gah  er  aber  dem  Kardinal  Bramla,  dem  Grafen  Har- 
biano  und  Arasnnmt  da  Trivnlzio  am  2 Mai  Vtdlmachi  zu  Fricdensccrhandlung> 
mit  dem  Papst*.  Er  bat  auch  Sigmund,  ihm  ein  nicht  näher  bezeichnetes.  vi^lciehl  sein's 
Vnbrstätzung  durch  ümjnrisi'he,  Savogische  und  Eidgenössische  Truppen  beireffrmh 
Versprechen  srhrifttieh  zu  g^n,  und  wies  für  den  Fall,  tltß  ihm  Sigmmul  diese 
alischlagen  würde,  den  Grafm  Burhiano  und  Trivulzüf  an,  Sigmund  zu  verlassen  nmi 
.sich  jrd<T  Vfderslülzung  dessellun  za  enthallm 

Sigmund  tcftr  geneigt , das  .Scftriflstück  ausfertigtn  zu  lassen ; aber  er  .stellte  dsi  a 
nicht  näher  angefpln  ne  Bfdimjung ; cielfeieht  bezog  sie  sich  auf  die  Entcurrung 
Vertrages  vom  19  Septemlnx  14H1  (nr.  99 f umi  namentlich  dtr  tlen  Kritg  gegtm  V'^emdi^ 
und  die  Sn(*sidicnzahlung  heireß'*ynden  Bestimmungen  desselben. 

Welches  Ende  die  Atuplctimheit  nahm,  rrrmögen  wir  nicht  zu  5^ert.  Mögltch.r' 
weise  hängen  mit  ihr  mx-h  die  Wrhamllungen  zusammen,  die  Matko  von  Thcdlöczg 
fang  Juni  mit  Filippi»  Maria  führte  und  über  die  %insere  nr.  202  eine  freilich  rrc^ 
dürftige  Auskunft  gietd. 

Am  2b.  oder  2*i  Mai  ^ verließ  dann  Sigmund  Parvta.  Er  kam  am  .91  Mai  Mch 
hucca  und  am  12  Juli  fweh  Siemu 

auf  finem  au  HenucfUieu  h"mHh»if  UnjemtfH  /Vio- 
hogeu  Hirhen,  hat  (höt  hheriwltrn. 

* Vgt.  nr.  .'Urt  arl.  4 und  nr.  :ttO  aii.  S.  — Ihr 

■Sirnrtänckr  fitf/andtr  Fratr  yimJü  Anydi  herirhMe 
ntn  ih  nn  Sirna,  K.  ,'<hfntund  hah'  tjtMgi,  er 

hidtr  ffHen  firief  rotn  Kiinig  rvn  ArrafinM  rrhalUn, 
tü'mxnfidfjv  dir  .{.rrayunrninrhr  Fbdfe  hiunm 
in  /V>rt«  Vrnrrr  riutrrfp'n  trerdr  Fiaatm-A. 

Lettorc*,  Omet^toHo  H-12  fxig.  chaH.  tit  WfiMsa  c. 

*hf.  in  r.  impr.f. 

* Vgl  .V.  l'.s.s. 

* tdClnl  rinrm  lirirfr  Filippo  Morittti  nn  drn 

(trafrn  Mafko  ron  ThaHin'xg  eotn  1*9  .l/w»/ 
t.Mnilnnd  StoafM~A.  Cart.  14ri2  eone.  rhnri.: 

gettr.  hei  Ogio  a.  a.  ff.  .V,  s^.N.'tf. 

* In  Mailand  Sftird$-A.  fb-‘>ri'*lni  <liK‘!ib>  W. 

rop,  rhari.  Mei\  J.j. 

* Man  r*rfff*'Trlh'  dir  hrnfen  /tri  fhia  a.  a.  O,  .7. 


Sd~S{  abgidi'uHirn  Hrurbftiiele  der  iHMlndiionerf  ö 
für  riara  nickt  gni.  t.fccandien  Filippo  Mona» 
Sigtnmnl  Ihis  KoM'.cpi  dot  frrten  (in  Maiiatd 
Slaaf.t-A.  Cart.  g*i>  kat  dir  ('boTtckriff  >1*'* 

morialf  di'  -'odonim  sereni-isimo  »lomiDO  nostrü 
dtm  fltA  andrrrn  frftcndat  die  t'bcritckrifi  Meaiüfu  41 
ftgf^ndonim  nolentt*  »eronls^imo  refpe  Kctman-jrum  t»«* 
cedtm»  literas  hher  ßMr  f'hcrsekrifi  ddZ 

M3‘i  dk-  ...  maji.  »iter  direrr  1432  die  H 

• IdcA  ffdgl  anc  rinem  undatierten  Ihrirfe  det‘ 
I/erxogg  nn  Andrea  J’aiaeci,  in  dem  er  diesen  kftkt.O 
•fakin  XU  trirLrn.  daß  ihm  A*.  Sigmund  die  ütt^v 
re»|UisitPoAiK’  IkdiHgunghrnrHltge-  iMaiiand 
Cart-  gpii.  1432  rewe.  ekarl.  mit  dem  Vermrri 
proi>^it/. 

^ kattr  .'^igmund  rehon  am  24  ** 

leeiterx  irken  trrdirn.  Il’kf  Oioranni  *h  Maua  "• 
dem  S.  Anm.  7 rnrähn/en  Briefe  rom  l*» 


1 
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C.  Tcrhiltnts  K.  Sif^munds  za  Siena  toui  Januar  bia  zum  Juli  l4dS  nr. 

Die  Deiiebtmgen  K.  Sigmunds  lu  Simti,  soweit  sie  mit  der  Homfahrt  zusammen- 
kängen,  reichen  bis  Anfang  Januar  1432  xurück.  Sic  wurden  damals  mit  einer  Oesandt- 
sehaft  eingeleitet,  die  die  Stadt  «n  den  König  abordncle,  nachdem  sie  sciiw  Ankunft  in 
ider  Lombardei  aus  einem  Briefe  des  Herzogs  tun  Mailand  erfahren  hatte. 

The  desandten,  Tommase  Agazarin  ’ und  Beltramo  Mignanelti*,  hatten  den  Auf- 
trag, ihm  die  Stadt  zu  rmpfehim  und  ihn  ihrer  Beri-itwiUigkeit  zur  Dienstleistung  zu 
rtrsichem  Xachdem  sie  zuvor  den  Herzog  von  Mailand  aufgestwht  hatten,  um  ihn  zur 
.tbsmdung  einer  von  der  Stadt  wiederholt  erbetemm  und  von  jenem  wi'derholt  rers/>rodieHi:H 
■>  Maitändischen  Hilfstruigte  für  den  Krieg  gegen  Florenz  zu  veranlassen  * , kamen  sie 
zteisdten  <lem  4.  mtd  13  Jamusr  ‘ nach  Piaeenza,  V’oii  dem , was  Sigmund  ihnen  anf- 
swirte,  wissen  wir  nur  das  Wenige,  was  er  seihst  der  Stadt  in  einem  Briefe  vom  13  Januar, 
mserer  nr.  204,  darüber  mitteilte. 

Anscheinend  waren  die  Sienesen  durch  verschiedene,  wohl  absichtlich  etwas  schön 
vgtfärble  briefliche  Mitteilungen  des  Herzogs  von  Mailand*  über  die  Art  $md  Weise,  in 
4er  der  Romzug  vor  sieh  gehen  iverde,  zu  der  Meinung  verleiM  worden,  dafi  Sigmund 
eine  bedeutende,  aus  eigenen  und  Mailätul eschen  Truppen  zusammengesetzte  Streitmacht 
ssek  Toskana  mitbringen  und  im  Verein  mit  ihren  und  den  Liuxhesisclwn  Kontingenten 
rnlart  uHtl  mit  allem  Nachdrtwk  den  Kampf  gegen  Florenz  aufnehmen  werde.  Sie  ge- 
sridrn  daher  in  nicht  geringe  Bestürzung,  als  ihnen  Sigmuiul  Mitte  Fclwuar  ankündigte, 
Isß  er  binnen  kurzem  zu  längerem  Aufenthalte  in  ihre  Stadt  kommen  werde,  und  als  er 
ne  zugleich  aufforderte , bei  Xeitrn  die  notigen  Vorkehrumpu  für  seine  Aufnahme  zu 
treffen  Sie  wandten  sich  eiligst  na»  1/  Fdrruar  brieflich  an  ihren  Bundesgetutssen, 
•len  Uerzog  Von  Mailand,  und  gaben  ihm  zu  verstehen,  rlafl  er  und  Sigmund  die  Mittel, 
äier  die  ihre  Stadt  verfüge,  rricht  überschätzen  dürften.  Die  vorhandenen  Vorräte  srien 
großenteils  sehon  an  die  Mailändischeu  und  Sienesischen  Truppen,  aueh  an  Genua  uml 
imderswohin  abgegeben  worden;  ihre  Ergänzung  sei  bei  der  herrsehemlen  Kriegsnot  und 
bti  dem  schlechten  Ausfaü  der  Ernte  nieht  möglich  geweseir.  Der  Vorschlag  dis  Bömi- 
schen  Königs,  Getreide  aus  Sizilien  zu  beziehen,  lasse  sich  nieht  ausführen,  da  die  Aus- 


» ‘m  S^ntt  ikcJtricf),  hattr  Sitjmuttd  im  cintr  am  Abtmi 
IZ  .iftrif  BeraiuHt/,  mm  dei  der 

^^rdimat  ron  I*iaemia  teümahM,  fjeäufini,  ehr*  loi 
■*rk  dbipmto  in  foria  'juarta  fatta  la  }iasoha  [</.  i.  aißo 
^4  A^f\  irr  a (aueha  <*  cUpoi  a 8icna  v iv«* 
• <an».  ir  » i|  jiapa  ten«*ie  {larto  rrm  Venntiani  o oon 
r>in*atiDi.  lut  non  voleva  |N*r  Io  ?(ui>  niaui  inni 
Is  curona;  »ul-u  farebbo  %*oiiirt*  un  |ki|ui 
fdRii  »ovjuiicDti.’  a Siena  et  da  lui  io  Stetui  piglerohiH* 
U ior*fia,  ut  tautu  »-tan.'bbe  )a  ücuu  eurte  li,  ehe  il 
t ■ ' » i^rvbbe  di  Koma.  — /irr  (frami,  trarum 

Termin  nirh/  trurde,  trnr  faut  rinrm 

hriektr  dem  Kratr  \icco/o  An^/i  di  S.  ffiutiyHattn 
a«Mt  Piarma  rom  dO  Aprü  J4dd,  dir  VVr- 
kmfittny  den  Orafn»  (’armoyno/a  #«  lettediff  (StrHa 
C lottern.  Concistorio  HS2  ori^.  eknH.  iit. 

‘fauM  e.  gip.  in  r. 

* AgmtMho  galUe  anfdngtirh  tmr  nach  Madand 
rrtdrn.  fhe  Wrinrng,  sieh  iH  Si^und  ‘.U  l4ttjehe$t, 
^ttrde  ihm  noehgcMdiicki : er  rrhicH  Wr  HHfrmryg 
m (lAt*t  griMcm  liericht  dfirr  «/|V  (#>- 


samUschaß , in  .'^cna  Siaalg-A.  Lojjaiioui  o Cum- 
iniiisarie  iir.  H fol.  47  *>  cop.  membr,  emrra  ohne 
fitdum.f 

* Miffnfwcfli  hatff,  eüirm  Briefe  drg  Herxoyr  ty)n 
MaUand  a«  Of.  AdtrrU'o  t/a  Hnrhiano  und  Siceolb 
fiurrrteri  rum  4 Januar  hfdÜ  iw/b/'/#*,  nicht  die 
hUtjrmtchafi  rimfi  tiennndten,  aher  er  betjiciMt  .1^- 

nach  l*iartHxa  (Maiiaud  Staat»-A.  Cart.  p*n. 
1432  canc.  rhart.j. 

* /saut  dem  in  ,Imw.  / erträ/ndrn  Hcrieditc  Jya* 
xario’m. 

* Vt/f.  nr.  Jt/d. 

* /iicjte  Sicityrenif  cryieht  $ieh  atui  dtm  in  Jum.  ^ 
rnrtihnhn  Briefe  tfes  i/rrutyst  ran  Matlntul  um/  aus 
unrrrer  nr.  204. 

* Vyl,  nr.  1U2  art.  tf  und  die  datu  •fchiiriye  An- 
nnrkutty. 

^ /kr  Brief  int  uns  nicht  bekannt  yrironrfrw.  .Sem 
/nhait  H'inl  tu  dem  /irieff  .ViVhm*  nu  den  //crxog 
ran  y/ai/amf  rv/wi  /T  /•Vkruar  iryi.  fthrni  ftnyr- 
tjrbrn. 
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ijabm,  die  der  Krieg  ihnen  biaiier  verursacht  habe,  so  hohe  seien,  daß  sie  die  Kosten 
einer  Getreidelirferung  ro«  dort  nicht  mehr  bestreiten  konnten.  Der  Hersog  möge  ihnen 
nun  raten,  wtis  sie  thun  sollten 

Am  22  Februar  beschlossen  sie,  sicei  Boten  auf  versehiedene$i  nach  Piacensa 

SU  schicken,  um  die  Pläne,  mit  denen  der  König  umgehe,  ri»  Erfahrung  sw  bringen'.  > 
.'Im  folgenden  läge  ernannten  sie  Giovanni  da  3Iassa  su  ihrem  ständigen  Gesandten  am 
königlichen  Hofe*.  Es  wurde  ihm  eingeschärft , sich  sofort  nach  seinem  Eintreffen 
in  Piacensa  genau  über  den  Zeitpunkt  der  Ankunft  des  Königs  in  Siena,  über  den 
Weg,  den  er  nehmen  uvile,  und  über  die  Stärke  der  ihn  begleitenden  königlichen  und 
Madändischen  Trup/ien  su  informieren  uml  dann  forUaufend  über  alles  Wissenstcerlt  n 
SU  berichten  *. 

Tags  darauf,  am  24  Februar,  wurde  im  Concistorio  rin  Brief  des  Hersogs  imi 
Mailand  verlesen^,  dessen  Inhalt  wir  nicht  kennen,  und  etwa  acht  Tage  später  kamen 
drei  königliche  Gesandte,  Propst  Benedikt  von  Stuhlweißenburg,  Dr.  Nikolaus  Slock  und 
Jan  Svihejvskg  von  Biesenberg,  die  auf  dem  Wege  sum  Papst  icaren  *.  Sie  überhrachttn  i> 
das  Gesuch  des  Königs,  die  Stadt  möge  für  Herberge  und  antlere  notwendige  Dinge 
sorgen,  da  er  sich  eine  Zeit  lang  in  ihr  aufhallen  w(dle.  Das  deshalb  am  3 März  zu- 
samminbcrufene  Consiglio  del  popoto  erteilte  den  Gesandten  einen  zustimmemlen  Bescheid 
GIcichieohl  trat  man  den  Vorbereitungen  für  dett  Aufenthalt  des  Königs  erst  kurz  vor 
Mitte  Mai  näher,  rcrmutlirh  auf  Veranlassung  derselben  drei  Gesandten,  die  auf  dem 
Bückreise  noch  einmal  in  .Siena  corsfirachctt  *.  Der  erste  und  bedcuteiwlste  schriftlidw 
Nieiterschlag  der  Beratungen,  die  von  da  an  fast  täglich  teils  im  Concistorio  teils  in 
besonderen  Kommissionen  gepflogen  wurden,  ist  unsere  nr.  208. 

Naturgetnäß  gestalteten  sich  die  Beziehungen  Sigmunds  su  Siena  von  dem  Asigm- 
blicke  an,  in  dem  Giovanni  da  Massa  in  den  Kreis  seiner  näheren  Umgebung  eintrat,  n 
und  besonders  nach  seiner  Ankunft  in  Lucca  rott  Tag  su  Tage  lebhafter.  Im  Juni  und 
Anfang  Juli  verging  kaum  ein  Tag,  an  dem  nicht  Briefe  von  ihm  oder  Giovanni  da 
Massa  in  Siena  cintrafen  oder  von  dort  an  ihn  oder  Giovanni  oder  sie  beide  abgeschickt 
wurden.  Wir  teilen  eine  größere  Anzahl  derselben  in  unseren  nrr.  209  bis  213  und  den  zu- 
gehörigen  .Inmerkungen  teils  wörtlich  teils  auszugsweise  mit,  einige  auch  an  anderen  n 
SteUen  *. 

jMit  dem  Zeitpunkt  der  .inkunft  Sigmutuls  in  Siena  brechen  wir  ab.  Die  Inter- 
essen der  i^ladl  fallen  fortan  mit  denen  Sigmunds  zusammen  uml  tverden  audt  cmi  diesem 
mit  wahrgenommen,  zunächst  bei  seinen  Vtrhandlungen  mit  dem  Pajist,  dann  bei  denen 


* SifHO  SioftU’A.  CopiiN  I.£tU're  fabo.  nr.  41  cop. 
rfiart.  eoaera. 

* Ebrtula  (k‘l  Couci»t.  1431  in-'unnju  e fc* 

bnijo  fül.  Hiti.  r/tari.  roarra. 

* KUndn  Delib.  del  Concist.  1431  gennajo  e fe- 

brajo  fnl.  wo/,  rfiart.  roaern. 

* txiui  itutntkiitm  rowi  27  Frltruar  N22  (Siena 

Staate- A.  o C<>tnmi>bariu  nr.  2 fu(.  UHi*- 

rop.  ehart.  eoaeraj, 

* Siena  Staats-A.  Dolib.  Coneiiit.  1431  gen* 
najü  e febrajo  fol.  70*  not.  e/iart.  roarm. 

* \'yt.  unten  tUr  EinteÜnny  xu  iit.  fi  b. 

' Swna  s*<taat*-A.  Di4ib.  del  CodcM.  1432  marzn 
ed  aprilo  fnl.  4*-5*'  not.  rhnii.  roaeme.  l’tfi.  auch 
nr.  207  art.  G. 

* Sie  kämm  am  A Mai  in  Siena  an,  nie.  »ich 
au*  firm  fnUjrnäen  Ikßehtuß  de*  Conei»torio  ron 
dirrrm  Tatfr  ergMit : «|U«>d,  oum  oralüii*9  .suroaÜMimt 


principU  Sigiamundi  Komauuruui  rvgi»  aint  hodie  U 
vooturi  ad  civitatom  Seuarum,  ex  eoDsideratia  magms 
üuroplibuA  factia,  quandu  trao.Hitum  fecenmt  in  eoodu 
Komam.  • - • bonorentur  de  iioivondo  pn>  eU  boapi* 
tatornn  nt  nltra  buspitium  aaf]ue  ad  Rummam  een* 
Cum  librarum  et  non  ultra.  (Siena  Statite-A.  OeUb.  M 
del  Cnucbit  1432  ma^o  e giugno  fol.  6^  rop.  ehart. 
roaera.t  .tw  drnuelbrM  Tbge  wählte  das  Ooneietorio 
rier  liurger,  <|ui  vadant  ad  oratorea  wreoiaalmi  pnn- 
cipia  SigUinuudi  Homauurum  rttgia,  a quibus  pro* 
curnnt  acire  intentionem  pape  Eugenü  «'ontra  com* 
muiiitatcm  noetram,  et  circa  predicta  dieant  illa  aa* 
pieiitia  verba,  que  eia  videbitur  (o.  a.  O.  fol.  7* 
e*ip.  rhari.  eoaetaf.  — Die  Sienestm  gaben  den  Oe* 
sandten  di*  in  unserer  nr.  207  mitgeteille  Dmk- 
sekrift  über  ihre  Bexirhungen  xum  l\ipst  mit.  M 
• Vgl.  nrr.  255  uml  257. 
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mit  dem  Papst  und  Floretiz.  Wir  kommen  auf  sie  in  anderem  Zusammeniuinge  in 
lit  GCf  Gg  und  U zurück. 

Für  die  finanziellen  und  sozialeti  VerhäUnissr  Sienas  vor  der  Ankunft  und  wäh- 
rend der  Anmsettheit  Sigmunds,  bieten  die  Deliberarioni  dol  Concistorio  und  andere  Ab- 
6 ieilungen  des  Sietiesisehen  Staatsarchivs  außerordentlich  viel  Material  dar.  Fs  sei  hier 
besonders  auf  einen  in  kulturhistorischer  Beziehung  interessanten y 723  Blätter  starken 
Band  aufmerksam  gemachty  der  „Per  le  süinze  de  lo  *operadore  1432“  betitelt  ist  und 
die  Aufzeichnungen  der  Sechserkommission  * enthält,  die  mit  tbr  Cnterbringung  Signiunds 
und  seiner  Begleitung  beauftragt  war. 

10  Wir  haben  dieses  Material  srlb.stvrrständlich  nur  so  weit  beriicksichtigt , als  es  zur 

Erläuterung  der  von  uns  mitgeteilten  Aktenstücke  dienen  konnte.  Die  erschöpfende  Ver- 
wertung desselben  muß  dem  Darsteller  der  Bomfalirt  überlassen  bleiben. 

D.  YerhAltnls  K.  Sigmunds  zu  Florenz  vom  März  bis  zum  Juli  1462  nr.  314-219. 

Als  K.  Sigmund  Anfatig  Januar  1431  den  Beichsvikar  Brutwro  ddla  Scala  nach 
it  Mailand  ge^hickt  hatte,  damit  er  die  rtm  Markgrafen  iw»  Iseo  begonnenen  Verhand- 
lungen mit  dtm  Herzog  i'On  Mailand  zu  Ende  führe  *,  hatte  (T  gleichzeitig  dm  Tommaso 
Milanesi  9iach  Florenz  mit  dtmi  Aufträge  abgeordnet,  desstn  Vermittlung  zwischm  ihm 
und  Venedig  nachzusuchen*.  Audi  das  scheint  i/oä  dn  Beweis  dafür  zu  sein,  daß  er 
trotz  der  Abmachungen,  die  er  mit  dem  Herzog  vmi  Mailand  treffen  ließ  ^ , doch  wmn 
tt  irgend  fnöglich  den  Zusammenstoß  mit  Ventilig  vermdden  wollte,  wohl  weniger  des 
Romzuges  wegen  als  im  Hinblick  auf  das  Verhältnis  zu  den  Türken,  das  bedenklich 
Werden  konnte,  wenn  der  im  Frühjahr  1432  ablaufende  Waffenstillstand*  nicht  ver- 
längert wurde. 

Florenz  hatte  damals  dem  Wunsche  des  Königs  willfahrm  wolhn  und  hatte  deshaUt 
« mnen  Gc.sandten  in  Vmedig  Francesco  Tomahuoni  am  20  Feltruar  angewiesen , dem 
Venetianischen  Se}iate  die  Angclegmhcit  mitzuteilm  *.  Dtr  Senat  hatte  die  Floretiti- 
nischc  Vermittlung  auch  angenommefi  und  am  31  März  sogar  eingewilligt,  daß  die  Ver- 
handlungen nicht,  wie  er  anfangs  verlangt  hatte,  in  Florenz,  sondern  am  königliclwn 
Hofe  geführt  würden  *.  Nur  die  tnne  Bedimjttng  hatte  er  aufrecht  erhalten  daß  vorher 
»ü  ein  F lorentinischer  Gesandter  an  Sigmund  geschickt  werde,  um  dessen  hUentionen  in 


* Die  Komminsion  bestatul  nnfaHg»  nur  awt  tlrri 
Üiiryem.  PiHro  Ijonlini,  Thrtolommeo  di  Tommtunt 
d Agaxario  und  Oiaettmo  Ouido.  lAttdini  und 
Agaxario  iratm  am  3 Juni  am  und  tcurdeu  an 
95  dcmeclbcH  Tage  dtireli  ^f^yo  Cione  und  Mariarut  del 
ZoHa  rreetxt.  Durch  Rfnehluß  der  Coneiztorio  rom 
6 Juni  tturden  ihnen  noch  Franceeeo  Cierrehia, 

Caeuceiü  Francesco  und  Lionardo  Eieeolo  xugeselli. 
AU  Ktimntercr  fungierte  Oheri  IMgarini.  iSiena 
40  StaafS’Ä.  I)clib.  del  Conebit  1432  maggio  e giugnu 
fol.  &6»^  und  67»  noi.  rhart.  coaeraed  Am  7 Juni 
beschloß  das  Cotteuiorio  des  }Veüerrn,  daß  dieer 
sex  civefl  electi  aupt^r  atautüs  impi'raturis  babvact 
plciiaw  et  a0it>bm  auctoritatem  n^mishionem  et  ba* 
45  liiun  in  perquirt'odo  inveniendo  et  provideudo  de 
dictia  stantiia  actis  et  necesHariis  di<'to  imp*‘ratori  ct 
ejoa  baronibus  et  militibos  ot  aliis  de  (vmitivu  aua 
com  massaritüs  suppeilectiiibus  et  aiiis  apparaUbus 
et  onuunonti*<  neceasariis  et  op{)ortunls,  prout  re* 
50  qiuritar  majestati  imperatoria,  et  bonorato  quanto 


inagls  fieri  poterit  pn»  honon*  nuntri  e<jmmuiiis,  et 
bec  omuia  exponttis  eumimmis  Seneneie,  und  daß 
tÜT  Kdnanerrr  über  ihre  Auegatten  Rechnung  führen 
eolU  fa.  a.  ().  fol.  ö?**  not.  ehari.  eoaera).  I^tx- 
teres  ist  in  dem  tdten  genannien  AuitgabehucJte  ge- 
ücheheH : e»  hat  auf  fol.  1 » die  Bemerkung : Tti  questo 
libro  aparr»  Ncritto  partitamente  qoalunque  persona 
dovii  dare  o avere  i>er  qualunclie  ebagiooe  ai  sia 
a{>arteDeote  ale  stanze  du  farhi  }M>r  lu  inperadore, 
e similmente  entratn  o usscita  di  danari,  ehe  si 
jiagbarauuo  et  ricievaranno  per  la  detta  chagion«*. 

* Vgl.  S.  33. 

* Ij/.  X 136  Anm.  .3  und  nr.  314. 

* Vgl.  nrr.  öt  und  33  und  daxu  X 33-34. 

* Vgl.  S.  SS  Anm.  1 und  S.  2H3  Anm.  3. 

* Vgl.  nr.  314. 

* Laut  Senalsbesehluß  rom  32  Marx  2431,  in 
Venedig  Siaair-A.  Sen.  Secr.  R^ig.  11  fol.  174^  cop. 
membr.  eoaeea. 
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^4  Dor  Botnzug  von  Mitto  Januar  bis  Eud«  öoptember  143^. 

Erfahrung  zu  bringen  uml  einen  (reteitsbrief  für  die  Venetianischen  BeroUtnäcktigten 
auszuwirken. 

Trotzdem  u'ar  aber  weder  eine  Ftormtinische  noch  eine  Venetianischr  Gesandtsi^aß 
tiarh  Ueuischland  gegangen^  und  seitdem  waren  Sigmund  und  Florenz  ^ wie  aus  unserrr 
nr.  214  hervorgekf  nicht  wieder  in  Verkehr  miieinanilcr  getr^en.  » 

Die  WmUraufnahme  der  dijdomaiisehm  Beziehungen  ging  pon  Siginuml  «i«.  Fort- 
gesetztes Drängen  de.s  Herzogs  t'on  MaiUmd  der  durch  einen  FriedensschU^  mit  Ftormz 
das  Florentinisch-Venetianische  Bündnis  zu  sprengen  wünschte,  woM  um  die  Streitkräfle 
seiner  Verbündeten  Lucca  und  Siena  für  den  Krieg  gegen  Vcne/lig  frei  zu  maehen,  rer- 
nnlaßte  iAn  im  Februar  1432,  seine  nach  Rom  reisenden  Gesandten,  den  Propst  Benedikt  m 
von  Stuhl weißenburg,  Dr.  Kikidatts  Stock  und  Herrn  Jan  von  Riesenberg,  in  Florenz 
vorsjwechen  und  dort  seine  Vermittlung  anbieteit  zu  lassen  *. 

Die  Florentiner  verhielten  sich  indessen  völlig  ablehnend,  teils  teegen  des  bevor- 
stehenden Friedenskongresses  in  Ferrara  *,  leils  wegen  gewisser  Bestimmungen  ihm 
Büminisses  * mit  V/medig,  die  ihnen  Sejtandvfrltaudlungcn  mit  dem  Herzog  tfon  Jfailand  i» 
verboten. 

Glcirhwoht  erneuerte  Sigmund  sein  Anerbieten  unmittelbar  nach  siiner  Ankunß  in 
Lucca.  Er  ersuchte  die  Signoric,  zteei  Mitglieder  der  Ralia  zu  ihm  zu  schicken  Sir 
sntuile  daraufhi$t  Biagio  Guasetmi,  der  seJum  vor  vielen  Jahren  einmal  am  königlichen 
Hofe  in  Urnfftm  gewesen  tvar^,  mit  Ptdla  Francesrv  Soderini  utul  Francesco  TomaliHonin 
in  das  nahe  bei  Lucca  Iwfindliche  Florentinisehe  Lager,  aber  mit  detn  strikten  Befehl. 
lAtcra  s^bst  nicht  zu  betreten,  sondcrti  an  einem  atuleren  vom  Könige  zu  nennemien  Orte 
zu  verhandeln 

Ehr  sich  jtdtwh  h<‘üie  Teile  hImt  den  Ort  schlüssig  machen  konniett,  griffen  die 
Floretdinist'hen  Trupjien  Lucca  an  *.  Da  Sigfnuml  überzeugl  war,  daß  der  Angriff  wenigem 
den  Lucchesen  ah  ihm  selbst  gelte,  so  ließ  er  seine  Ungarischen  ReiUr  in  das  Gefcthi 
vingreifen,  und  zugleich  brach  er  alle  weiteren  Verhandlungen  mit  Florenz  ab  (vgl.  nr.  21b). 
Den  Versurh  der  Florentiner,  dtm  Angriff  zu  rechtfertigen  (nr.  217/,  wies  tr  am  29  Jum 
als  unlwfrit'digt'ml  suriiek;  er  fwfahl  ihnen,  sich  fortan  aW'r  Feindseligkeiten  gegen  die 
Unierihanen  des  Raches  zu  enthalten  uml  alles  von  ihmn  widerrechtlich  besctzlc  Reirhs-  n 
gebiet  hrattszugeben  (nr.  218). 

Damit  gab  er  tlas  Signal  zum  Krüge,  uml  in  der  That  htrachtete  er  .sich  ro»  da 
an  als  tm  Kriegs:u.standc  mit  Florenz  befindlich  und  belciligie  sich  demetits/trechend  nach- 
her auch  an  dett  Kämpfen,  die  in  der  näheren  und  fertieren  Umgibung  Sienah  zwischen 
den  Sienesischen  und  Florenlinischen  Trup/ten  stattfanden.  u 


' \gl.  »r.  lif'J  ari.  <>. 

* Vgl.  unien  die  Einteduny  xu  lit.  (i  h.  aueh 

nhe$i  S.  2irJ.  l>ir  fieMtsUrM  tcarrn  am  2S  Frltnrnr 
in  Etoeeux ; an  diesem  Tage  berief  mait  dort  über 
die  ihnen  ut  erlrilettde  Anftrarf  fFhrenx  Staate-A. 
OMJSulto  u M ful.  219*'  not.  chart.  eoaera). 

* igi.  S.  und  nr.  2N. 

* l'gi  S.  ■$. 

* (T'iV  tueeen  e*  dahin  yreieUf,  tib  dieMee  l'erfanyen 
erd  jefit  yedellt  tcunie  vier  eehon  dureh  die  nben 
rrträhntr  ticeandterhafl  gestellt  trorden  trar.  IHe 
.{nfffätrn,  dir  in  unseren  «rr.  215  und  217  gemacht 
leerden.  Hchrinen  auf  tetxtere»  hinxudrutrn:  aber  es 
fiiUt  dann  auf.  daß  die  Soehe  in  dem  Hrirfr  au 
.’^igmuml  ntrn  t!  Marx  (nr.  211)  mit  keinem  U'orte 
rnrähnt  tdni.  Man  kimntr  unter  den  künigtiehrn 


timantüen,  die  in  den  nrr.  213  bis  21 T enenknt 
irerden.  Xikotaus  Alben  und  den  ErxbisrMof  rttm 
Fmbrun  rerdrhen.  die,  trenn  sie  über  Floren  x rei- 
sten. iu  tlen  Irixten  Thgett  des  Mai  tlori  grwrsfH 
sein  teürden  (rgl.  unten  die  Einleitung  xu  lit.  G d u 
und  r);  daxn  triirde  das  Ikdum  unserer  nr.  2lo 
dimmeu.  Doch  fassett  sich  mit  dirser  Annahme 
die  .Ingaben  in  ur.  217  kaum  in  Einklang  brin- 
gen. 

* Im  .Sommrr  1421.  Vgl.  die  in  den  yttrember  ti 
1424  XU  sehende  Instruktion  für  Bartolommeo  de 
Monlrgttnxi  und  Antonio  Sateetti,  F/orrrtiiniseke  Oe- 
sandte  an  .'<igfnund . im  Archtrio  dorieo  italian» 
.'ierie  I Vot.  IV.  I ßtag.  223-22f!. 

* Vgl.  nr.  215.  » 

* 1^/.  nrr.  211  nml  2H1. 
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Dieser  Xustand  dauerte  eutukhst  bis  Ende  September,  d.  i.  Itis  eu  dein  /eiijmHkte, 
SU  dem  der  i)äpstHehe  Legat  Kardinal  Lucido  Conti  die  Vermittlung  zwischen  Florenz 
und  Siena  iibemdkm 

E.  Verhfiltnis  K.  Slgmundn  zum  Markgrafen  von  Mantua  im  April  und  Mai  1482 
h nr.  220-224. 

haben  ohtm*  der  Schteierigketteti  gedacht,  die  der  Herzog  von  Mailand  seit 
Anfang  Februar  143it  in  der  Stdfsidie» frage  zu  macheft  begann.  Im  mitteibarm  Zu- 
sammenhänge mit  ihnen  dürften  die  Verhandlungen  stehen,  die  Sigmund  Anfang  April 
mit  Francesco  (ronzaga  von  Mantua  über  die  Verleihung  der  erblichen  Markgrafenwürde 
10 /iH  ihn,  über  die  Bestätigung  des  lieichsvikariates  und  über  die  Befreiung  vom  Jlotnfnhrts- 
dienst  anknüpfte  ®.  Iknn  daß  ejt  sich  dabei  um  nichts  andere.^  ah  um  ein  (ieldgeschäft 
handelte  und  daß  Sigmttml  eifrig  darauf  bedacht  icar,  sich  fnöglichst  große  finanzieür 
Vorteile  hei  der  Verleihung  jmes  Titels  zu  sichern,  darüber  kann  im  Hinblick  auf  unsere 
nr.  222  tcohl  kein  Zweifel  obwalten. 

14  Die  Verhatullungcn  zogen  sich  etwas  in  die  Länge,  teils  infolge  des  Wicbrspruches, 
den  Sigmund  gegen  die  geplante  Ernennung  des  (ionzaga  zum  Venetianischen  Gefiercä- 
kapUän  an  Stelle  des  am  7 April  utder  dem  Verdachte  des  Hochverrates  verhafteten 
Grafen  Carmagtwla*  erhob  (nr.  221),  teils  infolge  der  übertriebetten  Gcldforderungen,  die 
er  stellte  (vgl.  nr.  222).  Der  Gonzaga,  der  es  weder  mit  Vtawdig  verderben  noch  sich 
todie.  Standescrhijhung  efitgchen  lassen  wollte,  fand  schließlich  den  Ausweg,  daß  er  den  Ober- 
befehl über  die  Vefietianisehcn  Truppm  nur  provisorisch  übernahm  Wie  hoch  sich  die 
Summe  belief,  die  er  an  Sigmund  zahlte,  ist  leider  nicht  bekannt. 

Die  Verleihung  der  Markgrafenwürde  erfolgte  am  6 Mai  1432  (nr.  223),  die  In- 
vestitur aber  erst  am  22  Sepiemlwr  1433,  als  Sigmund  auf  dem  Rückwege  von  Rom 
»4  Matitua  berührte  *. 

Dem  merkwürdigen  Verlatigen  des  Kardifials  (hnii,  Sigmund  die  Verlegung  des 
Baseler  Konzils  nach  Mantua  vorztischlagcn,  von  dem  in  unserer  nr.  224  die  Bede  ist, 
wird  der  Markgraf  kaum  cntsfyroclwn  haben.  Es  findet  sich  auch  nirgetui.^  eine  Xach- 
richt  darüfwr. 


so  F.  Yerhllltnis  K.  Sigmunds  zu  den  ROmern  Im  April  und  Mat  1482  nr.  225-227. 

Die  Überlieferung  de^  Briefmchsels  Sigmunds  mit  den  K(m.^ervaioren  und  den  Vor- 
stehern der  Regiofwn  Roms,  den  wir  in  wir.  226  und  227  vorlegm,  ist  nur  dem 

Umstande  zu  verdanken,  daß  Sigtnund  ihn,  wie  .so  vieles  andere,  abschrifllich  an  das 
Baseler  K<mzil  schkkie.  Die  Briefe  wurden  dort  in  d*w  Generalver.^mmlung  vom  7 Juni 
is  1432  verlesen  Ihr  Uberbrifigcr  tcar  rermuUieh  Dr.  Nikolatis  Stock , der  in  dcrsi-Uwn 
Generalversammlung  erschien,  um  in  Sigmunds  Auftrag  über  seine  Gesandtschaft  an  den 
Papst  zu  htrickten  ®. 

Diese  Vermutung,  immer  ihre  Richtigkeit  vorausgesetzt,  ermöglicht  die  Datierung 
von  Sigmunds  Antwort  (nr.  227).  Dr,  .Stocks  Abreise  von  Parma  tmch  Basel  erfolgte 
nämlich  zwischen  dem  18.  und  20  Mai  Um  diese  Zeit  konnte  dtr  vom  8 Mai  datierte 


* Vgl.  unten  dir  Einteilung  xu  tit.  O g. 

* .V.  2S6ff. 

* Über  friikere  Brtiettungen  Sigmunds  xu  drm 
fjonxaga  ist  nr.  Jft2  etri.  4 tu  nrgteirbm. 

44  * Vgi.  BattistrtUi  a.  a,  0.  S.  345 ff. 

* Vgt.  dm  hrief  dr»  Mnrkgntfru  un  •tm  Kardi- 


nal Älhrrgati  rom  30  April  1432  bei  Üaltistrila 
a.  a.  O.  S.  502. 

• Vgl.  HTA.  12,  5 Anm.  3 und  11,  G. 

’ Vgl  Haller  n.  a.  0.  2,  13U  Z.  17-tS. 

" Vgl.  dir  Etnleituwf  ;m  tit.  G b. 
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Der  Rorazuf;  von  Mitte  Juluar  bia  Ende  September  1432. 


Briff  der  Konservatoren  und  Vorsteher  <ler  Regionen  (nr.  22R)  schon  m Sigtnunds  Hände» 
sein;  denn  die  Beförderung  eines  Briefes  von  Rom  nach  Parma  wird  unter  normnit» 
Verhältnissen  nicht  mehr  als  acht  bis  sehn  Tage  heansjirucht  haben.  Man  wird  daher 
kaum  irren,  ircnn  man  die  Zeit  der  Abfassung  von  Sigmunds  Brief  mit  dem  18.  md 
dem  20  Mai  umgrenzt.  t 

Der  Wert  des  Briefwechsels  ist  nicht  erh^lidt.  Er  erreicht  bei  weitem  nicht  de» 
des  Berichtes  des  Deutschordensjwokurators,  den  ivir  in  unserer  nr.  225  veröffentliche». 
Freilich  giebl  auch  dieser  keine  Auskunfl  auf  Fragen  wie  die,  ob  Sigmund  sich  eid- 
leicht der  Vermittlung  des  Prokurators  bedient  habe,  um  mit  einflußreichen  Römischr» 
Persöntiehkeiten  in  Verbimlung  zu  treten.  Daß  es  übrigens  in  Rom  eine  starke,  sich  zum  » 
Teil  wohl  aus  dem  Anhang  der  Colonna  rekrutierende  kaiserliche  Partei  gab,  gehl  klar 
au.'i  einem  Briefe  der  königlichen  Oesandten  in  Rom  vom  16  März  hervor,  den  wir  in 
amlirem  Zusammenhang  mitteilrn  elueA  im  Volk  war  eine  für  die  Kaiserkrönnsg 
günstige  Stimmung  vorhanden.  Darauf  bißt  wenigstens  eine  Äußerung  des  Sienesisdu» 
Gesandten  Kiceotö  de  Pagadojipia,  der  im  April  1432  in  Rom  war,  schließen,  der-n 
zufolge  allgemein  erwartet  wurde,  dtß  die  Römer  den  nahenden  König  mit  dem  Ruft 
„ Vivat  imjierator“  empfangen  würtlen  *.  Ähnlieh  äußerte  sich  auch  der  Deutschordensproku- 
rator  in  einem  Briefe  vom  20  Febnutr  frgL  nr.  304  art.  2),  und  sfiäter  wußte  auch  der  Offi- 
zial des  Erzbischofs  von  Mainz  bei  seiner  Rückkehr  von  Rom  nach  Basel  am  2 August  nt 
berichten,  daß  die  Römer  den  lebhaflen  IVunsch  hegten,  Sigmund  bei  sieh  zu  sehen  • 

Über  diese  bedenkliche  Volksstimmung  wird  die  Kurie  kaum  lange  im  Unklare» 
geblieben  sein*.  Gewiß  hatte  sie  es  nicht  an  Bemühfingen  fehlen  lassen,  einen  Um- 
schwung zu  ihren  Gunsten  herbeizuführen  oder  wenigstens  Mßtrauen  gegen  die  .4t- 
sichten  des  Königs  zu  ericecken.  Es  wäre  daher  wohl  möglich,  daß  das  thörichte  Gerab. 
ron  dem  der  Prokurator  in  .seinem  Briefe  vom  22  April  (nr.  225)  .schreibt , sein» » 
Urs/nnng  im  Vatikan  hafte  und  nur  dazu  dienen  sollte,  zwischen  König  und  Volk  Zwie- 
tracht säen. 

Dir  VorschUig  iler  Römer,  das  Konzil  nach  Rom  zu  verlegen,  war  nicht  neu.  Der 
Papst  hatte  wiederholt  daran  gedacht  und  wieilerholt  den  KardinaUegaten  (’esarini  mit 
entsprechenden  Weisungen  ‘ versehen.  Die  ablehtwmle  Atdwort  Sigmunds  auf  den  Vorschlag  n 
kann  nicht  überraschen;  sie  cnt.spricid  der  Zurückhattumj , die  ir  in  dieser  heiklen  An- 
gdegenheit  ron  vomJurein  beobachtet  und  auch  Ende  März  gegenüber  den  Anträge»  von 
}>äpstlicheH  Gesandteti,  die  zu  ihm  nach  Parma  gekomnwn  waren  *,  gezeigt  hatte. 


6.  Verhiltnis  K.  Skmunds  zu  Papnt  und  Konzil  von  Mitte  Januar  bis  Ende 
September  1433  nr.  338-394.  « 

Man  kann  wohl  sagen,  daß  dem  Baseler  Konzil  um  die  Ifeniie  der  Jahre  1431 
und  1432  kaum  ein  größerer  Dienst  als  durch  Veröffentlichung  der  päpstlichen  Bulle 
vom  18  Dezember  1431  ’ hätte  erwiesen  werden  könm-n.  Konnte  es  wohl  ein  wirksameres 
Mittel  als  gerade  dieses  geben,  um  die  allgemciiw  Aufmerksamkeit  auf  die  damabs  noch 
wenig  besuchte  und  noch  wenig  beaehtetr  Versammlung  zu  lenken?  Erst  die  päpstlichen 


* nr.  2^7:  r*fl.  aurM  nr.  »tn*!  tmnteHtlirh 

nr.  27ß  und  ur.  -Vl.'i  nrl.  2. 

• leaut  eturm  Strtw*  au  Antonio 

rom  Vi  Mai  I4H2  (Sitnn  Staah-A.  CopiH,  laotton* 
faw.  nr.  41  fop.  rhari.  foarrai.  <lw  iH  Mai  ackrifi 
Siena  an  »rinen  bei  Sigmund  Oiotanni 

da  Maei*ii : rt  habe  grhöri,  uho  Romani  enn  disiderio 
iigpiM  tan^  lo  ’ni|ionidon‘  «*t  cho  avicinando^i  in 


jiaüH)  liHi  faraoDM  delo  ousOa  ch«  molto  piaciamnn» 
da  mai'sU  sua.  (Siena  Staate- A.  Copie.  ly^tt^ro 
faac.  ur.  41  rop.  rhart.  roatraJ 

• ly.  nr.  ,V6. 

• Vtfl.  nr.  297  arl.  4.  ü 

• ly,  S,  J4ft  Anm,  6 und  nr.  242  ari.  4, 

• ly.  die  Kmkitung  t«  tii.  G r. 

’ ly.  147  Anm.  3. 
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Buile  baeirkt^f  iras  Bis  dahin  tretier  di>  AussrhndbeH  des  Hömisrhen  Königs  noch  die 
MaJmsrhreiben  und  die  Gesandisehaf'ten  des  K&njfih  lu  betnrhen  rermorM  haUen  und 
V fiald  wohl  auch  nicht  bewirkt  hiitten:  die  Lässigen  beschleunigten  entweder  ihren  Auf- 
bntch  nach  Basel  oder  sie  bteilten  sich,  ihre  Prokuraiore$i  dorthin  su  fuhieken.  Wohl 
igal»  es  manche,  die  sitdi  noch  einen  AugnMrk  ainvartend  verhielten;  aber  auch  sic  fdgten 
dem  aUgemeinen  Drange  zur  Opposition  getjen  die  wegen  ihrer  Geldgier  besonders  in 
DnUschland  verhaßte  Kurie,  sobald  sich  die  yachricht  verbreiitde,  daß  das  Konzil  eiU- 
'Mxaen  sei,  flem  pöp^lichen  Gebote  su  trotzen,  und  daß  ihm  nicht  nur  der  Römische 
Köidg  sondern  auch  andere  Fürsten,  wie  die  Iferzögc  nm  Mailand  und  von  Savogett, 
»t ^iergeireien  seien.  So  kamen  jetzt  rude  nach  Basel,  die  mynst  wotd  aus  Scheu  entweder 

cvr  den  Gefahren  der  Reise  oder  cor  dm  Kosiefi  des  Basier  Aufenthaltes  daheim  ge- 

Uifbm  sein  würden. 

Noch  hätte  die  Kurie  den  droheiulen  Sturm  beseJucoren  können,  wenn  sie,  den 

lirmgemlen  Bitten  Sigmunds  und  des  Kardinallegaten  Ccjutrini  nachgefpend  ^ , sich  dazu 

»ktybeigelassen  hätte,  den  nur  im  guten  Glauben  an  die  Zuverlässigkeit  da'  Mitteilungen 
Heoupere*s  gelhanen  Schritt  durch  dm  Wiiterruf  der  BuUe  rückgängig  zu  machen. 

sie  hliely  harinächig  auf  dem  einmal  cingesehlagaven  falschen  Wege.  Sie  bewog 
den  tranken  Papst  smn  Erlaß  der  BuUr  „Quoniam  ex  mulforum  rdaeiotw**  vom 

2J  Februar  1432,  in  der  Fürsten  und  Prälatet\  aufgefordert  wurden,  die  Beschickung 

9 fjdtr  den  persönlichen  Besuch  des  Konzils  zu  unterlassen^.  Päpstliche  Scn/llhige,  ver- 

mit  einer  Insirukiüm  ^ voll  ro»  rnwahkeifm  und  lahmen  Rccldfertigttngsversuchen, 
irurden  in  alle  christlichen  Staaten  ausgesandt,  ufn  diese  Bulle  zu  verbreiten. 

Es  ist  nicht  unsvir  Aufgab'  . den  Kon/Hkt  zwischen  Papst  imd  Konzil  in  aÜap 
^tnen  Einzelheiten  zu  trrftdgcH  ^ l^ir  werden  ihn  hur  nut‘  so  weif  berüeksiehligen.  (tls 
ner  du  Kirchenpolitik  SigpHuitds  und  den  Verlauf  dc.s  Romzuges  beeinßußt. 

Sigtnund  wttr  anfangs  sichtlich  bemüht,  fuinm  .^attdfwnkt  über  den  beiden  Parteien 
zu  nehtmm  und  auf  beidt-  versöhnend  zu  wirken.  Seine  Voreingenomfnenheit  für  die 
ko$iZiliare  Theorir  brachb  aber  bald  auch  ihn  in  r'tn«n  Gegensatz  zu  Papst  und 

Kurte,  wenn  auch  weniger  schroff'  wie  das  Konzil.  Er  traf  letzlerem  hei  tn  der  Über- 
jn  :fugung,  daß  e.^  allein  im  stand*'  sein  wenh,  die  immer  hrenHemler  tverdendm  kirchlichtu 
Fragen  ihrer  Losung  entgegenzuführett  wtd  zugleich  den  Ausgleich  zwischen  ihm  und  den 
Böhmen  zu  bewirken,  aber  sUher  nicld  in  der  Absicht,  den  Konflikt  auf  die  Spitze  zu 
traben  und  ein  Schisma  zu  riskieren.  Er  hdligU'  zwar,  tlaß  das  Konzil  zur  ('iteUion 
des  Papstes  und  der  Kardinale  srlurift,  ja  half  seihst  den  Citation.sbrschluß  ausführeti. 
naher  er  gebot  dem  ttngeidümett  l'orwärtsdräfigen  der  Basebr  Väter  sofort  Hali,  als  er 
wahrzunehmen  glaubte,  daß  der  Pnftst  im  Begriff  sei.  seine  bisherige  ablehnetule  Haltung 


^ .{mtA  lUf  Kmäinat  roH  S.  >‘iWo  mißMiigtf  tti^ 

At*ffö*itng  des  Koo'.iU.  Vyt.  nr.  2H4. 

’ MH»  hekanoi  ^»tconUntH  fUfntpiarr  der  BtdU- 
Ut  äntd  für  f*igei*de  .Xdrrsaateu  : K.  KnH 

«Mf  Franlrtirk  fPnrie  yat-Biht.  *wl.  ins.  lut.  l&\2i 
f'4-  52^ -öS“  rop.  eknrt.  ronera  mH  drm  gleicktri- 
Xn»ai-.  Schj^u  <*t  fuit  h»v  Mia  25  »pri- 
‘t>  aiioo  sufim  {d.  I.  I4S'J\.  quand'^)  ambasUlt»* 
a ntxuM  Komanonini  mgis  fuit  a |ia|)«  data  rcfipornUo). 
A*.  WLtdis/titr  roH  (Bmltnt  Ünir.-Bdii.  cia.'^> 

'»  n folio  ur.  23  f»»l.  160**»  eoy.  i4%art.  propr 
'■•»temi:  Of.  Jettn  ron  Armagnae  /Florrm  Bibi. 
!xi*fr.  cod.  StTDZzi  33  fol.  5*’-6*  rop.  mrmbr.  »acc. 
M Jöi;  Krihf.  Mtann  von  Ytrh  fSrgoria  Hb.  J rap.  4 
o.  o-  'J.  Iö4‘lö5^:  Erxbf.  fßirtrirh  roti  Köht 
u««t*ch«  *1  •t*i* «a h i*>  X, 


0/fdr.  hri  ('robbe  .H,  ’/l4-3I5:  Mansi  2Ü.  557-639: 
Lunig.  Spietl.  ret4.  2.  5S(^b2i  Bianco,  Ok  <dh- 
Cnir.  Koiti  I .iniagrn  S.  J.‘i4-I57);  Bf.  Jymo  roH 
Thriti  (TkHtai  Bibi.  /m/W.  coiI.  243  ful,  122*- 123* 
fo/j.  rhart.  »oorra ; Pari»  Sot.-Bibi.  cod.  ms.  lal. 
1675  fol.  148“ -149'  cod,  ms.  Ut.  16626  lol. 
151“' je  r»*H'  t'tip.  rkari.  •'oana;  rgi.  Segveia  Hb.  .7 
cnp.  32  a.  a.  O.  2.  228/,  t'gt.  nueb  dir  Snoh- 
i>rkriff  5U  4/MfTfr  ne.  234- 

■ Dir  iH.druiiion  frilf  .^kgttrift  Hb.  .?  rnp.  4 
/o.  a.  0.  2.  I56~I€(f)  mü. 

* 3/ari  leer  darüber  bei  lo^f.  AWm  .S#/r/o  dr' 
PieeoiotHini  1,  59  ff.  nnd  bei  Hrfel» . AoMtr7»W»- 
grsrhiehfr  7.  445  ff.  nnrh. 
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tutf'ntgritt'n  utid  in  den  M'iV/.errM/‘  tUr  AufUinnny  iU'S  KmiEÜs  su  wiltigiin.  J*jr  inrit  sich 
freilirh,  oder  vielmehr  er  Ühersehdttie  seinen  Einfluß  ^ trenn  er  tßaMr , daß  sich  dae 
Konzil  srUien  Wnnschn*  f'ügett  tr*rdr.  [He  einmal  frei  gewordmnt  Kräfte  ließen  sirk 
nirhi  mehr  in  die  früheren  Fesseln  zurHekzinntfen, 

Was  wir  von  den  heziehuntjrn  Sigmwuls  sh  Pajtsi  und  Konzil  in  tlem  hier  m i 
litiracht  itmtmenden  Zeitraum  wissen,  beruht  in  der  Hauptsache  auf  seinem  lirieftteeksd 
mit  dem  ProteHor  lieg.  Wilhelm  vott  Baiem  uwl  auf  dnt  Akteft  der  fwesnndtsehtflm. 
die  Mwisrhen  ihm,  dem  Konzil  und  detn  Papst  hin  und  Iter  gingen. 

Wir  vrM^/>iVretf  das  von  uns  ge'kwnneltc  Material  um  diese  (iesatidfschaften.  So 
läßt  •tich  am  ehesten  die  rhromdogische  Folge  der  Verhandluftgen  wahren,  und  zugUieku 
hledten  so  die  zusammeHgehörigcn  Aktmstürke  beisammen , trodurrh  lästiges  Hin-  und 
[ferverweisen  vermieden  wird. 

ll’iV  zählen  zwei  t irmmUstrhaften  des  Kottzils  an  K.  Sigmund  beztr.  an  den 
(Hi.  a und  f),  fünf  des  Königs  an  den  Papst  flit.  b,  d,  rp  und  drei  des  Puftstes  an  tien 
König  (lit.  c und  g).  [He  Gesandlsehaften  d*s  Königs  an  das  Konzil  in  be.sowlereu  i> 
Puhriken  zu  ftehandeln,  schien  uns  unthunlich , da  sie  nicht  Vtrkamllungt'H  zwischen 
beiden  Teilen  zum  Zweck  htUten.  IHr  (iesandint  tcanm  Milglieder  der  könißichm  Gf' 
sandlscMaften  an  ticn  Papst,  die  nach  Pasel  gingen,  mmi  dtwt  im  Aufträge  den  Köni^> 
über  Verlauf  uml  Erfolg  ihrer  Missionen  Bericht  zu  ersfaPen.  Fs  genügte,  an  geeigneten 
Stellen  auf  sie  hinzuwrisen.  » 


N.  KMalhrf^MiKdt^fhiin  na  K.  Siinaniid  nnd  dea  Pap«4  im  Januar  1453  ar.  33h*230. 

Wir  Itegitmeu  md  der  Kon.ilsijesaHdtsihaft,  dervtt  Kommen  tlas  Konzil  dmt  Knügr 
in  einem  in  den  Anfang  Janwir  14H2  fallnulen  Briefe,  ttnstrer  nr.  127,  attgekündid 
hatte.  Für  sie  tmn’H  um  dm  21  Januar  herum  * der  Bisrlwtf  lAtuis  ron  Laustmnr  und 
der  Fttechter  Ihehant  Heinrich  Staier  designieti  worden.  Sie  solltm  zuerst  Hzg.  Am0‘0 
deus  von  Savogen.  dann  den  Herzog  ron  Mailand,  darauf  Sigtnund  und  schläßlieh  dm 
Papst  anfsuehen  * Ihre  Instruktionen  fanb-t  man  in  unserer  «r.  22f^  und  bei  Halhr. 
t'oneilium  Basilienst  2, 

dem  Briefe,  den  da.s  Konzil  am  2S  Jammr  an  Sigtmtnd  .v/iriW>  (»w.  22Üj, 
läßt  sich  folgern,  daß  die  (lesandten  an  diesem  T<tg*  sclnm  unterwetts  waren.  Sie  mögen  n 
alsti  Mitte  Februar  naeh  I*iacmza  gekommen  sein.  Von  dort  reisten  sie  sicherlich  bald 
weder,  nelleieht  am  20  Felwmtr  mit  den  königlichen  iiesnndien.  van  denen  noch  in  lit.  b 
du  ptiie  Sein  wird.  Jw#  28  FAwuar*  kamen  sie  muh  Pom,  währtnd  jetie  könißiehrv 
(iesandien,  die  noch  in  Florenz  uml  Siemt  .{uflräg*  des  Königs  auszuhchlcn  hatt*m,  ent 
am  N März  * dt»i  cintrafen.  * 

Sie  famien  tcenig  Entgegenkommen  beim  Papst.  Zunäehid  verweigerte  er  ihtien  dö 
erbetene  ftfl'ndliehe  Awlietr:  — er  *mpflng  sie  am  0 März  nur  privatim^  — , und  dttn** 
aelult  er  dm  Besrhe.id  auf  ihre  Projutsitnmen  mH  Absicht  so  lange  hinaus,  bis  die  könig- 
liehen  (iesandten  naehgekommen  waren  und  sich  am  17  März  “ #m  einer  ttffenilichen  Au‘ 
thtnz  ihrer  Aufträge  an  ihn  rnfbdigf  hatten.  TfVi.s-  er  ihnen  schließlich  am  21  Mär:  **• 


' hie  iScitfieAtimmuoif  fffietZ  »ich  oha  ürm 
tmu  •irn  KwixiU  „iMoe  dionnfi  itei"  ww  21  JatoMt 
Vgl.  \hinfi  20,  227.  .Srtft^ri»  tih.  2 •‘np.  fs 

ut.  o.  O.  2.  Ufa. 

• ly/,  ftie  (^urllritltemehrribumi  tot*rrer  nr.  22U: 
Ihilfer  a.  n.  (K  2.  2t  /..  Seifoeia  Uh.  2 eap.  s 
m.  a.  (>.  2.  sgt. 

iß.  .Srgonn  Itb.  3 eap.  ö /«.  o.  U.  2,  IHO). 

* ly/.  Segoria  Hb.  3 fap-  6*  (a.  n.  O.  2.  tOli 


* Vtfi.  tir.  237  nti.  .ingffraefte . Hö  fif 

hputM  roM  iAiMfitmr  bei  <Umrr  fietrgeHkeä  an  öe» 
IStptil  röhtar,  tut  tjnirHrki  hri  .Maiirrtf  fiU.77 
loni  hei  .itniißi  30,  ff2’!is.  |y/.  nurh  .Segornr  i$h  3 
eetp.  .5  ta.  a.  O.  2,  Wtt-Wli:  IMter  n.  a.  t>.  2,  24  ** 
21-20:  UrfHe  ».  «.  O.  7,  400. 

" ly/,  nr.  23X.  l)ie  Cyrmiea  di  Hologna  iMn- 
mtori,  f^eripO.  rer.  fial.  /^■.  6441  giebf  irrfümtieh 
den  13  Marx  an. 
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(initvoriete.  beschränkif  sich,  scheint  es,  auf  die  ErkUirutHf,  daß  er  das  Koneil  demnächst 
durch  eine  eigene  GesaiuUschaft  über  seine  Inteydionm  mUcrrichUm  werde 

Die  Gcsatulten  begaben  sich  auf  der  Heimreise  noch  einmal  zu  Sigmund,  der  in- 
zwüxhen  von  Piwenza  tuwh  Parma  Hbergcsicdelt  imr  und  dort  am  25.  und  26  März  mit 
6 einer  päpstlichcH  Gesamitsrhaft  vcrhandrU  haUe  Sie  erhielten  ron  ihm  nicht  näher 
bekannte  Außrätje  an  das  Konzil  mU 

Nach  einer  Ahwescnheit  von  fast  drei  Monaten  trafen  sie  am  15  Ajmil  wieder  in 
JJascl  ein.  .im  foigeiuien  Tage  erstatten  .sie  dem  Konzil  i»  einer  Gciveralver Samm- 
lung Hericht  ♦. 

10  b.  Kbiilirllche  OesandlsehafteB  an  den  Papst  von  Februar  bis  zun  4prll  1432  ar.  231*248. 

Der  schon  erwähnten  (icsandischafi  Sigmunds  an  den  Papst  icar  ein  durch  Boten 
riTmiWUer  Verkehr  vor  hergegangen.  SigmumI  selbst  enrähnt  in  seintm  Briefe  an  da.'i 
Baselet'  Kofisd  vom  31  Januar  (nr.  135),  daß  er  nach  dem  Empfang  der  Anzeige  von 
der  Anflösumf  des  Konzils  (nr.  126)  drei  soleher  Boten  nach  llmn  geschickt  habe.  Diese 
14  drei  waren  cs  wohl,  die  seine  Briefe  vom  3 (heaw.  10)  Januar  an  Papst  und  Kardinäh 
fnrr.  128  und  129)  samt  der  Denkschrift  (nr.  130)  überbrachten.  Vielleicht  war  einer 
ron  ihnen  der  Minwh  Jachinus,  den  der  Pap.d  in  .seinem,  roti  uns  unter  nr.  249  mit- 
ffeteiUeti  Briefe  encähni  *. 

Sigmund  hatte  wohl  erwartet,  daß  er  ux-nigstens  auf  die  Denkschrift  sofort  Antwort 
»0  erhalten  werde.  Aber  es  verging  Tag  um  Tag,  ohtu  daß  di*'  erwartete  citdraf.  Noch 
am  7 Februar  war  er  ohne  jette  Nachricht  t^nn  Papst  (iMjl.  nr.  232). 

Da  er  Iwfürchtcte , daß  die  Gegner  tles  KonziLs  an  der  Kurie  sowohl  die  Dmk- 
schrifl  fds  auch  seitu  Britfc  an  den  Papst  unterschtagen  hatten  kthmfen,  so  rcranlaßte. 
er  Anfang  Februar  den  eben  rott  Horn  kommcndai,  roH  der  Kurie  mich  Frofikreich, 
**  Burgutul  und  anderswohin  besthnmteu  Lütticher  Domherrn  Johann  von  Berg,  nach  Rom 
zurückznkehren , um  d^tt  Papst  mündlich  ühtr  die  möglichen  Folgen  der  AufVisnng  des 
Konzils  zu  nnterrichteti  (nr.  232). 

[miessen  der  Dmnfterr  recht fertigh  das  in  ihn  gtselztc  Vertrnntm  nicht.  Es  beschlich 
ihn  unferwetp  Furcht  ror  ))ersönlirheti  Unamtehmlichkciten.  Er  machte  daher  schon  in 
»0  Florenz  Halt  und  teilte  von  hier  aus  alle  Einzelheiten  seiner  Mission,  sogar  die.  die  ihn 
Sigmund  als  geheime  und  nur  für  den  Papst  bestimmte  ftezeicknef  hatte,  brieflich  einigen 
Kardinalen  und  Bekannten  in  Rom  md.  Als  diese  ihn  cimstlich  davor  warnten,  dem 
Papst  Dinge  auscinanderzusetzm , wie  sie  ihm  Sigmund  aufgeiragm  hätte,  und  als  zu- 
letzt der  Papst  ihm  die  Fjckommunikutkm  androhte.  er  nicht  mfort  die  Reise  nach 

SÄ  Frankreich  fortsfizen  wi'mb:,  da  zog  er  cs  ror,  sich  bei  Sigmund  brieflich  zu  entschuldigen 
und,  tthtw  }*iacenza  imeh  einmal  zu  berühren,  tiordwärts  zu  ziehen  (vgl.  nr.  234). 

Kurz  nach  der  Abiwdnung  des  Domherrn  erhielt  Sigmund  eiwm  Brief  des  Paitsies 
rom  27  »fanuar  (nr.  231),  in  dem  er  (b-n  H'mmscä  äußerte,  eim:  im  rergangemen  Jahre 


‘ tyt.  .Styoria  lib.  .7  rap  7 (a.  u.  O.  'J.  PU/. 

40  * l'gl.  dariibrr  S. 

■ Sigmund  Khrieb  dem  Kouxit  am  t Jpr#7;  üie 
tieide»  Grsuudten  hätten  ihn  do  circutustauciis  i{iiu- 
ruincuiique  rrrum  informierf : AriV/r  hiitien  9irb.  dr$t 
HeriehUu  meiner  UeMwdteu  xufotgr,  in  Rom  r«*  vom 
44  realiter  et  iMjne  r^rhnUeu : re  hälfe  ihnen  seine  Au~ 
i*ichteti  ;«/■  L bemtittelung  an  das  KonxH  mitgeteiti : 
er  ermahne  ktxtetrs,  eif$dg  und  ritig  gegen  den 
IStpstj  eorxHgehen,  und  rrrsieherr  e«  seiner  An- 
höngliehkeil : unjeu  »Irr  Wnhuuugsaugfhgrnheit  und 


trvgeu  drr  lirirfr  >tu  lüdaten  uud  Pursten  tcerde 
er  ungesäumt  tiotrn  nach  Hasel  schieJxn;  dat.  Forme 
die  4 meusb»  oprilis  Ifwig.  45  fVorl.  47]  Rom.  2‘J 
Hott.  12.  (Raset  iuk.  A IV  20  fol.  311*^ 

rop.  rhnrt.  rotirca;  MiineUeu  ü>taatsbihl.  eod.  lat. 
125<>  fol.  109*4  rop.  rharl.  eoaeea  mit  dem  JktUnn 
Forme  die  5 meusü  oprilis  anno  etc.  32.  ^ 

* Vgt.  Halter  a.  a.  (t.  2.  Ho  23  ««</  X. 

2.’,-S2. 

* \‘gt.  uurh  .V.  2t3  .inni.  /,  ur.  W2  urt.  2 und 
»r.  23P  arf.  3. 
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angekHmVigte  * königliche  GesandtschafI  endlich  bei  sich  su  sehen,  um  mit  ihr  die  Einzel- 
heiten der  Kniserkrimung  hesipret'hfm  su  himnen.  Daraufhin  heschhß  Sigmund  um  den 
I.H  Februar  herum,  dem  Domherrn  twt'h  dh-n  Propst  Ttenediki  von  Stuhhccißctilmrg  und 
Dr.  Nikolaus  Stock  folgen  zu  lassen.  Sie  sollten  auf  der  Hinreise  Florenz  und  Siena 
lurrühren;  wul  stmr  soUten  si*  ilen  Fhtrentinern  seine  Vermittlung  zmschm  Ihnen  und  * 
detn  Herz(g  von  Mndand  anbicten  * nwl  den  Sienesen  nahelegen,  mit  dcft  Zuritstungtm 
für  seine,  wie  er  gUiuhU,  nahe  herorstehemh  Ankunß  in  ihrer  Stadt  zu  Iteginnen  *. 

Die  Aufträge,  die  sie  an  den  Papst  atiszuriehtcn  hatten,  betrafen,  sorid  aus  unserer 
nr.  2S7  kervorgeht,  natürlich  in  erster  Linie  die  Kotkzdsfrage  und  die  Kaiserkrönung; 
daiuben  sollten  sie  eiw  nicht  näher  hehannte  Angelegenheit  des  Kardinals  von  (Zypern  lo 
Hugo  von  Lusignan  * und  die  Streitigkeiten  der  Bürgerscltafien  ton  Passau  urui  Bam- 
berg mit  ihren  Bischöfen  zur  Sprache  bringen.  Sie  waren  ausdrücklivh  atufewiesen.  dem 
Pniisi  gegenülwr  zu  Iwionm,  daß  der  König  eher  die  Kaiserkrone  als  das  Konzil  preis- 
geben werde  (vgl.  nr.  235  und  daztt  nr.  253  art.  2). 

Im  letzten  .lugenhlick  wurde  den  Imdeti  noch  ein  dritter  Gesandter  »«  der  Person  n 
des  Herrn  Jan  Svihm'sky  von  lliesenherg  zugesellt.  Alle  drei  brachen  am  20  Februar 
von  Piaccuza  auf  (vgl.  nr.  230).  Am  23.  ivaren  sie  m Florenz  * und  am  3 März  in 
Siena  *.  Nach  Butn  kamen  sie,  wie  schon  erwähnt,  am  14  März. 

Von  der  Audienz,  die  ihnen  der  Pajisi  am  17  März  erteilte,  teissen  wir  nichts 
weiter  als  eben  die  Thaisache , daß  sie  stattfand  und  daß  Dr.  Stoch  dieser  Gdcijen-  w 
heit  die  in  unserer  nr.  238  mitgeteiltc  zinsprache  an  den  Pap.sf  hielt.  Sie  orhielten  zu- 
nächst noch  keinen  Bescheid  auf  ihre  IhoposUionm,  da  (hr  Papst  erst  die  Rückkehr 
einer  Gesandtschaft  nbtearien  wollte,  die  er  am  23  Februar  an  Sigmund  geschickt  hatte 
Sie  kam  am  23  April  Darauf  wurde  die  Abschiedsnudiettz  für  rff  « 24.  anberaumf 
fvffl.  nr,  244).  Sie  fand  in  der  camtra  parametUi  in  Gegenwart  der  Kardinälc  flrsini,  n 
von  Rotien.  von  S.  Marcdh,  wn  Venedig,  nm  S.  Marco,  C<mti  und  von  Novara  sUät.  Ihren 
Verlauf  kennett  wir  ziemlich  genau  durch  Segovia  " . der  vermutlich  eine  Aufzeichnung 
der  Mitteilungen  benutzen  kotmtc,  die  Dr.  Stock  in  der  Generahnsammlung  des  Baseler 
Konzils  vmn  7 Juni  * im  Aufträge  Sigmunds  daniber  machte. 

Der  Papst  sprach  so  leise,  daß  ihn  nur  die  NähersieJwnden  rerstandeti.  ^4«  tler  i» 
Hand  der  Rede  Dr.  Stocks  tvgl.  nr.  238)  vvrbreiteie  er  sich  über  die  Stellung  Sigmutuh 
zur  Hussiienfrage  und  darauf  über  die  Frage  der  Friedensstiftung  in  Italien.  Zuletzt 
hertVtrfe  er  den  Eid,  den  ihm  der  Römische  König  dem  Herkommen  gemäß  Iwim  Be- 
treten des  Italicnischm  Bodens  leisten  mtor.  Daniber  rntspann  sich  dann  eine  Dis- 
kussion zwischen  dem  Pro)*sf  voti  Stuhlweißenburg  und  dem  Kardinal  von  Noram. « 
Jawr  bestritt  die  Notwendigkeit  der  Eidesleistung,  da  Sigmund  den  Anforderungen,  die 
man  in  dieser  Beziehung  an  ihn  stellctt  dürfe,  sihon  am  24  Januar  1418  genügt  habt, 
als  er  vor  Martin  V in  Konstanz  schwur  Der  Kardinal  dagegen  machte  geltend,  daß 


' Pit  AnkUnditjung  <rar  «o/i/  in  dem  nicht  mehr 
rorhandentn  Briefe  Sigmunds  an  den  Pnpet  rom 
.?  Mai  1431  erfolgi  oder  rn  dem  dtcnfalls  rerlorenen, 
der  ungefUhr  Anfattg  Juli  1431  an  dett  Fhtpst  ah- 
ging.  Vgl.  S.  145. 

» Vgl  S.  2U4. 

» Vgl  S.  2U2. 

* Betraf  die  AngeleyenJtril  rieilricht  die  Befreinmj 
•ies  im  Jahre  I4.W  ron  den  Tiirkcn  gefangen  ge- 
nommenen Königs  ton  Cgpet'n?  Vgl  den  Qebits- 
brief  ,'^ienas  für  Gesandte  de*  .leJ^anniterordcns  rwu 
Bf  ./annar  1431  hei  Müller,  Fforumenti  .*nlle  tr/a- 


\iwti  delte  eittä  luseane  eoU  Oriente  eristiano  e 
eoi  Titrehi  pag.  1.56-157.  «« 

* f^ber  einen  attderen  Gnend  nr.  247. 

* Vgl  S.  :SOH. 

' V'gl  iib.  3 eap.  U fa.  a.  O.  2,  16fi). 

" Vgl  Haller  a.  a.  O.  2.  138  11-20  luui  3e- 

gtfria  Hb.  3 eap.  lU  (a.  a.  O.  2,  191).  atteh  die  u> 
^hteüenbesehreibung  unserer  nr.  238  nnter  F. 

* Vgl  das  Tagehueh  des  Kardinals  Fillastre  bei 

Finke,  Forschungen  und  (Juellen  xur  Gesehiekle.  de* 
Konstanxer  Koniits  8.  237-238  und  Altnumn  nr. 
2^46a:  ftner  unsere  nr.  2-52.  ^ 
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Sigmuiul  in  Konstant  nw  ganz  allgemein  der  Kirche,  nicht  aber  der  Römischen 
Kirche  und  dem  Papst  geschworen  habe. 

IJetn  Versuch  des  Ihropsles,  eine  defmitim-  Erklärung  über  die  Stellung  der  Kurie 
zur  Komilsfrage  herbeizuführen,  wich  der  Papst  mit  dem  Bemerken  aus,  daß  Sigtnuiul 
i ihm  habe  sagen  lassen,  er  möge  sich  darüber  mit  dem  Konzil  direkt  verständigen  Er 
werde  desluilb.  fügte  er  hinzu,  eine  Gesandtsehafl  mich  Basel  schicken  und  je  mich  dem 
Resultat  derselben  sich  für  dir  Fortsetzung  oder  Auflösung  oder  Verschiebung  oder  Ver- 
legung des  Konzils  entscheiden 

Die  Bitte  des  Propstes,  ihm  die  Antwort  auch  srhrifllieh  zu  geben,  wurde  ab- 
10  gelehnt.  Der  Papst  i rklärle  ihm,  er  selbst  werde  sie  an  Sigmund  mitteilen.  Dieses  Ver- 

spreeheu  blieb  aber  unerfüllt;  in  dem  Briefe  an  Sigmund  com  1 Mai  (nr.  346)  ist  von 

ihr  nur  ganz  oberflächlich  die  Rede.  Daß  wir  ihren  Inhalt  trotzdem  in  einer  ganz  ein- 
wandfreien Form  kennen,  haben  wir  in  irrster  Linie  dem  schon  genannten  I kutschordens- 
prokurator  Kaspar  Stange  von  Wandofen , einem  Ohrenzeugen  ’ , zu  danken , der  ihre 
10  Hauptfnmktc  noch  am  34  April  für  den  Hochmeister  aufzeichnete.  Seine  Aufzeichnungen, 
unsere  nr.  244,  decken  sich  mit  denni,  die  die  königlichen  Gesandten  am  folgenden  Tage 
machten  (nr.  34!i).  In  dieser  l'bereinstimmung  liegt  eine  gewisse  Gewähr  für  die 
Glaubwürdigkeit  beider. 

Ob  die  Gesandten  imeh  der  öffentlichen  noch  eine  private  Audienz  heim  Pigistc 

•0  hatten,  und  ob  unter  ihr  etwa  dir  zu  cerstehen  ist,  nm  der  sie  selbst  am  Schluß  ihrer 

Aufzeichnumi  vmu  25  April,  unserer  nr.  345,  retlen,  ist  ungewiß.  Xwjesagt  war  sie 
ihnen;  .sie  wollten  in  ihr  dem  Pafiste  noch  einige  nicht  näher  angegebene  Propositiimen 
machen,  cietleicht  die  oben  erwähnten,  die  den  Kardinal  von  Cgitern  uml  die  Bamberger 
und  Passaucr  Streitigkeiten  betrafen.  Hat  sie  stattgefunden , so  wünle  sie  zwischen  ilen 
«4  2.5.  und  3S  A/iril  fallen. 

Am  29  April  erhielten  dir  Gesandten  einen  päpstlichen  Geleitsbrief  zur  Rückreise  *, 
uml  am  I Mai  verließen  sie  Rom  (vgl.  nr.  247).  Am  5 Mai  kamen  .sie  nach  Siena 
und  blieben  dort  etwa  bis  zum  S Mai  Sie  werden  also  um  die  Mith  des  Monates  i» 
Parma  gewesen  sein,  jedenfalls  ror  dem  17  Mai,  da  von  diesem  Tagt  ein  in  Purina 
30  ausgefertigtes  yotaricUsinstmment  “ über  ihre  oben  erwähnte  Aufzeichnung  ihr  ikipst- 
lichen  Antwort  datiert  ist. 

Mit  dem  Notariiitsinstrumenti  schickte  Sigmund  kurz  mich  dem  IS  Mai  ’ Dr.  Stiwk 


* V’tfl.  fiir  .Sehlußvotit  Htiitfirr  iu\ 

’ Segoria  npricht  tutrh  m«  MeinHttgsrtrKehipänt- 
ü heile».  Hie  ifirh  sujH*r  data  n*>|K)tisioD«’.  H.  i.  trohl 
»>Vr  Hie  Auslfguntj  eintger  Sirllni  Hrr  ptiputfirßtnt 
Anitrt/rf,  rrkobf-it  hHHt».  /*•/•  hnbr  Hit  Dis- 

ku!t0ion,  Hit  nifßi  Hanibtr  mittpan»,  mit  Httt  Wttrtnt 
nbgtßthni^m,  rr  nei  nirht  da,  um  ui  Hijtpufitmi. 
40  * Igl.  die  Aeugenliste  utMtetrr  nr. 

* In  Miinchtn  .StaaifOihi.  cud.  lat.  727  ful. 

rop.  ehart.  satr.  15  mit  Hem  Datum  Honi»‘  aput  s. 
P#»trum 14H2  3 kal.  mnji  f.dpr.  29}  p<int.  a.  2. 

‘ Vgl.  S.  292  S itnH  Has  IMitm  nnttrrer 

nr.  207. 

* Vgf.  dir  (^ueiienhetirltrrihung  utmerer  nr.  JHö. 

* Am  Mai  (So,  n.  Sophie;  1432  fieglnuhigtr 
K.  Sigmund  bei  lixg.  Wilhelm  rrm  Daiern  df*n  i»r- 
.samen  meister  Niclasen  Stok  li^rer  in  geiMtlivhen 

so  rechten  und  de»  ♦xlelen  t)«wolte«  vuu  WülküDs»tein 
iMiinehen  DeiehB-A.  Fürstcnsarhi'n  Tuin.  V fol,  225 
orig,  rhnti.  lit.  elanta  r.  sig.  in  r.  impr.  partim 


dei.:  Altmann  nr.  9141.  rgl.  nr.  9143/:  an  dem- 
selben Tbge  icnnlen  ftride  anrh  beim  Konxii  beglau- 
bigt /Hattet  f'nir.-Iiibl.  in«.  \ IV  20  fol.  324'*  rop. 
rhati.  ronera:  EirhsUitt  Kgl.  Dibl.  ood.  294  pog.  141 
rop.  rhart.  mter.  15 : Miinrhen  StnatHbihl.  rod.  lat. 
1260  fol.  118'*  ri*p.  rhart.  rotieen : rgf.  m$rh  Viertrt- 
lahrschrift  für  LUtemturgeKrhirhtr  3,  H03).  Dem 
Konxii  schriet  Sig$n»nd  außerdem  am  16  Mai:  er 
habe  die  heidnt  Briefe  der  Koiv.ihrUter  erhallen  und 
trrrde  die  rmt  ihnen  benehlossene  Citotio»  xnr  ,1m«- 
fUhrung  ; deti  Kart/inal  ron  Dinrrnxa  habe 

er  ttelhirf  eeho»  ritiert : er  heglauhitfe  dev  Dr.  Xiko- 
faus  4*#r  BeriekterBtattung  über  seine  (lesandf- 
sehafi  UH  den  /Vi/mt/.  (Basfl  Knie.-Iiihl.  ms.  A IV 
2ü  fol.  300"  cup.  rhart.  coaera;  Douai  Bild.  pulH. 
•nid.  243  fol.  105*'*  rop.  rhart.  roaera  mit  der  Über-' 
sehriß  IJttera  domini  iiU|ieratonA  ponultimii 

maji  1432;  Eiehstätt  Kgi.  BilH.  cod.  294  pag.  95 
rop.  rhart.  saer.  15 1 Ijondon  British  .Mus.  Mnrlrv 
nr.  820  fol.  13*  ro^.  ehart.  rtmrm:  Pttris  Xat.-Bibt. 
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Der  Romxuf!  ron  Mitte  Jenujr  bu  Kode  September  MS2. 


IM  Beghiiung  tUs  Oswald  von  Wolkenstein  nach  Hasel  Stork  berichtete  am  7 Juni ' 

•M  der  Generatrersammtunii  ites  Konsih  über  (Un  Verlauf  seiner  Hämischen  ilissisH 
und  irurde  am  13  Juni  ’ dem  Konsil  inkorporiert.  Er  Idieb  in  Basel  bis  mr  An- 
kunfl  des  Xikolaus  Alben  von  /ivrny  *,  der  ihm  vermutlich  den  Befehl  Sigmunds  .Tir 
Itückkehr  nach  Bedien  -überbrachte.  Am  4 Juli  ‘ kündigte  er  dem  Konzil  seine  bevor-  » 
stehende  .Ibrrisr  an.  Er  rerließ  aber  Ba.srl  sicher  nicht  cor  Mitit  -Juli;  denn  dir  Dcjm- 
tatio  pro  communilms  des  Kuniils  ftßte  über  nicht  näher  bekannte  Aufträge,  die  er  nn 
Sigmund  amrirldm  soUte,  erst  am  14  Juli  Beschluß  *. 

p.  l*I|Mtllrh«  VeeiinilUelian  u K.  SlmiMd  !■  Kebrnar  aiid  Mürz  US2  ar.  249 -2&ä. 

In  dem  Briefe  an  K.  Sigmund  rum  27  Januar  (nr.  231)  ludle  der  Papst  auch » 
angeiletdri , daß  er  riiw  Gcsandt.sehaft  nach  Piacenza  schicken  ukdtr.  sobald  die  cor 
längerer  Zeit  angekündigle  ’ königliche  nach  Born  kommen  werde.  Kurt  darauf  kam  der 
oben  * erwähnte  Mönch  Jachinns  zu  ihm.  Ke  Mitti  Hungen , die  er  durch  ihn  von  Sig- 
mund erhielt,  bewogen  ihn  zur  .inehrung  seims  Planes.  Er  designierte  Anfang  Februai 
den  Bischof  Ferdinami  ton  Iawcu,  den  Benrdiktinrrabt  Iwdm-ico  von  S.  Giustina  ia » 
Padua  und  ilen  Junker  Alto  Conti  zu  Gesandten  an  Sigmwul  (nr.  249). 

Der  Bisdtof  von  Luait  trat  jedoch,  wir  aus  einem  impstlichen  Grleitsbriefr  herror- 
geht.  der  für  dir  Gesandtschaft  am  17  Februar  ausgestellt  wurde  *,  «tis  nicht  näher  be- 
kannten Gründen  bald  wieder  von  der  Führung  zurück;  er  wurde  durch  Bischof  Bertrami 
iy»i  Maguelone  ersitzt'^.  Der  letztere  und  eler  .Ud  nm  S.  t>iu.<i/inri  rrhidte-n  am» 
22  Februar  Vetllmarht,  im  Kamm  des  Papstes  eien  oipii"  erwähnten  Eid  .Sigmunds  eut- 
gegmzeiewhmeu. 

Die  elre'i  tieseeeeeiten  ee-rließe-n  Itenn  eem  23  pebreear^^.  Voeee  ti,  bis  zezm  13  Mär: 
hielten  sie  sich  in  Beteegnei  eetef;  am  13-  reisten  sie  vem  eiort  nach  Peirma*^.  Hier  trafee. 


tn*».  lut.  1575  fol.  ntfi.  rkarf.  nmirrn  : riml. 

■ niK.  lat.  I&62ti  fol.  77^  n>/r.  rhart.  maern  mit 
r/rr  / iterttrhrip  litteni  nÜKMi  iHUioiliM  |w>r  doniiimm 
UomHUnrum  i.*t  l<Hin  in  i'iuigrc^ai'üiiK* 

rali  (li4>  vhoi'Hm  |K*miltiinii  muji  »wi  mit  tlrr 

Koutnrn^Hntur  Ati  m.  rf.  r.  | liuspur  Slijjk;  Ifom 
l’tUU'.  BiM.  Mid.  Kui^oa«'  1017  f**l.  140^  Pop.  rhrni. 
natr.  iS:  iftiir-  hti  Martrw  •*?,  f.'U  »uti  hri  Maniti 
.7W.  ryl-  Sfi/tiritt  lih.  ’i  rap.  lU  •».  n-  O. 

2.  iUft  Hwi  UH.  tiud  .WfHautt  nr.  Ui  Ht.l  !kr  Ht  ir/ 
trMnit  ttm  2ff  .Mai  trirHrrholt  mH  iirtn  jCunnt'.r: 
tirr  KHaitj  tiaakr  den  Viiteptt  für  dip  rrfrruiir/irit 
\arhrieiitp$i  uher  den  StaMi  titp  iti  FfmU- 

4‘rirh  fllnttri  i'ttir.-  Hihi.  m».  A IV  *J()  fnl. 

rkari.  roarrat.  Wahr»rit<4ntirit  iH  diwr  Brirf 
iilrtHutrlt  mit  tient.  der  in  ihr  ihM^nirrrtätiMMlumi 
ihn  KiM’.iiti  raw  2 ehuii  rortpfnirtt  trurrh  tJhHrr 
a.  a.  (t.  2.  /.V.V  X.  iOl.  — * -\m  2U  -Mai  ttchriitt 
fh\  Sfitpl'  aipiit  mfhr  in  i^arm»  ijftrrtwa  \tt  rein, 
da  Pr  ttirhf  mdrr  ihn  /jpu^h.  dh  ihr  h'rlrHuHtf  ihr 
l^ntkura  \ur  AtufidtraH^  ihr  CHatiim  ih»  }\tpt*tre< 
Hwi  ihr  Kardimdr  a»  Sikaimm  Ahfa  i>riindtntrn 
irift.  S.  dO-O.  yrHOHHt  irini. 

' Sittck  Hwi  IVidkrashiti  kaMtti  aiti  i Jnni  in 
littjtri  an;  rir  trunhtt  ron  rinn'  KamifjuhptitaliiM, 
mit  den  Hi^hofm  ron  t.\ßNM  und  ron  l.animnn* 
an  ihr  Spitxe.  frhriirh  rin^fioif.  IV//.  Haihra.  a.  O. 
2,  ins  24’27. 


* ly.  :ittO  \intn.  \ » 

‘ lyi.  Ihihr  n.  a.  tt.  2.  litt  X.  d!-d2  nmi  .'v- 

iptria  lih.  .7  pap.  tU  in.  n.  tK  2.  HhU. 

• ry.  dos. 

‘ ly.  ihihr  n.  a.  2.  ISS  X //-/s. 

• ly  ihihr  H.  ».  <>.  ins  x.  /././s.  » 

* ly.  dtUt  .{nm.  l. 

" IV//.  .S  JUU. 

“ hl  Ihm  Valik.  ,1.  U.-»!.  371  f«l.  aOHfc-l'l'f 
lyip.  rhart.  rnarm  mH  ihm  ItatHM  thmr  aftmi  f. 
iV/rnm  ii.'tl  Id  kal.  mniTii  iFrhr.  17/  ptmt.  a.  I-  » 
ry*  ihprrturinm  iirrmnnhnm  I ur.  2tSUU. 

'•  .Sit/Mund  hatte.  «•*#•  nur  Hnsirrr  nr.  2d-f  kr*’ 
rurifpht . nork  am  .7  .Mär-,  Lrinr  Amritp-  ron  ihm 
Wrrhtiri  in  ihr  Fähmnt/  ihr  (hattndiin'htip  erhaitrn 

l'ifi.  dUtt.  4» 

**  ly.  Sriforiii  tih.  .7  rnp.  ,S  in.  n.  tt,  • • itidf. 
-Un  21  Frhmar  mir  ihr  tdeiirrrtiTtrmh  päprttirh* 
Thrzzanmr  Bf-  Amp-h  i'nratut  nm  ,lr/if  mm  Kar- 
dinitikiiMinrrtr  l-'ruHremu  < \indidtMario  amfuritpin 
tntnipH,  dnrrh  Franreuru  ih  IhnroU  an  ihn  Hiarhof  nm  I.N 
.Mai/uriom-  dOtt  fi.  umi  nn  den  .IW  rxm  S.  Oiufttim 
200  //.  lur  Ihntrritnni/  ihr  Ihitirkontpn  atunakhn 
\n  iatBirn  lliimt  Staatii-A.  Tesor«)  puutoficto«  Man* 
•lati.  Uiilli'ttari'«  14^11*1434  fol.  70  • •'op.  pkml. 

riMtrraf.  ^ 

'*  ly.  dh  Cronha  di  Bohymt  hri  Murotori. 
Srrifdt.  n-r.  ihl.  /Ä.  rt/2'fi4d. 
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sie  den  Kardinalbischof  rtm  Porto  Uranda  (’asiiglime,  der  unlängst  auf  direkten  Befehl 
des  Papstes  die.  Umgehung  Sigmunds  rerlnssen  hafte,  und  li^en  sich  von  ihm  ubei'  Sig- 
munds Pläne  informieren.  Hrandii  hlieh  dann  auf  ihren  ausdrücklichen  H"m7wcA  in 
Parma,  um  hei  ihrer  Zusammenkunft  mit  Süfmund  zugegen  zu  sein  *. 
s Ihre  Verhandlnngei}  mit  dem  Könige,  der  am  2S.  oder  24  März  nach  Parma  kam 
teährfen  nur  bis  zum  26  März.  Die  Propositionen,  die  sie  ihn  machten,  utid  seine  Er- 
widerungen auf  diese  findet  man  in  unseren  un\  253  bis  253. 

Das  HesuUat  der  Verhandlungen  läßt  sieJi  kurz  dahin  zusammen  fassen,  daß  Sig- 
mund die  friedliche  Fortsetzung  seines  Pomzuges  und  die  Annahme  der  Kaiserkrone  aus 
10  Eugens  Händnt  souüe  die  von  diesetn  verlangte  Eidesleistung  von  der  Anerkennung  und 
Förderung  des  Konzils  abhängig  machte  uwl  daß  er  at4ch  nur  unter  dieser  Betihigung 
licreit  war,  das  Konzil  von  dtr  Erörterung  der  Unregelmäßigkeitm,  die  bei  der  Wahl 
des  Pajistes  vorgekomnum  waren,  zurückzuluiUen.  Den  Vorschlag  des  Papstes,  durch  die 
Homagna  zu  sichen,  lehnte  tr  ah;  er  entschied  sich  definiiir  für  dm  Weg  durch  Toskanu 
15  idier  Lw:cn  und  Siena. 

Schon  am  27  März  waren  die  Gesandten  wietlcr  In  Bologna  *.  Trotzdem  erfolgte 
aber  ihre  Hüekkehr  nach  Hom  erst  am  23  April  Über  den  Grund  dieser  nuffaUendm 
Verzögi'Tung  gehm  die  uns  vorliegt ndtn  Aktm  keinen  Aufschhß.  Vielleicht  darf  man 
vermuten,  daß  sut  in  liohygna  hliehm,  um  das  PesuUat  der  Vcrhandlungtm  des  Kmiigs 
m mit  den  Venetiani scheu  Gesandten  in  Peggio  (dtzmoarfen 

il.  CItatlon  lies  Papstes  aad  der  Kardliiile  tm  Janl  USS  nr,  2&8-2A6. 

Unter  diesem  Titel  fassen  wir  mehrere  Gesamttschaften  zusammen,  die  in  den 
Monaten  A//rit  bis  Juni  strische.n  dem  königlichen  Hofe,  dtmt  Konzd  und  der  Kurie 
hin  und  her  gingen. 

*n  Den  Informationen  zufolge,  die  der  Propst  vmi  Shdducißmdmrg  und  seine  Mit- 
gesandten mn  dm  Parteigängern  SigmuntLs  in  Pom  erhielten  und  ihm  wahrscheinlich 
am  27  März  brieflich  mitteilten  (vgl.  nr.  233  art.  1 und  nr.  254),  wollte  der  Papst  die 
Auflösung  des  Baseler  Konzils  vermittels  der  (*ifatitm  seiner  Mitglieder  nach  Bologna 
erreichen.  Die  kbnigliehen  Gcsnmltm  waren  dci‘  Mcinumj,  daß  das  Kottzil  dem  Papst 
zuvor  kommen  müsse,  indem  cs  scincr.stHis  ihn  nutl  die  Kardinäle  stt  sehnell  als  möglich 
nat'h  Basel  citiere. 

Dcmganäß  ließ  Süjmumt  detn  Konzd  Anfang  April  dureti  die  nadt  DeuisrhlatuI 
zurückkehrenden  Vertrder  Basels  und  Straßburgs  Hmmann  Offenimrg  uwl  Klam  Sehan- 
/i7**,  wohl  auch  durch  die  Konzilsgcsamlten , dm  Bischof  vtm  Lausanne  mul  den 


S5  • Kanlinfit  lirattän  nf-hrieh  4i$if  'Jfi  Mür\  rou 
f^tnna  nu»  an  d^n  t^pnt : ctim  »»x  bem*pla*'itu  vestn* 
saiu’titatLs  disr»?».vi;«v»in  » n«gia  maj*-stnte.  m*  **x  iivm 
m**A  ouni  illn  ampiius  fpiivaretur  v«tm  sanL’titas, 
f*|Uod  «*t  prius  farhiui.  si  imt«*  h<a*  piT.-opiasMin)  hur 
40  advHuerunt  r»*v»*ror3di  patrx»s  domini  »mhasliitorcs 
sanrtitatla.  quos,  ut  dehitiim  fuerat  mihi, 
rum  omni  raritat»*  suscepi  iJlostjue  infommvi  d»*  bona 
voluntatr  regia  tarn  in  protf*gend»  dictam  sanrtifa- 
tem  «tatiim  ^uum  nr  or«-Irsir  fjunm  ••t  trmftora- 
45  litatem.  rrrum  quod  tpKxi  fovoretur  p*m- 

rilium  BasilieD«»*  ex  racionihns  veHw*etscriptn  tran>j- 
missLH,  de  quihus  {»ciam  «'f  ultm  illm  rdoc*ai , ut  rt 
de  cunctin  informnti  molius  nosrrrr-nt,  qunlitrr  r«iin- 
miasa  pnii«H|ui.  su|>er%'cnietite  autrm  dieta  iimjeatatr 
w Toluenint  me  inter  ipeos  ad  exponendum  mmmissa. 
a qun  me  retraheham,  nt  sibi  dixi.  cum  nec  littcra.s 


aut  breve  hahen'm.  desu}>er  asseruenint  hoc  del^ere 
plaeero  dicte  sanctitati,  que  mandaverat  me  salutari 
etc.  - - - de  gestis  ruoi  pr»‘fata  majestate  ipai  optiini' 
«loeti  informabunt  et  refemnt  et  eciam  aliqualiter. 
si  placuerit,  illia  me  eoncernentihus  u.  m.  tr.  (Fh- 
re«;  fühl.  Lattr.  Vlut.  16  ctd.  13  fol.  67**  rojt. 
rhttri.  anrr.  15;  gfdr.  h^i  Mnnri  31.  175.1 

’ Vgl  S.  279. 

* Vgl.  dir  Cronira  di  Ihiogne  a.  n.  (K  1^,  643. 
Dir  firsrtndtrn  reisten  über  Iteggio  und  teiUnt  dort 
dru  Venrfiftnigehrti  OrramUrn  den  Verinuf  der  Ver- 
houdlungeti  mit  (rgl.  nr.  139}. 

* Vgl  Segoria  tih.  3 roft.  U (n.  n.  O.  2.  I6S}. 

» Vgl  S.  23.r 

" l y/.  S.  234-23.5.  Offmburg  und  .irhaniit  trer- 
den  Fon  Sigmuttd  am  1 April  Iteim  Konxil  beglau- 
bigt (Pari»  yat.-Bitd.  ood.  ms.  lat.  15626  fol.  65», 
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I>er  Roniziig  von  Mitte  Januar  bin  Knrie  SepternWr  1482. 


Dechanten  vtAt  *,  nahe  legen,  diesen  ^Veg  zt4  heschreifsii  (vgl.  nr.  259*).  und  kurz 

darauf,  nachdrm  auch  mündliche  Mitteilungen  des  von  Horn  kommenden  Magisters 
Jacques  Albert  Um  zu  der  Überzet4gung  geführt  hatten,  tlafi  an  ein  Nachgetien  von  seitrn 
des  Papslt»'  mul  der  Kurie  zunächst  7iicht  zu  denken  sei,  erteilte  er  dem  Protektor 
Hzg.  Wdhelm  von  Baiem  die  aus  unsi^er  nr.  259  ersichtlichen  Weisuttgen  *.  Zugleich  & 
schickte  er  Jacques  Albert  nach  Basel  mit  dem  Befehl,  dfirt  selbst  id}er  die  Lage  in  Hom 
SU  berichten. 

Natürlich  Issann  sirJt  das  Konzil  nicht  lange,  dem  empfarnjetum  Winke  zu  folge^i. 
Nachdem  es  aw  25  April  Alberis  Bericht  entgegingenommen  hatte  veröffentlichte  es 
vier  Tage  später,  in  der  am  29  April  gehaltenen  dritten  Session  ein  Dekret  mit  der  Auf~  lo 
forderung  an  den  Papst,  die  Auflösung  zu  widerrufen  m%d  binnm  did  Monaten  ent- 
weder  selbst  nach  Basel  zu  kommen  oder  Bevollmächtigte  dorthin  zu  schicktm  *.  JHesclbe 
Aufforderung  richtete,  es  tnutatis  mufandis  an  die  Kardinale. 

Eine  Anzahl  Exemplare  der  ( iteUitmen  wurden  mit  elfter  nicht  mehr  vorhandenen 
commiHsio  de  et  sujior  execucioni*  tnonicionis  reqiiisicionis  et  eitacionis  * an  Sigmund  is 
geschickt  (tgl.  nr.  200).  Er  erhielt  sie  etwa  Mitte  Mai  in  Parma,  also  um  die  Zeit, 
zu  der  seine  ölten  genannten  Gcsandtcfi  aus  Born  zuriiekkehrten  *.  Er  schritt  unrerzüg-’ 
lieh  zur  Exekution.  Er  selbst  citierte  den  KardinalbLschof  roti  Porto  Branda  Casiigliotie 
der,  wie  es  »eheint,  trotz  des  päitstlivhen  Verbotes  **  auch  nach  der  Abreise  der  päifstlichen 
Gesandtem  von  Parma  ® noch  am  königlichefi  Hofe,  geblieben  tcar.  Mit  der  Cifation  des  «o 
Papstis  und  der  ancU>ren  Kardinäle  beauftragte  ei'  Niketaus  Alben  von  [vany;  er  teies 
ihn  an,  den  CUicrten,  wenn  er  gefahrUts  zu  ihnfji  gelangen  kimm  , selbst  das  Dekret  des 
Konzils  vovzulesen,  wenn  nicht,  es  an  die  Thüren  der  KömisrheH  Kirelnm  zu  schlagen 
mul  sich  den  Anschlag  notariell  bezeugen  zu  /«.«wen  *®. 

Albin  schlug  demgemäß  am  H Juni  14S2  verschiedem-  Ercmplare  der  (Htation  au 
den  Thüren  von  St.  Peter  und  an  anderen  hesnrhten  Orten  Borns  an  und  ließ  sich  die 
Ausführung  seines  Auftrages  dunh  den  ihn  Itcgleitenden  Notztr  Mathias  von  Ilradisch 
an  demstlften  Tage  urkundlich  beietujcn*'.  Darauf  machten  sich  beide  eiligst  mat  dem 
Staube.:  am  10  Juni  waren  sie  in  Siena'*  und  am  JO.  bei  Sigmuml  in  Lutea. 


hasfi  Vtiir.-Bitii.  m.s.  \ IV  2(»  fol.  2^W»  utul  .MiOi- 
t-bett  StanUhibt.  »■*h1.  lat.  125U  fol.  tU^-»52*  ilrri 
r-op.  rhart.  coacraef.  Vgl.  ifrh*.  Or.*rh.  ron  Hasrl. 
.7,  'JSO  ttml  Ibtsler  Chvonikeu  4,  I1~t  uttd  .3 . 202 
.Inw.  U. 

‘ Vgl.  S.  2UU  .{nm.  .7. 

* Vgt.  auch  Sigmunds  Urief  an  thg.  Wilhrlm 
rom  1 April,  itmictr  ttr.  256. 

" Vgt.  Halter  a.  a.  0.  2.  UH  24-21. 

* fCs  ist  dai*  Dekret  „ttlim  snerum  (iuMtancietw 
rancilinm"  rom  2U  .ipril  I4.TJ.  \ulrfxt  gedruckt  hri 
.^ouci  2U,  23-27  und  in  Mott.  rouc.  grn.  -wer.  /.5. 

Ha*.  SS.  2.  iSfUjS.^.  UVr  haben  xirri  tiri- 
ginalc  danm  nufgefundrn : in  Miinrhrn  Hcirhg-A. 
('«ineilium  BobiHousi*  fa&c.  I orig,  mr.mbr.  lit.  paf. 
r.  *ig.  pmd..  und  in  Genf  Hibl.  pnhf.  ms.  lat.  27 
Jir.  7 orig,  m/  mbr.  lit.  ptt.  c.  *ig.  ftrnd.  nb»c.  Van 
den  rieten  Absekrißrn  hat  rinr  in  Oxford  Hibt. 
Hodi.  ('jm.  Mise.  374  fol.  170»- 172*  dir  Cbrrttchrip 
Copia  c’itacionU  ut  Uicitur  affixe  [Vorl.  affixa] 
valvAS  I Vorl.  valvis]  snneti  Petri  die  voneris  6 junii 
1432-  Vgt.  Segoria  tib.  H rap.  15  (a.  a.  O.  2.  ISOf: 
HalUr  a.  a.  0.  2,  102-10:i:  Hefrle  o.  a.  0.  7.  47:i- 
474.  Am  1 Mai  dhrrgnhm  dir  Kon'.ittmotnrr  {Hrtt- 


<W  und  ('hr*nrlotj  dnn  KtmxÜKirtiüddctüeu  Hf.  *® 

Hbert  rnn  (’ontanrrj>  fünf  Origittatr  dr*t  Itrkrrtr*: 
rin*  ron  iJinrn  erhielt  der  \'iknr  Hxg.  Wilhelm*  ron 
Haiern  xur  f hrrsrndung  on  K.  .'Sigmund  {Haller 
a.  a.  O.  2.  104  /.  13-16f. 

• Laut  der  in  Anm.  Pf  xu  rncnhnrmten  l^rokura  »f 
.'>igmuntl*  für  Xikolon*  .\lhrn. 

**  Vgl.  s.  :ioi. 

^ Vgl.  S.  :tOI  3om.  7 und  nr.  2Htf. 

• Vgl.  :m.H  Anm.  I. 

• 17//.  N.  .70.7.  40 

’•  Laut  einem  ron  l^rr  Kaldr  om  20  .Mai  in 

l*arma  in  negenirori  »le*  Propste*  Henediki  ron  Stuhf 
tcrißenbnrg.  de*  Orafett  Wilhelm  rotf  Montfxni.  de* 
Hmnoro  drllo  Sc*ih  uml  de*  Johanne*  eon  H»e*enberg 
onsgeatellfen  Xolariat*in*(rnmrnt  erteilte  Sigmund  an  45 
die*rm  Tage  AUten  Prrtknra  xvr  .in*fnhrung  tieroben 
ertrdhnten.  ihm  {Sigmnnd/  nhrriragenen  KoinmiaeioM 
(Ha*rl  f'nir.-Bibf.  ms.  Eil*“  fol.  124^  rop.  rhart- 
roaera).  }gl.  ourh  nr.  260. 

Die  f’rknnde  i*l  g&lruekt  bei  ytarthfr  134-  6* 
IHfi  uml  bei  Mansi  30,  146-147. 

Sir  frollteti  in  Siena  die  Ciiaiifm  publixierett. 
Mähen  aber  auf  Wnn*eh  der  .*<iene*i9ehm  Regierung 
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Sigmuwi  schickte  sie  am  17  Juni  sur  Bfrirhlerslntiuwj  fHich  Basel  (vtjl.  nrr.  2SS 
mul  264).  Dorf  legte  Alhvn  am  o Juli  * der  (Icneralcersammlung  des  KonsiU  eine  Ah- 
Schrift  der  ihm  vom  Könige  erteilten  Prokura  und  die  oben  erivdhnie  Urkunde  über  den 
Citationsakl.  diese  wohl  im  Origimil,  vor.  lieid<  Aktenstücke  wurden  wahrsrheinlkh  dem 
5 Konsilsardtiv  einverleiht,  mul  wohl  nur  diesem  Umstande  hohen  irir  ihre  f^rlieferung  in 
einigen  handschriftlichen  Sfnnmlungen  der  pikten  des  Konzils  zu  danken. 

(f.  KffDiirllche  iloinndtsckaneii  an  drn  Pap^l  ini  Hai  und  Juli  nr.  ^67-37fi. 

(ileirhzeitig  mit  Kikolaus  Alben  wird  rermutlieh  Krzbisc/utf  Jacques  voti  P'mhrun 
nach  Rom  gereist  sein  *.  Er  war  in  der  zweiten  Hälfte  des  April  zum  ZweeJ:  der  In- 
10  vesiitur  * zu  Sigmund  nach  l*nrma  gekommen  um!  halte  ihm  — vielleicht  luirk  der  Rück- 
kehr der  königlichen  Gesandten  aus  Rom  * und  nachdem  die  Xackricht  vom  Citations- 
btsrhluß  des  Konzils  eingetroffen  war  ® — seine  Mitwirkung  bei  der  Beilegung  des 
Konfliktes  zwischen  Papst  und  Konzil  angeboten  (vgl.  nrr.  262  und  267).  Sigmund 
hatte  das  Aiu  rbietm  am  so  eher  angenommen,  als  er  hoffen  mochte^  daß  der  Papst  unter 
ift  dem  unmitMharen  Eindruck  der  Citation  Vermittlungsvorsvhlägen , zumal  wenn  sie  von 
unheteilighr  dritter  Seite  nusgingen,  zugänglieh  .sein  icerde.  Es  kam  eXten  jetzt  alles 
darauf  an,  den  richtigen  Augenblick  zu  erfasstm  und  energisch  im  Konzilsinteresse  aus- 
zunüfzen. 

Von  der  anfänglich  beabsichtigten  Rücksendung  des  Propstes  von  Sluhlweißenburg 
10  und  des  Jan  von  Riesenberg  nach  Rom  wurde  nun  Abstand  gmommen  (vgl.  nr.  261 ). 

Der  Erzbischof  hatte  am  o Juni,  einen  Tag  vor  der  Veröffhdlickung  der  Citation 
durch  Nikolaus  Athen  eine  Audienz  beim  Papst,  in  der  er  ihm  das  Verfehlte  der  Auf- 
lösung des  Konzils  und  die  Notwendigkeit  seiner  persönliehen  .inwesenheit  in  Basel  oder 
der  Entsendung  row  Ba'oUmächtigien  dar:uthuu  suchte 
<6  Der  Papst  nahm  die  Darlegungen  nkM  umpinsfig  auf.  EJr  hieß  einüfe  Kardinale 
die  Konzilsfragt  mit  dem  Erzbischof  hespreehen. 

Das  Ergebnis  der  Besprechungen  dürften  die  Artikel  sein,  die  wir  in  unseren 
nrr.  26S  und  270  nu legen.  Sie  lassfn,  scheint  uns,  recht  klar  erkennen,  wie  gering 
nicht  nur  die  Kurie,  sondtrn  auch  der  Erzbischof  die  l rUilsfähujkeit  Sigmunds  und  des 
so  Konzils  cinschäizte  und  wie  weit  der  Papd  auch  lutch  der  Citation  und  trotz  einer  immer 
sehärftr  herrortretenden  Spaltung  untrr  den  Kardinälen  ’ noch  vtm  Nachgiebigkeit  ent- 
frmi  war.  Er  erklärte  sieh  in  dm  genantUen  .\riikeln  zwar  einverstanden  damit,  daß 
das  Konzil  seine.  Beratungen  ülwr  die  drei  h'roAjen  der  Ausridtung  der  Ketzerei,  der 
Kirchenreform  und  der  Herstellung  des  Friedens  in  der  Christenheit  förtsetzc,  alwr  er 
M weigerte  sieh  hartnäckig,  cs  tds  ein  allgemeines  Konzil  anzuerkennen , ja  er  vennied  in 
den  Artikeln  chm  AusdnteJc  conciliiini  ganz  geflissentlich.  Und  auch  in  die.  Ftwtsefsung 
der  Beratungen  über  jene  drei  Fragen  wollte  er  nur  unter  der  Bedingung  willtgeti.  daß 
iwstens  Zweifel,  die  etwa  in  Glaubensfrofien  auftaurhen  würden,  enfwed/w  von  ihm,  dm 
Kardinälen  and  der  Baseler  Versammlung  gemeinsam  otim  von  dem  künftigen  Konzil 


*0  danm  uh.  Pintr  fOrchMc  $mw/ieh,  daß  dir  an  drr 
Simrsinchrn  tirenxr  Htrhendeu  gnpnHirhm  TVupprn 
dm  .[Ai  ah  riar  Art  li-oroAatinn  auffnr^stm  kHmilrti. 
.Vi>  ntixehHldiffir  ihr  Vorgehtn  bei  Sigmaad  ftrirf- 
lieh  am  W ./««*  tHienn  Staah-A.  fopie. 

4&  faA4-.  nr.  41  ri/p.  rhnri.  roarra). 

* Vgt.  Halter  a.  a.  O.  'J,  157  X.  H-7.  Dk  iJr- 
puiaeio pro  eommMtiihwf  biUigtf  den  beiden  Ot^andleu 
am  7 Juh  eine  Hehhnmtg  ron  je  .’fO  rhetft.  Gulden 
tu  /Haller  n.  a.  O.  2.  HtS  Z.  Z.  3). 

DtitacLe  K«>{  eh  « Ikgi  • A kton  X. 


• Srin  Aufhrueh  ma  l'nnHa  erfolgte  latd  uni*rrer 
nr.  262  am  20  Mai. 

* Sifftnund  inreetirrte  ihn  am  27  April  f.Ut- 
manu  nr.  UJ22:  rgl.  nr.  9/5^/. 

* Vgl.  S.  HOL 
“ Vgl  S.  H04. 

• Uber  dir  Amiirnx  hrriehtrf  Stgoria  lih.  .t  eap. 
10  in.  fl.  O.  2,  HW. 

^ }'gl.  nr.  276. 
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906  n«r  Rmiiixu^  ton  Mitli'  Jaatuir  bi»  Eitil«  Scptpffiber  149^. 

ZU  mLv-heüUtt  seit-n,  utid  daß  zweitens  die  Versamndun^  in  der  ÄttyriegenheU  Her 
KifrhenrrfortH  runärkd  nur  Vm'schiäge  mache  umt  ihm  dirsf  zur  Prüfung  und  Korrekitir 
nbersendf';  stimme  sie  dm  Änderungen,  die  er  rornehme,  nicht  zu»  so  soUe  aurk  hurm 
das  künftige  Konzil  entscheiden.  Kieht  cinmtd  die  Friedewdiflui%g  wolUe  er  ihr  «m* 
bedingt  überlas.^en;  vielmehr  rrhnb  rr  auch  hier  Anspruch  darauf  als  die  oberste  iHdan:  i 
zu  gelten,  der  strittige  Punkte  zur  Entscheidung  zu  unterbreitm  seien.  Kurzum  er  wolHr 
ihr  jedes  Beschlußrecht  entziehen  und  sie  auf  das  AVmiw  nur  Iterafenden  IV* 

Versammlung  für  das  künflige  Konzil  herahdrücken. 

f'ml  so  lartlose,  für  die  Baseler  Väter  ganz  unamuhmbarr  Ziujestäntlnisst  trolttr 
tr  noch  dazu  nur  unter  der  Bctlingtmg  machen,  daß  .sich  K.  Sigfnund  mit  Brief  undn 
Siegel  zttr  Vertreibung  der  ]'ersam$tdung  aus  Basel  verpflichte,  faUs  sie  die  ihr  gesterktm 
Grenzen  ültersrhreiten  sollte.  HVwi»  aber  irgrtui  etwas,  so  mußte  diese  Fordentng  bei 
Sigmund  sotraht  wie  beim  Konzil  deti  Verdacht  encecken.  daß  das  geringe  sonsiigt  Ent’ 
gcttenkomme^i  de.s  Paitsfes  nur  ein  scheinbares,  nicht  ehrlich  ganeintes  sei  und  daß  » 
nu>*  (htrauf  ausgehe,  dt'm  Könige  die  Hän/le  zu  binden,  um  sieh  seiner  bei  dfT  ersfenü 
Gelegenheit  zur  Vei'nichtung  des  Konzils  zu  bedienen. 

Die  dtis  Konzil  hitrcffentlrn  Artikel  (nr.  2i'S}  veröffentlichte  der  Papst  am  26  Jus^ 

III  eimr  Iwsondtren  Bulle  Sigmund  Itefand  sich  am  15  Juli  ’ im  Besitz  der  Iriziere» 
und  des  die  oben  erwähntm  ptiftsiliehen  Eordertmgen  etdhaltenden  Sihriflstückes  (nr.  270i 

Natürlich  hefrialigten  ihn  tveiier  diese  nach  ime;  jene  schon  deshalb  nicht,  iceil  er» 
zweifelte,  daß  die  Uussiten  n»  den  unlängst  in  Kger*  getroffenen  Vereinbarungen  nha 
die  Beschickutig  des  Konzils  festhalteti  würden,  $eenn  dei'  Pnfot  das  Konzil  nicht 
dingungslos  anerh-mw. 

Auf  seine  Vtranlassung  fand  eine  Erörterung  der  Artikel  zwische^i  SieneaischrH 
Professoren  und  Doktoren  low/  dem  Erzbischof  von  EJmbnin  statt  tvgl.  nr.  275).  Ihr» 
Versammlumj  fmul  die  Artikel,  tv/«  denen  übrigens  ibr  Erzbischof  von  Embrnn  hehauptd», 
d(ß  sie  nicht  dm  von  ihm  dein  Pajist  ülurrriehten  entsprächen,  iuttürlich  unbefriedigend, 
ahm  sie.  wünschte,  daß  mau  sie  nicht  sogleirJi  in  Bau.sch  und  Bmjen  etrwerfe,  sondrin 
daß  der  König  erst  versuche,  ob  er  nicht  doch  (b-n  l*apst  bewegen  könne,  auf  dw  Bt’ 
stätigumf  dev  in  Basel  zu  fassenden  Bfsehlüsse  zu  verzichten  und  seiutn  dem  Konzil  prä-  n 
sidicrctulen  Legaten  oder  Nuntim  und  dem  Konzil  selbst  das  unbesrhränkte  BeschUJircrU 
zu  bewilligen. 

Der  Erzbischof  von  Emhrun,  der  wohl  begründeten  Zweifel  hegm  macht* , *lafi  der 
Paisft  so  weit  nachgeben  werde,  ri*t,  jenen  Verzieht  nur  für  Be.schlüsse  in  der  Glaub* ns- 
frage  zu  verlangen,  und  auch  für  diese  Btschlüsse  nur  insofern  sie  einhellig  gefaßt^ 
würden,  bei  Metnungsverschiedenluilen  dagegen  die  Entscheidung  dem  Papst  oder  einem 
späteren  Konzil  zu  überlassen.  Er  hielt  es  ferner  für  Itillig,  daß  die  Vorschlag*  *le.^ 
Konzils  für  die  Kirchenreform  und  die  E'riedensstiftung  in  der  Christenheit  vor  ihrer 
definitiven  Annahme  dtm  Paf>st  und  d*n  Kardinalen  teenigstens  zur  Betfutaehiung  rorgrlrgt 
würdm.  Auf  Signumds  ir««s<7r  legt*  *r  *lies*  seine  Ansicht  am  23  Juli  in  einer  lienk-** 
Schrift,  unserer  nr.  272,  nietler. 

Die  Ittstruktion , die  Sigmund  seiueti  Grsandten  an  den  Papst,  dem  Bischof  Jo- 
htifmes  von  Chur  uwl  dem  Komtur  der  Deuisehorficnshallei  in  Ofen,  iMdislaus,  mifgah. 
unsere  nr.  274,  läßt  erkenni'u,  daß  er  sich  für  die  Ansielä  d*r  Simt'sischen  Professoren 
und  Doktorm  e^dschiett:  er  dankte  zwar  höflich  für  das  Ejdgegenkommen  des  Papstes  uml  *•' 
wies  auf  seine  Inkomptienz  hin,  Ihatsächlieh  aber  forderte  er  doch  die  Zwiiekziehung  der 
Artikel  und  die  b*Jingungslos*  Anerkennung  und  Förderumj  des  Ktmzils. 

• En  i$t  dir  IhtUr  „Inirr  retrm  rvfn  iio9lm’\  tigir  TVan.-^numpt  der  Pnür  und  dn  Ariikrt  datiert 
\'pi.  die  (.)Nellenbeetlirribuftg  utt.*rrer  nr.  3fiS  unter  .M.  l'gi.die  QueitenbeecJireilmng  tier  nrr.  26S  nmi  27u 

* Von  direrm  Pnje  iet  doM  in  htrmn  nuMfrfer-  * TV.  207.  *• 
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VKtw  er  auf  die  nur  für  ihn  Ixsfitmuien  Projmüiunen  des  Papstes,  unsere  nr.  270. 
antwortete  j läßt  sich  leider  nicht  sayeti,  da  V07t  jener  Instrulihn  nur  ein  Bruchstürh 
vorhanden  ist  und  ihn  gerade  die  hier  in  Betracht  kommenden  Artikei  fehlen. 

Jene  beiden  Gesandten  verließen  Sietm  wahrscheinlich  am  27  Juli  * mit  dem  Erz^ 
5 bischof  von  Embrun  zusammen.  Sie  hatten  am  5 August  AufUene  beim  Pa^tsi.  IFos 
Segotia  — ivohl  auf  Grutul  von  mümilichen  Mitteitungen  des  Bischtfs  von  Chur  * — 
darüber  berichtet,  teilm  wir  in  unserer  nr.  275  attszugswe.ise  mü. 

Sie  vrhieÜcH  keine  Antwort  auf  Uwe  l^rojiositionen  f vielmehr  erklärte  ihnen  der 
Pajat  am  8 AugtuU,  daß  er  iteei  Kardinale  nach  Siena  schicken  tverdf  t die  mit  Sig^ 
H>  mund  selbst  unterhandeln  Sidlten  ivgl.  nrr.  275  und  276). 

Wahrscheinlich  verließen  der  Bischof  und  der  Komtur  Rom  schon  am  9 Aiujusl. 
Ufdeneegs  hatten  sie  am  10.  oder  11  August  in  der  Nähe  von  Aeguapendenfe  ein 
blutiges  Gefecht  mit  jiäpstlichen  Söblnern,  das  mit  der  Nitxlerlage  der  letiteren  vttdete  (vgl, 
nr.  2S4j.  Am  12.  waren  sic  in  Radiatfani.  und  ron  hier  kamtm  .sie  — vermutlich  am 
15  14  August  — unter  Sienesischer  Bedeckung  nach  Sietia  *. 

Der  Erzbischof  ro«  Embrun  hlnb  vorläufig  noch  in  Rom.  Später  begab  er  sich 
nach  Florenz  *.  Er  starb  dort  Anfang  Sepienkher 

f.  KoiuiUre^aadtM’hBft  tat  K.  SlfmuDd  Im  Juni  1432  iir.  277-281. 

Wir  haben  schon  an  viner  anderen  Stelle'^  mit  ein  jHiar  Worten  erwähnt,  daß 
»0  das  Konzil  Ende  November  14.11  den  Prior  Johannes  Nider  und  den  Cisterzienser  Jo- 
hanne.s  ron  Maulbronn  nach  Böhmen  gesf^hiekt  hatte,  um  mit  den  Hussiten  über  die 
Abtwdnuftg  einer  Hussifischen  Ov^sandt schaff  mich  Basil  zu  unUrhandcln.  Die  beulen 
Geistlichen  und  der  ihnen  Anfang  April  14H2  nachgeschicktc  Magdeburger  Domherr 
Dr.  Heinrich  Tacke  kehrten  Ernte  Mai  mit  dei'  erfreulichen  Nachricht  zurück,  tlaß 
ib  .sich  die  Hussilrn  auf  einer  Zusammenkunft  in  E<jer  bereit  erklärt  hätten,  dem  H’«n5cÄ/- 
dm  Konzils  zu  willfahren.  Auf  ihreti  in  der  Generalrersammlumj  des  Konzils  mm 
2 Juni  gestelUen  Anlrm/  wurden  einige  Mitglieder  beauftragt,  Geteit^riefc  für  die  Uwi- 
siiis/JwH  Ahf/(ordnefen  zu  brschaff  m Dieselfw  Generalversammlung  bescldoß,  Johannes 
von  Maulbrimn  zum  Rötnischen  Ki'migc  zu  S4diichm,  tUimit  er  über  den  Veilnuf  tUw 
JO  Egerer  Verhandlnfuim  Inricbtr  uwi  einen  küniglichen  Gdeiisbrief  für  die  HussUen 
auswirke. 

IHe  Zeit,  zu  der  der  Cisterzienser  nmh  Italien  nufhrach,  läßt  .sieh  nicht  genau 
angebrn.  Doch  scheint  es  nach  dem,  was  der  Konzilsnotnr  Brunei  mitteilt  ®,  daß  er  noch 
in  Basel  war,  ah  Sigmunds  Gesatidter  Dr.  Nikolatts  Stock  dofi  ankam 
36  Einige  Aufzeichnungen,  die  er  über  seine  Reise  machte,  hat  Johannes  von  Ragusa 
in  seinem  Trartatus  de  redudione  Bohemorum  verwertet;  wir  teilen  sic  daraus  in  unserer 
nr.  281  mit. 

• Von  tlietenf  Tage  tcav  ürr  Gcidt»bricf  Sien(Ui 
für  dtn  BUrhof  ron  Chur  dniirri  >!<iena  Stantx..\. 

40  lifitter»*  faw.  nr.  42  not.  fhnrt.  ronera). 

* Vvr  Biiwhof  kam  Ende  Marx  nach  Baart. 

kurx  darauf  im  April  Segorio.  Vgl.  Ifallrr  a.  n.  <f. 

I.  21  und  2.  H7H  Z.  2B-H-. 

■ Siena  »rhrieh  am  12  Augnat  au  drn  I\xieald 
46  ron  Bmiieofani:  ra  habe  grhört.  daßdifortdoTvHSMT** 

••ftsaiw  inajeKtatis  nnleuntes  ex  l'rbe  dort  ange- 
konnnva  arten : er  miige  aie  bia  nach  S.  (htirieo  ge- 
leiten. (Siena  Slaata-A.  Copic,  l/»tterf  fas<‘.  nr.  42 
not.  ehari.  roaera.)  Am  Id  Auguat  aher  teira  ea 
60  ihn  an,  daa  (leleit  hin  nnrh  Sima  nua'.udehhen,  da 

32 


der  Kaiaer  den  Geaandien  kein  Geleit  entgegen- 
arhieken  tcolle  (a.  a.  O.  not.  rhnrt.  ronera). 

' Vgl.  ur.  2S4. 

* Vgl.  nr.  2H5. 

* Vgl.  S.  204  ..Inm.  2. 

^ Vgl.  Halter  2.  7.1  Z.  II-W  und  SJ  Z.  tH-22. 

" Vgl.  Haller  a.  n.  *K  2,  122  Z.  lOff. 

* Vgl.  Haller  a.  a.  ft.  2,  1.37  Z.  4-.1. 

Vgl.  »V.  2ft(t  Anui.  >S  antl  S.  2(t2.  Möglieher- 
ireiar  iaf  der  fieaandir  mit  Haupt  ron  I^p/ienheim 
•tertiat,  der  am  II  Juni  ron  Hnael  nach  Lucca  ritt 
und  aueh  am  2S  Juni  dort  trar  irgl.  nr.  W9  art.  / 
mtd  nrr.  17fl-172j. 
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l>er  Konuii^  von  Mitte  Jnntiar  bii  Kn<le  KnptenilMr  M8*2. 


AufzeirJmungai  zafuUjf  trfolgif  dir  Aukuufl  drs  GtauHdten  in  Imcch  am 
'J5  Juni.  Er  hlieh  dori  kaum  acht  Tage;  denn  schon  am  1 Juli  tjcgUtuhigif'  ihn  Sig* 
mund  beim  Konzil,  und  schon  um  Iß  JuH  nur  er  wieder  »n  Basel  K Am  17.  erstattelf 
er  der  DejnUario  pro  conwutnibns  und  um  18.  der  Gctieralversamfnlung  de.s  Konzils 
Bericht  *.  * 

Der  königliche  GJeitsbrief,  den  er  twbot  anderen  Schrifhtiieken  mitbruchtc  titul  den 
wir  in  unserer  nr.  278  zum  erstenmnle  abdruckm.  iM  — natürlich  muiatis  mutantiis  — 
genau  dem  Entwürfe  zu  einem  Oeleilsbriefr  des  Konzils  für  die  Hussifen  (Utgepaßt,  den 
diest  mit  den  ölten  ijena$inten  KonzdsgesumHen  in  Eget  fe^tgesteUi  hatten  Merkwürdig 
ist  seine  Itatierung  im  Beichsregistraturbuche : circa  Petri  et  Pauti  u})ostotorHm.  Sic  ist  i» 
vieUeiehi  so  zu  erklären,  floß  seine  R/.yistricrung  erst  mich  der  Ankunft  Sigmunds  uml 
der  KanzUü  in  Siena  * erfolgte.  Per  Rfyistrator,  ilcm  vermutlich  nur  ilas  ivohl  auch 
undatierte  Konztpt  vorlag,  erinnerte  sich  vielleicht  nicht  mehr  genau  des  Tages  der  Aus- 
fertigung  des  Originals  und  gab  desJutW  der  Dutirruntj<zeile  die  rorliegendt  unht'slinindc 
Form.  Der  Brief  kann  jedmh  nicht  sirnier  als  um  28  Juni  entworfen  worden  sein,  dki  u 
in  d*m  Erlaß  Sigmunds  un  die  Heichsständc  von  diesem  Tage,  unserer  nr,  279,  sein* 
Besiegelung  ais  bereits  geschehen  erwähnt  wird. 

s.  PHl»^tUrhl‘  («eHniidtMihHrt  hu  K.  Mgrmuiid  Kndc  8e|itembcr  1432  in\  2H2>294. 

Die  Kanlinäle,  *lcren  Entsendung  nach  Sietut  der  Papst  um  8 Autjusf  angekim- 
digl  hatte,  warm  der  Kardinnlbischof  Giordano  Orsini  and  der  KurdinatprUster  WiG  ro 
heim  von  Monfori.  Ihnen  sollten  sieh  der  Uditore  I/tdovieo  Pontano  und  der  Advokat 
der  Kurie  Antonio  Itoselti  von  Arezzo  auschließen.  Sie  waren,  laut  ihrer  tw«  9 Au- 
gust datierten  VtJImacht  ^ beauftragt,  mit  K.  Sigmund  über  die  Konsihfrage  und  eveti- 
tueü  mich  über  einen  geeignetm  Ort  mr  AbhnliHng  eines  ullgemeimn  Konzils  zu  rcr- 
hundeln.  ** 

Ihre  Abreise  eon  Ibmi  erfuhr  jedoch  eine  erhebliche  Verzögerung.  Ibwi  an.stati 
Mitte  August,  wie  man  hält*  rrwarien  sollen,  traf  die  Gesandtschaft . die  inzwischen 
auch  anders  zusammnufesefzf  worden  war,  erst  Ernte  September  in  Sieiuh  ein.  lAig  diesen 
Verzögerni^  eine  bestimmte  Absicht  zu  Grunde  oder  wurde  .sie  nur  durch  zufällige  Er- 
eigniss* herrorgerufen?  Wir  möchten  nicht  glaidwn,  daß  di*-  Kurö  im  Sfilbm  gehofft  u 

' \’gl.  ttagmn  o.  o.  O.  l,  t«*s  nn  Jnnlamw  i*pjscopu.s  Sahiuensis  cAnJinaii:«  <!•• 

* Vyi.  n.  n.  O.  toui  flafUr  n.  o.  O.  'J.  TniDiH  um!  tiuilJormus  lit,  tt.  Ana^itasic 

/r/  yf.  tu  ff-  «ardiaalih  vu)gai'it<>r  ounüui»utiL!s  pöp^t- 

* Picju-r  Eittinirf  iM  grdi‘urki  in  fien  Men.  ronf.  Hehr  lA*jatrn  an  K.  .'^njumnd,  je  200  Outden  Qta- 

grn.  Mer.  t.j,  Conr.  Um*.  SS.  /.  221-222.  \ahfr$t  \u  lajt»en  iUoni  >gaaU-A.  Tesorx»  potiteficiu.  ** 

* IV-  2s0.  Bullettariu.  ManUati  1481-1434  fol.  105*'  rop.  rhati. 

* Vgl.  S.  207.  roareat.  >#>«a  gab  den  Kardtnnlen  am  JH  .iuguM 

" fkr  hipM  rrnnirhligl  dir  hetdnt  Kaalindir,  mit  tirlcit  fSirua  Siaait-.K.  Copic.  Lutttfi’v*  fas*.-,  ur.  42 

A'.  Sigmtont  über  tiotiuulla  aitlua  fidei  et  »HvleHie  rop.  rhari.  roneru*.  l)er  iietrit»bricf  trurt/e.  am 

ae  sedis  a|K>t>tu)iee  uegotia  fidvliuni  jiaeem  «“oucer-  23  .IngnM  wirderhott:  rr  lautrtr  hier  auf  die  bridm 

iH'iifin  n<*cnou  cai»!»aj«  toiigiegalonim  iu  und.  KntiHniUr  nmi  ein  (iefotyr  bö  xn  200  Mann  jm 

Hl  Opus  fucrit  et  vohU  exj)»‘diens  videbitiir.  ««per  Fuß  nmi  xn  Jfoß.  danoder  Ludovicuii  PoDtanu'*  d<* 

eelebraoioiie  puieralU  eouciJü  in  nlüpi»)  hnu  idon«*«»  frbe  sneri  paiatii  ap<»stolici  auditor  and  Autoniu> 

enm  ilÜH  modi;*  •H>u\eucionibuH  u.  ».  *r.,  ijue  vobis  <|e  Hoscllis  de  AtxdM»  civis  Floivntiuus  »;t  swri  |»a* 

o|H>ttut>a  eHse  videbuutur.  xn  r*rhundein , \Wein-  Lieii  a{K>'7M)iei  advmratus.  Uae  (icleit  galt  auf  die 

Imnonjen  xn  treffen  u.  dergl.  in.  f'JOnn  Vtdii-.  .!.  Dnnrr  rinn*  .Monaten  für  die  Uciee  ron  Hont  nach 

Keg.  372  fol.  41*^  '■oju.  ehart.  roaera/.  Ebenfatln  Sirnu  und  xnrnrk  fa.  n.  O.  eop.  rhari.  roarra). 

am  U AuifuM  wirj*  der  Kanlinalkümmrrer  Franresro  .hn  3 .Srftteinbir  rrhietl  magiat«*r  Oiulinus  Joyn  ift* 

*’midolmariodrn  Me/lrerinfenden  The*anrar  Bf.  .1«-  milinris  den  Kanlinah  ron  Mtmfori  ffrteit  xu  diesen* 

geto  Caraxxa  ron  Arbe  an.  durch  Coema  und  Loreaxo  ninf  trieder  inrück  nach  .sVenn  (a.  a.  O.  not.  rhofi.^ 
dt  .Mntin  and  drrrn  wm-ü  Koinatiam  euriam  ««ijuen*  nuirraf. 
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h(Ukf  Sigmund  werde  narh  und  mich  in  eine  so  misliche  Lage  geraten,  di^  ihm  schließ- 
lich nur  mwh  die  Waid  zwischen  rinetn  schimpflichen  Hüchzuge  öws  Italien  und  der 
Nachgiebigkeit  in  der  Konzilsfrage  übrig  bleiben  werde.  Denn  so  ühel.  wie  man  gemein- 
hin angmommm  hat,  stand  es  um  Um,  so  lange  er  in  Siena  weilte,  denn  doch  nicht. 

& Blieben  auch  seine  Beziehmigen  zum  Herzog  von  Mailand  nicht  mehr  dieselben  freund- 
lichen wie  früher,  so  wurde  dadurch  doch  sein  Verhältnis  zu  den  Mailändischen  Bundes- 
genossinnen  SUma  wul  Lucca  nicht  fwrührt;  diese  hielten  nach  wie  vor  fest  zu  ihm.  Das 
wußte  mau  auch  an  der  Kurie  recht  gut,  und  man  wußte  dort  auch,  daß  es  nur  eines 
Winkes  des  Königs  bedur/le,  um  die  Cohnrut  und  deren  Parteigänger  zu  verafUassen, 
IO  sich  gegen  das  päpstliche  Begiment  im  Kirchenstaate  zu  erhtl)en  ^ und  dadurch  dem 
PapsU-  sehr  ernste  VerUgenheiien  zu  hreiten.  Aber  nm  dem  atuh  ganz  altgcsehen,  so 
staml  für  Sü/mund  immer  noch  der  Wtg  an  die  See,  etwa  nach  Telamoiw,  offen;  von 
(hjrt  konnte  tr  ohne  Gefahr  auf  Arragonesischen  Schiffen  * Nizza  und  dann  zu  Lande 
durch  Savoyen,  also  mit  Umgehung  (h‘S  Mailändischen  (iebietes,  Basel  erreichen,  irir 
15  tmichten  daher  lieber  annehmen,  daß  Papst  und  Kurie,  die  Abreise  dci'  Kardinale  aus 
detn  Grunde  hinaus.schobefi,  um  zuvor  noch  den  Erfolg  einer  Gesandtschafl  an  das  Konzil 
kennen  zu  lernen,  die  wie  ^)ben  * erwähnt  wurde,  sdton  seit  Ende  März  gepinnt  gewesen 
fVfir,  alter  erst  am  ti  Juni  die  Heise  nach  Basel  angetreten  hatte  *. 

Bei  dev  (mgewißheit.  wann  und  wie  die  Verkandltmgm  tks  Konzils  mit  dieser 
so  Gesandtschaft  endm  würden.  mufiU  indesfon  der  Kurie  daran  liegen,  beizeiten  rbr  Gefahr 
einer  Eröffnung  iles  Prozesses  gegett  dtu  Papst  vorzubeutfen.  Deshalb  schickte  sie  ettea 
Mitte  Äufpisf  ^ tlen  Trierer  Ihnnlierrn  Jakolt  vt>n  Sirck  nach  SietM  voraus  and  li^ 
S>igmund  bitten,  sidt  beim  Konzil  für  die  Verlängerung  des  am  fi  Sefitember  ablauf’enden 
Citation.sierminc.s  bis  End*  September  zu  verwauim  Es  war  unidug  tvn  ihr  gehan- 

thdelt!  Dmit  die  p'olge  mußte  sein,  daß  Sigmund  den  Eindruck  erhielt,  als  fürchttien 
Papst  und  Kurie  die  Eröffnung  des  Prozesses.  In  <ler  Thal  ließ  et  es  sidt  audi 
gar  nicht  beikommen , dem  Konzil  die  ErfäUnny  jenes  Wunstdtes  anzuraten;  im  Gegen- 
teil ging  er  gerade  jetzt  daran,  es  zu  einer  Anordnung  zu  bestimmen,  die,  wenn  sie  aus- 
ifc führt  wurde,  dm  Paf)st  mtch  viel  empfindlicher  als  die  (’itation  treffen  mußte.  Er 
»o  ließ  neudich  durch  dm  Vizekanzler  Kaspar  Schlick  dem  Protektor  des  Konzils  Hzcf.  WH- 


‘ Vgl.  Hit  Hrie/e  *iett  Hrr'.ogn  von  Mailawl  an 
•lett  Orafen  .Ubvrivo  *ia  Hnrhiana  und  S'ircolit 
Hurrtirri  vom  ^.5.  und  2s  Januar  J432  br{  (hio 
a.  a.  O.  3,  oö-öH:  attrh  annert-  nr.  lU'J  nri.  7 und 
36  nr.  303  art.  ‘J. 

’ Vgl,  nr.  2U4. 

» Vgl.  S.  2U0. 

* IHe  fhmndttn  ttatrn  dir  Eribiu'köfe  Jdmnnvi* 
von  Tart'nl  uwl  Andrfai>  ron  Kolacxa.  Bf.  Bertrand 
40  roH  Magtteioav  und  drr  t 'diiorr  Antonio  d*  S.  ViUt 
in  Vtlinr.  Ihre  Abrti»  am  fi  Juni  icar  eine  Fotge 
der  CilatifMt  den  l’aprivH  und  der  Kardinülv.  die  he» 
knnntlieh  aa  dieerm  Tagr  vrfolgtv  f.Srgttria  lib.  3 
mp.  lU  a.  a.  O.  2,  IUI:  vgl.  awh  alten  3(f4i. 
46  Aut  21  Mai  hatte  der  Kanlinalkä'ntmerer  Ptunce^m 
t’f)wMmario  den  Thvnanrar  Bf.  Iktnirl  ron  l*areax>* 
angewieeen,  tlureh  *kn  Ihp/ufUar  Franeexett  de  Bttx- 
mli  den  geHannteu  rier  dexandten  \ur  Bextrritnng 
*ier  Kiuden  ihrer  auf  rier  Mottaie  bercchnelett  Reise 
50  nach  Basel  I20tt  (iultlen  nw*xahlen  xu  lassen,  uml 
xtror  den  Iteiden  Erzinerhofen  und  dem  Binrhof  jr 
320  dnhien  und  dem  f'difnrv  240  dnldrn:  jene 


drei  sollten,  mit  ß S Iferden.  der  Fdiiort  mit  eeehx 
reixen,  uml  für  jetten  l*ftrd  xaÜtr  pro  Tag  */,  dul- 
den rrrgiitet  urrr/en.  (Rom  ToHoro  pt»D- 

feficiu,  Bulletario,  Mandat!  J 431-1434  fol.  94^  eop. 
vhaii.  coaera.)  Am  2fi  Mai  hatte  er  dann  rbetulem- 
xelben  die  IVeimng  erteilt,  dem'  Erzbieehof  ron  Ko~ 
loexa  noch  HU  duiden  nunxahka  xu  laexen  pro 
••mond»  tribu«  eqais  pro  eundo  ad  Basdlcnm  de  com- 
minaioDe  • • • pape  /Äow  Staais-A.  a.  a.  O.  fol.  94* 
eop.  ehart.  rooevai.  Die  dexandten  kamen  Ende 
Juni  nach  Kanetun.'.  (tgl.  Haller  a.  a.  O.  2.  152 
Z.  lH-22).  Auf  die  VerhandUtngen , die  eie  ton 
hier  *ute  teäkrend  tk»  Juli  and  Anfang  Auguxt 
mit  dem  Konxil  aegen  des  fieleitsbriefex  pflogen, 
können  teir  hier  nicht  eingeken : man  rergleiehe 
darüber  IMler  a.  a.  O.  2.  152 ff.  ihre  Ankunft  in 
Basel  erfolgte  am  14  Aitguxt  (Iltdlrr  a.  a.  O.  t.  Hit 
and  2,  194  Z.  3-H:  .'kgarin  Hb.  3 rap.  31  a.  a.  (t. 

2.  226f. 

* Vgl.  nr.  282. 

" .SirHs  haile  auch  den  Auftrag,  Qtieitsbriefe  für 
drsini  and  Manfort  xn  besorgen.  Vgl.  nr.  283. 
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D«r  Ronuiii!  roa  Mitt«  Jtniur  bit  Kode  Septemlnr  1432. 


> 


Aetm  von  Haieni  mike  legen,  im  Konzil  die  Frage  einer  leilweisen  Oceupaliou  de»  Ktrdim- 
Staates  tur  Sprache  tu  bringen  und,  icenn  er  Geneigtheit  dazu  u>ahmehme,  es  zur  Er- 
teilung der  entsprechenden  VoümarJit  an  ihn  zu  veranlassen  Im  Geheimen  ersuciir 
er  das  Konzil  allerdings  in  einem  Schreiben  mm  38  August,  unserer  nr.  383,  nkht  n 
scharf  gegen  den  Papst  mrtugehen,  tum  mindesten  nicht  so  lange,  als  es  nicht  über  dm  i 
Ausgang  seiner  P erharuUungen  mit  den  Kardinälen  unleirichtel  worden  sei. 

nie  schon  angedeutele  Ändertmg  tit  der  Zusammensetzung  der  päpstlichen  GtaasH- 
schafl  erfolgte  etwa  Anfang  September.  Kardinal  Ijuchlo  Conti  trat  an  die  Stelk  des 
Kardinals  Orsini  und  der  Abt  Nikolaus  von  S.  Maria  de  Moniacis  in  Monrnde  lUi 
die  1‘ontano's  *.  i*  | 

Von  den  beiden  Vollmachten,  die  jetzt  den  Kardinälen  Conti  und  Manfort  erttiit 
wurden,  bezog  sich  die  eine  auf  die  Kirdwnfrage ; sie  ist  nicht  mehr  vorhzznden,  dürflf 
aber  im  allgemeinen  der  oben  erwähnten  vom  0 August  entsprochen  haben.  h>  d«' 
anzieren  * trurden  Conti  und  Monfort  ermächtigt , den  päpstliihcn  Condottieri  gogtbesm- 
falls  die  Einstellung  der  Feindseligkeiten  gegen  Siena  antubefehlen.  » 

Die  Abreise  der  Gesandtschafl  ron  Rom  wird,  da  der  GdeitArief  Sienas  für  ü 
vom  13  September  * datiert  ist.  am  18.  oder  19.  erfolgt  sein.  Am  33  September  kam  t* 
in  Siena  an  *.  i 

Man  wird  nun  bezweifeln  dürfen,  daß  die  Kurie  schon  damals  Kenntttis  von  da  i 

Antwort  hatte,  die  das  Konzil  ihren  Gesanzlten  am  3 September  gab*.  Aber  darHie* 
war  sie  sich  gewiß  schon  klar,  daß  keine  Aussicht  eorhanilen  sei,  tu  einer  Vtrstämligusi 
auf  der  Grundlztge  der  Jitdle  com  36  Juni  ’ tu  gelangen.  .Tete!  kam  für  sie  alles  dartaij 
an.  noch  rechtzeitig  den  Römischen  König  auf  ihre  Seite  zu  ziehen,  che  das  Konzil  r«»  I 
Prozeß  sehreite  um!  dabei  eitlleichl  auch  die  Frage  nach  der  Gültigkeit  der  Wahl  ‘h  I 


* iMv  iMt^rvßttanlr  Hrüf  Srhlirl:M  au  U\tj.  UV/- 

htim  tear  tkpm  Sigmutuh  nn  eheuHmßf'lhtu 

eum  Attgu*! , UHßvrrr  ur.  2S'J , beiffntfhlmsFn. 
Wir  ihn  «iori  in  *ier  Anni.  mit. 

* Ikiß  Knrfiinat  kommru  MiinU.  teußtr  Si^~ 

tntmrl  srhan  nrn  J Sefiiembrr  (rß.  liif  riuRrhh'iffiti* 
Variante  ututrm-  nr.  2i^4f.  Der  KnrHinn/  bat 

am  7 September,  ihm  mit  liuethiieht  auf  die  gegen- 
teäriigr  Vn*ieherkeit  der  Siraßm  rfW«  üeJritthrief 
tu  geben,  und  xirar  iu  furmoin  in  iuvictimtnii 

inten-luMim,  a imju!«  f^undf'ni  >«]> 

vurn  oioductuin  duxtmuäi  oxpetendum;  dat. 
dit*  7 men«^  «*plt*mbris  1482-  (Sieua  S/aatf-A. 

CüöciHtorio  1482  orig,  ehart.  tit.  elauea  r. 
itig.  m r.  impr.  S$rna  hotte  jedoch  auf  De- 

fekt K.  SigmitntD  srhou  am  H September,  aleu 
ror  Empfang  eon  Ow/i'jr  SrhrcihrH , für  dieteu 
tifut  Kardinal  Afoufort  einen  tleJeitubrief  uaeh  dem 
.dneter  deejeniifen  rom  2S  AuguMt  {egt.  S.  SOS  Anni. 
fff  aiugesteilt.  Es  erneuetie  ihn  nun  am  13  Sep- 
tember, indem  ee  darin  ■—  trohl  auf  fhnti'a  1 1 ’uw^h 
die  xum  tfefuige  der  beiden  Knrdinäte  gehiireuden 
Hcrardu]»  KoduKu»  di*  Varmnt.)  CAiiK’rini  vicariun. 
Xic»-vlaus  ablxa»  moDüHtt'rii  Mari'.'  de  Moniwis  dc- 
ci^tr.inim  doctor  und  palacii  ap</stolici  jMlvocatus. 
umi  Aolonitt»  de  Kc^.dli»  namenttieh  anfhhrte,  den 
früher  erwähnten  Ludovicus  PnntAnu.“  dagegen  tteg- 
ii^  fa.  a.  0.  Copie,  I>“tterp  nr.  42  rop.  bexu. 
not.  ehart.  eoaeraj,  — Der  Kardinalkämmerer  Frau- 
(V'Äf«  tymdolmnrio  teire  am  1.5  Septetnhfr  den  niett- 


ntirrfenden  Theßonrar  Itisrho/  .Ittgedo  rtm 
an,  dnreh  tien  /trponitar  Frauceeeo  de  lioitridi  «« 
den  Kardinal  J^ir*idus  si.  Marip  in  Coam«>1tn.  In- 
»aml/en  au  den  Dirmüu'hen  Ktüiig.  2ti0  OulfÜN  ’.tn 
Dmtrritutig  der  l{ei*ekmteu  aiaixahlen  tu  tas*en  ifitm 
Tc'irfjn<  Biillettarii.' . 

14S1-14H4  fül.  113^  cop.  ehart.  roaeraf.  ' 

* Sie  ißt  auM  Dom  mm  11  September  1132  da- 
tiert (Dom  Vatik.  z\.  372  fol.  49^  ^p.  ehart. 

roaeroj. 

* ..liiw.  2.  ** 

* Dies  ergiebt  .■rieb  aus  einem  Beschluß  dee 
ttesisch^t  Voneisim'io  mm  23  September.  fhjuxHftdg 

di*,  „hnde^  in  Sy-na  anhvmntcHdeJi  päpstlichen  Oe- 
■randten  ein  Oesehenk  ron  IflO  Uhr.  t jeder  3t*ß  ec-  j 
hallen  und  rom  Disehofr  ron  Siena  und  dem  Kter***  *•  ; 
ehrenrotl  empfangen  tcerden  soUien  tSiena  :^aaU-A. 
Delib.  delCouctid.  1482  wttfmHr«*  ^d  nttr^bre  f»J  24* 

*Htt.  ckart.  eoaeraf.  • 

* Dtr  BuUe  „ C igitanti  knie  säen  generali  »*- 

nodo*'  (xideixt  gedr.  hei  2U,  23U-2ß7  und  wi 

den  Moh.  rone.  gen.  aace.  15,  Cone,  Das,  SS.  2.  23h 
25S;  rgl.  Hrfelr  7.  4S7-4S9j,  Ju«  den  sehr  mW* 
reichen  handarhriffUehen  Errmplaren , die  es  ros 
ihr  gieht , »•  hier  nur  ein  com  lü)nx.HsnotQr  AH- 
chari  Galteri  knllatioHierte»  in  Oxford  Bibi.  Dodi-  i*’ 
Kot-  nr.  2ti  fnl.  3*.  17^  tr^.  mrmbr.  eoaeeaf  htr- 
nnsgehobetK 

* Vgl.  nr.  26S  utid  deren  Otteilenbeschreihung. 


Digitized  by  Google 


Einleitiiog.  311 

PapsU‘$  aufrolle,  tv»i  d*^en  regelwidrigem  Verhuf  es  am  2 August  durch  den  Kardinal 
Capranim  Kenntnis  erhalten  hatte  *. 

das  einfachste  Mittel,  die  Interessen  des  Königs  mit  denen  des  Papstes  zu  rer- 
/techten,  mußte  det'  st^hleunige  Vollzug  der  Kaisei'krönung  erscheinen.  Denn  sobald  der 
& Tlömisrhe  König  die  Kaiserkrone  am  den  Iländm  Eugens  IV  nahm,  erkannte  er  die 
Wahl  com  S März  14SJ  als  gültig  an,  and  es  lag  dann  in  scimm  eigemtm  Interesse, 
die  Baseler  Versammlung  von  der  Krörtemng  Jr»*  Wahlfrage  zurnckzuhaUen,  da  ja  eine 
l'ngüHigkeitsef'klärung  der  11  «A?  Eugms  auch  die  Ungi'dtigkcit  der  Kaiserkrönung  zur 
Folge  haben  mußte. 

10  Ein  rollig  klares  Bild  von  den  Verhamllungcti  Stgmunds  mit  detn  Kardinal  Conti 
ist  aus  den  vorhandmeti  Akten  nicht  zu  gewinnen.  Abtr  daß  ne6c«  der  Konzilsfrage 
die  Fortsetzung  des  Jlomzuges  im  Vordergt'unde  der  Erörterun*f  stand,  kann  als  sicher 
gelten;  als  sicher  auch,  daß  das  verhältnismäßig  günstige  Resultat,  das  sie  hatten,  in 
ersUr  JAnie  den  Bcmühun*icn  des  l*rotonotars  Jakob  van  Sirck  zu  danken  war.  Das 
10  geht  aus  unseren  nrr.  3dti  und  287  ohne  iveiteres  hervor. 

Sigmutul  lehnte  das  ihm  vom  Pajtsf  angebotene  Geleit  ab.  Er  tcar  bered,  unter 
Verziclii  auf  jede  Sicher.stellung  seiner  Person  ««r  mit  seinent  ans  Deutschen  und  Ungarn 
bestehtnihn  Gefolge,  also  ohne  Mailämlisclw  oder  Sienesiseke  Bedeckung,  itn  Laufe  des 
Kot'cmbtr  nach  Rom  zu  kommen,  wenn  der  Papst  einen  Waffenstillstand  zwischen  Florenz 
*0  uml  Siena  rermitteln  würde  (vgl.  nrr.  2^;  288  timt  293).  A^tch  versprach  er,  den 
frühtr  in  Konstanz  der  Kirche  gcschmirenm  Eid  von  neuem  zu  schwören,  sobald  eine 
Einigung  in  iler  Konzilsfrage  zwischen  ihm  and  (hm  Papst  erzielt  sein  weisle.  Der 
Pnj)st  seinerseits  versprach  detn  König  eine  monatlicht  Pcnsiim  voti  5000  Gahleti.  Naelt 
tlt^m  Bericht  th^  Deutschordemprohtrafors  vom  11  Oktober,  uns(rer  nr.  293,  hätte  er  ihm 
« auch  die  Kaiscrkröming  zutjesagi;  doch  stehen  dem  die  in  nttst  rer  nr.  297  enthaltenen, 
auf  mündliche.  Außenoigen  des  Pajmtes  sich  stiUztmden  Angaben  des  FUtrnUinischen 
ficsandten  in  R(»n.  Kerone  di  Nigi,  mtgigen,  dt*ium  zufolge  zwischen  Sigmund  und  Conti 
liArr  die  Krön utujsf rage  nichts  vercinhati  wurde,  der  Pajtst  vielmehr  willens  war,  die 
Krönung  nkht  eher  vtnrzunchmcn , ah  bis  die  Differenzen  zwischen  Sigmund  und  den 
so  Repttbliken  Venedig  und  E'lorenz  beigekyt  sein  würden. 

Die  Konzilsfrag*  blieb  unerledigt,  da  die  Arurfnefungen , die  Karditud  Conii 
machte  --  sie  liefen,  wie  es  scheint,  tmf  eine  Verlegung  des  Konzils  von  Basel  nach 
Süma  hinaus  (vgl.  nr.  300)  — , Sigmund  nicht  Itefricdigfen  (vgl.  nrr.  288  und  293). 
Er  wollte  nun  selltsi  mit  dem  Papst  rtrhandeln  (vgl.  nrr.  28(i;  288;  289  und  293). 
sö  Offenbar  standen  aber  die  Dinge  so,  daß  die  Mögliehkeit  einer  Versiänttigtoig  nicht  mehr 
ausgeschtossen  er.schien.  So  erklärt  sich  die  Mahnung  zur  Mäßigutuj,  die  Sigmund  am 
29  September  an  d*ts  Konzil  richtete  (nr.  289). 

Die  Verhandlungen  endeten  am  27  Sejttemlwr  Twjs  darauf  rnstr  Jakob  row 
Sirck  zur  Berichterstattung  nach  Rmn.  Er  muß  dort  schon  um  29  September  an- 
4Q  gekommen  sein,  da  t'on  diesem  Tage  ein  Schreiben  des  Pa))sics  an  die  außerhalb  Roms 
weileiuien  Kardinäle,  unsere  nr.  290,  datiert  ist,  in  dem  sie  aufgefordert  werden,  schleunigst 
zurückzukehren,  da  K.  Sigmund  nach  R*»n  kommen  wollt.  Vermutlich  wollte  er  mit 
ihnen  die  neugeschaffene  Teige  und  die  oben  encähiden  Vereinbarungen  Omifs  mit  Sig- 
mund besprechen.  Ein  Uesultat  dieser  Bcstpreehung  könnte  die  in  unseren  nrr.  293  und 
46  294  vorliegende  Einladung  an  Sigmund  sein. 

.'Sigmund  folgte  der  Einladung  :unäch.<i  nicht.  Er  blieb  noch  in  Siena,  Auf  die 
Grunät.  die  ihn  dazu  bewogen,  werd^  wir  an  einer  anderen  Stelle  zurückkommen. 

' Vtfl.  HalUr  a.  o.  ().  2.  W2  X.  12-32:  n»r)t  * t>/.  w.  2Hfi. 
uHtierf  nr.  192  art.  IK 
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Der  R«>inzuK  von  Mitt«*  JiUMiar  bi«  Ei»lc  SoptomiHT  1432. 


H.  Erster  Anhsne::  Friedensverhandluofeen  zwischen  Florenz  und  Siena  vom 
September  bis  Norembor  nr.  295*808. 

ALs  Eruiimutig  Akten,  die  wir  in  lit.  (rg  über  dir  VcrfunnHungen  Si(fmunds 
mit  Kariiitml  Conti  mit/eilen,  fügrti  wir  hier  noch  einige  Stüekr  nn,  die  nuf  die  Btd- 
legumj  der  Zwistigkeiten  zwisehm  Fforetn  mul  Sit-mi  1ie.:ttg  habm,  vofi  der  bekanntlich  4 
Sigmund  sein  Kommen  nach  li<mt  abhängig  gemacht  hatte.  Zu  ihr*r  Krläutemng  sei 
Folgetidi's  bemerkt. 

Schon  vor  der  Ankunft  der  (niden  /MjtstUehen  Le*jaUn  Conti  und  Monfort  in  Siena 
war  eine  Florentinischc  Gesandtschaft  Zweck  von  FricdnisrerhemdlHngeH  nach  Shma 
gekommen.  Vas  Siewsisch  Concisiorin  Isschhß  am  20  S/^demher,  Sigmund  vermitteln  i« 
zu  lassen,  und  tvählte  am  21.  seelts  Bürger  ’ur  Festsetzung  der  Sienrsischen  Friedens- 
bedingungen Fs  scheint  öfter,  daß  Florenz  mit  Sigmunds  VermiitlHng  nicht  rincer- 
standen  war  mul  die  des  Papstes  wünschte.  Wahrscheinlich  machte  deshalb  Kardinal 
Conti  den  Vorschlag,  Papst  und  König  gemeinschaftlich  vennifteln  zu  lassen  und  dir 
Verhandlungen  in  flotn  zu  führen.  Vas  lehnte  jedoch  Flortmz  ah:  es  zeigte  auch  keine  u 
Neigung,  mit  Sicfia  wenigstens  einen  Waffenstillstand  zu  schließen  (vgl  nrr.  296-290). 
Die  Florentinisehm  Gesandten  kehrten  Anfatuj  Okiofwr  nach  Florenz  zurüek  (vgl. 
nr.  296). 

T5>rs/(7/Mi^en.  die  sowohl  Sigmund  wie  Kardinal  Conti  deti  Florentineryt  über  ihre 
unfh  undliehe  Haltung  machen  ließen,  reranlaßten  diese,  sieh  an  Vrnedig  um  Biä  r«  n 
wenden  (tgl.  nr.  2.06).  Alwr  auch  Venedig  erklärte  sieh  entsehieden  gegen  die  Beteiligung 
Sigmunds  an  den  VnhandlungcH : die  Gri'uule  die  es  gtgen  ste  anfükrie,  sind  aus 
unserer  m\  296  ersiehtiieh.  Fs  sehlug  ror.  durch  die  Venetianischen  und  Florentinisrhen 
Gesandifm  In  Itmn  den  Papst  offiziell  um  seine  Vermiftfung  zu  erstwtnm. 

Ihr  Pafisf  entsjwach  der  Bitte.  Fr  forderte  Siena  am  4 Norember  auf,  Gestindirti 
lutch  Hom  zu  schicken  (nr.  ' 200).  Vazu  erklärte  sich  dieses  nach  Büchgwarhe  mit 
Sigmund  am  t1  Nm'efnber  fureit  (nr.  .101). 

In  der  Thal  reisfett  zwei  Sienesische  Gesandte,  Bartolomnm>  .\gazaria  und 
Vr.  Tomumso  Doccio.  am  11.  oder  12  November  .zunächst  nach  Acf/uapendente  ab^. 
Dort  erwmieten  sie  den  tTbeh’nen  päpstlichen  Gelcitsbrief.  Voch  scheint  es,  daß  sie  die  ^ 
Reise  nicht  fortsefztm,  sowlem  Itald  (es  ist  nicht  klar,  aus  welchen  Gründen)  naeh  Steno 
zurückkehrten.  Erst  Mittr  Januar  1422  kannn  die.  Verhandlungen  iin  Fluß:  wir 

ktmtmen  sjtäter  noch  auf  sie  sutiiek. 

Die  Iwidcft  Akien.sfücke , die  wir  als  nrr.  202  und  .102  tdnlnivkeu , stehen  zwar 
außer  Verbindung  mit  den  Floretitmlseh  - Sienesischen  Verhandlungen,  sie  u^fett  aber*^ 
Licht  auf  die  Gründe,  die  Fhtrenz  zur  Ablehnung  der  Vermittlung  Sigmunds  lw.sfimmt'n 
mochten,  und  sie  mögen  zugleich  als  Bcwelsr  dafür  dietnn,  wir  schroff  die  Beziehungm 
dic8f,r  Kommune  zu  Sigmuwl  seit  dett  ofsn  erwähnten  Larrhtser  Ereignissen  altmähtich. 
wM  nicht  ohtte  Zuthun  Vent'dhjs.  geteorden  waren. 


• .'<fiinf^f‘A.  I^olib.  J*‘l  1432 

totnbru  <*d  oUobr*’  fol.  22^  not.  rhart.  rfMcrut. 

* her  h'lurrnttHisrhr  fiexfimUe  in  tiow  S^rttn*- 
t/i  .\’hji  »fhrirtt  rim  /.'/  SorrnOier  tmrh  Ihwer : tft  - 
n(rm  jSor,  i'Jt  uh  riu  Sientsisrlnr  funti*  augekom- 
men  und  habe  um  ÜfUit  für  sirr/  tirsnndte  <n- 
heim ; «w  wi  hetriüigi  irordrn : der  fanti'  haht-  dir 
fiejtamlirv  mit  100  lYenten  in  Aeguafiendentr  xn- 
Hiekgetojntrn . fh'lni'eu',  Stantn-.X,  I)ioci  di  Onlia.  Cor- 


KojK>usi\e.  Uri^iUiJi  8 nr.  14(»  wig.  ehari.t^ 
Ui.  rtnmn  r.  xiij,  in  r.  ingrr.  partim  tUpnrd..  prüf, 
taut  threnatntßfix  u di  18  di  nowmbre  1432  n b««»'’ 
17.)  Itrr  (ietritfd^riff  für  dir  Heitandien  int  rmn 
KaidinnlkdmmeiTr  FranrrHm  i •mdoimario  atuje’ 
.deW  nnd  rom  13  Sorrndter  datiert;  er  eoUte  bi*  n 
\um  VI  Ikoonher  gei/en.  (Vom  Vatik.  A.  AroU'f- 
28  v<»l.  17  fol.  73*  rop.  ehart.  rnntm.) 
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A.  VerhftUnU  K.  zu  Venetli^  vom  Juni  1431  bis  znm  April  143:^  nr.  181  *191.  818 


J.  Zweiter  Anhang:  Komza^berlclite  nr.  804-3*i0. 

Wir  haben  ufUcr  diesem  Titel  eitie  Heike  van  Berichten  rereinujt,  die  sich  nickt 
unmiUelUtr  mier  nicht  nussckließlick  auf  die  Ereignisse  und  Vrrkandlungeti  heziehm, 
mit  denen  wir  es  in  dm  litt.  A bis  O zu  tkun  A/i/Ztti,  sie  aber  dock  hier  und  da 
& erffänzen  oder  stmstwie  für  die  Geschichte  des  liomsugrs  von  Belang  siwi. 

Unter  den  drei  Berichten  Sigmunds,  die  man  hier  ftndet,  wird  der  bisher  unbekannt 
vom  17  Mai  1432  (nr.  313)  mit  seinem  in  großen  Zügm  gegebenen  VherHich  über  den 
bisherigen  Verlauf  der  Homfahrf  l)C3otulef‘es  Interesse  erregen.  Er  trägt  j mochte  man 
sagetiy  ganz  das  Gepräge  offisiösi'r  Berichtersiattmuf  an  sich,  die  unamfenehtne  Dinge 
»0  miweder  verschweigt  oder  verdreht. 

Auch  die  ausführliche  Inhattsangabc  des  czechisch  gcschricbenm  Briefes  Martineks 
von  Batcorow,  eines  Augenze%ujim  aus  der  Umgehung  Sigmf4nd.<,  an  Ulrich  v*m  Bosen- 
Iterg  (nr.  305)  wird,  nehmen  wir  an,  wdlkommm  sein. 

Aus  den  übrigen  Berichten  seien  die  des  schon  öfter  genannten  Prtthirators  des 
15  Deiäschen  Ordens  in  Born,  Kaspar  Stange  von  Wandofen,  hervorgehd}m.  Sie  zGchnen 
sich  vor  alten  anderen  durch  die  Fülle  von  Einzdheifen  «ms.  die  sic  über  die  VerhälG 
nisse  in  Rom,  Iwsondtrs  die  an  der  Kurie,  utul  über  die  im  Kirchenstaate  bieten. 

Die  städtischen  Berichte,  unsere  nrr.  300,  308  , 309  , 312  318  sind  mit  -.4««* 

nähme  des  Baseler  vom  0 ^fai  1432  (nr.  312)  von  untergeordnebjr  Bedeutung.  Sic  ver~ 
to  raten  Unsicherheit , weil  ihre  Nachrichten  offenbar  häufg  nur  aus  zweiter  odtr  dritter 
Hand  stammen  und  oft  auch  nichts  iveitcr  als  Gerüchte  sM.  Trotzdem  sind  sie  be- 
achtcnsircrf  als  Zeichen  des  lebhaften  Interesses,  mit  dem  die  Romfahr(  Sigmunds  in 
städiisehrn  Kreisen,  zumal  in  Süddcutschlmtd.  verfolgt  teurde. 


A.  Verhllltnis  K.  Sigmunds  zu  Venedig  vom  -Inn!  1481  bis  zum  April  1482 
« nr.  ISl-llll. 

INI.  K.  Sigmuntl  an  Gf.  Ulrich  vm  fW/i;  i^  im  Begriff',  zur  W iedcrgeivinnung 

von  Venedig  usurpbrfen  Ilf  chtc  des  Beiches  und  Ungarns  pf/rsönlicft  in  die  Isnu- 
bardei  .n*  zieheti;  ernennt  den  Adressaten  zu  seinem  Kommissar  bei  den  in  Friaul 
und  in  dessen  NachlHirgthUien  gegen  Venedig  operieremii’n  Ungarischen  Truppen 
»0  Htut  gebietet  allen  fleeresangehörigeti , demselben  gehorsam  zu  sein.  f 1431  ] 

Juni  17  Sürnberg. 

.Im«  HVf«  H.H.St.A.  R<*ich»ivjjiHtratnrhu«*h  J f«l.  133^-137*  '•o/i.  rftnrf.  rottrra.  f'n/er 
•Um  Text  Caspar. 

U^j^sf  M .l//mMMM  nr.  sfigt}. 

»5  SigisDuindu!$  eto.  magniHco  Uelrico  Cilic  et  Zegorie  comiti  nostro  et  imjierti  sacri 
Hdeli  dÜecto  graciani  cte.  <|uia  nos  jani  ad  recuperationem  jurium  nostronim  et  im- 
perii  sticri  et  regni  Hungarie,  <|ue  Veiieti  uostri  bestes  et  rebelles  sihi  indebite  iisur- 
imninty  intendere  et  ea,  <|iie  ab  cis  per  mansuetudiiiem  diu  quesitaiii  requirerc  non 
IKJtuimiis,  per  dei  graeiani  dispo^iti  .sumiis  potenti  brachio  extorquere  et  super  <‘o  jani 
40  in  persona  propria  Loinbardiam  intnire  disposiiinuis  ' , aproiiqitiiavinins  eciam  gentes 
iiostras  Hungarieas  ad  partes  Kfiri  Julii  <lante  doinino  ad  oftensam  hostium  felieiter 

• Vgt.  .V.  I2fun0  nnä  X IHfi-IHT. 
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äl4  l)er  von  Mitto  Jumiar  his  Knde  SeptemWr  143^. 

proeesKiiniH.  sed  (piia  ubiquc  perKcmalitiT  non  poäsuinuei  *,  idcirco  d«*  HdcHtate 

legiditate  et  sinccritate  tim  amplissime  <‘ontideut«:^  te  looumtcneiiteni  scn  coiniiiisäariimi 
iKMjtrum  pereonam  m»«trani  regiain  ropresentantern  in  prefata  patria  Fori  Julii  ct  partibu» 
vicinis  inter  gentes  Dostrua  Hungancas  facimus  cunstituimus  et  creamus^  daotes  tibi 
auctoritaU'  regia  pIoDariain  poto^tatem  in  prcfato  exercitu  cum  connilio  capitüiieonim  » 
iiostrurum  tibi  adjuiictoruni  oinnia  et  singiila  agendi  ct  faciendi,  (|ue  bunum  regle  um- 
jefttatis  ac  inipcrii  imcri,  regni  quoijue  Hurigaric  concemunt  conimwlnm  pariter  et 
iionurem.  mnndauius  igitur  maguitieis  et  nobUibus,  siogulit*  quiKjue  tecuin  excrcitimnti- 
bu»  auctoritate  regia  ßmiitcr  et  districte,  quatenus  tibi  tamqnam  locumtenenti  iiostro 
obodiant  et  purcnnt  singidiiquc  expleant,  que  cotiferre  poi^sunt  ad  hunoreui  et  utilitatem  lo 
regle  majestati»,  pnmt  indignacionem  nustram  voluerint  arcius  evitare.  age  igitur,  fidclm 
dilecte,  prout  de  te  confidimus,  et  tali  mo<lu  procedc,  ut  opcra  et  diligcncia  tim  honor 
imperii  creacat  et  iios  te  tamquam  servum  bonmii  iiiantea  inerito  ^-iiper  multa  conatitiiere 
haU'umim.  presencium  sub  regali  appenso.  datum  Xfiremberge  die  17  junii. 

182.  heschlujf  des  Vendianischm  Senates:  auf  das  Aueehieien  ties  Ileinnch  Seldenum, 
die  trt  Nürnberg  vom  Himiiseheih  König  und  den  Kurfürsten  beschhssette  Unter- 
stützung des  Herzogs  von  Mailand  gtyen  Vmcdig  zu  verhindern,  soll  geatUworiet 
werden,  man  sei  zu  Vtrhandlungai  mit  dem  König  unter  der  Vermittlung  des  Krz- 
hisehofs  von  Köln  oder  sonstwie  bereit.  [1431]  Juni  27  ] Venedig]. 

A*u  Venedig  .Statda-A.  SonaU*,  Swreti  Rof{.  11  fol.  2ü3*  eop.  manbr.  eoaero.  Hu  Anfang  to 
»leht  finke  am  fiandr  Snpiontas  oonflilii  ot  napiontos  sup(>r  torriK . dnrtmter  neh^n  dem 
Ttjf  ein  Krem. 

Jiemtfxf  rott  Homanin,  Storin  doriimeniata  di  Veneu'a  •/, 

Die  27  junii. 

Cum  (piidain  d(im(nu.s  Henricua  Selderuon  Teotonicua,  qui  aliaa  fiiit  capitanen^  z» 
Ivani*,  venerit  mmc  Venetias  ac  <lici  fecerit  nostro  dorninio,  cpiod  tmiquam  Imnuf« 
servitor  iioatri  dominii  notifica!)it  nobia,  qiiod  fiiit  in  Xorimbeigo  in  illia  conaiHia  et 
deliberationibuH  factia  inter  »erenissimum  dominum  Hmnaiiorum  regem  ae  electorcM  im- 
perü  et  alioi«  principea  Alemanie,  iibi  ultra  proviaionca  facta»  pii^  factis  Ui^ononun 
regni  Bocmic  delibemtum  eat  etiam,  qnod  detur  subsidium  duei  Mcdiolani  contra  do- m 
miiiium  iiostnim,  et  quo<l  hoc  non  fit  respcctu  benivolentie,  que  habeatur  ad  ducem 
Mcdiolani  jkt  regem  et  principe»  illos,  sed  quia  ubique  est  fanm,  quinl  nostra  doniinatio 
facto  u.Hurjmvit  et  usur])ut  terras  et  Jura  imperii  ac  ipsas  tenet  absque  aliquo  titulo 
ct  cum  maximu  diininutionc  honori.s  ct  jurisditionum  imperii,  qiiodtpie  per  eu,  <}ue  nentire 
potest.  spenit,  quod  per  medium  et  opcrani  reveremlissimi  domini  archicpiscopi  C'olunienei»  $s 
electoris  imperii  Imberetur  mudus,  quod  desisteretiir  ab  isto  favorem  daiidu  duci  Medio- 
lani,  per  hunc  modum  vidclicct,  (jikk!  dominatio  nostra  recognoaceret  ab  imperio  ten-as. 
quas  habeiiius,  et  illa«,  quas  in  posterum  acquiremus,  et  quod  per  regem  Rornanoruni 
ct  imperium  constituerctur  unii»  ex  nostris,  qui  nobi»  placeret,  qui  haberot  titulum  scu 
nomen  locumtenentis  imperii  in  his  terris  imperii,  quas  hubemus  et  habcbiimis  in  futurum,  40 
et  quod,  ei  istud  placet  nostro  dorninio,  offert  redire  Xorimbergum  ct  etiam  ad  pre- 
aentiarn  regis  ac  scriben*  et  interreden*  cum  prefato  archiepiscopo  Coloniensi,  tjuod  res 
ista  halK*n‘  possit  etfectum,  et  quod  rescribet  nobis  ea,  que  halwbit,  ct  panitus  est  facere, 
qiiicfpiid  iiobis  placet,  in  Ixx':  et  in  reliqui»  omnibus  nobis  gratis  et  curamodis:  vadit  ^ 
par»,  |J|  qiiotl  cum  bonis  verbis  regratiari  debeat  dioto  domino  Henrico  de  hi»,  que  ü 
nobis  notificavit  (nnm  dudmn  cognovimus  cum  fuiss«»  et  i*ssc  amicissimum  nostri  dominü 

«m.;  Vori.  pottHBU».  b)  m TovV.  m*t  rndit  owr  n/w  *6rnt»  nnrAker  mit  eifca. 
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ar  [icrfecte  dispositm»  ad  honorcs  et  coinnuala  ntatiis  nostri)  et  (|Uod  contcnti  snmus, 
<|Uod  rcvertatur  ct  cum  illis  sapicntibiis  modia,  «pios  bene  servare  »eiet,  certificet  aerenis- 
simum  dominum  regem  Romtinonwi  ac  ehndorc»  im[ierii  et  principe»  Alemanie  et  rpiu»- 
eunqiic  alio»,  (|Uod  dominatio  mtstra  natiiraliter  semper  fuit  et  e»t  inelinata  uil  pacem 
4 ct  nil  umpiam  iiuesivinm»  nigi  pacifice  vivere  cum  imperio  et  eiim  omnibiis  Chrigtiani« 
ct  in  hac  digpogitione  perHCveramu» , et,  »i  alias  fiiimn»  et  niine  sumu»  in  guera  cum 
ducc  Mediolani,  id  processit  ex  culpa  ipsins  dnei»,  <pii  nos  invitos  traxit  ad  gtierram,  ct 
non  appetitii  dominii  nec  pro  umbitionc  aliipiu.  \2]  circa  ■ mndimi  autein,  tpicni  eommc- 
morat,  diciraus,  quod,  »i  per  prefatum  domiiiiim  archicpiscopnm  Coloniengem  promove- 
10  bitur  igta  materia  vcl  ]>er  alimn  congruiim  iiKHliim  deducetur  in  pniticam,  no»  reperieniur 
ita  bene  dispositi,  quod  umne»  intelligent,  quod  habemug  carum  honorem  imperii,  et  a 
rebuH  honcstis  ct  rationabilibus  non  reccdcnuig. 

De  parte  147,  de  non  0,  non  »inceri  0. 


183,  Beschluß  tle^  Venetianischen  Senates:  einem  ge».  Gesandten  des  Palatins  [Nilco- 
16  laus  GaraJ  soll  geantirortel  wrrdett,  Venedig  lehne  die  Aufforderung  K.  Sigmunds, 
Gesandte  zu  ihm  zti  schicken,  mit  Bücksicht  darauf,  daß  es  sich  im  Kriegszustände 
mit  dem  Herzog  >mt  Mailand  l>efinde,  ah\  es  sei  aher  bereit,  an  jedem  heliiiiigeit 
Orte,  der  nicht  unter  der  Botmiißigkeit  des  Herzogs  sletic,  zit  rerhandeln.  — 
.Minoritätsanträge  ' ; die  Gesandtschaft  ron  der  Grleitsbetvilligung  durch  den  Herzog 
zo  ron  Mailand  abhängig  zu  machen  und  durch  Marco  Dandolo  an  KasfUir  Schlick 
schreiben  zu  lassen  (letzterer  Antrag  durch  Vertagung  erledigt).  f 1431  ] Ok- 

tober 23  [Venedig/. 

Ahk  Sfa<itß-A.  SeiTvti  Kty.  12  fol.  29*-30*’  nimtbr.  r*tOfra. 

Die  28  octobri»  in  rogatie. 

zi  |i.  Aniriuj,  gestellt  ron  »er  I/eonardus  Moeenigo  prcaairator  »apien»  consilii,  »er 
Marimis  laindo  sapiens  terranim  etc.  et  »apientes  ordinum.| 

|7]  (iuod  respondeatur  doroino  Tomsse,  quod  de  mense  geptzmibris  pictcriti,  quando 
fiiit  ad  nostrain  presentiajn  ae  nos  rerpiieivit  ’ pro  i>arte  magnilici  domini  magni  comiti», 
ul  mitteremug  ambassiat.am  nostram  pro  tractatu  paci»  et  coiicordic  inter  »ereniggimum 
3«  dominum  regem  Uomanorum  et  Hungarie  ct  nos,  inter  cetera  in  conclugione  sibi  diximus, 
i|Uod  parati  eramus  mittcre  ambassiatam  nostram  ad  loeiim,  qni  foret  conveniens,  ubi 
etiam  convenirent  oratore»  regie  majestati»  pro  dicto  tractatu  etc.  qiie  verba,  videlicet 
de  loco  convenienti,  diximus  misterioge  et  ad  hiinc  suluni  finem  videlicet,  quia  ipge 
diccliat,  quorl  prefatus  aerenissimus  rex  venturus  erat  in  Italiam  *.  ut  intelligcretur,  quod, 
36  gi  forte  veniret  Mcrliolanum  aut  ad  alias  terra»  duei»  Mwliolani , non  egget  convenien», 
ipiorl  initteremns  oratorcs  nostros  in  loci»  aut  per  loca  ipsiua  diici»,  cum  qno  sumu»  in 


ift.  S.  SI4  Varimttg  h. 


' Ihe  Ahstimmuity  iibvr  tiir  Atäräge  erfoiytr  in 
der  }Veiee.  daß  xunaehet  der  Autraff  dee  Lionardo 
4A  Miieenigo  und  Oenmeen  mit  gegen  43  Stimmen, 
die  der  i ieijenantrag  de*  Fnntim  Mirhirli  nml  de- 
tunf»en  erhielt,  nnijeuwninrn  trnrtle.  Jkum  nahm 
!^oentitjo  den  letxteren,  ito  tceit  er  »ich  auf  den  lirie.f 
de*  MmTo  Oajul<Ao  an  Kaejtar  Schliek  hexog  ijedoeh 
ii  <^ne  die  Snch*ehrift),  auf.  Jh'eeer  nette  Antrag 
tcurde  aher  mH  dS  gegen  72  Stimmen,  die  auf  den 
Veringungntantrog  de*  Marmo  lAttnlo  fielen,  nbge- 
lehnt. 


» Vgl.  2S2. 

•'*  Izaul  der  S.  2fm2  Anm.  3 ertedhtUen  Aufteieh’ 
nung  hatte  ftomu  dem  Senat  erxHhlt , daß  er  den 
König  in  Angidntrg  oder  in  FelHkirrh  treffen  tcerde, 
iibi  df'bet  »e  re<ln<'f‘n>  pru  t>tuido  in  I/>tnbardiam 
<imul  eum  aliqiiibns  ilominis  Alamanit^  nc  baronihus 
••t  f'iirialibn?  huis  ot  rum  Svicprla  joxto  oonventiont.*« 
promissioDcs  babita>  cum  duce  Mediolani,  qui 
jm>misit  dicto  n*gi  dnrc  uintatiOfi  .lanuo  ct  Ast  ennte 
ipt4o  in  LomhardiAm  in  favon^m  Hunm  contra  nostram 
dominium. 

40* 
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publica  jpierra,  ijuuniani  esset  ouui  maximo  prejudiciu  et  ilctrimciito  honoris  et  reniiii 
iiostraniin,  sicut  oniiies  cousidei'are  |K>ssunt.  et  uune  videntes,  quod  in  salvoconductii 
rejtio  ‘ specialis  clausula  apposita  cst,  vidclicet  „eo  existente  in  partibiis  Italic“*,  et 
audientes  ab  ipso  doinino  Tomssa  ipsuni  screnissimuni  regem  venturum  esse  Mediolanum 
et  ad  alias  terrus  diieis  Mediolani  ae  requirere*,  nt  illne  mittaiuus  umbassiatam  s 
nostram  etc.,  dicimus,  sicut  semper  diximns:  quod  omni  tempoix’  fnimns  et  presentia- 
liter  sutnus  optiuie  dispositionis  haliendi  bonaiu  coneordiam  et  tranqnilitatcm  cuiii  regia 
inajestate  ac  facere  omnia,  que  sint  convenientia  et  honesta,  ut  effeetns  istc  seqnatur; 
sed  considerantes , qiianti  prejudicii  esset  tarn  ad  honorem  quam  ad  statum  nostruin. 
sicut  predicitur,  raittcre  ambassiatam  nostram  ad  loea  ducis  Mediolani,  cum  quo  sumus  ic 
in  aperta  gneira,  et  quanti  favoris  et  comodi  istud  esset  faetis  suis,  inultisque  aliis  eon- 
siderationibus  et  respectibns  nobis  non  videtur,  quinl  sit  conveniens,  ut  mittamus  ad 
loea  ipsiuh  ducis,  sicut  primo  fuit  intentio  nostra,  quando  dicto  dumino  Tomsse  respon- 
dinuis.  sed  ut  regia  majestas  et  omnes  intelligant,  quod  cum  siia  serenitate  optanius 
habere  coneordiam,  iitque  cogiioscat,  quorl  neque  clatione  nwpie  pro  alia  <|uacunque » 
causa  recusamus  mittcre  hane  nostram  umbassiatam  ad  loea  ducis  Mediolani  quam  propter 
considerationes  siipraseriptas,  ex  nunc  dicimus  ct  offerrimus,  quod  existente  sua  serenitate 
in  quibuslibet  aliis  locis  non  subditis  duci  Mediolani  aut  mittentc  sua  serenitate  ad 
hiijiismodi  loea  non  sid>ditu  duci  suos  oratores  pro  isto  iractatu,  si  suc  serenitati  magis 
placeret,  nos  ctiain  purati  sumus  mittcre  nostram  umbassiatam,  qiiandocuiique  et  iibi- » 
<'unquc  serenitati  sue  placebit,  et  a rebiis  licitis  et  honcstis  non  deviabimus,  ut  isUi 
tranquilitas  et  concortlia  subsequatiir.  \2\  ct  si  idem  dominus  Tomssa  delilmrabit  ire 
ad  prefatum  serenissimum  regem  cum  ista  responsione  (ad  qiiiHl  hortari  et  indiici  debeat), 

>K)  casu  dentur  sibi  luxi  suis  <*xpensis  ducatt  diicenti  de  pecunia  nostri  comunis;  et  si 
voluerit  hanc  resironsionem  in  scriptis,  detur  sibi.  [3]  eapta  autem  presenti  parte  «i 
udvisetur  spectabilis  orator  magnifiee  comunitatis  Florentie  de  causa  adventus  pixjfati 
domini  Tomsse  et  de  suprascripta  nostra  deliberatione. 

De  |>arte  !I4. 

(/y.  Antray,  yestellt  t on  ser  Fantinus  Michael  procurator,  ser  Anthonius  Contareno 
procurator,  ser  Marcus  de  Molino,  ser  Paulus  Corrario  sapientes  consilii.]  » 

[i|  Quml  spcctabili  militi  dumino  Tomsse  oratori  mngnißei  domini  mugni  coraitis 
Hiinguric,  qui  portavit  salvumconduetiim  serenissimi  domini  regis  Romanonim  et  Himgarie 
pro  oratoribus  nostris  ituris  * ad  presentiam  suam  et  requirit,  ejuod  dicti  oratores  mit- 
tantur,  quia  idem  rex  crit  in  Lombardia  etc.,  rcspondcatiu':  [!“]  quod  audita  requisitione 

sua  et  rccepto  dicto  salvoconductii  regio  parati  sumus,  sicut  alias  diximus  et  obtulimus, « 
mittcre  ambassiatam  nostram  ad  presentiam  sue  rcgic  majestatis.  et  quoniam  cupimiis 
mittcre  personam  acceptam  sue  serenitati,  scientes  virum  nobilem  Marcum  Damlulo,  qui 
alias*  fuit  ad  presentiam  suam  pro  hac  ipsa  materia,  esse  gnituin  sue  serenitati,  de- 
liberavimiis  mittcre  cum  ad  istam  ambassiatam,  qui  nunc  cst  capitaneiis  nostcr  Brixie 
et  erit  satis  proxiraus  loco,  ubi  crit  dietus  serenissimus  rex.  |7*J  sed  quoniam,  sicut  w 
notum  est,  nos  sumus  in  publica  guerra  cum  duce  Mediolani,  per  cujus  territoria  op|x>r- 
tebit  nt  dietus  noster  orator  transeat,  delmndo  ire  ad  conspectnni  prefati  serenissimi 

»)  AN.;  r«W.  nqsirit.  b>  «m.;  forf.  ilaras, 

• Der  OehitMbrief  »V/  f/o/ici/  au$  FeltkiroL  Ou-  ’ I>if  hetreffetuie  i'Ueüe  Jen  f irMt^riefe»  laufet  : 
rieoatö  diocesu  die  «24  septembriä  und  gilt  für  eiwn  m>bis  io  partibu.s  non  alibi  coDStitutib. 

fnUr  mehrtrr  Gemndten  mit  einem  Gefolge  ron  * h»  i^mmer  N2X:  rgl.  S.  2H-29. 
hUekelen»  40  I*fertiett,  ( Wim  //.  II.  St.A.  ReichH- 
re^straturbudi  J foL  159  ■ eop.  ehari.  eoaem:  rgl. 
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ud  civitat4*ii)  Ast  mit  in  partibuB  illis,  nbi  erit  üua  serenita»,  non  videtur  iiobiSf 
quod  dictus  noeter  orator  (KMiiait  tute  m*  per  territoria  ducis  Mediolani  abgqiu*  saivo- 
conductu  8UO.  siimus  i]iioqiic  cM’rtiaaimi,  <]Uod  buh  K‘gia  inajestaa  non  vcllet,  i|iuh1  idem 
noster  orator  cum  intcntiuno  bene  ugendi  aliquo<)  damiuiiu  vel  |>ericulnm  pateretur.  nt 
5 ob  haue  cHUbaiii,  cum  dit«pot»ilio  uoMtni  sit  mittcre,  ut  pi*efertur,  idem  dominuu  Toinsaa 
IKitest  vel  personaliter  ire  vel  s<’riberc*  et  mittere  a<i  ipsuin  serenissiniuni  regem  ad  di- 
cendum  sibi  hane  iiostnun  iiUentionem , ut  stia  serenitaa  piY>videut  et  teiieat  modiiiu, 
liabeatnr  »alvuseonductug  a duce  Mediolani  in  ampla  forma  pn>  uratore  iiostro 
pre<licto.  quo  liabito  abKipic  mora  il>it  ad  consp^'ctum  sue  serenitatiK  eum  commissione 

10  ct  mandato  sufficienti.  \2]  et  qmmiain  faceret  pro  bis  factis,  quod  idem  dominus 
Toiussa  personaliter  iret,  suadentur  sibi)  (piod  vadat,  quoniam  providebimus  de  suis  es- 
liensiö.  et  contentante  co  irr,  ex  nunc  (‘aptmii  sit,  (piod  clentur  sibi  liber<>  dmati  du- 
cent»  de  pocunia  iiostri  conmnis  pi*o  suis  expensis.  [5]  et  ex  nunc  sit  captuin,  quod 
serihatur  et  iiiandetur  auetoritnte  hujiis  eonsilii  pn*fat<i  ser  Mar<*o  Daiuluto,  quod  se  paret 

11  et  in  ordine  ponat,  quoniam  intentio  nostra  est,  quod  vadat  orator  noster  ad  prefatum 
sereniBsiimim  regem  pro  eausa  »uprascripta  ad  expensas  iiostri  cormmis,  habendo  etiam 
salarium  et  utilitates  sui  regiminis  {>er  totum  temptis,  quo  Brixie  stare  debebit,  ct  postea, 
si  stabit  plus  in  hac  legatione,  haboat  ad  rnfionem  dnea/os  60  in  inense,  ducendo  secum 
usque  ad  numemm  equoruni  sexdeciin  et  fainiliam  pro  dicto  e{|Uoruiii  mimero  com- 

xu  |>etentem  (in  quo  iminero  sit  iiniis  notarins  cum  iino  famulo)  et,  si  ducet  ex  equis  suis, 
debeant  extimari,  ut,  si  ijuid  de  illis  ncoideix’t,  tiat  sibi  enieiida  et  satisfatio  mkstnim 
eomum*,  sicut  est  justnm,  — i*t  d(*  <‘jiis  coiiiinissioiie  postea  providebitur,  sieut  videbitur 
isti  consilio  — |M>ssit4pie  expendere  diicö/om  nieilium  pro  qiiolibet  fHjuo  singulo  die  de 
pccuniis  nostri  eomunis,  non  (‘ompiitatis  uguziis  eqiiormn  nee  iinbulis  mivigiorum  <*t 
n niiiitÜB  secumluni  iisum.  [^|  et  eapta  prest'iiti  purte  «lieatnr  s|HH'tabili  oratori  mogiii- 
fice  eomnnitntis  Florentie  de  enusa  adventns  dicti  domini  Tomsse  et  de  deliberationo 
nostra  predicta,  iit  adviset  iiiagnilieo}*  domitios  siios.  |/>|  item  ordinetiir,  cjuotl  vir 
nobilis  ser  Marc’us  Oandnlo  eapitanens  noster  Brixie  respondere  del>eat  per  literas  suas 
de  manu  sua  Gas|Miro  Slik  vieeeancellario  regio  et  burgravio  Egre,  iit  infra,  vidclioet : 

Jo  Speetabilis  et  egregie  frater  et  ainioe  cnrissiine.  a iiepote  iiieo  Venetiis  existente 
recepi  literas  vestras  datas  in  Feltkicli  “ die  iKJtovo  prc*sentis,  »jiias  (sicut  idem  nepos 
iiieu»  miebi  scribit)  portasse  videtur  strenuus  iniles  dominus  Tomssii,  (jui  Ven^iis  fiiit 
«.'go  autem,  sicut  scire  potuistis,  jiim  ali(|uihus  mensibiiK  fiii  et  nunc  siim  eapitanens 
Imjus  civitatis  Brixie  pro  illnstrissimo  dominio  nico  Venetiarnm,  <‘t  ob  diotam  cuuHam 
me  |>resentialiter  in  Venetiis  non*  reperit.  ipsas  vero  literas  vestras  verx*  libentiseime 
vidi  et  gratissimas  habiii,  tum  qiiia  de  sospitate  vestra,  quam  summe  audire  desidembam, 
eertificatus  fui,  tum  (}uia  in  illu  tangitis  materinm  tranquibtatis  et  paeis,  pi*o  qua  vos  et 
ego  tarn  diu  prompte  animo  labomvinnis , inter  serenissimam  ix'gium  majestatem  et 
illustrissiiiium  dominium  ineum.  pro  qua  video  vos,  sicut  scribitis,  pro  uaturali  virtute 
40  esse  sincen*  disposituoi,  sieut  iincpmui  fiiistis,  et  nulluui  lecusare  lnbon*m,  ut  tantum 
Imnum  hujus  concoi*die  subsei|uatiir.  ad  qiio<l  et  eg«i  pro  parte  mea  et  verbo  et  open* 
npud  illustrissimuiii  dominium  meuin  appouani  oronem  possibilem  diligentiara,  ut  iste 
Muavis  fruetus  eoncortlie  et  trniiquilitatis  sorciatiir  effectam.  de  quo  tanto  melius  spero, 
eum  \ndemn  ex  literis  vestris  illum  serenissimuiu  regem  eoncessisse  atque  tiiisisse  salvnm- 
4J  couductum  pro  oratoribus  prefati  dniuinü  mei  ad  ejus  presentinm  regium  transmittemlis, 
non  persistendo  in  relmbilione  Dalmatie  *.  si  itaque  oratores  dominii  mei  veuient,  sicut 

a)  4»c. 

' IV/.  S.  282.  Ük  vulschiedeu  abldtntude  Ilui-  xtitttmt  Ireitieh  nifhi  reelti.  trOM  »'^itpuund  atu  28  (fk- 

iuthg  Venedig»  ut  dieser  Frage  »ehein!  akut  tiiehl  /ober  au  ihg.  Autndem  mu  StirtHfvu  srUrethi : rt/f. 

M nhtie  Kindrwk  auf  Siguitttid grblkbrti  xutteiu.  iMut  nr.  184  ati.  I. 


n*9t! 
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Der  Komzug  von  MitU>  Januar  bis  Eiulc  äopti^uiber  1432. 


^"^J^opinor,  atl  cons|jectum  regie  majestatis,  t*g<>  iin'  oertissimuin  reddo,  (|u»d  circa  rnunia 
iilin  vcnicnt  tali  mandnto  ct  libertatc  fulciti,  qiuxl  vidcbitis,  quod  a ndms  honcstia  et 
iicitiH  non  discedcnt,  maximo  cum  (sicut  et  von  üicribitis)  regia  majestas  ad  omniu  otiam 
licita  et  boncntii  dmu'tur.  et  Ikk*  mod(>  de  bono  fine  sporanduni  est , pro  quo  certissi- 
nun»  sum,  (piod  vor  pro  natumli  virtiite  et  laiidabili  (‘onsiietudinc  vestra  oninia  possihilia  & 
facieti«  propter  eiiusaa,  tpms  in  vestri«  literiR  seriöse  d<*Äcribitis.  et  ego  ctiani  illiid 
iddeni  toto  corde  desidero.  et  rpiantum  ad  speciale  fnetnm  vestrnm  attinet,  teiicatis  id, 
(piod  alias  vobis  dixi,  esse  ccrtissimmn.  ad  illam  vem  particulam,  ubi  tangitis  non 
me  |)ossibile,  (piod  unus  in  servitutem  redigat  totiim  miindnm  (piodque  Koma  deficit  etc^ 
non  pro  honore  doininii  inei  ac  pro  veritatc  aliter  faoere  «juam  in  substantia  n> 

dicere,  (jmxl  non  soluni  in  Italia  sed  in  toto  orbe  notissimmn  (‘sse  delwt,  vidolicet  (punl 
dominium  inemn  non  alifpia  elatioms  non  ambitione  domiiiii  nee  alicpia  alia  omma  de* 
venisse,  imo  invite  ■ tractuin  esse  ad  gnerrani  rum  duce  Mediolani,  nisi  pro  eoü8cr\'atiom! 
statu»  et  libertatis  sue  et  Italic,  quam  dux  ijwic  Mupjieditare  volebat,  et  ad  finem  tniii* 
quilitatis  et  pacis.  nnin  bene  Hciiis,  ipiod  hujusmotli  dominia  et  eonumitate»  libere  i» 
scm|>er  diligunt  et  uppctunt  paeom,  et  prcsertim  dominatio  iiiea,  que  cum  omnibu»  Christi 
fidelibus  optavit  et  optat  habetx?  pacem,  ut  contra  infideles  ininiii'os  crucis  attendi  jmssit; 
de  (pia  intentione  dominii  mei  experientia  reddit  testimoniuni  veritiiti.  et  quoniam 
scribitis  n^am  inajestatem  in  Italiam  esse  vonturam  et  vos  aeeuni  ae  me  rogatis,  ut, 
dum  viciniores  erimus,  »epius  vobis  soribain,  4|nemadniodum  et  vos  fuctunim  exhibetis  etc,:  w 
gratiKsimum  hnbebo,  ut  aitis  in  loco,  ubi  scpius  et  iiabiliiis  vobis  scribere  {>ossiin,  (piam 
fecerim  j>er  elapsum,  sieque  faciam  deo  dante,  qitotienscunque  liabilitns  aderit;  et  illud 
iddeni  a vobis  peto  et  pro  singulari  niunere  rogo,  ut,  quotiensciinque  modum  habebitis, 
non  sil  vobis  grave  me  etinm  vestris  gratiosis  litt(*ris  visitare.  demumque  me  soHto 
inore  offerfi  ad  onmia  beneplaeit«  vesti-a  parninni,  ei,  si  licet,  dignemini  etiam  me  pn*- « 
ou.  fflte  serenissime  i*egie  innjestati  hiimilime  eommendare.  data  Brixie  die  ^ octobris  1431. 

|jVad(.se/irt/l^|  Post  luis  scriptas  habiit  liteias  t't  umudatuin  ab  iüustrissiino  dominio 
iiieo,  (pialiter  deliheravit  et  vult,  ut  ego  sim  ille,  qiii  veniam  ad  istam  legationeni,  et 
quinl  me  in  urdine  ponam,  done<*  habcbitnr  snivusconductus  diiei»  Mediolani,  sine  qiio 
Heri  non  jxitest,  et  licet  propter  etatem  iiieam  <‘t  (*()nditionem  persone  inee  miolii  sit  so 
valde  gnive  venire,  tarnen  propter  olaxlientiam , ad  quam  tcm*or,  et  quoniam  summe 
desidero  visitare  hcrenissiniani  regiani  miijestatem  vestramquc  earani  fraternitateui  et 
(pioniam  etiam  spero  de  Iwina  conclusiom*,  labon*m  istuin  lilH*nter  et  pntientcr  assumam. 

He  parte  43  Nut».  <iuutl  eapta  '•upniseriptu 
^kurto  »er  I/i.>«iuardi  Mrx^eiiigu  t*t  sueiuruin  idem  »er  ^ 
Ijt-Hmarüas  itenim  |H>Huit  partim.  •ju<id  soriboretur  litten 
suprascripta  )ier  w'r  Marcum  Dandulo  ahaqu^  supra* 
soripto  Ultimo  uapitulo  vidolic<‘t  ,.Post  ha«  etc.“  »*t 
(uemnt  de  parte  $5. 

|/r.  Antraff  giistflU  von  wr  Miirinus  Jjiiulo  sn]>ieii)>  tomirum  etc.]  t» 

Viilt,  qucwl  (liffcralnr,  tlonoc  habcbitiir  responsio  a Homino  Tomssa  super  illa  parle, 
ipie  nune  eapta  est. 

De  parte  72,  de  iion  0,  nun  sinceri  4. 

184.  K.  SiymumI  an  Hiy.  Auutdtus  ruii  Stivogeti:  schrribl,  dnß  eine  Venetianische  Ge- 
.■‘iiniUsehaft  zu  ihm  kumtnen  werde,  eobald  er  in  Ifalien  sei;  wünscht,  daß  der  a 

«1  tm.{  TwL  in«icU.  b)  der  ül  >*•  dir  Fm7.  obn  ui  iW  Hannt  tLtftir  e)  dk  XnH 

iwf  ItttMtr:  dt*  Biinnktitty  Kola  ~~  0-^  ttrklM  ttn  ihr  m kUismer  Sehri/I.  tibrt  mw  ylnrkfs  Ramd. 

' Chtr  tlru  (triffen  Aittrwf  a.  ttbett  X.  Ai-Hiß  uwt  H13  ,1nw.  1. 
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A.  WrhSItnifi  K.  Signumdti  su  Vefie<lik'  ''om  JudI  14*U  bi«  xtint  April  I43'2  nr.  181- 191.  S19 

Herzog  an  den  Verhandluikgen  mit  ihr  ieilnehme;  befiehlt  ihm,  die  au  seinem  Hofe 
in  seinem  lAinde  sich  auPtalittideu  Veneiianef'  auszuiceiseti , und  bittet  ihn 
dringend,  den  heimketkrenden  Savogisclwu  Hilfstruppen  Befehl  zur  Umkehr  zu  seti- 
den,  14H1  Okl^^r  28  FeUlkirch. 

& Au9  Turin  Staais-‘Ä.  Hilan^S  Cittä  e Dueatu,  mazzo  2 dt.  6 fol.  162**163*  eop.  rkaii. 

coarpa.  f^hrr  drtn  Text  steht  die  XoHi  Die  7 novembris  Thononii  ^portale  fuerunt  lit- 
ten» HubHeiiuentos.  I>ie  Kontrtisiffnaiur  folgt  ohne  Ab»aU  unniitfdbar  auf  das  Ttotum. 
t'iedrucki  bei  GuichetHfU,  fU»i.  ginialogigur  de  la  r.  irtautmt  de.  Snroyr,  IWures  pog.  2Hl‘ 
2n'J,  imhl  aus  unserer  Vorlage. 

to  Si^iHinondu.s  dei  grucia  liomaiiüniin  rax  Heiupor 

Hugustus  ac  Huiigarie  Bohemie  etc.  rex. 

lllustriH  princojw,  cooBanguinee  carissime.  \1\  licet  V^eneti  antiqui  hoates  noatri 
et  regDorum  nostrorum  iojusti  invaaores,  non  contenti  de  occu|)acionibna  indebitis  juriuni 
iiostmnini,  enoimia  cuf»miibua  aggerentes  ad  suppressionem  auUlitoruin  ct  vussalloruui 
lö  iraperialiuin  hucimqiie  totis  viribua  tngeuiistpH*  conati  aint  et  nos  aic  provocaverint , ut 
hujuamo<li  injuria^  propulaai'e  magestati  iioatre  ex  debiUi  regiminia  im{»enaHs  incumbaf, 
prout  ot  faeere  intendimua  amiuente  illo»  qui  jiistas  fovet  causa»  et  justiciam  suam  eon- 
tribuit  filio  regia,  tarnen  mugnifieus  comea  palatimia  regtu  iioatri  Hiingario  fidelia  et  di- 
lectus  iioster  ad  iteratani  requisicionem  ipsorum  Venetonim  ae  inteqtosuit  ‘ et  nobia 
<0  tjuamdiu  dcnegjintibua  tandein  graciant  noatram  invenit  vieitque  auis  prccibua,  quod 
t'isdem  Venetis  nustmni  aalvuineonduotum  * iranainiBimus  juxta  foniiam,  quam  per 
qiiendam  miUteni  ' u prefato  palntino  nd  co»  transmissiun  destinaverant,  limituntes  t4imcn 
eundem  ad  no«,  dum  in  Ytalia  conatituti  fuerimua  et  non  alibi  veniendt®;  cum  qu« 
(|tiidein  aalvoconductii  idem  mile»  pro  parte  dicti  palatini  rediit.  et  admiaimua,  ut  ipai 
t5  ad  nos  veniant,  audituri  eos,  (piid  velint  r«‘sponderc*  et  faeere  super  n^^iia  sibi  per 
memoratum  palatiniiin  niinciati»,  non  pretennittendo  tuinen  res  illas  et  vires,  que  ad 
recupcracionein  juriiim  nostronun  qiioniodolibet  pttssnnt  confeire.  [2]  sed  audimus  *, 
consanguincH*  carissime,  «pialiter  tuu  dilectio  certos  apud  se  Venetos  foveat,  (jui  et  in 
curia  tcrrisipie  tuis  continui  sunt  et  fi-ecjuentes.  et  licet  indubitanter  sciamus,  qiiotl 
»0  ergü  nos  et  impcriuin  te  sic  fidcliter  pure  et  legalitcr  geras,  quod  eorundem  Venctorum 
prt'sencia  tibi  nil  sinistri  induccre  {mssit,  tarnen  non  potest  esse  nisi  maluni  ipsonuu 
«lemoracio  apiid  te  tuosque,  tniii  qiiia  (‘ordn  fi<!elinm  devotorum  inip<‘rii  a dehita  solidi- 


‘ Vgi.  S.  282. 

» Vgl.  .V.  3lfi  An,n.  /. 

*6  * Vgt.  S.  31H  Anin,  2. 

* Sigmund  hafte  die  yarhrieht  rom  yiuiländi'- 
eeken  Gesandten  Giaeohbe  d' heo  erhalten.  iMtfeirm 
hatte  der  fkrxog  ron  Alailnfni  am  IH  (ditober  gc- 
schrieben : Beim  Herzog  ton  Saeogen  scie.n  ein  IV- 
40  netia$iiseher  uml  ein  Florentiniseha^  GesanditT.  Per 
lange  Aufenthalt  beider  am  Sarogisehen  Hofe  kitnuf 
sehr  sekaden  und  werde  <kr  Siehe  des  Kaisers  nin- 
perialibits  rebusy  nichts  als  disfavor  bringen.  GiO’ 
fobbe  möge  den  König  ersuchen,  ut  jtarti*  rnnjestatL'* 
45  (»ue  faciat  illico  sc-ribi  pn*fato  doniino  üuei  Sabaudie 
in  pxpedieuti  forma,  in  qua  tamou  uulla  fiat  do  uo- 
bU  mentio,  quod  illos  uratores  uuu  soluin  a so  et 
^uria  Hua,  sed  a toto  ejus  torritorio  statim  oxrumiot 
et  abiro  compellat  nec  doincops  aliquos  Veoctorum 
60  et  Fiorentinorum  oratores  apud  se  oeque  in  torris 
suis  recipbt  abs^iuo  majestatis  sme  licentia,  impo- 
nendo  gmvis8iniam  pennm  ot  otiant  indignationis 


ix«gie,  si  maiidatum  statim  executus  uou  fuerit  et 
doiocops  eontinuo  obfler\'averit  {Mailamt  Siaats-A. 
Cart  gen.  1431  eonr.  ehart.;  gedr,  bei  Osio  a.  a.  O, 
3.  31l.  Per  königliehe  Befehl  an  den  Herxoy  ran 
•Saroyew  war  übrigens  zum  Thil  schon  gegenständ*' 
los  geworden : denn  die  Pieei  di  Balin  ron  Florenz 
hatten  am  2 Oktober  an  ihren  Gesatultcn  I*alio 
Stroxxi  geschrieben  : da  man  höre,  daß  Venedig 
seinen  llesai^ten  ahberufe.  so  möge  auch  er  sieh 
heim  Herzog  ron  8avoyen  rrrabsehieden  (üiomaU 
stör,  degli  arehtei  7b«mni'  7.  277).  l'nd  der  IV- 
netianisehr  Senat  hatte  um  8 Okiedter  beschlossen : 
da  Florenz  auch  der  Änsiehi  sei.  daß  die  Amre- 
senkeil  ron  Gesandten  heim  Hertog  ron  Saeogen 
keinen  Xwerk  mehr  habe.,  weil  der  Herxog  actualiter 
procoasit  ad  favores  ducis  Midioiani  contra  ligam. 
HO  solle  der  Venetianisehe  Gesandte  .Marco  Genn 
nbherufen  werdeti.  y De  parte  108,  de  non  26,  non 
ainoori  2.  (Veneilig  Staats- A.  8«n.  Secr.  Reg.  12 
fol.  27'*  eop.  membr.  roomi.^ 
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l)fr  Itoiiizuf;  vt.»n  MitUj  Januar  bia  Knd©  ÖepU'mber  1482. 


[^J  FerlniUH  vobi?»  tlcri  lit<^ni8  oredentiales  ad  «erenisHimum  regeiu.  ideu 

Hl  ibitis  ad  prcÄcntiam  8ur  tierenitati«  in  loci»  prcdieti»,  vokimus,  qiiod  presentatis  dicti» 
litoris  reeoniendcti»  nos  ct  no^tnini  doiiiiiiiiim  »uc  regit*  luajestati»  offnrrendo  m>»  et 
nostrani  rem  publioam  ad  honore>  et  beneplacita  »uc  serenitatiß. 

|.VJ  Quandt»  aiitcn)  oritiß  ad  presentiam  ipßiu»  »ercnissinn  regl»,  »i  forte  vcniret  b 
personaliter  ad  ipsa  loca  siilHlita  doiuini»  aiitedicti»  seu  »i  critis  cmn  illi»  de  coodilio 
»HO  »(*11  tpii  per  ejus  Hcrenitatein  iniBsi  (!t  dcpiitati  enmt  ad  ista  negotia,  dummodo  de 
eoriiui  mandato  vobi»  eoiiBtct^  »i  ipsi  alitpiid  vobi»  dieent,  audiatis,  (piicquid  vobis  dicert* 
volent,  et  deinde  respondeatis,  ßicut  prudcntie  vestre  videbitur  pro  lionore  mwtri  do- 
ininii,  adaptando  verba  vestra  cttectui  nostrc  intentionis,  quam  vobi»  inferius  declani- i« 
biiuus.  si  vero  velent*,  quod  vos  primitus  diceretis,  volumuh,  quml  dioatis,  quuliter, 
»icut  ei»  notissiiiium  esse  creditis,  doiniiius  Tomssa  fuit  ad  cons|>cctum  illius  serenissimi 
regis  et  similiter  ad  im^triiiii  dominium  ac  iteruni  ivit  ct  rediit  de  Ixmo  cunsensu  suc 
»erenitati»  et  nostro,  ut  daretur  niodus  vcniondi  ad  tnictutiini  concordii  inler  ejus  sereni- 
tatein  ct  nos,  quodque  tnndem  deliberatum  cst,  ut  in  illo  loeo  vos  oinnos  conveniatis  n 
istu  de  eausa , et  quod  vos  nomine  nostr<»  paniti  estis  ad  oninero  eorum  bcneplacitiim 
venire  ad  hune  tmetatum,  ut  dco  previ<*  dcdiiei  |M>ssit  ad  bonnm  ctfectum,  eertifi<‘antes 
eos,  (|Uod  doininatio  iu>äti*a  seinpcr  fuit  nnturaliti'r  avidu  triinquilitatis  ct  pneis  euiu 
Omnibus  ('hristi  Hdelibus  et  presertim  (*uiii  ipso  serenissimo  ri*go,  ad  (|uem  dudum 
gessimus  singulärem  et  natiindem  (piamlain  attcetionem  et  revonmtiaiii , et  ejiisdemmct  »o 
dispositioiiis  esse  cretlimus  ejii.s  serenitatem,  licet  inter  ejus  i\‘giara  majestatem  et  nos 
hec  aocidontalis  differentia  intorvenorit ; sed  tnmeti  eeilissimi  siimiis,  (|U<k1  taiidcni 
naturalis  instinctus  et  inelinntio  bis  fortuitis  casibut<  prcvolebit,  ita  ut  intor  »uam  HCi*eni- 
tatem  ot  110«  cril  ille  venis  amor  et  integritas  dileelionis,  <pii  naturaliter  (*sse  superioribns 
tomporibus  ^ eonsueverat,  et  <jUod  sua  serenitas  reeognoscct  binceritatem  nostram  a<*  *5 
reperiet  no«  ita  promptos  ct  lx*ne  dis]»ositos  ad  honores  ct  ( (mioda  suo  .MTcnitalis,  »icut 
alii  qui(|ui  sint  in  Italia. 

[4j  Öi  per  ipsum  serenissimum  ifgem  vcl  suos  vellei  iraclari  de  pace  pcrpetiiu, 
dicutis,  i|Uod  summe  gmturn  iiobis  esset,  sicut  semper  optavimus  liaberc  per|)etuain 
pacem  cum  illo  sereni6.simo  reg«*,  sicut  superius  dixiinus,  sod  in  traetalu  Imjus  pacis  so 
inter\*eiiircut  muhe  «lifticultates  ot  ditVen'iiti«*,  <]uo  iie<pic  <1<*  fncili  iieqiie  in  brevi  tem- 
pore reduci  pussent  ud  concordantiam,  ct  quod  doininatio  nostni  vos  misit  cum  intentionc, 
quod  veniatur  ud  tmetatum  et  conclusimiom  tnrngunrum,  et  «juod  ad  illam  praticam  ct 
eouclusiouem  parati  cstis  v«*nire  sccunduin  iiostm  mandata  eum  raodis  ct  (amditionibiis 
ratioimbilibus  ct  honcstis;  sed  «‘oncliisis  bis  trciiguis  po.*^tmodum  <*um  tempore  niagis  as 
Imbilitcr  et  «piiete  trncturi  potent  d<*  pace  pcr|>ctuii. 

[oj  Verum  ut  intclligatis  iiostram  iutcntioneiii,  licet  per  tempora  reti*oactu  liabiti 
sint  varii  tnictutu.«  * ti*cnguanim  eum  ipso  M*n‘iiissimo  reg«*  ae  formata  div«*rsa  eapitula, 
tarnen  omnibns  bom*  consideratis  volumiis,  [5"J  <pio«l  procurelis  venire  ad  irtuiguas 
per  illud  longius  tempus.  «piod  obtin«*re  p««leritis.  scal  «lemum  a«l  minus  per  aiinos  quin-  to 
«pie.  <|ue  treuguo  sint  in  illa  f«»rma,  qiia  concluse  fiu*runt  alie  treiigue  in  1413®  (quu- 
i*um  «’opiani  vobis  dari  fcciinus)  ipso  rege  existent«*  in  putria  Fori  Julii.  [5*]  8C«1 
«pioniam  in  ipsis  tnnigiiU  nominuti  sunt  pro  utraqii«.*  parte  illi,  qiii  gaudere  debent 
camm  bencticio,  «|ue  norainati«>m*s  sniit  penitus  iieecssarie,  volnmus,  quod,  nntequam 


^ IK  i.  rnr  dem  Jü  Juit  IdttU.  ttfi  uxlcftrm  Ihjf 
l'etietlifi  ttiu  ürtn  J ^nifarieehen  KnupfHtendeut*^» 
K.  Lndieltiui  nm  Xfajiel  Dalmatien  gekauff  hath. 

• Uifi  l’rnrtumieehett  Akten  Uber  dieee  Vrrhnml- 
Inntfpn  nind  jet'.t  -S  Ljnhif-'  in  drn  Monnnifnta 


hieUndam  >'darormn  meridumaliuyM  lid.  U, 

12,  17  und  21  reriiffrnth'rht.  Vffl.  tturh  -S.  24-2U 
nufl  nrt. 

* Am  17  April  Itl'f  in  Castrlfeftn.  1'»//  }fS 
Anm.  2.  W 
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v«*uiatur  a<l  ooncliidioiu'iii  ipsaitiiii  trüiig;iianiin,  dcolamri  et  intelH};i  debeant  im-t  utiimi- 
qiie  * parU‘111  illi,  qui  ineludi  debeniit  in  eU.  hccI  c|iiia  in  illi^  treii^uin  iucluai  sunt  pn> 
parte  repii*  mngniticus  dunnrnm  Mantiu*  et  eomites  Gurieio,  qiius  nunc  ineliidere  vuliimiis 
prti  part(^  uostra,  maiulamti.s  vobis»  qutxl,  hi  veiiiretnr  ad  fommtionein  eapitidoniin 
» dictarum  treiiguanmi«  nuturi  fneiatiH  alia  capitula  nbsqiie  nomiiiatimie  illonim,  ipii  pn> 
{Mirto  regiH  incluai  »iiDt^  ut  mm  detur  nmteria  regi  faciendi  difücultateni  in  tali  noini- 
natione;  nani  inferiiiw  d<TIaranlu^  illcw,  qm>s  pn»  parte  mwtni  nuininan*  et  includen* 
volumiiH.  |<V]  sed  bene  advinamus  von,  qtiwl,  ni  idem  H<*renissinmH  itx  [kt  verba 
specialia  uiit  gt^nendiu  veltet  ineludeiv  in  bis  treuguis  diieein  Mediolani,  iiitentio  noHtni 
i«>  non  est,  quo<l  idem  dux  incUidatur.  et  in  boe  |)oleritis  nllegui’e,  qiiod,  si  ineluderetnr 
in  dictiH  treiiguU,  oriretur  <Tor  ^ atqiie  conftinio:  nain  exishmtibiiH  magnitiea 

cumimitate  Klorentie  et  nubU  hccuiu  in  publica  giiemi  ex  hiio  defeetn,  nceiimmt  iiit«*!* 
ligani  et  eiiin  tot  difTcrcntn'  et  varietatcH,  qiiod,  relimpierentur  Ium*  inodn  imlifinite, 
uon  enset  possibile,  quoniam  in  brevi  teinporiH  Hpncio  ad  novas  difioordia«  veniretnr,  et 
tA  idco  opUH  est,  nt  en,  que  fiori  habent  iiiter  iigain  et  i])8iim  dneeni,  alio  modo  »eparate 
tractentiir,  siout  jam  dalu«  est  oixlo,  qnod  ambaHsiate  partium,  videlicet  lige  et  i|)»iufi 
diieiü,  pro  tractatu  pacis  eonveniaut  in  Ferraria  et  hi  dioeretur  veile  venire  ad 
treiigiiaH  «4  quml  unieuique  partium  rcHcrvaretur  arbitrinm  nominandi  et  includendi, 
quoscunque  vellent,  infra  eeiluni  tenniniiin,  eo  eanu  dicatin,  qnod  facicmlo  per  bune 
zo  modum  seqiieretur  idem  ineoiiveiiieiiH  de  faetin  dnois  Afediolaiii  et  qiiod  oniiiiiio  taliter 
deelarandiiin  ent,  qmxl  idem  dux  non  ineliidatur  in  bis  triaignis,  ut  fneta  sua  separate 
tractari  |K>ssinl,  sieiit  superiuH  dictum  ent.  |J**|  qiiando  vero  idem  sereiiiHsiiiius  rex 
ve!  Hui  dicerent  veile  siminim'e  <uius  tractandi  |meem  vel  eoiicordiam  iiiter  ligam  et 
dueein  Mediolani  aut  veile,  (piod  simnl  et  serm*!  traelarciilur  facta  «ue  serenitatiH  av 
»A  «liieis  Mediolani  eiim  liga  et  eum  nostro  dominio  aut  qtanl  dux  includeietiir  pro  parte 
Mia,  in  Ins  casibns  pnaiiretis  removere  eos  a lali  «ipinione,  qiiia  sunt  materie  valde 
ditfenentes,  si<*ut  superiiw  dii'tum  est,  et  si  omnino  porHisterent  in  ista  opinionc,  qiioil 
non  babetiM  mandatiim  ad  talia  et  qiiod  seribetis  nostro  dominio;  nieque  facere  de- 
beatis.  \5'\  ni  lierot  v<»bis  mentio  <le  subsidio  per  ii<»s  dando  pn’fato  serenisHiim»  regi 
ao  contra  Teueros,  sicut  in  4(uibiisdam  pralieis  bnbitlH  per  elapsiim  * petitnm  cst  atque  pro- 
lni^slml,  dieatis,  qnod  seeunduui  «liversitates  leinporum  oportet  variaix-  opinioiiem  et 
«ÜHpositiones  renim,  et  «pUHl,  i|uando  talis  petitio  ticbat,  ad  (|uam  m>H  eondcHccndebamiis, 
tune  erauiiiH  in  publica  giierra  4*11111  Tureliis,  S4*<i  modo  liabemus  cum  UHh  pnoein  *,  ad 
ipiam  qiualam  modo  coaetc  ilcvenium^*,  ita  quial  cum  homuT  nostro  et  ciaiHervatione  fidei 
»A  nostre  mm  p4)s*.4*imis  hin*  facere,  sicut  ejus  serenitas  l>ene  intelligit  et  cognoscit,  4*t  a 
tali  petitioiie  V4w  immino  letralieri*  proem*etis.  [5/|  si  in  liuc  pratica  requirerutur  aut 
alupia  inenti4»  fiertd,  qinul  re>iitmremuH  Dalinatiam  <*on>ue  Hungarie,  voliuims,  (punl 
taiilms  vei*bis  aiires  mm  prebcatis,  sed  a tali  pratica  vos  penitus  retrabatis,  ilicendo  illie, 
4pii  4le  tali  n*  vobis  fuccrent  iiicntioncm,  ipiod  mm  l4>4|uantur  de  tali  materia  iiec  tencant 
410  c(*r  ad  lioe,  4pi4>nium  4lomiiintio  iioMra  minquam  4*onseutirel  tali  pc-titioni  nee  V4is  in- 
tenditis  iillo  imubi  talem  materiam  pratieare;  S4*<1  bene  |Kdontis  Inmestarc  iiostmm  do- 
iniiiium,  4pi4xt  mm  se  iiitiMunisit  de  factis  Ihilinaeie  auibitionc  dominii  nec  uliqiia  alia 
cauHa  4pinm  pro  tutella  et  e4jn«ervatiom*  status  n4istri  eonsideratis  inlnmestis  im)4iis,  4|iii 


«)  ; l'»!.  atr.ih4|i»  k)  «tV. 


4ö  ‘ Dieur  FriedrHHrrrlifw<ilun4ffti  in  Ftnaru  ttatit 
Mf.  Sirrot»  ritn  Eft^  Vrnnluj  hnitr  nieh 

tlurrh  SfHntahrgchhiß  nmt  VJ  Februar  brrrft 
rrkiärf . nu  ihnen  hUxuaebmen  iVeuedty  Staatft-A. 
Son.  8ecr.  Ueg.  12  fol.  60*  coy».  mnahr.  retnera). 

SO  * y*jl.  dir  S.  iVJ'J  Attm.  ’J  rrträbnfr  fSihlihttimt 
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Der  liiiiuiui;  ron  Mitto  Jsiiunr  bin  Kn«le  SejitHiilier  14^*2- 


ist«  pratica  haberetur  in  Kegiu  et  (|Uod  cum  hm*  urrlinr  rt  inaiulato  iioatro  illuc  ivi»ti^ 

(nnm  bene  sciunt,  intentio  noMtni  non  fuil  nm*  cat,  <(iiml  vaJntis  n<l  aliqiia  locu 

aubdito  duoi  Mcdiolani,  «piani  opinionciu  inKtrain  aim  H<>ivnita>i  t4im<|iiani  lioneatisainuini 
laiidavit),  et  (pHKi  non  liabetia  mandatiuii  ad  hoc.  et  oiin)  hii«  ot  nliin  pcTtiiionlihu» 
verbiB  vo«  excuBCtiB.  et  HH)uimini  fuimnni  vcalrc  coiiimiBsioniö.  * | 

n<‘  |>art<‘  141,  de  non  ü,  nun  aioceri  1.  i 

K.  Sigmund  bcpothnächtigi  drii  llofmrisin'  l^dislnus  ton  Tünuutif  dtn  Mursihnii 
Lorenz  fO«  Htdtrvüryf  den  Grafrn  Mafko  (von  Thulh'nj[gj,  den  VtignrisrUtn  1'»^ 
kanthr  Mathias  und  den  rire^anns  ihr  Königreiche  Dtdmaticn  und  Krmdint  > 
Donsa.  tn  seinem  und  stdner  Verbiimleten  Mamen  mit  Vnndig  und  dessen  Vtrhütt^» 
detrti,  vertreten  durch  die  tuieh  lirggio  rnisatidien  yenetianiHchcn  licvoUmärhtigtctt  I 
Daniele  Veitori  und  Andrea  Marosini,  einen  ewigen  oder  x* itweiligm  P'rinltn  >drr 
Waffenstillstand  xu  schließen  und  die  ilamit  zusamnn  uhängciuh  n Handlungen  ror- 
xunehntrn.  [1432]  Mär:  25  Parma. 

.|m4  uv»  //.//.  .Vf.. l.  HMi(‘bi«re){i»tniturlm<‘h  J fnl.  eup.  rhorl.  r*Mrru  ikttttm  i'  | 
«li<'  25  inarcii.  f wfrr  Teil  ('a«|wir.  I 

f»i  .\UmaHH  »r.  lUtH*:.  \ 

Beschluß  des  VenetiaHischen  Senates:  betr.  Instruktion  für  xwei  gm.  (iesftndh  in 
Reggio  xu  eintr  l’nierredung  mit  K.  tnler  einem  IVr^roM^rn  desselhat  a« 

irgeiul  r.imm  Orte  im  Gebiete  des  Markgrafen  ron  Manfwi,  deti  ihr  König  dn:*tr 
bestimmen  #riVrf  *.  1432  März  3t  / Venedig/.  j 

.1»*  StfMfM’.i.  S*«i»h*.  .Syref»  K‘i;.  12  f»l.  7*Ji>»7H^  rttft.  mrwhr.  ntnrm. 

I>i<‘  nltiino  murtii  in  njgati«. 

[/.  .<4n/rri^.  gestetU  i'o«  I^'unardiiN  .Mocenigo  pr<K‘imitor,  ser  .Man’us  de  Moliiio. 

Her  Oeoiy^iuH  (\irmirio  Hapienten  coiisilii,  «*it  Mar<‘iiH  FoHonri  Hapien^  termnim  etc,,  npr»* 
I>*o  de  Molino,  ner  I.H'oniirdii^'  Veiierio.j  t^iiod  viri«  nobilibtiH  ner  Ihinioli  Vietnri 
et  Her  Andn'o  Mniiroceno  oratoribii:«  apiid  Keoinni  Heribatiir  nt  itifni: 

MmitH  ReeepiiuuH  ipiatuor  litoniH  vcHtniH,  i|uaniiii  tn*^  «late  Hiiiit  niib  die  26  pre<M*ntiH  in 

jv^rf f7  divernia  hori»  et  «inarta  die  *27,  ei  (kt  illan  dintincle  et  onlinate  tio>truni  doiuininin  in* 
lonnaHtiH  taiii  de  hin,  <|iie  habiiiHtiH  ab  illo  niiiieo,  i|nam  de  adventti  or:itoriitn  n*gi^eiiin>' 
Hindicatu  ad  pleniini  * ue  de  praticali«  enni  ein  et  de  eonnn  nreHHu  ue  de  hin,  «pH- 
habuiHti»  ab  orutorilniH  > Hnniini  |Hiiititiois  redeuiitibns  a proentia  pn’dieti  domini  n*giH 
pn>  (piibu.H  oninibiiK  Hapientinm  et  diligentiani  vcHtniin  eonimemlaiuiiH.  veniin  voliinm- 
et  vobiH  mandainu-  cum  iiOHtrin  eonsiliis  rogatonim  et  uddit/ani^,  |i|  (|iiatenUH,  si 
dominus  Dotiinsa  ibi  non  es^et,  ei  ncribere  «lebeatis,  ipiod  per  ipHinn  et  mh*!«?*  Miof* 
rnnltotieiiH  vobin  dietnin  fiiit,  <|iimi  ^«treiiiHHiniiiH  ilotninUH  rt‘\  vellet,  <piu<l  irt*tU  ad  eju^ 
pn*sentiani,  nt  |H>HHet  vobUcnm  Impii,  (|uml  nostro  dominio  denotastis,  qnodque  a nobi'^ 
respuiisimi  eirra  hcK*  habuistiH  et  propterea  ci  pla<*eat  venire  Heginni.  ciii,  euni  venerii. 
dieere  delH*attH,  «piod  nolnviiim«  verba  per  ipHuni  vel  alion  hikk  in  bis  pratiei* 

vobis  dicta,  videlicet  qumi  a<*e<‘den‘tiH  ad  pre«entiain  Heivnis«imi  domini  n*gis,  nt  pratica** 
concordii  inelin«  Heri  ei  etinelndi  posnit,  i|Ui>niani  ipse  nieliiw  nientein  siu*  majotat» 
vobi»  declaruret,  et  «piml,  nt  idem  doiuiiin^  IbaieiHU  videre  |M)torit,  libeiiti  uiiitnu  fel*i^‘ 
KcmnH  in  hm.*  intentionein  Hiiain,  ^«><1  deHtitiimiH  * Holnm,  qiiia  majeHta**  Mim  erat  in  teiri« 

•)  f4N  ; foif.  «ImOUriii». 

' Ihr  rrißie  .{bttimMutHf  über  den  Amrtuj  Morrnör»  * /A  i.  tfitid  unten  »r.  te>s,  i> 

UHtt  iienottrn  ertfohkrinr  ykhrhrii;  tiie.xtrritt  fukrtr  * liiteltol  tlrrtrafti  rou  Mitgneiottr  unti  rter  .|A^ 

^ur  Stretehung  der  arit.  Of  J«  utut  6.  yaehirüglKh  htdorieo  nut  S.  niuttiun  in  /W»»i.  Vgl.  .7»U 
trunlr  uhrr' ttoeh  nfi.  J fnbtte  nri.  .“»*t  •nnjeuuutntru. 
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duciM  Mcdiolaiii,  qui  n<»$itc>r  publicus  liostiH  ohI,  et  iiobis  convenicriK  nun  fiiit  vimmi, 
inaxime  eonsideratifj  u.HtueÜH  duci«(,  oratorod  lumtros  in  »uis  loci«  mittm*;  <]Uod  etiam 
ipi^i  doinino  n*gi  jin^tmu  visimi  fuit,  ^jicut  idem  dominus  Donissa  nobis  retiilit.  ned  con* 
sidenuites  verim  predi<'tu  contonli  estis,  ut  prefato  domino  regi  refcntt,  qiiml,  si  sereni* 
s tati  siie  libof,  nt  n*x  possit  mentem  suani  vc>l)is  bene  apperire  et  vos  valeatis  intentionom 
nostrani  ei  dc^elamre  f‘t  dieerc  etiam  totalem  mcntcm  nostrum , mitteiv  potest  alitpium 
Hiiam  Hdain  et  socretam  porsoimm  ciiiii  plcnaria  suii  intentione,  ut  eiim  ea  esäc  valeatis 
et  aiidita  disj)ofeiti(ni(‘  sim  possitis  euni  reddere  eertior<‘m  de  Iwna  iiitentiune  et  vohintate 
n«>stra  erga  regiarn  majestatoiii  suain.  (4  si  eidom  domino  i*egi  magis  placeret^  ut 
10  reducertdis  vos  Montieiilum  ^ aiit  aliqiiem  alium  io<‘um  illustris  domini  tuarcbionis  ad 
eoiifinia,  ut  seoum  ad  eollo((uiiiin  <^Hse  {Kissitis,  parati  estis  ad  illmn  loeum  prefati  domini 
inarchioiiis  aecedero,  <pii  iiiagis  gratiis  sit  sue  mnjesüiti.  [^]  et  si  mittet  ali(|ueut 
stmm  fidiim,  ei  dioere  debentis,  quod,  ut  {Kissit  eiciiis  et  melius  deveniri  ad  illuni 
etreetnm  et  eoneliisioncm  etmeordii,  quod  sun  niajestas  et  no«  querimns  et  optauuis, 
}&  quoniani  domiiiatio  nostra  natiindi  ejus  instinetu  inelinata  est  (Mini  quibusennque  }>acilice 
et  lieiie  vivero,  sed  speeialiter  cum  sna  regia  majestate,  ((iinni,  nt  per  elapsum  videre 
potiiit,  sincen»  eorde  diloximus  et  diligimiis,  estis  eontenti  ab  eo  audire  iiientem  et  in- 
tentionem  ipsius  serenissimi  domini  quoniani  von  ei  nostram  declamhitiä.  [.?]  si 

veni  non  mitteret,  sed  yelet  • esse  vobiseiim  ad  coll(»quium  in  nliqiio  loco  prefati  domini 
*»  inurchionis;  voliiimis,  quod  vos  redueatis  ad  illuni  locimi  ipsius  domini  marehionis,  qui 
imigis  serenitati  sue  gi*:itus  sit,  et  cum  eritis  ad  ejus  presentiam  presentatis  literis  nostris 
eredcntialibns  facere  debeutis  devotam  recommendationein  <Mim  illis  verbis,  que  vobis 
vidclmntur  iitilin  et  lUMMssaria  pro  hoiiore  •'omntntis  siic  ae  nostri  dominii,  et  deinde 
^ubjungatis  eftectum  verborum  siqirasc  riptoriiin , <pu*  siqHTius  dicimiis  exponi  debere 
sa  siio  fido,  si  cum  mitteret,  procimmdo  tniherc,  (piantuni  plus  piwsibilc  v«ibis  sit,  de  incnti» 
et  inlentione  siia.  |-/|  et  si  ipse.  quem  milteirt,  aut  idem  dominus  ivx^  si  ipse  potiiis 
ad  coUor|iiium  vobisenm  ose  vellet  quam  rnittcre,  staret  constans  in  pruposito  suo 
volcndi,  ut  dimitlaiiius  Unlmntiain,  lionestare  et  siistinere  debeatis  jiira  nostra  eimi  illis 
pertinentibiiN  vcrliis  et  ratiom'biis,  qu«<  sapiontio  vestre  vidclmntur./  [5]  ct  si  in  verbis 
zü  suis  videwMur  modo  aHipio,  (piod  vellet  vel  optarct  habere  nostros  t’avores,  aut  videretis, 
quod  non  bene  eontentarc'tur  de  dneo  sive  <piod  alicpiuliter  oneraret  nostriim  dominium 
de  nimia  elatione  et  quod  dieeret  nos  4|iierer<‘  usuriiare  nliomm  dominia,  sue  inajestati 
sive  illi,  4juem  mitteret,  die(M*e  debeatis,  cpnul  noslii»  intentionis  «emper  fuit  et  est  halM*re 
ad  suam  regiarn  muj(*statcm  debitam  reverentiam  et  ei  posse,  nt  per  elapsiiin  fecinuis, 
a&  sorvare  et  fae(*re  de  rebus  giatis  et  quod,  si  serenitati  sue  plaeet  ad  loea  nostra  se 
eonfeire,  parati  snimis  in  loeis  nostris  ei  dare  reeeptnm  et  mujestatein  suani,  nt  deeet, 
debite  veneniri  ac  fuvores  nostn»s  ei  jneber«'.  nt  eonmas  suas  aeci|»ere  valcat. /"  |5**|  et 

insuper  ut  per  etreetmn  opermii  eogm»seat,  (jiiod  non  ambitioiie  dominii  sed  soliiin  nostm 
pro  libertate  servanda  ad  gnernnn,  <piam  eiim  diiee  liabointis,  «levenimus,  ex  nunc  eoii- 
40  teilt i simuis,  «piod,  >i  sen-iiitas  sna  viilt  pretendere  ad  hniiendiim  Mcdiolanum  cum 
eoniitatu  siio  et  de  alils  teriis,  qiias  «lux  tenei,  eontenti  et  parati  siimus  serenitati  siie 
eum  gentibiis  et  viribus  nostris  dan*  mixilia  et  oiniies  favores  po'^sibilos,  ut  ipsatii 
eivitnteni  habeut  et  obtineat  et  expellat  dueeni  inimieiim  pacis  et  non  iiiimis  sumii  (piam 
nostrum,  sicut,  si  posset,  ei  per  experientiain  osttMideret,  ut  hoc  hukIo  hee  misern  Italia 
4&  a tot  guerris  (*t  diserimiiiibtis  liberetiir  et  ad  statum  pacitieiim  redticutiir.  ('t  cum  bis 
et  aliis  motivih  et  rationibus  ae  verbis  pertinentibus , que  pnidentic  vestre  videbuntur, 
procuran*  delieatis  iiiducei'e  seivnitateiii  suam  ad  retrabenduiii  «e  a loeis  et  favf»ribiis 

a>  «•>. 

‘ .Motttirfili,  'JO  Ki/itW'trr  n»f 
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^ duci«  t‘t  viiiicndiiiii  ad  latus  nostinm.  (6'j  et  habere  dela-atis  adverteiitiam  e.vplicaiidi, 
si  cum  eo  eritis  aut  si  initterct,  quod  illo,  <|UCiii  mittet,  reffemit  predicta  suc  repe 
majestati  in  sccreto,  ut  ivs  recpiirit,  ita  ipim)  presens  iion  sit  aliqiiis,  qui  lianc  materiam 
valeat  pertiirbare. 

De  («trte  46.  37.  ^ 

\I1.  Aniruij,  ijestdU  rm  sei-  Andreas  Coutareno  sapiens  terraruiu.| 

Vult  partem  supraseriptarn  ser  Ix'onardi  Mocenipi  prociiratoris  et  iliurum,  qiii 
eum  eo  sunt  in  parte,  |kt  totum  usipie  ad  primiiin  r. 

De  parte  46.  92. 

\11I.  AiUrug,  ißstettt  ruti  ser  Antonius  Contareuo  proeurator  sapiens  consilii,  ser  laiti-  i» 
rentius  C’apcllo,  ser  Marinus  laiiido  .sapicntes  terrannn  ete.,  ser  laiurentius  Honoradi  sapiens 
oixliniim.|  Voliint,  i|U(m1  scribatur  antescriptis  ambaxiatoribiis  nt  infra,  vidclicet  sequendo: 
a.,riJ6  Recepiiiius  (|uatuor  litcras  vestras,  (|uaniin  tres  dato  sunt  sub  die  26  prcaentis  in 
diversis  horis  et  cpiarta  die  27,  et  per  illas  diatinct4'  et  ordinale  nostruni  dominium  in- 
fomiastib  tarn  de  bis,  (pie  habuistis  ab  illo  aniieo,  i|uaiu  de  adventn  orutorum  regis  cum  ü 
sindicatu  ad  pleniiin  ac  de  praticis  seeuin  habitis  et  de  eoruin  recessu  ncenon  de  hin, 
i|ue  habuistis  ah  oratoribus  suinmi  pontifieis  redeuntibns  a presentia  predieti  domini 
regis  ete.  pro  ipiibus  omnibus  sapicntiaui  et  diligentiam  vestram  coniiiiendamus,  et 
quia  inter  cetera  nobis  seri|)«istis  oratores  predietos  regis  receasissc  non  reditiiroa,  vobis 
n-sp»ndenius  fidelitati  vretn-  eum  nostris  eonsiliis  rogatnnim  lU  additionis  seribentes  » 
atqne  inandantes,  qiiatemis,  si  ad  receptionem  presentis  nostri  mandati  predieti  aut  alii 
oratoix’s  non  venissent  et  non  seiitiretis  eos  venturos  esse  i|Uodqiie  videretis  illam  pni- 
ticam  expiratam  et  intemiplani  esse,  in  dei  nomine  informati  de  uovis  et  eonditionibu.s 
ileinde  repatriare  ileln-atis;  si  vero  ilieti  oratores  aut  alii  rediisaont  aut  sentiretis  eos 
rtalitup's  esse,  diflerri'  debeatis  et  nos  de  bis,  qiie  habebitis,  de  tempore  in  teinpus  » 
vretris  literis  advisare. 

De  parte  36,  de  non  0,  non  siiieeri  11.  6. 

\ota,  ipiod  eadem  die  addita  fuernnt  verba  eonteiita  a priino  f usipie  ad  seeim- 
ilum  f',  videlieet  capitulimi  incipiens  „et  si  in  verbis  suis  ete.“,  et  posita  fuit  |M*r 
supra8eri]ttum  ser  Andream  Contamio  sapii-ntem  terinrnm  etc.,  i't  fuernnt  de  part<>  100,  » 
de  niui  15,  non  sineeri  6. 

i”»"»  Vetifliimisvheii  SetuUes,  iltii  (iestimUen  in  Heggin  Danhle  ViUvn  und 

Andren  Mm  osini  zu  srhrrihrtt : man  habe  ihren  Jtrief  rom  ö April  mit  der  bei- 
geschlossenen Abschrift  des  liriefes  des  {VizebanusJ  Dmisa  rrhtdtcn  und  gebe  ihmn 
als  Antivort  darauf  die  Weisung,  nach  Empfang  dieses  tichreibens  heinim- » 
kehren.  U3ä  April  8 [Venedig], 

Auit  SUuUi>‘A.  8euato,  Ki‘g.  12  (dI.  ro/».  utrmhr.  rvt/rf«.  /,u  Atifinu] 

steht  links  am  t/andr  Ser  I..eoiiai'dus  M'*ceuigo  imM  urator,  «jr  Antbomus  CoQtan*no  pm- 
4urator,  ser  0»mÄrie  Mip/c/i/rji  .«i?r  Andn-as  Contareuo,  ser  laiiuivii* 

Hu.'J  (‘ajKdlo,  j«-r  Tboiiias  JUehael . vr  Mariuu^  Land",  ser  Maix-us  Tuseari  ter- 

raruin  ete.,  k«t  Lt.‘<.iiianlus  UfinU»,  ««T  iJertiieiiis  Delfiuo,  si*r  Laurt‘utiu.-s^  Uouoradi  »a- 
]uenfest  ttrdinum.  StimmrurerhiiUnis  part«-  omiK'vt  alii.  de  uou  O,  iioii  Mineeri  1. 

191.  K.  Sigmund  In  fiehlt  allen  UeichsuHierllnmen . vier  Geininide , d'-nen  er  die  Schä- 
digung des  Venetiniiisrhen  Hamlels  erlauhl  hat,  zu  unterstützen.  14,32  ,Juli  I 
Luira.  « 

.1«.'  Wien  Il.H.Sl.A.  HeieUsmKlstiälurbtieb  .1  fol.  lt>4»  cop.  chart.  axicia.  /u  Anfamf  ist 
rechts  am  Ifandr  bemerkt  K«*pi«'>*j»le  CAHpar  Slijfk  et  Tlormami  H*.*e<*bt 

Urtjrst  (tri  Altwftnn  nr.  UIUI. 
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B.  VVrhMtni);  K.  sutn  Üen«>^  ron  Mnikml  Junuar  bis  Jaoi  14.‘I2  nr.  192*202.  829 

Schreihl : ÄV  habt  die  VeMeiin0ter.  seine  ftttä  des  fieieltes  offenkuwluje  Feinde,  bis  unf  den  keu- 
füfen  Taff  tjesehont  in  der  Hoffnung,  daß  st  ••rkenncii  und  uns  und  dein  roit-h  t{in  wolten,  als 

st  bUlieh  teten;  indessen  trolxdem  er  sie  oß  zu  gleichen  und  billichcn  wegen  gefuidert  habe,  habe  er  buf 
her  keim  gelimpfes  noch  godult  geuiesstui  mögen:  sie  biieben  riehnebr  ungtiiorsam,  nml  tcie  sie  xutar 
i ffegen  ihn,  das  Reich  nnd  die.  Krane  Vntjarn  fietcalUhtUigkeitrn  reriibf  und  rirle  grisHiehe  utul  ureUliehe 
FiirsieH . Ilerrnt  und  Städte  eetirieben  wier  nnteriirüeki  hätten,  so  rergetra/tigfen  sie  noch  heute  des 
Reiches  Fürsten,  t,  ß.  den  Herxog  rtm  Maüand,  und  des  Reiches  Rechte,  l’tn  dem  abxtdieifen,  sei  er  in 
dieM  ItOnde  grxogen.  Fs  scheine  ihm  gut,  daß  matt  die  Venetianer  überall , tro  cs  möglich  sei,  belä‘ 
stige,  nachdem  und  si  ir  gewerb  mit  heimlichen  ufseUen  in  DAtscheu  landen  treilxm,  dos  si  dorinne 
10  keinen  fAigang  gewinnen;  flenn  cs  sei  unbitlig,  daß  sie.  die  das  Reich  ganz  zu  tilgen  suchen,  aus  Detd- 
sehen  Landen  Knlxett  und  Oeuinn  xiehen.  Kr  habe  deshalb  überall  seinen  und  Dienern  er- 

laubt, die  Venetianer  \u  Wasser  uiui  xu  Ijitule  xu  belästigen.  Diese  Erlaubnis  habe  er  auch  seinem 
Vix^nxler  Kasfmr  SclUick,  I^lcgcr  xu  f^r,  dem  Edelu  Heinrich  ron  Stöffeln,  seinem  Sekretär  Hermaitn 
Hecht  und  dem  Ulrich  Kollo  von  Kunigsegk  gegeben  und  gehe  sie  ihnen  kraß  dieses  Briefes  >.  Er  be- 
ll fehle  den  Adressaten,  diese  rier  ofltr  deren  Diener  auf  Verlangen  beim  Arresiieren  ton  Venetianem  und 
Venrlianisrhm  (inlrru  xu  unlersfülxen.  Dtilutu  zu  Lnea  8iib  ponden/r  anno  32  am  dinstag  nach  sant 
Pefors  und  Pauls  tag. 


B.  Verhältnis  K.  Slsmunds  zum  Herzoe  von  Mailand  roni  Januar  bis  zum 
Juni  1432  nr.  192-202. 

»I  192.  AtUwort " des  Ihi/s.  FiliitiHi  Maria  run  Mailand  auf  die  Milteilun<ien  zweier  gen. 
Gesandten  K.  Sigmunds:  befr,  Maßnahmen,  um  die  vom  Pajist  rerfägte  Auflösung 
des  Baseler  Konzils  zu  verhindern ; fenur  betr.  den  Weiternuirsch  des  Königs  nach 
Jtom,  dessen  Haltung  gegetiäher  Venedig  und  Florenz  uml  dessen  Absicht,  unter 
Mailändischer  und  Genuesischer  Vermittlung  ein  Bütulnis  mit  dem  König  cou 
IS  Arratjon  zu  schließen.  14.3Ü  ■laimur  Ui  [Mailand]. 

J ans  Mailaail  Stants..\.  C'art.*(;giü  gfmi-l'nl*'  1432  rop.  ehart.  ruftera . Reinschrift  ron  B. 
mit  mchrcrcu  Km'rckiurcn  mmI  Zuffllxeu  einer  xcitgruössischru  Hund.  Dir  drei  Eusätic, 
die  trir  in  unseren  l'arianlru  aufähren , sieben  auf  eitlem  bcsmidercn  Blatt.  Kleinere, 
an  den  Rändmt  gemwhte  Kusät'.e  haben  teir  nicht  bcsfmdrrs  kenntlich  gemacht.  IHe 
so  Rcinsrhriß  hat  dir  Vbersrhriß  Kes|)onsiüü**!»  ducales  ad  ap|strtata  per  \fobj(  durchstricheu 

n‘veivndi.ssimuiu  duminnm  . . enrdinak'in  et]  magnificum  comitein  Matie«m<*ni  |>aito  seiv* 
mssiim*  ctsums*  maji^stati-s ; darüber  steht  das  Datum  1432  die  |6  januarii. 

B roll,  eltenda  Caiteggio  generale  1432  rotte,  rhnrt.,  nur  wenig  karrigieri.  Die  Obcrschriß 
tautet  trie  die  ron  .1 . doch  ist  revenrndissiimiin  dominum  oHrdinalem  nt  nicht  durch- 
sft  .strichelt.  Clter  der  UhcrscJtriß  steht  da»  Datum  1432  die  16  januarii.  B'iV  nuirhrn 

in  den  Varianten  nur  auf  einige  inhaltliche  Abiceichungeii  aufmerksam : dir  formalen 
sind  uubeticiilend  uml  nur  in  aii.  / etwas  xahlreieher. 

(iedrurkt  Itei  t)sin  a.  a.  O.  au»  .1.  — Krirähnt  ran  Darrria  a.  a.  O.  S.  S7. 


[ij  Circa  prituum  laudat  doiiiinus  . . dux  Utteras  ordinatat»  ud  . . pu]mni  * ad  . . legaium 
40  ot  concilium  * velut  altii  intcliigentia  et  ingenio  singulari  compositaH.  et  si  misae  fnerunt, 
bene  qiiidem  eat»  si  minus,  laudat  et  siipplicat,  ut  indÜute  mittantur,  iicc  illiquid  eis 
videtur  addendiiiiK  |7"|  quo  autem  ad  missioneni  ..  omtorum  laudat  et  supplicat,  quod 
Pamjanes  * cum  duobus  nominatis  potius  mittantur  ad  concilium  pro  continuatione  et 
couiirmatiune  ejus  sine  dilutione,  (pua  periculum  dissolutionis  ost  in  mora;  et  ud 
4fi  |)apam  mitti  ))oterit  aliqiUN  ulius.  major  eniiii  fructus  c^xpctctandiis  f^t  a eoneitio  quam  a 


’ Al  derselben  Form  trie  hier  trurde  den  ricr  obt'u 
fiemnnten  zu  Soum  an  allcrhcilig«*n  tag  [ll.‘t2  Sor,  1\ 
die  Erlaubnis  xur  Schädigung  der  Floreuiiner  er- 
teilt (Wien  //.  II.  Kek-1isn‘gistmturbuüb  J fol. 

80  195**  not.  rhart.  coarra  : Alimattn  ur.  USd-t). 

» Vgl.  S.  2H(i. 

Ututtch«  Raiea«tkic**Akt«&  X. 


* Vgl.  urr.  12H  utul  ISJ. 

* l^mjanc»  Ut  xusammengexogen  aus  Banns  Ja- 
ites.  Ist  rictlcirht  Johatmes  ron  Rieseniterg  gemeixtt, 
der  in  der  Krönungsurkundc  rom  25  Kocemher  1431 
(nr.  116)  genannt  wird  und  später  (rgl.  *S.  .100)  als 
königlicher  flesnndter  iiaeh  Rum  gingY 
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papa.  |1^|  e(  ad  portcni,  an  papa  disaolverr  |K>t^Hit  i|>8iim  ooncilinm,  iaudat  diitnintth  . . ^ 

dux  habori  ronaiHum  aapientum»  aiout  dicitur.  sod  jam  informatus  est  ab  aliquibu^ 
domimi»  ..  dux,  quod  facta  mm  ^oA^ionc  non  potuit  eoncilium  dit^ulvi  io  casibus,  io 
quibua  ageretur  de  tinivereali  ^tatii  Christianitatis  pcrturtmto,  de  herxsi  |>ape  vel  ejti» 
elei'iio  vcrterelur  in  diibium  [7*’]  pro  atabilimento  autem  concilii  oontcntatnr  ip«^  ^ 

dominuh  . . dux  . . oratore^  am»;«  mittcrc  ^ aicut  ftiii  urdinatum.  qni  primo  adeant  regiam 
majeatatein  et  ab  ea  siiseipiont  in^tructinne?«  agcndonim  et,  ipiicipiid  Hcrenitas  aua  tnanda-  | 
verit,  exeqimntnr,  intelligendo  t^emper  se  cum  . . oratoribus  regiis  et  sc  cum  eomni  con- 
i^ilio  ac  voliintaie  in  onmibus  dirigondo.  mittet  etiam  prcfaUu«  dominue  ..  dux..prela- 
to8  territorii  8iii  cum  omni  cclcritate  poasibiti  ^ w | 

\2\  Circa  »ccundum  laiidat  Mlusirissimus  duminua  . . dux  plurimum  missiuneiu  . . 
oratorurn  regie  inajestatis  ad  pa{Mun  pn>  eoncllio  mantitenendo,  pro  favoribu^  reruni 
iiu}>cni  et  pro  oeutralitatc  servanda  cum  modia  et  formia  per  »erenitatcm  aiiaw  prüdere 
tissime  avUatis  mittendo  tarnen  priua  ..  oratorea  nominato«  ad  eoncilium,  tit  giiperin.'- 
dictum  oet,  et  deinde  nlios  ad  summum  |K>ntifieeiii,  eiii  • reforant  ioter  cetera,  qnod  iji#e  c 
papa  notatiia  miiltimi  fnit,  qiiia  hc  partialem  etiam  publice  eonatituerit  et  partcin  collegü 
eardinulium  ad  ftimilem  pasdionem  induxent,  in  mittendo  maxime  legationeni  ad  Senense»  *. 
in  conducemlo  Nicoluum  de  Tolentino  in  non  inlendendo  ad  paeem  ei  in  non  mittemlv 
illos  diiom  o;u^linales  ad  eani  tniebindam  propter  8I108  nbstantc's  eontra  ea,  que  sermifa« 

Kua  Kcri))aerat,  « | 

(.7]  Circa  tertium  perseverat  dominus  ..  dux  in  iia,  que  dicta  aunt  de  reees-».  1 
luajestatis  aue  Hoinam  (‘um  g«‘ntil)U8  et  modis  alian  ^ pratioatis,  nmtentiis  etiam,  ut  «i 
celerenr  ex|K*ditionem  proeedntnr.  ct  ^ ut  nmjestaa  r(*gin  iterato  cinrius  intelligat,  videtnr  ^ 
eitndum  per  viam  Pontremiili,  |>er  Lncam,  Senas  etc.  gentes  auteiu  precedent  et  sequentur 
in  parle  vel  in  toto  usqiie  ad  l<K!a  inimicorum,  secundnm  «piod  nmjeHtaa  sim  delilK^ruverit 
ei  Ftibi  <*(»mmodiu8  vinnm  fiierit  pro  logiainentis  et  vietimlibus.  pro  quoruni  infonnation^ 
hcciim  mittcoiur  et  cruiit,  qni  notitiam  de  illis  hnbc4)unt.  oiim  mitem  prope  ini- 
inicos  fncrit,  tune  i‘xp(‘diens  erit,  quod  omnes  gentes  cum  niajr'atato  nua  statuantur. 
t(‘mpim  vero  diseeKsns  <|uo  citiiis  (uniii  diligi'utia  fieri  poterit,  de  qiiibns  tarnen  oinnibu? 
dominus  . . dux  ad  arbitrium  luajestatis  siie  se  remittit. 

|7|  Circa  quurtimi  de  agendis  eiun  domino  ..  niurchione  Estensi  et  domino  Man- 
tuano ac  Uolando  * dicit  prt'fafut!i  (bmiimis  ..  diix  qiio  ad  ..  dominum  Mantimnnm  illud 


a)  eui  »criMdrat  Mit  im  K{  *r*t  in  A pt  nt  — • mpiUit  Mit  m Bi  ut  att  it*  A tmftMtl,  «(  i 


>■1  r«B. 

* />w  (/er  Wahl  uurdf  hrkamtt- 

tifk  rtiH  KttrtUtfol  t'aprtntifn  iintjfforktrn.  Vgi.ofH'u 

s.  :m. 

' lyA  .V.  J'jn  ,|Hm. 

* I>antit  tlürfle  dif  fhniii^hrifi  rum  U Jattmrr. 

uit/trrr  nr.  J-iO.  «’»’»,  dir  aUtrtiiii^i*  nm 

Iti  JfTumtr  ätchn’  »rhott  »arh  Hum  unfrnrr^n  trnr. 
iVir  ohrii  atM  ari.  1 htrrortp'M.  trnr  Fiiippo  yhrio 
in  X*r*'ifri . ofi  di*’  ifttn  tun  Sfi/nmnd  MUffrfri/fm 
SrhriPiitütit;  srfinM  r.rpt^i*'rf  tntnlen  M-irti. 

* IVahrrrhf  iniirh  irt  dir  firMtHdtnrUnft  dm  Kar- 
dmalr  rttft  fidfif/tta  ifnnriut,  tkr,  trit  dir  Witt.  Sr- 
Hrmtin  (\tHraturi,  STrifiit.  rrr.  Ifnt.  20.  H4)  tfCriekUt. 
Sirna  xum  FtifdrHMrklttß  mit  Flor*'ft\  ntahnrh 
roUtr.  Sie  trar  ^mthfitrrt,  uttd  darauf  hatte  Ewjrti 
für  Fiumt\  1‘artri  rrtfriffru . iiniem  er  direer  itf- 
putdik  ^einru  CondtStierr  MirhrfrlUi  da  Cr^itffuda 
dbrrh-iutu  hnttr  . 


‘ S'irrotö  da  Tulleutimi  trar  itn  Sommer  I4HJ  atu  Ä 
dru  FlorentiHirrhen  in  die  f)äp»tiiekcn  IKen.<te  ither- 
ifetrftrti,  HaehJrrn  der  Ilrrxotf  ron  Maitaud  ittftJyf 
th-M  Attrftrueheti  der  Feindeetigkeitcu  mit  l'eetrdif 
/uine  iiutrr  Xieeofo  I^ieeiuino  in  Thekana  für  Iavtc 
und  Siena  Florrm  kümpfrutien  Tntpprn  hatlf  t* 

abherufen  ttnti  infutge  derrett  rin  Ttü  der 

FtorruHuisehrtt  Siddm  r eHthrJtriirh  getntrtirn  m/ 
A-r  k^tpet  haitf:  ihn  geg*n  Autoniu  Cototma,  Für- 
Kien  run  SaJemo,  der  Hum  hart  hedrungfe,  rrnremht 
Vgt.  Meri  Coppnni  bei  Mnratori  o.  a.  O.  /s.  //r/u 
und  die  Uiet.  SeHtnsie  ebenda  20.  A4. 

" Vgi.  S.  200  Anm.  2. 

^ Wtthl  Anfang  Hr'.rmher  1431  in  .Vaifaml^  IV. 
»IT.  ns  und  125. 

• Hotamto  fhilarieini,  *♦ 
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B.  Verbältais  K.  Bij^inuodg  zutu  Herzt^  tou  Mnilaud  Januar  bin  Juni  14J2  nr.  192-202.  331 

itlom,  i|Uo<l  alias  dixit.  et  tit  nef;iitia  i|>aius  doiuini  .Mantuani  melius  sueccdunt,  videretur, 
ipiod  majcstas  sua  doniino  . . uiaroliioiii  reapundeat,  (|ualitcr  acceptat  oblationcni  et  inter- 
|H>sitionciii  siiam  circa  pacem  vcniin  tpiia,  ai  suh  numinc  tractaiule  paci»  re<|uircretiir 
et  veniret  et  pax  non  scqueretur,  esset  diminutio  quctlain  crediti  et  reputationis  scrcni- 
6 tatis  sue,  non  intendct " majesta»  suu  <nim  sub  nomine  illo  rtHiuircre , sed  Contentabitur 
requirere,  nt  ad  prcsentiam  stiam  vcniat  * tanquani  servitor  et  lidelis  imperii ; et  si  venerit 
sicut  servitor  et  lidelis  imperii,  contentabitur  serenitas  sua,  ipiud  pacem  tractet,  ct  eo 
caau  bonam  de  illo  sibi  s|>era  cxbibet.  et  hoc  dicit  prefatns  dominus  du.\,  «juiu  veniente 
hoc  modo  domino  ..  mnrehione,  si  postea  retpiirutur  dominus  Mantuanus,  qui  omnium 
10  rerum  totum  cst,  non  potent  et  ipse  negare,  quin  veniat  i-t  obediat,  rejierientibusque  se 
taliter  ambobus  . . dominis  apud  regiam  majeatatera  fieri  poterunt  multa  Ixina.  quo  vero 
ad  Rolandum  non  expedit  elaborare,  qiioniam  compositis  aliis  majoribus  ipse  dis- 
erepare  non  potcrit  *. 

fö]  Circa  quintum  noii  videretur  bonus  dominus,  si  pacem  repiidiaret;  sed  est  melius, 
■lut  ..  oratores  illi  ad  prcsentiam  stiam  veniant.  ct  si  dici  vcllet,  quod  Vencti  non 
mitterent  . . oratores  sntis  in  tcrritoritim  domini  . . dticis  *,  respondetur,  ipiod  ipse  conten- 
tabitur,  tit  regia  majestas  in  manibns  ct  potestate  suis  habest  Placentiam  aut  aliuni 
loctim,  ita  quod  ipsi  . . oratores  vcnirt‘  hubeant  in  potestatem  ct  ad  domum  majestatis 
suc  ct  non  prefati  domini  ..  ducis. 

ro  [6]  Circa  sextum  videtur  domino  . . dtici,  quod  adhibcatur  in  itincre  sno  opera,  ut 
Flon'ntini  sc]>arentur  a Venetis  et  se  intelligant  cum  majestate  sua  et  cum  fiilelibiis 
im|>erii.  et*’  qiiantum  ad  sc  attinct,  contentabitur  dominus  ..  dux,  ut  intelligcntiii  fiat 
cum  modis  et  fonnis  pro  titra(|ui‘  parte  rationabilibus  eqiialibus  et  honestis,  de  i|uibiis 
majestati  sue  ct  reverendissimo  patri  domino  cardimtli  l’laceiitino  videbitur.  Senenses 
M vero  et  laicani  in  eoruni  latna  dispositione  contirmandi  sunt  ct  eis  scrilicnde  statim 
eesarec  littere  accessum  tnajestatis  sue  intimantes  cum  valido  succursu  ct  aiixilio  *. 

[7]  (.'irca  septimum  juvnndtis  cst  omnino  . . prcfcctus  *,  quam  melius  ct  citius  licri 
possit,  cum  et  ipse  amicissimns  sit  et  Iwa  sua  bene  sedcant. 

(8|  Circa  octavum  . . consilium  ducale  est  omnino  domino  . . duci  necessarium,  non 
» aiitem  sue  majestati,  cujus  pmdcntiu  inlinita  est.  sed  [mstquam  .serenitati  sue  videtur, 


ft)  tttk,;  A b)  »t  — FUe«alinft  «i4»bUiir  /«Att  in  Bi  ut  trti  m A tfgmtM. 


' l).  i.  \triitetun  Siywunii  uftd  Vgl. 

nr.  IHfi  und  oÄf«  S.  2S3  Anm.  2. 

’ Drr  Markgraf  trurde  thatufirhlirh  ron  Sigmuttd 

96  aufgefordrrt , nach  !Hacen\a  \u  kommen.  Vgl.  .V. 
H2-t  Anm.  2. 

* Mf.  Hofamlo  Pallaarini  batte  am  A Januar 
1432  ein  BtinJni«  mit  Filippo  Maria  gegen  Vene- 
dig ge*cblo»»en  {(hio  a.  a.  O.  3,  51-521.  Filippo 

<0  Maria  rati fix  irrte  etam  10  Januar  (Mailand  iSfaa/x-^l. 
R^stro  dacalp  (i  fol.  M7*'-573*  rop.  rhort.  eaee. 
15). 

* l/iee  \u  tkun  batte  eiel*  Vetiedig  bekanntlirh  im 
iiktoher  1431  ge$reigert.  Vgl.  oAw  S.  2t^2  und  nr. 

« ins. 

* Ob  .Sigmund  diener  Aufforderung  narhkam,  id 
nicht  bekannt.  Filippo  Maria  hatte  den  Sienreen 
xehott  am  4 Januar  ge»chriebm : er  habe  ihnen 
9ckon  [am  IH  [texember;  rgl.  nr.  203}  angekün- 

^ digt,  fUiß  K.  Sigmund  mit  großer  Macht  mt  ihnen 
kommen  utrde;  er  $ei  bereits  in  Piaeenxa;  seine 
(de*  ller'.ftffAf  Trnpfsn  rnditrn  sieh,  ihm  \n  fjlgrn : 


miren  sie  nicht  durch  l^erdenuAngel  aufgehalten 
Korden  ^ toU  jam  Tuücia  fremorct  bewtesqu»  uostri 
talia  scDtiroot  vnincra,  qualla  forte  nnnquani  fue> 
runt  oxporti.  (Siena  Staats-A.  I.settcre,  Concistorio 
1432  orig,  ehori.  lit.  clausa  c.  sig.  in  r.  iinpr.  del.f 
.Iw  2(t  Januar  sehriH»  er  ihnen  dann  unirr  an- 
derem: ein  große»  Herr  sei  marschfertig:  demsel- 
ben trerde  K.  Sigtnund.  tjui  brevissimo  in  spacio  ex 
Plarentia  indubitato  dlsoodet,  auf  dem  Fuße  nach- 
foigen  (a.  n.  0.  orig,  chart,  lit.  clatuta  r.  sig.  in  r. 
impr.).  In  einem  Hriefe  des  lleriogs-  rom  3 Fe- 
bruar heißt  es:  uunc  dt'ti  laud«^  ad  iter  oxpoaita 
ORt  inaKDa  pan»  gentium  vunturanmi  neque  wl  ex- 
(toditionem  aJianitn  quieqUAm  restat  ampHua,  nbü  ut 
indilatc  .scMjuauUir,  ad  quod  aemper  inteudunt;  a oo- 
bis  enim  pocuuianim  «'XpiKÜtionem  babuoruntt  üi 
brrTiquo  tomporU  sjMicio  habebitis  prefatum  domi- 
num nostrum  . . regem  magnum  quom  ducit  exer- 
citum  fa.  a.  O.  orig,  chart.  lit.  clausa  c.  sig.  in 
r.  impr.  dei). 

* D.  i.  der  Prüfiki  ran  Harn  Jacopet  da  Viru. 

42* 
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i4Jie 
Jim.  iß 
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rtbr.  7 
od.  8/ 


omnino  providebit,  ut  ctuos  aut  trcs  cx  coii^iliarüs  auis  halx'ut,  non  )^ratia  daiidi  coii« 
silU  8cd  sociütatis  et  honoriä  iinpendondi  et  ut  maiidntn  buu  querpie  peHiciant. 

[P]  Circa  ■ iionnm  placet  id,  quod  inomorat  iuajesta>»  regia  de  babcoda  cum  . . rege 
Aragonum  intelligentia  per  ipaum  dominum  . . duccm  et  Januenses,  et  »ic  facen*  »tudebit  *. 
plncet  etiam  ohlatio  majestatis  aue  in  cnncedendo  liccntiam  uc  titnlum  dicto  regi  de  s 
actpiin'tidift  etc.  !^ati8f|ue  dignum  videtur,  quo<i  Dalmatiu  cxceptetur.  iq>erubitar  etiam 
dominuB  dux,  quod  aercnitaB  Bua  uon  tencatur  contra  rc‘gem  Francorum.  hcc  enim  duo 
rationabilia  videntur.  «cd  ubi  dicit  majcsüis  sua,  quod  prc  ipao  rege  uon  vult  tigere 
contra  cccleBiaui,  videtur  domino  . . duci»  (juml  habcndiis  sit  intelleotus  Heeretua  et  verbaiia 
inter  utrumqiic  regem,  ex  quo  inajestaa  sua  omnino  tencatur  ad  favore»  . . regis  Ara-  lo 
gonum  in  aecjuisitionc  Rcgni  * vel  per  littera»  vel  kaltem  oretenuH  contra  «juemeunque. 

Bl  etiam  in  generali  Hennoue  uon  comprebenderetur;  neque  viderctur  »amuii  consilium, 
repudiure  intelligentiain  regia  Arngc)nuin  rea|>ectu  ulicujua.  nmn  ai  majeataa  auu  potena 
fuerit,  omiies  emn  reverobuntur  ac  tiinebunt  nec  aliquid  temptabunt  contra  sc;  quocl 
certe  facerent,  si  iinpotena  viderctur.  la 


193.  Ittsfrukiim  für  nickt  gm.  Gtsanäte  * K.  Sigmunds  ufi  Ihg.  Filijypo  Maria  von 
Mailand:  hdt\  die  Zahlung  voft  Std)8idim,  ein  IlUfegesueh  Lnccas,  die  Teilnahm- 
Mailimdischtr  liäte  am  Zuge  nach  Fotn,  die  Übernahme  der  Siettesischen  uufl 
Lucclwsischm  Söldner  in  ibn  UeichsdieTisf  utul  die  Absmdung  einer  Mailändischett 
Gesandtschaß  stwi  Baseler  Konzil  und  einer  kmiiglkhen  nach  Siena.  [ 1432  tc 
Februar  7 oder  8 Piacema  \] 

Atm  Mailand  Carteggio  genemb*  nml  1432  rt/p.  rharf.  roatru  mit  der  Übtr> 

fichriß  Mcraciriale  pm  ouatibiia  |>arte  map^KUtis  regle  ad  illustrem  iiominiim  ducem  Me* 
diolaai.  />»>  artt.  / und  'J  iifyen  im  Cart.  gen.  142H.  dü  artt.  .'iS  im  Cart.  g»*n.  1432. 

\1\  Primo  cohoperari  debent  et  inatare  omni  diligentia  apud  domitiam  ducem,  utt& 
ipee  vclit  majeatati  regie  provisionem  faccrc  per  februarimn  et  martium  simul,  attento 
c|uod  ninrciuft  inatot  dircete  in  recessu  aue  majestatis  de  Placentia  et  quod  illiistrmimmf 
domim^s  dux  mognum  commodum  et  promotionem  per  hoc  impendet  sue  majestati, 
quoniam  illis  bahitis  jmsset  sc  coimnodose  levare  et  ire  Parimun,  ubi  multo  iitilior  esset 
sue  majestatis  presentia , etiam  si  nsque  ad  tcmpiis  transitus  sui  ibidem  stare  deberet,  m 
rpiam  in  Placentia,  avisando  ilofnömm  ducem,  quod,  (|umito  cicius  inajestatem  rogiam 
ad  viaiii  statuet,  tanto  commune  bonum  utrcnimquc  uberius  promovebit. 

[.8]  Itom  instent  et  rogent  domirmm  ducem,  quod  illa  summa  8000  et  ducentorum 
ducatonim,  quam  i{>se  mensuatim  regio  majestati  ministrat  et  ministrarc  vult  ipsa  ma- 
jestate  in  fjombardia  constituta,  eonßrmetur  et  amplietur,  ubicunque  ipsa  majestas  fuerit  » 
in  Ttalia  constituta. 

1^]  Item  exponant,  qualiter  Lucani  multiim  dolcnter  inajeHtuti  sue  proposiicniut  * 

■)  4ft  famt€  or(.  U ftkU  »n  R. 


* Zunaehai  Filippo  Maria  und  K.  Aifonso  ton 
.irragon  sehterbten  »rhun  nett  Anfang  Dexember  1431 
Verhandluttgen , deren  Zuveb  ai«  unserer  ur.  'J0*> 
ari.  3 ersichttieh  ist.  Sie  intrden  durch  Frbnno 
da  Jacopo  ijefühii,  den  Filippo  Maria  am  8 Dr- 
xember  1431  daxu  becollmäeldigi  hatte.  (Mailand 
.^<taat8‘A.  Beglstro  ducaJe  G ful.  .554 ••55.')^  rup. 
ekari.  »aee.  15.)  Fgl.  auch  S.  30  .{nni.  3 und 
S.  50  Anm.  1. 

* D.  i.  Xeaprl. 

* die  Personrn  der  ftrsandten  und  aber  das 


fJattiui  (Ur  Instruktion  ist  oben  S.  das 

Xdhrre  ffNtagi  trorden.  40 

* Durch  ihre  Ossandlen  Xieo/lb  Manfredi  und 
Isirtnxo  Huoneisi.  Heide  (raren  Anfang  Januar 
1432  an  deti  lUrxog  ron  Mailand  und  an  Sigmund 
ftbgwrdnel  irordat.  Jkrr  nicht  dalierte,  aber  xKt- 
selten  den  23  Dexember  1431  und  dm  9 Januar  45 
1432  fallende  Instruktion  enthdlt  die  TVeisung : lo 
sercuissiiiiii  imjM'radore  visiterete  et  allui  cxporrcb* 
jnxta  formam  wrmonis  (iinpositi  per  dominum  Ni- 
• oIauiu  Manfn*di].  il.ucia  .'<i(iais-.\.  Cirtc^gn 
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adversitates  Auaä,  quos  habuonint  et  aufttinent  ab  hostibus  Klorentinib,  regrutiando  do* 
mino  duci  de  bono  opere  et  tidoU  adjutorio  ipai»  impenso,  et  qucKl  invocant  ct  implo 
nmt  ipsam  inajestatein  et  dominum  diicem  pro  Hberatiune  i|)sormii  <le  manibus  et  jxjr- 
xeeutiouibus  dictonim  lioatiuui  Hiionmi,  (*ommemoi'an<lo  bona  gesta  et  virileH  ac  iiniinosa» 
5 t»peroi<,  qiias  n1ugnißcll^  NicoIauK  Piciniiius  eapitaneus  ipsii«  parte  doinini  duciK  impCDdit, 
dicendo,  quod,  ai  profocttiru»  eHSCt  cum  iiiajestatc  regia  ad  partes  illas,  non  ihibitant, 
<piod  res  nun  uisi  peroptimc  |H>ssent  succedere.  et  sic  petiverunt  regiam  majcstatcni, 
ut  illum  seeum  dueeret  et  ipse  omni  virtute  instaret. 

[<4|  Item  qiiod  domiuuh  . . diix  inittat  ('onsiliurios  suoh,  qui  ituri  sunt  Honiam  cum 
JO  majestate  rtgia  et  pnnit  veile  facere  iimjestati  sue  affinnavit  et  quod  illi  sint  duplices. 
videlicet  jurisperiti  et  in  factis  anmnum  cxpcrti,  prout  prius  doinino  ..  duci  est  in- 
timatum. 

[5]  Item  majestas  regia  intendit  stipeiidiorius  tScmensium  et  Lucaiiuruiii  sUituere  et 
deputnre  sub  nomine  suo  et  iinperii»  ita  tarnen  qiiod  civitates  illc  pagoa  faciant,  ut  mint* 
lAfaciunt,  quia  sub  nomine  imperii  plus  profieient  quam  tuib  nomine  comunitatum.  etiani 
intendit  aiiacipere  et  attraben.*  pluivs  gentes,  quam  • poterit,  illis  in  partibns.  instent 
ergo  apiul  dominuni  diicem^  ut  i|>se  cunsUiariis  suis  itiiris  imponnt  et  eis  mtmtem  suain 
a{M‘riat;  <pii  sint  aeceptandi  et  diraitiendi,  si  procederctur  ad  rem. 

[(»]  Item  quia  luajestas  i*t>gia  miiltnm  indigebit  pro  tanto  negotio,  diligentiaai  suani 
»0  udhibebit  pro  acquirendis  pecuniis  illi»  in  |>artibus  *.  instent  ergo  apud  dominum 
diicem^  Mtf  ubi  sua  majestas  cum  deo  ct  lionore  ülas  |K>sset  uccipere,  (juod  non  sint 
contni  ipsum,  iiumo  oratores  ilneales  (mm  majestate  sua  profecturi  dent  eonsilium  et 
auxilium  ad  rein  Ulam. 

[7]  Item  qiKKl  ambassiatores,  <|ui  ituri  sunt  ad  (‘oneiliuni  mittantur  ad  majestu- 
» lern  rtgiam. 

[Ö]  Item  tpiud  bonuiii  videtur  i'egie  iimjestali,  quo<l  ipsa  premitleret  aliqiios  * 
versus  Senas  ad  «mpienda  hosplcia  <‘t  ad  eonfortandnm  eos,  ut  eis  est  scriptum  ^ 


194.  A$itmyrt  des  Hzgs.  Filippo  Maria  von  Mailand  auf  die  / in  unserer  nr.  193 
entlmÜc^ien]  Fordenrngni  und  Mitteilungen  K.  Sigmunds.  1432  Februar  10 
90  [Mailand]. 

Aitif  Mnilnmt  Slnnt*‘A.  Cartowrio  KeiicUjU*  1432  rotu-.  rhart,  mH  firr  f^ltrntchrip 

siune»  (lucales  ad  rolata  pari«'  (•«•saree  mnjt*stuis.  f%r  thr  Ohergehrip  gteht  dag  Dafum 
1432  die  10  fohruarii. 

fifdmrkl  hti  (btüt  a.  a.  i).  H,  dN-5,9,  indd  tmrh  am*  dpttt  Kotr.eid. 


n)  /fhli  IM  drr  Ywl.  bl  m. ; fort 

dfgli  Anziani  531  fol.  rop.  rhart.  voacm.f 

IHesrr  sormo  Mnufmlt'»  padtt  gieh  in  n’iV'/i  ffofftihi. 
i*od.  ms.  4576  fol.  264*-265“  rop.  rhoii.  ronrra: 
rr  ist  rom  7 Febmar  143'J  datiert. 

40  * Vgl.  nr.  192  urt.  3. 

* iraAra(*A<ri«/i>Ä  trolUr.  Sigmund  nurh  dir  rou 
tleti  Ihnägchtn  Freistddtrn  rerlangte  Aldiigunggitunimr 
deg  Homfakrtgdiengfeg  U4r  A/tfcrrbtttu/  ron  Thtp/ien 
rerteendat.  Vgl  S.  232. 

46  • Vgl  S.  226  Anm.  6.  Am  I Februar  hatte  Fi- 

fippo  Maria  an  Sigmuntl  gegehrirtten : er  habe  dir 
At^briPe-H  der  Briefr  deg  Khnigg  an  Vaterlig  twd 
an  dm  Markgrafen  ron  Este  frgl.  S.  324  Anm.  2j 
und  der  Briefe  deg  liageler  Konut«  fd.  i.  nnmrr 

6“  nr.  127 j and  dee  iiaptieta  Viratu  an  den  König 
erholten  nnd  danke  dafür ; er  hillitfr  jene  beiden 


Briefe  tte»  Könige;  er  euehc  die  Abtriee  grincr  lYn- 
Inten  xnm  Kmt\U  nach  Kiiipen  xu  begehJeunigtm 
und  icerde  »eine  tiesaudieu,  dir  näehgteng  ebrnelahin 
nufbrtehen  rollen,  f>eim  König  rorepreebm  lasgen; 
er  gcbicke  abgehriplich  einen  Brief  deg  KonxUg  an 
ihn  und  ste.ine  Antaetrl  darauf  fryl.  S.  225  Anm.  IJ : 
datum  M(diolani  primo  fobruarii  1432.  (Mailand 
Sfeuilg’A.  Cart.  gen.  1432  eonc.  ehati.l  Jener  Brief 
deg  Konxilg  ist  ntrmutlieh  der  in  Mon.  eone.  gen. 
gaec.  15,  Cone.  Bag-  SS.  2,  IIH-120  ahgetirMckie, 
„ Zelug  (httnm  dei  *•  beginnende  rom  21  Januar 
1432. 

* Über  die  ( iegandtgehaft  Sigmimde  naeh  Siena 
igl  S.  292  XU  rergleieheti. 

■*  Ifiesrr  Brnf  diirpr  mit  unnerrr  nr.  2U.~t  idrn- 
tigrh  »ein. 


(Nse 
F*hr.  i 
od.  SJ 


I4g:i 
F**>.  10 
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L)or  Romzu^  roo  Mittw  Januar  bia  Kndc  Scptembor  143'J. 


('irca  |>rinmm.  non  cat  (Mwaihilc,  <)Uim1  iviiiiiritiir,  i|iiin  non  liabetnr  iniinitin 
|)ccuniariiin.  nt  □otorinni  ost,  atK)  i)|iiia  eat,  iit,  sicut  dielim  einnn|;untnr  ct  <'xi$runtiir,  ita 
inanaiiatim  exbnraentur 

1^]  Circa  sreiindimi.  nt  alias  dictum  cst,  nullo  mixlo  fieri  possct;  ct  novit  dcus, 
(|uanta  difficiiltatc  agitnr  id,  qiio<l  cnnclnsum  cst.  ct  hec  cst  finalis  responsin  ad  prc-  s 
diota  capitula  ncc  alia  oxpcetctiir. 

[3]  Circa  tcrtinin.  jam  expcditus  cst  comes  Franeiscns  et  habiiit  pccunias.  (piarc 
cxpcdit,  nt  facta  dolibcracio  execiitiuni  niandetur. 

\4]  Circa  quartiim.  niilliis  mittcrcmus  consilii  gratia,  sed  ailorit  comcs  Francisciis 
nnstmin  persunani  rcprcscntans  ’ ; udcmnt  ctiam  comcs  Albricus,  Anlisonus  de  Carraria,  i» 
viri  militariiini  reriiin  doctissinii,  ct  dominus  Oiiamcrius  doctor  faraosus  ct  clwiucntis- 
simus  qui  non  habebunt  consnlere  stsl  honorem  facerc  et  parerc  regie  majestati. 

[5]  Circa  quintuin.  nostra  non  intercst,  sed  majestae  sua  facerc  poterit,  sicut  ci 

videbitur,  et  nostri,  tpii  sccum  erunt,  mandatis  suis  |iarebunt.  ad  sccunilam  vero  partem 
de  gentibus  attraheudis  enmt  nostri  infonnati.  u 

[6]  Circa  sextum.  quo  plures  pccunias  rcciqK'niverit  inajestas  sua,  uobis  gratius 
crit,  et  in  ipsa  recuperatione  nostri  assistent  • quibuscunque  favoribus  ct  facient,  quic- 
tpiid  jusscrit. 

[7]  Circa  septimum.  intendimus  omniiio,  ut  ipsi  ..  oratores  ad  inajestatem  suam 

vadant  et  faciant,  quiequid  i|»e  coinmiserit.  » 

[8]  Circa  iHjtavum.  faciat  serenitas  sua,  quimiadniodum  sibi  placet. 

Habetur  nunc  ad  omnia  dicta  resjronsio  et  expeditio.  non  restat  igitur,  nisi  ut 
screnissimus  dominus  noatcr  cito  sc  committat  itineri.  gentes  cnini  secum  ituix?  expedite 
Kh.  (» sunt  onincs  et  conies  Francisciis  hodiemo  die  binc  rccedit,  ut  comitivam  suam  ad  iter 
ponat.  Ardizoiius  vero  de  Camiria,  lasi  coinitis  Francisci  frater,  Liidovicus  Coluimia» 
cum  soeietatibus  suis  jain  in  itinere  sunt,  et  ideo  aceclerandiini  cst,  attento  inaximc, 
(pnal,  si  amplins  differatnr,  non  possct  postca  tieri,  quod  inti'ndiimis,  sii|K>rveniente  jam 
novo  tempore,  qno  gentibus  nostris  rarere  non  possemus  pnipter  inimicoruni  potentiam  in 
partibus  istis,  (pii  eo  tempore  nos  invaderent  *. 


//MC  Antwort  des  Hzgs.  Vilipfto  Maria  ron  Mailand  auf  die  ihm  vmt  nicht  gm.  Ge- » 

jiär,4  sandten^  älwrbraehten  Jt'iinscÄe  K.  Sigmuiah:  betr.  den  Weilermarsch  des  Königs 

" nach  Parma  und  Toskana,  die  Fricdcnstcrhandlungen  mit  Vetudig  luul  Floren: 

und  die  /Waldung  von  Subsidien.  [14113  zwischen  Marz  4 und  8 Mailand 

■t  Otto  iniiaUot. 


* Se/toti  am  l Februar  baitr  Filipi/u  Maria  au 
S'irriAii  (htrrrirri  ifrurhrirlxfH : er  mikje  /len  Kmtuj 
\vm  Aufbruch  fron  FiarruiaJ  antrrihrn,  *!a  (Irrxru 
Uimjerfr  Aufcuthali  xt-hr  gepihrUrh  und  Uixtüj  tfci : 
die  t^herxcmluuy  nm  Itciiwgetd  und  dex.xru 
retrhuug  durrh  dru  ScKrclür  Corrudinn  da  l’imer- 
cafc  eei  bereif s auyroi'dmi  tconiru;  vente  der  Kbuiy. 
>rir  XU  mrarteu.  dir  .Suiumr  xu  gtriny  fiudnt  uud 
xich  trriffrru,  treib  r xu  'xteheu,  utiit/r  rr  ihm  ror- 
yfrtfen . daß  er  (Filippo  Mariut  außer  xtaude  w». 
Jrfxf  mehr  xu  yrAcw:  datum  McHiio]ani  4 februarii 
1432.  (Mailand  Sinais- A.  Cart.  }rnn.  1432  rour, 
rhart.i 

’ hl  rinrm  Hriefe  nun  Ji  Februar  teittr  Filippo 
Mario  dem  JCdnif/,  der  ihn  um  Zusendumj  des  (««- 
dottirrr  Xircolo  l^'ccmino  ersucht  haib  , mit,  daß 
dirxrr  \ur  ’/rit  uirht  ahkommen  hönur;  rr  (h'iHppo 


Maria)  tcinU  aber  Stiryt  frugfot,  ut  illico  vouiat  54 
magnificus  gi'iicr  <4  filiu>  meuK  cÄrksiinus  FraDcis- 
euH  Sfortia  ViccfoinoM  purihmis  «lulhuscumque  wm'* 
DitatiH  vestn.*  iimmlatis.  (Mailand  Staats-A.  ('»art. 
g**n.  1432  ronr.  chnrt.  und  eine  xum  Original  be- 
stimudr  Rciuxchriß:  grdr.  bei  Osio  a.  a.  O.  «t 
f!0-filA 

* Pir  Sruduug  des  Owirmrio  da  Custiglionr  *cor 

nm  Fitipjs)  Marin  dem  König  in  dem  S.  2Sf> 
.1«»»».  ~t  rrtedhufru  Hidrfr  für  den  U Februar  ange- 
li'undigf  irnrrlcu.  44 

* l'gl.  nr.  l!td  aii.  d. 

* Hrunuro  dcllu  Srala  uud  .Matho  rou  Thnüöcxg. 
VgL  F.  ‘JS7. 

* Pie  Datierung  des  Aktenstuekes  bereitet  kinte 
iicktrierigkeiten . Der  Tkrminns  a quo  ist  das  Da-  M 
tum  den  iu  uri.  / nirnusitr»ri\*eu  ftrirfes  FHipp“ 
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B.  Verhaltois  K.  Si^cmuniis  zum  Herzog  von  Mailanil  Januar  big  Juni  I4BJ  nr.  192-J02.  HJt.) 

*'liw  Staatit-A.  Cartc^u  geuoraln  1432  rom\  rhari.  mit  firr  Ohrritrhrift  K<*«pnn-  f/zar 

siimofi  fluraln^  ;»i  nppnrtata  per  oratnros  regln  nmjegtatis.  tthnf  Patuni.  4 

[J|  SeiuiKT  cogiiovimiiN,  (jum!  iate  ililationes  cnuit  omniiiiii  ugcndüniiii  dialruclio  " 
et  confuaio,  ideoque  satie  pigiiit  atqtie  piget,  i|nod  taiita  inara  ait  habita,  nco  ulla  fiiit 
s aut  CSt  in  nobis  iiiorc  culpa,  sunt  eniui  gcntcs  nostrc  seciiin  iture  parate  ct  ex  parte 
nostni  factum  est,  <|nicquid  erat  agendum,  spmper«|ue  accclerandum  esse  diximus  et 
adhuc  dicimiis  nec  aliqualiter  permitteudum,  ut  iste  nicnsis  martii  tninseat  sine  fnictu 
sicut  alii  precedentes,  quia  postea  de  nninibiis  actum  esset. 

[2]  Circa  secundum.  gratissimum  nobis  rat,  quod  pacis  tractatns  in  unum  redu- 
in  catur '.  sed  quia  hoc  non  dependit  a nobis  tantum  sed  a dominio  Venetorum  ct 
eomunitate  Florentie,  qui  jam  avisati  fucrunt,  quod  oratores  nostros  Ferrariam  mittere- 
uiiis,  ct,  si  nunc  alitcr  diceremns  aut  faceremus,  videremur  a jam  diefis  variarc  et  esse 
bilingucs:  pnivideat  regia  majestas  per  eum  modum,  quem  videret  expedire,  quod  id 
facere  honeste  possimus.  et  nos  (piidcin  proiuptissimi  erimus  praticam  in  umim  redu- 
is  cere , cum  muxime  talis  rcductio  nobis  bona  et  laudabilis  videatur  et  gnitior  nobis  sit, 
dummodo  ita  fiat,  ut  non  appareat  ex  variatione  nostra  procedere. 

[■?]  Circa  tercium.  landamus.  quod  fiant  requisitionra  jnstc  et  honrate,  sed  ut  . . 
oratores  nostri  majestati  sue  diccre  debiierunt,  forma  pacis  non  constat  in  requisitionibus 
fiendis  sed  in  auxiliis  regie  majestatis.  quibus  aliter  non  apparentibus  oportebit  pro 
» necesaitate  paceni  assumere,  non  qualis  requisita  fnerit,  sed  qiialis  haberi  potcrif,  quia 
soIi  nos  pondus  guerre  substinere  nun  possumus,  ineumbentibns  inaximc  nobis  tot  ac 
tantis  oneribus.  vernni  si  majestas  regia  statini  forti  manu  et  effectualiter  a<l  bellum 
surrexerit,  nos  ipiiHpie  illiul  idem  pro  viribus  inistris  faeiemus.  et  nisi  hostes  ad  justam 
ae  honcstam  pacem  volnerint  condescendere , procedetur  ad  bellum,  nco  opus  est,  ut 
« oratores  nostnis  ista  occasione  mittamus , existente  maxime  consilio  nostro  ' apud  nia- 
jestatem  sumn  et  facientibus  coutinuo  notiis,  quieqiiid  possumus,  sicut  faeiinus  et 
semper  feeimns.  restat  solum,  nt  majestas  sua  similiter  faeiat,  <|uic<|uid  potest,  et  ad 
ngenda  cum  forti  manu  et  cum  efteetu  procedat. 

[d|  Circa  qiiartuni.  jam  providimus  super  modo  expeditiunis  pro  itu  regie  inaje- 
u statis  in  eo,  quod  possibilc  nobis  fuit,  et  peennius  J’lacentiain  misimus  ’ Conmdino  de 
Vicomercato  secretario  nostni,  videlieet  3(X)0  diie«/<»-M»i  serenitati  sne  numeranda.  neqne 
plures  initti  potuissent  aut  possent , ijuia  pecuniarum  munitiu  non  habetur,  sed  iqiortet, 
ut  dentur,  sicut  dietiin  exigiintur  et  emiiuguntur  u subditis,  ct  ita  fiet.  nec  jKissibilc 
est,  ut  in  unu  vice  omnes  nnmerentur,  ncque  siib  hae  s|m>  diftcrendiun  est,  quia  nemo 
«potest,  quod  non  potest;  sed  interim,  quo  ibit  Parmam,  et  in  illo  triduu,  quo  ibi  mora- 
bitur,  recuperabitur  residuum  et  in  recessu  ejus  ex  Panna  infallanter  sibi  dabitiir. 

jS]  Quod  autem  e.x  inora  secntiira  sit  gerendanim  rtirum  destnictio,  illis  respccti- 
bus  *,  qui  dicuntur,  facile  credimus  et  veritas  ita  est,  ulteriusque  ex  ipsa  mora  scqnitur 
nostni  dratructio,  idcoqui'  inagis  ac  magis  aceelerandum  ridetur.  nam  postqnam  intel- 
10  ligitur,  quod  moni  noeiva  est,  emitur  graviter,  cum  in  illu  persistitur. 

[6]  Circa  gentes  * vero  uioraturas  in  Tuseia  cum  regia  majestate  affinnamus,  quod 
apud  ae  mombimtur  ibi,  quamdiii  ipse  volneril,  comes  Franeiseus  et  Is'o  frater  sniis 

AI  liiu  Wort  dui-dl  Korrtklm  imdfHtftrk  feHtM-dm;  iti  rlira  effxctibnt  nt  tfitMl 


Mnna»  tm  (hrrwiino  da  IVwcmi/r.  der  t .V<»n. 
4&  der  T^rminux  wi  qurm  das  I)aium  twtrrrr 

nr.  lÜG. 

' Vgl  S.  2.H3. 

• Vgl  S.  2fi/i  nebst  Annt.  d. 

* Am  4 Man  1432  (vgl  S.  2S7).  *lw  demseibm 
60  Tage  ha*  Filippo  }fnria  den  Kihtig.  trm  der  großen 


tiefahrm  tnMen,  die  ireiterer  ]'er\ug  naeh  .»tr/f 
'ziehen  tcerde,  bald  aufxubreeben  und  sieh  mit  der 
tieUUumme,  die  ihm  jelxt  tterde  ausgextiHK  trerden. 

begnügen  (Mailand  StaaU^A.  Cart.  |jen.  1432 
eattt'..  rhari.ß. 

* Vgl  den  Sehluß  rrm  nr,  IH4. 


Digilized  by  Google 


m 


Der  Romzu^  von  Mittr  Jnniiar  bU  Eo'le  S«pt**Rtber  MS'J. 


if***  clun  eonim  oonductis  eqMt/wfM  1500  t*t  iKHli/wm  300  <*t  B(*rardinus  de  la  Carda  mim 
04|uitibns  1200  «*t  )»editibiiK  400  ae  3<i  e<{ueHtribii» ; ultra  <{ii06  etiam  balle^’ 

|K)tcrit  gcntet«  Scnenaiuiu  et  Lucunorum,  «|uotqu4»t  fuerint.  alioK  voro  nt>stros  ituM^  | 

cuio  majestate  suu  uportebit  rehabeumus  in  bia  partibua  inimcdiBte  |)oet  inensem  apriÜ>  | 

ad  oppoaitum  inimiconiui  noatronmi  et  defenaionetn  statiin  n<M$tri.  hi  tutnen  Hereoita«  » ^ 
Hua  providorit,  «piod  ante  Hnem  ijwiiua  menain  aprilia  Ungari  vcniant  in  F'onini  Julii 
cum  potcnti  manu  et  ofifcnaionibuH  Vcnetonuu  Intendant,  poterimua  mujcatati  sue  di* 
mittere  non  solum  dictum  comitem  et  Leuneni  at*  Rerardiniim  ned  et  alion  omnos  cum 
Herenitate  Hua  nunc  ituroa  ‘ 

I 

tw  196.  IhtpUk  des  Uzgs.  Filippo  Maria  von  MaiUtud  auf  eine  Repiik  * nicht  genannfer  u 
Grsantlim*  K.  Sujmumls:  betr.  die  FrUdensverfumdlungen  [mit  Veneiluj  und  Flo-  ^ 
rc9it]  und  die  Zahlung  von  8200  Dukaten  an  den  König,  1432  Mär:  9 

/ Mailand],  ' 

.tu#  Mailatui  StatU»-A.  C«rt*‘ggi*'  icenerale  1432  ronr.  rhart.  mit  tkr  ('tKrttchviß 
MWDOH  docalPH  ad  n^pUeatn  |>»*r  ..  ornton'S  rejfie  iriÄjn»*tati*i.  Vher  rhr  Übertthrif^ 
tla»  /Jfi/wm  H32  di«*  8 mnrtii. 

|i|  Quam  priuium  de  (>acc  reijuitiiti  fuimuH,  uviHaviinua  üico  Hcrtmisaiiiiuni  dominum 
noHtnmi  . . et  conatmtiente  poaten  et  Iniidnnte  majcfltate  huu  oraton'H  iiostP»* 

Fcrrariam  ituroa  elegiiiniH  et  ad  Horenitatcni  Hiiarii  priim»  miHimiiR  <*um  inntnictiiuiibu- 
eis  datisy  ut  de  agendin  in  illa  iiiateria  pleriutn  ci»gnittotieiii  liaborct  ct  niciit  dominib} 
oninta  pro  nutu  disponeret.  deindo  ipni  . . oratore?«  noHtri  ex  voluntate  niajeHtatii»  «»ik 
iter  HUiim  Ferrariam  prosectifi  fiierunt ; nee  eoa  quidem  Hine  muh  licentia  miHiMMcniu.< 
nunc  aiitcm  aitdicnt(*H  ex  vobia,  quinl  uerenitati  Bue  vidctiir,  iit  istc  |wciH  tracUtu^ 
renliicatur  in  uiuim  * fiat([iic  per  utnmiquc  noBtniiii  Biintil  «4  oratorca  sui  cum  m^tri« 
in  eiHlem  loco  i|i»u  de  cauBa  cunveniant  atqiie  omncH  invicein  tu'  intcllignnt  et  ad  agemba 
in  ipBH  matena  ex  comiint  consenBu  procedant,  n'H|Hmdcnm»:  hoc  «minia  iiobiB  cs-<r 
grutiBBima;  et  ni  a prinoipio  BciviBBernUH  ita  fore  intentioniB  huc,  roBponsioneiu  siinileui 
fecisaciiiUH.  intemliimiH  enim  H<iiii|>cr  qiiibiiHcuinquc  bencpiacitis  biiih  o«bc  toto 
conformcB.  plncet  igitur,  quod  hoc  pratica  per  bu<m*  et  niwtnw  Hiimil  Hat  vcl  in  Kcrrana 
vcl  in  Hegio  vcl  ulibi,  iibi  graliuM  ei  fucrit,  omtor(*Hipic  ku««  in  mnnibuH  prc{H>ni  v«ilu«» 
inus  ac  intcndirmiH,  ut  «ligiitini  ent.  mo<I  providi^at  inajeataB  aua  ]>er  eiim  tiioiluin,  quem 
exjHNlirc  cognovvrit,  ui  fiat  reductio  in  umun  dicU*  pratice,  ne  videamiir  non  varieta* 
tionem  iatam  facero,  contenti  etiam,  (ptod  pax  pn>  majentatc  nun  ot  pro  nobi»  Bimiil  fiat 
in  omni  forma,  quam  ips«*  volucrit,  et  non  aliter.  ned  ni  tandcni  videbitiir,  quod  |ia\ 
rc»p(*ctu  noHtri  non  remaneat,  imnio  Bolum  ex  voluntate  majestatiB  buc  talia  forte  requb* 
rciitiB,  qualia  mdint  liostcB  nustri  conceden*,  «lebcat  iato  eaau  si'rcnitaB  Bua,  ai  voluerit. 
(ptod  pax  non  Hat  et  |>cr8cvercimis  in  guorm,  nobits  <le  tali  HubBidio  ct  in  tuli  tempori' 
providere,  ut  Htatum  nostrum  dofendore  «»t  conw'rx'an*  iKwaimn».  et  ne  criMlatur,  quod 
noH  facen^  noliiuuB,  quic(|uid  |iOBBumu&,  oOerimiiB  omnoB  fHciiltat<*B  noBtmH  oHtemlerr 
eiiicun(|uc  prti  majcHtate  huu  vider«*  volenti  et  BemjxT  facore,  qiiccunqiic  j>otcrimuB.  •* 

‘ UnttieJi  haifr  sirh  Fdippo  Maria  Mchrm  am 
’Jt  Fdtruar  in  Ihriefe  an  Onartn^rio  ria  Ca^ 

Miigfione  rpaußert:  Kr  wi  rinrtrrtamicH  Hainü,  thß 
<kr  König  ttarh  f*artna  \iehe:  r*  »theinr  ihm  abrt 
gni,  daß  fr  tiori  nirht  UingerfH  AnffntkaU  nrhmt. 

Mnntrrn  den  Marreh  naeh  Tnttiana  itrkhHnig  fort- 
9thr.  re«  enim  Ule  longiure»  luunu«  pati  nun  i«»» 

Mimt,  et  niai  pieatu  eatur,  (lertculujn  eBt,  oe  rcB 
penclitentur  ot  in  midatn  huram  umneü  ol)eimt.  Er 
werde  Hneerxügtieh  bequeitn-  Iiri»riragfn  Hfhieken. 


fkr  König  kiinnr  die  MaiUit*di»fhen  Truppen  im 
Frhrwtr,  Mdr\  uttd  April  und,  trenn  er  Vrn/dü 
ron  drtt  t'ngarn  angrtifrn  lanae.  90  tangr  er  iratlf. 
hei  airh  /ßrhalten.  (Maitand  StnaU-A.  Puten*»' oBten’ : 
iM>rmanm  dal  . . o)  1475  rone.  ehari.) 

' Diref  Iteplit  auf  unnere  nr.  /Ai  iW  nirht  mrhf 
ntrkandru. 

■ Vgl.  ti.  ^twm.  *J. 

• Vgt.  S.  und  nr.  tU5  nrt.  2. 
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It.  VerhältnU  K.  Sif^uiun<ls  zum  Hurzuf;  vmi  MaiUu)!  Januar  bia  Juni  UJJ  nr.  Ib'J-ibiJ.  !S37 

[J?]  tiuo  vi-n>  ad  peciinias  reiiuisitau  cnntentainiir,  iit  (|uibiiuoiiD<|iic  iiiiHliu  n>c»|K‘-  '"■ 
ifiitur  8200  diicnto»«»!  ' pro  menue  preaciiti , ijiiam(|uani  dt*  uoliition«  tutiiiu  mcnsis 
ininimp  j^vari  dabpromus,  ct  majcatati  sue  mimprpiitur,  ea  tamen  pnrscqupntp  itor 
Kiiuui  in  Tuseiain  absque  uliqua  dilatinnp;  pt  »i  idterior  mora  fieret,  libcri  Kinins  ab 
» hujiismodi  gravaiiiinibus.  pt  hoc  dicimus,  qiiia,  si  amplius  ahsqno  frnptii  diffpratur,  siciit 
nunpusqiip  factum  cst , indc  scqiiitiir  nostrn  coiisuinptio  ct  dcstnictio  Status  nostri 

Pt  “ est.  plure»  autein  iH-cunins  hop  mcusp  dai-c  nullo  modo  posspmus,  npc  ptiam  ’’ 

dp  pluribus  pogitanduni  pst. 


197.  K.  Sigmund  nimmt  dtn  lieg,  t'ilippu  Maria  von  Mailand  und  dessen  Staat  in 
10  Anerkennung  der  ihm  und  dem  lleiehe  rom  Uersug  geleisteten  IHenste  in  seinenn.h,S'ji 
Schutz  uml  geloht,  ohne  M'isscn  utnl  Willen  des  Herzogs  keiiuri  Frieden,  Waffen- 
stillstand und  sonstigen  Vertrag  mit  Venedig,  Florenz  und  anderen  Feinden  des 
Herzogs  in  Itedien  zu  schließen,  f Mailändiseher  Entwurf.  1432  ad  März  30  *.] 

aiMM  MaiUnid  Staat»- A.  IVt<'nz<‘  t'Ktere  ; <tt>rinaiiiii  daJ  ..  al  1475  cup.  rhari.  ttoafot  mit 
15  SdfhHiUrn,  rier  Ftdiwf'itvH,  ron  tlfn€U  \irft  btschrhben  »ind.  Auf  der  vierten  Seite  ßndtn 

rieh  die  Spwen  einrjt  Siegels,  Dv'  in  ttueeren  Vnriaideit  anyet/ebet$en  Zmdfxe  rüftreH 
roii  einer  anderen,  aber  ttteiehxeifvfeu  Unwi  her. 

Sigiijiiiuiiduh  <lei  gratia  Konmiuiriim  rex  etc.  poäteaqimiii  den»«  oimupotens  pru 
suu  clcmentia  nobis  attribuit  |K>tc8tat<‘m  ct  arbitrinin  dmninandi , sepenumeru  exporti 
*0  fuimu»  nichil  fieri  puHwe  digiiius  nichü  cxcellontius  vel  preclarius  quam  gratificari  bene- 
nierentibus  fideliuiiMpH'  siioruiii  ilcvotiuncm  ct  conatantiani  reoogn()8cere.  sic  enim 
quistpic  ad  l)cnc  agendum  allicitur,  sii*  oiniics  asstdont  in  bonis  ojjcribus  conbrrnari  et 
«lictim  aiigeri.  iiostro  igitnr  animo  repetentos,  qiianta  nos  reverentia  tid«*  benivolontiaquc 
suscipint  illustns  filiiis  nostcr  carissimns  Kilippus  Maria  Anglus  dux  Mcdiolani  etc. 

»a  Papie  Aiiglcriwpu*  coincs  princeps  ct  sacri  imperii  tidelis  dilcctiis  quantave  siiiceritatc 
bcneficeiitiu  ct  liberalitatc  nobiscum  in  omnibus  ustis  fuerit  ct  maximc  in  assccutione 
comnnruni  nostrariiiiq  (piamm  altcnini  jain  in  Minliohmo  cjns  upera  fclicitcr  obtinuimus, 
adinqdetis  [»er  cum  et  pcrfectis  araplissiine  non  iis  tantuin,  qiie  agere  debuisset,  sed 
lüDge  piuribus  atque  niajoribus,  pr*»  qiiibtts  non  pcpercit  laboribus  nec  cxjMjnsis,  irao 
»u  fuciihates  omnes  suus  exlmuricns  oinnia  pK>  nobis  ct  honoribus  nostris  Ictus  ct  libcns 
ctfecit,  qiic  a qiiovi»  alio  fieri  potnissent,  nec  uliqua  pnjteiinisit:  [J]  tenorc  pre- 


«I  daß  itf  b)  NJiAO-Ajr.  da  d*€  tttiUrt  nt. 


' \yl.  nr.  WA  uti.  J und  S.  'Js7. 

• luhaff  und  Form  der  f'rhtude  iceisen  auf  dir 
3&  Maitiindische  Kanxtei  als  FntsteJiunysorl  hin.  Als 
."^igmund  uarh  I\trma  xoy,  um  dort  bcw.  in  Ueyyht 
mit  VenHianisehrn  (iesandlen  .‘u  rerhandetn.  mochte 
Filipptt  Maria  befUrehten . daß  es  seinen  Oegnern 
ffeHugen  könnte,  den  König  duirh  günstige  Äntrhir- 
4v  tungen  \u  einer  Schwenkung  .\ur  Liga  hinüber  xu 
reranlassen.  IVohl  um  dem  rorxuheugen.  irollfe  er 
sieh  das  in  der  rorlieijenden  t*rkunde  enthnttenr 
Versprechen  geben  lassen . tlaß  Sigmund  ohne  »ei- 
nen ausdrücklichen  Konsens  weder  mit  Venedig 
4b  noch  mit  Floren',  noch  mit  anderen  tiegnern  Ver- 
träge irgend  welcher  Art  srhließrn  weitle.  Mil  der 
schwierigen  Aufgabe,  dm  König  nur  Ausfertigung 
der  VrkutuU  xu  bewegen,  betratde  er  seinen  Sehwie- 
gersokn  Francesco  Sforxn.  Eine  bei  Osio  a.  a,  0. 
iu  .7,  Oft.  Tft  abgetlruekle  Instruktion  für  diesen  rom 
Dcalrich«  * A kt»a  X. 


:Uf  Marx  UdJ  rnihült  am  Schluß  folgenden  Fumsus: 
uu  altra  «ftssa  volomn  faci , quaado  serai  n la  pre* 
sontia  soa  [rf.  i.  Sigmunds^  facto  el  dicto  primo  in- 
troitn,  che  rwierchi  do  haverc  de  lu  majesti  soa 
« um  «[UeUo  tfllo  modo,  ehe  te  pariWt,  quelle  |»atent(* 
littere,  i|«j  le  «[Uale  e >tato  molte  volto  rasonato  in 
tua  presentia.  e |iorohc  sapii,  in  che  forma  le  vo- 
rosimo^  tc  mtmdiamo  In  copia.  la  qaale  feMemu 
faro  questi  di,  avriandotc  che  siamo  contenti  per 
optenimento  de  le  dicte  lettere  tc  ajuti  com  el  meao 
de  nmnsipioru  de  Piasenzo  [rf.  i.  Kardinal  Brandn 
Castiglüme]  et  di*  messen*  Francbinu  [rfo  rViirt^/roneJ, 
perche  mediantc  loro  haverai  megliore  intruductioDe 
a la  faotmda.  IlVr  kalten  die  hier  ct'wähnle  oopia 
ßir  identisch  mit  unserer  I aWa^  (rgl.  die  Quellen- 
beschrcibung)  und  haben  daher  die  letxlere  »ww 
,Vrt  .Wirt  gestelli.  — Vgl.  auch  S.  142  Anm.  S. 
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Der  RutnzuK  von  Mitte  Janiuir  bis  Ende  St^pU-inber  1432. 


/M»i  gentium,  ut  tiiiiversis  Pt  singuliü  omni  tempofe  sein|)er  pateant  benemerita  pt^a  tioa  et 
imperium  dicti  filii  nostri  dticis  Mcdiolani,  profitemtir  ct  attestamtir  piiblictmique 
«t  uotum  facioutg  uptid  omnes,  ipiud  per  ipstim  ..  Rliiim  iiogtriim  dtipem  miilta  cum 
numiniti  stti  laude  nobis  est  in  omnibug  plcniagimr  gatigfactum  et  ita  tpiidem  iiobiscum 
egit  in  singulis,  ut  pltirn  feccrit,  tpiam  debuerit,  nostpic  et  Komanuin  imperimn  ei  semper  » 
bencfaccrc  tenpumur.  ct  ideo  ne  meritorum  suornm  vidramtir  inimemorps,  hartitn  Serie 
dictum  . . filitim  nostrtun  . . ducem  Mcdiolani  et  Universum  sttttuiu  suum  prcBentein  * et 
futurum  sub  nostni  et  imperii  sacri  protectioiic  ac  defensionp  suscipimus,  iiitendcntes 
etiam  et  onmino  volcntea,  ut  in  quibuscttnqtie  aui»  rebua  jiiribtis  ‘ casibua  et  negotiis 
ab  omnibtia  principibita  doroinis  dominiis  conmuitatibu.a  et  singtilaribus  peisonis  nobis  lo 
et  aacro  imperio  fidelibus  ct  subjcctis  adjuvetiir  et  ab  cig  tpiicunquc  favores  et  qiie- 
Ciimpie  attxilia  Consilia  et  juvamina  sibi  pregtentur  velut  filio  uostro  dilectissimo  ct  sacri 
imperii  fideliasimo.  |gij  preterea  ut  evidentiua  omnea  intelligant,  quod  ipatiin  . . ducem 
in  Optimum  lilittm  semper  habere  diaponimua,  aicut  merita  aita  exigtmt,  ncc  ipsiiio  ullo 
temimre  deatituerc,  sponte  ac  motu  proprio  tenore  pregentinm  aflirmamua  et  jxiilicemur  u 
ac  ' juramus  uuilam  jiacem  treugtiam  compositionem  vcl  intelligentiam  aut  aliud  i)Uodvis 
pactum  asstimere  cum  Venetis  nee  Florentinis  nee  ciitn  aliia  ipiibusvia  inimicia  suis 
preaenlibu.a  et  futiiris  in  pattibua  Italie  constitutis,  ijuicunque  aint  et  cujusvia  atatna 
gradug  preheminentic  et  dignitatia  exiatant,  absque  ejusdem  filii  nostri  notitia  et  vnhin- 
tatc  ct  pleno  consenau  in  ‘ scriptis  aiiarente,  imo  aein|)cr  iniinicoa  auos  pn)  inimicia  et  »o 
amicos  pro  aniicia  habere  reputarc  atqiic  tractarc,  qucaituri  pro  viribus  noatria  semper 
ejus  honorcs  utilitate«  et  commoda  et  prohibituri  quodcunqiie  auiun  detrimentum  ct  in- 
cotnmodmn,  mandantes  univeraia  et  singulis  noatris  et  imperii  sacri  principibus  vaaaallis 
ct  siibditis,  quatenua  prenominatum  . . ilucem  Mcdiolani  pro  vero  ct  optimo  Hlio  nostro 
ac  sacri  Romani  imperii  devotissimo  continuo  habeant  reputent  atqiic  tractent  eique  ad  » 
omnem  sui  requisitionem  semimr  assistant  quibuscunque  favoribu.«  consiliis  ct  auxiliis 
non  alitcr,  quam  ct  prout  nobis  i|>sis  assistcrent,  oimii  exceptione  et  contradictionc  ccs- 
sante,  amicos  suos  pro  amicis  ct  inimicos  pro  inimicia  in  omnibus  casibns  reputando 
sub  indignationi.s  nostre  pemi.  in  quomm  etc. 


[Hzg.  Filip])o  ^faria  von  Mniltiwl  au  dm  Kardinal  von  Piacenia  lirandn  Ca-  » 
sligliow  ']:  ireüif  navh.  daß  der  Weitermarsrh  K.  Sigmunds  niehl  durch  ihn,  son- 
dert» durch  diesen  selbst  verengert  norden  ist;  kann  die  gnvohntm  Subsidien  nur 
dann  zahlen,  icenn  ihm  der  König  noch  in  iliesvm  Monat  acht-  bis  zehntauseml 
Ungarn  zu  Hilfe  schickt  und  so  zur  VermindtTuiU)  der  ihn  drückenden  Kriegs- 
kosten beiträgt.  [1432  April  9 Mailand '.]  » 

-4im  Mailanti  .Staat«-.!,  Carteggio  generale  1432  eop.  rhart.  roaeea.  Beinschrift,  ohne  ÜatttM. 

4(  pmMttütB  ft  faturain  M am  Rtutd^  b)  jtribu  <im  ftOHtt*  e)  »c  jBruntiB 

d)  in  KflpUt  i4{MU«nt<’  i$t  am  Raadt  kiwmgtfigi. 


' HVr  lepett  hier  ein  BruchsUicJ:  der  defmüireH 
Fatsmng  de«  Briefen  eor.  Der  ebenfalh  im  Cart 
14fl2  liegende  Entu-urf  ist  bereits  e<m  Oeio 
ia.  rt.  0.  5,  73-  74)  mitgeteilt  iforrfeii,  atierdings 
unrotUtiindig , fla  einige  auf  Meei  Zetteln  stehende 
ZusäUe  des  Korrektors  wtbenehtet  geblieben  sind. 
Auf  den  eitittt  dieser  beiden  Zettel  hat  eine  gkich- 
xeitige  flami  das  eon  Osio  unter  den  TeM  gesetxte 
Datum  Mudiolani  9 aprilis  1432  geschrieben.  — Fi- 
lippo Maria  schickte  am  10  April  eine  Äbxhriß 
des  Briefes  an  Franeeseo  Sforxn  mit  folgetukm  Br- 
gleitsrhreifr-u : er  bilUgr  dir  ihltnng . dir  .Sforxo 


bei  seinat  Cnterredungeit  mit  dem  König  beobachtet 
habe;  er  wünsche,  daß  er  im  EiHrcmekmcn  tnü 
dem  Kardinal  ron  Piaeenxa  gemäß  detn  an  diesen 
gerichteten,  in  Abschrift  beifolgenden  Briefe  wr- 
fahre;  er  möge  <lem  König  treder  Weiterxiehen 
noch  xum  Bleiben  raten  und.  s<dlte  die  Rede  darauf 
kommen,  durekblicken  lassen,  dnß  er  mehr  für  das 
Weiterxiehen  sei;  auch  möge  er  dem  König  nahe- 
legen,  dem  Papst  gegenüber  in  der  Konxilsfrage  mil- 
dere  Saiten  aniuKhlagen,  damit  nicht  dessen  Stirn- 
mutuf  noch  »Mgünstvfrr  werde,  als  sie  an  sich  schon 
sei:  H.  a.  m.  Datum  Mwliolani  10  aprilis  1432.  w 
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t).  V>rhältnis  K.  StKniunds  zuni  Herzc«^  vod  MAilatul  iamiar  bi»  Juni  1432  nr.  H39 

non  proc*e»sit  etiam  a nobif*  alia  düationis  aut  varietatw  «K'caaio.  accolera-  /'«» 

vimua  enim  semi>er  ('xpeditionem  seronitatii*  huc,  non  ign<»rantes,  tpiod  ea  nobis 
honorabili»  utili^t  ct  proBcua,  et  seit  inajeata»  sua  pro  nobis  cuniiimo  allepintibiia  difficul- 
tatem  recu[>emnde  |»ecunie,  pro  «|ua  (»xigenda  opus  erat  euni  infinitis  extorsionibuK 
ft  laboribusque  proccKlere,  et  ideo  ipsi  doinino  nostn)  regi  denarios  aliquos  dnri  non  posse, 
nisi  prout  dietim  exigebantur  a siibditi«)  volnit  tarnen  Bcmper  gerenitaB  gim  integran 
solutioneg  cxpectare.  que  expectationes  ad  bog  iiaque  dies  tempora  produxertint.  «eit, 
quod  in  solutione  peniiltimo  loco  facta  clare  dixiinus  et  in  scriptig  dedimus  * non  |>osge 
facere  ulteriorc-m  expensani  ideo<pie  opng  esse,  nt  majcHtas  sna  presto  iter  airiperet  el 
10  prosequeretur.  quod  tarnen  factum  non  c«t,  «cd  ita  |>enni8gi  fuere  dies  illi  absque  fructu 
tranaire  sicut  alii  precedentes,  et  si  dicoretur  comitem  Franciscum  non  ivisse,  id 

profecto  non  valet.  nam  iit  exordiamur  ab  ipso  principio,  sumpta  jH*r  dominum  nostruni 
regem  delibenitione  Roinnm  eundi  continuo  instetimus,  tit  iturc  cum  eo  geiites  sc  para- 
rent  quaniquam  pro  multa  sibi  data  pecunia,  cujus  recuperatio  fleri  non  |H>tuit  sine 
ift  tempore,  et  pro  defieientibus  eqnis  ex  |K*ste  quos  remitti  o]>ortuit , non  potuerunt  ita 
cito  esse  parate,  sed  |K>stquuiu  f»roinpte  fuemnt  et  jam  in  itinere  constitute,  |K>dagra 
maji^tatciii  suain  invasit  pliiribus<]iie  diebus  detimiit  in  civitate  Placentie  ^ qiio  tem)M>re 
nee  ijwe  dominus  noster  rex  ire  potuisset,  ei  ctiam  voluissct,  netpic  res  digna  fnisset, 
ut  infimms  iter  atrij>erf‘t.  postea  vero  transferente  sc  majentate  siia  Pannam*,  cum  a 
*0  recto  trumite  divertere  videretur,  non  jmtavit  comes  Frauciseus  accelenuulum  sibi  esse  ^ 
maxime  <|uin  non  ignombnt,  quod  illuc  ibat  oceasione  pratiee  cum  oratoribus  Venetonmi 
habende,  quam  verisimiliter  nou  tarn  cito  |>orh(‘eret,  id(K)qiie  melius  esse  judicavit,  ut 
hic  intenderet  nonnullis  adhiic  [K*r  ipsum  agendis  ad  meliorem  npparatum  ejusdem, 
nichil  dubitans,  quod  iliie  esset  in  tempore,  et  verissimu  quidem  erat  ejus  opinio  pot- 
cratque  sutis  upte  negotin  sua  facere.  uain  nt  uHa  dilntio  qiiercretur,  (piom  primuin 
uiiditmu  est  ipsuin  eumitem  Parninm  vet^us  aeeedere  ^ inissus  ud  nus  fuit  BartlioiameuH 
.Musoha  requirens  oetf»  rnilia  dncatonmi  et  Üieo  j>ostea  scrijwit  dominus  noster  rex  non 
{Hisse  recedere  iie<‘  iter  assuniere,  nisi  eain  snmmain  integram  et  conjimctom  haberet. 
quod  non  aliud  fuit  quam  recessiim  veile  {>rotrahere.  sciebatur  enim  nos  ad  id  esse 
so  {irorsus  inhabiles,  neque  dici  ]K>test,  quod  i|m<'  ronu^  in  mora  fiicrit,  cum  durante  ad« 
huc  illa  Venetormii  {»ratioa  “ Pamiarn  attigerit.  precosserat  iiiHiqier  Ardizomis  de  Car- 
raria  cimi  sua  eondueta  equestri  et  cum  {HHlestribus  ultm  mille  et  aderat  ibi  jnnditi 
I.#udovicus  (’olumna;  aderat  etiain  Benirdinus  de  la  Carda.  ex  quibus  potuit  operte 
videri,  quod  nos  dilationis  cau.su  non  eramus,  se<l  praticc,  <jiic  |>er  majestatem  «uam 
»fiebant,  et  ejus  excessive  peeiiniarum  jietitioues.  non  est  ctiam  noliis  ad  varietatem 
ascribendum,  qucnl  comes  Franciscus  ex  Parma  rccesserit,  cum  i<l  fuerit  ex  causa 
legitima  et  de  majestatis  sue  licentia  pro  tune  secuta  novitatc  comitis  Cannngnole  et 
pro  rebus  agendis  in  territorio  Brixiensi’®.  hcc  tarnen,  ut  a principio  diximus,  dun- 
toxat  memorare  voliiimiis,  ut  innocentiam  nostraiii  docenmus,  non  ut  contondninus  cum 
4«  domino  nostro  rege,  quem  vohimus  seni|)er  jus  hab<T<‘  nobiscum.  et  sicut  {)n>  majestate 


fMatlaHfl  Staate ‘A.  Cart.  1432  rotic.  •'hmi.i 
Vgl.  auch  tlru  Brief  tkit  Hrrxogff  an  firn  Kat'tltnol 
com  10  April  bei  (hio  a.  n.  fi.  .7.  7i. 

‘ Vgl.  nr.  W5  ari.  4. 

it>  * Vgl.  nr.  194  ari.  l nnH  2 nml  nr.  im  nri. 

" Vgl.  nr.  203. 

* Vgl.  den  S.  H31  ü miigfieilten  Brief  dej* 

Herxoge  an  Siena  row  4 Januar. 

* Vgl.  nr.  206  ari.  1. 

&4  * Jiw  23.  oder  24  Mürx.  Vgl.  S.  279. 


• Iteshaih  halle  ihm  Filippo  Maria  in  der  S.  337 
Awiw.  2 angcführlrn  Insiruklünt  greekri^n : Kupra 
l andarc  tuo  noa  te  gravanio.  ch»*  dobü  troppo  affre* 
zare,  mn  pur  jindurt*  nis^i  Mlamcutc,  oomo  parirti 
a tj. 

• Ende  .Marx.  \’gl.  die  S.  337  Anm.  2 erttühnte 
hnttndiion. 

• Die  Verhandlungen  dauetien  hie  Anfang  April. 

Vgl.  S.  283  nebel  Anm.  IJ. 

Vgl.  nr.  257. 
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iVr  H<»nuuK  vcmi  Mitte  Jnnuar  kis  Ktule  Septomkirr  143:^. 


S40 

H4at  ^eiiipcr  fcciuiu:»,  4|U**ciin<|iU‘  |»otuitmiK,  itu  fmvr«*  iiM|ueqiia(|iu*  disponitua'«,  non  io- 
U'iidentos  iilliitenin«  dcKcon*  a pruniirt^iM,  Hinit  iior  inajotftatcni  Huain  dofcctumni  e»>r 
putamuH.  !(od  i|uia  pn»  iniiiiinenti  * nobin  presenti«*  giiem*  sarcinn  ct  extenuatiom* 
ditoruni  mtHtronini  non  posscimi-*«  stili  ii4»k  tmitum  unti»  dintiiis  Hiibstiuen*,  npu>^  nu 
debculiUiiK  nobiK  in  giiorra  prooedoro  (puxl  inajof«taH  n^^ia  noliiA  cito  «kuccitrrat,  initteiMlu  i 
aaltcni  deccin  vel  octo  niilia  (*ngurorum  m)  «»ftcnntoncH  emulonmi  comniiiniuiu  per 
totmn  mcnHciu  prenentem.  nani  ni  btM'  Hiilwidimn  nobin  evenerit,  polcrimns  dimiouen- 
tuutum  ex  $$uiiiptibiih  nobU  pret»('iuialiler  inciimbcntiburi  «'t  majcHtnti  mic  de  Kulita  pn>- 
visione  rc8[H)ndere;  |>otcriniu>*  et  no8  ctiam  8ul>8tin<‘rct  maxinic  quin  videiitibii»  üiiMiti» 
noBtris  tulc  aula^iditini  ct  i\*n  lH*ne  KUcccHlerc  facilius  cxliaitriemUH  ab  eis  qiiancunqia  m 
volticriiniiH  pccnnic  qiiantilatcni  ct  ipsi  lilK>ntioribiiK  animis  tuTcssitati  nostre  stdivcnicnt, 
c<»ntcnti  taincn»  iit  ctiam  interim  ipMi  provisi«>  l«Kmm  habent.  ned  qiiia  prcsentialiter 
totius  guerre  oniis  nnbis  incuinbit  ladH'tniUMpu*  fa(*(T(‘  iiut|nias  expensas  tarn  pn>  reb^r* 
inandi-s  gentibiis  miNtrin,  quilms  ]>rot4'gcre  m»s  possiinus.  <piam  pro  galois  minc  anuandU 
in  «lamm  ct  pi*o  iniiltiK  gciililms  traiismittcmlis  ad  <lcfcnsi<»nom  civitatU  illius  ct  rip-a 
periarum  siiamm  occasium*  hostilis  amintc  nccium  pro  Ik'mrdinu  ct  aliis  gentUsb 
iioHtriH  in  Tiiscia  exislentibtiSf  «piibus  uninibtiH  opoitct  fucianius  iiovain  |>ecumarum 
pronhioncin,  quam  ctiam  aliis  urp‘nlissimis  cniisis,  m^casc  erit,  nt  pro  Imc  mciH 
patientia  hal^eatiir  in  sohitiunc  provisionis  illius;  ipiam  tarnen  |M>Htca  solvcrc  c<tntcD- 
tnbimnr.  et  hoc  iimhI«»  interim  nos,  qiio  melius  imteriniits , mibstincrc  curabimiis,  i|uacD*fri 
quam  stntiim  nostrum  cx|mnajmis  c^vitleiiti  )h>Hcu1o;  sed  tarn  viribus  qtiatu  ingenin  rem 
m>stnin)  jiivare  Htiidebimus,  t4‘iicntt^  eontinno  liostcs  nostros  in  aliquali  pratica  et 
pacis,  ut  ex  iptin  etiam  spi*  siibditi  nustri  pn»mptiure!*  rt*dduntur  ad  on«Tu  siibeiuHU. 
nun  deveiiiendo  tarnen  ad  eoncliiHMmem  alitpiam  al»sqiie  iiiajcstatiN  aue  eonaetisti.  se<l 
la|>sü  terinino  veiitiiri  stibsidii  nc<‘eHS4irium  nobis  erit»  ai  non  venerit,  e<m8<>r>'ati(mi  stata^t: 
noHtri  prtividere,  (piociimpie  meliori  nuMlo  |H>terinms,  (M>tius  quam  ex  toto  [»erin-. 
qiuimquniii  ad  id  iiuiKpiam  venliiri  ^ simiis  nisi  eiim  lacriinis  et  extrema  nH*cs«itni«' 
eoacti 


U4tt  Anhvori  dvs  FiUpp*t  Mnr'm  ivai  Mailand  auf  die  Anfrtuje  [eints  nicht  yn. 

ifrd/tf  lirVidlmächtigtvn  ' K.  Sujmundn]f  »nV-  viele  Trupjtcn  er  dem  Köftüj  für  den  /ugp 
•.  w/  Toslana  zur  Verfügung  sfcJien  könne.  11432  zwischen  April  tO  und  V» 

Mailand  *./ 

.Im#  Mai/awi  StaaU-.i.  (■ftiti’juoo  143*2  •>/;>.  rhart.  rttaera,  Mwif?^#Vrtr  HeiHttrknft 

om  tjleirheH  Fnmtorfr  linjrnitru  A'o/r.rptc#.  f'Vr*rAn/t  Kp»>p»n*»iM  A<i  reUU  |vnrt'' 
aissitni  «lomini  ntMri  rc^'K  ** 

Kheniin  emtr.  rhnrf.,  mit  drr)^(brn  ( brrHrhnf)  umi  auch  tJute  Ikiium. 

1^1  N^m  mutaviiutis  pru|>ositiiiii  net*  iiiutHn*  dis)ioiiiiiiUH  in  prcstaiidis  majebtati  sut* 
fuV4»ribus  ct  prcMitlÜH,  sed  instantissimc  HiippIieamUH,  nt  majestas  snn  diguetur  ex  nobii^ 
illn  tnntuiii  veile  stilisidin.  <|ue  presture  possumut*  absque  destnictione  statiis  nu$tri.  vc> 
nimtameii  si  etiain  iiniverMini  statmii  imstnim  pertlen*  (b'lMTomu»,  dis|>onimus  in  h<»c«' 
voluntuti  Niu*  prutinu^  *>atisfaccn‘.  n»n!»idei*et  igitiir  serenitas  hiiu,  <|Uot  |H>&sinm-«  e\ 
gentibtis  iiostrib  ei  coiicedere,  nobistpie  inteiitioiiem  suam  a|R*riat  sieut  Hlio;  qtuun 
irnmediatc  KCipieimir,  eerti,  qiiod  pm  Mia  <*leiiientia  i*t  Immaiiilalc  luibebit  ad  eonficrvatiotK*»i 
HtatiiK  Iinjiis,  qtii  hiius  «'St,  dobilam  ad  verteilt  iam.  |^J  et  nt  iirts,  proiit  rc«|iiiHtar. 

m)  rm.i  torf.  iaUii'tiU.  kl  rm.:  Vm>.  rra^nlQri. 

* Maiko  roH  Thnilöe'^tf.  Vgl.  S.  'Jss.  /lirty'«  nach  Muituml  frgl.  S.  ‘J^N  4).  4«r  Uf’ 

• /Arr  terminuti  pot/gurm  fUrüan  iMum  üer  .!«<-  mi$iuß  ntitr  gurm  Haß  fintum  HUßtrer  nr.  21^1- 
trurt  ißt  tUr  ln  .\prtl.  H*r  Tmj  drr  .{hßt-mlnng  Thnt- 
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ß.  VfrbüUois  K.  Sigmuntis  zum  von  Mniian«!  Januar  bis  Juni  H3t2  nr.  34l 


t'XplicemuH,  411Ü  prt'sidiu  dan^  possiinuK  nostro  judtoio,  pntaimiä,  quml  nobii<  raujcstati 
siie  concedentibutj  3000  in  totnm  eomputato  Bomirdino,  tpiein  habemua  Afnnu 

in  Tuscia,  rc»  hic  nostras  in  dubio  ponoremus.  sed  hoc  non  obstantc  (‘oiitcntmnur 
huiK*  uumernu»  »er«*nitati  am*  concederc,  ut  clarc  videutur,  (juod  in  omni  eventu 
/>  disponinuis  niajeatati  suc  favoribiia  ct  juvaminihua  nostria  aaaistore.  ultra  quos  nostroa 
j)otcrit  gcntcft  Seneiisimn  ot  Tiucunomm  hal>erc,  quc*  cum  prcdictis  nostris  habundc 
sufficient  rebu^  agendi«,  existente  niaxime  personaliter  regia  majestaU»,  cujus  favor 
utque  presentiu  midüs  ci(uitum  milibus  prevalebit.  [<3]  sed  unam  tantum  difßcultatein 
esse  videinus  in  coneedendis  capitibus  illuin  equorum  mimertini  conducturiS;  quiu 
\o  eousiderata  inimiconini  potentia  et  puueitat«*  gentium,  qiii‘  remanebit  apud  nos  *, 
maxime  advertendum  est,  ut  hie  reinaneant  b^ma  capita,  que  supplennt  ipsaiimi 
gentium  paucitati,  uttonto  presertim,  quod  hie  pugnandum  est  cum  hostibus  |>otcntioribus 
et  existentibus  in  fuvore  magisque  aptis  nos  et  statum  noätnim  opprinure.  quo  rcspectu 
magis  u]>portuni  sunt  iiobis  capitanei  inajores  istis  in  paitibiis;  in  Tuscia  vero  agetur  cum 
14  hostibus  debilibus  in  disfavore  existen//i»tw,  contra  <pios  scniper  vlncen*  «‘onsuevimus, 
ideo<|Uc  ibi  sufficient  «juiciinquc  aiii  capitanei,  assistente  presertim  regia  majestote.  et  ut 
particuIariuH  expriummuH,  quos  prefiito  domino  nostro  regi  eoncedere  posse  conßdimus: 
adest  in  partibus  Tuscie  prcätantissiums  vir  Berranlitms  de  )a  Carda,  (picni  superiorem  aliis 
doputare  possemus;  mitteremuK  et  alios  stremioH  ac  cxi>ert08  viro«  Artbzonum  de  Carraria. 
ro  Ludovicum  Cnliimmim,  ('hristoferum  de  Lavello,  Helmamolum  de  Ivcpemiis,  Bon  Joliannem 
Trottmn,  Bartliolaincum  de  Arimino,  dominum  Antonium  <!e  Senis,  eomitem  Autonium 
de  Pisis,  qui  immerum  etiain  triiini  milium  sutis  excedcrcml  \ quaniquani  nobis  (h>h 
omnes  mittentibus  res  hic  iiostrc  in  )>ericulo  rcinanerent.  sed  eonteiitaremur  (lotins  in 
|>ericulo  r<*maner«‘  quam  in  hoe  iion  <?omplacer«‘  domino  nostm  regi,  et  maxime 
z4  lemunentibus  aliis  majoribus  eapitnncis  apud  nos,  quihiis  nos  melius  protegere  posse 
eonfidiintis.  [^|  hoc  dieinuis,  ut  satisfueinnius  requisitioui  vestre,  (jui  tani  instanter 
jietiistU,  ut  diccremus,  que  facerc  posse  puUiums.  seil  si  aliter  regle  majestaii 
videbitur,  eligut  ipsa,  qiios  volueiit,  tpiia,  si  statum  perder<‘  deberemus,  quod  certi 
reddimur  serenitas  sua  non  vellet,  (‘urabimus  ejus  iiitentioncm  omnino  perßeer«'  non 
*0  omisso  nliquo,  qinwl  per  nos  Heri  jiosse  videbitur. 

■200,  Antwori  des  Hzgs.  FiUpfHß  Affin«  von  Mailand  auf  fniclU  mehr  vorliegemkj  For^ 
derungen  K.  Sigmunds  teegen  milifätdscher  Uniersfufznuff  auf  seinem  Zuge  nach 
Ttiskotm  und  hei  seinen  dariiij*m  Vnkntchmungfn  und  wegen  der  Bvseizung  des 
Ofterhommandos  über  die  Mailändischm  Ffilfsfntppcn.  fJ4S2  Api  it  Ifi  Mailand*.! 

s&  Maiiand  ,'<taat^^•A.  Carteggi«  generale  1432  rhart.  rottera,  undatierte  JieÖMrhn'P 

tkti  atn  glrirhen  Fundorte  lieyetiden  Kmixepte*.  Ftter^f-hrip  RcsjMmsionf'fi  a<l  reUta  iiart»* 
»erenissimi  (lomiai  nostri  . . rugis. 

tUfenda  ronc.  ehart.^  mit  dersdben  t'bertehnß  und  auch  ohne  ftatnm. 
fietinif'kl  6»*»  Oeio  n.  n.  O.  d.  7H^77  nue  nm^er  Vorleufv. 

40  [J]  üt  satisfuciamus,  quaiitum  possumus,  reepusitionibus  * regle  mujestatis,  prout 

semjier  iiitendimiis,  ecce  quod  non  obstantibus  perieulis  nobis  et  rebus  nostris  barum 
partium  hoe  tempore  incumbentibus  contentamur  ex  gentibus  nostris  ei  eoncedere  pro 
transitn  suo  in  Tusciain  et  pro  ugcndiB  illis  in  partibus  infrascriptos  . . conductores 
nostroM  Benirdinuin  de  la  Carda  eiim  equitibiis  1220  et  peditibus  ioO;  Ardixonum  de 

4&  «)  90  da»  Kmttyt;  iit  KnmUtrtft  hat  tvs. 

* fhnatitre  Attgiiben  über  die  Streitkräfte  der  hier  * l'gi.  S. 

ffenannten  Oondotiieri  enthält  unsere  nr.  200.  * Im  Carl  geu.  1432  de»  Staat*-A.  \u  Mailand 

* lFeg»n  d»r  Itnii^rinnj  int  S.  'JSU  \n  reryleirhrii.  lirgi  rin  lotte»  Blatt  mit  dem  rreten  F.ntvcurfr  die*e» 
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Der  Romzuf;  Ton  Mitte  Januar  bis  RnJc  September  1432. 


/ww  Carraria  cum  equidbus  400;  Lodoviciim  Columnam  cum  eqiiilibus  400;  Christoforum  de 
^^^^^^Lavellu  cum  oquitibun  400;  ßclmamolum  de  T^penis  cum  equitibus  300;  Potcrlinum  de 
Venne  cum  equitibus  220;  Bon  Jobannem  Trottiiin  oum  equitibus  120;  Bartbolameum  de 
Arimino  cum  equitibua  7&;  dominum  Antonium  de  Senis  cum  equitibus  300;  comitem 
Antonium  de  Pisis  cum  e<{uitibus  fiO.  qui  erunt  io  summa  cqui  3485  *.  quibus  deputabimus  & 
iu  superiorem  Berardiniim  de  la  Carda,  vinim  pregtantissimum  et  idonenm,  vel  si  majestati 
sue  placucrit,  poterit  ipsa  umim  de  suis  eis  in  gu|>enorem  dare«  (|uia  gratigsimum  uobis 
erit.  aut  si  gratius  ei  fuerit,  contenti  erimus»  remanentibus  nobis  totidem  ex  aliis  supradictis 
majestati  sue  concedere  comitem  Albrieum  et  Arasuiinum  «Je  Trivulcio,  vii-os  maxime  fidei  ac 
virtutis,  quonim  manibiis  corninitteremug  ipsam  animaiq.  et  in  dictis  casibus  (‘ontentamur  i« 
onus  habere  poneiuli  majcBtatcm  siiam  in  Sonis  bene  secnrani  et  abinde  ultcrius,  «piantum 
fieri  potent  per  natiimm  hutnunam,  ut  serenitas  sua  ejus  intentionem  oJ>tineat.  \2\  po- 
stremo  quia  dicitis,  quod  prelibatus  dominus  noster  . . rex  de  predictis  minime  coii« 
tentabitur,  intendens  omnino  aut  . . capitaneum  Nicolaum  Picininum  aut  comitem 
Franciscum  secum  habere,  contenti  erimus  pc^tpositis  rehiis  nostris  hnnim  partium  in  ift 
electione  siin  ponere,  ut  ex  ipsis  «iuobus  assumat.  (|uem  voluerit  cum  sua  oontJucla. 
»€h1  quia  videbantur  timb«»  retinendi  apiid  nos,  ut  pro  eonim  auctoritate  ae  repuutione 
supplerent  defeetui  paucitatis  gentium . que  in  supradictis  casibus  remansure  erant 
apud  nos,  opus  erit  assumente  majestate  sua  unum  ex  eis,  <|Uod  nobis  eo  j)liires  geutes 
dimittantnr  istis  in  partibus,  oinnes  videJicet  citra  Arnum  existentes,  nec  isto  casu  t# 
«licerenius  nos,  «juod  majestas  sua  posset  in  Senis  poni  secura,  considemto  quod  tot 
gentes  non  ImJjcbimt  seciim  iit‘,  qiiot  in  alHs  casilnis  supradictis.  sed  hoe  in  cognitione 
majestatis  sue  et  illius,  ipiein  elegerit,  dimittemus.  [.?]  ultnt  ilios  autem,  qiios  habebit 
sua  majesUiH  in  quolibet  casiium  predictonnn,  adentnt  gentes  regie,  «pio  dieuntur  esse 
equi  1200,  aderiint  etiaiii  gentes  Lucanonim  et  Seiiensiuiu,  que  possunt  (*»80  equi  niille  ts 
vel  circa;  quibus  juvantibus  poterit  majestas  sua  meliug  jM.*rficcn‘,  que  voluerit.  [4J  non 
restat  igitur  mini',  nisi  ut  prefatus  dominu>  noster  rex  eligat  ex  predictis  oblationibus, 
quam  voluerit,  et  seo<induin  eleetioriem  ejus  pnweiJetur. 


ima  201.  [Insirukiim  für  einen  «icÄ/  gen.  Geanfu/Zefi  ^ des  Hzgs.  Fihjqw  Maria  ron  Mai- 
iami  i)ei  K.  SigmumlJ : betr.  Darlrgutuj  der  Grüwle  gegen  den  Weifermarst^  des»o 
Königs  nacJi  Toskana  hezw.  Sh^\a  und  für  die  Vmhehr  nach  Basel.  [1432 
April  23  Kj 

.Ihä  Mftilfiml  Stanift-A.  Caitii(giu  14.32  fn}r.  rhttri.  tJtne  ftatum. 


Quando  »cria  a diaputare,  quäle  sia 
vwlere  per  tute  le  ra«one,  che  ae  pnasanii 

.)  tm,;  Yt.i. 

('ondoUteri-l'erxeicftnüw*.  Kr  ireicht  twr  inaofern 
nh,  als  rr  »tie.  Zahl  der  Thtppeu  dre  Aniwio  d>- 
noch  nicht  nennt  und  demf'tfteprechend  auch 
die  fiesaml'.ahl  nur  auf  .‘N35  Mann  angirht.  Hin- 
xugefiigt  int  Folgenden:  Atinunt  geDl»‘>  SRnMiisnimi 
domini  nf>stri  regis  fcquites  milkq.  item  gente»  S**- 
iiensium,  videlicet  Franciscus  HciDiiuiH  fequik's  450). 
Bartholameus  dt*  Oualdo  (o<|uite9  150),  et  rerti  alii. 
item  gentes  I.Aicauonuii.  Tidnlicot  Stefanonus  de  Yi- 
«Himorcato  (cqaites  100),  ÜttoUnus  Zuppus  (equitet?  50). 
Mumnia  1750.  summa  summaruui  5185.  Drr  Schrei- 
ber dieaca  hhthrttrfen  iat  idenliarh  mit  dem  nnncrer 
nr.  tfiU. 


meglio  ehe  lui  facin,  voleiuo  se  gli  dia  a 
recordare , elie  Kandare  ul  concilio  sia  pii) 


‘ l}ü  Inatrttkiion  »rar  rennutlieh  für  den  Mark- 
grafen ron  Savona,  Ooirado  fiel  Oirrr//o,  beetimmt 
und  rielleicht  einrm  Briefe  beigelegt,  den  der  llerxog 
ron  Mailand  mn  April  an  ihn  richte.  IHeaer  4« 
Brirf  ntimmtr  mufatin  mnlandin  mit  dem  S.  2Hif 
Anm.  7 angefiihrtrn  den  Itrrxogn  an  den  Kardinal 
Brandff  (’natiglione  Hlßrrrin  (rgl.  flnio  a.  a.  O.  d, 
>*Ji.  Man  rergUirhe  aueßt  dan  f^ntiakripfum  xu einem 
Briefe  dm  Herxogs  an  den  Kardinal  rom  2f>  April,  ü 
daa  Oaio  a.  a.  t).  H,  S2  mitfeili. 

* Vgl.  S.  2S0  Amn.  fl. 
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bonorevole  piö  utile  c*  piö  necesBario  che  l’andare  a Siena:  [J]  prima  pe^ch^  nndando 
B Sena  e non  a Roma  aer5  vorgognoso,  e andare  u Roma  non  ne  pu6,  sc  1 papa  non 
volc.  c ben  papa  non  con»entin\  mai  u che  vogUa  la  maeatA  Boa»  devendo  el 

ixinciliü  havere  ofTccto,  eomo  vole  ol  re.  e na  la  ^»erenitA  soa,  die  dice  non  vole  tore 
I !a  corona  da  lui  ' fare  eossa , ehe  li  piacia , ne  1 coneiüo  non  ae  fa.  |^J  e chi 
volesse  dire  de  aiidarli  per  forzn,  respondemo,  che  questo  non  scria  poBBibilo,  non  ha- 
vendo  cl  ro  uiajore  forze  de  gente,  como  habia»  e Kiando  le  gente  del  papa  al  incontro, 
(*01110  seriano,  c havendo  el  rc  a posBare  per  le  terre  de  la  chieaa.  debbe  la  maestA 
Mia  enaere  certa,  ehe  Senesi  nt>  J^uchesi  non  vorianu  mia  laasaro  andare  le  soc  gente 
MM  Konm.  e vedendo,  ehe  le  iioBtre  nndaBBeno  e loro  remancre  boÜ  al  irito,  pigHeranu 
altro  partito  cum  Finrntiuli  e qiianti  «sc  ne  fruvuase  de  lA,  tiiti  seriano  perduti,  e 
vignenaaae  etiamdio  in  queata  forma  a peidcre  tute  quelle  cobbo  de  ToBcana ; che  seria 
la  diBtriictione  de  qucBte  de  qua.  [dj  e ae  la  mac»tA  Hoa  diccsBc  de  reatarc  in  Tos- 
cana tanto«  ehe  foBsono  a termine  le  o per  jmee  o per  gueira,  respondiamo  *,  che 

a imi  non  hobiamo  el  modo  u Bostinere  ln  npeaa  de  In  macBtA  Boa  e de  le  gente»  in  qucllo 

tempu  bisogniassc  reatare  per  fare  (juesto.  c mnnehando  el  denaro  iiicontenente  ognuno 
per  necessitA  vegueria  a consumarse  cum  atare  fermo  io  quella  enristiu,  e non  se  poria 
per  qucBto  mancaincnto  procodere  al  interprosa;  anci  flimlmcnte  rcinaneriaoo  tuti  de«- 
faeti  e bisogneria»  ehe  nc  tornasaono  vorgognOBamente » e forse  gli  iiicontreria  pezo  e 
.'»che  non  puriano  tornare,  qiiando  Iwn  voWseno,  sich^  devendo  paBsare  le  cobbc  per 

qutBta  forma»  Tandare  in  Toscana  non  ^ bono.  [4|  e chi  voIcbbc  dlrc,  che  presto  sc 

vineeria  o faria  jmcc  cuni  Firentini»  rcspondeniu»  die  non  nndnndo  piü  gente  non  se 
|>ona  euBsl  vincere»  e non  siundo  piA  forti  le  gente  li  Firentini  non  semiK»  ciiss)  teneri 

• lu  jiace.  e (ptando  ben  «|iiesto  non  fosBc,  ogniiin»  sa,  die  le  grau  cosso  non  se  pono 

a tare  sc  rioii  cnm  fntign  ('  ciim  dilationc  de  teui|K>.  [5]  c per  tanto  ('oncludendo 

laadare  al  coneUio  seria  piA  Imidcvile:  15^*1  prima  percht*  la  mnestA  soa  non  porin 

»“«lere  in  logo  piü  honorovole  n^  ove  foKsc  piü  reputato.  [.5*]  secniidanamente  percht* 
^iando  lA»  i>atterA  piü  el  papa  cum  csserc  lA,  che  »'>1*  foasi*  a Konm.  e lui  na  l>en,  (;he  ’( 

majeare  inimico»  habin  al  mondo  e qucllo  gli  puo  fare  pezo,  sia  Io  papa;  e bnttoiido  d 

• papa  Imtte  el  capo  n Venetiani,  porch^  non  hano  altro  dio  ehe  lui.  [S*"]  tercio 
jierchA  trovandosse  al  concilio  h>  fonncrA  per  modo  non  se  dissolucia  imii,  fino  che  non 
reusisca  el  fnicto  che  desidera.  ove  non  sinndoli  |K)Ha  bcai  vi  diguahtnrae  per  npera 
del  papa  o de  li  altri  malivoli  e contrarii » ehe  pur  gli  n^  asBai.  e guastandoB-Hc  hc 
perderia  vi  grandissimu  favore  e Io  papa  vegneria  a ferinarc  grandemente  el  facto 
a «uu.  [5^  quarto  perch^  Hiando  lA  vegneria  la  inaostA  soa  u fermarc>  piü  le  soe  coese 
de  Ungarin  c dcl  paese  suo  de  lA,  percht*  seria  piü  timuto  a presso  che  du  longo,  e 
pori  meglio  mandare  in  Frioli  «piello  siibstdio»  che  vorA»  contra  Venetiani.  |5']  (piinto  ^ 
nui  v«^eroroo  a di  eBsere  allcviati  de  la  spesa,  la  i[ualc  habiamo  adesso  per  la  macBtA 
*B)a.  e de  quelli  denari  so  poremo  ajiitarc  in  Toscana  c altro,  como  bisognerA»  e vederA, 
**cHo  attendendo  lui  de  lA  e nui  de*’  (fua  presto  reduremo  la  eossa  n bono  effecto  e 
t’zmno  cum  Tajiito  de  dio  venire  voglia  ul  papa  de  mandarge  la  corona  fino  in  Ala- 
oiagnia  e de  favorire  el  concilio  c ogni  altra  eossa»  ehe*  vorA  la  inacstA  sua.  |5^J  eon- 
elusivamcnte  voicmo»  che  tanto  cum  questc  rasone  qiianto  cum  tute  h‘  tiltre»  che  se 

po#4Aiio  dirc»  ee  indiica  la  raaestA  soa  a l’andare  ni  concilio 

»)  ITtrir  — Mhi  pi«  mmI  m TaH.  Mnte/ttfiehtn:  i*f  »tfM  tm  IW« 

; ts  ttkftnl  alta.  <>{■  t6  di't  rerl  Stefit.  4h  mrk  /n>**  Ar. 

! ihkm  Ü^ß»,  iwi  mdki  fikondtn.  b>  4u  Wwit  qaiaU  ••  c«ao  bUogawA  »md  m dir  Ymrt  mHUiAfnickta.  e) 

q«a  Mf  mt  «m«  4k  IW  uf  «m  dkMf  SIrüt  b^Mcködift.  41  kkr  /alf(  «m  Vtrwtum>»WHk'H  0~~- 

j daik  fdkN  di»  Wr.  .<W4t.>. 

* ’ ly.  Mfr. 
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l)«r  HotiiKUf?  von  Mitte  ÜAninir  Iöb  Kmle  Sf*|*toinbor  1432. 


y/s?  30t2,  Ihg^  Fiiip^  Marut  vm  Maiiaml  an  Gf.  Matko  von  TUallöczy:  teiit  ihiti  die  Bt~ 
ditujungeti  mit,  denen  er  bered  ist,  (bnt  WutMrh;  K.  Sigmunds  nUsftrechentl 

den  Krug  [gegen  Venedig  und  Florenz ] forteusHzen.  1432  -htni  i [Mailand/. 

.l#w  Maifant/  .Voö/k-.I.  jfeiu'mk*  1432  fop.  fhari.  nntera.  HeiHsrhrift  mii  tltr  (’hrr- 

»riwift  ReHpoiiMo  M.>cunUn  vice  «lata  |ter  Utn«(ri»*iMutH  il>iminum  nnatruni  mafTnifk*«  » 

fuiniti  Maticuui  ad  relata  i»artu  seruniKMUii  domini  ncrstri  Komanonim  regis.  Pttrübrr  uteAt 
ron  der  Ilawi  deji  Sehreiberr  1432  die  4 jonii. 

(irdmeki  hei  Ottin  a.  a.  O.  .%  rhendahrr. 

MugniHcr  coino8.  nicut  bactcuus  olwur\’avimu8 , «jue  protuiäimu&,  ita  dcinccpii 
obneiTare  disponiimia , contenti  ntiom,  licet  ex])cdieos  non  Hit,  in  eadem  tdrma  de  novo  m 
prumittcr*'  pro  Hatisfaetioiie  serenisHimi  domini  nontri  ..  regia,  sicut  siii  parte  requiritia. 
«ed  qiii»  ex  promisHionibuH  hincinde  faetis  ‘ aliqna  piv  nt»bi«  Heri  debuissent,  <pio  tarnen 
facta  non  fuenint,  qiiumqnam  nun  nemper  ex  parte  iiontra  feeerimuH,  que  debiuimis,  sient 
etiam  facerc  HCm|M»r  intendimm?,  volente  pur  majeatate  nua,  <|uod  perHCvercmuH  in  guerra, 
nicut  dicitie,  iieccHsaniim  eat,  nt  favoribuH  et  auxiliis  noHtria  providcat  per  mmlum,  quo  n 
stfltiim  htme  iu»stnun,  ipii  huus  est,  coriHervare*  pOHHinuiM,  in  huc  forma  vidclicet: 

[i]  Priino.  quia  ponsibile  non  ent,  ut  hoH  noa  totum  onus  hujuH  guem'  fcraiuu^ 
existentibuÄ  inimieiH  nostrin  fortioribu«  tarn  viribus  «juiuii  ])ccuniis,  dignetur  Serenissimus 
dominuH  noster  rex  mittere  ad  opprcssioiu^  ipsortim  inliuicorum  decetu  vel  ad  minus 
.iM«.  / octo  luilin  Hungaronmi  hine  ad  calendns  migusti,  qimmqiiam  brr*vior  termimis  opportimus  t» 
nobiK  esset. 

\2\  ScH'iindo.  quin  presentiuliter  nubis  iueunibit  onus  reformandi  gentes  nostras 
ariiiigeras  in  bis  partibus,  tarn  equcstrcH  Hoilieet  ^ 4pium  pe<leHti*es,  nt  ad  opjioHituii) 
inimioonim  ens  teuere  posHimus,  <pii  aliter  statum  tn>strum  subvcrtemit , neeuon  provi- 
dendi  gentibuH  nostris  in  TuHcia  (‘xiHteiitibus  et  ituris  cum  majestatc  sua*,  que  pn>» 
caritudinc  viotualium  et  quin  diebus  jam  pluribus  non  habuen*  pecunias  in  extrema 
penuria  constitute  sunt,  item  de  novo  eondueendi  el  niitteiidi  Ixmain  gentium  presertim 
peileHtriuni  qmintiluteiii  ad  <’onservntionein  uHjis  ^ Jnnue  et  riiH'riaruin  ejusdcni  occasione 
bostüis  armate,  item  exbursandi  magiiam  petmnie  siiinmaui  pro  galcis  nunc  annandis  in 
•Fanua  et  denique  alia  plurima  ad  sustiiieiidani  gucrraiii  ncecssnria  faciendi,  pro  (|uibus  9« 
opus  est  {lecunias  infinitas  exponere:  dignetiir  dominus  noster  ..  rex  pro  debitis  et  de* 
bendis  ei  peeuniis  provisiouis  sue  habere  patientiani  pro  mense  pre.senti,  hubitunis  Uuueii 
u nobis  in  mens<‘  futuro  debitam  solutionein.  qumi  soliim  pro  inqiosHibüitate  tu>stnt 
rHiuirimus  et  quia  incumlieutibus  iiobis  in  prcseiiti  meiise  dictis  expensis  protinus  ne* 
cessariis  non  )ial>ereiiuis  inodnrn  eidem  provisicnii  siipplendi  nec  uliqunm  ox  illis  ex}tensiH  » 
puHsemuH  pro  ista  dimitteir,  quia  sequeretur  inde  Status  nostri  perditio,  quam  certi 
redüimiir  majestas  sua  nun  vellet.  ubpie  ipsc  domiuus  noster  rex  in  iioe  imdiu.s  liouaiti 
dis|H)sitionem  nostmin  intelligat,  otferimus  loco  provisionis  ipsiiis  iu  manibus  sen*nitati.s 
suc  et  cujtiscunquc  ipse  voliicrit  poiicre  tot  ex  po-ssessionibus  vel  terris  nostris,  ut  snf- 
ticiant  non  solum  pro  pr»»vifiionc  mensis  unins  sed  pro  duobiis  tribus  et  quatuor  et  pro « 
omni  tempore,  quo  tuoruri  habucrit  bis  in  partibiis.  et  iiisupc'r  si  comperiantiir  qui 
subveiiire  velint '*  de  peeuniis  pi’ovisionis  ejusnioili,  contentamur  etiam  et  oflerimus  jkt 
assignationi's  et  nlios  qiioscumpie  mmlos  tiobis  possibiles  . . subvenientes  bene  <*autos 
<'fficer«'. 

»)  <M.;  IW/.  b>  ihm  Bobi»  <)  ihn*  cvm^>*riat«r  •!)  Oum  valil. 

' Mit  dienen  i»romi.v>ione»  iW  rmHuttkh  ikr  IVr-  * IV//.  nr.  JOtt. 
trag  vom  19  September  1431  (nr.  99}  gemeint,  npe- 
xiell  nrt.  2 dreeelhen. 
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C.  ViThäitms  K.  SipuumlK  zu  Siena.  Januar  bis  Juli  nr.  203*213.  345 

|cf|  Tertiü.  iit  a subditis  nostrirt  siib  spt’  obtincude  pacis  habilius  rccu|K*rarc  pos- 
Hiinus  ])ccuiiia8  ad  »ustlDCiidam  ^iiernmi  opportiinua,  necessarium  ut  continuo  pcr> 
»evercimus  iu  aliquali  pacis  prattca  cum  hustibus  non  dovenicndo  tarnen  ad  conclu* 
Kionem  abs({ue  »citu  et  consensu  domini  nostri  . . regia,  et  cum  hoc  iiichü  innjesbiti 
Ä 8ue  relevet,  merito  coiitcntari  debet,  iit  hunc  favorem,  qui  nil  »ibi  eonstat,  in  rccuj»e- 
randi»  pecuniis  habeanuis.  in  quo  si  difficultas  lierct,  dicere  poi»8emu8  nobia  favorem 
tollt,  qiii  }MJtius  dari  et  augeri  deberet.  pusUpiam  tarnen  subäidiuin  Iliuigaronmi  ad' 
vencrit,  ab  omni  pratica  desistemu»,  quoniom  per  adventuni  eorum  favores  opportiinos 
habebimus. 


1»  C.  YerhiUtniit  K.  Sigmunds  zu  Siena  vom  Januar  bis  zum  Juli  14Jä  nr. 

303.  lieg.  Filippo  ^f(iria  von  Mailand  an  Siena:  teili  ihm  K,  Sigmuwls  EtUschluß 
mit,  ohne  Verzug  nach  TosJutna  vorgurüvken,  die  dortigen  Angclegcnheifen  zu  ordfu  n 
und  dann  nach  Uom  zur  Kaiscrlrönung  zu  ziehen;  fordert  es  auf,  gutes  MtUcs 
zu  sein  und  sich  zur  völligen  Niederwerfung  der  schon  erschöpften  Feinde  zu 
rüsten.  1431  Dezember  18  Ahhiafe. 

Aub  SietM  Simts-A.  I^ettcrc,  Concärtoriu  1431  orig,  ckart.  lü.  etaum  c.  aig.  in  r.  impr.  det. 

Ktirtidn  cop.  ehart.  roaera,  mit  Veramdungaarhnitien. 

Magnifici  et  jire^tautes  viri,  amici  nostri  Ktnguiarissiini.  longior  ex|>ectatio  vos  forte 
detinuit,  (juara  animi  veatri  cujierent.  sed  quo  tardiora  fuenmt  auxilia  *,  eo  nunc  ampliora 
vt  vobis  aecedunt.  itnpositum  cst,  ut  paulo  ante  scripsimus,  dignisRimo  capiti  äerenissimi 
domini  nostri  domini  Sigismondi  dei  gratia  Romanonim  regis  semper  augusti  jtrecio- 
sissimum  diadema,  (|U<k1  inclita  urbs  nostra  McnlioUnensis  fuerat  majestati  sue  dutiira, 
expedite  jam  cerimonie  et  »olennitates  omnes  in  talibus  assuete,  et  cum  applausu  quidem 
muximo  ac  summa  letitin.  dum  ergo  regia  seronitAS  et  nos  de  agendis  nliis  maxime 
contra  hostc^  consüium  haltcromus,  decretum  ab  eo  est,  ut  imprimis  ipse  et  ciun  eo  . . 
bartmos  niilites  ac  nobilcs  sui  omnos  et  reliqua  ejus  comitiva  certe  pulcerrima,  in  qua 
adsunt  Hputes  plurimi  ad  res  mllitares  aptissimi  etiam  ultm  mille,  progrediantur  »tatira 
in  Tiisciam,  et  nos  «juoque  cum  inajestate  sua  mittanius  quumplures  cx  gentibus  noatris 
armigeris,  magniim  (piidein  numerum  et  plunt  iniliu  asconsuras,  et  in  pailibus  illis  profata 
30  mujestas  cmn  suis  ac  nostris  copiis  amicorum  favoribus  et  aiixiliis  ac  oppressionibus  ini- 
micorum  iutcndut  nec  inde  abeat,  donec  res  ibi  omnes  optime  com|>osuerit  solidavcrit 
aUpie  finnaverit,  postea  vero  procedat  ulterius,  ut  in  Romana  url>e  debitam  coronam  excipiat. 
qnarum  renim  felix  eventus  i*o  melius  citiusque  sequetur,  quo  fortiori  manu  procedetur. 
habebit  enirn  secuin  regia  majestas,  computatis  suis  et  nostris,  multa  inilia  persnnamm 
3Ä  tarn  etpiestrium  quam  pedestriuin,  quibus  facile  patebit  uccessus,  qiiocurique  vo- 
luerint.  cum  igitur  omnes  jam  itincri  sc  accingant  et  exponant  ad  partes  illas  festi- 


‘ Am  35  Juni  1432  beroUmäehtigte  Filippo  Maria 
dm  Fraoctscus  dt*  la  Cruco  primicoriu«  Mediolanen- 
sis  zw  Verkamllutujm  mit  Vmatlig  (MailamlStaala-A. 
40  Reg.  ducale  0 ful.  671 ‘*-013'»  rop.  rbari.  aacr.  15). 

• Siena  Uatlc  aich  Ende  1430  oder  .in fang  1131 
mü  dem  Herzog  ro»  Mailand  gegen  Flotrnx  rer- 
biindet.  Der  Herzog  halle  ihm  im  liumlearrrtrage 
ein  Hitfaeurj»  ron  1000  Feiirrn  und  1000  Ftiß- 
45  Soldaten  veraproehen.  \gl.  iiahiber  tmd  Uber  den 
.Anlaß  xum  Abarhluß  dea  liUndnisara  die  Iliat.  Se- 
tienaia  bei  Mitralori.  Srriptt.  irr.  Iful.  20.  27-34.  — 
Anfang  Norember  hatte  Siena  den  Tommaao  Aga- 
xario  nach  Mailaiui  yeaehirkt,  um  den  Uer\>tg  an 
Pcitaeh«  Hoich «taga • A k t« n X. 


die  Erfüllung  aeinea  Verapftrhens  ut  mahnen,  Aga- 
zario'a  Imstmkiwn  ist  eom  7 Sortmber  1431  dadieri 
(Siena  Siaata-A.  lA*gaiioul  e OtminUsarie  ur.  2 
fol.  92»-94»‘  untl  nr.  3 fol.  4l‘»*4*2^  eop.  ehart. 
hexte,  memhr.  eoaeeae).  Er  trar  bin  Anfang  De- 
zember in  J/atY<iw/.  Am  3 Dezember  rrrapraeh  Fi- 
lipfio  Maria,  unrerxüglich  ÖOtf  Fußaoltlalen  zur 
t'ntrraiüixung  Sienaa  amrerben  und  (leid  für  die 
arhon  in  Toakaua  stehenden  und  künflig  auf  Sienaa 
Seite,  fechtenden  Mailändisehen  Truppen  aehicken  tw 
iroUen.  (Fjout  einem  Briefe  des  Hrrxogs  an  Mar- 
aiglio  da  ('drrara  und  ('inradino  da  l’iinrrrate  rom 
3 fteumher  1431.  bei  Osio  a.  a.  <f.  3.  47-4S.) 

44 
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Der  Koiuzug  von  Mitio  Januar  bis  Eiule  September  1432. 
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nante»;  hec  vubis  evidcntie  eaiiAa  et  aulatniiiis  veatri  gratia  iiitimarc  decrcvimug,  iiortantes 
amicitiani  vcstram,  ut  erectis  et  jocundis  animis  meliorem  jam  spem  amplecti  velitis  et 
ad  tiUiiiiam  hostium  «nbvcrsionem  vos  et  vires  vestras  parare.  nam  cum  hofite«  ipai 
jam  exhaiwti  sint  et  in  extremitate  rcnun  onmium  constiUiti  nec  habeant»  undc  tiieri  se 
p<«sint,  certissijna  de  eis  victoria  rep<»rtabiUir  v(wque  non  illa  tantuni  rt^staurabitis,  cpic  » 
male  conti^nint  diebue  elapsis,  quin  etiam  in  hoc  ndventu  ccsareo  rem  publicani  vestram 
augebitis  et  vehementer  omabitis.  datum  Abiate  die  18  decembris  1431. 

[in  verso]  Magnii'icxs*  et  prestantibiis  Filippus^  Maria  Angina  dux  Mediolani  etc.  Papic 
amicia  nostris  »ingularissimis  duminia  AnglcritHjue  comes  ac  Janue  dominus. 
pr/oribu8  gubematoribiis  communis  et  Fraiiciacus.  lo 

capitaneo  {wpuli  civitatis  iScnanim. 


204.  K.  Sigmund  an  Sictm:  lud  dai  MvmmOf  den  Gesandten  der  Stadt,  empfafigeit; 

hat  auf  dessen  Ai%siirache  unter  anderem  ermdert,  daß  er  der  Stadt  dtis  schicere 
Unrecht,  das  einige  ihrer  Bürger  ihn  und  dem  Itciche  durch  Zuführung  von 
Söldnern  nach  Vetuidig  und  Florenz  zugefügt  hätten,  nicht  anrechneii  wolle,  wenn  n 
nur  jene  Bürger  fortan  von  ihrem  Thun  ablasscn  würdeii;  hat  ferner  dem  Memmo 
gesagt,  daß  er  hofle,  die  Stadt  werde  ihn  und  das  Reich  in  dem  gegenudrtigen 
Reichskriege  i4«/er5^tt/.fer»  *.  1432  Januar  13  JHacenza. 

Sima  SiaaU-A.  Lottere,  Concistori«»  1432  orig,  rhnri.  lü.  elaumt  c.  sig.  in  r.  imjn-. 
Ikitmn  Plaecncio  Uie  13  jaimarii  Ifuttg.  45  Horn.  22  lioh.  12.  jo 

205.  K.  Sigmund  an  Siena  über  seine  baldige  Ankunfl  in  Siena.  1432  Fe- 
bruar 5 Fiaemza. 

Au9  Siena  Siaafs-A.  LetterCf  Concisturio  1432  orig,  ehart.  lit.  clamta  e.  gig.  in  r.  intpr. 
(Ul.  Kontragign<Uur : Ad  m.  d.  r.  | Cas)>ar  Sligk.  Die  Vorlage,  ist  gehr  bejcehiidigi. 

IVrndet  sich  gegen  dag  Oertde  einiger  der  Stadt  ('helgegttinteHt  aig  utrde  gein  Kotmnen  dorthin  n 
eine  causa  mali  für  gie  gein.  Er  komme,  um  ihr  den  FrUden  xu  bringen  tmd  begtmderg  um  sie  z« 
prrdem;  eie  nei  ihm  vor  anderen  Orten  leeri,  ieiU  weit  ibklem  |icr  glorif>sisNiinam  quoDdHin  genttricem 
Dostmm  domiimm  Elixaboth  ltf>manorum  imiM^ratricom  concopti  et  una  vobucum  Senense«  sumns  et  esso 
vohimus  > tdtg  leeil  ihre  UaUttng  gegen  dag  Ileirk  bisher  steig  einu-andfrei  geteesen  »ei.  Er  fordert  die 

»>  du  Adrttat  b*gch’id^t:  mr  Aabn«  dtu  Mkvdt  im  A’irrtin  g4B$itt.  b)  die  Vuteririrtft  det  l/ettegt  et^i  tm/ ewei  SO 
AtU» : m/kA  r»pi"  iti  abffieM. 


’ Diese  Anfforderttng  irurde  von  .^igmund  auf 
augdrürkiirhen  Wumrh  des  Uerxogg  eon  Mailaud 
an  Siena  geriektei.  Der  lUrxog  hatte  am  4 Ja- 
nuar in  dem  S.  2U1  Amu.  2 erwühtdeu  Briefe  an 
den  Grafen  Barbiauo  und  .ViVro/6  Guerrieri  ge^ 
gehrieben,  es  trerde  rorteithnft  sein,  trenn  der  Kimig 
dm  Sirnegen  durrk  ihre  Gesandien  das  auf  einem 
einlietfcnden  [nieht  mehr  rorhandenen]  Zettel  Ste- 
hende oder  etteojt  Ähnlirhes  sagen  lasse,  s|>ec*ialmente 
coDfortando  la  maestit  suo,  ehe  vogiiano  attoudere  a 
fare  la  guerra  cum  virile  aaimo,  et  daudoii  a voderc, 
ehe  rinimici  nostri  et  de  quelia  cummnnitü  de  Siena 
aono  inimici  de  la  serenitii  Ri«;  die  beiden  Adrrggaten 
gollttm  xugammen  mit  dem  Kardinal  ron  Piaeenxa 
den  Worilatä  der  Hede  äeg  Königs  festsfelien. 

* Sigmund  gehrieh  den  Ihrtef  auf  besonderen 
irwaarA  des  Uerxogg  ron  Mailand.  Dieser  hatte 
— uvht  im  JiiMMrtr  — aus  Siena  die  Xaehrield 
erhalten,  daß  dort  einige  Mißcergniigie  (crauli;  der 


Biiryersrltafl  einxuredett  rrrsuehten,  daß  das  Koin- 
tnen  K.  Sigmunds  ron  Uhlen  Folgen  für  die  Stadt 
sein  leerde.  Er  hatte  deshalb  am  3 Februar  seim 
Vertreter  beim  König,  den  Grafen  Alherieo  da  Bar-  S6 
biano  und  Xiretdö  Guerrieri,  nngeuiesen,  diesen 
xur  Altsrnduug  eines  freundlichett  Briefes  ^iettera 
gratiosa^  an  die.  Bürger  ron  Siena  ti*  beteegen,  j«r 
la  quäle  ]i  dia  a vedere,  che  il  auo  nudare  in  Tw- 
coiiA  sia  ]M»r  bene  e }ier  acn'asiniento  delio  stato  de  40 
quella  citatc  c de  la  sua  republica,  und  indem  er 
sie  anffordere,  gutes  Mtdat  xu  gein;  die  beiden  Ver- 
treter soHfett  außerdem  ttm  die  Ernennung  des  Sie- 
nesen  Agostino  Borghese  /twm  conto  |HÜatino  cum 
auctoritate  de  fare  notari  bitten.  iMaitoud  Slaats-A.  as 
Cart  gen.  1432  eone.  ehari.;  gedr.  hei  Osio  a.  a.  0. 

3,  57d 

“ Hierxu  rergleiehe  man  die  Ilistoria  Srnrngü 
bei  Muratori.  Srriptt.  rer.  Ital.  20,  36-37;  sie  be- 
xeiehnei  abtr  irrtiimlieh  Wenxel  als  Sigmunds  Vater 
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Siftdt  auf,  f/uten  Mutr^  xu  mn,  «luoniam  aca.^ssu.s  noster  ad  vos.  a<l  quem  jani  accincti  sumus  > , i>rit  doo 
clanit?  oeierrimaR  et  |H>ratiliH,  IMum  Hoconrie  die  quinta  febmahi  Ifuug.  43  liom.  22  Hok.  12.  [Auf 
eingcletjtem  Zeltei : 1 Er  habt  ihnen,  narhrieni  er  ihren  i itnantUen  Ißr.  Memmo  empfangen,  gesehrieben^ 
mtd  utgleith  den  Qeaatuifen  heaufiraijt,  ihnen  einige,  für  eie  getriß  et'frmliehe  MitteUunifen  xu  maehen. 

6 306.  Heg.  Filippo  Maria  von  Mailand  an  .Sie««;  schreibt  über  die  Vrsachen,  die  den 
Weiiertnarsch  K.  Sigtnunds  verzögert  haben , aber  Friednxsx'erhandlungen  mit 
Venedig  und  Florenz,  die  in  Ferrara  unter  d*r  Vermittlung  tks  Markgrafen  von 
Este  stattfinden  sollen,  uml  über  das  geplante  Eingreifen  einer  Ärragonestsch- 
Genuesischen  Flotte  in  den  Krieg  gegen  die  Liga.  14.H2  März  3 Mailand. 

10  Sima  Staaig-A.  Lettere,  Concistorio  1432  orig,  membr.  lit.  tlaum  c.  »ig.  in  r.  impr. 

MogniHci  amici  noätri  optimi.  [1]  facit  iueertus  ornnium  rcrum  eventus,  ut 
plerunque  non  poasit  hominibus  Buccedere,  quod  mente  coiiceperint  et  }>oB8e  crediderint. 
putunt  ipsi  * rem  una  hora  pcrficere,  sed  postea  supervenientibus  novis  ct  incogitatia 

inipedinientis  non  |H'rHetunt  in  duubiiR  ita  nobis  hac  vice  auceessit  credebaraus,  quod 

tö  Serenissimus  et  invictissimus  dominus  noster  Romanorum  rex  cum  gentibus  ordinatis  ita 
presto  deberet  ad  partes  illas  accedere,  ut  modo  ipsum  non  proximum  taotum  sed  in 
ipsis  domibus  deboretis  habere,  verum  adversi  temporis  pravitas  et  conditio  persone 
prefati  domini  nostri  regts  opinionem  et  spem  oostRuu  valde  fefellit.  liabuimus  eoim 
hiemem  ingentissimam  ac  talcm,  ut  nemo  viventium  sit,  qui  annis  quinquaginta  similem 
»0  vidisse  memincrit;  ex  cujus  asperitate  fiiisset  <piodnm  modo  impt>ssibile  tanto  exercitui 

equitare.  preterea  su|>ervenit  prefuto  domino  nostro  regi  ]Mxlagrica  ejus  infirmitas^  que 

taliter  eum  inq>edivit  vexavitque,  ut  neqiiaquam  equitare  potuisset  *.  ct  hec  duo,  viri 
magnifici,  fuenint  causa  taniitatis  vestri  presidii  futurainque  felicitatem  nostram  et  vestrani 
longius  distulcrunt.  sed  Haus  <leo)  nunc  adest  temporis  jocunda  suavitas  et  pulchra 
tb  commoditas  cquitandi,  qua  gentes  armigere  possunt  npte  venire  et  agendis  rebus  in- 
tendere.  prefatus  vero  dominus  noster  rex  jain  jam  dei  gratis  ita  convaluit,  ut  possit 
ud  libitum  suiim  sine  molestia  itineri  sc  exponerc.  quod  facturus  est  de  presenti  et 
sine  ultcrioribus  diiationibus  prestoque  doiui  eum  habebitis  cum  tlorido  et  potenlissiino 
exercitu,  sufHciente  quidem  non  vos  taiitum  a prcsentibiis  iiiolestiis  libcrarc  sed  magnas  ct 
»0  gloriosas  res  conficere.  quare  pn»  dilatiouc  habita  mc  ^ mirari  nec  dolere  velitis,  sed  le- 
tissimis  antmis  futunim  ccsarcin  nostnim  cum  copiis  secum  venturis  expectetis  totque 
bona  sperctis,  quot  optatis.  [^|  cetenim,  ut  de  occurrentibu»  vobiseum  participemus,  siciit 
amicicia  nostra  exigit,  avisato«  vos  facimus,  qucKl  nuper  ex  parte  dominii  Venctorum  assen- 
tiente  . . conimiinitate  i^1orenti<!  de  pace  recpiisiti  fuimus,  jH'r  interpt>sitionem  videlicet  illustris 
S.S  domini  . . marchionis  Estensis  *.  cui  rei  si  volebamus  intendere,  offerebant  . . oratores 
8U08  Fcrrariam  ipsa  occasir»ne  transmittere.  (piarc  ne  repudiatorcs  pacis  videaraur  ac 
turbutores  tranquilitatis  Italice  (quml  crimen  siium  hustes  i()si  plerunque  in  nos  trans- 
fern*  studuenint),  deerevimu»  . . orator«*8  nostixw  Fcrrariam  ipsa  de  causa  transmittere, 

»I  Jt*  Ltwarl  M «<tsirA«)r  tn/iJy«  BtthiutviMttg  itt  Oftfi.t  M iwttaUkrMt  bt  ftkit  hn  0n$. 


40  und  Karl  IV  aln  »etnett  Oroßmter.  Die  obigen 
Worte  tnibaUen  üueh  die  Anticort  auf  die  ran  Fifike 
(Ada  eoneilii  ConBlatteirnaui  /,  276  Antn.  3}  auf- 
ge.tcorfene  Frage,  mit  neiehem  liechte  Jakob  ron 
Camplo  in  einem  im  Sommer  1414  genehriebenrn 
4&  Briefe  Sigmund  „origine  llaltetui'*  neune.  Mit  der 
obigen  Bekaufdung  i$t  freiliek  die.  birherigt  An- 
nahme, daß  i<igmitnd  am  lo  136S  gelniren 

jtei,  unrereinhar;  denn  Karl  IV  nnd  Elisabeth  traren 
erM  im  (tktober  136S  und  dann  im  teilten  Drittel 


de«  Deiember  I36S  und  im  Janmir  136U  in  Siena. 
Aueh  da»  Ekererti'dini«  iw»  IS  Februar  1368 (Bidimer- 
Ilubrr  17// «r.  4612}  steht  jener  BehaufAung  entgegen. 

> Vgi.  S.  2S6. 

* .'Im  13  Jnmtar  (nr.  204). 

■ Filippo  Maria  hatte  ihm  deshalb,  uie  at$s  rfrw 
S.  336  Änm.  1 angeführten  Briefe  an  (luamerio 
da  Ceutiglione  herrorgehi,  Beiseteagen  xur  Verfügung 
gestellt 

* V'gl.  nr.  ISO. 

44* 
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bfr  Komzii(*  von  Mifto  Januar  bis  Enclo  Soptombor  1432. 

P*”*'''*''*'*  ‘l""l  fiitiinmi  «it,  igiiornmiis.  scd  vü«  ))reseiitil)us 

certiotc*  facimiis,  <|ikh1  in  isto  pacis  tractatn  ita  pro<nirabitiir  ct  agctiir  res  vestra  et 
Status  nibis  illiiis  sicut  nostra  propria  ct  Status  nostri ; cujus  rei  ita  certi  sitis,  ac  si 
tractatus  pacis  in  innnilm.s  vcstris  esset,  hac  tarnen  praliea  non  nbstantc  magis  aUiue 
inagis  acceleraniu»  adventum  regie  inajcstatis  et  vcntnranmi  ad  ]iartes  illas  gentium,  ut  i 
negotiu  queijuc  melius  in  omni  eventu  pnicedant.  |,'J|  insuper  ut  sciatis,  in  qua  • 
bona  dispositione  sunt  pro  vobis  et  nubis  res  maritime  ac  felieitatea,  que  justicio  et 
cause  nostre  ab  etenio  deo  paiantur,  notifieamus  vubis,  ipiorl  jatn  dudiim  ‘ intelligentiam 
bonain  babemus  cum  iW'rcnissimo  ct  exceUentiisimo  princiiH-  domino  rege  Aragoniim 
et  strictiorem  statim  habere  conlidiimis  e.\  cpia  ipsiiin  inimicum  inimicorum  habebinms,  lo 
certi  etiam,  qumi  classis  ilia  |Hitcntissima,  (piam  re.v  i[>se  paravit,  et  alia  non  inferior, 
(piam  damienses  nostri  pnrant,  insimul  eonjungentiir.  que  potentia  simiil  unita  «pianta 
factura  sit  in  detrimentum  iuimieoram  nostmrum  ct  favorem  ac  presidiiim  araicornm, 
judicio  vestro  relimpiinius,  <pii  pmdentissimi  viri  estis  ct  optiine  intelligitis.  potestis 
ergo  videre  et  spenire,  quod  omnia  sunt  adjiitore  deo  felicissimc  siiccessura.  datum  ii 
Mediolani  die  3 martii  1432. 

[in  rerso]  Magnificis  amicis  nostris  Filippus^  Maria  .Vnglusdu.’cMediolani  etc.Papie 
eiuisaimis  doniinis  . . prioribus  gubenia-  Anglerierpie  comes  ac  .ianuc  dominus, 
toribiis  communis  ct ..  capitaneo  populi  Kmneiscus. 

eommunitatis  Seminim.  » 


207.  Dcrtksi  hriß  Skiuts  für  nkhl  gen.  Gesandte  * K.  Sigmunds:  legt  den  Vngmmg  und 
die  Art  der  Feinekeligkeden  Papst  Fiigens  IV  gegen  die  Stadt  dar  und  bittet  den 
König  um  kräflige  Unterstütsung.  [ 1432  Mai  8 Siena  *.] 

Aim  Siena  StaaU~A.  Is-frnzioni  o Commissarie  nr.  2 fol.  102*'*  eop.  rtiart.  roaem. 

Memoriale  postulatiiiii  per  cxcellentissimos  oratorcs  sacratissiine  cesaree  ma- « 
jestatis  a magnificis  doniinis  .Sr-nensibus  sup<>r  iis,  que  fiienint  dictis  oratoribus  Senis 
naiTata,  antedicte  cesaree  majesfati  per  eosrlem  suos  oratorcs  viva  voce  referenda. 

|Jj  Inprimis  qualitcr  nostra  communitas  Senoni;«,  dum  euperet  in  sua  pace  viverc, 
<|Uod  seinper  sine  alicujus  offensa  quesivit,  qiiamvi.s  inultotiens  suspicata  fuisset  com- 
muiiitatcm  Florentie,  vcllct  eam  sicut  convicinas  alias  civitates  in  dedecus  etiam  sacro-» 
saneti  Romani  imperii  et  jirejudlcium  sibi  summittere " , tarnen  videns  ca,  que  contra 
Lucanam  civitatem  contra  oimicm  honestatem  ct  omnia  Jura  et  instnimenta  etiam  utriii- 
que  tune  cclebrata  fiebant  per  dictam  commiiMitatcm  Florentie  ct  que  parabantur  et 
ordinabantur  contra  ipsam  iiostram  coinmunitatem  SenorMm,  soluin  ct  diimtaxat  pm 
neeessaria  defensa  contra  P'lorentinos  arma  sumpsit , et  ob  id  indiu'ti  necessitate  sola  >s 
nos  defendenil«  liesimus  illustrissimn  prineipi  et  domino  dornt»«  duci  Mediolani  et  po- 
tentis.simis  Januensibus.  et  post  eontraetus  celebrntos  superinde  sanetissiimis  dominus 
summiis  pontifex  papa  Kiigeniiis  misit  ad  nos  rcrcrendissimum  dominum  dotHimtm  ear- 
dinalem  de  Uonuniu  ®,  volcna  nos  a prcdictis  rtdraliere  et  cum  suis  Venctis  et  F’loren- 

»)  nM.,‘  orig,  qnaia.  b>  ii*  rHlrtathrt/i  drt  Hnt'ig»  sUht  an/  tttti  Xeitm;  tmrh  Papi«  *ti  0I9-MU.  49 


‘ Sri/  (irm  19  Mürx  1426.  I///.  X 50  Anm.  /. 

» Vfji.  S.  :f.i2  Atwt.  I. 

* V;/l.  S.  292. 

♦ l)ftn  SifiiPitigrhf  CotiPtitfono  bfauflm^ir  am  7 Mai 

Mrri  Ifiiryer,  facpre  ii»»tulam  omtf^iril'UN 
Itriiioipi»  Rdiiinnorum  ivgi-s,  <|uo  a|>|ii'oWtur 

lM*r  coiicistoriuin  {Siena  Staat»-A.  I>*‘lib.  d«'l  0»ncist 
1132  mnggid  i*  ful.  9*  nf4.  rhnrt.  eonera). 


nie  Apfimba/ioH  erfotgte  am  S Mai  (a.  a.  O.  fol. 
12*  not.  rhati.  raarrn).  Hie  uotula  ut  nffcNbar 
idrnliitrh  mit  uniterrr  Detikitehrifl : diree  ut  daher 
rmn  S Alai  \n  datieren. 

® Vgl.  da\u  und  %um  Folgenden  dir  //#>/or»V»  <4 
Snienais  ftei  Mnratori,  Srriptt.  rer.  Ital.  20.  27 ff. 
und  Xeri  (hpponi  e/trndn  IS,  U6(iff. 

" Vgl.  die  Hist.  SenrnMs  a.  a.  O.  20,  24. 
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C.  Verhältnis  K.  Si^unds  zu  Siena  Janunr  bis  Juli  or.  -2U3-2I3.  84# 

tini»  rfunirt;.  cui  rt‘S|)<msiim  eul,  ijiiod,  licet  vidercmiis  ca,  qiio  proi>oncbat  in  cfticacia  1“^- 
fiitiira,  tarnen  nos  princi|>aliter  nrgcbat  bdcs,  (jiiani  jam  dcdcraiuus  et  scmpcr  cum 
Omnibus  sine  niacula  ser%'nrc  soliti  suinus,  nec  potcrainus  aliipiid  aliud  respondere,  cum 
res  non  esset  intejpra  et  dicta  matcria  jam  pertinerct  ex  fonna  capitulonim  nostromm 
6 principaliter  ad  dominum  ducem  prcdictum  principcm  lige  nostrc.  <|uam  ob  rem  tantaiu 
contra  nos  conccpit  indignationem  iircfatiis  summus  ))ontifex,  ut  ex  illo  teiU|)orc  sem|)er 
nohis  contrarius  visus  sit  et  inidta  contra  nos  fieri  pcrmisit,  ut  inferius  patet,  cum  nos 
spemrcmus,  quod  sa>i<2itns  sua  ultra  omnes  alios  pastores  nobis  esset  propitia,  tum 
maximc  quia  ad  cardinalatiim  et  deindc  ad  apicera  apostolatus  cum  titulo  nostre  civi- 
10  tatis  assumpta  esset.  [I*]  et  • post  multa,  quc  loiigiim  esset  referre,  eonccssit  et  per- 
mlsit,  <piod  N'icholnus  de  Tollentino  cxistcns  in  terris  ipsius  ecclesic  et  subscribens  se 
sattctissimi  domim  nostri  et  Romane  ecclesic  capitanciim  generalem  etc.  invasit  * territoria 
nostra  hostilitcr  et  |>ennaximum  super  nostra  loca  maritima  predam  feeit.  ct  licet 
rediret  ad  tcrras  Suanc  et  Pitilianum  quc  sunt  comitum  de  Ursinis  Gcntilis  et  Udi- 
10  brandini  hostium  nostromm,  tarnen,  ut  sensimus  ct  ccrte  scimiis,  preda  nostra  diffusa 
est  et  vendita  per  tcrras  ecclesic  contra  ea,  que  dixerat  ipse  eanclissimus  donitnus  papa 
oratori  nostro  ’,  cum  Rome  erat  et  secundum  quod  intelleximus,  Nicholaiis  prediclus 
invasit  territoria  nostra  non  solum  cum  gentibus  suis  sed  habens  secuin  multos  de  terris 
ecclesio  et  de  stipendiariis  ecclesic. 

» [.2J  Item  qiialitcr  predictus  Kicholaus,  noii  solum  dum  esset  in  terris  ecclesic  sed 

etiani  existens  Siiane  predicto  ct  jam  in  damnis  nostris,  suliscripsit  se  aanciissimi  domini 
nostri  ct  Romane  ecclesic  capt/ancuin  generalem,  ut  patet  ex  litteris,  quas  dirigebat 
dcccm  balie  Floroit/c.  quc  orriginales  • littcre  apud  nos  sunt  ct  ipiamm  copiam  mittimus 
et  ipsi  predicti  oratores  cesarei  viderunt  orriginalia 
00  [.?]  Item  qualitcr  filialitcr  compiesti  fuimus  |>er  nostras  litteras  ‘ cum  sanctitate 

siunmi  pontificis  de  predictis  et  nobis  responsum  ‘ dedit  asperinuim  quarum  binanim 
litterarum  copiam  dictis  oratoribus  dedimus  suc  screnitati  ostendendam. 

[4]  Item  ((ualiter  predictus  summus  poutifex  non  desistit,  sed  perseverat  in  offensis 
nostris,  ut  percipimus  quotidic  magis.  et  nunc  ab  uno  apud  sanctitatem  suara  magno 
00  equidem  viro  babuimus  de  certo,  quoil  decrevit  palain  cum  suis  gentibus  uns  offendere, 

•)  te  Fort.  Amt  1»)  cm.;  foW.  rcnditM.  et  cm*.  4)  tie. 


* Der  Kinfall  den  Xieeolo  da  Tollentino  ttar  am 
l April  1432  trftdgl  flUsi.  o.  a,  O.  20, 

37).  Siena  Itattr  am  4 April  an  I^pst  Eugen  ge- 
•iixehriebm:  \ieeolb  da  T\Alentino  brandxhahe  dan 
SienejtMthe  OehiH,  indem  er  rorgefte,  daß  er  in  den 
tHensIrn  der  Florentiner  eiehe;  in  Wahrheit  diene 
er  dem  ISspet,  denn  er  nenne  und  unterxeirhne  »ieh 
smicUf  Dostri'  eoclotio  et  saDcÜi^itni  domini  nostri 
40  (tap*^  capitan<‘U8  generali»;  tler  Papet  ihn  r<m 
»einem  lieginnen  xuriirkhalten,  (München  Staat»- 
WW.  <‘od.  lat.  727  fol.  2ü2^-2t)8»  eop.  rhart.  »aee. 
1.5.)  Am  y April  hatte  e»  »ieh  dann  über  Tollen- 
tüu/»  Jorgrhen  auch  bei  K.  Sigmwtd  uml  beim 
46  llerxog  von  Mailand  be»ehteert  und  namentlieh  den 
letxteren  dringeml  um  Hilfe  gebeten  (Siena  Staat»- A. 
Copie,  Isottero  fase.  nr.  41  eop.  chart,  roaerae). 
}*np»t  Eugen  hatte  der  ItepulAik  am  17  April  ge- 
anttrortrt:  Florenx  habe  dem  Sieealb  da  Tdleniino 
io  damal*,  al»  der  Kirrhenxfaal  ran  Feinden  bedrängt 
»runte,  den  Ütjertritt  in  die  f»'iji»tfirhen  Ih'enete  unter 


tler  Dedingunt/  gentattel,  daß  er  in  die  Florentini- 
»ehe$t  IHemte  xurüektrete,  sobald  die  Gefahr  bexui- 
tigt  »ei  fegt.  S.  330  Anm.  öj ; dieser  Fall  »ei  ein- 
getrHen  und  er  (Eugen)  habe  die  Hepnblik  reeht- 
xeitig  dneon  benaehrichtigi.  damit  »ie  »ieh  rorsehen 
Idhtne;  er  vermöge  dem  yieeolu  die  Drandsrhattung 
de»  .^iette»i»ehen  debieie»  nicht  tu  rerbieien,  aber 
er  »ei  bereit,  xmeehcH  Florenx  mul  Siena  xu  rer- 
mitteht,  trenn  letxtere»  ihn  darum  bitte;  dat.  Home 
aput  s.  l*rtrum  1432  15  kal.  maß  jtoni.  amu»  2. 
(Mütwhrn  Siaaiehibl.  cod.  lat.  727  fol.  203»-2D4* 
eop.  ehart.  »aee.  15.) 

* Sorana  und  Piligliano  in  der  /Vrwi«;  Gmseelo, 
tresil.  rtnn  fjogu  di  Dolsettn.  J^sferr»  irttr  früher 
Sienr»iaeh  getreten;  Gentile.  Oreini  hatte  e»  am 
1.3  Xorember  1431  dureh  ]’errat  an  »ieh  tjtdtmeht 
(lli»t.  Senenti»  a.  a.  ().  20,  36). 

* Vgl.  S.  206. 

* Vgl.  Anm.  1. 
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fi49i  et  etiam  scimua,  quotl  ia  civitate  C’ometi  ct  Civitavechia  j)arantiir  victtuilio  pro  ariuata 
et  imvigiiä  Venetoruni. 

[5]  Item  qiialiter  requisivit  no8  dictuH  liomuims  |>ontifex  per  uratorem  nostrum, 
<lum  ibi  erat,  quod  Hcciiritatem  prestaremus,  quod  geiites  iiostrc,  tpiaa  habebamuA  et  in 
futuro  hal)ereniu8  ad  nostra  8cr>’itia,  non  ottcnderent  vel  intrarent  territoria  eccleeie  ad  6 
otfcndendum  aliquo  modo,  cui  responsum  dari  fccimu8,  quod  de  hoc  nullo  modo  dubi- 
tandiun  erat,  cum  in  capitulis  cum  quoeunquc  bominuin  cclcbratU  per  noe  sem(>er  salvam 
fecerimus  sanctam  Komanain  eccle^iam  et  territoria  eua. 

[6]  LTItimo  <|ualiter  oinnibu»  predictis  consideratis  vidcmus  nobia  cese  opus  non 
ininimo  auxilio.  et  a 8ua  in^'es/ate  illud  ccrtinHimc  f[ucrimus  petimus  * et  s{)cramua,  lo 
maxime  cum  indignatio  preilioti  siimmi  pontificis  vehementer  aucta  sit  et  creverit  contra 
nos,  postquum  sanctitus  huh  percepit  non  veile  8erem7ntcm  mio  ceUitudinis  hic  reci|)en; 
et  cum  summo  gaudio  ac  libentiasime  acceptare  ^ 


nun  208.  Beschlüsse  eines  Ausschusses  v(m  18  Sienesischen  hetr.  die  Vergüsisti- 

gungen,  die  dureJt  die  Sienesisclten  Gesandten  an  K.  Sigmwul  für  die  Stadt  er*  n 
Ißden,  und  betr.  die  Bhren,  die  dem  König  hei  seiner  Ankunft  und  wahrend  meines 
AufenthaUes  in  Siena  erwiesen  teerden  sollen.  [1432  Mai  12  Siena  *.] 

Am  8tena  S(aeU^~A.  Delibi'razioui  del  Omciatorio  1432  nuqqno  e K>ugno  fol.  19»-20^  eop. 
rhari.  roaera,  nm  xKei  Hawien  getrhriehen  (rgl.  die  Variantetti.  IHe  lieschlüsse  stehen 
im  Protoi-oii  der  Sifxung  dea  Cmuriatorüt  rom  12  Mai  1432,  in  der  »ie  heMätigt  tntrden.  >• 

S|>ectabile8  viri  18  cives  * etc. 

[i]  In  prima  ehe  si  .supplichi  al  screnissimo  imperadore,  che  si  degni  constitucre 
et  creare  el  presente  reggimento  et  signoria  di  Siena  vicario  d’imperio  in  ^ perpetuo  et 
che  questo  si  metti  in  nota  agl'ambaseiadori,  che  andaranno  ala  inacstA  .8ua  * con  quelii 
hoiiesti  motli,  ehe  alloro  j^trranno  * per  honore  ct  grandeza  <h‘la  cittA  nostra  di  Siena,  n 
[.2]  Item  per  simile  modo  si  suppliehi  ala  muestü  sua,  ehe  si  dogni  farci  promesse 
et  obligügioni  solcnni,  che  !a  cittA  nostm  si  consei^d  in  quelio  miKlcsimo  reggimento 
et  con  quclli  medesimi  hunori  et  ofticiali  et  raodi,  ne’  quaii  h al  presente,  sich^  nulia 
mutatione  si  faccia  in  ulchumi  cosa  per  alchuno  modo  et  simtlc  circa  la  ciira  ct 
giiardia  d’essa  cittA  et  de’  tutti  suoi  castelli  rocche  et  fortezc.  » 

II)  «m. ; r«rl.  b)  #m. ; Vort,  imp«rp«tgo.  o)  /t*tt  m irr  Torf. 


‘ Vgl.  S.  2U2. 

• lIV^w  ttcT  Ikitierung  ist  die  (JueUmbe Schrei- 
bung cerglekken. 

’ Dieeer  AcMiehnei-aHsschuß  wnr  am  14  Februar 
geuuhlt  uorden  narh  Ankwtß  des  Briefes  K.  Sig- 
munds rom  5 Februar,  tmserer  nr.  205.  (Siena 
Staats-Ai.  Delib.  del  Couoist.  1431  Kennajo  o fobrajo 
fol.  58**  noi.  chart.  roaera.) 

• T>ie  HesamÜen  srJUen  rier  Tage  ror  der  ..l«- 
kunß  Sigjnnnds  in  Siena  abgesehicki  irerden,  wie 
sieh  aus  eitlem  Briefe  der  Stadt  an  ihn  tfjm  5 Juni, 
UHsert'r  nr.  210,  ergiebt. 

• .4«/  2 Juni  trat  in  Siena  auf  dir  Sarhriehi, 
daß  K.  Sigmuml  schon  in  imeea  sei,  ein  cou-silium 
pluriuin  civiam  nHjuiMtoniiu  xusamtnen  utui  beriet 
über  Maßregdn,  die  xur  Aufreebterhaltung  der  gegen- 
wärtigen Hegienmg  xu  ergreifen  seien.  Ks  besehtoß, 
daß  diese  Maßregeln  durch  einen  rom  (hneistorin 
XU  wählenden  Aussehufl  ran  sechs  isler  neun  Bür- 


gern rorgrschlagcn , dann  mm  (hnetstario  reridiert 
und  schlicßtieh  dem  Consigtio  del  popolo  xur  An- 
nahme eorgdegt  uenlen  soWett.  (Siena  Staats-A. 
Delib.  del  Coocist  1432  ma^io  e giugno  fol.  84*^  sft 
not.  chart.  roaera.)  — Am  5 Juni  schrieben  die 
Sienesen  an  dm  Ikrxog  ron  Mailand:  Sie  hinten 
in  allen  iciehUgen  AngetegenheüeH  nie  etwas  ohne 
seinett  Hat  tfethan:  ilas  gelte  Itemnders  nm  dem 
Kommen  des  Königs,  et  impultü  coasiliw  ac  sum-  4« 
mi»  cühortationibuu  \eslre  domineUionis  leto  sur  ae- 
cum  aniino  accesKUin  et  introitum  suo  »erouiUtis  iu 
haue  DONtraii)  urbern  accoptavinuLs  hoc  cutn  propu- 
aito,  ut  stattu»  noster  ad  preseus  regens  et  libi’irtas 
noKtri  |HjpuIi  salvan'tur.  Sie  wiederholten  dies  Jetxt.  4S 
wo,  wie  sie  horten.  <ler  A'on^  schon  in  Lutea  sei 
tjder  doch  nächstens  dorthin  kommen  nerde.  Es 
drüngien  sieh  ihnen  rieir  Besorgnisse  auf  bei  den» 
fictlanhen,  daß  der  König  ad  nostrani  civitatem  ve- 
iiin> . prout  fi<ü  in  auxüil<  et  provuiiombuä  vestris  w 
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[5]  Item  })er  simile  modo  8*im|>otri  et  R’ordini,  che  tutti  • slatuti  provisioni  et 
orclini  et  rifoniiagioni  d’essa  cittÄ  per  la  nmc*«tA  aua  s’aproviuo  et  confenuino  et  ohser- 
vare  si  dchhino  pienamente,  come  facti  aonno,  cusl  quclli,  che  facti  sonno,  come  quclli 
c tjuali  per  l*avenire  si  facessero,  et  simile  s’aprovino  et  si  c<nifemiin<)  tulti  consnetu- 

5 diiii  et  inudi  et  coatuini  di  vivnre  d^essa  cittil,  c<»mc  sempre  5 atato  conaiicto,  sich^ 
mutatione  o prohibitione  fare  se  ne  posaa  j>or  alcuno  mo<U». 

[4]  Item  per  simile  modo  s’imj»etri,  che  si  <lcgni  fare  generale  absoliitiunc  d^ongni 
censo  overo  provisione,  a che  fussiiiio  da  oggi  in  dirieto  obligati  a riiiij>erio  per  qua- 
limche  modo. 

«0  [5]  Item  per  simile  modo  s’impctri,  ehe  la  maestÄ  sua  provega,  che  tutti  rÜielli 

sbanditi  et  sos)>etti  ul  presente  reggimeiito  riniunghiiio,  come  sonno  al  presente,  (x>sl 
quelli,  che  ora  sonno,  come  ({uclli,  che  jkt  ravenire  fussiro,  et  che  nidla  sc  ne  p«>ssa 
rimettare  n^  ritornare  fare  a essa  cittA  n^  d'essi  fare  alcunn  restilutione  in  •'  persona 
overo  in  ^ beni  loro. 

16  [6']  Itcin  che  si  conferiseha  cula  maostA  siia  deli  baroni  et  brigatc,  che  cotlui  anno 

a venire,  savianicntc  et  con  cauto  mtnlo,  uccio  ch^  si  jmwsu  i»n>vctlere  ale  stanze  loro, 


come  aarü  di  bisongin»  per  honore  di  m»8tro 

•)  HHf  tutli  im  itr'VarL  äit  tHmU  Hotml. 

majeMati  nobis  fore  gratuni  ostendimui«,  prursus 
M intendet.  Kk  teiirdt  ait  beruhitjetu  trrnn  der  Adresm! 
eeiuen  Kommiaxarrn  beim  Könüj  und  iteinen  in 
ihrer  hrfhuUichett  Kapitänen  einsehärfle,  dar- 

auf  ut  aehten.  daß  ihrem  Status  mul  ihrer  libertas 
kein  Seha/len  xugefwjt  iren/e,  H'i>  aUgemeiu  rer- 
»6  laute,  rerhandle  der  Känuj  mit  hlurenx  Ktriftissinic 
de  pace  und  halft  einen  (ieantuiiru  dorthin  tjeachiekt 
und  enrarte,  wie  aie  horten,  einen  Ftorentinisehen 
frffl.  S,  2it4],  Sie,  die  sieh  ohne  den  HV/fr«  des 
Adressaten  urder  xn  einem  Frie*len  noch  aueh  nur 
60  XU  einem  IVaffrfuifiUstandr  rerstehen  triirflen,  trüß- 
ten  nicht,  wie  sic  sieh  rerholteu  soUten.  wenn  der 
KUfiiy  tfcp  UM  Frieden  otler  ^Vaffensiiltstand  an- 
yehen  würde.  Sie  fürehMen  ludem,  daß  der  Köniy 
die  Verhandlunyen  in  ihrer  Stadt  fortsetxen  und 
»6  Fhrentinisehe  (lesandte  hierher  twrufen  werde,  quod 
sine  »onnmo  nostro  xcandalo  traoain*  non  |M>aset.  Sie 
triirden  sieh  nach  den  Wfismtgen  riehte$i , die  der 
Adressat  ihnen  geben  werde.  (Sima  Staats- A.  C<>pie. 
Lettere  faao.  iir.  41  eop.  ehart.  eoaera.l  Vgl.  hierzu 
40  tien  in  der  fdgeruien  Aum.  miigeteilfm  fiesekluß  des 
Omeijidorio  und  des  Äehtxehneraussehnsses  rom  3 Juli. 

‘ Vgl.  S.  2UH  Anm.  /.  (iiaranni  da  Massa.  fler 
O'esantlie  Sienas  bei  Sigmund,  irurtle  am  3 Juni 
hrießieh  aufgefordert,  {larticulariter  advisare,  <|ui 
46  venturi  eint  cum  impentton*,  cujus  dignitatiK  sint  et 
quot  e<[ua»  ducant,  pro  quolibut  ndelicet.  itu  et  ta- 
liter  quod  pjasimus  de  stantiis  providen:  (Sietm 
Staats-A.  Copie,  I^dtero  fase.  nr.  41  md.  elmrt. 
eoaeraj.  -4m  JU  Juni  erhielt  er  eine  neue  Auffor- 
60  derung,  quod  mittat  llstam  barooum,  quam  nondum 
re«^>pimu.s  {a.  a.  0.  ntd.  ehart.  enaeral,  Oioeanni 
antwortete  am  I Juli:  die  lianme  seien  so  xnkl- 
reieh . daß  mau  kaum  die  erfonterliehen  '/Ammer 
hesrhaffen  könne;  aber  es  würde  das  Vertrauen,  das 


(‘omiinu  *. 

6)  tm.;  twL  i«ip«r»oiiA  «Mtl  inkeni. 

alle  in  Siena  setzlen,  wenig  reeht fertigen , wenn  sie 
dort  srhlechter  behandelt  wnrdeti  als  andersiro;  hier 
[ in  Lurea  j seien  sie  in  liürgerhnüsem  untergcfmirht 
und  erhielten  Hetten  und  f*rorianf,  soriet  sie  wollten; 
Siena  möge  alles  aufbieten,  um  mit  Ehren  Itestehen 
XU  können ; dieser  Kaiser  leertle  sielte  Frieden  brin- 
gen, et  neonrerü  tutta  la  uostra  cittä  et  ooutrada; 
er  nenne  einige  der  rornehmsten  Barone . Bnmoro 
und  Bartolamnieo  /della  Scala]  mit  70  l*ferden,  Maiht 
[ron  Thallitcxg]  und  desseti  Bruder  mit  90  Pfer- 
den, Herrn  Kas/jar  /SehtiekJ  gnmde  camerlieri  mit 
40  l*fer<ien.  den  eonte  di  Singna  (d.  i.  Of.  Stephan 
rtm  Xengg]  mit  40  Pferden.  Herrn  fjorenx  fron  He- 
dereärgj  grande  inariacaleo  mit  30  l*ferdcn,  Herrn 
I^itislauM  [ron  Thämasi]  inajestro  de  la  curte  mit 
HO  J*ftrde$t,  messer  k)  propostn  [d.  i,  der  Ungar. 
Vixekanxler  Ihvpst  \fathias  ron  Fünfkirehen]  mit 
24  l^erden,  Herrn  Oiuvanni  di  Boeme  [rf.  #.  Joltann 
eon  HiesenheTg]  mit  24  l*ferden,  utid  einen  veacovo 
Triestü  [d,  I.  Jedenfalls  Bf.  Alexander  ron  7Hm/j 
mit  20  l*fenlen;  diese  seien  stets  del  oonaiglio,  et 
sonno  molto  inanti  con  Io  'm|H>radom;  ferner  seien 
da  due  giovani  mit  Je  20  Pferden ; Funo  dl  queati 
li  da  l’nro  di  copa  e Faltro  li  porta  la  spada;  beide 
mußten  beim  Kaiser  wohnen;  die  vorgenannten 
mii^rn  gut  untcrffcbracht  werden,  denn  sie  seien 
grandi  nioestri.  (Siena  Staats-A.  Ijottere,  Couci- 
storio  1432  orig,  ehart.  Ht.  eUiusa  c.  siy.  i«  r.  impr. 
(M.)  — -4m  5 Juli  fajiten  das  ('tmcistoria  und  der 
AehtxehnerfwssckHß  gemeinsam  tlen  folgenden  Be- 
schluß: facta  .Molenoi  pnqKwita  sujwr  cerU>  ricordo 
fairto  |>er  dictos  deoem  et  «icto  KUjior  provisionf  .ston« 
tiaruin  iinjieratoria  et  suonini,  ue  »candeluin  exoria- 
tur,  solenoiter  et  euncorditer  deemvorunt  ad  eonai> 
lium  l’ietri  I-aotini^  quud  sit  plene  remissam  in  of> 
fk'ialt's  stantiaruiu  aou  super  stautiia  dieti  inipeni' 
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f)«r  Kofixaf;  von  Mitte  Jeminr  bi«  l-Ind«  September  143S.  | 

[7]  Itcni  • ohe  *i  conduchino  450  provUionati,  cio6  150  per  tento,  de'  «juali  »ieon 
100  per  terzo  foreetieri  et  50  cittadini,  et  d’eiwi  oittadini  ne  aienu  alniancbi)  lii  melz 
riseduti  con  tiuelli  capi  et  capitani  lo  saranno  dati  per  Io  concc9tun>.  c ipiali  sieoo 
temiti  atarc  di  dl  et  di  nottc  ala  );uardia  dello  im]ieradore  et  dcl  rej^mento  preaente.  ] 
[ä]  Item  che  nela  vonuta  d’eaau  im|>eradore  ae  li  faccia  per  parte  de’  magnifiei  > 
»igonri  et  del  reggimento  unn  dono  WIliHsinio  d’iiiia  coppa  Iiella  doraU  con  ipiclla 
ijuantilä  di  fioriM»,  ehe  parrä  a’  niagnifici  signori  priori  capi/ano  di  jiopolo  et  gonfalonieri 
niaeatri  et  of6ciali  di  balia.  | 

[9J  Item  che  ai  metta  in  nota  agli  ’mbaaciadori , che  amlaranno  allo  ’mperadurc. 
che  per  interiioaita  peraona,  eonie  |>arrjk  alloro,  eaaondo  in  aul  fatto  pmvegfaino,  ehr  al<n 
inaeatit  aua  ai  dia  n intendare  la  faculti  et  potentia  noatra  et  le  gnindi  gravere  et 
apeae,  che  abbiamo  avute  et  abbiamo  per  la  guerra,  conchiudendo  che  a noi  nni 
aarebbe  poaaibile  per  alchuno  modo  aiipplirc  Il^  provedere  alle  a|>eae  aue.  et  quese' 
ai  faccia  con  modi  aavi  et  Iwii  cauti  et  provediiti,  eomc  alloro  parrit  |>er  uUlitA  di  no^tru 
eomtme.  a i 

|f0|  Item  che  c magnilici  signori  et  capitaiio  di  |iopolo  gonfalonieri  maeatri  ei 
ofliciali  di  India  elleghino  ‘24  honoratiaaimi  cittadini , de’  quali  aieiio  la  iitagginre  |»ne 
che  |K)8aono  littcrati;  e qiiali  ditödino  in  eei,  cioh  duc  per  luontc,  mettendone  in  ogai 
aei  almeno  due  littcrati.  e quali  aei  aieno  ^ temiti  tre  dl  continni  aeompagnare  lu  ’mp- 
radore  et  honorcvoimcntc  ' cole  peraonc  loro  ala  mcaaa  et  in  «gni  luogn,  come  aanl  I*  | 
biaogno,  (ler  honore  di  reggimento,  et  coel  ai  nuitino  eaai  aei  di  tre  dl  in  tre  dl,  airit 
continoamente  du  loro  aia  iieunijiagnato. 

[7f]  Item  awio  cli&  si  poaai  provetlerc  alle  apeae  da  farsi  per  lo  imovo  advenC' 
del  aereniaaimo  im)>eradore,  che  ai  ccrchi  d’  acchattarc  in  preato  ad  proviaionc  ciiique 
overo  aei  miglaja  di  fion'ni  o 


209,  K.  tiiipmmd  nn  Sima:  hiiki  um  llilfdruji/Mm.  [1433]  Juni  3 Lucai. 

Am  Siffut  SfanUt^A.  Cmirblorio  1432  *>rhf.  ekari.  lü.  rfan»a  e.  in  r.  imff. 

jMriim  Jrpcnl.  Koittrrufgnatitr : A*/  m.  iif.  r.  | («aNftnr 

Srhmfit : f>ir  S/atH  ttn^r  fhß  fr  ntn  rrtyantfeitr»  SattUfUtjf  AiVr  eiHt/ftnjfftn  kW  untt  •htß 

tr,  antef|uani  hw  schamiufi«  intnr  noKtf«  H advomirio»  fieret*,  hti  ikrrtt  Haußtttrttfe»  nnrfrfrwjt  hnU.u 


• I mit  Jt*n>  Mtlt  m thr  tptt.  xtHfr  tftf  wnU  «im;  *aWr  4itf.  7 «(•«/  ProvUioai  d»  f«T«i  rttU.  b)  «•., 

T«tf.  »MU  Hm  Irnol)  »mm  c>  tm.t  VmL  kvftOrelTolacate. 


tnris  ot  .HQonim,  <{ui  proviiioarit  et  pn>videre 
f>t  debeAntf  «|iiod  in  «.ivitate  Senanim  abundantt’r 
Kint  KtAntie  pro  domino  impt*rat>»rv  <*t.  pro  tot«  ojuij. 
sorietate,  ita  fiuod  nutlnm  sc’andelum  exoriri  valeat 
propter  nun  i'sm*  sufficienter  Ntantia.s  in  civitate  pn*> 
paratitH,  A quod  pro  prima  vi«>  omneä  receptfiitiir 
io  civitot»>  et  oicbil  diratur  <‘idom  im|K>raturi  Hupi>r 
tnntoria  stantiarum,  mhJ  doiud«*  }>aulntim  cum  Imjqb 
gratia  ut  amoru  üieti  impunituriü  remittatnr  cxtni 
civitatocn  de  «ticiutato  Kua,  pruut  iiii|>enit<>ri  vi> 
dehitur;  «>t  fiant  provitfionuM  buspitioriuii,  tiu««] 
Kint  htfi4]titibu.H  vacua  ft  sint  de  hopitibu»  oxgom- 
bratn  [rf.  I.  oxcomi^u’ata) , ut  in  ei»  mieptontur  de 
MMrietato  dicti  ioiperatnriH,  de  m&xime  .Hi'K-infate, 
([Ue  uou  habebit  permanero  in  rivitab*«  cnin  hör; 
tarnen,  «|U0«i  dlcti  super  «^antiis  providMont  p«;r  nio* 
dujn  prt'dicta  de  exgoiiibratieae  liospitionim,  <|uud 
ait  boi%|Mtium  in  civiuite  pro  fertmsjbus  ctc.  (Sietia 
StaafM>A.  Dein»,  d'-l  Cf^iübt.  1432  giuiipiu  r luplbt 


bd.  7^  Htil.  chnri.  roarro.)  l g/,  kiertu  den  .V. 

Afim.  ö mitgririUen  Hriff  Simn»  an  r/m  ihr'.ag 
roH  Mailand  rom  a Jmu.  si 

’ .4»«  lU  Mai  mtrtk  im  (onttiglio  >M  /«/Wo  ht- 
nehloKsett,  gerh$  oder  neun  liürger  \n  triihien  ;mi’ 
Änßleüung  ran  prorisioiieti  üuper  materi«  habim' 
durum  denariorum  (tS'irfio  Slaata-A.  Delih.  del  Concist. 
1432  inogRi'i  ^ giugno  fol.  33**  nof.  rkarl.  «ratrem/.  m 
Es  wunien  neun  geudhiit  und  diesen  icnrdr  am 
'JO  Mai  rom  0/f#riiafcr«>  rrdU  Frriked  kimtirktlitk 
der  Wikf  der  xn  maehenden  Anleihe  utgcstttirdn* 
(a.  a.  O.  fol.  34^  not.  ehari.  eonera).  Sir  aek/ngem 
rr>r,  J7  lidrger  mÜ  der  Außrribitng  ran  (ieiderm  u 
lu  heaMfiragen.  /Aas  Oansigfio  slimMtf  diesem  I or« 
aeklagr  am  23  Mai  XKttr  xh,  tedhlte  aber  ans  der  i 
rom  (^nristorio  anfgestelUen  Liste  der  2T  hht  miMrji 
für  jenen  Gesehnß  aus  (a.  a.  O.  fol.  33^’ 41*  eof*  ] 
rharl.  roarm^,  M 

* Sigmund  meint  ein  Grferkt  mit  tlen  Klores^i^ 
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(7.  V«rbält&is  K.  Sigmunds  zu  Stena  Jaouar  bin  Juli  1432  nr.  2lt3>2i3. 
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rro  und  tn'e  fr  gieM  tnit  ihnfM  rfrftNtyeit  kfinHf;  fr  ertrfirir  gfütuitirh  Afitu>nti  auf  difge  Anfragf.  Er 
hitff  gif,  ikm  xur  Sicherung  gfiurg  Weitfnmtrgrheg  so  riek  Mannsehnflen  linfi  nntl  xu  Fuß  abxu- 

Ifiggrn,  ah  sie  enthekren  künnr  •.  Datum  Uioo  die  3 junÜ  rejgrDoruin  n(«»tnmuii  etc. 

210.  SiciM  an  K.  Sigmund:  hUtti  um  Geleit  für  scim  Gesandten  fui  ihn.  [1432 
6 Juni  5 Sicikt.J 

Ah»  siena  Siaats^-A.  CoiM«,  Lüttere  f«sc.  nr.  41  eop.  rhari.  fvaeva.  Der  lirief  ist  laut  He- 
merkuag  df*  EegiMrators  am  5 Jtmi  1432  expediert.  Ixtui  einer  beim  Austauf  des 
H Juni  gemarhifu  Xotix  icurde.  der  Brief  an  diesem  Taije  in  eademmet  forma  trietierhott . 

Srhreiben:  Sie  hätten,  »eie  er  trisse,  begehlnssrn  •.  rier  Tage  t>or  iteineui  Einxnge  in  ihre  SUtäl  Ht- 
IO  sandte  an  ihn  xu  gehü-ken,  ut  umuia,  i]Ue  üi  ucoessu  ■ et  introitu  vestro  prcdicto  et  ox  parte  et  bonore 
ve?ttre  ee.saroe  majestntbi  ex  pnrte  nuutri  ordinata  eiuoL  cum  ipsa  vestra  sublimitab}  componeremus.  Dieser 
Bfgrhlnß  sei  bisher  uiriä  ausgeführi  iforrfr«,  teils  ueU  die  Straßen  unsieher  seien,  teils  teeil  sie  den 
Künig  nurh  nirht  so  nahe  gUtuhten.  Wie  sie  hiirtrn,  stehe  er  jeixt  in  Liieea.  .\fit  ftüeksirht  darauf  daß 
die  ,^raßen  ron  den  Florentinern  unsieher  gemaeht  tedrfien,  bäten  sie  Um,  ihren  sehon  reisefertigen  Oe- 
ti  sandten  Oeleit  xu  rrrsc/uijen  *. 


211.  K.  Sigmuiul  an  Siena:  teilt  mit,  daß  seine:  VercinUjung  mit  ihm  Mailändischen 
Truppm  durvh  die  Niederlage,  die  diese  von  den  Florentinern  erliif^i  hätten,  tcr- 
eitelt  tcorden  sei;  tciinschi,  daß  die  Sienesischen  Trujipen  zu  den  Mailändischefi 
stvßni,  damit  er  mich  SietM  weihrzieken  könne.  1432  Juni  14  fAtcca. 

lü  .ius  .Siena  .Staafs-A.  lAdteiv,  CouciKtoriu  1432  orig,  ehart,  lit.  clausa  c.  sig.  in  e.  impr. 

pnriim  dejterd. 


■)  em.;  Vorl,  aenwa. 

nern.  das  am  I Juni  x irischen  Torrr  a Bantano 
und  Castelio  del  Bosen  stattfand  und  mit  der  Sieder- 
»6  tage  der  ron  Alherieo  da  Barbiano,  BrninJino  de  ta 
Cardn  und  Antonia  da  Jhnitedrra  befrMigtru  Mai- 
läiulisehen  Truppen  fmiigte.  Vgl.  den  Bericht  des 
Seri  Capponi  bei  Mumtori,  .'kriptt.  irr.  Itnl.  JH, 
1177  und  unsere  nrr.  211  und  2^N. 

30  ‘ Sigmund  ttiedrrhoite  diese.  Bitte  am  .7  Juni  mit 

dem  Bemerken,  daß  die  Stadt  ihre  Truppen  xu  deiu:n 
des  Iterxmjs  ron  Mailand  stoßen  lassen  möge,  mit 
denen  er  sieh  so  sehnell  trie  misftieh  rereintgen 
tfoUe.  tSiena  .^aats-A.  li»‘ttere,  Cuocbitorio  14^42 
sa  orig,  ehart.  lit.  elausa  e.  sig.  tu  r.  impr.f  Die 
rom  .V  .ßuni  datierte  Antievrt  der  ,^adt  lautete  ab- 
lehnend: sie  könne  seine  Bitte  nicht  erfüllen,  da 
Xieeolb  F'ortebraeeio  in  tler  Xähe  ihrer  Maritima 
stehe:  um  ihrt  das  tietreide  einheimsen  xu  können. 
40  müsse  sie  FVanreseo  I*irrinino,  umi  um  rerdäehtige 
(trie  ihres  Oehieies  ;«  übenrnehen,  Bartolommeo 
OualdoxurHrkbehatfeii ; anrh  bedürfe  die  lange  tirenxe 
(fegen  Ftorenx  hin  des  Sehutxes;  sie  gebe  jediwh 
ihrem  lim  fh'saner  (iebiet  stehenden}  Drrfetto  Wri- 
45  sung,  ihm  beixusteheii.  ut  ejua  \d.  i.  Sigmumis\  tnm- 
situa  securior  fiat.  (Siena  Staats-A.  Co|*le,  l4>tten* 
fanf.  nr.  41  not.  ehart.  emiera.f  ln  demsrlbrn  Sinne, 
nur  ausführlither.  schrieb  sie  nn  ilemsrlhen  Thgr 
und  Hoch  einmal  am  Itt  Juni  an  ihren  fiesandten 
60  heim  König,  tHomuni  da  Masna  la.  a,  ().  utd.  ehart. 
«vaariw/.  Dem  IWfeitu  erteilte  sie  am  Ut  Juni  ilen 
Befehl,  i|U<id  --  - riMiianeat  eiim  pmtibuK  suia  ibi 
D«Htscli«  K«  leb  «tat;** A kt*  R X. 


[aeiV.  in  partibua  Pisarum]  cum  gentibos  • - • ducis 
Hodiolani  pm  tranaitu  regia  Rtmianorum  tanto  tem* 
{•ore,  «|Uod  tranaeat  vel  aibi  aliud  scrilianiua.  Dieser 
Befehl  trurde  am  U Jtmi  tcmlerkolt.  (a,  a.  O.  not. 
ehart.  roaerarj  — *lw  IJ  Juni  besrhloß  das  Con- 
eistorio,  die  Mnilämlisehen  Kapitäne  mit  200it  Gul- 
den, titttf  Ixutxen  lind  Uttt  MrAc/fef«  Getreide  xu 
unterstütxen.  (Siena  S(aals-A.  Detib.  del  Concist 
1432  inaggio  u giuguo  fol.  73  ^ not.  ehaii.  eoaera.) 
Iten  Anlaß  \m  diesem  Beseltliiß  rerrät  ein  .Srilfrc»- 
ben  der  Statlt  an  den  Herxog  ron  .Mailand  rom 
Ui  Juni : Statt  tler  triederhoU  rrbtienen  UUfstruppen, 
ron  tieren  Kommen  sie  Ueiabminflerung  ihrer  un- 
erirägliek  irertknden  Ausgaben  erhoffte,  habe  er  ihr 
ßixt  Mannsehaftrn  in  einem  so  erschöpften  um! 
mittellosen  Zustande  xngesekiekt , daß  sie  sie  mit 
Geld.  I^ebensmittetn  and  Wo ffen  habt  rersehen  müssen, 
also  noek  mehr  als  bisher  btsehueii  lerrde;  trenn 
er  die  TrupfKn  uieht  pr»*»»to,  presto,  preato  mit  Geld 
und  amirrem  rerso»^,  gehe  sie  xu  tirunde;  einen 
Gesandten  könne  sk  der  gefakrruikn  Heise  iregen 
nickt  xu  ihm  srhieie».  (Skna  Staats-A.  O^pie, 
Li'ttere  fase.  nr.  41  eop.  ehart.  eoaera.} 

’ Vgl.  nr.  20S  art.  1. 

’ IHe  Gesandten  traren  Bischof  i\»rlo  ron  Siena, 
Ihr.  IHeiro  Mieheli  und  Ihr.  Baptista  Bellanle.  .Sie 
reiste»  aber  erst  am  U Juli  xum  König  (laut  einer 
gleiekxeitiifen  Xotix  in  Siena  Staats-A.  C^*pie,  I^ettere 
faac.  ur.  42>. 
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Sigismundue  dei  gracia  Romanorum  rex  i^cmper 
aiignstua  ac  Hunguric  Bohemie  etc.  rex. 

Honomhilo«  fidele«  dilecti.  mitificavimus  vobi»  prius  replieatis  nostris  litten»  * 
adventum  noatnim  ad  hanc  civitatem  nostram  Lueanuin  liabente»  unimum  cunveniendi 
cum  gentibus  illiistris  filii  noatri  ducia  Mediolani,  ut  e<»  tutiua  vereu»  Senas  venire  » 
posaemus.  aicquo  facto  certaminc  * die  dominico  poat  nostrum  adventum  et  dainpiio 
perpeaso  per  gentea  prefati  filü  noatri  luijusmiKli  noatra  coiivencio  hucuaque  ini|>editü 
fuit.  et  quamquam  vobis  et  capitaneis  ac  ductoribus  genciiiin  prefati  ßlii  nostri  crebrius 
acri]>acrimu8  vosque  udhortati  aimua,  ut  oonjunctia  iitriaque  gentibus  darc'tis  ordinem,  ut 
insimul  convenire  poasemus,  nichil  turnen  a vobis  utrimque  hiicusque  rcs|ionsi  hul>ni<  i« 
mua  *,  qiiamvis  gentes  filii  nostri  pro  rofriscacione  et  reparacione  necessarionim  fuerint 
prope  Senas  sintque  jam,  ut  audimus,  bene  in  puncto.  |>otuisset  eciam,  quemndmodiim 
arbitramur,  castrumetantibus  Florentinonnn  gentibus  hiis  diebus  prope  Lucam  hiijusnicKii 
conjimctio  gencium  apte  et  sine  impedimento  fueta  fuisse.  verum  f|uld«piid  sit,  <pua 
hostes  nil  plus  diligeneiustjue  conantur  (piani  imjmlire  iiostnim  versus  Senas  aecessum,  « 
enm  illum  pro  bono  im])erii  et  salute  subditoniin  suorum  uberrimum  sibique  infestuni 
esse  cognoscant,  iutendendum  est  summopen?  oninique  cura,  ut  ndunatis  viribus  per- 
ficiaimis  etiudem.  et  sic  itenun  prefatis  capitaneis  filii  nostri  seriosissime  et  finalitor 
scripsimus.  idcirco  vestras  fro/emi/ates  attentc  recpiirimus  monemus  et  atfectuosius  ad- 
hortainur,  «piatenue  singidis  negotii»  |K>stergatis  cimi  gentibus  filii  nostri  mox  dctis  s» 
ordiiiein,  ut  gentibus  vestris  conjunctis  accessus  noster  jniri'tur,  quemadniodum,  ut  res 
consideramus,  si  soilicitudo  adhibebitur»  leviter  fieri  poterit  iiusquc  pariter  n<»8  ac- 


‘ toM  3,  und  5 Juni.  Vgl.  nr.  209  und  S.  353 
Anm.  1. 

’ Vgl.  S.  332  Anm.  2. 

* iSiena  haitr  am  9 Juni  gratdicitrlrl  ftgl.  S.  333 
Anm.  Ih  V^rmtälifh  trur  dtr  lirirf  eun  den 
rrniinem  aufgffamjtn  icordeu. 

* Sinvt  ftekrifb  am  19  Juni  an  (iiomnni  da 
Manna:  Sie  hatten  drei  Briefe  ron  ihm  rom  9..  BK 
und  13  Juni,  einen  [um  nnbehannt  geNiebrtteu  f rom 
Ki'mitj  und  einen  ron  Fra  yireolo  (Aftgeli  tia  S. 
(Uutignianoj  erhalten.  V'ae  ihre  Bitte  an  dm 
König  um  fSeleii  für  ihre  (leHandten  [rgl.  nr.  210f 
anbetreffe . m eei  eie  nicht  aue  Aryirohn  ofler  aue 
duhitationc,  ehe  avessimo  del  suo  aüvenimento  nein 
eltti  nostnt.  geeteUt  trordm,  snttdem  treti  eie  u’iinerh- 
len,  daß  die  tieeandteft  dem  König  deseUeehaß  lei- 
eteien  mui  mit  ihm  über  Vereehiedenee  konferierten. 
In  dieeem  Sinne  erhriehm  nie  ßJxt  auch  an  dm 
König  fs.  nntenj:  der  Adreseat  möge  dieeem  bei 
('‘berreiehuttg  des  Briefes  rersiehern^  che  tutta  !a 
f«sle  et  speransa  nostra  e ri|K>8ta  ne]  gremio  dela 
sua  serenitÄ  et  neh*  [Vorl.  iiel]  o|>eratioin  sue  et 
non  che  di  lai  duhitiamo,  ma  ras|>etti8mu  coo  grau- 
Ulssim«»  desiderio^  umf  er  möge  ge*fenteiligen  Mei- 
nungen des  Königs  wler  tirr  königlirhen  Barone  ent- 
gegentreteti.  Auf  die  Fonierung,  daß  sie  ihre  jy-upjten 
mit  den  königlichen  und  den  MaWindisehen  rer- 
einigen  möehlen,  nnbrorUten  sie  xtear  tiem  König 
selbst,  doch  möge  auch  der  Adressat  ttaehdrüekUeh 
erklären,  che  per  lu  sao  passo  nui  ci  shudellareinmo, 
non  che  ci  aforzas.siino,  trenn  nicht  die  [schon  obeti 
S.  353  Anm.  1 crtcähntenj  Hitidernisu  träreti;  sie 


schickten  alter  den  l^fetto  (Ghim  BeUantej  mit 
WO  Jjsnxen  und  tien  AnUnnö  l^nvei  mit  seiner 
Contiotia.  Sie  hätten  Jetxt  den  Mailündisehen  Jrnpfßen  »5 
lOOtt  Gulden  xnm  Fnterhali  uüden  «W  sie  auch 
ausrüstm  müssen;  aher  ■xnm  Anfhmeh  hättsn  sie 
sie.  bis  jetxt  nicht  beteegen  köttnm.  Das  V’erxeirh- 
nis  der  königlieken  Bamne  jegl.  S.  351  Anm.  1] 
halte  ihnen  der  .\dressot  noch  nicht  gesekieki;  M 
n.  a.  m.  Datum  Seni«  die  19  juDÜ  10  indicüont* 
1432  suh  nnstru  |>ar\'o  sigillu  !u|>e.  (Florenx  Staats- A. 
Diec'i  di  Ilaha,  Carteggio,  RespouKive  7 nr.  104  orig, 
chari.  Ut.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.)  Der  Brief 
kam  nicht  in  tiiomnnrs  Hände,  sondern  wurde.  J* 
teie  tfer  Fundort  xeigt,  r*m  den  Flotmiinern  abge- 
fangeu.  An  Sigmund  schrieb  die  .'<tadt  ebenfalls 
am  19  Juni:  Sie  beabsichtige  ttoch  immer  Gesttitdie 
an  ihn  xu  schicken.  Fs  sei  schteer  xtt  sagen,  mit 
rrrlrher  Schtutneht  und  Frrnde  sie  seinetn  Kotumen 
entgcgensehc.  Sic  hohe  in  einem  früheren  Briefe 
fd.  i.  in  unserer  nr.  2I0J  um  Geleit  für  ihre  Oe- 
sandten  gebeten.  Der  hütalt  seines  unlängst  ange- 
kotnmetten  Briefes  xeige  ihr  aber,  daß  die  rprujn 
novitas,  quo  inter  iniinicaH  geutes  et  tii»stras  externa  44 
die  aecidit«  die  Beisc  der  GrsamÜen  sowohl  wie  «ti'm 
Kommen  schwieriger  gestalte;  immerhin  wurden 
Unre.  Gesamlten  reisefertig  bleiben.  Die  Vereinigung 
tIrr  königlichen,  J/oi7«MrfwK*Aew  und  SieuesisekeH 
Truppen  liege  ihr  sehr  am  Berxen.  Sie  hohe  des-  w 
haUi  IrotK  der  gegenwäriigen . ihre  Kräfte  überstei- 
genden Ausgaltcn  die  itn  Simesisehen  Gebiete  ste- 
henden Mailändischen  Ihtppen  mit  Geld,  Lebens- 
mitteln uttd  Waffeti  versehen  [rgl.  S.  353  Anm.  IJi 
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C.  VerhälUiiit  K,  zu  Siena  Januar  bis  Juli  1432  nr.  203-213. 
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ciDgemuK,  ut  versus  Amuiu  progretliainur.  convenieotibus  enim  nobis  in  iinuin  contra 
^entes  Klorentinas,  que  hic  fuerunt  et  que  actus  nostrorum  in  se  et  equos  suos  satis 
ac  satis  experti  sunt  *,  per  tlci  gniciam  felicem  speramus  victoriam,  et  dcni(jue  in 
qun)usciinque  aliis  rebus  apiit  vos  taliter  openiri  poterimus,  quod  exinde  succedct  honor 
6 impcrio,  stoinliehur*  et  ßrinabitiu*  vestra  libertas  et  liostes  indubie  turbabuntur.  et  si 
euni  filin  nostro  duce  Mediolani  vobis  est  aliqua  diflferencia  propter  oonvenciones  gencium 
tenendarum,  ut  percipimus,  n^inus  et  re<purimns  vos,  (juatenu.s  de  illis  superscdere 
velitis  et  omnia  orpio  ferre  animo,  quoniam  ipse  grate  facturus  est,  (piidquid  dcbcbit  et 
{K>terit,  et  nichilominus  omnibus  difficultatibus  prettmiissis  ad  nos,  «jui  propter  bonum 
10  statiim  vcstnim  {lersoiiain  propriam  huc  contulimus  eamque  pro  vobis  exposituri  sumus, 
velitis  habere  res|)ectuni,  ^lersistente-s  in  soHda  et  ßrnia  constancia  vestra,  qiieraadmodum 
tle  vobis  ßrfimin  ßduciam  geriiims  et  orga  vos  et  civitatcm  Seiienscni  disponimus  iiii- 
perialibus  beiieficiis  recognoecere  ac  favoribus  gracitw*is ; alioquin,  si  hujusim»di  convencio 
gencium  pro  accessu  no8tn>  non  aptaretiir  (qucsl  absit),  cogeremur  hic  impcditi  »tarc, 
i&  quod  re  vera  vobis  et  ccteris  nostris  ßdelibus  posset  ad  periculosnm  dispendium  prove- 
nirc.  et  pro  tanto  requirimus,  ut  nos  die  noctmpie  de  voliintate  et  mente  vestris, 


•)  emj. ; dU  Varl,  iai  an  dtraaf  SUttr 

nun  tlen  jtritoH  tiiien  S.  .VJ.V  Attm.  1 n'irühnten] 
Oriindm  ki'mtir  »U  ihm  nicht  attc  ihre  Ti'uppen 
20  iihrriattitrn,  alter  sie  irrrth  ihm  dm  iWfrtto  mit 
100  Ixtinen  uml  w tielf  $ie  sotuat  tweh  rrrmiUje 
xnsrhickrn.  (Siena  Staate-A.  Oopie,  licttere  fase, 
nr.  41  (wp.  chati,  roaeraj  Xaehdem  die*cr  firirf 
rxprtlieri  tnmlrn  war,  kam  der  ol/iyr  SiffmutH/jt  rom 
»B  ht  Juni  an , und  nun  »chrieh  ihm  dir  S(a<U  am 
‘JO  Juni : Sie  irrrde  Jeixt  alles  MikfUrhe  für  jw/w« 
tnui.situ.H  thuu.  nicht  die  fftben  S.  Jo!t 

Anm.  I erteühnteHj  Uimiernisse,  so  würde  sie  ihm 
•jem  alle  ihre  Truppen  srhirken.  Jetxi  srhickr  »ie 
30  ihm  80  rUdey  als  »ie  künne,  insbemnt/rrr  den  /Ve- 
fetio  mit  JOO  Iteitrm:  auch  trolle  »ie  die  Maiihn- 
dieelten  'Druppttt  ran  neuem  aufforderu  ^ »ich  auf 
den  Wfij  tu  ihm  xu  machen.  Kitte  Uiffermx  xtri- 
itchcH  ihr  um!  dem  Hrrxng  pon  Mailaml  hohe  nie 
36  bestanden,  oincohl  »ie  ron  ihm  die  rertragstjrmiifim 
Tt'uppen  lange  Keit  nirhi  erhalten  hnhr.  Er  möge 
»ie  hmuehrichtigtm , trelehm  Weij  er  nach  Über- 
»rhreitett  de»  Arm»  riusehUtgett  trolle,  damit  »ie  Vor- 
sorge treffen  körnte  (n.  «.  (K  rop.  ehari.  eow‘ra). 
40  AhnJieh  »ehrieb  »ie  am  Jl  Juni  an  flioranni  da 
Ma»m : »ie  fügte  u.  a.  kinxn : außer  dem  Prefetio 
würden  auch  Antonio  l'etrucci  und  andere  gen.  (hn- 
doUieei  dem  König  xu  Hilfe  xiehen:  der  Aufhmeh 
werde  morgen  erfolgen:  die  Venelianische  Flotte 
46  »trhe  bei  Tulamone  fa.  a.  O.  e*tp.  ehari.  ronerai. 

• Iktriilter  hrrirhtei  tler  Lueehettr  Unriobnnmeo 
Martini  am  hl  >htti  J4JJ  an  seinen  in  Hrnggia 
ireitemien  Hruder  (Horanni:  il  set‘oD(lt)  ifiomo  della 
past|ua  [fic;  gemeint  ist  der  I^ngglniontag  Juni 
60  iippr<^>  a vtwpru  niil)H  cavrüli  e piu  Ttuinen»  pn>ssu 
S.  O)lombius<)  c tiitte  In  nustn*  brigate  da  pUHÜ  c 
(in  eavalio  si  ftn-ero  l<m>  inwntn»  con  buuna  |>artf.‘ 
üh|  pu|Htio.  et  vedumlu  )'inqH*rature  il  is»|)olo  in 
arme,  feee  arnmn>  i*  aumtar»*  a eavallo  li  HU(»i  hiio- 
BB  mini;  e rim|H^ratore  in  fierNoiia  montü  a cavalto  e 


veimo  fuora  di  poriA  S.  Piom,  o incomiueioisi  la 
.scarainueoia,  in  la  quäle  furoiio  feriti  e morti  a&sai 
doll'  unn  {tnrte  e dell'  aitra.  et  Tedeodn  H Fion*n> 
tini  non  ()Oter«  guailagnan»,  si  {tartirono  a»*ai  vib 
meute  al  campo  loro  oon  dannu  e vergogna.  et  ti 
so  din*  di  certt»,  che,  se  rira|»eratore  avesM*  dato 
iiccuza  olli  suoi  di  venin*  aib'  tnani  con  li  nastri 
neinici,  havevano  qtiel  di  la  mala  giomata;  ma  lui 
li  panMi  male  |>erdere  H suoi  sigoori  e lianmi  |ier 
si  trista  gente.  - --et  l’altro  giorno  [rfw’  Fassung 
der  Vori.  läßt  es  xtrrifelhap  erscheinen,  ob  der 
11  Jnni  oder  ein  »piiterer  Thg  genteint  #«/]  per  tempo 
presHo  tüla  mattina  passonio  il  (iume  {cf.  t.  ilm 
Serrkio]  .S4»ttu  8.  Quilit'O  e vennenj  al  guado  .««»tto 
B.  Anna  et  ivi,  di  «pm  o di  l>i  dal  fiume,  enuio 
tutti  in  battaglia  ifrdinati  oon  gründe  e belle  s<{uadre 
da  piedi  e da  eavallo  per  dare  il  guasto.  onde  seit- 
tendo  (|uestc}  rimperatore  niando  fuore  tutta  sua 
gente  e sitniimente  la  tiostra  da  pie  e da  eavallo  e 
gran  j^u^e  del  popolo  con  molte  hombnrde  bnlestre 
e stioppetti;  e essendo  olle  mani  cun  cmk)  loro  non 
jKitomo  dare  il  guasto  n«'*  fnr  daun»,  come  pensato 
havevano,  e ]«artiron.Hi  come  cattivi  e anditrno  uel 
|)iano  di  Cenisomma.  (Bongi,  Iwttera  di  Barfolomett 
.Matiini  »n  h renuta  in  Lueca  di  Sigismondo  re 
de'  Uomani.  Lucca  JH71.)  Über  da»  Scharmiitxel 
rom  fl  Juni  »ckri^ten  dir  Atniatten  mn  Lueca  am 
IJ  Juni  an  dir  Mnilattdisrhen  Knpitüne:  Io  di  se- 
giiente  {Juni  .Vj  fiiruno  li  Kiorentini  alle  moni  (sm 
li  nostri  di  fuori  alla  beustiu,  ch*»  si  dieea  di  Niecoiö 
Fortebmecio,  e qui  no  fnrono  ribattuti  iiidietn»,  ri- 
nmnendo  la  bnstia  ulli  nostri,  (*on  loro  danuo  di 
niolti  cavalli  e homini  pur  inurti,  che  questi  Ungah 
non  fnurio  altrimenti.  (lifmgi  a.  a.  O.  Anm.  9j 
Pie  l’ngam  führte  — naeh  Angedte  de*  Alrssamiro 
da  linrgn  in  seinem  „fl  Pirrinino**  betitelten  Oe- 
dicht  — Matko  r*m  Thallocxy.  (Jkntgi  a.  a.  (I. 
Anm.  9.)  Vgl.  auch  nr.  204. 

Alt* 
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t)«r  Komz(i^'  von  Mitte  Januar  bis  En*lo  Soptoinber  1432. 


KGcnmliim  ([ims  mw  HciumuH  rqp^^ro-,  clariuH  aviaetia  *.  datMw  Lnco  die  14  junii 
rt'^iiuruni  iioatronm)  anno  Hungarie  etc.  4ti  Koinanonim  22  et  Hohemie  12. 

[m  rirso]  Hoiiorabilibii«  |)riiiril>ii.sgu).eniatori- 
1)118  c'oiminia  et  eupiluneo  popiili  civitatis  Scncnsis  A<I  niaiulatiim  duniini  rcgis 

iiostri«  et  iiti|>erii  sacri  fiflclibtis  dilcctia.  Caspar  8lik.  » 


212.  K.  Sigmund  au  Siena ; dankt  ihnen  für  ihre  aufriehtige  Gesinnung  gegen  ihn,  die 
er  aus  ihren  Jiriefen  Dom  9 Juni*  an  ihn  und  zuUlit  an  ihren  Mitbürger  Gio- 
raitHt  [da  Massa]  ersehen  habe;  biUel  sie,  tdle^s  zu  thun,  um  seinen  Marsch  »ach 
Sieiui  zu  ermöglichen,  und  ersucht  sie  um  recht  häufige  Benachrichtigung  über  ein- 
zelne Vorkommnisse  14,'IJ  Juni  21  I.ueca.  i« 

•t»«  lottere,  ConcLntorio  14J12  orig,  chart.  lit.  rlama  r.  nig.  in  r.  iiupr. 

patiim  drpenl.  Datum  l^uce  (ilo  21  junii  liung.  4H  Uom.  2^  Jhih.  12.  Aw//r«w/</«fl/wr  ; 

Ad  m.  d.  r.  | Caspar  Sli^-. 

//yj?/ 213,  K.  SigmufuI  an  Siena:  (ßestrrn  roii  Lno'a  bis  Ponsarco,  henk  hin  vitr  Peceioli 

gezogeti;  wird  tn^jrgeti  den  Marsch  auf  dem  von  (iiovatini  da  Massa  hrieichnHcn  i5 
Wtge  fortseizen;  hiifftf  daß  durch  sein  Kommen  alles  sich  zum  Guten  lemden 
icird.  [1432]  Juli  7 hei  Peceioli. 

Am  Siena  Staoig~A.  Isettnrv,  Com-isforio  1432  orig,  ehaii.  lit.  elauea  e.  Htg.  in  r,  impr.  ttrl. 

SigisinniulliK  dei  ^nitia  Hrmianomm  rex  Kem|MT 

aiigustii.s  ao  Himgarie  Boemio  etc.  rex.  «o 

Honorabilos  fidelc«  dilecti.  rccepimus  »ucccBsive  et  preclpne  heri  et  ho<bc  (]uum- 
pliirea  litci*ua  voHtras  (puiH  pleniHsiine  intelleximuB.  neo  re.si^ondendum  rcBtat,  <pioniani 
breviasiinc  deo  eoncedente  pcrsoDalitcr  super  illo  vobiscum  ilicennw.  veniiims  eniin 


* Sietm  unttrortete  um  2tt  ./««»;  rgl.  S.  .7.5-/ 
Anm.  4. 

’ So  (hg  ffriginalf  fiemeini  tri  offruhar  der  in 
der  {htrllrnitegekreihufig  w«j«rrpr  nr.  2W  enrHhnie 
Brief  rum  S Jum. 

* In  einem  Briefr  rom  2ti  Juni  rerspraeh  dir 
Stadi  dem  König^  diesen  Wungeh  xu  erfnlien;  sie 
teilte  ihm  iut/Meh  mit,  daß  sie  alleg  .Wiglielte  für 
reinen  tranaitus  gethau  habe;  feindliche  Truppen 
sUimleu  ar4t(  Meilen  ron  Siena  entfernt,  die 
sinehen  bei  Oastde  fieestl.  ron  SienaJ ; in 
ßreole  bei  Orbelello  Idgen  Vrnttianigehe  Schiffe. 
(Sima  Staatg-A.  Copie,  L(*tU*ri*  faw.  nr.  41  eop. 
chati.  eoacra.)  .Iw  2H  Juni  meldete  sie  ihm:  Die 
Mailnndisehcn  Truppen  und  die  ihrigen,  die  sie  für 
grinen  tnuiaitus  xngainmengebraeht  hatte,  gtünden 
xnsatMtnen  noeh  auf  Sirnesigehem  (iebirteaeht  Meilen 
ron  Siena  entfernt,  die  Feinde  dagegen  xu-isehen  der 
abbalia  de  lusula  und  Ctdle  jnordtrtstl.  ron  SienaJ: 
Icfitere  irrmehrten  gieh  täglich;  der  (Iraf  ron  Monte^ 
frltre  bealmehtige  gegen  den  Herrn  ron  Frbino  xu 
xiehen,  tler  deshalb  die  Maildndigehen  Kapitäne,  be- 
giinders  Ikrardino  de  ia  Carda , um  Hilfe  gefteten 
h(tlte:  H.  a.  m.  ta.  a.  O.  eop.  ckart.  roaemj.  Am 
30  Juni  gehrieb  sie:  Mieeoio  da  ToUentino  uml 
Mirheletto  (du  Cotigmdaj  riiekien  heute  auf  sie  los: 
die  Mailiindigchen  und  ihre  Kapilünr  'Atgen  sieh 
xuriiek;  die  Abberufnug  des  lierardino  de  ia  Carda 
irerde  ihr  hegtätigt  ta.  a.  O.  patiim  eop.  partim 


not.  ehart.  eoorra).  Fin  Brief  rom  2 Juli  enthielt 
dir  yaehrieht,  tlafi  yieeolb' g und  Mititeletto' a Truppen  *ö 
am  30  Juni  in  einer  Kntfernung  ron  einer  Meile 
sengend  und  brrnnenil  an  der  .'<tadt  rot'ubrrgex(fgen 
geien:  die  Mailundigehen  Kapitäne  hätten  der  Sie^ 
twgimhen  Jutfrnd  nicht  erlaidtt,  mit  den  Feinden 
handgemein  xu  jfrrtA’ri;  aie  irürdc  gongt  sicher  ge..  50 
giegi  halten  ( egt.  über  dag  Oefeeht , das  hei  S.  lie- 
gt na  statt  fand,  die  Hist.  SeneMMtg  bei  Murutori 
a.  a.  O.  2ft,  3UJ ; die  Feimle  hätten  ein  i zager  an 
der  Arbia  bexotfen,  hätten  sieh  gegiem  [Juli  Ij  gegen 
Aseiano  getrandt  und  hätten  dort  am  Omitronr  as 
Steilung  genomtnrn;  dorthin  seiest  die  Sienegiseben 
Trup/ten  und  Izodorieo  Colotuta  gerürii,  die  attdtren 
Mailätidigrhen  Kapitäm  dagegm  ttürden  dem  König 
entgegen  xiehen  ia.  a.  (),  eop.  ehart.  eoaera;  rgi.  die 
Hiei.  Senengig  bei  .Muralori  a.  a.  O./.  Am  ti  Jtdi  40 
ettdlirh  teilte  die  Stadl  dem  Kf'mig  mit,  daß  dir 
Fetttde  noeh  furchtbarer  )Wirästuttg  des  Üelnelrg 
roti  Aaeiafto  tregett  Mantpdg  an  IzebensmiitelM  mteh 
M(tnte  S.  .Srrriffo  Jgüdl.  ron  ArexxoJ  al/gexogm  geien. 
aber,  Kte  aus  dem  Iteifolgenden  nufgrfangenen  Briefr  <S 
ersieJUlieh  sei,  teiederkonunrn  die  Mnilän- 

disehen  Kajntäne  hätten  ihr  nirhls  (jenUlxt;  die 
hätten  gesagt  und  sagten  noch,  sie  nrollten  dem  König 
enfgrifenxieJteti:  aber  sie  lägen  noeh  immer  in  den 
l'ororlett  ^KuhorbibiJ  i«»i  Srhaden  der  Bärgersehafl  W 
la.  a.  0.  eop.  ehart.  eoaeraß. 

* \'gl.  Anm.  3, 
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heftterua  <lie  de  Lueu  feliciter  atl  l*onteiii  SHoei  et  IkkÜ«*  in  1<k*o  i«to  rvtro  c*5iwtelluiii 
I'eceioli  per  dtm  miliariu  in  ounipo  pernootamua,  direetnn  oraM  summo  mune  et  tandeni  Jvua 
eontimio  sine  moru  ^essiis  nostrtm  vt^rsus  Senas  per  viuin,  (piani  «Inluimies  de  Moasa  JWi  « 
concivis  vester  vobis  signißcabit  *.  Imbete  erg»  fortem  animuiii  et  offenHus  liostiies  pr»» 

& Dichil»  ducitc.  s|>eraDiUH  enirn  in  de»,  tpiod  per  imstnim  neeessnm  oinniu  feliciter  et 
pr08|M*re  dirigentiir,  adhortantes  v<»,  ut  eontimio  nos  velitis  de  rebus  inTummtibiis 
avisare  et  sigTUinter  de  progreasu  inimiooriiin  nontronim  *.  datum  in  descensn  nostro 
campeatri  rctro  castellinn  Peceioli  die  septima  jnlii  regnoniin  nostnmim  etc. 

(m  vpTso]  Honorabilibus  prioribus  gnber- 

io  tiotorihua  * ac  eapitaniu  popiili  civitatis  He*  Ad  mnndatum  domini  regis 

nunim  nostris  et  ini])eni  saerißdelibus  dilectis.  Caspar  Hligk. 


D.  VerhSItnls  K.  Sigmunds  zu  Florenz  vom  MUrz  bis  zum  Juli  14>lä  nr.  2U-219. 

214.  Flormz  an  K.  Sigmund:  Ugt  ihm  in  Knviderung  auf  die  Besdnoerde  der  könig- 
liehen  OesamUcn  aHsfuhrlich  die  Grnmle  dar,  tcarum  «f  fmigegm  dem  gegebeneti 
IS  Versprechen  keim;  (icsawUrn  nach  DeufstJUand  £u  Verhandlungeti  über  einen  Frieden 
mU  dem  Herzog  van  Mailand  (jesehickt  habe;  kann  die  ran  neuem  angebUene  Ver- 
tttilÜw$g  des  Königs  nieJd  annehmen,  da  dtr  Herzog  ron  Mailand  uml  Venedig 
sich  fpcreifs  auf  den  Markgrafen  ron  Este  geeinigt  haben  und  Florenz  sich  Venedig 
angeschlttsM-n  habe;  entsehuldigf  sich,  floß  es  den  König  lui  seimr  Ankttnft  in  Bedien 
to  nicht  begrüßt  habe.  1432  März  (i  Florenz. 

Ah*  Fhtreux  .Sf«o/x-.l.  SiKnon.  Cart»»ggin.  Missive  R4y.  I Ciuieellt'ria  32  fol.  eop. 

rhart.  CKtaera. 

In  l^ntrHiff  MarkusbUtl.  claMse  XI  LXXX  fol.  319*«320*  eop.  membr.  *ner.  lö  er.  rrl  W 
mif  der  Vbernrhriß  lmj)oratori  |H*r  Klonmtino». 

ts  Herenissime  at<|iie  gloriosissime  prince|m  pater  et  domine  noster  singularis- 

sitne.  (]uanc|uam  non  dnbitainiis,  veetre  senmitatis  oratorc^s  cpii  his  proxiinis  diebus 
nos  adierunt,  fideliter  ii<*  snfßcientcr  relationem  esse  factiiros,  tarnen  juvat  ad  tnajonun 
eertitudinem  i)ia  ipsa,  que  tnnc  cis  responsa  sunt»  per  nostras  litteras  intiniurc,  pre* 
sertini  cum  oratores  i|>sos  perceperinms  nunc  l^oiuam  contendere  neo  ad  vestri  ciilininis 
w presentiam  e vestigio  reverti.  [J|  priimim  igitur,  screnissirne  princejis,  afßrmanms 
indiibie  atque  asserimus,  oratores  ipsos  rontemplationc  atque  intuitu  siibliniitatis  vestn* 
gratanter  ntcpie  leto  animo  conspectos  a nobis  receptosqiie  fuisse.  nec  immerito  (piidem. 
iiam  jireter  coinimmem  illarn  reverentiain  ac  devotionem,  quam  irnpemtorie  dignitatis 
fastigiuin  apiid  oiunes  pronieretur,  preter  etiani  fuvorem  et  benivolentiam , (jimin  ex* 
u iiniamm  virtutum  dotes  in  vestra  celsitudiiie  effulgentcs  apud  immcs  merito  Hugitunt  ct 
requinmt:  preter  hec  oninia,  que  comiminia  sunt  umnibiis,  civitos  iiostra  precipuas  ac 
singulare«  causa«  hub«*t  diligendi  majt^statern  vi^strarn  at<|ue  ainnndi  pmpter  l»enignitatein 
atque  ciementiam  cxiiniam,  <{uain  vestra  celsitudo  civitati  nostn*  exhibere  tH)Dtiiuio 

■)  4»t  Athmnn  M tmt  Htm  fUtik  hmOniäigt. 


4«  * Ober  tien  rtm  Sigmumi  eingrerblttgrnett  fl«/ 

nach  Sir  Ha  ryl.  S. 

’ .Sirua  grbn'rb  (km  Kimig  am  3 Juli:  K*  »ei 
h/ieher freut  über  uritim  Brief,  der  imuen  Aufbruch 
nm  Luem  utui  *rm  \WrurkrH  mehir:  r»  erhoffe 
45  roM  Keinem  Kommen  Befreiung  nm  allem  l 'nge- 
mach.  J>ie  feiHtlliekrn  'Pruppen  »UinfirH  xtritehen 
Muräe  S.  Sarino  uml  iMguatm:  dort  habe  r*  den 
l*rrfetto  [Uhino  lieUtuitej  uml  Ijodortro  (\donua. 


Die  MailäHdi*rhen  Kajntdne  »eien  in  den  letxim 
Tugen  auffduttrhen,  ihm  »ieh , wie  »ie  mgleu , mit 
dem  Kinig  xm  rertinigtH:  e»  denke,  tlaß  »ie  jetit 
bei  ihm  eeien.  (Siena  StoMt»-A. 
f««C.  42  eop.  rhart.  rtmem.l  .(«  demeellrrn  Tdgr 
»ehrifh  e»  ehenxti  nn  (HomHni  da  .\huuto  und  fnr- 
nkrte  Bericht  über  die  Anxahl  iter  hei  Sigmund  Ar» 
fifuUirhen  Truppru  fa.  «.  t).  md.  rhart.  coaemh 
• Vgl.  S.  2iH. 


Digilized  b^LGoogle 


bor  tlomxiig  von  Mitto  Januar  bia  Kd<Io  HoptomHor  143'J. 


dignaüi  fuit  iiullum  oiiiin  in  urbe  U*n*arum  fuissc  aiiimi  regem  vel  principiMn  cogno- 
vimua,  ne  audiviinus  quidem,  a <juo  tot  Florentiiii  civea  fuerint  sublimati,  in  hnnoribus 
poaiti,  in  magnia  admünatratirmtbita  <*t  regia  prne  gnbemaUonc  conatitnti.  que  qnidem 
accidere  nequaquam  jMituerunt  ub8(|ue  aingiilaris«inia  affectione  et  gnitia  oi\itatw  mxrtre. 
igitur  mirabile  non  est,  ai  istis  de  causia  ut  devoti  ßlii  et  omatorcs  prccipni  aublimitatia  i 
veatre  oratorea  ipnos  n tanto  ae  tarn  benivolo  principe  nobia  miaai>a  gaudenti  animo 
atque  aingulari  Ictitia  eona(>oxiimiM.  [^J  ex]>osita  vero  per  cos  (nt  a<l  siil>stantialia 

vcniainus)  diian  habuenint  jiartea.  in  prima  quideni  parto  fuit  admirutio  et  (piereln, 
quod  jam  dudum  orutorcs  noatn^^  non  iniserimui^  ud  »erenitateiii  vestram  tune  in  AlaniaDie 
partibiiH  existentem  pro  pacc  tractanda  atque  Imbendu  euin  illustri  domino  duce  Me- 1» 
diolani , proiit  honorai)ili  Tliomme  Melanensi  oratori  vestro  * nos  facturos  dixeramiis. 
altera  pars  fuit,  per  quam  hoc  idem  de  inteq)ositione  et  pa(?iHcatione  ducis  Mediolani 
demio  nobis  oflendmtnr*  pro  parte  inclite  siiblirnitatiM  veatre,  et  stKJiiritatem  ]»ro  ora- 
toril>us  obtulerunt,  si  ea  de  causa  ad  umjestutcni  vestraiii  iiiittere  vclleiniis.  [2*\  re> 
spondentes  igiUir  primo  atl  purtem  illam  querele  de  omtoribus  non  transmiasis  neces>  n 
sarium  judicamus  pro  intelligcmtia  repetere  breviter  ac  recenserc,  <juc  tune  exposita 
nobis  fuenmt  per  ipsum  Tlioiumam  oratorem  vestrum.  ex  bis  enim  apparebit,  juato 
cadut  quercla  necne.  i‘xposuit  * enim  Üle  nobis  pro  ]>arte  regle  sublimitatis  ])rimo  noti- 
Hcatloneiu  et  intiiiiutinnem  trunsitus  vestri  in  Italiain  cum  optimo  proposito  et  pucißoa 
vuluntate,  seeutido  oblationem  de  |mcißcando  illustreni  dominum  dueem  Mediolani  cum 
civilatc  nostra;  tertio  requisivit,  ut  pro  tullendis  differontiis,  quas  inajestas  vestni  habe- 
bat cum  Venetis,  nos  int<^rponercmiis,  ut  alias*  feccraintis.  reaponsum  est  tune  a nobis 
ud  partem  transitus  in  Italiam:  gratulando;  ad  partem  inteqiositionis,  ejue  offerebatiir 
pr(»  juieitieando  duce  Me<liolani:  gratias  ageiuio,  osUuidentes  (piod  iHdlum  istud  at<|ue 
tiirbatio  non  a civitate  nostra  sed  ab  i|>so  domino  duce  prf>cesserat.  et  re  vera,  *» 
quoniam  tune  reeentes  erunt  injurie  nol)is  ab  ipso  duce  illate  et  ita  faciliter  fracta  pax, 
non  erat  tune  aniiniis  noster  satis  ad  tractatum  pacis  acoommodutus.  et  preterea  com- 
munis enit  illa  inatoria  nobis  cum  ill«4s/r/ss/«iö  dominio  Venctorum.  itaque  iiullam  in 
liae  jMirte  intentionem  dediiiiits.  [^‘’J  ud  partem  vero  illam,  per  quam  l•equirebatur 
interponerc  (qjcram  pro  toÜciidis  diffV*n*ntiis  etc.,  respnndiimis  nos  libentor  facturos  et» 
ista  de  causa  oratorcs  n<»stros  esse  misstiros.  h(hI  fuit  vera  }>ostimHlum  em>r  qnidani 
in  luK*  mgotio,  quod  fratres  nostri  \’^eneti  ista  Florentie  tractari  debere  eredebant  et 
ita  intcllexenmt,  quoniam  venisset  Florenliam  orator  vestre  mujestatis,  ut  hie  inateria 
Ilia  tractaretur.  itaque  luic  inittcrc  non  minuebaiit;  ad  alias  vero  partes  mittere  oratorcs 
suos  pro  Imjttsmodi  tnictutii  gmvabantur  liee  fuit  causa  tune,  cur  missio  nostn^niiu  ss 

»I  tm.:  furl.  offi>ra)i*tar. 


* Vgl.  Ä 120  Anm.  5. 

* fm  Frühjahr  1420  uml  im  Sommer  142s  Itrxir. 
Frbruar  N2U.  Vgl.  S.  20  und  S.  2S-29. 

* Vgl.  S.  2U3.  Dfr  Vrttrtianiftrhr  Senat  bmrhloß 
tttn  25  Februar  1421.  auf  die  Mitteilutuj  ran  Fht- 
rem,  quod  sorenisHimus  doinimis  Kunuuionmi  et  lluii- 
garie  i'ex  ootifinari  fecit  dicU*  t*omuaitati,  c|U<sl  iiec 
aoiio  dispüsitUH  ost  di*scvndore  in  Itaüain  i|uud>]ue 
libenter  veniret  euin  et  iranquiUtate  omniiim 
et  quod  (X>QtentDs  est,  qu(*«l  illa  ntagnifiea  eiimu- 
nitas  si‘  ioteqHinnt  ad  imct'tn  sive  cunoonliam  inter 
Mittin  M'reiiitatem  et  noHtniiii  detniiiium,  tu  ant‘ 
intrtrn:  die  Vermilttung  run  Florenx  »ei  Vrnetlitj 
goH%  befotuierx  angenehm:  rtibaUi  der  JO'mig  ile-’ 
eandtr  naeh  Florenx  itehirlr . trtrdr  ej»  da»  nurh 


thun.  I De  }Mirte  151,  de  non  1,  non  sinceri  0.  (Ve- 
tutiig  StaalM’A.  S«*u.  Socr.  Keg.  11  f«l.  Iö7*  eoft. 
mrnibr.  roarra.f  ülter  die  .{nttrort , die  Flttrenx 
daraufhin  dem  kUniglirhen  Ursandten  TommagoMi-  ** 
laneni  (njl.  nhrn  ari.  2}  erteilte,  »rhrielt  «*  am 
S Märt  Meinem  tiejtandien  in  Venedig  Franre»ro 
Tornabuotii  FoigewleM : voggianio  il  pareri*  di  eo- 
tentn  nigttoria  intomo  alia  imha.'ieiata  K|H£ita  i|ui  is'r 
Io  amljrtarmrf/>rr  dello  imiirrw/wr,  et  cosi  n di  6 ** 

segui,  che  allo  ninbflwr/Vkio/r  predetto  fu  rispe- 
sto:  [/J  alla  paile,  ehe  significava  la  Kua  venuta 

in  Italia,  mostrando  i-nnie  buun  figlhioli  della 
maestii  aveme  gnui  pia<vn*,  nmxime  intesi»,  ehella 
sim  intentione  ora  voierv  pHKsan^  paeificainentu  cio  » 
ainun*  (‘t  ecjucopdia  delle  sigiiorie  et  {lotentie  d'Italia 
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I>.  Verhältnis  K.  8igmuo<U  zu  Kloitinz  März  bis  Juli  1432  nr.  214-219. 


oratorum  (^uperaedit,  non  e.x  mutationc  aliqiiu  voluiitutig  ncquc  e.x  vacillatione  tidei  aut 
devotiunisy  scd  »pc  proHciendi  quodain  nuxlo  impedita  atque  sublata.  videt  igitur  se- 
renitag  vegtra»  <piod  oratores  iiostros  inittere  pro  paco  tractanda  cum  duce  Mcdiolnni 
ncquai|uani  voluimuH  ncfpie  de  b^K.^  inteiitionem  di^itiimis.  itaipie,  si  quorela  aliqua  contra 
ä new  de  h<KJ  fieret,  (ut  euni  reverentiu  lo(|uamur)  minus  debite  fieret.  [5|  ad  oblationem 
vero,  que  fit  de  presenti  circa  interpositionem  ct  pacificationem  ejusdem  domini  ducis,  in 
immeneum  gratias  agimiis  nU|ue  habemus  sublimitati  vestre,  cujus  laudabilc  proposilun)  et 
inextinguibilein  caritatem  ergu  nos  et  oivitatcni  nostram  ]M*r  effectum  iiitueniur.  ot  certe 
nobis  quideni  esset  grutissimum  ]>osse  vestris  oblationibus  assentiri.  verum  qtiia  superiori- 
10  bus  diebus  intrtKluciio  atque  agitatio  (juedani  orta  est  inter  doiDiniim  duceni  Modiolani  et 
elominum  inarctiionem  Estensem  de  pace  Ferrarie  per  niamis  ejusdem  marchionis  tractanda 
cui  quidem  tractatioiii  et  loco  fratrrs  noatri  Veneti  consensum  prtwtitcnint  et  jant  hincinde 
oratores  * parati  sunt  eo  pn>fecturi,  non  videimi»  aliter  facere  posse,  quin  cum  ipsis  fratribus 
iiostris,  cum  quibus  suiuus  in  federt?,  no»  in  hae  parte  conformemus.  |4]  postremo, 
lä  serenissime  princeps,  excusationem  faciimis,  si,  qiiemadmodiim  dignitas  ccUitiulinis  vestre 
et  imignitudo  devotiunis  nosti*c  Hagitat,  visitationem  debitam  ad  faciemlum  non  nüsimus, 
]M)6tquam  in  Italiam  perN'cnistis.  conditio  enim  Udli,  quod  cum  doniino  diicc  Mediohini 
gcrimus,  dissuasit  atque  detemiit,  ne  ad  loca  siia  nostn>s  orutores  mittoremus,  ne  forsan 
propterca  apud  populos  crcsccrct  inimiei  nostri  reputatio,  mwtni  verti  existimatio  atqiic 
zo  opinio  uitnueretur,  cum,  si  aliis  in  locts  fuisset  celsitudo  vestru,  ut  devotus  dccet  filios, 
cum  (mini  reverentiu  ct  Immilitatc  visitatitjiieni  dcliitmn  fecissemus.  datum  Florcntio 
die  6 nuirtii  1431. 

[sttpm]  Imperatori. 


215.  Florv^iz  au  K.  Sußmind:  hum  schür  AuffvrtUTuwjy  zwei  MUijVcdcr  der  Baiia 
xb  rw  ihn  zu  srkirktn,  nirJU  iuu:hh/nunat;  s^hh/U  i^faU  ihrer  den  Buujtu  Ouas- 
cuni.  14HJi  Juni  Ü Florenz. 

Atui  Fhrrnx  Sfaafit-A.  Signuri,  Cai1i‘g|fio,  lÜKsive  1 Cuncoileria  32  fol.  72**-73*  cop. 
ehort,  coarra. 


et  »itezialmeute  della  le^  alla  seeunüu 

so  |»er  Ut  (|uale  richiedova,  duve»f>iuio  eereuR*  conounlia 
fra  c(»teNta  xiffnoria  et  lui,  fu  riugmtiato  )a  suu 
inaestH  dolla  eonfidi'iitia  |>iglmva  di  nui,  offervodo 
«^sstirc  presti  {»er  contempUtione  della  sua 
et  di  cotesta  niffnoria  O'rehaiv,  che 

ä&  tale  (Hmeurdia  ahbl  effixito,  e ehe  {»er  «{Ut'&to  dipu* 
U>remo  udottri  am>vt#rmc/ort’  etc.  [.Vj  ulla  {»arte 
ultiuia,  {»er  la  iiuale  riehiodeva  volersi  iuter|>urn'  a 
fare  {taiti  tn»  il  duca  di  Milauo  et  noi,  fu  giUhtiH- 
rata  U mwtni  coinunitä  et  rotesta  dluntrhuiiHa 
40  siffttorm  et  tutta  la  l»>ga  nell’  averc  observatu  intr« 
nunente  la  {lace  facta  a Ferrara,  iiHwtnuido  {taiti- 
rulannente  tatti  i fnanramenti  del  dura  et  alla  inmtra 
eutminitä  et  alla  !<}ga,  conrhiudeudo,  )M‘rehe  «lueste 
ingiurie  nou  erauo  solanieute  a nui  nm.  <*0010  i* 
46  dettri.  a tutta  la  lega  et  aneoru  |ier  gli  uhliglii  ab- 
hiamo  CDU  ootesta  iflmtrituttma  fiignorut.  non  |H)ta- 
vamo  iie  volavamo  per  uoi  aoli  trudaro  di  pace  al- 
euna  cosa.  Io  'mbaseiadore  va  in  Savoia.  siaino 
avisati,  sarä  qui  {K?r  in.sino  a mezo  questo,  i«t  cosi 
60  faremo  sostenore  la  galeu.  (FlortMX  SlatUt-A.  Signori, 
Carteggio,  Missive.  Mlnutari  1 Cancxdleria  nr.  t»  f»l. 
186*'- 188*  cop.  chart,  roaeroj  Am  N Marx  t-132 


(terichtfic  tiann  Fmncfwtt  *«  ttem  S.  200 

.Iw/«,  l peiröAwVii  lirirfe  au  Fhrrux:  a quanto  si 
mptiHe  {ler  la  v/w/m  s/yworiw  all'  ainltaseiadon!  dello 
iin{»er»don?  [d.  1.  MiUtnetd],  {»areva  loro  f/f.  1.  I>- 
nrdig]^  ehe  cin^a  alla  |>a»(ata  siia  a Horiia  et  allo 
intrametter»  alla  |»ace  tra  la  aiguoria  \ostra  et  il 
dura  di  Milano  le  nH|»ostft  vostre  fusNino  state  ra- 
gioiievuli  et  bou<>äte.  a quanto  l'itöjtetta  al  trattare 
della  |)uce  tni  la  lon>  nignorin  et  la  sua  maestä.  di- 
ronu  non  eaM'ii?  luru  iiitentione,  rho  |»er  Ut  siguoria 
vfM/m  nr  |M»r  loro  (ler  questa  iimteria  s'ahbia  a nian- 
dare  ninhasctadore  nella  Magna  o in  Ungoria  o dovo 
e lu  ’inijeradon* , ma  che  b(*ne  sono  ('ontontissimi. 
ehe  rosti  s'abbia  a trattare  qualunchc  differenzia  0 
difMK/rdia  fossc  tra  la  loro  i^iguoria  et  la  sua  maesta 
et  che  oiuuo  idtro  luogo  putn^bbunu  avere  |»iü  caro, 
iiia  ehe  in  niuno  modo  iutemlonu  inandai^U  dritte 
loro  ambaK-iadore. 

‘ Vgl.  «/-.  tSfi. 

* iH’e  Ftoretdiniaehrn  firaatHitm  rrarrw  IhiUa 
Stroxxi  uttd  Medici.  Ihre  VoUmackt  igt 

rom  H Marx  14.TJ  datieri.  (Floreux  >Staat»-A. 
Signori,  Carteggio,  Mlsgive  1 Cane.  32  fol.  60* 
cop.  chart.  coaera.J 
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Der  Boinzui;  run  Mitte  Januar  bis  Ende  Septcttiber  1432. 


BereniKKimc  ac  )^ono«$iKf(i'mc  priticfps,  pater  ne  «lomine  m»e(**r  «inirtflariesime.  qiiia 
no<pi4>  morc8  mupte  inatitiita  eivitatia  nosti'c  putiuntiir,  iit  alupii  ex  ofticialibus  halie 
extra  teiritoria  noKtni  iiuttuntiir,  et  inaiiper  miilta  <piotidie  provi<lencla  ac  ilein)crancla 
irieiimbanty  pn>pter  <|tu‘  viteea  presiCMitiiim  Kunt  riccesguric,  nee,  ai  al>easenty  deliberari 
(}tnc4jiimn  poaset:  pmpter  haa  eiiUKus  non  potiiimua  (imw  ex  ipsia  ofticialibus  ad  maje-  fr 
gtatem  vestram,  (jneinadmodum  oratores  * ve«tri  postniubant  * , destinare.  sed  volentes 
»upplere  hiijuHitiodi  defwtnm  ct  loco  illonim  ali()uem  niittcre  «erenitati  vestre  acceptum 
ae  Hdelem  et  nobin  etiain  dileetum  et  eaniin,  e)e|riunis  ad  hoc  nobilem  ac  eirenmapectum 
virum  Hlaaiuni  Jacobi  doniini  Jacobi  * de  (niUKconibuB  natum  apud  noa  ex  nobiliagima 
ntqtie  uptiinu  progenie  ae  iiiiiltig  virtnlibna  inaignitiim  et  vere  devotigRinnim  aacri  im}M?nt  >o 
ac  veatre  publiinitatig.  8n])plicaimig  igitur  cum  omni  reverentia  et  devotione,  ut  dignetur 
majentaR  v<*t»tra  aceeptare  hujuRinodi  con.suetudinem  nogtram  <*t  <lifficnltatem  rei  ac 
cidem  Blosio  oratori  aperire  umnia  fjuantumciinquc  archanny  (jne  nobis  propriia  aut 
«»ffieialibuR  balie  eivitatiR  nostrcy  hi  e«»rain  caRcnt,  aperiret.  no«  etiam  «juedam  eidem 
oratori  oommißimus  ^ maj^tati  veatn*  prt>  nostni  parte  expliennda  *,  cui  plenam  fi<lem  u 
a<lhibere  dignemini.  datum  Florentie  die  6 junii  1432. 

[8i4pm]  Impcnituri. 

N3S  «Iß,  X.  Sigmund  an  Florenz:  macht  dir  St4t<U  heftige  Vonv&rfe  wegen  des  Angriffes  ihrer 
Truppen  auf  lMCtn\  lehnt  cs  (dt,  mit  ihr  oder  ihrm  Gcscmdtni  wegen  des  Friedens 
zu  verhanthin;  watmt  sic  vor  weiteren  Clwrgriff'm,  da  er  sattst  ihr  als  Jicirhs-nt 
rdM-llcn  den  Prozeß  machen  werde.  1432  -Juni  16  Lncea. 

C ans  Ito/n  Uifd.  ('hiyi  inn.  J V 175  f**I.  24»-25fr  cop.  rkart.  srr^r.  13  mit  der  rubrixierten 
Vbrrnekrifi  Uttere  scnaiissimi  imi^eraton»  SigiNmumli  ad  F1onuitln«iM  in  ndventu  Kui,  dum 
in  i'ivitat«;  LiurciiKi  ]>ri»|it4'r  inxultuiii  ^*ntium  Floron/rna/'r///«.  Die.  Kontiymignotur 

•>  am  Ratuh  »Ifiit  fow  nuAtti-  HanA  OU&i»«  Jucubi  «U  UaMCoBliiM  sd  lm|Hnitore«.  s«i  Lae<>  ent.  Ifr 

I>t  *m.;  for/.  comniMiaiai. 


‘ Igl.  S.  2U4  -t#wi.  3. 

• Vgl.  S.  2!*4  und  nr.  ‘Jifi. 

• Der  Enttrurf  ron  Ouajitronfii  ImtrukHtm  lautete 
mt:  Er  habe  mit^m  Kaiser  xtrisrheu  Moideearla  und 
/Yseirt  frier  xtrisehen  ('tdhidi  und  /VRCiVf  <Wer  an 
einem  hetir/ngeu  anderen  thie  außerhalb  lAfrene 
iUMtutnenxidreffen ; diene  (hie  habe  man  au»  den 
run  den  känigtirhen  tfrsondten  ntrgesrhlagenrn  a*i»~ 
geträhU.  Ferner  habe  er  sieh  ram  Kaiser  (lefeit 
gehen  xu  lassen;  et  a «im«!  müdu  i‘t  forma  di  Hicurtii, 
la  <|ual  Anni  data  ppr  la  sua  «'Rbitudin«'. 

|N>nM.'hi‘  in  liii  «*  da  C4»nfklarsi.  Sfttmld  er  heim 
Knitter  sei.  habe  er  ihm  xuniiehsi  die  Kepitblit  und 
ihre  I ’nterthanen  xn  empfehlen  oomn  dovotisKiini  »'t 
fklHliMNimi  fiitliuoli  ct  oomc  affei'ti  eori  hingidan*  i*t 
precipua  henivoUuitia  alla  ]H>rsoiia  sua.  Miiiiruinrissimu 
Vnefartun'  et  e.xaltatore  do‘  iu»Ktri  «-ittadiui  et  |nt 
«juesto  tiinituiarntente  amato  da  la  eilt«  ijostra.  Dem 
nolle  er  hinxufiigrn  : Florenx  setxe  Itrstmdere  Hoff’ 
numjen  auf  den  Kaiser  und  sei  tw  jetlem  Dienst 
Itereit.  Darauf  hatte  er  die  I/rpiddik  xn  entschul- 
digen. weil  Sie  unteriassrn  habe,  den  Kaiser  nach 
seiner  Ankuup  in  Italien  in  der  gehuhrrmlrn  Weise 
durch  eine  friertirhr  fiesandlseha/)  xu  hrgrufien. 
/Vr  flruiui  dafür  sei  tier  AufestthaU  des  Kaisers  im 
itrbirfe  des  Ilerxmfs  rau  Mnilatul.  mit  dem  man 


im  Krieg  liegt,  gnrrsen ; denn  es  tcürtle  dem  An- 
sehen der  Kepuhlik  in  Italien  gesthadet  haben,  uvnn 
sie  dorthin  Gesandte  gesehiekt  hätte.  Mitxunrkmen 
Imlte  OHnsrftni  lo  exemplo  de  la  lettera  scri|*ta  alM  fro 
inpt'radore  \d.  i.  irottl  unsere,  nr.  2NY]  s(>pra  <iu«*sta 
)>arte  et  s4>pm  aleuii  alua  |tarte  toccata  di  sopm. 

Er  habe  sich  die  Anttrort  und  die  sonstigen  .\uße- 
rungen  des  Krihars  genau  xu  merken,  uamrutlirh 
«(uando  verni  alle  auhstantiali  et  alle  liehiehle,  sfr 
le  «{uoli  pare  in  .HOgndo  voj^la  fare  »(MtHido  il  dirv 
degl’  amlaisciadori  stioi.  .'<(dlte  der  Kaiser  spexietle 
.\ntriiife  maehen,  so  habe  er  xu  erklnrrn . daß  er 
keine  VoUmarkt  XH  IW/taitd/nngen  darüber  erhalten 
habe,  da  die  kaiserlichen  Gesaudtrn  nur  sein  Korn-  W 
men  rerlangt  hätten.  Sollte  die  Itedr  auf  den  gegen- 
trärtigen  Krieg  kinnmen,  stt  halte  er  die  Hepublik 
XU  rechtfertigen  sotndtl  u-egen  des  .Xngriffes  auf 
l.ucro,  als  auch  wegen  des  Krietjes  mH  dem  Herzog 
nni  .Mailand:  der  letxtere  Itabe  den  Frieden  fnm  4fr 
Ferrara}  datlureh.  daß  er  Ikiolo  Gninigi  ron  Intrea 
unterst  iit  xt  halte,  gebrochen.  CFInrenx  .^aats-A. 
Si>fnori,  I^^gaziuni  e ('oiiimiRsane  ur.  9 fol.  44‘>45fr 
mp.  rhaii.  eoaera  mit  dem  gleich  xcitigen  Vermerk 
non  ivit ; das  Datum  lautet  a di  {folgt  eine  Idi^]  •• 
di  gtugno  1432.^ 
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M ; trir  kaltnt  nir  hier  ain^  Fund  .1/  rnjauxf.  — Kn  int  leider  uieht  utiiglirh, 

riueu  gou\  siehertH  Text  den  Briefen  i,u  tjdteu,  da  nmrokl  C irie  dir  heideti  awlereu  eon 
HUB  benutxten  Vorlayrii  nehr  itarhldsniy  »jearhrirbeu  niful.  1171*  halten  da,  uo  F und  M 
dir  bensrren  fxm/ien  (tirlrn,  diene  in  den  Text  aufyenoinnten  und  dir  ron  C in  dir  Va- 
5 rianirn  rrrtcimrn.  Im  l'brigen  aind  nun  F und  M nur  trmrnflirhr  Alnrciehungen  mit’ 

geteilt  tronien. 

F eolt.  Fhretn  Bibi.  fxwr.  l’lut.  9()  «u|>.  cod.  47  fol.  46*-47»  eop.  rhart.  aaee.  In  mit  der 
(’lter^rif)  Hei*  est  copin  trujusdam  litt<>rr>  dentinate  |x^r  xMrvnisKimum  inperatorem  ina^ii- 
ficia  tit  {lott'utibus  domfiiia  dumtiiUi  prioribuN  artium  et  W'xU/ifrm  juatitie  populi  et  wm- 
le  wiu/iis  Y\orrntie.  i(iii  im|H>rator  tune  erat  in  civitab'  Lw^aua.  Pir  Kontranignalur  folgt 

ohne  Ahnafv  <iuf  dan  Ihtuu». 

M roll.  Münrhen  Staatahihi.  eod.  lat  5<>4  f«I.  3!1*»-312»  roji.  rhnrt.  aarr.  In.  Ihr  Adrrsae 
ntehl  unter  dem  Text. 

In  hmdon  Britiah  Mu*.  Additiuoal  nr.  2üiW  fol.  93*^  eop.  rhnrt.  narr.  Ja.  Ihr.'tr  l'oringr 
}&  hrirht  mit  den  IVoHm  peraoiialiter  inminramiir.  non  {unten  S.  X.  113]  ah.  — In  IV- 

nrtlig  MarhufbUd.  cliLsae  X!  cud.  IJCXX  fol.  32U*-32l*  ertp.  mrtnhr.  narr.  In  ex.  re!  10. 
Im  Ihtum  heißt  ra  fehlerhaft  die  16  julii. 

SijpBimmclu.s  tloi  jrnitiu  Rumanorum  n*x  MempcT  aiigiiKtua  ac  Ungarie  • Boemic 
et€.  ” rex.  honurabik*««  noatri.  [1]  temiit  hat'tenuH  iiuliibitüntcr  nostra  ß<kitia, 

*0  «|Uod  in  vohia  erga  m»s  et  impcriurn  **  Ktiernni  virore  • tlclwrot  dcvotio  Integra,  ipuun 
8cin|>er  s{>eruvimuH,  tum  (piia  nobis  et  ei<lem  im|>erio  estis  8ii!)jecti  ^ et  Hiibditi  et  <le 
jure  obtioxH  tum  ]»n>pter  bem'fitia  in  v<»a  et  vestros  liberaüter  semper  largeqiie  collata. 
pollicebatur  ^ etiani  ' et  eerüiiii retklelmt  nobis  vestnim  fiJom  et  obedientiani , quia  * 
Itulium  intnivimus'"  pn>  bonu  rei  \mblice  (.'hri^tiaiie  ct  aviditate  componende  ° paeis  ac 
t£  voto  • generaliü  disaidii  reinovendi,  potissime  p ud  danduin  eam  vobia  cum  illustri  filio 
noatro  ducc  *>  Mediolani  ct  aliia  vobiaeiim  ' diHsidontibiis , (piemadmodiiiii  sperabainu» 
fucore,  81  aliipü  ex  vcHtra  • baiia,  iiti  |mt  oratoren  * noatros  )M>po8eiiiiiiH  iioh  conveiiiH- 
8cnt.  tarnen  quia  ßlaxium  de  Guasconibtm  dolibematis  truiismittere  * , ct  ips<‘  nobi» 
gratus  fui88Ct  ipHumque  libenter  vidia^c'imis,  si  ad  " no8  tempore  dcbito  acccasiaaet.  [^|  ct 
30  eccc  8tantibu8  nobi»  aub  Hnim  fidueia  vcstre  fidei  et  devolionia  ergu  nos  et  imperiuui, 
qtiemadinudum  seni|KT ''  nobia  et''  ventriR  litteria  ct  * onitoribuR  noatri»  intimoatis,  con- 
H<lentibuH<|Uc  plenarie,  «puu  pm  pace  genenili  Italic  et  f di‘ui(pie  ve8(ra  liuc  accesaiiuus, 
et  in  traetatibuh  ' mutuiR  existentibiis,  eapitanei  ventn  et  giuitea  ante  hanc  civitatem 
noHtram  Lucanaiii  nulia  avisatione  preinissa  oastra  metati^^  8unt  ot  descenderunt  bowtiliter, 
s$  insultantesque**^  in  ejus  tcrmiiios  oepenint  jkt  certos  dies  adversitatem  nediim  nianifestmii 
seil  et^^  iiifestaiii  ostendere,  qiuunvis  iiostri  ipsum  locum  sacri**  imj>erii  proprium**  aüjue 
Heilem  vetustiKsimnm  divorum  Ituiuanonim  imperatonim  et  regum,  pnnit  debitum  est 
et**'*  jura  iiediim  permittunt  *'‘*  ncil“  mandaiit  viin’'*'  «qMjllcrt»,  |K)S8etcmw  *' jiixta“”®  quam" 
potenint  resistent iam*%  coiietiP^  taiiicn^**  ct  irritati ''j  dcfendenint  *.  non  debebat”  enim 
40  deosso  defensor,  ubi  mm  deerat  persecutor.  adrairari  cogimur  veliciiientcT  et  non  sine 
ratione  turbari,  quml  nulia  oifiuisionis  causa  peiiitus  precedente  in  nostros  subditos  ve$tri 
ita  deseviiint,  quamvis  dieant*,  qiiml  non  venerint**  ledere  nos  aut*"*  nostros,  sed  civi- 

»)  A'Jf  orfa.  •!.  r BMhotnie.  e)  aM  «Mim  mim  t«i  vIc.  d)  V add.  BOirtraM.  e)  Jf  riirort.  f)  tubj«eU  «i 
um.  FM.  gl  MM.  C.  b)  e poMkebstq««;  Jtf  goUiOpbkmiBi.  I)  et».  C,  k)  sm.  V.  ))  C ««U.  in.  nt  i*  iakn- 
4S  ««rann*,  u)  «mm.  C.  •»  ('  p»  M prMip««>  «ci.>o.  Cjrdaei.  r>  om.  ^ robiKam<)U<‘.  »)  C v«»Ui« 

$UiU  *«8tm  ball»,  t)  C poMinoa.  n)  o«.  FM.  v)  «m.  C.  w)  r*t.  x)  «t  — nostrU  em.  F;  M xe.  jr)  om.  C. 
X)  /*  iratUbu«.  aa)  V enpiUnaam  «Mt«an.  bb|  C inv'nUti.  c«)  C i<xaltxBt«M]a« ; M inaoUA&k'*  «t. 
ild^  OM.  C,  eo)  MN.  V;  M intperii  «oersa.  ff)  em.  C.  gg)  C qnod.  bb)  C promiUnnt;  F peraUtanL  ii)  G 
imo.  kk)  «im  ifpolkra  om.  FM.  II)  um.  C;  M poatolinoa,  raa)  jsxta  qua  potcmni  om.  FM.  na)  C qu. 
ko  «0)  C rtaid*<niiBro;  am  F.  ppi  c^-acii  — irrltnti  om.  C.  qq)  o«i.  M.  rr)  M add.  »n  dofvitniil.  m;  C doa. 

Ul  C fonornnt,'  F adTonorinl.  nni  aul  noatron  om.  C. 

‘ Vgl.  2üd  Anm.  * Per  oben  5.  3'tü  Amn.  1 enriihnte  Hartolommeo 

* Vgl.  nr.  21u.  Martini  berichtet ; nel  primo  glorao  di  {(a'upia  [nie; 

• l^f.  S.  H52  Anm.  2 und  nr.  211.  en  ist  lu  etn.  ponterost«*,  d.  i.  Juni  mand«irno 
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tatoin  Lueaiuim  ipsii*  • inimicam  et  gente«  illustris  Hlii  nor^tri  tliici«  Mcdiulnni  in  cmlein  ^ 
n*cc|»t«8,  eam  * nostram  imlebita  • Hcnteiitiu  ahjudicaiites  ^ hie  pnifecto  pHöl- 

teriurn  mm  concordat  cum  evthera,  et  verhi»  vcntriH  uU|ue  oblatioiiihus,  ut  videmus, 
velati»  effectUH  diHsentiimt  *,  qiios  monatrati^.  ai  ipsi  veatri  (juesituri  fuisaent  gentes 
inemorati  filii  mwtri,  ut  enlonite  pi*oferunt,  mai  eaa  •*  hie  (]UcsiviR8ent,  »(hI  ultra  Arnum t 
ubi  tune  sine  imptKlimento  tninaivenint  dicunt  ‘ deni<jiie  Liicam  Vf)bi8  it»c  infe«tani, 

quiu  ae  pro  dulci  libertate  imperii,  cpiain  untiquitus  degustarunt"  divusque  ■ genitor 
noster  Karoliin  (|uartus  * non  «ine  sudorc  reatituit',  eonstanter  **  opjmnit,  ut  debet  \ 
quam  ' quidem  <‘<mamini  de  novo  smripere  eosqiie,  quemadmiKlum  de  Pisis  et  alii»  iii- 
justc  actum  • est,  vestre  subicerc  aervituti.  palpaimia  iiukIo  elarissime  illa  omnia  facta  lo 
esse  et  tieri  in  diMlecus  et  ‘ vili|>(‘iidiuiii  " impcrialis  ctihninis,  a quo  status  vester  cepit 
propaginem.  voiuenint  virilitatem  ostendere  contra  mw  et  nostros,  qui  non  vi  armonini 
sed  ut  princeps  mansuctus  ad  pr<Knirandani  vobis  et  omnibus  vestris  * suinmopere  cx- 
pectandam  * pacein  ‘ ae  trani|uinitatcm  accessimus.  suntne  hec  ^ nmoHs  inditia  * ac 
Hdei“  vestre  sigim?  estiu**'^  istc  honor  uc  reverentia,  quos  a vobis  expeetaiiiua?  ccce  i» 
grutitiidu,  ccce  retributio*®  bencfitionim,  que  ab  etatis  nostre  primorliis  Klorcntini»  con- 
tulimuK,  quos  uberrimis  oftitiis  ainpiissimis  prelatunn  ae  dignitatibus,  ut  profecto  )H>tentic 
pegie  part's  vidorentur  ultra  omne?  cpeximiis  et  adhuc  in  regnits  nostris  gratiow 
favcmiis*^.  aliud  stmtimus,  (jumn  n vobis  Kperavimns.  eonvenisset  vestris  honori  ac 
Icgalitati,  ut,  si  nobis^'  ct  imperio  in  civitate  nostra*^^  Lucana'*’'  niilla  adesset  pr»»prietas, « 
pmpter  soltim  nostnuu  tarn  piiitii  tnmque  quietum  ndventmu  canipos,  si  iilos  diutissime 
tenuissetis,  ad  reverentinm  cesan^e  niajcstatis  levaiv  ioco(|ue  ce<lerc  sine  tanto  insultu, 
quern*^  personaliter  iimnommur^^.  non“  ascribentur"*"*  vo!>is  posteritatique  vestre  hoc 
openi  ad  titiiluni  gloric^  ut  piitatis,  sed  apud  omnes  ad  vitiquTiiim  insolenteim|ue  *" 
supcrbiain,  <|u<hI  regem  et  domiimin  prupriiun  sponto  anuis  earenteiu  ct  pro  eominod<j  t» 
pacis  et  <|uietis  eiiiitem  tanta  injuria  |»ertr;ictastis ee<lmit  c*niin  ct  d«*fcrunt  reges  et 
principes  eminentissimi  (|uil)iiscunqne  visis  solnni^’i  expansis"  victricibus  impcrialr 

buH**  aquilis;  sed“  vestri presumptitme  enornii  |M*nlu(*ti  iuhIiiiti,  4|Ucnindmodnm  lieuisset, 
cesHcrunt  afpiilis,  sed*’'  pcrsonani  rcginni  fixis  vicinissime"*  castris  suis  rt  factis  agros- 
sibus  in  despcclum  et  <*ontemptuin angiistiarcy^^  et  perturbur«’  emiati  sunt,  [.?|  bis  a® 
itaqiie  injuriis,  que  imstro  eulmini  per  v<m  iiuiit,  eotisidentis'*  videtur***®  liicide,  <pi(Hl 
pacis  eommiHliim  refutatis;  et^’*’*’  sic  imbis  non  esset  lumostnm  vobiscum"®  aut''****  oratori- 

k)  ipiti»  iniaickiB  mm.  C,  b)  C »ai  M nam.  rt  C fa  d)  C ttaaar.  ttjtl.  rAl<la,*  X nJtl.  ran*,  r)  31  indetiO  »ka* 
qa«  »Ml  ikdobit»  «(RiriitU.  fi  C adjodicabt^a;  Jf  nt'juilirnnd«.  k>  f'M  dr*>'ntl«at.  k)  FM  i*oa.  1;  M Ari- 

inluun.  k>  FM  ivrrukt.  1)  M diritia.  nS  FM  iiäJ.  rt  a4  quam,  nt  FM  divuM.  «i  FM  /M.  •»■.  pi  C r«D-  Z) 

■trtDii.  q)  C «licitur.  r)  M qii<n  »an  cuwwtMfiltaipm  eonabamiiii  mIuU  quam  — «Hisqu«*.  «t  F actHt  utalt  ueltm 
rat.  ti  FM  mU.  prr.  •)  F «ntpaMioiiria ; M impi>BHii>nrni.  t)  F noatrSa.  «l  C »prttaudkia.  i)  omt,  F- 
y)  MM.  r.  z)  M <tJd.  duvoclouia.  aat  i'  ddtiro  fratram  läalt  fldai  rratra.  kl«)  ratua  — rapattaMDM  rm.  F. 
rc)  C lumnkl  tim  »pMut  Httud  <im  lUtndr  Krtriliillo.  ddi  C *{d>*mil.  cat  F r4iV''iDSa;  M faeimaa.  fT)  F 
T«kia.  nt)  «ni  FM.  kk>  FM  add  rtian.  II)  C ^uam.  kk)  C eammonnkUr.  II)  C ■nn.  mn)  C snerikantBr.  4® 
sa)  inantantamqua  auprrbiam  ow.  C.  «w)  C p«vrtrktUliM.  ppt  F tuU.  »olam.  qq«  V aoluoiinvilu;  mi-  F. 

tr)  t>m.  V.  aa)  mm.  C.  U)  FM  at.  uuj  Jf  add.  acDicot  amiKrH.  vv)  FMmdd.rX.  mwi  V Ticiaaima;  tm>.  M. 

ii)  e roniriitum.  yj  j /'  anruMarr  alt  !'  eanaidi’retia.  niwi  V add,  qaod  : .V  add.  i‘»q«e  qaod.  bkk)  C 
quU;  M MM.  «l  aie.  ree)  C add.  al.  ddd)  F add  cua. 


[xriV.  i Fionsitini]  in  huI  nustro  Niecoh'»  üu  Toien- 
tino  Q Miohr*l«tto  »Irgli  Attomloli  o molti  aitri  enn- 
ijdttieri  da  iiiisli  t‘  da  lavall«  e gm»  gisite  (Tttnnt* 
L'oii  multi  fanti  del  loix»  dihtn'tto,  cin.a  a <|unttiH» 
mila  |«'rsone  da  eavnllo  o da  |iiodi,  o noi-nnipimni  n 
uim  villn  detta  Mtignauo.  c rimistratom  mnndö  |ht 
fia|M*)(‘  qutdlis  ubo  Hignificava  la  veiiuta  di  tal 
d'antii  sul  o^v'ndo  lui  in  liUoi.’n.  li  fii 

n*s|M*sto  jn-r  i)  it»intiii.s«ari  Fi‘*nMjtini.  rin*  ^^n♦•lla 
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pente  ein  voimta  in  sn  (|ui*l  di  lAtocn  |ier  uffendiT»''  «5 
e daiim»gpiar»‘  Ii  lan-rhesl  e li  amiei  lom  adereotl 
nl  timnuo  di  [iomlanlia  e inintieo  loro  e non  |>cr 
offc'uden*  altm  |M‘rs(»na.  riniitomtoro  rispiiose  lom, 
f’lie  binrn  oni  sun  e cho  ugni  ntsa,  ein»  a Isicca 
fos.s«-  fattii,  ripiitfiiddM*  f«>ssi‘  fatta  » sna  |in)|HtÄ  fi* 
jMTsona.  (n>tniii  n.  n.  iK} 

’ Viß.  Wninnfhj.  dfurh.  Kni-er  Karls  IV 
st-iurr  Zeit  'J.  itdUff. 


I).  VorhältiiU  K.  Si{^nun«)8  zu  FlorLiiz  März  bi«  Juli  14M2  nr.  2U-211K 


863 


hus  vestris  a1i(|uam  pi'Htic'Uin  inouhur^.  unum  Uunen  non  obticebimu^^  ged  uvigationi» 
caiigu  producimng  *:  ut  reg  illag,  tjuas  geritis,  pi>uatig  in  gtatcra  jiigti  et  ^ e(|ui  judicii» 
nun  trahenteg  locum  ab  igta  v<n$tra  * taÜ  (pmli  p<»tentia  vel  a vnluntute  in  prejiiditiimi 
im|>erii  et  eubditonnn  nontronmi  nc  regle  persone  nngtre  verecundimii  et  rtiboreni;  alio* 
5 quin  cogemnr  inviti  contni  vos  tanKpinm  imperii  gacri  rebelles  et  emulos  via  juria  et 
facti  procedere.  minime  * eniin  debeti«  tcnere  Romanum  imperiura  ure  domini  • insti- 
tutmn  udeo  csge  debilitatiim  iu  viribim,  quod  ge  jiermittat  Florentinorum  gtimulia  penir- 
geri  ^ datum  Jmce  die  16*  inensig  junii  n*gnumni  nostroruni  anno  Ungaric  etc.  ^ 
46^  Roinanonim  22  et’  Boemie  12™. 


10  |.v«/jr«|  Ilonorabilibus  " ])riuribug  ailium  • 

vexillifen»  jiigtitie  |M)pulo  et  commmii  ^ ci- 
vitatis Florentie  dilcctis  nostris 


Ad  mandutuiii  domini  regis 
Caspar  Sligk 


217.  Flormz  an  K.  Svjmunä:  htuUiroriKi  dessen  Brief  [vom  16  Juni],  indetn  es  die 
Gründe  (htr^etff,  die  den  Angriff  seiner  Truigjen  auf  lAtcca  und  überhaupt  sein 
I»  kriegerisches  Vorgehen  gtgen  diese  Stadt  verimlnßt  haben;  hesekuldigt  den  Herzog 
von  Madand  des  Friedensbruehes ; tursichert  den  König  seiner  Ergpbenhrii  und  seiner 
Ikreitwilligkvit,  ihn  zu  unierstiUzett.  1432  Juni  21  Florenz. 

F ans  Ktoretn  StaaU^A.  Si^ori,  Cartfggio,  Missive  Kex-  1 Cniicelleria  32  fol.  76*-78>*  eop. 
vhnrt.  rmeta.  J)ir  Adrwf.  dir  nur  Iniporatc»ri  lautet,  gel>en  irir  hier  nach  O,  dir  fth- 
*0  hntir  Vntrrnehri(t  unrh  .V. 

<t  r*M.  Ftoreux  lUfA.  Jjtur.  I*lut.  90  sup.  c«t<l.  47  (•►!.  47^- 49«  rop.  ekart.  Mer.  13  mit  drr 
t'berHehrift  Ke!»[M>iisuin  |rf.  i.  auf  Sigmunde  ^iekreibrn  eotn  W Juni  1432,  Misere  nr.  216, 
das  im  (’od.  nnmittrlhar  rorhrrgeht].  Die  Adresse  steht  xidsrhen  Chersrhrifl  und  Text. 
Dir  l'ntersehrift  ist  nhgekürxt  Priores  artiuin  etc.;  darunter  steht  ron  der  Hand  des 
*&  Srhreibers  IxsitmnhLs  Arirtiuus  vnD*ellarius  edidit.  — Die  Vorlagen  OCMl  sind  sehr 

nnehldssig  grsrhrirhrH ; der  Srhreibrr  ron  C laßt  rielr  Worte  ans,  stellt  andere  um  und 
Helft  es  besfutders.  Adrerbien  und  Knnjnniiionen  xit  reränflrm.  Fs  sehien  uns  xirecklos, 
alle  Abrreiehnngen  dir.ter  rier  Vorlagen  in  den  i'nriafden  nnxuführen. 

C eoll.  Hum  Hihi.  Chigi  ms.  J V 175  (»»!.  26**-27*  eop.  eharl.  snee.  13  mit  der  rubrixierten 
80  Vltersehrifl  Ib^punsio  >1<irentitK>niin  ini|H*rattrri  .Siirisniundo  i-ondibk  ex  Usmardo  Arretino. 

I>ie  Adresse  steht  xirisrhen  ('bersehriß  und  Text  und  lautet  der  hier  nneh  0 gegebenen 
fast  gleich.  Dir  Vntersehriß  ist  treggelassen. 

M roll.  Miinrhen  Staotsbild.  C’^sl.  lat  727  f«»l.  205*-206*  rop.  ehnri.  sner.  /J  ohtte  Vher^ 
sehriß  und  uhne  Atlressr. 

8A  ./  ruH.  etfemia  ctsl.  lat  501  fol.  312'*‘313‘*  eop.  ehnri.  mer.  13  mit  der  Fbersehriß  Re- 

s|H^iigio  preiaete  ejustole  [#/.  i.  unserer  nr.  216,  die  im  Ost.  nnmitfrllfar  eorhergeht]  a 
Kloreotinis  oniaDiita  (J  eniuiiatej.  IHe  f M/rrsrAri/?  isl  trrggelnssrn. 

ln  Florenx  Hihi.  Lanr.  Plut.  IK)  sup.  c<jd.  34  fol.  253*-255^  eop.  ehnrt.  sner.  15  ohne  Da- 

tum.  — In  VenetHg  Markushibl.  d.-wse  XI  eod.  IJCXX  fol.  321*-322»  e/g>.  membr. 

4u  saee.  13  ex.  rel  16. 

Sf'renigKiine  atqiie  glori(»gig.sime  prino<‘pg,  pater  ac  dmnine  iioster  giiigularis- 

gime.  (pianipiam  in  liltcris  ‘ vesire  majostatis  iionnullu  existant,  <pie  hon»»rcin  civi- 
tatis n<»stre  pungert‘  videntur,  tuiiien  nos,  ut  veros  decet  filios,  cum  reverentia  dc*bita 
litteras  illas  n*cepiniug  et  cum  eadom  reverentia  intendimus  respondere.  rc  enim  vera 

48  qufH^unqiic  bona  ae  diiloia  in  eisdein  iitteris  sunt,  a mansuetiidine  vi^tra  seinuis  pro- 
Hcisci;  tpiminque  venj  sinistra  et  asp(*ra,  ea  inimicis  m»Ktns,  qiii  ve.stra.s  obsident  uures, 

*)  C perdneiaas.  k)  «t  «q«!  tmi.  e.  c)  C »MU  hm  UU  T«itru.  4)  C m«,  <mh.  t^uidcn.  »)  t'M  domluleo;  C 
mU.  <|ao  n Crrpafutri.  z>  eo.  b)  «m.  FM.  i)  «m.  C.  b)  t«M;  C^iudngMiia«  qninW;  Fit.  1)  «m.  F, 
m)  F säd.  anoo  domini  1491  iodtetiono  10.  o>  X A tt^rgo:  Honorandi«  s/o//  Honorabilibv«.  •)  P atU.  et. 
60  p)  C commaniUti  siatl  commnoi  «iTiUlin.  q)  F tuU.  «i«.  r)  F Oligt  M<f  Cbnntiieli. 


* D.  I.  unsere  nr.  2J6. 


46* 
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Der  Ton  Mitte  Januar  bta  Ende  September  H32. 


iinputumtiH.  difficile  cst  cnim  principi  Luce  cxintenti  in  civitate  iliici  Mftlioliini  snl>- 
jerüt  rt  a innitiis  faiitoribus  njusilniii  diicin  iiiidtiRipic  advertturiis  noKtria  ubstntao  non 
uli<piu  proferre  t‘l  »cribero,  ipie  pixuscntlbiiB  Katisfuciant  ct  tcini>ori  liaaMpic  di-stTviant. 
aed  coiifidinma  in  dci  atixilio,  ipiud  |x?r  cttVctns  o|temm  fandam  apparebil,  ipii  aint  veri 
fiiii  vcstrc  niajaatutis  ct  i|ui  aint  illi,  ipti  fulaa  tpicdam  ct  iiiania  atti  proprii  comodi  » 
)pntia  vcatria  aiiribna  infiidcmnt.  [J|  Ircneficia  ((uidcni  nobia  et  civibua  noatris  |>cr 
aubliinitatcui  veatruin  ttrnnditcr  cullata  iicnio  iinipiain  inagia  prctlicavit  rpiani  noa  i|isi. 
ct  hcrent  fixa  pcnitna  anirnia  luiatria  ncc  nnipiaiii  memoria  tlclclnintnr.  ati|uc  ntinam 
non  ]KT  luaniia  ducia  Mediulani  hoatia  noatri  tranaitna  iatc  vester  in  Italiani  fiiiasct,  nt 
ct  amorem  et  derotionem  noafrunt  oatendere  potniaacniua ! ntinc  autrm  colicrcntia  ista  i» 
ducia  atqnc  connexio  ct  longa  in  illiiia  terria  oommoratio  differre  noa  coegil  dcaidcrinni 
noatrnm  devotionia  ct  atlectionia  iibcritia  oatendende  ac  snapicionca , nt  par  cat,  apnd 
multoa  peperit  contra  |>ropuaitum  illtid  pacifiunm  veatruin,  cum  «pio  veniaae  in  Italiam 
aaaeveratia,  preaertim  cum  Scncnaca  • ct  Lucenaca  ac  ntmmilli  ducia  Mcdiolani  aatcllitca, 
nt  aiiia  jiatct  littcria,  diviilgariiit  majeatatem  voatram  ad  pcniiticm  noatrnm  in  Ktrnriam  * i* 
caae  tranaitiiram.  [,2]  qtiercla  igitnr  oinnis  vcatranim  littenirum  mannt  propter  gentea 
noatnis  contra  Lticam  profectaa.  ad  quod  rca|H)ndcimia,  (pual  non  pro  majeatatia  veatre 
aut  gentium  vcstraruin  oftenaione  (abait  cniiu  a nobia  tiinta  immanitaa),  aed  pro  offenaione 
hoatium  noatromm  gentea  noatre  ilbic  profccte  fucrunt.  invitarit  autem  ad  Imh-  anni 
tcinpua,  ne  illi  reiHiaitia  fnnuentia  gentea  ducia  Mtaliolani  nobia  hostilea  atipie  infesttis,  ■“ 
tit  priua  faeere  conaneriiut , alere  in  illa  tirbe  ac.  rcceptare  valcrent,  licc  fiiit  veni  ct 
legitima  ratio  illtic  proHciacendi.  nee  debet  celaitudo  vtiatra  hoc  ad  injuriani  recipere, 
ctim  nulla  protintia  fucrit  nobia  injiiriandi  volimtaa  nianifcateipic  pnadamatiim  a noatria 
sit  neminem  veatronim  ott'endi.  et  in  hoc  redditu  cst  judicio  nostro  reverentia  ct 
peraone  ct  vexillia  et  coinitibiia  vestria.  quod  si  tpierela  cadit  in  huc  re,  juatiua  noatri  « 
conqueri  valcrent,  <pii  a vcatria,  ipioa  ob  revcrmiliam  tuebantur,  nitro  otl'enai  atipic  in- 
vasi  sunt  *.  diccre  autem  „civitaa  ista  cst  noatni  atqnc  imperii“  et  iato  [irctextu  factum 
noatrnm  aggravare,  lurgam  nobia  ac  juslam  querclandi  roatcriam  aöert,  ipiod  a laicenai- 
bua  ct  Senensibus  et  Janiieiisibiia  ac  ceteris  vcatria  hello  et  injiiriis  afticiainur.  tandem 
quicqiiid  de  jure  ait,  <le  facto  certc  experimiir  et  .lanuam  et  Lucam  a Mcdiolani  diice »" 
possideri  ct  abiiti  illis  urliibiia  ad  bellum  nobia  infercndiim.  ex  quo  fit,  ut  justiasime 
nobia  liceat  caadem  iirbca  offendere.  nam  qiuHl  de  pnqmaito  aubiciendi  faicam  servituti 
noatre  scribitur,  non  videtnr  in  hoc  maji-ataa  vestra  infonnaliunem  rectam  anaccpisse. 
noa  enim  adversus  ‘ Ihiulum  (Tiiinigiiim  illiiia  urbia  lyranmim  et  vastatoreni  iiioviinna 
bellum  inultia  ac  longis  ab  illo  iiijuriia  provooati.  nam  et  cum  Ladialao  rege  diidum  “ 
conjuraverat  ad  everaionem  lilx’rtatia  noatre  ct  duci  Mcdiolani  bellum  nobia  inferenti 
aiixilia  miacrat  • una  cum  proprio  filio,  quanqnam  tune  nobiacum  caaet  in  federe,  ct 
or'ciiltaa  noatrarnm  tcminini  oceupationea  attentaverat.  itaqiie  post  longam  patientinm 
noatrnm  dccrcvimiis  tandem  vieinum  illuni  noliis  infeatum  ne  nocendi  aemper  occaaiont'a 
qiierentem  ex  propinquo  I(h?o  removerc  Ih'IIuiu  igitnr  jnstam  ct  rationabilem  halniit « 
causam,  aed  dcleto  ipso  tvranno  (<pii  tarnen  non  a nobia  hoatibua  aed  a ilucc  Mcdiolani 
amico  auo  captua  atqnc  depositus  cat*),  noa  laieenai  |io|uilo  iimicitiam  et  paccm  et 

»)  C OeoneBiM.'  JH  SeBunM«.  b)  J iUlUn.  c>  J oJJ.  demi&nia  pro  («aporf>  ciTitstia  LtKiJir. 


* Vyi.  S.  3öij  Ahm.  1. 

* Im  Jahre  It'JG,  aln  die.  Venetiaarr  und  Ftornt- 
tiner  unter  der  Führung  des  Grafen  Carmagmda 
Brrsein  hrtagerien.  Vgl.  Seri  ('npftoni  Itei  Murn- 
tori , STtiptt.  rer.  Itnl,  ts,  IWU.  i'appoui  girbf 
a.  a.  O.  für  den  Krieg  der  Fiorentiner  gegen  Itiolo 
(Juinigt  nach  xtrei  andere  Gründe,  an. 


* Floren',  hatte  den  Krieg  gegen  /.nieea  Mitte  AV 
reMher  Jd'Jft  be.trhlossrn.  Vgl.  Cnpponi  a.  a.  O. 
ts,  umff. 

^ \nrh  .\’eri  Capptuii  (n.  «.  O.  fS,  H7tf)  irutfle 
(iuinigi  int  Septemher  IFtO  dnreh  einige  Lneehesen 
und  den  Sienesen  Anionüt  di  Veceho  HastMt  <1^ 
Gninigi  sellmt  intn  htdetfUt  ron  I.ueea  ernannt  hatte,  W 
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uuxiliiim  ad  libci'tatoin  obtuliiiius.  et  hec  illis  facere  parnti  cnmius;  sed  i[>si  ulpote  sub 
tyranno  diiitiut^  vivert?  cunsiieti  ac  libertati;«  obliti  diioi  potius  Mediolani  gon*irc  ipiani 
in>i'ri  osae  maluerunt.  (pioinodo  igttiir  libciinteiii  en'perc  (pioriimia  LticcngibiiH,  tpmm 
non  Imbent?  aiit  «pionuMlo  non  jusle  tH»nlra  ccw  procedimiig,  <jui  provocatorcH  et  recep- 
& tores  Himt  gentium  inimicarum  ac  veliit  scala«  duci  Mediolani  prebuenint  et  prebent  ad 
trangeunduin  in  Ktriiriani  ac  iioa  |>crvailcndimi  ? [.9]  re^tat  nunc  iila  pars  litteraniin 

vestranmi,  in  qua  refutnrc  nos  pncem  dicitiir  et  de  nii^ione  oftieialiuni  iiostroruin 
po.Mtulata  et  de  tractatu  non  incimando  adjiingitur.  qiiibu»  oiimibii.s  verc  ac  brcviter 
res|K»ndcre  conabiinnr,  ne  imKluin  cxcodat  epistolu.  nos  qitideni,  ser«*nis8ime  ])rincepK, 
to  non  sumus  illi,  qui  pacem  fregerimus,  diix  Mediolani.  ut  enim  prc‘tereamiis  supc- 
riores  motus  heUicos  contra  nos  ab  illo  niiila  justitia  ouncitatos,  paccm  certc  uitininm 
Ferrarie  contractain  * et  omni  solennitate  vallatuin  no8  ita  scrvavinms,  ut  ne  in  minima 
quidem  rc  contra  illnm  veneriimis.  i[>se  autem  contra  conventa  contra  jusjurandum 
iitque  promissa  veniens  sua  citru  * flmneii  Macre  gentc»  transinisit,  <pii  erat  lenninus  in 
15  |)are  constiliitu«,  F^triiriamqiie  intravit,  de  <pm  expresse  eautnm  erat  in  pacc,  ne  se  ullo 
modo  im)HHliretf  castcllaquc  et  terms  nostnis  et  rceominendatoriiin  nostruruni  imiltis  in 
locis  violenter  ocreupavit.  qiiis  e«t  igitur  ille,  qui  pacem  vult,  »i  nos  eam  ixdutamus? 
an  vidclicet  dux  Mediolani,  qui  <him  vires  ac  poteiitiam  habebit,  nunrjuam  pacem  ^ nec 
quietem  Italia  halK‘bit?  nani  de  tractatu  inclK>aiidt>  quid  expedit  mentioncm  fccisse  in 
*0  rebtis  non  ambigiiis  sed  penitus  Claris?  restituat  «MTUpata  contra  birnmm  pacis!  res 
in  quo  crant  statu  ante  motuin  bellum  re{K>nat!  an  potcst  t|uicquam  ju.stius  postulari? 
atqui  ^ püx  quidem  isto  modo  sepius  oldata  fuit.  «piis  ergo  pacem  rcniiit?  an  qui  eiim 
tanta  justitia  {Mistulat,  an  (|ui  (tostulata  per  injustitiam  reeusat?  oratorem  tarnen 
iiostnim  non  ]»ro  inclioando  hujusniodi  traetatn  (qiii  non  expedit)  sed  ]>rt>  amlienda  * 
»5  siiblimitnte  vestra  secundum  postulata  oratorum  vestn)rum  simul  cum  oratoribiis  ipsis 
miseramus.  nec  intelligimns,  etir  non  debito  teinpora  fiierit  niissio,  cum  ipsi  oratores 
vestri  deluto  tom|>ore  ad  niajestalein  vestrain  pcrvenerint.  ut  autem  ad  extreiiimii 
littoraruni  cluusulani  respondeunuis,  dicimus  UKseriiims  ae  proHtemnr,  nos  esse  humiles 
et  devotos  filios  ac  s(*rv’itort‘M  innjestatis  vestro  cupidoa  •*  toto  corde  tota  mente  totis 
so  viribus  in  quibuseunque  rebus,  quo  a eonnexi<»nc  atque  contagion«*  liostiiim  nostrt>riim 
sejungi  ac  soparari  queaiit , vestre  eelsitudini  faveiidi  atque  opitulandi  virempie  nostras 
t4»tas  in  eo  conferendi  cimi  omni  devotione  sinceritate  et  fide.  hoe  cst,  screnissinie 
princeiw,  <|Uo<l  in  statera  re(MmiimiH,  glorininqiie  non  in  su{H*ri)ia  adversandi,  ut  inimici 
predicant  nostri,  sed  in  liuniilitate  ol>s(Mpiendi  vestro  imi>eriali  culniini  atteetaiims.  datum 
SS  Florentie  die  21  • juiiii  1482 

[soj/r«|  Serciiissimo  oc  gloriosissinio  Majcstatis  vcstrc  dcvotissimi ' servi- 
principi  et  clemcntissiino  domino  duniim»  ton*s  et  filii  priores  uivinm  voxilllfer  justicic 
JSigismumU»  tlei  gratia  Uonmnorinii  regi  popiili  et  e<muinis  Klorc»»/ic. 
sem|>er  augustt»  ae  Ungarie  Ibieiiiie  cte. 

40  regi  patri  et  donuno  nostro  singulnris- 
siino. 


»>  f eir«».  >)  C dsbil  lUU«  |>*C4m  |Mom  — b<i5«b>t.  Ci  t'  e«n  hfljttaniMlt  coieoHls  ttaii  — itio 

n«do;  M «tq««;  J om.  «tqai  — ubUU  r«U.  dl  OCMJ  eB|>ido»q««.  •)  V Zf.  0 OJ  odd.  iaiüeUon«  drcim». 
K>  nii.  .*  M dttoeioai. 

4S  yestiirii.  utul  iiear  o«  KinrrrnfnMduis  tnil  drm  Mai-  * An»  W April  U2S;  rgl.  .S.  W Anm.  U. 

liindi*ekr$i  CimHottirrr  Fmorrrro  Sforxrt.  Ihr  Mit-  ’ Vgl.  dir  S.  .’ifSO  Anm.  J mitgrteiltf  Instruktion 

glifdrr  drr  Fnmitir  tininigi  tcnnlm  grfnngrn  nnrh  nunsroni's. 

Mailauil  genrhaffi  Hmiinnmtrii  bei  Mnratnri 

a.  a.  O.  21,  137). 
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I)iT  Komzu);  von  Mitte  4amiar  bi«  Emlc  Septonibor  1432. 


i48g  2IS.  K.  Si(fmun(l  an  Florenz:  erklärt  dessen  liH^hiferfigung  ßir  ungenngeml;  gefneici  ihm 
unter  Androhwuf  der  schwersim  Strnfm,  sich  aller  Feindseligkeiten  gegen  ihn,  das 
Jleich,  dm  Herzog  vm  Mailand,  tienua,  Siena,  Luecu  nnd  andere  Getreue  zu  ent- 
halten, Pim  and  anderes  tciderrechtlivh  in  Besitz  genommene  Reichsgebiet  binnen 
einem  Monat  hcrattszugebm  und  etwaige  Besibwerden  über  deri  Herzog  von  Maih^nd  & 
und  andere  Gdreuc  vor  das  kaiserliehe  2'ribunal  zu  bringen.  143Ü  Juni  29  Lncca. 

C an»  Hum  Biht.  C/iiiji  ms.  J V 175  f»l.  27»**  eo/>.  rhnrt.  $nre.  15  mit  der  rutrHiierien 
CtterKckriß  Kes)M>iit>io  |»;ttens  imiH*ratori.H  Si^smundi  ad  Florentin««  [rf.  i.  auf  ihren  Brief 
rom  21  Juni  1432,  uneerr  ur.  2I7\.  Dir  Vorlatfe  hat  oß  e rnudatum ; trir  setxen  ri«- 
farhre  e.  Sehhtß  dre  Datum»  und  Kimiraeignaiur  habeu  trir  au»  Venedig  enjiinxt.  »o 
rott.  Ftorrtn  Bild,  tjaur.  Flut.  fPü  »uji.  o«jd.  34  ful.  256»^  eop.  chari.  »aee.  15,  Versrkie- 
denr  XachU'issigiriten  rfw  Abeehreibrr»  »ind  in  unseren  Vurianten  uurrtriihnl  grldiehrn. 

In  Veurdig  Markuddld.  cUhm*  XI  »^)d.  I.XXX  fi>l.  322»^  eop.  memhr.  saer,  15  etz.  rel  JH. 

Prioribus  uplium  • ft  %’cxilljferu  jiistitif  ^ pojmli  c*t  communis  Kloifnlie  *.  per 
on,  quf  nostris  novis»iniis  npieibiis  * respomieri  priilcm  * conscripsisti«,  veatras  non  justas 
ft  iiuifbitas  oxcusationcs  collfj^imuH.  prftcrea  * respuiwa  vfstra  • nostris  jiistis  pn»po- 
sitis  ^ et  im|>erialibus  re(|U)sitiombiiK  minime  satisfnceie  iiierito  profitemtir,  sicuti  etimn 
vestre  in  deo  committfremuB  senlcntic,  qui  iterato  littfranim  tenores  elariuK  intueri  po- 
tefttis.  seiremtm  * enim  et  no»  latius  replicare,  si  verbonim  alterationibus  vobisciim 
initi  fiiperemus  sique  * imperiali  culmini  nontro  forot  condocon«  *'  ac  honcKtiini.  mm 
i^itnr  bamm  rt  nim  mtliiitas  ac  tenqiorin  angn^tiu  nos  rompfllnnt  iit  non  snporiliio  in 
fHtiais  preeipuc  istis  tarn  notoriia  verbis  iitnmur,  sed  ad  eflectue  jiiri  noatro  eoiiaentaneoa 
coiifcBtim  devcniaimis , tenore  presontium  vos  monemus  atque  rtHHiiriimi»  vobisque  Ku- 
tmma  re^pa  atiftoritatf  fimiiter  et  diatinete'”  mundaimis,  (piatenns  aiib  gi*uvissiiim  pfiiu 
per  majegtatem  nostram  inflinjienda  " ae  aliu  qualibet  a divis  retro  Homunig  regibus  et  ** 
irnpenitoribiiH  contra  »acri  Koimini  iiii]>crii  rebellc^  ® oontumuces  gtututu  inox  visia  pn»- 
.«entibna  ab  utlongig  iiostris  et  gacri  im|HTÜ  ac  illiigtrig  filii  nostri  dufis  Meiliolani  •Tu- 
imenginm  Senengium  Luccngiuni  ne  erteronim  nogtrorum  tidcliuni  |>enituK  degistatig  nid- 
IninqiiP  eis  gtd>ditigqiie  giiig  niolegtiain  inferatis.  nirsum  Hub  eisilem  pentn  qiioque  man- 
damns,  ut  civitatem  nostram  Pisanmi  et  alias  ternifi  imj>erii,  quas  injuste  et  indebite 
contra  volnntatem  nostram  in  pre juditium  sacri  iniperii  occiipatas  tenetis,  in  nostris  (d  ^ 
sacri  imperii  imiiiibus  infni  mensis  s)>atiiim  a datu  prc'sentiiim  immediatc  computaiidum 
iTponatis  et,  si  <piid  contni  prefntnm  tiiiiim  iiostriiiii  aliosi|ue  fideles  nostnw  supmHcrtp- 
tos  actionis  **  et  qiimde  K^iptiine  habnentis,  iilas  qiiip|>e  ad  impenalo  tribuiinl,  eiii  ' 
siibdiniini,  judicundus  et  tcniiinandus  " deferatis,  coutenti  atqiif  parati  in  hin  omnibtis  et 
singidis  vobis  justitiam  rninistrun*.  casu  von),  <pio  hec  negligentfs  ^ faccre  recusaveritis, 
sc'iatis  regiam  majestatem  nostnun  contra  vos  sine  ulteriori  patientia  ad  pena.s  et  reliqua 
progressimim,  «piemadiiKMlum  jiiris  ordo  dictuverit,  et  euni  dei  nuxilio  taliter,  quml  in- 
telligftis  “ scripta  verbaque  nostra  non  eiiuinasse  ml  satisfneiendum  illis,  (jiiob  vobis  di- 
citi»  ailvcrsarios,  sed  fomplendiini  debitnm  m>stnim,  <pii  omni  tempon*  jiira  imjR*rii  ejus-  ^ 
que  fideles  ft  siilHlitos  ai)  injnriis  violentHs  opprexionibiis  ft  usiir|Wtiond)US  (Ufri  fffica- 
oissiiiif  dfbemus  et  tenemur.  datum  Lnce  * anno  domini  1432  die  voro*  29  mensis* 
jmiii  regnonim  nostromm  anno  Hiingarie  etc.  16  Ibmianonnn  22  et  Boeinic  12. 

Ad  7 inaiidatum  doniioi  legis 

Gaspar  Slig  etc.  ^ 

a)  9M,  r.  b>  ow.  >*.  c)  atc  $Mt  Fl»rfnti«>.  4>  F propl^rra.  a)  C aorUa.  f>  V pr^roailia.  g)  wm.  F.  b>  F 
■H.  i)  F ai.  k)  ftn  ,*  CF  canc^d^na.  1)  F iiap«Ual.  m F diatrict#.  et  A*  infarrade  e)  F odd.  ^t. 

I»)  add,;  itm.  VF.  «|>  C aelwei>a.  r)  am.  F.  a)  F dAl^rrainaedaH.  0 *'  oagiigABtor.  a)  F ietalligalU. 

«)  F om.  Lac*  IV;  ttdd.  ate.  w)  JthU  Vtufd^i.  i)  ragatiraai  — U ma.  C;  a*u  V*i>rAf  eifti4.1t-  Kmtrn- 
«i/aa/NT  fiUtl  tM  VF;  «ir«  fffdmtt.  ^ 

* Vjw  15  .Juni  1432  nr.  210,  * Am  21  Juni  1432  nr.  217.  * 
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210.  Florens  an  K.  Siffimmd  K'  hcanlwortd  dcssai  oßcntn  Jirivf  [vom  2!)  Juni],  indem 
es  nochmah  darauf  himedst,  daß  nicht  von  ihm,  sondern  vom  Herzog  von  Mailand 
und  von  Sima  der  Friede  gebrochen  worden  sei,  »mrf  daß  es  nicht  ihm,  stmdern 
dem  Herzog  zukomme,  Beschwerden  vor  das  kaisfrliche  Tribunal  zu  bringen;  wieder- 
6 holt,  daß  seine  Gesandtm  jede  Genugthuung  leisten  werden,  sobald  sich  der  König 
an  einem  Orte  aufhaltc,  der  den  Feintlen  der  StaiH  nicht  unterthan  sei;  will  seiner 
/eit  den  Beweis  erbringen,  daß  es  im  rfchtmäßigm  Besitze  fv*?i  Pisa  und  anderen 
Gebieten  sei.  1432  Jtdi  3 Florenz. 

F aus  Florf'Hx  Sipf'H,  Cart^io,  Mi.HNivi»  K<%  1 Canc^iWria  32  fol.  i8’‘-80» 

10  eop.  chart.  eonfta. 

L ctAl.  Ftorrnx  liiU,  iMur.  Hut.  9(>  au|».  c*»d.  34  fol.  2r)7«-258*  rharf.  tiaee.  15.  t>if 
Adresse  fehlt.  — IHe^  und  dir  ftAtfemlr  Vurtmje  C sind  sehr  mtehliissig  grsrhriehen: 
trir  erwähnen  nur  einen  kleinen  Teil  tter  Alnrrirhutujen. 

C roU.  Itom  liibL  Chigi  ms.  J V 175  frjl.  27*>-28^  eop.  ehart.  saer.  15  mit  der  nd>ri\ierten 
16  Vberschrifl  K»«pr>nHio  jiopuli  Klor»mtini  a/l  Sigismiindiim  Momanorum  rt*g«»in.  Ute  Adresse 

fehlt. 

Ih  Venedig  Markushthl.  elas.He  XI  fxl.  IJCXX  foL  322^»323^  et)p.  mrmltr.  sarr.  15  rel  10 
tnit  der  Ühersrhrift  Kosjxmsive  im|H»ratorw. 

Teilweise  gedruekt  in  Uoeumenti  di  staria  ttaliana  d,  5H4.  trold  ans  F. 

*0  Ect*e  rureuB,  scr^nisBinH*  ])rincT|>a,  alias  vestn*  sublimitatis  littoras  * suscc'piimis  in 
fimna  pat^nti  aUpte  aperta.  quanim  tonor  indicabnt  ■ aperte,  eas  in  civitatc  Lucana 
fuiftse  consfriptas.  nam  certo  ex  loco,  <iiii  foret  alterins  <}ualitatis  ct  eonditionis,  ct  non 
}K)88e8so  ab  inimicis  nostris»  altoriiis  oinnino  •*  tenoris  liUeriiB  u vestni  manHu<*tndim‘  ex- 
{KH^taremuB.  deorevimus  tarnen,  quulcgcuncjue  illc  siiit,  respondero  potius  quam  silentio  ^ 
SÄ  preterire,  ne  forsan  taciturnitas  noslra  iinputaretur  n(»bis  vel  ad  superbiam,  quia  non 
dignarciniir,  vel  ad  drffidentiain,  quia  nequiremiw  eisilem  litten«  respondere.  ae  ut  ante 
omnia  veniamn«  ad  iilam  partem,  in  qua  preeipitur,  ut  ab  oßensis  duei«  Mediolani  et 
alionini  adversarionmi  nr^tronim  debenmus  ubstinere,  inerito  cpiidem  admirutionem 
fiiuxiiiiain  eapiimis  et  iiobiscuiii  ipsi  plurimimi  c<mdolemiis,  qiiod  rationes  nostn^  jiistissiine 
30  iisque  adeo  partim  fiierint  pondenite  utque  attente.  ostendiimis  tpiippe  superioribu«  lit- 
ten« * nostri«  diieem  Mediolani  esse  illuin,  qiii  ermtni  formani  paeis  eontra  proniissiones 


•)  L InStMl.  k)  C profa«to  e)  t.  add,  illa«. 

* Ute  Altsendnug  des  Briefes  war  sehon  am  2 .hdi 
beschlossen  temylen  (Fhrrttx  Stants-A.  Con^ult*'  o PrA- 
35  tiche  51  fol.  230*  cop.  ehart.  roaerah  — H7r  möeh> 
ten  die  Vermutung  tragen,  daß  Floren  x ühnlieh  lau- 
tende Proteste  gegen  das  \’rrfahren  tles  KUnigs  an 
die  Deutschen  UeiehssUinde  geschickt  hat  und  daß 
sieh  auf  diese  IVotesie  der  Inhalt  des  nachftdgendett. 
Attwahrscheinlieh  ;m  ewent  Briefe  Uxg.  Wilhelms  ran 
tiniem  an  K.  Sigmund  rom  25  Juli  1432  gehören- 
den Zeilels  bexieht:  Auch  ollorgnadigi-ster  lierr.  ez 
)ial>eut  die  Floreiiczer  etlicfa  hrief  uImt  ewer  ioniy- 
lirh  gnad  ausgesehr/r&fa.  derscllxm  p<*ten  ist  aiiier 
«5  durch  den  patriarcheu  von  Agla  [d.  i.  Aquileja]  zu 
Mindeiheim  aufgi.‘haltt>n  tvonleo.  der  hat  gidragen 
die  hemachgeschr^Aet«  hrief  mit  nameii  aineu  dem 
von  Maiotz,  ainen  dem  von  Tn’er,  ninen  dem  von 
Coln , aineu  dem  pfalzg/iom/  und  »iaen  den  von 
f-o  Xormberg,  di«  mir  der  patrinrcli  all  mit.snmbt  an- 
dern «dainen  hriefen  (<?/«  Jtande  stritt  ron  gleirher 
Hand  liaufinaDus^  ha/)  heireffend]  zugi^ndt  hat  im<l 
die  ich  aufgebrochen  und  verlnüteu  hab.  disellH*» 


hrief  all  auf  ein  meinung  lautcnt  und  der  ich  eweni 
gmideii  ainen  liie  innen  vciNloHru'ti  schick,  das  sich 
«wer  gnwl  mit  allen  suchen  de.ster  pas  darnac])  wiss 
ze  ri<rl)ten.  und  ders»‘lb  f»ot  b*it  noch  gidaogeii. 
was  damit  ze  tun  sei,  das  last  midi  ewer  Voniglieh 
gnad  l»«i  dem  neeh.sten  pnteii  wissen,  (yiiinrhen 
/i*c/r//4f-.l.  Für>itensa«‘hen  Tom.  V fol.  2.%  eonr.  ehart.) 
Sicht  unmöglich  trärc.  daß  Florenx  diesen  Prtt- 
testcH  seine  Kf>rrr.MjM>udenx  mit  Sigmund,  unsetr 
nrr.  2 10-2 W.  alHtehrifUieh  Is'iirgte:  so  trürtle  steh 
erklären,  trarum  diese  rier  Briefe  aiieh  in  Jiiidht- 
thekshnmlsehripen  älterliefeii  sind.  Ikteh  blriltt  anrh 
die  Möglichkeit  affen,  daß  sie  aus  litterarisrhem 
Interesse  ahgesrhriebeii  irordeti  sind;  man  beachte 
in  dieser  Bexiekung.  daß  als  \erfassrr  ran  ttr.  217 
I.ionardo  Aretino  genannt  iriid  und  daß  die.  rier 
Stärke  in  Ilandschripen  rrrri»/w/t  .und.  die  ntrtrie- 
gend  Ifnmanistenbrtefe  enthalten. 

* nr.  2l!f. 

* I///.  nr.  217  nrt.  H. 
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B6S  Der  Komxii^  von  Mitte  Januar  bis  Kn<lo  8cpteml«r  14^:^. 

j*^a  »^***^  tiuvio  Miicrc  tmiü^minsu  otmtra  ihw  iinpi^tuni  et  iuvo«j'out*in  elVecit  olj- 

senaistjue  liostilit«r  oppidit«  mmtriä  t’timpliiri(>us  ac  violenter  expugnatis  territona  nostni 
dircptioni  prcdetpie  cx|Hmuit.  mundure  igitiir  iiobia,  ne  otfendaniiis  ducem  Medi«>lani  et 
8U08,  niehil  aliud  importat,  nisi  ut  non  reaiHtmmi»  eoiitni  vtin  et  odensa.s  nobia  illatas. 
neque  cnim  no»  Runnis  ii ",  qui  offendiimis,  sed  u *,  qui  contra  ottensas  repugnamiis  at-  i 
que  n^aiatimUR.  que  qiiidein  rca  «‘tiain  tacentibiia  nobia  veatK*  sublimitati  potest  esse 
coDspicuu,  i'iun  intueatur  coRtella  ct  oppida  nostra  et  ix^coinmendatorum  nostroruin  ab 
illo  violenter  oapUi  detineri,  eiim  intueatur  illiiia  gentes  pltiribn»  locis  per  Ktriiriam  missas 
conRistere  ad  graviRsima  damim  et  offetiRaR  et  periciiia  noRtra  ac  noRtroruin.  quid  dice* 
IUU8  de  Senensibus,  qui,  cum  essent  confcdemti  et  colligati  nobiscuiii  triplici  confedcra-  »o 
tioniB  vinculo,  iiulla  nntecedenie  injuria  nostru  nuUa<}uc  diftidatiunc  preiniss^i  insidioRe 
atque  occulte  a«l  noatru.s  offVnsa»  repentc  pnwiluere  territoria  nnatra  iiivadentes  castella- 
quc  expiignantcM  incendiis  et  nipinia  ciini  incrwlibili  awrbitate  atcpie  injuria  territoriuin 
noRtrum  subjicientes?  adveraiis  quorum  levitatem  ac  inalignitatem  si  per  no«  resistitur, 
qui»  equus  judex  potcst  aut  debet  id,  quod  faciuius,  impndmre,  prcRcrtini  cum  non  ^ i» 
hominibuH  iiiimIo,  verum  etiam  animautilma  cunctin  natura  datum  sit,  iit  vitn  at<|ue  in> 
juriam  propulsoiit  ac  ae  suaqiie  tucantur?  et  nimirum  dum  Senensen  cum  gentibuB  diieie 
Mediolüiii  diripiebant  infe«tiu8  territoria  nostra,  incendia  late  exereebant,  preda  at<jue 
rajiiniH  oinnia  fedabaut,  nulla  * tune  inhibitio  faetu  fuit.  nunc  auteiu  cum  per  dei  gratinm 
juste  ac  potenter  illo»  reperoutiranw,  inhibitiones  jam  fiunt,  dicerc  auteni,  ut  ad  tribunal  m 
vestrum  actionoR  quert*law|ue  tlcferamuH,  hoc  certe  inagU  eonvenit  doci  Mediolani  et  aliis 
adveraarÜH  nostris  (piam  nobis,  cum  ipai  sint  illi  qui  nobis  * bellum  moveiit  et  violen* 
tiani  affeniut,  preterca  cum  sit  rnajestas  vestni  Luoe  in  urbc  inimico  noHtn»  obnoxia 
plenufjiie  nostrorum  adversariorum  et  hostium,  clare  intucri  jwtest  serenitas  vestra,  locimi 
illum  non  esse  idoneum  ne<pie  cuminuiiem  ad  ista  diseeptanda.  sepitis<|uc  jum  dictum  i» 
est  a nobis  at([iie  |>er8criptum  et  nunc  ilerato  dicimus,  (juml,  quando  serenitas  vestra 
erit  in  loco  non  supposito  liostibns  nostriK,  per  vivuin  vocem  oratonmi  nostrorum  satis- 
facere  intcndiiims  omnibus  iis  (pte  honorem  vestre  inajestatis  concernant  ac  <lebitum 
«levotionis  nostre.  ad  illiid  ven»,  <jUod  in  eiiwlem  litteris  dicitur  de  restitutionc  Pisarum 
et  alionim  loc<»nim,  cum  reverentia  reR|Kmdemus:  no»  et  civitatein  Pisanam  » ct  alias«« 
civitates  ct  terra»  teuere  ad  lu>norein  et  reveixmtiam  vestre  majestatis  et  universas  et 
singulas  eiinun  posMideri  a nobis  legitimo  atque  optinio  jim*,  ut  debito  loco  et  tempore 
ccisitudini  vestre  ct  per  vivum  vocem  et  per  scripturas  autenticas  ostendeimis,  siimus- 
ejue  profet^to  ct  nos  filii  vestri  aUjue  saeri  imperii  rioc  minus  devoti  ac  tidele»  quam 
cetori  ulli  C’ristianonim.  ad  eoimninationes  vero,  (pie  sunt  in  extrema  pagina,  res]M>n- » 
demu»,  nos  in  vestni  etpiiUite  ac  sapientia  spenin*,  <]iio<I  rmiturius  considenii'e  volet  et 
cleinentius  cogitare  iicc  ndv<‘rsus  fiiios  suos  aliquid  agen*,  de  «pio  aptid  deuin  et  horniiu*» 
merito  conqueri  valerent.  datum  Plorcntie  die  3 julii  1432. 

[»Mpra]  linperatori. 


K.  Yerliältnls  K.  Sigmunds  /um  Markgrufeii  von  Haiitiiu  Im  April  und  Mal  14^32» 

nr.  220-324. 

Venrfianischm  Sefiatts:  dem  lltrrn  von  3fanfua  soll  auf  seitie  An- 
fragr,  ob  er  eine  genannU,  von  K.  Sigmund  geforderte  Summe  g*gen  Erhebung  in 
dm  Markgrafenstandy  Bestätigung  des  UeicJtsvikarmtes  und  Enfbimlung  vom  Rom- 
fahrfsdietist  zahlen  solle,  zustimmend  geanttvortel  uxrden.  / 14H2]  April  8 / Venedig},  o 

a)  ki.  b)  I.  ntU,  «mtibH».  c)  oflll*  — faU  «kn.  €,  dl  am.  IC.  e)  B»bi«  bvllun  am,  V,  f)  LC  hit.  t)  ^ 
Vi»unm. 
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E.  Vorhaltnis  K.  Si^iunds  xum  AUrlu^afcn  von  Mantua  April  und  Hai  102  nr.  220*224.  369 

.1#«  Vfwditj  Siattls-A.  Sonatu,  8<jcn?Ü  Kog.  12  fol.  7K*  rr>/<.  mevtbr.  eoaera.  Zu  Anfang  {^*^1 
idfht  /jnIx  um  Itamir  8 Mu|iiouli'M  '«utira^^ripti  [x«iV.  Ser  Jjt\>i>anlus  Hoo.^uigo  pmcurAtor,  * 
M*r  Antoniiw  C«»r»Ureiiü  pi'jeui'Ätor,  j«^r  («ouiifius  Comaiio  saplentes  conidlii,  ser  Andrcah 
O.*ntar‘i»o,  aer  Lnureiitin>i  C-aifello,  >»er  Thomas  Michael,  »er  Marinus  Tjoodo,  »er  Marcus 
» Foiwrari  sa|iii'iit«t  tcrraniui  ote.). 

Die  H Ä|»ri!js  in  iy<gati.s.  | Auf  rfi>  MiUrilumj  Ilrrru  rou  Maufua,  serenissimum  dominum  Ko* 
maxiyram  r^cm  ad  euni  mtsiss#*  » et  rFM)uiri  feci»«*,  ut  ei  det  ducatos  12000,  et  demum  dereiierit  ad 
HiiilXt,  «(uudquo  speret  eum  reduceiv  ad  diicatON  6000>  et  ipiod  pir>  ipsa  summa  contentas  erit  mim  con* 

>lift»ere  et  omire  marchionem  et  cnnfirmare  «iln  vicariatum  suum  ar  eum  ahsnlvere  ah  eundo  »eeum  Ho* 
ttmaw,  uud  auf  dir  »rriVcrr  .1/i//ri7«w//,  daß  rr,  cArroA/  ihn  der  König  im  TIViyrrw#iya/<i^/r  seinen  Ijehms 
Vrr/MArM  tiinnr,  doch  nichts  ohne  Venettiys  Krianbnis  fhutt  troilc,  »dt  geanfirortet  irertlen : i{uud  oubis 
(•lacct.  quod  det  ipsi  doiniuo  rej^  i)>^i  summom  deuariorum  pru  rebus^  ipiaa  dielt,  et  eerti  reddiinur,  tpiod 
ei  dihit,  quam  mioorem  summam  denarionim  |K>terit.  | D«>  parte  onitit^s  alii,  du  non  2,  non  siiiüeri  1. 


K.  SigtHund  an  (iiovnnm  Frattccaco  Gonzaga  *:  hat  gehört,  daß  die  Venetianer, 
u seine  umi  r/es  HcifJies  Feinde,  in  ihn  dringen,  den  Oberbefehi  über  ihre  Truppen  zu 
ubemehtnrn;  tranU  ihn  tht'or  bei  Vertust  seiner  Gnade;  fordert  ihn  auf,  den  Ober- 
hefrhl  sofort  nieder xulegin*,  tcenn  er  ihn  etwa  schon  angenommen  habcti  sollte.  1432 
April  14  Parma. 

Au!*  Mantua  Arrhirin  tionxagn  E 11,  2 (0*i*to  cesai«!,  imperiali)  orig,  rkart.  tU. 

n r/ar^sa  e.  sig.  in  r.  iinpr.  Datum:  f*armr  H npriti»  tlung.  Pi  Hom.  22  Bok.  12.  Kontra- 

süjtmtur : Ad  m.  H.  r.  | Onspar  Sligk. 

ßrsehluß  fbs  Vcnftiauischen  S*matrs:  dem  Herrn  von  Manitta,  der  fürchtet,  daß 
ihm  Sein*  rom  lieiche  cntftfangnnn  Jicvht*  and  Ehren  durch  dm  Jtömischen  König 
entsogen  tcerdcn  hdnnien,  und  der  deshalb  bitlet,  Venedig  möge  ercntuell  bei  Ab- 
* Schluß  eines  Friedens  oder  sonstigen  i'bcrcinkommcns  mit  dem  König  seine  Wieder- 
einsetzung in  jene  durchsetzen,  soll  i$n  bejahenden  Sinne  geantwortet  werden.  1432 
AjH-d  23  [Venedig]. 

Aum  Venedig  Sfaatn-A.  Stmatn,  Si*undi  Rej».  12  ful.  82*  utcnihr.  coocfvi.  Zu  Anfang 
»trht  linkü  um  h’undr  . . Sapic»t«'s  omKilii  rt  . . sapiunt«*s  super  torrisi  aer|uLsitis  de  novo. 

^ 1432  die  23  aprilis  in  rogatis.  {{  Ikr  Herr  rou  Mantua  hat  »agen  luMcn:  der  A^VmiVrA«  König  habe 

ihm  hriefiick  ^ und  miindtich  * angc'.rigt,  qualiter  scuiüt  eum  accoptosse  copitAaeatum  gentium  noKtrumm, 
rt  quiid,  M hoc  iiou  fwit.  unn  debeat  ats.>eptÄrw,  et,  ai  a<-*mjptavit , quod  debeat  renuutiare.  ne  incurrat  in 
t'nvAti'Uietn  vieariatus  et  juritim  imj»erii;  drr  König  rcrhtngr  ron  iJou  eine  riet  größere  deidstonme  *,  at* 
n gntaeht  habe,  und  m*rA  d/t‘n  uU  thrlrhrtt  und  nicht  für  dir  ii-etnfigung  des  l'iiuriates;  rr  ghttbc 
^‘i'ther  nieht.  daß  er  xirh  mit  ihm  itlfcr  Amjckgrnheit  $rerdc  einigen  können,  nmt  hcfdrehtc,  daß  der 
Kiimig  (grtaivse  faoiat  aliqumii  actum  c^uttra  eum  in  privando  ipsuni  juribus  suis  et  konoTificentiu,  quas 
h*Wt  de  imperin;  mitte  dirn  gf-trhehm,  eo  bitte  er  Veneiiig,  heim  Abschluß  einea  FricdtHa  oder  Vbertin- 
bmmeua  mit  dem  Kinigc  dafür  xu  sorgen,  daß  er  in  seine  kerbte  i«,  «.  tr.  teieder  eingesetit  trerde.  Ihm 
*dl  geanttrorfrf  irrnim : man  rrrsprrrhe  ihm,  thun,  frir  er  bitte.  | De  parte  H9,  de  non  0.  non  sin- 
‘»m  l. 


* Itcr  Gesamltr  war  der  kimiglichr  SekreUtr  Ucr~ 
•Mtxit  Jleeht.  Sigmund  dankte  dem  tionxaga  am 
li  April  für  die  MiUeilu$tgen  des  Sekrctü’rs  und  be- 
"*rrür.-  mi$i<s«‘niu8  pr».datum  Hermaiinum  ad 
h'Hitstem  tuain,  iihi  i|isuiu  vocasses,  ut  dixiati; 
vd  novttates  emergentes,  quas  ipso  nermaimiis  tibi 
rpfcM,  o<s»  nd  ho»^  comovissent,  de  quilai“  tu  ^^eti- 
»tt»  »j*  velis  certius  avLsare-  (Mtmtna  Arrhirio 
^iou'.agii  K II,  2 orig.  cAoW.  Id.  clausa  e.  sig. 
t*  •"  r.  impr.  mit  dem  Jhäum : Pnritw  / / ajirilis 
Daiittk«  A ktto  X, 


Tlufig.  40  Itom.  22  Boh.  12./  Die  Dovitates, 
iterettevgen  liecht  inm  \$triien  Male  nach  Mnntwt 
ging,  simi  aus  Mm»rrr;-  ur.  221  ersiehtlieh ; vgl. 
auek  nr.  222. 

• fter  L^AcrArfwyrr  des  Briefes  trar  der  kimigliehe 
Sekrtiär  Ikrmamt  lirtht;  rgl.  Antn.  I. 

• I'i#/.  nr.  221. 

* ZHtrrA  Ikmiortn  Hecht;  rgl.  Anm.  I. 

* Vgl.  nr.  220. 
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870 


Dor  Romzug  von  Mitto  Januar  bia  En<)e  September  1432. 


^«»228.  K.  Sitjmund  ernennt  Giovanni  Francesoj  Gvn::aga  zum  Marhjrafm  t'on  Mantua 
und  bestimmt,  daß  der  MarkgrafhUilel  sich  in  der  Familie  Gmizaija  nach  dtm 
liechte  der  Erstgeburt  fortcrlken  soll  *.  34.H3  Mai  fi  Parma  *, 

Aus  H'iru  II.H.St.A.  Ki*idiHrff?wtratiirbuch  .1  fol.  cop.  rknri.  coaera.  Ikitum  I’ann»* 

1432  dio  6 mtmw»  maji  l’ny.  4(i  tiotu.  2‘J  /Mi.  i'J.  Koiilrasiijuniur : Ad  nt.  d.  r.  b 
CftS|>ar  Sligk  viot‘oam-ellariu>. 

In  Alantnn  Arrhirio  Umr.aga  11  V nr.  1 rop.  rkart.  anre.  Ui. 

Das  Oritjina!  der  Urkundv.  tias  sich  frii/ter  rhsnfnUs  im  .lrrA»r/o  (ionxmfa  /tefand, 
tcurdr  am  / Frhrnnr  ITJtt  an  dir  Ostrrrriehisrhr  Itegirnaig  ausgelirfrri.  ynchforsrhungen 
nac/t  tiem  Verbleib  dessrUten  im  Wiener  Haus-  Uof~  und  Slaat»-.\.  ftailrn  /ceiiirn  Krffdg.  i® 
ürdmeki  bei  Du  Mont,  (hrps  unir.  dipl.  du  droii  des  grtts  II.  2 jtag.  trahrseheitn 

lieh  aus  der  rorenriiktden  MaHtuanrr  Absr/iriß ; ferner  bei  Liinig,  (W.  Ifaliar  dipl. 

/,  IdTDU/Tfi , ohne  (^uellmntigabe  fdie  Kontrasitfuatur  laidel  bei  Ijinitj  irie  in  ttttserrr 
Wiener  Vorlage).  — Reges!  bei  Asehhneh  4,  4^2  und  bei  Altmann  nr.  U120. 

ust^  Ihschhiß  des  Yeneiianischen  Smaies:  betr.  Anta'm  t auf  eine  Anfrage  des  Mark-  is 

grafnt  von  Mantua  teegen  Vcrhßtng  des  liascler  Konzils.  1432  Mai  27  f Venedig]. 

.l#«  Venedig  StaaU-A,  Ronato,  Keg.  12  f'il.  88**  eop.  membr.  eoaera. 

1432  die  27  nmji  in  nigatis.  | [.4«/«»//.  gestelK  ron  w^r  Mairus  de  Mdino,  sor  .\ndaw  Maurw<*no 
sapietiU'H  conmlii,  wr  Marcu.s  K'j««*arr  supietih  lemiruin  «-te.]  Ihr  Markgraf  hat  mitteilen  lassen,  daß 
der  Kardinal  Conli  ihm  rate,  dem  liömisehen  König  Mantua  rurutsrhlagen  pr<»  celebratiooe  i’oncilii,  ut  f« 
ctJücUiuin  iueeptum  in  Uasili>a  diasnlvutur,  <|Uoniam  sjiorat,  «luod  et  pnpa  et  ident  rex  eontentabuntur  de 
civitate  Mantuo  ete.  Kr  iinßeii  riele  liedenkrn  dageijen  und  ininseht  Venedigs  Rat.  Ks  soll  ihm  ge*tnt- 
tcoriet  werden'.  Venedig  scheine  es,  i|U<k1  ««*et  inagnu.*«  htiimr  et  magna  utilitas  sue  wmgnißeentie , si  ha- 
bi^ret  concilinm  in  Mantua;  t^t  insuper  videmu'».  qnod,  si  eonrÜimn  (M‘r  htine  nioduin  disaoIv«‘retur, 

ser|uerf>tur  magna  KeeuritaK  et  comuditas  Ntatui  sumnii  {»«mtifjeM  oinniuinque  nmicnnsin  Quorum  et  tutias 
Ilolie;  wenn  das  Kotail  in  Mantua  gehalten  werde,  werilr  der  l*(i{tsl  alles  MisjUehe  für  dir  Sieherheit  des 
Mantuanisrben  Staates  thna.  t/inl  da  aiieh  IW/ef//V;  nahe  sei,  so  branrlw  der  Markgraf  sieh  keine  Sorgen 
XU  marhen : man  könne  ja  nnrU  in  der  /irisrhrn-.eit  ms'li  rtele  i'orkeltningen  für  die  Sieherheit.  di»  l>r* 
proeiatdierung  u.  s.  w.  treffen : doeti  nü>ge  der  Markgraf  ganx  naeh  (intdünken  enisrhriden.  | De  part**  tiO.  t>l. 

euratvt  bal»i*n*  iiiwstitionem  w*n  etuifirmntieneni  a s® 
wrenis-sim*»  domiim  KMUiniioruin  r«‘ge  tb*  t»•rri^  Kegii 
et  Mutine,  nibiiirruK  in  eM'inplum  novam  e«me«*ssii>' 
m>m  «■l»t«>ntam  per  illustrein  dominum  Mantue  de 
luai'ebiunntu  Mautue.  Ittr  Venetianisehe  Senat  be» 
seblofi  am  23  Mai,  xu  antworten : man  tri  dnmit 
rinrrrsinndrn,  daß  der  Markgraf  sieh  jene  InresUinr 
nml  lirstütigung  rrrsehaffe  t|UiMti{ue  prociir**t  ex- 
|MUiden*  i«l  minus,  quoil  |MiN«lbile  fuoiit.  { De  parte 
olii.  2.  3 [*#>;  xn  enjün'.en  in  de  non  2.  nf»n  sin» 
j.-eri  3|.  (Venetlig  S1ants-.\.  S«?n.  8<*er.  Keg.  12*® 
fol.  87*  eitp.  membr.  roaera.)  lieüles  geselnüi  je- 
doch  erst  am  17  September  1433.  als  Sigmund  auf 
dem  Raekwegi  ron  Rom  in  Ferrara  weilte.  Vgl. 
RTA.  II,  4. 

’ .'<igmund  n'nenerie,  wir  schon  RT.\.  II.  fi  Anm. 

IO  erwähnt  ist,  die  l ’rknnde  am  22  1433, 

als  er  auf  dem  Räekwnje  ran  Rom  in  Mantua  leeilie 
(gcflr.  bei  Iht  Mont  n.  a.  (K  II,  2 pag.  2ÜU-27I: 
tgl.  Altmann  nr.  !/g74).  .7  Xoremher  1430 

eigan'.te  er  sie  dahin,  daß  das  Reeht  der  Kr.d- U 
tp'lmrt  urnr  in  Kraß  bleihrn.  (iiornnni  Franeeseo 
thm'.aga  aber  für  seine  IVeson  befugt  sein  solle, 
aneh  einen  anderen  ran  seinen  legitimen  t^ihuen 
;ii  seinem  Xarhfolger  \u  ernennen  (I.iinig  a.  a.  0. 

3,  17SI.I7S2;  rgl.  AUmann  nr.  1100.1).  *4 


’ .1«#  7 Mai  teilte  .‘<igmnnd  dem  tlanxaga  mit: 
er  iiltersrndr  ihm  aalst  das  privileginm  mardiiona- 
tus:  llarell  und  Ring  wrrtle  er  srhicken,  sithnld  der 
Adressat  wirtler  daheim  sei  und  um  die  Übersen- 
dung naehgesneht  hohen  trerde;  iler  .-idressat  nütgr 
in  die  Hände  der  königlichen  GrsandUn  den  Ti-eu- 
eid  leisten:  dnt.  Darme  1432  dir  7 mensis  maji 
l 'ng.  40  Rom.  22  Ifoh.  12:  Kontrasignatm' : Ad  ni. 
d.  r.  flasjiar  Sligh.  fGnlr.  bei  Dn  Mont.  Corps 
unir.  difd.  du  droit  des  gens  //,  2 f>ag.  2ii3  und 
bei  I.iinig.  Ctsl.  Itoliar  dipl.  3.  I77!t-I7s(t;  njl. 
Altmann  nr.  0127.)  Die  Kidesfurmel,  dir  ron  der 
in  nr.  0 mitgeteilten  Mailändisehen  nur  trenig  ab- 
ireirhl.  findet  man  bei  Dn  Mont  a.  n.  <).  pag.  2.13-2.14 
und  bei  I.iinig  a.  a.  (I.  3,  I7SO- I7S2.  F/soifnlls 
am  7 .Mai  schrieb  .'^igmnnd  dem  Gtmxmja:  er 
sende  ihm  das  privileginm  marehioiiatn.s  Mantue  und 
xuglrirh  den  //iTmann  Jleeht.  ciii  eotnmisimus  iii- 
teiitiunem  uostram  ex  |jarte  bireti  et  ammli  tibi  di- 
stiiietius  reforenilam ; dat.  Darme  7 maji  Jlung.  40 
Rom.  22  Hoh.  12.  tMantna  Arrhirio  Goii'.nga  K 
II,  2 orig,  ehart.  lit.  r.  sig.  in  r.  impr.f 

J)as  lieispirl  des  Gnn\aga  fand  Xaehnhmnng  durch 
den  Markgrafen  Sieeoia  ron  Este.  Fr  ließ  dnreh 
seinen  GesamUrn  Dgweimie  de  Cmdrari  in  Vene- 
dig anfmgm.  ab  es  diesem  rieht  sei,  daß  er  pro- 
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{MitwriUUgantraij,  tjejtklU  ron  uer  lieouarduü  M(HH>nigo  procurator,  .sor  LauroutiuK  Capullo  sapiunWs 
cou&ilii.]  Mit  liiiektitht  auf  die  rvm  Markgrafttt  angefiihritH  Beihnkm  und  Gefahren  i>cr  exemplum 
n»nu«  pretoritarum  tcmp4>ro  hone  memorio  avi  sui  et  rospectu  verhonim  ot  moDitionis  habite  a magntfico 
<[Uondam  genitoro  suo,  «|Uo  dubia  et  periciila  iiobis  videntur  valde  vuriaiinilia  ot  valdo  considoranda  ^ soll 
fr  dem  Markgrafen  der  Hat  erteilt  trerden,  er  möge  sieh  dem  Kardinal  gegetuiber  entgeh uldigen.  | De  parte 
34.  H4,  de  uon  8,  non  sniicen  18.  23. 


F.  VcrhSltnis  K.  Sigmunds  atu  den  Rdmcrn  im  April  und  Mai  14.12  nr.  325-227. 

225.  Ihr  oberste  1‘rnkurntor  des  Deutschen  Ordens  in  Hum  [Kaspar  Stange  von  Wand- 

o/'en/  an  den  Hochmeister  Paul  von  llusdorf:  berichtet  über  Verhandlungen  der^'”‘’~ 
JO  königlichen  Gesandten  mit  der  Itömischcn  Btgierung.  1433  Ajml  33  Pom 

Aus  Ktiuigslferg  Staats-A.  Schbl.  I/a  ur.  254  orig,  chart.  lit.  clausa  c.  sig.  i»  c.  impr.  Die 
OrdcHskauxtri  hat  Uhcr  die  Adresse  gesehriebcH  Kaie  Jocop  uud  unter  sie  was  die  Römer 
den  raten  des  Uomiseheii  Vonigis  haben  obieiret 

.Meinen  ileinutigen  willigen  gehorsam  zuvor,  erwirdiger  giicdigcr  über  herre 
1»  homeiater.  gcrueliet  zu  wissen,  cIo  <lese  brife  ’ alle  Ijereit  woren,  so  eiithilt  noch  bi 
mir  Kaie  .locob  uinme  des  Roniisehen  konig/s  botsebaft  wille,  di  do  teglich  ein  entwert 
lialjen  sohlen,  als  buten  so  woren  ili  obirsten  zu  Rome,  eonser\'atorcs  undc  capita  Arnise 
rcgionuni  genant,  bi  des  Römische»  koni^is  botschaft  gewest  vorlegendc  drei : zum  erstin 
wi  si  vomomcu  lietten,  das  der  Romi-seAe  kontj;  fleißig  domoch  werc,  das  der  houf  von 
Ji«  Rome  Solde  verleget  werden,  und  ein  sulchs  were  der  Rome  * gimz  vortheqiniß,  wo  ein 
sulehs  gt'sclii'ge.  ein  wart  geentwert,  das  der  RomiVseAc  konig  domoch  nicht  stunde 
noch  iii  gestanden  bette,  das  ander,  das  si  vorlegctiii,  wi  der  Römische  konig  mit 
macht  körnen  weide,  das  doch  nicht  not  werc,  wenne  si  alle  des  Romisc/ie«  konigis 
nndirtenige  sein  weiden,  wenne  die  Ungern,  di  her  mit  im  ‘ gedechte  zu  hrengen, 
»igrewsam  Intlie  weren;  si  hesorgetiii  sich  einer  gewait  nndc  obirfallis.  ein  wart  geent- 
wirt,  das  der  IfowiiseA»;  konig  nicht  donmiinc  folk  mit  im  brechte,  si  zu  vorwaldigen, 
simder  si  vor  gcwalt  zn  beschotzin.  das  dritte,  wie  das  der  RomisrAe  konip  faste  dor- 
nocli  sei,  das  ber  das  eoneilium  zu  Basil  haben  weide;  si  bitten,  das  her  das  uoncilitim 
zu  Rome  adir  andirswo  vorlege  uud  nicht  kein  Ibisil,  wenne  wo  das  eoneilium  zu  Ba.sil 
30  einen  Vorgang  bette,  so  zöge  di‘r  {«bist  von  Rome  mit  allen  seinen  eardiiialcn  nnde 
das  winde  ir  grose  vorterimiß  sein,  dorof  wart  in  geentwert,  das  is  nicht  not  were, 
das  der  pubist  kein  Basil  zöge,  simder  das  her  ' etliehc  eardiualeii  liinsenthc  imde  andere 
prelatin;  so  mochte  der  poliist  wol  alhir  lileilien.  der  aiineebtigc  got  geniche  cuwer 
gnode  in  gcsiiiithcit  lange  zeit  zn  fristen.  gegri/e«  zu  Rome  am  oljende  sancti  Ucorgiij^,*’*^ 
u anno  domini  etc.  32. 


[i»  fcrsol  Dem  erwinligen  grosmcclitigem 
lierrcn  heiTCii  Panel  von  RiniilorH'  liomeister 
Diitselies  orrlcns  mit  aller  wirilikeit. 


Oliirster  procurator 
Dutsches  onlcns. 


[Kncksehriftl  Oneli  so  sende  ieli  eiiwem  giioden  di  meinimge  der  entwert  *,  di  der 
« imbist  um  domstage  nach  Ueorgii  gc-gi'lien  hat  des  Romi.scAen  koHi^is  sendebotin.  ich  .\e-nsi 
wil  si  himoelimuls  in  selirificn  senden.  oiieh  sende  ich  eine  copie  der  proposieio  *, 

«)  »K.  bl  w«f.  Ia.  e>  »m.  m tg. 


‘ .l«Ä  der  Xar/ierhrip  ergirfd  sieh,  daß  der  lirirf  * ht  unsere  nr.  ‘J44. 
erst  naeh  dem  ^4  slprit  expetiierf  trorden  ist.  * Vom  Iß  Februar  I4‘i2.  l>ir  Kopie  ist  norh 

4fr  ’ Gemeint  sind  fünf  Briefe  des  I*rf>knrntors  an  rorhandert  in  Könhjsherg  Staats- s\.  SfhM.  XXI 
den  Hoehmeisier  rom  17  April  1432,  dir  teils  jter-  nr.  183/a. 
sönliehe,  teils  Ortlensantjtlrytnhciten  betreffen. 

47* 
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ili  den  koni)^’.«  iim  Polin  l>otin  wodir  uiiRoni  orden  hatten  vor>;ele);ct  dein  |M>bi«t,  di  ich 
bis  an  desc  zeit  nicht  mochte  irkrigen. 

226.  Jhe  Kon$erv(iiorti%  und  Vorstehn  der  Iteyionni  von  und  das  Hamisrhe  I’öÄ 
a»  K.  Siffmund  * : schlagen  ihn  Itom  als  Oii  des  alhß-meincn  Konzils  vor  tml 
Irgt'H  ihm  die  dafür  sjnrrchendfn  (rrunde  dar.  J43:i  Mai  8 Rom.  » 

A atU!  Huri*  Sat.-lidtt.  cuU.  mi».  lut.  15B26  M.  7K*^  fop.  chaii.  roaera  mit  riften.  nturkri- 
nmd  eww»  .SrArri&fr  heim  KiMationirrm  ^tnaehttn  KttrrrUurrH.  l>it  frMendr  Vnter’ 
»rhrifi  i*t  nm  uh*  au*  f)  rrgituit.  — f)ru  ttu  Htrkrrrr-u  rmirrhir»  Tvt  Mm 

Ktr  mit  Hilfe  der  aMtirrrH  Wortngrn  flte*ottdrr$  Lt  xk  brssent  tiani  frhUrfret 

ist  ubrigeus  keine  eiVtx^  tler  rtm  hm*  koltatioHirrim  Vtfrhyen;  l0-*umk‘r*  renlerht  «W» 

//  und  R,  doch  hat  rr*irre  xutcciirn  die  bcHncrru  t^»itr1en.  VrrmutUck  icar  rrhoH  die 
Aheehri/l,  die  die  köMigtichr  Aanx^i  hm  da*  Kvuxit  ^^rAirtV  hat.  Mangelhaft,  ln  pm- 
9cre$t  Varianten  An&rw  nur  einige  tteaehtrMMtrrrirrr  AhueirhuMgen  .{ufnahmr  gefundea. 

C roll,  ehenda  ood.  nis.  Ut.  1675  fol.  eap.  ehnri.  ruaera.  Ihe  / WrrerAr»/?  ißt 

Hrggria**en.  ü 

/>  eolL  Ihuai  IHbl.  puid.  i-vd.  243  (••!.  105^*1U7^  ettp.  rbaii.  nn$rra. 

M e<M.  XiunrhrM  Staatnhild.  r«td.  Ut.  22108  ful.  0G*-97^  eop.  ehart.  *aee.  lo.  Hier  und 
in  L ist  die  l’ntertehriß  \u  der  über  dem  Test  atehemlen  .l'/rrjter  gexogen:  r*  folgt  oln 
auf  noetrrt  uHmittelltar  o<»nwrtaton<M  bi*  in  Koma. 

h eoU.  hmduH  Hritith  Mn*.  AdditioDu)  ur.  K)584  fo).  114*'116*  extp.  ehart.  naee.  13.  Iff  * 
das  XH  M liemerkie. 

R eoü,  Rom  Vatik.  liibt.  cod.  Kt'^nwi  Itll7  fol.  1.54»-155^  roj».  eharf.  M$ee.  13  mit  drr 
rubrixirrten  (’hersrhrifi  IJttoiv  KitiiiuMonim  a<l  reitoin  Komannruni,  tfUiHi  cuftcÜiuni  Kt' 
Miliease  traiiHforatnr  ad  urU>in  Komanain.  I’ir/rr  dmi  Text  steht  Sup<*rKrriprio. 
murHluM  d<‘i  KracU  etc.  nobilihu;«  et  h<M>ombilibu!4  «‘omoTvatorilHiM.  lüe  rnterseUriß  in 
teeggelassen.  — Vgl.  Haller  n.  a.  O.  ’J,  ViU  .1««.  /. 

Tr«»//.  HVm  IfofhiU.  «xkI.  ms.  61D>  fol.  <>Ü^-H7^  eop.  ehart.  eoaera  mit  der  l^hersehrift 
Littera  Komanorvm  ad  n>^*m  Hir  Adresse  steht  xu-i«ehen  ('bersehrift  und  Tat. 

IHe  l ‘ntersehrift  fehlt. 

In  Münehett  Staatsbild.  «•od.  Ut.  727  fol.  eop.  ehart.  sarr.  IS.  — ln  IlVa  ■ 

Hofhihl.  cud.  ms.  3281  fol.  93^-181»  ettp.  ehart.  eoaera. 

(tedrurki  hei  Martf'ne  S,  I17-ll*tt  tau»  H),  Mnnsi  HO,  JXt~lH3  und  .Mansi,  t<uppl.  i, 

HOI.  — Im  A$i*\ugr  hei  .S^rio  Hb.  .’/  eap.  l!t  (Mon.  rotte,  gen.  saee.  13,  <\me.  Ho*. 

SS,  H,  — Hennt-st  poh  Asrhhaeh  4,  75. 

(’onaerviitoreH  et  oapila  regiomnn  ulme  Urbis  n'giinini  preHulente«  populiUMpu*  Ri>- >» 
mamiSf  invictiH»ime  maj<‘!«ta(i  vvairt^  sene  adm<Hluiu  comincndnnt.  «pii  (|uideni. 

tibi  advontnin  vostrum  in  Itnliuin  * ckhc  e<»gnovert‘,  (|tinni  nuixiinu  voliintate  affeidi  snnt, 
tanta  onim^  nt  nichi!  plam*  suaviiis  nicliil  gnicius  nichil  detiifpie  cx|M.‘ctaciu8  hoc  «piidein 
tein|>ore  illis  ta^o  potuiHKi't,  pn'Hcrtiin  ciiin  cuinpcrerint  oo  atiimo  exMpio  iiistilnto  vi>8  id 
fneere  ut  * et  flograns  l>ello  Italia  tandein  aliipmndo  vestra  aiiet4»ritate  ac  diligencia 
pacata  hU  et  unrei»  ^ itio  at<pie  iinpei'ntonf>  dhnleniato  in  huc  iiH>e  Itomn  dignUsima 
vestra  teniporu  cxonientur.  ipie  (piidem  ciiin  inuji'stati  vestre  timi  * |H>p\do  Roiiuino 
optntisHimu  MUit,  ncc  ' minus  iinivorse  Itnlie,  eni  nil  optaciiis  esee  delict.  »cd  et  aliml 
iimim  ( est  et  forsun  nmlto  execdlcnciiiH , <|uod,  ni  fallimur,  sorenissiina  vestra  nmjesta^ 
nulio  mo<h»  pretermittere  iastitiiit  itnmo  inpriniiH  ngx'ndtiiii  chrc  duxit  quidem  ^ ut 
ipiam  priinuni  generale  eoticiliiim  celebretiir  cum  ad  tliliiendam  horesim  tum  ad  uugeu' 
dum  tiitaiidmn  miiplificaiidtttnipie  ('hristinnuin  |M»puliini.  sunt  profccto,  sereniasime  rex, 

•)  (ttMH  tUlU.  it  v«jU.  e>  MbSW  »t  nt  Uait  ut  M.  ii  MIW  n m«.  •!  iCUtlt  <m».  f)  *m.i 

ÄCOMLHW  n«s  4ieclw  U*U  B*e  nOiai.  g)  X b«nua.  h>  JULA M*  coagUUtt.  i)  JtrttM  ALiil.  kV 

CJTA  ^0*4.  M 

* Sigmund  sckickie  eine  Abschrift  de*  Hrirfr*  an  .tantmlMug  rttm  7 Juni  14H'J  rrrlesen  (rgl.  HotUr 

da*  Hasftrr  Koaxtl,  ^ie  teurde  in  der  tieneralrtr'  a.  a.  O.  H,  IHU  X.  17-IS). 
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illa  duo  siiporiora  magno(>ert*  luiidandii,  sod  h«x*  tercium  mm  jani  lattdundum  himI  |>uciiiß 
honoranduin,  cum  diviniteti«  jiluriinupi  piirtice]w  videatur,  atijue  ne  littere  vagentur; 
ita  et  huc  tercium  Hoiiianu  |>o{)tiIo  placet»  ita  gratis^imum  ut  nichil  aliud  hario- 

Ictur  * ct  <|uaai  diiiturna  »iti  gravatu»  uvidiHHiiiic  id  cfHagitet.  itacpie,  .seronissimc  rcx, 
6 jnin  liabet  cclsitiido  vcbtra  ad  unam<|uam()uc  i*ein,  (piam  sibi  ageiidam  ca»c  mmc  cupiat, 
Romuntim  populun)  pan>tis»inuim  (tpiod  (|uidcni  hrnid  parvi  facicndutn  c»t,  (piando- 
rjuidem  in  huju-smodi  n*bii«  naignmn  adjumentmn  atfcm*  ille  possit  vci^tre  imj)cratf>ric 
volunta(i))  8ed  ca  lege  hal>ct,  ut  invito  Hanctit^imo  tlomino  noatit»  Hummo  jrontiHcc 

nichil  nmmjuam  non  Hat,  sc<l  iic  (piidcni  cogitetur.  non  cniin  contra  rtunctiH^iinam 

io  ct  Honmimm  ecclcsiuin  tcmptarc  * vuIuihuh,  ned  illam  ipHain  ct  opere  et  conHÜio  in  omni 
re  deffendere,  aiquidem  ad  neo<’m  exjKwiti  non  Holum  ipsimet  verum  et  conjuges  et 
duicissimi  filii  ante  ora  patnim  semper  enint  ij>sa  Homana  eocleaia  libcranda.  Itec 
scribimiis,  ut  celsitndinom  vestram  nun  in  hoc  alitjuid  dissontiro  senciaraus,  sed  ut 
anlenciurem  aninium  mwtrum  intelligatis.  ub^iunlum  enim  foret  piitur(‘  illun»  ipsiini  contra 
la  K<nnanam  ccclc«iwii  tiimjuain  **  esse  factunuii  «jui  «jui<lem  omni  «tudio  cm"a<|ue  scm|>cr 
elal>oravit  eandem  extollcrc,  <|ui  * 8cm|Hr  arma  eimipHcrit  in  clauätrin  ecclcsie  deflen- 
dend««*^,  ipii  ^ omne  tempus  ctatia  suo  conaiim|Kicrit  ad  id  dumtaxut  cfliciendum,  ut 
niagis  ^ magisque  cothidic  illa  Üoroat.  (piod  ‘‘  cum ' ita  sit,  minime  molcstiim  fore 
vobis®  urbitmmur,  Hi  circa  cclebrandum  concilium  nostrani  orimein  »cntenciam  hiis 
jw  pauciHÄimi«  ostcnderiimis.  siimii»  plane,  invictis«imc  rcx,  ca  mente  cocpie  consilio,  ut 
nichil  utiliuH  nichil  <^piiiiH  jam  Hit,  «pmm  ut  idem  ccinm  cum  ttditpiis  omnibus  Home 

Hat.  <)U<h1  aut<‘m  nichil  cHpuun:  ob  loci  <lignitatem  attpic  prcHtaiicium.  ctenim  que  ci- 

vitan  tum  clara  magnifica  excclaa  ullo  ■ uiiujuam  ® tcujpore  fuit,  qiic  vcl  imperio  vel  in  p 
omnibuä  huic  Romane  fiierit  com{)amnda?  tpUHlHi  nd  *>  im{M*rium  s|>eculctur,  hec  illa  pro- 
xa  feoto  CHt,  a qua  sereniHHimum  nomen  imperii  cmanavit,  hoc  illa,  que  univorso  tcmmmi  orbi 
dominata  ent,  que  ct ' irmtitutiH  et  legibim  non  modo  nibi  optima  fuit,  ned  omneni  mundi 
plogam  quasi  salo  condivit,  ud<'o  quidem  ut  iisquc  in  nostra  t<*mpora  jam  iiulla  jiiru,  nisi 
que  a Koinaiiis  intnHlucta  sunt,  obnervcntiir.  hec  cst  illa  civitas,  in  (pia  claruit  HemjK'r 
Cbristiana  fides,  in  «jiia  sedc«  summi  pontificis  «.HmHtituta  est,  in  <jiia  Petrus  ille  prineeps 
30  a|M)Htolorum  c^c  voiiiit,  euju»  vestigia  • ao  reliqiiias  omnes  postca  pontifitH}*  usque  in  hiinc 
diem,  quoad  * Heri  lieuit,  diligentisHimc  conHCCiiti  * sunt,  et  <pioniam  majores  nostri  id 
Optimum  factum  * cenHUcnint  *,  haue  ii>aum  ampliHHimie  dotibus  mmiiverc,  et  eo  maxime 
ut  * luimtpium  p ullo  ■ temp<»r(;  hinc  illa  nedes  diiiiuverctur.  (piid  dicemus  de  inflnita 
pene  copia  sanctorum  cor|ionmi,  qiiibus  hec  nostra  ••  inclita  civitas  passim  (piidein  oniatu 
9ACHt?  tot  enim  illa  suiit,  ut  in  coimumcnindis^^  Holum  omnium  ille  istoriconm)  priiicc{>s 
ct  clocjuencic  Tiilliane  fluviiw  ” claudioarot.  sed  nt»»  pm  tempore  paiica  nunc  in 
medium  ancranms.  hcc  illa  est  urbs,  serenissiine  ii*x,  tpie  ct  apostolonmi  Petri  Pauli 
Syimmis  Jude  Philippi  Jacol)i  Muthic  ac  Hartholomoi  sanctissimum  scpulcruni  es.se  inoruit 
et  Johannis  Baptistc  divino  illo'*"  atipic  iimoc-uo  ^ capite  gloriatiir,  in  hac  Stephanus 
40  [^uirencius  Fabianus  Scbastianiis  contiiieri  mortui  voluertint,  qiii  quidem  glorioHissimi 
omnium  niurtiriim  ct  habiti  sunt  ct  fiicrc.  in  hac  ct  Gregorius  et  Jcroninuis  prestantis- 
simi  illi  doctorcH  scpulti  cluccscunt.  in  hac  ct  AgiietiH  ct  CcTilic  sanctissima  et  iiiiiiia- 
culatu  cor{H>nt  vericruntur  attpic  unu  omnium  v<k*c  duo  splendidissima  virginitatis 
excmpla.  ad  suiimiam,  o invicthssiine  rt‘x,  hcc  illu  est  civitas,  in  (piu  ct  domini  nostri 

46  »)  A<'DB  kgaorftar.  b)  ACPH  «laidtn.  et  /.H*  atOmpUr*.  d)  JILW  uan^uaHi.  •>  MLW  fHtemoi. 

ft  Ai'DHW  qn«  I»  Jl  di*f*indvB'lun.*  H'  def»r»»di».  h)  At'ÜRW  qae.  h »m.  ACU.  ACit  qeid.  1)  ACt>H 

Ql.  iBi  ACliJtH  Mki«.  n)  H‘  bqIIo.  •)  jm'  aeBqaan.  p)  MfAV  aiafika»  «lo/f  ln  ciauikaa.  qi  ACOLM  id; 

H i«p«>riaM  li«c  »tatt  ad  inp^rinn.  rt  e«t.  MLW.  ■)  jr/.)V  v««iii;iaa.  t)  H qn«  id  »tntt  qaomi;  in  H*  M 

id  i»4(r  ad  yttrhriihtn.  a>  At'OR  rvaaUtuti  v>  Al>3t  facta.*  H'  Mdd.  aanl.  *i  ML  «uueuarsnt;  ir  eon- 

50  caaveraot.  xi  Jf/.H*  «dd.  aill«;  H ndd.  allo.  y)  HW  ««qaaBB.  a)  mm.  JV/.AIt'.  aai  At‘  aJ/t.  kac.  kbi  Ml 

cemiarMorajMtla.*  H cammanleaadia.  ec)  K Pliaiaa.  karr-  aan  laviaa.  dd)  iT4AH'itdd.  eU  e«)  *y.  MI.W. 
ff)  neatUov. 
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bf'r  Romnii;  t<hi  Mitte  Januar  lua  Ende  September  1432. 
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IhcHii  Christi  saiiotissima  r(  voriHsimn  viiltus  offigies,  «juc  vulgo  siularium  uppollntur. 
scMiipvr  rxisten*  digiiata  est.  i|iie  omnia  cum  ipsi  * nnimo  volvamii»)  nun  possumii!*  m« 
jiulicare  jain  in  Ikjc  ipso  cuncilio  ibiilvm  cclehmndo  cd  optiniimi  auspiciuni  cl  fimuh 
mcntuiii  procul  tltihio  futiini  ohko  tum  ^ ml  eirvirnclttiii  * i|MMim  cccleaiam  tum  ad  here»itn 
«loprtnH'mlam  cum  " profcH?to  non  satis  apiuirc^atf  quis  dignior  ct  proimlc  cquinr  lucu»  i 
inveuiatur;  tum'  ct  nlia  kiiiU,  ipic  qiiidciti  in  hiijuHiiHKli  ndms  inprimis  «{ucri  solcot 
vel  (|uil»us  vcHtra  Hcrciiissima  innjcstaH  fncilc  sihi  pcrniiadcre  debet  hoc  i|>sum  concilium 
non  alibi  ipiniii  Kumc  eelcbnindum  c?tMC  tum  ob  op)Mirtunitatoiii  vestmm  tum  omnium 
gonciiim,  qiuf  in  iülo  **  cctii  attpic  conventu  future  Hunt  mini  Huncepto  uurcu  illu  atcpir 
itiipcnitono  Ncrtu  quid  ‘ ojitabiliiiH  nunc  ^ sorenitati  vestn*  fucrit,  non  sutis  constat,  quani  i» 
ut,  qumu  prinium  Hci-i  posait,  hoc  rc‘li<|uiirn  alisnivat  mnl  iibi  i<l  maturiiiK  quam  KmiH*? 
iibi  taiii  op|M>rtimumf  ut  videtiH,  ainguliH  cum  licatissimo  papa  nostro  vcHtrn  ceb« 
renitas  cshc  horts"'  potcrit?  cpiod  (piiclt>iii  potcntiHaima  pars  cst  ad  rcni  iicragcRdam.  | 
prcterca  hie  fere*  utiivcrKa  cat  curia » qiic,  cum  nun  mutandum  (*8se  sibi  locum  hso  de 
causa  animadvertet  vix  sc  pn*  gaiidiu  tollcndiit,  qiiandoquidcm  perBgrar<'  totiuni^  , 
orliciu  |>or  milic  sultiiH  cl  Inlrociniu  in  sumiim  vilc  pcriciilu  mm  op|Mirtcl>it.  at  vm 
si  quis  abHcns  fucriti  <piandiK|uc  pauci  ac  niri  illi  sint  longc  conimodior  hiic  quam 
aliu  pruficisceiidi  facultas  sibi  cric,  cum  loctis  i|wc  ad  unuim|immque  pmvinciam  e<{W  ^ 
s|>o<rtct.  pretcrca  libonciiiM  huc  quam  alio  accclcrabimt , tum  qiiia  loims  est  transquillii'  j 
ct  in  summa  pacc  conquiemdt,  tum  «piia  iKK*<^snrtis  otiinibtis,  <pic  ad  victuui  |K‘rtincnii( 
fecundissimiis  simiil  atque  luiilissinms  <‘SC.  ipiid  pbiniV  videre  nobis  vidciimr^y  st  is  i 
hac  ' rr  * cre<litum  tiobis  fucrit,  jaiii  «|iiitt|uid  optet  alta  vestru  scrciiitas  cunfectiim  e»^ 
uc  pniptcrcu  liiccrc ' jam  vos  * imbis  nute  ooulos  glorioHissimiim  illum  Homanunuu 
regem,  qtialcm  (TlNitmlo  vestra  jure  «iptinio  forc  * desiderat  vel  qiialcm  longo  jam  tooh 
]K>rc  in  tarn  inctito  triuiupho  fiiissc  neminem  coinpcriimis.  sin  auterii  accus  a vestns 
maj(^tutc  peragetur,  verciniir,  ne  in  nerc  pisces  vos  [liscari  existimemini.  mmi  res  io 
dispendium  {indrahetiir*;  qimd  «piidcm,  ut  cujiisdum  sapientis  setitencia  est,  rcUb 
magnis  plertimque  afticit.  tpmrc  * etsi  nierito  atqiie  c<Mmuodi8sime  cum  ^ eciaiu  tnendi' 
bili  omamcnlo  ac  gloria  maji^statis  vi^tn*  oinnino,  ul  cemitis,  oonciliiim  Koiiic  faciendum 
sit,  turn*  et  supplicanuis  omnes  iiu|>erotorio  vestn*  cclsitudini,  ut  hanc  rem  non  nietli<s« 
eriter  consideretis.  cum**  recta  8cntiiiiu.s,  cum  nun  negari  id  nobis^^  ullu^  modo  [»otoriL 
«lirnnd«»*^  (*onsilium  vestnmi  eapiendum  sit'',  tune  in  sumiiio  Ixmeßcio  nc  gmeia  illad 
ipsiiinC'^  exoniiiiiis.  crit  igitnr  scmiitntis  vestre  officiiitn  id  cfßcere,  ut  bcatissimo  |Haiti* 
fici  ct  Hornnm^  ecclwio  cardinalibus  ccterisipic  prelalis  suadeutur,  ut  omnino  hoc  novtim 
coiictlium  Koine  fiat.  faciliinc  f^‘ceritjs  cum  auctoritalc  cum'***  graciacum^^  dili-» 

goncia  eiiiii*'  eciani  qtanl  (‘tim  honestat(‘  mixta  utilitus^^  commuvoat.  iios  autem  cum 
umniliUH  rebus  tuni  vel  maxime  ad  hanc  ipsam  |>orficiendam  imperaturie  cel.situdini 
iiuinqimm  deeriums''.  datum"'*"  Korne"*  anm>  u"*  imtivitate  doniini  1432  indictione 
10  ineiisis  maji  dic'^ 

|sr<^m|  Scnmissiniu  ac  invictissimo  principi  et  Conscn*atorea  et  capita  regionuro 
(lomino  domino  äigismtmdo  Komanonim  " Hiiii*  in**  Koma“, 

garie  Boemic  etc.  regi  benefactori  n<istro. 

«)  M ffSrf.  ••InaUrio.  k)  CMS  cum;  /.  Un«u.  c)  «fforradu».  4i  Hr  d^primMdsM.  «>  tn'  Um.  f*  1'# 

cum;  £ir<i«ia.  let  AH  u>l;  ff  h«c.  h)  MLW  Hl«,  it  AH«  quod.  k)  MLW  »od*.  h cm.;  AC0MIKV 
Mlvnr*.  an  Ai'llMKW  h«B*ri».  nt  t'HW  aaiiMdtrrUrei;  M wdd.  quia.  ACHH  nut.  f>  0 O 

q)  fiiUmur,  •(  uw.  i>  11*  bv«.  u)  laM.t  *w.  dcffjftffit*.  O ni  .1  twr.  a«M  lacwu;  0MU  lute*' 

ul  AC0U  au»  t«kU  »Ml  vuu  a«bU.  ACOH  («rw«;  M •)  A0  p*vi;«b*Ur;  t ^r«tr»b«lU.  ff  F** 

Iraliuntur.  s)  «m  ; 447^ffM'  qnsroM;  ff/.quat  hm/  nted  mmIw  ftitfutitr  ürM^tft  «m  t.  y)  N’Ium.  t)  fffe**- 
•»I  bb)  .if'0  «obU  cc)  ML  »wll«.  dd)  Mt  quU;  ff  qiwaU».  «ui  ff/.ir  ITV  •«. 

AI'DB.  Ctfi  jrAff  q».>d.  bb)  4H'lui.  lU  MlWtam.  bk»  U»n.  U>  MLK  «Sd.  >«im.  mm>  ••  M 

ACH.  na)  uw.  ff  II.  ••)  $iott  anao  — doMlai  ktAtmt  CM  wa«  duMliii;  ML  taa*  aailvlUlU  daaUai:  S*  M** 
palivHali».  py|  am.  t'ff.  qqi  L «Id.  ttc.  r)  MLW  mdd,  a«.  ■•}  0 «le.  Matt  la  Haiaa.  tl|  L add.  Hc 
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227.  K.  Siijmuml  an  die  K*mservatorcn  umi  Vorsteher  d*r  Heyionen  ton  l^oin  und  das 
Hömische  Volk:  envidert  auf  ihren  Brief  [vom  8 Maijy  daß  die  Berufutuj  oäi^r 
die  Verkgumj  des  Bast  ler  Konzils  außerhalb  seiner  Machtlief wßiis  liege.  [14112 
circa  Mai  19  Parma. 

6 «'I  o«J»  f^tris  Xat.-Hibl.  cod.  m».  lat.  1502G  fol.  rop.  rhart.  roarra.  Oie  feläende 

l'ntersrkriß  i*t  ron  «/w  atu  H ergätnt.  Attcb  den  TKr/  dietter  l’itriatje  knhen  irir  an 
mehreren  Sielten  mit  Hilfe  der  foU/etiden  kvUaiionierlen  Vorlagen  IteMern  teereneht. 
Von  den  rielctt  Alnreiehungen , die  berouder»  L und  11’  hieten,  eind  nur  einige  tre- 
sentliehe  in  den  Varianten  enrühni  irortten. 

10  C call,  ebenda  cod.  ms.  lat.  1575  (ol.  !l8^-99^  n>p.  ehari.  coaeea  mit  der  l'bersekriß  Sfl- 

({uitur  rcsponsio  ud  predicta  (t/.  ».  auf  umtere.  im  Cod.  unmittelbar  rtirhergehende  nr. 

Die  Adrestte  steht  xtcisehen  Vbersehrift  und  Tejct.  l’ntersehrift  SiKismundus  dei  grada  etc. 

D coW,  Douai  Bild.  puld.  cod.  243  fol,  107**- 1(18**  eop.  ehari.  eoaera. 

M etdl.  yfiinelteH  ^daatsbibl.  cod.  lat.  22 f»p|.  97^-98*  eop.  ehari.  saec.  lö.  Dir  Vater- 
15  sehrifl  ist  hier  und  in  JAV  tregge.lastfcn. 

L eoll.  lAjndon  British  .1/iw.  Additional  nr.  1G584  fol.  U6»-117»  eop.  ehari.  aaer.  15.  Vgl. 
dati  XU  M Bemerkte. 

W eoU.  If’Äoi  Hofbibi.  cod.  ms.  5UG  fol.  87** -458*  eop.  ehari.  eoaera  mit  der  Vbersehriß 
Uttcra  BigLsinuodi  Roinanorum  regis  ail  Konmnos  ad  pD'oedentem  littcrom  [d.  i.  unsere, 
yo  im  rW.  unmiticlhar  rorhergehemie  nr.  22ß\  n*.s|Kjiisalis.  Dir  Adtrsse  steht  urixrhen 

t^bersehrifi  uml  Jhxi.  — ]gl.  (dßen  unter  M. 

In  Mü/tehen  Stantsbibl.  cod.  lat.  727  fol.  199*» -200**  rop.  ehari.  saee.  /J.  — /«  IlVr«  Hofbild. 
cod.  ms.  3281  fol.  9ö*-97*»  po;>.  ehari.  eoaera. 

Ordnteld  bei  Harirne  -V,  120-122  (aus  D),  Mami  30,  130-137  tmd  J/a/ixi,  Suppl.  d,  .WI-302. 
ti  liegest  bei  Asehhaeh  4,  4X2  (rgl.  4,  7ö  Aum.  10)  und  bei  Aitmann  nr.  UloS.  — Krirähnt 

ron  Segoeia  lib.  3 eap.  lU  (a.  a.  O.  2,  1021  mit  tler  Brmerkmuj,  daß  er  den  Inhalt  des 
Briefes  nicht  mitieilen  könne  ,,copia  autciitica  \Seijoria  aut»>nticc]  non  iV|KTta“. 

Nobiles  et  hoiiorabiles  fidelcs  dilecti.  cum  Roma  testetur  * esse  mniidi  caput 
ct  mietrix  iinperii  ac  Roinanorum  irnperator  a Rome  v<»cabido  nuncupetur,  ut  sibi  no- 
so  mini.s  et  honoris  uuspicia  merito  debeanuis»  niminim  si  res  ejus  corde  stimimiis,  si  (pie* 
eunque  ejus  desideria  nobi»  possibiliu  pn*  eeteris  grata  et  aecepta  ]ia!>emus:  hac  i^tnr 
consideracionc  et  singulari  affeetione,  <|ua  almani  Urhein  accendimnr,  gratissinic 

siisecpiniiis  ^ bttcniin  * iiobis  per  vestnmi  iitincium  pn»scntatum , in  qiia  primo  de  ad- 
ventu  nostn.»  congratulari  videniini,  <|uia  pn>  suseeptione  iinperatorii  diadeinatis  et  optate 
35  pacis  procurationc  Italiam  ® ingrissi  swnn.Sy  et  tandeni  laudatis,  ut  ad  diluendam 
hcresim  ad  tutaiidi/m  ampliHcandnmfjue  populum  Christinnum  generale  concilimn  eele> 
bretur.  ex|>o8citis  ^ tuimii,  ut,  sicut  reliipia  Rome  fienda  sunt,  et  ipsinii  sacruni  cunci* 
liuiii  Rome  hat,  allegando  jwrsiiasitmes ^ per  (pias  ostendere  viiltis  id  non  posse  e«niiuft 
fieri  etc.,  prout  ea<ieiu  vestra  Httera  ainpliori  verborum  perorat  eontextu.  qiiantum  ergo, 
40  fideles  nostri,  illam  ipsaiii  pacem  Italicani  Imbcrcmiis  carissimam , etiurasi  ornamentuin 
eorone  cesaree  tantillum  maneret  dilatuin,  illc  iioscit,  cpii  nil  ignorut.  plus  enim  re  veru 
1108  eoegit  a<l  s’eniendum  extinctiu  beliorum,  cjuibu.8  Italia  (pixKh  dolor)  undi(|ue  Hugrat, 
<|imni  imindialis  honoris  et  c<mmacionis  uostre  t‘upi<litas,  et  sic  pro  ea  paee  asseejuenda 
labommus  et  Inlxtmre  tantiim  intendimns,  (piod  totus  niundii.s  intelligat  nos  illum 
45  smnmopere  appetere  et  cpieivre.  l>cnedictus  dens  illani  dignetnr  concedere,  (pmm  op- 
tainus ! super  facto  mitein  gi'iieralis  eoncilii  celebrandi  sentenciam  vestram  sumine 
laudamus,  milluni  enim  tHinveniencius  presidium  jam  jam  ^ exquiri  pos-sef*',  quo  ** 
Hunctissima  mater  ecclesia  sesc  ^ ab  liorrendls  et  inmiinentibiis  undi({ue  peHculis  tiieri 

•)  /.  eeiiMtur.  5)  .VLW  accopians.  c)  lUIiam  intrrcaai  Honas  tat  itm  wiu  /*kU  m tJUu  forkstit. 

50  i/OC r||MMltia  Ml.  «ipciiiü«.  #)  M lalKiniTimat.  0 Mt.  jfU'.  k)  /.H*  p«mü.  h)  «w..*  ArfUiLW  qalb««. 

i>  ACfi  »pp«. 

‘ ICnr  Dafiming  rgl.  8.  20ö-20tJ.  * nr.  226. 
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posset,  (juutn  per  hujusmudi  ceiebracionem  coucilii,  qiic  iiediim  cummendanda  sed,  ijuia 
res  sapit  divirias,  sunuiio  cultu  venemuda  ost,  sed  noii  est  nostre  auctoritatis  con- 
ciiium  Bosiliensc  nee  huc  iiec  illuc  {m>s8C  itulicen>  quemadnioduni  rjuilihet  compos 

nicionis  elare  ]K)tost  conciperc.  nee  eeium  nos,  iit  iiiundus  co),(noHcit,  i|>sum  sacnim 
concilium  instituiinus.  cst  enirn  sacrurtmi  (’onstanciensU  et  Seuensis  conciliorum  » 
auctoritatibus  ad  J4asil(*um  indictuni , demtim  {>er  dominum  Mnrtinuni  pa]>am  quintum, 
qui  legntmn  sniim  illuc  transmisit,  et  hunc  * sanetissimum  dominum  papam  Eugenium 
legitime  approbatum.  quomodo  ergo  illud  ••  possemus  mutare  aut  quisquam  alias  deberet 
Hcu  posset,  quod  tanta  auctontate  tantaque  diiituniitate  ac  luuturitate  sUdiilitum  est? 
inctilpaimir  ^ indigne,  quod  nos  de  rebus  ccclesic  ingeramus;  que  nobia  non  {>crtinent,  i« 
cum  nmnquarn  contra  sanotissimam  matrem  tM^cleeiam  ejuaqiic  siimmoa  pontificcs  alicpiid 
facere  nedum  temptavimus  • «cd  nec  cogitare  statuiniua,  patent  nostra  opera!  que  ^ 
si  ponantur  ad  exameti  debitc  racionis,  lucc  clarius  videbitur  nos  semjK'r  (nc  ^ id  nobis 
trabamus  ad  gloriam!)  omni  studio  omnique  cura  elaborasse  ad  extollcmlam  cum  et 
am])ltficaiiduin  tiiUindnmque  ]>osHetcnns  )>opiiIuin  Christianum.  ot  sic  pn>genitorum 
nostrorum  iniitnndo  vestigia,  qui  illatn  summa  diligenoia  coluorunt  et  venemti  sunt, 
eandem  sanctam  ecclesiani  et  ejus  |>ontifice8  rovereri  dis|K)Dimus  ct  ea  jugiter  ^ facere, 
que  ad  fidelcm  et  devotiim  ecclcsie  pertinent  advocatum.  est  bene  verum,  <|Uod  ad 
reverenciam  sedis  apostolice  et  ejus  legati  solerter  adhortati  per  i[>sum  et  sacrum  con- 
ciliura  eidem  favores  et  promockme«  impendimus,  wperantes  suc  sanctitati  et  ecclesie  w 
dei  per  hoc  coniplawrc,  qiicnuidmmliiin  adhuc  nos  indul)ii  ‘ reddimur,  quod  cadem 
sanctitas  summe  gnitam  tenct  pn>mocionem  illatn,  per  (piain  teiiditiir  ad  abstergendaiii 
heresiin,  cujus  rabics  tum  ncritcr  sevit  in  Christiaimm  sanguiuem,  reformandos  morcs 
populi,  quibiis  divina  majestas  oflenditttr,  et  paciticandum  populum  dissidentem.  que 
omnia  per  spiritum  sanctum  in  sacra  sinoilo  tarn  ferventer  quam  diligenter  traetantur  u 
ct  ejus  inspiracionc  bene  proHciniit,  qucmadmodiim  cn  omniu  sunctissimo  domino  summn 
|)ontifici  iH*r  muicios  nostros  satis  exponi  fccimus  *.  sic  habet  vestra  sincoritas  institii' 
cionem  Hiu<ilieiisis  eoncilii  aut  ejus  tninsiucionem  nobis  minime  oouvciiirc,  sed  esse  extra 
limites  ^ nostre  potestatis.  in  <|uibu8ciiiique  vero  nobis  licitis  et  pttssibilibus  vobis  com- 
pbicen’  possemus  tamquain  benefactor  Uomani  populi,  sicut  sibi  sentper  complacere 
studuimus,  singulari  bencficcncia  conabinmr  * hoc  adiinplcre.  datum  Parmc"  etc. 
[supra]  Noltilibiis  ct  honorabilibus  con- 

servatoribus  ct  capitibus  regionum  alme  ....  , , . . 

* >igismundus  dei  graem  Komanomm  rex 

. .....  semper  nugustus  ctc. 

ejiis<|Uc  ® i>opulo  iiostris  <‘t  impcrii  sacri  p i » 

fidelibiis  dileetis  \ 

s]  ACD  indac<>r«.  b)  A^'tf  aäJ  mit  uarA  twtm  SeAUi/t  am  t;  ttira  M aid. 

LW  adi.  p«r  dfcrttnai.  <)  «w.  Jf;  L binr,  d)  Cillue.  p)  AC  IrmptarAinaa;  £ tf  twinpUreritaua.  0 mn.  ACP- 
l{)  — »UborasM  ad  <mh.  b»  MLW  ild'-litPr  l)  MIAY  ladabioa  fpdditnn*.  b)  JflV  liiDU«m.  I)  ACO  ff*’ 

roovpr*  Wo//  fonabinitr  ho«  »«iinplor«.  vi)  «w.  Ah.  •)  om.  M.  e)  .V  pjuden^ap;  11'  pjaadnai.  p>  M^ri 
dilMtifl  «IN.  M.  «il  AM.  /.ir. 


urltis  Romane  rcgimiiii  “ presidentibus 


* \'yi.  tiif  Antirnri  first  I^pnfcsi  nu  dir  kiinuflirhrn  • 17//.  itr.  2dS. 
fifs>andfrn  Apttl  nr.  2i’i. 
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G.  VerliSItnls  K.  Slernnnds  zu  Papst  und  Konzil  von  HIttc  Januar  bis  Endo 
September  1J83  nr.  338-‘394. 

n.  KonzIlsiresaBdUehiin  an  K.  Slxmnnd  und  dea  Pap^t  im  Januar  1432  nr.  22S-230. 

ii2S.  Das  Basf  hr  Kmtzd  an  K.  Sigmund  ‘ .*  berichtrt  i'ibvr  die  jüngsten  Ereignisse ; 
6 wünscht,  daß  er  an  die  Könige  umt  die  Eihstni  der  Christenheit  und  an  die 
Deuisrhm  Ueiehssiände  Sihredm;  hiWi  um  seine  baldige  liückkchr.  1432  Januar  2S 
Basel. 

-l«#f  MVrw  U.H.St.A.  Kt>it;hHrt‘j;iKtraturhui.‘h  I)  fo).  cttp.  rkari.  rotum. 

Scheriht : Km  habe  tlr»  firirf  * des  Ktütigs  und  dü  AbsrkriPeM  der  Briefe  * nml  der  fnforMation  *. 
10  die  er  an  de»  fStpst  geriehM  hafte,  erhalten  und  sieh  darüber  gefreut.  Ka  fmbe  Oemndte  an  den  I*fq»*t 
gesehirkt  su|K>r  n‘V(H'tidMQt>  t*t  nnullat  iout*  Uttt^raram  dtKsolucionU  pndpmii»  hujiut  Hat'ri  condlii;  tti>  trürden 
anrh  in  ihm  kommen,  um  ihm  IVrAr/rrW-r/ipj»  <«  heriehten  Der  MaitihHliKehr  ({esandte  * habe  die  er- 
frridielte  Sfitteilung  tjemaeht,  daß  sein  Uer\ag  seMeunigst  (lesamlte  srhieken  und  die  MaiUindiseken  PrH- 
Inten  xur  Heise  nach  Basel  eeranlaasen  mdte  and  daß  er  beides  schon  tfethan  haben  trürde,  trenn  er  eine 
16  Ahnung  ron  der  |K'mianpnoia  tlea  Kanxils  t/eJtabt  hafte.  Der  Kiatig  niäge  seinen  Kinfluß  beim  Herxog 
gellewi  machen,  auf  daß  dieser  in  seiner  Geneigtheit  get/en  das  Kouiii  rrrAamp.  Kr  möge  auch  an  die 
ehristliehen  Könige  und  Fürsten  jwjitiV  an  die  Kurfürsten  und  an  die  Priilaten  des  Iteiehes  srhreibeu  pn» 
1‘cb'ri  advt'iiiii  aut  suoniin  ambuKsiatinim  mbe«iou(‘  und  an  die  Urirhsstfidte  pro  hujtis  ntwttre  Hocn*  con- 
arogacionis  firma  t*t  favorabiü  adli«'sionr*.  Am  rorteUhaPesten  für  das  Knu\il  trürde  die  pej-sönliehe  *4ii- 
10  »fPjir«//r#V  des  Königs  sein ; denn  dann  trürde  man  den  christliehen  (JlaHben  rein  erhalten,  die  Fitten  bes- 
sern und  den  Frieiten  in  der  ('hristenheit  hersteilen  können.  Kr  möge  deshalb  sobald  als  möglich  kom- 
men Ihttnin  BoHilt*»*  28  jaimarii  anno  diunini  etc.  32. 

2*29.  Instruktion  drs  ßnsekr  Konzils  für  grn.  Gesandte  an  K.  Sigmund:  sollen  ihm 
::tmärhsl  danken  für  seine  Bemühungen  um  ths  /u.stondckommen  des  Kotuils  und 
»5  für  die  zu  Gunsten  desselben  erl/issenen  Verfügungen;  dann  solhn  sie  ihm  den 
Zweck  ihrer  Gesandtschaft  numnandersetzen,  und  schließlich  sollen  sie  ihn  bitten, 
auch  seinerseits  Gesandw  an  dm  Ba/^t  und  die  Kardinale  zu  schicken,  Kurfürsten, 
Eürsfen  und  Pralatm  zum  Besuch  dt's  Konzils  nufzufordem,  sieh  offen  für  dieses 
zu  e.rkldrm  und  entweder  imrsönlieh  naeh  Basel  zu  kommen  oder  sieh  dort  durch 
30  Gc.santltc  vertreten  zu  lassen.  [1‘ld2  cirm  Jmiwir  28  Basel  ^.] 

.l«Ä  liom  Vatik.  Bibi.  cotl.  Kt'gionp  1017  fol.  72^-73*'  cop.  chart.  aarc.  Ui  mit  der  rubri- 
xierirn  f hrrachrip  lii.'<tnu'ti<ines  ad  dumiimin  im|»*ratorcm.  Unter  dem  Stück  steht,  eben- 
falls  ndnixini.  die  ,\W/;  Sigitatt*  Kimt  |icr  Hcribain  sacri  ('owilü,  vidpUt*ot  Sapientem. 
Dr$’  Inatruktiou  fjrht  im  fVW.  dir  folgrude  mit  der  ruhri’.ietien  Ulterachrtp  Mii«io  lega- 
le toruni  lOMjri  ttmcilii  nd  iMiptim  rerMeheur  fietnerkung  roraas:  l>**iut?e|iK  nut<‘in  clogerunt 

dntnini  de  tHincilio  oratoreN  :uitba.sMiab>n‘N  su«w  dominum  landovicum  cpi»c<jpum 
IjuiKancnscm  ct  magiHtnim  llcnricum  Statcr  deranum  Trajocten.sem  ituros  cx  part«»  con- 
rilii  ad  dominum  nostrum  (»apnm.  de  (|uibiis  et;iam  ordiaatiim  fuit,  ut  in  tnui.situ  riai« 
tnrent  primo  dominum  ductmi  Sabandio,  deinde  dominum  duccm  Mwiiolancnstun  et  »uccessite 


40  ’ Jfer  Brief  ist  nicht  durch  die  in  ihm  erwähnte 

Konxilagemndtttrhap , sondern  durch  einen  tiesan- 
derrn  Ihden  an  Sigmuinl  hepirdert  icm'den : egt. 
nr.  :t:fo. 

» «r.  13J. 

46  • «r.  12s ; rgl.  S.  213  Anm.  /. 

* nr.  ViO. 

‘ Vgl.  nr.  22U. 

• Francesco  della  (\oec.  \'gl.  Ifniler  2,  2ö  K. 
JO-ls  und  oben  S,  220  Anm.  0. 

60  ’ Diese  Bitte  batte  das  KtmxH  nueh  aehon  in 

D*tttBcli*  RciehaUgi.AltttB  X. 


einem  früheirn  Briefe,  unacrer  nr.  127,  austfe' 
sprorhen. 

^ f>ie  Ikitiemng  folgt  ans  unserer  ur.  22S.  Ks 
ist  nnffnUmd,  daß  in  der  Ituilruktion  das  negaiire 
liesidtat  der  Mission  .kan  Beatgtere'a  an  dnt  l^pst 
mit  keiner  Silbe  enrtibni  udrd,  obwohl  ea  den  Kon- 
xilarütern  beknnnt  irar.  da  Beoujdre  am  28  Janmir 
tu  der  ffeneralreraammhwg  darüber  lerirhtet  hatte 
(Haller  a.  a.  O.  2.  20:  rgl.  .Sf^#nVi  Hb.  2 c*ip.  Is 
a.  a.  tK  2.  I20J. 
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Sts  l)vr  vim  Mitte  Jaoimr  bU  Kn<iu  Bi'|»tefnl>er  143^. 

Kcreni.süimuiii  «lomimmi  Si^tMnundum  K«>iiimjoriim  in  riiHX'tii-iii  exiKtoiitoiUf  9ict|ue 

d»>mum  )K*n(>uirent  in  urbt^ni  Ruinanam  u<l  pn'st.'iu  iam  doinini  |Mpe  cum  iostructiunibm« 
NU|>or  n?v<)Cäckmcili>a(oIiu.i(mis  (Hmcilii  nv^uirendi  sihi  traditis  )H'reuDcilitim.  «juaruni  «{uidoni 
ioHtructionum  U^nor  MN|uitur  et  |»rim(»  i'trum,  que  orant  ad  dominum  im|>oratnrem. 

HfdrHrki  hei  Ifafler.  (hue.  Ifas.  .>67-Jb*.V  mv  muterrr  Vnrlmjr.  — Jm  AuexHge  hei  Se-  i 
gnria  lib.  2 t'ftp.  Ä /a.  a.  O.  2,  S4~Sifi. 

[7|  Inprimis  n'irruciandinn  («t  8iic  neronitati,  (jikmI,  |Kn<tquam  ip»e  scivit  tempiis 
(Kmcilii  appropinquaro  scciindiun  ortHnacionera  ooiicilii  Con^tanciennis , Icgat<>  ajK)stoIic<i 
ex  parte  domini  nostri  papc  Martini  ml  ('Uiii  traiwmisHO  instetit  motns  «pIo  fidei  ortho- 
doxe et  boni  ti»eius  uiiiverBuliK  ecelcsie  apud  donnmiin  lej^ituni  apontolictim  hic  presi-  to 
deuteln,  ut  ip80  ima  ciiin  eo  Ibisileam  ad  inclioaiKliiiii  saeriiin  conciliiim  accederet 

[Ü]  item  post  decessum  domini  pa{>o  Martini  legalis  eoncilii  Btisilieiisis  ad  ipsiiiii 
accedentilnis  * super  cclebrucione  dieti  coneilii  «ereiiita«  sua  onmibiia  |>ost|K>siti8  ipso  * 
de  P^ra  rtMleimte  Xureiid>er|2:ani  voliiit  totiiin  eonoiliuin  smmi  ad  ea,  que  pertinebnnt  a<l 
NtabilitaUm]  dieti  coneilii,  vac-are.  i* 

\3\  Item  |M>st  mlventuin  domini  U'gati  ml  Niirenlieivain,  po«t<|iiam  visitaverat  ci- 
vitates  Germanie  pro  facto  llnKMistunim,  idem  dominus  rex  instantissime  instetit  ^ apiid 
emidcni,  ut  ijme  Basileuin  adiret  pro  facto  eoncilii ; quiKl  U'pitiis  rennnit,  volens  esse  in 
expedicioiie  nohilium  contra  Hnssistas  jiixta  mandatnin  sibi  factum. 

[4\  Item  postqimm  le^atus  disposuit  ire  cum  nobilibns,  idem  dominus  noster  i'ox  >o 
instetit,  quod  ipso  mitteret  ad  eoneilium  eertos  dominos  notabiles  loco  sui,  (pii  pn*si- 
deix'iit  conciiio  in  llasilea,  seilieet  uuditorem  * et  nmpstrum  Jolinnnem  de  Hn^isio;  quod 
et  ita  fecit. 

|o|  Item  (piml  dictus  imperatur,  volens  dictum  sacrum  eoneilium  stabilire,  dtalit 
plenariuiii  salviiiii  (*ondtictiim  ^ dicto  sacni  eoncilio  et  litteras  suas  ad  plurimos  prelatos  x& 
(iiTinunic,  ut  ad  looiim  dieti  coneilii  quaiitociiis  aceedenmt. 

|6*j  Item  frctpienter  per  suan  litteras  consolatorias  et  eoiifortatorias  idem  dominus 
iinpemtor  et  novissimc  per  domimim  Baptistam  * ambussiuton.Mii  suiim  eonsolatus  iM^t  sn- 
criim  eoneilium  et  {K*r  litteras  missas  dtuuino  duci  Aiistrie  su|)cr  SHlandis  ' guerris 
inter  ipsum  et  dominuiri  dueeiii  Bm^mdie  ad  nmniitcMUMicimn  totalem  dieti  coneilii. 

[7]  Item  ad  consolaoionem  ct  nmiiiitenenciain  coneilii  generalis  ordinavit  ® domimim 
diiccm  Wvlhelmum  Bavnrie  proteetorem  eoncilii  antedioti  suo  nomine.  ct  siijht  pn*- 
missis  delM*t  regraeian. 

|8|  Item  attenta  sua  inlcncionc  saneta  ct  sineera  affeetioiic,  quam  (ut  ex  prtMuissis 
liqiict)  seiiipcr  liabiiit  ad  celebraeiunein  istius  coneilii  genendis,  mH  /i«m  tamqunm  ad  m 
singulare  refugium  in  adverei«  oceurrentibiis  dicto  conciiio  transmittit  siios  nuneios  et 
ainbassiatorea  tales,  <pii  exponant  ei  illa,  que  eontigenmt  ei  per  iloinimun  PanMitinuni  • 
et  ejus  substituttim  *. 

|.9]  Item  quia  iste  littere  *®,  que  per  domimiin  Parentinum  et  Riuim  collegam  de- 
late  sunt,  plurimurn  tuHinnrnt  dictum  eoneilium  proptor  motiva  in  elsdcm  contcnhi,  4o 
que  non  subsistimt  veritati,  ideireo  tnuisinittinuis  sotempneiu  ambassiutam  ad  dominum 


»)  rm.:  Vnii.  Ipa«.  b)  tm.;  Vati  «(^unilua.  c)  nm.;  Tiirt.  d>  »d  «nn  ftkti  m der  Tori. 


* l'ffl.  12-f  Anni.  /}. 

* fh'oniiiiiiM  ro»  Sohreroit<  timt  Thotnax  Finte. 
IV/-  I3r,-I37. 

* IV/.  FiT. 

* tK  i.  JtJtattnrx  run  l\tlnmnr.  Vyl.  S.  137. 

* Vyl.  UHftetr  nrr.  WI.  HO.  112. 

" Hnjtfixta  Cteah).  Vyl.  ttr.  123  firt.  2 ittnl  S.  203 
A/wi.  1. 


* IV/-  4e$i  Itrief  Jithannx  ron  Mniilbrtnw  an  Jn- 
hnnn  ron  Uoymn  row  .V  OLiiJter  14711  (nr.  UHf 
nntl  dir  Uriefr  Siymundx  an  Knrdinnt  f>jwir/m*  44 
ront  fl  Srptn/iffcr  1431  (nr.  107t)  und  an  Ilxy.  I*hi~ 
tipp  ron  Iturynnd  roni  23  OLtohrr  147tl  (nr.  111). 

" .Iw  //  Okdnhrr  1431  (nr.  10!)/. 

• Vyl.  S,  117  und  nr.  127. 

•®  \'y1.  ,S.  140  Anm.  3 und  S.  147  .l«w.  S.  M 
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no»truni  {xaiMini  ad  i*ju4  |»li*iianain  infuniiacionem,  non  crodcntes  talia  de  ejus  mente 
pnK^c&8iBse. 

\10\  Item  «luia  ooiicilinm  Hcit  d<»mitiiim  ma»tnim  n*g;em  ardnU  ]ire|)odi(iim , siia* 
deret  * libeiiter  et  instanter  suppItcaiTd , ut  placerct  pro  tuiita  unliia  re  cotidueenda  ad 
»•‘fTn'tuiii  pert»ptatnm  simm  umbas^iatam  cum  niiibnssinU  concilii  conjungere  ad  dominum 
nij«truiD  pai»am  et  snerum  collegium  doininoniin  <‘ardinaiium. 

|71|  Item  quod  sii]>cr  consolidacionc  dicti  concilii  lial>cnt  idetii  dominus  rex  scri- 
Ure  uinnibus  prineipibuH  et  elceturibus  imperii  et  eciam  omnibus  episcopis  Germanie 
d :iHonmi  rcgnortmi  suonim,  nt  indilotc  ad  dictum  concilium,  ut  teneantur,  accetlaui  ct 

dieii  prineipes  elcetorcH  (mih  ad  hoc  indiicant. 

|I3|  Item  quod  littcnis  siuis  consolatorins  de  sua  fimia  et  aancta  intencione  huc  ^ 
transmittaL 

[7^1  Item  * (jiuhI  hie  ^ presencia  hiui  esset  multum  m*ees$aria  ct  a cunctis  atTcctuo* 
’^i^äiiiK'  desidemta  et,  (jucmadmothim  presenciu  sua  in  Constancla  uuiouein  in  ceeU^sia 
üdei  eiim  effectu  • procumvit,  sic  eciam  hie  hcretici  r<*<Iucercritur,  moros  refomiarentur  et 
)ui\  in  tota  Christianitate  pixKMiraretur,  ut  spenitur,  et  sine  difficultate  sncnim  concilium 
maniiUMieretiir. 

|74|  Item  et  iibi  iste  articulus  non  potent  obtinen,  supplicetur  humüitcr,  ut  a<I 
•>tabilitatem  tiniiam  concilii  ime  trmismittat  suam  soUempnem  ambasstatain  ut  contra 
naialivolos  et  impeditores  possint  conformare ' ct>nsulere  et  dirigere  facta  coocibi  una 
«uni  duce  Wylhelmo  supradicto. 

[7^)1  Item  regnieiabitiir  domim»  nwtn»  regi  de  litteris  suis  * gniciosis  missis  ad  sa- 
enim  concilium  cum  suis  instnietiunihus  ijuibus  consolotus  ost  ct  confortovit  dominum 
l^gatum  et  * dictum  ^ sncniin  concilium. 


n K.  Siijmund  an  das  liaseUr  Konzif:  hat  ilesseti  (itsof^dir  etnpfangen;  schickt 

anbei  die  tjetrünschim  Briefe  an  Kimhj€t  FürstcHf  VrüUü^'n,  VniversitiUe^i  i#»id 
amkre;  hat  heuie  drei  gen.  (iesandte  an  den  Papst  in  Sachen  des  Kmizits  u6- 
geordnet  umi  wird  ihtien  auf  dem  Fuße  ftdgen;  sehreiU  über  tk$t  hci'orstehenden 
Aufbruch  der  (iesandten  des  Herzogs  von  Mailand  und  der  iMtHbardischen  Prä^ 
M laten  tmeh  Basel  tmd  über  Fachrichlen  des  Ulrich  von  Jlosenberg  €ius  Böhmen; 

enrartet  die  Ankunft  von  drei  gen.  Gf.s'aHdlcn  des  PapsUs.  14A.2  Fibruar  20 
Piacrtiza. 

A auK  /Vir«  c«xt.  nin.  Int.  15G36  f*il.  40^-4l*  chari.  ronrrti  mit  fhr  Cher- 

f>rhrip  i^^uurtn  Httem  |s»r  lionuiium  n»|ji'tn  •'«meill»!.  Oir  .P/rrj».*r 

u uctJtrheft  Tcji  «w/  I 'ntrrM'ftn'p.  i'u^rr  /frr  KoHtmuigHofur  tuf  benirrki  I*r«*M‘ntnta  et 

U*rtn  ID  coogiwjniL-ion»»  je.'nerali  dir  jovis  ‘^xta  niarcii  433. 
n coli.  Ponai  fUOi  ptM.  ffsl.  243  f«l.  09*»70»  cop.  rAflrrt.  enrra.  Ute  Kntttrnst(i»atur  Ui 
DU  Adrf/*tr  aUht  über  tfrm  7»*jrf  un*l  »W  «<irA  «vimmIo  durch  ule,  ffckürU. 

Ute.  ftMjf  dit  Drnurkutut  <3iiur1u  littrm  n*^  itomnauruiii.  Ih'laiujbfrc 
••  Ituujcu  riuxdHFr  und  cint^  uffcuhittdufr  Schn ihfeklrr , dU  «ich  iu  dfcMt  \'or- 

ifUjr  HUit  in  der  fdijtiuhu  Vorlo^'  M (imten.  haben  tfir  tu  unrereu  Varianten  nicht  er- 
trühni. 


•I  *m.}  t«f  fl  4n4*i«t.  M •*.;  fmri.  hic.  dt*  CitL  M h**r  bim  .4lw<a,  4)  rw  ; r«rl.  Sac,  *tn.i  I'mI. 

«rActa.  ft  iiiromurp.  f i ««>.;  Ftatf.  »d.  h)  /tklt  btt  IMIti. 


' lUeer  Ritte  #W  aulfaUrnd;  Siymuml  hatte  ja 
*ck<m  Anfueuf  JuU  t4dl  •teu  BUckof  Kourrtd  nm 
ttcy*Hßbmry  xtt  «rittetu  tiettnndten  beim  Aoms/7  er- 
nannt. und  »eit  dem  /.?  Urxember  *ear  Her  Riechof 
ut  IM.  Vyf.  S.  t:t7. 


• «r.  J3t. 

• /knnit  dürPr,  trte  in  dem  Rrie/e  da  Kffuxit« 

au  Sit/mund  rom  Januar  fnr.  die  Deuk- 

erhrif}  für  den  /V?/w/,  urterrr,  nr.  /.VO,  gemt  int  enu. 

4H* 


it4»f 
ritm 
J>m.  fSJ 


l4Sf 
r*bt.  tt) 
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IVr  von  Mitte  Januar  bis  Ende  September  1432. 

•V  coU.  .V«/irAr«  i^natf^ihi.  cud.  lat.  12^)  foL  6l»*>  eop,  charl.  cfiaera.  IHr  AdrrMe  ist  ge- 
kürxt  XU  KevervDilissimU  in  ChrtKto  |»atrilmH  et  doinints  etc.;  es  folgt  dann  ohne  Absalx 
die  Anreilt.  Vntersehriß  Si|nKmunüufl  dei  K'raoia  Kunianuniin  rcx  etc.  l>ie  Kontra^ 
Kignatur  ist  terggrlassen. 

ln  fiasel  J'nir.- Itibl.  niö.  A IV  ^ fol.  2fW»-2tt9»  und  mH.  Eil*  fol.  453^ -134»  ^ cin^  & 
CO/),  rkari.  roaera.  — In  Eiehstätt  Kgl.  ffihl.  cod.  21*4  J>ap.  1*1 -1*3  eap.  rhart.  mee.  15.  — 

In  Greifsunld  l'nir.-Jübl,  m«.  C VI  lol.  82*  Ahsehrift  (laut  Baitisehe  :?/,  72t- 

Oedntekf  bei  Marthte  S,  85-07  (aus  JO,  Mannt  .'iO,  SS-ifO  und  Manei , Suftpl.  •/.  ^51- 
2"t2.  — - Im  Ausxuge  bet  Segoria  lib.  2 eap.  22  (a.  a.  O.  2,  I28-I27), 

Jiegtsi  hei  Anrhbach  4,  4f^J  (rgl.  •/,  5S  Annt,  4 und  4,  J42  Anm.  14)  uml  l*ei  Allmami  »t 
«r.  0042.  — JnhaUnangaitr  bei  Jfefrlr,  KonxHiemjesehirbte  7,  481. 

Revercndissimi  in  Christ«  patres,  niniei  carissimi  giiite  et  sincere  nubi»  Hi- 
lecti.  postquain  litteras  * patemitatum  vestnmun  haberemuK  per  presencimii  geniliim 
et  • earum  cfTcctuni  nobis  placibilem  revolvcremus,  attigenmt  inajestateni  nüstrain  vcne« 
rabiles  viri  oratores  vestri  per  vos  ad  domiiuiiii  nostnmi  papaiii  trarismissi,  quibus  aiidien-  «fc 
ciam  ajnplam  gnitissiinc*  de<liimm  et  ijwonim  Ic^eiuiieiu  *,  quam  nobis  tarn  pnidcnter 
quam  eleganter  dissentcruiit,  letanter  audiviiium,  coiiimendan^tiJ  ea,  quc  saiietitati  domini 
nostri  nimciatis;  sunt  eiiim  n)agna  et  vcritati  evangelicc  consoiia.  se<l  qiiia  tarn  vcstra 
scripta  4|uam  eciam  oratoriiin  vestrormii  pnquwita  ^ nos  ortantur,  ut  scriberc  velimu»  rc- 
gibus  principibuH  prelatis  iiniversitatibus  et  aliis,  ut  ad  saemm  eoncilium  ooiiHmuit;  ccce  w 
mittimus  vobis  hic  anno.\aH  iittems  ’ tales,  <pms  juxta  libitum  destinetis.  et  si  que  iioii 
Hunt,  sciatis  nosmet ' illas  super**  hiijiismixli  imitcria  tninsniisiHse.  iiiisinms  eiiiiii  juni 
duduin  prccipuc  ad  oimies  reges  Jspanie  stremuim  militem  nostrum  Hugononi  de  Villa- 
francha  et  aliis  hincinde  scripsiimis  juxta  desidoria  vestra,  nec  dcßcieinus  in  aliquo,  qucsl 
conferrc  potent  ad  prose<jucionciii  hujus  sanete  • concilialis  eongregaoionis,  in  qua  ' pre-  ts 
/vsf.rosidium  et  salus  tota  Christiammim  de|K‘n<let.  et  liodie  ♦ iverunt  « ad  dominum  apo- 

a)  AÜ  at.  b)  D prupMito,*  Jtf  prapotiU.  c)  M »1*1.  Ipav».  d)  AI  aah.  e)  M a<U.  («>neraUa-  t)  4*«-  C*  2 
quexuat. 


m 

I43i 

Ftkf.no 


» nr.  222. 

* Vgl.  nr.  220. 

• IMe  Briefe  tearen  rermutlieh  rom  10  Februar 
1422  datiert,  wie  der  an  die  Vnirersitat  Ueidelberg 
gerichtete  (gedr.  bei  Winkelinann.  l'rkmnlrnbneh  der 
l'nir.  Heidelberg  I,  128-120,  egl.  2,  20  nr.  27il,  an 
beiden  Stellen  mit  der  falnchen  Jabrrnxnhl  1421; 
rgl.  Alhnafm  nr.  0042).  ikitnet  herirhtet.  daß  tier 
Komitsprdsident  Bf.  I^hilibert  ron  (^Mitancen  am 
5 Miirx  dem  [Vertreter  K.  Sigmundnf  Bf.  Konrad  ron 
Begeushnrg  trudldit  Ittteras  pro  iwrto  domini  imiH*- 
ratoriN  diriguudas  n?gibu&  ut  numiulüs  priiuipibuK 
Alam&nic  und  daß  in  der  (ieneratrersammlung  den 
Konxiln  rom  8 .Miirx  auf  Befehl  den  Friisidcfüen 
der  eine  der  Iteiden  Konxilspromotoren  U*git  iiomina 
illorum,  quibiLH  littcre  domini  impemtoiis  diriguntur 
pro  stabilimcntü  bujiw  concilii.  (Haller  a.  a.  0. 2.  40 

lH-20  und  2,  51  Z.  25-20.)  Vnd  1hg.  Wilhelm 
rvtt  Baicrn  nehreibt  aun  Basel  Mo.  n.  inroearit 
[Marx  loj  1122  an  seinen  Bruder  JJxg.  Fmst : 
lieber  bnidor.  wis.st  auch,  diL>  Mich  das  licilig 
cili  gar  vast  mert  und  all  tag  tAgiicIicn  bischof  uud 
prelatcii  zurciten  und  das  (.w  sich , sider  uud  wir 
bcrciiomtMi  also  gfincrt  hat,  das  nach  ainsten 

wol  HO  vil  Icwt  herebomen  sein,  als  wir  hic  f&udfn 
habt'D.  OS  bat  auch  unser  berrr  der  kunig  n-rzo 
gar  vil  fftrstcii  und  hom*n  geistlichen  und  welt- 


lichen gcst‘hribcn;  dnsollK»n  prief  wir  iift  am  inai- 
ston  tail  all  bingosandt  bal)OD.  alter  herzog  Lud-  w 
wigen  und  herzog  Hainriclien  hat  er  nicht  geschri- 
lH*n.  dabei  Uslerinau  verstet,  das  er  grottsc  uogenad 
zu  in  iMÜdcn  hat;  n.  a.  m.  (Mihtcheu  Beiehs-A. 
Eürstcusacheii  Tom.  V fol.  127  orig,  ehnrt.  Hi.  elantut 
e.  .nig.  in  r.  impr.;  rgl.  Kluekhohn  a.  a.  O.  2.  582  V 
Anm.  I.)  —•  An  Augnburii  sehrieh  Sigtnnml  wohl 
direkt:  denn  diese  Stadt  schrieb  schon  8a.  n.  Ma- 
(hge  aposUdi  [Mtirx  Ij  1122  an  ihren  Bischof  l*tter: 
sie  nbersrnde  ihm  auf  seitten  Absehrtß  de.- 

ihr  xngrgangenen  koniglirhen  Briefes  ulz  von  4lez  i* 
haiiigi>n  «smciliums  zc  Base]  uud  under  .snt-heii  we- 
gen. (Augsburg  Stndt-A.  Bricflmch  IH  fol.  1G8* 
eop.  charf.  eoaern.) 

* .Iw  18  Februar  1422  nfrllte  K.  Sigmund  für 
die  drei  nhen  genannten  (iesfindten.  die  sieh  in  maguis  lA 
4't  aniuiH  negiN'iis  an  dir  Kurie  hgüben.  einen  Ge- 
leilshrief  ans ; dat.  I*tareneir  1422  die  18  fefnmarii 
llung.  45  Born.  22  Ihth.  12.  ^.1/M«rAcn  Staatidnbl. 
cod.  lat.  727  f*d.  2*>2»*>  eop.  chart.  saee.  15.)  Vgl. 
auch  Alfmnnn  nr.  0027  und  Halter  a.  a.  O.  2,  48,  S« 
dessen  (d^tellr , der  c»»d.  Ib-ginoi*  ll*l7  der  Vatik. 
Bild.,  fiHsebtieh  angirld . daß  die  (iesandten  ron 
l*annn  ans  geethickl  iCftrtle/t  seien.  — Dir  Gesan- 
dten waren  am  28  Fidtmar  in  Floren  x (rgl.  oben 
S.  201  Anm.  2).  Io«  dort  gimjen  sie  nach  Siena,  V 
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(j.  Verhältius  K.  Si^iiiuDiU  zu  Pai»t  und  Kunzil  Mitte  Jenuer  bis  Ernte  September  1432  nr.  228-291.  881 

nt()licuin  ainbassintorcs  niwtri  noleiiiDC«,  vidclioet  milillis  liaro  rejjiii  niistri  Boeniic  •J'*" 
hatims  “ ile  Kozemttcri;  alia.u  de  Swvwor  ae  lionorabilos  Bcncdictus  Albcnsis  • preixj- 
ailtis  •'  ct  majriäter  Xicolaus  Stok  docretonini  doetor,  <|tii  iii^'ntissime  aanclitatem  snam 
super  faetis  »acri  coneilii  debent  rc<)uirere  ct  eidem  Biinctitati  apperte  referre,  ipind  nui- 
6 jeatoa  Hostni  intendit  penitiia  eidem  emicilio  adhert're  tisqiie  ad  mortem,  et  iioa  ipiiapie 
ipsonim  veatigiu  »idrserpicmur  illico  ad  daiidiim  operam  ipsi  concilio,  eiii  re  vera  rcliiis 
«pialilercuiKpic  aiiccedeiitibu»  hie  magis  accummudi  esae  poterimu»  ad  obviandiim  adver- 
sancium  eonatibus  eallidi»  ct  aliis  i|uidem  variia  re9|»ectibu8  «piam  in  medio  vestri  exi- 
Htciitea.  ubicmapie  enim  »iimtia,  uil  aliud  agimua  nee  aeturi  siimiiB  ipiam  id,  qucal  cuii- 
10  cemit  proseijticionem  sacri  coneilii  et  boiiiim  ae  commodum  ecclimie  sanete  dei,  inteu- 
deii/es  ad  hoc  »timmopcre  et  aperanles,  i|Uim1  diapositia  relms  ad  laudem  d(‘i  ad  V(» 
<piantociu8  * revertemur.  ot)  quas  res  vestras  ' ]tah'riiitnlcs  obteatamur  requirimus  et 
monemus  per  visecra  miaerieoidie  dei  nostri,  quatema*  firmi  in  loco  coneilii  peraiatatis 
intendente  ad  ca,  que  aunt  pro  eecleaia  aaneta  dei.  ct  qiiitquid  nos  faeturoa  volueritia, 
15  uobia  frequenter  acribitc.  imsiiper  oraton’s  ‘ illiiatria  Klii  nostri  diieia  * .MedtoMni  jam 
sunt  in  puncto  ct  in-clati  Ixinibardie  omni  die  proeedunt,  sic  qucal  omni(H>tens  deua  per 
Buam  clemcnciam  rem  .siiam,  que  agitur,  proapere  fclicitat  et  auccedeut  jugiter  in  dies 
meliora.  pn?terea,  amici  eariasimi,  dum  lice  littera  noatra  coneluderetur,  supervenit 
nobis  scriptura  ’ nobilia  Ulrici  de  Kozembergh  ^ baronis  ßoemie  potentia  ct  fidelissiini 
so  nobis  ‘ eontinena  de  gestis  Bueinortini,  quid  inter  cos  ‘ faciant  et  quid  partes  illc  inten- 
dimt.  cujus  acripturc  ct  aliarum  remm  eopias  misinuw  illustri  eon.sanguinco  nostro  ca- 
riaaiiuo  dtiei  Willcnno  sacri  Basilienais  coneilii  proteetori  vestris  patcmitutibiis  nostro 
nomine  preaentandas  ex  ipiibits  nobis  s|>ea  bona  prebetur  de  reduetione  ipsonim.  .se<l 
quia  ista  fania  diasolueionia  sacri  coneilii,  si  ad  Boemonun  veniret  ' notieiam,  multa 
z5  mala  [«laaet  cfliccre,  rogamus  vcatras  pa/em/fa/es,  ut  ineonlinenti  i|)ai8  Boeniia  vclitis 
scriberc  * et  eia  insinuarc,  quod  saeniin  concilium  sit  stabilitiim  et  hrmiter  permnuaurum. 
ct  litteras  vcatras  Egrcnse.s  nostri,  dum  liabucrint,  iucontinenti  l’ragam  iranamittent,  (pio- 
niam  illo  audito  ipsi  non  desiatent  interniere  ad  niiasioncm,  (|uemadmodum  hec  fama,  si 
attingeret  cos,  faceret  dissolutoa.  ct  noa  cpioipic  arribiniiis  ’’  prefato  domino  de  Kosem- 


30  x)  M JohkBtti'i  RlMtabrrck  alias  dr  S«l|;«t».  bl  ttlisa  de  Hwjrwwr  «>«•,  b.  CI  tf  Albsnensii.  dl  M episeupaa. 

cl  M aäd.  potenians.  fl  r.  p.  sw.  M.  sl  duel»  MstlioUai  om.  .t.V.  b)  M Kiarnbsreb.  i)  M aestn.  k)  M 
SS.  I)  M psrreniret. 


•r«  sie  am  .V  Mar\  icare»  /rtß.  i<.  2U‘Jh  Am  f Mar\ 
erteiHe  Sirna  dem  Amlmtrrio  IVfrurrt , (iemmltnt 
SA  an  madf/Mna  Anfnmitia  und  an  Jternrdiuo  de  tn 
(arda,  Auflratf.  dir  maguifiri  et  n*vereiidi  ainliui»- 
i'ioduri  des  Uömisehrn  KUni^s  ditrrh  das  yanxe  >^ir- 
arsitehe  (irbiet  /ctiritadoy  ;«  itnjlriten  und  für  yutr 
Aufnabme,  Quartier  und  Is’hrusmittel  \u  billigem 
40  I\eisr  xu  sorgen  (Siena  Stmds^A.  T^'^nzioin  e C<»üi- 
iNiKsaric  nr.  2 fol,  etgt.  ebari.  nxirraf.  Am 

5 Marx  besrbloß  das  (oneistorio,  «jUtKl  u|)erarius 
eamen*  inittiit  uiium  TlieutuDtriun  eum  litteris 
maje»tnti  omtorum  suorum  iiitpreluKiK  littens 
45  ficc  (iominaeionis  (f/.  i.  Sirnns\.  (Kl*enda 

dei  Conci-st  1432  marzn  i*d  a|>rtlo  fol.  7 ■ not.  rlmrt. 
roaern.t  Vgl.  im  I brigen  S.  und  nnsrrv 

nrr.  JAI-'Jts. 

* VgL  S.  2'Jti  Anm.  ti. 

60  * Vom  .7/  Januar  IVi'J.  (letlr.  in  Man.  rour. 

grn.  saee.  15,  Cone.  Bas.  SS.  /.  t44^N5. 

■ Vgl.  HaUrr  a.  a.  O.  2,  5t  %.  H-20. 


* Dies  ge.'fchab  am  S Marx.  1422  in  dem  Sehrri- 

tten  „J>nm  eminentissimam“  (yeilr.  Itei  Marthie  S, 
TS-Stt  und  l>ri  Mansi  2tt,  Ult-lUl;  ryl.  Srgoria  lib. 
2 rap.  27  a.  a.  U.  2,  147  und  Haller  a.  a.  0.  2. 
51  2H‘52  5b  Ihs  .*<rbreibrn  trunlr  xundehst  an 

dir  beiden  Konxilsyesandten  Johann  Xider  und  Jtf 
bann  ron  Maulbronn  (ryl.  S.  20/  Anm.  2)  narb 
Siirnberg  yrsrbirbt  und  ron  diesen  dann  tcritrrbe- 
ftirderi  (laut  Brief  des  KonxiU  an  die  Ifeidrn  (h- 
sandirn  nun  14  Miir\  1422,  yedr.  Mon.  rone.  yen. 
sarr.  15,  Conr.  Bas.  SS.  1,  1UH~1U7). 

* Am  25  Februar  1/22  und  norbmals  am  S Marx 
1422.  tirfir.  im  Arrbie  (esby  1,  2.5-20  und  27; 
ryl.  I*alarkg,  Vrkundl.  Britrr.  2,  271  uml  274  und 
Altmann  nrr.  !t054  und  UOGU.  Aurb  an  Ifasck 
ron  M’aldstein  sehrieb  SigmutuI  im  oben  anyege- 
Itenen  Sinne  am  24  Febntar  1422  (Arrhir  Cesk' 
!,  .7/-.7.;,-  ryl.  IWarky  a.  a.  O.  2^  27tt  und  AH- 
mann  nr.  U(t4.5). 
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I)t^r  Rom/ii^  V4»n  Miltii  Januar  bis  Fmlo  SfplomWr  1432. 


nostri  parte  i*i»i  hut*  iinulo  uorifurtct.  oimiia  qiHMjuo  illa  iiicontincnti  do- 
inino  noHtru  pape  tnuKsiiiiMimuH,  iit  videut,  (piantiiiu  Hcundnluin  excreticerot  in  liHs  ß<M^ 
iiiuruin  et  niÜH  rcbuA,  »i  euneilinm  (ipiml  absit)  offecUi  suo  dcberet  frastrari.  et  ul- 
/v*r  timo  hiMÜe  avis^iti  smmw  •,  ipialitür  d««iiiiiiiH  nosUrr  papa  tloininum  Fernaiidum  laicen- 
8em  episcopum,  abt)utcin  suncte  JiHtinc  de  Padim  et  «|uc‘iidam  nepotem  domini  eardi-  i 
imli^  <ii‘  Coniite  ad  no8  mi^eiit,  (pii  infra  die8  quatuor  apud  nos,  ut  fertnr,  «lebeiit  con- 
Htitiii.  quibuH  nuditia  vobin  (piasipie  ciinibiimi»  quuniociuK  intimare,  rc<'Oiniiicndiin/^ 
vcatri^  \)atcruUaiibtts  iu^;iK‘ia  (Min^tianiKini  ^ in  doinim»  Jhcsu  Chriato.  diUuin  IMit- 
fcbnmrii  rt^nonnn  miHtnuHim  anm»  * Ungurie  etc.  45  Homaiionmi  22  et 
Boemie  12.  »• 


[s«5/n.s]  .Siipniseripeio.  Kcverendissiini»* 
in  Christo  patribim  et  dominitt  KuenManetc» 
^nendi  BaKilicii^i  synodo  in  »piritu  naneto 
conjrrejnite  umieiH  nohtri«  earissiinis  ac 
prate  et  »incere  nobis  dilecti«. 


Snbscripeio.  Sijfisnmndus  dei  gracia  Ro- 
niunonnn  rcx  s<>iiiper  augustiiH  ac  irungnrie 
B»>cmie  etc.  rex. 

A<]  nmndatnin  domini  regia 
(’aspar  Sligk. 


b.  Kiiniffllehe  GesandUeliaftea  an  den  Papst  vom  Fcbrnur  bis  zum  April  1432  nr.  231*24S. 

Pajtsf  l’Aujen  IV  an  K.  Siijmutui:  envidcri  auf  dessm  Brittf  [vom  9 Januar 
daß  die  des  Baseler  Konzils  und  die  Berufung  eines  neuen  aus  trif- 

tigen Grilndm  und  mit  jiusfimmung  der  Knrdiiuile  crfc/lgisei;  versi^rieht,  ihn  nach 
seiner  Ankunft  in  Bom  inündlirh  genauer  zu  infonnitren ; wünscht  einen  friedlichen  w 
Itonmuj  des  Königs;  b* dauert,  daß  die  r<m  Sürnberg  aus  angekündigte  königliehr 
(icsandtschuß  uusgiidiilten  sei;  will  Gesandte  an  den  König  sehicketi.  14H2 
Juntun'  27  Born. 

M'  au*  nVr«  H*'iihsri“gistruturbufh  D f*»l.  25!»^ -200*  rop.  ehart.  conern. 

Aufnug  »tfht  fink*  am  linnde  Kegi  HoiimiiMrum  |ta|»n. 

reo//.  Kinn  Vatik.  A.  .\niiar,  Tom.  ?»  f»l.  222**'  rop.  ehart.  *are.  W ex.  rrl  17.  /M- 
tum  Hurni*  Apud  sAnrtuni  IVfrum  niilU'sinio  <*te.  soxto  kaleudas  fohruarii.  lUe  Vnfer- 
xrhripen  frhfni  hirr  umt  in  HPK.  Pir*r  i’or/rufr  I',  ganx  hrgtnuter«  aber  die  heirlen 
fdgettden  U und  P sind  fehferbn/t  ge*rhrieben;  trir  haben  die  mcigfrn  Abireiehttngt'tt 
unenrohnt  gelassen. 

U ndl.  ebenda  Armur.  32  Tom.  ü f«'l.  174  *►-170»  eop.  ehari.  saee.  Ja  med.  rel  ex^  oh$ie 
/ta/um. 

P roll.  I^ris  Xnf.-Hibl.  C"<l.  iim.  lat.  144H  fol.  55*  rop.  rhart.  roaeea  mit  tler  Cbertehrift 
IJttem  i)0|M*  nd  im|K*niton*m  n*s|Kmsiva  super  fa»-tis  cvmi-iiii  negativa  [IV/.  uegatis]. 
Dalum  Kom<’  etv.  ** 

K roll.  Königsberg  Staats- A.  Si-hbl.  I nr.  143  r*>p.  ebart.  ro»ter*t  mit  Sebniiten,  lietsebluß 
tum  Brie  fr  des  Prftkarotors  tles  Ib'idsrben  Onlens  in  Horn  an  den  llorbtneisler  Ihnl  ton 
lintsiurf  rum  20  Februar  1422.  unserer  ttr.  20  t.  Ifntum  Korne  ete.  3 linlew//M  febrMoriV 
\Jau.  20];  dir  .Mnrrirbnng  läßt  sieb  leirht  als  ein  \’erseben  des  .l/wrArrriers  rrkinren. 
Auf  der  Hucksrifr  ist  rvm  Srbrribrr  bt  merkt  O'pirt  littore  domini  nostrl  scripta  wa'iri»-  «« 
himo  rogi  Itnmanoruin  super  aviHnmentiH  suis. 

ln  Isindon  Uritisb  Mns.  Haii»*y  nr.  M2G  fol.  9^-10*  rop.  rhart.  r*siera.  Im  Datum  2 kal. 
februarii  [Jan.  2I\. 

tlniruekt  bri  ('rabltr  2,  222;  Surius  l.  Aitsg.  /.  2I4-7ll,~},  2.  Atisg.  4.  729;  Biuius  4,  21U 
212;  (oll.  rane.  regia  20,  7S2-7st;  Jlanluin  S,  btS-l-USb:  Isibbi  /.  Ausg.  12.  .VJ.'/«  *4 
!t44.  2.  Ausg.  17.  72it-7iO:  Mnnsi  29.  't7U.‘t72:  Lüuig.  Spirdeg.  eerles.  1,  ftfi7-(i(iS 
(ahne  (,HtellrnangalsJ. 

bn  Auslage  bei  Itaipinld,  Ann.  rrrtes.  ad  annum  14.TJ  cap.  4 narb  Binius.  — Hegest  im 
Heftertorinm  (iermnnirnm  l nr.  2.'t*i2.  — Brnnt'.t  mn  Ifefelr,  Konxiliengesrh.  7.  4H2. 


•)  .V  kl  .\h  rbri*tianiMiaii  c»  JT  »anl«. 
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' W'ahrsrhrinlirh  dnnb  den  Ib’irf  des  Pa/fsles,  den  irir  in  nnserrr  nr.  249  mitteilen. 
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Verlijütitis  K.  äiKiinmflii  zu  Pa[Mt  iiml  Kunzil  Mitte  Janiinr  his  Kmle  Heptcmbcr  1432  nr. 

Kii^'niuä  • episcupuH  ^ 8crvus  “ sorvormu  tifi  curisäimo  in  Chnnto  Klio  8ijfisinnmdo 
Roiminoruin  * Hungnrie  H • Jioeinic  r<*jd  iiliistri  «uliitom  et  ^ «postolicam  heiunlictio- 
nein.  recopiimis  litteraa  ‘ tims  fle  mann  e<piitat<»n8  tui  “ pivsenU*  dileeti»  filio  ina- 
gistro  * G««wino  ^ Htteramin  npostolicanini  scriptorc  familiari  noatro  et  »•appellnno  tuo, 
£ in  <piibua  ex  ardcmti  y.elo  tidei  et  devocionis  tne  erga  ivligioneni  C’hristiaiiani  et  cceU‘»iam 
dci,  cujus  advocatus  et  defensor  existis,  ct  ex  sincero  l>enivo|encic  filialis  affoctu,  quem 
ergn  [HTSonain  iu»stram  geris,  serenita»  tun  videtur  plurimnin  pertnrhata  et  plena  esst* 
sollicitudinis  et  timoris  pn>ptor  dissolucionein  eoncilii , st  qiimt  videhatur  esse  congre- 
gatuin  in  civitate  Basiliensi.  a<l  cptam  ilissolueionem  et  ad  ' imliccinneni  altcrius  per  tios 
10  faetarn  nos  emn  consilio  et  nssensii  veiK^rabilium  fi*utnim  iioHtn>rtmi  sancte  Uomane 
(K!clesie  canVnaliwit  ex™  justis  et  racionabililnis  causis  cum  magna  deliberacione  et 
.mntnritate  procesHimus  consideratis  omnittus,  que  in  re  tantti  consideranda  fuernnt-  de 
quibus,  cum  ad  Urbem  veneris,  per  viva  coll(K|uia  nos  et  prefati  cardinales  elaritis  • in- 
formubimus  et  certificabimiiH  »ublimitatcin  * tuam,  non  diibitantes  pi\»  tua  sapicncia 
ifi  singniari  te  nol>is  auditis  de  priHlictis  forc  t)eno  contentum  ct  domino  m>stroH  anim<»s 
inspimnte  nos  teeum  ct  te  nobiscum  concoixies  in  optima  et  salutari  seiitcncia  pennan- 
»uro8.  adventu«  uutciii  tutis  ad  Ytulium  et  ad  p Urbem,  de  <juo  ftiimus  ^ ante  per 
)>lures  tuas  littenis  * cerciorati,  dudum  desideratus  et  gratus  est  not)is,  dum  tarnen  ad 
liaa  Ytalic  partes  ipsum  adventum  pacifieum  facias,  sicut  huciisque  fecisti.  sporanms  ' 
IO  sane,  sicut  de  Nnrenberga  “ nobis  »eripsisti  *,  te  tuos  ad  ' nos  peraiitea  oralores  dc*stinare 
dobiiisse,  quos  siimmopere  ndvenisse  voluissemus  ad  hoc,  nt  tum  de  personn  tua 
Inmoranda  in  ejus  prima  coronacione  quam  de  pacitico  tuo  adventu  patcnmni  cum  cis 
tractatum  ■ juituisseiiius  habere,  (pii  ^ super  hac  materia  eoncilii  et  refonnacionis  ecclesie, 
quam  semper  optavimus*,  et  super  nonnullis  uliis  negociis  magnis  ct  artluis  eoncer- 
*5  nentibiis  honorem  dei  pacem  tidelium  et  univerHum  statum  reipiiblicc  C'bristiane  cum 
serenitate  tua  cupimus  communicare  consilia  nostra,  dispositi  * cum  omni  sincera  beni- 
volcncia  ct  caritatc  rcciperc  et  honomiT  pci*sonam  tuam,  quam,  dum  essemus  in  minoribiis 
wnstituti , precipua  nfieccione  dilexiimis.  nec  c*am  vetereiii  bcnivolenciam  in  nobis 
dintuniitate  temporis  nec  dignitatis  niittacionc  cognosees  esse  niutatam  nee  f nli(pia1iter 
ao  dimimitam.  cetenim  ad  presenciani  tiiarn  uli(|ucin  de  nostris  nntzr  mm  miKinitis  ex> 
pe<'t4intes,  sicut  predixinuis,  ut  per  oraton?s  tuos  nuneinres  nobis  aliqiiid  de  dis{H)sicione 
et  adventu  tuo.  ciiiii  vero  omtorcs  tui  venerint,  videbiiniw  et  audienms  cos  libenter  ct 
ad  te  contimio  tnuismittcmus  n<«tros  ‘ orat»)res  solempnes,  ejui  celsitiidincm  tuam  de 
optima  voluntnte  iiostni  corcius  vivis  '*  relatibus  inf<»rmabunt.  datum  Rome  apud 
Iß  Hatujtum  Vefrutn  anno  inenmneionis  ilominicc  1432  G kalciulns  fcimiarii  pontificat4is 
nrwtri  anno  primo. 

A.  de  Luschis.  G.  de  Imola. 

*332.  K.  Sujmmifl  an  Haseler  KotuH:  hat  nfnh  keine  AntwoH  row  Vapsir  erhalien; 
pirehtet,  (laß  seine  Briefe  und  die  des  Konzils  und  Anderer  twi  tler  Uwgeltung 

40  «I  K«K«-BlBa  » dal  vm.  K.  b)  JH  «m.  fpiieapu  — dai.  «dd.  «te.  e)  P am.  »erTsa  — dci,  aM.  ete.  di 

Dunoratn  — Ulaclri  um,  P,  cdj.  aUl.  a)  4T  cm.  ct  Boenlc.  tdd.  «Hc.  f)  rUPK  om.  at  — W-nadUnoMaw. 
tM.  «te.  f)  tvi  — ecpcDa»«  taa  <mm.  /*,  mld.  «te.  b)  K <mU.  Ibo.  I)  «nn.  SP.  k>  f Bacuvitio.  I)  «m.  HP. 
m)  K «t.  n)  om.  K.  «)  H'  n^jiMtiitein.  p)  om.  k\  o)  A'  »mu«.  r)  H *p«n*ima4.  «)  f Sariatorga.  t>  ad 
BOI  0«.  PK.  B)  t'H  IV  umrk  habara.  «)  P 4}«onUm.  w>  K »pteBt«».  i>  VHK  «t  diapoiiU;  P cl  diaposita. 
4b  y)  a«c  — contiBno  <m.  P.  mW.  «te.  ■)  c«i.  H’;  A*  «M.  «x,  m)  «m.  H'. 

' Vom  U.  nmt  ln  Jo  mm  r N‘i2:  njl.  nr.  VJfi  und  • /Vr  liriff  i*t  um»  unhehmnt  tfrlJirhrn:  rgl- je- 
S.  213  Anm.  l.  dorh  S.  200  Amn.  2 und  S.  202  Ahoi.  L 

* To«  dirittn  Uriefen  SiijmumU  w/  mm  nur  dt^r 
t4Htfr  ur.  121  altgftintflif'  ftrkomd  t/rrntrden : man 
60  rergleirhe  jedoch  nnMrr  nrr.  121  und  122. 
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des  Papstes  unfnschUujen  icvritm;  schickt  deshalb  ritu’ti  gm.  Domherrn  nach  liom, 
damit  er  den  Pa})st  mundlieh  in/’ormiere;  mahnt  zum  Attsharren;  hofft,  daß  der 
Papst  sehum  Entschluß  ändern  wird;  hat  gchöii,  daß  die  Konzilsgesamitm  Jakob 
von  Sirck  und  Thomas  Ficne  in  Ihm  bleilum.  1432  Februar  7 Piacenza. 

l*  nug  /Vrrw  coil.  ms.  Ist.  15026  lul.  37^  cop.  rJta/i.  rottero  mit  (irr  Vt/rrarhrift  i 

Toivia  litt»*ra  d<«mini  Ktmuuiomm  regis  missn  ooucilto.  Dir  Adreggr  ateht  uriarkm  Ihirr^ 
grkriß  und  Dexi. 

1)  roli.  thmni  Biht.  pubt.  rud.  24^1  fol.  63^  eop.  rfiaii.  roaem.  Ikiium  PlRcenoü*  dit*  7 U*- 
bruarii  1432.  Adreitgr  (über  drm  Trxtj  H<‘verendUsiuio  in  Christo  ^atri  domioo  iidian» 
cArdiiiali  sam-ti  Angoli  pr»*sideüti  vunoj-undi-vim;  patiibus  in  sarn»  coneiüo  etc.  Cnirr^  lo 
gehriß  Sigisinundus  dei  graria  Komaiiorum  rex  etc.  />tr  Konirttgiffuatur  ist  tcr^iag»en. 
li  f^tU.  Uom  l'atik.  Bibi.  cod.  Kegiiin«'  1017  fol.  U9*'*  cop.  chart.  mre.  /.I  mit  der  rubri- 
xierirn  Vbrrgehriß  Sequitnr  teuor  littf*rp,  de  ijoa  snpra  fit  scripto  |jer  «»renwsi- 

iiiuiii  r»*gem  Koinauorum.  Der  Itiickrmrrig  br\irhi  gieh  auf  folffrude  auf  fol.  iÄt**  airhrudr 
\utix  : Sablmti  23  die  [1/  dies]  inonsis  februArii  in  loe’O  c'tmsueto  fuit  ('«debrata  (Ningregaciu  li 
generalis;  in  qiu  <|uidem  r«»ngrogacione  bste  fueruiit  littere  seitmiwunii  domini  Honia> 
Donini  inforius  d<>«oripte  ot  litten*  ambassiatotimi  sucri  eejneilii  euncium  ad  domU 

mim  nostriim  papam.  Datum  Haeencie  die  septima  fcbmnrii.  Adrtggr,  l'Htrrgrhriß  und 
Koulrttgifjuatur  gind  irrgtjeiaagen.  Dir  VorUujr  igt  reirh  au  Flurhtitjkriien  und  leiUkur- 
Urhen  TesUimlrrttu^n : ca  rrgrhiru  uug  iintbunlirh , dnriibrr  in  drn  I7rriflw/r«  Perhrn-  W 
srbnfl  XU  (fchru.  — Vtjl.  llalier  n.  a.  O.  ‘J.  -Jff  X.  17-2d  mut  2,  42  X. 

<'  foU.  Daria  Xnt.^Hifd.  eod.  ms.  lat.  1575  fol.  24»**  rop.  rhart.  roarra  mit  drr  Ciirrgrhriß 
Teivia  litt«*ra  n*gi«  Rommionmi.  Dir  Adregar  gtrht  über  drr  Pbergrhriß  umt  igt  ffckürxt 
XU  Kevenmdijfiiimis  in  Christo  pntrihus  et  duminis  et<‘.  Datum  I*lacentie  die  7 mensls 
febmarii  n^mmim  nostrrmim  anno  Mungarie  45  etc.  Kantragignafur  De  mandato  do-  W 
mini  regis  Ca.H]»ar  Slick. 

II*  r*dl.  Wien  IlofhUd.  C’O«!.  ms.  5116  fol.  38^*39*  rop.  rharl.  roarra  mit  der  Cbrrgchriß 
.Uia  llttera  regis.  Adrrxge  und  Kouiragignafur  giml  irrt/griaggrn.  Datum  Ha«s*noie  die 
7 felmiarii  n-gnurum  etc.  i'ntrrgrhriß  Sig5o««w/«s  cto. 

V roll,  rbruda  cod.  ms.  5116  ful.  382»  cop.  chart.  ctHirra  rou  drrgrlbrn  I/aud  tric  TI*.  Mi- W 
tum  Plawncie  7 febmarii  regn«»min  etc.  H.  45  Ro.  22  et  Bo.  12  (*o  iw  drr  Varl,  gr- 
kürxt\.  I'ufrritrhriß  i\iniamuudug  dei  graeia  etc.  Dir  Adreggr  igt  y^rggriaggrrt. 

In  Haart  t'uir.-Diht.  ms.  K I 1 * fol.  453»**  cop.  chart.  roarra  luit  dem  Datum  lMac<*ntii* 
die  7 inensi»  febmarii  n*gnomm  etc.  — In  Munrhrn  Stantgbihl.  cod.  lat.  727  fol.  1H3**- 
1H4»  cop.  chart.  aacc.  /■>.  — tu  IIVc«  l/ofbiM.  i-od.  m.**.  3281  fol.  86»**  cop.  chart.  ro«m/.  — ü 
hltruda  cod.  ms.  5379  fol.  50**-51»  cop.  chart.  cx>arra  mit  drr  f^brrarhriß  Sequitur  epi- 
stola  itor  n'goni  missn  cimciiio  bx*ta  in  4*odem  23  febmarii  immsis. 

(inlruekt  bri  Martrnr  «S,  fJ2-ti4  (aua  D),  Manai  30,  S7  Mut  Mauai,  Supfd.  4,  24!t-23fK  — 
Jm  Auaxuge  ipei  Srgt>ria  tib.  2 cap.  23  (a.  a.  O.  2,  I.'ffi). 
licgi'at  bei  Aacbbach  4,  M7  frgl.  4,  3s  Aum.  42  und  4 , .\um.  /)  und  bri  Altmauu  4«» 

ur.  !tO.'t4.  Altmuuua  Itcfpat  tat  ungenau.  — lirnutxt  ron  Ifrfrlc,  Konxiliemjeach.  7.401. 
Jfrfcle  datirrt  den  Brief  iniümlieb  rom  14  Februar  1432. 

UeverendisHimi  in  Christo  ]Mitrcs , miiici  onrissiiiii  ac?  prate  et  sinoere  nobls  di- 
lecti.  omni  die  et  de  honi  in  horam  seripta  nostra  et  niineios  nd  sanetitotem  domini 
nostri  pape  iteramus  * et  juxta  exi)(enciam  tante  rei  nediim  opportune  veriiin  eeiain  u 
importime  pnlsamns,  nt  fnniuni  dissoliieionis  sneri  liasiliensis  eoncilii  onininu  velit  sopire 
et  ad  eontinnationem  ipsiiis  paternns  impurtiri  favores.  i-t  non  hula'iido  rcsiMinsum  in 
anmiiraoionem  vehementi'in  perdnoiimir,  ipieiiam  causa  adesse  possit;  sed  advisati,  «pnsl 
sanetitas  domini  nostri  eirenmdata  existit  alic|nil>iis  linminil>iis  ea,  (pie  sua  sei  mm  • 
Christi  sunt,  cpiercntilnis , timemus  niidtum,  <piod  fortassis  nediim  nostre  et  vestre  et» 


»)  H gd4.  fu«  Jhei»ii;  ITV  add.  qno. 


* Ion  einem  Brirftreehaef  ,*<ig$nnnda  mit  dem 

ISipat  hexte,  drr  Kurie  tat  nna  anßrr  dem.  trag  teir 
in  unaeren  nrr.  I2S^130  nml  nr.  132  rorgrlegt  ha- 


hrn.  nirhta  hrkannt  tjrtrordrti.  Ein  käniglirhrr  \\\\\\‘ 
tiits  Jaehinus  ncird  in  unaerrr  nr.  24U  crieähut. 
l'gt.  auch  .s\  200. 
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aliorum  pro  concilio  instanciuin  littere  talitcr  «upprimantiir.  et  pro  eo  liunorabilem 
magiRtnim  Johaiincm  de  Monte  canonicum  I^odienftem  sacre  j>ngine  majn^trum  domini 
iiOHtri  pape  cubiculariiiin,  qui  jani  de  curia  ad  propria  erat  iturus,  arrestavimus  ipsumque 
coimtrinximiis,  (juia  e^t  hotno  maj^ne  Mucncie  bone  audacitatis  et  Kingularits  domestioi- 
6 tatis  rum  eodem  sanctitate,  iit  ipse  eidem  sanctitati  facta  detegat,  ut  sc  hubent;  qui 
incontinenti  redituriis  est  ‘ ad  eandem  sanctitatem.  nec  per  hoc  omittemus,  (|uin  per- 
severanter  semjjcr  cunnilabimu»  apud  sanctitatem  suam  inonita  **  nostra.  velitis  ei*go, 
nmici  eariftsimi,  vrw  c<m>«tantcT  tencre  et  agere  diligenter  ca,  cpie  ugenda  sunt  pro  bono 
(H’clesie,  <|iioniani  nos  taliter  instabiiniia  apud  sanctitatem  domini  nostri,  <piod  ipse  uti(|ue 
10  pro{Mmitum  suuni  ut  induhie  speraiinis,  in  ^ melius  commutabit.  audivimus  cciam, 
(|uckI  oratores  vestri  Jacobus  de  Syrek  et  Thomas  Kiene  • offieialis  Parisiensis,  (juo« 
misistis  *,  assceutis  alitpiibus  officiis  * iii  Komaim  curia  inibi  demorentur  *.  et  hec  vobi» 
pro  avisamento  intimandn  duximuH»  ut  ^ oratorcs  vestroa  solemncs,  qiioa  miKMuri 
ut  Hcribitis  eo  magis  acceleretis.  datum  Placencie  die  7 meiisis  febmarii  i’egnonmi 
nostronim  anno  llimgarie  etc.  45  R<»manomiii  22  et  Boemie  12. 

[sm5/us|  Siiprascripcio.  Uevercudissimo  Sul>8cri]>cio.  Sigismundus  dei  graeia 

in  Christo  jiatri  domino  J«//aN0  cardinali  Komaiinnim  rex  semper  augustus  nt<|ue 
waneti  Angcli  presidenti  vcnerandisqiie  Hiingarie  Bf>emie  etc.  rex. 
patrilms  prelatis  ac  ceteris  in  saero  ge- 

zo  nemli  Basiliensi  concilio  eoiigregatis  ami-  Ad  mandatum  domini  regis 

cis  nostris  (»arissimis  et  sincere  grateipic  Caspar  Sligk. 

dilectis. 

K.  Sigmtwd  an  Ihg.  Wtlhilm  von  Bnivnt  fuJl  die  Präiuien  in  Basel  vrmahneti, 
sinmlhafl  zu  hUibni,  (Ui  geheinmi  Ntiehrkhfen  aus  Born  zttfolge  der  Papst  in  die 
*6  Ahhaliung  des  Konzils  wiUigm  wird;  meltiet  die  hi‘vmstehei%de  Ankunft  Venetianiseher 
Bn'ullmächtigtai  und  v<rsprichi  Bericht  über  seine  Verhandlungen  mit  ihnen.  1433 
^f(irz  4 J*iacenza. 

.1/«  Miinrhrti  Itrirlm-A.  Kün»ti*n.HiM  ln*n  T"m.  V fol.  209  ong.  ehfiri.  lif.  rhuMt  e.  nig.  in 
r.  impr.  t'/itrr  tirr  itirhl  tier  gtririf.cHtgc  ItnkriM-ke  Vermrrk  llacencz  nota- 

30  büi.s. 

Unjt'fZ  ttti  AUutami  ttr.  UO.’tU.  — Itenuh.t  rmt  KhtrlkoUn  u.  a.  O.  2.  ötT. 

SigimiiHl  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  cziten 
luerer  des  richa  und  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  kunig. 
llochgi'bomer  lieber  oheim  und  fiirst.  wir  sehriben  ieznnd  dem  heiligen  eon- 
as  eilio  einen  brief  ® liielM*y  gepunten,  d«*s  nicyming  du  wol  veniemen  wiixlest.  donmib  so 
woll  dein  lieb  enistlit'h  donm  sein,  djt«  die  prelalen  zu  Basel  vest  und  stet  ladcilieii 
und  das  sy  an<lere  oucli  lM*sendeii  unil  zu  körnen  berutfen,  wann  wir  in  genczlieh  bey- 
steen  wollen,  uiul  als  wir  iiß  <lcm  bofl*  zu  Rom  in  geheim  also  underweist  sein,  be- 
leilnm  die  prelaten  unverniket,  daz  der  babst  ganez  anders  tim  und  das  oonoilitim  für 

40  «w.  r.  bl  V c)  >'  •tSJ,  mntoUil.  d)  V »m.  «n  n«'liat  roMnutftbil.  IV  Sia«*;  t Finr.  f)  POt'  ke. 

* Vgl.  S,  /-/"-//.s’  tmtl  nrr.  !2:t  timl  I2.’t.  * /Arr  rorlirgcwle  Brief  trinl  t»ii  ttemjeiiigen  i4en- 

* Jakoit  ron  Sirek  trnr  \um  pifpsfliehen  tieeh  »ein , den  Ihg.  iVHhrlm  in  der  Otitemlrer- 

ntdnr  entanni  tnmle/i.  Vgl.  .S^yoriV»  lih.  2 rnp.  2.'i  »am$Hlu»g  de»  Kontil»  roni  22  Aftirx  durch  Hein- 

(a.  a.  (K  2,  Jitfi).  rkh  Vlerkrl  rerleten  ließ.  (Haller  «.  «.  O.  2,  H3 

4&  * Finte  Irhrie  et'»l  aut  2 Mai  narh  Itmtel  xiiriiek.  '/t.  HO  • (i-i  / ; rgl.  Srgoria  Hb.  2 cap.  2H  a.  a.  O. 

Vgl.  Haller  a.  a.  (f.  2.  lo.'t  10-22  and  Setpteio  2,  UT). 

Hb.  .7  cap.  17  (a.  n.  O.  2,  IST).  • H’tikf  uneere  nr.  2Hd.  die  dann  alm  erktm  am 

* Vgl.  S.  2(lH  und  nrr.  127  and  22K.  V Marx  enttrorfen  trrtnien  tHire. 

Dcktkcb«  K«1  eh ■l»g«  . A k ten  X.  49 
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sich  wertl  geen  Iuhspii.  mich  will  dein  lieh,  das  der  Venediger  voliiieehtige  Iwit- 
schaHt  zu  uns  komet  whk  wir  mit  in  heKliessen,  das  wollen  wir  <lein  lieh  zu  stimd 
wissen  lassen.  geben  zu  Placcnez  am  vinlcn  tag  des  monden  inei*cen  unserr  riebe  des 

Iliingrischen  etc.  iiu  45  des  Hoiniseheii  im  22  und  d(‘s  Hehemisohen  in  dem  zwellf' 
teil  ^ren.  t> 

[irt  tvrso]  Dem  hochgehornen  Wilhelmen  pfaicz- 
gmven  hey  Uine  und  horczogeii  in  Bevern  iinHerm  m.indatum  thmiini  iigif> 

liehen  uheimc»!  und  fiirsten.  (.asjiar  Sligk. 


2^44.  K.  Sitfniuttd  an  das  hasder  Konzil*:  srhrnhf  ührr  du:  dnn  Konzil  nicht  ««• 
(fünstiffe  Stimmuwj  der  Römischen  Kurie,  dus  Srhrlfcm  der  Mission  des  htUlirher  lo 
Domherrn  Johann  von  Itenj  zum  und  die  (ieneigtheit  der  Rohmen  zur  Vnion; 

ermaJmt  das  Konzil  zur  Ausdiiuer  und  tursicheti  es  seines  Reistandfs.  1432 
Mdrs  5 lHacenjS4L 

A toot  /Vir/x  eod.  ms.  hit.  15b2li  b»l.  53^-54*  eop.  rhart.  eonrra  mH  Hrr  l her- 

urhn’ff  Quinta  litlem  r**}{i!*  Komauonini  ininsa  fh'f  hitr  mut  »«  !)  f*Mrnt1c  .\V»r/r-  IS 

»rhriß  int  aus  C \V  eiijUnxt. 

V ftirudn  cwl.  m».  lat.  1575  lol.  27^-2!>^  c^ip.  rhorl.  coorm  n/it  ihr  ('hernrhriß  lit- 
ti*ra  inporatoris.  lih.  Ailrrnw  nhht  Mrtnc/ien  T^ji  timl  ! In'isrhriß  und  hohl  Rrven'ii- 
dixsimis  et  venerabilibus  in  Christo  |Hitribius  ft  dominis  ut  supra  \d.  /.  irir  nuf  fol.  25» 
in  Sitjiiiuudi*  Unrf  au  dun  A«rt;iV  nuu  Id  Mdrx  Nd'J  nr  230].  Poftwi  l*ln«\*«tif  die  »u 
i|uiiihi  moniii  rv^^nonim  nostronim  ut  ‘«upra  (d.  /.  «•<>  auf  hd.  2(5^  /w  ihm  rl^'u  rrtriihuhu 
lirhft].  Ith  (‘ufrrschriß  f»h/d  loder  drr  Surhxrbriß  und  Inuht  Siglsurnndus  dei  gra»‘in 
Homanorum  n’x  spmjtor  nugustus  i>tf.  ut  supm  [t/.  /.  irh  nuf  fc»l.  2i»^].  Kiuige  Fluch- 
tifflidhu  und  Mnughmr  fnutfrllumfcu  ciuxciucr  Worh  sind  in  unseren  Vnrianhu  ut 
dhfcr  Vorlaijc  und  ut  dcu  VorUujeu  P IT  uuhcrucksirldujt  tjrhlhhfu.  »& 

P Colt.  Ihtuui  HHd.  publ.  «Nid.  243  fol.  H5*“8(»»  cup.  rhnti,  ronrm  mif  fast  ijhlrhcr  I her- 
»chriß  ich  .1.  Ph  Admutr  ntcht  iiher  der  l'hcrsrhriß  und  ist  gekürxt  ut  lb*Vfr»*Ddis.si. 
inis  ao  Vfuerabilibiw  in  Christ«  piUribus  ot  dominis  ft*-.  Kmdmsiputdur  utul  Xnrhsrhriß 
sind  irnpfclusseu. 

ir  roll.  Wien  Unfhild.  f«s!.  ms.  5110  fol.  384**-3M.>*'  mp.  charl.  marra.  Ihttuiu  l’ini.s‘in*if  jo 
dif  6 muii-ii  n-gnorum  H.  rtr.  45  Ko.  22  et  Ih*.  12  fx«  in  der  IV/.  ifckürxt].  l'uhr- 
schriß  Sigt»wM»«/«s  «'tf.  n*x.  Ph  Adtrssr  shht  iihrr  drnt  Text  uud  ist  ffrkürxf  xit 
l/evert'miissimix  ft  vfiiorabililms  in  Christo  «>tc. 

fu  liasfl  Fntr.-ItiM.  ms.  Eil*  fol.  457  »*►  rhnrt.  nmera.  Itutum  I*!aoei»tif*  die  5 manni 
n*gnoram  etc.  Koufrasiifuufur  .\d  mandatum  tVimr  Sligk.  Ph  Sachsrhriß  fehlt.  — u 
lu  .1/wwrÄfM  Stnatshihl.  nsl.  lat,  727  fol.  In4^-Ut*)»  rop.  rhnrt.  wev.  /.7.  Ihtum  |*la- 
eoiieie  die  5 manii.  — fu  //«/«  Vatik.  Jiild.  efnl.  Keginae  1017  fol.  122»- 124»  e*>p. 
rhnrt,  suer.  7.5.  Patuw  Placeiicio  die  5 man  ii  ix*gni  ete.  i'yl.  Ifalhr  n.  a.  O,  2.  U3 
X.  .V/-.W. 

(hdrurkt  hei  Martine  S,  Slt-.S2  fnus  Pi.  Mansi  3(t,  PH-Prj  uud  .Mnusi,  Sup/d.  2ti-4-2tiH.  <« 
Ph  Xarlmehriß  fehlt  hei  Martiur  uud  .l/flr«xi.  — hu  Autfxutje.  hei  Setpjrin  lih.  H eap.  IO 
fa.  n.  O.  2,  171-172}  und  bei  Asehbarh  t,  AS  Aum.  7. 

Ihi/esf  hei  Asehhaeh  /,  4S!  utul  hei  AUmnnu  nr.  U(Hil.  — Ph  Xnehsehriß  enrdhtd  Witnll- 
urin,  ,*<nhsid{u  dipl.  Tom.  VII I Voru'ort  pmj.  f7  nueh  11*. 


* Vijl.  S.  2'^d  und  nr.  ISA. 

* Ihr  Ih'hf  irnrde  uisniniuen  mif  einem  ureifen 
rheufnlls  an  dos  Konxil  tjrrhbleten  und  truhrsrhrin» 
lieh  rum  d .Mürx  1-132  datierten  dnrrh  einen  iiuta- 
hilis  vir  de  familia  regls,  d.  i.  durch  ihu  tut  Urirfe 
tpuauuteu  .Itjlmmies  Hoiiynger  heßinhrt;  der  Inhalt 
des  xtreiteu  Hrhfes  hextuj  shh  auf  dir  Stfyitiijkeiten 
uri.*r/tru  dem  Hisehof  uud  drr  llün/rrsehnß  rou 
Ihtsstttt.  Heide  llrhfr  irunleu  am  lU  Mürx  in  der 
/trpututiii  pro  contninnihns  und  um  24  Mürx  tu  der 


(ienendrerHammlniuj  des  Konxih.  drr  auf  die  l*ns-  46 
sauer  Anylrifenheit  Itrxiüjlhhr  am  2ti  Mürx  niieh 
tu  der  Ihputatiii  pro  trfonnutorio  rrrlesrn.  Ph 
hfidrn  Ihptdotionrn  hesehlossrn  um  2ti  .lAVr:.  dem 
König  ut  flanken,  ihm  milxutrilen,  quud  duniini  de 
i>«ncilir>  sunt  firmi  et  eonstantes  in  footinaacionf  M 
roiifilü  etc.,  nml  ihm  dh  Pifferrnxen  ths  Knnxih 
mH  der  Ha-u'lrr  llüt'tjersehaß  tregrn  der  Mietpreise 
rorudrugen.  (Ihilirr  a.  u.  O.  2,  d2  X.  24-2S; 

2.  dJ  z.  :td  hh  /;;;  ,s’,*  2,  d7  Z.  34. j 
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Rovori'ndissimi  in  C'hriät»  |>atn'i<,  aniici  curiusiini  ac  veiicraliilc*  gratn  • ct  sinecrc 
iliicc'ti.  itfoliimia  ves/ris  pn/ermVn/i&HS  alias'  bene  seripsisse,  ipialiter  prcstolatiiri 
essemiiH  ad  noa  venturos  oratores  domini  nostri  pnpe,  vidclitset  venerabile«  ^ Fernandiiin 
laicenseni  episcopnm,  abbateni  sancte  Justine  Padiiensi.s ' ct  Albertiini  * de  C'omitc. 
» itaigue  babniiims  noviter  bullam  * siie  sanetitatis,  in  ipm  soribit  eoadem  ilici>  veiitiirits  esse ; 
ipios  eotbidie  prestolaimir.  insnper  umbassiatiireH,  «pioa  ad  sanctitatem  siiniii  transinisi- 
iniis,  septiniana  ista  ’ indubie  oimi  sanetitate  sua  eriint.  seil,  veiierandi  patns,  ipiem- 
adinndani  avisaniiir,  Inno  in  etiria  Humana  nun  imdtnm  advertnntur  nustra  ct  vestra 
nliunim(|ue  prelntnrnm  ct  principiiin  cnnsilia',  immu  concilinni  istnd  sacmni  (|nusi  pro 
10  nieliilu  diicitiir'’,  ipiamvia  iiukIu  infunmiti  siimis*,  qucd  nunnnUi  eardinales  ’ et  magna 
pars  Humane  ciiric  ad  cuncilimn  eunlimiandnm  ae  dellectant  et  eotbidie  pliircs  attra- 
liimtnr  ct  ipiasi  nninca  inelinubimtnr,  ai  viderint  \estrus  \vilernitalei>  Stare  vellc  tixua, 
ipioniam  niiilti  adversancium  aperant  de  recesaii  vestmi-um  pat/rnitaliim.  umniputens 
dciis  aic  aliorum  eunia  inspirct,  nt  cognoseant  imminencia  perieiila  Christianomm  et  eia 
15  pruvideant,  iiti  sperainna ! pretcrea  niiaeruimia  noviaainic  * ad  auain  sanctitatem  quen- 
dani  magiatnmi  Julmnneni  de  Monte  canunicuin  Ia?odienaeni,  ipii  de  Huinana  curia 
veniena  propuaiti  enit  enndi  ad  patriam.  ct  Imc  ideo  fecimiis,  ipiia  idem  magister 
Johannes  nobia  multiim  coinmendabatur  et  qiiod  Imberct  audaciam  ct  domesticitutem 
magnum  liapii  aanctitati  domini  nustri,  ad  iiifonnandt»»  quuque  cain  de  hiia  omnibua, 


»)  fM.;  .iC'/iU'  gnii.  b)  />  Tfirotabil««.  «)  C Pad«ano-n;  U*  PadvaaeuMni.  «I>  CW  Altum. 


' .1»/  ‘JO  Ffhnmr  J J.'iJ  f*tr.  J30f. 

’ Ikimit  iiti  trohf  uHfietx  nr.  J/!f  t/emrint. 

* lÜr  f/fuftntftfn  L'antfn  rnt/  f'n  thr  fftiijcnilfn 
II W/#*  <i«i  N Mnr\  narh  lioin ; nß.  S.  JUS  .[nm.  /. 

*5  * f htr  fUfnr  !fn(xrhh't»jr  mß^irhe  man  nnrrrr 

nrr.  US  nmi  ViO  nm!  dir  SrhrcHtrn  drx  KanUnaU 
('rjtarini  an  drn  dm*  /x^iniinnhhdlr- 

fßiurn  ront  I-i  Jannnr  {Styorin  Uh.  J rop,  I.t  n.  a.  O. 
J.  ffiß-JOT).  JJ  Jannni'  (Mnni*i  •//.  /W  • ffiS  /textr. 
3Q  1^0‘JTI).  J.'f  Jtinnar  (Monni  JU,  fifm-tUdi.  hirr 
pilHrbtirh  nun  JU  Januar  l/.'lT  datnrf.  nnd  Sryaria 
Ub.  J rap.  tu  n.  a.  O.  2.  lOs  itrxic.  tOT’tOSj.  nnd 
nnn  S Frhrnar  (ryl.  J(ßU  Anm.  0-  nueh  dir 
drn  Ifixrlinftf  Konrad  ran  FnjmMmry  tMnm*i  UI, 
a»  Jf!S-IfiUl,  drr  Kardinah  Hrandn  (‘oMtiyUonr  fSryaria 
Uh.  4 rap.  US  a.  a.  O.  J,  USfßß  nnd  rinrs  Anony- 
mmt  f.Martfii  Ul,  ITJ-UJ), 

* l''f>rr  die  hinxilnfrindlich'n  Hrnfrehnntfen  an  der 
Knrir  hrrirhU-ir  nnrb  dir  FnirernHiit  l\irir  am  U Fr^ 

40  hrnar  NUJ  an  dnn  Kanxif  (litdarnr,  Wut.  nnir. 
Fariairuxi»  IIJ-JIU:  ryl.  Seiforia  Uh.  J rap.  JU 
a.  n.  O.  J.  llU-144).  lUr  l'nirrrxiU'it  srhirlir  drn 
jtrirf  mit  faltjrndt m IbylritMchrrif/en  an  ihre  Ur~ 
sandtrn  nnrb  Itit.<rl : xie  bahr  eirb  frälnr  rifrhj  nm 
45  dax  Znxlundrhnnmrn  drx  Kunxilx  hrmiihi.  n.  a.  Itri 
I^apet  Mmiin  V nnd  auch  Ix-i  K.  Siymnnd  auf  drm 
■-«jticilitim  INisoniensf  \im  April  NJU:  ryl.  lirrrr 
in  (Jnrllrn  nnd  ForxrbHmp-n  nnx  Italirni.trhrn  «!#•- 
rbirrn  nnd  liihlhdhrkrn  J.  UIO  .\nm.  7j;  Jrixt  Indtr 
drr  hipri  das  Kanxit  rrrhyt , oh$tr  ihr  MUlriInny 
daran  ;«  marbrtt ; sir  bnitr  dexbalh  htxrbUtx$rn,  an 
dar  Konxil  in  der  IrriUryrndrn  Farm  xn  itrbrriltrn, 
nnd  sie  rrsnrhc  dir  UrsandUn,  eifrig  für  dir  Fwi- 
setxnny  des  KmixUs  xn  o'irkrn:  denn  rs  n-nrtir  ihr 


xnr  Srbandr  yrrrirhen,  trenn  sie  jene  des 

Knnxils  xnließr;  dat.  !*arUins  14UI  dir  U mensis 
frltrtfarii.  (I*aris  Xnt.-IIihl.  ins.  J«t.  1562Gfol. 
riip.  rbnri.  raarra.f 

* l'ielleirbt  darf  man  hier  an  nicht  mehr  ror- 
Uryrndr  avisani^nti  denken,  dir  llxg.  FiUpis}  Alaria 
ran  Mailand  ran  einem  yetrissrn  iiiot'attni  tfrlando 
erhalten  hnttr  nnd  am  lU  Februar  NUJ  an  Xiccalo 
(hteß'rieri  mit  drm  .{nftray  schickte,  sir  K.  Siymnnd 
XM  \riyrn  und  ihn  in  rntsprechrnden  |inividimeiiti 
xn  rrranla-sen : tirlanda  sei  ynt  unterrichtet  üi  facti 
de  Koma  »d  d«*le  jwiiti  di  1«.  fMailand  Staats^A, 
Car!,  gen.  1432  eonc.  rhart.f 

* /Ca  ihnen  yrhartr  der  Kaniinalprirster  tit.  S. 

Sijrti  Juan  Cnsannra , ran  drm  wiV  ein  an  drn 
Fapsf  yrt'irhtrhs  Mrumrandum  Itrsitxrn.  in  drm  er 
ansfnhriirh  cluas  Itrijrnndrf , ndnilirh 

erstens  i|U*td  luiIhitoütiH  oxiK-dire  videtur  coutra  con- 
givgatos  in  Kusili>a  |»r'K.’oden»  nttd  xtrritens  qiiod 
hrutitudo  voKtni  ex  d'diito  •>!  siib  pona  mor> 

talis  tfii**tur  diKsolucionem  llasilimsis  «'«nicilii  pnipter 
vitniKliim  scandnlnm  scismntis  et  nlin  grana 
eiila,  qiie  imminent,  ^•vl^cnre  et  alia  im|H‘dimentn 
ii|i|Mistta  tültercf  im«*  et  i[isiim  i^oneiliuni  mdehmri 
Irt-nnitterv  ac  eideni,  t«i  et  in  quantum  ojnm  sit,  n>- 
hur  adjicore  n|ipnthacM>nis  et  aiietoritntis ; er  rückt 
dals-i  dem  l\tpst  in  sehr  »rhttrfrr  HViV  dir  Uf 
fahren  eines  Konfliktes  mit  dem  Kanxü  nnd  dir 
Anfnahmr  eines  stdrheti  in  drr  iiffrntUrhrn  Mrinnuy 
rar.  tltom  Vatik.  liihl.  cod.  Vatic.  41(10  fol.  HO"“ 
I&G^  und  liUd,  AnyrUra  ms,  H 3 10  piig.  1-18  Je 
eine  rop.  rharf.  saec.  Jä  ohne  Ikitttw.l 

* Vyt.  S.  JUU  nnd  nr,  2U2. 
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que  )>er  alio»  ad  noticiani  suc  sanctitatis  forsitaii  non  adinittercntur.  et  aic  aibi  cx> 
pcnsfij;  äufHc'ien^^d'  dunavimus  hperantca,  «piod  per  upenim  atuim  multn  botui  delx'n'nt 
fieri.  (pii  onuK  grate  Kuaeepit  et  hc  dixit  oimien)  vellc  dilig<'nciain  adhibere  *.  et  dmn 
venisset  Klurenciam , taetus  qiimlum  mctn  et  oblitiia  Hiiaecpti  oneriM,  <ju<m1  pro  de<»  et 
nobif*  Bubiit,  non  fiiit  ansiis  Komain  ^ proccniere,  »ed  legacione  notitra  aibi  impuaita,  que  » 
Hecretissima  erat  et  ßoli  papc  dicendu,  ad  alitjuos  cardinaloB  et  eertos  »ikw  ninieos  de- 
Hcripait  )>otcndo  cotiBiliiim,  an  cum  tali  legacione  Homnin  posßct  intrare.  cpii  aibi 
reacripaenint , ipiod  neqiiuqunni  cuiu  tuU  uinbaßBiata  venire  deberet  et  qiioil  miraitnitiir, 
qtialiter  sc  de  talibus  rcbiis  contni  doininuin  aiHmttilieum  iiitruinitterc^  änderet,  aiqiio 
intrarct,  timeitMit  de  iiiearecracione  ipsiiia.  ipse  autem  magistcr  JohaiineH  a(*<|nii*Beena 
conailio  adversaucium , plus  curuns  ^ oboflieneiam  iiutndi  (juain  dci,  niox  retroceaait  et 
ad  patriam  rcmcavit,  reaeribendo  ea,  <|iie  sie  gesta  erant.  noa  itaque,  qui  de  fntude 
nedum  in  nobis  verum  eciaui  in  saero  comniissa  concilio  moleati  sumus,  quenmdmmluni 
condecet,  angimur,  (juod  idem  Johannes  iioh  in  re<]itu  buo  non  acccHsit,  <pioniam  illa 
absentaeiü  nobis  Buspicionem  incutit,  mgantes  yesfnis  \HiürHiiat€St  ut  rem  illaiu  velitis  is 
menti  sumere  et  di^auper  itu  cogitare,  iit  uiiiplius  talia  |ht  i|>smn  hCU  alioa  non  con* 
tingant  in  fraudem  et  n^ligenciam  rcrum  tantanmi.  denique  * vobis  notificaniiis, 
qualitcr  presena  familiaris  noater  dilcctu«  Juhaniiea  Honynger  ^ noviter  de  Uoemia 
veniena  nobis  n*tulit,  <|imliUT  i{>sc  eiiiii  certis  hereticis,  qui  pro  miserant,  sit  lo<|Utim. 

qui  ßibi  dixerunt,  (pialiter  ntidissent  famuni  disaolucioiiiH  etmeilii,  quam  molestc  feit^bunt,  to 
quoniani  ipsi  uticjue  disp<t8iti  eHs(‘nl  hc  iiiiirt',  proniittendo  se  * ease  venfunKS  ad  illiid, 
rogan/e5  eum,  ut  nos  vellet  ortah,  quod  illud  ccmeiliuui  maimtenen‘tur,  t|iicmudm(Klum 
ipsc  yestris  ^a/trftitatibus  clartus  diceix*  puterit.  sieque  ipsum  remittimus  ad  eonfor* 
tanduni  eoa  de  continuacione  concilii  et  ortandum,  ut  ad  illud  omnimode  inittant.  ob 
((uani  rem,  quemadmodum  yeniris  \m(ernltntibtus  perprins  ^ persunaiimis  ^ , ita  nunc  nobis 
utile  videtiir  et  sic  |K‘timii»,  ut  eisdem  BoemiH  veliti»  seriben*  e*o»que  adortari,  ut  in- 
dubii  sint  de  saoru  concilio  et  (juod  ud  illud  suos  utiqiic  onitores  ^ inittant.  et  ipsc 
familiaris  noster  illas  litteras®,  si  vobis  videbitur,  secum  Ikuic  deferet  * presentnturus 
easdcni.  et  ultimo  obscemmus  ct  petimus  yeslras  lyafcmifaffS,  quatenus  leti  et  forte» 
existente«  c«in«tanter  et  animo«<‘  tractare  velitis  i*a,  que  coneernunt  bonum  ccclesie  »o 
sanctc  dei,  scientes,  quod  vos  in  hiis  relinqiiere  non  iiitendiimiH,  quemadmodum  «(‘pemimero 
scripsimus,  umpie  ad  mortem,  bonmii  luibetido  H^luciam,  <|U(m|  «aiietitas  domini  uostri 
pHpe  aliter  pruvidebit.  et  quitqiiid  ex  iiostris  de  Ibunu  hubuerimiis , im»x  yesiris  {w- 
ferniiutilms  intimabimu«,  rogantes,  ut  nt)«  de  vestris  successibus  utinam  votivis  velitis 
pro  «ingulnri  «olacio  avisare.  <latum  Placenoie  die  qiiinta  mareii  regnorum  nostronim 
anno  Himgaric  etc.  45  Komanurimi  22  et  Boemie  12. 


Superscripeio.  Reverendissimis 
et  venembililms  in  Christo  patrilms  et 
domini«  sacrosancte  generali  ßasiliensi 
sinodo  in  spiritu  »ancto  congregnte  ami- 
ris  nostris  carissimi«  ac  grate  et  sincerc 
dilcetis. 


Siibseri|HÜo.  Sigisimindns  dei  graeia 
Komanorum  i*cx  semper  uugii^tus  uc 
Hungarie  Boemie  etc.  i*ox. 

40 

Ad  mandatum  doiiiini  regis 
Gaspar  Sligk. 


•)  J/'H*  üdbibcrl.  bi  t»  Mili,  uft4«ie.  c)  i curjin.  d)  it'II'  llunj'ftgi’r.  •)  ee  — r«ntnr<M  um.  Af.'UW.  f)  CM' 
priii*.  g>  MR.  .inr. 


‘ f)er  gnnxt  foUfruth  tcinl  in  dem  Am*- 

\u^  Segorias  aufftülemler  TIViW-  mH  StHJarhuri- 
geu  iibenjnngen. 

• /«  dem  Hriefr  rom  2V  Februar  U32  (ur.  230). 
■ ly/,  hirnu  S.  :jsi  Anm.  ■/. 


* Jhmgmjrr  rrbit!  idr/t  daxu  in  der  Generalrer^  45 
mmmlumj  tlre  Kon\Hit  rvm  22  M(ir\.  Vgi  IfaUrr 
a.  fl.  O.  2,  fi-1  iC  24-33  und  Set/oria  Ub.  2 cop.  27 
(■fl.  fl.  a 2,  147). 
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[Xachschriß]  Scqiiitur  * luldicio  ' littore:  l’rotcica,  reveroiulissinii  patrctt, 

hcc  littcni  noutra  scripta  fiiit,  vcncnint  nobis  cx  ciiria  Koimina  ((iicdani  scripta,  ((ualitcr 
ipso  ^ •iithunni's  de  Monte,  de  t|Uo  supra  scri|>siiniis,  diiin  in  Florentiu  esset,  ibidem  per 
ali<]iiut  ° dies  latiiit  et  cummissa  sil>i  ad  eiirinni  liuinaimin  iiulificavit.  rpiibiis  oiiiiiibiis 
i ad  noticiam  domini  pupe  dediietis  i]ise  dominus  nostcr  sibi  per  bnllas  snas  siib  pena 
obodiencic  et  excumniunieaeionis  niandnvit,  nt  talilms  negntiis  prcterinissis  sc  ad  luea, 
ad  ipie  |>er  sanctitatein  suain  missiiK  esset,  statiin  transferret.  atidivimiis  taineu,  <piud 
ad  Franciaui  et  ad  '*  ducem  Kiir^mdie  ac  ad  certa  alia  luca  niissus  sit  cum  biillis  dis- 
solulioiiis  concilii.  et  de  Florentia  aecimi  exivit  (piidnm  preposiliis  Trajcctcnsis , ipii 
in  (plant  pltircs  ad  dirersos  boinines  liujnsinodi  dissolutionis  detfert  bnllas  *.  insnper 
avisamiir',  (jualitcr  tpiidani  sint  ' in  curia  Kmnana  oratores  ri^s  Franeonim,  (pii  pro 
rc^e  siiu  prumittnnt,  tpiod  non  traiismittet  siios  ad  ßasiiiense  eoncilinm,  sed  ad  futurum 
ßunoniense,  et  pro  eu  in  Honiana  curia,  ipiidcjuit  voluiit,  reportant.  expedit  cG^o  summe, 
ut  litterc  ‘ nostre,  (pnis  ix'gibus  et  priiieijiibus  juxia  rcrpiisitioncm  vestram  niisiniiis 
li  ilico  destinentur  et  vestre  littere  * efficacissimc  adjunpautur,  ipie  hujiisnuKli  bnllas  pre- 

4la»  fuignid*  f*klt  in  ^D;  H*  C<>pi  IsrluM*  Ifl  Uttfru  prs'Ci'dc'ati  »tatt  adilicio  littem.  bt 

r)  H'  aliqao».  4)  Mir.  U'.  «)  C sriMino«.  fl  H'  »anl.  TH*  lUlnrai  aoalna. 


* IHr  ZugrhüriykTit  ritriwr  XathM-hrffl  m «»#«•- 
retu  lirifft  tfinl  ihtrch  Setjoria  Uh.  3 rap.  lU  (a.  a.  O. 

»0  'J,  !7i‘172t  br*Uiiiyt.  l>ic  Verniiilung  IhflcrKfa.  n.  O. 
2,  fi2  Attni.  h,  (laß  auch  dir  hti  Maitgi  30,  1/S-J20 
und  J20-121  fibf/alntclim  ttcidrn  Aiiengtdri-r  (tnisrre 
Hrr,  2ül  und  233}  beujegrhhntsrn  trartn,  i*t  nnhaU- 
itar;  die  päpgtUchf  (irgondtHrhafl , ;«  drr  »ir  yr- 
»6  hören,  trar  am  J Mdri  mtrh  ynr  ntrht  tu  I^inernnt 
und  kam  nberhauid  ntehf  dorthin.  Vyt.  S.  Htt2-3U3. 

’ K»  hnndeU  gtrh  utu  die  litdfr  Quoninm  rx 
nudtontm  relarione*'  rrtm  II  Fthnutr  N32.  Vyl. 
S.  237  Ahm.  2. 

30  * Vyi.  *S.  3Htt  Aum.  3. 

* IHeg  irar  urhon  yesehehen.  *l»i  !s  Febrnnr 
hatte  der  KunxiUpriiguIenl  der  lirnernltergunnuhiny 
drg  Kunxife  mityetriU , rjiiiMl  [»er  (le}»iitut<‘s  fiuTont 
multo  littore  avisate  inittondo  i|tiaiii  |iluribus  re^ibos 

35  priDcipihus  prelati.H  tommuiiitatilms  ot  uiiiv«>rsitati- 
bu>v  de  diversis  re^ioiiibu.s  ot  Cbrif*ti  fidolilHi.s  pro 
fimiitate  et  trtabilitiito  bajiis  saori  oonoilii.  Ute  Irr- 
»amuduny  hatte  diene  Mitteituny  ttehr  beiptUiy  auf- 
yenoMMett,  und  die  Ikputierten  hatten  darauf  nun 
40  lU.  big  xum  22  Februar  über  dir  Furm  drr  Ilrirfv 
beraten.  (Ilnlter  u.  a.  (K  2,  37  ti-l2:  3U  Z. 
34-33;  40  Z.  1-4,  U-n,  II-J6J  So  riet  wir  srhen 
Ißintten , teuren  urei  Forinuiare  fegtyesfelU  intrtfen : 
,,Son  amhiyimug  eatig  dttupie  dirubjatam  egge"  für 
45  die  Briefe  nn  fnrgtfiehe  iWgonen  und  (ieigttiehe 
(yedr.  xuerst  bei  Crabbe  3,  24S-24U,  xulrtxt  hei 
Mangi  23,  422-423;  hnndgehrifttieh  unter  anderem 
in  Miinehen  StuatgbUd.  t.tHl.  lat.  727  f«l.  rop. 
ehari.  eoaera  mit  der  ('bersehrift  Forum  ao  sontoiitia 
bo  quasi  inwsH  ad  omnos  epiwopos  ot  priMeiiH*K  Ala- 
maiiie  per  ounoiliiim  transniis.Hn>  und  „ Satia  dinqne 
dirutyutam  apud  rog"  für  dir  an  die  f'nirergitntrn 
t Porig  Xat.-Ifibt.  ood.  um.  lat.  1562Ü  fol.  45 rop. 
rhari.  eoaera).  Der  Fürgtenbrief  hat  in  allen  Drucken 
55  die  Aidregge  deg  Koniyg  ran  Dden  und  igf  undatiert. 


I'nfer  den  handgebrifttirhrn  Exemjdnrrn  hat  nur 
ein  ang  dem  13  Jahrh.  statnmendeg  in  Miinehen 
Siualgbilfi.  eud.  lat.  22108  fol.  17(1***  177»  dag  Iki- 
tum  Ibisiloo  18  februarii  anno  ete.  32  »nb  sifpHo 
• • • Philiborti  epLsoopi  C«instam*ion»iis  pnjvincie  Kt»- 
tboina^'nftiK  quo  utiinur  de  pn^^nti  etc.  Hier  tat 
alg  Adteggat  der  diix  Stetiiiermij*  antfeyrlten:  außer- 
dem sind  am  Schluß  die  ftdyenden  Adreggen  mit- 
yetrilt : die  H\ye.  ,1/ArrrA/  und  Frietlnrh  von  tkstrr- 
rrieh;  H'.y.  Friedrich  nm  Saeluten:  H\y.  Ciuuweru» 
ron  Stettin  ; Mf.  Jtdiann  ron  Draiulrnbury : die  Hxye. 
Johann  und  Hrinn'eh  ron  Meeklenbnry;  doininux 
tH‘Iav«»nun ; Ixtndyraf  Frirtlrtrh  ron  Thürinyen : 
iMudyraf  Ludiriy  ron  Heggen;  K.  Karl  am  Frank- 
teirh ; K.  Heinrich  ron  Enyland;  H'.y.  AeUJf  ron 
tVrrf;  Hxy.  Adolf  ron  Dtaj  : K.  Krirh  von  Itüuc- 
mark.  — an  die  .SyxiMi'-rrArii  Könnje  truale 

nach  dem  anyeyrhenen  Formular  yesehriebrn  (iSirig 
Xal.-Dibl.  cml.  m.s.  lat.  16020  fol.  32*  a>p.  ehart. 
ctmera:  auf  fol.  32»^  f<Ayt  rin  Zusatx.  der  au  einer 
naher  hcxrirhnrtm  Stelle  in  die  ad  ducoh  .\ustrie  etc. 
yerirhletcn  Driefe  einyegehaltet  irerden  gtdlle ; er  ent- 
hält dir  .\ufforderuny  \ur  Ftwtgetxnny  dc.a  Kampfes 
tfryen  die  Husgiten};  drsyleiehen  an  einen  ntrht 
näher  Itrxeichnetrn  eoiiie«  palattnu-H  {M’ien  Hofbild. 
cod.  ms.  51 10  fol.  38»  eop.  ehart.  ataera).  Adressen 
am  (tristlirhrn  stnd  uns  nicht  bekannt  yrtrarden; 
den  meisten  urial  nach  rinetn  atuleren  Fortnnbir 
Mirari  satis  non  guffirimus  “ tjegebriebni  trorden 
.»rin  S,  .13-6tt  nuH  Mansi  30,  S3-S4:  eine 

rom  IS  Feliruar  1132  datierte,  yleiehxcitiyr  Absrhriß 
in  l*nris  Sat.-Dibl.  eod.  ms.  lat.  15026  fol.  2!^ 
bat  die  (^brrsehriß  ('-»»pia  littere  misse  Doumillis  ur- 
chiepisoopis  et  ••(»iw.sjpis  de  (txonia  et  de  partibut 
inferioribuM;  ryl.  auch  Haller  a.  a.  O,  2,  3S  Var.  a, 
tro  jedoch  der  Drirf  des  KonxUs  an  den  .-tld  ron 
Cluny  rom  31  [sie]  Janiutr  1432  xtt  streichen  ist, 
dtt  er  tcidtl  in  den  Anfnmjg-  und  Sehlußtrorien,  aber 
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\k-r  K«mizui;  von  Mitte  Jaiiiiar  hU  KihIo  Sc|>tpmb('r  1432. 


//jr:'  ciHlaiit,  lu'  coiicilio  »uvix*  tncoiiiniodum  inferaiit.  ultimo  uutem  ex  Uuiim  et  ah  hoininc 
'’**^flCcrelo  et  fidedig^iio  pro  vero  hohiiiuui.s,  (pialiter  proj^ter  muUiplicata  «cripta  nostra  et 
ciomini  ennlinulis  suneti  An^Oi  ’ ac  eciam  amhaxiatam  vestrum  pi*oxiinam  * magnuM  sit 
in  curia  ntmor  biiseitntiiA  <>t  «piod  eotliidic  teiientur  ‘ magna  conciliu  ct  nuilti  ^ eardi- 
nnliiun  nd  continuatiunem  conoilii  jain  deHexi  sunt  ot  istiid  omnino  volunt,  cxcubuntos  & 
HC  ncscivibbc  liee  perienla,  dum  so  Hubseriherent;  ulii  aiitom  vacillant  qiii  iiohis  dahant 
ciilpam,  imo  veriiis  meritum  contimiationis  hiijiis  concilii,  et  dicebatur^,  quod  domiim.s 
noster  jmpa  noI)iB  propteit*a  deberot  preeludere  viain  versus  Romain  et  cpie<|uc  rnala  in- 
feire.  ntinnm  nobis  desuper  datum  esset  multa  gravia  et  onoitwa  sufferre,  dnminodo 
fnietus  eeeicsic  dei  succederct!  sed  ita  nobis  certissime  scribitur,  ipiod,  si  dominus  lo 
noster  papa  perscnciet  vesints  p«/rnii7«/es  veile  utitjue  finnos  in  Rasilea  |K*raisterc, 
(|Uo<l  siia  sniietitas  omnino  eonsenciet  % imo  eanlinales,  <|iii  sunt  mmlo  adv(>rsantes,  con- 
seneiciit  ad  eoneilinni  eciam  renuente  doinino  noslro  papa,  ipminvis  multi  in  curia 
volebant,  «{IUmI  in  Hasilea  non  plus  tnurtnretur  (pinm  de  rc^fonnatione  naeiunis  tiermanie 
et  <le  extiqmtione  beresum,  olia  i|uo(pie  i-eservarentiir  usepu*  ad  Bononiense  ooncilium. 
quod  ub.sit!  sed  re  vera,  si  iinni  stnbitis,  omnia  ad  vota  sneeedent  ct  mnanebit  eoii- 
«‘ilium,  uti  c(‘ptum  velint  eigo  vestre  pateniitntes  esse  oonstantes  ijuoniani  dcus 

altissimus  liomines  Imne  voluntatis  nulluttmiis  desoret,  sed  siie  sancte  ecclesie  per  hoc 
sacruin  concilium  deo  <lante  misericorditer  providebit.  datum  ut  stipra. 


ii43:fj  .sV<;»iii«d  on  llzg,  Wilhelm  ron  Baicni  soll  das  Konzil  seines  Beistandes 

vtrsichan  und  rs  ermahnen,  das  begonnene  lIVrA*  zu  Ende  zu  führen;  laßt  jtizt 
durch  seine  (iesandien  dem  Papst  sagen,  daß  er  auf  heinen  Eatl  die  Kaiserknnn^ 
roH  ihm  annehmen  werde,  wenn  er  an  der  Auflösung  des  Konzils  festhalfe. 

Mürz  14  Piacenza. 

a)  tV  ¥itlH  R«  tnafina  trti»Btur-  b)  H'  «M.  iloioUivram.  r)  II'  liiccbaul.  4>  H*  flmaa.  f)  ('  f)  H'  ir.S 

f|  ftnoi- 


t//Wn  im  hthaU  mti  dem  eftrn  enriihnltn  Formnhr 
iihereimdimmtf.  I)rr  Brief  an  die  f'iiirerfdUf  ItVr« 
ist  in  den  SitMimjidterirhtrn  der  IViencr  .Umd.  iphd.^ 
hisfor.  Klonte^  S.  miS-,liOU  idtifntmeki , eine  tjetfen 
den  Srfdnß  hin  dnrrh  einen  Zn»at\  erireHerfr.  aber 
nirhf  ndregeierte  Winlrrlndnmj  nnn  I April  1432 
hei  Marfenr  S.  PKI-loA  und  fpri  Mnnei  .70.  J2B 
i22.  ~ In  dirneiltc  Xrit  teie  die  rnr»U'Urnden  Sehret- 
ben  fiillf  dan  fulgendr  an  Siindtertj  geriehtrtc : nn- 
tnni/fl  (nu|*or)  rteien  offenbar  •je(alnehfr  Briefe 
Bngens  eimjet$'t)ffrn,  die  die  Anflumimj  des  K<m\ds 
br\ieerl,rn : das  Kon  xd  teer^lr  sieh  nirhf  fügen;  es 
halte  bcerhhtvsrn,  den  Bnpsl  dnrrh  eine  Uesnndtsrhnp 
xn  informieren ; letxtere  sei  schon  alsjegamfcn : ♦|Um 
|R*n<lpnto  iiivictiMsiiims  tjuniiinis  . . Umnnnt>nim  W'X 
Uw  s»rn»m  e'Hjrilium  Miis  s<Ti|itis  avisnvit.  4iinlit«>r 
siia  spivoitaM  jul  oun^lom  »‘ffiM-tum  suuh  jnni 
cunt  instnir.tionibiis.  r|uarum  tftpuim  ri‘<  i>|iiina>;.  noti 
riK<di<M-riter  a<i  «Ik-tiim  Uumimim  n<R«trum 

|ta|iaiii  ti-aiiHinkrnit,  oxhortaiiN  iiua  iiuilt<M|(U‘  jmlsatis 
1‘o^iiminc.  quatenuH  |iO'miHsis  iion  olistaiitiUus  fortes 
|N>rsovpreniu.'i  ac  Imjti'i  s;$t  ri  com  ilii  imw-iu-iuni  in- 
trepidf*  aUpu*  «•«•jistant»T  itiUmdamuH.  s|K*rans  ut  ait, 
h('  domiitum  nnstniiii  papnm  har  in  n.>  talit»r  rir- 
rumvrntum  |i<>v>«'  placare  aiUn».  4|u*n1  mir  mnndnta 
huju>  roDcilit  di>>.o!utiva,  ut  pivtniditur,  pm 
rati->  halH'Ujt  pniiNUSf|nr  liifrrlis;  am  lö  jFrhrnarj 


habt  es  seine  \ irr  de  Session  gehnlfen . über  die  die 
Konx  dst/rsandlen  A und  H der  Stadt  .\nherrs  /<- 
richten  konnten:  sie  miUje  dem  Konxd  nnhangen. 
(Wien  llofhdd.  r«id.  ms.  öl  16  fol.  3811^  und  csmI.  30 
ins.  3281  f'd.  ii9»-lCiO^  Je  eine  eop.  ehnii.  eoaem 
ohne  Italnm:  eine  gleielneitige,  Absehrip  in  .Vn«- 
eheu  Staatsbitd.  c«sl.  lat.  727  fol.  194***  ist  UiisjUs- 
in  inriisr  iiiaivii  datieii.)  Kndlieh  gehört  hierher 
em  nndntieiier  Brief  (des  l 'Imrr  Ifarrers  Ilrinrirh  33 
Xithanli  an  fFlmf  in  Sördlingen  Stadi’A.  Mis- 
siven  vom  Jjilm-  1432  ettp.  ehart.  roaera.  Kr  br- 
riehiet  üImt  den  Xirerk  iks  Konxds,  dessen  Knn/likt 
mit  dem  Fopst  und  die  Strllnng  K.  Sigmunds  dn\n, 
lind  bittet  die  Stadt,  mit  den  anderen  Srhirnhisrhen  4« 
Städten  das  Kon\d  trirksani  \n  nntrrstütxen.  I lm 
sehiektf  die  rorliegrnde  Abschrift  des  Briefes  am 
2U  Miirx  N32  an  Sörtilintjrn. 

’ Vgl.  S.  3S7  Anm.  I. 

* Vgl.  S.  2{fS.2!f!i  nml  nrr.  22S.230.  45 

^ fhs  ftriginal  des  Briefes  irar  nadd,  wie  die  n«- 
deren  Briefe  Sigmunds  an  II\g.  M'ilhclm,  drntseb  ge^ 
sehrieben.  1>ir  rorlieijnnle  Fls'rsetxung  intnlr  :«- 
stimmen  mit  dem  Briefe  Sigmunds  an  das  Konxil 
com  Bi  Mnrx  1432  (nr.  23f/f  in  der  fJenrral-  w 
rersammlnng  des  Konils  rvm  2S  Marx  rerlesen. 

Vgl.  Ifathr  a.  «.  ff.  2.  73  K.  33>3G. 
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Miinchrn  lirichit-A.  Fiin%ti>iiSjiclu'ii  Tom.  V fol.  ’Jltl  atp.  vintrl.  roarra  tt/mr  Schitiltr, 
ai*rr  mit  Warhgupurrn  auf  ihm  linktn  Ifamh  tirr  l’onhrHrih.  I)h  Aiirrgif  .<ihhl 
»rhen  Cfternekrift  uml  TniY. 

Knriiknt  rnn  Klnrkhohn  n.  a.  O.  2,  .3.3^  Aum.  1. 

6 Sigiwmmdus  dci  j^ratia  Ronmnorum  rrx  cU-. 

princeps  et  amicc  karisAimc.  iiovorit  tun  ililecoio,  tpiod  geneinilo  oonoilium 
ßu.silioni4e  nobis  Hcripsit  % quonuxlo  ad  nuticiam  conim  cU'Vcnorit,  «piod  noimulU  ii4)ä 
ai'cessuri  sint,  <pii  no«  a nuHtrt>  hoiio  propjwito  et  carifate,  <|uum  ergu  oonciliuin  gerimus, 
avertere  Intendant.  <juml  nimcpiam  pro|K>«uiinus  in  aniino  n<»8tn>.  ct  rpiia  de  pn*8cnti 
10  BujH'r  hii»  ac'ribimiis  ’ et  reBpondcnuiB,  (piomodo  talia  nnn(|uam  cogitaniUB,  8C<]  cum  eoriim 
put<‘rnitatibu8  corpore  et  itImis  ad  coiisolacionem  univerBalis  occletite  finiiissime  manebimus, 
ita  nt  prosens  conciliiim  auum  pnigix'^.siim  habeat,  siciit  in  copia  hic  intercliisa  chiritis 
perci(>cr<‘  poteri»,  idcirtui  8Upponitmi8  tue  Berenitati  omni  (pia  poBauiiiua  diligentia»  tpuMl 
prefuto  concilio  nostri  ex  parto  exponaa,  <juo«l  nefpuupiam  illud  deserere  intendimus,  a(»d 
IS  oimi  ipsia  ßnniHKinic  pennancre  munutcnere  ct  dcfeudero  UHqu(‘  ad  mortem,  et  quod 
|M'rficiant  incepta  diligenter  ad  luudem  dei.  intimamus  eiiiiii  domino  iinstro  sanctiaHimo 
eiim  noBtriä  aml>a8iatoribua ni  sanctitaK  Kua  in  siio  proposito  vellet  pi'rsistcre,  quod 
lUKpiuqunm  <'oronaiu  noatnim  iniperialeiii  d<‘  inanibus  suis  HU8ci|>ere  intendimu»,  ßieuti  in 
copia  inchma  * elarius  videbis.  ideo,  illuHtris  princepR,  sis  diligens  et  sollieitiis  omni  cum 
<0  diligentia,  ut  coneiliiiiii  »aeruin  maneat  flniiiiiii  <*t  Ktalulc  et  pniBCfpiantur  iic^ocia  Htatum 
univ<'realiß  cnvlcßie  con<‘ernciitia  ad  ciustbun  <‘onHolueioiiein.  datum  Plaeeiicie  feriu 

scxta  ante  rc’minittetTC  etc. 

(.vM/>ra]  Diu’i  Wilhcimi). 


K.  Siijmfimi  an  flas  lia^ehr  Kontil^:  swht  dv8»cn  Jirfürthfung,  als  könne  n‘ 
w Anfliiftung  des  Konzils  susfimmen,  dnrrJi  dm  }fi$tn'cis  auf  seine  bisherige  Thiitigkeit 
in  der  Kirchmfrage,  Itesonders  zur  Zeit  des  Konsfanzer  Konzils,  zu  zerstn‘uen; 
rersiehert  cs  stdner  Anhänglichkeit;  bat  dem  Papst  offen  erklären  Jasstn,  daß  er 
die  Kaiserkrone  nicht  von  ihm  irerde,  trenn  er  an  der  Aufliimng  des 

Konzils  festhalie;  hält  sein  VerhleilMm  in  Italien  für  rorieilhafttr  als  seine  An^ 
>•  trrs4’nheii  im  Konzil;  stellt  Jhrield  über  die  in  den  näcltstrn  Tagen  zu  ihm  kommende 
päftsilirhe  Gesttmllsehaft  in  Aussicht.  HH2  März  Iti  Piaeniza. 

.1  ituit  pari*  Sni.'Hiht.  r<xl.  mx.  lat.  15U2G  fol.  54»*»  eup.  rhari.  raaern  mit  drr  Cfiersrhrip 
S<‘XtA  iitteni  iiiissi  c^meiliu  }K.‘r  dominum  Komnnorum  ro^^'iu.  t'nhr  ihm  Test  ist  tir^ 
merkt  Suli«m|K.io  i»t  ut  siipra  etc.,  d.  i.  irie  itt  .^iijmiimU  Itrirf  nu  das  Kimxil 

56  mm  J yUir\  NA'J  Cur.  'JAff.  ItVr  lia/ieti  kirr  dir  f'ntrrgrhrip  ans  ('  H',  dir  Koafm- 

giguahtr  aus  H'  erifiinxt.  Ihr  Xariotrhrip.  dir  in  ACP  fehlt,  gehen  trir  mtrh  M'/'. 

C ruH.  rheoda  eo<|.  ms.  Int.  1575  fol.  25* -20**  ^o/>.  rhart.  rimertt.  Dir  Adresse  ulrkt  iihrr 
dem  Test.  Dir  Kimlrrtsignaliir  ist  treifgri/tsseu.  Delaugtnsr  t‘mnhUuugru  rinxetner  Wurtr 
sind  in  unseren  \nrinnfrn  xn  dieser  und  den  fotgemiru  l’orlagen  unrnrnhnt  gebtirbrn. 


40  * Der  Brief  ist  uns  tsnbekannt  gebtirbrn:  auch 

Brunrf  and  Segorin  rnrnhurn  ihn  nicht.  Br  dürfte 
in  das  Kmh  ih.-f  Frbrunr  xn  .'•efxen  sein.  Vhrr 
seinen  Inhidl  giebt  unsere  nr.  .Xufsrbtnß. 

* Vgl.  nr.  'Jütt. 

45  * Vgl.  S.  .'iliO  und  nr.  23U. 

* }tügtirherirrisr  rnthirtt  dieses  Srhriftstihk  dir 
Instruktion,  dir  Sigmund  seinen  tiesandfru  uim 
Iktpst  mitgegrts'ii  hatte.  Es  ist  uns  rtsnso  irniig 
ts-kannt  geu'oithu  trir  das  Origimd  des  rortinjrndru 

W Briefes,  dem  es  beigrsrhlnssen  nnr. 


‘ IIV<*  sieh  nns  dem  Briefe  Sigmunds  an  Ifxg. 
Wilhelm  ron  Bniern  rom  14  Mürx  NA'J  (nr.  I?.V,3> 
rrgirbt . ist  der  rorliegemh  Brief  schon  an  diesem 
Tuge  rnUrorfen  irorden.  Man  teird  daher  troht  das 
bodic  im  Eingang  nicht  auf  den  lü.,  somhni  auf 
den  14  Man  druiett  müssen.  Vgt.  S.  HU'J  /.3  das 
Mnnrhrner  Exemplar,  das  trohl  auf  dir  mit  ur. 
rrrsehirkte  Absrhri/I  xurüektjeht.  Ihs  Aoi/;i7  hatte 
den  Brief  am  Marx  : rgt.  S.  .'ffüt  Anm.  .7, 
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l)or  kom^u{f  von  Mitto  .tammr  bis  Emic  Sojiteraber  143*i. 

t)  roU.  Ihrtifti  Hiffi.  /i«W.  «•*d.  243  fol.  8G»-87*  oo/>.  rhari.  roarra  tnil  tier  Vbernrhrift  Sexta 
■ littera  regis  Homnnonim  miasa  (N>ncilio.  />«»  Adrr*«e  Mrht  über  der  Vbentrhrifi  und  itd 

ttarh  dominis  durrt*  otc.  obgekünt.  Datum  Pluetnitie  die  16  meosis  man*ii  1432.  (’uirr- 
»eUriß  Sigisnmiidus  d»*i  gnu-ia  Romanoruin  rex  etc.  />i>  Kouirnsitinatur  i»t  irtggrla*iien. 

W roll.  U’iWi  Ihflnbl.  rod.  ms.  5116  fol.  384***  ntp.  ehari.  eoofro.  Datum  llocencie  16ma^‘ii  6 
n*giioruin  nt>stmnim  atino  H.  etr.  45  Ko.  22  ot  B.  12  (»o  in  der  Vorl.  tjei-ünt].  OfftU’ 
Inndigr  Flürhiigkritm  des  Srhrribers  haltru  trir  in  unecrr  Varinnteu  nicht  nufgrnomnten. 

U rtdl.  Jiom  Vaiik.  Hitd.  eod.  Kegiiiai*  1017  fol.  124*- 125»  rap.  rhnrt.  mer.  J.'i  mit  der 
ruhnxinicn  i''hrr»chriß  .-\lw  litti>m  inijM^nitoris  inissa  concilio.  AdrruM',  l'uirrnrhriß 
und  Kontranignafur  sind  irctjgclassen.  Dir  Vtnrlagc  int  mangclhaß.  — Vgl.  Jlailrr  a.  a.  ().  lO 
1>  ft:t  .7/-.W. 

/w  liasrl  rnir.-Iiihl.  ins.  K I I*  fol.  457 ^•459*'  rop.  rhart.  axiern.  LMum  Placentie  die 
IC  ineiisüi  man-ii  n*gnorum  lOtHtrorum  imno  etc.  Dir  Xachsrhrifl  fehlt,  l'ntrr  dem  Tcjrt 
steht  dirsrlhr  JirmrrLuny  trir  in  .1.  — fit  Münrhrn  Stanlsliild.  rod.  lat.  727  fol.  184*- 
18.')»  rop.  chnti.  sarr.  fö,  lieginnt  heri  fair]  a balatariis.  Datum  Plat-enrit*  15  man-ii  iS 
anno  domiiii  etc.  32.  />/c  Xarhsrhriß  fehlt.  — fn  Wien  Ihfhild.  ctid.  ms.  3281  fol. 
103^-  Hiö»  rop.  rhart.  roarra.  Anfang  und  fkttuin  irie  in  drr  !Mnwhenrr  Ifamhtrhriß.  — 
KhemUi  chmI.  ms.  6104  fol.  19^-20»  rop.  chcui.  coaera.  Die  XarktteJtriß  fehlt. 

finlrurht  hei  Mnrtenr  S,  Süi-Sd  (niiH  Df,  Mansi  dO.  UHUlttd  und  Mansi,  Supfd.  4,  ‘JtiH-'JtiS. 
Dir  Xachsehriß  fehlt  hei  Martrne  und  Mattei.  — Im  bei  Srgorin  Hb.  d rap.  //  n 

(a.  n.  O.  IT2-I74f  und  hei  .‘ierhbarh  4,  .“tU  Annt.  4 (aus  yfnrtrne). 

Jfrgrst  bri  Asrhbarh  4,  4x1  nml  bei  Altmann  nr.  Utt7S.  — Die  Xnrhschriß  erträhnl  Wnnlt- 
trrin,  .Xnbsidia  dipl.  Tont.  I'///  Vorirort  jtag.  f 7 nach  11*. 

Ut*v<*rcndiB8lnii  in  ('lirUto  putrt*s,  «niici  • carisHirai  ac  vcnerabiles  j^rato  et  siuceri' 
iiobis  diiccti.  hodio  * a boletariis,  <]iii  pro  iUtnttri  filio  nostro  duco  ^ Mcdiolani  in  hoc  xft 
loco  ajjunt,  reccpinm»  ® iinam  vestninim  ^ \uUemUatum  cpintolam  * gj<*mina«  in  »e  part«^ 
continciitem,  unnm  coiiHoIatoriam.  ubi  dicitis,  «piod  ad  res  in  Kacro  concilio  conceptas 
et  foliciter  peru^cndn.s  nisibii»  totis  incninbitis,  aliam  vcro  admirucionc  commixtam, 
ipiuiido  Kiibjitnptis  vos  intellexissc,  <|uod  uliipu*  notabiU‘8  pcrsonc  ^ nos  sunt  breviter 
acci’ssmi-  ad  seducendtim  nos  a Ikuio  proposito  utrpie  hec  atteiiiptata  dissolucio  projfn'ssum  » 
habeat,  et  rcfpiiritis  nos,  ipmtenus  in  nontn)  coneepto  et  ar<leiiti88imo  zelo  iMTsevcraiv 
velimus,  cum  nliis  indiietionibiis  et  persiiuKionibits  peronmtis,  ipie  in  ip»u  \tatrrnitfitum 
vcsfrantm  litteni  conipeius  eontiiientur  etc.  preposterando  ergo  responsionis  nostre  »eriein 
adiniraeione  veli(‘iiietiti  penlueimiir,  (piis  vobis  taÜa  siiggerat  et  de  iiobis  8]KMn  Uini  debilem 
vobi»  prestet.  deberont  eiiim  pretcrita  vrsfris  iHtfemUaUhus  merlto  dan*  hdiioiam  de  fnturiH,  js 
nt,  <|nid  hdtoris  et  <meri«  pro  sacro  Constanciensi  concilio  pertideriiiutö,  atllme  ad  laiidemdei 
biimeris  nostris  au<leaimi8  imponere,  Iracturi  enim  debebat  ibi  ile  uiii«»ne  ecelesie  extirpacionc 
beresiim  et  n‘fonnaeione  monim  •:  iitiio  deo  volente  et  nostrn  opera  et  fatiga  ucciHlente 
Kubseeuta  est,  cetem  vcro  »tint  pro  dereliclis  luibita,  et  quamvis  iiistuntiasimc  pro  monmi 
reformacioiie  tmie  insUwmiis,  fuiinuH  tarnen  per  onines  nneiom‘8  deserti  * et  sic  res  in- 
fiH'ta  detluxit.  ex  qua  re  vi*ni  negligencia  usqne  huc  tmit<‘  ealamitates  in  ecclesia  dei 


■)  0 om.  ftmici  — dilpcti,  luU.  pIc.  1>>  d dod.  c)  i rvcppiisatn.  <l|  CH’  v»ttn-  p«t«rBlUlM.  •)  «m.  dCH'X. 


‘ Vgl.  S.  :iUJ  .inm.  A. 

* Vgl.  S.  .Wl  .Uwi.  I. 

* Man  hat  tndtl  an  dir  fslftstUrhr  drsandtsrltaß 
5«  denken.  driTii  Itcrorstrhrntlr  Anknnß  .xigmund 
dem  Konxil  in  eetnent  Itriefr  rom  20  Februar  (nr. 
2.'ftt)  gemeldet  hatte. 

* Man  rrrgleirhe  darüber  das  Tagrhurb  des  Kar- 

dinnte  Fittastrr  bei  Finke,  Forsrhuinjen  nttd  f,htrllrn 
xnr  tireeh.  drs  Knnstan'.rr  Koit'.iU  1x7 ff. : fer- 

ner Ifüldrr.  Dir  Kunstnn'.rr  Itrfonnatian  und  dir 
Konkordate  ron  Il/S  (hip’.ig  lSti7)  S.  JO/f.:  fjrn\. 


K.  .'<igismnnd  und  Ifrinrirh  I'  ron  Kttglatni  (Der- 
lin  1X7 ti  ,x.  jiit-jas  und  172 ff.:  Ximnu'.rmann. 
Dir  kirrhlirhen  Vrrfassnngskdtnpfr  im  i"t  Jahrhnn- Ai 
drrt  iHreelau  lSS2i  S.  .IS-.li:  Finkr  n.  n.  O.  S. 

Mm/e,  .Johann  ron  Wallrnnxl  (Ditts.  Halle  JSHij  S.  64- 
HA;  Fromme,  Die  Spanisrhe  Xation  und  das  Kfu>~ 
slnn'.rr  Konxil  { Münster  isufll  S.  46 ff. ; Fromme,  ftrr 
erste  !*rinritatsstrrit  anf  drm  Konstanxer  Konxil  So 
(Ifiimisrlte  (,hmrtal.scbriß  10,  AOU-AJSf;  Trntlmann, 
fhts  Konklare  anf  dem  Kotixil  \n  Knnstanx  (Münrh. 
Diss.  tsUUf  S.  46-Atl. 
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G.  Verhältnis  K.  Sigmunds  su  Papst  und  Konzil  Mitto  Januar  bis  Kndo  Soptemlior  1432  nr.  228-294.  89S 

suljorte  sunt,  «[uas  totiis  ClirislianiBmus  acl  {ileiimn  dcilero  noii  sufticit.  doluimiis  tune  '*** 
de  pretermis-sionc  hiijusmodi  agendormn  et  U8(|ue  luinc  diciu  cor  nostrimi  n dolorihus 
sustinerc  ncrgnivimiis,  quousijuc  alnuis  cordium  Inspirator  lianc  suam  nimium  lacessitam 
ccclcsiain  per  boc  sacrum  concilium  Basiliense  dignatus  cst  inviserc  et  tautis  nialis  per 
s »uain  miscrieordiam  fiuem  imponcre,  proiit  in  cleiucncia  sua  S|)eramu8.  liec  fuit  et  est 
semgier  nostra  consolacio,  lieo  summa  speg,  ut  hunc  diem  videre  {i03.seniug,  in  qua 
mglecta  saori  f'tmslanciensia  concilii  coinplcrentur,  alia  quoque  iirovisio  fieret  in  populo 
Christiano.  et  super  eo  vestris  \<alcmUntibus  et  sacro  concilio  favorcs  et  jrromociones 
nostras  seiuper  obtulimiis  et  in  cffectu  ultroiieo  animo  id,  quod  requisivistis,  pcrfccimus 
10  ac  vobis  usijuc  ad  mortem  nos  astituros  |>oIliciti  suinus,  prout  in  re  ipsa  erga  domimiin 
uostnmi  |iapain  et  alios  ipiosounque  usque  modo  ostendimus  et  inantea  constantissimc 
iistensiiri  auimis.  <|uomodo  ergo  titubaeio  hec  eorda  vestra  obrepere  irotuit,  ut  de  nobis, 
qiii  in  rebiis  tidei  jiigib’r  (ne  id  nobis  trabamus  ad  gloriam)  inconciissi  [lerstitimiis,  dubiimi 
conri|>ereti8?  si  ex  hesitaeione  et  timorc  projirio  lioc  vobis  evenit,  non  oecnrrcrunt  vobis 
10  tune  forsitan  in  preteritis  rebus  nostra  approbata  et  seiiijier  duratura  constancia  soliditasque? 
si  vero  [Kir  aliquos  vobis  foret  suggcstuin,  lios  non  amicos  sed  honoris  et  fidei  nostre 
detractores  censere  grossemus.  invident  • nostro  Imno  proiwsito  et  fortassis  gauderent, 
si  immissu  in  eordibns  vestris  dubletatis  fermento  eonstanciani  vcstium  [lossent  comunpere 
et  per  hoc  illas  ipsas  sacri  concilii  res  fraiidnlentcr  confundere.  qtias  ob  res  vestrns 
IO  ^laternitales  attente  requirimus  et  liortamur  in  domino  nostro  Jhesii  Christo , cujus  res 
agitur,  (luatenus  hujiismodi  vaiiihngiiiis  inantea  nun  velitis  aurcs  a|iponerc,  sed  de  cun- 
stancia  nostra  solida et  intemeratn  fiduciam  ßrmani  coiicipere.  sunius  enini  disjiositi 
et  sic  afßnuamus  et  dicimus,  prout  plenunque  et  scripsimus  et  diximiis , veile  jugiter 
adhercre  vestris  [»iternilatibm  et  sacni  Basiliensi  concilio,  cum  gilus  debeamiis  obedire 
10  deo  quam  mundo,  sic  ‘ pnr  deo  et  ccclesia  sua  quecun<|ue  incommoda  enint  nobis  dul- 
cissima  — onus  cniiu  siiiiin  leve  esse  sacre  testantiir  scripture  ' — nec  * ab  illo  giro- 
posito  nos  quecunque  • et  quorunicunque,  eciain  potentum  hujiis  seculi,  aniovere  jioterit 
seu  debebit  suggestio.  et  ut  clariiLs  vobiscum  loquamiir,  non  siiffecerunt  nuncii  scripta 
et  avisamenta,  que  domino  nostro  papc  et  doininis  cardiualibus  tarn  erebro  in  illa  conciliali 
90  materin  misinms,  imnio  gier  onitores  iiostros,  qui  modo  sunt  in  suc  sanctitatis  giresencia, 
sibi  a(M‘rte  ' diei  fcciinus,  ipuHl,  si  sua  sanctitas  deliberaverit  in  hae  dissolucione  gicrsi- 
stere  et  non  continuare  sacrum  concilium,  quod  iiuperialciii  coronam  nostram  uequaquam 
velimiis  de  inanibus  suis  susciperc  *.  vidctc,  reverendissimi  giatres,  quid  refugimus,  quid 
diinitterc  disgrositi  sumus  giro  nmnutenencia  et  favore  hujus  ‘ concilii,  si  dominus  noster 
95  papa  in  dissolucione  gKTsevemre  viiluerit.  millu  enim  nuuidialis  dignitas  nos  nmquaiu 
deo  concedeiite  ita  seducot,  ut  giro  igisa  amittere  debeainus  ca,  que  etema  conferunt. 
et  sie  (amclu.sivc  redeuiido  ad  girimam  hariim  ugiicuiii  iiustrarum  giarticiilam  rogamu.8  ob- 
testamur  et  obsecnmiiis  vrstras  ^ternitates  iteniiu  atque  itcnim,  ut  res  ceptas,  quas 
direxione  sancti  sgiiritiis  assiduc  geritis,  pro  deo  et  ecclesia  sua  sancta  habeatis  commissas, 

90  sic  ogierando,  ut  ex  sollicitudinc  vestra  fruetus  Ixmus  suecedat.  ct  quitqiiid  nos  et 
iibieunigue  eorgiore  et  rebus  ad  id  conferrc  poterimus,  ita  facturi  sumus.  unum  tarnen 
girctcrire ''  nohmm.s,  iiiio  avisatos  vos  reddimus,  qiiml  giresencia  nostra  hiis  in  giartibiLs 
huie  concilio  est  summe  neeessaria  et  eam  iitiliorem  jiidicamus  rebus  hinciiide  giensatis, 
quam  si  in  medio  vestri  esseiiius.  nirsum  oratorcs  domini  nostri  giape  sunt  in  proximo 
loventuri;  qiiibus  auditis  ct  vos  avisabimiis  ’ de  quibusvis  rebus  girogiositis  ct  resgionsis, 

«)  ir  kt  r)  IfA  i)  /<  cl.  •>)  Dß  qnleoiuin«.  f)  ih  0 m*teh  ()  i 

cgJaH.  k)  A |K‘rird. 

* MaUA.  n.  30.  ’ fh'rs  gf^cAfth  tu  tlem  Briefe  rom  31  Miirx  1432 

* Vyl.  ttr.  313.  ftir.  254}. 

l>«nt«eh«  B«leh«(agg-Akt*B  X. 
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Der  Knmzui;  ven  Mitte  Januar  bis  Kmlc  Se)itembcr  Mit2. 


«a?  assectiraiite  vos  dontio,  (jtioi!  iiiilitt»  peiiittia  a fewfiitisaimo  nnstro  orga  »actum  onnciliiiai 
ct  perfccto  zclo  no8  umqtiam  avcrtct.  ct  sic  oramtts,  tit  ikmiinti»  iioster  Jlicsti»  niristiis 
in  solidn  constaneia  ct  saltibri  ]icrscvcrancia  corroborct  corda  vcatra.  datum  Placcn/A' 
jj’^’i^dic  It!  incnsi»  inarcii  rognontm  iiostroriim  anno  Himgaric  45  Komanortim  22  ct  IJocmic  12. 


(sii/irrtj  Stipcrecripcio.  Kcvcrciidissi- 
niis  ac  vcncrabilibtis  in  Christo  patri- 
liiis  ct  doiuinis  sacrosanctc  gcncndi 
Uasilicnsi  »vnodo  in  spiritu  sancto  con- 
gregtitc  amicis  lUMtris  carissimis  ac  grtttc 
ct  sincerc  diicctis. 


Sigismundiis  dci  gracia  Komanormn  rcx  s 
sein  per  augustus  ac  Htingarie  Bohcmic  ctc.  rcx. 

\d  maitdatum  äomini  rrgis 
CasjHir  Stigk. 

10 


Tenor  “ ceilulc  incitisc  in  littcra  prcniissa : Rursnm.  reverendissimi  |>a<re.'!,  |K>»t- 

ipiam  hec  nostra  littcra  scripta  fuit,  allata  fticrtint  nobis  deoreta  proximc  »ecundc  scssionis 
ibidem  pnblicata  '.  tpte  gratissime  aiidivinms,  cum  ita  sancta  ct  divina  vidcantur  ct  »int, 
itt  melius  pro  rc  publica  Cliristianunim  nil  esse  pogsit,  ct  dolemu»,  rpuKl  tarn  salutifcre 
ordinacioncs  nobis  tarn  diu  fucrunt  iiicognitc,  de  ipiibii»  et  priiis  optasscimis  consolari,  ix 
rogantes  altissinuim,  ttt  corda  vestra  inspirel  ad  fclicem  consumneionetii  rerttm  eeptaruia. 
et  nos  ipuapte  vobis  non  deficiemits  in  omnibus,  ipic  vidcbunttir  iptomodolibct  oportunn. 


H3t  2;37.  Nicht  gen.  kiinigUche  (ieeandlc  in  Ilom  nn  K.  Sigmund berichten  über  ihre  Auf- 
nahme durch  den  Paiist,  die  Kardinäle  und  die  Kurie  und  über  den  Statut  der 
Kirchinifragc  und  unilrnr  Angrlnjenheiten ; fordern  ihn  auf,  min  Kommen  n«  bc- n 
schteunigen  und  das  Konzil  brieflich  und  durch  Holen  zum  Ausharren  zu  ermahnen. 

[ Nachschrifl : ] der  Bischof  von  Parenzo  sei  heute  angekommen;  der  Pujtst  irolle 
ihnen  morgen  öffentUeh  AiuUenz  erhilcn.  14'12  Mürz  IG  Born. 

Am  Ihm  Valik.  lUU.  «’jkJ.  Keginno  1017  fol.  1*2^5^-127^  cop.  rhati.  gner.  lü  mit  drr  f*Aw- 
Hphrift  littcro  ontonim  n-gi.s  Homnnonim  lf»»nu*  uxistcncliim,  »piain  misc- j5 

niot  oid'.'in.  datum  l{c»nu*  16  die  m»n.ü.  — Vgf.  IhUrr  a.  n.  O,  ’J,  U4  Z.  ItrlT. 

hn  Auftxuijp-  hri  Uh.  H rap.  VJ  (ä.  a.  O.  2,  ITJi/. 

Sereiiissiiiie  pniicc)>s  iiivioti»<Him(*<|iic  doinine  noi«t(T  rox  metucii<lissiim‘.  [7J 
rohup  in  Florcnciii  ct  Senis  juxta  nianclntiiin  innjcptntip  vesfre  per  nop  gt*ptis  nostras  per 
alias  littcrus  siifficicntor  scripHimiis  vestre  inajestati  subjunctis  ndliortacionilms  intiinis,  so 
ut  Rcrcnitus  vestra  versus  lias  partes  sine  tardm  ioiie  smiin  oontinuare  dignetur  pi*(:^^«suin. 
et  lum  (iubitanms,  quin  eadem  iimjestas  i<l  faeiet^  attentis  potissiiiie  n<*i^>ciünim  partibus 
in  istis  pro  voto  vestre  ser(*nitatis  optima  disposioione»  nee  hesitainiis  iuijusiiuKli  nostras 
litteras  jain  dudum  vestnim  serenitatem  habuisse.  quantus  autem  lioiior  per  dominum 
iiostrum  papam  (iiepotom  ’ suuiii  eum  ceteris  suis  mitt<‘iid<»)  neciion  rcvetx’ndissimos  u 
d«>ininos  sanote  Uoinam*  ccclesic  cunlinalos  (suis  eonsanguincis  prelatis  et  familia  nobis 
obviam  niissis)  qiiaiitaqiie  rc*vereneia  al)  ainbassiatoribus  rrjjiim  Fnineie  Anglic  et  alionim 
regmn  atqiie  dueis  Burgundic,  a prelatis  iptoque  et  ofrieialibus  tocius  curie  ob  rcverenciam 

k)  T«a»r  — «m.  /«. 


’ Ih'r  xtertie  Stsgiofi  drg  Kouxilg  trar  nt»  Vj  Fe- 
bruar yrhaltru  trvrden.  Srgoria  Uh.  2 cap,  20 
a.  ».  <f.  2.  rJt-12G:  Mami  29.  21-23;  HuHer 
u.  «.  0.  2,  .9/-.VÖ;  Ifrfrlr  a.  n.  O.  ",  4(I2-WH. 

” /*•«  Inhalt  lieg  ßriefrji  Icillr  K.  Sigiuuiul  am 
3t  Märx  dnu  Kouxil  mit;  rtne  Absrbriß  daeou 
Hfhirlie  rr  am  t April  uh  lixg.  Wi/hrim  rou  Ihirru. 
I>icBrr  tifß  ihn  um!  dir.  ihiu  hcujrfügh , nm  dru 


GrstautUrn  au  Sigmund  grsehicktr  Inforviatiim  fitH-  40 
wrr  nr.  239)  am  II  April  in  der  tlrurmlrtrMimm- 
hing  der  Konxih  rrrirsrn.  ]gl.  nrr.  2.td  uml  25G: 
Haller  n.  a.  O.  2.  9 t Z.  1-3.  tro  aber  dominorum 
iitntl  duoniin  a«  lesen  ist;  und  Setjnrin  Ub.  3 rap. 

12  (a.  a.  0.  2,  170).  45 

■ /).  f.  der  Kai'flinalki'hnmrrer  Fmneesro  Cumlol- 
mnna. 
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vestre  rcjfip  «cronitatis  nobia  cxhibitc  sunt,  re  vent  calmnu  scribi  ncquiunt,  seil  hanim  lator, 
siciit  non  ilnbitauiiis,  seiet  et  potcrit  vestre  iiuijestati  referre.  \3]  item  jani  petivimus  |>er 
suam  natKtitatem  iiobis  tiari  puljlicaiii  aiulicnciam,  sed  nonduni  datum  rst  nobis  responsum ; 
speramus  tarnen  liodie  responsum  lialierc.  sed  an  velit  dare  publieam  audienciam  vcl  non,  '« 
4 ifrnorannis;  nos  tarnen  stanius  fixi  non  exponere  eidem  saiieWnti  legaeionem  vestre  majestatis, 
nisi  publica  auilieneia  detur,  prout  rccepimus  a inajestate  vestra  in  mandatis.  [3]  item 
ambassiatores  eoncilii  nun  in  publieu  sed  in  private  sunt  auditi  ’,  et,  ipiemadniudum  avisati 
siinius,  non  dabitur  eis  respensiu  nisi  exposita  per  nos  legaeionc  vestre  majestatis.  |dj  item 
avisati  sunius,  ((uod  disposita  esset  siia  .sanetitas  favere  et  assentirc  in  concilium,  nun 
1»  tarnen  eontinuaretur  in  Itasilea,  sed  in  Bononia,  sicut  eerti  sumus  nee  screnitas  vestra 
eonseneiet  neriue  concilium  Basiliense,  fpiia  ex  sola  loci  miitaeionc  veniret  per  indirectuui 
ipsius  eoncilii  dissolueio,  ipiaiu  facere  laborut.  |.')|  item  sunt  (|uedam  magna  et  ardiia, 
de  ipiibus  per  lideles  et  amatores  honoris  vestre  majestatis  et  Status  seeretissime  sumus 
avisati;  super  quibiis  nccecssario  opus  est  majestatein  veslrain  esse  instruetam.  que 
14  post  ex|H>siciuuein  legacionis,  si  negocia  co  modo  persteterint , qucmadiuoduni  avisati 
siuiius,  statiui  * signiticabimns  majestati  vestre*.  speramus  tanien,  ipiod  aaitclilas  sua 
nobis  auditis  mutabit  per  omnia  in  melius  mentem  suam  nmore  Jlie.su  Christi,  pn>  cujus 
lidei  defensionc  totaliter  vos  exponere  decrevistis.  nolitc  tardare  vestrum  ad  has  partes 
cum  majori,  qua  potcritis,  poteneia  udventum  ct  frerpientate  litteris  et  nimciis  confortare 
zo  saerum  concilium  Basiliense,  iit  fixi  pennaneant,  prout  pro|«)sucnmt,  et  incepta  feliciter 
|M'rfieiaiit,  quoniam  in  solo  eoncilio  eoiisistit  ilefensio  fidei,  saliw  ecelesic,  lionor  vestre 
majestatis  et  saeri  imperii  ac  aiietio  Status  popiili  Christiane  religionis.  [öj  item  ^ 
vidento  negiu-ia  eoncilii  udhue  stare  in  suspenso  distulimus  litteras  majestatis  vestre  in 
favorem  reverendissinii  dumini  canlinalis  de  Cipro  * siic  »aiuditaU  lo<|uen/es  eitlem 
<4  eamtitati  presentare,  prout  eeiam  placiiit  dominu  eardinali  prenotato,  nec  cciam  fcciiniis 
Verbum  eiiuclihUi  sue  in  causa  domini  l’atavicnsis  episeopi  * nec  civitatis  Bambergensis 
non  tarnen  pri'termittemus  ea  faecre,  nt  jussistis,  tempore  aptato.  majestatem  vestram 
salvet  altissimiis  ab  Omnibus  pericidis  couBcrveti|UC  et  dirigat  ac  confortet  ad  complecionem 
honim,  ipic  pro  defensionc  lidei  et  sancte  Uomane  ecclesie  et  Status  ecclesiastici  ac 
» tocius  rei  publice  Christiane  facere  pro|M)uit  majestas  ipsa , cujus  iimjestatis  pedibus 
recommittimiis  no-s  ' <levota  mente.  datum  Home  etc. 

[Xarhsclirifl]  l’ost  ■'  predicta  intelleximus  dominum  episcopum  l’arentinum,  qiii 
Basileam  acccssenit  ad  turbandum  concilium  *,  hor.i  quasi  vi(a-sima  haue  urbem  intrasse  ’. 

<|iicm  tandem  dominus  noster  pai>a,  sicut  eertitieati  sumus,  cum  reveremdissimis  doininis 
»6  eardinalibus  ad  longuui  aiidivit.  et  non  diibitamus,  qiiod,  sicut  in  eoncilio  variare  facta 
sua  scivit , et  hie  idem  facict  •.  qiiiequid  tamen  sit  et  <pialitercuni|ne  recitaverit , nos 
ignoramus.  item  audito  domino  Parentiiio  datum  est  nobis  iTsponsum  per  suam 
sanetitatem,  quod  velit  nobis  cras  intcr  vici'simaui  ct  vici’simam  primam  horas  grataniJfio;? 
ct  publieam  audieueiam  dare.  de  qiio  responso  letati  sumus,  quoniam  speramus,  «iiiem- 
«0  udmodum  eircuuuinaque  uvisamiir,  bonaiii  nobis  dari  ' exjK'dicionetn.  et  ut  Hat,  dciim 
exoramiis. 


a)  »m.;  Vorl.  «imall.  fc)  in  Yntt.  tUkl  »htr  AiUktl  dk  rvhrititrU  CUrtehn'/l  AUo«l  i>criptQin  Ko- 

■naDurttni  jN"?  aBüi  anil»an*>MWr*'».  t) in  dtr  Vwli  <1)  tu  dtr  Taft,  hai  Jifm  Xarlrnrhyi/t  dit  rnhfituitf 
('bet-Khi-i/t  Xui\ftcUunicrttmpei;\»  Itomaaorom-  «)nN.;  fort,  facor«;  »Ar  M seivit  twoirtiMtrH/  fftmi.i  Ytni.  dar*?. 


46  • 17;/.  .S.  'JlfS. 

’ Vifl.  ,tr.  23U. 

* Vgl.  N.  300  Anm.  l. 
‘ VfjL  S.  2tS  Anm.  0. 


‘ Vfjl  S.  2!H  Anm.  S. 

" Vgt.  S.  IVi-ItT  und  nr.  127. 

* AUo  atn  10  )diirx.  und  nicht  inn  10  Fchrnnr, 
in'e  Segoria  tib.  3 rnp.  12  (n.  a.  O.  2,  lT5i  angirbf. 
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S38.  AuspracAe  des  Doktor  Xikotatis  Stocks  Oemmlien  K.  Sigmunds,  an  Papst  Ettgm  IV: 
sprictd  über  die  Gründe  des  PomiugcSj  dk  vorjährigen  Bemühungen  des  Königs 
«m  die  Ausridtuwj  der  Ketzerei  uml  die  Fricdensvcrmililumj  des  Papstes  zwischen 
<UiH  König  und  Vettedig;  weist  die  Nichtigkeit  dtr  Gründe  nachf  die  der  Papst 
für  die  Auflösung  des  Baseler  Konzils  geltend  gemacht  hatf  UMfi  detäet  die  mög-  » 
liehen  Folgen  der  Auflösung  an;  betont  die  friedliche  Gesinnung  des  Königs;  bittet 
den  Pa})sf,  in  die  Fortsetzung  des  Konzils  zu  willigen^  und  schlägt  tw,  wegen  der 
Griechmunion  Spider  ei»  neues  Konzil  m berufen;  stwhi  die  Befürchtung  zu  zer- 
drtnient  könnte  das  Konzil  Maßregeln  gtgm  den  geistlichen  Stand  ergreifen; 
icanU  den  Papst  dacor,  an  der  Auflösung  des  Kotisils  festzuhalten  y und  droht  mit  lo 
der  Berufung  eines  Konzils  durch  dm  liömischen  Kioiig.  1432  Marz  17  Jiom. 

A OHfi  I^ri*  Xat.^Bitd.  eod.  ma.  l«t  IÖ626  fol-  83»*87*  rop.  ehart.  eoaera  tuii  drr 

schrip  latn  fuit  amboHsiata  sereniasimi  ac  mvktisiämi  principLi  et  doniini  doinini  Sigia» 
inundi  Konianorum  Hungarie  Boemk  Palmacie  Croacie  etc.  ivgw,  «umm  oratores  dkte 
niajestatiü,  videlictd  magnifiru-s  doiniuux  Johniin«*»  d>'  Klz«>iiiWix  alias  de  Swih<»r  regni 
Boemie  baro  et  venenibil«*s  Beii*.*dietu8  prepusitus  tvdesie  b«*ate  Marie  AlW  Kegalis  s«ii^ 
apoatoiire  pmtli<>nütanu.s  et  Xioulaua  Stuk  diNrrotnrum  d(K>tor  oe  arcium  Hberaliuin  ma> 
gister,  |»er  organum  dieti  doiuini  d<x'toris  (-oram  doinine  nostm  sanetissimc»  Kugenio 
({uarto  in  palaciu  apotd'dieo  apud  sanetum  Petrum  in  audieneta  puUiea  17  tneoMs  manu 
anno  doniini  14^12  premiasa  brevlssima  eollacione  pnjpfjsuorunt  ^ et  divisit  djeta  >ua  io  so 
certoa  articnloa. 

/>  eoil,  Vouni  Bibi.  pubt.  «-od.  243  fol.  38k»46^  cop.  ehart.  eoneru  mit  derrrthrN,  ati 

Stellen  Jedoch  eltcas  ijrkiirxten  Vbrrschrift  trie  A.  lichm/loffc  (’nuftrUuntfen  eitnrlner 
II  orte  nind  in  uneerrH  Vnrianfrn  amtgeiaesrn  leordrn. 

C coli.  Parte  Xat.’Bibi.  eod.  ms.  lat.  1575  fol.  ICM»*-  107^  eop.  ehart.  roaera  mit  der  C(>^r-  »5 
eehrift  Ista  fuit  ambaNsiata  soreniasimi  prineipb»  et  domini  domini  8igi«mun<li  Iknnanoruui 
Ilungario  B<^ihemie  Daimat'ie  Croatie  etc.  regia,  quam  oratores  dieto  majostatis,  \*ide}kt‘t 
maguifieiLs  dominus  Juhamies  de  KysemlK>rg  regui  Hohernie  Itan*  et  voiierabilis  Benetlictas 
pnqtosituH  ccelesie  saucto  Marie  Albe  Kt'gali.s  sodLs  u|>ostuliee  prothouotarius  et  Nkviaas 
Stuk  d(H:retorum  diK'tor  etc.  Schlußnotix  Kxplieiunt  avLsameiita  domini  Komammim  regls  so 
transmissa  domiuo  uostru  ]m|H‘  {a*r  oniUis-Niatores  ejitsdcnu  Ikte  Batnm  frhlt.  — Pir 
Vorlagen  CVFMP  »ind  mehr  irier  trrnigrr  frhlcrhap;  am  uachUieeigstrn  ehul  VFP 
geechrifhen.  E»  echten  une  tirerWo.*.  die  für  die  Tertge.dattung  brlangtoecn  Abariehnngen 
in  unerre  Varianten  anfxnnehmeti. 

V roll.  Born  Vatik.  Bild.  cod.  Ik^gioae  1017  fol.  I04ti.i|2»  a*p.  ehart.  eaer.  15.  lor««  SS 
»teht  folgende.  .Votit;  Interwi  duiii  hee  agerentur  pro  |«irte  uoncilü  in  faeto  Bohem<<ruut 
et  aliis  rebus,  si‘renis.^iinu.H  dominus  rox  Kommiorum  oxistens  in  civitnte  rarm<'ti.si  in 
I/)inbardia  ambaKsiatores  suas  ad  siunmum  {xmtifii'em  de>tiiiavit,  videlie«*t  magnifieiim 
dominum  Johannom  de  Riseberg  regni  Bohemic  baroiiem  et  venerabilcs  Benedidum  pn‘- 
|Kisitum  «ancte  Marie  Alh*-  K*>galiH  stxlis  a|»ostollet*  prutliuiiotarium  d Nyoolaum  Stok  de-  « 
cretorum  doetorem.  qui  <|uidem  amba.ibiatores,  |K)sti]uaiii  nd  pr»*senuiam  ipsiua  summi 
(Mmtificis  |K.*r>'cm*ruiit,  suam  legocioni^m  feeerunt  in  nu.Klum.  qui  .NC<juitur.  — Vgl.  Ifallcr 
a,  a.  O.  :>  4S  Z.  T-IG. 

F eoll.  Floreux  Bibi.  htur.  cfxl.  Strozxi  33  fi>l.  44*-4tit'  eop.  ntembr.  aaee.  15  mit  der  ( ber^ 
eehrift  Amlwisiata  imperutoris  ad  pa|min.  Ista  fuit  anibassiata  servnissimi  et  inrictissiini  u 
prineipis  u.  g.  te.  trie  in  ,1  (nur  nastro  iel  aitegelneacn : dir  eretr  tifjaindfe  heijit  Jit- 
hannes  de  Reyftf*nlierg  alias  de  SwilioirJ.  Vnler  dem  Text  eirld  die  Xofix  I/^eta  fnerunt 
hee  aupraserijita  tu  congn?gatiune  generali  die  .sabliati  vigilia  {Hrnttsjostes  inen>is  jimii  7 
millesimo  quadriogeotesimo  trieesimo  seenndo  [rgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  138  E.  It~2tß]. 

M e*tU.  Baeel  Vnip.-Bild.  ms.  K I 11  fol.  245*-249^  r*>p.  ehart.  eaer.  15  mit  der  (’ttcr^  io 
eehrifl  Se<piitur  aralwissiata  serenissimi  et  invidi&simi  principis  n.  rr.  teir  in  A (nur 
iet  etatt  den  dritten  et  geengt  a**;  auch  fehlt  am  Schluß  sun^. 

P e*dl.  Iktria  Bibi,  yiaxarine  ms.  ur,  1GH4  k*l.  80*-80*»  eop,  ehart.  »ace.  /.7  mit  der  f’ber- 
aehrifl  Hoc  est  solempnis  amliaxiata  rr‘gis  Roinanoium  n4l  dominum  Eugetiiuin  |ia|uun 
ralssa,  eoram  qm>  pn>poiii  feeit  ca^  que  se‘<|untur,  17  videlieot  die  meusis  marcii  in  pa-  ss 
lacio  0}M>stoli(H>  apud  saut-tum  Petrum  in  publica  mulieneia  |kt  ei^-sdem  .solempnen  ora- 
torcH,  videli'.’et  demiuiim  lidntnnem  de  Riseml*»*rg  r»*gni  Boliemio  l»arunem,  Benedüdum 
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]>rr‘|H).H-itum  Albe  sedi«  a}Mfrtolict.'  prnthunutarium  «d  Niuht)laum  Stee  deuMonim 

r«‘m  etc.,  ]>n“inis»a  brevi  i;oI)H('iotie  |w'r  dictum  Nicboiaiim  pn>|Mwita.  .Iwi  Srhluß  sticht^”'* 

Kxjilicit. 

/«  Venciliij  Markuft-Hihl.  eod.  lul.  7.  ItJtJ  f<*!.  (Ojt.  chari.  mtcr.  /.J  mil  ürri»rUtrH 

ft  Ühtr»rhriß  itm/  Srhtnßn<^tx  irtr  F. 

fMniHi  bei  J/oWrwc  -*i,  SJ  - fnim  /)  ttH'l  /%  JA»«?/  -W.  FK’t  - /i.i  und  .1/a»«/  Stifijd.  4.  2HS. 

‘J7U.  — Trihrrisr  ^edrurki  (nui  dÜS  Z.  2-'<  anno  bin  S.  .‘tUU  Z,  27  meinoratis;  V/ 
J*nlarktfy  l’rk’iitutl.  Bciträyr  efr.  2,  27,7~277  (uu»  .1/  und  mit  Hiuiriiit  uuf  Marthirb  — 
lut  Ausxuy*'  hri  Srgoria  lib.  !i  cnp.  0 ta.  ft.  ü.  2,  IfihWd)  und  f/ei  Axr/ibnrh  4,  00-02. 

IO  iUnitiiSHinic  * pater.  HeixdiisHinniH  et  invictissinuis  prineirps  doroirms  noMter  Ronm* 
iiumm  Hun^rie  lioemie  Dalmncic  Croacie  etc.  n*x  gloriosi»äimus  et  semper  aiit^ustus, 
ftlius  \esire  Mtictitatis  devoti»siimi8,  ix‘Cc*pit  «juusdnm  vrsfrr  »anciiiaiis  bulla«  ‘ cum  ca, 
fjuu  ^ decuit,  revcrencia  de  manibiiH  iiuneii  ® veslre  unnfiitatis  et  oontcnta  eariindem 
ncdum  l>ene  concepit  et  tarn  Ictunter  cpmin  j^ratis^inie  iiitelle.Nit,  iinino  nmniu  ct  sing^ida 
ift  teuacissimc  menti  suc  impn>88it.  ct  ()uia  eetleiii  bulle  inn^nis  liabun<hint  atlectibut)  ^ ct 
contincncia«  in  sc  geruat  tain  grave»,  «piod  ätilii»  ud  plciium  ad  ca»  non  siifncicbat 
nwpüiidere,  idcircu  »ua  <‘xcel»a  imije»tn»  rcgiu  mi»it  nos  oratorcs  »luw  et  nuncios  ad 
mnciifaii.^t  venire  pre»cMiciain  ad  re»pondendum  vcstre  liratitiidini  vivis  ndatibii»  »upcr 
seriis  dtctanim  bullamin,  ad  inteneionem  8Uo  nuijestatis  cidcm  bcatitiidini  propalandum. 
zo  [7]  Prinio  * naimiuc,  beatisHinic  pater,  veslra  Hnnefitas  in  uim  bidlamm  * coniinc- 
morat,  «piod  de  udvcntii  (>ju»dem  niajotati»  ad  partes  Italic  ciulein  bcatitiido  letctur, 
«pioniain  cum  sua  iiiajcstatc  cupint  colloijui  et  vivis  vocibus  sua  consilia  participare  super 
niiilti»  magni»  ct  anluis  rebus  stutuin  untversi'  rei  pulilice  C'hristiane  concenientibiis,  ko<1 
gracior  * esset  Handitali  vestre  siie  mnjestatis  adventu«,  si  Hcntirct  oaiisaiu  fidei  primo  * 
zft  esse  dcffensani  ct  exterminatos  Hocnio«  hercticos  vd  rcductos,  prout  in  dietu  Xurein- 
U.'iyensi  conclusum  erat.  sn|x>raddit  taiiien  eadciu  mm  fUas:  iitcunquc  sit,  cum  eadciii 
imijestas  veniet,  lieatitiidn  vostra  pcrsonain  »iiam  libcnter  videbit  ct  bonontbit  »il)ii|ue 
init>eriulc  diadcina  ct,  ipiitipiid  aliud  honeste  potent,  ad  ornandum  regiam  dignitateiii  ‘ 
conferet  et,  <puintum  in  vesim  Kaiictitutc  erit,  daliit  opcrain,  ut  totus  imindus  intelligat 
fto  mdio  unupinm  tempore  suminuiii  pontiHcem  cum  Homaiiorum  imperatonr  ^ fuisst*  vinculo 
«triction*  conjiinctum,  pnmt  verba  ejusdem  ap<»stoIiee  ^ bulle"  diileioribus  et  amplioribus 
verbiö  |K*rorant  [7®]  assun^it  itaipie,  lx*atissime  pater,  majestas  regia  incmoniti  do- 
iiiini  nOKtri  illuKtnssimi  vrsirc  aanetUftti , ipmuto  dcvociii»  et  huniilius  jiotest,  ad  oiiiniu 
genera  graeiamin  d(?  tanta  [laterna  ct  eordiali  affectionc  Iiumaiiitato  gniciu  et  honoribus 
» ergu  ipsam  cleinentcr  conceptis,  ofTepeiis  sc  vice  nriproea  v*stre  sato  tliafi  prona  mente, 
mm  [laR’Cndo  cor|»<ui  neqiic  n*bu3  ad  omnem  Hlialcm  ilcvocionem  protectionem  et 
<jnanirncum|ue  renim  exhibici<»nem,  ut  »ancta  mater  ccob*sia  et  vrntra  sanciUas  atK>rtc 
cognoixmt  ® uUroneiim  in  co  habere  adv<K?atum.  (.7*]  alter*“  articulus  tangit  causa»  • 

intruitu«  regie  majeatatis  ad  liaa  partca  Italic  et  conscipieiiter  ad  vct^iram  .«/mr/Z/ri/e/« : 
4odicü,  doinitius  master  cxcellentissiinus  ultissiiiium  contestatur,  «piod  huiic  suum  ud 

partes  Italic  focit  introitum  non  nmbiidonc  digiiitatiim  mundanarinn  »cu  potentatiuim, 
non  diviciariim,  noii  deni<pie  rpmstiis  <Mijuseiimpic  alleetus  oupidine,  »cd  pun*  ad  dundum 
operam  ct  ad  cxponendfi»!  se  totaliter  pro  extirpaeione  hercsuin  incremento  ' ct  felici 

«)  f hat  übtr  düttu»  .Ut.  dU  rwftr»«Vtlr  CUrttkri/t  l«rv*U  inpentorU  »A  P*P*  f>re«etit*iit.  ft)  rjTqi«.  c)  »«.  CV. 
ift  d)  l'Jfe  rff^ctiftus.  •)  r Uat  itUr  dittrm  .Ut.  dn  nAritwU  CUftrkrtft  K^ia^ciAntur  d*  oftlatt«  im- 

pinturi  {Kr  papam  f)  T f)  /*  prio»,  h)  CF  ■n{H'riddidU.  i)  m A dwr. /Wr  Ü 

Ma>sUt«a.  kl  Vf  rftf«;  vm.  /*.  l>  *«.  tT.  mi  o«.  !\  »i  AvXFMP  p**ror»l.  o)  A*  f c*tfnoiic«T»t .*  h' 
coioioicst;  MP  ««gnooMBt.  p)  du  HVif«  iiiUr  — •BaeUUton  knUn  im  TM  dU  /'«m  cm«/  t'hrrtrkri/t  vnd 
WNd  rtfftruwW.  in  d «Mirftl  Sici-/m  der  SekrftUr  /oifimdt  Hamdkrmrivtt^ : bou  ««t  iDl«lligeRd«in  d>-  ulir* 
ftO  paeioBA  bBroiDin  lUli«,  letl  Bo«mi«  <'l  nbic«ni{n»  (o««ram  Tigunciaa.  prQ«l  (>rnt«r«B  r«»ri"  aatia 

iBcidc*  vnrfto  ■«aetiUti«m  dvaini  aastri  infurniBrunt  tU  /'  Aoi  dMw  ih  den  Tc/I  tftwfiti,  m* 

mit  «(  hoc  AM  hei>‘iQB  aiaNM^cifd;  in  lU'fMP  /rhU  «ic.  r)  «m.  F. 

‘ ly/,  urr.  121  und  122  und  S.  //s'.  ’ !>.  i.  die  liidlr  eow  17  ./»«<  U3I  (nr.  J2lj. 
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statu  fidei  catliolice  et  rei  i)ubliee  (.'liristiam*  sancte  U«ima»e  wrclesie  sauciitatis  \estre 
ac  sacri  li<miani  imperii  tociiiscjiic*  Itulie»  qiii  (pruch  dolor),  iit  clanim  cst,  iiiultis  in- 
feHtaeioiiilms  et  injuriis  peilurlmtur  et  in  |H'jorem  eondieionoin  prolabotur,  nisi  apostuiica 
et  impcrinli  mictoritate  celerius  provideutiir,  (juotiiani  * eadem  luajestas  nil  nmgis  aßcctat 

paccm  voniU|iie  liuo  emisn  datidi  caadein  enm  assistencia  \csirr.  mnetiiatis  tuti  & 
Italic  omnibiiß(pu;  illain  aiiipbrti  volcntibiis  et  non  gludiuni  mittendi*  si  possibilc  fuerit  ^ 
sperat  et  rogat  eadem  regia  majestas,  (pio<l  \estra  mnititas,  dum  teiiipiis  aderit,  talitor  * 
se  exliibebit  (|IUm1  lucid(‘  cognosei  |x>ssit  lios  duos  gladios  in  iinitatc  oonsistere  et  sibi 
mutuis  res|H.Ttilms  et  aiixiliis  indivisibiliter  n^spondere,  prout  ct  inajestas  regia  ao  pnra- 
lissiine  offert  faeturani  et  de  vestra  sanetitatc  indiibiam  e<*iam  • fidcni  gerit,  (|Uonimn  lu 
indubinni  c^t  et  eerto  pluK  eerciuH,  qu<»d  vobis  duobiis  tali  striicturu  et  ima  voluntate 
ccnijunetis  p(»teriti8  statum  uni  verso  n*i  pnbliee  ('hristiune  taliter  aptare,  quo<l  deo  suc- 
ewlet  exinde  hoiior  et  gloria  terri«  hominibus<pie  pnx  ct  äccurita.H  ct  ChriKtianiHmo  ^ 
provisio  optata  et  saliibri«.  |J'’]  super  eo  uutem,  beatissimc  pater,  tibi  vestrn  mneiitait 
Kubjiingit,  qiuKi  graoior  esset  vcstrt>  saiietitati  ('jiKsdom  inajestatis  adveiitiis,  si  sentind  i» 
eaiisam  fidei  prinn»  esse  detlensain  etc,,  dielt  suu  majt*stas  ac  luee  meritliana  elarius 
eonstat,  quiMl  pidlidneiu  bujusmodi  dumpnosc  |>estis  u prineipio  hueiisqiie  semper  sue 
majestnti  niolesta  fuit,  pnmt  dignuni  erat,  et,  qiiantum  pro  extirpaoione  ipsitis  stia 
niajestus  feeerit  ultra  «uniics  iiiuiidi  ]»rineipes,  pnait  et  sibi  convonielmt  tum  ex  officio 
inipc'riali  tum  eeiam  jtira  ti(‘reditario,  nuindus  non  ignornt.  sensit  itaqiie  illud  ]>ersona  zq 
siia  in  liiemali  as|K'ritate  algorilms  cainpiznndo  pitiriimnu  lesa  et  atiis  irrcpnmbiliter  cor- 
pondibus  nfÜieta  ineotnmodis : seneiiint  n'gna  siia  nobilibus  ingeniiis  et  aliis  prbbis  viris 
|KT  Im-IIb  stntge»  et  gladio.s  notabiliter  desolata ; seneiunt  errariu  sua,  <pie  tani  In 
Hunguria  quam  Hoemia  eo]Hose  ]>er  dei  gnieiain  nulundabant , siiuni  totalem  intcritum 
et  exliausionem  finalem,  sie  (pi<Kl  nieliil  snpeivsse  videri  potost  jiro  tollenda  huc  eala- 
iiiitate,  qiio<l  sim  majestas  non  feeerit  et  cididie  fueit.  iitinam  profuisset  et  proficeixd 
et  nt  forvor  suc  majestatis  qiio  ad  hoc  negocinm  fidei  eunctis  liquescerct  et  nlitpicm 
posset  suis  temporibus  fmetum  pr««'n‘are  ! anno  preterito,  licet  esset  iinlx'cillivS  corpoir 
et  ('gritmliiie  magna,  iit  eeiam  in  sede  ferrtTetiir , prostnitns,  ab  insiiltii  quo<|ue  Tiir- 
ei>rum  contra  n^iimn  simm  Hiingaric  non  bene  tutns,  tnmeii  deo  ciincta  comitteiulo  * se  s« 
ad  partes  Alamniiic  diiei  foeit  ^ et  pnrticnlariter  enm  prineipibns  ct  aliis  orebrius  ha- 
beiido  eoiisilia  suminam  openiiii  ndhibiiit  pro  extendendo  siibsidio  eontni  hereticos  vol 
eotidiuim  guemi  instaurundu.  nec  tarnen  ipsus  eonelusioucs  (‘ffiK^tiis  alii|uis  fuit  sequtus, 
ipiouscpie  sua  mnjestas  eonv<'ncionein  generalem  ad  Xunaiberglmm  cunetis  indixit,  ul>i 
deeretum  fuit*  imuniini  eonsilio,  nt  exereitiis  )x>tens  eontra  ipsos  liert'tieos  mittercturj  » 

•»  qa«Dtlu.  C ‘mU,  <-t«.  e)  C Tiii]iU*r.  dl  «ikilMl.  n)  .t  f)  CbmtiuiiMimo.  ir)  dCf/Vr 

prociirar«-.  l)  .1  r«rifRtsx;  17'  («rrcUr.  i)  dimitt*n>lo  k)  1/ Ititli». 


' hidtr  hrnb^irhtiyt , an  drm  l^firkaifujc 

fcii^vnrhtHen,  den  er  Cftn  I*rrßfmnj  an.t  nm  ts  /V.. 
IVJU  narh  Sündßtrtf  nttf  dr$t  heur.  I!f  Muri  /470 
fttmfru  hnUr  ilfTA.  U ur.  'JUihl  uurh  am  H /’<"• 
bruur  I l’fO  haHr  rr  dru  l{rirfum(iindcn  rrrfirhrrt, 
daß  rr  kommru  ircnfe  (u.  a.  O.  ur.  ‘J!Kt:  rtjL  iirr. 
•Vjy  itud  umt  S.  .V.W  Auni.  A7.  und  iu  Xürii- 
henj  hattr  mau  m'fur  AulitmP  für  dtn  27.  (vlrr 
’JU  Muri  n’irurtrt.  -I4r/-  f'ut/un'iirhr  Atuflrtiridu-dru 
bnttru  ihn  frrmjfhullnt  (ftp.  u.  n.  O.  ttrr.  .7//".  it'J7. 
.71*.*/.  Kr  hutfr  dann  Os/rr/i  f April  if!f  oilrr 

yfrirh  daitarh  in  yHndtriy  *riu  irullni  fa.  u.  O. 
«r.  .7.77/.  Jirr  \’ori<toß  der  Ilus^ifrn  J‘riß- 

hurtf  und  Tirnifif  hatfr  unrU  dic/ir  rtTritr/f 


(ti.  u.  (K  nrr.  .V.7/-.7.767.  Khrn.tfjirmitf  hattr  er 
drn  Termin  des  t Juni  hr'.ir.  2 Jidi.  an  dem  er  in 
Strunhimj  rinUrffrn  troWr,  einxnhnUrn  rrrmorkt  *9 

(u.  u.  O.  nrr.  .7.7-S‘  und  .7.3.7  ,•  ryt.  ,S.  döS  Anni.  2/. 
Kr  irnr  in  irfV«  erkrankt  la.  u.  ().  nr.  .76*7).  Krd 
knr\  rur  der  Mitte  dm  Anynd  hatte  rr,  noeh  in 
der  Ifekonrafmirni  beyriffru  (njl.  a.  a.  l).  nr.  ’AtiM, 
dir  Keisr  nach  Ihaduchtund  amjetntrn ; am  tü  Anijiud 
mir  er  nueh  hisnun,  am  2A.  nach  Straiihimj  jir* 
kunnnen  (n.  n.  O.  S.  fAH  Anm.  7 und  nr. 

13//.  auch  u/jtii  2i. 

* Dir  Verhnndlnnijen  und  liexrhUime  dieiten  Iteiehf- 
Unjm  itind  in  IfTA.  tf  nrr.  1^12-^120  enthalten.  M 
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nii  rcvoromli^«imuA  (lomintiH  diilimms  (‘anHmiliK  apostollro  sciHk  asseiitiii 

»il»i4ue  pbit'iiit  cd  lütic*ini)<‘  pornp^imlo  cciam,  rjiiuntiim  |Hduit,  illiun  solicitavit.  8im 
(jucK|tio  majohtas  a loco  Nuretihci^onM  * «linccHicrc  noliiit,  licet  cmIciu  anliiinKtma  inciiiii- 
beronty  nee  eciain  |Kiluit  proptcT  ea.sum  Niiiim  precipitem,  sc<|  coiii^tittiit  * in  eapilaneuin 
s^neralem  illiigtrcm  «lominiini  marcliioneiu  Hraiulolmr^f'Yfw /n , facieiulo  küh  provUionem 
ciuii  tarn  ivinita  ]>eeuni:i,  et  in  Xim^nbcr^hu  inonuii  (‘initinne  travil  HolliciüiniK»  et  mun- 
<]an«ln  noduin  opportune  sed  iro|>ortunc  scriptiTk  * et  mineiig  nninilnis » (pii  rcr|iiircndi 
enuit,  fei'iutne  onincH  pronuK'ionoH  et  ^ amininiciila,  ipie  exmatni  ndeliutn  «pimpio  iikkIo 
conferre  * potemnt.  et  re  vera  in  fide  non  ficta  uc  »oeurc  diei  p<»tegt,  (piod,  ei  »erenitaß 
t«  Mm  tantain  diligenciam  non  adliiliiiieHet)  cxoreitiis  ille,  licet  de<‘rctuä  eeect,  nuimpmm 
tarnen  e<»mpiiatiis  fuisset.  et  utinam  »ueeetlentilani  rclmN  nt  nunc  progrcHeimi  non  ad> 
iülmiectet^I  redeuntibue  itarpie»  beatieeime  pater,  principibiie  et  aliie  ne  toto  oxereitii 
Mu»  (qiiml  dolenter  refert  eiia  aert^ni(ae)  ex  inopiiiatu  (punlam  riiptiira  ^ iit  infomiata  nnllo 
hn&tili  pre^eei  timore,  quainvie  cum  dumpno,  prout  prefatiis  domioue  cardinuli^  lepiUie, 
iS  (|ui  eingtilis  afliiit,  (lU  doininue  noeter  indiibiiis  eet)  plene  eeripKit, 

ruajestas  regia  die  altera,  qua  ipso  domimie  Icgutus  Ntireinbergc;  ” appliciiit,  ct  eciam 
die  »er|uenti  hospieiiiiii  siiuin  intravit  et  convoentis  singiilig  tarn  olectoribng  tpiain  aliis 
principibiis  et  hiis,  (pii  tune  ailerunt,  amlivit  (iibi  et  nos  per  totnm  presentes  fninius) 
tllos  ’ infelicc^A  i^uccessus  et  donuim  petivit  darf*  eousilia,  quid  in  oa  i*e  ampHin^  esset 
M {ioragendtMN,  «pioniam  pamta  esset  i|>sn  inajeHtas  <»ninia  sibi  passibilin  sitbire  ad  ronio<1in 
liüs  periculis  adhibenda.  ipsi  vot*o  liabito  consilio  in  preseneia  domiiii  legati  respondo* 
mnt  in  eoniin  p<itestnte  nnllani  snbsistere  eonelnsi<mein,  sed  nwessMirinin  ut  iiiii- 

vrrsiUs  tota  sacri  imperii  super  co  eouvocaretnr.  et  sic  dieta  itcruiii  indicta  fuit  nd 
Knmfonliain  su|>er  festo  sancti  Galli  proxiine  4*lu[»so  et  ad  illaiii  dietmu  majestas 
ü H'gia  oratores  suoe  solcmnes  pleno  mandato  fulcitos  et  personani  siuun  representnntes 
inmsmiHit  *.  et  nieliiloniiniis  interim  tum  litteriH  ^ quam  nunciis  iiianduvit  ct  dis|H)siiit, 
ut  lui,  qiii  taxani  gencium  sibi  imponitam  in  exereitn  siio  iion  hubnentnt,  e^indein  mox 
ad  front(*nas  Boemio  ad  tn's  mens(*s  ibidem  inorutnros  * contra  licreticos  mitteront  nd 
ijisorum  iiisiiltibiis  rcsistemhini  ct  deniqne  onines  et  singuli  essent  in  puncto,  si  i|>?w»s 
M hcretic^CiS  Alamuniain  mann  (iotenti,  nt  avisatiir,  invadere  contingerct,  ipsi  nd  Biibveniendum 
talclibus  tota  sun  potencia  cquestrinin  et  iK'ib.'Htnnm  parati.  iHuaui  qiiod  Alanmiiis  s<dis 
Mud  nogoc'iiirn  coiidiicere  et  dirigm*  ost  satis  diftieilc  tmiltiH  considenitis  respectibn« 
M qiHKl  nednni  opportumun,  iimim  Mimme  iua*essarium  cM,  ut  (*ciam  ex  ulüs  Cbristiono- 
rum  tinihiis  {uibsidia  cxqiiirunhir,  que  sine  consilin  ct  nuxilio  vrs^re  natirtUitJis  et  sanote 
s sedifi  apostolice  nnllutemiH  potemnt  exeitari^,  ideireo  inovetiir  iimjestas  domini  nostri 
(»reliboti  a<l  conveniendfOM  cum  vesira  snnc^(Va/6!  et  iitendiim  cfinsiliis  et  atnminieulis 
ejiisdi*m  in  ni*g(x'iis  mejuoratU.  s]ierat  etiim  indiibie  i|»se  sercnissiimis  dominus  noster, 
(|U4h1  existente  i|>so  cum  veslra  t<aiuiiiaU  talcs  dabuntiir  miMli  et  vi<%  quibus  lu'C  cala* 
mitas  deeciitor  t«dli  potent  e me<lio  populi  Christiuni.  sie  halx't,  beatissime  pater,  \ fsfra 
» '•andiUts,  <|uid  majestas  regia  fecerit  ad  causam  fiilei  tleÜemlendmn  et  cotliidie  faeit  ct 
facere  intendit  iisquc  ad  ettusionem  sanguinis,  ipioad  vixerit  in  luimanis.  ct  ut  efHcaciiis 
psiHlt,  vestmm  est  neeessunm  idci»  sjmctitalem. 

a)  J XtruBbarfUf  T HgrtBWrc*.  b)  fi  ae.  e)  VMP  saarKrTl.  J)  YF3tf^  babaivMt.  «l  Jf  XarrMbenraw.  U U 
«mM.  raC'iilA«,  tiM  («Garant»«  attn'  r«c>'ata«^  m>  Ahf’VFMP:  i«  nt.  MOfntsri«/  lij  C •'svitara. 
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[^1  Item  " iiliu!}  articuluji  vat  tU*  pace  et  conconlia  intcr  raajestatom  repani  ox 
unu  et  inter  ooinmimitatem  Vonetonmi  ex  a)ia»  »imiliter  inter  illustrein  ducein  Mediolani  ^ 
ex  unu  et  intcr  dictain  eoiniiiunitateni  Venetonim  ex  aliu  tniotumla.  beatiRsime  pat*‘r. 
mnfiiias  vesira  in  una  biillumin  ' dicit  Htatum  et  pacem  illiistrii^  domiiii  dtiei«  Mctliolani 
et  tociiis  Italic  ac  comjwsicionein  inajcstatis  ropc  cum  Venetia  cordi  habere  et  qiiod  6 
ipae  dux  Mediolani  ® fuerit  jmmuH,  eui  veslra  mnctiUis  post  assumpcionem  suam  ob- 
tiii(‘nt  openiin  a<l  pacem  snam  et  tociiis  Italic  et  <ju(h1  xt^stra  mnHitas  in  proximo  ad 
|]0(r  pium  ne^ociiirn  iiitendat  n<l  Ijotnl)anliam  mittere  diios  aancte  Uomanc  ecolcaie 
caixlinales,  et  |>ostrenu>  xestra  nrnKtitas  acccptat  super  controvcrsiia  intcr  majestatem 
regiam  et  ^'eneto8,  quas  olim  in  (’onstancia  promocionc  vestra  dis[K)sita  erat  comj)oncrc,  »o 
cupidissime  immuin  inodiatriecm  ap|K>neit*,  <|Uoniam  in  pacc  illa  videt  vcstra 
iimlta  et  iiinumera  bona  Christiane  fidei  (>t  regno  suo  Hiingarie  aliisqiie  iocis  proveii- 
tura,  et  qtiando  siic  mujcstati  viderotiir,  mitteret  super  eo  oratorcs  siios  pleno  mandato 
fulcitos;  in  <|ua  pacis  promocione  cognosec*iX‘t  <}iialilM>t  alia  aflcctione  deposita  vos  osso 
cotimiuncm  otimiuni  Hdclium  patrem  et  non  minim  sui  honoris  et  statim  quam  propric  i» 
vestrt*  patric  zelatotxmi.  non  dul>itaimm,  «piin  vcstra  aandifas  sciat  trnotatum  pacis 
habendiiin  iibi  et  per  (picm  intcr  dictum  ilominnm  ducem  et  dictain  comnmni~ 
(atcni.  bcatissimc  ^ pater,  inajestns  domini  nostri  rcgraciatur  bcatitudini  vestre 
summopen*  nediim  de  tarn  bona  et  artectuosu  mnrtifatis  vesh  e orya  nuijcstatcm  n^iam 
et  tu*gocia  illu  dispimicionc,  verum  ccimn  de  tarn  ch*nienti  et  )mtcrna  oblacione  et  dioit, 
qiio<1  pux  (*um  omiiibuH  Cliristi  Hdelibim  et  ' presertim  emn  Venetis  sue  niajestati  semper 
et  smiirno  cordi  fiiit,  immo  nedum  illam  atl'ectnvit,  sed  eoiam,  prout  nutuni  cst,  semper 
quesivit,  et  indubie  seit,  ipiod  non  solum  suero  imperio  et  ri‘gno  suo  Mungtiric  setl  et 
t4:)ti  C'liristiuiiitati  exinde  eoimnoditns  miilta  prnveniret  et  midta  mala  evitarentiir.  nee 
tarnen  illam  hiieimque  appreliendere  [Hituit,  licet  in  omnibiis,  qiie  eimi  det>  et  honore  s» 
fuissent,  omni  tempore  libenter  quievisset ; sed  ipsi  Veneti  emn  «ni»  adherentibim  jiira 
saori  imperii  et  n^ni  sui  Huiigarie  retroaetis  temporibim  contra  deiim  et  justiciam  imiir* 
]>unmt  * et  ndhue  de  ])n^enti  in  ileti'riim  imurpure  eonniitur.  nioliilominus  tarnen  eadem 
inajestas,  ut  in  ipsa  nil  videatur  defficerc,  eiipidissima  imt  vesfrat»  snmr/iVa^ew,  quam  in 
minoribus  eon'stitiitam  Constanei«'  intcr  eiim  et  \*enetos  niediatricem  haben'  desideravit.  >« 
criam  hodie  simeipere  iiltni  oiniies  mimdi  dominos  pro  eomposieione  et  cMpiitntis  ae 
jn.stieie  direetore.  et  si  promoeionem  a vasfra  sanrfifnie  ilesidoravit,  dum  esset  in 
minoribus,  quaiito  niagis  in  siiiiimo  apiee  constituta  ** ! itaqiie  mndiiateni  xesttam  rogat 
inajestas  prefata,  ut  xcsim  üaHcfiias  in  singiilis  sit  imlüfereim  equalis  et  communis  pater, 
non  attectiis  ail  partes  seil  ad  solniii  justieiam,  quam  xrsfm  mnetitas  ex  officio  vieariatns 
tota  mente  et  aiiinin  foven*  proseqiii  et  mamitenere  debet,  quoiiiain  inajestas  ipsa  in- 
elinata  est  ad  oimiia  licita  et  honesta  so  delleetere,  addemlo  quod,  si  mncfHatf  xrstre 
videatur  eandein  majestatem  aliipio  mixlo  a racione  diseedere,  gr.itissiinc  vult  per  smir- 
tilHh'm  xrsfram  inforniari  et  inolinari  ad  ca,  qiie  * cum  ileo  et  honorc  faccre  jiotest, 
(M)ufideiis  de  xestra  sanefitate^  quod,  si  Veneti  et  eonim  colligati  proprio  voliintati  imiiti  <» 
vellent  et  a licitis  et  honestis  deelinarc,  oadnn  xestm  »anctiias  eis  non  dabit  favorein, 
prout  miiUi  Hüudlfaiem  xesfram  dieimt  aperte  feeisse  et  faoen*,  qiiaiuvis  majr'stas  regia 
hoc  minime  orcilat,  sed  eos  eflicaeiter  inforninbit  et  dueet  ad  ^ ea,  que  sunt  licita  et 
honi'sta,  aiupieetendo  ‘ jiisti<>iam  i*t  jura  imperii  et  verbo  et  operc  eadem  nmnutenendo, 
(|iiemadinodum  inajestas  rcgalis  promptissiinc  viceversa  parata  cst  ct  offert  sc  facturam  «s 

, •)  in  V am  Itandr  Trrria«  «riicaiiis;  Y kal  äittr  dnum  Art.  ii*  rnhhtntU  €bmrkri/t  D»  paec  inter  imptra- 

UtN'in  tte.  i-t  V»a«toi.  b)  t*MP  MMiaUot-nKM,  c)  FM  M'-HlWIstiriiaif.  d)  *n  F »Uht  ich-  bmtiaslm«  rin  rw* 
htiriattM  (•)  om.  !>.  f)  cam.  g»  ti  asarpar<'nt.  b)  /0‘l'.VI*  ««nsiitat«.  Ii  «m.  APV,  bk  i 

cara.  I)  AM  ftnpWUndo. 

' EfipnfaVfi  in  ölten  HUT  Anm,  2 rnn'thnlen  ThtUc  rom  17  Juni  NHl.  M 
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in  rcbns  aanctc  Komanc  ccclcsi«  et  naiicliialis  ycslrc.  et  jure  merito  hoc  fieri  ilcbet, 
quia  ChristiiB  lius  tliiua  glailioa  ex  co  in  terria  eonatituit,  nt  aibi  iniitiiia  reajteetilnia 
rca|K)ii(leant  et  ad  snblevandizm  jura  utriuaijue  et  omnium  Christi  Kdeliiim  scmper  in 
Imitate  cnncurraut,  prout  cciam  sunt  de  hoe  littcre  ' apud  rcgiani  majeatateiu  Constancie 
6 prupriia  luanibua  omnium  rcvcrendisaimonim  doiuinoriuu  eardimdium  et  veslre  mucHMi.s, 
diiiu  eadeiii  in  miuoribua  erat  constituta,  suliscripte,  in  ijiiibus  jurant  et  proinittunt  aid> 
tide  etc.  aacro  inipcrio  et  inajeatati  rcgie  in  suis  juriluia  assistcre  et  eadem  inanutenere, 
i|Ucniudin<Mlum  et  aim  majcstas  tanupiam  fidelis  advocatus  eeclesic  eiga  iiwos  et  ccclc- 
siaiu  rcciproca  vice  fccit  et  eciara  in  effcctu  hucusipic  se  talem  monstravit  et  in  futurum 
m scmper  fnetiims  cst. 

[clj  Est  * et  ultimus  artieulus,  ijui  cst  de  sacro  concilio  Basilicnai  per  spiritum 
sauctiim  deeretis  • cuncilionun  Constaneicnsia  et  Sencnais  ntipic  auctoritatc  ^[nrtini 
felicis  reeordacionia  predeccssoris  vestrc  sanctitatis  et  cjusiiem  vesfre  mnctitaiii  appnr- 
iKicioue  et  niandato  congrcgato^,  cujus  liiasoliieionem  veslra  s«itc/if<is  in  cerlis  buHis  * 
1»  inajestati  prcdiete  insinuavit  eaiisaa  inacrcndo,  inter  cctem  suam  niajcstatem  exhortando, 
«IUihI,  eum  ijise  esset  ille,  cpii  ulti-a  omnes  niundi  |>rincii)es  fidein  deffendcrc  et  fldeliniu 
paeem  et  statum  ecclesie  et  conservacionom  sedia  apostolicc  et  • vestre  mnclUatis  de- 
Ijeret  proeurare,  si  alirgua  avisamenta  ad  hce  faciencia  cxcogitassct  vcl  excogitatunis 
esset,  vcsfri-  naiicfitaH  per  siios  oiutorcs  vcllet  eommunicare.  nunc  nunc  lieatissimc 
zo  pater,  tenipns  adest  et  sua  majisttas  rei|uiaicionc  v«*<re  saiidilatis  pennnta  et  eciam 
devoeione  sineera  inducta,  ipiam  ad  bonum  ecclesie  et  statum  universc  rei  publiee  gerit, 
per  noB  omtorcs  avisamenta  * vestrc  sanctitati  in  scriptis  pauco  tempore  per  equilutorem 
siie  majestatis  inissa  et  ca,  que  post  > exeogitavit,  vestrc  smtditati  cx|Kmit;  [d*]  et 
priiiio  fatz'tnr,  quixl  ipse  sit  ille,  qiii  ex  dignitate  regali  et  ex  officio  advocatie  astrictus 
14  sit  ad  superius  expressata.  proplerea  sinccro  conle  nibore  deposito  aperte  dicit,  qtiod 
niehii  sanetius,  millmn  salubriiis  in  hiis  rebug  humanis  exeogitari  possit  presidiuro,  quo 
navicula  l*etri  sc  ab  extremis  horrendisipie  lluctibus  jam  undique  insultantibus  et  fides 
''  tueri  iieque  labcs  hcretiea  sopiri  pax  Christi  fidelibus  institui  mores  (Jhristianoruin 
inprestanciiis  reformari  slatiis  ecclesie  et  eonservacio  aiictoritatis  seilis  apostolicc  et 
•CI  vestrc  satu;tit<itis  prociirari,  (|Uani  per  continiiaeionein  saeri  concilii  Basiliensis,  cum  utique 
multifaria  bona  cx  eoncilionim  ceicbracione  et  imilta  mala  ex  eoriim  prorogaciono  le- 
giintur  exorta.  • |.?*]  et  ‘ primo  sua  nmjestas  rcsiHindet  * ad  eausaa  insertas  bulle  dis- 

solueionis  dicens,  quod  causa  (ircconnu  nullatenus  suffiecre  iwtest  ad  dissolucionem 
dicti  saeri  concilii,  ipiainvis  bene  esset  res  sancta  et  nuiltuui  optahilis  i|>sos  Gi-eeos  re- 
is ihiclos  videre,  nec  cst  prcterinittcnduin  suo  teni|M)re  ad  dicta  intenderc  inodis  con- 
veuientibus  per  regiam  inajcstatem  personaliter  vestrc  smuiitaii  ex|M)iiendis.  sed  non 
poterit  nec  debebit  ipsa  rediictio  Greeonim,  cpie  tot  ceiitenis  annis  sic  jierstitit  et 


a»  4M  O Istmttkt  4tr  Sfkffiktr  «m  HatrH*,  in  F ülfr  Aft.:  Uk  altimna  arlValoa  de  [F >M.  aacro]  coii» 

eilio  lUsHknii;  V Am/  ili<  rmbriiiftU  Keapoadent  ad  Mi-toMca  dtaaolaciünia  coocitii.  b>  A twU.  a(. 

(U  e)  .If'FA’Jf  doerct«;  /*  dcerotaia.  d)  em.;  AÜVfFMF  «mfrocataia.  am.  i.  fl  om.  VFP. 

Ii)  4M«.  Ahf'VFMP.  i)  iH  f vkt  ittAcr  mm  nibrsiHrtm  AU  pritnaai. 


‘ Jkr  l'rrirtttj  trnriir  nm  V*  S’itfctiiftrr  l-il7 
ffe.tcMomim , aber  auf  den  12  Juli  1417  Mtriitk- 
(lalieH , an  urlrhrui  Tuyr  Sttfuiuml  tun!  dir  drei 
46  die  \'rrhamliutiyrn  mU  ilnii  führenden  Kurtliuiih-. 
ttUo  »fteh  nicht  dar  ifunxr  KnnlintiUkidlry , ihn  be- 
»chtttirrn  hntfen.  V»jl.  Fiuh\  (Quellen  und  Fttr- 
erhrnnjen  \ur  (icttrh.  den  Knuntuuxrr  KoniiU  S.  2U 
und  Fromme,  fh'r  Sfmnierhr  Xfition  und  dus  Kon^ 
M xtuH'.er  Kon\H  S.  77,  .SüjmumlH  l’rhwdr.  itti  tff- 
ilruekt  hei  Cum,  der  Kunxlri  Kuiiu'r  Sitjie- 

DciUcbo  lUiehitatfi-Aklea  X. 


mund,t  (Arrhie  für  (ieferr.  tiesrh.  ,iU,  41-43;  tyl. 
Allmann  nrr.  2407  und  2S11),  die  t injrnurkundr 
der  Kunlinüle  l/ei  Srtjoriu  Uh.  0 r*//*.  lU  (n.  a.  O. 
2,  323-324)  und  hei  Finke  a.  u.  O,  S,  212. 

^ (irmrint  Ut  die  Bulle  Euijen*  an  Sitfmund  rom 
13  l)r\emhrr  1431  (nr.  120)  und  die  Bulle  „ Qun- 
ninnt  alio'^  mn  detn.<rll>en  Tatje  frijl.  Ä 147  Anm.  3h 

* ur.  130. 

* Zu  dem  Folijeudrn  U(  nr.  130  urt.  1 \u  rer- 
gleichen, 

51 
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Dir  Roiiuu^  von  Mittu  Januar  bia  Kn4v  Soptnuibur  1432. 


I4tt 
jr«i  17 


(Jiibiosa  ([iiidem  o*t,  rebtis  tarn  [»crieiiliwis  <niiuiuo  iiukIo  [ii-ciioni,  (|iiia  uticjiic  res  illa 
muram  ]iati  irokuit,  qiie  hiioiiKque  taiito  tcmpori'  pcnlurnvit  bIdc  li'sionc  Komane  ecclesie, 
cum  utiqiio  hcc  Iicrcaia  pestifcra  noomoriim  prc  uniiiibiia  eat  cradicambi , quc  quasi  in 
cordc  C'hristianitatis  die  ac  noctc  liieme  ct  estate  igne  et  gladio  tnicidaiido  nec  jmr- 
oendo  sexui  nec  ‘ ctati  tam(|uani  luorims  eoiitagioaua  scrpcre  noii  dcsistit.  nec  est  s 
crcrteudum  Grccos  ad  ritum  Itoinane  eecicaie  reduci,  vidente«  supi>osita  cjusdem  lioinane 
cccloaie  in  tanta  strage  disseiicione  atque  immun  defunnitatc  nec  aliquam  eorreotioneiii 
adliibore,  sed  de  die  in  dieni  in  [lejora  oomiere  ct  ritum  iiostrum  ac  obedienciam  Chri- 
«ticelanmi  quasi  penitus  extingui.  imssent  enim  veridicc  diccre  „turjie  cst  doctori,  cum 
culpa  redarguit  ipsum“.  setl  si  viderent  ca  c»w  composita  et  rcfoniiata  atque  infeiidere  i» 
ad  extirpacionem  ’’  hcresum  et  pacem  Kdelium,  profccto  faciliiis  flecti  [losBent,  alie  ' 
enim  cause  dissolucionia  ccssant,  cum  earum  ccssavit  eflectus.  iiain  treugc  * facte  sunt 
inter  illustrcs  Burgundie  ct  Austrie  duccs,  bicmps  tnmsiit  ncc  aliipia  lierusis  * circa 
dictum  luciim  concilii  pululnt.  quicunque  enim  vesire  sancilMi  baue  causam  inseri  coii- 
suluit,  utiqiic  dictas  partes  nun  prubavit.  ncc  cst  opiis  ad  alias  causas  rcs|iundcre,  cum  is 
ct  racio  cujuslibct  biis  satisfaccre  potest cciara  licatissimc  pater,  sciat  vestra 
Hanciiüis,  (|Uod  sacnim  concilium  misit  regie  majestati  cerlas  litteras  ipsis  Hussitis  pn> 
rcdiictionc  ipsonim  cos  vocando  dirigendas.  mox  istas  sua  majestas  cum  suis  litteris 
e.'chortatoriis  ' ipsis  direxit  (|uibus  a Pnigcnsibus  letanter  receptis  et  coram  umnibus, 
qui  tune  aderant,  publice  Icctis  iideiii  dixenmt  smc  tractatii  cum  aliis  habende  non» 
possc  ad  hoc  respoudere;  propter  quwl  ncccssario  habebunt  dietam  cum  aliis  ibidem  pro 
daudu  res|)onso  eelebrare.  et  (|ucmudmudmn  a ipubusdam  majestas  iigia  est  avisata, 
K|>crutur,  quod  dicti  beretiei  ad  cuncilium  inittant diicti  cciam  timorc  cx  co,  qiiia 
audiiint  concilium  iwtissinie  pro  c.xtiqiacione  hercsiim  fore  congicgatum.  et  verissimi- 
litcr  cciam  tanto  niagis  ad  hoc  stringuntur,  qiianto  jain  in  regno  Huugaric  conflicti  sunt  » 
ct  maguam  partein  siii  exercitus  eipiestrium  et  pnlcstrium  ac  bellicomm  inslnuuenturum 
ct  eumiiim  pcrriidcnuit  et  cciam  [wr  iiliislrem  Albertum  duccm  Austrie  estate  prelcrita  in 
Moravia  potenter  depressi  ac  novisaime  in  ducalu  suo  (H"r  eiiudcm  sunt  prostrali.  qui- 
biis  hercticis  cnmparcntibus  sperat  majestas  regia  eosdem  per  saeruni  concilium  ita  in- 
formari,  ipiod  rccrcdent  ct  contenti  redilnuit,  et  ita  hee  pestis  deo  dante  ccssabit  et» 
in  casu  ipio  nichil  proheeret,  videns  sacnim  concilium  i|>sonim  pcrtinaeiani  de  remedio 
opportuno  cx  omnium  reguoriuii  Knibus  ferx’cncius  pro  cortiiii  suppressione  pnividerct, 
quoniam  hoc  rqius  conduccrc  solis  Alamamiis  est  difKeilc  ct  impurtabile.  et  si  eon- 
cilium  a loco  Basiliensi,  qui  est  deputatiis  hercticis,  miitaretiir  (quibus  eciam  majestas 
itgia  ad  dictum  locum  veniendi  obtidit  cum  certis  priiicipibus  securitatem  ct  propin-  u 


»)  D Ti'l.  b)  reftniueJotttMa  ,*  t’Fr>'f«niuei«iu>n  rl  «lürpicionea.  e>  m T tM<*i  mtom  IVarff  Ad 

•ÜM  rwioa^'a  diMoittdoBl«.  dj  oth.  Ü.  e>  U <pU.  vte.  f)  IK'FMP  »dhorUlorii«.  M atlicai  h>  Al'if/' 


* Vyf.  S.  182  Anm.  5 und  S.  lül  Ahm.  1.  Am 
Jfi  Jamtar  1432  machte  Ihg.  Friedrich  ron  ihtcr^ 
reich  bekamd,  daß  er  auf  Befehl  K.  Sigmunde,  dee 
Kardinal*  Cesarini  und  de*  Baseler  Kotnil*  eitlen 
Wa/fen*tilUland  mit  dem  Hrrxoy  ron  liurgumi  mwI 
dessen  I ‘erhündetrn  geschloHcen  habcy  der  dauern  »olle 
rom  Datum  dieser  Urkunde  bis  sechs  Monate  nach 
Auflösung  ^diäsolucioy  des  Konxils;  er  rersprach 
xugUieh  t alle  xum  uiui  com  Konxil  Kominenden, 
auch  diCy  die  LdtensmUtel  uwl  andere  Dinge  nach 
Basel  führen  triirdeu.  sicher  durch  seine  Ijamle  xu 
geleiten;  dat.  m o{ii<lo  Dostru  luHprugg;»  M‘d(>cimu 
meDüiä  januarii  a.  d.  1432.  t Wien  //.  //.  St.A.  ms. 


415  Kttpiallmch)  lol.  1 15^  cop.  chari. 

saec.  13.)  ht  der  genannten  Wiener  Handschrift  4« 
folgt  auf  f«*l.  dieselbe  Urkunde  noch  e«'«- 

mal:  nur  ist  hier  die  Dauer  des  Waffenstillstandes 
os<|ue  ad  fcHtum  s.  Johannis  [Juni  24\ 

pniximum  offutunim  beschränkt.  Diese  xueite  Ur- 
kunde ist  offenbar  für  den  Fall  ausgestellt  irorden. 
thiß  die  mm  Dipst  am  IH  Dexember  1431  ausgr- 
sproehenc  Auflösung  des  Konxils  in  Kraft  bicHjen 
ttürtle.  — l.iehnoirskg f Geseh.  lies  Hauses  Hatts- 
hurg  r Itegesten  nrr.  3080  und  30f;I  datiert  beide 
Urkunden  irrig  rom  17  Januar.  4* 

’ Xwn  Folgenden  ist  nr.  230  art.  2 xu  rergieiehen. 
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i|uiow8  ei8  pi*iiicii>es  taiii  spiritimley  41mm  »cculares  promiscrunt  Hiuwitia,  quod  eos 
vdlent  * in  pi-opriis  personi«  ad  «Hctnm  ItKurn  ^ conrilH  comliioere),  (piid  aliud  diccrcnt 
sencientes  concilii  dissoluoionom  aut  njii»  inutueioncm,  iiisi  quod  eccle^iu  fugorit  cos  et 
<|Uod  * ainiKlo  succuhnerit  eontra  eoniin  ra<*iones  ? et  {piia  i|W5i  suos  en*ore»  in  articulis 
6 ]>ermi8<*.ue  cum  sncra  Mcriptura  ad  diversa^  partes  inundi  ad  »‘ducendum  populum  fidelcin 
misenmt,  mugis  ac  inagis  totum  populum  Germanie  mortali  contagione  inOcicndi  colorcm 
haborent;  qui  {>opulus  postreino  ecclosimn  R^)manam  in  ßdc  ficta  consistere  et  dictos 
horeticos  vera  sentire  dicere  |>oRsent.  et  * re  vom  i[>si  heretici  sub  anno  cum  dimidio 
in  prorogacioiic  conoilü  <|uaHi  totam  Gennaniam,  ai  de  remcKlio  opportuno  medio  tem- 
10  porc  non  providcretur,  capcre  {>osHent,  pmut  in  magna  parto  feccmnt  et  cum  laici 
clericis  in  ccrtis  partibus  Alamanie  opido  Kuiit  * infeati,  ea|>erent  in  longum  occasionem 
imiendi  in  eoSf  dieenten  in  congregundis  et  dissotvondiK  conciliia  sine  fnictu  illusioues 
fieri,  prout  prius  et  jani  factum  est,  ot  manif(*stc  clanmnt»  cpiod  non  expe<*tant  nisi  Bnem 
bujiis  sacri  concilii.  [.9*^  et  ut  priiicipium  hujus  mali  ostendatur:  ipsa  civitaa  metro- 
is  poHtana  Magdeburgensis  ” expulso  suo  archiepiHCO[>o  cum  clero  jam  per  terms  ipsius 
ecclesie  in  fortitudinc  cumium  more  Hussitarum  vagatur  • et  ei  incipiunt  adherere 
plures  ^ niaritinie  in  dictU  partibus  civitates.  et  ut  famatiir,  in  diocesi  Wonnaciensi 
multa  milia  laiconim  fuomnt  cM^ngregati  et  in  olwidione  civitatem  Wormacicnscni  ad 
certum  tcnipus  tenuerunt,  postulan^s  tnidere  manil>us  eonmi  presbiteros  ot  Judeos  * 
xo  trucidandos,  per  quos  multa  scnudala  in  immdum  venissc  clomabant.  item  civitas  Pata* 
viensis  castra  sui  diocesani  parata  est  oxpugnare.  et  civitas  Bambergensis  propter  certa 
privilegia  eidera  jkt  regiani  majestatem  ad  forcius  dictis  hcreticis  rcsistendnm  graciose 
eoncessa  cum  clero  incipit  discordare.  et  itenim  (proch  dolor)  nova  heresis  in  cpia- 
dam  valle  notabili  in  «liocest  Cnrienai  de  die  in  diem  incipit  pullulan^,  que  gladio  et 
»5  igiie  omnes  vicinos  et  extraiieos  eis  ^ adlieren*  compellit  *.  |5']  item  ‘ ® ipsuni  con- 

cilium  pro  ponenda  pace,  pr<j  qua  inter  cetera  congregjitum  existit,  jam  inter  quam 
pUires  reges  princi)>es  oonimunitab's  et  a)i«>s  plum  apparamonta  et  itucia  focit  ad  dandum 
modo«  pro  pace.  et  cum  aiiqni  ob  revorencinm  sacri  concilii  certe  vero  propter  ejus 
timorem  tardins  l>ella  luovent,  aliqui  ven>  propinquiores  ad  inductionem  dicti  sacri  con- 
90  cilH  treiigas  cum  dietis  Hussiti«  iniiT  recjjsant  ®,  omnem  spem  sue  liberacionis  post  dis- 
Holucionem  exercitus  in  soltim  eoncilium  {xmentes,  et  cum  predicta  loea  quasi  umnia 
prefatis  heretici«  «int*  vicimu  sencientes  dissoliicionem  dieti*"  concilii  aliqui  convertent 
«e  ad  gladium^  propinquiores  vero  Hussiti«  stupefaeti  ad  redimendum  vexaciones,  ne 
cum  corporibus  pueris  et  uxorihus  onmibu8C{ue  suis  rebus  perirent,  treuga«  cum  Hussitis 
»6  inirent.  et  quid  in  loiigum  «equeretur,  cum  viderent  se  non  solum  derclicto«,  sed  dicere 

•t  a kl  «M.  n.  c)  DVMI'  qn^dan  n«do  ntutt  qaod  aiaodg.  d)  0 siat.  t*  Utgdfbenf  0 mm-  -V. 

r)  A’jadic«».  b)  ««w.  PvYF:  St  libi.  M in  V »Mtn*  mtak  ^ t-NbWfvr^  ll«-e  Fortideask  ncion««.  hl  F 
iia|>Nrii;  ifani  M ahi  RawU  ai'aa  caaeilii.  i)  FM  unt.  n)  om.  V^F, 


* 7.um  Fotg^nden  rtnjU'irhr  matt  nr.  1,'tO  ari.  H. 

40  * Tn  tim  Maytkhunfrr  S^rritigkritfn  ist  nrhrn  tiru 

UWLfH,  Hie  trir  S.  2iS  Attm.  4 ritierf  haben,  anrh 
noeh  ritte  knr'Jirh  ertrhiettene  Althamiinng  ron 
U*.  FatnH . /¥r  Streit  Her  Krxhierhofs  (liinther  1/ 
mit  Her  Stadt  Magtit'httrg.  t i'Jff^  I t.‘t5  (Ihre.  IfaUr 
45  190f)),  ;«  retyieirJim. 

* Der  foigende,  auf  die  ff  ormjrr  Bnuernnnruhen 
ItexiiglieJte  Ptutatu  fehlt  in  nr.  ViO  art.  3.  de»gtei~ 
chen  teeiter  unten  der  auf  die  Ketxerei  in  der  l>iii~ 
%e»e  Chur  bexHgliehe.  i'brr  die  M’ormeer  l’nnthen 

60  rergteiehe  man  S.  'J'Jitff. 

* Vielicieht  i»t  der  Aufstand  des  Srhtnnger  Thaies 


tjetneint.  Vgl.  Müller,  (ieschiehlett  Srhweixeriteher 
Fitlgenftssensehafl  3,  2S9-2!FJ  und  PlntUa,  (/euch, 
ron  tlrnubünden  S.  VJ4. 

* Tnm  Ftdge.nden  rergteiehe  man  in  nr.  J30  den 
Schluß  ron  art.  3 und  die  urtt.  4 und  5. 

• Joltannes  Sider  schrieb  in  dem  S.  'JDt  Anm.  3 

ertctihnten  Briefe  rom  29  Januar  an  Jolt.  ron  Ha- 
gusa , daß  ihm  und  seinem  Mitgesamlten  Joluinn 
rtm  Maulbrimn  die  |)riQci|>es  eatholk'i  Ituhemis  vi- 
dni  in  Havana  d Fnuikonia  ex  Macri  gt^oerali«  coii- 
ctlii  et  iiostiiH  mooitis  de  non  treogando  cum  Hu«- 
sHüi  valde  fnvnrabilia  diHloruat. 
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4U4  Dür  Roraxiii;  vod  Mitte  Januar  bis  Ejule  Si>}itembcr  1432. 

pu».scnt  * ab  eoclesia  docopluH»  nisi  illiim  lirrotico  pnivitatis  adhcKio  in  piTnicicm  tociii» 
subversiuni»  ßdet  cathuUce  et  nbütruotio  (>be(licnci<>  u Hcdc  a|>ostoliea  ot  a vestra  mnc- 
et  ficret  eiror  noviswimurt  pejor  priorc  et  <luto  excmplo  (piHK)h  dolor)  haboreut 
Kcquclaiii  multonim.  nee  po?»toa  esset  aptitudn  farien<H,  ciim  principes  essent  ex- 

haustiy  terre  per  cladcs  cedoa  et  sangiiiniK  oflusioncni  deseiie  in  poriculura  innumera-  s 
biliimi  ariimarurn  et  corporuni,  ipie  infra  Iiuk  pr(»ro^aeioiiis  induoias  (proch  dolor)  cor- 
ruerent.  (.9-^1  rursum  eessarent  miilto  provisione«  Knlubres,  qiic  in  dicto  ccmcilio  pn) 
re  public4i  ('hristiana  fieri  posKont,  et  innumera  seandala  oriw'ntnr  in  destnictionem  sedis 
apostolicc  vesire  »anclitaiis  ae  t<x‘ius  religionis  Christiane. 

|4|  Item  ^ beutissime  pater,  in  ultima  liiilla  * ve.s/ra  scribit  dicte  majestati  lo 

rc'gie  mirando,  (punl  ipsa  majestas  sit  )>l(irirmim  |>crturbata  et  plcna  solicitudine  ot 
timore  propter  dissoluciommi  concilii  pixHÜcti  ete.  lM*uli.<siine  pater,  non  minim,  cpiod 
1‘cvorcndissimi  patres  ct  domini  eimlinales  eerti  de  Iuk*  miiniinuitur,  emn  ct  astronomi 
dicunt,  (piod  eeiam  sapientos  umminmtur  de  huc,  quod  sol  eclipsatur,  cum  causam  ejus 
ignorant,  sim  enim  maj(‘stus  ud  oeulum  poneulutn  dissolucionis  personaliter  videt  ct  i» 
futura  timet,  ex  co  sua  majestas  plnriimmi  tiirliata  sollicitat,  ut  iliis  tamepmm  ßdelis 
advocatns  protector  et  dotlensor  eeelesie  pnidenler  obvian?  possel. 

|öj  Et  in  eadem  siibjuiigit  ^ vrstni  mnetitaSf  quod  transitus  n^gie  maji^tatis  del>eat 
('ssc  paeißetiH.  respondet  sua  majestas,  ipuKl  tmuKituni  ad  has  partes  Italic  fecit  ex 
eausis  prodietis  * et  itu  itnm  est  pacifiei*  et  sine  lesione  cujus<*nnque,  (pii  pneem  lionestam  to 
ct  lieitain  afteetat  habeiv;  quam  ceinni  sua  majeshis,  ut  dictum  est,  nmple  oßert  et 
candem  jiun  |K!r  suos  Ktoi'cntinis  ot  nliis  mmeinvit«  ot  .«i  aliqiii  temoritato  ducti  vcllont 
a debito  ac  lieitis  et  honestis  disoeden»,  a«l  illos  oporteix't  a<1hiben  ivinedium,  qiioiii- 
admodum  jure  merito  hoe  ^ fieri  debet. 

|6|  Predietis  ornnibus  periculis  et  nniltnm  majorilnis,  qiic  ex  dissolucionc  .sacri  «s 
concilii  evenire,  eeiam  rniiltis  Ismis,  qiie  ex  cjiLsdoiii  eontiiiuacione  ot  nuUa  mala  oriri 
}>08sent,  ponderatis,  dietus  dominus  noster  gloriosissimus,  filius  vesire  »anciit<äifi  devotis- 
aimus,  tmn(|uam  fidelis  advoeatus  ct  protector  ecelcsic  siipplicnt  et,  quantum  efficaciiis 
|M)test,  vesimm  snntiifatein  per  viseera  misoriconlie  Jhesii  Cliristi,  cujus  vicaritia  cstis 
et  cujus  res  agitur,  re<|uirit  * ct  hortatur,  ut  eadem  liiis  periculia  velit  * »alubriter  oli- >o 
viare,  ut  fama  disaolucionis  dicti  concilii  sopialur^,  cum  rc  veru  imilta  jam  ex  sola 
fainu  disHolueionis  saori  concilii  Basiliensis  seandala  sint  exorta,  ct  seriberc,  quod  sumn 
in  nomine  domini  uil  felioiter  incepta  contimmndum  liabeat  progrossuni,  dando  cideni 
o|K‘ram  et  favorem  possibilem,  ne  fides  et  ecelesiastieus  Status  inevitabilitor  niat;  ex 
quo  sedi  npostolice  et  xe^re  S40uiitaii  gloria  et  lionor  ultni  commuduin  Chnsticolaniin  a 
nccresoct.  ct  non  dubitat  majestas  domini  nostri : si  vesfra  mnetifas  tantam  multitu- 
dinem  eongregatam  * et  bene  infonnata  fuisset  et  tot  mala  et  seandala  evenire,  ooiam 
nccessitatem  concilii  eelebmndi  scivisset,  nuiupiam  in  dissolucioneni  deidinasget. 

|7{  FortiLssis^  uliqui  ineueiunt  timorem  vefärr  HanctUafif  quod  in  coneilio  agonduin 
esset  contni  candem.  non  euret  * Vf  stra  i^nndHas  nei*  reverendissimi  <lomini  eardinales  w 
de  hiis,  cum  nec  vesira  sanctiftis  nc<'  domini  canlinales  vocati  siint.  si  * enim  xesira 
HunriiifiH  |Hwset  inton*sse,  Iniido  digiium  ct  |M*nitlle  esset,  s{  autem  non",  vesfrn  aandiias 
plimv  l•eve^en^iiss^mos  ptitres  et  dominos  de  collcgio  eardinalinm  ad  saliibriiis  istud 

•)  l'miU.a*.  b)  in  T lihhnt  ro>WM  lin  UW/«  Ro»poNil»nt  «U'is  l^i^U  pirdifti.  mh.  D.  4)  /(Crr¥r 

■B|»r«4SetU.  *1  Mt.  //.  f)  .UH'frXP  IM'  riKiilrtt  irrtnmhfU  Muir/i/it/«w.  gl  «m.  A’.  h>  .4  45 

HMliktBr.  i>  dK«  tift»  A'«m^ni4>m  *»t  (•«iriwi't  n*  *iptint4H,  h)  im  V •/«Ain  rtMWM  </*«  i-MWifirrt<w  Ttclt* 

■|w/«/ro»ii  n<«p«n4i‘nt.  li  fiPP  cural.  m)  non  — «i  aa1<*m  dm.  A. 


‘ l).  /.  iit  tfer  Butfr  ront  'J7  Jammr  H.TJ  iur,  * Xnw  Ful^ndr»  rrnjirirhf  man  nr.  130  oW.  Ä 
231). 
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(liri^omlum  inittcTo  |wsset;  si  auteiii  vesint  s/fne/rV««  iiw  istii«!  faern*  poKset,  contoiitiiiii 
matR'bit  corudlium  et  muiuluK  dr  vtsira  nanrtUa(Ct  diiimiHMlo  coiu'ilimii  cnntiiinetur.  et 
Äi  vestrn  nattHifas  ponlca  |KT><mmlitcr  iiiton*«?«'  vellet  hiipcT  mluctione  (irceomm  vcl 
alÜ8,  <jiK‘  mm  retjiiinmt  tantain  fet^tinncionein,  |Miterit  aliud  conriüuni  (‘oii^'gmv,  <{uod 
& ficret  ciini  majori  aptitiidine,  (|iiani  mmo  hec  inora  p<M«»it  ^ tolleniri.  iinm  ist<i  dieso- 
luto  neseimus,  si  {»er  unnmn  cum  diinidio  alitpii  con)>^cg:in  possont  jiropter  dispciidia, 
(}iic  interim,  ut  dictum  c»t,  cveiiircnt.  ct  n*  vom  m saenim  com^iliiim  Haailiense  non 
«‘Hset  conf^regatum,  propt<*r  solam  cxtirpaoioncin  hen'Hi«  Bocmonim  d<‘  nov(»  d<‘berct  con- 
gn^ri.  nec  prelnti  ncc  nlii  de  Alnmania  in  loco  nlio  ditstanti  extra  Alamaniain  pro 
10  coneilio  celebrando  convenire  {>os$tent,  cum  tiuKlio  tempore  ip^i  Hu»Hite  oniiiia  bona 
ipHoruin  tollci'cnt  ac  dcatnicrtmt.  ipio  tune  ta)o<  divorti  Imbercnt,  ncncitur. 

|d|  ßcatii^sime  pater,  in  bulhi  * iiovisHimc  regie  majc»tati  per  eju^tdem  inajcstatiK 
(N|uitutorcm  transmi^sn  notitioat  vcs/iyi  cidoni  iimjestati,  qualitcr  i|>sa  cum  coii- 

ftilio  et  nsaeriHU  rt*ver<*ndiH>«im<)mm  doininoriim  Hiincte  Uomane  ecoloMic  oanlimdium  ex 
i&  juHtiH  et  racionabilibuH  cauais  cum  magna  delÜM'nicione  et  mutiiHtatc  disHolucionem  ct 
indictionem  altcnus  c<mcilii  fecerit  et  advenieiite  regia  moje^tate  velit  cam  «ic  iiiforinan> 
racionibus  ct  catisin,  de  (fuibus  nperat  candem  majeatatem  Ik-iic  stare  contentam  etc.  di- 
cit  Kua  majcKtaH,  quod  minqiinm  poterit  ixmmncre  eontiaita,  <pnbuacunipie  caubis  et  ad- 
invencionibuM  hoc  dis«olucio  coloretur,  nttentis  extromi»  pcriculis  ct  disturbaeionibus  ® 
xo  tociua  ('liristianismi  ex  ipna  dii^Kolucione  eveutuns.  ({UoiikhIo  eigo  qiiiRpiam  ('hristiaiiUK 
contentufi  manere  poterit,  dum  de  Hubverxione  t'hriKtinne  fidei  tarn  pcriculow*  ugitur? 
(d  superaddit  aua  majeatus,  rpuHl  * bii,  ipii  ves/r/*  t^audifati  diasohicioiiem  siiuaeriint^  in- 
dubie  caimaa  non  fmiditus  iiec  tot  mala  Ventura  intellexenmt.  utinam  napertMit  et  intelli- 
gerent  ac  novlKaima  **  providerent!  moni  enim  in  Ihm*  iiegmdo  p«*riculoim  <>«t  et  niilln- 
X6  teniw  Huftorendu.  iioe  mirnm,  (piod  non  intellexcriint,  cum  error  facti  peritisMimos  fallit, 
licil  cum  hoc  modo  manifeate  sa[)iiiiit,  ai  in  hujiuimo<1i  orrore  et  sacrilcgi«)  pertiimeiter 
))en»i8tere  iiitenderent , )Kmd<*rent  \\^y,  (juomodo  Hiiinmo  enti  in  extremo  judicio  de  lioc 
vellent  redderc  rueionein.  ct  tsi  forta»«!«  eerti  pertimescerciit  aliqua  contra  Htatuni  ec- 
cleaiflsticuin  dclmiT  tractari,  dicit  8ua  inajo^ta»,  qiiod  timere  non  debent,  cpiin  luiei 
90  falcem  8imni  non  hnbebunt  in  messen)  * illuin  iinmitterc,  cum  ipsi  K(K*ulart*a  in  hat*  re 
nullam  debeant  hulicre,  proiit  nec  de  jure  halmnt,  potc^tatein,  iiniim  pixifecto  indiu*ic 
tlisHolucioiuM,  que  <|ncnintur,  laicos  facitmt  contra  clericoB  iiinanirc;  qutnl  tarnen  )>cr  intiid 
conciliimi  ordinate  tollcrctnr  tic  medio,  tUmi  Inici  vttlebunt  clenmi  omni  l>ono  inU'ndert*. 
ctmaiden't  veslra  sianetitaSf  tpiotl  »aemm  ctmciliiim  lia^ilicnsi*  atl  liujuBnuMÜ  dinMolu* 
cioncin  imllat4‘iiU8  eonsenciet,  cum  tpio  ct  niaj«)r  pars  i*cgum  principuin  pri'latorum  at- 
<|iic  communitatum  coiicurrent. 

[.9]  Insuper  n*gia  mnjestas  mm  suffieil  mirari,  tjutul  »ftntiiifts  veMrat  tpu!  Imeus- 
tpic  in  ceelcsia  dei  sine  ruga  ct  inaciihi  tenta  cst,  suspicionem  intcr  ('liristicolas  nunc 
facort*  iiitcndit,  et  t|Uf‘  in  principit»  sni  regiminis  ferventissima  erat  pro  honorc  domini 
40  dei  Hdc  catholica  ct  t'hristi  Hdciium  salnU*  lubomrc  (de  tpio  totus  imimhis  iiitni  mtMliiin 
et  de  electionc  vt»8trt*  sanctitati«  enit  gavisus),  tpiia  diei  |K»terit,  vtstra 

hae  occasione  foveat  heresos  cedes  et  nittnun  ditVormitatrs  ^ ntque  scisiim  in  eeclcHia 
dei  faeert*  iiitendat.  avisut  ccinm  xtstram  s«mf/7«tem  mnjtwtas  r«*gia,  tpmd  ipsa  suneti- 
tas  non  posset  uiit|iiitl  facerc,  tpiod  esset  ita  nocivum  omnibus  Hiristi  Hdelibns  nuvro. 
46  sedi  apostolicc  ct  vedre  mnetitüti  qiinm  ctmciliiim  turbure.  ex  (|nn  inHiiita  et  in> 

■)  SiH.  6)  FM  /*  |H>trrit.  o)  /rtili  in  Jnck  m/  P«tnt  ifit/iii-  «U  «)  F atU. 

Bllttui».  1>  <l*fornUBtM.  Kl  F na». 


* Vtfi.  S.  -Hd  Anm.  t. 


• /.mit  FiJifrinirn  rtrylrirh^  man  m\  l.'iO  arf.  (i 

utu/  7. 
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40ö  Dor  Rocnzug  roti  Mitte  Jmmsr  bis  En<lo  Soptombcr  14>H2. 

miiuera  M-'uiulalu  imMluerc,  niilla  autc'in  m:ila  ex  eins  contiimacione  cvciüre  poi»8eut.  ct 
promiUit  majeBtaa  regia  vesfre  Hancitiati,  bi  eaaem  eoneilium  coiitimmhit  et  mdinereiifi 
(:K{uaIiK  et  coimnuniB  ]>ater  in  rebus  ugendi»  erit,  uti  liebet,  qiiod  viilt  vfstre  mnctUati 
in  Omnibus  iisqiic  ad  mortis  pasaionem  adherere  ct  assecurarc  caiuicm  sanditalem,  ipiod 
ibi  nichil  traetabitur  in  dimiimeiouoiii  sedis  apimtoiico  ac  vealre  sunctitatis.  ai  aiitein  a 
vi‘Htni  Handitdft  hoc  minime  facen*  seil  persistcre  in  dissolucione  intenderet  et  esse 
(quoll  absit)  causa  tot  iiiali,  ex  tune  sua  niaji*stas  jkt  expressum  \esirc  »anefitati  ]M*r 
iH»8  coiimiisit  exponere,  qitod  cadein  mujestas  aacro  concilio  per  spiritum  sanctiiiii  et 
ut  Huprn  congregato  et  comnmnitati  CliriBti  fidelium  tote  posse  adherere  vult  et  inten- 
dit,  quia  nullatcnus  p<w*ct  videre  eversionem  fidei  et  ecclesie  niinani.  pcq>cndit  eciam  »o 
sua  majestas,  qiiod  obedieneia,  que  vesire  »andiUUi  et  ecclesie  debetur,  in  pluribus 
C’hristianoniiii  et  signanter  Germanie  fmibtis  multum  deficit  nec  cumtiir  tum  per  eccle- 
siasticos  quam  seoulan's,  qucinndimKliim  apparet  in  cpiscopatibus  Trevcn*nsi  ^ Tni- 
jectensi  et  aliis  nuiltis,  (pii  net*  excoimminicationi^s  nec  mandata  apostolica  ciirant  ct 
ulios  ad  sirnilia  trahunt  *.  iikkIo  si  conciliiim  defficeret,  quid  de  aliis  fieret,  auinctiias 
vestra  animadvertat.  ct  informnta  cst  emloni  inajestas  ex  dictis  doctoruni  et  .«iignanter 
reverendissimi  (>ntris  domini  Francisci  de  ZabaroIIis  ^ pie  incniürie  qui  non  miniiims 
tune  teiiqxtris,  cum  hec  dicta  composuit,  in  scriptiiris  et  collegio  dominonim  cardinalium 
erat,  qiiod  inq>enitor  et  rex  Romanorum  non  solum  conciÜuin  in  spiritii  sancto  mictori- 
täte  ecclesie  congregutum  inanutenere  et  protegen*  tenctur,  inimo  in  certis  casibus  ci>n-  *o 
cilium  de  novo  {wtest  congregarc.  et  dicit  sua  maji^tim  casum  prope  cbhc  in  foribus. 
ct  rursum  siiu  mujesUus  dicit,  tpiod  vtdra  sanditas  una  cum  certis  dominis  et  patribus 
reverendissimis  cardinalibus  maturc  debeat  [mnderart»,  quod,  ubi  sibi  fortassis  j>cr  disso- 
iiicionem  concilii  providere  putat,  ne  sibi  ipsi  et  dictis  dominis  canlinalibus  interitum 
infiigat.  s& 

[70|  Rostreino  mujestos  dmnini  nostri  gloriosissimi  supradieti  supplicnt  humiliter 
vesfram  ^anfiiia/entf  quatenus  omiiia  et  singula  supradicta  et  majora  non  expressa  velit 
diligcntissifne  ac  matnre  considerare  et  presentem  exliortacionern , ipiam  fideliter  et  sin- 
cera  mente  urgente  consciencia  et  iieci.*8sitatibiis , in  quibus  dei  ecclesia  constituta  est, 
fecU  *,  a sua  majestatc  tnmipiam  ab  advocato  sancte  matris  ecclesie  paternc  et  benigne  » 
suscij>ere,  ut  et  mnditas  vestra,  que  est  luminare  majus,  et  i|)sa  1‘ogia  mnjestas,  que  est 
luminarc  minus,  ita  gregein  vobis  creilituni  in  spiritualibus  et  tcmporalibus  regere  va- 
ieatis,  ut  ^ una  cum  eo  ad  conBpectum  prcdicte  • sancte  trinitatis  felioiter  valeatis  per- 
venire.  amen 


■)  .ICir  V)  JV/’ BabarcIlU;  SabnlÜi.  c)  «m.  Attt  VFMI*.  d)  .4/»  *1.  «i  «m.  Cl  JV;  P ditist  m-  U> 

ffwUti*  mMI  firt^ieU  MneU  triaiUiifl.  Ti  /'  /m«/  hat*  rier  km»ii  kiuttt. 


* Kk  hawirtt  sieh  um  tüe  Sliritiykei/ru  xtrisehen 

Vlrieh  ron  Mawfersrkeüi  und  Ifa/ian  rou  Sjteirr 
Mw/  ittisehr/i  Siretler  rou  Kutenburtf  uuil  Ifuridf 
ron  ]>ie})iiol\.  f her  ftriilr  Hegt  jrtxt  reirhes,  noch 
uiehf  rrrtmirirn  Mnferiat  rur  tu  S/yorias  Chrttuik 
umt  in  flm  rou  Ilnfirr  ]iuUi\ierfeu  l*rotd'oltrn  liru- 
ueis,  auderr»  bietru  u.  n.  der  Müttehruer  c(h1.  lat 
1260,  d<iA  liusflrr  ms.  A IV  20,  der  Irriger  ooil. 
ms.  lat  15626,  einiyrs  auch  T<mi.  V der  Fürstmi- 
Kacbea  de.t  Müttekeurr  lieirhsarchirr.  \gl.  aurh 
Asehbach  -/,  iSU-tSj  uud  tUö-tUfi.  uud  besoudrrn 
J^atjer,  Jtalfau  rou  Urlmstndt  uud  t'trirh  rou  MaU‘ 
drnrheid  — iitr  Kampf  um  das  Krxbisium  Trier 
(Ilistos^  Jahrbueh  lii,  7'Ji-770). 


* ZaltnreUa  starft  am  2fi  September  14t?  (rgt.  das 
Tngelmrb  de»  KartHuah  ViUastre  bei  Fitdee  a.  a.  0. 

S.  J>ie  Sehrifl . auf  die  sieh  Sigmuud  hier 

hrxiehf,  ist  der  bek-nnute  Traliaf  „/V  sehismaie**,  *o 
in  deiu  /sibarelta  lehti.  daß  t/er  Kaiser  rerpfUehtet 
sei,  einen  krtxerisebru  Iktfisi  xur  Berufung  eitnts 
nUgemriueu  Kouxils  \u  drtingen,  und  daß  im  HW- 
geruugsfntle  Kaiser  uud  KanUmde  die  Berufttng 
rorxuttekmen  haben.  Znf*areUn  rindixiert  dem  Kaiser  45 
als  ihm  adroentus  ri  defensor  reelesiae  das  Beeht, 
das  in  dir  Ilaud  .\u  uehmeu  und  durrhxttfdhrm,  was 
Jhtpst  und  Kanliniile  durehxufiikreu  sieh  treigtrH. 
Vgl.  Seheuffijeu,  Beitrüge  xn  tler  (trseh.  ttrs  großen 
Srhismas  S.  Wti-t(t7  uud  Fiuir  a.  a.  O.  S.  27^2S.  M 
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lHßrmatioi%  nicht  gcnantUcr  hönigUchen  Gcsamiicn  in  Kian  für  K.  Sigmuml  auf 
Grund  von  gchdmen  MiticUutigcH  hockgcMUcr  Perstmen  über  die  licmiihungen  desn,irtm 
Pipsics  und  der  die  Auflörnng  und  Verlc4ßmg  des  BascUr  KoniiU 

durckzuseizen  «iw/  dessen  l**ürderung  durch  gen.  Eunfptiische  Mächie  zu  ctrhitidern ; 

» sic  fordern  den  König  auf  das  Konzil  zu  Gigenmaßrtgeln  und  zur  WoiAsamkeit 
zu  cerasdassm.  [1432  circa  März  17  Rotn  *./ 

.Im*  Uom  Vatik.  Ifiht.  ivl.  l{4.yiaao  1017  M.  127^*128*  rop,  rhari.  mct.  /.3  md  drr  r«- 
briiiertm  Ciirrttrkrip  .\^i.slm•■nta  data  Kom**  «nil>Ä!ii»iait"rHnH  ivj^n  i«t  fHioUshimw  rep. 
ht*  Atisxwje  bei  .Sry/w'm  lib.  .7  rap.  12  (a.  a.  O.  2. 

la  N<je  * avisati  tK'cretiü^ime  ali  hli»  iKTsonia»  alti^  et  fidedigiiiH  inajesduti  vestn*  tota 
uicntc  et  onimo  fidcliiMimia,  qui  eoiam  (|iiandfN}iie  iiiterMiint  iinK-'tiiratU,  8cntiinua  he<'^ 
que  scqnuDtur: 

|/|  Priiiiu  ijiiod  d<miinii8  iiu.stct‘  |>a|>a  euin  suis  cunlitialtbiin  nititiir  toto  putui^c 
iltti«K»Iven‘  concilinm  Haailk’iiHc  et  lucum  iiiutan',  cilomlo  existentOH  iti  i*4MK‘iliu  et  extra. 
J**uper  Iiujii8iiiudi  mm  plm«,  qiiia  eertiaii  teiieiiiiu«,  qiiod  iiiujcstas  vestiii  ample  factuiu  in* 
tolligiu  j>ruvideat  er^to  lalmribim  liomimim  jiiiiietitormii  et  e.xpcii^M  mm  jmr* 

ceixlu,  ut  cimciliuin  mox  citaciunem  prcveiiiat  et  faeiat  oniiiia  {irutuovencia  ad  concilU 
^tabil^motltlllll  remedia  atl  hoe  re(|uiaiuit  prout  serenitaH  ve:^tru  ct  ^ dictum  * euncilium 
noverint  quid  ugeiidfiffl. 

•*  |.2|  Item  quod  domimw  mk«ter  papu  iiiteiidit  mox  se  inovei*e  ad  Hotiuiiium  cum 

tota  Mui  curia  et  (H)iivueait^  Htatiiii  ibidem  euneiliimi,  pre%*eiiiviido  anmiin  cum  dimidio, 
prout  indictum  fuemt,  et  hoe  non  qiiu  ad  aliiim  Hiioiii  iiisi  coneilium  HaBilienäe  dinBol- 
vendum. 

1^1  Item  quiHi  duniinua  mi«ter  |>apa  reiuinit  iiiilitem  unum  de  anibaHBiutoribus  * 
l*ulonie,  ulio  apirituali  hie  i^emuiieiite  *.  )ht  emii  eidem  n’p  iu:riptum  e^t,  ut  nun 
odhereat  eoiicilio  HaBilieimi  nee  aliqiiem  de  rcqzno  et  tenis  siuh  ad  dietum  eoneilinm 
ailttat.  fainatiir  eciam,  qiiud  pnpn  et  rex  Pulonic  .<<iut  ciiiu  Veneti»  federati  *. 

(^J  Item  dominibf  lumter  papu  niiHit  * ad  reges  Kraiicie  Aiiglic  Arrugoiiie  Portngalie 
Xuv:uTc  et  Castelle  et  ad  dueem  Burgundie  ct  atios  etc.,  similitor  ndhortundo  eos  ut 
» ngi'in  Polonio  et  cis  mandnndo  ut  snpra  ct  ad  revixxiiidiim  e<»s,  si  qiii  in  concili<»  essent 
coofttituti. 

[.^J  Item  ista  omuiu  iiitclligat  kuic  majestus  veslni  et  ptH»vidont  Huuius  sine  mum. 


ft)  dw  WarU  Xori  — du  Ymft.  •'mStuurt.  kl  fw.;  TtrI.  nt.  €J  »i»  dtr  Vort.  f^Aft  rat. 

4)  «■.;  r«rf.  tsonrit  •)  n«.;  Xvl. 


B * fHr  kiAtüjtieheH  fifMondifH  »aiffn  in  ttri.  .T 
^bttt  Briefe»  rom  Ui  Miirx  (nr.  237)  nnailriieklirh. 
fbiß  »if.  tirm  KüHÖjr  Hir  rw^ietjctulc  InforuntHott 
'rti  xwit-ndeu  »THrdrn.  *tMn  »ir  Aieiirux  beim  Uitpid 
ybabt  bätten.  JUr  Audiertx  faw!  am  17  Miir\ 
u •ioK  (rgt,  dir  yackrrhrip  :m  nr.  237  um!  aurh 
ne.  23Hfi  mithin  icird  dir  htfarmatöm  rtm  difvrm 
Ta^fe  4U  datieren  /min. 

* /ff  einem  Briefe  Koyen»  an  Kbnnj  \\‘hdi»(atr 

22  Marx  NS2  trrrdett  JfihtwiM*»«  Tum-n  i 
4 witit  Nk'oUus  euKtOH  HaixuenNbi  ah  i'nlnirrbe  *ir~ 
'*ndtf  rrträhnt  (Ham  Vatik.  A.  Anuar.  39  Tfin.  7** 
W,  146^'146<  rt*p.  ebnet,  mrr.  17h 

* Ein  nUtnlni*  i»t  xteierben  firm  l\tpj»t  nmf  drm 
K»mi^  ran  F\drn  trthi  nieht  tjerebiarten  trorden; 

^•hfi  attrr  dir  tfrxirbnnyrn  benhr  eiuoHdrr  im 


Frühjahr  ttH’J  -W#r  intimr  •raren,  rryiebi  »ich  an» 
V'rttfl,  (ir»rh.  IWufirn»  7,  3U2'iiU3.  nmt  an»  Caro, 
tirarh.  /Wr«*  4.  341-37.  Ea  i*t  stirbt  atugrarMwnfirnf 
daß  Knyen  •famn  tlarbtr.  den  Uümirebrn  Koniy 
xttr  Uiirkkrbr  narb  ilentfebtand  ;«  xtrinyen, 
er  mit  l\dtiirrbrr  IfUfe  ihm  \erletjenbeitrn  in  / «• 
•jarUf  Bahnten  and  l*rrußen  brrritrtr.  — MH  IV- 
itrtiiy  nnd  Harrnx  tiaijnjrH  hatte  tdeh  EwfrH  rer- 
ntuilirh  im  Stmimrr  1431  rerbändrt.  ah  er  nm  fkn 
(Adifttnn  brtiriinfft  trnnlr.  Iter  Cf>erfrift  fier  Xirndd 
tia  Tidlentitm  an»  den  Fhntnlinhrbrn  in  dir  piipat- 
Urhrn  UirnMr  (rß.  S.  343  Anm.  tf  trirt/  damit  im 
Ettramtarnhany  •jeMtmnhn  hidtrn. 

* Man  it'it'd  hier  ttn  dir  l’bmtendnng  drr  Butlr 
„(.htoniant  rr  mtdtornm  rriariane"  rom  II  Frhrtiar 
1432  xtt  tfrnkrn  haha.  Vyl,  .V,  2ttT  .inm.  2. 
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Der  Rtrraeug  ton  Mitte  Januar  bis  £mlc  äe]»U'mWr  1432. 


hie  Ht  die  noctu(|iic  mu^tm  vi]|plunciu  ad  ilandam  o|ierani,  ut  propiwitum  concilii  et  vei^tre 
^„r;/;/nmjestatia  pn>gr(*.*<i5Hin  hal>oif  noti  |iOä.sit.  provideatis  erj^>  celeriter,  tpunl  in  concilio 
non  dunniant. 


340,  Der  ühersie  Prttfcurafor  des  Ihtdschen  Ordens  in  llom  [ KasjMr  Slamjc  v(/n  TV'a«»/- 
ißf'en ] ««  den  lioehmfiskr  Paul  von  lUtsdorf:  teilt  ihm  die  vier  Proimitivnen  der  & 
koniglirhrn  Gesandten  ror  dem  Puftst  mit  und  schickt  ihm  darauf  bezügliche  Schriß^ 
stücke,  1432  März  23  Rom. 


Küniijubrry  Staat:<-A.  Svhbl.  11  iir.  72  orü/.  chart.  til.  rloitwt  t.  niy.  in  r.  impr.  drprnt. 
l’nift  drr  Adirtt$r  iM  ron  (hr  Orilruftkanxlri  bemrrki  von  (l*’**  XUuniarltfH  k<oo^/V  Iwt- 
Kobaft.  10 

Meinen  doinntigeii  willijren  j^ehorsaiii  zuvor,  erwirdiger  gnediger  IUkt  herro  ln>- 
ineiKtor.  als  ich  emvem  giuK)<‘n  vorinoU  geschrciben  ltnbe,  das  de»  Rotnisclien  kotiigis 
lM>lsc’liaft  alhir  were*  unde  haben  uffefiberlieh  vorg<*leget  in  muliencia  publica  v«»r  dem 
pobiKt,  nonielieh  Hr:  von  de.s  Honii.schon  koiiig/s  Zukunft  kein  Home  unde  etliche  entwert 
of  des  pobisti.s  brife  «lern  \io$nischen  kotii^e  g<‘ti('hreib(‘n,  und  oiich  wi  der  Hoin<Wi  i& 
^onig  gerne  einen  frede  machen  weide  zwu&chen  dem  horzog<‘  von  Melun  mul  den 
Veneiliger  unde  KlorencztT,  unde  dorzu  von  dem  concilio  zu  Basil,  das  der  pobist  seine 
vorh*gunge  weUh‘  revjx'iivn,  unde  wo  der  pobist  dem  concilio  nicht  beilege*ii  weide,  so 
weide  im  der  Uomiiscä  konig  beilogen,  und  was  si  alhir  beworlwn  haben,  winl  sich  euwer 
gtUKle  elarlichen  iis  desen  bigesanten  Schriften'  iindirricliten,  di  der  alnu'chtige  got  in  ^ 
^J^^^^^gcsiiiitheit  lange  zeit  geruchc  zu  eiitbaldcn.  gegc/wfi  zu  K<niic  am  23  üige  niarcii 

anno  domini  etc.  32,  unde  ist  gCKluplieiret. 

|/H  rem|  Dem  crwirtligem  grosmechtigeni 
herren  liorren  Panel  vmi  Iliisdortr  hoineistcr 
Dutsches  Ordens  mit  aller  wirilikeit. 


Obirstcr  pnx'unitor 
Diitsches  Ordens. 


211,  Der  ol)cr8t€  J*rtknrator  des  Deutschen  Ordens  in  Rom  f Kasjnir  StwufC  vtm  IIV««/- 
ofen ] an  dm  IJochmeister  Paul  von  Rasdorf:  mehlet  die  Abreise  der  Konzils- 
gesandtschap,  die  ehrenvolle  Behandlung  der  königlichen  Gesandten,  u.  a.  m.  1432 
April  o Rom. 

Aus  I0iuitjntiertj  Naala-A.  Sk’Ubl.  Il/a  nr.  73  a orüj.  rharf.  tif.  rlatoMi  r.  auf.  in  r.  itnpr.w 
ürftcnl. 

Meinen  demütigen  willigen  gehorsam  zuvor,  crwinligt'r  gnediger  über  herre  ho- 
incister.  (J)  vor  nuwe  zitiinge  geniclict  zu  wis.sen,  das  di  iMitachaft  euncilii  von  Basil 
ist  von  Korne  gezogen  mit  des  pobist  entwert,  also  das  der  pobist  einen  noch  in  senden 
weide  kein  Basil,  der  in  vorkiindigen  solle,  was  seine  meimmge  were.  und  ist  uirht  mec  » 


* Riritr  Schrifiatürkc  Unjen  nicht  mehr  dahei; 

man  irini  in  rratcr  Linir  an  eine  Ahachriß  der 
Prtlr  dra  XU-otnua  Siork,  nnaerrr  nr.  23S,  tu  den- 
krn  hahen.  — .,1m  2f)  Mtii'x  N.'l2  arhrieb  der  Pro- 
kumtor  Hem  Ihtchmeiatrr.  die  kimitjUrhen  drannillcii 
hiitten  ihm  $nihtetriU,  der  Künitj  ladlr  tedhrrnä  aei- 
ner  Amreaenhei/  in  Ifom  im  (frdrnahn$iKe  f,mnrtirr 
nehmen  ( Kimüfahenj  SUuda-A.  Sclibl.  II  nr.  73  nriif. 
charf.  Ut.  rtnnaa  r.  auj.  in  r.  impr,  defirnl.)  Ah 
demaefbest  Tnije  trifte  er  rftendtmarffien  mit.  der 
IStpat  rertaaur  airh  aehr  auf  den  Knuig  nm  Frftnk- 
reirh  und  nntnrniUrh  auf  dm  Knnifj  ron  Roten, 
«lu.'*  si  Im  lM'ilrp‘11  Mrlb'ii  in  ulb'in  «b’in,  üas  (it'in 


|H>bist  von  Jem  iuzttjiU*  Jes  K'amschcD 

ni^is  und»  nuL'li  des  o»nciIü  zu  Hououie  (a.  a.  f). 
S<'iibl.  II  nr.  116  oriy.  rhart.  Ut.  etnuaa  r.  aiy.  in 
r.  impr.  defterd.f.  In  einem  dritten  Itriefr  rom 
'J!t  Miir\  endtirh  arhrirb  er:  oueh  so  hat  der  |M*hb»l  40 
keine  entwert  tleh  Koini.si'ben  Ixitseiiaft 

^dM*n,  sunder  ich  vomeme,  dos  der  |H>bist  in  dn'ii 
numden  of  dsis  bmp.'ste  ein  eondlium  auholx'ii  wil 
zu  llononm.  of  das  her  das  coneilium  zu  Basil  mop* 
vt»rstt»reu  (n.  n.  (K  Selihl.  |[  ur.  lU  oriy.  rhari.  es 
Ut.  rlnnaa  c.  aiy.  in  r.  impr.  depent.j.  Ih'rar  Mit- 
triinny  atimmt  xu  der  der  kiiniytirhrn  Oeaandten 
in  arf.  2 nnaerrr  //r.  'Jitit. 
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G.  VerhaUnU  K.  Si^mnds  zu  Pa|k»t  uml  Konzil  Mitte  Januar  bia  Eniie  September  1432  nr.  22S*234. 

denne  ein  vorzr^.  man  saget  alhir,  das  io  das  concüium  7.11  Basil  solle  weren.  [2]  ouch 
HO  ist  dos  Römischen  kotiigis  botschaft  noch  alhir  unde  der  |H)bist  hat  in  di  rose  ^ am' 
sontagc  Ictan*  gegeben  und  ist  in  ein  grose  crc  alhir  irzeget.  [5]  man  spricht  alhir,  HansHt 

das  sich  der  krig  zwuscheii  den  Florenczir  unde  Seiiesir  wedir  habe  ungehaben,  unde 

i der  Florenczir  c-apitanous  genant  Nicolo  Tollentin  hat  ein  slos  den  Senesiv  abe- 

gewunnen  *.  [4]  der  jmbist  schicket  sich,  das  her  von  Ki^ine  zihen  wil.  grose  thuwe- 

ninge  ist  alhir.  is  ist  vorselich  einer  nuwheit  in  desom  joro  in  Walischen  landen.  der 
almcchtigc  got  gemehe  cnwer  gnoth*  in  gesuntheit  lange  zeit  zu  enthalden.  gegebe^^ 
zu  Korne  am  5 tage  aprilis  anno  domini  etc.  32. 

.«  [in  verso]  Dem  erwirilici-i.  jiroHrarohtigpin  Obirstcr  ,.ruouralor 

herren  herren  l'auel  vc»n  Kusdorft'  homeister  Dntsches  Ordens 

Dutsches  Ordens  mit  aller  wirdikeit. 

K.  Sujmmul  an  (Uts  JfaseW  Konzil:  hat  tvegen  der  Jie.tchwerde  des  Konzils  über 
die  hohen  Mieisitrcise  an  Baarl  und  an  Herzog  Wilht^m  mi  Baiern  geschneben; 

16  schickt  anbei  Einlwlungsschrciben  an  die  Deuisclicn  Prälaten  umi  EürsU^u  und 
an  einige  Könige  zutn  Besuche  des  Konzils;  macht  auf  die  bevorstehe^idc  Ankunft  des 
Kardinals  um  England  in  Basel  aufmerksam;  teilt  eben  eingelaufene  Naehrichten 
seiner  Gesandten  in  liom  mit  ülnr  Maßruidn  des  Papstes  zur  Auflösung  des 
Konzils;  gicht  seinem  Unwiüm  darühr  Ausdruck  und  mahnt  zur  Stamihaftig- 
M keit.  1132  April  8 Parma, 

3 an»  Iktriti  Xnt.-Iiibi.  cf*d,  ms.  lat.  1562b  fol.  66^-67»  rop.  cMart,  roaem  utit  der  Ot>cr~ 

»ehrift  Utteia  aooa  miasa  oonellio  ]»er  dominum  rt'gem  Romauorum  ct  lectA  io  t ongregA« 
ciono  generali  die  venoriK  25  aprilis  432- 

/>  coli.  Ihmni  Hibi.  puM.  cod.  243  fol.  97^-98*  rop.  rhart.  eoaera  mH  der  Über$ehrifl 
16  liittera  nona  domini  imperatoris  ete.  Dninm  Parme  die  8 aprilis  1432  regnonim  ncMdnv 

rum  ete.  />#>  Kontrtt»iyoatnr  ist  ireijyel(un*en,  Dir  Adrcrue  sieht  iihrr  der  Vhrr^rkrifl 
tatd  irt  durch  et«',  nach  domiuis  nhgrliir'l. 

Uetlrurli  hrt  Marthtr  H,  lOfi-JOS  (aus  l)},  ytamnSO,  VJH-VJö  und  Mnttsi,  Suppt.  4.  288-2t)0.  — 
fut  Aujsmujc  bei  Attrhftnrh  /.  72’7:i  (njl,  7H  Aum.  2tf  am  Marihtr;  daxu  i»t  rtr~ 

90  fjlrirhm  KiurUuthu  o.  n.  O.  2,  öoO  Aum.  1. 

itegrst  bei  Aftchhach  •/.  fs2  und  bei  ur.  UJOA. 

Hcvcrpndi»8imi  in  C'liristo  patres,  aiiiici  * oarissimi  venonindi  grate  el  sinccro  nolas 
dilecti.  |l)  rocepimiis  per  presentem  gcriilmn  vcstr<i™»i  [>o/<THi7rt/M»i  litteram  ’ super 
l<xat'ioiie  (lomumm  in  civitatc  nostra  Hasiliensi,  in  ijua  vos  gravatos  pretenditis;  tpiam 
SS  re  vera  moleste  gcrimns  et  sujH’r  eo  eivilnis  Ba-siliensil)ns  seriöse  seribimus  * et  manda- 
mus,  nt  mn<ium  portaltilem  super  illo  impuuant.  seribimus  ^ eciam  ilhistri  U>cnnitcnenti 
nostro  duci  Willcmio,  ut  omnem  operam  ad<lat  ct  sollicitct,  tpiatemis  illnd,  qiiod  cx|K)s- 


a)  It  om.  amict  — dil»Cli.  add.  cIc. 

* f).  i.  die  yoblene,  mit  Diauiautrii  bcAeixte  Ut»te, 
40  die  sognuantie  T\tgeudnutr,  die  rom  Pip^f  am  Stmu- 

tag  iMtarr,  dem  ,,Pt)eeuaauutng",  in  (fetfruurtri  der 
Kantindle  getreihi  icint. 

* Vgl.  S.  .rtf)  Aum.  I. 

* Der  Brief  int  nun  unbekauut  gvbtietM-u.  Kr  irar 
46  rou  den  KanxiMeputaiioueu  um  lU.  und  20  Marx 

beraten  und  daun  renuutfieh  in  der  (lenrmtrer- 
eammlung  detf  KnuxHe  rom  22  Mär\  geurkmigt 
icordeu,  Mau  teini  ihn  rmt  dem  htxtetru  Vtgr  dn~ 
iiereu  dürfen.  Vgt.  Uatler  a.  n.  O.  2,  U2  X.  2J- 
W 2S  und  d:i  K.  .»••V.  Sigmund  trird  ihn  strhnn  am 
Daolach«  Kai  ch  «tafa  - A k t«  n X. 


4 Aprit  in  Jiümini  ffehaht  haben  (rgl.  S.  29if 
Anm.  3). 

* Auch  diejter  Brief  ist  nmt  unhehnnni  geblieben, 
i’gt.  Altmann  nr.  9J0S, 

• Der  Brief  iwi  datiert  ans  Panna  in  lsampmi>'n 
Mi.  r.  patmening  [April  9J  tluug.  4ö  Born.  22 
Bnh.  12.  (Mihtehen  Beicks-A.  Fürst«‘nsaehen  Tom. 
V ffd.  213  orig,  eharf.  tif.  elausa  e.  sig.  in  r.  impr.; 
Ktmtmsignahtr : Ad  m.  d.  r.  | C-aspar  Slik ; 1»  rernn 
Registrat«;  gtilr.  hei  AUmaun  nr.  9J(t7.  aber  pitseh’ 
lieh  unter  April  S;  rgl.  aueh  Kluehlmhn  n.  a.  0, 
2,  äll  Anm.  1.) 
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D«r  Romzu^  tod  Mitte  Januar  bis  Ende  September  1433. 


Ui? 
Afhl  s 


citis,  fiat,  est  etüui  t4itmu  nostnim  dcsideriiim,  ut  {>er8one  ad  illud  coDcUium  veuicotes 
ct  ibi  etantos  humanitor  et  benigne  tractentur,  nee  aliud  (leri  pennitteiims.  [.3]  uiitti- 
muK  ecium  vestris  [iaiiTnifutibits  liie  annexiiH  litterus  a<l  luxOnto»  princii^e»  Gcrmanie, 
ut  ad  ipaum  cuncilium  accelerciit  et  mittunt,  ot  »iiniliter  lul  certo«  reges,  prout  in  copiis 
preaeiitibus  intercluciis  intuebimini  de  aliis  autom,  ipic  occurenint,  venerabiles  epi-  s 
scopu»  I.*ausanen»ifi  et  decanus  Trajectonsis  et  certi  cives  nostri  Basüienses  et  Argentinenses, 
qitos  cum  plena  informacione  nd  vos  iiuaimus  voa,  ut  non  uinl)iginius,  jum  clarius  avi> 
sanint.  [5]  verum,  vcDcnmdi  j>atres,  quia  sciupcr  cogitainus  de  hü«,  que  augmento 
et  progressui  huju«  «anctc  concilialis  synodi  eonferre  jmssunt,  noluimus  preterire,  quin 
ct  ca,  que  oceurrunt,  vesiris  [tfikniitatibus  »ignifieareiuu«.  audiiniiH  enim,  qualiter  reveren-  lo 
dissimus  in  Christo  pater  dominus  curdinali«  .\nglie  * amicus  * noster  oarissimus  ßasiienm 
accessunis  sit,  qui  ad  nacionem  Anglie  pn»  saert)  ooncilio  niulta  conimodu  faeore  jKitest. 
adhortamur  eigo  patertiitafes  vcMras,  ipiatenus,  dum  advenerit,  ewn  ^ moneatis,  ut  firniiter 
adhereat  ct  se  non  det  in  comrnocionein.  nam  audirim«,  quo<l  ulteriu«  Konmiii  irc  velit. 
et  nos  quuqiic  prefato  ilUistri  locunitencnti  nostro  duci  Willemiü  ot  venerabili  Ratis-  »s 
pooensi  episcopo  «iiper  eo  «crijisimus  * et  infomiacioni'«  tninsmisimii«,  (juibus  viis  secum 
agendiiin  sit  parte  nostra.  et  quitquid  iiobis  de  Koma  nuvi  advenerit,  vrsiris  patemi' 
iaiibus  curabimu«  subito  nunciarc.  [*l|  pr<'terea,  reverendi»«imi  patrt*«,  dum  hoc  ipsa 
littoni  scriborctur,  venit  nolü«  uim  littcni  ambassiatonim  nostn>niin  de  Koma,  in  <pia  noi)i« 
«cribunt,  (pialiter  dominus  nostor  papa  maiidaverit  ^ roverendissimu  putri  domino  eurilinali 
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^ Ion  fiett  Briefen  Si^nuind»  an  die  Deuteedten 
l*riilai€H  und  Füritten  iet  um  kein  einxiger  Itekanut 
yetportlen ; ron  fienjenigm  an  dir  Kitnige  lief/t  irr» 
nig^ats  dar  Formular  noch  ror:  in  Ponai  Bild, 
publ.  243  ful.  13*^  cop.  chart.  roarra;  l^ri« 

Maf.-Bild.  i-ud.  ni8.  Int.  1575  f**).  43^  rop.  chart. 
coaera;  Born  Vatik.  liihl.  rod.  Kcjtinac  lol"  ful. 
131  fop.  chart.  rare.  In:  in  dru  ('"hernchriften 
der  beiden  Mdet'J  •jrnanuten  Abuchripen  trinl  tirr 
Brief  aU  an  den  König  ron  F.mjlatni  und  dir  iibri- 
gen  roguH  Cbn‘>ilit*«*li  gerichtet  bexriehm-t.  iJm*  For- 
midar  i$t  gedruckt  bei  Martene  S,  23T-23S  (aus 
Douai)  und  bei  Mansi  30,  227-22S.  Segoria  tib. 
2 eap.  23  (a.  a.  O.  2.  137),  der  es  im  Amxttgr 
giebt.  laßt  es  irrHimlirh  schon  in  drin  Briefe  Sig~ 
mitmU  rum  2tt  Februar  1132  (nr.  230(  an  ths 
Koniil  geschickt  trertlcn.  Aschbach  sctxt  es  I , ftH 
in  den  Oktober  utul  d,  -ISo  in  den  Dexrmber  J-I32. 
Ikts  richtige  Ikitum  trird  „N32  rirca  April  .V*‘ 
jirtM.  Vgl.  auch  Haller  a.  a.  O.  2,  00  Z.  23’2H.  — 
A«  Ilxg.  Amadeus  ron  .Sarogen  schrieb  .'^igmund 
am  27  April:  er  habe  noch  unidmjst  ron  den  (te- 
sandten  des  I/crxogs,  die  in  Mailand  bei  ihm  trareu. 
gehört,  trie  sehr  er  sich  für  das  Konxil  interessiere : 
um  so  mehr  befremde  es  ihn,  tlaß  noch  immer  nicht 
ein  Vertreter  des  Herxogs  in  Basel  sei:  er  hoffe, 
daß  das  Konxil  einen  gliiekliehen  Fortgang  nehmu 
Ktrde;  et  sie  onitor«*»  iqioHtolici,  «)ui  mo  lssioic  [rgl. 
S.  303]  hic  nohiAcum  faerunt  et  eciom  nostri,  qui 
apud  sanctitatem  suaiii  .sunt,  laliunint.  quuU  nobis 
de  mutaciono  domioi  nu«tri  ftape  boua  datur  fiducia. 
et  de  prosocuciooo  sacri  eoncilii  indubiaui  go- 
rimas;  der  Iferxog  möge  tlaher  seine  Ihiilatm  und 


tirsamitcu  %um  Kouxit  sehieketi;  dat.  ramu*  die 
27  mensU  aprilis  llung.  SO  Born.  22  Boh.  12: 
Kontrnsignafnr : Ad  m.  d.  r.  (!nKpar  Sligk.  (.'ydo- 
thuru  Staats-A.  Uafil**r  KuiizÜ  nr.  8 cop.  chart.  ta 
coaera.} 

* VgL  S.  3tt3’30d  und  nr.  2ij!ta. 

* Heinrich  Beaufort  Cnrdimtl  tit.  s.  Euselni. 

* iBr  Brief  ist  uns  nicht  bekannt  geirorden.  Am 
B>  .ip/‘f7  schrieb  ,'<igmuud  an  nicht  gen.  flesanäte  M 
A'.  Ifeinrichs  ron  England  und  Eraukrrich : er  freue 
sich  über  ihr  Kommen  nach  Basel:  er  habe  seinem 
.S^«//Ao//rr  H\g.  Wilhelm  ron  Bniern  und  seinem 
Bat  Bf.  Konrnd  ron  Bcgenslnmj  aufgetragen , ut 
\Hitrrnitates  Keslrtts  m»stH  {»arte  roverenter  suscipiant  ^ 
et  eiwirin  (IW.  oidemj  nienti*m  nu»>imin  in  faid« 

HnitilitaiHiN  ecuicihi  et  piviijiut'  i'om-enieneianN 

lioiiuruin  Angl'^v  »aciuuis  i'xpuuout;  er  beglaubige 
beide:  daf.  l*ürmr  [Vorl.  Pariuey  Kt  apr.  Huug.  4'i 
Born.  22  IhJi.  12:  Konirtisignalur : .Irf  m.  d.  r.  w 
Caspar  Sligk.  (München  .*<ttiatsbibl.  rod.  lat.  727 
fol.  187*»*188»  cop.  chart.  snee.  In.ß 

* lias  Maintat  ist  uns  nicht  bekannt  geinirdeN. 
\'iellcicht  hängt  mit  ihm  die  Sendung  des  Kicüiaus 
de  Capelhi.  des  Kaplans  des  Kardinals  Orsini,  nach 
B*tsrl  xusaminrn.  Ikr  Kardiitalkaminerer  Emu- 
cesco  (oiuiolmario  icics  am  / April  1132  den  Thc' 
saurar  Bf.  Daniel  ron  Jkiretixo  au,  durch  Fmneesco 
de  Bosroli  ßuem  Kaplan  30  dulden  xur  Bestrei- 
tung der  AWcn  amxahlen  xu  lassen,  die  er  in  iti«  ^ 
m^re  eundi  nd  civitatein  Hasilienscni  halten  u-urde. 
(Born  t<iaais^A.  Teson>  ponteficio,  Mandati.  Bullet- 
tariu  1431-1434  ful.  83*  rop.  chart.  roaem.j 
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sancti  Aiigeli,  ut  omnino  de  Baeilca  recedat  et  intret  aliuin  civitatem  Alamanie  pro 
oelebrando  provinciali  concilio  pro  reformacione  clori  Alamnnnir  et  oxtirpacione  heresum^^** 
taDtum;  item  qiiod  idem  dominus  cardinalis  vadras  po/miiVotes  conetur  flectere  ad 
eonsenciendum , quod  coneilium  generale  Bononie  vel  Rome  adstalini  celebrctur;  item 
s qualiter  dominus  noster  papa  quendam  cpiscopum  Matisconcnscm  ‘ ducatus  Biirgundie 
expediverit  Basileam,  qui  jam  est  in  via,  ad  jiervcrtendM»»  bonas  voluntatea  veatras  et 
signanter  ad  dueem  Burgundie,  dueem  Sabaudic,  Ludoviciim  palatinuin  Keni,  ad  dominus 
arehiepiscopos  electores  et  alio.s  qiiamplures,  requirendo  eos,  ut  non  adhercant  concilio 
neqtie  suos  illuc  mittant,  iuio  revocent,  si  quos  ibidem  babent ; item  qualiter  ipse  dominus 
■«noster  papa  • decrevit  mitterc  (luatuor  viros  notabiles  et  doctores  ’ ad  eonfercndum  cum 
]MlimUatibwi  vestris  super  facto  concilii  etc.  que  re  vera  omnia  uobis  molcstiam  in- 
ferunt,  quod  dominus  noster  papa  ad  dissolucionem  liiijus  concilii  tantum  laborat,  non 
attendendo  periciila  et  seandala,  que  cvidentissiine  in  subversionem  fidei  imminent,  precipue 
factum  Bocmoruni,  qui  Basileam  vi'nturi  sunt,  ut  ex  copiis  * nobis  per  vos  transmissis 
•«  clarc  percepimus.  et  aliundc  eciam  avisati  suiuus,  quod  Boemi  nullatenus  ad  coneilium 
particulare  venirent,  qiiia  a|>crte  dicunt  se  ad  generale  coneilium  vocatos  esse,  nee  cciam 
venirent  ad  quascnnqtie  partes  Italic,  qiiia  ad  Basileiuii  voeati  sunt,  et  inlinita  fatiga 
reqiiiritur  eos  illuc  posse  eonduci.  o dcus,  quid  dicent  Boemi,  si  hoc  fiet,  videnfe.s 
universalem  ecolesiam  oceasionem  querere?  nonne  elamabunt,  quml  siibterfugia  querimus  et 
»0  propter  tiniorem  eorum  loca  inutainus  et  tempora?  pareat  illis  deiis,  qui  talia  suggerunt, 
j)er  que  tantum  bonum  (pn>eli  dolor)  negligi  polest,  scribinuis  * eciam  prelatis  et  prin- 
cipibus  preveniendo  ca,  que  ex  Romana  curia  ad  cos  mittiintur  mgantes  obsecrantes  et 

‘ liisrhof  Juknhnrtt  ron  Marou.  Kr  htUlf  drn  Auf- 
tray, da*  f'trrfhtrr  ,Srhi»nmt  t«  hrneitiyrn  (rtji.  »r. 
tb  Abt  ttan  Kouxti  dnntu  hörtr,  fienrhlofi  ft»  am 

Aprif  dfu  eften  ron  Ifom  xurUrhjfkrkrtrn  Vtrrch- 
tfr  Ikfhtntm  Iteinrirh  Statrr  narh  t^trrcht  \u  mt- 
femleu  pr<i  pai'e  rt'funnaoda  inter  <.‘ontcnd6iit«!M  (li> 
f*pi8i'(){>atu , preTPoiendo  dumiitum  cpistnipom  Hatis- 
SA  rtinpnaem , i)ui  har  dp  cauKa  p«‘r  dominum  nmtnim 
[kn{iam  ad  partes  illoit  mt  traiiNitiinis.  iUaUrr  n.a.  O. 

2,  ffU  Z.  G-10;  ryt.  2,  H7  Z.  21;  120  Z.  4-S;  I.'tS 
Anm.  l.ß  Slalrr  ttirt/  am  U Mai  bei  tier  ruirereitiH 
Ki'4n  beglauhitjt  fBianat  a.  a.  ().  S.  ITiO-lGOß. 

» Vgl.  S.  29if  ttntl  S.  209  Aum,  4. 

* Damit  »ind  die  Briefe  der  Hikmru  an  die  Kon- 
'.ilsgeMudirH  .fobanttee  Xnler  und  Jobanne.t  ron 
Mnulbtymii  und  IVage  an  Kger  ro/n  27  Februar 
1422  genteint  wnl  rielteirhl  ruteh  der  Brief  Egen* 

40  fl«  dir  tieidrn  (iesmtdlen  nm  7 Miirx  1422  fgedr. 
xuerttt  bei  (yabbe  2,  207  ttexrr.  200-201  brxir.  200- 
207;  xulettt  bei  Manei  29,  044-642  hexte.  032-022 
be.xn-.  042-044).  Diene  tirirfe  hatte  dae  Konxil  am 
24  Marx  (rgt.  Hader  a.  n.  O.  2,  07  Z.  22-20), 

45  und  nield  ernt  Mitte  April,  »rir  Segnrin  Hb.  2 rap. 

2 (a.  a.  (b  2.  152)  behauptet. 

* Vgl  X 410  Anm.  1. 

* Die  päpediehen  Briefe  simi  um  nieht  bi4iannt 
getrorden.  Wahreeheinlieh  nind  sie  in  die  xtreite 

50  Hälfte  des  April  t«  aeixett.  Der  KartÜtmikämmerer 
Frnneeseo  Oondolmario  teies  a$n  22  April  den  The- 
saurar Ifisehof  Danirl  nm  Ihtrenxa  an,  durch  den 
iMpositar  Jh)raneeseo  de  Bosetdi  tiem  Dr.  Johannes 
[CepareUi]  de  /Vo/o,  der  in  Gesehäftm  des  Papstes 


;iw«  Ktmig  ron  K/tglamI  und  einigen  anderen  Herren 
reisen  solle.  lOft  Gulden  nusxahUn  xit  lassen.  (Hont 
Staats -A.  Tesoro  pouteficio,  Mandat! , HuHottnrio 
1431»1434  fol.  87»  eap.  rhart.  eaaeta.)  An  dem- 
selben Tage  schrieb  er  dern  fsipsdiehen  Koltelior  in 
England,  SckottlaMi  uttd  Irland,  Dr.  deer,  (lioeanni 
degli  Obixxi,  er  mi'sje  an  Jobannott  de  PraU  auf 
Verlangen  HO  Gulden  xahlen  (Hont  Vatik,  Arm.ar. 
‘29  vol.  16  fol.  213**  rap.  rhart.  eoaera).  Am  27  April 
leide  er  drmsells'u  Kollelior  mit : Joltannes  ron  IVato, 
dem  lleisekostrn  für  rier  Monate  angetriesen  seien, 
fiirehtr.  daß  er  läftger  irerrle  festgekeiHeu  Kertlen: 
der  Kollektor  möge  ihm  daher  narh  Ablauf  jener 
/Vf»/ <!«/■  70  Gulden  rerahfoigen.  t Ebenda 

eop.  rhati.  eoaera ) Ferner  gab  er  am  24  April 
dem  Thesaurar  Weisung,  durch  die  Flateidiuer 
Kattfletde  (itsma  und  Istreuxo  de  Mrtliei  dem  püpst- 
liehrn  Skriptur  Crisioferus  de  Beate,  der  ad  regem 
Franeoruin  ot  iifmoullaa  alü»  |>art>*s  ifi  (lesehiiften 
des  I*apstes  reisen  solle,  100  Gulden  ausxahleu  xn 
lassen.  (Bom  Staats-A.  a.  a.  ().  foL  87»  eop.  eUart. 
roarra.J  Fiter  die  Adresstai  und  den  Inhall  der  lU'iefr. 
die  Johannes  ron  I*ratu  ntUnaltm,  ferner  älter  seine 
Instruktüm  und  über  amletrs  rtryteiehe  man  mtserr 
nr.  24H.  — Der  lyotekior  des  Konxils,  H\y,  Wil- 
helm rtm  liaiem,  ergriff  sofort  Maßregeln,  um  die 
ettra  an  Basel  rorüberxiehettden  tsier  die  Stadt  be- 
tretenden püpstliehen  Semllittge  ahxufassen.  Am 
2 Mai  gab  er  Itekannt,  quml  n<»s  tamf|uam  protretor 
locumtenetiH  HereniHaimi  principia  ot  domini  dttmini 
Sigismund  i Homaimnim  ete.  regia  in  aacro  Basilieusi 
conrilio  et  i|«iuM  M'retiiHsiini  domini  prefati  gnuda 
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requiron/es  vos,  ijiiatcuns  in  lioo  neccanilatia  nrticnlo  «mstttiit»-«  ot  nibiiati  osso  velitig, 
non  perinitteiiteH  voa  getluci  i|Uommcunque  pcrsuagionibug  neu  bjcuni  iimUiri,  ijiiia  luox 
per  indirectum  »twjueretur  ipsu  diaHoIueio,  »cribente  roiani  mm  cum  litteris  nostris  regibua 
prelatis  n'ctoribns  ct  aliia,  nt  coneilio  aauru  adliereaal  nec  Heetantnr  in  ilcviiim  per  ipicni- 
cuncpic  ad  noa  iniasiim,  niei  veliiit  (idem  rt  eceleaiaKtirmn  statiim  aiibverti.  vclitia  ceiani  s 
aviaali  et  preninniti  easH-,  nt,  ai  idem  cpiacopua  Matiaeonenais  aeu  illi  dooUirea  papalea 
advenerint,  nt  jn.atieiam  veatnnn  aeiatia  dcffendere.  (.I)  alia  ad  preaens  non  oceurnint, 
niai  qiuxl  vobia  conatanler  adbenduinna,  (pioniani  in  hoe  facto  nil  tantnin  reqniritnr  ipiantmn 
animoaitaa  fortitndo  aninii  et  |>craev<'rancia,  (piibna  habitia  rea  dco  ilante  votive  anceedent. 
et  quanivia  domiinia  noater  papa  erjpi  ambaaaintorea  nuatroa  in  reaponao  adhne  dnnia  » 
ait,  8[H'mnl  tarnen  de  meliori.  et  ipiitquid  inaritea  habiierinma,  vobia  cnnibimns  aubil« 
i'frii»  1‘1'neiare.  datum  l’arme  die  H aprilia  rcgnonim  noalromin  anno  Hiingarie  eto.  4r> 
Komanonnn  22  ct  Boemie  12. 


|sMpr(l]  .Su|>oracripcio.  Kevercndiaaimia 
ac  vencrabilibiis  in  Chriato  patribiia  et 
doniinis  aaerusancte  generali  Baailienai 
aynodo  in  apiritn  ganeto  conjfr*q?ate  aniicia 
noatria  cariaainiia  ae  grate  et  ainecre  nobia 
dilectia. 


Sul>8cri|K'io.  .Sigiainundtia  dei  giwia  Uo- 
manorum  rc.\  »emper  mignatiia  ae  Hnngarie  is 
Boemie  etc.  rex. 

Ad  mandutnrn  domini  regia 
(iaapar  Sligh. 


^^*,‘343.  K.  Sigtnnml  an  Ihg.  Wilhelm  ro«  liairnt:  miihnl  zur  Vorsicht  dem  Ilischof  ctm  tt 
Mdcon  ijegeniiber , der  behauptet,  zur  Uerslelluiuj  des  Friedens  im  Stiß  Utrecht 
ausgesandl  zu  sein,  Nachrichten  aus  Horn  zufohie  idjcr  im  Aufträge  ilcs  Papstes 
zum  Ilcrzisi  von  liurgund  und  anderen  Fürsten  mul  xum  Konzil  selbst  reist,  um 
dieses  zu  hindern;  meldit,  daß  der  Papst  seine  Ualtmuj  imh  nicht  geändert  hat, 
daß  aber  die  königlichen  ( iesamlten  in  Rom  einen  günsligm  Hescheld  erhoffen.  14H2  » 
Aiwil  15  Parma. 

.'iMa  .\tiinrhen  lieichtf-.i.  FursU'iiaaehim  Tem.  V fei.  214  orig,  rharf.  lit.  rtaum  e.  sig.  io 
e.  impr.  Voler  der  .idreser  strtit  iter  gleir/r.rltigr  Pftirrisrhe  Vermerk  P.irm.i.  iietaliilis 
littoni. 

Itrgegl  bei  .Utrnnnfi  nr.  UtW.  — Eririibnl  ron  Klttekbolt»  a.  a.  O.  2.  ~ejtl  .Umi.  2. 

Bignnind  Von  gotca  gnaden  Komiaober  kunig  an  allen  taiten 
increr  dca  richa  und  an  Hungern  au  Bebem  etc.  kiniig. 

Hoehgeborncr  lieber  obcini  und  f&nst.  wir  haben  dem  eoncilio  und  oiich  deiner 
lieb  vonnala  geaebriben  ‘ , wie  der  biachoff  genant  Matiskonensia  von  dem  baliat  auK- 
geaandt  wer’  an  dem  von  Buignndi  und  ander  fliraten  und  aunderlich  au  dem  coneilio, « 
daa  heilig  concilium  an  bindern,  ala  du  dann  aiiß  anleher  aclirifft die  une  von  Rom 
körnen  ist,  wol  vernoinen  hast,  nu  iat  dcraelb  biaehoff  albic  bey  una  gcwcat,  an  dem 
wir  haben  heimlich  erfaren  lasaen,  ob  er  iehta  in  befeihnuli  hab,  das  wider  daa  concilium 
wer’,  der  hat  tefier  genomen  und  geaprocheii,  er  hab  nichts  aulehs,  er  wolt  oiieli  wider 


l ircuindrca  |»or  omtuv  vias  ot  |»a.vttis  ct  specialiter 
in  oivitati*  dtHpoHaimus  ot  ortlitiavimaR. 

nem<i  de  Homana  ruha  bic  venion»  intua  vei 
extra  permittatiir  trausire,  nibi  videatur,  hi  alB|na> 
littera«  a|»ud  ho  habeat,  que  ad  torhivciriuem  sacri 
i'uncilii  «|UomoduIibot  facero  ; tHfitfye  rfiwr 

Vrrfiiyutuj  sei  Wilh«dmuH  liaraet  pronhitor  vt  ca|)olla> 
miH  dnr  epi.M’opUH  Kaffeiix«'«  int  rftca  HiMM'UNiK  ku 
Ui  Uhnnffidru  mhaßri  und  uitrh  Iia«rl  tjf^ 


brafht  teonlm:  man  hohe  xirar  rirle  Ikdefp  bei  ihm  ^ 
tfefuhden,  aber  Uinen,  drr  r/cra«  tlem  KomxH 

enthaUr:  liarnri  im  dcffJtalb  iritaier  auf  frrten 
h\tß  trortiprt.  (Dtrjidm  Kyl.  IHM.  ms.  172^ 

fol,  52^- 53*  cop.  rkaii.  »aee.  Io.) 

• I>rr  hriff  an  dm  Kon\H  ist  wisrre  nr.  24'J.  ^ 
tlrr  an  Ifxy.  WilMfJ/n  irahrsrkeiHlirb  unturc  nr.  2J!t. 

* t ftrr  drn  Inhalt  diesrs  nicht  mehr  rarhandenm 
SrhrifttktHfkcs  ryl.  nr,  24'J  nrt.  4. 
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(i.  VerhäUnis  K.  Sif'inuntis  xu  ttod  Konzil  MitU)  Jitniiar  bis  finde  St^ptcmWr  143^  iir.  22H*21>4.  41«) 


das  conciliuiii  ungeni  iciit»  tun,  dann  rr  scy  gesamlt  den  stifft  zu  Utterielit  zu  befriden. 
doruff  wir  im  unsern  geleitebricf  gegeben  buben.  iH'gcrn  wir  von  deiner  lieb,  das  du 
das  an  das  c^oncilium  i)riiigest  und  auch  mitsanipt  in  tifPinen^kest  ob  er  IchU  sulclis 
werb  und  ob  er  uns  recht  fiirbraeht  hab,  und  iir>s  das  zu  stunden  schreibest,  das  wir 
ft  uns  dornach  wissen  zu  richten.  auch  w isse,  das  uns  unser  boten  von  Koni  gescrÜien 
hnlx^n,  das  der  babst  naeJi  hart  sey.  doch  so  hoffen  sy  mit  gutem  ende  zu  uns  zu 
konien,  wann  des  babst  botsohaft  von  nns  noch  nicht  gen  Rom  körnen  was  *.  was  uns 
nfi  konipt,  wollen  wir  dir  zu  stund  an  schreiben,  dorunib  wallest  • die  prelaten  in  dem 
concilio  stercken,  wann  die  such,  ob  got  wil,  noch  gut  wenleii,  und  gehört  nicht  anders 
10  dortzu  den  stetikeit  und  vestblcilien.  gel>en  zu  Paniia  in  Ijamparten  am  dinstag  nach 
dem  heiligen  palmtag  unserr  riche  des  Hungeriseheii  etc.  im  46  des  Honiischcn  im  22 
und  des  ßehemisehen  im  12  jareii. 


ms 

AfHÜ  U 


14$S 
Jkprit  i& 


[<n  verso]  Dem  hochgeboren  W'ilhelm 

pfalczgraven  ^ bey  Rein  und  herezogen  Ad  mniidatum  domini  regis 

ift  in  Bcym  unscrni  stathaltcr  lieben  oheim  Caspar  Sligk. 

und  fftrsten. 


•)  $k.  V)  tm.i  «ri0.  pf«etrr*T«ii. 

* Kttra  April  »ehrieb  Ihtj.  Wilhelm  (tn 

fhg.  Pltilipp  ron  liurf/umi:  «mj*  ilem  liriefe  tlre 
xo  Herxotjn  an  da«  Barrier  Knnxil  habe  er  rmehen, 
daß  er  dem  Kwtxil  anhawjen  um!  ett  aaeh  Krdflen 
fördern  tadle ; er  hege  ihn  deehaih  triWii,  *hum1 
cpvs.'opus  MatiiKDaensis  domiuo  oostit»  apistolieo,  ut 
(liritur,  iatiimLs  ad  sereuissimuin  dominum  Roma- 
tft  norum  etr.  rogum  - - - ab  rrbo  veniens  in  l’iimia 
24}plicmt.  quem  idem  • • rex , quia  siLS|)ci*tus  sibi 
TiUebntur^  qau  der  suam  tendoret  interrugans  et  si 
aliquid  in  (‘ommia&is  eoutra  sacrum  eoarilium  Im- 
bt^rct , respoiHÜt  i'ynuttanter  et  sub  attestaciune  sue 
ao  oousciencie,  >|Uod  omniuo  nirhil  halN>at  velit  iio<' 
audeat  eontra  sAcrum  eoneilium  nut  ad  turliat'ionr'in 
ejuadem  Bollicitare  s**u  attentuns  mc<1  hnU’at  nliqun 
suam  proprüun  eau-sam  (*oDcenicncia  (-um  illnstri 
]»rincipe  duce  HaUaidie  tnictarv,  propter  quud  poi 
» ejnsdem  dumini  dm-is  turras  der  faci*u*  vclit,  et  4>x- 
hine  ad  vtwtram  jHjRmitatcm  »e  volle  confern*  ad 
procumndirm  ]>acom  ex  juirte  cujusdain  preifosituri' 
in  Trajecto;  der  Könüf  habe  ihm  (Wilhelml  aufge- 
tra^N.  ttaehxufontehen.  ob  dieee  Angahen  det  Hieehofe 
4«  trahr  seiett;  er  habe  nun  hier  in  liaael  gehört,  qU(xl 
tsdem  opi80(»pu.^  deferat  litteras  aiHistolicas  ad  regem 
Krancio  et  Alamaniam  sub  mibe  ot  eolore  eau»*  pre- 
tacte  contra  bonum  statum,  imo  ad  turbaciemem 
ipaiuR  saori  concilü;  tlarttm  bitte  rr  den  flerxog. 
4ft  ihm  und  dem  Konxil  Xaehricht  xu  gebe»,  fall«  der 
Hisehof  bei  ihm  irgend  ttelche  SehrUte  gegen  dan 
Konxil  geikan  haben  otler  ikun  sollte;  der  Jlerxtjg 
miige  sieh  durch  keinerlei  Einfliisterungeti,  am  wr/- 
eher  .Sptife  eie  aueh  kämen,  in  feiner  kotixHefreuwI- 
60  liehen  Gesinnung  beirren  lasien.  (Ihrsden  Kgl. 
Bild.  ras.  172^  fol.  53**-M*  eop.  ehati.  »aec.  15 
(dme  Datum.)  Der  Z.  Ift  erträhnfe  Brief  Hxg. 
DhitiigM  ist  rom  r^lpriV  1452  datiert  fgedr.  Marthie 
■V,  l(f5~lttfi;  Mnusi  litt,  122-125);  er  truale  am 


11  Apn'I  im  KonxH  rerlesen  (I\tris  Xat.-Bifd.  cod. 
ms.  lat.  15  626  fol.  55*;  rgl.  Halter  a.  a.  O.  2,  S4 

5H-H5  7*,  2),  In  einetn  aiuleren,  rom  2 Mai  N52 
ilatierien  Briefe,  teilte  Withelm  dem  Ifertog  mit: 
er  halte  kärxlirk  erfahren,  daß  ein  geirisser  Bischof 
rou  Aldcon  ron  Hon*  durch  iSar<*tfett  /Mch  Burgaml 
geteid  sei,  um  den  Jlerxog  aufxusttehen ; rr  habe 
(iruml  5M  der  Annahme,  daß  der  Bisrhof  ron  der 
Bömisrhen  Kurie  dirersas  amKasuttah  et  litteras  aacri 
generalis  coneilii  Basiiienais  et  [»ersonanini  in  e<xlem 
existencium  turbativas  erhalten  habe:  der  Jlerxog 
ntöge  ihn  und  das  Kiunil  Itenarlirichiigen,  si  que 
nuva  mala  vtd  iH^iain  bona  idem  episeopus  ad  vestrt* 
düminat’iniiH  iiotieiam  dedtixerit;  er  möge  den  Bisehof 
ausfragett  otirr  ausfraifen  lassen,  tmmentlieh  ob  er 
litteras  ]iapRlos  vel  alias  turbanonmn  affen'ntos  se- 
riim  hals'at  vel  forte  |»er  alium  vel  alim  affeni 
<li8|>08iit>rd.'  er  möge  aueh  .^i**e  sehnsiiehtig  ertmr- 
ieten  Gesaiuiten  and  1‘rälateu  xum  Konxil  sekieket*. 
(Dresden  l.  e.  f»»!.  57^  rop.  ekart.  saee.  15.)  Am  /.V  Mai 
forderte  lixg.  H'ilkelm  Straßburg  auf,  den  Bisehof 
ron  Mde«ni  im  Betrrtungsfnlle  xu  rerkaßet*,  da  er 
entgegen  dem  K.  Sigmund  gegebenen  Versprecheu, 
nirhts  leider  das  AoN;tV  trerben  xu  Indien,  bei  den 
Ilerutgen  nm  Buryuml  itml  SarogeH  tfetreseu  sei; 
dal.  Basel  Mo.  n.  eantate  anno  ete.  52.  Auf  einem 
eingelegten  Zettel  hemerkle  er,  daß  Straßlmrg,  falls 
der  Bisrhof  einen  königlichen  Geleiishrief  rortreisen 
sollte,  ilarauf  keine  Itäeksieht  xu  nehmen  hrauehr. 
f^^mßburg  Stadt- A.  S«'*rie  AA  fiw.  179  fol.  1 1 und 

12  orig,  charf.  lit.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr)  — 
Vgl.  auch  Haller  a.  a,  O.  2,  US  Z.  22-2(1;  115 
Z.  IS-25;  120  Z.  3-12;  ferner  Segoria  Uh.  5 eap. 
17  (a.  a.  O.  2,  1S8). 

* Die  päpstlichen  Gesandten  uaren  am  26.  oder 
27  Märx  ron  l\*mia  naeh  Bologna  xuriiekgekehrf. 
Xaeh  Horn  kamen  sie  erst  am  25  April.  Vgl.  S.  505, 
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4U  b«r  kunui}|;  von  Mitto  Janunr  bii  Kndo  Heptenilx'r  14H2. 

(i4ai  ^44,  [Der  oberste  l^kurator  des  Deuischeft  Ordens  in  Rom  Kcispar  Statige  von  Wand- 
4j  Hochmeister  Paul  von  Rusdorf:  (eilt  ihm  den  Inhalt  der  Anitcori 

des  Pa^es  an  die  königlichen  Gesandten  mit.  f^d3.2  April  24  Rom]. 

Aw!  Königitfifrg  •Siaais~Ä.  S<7fabl.  I nr.  11  orig,  rkari.  Itt.  chtua  e.  sig.  in  r.  imjrr.  Unter 
dem  Text  i*t  rom  Schreiber  bemerkt  Iiito  esi  effeottis  rmpumtionis  liomini  no«tri  »uper  6 
propOHicione  orutoram  84*renisMiini  rogis  Homanorum  i'oram  eo  (acta.  Ihr  Ordenskanxlci 
hat  über  die  Adres/te  gerchrieben  Kah*  Jocop,  unt*'r  »ie  t»ntw«*rt  de«  l»obifdw»  den  boteo 
des  ^nmirchrn  Xiimigi*. 

Goediger  herrc  homeiater.  gcruchet  zu  wiHsen,  da«  als  hüten,  das  ist  am  dorns- 
^P«i«tage  nest  noch  Geoigii,  in  keginwertikeit  sehen  cardinalen  — di  andern  funfe  * wolden 
dol)ci  nicht  sein  — hat  der  |>ohist  des  Komischen  konigis  sendebotin  entwert  ge- 
geben, [/)  ini  ersten  als  im  der  konig  cnt|>otiri  hatte,  wi  her  fro  were  seiner  irwe- 
lunge  etc.,  des  iui  tler  pobist  gmslich  danket.  [.2]  domoeh  alsi  * beworben  haben 
von  der  brife  wegen,  di  der  pobist  dem  Mimischen  kow^c  hatte  gesrhreiben  etc.,  ent- 
wert <lcr  |M)bist,  das  her  di  hitirlich  geschreiben  hette  unde  bette  in  iwerldc  gcmcinet  iä 
mit  truwen  und  noch  hüten  des  tagis  meinet,  [^]  vort  wi  si  beworben  haben,  das 
her  gerne  frede  wolde  maehin  mit  den  Venediger  unde  Florenczir  unde  wolde  sich  an 
weno  her  solde  unde  nemelich  an  seine  heilikeit  losen  der  sache  etc.,  entwert  der  pobist 
also:  her  weide  gerne,  das  ein  frede  zwusehin  in  weiv,  und  geloubet  wol,  wenne  der 
konig  nicht  folgete  andern  luthin,  so  honflte  her  wol,  <hm  ein  frede  xwiischin  in  wurde 
gemacht;  unde  wenne  ein  sulclis  zu  ini  gegafigen  wunle,  so  weide  her  ein  recht  us- 
sprechin,  were  is  wedir  seinen  vatir  adir  seinen  brudir.  [ij  domoeh  als  si  beworben 
haben,  das  her  donmime  qwemc,  di  ketzereie  zu  vorstoren  unde  frede  in  Walischen 
landen  zu  maehin  etc.,  entwert  der  |>obist:  dn  were  in  Walischen  landen  keine  ketzereie ; 
simder  gerne  hette  her  gesehen,  <las  der  Momischc  vor  seiner  Zukunft  in  Walische»& 

lant  di  ketzereie  zu  Bcheinen  hette  voretoret,  dorzu  her  fliehtig  were.  unde  als  si  in 
haben  entschuldiget,  das  her  seinen  Heis  zu  der  usrodunge  der  ketzer  zu  Behemen  getan 
hat;  da«  gloubit  der  |)obist  wol,  das  her  den  willen  hatte,  abir  her  is  des  nicht  be- 
glouhit  bi  andern  Intin,  als  denno  seine  bfitschaft  * zu  jor  vor  seinem  vorfam  in  hetton 
entschuldiget,  wi  in  vil  luthe  vordcchtin,  das  her  di  ketzereie  nicht  wolde  ^ vortreiben,  s« 
unde  betten  in  oucli  entschuldiget,  wi  her  mit  Ungern  noch  Dutschen  lant  nicht  so 
mcchtig  were,  die  ketzern  zu  vortreibeu;  das  doch  den  pobist  serc  wundert,  wenne  die 
lant  mechtiger  weren  groser  ding  zu  thuende.  das  abir  der  RomisrÄe  koni^  qwemc  in 
Walische  lant  frede  zu  maehin,  das  were  gut,  tloch  wenne  her  sich  wol  hette  geeiniget 
mit  dem  pobist  cardinalen  unde  der  kirehen,  so  houffle  her  wol  an  zweifil,  das  her  frede  » 
machte;  snst  bcsoiget  her  sieh,  das  is  nicht  möge  zugeen.  |.5]  als  si  beworben  hal>en 
von  dem  concilio,  das  der  KomtV/;e  ko»/«!/  b'  dem  (Hinctlio  bleiben  weide,  unde  di 
Sachen,  di  si  vorgeleget  haben  von  des  RowiVAen  konigis  wegin  von  dem  concilio,  das 
man  das  halden  solle  etc.:  alle  di  «achen  sein  wedir  di  heilige  schrift,  das  heilige* 
ewangelinm,  di  heiligen  Satzungen  des  geistlichen  rechtis.  und  der  Romi,ycAc  kont^,  als 
di  recht  ussetzin,  sal  sich  nicht  bekommern  mit  dem  coueilio,  sunder  in  geistlikeit  nicht 
!nee,  deime  das  her  ert‘  unde  gehorsam  thu  tlcr  geistlichkeit  unde,  was  das  heilige  con- 
cilinni  entschedet  wedir  di  ketzer,  das  her  das  volende  mit  dem  swerte.  unde  wir 
haben  entseheden  mit  r«*te  unser  bnidcr  der  cardinalen,  redelicbo  botsebaft  prelntin 

•)  »te.  k)  »rig.  »iclit  v»ld».  ei  m. ; eHg.  tMillgen. 

* Die  Xach»ehriß  ««  uueerer  nr.  223  Mßt  über  ro*t  Arien,  S.  Ptiri  in  Vinenla  und  S.  Sixti.  Sr- 

den  Abarttder  keinen  Zteeifei.  gaeia  win!  den  Sf^lufi  der  Zcugenliate  unserer  nr. 

• Dies  learm  nach  Segtnria  Uh.  3 eetp.  U (a.  o.  O.  245  gekannt  haben. 

2,  I6S)  die  Km-difüth  rtm  fkdftgna,  mn  Cgpcm.  * (h'omnni  Mitancjti;  rgl.  nr.  24.^2  aii.  2. 


Digitized  by  Coogle 


G.  VerhallniB  K.  äi^aods  zu  Pap«t  und  Koozit  Mitte  Januar  bia  Emlo  Septerober  1432  nr.  228-294.  415 

unde  doctorüs  hinzusenden,  di  do  kein  Basil  zihen  sollen  ’ zu  entscheiden  mit  den,  di 
du  zu  Basil  sein,  ab  is  not  sei  das  concilium  zu  hulden  von  der  keizor  wogen,  so  sol 
man  is  haldco;  is  des  nicht  not*,  so  sal  man  is  nicht  hnldcn.  und  getniwen  des,  das 
di  unsem  mit  den  prelutin  zu  Basil  eintrtH'htcclich  wol  werden  irkennen. 
i [m  verso]  Dem  envirdigen  grosmech- 
tigem  herren  herren  Panel  von  Rusdorlf 
bomcister  Dutsches  Ordens  mit  aller 
wirdikeit 


245.  .<4w/>cic/iM«»</eri  dreier  königlkhcn  GvmHdlen  über  den  hdudi  der  tnündlichen 
»•  Antwort  Pajtst  Pitg*-tis  IV  auf  die  ihm  schriftlich  iiierffebeiu  Ansprache  des  Doktor 
Nikolam  Stock  H32  April  lUmt. 

A auM  Püriif  Sat.-liiht.  cod.  ms.  lut.  15620  fol.  t'tip.  ettnri.  roarra,  ötseriert  einem 

.\otari{üjtiH*trHmetU  i , daj*  am  JT  }{ai  N3'J  in  l*arma  ron  den  Stdarrn  /Wer  Ktddr 
und  Simoit  Amman  auf  Uefekt  K.  Sigmunds  auegrfertigt  nurdt.  tfas  Inatnumnl  ^fol. 
15  hat  die  CtterHehriß  lustnimeiitum  n>s|MHiKi<iiuim  domini  noxtii  pa|K*  ad  artieulos 

propoKitns  |H‘r  nunciii«  domini  Romnnonim 

I)  e<dt.  Ikmai  Itiht.  jndd.  oui.  243  f«i|.  47* -49**  rop.  ekart.  ronera , i/uterieri  trie  .1.  />«• 
Yori.  utf  f$$n  Sehtuß  tinrnUeliitnlig  (rgt.  »He  Varianten),  ttffenknmtige  Sekreibfekler  und 
Manglmv  Vnmtetiutnjrn  einxetner  Wor/r  in  dieser  umi  den  fdgetnlen  \'‘orlngcn  simt  in 
*0  Mwieren  Varinntrn  unerwähnt  gddiebrn. 

F rvtl.  Flarenx  Bibt.  J^ur.  t-od.  Strozzi  33  fol.  46*’- 47^  eop.  membr.  rntee.  In.  iuserieri 
wte  .1.  Das  Xofariatsinstritment  hat  die  Cbersekrip  ltes|Mniski  doniiiti  |«|k»  »\  prejs>- 
sitam  ainbassiaUiiii  [jr.  die  (.HirUrtdiesehrribung  unserer  nr,  23S  unter  F]  incrirporatur  in 
htK’  üiHtrumf*ntM  publun».  Die  Vorl.  t»i  nae/dnssig  yesekrieben. 
za  B roU.  Basel  ('nir.-Bibt,  ins.  E I 11  fol.  2ö0**252*  eop.  rhart,  saec.  i.>,  inseriert  wie  A. 

Das  Xoiuriutsinstt'ument  hat  dir  ('bersekrift  S«s|uilui'  res|Kmsiu  sattr/iWmi  domini  [kU[S‘ 
ad  prcdicta  [#.  die.  Queitenbesrhreihnmi  unserer  nr.  23S  unter  .V|. 

B ndt.  Bum  Vatik,  Bdd.  «tsl.  Kegiiiae  1017  fol.  112»- 113**  rop.  rhart.  »acc.  /J  mit  der  ru~ 
Ifrixierfen  Übemehrifl  8er|uuntnr  ivs|Mtnsion«*s  domini  nostri  pape  ad  priHlict*  avisamenta 
» j«f.  die  (durHenlfeerhreibnng  unserer  nr.  23S  unter  l”').  Diese  und  die  Vorlagen  P 

uwt  C enthalten  nur  die  Antwort  des  Ihtpstes:  es  fehlen  nlm  die  eintetienden  und  Kehlte- 
ßenden  Bemerkungen  der  (iesandlen  samt  dem  Ikitum,  rgl.  dir  lanatitrn  a uttd  a auf 
S.  Hfl  und  -UH,  Die  Vorlage  ist  narhlüssig  gesrhriAwn.  — Vgl.  Haller  n.  a.  O.  2,  4S  Z.17-I8. 

/*  ro//.  I^tris  Bibi.  Maxnrine  ms.  ur.  ir>81  fol.  86^-88»  ettp.  ehart.  euer.  J.'i  mit  der  Pber- 
M srkrift  Kesp>nHir»  (acta  |*or  dominum  papam  regio  mag«>stati  !ni[H*r  artieulis  supra  aiiegatis 

(a.  die  (dtwllenhesrhreibnng  unserer  nr.  23H  unter  /*]  |>er  ambaxiati>fw  ip^ua  re|fie  ma- 
gfistatis.  Man  rergleieke  das  xu  B Bemerkte. 

C roll.  I\tris  Xat.-Bibl.  o«»d.  ms.  lat  1575  fol.  1(J7*’-109^  rop,  rhart.  coaern  milder  Pber- 
sekriß  SecuoUir  res|>onsiones  domini  uostri  pa|>e  ad  predk’ta  avisameoti  (x.  die  QuAten- 
40  fwsrhrribung  utuwrer  nr.  uufer  C].  Seklußnotix  ExpHciuot  i\«ix>D8iom'«  domini 

nostri  |*ape  ad  sulictiUw  supm  iMtsitos.  .Vom  rrrgteirhe  das  \u  B Bemrriir. 

In  Miinrhrn  Staatsbibi.  eod.  lat.  727  fol.  197^-108»  rop.  rhart.  saee.  13.  Diese  Vorlage 
hietri  nur  den  Schlußpnssus  der  piijhstlirkeH  Anitrorl , S.  4IH  Z.  13  Rogamus  bis 
Z.  ‘JO  nostri  jiarte.  — In  Vatetlig  Markusinbl.  i-od.  lat  Z 166  foi  I0l»-104»  cop.  ckarf. 
4.1  saer.  13,  inserieri  wie  A.  Ihu  Xotariatsinslrument  hot  die  Cbersrkriß  Ro»]>on.Hio  du- 

•)  sid.  mL 


* Vgl.  S.  JOO  umi  S.  300  Anni.  4. 

* Die.  Zeugenlistc  des  Inslrumrnles  giebt  über  die 
Vmgthttng  Sigmunds  in  f‘artna  itdetrssanlen  Auf- 

SO  srkluß.  Sie  nennt  drn  Frxhisthof  Jarques  von  Km- 
brun.  den  Vngttristken  Vixekanxler  l^ropst  Mathias 
ron  Ftinfkireheu,  die  (Irafen  .Sfe/a«  ton  Zengg  und 
Madruxxo,  IVithelm  ron  Motdfort  untl  Johann  ron 
Korbaria  (in  DQlmatieH)^  den  Vixekanxler  Kaspar 


Sehliek,  »len  Hofmeister  lAulistans  ron  THtimati, 
den  Marsrhall  IjOftnx  ron  Hedertärg,  den  Komman- 
danten ron  Belgrad  .Matko  ton  Tlmtldrxg.  dm  Bar- 
tolom meo  drlia  Scala,  tlen  Marh/rafm  ron  Saeona 
Chrrado  del  Carretlo.  der  hier  als  c«mmi»<ariu8  Par- 
niensis  bexeiehnei  wini,  die  Sarogiseheu  Bdtr  Xi- 
endo  Frsti  und  .Iran  Champion,  und  den  ^Mer- 
rtiehisrhen  Baron  ÜHwg  emt  Bappaeh. 
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iVr  RoDitut;  Toa  Mitt«  Jiutuar  In*  Eodi*  8c|>temb«r  1432. 

mini  |KI|m>  JIi*'hu  CliriMi  oü  |ire|)«isitain  amhawuaUin  [</.  i.  murrt  nr.  ?.'W;  ryi.  dari  iit 
(^Umhrrrhrrifmuif]  incurponitur  in  hoc  imitminentu  puUicu.  Uie  Anttrwi  ui  trit  in  F 
iniümlirh  ro$H  /.i.  $fait  rom  23  April  <lafirfi, 
tirfimrli  bri  3hr1htr  S,  Mattel  SO,  llt’H  t u$td  MaHui,  Stipfd.  /,  SOT-HVh  frmrr  in 

Mon.  rtmr.  yrt*.  «irr.  15,  Ctmt.  Hu.  SS.  2,  ViX-tTI  (SffjorM  lib.  .7  rop.  !tj.  /tir  firtirlr  6«  l 
.Marihif  Nitd  Matui  yrhrH  auf  tourrr  forUtffrn  fi  utul  l*  lurtirk  imtl  wind  afw  uur*jlUt«irli^ 

Im  bri  ArrMtarb  4,  7S^7i  und  bei  Urfelr  n.  a.  O,  7,  472. 

InfniHcripta  * n'A|HMiHto  «lata  i>Mt  nohiH  amliiiasiatoribuH  HercniäHiiue  cesaree 
htatiK  |KM‘  i^unctifuiiimim  (lominiim  nüHtruni  Kiiguiiiuiii  piiputn  (}u«rtuni  in  caniera  |tan' 
"**^”**  ilic*  25^  iwiiKiH  uprili»  1mm  (rrciunmi  in  niino  1432  pmioiilibiis  ibiticm  revcrcn-ii 
(lisaiiniH  fluiiiini»  canliiialibuH  ' vt  patnnivhu  * rcveren(litM|Ui*  prothunotahii»  rpi- 

scopia  ubbatibiiH  amliloribua  ciibicnlariiH  ot  ailvocutiB,  <|imnim  noiuiim  in  fine  suiit  descripU. 

|i]  Prinio  ^ regnieiainiir  filio  mmtn»  doriiino  regi  Konmnonim  de  eo,  «piiKl  oflWt 
HO  nobitt  et  iM‘di  a|Hmtolicc  ad  tminciii  filialein  devocioneni  et  protecticmem  ac  ad  queeiiii* 
<|iu‘  nlin  noKlniin  et  Knnete  Koinnne  eeeU*Mie  ^tatiini  et  honorem  eoncomeiieia.  n 

1^1  Seeundo.  ipio  ml  b<K%  nbi  dicit  nun  H<‘ripHiNHo  aue  mujeatati,  4|1kmI  ^tum 
lialien'iiiitK  ipaiiia  iiitroitiini  ad  purti^a  Italie,  imigia  (*ontenti  (‘SHeiniiM,  ai  piius  here^i’* 
H<K>mica  extirpuretiir  **  et  heretiei  cxterminarcntur,  «lieimus:  i|uod  id,  quoi)  acripaintur^, 
aeni{>er  * delÜH'mtc  ae  ile  eonailio  et  voliintntc  venerabilium  fratmm  noatrunim  dumioorum 
eardinnliiim  K*ripsiinua  et  itn  mum  luine  Nuinus  facturi,  prunt  aincere  s<.Ti|>aimua,  duoi» 
tmiU'ii  tnajeHt:iii  hiiu  veniat  pai'iliea,  ut  deeei.  aed  videbatiir  magts  convenire,  «juod  eX’ 
tiriiata  priiiH  in  regiio  aiio  Bm'inie  lierei«i  in  conciliu  ConHtanc(Vii.W  (^mdempnata  teuju» 
execucioneni  in  hiijtimiuMli  lieivMiim  extirpacione  iphc>  ut  rcx  Homanonim  ct  advikcaUw 
ccelcaie  fiieere  debuit,  proiit  et  iioh  in  hoc  ililigenciani  Nuain  i|tauni  feciaae  credimu^ 
(piamvia  miilti  aliud  dieant  et  toiKiuit,  sieut  eciaiii  doiniiiiia  Johannes^  tempore  felici«» 
reeordaeioiuK  domini  pupe  Martini  pn’dect'HHorix  no»ti'i  i|Mum  de  hoi'  excuaal>at  et  vo^ 
iiptid  no»f  r|mNl  totn  Hiingariu  et  tota  Almunin  non  Huffiecrent  ad  extirpaciuocm  ijieainua 
hereMini;  de  <|iio  natia  mirnmnr,  cum  cn’«lereiiini<,  «piod  hoIuk  iuium  angnlm>  illunim  |»areiiim 
siifficeret  ad  extii*|)nei4»nom  iHtanim  hemHUm,  et  no«>  oreiiiinm«,  quod  ip«e  domiinui  rex 
habiiit  ^ et  haln't  * nd  Iuh'  voiiintalimi,  (|uainvis  upml  nlioK  de  ^ hoc  non  hal>ct  ^ cn*ditiuii,  ^ 
itieiit  jum  «liximiis)  paciticaret  ae  pHiia  enm  auis  de  regno  Hoeinic,  et  deiniini  liberiu» 
intenderc  et  vncare  potniaaet  cin'u  paeificatioiu'in  Italic  et  alionun. 

1^1  Tercio.  <inia  i|NM>  dominiiM  Konianonmi  rex  udhiic  in  Alnianiu  coiiatituliis  ii<»bi^ 
•cripacml  ^ qiiod,  priuMjUuin  Italiuni  ingmieretnr,  initteret  ad  no»  kiio«  luidiaftsiatoro. 
4|Uü  ud  Imc  dieimuK:  i|U(n|  iiom  grate  expeetnbamuH  et  ex|M»i'tavinm»  nd  no«  mini  |ktJ* 
4'iim  hujiiHiim<li  umlmxainton>,  impientes  eimi  eitolem  tmotni'c  pro  utilitate  renini  geren> 
tlamm  ^ ct  iitiiiam  spemto  t<'inpore  misi88et|  nt  8cripHenit,  ipioniam,  ai  tune  8iii  veni.<^nt. 
nient  et  cnm  de8iderio  prcHtolubainur,  utiipie  n4'g<»ein»  de  quibiia  miiic  agitur,  non  tui88cnt 
«leveiila  ad  eu,  in  (piibim  nunc  8unt! 

[■/]  (Quarto.  <|uo  ad  Ihk*^  4|un<l  ipne  domimi8  rex  Komoiiomm  veniret  nd  uu8  pn>  «• 
8U8cipiendn  eonma  iiiiperiali  et  ‘ pro  extirpacione  heresum  et  pace  Ytalie*,  diciniU8: 
((UikI  per  dei  gmeiam  non  8unt  alique  liere8C8  in  Itnlin,  pm  i)uanim  extir|>acione  opu^ 
i*88el  i|>8Utn  lubunii'e  » 8«'d  ^niit  veri  et  boni  <'Utholici,  aiciit  c8hc  debent.  de  udventu 
mitem  8U0  dicimii8,  «piod  paniti  fuimiiH  nemper  ct  HumiiK^  (piantuin  in  nobis  C8t,  ipaum* 


4t« 

Hit 

Afniti 


•>  l»fra»rriitlii  — «««t  ilMcri^U  /' 

irUntt  fl  H lllkafnt.  irt  AC 


' VyL  drn  Anfnuy  tourrrr  »r.  244. 

* Vyl.  dir  Zruyenlutr  am  ,'<rMuß  der  Anfirirb^ 
MHuy. 

* ly/,  nr.  2SH  art.  / umt  /*•. 


<|itsU  e)  Mi.  4)  r f*ei*«*t  •)  J vm* 

hl  FBKf  »i.  i)  B hahrMt.  hl  tf  ag«n4artaMi.  I|  UBBP  wt. 

* 3fUanrri ; njl.  S.  l2C^t27. 

* ly/.  S.  SS2  .7. 

* ly/,  nr.  2SS  ari.  /*. 

ha 
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ilummodo  ut  rcx  paciBcuu  vcniat,  honorarc  ct  faccrc  eßoctiialitcr  omnc  id,  (|U<td  cum 
hoiiure  putcrimua,  pro  * ipsiti»  honorc  ct  etatii.s  cxaltatiunc.  nnui,  ut  sciunt  omnea,  aub 
cxpcetaciune  sui  advcntua,  cx  quo  intimaverat  ' vellc  venire  de  niense  fcbniarii,  nos, 
quamvis  magna  necessitaa  nostre  ogritudiui»,  tpia  teucbaimir,  exigebat,  prcterniisimus 
5 ire  ad  babica  natiiralia  existencia  in  Apulia  causa  recu|>crande  nostre  sanitatis  ct  remansi- 
miis  fixi  in  liac  tirlte,  volentes  pociim  »ibi  complacere  quam  proprie  sanitati  providcrc. 
Bcd  gracias  agimiis  dco,  per  cujus  miscricordem  propiciacionem  ac  provisionem  spcramtis 
jam  absque  balucis  pristinc  restiliii  sanitati. 

[5]  Quinto.  quo  ad  lioc,  ubi  dicit  * nos  scripsisse  statum  ct  paccm  illustris  ducis 
10  Mediobini  ct  tociiis  Italic  conii  habere,  tlicimns;  qnod  cciain  tune,  dum  in  niinoribus 
constiliiebamur,  optavinuis  cunctorum  pacem  ct  demum  jmst  nostri  ad  apicem  sumnii 
apostolatus  assiimpeionem  semper  fiiimus  et  sumus  parali  ad  jiacem  ilandam  nedum 
Italic  tantiim  sed  ct  toti  Cbristianitnti  juxta  possc,  cum  nichil  niagis  appetamus  nilque 
carius  viderc  habcamus  <|iiam  videre  paccm  ct  iHinum  statum  locitis  Cbristiaiiismi.  qiiaii- 
is  tarn  autem  operam  dedcrimiis  pro  paciiicacione  ducis  Mcdiolani  cum  Venctis  ct  Florentinis, 
sciunt  multi,  <|uamvis  profcctiis  non  sit  siibseqiitus.  ct  utiiiam  nunc  deus  det  paccm 
pnrtibus  ‘ ipsis  ‘ |ht  lionim  medium,  <(iii  sunt  in  tnictnnda  intcr  i|>sos  hujusmodi  pace 
aut  per  qiieincumtjiic  aliiiin,  dummotlo  habcatur  pax  intcr  eos ! dolenter  enim  ct  cum 
cordi.s  niimritiidinc  videmii.s  et  audimiis  qiiorumeumquc  Christieolarum  guerram  et  sanguinis 
so  cfftisionem,  quam  summe  liormnua. 

[ßj  Sexto.  ipio  all  hoc,  ubi  dicit  * nos  scripsisse  eciam  vellc  dare  ojicram  com- 
|M>sicionis  super  dificrenciis  intcr  suam  majestatem  et  Vciictns  habitis,  de  qua  cadem 
majestas  nobis  • regraciatiir,  et  ubi  nos  rogat,  ut  reddamus  et  teneanius  nos  indiftcrentem 
cqualcm  ct  tsunmunem  patrem , quoniam  disposita  »•sset  nos  intcr  sc  ct  Venetos  pro 
SS  mediatore  habere  etc.,  dicimus:  qiiotl  nos  non  fiiimus  nee  sumus  nec  esse  volumiis  in 
aliqua  re  mundi  parcialcs,  cum  ticc  esse  deljcamus  existendo  in  hoc  summo  apice  aposto- 
lutiis  (quamvis'  racionnbilibiis  caiisis  potuissemus  ct  po.sseinus  nos  fcoissc  partem,  (piia 
ab  una  parte  fuiimis  impugnati  et  ab  alia  partc  adjuti),  sed  volumus  pro  iwissc  nostro, 
ipiuntum  in  nobis  cst,  si  partes  consciiseriut,  pro  jmcc  intcr  majestatem  suam  et  Venefos 
so  habenda  inleri>oncre  partes  nostrus.  si  vero  cause  differcncianim  prctactarum  devolvcntur 
ad  nos  taiiKpiniu  ad  judiccm,  faeicnius,  qiiod  lieri  dclK't  « de  jure,  eciam  si  esset  contra 
patrem  '■  nostnim. 

[7|  Septimo  vero  et  idtimo.  quo  ad  propositn  ‘ et  scripta  factum  concilii  langencia, 
(|uia  de  celcbrucioiie  et  continuacionc  concilii  aliipiu  dicia  sunt  ct  eciam  alitpic  raciones 
M allcgatc,  que  contrariantur  evangelio  .Ihcsii  Cbristi  saere  scriptuiv  sacris  canonibiis  ct 
legibus  civilibiis,  licet  seiamus,  quod  iste  incioncs  nou  proecsscrimt  ab  co,  qiiiu  ipso 
non  cst  in  talibiis  peritus,  sed  melius  seit  liellare,  sicut  viriliter  consuevit  contra  Turcos 
ct  alibi  (et  utinam  pros|K'rnrctur !),  et  eciam  in  eisdem  dicta  et  scripta  existunt  aliqua 
idin  .satis  inhoucsta,  ad  que  ex  honcstate  prctcrmittinius  rcsjionderc,  succiuctiMS  ' quantiim 
40  possiumis  dieimus:  ipiod,  qiiia  ipse  doniimis  Koimmoruiu  rex  intcr  cetera  iioslris  ad  eiitn 


«)  m V iti  |»m  — aciaat  vian«<»  «itty  tVrwAsH  ^Hrrh  ri*Ur$lnnkfH  und  durrk  am  Hamti  itUhfudt»  vacat 

dtx  »oUlf  Nitr  /w  dit  omoAi  aut  drm  Vofhtryfktiidtm  teimUrkaUtit  Wart*  parali  — pvtarimiia  gfUm. 

b)  OM.  py.  e)  D pariUbaa.  dl  PF  mtf.  pacom.  e)  om.  Ri',  f)  FBI’  add,  ei.  fl  potoat.  h)  /'  patrU 
Dwaivni.  i)  li  asceincte;  dü  attdtttH  Yorlaarti  at/mlMitt  sBcd&ct. 


45  * Kin  Briff  Sttjoutnü.’*  un  dru  in  tlem 

itir^r  Afmirht  aivttt^sjtnu-hen  tritre,  M uns  nicht  tK~ 
lannt.  l’fjl.  jetforh  nnurrf.  nr.  i-t5. 

* Vijl.  nr.  'j:iS  art.  2. 

• Der  meint  tiie  yrirtlrnMccrhamUimgen  in 

50  Frrrnrn,  <iie  freilich  ein  yanr  Tuffe  rorher,  um  22. 

üeutaclic  Kot  cb  ■ tisf  a • A kten  X. 


Öfter  23  April  eryebnisloa  ^ecndiyt  halten.  Vyl.  den 
Brief  de*  IlerKOf/s  rou  }Iadnnd  au  den  Kardinal 
ron  /*iaeenia  rom  23  April  1432,  hei  Odio  a.  o.  O. 
3,  SO-Sl. 

* Vffl.  nr.  23S  art.  2. 

‘ Vffl.  nr.  238  art.  3. 
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Der  Ruttutig  ron  Mittu  Jauuar  bis  Ktide  September  1432. 


!4»i 

AffUSi 


(Icutiniitis  oratoriliii«  resiwmlit (jucmI  prorogacio  oclebnicioni»  et  miitaciu  loci  cuueilii 
non  ml  euiii  setl  a<l  dictum  conciliuin  Hpectarot,  idco  non  jam  dcputavinius  de  consilio 
vcncrabilium  fratrnm  noBtronmi  doiuinunim  eardinalitim  certoa  noRtroa  notabilea  prelatus 
et  doctores  ad  illos  de  Baailcu  in  • proximo  mittere.  et  ai  videbitur  illia,  ijuml  necesse 
ait,  ut  cuiicilium  cclebretiir,  limc  celebretur  8ui>er  extirpacionc  bereauni  et  inonim  re-  6 
foniiaeione,  licet  jani  |>er  dei  gnieiani  nua  incejierimua  uoatrani  curiam  refumarc.  et 
aperaimia,  ipiod  eutu  illia  erunt  eoncordea;  et  ipuai  placcbit  eia,  plaeebit  nobia,  et  (juial 
volnerint  ijwi , vuliiinus  et  noa.  et  libenter  vidcremiia , ai  ‘ hercaea  extirparentiir  et 
liendici  retliicerentiir,  tum  pro  lionore  dei  tmii  eeiam  intuitii  domini  regia,  de  paei- 
ßcaciune  untcni  prineipmn  non  cat  opiia  luburare,  i[uia  noa  jam  fecimua  noatnim  dili- 
geiieiam,  niittcndo  unum  ex  noatria  fnitribna  dominia  cardinalibiia  in  Ia|>aniam  * et  aliiun 
in  Franeiain’;  et  ad  qiuiaouiujiic  niuiidl  partea  opua  crit,  aimiliter  faeieniua,  aicut 
apeeialiter  ad  noa  pertinet  pacem  f'hriati  ßdelium  procuruR'.  Rigamua  eigo  ipauni 
filium  noatrum  et  voa  noatri  parte  eimdeni  rogate,  ut  non  ingcrat  ac  de  talibiia,  <pie 
nun  pertinent  ad  ciiin,  nee  laboret  tiirl)arc  nua  et  wclcaiam  Konianam,  cum  non  >a 

8i>cctct  ad  eum  niai  obedire  auninio  pontifici  et  aanctc  Komane  eecleaie  ae  ' revereri 

eoadem,  aicut  eeiam  oratorca  noatri  rctulenmt  ipsummet  dixiaae,  quod  non  apcc- 

taret  ad  cum  facerc  vel  diaaolvcre  eunciliiim , aed  aulummodo  faecR*  eecleaiaalicia 

revereneiam  et  obedienciam.  non  enim  8|>ectat  ad  eum  quittpiuin  de  nobia  aut  de  con- 

eilio,  aed  pertinet  ad  eum  exequi  ea,  ipie  a nobia  vel  a concilio  Knut,  et  revereri,  ut  w 

diximna,  anmnuiiu  |H>ntißcem  in  aedem  beati  l’etri  a|H>atoli  |>oaitnm  et  exiapii  ea  gladio, 
que  aunt  decR^ta  in  euneiliia  contra  licR'ticoa,  aicut  in  concilio  Cunstancienai.  et  ai  ingc- 
rcre  ae  de  talibua  attemptabit,  ijtae  videat.  deua  antein  eat  in  eelia,  qui  eat  aupra  cum 
et  auper  omnes  rogea  mundi,  et  deffendet  auam  eeclcaiam  et  noa  vicariiim  auiim  et  auc- 

ceaaorem  beati  '*  Petri  apoatoli,  in  cnjiia  aedc  aedemua.  plurimi  luimque  eeiam  temjxe  »» 

ribiia  preteritia  eceleaiam  dei  et  ejua  vicarium  et  aueccaaoreni  Iteati  Petri  apoatoli  tiir- 
bare  preaumpaerunt,  quoa  tarnen  deua,  ijuandu  plneuit,  Iminiliavit.  et  ideo  rugamua  eum, 
ut  non  iinpcdiat  ae  de  talibua,  que  ad  eum  non  pertinent,  et  voa  noatri  parte  cum  ro- 
gate. aalutetia  dominum  regem  noatri  parte  •. 

l'reaentibua  ibidem  rcvereiidi.saimia  in  Cliriato  patribim  dominia  aanctc  Humane  ec-  » 
clcaic  caRlinalibua,  videlicet  de  Ursinia*,  Rotliomagenai de  Comitibua'’,  aancti  Mar- 
celli  Novarienai  *,  Veneciannn  ” et  -\ngeloto  aaneti  Marci  BUmio  patriarcim  Gra- 
denai",  neenun  rcvcRmdia  dominia  prutbonotariia  Pandolfu  de  l'rainia,  domino  .Marino  ' 

s)  P om.  in  proiiM.  b)  in  I>  k«rr.  tms  <|Uo4.*  P qoftd.  c)  I*F  rt.  d)  om.  OC.  «)  P ndj.  i^tc.  aitn  Pot- 

iffniü  f*m  w RFC.  t)  Aim  HarUn».  » 


* Vi/l.  nr.  2:12  art.  4. 

* Dorthin  irar  der  Knniinol  tit.  ne.  Johannin  ci 

Dontimjo  Dam  nitnandl  tcorden.  Er  hittrt  da« 
Bfuteler  Konxil  am  11  Juni  N32,  ihn  nicht  nach 
Baetl  eiticren;  denn  er  könne  treijcn  der  Strei- 
tigkeiten Xicinchen  Arraijftn.  Kantilim  und  Xararra 
nicht  kommen.  (Martine  s,  UH-VtJ:  Man»i  30, 
14S-140j.  Der  König  ron  Xararra  und  die  Kö- 
nigin run  Arragon  cnUchuldhjen  ihn  beim  Konxil 
in  Briefen  rom  21  Juni  bexic.  13  Juli  1432  (Mar- 
lene 6‘,  13S-130  bexic.  13T-13S;  Manni  30^  läO-löI 
bexK.  14Ü-lö0ß.  Am  12  AmjtLft  beMchioß  dir  De- 
puiacio  pro  communibwi  de«  Kfuxil«,  |iPun>- 

gacio  termiai  (,‘itacioiiis  cardinalis  IIonlomslH 
tatur  Uictanimi  coitedonde  «ui?  (lluUer  a.  a.  O.  2, 
103  Z.  1-3). 

* Xnch  Frankreich  n ar  der  Kardinal  iH.  e.  Criicie 


Xiccolb  Albergnti  gegangen.  1 'gl.  Du  Freenr.  de 
Uraueourl,  Hist,  de  Charles  17/  Hl.  2,  43Sff.  und 
idfcn  S.  201  2. 

• diordano  tlrsini  Kard.- Bischof  ron  Sabina. 
Vgt,  I.itta,  Famiglic  crlehri  italiane:  Ornini  Tbr.  « 
XXII. 

• Johannes  Koni.  tit.  s.  lAWirncii  in  Lncina, 
]'{\ekanxler  der  Kurie. 

• Lncido  Conti  Kard.-Diakun  tit.  s.  Marie  in  Cbs- 

medin.  45 

’ Antonio  (Msini  Kanl.-Bischof  tit.  e.  MarceUi. 

• .\rdicino  dein  Doria  Knrd.-Diakvn  tit.  ss.  Coeme 
et  Ikiminni. 

• Francesco  Cindotmarin  Kartl.-  Bischof  tit.  s. 

Clement is,  KanfinaUdmmeirr.  6® 

Angclofto  Kard.-lYicstcr  tit.  s,  Marci. 

**  Uiagio  M>dino  l'atriarch  ron  (Jrado. 
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m;|K)te  dninini  de  Ursini»  Nicolao  Ciiiiilli,  itron  dominis  epUcopiH  Fernando  Taieensi 
fnitre  Petro  Eleetensi  Jacopo  Adriensi  *,  domino  Bartholo  de  Vineio  Balncnsi  Da- 
niele Parentino  *,  item  dominia  nl)l>atibiiH  Hotlioniaf;pnai , Hngone  Galiacii  de  Penisio, 
item  dominis  auditoriinia  (ieniiniano  de  Prato,  Petro  Nanli,  .Inlmniie  Wallinu,  Antlionio 
ade  sancto  Vito item*  doininia  eubicnlariis  Petro“,  Nieolao  de  Fiirlivio  Ueorgio  de 
•Salnciia,  Liidovicn,  Franciaeo,  item  dominia  »nlKliuconibna  et  dominiH  advocatia  >Tohuniie 
de  Milis  Hispano*  et  Juatino  de  Planta,  item  domino'  Gasjraro  pnaairatore  ordinis 
Theutoiiieorum  aanetc  Marie  de  Priiasia aliiaque  quam  |)liiribus  liilodignia  [«trsonis  pre- 
sentibus  ibidem,  alwentibn»  tarnen  protnnc  dominis  eardinalibus,  qni  seepmtnr,  videlicet 
10  revercndissimis  dominis  Bonoiiiensi ",  de  Cypro'*,  saneti  Petri  ad  vineiila”,  Arelatensi'* 
et  saneti  Sixti'“,  qni  tarnen  fucrunt  presentes  in  Urbc  nos  prefati  oratores  jam  dicte 
serenissimc  ceauree  majestatis,  videlicet  -loliannes  de  Kvsemberg  baro  regni  Boemie,  Be- 
ncdictus  prc[)ositu8  eeclesic  beatc  Marie  Albe  Regalis  sedis  apostolice  prothonotarius  et 
Nicolaus  Stock  de  (ilogonin  decretoriini  doctor,  qniu  menioratus  sanctissimus  dominus 
10  nostcr  papa  Eugenias  tpiartiis,  qni  eodem  tcm|M>rc,  qno  per  nos  in  andieneia  publica 
ambassiafu  prefate  saeratissiine  eesaree  majestatis  fuit  ex|K>sibi  suc  sanetitati,  mnndavit 
per  nos  ca,  que  cidem  exposita  fucrunt,  sue  traili  in  scriptis  sanetitati  dixitque  illia  ha- 
bitis  nobis  oratoribus  super  premissis  expositis  veile  in  scriptis  dare  responsnm,  nosqne 
omnia  exposita  eidem  sanetitati,  nt  mandavit,  Iradidinius  in  scriptis,  deinum,  qnanivis 
n suc  sanetitati  a nobis  ceiain  tune,  dum  verbaliter  i'adem  ' mndilas  nobis  premissum  dc- 
dit  res|H>n8uiii,  et  |>ostmodum  pliiries  fiiit  instantissime  siipplicatum,  ut  hujnsinodi  respon- 
Kimi,  sicut  in|>rimis  veile  faeere  dixerat,  dignaretur  sua  sanetitas  nobis  dare  in  scriptis, 
omnino  dare  denegavit:  ideo  liee,  (pie  in  premissis  uniiotata  et  eonseripta  sunt  super 
responso  per  stiani  sanetitatein  nobis  dato,  fidclitcr  sine  nliqno  additamento  recollcgi- 
tt  imis  et  tandem , ut  varii  in  verlas  sue  sanctitatis  a qnoqiinm  dici  notari  et  reprehendi 
non  potiiissenins,  cum  preseriptis  reeolleetis  s<-ripturis  ejiisdem  sanctitatis  presenciam  ac- 
cedente  iterato  siipplieavimus  cidem,  nt  saltem  dignaretur  premissa  per  nos  recollecta 
et  in  scriptis  redacta  audire  legi  corani  eadein  sunctitate,  nt,  si  in  eisdcin  aliqua  minus 


MM 

Afnlli 


»)  i|(>m  — rrVMls  um.  D.  b>  ,1  Pulifi«.  c)  F domlDii.  U om.  wiinanttr.  •>  da»  (noa  — 

30  rUIum  appreaai/  /eAM  m />;  r«  /oJ^  atoa  ummiitfibtir  i/r  Sekhtß  .Vafandtnaafrirwoifa*.  dem  4aa  iUdei 

t«vl  QiteUiHUmkrrikHtiei  uf.  fl  4 r]s]rn  Muctliali. 


• Marino  tror  rin  AfiopHrsttiin  Francesco  Or- 
RI«»,  eines  iiUeren  Brutiers  des  Kardinals  Oiord/ino. 
Eugen  IV  ernannte  ikn  am  Htt  Angusi  Ndo  \nni 

Sb  Krxhischaf  ron  Tarent.  Im  Jahre  I4ÖÖ  irnrdc  er 
tionrrnienr  der  .Maren  Ancanitana.  Er  starlt  IlTl. 
Vgl.  JMta  a.  n.  O. 

’ Femaneh  Jfisehof  ron  J.urra. 

• IHerre  Jlisehof  ron  Alet. 

40  * Jaco/Mj  tiegli  Ohii^i  Bischof  ron  Adria. 

‘ Bariolommro  Bischof  ron  Snlmona.  . 

• Ihniel  Bischof  ron  Fnrrnxo,  isipstlirhrr  Thr- 
saurar. 

’ Vgl.  S.  :nm  Anm.  4. 

46  • in  einem  yotariatsinsirnmrnt,  das  am  6 Marx 

I-E12  anf  Antrag  einer  I>rputation  der  Kurialen 
Ikviseher  yation  über  die  JVrigernng  tles  IMpstes, 
den  Kttriaien  die  Heise  \nm  Kotnil  xn  erlanheti. 
ausgefertigt  teorden  ist,  wirtl  dieser  Kubihdnr  IV*- 

60  ttus  dt*  Mu<loe«ia  [lor/.  gnwnnt.  (Lüttich 

Fnir.‘Bibl.  cod.  lua.  107  fol.  rhnrt.  cftaera.} 

■ Jim»  fie  Mella,  der  berühmte  Kanonist,  spiiter 
Bischof  ron  Zamora,  ron  Caliji  III  am  17  I)e\em- 


brr  Uidi  xum  Kardinal  ernannt.  Er  trar  Mitglied 
der  päpstlichen  iirsandtsrhafl.  die  im  Sommer  143H 
xum  Konxil  ging.  l'gl.  (lams,  Kirchengesckichtr 
ron  .'djianirn  III,  1 S,  41U  und  Pastor,  (Irsch,  der 
Pipste  L rdfd. 

*•  Pr.  Kasjiar  Stange  ron  IVandofen.  Er  uriltf 
seit  dem  Herbst  142S  als  1‘rohirator  des  Ifeutsrhen 
Ordens  an  der  Kurie.  Vgl.  Vrrigt,  Geseh.  Preußens 
7,  522;  Pers.,  Stimmen  ans  Horn  über  den  päpsti. 
Hof  im  15  Jakrhnmlrrt  (liautner'a  Histor.  Taschen- 
bnrh  4.  53), 

**  Antonio  Correr  Kartl. -Bischof  ron  Ostia,  rin 
Xeffe  (itegors  XII.  Vgl.  Pistor,  Geseh.  der  P'$itste 
J.  2O5-20G, 

**  Hugo  ron  Lusignan  Kanl.-Bischof  ron  Ptlc- 
strina. 

••  Juan  Cerrantes  Kanl.-iyiester  tit.  s.  I\tri  ad 
rinruln.  Vgl.  Gams  a.  a.  O.  HI,  1 S.  417-4IS. 

“ lAiuis  d’Ateman  Kiml.  tit,  s.  eWilir.  ]]/l.  Voigt. 
Enra  Silrio  1,  UU-KH. 

Jnan  Cusnnora  Kard.-Prirster  tit.  s.  Siiii. 

53* 


Digitized  by  Google 


420 


Dor  Bomzui'  von  Mitte  Januar  bis  Knile  September  t4d*2. 


i4is 


l>c»o  esgent  posita,  ca  sim  sanctitas  emeiiduret.  que  turnen  ncc  audire  dignala  fuit  di- 
CCII8,  <pkh1  cmlobat  nua  in  omnihua  illia  sanetitutem  suain  plcnc  aiidivissc  et  intellcxisae*. 

In  preiniasortmi  tostimontuiu  Jolmnties  de  Hir.embergh  aupmdictus  me  manu 
propria  suiiscripsi  et  higillnm  incum  hie  approssi.  et  ego  Beiiedietuü  preptmitus  pre- 
notatus  aimiliter  in  preinis-sorum  iidem  ot  tci<tiinoniimi  nie  * manu  pmpria  liio  aiiUj^eripsi 
et  liÜ8  Higillum  tnetun  in  medio  diiorum  iüigillonmi  »iipra  appn^df»orum  appn^asi.  et 
ego  Nieolüus  Htok  decrcNirum  «loctor  aiiiiilitcr  in  prt'misKorimi  fidom  et  tcstimoniiiiii 
manu  mea  propria  hie  siibacripsi  et  hiis  Higillmn  meum  uppreaai. 


5 


1499  Papsi  Kmjen  IV  an  K.  Sigmund:  hat  mit  der  Aniicori  auf  die  AHihcl  der  hönig^ 

liehen  Gvsandten  bis  zifr  liüekkehr  seiner  eigenen  vom  König  geumrtet;  unterlaßt  »o 
ßs,  auf  Kinzelhdtni  einzugrhm,  da  die  baldige  Anhunft  des  Königs  in  liom  Ge^ 
legetdicit  zu  mündlicher  Aussprache  geben  wird;  icill  dem  Vorschläge  des  Königs 
gemäß  GesamUe  mteh  Basel  schicken.  HH2  Mai  1 liom, 

I)  aus  Douai  tiihl.  pufd,  «k1.  243  fol.  129*-130*  eop.  rhnrt.  eoarra. 

C r*tU.  I’nnn  wd.  ins,  lat  1575  fol.  I2ti"-I27»  rop.  rhari.  marrn.  Valrr  dem  »S 

Trxt  »trht  Kx  parto  domioi  Kugenii  |ui)h?  qiiarti. 

(intrurXi  ftrt  Martfur  fi,  IW-IPJ  faur  D),  Maiu*i  .70,  i:i7~12s  tun!  Maust,  Suppt.  7.  ’Jtrj-'JUH.  — 
Enrühnt  rou  Axchttarh  7,  7ö  und  ton  Ikfelr  a,  a.  O.  7,  i7'J. 

EugeniuH  cpiBCopua  Hcrvuu  äervonun  dei  cariHsimo  in  Christo  hlio  Sigismundo 
Koraauonim  Hungarie  * et  Bohemie  regi  illustri  salutem  et  apostolicam  licne<Hc-  *o 
tioneiii.  grata  nobis  dies  illuxit  ex  patema  nOectiono,  quam  tue  serenitati  gerimus, 
eum  pridem  vidimuH  oratoivs  tuos,  sperantes  ex  ipsa  tiia  sertmitate  tinem  salutarein 
eeolcsio  dei  et  paeem  universo  pnpulo  Christiano,  qtiibuK  anxius  mentis  urdor  oniiiis 
sensuä  et  meditaciones  nostre  omnistpie  denium  nos  o]>em  et  eura  scdlieitunt.  nam  cum 
directum  nostrum  ad  universalem  salutem  ofticium  videamus,  eiii  suli  eontinuate  * reli-ss 
gionis  iiistitulo,  iit  mundo  e<»gnitum  est,  seniper  anneluvimiis,  prwtqiinm  in  hanc  sedein 
in  hanc  eiatem  in  hanc  iimndi  neeessitatem  provtrli  sumus:  que  nos  iliscordia  racionis 
vexuret,  si  preeogitatum  pn^cognitunKpie  nobis  ftnem  desenu*emus!  nam  |>er  antetaetam  ^ 
etatem  si  religioni  ad  alium  hneni  dieavimus  imstras  operas,  si  ulium  adliiie  quam  salutis 
(yhristiaiie  finem  n<»bis  prehgiiranunuH,  testamiir  in  nos  ipsimi  omnipotentem  domimmi,  w 
eujus  si'initain  .servan^  asseverabiimis  securi  et  intrepidi^  quantumcunqiic  in  adversum 
fUii  iniquitatiä  lutiTentiir.  hm'  igitur  pix^ßxo  nubis  ßue  avide  prestolati  siinms,  si  tua 
soreiiitas,  quam  seinper  (liriHtiunissimam  putavimus,  in  iiunc  Hneiii  duecretur.  quam- 
obrem  * attentc  sutis  aniinadvertimus,  queennque  onitores  ipsi  tue  »erenitatis  diversis 
urtieuliH  ' explicaverunt.  (pubus  ix'spoiulerc  distulimus  propter  expeutare  responsiuu 
oratoniiii  iiostroniin,  <|iios  uil  tuain  .sereiiitutom  destiiiavimiis  ^ quibiis  aiiditis  magnuui 
artbetioncni  n<»»tnim  brevibus  litteris  expandore  aut  patefucoro  non  valentes,  sperantes 
presto  atruturum  aeeessum  tuum  ad  hanc  *■  urbem  paeificum  quietum  et  transquillmu 
quodqiic  cum  tua  serenitatc  nuilta  preraoncia  mentom  nostram  comimmicarc  jmleriiiuis, 
non  opoilerc  nrbitrati  sunuis  ad  jiresens  ipsis  artieulis  singillatim  * respoiidcrc.  nam  cum 
tua  ipsa  seronitate  <juc  nos  gnivant  gerendarum  rerum  pomlcru  paciemur  et  invicem 
darc  jMiterimiis  0|>enis  efficaees  ud  ca,  que  spectant  eomnumi  bono  Christianormn.  venim 
quin  serenitas  tua  ^ nobis  referri  feeit  uec  su|>er  miitacione  loci  concilii  nec  sujicr  tem- 
poris  prorogacione  aliquid  posso  ^ tractiux?,  sed  hoc  Iraetundum  spectarc  et  pertinere 
congix'gationi  existent!  in  Basilcn,  quodipic  ad  ipsum  civitatem  Basilee  miucios  nostros 

>)  OM.  .t.  bl  4 bue.  c)  /*  OM.  Ilsopirio  UlvaUi.  ad>t,  «ie.  d)  C dam.  o)  C C‘<ntiaoii&Cp  tl  C «nIOMtan. 
e)  C qaomubrvc.  Ii)  * hac.  i)  rm. ; 0 ai|{U]jtun ; C aifillalin.  k)  o«.  C.  I)  C UtlH  tm  tnetere  {hmm*. 

' lyt.  ur.  2:1s.  > ly/.  .V.  300  und  303. 
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iniUcr^miw,  iristituiinuti  pmptcmi  mitU’rc  |»ere><)nns  i>(.‘cl<*8i4*D»tica8  iHitabilcs  u<]  ip^m  con- 

gT(^ci(H)eDi  Basiico  nd  convcnicndiim  luutiioquo  cIclibcraDdiim,  ({iioeitiiqtu'  ox|>o<licncin  ' 

vidfbunUir  jmj  conse^jiicndo  omnimn  vi  Hingiilonim  oflVctu,  pro  quibus  cplchraiidnni 

veoit  ooncilium  generale.  dUpooimiis  enim  ita  nd  universalem  ('hrihtianitatU  Knlutem 

>omncH  vires  nostras  intendere  et  procedere,  qmxl  endem  tun  serenitas  et  totua  nnindus 

luerito  contentari  debebunt  pereipient4|iie  nichil  lionostum  ad  hunc  fincin  iios  pretei*- 

ruissaros^  et  sine  morc  dis|)cndio,  eciam  si  (piid  siipra  vires  ea.sdctn  lumtras  prestabit 

altiNsiniiis,  colligemus  nos<|ue  totus  inultipli(*nbiiims  liiis  n*bus,  * ad  dei  laudein 

catholiccquc  ceclcsic  reformacionem  ct  universale  bonum  pmfuturaj^  (.‘aac  crede- 

MiQU».  datum  Rome  apiid  sanctum  Potnim  anno  inenmntionis  dominice  1432  kalendis 
...  . 1 ^ 
nivji  pontificutiiB  noBtn  anno  socundo. 

|sw^f'a|  CariBBinio  in  Christo  filio  Sigisninndo 
Runiaiionim  Ilungariit  ct  Bolicinie  regi  illiiHtri. 


247.  Der  t^terde  Prokuralor  des  Deutschen  Ordens  in  Dom  [Kaspar  Stange  von  IVaud- 
li  o[en[  an  den  Hochmeister  Paid  von  Itnsdorf:  berichtet  über  den  Grund,  der  die  ' 
Antwoii  des  Papstes  an  die  kiiniglirhen  Gesaniltcn  rerzögert  habe,  über  die  Eni- 
haujitung  des  Grafen  Carmagnola,  über  die  Abreise  der  kiinigiiehen  Gesamlten, 

N.  a.  m.  U32  Mai  1 Dom. 


Aus  Konigsierg  .^aats~A.  S*.'bl)I.  l nr.  II  orig,  chari,  /#/,  elousn  e.  sig.  in  rrrso  impr. 

» Meinen  demütigen  willigen  gchotvam  zuvor.  erwirdiger  gnediger  über  lierre 
homeister.  geriichet  zu  wissen,  als  ich  ciiwcrn  gnoden  hi  Kaie  .Jocoh  vor  ‘ gesehreihon 
liahc,  das  di  sendelmtin  des  HoiMisr/jc»  koH«/(»  lange  zeit  alhir  hal>en  gelegen,  ce  das  in 
entwert  gegeben  wart,  dasselbe  gesehen  ist  of  einen  grosen  ofsalz  *,  of  das  man  irfaren 
hat,  das  der  ItomiscAe  koni^  kein  gelt  noch  macht  hat,  her  kein  Home  zu  knmen,  her 
«weide  sieh  deune  irgebin  in  des  pubistis  gewalt,  is  ist  vorselieh,  das  her  in  desem 
jorc  nieht  kan  in  körnen,  wenne  di  herren  in  Walischen  landen,  di  sich  of  seine  zn- 
fcimft  halten  vorhoufll,  irkennen,  das  sich  seine  znknnft  also  vorznliet,  haben  einen 
«weifil  an  seiner  hülfe  iinde  an  seiner  Zukunft  mich  so  spricht  man  alhir,  das  eon- 
eilium  zu  Basil  solli'  in  korz  einzwe  geen.  \Des  VVeitcreti  berichtet  der  Prokurator 
s HHter  Hinweis  auf  eineti  Brief  des  Bischofs  fon  Nowra  an  dt  n Kardinal  von  Xovara 
»her  die  Bemühungen  eter  Polen,  das  Ba.seb‘r  Konzil  gegen  den  Orden  und  den  Grofl- 
Inrsten  von  I/denten  za  stimmen;  er  schlügt  (!  egen  maßregeln  ror;  dann  fährt  er 
fmi:j  vor  nuwe  zitunge  geruehet  zu  wissen,  das  eomes  Karinelion,  der  Venediger 
heign-fe,  ist  geeappit  di  Venediger  haben  seine  slos  ingenouien  linde  sein  weip  dui-of 
«gefangen,  gros  gelt  hat  her  gelosen,  uinnie  des  Iwillen  di  Venetliger  schult  of  in 
liabcii  irducht , in  zu  fangen  unde  zu  loden.  als  hiiwtin  sein  di  ainbasiatoi-es  des  .»« 
Itfmiischen  kunigis  weggezogin.  enwer  gnode  geniehe  iler  * almeehtige  gut  lange  zeit 
zu  fristen.  gegeien  zu  Home  an  si-nte  IMiilippi  iinde  Jaeobi  anno  doniini  etc.  .ti. 

[tu  rerso)  Dem  erwirdigem  grosmeehligem 
herren  herren  Pauel  von  Ifusdorff  honieisler 

Ihitsclies  Ordens  mit  aller  wirdikeit.  iitei  les  ori  uis. 


/<« 

Zu.  I 


•)  OM.;  om.  ßC.  h)  tm.f  «rif.  den. 

* Vg/.  die  QufUttthesehreibtttig^tt  uusrirr  «;r. 

24  f. 

**  * Der  hier  Ohgegfireue  Grund  für  dir  VerxögcruNg 

4rr  Anittort  Pttpdrjt  nn  die  künigdehen  Gr- 
enttdif'n  i*i  sehvcrlirh  drr  waßgfhendf  geHrsrUf 


dem  drr  Wunsrh  drg  Pnfkdnt.  erst  rku  Krfotg  seiner 
rigettm  thmfudtsrhnft  an  dru  König  ahxuttnrtm. 
Vgt.  nr.  StH. 

* Am  7 Aprii.  Vgi.  Daf(i»trUaf  II  mntr  Oir* 
wngnrtftf  S, 


4!^  t)cr  Rnmzag  von  Mitte  Jaminr  bis  Ende  Sc|>tent1ier  1432. 

uae  24S.  Hig.  Wilhdni  t'Oii  ßaiern  an  K.  Sigmund:  herUMcl  ausführlich  über  die  Fest- 
nahme um!  das  Verhör  des  )>iipsllichni  Gesandten  Johannes  [Cejtarrlli]  von  Praia; 
bittet  nm  Anireisiing,  teie  er  mH  dem  Gefangenen  und  anderen  päpstliehen  Boten 
verfahren  solle;  sendtt  eine  Ibäsensliste  des  Kotuils;  mehlet,  daß  der  König  vmt 
Fiankreich  und  der  Herzog  von  BurgamI  dem  Konzil  l/esehieken  wollen  und  daß  i 
das  Konzil  selbst  guten  Willen  zu  alten  Sachen  habe  -,  hat  von  den  Hussiten  nach 
IHne  Naehricht  wegen  des  Geleites.  1432  Mai  29  Basel. 

Ana  Müfiehrn  fteirha-A.  Fürsten-saclioii  Tom.  V ful.  227**’  eone.  rhart.  Auf  tter  unheaehrir- 
heuert  mrterrrt  Itölfte  ran  fol.  227**  alrhl  Humaoüruin  regi  ex  i>arte  JohaDoie  de  Brata  et 
sui  logneione  etc.;  diese  Hettterktittg  riihri  rori  derselhen  Ilnttd  her,  die  die  Worte  z&  lo 
Barma  an  aand  Jorgen  tag  in  den  Text  eingesei-.t  hat.  a.  Variante  h auf  S.  423. 

Berndtt  ran  Klttel-hohn  a.  a.  O.  2,  ö53. 

Allcrtliirclilciichtifriiiter  konig.  ewem  konigliclicn  gnmlcn  mein  iinilcrtcnig  dingt 
in  ganzer  gcliorsnm  williclicli  herait.  gnedigister  lieber  lierre.  ich  t&  ewem  könig- 
lichen gnaden  ze  wissen,  das  mir  ist  vcrknnlsehaft  worden  ainer  genant  Johannes  de  i5 
Prata  ' ain  dnetor  dccretoriiin , der  nnsers  heiligen  vattcr  des  bapst  eiibieulari  ist,  wie 
der  von  dem  hof  ze  Rome  heraus  in  dise  land  mit  bullen  und  priefen  zu  etlichen 
fürsten  körnen  seile  das  heilig  (loneili  ze  Basel  zu  Ix'trfieben.  also  hab  ich  meinen 
vleis  in  sollicher  maß  darin  getan,  ilas  mir  der  oIigenoMf  doeter  mitsanipt  seinen  kneht 
worden  ist.  derselben  kneht  hab  ich  zwen  hergenomen  und  die  gefragt  und  mit  trau-  » 
liehen  Worten  so  vil  zuwegen  jiraht,  das  si  mir  haben  gesagt,  wie  der  doeter  obgenauf 
ffier  bull  in  ainer  Haschen  und  in  ainer  seattcl  vermacht  an  etlichen  fürsten ; als  si  ii6 
von  meinen  wegen  anfgchalteii  und  gen  Basel  zu  gefuret  wurden,  da  haben  si  die 
flasehen  und  seattcl  in  aine»i  holz  wier  hegken  verporgen.  also  mflsten  sie  mir  die 
flaschen  iiikI  seattcl  zaigen.  die  durch  mein  diener  zu  meinen  lianden  koinen  sind  und  n. 
hab  gefunden  12  bull,  die  sagen  den  naehgese/in'he»  fürsten  mit*  namen  den  kunig 
von  Englouf,  und  auch  newn  gelaubpricf  under  des  bai>st  socret,  die  sagen  den  ol>- 
genan/en  fürsten,  also  hab  ich  den  presedenten  *,  auch  den  erzbischof  von  Mailand, 
ctlich  ander  bischof  und  doctor  von  dem  heiligen  eoncili  zu  mir  gebeten  und  in  die 
sach  furgclegt  und  gezaigt.  also  sein  wir  mit  einander  ze  rat  «'onlcn  und  halx-n  ainen  * » 
bull  • aufgcpi-ochen  und  auch  ainen  gelaubpricf,  davon  ich  eweni  gnaden  hiein  copi 
schik.  darnach  haben  wir  den  oXrgpnanleti  Pnita  für  uns  las.sen  furen  iiiwl  den  la.ssen 
fragen,  was  sein  gewerb  sei  und  wahin  er  well,  der  hat  uns  gcantwort,  er  sei  ain  jwt 
tinsers  heiligen  vattcr  des  bapsts,  in  dos  potsehaft  er  reiten  soll  zu  etlichen  fürsten, 
hat  mau  in  mer  gefragt,  was  sein  gewerb  sei.  der  hat  am  ersten  gar  vil  umbred  ge- ss 
habt;  doch  hat  er  geantwoK,  er  soll  etlichen  fürsten  erzelen,  wie  unser  heiliger  vattcr 
so  krank  sei,  da.s  er  zu  dem  eoncili  ze  Basel  nit  kom  inflg,  aber  er  sei  willig  ze  körnen 
zu  aitiem  coneili  gen  Bononi,  wann  man  well,  über  ain  monot,  zwai,  drew  (slcr  mer; 
daselben  bin  er  well  der  erst  sein  und  beger,  das  si  hie  ze  Basel  ir  priK-urator  von 
dannen  vordem  und  die  gen  Bononi  schiken.  darnach  hat  man  in  gefragt,  wa  die  bull « 
sein,  hat  er  geantwort,  er  hab  die  ainem  seiner  diener  geben  ze  furen.  wann  ich  wolt 

ft)  Bit  — Caelttnt  w dtr  mH  imtkUrn  TmU.  fttur  mthrr  r«ui  Utmd  ib*i  SeiltM  natlafr- 

tfir  iVa«rni  irr  Jüärt$tt\Un  ttwi  anag^aüm.  b;  «w. ; f«//.  an<‘B. 


* Ty/.  S.  4tt  Atwt.  /i.  Crpartilt  trar  aw  17  Moi 
durth  Komtattx  tjftniM.  iJtrs  hnf/e  die  Jkpuiath 
pm  fide  dpB  Konxih  rrfahrrn  und  am  22  Vni  der 

Ikpufatio  pra  eommnuibun  mifgctnlt.  /W;/wr  hntte 
darauf  dm  77;y.  WtlMm  ersucht^  an  SUidtf  und 
treUtiehf  Tferrrti  srhreibeu,  daß  i*fV  Cpparrdi 


wh!  andere  Verdächtige  feMmhmen  mikhtm.  (Haller 
».  a.  0.  2y  121  Z.  32-38.)  li 

* JltAchof  Philiheri  ron  Cautanee». 

• l)ie  fitdirn  dürften  dcnsrllten  Wortlaui  gehabt 
halten,  trie  dir  rom  II  FehriMr  1432.  Vgl.  S,  237 
Atitrt.  2. 


Digitized  by  Coogle 


G.  Wrhältuiit  K.  Sitpimmls  zu  rujAt  iiutl  Kunzil  Mitlu  Januar  bia  Kn<)a  Huj>tcmlfar  143'J  iir.  423 

in  niht  wissen  lassen,  das  ich’s  in  meiner  (tcwall  liatl.  man  hat  in  aueli  gefragt,  ol>  er 
ichts  nicr  hal).  hat  er  geantwort,  was  er  liier  hab,  des  hab  er  in  seinem  herzen,  auf 
des  hat  man  in  aber  gefragt,  das  er  dasselbig  aiieh  sag,  wann  das  well  man  wissen, 
also  hat  er  herfiir  zogen  ain  instriiccion  ‘ von  iinscrm  heiligen  vatter,  davon  ieh  ewern 
6 gnaden  aueh  ain  copie  hiein  verslosseii  schik.  die  verhSr  ewer  gnad  mit  vieis,  so 
wenlet  ir  darin  vinden*,  das  der  pabst  sucht  altes,  des  er  wais  zu  erdenken,  dardnreh 
das  heilig  conciii  moclit  gehindert  werden,  ir  werdt  auch  darin  finden  etliche  wort, 
die  sieh  ziehen  auf  ainen  prief,  den  mir  ewer  gnad  vor  in  gmll  geliaim  gfnehriben  hat 
und  geben  ist  zB  ^ Ihirma  an  sand  Jorgen  lag  und  zugepracht  von  ainem  bischo/'  ge-Ji«s  m 
lu  nant  Gobelinus  • aus  Tennmark,  uu  hab  ich  den  obgennii/e»  Prata  in  gliter  hiict  und 
wil  den  darin  so  lang  behalten,  bis  das  das  conciii  ze  rat  wirdet,  was  man  mit  im 
beginnen  solle,  auf  das  so  bitt  ieh  ewer  königlich  gnaile,  das  ir  mir  ewern  rat  gebt, 
was  ich  mit  dem  obgenunten  Prata  und  andern  poten,  die  das  heilig  concilium  betrueben 
und  hindern  wolten,  tieginnen  solle.  mir  ist  auch  gesagt,  wie  der  biseho/'  Matis- 
>6  gonensis  ’ auch  potsehaft  für  und  « erbe  an  etliche«  fürsten , die  wider  das  heilig  con- 
cilium ze  Basel  sei,  wiewol  der  ewern  königlichen  gnaden  darfiir  hoch  geredt  und  ge- 
labt hat  herzekomen ; der  ' des  auch  nit  getan  hat.  wer"  mir  der  ^ ze  lianden  körnen, 
ich  hiet  in  ' auch  aufgehalten,  bis  ieh  mir  der  niJr  recht  erfragt  hict,  was  sein  gewerbe 
gewesen  wäre.  ich  schik  mich  ewern  gnaden  hiein  verzaichiiet  all  hem,  die  auf 
zo  diczmal  lici  dem  heiligen  conciii  ze  Basel  sind;  daran  ewer  gnad  lauter  vememen 
wirdet,  das  vil  iiicr  prelatcn  und  diK'tor  hie  sind,  dann  der  jiapst  last  fiirgebeii.  cs 
ist  iHich  der  konig  von  Frankreich  ainig  wonlen,  von  allem  seinem  reich  gar  ain  grosc 
und  erbcige  potsehaft  zu  dem  heiligen  conciii  ze  tfin  *.  dcsgleieh  ist  der  herzog  von 
Borgoni  *.  und  also  liieret  sich  das  heilig  conciii  von  tag  ze  tag.  ich  Ii6r  auch  das 
ts  heilig  conciii  in  ainem  sollichen  guten  und  veston  willen  zu  allen  Sachen,  das  iles  got 
geloht  sei  und  nicht  Zweifels  daran  ist,  das  si  sieh  weder  ileni  hupst  noch  amler  leiit 
ze  ertrennen  lassen,  sunder  si  mninen  der  geniaineii  Cristenheit  nftez  ze  schaffen  und 
ze  suchen  und  des  nit  lassen  nnih  dhainerlai  Sache  willen,  sol  auch  ewern  gnaden  dem 
heiligen  reich  und  der  Cristenheit  inier  er  nficz  frid  und  gemaeli  aiifersteen,  das  gc- 
» Schicht  ilureii  das  heilig  euneili.  dariinili,  gnediger  lierre,  so  last  nicht  uh  und  arhait 
die  sach  dort  in  nach  dem  pesten , als  des  ewer  königlich  gnad  bisher  treulich  und 
emsiclicli  getan  hat.  so  solt  ir  iiiieh  hie  aueh  allzeit  willigen  finden.  auch,  gnediger 
hem',  von  den  Hussen  ist  mir  ikk-Ii  nicht  treffenliehcr  potsehaft  kamen,  wie  si  des  ge- 
hn ts  hieher  ze  kumen  sein  einig  wonlen ‘.  so  pald  uns  davon  potsehaft  koinpt,  das 
z5  wil  ich  ewer  gnad  und  all  ander  saeh  aigenlich  wissen  lassen.  datum  Ba.sel  in  die 
aacensionis  ' domini,  qiie  fiiit  2Ü  dies  niensia  maji  anno  32. 

Wilhelm  pfalzgraf  hei  Kein  benag  in  llcgrcn  etc. 
ewer  gnaden  slathaltcr  und  hescheniier  des 
heiligen  conciii  ze  Basel. 


4U  «)  •"  f«r{.  tim  Kamdi  dnrrktitirJmi  und  sqek  is  tl«r  bill.  b|  lu  — Jarfvfi  Ug  *»t  fN  drr  Xoii.  um  an- 

ikrtr,  (i6rr  gUidittiti^r  Htiuil  itrim-kin  dru  ZnliM  HlurjfftchriitfH,  0)  tm,;  Tmi.  tltis.  fm. ; Torf.  h. 
«)  rm.,‘  Votl,  ieb.  fj  <«.;  Vw(,  atrntloBls. 


* Ih'fJtr  hudrukiion  ut  gatmekt  in  den  Mmi.  nmr. 
gen.  sarc.  15,  Cwir.  Jian.  Ä’<S. 

4A  * liiüchof  (iohriin  ron  Anlfttirg.  Kr  trnr  am 
T Mai  dem  Kon  s #7  iiikorjHiriert  trorden  i Haller  u.  a.  O. 
ll,  lOfß  dil~Hl).  Ihr  ölten  ermihnte  lirief  Sig- 
mumlsanllxg.  U’ilkelni  igt  uns  nnltrkannl  grldielten. 


* Vgl.  S.  H't  Antn.  t. 

* \'gl.  Haller  a.  a.  O.  J,  115  X.  VJ-'Jd. 

* iMirübrr  trirtl  Ihg.  Wilhelm  s}täieslens  am  2 Jnni 
Xaekriehl  erhalten  hohen.  Vgl.  S.  30“. 


Digitized  by  Google 


424 


Der  von  Mitte  Januar  bis  Ende  September  1432. 


c.  Pftpstllehe  Uesandtsdmft  mi  K.  8!irniuud  Im  Februiir  und  MUrz  1432  iir.  241>-257. 

*24D.  Pa}if4  Eiujen  IV  an  K.  Sigmund:  will  drei  gen.  Oetiandie.  zu  ihm  schicken  , die 
henüdgtmde  MiUedungen  äUr  die  Verietjmuj  des  Baseler  Konzils  nach  BoUnjna 
und  über  seinen  Romzug  machen  sollen;  bifid,  den  Oesandten  Geleit  vom  Herzi>g 
t’on  Madiind  zu  besorgen.  [14H2  vor  Fdjnmr  17  Rom  \]  6 

.1«#  Uom  Vatik.  A.  Ket"-  370  fol.  02*^  cop.  ehati.  roarra.  /.u  Attfany  sfeht  am  Ifamk 
Hoinanorum. 

Ifr*frjit  ini  IkperfortHUi  fiermnninon  f nr.  2GUti. 

Kiigfiiiiw  ote.  cansf»iim*  in  C'liristo  Hlio  Si^i!*inumlo  Homnuorum  Unfjarie  ac 
Hohetni('  rogi  illuntri  .snlut<‘iii  ctc.  pndoiii  Ht'renitati  tue  literas  * uiiHiinus  cauMis  lo 
racionibujMjUe  refortas,  qiic  mentem  nostram  et  • fnitnim  not^lrorum  sancto  Rumäne  cc- 
cloeic  canlinaliiim  iiuliixenint,  ^|iiare  cttmmutnoionciii  scu  tran.^Iaciunem  BaBilicnsiis  eon> 
cilii  ati  civitateiii  nustram  H<moiiieii«em  deeroveriimis , (juoniam  honcßtatem  in 

8c  ])lurimaiii  contincrciit  et  (’hristiane  religioni  et  Hdei  plurimaiu  saluteni  afl’errent,  ex- 
eolleiieiaiu  tuam  ac(|uiet*eere  deberc  proeul  dubio  eretlolMmms.  cetemin  cum  ex  bis,  que  la 
dilectua  Hliu»  Jachinim  inonncus  nuper  nohi»  ex  tui  paile  enarravit,  peq)cndenmus 
incntiH  tue  inteneioni  ex  eisdem  literiH  mistriy  haud  plene  fiiisse  Hnli^factumt  oratores 
n(»titros,  videlieet  v<*nepabilem  fratrcni  ..  episeopum  Lueensern  oonsilianim  ac  eciam  hic 
in  curia  iiostra  prociiratoixiii  serenitatiä  iue^  neenon  dilectum  Hiium  lirftfoc/cnm  abbateui 
Kaiicte  Justine  Faduane,  eiii  ojus<|Uc  monaeis  Plaeeneic  in  niunusterio  sancti  Sixti  coin- to 
innpauti!)us  pliirinio  devoeionis  et  rclipituiis  affeetu  oxcellenciam  tuam  affici  intellijrimus, 
ac  eciam  dilectum  filiiim  nobilem  virum  Altum  de  Comitibus  donmiiccllum  Romantim 
mnpKtniin  »acri  no«tri  palaeii,  ad  serenitatem  tuam  tiestinare  deerevimus,  a (piibus,  ut 
hpcnimus,  tain  rirt^a  translaeionem  Ibisilicnsis  concilii  quam  ein‘a  ndventum  serenitati» 
tue  ad  ulmam  Urbem  talia  percipic*«,  ex  qtiibus  non  dubitarnuA  mentem  tuam  plurinium  » 
tpiitdam  et  contentnm  mnanere  deben*.  ut  autem  prefati  oraU»roH  nostri  secun^  et  liberc 
ml  eandem  serenitatem  tuam  accedere  ac  indc  ad  im*h  nuueare  valeaiit,  rterenitatem  tuam 
depiveamiir,  qiiateniis  pro  eisdem  oratoribus  nostris  eorumqiie  eomitiva  a dilecto  Hlio 
nobili  viro  duee  Mediolancnsi  salvum  conduetum  ^ impetres  atipie  ad  t.H»s  quantwiiis 


•)  ei  — > Cftrdiu;»liutn  int  dtr  fort,  itm  Hnttdt  HOrhftfia^H- 


frkU  $H  itr  7ntt. 


* Für  ilie  IktlifniHij  dr»  Schtrtbfutt  ini  ;k  /<€- 

ar/drn,  daß  aU  Führer  der  ptijteth'rheu  iiesnudt- 
eehaß  aoeh  Df.  Frraando  rou  iMrea  genannt  irirtt. 
!!'#>  schon  .S,  WJ  grsagt  kt.  trat  der  Uisehof  Itald 
teirdrr  xnrück  und  an  seiner  Steife  erhieit  Df.  Dcr- 
trnnd  von  Maguehne  die  Führung.  Für  ihn  und 
dir  beiden  anderen  edten  rctrühntrn  (iemndten  strlife 
der  Fnpsl  am  IT  Februar  einen  Ueiritsbrief  aus 
iliom  IVi^/X.  .1.  Ri%  371  f'd.  209^-210*  cnp.  rhnri. 
evarrn  mit  dem  Jhttnm  Itomr  opud  s.  1‘etrum  N3I 
Id  kal.  mareii  imhü.  n.  tl.  Fniglieh  muß  das  obige 
Schretben  n)r  düsen  Tag  falbn.  l(7r  rermnfen, 
daß  es  am  2ff  Februar  in  Piarrn\tt  cimfriruffrn 
ist  und  daß  es  den  Mitteduttgen  \u  tirtuulc  liegt, 
dir  an  diesem  Tage  K.  Sigmund  dem  Dnsefrr  Ktnr.il 
über  die  herorstehendr-  Ankunft  der  iMipstlirhen  OV- 
sandten  machte  (rgl.  nr.  Man  teünir  es  dann 

ettra  rum  12  Februar  I4d2  datierrn  künnru. 

* Fnturdrr  trird  die  Dnlle  „ (ßioninm  aftn  •*  rom 
IS  Ikxemhrr  li.'ll  gemeint  sein  otfer  die  Cnftda.  die 


dem  Srhrriften  des  I^njuftes  an  K.  Sigmund  ron  dem- 
.trl/ten  Tage  beüjefügt  tcar  frgl.  S.  211  Antn.  21. 
.1«  das  Schreiben  rom  27  Januar  1432  (mr.  23 Jl 
darf  man  sthteerlirJi  denken. 

* 2s  Febmnr  schrieb  Ihg.  Fiiippft  Maria  tt 
nm  Maitand  an  K.  Sigmund:  er  übersemie  ihm 
den  eigentlich  nicht  nottrendigen  tieletlsbrief  für  die 
IMijistlichen  tirsandten ; er  sei  erfrenl  über  dir  gün^ 
sligen  Sarhrirhten  ans  l’ngarn:  dal.  MtHliolani 
2S  fobmarii  1432.  (Mailand  .Sf«<i/s-.t.  Cart.  pen.  40 
1432  ronc.  chnii.l  Jhesen  ( irleitsbrief  sehr  inen  je- 
dach  entweder  Sigmund  oder  die  jHipstliehen  Gc’ 
sandten  ans  irgend  einem  Grunde  beaustamlet  i« 
haben;  denn  Sigmund  rrrlangtr  die  Ausfertigung 
eines  atulerrn.  Am  14  Marx  schrieb  ihm  *ler  lierxog : 45 
er  wenlr  das  gewünschte  tielrit  für  die.  wie  es  Iteiße, 
nach  Jieggin  grkmntnenen  jtiijmtiielteti  1 iesandtrn 
schicken;  es  sei  eigentlich  nicht  crforderlieh , denn 
das  Wort  des  Königs  würde  tjenngrn;  er  dankt  tlem 
König  dafdr,  tlaß  er  olle  mit  de$i  M 


Ä ^ 
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G.  Verhültnis  K.  Sigmiiuda  zu  Papst  umi  Konzil  Mitte  Januar  bis  Ende  Septeinlwr  143*J  nr.  4’iö 

per  nuncium  screnitatis  tue,  tjui  uua  cum  ipsis  ad  serenitatem  rcvertatur  tuam,  placeat 
<te8tinai*e.  datum  etc.  p^„ 


350.  Papst  Emjta  IV  an  scim  zwei  genannten  zu  K.  Sigmund  rcisetiden  (iesamlien: 
hevoUmächtigt  5/c,  in  seinetn  und  der  Kirche  Namen  vo»t  König  den  Eid  entgegen- 
h zunehmen,  den  die  Römischen  Könige  vor  dem  Betreten  des  Italienischen  Bodens  und 
vor  Aitsfibung  irgettd  welcher  Reckte  in  Italien  zu  leisten  pflcgm.  1432  Fe- 
bruar 22  Rom. 

A aus  Itum  l'o/iX'.  A.  381  fol.  93*  cop.  rhnrt.  ««w/.  /m  Anfang  steht  Unk*  nm 
J/nwle  Ciiic-iuN,  rrrkts  Ik»  curia,  beide  Xolhen  eon  der  Hand  des  Schreibers.  Xteisehen 
10  JMtiim  und  Vntcrschrip  ist  rem  einer  amieren  xeügenössischen  Rand  fremerkt  Collatr'o' 

nafa  jier  nie  A.  de  Peruaio  notarinm. 

!'«>//.  ebenda  Annar.  39  Tom.  7*  fol.  265^-266*  cop.  ehnrt.  »aee.  Iß  ex.  ret  17  mit  der 
l^bersehrifi  Faculta.«i  c-Apiendi  jurameutum  a rege  Romanorum  in  Italiam  ingrediontc. 
Ikitnrn  Rnmo  apud  sanctuin  Petrum  etc.  8 kaleudAK  martii  anno  prinu». 

»6  In  ttom  Vatik.  A.  Annaria  di  CuKtello,  Armar.  iüf.  tll : Rt^nim  divers,  lib.  XIII  fol.  14*-15* 

cop.  ehart.  saee.  Iß  ex.  rel  17  in.,  Abschrift  unserer  lor/.  A. 

(tedruekt  hei  Theiner,  Omi.  dipl.  dominii  fen$poratis  s.  sedi*  3,  SW  aus  A.  — liegest  im 
Repertorium  Germanicum  / nr.  2751. 

Kugeniu«  etc.  venerabili  fnttri  Bertmndo  episcopo  Magalonensi  et  dilecto  filio 
w Ludovico  al>l)ati  inonaAterii  «ancte  Justine  Paduane  ordinis  sancti  Renedicti  minciis 
uostris  salutem  etc.  cum  jure  cautum  sit  et  a catholiciH  Komanenzm  regibus,  qui 
prf>  tempore  fuenmt,  continut»  ubservuri  consuetum,  ut,  quando  aliquis  ex  dictis  regibus 
ad  Italinrn  venire  pro|Hmit,  antequani  Italiam  ingredintur  et  aliqua  jura  ibidem  excrceat, 
pro  conservatione  Status  Romane  eccleste  ac  catliolice  tidei  et  auctontati.s  sedis  uposto- 
liec  cmwuetum  et  debitum  juramentuni  jircstare  solitiis  sit,  cumque  a carissirao  in  Christo 
filio  ntwtro  Sigisinuntlo  Kotnanortim  Ungaric  et  Bohemie  rege  illustri  hoc  nondum  effec- 
tum  • fuerit,  tarnen  quia  pro  singulari  sue  devocionis  anlore  hujusmodi  juramentum  eum 
prestiiiirum  esse  confidimus,  v<ibis  et  cuiUbet  vestrum  ^ a prefato  rege  soHtum  et  de- 
bitum juramentum  enm  solemnitatibus  et  cerimoniis  corisuetis  juxta  forinam  in  con- 
M stitucione  fclicis  reeonlacionis  Clementis  pape  quintl  predecessoris  nostri,  que  incipit 
„Koinani  principes  de  jiirejurando  * comprehensam  nostro  et  dicte  ccclesic  nomine 
rccipiondi  <le  veneraluHum  fratrum  nostrorum  prefatc  ccclesie  cardinalium  t^onsilio 
plenam  et  omnimodam  auctoritate  ujwstolica  tenorc  presencium  concedimus  facultateni 
paritor  et  **  potestateni.  datum  Rome  apud  sanctuiii  Petrum  anno  inciuiiacionis  do- 
»5  minice  milleeimo  cpmdringenteHimo  tricosimo  primo  8 kalerirffis  mareü  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

M.  de  Bossis. 

a>  r afferUu.  bl  «n.  Y.  c)  tm.;  JF  p«aUfteil.  d)  A parit«P|a»  aVqm^  9l>iU  parlUr  «t 


pfipsttichen  Gesandten  in  Gegrntrnri  der  Maitän> 
Ad  disehtfi  führen  tnMe:  nnf  die  Anfrage,  ob  er  seine 
gegentrUrlige  Vertretung  nm  königtirhen  Hofe  für 
genügend  erachte,  rr^rfrfrrr  er,  tlaß  er  die  Entschei- 
dung darulter  tte.m  König  anheimgebe.  (Mailand 
Staat»-A.  Gart.  gon.  1432  eone.  rbarf.) 

45  ‘ CieMCHfiunrnui  Ub.  II  tit.  IX  Pr  junjiirando 

((hrfius  Jnris  eauoniei  hrsg.  nm  FrietU/crg  2.  II 17- 
H.’tO).  Prr  hier  einsehlügigr  Teil  dieses  Titrl*  ron 
Pom»  pravter  juramentA  pmedid.i  an  Ins  \uin  .Schluß 
steht  in  dem  Register,  dem  teir  unset'e  Vorlage  V 
Deutscb«  Ueicb  ataga- A bi»n  X. 


euhtommett  haben,  auf  io\.  26ß*-2<5i»;  er  ist  offen- 
bar den  jxijuiflirheH  Gesandtert  lur  Inftirmathm  mit- 
geigeben  teorden.  Auch  nw  dem  Eide  Ottos  I,  der 
auf  foL  2t)7»  steht,  wird  dies  der  Fall  sein.  Auf- 
fallend bleibt  d/inn  allerdings,  daß  man  nieht  ein- 
fach auf  den  Eid  xurüekgrgriffen  hat,  den  Sigmund 
am  24  Januar  14 JS  Iktpsi  Martin  V in  Kansiam 
tffle.istet  hatte.  J'gl.  das  Thgehueh  des  Kardinals 
Filtastre  Itei  Finke,  Forsehungen  und  Quellen  xur 
Grseh.  des  Konstanxrr  KonxUs  S.  237-23S  und  fdwn 
S.  .700-.70/. 
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Der  Rumiu^  toq  HitU  Januar  bia  Kn4e  S«j>lembcr  1432. 


fi4»i  251^  Propositionm  tler  päpsfheheti  GcrnndirM  vor  K.  SitjmHnd  nhvr  dit'  äSU:Uuit(f  des 
uirtii}  Hotufdhri  und  xnr  Kontilsfragc.  [1432  circa  Märt  25  Parma  '.J 

.4  aus  l*arui  Xnt.-Bibi.  ins.  lat  15626  ful.  cop.  rk»r1.  coarat  mit  drr  ( tterwkrift 
Articnli  }>n.>|MK<iti  ]ier  dominum  ]uipain  domitto  Kommiunini. 

D fvfl.  Dotiai  Bihi.  ptthl.  cikI.  243  M.  93  *>94^  fop.  rhftrt.  coftfrn  mit  dmtibrn  Üherttkrifi  % 
»TW  ,4.  Beiangtanr  VmsttUuHtffH  nnxtlHrr  Worir  nHil  offeHhimUg^  SehrribffkJfr  Mtnt 
trir  in  urnfctt  VnrinntfH  %H  tUftn-r  mtd  drn  fuiymi^H  Vorla^H  nirht  aufgr^tHurnnrn 
ir  nrff.  If'fV«  llofbibf.  <‘od.  lUK.  504H  fol.  47*''  fSeyoria  tib.  3 rap.  S)  eop.  rhari.  ««.  K 
mit  der  mbrixierteu  Cberwchrip  S^*>(uitur  t<*nur  iiitenoioiilH  papi'  i|U«f  uij  mat«’riaifl  cvn« 
uilii  4c  i|Uh  «nipra  (r/.  r.  fol.  47*]  fit  Hierum  w 

0 c<M.  BomI  Vnir.-Bibl.  ms.  A 111  4t»  fol.  44**'  (Segoria  tib.  3 cap.  Jiß  rop.  mentbr.  »art. 

15  mH  derjielbcM  CberM’hrifI  teit  II'. 

L roii.  fM»doH  BrituiM  Mmt.  Harf»*y  nr.  626  ful.  Il*>  eop.  rhart.  eunera  mit  tier  rbrratkrifi 
,4rticali  ab  auiUv<ftiiitMhbu.s  ücMnüii  |«)>h  curam  rege  ]>rBpoidti  BitM  Vortag  id 

«Ar  mangeibaff.  U 

It  eoit.  Bom  Vatik.  Bibi.  isi4.  Valie.  41H0  ful.  48*»>  tSyoria  üb.  3 rofj.  Sf  np.  rbftrt. 
Mer.  IS  mit  tfen*elhen  Cbentebri/i  leie  11*. 

C fvli.  /ViTM  Sat.-Uihl.  tttd.  niK.  lat.  löiö  fol.  36^-38*  eop.  ebnrt.  rooern  mit  der  VUr- 
aekrift  ^erjuitur  cxpu«k-io  ura(ur\un  ad  demiimm  Komanoruin  traiiir 

et'.  it 

hl  Mitneken  StaoUbihl.  c*mJ.  lat.  22U1H  fol.  174^-175^  eop.  ehort.  «wr.  JS  mit  der  Vbrt- 
arbri/t  Siiuima  narnitoniDi  durnuK)  no«dro  rcgi  |u*r  oraton.’iS  sancti-seimi  doiniui  Donfii 
KuKotiii  |»a|»o  •lUiiili  iu  liticra  tV|rü  i»rinci|)«li  inchiMi  ut  supre  *.  In  Jtom  lofÜ. 
Bild.  cod.  Vntie.  4182  fol.  52*^  t.Segtiria  tib.  3 eap.  S)  n/p.  •bnrf.  aare.  IS  h*H  der  nr- 
br ix  irrten  Vhernebrift  Intoncio  |*ajK>  Hupor  timtr-ria  c*.*udlii  ml  im|u‘mt»n\*m.  ö 

Gedruckt  bei  Marthie  .S,  JOti-102  /okne  (duelleHongabe.  aber  lieber  aut  Df^  yktnei  30. 

J20  und  Mnnei,  Suppt.  4,  2Hlh'JHS:  ferner  in  Mon.  eone.  gen.  aoee.  /5,  Ownf.  Bo*. 
SS.  2,  BN-lüS  (iSq^ori'a  tib.  3 eap.  S). 

Im  Atiaxiige  bei  AaeblHicb  4,  T0~7l. 

SpreiiiVsimi*  prince[>8  ne  irivieti.sr»inie  rex.  uanetiK»imi  duniiiii  niwtri  ac  beaiis* » 
siini  Kugenii  pa|»c  quorti  oraturo8  et  uiin(*i»  vot^tre  majentati  cesarce*,  prtnit  injiinetum 
per  eanctitatem  Huam  ^ oia  extitit,  in  seorota  aiiüienoia  i|>sU  data  exposuenini  *,  que 
aequDtur: 

[7|  Kt  primo  Annctitisiiiiiia  doiuiniiR  noRtor  iiiotiis  deaidcriia  * (MieiH  tr>ciiia  {u>]>uli 
Christiani  ct  ecelcsie  Minete  * rcforniuciuniR,  HcieiiR  Herenitntem  ^ vestmin  Itnliiun  iiitrasRc, » 
ut  paci'm  in  Itnltu  «let^  ut  refonnaeioiieiii  iiniversi  oleri  et  |Hiptili  Chnatinni  prtK’tmt 
ntque  ut  corunam  et  iinctioneui  ab  ip»o  reeipiab  de  dicto  adveotu  admodum  cxhilantiii' 

■)  WOH  r*>id*.  k)  <m.  VfoK;  l mm.  t)  WOLR  r*P««Mr«At ; VOR  add.  «*.  4>  1T0i7  dc«t4rri*.  •»  •».  trOA. 
f)  n'oa  HtlUm  NW  MrfoilaUa. 

* Itie  Ihi ientm/  dfe  AkieHatneirr  wf  «/r/r/srA/r/ei**y. 

Der  Terminita  a ytm  iVf  iter  Tng  ron  SigHinntU  .Iw- 
knnfl  in  I^irnm;  eie  erfolgte  nin  23.  öfter  24  Mdrx 
fegt.  S.  279t.  Ala  Termvuia  usgnr  ad  quem  hat 
der  27  J/«Vl  xti  gelten,  an  ihm  dir  feiiKdUeben  (Ir^ 
wmifrn  sebon  leirtler  in  Boio/fna  traren  frgl.  S.  3(t3f. 
yerner  t/ebt  »ns  dem  S.  Jtt.3  Anm.  1 mitgeteitten 
Briefe,  den  Kardinal  Brand»  am  20  Marx  an  den 
I*np*t  rirbhie,  Huxtreifelhaft  bmor,  daß  die  IV- 
bandlnngen  der  pHpetUehrn  Gesandten  mit  Sigmund 
im  Augenblick  der  .\hfaeaiuuj  die*ra  Briefes  f>ereU* 
bemdigt  irnren.  -VfVAm  kann  unser  Akh'Hatiiek  nur 
am  25  Mbrx,  nlleuftilh  aneh  am  21.  oder  20.  nioler- 
gesebriebcH  sein. 

* Iki.t  leä'rc  taut  der  Seldußnotix  ;w  einem  Briefe 


des  Enbiarbofs  ron Egvn  an  das  Knuil  rom  2S .[prit.  M ^ 
der  auf  fnl.  160^  lirbt,  der  7 Mai.  ein  UHtn^’iglhbet  I 
fkitnm.  da  der  Brief  Sigmunds,  dem  das  AktrHMbei  \ 
beigeseblcssen  tcurde,  unsere  nr.  254^  am  14  .\prii  ' 
in  Basel  ttor  frgl.  S.  431  Anm.  H).  Man  ihri 
also  iroki  anxitMcbmen  haben,  daß  der  Wejtsobrunner  u I 
Sehiribrr  der  Munebener  Hdndsebn'fi  rine  .instrabl  I 
r»r«  .[ktrn$ti*ekcn  ans  einer  nmfangreiekerrn  Tor-  ; 
läge  nhinsehrriben  halte  und  ilabei  so  mrehanisrh  * 
eerfiibrf  daß  er  das  Feblerbafte  des  ut  sopra  gsr 
nirbf  bemerkte^  sondem  es  einfach  mit  absebrieb.  U 
für  diese  Annabme  sjirirbt  die  Bemerktmg  aa« 
,'<ebtitß  der  Ilandsebrift  auf  fol.  177*;  Nota  bu 
aiJ  pres^ms  suffiduiit  pro  summana  infurmat^kitK 
ticcretonim  ej  oitorum  wiicilil.  ! 
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luw  aml>aK»iati>res  »iios  ad  viaitandum  majestiitcm  vfstram  inittit  ot  * cxliurtandiim  ac 
moiieiidum  clciiienciain  vpstram,  ut  in  tain  saiicto  itmiroaito  perseverare  dignetiir,  quiajKir,Hj 
dpti«  omnipotoiiji  pi'rfectionpm  * oppri«  dal>it,  neeniin  " nffiTondum  personam  sanctilatis 
aiip  ot  omnia  kiui  majoatati  rcatrv  '*  in  et  anper  premisuis  ab  nlini  per  ipsum  nptatis. 

» [J?|  Scctind«.  eiiiu  inajostas  vestra  cesarea  pacifiea  • Italiam  intraverit  et  talom 

üinnilnis  »e  exhibuorit  sanetisaiiiui!)  dominus  noster  snramiis  pontifex  ipsam  exliortatnr 
moiiot  et  deppeeaUir,  nt  pacifiens  Clemens  et  l«■nif;nns  cum  suis  gentibns,  cum  quibiis 
Italiam  intravit,  et  non  eiim  exteris  » dignetur  ' Romani  venire,  epiia  ' ipse  serenitab'iii 
vestrani  cum  ‘ honore  |HissibiIi  eciam  snmptibus  suis  recipiet,  mittendo  aliipios  ex  revc- 
10  rendissimis ' patrilms  dominis  cardinalibus  cum  prelati«  et  aliis  notabibbus  viris  sibi 
obviam,  ac  viam  securara  ct  pacifieam  ac  iter  tuttim  sibi  faciet  ipsei|ue“  capitaneos  cnm 
genlibus  eccleaic  in  eonfinibiis  dominiorum  et  terrariim  ecclesie  serenitati  vestre  mittet, 
nt  ab  ifisis  eapitaneis  jursunentmn  ■,  cpiod  volet  • batiere  o,  exigat  ac  cum  ipaia  secure 
veniat,  iit  coronam  ct  nnctionem  ab  ipso  »anctissirao  dumino  nostM  in  titulo  pacis 
15  rccipiat, 

[5]  Tereiü.  tpiia  jura  disponuut,  qiUMl  serenissimi  reges  Romanorum  in  adventn 
eorum  in  Italiam,  ut  coronam  recipiant  etc.,  in  ingressu  Italic  juramentnm  ‘ summo 
(lontitici  scu  depntatis  ab  eo  prestent',  in  quo  juramento ' non  cavetur  • aliud  ipiam 
illnd,  ad  qiiod  (piilibet  C'hristiamis  ecclesie  sancte  tenetnr,  sanctissimus  dominus  noster 
10  nos  sufficienti  * poteatatc  * fultos  * mittit,  nt  dictum  juramentnm  a inajestate  vestra  re- 
cipiamus,  pnmt  a predccessoribus  vcatris  Romanorum  rcgibiis  in  dicto  adventu  jiiratnin 
extitit  et  prout  alias  juris  existit. 

[4|  Quarto,  sanctissimus  dominus  noster  ad  intiinandiiin  ct  signiticandum  majestati 
vestre  sinceram  snam  intencionein,  quam  semper  hnbnit,  nt  refomiaeio  ' debita  ecclesie 
s5  sancte  tarn  in  capitc  quam  in  membris  licret,  nos  misit;  qiie  talis  in  effeetn  ex- 
istit: [4"]  i[)se  enim  sanctissimus  dominus  noster*  in  principio  siie  assiunpcionis 

desiderio  magno,  ut  in  concilio  Basiliensi  in  propria  * intercsset,  desideravit,  licet  per 
sanctitatem  sunm  aliqiiibus  asscrentibus  alitcr  scriptum  seu  dictum  reperiatur,  ut  guerre 
ac  r alle  afflictioncs,  qne  pro  • tune  Rome  scu  ejus  in  confinibns  imminebnnt,  in  longum 
30  non  protraherentnr,  tpie  pro  mmc  presem-ia  sna  fiiemnt  debito  iihmIo  sopile  *.  gravis- 
sima  vero  intinnitate  detentus  * n.sqne  ad  mortem  exclusive,  considerans  impossibilitatem 
tanti  desiderii  sni"*,  nt  tain  longe  pcrgeri’  valcret,  et  qiiiMl  tarn  arduu  tamque  urgcncia 
negcK'ia  ut  universalis  refomiaeio  cleri  et  populi  Cbristiani  liercsiim  extirpacio  et  sacruiu 
passagium  omnino  ejus  presenciam  et  sacri  eollegii  exigebant  ac  (piml  in  Basilea  jier 
35  anmim  ct  ultra  pancissimi  convenerant prelati , qiii  ad  talia  ct  tanta  non  snfliciebant, 
dictum  conciliuni  Basiliense  quo  ad  locuni  tantiim  dissolvit,  illnd  in  Bonouia  assignando 
(qiiiHl"  commutacio'’*  ct”  eoutinuacio  |Kicius  [witest  diel  qnain  dissolncio),  qiiia’’  Bononiam 
in  con valescencia , in  qua  cst,  |)otorat  venire  ct  metlio  tempore  |)lenam  sanitaUmi  re- 

■)  ow.  H'OA.  b)  WOS  rvfornweloki  op*ram  Hati  p«rl»eliftMon  op«ri*.  ti  VTOß  a4  «<«//  n«eka«.  4)  WOK 
40  «IrciMt  »UUl  TMtf»  la  ot.  e)  H'OA  paciüc«.  f)  itr  <>i.hibaU;  eabibaii  mit  fotridtinum  fKaim  am  l. 

()  WO/M  eeUrid.  kt  AltWOLK  i)  <|oi«  ■**  rfalram  ««.  WOK.  kt  WOK  tuU,  »anl.  1>  C am. 

rofan'adiMiaU  |i»triba«.  ■)  ITOA  ipB04«|U.  o)  ««•,  WOK.  «>  WOLD  «allt;  V valiNril.  p)  «w.  H'O/K. 

91  H*0A  r)  WOH  «44.  continotQr  i|ai>4.  •)  HtIA  e»n*tur  b4.  tt  tlVlA  ■■ficioaU«,  <144.  cparjutoB. 

m)  WOK  saffallM.  *)  om.  L w)  «m.  WOK.  s)  WifK  aJd.  f-rton».  >1  W0I.K  ot.  1)  <nn.  AD.  aa)  «w. 

4&  WOK.  kb)  Dt’  coMvanorint:  WoH  eoavanoraBl.  ect  ADt.  9««.  44)  WOK  ■uUo'u».  am.  IH..  IT)  WOK 

«44.  in. 


' Vyl.  hierut  S.  l'Jfi  Amn.  /. 

> Vyl.  or.  2Ö0. 

* Kf>  handelt  eieh  um  den  Kampf  xtrieehen  den 
!o  th’eiHi  und  ('nlonna  tm  .Swwwwr  fl'tl.  IV//.  Hrr- 
yt)Tttriuii,  fleeeh.  der  .^adi  Ifmn  im  Mittelalter  .7.  Anfl. 
7.  27-30. 


* /^yttria  Uh.  1 rap.  lU  (tu  rt.  O.  2,  32t  heriehtet. 
daß  den  1‘npat  im  Sommer  1431  in  PKtTf*- 

inum  fttrp  vito  iiivast'rat  suMta  fjfrihMio,  **t 
mnxiina  ct  Dotorin  fuit  «»mnihtis,  brnchio  ct  oiiilu 
dextro  |Kwt  (H-iam  nd(>{>tam  vnlitudinfin  Umh  mnnen« 
tilniH,  Vyl.  aneh  S.  llö  Anm.  0 und  7. 

M* 
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lX‘r  Romxn^  von  Mitte  Januar  bis  Ende  Se>i>trmber  1432. 


cuj»oraro.  i|»ÄC  tniin  intcre»«*«*  in  j»cncrali  ooticilio  t*or|M»rjili  * ctjwante  iiii|>cdimento 
veile  et  commutare  illiid  ne  eontimmr«*  potuit  ^ ex  i»ta  iirjc<*ntc  raciooe 

aliis  noii  Romotia,  ipms  in  pre^onti  {iiati<limii  esset  expücure,  p(»tissime  si  in  dicto  eon* 
cilio  de  totall  ecclosio  refonnacionc  a|ri  dcheret.  [?/*]  si  vero  mliietio  Boemonim 
et  rt'formaciu  cleri  Gcrmanle  non  <hd>eut  alitpialitor  ilifferri  j>m)pter  pcrieula,  qiic  h 
imininere  allegantur,  plaect  sanctistüimo  dumino  nostro,  ut  super  illis  eoneilium  eelebretur 
taniquam  provinciale  in  illo  domino  lej^to  prosidcnte  * * in  Krankfonlia  * vel  in  Nurcm- 
l>ef);lm  * vel  nlibi^  ubi  dmiiinis  archiepiseopis  eloctoribus  ct  domino  legato  placuerit,  et 
illo  6nito  a>nfi^tim  ad  iiononiam  veniant,  non  alibi  divertendo  ^ ubi  dominum  nustnim 
reporient  euin  sacro  collegto  revcrrndissiinonim  doiiiinonun  cardinaliiini  ad  dictam  re-  lo 
fomiacionem  efficaeiter  pn»mpt<»s.  [i'^]  vel  si  predicta  utilius  per  conciliura  generale 
ex|>e<liri  videaiitur,  veniant  nunc  preluti  et  alii  vocandi  fjui  in  Basilea  «imt  et  alibi, 
ut  sanctiHsinius  dominus  m>ster  una  cum  majo»tat<*  vestm  ‘ facta  i|>8ius  coronaciono  ac 
duniinis  ranlimdibiis  et  (*0(6118  illico  ]^>n(miam  eonveniaut  * ao*”  ad  omnimodam  debi- 
tain  refonnacionem  proeedant,  tpumi  nobis  eoiicedere  dignetur  dominus  noster  Jhesus  i» 
Christus,  (|ui  cum  patre  et  spiritu  sancto  vivit  et  rc*gnat  in  secula  seeulonira  **  l»ene- 
dictuB  •.  amen  p. 

AnUf'ort  K.  Sigmunds  auf  die  ProiMsUionen  der  päpstlichni  GesandUn:  dankt  detn 
i^r»9}  Papst  für  dir  Aufforderung  ^ mit  der  Reform  fortsufahren  und  in  Italien  den 
Friedm  herzusfcHcu,  und  für  die  'Ansage  seiner  Uuterstufsung ; erklärt  sich  gegen 
die  Verlegung  dis  liaseier  Konzils  muh  Bologna  und  gegen  die  Berufung  eims 
Deutschen  Provinzialkonzils;  wintschl,  so  tceU  möglich,  in  Frhlm  mich  Born  zu  ziehen, 
und  ertmrU’i,  daß  der  Pajist  ihm  mul  seimm  Feimien  gegenüber  Kcutraliläi  be> 
obachlen  werde;  wacht  die  Annahme  der  Kaiserkrone  von  dir  Anerkennung  d« 
Konzils  abhängig  und  uSU  den  vom  Papst  rerlnngtcn  Piid  erst  hri  seiner  Krönung  n 
leisten.  f liS'd  Mürz  25  oder  2(i  Parma  *.J 

ir  aiM  irir«  JfufhiM.  t-od.  nis.  bOiS  fol.  47^-48*  (Styoria  Uh.  .7  rap.  S)  rop.  rkort.  naer. 

15  mit  (irr  rubrixiertm  ( tumtrhriff  innjestAti^  fe?»ar»*e  s»ij»er  |tntp(Mti>  p**r 

oraton.'R  KanctisNiiiii  dnrniui  sunimi  |Mintifk-i.s. 

O ftiU.  Hasel  Vuir.^Jhhl.  ms,  A III  4Ü  fol.  44^-45*  (Seiforia  lih.  3 rap.  Sj  rop.  mrmhr.  so 
•are.  15  mit  deroelhrn  Vltersehrtft  trie  H*.  lirlattglosr  I^m/ttfUuiiyrM  riaxrltter  Hoffe 
«iW  ifi  ungrrrn  VariautrH  tw  direrr  um!  at  der  Vorhtge  ft  unerMyihm  grfdiebrn. 

Jt  rfdl.  Itom  Vatik.  Bibi.  cod.  Vatie.  4180  fol.  48^-49*  i^.Sf^WMi  Hb.  H cap.  rop.  cAorf. 
soer.  15  mit  drrsrlltrn  ('brrsrkrifl  irir  If’ 

lit  Ibmi  Vaiik.  Bild.  tsid.  Vatiu.  4182  fol.  52^- 53»  (.Seyoria  Hb.  B rap.  S)  rop.  rbart. 
Mer.  15  mit  drrttrlhrn  fbrrorhrift  trie  H’. 

tlrdrurki  in  Man.  ronr.  grn.  aaer.  15,  Conr.  Bas.  ÜÜ.  2,  Kiti^lfis  (Segoria  Hb.  H rap.  Sj 
aus  ir  und  0. 

Qiiiu  reverendt  patn>s  oratores  domini  nostri  suinnii  pontifiris  in  hiis,  que  nobis  in 
nudiencia  secrela  dchnerunt  proponen*,  qimtuor  ’ teligerunt  — primo  de  exhilaraeione  et  40 
gaudio,  qiKMi  samtitas  siia  eoncepit  de  udventu  nnstn»  ad  pHrt<*s  Italii*  et  ejus  patema 
(dilaeione,  seeimdo  (piod  pcticio  et  adhortaeio  sue  sanetitalis  esset,  ut  pacifice  cum  gen- 

■)  «NH.  IfO/t  b)  M'O/i  e>  MM.  H'Oa.  d>  S UntnccnlorisM.  Sf  IV  Mär«>nb«rsa.'  0 Sittuhvrga;  L Non«' 

b«rc»;  S Küriabriv».  t)  ÄDC  diavtrtond*.  f)  H'OA  ibl.  h)  WOH  v»e«U.  i)  WOtt  oM.  a«.  k)  WOB  do> 
ml*i  eardiulea  at  c«>t«ri  tiatt  ae  c«l«ria.  I)  H'Off  vaiiatt.  m)  PWO/.R  ti.  n)  ovi.  D.  o)  om.  IVOffr.  Ü 

P)  OM.  A/,. 

* Vtfl.  nr.  242  ari.  4.  * Vyl.  nr.  2~it. 

* IHr.  Datirrung» frage  i*t  durrh  unsere  Brmrr- 
hingen  xur  Datierung  ron  nr.  251  auf  K 420 

Auni.  I brrcilM  erlrtligt.  bd 
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tiliUH  nostri»,  cum  Ilitlium  iiitravimiis,  Udimiiii  s’cnlumiis,  ilimittcmlu  gentcü  alicim«, 

tcrci«  ud  prcütaiidiim  suc  mndiliUi  jiiniiiicntuiii,  ct  i|iiurto  de  factis*  Baxilicnsis  cou-^j,' 
eilü  — : silier  qiio  rcsjKmdendo  (/]  prinio  diciimis  ct  refi'rimus  suuimas  gracias 
sanetissimo  duinino  »ostrn  suimiio  |Mjutifici  de  aiia  [wr  aiios  soleiiinca  uraiores  • olementi 
s visitacionc  ^ e/  ' satubri  ac  saiicta  admonicioiic,  iit  |H!rscvcremua  in  reformacionc  univerei 
[topiili  (.'hristiani  ct  prociinicionc  pacis  Italic,  ac  de  ejus  benigne  et  clementis  persone 
videlicet  sue  ct  omiiium  rcruin  suanim  ad  hiijusiuodi  |>crticicnda  ct  cciani  bonorum  et 
sumptuiim  in  adventu  nnstro  factonmi  ct  tiendonmi  oblacione,  efferentes  nos  semjKT  ad 
bencpbicita  et  luandata  suc  SMiu-tilatis  ct  saucte  Uoinaiic  eccicsic,  ad  cujus  honorem 
10  commoztuin  et  profcctum  semper  intendere  volumus  ouinibus  modis  ct  viis  [lossibilibus 
nobis.  [11]  item  (juamvis  illc  punctu.s  de  facto  sacri  ■*  coneilii  in  pnrposicionc  sit  ulti- 
mns,  CSt  tarnen  nobis  pro  Imno  imivcrsalis  eccliwie  ct  omnium  Christi  tidcliiim  principalis 
ct  primus.  et  sic  purt^  ct  fidelitcr  dicimus,  ipiod,  (piamvis  non  dnbitcmiia  »anefissimum 
doniinuni  nos/rum  bono  desiderio  ad  res  illas  moveri,  considerando  tarnen  racioncs  ct 
IS  causas  ct  non  minus  iieriiada,  qiic  fidei  Christiane  ex  omni  parte  imminent  et  de  ijuibus 
sua  aanefitas  minus  sufficienter  est ' infonimta,  mm  videtiir ' nobis,  ipiod  ilhi  quatuor, 
que  sua  aaticfilas  concepit,  valere  possint  pro  bono  ftdeliiim.  si  enim  niutacio  loci  ad 
Bononiam  deberet  licri,  non  est  s|>crandum,  qnod  Bohemi  umipiam  ilhic  suos  mittcre 
velint  nuncios,  nec  eciam  Gennani  ct  alii  multi  ad  Bononiam  venient,  ijiieinadmoduin 
Hl  in  Basilea  faciunt,  et  sic  res  illc  manerent  infecte.  nec  eciam  fnictuosnm  esse  posset  *, 
si  per  dominum  legatum  ct  prclatos  Ähuanic  dclict  proviiiciale  coneilium  cclebrari,  quia 
Bohemi  nulhitenus  venire  vellent  nisi  ad  generale  coneilium,  a qiio  litteras  ' habueriint 
vocacionis  ct  super  quo  jam  deliberant  si  nunc  tale  coneilium  deberet  miitari  et  alia 
vocacio  fieri,  Bohemi  taliter  suis  snggererent  ct  religioncm  nostram  Christiunam  ita  dc- 
«5  pravare  conarentiu"  cx  instabilitate  nostra,  quod  melins  esset  eos  miiiKpiain  vocatos  fiiisse. 
dcniqiic  si  post  conmacionem  Borne  faetam  dominus  nostcr  [lapa  ct  nos  veniremus  simul 
Bononiam  et  niehil  tierct  in  facto  reductionis  Bohemonim,  ipiia  illuc  non  venirent,  nonne 
|>otissimu  res,  propter  <|uam  coneilium  sacrum  eongn^tiim  existit,  pcnnittcrctur  ct  de- 
•Hcrta  maneret?  quod  tarnen  esset  alisurdiim.  quid  enim  profieerct  reformacio,  si  hereses 
so  ita  permitterentur?  et  pro  tanto  |>etimus  obsecramiis  et  adhortamiir  dominum  nostrum 
summum  imntificem,  ut  hoc  saenun  coneilium  foveat  ct  cursum  siium  haberi  pemiittat, 
ut  istis  [icriculis  et  imminentibus  inalis  provideatiir.  [.?]  super  pacifieo  autcin  transitn 
nostro  dicimus,  quod  hac  inteneione  Italiam  intravimus,  ut  illam  paciticarc  possemns;  ct 
qiianto  micius  ’ et  benignius  illud  posaemus  pcrageie,  tanto  nobis  ad  majorem  reputare- 
M muK  honorem  ct  gloriam.  liqnet  enim  imcilicus  nostcr  adventns,  quia  non  in  miiltitudine 
gcncium  sed  singularis  nostre  familie,  non  eciam  in  fortitiidine  amiorum,  sicut  |K)tuisse- 
mus,  sed  domestiee  advenimus  et  omnia,  que  hucusqiie  eginius,  omni  Inmianitate  ‘ possi- 
bili  libenter  fccimus  ct  adhuc ' cottidic  cum  hostibus  ct  relielUbna  nobis  vias  pacis  et 
concordie  querimus,  ut  nobis  non  possit  imputari  culpa  disturliii.  ct  sic  intencionis  nostre 
zo  est  inantea  faciendi  et  iter  nostnim  ad  Bomam  facerc  pacifice,  non  offerendo  in  aliqiio 
bona  ceclcsie  Bomanc,  quam  more  progenitomm  uostroruin  nos  sem]Kir  venerati  siimus, 
nee  anditnm  est  nos  umquani  contra  illam  aliipiid  imregisse  sed  persomun  et  ros  nostras 
cx|Hisui8Sc  pro  bono  statu  i|>sins,  et  ubicumipic  mnclilas  sua  nos  assceurabit,  in  s|)e  et 
fidueia  sua  audaeter  tnmsibiiiius,  non  desiderando  on]iitanco.s  et  gentes  eccicsic  sed  pociiis 

4C  ft)  on,  H'Oit.  b)  ß rUiUeioni.  e)  mn.  4)  ow.  VT.  e)  mm.  tT.  f)  1f  tiJoretar.  f)  A iMHcit.  b)  Oß 

traniit«.  {)  S cidta.  k)  U’  banUiUt».  1)  W adac. 

* Tom  /.;  Oictof>fr  N.il.  Vgl.  Ikfcir  a.  a.  O.  » Vgl.  S.  217  Anui.  3. 

7,  440;  autk  ultrn  204  Anm,  2 itwl  S.  217 
Anm.  J. 
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i)cr  nonizui'  von  Mitto  Januar  bis  £m)o  Beptc^nber  143*J. 

//S5J?  curdimilcH  et  prtOato»,  quoH  huu  Htnu:tiin^  nol)i8  mi^Huni  ent.  intcndimu8  tanicii 

iw^ritfycum  gentibus  tilii  mwtri  ducis  Mcfliolunen4?/.s‘  * et  aiÜK,  quibu»eum(jiie  |K>terimus,  |»er  terms 
inimiconim  nostrorum  pn)cotlei'e,  prout  nobis  op|Hirtuniiiu  fiierit,  s|K*ronte8  et  confidentt^s 
in  mHdii^Ur  sua,  «puMi  erit  in  singulis  relms  eomnmniH  eijUHÜH  et  indift'erens  pater  non 
afTectiis  ad  purcialitatem  »cii  ad  8oiam  justiciam»  qiie  pre  oculis  liabonda  omnibus  » 

principibus  ot  precipne  vtcariu  Jesu  Cliristi»  cuiii  ]>arati  HimuK  ad  omnes  vius  pacis  lici- 
tas  et  Ijonestüs,  addendo  qiiod,  »i  i^inctU4iti  »ne  videretur  nos  a raeione  discedere  *,  vo- 
lumuH  in  licitis  sue  mnriitaii  obtemperare,  sic  (piod  mnditas  sua  a<h’ersarios  nostros 
eciam  inducat,  nt  non  devient  a licitia  et  lionci^tiH,  nec  eis  favt»rem  j)restet,  j)rout  iiiuiti 
Kimm  mtuiitaicm  n|>ertc  diciiiit  fecisse,  <juamvi8  huc  minime  cn^dainus,  8<nl  pocius  uni'  i« 
plexabitur  justioiam  et  jum  imperii,  <|iiemadinodum  et  iiok  viceversa  facturi  siimus  et 
invicem  fac<'rc  tcnemur  ex  institueione  J(»u  Christi)  qui  hos  fiuos  gladios  ad  rele> 
vacionem  ^ mutuam  in  terris  constituit,  et  eciam  ex  jummentiM  et  sni)ecri|K*ione  Oonstanri> 
inutuo  factis , qiiemadmodum  )ieo  omnia  mnditatl  stic  per  oratorcs  nostros  ibidem 
existentes  elare  nuneinvimiis [4]  concludendo  ei^o  dicintiiH,  qiiod»  st  sim  mt%ctit-as 
sacro  concilio  Basiliensi  prcstabit  favorein  et  manuteneiiriam  (‘t  sc  non  deflectct  ad  in- 
equalitates  et  parcialitates , quoii  ex  tune  erimu»  et  esse  volumus,  pn)ut  «umus,  sue 
^andifuli^  dcvotissimus  advoeatus  et  fllius  et  prompciores  ad  cxequenda  (ptec‘unu|ue  i]>sins 
jiissa,  que  cadein  hanctiias  inaiidure  potest  ^ adherebimus  quoque  siic  mmditaii  firmiter 
usquc  ad  morteiU)  assecnrando  candein  audaetory  quod  in  concilio  nil  penitus  tractabitur  m 
de  dubio*  elcetionis  suo  seu  perieuHs  in  talibus  imminentilnis.  et  ex  tune  nos  parati 
et  dispositi  sttmtis  ^ in  reec{>cione  impcrialis  nostri  * dyadeinaiis  sne  tianditaii  jiimiiieutuin 
prestaro,  si  cidein  plaeueritt  quamvis  necessarium  non  videtur,  cum  nos  priilem  in  Con- 
stancia  * papc  Martino  et  omnibus  suis  HiicceHSoribus  satis  effieacitcr  jumvimus.  si  vero 
sua  nanctiias  (qiuKl  deus  divertat)  hee  minus  faceret,  tiincmus,  quotl  concilimn  saenim  ti 
duriiiK  invalescet  et  ad  talia  ])rocedct,  que  postea  difficilime  vel  nullatenus  umputari  po- 
terunt  — et  non  possenms  nisi  concilio  et  univorsitati  Christianurum  adhercre  — , ot 
fiet  Bcqueln  multa.  ex  quibiis  omnibus  siiscitareUir  scisma,  (piod  multis  laboribus  Kiiblu- 
ttim  est)  et  alia  innumerabilia  mala,  et  sie  ^ non  vollemus  nec  dispositi  essemus  conmam 
nostnim  de  nmnibtts  sue  mtuiita/is  suscipere  nee  pr«t  re  illa  Uotmumm  nrbem  visitaix*.  ^ 
introitns  autem  noster  ad  has  partfni  plus  fuit  et  cst  pn>  Imiiio  iiniversalis  ecclesie  et 
pacis  Italic  quam  pro  hujusinwli  cerimoniis  nanciseendis  et  jm>  tanto  ix^tmis  »anefi- 
iatem  suum  u<ljuranius  obsecramus  in  domino  nostro  Jesu  Christo,  qul  sangninein  siium 
pro  ecclcsia  sua  saneta  effudit,  quateims  universc  rei  publice  Cliristianc  et  navicule 
Petri,  que  variis  proeellis  impetitur,  succurren*  vclit  et  t*ain  lilM*rare,  queinadiiiodtim  u 
jHitest  solo  verbo,  quemadinmliim  venerandi  oratort*s  apostolici  memorati  hw  omnia  a 
nobis  clariiis  audierimt.  et  ultra  pixMiilssa  aliter  respondere  non  possuimis,  <piia  id,  quod 
a nobis  requiritur,  oxtni  |K)lestatem  nostrum  est  et  |mkmus  esset  apml  concilimn  sacniin 
<|uam  apud  no«  reqiiirendnm  etc.  ‘ 


25.S. 

•tarA 


Information  K.  Si^mutuh  für  sein*‘  nicht  tjen.  (tcsamlten  * Inim  Papst  über  den  4» 
Beschrhf  (hn  er  nicht  (jen.  iHipstUvhim  (iesandten  auf  ihre  Propositionen  iw  Sachm 

■)  IV  diveidnro.  b)  R reioUcioM».  ei  OR  pcM^t.  dl  imn.  Woil.  i>)  IV  no«U*.  f)  m».;  W'OR  ai.  r)  tm.i 
IVOS  DMiaccttdi».  h)  U'  «tfUn.  1)  am.  OH. 


» Vyt.  nrr.  lOJ-lUo. 

* Vffl.  nr.  :W  art.  2. 

• Darüber  ist  t«  rmjlrirlwn  dir  ÄNhrnrt  den  Kon- 
xiU  ati  die  päpfdtiehen  (ie^atudfeM  rotn  .7  ^^pfmdter 
14H2 „ ihyitanti  huie  sarrr  (fcnrrali  stfnutio'*  (Manei 
2^f  202‘2H4  und  Man.  e<mr.  yr«.  Karr.  /.'7.  Ome. 


Das.  SS,  2f  2o4~2si.D;  ferner  Uatlrr  a.  a.  0.  I, 
247-2-^1  Hwl  Vnnjt.  Euen  Silrio  J,  20  «wrf  ÖS.  *• 
* Am  24  Jammr  IttS.  ly/.  .S’.  425  -l«m.  1. 

‘ /Vupsi  Drurdikt  roii  Sttthltreißenbu/y,  Dr.  Xi- 
kolnns  Stork  und  Jan  Sribdrskif  ron  Rirsettbeiy. 

ly/.  X.  .no-sot. 
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G.  VerlialtniB  K.  Stt^muiids  ati  rn|)8t  und  KnnKÜ  Mitte  Jaminr  bis  Einde  S(>|)tcniber  1-132  iir  228-20-1.  431 

der  Torlselzmtg  des  Baseler  Konzils,  der  Bomfuhrt  und  der  Kaiserkrontnvj  ge- 
gilKt>  habe.  [1432  wohl  nach  März  2(1  Burma  K] 

d ans  ihn'«  Sni.-liibl.  wid.  ms.  lat.  15820  5d.  01t. (i5«  ccip.  ehart.  ntnrra  mit  der  Über-  ^ 

«ebrift  lte.s|ioDKioDea  domiui  Ibmiaiinruni  regis  ad  premissa  [d.  i.  ti»«eer,  im  Ckid.  iin- 
6 mitteibar  rttrhenjehende  «r.  2.1/]. 

C raU.  elmula  cnd.  ms.  lat.  1575  f'd.  38“t  rtip.  rhnrt.  ruarra  mit  abnliehrr  Vbersrkrift  wie  .1. 

/>  eoU.  ftnuai  liibt.  jmbi.  cf«l.  243  fnl.  04^-05“  eop.  ehart.  roaera. 

L eoit.  Ismdan  British  .\tu«.  llarloy  lir.  82*1  fol.  11  *>  rop.  ehart.  roaera  mit  drrsrtbrn  Über- 
«rhriß  wir  A.  Die  Vortaeje  ist  mamjrtbaß. 

10  in  Mättehra  Staalsbitd.  cod.  lat.  22  1U8  fol.  175t- 170**  ot)p.  ehart.  «aer.  l.i. 

tlrdntrtd  bei  Martine  S,  lU2-W:t  (aus  J)).  Mansi  30,  t'JO-t'Jl  mui  Mansi.  Snptd.  4,  28,1.  — 

Im  Autxugr  bei  Asrhltarh  I,  TI. 

Finalis  • iiifiis  ct  concliisio  majestatis  rpjjic  super  propoaitis  * oratoniin  apostoli- 
eonuii,  ipioruni  eopiani  Theoilerieiis  seciiiii  habet,  est  ut  seipiitiir,  vidclieet:  [/|  si  sane- 

11  titas  doinini  m>stri  pape  vohicrit  efleetiialiter  eoiitiniiarc  eoncilitmi  Basilieiise  et  illiid 
non  tiirbare,  «[uin  |>ocius  id  ipsimi  fovere  et  si  eciam  voliierit  esse  iiidillerens  et  com- 
munis pater  non  pareialis,  proiit  ad  ipsum  tamtjiiam  vicarium  Christi  jiertinet,  cx  tune 
eadem  majestas  jiacifice  non  cum  armatis  ('enti)ms  aed  sub  suo  et  suorum  eardinalimu 
et  eleri,  (pios  suc  sercnilati  oltviam  miserit,  eonduetu  et  ad  voluntatem  mie  sunctitntis 

so  vult  venire  ad  Urbem  et  sue  sanetitatis  pnsiencinm  et  asaeenrarc  eandem , i|Iuk1  in 
memorato  Basiliensi  concilio  niehil  tmctaliilnr  «le  iliibio  electionis  sue.  vult  eciam  de 
manihus  sue  saiietitatis  eunmam  siisui|H-re  sibiipie  jnnunentinn  in  hnjnsuuHli  eoronacionc 
fieri  sülitum  i>iestarc  umniaque  alia  faeere,  ipie  concermmt  honorem  sintum  coinmodmn 
ct  jtrofeetuni  sue  sanetitatis  et  sanetc  Uoniane  ecclesie,  et  sibi  ut  et  tam(|Uiim  devotiis 
S5  filius  ct  advocafus  nsqne  ad  finem  vite  fideliter  adherere.  [.2]  si  autem  sua  saiiclitas 
hujusmixli  dissohiciuni  eoncilii  mit  pareialitati  inherere  vellet,  ex  tune  majestas  regia 
non  intendit  venire  nett  conmas  <le  suc  sanetitatis  manibns  reeipere  ipuspio  iniKlo,  sed 
in  istis  |airtibus  suis  et  ini|>erii  saeri  rebtis  intendere,  jiront  fnerit  opportunum,  ad- 
herendo  scniper  concilio  sacro.  |.-f]  item  sint  avisati  oratores  regii,  quod  volnntas 

>0  domini  pai>e  fiiit,  quateims  majestas  regia  iter  sinim  faeere  '*  vellet  |ier  Komandiolam  ct 
terras  ecclesie,  tibi  sanctitas  sua  eandem  mnjestatem  honoritice  et  smnptibiis  suis  con- 
diicere  vellet.  de  qua  ipiidcm  ultronea  et  placida  domini  imstri  pa|)0  oblacione  majestas 
n-gia  nmltnm  contentata  rtdulit  sanetitati  sue  gnttes,  cum  hoe  i|»nm  ilignabitur  ergti 
sanetitatem  siiam  et  Homanam  ecelesiam  condignis  ad'cctibiis  compensare.  et  qiiia  dicta 
» via  sibi  congiua  ct  apta  non  foret  ad  eundiim,  deliberavit  ire  versus  laieani  ct  Senas  • 
civitates  im|>erii,  qiic  a iTbellibus  iniperii  variis  modis  ojipriinuntur,  ut  eigdem  consulerc 
valeat.  et  dum  majestas  regia  nsque  in  Senas  dantc  domino  pervenerit,  cunctis  duea- 
libus  ct  aliis  armornm  gentibus  dimissis  ^ cum  sua  familia  iloinestiea,  (piani  habebit,  sub 
domini  pape  ct  doniinonim  eardinuliiim  et  eleri  suorum,  «pios  sanetitas  doinini  pape 
«0  sibi  miserit,  comluctii  ]Mr  terra.s  ecclesie  ad  domini  nostri  pa|ic  presenciam  coiifidentis- 
simc  vult  profieisci  faciente  sua  sanctitate  illis  duobiis,  qiie  8ii|H'rius  rei|iiiruntur '. 


254.  K.  Sigmund  an  das  Baseler  Konzil*;  schreibt  über  seine  Verhandlungen  mit  zwei 
gen.  päpstlicheti  Gesamtten  und  über  die  Stellung  des  Papstes  ztir  Konzilsfragc ; 

•)  PioalU  — »eqBitar  ow.  G b)  2>  fiicdnt.  c)  C ScioetiMM.  dl  AC  adJ.  m.  •)  V add.  ate. 


4j  ' Für  die  Jküierumj  dfs  AkitunUickra  renrehfn 
teir  i«i  allgrmpitmk  auf  dajt,  trau  ölten  X -120  Anw.  l 
xur  Dntvruiuj  nm  nr.  2’tl  gesagt  trordm  i*i.  hn 
heaonderrn  $ci  bemerkt,  dtiß  das  .*<fnck  spiiter  als 
ur.  2ii2  atistauden  sein  trirtl  iiimI  rieUcirht  iffeirb’ 
M \eilig  mit  nr.  2.yi  ist. 


• nr.  2AI. 

• Dieser  lirief  und  dir  ihm  heujesehlrtssenen  Akten 
der  Verhandlungen  des  Königs  mit  den  piiitstlichen 
tiesauilten  innsere  ntr.  2i)J  und  2ö2)  trurdeu  am 
1-f  April  in  der  fSenernlrerstunmlung  de*  Konxils 
rertesen  (Unller  a.  a.  (K  2j  02  X.  2Ö-20  und 
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432  IVr  Konuiig  von  Mitto  Januar  bin  End«  Scptt^bor  1432. 

hdont  die  Notwendigkeit^  der  vutn  Papst  gi^idatUm  Kt  Öffnung  des  Konzils  im  Bologna 
nngcsäumi  cnfytyt'nsutretcn.  3432  März  31  Pamut. 

.1  atm  /Vir«  Xitt.-Hihl.  ctMl.  m».  lat.  15<>*26  ful.  t>3^  rhart,  eoa^'ra  mii  der  f'hrrgrtirift 
So|itiinn  littora  clomioi  regU  Runianoruin  missa  ci»QciIio.  roter  dem  Test  nfrftt  Sulj»4cri|Kio 
<*t  Hignatuni  ut  in  hIHs.  d.  i.  m'e  im  Srhreit/rn  Siffmumin  tu$  dnn  KoHiil  rom  ö .V/»r*  5 
ItTJ  (nr.  'JH4);  trir  kahrn  rntereehrifl  und  Kou/msigiiatur  hier  ans  U ergänxt. 

l>  roU.  Ikmai  Hihi.  ptdd.  c*id.  243  fol.  112*»- 93»  evp.  ehart.  eoarni  mit  der  Vberschrifl  So|>- 
tinia  rogw  Kotnan<inim  mi.««n  concilio.  Hie  Adresse  steht  iiher  der  Ühersehrift 

und  ist  fjekiirxt  \u  Kovon>u<li>*iimin  in  ChriHtu  fialribus  et  üomiois  Mien<4iancte  etc.  Vnter^ 
sehriß  Sigi>*muii(lus  ilei  gnu’la  Homanorum  rex  etc.  Hie  KonirusigtMtnr  ist  fwigehissen.  id 
liehwgluse  l'wsleliuiufen  einxclner  ll'uete  sind  in  unseren  Vnrianten  \u  dieser  Vorlage 
ntteruiihid  geblieben. 

V roll.  Jfmn  ValiL  Hihi.  ccmI.  Koginae  1017  f(»l.  125*»- 126*  rop.  ehart.  saee.  13  mit  der 
mbrixierten  f ftersehriß  IJtleru  imixMutoris  missa  i^oucilio.  Auf  die  f'lterschriß  folgt  xumiehst 
Same  nml  Titel  des  Königs  ^igiHmunUtis  dei  grulia  Komationim  rex  M'ni|ier  augustun  etr.^.  la 
dann  die  grlürxle  Adresse  Kevi-nuidissiinis  ac  veuerabilihus  otc.  Hatum  Parme  die  ul- 
tima ninivii  ivguonim.  Hie  Kontrasignatur  ist  ßnigetassen.  — />i>  Vorlagen  VH  xeigen 
sehr  fiele,  durrh  Saehliissigkeit  der  Mneiber  **w/4r/a#M/r#iv  Abteriehuttgen : in  Miiarrrw  la- 
rianten  sind  daran  nur  einige  tresentlirhe  ertrühni  trtnrden.  Ijetiteres  gilt  auch  für  C. 

H roll,  ebenda  cod.  Vatic.  4190  fol.  32»-33»  eop.  rhart.  saee.  13.  fo 

C roll.  I\iris  Sai.-Iiibl.  cod.  m».  lat.  1675  fol.  35^-3G^  eop.  ehart.  roaera  mit  der  Über- 
srhriß  Ex  |>arti?  regis  Roinanoruin.  Hie  Adresse  steht  über  der  fStersehriß  und  ist  ge- 
kürxt  Att  RovereudiKsimU  ac  vonerabilibos  ote.  IktUtm  l’armo  tlio  ultima  marcii  regno- 
riim  Jl'^^^r•^rum  etc.  Vutrrsehriß  Sigimmmdus  dei  graciu  Komauonim  rex  {Win|x*r  augu- 
stUK  ut  su]*m  (f/.  I.  trie  anf  fnl.  26  ^ in  dem  Schreiben  Sigmunds  rom  Iti  Marx  IHt'J,  » 
unserer  nr.  2llG\.  Hie  Kontrasignatur  iW  fortgelassen.  — Vgl.  idten  das  xn  V HtmerlUe. 

In  lAindon  liritish  .Mus.  Harley  nr.  826  f<il.  10^-11*  eop.  ehart.  roaera  mit  dem  Datum 
I’anne  die  ultima  man*ii.  — In  Münehen  ^^aatsbibl.  c<»d.  Int  727  fol.  188*^  rop.  ehart. 
saee.  lo.  --  Kbenda  cod.  lat.  22108  fol-  173^-174^  ro/).  ehart.  saee.  13  mii  der  Sehlufi- 
hrmerkuug  Ta'cüi  e»t  liec  littera  in  «‘uDgregacione  generali  deputatnrum  concilii  <lie  nt  so 
Mipra  • anno  ilomini  etc.  32.  — In  ll'«*/i  Ilofbibl.  it»d.  ms.  5116  fol.  3Ö7**'  rtip.  rhart. 
roaera  mit  dem  Ihtfum  l‘uni»c»  18  maivü  regnorum  etc.  — Kbetula  fol.  453"*'  ef>p.  rhart. 
roaera. 

(irttruekt  bei  Marienr  S,  faus  Hf.  .Mansi  30.  117-llS  und  Mnnsi.  Suppl.  •/.  'JSl-'JS3. 

Im  Ausxuge  hei  Segttria  Hb.  3 cap.  12  (n.  a.  O.  2,  171-173).  um!  bei  Asehbaeh  4,  tiit-7tt 
(rgt.  J,  V.S/y.  — Hegest  bet  AUmann  nr.  ttOSU.  — Enrühnt  ron  l^larky,  lialienisehe 
Heise  lAbhondinngen  der  Hölnnisrhm  (iesrllsrbaß  der  Wiss.  3.  Folge  Hl.  1)  S,  GO. 

l{pv<Trtulis«imi  in  CliriKt«  patn'B  ac  vcncraiKli  grate  ot  sinccre  iiobi«  dilceti.  tania 
mw  aBeetii)  tantnBi|iie  ainor  et  feneiis  draiderinm  trahmit  ad  )ian(^  sanctain  syiifHhim 
Basiliensem  in  »piritn  naneto  pn>  salnt«  univerBali«  eeclesie  et  oniniuni  Christi  lidelinni  <o 
legitime  cengrepitmn,  ul  iiil  engitenuis  nisi  en,  (pie  continuaeioni  et  fclici  progressui 
ipsins  eonferre  possnnt.  et  nt  vestris  [Mikmitatibus  qiieqiie  res  apud  nos  geste  iina 
nobisenm  eonnniin<si  sint,  notifieaniua  cisdem,  <|iiod  oratores  doiniiii  nostri  |>ape,  videlicet 
episcopn»  Magaloneiw/s  * et  ahbas  snnete  -Instine,  hie  nobisenm  fnenint  et  post  multas 
pro|H>siciones  et  rcipiisieioncs  sanelilatis  doinini  nostri  nobis  tradidenmt  in  scriptis  i4 
mentem  sanetitatis  pn'fate.  qiiibiis  sneeinete  respondimus  enra  niansuetudine  regia, 
proiit  in  eopiis  tum  pro|H>sieionis  * <|imin  responsionis  * hie  inclnsis  videbitis  clarius  eon- 
tincri.  et  in  proposito  illo  firnii  et  stabiles  permanerc  voluiniis,  rogantes  vestras  pitler- 

s)  C Hoco^vo»*la. 


E.  l-3j.  Ih'c  l berbringer  des  Briefe.^  traten  wohl 
llettmann  Offeuhnrg  roti  Itasrl  und  Klans  SehnnHt 
ron  Straßburg,  nm  deren  Missum  narb  !*arma  obett 
S.  .VbH-.'ftt-t  dir  Haie  •jetresrn  ist.  Vgl.  anrh  die 
t,hirHrubt'srbrribnng  rrm  nr.  23G. 


* Vgl.  S.  42G  .4wm.  2.  ho 

* H.  i.  unsere  nr.  23  t. 

* Hie  Anttroti  .^igmnnds  ist  unsere  nr.  232;  rgl. 
anrh  nr.  233, 
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(i.  VeritälUiis  K.  BigrouiKU  zu  P»[>st  iiuii  Ki>nzU  Milte  jumier  bis  Enilc  SeptemWr  H:i2  ur.  433 

iiUatc.t,  ut,  «i  uliijiiiH  vuliis  contnirimii  vellct  suggcrcr«-  vel  fortassis  dieen'  nos  alias 
]>raticiis  cum  doiiiinu  iiostro  impu  habere  in  facto  concilii,  <iiiatoiuis  hoc  milhitcmm 
vclitis  crcdcrc,  »cd  iiro  lirino  tcncrc,  (juml,  sicut  vobi»  civbro  dcscripsiimis,  ita  immota 
constancia  vohinui»  sciiipcr  iiwpic  ad  mortem  in  favoribiis  »acri  concilii  fidclitcr  per- 
» severarc,  anunonentrs  et  rw|iiircn/«»  vo»  in  domino  nostro  Jhcsii  Chri«to,  ut  reim»  eeptis, 
ipia»  ipsc,  cujus  sunt,  felicitaw  dif^iftur,  omni  )>os»ibiIitatc  inaistcre  et  pro  bono  siic 
ccclcsic  sanctc  veliti»  prosequi  dilipcncia  exquisita.  prcterca,  reverendissiini  patre«, 
dum  hec  noatra  littcni  »cribendur,  supervenemnt  nobis  scripta  ' oratonini  nostrorum, 
quo«  in  Koma  ' habemus,  ex  qiiibus  i'oncipiinu»  dominum  nostrum  papam  adhnc  oppinioni 
le  suc  insistcre,  qiuunvis  indnbic  »peremus,  quo<I,  dum  oratorcs  siii  cum  inicneione  nostni 
ad  ipsius  mnclitulcm  ])ervcnerint , cadcin  nanc/itns  in  melius  propositum  suum  conimii- 
tabit,  et  sic  eciam  ^ ambassiatorc»  nostri,  <pii  in  Roma  «unt,  id  idem  »[verant,  uti  sori- 
biint.  avisamur  * cciani,  qualitcr  wjiic/»/«*  «iia  vclit  subito  pro  eelcbraciom'  concilii  in 
liononia  illuc  aut  personaliter  advenirc  aut  aliquos  ex  dictis  eardinalibu»  tninsinittere, 
16  preveniendo  prorogationem  anni  cum  dimidio,  intendatqiie  su|kt  hoc  omne»  in  concilio 
et  extra  existentes  eitarc.  seil  qiiia,  reverendi  patres,  hec  omnia  non  filmt  nisi  ad  dis- 
soliicioucm  »acri  Hasiliensis  concilii,  ipic  ex  hac  loci  transmutacione  indnbic  per  in- 
directmn  succederet,  ipiia  in  curia  ad  hoc  intenditur,  adhortamur  vestra»  paf<?r»i7ofcs, 
suadcniii»  eisdem  et  consulimiis,  qiiatenus  inconlincnti  et  omni  dilationc  ' semotn,  non 
»«  obstan/e  sesaione  secimda  proximc  celebnita  •,  que  sancta  et  salubris  est,  ita  providerc 
velitis,  qiiod  hujusmiHli  sinistri  conatii»  tiirbatornm  concilii  per  vos  ^ op{Kirtiinis  rcmciliis 
preveniantur  et  cito,  indubii  enim  smnus,  quod,  dum  dominus  iioster  papa  stabiiitatem 
vestram  et  nostram,  quam  sibi  per  suos  oralores  Jam  »ati»  clarc  dcleximiis,  tarn  finnam 
persenciet,  aliter  facict.  cum  quo  eciain  res|M>nso  votivo  ambassiatorc»  nostro»  presto- 
»6  lamiir,  reipiirenfcs  vos,  ut  in  illo  ardentissimo  vestro  xelo  et  constanti  pnqMwito  perse- 
verarc  velitis,  dirigendo  res  concilii  et  omni  vigilancia  prcvcniciWo  molimina  advcrsancinni, 
que  parant  in  disturbacionem  concilii.  et  nos  ipioipic  a vobis  et  »acro  concilio  millatenns 
discerlerans , quemadmodum  crebro  scripsinius,  quoniam,  si  sccus  fieret  (quod  absit), 
ingen.»  fidei  et  ccclcsic  »ancte  dei  »candalum  gcnerarelur  neenon  nobis  et  statui  nostro 
60  evidentissima  pericula  propter  adhesionem , quam  vobis  et  concilio  facimus  ' et  facturi 
siimus,  pararentur,  que  cciam  in  obniibilncioncm  fame  honoris  et  statuum  nostrorum' 
discrimina  periculosissima  |iermaximc  cederent.  et  sie  oramus  in  domino  Jhesu  Christo, 
ut  in  rebus  illis  agendi»  constantes  et  vigiles  siti»,  prout  super  hiis  onmibus  illiistri» 
Willcmms  ‘ palutinus  Keni  et  dux  Bavarie  princeps  Im-umtencns  et  avuncnlus  nostcr 
66  carissinms  vestris  yaliTnilatibtis  clarius  dicct  iiientem  nostram.  datum  l'ariue  die 
ultima  imm’ii  rcgnornin  nostronuu ' anno  Mimgarie  etc.  ‘ 4ö  Konianoruui  22  et 
Boemic  12. 


|su;»-a]  SuperBcri|K-io.  Keverendissimis 
ac  venerabilihus  in  Christo  patribus  et 
*0  doininis  »acnwanctc  generali  Ba»ilien»i 
»vnodo  in  »piritii  »ancto  ‘ coiigri'gatc 
amicis  nostris  carissimis  ae  grate  et  sin- 
ccrc  dilectis. 


Sigiamiindus  ' dei  gracia  Komanorum 
rex  seinpcr  augustu»  ac  Hungarie  Bohemie 
etc.  rex. 

Ad  mandatuiu  domini  regis 
Cas|Mir  Slick. 


a)  R Raauoa  carla  $iatt  Kuna.  bt  ra».  ftV.  e)  A dllalacioee.  d)  AR  ao».  e>  F fMitai*.  Fl  m.;  ARYRV 
46  TMt/urttiD  ß)  r WylhBlno«,'  TC  o4d.  e»m#a.  h)  R etc.  D»»tit>ni«  antio.  i)  «kn.  It.  Vt  R titU.  UKitiin*>. 

h tiu  l'htnißkri//  litt  sitM  amf  ran  ttari  Hiii|<er  üt 


* Difsr  scrifita  »iwi  uns<'tr  nrr.  und  2SfK  • Vgl.  S.  .7///  Ahm.  I. 

• Vgl.  nr.  23U  art.  J und  2. 

Deutafka  Reir  h fllagc  • A % t«n  X.  ^ 
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484  l)«T  tob  Mitt«  j»nuar  bU  Ende  September  1432. 

255^  Giovanni  da  Massa  aw  Siena:  meldH,  daß  K.  Sigmutuiy  der  den  Sienesen  und 
besonders  ihm  sehr  geioogen  sei,  Ostern  in  Lueca  sein  tvoüe  und  den  Vorschlag  des 
Pafisies,  durch  die  Itomagna  im  Gdeit  päpstlicher  Truppen  zu  eieiien,  ahgelehni 
habe;  teilt  den  bdtaU  einer  Unterredung  mit  Graf  Alberico  da  Barbiano  über  die 
Pläne  des  Königs  mit,  ferner  die  Antwort,  die  Graf  Matko  den  Venetianischeti  t 
Gesandten  in  Reggio  im  Auflro(fc  des  Köriigs  erteilt  habe;  u,  a.  m.  1432  März  31 
Mailand. 

Aus  3iena  Sta€Us*A.  Lottere,  Cunciatorio  1432  orig,  chart.  IH.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  del. 

Magnifici  ct  potenti  dommi,  üomini  nii.  post  umilcm  recomendat/otM^m  pix^mis- 
MärtHsam  etc.  mezzedima  a dl  26  di  marzo  ninndai  a la  magnifiea  ^.ignoria  vo^ni  Fcrrarc  lo 
vostro  famiglio  con  lettere,  inc  !e  quali  v’infomiavo  di  tuttc  Ic  cose  di  qiia  a pieno. 
credo  l’arete  presto,  e pertanto  su  brevitA  per  quesü*  v’aviacrö,  come  la  inajestä  de- 
lo  ^nperadore  vede  molto  volontieri  tiitti  i Sciicai  ‘ et  s|>etialmcDU‘  a veduto  nie  per 
mezanitA  d’anticha  amistä  avevo  con  messcr  Brnooro  da  la  Scbala,  el  quäle  ^ molto  di 
M cotesta  nostra  comuoitA.  Io  ’nperadore  a ditto  di  sua  bocha,  comc  in  questa  pascha  vole  is 
esscre  a Lueba  sinza  falle,  et  a dato  licentia  agli  ’nbascadori  del  papa  chon  {>ooha  con- 
conlia,  che  loro  doniandavuno  ' , a lui  piacesse  d’andare  per  Romagna  et  con  scortta 
di  gente  del  papa ; et  Ini  non  vole.  coiiie  io  vi  scnpxi,  lui  a secho  di  sua  gente  mille 
cavalli  et  de^  di  richi  et  gentili  baruni*,  et  come  il  conte  Francesco  a 1500  cavalli  * 

(U  quäle  era  hu  a Milano  e le  sue  genti  in  Piagentina)  e ^ conte  Alberigbo  con  300  cavalli  #o 
oltre  a quelli  a di  costA.  c pertanto  io  diliberai  di  venire  a vedere  qucllo,  che  ’l  conte 
facesse,  perchfe  Leone  suo  fradello  s^era  fermato  in  Parinigiana  con  400  cavalli  et  non 
seguivu  Ardicione,  cotne  era  stato  hordinato.  et  cosl  fiii  subito  a Milano  et  parlai  al 
eontc  Alberigo,  Ü quäle  in*&  molto  ainicho.  et  perch5  lui  b seinprc  stato  con  lo  ^mperadore, 
volssi  sapcri’  qiialche  iiovellc.  disse,  dicertt<»  et  presto  lui  veniva  di  costA  ct  che  lui  ts 
avevu  bunno  unimo  inversso  la  nostra  cnmunitA  et  non  bisongnava  nisuno  dubitu-ssa, 
perclit'*  diee  a vedutc  lettere,  messer  Pietro  Cotto  scrive  qua  al  nignore*,  come  sc  ne 
dubita.  io  nspossi : nonne  vero ; anco  TaspetaU'  tutti  con  Ic  bracio  aperto  et  con  grando 
alegicz;i.  io  non  credo,  il  c«>ntc  Alberigo  vongha  piA  di  costA  per  certo  male  a ine 
la  persona;  raa  ben  ve  racoinando.  lut  A molto  inanti  et  piü  che  niai  con  el  »ignoreio 
et  de’  del  suo  consiglio  et  poterebbe  molto  govare  ct  gova  tutto  a la  nostra  comunitA, 
come  di  tutto  ^ informato  messcr  Memmo.  desinando  io  eun  * lui  lui  si  lamenta, 
ehe  n suo  cianarlitigo  gli  scrive,  come  el  podestA  di  Casoli  gli  ritiene  tre  coraze  per 
certte  lancie.  dieev«),  lui  di  e avere  avute.  lui  dice : nonne  ver<i,  anco  l’avc  cl  capitano 
Nicol<\  sichA,  assi  fatto,  vostro  benivole  pregherei,  che  fustc  bcnivolc,  come  sete  sempre  « 
Stall.  cl  conte  Francesco  si  partl  jeri  u le  16  höre  di  Milano  et  va  per  faro  aviare 
le  suc  brigate.  et  io  vo  via  stasora  dretoH  e ritorno  alo  ’nperadore  a Parma,  come 
segnirA,  v’aviserö.  messer  Memmo  et  frate  Xicolb  sonno  ancora  «pia.  ct  stamane  Fran- 
Afre  / cesco  ßarbavnru  l’a  dato  üeentia,  sich^  domaiie.  credo  si  metteraniio  per  camitio.  anco 
v’avisai,  comc  l’inbascadori  di  Venegia  erano  a Regio  * ct  domandavano  pace  pace  pace.  «o 
a (piali  fcce  rispondere  Io  ’riperadore  per  lo  conte  Matico;  non  ainittitiir  pechatum,  si  non 
remittitiir  abblatimi.  c piA  in<»lti  fanti  eema  di  Limburdia  ho  trovati  vanno  a Genova 
a l’armatrt,  et  credisi  serA  presto.  I’aportadorc  di  queste  b il  camnr/i«^o  del  conte 


ft)  fm,;  mi§.  Sfaftft».  i)  «>.  c)  Hit  t^nart  iti  HMM'rA/r,  Ha  Ha»  Otig,  tm  Hir»n  SttlU  htadfidigt  üt. 


* Vgl.  nr.  251  art.  2 und  nr.  253  art.  3. 

* Vgl.  den  BtricfU  Oioramti's  an  Siena  rvm 
1 Juli  1432.  oben  Ä 351  Anm.  1. 


* Vgl.  nr.  195  aii.  ß. 

* D.  f.  Hxg.  Filippo  Maria  eott  Mailand. 
» Vgl.  S.  2S3. 
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G.  VorhältniB  K.  äiginunds  zu  Paiist  uud  Konzil  Mitto  Januar  bia  Kode  So|)ietnbor  143‘J  nr.  485 

Alberigho  et  ticne  per  (ienova;  lia  Iiii  la  nignoria  vostra  ai  poteril  informarc  di  tiitto. 
l’altiasimo  dio  vi  consen-i  in  buono  atatu.  datum  Mediolani  die  31  martii  1432. 

[in  »ersoj  Afz^ificis  * et  poteiitibus  do- 
minia  dominiH  prioribus  capitanco  pnpiili 
4 et  jAiibernatoribus  communisqur  popnii 
civitatis  Senarum  dominis  suis  sin^laris- 
simis  etc. 


Vcstcr  minimus  servus 
Johannes  de  Massii. 


356.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  pon  Baiem:  dankt  für  den  Brief  des  Hertogs; 
schreibt  über  seine  Ferhandlungen  mit  zteei  gen.  päpstlichen  Gesandten  und  über 
10  die  unveränderte  Haltung  des  Papstes  in  der  Konzils  frage ; fordert  den  Adressaten 
auf,  die  Konzilsväter  zur  WaAsamkeit  und  Standhaftigkeit  zu  ermahnen,  ihn 
über  die  Stimmung  des  Konzils  auf  dem  laufenden  zu  erhcdten  und  gemeinsam 
mit  dem  Konzil  von  neuem  Könige,  Kurfürsten,  Pürsten,  Herren  und  Städte  zum 
Besuch  des  Konzils  einzuladen;  wird  die  Kaiserkrone  nur  dann  vom  Papst  an- 
14  , nehmeti,  wenn  er  das  Konzil  vor  sich  gehen  läßt.  1432  April  1 Parma. 

.tiM  Miinchm  Rriehs-A.  FUrstensachen  Tom.  V fol.  208  orig.  eJuirl.  Ul.  elama  e.  sig.  in 
r.  impr.  Auf  der  Rüekeeile  steht  der  gteiehxeitüfe  Baierüche  Vertnerk  Litora  directa  per 
Offenburg  in  vigilia  paimarum  [April  IS];  rechts  daron  Parma. 

Im  .itisiuge  bei  Kluekhohn  a.  a.  0.  2,  547.549.  — Regest  bei  AUmann  nr.  9092. 

zu  Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  cziten 

inerer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig. 

Hochgeborner  liclier  oheim  und  först.  deinen ''  brief  den  wir  vom  Offemburg 
empfangen  haben,  hat  uns  sunderlich  erfrewet,  das  die  erbem  herren  und  die  prelaten 
in  dem  heiligen  concilio  czu  Basel  sich  also  befcstent  haben  zu  beharren  und  den  got- 
z»  liehen  Sachen  ußezuwarten.  wir  danckeu  mich  deiner  liebe,  das  du  dich  so  willig  in 
allen  Sachen  erbeutest;  das  uns  gen  dir  und  deinem  bruder  ewiclich  zu  gedcncken  stcet 
und,  ob  got  wil,  mit  den  werken  zu  widerstatten.  und  als  yczund  unsers  heiligen 
Vaters  des  babst  botschaft  mit  namen  der  bisehofl'  von  Magalon  und  der  abt  sancte 
Justine  * alhie  bey  uns  gewesen  sein,  haben  sy  an  uns  vast  begert,  damit  das  concilium 
40  verlängert  wurd,  als  dann  der  babst  für  sieh  genomen  hat.  domach  haben  sy  uns  ir 
botschaft  in  geschrift  gegeben,  die  uns  aber  nicht  angeneme  • noch  gefellig  was  durch 
der  heiligen  Cristenheit  Sache  willen;  sunder  wir  haben  in  kurcz  geantwort,  dobey  wir 
ouch  beliben  wollen , als  wir  deiner  lieb  abschrift  irer  botschafB  ’ und  unser  antwort  * 
hicrynne  vcrslossen  senden  und  ouch  dem  concilio  dabey  schreiben  *.  des  wir  dir  ouch 
44  hirynnc  ein  abschrift  senden.  auch,  lieber  5heim,  haben  uns  unser  Sendboten,  die  wir 
bev  dem  babst  haben,  gcschriben  *,  wie  sein  heilikeit  noch  vast  uff  seinen  ffirsacz  stee, 
damit  das  concilium  verezogen  oder  aber  zu  stunden  gen  Bononi  gelegt  und  gehalden 
werde,  dorczu  ouch  der  balist  selber  körnen  oder  sein  Cardinal  senden  wölle.  imil  als 
wir  gewamet  ’ sein,  so  meint  sein  heilikeit  alle  die,  die  zu  Basel  oder  iillwendig  dem  eon- 
40  cilio  sein,  zu  laden  und  zu  citirtm,  als  wir  dir  dann  abschrift  aller  sach , die  uns  von 
Rom  komen  sind,  hirynnc  ouch  vcrslossen  senden,  solich  abschrift  wir  in  des  conciliums 

ft)  dit  iidrmkt  iit  hetHtadtfri:  vir  rtriirtrw  das  Fthintzi»  hznn.  k)  tie.  c)  izn$.  «Urr  dtm  t»*tUu  e l'oirt-'/«  e. 


* Ikr  Brief  i*t  tms  nirht  fwlnmit  gwordett.  Da 
Offettburtf  drr  l ^herbringtr  war,  so  trird  rr  am  V>. 

*4  oder  }3  Marx  grsrhrirhcH  $rin.  Vgl.  S.  234  Anm.  2. 

* AUmann  nr.  9092  hält  den  Ahl  für  einrn  Fran- 
xotten;  er  netmt  ihn  ,,Abt  ron  Sainte  Justine 
tfAequi 


nr.  251. 
nr.  252. 


nr.  254. 

nrr.  237  und  239. 

Vgl.  nr.  239  art.  1 und  nr.  254. 
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April  / 


brief  ui<-ht  oingeslosHt'n  buben,  dorumb  das  sy  doruß  nit  ein  tewcifel  empfahen  und 

wicwol  die  cf^enaM/e»  erbern  berren  und  prelateu  in  piteni  fiirsacz  sein  an  Basel  zu  1h-- 
üben  bis  in  den  toil,  uls  sy  uns  auch  etwediebe  enistlich  gesohriben  und  uueb  in  der 
andern  session  *,  der  du  uns  alascbrift  gesaut  husl,  erberlieb  geseezt  haben,  yedueb  wolt 
der  babst  also  verhört  beliben  uiul  sy  besweren  und  wider  sy  proeediren,  wicwol  das  s 
doch  nicht  eraft  het  nach  inhaltung  der  scssiou,  so  forebten  wir,  das  sy  ieht  einen 
wanckelii  iniit  gewfmnen.  donnnb  so  beg«'m  • wir  von  deiner  lieb,  das  du  <in  alles  ver- 
ezihen  doron  seyst  und  in  anligest,  <biz  sy  in  den  suchen  iii<ht  slaftcn,  sunder  solieli 

eitacinn  und  ander  saeb,  damit  man  das  beilig  eoneilium  iindeisttcet  zu  hindeni,  fiir- 

kuinen  ^ und  sieb  inenlicb  und  vcsticlieh  balden  imd  bewisen,  und  bubl  und  ye  ec  ye  lo 

Ixsäser,  wann  der  luider  teil  tag  und  iiacbt  arbeit,  iren  fBrsaez  zu  Imhulden,  wann  wir 
in  vcstielich  beysteen  wollen,  und  haben  uns  oueh  nu  also  doryn  geseezt,  das  wir  uns 
der  kayserlicben  wirdikeit  donnnb  venvege»  und  unser  imrson  und  statu»«  ■ bey  si  und 
die  heiligen  kindicn,  die  das  heilig  eoneilium  beteftttet,  seczcii  wollen,  uls  dein  lieb  und 
das  eoneilium  uß  unsern  antworten  ‘ wol  venienien  mag.  und  sein  oueh  bereit  und  is 
willig,  ob  der  babst  also  in  bertikeit  beleihen  wolt,  in  diseii  landen  zu  tun  mit  leib  und 
mit  gut,  was  uns  das  eoneilium  heisset,  dem  eoneilio  und  der  kireben  zu  funlnmg,  ob 
der  babst  das  eoneilium  hindern  wolt;  und  hofften  doch,  ob  got  wil,  dodurch  wider  die 
heiligen  kircheu  nicht  zu  tun , wann  das  eoneilium  und  wer  im  beyieget  für  die  heiligen 
kirehen  ist.  und  des  wollest  also  ein  eigenschaft  an'‘  in  erfaren;  wann  lielibcu  sy  inj» 
irem  guten  fiirsaez,  ist  on  tzweyvel,  alle  saeb  wertlen  wol  geen.  verstund  aber  dein 
lieb,  das  sy  in  einicb  foreht  oder  tzweivel  vielen  (do  got  vor  set-  und  wir  nicht  gehuil>en), 
das  laß  uns  bey  czeiten  wissen,  das  wir  uns  domaeh  mögen  gerichten,  wann  uns  des 
ein  notdurft  ist,  nachdem  und  der  balwt  nu  einen  Unwillen  von  des  eunciliums  wegen 
gen  uns  empfangen  hat  und  zu  furchten  ist,  er  stec,  als  ferrc  er  mag,  nach  unsenii 
vertlerben.  selten  wir  nu  von  dem  eoneilio  gelassen  werden,  das  möeht  uns  zu  unver- 
wintlicheni  sehaden  kumen.  dorumb  biß  der  such  lleissig  und  enipsig,  als  wir  dir  des 
sundcrlich  wol  gelauben  und  getrauen,  iinil  luwtell  mitsaudd  dem  eoneilio,  das  Kristen- 
kiinig  und  unser  und  dos  riehs  kiufursten,  ander  fiiisten  hei-ren  und  stet  alwr  Imsamlt 
werden  do/ii»  körnen , wann  bic  ein  groß  gesebrey  ist , das  uß  Diitsehen  lanileii  wenig » 
do  ist.  doch  hoffen  wir,  so  der  babst  von  seinen  boten  unser  entlieh  nieimuig  vememen 
lind  die  andern  session  miseben  wirt,  er  werd  sich  anders  bedeneken.  und  als  inan 
uns  sagt,  so  het  er  ilas  langst  getan,  wenn  in  die  V'eneiliger  gelassen  betten,  die  in 
ganez  regiren.  uueb  lassen  wir  dein  lieb  wissen,  das  wir  alle  tag  von  bynnen  uf- 
brcchen  und  für  uns  geriehts  gen  Kom  ezieben  wollen,  und  knmbt  uns  botsehaft  under  u 
äugen,  das  der  babst  das  eoneilium  für  sieb  geen  lassen  wil,  so  wollen  wir  unser  erun 
von  im  emphaben;  tut  er  des  aber  nicht,  so  wollen  wir  die  cron  von  im  nicht  nemen, 
sunder  unsern  und  des  riehs  Sachen  in  diseii  landen  ußwartten  und  tun,  was  ntis  das 
eoneilium  heisset,  und  dein  lieb  sol  gelauben,  das  wir  dem  eoneilio  ulhie  nuczer  sein 


a)  attrh  itaUn  gtluot  vnltM,  l>)  das  Ung.  ist  kirr  und  tfnin-  nutm  dmrUüdtrrl. 


40 


* Ihg.  M’iUtflm  acfieiitf  anderer  A/uiebt  aU  Suj» 
nmnd  tjejregen  \n  äri»,  denn  er  ttHtr  das  AktrnsfUek 
der  (ieneratn'rsatiimluinj  deit  KonxiU  am  //  April 
mit,  \gl.  S.  Aum.  2, 

> Vgi.  A’.  dm  Anw.  I. 

* iicitniß  den  ibw  hier  erleilirn  Weiifum/en  Heß 
Hrrutg  HViAf/wf  am  14  April  dnrrb  Heinrirh 
Fleckd  die  Konxihrdlrr  anffonlcrn,  «t  virilittT 
reut  ac  in  domino  confortati  mviKilarunt 
utteuduut^»  ad  avisata  per  »uaui  rt‘giam  innjestatem 


ad  feliciter  pruseiiueiuiuin  inctiptA  |H?r  sacnmi  con- 
(Segoria  Hb.  d cup.  J'J  a.  a.  0.  d,  ITfi:  rgl. 
Jialfrr  fl.  n.  O.  ‘J,  Ud  dd-dU). 

* Die  Frage  der  ('italion  des  und  der 

Kardinäle  irurdc  ram  Kotr.il  sofoti  am  14  April 
eriirteri ; <•>  wurde  einstimmig  besrbtmsen . sie  den 
DrptUnlionrn  xur  /leratung  und  Derirbtendattung 
VM  iiherKeisrn.  Vgf.  Haller  a.  a.  O,  2.  U4  X.  4ff. 

* Vgl.  nr.  262  art.  4, 
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iliuin  c*u  Basel,  iitul  bringt  den  ballst  ichts  von  seinem  ffirsacr,  so  macht  cs  die  vorcht, 
das  wir  mit  macht  hinein  ziehen,  imil  tfi  in  allen  Sachen,  als  wir  deiner  lieb  des  sun- 
derlieh  wol  gclanben  und  getrawen.  wann  fiber  den  Ion,  den  du  von  got  halien  wirdr*l, 
wollen  wir  solichen  tieili  gen  dir  und  deinem  briider  alle  czit  genediclich  erkennen.  geben 
.s  zu  l’amia  am  nechsten  dinstag  nach  dem  snntag  lehtre  in  der  vasten  iinserr  riebe  des 
Ifimgrisehen  etc.  im  45  des  Uomisehen  im  22  und  des  Behcmischen  im  zwclftcn  jaren. 
(i«  fcrso]  Dem  liochgcbom  Wilhelm 

pfaltzgmvcn  bey  Bin  und  hertzogen  in  Ad  mandatum  domini  regis 

Beyern  nnserm  stathalter  und  üben  oheini  Caximr  * Sligk. 

IO  und  fürsten. 


357.  [Giovanni  da  MassnJ  an  Siena:  schrtnbt,  was  K.  Sigmund  auf  die  Ameige  des 
Papstes  von  der  Virsehiebang  des  Baseler  Konzils  geantwortet  habe;  meidet,  daß 
der  König  immittvlbar  nach  Osteni  nach  Luvea  aufbrechen  wolle  und  daji  Nach- 
richten zufolge,  die  der  Kardinal  von  Piaccnza  ans  Ibmi  erhalten  habe,  zwischen 
14  dem  Papst  und  sechs  dem  Konzil  freundlich  gesinnten  Kardinalen  Zwiespalt  ent- 
staiulen  sei;  u.  a.  m.  1432  April  10  Parma. 

Am  Ziirnn  Stoafs-A.  lyittore,  Otneistorio  1432  orig,  ehort.  tii.  elama  e.  sig.  in  r.  itnpr. 
partim  dtl, 

Magnifiei  et  |Hitenti  domini,  domini  mi.  post  hnmilem  reeumendatmnei»  premissfl»! 
»o  etc.  dapoi  avi  scripto  n la  magnifiea  sigiwria  voslra,  hogi  a dl  9 d’aprile  la  .sagra 
majestA  delo  inpemdort"  nmndi)  per  nno  citadino  di  laicha  il  ipiale  li  sta  sempre  dreto 
e cosi  lo  seguita,  e mandb  per  fratc  Xieolft  e per  me  e volsse,  in  presentia  siia  e del 
eardiiialc  di  Piagenza  noi  udissimo  uno  mamlato  * del  papa  con  lettere  a la  majeslA 
Htia.  el  (piale  dissc  et  disposc,  comc  il  papa  lo  pregava  *,  eh<‘  pnilunghasse  el  coneilio 

24  alniancho  uno  anno.  Ini  ris|M>sse  * in  effetto,  che,  sc  fasse  ine  la  [irigionu  del  papa, 

mai  non  ilirebbc  di  sl,  anco  innanti  mom'blic.  c pitl  dissc,  che  '1  coneilio  serebbe 
eugione  di  raeonciare  e niettcre  in  pace  tutto  il  mondo,  ijiiello  che  lui  va  cercando,  c 
doverebbe  il  Santo  padro  mettcre  pace  e lui  b divenuto  partigiano  di  Venetiani  e de’ 
Fiorentini.  c gurö  per  la  sua  ft,  che,  se  ’l  papa  seril  cosl  partigiano  e non  atendi  a 

so  Ih'Ii  vivere,  lui  mm  pigleril  mai  la  corona  (ler  Ic  suc  mani.  o stamane  a dl  10  d’aprile 

ancora  a mandato  per  noi  c dice,  ehe  al  tutto  lui  b diliberato  di  venire  presto,  c a 
mandato  Io  sun  inbascadorc  ^ al  dnea  di  Milano  u dire,  li  dia  is|Hicciamcnto  presto, 
pcri’hb  non  vole  pKi  perderc  tempo.  e volsse  da  noi,  che  li  desimo  |>er  iscripto  da 
Duca  a Fiorenza  per  che  via  e tuttc  le  ^ tcire  comminciando  a Pistoja  c anco  la  via 
j6  d’.Xmo  per  Saiicto  Miniato  et  la  val  d'Era  per  infinc  a Siena  c anco  per  la  Marcnia 
di  Pisa  per  Campiglia  per  inline  a Siena,  et  cosl  facemmo.  lui  a al  tutto  diliberato 
fatte  le  feste*  di  moversse  et  ire  a laieeha,  se  [wr  Io  singuore  duca  di  Milano  non 
niancha  che  bisongna  sborsare  il  denaro.  e per  ipiesta ' cagionc  b ita  stamane  la  in- 

tiru  riltrrh  Kiiririr*  Hy'tutif  nt  im  ihtg.  abftrkuHUtt.  b)  »tatt  tone,  c)  tm.;  «i; 


40  * eWranio.  Absrhrifien  tun  Briefen  tfer  Lnr- 

r/dwr  Anxinnen  an  Um  irtihrrnü  Brinrn  AufnU- 
halies  am  königlichen  Hofe  br/iialen  itirh  in  tlru 
Cartejjpi  d**ßli  Anziani  nr.  531  ile/t  hncrhcAer  ,'<tna/e- 
arehirß.  Ich  hoffe,  nie  ttiriicr  an  ritter  tunh  rrn  StcUr 
45  rerirrrien  xu  kömtni. 

* Wir  rrrnmfcn,  (faß  Sigwntni  tlcn  (irrt  Jfnfie- 
nrrt4  tUiN  päpiitlirhe  Sehreiften  rom  J**  Ikxeinber  IfUt 
(nr.  f'JO)  mal  die  Briefe  des  nun  27 


nuar  If,'i2  und  con  (!4H2  ror  Fehr.  I7f,  unsere 
nrr.  2.'fl  and  249,  mifgefeiff  hat.  Ihtß  es  sieh  ton 
Briefe  gehandelt  hätte,  die  Engen  seineti  iiesandten 
mitgegeben  hafte,  ist  nicht  trahrsehrinlieh. 

* Vgi.  nr.  J.’tl  art.  /. 

* 1 f//.  nr.  2A2  art.  2-4  und  nr.  2ö2  art.  1 ntuf  2. 

‘ Vgl.  S.  2SS  Anm.  4. 

* Ostern,  das  1422  auf  d*n  20  April  fiel. 
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438  t>er  Ronizng  Ton  Mitto  Januar  bia  Endo  Soptoraber  143*J. 

bascarin  dein  inperadni-p.  el  cardinale  di  Hiagenau  a mostrato  a ln  ’mperadore  una 
lettera  a avuta  da  Roma,  enme  aci  cnrdinali  aonnu  in  grande  diacordio  col  papa  e 
vnglioiio  andare  al  eonsilio  in  Basileu.  i nomi  di  Inro  non  an,  peroh(  non  gli  poaaetti 
udirc.  hora  aet«  di  «luestn  infonnati.  cnine  seguira,  v’informerb  etc.  di  queat’  altni 
parte  per  inforinarc  la  signuria  vostru  c l’cfctto  di  (|uello,  ho  atainane  eompreao,  per  ei-  t 
fara  ve  ln  acriverö;  in  prima  io  eredo,  che*  [’l  conte  Franeeaco  Sfonta  non  verril  choel 
preato,]  perelib  (Viniziani  anno  tntte  le  lum  genti  d’arine  luesae  inaieme  in  Breaciana 
col  (ionte  C'annignoluJ.  come  segnirä,  subito  v’aviaerö.  (|iiando  inandate  la  riapoata 
a lo  ’inperadore,  mandatici  tino  buono  corrierc  aeciö  ripoaaa  rimandarc  indetro  preato. 
lo  ’miwradorc  mi  vole  grande  bene  c coli  suoi  baroni  ho  preso  grande  amieitia,  aichb  » 
io  6a|ierf>  dele  cosae  oeehorerann,  e coal  ve  n’aviaerb  aempre  la  magnifica  »igixoria 
vogtra,  u la  ([iiale  umilcmente  aempre  mi  reenmando.  datum  Parme  die  10  nienaia 
aprilia  1432. 

[in  t’erso]  Afor/ndicia  • et  {lotcntibua  do- 
minia  dominie  pn'oribus  capitaneo  populi 

ac  ghubernatoribus  communisque  populi  Veater  minimua  aervitor  Jo/iamies. 
civitatis  Senarum  dominis  mcia  aingularis- 
aimia  etc. 

d,  Citatlou  des  Papstes  and  der  Kardlnlle  Im  Janl  1432  ar,  238-26C. 

26S.  JC.  Sigmund  au  Hßg.  WilAelm  von  Baieru':  wird  nickt  lur  Kaiserkrömtng  nacht» 
Born  ziehen,  so  Zange  der  Papst  so  offen  für  Venedig  und  Florenz  Partei  ergreift 
und  das  Konzil  za  hindern  sucht;  wünscht,  daß  der  Herzog  die  Konzilsväter  zur 
Wachsamkeit  mahne,  sie  veranlasse,  den  wider  das  Konzil  gerichteten  AnscMägen  des 
Papstes  zuvorzukommen,  uml  mit  ihnen  über  die  Citation  der  Kardinale  rede; 
meldet,  daß  seine  Räte  in  Born  noch  einige  Hoffnung  auf  Kachgiehigkeit  desn 
Papstes  haben.  1432  April  9 Parma. 

Aiu  Miinchni  Reü-hi-A.  Furatensachen  Tom.  V fol.  215  orig,  chari.  lit.  rlouia  c.  *ig.  in 
r.  imjir.  Auf  4er  Jtückiteite  steht  Kegistratn;  ehemtn  Hie  gteiehxeiligen  Baierisrhen  Ver- 
merke bei  der  voa  Basel  poten  hhH  Parma. 

Im  Ausxugr.  bei  JitiickhohH  a.  a.  O.  9,  54S.  — Hegest  bei  Altmaii«  tir.  0109,  aber  mit  » 
Hem  fatschen  llatmn  „Aprii  Ä**. 

iSigmiind  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  cziten 
merer  des  riehs  und  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig. 

Hnchgelwmer  lieber  oheim  und  fiirst  als  uns  dein  lieb  schreibt,  wie  der  babst 
die  stat  Basel  suajrcet  hat  etc.,  dieselben  und  alle  ander  sach  in  dcmaclbcn  brief  der-» 
lieh  begrifl'en  haben  wir  eigentlich  verhöret  und  wol  vemomen.  nii  haben  wir  solich 
raere  vor  langest  wol  gewisaet;  so  haben  wir  mich  das  von  des  babat  botschaft,  die 
bey  uns  gewesen  ist,  wol  vemomen.  so  hat  dein  lieb  dicselb  Werbung  und  unser 
antwort  von  Hcnman  Offembuig  wol  vemomen*,  die  wir  dir  ouch  schriftlich  geaant 
haben,  also  das  wir,  ob  got  wil,  zu  der  verandening  der  stat  Basel  nymmermer  ver- « 
willen  wollen,  wann  wir  wol  wissen,  das  dodiirch  zerstonmg  des  coneiliums  per  in- 


«)  litt  /otfftoutnt  ntti  ««n  wmj  ui*fiUammtrttn  .VMlm  timi  im  Onf,  dMftrwrl:  4tt  nm 

Hflii«!  blenthtt  gfteJthaim.  b)  rm.;  mig.  corrlcri.  c)  dte  Adrttm  ui  batehiHhft!  mb  Armrium  4at  FfhUnilt  hmtr. 


* /kr  Jiasrier  liotr,  der  diesen  Brief  üherhraehte  • Vgf  dm  Brief  .'^gmundn  an  TT'iVA^w  rom 
(rgl.  (^lelUstbesrhreibungi,  hieß  laut  Signmnäs  Brief  J Ajrrit  (nr. 
an  Hxg.  M'ditelm  rom  U Aprit  1432  (nr.  2»^9) 

Canrat  Mulnt*r. 
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directum  zugieng;  und  wir  wollen  co  sterben,  cc  wir  nnsern  willen  dorczii  geben  on 
wissen  und  verhengnÜß  des  heiligen  conciliums,  dos  des  doch,  ob  got  wil,  euch  nyinmer 
tfit,  wann  sy  alle  zu  sp6t  domnder  wurden.  dünn  als  «lii  meinst,  wir  sollen  uns  in 
des  habst  und  der  Venediger  hant  nicht  also  blos  geben  etc.,  doran  ix^test  du  uns  recht 
i und  wir  haben  des  ouch  nicht  willen,  dieweil  der  babst  so  olfemberlich  pari  beldet  ujtd 
yczund  alles  sein  volk  den  Florenczem  zugesant  hat,  die  do  iigen  tzwisehen  Luca  und 
Senis,  unsem  wege  zu  hindern,  wil  er  iiu  also  part  beleihen  und  das  concilium  hindern, 
was  bedürften  wir  dann  gen  Rom  zu  cziehen,  dieweil  wir  doch  der  cron  in  solicher 
maße  von  im  nicht  empfahen  wÖUen?  cs  wer’  dann,  das  er  das  concilium  für  sich 
10  geen  lassen  und  ein  gemeiner  vatter  und  nicht  jiart  sein  wolt,  so  wollen  wir  uns  uft* 
seine  wort  tröstlich  verlassen  und  gen  Rom  ziehen,  des  wir  aber  noch  kein  antwort 
haben,  sunder  unserr  rete  alle  tag  domit  wartend  sein,  und  wir  sein  in  czwcifcl,  das 
der  babst  zu  dem  concilio  nichts  gute  tft,  als  du  dann  u(3  der  abschrift  des  briefs  ^ 
hiiynne  verslossen,  der  uns  yczund  von  Rom  körnen  ist,  eigentlicher  vememen  wirdest, 
15  sunderiieh  dieweil  der  babst  hin  und  her  sendet  das  concilium  zu  hindern , dorufl*  wir 
doch  prclaten  und  fürsten  geschriben  haben,  sich  doran  nicht  zu  keren,  als  wir  dann 
dieselben  brief  * dem  concilio  zugesant  und  dobey  geschriben’  haben,  iren  fleiß  ouch 
dabei  zu  ttin.  dorumb  wüUest  mit  den  herren  und  prelaten  in  dem  concilio  eigentlich 
doran  sein,  dos  sy  solich  sach  fürkümen  und  nicht  slaffcn,  sunder  czu  stunden  zu 
»0  fürsten  herren  und  prelaten  liberal  ußsenden,  damit  des  babste  fürsecz  gehindert  werden 
got  zu  lob.  man  wacht  in  dem  liofe  zu  Rom  und  arbeit  stete  wider  das  concilium. 
sehet  zu,  das  ir’s  zu  Basel  auch  nit  sawmet  wann  sicherlich,  halten  sy  vest  und 
treiben  ir  sach,  cs  wirt  noch  alles  gut,  wann  wir  und  das  concilium  vil  Cardinal  und 
ander  beyliger  zu  Rom  haben,  und  dise  hindemÜßc  geschieht  von  nymands  daun 
z5  durch  die  Venediger.  dann  von  ladung  w^n  der  Cardinal^,  das  muß  in  dem  con- 
cilio  bescheen.  dorun  wollest  sein;  wann  was  sy  tun,  das  gefellet  uns  wol.  auch 
haben  uns  unser  rete  von  Rom  geschriben’,  das  sy  noch  etwas  trostes  haben,  was 
uns  mi  kümet,  ja  oder  naiii,  wollen  wir  deiner  lieb  und  dem  concilio  zu  stunden 
embieten.  geben  zu  Parma  am  nechsten  mitwochen  vor  dem  heiligen  palmtag  unserr 
M riche  des  Hungrischen  etc.  im  45  des  Römischen  im  22  und  des  Dehemischeii  im 
rwelften  jaren. 

jin  verso]  Dem  hochgeboren  Wilhelm 

pfalczgraven  bey  Rin  and  hertzogen  in  Ad  mandatuui  domini  regis 

Beyern  unserm  Heben  stathalter  oheim  Caspar  Sligk. 

»5  und  fürsten. 

359.  K.  Sigmund  an  Heg.  Wilhelm  von  Baierti:  sendet  eu  ihm  Jakob  [Albert],  der 
über  die  Verhältnisse  an  der  Römischen  Kurie  berichten  wird;  soll  die  Kurfürsten 
und  andere  auffordem,  sich  nicht  durch  den  Papst  votn  Konzil  ahwenden  eu  lassen, 
und  soll  mit  dem  Konzil  über  die  von  Jakob  vorgeschlagene  CUeUion  der  Kardinöle 
40  und  eventudl  auch  des  Paj>stes  reden.  1432  April  9 Parma. 

At4n  München  Peiefui-A.  Fürstcnsachun  Tom  V fol.  216  ortff.  ehart.  Ut.  elauca  r.  sig.  in 
r.  impr.  Vnter  der  Adrette  steht  der  gleichzeitige  Bairrisrhe  Vermeri:  Parma.  iiotabiliM 
littera. 

liegest  bei  Alimnnn  nr.  9120,  aber  mit  dem  falschen  Dntum  „April  Ä*‘.  — Benuixt  ron 
45  Kturkhohn  a.  a.  O.  2,  550  Anm.  2 und  2. 


* Vgl.  da*  Schreiben  SigmumU  an  das  Konzil 
rom  a April  2432  (nr.  242), 

* Vgl.  S.  380  Anm.  3. 


» .1«  20  h'ehntar  2432  (nr.  230). 
* Vgl.  S.  430  Anm.  4. 

■ Vgl.  nr,  237, 


/4se 

Afirit  9 


149$ 
Afra  9 


t49$ 
Afra  9 
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Dor  Komzuj;  vod  Mitte  Januar  bis  Ende  täe|itoinber  143*J. 


'4*-  Si^niutiil  von  goto  gonail  Romiseher 

und  zn  Hungeni  zu  Bclieini  etc.  kung  *. 

Hochgelmnier  lieber  oliciin  und  fnrst.  wir  hBl)en  deiner  lieb  vonnals  bey 
Henman  Ofl'enibnrg*,  dornacli  bcy  dem  bisclioft’ von  Ijozan  ’ etc.  und  ytzunt  znletzst 
bey  Ciinrat  Miilner  * der  »tat  zu  Basel  lauffenden  Boten  clerlich  g<>«cbril)en  gelcgenbeit  j 
aller  unser  »ach  von  de»  heilgcn  eoneilium»  wegen,  nu  ist  zu  nn»  körnen  der  ersam 
Jacob  ’’  etc.  antwortcr  ditz.»  brifts,  der  gcrichts  von  Rom  reitet  und  uns  vil  gelf^nheit 
de.s  bal>st  der  Cardinal  und  ander  zn  Rom  geoffcmbart  hat,  und  wolt  also  gen  .\vion 
gcriten  «ein;  den  wir  aber  niterbeten  haben,  da»  er  vor  zu  dir  und  dem  eoneilium 
reiten  »ol,  euch  »nlcher  »ach  zu  nndenveisen,  als  er  oiich  tut.  doninib,  lieber  oheiin,  ,o 
wollest  mit  ernst  doran  sein,  das  sulche  »chedlichc  fnrsJtz  des  bnbsts  undcrstandeii 
werden,  und  wollest  oiich  von  dir  selb»  die  kiirfursten  und  ander  besenden,  ob  sy  der 
hältst  von  dem  concilio  iindcrstfiml  zn  weneken,  als  dann  der  ItiKehoff'  dorumb  reitet, 
das  sy  sich  donin  nicht  keren.  wann  »olt  das  eoneilium  zuerstort  werden,  das  wer’ 
der  gantzen  Cristenheit  und  snndcrlieh  Deutschen  landen  ein  unverwintlich  slack.  auch  u 
meint  dcrselb  her  .Jacob;  wnrtl  matt  die  eaialinel  und  andere  in  dem  hoir  zu  Rom 
eitiren,  das  sy  des  gar  fiat  uml  gern  in  das  eoneilium  komen  wurden,  nn  verstet  dein 
lieb  wttl,  das  sy  zu  Rom  uit  slatfcn,  und  wer’  besser,  die  hem  in  dem  eoncilitt  kemen 
vor,  denn  das  sic  furkomen  und  gecitirt  wurden,  doronib  s«t  liegeni  wir  von  deiner 
lieb,  da»  du  mit  dem  concilio  redest  tind  in  ratest  und  sy  doran  weisest,  ob  sy  gut« 
duncket,  ila»  »y  in  dem  namen  gots  ir  citacion  und  ladung  den  caitlinalcn  und  amlem. 
als  sy  dann  bas  wissen  dann  wir,  aulSgen  lassen,  und  bedetieht  die  vStter,  das  man 
halt  den  babst  otich  citirt,  defteht  uns,  da»  daz  nicht  Ms  wer’,  tind  tu  in  allen  Sachen 
dein  Iteste»,  und  ander  nter  wirt  tlich  der  egen««/  Jacob  wol  nndenveisen.  gehen 
ijrs  » zu  Parma  am  mittwaeh  • vor  dem  heilgcn  pnlmtag  unser  rieh  des  Hungerischen  etc.  »s 
im'‘  45  des  Römischen  im  22  und  des  Behemisehen  im  12  jan'n. 

[in  tterso]  Dem  htiehgeltoni  AVilhclmen 

pfaltzgraffcn  Itey  Rin  und  hertzogen  in  Ad  mandatiun  domini  regis 

Beyern  unsenii  stathalter  und  lieben  Caspar  Sligk. 

oheimen  und  fürsten.  so 


liui  359  ^litk'Uunijen,  die  der  Basehr  Gesandte  Jlenmamt  Offenhurg  nach  seiner  liückkehr 
ttm  Parma  im  Aufträge  K.  Sigmunds  dem  Baseler  Knmil  gemacht  hat  ’.  (Nach 
der  Aufimrhnung  des  Konzilsnotars  Pierre  Bnini.i.)  11432  Afiril  14  llasrl 
Aue  Inaris  Sat-liiht,  eod.  m».  lat,  15623  f«.l.  21 » rop.  rttari.  roaeru. 

tu  liom  Valik.  1134.  cüd.  Keginac*  1017  fol.  122»  rop.  rbnrf.  eure,  lö.  sj 

(Irttrurkt  bei  Ifnlter,  Cmir.  Ilas.  2,  Wt  l'iiu  rheudnher.  — lleuul'.t  rtm  Segorin  tib.  .7 
eap.  12  fa.  n.  0.  2,  17G}. 

»)  Wr,  1>)  /Mt  MN  Orif. 


* }fnn  brorhtr  <lif  ungttröhttUpbf  Funn  dn*  THeU. 

* Vgt.  nr.  2ijG. 

* /Vr  Brief  iihb  unftrlnun/  yehlirhrti.  Fr  trini 
xttm  •/  April  N-TJ  xit  ref'.r»  nriu,  a»  trrMirm  Tngr 
Sifjmuwi,  wir  S.  2}f!t  Atim.  3 firftayi  trordrn  itti, 
atieJi  nn  Konxil  refirieh.  Drn  trtxtrrm  Brief 
hat  jedenfalls  der  Bierhof  ron  Ixiuennne  hefUnlert ; 
dUa  lehrt  erhon  rin  Blirk  auf  eeinrn  Inhalt. 

* 1^/.  nr.  ‘JöH. 

* Mayieter  JaLnh  AUxri,  JJotnhrrr  mn  Kmhrnn. 
nntl  nirhi  .lalvh  mn  .<irek,  wir  Altniann  nr.  Ulltt 
rrrmutet.  Kr  ererhien  am  2o  April  in  der  Ornr- 
ralrrrsanwtlimg  dee  KtnnUe,  uherrciehir  den  Brief 


Signtufitle  ront  K April  (nr.  242}  nwl  erin  une  nn- 
heknnnt  yridi^nrs  Ikijlauhnpmgaerhreibtm.  und  rieh-  «o 
Mr  dir  ihm  r^m  Sitjntuml  erteiltrn,  dem  Inhalte  des 
eiten  rnriihnten  Briefen  rntrprerhenden  Auflrüftr  aus. 
Vyf.  Haller  a.  a.  ().  2,  ftft  7..  24-31. 

* Iter  Bisrhof  ron  Miirtm.  I’gl.  S.  411  Amn.  I 

und  S.  tut  Anm.  I.  45 

' Offmhunf  marhte  Meine  Miltrilumfen  in  drut- 
Mrhrr  Spraehr;  rie  tntrden  dann  rom  Auditor  der 
Ihriogit  Wilhelm  ton  Bairrn,  Br.  Hrinrirh  Flerkrl, 
in.-i  Ijatt'inisrhe  fthrrurl-i. 

• Datum  und  Uri  rnjehrtt  sieh  auM  Haller  a.  a.  O.  M 
Ul  7.  24. 
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|J]  Primo  <|||(h1  rex  ('xhortnhutur  duininos  de  concilio  de  ipsorum  eonstaneia  et 
Htabilimento  a»l  iiianutenendum  coneillum  *.  [2\  item  quod  videhatiir  domino  regi  forc 

ox|K*dieni*,  ut  cicins  fieret  et  eelehraretnr  nna  sessio,  in  qua  deboret  decerni  citncio  ad 
vocandimi  dominum  pupain  et  domiiios  cardinnie8)  ut  vcmin'iit  ad  eoneiliiim  cte.  [^J  itoni 
& qmx]  douiini  de  eoudiio  non  liabebant  tiinerc^;  niun  ipi^>  dtanimi!)  rex,  proiit  Hcpisäime  ^ 
per  litteraa  aaHecuruvit  cos,  volebat  stare  cum  i|)äiH  usqiie  ad  mortem  prf>  Htabilimcnto 
ot  CMmtinuncione  eonoilii.  \4]  item  prefatus  doiuinus  rex  avisabat  eosdem  dominos  de 
concilio,  i|iuk1,  si  conciliiun  disaolveretur  nine  aliquo  Imnc»  fruotu,  timendum  erat  non 
golimi  de  perdieione  et  privaeiom*  benoficiorum  giu^nmi,  inu»  (‘ciam  ne  populärem  inHur> 
togeretit  eontru  clenun  etc.  |d]  item  qtiml  ipso  düinimis  rex  habitig  ecrtiB  liominibiiR 
armsiti»,  (piog  cxpectat  in  Parma,  iibi  nunc  egt,  iiiteiidit  tranaire  versus  Lucam  iSena«^  et 
linaliter  Romain.  [6’|  item  (juod  doniitiiis  eaniinalis  Piaeentiniis  in  omnibiis  consiliis  et 
tractatibus  ipsiiis  domini  rt'gi«  fiiit  weni|M*r  prosen«  '.  |r)  linaliter  noiuiiie  n>gie  nm- 

jegtatis  exhortatus  est  «loinino»  de  constaneia  et  lirniitaR*,  continiiaeione  coneilii  etc. 


16  200.  K.  SUjmund  (m  Jhg.  WiUtchii  von  Bakm:  hat  (kn  Kardinal  ron  Piacvnxa 
persönlich  ci/ifrt;  trifft  jetzt  AnfdaUnt,  die  Ciiatiun  des  Papstes  und  der  Kardinale 
nach  Pom  zti  lief  ordern;  seine  drei  t7e.vam//e/i  sind  ans  Jiom  zurück;  Nihdaas 
Stock  kommt  zur  Biriehttrstattumj  nach  Basel,  die  beiden  (tnderfm  Gesandten  gehen 
wieder  nach  Itom.  1432  Mai  17  Parma. 

ZO  -I  (tu*  Mihtehen  Itrirhs-A.  Füi'Rt/‘iiHfu  hen  Toni.  V fol.  IJ3  oröj.  rhart.  lif.  rinnen  e.  mö/.  ia 

r.  impr.  Auf  fUr  UHrkifrilr  atrht  der  yleiehxeitigr  linöriHrhe  Vermerk  Parma. 

U ndt.  (ol.  32  oriV/.  clmH.  iii.  rhuM  e.  ei'/f.  in  r.  impr.  Auf  der  liiiekfeite  strht  der 

ifieirh\eitii/r  ituirriaehr  \'rrmrrk  Pnrma.  Hot.'iUiliH  lillora.  />iV  VorUufr  huf  keine  hdum- 
uierlru  Ifurhstubrn  und  staff  <lnz  s/r/«  d.T#». 

*:»  l{rijrsl  ftri  Affoumu  ur.  Ut.'IS  (uneh  Af  und  ur.  ift.'lT  (uarh  J{.  after  mit  drtu  fuhtrheu  thdum 

„Mui  td'*}.  — flruut'.t  rou  h'htrkhohu  a.  u.  (K  uud  ron  Ihrnunuu.  hie  tef'.tr 

Fnhrf  Ifatrnlds  rou  Wotkeu.driu  (VierfetjuhrHrhrift  für  l4illrrufurfirachirhfr  .7.  fUHt. 

Sigmund  von  goU  gnaden  Komiseber  kimig  xu  allen  eziUm 
inerer  di^s  rieh«  und  zu  llnngem  zu  Hellem  ' ete.  knnig. 

30  I}o(*lig<‘l)orner  lieber  olieiin  und  ffirst.  wir  liaben  d(^  Inwligen  coneilnmis  und 
deine  brief  * Im'v  dein  ei>ten  und  andern  lioteii  gesandt,  oneli  die  eitaoion  * di^s  babsts 
und  der  eardim*!  ^ empfangen  und  alle  meviiung  wol  veriiomen.  und  buben  oiieh  zu 
stunden  den  eardinal  von  Pla<‘enoz  peixonlieli  eitirt  und  versteen  nit  anders,  dann  daz 
er  kiiirzlieb  gen  Hjtsel  komen  wirt  so  riebten  wir  yezimd  die  anderen  eitneion  auli 


^ «1  MH.;  Im/,  conrilii.  6)  l'ntf  e)  U ■!)  S rar«litij|1. 


• ly.  .V.  :ut:t  Aum.  /. 

* U'et/rr  der  tU'ief  den  KuuxiU  uttrh  der  Il'.y. 
WUJirlmM  eiud  uu»  bekannt  yetrurdru.  Uridr  wer- 
den rom  l oder  2 Mui  ;«  dnfü-r*-»  erin. 

40  * Vyt.  S.  Afft  Aum.  L 

‘ Itrnudu  CuxföfHour  kam  rrsf  am  />'  Anquat 
t td2  nuth  Haart.  Am  2t  Anynat  rrfotytr  aeinr  /n- 
lorpm-utiou.  itei  dirarr  UrleifenhrU  tegU-  er  dem 
Kou'.il  fiurn  au  ihn  tjerirhirteu  ilrirf  ror,  dräuten 
4:>  Schreiber  herirhtrte . daß  fünf  Kuidiiude  sieh  für 
da*  Kou'.it  erkUiri  uud  t *rokurtdoreu  rruaunt  halten, 
daß  der  />i/jW  eine  Ikd/c  ertu.aarn  halte,  in  >|itu  r*’- 
putnt  imitomturem  und  daß  er  (tlrr  Sehrri- 

her)  dm  Knhrnrf  im  einer  anderen  tUdh  tjearhen 
60  hahe,  in  der  der  l^eyat  fCrmrinif  filiiis  iiiiquitntis 
Dosticii^  tl«t « h «tstf ■ • A k t«n  X. 


yrnnnnt  nenle.  llfnllrr  a.  n.  O.  2,  lU.'t  .‘Il-Xl 
und  Pfs  /.  t-ti:  ryl.  Segorin  Hb.  .‘t  enp.  27  o.  a.  tf. 
2,  2I0.I  IhejuT  Ihdef  kann  niehf  früher  ata  rom 
2.‘f  Juli  dnfiert  tfetreaen  aeiu.  .t«  dimem  Tntp'  ynttrn 
nümlirh  in  Uom  .iiiut  s.  trnn^  TIlM'iim  die 

KartHniilr  Wnyo  lVni<Ntrinus  (Ir 

jM)miin(*s  tit.  K.  Laurenrii  in  Lurinn  itotlidma^ensiK. 
\Mdoriena  K.  CW*ili<*  Ah‘liiU*nsiK,  .toliüiin«*»  x.  Sixti 
ElnonsU,  ^hiillermna  s.  Anastiisi»*  de  Moiiti'forti  ror 
nieh!  yen.  yofttren  dir  foltfendr  KrUurnny  nh : air 
hüllen  )am  diu  rl  |i]iiri)'H  dem  l*nftal  ftenden . dir 
.1m/A«m«^  dea  Kon'.ita  \n  iridrrrnfrn , ohne  Jeilorh 
rftraa  nuaxnriehtrn : ßl\(  arim  air  ron  neuem  beim 
I^jiaf  fp'iresen  und  hälfen  ihm  dir  inntivn  cmiWi* 
et  meiones  effientrs  nuaeitnnidrr;/eart\/ , dir  für 
.V, 
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iX*r  Romzuj;  von  Mitte  Januar  bia  Iiln4e  September  14^2. 


gen  Rt»ni  ' uml  an  die  end,  als  sieh  geburet,  un<l  meinen,  <4)  got  wil,  donnne  nach  l»e- 
felhung  des  conciliiims  nichts  zu*  vcrsawmcn.  und  nu^cn  wir  es  zu  w<*g  bringen,  sy 
iiifiß  dem  l)al)fit  in  sein  hrnd  geantwftrtt  werden,  doeli  was  wir  doiymne  t&n,  wollen 
wir  dir  und  dom  coneilio  zu  stnnd<‘ii  sclm-iben.  om^h  wisse,  das  unsere  rete  von  ^ 
Hom  wider  komen  sind  ^ mit  nicht  anders,  <lann  daz  der  Imbst  die  seinen  wil  gt'n  & 
Basel  scMulon  * zu  * iM'schcn,  was  in  den  sachen  zu  t&n  sc^’.  d<H’h  vorsteen  wir  doiymne 
nit  anders  dann  verczug,  das  er  diowo<l  von  kiinigen  und  fürsten  das  concilium  ge- 
hind(>ren  im^*.  und  dorunib  ^ haben  wir  meistor  Niclasen  Btok,  der  unser  ambnsiator 
einer  zu  Koni  gewesen  ist,  zu  deiner  lieb  und  dem  coneilio  gefertigt  *,  tliT  yczund  eylend 
zu  euch  reitet,  euch  klein  uml  groU  eigentlich  zu  undorweisen,  also  daz  wir  hyrj’nne  i« 
dovon  nit  vil  schreiben  bedortfen  n<K*h  von  unscni  leuttoii.  tlonmib  ist  nottürift,  djiz 
das  eoncilium  Heissiclieh  ufsehc  und  vasst  arbeitt,  wann  es,  ob  gott  wil,  alles  gfU  wirt. 
und  wir  wollen  das  concilium  nit  lassen  bib  in  den  tode.  wann  betten  wir  dnz  nit  * 
tön  wollen,  wir  h<*lften  nu  ntf  dem  widerwe^  von  Kom  zu  sein,  und  die  andern  zwen 
unser  ambasiator,  nemlich  her  Jan  und  den'  probst  von  NVeissenburg  * senden  wir  u 
wider  zu  dom  pabst  zu  versuchen,  ob  er  nach  der  ludiing  sieh  noch  von  forcht  wegen 
ettwas  lenken  lassen  weite  ^ und  was  uns  begegoiit,  wollen  wir  dir  zu  allen  ^ stunden 
versohriben;  «les  wir  von  dir  widerunib  wartend  sein.  gel>en  zu  l*armu  am*  sambs- 
nach  sund  Sophie  lag  unserr  rieh  (U^s  Hungrischeii  cl<'.  iin  46  ^ des  Komischen  iin 
22  und  des  Behemisehen  in  dem  12  jaren.  m 

|m  verso]  Dem  hoehgebom  Wilhelmen 

pfultzgraven  bey  Hin  * und  hertz<^‘n  in  Ad  rnnndutum  domini  regis 

Beyern  unserm  stathalt<*r  und  lieben  Caspar  Sligk. 

oheim  mul  fürsten. 

MSi?  261.  A".  Sigmund  au  IJsg.  Wilhelm  vonUaiern:  schreibt,  daß  seine  drei  (tcsaudten  aus  ti 
Rom  surüehjtkchii  seien  und  daß  Nikolaus  Stock  tnr  lierichterstatluug  nach  Basel 
komme,  dm  beiden  anden-n  (irsandten  dagegen  Rapst  gehen;  tcill  in 

dicstr  Woclm  nach  Siena  aufbrvehni  nml  ron  dort  aus  rersnehen,  den  Papst  zu 
einrr  /nsammrnkunft  halbat^js  ztriselwn  Siena  and  Rom  zu  hetvetjen;  klagt,  daß 
ihm  die  Truppen-  und  Grldrersprcehungm  nicht  gehalten  werden;  fordert  de«» 
Adressaten  rcrfraiilieh  auf,  seine.  Riirkbenifung  durch  das  Konzil  herheizuführen, 
irenn  die  ]'erhandlung*ti  mit  dein  Papst  scheitern  sollten,  1432  Mai  IS  Parma. 

H)  vm.  .t.  b)  H tr«io.  c)  4MM.  .1.  d)  B ocU.  M.  c)  t>m  B.  Ti  B tf)  B Wla*i>iibuiv-  b)  B «U»r  I)  *<■ 

om.  B.  kl  B 4S.  I)  B Kola. 

dir  Alihaltuiiij  drs  KttU'.dA  !n  fiotet  siinirhrn:  ourh 
idtftrii  »ir  ihm  dir  firftdttrn  •jr'.eiift.  dir  nodreofafh 
ihm  and  der  Kirrhr  rnrnrhifr$i  triinlm : sie  hdftrii 
ihn  tfrhrfru,  Aoforf  rinitjr  StrUrrrtrrIrr  nach  Itasrl 
\u  irbirkrn,  trniH  rr  AfUmt  nirht  dorthin  rrittrn 
künnr:  ahrr  urinr  Anttrnrt  hidßr  ehrt  nhirhnrnd  ah 
‘.nutimmrnd  tjrlfudri:  tjern  uihdrn  Air  }trrAiUd ich  in 
JidArl  rfArhrimn,  dtA-h  nri  rn  nrnfriddirktirh  im  llin- 
tdirk  auf  dir  für  l/rih  oml  I^rhrt%  drfthrndrn  tSr* 

/nhrrn  unmihfUrh : drj,htdb  Atirn  ron  ihnrn  xu  ihren 
I *hjknrnfoßrn  rrunnnt  Ironien  drr  KnrriinahliiAchnf 
Jiivnda  ron  l‘mio,  drr  KordinahJ'rieAter  XirotauA 
iit.  j».  Vrnritt  in  .Irrtnmlrtn,  dir  Kardinal-Rinhnirn 
Alfousn»  tu.  ».  fCnAfaehii  innt  Jidian  tit.  a.  An- 
yeti,  der  Krxhf.  AmadruA  ron  Lyon,  drr  Itf.  Liidiriy 
ron  hinganne  lind  der  Tditorr  .hdianniA  ron  Rü- 
lomar.  fll'iV«  ifofhdd.  ms.  &1IG  lul.  I73b- 


175*  rop.  rhnrl.  roarrn.)  Dintr  Trkliimng  Hehiriim  5i 
*tir  Kardinidr  an  K.  Siymnnd.  und  Sigmnml  »anillr 
rin  TraiiASiwijit  dnron  irrifrr  narh  Bn»ri.  Am 
H .Srptemhrr  Nd'J  intrdc  itie  in  der  fieneratrer- 
Aamndimy  iIta  Konxih  rerleurn  (ilalirr  a.  a.  O.  2. 
'JtftS  y..  ]3-2'J',  .S^orm  tih.  ,V  rop.  U2  a.  a.  O.  2.  <« 
22N:  njl.  nurh  drn  tlrrirhf  l’lrirh  StUrketA  tihtr 
dir  AffhAtr  SrArion  dcA  KoiixUa  hri  IhUrr  a.  n. 

/.  U'J). 

’ Vyf.  S.  U04  Anm.  W und  nr.  202. 

» VyL  S.  :t(iL  45 

* \'yl.  nr.  244  nrf.  3 und  nr.  24,1  mi.  7 : aurh 
S.  2UU  und  »V.  Hau  Anm.  4. 

* Vyi  ,S.  30t  Anm.  7. 

* Ihr  hridrn  (te»nndtrn  reiAtrn  nirht  nach  Rom 

\Hriirl\  Vyl.  S.  30.1.  W 
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G.  ViThältnift  K.  m Pa|wt  un<l  Konxü  Mitte  Jaouar  bis  Kode  Septemlier  1432  nr.  22K*:>1^4.  44') 

.l«Ä  Miinrktti  Ueiriu-A.  Füretensuobon  Tom.  V fol.  S^26  orig,  rhart,  tU.  rlaiuia  e.  niy.  in  r.  na$ 
irnftr.  Auf  der  Wirkseite.  itU  ron  der  Htunl  tiev  Srhreibers  betnerki  l)ü«*n  briel  8ul  Iht-  •*'’* 
Wilhelm  allein  leseu;  darunter  etrht  rou  einer  Hand  de»  tO  Jahrhumirrt»  Ain  gc- 
haim  selireilteo  vom  khunig  SiKUiuml,  was  herexog  Wilbolm  iu  Haini  mit  dem  eoneili  zu 
b l*jisel  R*deu  sul.  l>te  Vorlage  i»i  eitcas  brgckiidigt:  nneen  Krgunxungm  »ind  kursir  ge- 

druckt. 

Ini  Atutxuge  f*ei  Kluekhfdin.  Ihg.  lfV/Ae/«i  ton  liniern  (a.  a.  O.  2,  nol-öo2j.  ‘ — Hegest  bei 
Altniann  nr.  91-42. 

Si^muiul  von  gots  genaden  liomiacher  kunig  zu  allen  z«'ten 
10  merer  des  rieh«  \md  zu  Hungern  zu  Beheim  etc.  kunig. 

Hochgebomer  liel>er  oheim  und  furst.  als  ytzunt  unser  rett  von  dem  babst  wider 
komen  sein  *,  versten  wir  ul)  seiner  untwort  nicht,  «las  er  ichts  gut«  in  «les  conciliums 
Sachen  tun  wolle,  als  dann  meistcr  Niclas  Stock  unser  doctor,  der  der  boten  zu  Rom 
einer  gewezen  ist,  den  wir  ytznnt  zu  dein  concilio  und  deiner  Uefi  senden  *,  euch  aller 
1*  such  klein  und  gn»s  gruntlich  wirt  imdenveisen.  d«K*h  so  lassen  wir  nicht  ab,  wir  senden 
ytznnt  «len  von  Swilmw  um!  den  probst  von  M’eissenburg  wider  zu  seiner  h«*ilikeit  zu 
ver8uelu*ii , o!>  er  sich  doch  nach  der  ladung  etwas  Umcken  wolt  *.  so  wollen  wir  uns 
disc  w«x;hen  ob  got  wil,  «mch  hynnuch  erheben  gen  S<'ni8  zu  zicdien,  wann  wir  hoffe- 
lutng  haben  in  der  n6he  bas  mit  dem  babst  zu  teidingcui  dann  so  vcm*.  wir  wollen 
*0  mich  versuchen,  ob  wir  mit  einanderr  mochten  ziisammo  k«unen  iglichem  iiff*  lialben  weg 
zwischen  Korn  und  8onis  des  concÜiums  .saeb  zu  handeln,  und  meinen  alle  weg  zu  ver- 
srichen  dem  licilgiui  concilio  zu  ftmlenmg.  und  goli  got  die  genad,  das  sieb  sein  heilikeit 
lenckeii  lisse,  so  wolten  und  mochten  wir  unser  krdnung  fi*5lieh  und  seliclich  empfahen 
der  heilgen  Kristenbeit  und  dem  rielt  zu  micz  und  zu  etxui  und  zu  d(un  concilio  k&rcz- 
xö  lieh  komen.  ist  nl>cr  sach,  das  wir  mit  dem  l)ul>st  nichts  geschuflen  mögen  und  die 

enm  nicht  empfalien  wollen  noch  uns  fhgt,  so  versten  wir  nicht,  das  wir  in  diesen 

landen  ichts  guts  geschaffen  m«>gon.  wann,  in  gelieim  mit  dir  gcixult,  so  werden  wir 

alhie  riit  also  gehandelt  weder  mit  Volk  ii«K?h  mit  gi*lt  als  wir  vctrtrÖet  wonlen  sind, 
lind  müssen  kummer  leiden,  wic'wol  uns  got  noch  liißher  lißgeholfen  hat.  wir  mochten 
30  des  ouch  in  keinen  weg  die  Icnge  ii^eiiarren.  so  verstet  dein  lieb  wol,  das  wir  oii 

leüt  und  gelt  nichts  geschaffen  mögen  und  mochten  die  leng  in  schände  komen  und  also 
wider  binder  uns  zieli«*n  müssen,  mul  haben  einen  weg  gtHlaeht,  das  uns  das  eomulinni 
bete  ormunt  niid  orf«)rdert  als  einen  v«»gt  der  Kristenbeit,  gen  Basel  zu  komen  <ui 
sawmen  und  den  sacben  ußzuwurton,  dieweil  das  eoneiliiiiii  so  gr<)ssc  ünf«?chtnng  lu*tt. 

35  und  das  inüste  mit  sulchen  liübseluu)  Ursachen  zngen,  als  du  und  das  concilinm  wol  zu 
finden  weis,  in  solicher  masse  mochten  wir  mit  ertm  uffbrc^elien  und  mit  ursaeh  an 
seliaiid  wider  zitruck  scheiden,  und  gesehech  d«>dureli  di*m  coiuulio  fürdming  und  groR.se 
frefid  uml  sie  würden  uns  «les  grosslich  danckeii  und  erk«'nnen.  «l«M'h  so  inüst  du  das 
von  «lir  sclbs  wei.slich  und  von  vciTcn  tiTilx'ii  un«l  aiiriehtcn,  «Isis  sy  imseni  willen  nit 
«overstunden;  wann  wo  sy  «.TfruxMi,  «hm  wir  des  liegi’iien,  s«>  v«Tstest  «iu  wol,  «hts  in  unser 
zukunfU  tmaehtlxT  wenh*n  inü«*lit.  luid  uns  ln^duiickt,  du  müst  mit  «len  heimlielisten 
und  die  du  verstumk'st  unser  freüiit  sein  also  realen:  „lieben  Hern,  ihr  s«het  wol,  das 
diß  concilinm  gros  aiifechtung  liat ; und  wiewol  unser  h«‘ir  der  kunig  va>t  urbeit  mit 
h‘ib  und  gut  und  «lorunil)  sein  k(‘yä«‘rli(di  kmnnng  nit  em;>faben  wil,  «las  er  «len  babst 
45  leneken  iiuxdit,  yd«K’h  s«>  wil  «las  nit  belff'eii.  so  selireibt  der  babst  leglieh  und  svhUkt 


' Vgl.  S.  HOI. 

* Vgl.  a.  HOI  Anm.  7.  Hie  HeJiauptnng  Herr- 
nmnn»  in  der  Vierirljohrsehriß  für  Litiemfnrgr- 
aehichtc  .7,  004^  dafi  in  dem  obigen  Jh‘iefe  nm 
40  l>r.  Stoek  nieht  die  Iltdr  »ei,  ist  nho  fnl»rh. 


* Vgl.  .s’.  412  Anm.  Ü. 

* J).  i.  tteisehen  dem  IS.  und  24  Mai. 

® \‘gl.  uneere  nrr.  19.S-19fi  und  I9fi-20l,  auch 
S.  2S0-290. 
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Der  Kotuiuf?  von  Mitte  Januar  bi«  Ko4u  8i‘pti»iiiber 


zu  kiinip^n  furHtiu)  iiiul  preiaten  um)  hinJort,  wüh  er  iiiug,  mul  wir  linheii  nieinaml  (Uon 
Hein  kurif;:Ik‘)i  ^'nml  ziivonlernt.  lM‘il<‘Uclit  etu'li  ielit  pit  nein,  (Um  dun  concili  nrin  kuii^* 
lieh  bete  und  enimiu'l  her -ec  koiiicn  etc.?  wmiii  ho  er  liie  wer’,  ho  int  an  zwcivel. 

iiK'iuii^lteli  (|W4MU  imd  nyeiiiant  wollt  idtbeleiben.  und  dun  sjtrech  ich  ud’  eher  verln'^n«*« 
nmj;  ctc.“  sprechen  hv  danii,  cs  wer’  gut,  thrsten  wir  dun  an  »ein  genud  muten,  i I 

im»ehst  du  mitworten:  „es  ist  verHehcli(*h,  das  (>h  hart  zu  geH4*hecn  sey.  dn«di  tut  I 

kftnlieh  utV  mi<*li,  wann  ich  das  voniniu'oticii  wil.  so  hofT  ich  (mcli,  da»  heilig  eoncilitiiii 
mag  sein  gennd  ein«  grf)KS4'ni  crget/4*ii“.  und  mit  sulchen  wor/cn  wer*  der  anfan);. 
deii4‘ht  dich  nb<T  iehts  l>csser8  4lie  »nch  unzufuhen,  (baiut  wir  nicht  geineix'ket  wurden. 
tian  iM'felhen  wir  d(‘iii(T  vernhnfl).  doch  so  wulhm  wir  nicht,  da»  uns  »olich  emianut^s 
und  forderung  ytzmt/  gc»and  werd,  »uiidcr  da»  du  einen  anfung  von  dir  selb»  4lor\niio 
inaelicst,  woim  wir  4Ür  dorunib  sclircibcn  und  embitcn  und  d(*s  begern,  da»  du  dann  do- 
mit  Ix’nMt  wenh'st,  uns  di(‘  zu  Hcndcti  hisMCn  mit  aiiliangcndru  insigcl;  wann  wir  geo 
Senis  und  dem  balmt  iieher  r4‘it4'n  und  noch  zu  arlw'ltcu  meinen,  und  whrden  wir  mit 
im  einig  vtui  4U'h  comulium»  wegen  und  solteii  4lunn  luiidtr  utis  gef4>rdert  werden,  da?  a 
wer*  un»  nit  ffiglicli,  wann  wir  al»4lanii  tdliie  nutzer  werten  dünn  4I0  uAsseu.  W4‘rdeii 
wir  nlxT  mit  im  nit  einig  uml  das  uns  ander  unser  sach  also  mulicii  furhaml  kimien, 

4hl»  wir  nit  bcdeilx-n  mögen,  »o  meinen  wir  dir  donuiib  zu  schreii)eti  und  zu  eiubitcu 
und  bi'gcni,  das  du  d4‘s  also  fh'issig  seist,  uml  diesem  brifT  las  nwmand  li'seii,  wann 
tlise  saeh  uyemmitx  wiu»  ilaitii  wir  4hl  und  Caspar,  wir  IiuIhii  mich  miHenii  4l<H:tur,  tlcfx 
in  das  concili  reutet,  4lovon  iiiehts  befclluui  wollen,  uml  was  dich  thirynue  iKtliiiiekci 
o4ler  vernyiiiest,  das  wolh'st  uns  imverzogeiilich  heimlich  zu  wissen  tun.  geben  za 
m!u^h  .siintag  nach  »and  «Sophii'ii  tag  unser  rieh  des  Himgerischeti  etc.  im  4ti  d4-s 

IComiselieii  i>tc. 

[m  \'crso\  Dem  h(H‘hgclM>ni  Wilhclmeii  ts 

pfaltzgniveii  Ih’v  Kein  uml  lierlxogeii  in  Atl  muudatum  demm«  regis 

Beyern  unserm  ntatlmlter  mul  lil>eii  4jlieim  Caspar  .Sligk. 

und  fürsten. 

K.  Sigmtnui  an  Hzg.  WilUvUn  ron  liaicrn:  zwei  Jioitn  sind  tuuh  Horn  ahgcgaiigeit, 
mu  dort  die  wui  KohzÜ  gvsomttiH  Cifnfiotwn  unzuftchtaijvn;  dvr  KrshMtof  tutn  JCui-i» 
brun  htd  die  ymnittlung  zwisrben  /Vim,  iian  Papst  und  <tcm  Konzil  nbcnti^mmeni 

«.  rt.  wi.  [Wi'Jj  Mai  ^0  PiUma. 

Mthtrftr$t  Kursfcnwirhi'H  V f«i|.  urig,  rhari.  tH.  rtoHAo  i*ig.  in  r. 

iMf*r. 

tut  .\n*Mujr  ttri  Ktutkhohtt,  U\»j.  Wiihrhn  rwt  titiirru  (tt.  u.  <A  .{um.  Mm/  ;t).  ~ 

Urgfst  hri  .VtMaun  ur.  UHt.  ^ 

Sigmund  von  gots  gemutcu  Koiiii'H.’lier  kuiiig  zu  allen  zeit4'ii 
merer  4le»  Helis  und  zu  IIiiug<'rn  zu  Behcini  ete.  kuiiig. 

HoehgclNtmer  lieber  4>li4>im  tind  furst.  als  uns  tlns  heilig  eoneiliiim  aber  riier 
oitaei4>m>H  gr^amlt  hat,  die  haben  wir  alle  einjtfangon  und  wir  W4illen  exe4*iicion  re4llich  m 
und  lleissiglieh  tun.  wir  haben  mieli  mi  bereyt  zweii  4‘Hht  * domit  hingi^undt  giii 
Seiiis  und  fiirlms  gen  Hmu,  die  aiizuslulieii,  uml  wollen  zu  stumlen  mer  hfimaeli  seiuh'U 
um]  (h'iu  heiligen  4‘uiicilio  uml  tlir  zu  stumlcii  V(.'rs4‘lmMheii , wie  es  4h>niit  ergnngeti 
hat.  daun  von  4h'r  antwort  wegen,  die  4I11  uns  in  g4'heini  ezu  tun  meiimst  utl’  tien 
hriff,  den  uns  his4.‘hotV  (johclin  * pnurht  liul,  das  ist  uns  von  dir  w'ol  zu  danck.  auch  o 

‘ SigmtoHU  UemtuHt  vrurtM  ^ikuinuK  AfUtt  tun  * lUttrhof  ^‘u6r/m  ro«  Aalborg.  l'gt.  S. 

Itvny  und  der  Soiar  .IAi/AiVm  ron  Uradiitrb  (rgt.  Anm,  ’J. 

S.  JW  und  ur.  2(}3). 
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]aü«>cn  wir  ilioh  wUscn^  daft  wir  einen  rodliolion  crtzbieelioff'  alhio  l>oy  uiih  gehabt  hnbe»} 
deti  richs  funkten,  der  seim*  Udten  von  iinn  empfangen  hat  \ und  iHt  genant  nrcliiepiaeopiu» 
Kl>rcduQenaiB  ein  gelarter  inechtiger  man.  der  hat  die  auch  xwiachen  dem  bubst  dem 
<roiK*iIiu  lind  Iltis  geinerekt  und  das  vil  |>osAt‘rM  doraiih  körnen  wirt  und  mocht  und  ist 
fr  hoiitt  uflgesessen  ’ und  reit  für  sich  xu  dem  babst,  zwisehen  uns  und  im  und  dem 
omcilio  XU  mittcliL  und  wir  hoffen  zu  got,  er  werd  etwas  guts  tun^  als  dich  dann 
unser  d<K*tor  * oik*1i  wol  iinderweisen  wirf.  und  wir  sind  fro  der  guten  mer(%  die  uß 

Fninckrich  körnen  sind^,  wann  wir  zu  got  boifen,  das  die  sach  nit  übel  geraten 
mag.  geben  zu  Parma  am  ilinstag  nach  sand  Sophien  tag  iinwT  rieh  des  Hun- 
I»  geriftchen  etc. 

|/rt  fcrsoj  Dem  hochgeiwrn  Wilhelm 

pfultzgrafif  bey  Rin  und  Iiertxogen  in  Ad  nmiidatum  doinm«  regis 

Fteycm  unscTni  »tatlmller  lieben  obeim  Caspar  Sligk. 

uml  fürsten. 


K,  SitjMHud  n/*  da^  Baschr  Konzil:  tt  iU  ihm  «iif,  daß  die  CUaiion  £<t«  Paftsle$ 
durtJt  Jtvei  gen.  OesaHdlc,  die  jttzt  zur  BcrkhtersUdlung  naeh  Basel  kommen  t an 
die  Thürm  ttni  Si.  Peter  in  Born  ungeschlagen  uordm  ist;  etbielel  sich  zur  Awa- 
führung  tccUcrtr  Aufträge  des  Konzils.  1432  Juni  17  Lucca. 

1'  oHjn  FU»th\  Hihi.  iMur.  nnj.  Stmxxi  33  f"l.  57**' 5H»  tnrn4hr,  nuni  //J.3.  Vber^ 
I*  ttrhriff  littera  iin|tcratom  ;wl  «‘«»m-iUuni,  uml  uututiltlbar  daran  an»fkließen*t  die  Adrearr. 

Hü'  I 'Hterarhriff  Sigmttmb  rieht  linlPf  .VA/tfÄ*  Kontni.-iff$iatnr  rrrklr  nufer  dem  Siiek. 

K rtdi.  Eirhfdnit  Kfft.  llibt.  «kI.  2H4  93 ra^h  rhnri.  eaer.  !ü.  IkUum  Luc«  Jiü  17 

itieiiMs  jimii  legnomm  «f«.’.  l'nl*-r»ebrifl  Sip*gmniLlus  utt’.  Admse  und  Kunlrrnnjnatnr 

»ind  icr*jfjrlatt/n'n. 

t M v*dl.  MüHrhrn  SfnutfJnld,  ft»J.  lat.  125U  fol.  Ik3k-ti4*  fxtu.  elniri.  rmtcra.  iMion  Lahn* 


<ii«  22  l»fr)  juiiii  utmo  rtr.  32. 
Adrejue  eutä  irry^iaeaen. 

' 1^.  .V.  :tnj  Anm.  3. 

• Krxbf.  JtirifHfA  ftÜH  rttn  KmhrnH.  t'hrr  netHeM 
fr»  IVrnin4.  \tri»chrn  dem  I'afud  r#Mrr-.  SigmuHi!  und 

<tem  Kutv.H  andrrrrtrita  *.«  rrrmiUrlny  njt.  »V. 

ß»7. 

• Vift.  «r-  iv;r. 

• \i L ola  US  .Sloek. 

n * I wi  trrtrhrr  .Irt  dir  guu*  ni»‘iv  irar,  irigt  die 
}*Afenrte  .\'trfhsehrifl  *.«  rinrin  uns  NnhtittnHt  yr- 
mdrmn  Srhrribrn  des  Kr/n'-ils  an  K.  Sig/nntnl: 
bifc  liftcriw  H.*ri|»tiH  joi'unilissiiiic  •im.'Oaiii  do  r>‘giMt 
Fcaarjf»  ixtvitatcN  nobis  alUt»»  fuen*,  vblclä'ct 
Wat  |»i<ala«ioDem  »lomitii  Kimjli  n^is  Krancio 
•s  singuli  sue  oUsliefictu  pielati  factu  hujus 

Hk  ri  ftafrilienids  <t>iicilii  Hituris  <L;nagT»:g:iti 
'natQrar}m<  delilienu'ionf»  pa>tuibitA  dictum  sAcnim 
wHniium  niultjplici  Auctoritatts  funiculu  legitime  fiiiMy* 
o t|nuin»|uo  manutciicmlum  aiM-ontiuuAiidum 

"t  j»cr  i|«<«  RtM^ut^iirluni  fi<iv  uunuimitcr  imllo  dis* 
ctificluNcmnt,  iiucniAdinijdam  ii)  evrti»  ea- 
iHtuiiii  notki»  paritttr  piv^utAtis^  »piorum  o»piam  o*gi«‘ 
'lupNlati  pm  nugulati  conaubteione  cum  prcKtmtibus 
adihipmtt»,  lociiis  emtiuetur,  luinim»*  besitaiik’s  vo* 
stnn  ?xcvl)eatisteimAfn  duminacioDom  de  Ikm-  fvn* 
iturinacB  c«»UHoUtani.  s[«L>mmus  düdi  n'gni 


nfersrhrtß  Hlgisimiüdus  etc.  Knnlmxnjnnhir  n$nt 


a.ssistenciuin,  <|uam  multi  dt*ovob*nte  Ho<)Liei)tur»  biiti' 
nacrni  conciii«*  divmUs  resiieetÜMis  wm.»  uun  tneiliu* 
fructii'irmin.  {K'inigdirrg  ,<taah’A.  fy'hld-  IV 
iirr.  (J3  nnd  Ulö  xtrri  roft,  ehnrt.  et/arrar,  rmn  /Vu- 
t'«rfi/or  tfee  /Irnfseheu  ffrdrne  in  Horn  an  drn  Hffrh~ 
meiatrr  greebirkl  i die  heidrn  Alnrhrißen  rtebrn  anf 
densetlen  \trei  lUulltrn  ^ auf  dettrn  dir  Al»thriften 
der  firirfr  Sigmnnds  nn  den  ntnl  <leu  /Vo- 

i'«ri>A<r  etrhen.  die  trir  in  nr.  2H7  nnd  S.  FjU  .I«w».  / 
mitfritru.l  lle$miß  den  HrerMiissrn  drr  Sgmute  ron 
yjwwfye.s  rotti  'Jli  h'fbr\tar  //.72  e^Alfe  drr  Künig  ron 
Frnnbrt  irh  nn/grfnrdeti  trenlm,  den  Knhiarhof  ton 
Lgini  nn  dm  hifutt  nnd  dir  Knrdindh:  \m  sebiebrn, 
dnrnit  er  sie  für  die  Ffyrtset'.ung  des  Baseler  Kon- 
iiU  gt  irinnr:  ferner  mJUe  er  K.  Sigmund  und  die 
Itrrxiige  eon  .V«//»?«»/  nnd  rum  .trogen  ftriefliek 
ersnrbrn,  dnn  Kon'.il  t«  hrgiinstigrn  ut*d  ihre  t$r~ 
*nndftu  dwihtn  %$t  sehirben-  Hie  Br.*ebfnstie  drr 
."<gnixlr  uimt  \nlt4‘.i  gednirtd  hri  Mansi  2U,  4ffl-didi; 
rgl.  nnrb  l’nfaekg.  I ‘riumll.  lirilrr.  2. 271-273.  Hrm 
Hnsthr  Knn'.H  trm-d*'n  dir  Hesehliisse  rnd  am  7 Mai 
Mannt  fllatU'i'  a.  a.  O.  2,  Hf7  /».  2-3);  es  bat  sie. 
dann  rermnilieh  sofort  nn  Sigmund  gesehirii.  Vgl. 
Sigmund*  Brief  nit  das  Kon\il  vom  2U  .V«*  oAr« 
X :WI  Anm.  7. 
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Der  Rnnuii^  von  Mitte  Jauuiar  bis  &irle  Sojitembcr  1432. 


In  Hauet  t’nir.-lUbl.  nw.  A IV  20  ft>I.  302**  cop.  rhart.  eoneea.  — 'Kbeitda  mü.  E I l*'  fol. 
424»  eop.  chati.  eaaent.  — In  Veneditj  Marhndfild.  cod.  Lat  Z 166  f«L  126»  rop.  ekari. 
Mer.  Jo. 

Kruiihnt  ron  Untier  a.  a.  O.  'J,  töT  Anm.  1. 

Kcvon‘n(li88iiui  in  (,1iri«to  patres  ao  venorandi  j;ruto  ac  * sinccrc  nobis  clilceti.  re-  4 
c<*pli«  alias  in  l^aiTna  ciüitiouibus  tlecrctis  ot  in  sessionc  pn)xima  •*  ]iublicati»  ea», 
tpiantociiis  potiiitiiUH»  |K?r  Hdulos  nustros  Muthiam  de  HcKLisch  notarium  publicum  et 
Xicolanm  Albuin  de  Ywunitx  nostrum  in  exiH^utioiie  ‘ Imjusinodi  procunitorem  et 
luiiiciuni  in  Urlie  Imbeiitos  **  noticiam  tnuminisimuH,  |)or  qiios  tan<|iuim  fidoe  **  et  notos 
('\(‘cutiom'm  illatn  comimHliim  ticri  nrbitniti  fuinius,  «jueinatlmotlum  vobis  alias  {ht  a> 
mapistruin  Xicolaiun  Stcx’k  ^ orutoi'em  nostrum  nuntiavimuH.  qui  (piidcm  faiiiiliaitM  iiostri 
reversi  sunt  facta  inainiiatiom*  citationis  liiijiisuKKli  in  valvis  ccclestc  sjuicti  Pein  in 
UrU',  «(uenrndinudum  in  instrunicntis  publicis  d(!»U|>er  confcctis  ^ contineri  vldebitis;  et 
<pmimKlo  re#  gcstc  * »int  u * meinoratis  Mathla " et  Nioolao  quos  ea  de  re  ad  vo« 
|H.'r»otmliter  destiiiamiis,  viva  voce  elariua  audietis.  iicc  ipsaiii  profectu  nuitiiriu»  et  >4 
celcriit»  insinuare  potuiimi»»  qiiaiiiviK  »ummuin  diligentiam  fucercmu»;  tule»  etiiin  »U|>er 
lioe  halx'bantur  eustodic  tulcsque  vigiiie,  ut,  ni»i  »iuguUiri  iiidiistria  actum  esset  et* 
loco  et  tempore,  ilhi  execiitio  in  l’rlK'  non  potiiisset  eomplen.  et  si  pliii'a  per  no» 
lienda  sunt,  nobis  reHcribite  et  eu,  qiic  visu  fiierinl,  liixuiti  animo  faeicmua,  requircntcs 
et  adliurtante»  vamtcm  [wternitafai  ^ vcä/ivis  »inceri»  attcctibu»,  quatcnu»  res  gerenda» » 
in  »acro  conciliu  veliti»  vigilunter  et  »olortcr  dirigci'c  nosque  avisurc,  qtiiupiid  ad  pro- 
»eciitioneiii  ipsiii»  huctI  coiicilii  faetiiri  »umus;  que  iisque  ad  mortem,  pruul  vobi»  crcbro 
de»crip»imu8,  gratissimc  faeiemu».  datum  Juice  die  17  mensis  junii  rcgnunim 
nostronun  anno  L'ngaric  etc.  46  Uomanonun  22  et  Boemic  12. 

\supm]  Koverendisifimi»  uc  venerabili-  SigiHmundiiB  ' dei  graeiu  Komanomm  rex  m 
bu«  in  Christo  patribiis  et  d»>mini»  wicro-  semper  ungnstii»  ac  Cngarie  Boemic  etc.  n»x. 
»ancte  gtuiertdi  Ba»ilieii.*}i  »iiiod<i  in  »jiiritii 

snncto  legitime  eongn^gate  ainici»  nustn»  Ad  mandatum  doniini  r^i» 

earissimi»  ae  grnto  et  »incere  nobi»  dileeti».  (raspur  Slick. 

2ö4.  K.  Sigmund  ««  Hztj.  WWtt  lm  von  Jtnicrn:  bcnmhrichtigi  ihn,  daß  die  beiden  gen. » 

jHUi  tH 

(Icfaiullen,  die  dir  Citatum  tls  Piiji.strx  in  llom  rin  dir  Thüren  von  St.  Prtrr  an- 
ijaarhlagcn  haben , rnc  BeriiMirrstailung  nach  llnsrl  kommrn ; bitM  ihn , die  ver- 
iügertc  Ausfuhmtuj  der  Citafion  beim  Konzil  zu  cntsrhuldigm  und  diesen  sclb.d 
SU  rrmutiijrn;  schreibt  übrr  seine  Ankunß  in  Lurca  und  über  die  Versögerung 
seines  Weilernutraehcs  duridi  Angriffe  der  Florentinisehen  und  jHii>ntlirhm  Truppen. » 
die  seine  Vereinigung  mit  dem  MailändisiKen  Kricgscolk  und  seinen  Zug  nach 
Siiiui  rrrhiiidrm  iciAlim.  113S  Juni  18  Lucca. 

.\iiit  Möm-hen  tieivh.’.X.  Fürst' 'nHut‘lii'ii  Tom.  V fol.  35  orig,  rhart.  lif.  rlaura  r,  rig.  in  r. 
iiiipr.  l'aler  tier  .\ftrrm»'  steht  rlrr  glrirhxritigc  Ihtirrischr  i'criaerh  Ijn-a.  iioUhili.s  littem- 

Urgrst  hei  Altiiiaito  nr.  ttjfij.  — Itriiirl'.l  fort  Kliichhohii  a.  a.  O.  3.  003.004.  4. 

Sipsniiinil  ’ von  (rnaden  Homisclier  knnij;  zu  allfii  cziten 

inorcrr  * «Ics  riclis  und  zu  IIun}:cni  zu  lieheim  etc.  kiiuig. 

IIuchirolKiriipr  lifUcr  olieiin  iiiitl  furat.  als  uns  da«  heilig  oonciliiiiii  nocliHt  die 
ladirrief  gesandt  halt,  den  liidist  und  die  vanlinal  zu  eitireii  nach  lault  ilerscUien  liricff, 

«>  A'  •iuccr«’qu«-  »Mt  «e  niiem;  M vt.  b>  F rroxtuw.  c)  A'  <<x«cBcioBtb«a.  d)  A’  bab«na.  «I  A'  84««.  f)  44 
»lok.  g)  om.  F,  h)  F i-.  i)  /’  K'*»*».  i()  ^A’  «BBt.  1)  om.  X.  m)  M Vatbifla.  ■>  X Nicelaia.  o)  om.  K. 
p)  KX  »iftten  MW  r p.  qi  KX  fniTia«in<>.  r)  riiUi’9fhn/t  dm  A'ohi^  e»f  ntri  itittn;  ¥«eh  atMsptr 
tM  •>  «M-. 

' Vtjt.  S.  Hoö.  srhrti  Hriffru  und  l'rkundm  nur  srUrn  und  traht 

* SnmnutfortH  pfUgt  die  Knnxlei  in  iteut~  nur  rerarhentiirtt  .\u yebraiichru.  }gl.HT.i.I!ur.22.i^ 
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G.  VVrhältnift  ^i^inuiuln  tu  Wpst  und  Koutil  Glitte  Januar  bia  Kndc  September  14j'2  nr.  228-29-I.  41? 

also  haben  wir,  ho  wir  erat  mul  l)ei|wenilieliHt  mix'liteii , ilitum  (ie)teiiwiirli(^-ii  Malliiuni  '<•*• 
publicum  nuluriuiu  und  Nicolaiim  von  Iwiinicz  uiiaern  prociiratorem , die  des  hoHs  zu 
Rom  leuft’  kundig  und  zu  solichen  Sachen  füglich  sein,  gen  Rom  gesandt,  die  wider 
körnen  sein  und  solich  ladbriid  an  sand  Peters  mnnster  zu  Rom  redlich  nngeslagen  hulwii. 

6 und  der  Worten  das  ■ das  heilig  eoncilium  aller  gelogenheit  bas  imderwcist  werd  dann  mit 
Schriften,  so  senden  wir  zu  io  dieselben  Mathiam  und  Nicolanm  mit  allen  instnimenten  ’ 
und  kuiitsehafften,  auß  den  du  verneinen  wirdest  gelegenheit  aller  sacln  wir  schreiben 
aueh  dorulT  dem  concilio,  das  wir  der  sach  nit  halam  ec  Volbringen  m<^en,  wiewol  wir 
grossen  Heiß  dorczu  gewant  haben,  wann  solich  uttsehung  und  hüte  donilT  gewesen  ist, 

10  das  wir  die  mit  siinderlichen  synnen  haben  durichbringen  müssen  und  doruiub  wollest 
uns  gegen  di-m  concilio  entschuldigen  und,  ob  ichts  nicr  dorczu  zu  tun  se_<-,  uns  ‘ ver- 
künden, wann  wir  gern  tun  wollen,  was  sy  zu  rat  wenlen.  und  wollest  sy  auch  Sterken, 
das  sy  trostlieh  sein  und  nicht  ablassen  von  den  gütlichen  angefangeu  Sachen,  wann, 
ob  got  wil,  alle  ding  an  allen  czwivel  geluclich  und  wol  gen  wertlen.  auch  lassen 
IS  wir  dein  lieb  wissen,  das  wir  her  gen  laiea  komen  sein  am  samb.stag  nach  sand  frlians  Ji«.  »; 
tag,  und  wolten  also  für  uns  gen  Senis  geezogen  sein,  also  machte  cs  sich  also,  das 
unsers  sniis  des  von  Mcylan  Volk,  das  uns  gelcitten  soll  und  vor  uns  was,  mit  der 
Florenczer  Volk,  dal«\v  der  babst  aueh  ettlich  sein  haiiptleut  hett , vor  einem  easlell  ’ 
zu  streitt  <|wnmcn,  do  die  iinseni  des  ersten  streits  gancz  oblagen  und  darnach  in  der 
»o  müde  von  newem  Volk  überfallen  wurden  und  so  vil  Schadens  gcsach  ' an  beyden  seitten, 
das  die  unseni  gebrechen  halb  pferd  spiess  und  speise  zu  uns  nicht  komen  mochUm, 
sunder  sich  an  solich  stete  fugten,  do  sy  sich  wider  ziirnslen  ima'hten.  und  in  dem 
iiwainen  dieselben  des  babst  iinil  der  Florenczer  Iciitt  her  für  dise  stat  an  alle  Warnung 
und  in  gütlichen  tcdiingcu,  die  wir  mit  den  Florenczcrn  helfen  * (licy  den  wir  her  >Iohann 
*6  von  Swiho  und  den  biiibst  von  Wisscnbmg  hetten  *,  mit  den  sy  wider  zu  uns  ir  liotschaft 
Blasiiim  de  (Jwasconibus  ‘ sandten),  und  haben  denselben  von  Luca  wollen  ir  getreid 
abhawen  und  ander  scheden  ziiezihen,  furgebend,  daz  sy  ir  feinde  weren  und  das  sy 
doch  uns  und  unsenn  hofgesind  nit  tun  wolten.  die  wir  ennanen  liessen  ‘ unser  und 
des  richs  stat  laica  iinbeschcdigt  zu  lassen ; doran  sich  almr  ihr  heuptleht  nit  kerten, 

30  sunder  vir  tag  zu  neclist  umb  di<'  stat  gelegen  sein  mit  furaaez  die  stat  zu  besehedigen. 
gegen  den  aber  die  nusem  und  das  statvolk  mennlich  getreten  und  geriteii  sein  ’ und 
sich  die  tag  so  ritterlich  geweret  und  bmveist  halien,  das  in  disen  landen  nit  vil  gehört 
ist,  als  dann  die  Walhen  scllmr  sprechen,  und  also  hcfticlich,  das  die  feind  an  Inten 
und  pfenlcn  merklichen  sehnden  empfangen  und  mer  dann  in  dem  nechsten  streite  und 
30  in  der  nacht  ungebrochen  und  hinweg  geezogen  sein  an  allen  schaden  der  unsem. 
und  ir  arlieit  und  tieiß  get  alles  dorulT,  domit  sy  gehindem  mochten,  das  wir  mit  des 
von  Nfeylan  volk,  da.s  vor  uns  ist  und  uns  geleitlen  sol,  nit  zusamen  komen  und  also 
gen  Senis  komen  mochten,  wann  si  wol  wissen,  das  wir  dem  heiligen  concilio  doscllist 
v.ast  iilicz  weren.  das  alles  sy  aber,  ob  got  wil,  nit  helffen  sol:  wir  wöllen  weg  timlen 
40  dohin  ezu  komen ; wann  unser  Volk  wider  zugerustet  ist  und  in  guter  ordeming  wider 
zu  fehl  geczi^en  ist  mitsainpt  der  von  Senis  Volk,  die  nii  zu  in  komen  sein  von  uiisemi 
geschefll.  solich  hindemuß  haben  wir  alle  diirieh  des  willen,  das  wir  dem  heiligen  concilio 
beisten  unil  beisten  wollen  biß  in  den  t<sl.  donimb  wolli-st  sy  bitten,  das  sy  aller  sach 

*)  /fhH  im  Orif.  )>)  «ri^.  aJti.  tu.  r)  $ir.  J)  /fhtt  im  Oriy. 


45  • Vyl.  S.  30Ö. 

* \gt.  «r.  26^i. 

" J'br  Cajftelio  tM  Bofifo.  Kittfn  amfiütrlirhr'u 
Berirkt  über  dan  (irferhi  tfUiti  Seri  Capftfitn' 
rttitjn',  Srriptf.  rer.  Itai.  /■%  JtTT).  \'yl.  aueh  S, 
50  3ö'J  Anm.  2 nml  »rr.  2W  und  217. 


* Vyl.  S.  2flL 

“ Vyt.  S,  2H4  Httd  nr.  21Ö. 

* Vyl.  nr.  2U. 

* Vyl.  S.  Atiin.  /. 
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b«r  ttoiDsii^  von  Mitte  JemiMr  bis  Ko<lo  ScjitemWr  liH^. 


J>mi  IV 


N*i 
Jt>mt  19 


/44f 
Jir»ti  tf 


flcittöig  sein,  und  was  sy  lieisson,  ilns  wollun  wir  in  disoii  lumlcii  tun  und  N'iidf'^ur  1 

lieber,  dieweil  mis  der  hnlntt  und  der  Klorrnozer  volk  in  s<»ÜcIut  guter  fnintwhaft  «ad«-  [ 

standen  haben  r.i\  leidigiui.  das  mag  dein  lieb  auch  dem  eoncilio  aUo  v«m  dir  Mts  fiir- 
legen,  und  was  uns  hinfur  begegeiit,  wollen  wir  deiner  lieb  7.11  stunden  verkniKlen,  br- 
gerent,  das  du  »ins  mieh  «»ftt  verschreibest  gelegenheit  aller  sneh.  geben  zu  Ijica  vt  i, 
initwoohen  an  dem  heyligeii  gotsliehnniii  obende  unserr  riehe  des  Hungrischen  ete.  imtt  J 
des  Romiaeheii  im  22  und  des  Bohemisohen  in  dem  12  jaren.  1 

[in  r«*Ä>|  Dem  Iio<*hgeborn  Wilhelm  A 

jtfaltzgraven  " b(M  Rein  und  hertxogen  in  Ad  mondatum  domini  rogis  I 

Reyem  unsenn  statlmltcr  und  lieben  Caspar  Sligk.  * ■ 

oheim  ^ und  fürsten.  I 

2ft5.  SigiHutul  an  dait  A*V>ttri7;  hat  (h'ssm  Jtrirf  urul  tkn  Ib^zotf  WMm 

empfangm  samt  den  Abschriftm  der  liulUn  und  InstrukiifHU'ftf  dir  dem  JohaHm 
ron  Prato  ahgenontmcH  irord^*»  sind;  weist  die  in  den  hizterm  cnthaltentn  Dr* 
/eMmdiifw/ew  zuruvk;  rrrsichert  das  Konzil  seiner  detrn  Anhänglichkrif. 

Jttni  ^2  Lucca. 

C ttttM  thiriii  Xat.-/t;U.  <x»l,  ms.  Iu(.  1575  f«il,  122^-123»  fnp.  rUnrt.  rtttwm, 
h'  riitl.  FlntTM\  ItiU.  t,our.  e'xi.  Strizzi  33  ful.  f>S*  rttp.  uirmhr.  »hhi  //.5.y.  mtf  fifr  Cf*r^ 
n*'hrip  Alin  e|ii8tnl(i  iiit|S‘rAtons  Ait  eoneilium  <ie  fimio  |irtr|>ci<iit>i  wJhi'rt'mli  eourili»  u.<«|V 
ad  mortom ; Admmf.  utHi  t "n/rrstfftrifi.  — ( iffrMhnrt  FtiirktigL’^Hrtt  tüv  Sekrrihir*  t» 

jr*W  fw  drn  tarutn/eH  nieA/  rrrrt^Jm/  wordr/t. 

H'  eo//.  IfVw  fhfffüd.  f».«!,  ms.  ÖIIG  f«d.  45“^  enj*.  *'hnri.  ronera  mit  drv  Vhtrurhrift  w 
riner  nndrrfit  tjleirh\fUiyrn  Hand  si'iV'inHsimi  Uoiiiiiii  nyts  Honmtiiiriiiii 

!»jM*r«3csaiU“lu  *‘niieiU«i  i)i<»  4 memti*  julii  32.  hif  Adertutr  frUU.  ' 

!h  ms.  \ IV  2ti  f*d.  tM)l^«.‘V>2*  r/ttirf,  rfun-rft.  — - Ft/rmia  inv.  K I l'j'« 

f'd.  424**  rftp.  rJinrt.  roar/n  mit  dem  fUttHM  die  22  metisis  jiiaii  n^itoniin  «Hi*.  *- 
In  KithstiiU  K<jl.  JiiU.  ewl.  2U4  |wg.  U7  • Uö  eop,  rhari.  «oee.  Fi.  — In  htodm»  Urituk  \ 

Mm.  KarlfV  nr.  82d  fol.  14"^  ft>p,  rUurt,  roaera.  Itatum  trk  oben  im  Iia*eley  n>v  Kl 
1^.  — In  Münriirn  St<$tt(»ttibt.  «kJ.  lal-  1250  fwl.  63*’*  rup.  rhart.  nptrm.  — In 
tlig  MarhttddM.  «mJ.  lat.  7.  I<tti  fol.  12<j-*'  cup.  rhari.  sarr.  lü  mit  ttrrmtbrH  Ffttntrkrif  > 
trir  F 

Frtrdbtit  nat  tfailrr  ti.  n.  tt.  J.  i.}7  A»m.  /. 

Rcvependis.simi  <'t  n*ver«’ndi  in  (’lirislo  patn‘s  et  domini  ae  «■gn*gii  sinoeiv  pti*  ; 
tecpie  dilceti.  post  expedieionem  hortim  .servitonim  nostronim  ad  vos  su|>er  execiitiom 
eitationi.s  in  Urin*  coinpleta  ' allale  fiieniiit  majestati  iioatre  littere  * vestre  et  inustrii‘1:  j 
locnintenentis  m'stri  ducis  Willelmi  eopH*<jue  eoHe  bnllamiii  apoHtolicaniin  et  in.stn»r*  . 

tioniirn  a »Tolianiie  <le  Prato  recepte;  <jims  suseepimus  et  illas  sepius  relcgciido  elan-  \ 
iiitelleximus,  regraciamlo  siiiiiiii<»|>ei'e  \r.dris  p#/^rni7<il!/6w.s',  <|IMmI  »le  ndms  illis,  «pu'  et 
saeniin  eoneiliuiu  noscpie  contingtint,  tantuni  eunini  tantamque  diligentiam  gcritis  ae* 
curatain.  et  (inunupiniu  nlii|iia  in  eisdem  senpturis  oontentn  notluin  in  desolationcm  e 
sacri  ooncilii  tendant,  sc<l  ct  ofKTa  nostra,  <|ue  seniper  pm  Ismo  rei  publice  Cliri«tianr 
sincem  afTci'tu  non  paivendo  roqiori  ntsjue  rebus  porfceimiis,  vililioent  et  depravimt  | 

noiMpie  illaa  et  alias  siniiles  eonira  nos  muebiimtiones  priiis  eeiain  |M*rHe!iseriiiuis  et  >«• 
prefato  Io<*uiutcnenti  iiostro  seripserinius  *,  tarnen  habentes  deuni  in  celis  et  ct»nsei<ie 
eiam  nostram  testen  in  terris,  quod  omnia,  (pie  «‘giimis  et  aginms,  ptin*  et  fideliteru 
semper  feeiinus  et  fneiiim.s,  parviis'ndimus  eonatiis  iiialignantium  ponentes  fidmisun 


*>  tm.}  tirif.  iMOlUrrav’'!.  b)  er*«.  •Iteioi  uiit  lr.fwiH«.  «•  i. 

* 17//.  nr.  Jtiil.  * Mnn  rrtyfrirhr  £?,  uU9rrr  Wir. 

* /Ar  lirirf  drß  Kon  .iU  »>/  am  nnheitimtl  grfdir- 
brn;  der  IIrr\og  \\'Httrlm$  i«t  nnerre  wr.  i/VV. 
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iiostraiu  in  <leo  cxcelso,  (lui  est  scmtatiir  * cortlinm  ct  BccunJiim  simm  diviimin  l>oni-^ü" 

. . . ' , /.»(es 

tateni  imicuiquc  retnbuet  sttcundmn  op(>ra  siia,  et  nos  eciam  cum  aa.xiIio  vestrarum 

patcmitatuin  hiis  et  aliis  contrarietatibuB  pmvklcbimus  tofo  possc.  miilta  noliis  in  illis 
Rcriptis  mala  inpingiiiitur  de  favoribua  attribiitis  hereticia  ct  aliis,  super  (piibua  non  ex- 
a pedit  preaentialiler  respondere,  sed  r<>spondeaiit  pro  nobis  opera  nostra.  ai  enim  nm- 
<|uain  fuvisaemii»  licretici»,  qiie  nos  demencia  conduxisset  ad  exponendiim  tot  vicibus 
ferc  niorti  noslram  peraonam?  ipia  racione  efriidisacmua  taliter  tbesauroa  regnonira 
nostronirn?  ciir  tantam  iniliciam  pmlidiaaemus  et  |)opuIiun  niai  ad  illain  pestiferani 
hcresim  extiqiandom?  pro  co  privainnr  paterna  hereditatc  nostra  jier  hcreticoa  occn- 
1«  jiata,  et  sic  pro  deo  et  ejus  iidc  expositiiri  aumua  ociain  peraonani  ct  omnia  regna  nostra. 
dieitnr  denifpie  in  illis  scriptis,  quod  in  Constantza  male  egimus.  eslne  hoc  inalum, 
ipual  stndiosis  laboribiia  nostria  illud  inveteratum  acisma  aidilatiiin  fnit?  videtis,  quod 
de  bono  o|)ere  lupidaniiir.  inultu  |>o8semiia  produccre  ad  iniptignanda  per  dei  graciam 
cum  veritatc  illa  scripta  perniciosissinia , sed  ininiinc  expedit  talibna  immorari,  cnm  in- 
16  nocentia  nostm  coram  dco  et  liominibiis  nota  sit.  de  illis  antem,  ipic  nobis  hie  emer- 
semnt  ct  quitquid  dominus  apostoliciis  et  gentes  suc  contra  nos  faciant,  scripsiinus  ‘ 
locuintcnenti  nostro,  qui  vos  de  singniis  clariiis  infonnabit,  rogantes  vos,  (piatcnus  con- 
stantcr  perseveretis,  reddentes  vos  eertos,  quod  nos  non  * nisi  mors  a vrstris  \yatemifa- 
tihus  sr|mrabit.  datum  Lucc  die  22  mensis  ' jiinii  '*  regnoruin  nostrornm  ' anno  ' 

»0  llungaric  etc.  40  Uonianorum  22  ct  Bohcmic  12  etc. 

[sMpm]  iteverendissimis  ac  venerabili-  .Sigisimmdus  » dei  gracia  Romanorum 

Iltis  in  Christo  patribus  etc.  rex  seniper  augustus  ac  *'  Hnngarie  Bo- 

hemic  etc.  rex. 

2C6.  K.  Siiimuml  an  Uzg.  WiUirlm  von  Ilaiirn:  hol  die  Briefe  des  Konzils  und  des  *i-<ss 
16  Herzotis  nätsi  heigeschlossenen  Ahschrifieu  der  Sehriftstiieke,  die  einem  gm.  jmpsl- 
lichcn  Boten  ahgenonunen  sind,  empfangen;  rät,  die  Behawlltmg  des  Boten  dem 
Konzil  zu  iiberlassen ; dankt  für  I 'hersnuUmg  einer  Präsenzliste  des  Konzils ; hofft, 
itaß  nach  .seiner  Ankunft  in  Siena,  teohin  er  in  Kürze  aufhrechen  tvolle,  eine  Sinnts- 
änderung  des  Papstes  erfolgen  werde.  Juni  22  Luem. 

SO  Atui  Urtrfui^A.  Für»tcu»achen  Tom.  V fol.  228  orüf.  ehari.  iii.  r.lattxa  e.  nig.  in  r. 

iuipr.  ftartim  dei.  Auf  der  ItiirkMile  etehl  der  glrichxeitige  Baierinehe  Vermerk  Luca. 
valdo  uotabi)l8  littnra. 

Jitgeet  bei  AUmann  nr.  Ulfl.l.  — Erntihnf  ron  Kluekh/Jtn  n.  n.  O.  2,  .’)52  Anm.  J. 

Sijrmuml  von  jnmdoii  RoiniHcluT  kunig  zu  allen  cziton 

SS  iiierer  <le:4  riclitt  uml  zu  Hungern  zu  Belieim  etc.  kunig. 

Hocligebomer  Heber  oheim  und  furst.  als  wir  diso  unsere  boten*  gefertigt  und 
andere  unsere  brief  betten  schreiben  lassen,  wurden  uns  des  heiligen  conciliums  und 
deine  brief  * geantwurt  mit  ettlichen  ingeslossen  abschritflen,  die  dann  von  Johanni  de 
Prato  des  babsts  boten  sein  geiiiiiucn  wortlen.  die  wir  alle  wol  vornomen  haben,  und 
40  ist  gnnez  war,  das  sich  sulieh  schriift  utf  unsem  brief  zeuhet,  den  wir  dir  von  Parma 
in  g(‘bciin  geschriben  haben,  wie  dem  mi  allem  ist,  so  weis  got  und  die  wcrlt  wol, 

<las  uns  dor}'nne  zu  knrez  geschieht,  und  hoden  mit  hiltf  des  heiligen  conciliums  sulicheo 
Sachen  wol  zu  begegen,  als  wir  dann  dem  concilio  onch  doruff  achril)en  * nacht*  laut 

rI  f*#”  iinIvAtor.  b)  «M.  e)  um.  (■',  d)  V mU.  USt.  F am.  RORlronmi  — IS,  f)  C am.  rddo  — If. 

4Ä  Itl  VnUrmkri/l  »Mt!  **/  eien  ZnUn;  Hir4  ret  «Bgatita«  k)  V om.  ac  — r«l,  <vM.  rk. 

I)  mr. 

• Vgl.  nr.  2H4. 

* Vgl.  nr.  2b4. 
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* Vgl.  nr. 


4S0 


i>or  Romzuf?  von  Mitte  Jnnuar  bis  Eii<le  September  1432. 


copien  liirinno  vcnslostM'ti.  dann  ul«  du  fragoHt,  wie  du  dielt  mit  dem  «eilten 

Prata  halten  soUeat,  kunnen  wir  dir  nit  ha.«  geraten,  denn  da«  du  dich  an  das  con- 
ciliiiiii  domit  czihcst  und,  wa«  die  «chaiTen  mit  dem  und  andern,  die  da«  concilium 
hindern,  dem  volgcst  und  gehorsam  seist,  und  würeu  wir  selber  do,  so  tetten  wir  dem 
aueh  also.  und  ist  uns  wol  /u  dank,  du«  du  uns  die  hem  und  prelaten  in  dem  s 
heiligen  concilio  verczeuhent  gesandt  hast,  wann  ander  Icut  vil  anders  fiirgehen.  dorumh 
wollest  den  herren  und  prelaten  anligen,  das  sy  in  alle  saehe  bevolhen  sein  lassen, 
dcsgelichen  wollen  wir  alhie  tun  hiß  in  ilen  tod.  und  gtttrawen  /.u  got;  körnen  wir  gen 
Senis  (iloinit  wir  tcglieh  nmhgen  und,  ob  got  wil,  kureziieh  zu  Volbringen  meinen,  wic- 
wol  der  babst  und  die  Florenczer  da«  gern  hinderten),  der  babst  «ol,  ob  got  will,  sicht« 
anders  Itcdcnken.  tttid  was  ttn«  hinfttr  tiegegent,  wollen  wir  dich  unverczogcnlich  wisseit 
jmi^  lassen.  geben  ztt  Lttea  am  ncchsten  stintag  nach  dem  heiligeti  gntslichnani  tag 
unserr  riche  des  Iltingrischen  etc.  itn  4G  des  Rotttischett  im  22  und  des  HehemiKchen 
in  dem  12  jaren. 

[in  rerso\  Dem  hochgebont  AVilhelntett  t« 

pfakzgntvett  bey  Ritt  ttnd  hertzogen  in  Ad  mandatttm  doBitni  regis 

Beyem  ttnscrtii  stathalter  lielten  oheimen  Caspar  Sligk. 

ttnd  fürsten. 

e.  Kbnttrliche  Gesiutdtsehanett  an  den  Papst  Im  Mal  and  Juli  14:12  nr.  2fl7.2«6. 

267.  K.  Sigmund  an  Papst  Kugen  IV':  hUtei  ihn  dringend,  in  die  Portsetiung  desto 
Baseler  Konzils  eu  teilligen;  feilt  ihm  mit,  daß  Eribf.  Jakedt  rini  Emlirun  in 
der  Konzilsfrage  vermitteln  trolle.  [143Ü  Mai  20  Parma*.] 

A aus  Konujsfjet'tj  StaaU-A.  Sohbl.  IV  nr.  <>3  c*>p-  chart.  coaera  tnit  tSrltnülr» . row  drtH 
IViti-Hraior  Jps  Ik-tAurJiru  OttUuß  tu  /{om  an  (fpn  UophmeiMrr  ijp»rkirkl,  /Ut  Anfany 
rrthU  mn  Handr  am  rintr  ijIricbxrHitjtn  Jbtnd  Imthfrkt  lKt.i  c*opia  fuit  inclusii  in  littnra  15 
domiui  Honmunnim. 

//  IN)//,  rb^nda  S<‘hM.  IV  nr.  rap.  rhnrt.  ntarra  mit  Srhnittrn , (ftpnfalh,  nittr  tcofil  tu 
riuptii  atulrrrn  ßnrfr.  ron  dritt  PrnknraUn'  an  dm  Uorhmrisirr  yrarhickt. 

AUmmm  nr.  UidU. 

HeatisBimo  puter  t*t  <lomino  iweretulUsiim*.  habemim  deiini  in  celis  ct  eonscicii*  so 
ciam  nr>Btnim  toBtos  in  ti'tris,  qui<lqni(1  hiunisiiiio  rpintiB  avisumlo  cl  rognndo 

vcBtniin  Hanctitatom  super  facto  sacri  Ha.^ilien»is  conciliif  nulln  marhinncione  nullove 
Hinistn>  proposito  fccimns,  nini  pur«'  et  »incerc  pro  Iiono  et  lionoie  vcHtre  tianctitatiB 


‘ Sitjmund  grhnkfr  rinr  Almrhrifl  drg  lirirfrs  an 
dm  I*rokumtor  drs  Ihnlgrhm  Onlm»  nach  Hont  mit 
fuUjmdem  lipgleHgchrtibtn : vt'uei'unt  iiobls  ex  |mrtü 
t>'ßni  Kriuicio  dt*  coneUit»  auva  Hieia, 

tliioniin  ctijiiain  tibi  pm  sio;;u!nn  Holacio  hic  iru'lii- 
sain  tnuismittimiLs  [ryl.  S.  -//.7  Anm.  .3J.  super  <|ua 
n*  l•l•i:lnl  Hcribtnm.*«  [»/.  /.  in  drm  olntjm  lirirfr\  tlo- 
miuo  luiKtro  summo  |iontifid,  ut  iuirit»*r  **xf>inp!ar 
hilf  Ui-seitum.  mkuiiius  ergo  f«*.  ut  juxta 

|iosBibilitat«'m  timin  velis  «acri  omrilii  cuinmissüs 
8u#Mil|K‘r»*  ef,  nbi  tibi  vi<jt*bitur.  ItoiifYidf  |)romovt*n% 
•[U(>mAdniodiim  t«*  iiidubie  factuniiii  sjw*niimi8.  pre- 
ten'a  hociie  iiabuimus  imticium  üirt’nti'm,  qiulitcr 
ibilicmi  herotici,  «pii  ad  Poluniaiu  c*intm  Pniteuffs 
in'  voli*b.*int.  in  mattdiia  Hranib'iiburgcnsi  (|ua«)riii> 
if^ntos  cfiuos  et  pro]»*  niillo  jHHlitfs  penJidi'ruiit  *]«iw 
juuiur  innrelilo  Prandonlmi'giMisis  cmiflixit.  exer- 


citus  V4*io  i*orum  iutcr  ai]uav  ita  ifinstrictus  ps-t, 
f|Uod  non  jKilt'.st  pnM'edore  d<*c  retn»n*dere  maj^nAm-  so 
<]nc  et  hurnmam  pntitur  |)«'uuriam  victualium;  prin« 
cijicstpic  uiidiqnr*  jiotcnter  affluunt  iid  d«‘bt*llandum 
ts)s  ct  sp**ratiir  dl*  votivo  sucwn.su.  ct  hoc  tibi  ociam 
pm  singtilan  sidacio  nuiuiamus;  dnt.  l^artnr  20  dir 
ntrngig  tnaji  flntnß.  ifS  llom.  22  Jkth.  12:  Kmdra-  <o 
gitjnninr  A«1  mandntum  domini  n*giH  Q Casjiar  Sligk. 
(h’iiniyg/trry  Stna(n-A.  Schbl.  IV  nrr.  63  und  105 
xirri  rop.  fharl.  coaerapy  auf  drinvlbrn  xuri  Dtdl^ 
frrn  trif  nnrrrr  idtiyr  nr.  2fiT>  <1/4*0  rbm fallt»  ron» 
/‘ntknmlor  an  dm  Ifitrhfncittfrr  yrsrhicli.f  t5 

* Das  Ihhun  rrytrlti  »ich  HtnnJd  nm  detn  in  der 
run^niirhendm  Anm.  mityrUdltm  Ht'irfr.  oSitjinnmlt» 
an  dm  iVokiirator  ah  anrh  ans  tlrm  an  Uxg.  HV/- 
ht'hn  ron  liniern  ron  demselben  Ta»jr,  ansmer  nr.  202. 
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ct  apoBtoliec  soJis  ae  commoclo  ct  fialutc  tociux  [lopiili  Christiani.  sie  enim  ncdiim  I'*’- 
vidcimis  seil  et  palpnimiu  res  esse  ilispositas,  quod,  nisi  provideatur,  timendum  e«t 
vehementer  de  snhvcrsione  religioiiis  Clirititiane.  ct  ea  nieioiic  vcstnim  sanctitateni  ex- 
onindiim  duxiiniia,  pro  eu  rogaviiiiiis  et  de  novo  rognmua  nee  rogare  eeasabiraua,  <|UO- 
» iiä<pie  id  fiat , ijiiod  honorem  et  eomniodum  statu«  vestre  sanctitatis  adaugere  aperte 
eognosoiiniis.  ipiid  enini  vicariiim  Jliesu  Christi  ct  paatorcni  eeclesie  ampliiis  exomar*' 
potest  inniortaii  gloria  qiiani  popiili  romniissi  neeessitates  inspicere  et  Ihirtiianti  navirnle 
jam  jani  fere  * suhmerse  succurrere  ^ ipsamipie,  iiti  solo  verbo  potest,  misericorditer 
liberare'?  vemm,  beatissime  pater,  emn  ipsum  saemm  eonciliiim  tantis  auctoritatibus 
1»  stabilitum  spiritn  saneto  dirigente  in  <lies  iniro  mmlo  aiigeatur  nffliiatcpie  ‘ |H>pulus  un- 
di<|iic  et  minim  in  nuHliini  profieiat,  de  regno  qiioi|ue  Francie  nova  habita  eint',  qne 
vestre  sanctitati  inittiimis  presentibiis  iiiterehisa,  et  aliiinde  eoiam  bona  receperinins,  que 
eopiose  faecre  posaunt  ad  cxtiriiaeionem  hcresmn  et  paccm  fideliiini,  nigumus  olwecramus 
ct  hiimiliter  exonimus  vestram  sanctitatem , quatenus  eonsideratis  omnibiis,  qn<^  in  hac 
15  re  perspicienda  sunt,  vestra  sanetitas  dignetiir  adhiic  saero  concilio,  iit  eontinuctiir, 
patemo«  et  graciosos  • ministrare  favore«.  iinum  non  obmittimns,  beatissime  pater, 
qiiod  pridem  nos  acccssit  venerabilis  Jaeobiis  Etircdunensis  archicpiscopiis , princeps 
noatcr  ct  im|K>rii  saeri,  ad  facienduin  nobis  pro  temporalibus  ccclesie  suo  homagiiim  *, 
jiroiit  fecit,  vidensque  differencia«  perieiilosas,  que  sunt  in  facto  saeri  concilii,  nobis 
tu  humilime  supplieavit,  quatenus  sibi  dignaremur ' favere , iit  se  in  rebiis  illis  jioneret 
medium,  qiioniam  ipsc  ' in  co  non- parceret  nec  laboribu«  nec  expensis.  nos  pcnsan/cs 
Simm  in  rc  illa  sinecritatein  prudcncianiqiic  et  fidein  ipsum  iiostri  partc  iiediim  admisi- 
inu«,  iinmo  rogavinius,  iit  onus  susciperct,  cum  nil  niagis  atlMtcmus  quam  concordiam 
et  iinaniniitatein  * super  facto  ipsius  concilii  consequeodam.  ct  per  qiicmciinquc  hoc 
«6  fierct,  bene  sibi.  sic  itenim  atque  itcruni  roganius,  sanctissime  pater,  ut  ad  res  ipsas 
fclicitcr  adaptandas  velit  sc  clcmcnter  dcflcctorc  ad  laudem  dei  et  sahitem  populi 
Christiani.  datuin  etc.  '* 

36H.  Vereinlparumjeu  ’ des  Erehischofs  Jakob  roii  Etubrun  /mit  nicht  gen.  eon  1‘apsl  t"" 
Eugen  IV  deputurten  Kardinälen']  über  die  lieilegnng  des  Zwistes  iwisrhenj,,i  gg) 
50  Papst  und  Konzil.  [ 14SU  tw  Juni  26  ‘.J 

}f  auH  Mihtrhrn  I(rirhs-A,  Kirchticho  fa.se.  3 cop.  turmhr,  rwifra,  in- 

ttrrirrf  fier  inipstlirhrn  lUtHe  IhUt  rrlem  rvta  inali'n  ‘‘  mm  'Jfi  Juni  ItJ'J  ftyl.  S.  •/.'5.V 
Anm.  H).  l>ir  ItuUf  i»t  ihrenteiln  ituttrirrl  tlnn  Oritjinal  * einer  Vrkundr  rom  15  Jtäi 
JiJJ.  in  der  dir  Xofare  l*ehr  Knidr  und  Simon  Amman  fvhjrndr  drei,  ihnen  ron  K.  Sig- 
JÄ  mund  rorgelrgie  Akiemttiieke  tran»mtmieren  1)  da*  Srhreiheti  l*ap$^t  Eugens  an  K.  Sig- 

«I  im  A Aoi-r.  /lir  fent*,*  S feraio.  b)  J •aeenrn'.  «)  tm.;  AH  llbcrari.  d)  rm.;  AH  t>)  B glarioM#. 

f)  OM.  B.  g)  H nuitnlnm.  b)  ihm.  H. 

* Vgl.  S.  445  Anm.  5. 

* Vgl.  s.  :mri  Anm.  :i. 

10  • ir/c  sehon  in  der  Einlrilnng  S.  JOO  grsagl 

irrWm  ist,  brslritt  der  Erxbisehof  ron  Kmhmn  Sig- 
mund gegennher,  dir  l’ereinbarnngrn  in  der  obigen 
form  mit  dem  getroffen  xu  haben. 

* Vgl.  nr.  270  nrt.  1. 

<5  * IHe  Iküiemng  ertjirld  sieh  ans  der  khtrllrnltr- 

sehreibung  unter  .V  nm!  an*  der  ftdtfenden  nr.  2HU. 

* IHese*  und  da*  unter  S rnrähnte  Original  nmr- 
den  ran  K.  Sigmnml  an  Ihg.  Wilhrtm  ron  Hairrn 
greehieki  (rgl.  nr.  2TJl.  Die  in  ihm  enthalirnrn 

W drei  .Xklensinekr  irunlrn  in  der  Oennnlrrrsammlnng 


de*  iiasetrr  Konxil*  rom  IH  August  1422  rerlesen 
f Haller  a.  a.  O.  2,  Hfl  24-2Sf.  />ijr  Itrstäial 
der  Verhandlungen  des  Erxbisehofs  ron  Embrttn  mit 
dem  Dopst  urar  ührigen*  dem  Konxil  srkon  am  2. 
(*lrr  3 August  durch  den  ron  Itom  und  von  Sig- 
mund l-ommenden  Offixinl des  Erxbisehofs  ron  Mainx 
initgeleilt  teorden  (rgl.  unsere  nr.  AlUl. 

* Iki  diesem  Akt  traten  als  Zeugen  xugegenj: 
Bisehof  Karl  ron  Siena : der  päpstliche.  l*rotonotar 
fienodictiw  jirfiKisitus  .VlbanenHi.s;  der  (‘ngarisehe 
Vixrkauxler  Drnpst  Mathias  rau  Fiinßirehrn:  Prop.*t 
Joltannrs  Sitiek  ron  Ktxrlsbnrg  {Itri  fffeul:  Gf.  Ste- 
phan nm  Znujg;  (Jf.  Wilhelm  ron  Montfori;  der 
bi* 
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iMNfid  t,Saiu  nofr  tue  aerrMiVo/i“  rotn  26  .hmi  1432 1 UH»rrr  nr.  2HU;  2)  die  rnrähnte 
Jms$i  „ItUer  cftfra  rota  3)  die  J*ropositionen  I\tpst  Kufffn*  an  K.  Sigmund 

„ Quia  domimis  arrhiepiaeoiiUJi  EbrttlunenitU*^  com  (1432  od  Juni  26],  UMtre  ur.  270. 

.V  eiAt.  dttuda  Coiii-ilium  ßa^ili<>m»  fase.  1 cop.  lursnbr.  coarm,  ituicricri  der  oben  mttrr  M 

mrübuten  IMlr,  die  ihrerseits  einetu  xtceiten  Original  * des  elsrnda  mruhnten  Tran$‘  l 

monptes  inseriert  ist.  Dieses  Origitial  trügt  auf  der  Itnekseite  in  der  oherett  reekten  Ecke 
den  gleiehxeiiigen  Vermerk  Nieolaus  *. 

Ij  eoU.  Ijotuhm  British  Mus.  Cotton,  Cleopatra  E HI  fol.  Ö2»**  eop.  ekart.  eaaera  ttknc  Schnitte, 
aber  mit  U'aehsspuren  auf  der  liuekseite,  also  trahrseheinlieh  eingeschlossen  in  euten  an- 
deren  Brief.  Ikts  ,'^iück  ist  ron  einer  xeitgeniissisrhen  Hand  iibrrsekrieben  Artieuli  mi^si  lo 
)K>r  dominum  dominum  Eu^'nium  Komononim  |K>r  nrchiepUcopuin  EbretiuDODM^iii. 

S eoU.  irioM  Ji.H.Üt.A.  KeifhMrepiatralurbuch  D fol.  278*^  eop.  ekart.  eoaera . inseriert 
der  unter  M ertedknien  Bulle,  die  ihrerseits  einer  gleiehxeitigen  Absehrifl  des  ebemla  er- 
tedknten  TVanssumptes  inseriert  ist. 

In  Basel  f Mf'r.-ßiW.  nus.  A III  40  fol.  58^  (Segoria  lib,  3 eap.  27)  eop.  tnembr.  saee.  15.  — »S 

Ebenda  ros.  E l fol.  425^  eop.  ekart.  eoaeea,  inseriert  der  unter  M erträhnten  Bulle, 
die  ihrerseits  einer  gleiehxeitigen  Ahsehriß  des  ebenda  erträhnten  Transsumptes  inseriert 
ist.  Diese  Vorlage  bricht  in  nrt.  3 mit  den  Worten  «juod  pitMiicti  (»mnibas  ab;  alles 
i'brige  und  der  ganxe  liest  iw»  Ihdle  urtd  Transsumpt  fehlen.  — In  Born  Vatik.  Bibi. 
cod.  Vatic.  4180  fol.  62**  (Segoria  lib.  3 eap.  27)  eop.  chart.  saec.  15.  — Ebenda  cud.  w 
Vatic.  4182  fol.  68^  (iiegoria  lib.  3 eap.  27)  cop.  ehart.  saee.  15.  — In  UVm  Ilofbild. 
eod.  rot*.  5048  fol.  62^*63*  (Segoria  lib.  3 eap.  27)  eop.  chart.  sacr.  i.->.  — IVrr  an- 
dere Altschriftm  sind  in  den  tier  Exemjdaren  des  unter  M rrif<V7/«/er*  TroHssumptes  ent- 
halten, denen  teir  die  Vorlagen  ACED  unserer  nr.  27 tt  entnommen  haben,  eine  fünfte 
in  dem  ebenda  angeführten  Vew'tianer  Exemplar.  Auch  diese,  fünf  Abschriften  sind  der  si 
Bidle  „ Inter  cetera  rota  nostra " inseriert. 

Gedruckt  bei  Vrabbe  3,  315-316;  Surius  1.  Atug.  4,  30S,  2.  Ausg,  4.  722;  Binius  4.  207- 
20S;  Coli.  eonr.  regia  30,  766-76S;  Harduin  S,  1573-1575;  Ixtbld  1.  Ausg.  12. 
Ö.'i2-333,  2.  Ausg.  17,  723-72U;  Murtene  S,  Maust  20,  550-560  und  .W,  162- 

163;  Mansi,  Suppt.  4,  320-331;  Man.  eonr.  gen.  saee.  15.  Conc.  Bas,  SS.  2,  217-2IS  Pt 
(Segoria  lib.  3 eap.  27). 

[J]  Quia  ioipoäHibile  est  sine  üdc  placere  deo  ct  sunctissimns  dominus  noster  sub 
continuate  religionis  instituto  a puoro  vncaverit  fidei  obsorvacioni  niehilque  amplius 
desidrret  post  animo  Äulntcm  <piarn  ipsius  fidei  conservacionom  et  iooi*ementmn,  conton- 
tttbitur  eadem  Hanctitas,  quod  existentes  in  loen  liaHilec  et  cpii  erunt  auctoritate  ■ |K*r  « 
dominum  iiostrum  eis  **  concedenda  ct  presidentibus  mmciis  sive  lejpitis  jkt  sanctitatem 
suam  deputandis  intendere  |x>HHint  et  valcant  extir;>Bcioui  herc>Hum  vigeoeiimi  in  partibus 
uUrunumtanis  et  |K>tiHsimc  Boemunun  nunc  vigentis  ^ tain  per  instructionem  quam  per  ^ 
reductionem  eoniin  ad  sacrosanctani  fidem  catholicain  et  aliis  viis  debitis  licitis  et 
honcstis,  proviso  tarnen^  quod,  si  oriantur  dubia  ma^ia  urgenoia  ^ scii  nutabiliu,  ejusdeni  4« 
domini  nostri  cum  consilio  illonim,  qiii  sunt  in  Bnsilen,  et  doniinonim  ca^Hnalium  sit 
dccisio  auetoritativu  vcl  remittantur  decidendu  ad  coucilium  aliud  futurum,  ubi  duminu.s 
noster  |>cr8onaliter  intcressc  {H>ssit,  si  predicti  ' ßasiliensos  umluerint. 

\2\  Item  contentabitur  idem  dominus  noster,  tpiod  predicti  ^ circa  rcfonnucioneni 
mortini  in  omni  statu  ecclesiastico  invigilare  habeant  et  avisare,  eciam  particulariter,  as 
proiit  Spiritus  sanctus  admiuistrabit  unieuique,  proviso  *•',  qtuHl  corura  avisamenta  |>er 

a)  la  adä.  el«.  t»)  om.  LS.  c)  nn. ; aUt  Ahschrißni  lnibfii  «iftnlL  di  om.  L.  s)  L fic«Bela.  0 L dar  pn- 
dletena.  t)  8 add.  tonaa. 


V^ixekanxler  Kaspar  Schlick;  die  l'ngarisehen  Ba- 
rone Ijodislaus  eon  Tätnasif  Ixtrenx  rott  Uetleredry 
uwl  Maiko  ron  Thallöexy. 

* Vgl,  S.  451  Am».  6'. 

* Xikolaus  ron  Ditssen,  ein  Btde  lierxog  Wil- 
helms ron  Baiertt.  Sach  einem  Briefe  Wilhelms 


an  seinen  Brmler  Ernst  kam  SikoUxus  am  11  August 
in  Basel  an  uml  hmrhte.  auch  Sigmunds  Brief  rom  W 
16  Jtdi  (nr,  271)  mit  (München  llriehs-A.  FürsU'o- 
saohen  Tom.  V fol.  256«2ö7  ronc.  ehart.  ohne  Da- 
tum). 
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oratores  suos  ipsi  tinminu  tiostro  traiinmittant.  (jtie  * correcto  ct  atldito,  quotl  sue  sancti- 
tati  videbitiir,  cummtinicaeioac  facta  correotoriim  ct  additoruiu  cxistcntibus  in  Basilca 
firinitatcm  obtiiicant,  iiiuiit  doroino  noatro  ‘ vidcbitur,  npprubantibiia  illin  in  Buäilea  con- 
t;rcgatin,  et,  si  non  concordaverit  aanctitas  domini  noatri  cum  predicti»,  remittantur  ad 
5 futiiniiii  aliud  concilitim,  in  «pio  dominus  nostcr  personaliter  intcressc  possit,  ut  per  hoc 
ct  alias  debitus  honor  sedi  apostolicc  " servetur  ct  deferatur. 

[d]  ftem  quia  pacis  bonuni  iuter  nmnia  desiderabile  cst,  cum  nun  nisi  pacis  in  tem- 
pore l)cnc  colatiir  pacis  auelor,  eontentabitiir  dominus  nostcr,  tpiod  predicti  oiunibus 
niodis  advisandi ''  de  pacis  prticuracione  sc  ■ interponanl,  metlia  ad  eain  (picraot  ct  eitlem 
IQ  cfl’ectualiter  intemlant,  salva  sciujkt  in  Omnibus  pn'dictis  sanctc  sedis  ' apostolicc  auetori- 
tatc,  cui  devote  oljsecundare  tenentnr,  tpii  Cliristiano  nomine  (rloriantur ; et  proptcrca 
remitlenda  cst  ei  decisio  saltem,  ut  in  snperiori  cn|)itiilo  continctiir. 

[4]  Item  (|uud  omnes  et  singule  reqnisiciones  exhoriaciones  moniciones  eitacioncs 
dierum  apposiciones  ct  prtx;cssiis  incepti  et  ipii  inci|MTcntur  t |w»st  preseneium  con- 

is  ccssionem  per  Basilec  eongregntos  contra  (|Ua8cuntpic  personas,  cujusouni|Uc  dignitatis 
aut  condieionis  exislant  sive  status,  et  omnia,  per  tpte  sive  ipioriim  medio  seu  aiictori- 
tate  ad  ipsos  vel  ^ ipsas  ventum  cst,  pro  non  faetis  hubcantnr  perindetpie  sint  *,  ae  si 
nullu  unqiiura  tempore  facta  facti  seit  faete  extitissent,  ita  i|U<h1  omnia  remancant  in 
statu,  qiio  “ enint  ante  dictani  eongregtteionem  Basilee,  et  eciain  omnes  moniciones  cita- 
to  cioncs  et  processiis  incepti  in  aniliencia  contradictarum  et  alibi  auctoritate  apostulica  et 
tpii  incijierentnr  post  presentinni  concessionem  contra  dietos  Basilee  congregatos  seit 
singuläres  eorundem,  tpii  ibidem  erunt  existimt  aut  fuenint,  halieantur  pro  non  faetis, 
ae  si  nunquam  evenissent  sive  facti  aut  faete  extitissent,  ita  qtiod  in  nomine  domini 
nostri  Jliesii  C'liristi  in  vera  paee  caritate  non  ficta  et  bona  iiniouc  animoriim  modo  et 
ZS  forma  premissis  et  non  aliter  nee  in  aliis  enni  mnttiritate  tlebita  pnH'edatur  una  cum 
legatis  domini  pnjie  depiitandis. 

[5]  Item  paratiis  cst  dominus  nostcr  abbreviare  tem|ms  eoncilii  proximc ' futiiri 
Bononio  et  eciam  l(H'um  mutare,  dummmlo  tiat  in  terris  ceclesie  immediate  siibjcctis  in 
Ytalia,  ubi  dominus  nostcr  cum  sacro  eollegio  |>ossit  personaliter  presidere,  juxta  con- 

>0  silium  in  Bnsilea  cxistenciiiin,  ct  ibidem  potenmt  eonvenire  ct  papu  et  dominus  rex  pci"- 
sonaliter  in  concilio,  ubi  multa  bona  ticri  poterunt,  que  fieri  non  possent  sine  papc  ad 
minus  presencia. 


2ßl).  l‘apst  Ktujm  IV  an  K.  Sigmund':  hat  die  von  Krihf.  Jahh  von  Kmbrun  [mit 
dm  KardiniilenJ  vereinharten  Artikel'“  nngmommen,  um  die  mancherlei  Aus- 
s5  Streuungen  zu  entkräften,  zu  denm  die  von  ihm  verfügte  Auflösung  des  Baseler 
Kmzils  den  Anlaß  gegeben  hat,  und  um  deutlich  zu  zeigen,  daß  er  die  Ausrottung 
der  Ketzerei,  die  Herstellung  des  Frieehms  in  der  Christenheit  und  die  Ittform  dir 
Kirche  teünseke;  hat  darüber  eine  Butte  ‘ anfertigcit  lassen,  von  der  er  dent  König 
eine  Abschrift  schickt.  143A  Juni  26  Born. 


40  a)  «w.;  aUf  ÄUrkn/ttM  hahni  «lui.  mi*J  At$tiahim  dnr  «ipmI  drr  nHwIUttutiign*  HtauUi,  At  tiat  ari<> 

{tuwN.  bl  om.  J,.  e)  «tn.  8.  d)  L add.  •«.  •)  om.  U.  f)  L i«4i.  ir)  8 loci|»l«ntiir.  h)  L aid.  «4.  i)  m.  ; 
aUt  Ahackrifitu  hiAm  lU.  k)  S ia  4U0.  I)  om.  8. 


* /)nn  1hg.  Amadetf«  ron  Sarogp»  \eigtf  der 
l*npHi  dir  Anttafw4r  der  Ariikrl  erift  am  Id  Juli  au; 
45  er  enmehle  ihn,  dae  Kninil  xu  uuiertdütxru  und  dir 
avLHamoDta  \d.  i.  die  ÄrUkrl]  xum  V(Al\uy  xu  brin- 
gen. (Turin  Staah-A.  Mntfrio  iHxlesiiLsticlm  cat  45 
tnaxzu  11  ur.  7 orig,  mrtnbr.  Ut.  rlaum  c.  bidla 
plumb.  peud.f  Man  rrrgleirhe  muh  daß  Srhieiltru 
50  des  J’itpslrs  an  den  l'rxbf.  Ihdmatius  ron  ."^ra- 


gtMtsn  rom  2fi  August  N.'i2  (yion.  rone.  gen.  saee.  7.5, 
(hnr.  Has.  2,  ISü-JöO). 

* ur.  2fIS. 

* />!>  in  drr  (^ueUenbrnebrribung  unsrrer  ur.  2dS 
unter  M rrvaknle.  Htdfe  „ Inter  retera  rota  nostra  '* 
rom  2d  Juni  1122;  grdr.  Itei  .Marihtr  d,  lad-luH; 
Mausi  20,  IdJ-Vit:  Mou.  cone.  gen.  saee.  12,  Cone. 
Ikt.*.  2,  217 ‘2IS  (Segoria  Uh.  2 rap.  27). 
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JhmiurkrifUich  ti/trrli'tfeii  in  f/en  OriyiMalen  und  Ab$rhr$fUn  de*  Trau**uwpirs  rof»  Io  Juli 
1-132,  8.  die  (AueUenantjaben  ;«  «wserf«  nrr.  208  tmd  270. 

Urtlntrki  bei  Marihie  8,  133’ JÖ/  (am  Ikttmi  Bibf.  pitfd.  wid.  243,'  ryt.  nr.  270  uMtrr  10. 
Mnn*i  30,  lOI  und  Mansi,  Suppl.  4,  328-320;  ferner  in  Moh.  eunc.  yen.  saer.  /J,  Cone. 
Ba».  SS.  2,  210  (Seynein  lib.  H rap.  27b  ^ 


H48S  .>70. 
rtrea 


ProjmUioneH  Papst  PJuyeus  IV  an  K.  Hujmund:  fonlet’t,  daß  sich  der  Könitj  für 
den  Fall,  daß  das  Jtaseler  Kunsil  den  Vereiidßamnyen  des  Ershischofs  vom  Emhrun 
mit  den  Knrdinälen  ZHU'uhrhnnddn  saUie,  schrißlich  verpflicläe,  ihm  und  dem 
künftigen  Konzil  anzuhangvn;  ist  einverstanden  damit,  daß  der  König  mich  llom 

komme,  und  will  ihn  ehrenvoll  durch  den  Kirchenstaat  geleiten  lassen;  ist  bereif , d*m  w 

König,  stibfdd  er  den  KirehensUiat  hejritt,  finanziell  ztt  unterstützen;  iciü  behufs 
Verhandlungen  [über  die  vorgenannbu  Punkte j Deputierte  entsendtv,  [1432 
circa  Juni  26  Iio7n  \] 

M au*  .Miiftrbrn  Iteirhn-A.  Kirchliche  GcneralgogonstäuJc  fa.«-.  3 rop.  mrmbr.  rtturm.  Piesc 
und  dir  futyrndrii  lorbtyrn  .\A('SFI/.  auch  dir  nutrn  nnyefiibrir  Vrnrdnnrr  Ahnrhriß  15 
a/w/  dem  Tmn*sHmfd  rom  15  Juli  1432,  da*  trir  in  drr  (,iucltrube*rhrrif*ttny  mittrerr 
nr,  20>i  untre  .V  erwähnt  hoben,  inerriert,  und  xwar  dir  Vorhyrn  MX  den  (.h'iyinofrn 
dirre^  Transsutnptr*  (ryl.  nr.  2GS  unter  MXj. 

X roll,  rhrnda  (Xmciliuin  Basilioo-si*  fase.  1 rop.  mrmbr.  eoorrn. 

A roll.  Ihri*  Xat.diHd.  ctid.  ms.  lat.  l5G2t>  fol.  cop.  ehnii,  ettaera.  W 

(*  ctJf.  rltrmlo  csi.  m>.  lat.  1575  fol.  rop.  rhart.  rnaera. 

S ndl.  Wirn  l/.II.Sf.A.  Reirhsivglstraturhuch  I)  f<»l.  27Ht»-270»  rop.  chort.  roarra. 

F etdt.  Florrnx  Bibi.  I/sur.  c<kI.  Stn»zzi  33  fol.  5G^-57»  rop.  mrmbr.  anui  1453. 

II'  cfdt.  UVe«  JInfhihi.  coG.  ins.  5()4H  fol.  G.1»  (8ryo^in  lib.  3 rap.  27)  rop.  rhart.  *arr.  15 
mit  der  rubrixierten  Vherrrbriß  Tenor  secuiulo  ocdule.  W 

B roll.  Ba*rl  l'nir.-Bibl.  m.s.  A III  40  fol.  58*>-ö9"  (Sryona  lib.  .V  rap.  27)  rop.  tnembr. 
Mcr.  15.  ('Itrrsrbriß  wir  in  If'. 

/i*  roll.  Born  Vafit.  Bibi.  eocl.  Vatic.  ‘4180  fol.  82^.03»  (Sryorin  lib.  3 rap.  27)  Cop.  rhart. 
narr.  15.  l brrtwhriß  wir  in  II'. 

P rtdl.  Ikfiuti  Bild.  pubt.  w»d.  243  fol.  116“-il7"  rop.  rhart.  roarra.  M 

In  Uom  Vatik.  Bild.  i-od.  Vatic.  4182  fol.  88*»-89»  (.8tyoria  lib.  .7  cap.  27)  cop.  rhart. 
mrc.  15.  Cbrrvrhriß  wir  in  M'.  — In  Vrnrdiy  Marhutbibl.  i-od.  lat.  Z 188  fol.  124» 
rop.  rhmi.  narr.  15. 

Ualnwki  bri  t'rabhr  3,  33S~37iU;  Sarin*  l.  Au*g.  4.  331,  2.  Ausy.  4,  745;  Biniu.*  4,  222: 
(ioidasl,  ImprratoruM  de.  rcms*m  ronditutionr*  dr.  3,  430;  Coli.  conr.  reyia  30,  Spt-  si 
8JI;  Harduin  s,  1002;  l^ildw  /.  An*y.  12,  UtHf-UGl,  2.  Au»y.  17,  75S^750;  Lüniy,  Cod. 
(irrm.  dipi.  1,  437-138;  Madhw  8,  l,Vi-157  fan*  l>);  Mntt*i  20,  5U1~6U2  und  30,  101; 
Mnn*i,  Stfpjd.  4,  .?.77-.7.y^;  Mon.  r*mr.  yrn.  *ttrr.  15,  Conr.  Bn*.  Sß.  2,  218-210  (.Spj^riVi 
Uh.  3 rap.  27). 

(7]  (iuiii  doniinu«  archicpisfopiis  Kbrciliincnsi»  ooncUisit  * ciim  reverendissimis  do-  » 
iiiiiii.s  cui-diiialilius  dc|mtati9  per  mmlilatcm  i\ommi  nostri  “ ad  facta  illi>rtun,  (|ili  »iint  in 
Jiaaili'a,  iilcin  dnniiniia  noiitei'  viilt  habere  littcras  a dnininn  rege  Hoinnnonim  uutcntieaa 
eimi  sigillo  inajeetutie  et  •’  »ubseripeinne  proprie  inamis  suc,  (jHod,  si  ' illi  ^ non  consenti- 
rent  nee  ■'  aetpiieseerent  eoneonlatis  ant  si  eonsciitirent  et  postea  in  aliquo  contra  ' vel 
preter  facerent,  idem  dominus  rex  promittat  et  jurct  sub  fidc  regia  pctBcqui  * cos  tan-  o 
quam  lioinines  '■  turbatores  paeis  et  (luictis  • eeclesic  et  toeins  Christiane  religionia  ad 
siinplieem  requisieionem  ipsius  ‘ domini  nostri sicut  ipsc  |>cr  junimentiim  est  obligatus, 

a)  S aU.  .psakilld.  Sl  SFIfSK  >e.  e)  H'  .klU  nm  itll  >1.  d)  K aio.  I|  VH«  et.  I)  «BS  .Mt'»  an  I».«« 

T«t  cuntra.  ff»  tut  proM^oi.  b)  «m.  FWBS.  i)  F <uU.  et.  kl  mn.  S.  I)  om.  F. 


' Iki*  Patum  eryidd  sich  iriln  au*  drm  Inhalt, 
trils  aus  drm . tra*  wir  in  drr  (dtwllenhrsrhrr  ibnny 
unserer  nr.  208  unter  M mityrtrilt  halwn. 


Vgl.  nr.  208, 
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et  adherebit  sanctitati  8iic  tarn  in  coiurilio  * per  ^ c*ninK‘ni  sanctitatoin  Humn  tenemlo 
'l»«m  alibi. 

[2]  Item  ijiiia  idpin  diiiiiiiiiie  EbrcdimcMiKis  asücril  |ir('fiitiim  dominum  ragom  aflpetnre 
accedere  ad  iirbem  Koniam  • et  prcfatimi  domiiiiim  noatnim  '■  visitarc,  cpiem  »em|>er  precipiia 
5 earitate  dilexit,  et  aperat,  qiuK)  per  euimiuinicaeionem  ipsonmi  ad  invieem  multn  bona 
potenmt  fieri  coneemeneia  li<lem  et  ecelesiam  ac  ’ totam  Christianitatem,  Idem  dominus 
noster  contentatiir  de  accessu  suo enm  ipsum  » a tempore  eoneilii  Constaneiensis,  (pm 
cognovit  ^ enm,  seniper  fiierit  magna  dilectione  et  affi'etione  pn)Si-entus,  dnmmodo  ejus  ’ 
adventus  pacitiens  sit  id  est  enm  illis  de  domo  sua  tantiim,  nt  alias  ' taetum  fuit,  et  eerti- 
10  ficatus  de  tempore  a<lventus  sui  mittet  obviam  aibi  impic  ad  coiitinia  terrarnm  eeclesie  duos 
ex  reveccndissiniis  domiiiis  eardinalibns  et  alios  prelatos  et  elericos  ad  ipsuiii  assoeiandiim 
honoritice,  et  ipsum  secure  condneet  et  tenebit  per  dei  graeiam  et  remittet  cum  honore 
pacc  et  lienedietione  domini  nostri  Jbesn  ('hristi  et  sanetonim  apostoloriim  ejus ' Petri  et 
Pauli  ac”  sua.  et  si  voluerit  in  eomitiva  • sua  habere  de  gentihns  armigeris  prefati 
IS  domini  nostri  tarn  in  veniendo  «piam.  in  revertendo  • et  si  pccierit,  (pKui  dietc  gentes 
faeiant  sibi  juramentum  conveniens  predicte  ' materie,  contentatur  dominus  nosfer,  quod 
fiat  hoc,  cciam  declarato  quod,  anteipiaiu  intret  terras  ccelcsio,  ipse  prestabit  juramen- 
tuni,  quod  de  jure  prestare  tenebatur ',  nntoquam  intrar»-t  • Italiam,  jiixta  fonmini  Cli*- 
raentiuc  •. 

» [3|  Item  ad  ostendendmn  earitatem  amorem  et  benivoleneiara  erga  personnm  domini 

regia  e.onsideratis  magnis  expensis  babitis  per  prefatum  dominum  regem  thminuti  noster 
est  paratus  subvenire  eidem  domino  regi,  postquam  intraverit  * terras  eeclesie,  et  enm" 
illa  patoniali  earitate  amplectetur,  qua  pater  Imnus  filiuni  Optimum  compleeti  ' dehet  et 
prout  per  oratores  suog  alias*’  oblatum  ‘ fuit.  et  super  hw  dominus  nosfer  paratus  t 
>s  CSt  deputare  aliqiins,  ijiii  habeant  tractare  cum  depntnndis  per  dominum  regem,  et  in- 
fallanter ' sperat,  quod  cnint  in  Imna  eoncordia  cum  dei  adjutorio  “. 

A.  de  Floreneia  aecretarius. 


371.  K.  Si;imund  an  Hsij.  Willnhn  ron  liaiern*:  berichtet  üb>r  das  unerfrndiche  Re- 
sullat  der  Vtrhandtimiien  des  Erebisrhnfs  tsm  Embran  mit  dem  Papst  in  der  Kon- 
to eilsfrage;  fürchtet,  daß  der  Papst  völlig  von  l'enedig  and  Fbirene  abhängig  sei, 
will  aber  trotzdem  ron  nentm  (iesandle  an  ihn  schicken;  bittet  (feil  Hersog,  die  an- 
gesehensten Mitglieder  des  Konzils  zu  befragen,  was  er  auf  die  vom  Erzbischof 
überhrachten  Forderungen  des  Papstes  antworten  solle;  meldet  seine  glnekliche  An- 
kunft in  Siena  umi  wünscht  Nachrichten  über  die  VerhmuHungen  des  Konzils  mit 
>0  deti  päpstlichen  (fesandten.  1432  -Juli  IG  Siena. 

Orfi/ituilfoßitMtff : A atM  MüiirheH  Ht'irhu-A.  Für8tonsadioD  Tom.  V 234  orii/.  chari.  lit.  rlaiiM 
p.  sig.  in  f.  impr.  l’nter  dr,r  Adrt»*r  uteht  f/rr  glrirh'.rUtgf  Batprisrhf  Vrnnprk  Da»  |i»i  liritf  rnciihnt«] 
trauMumpt  hnbon  die  notari  im  concili;  d*vruntpr  Sonw.  — B ftdl.  fbenth  f<il.  235  orig,  rhart.  lit.  rIauM 

r.  sig.  in  r.  impr.  l’ntrr  der  AdrfBse  sfrhl  <ler  gleirhxriUye  liiivrittrhr  Vfrmrrk  S«‘ni8.  — lienMtxt  ron 

40  Klurkhofm  a.  a.  0.  2.  !>o3  Antn.  H.  — Itei  AUmnnn  nr.  U'JttJ. 

Ijaitinitfchr  Vhereetxuug  ^ : Jn  Jhnai  liHd.  puhl.  crid.  243  fol.  112^*113“  eop.  rhnrt.  coaera.  — 

a)  OM.  F.  b)  om.  .kSFVi'BHD.  c)  SFW'UR  BoanoBani.  d)  imr.  o)  SFWBR  ot.  f)  om.  VtBB  gt  FWBH 

b)  F cogBovorit.  i)  F »UUi  nm  odrontni  ojut.  k)  om.  Ai  ViBRO;  F »MU  mm  aU  poeiflcao.  I)  om  FyVBR. 

n)  SF  ot.  B eoDtinia.  o>  WBB  mtlcDB^o.  p)  F dicto.  q)  S nt.  t)  8 tvDobUur.  ■)  FW  talnl.  t)  F 

intraTrrat;  K inlrarik.  n)  FWBB  enra.  r)  «m.  F;  WBH  amploeti;  8 aMU  nm  dobet  conploctL  «)  *m. 
WBR,  s)  WBll  Mt  obititum.  y)  WBB  thlltn  nm  e«t  fomlu».  s)  F ui  tallitor.  no)  WBB  aJd.  oiplicit. 


* Vgl.  nr.  251  arf.  2. 

> Vgl.  S.  425  Anm.  /. 

• Vgl.  nr.  251  ati.  2. 

60  * l)er  Brief  ist  iloppelt  nuegrfrrtigf,  ein  Verfahren, 

tlaa  die  Knnxlei  iriihrendder  liomfahrt  Sigmnndaiiper* 


heohaehtei  hat  (rgl.  nr.  2Gft)>  \*ennutlirh  hat  man  dir 
liriefr  »retjrn  der  hrrrwhendrtt  l 'mtirherheit  durch  rer- 
xrhirdene  IhAen  auf  rrritrhiedenen  U’rgen  brfirderl. 

* Die  Vhernelxung  tritrde.  in  Haftet  angeferiigt  xiim 
Xirrrk  der  .Viflcilnng  den  Tirirfrn  an  doft  Kon\H. 
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Der  Rntnziii;  ron  Mitte  Januar  bi«  Ende  September  1432. 


t 


i I /.U  / 


W-  In  cod.  rnis.  hU.  1575  foi,  139^- 140»  rftnri.  rwirr/i.  — Kbf^nia  cod.  um.  1a  U63»  I 

Juli  t«  ^ rhart.  nxifra  mit  (tft  t'lttttK-hrifl  Litb‘ia  dnnüot  Romaaorum  regia  misaa  domino  duci  ^ ' 

ti>ctori  lp4'ta  in  onogregacicme  geoorsdi  die  siibboti  IC  augu^ti  432  ^ — fiairw'ki  hri  Martha  8, 

(dH*  Doufiij.  — lienytr,/  ron  Aiu-fibarU  4,  7.9  .Drw.  !tA  (ryf.  4.  4^>'ih  •—  Enttihnt  ron  Klurkkuhn  o. «.  tt  \ 

nnd  roH  AftmaHM  n.  a.  O,  > I 

Si^umod  von  gutes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  cziten  I 

ninrer  de»  rielis  mul  zu  Hungern  zu  Bchcm  ete.  kunig.  I 

HiMdigchunier  lieher  oheini  und  fhrst.  wir  hal)en  deiner  lieb  vormaU  geout  > 

gesebriben  luid  emboten,  wie  unser  butschaft  l»ey  dem  babst  in  des  heiligen  coocilimn.*  | 

Sachen  nichts  geachaflet  hat  und  wie  domach  der  erwirdig  .lacobus  crczbischof  ' 

dunensis,  uns4>r  fhrst  und  lieber  andeehliger,  sieli  selber  erbot,  l>ey  dem  habet  zu  arhrintn 
und  zu  mitteilen  *,  als  er  <»ueh  gen  Uoin  reyt  und  otwelang  do  gewesen  und  nach  vü 
teiduiigen  ^ wiiler  zu  uns  herkonien  ist  und  mdich  ‘ Indien  bracht  luU,  der  w'ir  dir  hiebei 
ein  transsumpt  * senden.  d<uynne  dein  lieb  mcrcken  wirt,  wie  verwurren  * sulch  artikel  * 
seitir  die  in  iler  bullen  steen;  die  der  erczbischofT,  als  er  spricht,  in  anderr  form  furbn»cli(t( 
hat  wiewol  in  der  bullen  stect,  er  hab  im  <lic  artikel  fiirl>nicbt.  <lu  vemtmbst  nwb. 
was  der  babst  widenimb  von  uns  liegeret^;  davor  uns  got  behhtt,  das  wir  das  yianief 
tun.  nii  merken  wir  wol,  das  der  Iwbst  verhi^rtt  ist,  und  ffireliten,  das  die  Wnedigrf 
und  h'hirenezer,  mit  den  er  verlmmhui  ist®  und  di«*  in  reginm,  in  niehts  • entlicl»  tan  ‘ 

lassen,  wiewol  wir  dennoch  nicht  lassen  wollen,  wir  wollen  aber  zu  im  senden  iiisl  J 

clopferi  und  unsern  Heiß  tun,  als  wir  dir  dann  kurcziieh  ai>er  schreilien  wollen,  doruml«. 
lieber  oheim,  wollest  solieh  sui'b  un  die  eltsten  und  tref  lichisten  des  conciliums,  die  uo^ef  . 
frctXrnde  ^ sein,  bringi^’ii,  das  sv  wol  nu^reken  und  selien,  w*as  uns  in  den  HUchen  zu  ^uit*  | 
wortten  sey  wann  uns  ilie  sacb  also  nicht  gcfellet  und  verstcen,  das  zust^nmg  unJ  9 


»)i  H foiU*U  A Winie'*  e)  H inteS.  m •w'A  vtiUi  uttlm.  d)  h P uicbt  f)  B tuwi-  4 


* Vtfi.  IhlUrr  a.  o.  0.  2,  IU4  24,  HtitUr  irrt 
ober,  trron  er  Minuy^tet,  iloß  tier  om  JH 
rertfin'ite  lirirf  Sit/mnitHfi  oirnti/irh  #ri  mit  Hrnt 
on  dae  Kitnxil  rott*  27  JhU  1422  {ttr.  2T2i. 

Irren  hot  tia*  Kon  \U  eref  om  2H  Ao^uhI  rrhaUrn  (rtjl. 
H»t*n  Amn.  7 und  Ifailer  a.  a.  O.  2,  Z. 

^ Vß.  die  f,fnr!lrnUjfritreifning  tiH»ert'r  nr.  2t!S 
unter  J/  mtd  -V. 

• li.  i.  MHM-re.  ur.  2tis. 

♦ Uie»e  ntimupfuntf  fmdil  rieh  aurk  in  eiwm 

Hrirfr  Sitjmunit»  an  drn  Urr'.ofj  ron  Maihtnd.  Kr 
nrkrr{b( : er  habe  dem  IlerxtMf  nirht  iiper  ^erhrie-^ 
ben,  do  er  aofienomMcti  hiittf,  daß  die  f/ei  ihm  ftr~ 
findtirhen  ( herxv^liekrn  iMtef  Krajfminng  (do  Tri- 
ruJxinJ  und  CV-wto/ofWir  de  Veilate  uf/er  oUen  ein- 
gebend  ftet'iehM  hdtfen ; fr  rri  mit  tioftrA  Hilfe  ßdek- 
firh  narb  Siena  tfrkitmmen,  Irotxdem  dtt  Feinde  r» 
XN  rerbindrrn  ifr^Hcht  biittrn;  der  Kr-.hi^bnf  rtm 
Ftnhrun,  der  früher  rmt  Fortna  qua  narb  limn  (fe- 
reift  rei,  um  »ieh  beim  /Vipi*/  für  dar  Jitneler  Konxit 
zu  rervenden,  md  inrüeltjektfni  und  habe  mit^’ 
brarhi  bullas  pa]uii*«s  eum  ÜLSi>rti.s  capituHs^  <{ue  ipM» 
<lominuH  saminuK  |K>ntir.*.x  in  balU  »uu  du'it  |»‘r  ar* 
ehiepist-Mpum  «blaln:  der  hyxbieehuf  hrhaufJe  lia- 
yeyen  illa  capitula  }s'r  in  aliii  birma  pnv 

.Hentata;  der  Krxbiachof  hnlr-  aueh  fftirisee.  i«.'quisi- 
uienes  de»  fbipidrjt  an  ihn  (Siffmundl  üherbrnekt : 
•|ue  «annin  pmfeeto  n<»stn’  m^luin  iuimiti 


sunl,  immo  ijuendaiu  stupurem  intJueunt,  tiim  vi* 
ijoatmtü.  si  ampl4\.tor>‘iitur  p{UüU  alisit),  |ft*r  ittdio''* 
tum  eed^Tv  wJ  totali'in  ibwdiK'Wiinem  wen  wjti'  ilü; 
nee  talibus  un<|iuin  (vm.'as>ntifx>niusi  er  hohe  dir 
tdiieke  transeum  iereu  la*$en  uml  da*  Tran»*nnti>' i I 
an  IJxff.  Wilhelm  rxm  liaicrn  gerrhirit,  ut  ibi  \d.  * ] 

irn  Aonti/]  vsiestur  voluoUs  ipsius  dumiui  |m4*‘. 
|Kit(>nt  org»  et  velit  tua  dilectin  iUnd  trtn.'<uinp*biJ 
lirtfo*  aJmarnee  pn-lnti  cluciÄ  Wilhclmi  cellipui  t»- 
«:«*re  et  ea  oninia  |H>r  albjuem  tuuni  cursüri'm 
ttK^ut  ad  UasilButn  bictimteDimti  nostn»  . 

da/,  in  rir.  Srnenfi  21  memi/i  julii  Fug.  4ti  Ihjh.VJ 
fFlorrtn  Htbl.  Ijaur.  crtl.  Stnjzzi  33  fd.  210'^2I1* 
rop.  mrmhr.  anni  N.Vf.}  fler  ffrrxog  danlif  fin 
die  rttretehrnden  MiUeilHngeH  am  ~i  Augud  und  bf- 1- 
»Kriie.,  tlaß  er  Brief  und  Tranrsumpf  rehleitmeif' 
/».■«»iib’Stim/  dureh  ritten  Iternnderrn  Bolen  an  Ihg- 
Wilhdm  bepirdrrn  trrrle.  (t'btio  a.  «.  O.  .7.  1*2* 

» Vgl.  nr.  27fK 

* Vgl.  S.  407  Aum.  H. 

^ Bie  ib>putoeia  pro  eommunihn*  he$ehtoß  am 
20  Auguft,  nachdem  Sigmund*  Brief  rom  27  -Wf 
(nr.  272)  eingetroffen  »rar,  xn  leanlragen.  »iiiixl  ewu- 
riliiim  scribt’ivt  duminu  Ruinauuruin  ivfri.  man<Un'> 
et  pn>et|)WTndo  eidero,  qu«l  milb>  inodu  luberet  «••QJ* 
nx'i|*eret  trw.'Utum  cum  domiue  papa  in  lesa-on 
rMiocilU,  et  qiutd  fiat  littera  in  Udi  fonna.  quod 
vatc>at  rediiudan«  tu  d(ni«s'u.H  eundüt;  ferner  «iV'-l 
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)Z|iiil7.o  veiniflitiin^  des  heiligen  emieiliiiiiis  diiriiU  ipvem.  mul  das  selireilwii  wir  deiner 
lieb  doriindi,  ila-s  du  mid  da.s  eoiieilium  wisset,  wa-s  mevming  der  bubst  in  den  saeben 
hat.  aiieh  ist  uns  (;escbriben  w<irtlen,  wie  <ler  babst  sein  * beste  sloBor,  neinlich 
.'inrijpin  ' und  Canmd  *,  mit  Venedigern  besaezt  hab.  desgliehen  wolt  er  zu  Uononien 
0 getan  haben,  das  aber  die  slut  fhr<|wain,  und  stet  nt>ch  in  czwitracht.  aiieh  lassen 
wir  dein  liidi  wissen,  das  wir  vun  den  genatUm  gutes  gelucklich  und  wol  berkntnen  sein, 
wiewul  inan  uns  vast  understanden  hat  zu  irren , und  getrawen  zu  gute , unser  saeh 
wertle  besser,  niid  was  uns  binfiir  begegent,  wullcn  wir  dein  lieb  wissen  lassen,  liegcrend, 
das  du  uns  uneh  gelegenheit  aller  saeh  wissen  lassest,  siinderlieh  wie  es  sieh  mit  der 
lu  luitschaft,  die  der  bubst  gen  Hasel  getan  hat  ’,  dusellis  handel.  geben  zu  Senis  am 
mitwoeben  nach  sand  Margarethen  tag  unserr  riebe  des  Ilnngrischen  ete.  im  ' 4B  des 
Kiimischeii  im  22  und  des  Beheinisehen  im  12  jaren. 

[i»  ivr.so]  Dem  liuehgebuni  Wilhelm  pfaltzgraff  ■* 

Imy  Hin  uml  hertzugen  in  Beyern  unserm  stathalter  • mandatuin  dumm/  regis 

IS  lieben  ohcinien  und  fiirsteii.  Caspar  Sligk. 


272,  Dtmhsnhriß  tks  Erzbischofs  Jakob  ro»  Emhrun.  rtrfaßt  auf  H «HsrA  K.  Sigmunds, 
aber  die  ArtikJ  Pnpsi  Etujms  IV  }teir.  die  Jirilcgutuf  stdnes  Konflikts  mit  dem 
Basiter  Koftzil.  Jtdi  23  Siemt, 

Ana  Ftorrin  Bibi.  J^ttr.  ood.  Stmzzi  33  fol.  210»**  rop.  metnhr.  anni  J453. 
ro  ht  I 'ettfiluj  Mitrkwihibf.  cod.  Ut.  Z 167  f'»l.  61  • - 62 » rop.  chart.  saec.  13,  Abachrift  umtarrr  Vorl. 

Circu  mat<*rium  articulonini  ^ coiicei>soriiin  per  T^ntictiB^imum  dominum  nostnim 
Kugonimn  IV  r^moemonoium  concilium  Hasiloo  dixenint  doniini  archiopisoopiis 
et  princo|>s  EbredunonsiK  et  epineopus  Semmsi»  ac  plurc«  snere  pa|pne  pnifcssorc«  et 
doctorcs  juris  canonici  ot  civilis  Sonis  <lc  mandato  serenissimi  domini  Romanorum  regis 
congrognti  ^ pliira  anno  domini  1432  luensis  julii ; (pioriiin  opinioncs  hnl>ere  voluit  cum 
sul>»cripeitine.  et  <piia  diversificabutur  ^ opinio  mei  arcliicpiscopi  ab  aliis  certis,  voluit 
cam  iiabcrc  ad  parteni  cuni  signeti  apposicione.  i<lcirco  dixi  salvo  meliori  judicio 
sequencia: 

(I)  Inprimis  quia  coneonlia  i*tiam  pnr\’c  ros  crescunt,  consului  doinino  regi  cum 
90  prc<lictis,  quatcniis,  quantmn  in  oo  crit,  procuret  et  faciat  cum  effectu  noc  aliquo  modo 
piT  emn  stet,  <|itin  bona  pnx  et  aniicicia  sit  intcr  dominum  pnpam  ct  ipsiim,  rum  per 
hoc  inhnita  bona  toti  ('hristianituti  aecidi^n*  possint. 

[.2]  Item  <lixi  s('cundo  cum  prodietis,  qiiml  omnia  per  <1ominum  papam  in  dicta 
biilla  ^ circa  mutcriam  prodi(‘taiii  ct  in  cjiin  favorem  (‘oiicoht^u  sunt  rum  graciaruin  actione 
56  n'cipieiida,  <puun  rcfciri  faccre  debet  dominus  rcx. 

[5|  Item  dixi  tercio  cum  prt‘dictis,  quod  favore  pari«  in  Christianitate  et  ut  sciama 
evitetur,  (piml  supplicedur  )M-r  dominum  regem  ipsi  domino  pn(M'  humiliter,  qualitcr  suis 

•I  //  •t'irzr.  6)  S tteWürn  Ci  «nm.  «I)  8 itfilUgrivcn.  <■)  H acU.  on4,  f)  tm  ; Yvit.  <tir»nilcakBBtir. 
tri  rjn.  • Vm/.  4axf. 


40  dirigcn'tiir  a<)  rum  t'iim  litlt^riK  ct  instrui-tiniiibus 
frat^r  Petrus  orüintH  canODieonim  re^nilarium  de  fa- 
inilia  dumiai  |m)ttNtt>ris.  (Ha/lrr  ft.  n.  (K  2,  UMl 
‘A.  27-34.)  J>if  Ahsrminng  de«  Hrirfrs  et  folgfe  rraf 
tiarh  MUtr  J<epf*‘tiilif‘r.  dir  Prtmi  nm  Jmh  rsdwf  rr.-t 
46  ftm  IS  Okifibrf.  Wir  irerdrn  auf  die  fieaamüarhnfl 
/V/rr«  noch  xuriicHotMtnr/i. 

• .Sffriano  iiatl.  ron  \'iierbo  am  Fuße  de«  Ci- 
tnino. 

Ocntich»  Batch itagf  *A k le«  X. 


* WoJfrreJteiii/irh  das  hrntifje  Canale  ytontentun 
im  fUsfrikt  Ciritarerehin. 

" l'fft  iS.  30U  Anm.  4. 

* »r.  20S. 

\)fl.  S.  3(di  nnd  tir.  273. 

* ln  dn  Bulle  fnfrr  retem  rofa  nostt'a  I <//. 
S.  433  Amn.  3. 


öö 


Digitized  by  Google 


149? 
Juh  99 


1499 
Juh  99 


149? 
J-U  9t 


466  IVr  Koriuu}*  roii  Mitto  Januar  liis  Kmlr  SriitrmWr  1432. 

legati«  sivt*  iiuiicüa  c’oticilio  Hanilee  vf  * ipni  «‘onrilin  c<inci*i1er<*  velit,  <)Uod 

vacaro  iiidiHtinctC'  extir|>acioni  hercHiiin  tM>rrf^*tioui  moriitii  et  paeif*  in  Chrisüiuii- 

Ute  procuraciimi  ubiMpie  h<»e,  (pi«Nl  nd  ali<|iiem  Hat  ri'laeit»,  «pmteiiiiK  «rviletur  emriü* 
tiia.  (.9*]  aalvo  meliori  judieio  nie  premisaa  iiitelligo,  4|Uo<l,  ni  coneilimii 
auper  coueluaionUma  et  iikmIo  extirpaeioiiia  liert'Hiim  eoneonlet,  onmia  lila,  in  i|uihit> » 
coneordabiinl.  tem^nt  et  hal»(^nt  Hnnitaleni  nee  ait  n*)ntio  faeieiidn  aid  nlM|Uem:  ac<l  »i 
eaaent  oiniiino  diacorden,  aic  cpiCMl  nnllo  iihhIo  vellent  eonoordnre^  dien  raeioruibÜe  <1 
hon(‘almn  fore  rem  1‘eiiiitteiidmii  dmiiiiio  pape  propter  aiietoritatem  Hitlia  a|M>ato)io('.  dh 
eerem  tuinen  eaiii  expediendam  |mt  ipsiim  eiim  enitailio  ooneilii  et  aucri  dominonim 
cardinalium  oolU^ii;  ve)  ai  mailet  eoneiliiim  IbiailienKc,  f|Uod  per  aliud  eonciliami 
temiinaretiir  aut  cpitNl  ei  ivferretiir,  dicerem  Ihm*  <‘uiii  «Itmiini  pupe  iMUieplaciUi  Heo* 
dum.  [5*]  item  dicorem  nnlvo  aem|»er  meliori  jiidiei<i,  qiMMl  a<lviKata  tarn  aupr-r  rt*f««r* 
macione  iiionim  (pium  )>acia  proeunieioiie , iiieomimitabiliter  appndM>ntiir,  »u»! 

domino  pa|>e  et  aacru  collegio  iiiitlenda,  ipiatemiK,  ai  veliut  aviaare  coDciliiim,  |)ohi>int 
nam  etiam  diu  clelilK'nmdimi  eat,  «piud  atatuenduiii  (*at  M*me)  — , et  (|Uod  tune 
addieinntbtia  aut  dirniniieionibiiH  domini  n<Mitri  pap<*  et  Kji<*ri  etdlegii  prc*aidf’ntca  ^ eoneüäi 
ct  ipaiim  concilium  hab<‘ant  * Hnem  iimti*rie  imptuiere  lumon*  acMlia  apoatidicc  et  b»na 
equitate  aer\’ntia,  prout  a)H>ratiir  in  omnibuN  pmsibilibiia  «lietiim  emieiliiitii  HaatlMiM 
iU  veile. 

I^J  Itom  quarto  dixi,  quml  aupplieetur  per  dominum  regem  <lomino  noatro  pape.  n 
quaterms  dominoa  pn*latoa  et  alins^  qui  debent  eoneilio  intercMHe,  ad  t4»llendiim  omaem 
acrupulum  convocaret  per  bullam  generaliter  et  aiii  preai<len/e.«i  ape<‘inlitcr,  mittemio  littenu 
Huaa  patriartihia  et  metnqM>litania. 

(5J  Item  (piiiiU)  dixi,  (pHnl  eidem  plaei*at,  quod,  ai  lk>liemi  interim  et  (|uando<’(ni« 
qiie  Baaileam  venerint,  |K>aKit  **  ipauin  oimeiliiim  ßaaili^mae  iul  n'duetioneiii  «'onim  »la 
Hdem  inU'iidere  aine  ttli4|im  ex|iectacione  modia  lieitis  et  boneatia. 

|/i|  Tteni  aexto  dixi  cum  preilielia,  «pHKl  in  ennu  admiaaioiiia  prciiiiaaortim  juatum 
eat,  (|Uod  monieiunea  eitacioneM  et  pnK'eaaiiH  faetc  et  iiieepti  bitu'inde  taui  |H*r  doinimim 
iioairtini  pa|Niiii  quam  concilium  pn'dictnm  ccHaent  omnin«»,  ita  (pHMl  pn»  non  facti> 
hal>eantur,  queimidiiimliim  in  «piarto  urticulo  etmtiiietur.  item  coustdni,  quiM» 

terminiia  eilueioniH  ex  |>arte  <l<unini  noHtri  pape  el  pr<M'eKstm  etc.  nc  t<*nuini  «‘ilacionurn 
factanim  per  concilium  Baailec  et  proceaatiH  prolongeiitiir  per  trea  aut  quatiior  iiien>H'- 
a Hnc  ipaorum,  (|uatcnua  interim  Hat  coiivocaeio,  de  qua  aiipra,  et  proaeciieio  tpsiua  inatenr. 

Unde  de  liac  «quiiione  inea  ego  dacubua  archicpiaeopii«  et  prince|M»  Ebrvduneiwi« 
aaeri  imperii  triscamerariuH  jussi  harn*  eartuiu  Heri  et  rtigneto  moo  aignavi  onm»  loco  eta 
inenM>  predictis  23  * jnlii. 

IVr  dominum  nienin  i*(*vcri‘ndiaaiimiin  arohiepiacopnm  principem 
Kl>re<ium*tiKcm  c*t  aai*ri  imperii  trtHeamerariiiiii. 

273.  K.  Siymutui  ttn  ths  Baschr  hat  an  thn  Vrfdayor  Ilztj.  Withrlm  rin 

TraM.ssMWJ/>/  ro«  itäpsÜirhrn  liuftni  und  nnigrn  Ariihln  gesrhicki,  dir  der  £if* 
hisrhof  von  Kmhrun  atus  Utun  niifgrhratld  hat;  frätft  an,  tJ»  er  die  Aiiiket  unier- 
sehreif/f^i  saifr;  rät  zu  rim  ut  Vergib  i*h  mit  dem  Papsf  und  ininscid  lia  irht  idur  dir 
Vtrhandlumjtu  des  Konzda  mit  den  jiii/tsfliihcn  (iesnndieti;  bitfet,  das  Tnuf)o  de* 
Prozessts  gt^jen  dnt  Puftst  zu  vertangsamnt,  bis  dessen  ..1/i/u‘or/  auf  die  ¥m‘derung»n, 
die  er  ihm  zugrsandi  h(dn\  ritigttroß'rn  sei.  J#.T2  Jidi  27  Siena.  ** 

ffW  «11  drt  Yml.  kt  »rn.i  Yn.1.  prrsiilrali*.  ct  'in.;  Ym/I.  halo-ftt.  il)  fmt.t  YmL  {MMint  i«  *a. : YaH.  M. 

' Pas  Kotnil  erhielt  tleu  lirtef  am  20  Auffttsf.  Vyl.  .V.  t./fi  .Imw.  /. 
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(].  VerluüUlis  £.  Sigmumls  lu  und  Konul  Milte  Jauunr  bU  Ende  Si'ptetubor  1432  nr.  228-^*4.  450 

li  (WS  Ihttat  BiU.  pubt.  cud.  243  ful.  113**- 114»  «*/>.  rhari.  I}ie  Vnt^schriß  ist 

(iurrh  otc.  nach  angUhtu«  yfkiirxi;  das  Fehlende  ist  rot»  uns  aus  C ergiinxt. 

C roU.  Fiiris  Xat.-lUbf.  i^kI.  «im.  Int  1575  fol.  I40i*-14l»  cnp.  chart.  rnaera. 

It  raff.  Basel  f'iiir.-JUbl.  m.s.  A IV  20  f'd.  ;J02^-303^  cop.  rhari.  coaera.  Ih'c  l'orfnge  ist 
sehr  fehlerhaft. 

F roll.  FUrrtax  Bibi.  Jjaur.  ir«d.  StroMi  33  ful.  57»  rop.  rnembr.  anni  J453.  Adresse  und 
VrUersrhrift  fehlen. 

ln  Eiehsliitt  K/jl.  Bild.  cod.  294  |iag.  IW-lOl  rop.  rhari.  saee.  15.  — ln  Mnnehen  SUmishiM. 
ood,  lat.  1250  fol.  G4»*’  rop.  rhari.  roarra.  — ln  Venedig  Markushibl.  cod.  lat.  Z 166 
fol.  124**- 125»  rop.  rhari.  saee.  15. 

(•rdrnrkt  bei  Marihte  S,  JhhL'iH  (aus  Ü),  Mansi  30,  loU-WO  und  Mansi.  Sappl.  ■/,  ^26’- 
337.  — liegest  hei  Altmamr  rrr.  3200.  — Enrühnf  rou  Segoria  üb.  3 eap.  27  (a.  a.  O. 
2,  2101  und  eon  Asehbarh  4,  Sö  (rgl.  4,  4S3}. 

R<‘Vcrendi»»siiiH  in  ChriHto  patnri*  ■,  umici  ^ eariBsimi  oc  v«ru‘ntndi  sinccrc  ot  grato 
is  nol)iH  dili'Cti.  .scrii».seraimi.s  alias  ‘ veslris  pakrftitaiihus , (jualitcr  vencTabilis  Jacobus 
arehli*pist‘opU8  Kbreduneiisis,  prinoeps  no«ter  et  aacri  imperii,  tluin  in  Parma  pro  feudis 
al(]iie  regulibuB  Buis  iiobi»  gaeramentiim  prcBtaret,  videns  differcncias»  (|Uo  eruiit  cum 
duiiiiiio  ‘ sumino  imntißee  super  faetis  **  sacri  BasilieuHi;«  cuncilii,  so  obtnlit  £clo  quodam 
diictus  mediurc,  ut  ud  evitanda  sonndala  hec  res  ad  bonos  teniiinos  possot  conduci»  qua- 
»>  litenjuc  * nos  cidem  ne<1iim  indulsirous,  verum  cciam  instanter  |>etivinms,  ut  dei  et  ec- 
(desic  ^ sanctc  intiutu  illos  subire  vellct  Ialx>rcs.  et  cccc  idem  urchicpiscopus  ad  nos 
nunc  eat  ^ reversus  alTorons  qiiusdam  bullös  * domiui  sitmmi  pontißeis  requirenaque  a 
iiobis  iuscnptioncni  ’ quanduin;  qtiorum  omniiim  copiam  ^ sive  transsumptum  illustri 
locuintenonti  nostro  Willo/wo  duci  Havarie  transmisiiiius  vesfris  \raiernitaiibns  ultorius 
pn'sentaiidas.  venuii  «|uki  illn  iiegoeia  magna  sunt  et  quudaui  modo  involuta  ae  cxtni 
putestutem  nostram,  videbatur  nubis  .summe  expedire,  nt  illa  subito  ad  yestrarum  \)oier- 
nifatum  devenirtmt  notieiam,  ad  quuruni  oognitionem  arbitnmuir  talia  pertinere.  nos 
enim  scripturam,  que  a nobis  iXMpiiritur,  nulla  via  seii  instancia  traderemus  nec  dare  dis- 
positi  .siimus  nisi  ud  Votum  et  consilium  vestriim.  ct  ne  sanctitas  domiui  nostri  papc 
ao  pntptor  iiioram  ufßreretur  ^ tedio  <rt  ut  eciam  noii  defi(‘oremuH  Honctitatem  suaui  denuo 
piilsarc’  super  favort^®  eoneilii,  n^misimiis  **  arohiepiscopum  eundem  adjunctis  sibi  venera- 
bilibus  ® episcopo  Curiensi  et  Ixulislao  gubematoix*  cniciferatus  Hudensis  *,  qui  per  dei 
graeiain  subito  revereuri  sunt;  et  «luiUpiit  attulerint,  veslris  pafe^rnUatihts  intimabimus. 
nichilomiiuis  volint  palernitatts  vvstre  nobis  ? inoontinenti  die  noctuque  rescriberc  mentem 
3s  vcsti-am  su))cr  illis  articiilis  nosque  inf<»rinarc,  qmüiter  acturi  snmus,  eciam  (|uitquid 
feccritis  usque  hue  cum  oratoribus  apostolicis  ad  concilium  destinatis.  non  esset  enim 
nubis  ingratum,  si  \estre.  paUrnitales  cum  «m/'fiTate  d<miini  **  pape  concordarc  {»osaent 
ad  ovibuidum  seisma)  dum  tarnen  sacrum  concilium  reiimncrc't  in  libertate  ugendi  sine 
talibua  limitationibus  super  biis,  prt>  * (piibus  congregatum  cst,  prout  hnctonus  generalia 
40  concilia  j>eregerunt,  et  nc  iden»  concilium  sie  per  indirectum  dissolvcretur;  qnod  nobis 
profcH'to  dciticum  et  • bonestum  vidcr<*tur.  qiiitquid  tarnen  \estre,  yntiermiaUs,  que  res 
illas  ecclosiam  tangentes  clariua  nobis  oognoscuni,  conchiserint , nobis  acceptum  erit, 
qiioniam  a votis  vestris  ncquuquam  docIinabimiiSt  sed,  ut  sem])er  et  scripsimus  et  minciavi- 

«)  F (siä.  <>t  «loniai.  bi  />  '«m.  amicS  — dilecti.  aStf.  «te.  e)  «m,  0.  4)  F tact«.  •)  F <|aulit«rcai»q««.  f)  H 
ttdd,  KQ».  ir)  4Mi.  F.  b)  OM.  0.  1)  CH  copia«.  b)  F dormvrini.  I>  F »fScUtor.  n)  om.  F.  •)  CHF  imM. 
»d  taufdlnUm  laaia.  »)  B ivU.  viri«.  p)  noMa  incoatiaanti  «m.  F,  q)  F add  soatri.  r)  F »np^r  «)  CBF  ae« 


* .'<igrnnrai  hat  eertnutlirh  den  Brief  an  lluj. 
Wilhidm  ron  Bniern  rom  20  Mai  ! 132  (nr.  202ß 
itn  Auge;  ein  Brief  an  dn.t  Korr.il,  in  dem  nbrr 

&0  dir  ]’rrrnitHnng  des  Erxbisrhofs  berirhtrt  triirde, 
ist  uns  nicht  bekannt. 

* Vgl.  die  (ha'llenhrsrhivibung  \u  nr.  2(iS  unirr  M. 


» nr.  270. 

* Vgl.  S.  30t}.  — Der  I*apst  erteilte  auf  Sigmunds 
Verlangen  am  20  Jräi  Oeleit  für  rrieht  gen.  könig’ 
liehe  Orsandte  mit  einem  (iefolgr  eon  htiehstens 
50  iWsfmen  (llom  Vatik.  A.  Iteg.  372  fol.  35»^  rop. 
rhari.  roacraß. 
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miis,  us([ue  ad  moi*tcm  vohiseum  perseverabimus  «*t  (jiicque  adversa  suBtinebiniitö,  quem- 
admodum  presencialiter  propter  ndheaioncm  ipsutii  * noluM  omnia  im|K'dimenta  undiqiie 
infonuitur.  (pu^  omnia  liberiter  äuflerimu»  et  tollemre  disp«»Hiti  suimts  pro  bonu  et  euin- 
nio<lo  populi  Christiani,  rt»jyan/es  insu{>cr,  ut  interim  et  <juuus<me  ^ vestri«  \uiiemit<Uibus 
non  äcripscriinuä  * mentem  et  rt^Hpuiiitiim  domini  pape  super  hujusmodi  reipiisicionibiis  ' & 
iiostris,  quas  vobia  prefatu«  **  locumtenenK  noster  cwtendet,  in  j>n>ceasii  contra  i|>«uni  ^ 
dominum  pupuin  velitia  enae  lenti  et  pii  * in  finem,  qiiod  ' hec  re»  comniodoaiiis  ^ adap- 
tontur,  (jiioniam  uvisationes  nontre  vos  neu  tardabiint.  datum  in  civitate  noatni 
Sennnuu  die  27  juliii  n^gnonnn  nostronmi  anno  ‘ Hiingarie  etc.  46  Kommioriiin  22  et 
Boemic  12.  lo 


[stfprtt]  Keverendisaimis  ac  veiierubili- 
bus  in  Christo  patribus  et  dominis  sacro- 
sancte  generali  Basiliensi  ninodo  etc. 


SigisuuiTidus ' dei  gracia  Honianorum 
rex  Kemper  augiistus  ac  Hiingarie  ßohemie  " 
etc.  rex. 


274.  hi'uchslück  einer  b^stniktum  K.  Sujmunds  für  nicht  gen.  Gesnndic  an  Vapsl 
Engen  IV:  beir.  die  Fnndaelüjkrilen  der  päiisUühen  Trupjicn  gajvn  das  Hcichs-  i& 
gebiii  und  hdr.  das  Verhältnis  ties  Ea})stes  zum  liaseler  Konzil.  [1432  circa 
Juli  ^ Siem  *.] 

F tmm  Fiorrux  BiU.  Lanr.  c«k1.  Strojusi  33  f«>!.  210*^  w/a  mimhr.  amti  NH3  wit  der  f brr- 
ichrifi  Imitnu'lio  outUium  ox  purtt*  oeHaitH}  majestatU  aJ  <lominuni  Ku^yoWm  suminuni 
{tontifieeni.  ihr  \'ortaf/r  «y#r  art.  I und  ’J.  JJns  Bntchmtiiek  dr«  driUett  ArtiMn  «o 

haben  trir  dem  Drucke  Ciubbr'g  ndlchut.  tu  detn  fri'Jcrru  folgt  auf  (luuniam  tnaje$i(as 
sua  Kofort  Ufteere  nr,  270.  Mau  trinl  dieers  VcrMchcu  rir/ieirht  tto  erklären  dürfen,  daß 
in  (yaltbe's  hantlnehriftliehrr  ]orlmfr  mit  Jenen  W’ortrn  eine  Seite  endete  und  da»  ftd- 
tjende  dm»  die  anrlerr  Ifäl/tr  der  Jnntrnkiion  enthielt,  fehlte.  Er  ist  (\ablte  urar 

nicht  entgangett,  ttaß  $tarh  kuh  cttctis  ausgefallen  sei  — er  rermutet  „y/w/r  s%tsceftii"  — , *5 
aber  der  flrdanir,  daß  es  sich  um  urti  rersehiedene  .iktensincke  handeln  kiinue.  scheint 
trcficr  ihm  $iorh  den  ! Irransgrlpcrn  der  nuten  angeführten  SncMmrke  gekmnmrn  ;«  sein. 

C ctdl.  der  Druck  bei  Crahbr  .V,  :i:iS.  Die  Instruktion  hat  hier  dir.  (.‘ftersehrift  Instnu-tio 
Ootninorum  «Mmtium  ex  )tarte  caoNareae  fnajehtalis  ad  (iomiDum  »uminum  poiitifirvm. 

/«  Vetiedig  Markusbibi.  eod.  lat.  Z 167  f*>I.  62*  eop.  chart.  sacc.  15.  Ahsehrifl  ran  F.  30 

iSedrttekt  bei  Surius  /.  Ausg.  V.  ÜAO-.'VH,  2.  Ansg,  4.  714-745;  lÜnins  4,  221-222;  flold- 
ast,  finperatorum  etc.  reressus  conslitntionrs  etc.  2.  420-420  ((ioldast  setxt  dir  Instruk- 
tion in  das  Jahr  14:12);  i.äll.  conc,  regia  20.  S0S.SH/;  Ilnrtlnin  S\  UiOl‘lOt/2 : l/ildd 
1.  Ausg.  12,  050-Ufit/^  2.  .(«.xj.  17  , 757-75S;  Liinig,  Vod.  <ierm.  diiit.  1,  4:t5-427; 
Mansi  2U,  5U0-59L  W 

Ervähnt  t*>n  Asckbach  4.  57  Anm.  2. 

[7]  Primo  exponatiir,  ipialiter  ad  uim'H  n^giaw  per>*enerit,  qnod  ^tneiissimusi  ■ domm(4.*i 
noster  gentes  suas  annigi'raK  iniKorit  eontrn  inajeKtatem  n^giaiii  et  subditos  siios  ac  temis 
Kibi  et  iinperio  subjectas  ^ al>H4|ue  oiilpa  n>gia  et  iinlla  offensa  seii  f nieionabili  causa 
preccdentc.  et  qimmviK  liucii-sqiie  mimjiiaiii  erifdiderit  ^ K««c^i/a/cw  »uam  ergji  niajcKtatein 
regiam  uliquam  indigimtionem  veile  aut  |mwso  concipere  »eii  faccre,  licet  Nicolaus  de 
Tolcntiiio,  qui  se  jK-’r  expreKsmn  eapitaneum  generalem  eeclesie  Kcripsit,  alias  veniens 
cum  Florentinonun  gmitibus  ' ante  Lueam  gentibus  regiis»  ut  dobitiini  erat,  ipsain  * defen- 

*)  y iptia«.  k)  F qD«Mi«e.  c)  F »crip«ln«s.  4*  trm.  F.  r)  H sdti.  f)  ^ R'  4'  c}mn«4iia.  h)  m> 

xtrontM  — II  OM.  F.  i)  tu.'  um.  auno  — 11.  siU.  «te.  V)  if  «di.  doroiai«  , «m.  Mcrounct*  — aiiH>4o  etc.  4& 
I)  du  VMUtschrifl  «UM  avf  tari  Z**Us;  »dt-A  MBp«t  ttt  tibjrUüt.  m)  Uohenlo  etc.  rex  «mi.  H.  «)  C MnciiUa 
ilonia)  Doatrl  HaU  •.  4.  notier.  »)  V snltracU».  pl  C et.  F credl4erat.  r)  C adi.  lo.  •)  C popam. 


' IHese  requisii’iou»*»*  trcnlen  iile/disch  mit  den- 
jenigen sein,  die  in  der  Instruktion  nr.  274  ent- 
halten  siful, 

* Als  maßgebend  für  die  Datierung  der  Instruk- 


tion hat  man  tias  Datum  des  t lefeitsltrirfes  xu  be.- 
trachten,  den  Sürna  für  den  einen  Gesandten  Sig- 
mumD , den  Bisrhof  ron  Chnr . aussfetlte,  nämlich  60 
det/  27  Jnli.  ]gl.  S.  207  Anm.  I. 
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0.  Vcrhättnis  K.  SiKioumls  zu  Putwl  uotl  Ki>nzil  Mittu  Januar  bis  Endo  So{doiuW  IdJ'J  nr.  401 


iIcntiliUK  ' publice  claiiiarc  feccrit  „vivat  cccicsia“,  tarnen  jani  habetur  certius,  qualiter 
Nicolaua  de  Fortebmehiis  contra  ternia  imperio  siibjcctas  noviter  insultavcrit  et  illas  m, 
nuiiiinc  sue  ^nclilaiis  et  ecelcsic  postulaverit.  ipialiter  eciaiii  memonitua  Nicolaus  de 
Tulentiuo  in  Maritima  * Senensi  patraverit , ciulem  «anclilas  persenliet  in  cediila  * cum 
» presentibu«  ustendcuda.  que  tarnen  inajestas  sua  a tlicta  aanctilati:  minime  sperasset, 
cum  tnlia  iiunipimn  meruerit  sed  semper  studuerit  omni  sollieitudinc  suc  aanctitali  et 
aedi  aiMtstolicc  summa  devocione  et  lilialiter  complacere,  ncc  ab  e«>  unqtuim  ' compertum 
est  contrariiim.  non  |>otcst  non  inirari,  qiiis  aanciiiak'in  siiani  contra  suum  ndvoeatuin 
et  lllium  sine  causa  commuveat.  et  si  snbdili  sue  majestatis  et  iniperii  sacri  eandein 
>0  muvüMcm  aut  suus  in  aliqiio  molestassent,  ]>lms  fuisset  cam  ante  avisare,  et  ipsa  fiiisset 
i)UO(pic  ‘ pnrata,  nedum  eidem  • »anclilnti  se<l  et  cuiijue  de  siilKlitia  suis  justiciam  miuistrare. 
<jnod  profecto  ' paternalius  et  clementius  actum  fuisset  tpiam  tali  indignatiunc  s in  ^ ad- 
vcrsuin  proruinpere,  cum  continuo  eadtuii  »mutilwi  suc  majestati  scripserit  ac  iatissimc 
nuneiaverit  ac  novissimc  per  vencrabilem  .lacobiim  archiepiscopum  Kbrediinensem  prin- 
1»  cipeni  ct ' triscamenirium  ‘ dici  feccrit  sc  eiga  ' eandem  luajcstatem  oplime  esse  ilis|Hisitam 
eaiiKpic  niultum  amarc  ^ ncc  aliud  unipiam  speravit  et  adhiie,  ipiod  sua  mmlitas  cle- 

inentius  et  paternalius  eogitabil  ct  agcl,  in  “ rüdem  sanctitatc  " sperut. 

[5J  Item  regia  majestas  siiscepit  " reverenter  et  vidit  et  e ainlivit  diligentcr  bullaa 

sue  miK-tUalis  per  tluminum  archiepisco|>uin  allalas  *.  sed  ([iiiii  negocia  illa  sunt  ningni 

I/O  SI  f-  Maficini  »Utlt  Maritima  mhi.  prld<'iu.  b)  dainfrsfrll.  c)  t'  iiur<|«sm.  d)  f}  t|*aMi. 

«w.  fl  V add.  io  adt^ravm.  i/l  iDdii/tialiniti.  b)  in  adroraum  ««>.  i)  »m.  f‘.  k)  Tri«tam>-ra> 

linm,  atU.  sqiiib.  It  om,  F.  ni)  «m.;  Ft'  ui  in  tt>iU  in.  i<)  om.  f,  F ana4;ap«ril.  p)  (■  sr.  «i>  C 
NM  Buifni  sont. 


‘ Vyl.  i*’.  Aftftt.  I t4M(t  S.  .4«/«.  V.  a»rh 
X6  nr.  2ß4. 

• hiettf  «‘tniula  hafte  Strtia  tlrni  Ktiititj  am  21  Ja/t 
1/22  äbrrrrirht.  Km  henrh/mir  tsirh  Jonn  xtiaaehMt 
fVÄrr  einen  dnrrh  päftttUtche  Tritpfun  in  thn  Sienr- 
sigrhen  Mnremnirn  rrrii/ttrn  ]’ifhmnh  und  Uay/r 
^dnnn,  daß  Xirro/o  da  To/lentino,  amuheinrnd  in 
der  EitjeuMehnp  aL<  ('apitana  der  Kirrhe,  dirsteHirn 
Maremnten  anytyriffen  und  riet  Vieh  fmitjetrie/ten 
habe,  et  hoc  foeit  diMUHl«*!]'«  «‘X  dictis  int'lwie 

et  cuai  victimliha'i  fiumptii  iu  i|isi4  terriüi., 

<}uam  Kum|«erint  excusntiimem . «{ixKi  tniiiHiverint 
per  terras  eomitiiin  <1«  ri-MiHi-s  iiiiinieerutii  iinstru- 
nim.  Hed  certn  fuit  trnmiitu$  s^iltis,  enm  ihid'‘m  \n‘r- 
uoctavoriot  Kohimmodn  tum  tuiitum  et 

mudmn  diefe  lH*8lie  nn-optate  a«?  veiKlite  }>alam  fiie- 
40  runt  io  lorris  eeelesie.  /»rtxlhin  halte  Xicrtdö  Kor- 
febroeeiit  ron  KlorrntiniMcheni  (iebiete  nn/i  V#  I’ti* 
iinno  /den  Cnnale  del/o  (Vtianal  übersrhritfen  und 
einen  Sturm  auf  dae  SieneMiitrhr  Ka.ifeU  Mtmfr  Kot- 
toniro  nntrmninmrn.  Kr  hatte  die  t/eftatuiny  durch 
45  einen  Titjin/irfer  anffonlern  tattMen,  eirh  der  Kirche 
und  ihm  a/.i  deren  CapHnnn  \n  cryelten.  sei  dann 
ober  ahyiioffcn  und  habe  dom  SieueMierhe  tiehirt  rtm 
Chiuni,  Snrteano  mal  Crtona  i/eplüm/ert.  Dorf  hotte 
er  Mirh  noch  jei\t  auf,  irie  re  xrheine  in  feindticher 
50  AbMieht.  tsiena  Sfaotn-A.  I>-gnxi»nl  e 0*nimissarie 
nr.  2 fo!.  104*»  cop.  ehart.  eooera  mit  iter  f'ber- 
Mchriff  Cojiin  notiile  dato  rnaje?itati  r»‘jne.y 

Vyi.  hierin  die  lliid.  SeneuMiH  bei  Mmyifari  n,  a.  O. 
20,  37  und  Wtyyin  lib.  H (ehem/a  20,  .7rr-.Vr-SV.  oneh 
55  nnitere  nr.  21*7  nr*.  2 und  J und  S.  .7.7.7  Anm.  1.  — 


Ktter  Xireob'i  Kartebrocrio  benrhirerte  sich  Siena 
beim  I^pst  brief/irh  am  2**  Juli  (Siena  Sinats-A. 
Copie,  rsett«,‘iv  fa.H4*.  nr.  42  rop.rbort.ettaerai.  Knyen 
rririderte  am  2 August:  I*ie  Sicuesen  hatten  sieh 
Iroti  altem  Knbp'tjenkummeu  rou  seiner  Seite  stelis 
sehr  feindsetaj  gegen  ihn  yeirigt  und  sich  um  Meine 
Friedensmahuungen  nicht  ffekummert ; Ja  sie  hdtteu. 
teähirnd  sein  Isgot  Kon/inothisehof  Antonio  ron 
(Mia  des  FriedeuH  tretjrn  bei  ihnen  ireiltr,  AVmv/ 
mit  Ftorrni  angefaugen.  Glriehtrohl  hohe  er  auch 
ireiterhin  \um  Frinleu  gemahnt  und  altes  geduldig 
ertraijen , in  der  Uaffnnng,  ilaß  sie  seine  mihtgr- 
meinten  tialsehlnge  dts'h  noch  befolgen  icürdrn.  illiul 
aut»*m  pn*eipue  vnn  novUtis  [IW.  noviinu^l  iien 
displie»Ti*  iiolii«:,  .si  n*eip«'‘reti.s  carisslmiun  in  Christo 
filimn  nostruni  Sitr)>nnindmn  Komaannim  Himgari«» 
•jt  Hohemie  illustrem  enm  »«jus  gi*ntilm,s  »>- 

lum,  <|U:uitiH'iiu<|tie  •.•s.s*.*iit,  sod  uon  placer«*  nohi» 
iiiio  modo,  ut  alia-s  gentes  rKMiM'ivtls,  ne  iiiajus  iii- 
(■1‘tiiUiim  f»xeitfln*l«r,  et,  si  eontrarium  fieret,  mw 
tisteiiHimrs  vidijs  id  mnxlnie  nol»is  «lispiioen*.  vos 
verum  nperie  eoiitendenti's  uns  «|uasi  io  iu«truni 
vili|M'ndiuni  omtmriiiiii  effei'Lstis.  itaque  oorum,  que 
{HKstt*!!  aecideruut , uulJi  alii  st'd  vn^tmet  impulsores 
et  t'ausn  fiiiÄlU  i](H[ue  ali'tmm  soasionti  iuhjuo  sponte 
nostra  [IW.  v«‘straj  sed  vostm  eulpa  «»euta  sunt; 
u.  a.  m.  (J/om  Jiibl.  Chigi  ms.  D VII  101  fol. 
55^-56*  ettp.  ehart.  eisiero.f 

■ Vgt.  nr.  270  nrt.  2. 

* Vgt.  die  (Juetlenltrichreihnng  unserer  nr.  20S 
unter  M und  unsere  nr.  233. 
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Der  Ri>RUti{*  von  Mitte  Januar  bis  Entle  Septembt^r  1432. 


/w«  pondoi'i«  et  e.\tra  )M>t(«tatoin  re^ain,  non  jMitest  * hiiper  illo  »ne  ä/iiic/tVnti  eadem  majohtns 
j*rh^;/('fticaeitor  r<*i)pumiere,  cuni  illa  poeiiin  pertinount  n<1  sacniin  Huailienso  concilium,  prout 
alias  «initoribus  apostt)Iici8  in  Panna  ctmstitutis  clare  dixit  cadem  maji*«tas  tale«  re« 
eoneilium  tan^eiites  ibidem  <|ueri  delwre  et  sic  denuo  id  ^ idem  dielt  * et  iid  buc 
eoo|H>mbitiir  omni  possc%  nt  rc*s  ille  Urne  cedant.  voniniptamen  rogat  pctit  et  obHocrat  * 
Qamient  mnviUfitem  ßlialiter  et  devote  in  domino  nostro  .Ihesn  ('hrist«»,  «piatemis  fadem  • 
mnditas  \ limitationes  et  nmdiHeatirnies  capitnlorum  * in  bulla  exprc^ssonim  defercndo 
illnd  eoneilium  ad  landein  dei  ct  saluteni  stic  sanct<>  eeclesie  dignetur  simpliciter  et  in- 
distinete  inanutenen*  et  fovere,  nt  siijier  articiilis  et  n*bns,  prt>  cpiibns  congri‘gatuni  est, 
)M*(K'fMiat  libere  juxta  fornnis  et  iikhIos  in  n^tro  g(*iu‘ndibns  coneiliis  tentas  «piod  si  i* 
eudeni  t^nncfUns  faeiet  ‘r  nt  spernt  eadeni  niuji^tus,  providebit  indubie  saluberrime  lionori 
et  dijnntatibus  suis  et  siia  i^aucfifns  extolletiir  ml  etheru  et  snb  ejus  n'^tnine  ejiisijiie 
pn*sidio  in  ecclesia  dei  nime  undiqne  impngnata  tot  bona  seentuni  ^ siint,  scilieet  i*o«htctio 
iiert'ticonnii  vel"‘  cxtirfiatio,  ipie  in  foribns  est  i‘t  sine  generali  (‘oneilio  nnllateniis  Heri 
|M»terit  ”,  et  alin  Ismn  inntiinera  liabebitipie  iimji^statem  re^^iaiii  devotani  seni|KT  et  uImnIioii- 
teilt  filimn  in  omnibiis  ® sue  aandUaii  jrrutis  ^ et  «‘celesie  tlei  aceonnKlis  mini  profoeto, 
si  ' id  non  Het,  prout  eudeni  niajestas  sepius  seripsit  i*t  ” pn>testata  est,  indieibilia  soniidala 
exinde  (procli  dolor)  sunt  eventuni  *. 

(.?]  Item  repratiatur  sumino|HTe  sanctitati  sne  de  pateriui  uRwtione  et  clementi 
oblatione  sanetitatis  sue  <‘rpa  mnjestatem  eandein,  qiu'inadinodimi  in  ei^lula  ^ parva  t'on- s« 
ti'iitiini  est,  ipioniuni  map^tus  siiu  .... 


Verhaitdiutujm  des  Kezhischofs  Jakoh  tun  Kmhrun  und  nicht  t}cn.  liön’ujUctufr 
Gesandten^  mit  Vupsf  IV  in  Hum.  (Such  der  Krz(ihlun<j  des  Johanne» 

von  Scijurin  14^2  Amjnsf  5-S. 

.\uH  ltuii$  Vudk.  Hihi.  »ihI.  Vatir.  4IHi  fu!.  75**  iSfijoein  lib.  .7  rryj.  .7V  tup.  membr.  mrc.  1.7.  w 

/«  Jfo/.rf  l'uir.-IiiM.  ins.  A 111  4o  f«)l.  71*»  (Srtfuriu  lib.  ü rup.  !ls)  rnp.  wrmbr.  nnre.  1.7.  — 
ln  Hum  Vntit:.  lUbl.  md,  Vatie.  41K2  fol.  Kl»  (Scfforia  lib.  .7  rttp.  ./V  rttp,  rhnti.  ttarr. 
lo.  — hl  Wien  llofbiN.  <‘od.  ins.  «5o4K  ful.  7l»»*  ^S-'^orm  Hb.  3 mp,  3H)  rup.  chaii. 
naec.  Jo. 

(ieifrnrkf  in  Mim.  ronc.  ijen.  mcc.  J.7,  Cour.  Hnn.  S.*^.  2.  2fi4‘2fio  (Seifuria  lib.  3 mp.  3^). 

i ikf  Ki  diinrhiif  rrrbrrihir  nirh  in  i(rr  .lw>»/*rar//r.  tiir  rr  am  J Auijwif  an  >hn  l^ipsi  hirli,  '.nmirhel 

ijnn\  tdbjrmrin  ubrr  dtie  Tfirma  ..miHerirorth'a  rt  trrifne  uhriurrrnnt  nibi  r/#*.“  ®;  rr  bdontr.  ibiß  ihm 
l^ifnit  eine  frinlfriinje  Italfnny  (jmlxj  ifr'.hme.  Ihtmnf  brnrßilrfr  er:  Ihr  liiiminrhr  Knnhj  habe  llnlirn 
nur  um  itex  Vririhmt  irillrn  brlrrh'n;  wohin  er  kunnne,  rufe  ihm  da*  Volk  \u  „rira!  ih$  Vidkr* 

.^imme  *ri  Cotieg  Stimme.  .M*  er  fdev  Kr'.bisrhof)  auf  dir  Heise  \um  Komi!  begriffen  ron  dessen  Auf-  ** 
Uismuj  i/ehiiri  habe,  hnbi  er  sieb  \um  Hiimisehen  König  und.  naehdem  er  dort  die  Gründe  der  Aufb’ntuwj 
erfiibren,  uim  Hafmt  begeben,  um  diesem  ilarudcgi n , daß  seiner  Meinung  narb  da«  Koinil  forigesel'.l 
irrribn  miissr.  !*rr  Vnitst  aber  habe  ihn  mH  Jhimlieiirn  ^ irrbunde/n  lassen.  7.nlrt\l  habe  er  dem  Um 
fuisrhen  König  Jtriefe  de«  Hufvifes  und  Frinirnsnrtikil  * nnrh  Siena  nberbrarbl.  Iter  Kihiig  habe  dori 
in  rimr  Ka/tellr  de«  Frnnxiskanrrknnrenlr«  A'J  Jbtklorrn  und  Hriilnlrn  rersammelt  *.  v’d  eonsideniti> 
niuliis  dsrrstU  h1üs>|Uu  viKtini  fuonit  mm  eunvenisiicia  [j>r/7.  ra)»itul»  illa  jut»  jiresiTtim  iiiiiastholf 

|mt«*stutis,  riitn  |f*'m*rdia  foiirilia  consm’verurit  iilorimn  lmlM*ru  «»t  ipitA  in  eU  *o  fiebat 

at  rm  ; h’i'  bj  V ibiiUm  slaU  Ut  r|  C ili<*>.  tl)  am  V.  #1  C e«e<l«in.  f)  «m.  C.  g)  C 

d^A'lo.  b)  etanta«.  t)  6*  fBv«’rat.  kt  ««4  • om.  C.  Il  /' »«catit.  m)  b<>r<^DDi.  Hl  C 

•I  e •uriboi.  p)  r.‘  gratsm.  q)  C «rmaadum.  ri  «w.  F.  ■)  C «dd,  dliU  «c.  t)  kitr  ntdtgi  F. 


‘ Vgl.  nr.  2.72  nrt.  d,  atirb  nr.  21.7  art.  7. 

* nr.  2*iS. 

* nr.  2Tt>. 

* fh'e  .\'atnen  ihr  königlie/nn  Grnnndtm  bhUt 
nnsert  nr.  27.'l. 

‘ Vgl.  S.  .70- 


• 7V.  S.7.  JL 

^ Vgl.  nr.  270  arf.  /. 

" nr.  2*!S. 

• Vgl.  die  Kingangsirorle  unserer  nr.  272. 
*®  ]'gt.  nr.  2HS  aii.  J, 
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0.  Vcrh&ltiiU  K.  Si|?nMiu<iK  zu  Pa|iAt  uud  Konzil  Milto  .lunuar  bii«  Endo  So]*tein1>cr  14*12  nr.  228-21)1.  46!4 

()o  vduiii  in  ultniuioulauLs  <)uu.si  in  Ytulia  (i<>u  i‘(  t|UiH]  rr.tiit  in  UiffuiiKK'ioncin  |M‘r- 

fnaxinu*  Iloh)‘nii.s.  qui  nominafi  omnt;  mv  tamtui  t‘xs«‘Mt  ta!»*s.  — .\wh  inmlr  ilrut  hij»ttr  row  .Spi/r« 

(leg  J{iimi»rhfn  Kniiitji*  /inAt  dttrth  drii  liUrhuf  tun  ('hnrj  dai'tjrlnjt  * ,•  s»*iii|»cr  fui>w>t  [*^/7.  roxj 

pr.»  M'cItfKm  lHl)oniasetquo  pro  ojua  tanqiiam  ailvtM>ntus  ot  ipi'Hl  Ybilium  nullam  injuriam 

6 fecisset.  i^tur  inir»1>atur,  tiuomudo  pro  parP*  rum  in  bira  rivituhM-xistri'rU  |»<t  Ni«***lauiiHk>  Tolrtitino 

alifiua  ruiasriit  fuctn  t'ontni  <‘um  «pmHi  b<»^tiliti>r  iui  lamutitiluis  xuis  ,.vivat  iMotr'a  i*ciam  per  Ni- 

ojlaum  de  Kortibrarhio,  «pil  sti|iontliariuH  emt  erelesir,  fuisMuit  <*<iain  alM|iiii  fu'hi  rontm  Srnfii'«*»,  qui 
sui  ri-nnt.  undr  iiotifirabat,  ipitn!  f«H-onint  ei  luuujijfiutu  die  domiDieo  27  julii  ».  thrr  /W/wV  fnn'dprt*-:  jt,u$7 

Für  dir  Thatrn  iles  AVrrofci  da  ToHrntino  diirfr  man  ihn  nicht  rrranttroiilirh  marhrn;  denn  Xirrotö 
lu  strhr  in  Ftorrnttni/irhen  Ih'rrtMfrn  und  hnf/r  nicht  in  »einem  Anpr*iye  •jchandrlt  z,  Sirndo  Fmicbrtirrio's 

]’rrpthren  'jrijm  die  Sirneem  .-<ri  dageyrn  yrrrrht/hiiyl , denn  »ie  hdUnt  die  Kirrhr  rieffarh  gtsrhddüjl 


' /Aim  Folyrnden  ixt  nr.  ‘J74  art.  I .*.«  reryleichtn. 

* -1#«  Juli  brgrhloß  da»  Sirnninrhe  ('tmei- 
»torio,  ein  ('onaiylio  drl  /Mtptdn  ahxidifdten . in  f|UO 
is  propouatur  sii{H>r  juramonto  fid«4itatis  prestmidi»  in 
inauibuM  impi.'nitoris  [I'ur/.  iin|M‘ni)onbus]^  rum  ipHi> 
imiwratnr  nv|uirat.  (Siena  Stanh-A.  DelilH-raxioni 
d«*l  Coiifistorio  1432  l«f?lio  o^pwtci  fol.  24  ^ md. 
rhnrt.  ronem.j  An  denterife-n  Viye  rndiamlrltr  da» 
»0  Conrijitorio  mit  dem  Aeh(xrhnrruu»nrhHfi  (njl.  .V.  .7.7#/ 
Anm.  S)  über  dir  Ftjtm  drjt  F.idr».  Mit  .7//  yryrn 
2 Stimmen  trnrdr  ftmehiiniern . »rrh»  Mitylirtler  dt» 
An»»ehu»»e»  \um  Kaiser  \n  »rhiehrn  und  ihn  xn 
bitten,  thtß  der  Fid  fiiit  modo  sapiniti  rt  Imuio  per 
26  modum,  <pi«id  nuliuni  |io^sit  in  M'aiideium  exoriri 
(a.  a.  t.K  fol.  25*^  not.  rhnrt.  rnarra).  Am  2t  Jnti 
f>e»ehlo»»en  da»  Cnneigtorio  und  ßne  »eeh»  ttrpu- 
tiertrn,  dem  Kaierr  xu  »nyrn , daß  man  den  <trt 
der  KidfsleisUtny  wiwrw  Itrliehrn  nlterlaeiu'  und  daß 
30  er  behuf»  nnhrrrr  lieMprrchuny  einen  ttder  mehrere 
lirndlmiirhtigtr  ernennen  miigr  (n.  n.  O.  fol.  30* 
not.  rhart.  ronera).  Weiter  Itenrhtoß  da»  ('anristario 
am  27  Juliy  daß  die  KaiiUnne  der  Sipnr.tigehrn 
Truppen  in  die  Hände  des  Kaiser»  »ehtriiren  etdKen, 
Sö  irie  die»  die  Kapitäne  de»  Hrrxay»  eon  }faitand  ye- 
thnn  hätten  (a.  a.  <K  fol.  S'i**  md.  rhart.  ronera). 
Kndiirh  am  2fi  Juli  hrgrhloß  es,  die  oben  yennnnten 
»eeha  A-jwifirr/e«  xn  beauftragen,  am  hommenden 
Semntng  [Auy.  3]  in  pasgender  Farm  facore  fieri 
40  ot  ordiuuri  fe?^tum  jununeiiti  fidelitutis  pn'stnndi 
[ loW.  prestande)  iin|K‘ratori.y«/or/r  nur  «>.  ipiod  non 
poH.sint  faci're  fieri  per  cive«  no.sfros  OMtiltidiuni  et 
urmeg^iArium  m'U  giohtrariun)  ot  qu«Kl  lex  de  de- 
vetü  urnamentonim  oimameott>ruiu)  muiieruiii 

45  stet  firmn  et  jH*r  i*os  deroguri  non  iK«>.it;  frntrr 
»fAlen  diese  Ih'pntierten  dem  Kaierr  dm  privilegiiim 
iiostn>  eominunituti  c<»neessufn  et  duoderim  tune  n> 
gentibns  xeiyen  dürfen  (a.  a.  (K  b'l.  35  “t"  not.  ehart. 
conrra).  ,1m  .7#/  .Jnti  ernannten  J*rwr  und  (dpi- 
6o  tana  del  popoto  drei  ttrpnfir/ie,  dir  mit  dem  Kaiser 
veyen  der  I^ririleyien  konferieren  mdlten  (a.  n.  (K 
fol.  30*»  not.  ehart.  ronera).  Ute  Fide»/ei»tnny  kann 
also  nieht  »ehon  am  27  Juli  erfolgt  sein,  gesehirriyr 
tlrnn  am  7/.,  teie  die  ausführlich  äfter  den  frier-- 
tu  lieJitm  Akt  brriehteiu/r  Hist.  Semensis  anyiebt  fMa- 
itüori  a.  a.  ().  2(t,  tF42);  das  Dalum  ist  rirlmehr 
der  3 August,  und  erst  nn  diesem  7b//r  tuU  daher 
Sigmund  der  Itrpubtik  thts  rurerteähnk  l*riritey  ts- 


»tätigt  fegt,  dir  Hist.  .'<i'nensi»  n.  n.  (>.).  Zu  dieser 
.\nuahmr  stimmt  auch,  daß  das  t'ancistorio  erst 
am  i Amjust  hesehtoß.  daß  für  die  an  das  /*ririlrg 
XU  hängende  fiotdhutfr  an  den  kaisrrtirhen  dtJd- 
srhmied  23  dulden  gexahtt  terntrn  »oi/ten  fa.  a.  O. 
fol.  IW*  Ufd.  rhart.  eoarraf. 

* igt.  den  J trief  Fuge  ns  an  Sima  rom  17  April 
NH2.  iJ>m  S.  3IU  Anm.  I. 

* Vgl.  den  Hrief  des  l^ifudrs  apt  Siena  rom 
2 ,!«*/(«/  /7.7.2,  otten  S.  Kil  Atnu.  2.  — fh'e  IUI- 
figung  des  Vorgehens  Foriebt'aeein' » kam  eiueroffeuen 
Kriegturklärnug  des  I'äpsfrs  au  Sigtnund glrieh.  Daß 
SS  da\u  kommen  träide.  moehte  Sigmund  »ehmt  gr- 
fnrrhtrt  haben,  als  er  Kmutnis  rou  dem  friiiilseligeu 
Vorgehen  Farlet>raerh' » gegen  Sima  erhalten  hatte 
(rgl.  S.  DU  Anm.  2t.  Jhimit  staud  irtdtf  im  Zu~ 
Miittmrnhnng.  daß  er  aut  20  dtdi  dem  j Mailändi- 
sehen  t'andottierrj  /Asiorieo  (\donna  die  sechs 
.Monate  gültige  Vallmarhl  gab,  oninin  nustra  et 
.saeri  Ifoimiui  im]»erii  jiiia  civitates  ternLS  eostra 
|N»ssessioues  et  üuminia  in  terrLs  et  distrietibus  Ho- 
luanU  et  uliis  eis  cin-umjueentibus  a quoctinque 
honüne  ea  iudebite  possidente  ad  miums  mtstr.is  (>t 
im|H^rii  saeri  nqtetendi  re<|uirendi  et  n*eipiendi  nee- 
non  homines,  euju.v^unqn<>  eriaju  Status  aut  i'ondi- 
ciouis  exLstuut,  ad  iius  et  Kum.-uium  iiii|>onun)  per- 
tinentes et  ab  ijMü«»  iniperio  subtractos  et  alienntus 
in  prefntis  Romanis  terri.s  et  adjacontibus  distrieti- 
bus  ad  ui.tstram  et  ifiriius  i^'ri  Uomoui  iinperii  dicu»- 
uem  Mibjfvtionem  obedienciain  et  fidelitatem  nnpii- 
nuidl  revoeaudi  rtHlurondi  modis  ot  viis  4smgTuls 
et  o)>orttmi.s  et  eum  buju-snuHÜ  homioibus  traclaiidi 
traetatu.s  inbmdi  eisi|ue  inteueionom  uoslram  dieendi, 
lilH'rtatem  imperiolom  nntiquam  pn>mittondi  et  de 
eadem  a.s.s«turu]idi  et  de  oninibus  delictis  |H?iiis  et 
tmnHgression^btl^  ismtm  nos  i*t  im|H.'rium  sat-nim  us- 
i|Ue  nunc  immrs/s  al^lvendi  quittanüi  et  liborandt 
i*t  <s»s  et  «‘•»rum  «piemlils't  ad  gremimn  et  graeiain 
im[M‘iü  asstimendt,  quoscunnjiie  ulit)s  ad  serviria  (*t 
(suniiMida  nostra  et  sai^ri  imi>erii  invitandi.  eum  <us- 
dem  tractAiuü  et  c.-tpitubuidi  ae  onmia  alia  et  singiila 
ugendi  fariendi  et  concliidendi,  qne  in  hujiisimidi 
(«(Isis  neerssuria  fuerint  8(‘ii  •pioimslolilHd  ojNtrtumt 
et  quo  Hos  i|i«i  fa»-er«*imj.>  seu  fait*n*  isk-mmiius  in 
pn'niissis.  si  personaliter  interesrumms.  DaJnnt  S«*nis 
die  21  nugusti.  (Wim  H.H.St.A.  Reiohsrogistra- 
turbm.'h  J fol.  liU"*»  eop.  ehai'f.  euacra ; Atfmattn 
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Nai  iMiß  air  <(eiM  Ktinitje  un(rrfhtut  arirHy  AoAr  rr  fiter  Hftth  ifor  uirkt  ijrirnßt : »ir  hiitfrM  j»  ml  IV 

•*^' •*'*  JoAre«  ritif  rrpuNtkamiaehe  ttegüriwg.  Attrh  thfi  air  fktt  TrrMrid  yrtriaM  hdifiett , hOrr  fr  j/tJi  erat. 
iricM  dtta  KoHxit  tttätelreffr , ao  wnmt  er  ^atrhrtt , dttfi  iier  kritiye  S/Nkt  Hoeh  nietmth  $o  rrrndUfMi  V- 
hitHtteU  wordeH  tri,  ttie  jHii  r»«n  der  thml  r*tH  l*ridalrH,  dir  nieh  in  Uneei  rrraaHtmrU  hitteM.  !kr  Kititff 
dürfe  Hteht  »a^n.  doß  ikn  d4ts  nicht»  amfehe:  Haart  ffehiür  ihm  fitem  Kmüft:  infni^e  dea  rm  d$a$  er-  i 
inaaeneH  H^frhiea  I tniißfrM  riete  iffifcH  ihren  Witten  ditrt  rrnreiten  uttd  nttea  tjeeehehr  dttri  auf  »eim  .t«» 
urtinung  umt  mit  »einem  ttate.  Jene  J'J  itoktttren  nnd  l'ridnten^  die  arine  (des  fhtpate»)  FrifdenaarUh-' 
ata  UHitreehnüßig  bexrirhnet  hätten,  hätten  die  Uerhnuttg  idme  den  H’rW  gemacht;  da  aie  l^rtei  aeref 
ao  hatten  aie  dir  Artiket  in  aeiner  twtrr  »einer  t^rteiijUnger  tiegenirari  Imjntaehlen  $nH»»rH.  — Vrei  T"f 
* afditer  erktiirte  tter  t'npat,  daß  er  x*rri  Knrttiniitr  I :»r»j  Künnj  aehirkrn  nmi  dnrrh  aie  anf  dü 
firhen  H^poaitiopten  atttreorten  tnaaen  nrdtr.  AV  beauflratßtr  die  tiraandtrn . dem  König  mit  rtmr  Eaa-  ^ 
pfehtumj  XU  aagrn : Wente  er  »ich  tfem  ftiptit  gefiiitig  ertrriaen,  mt  trerfte  auch  tlieaer  ea  ihm  gegmntet 
»ein;  *rn  nicht,  trrrde  (tott  xtriarhen  ihnen  richten. 

H3C  <27(;^  Sit/iHund  rm  das  Jittseter  Kontil:  schreibt,  daß  sein  Vtrbb'iheH  in  Mim  im  ! 
a»9.  fS  ltdrresse  des  Konsih  liqfc,  daß  seine  Ofsandtrn  mit  Aitstuihme  des  Eriißischofaxi  ^ 
rof»  Emhrun  aus  Itom  zurück  seiat  und  daß  demnächst  zwei  gen.  Kardinale  im 
Aufträge  des  Pafistcs  zu  ihm  kommen  würden;  schickt  einige  Hchriftsfuckc,  t/iV  ihm  j 
dir  (hm  Kimzil  geneigten  KardimUc  i»  Uom  zugesandt  haben;  rersichcri , daß  er 
nicht  aufhären  uerdef  das  Konzil  zn  fonlern.  J4HÜ  August  15  Siena. 

.1  itna  f^iria  .\nt.-Hiht.  e«ji|.  mi*.  lat.  15«i2<>  ful.  90*^  '«/».  rhart.  coaera  mit  der  i Uerarkriftn 
|jtt»*ra  i{nmajioniiii  iiikh»  iMitrilio  i*t  li't'ta  in  generali  die  terda  ««‘p» 

tenibriH  <;t2  (r;;/.  thttrr  n.  a.  O.  2.  JOtJ  ‘/^  tii’'J'J\.  .idreaae  nnd  täterarhnfi  fehhn:  j 

air  ainti  r*tn  una  aua  t>  eripinxt.  | 

C euit.  rhrndn  c»!.  ms.  lat.  I&i.'»  fu|,  147  rop,  rhitri.  cotiera.  t>ir  .Kdreaae  tat  trü  in  t>  1 
grkür'.t  und  atrht  rttenfatla  niter  dem  Test.  tMum  in  rivitati*  mntm  S'narum  Oh*  I5$  ' 

t'ntrraehrift  det  irmeia  KoiiiHnorum  n*x  etc. 

I>  rutt.  Mwai  liitd.  fudd.  i'tHl.  24H  f«4.  121*^  c**p.  chari.  coaent  wit  dem  PntMt»  in  ei\it»l»‘ 
noatra  Sctiaruin  die  15  au^tiNti  1432. 

ir  Colt.  nVr«  tiufbiht.  limI.  iiw.  51lti  ful.  391  *•*  citp.  rhnri.  coaera.  I>ir  Adrtssr  fehlt,  ln- 
tum  in  i'ivitate  iid^tra  S^innim  die  15  inen<tiH  uu^usti  h^uorum  et«*,  t'nterarhrift  a 
mumiua  drj  \:meia. 

in  Haart  I'tiir.-Hihl.  IIH.  A IV  *J()  ful,  30.'l^-3iM4*  ettp.  rhart.  roarea.  — In  Eichatätl  Kd  I 
Hiht.  cimJ.  294  p<V(.  101  • Kt2  ettp.  ehari.  aaee.  /.#.  /»  \tüHehen  Siuntahitd.  «-ihI.  bt.  I 

1250  fol.  Il4^-Ba»  eop.  ehari.  coaera.  I 

(tntruekt  hri  Morthte  H,  tHU-ltHl  faua  flf.  Xtaoai  .70.  und  XIattai,  .'■iuppt.  V.  t 1 

.7.7/.  lägrat  hri  Aftmatitt  «r.  .'V/,7.  — Hrmdxf  r>m  .\aehhnrh  /,  ST  frgt.  I.  d>ll.  f 

KevcmulUniini  in  f^hrinlo  patres  rt  • «loniini  ae  vt'nenibiU*«  et  ^ t^inocr»*  J 

l^to(|iie  (liiot'ti.  sriiiiiis  riil  ad  tnmtrannii  luinliini  riiiniiliim  pertinen*  (|iiam  ro  | 

gacroAnnote  UaRilioiisis  synodi  pxttdicre  et  nccurncitiK  * pnonovere.  ad  hoc  cniiii  oinm**  f 
inniitri  conatus  **  teiidiuit,  pm  eo  sii-soopimns  luhores  fatii^as  et  immeiiKtis  expoiis:is  etw  | 
tiMluotpiaque  cum  pcramia  pnifiria  sulMviimiH  disenmina  varin,  Hcinpcr  rcvolvcntes  * io  ^ 
nniiiio  pciciiis  nos  Hollicitare  et  etfundere  in  dei  et  ceelesit*  »tic  si*n'iciis  «piam  roimnodi- 
pn»priis  in.Midare.  imilta  «mitiit  tili  (‘ognoviimia,  Christiane  irlii^uini  aeecsseniiit  prr 
Ibtiimnornm  im|>emtorum  et  renmn.  iitinam  nos  prntieenamis  in  n*l)us  ülis,  <|tia» ' 
pn»feeto  fideli  * millicitiaÜiie  pn»etiruimis!  n^ddile  sunt*'  imhis,  reverciidissiini  j»Atnso 

kt  tt  tarn,  et  ~ ■liUßU.  adJ  vle.  bi  tm.  tl'.  «)  eh  wM.  taa.  4(  h mU.  aUa#al  •!  ••)  II'  -tdä.  «t  f)  P%m.  ft 
g)  Ch  id«i  k)  MM.  n. 


urr.  UJtIT.)  tHrarthe  l'ottmarhl  ffnh  er  mmm  am 
21  Atufuaf  item  l*rii(rite»i  rott  ttum  .faeupo  da  IVro. 
tjatorieo  t’vhmna  und  Antixum  da  tärmrn  ip»*eiu» 
MUH  um!  in  einer  xtreitrn  rrhtmle  Strfam»  t^tdiHtna 
und  l«nduvU'(>  de  OivalliA  «*»miti  Saiaii  l'rhi  fa.a.  tl. 


ful.  IDl^  Cfifi.  hritr.  t$oi.  rhart.  mnrm : Altma»» 
urr.  U21H  und  U2tT). 

* Man  trird  an  dir  S.  ASt)  Antn.  .V  cmnhnim  U 
Hrirfr  im  denken  hohen. 

» Vgt.  S,  .70 r mni  AUH  nmt  nr.  2T*i. 
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hucces^u  diorum  diie  bulle  * intcr  cotem  nos  ad  vciiiendum  re<juiren/cÄ;  /juüä  revert^nter 
et  jjratunter  HiiHcepimus  agcn/r.s  priino  * deo  j^racia»  de  felieibus  processibiw  «acri  coneilii. 
et  litinam  rerum  condioioiies  pulerentur,  (juwl  vobiscum  con»>titui  delK’mnns!  KimiiiH 
indiibii,  quw!  miilta  ad  laudetn  oimii|K>tentis  dei  et  sue  ecclesie  **  ^anctc  * perfieerentnr. 
5 sed  ßi  oetdatim  viderctis,  (pmntum  preßoneia  nostra  hü«  in  partibii«  saero  concilio  prestat 
favores  ■*,  indubie,  »i  non  mles.seinus,  ndhuc  no«  deeerncii*tis  istac  transmitten*,  (piem* 
adniothun  vestras  lifitetnUateH  in  brevi  distinetius  infonuatiiri  «miui«.  pretemi  reversi 
«nnt  de  Romana  curia  venerabili«  Curiensi«  eplscopn«  et  nlii  nostri  oratore«  * preter 
archlepißcopum  Ebred«>i/’W5cm,  quos  alia«  ad  «anetitatein  siimmi  ])ontifiei«  ini«eramuß 
H»  enm  instriictionibus vobis  novisßinio  per  ciirsorem  ducis  Willernii  ® de«tinati«.  «iiper 
«|uibu.s  dominus  papa  car<linalem  de*  Ursini«  et  eartliualem  de  Monteforti  de  Britunia 
ad  no«  trunsmittit,  (pii  omni  die  accessuri,  iinmo  de  prope  «mit  nostros  «alvos  con- 
dnetus  * expectan/r5,  miditis(pie  illis  incontinenti  vrsfras  \)4iterniiates  de  «ing^ulis 
avisabiiniis.  niebil  tarnen  eireetnaliter  concipinuis  (piemadmodum  ex  cedtda 
noniin  eanlinaliiim  saero  eoneilio  in  Koma  adhereneiiiiii  nobi«  transmissa  hie<pie 
inclusn  elarin«  collip^etis,  inaxime  quibiis  oauthelis  dieti  eardinale«  accedant« 

nicliil  tarnen  ei«  ^ per  hob  res[>oiulebitiir,  ni«i  quod  ea  apiid  von  (|uenint,  que  tetiiptant. 
mittiinuB  eciam  vobis  hie  anne.xmn procunitorium  ^ eorundem  dominonim  oardinalium 
laudabile  ut(pie  boniim  spernn/e«  in  domino  <leo  nostro,  qiiod  omnia  in  melius  «uccessura 
«iint.  nee  eredatis  nos  destituros quin  hiis  in  parlibii«  pro  favore  sacri  coneilii  nos 
totaliter  eüundeiiiiis  iinmo  jain  cum  Florentinis,  (pü  «olemiie«  oratores  siios  apud  nos 
habuerunt,  suj»er  illo  verlia  habuinius  et  sjKTainu«  vobis  subito  felieia  nunciarc.  (pia- 
litereunque  taincu  ix*«  suecedant,  die  suiiius,  qiii  vobiscum  et  saero  eoneilio  perseverare 
Btatuimiis  et  in  ea  iirmu  «entenein  nsque  ad  niortom  pennan.«un  siiinns.  estotc  Oi^o, 
reveremlissinü  patix*s,  constante.s  et  firini  parvipenden/e.s*  sujfjjestiones  et  cimtrarietateB 
(pioruiiieun(|Uts  qiionium  indubie  n*s  eeeh^sie,  que  eothidic  palpabiliter  ndaiigentur  profi- 
cient  ad  laiulein  dei,  cotnrnuduin  eeclesie  sacrique  ctuicilü  decus  et  honorem,  et  si 
oratores  vestri  nos  aceetlerent,  qiU'iimdiiHHlnm  xesiris  \ifiternii(iiUjus  alias  jmt  fratreni 
Aohanium  nuneiavinina  ®,  gratissimiim  nobis  esset  et  pu«.sent  qiieque  res  absque  dubio 

so  in  inelin«  pnunoveri.  datum  in  civitate  nostni  8<‘rmrum  <lie  quinta  decinia  mensis 

augusti  regnonim  nostrormn  anno  Himgnrie  etc.  40  Koiiiaiiorum  22  et  Boeiuie  12. 
|sMpr«|  Keverendissimis  ae  venembili-  .Sigi.«nuiinlus  dei  graeia  Romanoriim 
bu«  in  C'liristo  patribus  etc.  rex  semper  augustus  etc. 

a)  Cft  Christ^«,  b)  />  »ttlU  um  »01*1«  recl»ai<>.  ei  om.  ir  d)  t’b  farorm.  «>  «m*.  0 (o&eopiniQa-  ff)  /> 

t(*Ut  ««Mt  |«r  aoH  «U.  h)  D iinD>'iaiii  i)  J dcatinataru«.  bj  nr.  i)  IV  adaffrutiir.  <uU.  pruScimlnr. 


* !)!rap  ftfiilrn  lUillf»  nitid  mm  iiirhf  M-atml  fjr- 

trordett.  f}ir  finr  hnl  rirllrtrhi  Jtduwnrs  ro»  .1/»»«/- 
bromt  iihrrlmtfht  (rgl.  -S*.  .Wr-.VOi.sy,  dir  nndrrr  int 
JfdrnfttUH  idrutirrk  mit  drr,  die  s«  rfitirrrfe»  ttm 
40  / Jtifi  (irr  Erxhirrhof  run  M<iHaud  tun  der  Dtpu-^ 
tario  pro  rmnunutibwt  Unuprugt  trorden  irar  und 
deren  Text  aie  (irurrnlrerramudnng  dr/t  Kon\ih  am 
U Jufi  fjrnrhmiijt  hotte.  Ob  drr  l'brrbringrr  di/xrr 
xtrritrn  Iltdlr  />r.  Sihdatm  Stork  iror.  trir  nmn  nun 
4.S  Bruneis  Angnbrn  foigrrn  iHnntc , mag  dnhiugrsIrlU 
h/ribrn : er  hat  Harri  nieht  rar  dem  Id  JuH  rer- 
iassrn.  Vgl.  Ifaiter  a.  a.  O.  2,  }.%7  Z.  II-IS;  Hifi 


y..  H-12:  IÖ7  /..  30  bis  l’,S  Z.  2:  101  ftv//;  lOS 
li-Jf^:  nurh  Srgorin  Hb.  3 rap.  2t  (a.  n.  O. 
2,  210). 

* IVir  rrrmögrn  nicht  anxugrbrn,  trer  grmriut  ist. 
!n  dem  Brirfe  au  das  Kuuxil  rom  27  Juli  1432 
(nr.  273}  nrunt  Sigmund  nrben  dem  Htsrhof  ron 
Chur  nur  noch  den  I^üLslaus  pubeniator  cnicifera- 
tus  lliuli'iisis. 

" nr.  274. 

< Vgl.  S.  HOS  Anm.  fi. 

* Vom  23  Juli  1432.  VgL  S,  441  Anm.  4, 

* Vgl  nr.  2HJ. 


Dantecba  Balchatafs  • A k kau  X. 
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Drr  Ronuitg:  ron  Mitte  Januar  hi«  En4e  September  1432. 


f.  KuBziNcesandlsehaft  »n  K.  Si;;niuiid  im  Juni  1432  nr.  277-2H1. 


Higmutul  nn  Uzg.  Wilhdm  rwi  liainn:  bifi't  ihn,  tlen  snm  Konzil  koiHtnenden 
Höhnten  und  Mähren  (ieleit  zu  gebftt.  J4H2  Juni  2H  ^u«yvi. 

Aun  Miinrhrn  Ufirhs-A.  Fürstt^nsadmu  Tom.  V fol.  37  orig,  rhart.  Ut.  elau$a  e.  ttig.  in  r. 

iinpr.  partim  dtfitrJ.  * 

lirgait  bti  Altmann  nr.  ffJ72. 

Sij^miid  vrm  pots  pmuien  Römischer  kiinip  zu  «lim  czitcn 
merer  «les  richs  «ml  zu  Htinpern'  zu  Reht  ni  etc.  kunip. 

HochpelK>rncr  lieber  oheim  nn<l  fftrst.  als  «ns  ticin  lieb  ycziint  umlor  aiHlem 
zachen  peschriben  hat  * als  von  des  pcleits  wegen  den  Ileheni  und  Marhern,  tlie  in  das  le 
heylig  concilium  körnen  sollen,  z«  geben  etc.,  «Iso  danken  wir  deiner  lieb  vast  deines 
guten  willen  und  bt^em  und  bitten  dich,  das  du  dir  das  nicht  swer  sein  lassest,  sunder 
durch  der  Kristenheit  und  unsem  willen  das  gebest  * und  förderst  das  wellen  wir 
gegen  dir  gneJiclich  erkennen,  uud  getrawen  zu  got,  ilie  sach  werden  als«  gluklieh 
gecn,  das  dir  um!  deinen  lumhui  nicht  nt»t  sumler  tn»st  tlonisö  cntstccn  wirdet.  geben  i* 
zu  Liica  an  sand  IVters  und  sami  Paids  abent  der  hevligon  zwelfl)oten  unserr  rieh  des 
llungrischen  etc.  im  46  des  J{omi.schen  im  22  und  dc^s  Beheinischen  in  dem  12  jaren. 


[in  rerso]  Dem  hochgeborn  \\'ilhelm  pfaltz- 
grnven  bey  Hin  und  hertzt)gen  in  Heiern  unsenn 
stnthalter  lieben  oheimen  und  fureten. 


.\d  nmndatmn  doniini  regis 
('asjuir  Sligk. 


^*if^****^  gieht  d*r  zum  Jiaseler  Konzil  kommenden  liöhmisrheu  (iesantlfsrhnfi 
jmtisa/  Geleit  nach,  in  und  von  Hasel  und  maeht  ihr  l>esondere  /.usivhemngen  in  lirzug 
auf  die  freie  Ausübung  des  Gtftfrsdicnsles,  die  V< rhandhtngen  über  die  vier  Ar- 
iikely  die  Bestrafung  ron  l bellhätet'ny  den  unbehinderten  Verkehr  nach  aufien 
u.  a.  m.  [1432  tcohl  Juni  2ü*J  lAtcea.  >a 

Au/f  HVr«  Il./t.Sf.A.  l<eiclisn*gistR»turiuich  J fol.  ll«»*  mp.  ehari.  cofirra.  Eine 

\rUijen'mei)trhe  J/aml  Itmirrlf  \n  Anfrnig  tinh*  am  I/rimfe  (^imliu'tus  llus»it.irum  (ul  i'un* 
ciliiim  HuhIIk-iiso.  Am  S<Mnß  »trht  die  .Vo/r,  Item  wimilis  eju.sdem  sonteneie  iii  hngua 
Bohemica  sub 

Itegegt  hei  ÄffmatiH  nr.  fUsU:  rgl.  auch  nr.  Ulfilf.  j» 


* Ifer  lirief  i*t  umt  nieht  bekannt  getrortkn.  Ifa 
Umog  Wilhelm  in  der  tJenrralreraamnduntj  den 
KonxiU  rom  2 Juni  N’i2  geUfen  irnrde,  den  nah- 
men Geleit  tu  geben  nnd  aurh  an  den  Kanig  |in> 
salvo  cooductu  Boheiiionim  xu  »chreiiten,  mo  irrnlen 
trir  den  oben  erträhnten  lirief  nie  die  Folge  diet^r 
Bitte  befrachten  nnd  ihn  >Uther  mm  3.  telrr  4 Juni 
datieren  dürfen.  Vgl.  Halfer  a.  n.  O.  2,  134  Z.  1-3 
nml  Snjnrin  lib.  3 eap.  20  fa.  a.  O.  2,  iH3f. 

* 1hg.  Withehn  afrllte  den  Geleitabrtef  am  23  Juli 
ane.  Er  gelobte  darin  für  eich  und  int  .\’ainen 
eeines  Bruders  Ernst,  seines  Seffrn  Altmrhty  aller 
seiner  Erben  u.  g,  tr.,  dir.  Böhmisehe  Gesandfsthaft 
mn  TuÄcha  Duclionin  v**l  Eug>‘i>purg  ans  sicher 
naeh  Basel  und  trinlrr  turüek  ut  gelritt n,  und  rer- 
bürgte  sieh  xngleirh  für  die  BnJmrhtnng  des  rom 
Konxil  uud  mn  K.  Sigmund  der  Gesandfsthnfl  er- 
teilten Geleites:  dat.  Basilre  die  23  mensis  jnlH  a.d. 
1432.  fMünrhen  Sfaatsbild.  « fHl.  lat.  727  fol.  2<i4*- 
2U5»  rop.  eharf.  saer.  13.) 


■ Bifser  Aufforderung  kam  1hg.  Wilhelm  naeh, 
indem  er  sieh  an  Mf.  Bernhanl  ron  Badett,  Of. 
lAidtrigron  Wüiinnltenj.  Jahßb  Truchseß  ron  IVald- 
bnrtj  und  dessen  Bruder  und  dte  llnuptleule  der  Ge- 
sellschaft ron  St.  Georgen  SehUd  tregrn  Gefeit  für 
die  Böhmischen  Gesandten  trttndtc  (laut  Brief  Wif- 
hehns  an  tf.  .Johann  ron  Srnmarkt  ron  St»,  n.  Ja- 
Cftbi  (Juli  27 j 1432,  in  Münehrn  Ifriehs-A.  FütstoO“ 
wtcheii  Tora.  V fol.  4 ennr,  charl.j.  Auch  Xörd- 
fingen  ersuchte  er  am  27  dtdi  um  Ausstellung  rtnra  4C 
(irfeilsbrirfes  (SördUngen  .'^tadt-A.  .Mj-vsiven  vom 
.laliro  1432  orig,  eharf.  fit.  clausa  e.  sig.  in  r.  itnpr. 
drl.).  l>ie  Stadt  entsprach  dem  Gesuch  Mi.  r.  Iaiu- 
renexrn  tag  [Ang.  Oj  1432  (Siirdlingen  Stadt-A. 
Hcirlist;jpü;»kt«'n  fiiüc.  2 fol.  4**'  eop.  chart.  eoaera).t^ 
* l berliefrri  ist  das  JhUnm  „circa  Jnui  2it". 
f nscre  Erörterung  auf  S.  3(fS  macht  cs  irahr- 
schcinlich.  daß  die  1’rknude  am  2S  Juni  oder  allen- 
falls gatr,  knr\  rorher  ansgestrllt  ist. 
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G.  Verhältnis  K.  Sif;niuni1i  zu  Papst  uml  Konzil  Mitte  Januar  bis  Ende  September  I43’3  nr.  22S*294.  4lS? 

SigisiminduH  etc.  recognofioimus  ten(>rc  prescncium;  [J]  quod  sicut  sacrosnncta 
et  veneruhilia  biikxIus  HasiHen^is^  in  Bpiritn  Bancto  legitime  congrogata  et  eeclesiam  uni- 
versalem representans  magnifieis  baronibiis  iiobilil>ns  et  strenniiis  viris  ac  hononibilünis 
magiBtris  et  «aeenlotibns  de  n-gno  Bohemie  et  rnarchionatu  Moravie  de  Praga  et  civi- 
» tatibiis  ao  alüs  liK^is  eorimdcm  oinnibiiHqiie  aliis  cccloAiastieis  et  seeularibuH  personis, 
qut  uiit  qiie  umi  cum  ipsis  ad  generale  concilium  prcnlictuin  mittentur  aut  profeeturl 
sunt,  Omnibus  eorum  personis,  quociimqiie  nomine  censeantur  aut  valeant  nuncupari,  infra 
tarnen  numenim  dneentarurn  personarum,  plenisBitnum  salviim  conductum  eonccsserunt 
atquo  dederunt,  dabunt  sive  concedunt,  ita  et  nos  similem  plenisBimnni  atqiie  |>erfectnm 
ju  salvum  conductum  pr«*Bencium  tenorc  coneedimus  atque  in  modum,  qui  sequitur,  <lamus 
veriBHimanupie  seeuritatem  veniendi  ad  civitaterii  nostram  IJasilicnsem  ibidemque  manendi 
Btandi  morandi  cumque  sacra  congregaciono  concilii  prc‘dicti  aut  deptitandis  per  eamlem 
de  quibnsvis  negocii»  oportunis  ipsis  commissis  tractandi  placitandi  dUjmuendi  coneUidendi 
et  determinandi  iinpartimiir.  \2\  ac  sicut  idem  concilium  ipsis  in  loco  vcl  locis  hospi- 
»6  cionmi  snomm  divina  offieia  sine  inipedimento  nostrorum  peragere  |>enni>iiit,  sic  et  non 
pennittimiis,  ita  ut  propter  illoriim  pn‘8onciain  neqiie  in  itinero  neque  in  aliquo  loco 
itineris  in  eundo  manendo  nut  rrMleiindo  nec  in  ipsa  civitute  ßasüiensi  a divinis  ofßciis 
cesBetiir  quovis  modo  per  modum  interdicti.  |^]  eetenim  in  gtmendi  concilio  scu 
synodo  Basiliensi  articulos  quatiu>r,  pro  quorum  elaritate  instant,  nretenus  nut  in  scriptis 
*0  Über«  poteriiiit  otferre  aiit  pn>palare,  Hcripturi«  sarris  bentoniinque  doctoriim  verbi«  sen- 
teneiis  et  racioinbuH  eos  de(*larar‘  nstruore  et  persuadere,  et,  si  opus  fucrit,  eciani  ad 
•»bjeota  concilii  gcnenilis  respoiulerc  aut  eum  alitpio  vel  aliquibiis  de  concilio  super  eis- 
dem  disputnre  aut  caritative  absque  omni  impedimento  cmifem*,  oprobrio  convicio  aut 
contiimelia  [»roeul  motis,  sorvatis  forma  et  modis  inter  Icgatos  prefati  concilii  et  nuncios 
*6  predictonim  r«'gni  et  murcliiotmtiis  in  civitale  nostru  F^rensi  sjieeificatiH  et  untforiiiitor 
conclusis,  et  sigiianter  qiio<l  in  causa  quatuor  articulorum  per  cos  attemptatorum  lex 
divina  praxis  ('liristi  nj>oHtoliea  et  ccclesie  primitive  una  eum  conciliis  doctoribiUMpie 
fiindantibus  sc  veraciter  in  eadem  pro  veracissinio  et  indifferenti  judicc  in  prefato 
Hasiliensi  concilio  ndniittantur.  |4]  et  illis  peractis  vcl  non  peractis,  quandocuinque 
so  de  mandato  aut  consensu  mnjoniin  siiorum  ad  propria  reverti  optnbunt  aut  aliquis  eorum 
optabit,  mox  absque  utlu  rmitcncia  oocasione  et  iiiom  salvis  r(d)us  ipsonim  et  siiorum 
paritcr  boiiore  et  personis  viceversa  potorunt  vel  jrotcrit  juxia  beneplacitum  libere  et 
eecurc  redire,  «Io  f.citu  tarnen  deputaiulonmi  per  concilium,  ut  pro  tune  oportune  securitati 
eonmi  provicU‘atnr,  sine  <l<»lo  et  fnuidc.  [5J  niehilominus  in  lioc  ipsoruni  salvo  tron- 
»6  duetii  r>imies  et  fpiasciimque  clausulas  itieludi  ac  contineri  volunms  et  pro  inclusis  liabcri, 
f|ue  pro  pleiia  efficaci  et  siifficienti  seenritato  in  eundo  stando  nHleimdo  necessarie  sunt 
et  opportune,  hoc  notanter  propter  bonum  j>acis  procunindum  et  eonscrvaiidum  luculenter 
expresi<an/e<,  quoil,  si  qiiispiam  aut  aliqui  ex  illis  sive  in  itincre  ad  Basiloaiii  veiiiendo 
sive  ibidem  domoi*nmlo  aut  r'denndo  nli<|iiod  enorme  (quod  absit)  egerit  aut  <‘gorint,  per 
40  quod  |)osset  assecuraeione  ipsurum  bencHeiiim  eis  aut  eorum  alieui  coiicessimi  annullari 
nut  cnssari,  voliimiis  admittimus  et  coiu'cdinius,  ut  (alis  vel  tales  in  facinore  hiijusmodi 
deprehensi  vcl  «lepn'lHxiBus  ab  ipsis  duintnxal  ct  non  ab  nliis  eondignu  aniiiiailvcrsione 
cum  emeiidn  suflich'nti  per  parteni  nostram  merito  approbandn  et  laudanda  mox  puniantiir 
aut  pimiattir  illonmi  asseeiinieion/B  f(»rma  eondieioiiibiis  et  modis  omnino  maiieutibus 
4ft  illibatis.  et  pariformiter  si  quispiam  vel  aliqui  ex  nostris  sive  in  itinere  ad  Basileani 
veniendo  sive  ibiilem  deiuoraiido  aut  redeun<lo  ali(|iiod  enorme  (quod  absitj  egerit  aut 
egorint,  per  quod  posset  asseeurationc  ipsorum  benelicium  eis  aiit  alieui  eorum  eon- 
ccssuin  aiinulluri  mit  cassari,  volumus,  ut  lulis  vel  tales  in  facinore  hujusmudi  deprehensi 
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Der  Romzii);  von  Milte  Januur  bis  Ende  Si'ptiiubei'  1432. 


a nobis  ot  nostris  diimtaxat  ct  non  ul)  aiiis  condigna  aniinadversione  cum  onienda  auffi- 
jw»fr?«/cienti  per  pnrtem  doininorum  ambaaiatoniiu  et  mincionmi  incrito  npprobumla  et  iamluiula 
mox  pimiatur  aut  puniantur,  pit‘8enti  assecumcionls  forma  comiieionibua  et  modis  omnino 
muiientibim  illibutU.  |tii{  voliimua  eeinin,  <]uod  liceat  * ipsis  ambasiatoribiiB  omnibus  et 
singiili»  tociens,  <|uocion8cum(|uc  opportunum  fu(*rit  sen  ncces.Harium,  ad  auram  capiendam  ^ 
exire  de  civitate  Ibisiliensi  et  reverti  ad  eandem  neenon  nunciuin  vol  nuncio»  suus  ad 
quecuimjuc  loca  pn>  suis  necesaariis  onlinando«  lil>ero  mittcre  geu  destinure  ac  ipsos 
iniHSoa  scu  dcstinaloB  8<*u  niigsum  et  degtinatuin  8U{u*ipore  tocions,  quociens  videbitur 
expedirc,  itn  quod  aliqiii  vel  aliquis  per  deputandos  concilii  ipBig  aooientur»  qui  eonim 
seeuritati  provideat  vel  pn»videaut.  [7]  insuper  nec  in  «emionibus  aeu  predicaoionibus 
publiciH  aut  aliis  collacionibus  in  prejudieium  den)gacionem  heu  drteri<»racionem  cauHe 
ipsorum  qiiatiior  artioulorum  pars  nostra  tiTmini»  quibuhlilM  t in  oonfuHionein  vergentibiih 
poterit  aut  debebit  iiti  et  potiri  in  )(k‘o  civitatis  Dasiliensis.  |6f]  qui  quidem  salvus 
conductuh  et  securitates  stare  atque  durare  debent  et  a te!iijM»re  et  per  tempus,  tjuo  in 
nohtiv  et  nohtroruin  tnicionig  curaiii  ipsos  suscipi  contigerit,  et  iisque  Bugileatn  ac  toto 
tempore  mansionis  eorum  ibidem,  et  rurgiim  post  siifßcienlcm  audieuciam  habitam  spaciu 
viginti  dieriim  premisso^  cum  ipsi  peeierint  aut  conciliiim  babita  hujusmmli  audieiieia 
ipsis  rec«‘SHum  indi.xerit  a Basilea,  usque  in  Timeaiii  aut  Tacliouiam  aut  Eng<‘Upiirg,  in 
quem  ex  locis  istU  maluerint,  deo  favente  cos**  reMtitueinug,  dolo  et  fraiule  prorsua  ex- 
cluhih.  [!i]  ('ciani  pro  universis  ct  singulis  C’hristi  ßdelibus  et  hp<*eialiter  pro  sanctissimo  »« 
domino  nostro  Kugenio  Bomano  pontificc,  pro  dicto  generali  concilio  ac  reverendissiiuis 
doininia  canlinalibtis  areliiepisc<»pi.s  epi.seopis  ac  reverendis  <)omiiiiH  abbatibus  prelatis  ot 
clerieirt  neenon  illustriHBimis  principUnis  regibus  «lucibiis  marcbimiibus  coinitibuh  barnnibus 
nobilibiia  miiitibiis  universitatihug  et  eominiinitatibus  civiiatum  opidorum  castroriiin  et 
villarum  eoruinqiie  eonsulibus  gcabinis  ofHcialibus  et  aliis«  oujuscuinque  condieionis  ct » 
Status  eceleslastiei  vel  seeiilaris  existant,  quociiiuque  nomine  eenseantur,  ct  pro  subditis 
omniiun  premissortim  ct  pro  tota  parte  eorundem  promittimiis  bona  fide  et  spondemus« 
quod  no8  et  siiiguli  predieti  preseriptam  usswuraeionein  et  salvi  eonduetus  eoniin  for- 
iiiam  in  omnibus  suis  eondieionibus  punetis  et  elaiisidis  siiperiufl  expresaatiH  inviolnbiliter 
et  inconcusse  bona  Tide  et  puro  oorde  ob.servalumus  euhtcMlienms  obser\'abuiit  atque 
custodieiit,  insiiper  pnuuitten/cs  sine  frniide  et  qiiolibet  dolo,  quod  nolumus  neque  debe- 
inus  oeeidte  vel  muniteste  qiiaeiimqiie  oeeasione  pr<‘nsa  iiti  aliqua  auetoritate  vel  potencia 
in  re  stututo  aiit  privHegio  l(‘gmn  vel  eanonum  et  qiiorumeiimque  eoneiliorum  specialiter 
ConstanciensiH  ot  Seiiensis  qiuKMitmpie  fonna  verboruiii  expresso  in  aliqiiod  prejudieium 
salvo  condnetiii  heu  assecrunieioni  aut  publice  audienr/o  ipsi«  per  dietum  saoruin  con- »s 
eiliutn  conet'sso  vel  concesse.  |i<>]  quodsi  nos  aut  aliqiiis  ex  nobis  vel  nostris  ciijiis- 
riiimpir  condieionis  vel  Status  aut  pn’cmineneie  existens  preseripte  asseeuraeion/s  ct  sidvi 
comluetiis  formani  et  modum  in  <pu»eumque  puncto  violaverit  (quod  tarnen  avertere 
digm'tiir  omnipoteiis)  et  suflicieii.s  emenda  inox  non  fuerit  Kubseeuta  et  i])Sorum  arbitrio 
nierito  approbanda  et  laudanda,  halu^ant  nos  ct  halxTc  potc'runt  ineidiss<‘  in  otniies  penas,  ♦« 
quas  jure  divino  et  hiimuno  aut  consuetudine  iuijusmodi  salvonim  eonduetuiini  violatores 
inciirrcre  possiint  ubsipic;  omni  excusaeiono  aut  qiiavis  in  liae  part<*  eontradiecione.  prt^- 
^f’o^'dum  sub  majostate.  datum  Liice  circa  Petri  et  Pauli  apohtolonim. 

Jn»iüO 

!49i  K,  Sigmund  hc/ichU  aUen  Ueirhsuntcrlhanm , die  snm  Konzil  zithnxden  Böhmen 

und  Mähnm  zu  gvlvifent  !>olHtld  sie  von  dm  das  (iileif  gm'ährentlen  Kurfünden,  ^ 
Fnrsien,  Herren  und  Sfddfen  dazu  aufgefoidmt  werden,  und  mitzuicirken  zur  Be- 
strafung derjenigen,  die  etwa  sein  und  des  Ktuzils  Geleit  verletzen  sollfm.  U3Ü 
Juni  ^8  jMcra. 

»)  tm.:  VtM-f.  b)  /thfl  im  litr  Y«ft. 
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At4Ji  yHnUiHgen  Siofit'A.  KeichNta^^sakteD  fase.  2 fol.  2»rop.  chart.  rotsera,  rieJieirftt  Einlage.  I4$i 
in  den  Brief  Ihg.  U’HMmji  ron  Baiern  an  yiirdlingeu  mm  27  Juli  1432  (rgt.  S.  463'^'**'^^^ 
Anm.  3). 

Wir  Sypiiuml  von  pt)(»  gnaHen  Römischer  kftnig  z&  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
5 und  z&  Hungern  zü  Behem  etc,  könig  embicten  allen  uml  iglichen  kurffirsten  ffirsten 
geistlichen  und  wenitliclien  graven  freien  hern?n  rittem  knechten  burgermeiRtern  rcten 
un<l  gemeinden  aller  und  iglieher  stet  merkt  und  dorfer  und  sust  allen  uoseni  und  des 
heiligen  ndchs  und  iinserr  kÖnigreich  nndortan  und  getruen,  die  mit  disem  unserm  brief 
ermanot  wenlen,  unser  gnad  und  alle«  gftt,  erwirdigen  hmdigebomen  edeln  und  lieben 
i‘  getruen.  wir  zw’eiveln  nicht,  ir  habt  nfi  wo!  vernomon,  wie  uf  dem  tag  zu  Eger  * am 
letzsten  heslossen  w'orden  ist,  daz  etliche  unsere  und  des  heiligen  reichs  kÖrfÖrsten 
ffirsten  herren  und  stet  die  Behem  und  Merhem  /.&  dem  heiligen  crmcilio  gen  Basel 
sicher  f&ren  und  geleiten  söllen  nach  laut  sulcher  geleit,  die  wir  tiaz  heilig  coneiliuin  * 
und  ander  f&rsten  und  stet  doruber  versigclt  haben,  und  der  Worten  das  die  sach  nit 
1»  gehindert  wen),  sunder  (als  w’ir  zft  got  hoffen)  einen  seligen  fürgang  gesvinucn,  so  begern 
wir  von  euch  mit  Heisse,  cmianen  und  gebieten  euch  ouch  von  königlicher  macht 
ernstlich  mit  disem  brief:  wann  ir  von  den  egcnan^cn  fÖrsteu  herren  und  steten  oder 
von  iren  wt'gcii  mit  tlisem  unserm  brief  erfordert  und  ennanet  wenlet,  das  ir  dann  den- 
selben Behem  und  Merhcrn  volle  und  gemugige  geleit  zfischibet  und  gebet  mit  leuten 
*0  (Hier  brieven,  als  dann  des  notÖrft  ■ sein  und  an  euch  gcfonlert  wirt,  und,  ob  icmant 
w'ider  sulche  unsers  und  des  conciliuras  geleit  tet  und  uberfür,  den  strafen  helfet  nach 
nußweisiing  derselben  geleit  uml  als  des  an  euch  begert  wirt.  und  tut  dorin  nicht  anders 
got  z6  lob  un<l  der  Kristenheit  zft  nütz  uml  zu  trt)st.  daz  wallen  * wir  gen  euch  allen 
gencdiolich  erkennen,  wann  wer  des  seüiuig  wurd,  der  Ict  grossHch  wider  uns  und  tlus 
sft  concilium  und  wir  mfi'«ten  ouch  gegen  eineu  sülchen  tÜn,  als  sich  das  geburen  wurd.  mit 
urkund  diß  briefs  versigclt  mit  unser  königlichen  anhangunden  insigel.  geben  zu 
l^uca  nueh  Crists  gebunl  vierzehenhumlcrt  jar  und  dornach  in  <lcm  zw'eiundilrissigisten 
iarc*  an  sand  Peter  und  sant  Pauls  der  heiligen  zwolfboten  abent  unser  riche  des 
Huni'pri.schcn  etc.  ini  46  des  Kölnischen  im  i‘2  und  des  ßehemischen  im  12  jaron. 

so  380.  K.  Sigmtiiul  an  das  liascter  Konzil:  hetjlnuhigt  den  Visterzienser  Johannes  von  Maul- 
hronn,  dein  er  die  für  die  Uühmen  geioänschtcn  Urkunden  gegeben  und  den  er  mit 
der  Ausrichtung  einiger  Aufträge  an  das  Kmizil  betraut  hat.  14SJ  Juli  1 Luce.a. 

Aue  Baecl  f'nir.~Bild.  ms.  A IV  20  fol.  312*  rap.  ehart.  eoaera.  Da/um:  Luee  dir  Ijulü 
Hung.  4ß  liom.  22  lidi.  12, 

j5  In  EiehetiUt  Kgl.  Bild.  ^*ud.  234  pag.  116  eop.  cMari.  eaer.  15.  — In  yiiinchen  Stnahbibl. 

ctjd.  lat.  12.*)0  £oI,  110*  cop.  cftarl.  eoaera.  Datum  I.uce  otc. 

Erniihnt  ron  Haller  a.  a.  O.  2,  I7I  Anm.  I.  — Vgl.  Segoria  lib.  H eap.  24  (a.  a.  O. 

2,  210). 


•-2S1.  llericlil  des  Johannm  von  Maulbronn  über  seine  Grsandtschaft  an  K,  Signtxmd 
40  nach  Lucca  im  Außragc  des  Jiaselcr  Konzils.  [14H2  Juli  18*  Basel.] 

.iuM  Baerl  (’nir.-Bibl.  ms.  A I 32  fol.  432**»  eop.  ehari.  eoaera.  enthalten  in  dem  Traetatue 
de  mluetione  Bohemornm  de»  Jolmnnes  ron  Bagtmt  *. 
tledruekt  Mon.  eone.  gen.  aaee.  15,  Cone.  Bna.  SS.  I.  225-220  ebetidaher. 


* Vgl.  S.  307. 

’ Der  Geleitabrief  dea  Kbniil».  der  in  der  n'aien 
Session  rom  20  Juni  1432  pubHxiert  trurde,  ist  in 
allen  Konxdiennuagaben  unter  den  Dekreten  dieser 
Seaaion  ahgedrurkt,  xutetxt  bei  Manai  20,  27-20; 
M)  außerdem  bei  iMnig,  Cod.  dipl.  denn.  /,  1430-1442 


und  in  Mon.  eonc.  gen.  anec.  15.  Cone.  Bna.  SS.  2, 
lUi-lOfi. 

• Zur  Datierung  eergleichr  }nan  Haller  a.  a.  O. 
2.  171  Z.  31-172  Z.  2. 

* Über  Itagttaa'a  Quelle  eergleiehc  man  unaere 
Bemerkungen  im  Vorteori  dieaea  Bandes. 
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IVr  Romziif^  ron  Mitte  Januar  bis  Knde  Septeml)**r  1432. 


fi4»a 
Jmli  wj 


Ut  aiitem  salviis  conductiis  serenisBimi  domint  Romanonim  etc.  tune  in  ]mrti- 

bii8  Ytalic  civitato  Luemm  dc^:enti8  pro  seeuritute  et  adventu  dictormn  ambaBiutunim 
de  Rohemitt  cicins  expediretur,  dccreverunt  ‘ dicti  patn*8  de  concilio  mittcre  ad  Buam 
Borrnitatem  me  fratrem  Johunnem  de  Mulr/d>rfiart«  snpra  niemoratimi  tainqiium  de  sin^fuliB 
Bufficienter  instniotuni,  ut  eo  pleniiiB  de  ^entiB  oiiinibuB  eandem  anam  serenitatem  in*  & 
formare  possem.  et  miehi  siimil  injiinxcrunt  inter  ulia,  (piatiniis  cum  consilio  et  favore 
reverendiBsirni  in  Christo  patris  et  domini  domini  cardinalis  Placentini  neenon  illufttris 
prinoipis  et  domini  domini  ducis  Maliolnneiisis  majestatcni  dicti  domini  rrgis,  quibus 
possein  inodis  et  meiliis  perBiiudendo  exhortando  et  roji^mdo,  imo  et,  si  congruc  videretiir, 
ex  partc  ipsiiis  sacri  concilii  niundando,  inducerc  »atagerern,  quatimis  so  de  periculis  t® 
ioterieioni  viotnis,  qiiibus  in  medio  udvcrsarionim  consistere  videbutur,  absolvrrot  et  ad 
partes  (iermanie  quantiicius  redire  curaret  etc.,  dalis  et  coneessis  ad  hoc  niiehi  per 
concÜium  eredenoialibiis  et  aliis  necessarÜB  et  opoitunis  litteris  et  instniceionibiis.  et 
ita  in  nomine  domini  in  medio  eHtiianciuiii  ealonim  ad  dictum  dominum  Plaeentinum, 
qiii  me  in  donium  suara  graeiose  eollegit,  imo  ire  eoi'git,  et  consiliarios  prefuti  domini 
dueis  in  Me<liolaiio  perveni.  ubi  explieatis  seriatiui  conimissm  et  de  ipsonim  intencione 
et  concilio  elarius  informatiis  sub  uinbm  et  tiitela  ejusilem  tloinini  ducis  gnieiose  suo 
favore  coneiirrentis  ulterius  versus  laieam  proficiseens  in  medio  vie  riiagnitieum  comitem 
dominum  Matiktmem  * cum  quam  pluribiis  ariimtis  domini  ivgis  repperi.  qui  audito,  quod 
nd  dominum  n^gein  per  con<‘ilium  mitterer,  iuK*  subito  ipsi  doniino  n'gi  intimare  curavit  ^ 
eonsiileiiH,  (|uutiniiH  in  Luea  expectari't  nee  ad  Senus,  sicut  proposuil,  ante  meuiii  aece.ssiim 
properaret.  ex|H‘ctatus  igittir  ud  sue  majestatis  pn'senciam  veni.  qui  me  graeiosius  ad 
soe  benignitutis  amplexiis  suscipiens  ajebat:  ,.vere  lil>entcr  te  video  et,  nisi  miehi  in- 
notuisset  tc  esse  vcntiinim,  ad  Seims  tetoiidisseiii ; iiiiiio  vero  ad  completoni  tiii  cxpcihoiti- 
nem  liic  morabor.“  ot  eum  primiiin  in  privuta  antlieiu'in^  sue  mnjestati  summariani  de** 
commissis  et  gestis  ac  dernde  die  sequenti  per  extensiim  et  seriatirn  corain  suis  ad 
hoc  vocati»  consiliariis  ndaeionem  fceisseni,  ipso  ex  conie  niadentibiis,  ut  vidolmtur, 
piis  laerimanim  guttulis  genis  deo  super  actis  in  Egra  protensis  in  altum  maiiibiis 
gracins  ^ egit  ac  subito  siio  euncellario  mundavit,  ut  qiieqiu*  nd  consiiinacionem  eeptoruni 
neeessaria  sibi  |Kissibi)ia  absqiie  dilueione  perfieeret,  sicut  et  faetiirn  est.  nam  salviiin 
coiiductum  in  forma  petita  % litteras  * ad  pronjgandum  treiigns  inter  illustres  principi^B 
et  dominos  dominos  Kriderieum  mareliioneni  J5rmulenbuigeiiseni  etc.  et  suos  faiiton's 
ac  Ludovieuni  dueem  Bavarie  etc.  i’t  siios  eoinplicc^,  liltoras  e<*i:un  jireeeptorins  ad 
dominos  episc'opum  et  eapitiilmii  ne  civitatem  [lerbipob'iisein,  ne  giiemis  intentarent  et 
ab  inc<‘ptis,  ßi  atteniptassent,  eonqnieseerent , ne  alias  quam  ]durea  negoeio  aeeomodafi  ** 
litteras,  cetam  cix'denciales  ■*  eup<*r  certis  anhus  et  presertim  super  sun  iiioni  ipsi  sacro 
concilio  rc-fenuidis  7 die  post  ineum  a<lventum  recepi.  venmi  pnsbyter  Procopiiis, 
director  exereitus  Tliaboritanim,  proprium  eum  lilteris  * nunoiiim  ad  dimiiniim  regem  in 
Lucain  diroxit,  (|uarum  * ecinm  respoiisive  ® sue  ipse  miehi  copias  inferins  annotalas  tradidil, 
iir  niicbi  injunxit,  quatinus  sibi  super  co,  quod  simm  preseneiam  in  eoneilio  desiderai 

s)  rm.;  T«tl.  Manekoafi».  bl  /*Mtt  im  tlrr  f«/.  e)  <m.;  Totl.  <|aorani. 


« Vffi  s.  :i07. 

’ nr.  27 a. 

* Vom  i Juli  NJ2.  Vt/I.  FrüJrich  / 

S,  }U2. 

* nr.  2>i0. 

‘ ]'om  2t  Moi  It.TJ:  grtlr.  Morfatr  122  nmt 
Mon.  ronr.  yen,  Mtr.  /J,  Conr.  lins.  SS.  /,  220. 

* /Jrr  Jirir.f  ist  yrdrucki  bei  Mnrthu  S,  131  umi 
in  Mon.  eone.  ge»,  sare.  l.'i,  Coue.  lins,  SS.  /.  227 : 


njl.  Altmonn  nr.  UlUl.  Der  Tag  der  Abfauttn*^ 
bißt  sirh  uieht  Itestiniinen ; die  uns  bekannt  gettof- 
denen  glrirh'ieitnjrn  Absrhriflen  in  Hibt.  puU- 

cwl.  ;M3  fi»l.  Poris  Xat.-Hibl.  c»id.  ms.  ** 

1575  fol.  133*>  und  <nmJ.  nw.  Int.  15U2t»  ft»l.  1*5'» 
ir<>«  H.U.Sl.A.  I rkuiuleti.  haben  im  Dtifum 
Luoo  etc.  JtdrnfalU  grhUrt  ober  der  Brief  in 
Juni. 
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G.  Verhältnis  K.  SiKmiiDda  su  Pflpst  und  Konzil  Mitte  Januar  bis  Ende  September  1432  nr.  228-21*4.  471 

et  potit,  jiKxta  consiliiim  coiicilii  rcapondereni.  <jUod,  pnnit  Infra  patebit,  et  feci  *.  et 
itn  ad  Votum  e.xpediliis  et  deinde  ad  Mediolaniun  rcversu»  ali(pm  aatis  artiim  a iiiemorato 
diice  domino  Mcdiolanonai  ad  eondlitim  iM’rfen'nda  in  commie<8is  rcecpi.  ct  tandeni 
ad  conoilium  lotiisj  revcrtm»  et  ile  sinf^uliH  relucioneni  faeien«  manum  rx|>ost  pro  expediciono 
a reliipionim  »alvonini  conductuum  pro  »eciiritute  RuhenuJrum  ne^•e^lsario^um  appopui. 


ir.  PHiMliehe  (•eiuiiidtMrhnrt  an  K.  Sifrniiiiid  Kiide  September  1432  nr.  2H2-294. 

582.  K.  .sV^»#«nd  an  Hz(j.  Wilhelm  von  Sain'n  *;  schreibt  t*on  der  bcvorstehendtm  An- 
kunft iiveier  vom  Vapst  gesandten  Kardinale;  hat  die  liilte  des  Papstes,  das  Ba- 
seler Konzil  zur  Einsfellang  des  Prozesses  ttährend  des  Seitfetnber  zu  bewegen,  ab- 

10  gelehnt,  bittet  aber  jetzt  gleichwohl  das  Konzil  im  geheimen,  Knchriehten  über  seine 
Verhandlungen  mit  den  be/aUot  Kardimden  abzuwatien ; u'e.ist  auf  den  Nutzen  seiner 
Anu'escnheit  in  Italien  für  das  Iteieh  und  das  Konzil  hin.  1432  August  28  Siena. 

jIwä  Miinehfii  ]{firh»-A.  FürKtensarboii  Tom.  V fnl.  21*1  oriy.  ehart.  tii.  rlau*a  e.  niy.  /«  r. 
inipr.  partim  drprnl.  rnter  der  Adreasr  gtrJti  der  ylrirtneitiyr  linierhehe  Vertuerk  S*'iiis. 

11  ihyeitt  bri  *l//wan«  nr.  U'J3I.  — Benutxt  rwt  Kluckhohn  a.  a.  O.  2, 

Sipnund  von  p>toa  ^rnaden  Homiacher  kuniß  xu  allen  xeiteti 
merer  des  ndchs  und  zu  Ungern  zu  Hellem  etc.  kunig. 

Hm'ligi'bomor  lieber  olieini  und  furst.  als  uns  der  bähst  uff  unser  lK)tÄchalH, 

die  wir  zu  im  nli  zuleczt  getan  hettcu,  niehts  gcanntwortt  hat,  dann  er  woll  dorumb 
ro  zwei)  emxlinal  zu  uns  senden*:  also  wiewol  dieselben  vor  eltwevil  liigtm  von  lloin  uli- 
geseliiden  sint,  ydoeh  s<»  sint  sy  n(Krh  nieht  zu  uns  konien,  wiewol  wir  in  lang<*st  :dlc 
nottliirfitige  geleyt  gesandt  haben  *.  und  wir  sein  iloeh  gewnrnet,  duz  sy  an  zweyvel  in 
der  andern  woehen  * körnen  sollen  und  mit  gflten  sachmi.  das  got  gebe!  aueh  hat 
sein  heilikeyt  zu  uns  gesandt  den  ersainen  .Taeobeii  von  8yn‘k  seinen  prothonotaric'ii  und 
»6  hat  uns  bitten  la.’*sen,  d:is  wir  denn  <’oneilio  sehreibeii  wolhm,  daz  sy  alle  saeh  über  de  n 
niaiied  septembrem  in  stille  besten  lassen  wollen,  ob  man  in  der  zeit  ein  eynimg  in  den 
Sachen  muffen  möelit.  und  wiewol  wir  im  das  ganez  abgeshigen  und  versagt  haben,  der 
wortten  das  er  in  der  forelit  beleih  und  sieb  anders  bedenk,  ydoeh  so  sehreiben*  wir 
in  geheim  dem  heiligen  eoneilio,  bitend,  das  sy  sieh  in  «len  saehen  nieht  veiyehen  *,  hisz 
so  wir  in  embiten,  was  wir  mit  den  eanlinaln  getan  haben ; das  wir  in  unven'zogenlieh  bey 
tag  lind  mu'lit  ombieten  wollen,  uml  ist  saeh,  das  wir  eyiiig  werden  (das  got  zu  g<'ben 
gerfteht,  so  ist  suleh  verziehen  iificz  gewezen  zu  vermeydung  seisnia  und  teyliiiig  in  der 
heiligen  kirclien;  weitlen  wir  aber  nicht  eynig,  so  mögen  sy  ffir  sieb  pr<*eediren,  als  sy 
bciluiickt,  und  hab<*n  nieht  mer  dann  so  vil  czeit  verloren,  und  das  selireilM*n  wir  ileiner 
u lieb  dorumb,  das  du  ouch  doran  seyst,  daz  das  also  gesehee,  wann  wir  dieh  aller  saeh 
unverezogeiilich  umU  rwiyHen  wollen,  und  wir  sind  gar  fro,  das  sieh  das  eoneiliiim  also 

■ ] IM  tkiy.  Mtikt  übtr  y et*t  tmtm  » rtAwA/Ar«  XfiehtM, 


' .Iw  /.y  Anyu.sf  Idd'J:  yrilr.  Mun.  cfnir.  yrn. 
gar.r.  hj,  f'one.  fit».  S.'<,  /,  2;iO-2/0. 

40  ’ Prm  hrirfr  i»t  rin  kirinfr.  mit  Casjar  Slijik  elo. 

nnterxrirhnrtrr,  at>rr n trh!  ron  Seht irk  sfthst ynirhrirln'- 
ner  Xrttri  fidyrndt^n  W'orihtHtfitlteiyfHrhhMntrn:  f^ne- 

diger  li«dH>r  Herr.  ul.s  ^ieh  ilu>  rotieilium  Aviiiiou 
under^'uiiiieti  hat,  als«  sind  vil  Nt<*t  und  land  der 
4&  kinhen  alhie,  die  sich  od  zwivcl  an  das  concilium 
und  UQS4*ru  borrti  .sifigen.  wenn  sich  sein  gnad  des 
nnderu'inden  ti^rfte.  daz  man  nicht  spn'ch:  er  Is'i’nuht 
die  kirchen.  und  ich  mein,  wil  der  Imhst  es 


inAK  zuh><'z  als«!  doAclit  mich  ;;At  sein,  das  ir 
mit  dein  concilU»  davon  ndet  und  mir  in  g(‘heitn 
wideruinb  schitdUd,  was  si  ^üt  dAnket.  wann  cs  für 
das  e*>iicMiiim  werc  ctc.  (Miinrhrn  }\nch»-A.  Für- 
>tcnH{tchen  T<*ni.  V fol.  2UO;  yrdr.  tiei  Kinrkhtdm 
a.  a.  ().  2.  uA7  Annt.  it.) 

* Vyt.  S.  3tt7  and  HttS  und  nr.  277t. 

* Vgl.  S.  dits  .l«w.  ft. 

* />.  /.  xtcirrhfn  dem  dl  und  dem  7 S-ft- 

tewher. 

* nr.  2s:t. 


{I49if 
Jmh  JSf 
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I>r  Romziiß  von  Mitte  Januar  bi*  Ende  September  1432. 


meret.  und  dein  lieb  sol  fürwar  gelaiiben,  weren  wir  nit  in  di«on  landen,  da»  alle 
NVclisclio  land  nü  jftfridet  wcren  mit  schaden  und  verderben  des  rt‘iehs  und  hinfren  alle 
an  dem  bnbste,  und  was  prelatc^n  in  dem  coneilio  uß  disen  lamlen  weren,  die  weren 
Innjrest  widemmb  gerftfft  und  wer*  ein  giinez  venlerbon  des  concHiums.  und  das  schreiben 
wir  dir  in  jteheim  und  wollen  dich  iles  hinfur  elerlicher  underweisen.  ^eben  zu  Seuis  s 
an  snnt  Aiigustini  tag  iinscrr  richc  des  Ungrisehen  etc.  im  40  des  Komischen  im  22 
und  des  Bcheinischcn  im  13  jan*n. 


(m  eer.w]  Dem  luM:*hgelM)men  AVilhelmen  pfalcz- 
graven  l>ey  K<*in  und  lierczogen  in  Heycm  unserm 
stathalter  fürsten  und  Üben  oheimen. 


Ad  immdatum  domini  regis 
Caspar  8lik  *. 

IO 


K.  Sigmund  an  das  Bnadcr  Konzil:  bittet  es,  den  l*rozeß  gtgm  den  Papst  einige 
Zeit  ruhefi  zu  lassen,  bis  er  zmi  gen.  päßtsiliche  Gesandte  angt^höii  habe.  1432 
August  28  Siena. 

*1  au»  Pari«  Xnl.-iUbl.  eod.  nw.  lat.  15020  ful.  ‘.KJ**  eop.  charf.  conrin  mit  >Ut  Vbersrhrift 
Alia  l»?cta  in  cüiigivgaei*ine  gpucrali  dio  voin*ris  26  septembris  432  [rgf.  Haitrr  a.  a.  O is 
2,  229  Z.  23].  Ikut  Alia  bfnifht  »ifh  auf  Sitfinund»  lirirf  au  tfa»  Kottxil  rom  lö  August 
1432  (nr.  279).  der  im  Cod.  immiitelhar  Torhcrgrht.  Adrtjt»r  und  Vulrrtirhrip  fehlest; 
trir  itahm  »ie  an»  C ergüuxt. 

(’  re*//,  ebenda  cod.  ms.  lat.  1575  fo).  177*^  eop.  chnrt.  cftaeru.  liecht»  rou  der  Adresee  steht 
rvu  dtT  Ifiwd  des  ,'<ehreilters  Sigi:<mundus.  »0 

/>  erdt.  Ihuni  Hibt.  puht.  cod.  243  fol.  112^- 143*  m/>.  ehart.  coaero. 

M entl.  Miinrhen  Staatsbibi.  iixi.  lat.  I25tt  fol.  65*^  eop.  ehart.  eaaera.  !Hr  Adresse  fehlt. 

l>ir  t’ntersrhrift  lautet  SigUliUindil^  idc.  Die  Vorlage  ist  (Uiehtig  gesehrieben. 
in  linset  f'nir.-liibt.  ihn.  A IV  2U  ful.  o(>4^“3e5*  cup.  ehart.  etstera.  — Ja  Eiehstati  Kgl. 

Itibt.  cod,  21U  («lg.  l(»3-lo4  eop.  ehart.  sare.  /.5.  ri 

tinlrueki  ftei  Marfene  S,  19.%I99  (aus  !)).  Mausi  HO.  !70~U71  und  Mausi,  Sappl,  l, 

.%'{9.  — liegest  Ui  AHmaan  ur.  U23t4.  — Knrähut  rou  Asehbarh  7.  SS  trgl.  4.  4'<-D. 

Keverendissinii  in  Cliristo  patres  <‘t  ■ tloinini  ae  venerabilt*s  et  «‘givgii  sineere  grat<- 
i|m‘  dileeti.  per  pn>ximiim  rurson*m  civitatis  Ihisiliensis  sestris  pairnnfntibus  seripsisse 
recolimns  de  reditii  amlmssiatonim  nostrorum  a domiiio  siimmo  |>ontitice  sine  rt'sponsn  so 
et  ipuiliter  ipse  delibeniveril  sii]»er  rrbus  per  nos  reipiisitis  dominum  eardinulem  de  Cr- 
sinis  et  dominum  de  Montefoiti  a<l  nos  transmittere  ^ et  «jiiamvis  iidem  domiiii  cardi- 
indes  ante  pltires  dies  de  Koma  exiverint  iiosque  eisdem  nostros  * et  alio«  * salvos  eon- 
duetus  per  doiuiniiiii  apoMtolieiim  petitos  dudiim  miseriimis,  tarnen  usipie  in  presentem 
dieiu  nondum  ^ aeeesserunt.  avisainiir  iiiehilomimis,  «piod  infra  sox  dies  indubic  adven-  s* 
tun  sint  * et  eum  rebiis  gratis  et  aceeptis.  tpiod  deus  cuiiee<latl  et  <piaim{iiam  ipae 
dominus  apostolieiis  per  venerabilc'in  Jacobiim  de  Sireh  prothonoturiiim,  ipiein  pro  salvis 
conduetibus  ad  nos  preiniserut,  a nobis  iiiter  cetera  petiverit,  (piatenus  apud  vesiras 
paterniiatrs  et  saeruru  eoneiliiim  instare  vellemus,  ut  eum  proc(‘ssibus  <juibuseuiupie  ab- 
stineretur  per  totuiu  septeinbrem,  nos  tarnen  illud  sibi  denogavimus  et  nos  id  faeero  non 
pos.xt?  dixirnus,  nisi  aiiditis  prius  dominis  canÜnalilnis  ad  nos  ilestinutis,  nc  in  vamim 
niovebamur  <|uia  noliis  dieelmtur,  ipiod  in  euriu  Komana  pariter  pmeessus  fulmimindi 
pararentur*,  et  verebainur,  ne  et  vos  et  nos  in  alupio  prevenireinur.  sed  andien/e.< 
itenim,  quod  isti  domini  eanlinales  oiim  bonis  veninnt,  vi<leretur  nobis  et  sic  pntvrnifoles 
vestms  rogamtis,  (piatenus  eum  proeessibus  et  aliis  rebus,  si  que  contra  domiiiuin  upo^to-  46 

a)  i>  *M  ««t  — diUrti.  oJ4  rtr  b;  f'Ü  naoitaiH.  t>  tUBt  dl  «m.  e)  i {•;ir*r«‘nl«r. 

* Dir  Kontrngiguatur  riihri  nicht  ron  Schlick,  * Vgl.  nr.  270. 

sondern  rom  Schreiber  her ; deshalhdir  in  <H-iginalcn  “ Einen  ktiuiglirhen  Celritshrief  kennen  teir  nickt, 

nngetrökniirhr  Xamensforni  Silk  statt  Sligk.  * IV-  Aani.  9. 
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licum  esscnt  conceptc,  ad  tempiis  iiuHliciim  ct  (|uuua<|iie  illos  doininos  cardinales  aiuli- 
veriiiius  siiperseden-  velitis.  nl  si  grata  atlulorint,  proderit  illn  mora  siipersessionis 
tnuUum  ad  evitanduiii  acisma  in  ecclcsia  dci ; ai  veni  ipsos  dominos  canlinalcs  pcr- 
scnsi'rimus  ambagibiis  iiti  et  rem  tcndciT  ad  sinistriim,  poteriint  nichilomimis  vestrr:  pater- 
s nitaies  prucedcre,  iiti  visiun  fiierit.  ct  de  illis  omiiibiis,  ipiid  cum  eia  )>eregerimua,  subito 
\estras  paternitaU'S  avisabimuH.  eritquc  illa  jani  ultima  ct  fiiialis  missio  oratorum  inter 
noa,  ncc  amplius  upud  siiam  sanetitatcm  disponemus  inatare,  avisundu  veslnis  * patertiUates, 
quod,  licet  sua  sanetitas  a nobia  pro  scriptia  iatia  ad  veslras  \xUcmUatcs  faciendia  in- 
atitcrit  tarnen,  rptod  ca  transmittimus,  aue  sanctitati  incognitum  eat  nec  aibi  id  ' affirmare 
I«  voluimiis,  immo  clare  dciicgaviinus,  ut  aua  saiutitas  illo  subatrata  tiniore,  prout  est,  ad 
iiiiitacionem  propositi  eicius  flectcretur.  ilatmn  in  civitat»’  nostni  ■'  Senarum  die  28 
auguati  regnorum  • noatroriim  anno*  Hungaric  etc.  46  Romanorum  22  Bocmic  vero  13. 
(sttpru]  Revcrendissimis  ac  venerabili-  Sigismuiidu.«  dei  gnw'ia  Romanonim 

bus  in  Cbristo  |iatribua  et  domiiiia  sacro-  rex  seniirer  atiguslus  ac  ” Hungaric  etc. 
16  aanctc  generali  ainodo  Basilicnsi  etc. 


384.  K.  Sii/mtmil  an  Uzg.  Wilhelm  von  Baicrn  ' : warnt  ror  dem  Erzbischof  von  Embrun, 
der  zur  päpsllichm  Partei  üheryq/nng'St  zu  sein  sclwine;  weist  auf  den  Nutzen 
seintr  Anwesenheit  in  Italien  /Sr  dtts  Konzil  hin;  srkickt  Abschrift  eines  Briefes 
der  Prager;  meldet,  daß  die  l/eideti  Kardinäh;  die  dir  Papst  an  ihn  gesaiult  hatte. 
«0  auf  halbem  Weiß  tvieder  umgekehrt  seien;  beabsichtigt,  noch  mehr  Kardinale  zum 
Besuche  des  Konzils  ztt  tmvegen;  erzählt  den  Oberfall  des  Bischofs  von  Chur  und 
anderer  Gesandten  durch  päpstlirhe  Söldner  bei  Acquaißndenie,  1433  Sc/>tem- 
ber  5 Siem. 

^/  aitji  München  Hcichs-A.  Fiirst»*nsarh«.’n  Toin.  V foL  Siö9  orhj.  rhart.  fit.  clausa  c.  siy. 
*5  in  r.  impr. 

A roll,  ebetuin  fnl.  5t?  orhj.  rhart.  lit.  rlau.so  c.  nig.  in  r.  impr.  Vater  dtr  jXdrmw  ateht 
rechU  der  yleichxcitipc  \Wmerl  P.irma  Luoa  | I*laucr«‘m-i  data,  linht  Seui»;  der  cr^tere 
ist  trieder  durchittnrhrn. 

UegeM  bei  AUmana  nr.  U'JiiT.  — Bmutxt  roa  Klurkhtihn  «.  n.  </.  ’J.  Hüd  .-iMi/i.  ü und 
so  2,  .75C. 

Sigmund  von  gute:;  gnudon  Komischer  kiinig  su  allen  c^iten 
merer  de«  ricli«  und  zu  Hungern  zu  Behem  etc.  kunig. 

IIocbgelMinier  lieber  oheim  und  ffu-st.  wir  haben  deiner  Heb  vonnals  gcschribcn  *, 
wie  wir  den  erezbisehof  Kbreduiiensts  niitsambt  andern  iinHem  trefUchen  Sendboten  zu 
«lein  bal>st  gesant  betten,  und  als  die  andern  unsere  boten  widerqwamen  *,  beleih  der- 
selb  erezbisohoff*  zu  Kome  * und  <jwum  iiiebt  wider  zu  uns.  nu  ist  er  yczund  einen 
andern  wege  ul^geslagen  und  gen  Klorencz  k5men  und  hat  uns  einen  brief  gesebriben, 
den  wir  dir  biiymne  verfilossen  senden  *t  doruli  du  wo!  verneiuen  wirdest,  wie  er  unser 
sacb  darlegt,  daran  uns  doerb  vast  ungutlicb  geschieht,  und  als  wir  iiiercken,  so  ist  er 
nicht  wol  ufl*  unserm  teil»  und  furchten,  quem  er  in  das  concilium,  er  ward  mit  seiner 
weise  kunst  und  ufsetzen  vil  irsuls  dorynne  mnehen.  und  meinen,  das  er  von  dem  habet 

•)  (’D  $UUni  mm  p.  r.  V)  .IM  inateUril.  ei  »m  f‘D.  4)  «•.  AO.  •)  M aiuto  «tc.  St  aiail  r«(n»ruiii  — 
13.  0 »BO  — 13  OM.  i’P:  C»id.  «te. ; 1»  rlc.  143«.  g)  ac  HaB/rarie  «mi.  U.  h)  J Bolioin.  i)  4 Ron. 
k)  A de«  obtehritn  Halt  doB. 


*3  * Auch  dicjscr  Brief  ist  icictlrr  doppelt  anstjrfrr! igt 

tcftnlrn.  Vgl.  dAA  Aton.  4. 

’ Der  Brief  rom  20  Mai  N3‘d  <nr.  262f  teird 
kaum  gemeint  sein.  Vielleicht  hatte  Sigmund  am 
27  Juli  teie  an  tlas  Äbn^iV  (egl.  »ir.  273)  so  aueh 

Dentaelio  BoIcliBtof  a-A  klon  X. 


an  den  Iferuig  über  die  xuxite  Mission  des  En- 
bischofs  geschrieben. 

* Vgl.  S.  307. 

* Her  Brief  liegt  nieht  mehr  bei  den  Originalen 
und  ist  uns  auch  sonst  nicht  bekannt  getcorden. 

l>ü 
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uff  ein  »olicbs  ulSgrachickt  sey.  und  das  verkünden  wir  dir  tlorumli,  das  du  die  lierren 
und  Vetter  in  dem  eoncilio  dorvniie  warnest,  da«  ay  sich  dorynne  wissen  ju  hutten  und, 
ob  dersell)  ereisbisohoff  dohin  ((wem,  das  inan  sein  ledig  werden  mScht,  wann  tvir  böse 
«uversieht  Jiti  ira  halxui.  und  das  wollest  an  das  concilium  bringen  in  solicber  maße, 
als  dich  das  diincken  wirdet,  wann  wir  otich  ettlicb  feindt  in  dem  eoncilio  haben  a 
m&ehlen.  auch  lassen  wir  dein  liebe  wissen  (und  das  magst  du  euch  also  an  das 
concilium  bringen),  das  unser  wesen  alhic  dem  eoncilio  vil  nuczer  ist,  dann  das  wir  zu 
Dutschen  * landen  weren.  wann  weren  wir  nicht  herein  körnen,  so  wer’  on  ezweyfel 
Ltiea  verloren  worden  so  bet  dise  stat  Senis  oueb  ein  partit  ufgenomen  durch  den 
babst  * , domit  das  rieh  alhic  nicht  vil  bet  zu  schaffen  gehabt,  doruß  körnen  wer’,  das  lo 
der  herezog  von  Meylan  on  tzweivol  bet  fride  ufnemen  mftssen  mit  seinem  und  des 
riebs  unvenvintlichcn  scheden  und  hett  das  rieh  hinfur  in  Italien  niebt  vil  zu  schaffen 
gehabt,  sunder  sy  weren  alle  dem  babst  angehangen,  und  so  das  gescheen  were,  ver- 
stcest  du  wol,  das  vil  andere  land  nach  den  geslagen  betten;  da.s  dem  heiligen  eoncilio 
und  der  gantzen  Cristenheit  ein  gancz  venlerben  gtwvcscn  were.  das  wir  alles  mit  i» 
unserr  Zukunft  von  gotes  genaden  in  einen  andeni  Suez  bracht  haben  und  bringen  wollen 
ye  lengcr  yc  bas,  alsfcre  wir  blibeu,  als  wir  dann  zu  tun  meinen  mit  der  hilffc  gutes, 
wann  wo  des  nit  gesebee:  alles  das  übel,  das  wir  vor  erczelct  haben  und  ytzund  ffir- 
konicn  haben,  das  <jwein  alles  herwider,  wann  vil  kunig  fürsten  beri-cn  und  gemeinde 
ufl’  uns  sehen  und  sich  cntbalden  •;  sehen  sy  uns  wege  tziehen,  die  alle  an  dem  ■*  babst  so 
hangen  wttrtlcii.  oiieh,  lieber  obeiin,  senden  wir  dir  hyrynnc  ein  aliscbrift  *,  wie  uns 
die  Prager  in  Behemiseb  geschriben  haben,  doiynne  du  merkest,  wie  ser  sy  des  eon- 


•Y  i DcnUcbrn  b)  i <uU.  c)  .1  tuU.  Had  farc)it''R,  w werd  A*»  tan.  d)  .1  d<‘u. 


’ Vffl.  Ml*.  20-J. 

* spMt  auf  den  \erfurh  dm  htpgles 
an,  urigrhtt»  Flortnx  umt  Siena  lu  rennif/e/n.  Iff/. 
f/en  ^ief  de«  Pap»tr«  com  2 Anffu«t  1422,  oben 
•V.  4f>l  Anrn.  2. 

* D.  i.  «ich  Miauptni. 

* E«  ItatuIeU  sieh  um  eintti  lirief  l*ray«  an  K. 
Sitjmund  rom  2 Juli  1422.  Die  oben  eneähnk  Ab- 
«ehriß,  eine  deutsche  (’hersetxuni/  de«  bohmisrhen 
Texte«,  Hegt  in  München  lieirhs^A.  Furntonsacheii 
Tom.  V fo).  7*^  (eop.  chart.  eonern  ohne  Schnitte): 
eine  hteinisehe  l'ltersctxung  befindet  sieh  in  117«* 
II.  II.  Si.A.  Rrifhsregistraturbuch  D fol.  268*^  (f^p- 
ehnrt.  eoaera),  eine  andere  ron  ihr  unabhängige  in 
Fhrmx  Hibl.  hmr.  Plut.  Ui  ccmI.  13  fol,  12*  (eop. 
ehnrt.  «nee.  /.>  edtne  Itntutn).  Ih^g  schrieb  in  dem 
Briefe:  Die  Abiiesandten  ron  I*rag  und  anderen 
Städten,  die,  trie  der  König  trinsen  trrrde,  kürxHch 
in  Kger  mit  den  rom  liaseJer  Konxit  entmndten 
Fürsten  und  .Magistern  getagt  hätten,  «eien  mit  die- 
sen übereingeiommen,  daß  I*roknp  dem  Kitiig  su|>er 

ivliuti  schreiben  solle  f die«  «ei  auch  ge- 
schehen (am  21  Mai;  rgl.  S.  470  Annt.  .t].  Da 
die  Straßen  unsicher  seien  und  dem  Boten  leicht 
ein  l'nfati  sein  bönne^  so  iriedcrhole  Ib-ag 

dett  Inhalt  de«  Briefes.  In  Egcr  seien  certi  articuli  et 
conclusinnes,  super  quibiis  !$tan>  volunt  [seil.  HoLcmi] 
(-•oram  eoncilio  Basilicnsi,  rercinbart  trorden  fd.  i,  am 
IS  Mai  NS2j.  Man  trolle  audicnciam  onlinntam  sine 
impressione  et  alüs  quibuscimque  dolosis  cautclis. 


lieskalb  möge  der  König  seinen  Anhängern  in  Ddi- 
men,  nümlirh  domiüo  üo  K<»ks  Uomiuo  Zdc&la  Tluxa  tb 
burggnivio  in  KaHsbon.  domino  Foto  et  domino 
Wilbclmo  de  Noeztin,  befehlen,  xuiaminen  mit  tlen 
atuieren  Herren,  die  sich  in  Eger  daxu  erboten  hätten. 

X.  B.  dem  Alfen.  Friedrich  ron  Bramlenhurg  und 
dem  lixg.  Johann  eoti  Baiem,  die  IS'Jimischen  tJe-  30 
sandten  nach  Basel  hin  und  xurück  geleiten. 
Man  halte  ferner  getrünseht,  daß  der  Körnig  iu  lla- 
silea  i>orsoiiaUter  dignotur  adcKSC,  quando  nuncii 
m«tri  illuc  so  ox|»odiout.  Die  Konxilsgrsandlm 
hätten  die«  xngesiehert.  Man  triedrrholr diesen  U u/urA ; « 
man  trissr,  quotl  offoccio  iniiata  ad  rc^uin  Boemic 
vim  eommovero  deberot  pro  booo  ct  bonoriflco  statu 
illiu-s  coroQC  in.Htaudo,  iiucitiadtiuKluiii  predcceasorcs 
vestri  glorios«*  et  uotahilitcr  hoc  feccrunl.  EndJirh 
trünsche  man,  daß  der  König  «ich  alle  Mühe  gehe,  W 
(]Uod  iüud  coudlium  non  removeatur  neu  transfem- 
tur,  quoniom  illud  ail  Husilemn  iodictum  eat,  und 
•]U'k1  illud  concilium  ad  jnetanciam  nmlonim  homi- 
num  non  distrahatur,  sed  quod  roformacio  tociu-s 
Christianitatis.  (]U<^mndiiiodum  vost.ra  su^ronitas  plurii« 
dlxit,  ad  laudom  dei  nostri  ot  commune  bonum 
[IV/.  communi  bono]  toeius  Chrisüanitatis  ibidem 
conaumotnr.  Dalum  Präge  foria  4 anto  fi*stum  s. 

Procopii 1432  [IV/.  1402].  (ImuI  der  IIVpww 

i^bersHxung.l  Die  Egerer  Beschlüsse  sind  gedruckt  M 
bei  Martine  H,  IJDm:  Mami  30,  145-146;  l*a- 
larkg.  Vrkundl.  Beitrr.  2,  2SI-2S3;  Mon.  eone.  gen. 
saee.  15,  Cone.  Bas.  SS.  1,  213-220  und  2,  317. 
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cilinms  l)pgcni.  und  das  magst  du  den  vettern  in  dem  concilio  oueh  weisen,  wiczvol  '*** 
wir  vernemen , das  sy  ytzund  zu  dem  kimig  von  Polaii  gesant  liaben  ' , dem  der  batist  ‘ 
gcwalt  gegeben  hat  sy  zu  dem  gelaubcn  zu  bringen,  der  Worten  das  sy  nit  zu  dem  con- 
eilio  körnen.  mich  als  wir  deiner  lieb  und  dem  concilio  vormals  * geschriben  haben, 

6 wie  der  baKst  zwen  cardinul  zu  un.s  senden  wolt,  dicsellren  wol  halben  weg  herkomen 
waren,  und  nach  • ctwelang  einligen  ist  ^ uns  gesagt  worden , das  sy  wider  umbkeren, 
wiewol  wir  in  redlich  gute  geleit  ’ nach  irer  liegerung,  als  uns  dann  der  pabst  ouch 
schreib,  gesant  betten,  und  versteen  noch  nicht  vil  gfits,  das  wir  von  dem  babst  beiten 
mögen.  ouch  geen  wir  domit  umb,  wie  wir  der  Cardinal  von  hynncn  mer  in  das 
10  concilium  bringen  mögen.  und  disc  such  alle  ‘ schreiben  wir  allein  ■*  dir  und  nicht 
dem  concilio,  wann  du  baß  weist,  an  wen  du  die  such  bringen  söllest  dann  wir.  auch 
wisse,  das  wir  kein  botschaft  sicher  gen  Uom  tun  mögen,  wann  mau  die  imsern  nider- 
wirft,  mördet  und  sichet;  und  tun  olles  des  babst  leftt  und  geschieht  in  seinen  brif liehen 
geleiten  ‘.  wann  der  bischof  von  Chftr  und  ander  unser  boten  nechst,  als  sy  von  Rome  " 

16  zugen  *,  bey  Ai)iiapcudcnt ' in  des  babst  geleit  von  seinen  eygen  soldnern  uliei-fallen 
wonlen  sein  und  zwen  man  der  iinsem  tote  beliben ; und  betten  sich  die  iinsern  nicht 
so  tröstlich  gewert,  so  weren  si  doch  in  dem  geleit  alle  crslagcn  wonlen.  doch  so 
slugen  die  iinsem  der  veint  zehen  zu  ’ tode  und  gaben  acht  gefangen  gen  .Vquapendent ; 
die  andern  entloffen.  und  als  der  houbtman  zu  Ai|iiapendcnt  über  die  acht  richten  und 
zo  sy  hencken  wolt,  gebot  im  der  babst,  er  solt  sy  ledig  lassen ; und  das  gesehach.  auch 
ist  Heinrich  h’iichs  ’ in  des  babst  geleit  derschossen  » worden.  auch  ist  uns  ein  erber 
man,  den  wir  zu  dem  princzen  * gesant  hatten , erhängen  wonlen , alles  von  des  babst 
leuten.  und  das  schriben  wir  dir  doriimb,  das  du  das  an  das  conciliimi  bringen  mögest, 
wie  die  Sache  alhie  ligen  und  was  uns  hinfiir  begegent,  wollen  wir  deiner  liebe  ver- 
>5  schriben.  geben  zu  Senis  am  frytag  vor  ‘ unser  lieben  fniwen  tag  nativitatis  iinscrr 
riebe  des  Hiingrischcn  etc.  Im  46  des  Komischen  im  2 J und  des  Behemischen  im  13  jaivn. 


||H  fersoj  Dem  hixdigebonui  Wilhcliii  pfalcz- 
graven  bey  Rein  ' und  hertzogen  in  Beyern 
iinserm  stathalter  lieben  oheim  ''  und  fhrsten. 


Ad  mandatiim  domini  regis 
Caspar  Sligk. 


M 2.S.Ö.  K.  Sigmund  an  tbg.  WUhclm  r<m  Baicrn:  hat  dessen  Brief  mit  NachrkUm  ids’»' 
die  1‘ropositiimi-n  der  impstllchrn  Gesandlen  im  Knmil  erhallen;  ericartd  in  vier 
Tagen  die  itäpslliehen  I^/alen  Kardinnh'  Canti  und  Manfort  und  hofft  den  lelf- 
teretl.  der  dem  Konsil  geneigt  sei,  zur  Heise  naeh  Basel  bewegen  za  kömun;  meldet 
den  Tod  des  Erzbischofs  ton  Embrun;  u.  a.  »i.  1432  Septemtsr  13  Siena. 

16  Aub  Mitnrhe»  liBiehH-Ä.  Kürstcowichcn  Tom.  V fol.  54  oritj.  eftarf.  fit.  f.  Bttj.  in  r. 

impr.  .\uf  ihr  Uiirtsfitr  steht  firr  (fleirh\eitii/r  Jinirrisehr  Vrrmrrk  Stmis. 

Ihgrsi  Itri  AlfmaiiH  nr. 


b)  .4  noch.  >b)  itatt  Ut  Biia  — b«>itdi  aiSgun  »tkrnhi  A d«r  vor  ITrviil*  wideromb  gra  Rom  gviotn'n  ivt  Hod  "«l 
in  loiner  «tat  k«iMn  cnrdinali«  «1«  ('«mit«  RilUumpt  do  Monteforli  ln  dlviof  vochon.  gob.  d«v  mj  otvas 
44>  gvU  bringos.  t)  mt.  A.  d|  A »ttHt  nm  dir  alki«.  *)  4 K«m.  f)  4.  g)  4 #i«obo*i«n.  Ii)  A vor 

tiviUti«  «ano  146x  Rn««rr  rieb  d«a  Huogvriicbva  «le.  im  4C  otc.  tiaU  vor  jaron  1)  4 UJa.  kl  4 obalaivB. 

' Vgt.  IfttUrr  a.  n.  O.  2,  Itui  Z.  H‘J-33:  JWi  trrilteti  (rgf.  S.  Htt7  Anm.  3),  m irirrl  ihr  f'berfaii 
’/s.  3ü^iT.  am  IJ.,  friihestrns  am  Ut  August  rrfotgt  sein. 

• -Irw  2>i  August.  Vgf.  nr.  2S2.  ’ IVahrschfinfirh  ifrr  in  ifrn  Xunihcrgrr  hrief- 

46  • Vgl.  S.  HtiS  Aum.  H.  biirhrm  oft  gfuauutr  Heinrich  Fuchs  ani|>tmann  xu 

* l'gl.  S.  43U  Amu,  I.  Speckveit 

* Vgl.  S.  307.  • Antonio  1‘rinripr  i/i  Satrrno.  Sotilr 

• Acguapemiruti’  siiiU.  ron  UniUrofaui.  Thi  die  ettra  Sigmund  bcatt*irhtigt  hals  n . durrh  ihn  dem 

thmnuitm  nn  dem  letzteren  ttrte  nm  12  August  /Vr/wZ  Vrrtegmheiieu  ;«  hfreitrnY 
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8iginiirul  vun  g(»tes  gcimdcii  UnmUchiT  kmiig  zu  tülcii  zitou 
nierer  <lf!s  riclia  und  zu  Himgeni  zu  Behotn  etc.  ktmig. 

Ilochgebonier  lielxT  oheim  und  f&rnt.  uns  hat  der  von  Oeralczr^^k  deinen  brief  * 
geantwort,  in  dem  wir  verneinen,  wie  des  babsts  Sendboten  vor  dem  euncillo  zu  Ha.sol 
ir  such  fui^lc^  hal>en  und  wie  du  uns  kiu*czlieh  wellest  wissen  lassen,  wie  sy  von  danue  6 
gefertigt  werden,  das  wellest  aUo  tun,  wann  uns  de«  in  nnseni  Sachen  ein  grosse  iiot- 
durflt  ist  auch  haben  wir  dir  vormals  * geschril>en,  wie  tzwen  cardimd  von  des  bal>«t 
\vegen  zu  uns  komon  solten.  also  wirt  an  de«  von  Uniin  «tat  der  Cardinal  de  Oomitibus  * 
und  der  eartliusil  de  Monteforti  koineu,  der  wir  in  vier  tagen  nlhie  wartteud  sein,  und 
als  man  sagt,  so  körnen  sy  mit  guten  dingtm.  doch  wa.«  uns  doruli  wirt,  wollen  wir  lo 
dich  und  das  concilium  nnvertzogenlieh  eiynncrn.  und  ist  such,  da«  nicht  endlich»  1m?- 
slosseu  wirt,  so  hoffen  wir  doch  den  cardinul  de  Monteforti  in  das  concilium  zu  weysen, 
w’ann  er  ouch  an  den  cardinaln  Imuget,  die  es  mit  dem  concilio  haldeii  *.  auch  wisse, 
das  der  bischoff*  Kbreduneusis  zu  Florenez  to<l  ist  und  wir  danken  dem  concilio, 

da«  sy  iin.«  raten  wöllen  gen  s61ichen  ufsiHJzcii,  tlie  man  uff*  un«  tfit.  wir  sein  ouch  fr«»,  i6 
das  die  von  Mijspani<‘  * und  von  Kngellniid  ’ in  das  coneiliuin  k5inen,  und  wir  getrawen 
zu  gote,  das  es  alhie  mid  dort  gut  wirt.  geben  zu  Sf?iiia  am  sambstag  vor  de«  heiligen 
crewcz  tag  exaltacionis  uuserr  riche  des  Hungris(‘hen  etc.  int  46  des  R<»inisohen  im  22 
und  des  Belu*mi»ch<m  iin  13  jaren. 

(m  tvrso]  Dem  hochgeboren  Wilhelmen  pfaiez- 
graffen  l>oy  Rein  mul  liertzogeu  in  B<*yeni  etc. 
unserm  stathalter  und  lieben  oheiin  und  ftirsten. 


Ad  imiiulutmn  domini  regis 
C'iispar  Sligk. 


' fhjf.  U'ilhtlm  hotte  dem  Ki'mhj  am  20  Awjunf 
geaehriebeu  : [/]  ich  tuo  euvur  (Oiadon  ze  wisHcn, 
das  von  di^H  )>a|«t  \i‘^ateu  hieher  kumon  sind  die 
enbbu’bo/'  von  Tuomtiu  imd  CslIot  enH,  ancb  üor 
bisebo/*  von  Maguloiicns  und  ntu  li  uiii  dot.'tur  kaiM^r- 
lieber  und  geistüi'bur  reobton.  lii«*  sind  aiii  gute 
zeit  7ä'  CostoDcz  ^c^b*ß«‘n,  w si  gi.*n  Ibistd  koineii 
und  e man  di«»  g«daioz  mit  io  atni^  ward,  wiuui  si 
vil  uupillichiT  suich  bei^ereton.  als  si  nu  hioluM- 
komon.  onipfttiK  man  si  wirdiklirh  und  (cnb  in  ver« 
huruiig  an  doiierxtag  vor  sant  Hartolnnd  \ Awj.  2l\. 
die  tot«m  vor  i^emainor  samuun^  ain  whoue  eolla- 
eion  in  ain  was  u)m*Is  au.n  ainem  cisma  k&m 

und  was  f^roB  notdurft  sid,  da*<  man  die  KriuhfMi 
wider  zu  der  heil4reu  kireh  prio^r.  nueh  die  ki*crcrei 
ze  li«‘br«o  und  in  andern  landen  außrviit  und  ain 
Z«'inaine  refurmacion  inalie,  darzu  der  pa|>st  gern 
raten  und  helfen  welle,  und  das  man  das  concili 
iitrzo  hie  aufheb  und  geo  Bononi  leg  auf  den  monet 
sept«>mber  iecz  künftig,  darzu  er  dann  sidbs  komen 
Welle,  da  si  das  als«>  getan  linls'ii,  darna«-)}  hals’ii 
si  geredt,  si  lxub*>u  in  snnderheit  von  des  bapst.s 
Wegen  mit  den  deputaten  ze  n.*den,  da.s  tmui  in  «!••« 
auch  ain  b>nan(e  zeit  gels*  zu  verhören,  also  liaWn 
die  Vater  in  dem  concili  mit  in  genslt,  man  well  si 
an  samstag  darnach  auch  vor  Uartclmei  [Awj.  22] 
h6n.m  in  offot'r  Muimung.  ilas  ist  uueh  g«'scheUeu 
und  « sind  mit  ir  Werbung  vast  gimgen  auf  den 
rkt,  den  der  bischof  Cbr(>doDeusis  geWn  hat  als'j 
haben  ln  die  vater  vom  concili  ain  Is^tJcnken  ge* 
nomen , wie  si  in  auf  all  artikel  antwurten  wellen, 
ob  auch  dt*s  ba;i«t  p>ti‘t>  icht«  mor  in  in  haben,  das 
si  fiirbas  furpringen  wellen,  aueh  wie  si  von  hinnen 


schaideu  und  was  in  von  dem  couelli  g<‘antwurt 
wirdet,  da«  wellen  dos  heilig  concili  und  ich  ewom 
gnaileti  Ih‘1  aiegiier  |H)b.chaft  empieten  and  ze  wissen  x& 
tun.  ich  vornimm  auch,  wie  der  bnpst  noch 

in  gn)U  hertikeit  wklcr  ewer  gnml  «ei  und  das  er 
mit  herten  wegen  umbg«^*  wider  ew**r  gnad  ze  su- 
chen tmd  :üle  die.  di  di*m  heilig  i^oDcili  aoliangiui. 
darin  aber  ewer  gnad  das  heilig  «*<iDcUi,  c>h  got  wü,  so 
wi)l  ver»<»rgcn  und  im  rat  tnuili’rAe«  empieten  wir- 
det. f.'f]  m**r  W‘l  ewer  gn:ul  wi»««n,  das  an  .sant 
Hartidmei  tag  [.In^.  2t\  hitdior  prief  sind  komen, 
das  der  konig  von  Ilyspani  und  der  konig  vun  Ca- 
stell ir  crl>er  amWsiat  g'SjrJntd  haben  und  der  war- 
tenü  ist  zu  dem  i*oiicili  ze  Basel,  si  wellen  auch 
dem  coiu-ili  lioigcstend  und  bei  im  hehtiben.  [•/] 

Hol  der  Cardinal  sancti  Eu.stachii  uoch  in  acht  tagen 
auch  hieher  komen.  und  also  ist  nicht  zweifcl. 
dniiii  «Ins  ctuicili  wen!  zcinal  stark,  wann  sieb  das  t« 
täglich  mer»*t  an  prelaten  und  gelerton  leuten.  und 
der  bap-st  >0!!  das  mit  aller  stduer  aufs&czigkeit  uit 
inügim  ersteren,  wann  si  all  gar  l«est4t  vest  und 
ainig  sind;  n.  o.  $n.  Iki(nm  Ihwd  an  mootag  oat'b 
Bartelmei.  (Mönrhrtt  //n'rhtt’A.  Fürstensachen  T«>in.  ** 
V fol.  255  conr.  chariJ  \’t/L  Khtckko/m  a.  a.  0. 

2.  004  Anm.  2. 

* .Iw  2ü  Awjufit  und  nm  0 Sefdrmber:  ryi.  arr. 
2fi2  und  2S4. 

* \'yl.  S.  :Wß  Anm.  2.  M 

* Vtjt.  S.  4/1  Anm.  /. 

‘ AV  irar  am  7 Sepfrtnber  tjffiforben.  lg/.  (Jamf. 

St  rte«  rpi^ujiorum  S.  .-3/.S. 

‘ Vij/.  Anm.  I. 

* K.  l/rinrirh  rmt  Kmjtand  hatte  dem  Konxii  am  H 
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286,  Karditud  Lucido  Conti  an  Papst  Eugen  IV:  hol  gestern  Abetid  die  Verhandlungen 
mit  K.  Sigmund  ahgeschlossen;  heglaulngt  deti  Protonolar  f Jakolt  von  SirckJ.  [^132] 
September  28  Sxetm. 

Am  London  British  Mm.  0»ttoii,  Cleopatra  C IV  fol.  151  “*►  ri^p.  vhart.  sarf.  Jo. 

5 /m  Amxugt  bei  Segorta  lib.  3 enp.  3^  (a.  a.  O.  2,  2ßö}. 

.'^hreiht : heri  propo  orcasum  roncinai  cum  doiniuu  rc^c,  qui  libon'*  sine  aliquo  satvo  conduotu  Stfi.ei 
T**l  s^vuritatc  est  paratus  venirt‘  ail  snnrtHalr.m  seMram  et  a#;ere  ct  disjwnere  tarn  circti  factum  cou* 
cilü  quam  circa  alia  omnia  sanetUnti  vestre  grata  ct  accepta.  et  vix  dici  potest,  quantuni  dominus  pro- 
thoiiotarias  t et  cum  qua  fide  ct  diligencia  se  in  hujusmodi  negocüs  pro  vcVm  iMnctiiate  et  bonore  ecclcsio 
IS  Ktiinanc  elalwraverit.  eui  dignetur  fsttlrm  ^anrtitm  in  hiis  laeius  cxponeudis  plenain  fidem  adhiU*n*.  fki- 
lum  S^-nis  28  septembriM. 

2S7.  K.  Sigmund  an  Pajpst  Eugen  1 V:  beglaubigt  den  Protonoiar  Jakob  von  Sirck.  1432 

Septetnber  28  Siena,  Sfft.ss 

.4/«  Jjondon  DritisJt  Miim.  Cotton,  Clixqwitra  C IV  fol.  150**-15I*  eup.  rhart.  sme.  7.5. 

13  .Srhrcibt : Er  hohe  pridom  die  KardinäJcy  die  der  xn  ihm  yeschirki  habe  und  ron  denen  der 

ritte  itiiteiseJmi  crrttlorbrn  itei  tarn  letanter  quam  gratanter  empfangen.  Kr  hatte  aneh  rovenrnter  ge- 
körl.  tras  ihm  der  Kartlinal  Conti  im  Samen  des  Papste«  mitg*tciU  habe  *.  Es  seien  aliqua  concepta 
«t  npunctuata  4,  que,  uti  speramus,  ad  salutem  tocius  populi  Chri>tiani  cedere  iKderuut.  Deshalb  komme 
fixt  xum  f\ip«t  Jacobos  de  Sirefc  afiostoln*»?  sedis  proüiouotarius  UerbipoIensiM  et  Trajecteiisis  ecclesiarum 
» pnqMDsiitus f C0Qsiliariu.s  n<jstcr  devotus  siiK-ere  dilectu-s,  homu  magno  pnidenciu  ct  virtuti.s,  qui  hie  nobw- 
cum  ad  reverenciam  »odi»  ap<»stolice  fidelLssimo  et  ooiLstanter  itu  ges.sit,  ut  proinde  merito  sit  «lignis 
Uudibus  prevoiHcildu.H.  J)rr  IhnAotudar  icerrle  den  Papst  nftrr  alte«  informieren  kiinnrn.  Intfum  Sr- 
nis  23  » rnnts.  sept.  Jfung.  -ift  Pom.  23  Boh.  13. 

288.  K,  an  Hzg.  Wilhelm  von  Paicm:  er  hah'  unter  dem  Eindruck  der  Mittci^ 

« lungen  des  püpsiUchen  Legaten  Kardinals  (hnti  beschlossen,  die  Konzihfrage  mH  ^ ' 
dem  Papst  in  Rom  persötUich  zu  eröiierti,  und  teerde  dorthin  aufbrecheti,  sobald 
der  Kardinal  einen  Waffenstillstand  zwischen  Florenz  und  den  Reichsunieiihanen 
m Toskana  vermittelt  habt';  er  bitte  den  Herzog,  einer  Misdeututuj  seines  Vorhabens 
dureJt  das  Konzil  rorzubeugen,  letzteres  vom  I*rozeß  gegen  den  Papst  und  dessen 
* Anhänger  zurückzuhaUen  und  ihm  detx  den  päpstliehcn  Gesandtai  vom  Koniil  er- 
teilten Bescheid  mUztUeilen.  1432  September  29  Siena. 

< ^rigituxlfa*«uug : Aus  Miiuchru  Peirhs-A.  Fürstensaclien  Tum.  V fol.  263  orig,  chaii.  fit.  rlausa 
»ig.  in  r.  impr.  Unter  der  Adresse  steht  der  gleiefr.ritige  Bairrisehe  Vermerk  Senis.  — Ju  lAjndott 
fhiiiüh  Mus.  Additional  nr.  16584  fol.  113*^  cop.  eJtart.  coaera  mit  .'^buitten,  Beischluß  w eitum  rom 
n‘J4  OkUtber  1 132  datiertet!  Briefe  des  Martimis  do  Waltbauscn  au  Tlelmliardus  plebauus  in  Stradiu. 


2^1  Juli  geschriebeu,  daß  er  Oesaudte  sehieke.u  utul 
Ham  auch  V'oHmaeht  Mt  Friedeuscrrhandluugeu 
Fratdreieb  geben  trertle  (Mansi  23,  374-375 
•“tfwf.t/.  IHS’Vid;  rgl.  Hafter  a.  a.  O.  2,  213  E, 

’ dtdetth  roti  .^irrk.  Er  erhielt  am  2S  September 
ton  .iirua  Geleit  naeh  Pom  und  xitriick  auf  die 
Isiwr  ron  \tcti  J/o/i<i7/7i  (Siena  Slaats-A.  Copie, 
**  l/tten*  fase.  nr.  42  not,  chari.  coaera). 

* Ikr  Kardinal  Monforl  starb  am  27  .'September 
113'J.  Vgl.  fMbtl,  Hierarehia  eathfdica  S.3Swal3H. 

* Vgl.  nr.  2SH.  yiiruberg  bcriehtetc  am  10  AV 
'cttd^  1432  OH  l*f.  .lofutttn  ran  yeuntnrkt : es  habe 


ror  14  Thgen  gehört,  wit?  zweu  Cardinal  von  unsemi 
beillgen  vntter  dem  bahnt  zu  dem  - kfiuig  da  vor 
gen  Stmis  gesandt  und  knmen  und  der  ein  Cardinal 
da  tod  und  der  ander  cardiual  mit  seinen  kftoig- 
licheu  gnaden  in  rede  kumen  wert*  auf  sdUieh  mei- 
ming:  kßme  sein  kAniglicb  mnjestat  .'<elbs  zu  unserm 
heiligen  vntter  . . dem  babst,  Sf>  wen*  zu  hoffen,  es 
wunlen  alle  dink.  dunimb  denn  spAnue  zwischen  in 
gewesen,  zu  gut  komeu;  glciehxeitig  habe  es  gehört, 
daß  der  König  tcahrsebeittlieh  demsellH*n  weg  nn«*h- 
ffiH'ti  tcerde.  fl^laehg,  fVkttndf.  Bcitrr.  2. 32H-3.VK) 
* ]gl.  nr.  233  art.  2. 
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N»s 
SffL  rp 


Ijoteinüiehr  Chcrittxung  * ; lu  Ikntai  Bibi.  publ.  eod.  243  lol.  144»^  cop.  c/iart.  foorm.  — bi  K<^’ 
nigihery  Staait-A.  Schbl.  IV  nr.  10{)  rop.  chart.  coarra.  — In  /Vir/s  Sat.-BiM.  cod.  ms.  lat  15T5  fo!. 
180^-181^  rop.  rhart.  roaera  mii  der  t'berwhriff  IJttera  regis  Ktmianorum  missa  domiuo  duci  Guille/M»ri 
protec'tori  concUii  locta  in  congregacione  generali  die  sabbati  18  ootobris  1432  "f.  — > Ebenda  cod.  Ut. 
15626  f«l.  103**»  mif  derttelben  i'brraehrifl  wie  im  ctjd.  ms.  lat  1575t  Schluß  hora  Tesp*»-  i 

roruin  hinxugrfiigi.  — (itdruckl  hei  Marihie  Ä,  ISS-IS'»  (aiu  der  Abachriß  in  Ikntni),  Manei  30,  iSl-l.sj 
und  Manst,  Snppl.  4,  34fhHiil.  — hn  Auaxuge  bei  liriineJ  (Haller  a.  a.  O.  2,  240-230},  Segoeia  lib.  3 
rap.  3S  (a.  fl.  0.  2,  204)  und  Äachbach  4,  01-UH  (rgl.  4,  4H4}. 

liegeat  bei  AUmann  nr.  0250.  — Erwähnt  ron  Kluckhohn  «.  a.  O.  2,  557  Antn.  4. 

Sigmun<l  von  genaden  RomiKcher  kunig  xu  allen  cziten  » 

mercr  des  riebs  und  zu  Hungern  zu  Behcm  etc.  kunig. 

Hochgebomer  lieber  oheim  und  f5rst.  als  wir  deiner  liebe  vonnals  ’ geschriben 
haben,  wie  der  bubst  seiner  Cardinal  tzwen  zu  uns  senden  wolt,  also  sind  die  vergangen 
Wochen  * herkomen  die  Cardinal  de  Monteforti  und  de  Comitibus,  wann  cardinolis  de 
Ursinis  nit  körnen  mocht.  und  als  derselb  cardinalis  de  Monteforti  (dem  gnt  genadi  u 
von  vcrhengnkß  des  almcchtigen  gutes  abgangen  ist  haben  wir  den  Cardinal  de  Comi- 
tibus  verhöret  und,  was  er  uns  von  des  bal»st  wegen  ertzelet  hat,  wol  vernoinen.  und 
sindtenmal  sein  Werbung  vast  aus  dem  weg  und  wider  unser  und  des  heiligen  concÜium 
meynung  was,  merckten  wir  wol,  das  wir  nichts  entlichs  besliessen  noch  gesclmlfen 
mochten  zu  nftcz  dem  concilio,  wir  qwemem  dann  mit  seiner  heilikeit  persönlich  zusamen,  n 
als  uns  ouch  derselb  Cardinal  und  unsert*  eigne  ambasiatores  gentzlichen  vertrftston,  wo 
wir  zu  im  kemen,  das  wir  ou  tzweyfel  unsern  willen  l>chnlden  wurden  in  allen  Sachen, 
das  wir  also  durch  des  besten  willen  verwillet  und  uns  dorczu  geneiget  haben,  sindtem 
mal  wir  tiisher  so  vil  miie  und  nrbeit  durch  der  snehe  willen  diugolegt  halx'ii,  das  wir 
uns  noch  niclit  sparen  wollen , ob  wir  der  Cristenheit  dorynne  gedienen  mochten , aU  *J 
wir  zu  goto  hotten,  cs  werd  wol  geraten,  und  wiewol  der  babst  uns  alle  Sicherheit 
hat  erbieten  lassen  zu  unserer  zukftnttt,  yedoch  so  haben  wir  der  nicht  ufTnemen  wollen  *, 
doriiml)  das  nymand  gespreehen  mfige,  das  wir  mit  der  kircluMi  und  dem  babst  einig 
tzwytrocht  haben  und  das  ouch  nymund  furgebe,  ein  Römischer  kfmig  sey  mit  geleit  gen 
Rom  getzogen,  und  meinen  lediclich  und  tröstlich  seiner  heilikeit  zu  getrawen.  um)  wir » 
gcen  yetzund  dorait  umb,  iinsem  zug  zuzurichten,  und  als  dein  lieb  wol  weis,  das  die 
Florenczer  disc  unser<^  hind  Si^nis  und  Luca  und  andere  des  richs  uudertan  in  Tu-scin 
vast  bekriegen,  mochten  wir  mit  nichte  von  hynnen  gen  Rom  werts  ziehen  und  die  unsern 
also  hinder  uns  in  krig  lassen,  und  dommb  so  arboit  der  Cardinal  de  Comitibus  einen 
fridc  cttlich  monad  tzwischen  den  parthven  zu  machen  in  diser  wochen  iiml  so  da^ » 
gescliicht,  so  meinen  wir  uns  zu  erheben,  uml  getrawen  zu  dem  almcchtigen  goto,  so  wir 
zu  seiner  heilikeit  kdmen,  das  wir  zwischen  dem  concilio  und  im  ein  gute  richtiing  mul 
einung  machen  und  die  such  zu  löblichem  ciid  bringen  wollen,  als  wir  dann  dem  oon- 
cilio  ouch  dorutt*  sehnnben  “ nach  laut  der  nbsohrift  h}T}*niien  vcrslossen.  und  tloriimh. 
Heber  oheim,  ob  ymant  dem  concilio  unredlich  furgeben  wolt  und  imsen*  gute  meynung  ♦* 
verkeren  und  villicht  spreclien,  wir  wolten  uns  mit  dem  babst  richten  und  das  conctliuni 
lassen,  das  sie  des  in  keinen  w^  gclauben,  wann  sy  für  war  wissen  sollen:  zugen  wir 
nit  durch  des  conciliuni  willen  gen  Rom,  das  wir  durch  unser  erondng  willen  uns  in 
keinen  weg  von  hyunen  erhulmn.  und  hilflV  uns  gote  einer  guten  eynung,  so  meynen 
wir  die  cron  zu  empfaheii;  mochten  wir  aber  der  eynung  nicht  treffen  (do  got  für  sey),  ** 


* l>ie  Oberac/iung  wurde  leohl  in  Brtael  xnm  Zweck 
tlrr  Mitteilung  den  Ihriefea  an  daa  Kmtxil  ange- 
fertigt. 

* Vgl.  Haller  a.  n.  O.  2,  240  Z.  20  bia  250 
Z.  20. 

* Am  13  Sc/ttemher.  Vgl.  nr.  2S5. 


* Vgl.  S.  .HW. 

* Vgl.  S.  470  Anm.  2. 

* Vgl.  nr.  286. 

* I j/.  tUtriiber  S.  312. 

*•  Vgl.  nr.  280.  s* 
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t>o  wollen  wir  on  die  cron&ng  wnder  umbkereo  und  dem  heiligen  concilio  beystecn  mit 
allem  Heiß  in  clisen  landen  und  anderawo.  und  das  magst  du  den  Herren  und  vettern 
wol  tröstlichen  sagen,  wann  wir  in  das  nit  so  clcrlich  schreiben  türrcD,  dammb  das  die 
!qich  dom  babst  nicht  ffirkörac,  dieweil  wir  bey  im  sein,  dardnreh  wir  stossig  werden 
Mn^chten.  und  wollest  ouch  daran  sein,  das  sie  wider  den  babst  und  die  andern  nicht 
procediren,  sundor  imserr  orbem  botsehaft  harren,  die  wir  kurczlich  mit  aller  under- 
wvsung  zu  dir  und  in  senden  wollen,  so  ist  ouch  ulhie  beatalt,  das“  in  dem  Hofe  zu 
Rom  all  process  und  ander  ding,  die  wider  das  concilium  villicht  ungefangen  weren, 
auch  uffgcslagen  werden,  und  soll  on  tzwivel  sin,  wann  die  ein&ng,  ob  got  wil,  getroffen 
1»  Wirt,  das  alle  die  person  in  dem  heiligen  concilio  klein  und  groß  also  versorgt  w'erden, 
»las  sy  sich  des  frewen  werden,  auch  hoff<*n  wir,  so  die  cynung  geschieht,  das  wir  mit 
hilff  des  babsts,  ob  got  wil,  alle  Welische  land  in  frid  setzen  wollen,  damit  mir  mit 
und  erc  w’ider  zu  latid  körnen  mhgen,  und  bitten  dich  uns  unvortzogenUehen  zu  wissen 
Usson,  wie  des  babsts  sendlmten  sein  zu  Basel  gefertigt  worden,  wann  uns  das  in  iinsem 
«achen  zumid  nucz  were.  und  die  sach  alle  magst  du  dem  eardinali  Placentino,  dom 
Cardinal  sancti  Angeli,  dem  erczbischof  von  Meylan,  der  stat  zu  Basel  und  andern  den 
utisoni  wol  ortzellcii  in  geheim.  geben  zu  Senis  an  sund  Michels  tag  unserr  riebe  des 
Hnngrischen  etc.  im  46  des  Komischen  im  23  und  des  Behcmischen  im  13  jaren. 


I49if 

Stpt. 


Sffi.  sn 


|m  rerso]  Dem  hochgebom  Wilhelm  pfaltz- 
» uTaven  bey  Kin  und  hertzogen  in  Beyern  unsenn 
ütathalter  und  lieben  oheiineii  und  fürsten. 


Ad  mandatiim  doinini  regis 
Caspar  Sligk. 


*'S9.  K.  SumuTid  an  das  Bftseter  KtmzU:  sdirelbl  über  die  OesawUschift  der  Kardinale 

^ ' Srpi.  V9 

Monf(/rt  und  Conii  umi  über  seine  AbsiefU,  mit  dem  Papst  persönlich  in  der  Kon^ 
zilsfrage  zu  verhandeln;  wird  das  Konzil  durch  eine  besondere  Gesandtschaft  über 
«>  die  EinzeHtedeft  auf  klären;  bittet  dringend,  das  eftea  gegen  den  Papst  oder  andere 
Personen  eingeleiUie  Vetfahren  bis  auf  weiteres  nthrn  zu  fassen.  1432  Sep- 
tember 29  Siena. 

.1  nun  Paris  Sat.-Bibi.  ß»^J.  ms.  lat.  I5G26  fol.  1U4»  rop.  rharl.  ruaera  mit  thr  Ottersrhrift 
reiris  Romauoruin  .s«|)or  matoria  [</.  *.  idr  in  uHsriv-r  nr.  2SS]  lecta  ut 

* supm  [fi.  i.  am  !S  (tktahrr  N.'i2  •;  rffi.  S.  ‘iTti  Z.  •/].  Adresse  nmt  l'ntcrsrhrifi  fcldnt ; 

irir  haften  sir.  hier  aus  />  rrgän'.t. 

1>  rftU.  Ihnai  Bibi,  pn/tl.  axl.  243  fol.  148**  cop.  chart.  rtxtrra.  Die  Anrede  ist  geknrxt  \u 
Kev»*r«*ncÜssimi  patns  ia  Christo  etc.  Iktlnm  ii»  civitato  mwtra  8oimnim  di«  20 
bris  auuo  Jomiiii  1432. 

**  ('  roll.  I^ris  Xat.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  1575  fol.  ISO»  cup.  chnrt.  rottrm  mit  der  fltrntthriß 

littora  regis  H<>muo<»ruin  missa  <s>n<;iIio  18  octobris  H32.  Datum  in  eivitato  nostra  S«-- 
aarum  die  20  srptombris  »de.  Dir  Adtrssc  fehlt. 

licelruekt  hri  Martine  K iSo-IW  (ans  D).  Mnnsi  30,  IS2-IH3  nml  Mamii,  Sappl.  .HAI- 
3ö2.  — Im  Ansufyr  bei  Srgon’a  lib.  3 eap.  3S  (a.  a.  O.  2,  201)  und  bei  Aschbarh  4, 

^ !U~03  (rgl.  ■/,  /S-D.  — Uegesi  bei  .-1/0/umn  nr.  9257. 

Kcvcrrndissinii  in  Christo  patres  et ' doinini  ac  venerabiles  ct  egregii  sincere 
üraieque  dileeti.  scripsimus  alias  * vestris  rcrereivlissimis  \mtcmitatibus  de  adventn 
^ivirendissinioruni  doniinonini  cardinaliiini,  ipios  sanetissiimis  dominus  siimmus  pontifex 
äd  aus  huc  dcstinarc  deereverat.  itaijne  septiinana  transactu  • reverendissimi  patres 
*^‘lomini  eanlinales  de  Monteforti  et  de  Comitibus  hunc  locnm  intraverunt,  et,  sienti  deo 

*)  »ng.  adi  mun.  b)  C ilfUi  un  patres  Ui  Chriate.  e)  ct  domltti  <m.  C. 


ly.  rutclt  Uailrr  a.  a.  O,  2,  25t*  JU22.  * V»jl.  S.  Ala, 

* Am  2h  Angv-d  (nr.  2S.1). 
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L)er  Komzui;  von  Mitte  Januar  bis  Kndo  S(‘|>toniber  1432. 


» 4’^^*  tlomino  <lo  Monteforti  ab  hoc  scciih»  ■ tran»nii)|p^ntf'  ' audivinius  prUmif- 
tiifetn  ^ n‘vorctKlis8iini  üomiiii  curdimiliä  de  Coinitc  ac  que  nobis  ex  partc  sandihtüi 
sue  exposiiit,  ooncepimus.  et*  co^nc»8cendo , quo<]  nil  utiliUttin  perHcere  p08scmu$  io 
rebu8  gerendis,  nisi  cum  8tinctitutc  domini  Hummi  pontiHci»  personaliter  jungoremur,  illml 
umplexi  suimis  ct  jum  inodi  et  vie  pro  liujusniodi  trunsitu  nostn»  parantur»  nulla  re  vera  > 
pciiitus  privnta  causa  seii  aÜa  racione  ad  luijusrnotli  tnmsitiiin  nostnim  pcmioti  ni»i 
solum  ad  bonani  eoncordimii  ot  iinaniiiiitutein  iiiter  s:uictitateiu  suani  et  saernm  cote 
eilitim  adaptandain  ^ et  sie  s|>cniiniis,  <|Uod  cum  dei  udjiitorio  iliu  succedett  statucotc< 
vestris  patcrnitatibiis hec  scripta  nostni  prcniittere,  ne  isie  nostcr  tnuisitus  vestris  * 
patemitutibus  ^ aliter,  quam  sit,  iiitcr{)rctetur,  qiicinudmodum  in  brevi  easdem  \cstras» 
\iotemitatcs  {kt  solomnes  iiuncios  nostros  de  singulis  rebus  cluriiis  informaturi  sunia“. 
linde  ntgaimis  suudemiis  petiinus  ct  aflectiiosisHinic  adhorttunur  \uiiernUaies  * \eistras, 
ne  tempon*  iiumHo  ali<|iUMl  seniulnhim  oriatiir  aut  intcrcidcre  possit  <|UoimMloin)Ct  casn« 
hiijusnuKli  salutiferi  n<‘goeii  turbativiis,  ut  interim  u proeessibus  et  uliis  rebus,  quo 
eoiitni  dominum  upoKtolieum  mit  alias  |M‘rsonus  forte  jam  Herent,  sii|>crsiKlere  velitis  u 
usipie  ad  proximaiii  clnrioi'cm  nostrum  avisaeioiiem.  et  sie  c^iam  liic  dis]>OHituin  est 
et  amplius  dispoiietur,  quml  de  oiiinibiis  ci^snbitur,  (pte  forsitan  temptuta  cssent  contra 
vos,  iit  sic  in  tranquilitate  et  Hdiicia  possint  traetiu'i  ca,  que  sunt  ad  concordiam  et 
iinanimitatein  mutuam  ct  salutem  eeelesie  dei,  uti  spermiius,  in  ' doniino  fclicitcr  pnra- 
v”'«*  datum  in  civitate  nostni  Scnanini  die  29  septembris  regnomm  m»stronim  *• 

Hungarie  etc.  4(>  Homunorum  22  et  Boemie  13. 

|5Uj>ra]  ib'vereiidissimis  ae  veiierabilibiis  Sigismundus  dei  gracia  ctc. 

in  (‘hristo  patribus  saerosanct«'  genenili 
sinodo  Hasilionsi  etc. 

Eutfen  IV  ««  einen  nichl  tjvn.  Knrditud:  benachrichtigt  lA»,  tUifl  K.Sig-^ 
mniui  hahiigsl  nach  Hom  kommen  uHtlle  und  daß  deshalb  seine  Anwesetihcit  und 
die  der  üftrigen  in  der  Nähe  befitnUirhen  Kardinäle  crforderlieh  sei;  legt  ihm  nahe, 
sogleich  nach  Empfang  dieses  Sehreihvns  sich  .rwr  Ilückkihr  an  die  Kurie  rorzn^ 
bereiten  uml  dnnti  iHildmöglichst  zu  kommen.  [1432]  Seidemhcr  29  Etnn. 

.l«Ä  Hum  Vmik.  .1.  370  fol.  105^*I06*  rhmi.  rtjarra.  « 

Kugenius  etc.  venenibilis  fniter.  salutem  etc.  dilcetiis  filiiis  nuster  Lucida« 
sanete  Marie  in  C'osmedin  diacoiius  eardinalis,  quem  una  cum  dilecto  filio  no>tro 
(iiiilUrmo  titiili  suncte  Anastasie  presbitcru  canlinali  ad  earissiiiium  in  Cristo  tiliuin 
iiostruin  Sigisimmdum  Komanorum  regem  illiistreiii  de  latere  nostro  legatum  de«itinavi- 
mtis,  sincenuii  ilisposicionem  et  voluntateni  circa  paciHcum  quietiim  et  festiniun  ejusdeuii^ 
adventnm  ml  alniam  Urbem  per  siias  iiobis  miper  littcms  ’ intimavit.  cum  autoiu  teni> 
poribuH  nostris  fere  contingen*  niehil  possit,  cpiod  ningis  ad  honorem  et  stutuin  eeelesie 
pertinen'  possit  quam  predicti  regis  nd  predictam  urbem  mlventus,  siquidem  et  ex 
ipsius  prc'seneia  et  inclinata  ad  puccni  intencione  tum,  si  tpiu  exortu  scandala  sunt,  de 
facili  removeri  tum  eeiam  ponmilta  passim  imiverso  populo  Cristiano  viüde  salubria  «* 
preparari  et  imliiei  poterunt,  tuam  ac  e<‘teroruin  fratnmi  nostronim  suncte  Koiuuoe 
eeelesie  eurdinulimii,  <|Uonim  ex  propimpiitate  facilis  ac  possibilis  est  reilitus,  presenciuin 

m C lo<4>.  k»  A p«tro«.  c)  XC  ii<l<'i>Uailaai.  d)  nN.;  Al*C  «»bis  pulribn».  v)  DV  tU6m  mm  v.  ft  om.  i'*. 

’ l’gl.  S.  47!f  .\nm.  'J.  ■ Ihr  Brief  Ut  utts  utdtekannt  geblieben;  tier  rem 

’ Xum  Fottfenrlrn  renjUichr  mnu  SigmmnJs  Brief  .Septemfier,  nn«rrr  nr.  teird  kautn 

an  Jhg.  U'Hhelin  ron  Baiern  nun  glrichen  Tagt,  jwiw. 
unner*'  nr.  3S>i. 
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smnnmpere  nfccwsariain  es«e  urbitraumr.  ijuocirca  cimi  jam  hic  ejusmodi  sil  aeris 
i|ualitas,  ut  ad  «alubritatem  et  toiiiperioin  nichii  fert?  ainplius  po&sit  accedere,  fra- 
tcrnitati  tue  intiinaimis  aUpie  injunginniti  tenore  prescncium,  quatenu«,  ne  tantis  im- 
minentüms  jirefato  eccleaie  attjue  nigontibiis  negociis  tidele«  cc»nßultorc8 , presertiin 
6 (|uoriim  maxime  intereat,  decßae  eontingat,  visis  pi'eaentibuß  ad  iter  in  Roinannin  curiain 
rcdeiindi  te  ptt*punire  et  ad  dictiuii  urluan  (juantociiw  adventare  luui  differas.  datum 
Uume  29  sc^ptcinbris  etc. 


Papst  Engm  IV  an  tdnen  l'ngenannten  fordert  ihn  auf]  nach  Pom  zu  kommen, 
tun  an  den  Vcrhandlnngm  mit  K.  Sigmutulj  dessen  Ankunft  bald  erfolgen  werde, 
10  teihunehmen  und  die  Vorbereitungen  für  seine  (des  Papstes)  Peise  nach  Pozzwdi 
zu  treffen.  1432  Srptember  29  liom. 

jIm«  Uo$n  Vatik.  A.  Kfy.  370  f*d.  106*  rop.  rhart.  cotiera. 

Srltrcibi : E*  uerdr  » ohl  irahr  srüi,  tnu  der  Adreseat,  wie  er  sehrribe,  rtnt  tier  fietwigikeit  K.  Sig- 
wunde  Hrca  ipsiuH  ad  almam  Urbem  adveutuin  quiotum  (»acific’utn  et  tnuiquülun)  ijehört  Imlte.  Aueb  er 
16  habe  dtinm  erfahren  tum  multiä  ex  alüs  nobi^  fidis  tum  eciam  ox  litteris  - - - Luuidi  saitetu  Mario  in  Cos- 

metliii  diaconi  eardjna]i.s  «luem  una  cum Goilhclmu  tituli  sonctu  Ariastaaie  preebyturu  cardinali  ad  pre- 

fatum  Hnmariorum  repmi  do  latere  otjstru  legatum  destinavimus.  Er  teUuAehe  eekr,  die  bainea  Puteolana, 
*'«#1  tlenen  der  AdreMat  eehreibe,  aufeurhen  xu  ki'mnen,  und  habe  daher  Johaunem  (qtucoptint  Tervisi- 
Quni,  den  er  ad  partes  regni  Sicilie  geschickt  habe,  beauftragi,  quabmuB  omnihns,  que  jmI  nam  rem  perti- 
«0  nont,  diligeoter  iuvestigaüs  nof»  do  sioguUs  fneeret  eertiorea.  ita<{ue  uobLs  illuc  adeuntibua  commodo  no* 
bbteum  vaiebia  acoedere  oriu<|Uo  uuetrorum  et  eummodorum  ot  iaborum  omnium  partieepa.  itiu^uo  tum  ex 
prefati  regis  sperato  et  foatiiio  ad  rrbem  oixesNU  (quo  hic  oxistente  tua  maxime  pruMencia  erit  neeesaaria 
propter  multa  ot  ardun  pro  honoro  ot  statu  ooclesio,  qm-  oum  eodom  rogo  imminent  pertmotanda  et  ogenda) 
tum  iviam  ad  profatn  baJnoa  pro|>unu]di  n<  ct*t»um  causa  tnm  quod  hic  jam  aor  adeo  tomperatus  ac  receos 
25  sit,  ut  nicbil  ad  ojus  saliibritntem  fen.>  ixissit  at'mlere,  hortamur  in  domiiio  devocionom  tuain,  ut  iter  quam 
priouim  ad  curiam  nnlmmdi  dispotiai»  et  pre|HiR*s  luteranoonsom  s vuro  anrem,  quo  cupere  videria  ac- 
oodoro,  r|uoniam  intt>r  aquas  est  situs,  minquam  iaudari  audivimus.  Vahtm  Home  eie.  29  ziept,  ponf. 
a.  2, 

•^91.  P<j;w!/  Eugen  IV  an  K.  Sigmund:  lud  brieflich  vom  Kardinaldiakon  Lucido  CofUi 
50  und  mündlich  rm  Jakob  von  Sirck  den  Wunsch  des  Königs  tuich  gemeinsamer  Pe- 
sprcchung  von  Friedens-  und  (Hnnh-nssachen  vezmotntnet%;  läßt  ihn  deshalb  wissen, 
daß  sein  Kommen  nach  Rmn  ihm  sehr  amjvnrhm  sein  werde,  uttd  fordert  ihn  auf, 
gnnäß  den  Abmachutujrn  mit  dem  Kardinal  seine  Absicht  zu  passender  Zeit  rtM5- 
zuführen.  [1432  htrz  ivir  Oktober  11*]  Pont. 


so  ’ Ihr  Adressat  winl  mit  dilecto  fili  atzgcredrl, 
zrirtt  also  eizi  Kardizml  sein. 

* Ähnlich  wAnicA  der  I*apst  azzz  14  (Hitober  «« 
[Kardizmt  Johazturs  eou  Hiwezz] ; voniens  nu|)er  ad 
noe  - - - episcopUK  Matis<-oiienaiR  iiiter  cetera,  quo 
40  uohis  ab  eodom  onmt  referenda,  nonnulla  tarn  do 
facto  Tici'canooilariatus  quam  de  alÜs  nonnullLs  pt>r> 
souam  tuiun  cancementia  nx  tui  partc  enarravit;  er 
habe  den  Bütebof  beauftragt,  den  Adtrssatczi  über 
alles  brieflich  xu  uziiernchien.  ceteram  rum  jam 
45  hic  aer  saluberrimus  sit  ot  pro  advontu  • Sigis- 
raundi  Komauorum  regis  illustris,  quem  satis  ma> 
turum  fort*  credimus,  permulta  ot  anlua  ut^oida  sta- 
tum  ecclesie  ot  i>acom  tocius  Christiani  populi  con- 
rememäa  pertractauda  immüieaut  et  iucumbant,  qui- 
50  bus  penskiiain  tuam  vaidu  utilem  et  Dec«»sari8m  fore 
arbitnimur,  circumspecüooi  tue  tnjungimtis  et  man* 

Dtnticlir  Upicli«t»g»*Aklea  X. 


damus  tenore  prt?8oucium , quateous  quantocios  ad 
iios  in  curiam  voniendi  itor  arripias.  inttmdimus 
«mim  te,  cum  adeiis,  talitor  |>ortrActare,  quod  eadem 
ciroumapoi'tio  tua  sufficieotor  |»oterit  contentari.  l)a~ 
turn  etc.  14  octobris.  (Hom  V^ik.  A.  Yiof(.  370 
fol.  l(Äi^-I09*  eop.  ehart.  coaera.) 

• Termno  izt  Alzr^txto  sujteriorc. 

* I)cr  Brief  zttuß  cor  den  U (ßdolzer  faUezi,  da 
itz  ihm  die.  Hürkkehr  des  Kardizzals  CoziH,  die  am 
Abend  dieses  Tages  erfolgte  frgl.  nrr.  293  uztd  297) 
zux-h  nieht  crvühzxi  ist.  Es  sei  hier  auf  eitzen  be- 
zHerkczmccricn  VzUta-sehied  xwisehezz  dem  rorlkgen- 
flsH  Ihdefe  uzzd  dem  rom  11  Oktober,  unserer  nr.  292, 
aufmerksam  gemacht.  Wahrend  zUimlich  der  I^pst 
in  er»tcrem  nur  ran  einem  Briefe  des  Kardizials  Conti 
uzid  znändtichcH  Äußerungezt  Sireks  redet,  berufi 
er  sieh  in  leixferem  azzfirratzf  Coztii's  Bzdcf  atteh  ttoch 
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482  l)«r  Kumzug  von  Mitte  Januar  bU  Ende  eieptcnilier  UJ2. 

V am  Ifom  Vaiä:.  A.  Reg.  359  fül.  137^-138»  epp,  r'Jtart.  caaera. 

0 coii  Uom  Biht.  Chiffi  ms.  D VII  101  ful.  100**'  cnp.  rhart.  roarm  mit  dmr  Bafidf/emer- 
kung  Imperatori. 

B cotl.  Born  Bibi.  Barberini  ms.  XXX  74  fol.  270**271  • fop.  rhaii.  aaer.  Bi  er.  rrl  17. 
Belaaploae  WttriumMdlunpeH  aitui  m unarren  Variattla»  iiirkt  ericbbnt  icordrii.  5 

Otatrueki  bei  Itapiuitd,  Ann.  ecclea.  ad  ailnum  14HH  eap.  U-t  am  C und  einer  nua  unbe- 
kannt tjrtdiebenen  Vorlage  im  „ Lib.  17  pap.  17ti*'  (dee  ITrlilr.  ArehieaYi. 

Eugenius  • carissinm  in  Cristo  filio  Sigisniiimln  regi  Roinanoruni  illuBtri  siiluteiii 
etc.  ex  litteris  ' dileoti  filii  nostri  Liieidi  sanctc  Marie  in  Cosintidin  diaeuni  oardi- 
niilis  legati  nostri  et  etiam  ex  vertiia  dilecti  tilii  Jacobi  de  Sirck  ‘ notarii  nostri  in-  i« 
tellcximus  bonain  voliintatcm  tue  ccisitudinis  et  laudabilcm  aflcctionem  erga  pacificum 
et  tranqnilluin  statuni  jiopiili  Cristiani  ct  ccclcsie  sanctc  dei  ideorjiie  desiderare ' tc 
videre  nos,  ut  |>articipntia  invicem  consiliis  ca  agerc  possis,  per  qtic  pax  inter  (/'ristianos 
prineiiK-s  statuatur,  exaltetur  fides  ct  hcreses  cxtiqientur.  summa  laude,  carissime  Hli, 
et  commcndatioiie  magna  digna  cst  hcc  prcclara  intentio  tua.  venim  non  est  modo  i» 

soliim  nobis  ootum  laudabilc  boe  tuum  desiderium  ct  bene  agendi  appetitus,  sed,  dum 

eranuis  in  minoribus  conatituti,  et  vidiiuus,  »pie  egisti  pro  iiniotic  universalis 
ceclesic,  et  ipsi  '■  sepius  collo<|uentcs  teeuni  eognovimus,  <|uam  arelenter  desiderares 
publicum  Cristianonim  sulutem  et  fidei  exaltationera.  que  res  efl'ecit,  ut  tc  tota  mente 
diligercinus  ]ire  cetcris  principibua  Cristianis,  spenintes  semper  tc  eum  futurum,  <|iii  » 
posses  ct  veiles  pacifleare  |)opulum  Cristianum  tollere  bereses  atigere  fidem  et  exultare 
ecclesiam  dei.  postea  vero,  quando ' fuimus  disiHisitione  divina  licet  iiiimeriti  ad  apicem 
sumini  apoHtolatus  assmupti,  cum  et  ipsi  consimiles  eogitationes  in  aninio  cuntiniie  ver- 
saremus ',  impedircmtir « autem  propter  novitatea’,  que  [tost  nostnim  assumptionem 
subito  cmersenint:  desiderabamus  videre  personam  tumn,  in  qua  singulärem  fidticiam  u 
gcrimiis,  ut  eommuuicato  consilio  tecum  ea  dcliberareiitur  inter  nr>s,  que  cederent  ad 
laudem  CVisti  extir|>ationcm  beresum  oppugnationem  infideliuiu  et  lidei  exaltaeionem. 
testis  CSt  nobis  deiis  et  tu  ipse  ex  litteris  nostris  diidiim  videre  |>otuisti  nos  desiderare, 
nt  tecum  esse  posscmiis  pro  bono  Cristianitatis  ct  ceclesic,  cum  multa  sint,  in  qiiibtis 
tuo  presidiü  ct  anxilio  ad  perficiendum  opus  sit.  tuum  cuiui  est  munus  tueri  ecclesiam  »■ 
paccm  ponere  inter  dissidentes  ct  justitic  patrociniuni  siuscipere  pro  laude  Cristi.  cum 
ergo  utriusriue  iiostrum  consilia  cornmunia  existant,  cadem  sit  mens,  eadem  intentio, 
boc  est  tigere,  que  sunt  salutaria  popiilo  Cristiano,  per  tuum  vero  presentiam  ad  optatum 
finem  pcrduci  posse.  videantur,  gratiasimus  crit  nobis  adventus  tiiiis,  in  quo  pliirimiim 
fmetum  B|ieramus  cunscrpii  spei  nostre.  itaque  tuaiu  serenitatem  in  dominu  exhortamur,  »s 
ut  vclis  accedcrc  ad  Urbem,  qiiemadmorlum  inter  luam  celsitudinem  ct  prefatum  car- 
dinalem  est  deliberatiim,  cum  primum  commodum  est  tibi,  certi  «mim  reddiniur,  quod 
ea  meditaberis,  ca  ages,  que  digne  ab  Omnibus  luiidari  et  eommenduri  possint  ac**  per- 
petuain  tibi  glorinm  imrerc  et  anime  salutem.  nos  quidem  simramus,  ijuo<l,  den*  in- 
spirantc  spiritum  sapientie  sue  nobis,  ea  simul  deliberabimus  et  statuenuis,  que  sint*« 
placita  sibi  ct  omnibiLs  CVisti  fidelibus  grata.  datum  Korne  etc. 


a)  CH  aiU.  «itc.  b)  B fierik.  ct  /m.  mI/  BaftHiU:  f VB  d«*i4trsf«a.  d)  B itM,  •>)  (’  ^uni. 

n B rerMr«Mar  dorr,  stt«  verMr«ta«i.  g)  CB  iiap«direBii9.  k>  m CB:  T ut.  i)  »tU.  BoffMoU;  «m.  TCB. 


auf  drtt  SigtHttnds  rom  September,  iittsere  nr. 
2x7,  uml  auf  die  Mitteilumjen  ^ die  ihm  Sirrk  im 
Aufträge  Sigmunds  gemacht  hatte.  UVr  rermuten, 
daß  die  obige  nr.  2Ul  ror  der  Audienx  Sireks  beim 
l*apst,  die  nr.  292  dagegen  ttach  ihr,  aber  (negen 
des  Sehlußpasstts)  noch  ror  der  ItUekkehr  tles  Kar- 


dinals (hnti  entstaHden  ist.  Es  teüre  mügtieh.  daß 
nr.  291  nicht  cxpeiliert,  sondern  durch  nr.  292  er- 
sriU  irurde. 

* Vielleicht  ist  der  in  nr.  290  rrtrdhnte  Brief 
gemeint. 

’ Vgl.  S,  427  Anm.  9. 
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0.  Verhältnis  K.  Si^umU  zu  Papst  und  Konzil  Mitte  Januar  bis  Knde  September  1432  nr.  228-21*4.  48^ 

292.  Pajtsi  Eugen  IV  an  K.  Sigmuml  * .*  hat  aus  dm  Brie/ht  iks  Königs  und  des 
Kardinaldiakans  LueUh  (^<mti  und  aus  den  mündlichen  Mitüduvigen  des  Notars 
Jakob  von  Sirck  die  rechtschaffene  Gesinnung  des  Königs  gegen  Kirche  und  Papst 
ersehen;  das  Kommen  des  Königs  nach  Born,  icenn  es  in  friedlicher  Weise  gesetuhe, 
s werde  ihm  sehr  angenehm  sein;  der  Kardinaldiakon  trerdr  dem  König  alles  Er- 
forderliche mittcilen.  t43'd  Oldober  11  Rom. 

.4«s  Unm  Vatili.  .1.  Rejf.  370  fol.  108^  rop.  rhart.  eoacpti.  Xu  Anfang  strht  am  Jiaude  mn 
einrr  gleiekxeitigeu  Hami  A.  de  Floroneia,  atu  Schluß  dtrjifaJU  um  Hände  nful  von  gleich- 
xeitiger  Hand  P.  (iarMic.  !>ie  MxUjetumntc  Hand  hat  auch  im  fkttuM  5 idtut  CM-tfjhhK 
}0  anno  secundo  hin xugr fügt. 

fii^lrueki  bei  Haynald.  Änn.  eeeJes.  ttd  nnnnm  1432  cap.  21  aus  „JAh.  15  pag.  10S'\  also 
offenfiar  aus  uttserei'  Vtrrlage.  — Henufit  pan  Asehbaeh  4.  93. 

Kugenius  etc.  cariiisimo  in  Oristo  fUio  Sigisimmdo  Ronmnorum  Hiingane  Boeinie 
n*gi  iUnstri  saliitem  etc.  Uuii  per  littcra»  * regie  aerenitatis  tue  <juam  eciam  per 
li  litteraa  dilccti  fiHi  nostri  Lucidi  sanete  Marie  in  Cosmedin  »anctc  Konianc  eeclesie 
diaenni  curdinali»  ad  eandem  »erenitatem  tuam  nostri  et  apostolice  sodis  logati  neenon 
per  eu,  que  dileetiis  filiiis  Jacobii.s  de  Circk  notariiiB  iu>öter  nobis  ex  tni  parte  pleiiius 
eoarravit,  sinceniin  voluntatem  et  inteneiouem  tuam,  (piibus  tum  ergii  BtaUim  et  bonorciii 
Romane  ecclcsie  tum  eiga  personam  rioKtmm  specialitcr  affici  intelligCTis,  plane  et 
<0  uperte  percepiinuH.  udventim  enim  ad  nos  tiius,  dum  tarnen  pacliiciiB  et  quietiis,  erit 
nobis  cGiie  gmtiasimtis , idcpie  tum  exaltacionis  honoris  ejusdem  aereuitatis  tue  causa, 
quam  a longo  tempore  oitra  viüore  uptaviinus,  presertim  post4piani  ad  Italiain  appHcasti, 
turn  racione  ipsius  ecclcBiastiee  reipublice  aalutis  uc  etiani  univerei  populi  Crintiani,  que 
omnia  ex  felici  et  quieto  ad  nos  adventu  tuo,  prout  in  votis  tuis  esse  intelligiinus  et 
26  optavimus , deo  faventc  sapiencie  tue  ac  eciam  nostre  pure  inteucioni  seeiitura  esse 
confldimus.  sed  de  bis,  que  circa  hiijusmcrdi  negocit  dispositionem  et  traetatum  nccea- 
saria  sive  o}K>rtuna  incumbunt,  plene  a<l  pnrfatiiiii  Lucidum  legatum  acribimns  <}ui  de 
his  omnibuM  eandem  «erenitatem  aeriosius  infonnabit.  dutiun  R<Hne  etc.  5 idus 
iK'tobris  anno  »eeundo. 

30  298.  Ihr  t)berslf  J*rokuralor  des  Dmischen  Ordens  in  Hom  [Kasjntr  Stange  ron  Wand- 
ofenj  an  dm  Hochmeister  Paul  von  Itasdorf:  heriehtet  über  die  Ilürkkehr  des  Kar- 
dinals Conti  aus  Siena  und  dessen  Vercinltarungm  mit  K.  Sigmund,  u.  a.  m.  1432 
Okifber  11  fRomJ. 

Alt«  Königsberg  Staais-A.  Hclibl.  I nr.  155/a  orig.  Huirt.  lit.  rlausa  e.  «$g.  in  r.  tmpr,  dtl. 

35  Afeiueii  demütigen  willigen  gehorsam  zuvoni.  erwirdiger  genediger  herni  mei- 
ster.  [J|  ich  habt*  awern  geiiotlen  liei  desen  scriften  gescreben,  daz  ich  beret  was 
mit  urlop  des  l>obistfs  zu  zin  ken  Senis  zu  dem  Rtrineschen  konige,  zu  dem  och  unsers 
onlens  proteetor  gesant  was  der  canlinal  de  Comite,  unde  wolde  unser»  (»rdens  saclien 
dem  Romesehen  konige  vorzuit  mide  gesaget  Iran,  nemelicli  zwzcheii  ■ den  Polnczhen 
40  prtdateii  unde  in  der  suche  der  brt*oluinge  des  hawscs  zu  (idancz.  [!*']  also  ich  in 
dem  »ontage  fni  wek  wolde,  am  sonnowende  no  an  der  .sonnen  undeigank  * <juam  der  o*t 

•)  or^.  nt»cceh<>a.  b)  $ir. 

' I 4SI  Anm.  4.  * Ikiß  0>nti  nm  AArw/  tles  11  Oiiober  nach  Hom 

* Vgl.  nr.  287.  iuriiekkehriv,  mcldric  am  13  Okfolur  auch  der  FIo- 

46  • Wohl  unsere  nr.  2S(1Y  rmUnischc  (iemndlr  m>eh  Hause.  Vgl.  ur.  2!t7, 

* Dieser  Brief  wird  sehteerlieh  abgeschicld  irwden 
sein,  da  Conti  am  Abmd  des  11  Oktober  nach  Ham 
xuriiekkfhrie  (rgl.  nrr.  293  und  297). 
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cnrclinal  die  Comitc  wtnler  keii  Uome;  von  des  ziikuinft  der  IwibiKt  noch  niiuaut  wüste, 
also  lange  daz  her  zu  Roiik*  inret  her  hot  nicht  derheitet  zu  Senis  der  Ix^ton,  di  her 
von  eni  hatte  gesant  von  Senis  ken  Home,  also  <len  pn»thünolarium  von  Serichk  iinde 
seinen  auditorem,  of  daz  seine  Iwtschaft,  di  her  von  dein  inzoge  des  Romewhen  konigis 
eintrechtick  beslosseii  hatt4?,  nic’ht  liindoniUi  hette;  wenne  si  bei  dem  bobiste  ezliche  5 
hindernis  hatte,  doruinh  der  eanlinal  di*  (’omite  selber  eilende  4uam.  der  Roinesche 
koiiik  sul  alleine  mit  seiine  Volke,  daz  ist  Dutehen  * unde  (Ingcni,  koincn  als«»  ich 
ocli  hibei  gescrebeii  habe,  und«*  der  bobist  sal  «lern  konigt?  alle  monden  geben  fumeh* 
tawsent  * golden  unde  sal  en  ki*oiien  * unde  huhlen  vor  ^ einen  Konieschon  konik.  unde 
wenne  si  «leim**  einis  wenlen  von  dem  eoncilio,  w»  sal  her  dem  bobiste  aber  eins  sweren  lo 
<len  eit,  den  her  hot  zu  Kustniez  geswom  der  Roniesehen  kirchen  [?*|  ich  habe 

meinen  zok  ken  Senis  vorzogen  unib  des  eardinal  de  Comite  ziikumft,  daz  ich  dese 
Sache  der  biechimge  des  hawses  zu  (idiuicz  mak  brengen,  daz  si  befolen  wrt.  so  ich 
daz  geton  halM*,  so  habe  ich  keinen  zweifei  von  anweisunge  unde  tröste  der  lerer  des 
rechtis,  daz  wir  sollen  gosegen.  der  Roim^sche  konik  hot  in  kegenwertikoit  des  ift 

eartlinal  de  C’omite,  also  her  mir  selbi»  gej^et  hot,  imsem  orden  scre  gelobet  unde  be- 
folen hot  dem  Cardinal  de  Comite.  \2]  och  so  hot  der  Romcscho  konik  ein  artikel 
eint»s  hrifcs  lossen  lesen,  der  im  gesant  ist  von  einem  grofen,  der  seine  stat  zu  Ungeni 
heit,  wi  »li  Polen  haben  gescrehen  dem  selbigen  grofen,  daz  si  sich  vorbundon  haben 
mit  den  keezem  wecltT  alle  reich,  alleine  di  Ungern  awsgeiionien  *.  do  der  artikel  ge-  »o 
If^rn  wart,  do  liot  der  konik  gespnichen  zu  dom  Cardinal  do  Comite:  „haben  sich  di 
Polen  vorbunden  weder  alle,  so  haben  si  sich  och  v<»rbunden  weder  di  AValen."  [5J  daz 
<ler  konik  so  ermelich  zu  Rome  kumpt,  daz  missefelt  allen  den,  di  dem  reicitc  giinnen, 
wenne  h<*r  immer  kumpt  in  seiner  finde  hende.  [4]  di  Polen  sprei’hen,  mi  awer  genode 
dis  jor  vorsiimot  hot,  m sint  si  sicher,  si  sprechen  ^ si  wellen  sich  also  vorhinden  mit  ts 
den  keczern,  daz  si  vort  sicher  sint.  man  spricht  of  dem  Campeflor*  von  der  vor- 
bindungt^  der  Polen  unde  der  keczer,  von  der  ich  awem  geiuHlen  gefach  gescrebeii 
habe,  der  alniechtige  gt>t  awer  genode  lange  zeit  gesiint  müsse  lH*lmlden.  gegeben 
in  dem  II  tage*  des  monden  octobns  in  dom  32  jor. 

[m  verso]  Dem  erwirdigen  gnismech-  so 

tigeii  herreu  hem  Panel  von  Rusdorfl’  Obireter  pnK’urator 

homeister  Diitscheiis  ordons  mit  aller  Dutsehes  onlens. 

wirdikeit. 

294.  Der  oberste  Prokuraior  lies  Dctäschcn  Orihiis  in  Jtom  / Kaspar  Stanifv  von  irond- 
ofrnj  an  den  IlochmeisUr  [ Patd  von  RusdorfJ:  fMTichtei  iiher  den  Stand  des  Da- is 
scler  Kotmils,  die  HüMehr  der  fx'ipstlirhen  Gesandtfn  vm  Dasei,  die  Mission  des 
Kardinals  Conii  an  dm  Dömisehm  Köttiij  narJi  .sVeim,  die  Flucht  der  Kardinale 
vm  Honen  und  von  S,  Pietro  in  VincoH,  n.  a.  m.  1482  Sovemher  1 Horn. 

Kthngmberg  SUtain-A.  Schbl.  ll/a  ur.  73  rop.  rhart.  coaecn  mit  Srhnittrn.  Kh  hntuleU 
sich  jäten  falls  um  eine  Ahschrift  des  ttri^inals.  dir  drr  I'rtd.'unUor  der  Sicherheit  halber  40 
in  einen  nnderen  Brief  rfnff^rgi  hatte,  t^nter  tieft  Tejri  hat  der  Sehreiiter  r/egehriebrn 
Xovitates. 

■)  IM  /ölst  b)  w»  Orif.  übnytM-krül^ . e)  mr.  4»  «*•.;  ttrig.  ton.  r)  im  Ori^. /ctgl  d»rtlulriek*ti 

von  ittfikK«'  41^*  IronitM  mak  «teil  «war  «imod«  richten  atu  (le>a«r  imlpi.  fl  tm,; 

nrig.  »prcMboD  4A 


‘ Vifi.  aber  hierin  nr.  2U7  ari.  4.  • <\impo  di  Fhtre.,  tler  Bömisehe  Marktfdaix. 

* I^/.  Sigmunds  liriefr  an  .'<traßhnrg  und  Franl  - 
fnii  ntm  12  t^iober  Hd2,  unsere  nr.  UtU. 
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(r.  Verhältnis  K.  Sigmunds  zu  Papst  und  Konzil  Mitte  Januar  bis  Ende  September  nr.  485 


Meinen  willigen  gehorsam  zuvor,  erwirdiger  genetliger  lilier  herre  ***' 

meister.  [J|  geruchet  zu  wissen  vor  nawe  zeitegime*,  daz  daz  ooncilium  gn>s  zu- 
ninuuet.  der  konik  von  Frankreich  hot  gesant  seine  tr<'tt*liche  botsehaft,  di  iczunt  do 
ist  den  erzbischof  Lugdonenu^m  unde  Turocensew.  der  konik  von  Engelant  hot  gesnnt 
6 die  bischoftV*  EbnKJcnsen  uiule  Lundmiii'iisew  ^ der  i;urdina)  M yntoniensi«  ’ aws  Elnge- 
lant,  der  daz  gelt  * sammelte  we<lcr  di  Hussen,  kiimpt  wh  hein  ^ zu  dt‘m  concilio.  [/*)  der 
Cardinal  Placentimis,  der  under  dem  hcr/thnni  von  Melan  gebom  ist,  der  zu  dem  con- 
cilio zu  Bascln  was , nnde  ist  nu  weder  von  datuie  gesaut  ^ in  Imtschaft  in  TjomlMirdie 
zu  tedingeu  zwuschen  dem  herzok  von  Melan  tlen  Venediger  imde  Klorenc<*r.  der 
so  Cardinal  Bononiensis,  der  do  ein  Venediger  gebom  ist  (was  aws  Home  gez<^u  vor 
einem  lialben  jore),  sal  Piactmtim»  lielfcn  tcding«»n,  also  nmn  denne  alhi  saget.  [I*]  der 
Hussen  l>otschaft  wirt  och  zu  <leni  ootieilio  körnen  mit  driliundirt  pherden  unde  haben 
iczunt  etliche  phenle  zu  Bascln.  alle  konigi*  halum  ir  Imtschaft  ader  of  das  w’ingest<* 
eir  procuratores  gesant  zu  dem  concilio  unde  mnnt  dem  concilio  incoqM)rirt,  awsgenomen 
15  den  konig  unde  sein  reiehs  von  Poln  unde  der  konigine  von  Pullen  *.  dis  ist  gcsertd>en 
von  dem  concilio  her  keii  Rome.  [3\  des  bobistis  sendeboteii,  di  her  ken  Haseln  ge- 
sollt hatte,  sint  wedergekart  unde  haben  eine  entwert’  brocht,  daz  duz  concilium,  also 
is  denne  gesammelt  ist  in  dem  heiligen  geisU»,  wil  sieh  folenden  unde  di  vorie^me  * des 
concilii,  di  der  bobist  geton  hot,  möge  nicht  daz  concilium  voretoni.  (.V]  nm’h  des 
*0  Romeschen  konigis  botschaft  di  her  gesant  hatte  innanende  den  Ixibist,  daz  der  Ixibist 
tlaz  concilium  licstetegeii  solde,  bewarbt  der  Cardinal  de  Comite,  der  do  gesant  wart  zu 
dem  Roiueschen  konige,  daz  her  frcdelich  solde  licr  ken  Rome  mit  seime  folke  k<«nen, 
mit  holfe  der  zerunge  des  bobistis  aws-  und  inzinde,  unde,  wenne  der  Rouu*sche  konik 
zu  Rome  wen»,  duz  her  mit  dem  bobiste  tedingeu  sohh*  von  der  stat,  wt»  unde  wenne 
man  daz  concilium  halden  solde,  ader  ab  is  doselbist  zu  Hasil  bliben  solde.  dese  teiling«' 


a)  ■K'.  b)  Tor/.  h«n  m4^  I Hirt  «.  e)  mt. 


' Ihr  Äuynht  iV/  uieki  gatn  richfig.  K.  Karl  katle 
um  19  Augutti  N32  griftfn  l*ra‘fa/rn  milgelnlf,  Haß 
er  Oegandte  nach  JJagrl  .tehieiTn  trolle,  und  aie  aaf- 
^ geftmiert,  ein  (UeicJteg  in  Ihun  fMatiimi’  8,  ItiO^lHl; 
Mawfi  30,  W7f.  Ahnlieh  hatte  er  ifieh  aut  2H  Augmti 
in  »einer  Antmni  nn  die  Konxibyejtandtrn , den 
Biachof  ron  yorara  und  den  Abt  ron  S.  Amf/rogio, 
geäußert  (Idarthu^  S,  170^171;  30,  17-1-175). 

M Durrh  den  BUrhof  und  dnt  Abt  erfuhr  tlntt  Konxil 
am  17  Oktalter.  daß  K.  Karl  xu  »einen  (Irnandlen 
hettimtnt  hal>e  die  Krxbi»ehHfe  AmfuUru»  rot*  Lgwt 
Htui  Philipp  ron  Thur»,  Hie  Bieehöfe  ron  Orleam, 
Cirrmont  mul  IHgne  und  den  .16/  ron  ('ormery 
«///r#/irr  a.  a.  O.  2,  247  Z,  :U-24t<  X,  3).  Der 
Krxbieehaf  ron  Lyon  xeigte  dem  Konxil  am  20  Augtud 
brieflich  an,  daß  er  hofi'e,  fiemntiehet  nach  Baeel 
Immmen  xt*  kihtneti  tJlaller  o.  <t.  O.  l,  273  Anm.  ll: 
er  mmle  dem  Konxil  aut  10  tddoher  inkorporieTi 
iilaüer  a.  a.  O.  2,  242  Z,  7). 

* Die  Attgabett  de»  IVokxmUom  rnlitpreehm  nickt 
den  Thatftachen.  JCinr  Kngliechr  Oemndlschnfi  »rar 
nirhi  uarh  liaerl  grhommen:  ihr  Komtnrn  tcar  nur 
in  einem  Briefe  K.  Heinrich»  eom  20  Jul*  1432 
M (rgl.  S.  470  alnm.  7),  den  drei  KoniiUgctaruHr  bei 
ihrer  Hückkdtr  au»  Englotul  dem  Konxil  am  12  Sep^ 
femltcr  üherreieht  hatten  (Hader  a.  «.  O.  2,  219 
Z.  32-33),  attgekiindigi  norden.  Der  Erxbi»ckof 


ron  und  der  Biaehof  ron  Durham  (an  dicaen. 

und  nieht  an  den  Bieehnf  ron  fatndon  hat  man  xu 
denken:  rgl.  Haller  a.  a.  (K  2,  219  Z.  34j  hatten 
in  Briefen,  datiert  atut  htuden  mm  22.  bextr.  lUJuli 
1432  igedr.  bei  Maus*  30,  J50-I57  Iteiu.  J50t,  die 
Kuteendung  ron  ]'er/rr(em  in  Aufutieht  ge»tcld ; auch 
die»  Briefe  uaren  ron  ßnen  drei  Konxil»ge»aiutten 
mitget/raeht  trorcim. 

* Kardinal  Heinneh  ron  Wineheeter.  Kr  beglau- 
bigt am  3tf  Juli  die  in  Anm.  2 enrähnte**  KoniiU- 
geaandten  beim  KtmxU  (Hntler  a.  n.  O.  2,  219 
Anm.  3ß. 

* Kh  i»t  die  Peieh»kriftf$»tcuer  xum  Hufmitenkriege 

gemeint,  die  auf  tlem  Frankfurter  lieiehdage  rom 
Xftrember  und  Drxember  1427  bcKchloegen  trurde. 
Dir  einechlägigen  (intie!  man  itn  nttmteu 

Bnmle  umterer  Sautmlmtg. 

* Der  Kardinal  hatte  Basel  xu'ürhejt  dem  30  Sep~ 
(emltcT  und  7 fHdober  rerlmscn  (rgl.  Haller  a.  a.  O, 
2,  233  Z.  10-13  mul  2,  239  Z.  2S-30^.  Kr  kehHe 
am  12  Sorenther  xttrürk  {Hader  a.  a.  O.  2.  20S 
Z.  11-13). 

* Königin  .Inhanna  II  ton  Seapel. 

* Vgl.  S.  310  Anut.  0. 

■ Hier  ist  xcfJd  an  die  fiemndtsrhaft  de»  Bischof» 
nm  Chx$r  xu  denken.  Vgl.  S.  301i-3<*7. 
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Der  Romzti((  von  Mitte  Januar  bis  Ende  September  14‘^2. 


1499 
Sm.  / 


zwu8chen  dem  Inibizte  unde  dem  KoineHchen  koiiige  haben  sieh  vorfolget  nier  denne 
dri  monden  unde  ezliche  Hindernisse  von  seimc  inzogc  ken  Rome  dorzwuschen  sint 
keinen.  [4]  vor  einem  ludbcn  jore  unde  nier  woren  ezlichc  Cardinal  aus  Rome  ge* 
zc^n^  also  Plarentinus,  Bononiensis,  iSancti  Petriy  Rustachii,  der  do  ein  legat  was  von  des 
bobist  wogen  zu  Avinion.  doselbisten  zu  Avinion  hat  doz  ooncilium  den  Cardinal  Sancti  t 
Eustachii  gemacht  zu  einem  vicario  conctlii,  das  her  der  Romeschen  kirchen  patriinoniuni. 
daz  gn»8  dor  ist,  vorsteen  sal  von  des  concilii  wegen  ^ doz  hot  her  angenomen  weder 
gehorsam  unde  des  bobistis  willen,  ilerselbige  Cardinal  Sancti  Eustachii  hot  einen  nefon  ’ 
alhi  in  Wallischeti  landen  in  bobist  Mertin  unde  och  in  desis  bobistis  zeit  im  soldt^  mit 
fumdehahhundirt  ” pherden.  derselbige  hot  sich  weder  di  kirche  geworfen  unde  kriget  m 
weder  di  kirche  in  der  mai'chko  Anconitana  ^ unde  leit  vor  einer  stat,  di  heist  Pesawer 
zu  desseihigen  Cardinal  nefen  haben  sieh  geworfen  unde  gesellet  wol  fumohhiiridiri 
pberde.  denu>lbige  hohtman  iiumet  * sich  einen  hohtnian  des  concilii  unde  des  Rome«chen 
koniges  *.  uh  das  des  Romoschen  koniges  willc  sei»  hot  der  Imbist  gesant  zu  dem  Rome> 
sehen  konige  den  prothonotarium  den  hem  von  Serick:  wer’  is  von  geböte  des  Roinc- u 
sehen  konige  er  daz  von  s<‘iner  zukumft  ken  Rome  hf^slossen  wert*  ader  Dtx:h  der 
heslissuoge,  daz  her  denselhigcn  hoptman  vorgenaiit  wedemifte  unde  <1az  her  der  kirchen 
nicht  schatte,  deser  prothoiiotarius  ist  nicht  we<lerkomen.  [5]  di»  der  Cardinal  de 
Coniite  in  der  botsohaft  des  bobistis  zu  dem  Römischen  konige  zoch»  zoch  der  Cardinal 
Rothomagensis  umbe  krankheit  willen  mit  des  bobistis  lobe  of  anderhallH*  tagereso  von 
Rome  unde  domoch  in  derselbigcn  weise  «1er  Cardinal  C’ipri.  nach  der  lautbaningo  <ior 
botschaft  unde  tedingunge  von  der  zukumft  des  Romeschon  koniges  ken  Rome  unde 
daz  der  Romesche  konik  tediiigcn  solde  mit  dem  bohiste  von  dem  concilio»  also  och  do  * 
bowem*  ist  gescreben,  zoeh  der  Cardinal  Rot4>nmgensis  mit  dem  eanlinal  Sancti  Petri  *» 
di  nicht  ferre  von  denander  logen,  in  vonvandeltem  eleidc  hepielich  weder  orloj»  des  ts 
Imbistis  zu  dem  Romeschen  konig«*  unde  wellen  vordan  zu  dem  eoncilio,  als4>  man  spricht- 
daz  sint  alhi  irschreckliche  niere.  [6]  di  stat  Viteral*,  di  dem  prefecto  ’ zugehorte. 
di  der  bobist  hatte  beleget,  hot  der  bohist  gewonnen,  daz  was  dach  ezlicher  niese 
dem  Romesehen  konige  vorhesen,  daz  des  • bobistis  folk  ^ von  danne  zin  solde.  |7|  der 
konik  von  Arrogon  leit  stark  in  dem  men*  zwue  tagercise  von  Rome  mit  hundirt  schiffen  »■ 
in  einer  jegenet  Iscla  ® unde  hot  seine  hotsehaft  beer  ‘ gesant  unde  let  werben  an  dijm 
liohiste,  daz  im  der  Imhist  daz  konikrich  von  Pollen  l>e8tetege  also  eiine  irweilteiu  soiie 
der  konigitie  von  Pollen,  nu  ist  di  konigine  nicht  geiiegct  dem  konige  von  Arrog^on. 
suiider  zu  dem  konik  I^»dew'yk  aus  Franken , den  si  och  irwelet  hot  zu  einem  sonc. 


«)  mr.  b|  «-M.;  ang.  Aatonicaa*.  c)  d)  «m.;  wig.  d<'r.  •)  ne.  f)  «m.;  <Mig.  da.  f)  am.;  «if.  das.  h)  tm.: 
arig.  foU.  i)  or^.  har  mil  kclmmt»  « «hrr  ar 


* I>ie  Enn-nnutu/  fies  Kaniimis  Alfo$*so  (\irilln 
Ul.  .S*.  Ensiachii  xtwt  KommUsftr  tks  Kouxils  in 
Arignon  und  der  (irnfschaft  Venaissin  icnr  in  der 
rierteu  Seseion  mm  20  Juni  1422  erfolgt.  Dns  itr- 
treffende  Ikkrei  ist  xuletxt  gedruckt  in  den  Mon. 
rotte,  gen.  .'•aee.  15,  Cour.  Bas.  SS,  2.  2(f(f’202 
(Segoria  Uh.  2 eap.  21}.  Vgl.  Ilefele  a.  n.  O,  ”. 
IHU. 

* Snnxio  Cariilo. 

* Pesaro. 

* \’gl.  bierxu  wr.  2tt2  art.  2. 

* If//.  Srgona  lib.  3 eap.  44  und  45  (a.  a.  0. 
2,  277  und  27Sf.  Sigmuwi  srhrieb  am  2 Xorem- 
ftcr  an  das  Konxii:  |i«)st  exjiedicioDom  et  recesstuii 
Ileiarici  uuacii  vestri  barliati  cum  alÜN  littcriK  uo- 
Ktris  \rfnn  21  OUober]  hodi»*  hora  24  venioiis  ad  nos 


mi88us  Mai'cuH  du  Castileonc  revoreDdisaimi  ilouiini 
i-urdiaalis  Rotbomageiist.H  familiaris  uobis  ex  pan>- 
cjusduni  dumioi  cardiimlis  signifieavit,  qualitt.*r  id*-in 
dominus  <-nrdmalLs  dominus  suus  Bonconrontuni  12 
miliaribus  italicis  a Senis  hodie  appHcuit,  voniendo 
Ime  ad  nostrain  majestatem,  «)uod  dominus  car> 
«iioalis  tituli  Saiicd  Petri  ad  vincida  in  nrbümm 
veuit  quodque  dominus  canlinalis  de  Bouonia  sit  iu 
Verona,  hec  duximus  vestris  patemitatibus  pr\> 
gulari  conaolaciono  intimanda.  datum  Senis  die*  tercu 
novembris  regnorum  aosttnrum  etc.  iKiehtUiti  Ay/. 
Bibi.  cfxl.  294  |»ag.  116  eap.  eJuirt.  saee.  /J.y 
auch  Ifaiier  a.  a.  O.  2,  277  X.  I~3. 

• le/m//a,  14  Kilomeier  südiresil.  ron  M 

’ Jaeopo  da  Vieo.  I*räfekt  mn  Rom. 

• hehia. 
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Irestctcget  nu  der  bobist  nicht  den  konik  von  Arrogon  zu  dem  riebe  zu  Pollen,  so  mus 
her  sich  besorgen,  daz  her  mit  macht  her  ken  Rome  kiiinpt,  dorzu  wirt  krigen  of  di 
konigine  zu  Pollen  undc  daz  konikrcich  mit  macht  gewinnen,  worde  ader  der  bobist 
irestetegen  daz  konigrcich  zu  Pollen  dem  konige  von  Arrogoii,  so  vurlawst  der  bobist 
r iler  koningiune  fnintechaft  undc  des  koniges  Lodewik  von  Frankreich  iinde  den  gehor- 
Mun  aus  Frankreich,  was  mittel  der  bobist  hirinne  mochte  winden,  daz  kan  man  nicht 
wissen,  got  müsse  dis  fugen  zu  dem  besten,  der  awer  genode  lange  zeit  gesunt  müsse 
liehalden.  gegeben  zu  Rome  in  dem  ersten  tage  uuvembris  * in  dem  32  jore. 

Obitster  procurator 

» Dntsches  ordens. 


II.  Erster  Anhang:  Frledeiisverliandlungcn  zwlsehen  Florenz  und  Siena  vtnn 
September  bis  November  1433  nr.  39Ö-303. 

395.  Siena  an  Heg.  Filippo  Maria  von  Mailand:  über  den  Beginn  von  Friedensver- 
hamltungcn  mit  dem  Papst  und  mit  Florenz.  [1432  Oktober  2 Sima.] 

li  Ji«  Siena  Siaai*~A.  Copie.  Lerteiv  fase*,  ur.  42  ehari.  eteieea  oftm  DnUtm,  aber  unter 

Briefen  roin  2 (Jktober  l Vt2  sleheint. 

Sehreiht : iJer  Henoy  irrrtte  über  ilir  biaherufen  Kreigniasr  teils  durch  den  Kfmüj,  teils  durch  seine 
in  Stenn  beßndlichen  Knmmissarc  e.itujrkend  unterrichtet  trortlen  sein,  iit  li«ot  certljisimi  simu>i  domiuu- 
V'Mrain  de  oinoi  pro|K»s‘dü  voluntato  et  delibt*ratii»iie  st.treuissiuie  majostatis  autedicte  beue  otmten- 
^ Um  »tiNe  et  u oobis  iu  Optimum  paitem  semper  exeepturam.  si  uiurcm  iu  umnibus  ^erimus  i(Mi  8acn> 
sar>H;  pront  et  litten*  vestn*  eclsitudiiiis  MUiaiit  i*l  nobi.s  debitum  t*8t,  tamim,  <|utid  nunc  iu  pru- 

txa  «*8t  et  sua  maj(*8üLs  uobi.scum  i^ummunicuvit,  volumus  etiani  ex  mrstixs  prupriis  litteris  euguosoati»,  hoc* 
•-st  tjualiter  <*ircumspwtis  |>onderatisquo  omnihu.s  nthus  t*t  coudictionibus  sue  majcvstatis  et  vestre  celsitu- 
liais  aUpie  nostri«  traotatuni  de  treugua  in  Tiisoia  utrin<|u«^  firmanda  et  cnm  revereodissimo  domiim  car- 
£ iiniJi  a{H>stoIice  sedis  afJ  suam  maj<?atatem  de  intere  l«*gatu  i et  cum  Florentinorum  oraturibu.s  * hic  oxi.sten> 
initiavit  uc  proue«|uitur.  tjuem  fiueui  res  sit  habitura.  iiecdum  videmuK  aut  scimua.  unuin  tantum 
i'serimus,  tiuod,  si  Komam  suu  majestas,  ut  pi'edicat,  prufecturu  eas«3t,  id  nobis  iiudum  expodieoa  mit  com- 
malum  propter  causas,  ((uaa  (Xirti  suinus  optimo  intdligit  dominatio  vestra,  ^ nceessarium  pnjrsus  tksset. 
Es  mrarte  dir  Atdteort  des  Herutffs  auf  den  Brief,  in  dem  es  über  tlessett  Fricdenserrhandlungen  mit 
• Venednj  i/esehriebcn  kethr  *. 


296.  Kardinal  Lucido  Conti,  apostolisrher  Legal,  an  die  Dieri  di  Balia  von  Florenz: 
sie  würden  von  ihrm  heimkehrenden  Gesandten  hören,  daß  rr  eine  Zusammenkunft 
des  Bümischeu  Königs  mit  dem  Papst  in  Hom  rermitfell  habe,  von  der  rr  das  Beste 
für  den  Frieden  und  die  Rtdte  Italiens  und  der  ganzen  Christenheit  erhoffe;  er 
/örilere  sie  deshalb  auf,  Gesntulfc  an  den  Papst  zu  sehiehm  behufs  Frirdenseerhand- 
lungtn  mit  den  Feinden  ron  Florenz.  1432  Oktober  6 Sima. 

.i«jf  Floren'.  .stofits-A.  I)ic<-i  di  Balia,  Cailcggiu.  Kcstionsive  7 nr.  127  oröj.  ehaii.  lif.  cötum 
e.  siff.  in  r.  impr.  drt..  mit  dem  Vermerk  Da  Siena  a di  7 d’üttnbn^  1432. 

Urdruekt  bei  Ib'llegritu.  StdUr  rrpitbblira  Fiorerdinu  a fempo  di  Cosimo  it  ieeehio.  Appe», 
^ diee  pap.  22ö  ebendaher. 


s)  e«.;  <ri’$r.  uo¥*brw. 

* U.  i.  Karxliunl  Lucido  Conti.  Vijt.  S.  HttS-dll 
»W  nr.  2füi. 

* AngeJo  Filippi  de  t^udoifiui  und  Ih'ero  di 
l/nsio  (inirciardiftt,  .Siena  betcilligtc  ihnen  am 
''  >Tfztemhrr  (ieJeit  auf  die  Ikiuer  eines  Mnnaie,s 
'•ytflw  Stoo^a-.l.  Copie,  lactton*  fase.  nr.  42  not. 
fbort  ecaeraf. 

Jai  J3  .^bcptember  Itatte  zStena  an  den  Uerxtsj 
^yedtrtehm:  \achrirhten  nu*  Ligurien  xnfotge  hohe 


er  mit  fhn  Fcnctüinern  und  deren  Verbündeten  Fric- 
densrerlutndlunyen  nngrknüpß;  e*  sei  xuar  über- 
'.engt,  daß  er  dabei,  trie  er  früher  bei  firlegenheit 
der  in  Farmn  begtmnmen  Vcrhandiungeti  gesrbrie^ 
t/rn  habe,  die  Sienesiseheu  Interessen  trahrnehmeu 
tcerde,  es  bitte  aber  doch  um  sehlrunige  Beuaeh' 
riehtignug  d»*  supmdietc  pmtico  veritate.  (Siena 
Stanis-A.  Copio,  Iictt«*iv  fas'-.  nr.  42  c*tp.  rhnrf. 
eoaeraj. 


J4»^ 
Sa.  t 
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Der  Ktimzu;;  von  Mitte  Januar  bia  En  Je  Seiitcnibor  1432. 


Magiiififi  et  potentes  cloniiiii  umici  earissinii  post  saliitem.  magnificaitia  vestra 
intelligct  [rer  vestros  legatos  ijuiis  hie  Senis  luw'teiiiis  tenuistis,  niinc  iid  \cstraiii 
mntjuificrntiam  reineantes  conelusioneni,  qimin  fccimiw  * cum  n'ge  Uomiinoriim  gloriosis- 
sinio,  cpioil  ejus  majestiis  debeat  Home  cum  iius/ro  sanctissimo  ilomino  Engcnio  cnnvenire. 
linde  s|H‘nimiis,  qiiod  eonim  intercessionibiis  optiinis  non  soluin  pa.x  Italien  conoludetiir,  5 
sed  et  Omnibus  Christieolis  pax  et  trainiuillitas  ininistrabitur.  et  ipmninm  piissima 
sanctilas  Homiiii  tuisiri  [lape  siiroinc  vestmin  ciipit  ijuietem  et  pacem  cum  hüs,  cum 
ipiibiis  guerraK  et  bella  geriti,s,  exortamiir  magnificentiam  \istrmn,  ut  vestros  oratores 
ad  naticlUalem  domini  nostri  paiH-  destinare  velitis,  qui  solicmpni  mandato  instmeti 
0«*«  l'xi't™  ipsani  valeaiit  concludere  et  tnictare.  valete.  Senis  die  6 octubris  1432.  lo 
(in  rerso]  MagniHcis  et  i>otcntibus  dominis 
decciii  lialic  communis  Florentie  amicis  noetris 
carissimis  Liicuhis  canlinalis  de  Comit/frus 
a|Histolice  sctlis  legatiis. 


/r»r  297  Seroue  ili  A'iVfi,  Florentinisilirr  GesuiuUtr  in  llum,  an  die  Dieei  di  lUtlia  von  is 
(«(.  le  . 

Fmens:  berichlH  u.  a.  von  der  Rückkehr  des  Kardintüs  Conti  ans  Siena  umi  von 
seinen  Untcrralungm  mit  dem  Papst  und  dem  Knrdiiud  über  dtis  Sbmmen  des 
Rmiisehen  Königs  ntieh  Rom  und  über  die  Frieden-svirluttidlungen  mit  Siena.  1432 
Oktober  13  Rom. 

Aus  Flirmn  Staals-A.  Si>aiori,  Carteiotio,  Hte<{>imKive,  Origianli  H fol.  143  orig,  rhnri.  til.  » 
elausa  e.  «ig.  in  r.  impr.  (ist.,  mit  dem  KmpfamjsrrrmerL'  n di  18  d'ottoliri*  1432  a höre  14. 

on.  m Magnifici  domini  etc.  |1|  I’  ultima  scri|iai  alla  signorin  vostra  fu  a dl  10  di 
qiiesto  c mundala  per  nno  funte  mandarono  costl  gl’  Alberti,  c spero  1'  arete  aviita. 
dipoi  non  o vostra.  solo  fo  questn  per  reudervi  advisati  della  dilibcrutione  prt>sa  |H‘r 
quegli  signori  Cardinal!  e altri , che  praticavano  sopra  la  risposta  “ s’  aveva  a fare  a a 
monsignor  de  Conti,  et  erano  rimusi  d’  neconlo,  che  ai  cardinule  si  risiumdesso  in 
eflecto,  che  |a‘r  achifare  inconvenienti  et  accioche  con  |)ih  paee  ogni  cosu  passas-se,  che 
per  al  presente  s’  attendesse  a fare  la  paee  tra  la  vostra  signoria  et  i Sane.si,  accioch^ 
segnitasse,  che  le  genti  del  diiea  avessino  a sgombrare  i terreni  de  Sanesi,  et  simile 
s’  attendesse  a rimanere  d'  accordo  de’  faeti  del  concilio  et  rimancssesi  d’  aeconlo,  in» 
che  luogo  s’  avesse  a fmr,  peroch^,  dililH-ranilosi  per  la  maesti)  del  r8  si  dovesse  fare 
lietto  concilio  a Siena,  iiostro  signore  dililrerava  personalmente  andarvi,  et  facto  il  coii- 
cilin  la  maesth  del  i{>  venisse  per  la  corona.  [2]  seguitb  che,  prima  ehe  a quesla 
risposta  si  dcssc  coiiclusione , il  signor  cardinule  de  Conti  et  gl’  altri  erano  andati  a 
oti.  n Siena  tornarono  <pii , che  fu  a dl  1 1 di  cpiesto  vicino  a sera  V et  tiicti  sommamente  « 
edilicati  in  favore  della  maeslil  del  rii  et  con  nno  riconlo  di  coiiclusione  scri|>to  per 
iiiiü  segretario  della  maestft  del  rh,  non  che  sia  pero  anctentieo  con  siiggello.  del  ipiale 
von  questa  vi  mando  la  coi>ia.  |3]  et  ijnella  sera  detto  cardinale  parlh  con  nostro 
signoiT  per  spatio  di  duc  höre  o piil.  et  tanto  gli  a saputo  dire  et  inostmro  della  buona 
dis|>08itione  del  rh  inverso  la  sua  sanctitil  et  simile  per  quello,  che  in  detto  ricordo  si  « 
««./!' contiene , che  In  sua  hcaiituditm  a nuitato  proposito,  perochh,  essondo  hiennattina  a pi8 
ilclla  sanctitil  sna  et  ])urhmdugli  sopra  a questa  materia,  lo  trovai  tutto  nuitato  di  pro- 
posito.  et  bcnchh  per  me  gli  fussino  dimostrati  i gravi  pericoli,  ehe  in  questa  venuta 
(Hissono  segiiire  per  la  sua  sanctitil,  si  dice,  che  a tutti  si  pom\  rimedio,  perochi,  pren- 
dendosi  tenqHi  per  la  inaestÄ  del  del  venire  jau-  tutto  novembre,  che  in  qiicsto  meao « 


' Vgl.  .V.  IST  Anm.  2. 

' ,1m  27  .Vp/rmÄrr,  lyt.  S. 

* IK  U.  auf  die.  MiUpitnugen,  die  rr  durch  Jaicoh 


r4fu  Sircli  und  neineu  J'ditorc  hatte  machen  tttnscu. 


Vgl.  ur.  2S0  utui  da\u  ur.  2U2  nrt.  1*. 
* i'gl.  «r,  292  nrf.  /■*. 
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di  Icmpo  la  »iia  santM  »'  ufforzercbb«  [M>r  modu,  ehe  nessuno  [wrieolo  portcrebbe. 
nientedimeno  la  stia  santitü  iioii  dava  fpieste  |)or  riapiMla  ricisa,  pcroch^  ne  voleva 
prima  conferire  eoii  suoi  eurdinali.  et  cos!  »ono  riuiasi  tiitti  (piesti  signori  cartlinali,  ei 
aono,  csscre  ipieRtii  sera  a pidazo  alla  presentia  di  nostro  signore  e riinanere  d’  accerdo 
>•  sopra  a rpie.sta  niateria.  ma  ]>cr  ijuaiito  io  ii’  abbi  potuto  coniprchendero  da  nostro 
aignorc  et  da  alciini  di  (|Ucati  signori  eurdinali,  a cui  io  n'  o parlato,  io  credo  possiate 
meliere  per  ecrto,  che  a ipiesta  eonelusionc  si  daril  eflecto  et  che  la  maestä  del  rii 
veirä  qui  eon  queste  buone  parole  et  proinesse,  sc  giä  per  maiicamento  de’  dunari  bi- 
sognono  non  mnnchusse.  al  qiuile  maiicamento  io  spero  che  per  questi,  che  ne  dimo- 
10  atrano  avere  tantu  vogliu,  vi  si  daril  qnalchc  forma.  |'i]  dissemi  ancora  nostro 
signore,  che  (icl  »iijnor  eardinale  de  Conti  gli  era  stato  detto,  che  la  \ostra  sigiwria 
dnbituva,  che  per  la  sna  mnlitö  non  si  coronassc  il  rJ,  et  che  di  questo  non  bisognava 
avere  |)cnsiero,  peroeh^  in  questo  accoitlo  si  ragionava  nessuna  cosa  gli  prometteva 
de’  facti  della  corona,  et  che  la  intentione  siia  cni,  che,  in  prima  ch’  egli  lo  coronassc, 

■0  voreblm  fussc  rimaso  d’  aecordo  colla  illwUrissimn  sigiioria  di  Vinegia  et  colla  signoria 
vostra.  per  me  gli  fu  detto,  che  la  vostra  aiguoria  aveva  somma  tidanza  nella  siia 
mntitii  et  che  di  questo  per  la  aignoria  vostra  non  si  dubitava  ct  che,  qnello  era  ri- 
conlato  alla  sna  hratitmtine , era  solo,  perchil  non  [Mitcsse  segnitarc  pericolo  alle  stato 
della  sna  aaniitä  et  di  sancta  chiesa  stando  le  cosc  d’  intomo  nella  forma  stanno,  et 
<0  simile  la  mala  dis|Hisitiune,  in  che  si  tniovano  a essere  c cittadini  di  Roma,  le  suc 
risposte  sono,  come  di  sopra  dien,  ct  pamii  gli  sieno  usciti  dell’  animo  i sospecti 
aveva.  [5|  appresso  gli  dissi,  come  io  avevo  sentit«,  che  |)cl  aignor  eardinale  de 
Conti  crano  state  levate  1'  offese  n’  Sanesi  <lal  cant«  della  chiesa,  et  che  questo  sari 
cagionc,  che  Sanesi  staranno  pifi  dnri  al  venire  alla  pace,  et  che  io  sapea,  che  questo 
«5  era  stato  facto  eontro  alla  commissione  della  sua  bralifiidine  *.  nollo  negö  nJ“  affennö, 
nia  ben  dis.se,  che  le  suc  genti  eruno  obligate  u Velrulla  et  che  pcl  aignor  eardinale  si 
sperb,  ehe  [KT  la  vostra  aignoria  si  l•onsenti.sse  la  triegua  co’  Sanesi  tanto  almeno  per 
uno  mesc,  ma  che  la  sua  aantitä  aveva  speranza,  seguitcrebbe  la  pace  et  che  i Sanesi 
mandereblamo  qui  loro  ombasciudori.  ct  per  mc  fu  ris|>osto,  ehe  gl’  ambasciadori  do- 
» vevano  venire  colla  maestä  del  rb.  ct  cosl  b la  veritä.  non  diliberai  andurc  piil  avanti 
collc  parole,  iK'rchä  non  sono  infoniiato,  come  la  aignoria  vostra  si  contenta  di  farc  la 
spesa  secondo  la  intelligentia,  et  mu.xiine  veduto  le  brigate  del  pupa  essere  obligate 
allo  assedio  di  Vetralla.  In  quäle  si  sta  al  modo  usnto.  ct  dice,  si  tiene  a stanza  dcllo 
iin|icradorc,  et  non  del  prefecto,  et  esso  1’  a mandato  qui  a dire,  come  ipiclla  terra  fc 
» sua,  et  domandava,  che  il  campo  sc  ne  levassc.  et  tutte  queste  domande  sono  dimenti- 
cute  per  questa  buona  nuova  a rcchato  il  eanlinale  de  Conti,  et  qiianto  a mc  pare, 
•piesta  sia  predestinatione  de’  celi.  et  piaccia  n nostro  aignore  dio,  che  il  hnc  sia  tale, 
quäl  per  nostro  aignore  si  disegna.  [«|  andai  hier!  a vicitare  el  aignor  cardinak  de  ou  it 
Conti,  dissemi  eon  modo  di  qiierela,  che  c non  era  ben  ccrchare  di  seonciare  questa 
40  concordia,  la  quäle  sarebbe  accoiicio  dcllo  stato  di  sonfa  chiesa  ct  di  nostro  aigiioi  e 
et  della  pace  di  tutta  Italia.  rispuosigli,  ehe  a questa  fine  per  In  aignoria  vostra  non 
s’  era  ccrcho,  ma  a fine  che  lo  stato  di  nostro  aignore  non  portassc  jwricolo,  et  che  a 
far  questo  la  via  c'  era  molto  a|XTta,  ciob  a (|uietarc  prima  le  discordic  di  Toschana; 
et  la  venuta  sua  sarcblic  |K>i  sanza  ncssuno  jiericolo.  hora  egli  ä molto  alfcetionato 
44  a questa  opera  ct  dice,  che,  se  la  venuta  del  rä  s’  avesse  tantu  a indugiare , che  sanzu 
dubbio  scisma  sarebbe,  inunzi  fussc  gennajo,  atfermandomi  che  la  sua  andata  era  stata 
molto  utile  per  lo  stato  di  sa»i/o  chiesa  et  di  nostro  aignore  et  non  meno  per  lo  stato 

' Düse  AtmaJtmf  des  Otsandten  war  irry;  äctm  Kinstellumj  der  Feindseligkeiten  aniuorthten  (rgt. 
thatsdelilieh  hatte  iter  Knrttinal  iollmaeht,  die  S.  310). 

DaalacSe  a«icSl4K|;s-Akt«R  X. 
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Der  Rom^Uj|;  von  Mitte  Januar  bis  Ende  äoptemlier  1432. 


voätro,  perch^  cni  »tato  cagionc  di  obviare  a molti  vostri  i«?ricoli  per  avisi  avcva  dati 
a vostri  ambaseiadori , et  che  non  gU  era  stato  dato  cagionc  di  cosl  fare  riapctto  che 
b’  era  cercho,  che  (piesta  siia  conclusione  non  avessc  effeclo.  ringnitialo  di  quanto 
tliceva  averi'  facto,  diecndogli  ehe  ipiel,  die  »’  era  cercho,  eni  solo  per  salveza  di  nostro 
signort'  et  di  saneta  ehiesa  ctc.  [il.s  folgt  (von  uns  als  arl.  7 gisiihU)  tlic  Mitleilung,  » 

(laß  er  von  Kardinal  ftrsini  erfahren  habe,  MieheUtlo  da  Colignoln  tverde  in  die  Dienste 
der  Königin  Johanna  treten;  der  Kardinal  habe,  ihm  auch  insagt,  er  Imbr  gehört,  daß 
Florenz  dem  lierardino,  der  in  der  Aneunilanisehen  Mark  wider  die  Kirche  kriegen 
miUe,  Oeleil  bewilligt  habe,  lyciVer  (ari.  8)  die  Nachricht,  es  verlaute,  der  König  von 
Arragon  habe  eine  Niederlage  erlitten  und  seine  Flotte,  habe  sich  mich  Sizilien  zurück-  lo 
gesogen.  Dann  heißt  es  weiter:]  |fl)  sono  nnove  in  corte,  eomc  il  eartlinole  di  Foi« 
a accettata  la  legatione  di  Vignone  ilatagli  |>cr  nostro  aignore  et  eomc  egli  et  il  fratello 
si  mettono  a honline  a andare  armata  manu  a cercharc  di  cacciare  il  canlinale  di 
Santo  Slati il  quäle  lo  tiene  a stanza  * della  adhununza  di  Basilea.  (jEv  folß 
(arl.  10)  die  Mitteilung,  daß  er  das  Gesuch  ib:s  Dischofs  von  Avignon,  ihm  die  Gideerc  is 
des  Antonio  di  Mobilia  zur  Heimfahrt  zu  überlassen,  abschlägig  beschieden  habe.]  ni- 
p”*  j comandomi  alla  signoria  vostra.  in  Koma  a dl  13  d’  ottobre  1432  a höre  11. 

Servitore  vostro 

Ncrone  di  Nigii. 

[3f(ic7iscÄW/l|  L’  apportatorc  di  queata  sia  Jacopo  di  l’iero  da  Mclano  crirricrc,  »> 
>jti.  IS  al  ipialc  o facto  vantaggio  Uorini  tre,  sc  cosll  gingni'  [kt  (utto  di  16  di  questo; 
o»/.i?  ct  sc  vi  gingnt'  per  tntto  dl  17,  iiorino  uno  et  niezo.  et  cosl  vi  piaecia  fatgli  dare. 

[in  vrrsuj  Maguißeis ''  dominis  doniinis 
deceiii  balie  eoHiunis  Florentic  * dignissiinis 
doniinis  ineis. 

298.  liesehluß  di-s  Venetianisthen  Senates,  einem  gen.  Florentinisrhen  Gesandten,  der 
üls.r  die  Verhamllungen  der  Fbirentiner  mit  dein  Ilömischen  König  in  Siena  be- 
richtet und  um  Vcneiligs  Gutachk-n  gebeten  hat,  zu  antworten:  Venedig  widerrate 
die  Annahme  der  VemiUtlung  des  Königs  .zwi.schen  Florenz  uml  Sieiui  und  schlage 
vor,  die  Sache  dem  J'ajist  zu  übertragen.  [WU]  Oktober  18  [Venedig].  » 

Aus  Vettrtlitj  StaaU-A.  St*iiato,  Sc‘*n»ti  12  fol.  127*'-128*  r«/i.  Htrmbr.  roarra. 

Die*  18  ewtühris. 

[Minoritäisuntragy  gestellt  von  »er  Murcu«  Damlulo,  »«t  An<1n*aK  Maiimceno  »apiciites 
conHilii,  ser  IjoonanUis  C’aravcllu,  ser  Ji*ronimiiH  C'oiitarcno,  »<‘r  Hormolaus  Donato 
Ki|Montes  tcrranim  c‘tc.|  ** 

(^U(kI  s|H’ctabili  doinino  Petro  cK‘  BeehamiüÜH  orntori  Kloreiilino,  ({iiiy  ut  ivlatiim 
fuit  huic  connilio  per  screniswimum  «lomimun  iluceiri,  rctulit  ]>arto  inagnifico  eoimmitati» 
8UC  *,  qufnl  oratorcs  s«i  ex  Senis  reversi  «nnt  et  referuiit  soivnissimum  dominum  Roma- 
norum rt*gem  ac  gravari  de  ip»a  conuinitate,  qiiod  non  aa^entiat  p<morc  in  nianibuB 
smnmi  pontifieis  et  hiu8  pmticnni  et  tructatuin  pa<‘iH  inter  ipsuin  eomimitatem  ct  Benenseti 
ae  etiaiii  «punl  nolucrit  deveniro  ad  trouguas,  ct  de  hoc  ipso  se  gravari  reverendissimum 
dominum  cardinalcm  de  Comitibus,  <pii  Senis  est  pro  sitmmo  {HuitiHcc,  ct  pctil  ipsu  inagni- 


a>  ('«  dmTkttrirhtn  «lei  COBcilio.  ¥)  dU  Adr4$»t  M km  h*s€h»dtgt;  da»  Ftkkitdt  AdlWw  iriir  butit  gaintrU. 

' Vtjl.  S.  '/W  Atim.  I.  retr.  >Staa(g-A.  Consulte  o I^raliube  52  ful.  13*^  not. 

• Ihr  Beschluß,  Vninligs  (iutncblrn  ciuxuhofnt,  rhart.  roaera}. 
tcur  in  Fiorenx  am  U Oktober  gefaßt  trorden  fFlo- 
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ßctt  umnmiitu»  cuiisiliimi  ct  parere  noatnini,  et  aiihjuiixit,  i|iHHl  Kuc  inagiiilivo  coinunitati  vide- 
bitur,  quod,  ai  tranguc  fiori  debewiit,  non  ficrent  plus  <piaiii  pro  mcueibiis  tliiobua,  respoii- 
deatiir:  [7]  cpiod  da  significatione  prcdictonim  ac  m|ui»itionc  conaüii  sue  niagnifice 

eomunitati  fratorne  rpgnitiamur.  at  liact  cogmiscaimia  aaiidain  inagnifiaam  comunitatem 
t sapiciitLsgimmii  aase  ct  nmtiire  ct  pnidcntcr  oniniii  dclibcrare,  attaiiian  aiiis  fraternia 
rcrpiiaitionibiia  aatiafnccrc  intcndciitoa  ainccra  caritutc  iioatni  diciiiiiia  parcrr'  nostnim  aase, 
<piod  <'»n.sidcratia  hia,  qiic  acrcni.asiimia  dniiiiniia  Uoinanonini  rex  fccit,  aiciit  ipac  dnniimia 
l’atrua  nobia  ratiilit  ct  proiit  vidimiis  |>er  co|iiaa  litararum  omtonim  aiioruin,  (juaa  ax 
Florentia  hnbuimiis  nobia  non  vidatur  aecunnn  pro  atatu  auc  niagnifice  comuiiitatis 
I«  ae  comproniitterc  in  niajcatatcni  aimm,  aed  convaniens  nobia  vidervtur.  quod  pro  rccon- 
ciilandü  snniinuni  ]>untifiaani  ct  tenando  cnm  bcnivolinn  ipsa  auu  inagnitica  conmnitaa  in 
cum  sc  libarc  aoinproinittcrat.  [2\  ct  circa  factum  traugmmun  dicimua,  quod  trciigiic 
nobia  non  viilantnr  licnda.  aed  ai  iiaccaaurium  forct  illaa  fnccrc,  conaiderato  quod  ad 
onii.s  eederet,  <|Uod  liabcmlo  potentiam  ct  expenaam  gentium,  quam  tenent  ct  luilM'nt, 
IS  non  poasent  rcaquircrc  loca  sua,  ipic  |>cr  duccm  Mediolani  in  partibua  I’iaarum  ab  eia 
arrapta  * fiicnint,  parere  nuatrum  caact,  ut  ipac  treugne  ficrent  cum  Senenaibus  tantimi 
et  per  ipmm  breviorcni  tcrminiim  ficri  poaset  a duobiia  menaibua  infni,  ut  iato  interim 
procurarc  jiasscnt  rahabare  loca  predicta  sibi  arrapta  per  duccm  Mediolani.  hoc  autcni 
Consilium  et  par«*rc  noalrum  solita  cum  frataniitatc  uoatra  aibi  dicimua,  quial  vidatur 
» nobia  ceden-  ^ ad  utile  status  illiiis  niagnifice  comiuiitatia.  ipiod  ei  daniua  ea  cum 
ainccritatc,  qua  illud  pro  anima  nostra  accijicremua. 

De  partc  8. 

[AngeHommriier  Antrag,  gixtcllt  von  acr  lamnardus  Mocanigo  procurator,  acr  .An- 
fouiiis  (Vintareno  piixmrator,  sar  Danial  Vicluri  sapiantaa  conailii,  acr  Marcus  Foscari 
ts  sapiens  tcrmnini  ctc.| 

[7]  (iuod  de  aignificatione  prcdicturuni  ac  rcqiiisitiunc  conailii  auc  niagnifice  cnmiini- 
tati  fnitenic  rcgratianiur.  ct  licet  cngiinscamiis  aandcni  magnificiini  comunitatem  aapieii- 
tiasimom  aase  et  matura  et  pnidenter  omnia  dclibcrare,  attaman,  poatquani  ei  placet 
nostnim  haben'  conailiuni,  volcnti'S  auc  inagnifiea  eomunitati  non  alitcr  quam  anime 
so  nostre  8eni|H'r  conaiilare  dicimua:  |7“]  quod  <la  tempore  in  tenipua  per  ipsiim  domi- 

num Petrum  ne  gier  litenia,  quaa  habuiiiiiia  c F'lorentiu,  riiimua  infoniiati  de  hia,  qua 
prnticarnnt  oniton-s  aiii  in  .Senia,  et  iiltiimita  da  res|Minainne  ipaius  magiiiflea  comunitatia ; 
qua  nobia  visa  fuit  aapiantiaaima  et  honesta,  et  considcraniiia , quod  rem  hane  ponere 
in  sercnissinium  dominum  Homanoruni  regem  niehil  aliud  iliecre  esset  quam  cam  |ionere 
st  in  duccm  Mediolani,  cum  clare  intclligitiir,  qiiml  idem  rex  in  omnibus  aaqnitiir  et  facit 

t)  *m.:  Tor/.  stccopU.  1>)  rm.;  Tw/,  cnxlvro. 

* Ain  .7  OkffJtrr  fienrhlnß  tfer  VcHrtiantArkr  St'tmi 
dem  (JeMHdtea  in  Ferrara  Fantiuo  Miehieli  in 
rehrtihen : Kbt'n  ktanntt  ein  Urirf  dee  Venrtiani- 
40  rrltrn  firumtdfrn  in  Ftorenx  nrhsi  Afntekrift  einett 
liriefett  der  Fhtreniinittrhen  fieMandtrn  in  Siena 
Fiera  (Inieeiardini  und  Amjrltt  FiUppi,  nne  dem 
herrirnjehe,  nonconliiim  int<>r  >ummmn  |irintifir:oin  ct 
ftf^rnniHsimum  r^^Mn  |{oinattiirum  conohisum,  qui 
iA  rex  lib«'r»*  s*>  {Kjsuit  in  maiiibuM  .summi  ot 

etiam  fac  tum  ftnels  iiiti<r  ina^tiifieam 

oimunitattMii  Flori’nti«*  »‘t  Scin‘nsi*.s  libon*  |i*i8itum 
in  mannfii's  t‘t  Hl^ortatu  >ummi  |Mifitificis  »>'  pn>- 
fftti  regiN,  in  <|uantum  jilarcat  prtifnte  mognifift* 

60  munitati.  Dci'  Adreemt  nn'njr  mit  dem  Florrntini- 
»eiten  Oemntlien  [Ftlla  Sfrox'.ij  den  beiden 


Mnrktjrafen  fernt  Ferrara  und  ran  SalnxxoJ  tjeket! 
ntid  ihnen  \'enedigit  Frewle  über  jene  Saehriehiett 
nneepreehrn.  Kr  möge  sich  auch  über  die  Hart’ 
nniiritjkfil  des  MaUändisrhen  tirsandten  (dioranni 
Francfsro]  tiaUina  bekhn/rn.  ]kt  die  Vurifänge  in 
Siena  auf  dir  Wrltondlnngen  fxtrisehen  i'ettnlitf 
und  dem  Hrrxog  nm  Mailand/  in  Ferrara  xnriirk- 
trirken  dürften,  m trolle  man  ihm  nach  keine  [nslruk- 
tinnen  gelten,  samiern  tmrten , bis  genanetr  Saeh- 
richten  ringetruffen  seien.  Jiis  dahin  tiy-rtlr  dann 
auch  tb'r  Jfrrxtig  ron  Mailand  auf  den  Jirief  der 
beiden  Markgrafen  genntirortrt  halten.  Q IX'  jiart*-  nlii. 
de  iu)n  1,  non  .sim-ori  O.  (Veneiiig  Stnats^A.  S«*n. 
S<*c’r.  12  fol.  12f»»  eop.  membr.  eoaem.) 
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Der  Ri^mzut;  vim  Mitte  Januar  bis  Einle  September  I4S2. 


/«»?/ jiixta  voluntatfin  ducis  Mcdiolani,  siciit  per  experientiam  viKtim  est  in  praticis,  «puis 
cum  oratoribus  ipsius  magnifiec  eoinunitatis  babuit,  qiioniam  nichil  unquain  dicerc  vcl 
rcsponderc  voluit,  nisi  prius  aiidiret  ct  conferrct  cum  oratoribus  ducis  predicti.  ct 
quantum  periculosum  esset,  ut  diix  Mcdiolani  concordiuin  Tnscic  faccret  *,  omnes  in- 
tclligcre  possunt.  considcranius  ctiam,  (]tiod  clare  videtiir  prcdictuin  dominum  rcfrem  5 
non  intendere  facerc  paccni  Tnscic,  nisi  prius  sit  cum  ipsa  magnifica  coinimitate  con- 
cors  (quod  nil  aliud  iinportat  quam  denarios  habere  vcllc  et  paccm  ipsam  vendere),  et 
tcncnduin  est,  quod  pacem  ipsam  quam  plus  poterit  caram  vendere  proourabit,  quod 
credimus  non  faccre  pro  ipsa  coinunitatc.  et  propterca  prcdictis  et  multis  aliis  de  catisis, 
qite  dici  [Mjsscut,  parcre  ct  consiliimi  nostrum  est,  ut  iion  consentiat  rcni  pretlictain  lo 
ponere  in  regem  predictum.  et  boc  est,  quod  dicimus  ipiantmu  ad  regem.  (J‘j  ad 
factum  vero  snmnii  pontificis,  quia  judicamus  utilissimuin  esse  eum  tenere  propitimn  et 
favorabilcm  lige,  nobis  viderctur,  ut  oratores  suns  et  noster  Korne  e-xistentes  ad  jrre- 
sentiam  suc  sanctitatis  eomparerent  et  dieerent  pro  parte  lige,  quod  i|>sa  liga  non  diibi- 
tat,  quod  i>er  reverendissimum  dominum  cardinalcm  de  Comitibus  beatitudo  sua  ftierit  is 
infornsata  de  responsione,  tpiam  ipsa  magnifica  coniunitas  lieri  fecit  per  oratores  suos  in 
Senis  circa  factum  concordii  tnietandi  in  Tiiscia,  — de  ipia  sanctitas  sua  admirari  non 
debet,  quoniam  ipsa  magnifica  coraunitas  eonsideravit  ct  clare  cognovit,  quod  as.scntire, 
ut  Serenissimus  dominus  Ronmnorum  rex  rem  baue  balreat,  nichil  aliud  esset  dieere, 
quam  quod  dnx  Mcdiolani  haberet  faccre  ipsum  concordiuin,  quia,  ut  per  experientiam  lo 
Visum  est,  idem  dominus  rex  in  totum  seipiitur  voluntatem  i|>sius  ducis  et  nichil  dicit 
aut  resjmndct,  nisi  prout  ei  consulunt  oratores  et  illi,  qiii  ))enes  majestatem  siiain  sunt 
|)ro  duce  .Mcdiolani ; et  quantum  periculosum  et  pro  ceclesia  et  statu  .sanctitatis  sue  ae 
i|>sius  magnifice  comunitati.s  esset  ac  ipiuntum  onus  totiiis  lige,  ut  dux  Mcdiolani  fncerot 
conconliura  Tnscic,  ejus  sanctitas  u|>tiiue  potost  considerare  — , i|Uodipie  i ndem  magni- r* 
ficu  eomunitas  uti  lilin  devotissima  bcatitudinis  suc  pnrata  est  omnia  |Hmerc  in  mnnibus 
sue  sanctitatis  tamqiuun  in  illa,  in  qua  est  tota  S|K‘S  sua,  s|K'rans,  quod  nil  preter  de- 
bitiim  unquam  ei  faccret,  quinimo  in  eunctis,  que  servata  honestato  faccre  posset,  lige 
Semper  faverct,  sed  quod  periculosum  ei  videtur,  ipiod  rex  predictus  interx-eniat  in  hae 
IV.  ct  propterca  supplieant,  ut  ipsam  rcni  in  se,  si  fieri  potest,  acci|HUV  velit;  si  aiitem  » 
non,  suplicant  bcatitudini  suc,  qiiain  sciimt  ligam  paterna  pniseqiii  dilcetione  ^ ut  rogitare 
dignetnr  de  inveniendo  aliquam  viam  ct  medium  biiie  rci  ct  de  cogitamine  siio  cos  ora- 
torcs  adviset,  ut  dominia  sua  valcant  infonnarc.  babibi  auteni  et  iutellccta  opinione 
ct  ivsponsiunc  sue  sanctitatis  melius  consuli  poterit  materia  suprascripta. 

De  jmrte  63.  70,  de  non  40.  45,  non  sinceri  15.  11.  » 

ua!  3<)9.  ]ii:schlufl  dra  Vcnctianischen  Senates,  auf  sioei  Briefe  des  GesaiuUeu  in  Born 
Antlrea  Iknuito  ett  nntteortiu:  man  hhne  die  Fricdt  mvmnittlmvj  des  Papstes  ziei- 
schen  VeneiUij  und  dem  Herzog  ton  Mailand  wegen  der  hevorstehenden  Ankunft 
des  Römischen  Königs  in  Rom  ab.  1433  Oktober  37  / Venedig], 

Aua  Venedig  tHuata-A.  Senate,  Secreü  Ki'g  19  ful.  1211"  rop.  tiicmhr.  rooera.  Zn  Anfaug  ia 
ateht  tiuka  nm  Itande  Si*r  Antunius  Cinitareno  i>its'umter,  wer  M-arcua  Dandulo,  ser  .Vn- 
dreas  Maiiroeeno  saident4>8  eunsilii,  ser  DsmardiLs  Caravello,  .ser  Francisuus  de  Oanoni* 
bas,  ser  .leroninius  Contareiio,  .ser  Marens  Fosenri,  ser  Hennnlaus  Oonatu  sa|iienti"s  ter- 
rarum  etc. 

1432  die  27  octobiis  in  rogatis.  | Zit  antvorteu:  Rn»  hahe  aeitir  llrirfe  rom  17.  und  Ift  Oktolter  ü 

erhalten.  Er  aalte  dem  Eaftat  entiretler  selhat  äugen  Otter  dnrrh  den  .\bt  ran  S.  .tnatiaua  nagen  Ina- 
acn:  [/J  tenettig  danke  für  die  .Mittritnngen.  qne  slia  salietilas  vubis  dici  fivit  habuisse  tain  per  redi* 

liim  n>veo'udissimi  domini  cardinalis  de  Oimitibns  ,sb  iniperatiin»  *(nani  oralnrum  snurum  a euncilio  Basi- 

■)  tm.i  Vml.  b)  m. ; Yvrl.  dtclHioiM*. 
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H.  Erster  Anhang:  FrienlensterhaniUunifen  swisehen  Floren*  ii.  Siopa  Sopt.  bi»  Mor.  1432  nr.  2f*5-3ü3.  4^ 

lienai;  trag  die  FrifdrnHrfrhaiuUungcn  xteiseken  der  Luja  ««#/  dem  Herxuy  ran  Mnilntul  nttMnngf,  «o 
triinle  Ve»ftti/j  «Mr  gern  die  Venniftintig  de«  IhjuUe«  annefimen : »0(1  coiisideraviniu»,  «jutid  cuntn  imiKJ- 
rabro  Romam  bic  tractata»  {>acis  finrt  uod  |KX«ot,  nUi  in  >*o  intervenimt  imporator  prodietus;  nec  otiam 
credendum  est,  quod  dux  M(?dio]aiii  alitor  aasentiri't.  et  (}uaiitum  U{rn  {toriculosum  esset,  ut  tractatus  |tacis 
6 ponoretur  in  manibus  imiM?mtoriK , qtü,  ut  |K?r  cxperientiain  videri  jKdest,  wt  ot  nqmtari  dobot  ipsc  dux- 
niet,  quoniam  oiubil  focit  aut  unquam  didt,  niHi  quautum  »it  de  veile  duci»  pvedioti  aut  odstantiuni  pro  eo, 
uiiinH»  ample  eonttiderare  p<xsauiit;  nam  reputari  pn«»et  eum  e«se  in  nianibus  propriis  <luci8  Medio- 
laui.  {.2^]  />M  AiuHiieten  de«  Iktpeie«,  (hmmUe  nach  » xu  »cAiHr«,  lehne  i'enedig  dankend  alt, 
da  die  M^irktmg  eine  «’iVirr  Absieht  entgegengesrtxle.  ^ w«/«/ieA  eine  tletn  Herxag  ron  Mailmnl  filrrlcrliehe 
10  und  Venedig  iotgünsfige  sein  teiirde.  | De  parto  133.  de  non  2.  Qon  »incori  1. 

300.  Papd  Etigcn  IV  an  [Siena]:  schreibt,  daß  F^*wcrfi^  unel  Florenz  Waffctistillstand 
mit  der  Stadl  nur  unter  der  Bedingung  schließen  icoUen,  daß  ihn  die  St:hlich-  ‘ 
tung  (Ut  heiderscitigen  Streitigkeiten  übertragen  werde  und  daß  die  Zuziehung  des 
Itömisclten  Königs  zum  Schiedsrichter  amt  unterldeihe;  fordtrt  sie  (lesludb  auf,  Be^ 
16  vollmäehtüße  zu  ihm  zu  schicketi;  erklärt  sich  bereit,  d(Ls  aUg(nt€inc  Konzil  in  Sietui 
zu  halint  und  persönlüh  zu  leiten,  wenn  die  Stadt  den  Römisi^hen  König  nlterrede, 
es  von  Basel  dorthin  zu  x'erlegen.  1432  November  4 [Born], 

Am  Üom  Vatik.  A.  Reg.  370  fol.  rop.  chati,  coarra. 

EugeniuH  etc.  dilecti  filii.  Haliitem  ctc.  [7]  intelleximus  ex  his,  quo  retulit  nobis 
so  rcvereiw  ad  nog  nuper  * düectus  filiug  nostor  Lucidu»  »anctc  Mario  in  (Vigmedin  iHaoonus* 
cardinalig,  quem  ad  rariggiiniiin  in  Chnstn  riliiiiii  nnstnim  Sigi.smtindum  Komanonim  regem 
illustrem  iiecnun  ad  devueiones  vestms  legatiim  de  nostro  latere  dostinavimus,  treugam 
tune  vos  et  suffcrenciag  cum  communitato  Flortmtina  inire  vuluigge  utque,  ut  i<l  ipsuni 
obtinereti»,  eciuin  per  cardinulem  prefatuin  datam  ftiigse  opt^ram  nec  tarnen  id  potuiss<.‘ 
*6  cfFectni  nianeipari.  deimim,  eum  partis  utriusque  paci  et  comnuKlia  consulere  volentes 
ad  id  oiTectui  nmncipuridum  partes  interjMisuorimus  nostras,  ex  prefatcrum  Kloreiitinorum 
at4pie  Venetorum  litteris  et  significatione  nobis  cornpertum  egt,  ita  demum  inter  ae  ac 
vos  dumtaxat  treugaui  inducias  no\\  guflerencias  eosdem  inire  vellc,  si  onmes  dilferencias 
caugus  vel  Utes,  (jue  iutcr  voa  et  ipgos  {|uaeumque  nicioiie  versantur,  in  persotiam 
so  uostraia  deeemendag  ct  com|M>neiu1oa  eonipromittere  velitis  qua  io  re  ctgi  nullus  curos 
iiulloH  labon.’«,  dum  aliquid  communig  salutis  et  comm<Mb  operari  poggimus,  evitare 
intendamuB,  lalxiravimus  tarnen  summa  diligoncia,  ut  in  prefati  oneris  et  eomprumisgi 
partem  prefatum  regem  Uonianoruin  advocarenius.  quod  saue  a prefatis  Florentinis 
Venctigrpie  nnllo  pacto  potuimus  obtinorc  asserentibuH  nullo  modo  eqinmi  esae  in  prtv 
M fatum  regem,  qui  prefati  Venetornin  dominii  dietoruni  Florentinorum  eolligati  ct  cori- 
federati  **  publice  gesc  ac  palam  inimicum  ostenderit,  dilceti  filii  iiobilis  viri  Philipp!  Mane 
ducis  Mcdiolani  utriusqiie  prefatonim  dominiorum  manifesti  inimici  partibus  ndheremdo, 
causam  dobere  compromitti.  quamobrem,  dilceti  filii,  cum  afiectus  ac  propositi  nostri 
git  curam  oiiineiii  ac  diligeneimu  taiu  ad  vcstrain  quam  tociiis  Italic  ac  tiniversi  Cliristiani 
40  jKJpuli  paccm  et  quietcin  conferre  • neque,  ut  id  perficen*  valeanius,  aut  laboribus  parcerc 
aut  expensis,  si,  ut  per  nog  prefatum  negocium  enmponatur,  vobis  plaeucrit,  t>ratores 
vestros  bene  instructos  eum  suffieicnti  maiidato  ad  nos,  «piod  et  prefati  Florentini  faeient, 
quantoeius  degtinctis.  intendimus  onini  divino  aniuiente  favorc,  quemadiiUHluin  cepmin 
et  rectum  decet  judicem,  ita  omnia  ad  re<'titudinein  ue  communein  salutem  utriusqiie 
46  partis  referre,  ut  facile  pax  quieg  ct  tranquillitug  vestra  ac  dict<»runi  Floivntinonmi  valeat 
residtare.  [2]  meminigge  cciam  debent  devociones  vestre  prefatum  ciirtlinalem  «le 

«)  4m  4er  roH.  mI  hier  /tnrm /ilr  4rtt  Ifamn»  Tmri.  Mnf«<l«raU.  c)  Votl.  ctinfnr*. 

* Am  Abetui  de«  II  Oktober.  Vgl.  nr.  2tf3  art.  * Vgl.  hirrxu  nr.  2US, 

/«*  und  nr.  297  arl.  2. 
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Der  Romsu^  von  Mitte  JiinuAr  bi«  Endo  September  H3!^. 


J"*  Comile  cisdciii  cx  iioütri  pailc  rcUiliHw;,  j|UotJ,  «i  |»i’(‘falii8  carigsinms  in  Christo  Hliiw 
noster  Roinanorura  rcx  ilhistris  voluerit  ojK'rari,  ut  coiigregacio  Basileensis  ad  civit«t<?m 
vcstram  Senemiem  oflectuallt^^r  traneffratur  (qiiod  profecto  facile  eidem  fore  non  dtibitn- 
mus),  nos,  qui  Christiane  et  katholicc  ßdei  mignientum  tociusque  popuU  Christiani  pucom 
et  (juietem  intime  cordis  airectii  desitlenunus,  pro  veri  et  universalis  concilti  ceicbracione  « 
in  prefatu  civitate  vestra  8enensi  oinnos  prelatos  oonvware  ac  prefatuin  verum  et  uni- 
versale concilium  celebrare  intendebaimis.  ex  quo  preter  tociiis  Christiane  religionia  ot 
fidei  conimodu  consccutura,  que  et  qiiunte  utilitates  nobis  et  prefate  civitati  vestrc  rosul- 
taturo  sint,  manifeste  |H)testis  arbitrari.  itaqiic  si  apud  prefutum  i'cgeiii  instantes^  ut  id 
faciat,  eidcin  persuadere  jKitcritis,  et  prefatum  istic  concilium  eelebrarc  ac  eidem  con-  lo 
cilio,  eciainsi  rojiugnnnte  coqiorali  intirmitatc  nostra  in  lecticani  devehi  neccssariuin 
fiierit,  |>er8onaliter  interessc»  cum  dei  adjulorio  disposuimiis  b que  omnia  saue  comoda 
tain  ecclesiasticain  ct  secularcm  rem  publicum  quam  parlicularem  vestram  conccmencia, 

Bl  prefata  ad  civitatem  vegtram  ooiigrt^cio  traducatnr,  facilc  conseciitura  uou  ambigi- 
imm.  de  qiiibus  oninibus  quid  vestre  intcncionis  ac  propositi  sit,  nos  qiiantocius  per  is 
litteras  seu  miucit«  vestros  velitis  facere  corciores.  datum  etc.  4 novembris  anno 
secundo. 

301^  Sitma  an  Papst  Pngen  IV:  ttean/worOi  thssett  lirit  f rm»  4 Ifm'atihf't',  1432 
Hovcmbcr  11  Sima. 

Au*  Siena  StaaU-A.  Copie,  liettere  fase.  nr.  42  cop.  eitari.  enatm  mit  iler  riitleitrndeti  Pr-  »o 
merkung  Summ«  ponÜfici  «ic  roKpjnflum  est^  videlioet. 

Sanctissimc  a<*  beatissime  in  (’hrist<»  pater  et  dowinc,  dowine  noster  HingMlnr/.w/iue. 
|K)8t  pedum  ownila  • lx*atorum.  |J|  cum  jam  niidius  tertius  ad  sanctitatem  \istram 
nf>stras  respoiisivas  littera»  dcdisseimiB  *,  ecco  lirevc  quo<ldam  ^ \estyr  \u'atiiudinis  iiobis 
jr«.  4 redditur  datum  die  4 prcscnli»  inensis.  quo  diligcntcr  cxnniinato  nbpic  perpeiiHo  fpie-  *s 
dam  vidiintis  fuissc  mnetitaii  \cstre  proposita,  quo  non  sic  acta  sunt,  primum  cnini 
non  noH,  sed  Serenissimus  hic  noster  Korminorum  rex  de  triuegun  Hrmanda  sennoneiii 
(repit.  cum  oniin  isthuc  ad  Criiem  sc  acccssuniin  diccret  ot  spomret,  vidobat  i<l  sine 
triiK'gua  istaruin  partium  comiiiodc  faeen*  noti  possc.  iiec  unqtmm  de  triuf'gim  inter 
Klorcntinng  ct  nos  dmntaxat  oompcmendii  tmetatmn  est,  vcnini  de  ca  in  tota  Tiiscia  so 
tinnanda  generali  proponebatur.  sed  illud  singulariter  notavimus  mnHiialf.m  vi^trani 
indiitianim  sennoncni  ita  inprimis  instituisse  in  ÜtteriH  vestriS)  ut  de  Florcntinis  ct  nobis 
sohim  (ut  80  habet  veritas)  dicerotis,  ]K»stca  vero  in  prf^ressu  ctiain  Vcnetoniin  <lo- 
uiinitini  inmiseuisse.  (piod  nulh»  modo  pretereumlum  censninuis.  non  enim  triuegiiat 
hoc  est  pax  ad  tempus,  iiisi  inter  se  inimicantes  tmetatur;  nos  aiitem  nec  <*ontru 
Vcnctos  quiequid  pacti  cum  «piovis  terrarum  liomiiic  sumpsiimis  ^ ncc  aliquid  contra 
ipsoniin  dominium  unqiuim  feciimis,  tciicntcs  nos  non  in  guemi  secum  sed  in  pace  esse, 
proindc  ctiam  ipsi  iidoin  Florentini  ad  bc  soIob  Tiiscie  res,  de  quibiis  disceptabatur, 
|H‘rtincntcs  prcdicabant  ct  cas  cum  vrstra  sola  sanctitate  jmse  proficert\  [!•]  quod 
verf)  sanctitas  vesira  ad  partom  oneris  <*t  siipradictoriim  cim‘  gloriosissimum  rt*geiu  4« 
Ktmiunonim  prctlictimi  udvocure  voluerit,  cert«»  id  (MMumcmlandum  et  dignum  omni  lande 

•)  VmL  oliMMla.  b'i  Turl.  q«on4ftro.  c) 

* Vgl,  kierxu  nurii  nr.  2:t7  ari.  I,  iireUe/mt  (IcmutUeu  an  ihn  Bnrfohmmeu»  domini 

• Dieser  Brief  Siena»,  der  Tom  S Knremher  '.utln-  Thnma»i  de  Agaxnria  und  Dr.  T/tomatin»  Docrii 

Herrn  m/,  enthalt  u.  a.  die  lütte  an  den  IMp»t,  dafür  tieleit  xu  hetcHligen.  (Siena  Stnatn-A.  I<»'tteri>  ü 

XU  sorgen,  daß  dir  mit  dem  Kaniinnl  Cmdi  getmp  fase.  »ir.  42  eup.  rharl.  eoftcra  tdtrtr  iJatum,  aber 

fmen  Vereinhanmgen.  »|U«i  offotiw  tvllonmtur,  /<-  unter  liriefrn  nnn  S yorember  stehrmf.) 

iAaehtet  trUrden;  ferner  dir  Jiittr,  dm  beiden  Sie- 
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judicainufl,  sicut  contra  Florentinos  id  conscntirc  noluissc  daranaudum  c|uidem  ao  re- 
prcnRibÜc  tencinus,  potisBirmiiu  cum  serenist^iimia  rcx  pacificuB  * et  nemini  nocuus  lüdiam 
advcncrit  nee  queniquam  ottcnderit,  aed  a fidclibus  siiia  pater  oninium  communis  et 
dominus  oxistcns  offensiis  fuerit»  cum  ei^o  vcirfra  saric//7os  concludat«  quod  oratorcs 
6 nostros  ad  \estram  beatitudinein  cum  mandato  sufficienti  ad  coiupromitUuidum  hiijiis- 
nnnli  res  in  pcrsonam  xestre  mnciitatis  trjinsmittsimuH,  quo  possit  i'adcm  \estra  sanetitas 
ipsas  componere,  certa  sit  sanetitas  \esira  n(»s  ejus  esse  animi,  ut  fidem  perfcctissimam 
et  optimam  sj>em  de  vastra  mnditaiv  geramus  et  haberc‘mus.  se<i  quoniam  cum 
sereuussiino  rege  predicto,  quem  hic  babeimiH,  super  i|>sa  matcria,  ut  |>erspextt  rerem*- 

wdissimus  dammtis  dommttö  curditialts  de  Coinite,  midta  hic  tructata  sunti  nichil  super 
ipsa,  nisi  (piantum  sue  serenissirne  majostati  vidcrctur  et  gnitiini  esset  (ut  est  honestis- 
sinium  ac  justissimumb  ugeremus.  que  (piidem  majestas  in  oumÜMis  optimc  dispositu  et 
potissiinum  circa  mutcriniii  pacis  est.  niciulominna  tarnen,  ut  novissimis  nostris  litteris 
scripsimiis,  onitores  nostros,  pro  «piibus  salvum  conductum  expcctamus  instrucios 

19  etium  super  prcdictis  omnibus  tmnsniitteiims.  \2]  de  concilio  deinuin,  beatissiuie 
pater,  quid  tlicomus?  sutis  enim  mnct'dati  S'CHtre  {lersuasum  cuntidimus  uiiindnis 
rationibus  circumspectis  liabitis  nostre  civitati  nichil  honorabilius  nichil  utiliiis  nichil, 
qiiwl  nobis  majoris  foret  commodi,  obferri  ac  duri  posse,  ([uuni  si  conciliuin  hac  in 
!H)8tra  urbc  omnibus  hue  ctuifluentibus  celebrarctur.  et  ob  id  et  antea  et  nunc  apud 

20  iresaream  majestafryn  omni  studio  nttpic  o|U‘m  institiiims,  quo  htijtismodi  iiobis  optutis- 
simus  scqucrctur  efiectus  \ que  certc  cesarea  majestas  gnitissiniuni  sibi  asserit  fiiissc, 
si  a primordio  rcrum  conciliuin  celebraiidiim  nostre  huic  civitati  concessum  extitisset, 
mmc  vero  nou  esse  suuin  uliquid  001111111001*0,  nisi  (piatenus  ab  i{>so  Basiliensi  concilio 
disjKmcretur,  injungens  insu|>cr:  si  hoc  etiam  a Basilea  ad  inw  tmductio  agoretur®,  sc 

fi  prius  totius  Italic  com|)08itionem  ac  |Kiccm  neetwsariam  judican*.  quod  etiam  judicitim 
suum  et  nus  fateiimr,  quicquiil  sumus  vesire  lH*atiludini  humiliter  commendantes.  datum 
Senis  die  11  novembris  1432  indictioiie  11. 

•302.  Florenz  an  die  Kurfürsten  und  entsprechend  rm  nicht  gen.  Ungarische  Große 
[ein&dnj:  rechtfertigt  sich  gtycn  den  Vortvurf  des  Undankes  und  der  Pflichtrergessm- 

SU  heit,  den  ihm  K.  Sigmund  in  etnem  $uuh  Dtulschland  ttud  (’ngarn  geri/JUeten 
Sdtreihen  mache,  durch  das  er  zur  Festnahme  und  Ausidüwlertmg  FlorctUinischvr 
liürgcr  aufforderc;  erwartet,  iUtfi  u-etier  der  Adressat  noch  die  nbrigm  Jktäscheu 
Fürsten  die  Ausführung  diesejt  grausamen  Befdtles  gestatten  werden.  14H2  ^0- 
vemher  20  Florenz. 

»9  F aus  Florem  Staats^ A.  Sijfnori,  Cartt;ggi<i,  )Jissive,  RrjÜHtri  1 Cattcellena  32  fo!.  93«-I»6* 

CO/»,  chart.  ettaera  mit  der  i'berirhrift  ElivtoriliUM  imiK.'rii  et  pruot'rihus  per  regnum  Hun- 
garie. 

ti  roU.  Fhrent  Bibi.  Laur.  Plut,  90  «up.  coU.  34  fol.  172*'-178^  c»»/».  chart.  aaee.  IS  mit 
der  Überschrift  SigiMiiundu  inqH'ratori.  Uns  fetdt. 

«0  C etdl.  Rom  Bibi.  Chnji  ms.  J IV'  119  ful.  ltö*‘-169^  cop.  chart.  saec.  IS  ohne.  Datum. 

Das  tk-hreiUn  steht  xttisehen  Briefen  des  Lionartlo  Ätrlino  pro  pari«*  ('ommuDi«  Flo- 
rentie.  Am  Rande  ist  ron  einer  anderen  Ihiml  des  15  Jakrhumkrts  bemerkt  Scrihit  ro- 
probando  dicta  impc>nitorbf  c<»ntru  boaorein  Flonrntiiiorum  demo»i«tni(i[uo  non  probt*  dic-U 
et  quod  causa  tali«  u<ui  ost,  ut  debeat  suos  civea  in  pitHlnm  i»onur»);  damnler  steht  nm 

49  der  Hand  des  Schreibers  \tetjistm\&  17,  d.  h.  unser  Srhreihen  ist  tlas  siebiehnte  unter 

den  Briefen  Aretins  pro  part«  coinnmnis  Flonrntie.  Die.  Vorlaije  hat  riete  kleine,  offen- 
Ijar  irrige  ITiriiirt/c»,  die  vir  nicht  auffUhren. 

(iedruekt  />rv»Mmc»»/i  di  storia  italiana  3,  53fi-S38  aus  F. 

1)  Fa-I.  pkcificiitn«.  b)  V«r/.  tf^U«.  c)  Yorl.  kfealsj. 

90  * Vgl.  S.  -Ubi  Anm.  ‘J  und  6*.  313  Anm.  3. 
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m Der  R(»mrit^  von  Mitlc  Janunr  bi«  Kode  September  1432. 

Licet  gravissiiiium  »it  mcntibim  iKwtris  udversiis  ccsnrcam  majestatcm  vcrbi»  refni- 
guri,  tarnen,  iiuia  * cni<lcli.s  cst,  ijui  iiegligit  faniaiu  suani,  ct  jure  natiirali  permissa  cst 
iinieui(|tie  tuitio  sui  atqiic  defciisio,  respondcre  eonstitiiiinus  diframutiunilma  *'  Ulis,  «piaK 
cadem  niajealas  de  nubia  minus  vere  informata  irerscripsit devenit  eniin  ad  nianiis 
nostras  cupia  littcramm,  quas  scrcnissinius  dominus  imperator  ad  r^aptivationem  ^ et  de-  » 
predalioiiem  civiiim  Florcntinonmi  ad  partes  Alaiiianie  ct  Hungarie  destiiiabat  causcrpie 
assignabantur  illius  tarn*  aecrbi  et  inhumani  precepti,  (|iiod  jier  nog  taiiqiiam  ingratus 
ct  benclicioruni  biiinemores  nonmdla,  qiie  in  eisdem  littcris  enimierat contra  debittim 
nostnim  hie  in  Italia  in  ano  presenti  adventn  fneriiit  attentata.  nos  igitnr  primo  et 
ante  omiiia,  tjuam  contra  deniu  ct  contra  conseicntiam  ct  contra  lainos  morcs  et  contra  i» 
hunmnitatcin  ipsani  ait  homine»  innocentes  ct  inscios,  tpii  |>cr  Alanianiam  et  Hungariam 
ncgtttiaiitur,  pro  iis  ",  qnc  in  Italia  ab'"  aliis  facta  dicnntiir,  capi  careerari  et  Imnis 
s|)oIiari  ct ' in  prcdam  |)crniitti,  paterc  omnibiis  arbitniinnr.  quid  enim  illi  '■  commeruc- 
runt  aut  quid  egeruut,  ipii  proptcr  longani  abscntiaiu  nullius  ciilpe  rei  innocentes  et 
pari  ex  ' tarn  iracundo  precepto  ad  pcnain  indigniesiinain  ra)iiuiitnr?  ileinde  tota  bujus-  i« 
modi  <|uerela  (cum  pacc  ct  supportatione  tanti  principis  dictum  sit)  veritatis caret  fiindu- 
inento  totaquc  nianassc  dinoscitur  ex  falsa  suggcstione  adversariorum  niwtrorum,  a tpiibus 
anres  ejus  (utinam  " non  tarn  credule  neque  tarn  fucilcs)  arte  mirabili  obsidentur  •.  pro 
(|uanim  reniin  cognitione  ae  vera  instructione  exeellcntie  vcstre  stio  ordine  et  progressu 
ad  singula  respondebimus.  [7]  honoratos  a ae  fuisse  dicit  cives  Florcntinos  ab  ijiso  so 
priinortlio  rcgnorum  suoruui  nstpie  ad  hoc  tcinpus  et  magnis  dignitatibus  noniiullos  * 
eonim  cxaltatos.  hec  nos  vera  esse  fateimir,  nee  tilli  uni|uain  magis  quam  nos  ipsi  ist« 
prcdicavimua,  habuitque  hec  benificentia  duo  preeipua  ac  r atabilia  gratitudinis  officia: 
primo  devutionem  nostram  perpetuain  et  sinceram,  deinde  Kdelia  obsetpiia  civium  nostrorum, 
(juoa  perseverasse  in  ejus  gratisi  ab  i|>so  initio  regnonun  suoruin  us<|uc  ad  hoc  tempiis  » 
satis  magua  probatio  est  fidelia  obsequii  per  tarn  longa  tem|Hira  comprobati  atipic 
reperti.  [ä|  divitias  ingentes  atque  peraiiiltas  ex  regno  suo  Hungarie  rclatas  in  civi- 
tatem  nostram  affirmat.  qiiod  utiuam  verum  esset,  quiunquam  iion  negamus  in  illo  regiut 
ipiosdam  nostronim  civium’  divitiis  auctos,  sed  paiicus  adinoduni  pro  luuncro  illonim, 
ipii  patrimonia  siia  ibidem  amisenint,  ut,  si  calculus  ' ponatur  •,  multipliciter  plura  perdi-  » 
disse  ‘ cives  nostri  " in  illo  regno  quam  inde  reportasse  rci>erientur,  cum,  ut  quisqite 
liberalis  fuit  in  sc()uendo  fidem  rtgic  curie,  ita  post  longas  nioras  frustratus  atque  ' 

deeeptus  ex  divitc  inops  in  patriam  remeavit;  ex  quibus  nomiiiare  permultos  valerc- 

muB.  [3]  sed  fac  omnia  vera  esse,  qtie  de  honoribus",  qiie  de  dignitatibus,  que  de 
divitiis  ab  illo  predicantur;  in  ejuo  nos  potest  diccre  ingratos?  an  qiiod  statim  ad  eum  » 
Italiam  ingressum  nim  raisimus?  an  vero,  cum  ille  ita*  venisset  in'  Ttaliam,  ut  sc 
totum  in  simi  atrjuc  in  * potestate  ducis  Mctliolani  hostis  atque  porBccutoris  nostri 
|M)guissct,  cum  esset  in  terris  ejus,  cum  per  maniis  illius  gubernarctur,  ad  eum  mittcre 
debebaimis,  prcscrtini  eum  nec  accedere  ad  eum  sine  speculatoribus  ncc  loqiii  sine  as- 
cultatoribus  liccret?  utinam  venisset,  ut“  principem  Romanum  decebat,  i>otcns  per  sc« 
ipsmn  ac  inedius  et  non  alteri  parti  addictiis'''’!  nemo  enim  imr  Italiam  populiis  majori 
affcctione  ac  promptiori  obse<|uio  ad  eum  concurrisset.  quin  etiam  “ in  hoc  ipso  tem- 

B)  C »im  «hu  Cbtniriek.  b)  C raci«nibnt.  e>  pfrvcribil  IC  npütiuttn.  e)  «w.  C.  0 

gl  C bla.  h)  LC  «IM.  ab  »Ula.  l)  et  — permitti  (wi.  L.  k)  om.  C.  I)  L eiUat  »tatt  ex  Un.  n)  LC  veri* 

Ua.  t)  £ a(.  0» /rf- obsiit'reBUr.  p)£CeU  q)  «n.  £.  r)  X.C  cbIcbIU.  a>  X pouitvr.  t)  Xf  perdiafe.  4& 

LC  nwatrea.  v)  F wm.  »t<|Ba  deceptsa.  «)  X bomiiibBa.  x)  *m.  X.  y)  bIoH  in  lUliara  — posBiaaet  hU 
V et  daci  MedielBBl  boatl  »tqo#  perMcateri  aoatfo  an  poeslewt  in  aiaa.  tj  am.  X.  aa)  X In  bb)  LC  ad- 
dltaa.  cc)  X6'  et. 

• HVr  iireil'elti.  oh  hier  die  oben  S,  3'J'J  d«w.  I ’ .Van  denke  an  dm  Orafea  Pippa  rmi  Oxora 
enedhrde  Voltmaehl  für  Kaepar  Sehliek  und  drei  und  den  Bischof  Johannes  mn  Irstprim.  50 

andere,  fienantde  ront  / Xtnremher  1432  pemeird  ist. 
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pnre,  epto  majestas  sim  apuii  litwt«m  iiostriim  degehat,  per  Grassonem  * familiärem  et 
dumeaticiim  siuim,  origine  tarnen  Klorentimiin,  sed  longo  tempore  in  Hungaria  consuctiim 
eidem  majestati  aecreto  et  cffieaci  modo  feoimti»  pro  partc  nostra  offerri  noa  esse  parato» 
in  quascumpie  terra-a  et  loca  nostra  ouni  reeijteie  ac  nostro  * colligatoruimpic  nostro- 
a mm  brachio  et  auxilio  iifMiiie  ad  liomanam  ' nrhem  ipsnm  tradnccre,  qiio  oinnis  imperialis 
»olennitas  (ler  eiim  adinipleretur <pio<l  tarnen  sna  majestas  noliiit  acceptare.  qnid 
igitur  per  nos  majori  devotionc  et  efficaciori  oltseipiio  erga  snam  majestatem  fieri  potuit, 
quam  tmic  factum  e«l?  qiiodsi  eailem  majestas  alias  spes  secuta,  quas  potiores  existi- 
niavit,  oblata  nostra  fidelia  et  utilia  noliiit  acceptare,  malis  consiiltoribiis  hoc  imputet, 
10  non  autem  ingratitudinem  nostram  accuset.  [4]  venit  |M>st  hec  laieam  in  '*  iirbem 
eidem  hosti  nostro  suppositam,  nobis  vero  ita  vicinani,  ut  plus  quadraginta  milibiis 
passuiim  non  distet,  et  venit  cuinitatus  eopiis  liostis  et  adverstirii  nostri.  hic  qiuK|Ue 
tpiid  nobis  sucecnsete  putest,  ipiid  de  nobis  cunqneri?  nos  enim  hostilibus  eopiis  contra 
uns  venientibua  nostras  eopias  opposuimus  et,  ut  antea  miiltotiens  feccramus,  ita  tune  in 
IS  agmm  laiccnscm  e.\ercitum  niisimiis,  cum  precepto  tarnen  e.\presso,  ut  nec  * majestas 
impenitoria  nec  ' gentes  ejus  a « nostris  olfenderentur.  et  ita  |mblicatuin  et  proelamatuin  ‘ 
<ist  et  servatiim  qiiidem  erga  siios  omnes,  nisi  ' qiii  eortitn  .sinuil  cum  hostibus  contra 
nostros  * impetuiu  fecerunt’;  ipiibns  ncecesse  fiiit  resistere.  certc  non  videmus,  quid 
nobis  in  Itac  {Hirte  inqiutari  ' valeat;  non  videmus,  cur  nostra  devutio  non  coiispicua 
»0  fucrit  et  commciidari  mertmtiir,  presertim  cum  ducis  Mediolani  sateliites  {ler  totam 
Etmriam  suis”  litteris  divulga.ssent  majestatem  stiarn  ad  nostnim  {lemitiein  et  subversionem 
in  tarn  {iropinqiia  nobis  loca  accedere.  nos  lamen  illontm  voecs  |>arvi  [lendentes  hostilibus 
tantummodo  eopiis  resistere,  siiblimitati  vero  imperatorie  rt'verentiara  e.xhibere  |>errcxi- 
miis.  (5j  conqueritnr  etiam  " illiiis  nmjestas,  quod  in  transitii  Arni  fluvii  i|>sum  in- 
»0  vudere  tentavimus.  seit  tota,  ut  ita  dixerimus,  Italia,  sciunt  omnes  in  illa  homincs  et 
Icstimonium  perhilK're  (rossunt,  cum  ipse  Anium  ° transivit,  eopias  nostras  tune  tem|)oris  e 
in  finibus  Arclinoram  fuisse  longe  ab  illo  loco,  (pio  ipsc  transibat,  ultra  Septuaginta 
|iussunm  milia.  neque  enim  transire  [lotuissct  neque  ex  Luca  urbe  Senas  {»roficisci,  si 
nos  obstare  voliiissemus,  presertim  cum  ducis  Mediolani  copie  fracle  jani  ac  dissipatc 
so  a nostris  fuissent  ac  majestas  sna  relieta  esset  cum  f {larvo  admodiim  comitatu  et  in  i{)sa 
iirlw  Luca  victualium  inojiia  miserabiliter  {iremeretur.  sed  nos,  ut[xite  qui  neque  bellum 
contra  ipsum  geren*  nee  ejus  transitum  inqiedire  volebanms,  co|iias  nostras  ex  illis  locis 
revucavimiis.  ex  ({uo  factum  cst,  ut  lialmrct  trm|>ns  faciiltatemque  Senas  proßcisccndi 
sine  ulla  {irotinus  suspicione.  s«l  hec  non  considerat  ne<{ue  narrat  dominus  im(>crator, 
M venmi,  si  (piid  earperc  {lotest,  in  eo  se  diffundit.  [ti|  nam  quod  inandasse  • nobis  dicit 
de  non  offendendo  Senenses  ac  ecteros  hostes,  debebat  ’ hoc  illis  inhiberi  qui  bellum 
infenint,  non  autem  nobis,  qui  repellimiis  iMdluni  illatuiu  ac  vim  pmpulsamils.  et  dum 
hostes  nostra  territoria  urebant  o|ipida  oecujiabant  et  omni  acerbitate  in  eontiimcliam 
nostram  debacchabantur,  majestas  sna  mmquam  inbibuit  illa  fieri.  eum  autem  per  dei 
« gratiam  extonpierc  de  illoriim  manibus  occu|iata  videbamur  posse  ac  viceni  re{>endere, 
inhibitiones  ct  * mandata  fieri  nobis  cepcriint.  [7]  accessit  deinde  Senas  civitatem 
quoi|Uc  nobis  hostilem.  in  hoc  loco  oratores  nostros  ad  se  mitti  instantius  (mstulavit. 

»)  LC  0nf«ion«lli.  b>  F n««trorara.  c)  Lv  Hotnra.  d)  «m.  C.  c)  L alkil.  f>  £ «i.  g)  t nottris  om.  /<.  b)  L 
pKcUrBikum.  I)  L aM.  k)  LC  so».  1)  L tnpuUr«.  n)  F om.  >nU  n)  <nm.  C.  o)  L Ariniuun. 

iA  p)  mn.  LC.  iS  <">*•  r)  P j«Wri,  add.  dobail.  •)  L m. 

' t*bfr  diejtf  lifjiatuUsrJutfi  an  SujMund  haben  * Vgl.  S.  355  Anm.  J. 

wir  kein  Material  gefunden.  IHe  den  IMagi»  Ouas'  • 1^/.  »r.  218. 

eoni,  eon  der  oben  H.  234  die  liede  uor,  kann  nicht 
gemeint  nein,  da  sie-  nach  Sigmundn  Atdeunft  in 
M Lnrca  ßlÜ. 

üoaksebo  ReIeh*t*c«'Aht»B  X,  63 
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Der  Romzug  vod  Mitte  Jaouar  hi«  Kode  Sejiteoiber  1432. 


y'*’s<>  ‘1““*  “ nobis  juxta  illiua  desiderium  factum  eat  cum  liis  oratoribus  nostris  varie  ab 
illo  tructatiun  fuit  ac  miiltorum  dicrum  tenipus  inanitcr  coiiaiimiitum.  circa  (jtiam  purtem 
dicat,  (|uic()iiid  velit,  scrcnita»  »ua;  iiostni  ccrto  ctinclusio  fuit  ad  concortliam  et  puceiii 
et  indiitias,  pruut  inajeatati  alle  placeret,  venire  velic  *,  diimiimdu  ablata  et  uccii|iuta  per 
hostes  nobis  * restituerentur.  nec  videmua , i|uumudu  bimesliii»  et  cfficaciiia  paeem  et  » 
conconliam  valiierimiis  acccptarc.  quudai  adversarii  nustri  conscntire  restitutionem 
noluerunt,  illia  ccrto  defectus  concurdic,  non  noliia  egt  imputandias.  per  eo»  cnini  »tat, 
<|Uominii8  ciini'orilia  fiat,  ipii  restitiiere  occiipata  reciisant,  non  per  eos,  qui  ad  |)acem  et 
indiitias  ac  ofl'cruut  cum  legitima  occupatoriim  rejH'titiouc.  [8]  satagcre  uns  dicit  per 
denegationem  conconlie,  ne  ipsc  cum  domino  mwtro  papa  convenirc  jmssit.  profccto,  »i  lo 
imi>edit  conventionem  istam  defcctu»  concordie  inter  nos  et  Henenses,  qunni|uam  non 
vidcmiis quomodo  inqicdiat ' vocante  pontificc  ac  rc<|uirentc ; »cd  »i  impedit  defcctu» 
istc  conconlie,  nt  dicit,  satis  probnUim  cst  non  a nobis  hiijiisniodi  defectiini  provenire, 
»cd  ab  illi»,  pcncs  quo»  »ua  degit  majegta»,  qui  occiipata  violenter  in  bcllo  restitiiere 
non  consentiiml,  niii'amunjue  de  tanto  principe,  qiiod  ad  iliHmmiciouem  no»liiim  defcctiim  i» 
aliorum  tarn  iniipic  convertat.  hcc  »iint  igitur,  cxccllcuti»»imc  doininc,  (ler  qiie  doiiiiiiii» 
imi>crator  contra  no»  imscitnr,  per  que  ingratos  vocat,  per  qiie  no«  infamarc  per  »ua»  littcra» 
non  vcrctiir.  que  pmfocto  qiialia  »int  et  an  tantam  cstiiationcm  iracimdic  mereantur,  vestre 
celsitudini  relinqiiinui»  |Mindcranda.  jubere  aiitcm,  iit  cive»  Florentini  absentes  et  inscii  et 
nullius  cidi>e  rci  ob  i»tii  captiventur,  »|K>lientiir,  in  predam  |H>nantur,  tanqiiam  »i  Cristianc  » 
fidei  ho»tes  forent,  onincm  excedit  enidclitatcm  confidimusque  indiibic,  qiiotl  ncqiie  cclsitiido 
vestra  ticqiic  ceteri  Abinianic  principe»  lieo  tarn  indigna  atqiic  enormia  in  cive»  nostnis  ficri 
pcmiittcnt  cum  illi  qiiidcm  innocentes  »int  et  omni  vacent  culpa  et*  nobis,  qui  domi 
»iimu»,  nichil  obici  |Hissit,  quod  hiijiisniodi  asperitatem  sevitiamque  mereatiir.  nos  enim, 
quiequid  majestas  siia  dicat,  devoti  filii  ipsiii»  et  »aeri  imperii  fidelissimi  siimus,  fiiitque  z» 
civita»  nostra  erga  Caroliim  i|uartiim  hiijiis  genitorem,  cum  illc  in  Italiam  venit,  cum 
omni  ubsdpiio  »imime  atqiie  iinice  accepta  cutcrisque  postea  principibii»  continuiita  tle- 
votionc  obediens  et  erga  hunc  ipsiim,  quiequid  ipsc  predicct,  non  iugnitu.  datum 
xol’%  blorentic  die  20  novemliris  1432. 

ittt  ;{03_  Instruliion  für  liülolfo  Peruzsi,  Florcntinischm  Gesandivn  an  Papst  Eugm  I P: » 
soll  dem  Papst  sagen,  daß  das  V^erhallen  des  Kaisers,  insbcsomlerc  sein  Versuch, 
die  Aneonitanische  Mark  aufeuwiegdn,  die  Signorie  in  der  Meinunj  bestärke,  daß 
sidi  die  Ohibellincn  erheben  werden,  sobald  der  Kaiser  nach  llom  komme;  soll  die 
Besorgnis  des  Papstes  ror  dem  Abfall  der  Mark  zerstreuen  durch  den  Hinweis 
auf  die  Ohnmaeht  tks  Baseler  Konzils  utul  die  Gchlnot  des  Herzogs  tun»  Mailand « 
und  des  Kaisers;  soll  als  das  beste  Mittel,  den  Kaisir  unschädlich  zu  machen,  den 
Friedensschluß  mit  Siena  bezeichnen;  u.  a.  m.  1433  Xouember  30  [Fhnsiz], 

Aus  Florenx  Staats- A.  Signori,  Icgazioai  e Commisaarie  felczioni,  istnizioni,  letten?)  9 fol. 

53« -55*  eap.  ehart.  coaera. 

Tkibreise  gedrtteli  in  Doenmenti  di  storia  italiaua  S,  635,  teoht  aus  unserer  Vortage.  *0 
Nota  et  informatione  facta  a tc  Ridolfo  Pcriizi  amliasciailorc  ilel  commune  di 
f'irp'ii'c  11  papa  Eiigcnio  qiiarto  deliberata  pe’  nostri  magnifu-.i  signori  etc.  ii  dl  29  di 
iiovcrabre  1432. 

[l]  Andrai  a Uoma  et  prcscntcrati  alla  presentia  dcl  »imcto  padre  et  alla  »ua 
beatitudine  con  jiarolc  reverenti  et  hiimili  niceomandcrai  qiicsta  sigmiria  et  tutto  il  nostro  « 

■>  em,  L,  b)  L e)  »taU  focaaU  hoi  C inp«di»tar  • svniB«.  4)  L p4inalll«r«t;  C 

et  — saiaa»  em. 

■ Vgt.  S.  312  und  S.  13?  Anm.  2. 


Digitized  by  Google 


H.  Erster  Anh&ng:  FrieilcnsvcrhandluDgen  zvnM’hcn  (lorcnz  u.  i^iena  Sept.  bis  Nor.  1432  ar.  2l)ö*303.  499 

populo  comc  veri  et  devoti  iigliuoli  di  saneUi  chieim,  oÜ'erendo  laigumeiitc  et  con  pan^lo 
efficaci  Qoi  et  il  nostro  (>opolo  et  ogni  nostru  pcm^iizu  a beneplaciti  dcla  sua  auiie- 
titA.  \2\  dipoi  vonendo  alle  parti  Hustantinli  dirai:  che  qiicnta  sigtwr'm  si  rende  certa, 

ehe  per  Nerone  nostru  ainbasciadoi*e  al  continiio  h atatu  rieonlato  alla  sua  sanctitA  con 
6 buon  «elo  et  con  huona  affVK'.tione  quello,  che  h paruto  a (picstc  suoi  devoti  et  fedeli 
Hgliiioli,  che  sia  du  tonci*(^  ncl  facto  de  lo  ’ni{>eradore  et  di  sua  andata  a Rotna^  et  che 
hora  di  niiovo  sentitn  grnndameiiti  iiiiperudort'  et  inaxinx*  dcla  provineia  delu 

Marea,  <love  si  dice  aver  condotto  genti  d’amii  sotto  noine  siio  et  de!  concilio  * per 
iiiquietare  et  turbaro  Tobedientiu  tressa  provincia,  che  inoito  maggionnente  si  coii- 
10  fermano  nella  loro  opinione  ultro  Htiiiiano,  ehe  debba  seguitarc  de  l’undata  sua  a 
Roma,  che  novitA  et  scandali  et  sublevamento  et  revoUitioiie  di  tutto  il  pacsc  et  maxime 
dela  cittA  <li  Ronia,  vedeiido  i |wqx>li  et  i baroni  di  part4>  OhÜK*!Hna  o vogliam«»  din» 
<li  parti*  d’imi>erio  stan*  coH’  or*»chie  levate  eoii  aniino  d^iileroso  et  prompto  a far 
novitA.  ih’le  (piali  cost»  ^ necessiudo  »eguire  peritrolo  gnindissinio  dela  sua  lyeutitudino 
lA  et  delo  stato  di  saucta  chiesa,  al  <jual  pericolo  la  snnctitA  sua  debba  obviare  per  modo 
cauto  et  con  pnidente  consiglo  et  in  niuno  modo  allectare  tal  fuoco  a casa,  ma  rimuo- 
vcrlo  et  dilungarlo  da  con  ogni  ingegno  ct  potentia,  considerando  che  i po|wli 
iintumlmente  soii  vaghi  di  eose  nuove  et  gVappetiti  et  le  ctipldigie  de’  ^ntili  houuiü 
de!  paese  soiio  niolte  ct  varie  et  insatiabili.  n^  j>ar<’  a noi,  per  f|uuiito  ne  ec^osciamo, 
«0  ehe  sia  da  far  tanta  stiiua  di  qiK*sto  i^guiuiineiito  sotto  ombra  di  concilio,  pe^ch^  si 
Hcnte  iicl  voro  non  prosperare  nb  aver  comnirso  gninde  di  prclati  ■ et  par  piutosto  cosa 
sforzuta  che  volontaria.  et  dal  altro  lato  tanti  {lupoH  et  signorie  seguitano  la  sua  liea- 
titudine  ct  niente  si  muovono  per  rispetto  <lel  concilio,  che  questi  dcl  concilio  debbono 
rimancre  destituiti  ct  aiiandoimti  sanza  ftorire  o far  fructo  aUmno  di  tale  inqiresa.  ct 
ts  vedesi  ii  duea  di  Milano  cssert*  in  d(*ciinutione  munifesta  et  tntUi  dl  andan*  sccniando 
<?t  penlendo  buona  parte  dela  sua  signoria  ct  le  genti  sne  esser  in  tlisordine  per  difecto 
<li  |>ecnnie  et  di  |«igami*iito ; la  qnal  cosa  dimostm  ehiurainente  lui  esser  impotente  ct 
esser  posto  in  gravissima  diffirultA  et  |H*ricolo  di  sno  stato.  ct  se  e’  manca  ilnnari  alle 
genti,  ehe  sono  in  Ivombardia  a sua  difeiisionc,  molto  maggionnente  a quelle  giMiti,  che 
so  son»  in  Toscana,  et  per  tanto  ln  lientitudine  siiu  debba  esser  di  bnono  animo  et  non 
far  piö  stioia  dello  ’inperailort*  «^he  bisogni,  vednto  che  b i^an/.a  danari  et  sonza  genti 
et  quando  egl’  adivenisse,  che  l:i  pace  de’  Senesi  j»cr  le  niani  dela  sua  sanctitA  avesse 
cffV*cto,  riiimrebbe  lo  ’mperwlore  in  imnlo,  che  bisognerebbe,  che  lui  si  gitasse  a piei 
dela  sua  lK*atitiidine  et  che  si  drijMissc  a ogni  huo  pensiem  ct  volere.  iib  alcuna  openitione 
36  piA  effiinicc  ct  fructiiosa  si  |M)trt*blM*  fan?  per  la  sna  sani'titA  che  condurre  i Sem.*Hi  alla 
jiace,  riilncendogli  o per  forza  o per  amor<*  a qiu*sto  etfecto  et  Icvando  qiiesto  fuoco  di 
Toscana  p<*r  quiete  ct  ^ tnimfuillitA  dcl  paese  ct  fermeza  delo  stato  suo  et  confusione 
de’  niinici  di  sancta  chiesu  ct  di  sua  sanctitA.  [,?]  qiiesto  b quanto  voi  arctc  a sporre 
nella  prima  giunta.  ct  pn‘nderete  buona  ct  diligonte  infonnatione  da  Nerone  delo  cose 
<0  practicate  et  messe  itiunzi  |>er  la  sua  commissione  et  per  la  lottere  de’  dieci,  acciochb 
|K)ssiate  s<*guitarc  et  continuare  et  inett<*re  ad  exeeutione  le  cose  prineipiate,  portamlovl 
oon  Tusala  vostra  diligentia  ct  avisaixlo  (|uestu  signonu  |>er  vestre  lottere  euntinua- 
mente.  [4J  il  signor  emite  d’l’rliino  desidera  secondo  il  dir  suo  es.ser  d’aeordo  col 
saneto  padn?  et  che  si  dia  compimento  et  elTecto,  u quanto  b stato  promessi»  all’  una 
45  parte  et  all’  altra.  il  j»arlare  b molto  honcsto.  et  dice  v(»Ier  lasciar  cittA  di  C/astello 
liberamente  al  jaipa.  la  cpia!  cosa  stimiamo  ehe  san*bbe  molto  bnoiui  et  landabile  et 
sareblM*  <*agioiie  ili  spegnero  ogni  fiioeo  et  novitA  ne’  luoghi  eirennstanti  cosl  nella  Marea 

ft)  f^rL  pn-lftiL  b)  VttH.  ili. 


‘ ly.  nr.  291  art.  7. 
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coinc  in  Toscaiuu  vt>glimiio  adiimjuc,  ehe  ve  n*ado|K^riate  et  ehe  streti««imamenU^  jkt 
noätra  parte  iie  coiifurtiate  lu  sune(it5  ‘•uu^  die  vuglu  teuer  <jud  iu  lieiiivuleiitia 

et  devotione  et  non  .stranarlo  et  aliemu*lo  *.  clio  tutto  confortianm  |ier  bene  et  per 
({uietc  et  per  utiiitü  di  sancta  chic8a  et  dclu  8ua  beatitudinc.  |5]  unelmra  conforterete 
la  sua  aanctitü  per  le  medesiinc  ragioni,  che  vogla  preiuler  buena  via  di  eoiicordia  colli  s 
tigliuoH  del  Hignur  Mulatetita  da  Peaan.),  penx'hd  aiaiiio  eerti,  che  glt  »cnndali  et  turbationi 
di  quelio  paesc  in  gran  part(^  imacono  da  «picsto  incoiiveniente,  et  lu  aua  beatitudine  ßi 
debba  ingegnare  per  ogni  teuipo  et  inaxiniamcnte  al  presente  ditincre  c popoli  siioi  et 
Ic  provincie  san/a  sollevamento  ulcuno,  ehe  abbia  a dare  Hperan*a  u wmforto  a siioi 
adversarii.  [6*]  dde  pratiche  tenute  a Sittim  et  d’ogni  particularith  potreu?  prciidere  lo 
inforuiationc  da  dicei)  ßieii^  »cadendo  ulcuno  ragionunienlo  vui  uiate  bene  infomiato  et 
dotto,  dove  le  cosc  »oiio  restatc.  [£s  foUft  (ari.  7)  dtr  Aufhogy  d*'m  Papst  die  FreuHr 
der  Signoric  aussudrücken,  daß  der  König  von  Arragim  sich  für  ihn  erklärt  und  def% 
Braiu'h  des  Baseler  Konzils  verhoteti  halte  und  daß  die  Truppen  des  Samio  Carillo  in 
der  Anconitanischai  Mark  von  dm  jmj}stlichcn  geschlagen  wordett  seien.}  is 


J.  Zweiter  Anhang;  Uomzugsberlchte  nr.  :l04-3ä0. 

804.  Der  oberste  Jb'oknraUtr  des  TktdscHcn  Onlens  in  Born  [Kaspar  Stange  von  WamB 
ofenj  an  dm  Hochmeister  Paul  vmi  Büsdorf:  teilt  yeuigkeiten  mit,  unter  ntulcrm 
auch  die,  daß  der  Papst  dem  Bomisciten  Könige  die  Kaiserkrone,  durch  vier  KaV“ 
dinäle  halte  ettschicken  wollen.  1432  Februar  20  Born.  to 

.itm  Ki'ntiyitttrry  Sfaatn~A.  Sfbbl.  I nr.  143  ••rig,  ehart.  tit.  rinttm  r.  ^ig.  in  r.  ititpr.  tieprrtt. 
Ober  der  Adre*ee  hal  dk  Ortlettßkandri  fiemcrli  mit  Tihnntmo.  ttnier  ihr  zi«‘tun^fn,  it<*in 
eu|)i4»  re^8  I{umum»nan  ot  dumhii  |mi|k.'. 

Meinen  dcniiitigcn  willig<ui  goliorwain  zuvor,  crwinliger  gncnligcr  lilier  herro 
homcister.  [7j  vor  miwe  zitungen  genichet  zit  wissen,  <las  äich  daa  conciliitm  zu  t5 
Biwil  itziint  hat  angchaben  umle  wil  nicht  vorleget  wenlen  *.  d<T  pobiat  wii  di  vor- 
leguiige  conciiii  nicht  wedimiffeii.  der  UotiiiHehe  konig  hat  dein  |X)biNt  dorumiiie  gi>- 
Bchreilx^n,  da»  der  pobint  geruehte  di  vorlc^inge  conciiii  wedirrnfren,  als  »ich  dennc 
ouwer  gnmle  iw  de»er  inge«los»encr  «ipic  * wol  wirt  undimchten.  \2\  der  IXknnisehe 
kimig  Icit  noch  zu  Ploczencz  umle  hat  her  entpoten  »eine  zukunft.  di  geistlichen  gm»  so 
und  dein  »ceii  »eine  Zukunft  ungerne.  der  |>obist  woldc  ini  di  cronc  mit  fir  canlinaleii 
senden,  her  woldc  ir  nicht  ofnenicn.  her  meint  si  BclbU  zu  Home  zu  liolcn.  di 


' Auch  Vmrdig  trat  für  den  (irafen  rtm  fV/nno 
rin.  Der  Senat  beeehtoß  am  ynrember,  dem 
UesaiHUen  beim  l'ttpst  Andrea  Donato  unter  ande- 
rem  \u  nehreiben:  dlcatis  quiHjue  [^m7,  beatitudini 
fiue]f  quod  varÜM  niodis  veridiio  setLsimus»  quod  ad 
iiiHUuitinm  et  artoin  Homanomm  üucLh  Mtnliu- 
Inni  <‘t  aliorum  >'muIorum  \jeatitudink  suo  ha)K*tur 
qundain  pratien  i\iiuceodi  umnes  dominot»  et  comii- 
nitate»  pruvincie  Mandite  in  unam  cvufederatiouem 
ft  voluutatem  contra  statum  heatitudinis  Mie;  que 
res,  !u  fortajvse  sortiretur  offectum,  produenret  maxima 
iiicoDVfnientia  multu/iue  prejuditia  et  pericula  statui 
8ue  \teatitndink  et  eeclesie;  da  der  (traf  ton  IV- 
bino  caput  vcl  prinoi|hiliiu  membrum  ipsiu»  Mar- 
cliie  genannt  trenten  könne,  tto  rate  man  oomtidc- 
ratis  multi.s  omulntionibuH  et  iiiaidils  ad  statum  suam 
[d.  i.  de»  Pnpnfes]  «H.curn*iitibus  tarn  ivs|)ectu  regis 


Romanorum  quam  conciiii  Bank'«'  ac  ducis  Alt'dio* 
laui,  tbtß  der  Papet  den  (irnfen  getrinnr.  g De  parte 
104,  de  noo  1,  noii  sinceri  1.  (Venedig  Siaak-A.  a 
Si‘n.  Secr.  Reg.  12  fol.  133^-134*  eop.  ntemhr. 
eoaera.) 

* $'<ehoH  am  .9  .Januar  nmt  dann  noehmnbt  am 
/•/  Januar  hnitr  der  I*nJ»urator  dnn  Ilachmnuter  ge- 
nehrieben,  daß  ihm  <ler  KanfiuaJ  tau  limten  gemgf  40 
habe,  wi  das  coucilium  uicbten  wiL  dits  iimii  i.s  vor* 
legen  .«»olle.  (Königsberg  ,^aat»-A.  Scbbl.  ll/n  nr. 

G4  und  Scbbl.  II  nr.  71  orig,  ehart,  iit.  rlaitsae  r. 
eig.  in  r.  im/tr.  del. ; der  Brief  rom  3 Januar  u urde 
latü  DorstudtuAi^  xu  Sthum  Fr.  t.  reminieeert  45 
(Marx  N]  ahgelieferi.) 

* I)em  Briefe  liegt  nur  eine  Kopie  det  Srhreibem 
Eugene  an  Sigmund  rmn  27  Januar  J432  bei.  Vgl. 
die  (ßteUeubceehreibung  uneerer  nr.  231  unter  K. 
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Korner  uiidc  Uus  moiat«  teil  in  AVuliaclx^n  IhikIcii  lH>^cru  ' seine  r.ukiiiift,  an  di  )^eiarten, 
di  liouHcu,  ticr  solle  seine  xiikimft  nicht  folemlen.  |o'|  der  pohist  hat  sich  nn  ein 
wenig  gehessert  in  seiner  eranheit  *.  [i]  der  konig  von  Am^onia  hat  eine  grose 

floBe  * mit  schüfen  und  mit  vil  Inthen  in  dem  incre.  man  saget  nihir,  das  her  sich  mit 
6 dem  KontfseAen  konitfc  wol  solle  vornemen  unde  solle  in  des  KowiscAcw  konigis  zuknnft 
oiich  kein  Rome  komen.  (5)  di  Ungern  di  sein  mit  dem  patriarchen  wedir  us  Krjol 
gezogen  unde  haben  wenig  fromen  genoinen.  [ö]  nicht  vornimpt  man  itzunt  von  den 
Horcnezer  nnde  Venediger  mit  dem  herzoge  von  Melan  also  lange  bis  zn  grosen 
zeit  K genzlieh  ist  is,  das  sich  die  Klorenezer  genie  vorcinen  weiden  mit  dem 

10  KomrscAen  kotiige;  abir  der  pobist  nnde  di  Venediger  vorhindern  is.  nnde  des  |KibisU’s 

obirster  honbtman  ‘ znhel  mi  zn  den  Klorenezer,  di  im  vorsolden  zwetnsent  spiße. 
der  pobist  wil  den  KomiseAen  konig  mit  groser  macht  nicht  inlosen  in  der  kirchen  laut 
odir  her  kein  Rome,  alleine  mit  400  pherden  o<lir  dergleich.  [7]  der  frede  zwuschen 
der  kirchen  unde  dem  princeps  ist  gemacht  nnde  hat  vil  infelle  gchat  man  hat 
15  deinen  gelouben  dorzu.  (<1|  ein  herre  ist  alhir,  genant  der  prefect  *;  derselbe  dem 
RomtscAe»  konije  Heget  di  cronc  ofzusetzen  in  seiner  cronnngc.  deinsellicn  hat  der 
pobist  alle  sein  slos  abegewonnen  bis  of  eins,  do  her  selbist  ist  of  belegen,  genant 
Civitafcc.  das  leit  bi  dem  raor  ’ in  der  habaminge  ^ innine  thisselbe  thedinget  itznnt 
der  pobist.  man  spricht  alhir,  is  solle  in  der  Venediger  hendi‘  komen.  der  kirchen 

»o  slos  unde  ampte  sein  alle  bcsatzet  mit  Venedigern,  alleine  Spolct  *.  man  Iwsorget  sieh 

in  desem  jorc  gi-oser  nnwheit  in  Walischen  landen.  euwer  gnnde  bevele  ich  dem 
almeehtigen  goto.  gcgeAen  zu  Rome  am  20  tage  febmiWi  anno  domiiii  etc.  32. 

[m  verso]  Dem  erwirdigen  grosmeehtigem 
herren  herren  Panel  von  Rusdorfl’  homcister 
Jintsclics  onlcns  mit  aller  wirdiAvik 


Obirsti'r  procunitor 
Dnlsehes  ordens. 


305.  Marihiek  ron  Bairoruw  an  Ulrich  ran  Rnsenhrrg:  berirhtd  «.  a.  von  der  Erkran- 
kung K.  SigiHunds,  dessen  Vrrhäl/nis  su  Venedig  und  dessen  llcinühungrn,  den 
Kon/liH  ’irisehen  Fa/isi  und  KonEd  beistdvgrn.  14H2  Eebruar  2h  Piacema. 

Aus  Ulf(h$^au  Srhtrarxsnb('/ytitrhe*  Arrhir  Hwt.  UIH  oriy.  r/tari.  fit.  r/aum  r.  siy.  iit  r. 
so  impr.  drl, 

iiftfntfki  itn  Arthir  Cesky  .%  U-10  the$nlahrr.  — Urgrst  bri  f\itaeky,  f’rhwdi.  HritrHfjr  awi* 
(iench.  des  IktMitnücriegrft  271. 

DnrirhM  «.  a.:  Der  König  sei  ron  er.ittrr  alten  Krttnkheit,  der  Oirfd  ^koleiio/,  ftefaflen  irordett  und 
dfuiurrh  sei  ymtßer  Aufe$ithaU  rnManden.  Io«  aUen  Seiten  seien  Itaiiemsehe  (ieenndterhaflen  ifekfinnnent 
s&  eine  Veneiianieehe  » komme  mit  Vtdlmaehi  tuteh  I^nnn,  steften  Meilen  ron  hier;  Herr  fknum  bringe  ih‘ 
(Jeleitsbriefe.  Der  Jhpst  hafte  das  Konxif  aufgelöst  und  rin  neues  in  anderthalb  JaJtren  in  IMogna  xn 
halietules  berufen.  DrshnUt  wuf  amlerer  Angrlrgeniieiten  wegen  habe  der  Kthiig  Hernt  Jan  ron  Stri/unr, 
den  I^pst  ron  Stuhltreißenhurg  und  Meister  Xikolaus  .SfoeX*  naeh  Itom  gesehiekt^t>;  er  fmffe,  daß  der 

a)  air.  %)  Ja  iniftt  kttnir  yftintrkim  Utsi  mitioitUck  *•«<  KtttraliMr. 


40  • Vgl.  nr.  22G  und  S.  206. 

* Jn  den  liriefen  rom  ü.  und  14  Januar  (njl.  S.  o0(t 
Anm.  2t  hatte  der  lYokurattw  geseUrirben,  das  Jie- 
finden  des  Iktpstes  habe  sieh  wenig  ivbl  g«*b*'Ss<<*rt; 
er  wolle  die  Hitler  in  Xeapel  gebrauchen. 

45  * grojM'  «eit  dürfte  (ktern  sein,  wie  man  ja  aneh 

die  Woe-he  rar  Ostern  als  die  „große  Woehe*^  tu 
bexeiehnen  pflegte. 

* Kieeolb  da  Tbllentino.  Vgl.  S.  240  Anm.  /. 

* Ihr  Friede  mit  Anlonio  (hbtnna,  Fürsten  ron 
W Salerno,  lear  sehun  am  22  September  1421  ge- 


sehbtssen  wonlen.  Vgl.  (Iregnrorius,  fJeseb.  der  Stadt 
linm  7,  20. 

* Jnropo  da  l’irtß.  }gl.  .Xeri  Caftponi  bei  .!/«• 
rattnd,  Srnptt.  rer.  lial.  IS,  1172;  aurh  (Jt-egortt- 
eins  a.  a.  O. 

* D.  i.  in  den  Maremmeu. 

" In  Spoleto  war  Hisehuf  .fohannes  Tiergart  ron 
Kurland  püpstlirher  Onurerneur.  Vgl.  nr.  221. 

* Vgl.  S.  2S3. 

"*  I V/.  S.  200. 
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Dor  ftomzug  von  Mitte  JanuAr  bis  iCndo  September  1432. 


in  die  AbhaUiwy  deat  KtmiHe  trillufeu  vrrtit.  Auch  eine  KuuxilwjrsaiuUitckaß,  Iteetehewl  aun  tietn 
Histkof  rw»  iMUJUtntir  unfi  einem  awlrrrn  J'riilaien  l,  »ei  xum  ffcreiet  ».  Datum  w Flaotmci  den 

8.  Mathias«*  apfJÄtola  hr^iiehu  n.  d.  He.  32. 

AHr.  9i 


tt49i}  3(MJ,  Nümhertj  an  £gcr:  schickt  m,  a.  Abschrift  chics  Zeitch  mit  Nachrichten  iibt'r  K. 
Mitri  m Sigmund,  [ 1432 ] Märe  10  [ Nänibcrg  J.  6 

Ah»  Xümberg  Krris~A.  Briefbiuh  {>  fol.  210^-220»  rop.  rkari.  rnoera. 

SeJurdA  u.  a.:  Auf  ettere  liitte,  euch  mn  tle»  König»  lowfwn  \u  berichten,  teilen  trir  enrh  mit,  üaz 
UQ.S  in  kftrz  von  A4>ineo  kftnigltVAen  {^uaden  ein  brief  9 körnen  ixt,  des  datum  hellt  zu  PUcencz  cathedra 
Ftir.te  Petri  n«hstve!)^})(en.  darinnen  unx  unter  andern  dingen  ein  zettel  eingeKloRAen  gewesen  ixt,  der  wir  o^ch 

ein  ahsehn/^  hierinnen  veralomen  schicken ; darinnen  ir  von  seinr  kftniglicAe/i  majestat  geic^nhr#/  gviter  lo 
fi4aei  vi-rnemen  werdet  Datum  feria  4 post  doniinicam  n*minis«*en‘. 

M>»t  19  ^ 


807.  K.  Sigmund  an  Frankfurt:  schreibt  u.  a.,  daß  er  heute  seine  durch  große  Kälte 
hishr  verzögerte  Heise  nach  Hom  antreie  und  unterwegs  nur  in  Parma  einige  Tage 
verweilen  tcenh,  da  ihn  dort  Oesatullc  des  Papstes  utul  der  Vetietiancr  und  andere 
Ijnäe  trwarten.  1432  März  20  Piacenza. 


Aus  Fmnkftui  Stadt- A.  Keichssachen -Akten  nr.  3234  orig,  rhnrt.  lit.  ehuM  e.  »ig.  in  r. 

impr.  fM.  — Vgl.  Inrrntare  des  Fraukf.  StntU-A.  1,  VU. 

Hegest  hei  AsehlHieh  •/,  4SI  utul  Itei  Altntnnn  ur.  iMtSO.  AUmunH  rrtrti/iHt  das  Sehreihen 
auch  Inder  ur.  Uidd},  gieht  ihm  aber  pilsehlieh  das  Datum  „Jatnutr  Di**  und  rrnreiat 
ßilsrhlich  auf  Aschttorh  4,  4H0.  «t 


Sigmuml  v<m  goto«  gnaden  Komisclior  knnig  zu  allen  cziteii 
merer  de«  rieli»  und  zu  Hungern  zu  lieheni  ete.  kunig. 

Ersamen  und  lieben  getnion.  als  ir  yeziind  Wvganden  v<»yt  von  Uiehelslioiiii 
unsom  lieben  getruen  zu  uns  gesant  habt  * u.  s.  a\  [zunächst  über  seine  Bereifwdlighdi, 
ihtten  in  .SarAe»  d*ts  Keuchergerichts  und  d&i  von  ihm  ItcsUüigtm  Anssprto:hs  Gf.  J(diann-*<  » 
tnm  Weriheim  zu  Diensten  zu  sein,  dann  Dank  für  die  durch  Wigand  überhrachtc 
M>iit99  Stadtstetwr].  oiich  lassen  wir  euch  w’issen,  <las  wir  tiff  heut  ^ von  hynne  rziehen  und 
uiijwm  wege  gen  Koni  anheben,  und  hfdfen,  ob  g<it  wil,  geliieklich  dahin  zu  körnen, 
wann  unn  unser  sun  tler  herezr^  von  Meylaii  seines  Volkes  gnug  zugt^ben  liat,  didiin 
und  herwider  zu  gelcittcn.  und  wir  haben  nit  ee  gwziehen  mögen  durch  grosser  kclde  ao 
luul  böse  willen  <ler  wege.  ouch  meinen  wir  uff  «lern  wt»ge  nicht  zu  ham*n,  allein  zu 
l*aniiu  ettlich  tag,  du  dos  babsts  ® und  ouch  der  VenedigtT^  Imtachaft  und  ander  leut 
unser  harren,  mit  den  wir  kun?ze  r<‘<le  IuiImui  und  also  fiir  uns  eziehen  wollen,  mal 
was  Ulis  hinfur  begegent,  wollen  wir  euch  als  iins<*rii  li(*l>en  getruen  verkünden.  gelK*n 
jswj » Elaccncz  am  donerstug  vor  dem  suntag  oeuli  unserr  riebe  des  Hungrisehen  ete.  »6 
itn  45  des  Komischen  im  22  und  des  Beheniischen  ira  zweiften  jaren. 

[m  verso]  Den  Imrgernieister  und  rate  der 
stat  zu  Eraiiekfurd  unsern  und  <U*s  riehs  lieben 
getruen. 


Ad  mandatum  domiiii  r<*gis 
('aspar  Sligk. 


ntasf  308^  Namhctg  an  Herrn  lioguslaw  ro«  HIescnhci'g:  erwidert  auf  seine  Bitte  um  Nach-  w 
riclUcn  über  K.  Sigmund,  daß  sich  dieser  in  Piacenza  .südlich  roti  Mailand  hc- 


* D.  i.  der  llreehfer  fieehntd  lleiurirh  SUder. 

* Vgl.  S.  2!tS. 

nVr  halten  tmler  den  lirirf  Hoeh  den  darin  ent- 
hnltejien  Zettel  aufgefuudrn. 

* Vgl.  S.  2G0  Aunt.  3. 


• tUr  deti  Zeitpunkt  rou  Sigmund»  Aufbruch 
nm  Dineenxa  nach  hirnm  rgl.  S.  273. 

" Vgl,  S.  .W2-303. 

' Die  Veneiianischc  Gesandtsrhaß  kam  nicht  nach  i& 
/Vir»«n,  »tmdern  blieb  in  Heggio.  Vgl.  S.  2S3. 
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es  ihm  ijui  tjehe  wui  er  heahsichiige , zu  seiner  Kaiserhönung  tceiierZH- 
ziehen;  u.  a.  m.  31  [Nürnberg], 

Atu  yHmberg  Knis-A.  Uriefbuch  9 fol.  227*  ro;/.  ehart.  e^taern,  lhtnm  feria  2 (KjHt  do- 
minicoin  lotare  [}Jär\  .7/j. 


»309.  Si'miberg^  tm  seinen  Jiürger  Hans  Sigicein:  wünsekt  Nachrichlen  über  K. 
mund.  [ 1432 ] April  5 [ Nümherg ]. 

yHrnbcrg  Kreis- A.  Briefbut  h 9 fol.  229'**'  cop.  rhurt.  nMteefi. 

Sthtvibt:  Wir  sekieim  xu  dir  den  gryeutriirtvjtn  IMrn,  um  rou  K.  Siymtmds  gusuntlieit  und  ge- 
logenhcit  XH  hören  und  wie  uh  umb  M>inr  k&uigltVAp^f  niajeHtat  farl  .sf»lnr  kclseHirheii  crAiiung  gen  Rom, 
10  die  im  iinaer  herrgot  gl&ckHeliclieh  f&g<‘n  genich,  noob  gestalt  und  oh  iciit  Verzugs  daruu  sei.  lierirhte 
uns  duridtcr  UHrrriügUeh  und  ganx  gaum  und  hatte  uns  atirh  künftig  auf  dem  Ismfetulen;  spare  in  dieser 
Himicht  krinat  Uutefdohn. 
judicH. 


Ikttum  sub  sigillu  Stopfani  Coler  mngistri  civium  sabato  ante  dmniüicam 


310.  [Der  ol/ersie  Prohtrafor  des  Deulsehtn  Ordens  m Rom  Kaspar  Stange  von 
li  ofenj  an  den  Hochmeister  [Pani  von  Rustior]/:  berichtet  id^er  das  Verhältnis  K. 
Sigmunds  znm  Papst,  das  Baseler  Konzil,  kriegerische  Vorgänge  innerfudb  und 
außerhalb  Itcdiens,  «.  a.  wi.  [H32  April  23  Rom*.] 

Könignberg  Stardr-A.  Silibl.  XXV  nr.  25  cop.  chart.  coaera  mit  .SrA«i//r«,  otme  Ikdum. 

(iiUMÜger  hem*  homelster.  jcenichot  zu  wis.scn  vur  mnve  zitunjjc:  |/|  de» 
»0  {Kjbistiti  ist  wedir  körnen  von  dem  Homischen  koni}^*  mit  ‘einer  entwert  *, 

das  der  Komische  \ionig  allis  tltiiii  wil  noeh  des  pobistis  wille,  wi  her  das  eonciÜum 
zuloseii  wil  zu  Ikisil  unde  <li  hülle  iX'VtK’acionis  wedir  rcvocire.  dem  concilio  her  ^uiz 
bUe|^*n  wil.  is  das  nicht,  so  wil  <ler  Komische  konig  der  keitlerlicher  cronc  von  dem 
jMjbist  nicht  *entphixm.  [2]  des  Kowiisc/iai  kcmi^is  Imtschuft  ist  riwh  alhir,  wenne  »i 

ti  nocli  nicht  entwert  haben  von  dem  polii.ste  noch  der  sich  di.s  jor  aidoscn  wirt.  [c^|  der 
IMibiat  ist  wedir  gesunt  wunlen  * unde  hat  dese  tage  di  bencnliccio  gegeben,  als  her 
beste  künde,  und  ist  bi  etlichen  amjiten  gewest.  |4]  ouch  spricht  man  alhir,  das 
dem  jKihist  von  der  vorlegunge  wegen  de»  concilii  bilq^en  wellen  di  konige  von  Franck- 
reieh  Castelle  unde  zu  Polen.  [5J  das  coneilium  zu  Ikwil  hat  sich  giuiz  gesalzt  iinde 
30  iM'festiget  unde  wirt  seinen  voi*g«ng  halnin.  vil  prelatin  sein  do  vorsamelt  unde  vil 
fürsten  unde  herren  Imtschnft.  man  entsihet  sich,  das  in  kurz  da»  coiiciÜuiii  wirt  noch 
eins  seine  botschaft  adir  brife  liersenden.  [6’J  der  jiobist  wil  nicht,  das  der  KowiWic 
koni^  mit  imieht  inkome.  der  kirchen  iioubtluthe  zwene  Nicolo  Tullentiii  (ist  bi  den 
Floreiiczer)  und  Fortebratez  der  ander  legen  kein  dem  lierzoge  von  Melan  mit  crem 
» folke.  der  eine  hat  den  Seneseni  faste  schade  g«‘tun®,  di  itziint  hal>en  geholt’  dem 
Uowj/scAc»  küMft^e.  |7J  etliche  cortisanen,  di  kein  Kome  zi>gen  mi,t  16  jihenlen  us 
Datschen  landen,  undir  den  einer  gewest  ist  her  Caspar  Slick  bnider  und  des  erz- 


* yarnherg  hatte  ako  am  31  Mär\  noch  keine 
yackricht  tom  WeUermnr9che  SigtHuudsuachIhtrma. 

40  ■ Auch  l.lm  schickte  xu  derttetbeu  Zeit  eittcu  Hotru 

»ach  Itaiieu,  wie  der  folgende  At$*gabep<i»teu  lehrt: 
CIttusea  seoioda  vur  |talmurum  [.t//ri/  7\  gen  Lain* 
partüD  z6  unsemi  herren  dem  künge  umb  m&n*  siner 
löwffo  10  guldiu.  (Ulm  Stadt-A.  Reehuung  dc.s 
45  Schwäbischen  8tÄdtebundt*s  für  das  Jalir  H32  ful. 
21*  mH.  ehari.  eoaera.) 

* i>fV  Fcsisetxung  de«  Datunus  tnadd  keim  ikhtcie- 


rigkeiten.  IHe  Kückkehr  der  päpsttirhm  desamUeny 
die  in  nrt,  I cnvdhnt  trini,  erfolgte  am  23.,  die 
Atdu'ort  de«  Ihpdc«  auf  die  Werbung  der  köuig- 
tiehen  (ie«and(en,  die  taut  art.  2 noeh  am 

24  April  (tgl.  S.  300).  Der  Brief  «rf  alm  sicher 
am  23  April  geschrieben. 

* Vgt.  «»r,  2ö2  und  2.^3. 

‘ Vgl.  nr.  304  art.  3. 

* Vgl.  S.  340  Änm.  1. 

* D.  i.  gehuldigt. 
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ä04  I>er  Konuu|;  von  MittA  Januar  bis  En<le  (jt'ptomber  ]4>T2. 

1'*’^  bischofl'en  von  Mpncz  kenzolcr  sein  von  einem  Ursiner  an  »aclien  in  einem  enstill  no 

jifnil  f]ij  ' 

l)i  Rome  obil  gehaUlcnt  unde  geslagin.  is  ist  ein  bispil  dom  KomiseÄc»  koni(^«,  das 
her  nicht  an  macht  her  kome;  der  her  noch  nicht  hat.  idach  hat  mir  der  Homischc 
Völlig  bi  Kal  Jocob  entpotin,  her  »ekle  sebir  mein  past  sein  *.  (8]  man  spricht,  das 

der  Römische  Vonig  mit  dom  konipe  von  Arrogon  und  den  prineeps  wol  ein«  sein  unde  s 
sieh  iiiulir  enandir  wol  vornemen.  (.1]  der  frede  /.wuschen  dem  [Kjbist  unde  dem 
prineeps  steet  noch  faste  hin,  wenne  der  Cardinal  de  Colunpna  ist  noch  nicht  kein 
Home  körnen,  vil  vorretlinißc  von  beiden  teilen  wenlen  alhir  vorsucht.  [tO]  der 
RoniisfAe  kotiii;  hat  vorsucht  frede  xn  machen  /wuschen  im  den  Venediger  unde 
Florenczir  unde  hat  geschreilHm  seiner  botschaft  alher  kein  Rome,  ilas  dovon  nicht  lo 
wirt,  wenne  si  geben  im  gute  wort.  [11]  di  Türken  haben  den  Venediger  vil  gidoen 
unde  seliifT  abgeslagin  in  dem  mere.  dorzu  di  Januescr  xu  moae  tiwamen  unde  haben 
onch  di  Venediger  obirfallen  unde  eine  insil  genant  Syo  almgcwunncii  *.  [f.3J  di 

Venediger  haben  cren  obirsten  hccigrcfe  gefangen  *,  genant  conto  Kamiclion.  si  geben 
im  schult,  das  her  dem  her/og  von  Mclan  hette  moeht  folk  abeslan,  abir  her  wolde  is  u 
nicht  ihun.  [13]  di  xukunft  des  RonnscAen  Vonigis  begem  vil  luthc.  kommet  her 
mit  macht,  her  wurde  herre  obir  ganz  VA'alische  land.  is  ist  zu  besorgen  an  Zweifel, 
das  alle  W'alisehe  land  obil  steen  werden  in  desem  jorc  kriges  halben.  [H]  ouch 
so  hat  der  herre  hischof  von  CHierlant  orlob  von  dem  pobistc,  von  Spolit  ‘ zu  zihen, 
und  wirt  herkomen  unde  vorbas  zu  lande  zihen.  to 

'*’•  311.  Der  oberste  Prokurator  di-s  Dattsrhen  Ordens  in  Itoin  [Kasjmr  Stange  von  Wnnd- 
ofeii ] an  den  Ilochiiieister  Paul  ton  linsdorf:  berieeifeli  im  llittblick  auf'  die  Ual- 
lung  dts  Papstes,  der  Venelianer  und  der  i'lorentiner,  daß  der  Itömisehe  König 
noch  <11  diesem  Jahre  nach  llvm  kommen  kömu\  1432  April  2ü  Itom. 

.tw  Koiiiystiertf  Staats- A,  Schbl.  1/a  ar.  253  orig,  chart.  tit.  rlaasa  e.  sig.  ia  r.  iaipr.  *5 
(tepent.  Die  thateaskanitei  bemerkt  iifßcr  der  Adresse  KaU*  Jucop.  unter  ihr  das  der  Ko- 
misehe  Völlig  nicht  wul  hau  ken  Kuinu  knmen. 

Meinen  demütigen  willigen  gehorsam  zuvor,  erwirdiger  gnediger  über  herre  ho- 
mcister.  als  mir  cuwer  gmale  hatte  gesehrtüben,  wi  euch  <ler  Römische  konig  vor- 
schrciben  hat,  das  hcr<‘  zukonftig  were  kein  Rome,  dassellK!  her  ouch  dem  pobist  hatte  » 
ftu.  vorsehreiben  ’,  <las  her  in  dem  nionden  februarii  zu  Rome  «ein  wolde.  und  der  |H>bist 
seiner  Zukunft  hat  gebeitet  bis  an  dese  zeit;  anders  were  her  in  das  bat  * gczi^in.  so 
vomome  ich  ns  der  entwert  *,  di  <ler  jstbist  gegeben  hat  de«  Ko»«scAcn  koni^is  bot- 
sehaft,  das  her  nicht  wol  kein  Rome  ‘ komen  kan,  wenne  der  pobist  nicht  wil,  das  her  mit 
macht  kommet'",  simder  alleine  mit  solcher  macht,  als  her  in  Waliseho  lant  were  komen.  ouch  >» 
so  sein  di  Venediger  unilc  Florenczir  wedir  in.  wil  her  nw  mit  d(?r  macht  d<»s  hcr- 
zogen  von  Melan  komen,  so  wirt  sich  der  ]iobist  offenbar  weder  in  setzin.  also  ist 
vorselieh,  das  der  RomiwAe  konig  mit  macht  des  hi'rzogcn  von  Melan,  wenne  her  andere 
nicht  hat,  dis  jor  nicht  kein  Rome  kommet,  unde  an  grose  macht  kein  Ibnne  zu  komen, 
ist  is  seiner  koniclicher  majestat  zmnol  swerc,  wenne  kein  RomiscAe  konig  us  Dntschen  « 


orif.  Koiim'  mit  C^trttrkM,  altv  Kanarasf  k)  vw.  orif. 


* nr.  SIfi. 

* Vfit.  nurh  S.  40H  Ahm,  l. 

* Ka  sind  dit  FristknsrsrhtmdUtngfn  in  Htygio 
gemeint.  Vgi.  S.  2S3. 

* Vgl.  S.  2ST  Amn.  2. 

* Vgl.  lialtisieUa,  II  conle  Camtagnola  pag.  35t. 

* Vgl.  S.  501  Anm.  S. 


' Kinen  Brief  dieses  Tnhnlies  kernten  wir  nieiä. 
Man  eerjfleirke  aber  liett  Brief  Sigmtmds  an  das 
Baseler  Kmx  U rem  31  Januar  1432,  unsere  nr.  135. 

* Der  I*af}st  $s(dltr  nnrh  Neapel.  Vgl.  S.  otU  *5 
Anm.  2. 

• Vgl.  nrr.  244  und  245. 
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landen  her  kein  qwuin  an  mit  groacr  macht ; uinlc  dennoch  diseUx’n  entzwor  gc- 

Htorben  odir  grosc  unfechtungc  in  desen  landen  gehat  haben,  der  aliiiechtigc  got  ge-^^*^  ' 
nichc  iin  gut  gelocko  zu  gebin,  wonnc  her  in  des  lierzogcn  von  Melan  licndcn  Ut. 
euwer  gnode  der  almechtige  got  geruche  zu  bewaren.  gege&e»  zu  Uome  am  25  tage 
5 aprilis  anno  domini  etc.  32. 

Obirster  procurator 

. , , . „ .1.1.  DutechoB  Ordens. 

DuUehes  Ordens  mit  aller  wirdikcit. 


(m  verso]  Dem  envinligen  grosmechtigem 
herren  herren  Paue!  von  Kusdorft*  homcister 


313.  Basel  an  Frankfurt:  macht  auf  Gruiul  ih^s  Berichtes  seiner  von  Foi'ma  zurück- 
10  gekehrten  Gesandtschaß  Mitteilungen  über  K.  Sigmunds  Lage  nt\d  Pläne;  giebt 
Nachrichten  über  die  drifte  Session  wul  die  sonstige  Thätigkeit  des  Konzils,  1432 
Mai  b [Basel]. 

Aus  Frankfitri  StatU-A.  Heiehinachea'Akteu  ur.  3248  oriy.  ckart.  Ui.  eiwisa  e,  sig.  in  r. 
irnftr.  dei.  Vnter  der  Adrtum  sUht  der  tjleicfneUigc  Fnmkfttrier  Vermerk  kootg 

IS  concilium  etc.  — Vgl.  Imtniare  dm  Frankf.  1,  134. 

Unser  willig  fnintlich  dienst  alzit  vor.  besundem  lieben  und  güten  fründe.  als 
ir  uns  verschribon  und  liegftrt  band,  üch  verscliriben  lassen  ze  wissende  von  gelegenheit 
wegen  unsers  allergnfttligeston  herren  <les  Kömschen  küngs  und  ouch  des  heiligen  con- 
cilii  bi  uns  etc.,  also  begeren  wir  üwer  liebe  zc  wissende:  [1]  das  war  ist,  daz  wir 

*0  unser  erber  botschuft  ^ bi  dem  ietzgeiianten  uns<'mi  gnMigesten  herren  dem  RÜinschen 
kung  zu  Parin  in  I^imparteii  gehept  liand.  daselbs  si  ouch  sin  künglich  gnade  verlassen 
hat  frisch  und  gesunt,  in  massen  als  er  denn  güte  zit  gewesen  ist.  und  hat  noch  alzit 
vor  im  gen  Home  zü  ziehende,  die  keiscriichc  kröne  ze  einpfahcndc,  und  ist  also  unser 
giiftdigesten  frßwen  der  Hümschen  kunigiu,  die  noch  nit  zü  im  kommen  ist,  wartende. 

S5  sin  küniglich  gna<le  hat  ouch  zü  unser  botechaft  gerett,  das  er  fürer  geneiget  sie  danimbc 
gen  Uome  zü  ziehen,  daz  das  heilig  concilium  einen  furgang  neiume,  denn  die  keiser- 
liehe  cnme  zc  einpfahende,  wand  er  ie  meint,  das  es  einen  fi'iigang  haben  s6Uc,  und 
s6lle  er  danunbe  lib  und  güt  we  tün.  und  uf  solichen  zuge  hatt  im  der  herzog  von 
Mcyland  sühsthusemt  zü  rosse  zügeortlenet  *;  desglichen  andere  künige  fürsten  und  herren 
M im  hilf  ze  tünde  und  g«*n  Home  ze  fürende  angeseit  haben  * etc.  [.2]  sodenn  von  des 
conciliums  wegen  verstand  wir  nit  anders,  denn  das  das  fürgung  haben  und  nemmen 
söllc,  wand  uf  den  meigentag  * n^hst  veig;angen  die  dritte  si^ion  gehalten,  da  ouch  Jif«*  / 
ofTenlich,  nachdem  und  si  vormals  erkennt  habent,  da.s  füi^ang  ze  nemmcmle  und  bc- 
stütet  ze  sinde  und  das  von  gelmtles  wegen  unsers  heiligen  vatters  des  bapstes  noch 
3»  umb  iemands  trüwen  sich  davon  ze  ti*^ngende,  gelesen  ist,  wie  si  denselben  imsern 
heiligen  vntter  den  ba{>st  zü  dem  concilio  in  drin  monaten  ze  kommende  oder  zü 
schickende  ervoixlert  und  geliütten  und  die  Cardinal  alle  bi  grossen  |>enen  dazü  ze 
kommende  geladen  und  gelieischen  habent  ^ in  derselben  sessioii  34  geiflater  ® biseboff 
und  prclaten  Äne  andere  vil  doctor  und  meistere,  die  ouch  zegegene  warent,  gewesen 
40  sind,  so  sind  ouch  uf  dis  zit  zwen  eardiimP  bi  uns,  die  si  oucli  in  solicher  maß  gt*- 
laden  haben,  und  sind  ouch  neimnlieho  pcrsoiien  deputiert  ® über  den  gloubcn  ze  sitzende, 


* IkutnanN  Offeuhury.  Vgl.  S.  234  und  303; 
ferner  nr.  164  art.  7 ittui  8 und  wr.  259'*. 

* Vgi.  nr.  195  art.  6. 

45  • Vgl.  nr.  315  art.  3. 

* Ihm  f>/  rin  Irrtum.  IHr  dritte  8e**iou  fuittc 
am  29  April  ^nllgcfundru. 

‘ Es  hantlrlt  sielt  ton  das  Dekret  „ OUm  saemm 
CiPnlaurieHsc  roneitium''.  Vgl.  S.  304  Anm.  4. 
D««i*eb«  K«ichit»gs • A ki**  1. 


® D.  i.  infulieri. 

' Die  KarditiäU  Cesarini  und  Capranica;  ersterer 
Heilte  in  Basel  seil  dem  9 September  1431,  tetxterer 
seit  drm  15  Ajtril  1432.  Vgl.  S.  138  uud  Haller 
a.  a.  O.  2,  95  Z.  34. 

* Die  Einseixung  der  ricr  Vepulatianen  pro  eom- 
uiunibits,  pro  fUle,  pro  reformaeime  und  pro  paee 
hatte  das  Konxil  am  23  Fd/runr  1432  auf  den  lor- 


Digitized  by  Google 


JVm  S 


143» 
Mat  8 


(I4»S 
nrca 
Mm  17/ 


m 


Der  Romzug  ron  Mitte  Januar  bis  Ende  September 


nemmÜch  über  die  reformacion,  nemrolich  über  den  friden  der  landen,  die  tftglicbs  »e- 
sanien  gand  und  die  Sachen  fürhand  nomment,  und  ist  man  t^gliclm  xuritendc,  sich 
merende  und  nit  minnrende.  anders  wissent  wir  üch  von  den  Sachen  furer  nut  zo 
schribendc.  datum  fenn  tercia  )xmt  invcncionis  sancte  emeis  anno  etc.  1432. 

[in  rer^ö]  Den  crsaineii  fürsichtigen  und 
wisen  unsem  besunden»  güten  und  lieben 
frunden  dem  rate  zc  Franckenfurt 


Honnman  von  Ramstoin  ritter  Ijurger- 
meister  und  der  rÜte  zc  Basel. 


313.  K.  Sigmutui  an  ehte  nichi  gen,  StaiU*:  schreiht  ihr  über  die  Verzögcnaig  seiptes 
Ronmiges  durch  deti  Kopiflikl  zwischen  Papst  imd  Kofizil;  fordert  sie  zur  För^ 
demng  des  Kopizih  auf  [ 1432  circa  Mai  17  Parma  *.y  lo 

Am  U ww  Iloffribl.  c5od.  ms.  8281  img.  182-186  rop.  ehart,  enarra  mit  der  ühtrsehriß  Lit- 
tera  regia  Homanorum  cuidani  communitati  ininsa. 

Fideles  dilecti.  petivistis  devota  instaneia  informari  a majestate  nostra  de 
succcssibus  nostris  in  hü«  Ytalie  partibus  etc.  rcHpondendo  ergo  dicimus  nos  bene 
recolerc,  quod  vobis  alias  coronacionem  nostmni  in  Mcdiolano  Htteris  * nostris  notain  i5 
fecimus  qualitcr(|iie  cum  illustri  fUio  nostro  ducc  Mediolanen.s/  concluseramiis  oinnino 
continuare  iter  nostrura  versus  iiomnm,  nec  dnbitamus,  quin  fama  vulgaris  cadem  duduin 
ad  noticiam  perduxerit.  et  quamvis  proseeueio  i])siiis  nostri  Romani  itincris  nonnullis 
impe<limentnnun  gcneribii.«  huciiwpie  protracta  fuerit,  possent  tameii  illa  «inistre  ct  alitcr, 
quam  se  habeant  •,  ad  vestras  fidelitates  deferri.  qiiamobrem  scire  vm  volmnus,  «juod 
statuto  post  coronacionem  iiostram  itinere  nostrf>  versus  Roinam  et  agentibiis  nobis 
directam  viam  versus  Placenciam,  quamvis  asperitas  hiemis  horriduni  gelu  tortuositas<|ue 
vianitn  pliirimum  obsisterent,  allate  nobis  fuerunt  bulle  domini  summi  pontifici«,  in 
quibus  sanctitas  sua  sacnim  Basiliense  concilium  videbatur  veile  transferrc  et  differrc 
utque  * verius  lofpjamur  per  indirectum  dissolvcre.  quibus  perlcctis  in  immensum 
attoniti  et  ingenti  fuimus  pcr)>lexitate  pereussi,  considemnte«  causas  luijusiiuHli  dis.Hi>- 
lueionis  nullas  efficaciter  subsistere  et  potissime  ex  liujusmo<li  perturbneione  toti 
Christianismo  « et  ecclesie  dei  evidentissima  periciila  incumbere,  fidom  <puK|ue  Christianam 
ae  utrumque  statum  per  hoc  in  toto  confundi.  illico  sue  snnetitati  soripsimu»  * et  deniio 
multiplicatas  re<|ui.sioiones  nostras  importune  frcqiicntavimiis  obscerantes,  ut  sanctitas  so 
pua  ab  hujusmotli  dumpnoso  pro|>osito  dignaretur  dosistere  et  sacro  concilio  et  ecclesie 
dei  per  ipsius  maniitencnciam  ^ cletoeneius  providere.  non  obmisiinus  eciaiu  pluribus 
in  concilio  res  gestas  descril)ere  ®.  (pii  nobis  subito  rescripsenint  quod  ijwi  hujusmodi 
pretense  dissolucioni  assentin*  non  deberent  nec  vellent.  ex  (pio  enim  i}>aum  concilium 

»)  TorL  häklet,  b)  Taft.  sU|K«.  e)  Tort.  CbtifiUniains.  d)  r»^  K 


sehtag  setHfH  Ih'midenieu  hrsehloMsm.  Pie  KoMstiiuie~ 
ntng  uar  am  29  Februar  erfotgt.  Vgt.  Halter  a. 
a.  O.  2,  41  Z 26-22  umi  46  Z 4 ff. 

* Der  Brief  ist  wohl  au  mehrere  Städte  gerichtet 
trordea,  tmter  anderem  an  jydrnberg.  Dieses  schrieb 
feria  6 in  feste  p»*nthecw/M  [VI  Juni]  an  Mf. 
Friedrich  am  Brandenhurg  und  desgl.  au  Bf.  -iw- 
ton  ron  Bamberg:  cs  habe  auf  i>^htcn  \J2  Juni 
abemis]  ripten  Brief  ron  K.  Sigtnnnd  erkalten,  den 
es  nbsrhrifUirk  übersende  (Nürnberg  Kreis-Ä.  Brief- 
buch 9 fol.  255*^  eop.  ehari.  coaera).  Die  Originale 
tenren  jäten  falls  deiilseh  gesrks^lten.  Vielleieht  er- 
hielt Bxg.  Wilhelm  ron  Baiem  eine  Absehrip  des 
Briefes  und  ließ  ihn  behufs  Mitfrilimg  an  das 
Kon.xil  ins  Lateinische  übersetxtpt. 


* Ztr  Datierung  des  Briefes  bietet  der  Brief  Sig- 
munds an  Jlxg.  Wilhelm  ron  Baiern  amt  17  Mai 
1432  (ptr.  260)  ei$ie  sichere  Handhabe.  Man  Itrauekt 
nur  die  hier  teie  dort  geydtetten  .YorAriVA/e«  rew 
der  Citaiion  des  Kardinals  ron  IHaeenui  imd  ron 
der  beahsiehiigten  Rüeksemiung  Johanns  ton  Biesen- 
berg  und  des  IVopstcs  ron  Stuhlueißetiburg  nach 
Born  XU  Fcrgltiehen,  um  .?»<  rrAewwew,  daß  beide 
Briefe  gleicfneiiig  mlstanden  situl. 

* Vgl.  nr.  IIS.  4^ 

* Vgl.  nr.  123. 

‘ Vgl.  nrr.  VH;  133  und  134. 

* Der  Brief  ist  uns  unltekannt  geblieben.  Viel- 
leieht  ist  an  den  in  nr.  236  enräknten  xu  detiken- 
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BaBilicnüc  cx  decroliis  sucrorum  CongUncienBis  ct  Sencnsis  concilionim  gtatutum  ct  in-  1'**^ 
dictum  esset  ct  aiictoritiitc  dumini  Martini  |>apc  quinti  et  liujiis  modemi  domini  Eugenii  ^ 
binis  bullis  efficaeitcr  approbiitiim , non  deberet  nec  possct  aliqiia  potestate  dissolvi  aut 
iiiunutari,  nisi  subesseut  caiLse,  que  scriptc  sunt  (quanim  per  dei  gracium  nulla  appareret), 
a et  hoc  tarnen  cum  asscnsu  concilii  nominati.  dicebant  eciom  ncquaquam  vcllo  rccedere, 
nisi  laudnbiliter  ccpta  ad  Inudem  dei  et  bonorum  Christianorum  feliciter  consummarent. 
sicquc  nos  pluries  animabant  rogantcs  re<|uirentes<|uc , (|uateuus  ipsos  et  ecclesiam  dei, 
quam  ipsi  It^itime  represcntarent,  recommissos  suscipientes  eis  tamquam  advocatas  ec- 
elcsie  nostros  exactos  iiu|iendere  vellemiis  favores.  super  quo  ct  ipsi  patres  vencra- 
10  biles  et  solcnipncs  amliosiatorcs  ' suos,  licet  prius  certos  * premiserint,  ad  presenciam 
domini  summi  pontificis  tronsmiserunt.  quos  eciam  ceicbris  nostra  nmbasiata  ’ suliito 
subacquebatur,  per  quam  ipsam  sanctitatem  informari  fecimiis  de  jiericulis,  que  in  ec- 
clcsia  dei  ex  dissolucionc  ipsa  successura  essent  quantumqiie  utilitatis  commodi  et 
salutis  reportaret  sancta  matcr  ecclesia  ex  ipsius  concilii  jirosecucione , adicientes  per 
IS  expressura,  qiiod,  si  suu  sanctitas  hujiismodi  dissolucioni  et  perturbacioni  vcllet  omnino 
iuniti,  (piod  ex  tune  impenalem  coronam  de  manibus  suis  nos  non  vellcmus  susciperc; 
si  autem  ipsa  sanctitas  dignaretur  continnaoioni  ipsius  concilii  favores  ct  fomenta  pre- 
starc,  (laruti  cssemus  ad  eain  venire  et  nos  erga  ipsam  et  ecclesiam  cxhilicre  tamquam 
ipsius  Kdclis  advocatus  ct  filius  ct  ad  Iranquillitatcm  ecclcsie  omni  [Hisse  intendere 
»0  qucmadmiMliim  suc  sauctitati  illud  cciam  replicando  per  suos  ambasiatores  ad  nos  niissos 
siroiliter  mmciaviinus  *.  qui  lamen  orutorcs  sacri  concilii  sine  omni  responso  a sanctitate 
sua  disccsserunt.  nostri  quoque  legati  nuperrime  ‘ eciam  appliciierunt  nullo  alio  responso 
cffectuali  super  desideriis  nostris  allato,  nisi  quod  suu  sanctitas  vcllet  suas  ecclesiasticas 
ct  [leritas  pemonas  ad  concilium  sucrum  transinitter»'  ct  ci^iitis  rcnmi  circumstanciis, 

10  quid  sit  agendiim,  vidcrc.  verum,  fidelcs  dilecti,  quia  * sacrum  concilium  ct  nos  in 
hiis  negociis  ardiiis  nil  rccognoscimus  nisi  dilacioncs  ct  moras,  que  in  hac  extremitate 
rci  publice  Christiane  summe  ct  merito  evitande  essent,  ipsum  sacrum  concilium 
Itomanum  pontificcm  ammoniTi  ct  dominos  cardinalcs  ad  illnc  veniendum  citari  statuit, 
quemadmiKhim  hujusmodi  decreta  ’ sessionis  [iroxinie  jam  non  diibitamus  ad  vestram 
so  noticimu  pm'cnissc.  qiiarum  <[uidem  citaeioniiin  exeeucionem  juxta  commissionem  nobis 
per  concilium  faetam  suseepinms  ”,  quenimbnodum  qiiccunquc  onera  pro  saero  concilio 
et  ecclesia  dei  lilH'nter  subimiis,  ct  dominum  cardinalem  Placcntinum  de  facto  persona- 
liter citavimns”,  nos  certos  reddentes,  quod  in  sacni  concilio  comparebit et  in  aliis 
nobis  commissis  faciemus,  quitquid  fiendnm  erit,  continuando  sine  ulteriori  dilacionc  dante 
SS  domino  iter  nnslniiii  versus  Senas  ml  inducendum  et  requirendum  itcmni  et  amplius 
siiam  sanctitatem,  ut  hiijusmotli  periculosum  [iropositum  descrat  ct  sc  ad  haue  rem 
divinam  cleiuenter  dclleetat,  quemadmodiim  denuo  duos  ex  ambasiatoribiis  nostris,  qui  a 
sanctitate  sua  reversi  sunt,  ad  ipsam  remittiraus  gerenfcs  sollicitudincm , iit  in  hiis 
rcbtis  nil  maneat  attcm[)tatum,  speran/os  in  domino,  quod  ipse  dominus  a|)ostolicus  im- 
<0  minencia  scandala  ncalum  visibilia  seil  ct  palpabilia  menti  suinet  et  mutando  propositnni 
[ler  directiouem  ipsius  concilii  calamitatibus  ccclesic  providebit.  ct  si  hoc  sequetur, 
dis|Hisiti  sumiis  comnas  nostras  de  manibus  suis  reveronter  susciperc  ipsamqiic  convenire 

a)  Torf,  dllectiqiia  älaU  «iilactl,  qsla. 


‘ /ffT  Bischof  TOM  Ijousantu'  und  der  i'treekter 
45  Ikrharit  Ufinrirh  Stairr.  \’gl.  S.  29H. 

’ Thoman  Fiew  nud  Jakob  row  Sirrk.  Vgl.  S. 
N7-J48. 

• Vgi  S,  300. 

* Vgl.  hierxu  auch  nrr.  235;  230  und  314. 


* Vgl  nr.  253  art.  1. 

* Vgl.  8.  301. 

' \'gi.  S.  üOä  Ahm.  5. 

• Vgl.  8.  304. 

• Vgl.  nr.  200. 

’•  Vgl.  S.  441  Ahm.  4. 
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sibi  plucubilihuH  moüis.  si  vero  ea<1eni  saiiütitiis  in  8uo  propusito  iitiquc  connretur 
pereistere  (quod  deus  avertat),  ubstiiierc  »tatuiniUH  u äUMCC}>ciune  con>narmn  iiu^tranitn 
et  alÜ8  rebuB  sacri  conctlii  et  Uoinani  im{>crii  interniere,  proiit  circunistancic  renim 
gercndanmi  oxposcent.  ita  habetis,  ficlclc«  <lilecti,  que  fiierit  catma  tnnte  nostre  more. 
si  enim  voluissciiuis  res  conciliales  pro  relictis  liabiiisse,  indubic  jam  essemus  in  mlitti  6 
nostro  de  Roma,  onmino  causam  contempsimus  j>reporiderantes  nobis  et  cordi  siuncntes 
profundius  commodiim  Christianisini  et  honnm  poptiU  orthodoxi,  (pie  tractantur  in  [>re- 
senti  concilio  et  ad  saluteni  corponim  et  aiiimamm.  jwr  quem  * confidimus  etemam 
ct  inmarccBsibilcm  coronam  nos  consequi,  (jue  omnibus  nuindanis  corruptibilibusquc 
coronis  ac  eminenciis  proeligenda  est,  quas  deo  ^ dante  in  futurum  procedentibus  feli- »o 
citcr  rebus  sacri  concilii  cum  majori  honorc  ct  gloria  bai>tturas  speraniusj  nec  ille  de- 
ficient,  (|uamvis  ad  tem|>us  diiferaiitur.  noluinus  eniin,  qmxl  bonuiii  nostnim  particularc 
universale  precedat,  se<l  p(x:tus  cedut  roganius  ergo  ct  nmmonciinis  vos  instanciu 
majori^  (jua  {>ossumus,  «piatemis  ipsi  sacro  concilio  firmiter  adlierendo  cidem  omnis 
prornocionis  et  dirt^ctionis  pn.*sidia  impendatis,  recepturi  ab  omnip<3tenti  deo  etemum  n 
premium  et  a nobis  nuinus  benivolencie  et  gracie  .singniaris.  datum. 

814.  K.  Sigmimtl  an  Ulrich  von  Hoa/mherg  und  dvsgl.  an  [Johann  von  Michclsbery] : 
schrciUf  ditfi  sein  Zug  nach  Hom  durch  den  Streit  des  Paj)stes  mit  dem  Baseirr 
Konzil  verzögert  worden  sei,  daß  er  aber  morgm  nach  Sietia  aufbrcchcn  fcerdi^; 
hiUet  ihn,  den  Böhmen  die  Foiiseizung  des  Konzils  zu  vcrsichem  mul  sie  nt  desmt  m 
Beschickung  aufhtfordern;  hofft,  bald  mit  Ehren  heimkehren  zu  könneyi.  1432 
Mai  22  Parma. 

Ulrich  iwi  Ito^enherg:  IT' ar«  lllttingau  Sebwarxenhergisrhcji  Arehir  rrkundeii  nr.  321  orig, 
rhart.  Ui.  clamn  c.  aig,  in  r.  impr.  — fieilrucht  bei  Palaekg,  UrkundL  Ueitnige  xur  flesck.  tlea  Uwsiten^ 
krieges  2,  2H3-284  ('bemiaher.  — Regest  Act  AHmatm  nr.  « 

An  j Johann  roi*  Mieheldxrg  •/  •'  ^ coU.  Oürlitx  liibl.  der  Oberhueitier  OexUaehaß  der  IPivurn- 
ee/taßen  .\naa!e»  Sculteü  II  foL  1Ü8**  cop.  ehari.  itarr.  VI  ejc.  rel  17  in.  Adresar  und  Kontrasignatur  aind 
treggclasaen.  — Kru'iihnt  ron  I^ackg  a.  a.  O.  2.  2NI. 

iSigismuudus  dei  gracia  ® Komauoniin  rex  semper 
augustUH  ac  Hungarie  Boemie  etc.  rex. 

Nobilis  tidelis  dilccte.  scimus,  quml  successiis  nostros  voUvos  libenter  persentis. 
idcirco  te  avisamus,  quod  j)cr  dei  graciain  saiii  «urnus  cor|K>re  et  alie  res  ipso  volent4‘ 
nobis  * bene  succedunt.  et  quod  post  * coronacionem  nostram  in  ’ Mwliolano  tantum 
tarduvimus  ^ Uoinam  transire,  nun  fccit  aliud  nUi  illa  ^ dissensio,  quam  dominus  summus 
|>ontifex  habult  cum  sacro  concilio  Basilieusi,  qiio<l  ‘ sua  aanctitas  volcbat  differrc » 
ct  ad  alium  loctim  mutare.  ad  ({uod  nos  et  sacruin  coneiliiim  noicbanuis  anniiere  ^ 
propter  periciila  Ciiristiunitati  imminencia,  ct  sigimnUT  ‘ ut  Boemi  vf>cati  illtic  commo- 
dosius  [K)sseut  venire,  et  ptn«  eo  sanctitati  siie  lumciaviiiuis,  quisl  coronam  de  manibus 
snis  nollcmiiB  accip<‘rc  nisi  ipso  adniisso  concilio  et  quia  ipsum  concilinm  cottidie 
udaiigetur  fortiter  et  ex  omni  nacionc  hoinincs  afiluunt  jamque  n^num  Francic  et  inulti 
alii  signunter  in  regno  Hlspaiiit*  adherent”',  similiter  et  Anglici,  ct  ijisniii  concüium  sic 
HC  tirmaverit,  qntxl  nuliatemis  possit  dissolvi,  spenitur,  quod  ipse  papa  inclinabittir.  et 


a)  •um  kai  nodura  rtt  fiytMtnt;  odrr  (m  #m.  qnaf  b)  Tort.  4t.  e)  0 oM.  tie.  d)  ff  lirW  «m  b«no  aobit. 
•)  om  0.  t)ff4o.  fl  <7  Urdanaa.  b>  <pi«.  UlTqaa.  k>  K*  anniir».  1)  0 aifnileatim.  m)  <7  o<W.  «viidlt«. 


‘ Jfjhann  rt/n  Miehelaherg  legte  eine  Altaehriß  dea 
Itnefer  einem  Sehreiltett  an  tlen  Ihirgenneister  (ieorg 
Knnitx  nmi  dir  Räte  Mailtiim  Oeiaeler  und  Johannes 
Weidet  ron  Onrlitx  rom  8 Juli  ffer.  3 anie  Mar- 


garethe) bei.  ((iiirlih  a.  a.  th  ful.  lOH*»  eop.  chuti.  45 
mer.  Vi  er.  rel.  17  in.;  getfr.  bei  hilartg,  Vrluitdl. 
Beiträge  2,  29G.) 

» Vgl.  nrr.  23Ö;  230  und  313. 
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Zweitor  Aoluing:  Komzuf^beriohto  nr.  304-3^0. 


sie  1108  ücium  deu  vuleiito  ci*u8tinu  dit*  vi'reii»  Scmis  pnicedimus  “ S coiifideiiU*«  tu  pro-  jr«^ 
pinqiio  cum  smictitatc  mia  Inmu^  mudos  penjuircre  pro  confirmaciuiie  reiiim  illarum. 
quiequid  ^ tarnen  sit,  ccrtim  caae  deben  et  sie  ßocm(»8,  <pii  vocuti  sunt  ad  concüiiim, 
certos  redde  % qiiod  i|>suni  coocilium  sncriim  omnino  felicem  hnbebit  ^ progressum,  et 
6 sic  eos  inducerc  coneris,  ut  omnino  ad  illud  veniant,  (piia  per  dei  graciam  cum  gaudio 
ad  propria  * rcvertontiir.  et  hoc  tibi  ^ scripsissc  voluimus,  ut,  si  aliqiiis  contrariiim 
vcllct  siiggerere  et  negocia  concepta  ^ iinpedire,  (piod  talibus  obviare  et  r«?m  verani  possi« 
referrc,  s^ierantos  ‘ in  ^ deo,  (jumi  in  lirevi  ad  propria  ad  vos  foliciter  cum  honorc  et 
comodo  revertemur.  datum  Parmc  die  *22  mensis  maji  regnonim  nostronmi  anno 
10  Htingarie  etc.  46  Romanonnn  22  ct  Boemie  12. 

[in  verso]  Nobili  ülrico  de  R^jzeinlierg  Ad  niandatuin  domini  rt'gis 

fideli  nostro  dilceto.  Casimr  Sligk. 


^15.  Zeitwuj  mit  Nmujheiien  atis  lialim.  [1432  Juli  Basel*.] 

ÄHtt  Utim  Hofbibl,  cod.  ms.  5393  fol.  1&3*  cop.  ehari.  eoaem. 


[iiss 

JhUI 


16  [1|  Item  scriptum  est  noviter  quibusdam  preliitis  de  Italia,  qwxl  Veneti  cepenint  * 

siium  capitaneiim  inputantos  sibi  tradiinentum.  [2]  item  Florentini,  .sencientes  dominum 
regem  per  Sonas  ct  Lucam  Homam  veile  pergere,  iiosuerunt  gento«  suas  ima  cum  geiitibus 
domini  jiapc  in  via  ad  inpediendum  ipsius  transitiim.  dicitur  tarnen,  quod  gentes  domini 
regis  fccerunt  conflictum  cum  eis,  et  capitaneus  Florentinorum  nomine  Nicolaus  Pv- 
to  czinnino  cum  laneea  percussus  obiit  ^ in  loco  oonflictus.  [d]  item  dux  Mediolani  et 
priiiceps  * ct  Seiienscs  magnam  gentem  arinntorum  concedunt  rf^i,  pari  motlo  rex  Ara- 
gonic  ct  rex  Portugalie,  et  tinietiir  de  magno  periculo  Venetorum,  de  (juomm  uiLxilio 
dominus  papa  multum  confidit. 


316.  Klaus  von  Zisseti  an  Herzog  [Adolf]  von  Jülich  and  Berg:  herichlet  u.  a.  auf 
15  Grund  von  MiHeilungen  des  aus  Hont  gurürkyrkehrfen  Mainzer  Offizials  über  die  * 
Lagr  K.  Sigmunds  und  dessen  Verhältnis  zum  Vajist  und  über  die  Stimmtmg  der 
Bevölkertmg  Horns.  14H2  August  3 Basel. 

Atu!  Düsseldnrf  Staaix-A.  Jülich- Borg,  Utcmlien  tleit  Jahres  1482  nr.  46  orig,  rhnri.  tU. 
riatuia  e.  aig.  iw  r.  impr.  del. 

so  Diu’Iuchtiche  hogeborne  fürste,  ininen  schuldichen  ocnnodichen  dienst  uren  fürst- 
lichen gnaden  alzit  willich.  gnediche  lieve  her.  [1]  ich  begere  uren  gnaden  zo  wissen, 
<las  mime  gnedichen  hören  herzoge  Wilheiii  van  Beyern  noch  geinc  boitscliair  van 
iiiiHcrm  gnwliclistcn  heren  deine  Koemschen  etc.  konink  zo  Bose)  komen  is  ind  noch 


a)  O proc*daBtaa.  b)  0 qaamqaain,  oin.  taman.  e)  0 radJer«.  d)  wn.  0.  «)  0 »a.  f)  0 Umea  id««  »talt  tibi, 
ff)  0 alina  qtiia.  b)  0 inrapU.  U V add.  quidena.  k)  ln  — q«o.l  «m*.  tl. 


S6 

• tat  frübrjtfens  am  '^5  Mni  nufgebro- 
rhen.  tgL  Ä 379. 

• AU  t’rapnoiggort  drr  Ztitnng  Ut  jedenfniU  Unat/ 
t«  betrachten;  darauf  deutet  die  träte  XarMrie/it 

40  hin.  DU  XHrite  giebt  einen  Atdia/t  für  die  Ihttie^ 
rung.  Da»  Gefecht  im  lAtrea,  auf  dmt  eie  neJt  Ar- 
xUkt,  hat  am  9 Juni  atatigefum/eji  (egt.  S.  355 
Anm.  1 mul  nr.  364);  die  Xaeline/d  daran  kann 
friiheHetut  in  den  telxten  Tagen  den  Juni  nneh  Hanel 
45  gekommen  nein. 

• Graf  Cannagnoln  tcar  am  Abend  den  7 April 
in  Venetiig  rerhaflet  tfiui  am  5 Mai  nUbnufdet  tror- 


den.  Vgl.  liattUteUa,  Tl  eante  Cannagnola  pag.  35t 
whI  36D363  und  ol>en  nr.  247  und  nr.  .110  art.  12. 

* IHe  Xaehrieht  Ut  falneh.  /VVW#i»«o  staml  nieht 
in  FUnrntini^hen,  nondern  in  MniUlmlinrhen  7>iWi- 
iften  nmt  befand  nieh  im  Jtmi  in  der  Ijombanlei. 
Er  icurde  fhri,  ain  er  im  (WmortenUehen  dm  Über- 
gang über  den  Oglio  erxwhfgen  icfdlte,  ton  rittem 
rergi fielen  Ifed  getrtiffm ; doch  ntarb  er  nieht,  aon- 
ilem  lAieb  nur  iinksneitig  gelähmt.  Vgl.  I\iggio 
Hb.  6 bei  Muratori,  Sm'ptt.  rer.  hat.  20,  376-.177. 

* AnUmio  Cfdonna,  Fiirnt  ron  Salerno. 
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Der  R<>nizu^  von  Mitte  Jtouar  bis  Kndo  So|>tombor  143^. 


i>io 

Ä»*s.  g geilte  wäre  buiü^liatr  davan  koiiicn  is.  daii  du  in  gestern  /a>  uvent  iiiins  heren  van 
MaenKe  ofHcial  van  Rome  zo  Basel  komen  ^ tiersclbe  hait  vast  gtioder  meren  vau  clcme 
koenink  gesait  ind  derselve  is  binnen^  drien  wechen  zo  Kotiie  geweist  ind  sado,  dat 
UDse  herc  der  konink  vur  14  dagen  iif  dritudialve  dogcrcise  bi  Uoiuc  komen  ia.  ind  hei 
meinte,  nademe  dat  gcnicht  in  dciine  lande  geink,  so  hettc  hei  ganzen  geloiveii,  dat  s 
unse  hcre  der  konink  zo  Rome  inne  were.  ind  sadc  auel«,  der  konink  queme  wnlc  zo 
Rome  van  d(*r  steide,  <lar  bei  komen  was,  wanne  hei  wiilde,  id  were  deime  paso  lief 
uder  lut  ind  sade  oiich,  du  were  ein  cruschbusehoff  ^ de  hotU*  eine  zit  tuschen  deinie 
pase  ind  deime  konink  geredon  iwl  gedadinkt  ind  were  mich  verseinlich  dar  eins  wurden, 
geschege  dat  also,  so  wurden  de  saelten  alle  sleicht;  gesehene  des  uver  niet,  so  lueiute  lo 
man  in  deime  lande,  der  pais  verbeite  des  koninks  zo  Rome  nict  ind  sulde  dan  vast 
ouvcl  stuin  werden,  ind  sude  auch,  der  pais  hette  dat  hcilge  eonsilium  in  dnn  pftnten  * 
confinneirt.  ind  meinte,  id  were  deime  pase  vast  swerc  geleigcii,  want  in  der  koenink 
ullit  durch  sine  wisheit  ind  uennoiegijt  in  den  landen  oiivenvuone,  also  <lat  Rome  ind 
alle  de  laut  ganz  an  den  konink  slocgcn,  ind  de  Römer  bcstclten  sich  mit  vitalieii  iml  is 
allen  suchen  ind  hetten  grois  hoffen  siner  zokniift.  so  aver  wair  Iwitschaf  koment,  wil 
ich,  of  gut  wilt,  urc  gnaden  wissen  lasen.  [.^]  ind  ich  verbilden  nach  der  aiitwerdcn 
van  hern  Cas|)ar  ® und  Iter  Peter  Gulger  ®,  gelich  icli  iiren  gnaden  vur  geschn'tCTi  huin, 
Ätig.  4 ind  schicken  uver  mom  uf  den  muindaeh  Itoitsehaff  zo  in.  ind,  gnedicUe  here,  ich  ver- 
neme  gern,  we  id  tuschen  uren  gnaden  in<l  mime  lien*n  van  Collen  noch  stände  van  *o 
iiren  gnaden,  de  der  alincichtiche  got  zo  hingen  suÜchen  zideu  gesuut  ind  meicliticb 
bewaren  wUIe.  oiver  mich  ze  gebiedert.  gegeren  zo  IJasel  uf  sundaeh  na  sente 
Peters  dach  ad  vincula  anno  etc.  32. 

[ifi  verso]  Deime  durchluehtiehen  hogcltoren  fürsten 
ind  heren  herzoge  zo  Gulghe  zo  dem  Ik'rglte  cte.  Clais  van  Zyssen.  *ö 

grave  zo  Ravenskr//  mime  gnedichen  Heven  heren. 


317. 

4h9.  lg 


Jfeinjs  [mhof  an  Nikohus  Kumnuramr,  Bürtjer  su  Kgcr:  gifhi  Nachrichien  fihrr 
K.  Sigmund,  1432  August  23  [ Siimhery]. 


Aus  Kycr  Slndl-A.  NfinilM*rg,  GeHcltlrH-litor  fase.  <87  mug.  rhari.  lit.  rlaitaa  r.  nig.  in  r.  impr. 
Ordiuekt  bei  Palnckgf  {'rkwuUiche  Ikiiräge  xur  firsek.  drs  JlttsttUcnkrieges  2,  300 »301  so 
rfjrndabtr. 


Auf.  10  Sefireitit  u.  a. : Jite  Kurfürsten,  Herren  umi  lieiehesUidte,  die  am  rergangenrn  Sonntag  in  ^frr^/ei^t- 

keim  ^ iwmmmmgtkommen  »ind,  troUen  »ich  tmniihen,  die  Wnrxburger  Xwistigkritrn  behtde^n,  auch 
wisset  das  unsom  gni'digen  hem  der  R(»niiscb  ctc.  koni^;  zu  der  H<»hon  Syn  ixt  do  ist  der  l'eter  Volk* 
meicr  zu  im  komen  *.  und  uosera  hem  der  h'st  im  stflbeii  machen  auf  den  winter  zu  8enis,  das  man  M 
moint  er  wen!  den  winter  da  bleiben,  den  als  icb  bdr,  so  hot  der  bab^t  bei  (>OO0  pferden  wider  un.sQni 
hem.  unsem  keigot  der  mach  d:u  und  alle  dink  g&l.  Ikitum  an  der  mitwoeli  noch  sant 
Lomntacn  ta^  anuo  etc.  32. 


* Der  Offixiat  irar  im  Märx  1432  nach  Hmn  ge~ 
reist,  ude  es  »rheint  das  Trierer  Bistumsstreitrs 
tiegen.  Am  24  Marx  imr  er  in  iter  Deputmdo  pro 
rwnmunilms  erschienen  und  hatte  die  MitgUeder  er- 
sucht,  si  baberent  aliqtta  avisamenta  ad  inducendum 
dominum  imjmi  ppj  cuafiniiacione  concilii,  trade> 
ront  aibi.  Vgl.  Haller  a.  o.  O.  2,  07  Z.  15-21; 
auch  ur.  310  art.  7. 

’ biuiien  dürfte  hier  gleiehlfedeutmd  sein  mit  „bis 
rar**,  .htdcmfalis  müßte  tnan  annehmen,  daß  der 
Offixial  xicisehen  Marx  uml  August  xu-ritnal  in  Horn 
geitesen  sei. 

* Erxbf.  Jakob  ron  Kinbrun.  Vgl.  S.  305-307, 


* Vgl.  nr.  20S  arf.  1-3. 

* Kasjiar  Sehliek.  40 

• 7V/er  Kable  ans  Jülich , der  bekamiie  SekreMr 
und  Sotar  K.  Suftmmds. 

’ ( her  den  Mrrgenfhriutcr  Tag  ist  xn  rerytrichen 
die  Schlußahteilung  in  der  xirrilen  HlÜfte  iHrses 
Hantles,  die  die  leimlfrkdensbestrrbHngen  in  De^ttsek-  44 
lanil  ledhrettd  der  Äbieesenheit  K.  Sigmunds  bekandeli. 

• Zn  Volkmers  Heise  nach  lialütn  rrrgkiche  man 
Chroniken  der  Vettlsehen  >üiUUe  2,  335  Anm.  2. 
Er  starb  am  J ,Scptemi>er  in  Siena  und  wurde  ditri 
im  Dom  neben  Heinrich  Fuchs  (rgl.  nr.  2S4)  bei-  6# 
gesetxt. 
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J.  Zweiter  Anhang:  Romzugsberichte  nr.  504-3*420. 


Mt 


318.  Nürnberg  an  Uerm  l!yn*k  KruSina  vofi  Schrnntberg : hat  seit  einiger  Zeit  keine 

Nadirichten  über  K.  erhalten;  (bn  zulcUt  eingelaufenen  zufolge  ist  er  ge- 

sund in  Siena  atujrkf/mmcn  un/l  hofft,  bald  in  Rom  die  Kaiserkrönung  zu  em- 
pfangen; 11.  a.  m.  [1432]  Aiajusl  HO  [Nürnberg]. 

5 Aus  Niintberg  Kreis- A.  Briofbuch  10  fol.  38»  eop.  ehart.  coasra.  Ikituni  ut  .supra,  d.  i. 

sal)aU)  aute  Egküi  {Awj.  30\. 

7c»7if«#W  gedruekt  bei  Vuiaekg^  VrkundUche  Ikitrnge  xur  Gesch.  des  llussUaikrtege»  2,  309 
rbrudaher. 

k 

319.  K.  Sigmund  an  verschiedene  Ilekhssfädtc,  ehizdn  oder  gemeinsam  *;  schreibt  alter 
10  ein  Bündnis  der  Polen  mit  den  Ketzern  gegen  alles,  was  Deutscher  Zttmje  ist,  ins- 
besondere gegen  den  Deutschm  Orden;  ferner  über  seine  Verhandlungtm  mit  (km 
idjistlichrtt  Gesandten  Kardinal  C<mti  und  xtber  seine  Absicht,  nach  Rom  zu  ziehen 
und  dort  die  Einigung  zwischen  Papst  und  Konzil,  von  ihren  Zustamlckomnun 
seine  Kaiserkrönung  abhänge,  persönlich  zu  betreiben;  empfiehlt  ihnen  das  Baseler 

15  Konzil.  14H2  Oldotwr  12  Siena. 

An  i^raßburg:  S am  Siraßhunj  ,'^ndt-A.  Serii*  AA  fawr.  147  fol.  112  orig,  rdtari.  tü,  clausa  c. 
sig.  in  r.  imjtr.  partim  deperd.  — Vgl.  Brücker,  inrentaire  I,  53.  — Regest  bei  Altmann  nr.  02T6. 

.1«  Frankfurt  und  die  Studie  in  der  U'ettrrau*:  F coU.  Frankfurt  .'^tndt-A.  KaiserKchreibou  II 
nr.  17l  orig,  chart.  tü.  clausa  c.  sig.  in  r.  impt'.  partim  dcfterl.  Adresse  Den  tn’samon  huip'rmcUter 
*0  aml  rat  der  statt  zu  Franlcfuni  und  aller  ander  stetle  in  der  Wederane  uiiH4>rn  und  de«  nuch«  lieben  gc- 
tTUen.  — Vgt.  Inrtutare  ties  Frankf.  t^adt-A.  3,  77.  — (ietlruekt  bei  Jaussen.  Frankfurts  Iteirhsknrre- 
spontlan  J,  3S1-3S2  aus  F.  — Hegest  bei  Asrkbaeh  4,  4S4  (rgl.  4,  Ul  Anw.  7S)  und  bei  Altmanti 
nr.  9275. 


Sijfmuml  von  gotes  gnaden  Romisehcr  kunig  zu  allen  Zeiten 
*5  inerer  des  reiehs  und  zu  Ungern  zu  Behom  etc.  kiinig. 

Ersamen  * lieben  getruen.  (1]  i*s  ist  landkundig  und  wir  zweyvcln  nicht,  ir 
habt  langst  wol  ^ vemomen,  wie  die  Polan  den  keczeni  zu  B<*heim  bißher  allzijt  mit 
Volk  und  andern  notelurffligcn  suchen  so  grt>8ser  hilft'  und  fnrdning  getan  haben,  wer' 
des  nit  gescheen,  die.selben  keczer  weren  langest  ganez  trosstlosc  beliben  und  betten 
30  sich  zu  andern  suchen  wisen  lassen,  dotlurch  die  umbgelogen  laiid  und  die  * Cristeiihoit 
nicht  also  grosslieh  wem  beschedigt  wonlen.  und  man  sihet  das  noch  offcnlieh,  nach- 
dem und  dieselben  Polan  in  Belicim  und  Mßrhern  den  keezem  teglich  zu  hilft’  ligen 

«)  «w.  F.  b)  OM.  F.  c)  OM.  F. 

^ Aus  einem  Briefe  Vlms  an  Siirdtinym  com 
35  21  Ikxember  1432,  den  teir  an  anderer  Stelle  mit- 
teilen  (rgl.  das  chronidagisehc  Verxciehnis  um  Schluß 
des  Bamlcs)  ergtebt  sieh , daß  tler  Brief  auch  an 
f'lm  und  Hottveil  geriektet  mmlrn  ist.  l'lm  sekiektr 
ihn  abaehrifilich  an  yiirtUiwjen  nm!  wdtl  auch  an 
40  die  anderen  .Milgiiedcr  des  Srhvübiscken  Siiidtc- 
humü'.t.  Vielleicht  mritU  auch  Sürnbrrg  diesen  kii- 
niglicheH  Brief,  venn  es  am  11  Ikxember  1432  ß 
an  Windskeim,  WeifienlHmj,  Hoti  nburg  und  Schwein- 
fwrt  schreibt;  lieben  tredfmk.  mwi  ist  <*rst  auf 
45  he^  1I\  v(Hi  uuaenn  gtiedigisteo  bem^n  hem 
Higmunden  RAmibchem  etc.  k&oig  ein  brief  geant- 
wurt  wonlen,  der  eitreiT  wewlirif  uns  und  andf'ni 
Frenkisehon  stetten  «toet.  darinneti  uns  muo  k&- 
nigli>A  majestat  vorKchnV«c*i  bat,  als  eilr  gute  fre^'nt- 
50  sekaß  an  den  ahsehriften  derse/Äe»  \yiief  und  .s«-hrift, 


die  wir  o^ch  von  gelieiss  und  in  gut  hierinnen  ver- 
b]o.sih‘u  schicken,  eigcnlich  vemomon  wirdt  detui 
wo  wir  oiX’crr  orsamkei/  lieb  oder  dienst  ctc.  d.v 
tum  ut  supra  (r/.  i.  feria  5 |K)st  concepcionis  Marie 
vli^inis).  (Nürnberg  Kreis-A.  Brieflmch  10  fol,  07^ 
eop.  ehart.  coaeea.)  Die  sjslte  Ankunß  lier  Ikriefe. 
in  Vlm  nml  Xiimberg  erbUirt  sich  dadurch,  daß 
Sigmund  sic  erst  am  1 Xoeember  nach  Basel  an 
1hg.  Wilhelm  ron  Baunrn  xur  Wcitcrhefiirtlerung  ge- 
schickt hatte.  Vgt.  in  der  xireitcn  Hülße  dieses  Bundes 
Sußnuntis  Brief  an  Ihg.  Wilhelm  rom  1 Xor.  1432. 

* Ikt  der  Brief  auch  an  die  ii^ädie  in  der  Wetternu 
adressiert  trat,  so  schickte  ihn  Frankfurt  samt  dm 
Bcischtüsscn  alfsekrißlich  an  Frinlherg  umt  des- 
gleichen an  Gelnhausen ; es  ftmlcrie  Frmüwrg  auf, 
auch  Weixlar  dacon  in  Kenntnis  XU  setxen.  {Frank- 
furt StatU-A.  Kaisersebreibon  II  nr.  163  cemc.  ehart.l 
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Der  Romzug  von  Mitte  Januer  bii  Ende  September  1432. 


slossor  Ircsiczcn  iiiicl  ycztiml  in  Jcr  SIcsien  von  den  steten,  di  sy  von  der  keeser  wegen 
innehubon,  unser  getrue  fürsten  und  stett  gruntlicb  verderben  und  zu  irem  gelauben 
understcen  zu  notigen,  und  das  eueh  die  «ich  gruntlicher  und  wissenlieher  werde  *,  so 
lassen  wir  eucli  wissen,  das  uns  uß  nnserm  kunigrich  zu  Ungeni  warhafftig  botscluifll 
konien  ist,  wie  sieh  dieselben  Polan  mit  den  Belienien  gancz  vereynct  und  verlmnden  s 
haben  wider  nllernien  nielieh  und  sundcrlich  die  Dutschen  ztingen,  ußgenomen  das  land  zn 
Ungern,  als  sy  sprechen  sulcher  botschaflll  wir  euch  abschrifft  hyrynne  verslosseii 
senden  •,  doruß  ir  eierlich  vcmenien  werdet  ir  beyder  fursacz  und  das  sich  dieselben 
Beheini  und  Polan  vereynet  hali^ai  den  orden  zu  Prensaen  und  Deutsche  land  urab 
Behein  gelegen  und  als  ferre  sy  mögen  (do  got  vor  sey)  zu  vcrderltcn.  das  in  warheit  lo 
ein  cleglich  ding  * und  vast  wider  die  Crislenhcit  ist,  das  dieselben  Polan,  die  vormals 
Tatern  und  andere  heyden  und  ungelaubig  uff  den  orden  gefurt  und  damit  gedrungen 
haben,  nfi  mit  den  keezern  denselben  orden  und  andere  land  understcen  zu  nötigen, 
und  ist  grosse  notdorffl,  das  dorczu  gedacht  werd,  dnz  derselb  orden,  der  von  den 
Dutschen  gestifft  und  erhaben  ist  und  durch  den  die  heilig  Cristenheit  merkliche  zu-  >5 
nemenung  und  nienmg  empfunden  hat,  und  aiiden'  land  der  Dutschen  nicht  also  iinder- 
gcdriickt  werden,  und  das  schreiben  wir  euch  und  andern  fftrsten  und  steten  zu  eyncr 
Warnung,  das  ir  eueh  alle  domach  wisset  zu  richten,  wan  wir  gern  all  unser  vermögen 
dorczu  wenden  wollen,  das  das  understanden  werde,  und  wiewol  sy  die  Ilungeni  in 
solichem  bnnd  ußgenomen  hal>en,  als  sy  sagen  (villicht  domff,  das  sy  von  in  unljekumcrt  i» 
beliben),  ydoch  so  sol  man  on  zwcyvcl  seyn,  dnz  wir  die  zurettung  des  ortlens  imd 
Dutseher  land  wol  vermögen  wollen,  damit  solcher  böser  fürsacz  und<‘rstanden 
wertle.  (.2]  auch  lassen  wir  euch  wissen,  das  unser  heiliger  vatcr  der  hältst  zu  uns 
gesant  hett  seiner  Cardinal  zwen  ’.  der  ein  albie  gestorben  ist  ‘,  und  mit  dem  andern, 
nemlich  cardinali  de  Comitibus,  wir  beslossen  haben,  das  wir  uns,  ob  got  wil,  kurczlich  «» 
zu  seyner  heilikert  gen  Rom  fügen  wollen,  das  wir  umb  keyner  andern  Sache  willen 
tfin,  tlanii  zu  versuchen,  ob  wir  das  heilig  concilium  zu  Basel  mit  seiner  heilikeyt  ver- 
eyuen  mögen,  als  wir  dann  gcnczlich  vertröst  sein,  körnen  wir  zu  seiner  heilikeyt,  das 
wir  die  und  ander  sach  mit  im  gancz  sliehtcn  wcnlen.  und  doriiff  so  meynen  wir  gen 
Rom  zn  ziehen,  und  wcrtlen  wir  mit  seiner  heilikeyt  eins  von  des  conciliums  wegen  m 
zu  Basel,  als  wir  hofleti,  so  wollen  wir  unsere  cron  empbahen  und  getrawen  zu  gotc 
iler ' Cristenheit  und  dem  heiligen  rieh  vil  nucz  untl  fromes  zn  schaffen,  mochten  wir 
aber  mit  im  von  des  conciliums  wegen  nit  eynig  werden,  so  meynen  wir  an  die  cron 
herwider  zu  ziehen  und  das  heilig  concilium  mit  nichtc  zu  lassen,  und  dortiff  ist  der 
Cardinal  vor  uns  gen  Rom  gezogen,  unsern  zög  zuczurichten.  und  wie  es  uns  in  allen» 
Sachen  ergeet,  wollen  wir  euch  verkünden,  begerend  und  bittend,  daz  ir  euch  das  heilig 


a)  F w«rt)9n.  b)  «m.  8.  fl)  F add.  heiXgVB. 

' Vtft.  nr.  ^93  ari.  'J. 

* IHfiir  Abttcitriflett  It/yert  tUm  Straßhttrifrr  i)ri‘ 
ginal  nicht  mehr  hei,  iroht  aber  dem  Frankfurter. 
Es  fliW  dir  Briefe  tlejs  l*ttlutius  XikoUms  dorn  aus 
Ofcfi  com  lU  Amjtud  1432  um!  des  Bischofs  Jo- 
hanucs  twi  Affram  aus  KajtronrKa  to$n  25  Aiujust 
H32  (Frankfurt  Stadt-A.  Kaisersdiruibim  II  »r.  167 
und  167*  cop.  ehart.  coaerae;  tfctir.  bei  I'ühcky, 
Vrkunfü.  BeHrr.  2,  3U3  utul  307-30S:  rgl.  Jausseu, 
Frankfurts  Beichskorresfsmdmx  I.  3S2  und  Inren- 
tare  des  Frankf.  Siudt-A.  3,  7ti),  Beide  Briefe  hnt 
Sigmund  am  31  <)ktoher  abschriftlich  auch  an  das 
Koniil  geachieli;  sie  sitnl  in  der  CienernUrersamtU’ 
lang  ratn  2H  Xorend/er  1432  rerlescn  tnntleu  (rgl. 


llailrr  a.  a.  0.  2,  2S0  ’A.  1(1^13).  Auf  dicjw  tiem 
Koanit  geschickten  Abschriften  tjehett  folgende  gleich- 
xeiiigc  Abschriften  xurück:  l*nris  Xai.~Bibi.  ood.  4o 
ms.  lat  16U2<}  fol.  114i'-U5»  heue,  fol  115»,- 
ebenda  cod.  ins.  lat.  1575  fol.  bextr.  fol.  265^- 

2G6",*  Ihtuai  Bibi,  pultl.  cod.  243  fol.  157*  hexv. 
fol.  157»**.  Xach  dett  Abschriften  in  Douai  sind 
die  beidcfi  Briefe  tßedrnckf  bei  Marthte  9,  IGI  bextr. 
W4-IG5.  Ben  Brief  des  Biscltofs  (eilt  auch  Far~ 
latus,  lllgrirum  .aaentm  5,  453  und  nach  ihm  Fejir, 
Old.  dipl.  Jlungarine  X,  7 pag.  439^440  mit. 

* Die  Kardimilc  (\nti  und  Mimfort.  Vgl.  & 

303-311.  w 

• Vgl,  S.  477  Antn.  2. 
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eoncilium  mit  flisse  bevolhcn  sein  lasset.  zu  S(*nis  am  sontag  vor  sant  Gallen 

tag  unserr  riebe  des  Ungrischen  etc.  im  46  des  Römischen  im  23  und  des  Behemischen 
im  13  joren. 

[m  rerso]  Den  ereameii  meister  und  rat 

6 der  statt  zu  Strabburg  unsern  und  des  Ad  mandatiim  domini  regis 

reiclis  lieben  getnien.  Caspar  Sligk, 

♦120.  Bischof  Konrad  von  Breslau  an  den  Ilochni^sftr  Paul  von  Büsdorf:  gi^  u.  a. 
Nachrichten  über  die  Lage  K.  Sigmunds  in  Sütia  und  über  die  Verhältnisse  an 
der  Kurie.  [1432]  NtA^emher  5 Breslau, 

10  Am  Köniy*hfry  .SVoo/x-A.  Schbl.  XX 111  ar.56  orig,  ebart.  Ui.  rlatuta  e.  »ig.  in  9.  impr.  ftartim 

dejierfi.,  mii  xteei  eiHliege$uieH  Zetteln.  Der  erste  Zettel  ist  ron  derselben  Hand  wie  der 
lirirf  der  xterüe  ron  einer  anderen  gesehridten. 
ücdrueki  bei  (iriinhagenj  Oesehiehtsquellen  tler  Hussitenkriege  (Srripiores  rerum  Silesiaearum 
ßd.  Vlß  S.  naeh  dem  Orig.,  aber  <diPte  die  beiden  Zettel.  — Daraus  bei  Palacky, 

15  {'rkundl.  lieitrilge  xur  (leseh.  des  HussitenkTiegrs  2,  :i2G’329. 

Hochwililiger  und  gTt)8meehtigcr  heire,  l>esundem  günstiger  frund.  [i]  wir  danken 
euch  mit  ganzem  ilcissc  aller  gute  und  erc,  die  uns  von  ewer  herliohkeit  fnmdlich  und 
Üblich  irreiget  ist  des  wir  nimnür  vorgessin  wellen,  suiider  es  kein  euch  und  dem 
ganzen  orden  alle  zeit  mit  willen  vordinen.  und  thim  ewer  erwirdikeit  zu  wissen  [u.  s.  tc.; 
so  cs  folgen  AliUedtittgen  über  das  Verhältnis  Polens  ru  Litauen  und  über  die  Absendung 
einer  Polnischnt  Gesandtschaft  nach  Prag;  (btnn  hißt  es  \2]  dennc  von  iinsers 

heiligen  vaters  des  bobistes  wegen  senden  wir  euch  bierinne  vorslosscn  eine  zedil  wie  en 
das  conciÜurn  bat  contiimacein  dcclarirt  [^]  so  ist  ein  botc  im  an  allirheiligen  tage  xw.  i 
von  Home  konien,  der  awsgeloffen  ist  am  sechzen<len  tage  des  monden  septembrn?,  und  le 

ti  der  saget,  dos  her  imsern  herren  den  koiiig  zu  Senis  geh>ssen  hat  und  dos  her  ni  weiter 
kein  Home  wert  körnen  ist  und  rede  ging  <lo  zu  Senis,  das  unser  heiTe  der  konig  zurucke 
zien  weide  timh  der  tewerunge  willen  zu  Senis.  |4]  mich  ist  geschrebin,  das  der  car- 
dimdis  de  Comitibus  * zewot  zu  unserm  hemm  dem  konige  von  des  bobistes  wegen,  und 
der  konig  hat  im  geleite  gesandt  bis  kein  Rome.  item  zu  Rome  ist  cs  mich  tcw'er. 

50  und  der  bobist  hat  niclit  mehe  deune  sechs  eardinaln  hei  iin;  und  die  kortisan  zien 
scre  von  Rome  kein  Basiln  zum  coneiÜu.  und  die  noch  zu  Rome  Idebin  sint,  die  hat 
der  lK)bist  arrestiret  und  liat  lossen  ein  gebot  awsgehon  zu  Rome,  dos  nimand  newe 
melier  von  Rome  sehreibin  su),  un<)  hat  bestalt,  das  man  uf  die  brifc  sibet;  wenne  man 
sidclic  brifc  findet  mit  newen  meheni,  so  hiisset  man  den,  von  denie  die  brifc  aws- 
u geen.  [^]  item  das  die  Venediger  und  Florentiner  sere  wedir  iinseni  Herren  den  konig 
eint,  und  der  bischof  von  Kun.  m her  Johannes  Tii^rte  * ist  bei  dem  bobist  zu  Rome 
und  bat  Slwileth  * ufgelosscn,  uml  die  Venediger  haben  es  inne  ^ und  ouch  die  Engil- 
bürg,  und  tote  der  von  Mi*<liolan,  venieiiien  wir  an  boten  und  an  liriffen,  das  es  dem 
konige  horte  lege.  |7|  item  prefectus  Urbls  * uml  priiiz  ^ die  zien  zu  unserm  herren 


40  * Liegt  nicht  dahti.  Man  wird  an  den  notariell  he^ 

gläubig ten  liericht  über  die  sechste  Sessitm  des  Ha- 
selrr  Konxils  row  G Septetnber  N32  %u  denken 
haben,  tledruekt  in  allen  KtmxilienatisgaheH  unter 
den  Dekreten  des  liaseler  Konxils,  xulelxl  bei  Mansi 
4fi  2S>,  39-42;  außerdem  in  Man.  eotte.  gen.  saer.  IG, 
Oow.  Bas.  SS.  2,  221-223.  Vgl.  nueh  den  Bericht 
bei  Haller  a.  a.  O.  2,  211-215. 

» Vgl.  S.  20S-2II. 

* Bischof  Johann  IV  Tiergari  ron  Kurland. 

Pviitcb«  R«l  eb  itt  g«  ' A k ttn  X. 


* Spokto.  iter  Bischof  ron  Kurland  nennt  sich 
in  einem  Briefe  an  tim  Hochmeister  Patd  rtm  Büs- 
dorf rotn  25  August  1421  utLSirs  heiligen  vatiis  des 
liobsts  Ktatholdor  zu  Si)olet>t  (Künigslterg  Staats-A. 
Si,-hhl.  XIJX  (L.  S.)  ur.  öfVa  orig,  chart.  lit.  rlaum 
e.  sig.  in  r.  impr.). 

^ Vgl.  nr.  204  ari.  S. 

* Jaeopo  da  Vieo. 

’ Antonio  (htonna,  Fürst  ron  Salerno.  Vgl.  oben 
S.  475  Anm.  S. 
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Der  Romzu^  ron  Kitt«  Januar  bis  Kmie  September  1432. 


/««/  Jen,  konigp.  [£s  folgni  Nachrichlen  iHier  ilen  Altsehluß  rines  WaffendiUstnndrs 
ztcisdien  dnt  Schlesirm  um/  den  Uussiten  uHil  über  die  Eroheruti^  de»  Schl^isses  Xitnme^-- 
satt  dureh  die  SclitveidiiiUer,  und  luletzt  Vorschläge  wegen  (i,r  Briefheßrderung  ucischrn 
^v«°4  äacAo/"  und  dem  Iloehmeisler.]  gpgpl)in  *ii  Breslaw  an  der  metewoche  noo)i 
omniiuu  aantdnnim. 


|m  rerso]  Dein  liocliwirdigen  und  gnwmeclitigeii 
licrren  hem  Pauel  von  KostorfT  lioenieistor  zu 
PrewHseii  unserm  günstigen  heim  und  frhndc. 


Conrad  von  gotes  gnaden 
liischof  zu  Breslaw  etc. 


\F.rster  Xellel\  leli  sende  ewem  gnaden  diese  novitatea  de  saem  eoncilio  Basiliensi, 

01/  a>  die  mir  newiieh  am  dimrstag,  der  vergangen  ist,  körnen  sint:  |/|  dominus  noster  i« 

papa  declaratns  est  contnmax  licet  amhasiatores  sni  institemnt,  quod  eonciliiim  clelieret 
se  transferrc  in  Boiioniam  Muntimm  • Ar</eiam  vcl  Ferrariain  et  pajia  vcllet  personaliter 
intercssc.  sed  concilium  noliiit,  luaximc  propter  hereticos.  [2\  item  dominus  .Tiiliuiuis 
dee-laratns  est  verus  legatiis  sedis  a|Hist«liee  |.it]  item  patriureha  .Anthioreniis  venit  * 

eum  Irihus  episcopis  de  Krancia  ante  festnni  heati  Muthei,  et  ipso  die  fnit  sessio  * eele-  is 
hrata  et  fin>nnit  ihi  viginti  sex  infiilati  eum  nuillis  prehitis  et  doctoribns.  [d\  item 
dicitur,  quod  dominus  rex  Uomanorum  ait  in  ViUTvio. 

[i?«ie«/cr  Zettel]  Onch  thnn  wir  ewer  herlichkeit  zu  wissin,  das  die  Thabom  ken 
Ostirreych  gezogin  scint  und  legen  vor  Beydehoft’en  *.  so  ist  oiieh  botschaft  ullier 
körnen,  das  der  von  Ostirreych  zu  Koniawbnrg  “ obir  die  Thiinaw  mit  mnrht  komen  sei  «' 
lind  die  Ungnrii  legen  gar  mit  grossir  machte  vor  Tiniaw  und  wellen  dem  von  Ostir- 
reyeh  virzigtliiisiint  zu  hiilfe  senden,  noch  weiden  sie  stark  gnnk  vor  Tiniaw  bleibiii, 
also  das  man  sich  vormut,  das  sic  strewten  inogi-n.  got  der  alnieehte  *'  gelle  eii  eruft 
und  macht  und  den  geselik  wedir  die  liusen  ketzer. 


a)  rm.t  m'if.  Maatoinam.  b)  $k. 

* Vtjl.  S.  r,lH  Am»,  l 

* Diese  Sotix  bexieht  sieh  troiil  auf  tUe  Wieeier- 
iilierttahnte  des  Knnxilsprüsidiut»  dureh  Cesnrini 
am  12  September  14H2.  Vgl.  Haller  a.  a.  ().  2, 
219  Z.  21-2G. 

* Der  Ibttriareh  Johannes  kam  am  /"  September 
mit  den  Uisehöfen  Jean  Holin  von  Chuhns-sur- 
Saone,  Hertrawl  ron  l'xes  und  Juan  ron  CwUx. 
ytjl.  Haller  a.  a.  O.  J,  02;  2,  222  Z.  5-C  und  221 
Z.  Dü. 

* Jctlenfalls  ein  Irrium,  Es  wird  die  UeneraD 


rersammlumj  rom  19  Se}itfmls'r  (gemeint  sein . in 
der  tler  Datriareh  und  die  drei  Hisehüfe  dem  Konxil 
inkorjmriert  teurtlen.  I’y/.  Haller  a,  a.  O.  2^  224 
Z.  4-17. 

* l\’aidhofrn.  90 

• In  Knrneuhurg  ist  Hnj.  Albrrrht  rtnn  29  Ok- 
fttheran  uaehtreiHbar  (l.irhnmr.iky,  (Irjteh.  des  Han.*es 
Habfhurt/  V Het/.  nr.  HlOTf.  Vtjl.  auch  sein  Sehrri- 
tten an  das  Hnseler  Konxil  rom  14  Xoremher  1422 
hei  yiarfrne  S,  2(H-2(t2  und  Mnnsi  29,  190-197.  Ji 


Kurfürstentag  zu  Frankfurt 

im  Oktober  1432. 

Am  <tcm  VersurA,  di/!  Eintracht  iwischen  Papst  und  Konzil  herzustcUen,  hatte  sich, 
soweit  daltei  DeutsrhUiml  in  lictracht  kam,  bis  zum  Herbst  1432  nur  K.  Sigmuml  bc- 
s fcitigl.  Die  Ucirhsstände  hatten  sich,  trie  cs  scheint,  ganz  passir  rerhallm.  Kur  von 
Seilen  Rheinischer  RckhsstätUc  war  im  Frühjahr  1432  ein  ganz  schwacher  Anlauf  zu 
einer  Art  vermittelnder  Thntigkeit  genommen  worden.  Wir  haben  im  Anhang  zu  unserer 
dritten,  den  Straßburger  Städtetag  vom  Februar  1432  behandelnden  Hauptabteilung  ge- 
sehen, wie  vier  von  ihnen  (Straßburg,  Horms,  Speier  und  Mainz/  bereit  gewesen  waren, 
10  der  Bitte  um  briefliche  Verwendung  beim  Papst  zu  Ounslet/  des  Konzils,  die  ihnen  der 
Konziisgesandte  Friedrich  von  Parsberg  auf  jenem  Städtetage  vorgetragen  hatte,  zu  will- 
fahrvn.  Dennoch  war  das  geplante  gemeinsame  Vorgehen  an  der  unlustigen  Haltung 
Frankfurts  gescheitert,  und  dann  war  die  Angelegenbeit  nieht  wieder  berührt  irnrdcn; 
man  hatte  sic  d/:m  Kiinig  und  drn  Fürsten  überlassen. 

I»  K.  Sigmunds  Thütigkeit  als  Vermittler  haben  wir  in  lit.  (i  der  roratigchcnden 
Hauidabtcllung  bis  Ende  Sefdemher  1432  kennen  gelernt,  das  ist  bis  zu  dem  Zeitpunkte, 
zu  dem  sich  ihm  infolge  der  Verhandlungen,  die  er  damals  in  Siena  mit  dem  pä/istliehcn 
Legat/  n Kardinal  Ltwido  Conti  pflog,  zum  ersten  Male  die  Aussicht  cröffnctc,  daß  seine 
Bemühungen  um  die  Erhaltung  oder  vielmehr  Wiederherstellung  der  Einheit  in  der  katho- 
«0  hsclwn  Kirche  von  Erfolg  gekrönt  sein  würden.  Bis  hierher  hatte  zwischen  ihm  und  dem 
Konzil  das  eiujste  Einvernehmen  bestanden.  Jetzt  trat  nun  teils  gerade  infame  jener  Ver- 
hamllungen  mit  dem  Legaten,  teils  infolge  der  unversöhnlichen  Haltung  des  Konzils  gegen 
devx  Papst  allmählich  eine  Wandlung  in  ihrem  Verhältnis  zu  einander  ein. 

Mit  der  Zun/thme  der  Mitglicilcrzahl  des  Konzils  war  die  Zunahme  der  radikalen 
» Elemente  in  ihm  verbunden  gewesen.  Sie  bildeten  die  Mehrheit,  deren  zwar  nicht  offen 
ausgesprochenes,  aber  doch  deatlieh  erkennbares  Bestrch<m  dahin  ging,  die  Su/wriorität 
des  allgemeinen  Konzils  über  dem  Papst  nuchdrucklichst  zur  Geltung  zu  hringcti;  man 
durfte  ihr  ziUrauen,  daß  sie,  um  ihr  Ziel  zu  erreichen,  selbst  nicht  vor  der  Erneuerung 
des  von  Sigmuiut  mit  so  vieler  Mühe  bescitigteix  Schismas  zarüekschrecken  würde.  Die 
» Cilation  des  Papstes  war  der  erste  exxergischc  Schritt  nach  dieser  Itichtuxxg  hin  gexcesen. 
Offenbar  hatte  Sigmund,  der  ja  selbst  dem  Konzil  zu  ihr  geraten  und  daxxix  die  Hand  zu 
ihrer  Axtsführung  gebotexx  hatte,  ixx  ihr  xxxtr  eine  Art  Schreckmittel  gegen  den  Papst  und 
die  Kxtrie  gesehen,  dazu  bestixnmt,  beide  zxxr  schleunigen  Zurückxxahme  der  Auflösuxxgs- 
bulle  zxx  vcranbissexx.  Daß  es  bis  zur  Eröffnung  des  dexn  Papst  im  Citationsdekret  axx- 
XX  gedrohten  Prozc.sscs  koxnmcn  körxxxtc,  — axx  die  Möglichkeit  mochte  er  g/xr  xxieht  gedacht 
haben.  Und  nxin  war  sic  in  der  sechsten  Session  voxn  Ü Sejxtcmber  1432  doch  erfolgt. 
Freilich  hatte  der  Koxxzilspräsideixt  den  in  der  Session  axiicesexulexx  päpstlichexx  Gesaxxdten, 
den  Erzbischöfen  von  Tarent  txnd  Koloeza,  dexn  Bischof  von  Maguclonc  und  dexn  Abt 
von  S.  Vito,  in  Axtssicht  gestellt,  daß  das  Konzil  ihre  Bitte  um  Verschiebxxxxg  des  Pro- 
Dsltich*  R«lcbatBKi'AI[t«a  X.  ^ 


Digitized  by  Googte 


516  KarlUrtteatag  in  Frankfurt  im  Oktobar  1432. 

tesses  ericägen  werde,  indessen  schon  am  9 September  wurde  beschlossen,  ihnen  ablehnenrl 
zu  anticorien 

Ss  lag  auf  der  Hand,  daß  die  Auftiahme  des  Prozesses  und  ganz  besonders  die 
Fortsetzung  der  vom  Konzil  angeordneten  l'ntersuchung  der  Vorgänge  bei  der  UoW 
Eisgens  IV  auf  die  bevorstehenden  mündlichen  Verhamllungen  Sigmunds  mit  dem  l'apd  i 
in  der  ungünstigsten  Weise  einurirken  mußte.  Ja  diese  Verhandlungen  wurden  dam 
eigentlich  ganz  zwecklos,  da  ihnen  die  Voraussetzung  fehlte,  unter  der  sie  allein  zu  einem 
günstigen  Ergebnis  führen  konnten:  Ncwhgiebigkeil  auch  auf  Seiten  des  Konzils.  Hidt 
es  an  seiner  extremen  Forderung  der  tsslingungslosen  Anerlwnnung  fest  und  beschritt  es, 
um  sie  durchzusetzen,  den  Prozeßweg,  dann  konnte  man  vom  Papst  nicht  wohl  erwarte».» 
daß  er  in  der  entgegenkommenden  Haltung  verharren  werde,  die  er  in  den  durch  Kar- 
dinal Conti  an  Sigmund  übermittelten  Anerbietungen  gezeigt  hatte. 

.Sigmund  hatte  darum  am  39  September,  wie  schon  am  36  August,  die  dringeniic 
lütte  an  das  Konzil  gerichtet,  den  Prozeß  zu  sistieren  und  sich  in  seinem  Vorgehen  gege» 
den  Pai>sl  zu  mäßigen  *,  und  gteiehzeitig  hatte  er  den  Protektor  Herzog  Wilhelm  nm  u 
Haiem  aufgefordert  *,  in  demselben  Sinne  auf  die  Versammlung  einzuwirken.  Aber  iot.< 
war  iler  Erfolg  dieser  wiederholten  lütten?  Das  Konzil  mahnte  den  König,  alle  Ver- 
hatuUungen  mit  dem  Papst  abzubrechen,  wenn  er  nicht  die  Auflösung  widerrufe  und  das 
Konzil  btsiingungslos  anerkenne  *. 

So  standin  die  Dinge , als  die  Kurfürsten  in  den  Konflikt  ztcischen  Papst  und » 
Konzil  vermittelnd  cingriffen.  Den  Verlauf  und  das  Ergebnis  ihrer  Aktion  werden  wir  < 
in  der  lit.  C unserer  achten,  Romzug  uiui  Kirchenfragc  vom  Oktober  1433  bis  zum  Mai 
1433  behandelnden  Hauptabteilung  kennen  lernen.  Hier  verfolgen  wir  nur  die  ror- 
bereitenden  Schritte,  denen  der  für  den  4 Oktober  1433  nach  Frankfurt  berufene  Kur-  ‘ 
fürstenlag  galt.  B 

Zunächst  müssen  wir  einen  Blick  auf  die  Haltung  werfen,  die  insbesondere  die 
Kurfürsten  von  Mainz,  Köln  und  der  Pfalz  bisher  dem  Konzil  gegenüber  beobachtet  halte». 
Wir  greifen  dabei  noch  einmal  in  den  .Sommer  1431  zurück. 

An  einer  anderen  Stelle^  iTwähnten  wir  schon,  daß  mit  dem  Kardinallegaten  Cesarim 
auch  zwei  Mitglieder  des  Kurfürstenkollegs,  Erzbischof  Dietrich  von  Köln  und  Markgraf  r , 
Friedrich  von  Bramleiiburg , an  den  Beratungen  leilgenommcn  hatten,  die  Ende  August 
1431  nach  der  Miederlagc  des  Deutschen  Kreuzheeres  bei  Taus  und  kurz  vor  dem  Auf- 
biiwh  K.  Sigmumls  nach  Italien  in  Nürnberg  stattfanden.  Leider  haben  wir  keine  Naeh- 
richten  darüber,  wie  sich  diese  beiden  hier  zur  Konzilsfrage , die  ja  einen  Hauptgtgen- 
stand  der  Verhandlungen  bildete,  gestellt  halten;  atwh  nicht  darüber,  ob  dem  Legaten  iioii» 
ihrer  Seite  irgeiul  welche  Zusagen  hinsichtlich  der  Beschickung  des  Konzils  gegeben  teorde» 
waren.  Sehr  wahrscheinlich  ist  cs  nicht;  cs  würde  sonst  teohl  nicht  erst  einer  Mahnung  \ 
des  Konzils  bedurft  haben,  um  sic  zur  Absendumj  von  Vertretern  nach  Basel  zu  veranlasse». 

Die  Mahnschreiben  des  Konzils  waren  vom  19  September  1431  datiert  *,  jedoch  wohl 
nicht  an  das  Kurfürstenkolleg  als  solches , sondern  an  jedes  einzelne  Mitglied  desselben  » 
gerichtet.  Sie  enthielten  dir  Aufforderung  an  die  Adressaten,  sich  so  bald  als  möglich 
entweder  in  Person  oder  durch  Gesamlte  an  den  Verhamllungen  des  Konzils  zu  beteiligen. 

Indessen  ehe  diese  Schreiben  an  ihre  Bestimmungsorte  gelangen  konnten,  hatten 
bereits  die  Erzbischöfe  von  Mainz  und  Köln  von  Lahnstein  ’ aus,  wo  sie  um  den  31  Sep- 


• Vgl.  Ihlkr,  Cone.  Bat.  2,  213  Z.  35  btt  2U  Z.  1 
und  216  Z.  10-13. 

* Vgl.  -tirr.  2S3  und  2S9. 

• Vgl.  nr.  288. 

* Vgl.  nr.  378  art.  1. 


• *V.  138  Anm.  1. 

• Vgl.  S.  188  Anm.  1. 

• Au$  Ijoknalein  i$i  tUts  gtmeintamt  Sduribm 
der  beiden  Erxhitehöfe  an  den  ErxbUekof  von  SaU- 
bürg  vom  21  üefiember  datiert. 
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iemher  herum  t/tgUn  *,  die  rnrhereitenden  SchriiU  tur  Herbeiführung  eines  geschlossenen 
Auftretens  des  gangen  Deutschen  Klerus  in  Basel  gcthan,  Ihr  Plan  war^  die  Konzils- 
frage guvörderst  tw»  l^^otinziaUignoden  in  den  fünf  Kircheti})rovinzen  Mainz,  Köln,  Salz- 
burg, Magdeburg  und  Bremeti  vorberaten  tu  lassen  und  dann  auf  einem  Deutschcfi 
* Kationalkonjsil , für  das  sic  als  Ort  Mainz  und  als  lermin  den  19  Kovemher  J43J  in 
Aussicht  nahmen,  die  definitiven  Beschlüsse  zu  fassen.  In  diesem  Sinne  schrieben  sie 
gemeinsam  am  21  September  an  die  Erzbischöfe  von  Salzburg,  Magdeburg  und  Bremen  •; 
an  den  von  Trier  also  nicht,  offenbar  wegen  des  Bistumssireites. 

Erzbischof  Konrad  von  Maine  entbot  demgemäß  am  22  September  seine  Suffragane 
10  für  dcti  12  November  nach  Aschaffenhurg  Erzbischof  Johannes  von  Sabburg  am  6 Ok- 
tober die  seinigen  für  den  5 November  nach  Salzburg  *.  iras  die  drei  anderen  Kirchen- 
fürsten thatett,  wissen  wir  nicht. 

Leider  scheint  kein  einziges  Aktf^istück  mehr  vorhanden  zu  sein,  das  über  den  Ver- 
lauf jener  beiden  Sgtwdcn  Auskunfl  gäbe.  Von  der  Salzburger  läßt  sich  nicht  einmal 
14  sagen,  oh  sie  stattfand.  Nur  von  der  Aschaffenhurger  sl^t  dies  fest;  sie  beschloß  die 
Beschickung  des  Konzils.  Es  (rgiebt  sich  das  atts  einem  Briefe  des  Bischofs  Friedrich 
von  Worms  an  den  Karäinalhgaten  Cesarini  vom  21  November  und  aus  einem  Schrift- 
stück ebendesselben  von  demselben  Tage,  in  dem  er  unter  ausdrücklicher  Bezugnahme  auf 
die  Aschaffenburger  Synode  seinen  Kaplan  Berthold  Bruckmann  ans  Nieder -Wildungen 
to  bevollmächtigt,  ihn  und  seinen  Klerus  beim  Konzil  ztt  entschuldigen,  und  für  spater  eine 
größere  Gesandtschaft  tur  Vertretung  seiner  Person  und  seiner  Diözese  ankündigt  *. 

Das  Mainzer  NaiionalkonzU  fiel  offenbar  aus.  Wir  haben  wenigstens  keine  Spur 
von  ihm,  und  es  müßte  doch  uunderbar  zugegungm  sein,  wenn  kein  Zeitgenosse  es  für 
der  Mühe  wert  erachtet  hätte,  auf  eine  so  bedetdnngsvolle  Versammlung  hinzuweisen, 
n ECam  es  also  auch  nicht  zu  einem  einheitlichen  Vorgehen  des  Detäschen  Kletus,  wie  es  die 
I^rzbischöfe  von  Mainz  und  von  Köln  geplant  Itatten,  so  hatten  doch  jene  Anschrciben 
Beider  vom  21  September  die  gute  Wirkung,  daß  das  Interesse  am  Konzil  geweckt  und 
eine  regere  Beschickung  demselben  in  die  JVege  gcleUti  wurde.  In  der  letzteren  Hinstichi 
gingen  die  Häupter  der  Deutschen  Kirehenprovinzett  mit  gutem  Beispiele  voran.  PNz- 
so  biselwf  Konrad  selbst  sandle  schon  Anfang  Dezember  seinen  Protonotar  Dietrich  (d.  i. 
wohl  der  oft  verkommende  Dietrich  Ebbrarht),  seinen  Kaplan  den  Frankfurter  Domhci'rn 
Johannes  Schwabeck  und  den  Swed^r  von  Mavkhausen  nach  Basel  ®.  Gleichzeitig  kamen 
für  den  Erzbischof  von  Salzburg  der  Lic.  m jure  can.  Jakob  Frischhnmmcr  und  ein  Fn- 
grnantUer  ^ Anfang  FAtruar  1432  schickten  dann  auch  die  Krshhrhöfe  von  Magdeburg 


3*  * Siawl  diene  Ijaknsteincr  /Msaiiunetücunfl  riel- 

leieht  aueh  mit  dem  für  den  IG  Oklo/ter  tmeh  Frank- 
furi  herufeit^u  Feiehntage  in  irgend  oelehrtn  /»t- 
aammenlmmjY 

* IfVr  brsitim  nur  ilas  .Schreibrn  an  den  AV;- 

*0  hinchof  ton  Saldntrg  (gedr.  Ottdemui,  Cod,  dipl.  4, 

1H8-IH9);  aus  ihm  folgt,  daß  auch  den  Krxbüehöfeu 
ron  Magiieburg  itml  liremen  geaekrieben  tcurde. 

* A'on  diesem  Attssehreiben  Hegt  uns  nur  das  an 
lif  Johannes  ron  Würxhurg  f/erirhtete  ror  (getir. 

*4  ftei  (iudemis  n.  a.  O.  4,  is/i-ISSl. 

* Der  Brief  üt  datiert  Halcxbttrge  die  G mens, 
oet.  anno  efe.  .V/  (Müneken  Staatshiltl.  coü.  lat.  5IU3 
fol.  14C*  et>p.  ehart.  saer.  13).  Fine  Adresse  ist 
nieht  angrgeitrn aber  rielleieht  tiarf  man  ans  dem 

40  Vrsprungsori  der  Uandsehrill,  Chiemsee,  sekließeu, 
daß  Bisehof  Joannes  ron  Chiemsee  der  Adressat 
ist.  — Dem  Aussekreibeti  trar  eine  Atntehrifi  des 


Briefes  der  Rrxbisehöfe  nm  Mainx  und  Ki'dn  rom 
‘Jl  .Se/rf.  beigefügi.  Am  4 tild,  hatte  Krxbf.  .hhanncs 
den  beiden  Frxhischiifen  jtngexeigt,  daß  er  ihren 
Brief  erhallen  habe  iiml  eine  Sgttoflr  berufen  tont 
tieren  Uesultat  ihnen  mitteilen  trerde;  <lot.  SisAthurge 
die  4 mrtut.  oet.  anno  He.  31.  (Münrhen  SiaatsbiN. 
<hk1.  lat.  5313  ful.  14C"  eop.  ehart.  saee.  15.) 

* Brief  lovl  }'oliumcht  sind  in  opklo  nostn)  Lauileu* 
bürg  21  nor.  a.  31  bexte.  in  opklu  niMtro  liauJeuburg 
1431  ind.  U pmt.  Kugrnii  1 die  21  nor.  hura  /tri- 
mnrnm  ret  quasi  nusgefertigt  (Bum  Vattk.  Bibi. 
ood.  Palnt.  5P5  fu).  134*  bexir.  ful.  1344-135*  eop. 
r/tarf.  roaerae). 

* Die  drei  (iesandten  kamen  am  10  tiexembrr 
nach  Basel  (Segoria  Uh.  1 eap.  2G  a.  a.  ().  2.  4G: 
rgt.  Haller  a.  a.  0.  2.  IS  X.  3I-.H4). 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  IS  35  und  Segoria 
lib.  / eop.  2G  (a.  a.  0.  2.  4G/. 

6G* 
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und  von  Bremen  ihre  Vertnier;  de^leichen  die  Snffragane  des  Magdeburgers,  die  Bisdiöfe 
von  Merseburg  und  Brandetthurg  *.  Erzbischof  RalMin  von  Trier,  der  sich  damals  aller'- 
dings  noch  nicht  im  unhesirittenm  Besitz  des  Erzbistums  Itefand,  war  sogar  schon  am 
22  Okiober  nach  Basel  gekommen*,  doch  icohl  in  der  Absicht,  die  Entscheidung  des 
Konzils  in  seinem  Streite  mit  Vlrich  voft  Mauderseheid  um  d/ot  Besitz  des  Erzsiuhlcs  » 
anzurufen.  Kur  über  die  Ilallutuj  des  Kölners  sind  wir  im  Unklaren ; es  liegen  keine 
Kachrichten  über  die  Absendung  einer  (iesamÜschaß  ro»  seiner  Seite  vor. 

Wenn  man  nun  von  Erzbisclwf  litiban  von  Trier  atts  den  bekannten  Gründen  ab- 
sieht, 50  gehurte  also,  als  die  imp^liche  Bulle  vom  18  Dezendm'  1431,  in  der  die  Auf- 
lösung  des  Baseler  Konzils  ausgesprochen  tvar,  in  Ihutschland  bekannt  wurde,  eigaMch  lo 
nur  ein  geistlicher  Kurfürst,  dei‘  Mainzer,  dem  Kemzil  an.  Ja  tr  war  überhaujd  das 
einzige  Mitglied  des  Kurfürsfenkollegs,  das  damals  schon  Vertreter  in  Basel  halte.  Denn 
die  drei  weltlichen  Kurfürsten  hatteii  sich,  wie  es  scheint,  bisher  fo  gut  wie  gar  nicht 
um  den  Besuch  und  die  Beschickung  des  Konzils  gekümmert,  obwohl  gewiß  auch  sie  im 
September  aufgefordert  worden  waren,  das  eine  oder  das  amlere  zu  ihun  *.  i6 

Das  ümiciie  sich  erst  im  Frühjahr  14.H2.  Nachdem  das  Konzil  iw  der  zweiten  Session 
vom  15  EchrtMr  1432  Iwschlossen  hatte,  dem  pä/tsilichen  Gebot  zum  Trotz  weiter ztäageti, 
ließ  es  im  letzten  Drittel  desselben  Monats  neue  Mahnschreiben  an  die  geistlichen  und 
weltlichctt  Fürstlichkeiten  und  Behörden  der  Christenheit  auMfehen  und  bald  darauf 
wurden  auch  königliche  Mahnbriefe,  die  K.  Sigmund  auf  Bitten  des  Konzils  in  Piaeenza  w 
hatte  ausferiigen  lassen,  twi  Basel  aus  versandt^.  Allerdings  schickieti  auch  jetzt  nur 
Erzhf.  Baban  von  Trier  * Pf.  Ludwig  ihre  Vertreter  — für  den  Pfalzgrafen  kamen 
am  2 Mai  der  Professor  der  Tluologie  Gtrhard  Brani,  thw  Dr.  decr.  Otto  de  Lapide 
und  der  Magister  der  Theologie  Nikolaus  Magni  zum  Konzil  * — , aber  der  Markgraf  von 
Brandenburg  und  Herzog  Friedrich  von  Sachsen  enischtddiglcn  sich  doch  wenigstens  »4 


* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  2H  Z.  20-22  und  2,  2U 
X.  8-20;  Segoria  lib.  2 cap.  lU  (a.  a.  0.  2,  123). 

* 1^/.  8.  102  Anm.  1. 

■ Vielleirht  trarrn  nie  aneb  gehon  Anfang  .)uU. 
und  xwar  nm  Sigmund  daxu  aufgrfordert  tetmlen. 
Wenignteng  beriehM  Johanntg  ran  Haguea,  daß  da- 
maU  in  Xümberg  die  Ahgendttng  ron  Mahngehreiben 
an  die  Heufgehen  Fürsten  uml  Prälaten  beschtoasen 
irorden  sei  (rgl.  K 237). 

* Vgl.  S.  3S9  Anni.  t.  VieUeirht  darf  man  mit 
dieser  erneuten  Mahnung  die  Sendung  den  IWdiger- 
mönrhrg  mag.  theol.  Heinrich  Kalieiscn  durch  den 
Erxbischof  ron  Mainx  nach  Hasel  in  Xusammenhang 
bringen.  Kalteigen  tcurtie  dem  Konxit  am  2ö  April 
inkorpftrieti  (Haller  a.  a.  O.  2,  !*!i  X. 

* Vgl.  S.  HSit  Anm.  3.  Ikn  ehrt  f/enannten 
Admggate»  int  auf  Hntnd  nnserrr  nr.  o92  l*f.  Lud- 
icig  bei  Hhein  binxuxufiigrn,  — .\m  S April  gehiekte 
Sigmund  ron  Ikttnui  aus  dem  KonxH  nochmals  eine 
Anxahl  liriefe  an  die  VeutgcMn  J\iilaten  und  Fürsten, 
die  die  Auffortleritng  enthielten,  ut  aü  iiwum  t-un- 
ciliam  am'leivut  el  mittant  (rgt.  nr.  242  art.  2). 

* Krxbf.  liaban  beglaubigte  am  13  .Mai  seinen 
Sekretär  Enu‘stu-<  l>us*'l  cantor  S.  lV*tri  juniorLs 
Argwntin»^na##.  Ikis  Schreiben  ist  datiert  aus  f’tcn- 
heim  feria  3 post  jubitate  a.  d.  1432.  (Fichstätt 
Kgl.  Bibi.  euO.  2S4  (>a^.  152  rop.  chart.  saec.  lö; 
Btieel  fnir.-Hibi.  d>h.  A IV  20  f«»l.  330*^  cvp.  chart. 
coorra;  München  StaxUsbibl.  C(xl.  lat.  1250  fol. 


eap.  chart.  saec.  Ih  <dtne  Datum:  chgnda  cod.  lat. 
21G60  fol.  26‘J*»  cop.  chart.  coaeea.^  Dusel  tcurde 
dem  Kouxil  am  lU  Mai  iukorporiert  (Haller  a.  a.  O. 

2,  119  X.  24-27). 

* Vgl.  Haller  a.  n.  O.  2,  lOö  X.  4-10.  Brant  so 
iruixh'  am  12  Mai  der  Deputacio  pro  refiwmatorio, 
de  lAipide  der  Deptdach  pro  communibus  und  Magni 
der  fkpulacio  pro  ftde  xugeteiU  (Haller  o.  <i.  0. 

2,  HO  X.  11-13).  — Das  Brglnuhigunggsckreiben 
für  die  drei  flr.xandten  beim  Komil  ist  aus  Heidelberg  » 
rom  22  April  1432  datiert  tSoloÜmrn  Staats-A. 
Haalor  Konzil  nr.  6 orig,  ehnrt.  lit.  elansa  e.  sig. 
in  r.  impr.  de!.,  mit  dem  ]'mnerk  auf  der  Bück- 
seite  loota  in  «’ungr^ciono  geuonüi  die  veuerix  2 maji 
432.  riu*sm*loti;  gedr.  bei  Mtxrtme  H,  tiÜi-lU7,i^ 
Mansi  3(t,  192-193  wul  Mansi , Supfd.  4,  3G2; 
rgl.  Halter  in  der  Xeitsrkr.  f.  (hsch.  des  Oherrfteius 
X.  F.  in.  209). 

* Ikts  Kntst'hulditjungsschreiben  des  Herxogg  ron 

Saehsen  ist  aus  Meißen  rom  28  April  1432  datiert  iS 
um!  gedrurkt  bei  Mnrti'nc  8.  108-109,  Mansi  30, 
125-120  und  Suppt.  4,  290-291.  Die  Fort», 

in  der  sieh  der  Markgraf  ron  Ilrunf/enbuig  ent- 
schuldigtr,  ist  unbekannt.  Seine  Haltung  dem  Ktmxü 
gegenüber  rrheUt  am  deutlichsten  aus  dem,  uraa  er  dar-  M 
über  Mitte  Februar  einem  Kmixiisgesatuiten  (enturrder 
Jidtannes  Xiiter  oder  Johatines  ron  .Maulbronn/  sag/e 
und  dieser  am  US  Ftl/ruar  dem  KonxH  schrieb. 
nVr  teilen  die  Stelle  in  unserer  nr.  585  mit. 
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Die  Entsckiddigung  des  Herzogs  wurde,  am  16  Mai  auf  einen  Antrag  hin,  den  der 
Protektor  Herzog  Wilhelm  von  Baiem  durch  den  Bischof  von  Begensburg,  hekanntlirh 
den  Vertreter  Sigmunds,  stellen  ließ,  für  begründet  erachtet  und  an  demselben  Tage  be- 
schloß das  Konzil,  dem  Markgrafen,  der  übrigens  schon  am  lo  März  eine  Boischaß  in 
» Base/  gehabt  hatte  *,  für  seine  gute  Gesinnung  zu  danken 

Man  begreifl,  daß  das  Konzil,  sobald  sein  Kon/likt  mit  dim  Papst  schärfere  Formen 
anzunehmen  begann,  ein  Interesse  daran  haben  mußte,  das  KurfürslenkoUegium , dessen 
Haltung  neben  der  des  Königs  von  lesonderer  Bedeutung  war,  zu  einer  stärker  hervor- 
tretenden Kundgebung  zu  veranlassen.  Trcmi  das  Kolleg  seiner  Adhärenz  durch  eine  Ge- 
rn Samterklärung  oder  eine  Oesamtvertretung  Ausdruck  verlieh,  so  konnte  das  gewiß  nicht 
verfehlen,  in  Born  ibenso  wie  da,  leo  man  zwisehen  Papst  mul  Konzil  noch  schwankte, 
Eindruck  zu  nuichen. 

Eine  solche  Kundgebung  herheizufähren , war  rielleicitl  sihon  der  heimliche  Zweck 
einer  Bitte  gewesen,  die  das  Konzil  am  23.  und  28  Oktober  14. Hl,  nachdem  es  von  der 
IS  Ergebnislosigkeit  des  Frankfurter  Beichstuges  gehört,  an  SigmutuI  zu  richten  beschlossen 
hatte'.  Es  bat  ihn  nämlich,  einen  neuen  Beichstag  nach  Basel  oiler  in  eine  nahe  ge- 
legene Stadt  zu  berufen.  Die  Bitte  war  dann  auch  dem  König  durch  die  Konzils- 
gesandten  Jakob  von  Sink  und  Thomas  Fierw  in  Mailand  rorgetragen  worden,  aber  er  lullte 
ihr,  wie  wir  .schon  gesehen  hatwn,  nicht  stattgegehen  *. 
to  In  der  zweiten  Hälße  ths  Februar  1432,  kurz  nurhibm  die  zweite  Session  stattge- 
funden hatte,  scheint  nun  das  Konzil  zum  ersten  Male  den  crnslhaßcn  Versuch  gemacht 
zu  haben,  eine  Äußerung  des  Kurfürstenkollegs  zu  seinen  Gunsten  herbeizuführen.  Der 
Virsueh  hängt,  so  riet  sich  dem  geringfügigen  Material,  das  darüber  vorliegt,  aitnehmen 
läßt,  eng  mit  dem  anderen,  eingangs  erwähnten  zusamnun,  den  das  Konzil  auf  dem 
ts  Straßburger  Slädtetage  vom  55  Februar  1433  machte,  die  Süddeutschen  Beichsstädte  zu 
einer  Petifim  an  den  Pajist  zu  beivegen.  Der  Bcgrn.dmrger  Dechant  Friedrich  von  Pars- 
berg, den  das  Konzil  nach  Stroßburg  entsandte,  wurde  nämlich  mit  dem  Straßburger 
Dechanten  am  33  Februar  auch  bei  den  geistlichen  und  amscheinetul  atwh  bei  den  welt- 
lichen Kurfürsten  beglaubigt.  Verstehen  wir  das  von  uns  schon  tlnn  S.  2l>8  Anm.  1 ab- 
M gedrnekte  Beglauhiguiu/s.sehrciben  recht,  so  solltm  beide  ron  ihn  Kurfürsten  Unterstützung 
uml  Bat  erbitten,  wie  den  auf  die  Auflösung  des  Konzils  gericideten  Bestrebungen  zu 
begegnen  sei.  Man  beachte  dabei,  daß  dieses  Beglaubigungsschreiben  an  die  geistlichen 
Kurfürsten,  also  den  Mainzir  und  Kölner,  zusammen,  an  die  iceltliehen  dagegen  einzeln 
gerichtet  mirde.  Danach  scheint  es  fast,  als  hätten  die  beiden  Dechanten  nicht  jeden 
IS  Kurfürsten  besmulers  aufsuchen  sollen,  smtdern  als  hätte  das  Konzil  damit  gerechnet,  daß 
sie  die  beiden  geistlichen  oder  ihre  Vertreter  irgendwo  bei.sammen  finden  würden. 

Iwider  ist  diese  Vermutung  alles,  was  sieh  über  diesen  Teil  der  Gesandtschaft  des 
Begenshirger  Dechanten  sagen  läßt.  Wir  wissen  weder,  ob  er  rem  Stroßburg  wirklich 
noch  weiter  rhcinabicärts  gereist  ist  und  der  Straßburger  Dechant  ihn  begleitet  hat, 
<0  noch  welehen  Erfolg  seine  Bemühungen  hatten.  Es  steht  nur  fest,  daß  er  am  14  März 
schon  wieder  in  Basel  war 

Kieht  viel  besser  steht  es  mit  untwrer  Kenntnis  ron  der  Ausführung  und  dem  Er- 


' Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2.  Itö  7,.  24-21  laut  itas 
uiidalierle  Sebreihen  des  Komits  an  den  Ileriog  hei 
4S  Marlene  S,  HO,  .Mauel  .'IO,  I20-I2T  und  Maasi. 
Sappl,  d.  2»t-2y2. 

‘ Hasel  maekle  der  Bütsehttß  sabb.  anle  remiaiseere 
{Miln  Hij  14112  eine  IVeinschenkunglBasei-.'Slaais-A. 
Wgche»au8gabobuch  1432  D*jz.  24  bU  1433  Sept.  20 
so  pag.  033  Hol.  charl.  eoaeea}. 


• Haller  a.  o.  O.  2,  113  7.  27-HO. 

• l'gl.  S.  2011  Anm.  1. 

' l'gl.  nr.  t'22  arl.  W und  X 14.4. 

• l'gl.  .4.  23S  Anm.  I.  Xaelt  .Segta-ia  Hb.  2 
eap.  27  (a.  a.  O.  2,  144)  war  der  Heehaut  wi  iu- 
feriorBS  (iumuiiiie  partBs  gesandt  uml  meldete  bei 
seiner  Ilüekkebr  firmam  ooniui  [oicj  adbuMiuDum. 
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folg  eitler  Aufforderung , die  K,  am  1 April  an  den  Protektor  Heg.  Wilhelm 

von  Baiem  richtete,  gemeinsam  mit  dem  Komil  die  Kurfürsfeti  und  dazu  auch  andere 
Fürsten,  Herren  und  Städte  nach  Basel  einjstdoilm  K Sollten  die  Einladungen  ergatigen 
sein,  so  wären  sie  etwa  aus  der  zweiten  Hälfte  des  April  zu  datieren.  Indessen  die  An- 
nahme hat  nicht  viel  Watirscheinlichkeit  für  sich.  Da  ebcfi  erst  Etule  Februar  Mahn-  » 
schreiben  des  Konzils  und  Anfang  März  solche  des  Königs  an  die  geistlichen  und  weltlichen 
Fürsten  atisgegangcn  ivarcn,  so  hälttm  tmw  Schreiben  ttach  so  kurzer  Frist  doch  eigentlich 
keinen  rechten  Zweck  gehabt.  Wir  hören  denn  auch  in  der  That  nicht,  daß  einer  der 
Kurfürsten  eine  Einladutig  erhalieti  hätte  nml  auf  sie  hin  nach  Basel  gereist  wäre  oder 
Vertreter  dorthin  geschickt  hätte  *.  Ebensowenig  hören  wir,  daß  jene  Mahnschreiben  lo 
oder  diese  Einladungen,  falls  sic  ergingen,  die  Kurfürsten  zur  Besprechung  der  Kirchen- 
bezw.  Konzilsfrage  t*der  mwh  nur  zum  brieflichen  Austausch  ihrer  Ansichten  darüber 
vnunlaßt  hätten. 

Etwas  Positives  erfahren  wir  erst  Ende  Juli  J4S2  aus  einem  Schreiben  der  Erz- 
bischöfe von  Mainz  und  Köln  an  das  Konzil,  unserer  nr.  321.  Hier  tritt  wis  zum  i& 
ersten  Male  die  Absicht  der  Kurfürsten,  gemeinsam  Stellung  zum  Konflikt  zwischen  Paj)st 
uml  Konzil  zu  etdgegen.  tras  sie  dazu  veranlaßte,  bleibt  unklar.  Vielleicht 

greifen  wir  aber  nicht  fehl,  wenn  wir  ihr  Vorhaben  mit  einem  Besuclte  in  Verbindung  bringen, 
den  der  Protektor  des  Konzils  Herztg  Wilhelm  von  Baicrn  in  den  letzten  Tagen  des 
Juni  und  der  ersien  IläJfle  des  Juli  dtm  Pfalzgrafen  Ludwig  und  den  Erzbischöfen  ron  lo 
Mainz  und  Köln  abstaitete.  Galt  atich  die  Reise  des  Herzogs,  die  außer  zu  diesen  drei 
Fürsten  auch  zu  den  Bischöfen  ron  Straßburg  und  von  Speicr,  zum  Elekten  von  Ti'ier 
und  zu  einer  Reihe  nicht  näher  gcfiannier  Rheinischer  Herren  «nd  Städte  ging  *,  in  erster 
Linie  der  Sicherung  des  fjandfriedens,  so  tvird  er  doch  schwerlich  die  günstige  Gelegenheit 
vorülter  gelassen  haben,  mit  den  drei  Kurfürsim  auch  die  .schwebenden  kirchlichen  Fragen,  n 
zu  denen  auch  die  der  Intervention  der  Kurfürsten  in  dem  Trierer  Bistumssireit  gehörte, 
zu  erörio'n.  Letztere  zu  Iwnihrcn,  hatte  ihn  das  Konzil  ausdrücklich  Iteauflragt  *.  Es  wäre 
mitgUch,  daß  im  Laufe  dieser  Erörterungen  schm  von  der  Berufung  des  Kurfürsteniages, 


• Vgl.  nr.  'JöH. 

* Kh  sri  hier  auf  die  Mügliehkrü  hingeKiesen, 
daß  die  Entsendung  Heinrich  Kalteisens  dut'eh  den 
Hainxer  Krxbischof  (rgi.  S.  5W  Antn.  d)  und  die 
der  drei  kurpftilxisehe»  Hüte  und  ferner  die  Ent- 
schuldigungen des  llerxngs  ron  Sae/ueu  utid  des 
Markgrafen  ton  I^ndrnhury  eine  Folge  der  Ein- 
Indung  geicesen  sein  könnten.  Doch  betlarf  es,  wie 
gesagt,  erst  noch  des  Xarhtreises,  daß  Jener  in  Sig- 
munds Ihrief  gegebenen  .Anregung  ron  .SriVm  H\g. 

Wilhelms  und  des  Konxils  entepntchen  leurde. 

• .Xtiheres  über  die  Ueise  Hxg.  Wilhelms  ßetdet 
man  in  lit.  Ji  nmnrrr  letxfen,  die  Iswdfriedens- 
Is-strebungrn  in  l)eulschland  triihrend  der  Uumfahrt 
K.  Signutnds  behandelnden  Hauptabteilung.  Man 
rergteirhe  dort  namentlich  die  nrr.  üttl  und  GO.'i, 

* JHe  (ieneraihmgregation  des  Konxils  rom 
23  Juni  hälfe  Iteschlussen,  der  Drirrrr  Angelegenheii 
iregett  an  den  König  und  die  Kurfürsten  xn  sehreilsoi. 
Sie  hatte  es  als  trünsrhenstreri  bexeirhnet , (Utß  in 
dieser  Sache  ein  Tug  in  Mainx  oder  Köln  gehalten 
werde,  und  halte  angeoränti,  daß  dem  naeh  Köln 
reisenden  Künxitspr<Aekior  IMylaubigungssehrrihen 
an  die  Kurfürsten  mitgegeben  würden.  fHalhr 
a.  a.  0.  2,  147  7*.  22-2Ü  «/«/  30-31;  Segoria  lib.  3 


cap.  22  a.  a.  0.  2,  202.)  Vielleicht  hing  diese 
.Anordnung  mit  einem  Briefe  Sigtnumfs  an  das  iO 
Konxil  xusanimen,  m dem  es  aufgrfftrdeti  wurde,  die 
beulen  Bewerber  um  das  Trierer  Erxbistum  naeh 
Basel  XU  eitieren , ihre  Ansprüche  ««  untersuchen 
uml  daun  ihren  Streit  xu  rntscheidefi ; dal.  Bnrnw  a. 
d.  etc.  .TJ  die  S maji  regn.  umtr.  etc.  (Basel  Vnir.-  Z5 
Bibi.  mH.  A I\’  20  fol.  2i>9*-300*  cop.  vhnri.  emera; 
München  SiaatshiM.  uod.  lat.  1250  fol.  62*  cop. 
rhnrt.  saee.  7.7;  rg!.  Segorüt  lib.  .7  cap.  Bi  a.  a.  (). 

2.  J-'^fi).  Im  Irt'.ten  Briltel  des  Juli,  anseheinemi 
unmittelltar  nach  der  Bückkekr  Hxg.  WUheltns,  ging  lo 
dann  eine  Koniilsgesandtscknß , IXopst  Sikolnns 
ron  Breslau  uml  der  J*rior  ites  Knrihäusrrkbtslers 
Christgartrn , in  derselben  Angelegenheit  an  den 
Mittelrhein  um!  rerhandelte  mit  den  Erxbisehöfen 
rmt  Mainx  und  Kt'dn  (Haller a.a.  O.  2.  JG4 7.27-31 : 4& 
17!  7.  1-G:  um  7.22-23;  200  7.  1.0-22).  — Bei- 
läufig sei  noch  erwähnt,  daß  Hxg.  Wilhetm  in  Köln 
erfolgreirh  Itemühf  war,  den  Krxbischof  mul  seitw 
I*nihten.  deren  ('itation  naeh  Basel  am  fi  Jum 
beschlossen  irorden  tcar,  xur  Beschickung  des  Konxils  60 
»M  reranlassen  (Haller  a.  a.  O.  2.  137  7.  14-10 
uml  177  7.  17-20;  ,'^goria  lib.  3 cap.  24  a.  a.  O. 

2.  210). 
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von  dem  wir  in  dem  encähnten  Schreiben  der  Enhischbfe  von  Mainz  und  Köln  an  das 
Kontil  hören,  die  Hede  gewesen  war.  Aber  vietteicht  ist  der,  Plan  dazu  auch  erst  Ende 
Juli  entstanden,  ah  die  beiden  Erzbischöfe  an  einem  in  unserer  nr.  321  leider  nicht  ge- 
nannten Orte  tagten.  Bestimmtes  läßt  sich  darüber  nicht  sagen.  Der  Inhalt  unserer 
utr.  321  läßt  nur  ernennen,  daß  die  Initiatire  vom  Mainzer  und  Kötner  Kurfürsten 
ausging. 


A.  Ankflndi^nns;  des  Tages  nr.  321. 

Von  der  Absicht  der  Kurfürsten,  die  Kirchenfrage  zu  besprechen,  ist  zuerst  in 
dem  schon  erwähnten  gemeinsamen  Briefe  der  Erzbischöfe  von  Mainz  und  von  Köln  an 
I)  das  Konzil  vom  30  Jtdi  1432,  unserer  nr.  321,  die  Bede.  Danach  söOte  die  Kusammen- 
kunfi  „binnen  kurzem“  erfolgen.  In  der  That  finden  wir  die  Kurfürsten  w»i  Mainz 
und  von  Brandenburg  und  Säte  des  Kurfürsten  von  Sachsen  am  10  August  in  Mergent- 
heim beisammen. 

Gleichwohl  können  die  beulen  Erzbischöfe  diesen  Tag  in  ßnem  Schreiben  nicht  ge- 
is  meint  haben ; denn  die  dort  gepflogenen  Verhandlungen  bezogen  sich,  soweit  wir  sie  kennen  *, 
nur  auf  die  Uerstdlung  einer  Landfriedensvereinigung  für  Franken,  Thüringen  und  Teile 
ton  Schwaben.  Ein  Kurfürstenfag  der  Kirchenfrage  wegen,  wie  sie  ihn  im  Auge  haben, 
findet  erst  am  4 Oktober  in  Frankfurt  statt,  also  erst  neun  Wochen  nach  dem  30  Juli. 
Ps  ist  nun  aber  nicht  wahrscheinlich,  daß  ein  so  entlegener  Termin  schon  am  30  Juli 
» verabredet  gewesen  sei,  und  noch  weniger  wahrscheinlich,  daß  die  beiden  Kurfürsten,  soUte 
der  Termin  damals  doch  schon  festgestanden  haben,  in  ihrem  Briefe  den  Tag  als  nahe 
bevorstehend  bezeichnet  haben  würden.  Man  muß  also  annehmen,  daß  die  Zusammm- 
kunfl  entweder  wieder  verschoben  wurde  oder  am  .30  Juli  noch  gar  nicht  so  sicher  war, 
wie  unsere  nr.  321  glattben  läßt.  Das  endgillige  Ausschreiben  wäre  dann  erst  später 
a erfolgt,  vielleicht  erst  nachdem  die  Verhandlungen  der  oben  S.  309  erwähnten  päpstlichen 
(irsandtschaft  mit  dem  Konzil  am  3 September  gescheitert  waren  und  das  Konzil  am  6. 
die  Eröffnung  des  Prozesses  gegen  den  Pajist  beschlossen  hatte.  Dafür  tvürde  sprechen, 
daß  wir  von  der  Abhaltung  des  Tages  in  Frankfurt  zum  ersten  Male  am  18  Sepiember, 
und  zwar  im  Protokoll  der  Sitzung  der  Deputacio  pro  communihus  hören.  Aber  bei  der 
» Lückenhaßigkeit  des  Materials  läßt  sich  darüber  nichts  Bestimmtes  sagen. 

B.  Besuch  des  Tages  nr.  322-32.5. 

Die  persönliche  Anwesenheit  der  drei  Uhcinischen  Kurfürsten  in  Frankfurt  wird 
sneohl  durch  die  Besiegelung  uttserer  nr.  .327  als  auch  durch  die  Einträge  im  Frank- 
furter Bechenbuche  (nr.  325)  bezeugt.  Kurbrandenburg  und  Kursachsen  kitten  ihre  Bäte 
n geschickt  (vgl.  nr.  325  arl.  1).  Das  Frankfurter  Bechenbuch  erwähnt  auch  grevon  und 
Herren,  sagt  aber  leider  nicht,  wer  sie  waren.  Sie  werden  zum  Gefolge  der  drei  Kur- 
fürsten gehört  und  an  den  Verhandlungen  nicht  selbständig  teilgenommen  haben.  Städtische 
Vertreter  waren,  abgesehen  von  denen  der  Stadt  jlfain.;  (vgl.  nr.  324),  die  gewiß  ein 
besonderes  städtisches  Anliegen  hergeführt  hatte,  nicht  anwesend;  die  Städte  hatten  offenbar 
»keine  Einladungen  erhalten. 

Das  Konzil  hatte  mit  den  Beratungen  über  die  Beschickung  des  Tages  schon  am 
18  September  begonnen.  .IJs  Gesandte  waren  zunächst  die  Vertreter  des  Kurfürsten  von 
Ifainz  mul  der  Universität  Wien,  der  Mainzer  Dechant  Hermann  Bost  und  der  Magister 
der  Iheohigie  Thomas  Ebendorfer,  ins  Auge  gefaßt  icorden  *.  Doch  sah  man  .schon  nach 

» ' Igl.  tu.  C unserer  Utxten,  die  Landfriedens-  ’ Vgl.  Hotter  a.  a.  0.  2,  223  Z.  7-11. 
ksdrebungen  in  Deutsehtanä  urährend  der  Romfahri 
k.  .Sigmunds  behandelnden  Hauptabteilung. 
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einti^  Tagen  von  Rost  wieder  ab  und  nominierte  für  ihn  am  24  September  den  Bischof 
Xikodemus  twt  Freising.  Auf  Vorschlag  der  Beputaeio  pro  pace  wurde  ihm  und  Ebcn- 
dorfer  noch  der  Primicerius  der  Universität  Avignon  Petrus  Sotnardi  beigegeben  Ihre 
endgiltige  Ervwnnung  erfolgte  am  26  September  *. 

An  demselben  Tage  übertrug  das  Konzil  die  Feststellung  ihrer  Instruktiem  dem  s 
Kardinal  von  Fermo  und  den  in  Basel  anwesr.nden  kurfürstlichen  Vertretern.  Die  In- 
struktion liegt  leider  nicht  mehr  cor;  wir  wissen  aber  aus  den  Aufzeichnungen  des 
Konzilsnolars  Brunet  * und  aus  der  Erzählung  des  Johannes  ron  Segovia  *,  die  sich 
beide  mit  dem  Inhalte  der  in  unserer  ur.  326  mitgeteilten  Rede  Ebendorfers  decken,  daß 
sie  naeh  dem  Wunsche  des  Konzils  ganz  allgemein  gehalten  war.  Eine  etwaige  Frage  lO 
der  Kurfürsten  nach  dem  Stamle  des  Prozesses  gegen  den  Papst,  soUten  sie  dahin  beant- 
worten, quod  juete  aancto  ct  maturo  procedere  intendit  concilium  in  omnibus,  propter 
que  est  congregatuni.  Auf  Wunsch  der  Deputoido  pro  pace  wurden  sie  angewiesen,  auch 
die  .Streitigkeiten  des  Bischofs  llidsin  von  ,‘tpeier  und  des  Utrirh  von  Manderscheid  um 
das  Erzbistum  Trier  und  die  Swalers  ro»  Kulcnburg  und  Rudolfs  ron  Diepholz  um  das  i» 
Bistum  Utrecht,  fertver  die  Streitigkeiten  zwischen  Bischof,  Domkapitel  und  Bürgerschaß 
in  Würzburg  und  Bamberg  zur  Sprache  zu  bringen  und  die  Kurfürsten  um  Ratschläge 
zu  bitten,  wie  diese  Streitigkeiten  beiztdegen  seien. 

Die  drei  Ocsandten  reisten  wahrscheinlich  am  28  Scptejnber  von  Basel  ab  K 


C.  Torliandliinerii  niid  BrschlOssr  iir.  ÜäG-iCiO.  n 

Zwar  wird  in  keinem  der  von  uns  milgeteillcn  Aktenstücke  ausilrücklich  gesagt,  daß 
die  Stellungnahme  des  Kurfürstcnkollegs  zum  Konflikt  zwischen  Papst.  König  und  Konzil 
den  Haupt/mnkt  der  Tagesordnung  ausgemacht  tudw,  aber  nicht  nur  die  Andeutungen, 
die  in  den  Briefen  der  Kurfürsten  an  das  Konzil,  unseren  nrr.  32t  uml  328,  gemacht 
werden,  semdern  aueh  das  ganze  Außreten  des  Koihgs  nach  dem  Tage  lassen  darauf  n 
schließen,  daß  die  Verhandlungen  sich  vornehmlich  um  diesen  Punkt  drehtett. 

Die  PropositioHcn,  die  das  Konzil  machen  ließ,  liefen  darauf  hinaus,  daß  die  Kur- 
fürstett  ihre  unhedingle  Adhärenz  erklären  und  diese  entweder  durch  persönliche  Teil- 
nahme an  den  Verhandlungen  über  die  Kirchenreform  und  bcsoiulcrs  denen  mit  den 
Ifussiten  otlcr  durch  Eidsendtmg  geeigneter  Vertreter  dazu  bethätigen  mochtm.  Damit » 
war  die  Bitte  verbunden,  daß  sie  auch  ihre  Unterthancti  zum  Besuche  des  Konzils  an- 
halten  möchten;  besonders  wünschte  das  Konzil,  daß  die  gcistliclwn  Kurfürsten  in  dic.sem 
Sinne  auf  ihre  Suffragane  einwirken  möchten.  Und  endlich  erlml  sieh  das  Konzil,  wie 
schon  gesagt,  Ratschläge  für  die  BeiUguug  der  Streitigkeiten  in  Trier,  Utraid,  Würz- 
Imrg  untl  Bamberg.  » 

Bei  der  Forderung  der  Adhärenz  scheint  es  .sich  um  eine,  Gesamterklärung  des  Kur- 
fürstcnkotlcgs  gehantlelt  zu  tuiben.  Denn  rds  fzmdesherren  waren  ja  die  Kurfürsten  einzeln 
längst  auf  die  Seite  d<‘s  Konzils  geirrten,  und  sie  hatten  auch  ihrer  konzils freundlichen 


' Vgi.  IlaUfr  a.  a.  O.  2,  22S  /-/-/"  %tmi 

• ly/.  Uaürr  a.  ».  O.  2,  2.10  Z.  30-32. 

• Vgl  Uatt^r  a.  a.  O.  2.  230  Z.  :i3-30. 

^ Segfjria  lih.  30  (a.  a.  O.  2,  200). 

• Kinr  Xolh  m dem  imgenannteM  Hepuriatorium 
aetorum  meri  eoneitii  Untdierntis  benagt : in  vi^lia 
MirbacliN  2S]  opiscopuK  Frising».*n8is,  videlioet 
NycbodemuH  de  ScaU,  fuit  inbtflUH  ad  eliHrtorcs  ioi* 
perii  racione  concUü  super  ulteriori  adhesione  fWüm 
Hof  bibi.  ood.  ms.  5111  lüL  249  »ccp.  ckari.  coaeta).  — 


tm  firfoige  des  lUsthofu  ro»  Frrising  befand  sieM 
fCnea  Sihio  Ficeoiomini,  der  am  15  April  mit 
Kardinal  Ca}>ranica  naeh  Hasel  gekmnme»  tear. 
Vgl.  ISi  II  eomtnentnrii y hrsg.  ron  J.  OoheUinus, 

2.  Auft.  hrsorgt  ron  F.  Handiai  {Franeof.  lOU) 
ftag.  3.  Voigt  (Fnea  Sihio  /,  TU)  behauptet  irr- 
Himlirh,  daß  Fnea  mit  dem  Hhehof  „nach  Frank-  ** 
furt  »M  einem  Hrichstag^  der  nicht  tM  stände  kam", 
gereist  sei.  Kr  hat  sich  durch  Aschhach  4,  tS4 
Anm.  1 und  2 irrefükren  lassen. 
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Gesinnung  durch  Entsendung  von  Vertretern  nach  Basel  Ausdruck  gegeben.  Es  lag  auf 
der  Hand,  daß  eine  Gesamterklärung  einen  viel  nachhaltigeren  Eindruck,  zumal  auf  den 
Papst  machen  mußte,  als  wmn  wie  bisher  jeder  Kurfürst  nur  für  sich  dem  Konzil  anhing. 

Biese  Erklärung  scheint  nun  aber  in  Frankfurt  nicht  abgegeben  worden  zu  sein, 
s so  daß  die  Konzilsgesandlschaft  in  dieser  Ui)isicht  einen  vollständigen  Mißerfolg  aufzu- 
weisen hatte.  Immerhin  machten  die  Anwesenden  aus  ihrer  konzilsfreundlichen  Gesinnung 
kein  Hehl  und  sie  ließen  dies  auch  dem  Konzil  durch  dessen  Gesandte  andcuten.  Aber 
irgend  etwas  zu  äußern,  was  ihnen  als  Animosität  gegen  den  Papst  hätte  ausgelegt  werden 
können,  unterließen  sie  wohlweislich.  Wenn  das  Konzil  glaubte,  ihre  Mahnung,  an  der  Be- 
10  form  rüstig  weiter  zu  arbeiten,  dahin  rcrsleheit  zu  dürfen,  daß  sie  mit  einer  energischen 
Betreibung  des  Prozesses  gegen  den  Papst  einverstanden  seien,  so  mußte  es  schon  nach 
wenigen  Wochen  zu  seinem  Leidwesen  erfahrcti,  daß  es  sich  in  diesem  Punkte  bedenklich 
geirrt  hatte.  Das  Kolleg  als  solches  erklärte  sich  weder  für  das  Konzil  noch  gegen  den 
Papst;  es  beschloß  vielmehr  (so  läßt  sein  späteres  Handeln  vertnulenj,  in  dem  schwebenden 
1»  Konflikt  Neutralität  zu  beobachten  und  vom  netdralen  Boden  aus  zwischen  den  streitenden 
Teilen  zu  vermitteln.  Nicht  die  Erklärung  der  Adhäreiu,  sondern  die  Vermittlung  sollte 
der  Zweck  einer  Gesandtschaft  sein,  die  es  nach  Basel  zu  entsenden  beschloß  und  deren 
bevorstehende  Ankunft  es  den  Konzilsvätem  in  einem  Briefe  vom  10  Oktober,  unserer 
nr.  328,  ankündigte.  Wir  werdni  die  Thätigkeit  dieser  Gesandtschaft  in  Basel  und 
10  Born  und  ihres»  Erfolg  tceiler  untet»  noch  näher  kennen  lernen. 

Der  Bitte  um  Beschickung  des  Konzils  gegenüber  verhielten  sich  wenigstens  die 
beiden  geistlichen  Kurfürsten  durchaus  entgegenkommend.  Der  Kölner  Erzbischof  erklärte, 
selbst  nach  Basel  kommen  zu  uxAlen;  der  Mainzer  stellte  eine  neue  Gesandtschaft  in 
Aussicht  und  forderte  außerdem  am  12  Oktober  seine  Su/fragatie  zum  Besuch  bezw.  zur 
»»Beschickung  des  Konzils  auf  (nr.  329).  Über  die  Haltung  der  tceltlichcn  Kurfürsten 
fehlt  es  an  Nachrichten. 

Von  Verhandlungen  über  die  Trierer,  Utrechler,  Würzburger  und  Bambergcr  An- 
gelegenheiten, von  denen  doch  die  Trierir  ein  besonderes  Interesse  für  das  Kurfärstenkolleg 
hatte,  da  es  sich  bei  ihr  um  die  Besetzung  einer  Kur  handelte,  hören  wir  nichts  auch 
w nichts  von  Verhandlungen  über  Beichsangclegcnhciten,  die  dem  Briefe  des  Pfalzgrafen  vom 
20  September  zufolge  auf  der  Tagesordnung  standen  (nr.  322).  Möglich  freilich,  daß 
man  darunter  die  Anbahnung  einer  Verständigung  zwischen  dem  Papst  und  dem  König 
verstand,  die,  wie  cs  scheint,  in  Verbitulung  mit  der  KonziUfrage  erörtert  wurde;  für 
diese  Verständigung  zu  wirken,  war  auch  die  oben  erwähnte  Gesandtschaft  beauftragt,  die 
M Ende  November  zunächst  nach  Basel  und  dann  nach  Siena  und  Born  ging  *.  Die  Zoll- 


* Erxhf.  liahan  traf  Aitfatig  Xomnbrr  1432 
utaUeti,  TOH  »Signtuntl  die  Belehnung  mit  den  Begalirfi 
XU  erlangen.  Es  teäre  nickt  ausgesrhlossen , daß 
ihn  die  Kurfürsleti  daxu  roji  Frankfurt  aus  auf- 
40  gefonlert  hatten.  Am  3 Xorember  1432  eriMnnte 
er  den  Ih".  Hugo  de  lAtndauice  eammicus  $.  Gertnnni 
extra  muros  Spirenses  xu  seinem  l^rokurator  u.  t.  ic. 
behufs  Empfangnahme  der  Begalict%  und  Lehen  tirr 
Trierer  Kirche  von  dem  in  ßalien  weilenden  K.  Eig- 
46  mund;  dai.  in  oastro  nostro  Udeohoim  1432  ind.  10 
die  lune  3 nor.  hora  resperarum  tel  quasi  ponf. 
^igenii  a.  2.  (Püris  Xat.-Bibl.  cod.  m8.  lat.  1515 
fol.  6*  eop.chart.eoacia.)  Von  demselben  Tbge  teird 
wohl  auch  die  ebenda  fol.  3^  und  6*  stehende  In- 
69  struktian  für  den  /Volrum/or  xu  datieren  sein.  Am 
folgenden  Tage  schrieb  Ilaban  an  den  Pajwt:  er 
möge  K.  Sigmund,  den  er  demnächst  xum  Kaiser 
DcttfCbc  Rtichtlftff-Ak4«a  X. 


kri'meu  trerde,  ermahnen,  mit  der  Verleihung  der 
Ilegalien  nicht  länger  xu  xögem;  dal.  in  Castro  meo 
L'dcnheim  die  4 novembris  a.  d.  1432.  (Ebenda 
fol.  3»  eop.  chari.  eoaeta.)  Außerdem  bat  er  am 
4 Xorember  Bf  Johann  eon  Chur  um  f 'nterstiäxung 
beim  Papst  und  König;  dat.  in  Castro  nostro  Uden- 
hfln  4 nor.  32  (ebenda  fol.  3»  rop.  chari.  eoaera); 
desgleichen  an  dernselhen  Thge  Jakob  ton  Sirek, 
Kardinal  Orsini  und  Kardinal  Conti  (ebenda  fol.  3*b 
cop.  chari.  coaerae  bexte.  not.  chari.  eoaera). 

* Möglicherweise  ist  auch  die  Mürtxfrage  erörtert 
irorrlen.  Vgl.  darüber  die  Einleitung  xu  Hi.  Aa 
urtserer  rorletxim  Hauptabteilung.  — IVas  Eberhard 
Windeck  (Ausg.  von  AUmann  S.  366)  über  Ver- 
handlungen  teegen  eines  Hussitenxuges  und  wegen 
Vnterstütxung  K.  i<igmunds  berichtet,  bexieht  sieh  auf 
den  Frankfurter  Kurfürsientag  tarn  10  Mai  1433. 
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524  EarlUrst«nta^  lu  Frukftirt  im  Oktober  1432. 

angetegenheil,  von  der  in  dem  Schreiben  der  drei  Jtbeiniscken  Kurfürsten  an  den  Hertog 
von  Kleve,  unserer  nr.  327,  die  Bede  ist,  kann  mau  sicher  nicht  als  Beichsanffekffenheit 
bezeichnen;  sic  war  territorialer  Natur,  und  darum  tcurde  jenes  Schreiben  auch  nur  von 
den  Bheinischen  Kurfürsten,  die  allein  ein  Interesse  an  ihr  hatten,  unterzeichnet. 


k.  ABkDndlgnBg;  des  Tages  ar.  381.  > 

321.  Die  Erzbischöfe  Konrad  von  Mainz  und  Dietrich  von  Köln  an  das  Baseler  Konzil 
gdöen  ihrer  Freude  über  das  Bestreben  des  Konzils  Ausdruck,  für  das  Beste  der 
Kirche  zu  wirken;  hoffen,  binnen  kurzem  mit  ihren  Mitkurfürsten  die  Kirchenfrage 
erörtern  zu  können;  haben  von  Differenzen  zwischen  dem  Konzil  und  den  päfstlicheu 
Oesandlen  gehört;  wollen  vermitteln  und  beglaubigen  zu  diesem  Zweck  zwei  ge»,  i» 
Bäte.  1432  Juli  30  o.  O. 

M atu  ytäncMett  .SlaatsSibi.  cod.  lat.  1250  fol.  Il3'’-114e  cop.  rknrt.  ctmera.  Datum  und 
Admie  fokteu ; lie  »ittti  ran  uni  am  H nytiHil,  IHr  f ‘ntmchrtfl  Mehl  hier  und  iii  der 
Vortaye  B unirr  ihm  Text. 

B eull.  Btutl  Vmr.-Bibl.  ins.  A IV  20  fol.  816‘-317*  txtp.  rharl.  larr.  15.  Die  Adreme  sieht  16 
über  ilrm  Tejir,  die  l'ntmrhrifl  üter  der  Adresse. 

E eott.  Eirhsläü  Kijl.  Bitd.  ood.  234  pa*;.  123-124  rop.  rharl.  saer.  15,  ohne  Adresse. 

Hegest  bei  Haller,  Qmr.  Bas.  2,  199  Anir.  3 (nach  B). 

ReTerendissimi  et  * reverendi  in  Christo  patres,  domini  et  *’  amici  carissimi,  reveren- 
ciam  debitam  et  condignam.  intellecto,  quod  sacra  sinodus  coogregata  ad  profectum  u> 
ecclerie  universaUs  intendat , maxiraa  jocunditate  perfundimur  ° spe  optima  freti  , quod 
Christiane  rei  publice  acceptabile  tempus  accesserit,  quo  a superis  nostra  desideria  com- 
pleantur,  quibus  diutome  ex  archanis  intimis  flagitavimus  * profliganti  navicole  ' turbide  ‘ 
spinnte  xepbiro ''  carbasa  auram  tranquillam  assurgero  et  inraleecentibus ' errorum  ‘ 
scopulis  ' calle  * illam  ° saluberrimo  dirigi  quod  vitata  Caribdi  ^ Bohemica  insulam  » 
deterioris  scismatis  non  decurrat.  affcctamus  sinceritate  devota,  reverendissimi  patres, 
dominicum  gregem  lurido  devio  in  diversis  Christianorum  terminis  evagantem  et  antris 
errorum  latebulis  t implicatum  sancte  sinodi  ducatu  sub  luce  veritatis  decumbere.  ad 
que  salubri  obtinenda ' progressu  Vota  et  preces  sedulas  ■ effundimus  creatori.  quo  pacto 
attendentes  rem  tantam  gnvissima  affectare  consilia  ‘,  speramus  in  brevi  cum  ceteris  con*  m 
fratribus  nostris  principibus  electoribus  ad  certam  dietam  prefixam  vocatis  constitui 
relaturt  * in  unum,  que  dei  laudem  ecclesie  sue  ’ sancte  honorem  et  Christiane  utilitatis 
commodum  ooncernere  videbuntur.  verum  informati  novissime,  quod  sanctissimus  do- 
minus noeter  papa  suos  ontoree  ad  sanctam  synodum  destinaverit  * , exuberantins  gau- 
demus  sperantes  ex  ipsorum  adventu  fructum  uberiorem  Cbristianitati  accroscere.  sed  u 
quia  vulgata  fama  percepimus  inter  sanctam  einodum  et  eosdem  ambaaiatores  dissiden- 
ciam  aliqualem  subortam,  ne  tantus  fructus  satore  bonorum  emulo  satagente  dcpereat, 
partes  nostras,  qualitercunque  possemus  prohcere,  apposituri  libenter  hononbiles  ma- 

^ B r*Tn«m4ku  p«tr**  in  CkrUt»  claU  «I  — pntrM;  JT  r«T«r»a4i^«*  fiati  «t  rav#r«ndi.  b)  «w.  Üä  «)  BB  pr»* 
tna4inBf.  4)  B «M/  fr«ii  •)  BS  fUiriUau.  f)  BS  noTieaU.  f)  B tabl4a.  b)  MB  lapUm.  40 

i)  um.;  MBB  iaTal«M«r*.  k>  M l^onn.  I)  im.;  MBB  acapalia.  B»)  A*  coUe.  ai  if  ja».  •)  AJ?  diriffiqaa 
lUati  tUrifi  qa»d.  p)  MB  CariMU.  q>  BK  laUbalia.  r)  B abtiacada.  •)  BK  ««dalaa.  i)  BK  coaeilia. 
a)  tm.:  MBK  rinwiarm.  t)  B $telU  wm  uaclc  »aa. 

• ZVr  Brief  tcurde  am  2t  Augunt  in  der  Genenü-  * Vgl.  S.  309  Anm.  4. 
kongrfgation  des  Konxits  rerlesen.  Vgl.  Baller  a.  a.  0.  U 

2,  m Z.  26-20. 
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gistros  Heinrtcum  Erppel  ‘ prepOBitum  sancti  Severini  legum  doctorcm  et  Hermannum 
Rost  docanum  beate  Marie  ad  gradus  Maguntinensia  consiliarios  nostroa  dilectoa  ad  pre- 
senciam  sancte  sinodi  nostro  nomine  deatinamos  super  premissia  et  ^ alUs  de  noatra  in- 
tencione  efificaciter  relaturoa  quibus  dignentur  vestre  Teverendissimc  * patcmitales  in 
5 dicendis  fidem  indubiam  et  credolam  adhibere  * et  benivolaa  * de  nostris  peticionibua  sc  ' 
exhibere.  datum  penultima  * mensis  julii  anno  *'  milleaimo  quadringentesimo  tricesimo 
aecundo. 

Reverendiaaimia  reverendiaque  in  Christo  Conradtts  Maguntinenais  et 

patribua  in  aacro  etc.  Theodericus  Colonienaia  arcbiepiscopi. 


10  B.  Besuch  des  Tages  nr.  3S2-S25. 

322.  Pfadtgrc^  Ludwig  an  Franlifurt:  bittet  um  sicheres  Geleit  für  sich  und  sein  Oe- 
folge  nach  und  von  Frankfurt  und  Sachsenhausen  eu  dem  Furfiirstentage,  der  am 
4 Oktober  eur  Beratung  von  Kirchen-  und  Beichsangelegenheiten  staäfinden  soU; 
begUxMgt  seinen  gen.  Marschatt.  1432  September  26  Heidelberg. 

la  Aua  Fmnkfuri  Stodt-A.  RcichtasKsikten  Tom.  1 toi.  59  orig,  ehart.  Ul.  eiouan  e.  aig.  in  a. 

impr.  del. 

liegtti  bei  Janseen,  Frankfurts  lieiehsktfrrtspondenx  1,  .330  nr.  703. 

Ludwig  von  gots  gnaden  pfalzgrave  bi  Rine  des  heiligen  Romiachen 
richa  oberster  trucbaea  und  furseher  der  lande  des  Rines  zu 
>0  Swaben  und  des  Frenckeachen  rechten  und  herzog  in  Beyern. 

Unsern  fruntlichen  grüß  zuvor,  ersamen  wiaen  guten  ftnnde.  als  unser  mitkur- 
fursten  und  wir  von  morne  aamßtag  über  acbtage  mit  namen  uf  den  samßtag  aand  Franciacua  ou.  a 
tag  ' nebst  kompt  zu  nacht  hi  uch  zu  Franckfurd  zusamenkommen  sollen , uns  doaelbat 
von  ernstlicher  und  trefflicher  Sachen  wegen  die  heiligen  kirchen  und  das  heilige  Ro- 
ta mische  riche  antreffende  mit  einander  zu  underreden,  do  hegeren  wir  mit  ernste  und 
bitten  uch,  das  ir  uns  und  allen  den,  die  wir  mit  uns  zu  demselben  tage  gein  Franck- 
furd uud  Sachsenhusen  bringen  und  die  zu  uns  dabin  kommen  werden,  eiu  fri  stracke 
und  sicher  geleide  mit  uwerm  offen  besigelten  brief  geben  und  uns  den  schicken  woUent 
bi  disem  geinwertigen  Eberhard  van  Ryedern  ritter,  unaerm  marscbalk,  hi  uch  uf  dem- 
10  selben  tage  zu  Franckfurd  und  zu  Sachaenhusen  zu  ain , als  lange  der  weren  wirdet, 
und  auch  wider  von  dannen  zu  kommen  ane  alle  geverde.  und  woUent  auch  dem  ob- 
genant Eberhard  van  Ryedern  ritter,  unaerm  marachalke,  genzlichen  glauben,  was  er  uch 
davon  zu  diaer  zit  von  unsem  wogen  sagen  und  erzelen ' wirdet.  datum  Heidelberg 
feria  sexta  post  beati  Mathei  apostoli  et  evaBgeliste  anno  etc.  33. 

IS  [in  verso]  Den  ersamen  wisen  burgermeiater  und  rate  der 
stad  zu  Franckfurd  unsern  besundern  guten  Crtmden. 

323.  Frankfurt  an  Pfalzgraf  Ludwig:  bewilligt  das  verlangte  Geleit,  bittet  aber,  Nie- 
manden  mitzubringen,  der  sich  in  des  Reiches  Acht  befinde  oder  der  Stadt  Feind  sei 
oder  den  sie  wegen  Mord  oder  Totschlag  verurteilt  oder  ausgewiesen  habe,  damit  sie 

« kernen  Schaden  an  Eiden  uiul  Ehren  erleide.  [1432]  September  28  [Frankfurt], 

Aua  Frankfurt  Stadi-A.  IteichstagsakteD  Tum.  1 fuL  60  conc.  ehart.,  mit  dem  ThUum  duminica 
ante  diem  saoeti  Michaelis  arctuuigeli  [.Siyt.  25J. 

Jiegeat  bei  Janaaeu,  Frankfuria  Jtciekekorreapondrtn  1,  381  nr.  700. 

M Eripcl.  b)  S cx.  e)  S dignUsliM.  d)  B lubtr«.  B beaiTolii;  K b«uirolos.  f)  «m.  MBK.  p)  p«a* 
id  bHIb*  *—  Mcvad»  «m.  M,  odi.  eU,;  K «M.  die,  Ii)  f »m.  taoo  — Mnado,  aM.  etc.  ()  tm.t  «rif.  «cmM. 

* Jaiuani,  Frankfurt*  Feiek*korrt*pom{enx  /,  380  lö*t  diesea  Itatum  irrtümUek  m „Ükiobfr  11“  attf, 
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KarfUrstentag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1432. 


324^  Mainz  an  Frankfurt:  hittct  um  Geleii  irährmd  der  näcksteu  achi  Tage  für  nicht 
'gen.  Gesandte f die  es  zu  den  Kurfürsten  nach  Frankfurt  schicken  teiü.  143Ji 
Okioher  4 [Mainz]. 

Aus  FmHkfuti  IteicbstiacheD'^ktcn  nr.  32<J2  on^.  ehart.  Ui.  rlausa  e.  siy.  in  r,  . 

ifftpr,  dfl.  l>aium  sabbato  pmxima  [<i>j  {Kjat  Mb'haeli.s  archaogi^ü  (Oif.  4}  anno  etc.  32.  i 
'•  • • f'ntfr  der  Aätrsse  sieht  der  gieirhxeiiige  Frunkfurter  Vermerk  M(*ncze  gelekle,  ist  in  mit 

dem  mondo  sugoMigi't. 

//W  385,  Ausgaben  Frankfurts  aus  Anlaß  des  KurfürsUsUages  daselbst.  [1432]  Ok~ 

'*  tober  la. 

Fmnk^ri  Stadt-A.  Hechenbuch  vom  Jab^*  1432  ful.  39*  twt.  rhari.  conerae  unter  der  lo 
Hubrik  Eiuzetibge  u8gel>eu  iü  der  audeni  reebeuuoge. 

0U.III  Sabbato  post  Galli:  [I]  item  43  Ib.  4 sh.  3 heller  han  wir  ußgeben,  als  unsere 

Herren  die  kortursten  mit  namen  die  bischoffo  von  Meneze  von  Collen  und  herzogc 
Ludewig  nnd  der  andern  kurtursten  rede  hie  waren  von  des  richs  und  conciliums  wegen, 
in  den  win  zu  schenken,  und  andern  greven  und  herron,  die  mit  in  hie  waren,  als  man  >s 
den  beslalt  hatte  zum  zappen  zu  nemen.  [3]  item  3 Ib.  han  wir  geben  zwein  schiff- 
knechten und  drin  pherden  zu  lone,  unsem  herren  von  Meneze  gen  Meneze  zu  furen, 
als  er  den  rad  umb  sin  schiff  gebeden  hatte,  im  biß  gen  Meneze  zu  lihen,  und  man 
den  knechten  und  perden  auch  Ionen  muste. 


C.  Verhaiidluosen  und  Bescliinssfe  nr.  336-330.  » 

tust  A)isprache  [Thomas  Eherulorfers  *],  Gesandten  des  Baseler  Konzils,  an  die  Kur- 

0U.4  fiirsten:  bittet  sie,  erstens  dem  Konzil  anzuhangen,  ihm  treiier  gehende  Unterstützung 
“•  W zu  geieähren  und  ihren  Gehorsam  Idarer  zum  AusdnuE  zu  bringen;  zireitens  }>ersdnlich 
nach  Basel  zu  iommen;  drittens  das  Konzil  zit  beraten  (zum  mindesten  möchten 
dies  einige  von  ihnen  zeitweise  thun);  viertens  ihre  Vnterthanen  und  namentlich  ihre  ts 
Suffragane  zum  Besuch  tles  Konzils  aufzufordern;  verteidigt  das  Konzil  gegen  die 
Vorirürfe  von  gegnerischir  Seite.  [I  tSä  zwischen  Oldober  4 und  9 Frankfurt  *.J 

V . i . . . ■ 

f Au*  irim  Uofbiht.  cod.  ms.  4954  fuL  U9*-1ÖI**  cotic.  ckarL.  eigenhändiger  Entwurf  de* 
Thoma*  Ebendorfer,  mit  rieten  Zuaätxen  umt  Korrekturen  ron  reiner  Hand.  Die  Hand- 
eehrift  hat  dureh  Xä**e  geiitten.  Jnfolgerleiem  sind  die  an  den  Eandem  gemaehten  Eto  w 
aätxe  teiheeite  rrneieeht  und  eehteer  lesbar;  einige  Stetten  sind  gatix  uideeertieh. 

Reverendiasimi  in  Christo  patres,  illustrissimi  princi)>e8,  sacri  lioinani  imperii  electores 
dignissimi  *,  [7]  sacrosancta  Bosiliensis  sinodus  in  spiritu  sanclo  legitime  congregata 

universalem  ecclesiam  representans  audiens  hnnc  dietam  judicavit  tarn  debitum  quam 
racionabile  tantos  et  devotissimns  Christiane  rcligioni  principes  per  suos  viutari.  quo  et » 
reverendis  suis  oratoribus  vestris  rcverendissiinis  ac  excellentiasimis  dominacionihus  aliqua 
commisit  proponenda  verbotenus.  que  ut  apcius  mentibus  imprimantur,  amplius  roemo- 
riter  teneantur  et  dtscrecius  capiantur,  in  efficta  offert  verbum  iliud  cwangelicum  salva- 

i)  dü  fori,  /ährt  hiir  fori  McrouMcU  Baiilioaila  aino^as  bas«  dieUn  ratarandM  «tc.  oraUr*«  oioa  da- 

atiaaf«  ranvit,  d^^attiuire  iai}ttan  ad  raatna  «ptesa  Mlatru  at  OBRipoUnlia  dai  baaediaUaaa».  dO 

daatiaavit  iataper  lUtana  atc. ; düor  ohtd  ^mbnr  ttwr  au»  Tfrotkn*  uuftitlft  yeMwftm. 


* Über  die  Kotnü^sandieeha/i  ryl.  S.  521-522. 

* Ah  Termintu  a quo  für  die  Zeit,  xu  der  die 
Hede  gehalten  trunie,  ergibt  eich  der  4 Oktober  ron 
eelbet.  Der  TtrminM  ante  quem  üi  der  10  Ok- 
tober, an  dem  die  Kurfürsten  die  in  der  Feile  ent- 


haltene Bitte  nm  Abordnung  einer  Oreandteehaft 
nach  Basel  erfüllen  (rgl,  nr.  328).  Über  den  Zeit- 
punkt, ;%w  dem  die  Bede  entuorfen  ist,  rergleiehe 
man  S.  527  Anm.  2.  ** 
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C.  VerhaadluDgen  und  Bewhlüaae  nr.  Jt26-33Ö. 


tori^  Mo/tAfi  6 ' et  in  cuirentig  dominice  ’ ewangelio  „querite  pritnum  regnum  dei  et 
jiudciam  ejuB  etc.“  multiphariam  multiaque  modis  olim  deua  locutua  est  patribna  in  pro-  om.4 
phetia,  coirigendo  increpandoque  viria  lidelia  popnli,  qni  anrdia  auribns  non  audientea,  “ ‘f 
immo  et  verbum  dei  cnntempnentea  anos  nuncioa  aine  honore  abjecerunt,  alios  contn- 
6 meliia  variia  affecerunt,  alioe  autem  extreme  aupplicio  multimode  injuate  condempnarunt, 
sicud  aalvator  ’ improperat  Jndeia  dicena  „quem  propbetarum  non  aunt  peraecuti  patres 
vestri?“  sic  igitur  crebroarentibns  malia  misericora  et  miseracione  omnipotena  dena  Tolens 
labenti  mundo  consulere  homineaque,  quomin  vie  depravatc  totaliter  erant  — unuaquia- 
qne  enim  aberravit  in  viam  auani,  quam  sibi  propria  voluptaa  perauaait,  ut  patet 
II)  Vaaie  &3  * — , ad  viam  veritatis  vere  lidei  et  auorum  preceptorum  dirigere  et  revocare, 
noviaaime  locutua  est  nobis  in  tilio  suo,  docena  nos  apem  noatram  erigere  ad  celeatia,  non 
nimium  amare  terrena  aut  prosequi  corporis  dclectabilia.  raonuit  dicens  verbi  tbema  ‘ 
„nolite  soliciti  esse  dicentes,  quid  manducabimua  aut  quid  biberaua  aut  quo  operiemur?“ 
gloaa:  immuderati,  seit  enim  pater  vester  celeatia,  quia  hiia  Omnibus  opua  habetis;  aed 
it  querite  primum,  id  est  principalius,  regnum  dei  et  juaticiam  ejus „regnum“  inquam 
„dei“,  id  est  bona  apiritualia,  que  sunt  bona  gracie  bona  virtntum  et  glorio  aecundum 
illud  Luce  17  ’ „regnum  dei  intra  vos  est“  et  ad  Romanos  14  * „non  eat  regnum  dei 
esca  et  potus,  aed  juaticia  pax  et  gaudium  in  apiritu  sanclo.  qni  enim  in  hoc  sentit, 
Christo  placet  et  probatua  est  hominibus“.  et  ne  forte  ad  biijusmodi  attingenda  solli- 
to  citua  quia  et  dubius  redderetur  inquirendo  de  via,  ecce  io  prompte  adjungit  „et  jnsti- 
ciam  ejus“,  glosa  Crisoatomi : „regnum  dei  est  retributio  bonorum  operum,  Juaticia 
autem  eat  via,  per  quam  itur  ad  regnum“.  est,  inquam,  via  juaticia  legalis,  que  omnea 
virtutea  complectitur,  secundum  prophetam  5 etbicorum.  eat  et  via  particularis,  quia 
„aine  ea  regnn  quid  sunt  nisi  latrocinia?“  inquit  Augustinus  in  de  civitate  dei*.  eat 
eciam  via  ad  regnum  juaticia  ipsa  particularis,  que  eat  vera  et  Christiana  subjectio  et 
humilitas  secundum  quod  salvator  loquitur  Matthei  3 Jolianni  baptiste,  sine  modo 
acilicet  permittendo  „sic  enim  decet  nos  adimplere  omnem  juaticiam“.  glosa:  id  est  per 
fratemam  humilitatem  et  subditionein.  que  quidem  trea  habet  gradus,  scilicet  subdere 
se  majori  nee  preferre  pari,  et  hec  • eat  sufficiens,  subdere  se  pari  nee  preferre  minori,  et 
so  bec  * est  habundans,  subdere  se  minori  nec  preferre  se  alicui,  et  hec  est  perfecta  humilitas, 
quam  Christas  dominus  nobis  verbo  et  exemplo  monstravit,  prout  ipse  dixit  Matthei  11 
„discite  a me,  quia  mitis  sum  et  hurailis  corde“.  de  hiis  dicitur  Sapiencie  6":  „justi 
autem  in  perpetuum  vivent,  et  apud  dominum  'est  mercea  eorum  et  cogitacio  eorum 
apud  altissimam“.  et  non  immerito  justicia  intcr  ccteras  virtutes  nominatur  via,  quia, 

SS  ut  dicit  Ambrosius  primo  de  officiis  ”,  justicia  est,  que  nil  alieni  vendicat , cnilibet  dat, 
quod  suum  est,  que  negligit  propriam  utilitatem,  ut  servet  comunem  equitatem.  justicia 
eciam,  ut  dicit  Cassiodorus  super  isto  psalmi  1 .'S  * „ qui  ingreditur  sine  macula  et  operatur 
jusliciam  “,  non  novit  patrem,  non  novit  raatrem,  personam  non  accipit,  novit  autem  veri- 
tatem.  quomodo  autem  hoc  contingat,  deducit  Anshelmus  in  libro  „Cur  deua  homo“ 


40  ■)  «m,  ( fV/.  bic.  fM.;  ferL  14. 

* MatOi.  6,  33. 

* D.  i.  der  J6  .'^nniay  tiafh  I*totgi>tenf  flrr  im 
JaJtre  1432  auf  den  2S  Srpiembrr  ßrt.  Die  Hede 
i»i  also  Kteisehefi  dem  2S  }>eptetnfjer  und  4 Oktober 

4Ä  enheorfen  und  ihr  Vtrfaäser  glaubte,  daß  er  sie  gUieh 
hei  der  Erüffnung  tles  Kurfiirstetttages  hatten  frenie. 

* Ebendorfer  irrt  sieh.  Der  Ausspruch  rührt 
nicht  ron  ChristuSf  sottdem  ton  Stejdianus  proto- 
martyr  her.  Er  steht  in  tlen  Äctn  aposhdorum  7,  52. 

#0  • Jes.  53,  €. 


* .Vaith.  6,  31. 

* Vgt.  Matth.  6,  32-33. 

* Luc.  17,  21. 

■ Hörn.  14,  17. 

* lib.  4 cap.  4. 

Maith.  3,  15. 

Matth.  11,  23. 

*•  Weisheit  5,  15. 

**  Ambrosius,  De  ofßeiis  minisirorum  (ed.  J.  O. 
Krabinger,  Tühingeti  1857}  Hb.  1 eap.  24  § 115. 


Digitized  by  Google 


Koifllretentag  lu  Fraakriirt  im  Oktober  1432. 


l!4*a  (jicQQg;  jiuticU  ett  animi  liberUs  tribuens  unicuique  aecundam  propriam  dignitatem,  ma- 
ou.  4 jori  revereociam,  pari  oonoordiam,  minori  diaciplinam,  deo  obedienciain,  sibi  saoctünODiam, 

*'  inimioo  pacienciam  et  egenu  rouericordiatn.  bec  precipit  aalvator  in  verbis  tbematis: 
„querite“,  inqoiens,  „regnum  dei  et  justiciam  ejus“.  [.2]  et  quia  nostris  exigentibua 
demeritia  biia  truculentisaimis  diebus,  quibus  natum  ease  dedecus  videtur  et  infortanium,  e 
quo  decua  eccleaie  tenebratur  et  aurum  obrUuni  commutatur  in  scoriam,  omnia  ista  in 
oblivionem  quasi  aut  ad  oppositam  perducta  aunt  qualitatem,  ideo  mundua  in  dies  vergit 
in  deterius,  ita  ut  non  aolum  secularia  sed  et  eccleaiastice  condicionia  ordo  a statu  suo 
collapsus  jaceat  et  luonaatica  disciplina,  ut  ita  dixerim,  reclinata  ab  aaueta  sue  celai- 
tndinia  perfectione  langueacat  *,  periit  pudor  de  fore  factis , boneataa  evanuit,  derotio  oe-  >• 
cidit  et  veluti  facto  agniine  omnium  sanctarum  virtutum  turma  procul  absceaait  eooe 
quando  hominea  in  moribua  fuere  pejorea,  quando  sceleribus  infectiores,  quando  major 
lioencia  ad  peccandum,  quando  aceleatiorea  ? quando  sic  peccatorea  impune  gloriando  in 
Aialicia  viai  sunt  ab  hiis,  qui  corrigere  debuerunt,  lionorari  et  insolentes  excessantesque 
non  solum  nulla  digna  feriri  pena  sed  et  dignitatum  infulis  subliiiiari?  ecce  usurariis  u 
pnblicis,  adulteris,  simoniacia,  paricidis,  raptoribus  terra  pleoa  est,  et  quia  est,  qui  |>er- 
cipit  corde?  omnia  in  mundo  sunt  venalia  facta,  nuinmus  contra  deum  et  justiciam  ubi- 
que  dominatur,  et  quis  est,  qui  corrigitV  ecce  pullulant  bereses  ubique,  litea  in  Cbri- 
stianis  undeqwaque  ^ finibus  erumpunt,  jilus  quam  inter  Sarucenoa  aut  Judeoa  ubique 
effiinditur  Cbristianus  sangwis,  et  quis  est,  qui  intercipit?  venerunt  tempora,  que  Ori- n 
dius  primo  metamorpboaeos  ' coinmemorat:  „vivitur  ex  rapto  ° nec  bospes  ab  hospite 
tutus  nec  socer  a genero  fratrum  quoque  gracia  rara  est  “.  clamant  in  premissis  ac 
tumultuant  laici  culpantes  clcricos  de  propria  vita,  culpant  clerici  laicos  de  eorum  in- 
obediencia,  et  utraque  parcinm  passim  fortaasis  aliquid  veritatia  obtinet  ac  pretendit. 
sed  in  boc  provisum  non  esse  constat,  sed  deteriorantur  facta  in  dies,  et  quid  tandem  » 
prestolamur,  nisi  quod  inveteratum  odium  in  muttorum  cordibus  diu  conceptuni  tandem 
(quod  absit)  prodiet  in  lucem  et  potencior  alium  spoliabit  et  renitentem  crudeliter  truci- 
dabit  et  occidet,  nisi  providcatur  cclcrius?  et  fieret  tantus  lidei  et  ecclesie  lapsus  tantum- 
que  in  ecclesia  scandaiuin,  quantuiii  umquam  a principiu  nascentis  ecclesie  visura 
fuisset  [j]  ubi  ergo  querendum  est  regnum  dei  et  justicia  ejus,  ut  bec  omnia  mala  m 
ab  ecclesia  dei  expellantur  ad  presens  precaveantiuque  in  futnro,  inalaurentur  boni  mores 
et  concordia  in  populo  Christiane,  nisi  in  sacrosancta  Basiliensi  sj'oodo?  que  sola  inter 
tot  profunda  mundi  nanfragia,  inter  tot  humane  perdicionis  voraginea  unicus  et  singularis 
refugii  portus  hiis  diebus  uplmdet  * in  orbe,  quia  ad  boc  in  spiritu  sancto  oongregata 
est  et  ipsius  dei  noatras  calamitates  ex  altu  prospicientis  clemencia,  ne  fides  noatra  deti- » 
oeret,  in  Älmanie  partibua  magis  pro  ipsius  celebracione  oportunis  et  dispositis  per 
generale  concilium  Senense  etc.  duosque  Komanoa  pontifices  Martinum  et  Eugenium 
indicta  et  predicata,  quatenus  Qennaniam  intesdnia  bellis  lacesaitani  et  heresibns  mullum 
soUicitatam  ac  generaliter  omnes  ad  se  sincere  confugientes  Christianos  de  periculis  cor- 
poris et  anime  eripiat  et  in  litore  salutifere  quietis  exponat,  inveteratos  emendet  mores, « 
bereses  extirpet  (precipuc  Waldensium  et  Bohemorum  eccleaiam  dei  periculose  scinden- 
tium  ',  ut  evidencia  patrati  sceleris  indicat),  et  paccm  rostituat  ecclesie  et  populo  Cliri- 
stiano.  hec  semper  cogitat,  incessaoter  mente  pertractat  et,  quantum  potest,  operibus 
demonstrat;  ad  hec  pcrficienda  pulsat  regna,  advocat  reges  et  principes,  citat  prelatos 
ad  se  et  in  visceribus  caritatis  exbortatur  omnes  mundi  studiorum  doctos  et  universitates  u 
vosque  precipue  reverendissimos  patres  ac  illustiissimos  principes  sacri  Romani  impetii 

•)  MM.;  Tmi.  b)  Mitf.;  dat  Wart  üt  durdt  Xatirkim  rmd/müuti  pntidnt.  e)  em.:  Ttri.  4)  nn.} 

fort.  «)  4m  Lmtai  t»t  tmsiciimr.  f)  m.;  r«rf. 

■ Mrtamorpi,.  I,  144-146. 
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eiectora«  iuTitat,  quibus  ex  digoitate  vobis  diTinitos  et  ab  ecdesia  coUata  hoc  incambit 
amplius,  quanto  in  cccicsia  ceteria  dati  in  exemplum  preatatis  aliis  potencia  sapienda  et  o«.  < 
dignitate.  [4]  vnbia  ergo  in  peraona  eccleaie  aacrum  concilium  ipsam  repreaentana  ’'■*> 
dicit  „querite  priroum  rcgnum  dei  et  juaticiam  ejna",  id  eat  bonum  comodum  utilitatem 
a eccleaie,  que  „ regnum  dei  “ dicitur  aecundum  Auguatinum  in  libro  de  ciritate  dei  capi- 
tulo  9 per  totum,  et  aalvator  aatruit  Matthei  13  ' „tune  mittet,  inquam,  filiua  hominia 
angeloa  et  coUigent  de  ejua  omnia  acandala“;  gloaa:  id  eat  bominea  acandaloaoa 

ab  eccleaia.  „bec  eat  roater  ddelium  pre  camalibna  matribua  audienda  fovenda  atque 
tnenda“,  dicit  Auguatinua  in  epiatola  ad  Letbam.  et  in  tot  tantiaqne  Tarietatibna  cala- 
u mitatibna  totque  extremia  neceaaitatibua  voa  aeptem  columpnaa  ab  eterna  dei  aapienda 
in  domo  eccleaie  et  aacri  Romani  imperii  aapientiaaime  exciaaa  orat  obaecrator  et  per 
viacera  miaericordie  Jean  Chriati  nbteatatur  monet  et  requirit  aacroaancta  pre&ta  gene- 
ralia  Baailienaia  ainodua,  quatenna  omnipotentia  dei  eccleaie  aue  aancte  Romani  imperii, 
enjua  eatia  precipue  columpne,  et  tociua  Germanie  intnitu,  enjos  principea  eatia  predpui 
■a  et  apeculatorea,  in  premiaaia  et  pro  quibna  congregata  eat  relitia  foventer  adberere  et 
impendere  eidem  ampliorem  favorem  et  promocionem  aibique  debitam  obedienciam  clariua 
humiliter  exbibendu,  aicud  quilibet  ortbodoxua  parere  tenetur ; aecundo  quod  velitia  * ac- 
oedere  illac  in  peraonia  propriia,  qnia  in  ainu  veatramm  dominationnm  et  facilia  palet 
acceaaua;  tercio  ibiqoe  atando  dirigendo  et  conaulendo  aaltero  aliqni  et  ad  tempna  ipaum 
la  concilium  conailiia  adjuvare;  quarto  veatroaqae  aubditoa  et  preaertim  qui  de  jure  ddem 
tenentur  intereaae  auffraganeoa  ad  veniendum  requirere.  quod  ai  gracie  veatre  fecerint, 
erunt  partieipea  omnium  donomm  in  ecdesia  ^ fnturomm  laudeaque  debitaa  in  tota  mundi 
memoria*  reportabont  [4*]  eat  hoc  racionabile  aanetnm  juatum  atque  boneatum  et 
inpreaendarum  nichil  carina  acceptabiliua  deo.  quod  contemplantea  aereniadmi  regea 
» ultra  mare  jam  mittunt  et  cum  deaiderio  veninnt,  e<  ne  rideamini  etema  repudiare, 
veatro  maxime  congruit  honori  et  officio  pariter  et  dignitati.  ecco  illuatriaeimua  rex 
Anglie  aacrum  concilium  de  aua  adberencia  et  favore  per  auaa  litteraa  certifieavit ' et 
Bolemnem  jam  miaaurum  ambaaiatam  ad  id  archiepiacoporum  epiacoporum  et  doctoruffl, 
quorum  adventua  cottidie  preatolatur;  ad  idem  rex  Hyapanie idem  fecit  illuatriaaimua 
» rex  Francie,  prout  littere  ambaaiatorum  * de  39  auguati  aacrum  concilium  jam  * certifica-  >» 
mnt.  regea  aimiliter  Arroganum  et  Scocie ',  Portugalie  aimiliter  facturi  aunt  jamque 

illuatriseimuni  • voa  ^ ergo , reverendiaaimi 

ac  illustriaaimi,  cum  illia  querite  regnum  dei,  id  ‘ est  ipaum  aacrum  concilium  militantem 
Chriati  repreaentana  eccleaiam,  clariua  acilicet  d*  evidenciua  eidem  adberendo  ac  per- 
a*  aonali  accesau  ipaum  conaolando,  quantum  neceasitaa  viam  non  obaepit,  aliaa  majorem 

ft)  tm.;  Tcri.  Telit  wmt  aUo  Tellnt.  b)  dk  iMori  tt!  VHticktrt  da»  Wort  iti  teneiadit.  •)  dtagl,  4)  di* 

W — ivfmdtar*  tind  Kettjekittr;  di»  farl,  M an  dutr  biMit  tw  •itur  kamgi0ri,  dqß  et  tutmo^Udt 

den  riekh^H  VFortlani  ttit4  di»  riektts*  tfar(/e^  n ermMtln.  «)  da*  kur»i»  OedmekU  ui  Kaniektnr. 

0 da»  Wart  ui  Mtntckm  4m  Zedni  Mktnftacktietnt  m*d  gam»  nrniarkl.  f)  tan  der  felgenden  Zmi»  ui  imr  mark 
40  ttentg  ru  erkennen , nmd  onfA  die»**  ttenige  ui  dnrrk  Jfeteknetden  nnUeeriir*  femerden.  h)  tm  — eoaclft4«<a4o 

coftftftiBtftftbit  tUk/  an/  dem  obnvw  wd  tedaeiee  anf  dev»  eeühckm  Hand»  mm  fol.  150^;  im  Text  »ieU  dnrHt- 
»itirken:  tim  Mian  k*«  norft  ftofcUkb  n«ft  parr»  faril  di»p*o4lft  ct  «drtarftftftttkft»  ^rftatat  fldoclafii 

•t  jnrftMOftta  ^ro  t«,  q*iU  ipftOBi  ftnllia«  «ftl  parrl  BoOMati  ^slaUn  ftjftftt,  inltriBi  ^iio4  TMtra«  4«ninftti«Bfts 
n«B  iffftonat  »bAM«.  rt  ti  ebi«Uox  «laila-n  „dub  itTBorali*  IfiaarftB  clectonin  l«fUiB»»  «4mm  procara- 
4b  IftTft«?**  •ftkrUtn^«  iaqniaftt  „faftaattr,  ««d  qalbfta  maftiaUa  ■«fulUf**  i|aa  ^saadaa  aaspieioaia  boUb 

aat  dA«lmael«iaB  ia  parUa  alUraa  ia  Mraaii  BcaÜbaa,  qal  a4  paaca  raapiciaaUa  faciliaa  «aaaeiaat,  t1< 
daatar  paftahr«-  I)  eanf;  im  der  TarL  tentiteki.  k)  add.;  /»kU  in  der  Tee-btge, 


> Maitk.  13,  41. 

’ Vgl.  S.  47S  Anm.  7 und  S.  4S5  Anm.  2,  auch 
bo  nr.  347  ati.  7. 

' Mn$t  icird  nn  K.  Johatm  ron  Kasiilim  und 
Leon  tu  denken  hohen.  Vgl.  nr.  347  art.  6;  auch 
8.  476  Anm.  I ari.  3, 


* V'gf.  S.  485  Anm.  1.  Pen  Brief  pom  29  AuguH 
kennen  n>  nicht.  VicUeickt  liegt  ein  frriunt  ror 
und  es  ist  der  hei  hfansi  31,  145-146  abgetlrurkte 
Brief  der  (iesnndten  rom  l September  1432  gemeint. 
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t""  numerum  unbaaiatorum  destinando.  oertificat  oempe  vestras  äominacionet , quod,  sicud 
ou.  4 usque  niatare  deliberate  et  coneulte  proceaait,  <ic  eciam  gracia  epiritua  sancli  ductrice 
■*'*/  procedet  in  futurum  usque  ad  finem  nee  cessabit,  quoad  oa,  pro  quibua  congregatum 
est,  felid  fiue  concludendo  consummabit.  ad  que  vestras  reverendUsimas  cupit  habere 
auxiliatrices.  certam  enim  sporn  * tenet  savrum  ipsum  concilium , quod , quemadmodum  * 
usque  adbuc  vestrarum  dominacionum  felicia  sumpsit  primordia  sitque  ad  statum,  in  quo 
est,  foliciter  perductum  ac  sic  stabilitum,  ut  nihil  sit  de  hiimanis  obstaculis  heaitandum, 
ita  inantea  clariori  adherencia  majora  suscipiet  incrementa,  presertim  in  eo,  quia  finnam 
habet  in  domino  fiduciam,  quod  sanctitas  domini  nostri  pape  Visa  vestrarum  domina> 
tionum  cum  serenissimo  Romanorum  rege  ac  aliis  principibus  Oermanio  concordi  ad-  >• 
herencia  pretensam  dissolutionem  tarn  scandalosara  tamque  nocivam  ecclesie  sancte  dei 
et  fidei  orthodoxe  snffosivam,  nullo  juris  fulcimento  subnixam,  nt  vix  humanis  queat 
lingwis  ‘ effari,  quod  suam  sanctitatem  minime  latere  potuit,  prout  reges  et  regna  jam 
senciunt,  prout  de  facto  protulit,  juste  revocabit.  [4‘]  accedet  et  secundum  bonum, 
quia  omnis  vacillatio  omnisque  ambiguitas  de  mentibus  fidelium  de  firmitato  fortassis  u 
prefati  sacri  concilii  ob  dilacionem  personalis  adventus  vestrarum  dominacionum  exorta 
prorsus  essufdabitur  eruntque  propetes  ad  visitandum,  qui  jam  veluti  sopore  presst 
coguntur  sistere  pedes.  [-fj  accedet  et  tercium  precipuum;  facilior  reformatio  invetera- 
tomm  morum  in  nonnullis  partibus  orbis  et  urbis.  [4’']  quartum ; extirpatio  beresum 
et  precipue  Waldensium  et  Bobemorum  Qermaniam  tot  cladibus  infestancium  ac  nimis » 
inficiencium,  que  quidem  sacras  polluunt  edes,  omnia  sacramenta  contaminant,  ecclesiastica 
Jura  pervertunt,  deo  dicatas  personas  perturbant  ac  truculenter  sacrilega  manu  in  eosdem 
usque  ad  internetionem  ipsorum  mnerones  deseviunt  ac  genernliler  omnem  ecclesiastici 
Status  ordinem  et  condiciones  et  unius  veri  dei  cultum  de  medio  sufferre  conten- 
dunt.  [4']  accedet  et  quintum,  diu  scilicet  desiderata  pax  et  tranquillitas , presertim  >s 
in  Oormanie  partibus,  et  promocio  rei  publice  in  eadem  tarn  turbate  inpresenciarum  et 
cujus  vestre  dominaciones  illustrissime  columpne  sunt  principales  et  fundamenta.  propter 
que  et  similia  indicibilia  bona  in  prefato  sacro  concilio  procuranda  grata  utilia  et  neces- 
saria  erunt  vestrarum  dominacionum  consilia  ct  pacis  media  per  casdem  avisanda,  quo 
et  devotissime  postulat  et  requirit  in  causis  et  controversiis  atque  questionibus  in  ecclesiis  » 
istis  notabilibut  Treverensi  Trajectensi  Hcrbipolcnsi  ac  Bambergensi  periculose  suscitatis 
et  exicialiter  exortis,  ad  quarum  pacificacionera  desudavit  desudareque  posterius  omni 
instancia  sibi  possibili  parata  est.  precatur  ergo  sancta  synodus  dari  media  ad  pacem 
dictarum  ecclesianim  expediencia  sive  ‘ per  viam  composicionis  amicabilis  sive  remedia 
juris,  et  ipsa  parata  est  dare  operam  possetenus  efKcacem.  [4']  postremo  ' moveat  ad  » 
illac  veniendum  Bobemorum  adventus  ac  sperata  reversio  ad  gremium  matris  ecclesie, 
a qua  sine  causa  in  periculum  et  scandalum  tocius  Christianitatis,  precipue  Almanie  jam 
mirabiliter  fatigate  et  conculcate  per  eosdem , sc  subtra.Korunt , attento  quod , si  bona 
cnnclusio  negligatur  in  hoc  sacro  concilio,  dubium  est,  si  diebus  nostris  ipsorum  revocacio 
obtineatur  aut  si  in  boc  sacro  concilio,  in  casu  si  reverti  renucrunt,  non  tiat  provisio.  <• 
et  hec  sola  causa  sufticerct,  si  alie  non  cssent,  sacro  concilio  totam  Qermaniam  adberere 
debere.  et  fortassis  ipsorum  hcresis  eciam  ad  vicinaa  partes  plus  solito  se  dilatabit  ad 
que  prccavenda  singuli  orthodox!,  singnanter  prineijies  et  prelati,  multipharie  sunt  astricti. 
vos  ergo,  patres  reverendissimi  et  illustrissimi  principes,  cum  apostolo  concludentes  sollicite 
curate  vos  ipsos  probabilcs  in  premissis  et  tamquam  inconfusibiles  operarios  exhibere,  u 
sane  intelligentes  ct  operc  adimplcntos  verbum  veritatis , quod  premisimus:  „que- 
rito  etc.“  [5]  attendite  insuper,  illustrissimi  patres  ct  domini,  a falsis  prophetis,  qui 
veniunt  ad  vos  cum  specie  pietatis  in  vestimentis  ovium,  sacrum  concilium  in  famam 

a)  T«rL  »v*-  e)  »m.f  VarL  liM.  i)  </m  ftrl.  *oi  hitr  Alm4o!: 
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Ub«&ctare  (athageatcs,  plura  inexcugitata  de  codem  confingcnte«,  insuper  poUicenten 
nugnalia  pro  ipsius  odendiculo,  ut,  quod  non  nuadent  verbis,  snitcm  obtineant  * precibas 
armatia  bü  carte  tamquam  pestiferi  a cunctia  ddelibus  eminus  sunt  abicicndi,  quia  letale 
viruB  instillant  bumanis  mentibus  et  gladium  mittunt  et  indelibile  acandalum  in  ecclesiam 
> dei.  numquid  enim  laici  post  dissolucioneni  concilii  (quod  absit)  posacnt  vere  diccro, 
quod  ideo  concilio  restiterimua,  quia  rcformacionem  aut  reapondere  Huasitia  fomiidamus 
aut  sponsionibits  et  pecunia  seducti  intentionem  domini  pape,  immo  vcrius  non  domini 
pape  sed  eoruro,  qui  non  que  domini  Jesu  sed  que  sua  sunt  querunt  comuni  bono  anto- 
ponimus?  numquid  laici,  videntes  hujus  concilii  turbationem  aut,  ante  deret  intentum, 
H dissolucioneni,  manus  grassabunt  in  cerviccs  nostras  et  clericorum  dei  fortosais  pennittente 
judicio  cingcntque  et  ducent,  quo  recusant,  et  contra  voluntatem?  numquid  et  Germania 
aniquam  posterius  aliquod  concilium  obtineret,  si  dissimulando  Tel  tardius  illac  veniendo 
paleretur  dissolucionem,  quod  farendo  felices  exUus’  habUurttm  fsset?  nec  pulset,  que- 
sumus,  vestras  rcvcrendissimas  dominationes  oblatrancium  calumpm'a  temeraric  asserere 
unoD  formidnncium , quod  hoc  sacratissima  sinodus  vcnerit  ad  mittendum  gladium  aut 
Kismata  in  terris,  cum  pro  pace  Christiani  populi,  tollendo  '*  scismata,  reformacionc  morum 
in  capite  et  niembris  ac  heresum  extirpatiune  restrarum  dominacionum  adjutoriis  et 
alionim  regnum  dei  et  justici.um  ejus  querentium  dinoscatur  congregata,  pro  quibus  et 
diversas  niisit  ambasiatas.  si  verbis  non  creditur,  operibus  crcdite!  ecce  jam  duplicatis 
a ricibus  mittet  ' ad  Autisiodorum  ad  dietam  pro  pace  precipuorum  regnorura  Übristianitatis 
Francie  et  Anglie.  jam  insuper  mittit  reverendissimum  dominum  Placentinum  cujus 
prudencia  consullacione  et  directione  per  suam  preaenciam  fuisset  admodum  necessaria, 
ad  illustriaaimam  ducem  Mcdiolani  mittitque  alios  ’ ad  Venetos  et  Florentinos  pro  pacis 
uiediis  inquirendis  et  statuendis  inter  eosdem.  deputavit  similiter  alios  venerabiles  patres  * 
Set  ad  serenissimum  regem  Polonie  suumque  fratrem  et  Prutenos.  misit  similiter  ad  Ba- 
v.iriam,  qui  et  ibidem  dietam  in  Katispona  dominica  proxima ''  inter  partes  obtinuerunt. 
quo  pacto  ergo  dicitnr  Seminare  scisma,  cum  ipsn  sacra  sinodus  tot  scismatura  sit  sufib- 
ratura  *?  [dj  suscipite  ergo,  reverendissimi  patres  ac  illustrisairoi  viri,  insitum  vobis, 
in  quo  salvare  potestis  mundum  et  animas  vestras.  constantes  cstote  in  ipsius  sacri  con- 
r ciHi  promotione  adhesionc  atque  modo  premisso  roboracione,  recepturi  pro  hiis  ex  pacto 
apostolico  inmarcessibilero  eterne  glorie  coronam , quam  vobis  singulis  largiri  ' dignetur 
pius  pater  et  misericors  dominus,  amen. 

ft)  am  Hrtttdf  ateJt!  ia  mnUi«  cftBftUt;  ra  itl  nwkt  , iro  Jh»»  dtri  iVitrU  rutfrtrhalUt  rmrfsii  b)  die 

/dmvt  itt  tmoKher.  c)  dA$  kurme  ßedifieki*  w/  in  der  Xml  tum  Ttil  nef^erkwtü»  uml  renrurhi.  4)  em.; 
tk  fall.  ft)  rm. ; Yaii.  anffocfttam.  f)  ein.;  XoiL  IftTsirft. 


‘ t itrr  tliese  ficmfuÜtchaft  brrieten  Hie  !>rpu- 
dt«  Konxils  teä  dem  jo  Sepltntber  (ryl. 
ikütr  a.  a.  O,  217 -222  pataim);  sic  irurdc 
abtjeschicki. 

*t  * Vgl.  nr.  2tl4  art.  1‘*. 

* l-fie  Dtjmtcicio  pro  conimunibus  hafte  n»i  22  •'yr/t- 
Itmher  tu  Ge«andten  bestimmt  den  liischof  I*hiliberi 
(Vfi  Coutauee«,  den  Abt  Alexander  von  Vcxelaif  und 
Xikolaus  Larai.  Vyi  Haller  a.  a,  0. 2,  22f!  Ifi-IT, 

aanek  unsere  nr.  473  art.  4. 

* Die  (leneralkemgregatwn  des  Kouxila  hatte  am 
19  September  dm  BUtkof  Gerhard  ron  Ijodi  und 
den  Prior  von  Chambery  Guido  Flamochei  deputirrt. 
Dit  Drputaeio  pro  reformatorio  schlug  am  22  Sep- 

Uiember  als  dritten  Oesandten  den  lYopst  von  Otf- 
'wioJi  IW.  Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  224  Z,  23-2S 
^ 226  Z.  39  bis  227  Z.  2. 

' Z>.  I.  am  12  Oidober  1432.  •Schon  am  2 August 
Dtitackft  Bfticbatftfft- AktftB  X. 


hatte  das  Baseler  Kouxil  den  l*rorinxuü  der  AU' 
gttsiincrcrrmHen  in  Bniern  und  Oslerrrieh 
de  ]’allcspcf  iosa  und  dm  ]'ertfrter  Ihg.  Albrechts 
ron  (Mcrreirh  und  der  Wiener  Vnicersität  Johannes 
Himmel  bendlmdvhfigt,  xteisrhen  Mf.  Friedrich  ron 
Brandenburg,  den  Herxögen  Heinrich  mul  Johann 
roH  liaiem  um!  amltren  Herren  auf  der  einen, 
l/ig.  I.uthcig  ron  Baiern  auf  der  anderen  Seite 
Frictlcn  xu  rcrmittcln;  dat.  Basilce  die  2 aug. 
1432.  (München  Ilcichs-A.  BurggrafGQtam  Nürn- 
Wir  fast'.  7 cop.  chart.  eoaera,  inseriert  einem  *Vo- 
tnriatsinstrummt  rom  17  Oktober  1432;  egt.  Regesta 
Boica  13,  239.)  Ihre  Instruktionen  sind  erhalten 
in  München  Slaatsbibl.  cod.  lat.  22108  Col.  95^-96* 
und  Wien  Hofhibl.  ctxl.  ma.  5116  fol.  166*^  cop. 
chart.  eoaetae,  das  Protokoll  des  Regensburger  Tagte 
in  München  Reichs-A.  Neuburger  Kopialbucb  9 fol. 
164*-170*>  cop.  chart.  eoaera. 

68 
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0«.  4 
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Oki.  9 
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Dcmum  reverendissimi  patres  omnes  et  singuli  sacri  conciUli  precipue  reverendisai- 
mus  dominus  legatus,  cujus  laudcm  merito  decantat  tota  Germanorum  ecclcsia  pro  suis 
laboribus,  quos  perfert  incessanter  pro'  ipsius  pace  ct  bono  statu,  sc  humiliter  veslris 
dominacionibus  recommendant. 

327.  JHe  Knrfür&tm  Konrad  von  ^[ainSy  Dielrirh  rott  Köfn  und  Lwiwhj  von  (kr  lYab  » 
an  Ilzg.  Adolf  von  düUch  wul  Berg:  litten  ihn  unter  Hinweis  auf  ihr  zur  Siche- 
rutuj  des  Verhehrs  auf  dem  Rhein  und  dem  Leinpfad  geschlossenes  Bündnis  *,  die 
Geldriscdiefi  Knufleute  nicH  am  freien  Verkehr  zu  hindern,  sondern  sie  unter  den 
gewöhnliche  Zöllen  fuhren  zu  lassen.  1432  Oktober  9 Frankfuti. 

IHUlitUiorf  Staats- A.  Jülu*h-Il*‘rgi  Datierte  Ijtteralien  fase.  8 (1433)  nr.  57  orig,  chart.  •• 
lit.  rtausa  r,  3 sigg.  in  r.  intpr.,  mit  ricm  Ihttnm:  Franrkfuri  Oyonis.  tag  [Oki.  U] 
anno  etc.  32. 

328.  Fünf  gen.  Kurfürsten  an  das  Basaler  Konzil:  Iteglaul/igen  nirht  gen.  Ocsandk, 

denen  sic  einige  die  Kirche,  den  Bapsl  und  den  Römischen  König  hetreßende  Auf- 
träije  gegeben  haben.  1432  Okiober  10  Frankfurt.  ** 

/’  aus  tkiris  Sat.-IiiN.  cod.  ms.  lat  1575  f«il.  268»*»  eop.  chari.  ooacra.  Der  SehrriUr 
macht  xur  Adresse  den  Ztuati  39  m»vembris  *. 

D eoU.  Jhuai  Bibf.  ptM.  nid.  243  f*>l.  299*»  enp,  ehart.  coarm. 

ir  eult.  Wien  Ihfbibt.  eod.  ms.  5116  fol.  178*»  eop.  chart.  eaaera. 

iirdruekt  bei  Marihie  I93-IU4  (aus  ff),  ^tansi  3(K  190  und  Mansi.  Suppt.  4.  339.  — M 
Enrähnt  ton  Wiirdtieein , .'<uhsidia  dipt.  Tom.  17//  Vurteini  fut.  f8  (aus  W);  Aseh- 
harU  4,  94  Anm.  ><4  uwl  4,  tS4  Anm,  2;  Ifrogsm,  (Irsch,  der  IWuß.  f^ditik 
/.  Auf!.  I.  i’i.'iO,  2.  .iu/l.  I,  390;  ./anssrn,  Frankfurts  fteichskorresjnnuienx  t,  3Sff  Anm. 

XH  nr.  TOS. 

KevcrendiuMmi  reverendkjue  in  Christo  patres , domini  * ot  amici  prestantissimi  ac «» 
vonerandi  sinceie  dilocti  in  sacra  Basiliensi  synodo  congregati,  recotnmendacione  devota 
antelata.  in  lapide  angulari  Jhesu  Christo  militantem  solidatam  ecclcsiam  duplici 
robore,  sacerdocio  et  imperio,  divina  providencia  stabilivit  nosque  imperii  electores,  quos 
dei  ccclesia  sacerdotes  et  imperium  sacrum  principes  constituit,  ad  sanctam  catholicam  ‘ 
ct  universalem  ecclesiain  et  ejus  unitatis  bnnum  sic  oportet  et  c.vpedit  sic  habere  re-  w 
spectum,  quod  nostri  |>iirtes  olHcii  votive  explere  non  possumus,  si  in  ecclcsia  dei  discri- 
minibus  iinminentibus  pro  viribus  noii  occurramus.  quantum  itaque  catholico  ccclcsic 
astringamur  suliicita  meditacione  [icnsantes  unanimi  et  devota  mente  ad  vestrum  cele- 
berrimum  cetuni  converliraur  nostros  deatinantes  oratores  et  nuncios  presentes  harum 
bajulos,  quibus  dedimus  in  mandatis  nounulla  nostri  parte  sacre  vestre  cuncioni  referre  “ 
universalem  ecclcsiam  sauctissimum  dominum  Eugenium  papam  ct  serenissimum  domi- 
num nostrum  Romanorum  regem  conccrnencia.  per  quos  cum  revercncia  sancte  congre- 
gacioni  vestre  loquimur,  in  sinecritate  pura  rogantes,  ut  tidei  nostre  aelum  ipsa  synodus 
sancta  rcspiciens  nostre  devotionis  alloquium  plaeidius  suscipiat,  pro  bac  vice  lidem  ad- 
hibens  eisdem  oratoribus  nostris  creditivam  in  hiis,  que  super  premissis  excellenciis « 
vestris  retulerint,  sieque  ad  ea  se  sancta  synodus  dementer  inclinet,  ut  a dissidiis  et 
dispendiis,  quibus  jiossit  ecclesic  catholice  imminere  periculum,  caveatur,  ad  laudem  et 


•)  Ni  «te.  «4i</  doniai  — congn'gati.  b)  /»  ckatkoUcam.  e)  ir  Mtringintr. 

* Wahrsrheinlieh  ist  das  Krdner  Biitulnis  der  rier  ’ l'gi.  ftaller  o.  a.  0.  2.  281  X.  30, 

Rheinischen  Kurfürttirn  ro»r  0 Februar  I42S  ge-  ** 

metTti.  Vgl.  Oön,  Regesten  <ler  Erxbisch’öfe  -u* 

7>*i>r  S.  157. 
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glorinm  domini  salvatoris,  qui  personas  vestras  voHvc  dirigere  et  conservare  dignctur  ad 
profectum  eccleaie  sancte  dei.  datum  Frankfordie  die  10*  mcnsls  octobris  1432  ^ 


[.sntpra]  Keverendissimis  reverendisque 
in  Christo  patribus  ct  dominis;  dominis 
6 ct  amicis  prcstantissimis  ac  venerabili- 
bus  nobis  sincere  dilectis  in  sacra  Basi- 
liensi  synodo  congregatis. 

10 


Conradus  Mnguntinensis,  Tbcodcricus  Co' 
lonieuais  arcbiepiscopi  etc.  Ludovicus  co- 
mcs  palatinus  Heni  et  dux  Bavaric  etc., 
Fredcricus  dux  Saxonie  et  marchio  Mis- 
nonsis  etc.  et  * Frcdericus  marchio  Brande* 
burgensis  et  burgravius  Nuremburgmsfs  et 
cetera,  sacri  Botnani  iroperii  principcs  elec- 
tores. 


329.  Fj'zhf.  Konrad  von  Mainz  an  seine  gen.  Suffragane,  einzeln:  fordert  sie  zum  Be- 
such des  Baseler  Konzils  auf.  1432  OlUober  12  Mainz  *. 

An  hUehof  (Adoif]  ron  Sprier:  Aus  Iktris  Xal.-Hihl.  coU.  ms.  lat.  1516  fol.  5*  cop.  ehart.  eoaem. 

An  liisehof  Friedrich  iwi  Worms:  ln  Hont  Vaiik.  liibt.  «ul.  Palat  5^  fol.  216**  cop.  chart.  coaeea. 
16  fhut  Ikttum  lautet  trie  in  dem  Briefe  an  den  Bischof  eon  Speier. 

Ah  Bischof  JohanncM  ron  Wiirxbitrg:  In  Würxhurg  KrriM’A.  IngT(»«8atiirbuch  20  f«'l.  cop. 

mrmhr.  coaera  mit  der  Vbrrschriß  8<-riptn  domini  ad  suffragaucoH  huos.  Datum  Maguncie  duodedma 
die  meo.sis  oct<*bri.s  anno  domini  1432.  l'nter  den  Text  hat  eine  xeitgeniissisehe  Hand  tjesehriehen  T. 
Ebbracht  — Qedr.  fiei  thidenue,  Cod.  difd.  d.  lOd-JifO  mit  dem  falschen  Ihttum  dt»  20  i&tober,  da»  ron 
to  hier  dann  auch  JbamtM  und  Wiirdttetin  ül>cnutmuien  halten.  — Hegeul  bei  Joanni»,  Herum  Mogtmtia- 
cnrum  Vol.  I puy.  743  Anm.  7.  — Frtciihnt  ron  Wiirdtirein,  Sora  »tdtsidia  dipl.  Tom.  17/  l'or#ror^ 
Ä 57. 


Schreibi:  Er  Itabr  xiear  sehon  früher  * Uesandte  xum  KonxU  yeschiekt  uttd  »ie  bi*  jet\t  dort 
gelassen^  auch  »eine  Snffragane  xum  Besuch  Iteue.  xur  Beschickung  de»  Kottxil»  aufgefordert  5,  gleiehtrohl 
troHc  er  Jetxt  auf  Krsurltcn  des  Konxil»  noch  andeir  oonsiliarii  und  nmluiAMiatores  naeh  Basel  »ehicken 
xur  Mitirirkung  bei  dm  grnvea  et  grandes  canso  et  res  iu  i|iHa  saera  aynodo  auspioe  domino  foliciter 
perngonde,  damit,  si  tantU  talibusque  relms  univerMÜis  eccleaie  aalutem  n'spicientibus  no«  corporaJi  egri- 
tudiuo  lacesciti  ne<]uoamuR,  ut  vollemus,  pt^rsonaliter  iuten^Rse,  saltem  per  hujuRmodi  uoHtros  coasilmrioa 
et  ambu.siaton'R  celebrc's  newtru  p«*rs(.me  iniagiiiarioH  corpomÜN  Do^tm  in  ipso  sacro  concilio  ubx‘Dcia  Ruppleatur. 
so  ut  (»rgu  iuter  aUa  in  prefalu  sancta  synodo  Spiritus  saneti  duoo  votive  p^ntgenda  vestre  metropoli  w 
vestrt»  et  aliia  suffmganeis  nostria  eeclesiis  vahis  (proeh  dolor)  insultibus  eon<|uaasatis  et  statui  ecx'Iesiastico 
in  istLs  partibua  nimium  depresso  utilias  et  «alubrius  i'imsulatarf  »o  fordere  erden  Adrrssatett  auf  persön- 
lich nach  Basel  xu  reisen  oder  die  Zahl  »einer  dort  befindlichen  Gesandten  * »m  rermehren  oder,  trenn 
er  überhaupt  noch  nieht  im  Konxil  rertreten  »ei,  tmrerxiiglieh  Vertreter  dorthin  ««  »ehieken,  und  aueh 
*6  »einen  l*riilaten  und  AmUren  den  Besuch  bette,  die  Brsehirkung  des  Konxil»  anxultefehlrn.  Sollte  er  sieh 
peraönlieh  naeh  Hasel  begeben,  so  möge  er  gute  Bexiehnngen  xu  den  erxbüchöfliehen  flcsandten  und  xu 
den  anderen  Mainxer  Suffraganen  und  deren  Xuntien  unterltalteu : trenn  nieht,  möge  er  seinen  Gesandtm 
empfehlen,  auf  jene  die  gebührende  Hüeksieht  lu  nehmen.  Iküum  Magi/neie  12  die  ooto6ritf  anoo 

domini  1432. 


40  a)  H'  df^tma.  k)  H*  aiiao  dofitai  «te.  tric(>sIao  «Mud«  I4M.  e)  »c  — <-«B(T»|{aUa  «m.  II,  aiJ.  «te. 

i)  MH.  D.  a)  •«.  t>. 


' An  demsellx'u  Tage  forderte  der  Erxbisehof  den 
Bisrliof  und  da»  Domkapitel  mn  Speicr  auf,  eine 
»einem  Sehreilmt  iu»erierte  Btdle  des  Bn.teler  Kon- 
xit»  bekannt  xu  machen,  in  der  dieses  ührr  den 
gtdm  Anfang  der  Vrrhaudlunycu  mit  den  Uussitrn 
beriehiete  und  Fürbitten  für  da»  Otlingen  dersellteu 
aiumhute;  dat.  Mayuncie  12  oet.  14H2.  (I*itria  Hat.- 
Bibi.  cod.  ms.  lat  1516  fol.  5^  cop.  chart.  coacra.l 
M Es  haiulelte  »ich  urn  die  Bulle  „Ilec  aancta  sgtufdu»'* 
com  5 Juli  1432.  Ein  Original  derselben  befimlet 
sieh  in  Wiirxbttry  Kreis- Ä.  Kurmaiuz:  tjeiatlicher 


8<'hrank  I^ade  18  iir.  1 ; es  ist  abgedruekt  bei  Gu- 
dntu»  a.  a.  O.  4,  /.W-/.9.V. 

* Vgl.  S.  517,  S.  51S  Anm.  4 utui  »r.  :i2l. 

* Vgl.  S.  517. 

* l¥r  Bischof  ron  11  orw«  hatte  »eit  dem  Januar 
1432  als  seinen  I*rukurator  den  Scltdastikm  Johanttes 
rtnt  Marsbertf,  der  Bisehof  ron  Würxburg  seit  dem 
20  Juli  1432  tlrn  Dr.  deer.  Joltannrs  Dutrer  in 
Basel  (Haller  a.  a.  O.  2,  21  Z.  31-32  und  2,  176 
Z.  38;  rgl.  auch  oben  3.  517}. 

68 
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KurfiirttcnUg  zu  Frankfurt  im  Oktober  1432. 


fI43S 
Oii.  iij 


BeriiM  von  drei  gen.  KomihgesamHen  über  die  Aniwori,  die  ihnen  die  Kurfursitm 
auf  ditn  FranhfuHer  Kurfnrsimtage  gegeben  haljcn.  fNach  der  Aufzeichnung  des 
Johannes  von  Segovia,  hontroUiert  durch  das  ProtokoU  Bruneis.)  flA33  Ok- 
tober 34  Basei 

Au*  l/frm  VatiJe.  Bibi.  ctA.  Vatic.  41^  fol.  76*  fSegorüt  Ub.  3 mp.  3Ü)  cop.  memirr.  *nec.  15.  s 
in  Basti  Vniv.-Bibi.  ms.  A 111  40  fol.  72»  fSegarta  lib.  3 mp.  3U)  eop.  mrmbr.  saee.  15.  — 
ln  Born  Vatik.  Bibi.  ood.  Vatic.  4182  fol.  81  ^ (Srgona  lib.  3 rap.  39)  eop.  eharl.  so  re.  25.  — 

In  Wien  Ilofbibl.  cod.  m.s.  6048  fol.  76»  (Segon'a  lib.  3 eap.  39f  cop.  ebart.  saer.  15. 
(letiruekt  in  Man.  rone.  gen.  sarc.  /.5,  Cottr.  Bas.  %SS.  2.  266  fSegorü»  lib.  3 cap.  39). 

[/]  Die  OeMndtrn  berichten  (und  xicar  durch  dett  Mutui  des  Primicerius  der  i’nirersiiäi  Arignon  le 
Petrus  Somardi  *) : qood  ^ electoros  imperii  rr«i]iond(‘rant  habuisse  habereque  sc  TolantateDi  integram  ad 
bouum  concilii  non  oWautibus  deiraotoribus  et  oblocutoribusf  qui  contra  <y)Dciliuin  erga  oos  sepins  in> 
stetcrant,  et  si  |H‘r8ooaIiter  venire  }KM«i>titf  quod  v^niaMit.  obtulerant  (Klam  »e  infra  treu  ebdomadan  mis- 
saros  ainbaaiatorcs  soIemm>Sy  qutjdque  dominus  Coloniensis  in  pnipria  erat  venturus  *.  [?]  lkt$iu  folgt 

noch  eine  besondere  Ansprache  Thomas  Kbetuhrfers : uomiue  & electonun  exbortatus  est  <H>DciUum  pro«  is 
cedere  ad  reformatdonem  et  ad  illa,  propter  <|ue  concilium  erat  congregatuni. 


* l)aa  Datum  ergiebt  sich  aus  dem  Ihvivkoll 
Bruneis  i*6rr  die  (ienei'alkongregntifm  des  KonxiU 
rom  24  fHdober,  bei  llaJier  a.  a.  O.  2,  2.W  Z.  .7.3  bis 
255  %.  H. 

* .S^^ria'«  Angabe  ist  in  diesem  Hinkte  nicht 

klar.  Kr  erirähnt  den  primirerius  sfudii 
AciniotieHsis  in  anderem  Zusammenhang  und  fiihrt 
dann  fort:  qui  una  cum  cpiscopo  Friaingeusi  et  nna« 
gtstro  Tboma  de  Wienna  n^gresai  tune  a dieta  Franc« 
fordie  retulerunt  u.  s.  te.  Gteiehindd  ist  niekt  daran 
XU  ‘xuxifetn.  daß  der  Bedner  trar;  denn 

Brune!  sagt  ausdrüekiieh:  domiuua  episeopua  Fri- 
smgoQSLs,  primiceriuH  universitatis  Avinionen.sis  et 
mngistcr  Thomas  de  Wienna  noviter  vonientes  pro 
]»arto  concilii  de  dieta  Franefordi«*,  ubi  e)ectoR<s 
saeri  im|M'rii  inti*rfueruot,  |mt  orgniium  priinicerii 
antediüti  de  g«*Htia  fe»'»*runt  relaciouem  (Ihller 
a.  o.  O.  2,  254  Z.  35  bis  255  Z.  2). 

* Diese  Inhaltsangabe  ist  .S^rüi  eigentiimlirh : 
sie  berutd  wohl  auf  mündlichen  Mitteilungen  eines 
der  Konxilsgesandten  oder  irgend  eines  anderen 
Konxilsmitgliedes.  Brunef  sagt  nur:  de  ge&tis  per 
«MMsdoin  in  dieta  dieta  saam  ad  luugum  fecerunt  re« 
lacinnem  (rgl.  Haller  u.  n.  O.  2,  25."i  Z.  1-21. 

* Segoria  sehirbl  hier  msh  eine,  ,'^trlie  ein,  der 
xufolge  der  Konx  Hsphisident  den  (IrsaiuUrn  für 
ihre  erfreuliehen  Mitieilungen  dankte  und  das  Kanxil 
Itesehlnß,  eine  feierliche  Session  (trold  Irrtum  für 
lYoxession)  xu  hatten.  Dann  erst  Hißt  er  Kben~ 


dorfers  Mahnung  erfolgen,  und  xtrar  »chieki  er  ihr 
die  Bemerkung  roraus,  daß  Kltendorfcr  gewußt  habe, 
daß  die  Kurfürsten  (irie  dies  auch  ihre  Gesandten 
im  folgenden  MotuU  bestätigten^  jene  Anttrori  an-  t« 
drrs  gemeint  fuittrn,  als  das  Konxil  sie  auffaßte. 
Ikts  Konxii.  fügt  er  nach  MUteilmtg  der  Maitnung 
mich  eW«w/cr«rf  hinxu,  Itabr  die  Gesandtschaft  in 
der  Absicht  geschickt,  die  Kurfürsten  xu  seiner 
1 'Hierstüixu0tg  beim  I*roxeß  gegen  den  Papst  xu  ts 
rrranlassen,  trobei  es  den  l*ro%eß  als  unter  den  Be- 
griff der  Kirehenrefttrm  faltend  angesehen  habe;  dir 
Kurfürsten  dagegen  hätten  gemeint,  daß  ihs  Konxil 
mm  Ihvxrß  Abstaml  nehmen  müsse,  da  er  e*  an 
der  KrleiUgung  der  Aufgaben,  deretwegen  es  rrr- W 
sammelt  sei.  himlcre.  IHese  Darstellung  witltr- 
sftrieht  in  einem  t*unkfe  dnn  t‘rof<A'»dl  Brunrts : 
die  Itnnksagung  des  Ihiisidetden  und  der  Beschluß 
des  Konxils,  eine  Ihmxessüm  xu  halten,  erfrdgte  laut 
Brunei  erst  naeh  Kttetuhrfen  Mahnung.  Aber  in  W 
der  Hnuptsaehe  wird  Segoria  Hecht  haben : Eben- 
dorfers  Mahnung  mlVe  deti  Jubel  des  Konxils  über 
den  Berieht  der  (iesandten  etwas  dämpfcH;  dorh 
rerfehlte  sie  ihren  Ztrrrk.  da  du*  A««;i7  da*  ,.pro- 
enirre  ad  rrformnriimrm"  anders  rerjf/«»rf,  als  die 
Kurfürsten  und  auch  Klfendurfer  es  gemeint  hatten. 

‘ Diese  Stelle  stimmt  tfenau  mit  dem  Htdokoll 
Briinets  überein.  Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2.  255  Z. 
3-t. 
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Königliche  Tage  zu  Basel  und  Nürnberg 

im  November  1432  und  Januar  1433. 

Seit  K.  Sigmund  in  Siena  die  Lage  der  Dinge  in  Toskana  ans  nächster  Nähe 
übersehen  konnte,  mochte  er  reichlich  Gelegenheit  gehabt  haben,  sieh  daran  tu  übericugnt, 

6 daß  die  UandroU  Ungarischer  Reiter  in  seinem  Gefolge  nnd  die  geringen  Mailändisehen 
Streitkräße,  die  er  teils  miigehraehl , teils  südlich  des  Arno  angetro/fen  hatte,  nicht  aus- 
reichen  teürden,  am  im  Verein  mit  den  Siettcsischen  Truppen  die  Florentinisehen  und 
liäpstlichen  Condottieri  etirücktudrängen  und  das  Sienesisehe  Gebiet  vor  BrantI Schätzung 
zu  schäizm,  gcsehiccige  denn  seinen  Weiterniarsch  nach  Rom  zu  sichern.  Die  Aussicht 
10  auf  Nachschub  aus  der  jMmhardei  tcar  bei  der  bedrängten  Lage  des  Herzogs  von  Mai- 
land ' so  gering  trie  nur  möglich,  so  langt:  nicht  die  so  oß  rersprochenen , aber  nie  ge- 
schickten Ungarischen  Hilfstruppen  den  Venefinnern  von  Friaid  her  in  den  Rücicen  fielen 
und  sie  zur  Tcilmig  ihrer  Streitkräße  nötigten.  Darauf  war  jedoch  nicht  za  rechnen, 
da  die  zweifelhaße  Haltung  des  vom  Papst  beeinflußten  Polnischen  Königs  und  wohl 
16  auch  die  Besorgnis  vor  Türkischen  Einfällen  eine  Verwendung  Ungarischer  Truppn  an 
der  Venclianischen  Grenze  nicht  euließen.  So  blieb  ihm  nur  ein  Hilfigesurh  an  die 
Deutschen  Reichsstänile  übrig.  Und  das  maßte  bei  dem  günstigen  Stande  der  Verhand- 
langcn  mit  den  Hussittu  • und  der  dtidurch  wesentlich  geminderten  Gefahr  rhns  ernetden 
Ihi.ssilischen  PÄnfallcs  nicht  gerade  aussichtslos  erscheinen. 

10  Er  bcaaßraglc  also  am  S Seittember  'J4.H2  Herzog  M'ilhcha  von  Baiern  und  den 
Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg,  die  Angelegenheit  in  die  tu  leiten  (vgl. 

lit.  A).  Diese  erließen  ihrerseits  in  der  ersten  Hälfle  des  Oktober  Einladungen  nach 
Basel  und  Nürnberg  für  dm  IG  Norember  (litt.  B a und  C).  Die  beiden  Tuge  famlen 
auch  statt,  aber  wir  wissm  nur  ron  dem  Basebr,  daß  die  Beschlußfassung  wegen  des 
16  Ausbleihms  eines  Teiles  der  F.ingeladenni  (vgl.  nr.  335  und  nr.  336  aii.  2)  ausgesetzt 
irurde.  Herzog  IVdhclm  berief  dann  am  26  Ntwember  einen  neuen  Tag  nach  Basel  für 
ibn  fl  Januar  1433  (lit,  B b).  Aber  die  Bcteiligang  an  ihm  war  anscheinend  noch 
schwächer.  Vielleicld  hat  man  gar  nicht  einmal  beraten,  da  zwei  Tage  vor  dem  Termin 
der  Koneilsgcsandtc  Peter  ron  Indersdorf  aus  Siena  zuräckkehrtc  mal  im  Namm  Sig- 
M munils  das  Konzil  und  Herzog  Wilhelm  er.suehte,  das  königliche  Hilfegesiwh  vor  die 
Kurfürsten  zu  bringeti 

A.  Fordprnne  ron  Hllfstmppon  durch  K.  Siumnnd  im  September  14.12  nr.  331-332. 

Das  Mandat  des  Königs  für  Hzg.  Wilhelm  von  Baiern.  die  lieich.s.stände  zusammert- 
ztdfertifm,  ist  rom  8 Sejdtmber  1432  liediert  und  im  Original  erhalten.  Aus  ihm  geht 

•6  * Vgt.  die  Einteituag  %u  lit.  A tter  ubertüirheten  * Über  die  (hsandtschaß  Deters  ron  Tnderedorf 

Itfiuptatdeilmtg.  rrrgteirhe  man  lit.  .4  der  nächsten  und  tit.  A der 

• Vgt.  die  Einleitung  xnr  nüehWcn  Ihuptatdeilung.  äbcrnäehsien  Ifnnjitahtritnng. 
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586  K‘"'nigliche  Tage  zu  Baael  und  Nürnberg  im  Norember  1432  und  Januar  1433. 

hervor,  daß  Uzij.  Wilhelm  und  Mf.  Friedrich  nm  Bramh-nhurg , ch'r  gewiß  ein  gteieh- 
Ututoules  Mimdat  erhallen  hat,  durcham  selhstündig  handeln  soltlen.  Nur  über  den 
Termin  des  Aufbrtwhes  tler  reichsslündischen  Kontingente  nach  lüdim  seilte  eine  T'er- 
ständigung  zwischen  ihnen  stattfmelen.  Dem  Markgrafeit  mtrden  Bniern,  Thüringen  und 
(wie  zwar  nicht  aus  dem  königlichen  Schreiben,  aber  am  unseren  nrr.  342-345  hervor-  s 
geht)  Franken  und  einige  Sehwäbisidie  Städte,  dem  Herzog  wahrscheinlich  Elsaß,  die 
Bhcinlandc  und  der  größere  Teil  von  Schwaben  zugewiesen.  Ihr  Anschlag  der  Beichs- 
stände  sollte  ein  freiwilliger  sein,  aber  die  Stärke  von  2-.3000  Pferden  erreichen.  Diese 
Truppe  sollte  dann  auf  Kosten  der  Reichsstände  fünf  bis  sechs  Monate  im  Felde  bleiben. 

Damit  kirne  Verwirrutuj  entstehe,  schickte  Sigmund  je  ein  Verzeichnis  dir  vom  i» 
Herzig  und  der  vom  Markgrafen  einzuladeiuien  Hcichsslände  an  Hzg.  Wilhelm  und, 
dürfen  wir  ohne  weiteres  annehmen,  an  Mf.  Friedrich.  Zugleich  erhielt  Wilhelm  uiul, 
können  wir  wieder  hinzusetien,  Friedrich  eine  Anzahl  schon  adressierter  königlicher  Aus- 
schreibm,  die  jeder  seinen  Einladungen  beifügen  sollte,  vielleicht  auch  einige  noch  nicht 
adressierte,  da  wir  wenigstens  rem  W’ilhclm  wissen,  daß  ihm  freigcstellt  wurde,  noch  is 
umlere  Fürsten,  Herren  und  Städte  neben  den  im  Adressenverzeichnis  enthaltenen  ein- 
zulaihn. 

Die  Adressenverzeichnisse  und  die  durch  Mf.  Friedrichs  Hände  gegangenen  j4«s- 
schreiben  sind  nicht  mehr  vorhanden.  Von  den  über  BasA  beförderten  legen  wir  in 
unserer  nr.  332  das  an  Frankfurt  und  die  Städte  in  der  Wetterau  ( Vorl.  F)  und  das  w 
an  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Hachherg-Sausenherg  (Vorl.  M)  vor.  Beide  sind,  wie 
das  königliche  Mandat,  rom  8 September  datiert.  Sie  beginnen  mit  einem  kurzen  Cber- 
blick  über  die  Iszge  in  Italüu,  bringen  dann  die  Mitteilung  ton  dem  an  Mf.  Friedrich 
und  Hzg.  Wilhelm  erteilten  königlichen  Au/hage  und  schließen  mit  der  Aufforderung 
an  die  Adressaten,  den  Tag,  den  ihnen  Hzg.  Wilhelm  ankündigen  werde,  zu  besuchen.  « 

Atßer  den  erwähnten  beiden  Adressen  kennen  wir  nur  noch  die  des  Pfalzgrafen 
Stephan  bei  Rhein  (vgl.  nr.  334),  VIms  (vgl,  nr.  35C  art.  2)  und  Nürnbergs  (vgl.  nr.  342). 
Der  Nürnberger  Brief  scheint  jedoch  nicht  durch  Mf.  Friedrichs  Hände  gegangen,  sondern 
diiekt  von  Siena  aus  rersamit  zu  sein. 

Für  Hzg.  Wilhelms  Behaufduiui,  daß  Sigmund  auch  an  die  Kurfürsten  geschrieben  » 
habe  (vgl.  nr.  333),  haben  wir  keine  Beweise,  ln  dem  königlichen  Schreiben  ist  nur 
von  Fürsten  die  Rede. 

It.  KiSnislIclio  Tuge  zu  BiiscI  am  Iß  Novoinbrr  143'3  und  11  Janiiar 

nr.  333  !U1. 

a.  Kreier  Tag  zu  Basel  am  16  November  1432  nr.  .333-334.  sa 

Daß  der  erste  Baseler  Tiuj  wie  der  Nürnberger  am  10  Novauber  statlfand,  wird 
nicht  Zufall  sein.  Wahrscheinlieh  hallm  sieh  Hzg.  Wilhelm  und  Mf.  Friedrich  über 
diesat  Termin  vorher  nrständüß. 

Wilhelm  ließ  seine  Einladungen  am  14  Oktober  ergehen.  Es  liegt  uns  von  ihmm 
aber  mir  noeh  (hs  an  Frankfurt  und  die  Städte  in  der  Wetterau  adressierte  Exemplar, « 
unsere  nr.  333,  ror.  Die  an  Ulm  und  Pf.  Stejihan  lu'i  Rhein  gegangenen , von  denen 
wir  aus  unseren  niT.  334  und  330  hören,  fehlen.  Frankfurt  schickte  Abschriften  der 
Einladung  und  des  ihr  beigelegten  königlichen  Awvirhrcibrm  am  24  Oktober  an  Fried- 
birg uiul  f/elnhaustn,  und  durch  Friedbirg  irhielt  sie  Wetzlar'.  In  ähnlicher  TIVisc 
werden  die  beiden  Sehriftslücke  den  Mitgliedern  des  .Sehwäbischi-n  Städfehundes  durch  « 
Ulm  utul  denen  des  Bodenseebundes  durch  Konstanz  zugisandt  sein. 

* Igl.  die  rinsehlägigr  Aiwierkung  Alt  uneerer  nr.  333. 
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Der  Besuch  des  Tages  war  nicht  erheblich.  Franhfurt  hatte  Walter  Schwartenberg 
und  Jost  im  Steinenhuse  entsandt  frgl.  nr.  3.38),  der  Schwäbische  Städiebund,  der  wahr- 
scheinlich im  ersten  Drittel  des  yovemher  eine  Vorversammluruj  in  Vlm  gehalten  hatte 
(rgl.  nr.  33G),  Ratsherren  ron  Ulm  (Walter  Ehingcr)  und  Ravensburg.  Ferner  waren 
i Boten  des  Markgrafcti  .Jakob  ron  Baden  (rgl.  nr.  336  art.  2),  des  Grafen  Ludwig  von 
Würtemberg  (rgl.  nr.  3i0  art.  1)  und  ron  Konstanz  (vgl.  ebenda)  anwe.scnd.  Die  letzteren 
dürflen  zugleich  den  Bodenseebund  vertreten  haben.  Vielleicht  gehörte  auch  der  im  Baseler 
Wochetiausgabebuch  genannte  Junker  Kaspar  von  Klingen  zu  den  Besuchern  (rgl.  nr.  340 
art.  1).  Möglich,  daß  einige  fler  Kingeladenen  schon  Vertreter  beim  Konzil  hatten  und 
10  diese  nun  zur  Teilnahme  am  königlichen  Tage  ermächtigten , aber  es  fehlen  sichere  Be- 
weise dafür. 

Von  den  Nichtcrschienencn  mt.schuldigte  aitschcineiui  nur  Pf.  Stcjhan  bei  Rhein 
sein  Fernbleiben  am  26  Oktober  mit  dringenden  territorialen  Angelegenheiten  (nr.  334). 

Die  Vcrhamilumjen  llzg.  Wilhelms  mit  den  Anwesendem  blieben  erfobjlos,  da  diese 
ib  die  Abwesenheit  des  einen  Teiles  der  EingeUidcnen  zum  Vorwände  luihinen,  um  eine 
endgiltigc  zintwort  auf  das  königliche  Hilfigrsiwh  zu  verweigern  (vgl.  nrr.  333  und  336). 
Dem  Ilerzeg  blieb  daher  nichts  anderes  übrig,  (äs  einen  neuen  Tag  auszuschreiben. 

b.  Zweiter  Tig  za  Basel  nm  11  Jannnr  1433  nr.  33&-3S7. 

Einladungen  zum  zweiten  Baseler  Tage  com  11  Januar  1433  erhielten,  wie 
K Hzg.  Wilhelm  ausdrücklich  bemerkt,  nur  die  Reiehsstände , die  schon  zum  ersten  ein- 
geladcn  gewesen  waren.  Wir  haben  uns  also  die  in  lit.  a genannten  Empfänger  des 
herzoglichen  ziusschreibens  tvm  14  Oktober  (Frankfurt  utul  die  Städte  in  der  Wetterau, 
Ulm,  Kon-danz  mul  IT  Stephan  bei  Rhein)  auch  als  Empfänger  des  neuen  vom  26  No- 
vember za  denken.  Alter  der  strikte  Nachweis  des  Empfanges  läßt  sieh  nur  für  Frank- 
z5  furt  um!  Ulm  und  außerdem  noch  für  Rottweil  führen,  und  es  ist  wieder  nur  das  an 
Frankfurt  adressierte  Exemplar  der  Einladung,  dtts  wir  den  Bmutzern  uitseres  Ban- 
des in  unserer  nr.  335  vorlegen  kihuien.  Daß  die  Adresse  nur  Frankfurt  und  nicht, 
wie  die  des  Aussehreibens  vom  14  Oktober  auch  die  Städte  in  der  Wclterau  nennt, 
wird  kaum  als  Absicht,  somiern  eher  als  ein  Versehen  iler  hcrzoglirhen  Kanzki  zu 
so  deuten  sein. 

Die  Feststellung  der  Anzahl  der  Teilnehmer  bereitet  dies  Mal  trotz  der  um- 
fangreichen Aufzeichnungen  im  Basiter  Wochenausgabebuehe  (nr.  340  art.  2)  einige 
Sehwierigkeilen,  da  sich  nicht  erkctnien  läßt,  ob  alle  die  dort  Genannten  wirklich  dts 
königlichen  Tages  wegen  uiul  nicht  vielleicht  wegen  der  IJussitcnvcrhandlungen,  zu  denen 
so  das  Konzil  und  llzg.  Wilhelm  schon  im  Oktober  ringcUuleu  halten  oiter  wegen  eines 
Rechtstages,  den  Hzg.  Wilhelm  Rottwcil  und  dem  Markgrafen  Jakob  von  Baden  auf 
den  8 Januar  gesetzt  hatte,  nach  Basel  gekommen  waren.  IVir  ziehen  deshalb  nur  mit 
allem  Vorbehalt  hierher  die  Boten  von  Konstanz,  Straßburg,  Colmar  (Meister  Gikje  und 
dm  Leutpriester),  Ulm  (Walter  Ehingerj,  Racensburg  und  Eßlingen,  Pf.  Sttphan  bei 
*0  Rhein  und  den  Landroß  von  Mömiielgard.  Ulm  und  Riieensburg  vertraten  wieder  ihn 
Schwäbischen  Städtebiind,  der  sie  dazu  wohl  auf  der  Bundesversammlung  zu  Ulm  am 
2 Januar  ermächtigt  hatte  (vgl  nr.  336).  Frankfurt  lehnte  die  Teilnahme  ab  (vir.  337). 

Ob  Verhandlungen  statlgcfunilcn  haben,  können  wir  mangels  aller  Nachrichten 
darüber  nicht  sagen.  Wir  vermuten,  daß  Hzg.  Wilhelm  davon  abgesehen  hat,  da  er  am 
«5  9 Januar  durch  den  von  Siena  zurückgekehrten  Konzilsgesandtcn  Pder  Fries  von  Inilers- 
dorf  erfahren  halte,  daß  der  König  wünsche,  das  Konzil  möge  die  Kurfürsten  veranlassen, 
die  Verhandlungen  mit  den  ReicKsständen  über  die  Trupjiensendung  in  die  Hand  zu  nehmen. 

* Vgl.  Ut.  B iter  nächsten  Ilauptabteitiing. 
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e.  UMUschc  Kosten  nr.  3aH>341. 

AufzeichnuHijcn  über  Ausgabe»,  die  dunh  die  beiden  Jiasrler  Tage  viranbißt  u'urden, 
habe»  irir  von  Frunkfarl,  Ulm,  liusct  wui  Colmar.  Die  Baseler  stehen  den  aiuteren 
natürlieh  an  Iteiehhalligkeit  tccU  voran.  Ihr  Wert  für  die  l'rslslcllung  der  Präsmieziffern 
ist  aber  nur  ein  Usehränkter ; sie  dürfen,  wie  wir  schon  in  lit.  b herrorgehoben  Imlten,  s 
icimigstens  für  den  eiceilen  königlichen  Tag  nur  mit  Vorbehalt  benutzt  werden.  Die 
I'rankfurtcr  Ausgaben  betreffen  nur  den  ersten,  die  f olmarer  nur  ilen  zweiten  Tag,  da 
Frankfurt  diesen,  Colmar  jetten  nicht  beschickte.  Der  Frankfurter  Gesandte  Walter 
Schivarzenbcrg  begab  sieh  ton  Basel  aus  nach  Siena.  Vber  den  Zweck  dieser  Heise  haben 
wir  in  einer  Anmerkung  zu  art.  1 unserer  nr.  H38  ein  ziemliclt  umfatujreiches  Material  lo 
zusummengestelli.  Der  Beitrag,  den  wir  damit  zur  Geschichte  der  Frankfurter,  Mürd- 
linger  mul  Xürnberger  licichsmessen  liefern,  wird  vielbicht  nicht  unerwünscht  sein. 

€.  KSnlij;riclicr  Tas  %ii  NUnilicri;  am  IC  November  nr.  C43-315. 

Ort  und  Termin  des  königlichen  Tages,  den  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  be- 
rufen solltr,  erftJtren  wir,  da  die  markgräflichen  Attsschrcibett  verloren  sind,  nur  indirekt  is 
(iM.s  den  Briefen  Nürnbergs  an  Witulsheim,  Wet/bmburg  uiul  Begensbnrg,  iiM,sYren 
»irn  34ä  und  344.  Er  sollte  in  Nürnberg  am  16  November,  also  gleichzeitig  mit  dem 
ersten  Baseler  Tage  statt/inden,  was  wohl  auf  besonderer  Verabredung  mit  Ilzg.  Wilhelm 
von  Baürn  beruhte. 

Die  Einladumjen  müssen  schon  vor  dem  8 Oktober,  also  zeitiger  als  die  llzg. » 
Wilhelms,  ergangen  sein,  ibi  Nürnberg  an  diesem  Tage  seine  Verbündeten,  Windsheim 
und  Weißenburg,  zu  einer  Vorbesprechung  darüber  für  den  23  Oktober  zu  sich  einlud 
(nr.  342).  In  wclchi'm  l’m fange  sie  versandt  wurden,  bleibt  ganz  ungewiß.  Wir  konncit 
als  eingeladen  nur  Nürnberg  und  llcgmsburg  utul  (durch  Nürnbergs  Vermittlumj)  ll'inffe- 
heim  und  Weißenburg  namhaft  machen  (vgl.  nrr.  342  und  344-34Ö).  u 

Weit  besser  sind  wir  über  die  Teilnehmer  am  Tage  unlerrichtrt.  Die  .Aufzeichnungen 
im  Nürnberger  Schcnkbuclw  geben  über  sie,  wie  gewöhnlich,  zuverlässigen  Aufschluß. 
Wir  nennen:  Mf.  F\iedrirh  vim  Brandenburg  und  seinen  Sohn  Albrccht,  Pf.  .Johann 
von  Ncumarkt,  Bäte,  des  Ihsrzogs  von  Ihtchsen  und  des  Erzbischofs  Johann  ron  Salzburg, 
dm  Kanzler  des  Bischofs  Leonhard  von  Passuu  und  Boten  ihr  Städte  Wimisheim, » 
Wcißvidiurg,  Augsburg  umt  Donauwörth,  fertwr  die  Herren  Kasjuir  von  Bibra,  AVilhelm 
mul  Haupt  von  Pappenheim  und  Veit  von  liotcnhan,  endlich  den  Freigrafen  Johann 
von  Fürth.  Die  Schaff hiuscncr , die  auch  genannt  werden,  möchten  wir  lidnr  nicht 
hiirhcr  ziehen,  da  Schaffhausen  zum  Bodenseebund  gehörte,  also  tuuh  Basel  geladen 
war;  sie  lardcn  wohl  um  nmlerer  Angelegenheiten  willen  und  nur  zufällig  Mitte  No-  as 
vember  in  Nürnberg  gewesen  sein.  Ebenso  wird  es  sich  mit  den  Würzburger  und  Bam- 
tierger  Bolen  verhalleH;  ihre  Anwesenheit  mag  durch  die  Inkannten  Streitigkeiten  der 
Bürger  mit  den  Domkapitdn  veranlaßt  worden  sein.  Begensburg  blidi  dem  Tage  fern; 
es  ließ  sich  durch  Nürnberg  bei  Mf.  Friedrich  entschuldigen  (vgl.  nr.  345). 

Die  Verhandlungen  könneit  nicht  lange  gedauert  haben,  da  Mf.  Friedrich  schon  u 
am  18  November  nicht  mehr  in  Nürnberg  war  (vgl.  nr.  345).  Wir  wissen  nicht,  was 
beschlossen  tvurde.  Ihsh  wird  wohl  die  Vermutung  berechtigt  sein,  daß  die  Anwesenden 
das  königliche  Hilfegesuch  im  Hinblick  auf  die  noch  immer  von  Böhmen  her  drohende 
Gefahr  cdAehnteu. 
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A.  Forderung  von  Hilfätriippon  durch  K.  Sliniiund  Im  September  nr. 

331.  K.  Sitjmunil  an  Hzff.  Wilhrhn  von  Jiaiern  [und  dtstjlvichen  an  Mf.  F$'iedrich  von 
brandenhur(j  möchte  zum  Ziceck  der  kräfligen  ^yahrnehmung  der  lieichsinleresscn  ^ 
eine  Streitmacht  roti  ztoci-  bis  dreit/ntsend  Pferden  aus  Deutsehland  haben  und  hat 
6 darttbm-  an  FürsUnf  Herren  und  Städfc  gcsvhriehefi;  weist  ihn  Jferzog  [bezw.  den 
MarkgrafniJ  mi,  die  Briefe  weiter  zu  befordem,  die  betreffenden  T'ärsU'n,  Herren 
und  Städte  in  seinem  ('Sigmundst  Famen  in  irgimd  eine  Stadt  zu  berufen  und 
sie  zu  einem  Selhstnnschlug  zu  verantasstn.  fl432]  Se})tember  8 Siena. 

.-Im#  Mihifhen  Itfick*~Ä.  Kürstcnsaelien  Tom.  V fol.  53  orig,  ehart.  Ut.  rlauM  r.  »ig,  in  r. 

IO  imftr.  Auf  äer  Jtürlitriff  nieht  drr  glrirhx^Uge  Haifriteltr  Vrnnerk  Si'uw  prima  litcra. 

Ki»  atnlrrrr  g/eirhxritigrr  l'erwerk  der  ItnierUehen  Kanxlei  unter  der  Adrr»ne  iel  durvh 
ftpiiteres  i'hrrkletf^n  einen  Itinarn  nun  Trii  nntrsertieh  ijetr<inten:  er  lautet  Hex  cx  parte 
g«mcium  • • • |armi^erorumK)  aü  Lmi]»:mliam. 
lienutxt  rnn  Kiuekho/tn  a.  u.  (h  2.  öG2~örtH.  — Hegest  bei  AUmann  tir.  922S. 

16  Sigmund  von  gotes  genaden  Komischer  kunig  2U  allen  zelten 

iiierer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  F^cheiin  etc.  kunig. 
llochgeborncr  lieber  oheim  und  lurst.  deiner  lieb  mag  wol  iiideiick  sein,  ce  wir 
von  ^^u^e^lberg  schieden,  das  wir  vurnmls  * in  gegenwertikeit  unsr?T  und  des  richs  kur- 
fürsten  fürsten  hcru  und  stet  clcrlichen  erzclten,  was  anligendcr  not  des  hcilgen  richs  uns  be- 
10  wogt  in  dise  land  zu  ziehen  und  lissen  oueb  do  lesen  solich  bullen  ^ die  uns  der  babst 
gesandt  und  getröstet  bet,  uns  zu  des  richs  suchen  zu  hcitfen  und  zu  raten,  als  wir 
oueb  nit  zweifeln,  wir  wolten  dem  heilgen  concilio  grossen  nutz  und  er  geschafft  haben, 
wer’  sein  heilikeit  mit  uns  nicht  In  Unwillen  kumen  von  wegen  des  heilgen  conciliums  zu 
Basel,  das  er  understund  zu  sturen  und  das  noch  hindert  zu  verderbung  der  gantzen 
z6  Kristenheit  wann  solten  solich  löblich  stuck,  die  man  in  dein  concilio  für  hant  genomen 
bat,  verzogen  werden,  neinlich  außrefiiung  der  ketzerey  reformacio  und  richtung  und 
fried  under  Kristenliclien  leuten,  so  kunnen  wir  nicht  anders  versten  denn  zustorung 
des  glauben  und  verderbung  Deutscher  land.  wann  als  uns  sein  heilikeit  schreib  das 
er  das  concilium  verziehen  und  an  ander*  stet  legen  wolt,  und  wir  im  sobriben  eiiibuten 
60  und  ermanton  des  nicht  zu  tun  cinptieng  er  gen  uns  einen  Unwillen  und  ist  so  ferrer 
körnen,  das  er  sich  wider  des  heilgen  nchs  land  und  Icute  verbunden  hat  mit  den  Flo< 
rentzer  ^ und  uns  und  diese  land  mit  seinem  volk  tcglich  bekriegt,  also  das  uns  und  des 
heilgen  richs  sacken  dodiirch  byliher  groW  hindemua  gescheen  sein,  ydoch  so  getraweten 
wir  noch  grosse  sacli  zu  tun,  mochten  wir  zway-  oder  dreytausent  pferd  auh  Dcutsclicn 
66  landen  gebaben,  das  doch  ein  klein  ding  wer’,  und  haben  doruff  fürsten  hern  und  steten 
goschriben  ^ nach  laut  der  abschrifft  byrinnen  vcrslossen.  so  senden  wir  dir  ouch  die 
naiuCD  der  fürsten  licrn  und  stete,  die  du  berutfen  solt  ^ auch  iiaben  wir  unserm  oheim 
inurggrafT  Fridrichen  von  Brandenburg  dei^lcicli  in  Beyern  und  in  Doringen  ® befolhcn 
zu  bündeln,  derselben  fürsten  hcru  und  stete  namen,  die  er  beruffen  sol,  wir  dir  euch 
40  byrinnen  vcrslossen  senden  *®,  der  Worten  das  euer  yglichcr  wisse  des  andern  liandclung. 

a)  orif.  aadr  mit  r~H>ne*i  am  r.  rtam  aiHl»>rr7 


‘ Diese  Adresse  erififbt  steh  aus  dem  Inhalt  des 
liriefes.  Vgl.  aueh  S,  .5.75-.-7.W, 

’ Ende  August  ll.'tl.  Vgt.  S.  13s. 

45  * Es  trerden  die  linllen  rinn  W .t//ri7  utul  17  .Juni 

1131  gemeint  sein.  ]gl.  S.  IN  und  nr.  121. 

* Am  IS  Ih-xerntter  1131  (nr.  12Gt. 

‘ Vgl.  nrr.  12S  und  130. 

Dtntach«  U^ich »laic • A k tan  X. 


• .1/«  21  Juni  N32.  Vgl.  dir  einsehlugige  An- 
merkung XU  nr.  471. 

* nr.  332. 

■ Ikis  Verieiehnis  liegt  nieht  mehr  heim  Original. 
® .\ueh  in  Pranken  mtd  einem  Teil  rnn  .'<ebn-o- 
hrn.  IV//.  N.  .^30. 

'•  .\urh  dieses  ]'er'.rirhnis  fehlt. 
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li49i)  (Jorurab  begern  wir  von  deiner  lieb,  bitten  und  erraanen  dich  mit  Bunderlichem  fleisae, 
das  du  ansehest  sunderlich  lieb,  die  wir  alle  zeit  zu  dir  gehabt  und  noch  haben,  und 
wollest  die  obgenan/er»  unserr  briff  zu  stunden  wegksenden  und  dobey  schreiben  und 
furaten  hem  und  stet  auff  ein  genante  zeit  und  stat  in  unserm  namen  berufTen  so  du 
erat  magst,  und  in  furlegen  unser  anligend  not  und  verderbung  des  richs,  wo  man  dem  s 
nicht  hilfst,  und  sunderlich  das  Welische  landt  von  Deutschen  landen  gantz  einptVemdt 
werden,  und  das  sy  ansehen  solich  wirdikeit  der  Deutschen  czöngen  und  (fas  vormals 
die  Deutschen  diese  landt  und  Rom  allein  ofR  mit  krcfTtigcr  handt  gewonnen  haben,  und 
das  sy  j’tznni  sich  selber  ansiahen  und  uns  zway-  oder  dreytausent  pferd  herein  senden 
outf  ir  kost  und  das  die  funfl'  oder  sechs  monad  bey  uns  beharren  mögen,  und  wollest  t* 
dich  also  mit  unserai  oheim  murggraff  Friedrichen  von  Brandenburg  versten  und  einen, 
das  solich  volk  autf  ein  zeit  mit  einander  über  gebirg  gezihen  m5g.  und  wir  getrauen, 
das  sulch  bilfT  ydeman  * gering  und  leicht  sein  und  uns  und  das  rieh  trefflichen  helffen 
wirt,  wann  wir  mit  demselben  volk  und  mit  dem,  das  wir  bey  uns  haben,  disen  wiiitter, 
nachdem  und  die  parthey  iii&d  sein,  so  vil  zu  schaffen  hoffen,  das  man  binfur  mit  grosser  i» 
macht  nicht  zu  weg  brengen  mocht  und  in  der  zeit,  so  hoffen  wir,  unser  Hungern, 
nach  den  wir  gesandt  liaben  sollen  wol  kuinen.  und  crzel  die  sach  nach  dem  besten, 
als  du  dann  wol  weist,  nach  deiner  vcrnfinfft,  und  bys  Heissig,  was  gescheen  sol  und 
mag,  das  das  geschee  ye  ee  yo  besser,  und  was  du  in  den  Sachen  tust,  das  las  uns 
hey  tag  und  nacht  wissen.  ouch , Heber  oheim , ob  etlich  brieff  in  deiner  zedel  be-  so 
griffen  nicht  hiebey  weren,  so  wisse,  das  wir  die  selber  weggesand  haben,  und  doruff 
magst  du  schreiben,  und  dünckt  dich  incr  fürsten  hern  und  stettn  zu  verbotten,  den 
wir  nicht  geschriben  betten,  das  wollest  ouch  tun  und  in  allen  Sachen  handeln,  als  wir 
deiner  lieb  das  sunderlich  gelawben  und  getrauen,  das  wollen  wir,  als  billich  ist,  gen 
dir  alle  zeit  genediglich  erkennen.  ouch  wirt  der  von  Meylan  solich  volk  von  Lam-  ti 
parten  byß  zu  uns  gar  sicher  bringen  und  furdern.  vergissc  ouch  nicht  den  hern  zu 
erzclen,  das  man  sich  ansiahe  gering  und  leidlich,  und  das  sy  sulcher  kost  nit  ver- 
driessen  lassen,  und  hilfft  uns  got  alhie,  mugon  wir  in  dann  ichts  gehelffcn,  das  wollen 
wir  ouch  gern  tun.  geben  zu  SenU  an  unserr  frawen  tag  nativitatis  unserr  rieh 
des  Hungerischen  etc.  m 

fm  uersol  Dem  hochgeborn  Wilhelmen  , , . i • • 

I Ad  mandatum  domim  regis 

plaltzgi-aven  bey  Km  und  hertzogeu  m Beyern  p , 

unserm  stathalter  lieben  oheim  und  fürsten. 


Nsg  333.  }{,  Sigmund  au  gen.  lieichssidndc  ^ einsein:  muß  im  ItUensse  des  Jieiches  und 
* des  Kofisils  den  Winter  über  hier  bleihn;  wünscht  ro»  ihnen  steei-  bis  dreiiausetid  »b 
Reisige  für  einige  Moimte;  hat  3If.  Frh:drich  rent  Rrandenhurg  und  Uzg.  Wilhelm 
von  Baü'm  heauflragt,  mit  ihnen  darüber  sti  verband* ln;  sollen  ihre  BrvoUmächtigten 
zu  dem  Tage  schicken,  den  Ilsg.  Wilhelm  für  die  Verhandlungf^i  anl>*raumcfi 
wird.  HH2  September  8 Siena. 

.Iw  Frankfurt  nwl  dir  Sfädlr  in  der  WeUeruu:  Faun  Frankfurt  KaisHrschreiben  II  nr.  4« 

165  nritj.  rhart.  iit.  Hansa  e.  sig.  in  r.  impr.  — Hnlrurkt  Ud  Janssrn,  Frankfurts  liHrhskonre/ioitdrnx 
I.  nr.  707  uns  F.  — Urgrsi  bei  Aschbach  4,  4Si  (rgl.  4,  Ol  .inm.  7S/  und  f*ei  Altmann 

nr. 

.4w  Mf.  Wi/hHtn  rvn  IlaHdterg-  tsiusrnbrrg  • M ctAl.  Münrhrn  lirirhs-A.  Fürstoasacheu  Tom.  V 

a)  wu. 


‘ Das  Anssrhrtihen  Jhg.  WÜhrhns  rotn  14  Ok~ 
tnbrr  J4H2  Irtjrn  icir  in  utisrrtr  nr.  5.V.V  ror. 

’ Vgl.  dir  Fiulrüung  lu  fit.  .4  der  nbmuirhslen 
Hauptabteilung. 


* .Andere  Adressaten  hnlßcn  trir  S.  536  genannt. 

* Ihts  Original  liegt  im  Mmnhener  Heiehsarehir. 
Ikfrthin  ist  es  offenbar  mit  den  anderen  aus  der 
Baseler  Zeit  stammenden  f'^berresten  ton  Hxg.  IfV/- 
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A.  Koriicrun^  von  ni)f8tni{>{>eD  «iun'h  K.  Sigmund  iro  Scpti>inb«r  1432  nr.  331*332.  541 

iol.  25K  oriy.  tkari.  lit.  cUtutm  c.  siy.  in  r.  imitr.  J>k  Adrttt^f,  die  nn  xuri  SteUen  hegehntUyt  üst,  lautet 
Diun  wolgi‘born  iimi-ggniff  Wilhelm  [zu  HiK^bhergJ  und  zu  SauseuWig  uosenn  und  de»  rivbs  [)ielx>n  ge>  ^ 
IruenJ.  Auf  der  Rückseite  nteht  der  yleiehxeitiye  Venurrk  zu  SenLs  ex  parte  gencium  nmigginvio  directa.  — 

Jieyeet  bei  AUuiann  »r.  U241  und  Witte.  Reyrefett  der  Markgrafen  ron  Boden  und  Hnekberg  nr.  VJU7. 

h Sigmund  von  gotes  genadon  Komischer  kunig  zu  allen  cziten 

mcrer  dc.s  richs  und  zu  Hungern  zu  Kehem  ctc.  kunig. 

Ersannen  * Heben  getrucn.  als  wir  durch  gemeines  nucz  der  gaiiczcn  Cristenheit 
und  sundcrlich  des  heiligen  Komischen  richs  ero  und  froincn  willen,  sein  gerechtikeit 
widerczubringen  und  sine  undersessen  vor  gewalt  zu  hanthaben  (als  wir  dann  von  unsenn 
IO  Bun  dem  hei  tzogcn  von  Meylon  der  das  riebe  in  dUen  landen  vast  enthalten  hat  und 
der  von  den  Venedigeun  und  andern  vast®  gedrungen  was  und  noch  ist,  on  ^ underioß 
angcruflfet  wurden*),  in  dise  land  komen  sein,  sunderlich  ouch  ulT  solich  frewntlich  ® 
und  ghtlich  schrift  und  bullen  die  uns  der  babst  sandte  und  uns  vertröst ' dorczu  zu 
helffen  und  zu  raten:  also  hat  sich  gcmaciit,  als  wir  zu  Placencz  waren,  das  sich  sein 
IS  heilikeit  wider  das  heilig  cunciÜum  zu  Basel  setzte  und  das  understund  zu  stören^,  als 
das  on  tzweyvel  clorlich  au  ^ euch  ^ komen  ist  das  uns  leide  was,  nachdem  und  das 
wider  die  ganczen  Cristenheit  gewezen  ' were,  solt  es  gcschocn  sein,  als  ir  ^ dann  wol 
wißt  und  dorumb  das  wir  seiner  heilikeit  schribeu  und  rieten  und  ouch  durch  unser 
manig  botschaft  manten  von  solichcra  fursaez  zu  lassen,  einpHng  er  einen  Unwillen  gen 
>0  uns.  dorulf  wir  im  aber  ernbuten:  wolt  sein  heilikeit  in  solicheiu  gemeinen  nucz  der 
Cristenheit  also  hindern,  so  mhsten  wir  bey  dem  coneilium,  das  tzwoy  andere  vordrige 
concilia  und  babst  Martinus  und  er  sclbs  gemacht  betten,  beleihen  und  mochten  ouch 
unsere  cron  von  im  in  solicher  maße  nit  empfahen  *.  und  zugen  doch  also  für  uns  bis 
her  gen  Senis,  wann  die  Florenczer,  die  mit  den  Venedigern  verbunden  sein,  unsere  und 
des  richs  mercklichc  land  und  stete  Luca  und  Senis,  die  uns  gehuldet  und  gesworon 
haben,  starck  bekriegten  und  sy  on  tzweivel  undorgcdruckt  und  von  dem  riebe  bracht 
betten,  weren  wir  nit  komen.  das  wir  von  den  genaden  gotes  understanden  haben  und 
wol  zu  understeen  hotfen,  wiewol  sich  der  babst  mit  den  Florenczcm  ofFenlich  wrider 
dieselben  des  richs  land"  verbunden  hat  ^ und  sein  Volk  ouch  teglich  gen  uns  und  disen 
so  landen  Hget,  biß  stell  unser  macht  und  Volk  uß  Hungern,  durnach  wir  gesaut  haben  ^ 
und  das  uns  utf  den  künftigen  summer  (ob  got  wil)  komen  wirt,  herein  fuget,  wann  wir 
disen  winter  alhic  beharren  müssen,  sollen  " anders  dise  land  dem  richo  behalten  werden, 
w'ann  wo  wir  den  rucke  keilen,  so  bedartf  in  warheit  kein  Komischer  kunig  mer  fragen, 
mit  macht  über  gebirg  zu  czieben,  er  wolle  daun  als  ein  gast  reysen.  so  wer’  es  ouch 
^ ein  slag  dem  heiligen  conciito,  wann  die  Walhon,  die  es  mit  dem  concilio  und  uns  halten, 
alsbald  wir  umbkerton,  zu  stund  von  dem  concilio  keren  wurden.  nu  bedürften  wir 
zu  unserm  volk,  das  bey  uns  Ut,  zwey-  oder  drewtusent  gereysiger  pferdt.  und  gelrawen 

«I  M Wolg«b«tB«r  li*b«r  t«tr««r  «io/l  Krunwa  ii«b««  k^Uvcb.  b)  Jtf  X»jUn-  c)  «•».  Jf.  d)  Ji  n.  9i  M frtiBt*  ' 
lick,  f)  Jf  vertru«!«.  g)  M »b.  k)  FM  dich  und  w M aurk  trritnhim  d«,  dir.  dich  ir,  «ach.  1}  M <Un 

oanriUaiB  Bad  BOlich^a  ir«ni»la«n  ubo  atnft  gftWntca  — gmmeiiiea  bccs,  k)  F da.  F wctal.  «)  tm.  F. 

Bj  Jf  mUmI. 


heims  Archic  gekommeti.  Es  ist  also  nicht  alige- 
sandt.  sondern  rom  Ibrxog  xurückgehaUen  »cordett. 
Der  Grund  ist  eielleieht  in  der  mangelhaften  Adresse 

45  «M  suchen;  denn  die  om/’ Wilhelm  und  richs  fol- 
genden TTorfr  «iW  ganx  unlcserlieh.  fH>  das  Schrei- 
ben schon  beschädigt  in  Basel  ankam  oder  erst  in 
der  kerxogUehrn  Kauxlei  eine  Änderung  der  Adresse 
rersuehi  fcurdCf  bleibt  xtctifrlltaft. 

50  * über  die-  Bexiehungen  Sigmunds  xnm  llerxog 

ron  Mailand  cor  dem  Aufbruch  nach  Italien  egl. 


die  litt.  A,  B und  C unserer  erstett  Hauptabteilung 
fVorokten  des  Ilomxuges)  uihI  die  lit.  Ab  unserer 
xtceiten  (Uomxug  bis  xum  Konflikt  xieisehen  I\ipst 
und  Konxil). 

• Vgl.  S.  144  und  nrr.  121  und  122. 

• Vgl.  lit.  C unserer  xtreiten  Hauptabteilung  fltom- 
xug  bis  xum  Konftiki  xteisehett  Ihipst  und  Konxil). 

• Vgl.  kierxtt  nrr.  235  und  230. 

• Vgl.  S.  539  Am».  0. 

• Vgl.  S.  549  Anm.  2. 

69* 
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642  KüQigiioiic  Ta^  zu  üasel  und  NQrnbefg  im  November  1432  und  Januar  1433. 

zu  güte,  fto  wir  die  hctton,  wir  wollen  disen  wintter  dem  riebe  unmaslich  nucz  «chaffen, 
bib  unser  Hungern  uff  den  sumer  qwemen.  und  haben  dorumb  alle  flirsten  berren  und 
stet  des  richs  und  Dutseber  lande  angeniffet,  das  yederman  nach  sinem  vermögen  und 
state  uns  und  dem  riebe  mit  ettlicben  gereisigen  zu  hilff  k5me,  wann  ein  solicbe  zal 
Volkes  Dutschen  landen  ein  dein  beewerung  were  zu  solicben  eren  und  nucz  und  an  s 
den  Bchcmischen  Sachen,  ob  sy  zu  Basel  nit  bekert  wurden,  ouch  nit  vil  sawiuntUi 
breebten  und  haben  das  zu  werben  und  zu  handeln  und  tag  dorumb  zu  machen  unsern 
lieben  oheimen  marggraf  Fridrichen  von  Brandemburg  und  berezog  Wilhelm  von  Beyern  ' 
bevolhen,  yglirhem  an  seinem  orte,  damit  die  saeh  einen  furgang  gewinne,  dorumb  bc> 
geren  wir  von  euch  und  ermaiien  euch  oueb  sunderlicb,  daz  “ ir  ansehet  solicb  zir  und  w 
herlikeit  des  riebs,  damit  der  almechtig  goto  das  Dutsch  getzung  für  andere  getzung 
gewirdigt  hat,  die  ouch  dasselb  manig  ^ hundert  jar  ynnegebabt  und  in  disen  landen 
grosse  macht  besessen  haben,  und  so  euch  der  cgenfiiit  unser  lieber  oheim  hertzog  Wil- 
helm mit  seinem  brief  ermant  und  eucli  zeit  und  stat  bescbeldct,  das  ir  dann  ewer  ^ bot- 
sebafft  mit  voller  maclit  dahin  senden  wollet^,  ub  den  sacben  zu  reden  und  die  zu  u 
bcsliesscD,  damit  uns  solicb  gering  hilff  gesant  werde  uf  ettlicb  tnonad  und  ye  ec  ye 
besser,  nach  underwisung  des  egennn/^’U  unsers  biieims,  wann  wir  zu  gote  hoffen,  das 
wir  damit  grosse  Sache  schaffen  wollen  dem  heiligen  riebe  zu  nucz,  wann  die  sacb  albie 
also  gestalt  und  die  parthie  so  gar  iimde  sein,  das  man  yczund  mit  tausenten  mer  getun 
m6cht  dann  vormals  oder  hint’ur,  wo  die  land  verloren  wurden  (das  got  bebutt).  mit  w 
gar*  grosser  macht  so  mftgen  solich  leut  ouch  durch  des  von  Meylan  ^ land  ' mit  seiner 
furdruDg  zu  uns  fridlich  wol  durchkomen.  und  tut  in  disen  noten,  als  wir  euch  getrawen. 
das  wollen  wir  gen  euch  alczit  genediclicb  erkennen,  wann  geschee  des  nit  und  das 
man  in  den  sacben  lali  sein  wurd  (des  wir  doch  nit  getrawen),  so  sehe  doch  raeniclich 
wc)l , das  an  uns  des  richs  nucz  und  fromen  nit  gebrechen  und  das  wir  unser  leib  und  » 
gut  williclich  darstrecken  und  hintur  gern  tun  wollen,  mögen  wir  hilff  gebaben,  als  ir 
des  aJIes  von  unserm  egennii^o»  oheim  hertzog  Wilhelm  eigentlich  werdett  ^ underwiset 
isu  Senis  an  unser  lieben  iraweii  tag  nativitatis  unserer  riebe  des 
Hungrisehen  etc.  im  46  des  Homiseben  im  22  und  des  Bchemischcn  im  13  jaren. 

[m  rerso]  Den  ‘ ersainen  burgej  meistern 

und  rat  der  stat  ^ zu  Frnnekfurt  und  andern  Ad  mandatum  domini  regis 

in  der  \\'ederaw,  unsern  und  des  richs  lieben  (’aspar  Sligk. 

getreuen. 


B.  Königliche  Tage  zu  Basel  am  16  November  1432  und  11  Januar  1433  iir.  333-341. 


a.  Erster  Tag  zu  Bn.<wl  am  16  NuTciiibcr  U32  nr. 

333.  7/-0.  Wilhelm  tum  Jiaiern  an  Frankfurt  und  andere  Ortnme  des  liciehes  in  <hr 
Wetferau  *:  schreibt,  daß  ihn  K.  Sigmund  beauftragt  habe,  die  Kurfürsten,  Fürsten, 
Grafen,  Herren  und  Heichsstädle  zusammenzuberufvn , um  mif  ihnen  die  Sendung 
row  lleisigm  in  die  Lombardei  zu  iKSprechen;  bitUi  df'mgemiiß  um  Al*ordnung  von 
Mitgliedern  des  Hait^  nach  Jtascl  zum  J6  November.  143^  Oktober  14  « 

»I  M Sa«  du  AitM*Ue«t  »tati  daa  ihr  ana^hal.  h)  M rli  mUiU  naflii;  hundert,  c)  M dahin  körnen  oder  dein  bei- 
■ebnft  a/j// ever  bolachuSl.  d)Jfwelleat.  e|  om.  JV.  f>JrMo;lon.  ()Jfadd.  und.  h)  wirdeel.  it  m.; 

/'  Urn.  kl  OM.  F. 


* Vyl  nr.  h:U. 

* Frankftai  iibrrfiwitir  frr.  H untr  Si/montM  ti 
Judf  ajsutfthrnm  j(Jkt.  'Jt]  tVi'J  \trei  am  kt\(ru 
Idrmiwj  fftkf.  2!}  eimjtfroffem'  Briefe,  mimlieh 
einen  (Ire  Könige  [nneetr  nr.  ÜH'J]  umf  rinen  IIer~ 
xog  Wilhelme  ron  Baiern  [nneere  oltige  nr.  333J. 


in  Absehriß  an  Frirdherg  und  bat  ea,  Ahaehrifl 
rvn  beiden  nnrßt  an  grlangett  xu  laawfi 

(Frankfurt  Siadl-A.  KniserM-hreibeu  II  nr.  UM  eone. 
ehati.:  unter  dem  Thjrt  iat  Itemeikl  item  den  von 
OeilnbuseD  in  srjUchor  maß<-  etc.^. 
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B.  KunigUcho  zu  Basel  am  IB  November  H‘^2  und  H Januar  143H  nr.  H^i-341. 


548 


Au«  Frankfuri  Siadi-A.  KaiHerschreilton  II  nr.  171  ■ orig,  thart.  Ut.  cIqum  c.  «tg.  iti  r.  impr. 
pariim  d^perti. 

Von  gottea  genaden  Wilhalm  pfallenzgrave  bei  Rein  herzogo 
in  Bairen  des  heiligen  concili  zu  Basel  beechirmer  und  Htat- 
5 haldcr  unsere  genadigisten  horrn  des  Komischen  etc.  konigs. 

Unsem  gunstlichen  grus  zuvor,  fureichtig  und  weis  uns  besunder  lieb.  wir 
laiu^cn  ew  wissen,  das  unser  allcrgencdigister  lierre  der  Komisch  etc.  konig  uns  ieezo 
etwemnnigen  brief  * zugesant  hat,  darin  er  den  kurfursten  fürsten  und  graven,  auch 
etlichen  des  heiligen  reiebs  steten  und  cw  schreibet,  im  ain  anzal  geraisiger  leut  gen 
)o  Lamparten  zc  schicken ; damit  holT  er  durch  die  hilf  gottes  dem  heiligen  reich  und  allen 
Teutschen  landen  groß  erc  und  nutz  ze  schaffen,  als  ir  das  an  seiner  genaden  briefe  *, 
den  wir  cw  hiemit  schicken,  aigcnlicher  vernemen  werdet,  darauf  sein  königlich  gnad 
mit  uns  geschafft  und  ernstlichen  bevolhcn  hat  m seinem  namen  und  an  seiner  stat 
dieselben  kurfursten  fürsten  und  graven  und  des  heiligen  reichs  siete  zu  einander  beniffen 
16  und  vorderen  etc.  lieben  besundern.  nu  sind  des  heiligen  concili  sach  ietzo  also 
gestallt  mit  den  ßeheim,  die  ir  botschaft  ietzo  in  dem  heiligen  concili  geliebt  * und  lauter 
angesagt  haben,  das  gcroainc  rittcrschatlt  und  lantschaft  aus  Bchoira  und  Merherii  sein 
ainig  worden,  das  si  ir  volmachtig  anwuld  in  das  heilig  conciÜum  zu  verhorung  schicken 
wellen,  sopald  si  haim  kommen:  darumb  so  mhgen  wir  von  hinnen  nit  reiten  und 
*0  müssen  den  egenanten  Sachen  auswarten,  daran  der  Cristenhait  gros  ligt.  herauf  wir  an 
stat  unsers  genadigisten  herrn  dez  konigs  an  ew  begeren,  das  ir  etwer  owrs  rats  auf  den 
suntag  nach  snnt  Marteins  tag  schierst  mit  vollem  gwalt  zu  uns  gen  Basel  schickt, 
dahin  wir  die  fürsten  herrn  und  stet,  darumb  uns  bevolhcn  ist,  zc  körnen  gebetten  und 
gevordert  haben,  rat  ze  werden,  was  hilf  man  unserm  genanten  hcrni  tun  well,  lieben 
z6  besundern.  last  cw  die  sach  zu  hei*zcn  gen  und  anligen,  das  unser  obgenunter  herrc 
damit  nit  verlassen  werd.  zweifeln  wir  nit,  er  werd  das  gen  ew  und  allen  andern,  die 
im  darzu  helfen,  genediclicli  erkennen,  wann  er  doch  sollich  rau  und  arwait  nieraant 
ze  trost  noch  zo  nutz  tut  dann  dem  heiligen  reich  und  Teutschen  landen  j das  er  ie 
pillich  genusB.  dann  sicherlichen  sollt  unsers  herrn  des  konigs  genaden  guter  will  nicht 
w vollstreckt,  sunder  der  V'enedigcr  und  ir  beilcgcr  nufsntz  und  j>oser  will  vcrpraclit  werden, 
ez  wurd  dem  reich  in  künftigen  Zeiten  grossen  schaden  bringen.  geben  zu  Basel  an 
erichtag  vor  Oalli  anno  etc.  32. 

[/«  f?c/*.so]  Den  fureiclitigen  und  weisen 
unsern  lieben  besundern  burgermeister  und 
» r&ten  der  stat  zu  Franckfurt  an  der  Ader  * Dominus  dux  per  se. 

und  andern  dez  richs  getrewen  in  der 
Woderaw. 

Pf.  Stephan  hn  lihcin  an  seinen  Vetter  Uzg.  Wilhelm  von  liaicrn:  kann  d*r 
Kitüadumj  zu  dem  Tag  in  Pasel  am  16  yovember  nicht  Folge  leislett,  will  .sich  aber 
<6  einem  ettraigen  Beschluß,  dem  König  Tmppeti  nach  Italien  zu  sehicken,  als  Ixhens- 
mriM«  des  Reichs  unterwerfen.  1133  Oktober  36  Ungenau. 

Ans  Miinrhcn  fieichs-A.  Fürstpiisaclien  Tom.  V fol.  38  orig,  rhati.  lit.  rlansn  r.  sig.  in 
r.  inipr.  mntil. 

fin  Ausiugr  bei  Ktnckhaini  a.  a.  O.  3.  363  Anm.  /. 


*6  ‘ \’gl.  nr.  331. 

* Diraer  Brief  ist  dir  Vortage  F unserer  nr.  333. 

• Vgi.  das  Srhrrifteti  Sigmimdü  an  1hg.  Withetm 
rom  H Sepieudier  1133  (nr.  331f. 


* Vgt,  die  Finte Unttg  xur  niirhsten  Hnufftabtettnng. 

* Ihß  die  herxntjtirhe  Kanxiei  Frankfnti  an  der 
Oder  und  in  der  Wetferan  tirgen  Ui  fit,  rerJient  ats 
Merhrürdigkeii  herrorgeUoben  tu  tcerdtn. 


HSS 
(tki.  14 


.V«r.  K 


14SS 
Okt.  14 


!4St 

Uki. 
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Kunigltrh«  Ta^  au  Basel  uiul  Nürnberg  im  Korembcr  1432  und  Januar  1433. 


UnBcrn  fruntlichcn  dicngt  zuvor  und  waa  wir  alle  zit  liebes  und  cuts  vermugen. 
hoebgeborner  fürste,  lieber  vetler.  als  ir  uns  von  unserm  allergnedigsten  herren  dem 
Roiuiscben  konige  einen  brief ' geschicket  und  damit  geschrieben  hant haben  wir 
einer  königlichen  gnaden  begerunge,  auch  die  uwerc  (daruf  nemlich,  in  unser  selbes 
.r«.  n persunen  gein  Basel  zu  körnen  des  sondags  nach  sand  Martins  tag  oder  unser  botsebaft  > 
mit  macht  zu  schicken)  woil  verstanden,  lieber  vetter.  ee  uns  einer  königlichen  gnaden 
und  uwer  brief  worden  ist,  sin  wir  in  tagen  und  trefflichen  Sachen  verfangen  gewesen 
unser  herschaff  lande  und  lute  antreffende,  dabi  uns  selbes  gehurt  zu  sin  und  unsem 
frunden  trefflichen  mit  uns.  dcshalben  wir  zu  dem  obgnanten  dagc  gein  Basel  nit 
körnen  noch  imands  von  den  unsem  gcschicken  mögen,  als  wir  dan  gerne  dun  weiten.  » 
bitten  wir  uwer  liebe  fruntlich,  das  also  und  in  dheiner  ander  mach  noch  zu  Unwillen 
olzunemcn.  dann  wirdet  zu  Basel  von  des  reisigen  Volkes  dem  vurgnanten  unserm 
allergnedigsten  heiTcn  gein  Lamperten  zu  schicken  icht  geret  vorgenomen  und  bcslossen, 
darinnc  wollen  wir,  so  verre  wir  von  dem  heiligen  riche  belehent  sin,  unser  vermögen 
nach  uwerm  rate  nit  sparen,  dan  was  wir  dem  heiligen  rieh  und  unserm  allergnedigsten  u 
herren  dem  Römischen  etc.  konige  zu  dinst,  sonderlich  zu  solicher  wirdikeit,  die  keiser- 
liche  kröne  zu  entphaen,  gedfm  mochten,  das  deten  wir  mit  gutem  willen  gern.  datum 
oir«  domlnica  ante  l>eatorum  Symonis  e/  Jude  apostolorum  anno  etc.  3i. 

[in  rerso]  Dem  hoichgebomen  fürsten  hern 
Wilhelm  palzegraven  bi  Rin  herzug  in 

Beiern  etc.  des  heiligen  concili  zu  Basel  Stephann  von  gots  gnaden  palzgrave 
heschirraer  und  Statthalter  unsers  gnedigsten  bi  Rine  und  herzug  in  Beieren. 
herren  des  Römischen  etc.  konigs  unserm 
liehen  vettern. 

b.  Zweiter  Tag  zu  Basel  am  11  Januar  1433  nr.  33Ti-337.  » 

3.?5.  M iVieliit  von  Jiaiern  rm  Frankfurt : da  dtr  königliche  Tag  vom  lli  Forember 

' infolge  mangelhaften  ßesuchei  crgelmislos  geblieben  sei,  habe  er  die  Kurfürsten.  Für- 

sten, Herren  und  Städte  zu  einem  mme/i  Tage  nach  Basel  für  den  11  Januar  [1433] 
berufen;  er  bitte  um  Besrliiikung  desselben.  143ä  Foremhir  Si6  Basel. 

Aua  firankfurt  Stwlt-A.  Kaiserschreihen  II  nr.  HD  orig,  ehart.  lä.  elnuaa  c.  aig.  in  r.  impr.  » 

V'on  gottes  genaden  Wilhalm  pfallenzgrave  bei  Rein  herzog 
in  Baircn  des  heiligen  concili  zu  Basel  beschirmer  und  slat- 
baldcr  unsere  genldigistcn  herren  dez  Römischen  etc.  konigs. 

Unseren  gunsilichen  grus  zuvor,  ersamen  weisen  und  besonder  lieben.  als  wir 
ew  nächst  geschriben  * und  unsers  genadigisten  herra  des  Römischen  etc.  kunigs  brief  n 
zugeschickt  haben  von  sollicher  begerung  wegen,  so  dcrselb  unser  herr  dann  an  euch, 
auch  die  kurfursten  fürsten  und  herra  und  stet  getan  hat,  darauf  wir  den  fürsten  und 
.v»i.  II  anderen  steten  auf  einen  nlmlcichen  tag  des  suntags  nach  sand  Marleins  tag  her  gen 
Basel  ewr  volmächtig  rat  ze  senden  von  des  obgenanten  unsers  beim  wegen  gevordert 
haben : nu  habt  ir  auf  den  selben  tag  ewr  botsebaft  ‘ her  getan,  do  aber  etlich  die « 
andern,  die  gefordert  sind  gewesen,  nicht  hcrchomen  sein  noch  geschickt  haben,  do  habt 


’ «r.  tgl.  da\u  S.  HUfi. 

’ nr.  iUtS;  ryt.  S.  .5-7C. 

• Auch  i'lm  und  Jiottireil  ha/trn  dait  ,'<chreiben 
erhallen.  Ifotlireil  itehirliie  eilte  Abtirhrifl  daran  an 
Um.  Vyl.  nr.  33ß  ati.  17. 

* -4m  N Oktober.  Vgl.  nr.  333. 


* Frankfurts  Verirrter  traren  Jost  im  a'^einen- 
husr  umi  Waller  aSchirarxenhrrg.  Vgl.  nr.  33S  und 
Sehtrorxenberg»  Sehreihen  an  Frankfurt  rom  24  So- 
rember  1432  bei  Janssen , Frankfurts  lieiehjdatrrt-  *5 
s^ndenx  l.  382-384  nr.  7 II. 
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B.  Kuniglichfl  Taf?o  zu  Baavl  ani  I(i  Xo\‘einbor  1432  und  11  Januar  14:1:)  nr.  333-341.  545 

ir  uns  von  unsere  genedigisten  herrn  des  Komischen  etc.  kunigs  wegen  nit  völlige 
antwurt  tun  wellen,  nu  haben  wir  allen  kurfursten  fürsten  herm  und  steten,  die  uns 
dann  ze  vordem  empfolchen  sind,  wider  ausgeschriben,  die  her  gepeten  und  gevordert 
auf  an  suntag  nach  sand  Erharts  tag  schirst.  darauf  wir  ew  aber  von  unsere  genadigisten 
6 herra  des  Komischen  etc.  kunigs  wegen  vordem,  und  wir  bitten  euch  auch  mit  sunderein 
vleis,  das  ir  auf  den  selben  suntag  nach  sand  Erhards  tag  ewr  volmilchtige  potscbaft 
her  gen  Basel  schicket,  den  Sachen  nachzugen,  als  dann  seiner  kunigleichen  genaden 
brief  innhellt,  den  wir  cw  dann  von  seiner  genaden  wegen  mit  dem  nächsten  voderbrief 
gesent  haben,  wiewol  wir  uu  sarg  haben,  das  im  solich  hilf  auf  den  winter  enzeiten 

lu  nicht  ze  staten  körnen  mag,  so  hoffen  wir  doch,  cs  wcrd  im  dannoch  auf  die  langszeit 

und  wetertag  wol  zu  furdrung  sten.  wir  haben  auch  dem  obgenanten  unserm  genädigen 
herm  hin  geschribcn  ',  das  wir  all  kurfursten  fürsten  herrn  und  steten,  die  uns  dann 
von  der  sach  wegen  zu  vorderen  bevolhen  sind,  anderwaid  wider  her  auf  den  vorgenanten 
suntag  nach  sand  Erhards  tag  haben  aber  her  gen  Basel  ze  körnen  gebeten  und  ge- 

is  vordert,  das  sich  sein  genad  darnach  mug  geeichten.  datum  Basel  an  mitboclien  ' 

nach  sand  Kathrein  tag  der  heiligen  junkfrawn  anno  etc.  32. 

[im  rerso]  Den  ersamen  fiirsichtigen  und 
weisen  den  burgermaistern  und  räten  der 
stat  zu  Franckffirt  uns  besändern  lieben. 

«0  336.  Ulm  au  NördUmjen:  schickt  Abschrift  eines  Briefes  K.  Sigmunds;  fermer  Abschrift 
einer  neuen  Einladung  H;g.  Wilhelms  von  Baiern  su  einem  Tage  nach  Basel  für 
den  11  Januar  1433  zur  Beratung  des  Hilfegcsuehes  K.  Sigmunds  und  Abschrift 
einer  Einladuiuj  Frankfurts  zu  einem  Miinziage  in  Speier;  schreibt  des  weiteren 
über  das  Verbot  der  Kurptrsten,  Gold  und  Silber  in  ungemänztcin  Zustande  aus- 
la  Zufuhren,  und  über  Anderes  mehr;  beraumt  zur  Besiirechung  aller  dieser  Angelegen- 
heiten einen  Tag  nach  Ulm  auf  den  2 Januar  1433  an  und  bittet  um  Beschickung 
ilesselbeti.  1432  Dezember  21  [Ulm]. 

Ans  SortUimjen  Stadt-.i.  .\tteii  des  Bebwäliischen  Städtebundes  111,  1 nr.  19  orig,  eharl. 
tit.  elnusa  e.  »ig.  in  r.  impr.  partim  dejierd.,  sechs  an  einander  geheftete  Fotiobogen  um- 
so fassend,  .luf  der  Vorderseite  hat  der  Schreiber  unten  links  in  die  Ecke  geschrieben 

NArdlingeu ; auf  der  lidckseite  steht  rechts  nebeet  der  Adresse  der  gfeiehxeitigc  Xijrtlinger 
Vermerk  inanunK  teria  (j  post  eircumcisici  dumini  {Jan.  2]  etc.  33. 

Unser  frzfntlich  dienst  voran,  lieben  frwnde.  [i]  uns  ist  ain  schritte  ‘ von  dem 
allerdurchlhchtigisten  fürsten  unserm  gnädigisten  herren  dem  Rämischen  etc.  künig  körnen, 
za  die  gemainen  Stetten  gehöret  und  der  abschrift  ir  hicbi  beschlossen  tindent  ’.  daran  ir 
wol  vememen  werdent,  was  uns  sin  königlich  gnade  sebribet  und  verkhndet,  wie  sich 
die  Polan  zu  der  ungelöubigen  diete  zii  Beheim  wider  die  möter  der  hailigen  Cristenhait 
und  sunderlich  wider  die  Tutsche  lande  verpundon  haben  und  was  hilfe  rats  und  bistands 
si  in  in  ietzo  tünd  in  der  .Schliesien  und  suU  tünd,  och  von  einer  königlichen  gnaden 
zökunfte  gen  Korne  und  von  unsere  hailigistcn  vatters  des  bapsts  und  siner  kuniglicben 
gnaden  ainikait,  und  in  beschliellung  mit  empfelhung  des  hailigen  Consiliums  ze  Basele 
begeret  etc.  [,2]  ouch  schicken  wir  lieh  hiemit  ain  abschritt  ainer  schrifte  *,  die  uns 
von  dem  durchlöchtigen  fürsten  unserm  gnädigen  herren  herzog  Wilhalmen  von  Bayern 
statbalter  ze  Basele  etc.  kommen  ist  und  och  gemainen  Stetten  zögeh&reL  daran  ir 

*6  m)  $ie. 

' Brief  i$i  um  unhekannf  gtblwbeu.  * />»>  Äbeekriß  lieyi  nickt  mehr  dabei.  (Jemeint 

* Vom  VJ  (ßdober  14S'J,  utiaere  nr.  319.  iet  umert  nr.  335. 

* Lie^  nicht  ine.hr  dabei. 


.V«f.  M 
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KSoigliche  Tage  zu  Baa«!  uod  Nürnberg  im  Korember  1432  uod  Januar  1433. 


l4Sä 
l*ft.  ft 

p493i 
Jau.  II 


{14331 
Jatt.  tl 


ouch  wol  merken!^  wie  sin  gnade  uns  stetten  von  dos  vorgena»/«'»  unsere  berrcn  dos 
kiinigs  begerunge  wegen  der  hüte  gen  Lampartten,  alz  in  der  nilchsteii  inanuitg#- 
stünd,  aber  betagt  und  fordert  gen  Hasele  volmachtiklich  ze  schicken  uf  den  sunulag 
nach  Bant  Erharts  tage  ze  nächste  etc.  davon  ücb  mer  ze  schriben  nicht  not  tut,  wann 
ir  in  der  nächsten  manunge  aigenschaft  der  sachc  genierket  hand  und  ietzo  aber  wol  & 
verstand,  wie  das  fürgenomen  wird,  dennc  so  vil,  das  ir  wißent,  wie  es  iiinb  den  nächst/'/i 
gesetzten  tage  ergangen  si.  so  tfien  wir  uch  kunt,  das  uf  den  vorgeschriben  tage  niemaii 
kam  dennc  der  hochgebornen  fürsten  und  horren  des  marggrafco  von  Baden,  gruuf 
Ludwigs  von  Wirttemberg,  iuwer  und  unser  gftten  frwnde  der  von  Costentz,  von  Franck- 
furt  und  der  stelle  unser  verainunge  erbern  butten  und  diis  da  nihtzit  gcschatTct  iiiocht  lo 
werde»,  also  das  es  die  zite  anc  ends  was.  [^]  so  ist  uns  denne  ain  schritte  ' mit 
ingeschlüssen  abschriften  von  den  vorgenon/r»  von  Franckfurt  kommen,  der  absebriften 
wir  uch  ocli  vorschlossen  senden,  daran  ir  wol  verneinen  werde.nt,  was  si  alz  von  der 
guldin  munße  wegen  schribent  und  begernt  zu  ainem  gemainen  ven^amnungtage  darumb 
gen  Spyre  ze  senden,  in  maße  alz  si  das  denne  gcsclzct.  davon  Avir  uch  och  nicht  i& 
mer  wissen  ze  schriben,  denne  alz  ir  in  der  nächsten  schrifte  wol  findent.  [-4]  mit 
sunderhait  so  verkünden  wir  ucli  denne,  das  uns  fürbracht  ist,  das  die  hochwirdigen 
und  durchlfichtig#’»  fürsten  unser  gnädig  herren  die  kurfürsten  ietzo  nwlich  etwiemänig 
meße  zü  Franckfurt  gepfiegen  haben;  wenne  man  sich  in  die  meßen  gesamnoten,  das 
si  denne  ir  bottschaften  gen  Franckfurt  getan  und  allen  kouflüten  ofFenlich  verkünden  m 
laußen  iiand,  das  nieman  goldc  noch  silber  ungemünltot  ußtTiren  sülie*,  oder  bi  wem 
man  das  darüber  ergriffe,  dem  wälle  man  libe  und  güte  nämen  etc.  das,  alz  uns 
nu  bedunket,  den  koufluteii  swärnüße  bringet,  was  aber  in  dem  nutze  oder  schaden 
füge,  des  wissen  wir  nicht  so  gäch  zü  begriffen,  denno  das  uns  wol  ain  iiotturff  bedunket, 
mit  wisera  räte  über  die  vorgeschriben  vier  stucke  ze  sitzen  und  ze  erwogen  oder,  was  ss 
in  iedem  stucke  den  stetten  das  nützlichste  oder  beqwemlichste  si,  fürzeneroen.  darumb 
80  wfillent  üwer  bottschaft  in  iedem  stucke  üwer  mainungc  mit  vollem  gewalte  em* 
pfelhcn  ietzo  ußzerichten.  [Jis  ftiUjen,  mva  als  arit.  geiäMt,  mich  mehrere  andere 
hier  nicht  in  Jiciraeht  kommende  Ji/ratuwjsgiyensfämic,  u,  a.  livschwerden  icegm  Vor- 
ladung  vor  daa  yürnltrger  fMmlgtrieht,  der  Streit  "wischen  dem  Abt  und  der  Stadt 
Kempten  Wegen  der  freieti  /inscr  und  Beschwerden  der  Kempbmer  wegen  BtscMmpuihnw 
Veneiianischen  Otäes  durch  Jhinneh  tvj»  Stoffeln  und  din  Sekretär  des  Königs  Hermann 
Jfeeht  *.]  [J7\  furo  schicken  wir  üch  denne  ain  abschrift  * aiiier  schrifte,  die  uns  mit 

zwnin  der  voi^n««4c»  unser  herren  des  kunigs  und  och  lierzog  Wilhalms  von  Bayern 
schrifte  abschriften  ® von  uwern  und  unsern  güten  frwnden  den  von  Uotwyle  körnen » 
ist.  daran  ir  wol  vernemeu  werdent,  was  das  ist  und  wie  si  der  egcn^in/  unser  herre 
horzog  Wilhalm  für  sich  gen  Basele  gen  dem  obgcn«»f<?»  unserm  herren  dem  maig- 
gmufen  von  Baden  betagt  uf  saut  Erharts  tage  ze  nächst  und  wie  ernstlich  und  treffenlich 
die  egena»/cn  von  Uotwyle  uns  manent  nmb  ain  unverzogen  niamiDg  zü  tünde,  das  in 
in  dem  geraten  und  geholfen  werde  und  sunderbar  si  mit  bottschaften  und  andcrni  zh  40 
dem  tag  nach  zimliclier  notturft  werden  versehen,  davon  üch  mer  ze  schriben  och  nicht 
not  tüt,  nachdem  alle  mainung  in  irer  schrifte  findent  und  also  manen  wir  ücb,  den 
egeschriben  stetten  in  den  vorgeschriben  Sachen  ze  raten  und  ze  helfen,  ieglicher  alz  sicli 
nach  irer  Sachen  gclegenhait  gepürct,  und  üwer  bottschaft  ÜAver  mainung  darumb  mit 
gewalte  zu  empfelhen,  das  das  ietzo  ußgerichtet  werde.  [Es  folgen  arti.  IS  und  n 
betr,  die  Weigemmj  Botiwcils,  seinen  Anteil  an  den  300  Guldm,  die  Eßlingen  für  die 


' Vuserr.  nr.  1>U  absehrißUeh  lnö/riu'hlog- 

Briefe  $ind  nieht  mehr  rorhandeu. 

* Vgl.  daridM^  die  EinfeiUonj  xu  I/t.  Ao  u/iMerrr 
roriet : feu  Ihuptohteih/ug. 


* Vgl.  hierxu  nr.  Wl. 

* ftirge  Abschriß  liegt  nirht  mehr  dal/ei. 

* Kl  .find  die.  in  tien  nrtl.  I und  2 enrühnten 
Ih'iefe  12  tdeUJ/er  um!  20  Xurember  1432.  M 
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B.  Königlidie  Tage  zu  Base!  am  16  Movember  U33  und  1)  Januar  1433  nr.  333-341. 

Siädk  ausgdegt  hat,  tu  naUeu,  und  die  Aufforderung  Ulms  an  die  Städte,  ihren  Anteil 
an  der  Städierechnuny  zu  begleichen.  Am  Sdduß  bittet  Ulm,  bevollmächtigte  Boten  nach 
Olm  uf  den  fritag  nach  dem  liailigen  ewichtage  des  m'iwen  ingenden  jar*  ze  wihennächten 
genant  in  latin  circumcisio  domini  zu  senden.]  geben  uf  aant  Tbomaa  des  hailigen 
lapoetolen  tage  anno  domini  etc.  1430  secundo. 

[int'erso]  Unaern  besundem  gfitenWnden  Burgermaister  und 

den  Ton  N&rdlingen.  raute  ze  Ulme. 

[£s  folgt  noch  eine  längere  Nachxhriß,  die  Angelegenheiten  Mcmminger,  Rarens- 
hnrger  und  Sdrdlinger  bezw.  Bopfinger  Bürger  und  ein  Hilfegesuch  Kaufbeurens  betrifft.] 


»337.  Frankfurt  an  Hzg.  Wilhehn  von  Baiern:  kann  den  l'ag,  den  er  von  des  Königs 
wegen  für  den  11  Januar  nach  Basel  berufen  hat,  Fehde  Italber  nicht  beschicken, 
wird  aber  dem  Ililfegesuch  des  Königs  stattgeben,  wenn  die  Fürsten  und  atulere 
Herren  und  Städte  es  auch  thun.  [1433  'J  Januar  2 [ Frankfurt ]. 

Aua  Frattkfuri  Sladi-A.  KaiaorschriMbeD  II  nr.  155  cone.  chart.  mü  dem  Vermerk  Audita 
u a eouailio. 

Oedruekt  bei  Janaaen,  Frankfwrta  Heirkakorreapondenx  1,  377-378  nr.  701  ebendaher. 

Unaern  undertenigen  willigen  dinat  mit  fliße  zuvor,  bochgeborner  furate,  lieber 
gnediger  herre.  aia  uwer  gnade  nna  neat  • geacbrtiie«  und  unaera  gnedigsten  berren 
dca  Komachen  etc.  konigta  brief’  zugeacbickt  habet  von  aolicher  begorunge  wegen,  ao 
»deraelbe  unaer  herre  an  unser  berren  die  kurfuraten  fnraten  berren  stete  und  auch  uns 
getan  habe  *,  und  fordert  und  begert  uwer  fürstlich  gnade  aber  * von  unsers  gnedigiaten 
berren  des  Römischen  konigts  wegen,  doz  wir  nnsere  botachaft  uf  sondag  nach  sant 
Krharden  tag  neat  körnende  gen  Basel  schicken  wullen,  den  aachen  nachzugeen,  als  siner  Jm.  ii 
königlichen  genaden  hrief  inhalde  etc.:  des  biden  wir  uwere  fürstliche  wirdikeit  wissen, 

»das  wir  zu  diser  zit  trefflicher  fehede  halb,  so  uns  korzlich  entstanden  sin,  unsere  frunde 
nit  truwen  sicher  aber  dohin  zu  schicken,  als  wir  gerne  und  auch  billicb  teden.  und 
nachdem  wir  unsenn  gnedigisten  herren  dem  Römischen  konige  von  des  richs  wegen 
mit  unserr  gewonlichen  sture  jerlicfas  gewarten  und  geben  und  wir  auch  meinen,  daz 
vir  solicher  dinste  und  reise  darurob  und  auch  nach  unsem  gnaden  und  friheiden  uberig 
»und  irlassen  sin  sulden,  iedoch  sinen  wirdigen  königlichen  gnaden  zu  besunderm  willen 
und  behegelichheit  so  meinen  wir,  so  unsere  gnedigen  herren  die  fürsten,  andere  herren 
und  stede  sinen  koniglicbeo  gnaden  zu  dinste  körnen  und  schicken  zu  solichem  siner 
königlichen  gnaden  furnemen,  daz  wir  uns  olsdan  nach  unserr  gelegcnheid  gein  sinen 
wirdigen  königlichen  gnaden  auch  halden  und  die  unsern  zu  dinste  schicken  wollen,  also 
» daz  wir  hoffen  und  truwen  in  siner  königlichen  gnaden  und  bulden  zu  bliben  und  zu 


* Bei  Janaaen  a.  a.  0.  1,  377  und  in  den  In- 
fttAiarm  dt»  Frankfurier  SiadtnrehtM  3,  73  Ut  drr 
Brief  irrtümlieJi  xum  Jahre  1432  gesirlH. 

* aim  14  (Bäaber  1432  (nr.  .Vi.% 

•fl  * nr.  332. 

* fku  Schreibett  i»t,  heror  e«  die  cndgiUi^e.  ron 
•w«  im  Tkxte  mitgcicitte  Form  trhicU,  mehrfach  in 
mehlMttr  und  »UiijtHscher  Ilmnirhi  terxinderl  tror> 
4en.  K»  genügt,  die  Stellen  der  ureprüngiiehen 

a Kastuug,  »reiche  eiw  materielle  Korrektur  erftütren, 
hier  anxumerken.  Xach  getan  habe  wird  f orige- 
(ehren:  daruf  ower  gnade  uoBem  berren  den  fui'> 
steo  and  andern  ateten,  des  suntag<*N  nach  ^nt  Mer* 
bns  tag  [1432  Xoe.  i6*j  gein  Basel  unser  vulmechtig 

R«ichktkfa*Akt«a  X. 


rat  zu  sendeu,  von  des  ot^nauten  unsurs  herren 
wogen  gefordert  habet,  du  haben  wir  uf  dcnsolbeu 
tag  unser  botxcbaft  [aiV]  gen  Basel  getan,  da  aber 
etliche  die  nndeni,  dio  gefordert  sin  gewesen,  nit 
dar  kommen  sin  noch  geschickt  haben,  da  babi'o  wir 
uwem  gnaden  von  unsers  gnedigsten  hemm 
Komseben  etc.  konigis  wegen  nit  völlige  antwort 
tun  Wüllen.  AhgeeeJtcn  ron  formellen  Vererhiede}i- 
heilen  fehlt  dann  noch  in  dem  ereten  Kntirurf  des 
Sehreiftens,  was  in  den  Sätzen  des  biden  wir  uwer 
fürstliche  wirdikeit  wi.swn  — uberig  und  irlassen 
KÜi  sulden  gesagt  ist. 

* ln  dem  Briefe  vom  23  Xorember  (nr.  335). 
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Königliche  Tage  zu  ßaael  und  Nürnberg  im  Norember  143'2  und  Januar  1433. 


tl49S} 
Jom.  2 


11422! 
Jan,  2 


1432 
ihi.  e 
m.  12 


ü€t.  a 


sin.  und  biden  darumb  uwer  gnade,  soliche  unser  antwort  gnedeclich  an  unsers 
gnedigistcn  herren  des  konigi»'  gnade  zu  brengen  und  daz  sine  königliche  gnade  und 
auch  uwere  gnade  daz  gnedeclich  und  gunstlich  von  uns  ufncinen  wullet.  daz  wollen 
wir  zu  allen  ziden  mit  unserro  willigem  dinste  undertcniclich  virdienen.  datum  in 
crastino  circumscisionU  domini  anno  ejusdem  1432  *.  & 

[st4//;‘a]  Dem  hoebgeborn  fürsten  und 
herren  hern  Wilhelm  von  gots  gnaden  phalz- 
graven  bi  Rijne  herzogen  in  Beyern  des 
heilgen  conciUi  zu  Basel  l)eschirmcr  und 

siathelder  unsere  gnedigsten  herren  des  Horn*  le 

sehen  etc.  konigs  unsenn  lieben  gnedigen 

herren. 


e*  StädtiKehe  Kosleo  nr.  33-S-341. 


Ausgaben  Frankfurts  aus  Anlaß  des  ersim  königlichen  Ttujes  su  Basel.  14S2 
Dt'Zi'whcr  6 und  J3.  iz 

Au»  Frankfurt  SteuU-A.  Roohenbuch  vom  Jahre  1432  foL  54^  not.  rhart.  niaerar  unter 
der  Uubrik  UßgcbcD  zerunge  in  der  dritten  rHchcDung»*. 

[1]  Item  die  sancti  Nicolai  42  gülden  han  verzerec  Walther  tSwurczenberg  und  Just 
im  Steynenhuse  selbsiebende  zum  tage  gen  Basel  zu  perde,  als  herzoge  Wilhelm  von 
unsors  herren  des  koniges  wegen  dar  l>c8cbeidco  hatte,  dri  Wochen,  und  doch  Walther» 
Swarczenberg  von  Basel  forter  zum  konige  reid  ‘ und  Just  selbdritte  herwider  heiine 
rcid,  also  daz  Walthers  zerunge  zu  Basel  forter  anhub. 


• Üöer  den  Ziceek  ro«  Srhirar\ef$hery»  J/eiee  nach 
Siena  gieht  der  fotgendr  Brief  Frankfurt»  an  .Vörrf- 
lingen  rom  5 \orend>er  14H2  Auxkun^t : Xümfterg 
tcolle  eine  Me»»e  rvm  rierten  Tage  nach  (Met'n  bi» 
24  Tagt  darnach  errichtet* ; dieee  Me»»e  teiirde  die 
Frankfurter  heeintrüchtitjen;  deehaib  habe  e»  jetxt 
eine  ltat»chaft  an  den  König  grechirkt  mit  Vntcr^ 
MiiUungelrriefen  der  Kurfürnten  und  der  Städte: 
Xiirdlingen  m<nfr  rf/rnfatU  eine  BtAeehaft  an  den 
König  »rhirken,  fail»  »eine  Mr»»e  durch  Stindterg» 
Vorgehen  benachteiligt  trerde;  dnt.  fcr.  4 p**s(  am- 
nium  mnetnrntn  J 132,  {SörtUingett  Stadt~A.  MLsniven 
vom  Jahr»*  1432  orig,  chnrt.  Itt.  clanea  c.  »tg.  in  r. 
impr.  det.)  Von  den  hier  erttiihnirn  kurfürstlichen 
Briefen  an  Sigmund  i»l  un»  keiner  bekannt  gr- 
trordcH,  Cftn  den  »füdtiechrn  nur  der  Aug»burg»  rom 
23  Oktober.  Harin  trirtl  Sigmund  aufgrforderi, 
Schrilte  xur  Verhütung  einer  Schädigung  der  FranJe- 
furier  Mc»»r  durch  die  Süruberger  \n  thun;  tlat.  Ih. 
n.  Luea»  erang.  1432,  f Augeburg  Stadt- A.  Hri»*f- 
bucli  III  fol.  21)4***  evp.  ehart.  eoaera.t  Iktß  alter 
die.  Kurfüretea  thataiiehUrh  an  Sigmund  »rhriebeHy 
teigi  der  folgende,  unter  Sa.  ante  Martini  /Xor.  Sj 
1432  gemachte  Eintrag  im  Frattkfurter  lirehefdnadt  : 
item  3 han  wir  von  goheiB  (l«>r  butgenneisterc 

gtwehenket  «nsom  herron  von  Mouezo,  von  Collen 
und  horzf)ge  Ludewi^«  sohribt'ni.  iglioben  einen,  als 
diejH‘tben  fui’sb'u  dem  rado  einen  bedebriV/’  an  un- 
H«*rn  herren  den  konig  gaW*u  von  der  von  Nuren- 


berg  im^sse  wegen,  die  sie  ufzurichten  meinen  f Frank- 
furt Stadl-A.  Keehenbueb  vom  Jahn*  1432  lol.  40*  » 
wo^.  ehart.  eoaera!.  Tier  Brief  Attgrtmrg»  tntrde. 
trie  die»e  Stahlt  am  23  Oktober  an  Frankfurt  schrieb, 
direkt  an  Sigmuml  gesehickt  (Awjshurg  Stadt -A, 
Hrit'fbueb  in  fol.  204»  cop.  ehart.  eoaeraf.  [in- 
gegen  teurden  die  Briefe  einer  Reihe  Brabanter  M 
StiUUe  dureb  Sehtrarxenherg  hefirdert.  Frankfurt 
»ehrich  ihm  am  iti  Soremltrr  noch  Basel:  Jaktd» 
Straienherg,  den  e»  an  die  Städte  im  Nideriand 
itrgen  der  Briefe  an  drn  liömi.*cken  König  in  Sacken 
der  Sümberger  Messe  gesehiekt  habe,  »ei  xurüek-  M 
gekehrt;  e»  aehirke  ihm  diese  Briefe  mit  dem  gegen- 
trüriigen  Thtirn;  »ir  »eien  ron  Culn,  Aiehe.  Mastriebt 
IIt*a*iital.s.  Meeliil,  Bni>vsi*l.  I»Aen  ii>if/Sant  Druden; 
e»  denke,  die  Briefe  trerden  in  der  Ftfrm  abgefaßt 
»ein,  in  der  e»  sie  trünsehe.;  dai.  dominiea  die  ante  M 
Klizab»*tb  [AW.  /6’j  anno  1432.  (Frankfurt  Stadt-A‘ 
Münze  nr.  324*  eonr.  ehart.f  Köln  schrieb  übrigen» 
noch  einmal  am  7 Januar  1433  an  Sigmund  (MH- 
leilungcn  am  dem  Kölner  Siadt-A.  24,  1Ö3).  Da» 
Resultat  nm  Schirarxenherg»  (iesnndtaehaß  feilte 
Frankfurt  um  H Marx  1433  an  .\önilingen  mit: 
es  habe  eine  IMsrhafl  beim  Kinig  in  Siena  lier 
Xürnberger  Messe  tregeti  gehabt  unii  ihn  bitten  lassen, 
dir  Messe  abxuthun,  don  sie  bindemis  und  schaden 
in  des  heiligen  riobs  und  imsere  messe  und  merkte  M 
zu  Krankefurt  brechte;  der  König  habe  nun  Ihg. 
Wilhelm  ron  Baiern  befohlen,  Frankfurt  und  Müm- 
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[5]  Itern  f</.  i.  in  die  Lucie]  6 gülden  dem  obgenri«/  Jost  im  Öteynhuse  geschankt  für 
sin  muwe  und  versiunetiis,  als  er  dri  Wochen  zu  Basel  uH  was,  als  vor  ge^chribfn  steet.  ^ 

•5S9,  Atislaijm  Ulms  für  tlen  St'hinVnschen  Slädlebutul  aus  Anlaß  der  beideti  könhjlirhen 

Twje  zu  Basel.  tiS2  Oktober  17  bis  November  13  und  1433  Januar  3.  i. 


6 hrrtj  rwr  a*rA  tu  Ifuien,  beide  tu  rer/tdreH,  ob  die 
Mr*ne  der  einen  Stadt  det'  der  anderen  neknde.  und 
ihm  dann  R'rirht  ui  eretatlen;  demgenuiß  habe 
Jhy.  Wilhelm  eme?»  Tag  auf  Judicti  [Marx  2Uf  an~ 
beroHnd ; es  höre,  daß  Si'trdlimjen  uwl  andere  StätUe 
10  fl«;«  dr/neelhen  (irunde  ihre  liotsrhafl  heim  Kimig 
gehabt  habeti  intd  ebenfalls  an  Ihg.  Wilhelm  jfe* 
trüeen  »eu^n;  deshalb  habe  e*  schon  an  Vlm  und 
Kfilingen  gcifchrieben  und  beide  gebeten,  ihm  einen 
kunbsL‘h:ifthrief  in  der  Form  und  des  Inhaltes  xu 
x&sehirhen.  teie  es  ntm  Frxbiechof  ron  Mainx  einen 
offenen  bt^siegelten  brief  erhnltn*  Imhe;  es  schicke 
aniiei  Abschrift  der  drei  Briefe  und  bitte  Siird- 
lingen.  die  beiden  Städte  xur  Ausstcllting  des  ge^ 
u-iinsehten  Briefes  xu  reraniassen;  sollte  .Mirdlingen 
t«  XU  demselben  Tage  nach  Hasel  gelfuien  sein,  so  mik/e 
es  seine  Holen  anueisett,  die  Sache  mit  denen  Frank» 
furts  xn  besprechen,  ehe  sie  sieh  xn  Ifxg.  U'ilheim 
begäben ; dat.  domioira  die,  qua  oantabatur  in  eccle- 
Hia  dei  [Märx  .VJ  annt»  1433.  (Xfird» 

*4  lingtn  Stadt~A.  vom  Jahre  1433  orig, 

rhart.  lit.  elausa  e.  sig.  in  r.  itnpr.f  Solche  kuut- 
H('haftbriefe  erltat  sieh  Frankfurt  auch  ront  Krx» 
bischof  eon  Köln.  l*f.  l.udteig.  1hg.  <Mto  fPfalxgnrfm 
ron  Mostsieh],  den  fferxöt/en  nm  Klere  und  rrm  Berg, 
*0  dem  (ti'afm  eon  Kafxenellenbogcn,  m«  Aachen  und 
rrtn  ilen  Itrahanter  Städten  (lant  Ansfiabemdixen  in 
Frankfurt  Stadt  »A.  H<i  h»*nlmrli  vom  Jahre  1432 
fol.  55*  not.  rhart.  roarraef;  destjleirhen  ron  Zänrh 
(e.be.ndn  Botenbufh  vom  Jahrit  1432  fol.  14*  not.  rhart. 
SS  rttaera).  Ferner  leamitr  es  sich  mit  dersellwit  Bitte 
an  Augsburg,  u-ie  aus  dem  folgenden  Briefe  dieser 
!^adl  an  Hxg.  Wilhelm  rou  Bairrn  hernirgehl : sie 
bexeuge  auf  Frankfurts  Bitte  in  offen  kuiitschaft- 
hrii'f,  djis  lantkimdig  wi,  ol»  die  mesM>  im>  Nim*m- 
40  borg  also  furgang  gewinne,  das  dav  großlieh  w&r 
und  wuni  wider  die  niessc*  ze  Kmm-kfurt  und  grous»«* 
hinderrmß  eintrfig  und  <^eli&den  gemaineti  landen 
und  kauflewten  hrihte , damit  vil  gew>*rhN  iiideht 
vermitten  lK*leib*‘u,  .Miudor  ho  die  kuuflewt  von 
44  Rehem.  Mf*rlH*rn.  der  Slosien,  Oi‘Hfern*ieh  und  >üuHt 
von  Olierlatiden  vitleiht  to  Nuremlx'rg  lM>liben,  da- 
wider die  kauflewt  iiR  den  landen  von  Trabant,  Rän- 
dern, Holland.  Wi^ntfalen,  Niderland  und  der  Hein- 
Strom  [IW.  Heinstarm]  villeiht  deßgtdeieheu  ze 
so  Franekfuit  belit>en  und  das  an  entwixlerm  ort  der 
gewerb  gemindert  werden  uud  dem  gauzen  laude 
inerklieher  anstatt  und  srbaden  dadurch  wul  ent- 
jrtin  imVbt;  .tie  sei  dafür,  daß  die  Frankfurter 
Messe  unl>ekn‘nk«‘t  bleibe,  da  sie  allen  Kaufleuten 
SS  in  Heufsrhen  fsinden  am  allergelegnisteu  sei;  dat. 
aflermantag  n.  iteuli  /.Marx  17 j 113H.  (Aiugsburg 
.'^adt~A.  Briefbuch  111  fol.  233*  rop.  rhart.  eoaera.) 


1439 

Ähnlich  srftrieb  die  Stadt  dem  Herxitg  Do,  r.  lelarr.  * 
/J/«rx  lUj  XU  Ouusten  der  Xürdlinger  Messe,  (ebenda 
fol.  2‘i5*  rop.  chaii.  eoaeeo).  Xijrdlingen  schrieb 
dem  Wunsehe  Frankfurts  entsprrekend  an  Vlm. 
auch  an  Botbrnburg  und  an  Mf  Jakfdi  ron  Baden. 

Vlm  antuoriete  am  g&temtag  n.  oeuti  in  der  rasten 
iMärx  16],  daß  die  Sache  die  gaivte  [Sehtcäbisehe.j 
Vereinigung  angehe  umi  es  sie  deshalb  in  Mahnung 
setxen  terrde  (Nördlingen  Stadt  ~A.  Mtssiven  vom 
Jahre  1433  orig,  eluirt.  Ul.  elausa  e.  sig.  in  e, 
impr.f.  Ähnlich  anticortete  Itothadmrg  fer.  5 ante 
letare  [Marx  19],  Sordtingen  möge  Vlm  reraniassen. 
die  Soehe  den  mit  ihm  rerbimdeten  Städten  tot» 
xulcgen  (elsmda  t/rig.  ehari,  lit.  dämm  c.  sig.  in  r, 
impr.f.  Mf.  Jakob  rersprach  sabbato  post  letare 
[Marx  'JSj , sich  über  die  Stiche  unterrichten  xu 
irollen , sobaltf  seine  jetxt  abttesrmlen  Bäte,  keim» 
tfekchri  seien  (ebenda  orig,  ckart.  lit.  clausa  c.  sig. 
in  r.  impr.  tlel.f.  über  den  Baseler  Thg  com 
'JU  Mürx  trissen  teir  nichts  tiennucs.  Sürnberg 
trnr  Jedenfalls  rertrrien;  es  schrieb  am  17  Marx  an 
Ifxg.  Wilhelm:  es  teerde  dm  Tatf , den  er  im  Auf- 
träge K.  Sigmunds  leegen  der  Frankfurter,  XHrd» 

Hager  und  Xnrnberger  Messe  für  tlen  29  Märx  nach 
Basel  ausgeschrieben  habe,  nmjraehtel  tlrr  rerspiUeien 
Zustellung  des  Aussrhredtens  besrhieken;  es  bitte  um 
Kntsrhuldignng,  falls  seine  t iesandisehaft  erst  einige. 

Thge  nach  dem  frMgeselxten  T^tmin  eintreffen  sollte; 
dat.  fer.  .7  post  aeuli  [Märx  17]  .7.7.  (München 
Beiehs-A.  ReichsKtiUlte,  Utteralien : Nürnberg  nr. 32 
fol.  1 orig,  meadir,  lit.  elnusn  r.  sig.  in  v.  impr. 
del.f  Für  Frankfurt  erschienen  Walter  Sekicarxcn- 
berg.  Just  im  Steinenhuse.  Jdiann  Siralenberg  und 
der  Schreiber  Johannes  (Frankfurt  Stadt- A.  Rechen- 
bneh  vi>m  Jahn*  1432  fol.  55*>  not.  ehari.  eoaera). 
Fmnkfuri  hielt  es  nachher  für  nattrendig.  eine  neue 
(iesandtsrhaff  au  Sigmund  schicken.  Es  schrie 
am  2H  April  an  Ftorenx : es  danke  für  das  Wokl- 
troHen , das  seinem  desatuHen  an  den  Hiimischen 
König  tinatterus  de  Montrbrunu  früher  tnriesen 
irorflm  sei;  es  bitte  darum  auch  für  den  Vorxeiger 
dieses  Briefes  Johannes  Franeisci,  der  in  tierseihen 
Angeleijenheit  irie  dnalterus  xum  König  gehe;  dat. 

Franekfunlir /V.7.7  feria  proxima  post  Marei. 

iStuttgart  Kgl.  BUd.  ms.  jur.  fol.  nr.  140  fol.  54* 
rop.  rhart.  saee.  15.)  Weiteres  Material  über  die 
Angelegenhe.it  bieten  die  Berichte  Walter  Schiearxe^i- 
Itergs  rom  Baseler  Beichstage  in  BTA.  II  nrr.  07ff.  — 

(Hl  und  uann  Sigmund  die  Dauer  der  yümberger 
Messe  ron  1-t  Tagen,  teie  sie  in  der  Vrkunde  rom 
U Februar  142t  bestimmt  war  (rgl.  Anm.  .?m  nr. 

499),  auf  21  Tage  erhöht  hatte,  teissen  urir  nicht. 

10* 
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Kooiglü'iio  zu  Basel  un<l  Ndnibei^  iui  November  1432  und  Januar  1433. 


14$2 

Ott.  ir 
Sh 
IW 
Jan.  9 


Ati»  CIm  Stadt’A.  Akten  clo«  Sehwäb.  Btädtebundes:  i>tädtebu«d>*re<*b«uii|{  vom  4al>iv»  1432 
Miw/  vom  Jahro  1483  mrf.  ehart.  eoafrac.  IHe  arU.  1~4  ttehen  in  (kr  kerhmtmj  rtm  14S2. 
dir  arit.  5 utnl  (i  in  der  mn  i4H3,  und  xtrar  artt.  1 und  2 nuf  fol.  41*  und  43*  unirr 
der  Itubnk  Bottenlono,  nri.  H auf  fol.  7^  unirr  der  Hidtrik  Verrit»*n,  ari.  4 auf  fol.  47» 
ftnier  der  Rtdirik  übrige  |>f&rit,  arti.  5 und  ti  auf  fol.  ufder  der  liuhrik  Wrritnn.  % 


[Jj  Ala  wir  darnheh  * den  atetten  verkanten  unaera  hern  Herzog  Wilhalma  von  Bayern 
sm.  !8  Schrift  ’ umb  ain  tag  gen  Basel  dominica  poat  Martini  und  daa  ai  una  wissen  lieaaen, 
wie  man  den  tag  aucheu  wöltc,  gaben  wir  zü  bottenlone  10  Ib.  13  ah  8 hlr. 

\2]  W&aaen  eodem  die*  gen  Ravenapurg,  als  wir  ai  bcachriben,  ir  bottacbafl  gen 
Basel  uf  den  tage,  den  unser  Herr  hcrz<»g  Wilhalin  von  Bayern  dar  gesetzt  bette,  zü  i« 
senden,  als  das  merer  linder  den  atotten  gcaoit  hett,  10  ah.  8 hlr. 

Sa*.  19  [5]  Walthor  Ehingcr  quinta  {K>st  Martini  von  haissenz  wegen  der  atette  ^ und  mit 

der  von  Ravenspurg  bottschaft  gen  Basel  uf  den  tag,  den  unser  herrc  Herzog  Wilhalm 
von  unaera  Herren  des  kunigs  wegen  umb  hilf  gen  Lamparten  dahin  geseCzet  hett,  15  tag 
mit  3 pt^riten  30  guldin.  is 

Xor.iM  [<4J  Item  Walther  Ehinger  quinta  poat  Martini  gen  Basel  15  tag  ain  übrig  pfÜrit,  tut 
3 guldin  3 ort. 

Jan%  Schyten  aabato  post  circumcisionis  domini  gen  Ravenspurg,  als  in  die  stette 

schribon,  ir  bottschaft  zd  Basel  uf  der  von  Rottwile  tag  von  unsers  Herren  des  kunigs 
j<m. «hilf  wegen  und  umbo  ander  sacho  zu  fertigen,  das  si  uf  den  obrosten  zü  Schauffhusen  to 
were  furo  ztt  vollriten,  3 ort. 

Jom.  3 [fj]  Walthor  Ehingcr  sabato  ante  epiphaniam  domini  gen  Basel  uf  der  von  Rottwile 
tag  gen  unserm  Herren  dem  niarggrafen  von  Baden,  und  och  unserm  herron  Herzog  Wil- 
balmcn  von  Bayern  von  der  hilf  wegen  unserm  Herren  dem  künig  gen  Lamparten  zü 
antwurten,  15  tag  mit  4 pfÜriten  tüt  30  guldin*.  do  verzart  sincr  hingst  aincr  mit» 
ainem  knecht  dabi,  den  er  zü  Pfullcndorff  stan  lassen  müst,  der  zü  rftch  ward,  bis  or 
wider  gan  mocht,  4 Ib.  16  sb.  hlr. 


1499  ,^40,  Weinscftenkuugi'H  Basels  zur  Zeit  der  beiden  königliehcn  Tage  daselbst.  1432 
md  November  22  »Htf  1433  Januar  10. 

Am  Bnael  .^aats-A.  Wochenausgabobuch  1423  Dez.  24  bis  1433  fiept.  20  pag.  G77  und» 
687  nui.  ehart.  eoaetae,  unirr  dm  Ausyahm  der  xtreiien  lYriode  de*  /trehnungsjnhrr* 
I432‘1433  Htrkend.  l>rr  Kürxe.  Hetjrn  geben  teir  den  Betrag  der  Sehenhwg  (6  sk.  fi  d. 
hexte.  13  sb.  4 d.).  der  hinter  Jedem  einxrinen  Ihgtm  teietierhrdt  wird,  iwmer  nur  hinier 
dem  ktxten  an. 


Sn.i9  [i]  Sabato  ante  Katherine  Virginia:  morggratf  Jacobs  rüten,  den  von  Costencz,  » 
den  von  Ulm,  des  von  Wirtemberg  rftten,  den  von  Ravenspurg,  den  von  Franckfurt, 
den  von  Nfiremberg,  junkherr  Casper  von  Klingen  [eimein  je]  6 sh.  8 d. 

Jan  10  [^]  Sabato  post  epiphaniam  domini:  den  von  14ehcim  3 Ib.  6 sh.  8 d.;  Heinrico 

Zeiglcr,  den  von  Nftremberg,  den  von  Regenspurg,  den  von  Ougspurg  den  von  Costencz, 
den  von  Schaufhusen,  den  von  Zürich,  den  von  Strallburg,  den  von  Coimer,  den  von  4o 
Rottwil  •,  den  von  Vilingen,  den  von  Walczliüt,  dem  lantvogt  von  Mümbelgart,  den  von 


•)  ü «br  Verl,  ttand  tmr»I  $3  galdia  3 ort. 

* D.  i.  nach  sexta  post  (lolli  [Okt.  17]. 

» nr.  333. 

* T).  i.  secunda  post  onmiuin  sauctorum  [Abr.  5]. 

* Iktß  der  Sehträbuiehe  Städtebund  eine  GesatuH- 
schaß  in  Basel  hatte,  erteähtU  auch  Xihrdlingm  in 
einem  Briefe  an  Frankfurt  rom  28  Xorember  (nr. 

632). 

* 7>iV  Augsburger  Baureehntmg  weist  den  folgen- 


den, icahl  hierher  g^hrigen  I*ostm  auf:  item  12 
grozz  dem  *nioro&n  fftr  zwo  winteriioseo,  als  or  gen 
Pasel  süllt  geritten  sein  (Augsburg  Stadt- A.  Bau*  43 
rechnung  de»  Jahn«  1432  fol.  68*  »io<.  rkart.  coaem 
unter  der  Rubrik  Generalia  epiphania  domini,  d.  i. 
1433  Januar  G). 

• Ralftreil  beroUmHehtigt  an  giJemtag  n.  circum- 
scisio  domini  [Jan.  7]  143.3  xu  dem  Rechtstage  mit  30 
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C.  Königlicher  Tag  ru  Nürnberg  am  16  November  1482  nr.  342'34b.  ftM 

Louffenburg,  den  von  Ulm,  den  von  Rafenepurg,  den  von  Eßlingen,  nmrgraf  Jacobs 
rSten  [eitueln  je]  6 sh.  8 d.;  den  von  Kinfelden,  herzog  Stephan  [eineetn  je]  13  sh.  4 d. 

341.  AusgabeH  Colmars  eur  Zeil  des  zioeitcn  königlichen  Tages  zu  Basel.  tiS3 

Januar  11  bis  18.  uiis 

t Am  Colmar  .^aöt-A.  Kaufbaushnch  1432'1433  pag.  33  nol.  chati.  coarea. 

[In  der  15  Woche  der  zireUcn  l’criode  ' des  liechmingsjahres  1433  bis  1433,  d.  i. 
ztrischen  Sonnlag  vor  St.  Hilarien  und  Sonntag  nach  Anlhottii  eonfes.soris  14.H3:]  item  „ 

dem  meister  Gilgen , als  er  reit  gon  Basel  und  der  lutpriester  mit  ime , als  uns  die  von  *»• '« 
Itotwil  umb  unsere  bottschaft  gebetten  hatten!  * und  ouch  mit  dem  official  zu  reden  von 
10  allerhandc  sache.  was  10  tag  uß;  under  den  was  der  lutpriester  4 tage  bi  ime  und 
die  uberigen  tage  er  mit  3 pl'erden.  costet  in  pferdelon,  in  zerunge  und  in  allem  7 Ib. 

11  sh.  & d. 


C.  KSnIgUcher  Tag  zn  Nflrnberg  am  16  November  1433  nr.  343-343. 

348.  Nürnberg  an  Windsheim  und  desgleichen  an  Weißenburg : schreibt,  daß  K.  Sig- 
IS  mund  zicei-  bis  dreitausend  Mann  aus  Deutschland  nach  Italien  haben  wolle  und 
Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  deshalb  einen  Tag  nach  Nürnberg  für  den 
10  Novetnber  anberaumf  habe;  schlaf  eine  Vorberatung  m Nürnberg  am  22  Oklcber 
vor.  [1432  Oktober  8 Nürnberg.] 

Am  yiimbery  Krria^A.  Briefbuch  10  fol.  55^-56*  eop.  rkart.  coaera.  Vnter  dem  Text 
so  üteht  <ler  ]erntfrk  WeLsseinbaiig  similiter  mutatis  muUDdia. 

fiednteki  hei  Palarky,  fVitmrf/.  xur  (iesek.  rira  HttssiienkHege*  2^  322-323  ebendaher. 

luitben  uns  ist  von  unserm  gncdigisten  herren  hern  tSigmunden  Rö- 

mischem etc.  khnig  körzltc/i  ein  brie/’’  komeo,  darin  uns  sein  künigltcA  inajestat  mit  vil 
trefienlichen  werten  schreibt:  als  sein  k&niglicA  grossmcch/Mvi/  durch  gemeins  uueses 
n willen  der  heiligen  Cristenhn7,  des  gemeinen  conciliums  und  des  heilig)  Römischen  reichs 
gen  Weibischen  landen  körnen  sei,  meine  sich  sein  königlich  gnade  lenger  daselbs  zu  lande  zu 
enthalten,  nu  bedörR  sein  königlü/i  durchletlrA/iAc/^  zu  seinem  volkei  daz  ietzunt  bei 
im  sei,  2 oder  3000  greisiger  pferd,  daz  im  die  kfirzUc/t  von  De^Vtschen  landen  gesant 
und  auf  etlich  mÖnat  versöldet  wurden,  mit  den  sein  königlich  gnade  dem  heiligen  reiche 
90  merklichen  nucze  getrawot  zu  schiken,  unz  seiner  gnaden  macht  und  volk  auß  Ungern, 
darnach  er  gesant  hab,  auf  den  nehsten  summer  zu  im  körne,  und  söllich  sache  in 
Deutschen  landen  zu  werben  zu  handeln  und  tag  darumb  zu  seczen,  hab  sein  königlich 
majestat  unsern  gnedigen  herren  marggra/*  FridnVA  von  Brandemöurp  und  herzog  Wil- 
helm von  Peyem  ieglichem  an  seinem  ort  befolhen.  darauf  uns  nu  der  vorgmm^  unser 
96  herre  der  m&rggraf  verschrieen  ^ und  einen  tag  zu  uns  gen  Nöreniöer^  darumb  gescezt 
und  bescheiden  hat  auf  den  sunntag  nach  sand  Mertins  tag  schierist  zu  rechter  tagzeit.  ^ 

söllich  obgeschriöen  sache  verkünden  wir  e^err  weisheiV  in  guter  frei^ntscba/Ü.  nu 
deiVcht  uns  wol  beqwem  und  gut  sein,  daz  eifrr  und  unser  gut  frettnd  von  Weissemöur^ 
ir  und  wir  uns  vor  von  söUichen  Sachen  mit  einander  etwas  unterredten.  ob  e^ch  nu 


40  Mf.  Jakob  con  Baden,  den  Ilxg.  Wilhelm  tvn  Bnürn 
im  Anflrage  des  Ifömisehen  KHn^s  auf  Erhardstag 
fJan.  8]  nach  Basel  gesefxt  hat.  den  Bürgenneister 
Hanosen  Fribui^r,  den  Balsgesellen  Ytel  ^Engel- 
fhdeu  und  den  Schreiber  Ambrosius  von  PfuUeii- 
46  dorf  (Müneken  Beichs-A.  Ibiichastiblte,  Urkunden: 
Rottweil  fase.  1 orig,  memhr.  lit.  pat.  e.  sig.  pend.). 


» Vgl.  S.  267  Anm.  J. 

• Vgl.  nr.  336. 

• />.  i.  unsere  nr.  332.  Vgl.  auch  S.  536. 

• lkss  Aussrhreiben  des  Markgrafen  ist  uns  niehl 
XU  Gesicht  gekommen.  Vgl.  S.  538. 
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Königliche  Tage  zu  Ba^ol  und  Nürnberg  im  November  1432  und  Januar  1433. 


ok^Hi  auch  al»o  gefellich  ist,  so  inugt  ir  e^r  erber  botschrt/Jf  von  e\Verm  rate  zu  uns 
0*/.  fr  scLiken,  daz  die  auf  die  mitwochen  nach  der  11000  maid  tag  schienst  zu  ratzcit  bei 
uns  sei.  desgleichen  haben  wir  den  vorgenari^'u  von  \i€\s&cmhunj  auch  verschriben 
und  verkündet.  nUdann  wellen  wir  uns  mit  c^r  beider  stett  bottscheften  gern  eigent* 
lieber  und  bas  davon  unterreden,  denn  wo  wir  ei^'err  crsainkc//  lieb  oder  dienst  etc.  da-  ft 
Ukt.  8}  • 

[sMpra]  Wiusheim. 


8-4'S.  M’einschenkumjen  }iiirnhergs  znr  Zeit  des  könujlichcn  Tages  dasrlbst.  1432 
bu  November  5 bis  Dezember  3. 

Da  9 


Am  Xiimherg  Arcf«-.4.  Manuskript  nr.  41K)  (Schenkbuch  1422-1445)  toi.  «o/.  »o 


ehart.  eoatFoe. 


x<n.s  ^Elßc  Durgcnnei^ifei'periode  des  Jiechnungsjnhres  1432  feria  4 post  omnium  sanctoruni 
Dtt.  9 bis  feria  4 ante  Barbarc  virginis.]  Propinavimus  dem  luarggrafen  von  Brandemburg 
32  qr;  summa  4 Ib.  hl.  — seinem  siin  innrggrafen  AlbrocÄ/ff«  16  qr. ; summa  2 Ib.  bl.  — 
herzog  Johannsen  24  qr. ; summa  3 Ib.  hl.  — Caspar  von  Bybrach  6 qr, ; summa  15  s.  ift 
hl.  — den  von  Augspurg  6 qr. ; summa  15  s.  hl.  — des  bischo/fc«  von  Saltzburg  reten 
6 qr.;  summa  15  s.  hl.  — Hannsen  Schulthciss  von  Wirtzburg  4 qr. ; summa  10  s.  hl.  — 
den  fürspengern,  als  sie  Heinrichen  Fuchs*  hie  begingen,  16  qr.;  summa  2 Ib.  hl.  — des 
biscb(i//Wi  von  Passaw  canzlcr  4 qr.;  summa  10  s.  hl.  — Johan  von  Furt  freigrefen  4 qr. ; 
summa  10  s.  hl.  — item  den  von  Schofhausen  4 qr.;  summa  lü  s.  hl.  — des  herzogen  w 
von  Sabsen  rf?ten  6 qr. ; summa  15  s.  — den  von  Winttheim  4 qr.;  summa  10  s.  hl.  — 
item  den  von  Swebischen  Werd  4 qr.;  summa  10  s.  hl.  — item  den  von  Weissemburg 
4 qr.;  summa  lü  s.  hl.  — item  hem  Wilhe/wen  marschalk  und  hern  Veiten  vom  Rotenhan 
8 qr.;  summa  1 Ib.  hl.  — item  hern  Haupten  marschalk  6 qr.;  summa  15  s.  hl.  — item 
dem  alten  Ueikershofer  4 qr.;  summa  10  s.  hl.  — item  den  von  Bamberg  virn  des  rats  « 
8 qr.;  summa  1 Ib.  bl.  Summa  20  Ib.  15  s.  hl 


jHse  344^  Nürnberg  an  Regensburg:  tceiß  aber  den  Tag,  den  Mf.  Friedrich  von  liranden- 
burg  auf  tUn  16  November  ausgeschrieltcn  hat,  nichLs  zu  berichten;  giebt  NtuhrichUm 
über  K.  Sigmunds  Verhandlungen  in  Siena  mit  zu?ei  vom  Papst  gesandten  Kardi- 
nalen. [1432  November  12  Nürnberg.]  jo 

Am  yUmbrrg  Krrm-A.  Briefbuch  10  fol.  83*  eop.  ehart.  eoaera. 

Lieben  (reihule.  als  ir  uns  verschriee»  und  gebetten  habt  von  des  tags  wegen, 
.Vfcf,  la  den  unser  gnediger  lierre  roarggifl/*  Fridrir/i  von  Brandtwewr^f  auf  du  sunntm;  zu  uns 
bcschiden  hat  etc.,  das  haben  wir  wol  vernomen.  nu  haben  wir  seid  unsej-s  teils  niht 
anders  davon  gehöret,  denn  als  uns  sein  gnade  denselben  tag  vor  etlichen  Zeiten*  zu-» 
schreib  und  verkündot.  und  als  ir  begert,  ob  wir  icht  niöre  von  unserm  gnedigisten 
herren  . . dem  Kölnischen  etc.  kfinig  hotten,  eiVch  zu  verschriee«,  haben  wir  in  kürz 
nicht  eigcnlicher  mero  davon  gehabt,  wo!  haben  wir  bei  14  tagen  verstmiden  *,  wie 
zwen  cardinel  von  unserm  heiligen  vatter  dem  babst  zu  seinen  künigliVAen  gnaden  da- 
vor gen  Senys  gesnnt  und  koinen  und  der  ein  Cardinal  da  tod  und  der  ander  cardimd  » 
mit  seinen  kfinigliVAm  gnaden  in  rede  komen  were  auf  söllich  mcinung,  körne  sein  künig- 


‘ Uieite  Itrmrrkung  fjt'.trht  $irk  auf  die  Abschrift 
eines  Schreiltcns  Siimbergs  an  Bf.  Knnrad  ro;i  lie- 
geusbunj,  die  auf  fol.  54^-o5*  sieht;  sie  ist  tialiert 
feria  4 anti*  Dionisii  \f)ki.  ^^]. 

* Vgl.  nr.  2H4. 


• Vor  dem  .V  fJltober;  rgt.  nr.  iU'J  t«.  53H. 

* Bit  folgemleu  yaehrirhten  hatte  Xdntberg  am 

JO  Xortmher  nueh  dem  Bfalxgrafen  Johann  roß 
Sfumarki  miigetfUt.  Vgl.  S.  477  .l«m.  .V.  «ft 
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C.  KönigHcJior  Tag  zu  KünaWrg  ara  IG  Xofembor  1432  nr.  ä4*2-345.  553 

\if:h  majestat  aelbs  zu  unseriu  heiligen  vatter  dem  babst,  so  were  zu  hoflTen)  es  wurden 
alle  ding,  darumb  denn  speune  zwischen  in  gewesen  sein,  zu  gut  körnen,  wir  vcrtiamcn 
auch  dabei,  daz  zu  versehen  were,  ders/ZA  unser  gnedigister  herrc  . . der  könig  wurde 
dumsiiht  n weg  nachgeen : ob  aber  das  seid  vollgangcn  oder  wie  es  darumb  geshilt  sei, 
6 wissen  wir  niht  eigenscljn/'/.  denn  wo  wir  ewerr  fursioh/Z^cZ/  lieb  etc.  datum  ut 
siipra 

[sM/^ra]  Regenspurg. 

3-45.  Niinihety  an  Htgenshmg:  kmnh‘  dir  Stadt  hei  detn  Markgrafen  Friedrich  von 
lirmulenhurg  nicht  mehr  tirdsehiddigen;  iriU  einem  Abgesandten  derseltien  mumtfich 
10  über  den  Tag  hrichtvn.  [14SÜ  November  18  Nürnberg.] 

Am  Siimtmg  Krris^A.  Briofbm'h  10  fol.  87*  eop.  chart.  roaern. 

hieben  itedntU.  als  ir  uns  verschnT«?#»  und  gebetten  habt,  e>Vr  fftrsich/M*c//  gen 
unsenn  gnedigen  horren  raarggni/  Fridr/rÄ  von  Brandem/>^/r^  zu  verantwurten  etc.,  das 
haben  wir  wol  vernomen.  und  als  e^r  briV/  in  unsern  rat  kam,  do  was  ders/‘/5  unser 
16  herrc  der  marggr^f/'  von  uns  hin  geritten.  als  ir  uns  denn  t&rbas  gebetten  habt  von 
der  ratslagung  wegen  auf  dems<’/6cn  tage  etc.,  ist  ciVerr  weishetV  gefellich  und  t^klich, 
otwern  der  c^ern,  dem  ir  darumb  getrawen  mugt,  zu  uns  zu  schicken,  den  wellen  wir 
der&vlben  ding  gern  unterrichten,  als  vil  sich  gebftrt.  denn  wo  wir  e>Verr  ei*samkei7  lieb 
oder  dienst  etc.  datum  ut  supra  ^ 
to  [sM/;ra]  Regenspurg. 

* /Arr  auf  fol.  82^-80»  nfrhergehf‘tuie , an  Uana  * /Arrj»  tkUum  des  im  Jirieftmeh  mirhslrorker- 
Ksrkentßorh  geriehMr  Hrirf  Surnbergs  ist  tlattWf  tjehenden  Hrieffs  Sümbrrgs  ist  foria  3 aiito  Kli^a* 
foria  4 jK»it  Martini  [.Vor,  12\.  Ix-th  viduo  [.Vor.  /.V). 


itm 
Sm.  19) 


11499 
Sm.  19) 


11499 
.V*r.  19) 


(1499 
.Vor.  ISf 
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Beteiligung  K.  Sigmunds  und  der  Deutschen 
Reichsstände  an  den  Verhandlungen  des  Ba- 
seler Konzils  mit  den  Hussiten 

im  Winter  1432/33. 

tCi«  mr  in  den  i'orangthenden  Ilauptabteilungi-n  auf  die  Verhandlungen , dir  das  i 
Baseler  Kotuil  mil  den  Hussiten  im  Winter  und  Frühjahr  1432  zuerst  von  Fümberg 
aus,  dann  i»  Egcr  führte,  nicht  näher  eingegangen  sind,  sondern  uns  darauf  beschränkt 
haben,  gelegentlich  einige  Einzetheiten  davon,  die  zur  Erläuterung  dieses  oder  jenes  Akten- 
stückes dienen  konnten,  mitzuteilen,  so  lassen  wir  auch  die  theologischen  Erörterungen, 
die  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres  1433  zwischen  Deputieiten  des  Konzils  und  i« 
Hussitisrhen  Gesandten  in  Basel  stattfanden,  bei  Seite.  Sie  liegen  wie  jene  außerhalb 
des  Böhmens  unserer  Publikation.  Aber  wir  können  darum  doch  nicht  den  gaiuen  Ab- 
schnitt in  der  Geschichte  der  Hussiten  frage,  dessen  natürlirhen  Mittelpunkt  diese  Er- 
örterungeti  bilden,  übergehen,  da  vom  Baseler  Konzil  Anstrengungen  gemacht  teerden, 
dem  Verlangen  der  Hussiten  entsprechend  die  Rückkehr  K.  Sigmunds  aus  Italien  uml  li 
seine  persöidiehe  Teilnahme  an  den  Verhandlungen  zu  erreichen  und  da  das  Konzil  so- 
wohl wie  der  Protektor  Hzg.  Wilhelm  von  Baiem  die  BetUschm  Reichsstände,  geistliche 
wie  weltliche,  einla<len,  bei  den  Verhandlungen  zugegen  zu  sein  und  zur  Lösung  der 
Hussitenfrage  mitzuraten  und  mitzuhelfen.  Die  Hussitenfrage  ist  ja  nicht  nur  kirchlicher, 
sondern  auch  jtolitischer  Katar  untl  in  letzterer  Hinsicht  eine  Reichsangelegenheit  föm  » 
gatus  hervorragender  Bedeutung. 

Der  Protektor  ladet  die  Reichssiände  attsdrücklich  an  Statt  und  im  Kamen  des 
Königs  ein.  Aber  es  icird  nicht  gesagt,  ob  er  dazu  mim  König  eigens  beauftragt  war. 
Auch  ist  in  seinen  Schreiben  und  ebensowenig  in  deiwn  des  Konzils  der  Zweck  der  Be- 
rufung und  die  Art  uml  Weise,  in  der  die  Beteiligung  der  Reichsstände  an  den  Ver-  u 
handlangen  erfolgen  sollte,  klar  ausgesprochen.  Da  wenigstens  die  weltlichen  Beichsstände 
aufgefordert  werden,  geistliche  uml  wissenschaftlich  gebildete  Personen  mitzubringen  oder 
zu  schicken,  so  scheiiU  das  darauf  hinzudeuten,  daß  man  es  auf  ihre  Mitwirkung  bei 
der  Erledigung  der  kirchlichen  Seite  der  Frage  abgesehen  hatte.  Aber  das  war  jedenfaUs 
nur  ein  Kebenzweck.  Der  Hauptzweck  sollte  die  Animierumj  der  Reichssiände  zu  einer  u 
kriegerischen  Aktion  für  den  Fall  sein,  daß  die  Verhandlungen  mil  tler  Hussitischen  Ge- 
sandtschaft scheitern  würden.  Dies  geht  unzweideutig  aus  dtzn  Grümlen  hervor,  die  der 
Protektor  für  die  Zuziehung  der  Reichssiände  geltend  machte:  sie  sollten  sich  rvenliwtl 
mit  eigenen  Augen  von  dem  Widerstand  der  Hussiten  gegen  die  Entscheidung  der  kirch- 
lichen Differenzen  durch  lias  Konzil  überzeugen  und  so  zu  erneutem  bewaffneten  Ein-  n 
schreiten  angespornt  werden  (vgl.  Ul.  B).  Ja  Ulrich  Stöckel,  der  Vertreter  der  Benci 
diktinerklöster  der  Freisinger  Diözese  im  Konzil,  will  sogar  wissen,  daß  dieses  beabsich- 
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iuß  hahCf  l»eim  Scheitern  der  Yerhandlumjvn  sofort  Beratungen  der  lieichsstände  über 
die  Art  und  Weise  der  Bekämpfung  des  flussitentums  folgen  zu  lassen 

Die  Berufung  der  Ueichsstände  geschah  also  wenn  atu:h  nicht  ausschliejilich , so 
doch  i'orwiegetul  itn  Bcichsintercsse  uml  es  war  die  Möglichkeit  gegehenf  daß  die  An- 
5 wesenden  beim  Scheitern  ibr  Verhandlungen  zu  einem  Beichsiftge,  eventuell  unter  der  per^ 
sönlichen  Leitung  des  Königs  zut^ammetdratni.  Jktraus  rechtfertuß  es  sich  ron  seU}sty 
daß  wir  die  Akten  idter  den  Versuch  des  Konzils,  den  König  zur  Rückkehr  tutch  Basel 
zu  bewegen,  und  über  die  Berufung  der  Reichsstände  und  ihr  Ergebnis  unserer  5amm- 
lung  einverleibeti. 


10  liV  knüpfen  hier  an  die  Gesamltschaft  Johanns  von  Maulbronn  an  (s.  oben 
S.  307~308  und  406-471),  der  Mitte  Juli  1432  mit  einem  königlichen,  lateinisch  und 
czechUch  ausgeferfigim  * Geleitsbriefv  für  die  Ilussitcn  * und  einem  damit  zusammen- 
hängenden königlichen  Erlaß  an  die  Reiehsstände  * aus  lUUien  zurückgekehrt  war.  Seiner 
Rückkehr  fdgim  Verhandlungen  des  KonziLs  mit  (htm  Markgrafen  von  Brandenburg  und 
15  anderen  Süddetäschen  Reichsslätiden  vdßcr  die  Aussül/ung  ivn  Geleitsbriefen  für  die  iti 
Eger  vereinbarte  IlussUische  Gcsandischaft  ttach  Basel  und  weiterhin  Verhandlungen 
mit  zwei  Ilussitischcn  Vorboten,  die  itn  Oktober  1432  nach  Basel  kamen.  Ein  kurzer 
Vberhliek  über  diese  Verhandlungen  mag  dazu  dietten,  den  Zusammenhang  zwisclwn  deti 
Akten  jener  Gcsandischaft  Johanns  van  MauWronn  und  detten,  die  wir  hier  mitteilen, 
to  herzusteUm. 

Sigmund  hatte  Johann  von  Maulbronn  beauftragt,  dem  Konzil  und  dem  Jlussiten- 
füJtrer  Prokop  (diesem  ah  Antwort  auf  eineti  Brief  wm  21  Mai^)  mitzuieden:  sobald 
(T  höre,  daß  die  Ifussitischc  Gfsandtsehaft  die  Heise  nach  Basel  angetreten  habe  oder 
schon  d(tri  sei,  werde  er  einer  Aufforderung  des  Konzils,  nach  Basel  zu  kommen,  Folge 
« leisten;  sei  ihm  das  «/cä/  möglich,  so  werde  er  Jemandem  Vollmacht  zu  Verhandlungen 
mit  den  Gesandten  gehen;  nach  der  Wiedervereinigung  der  Hussiten  der  Kirefw 
wolle  er  eine  allgemeine  Amnestie  für  Böhmen  erUussen  ®. 

Johann  hatte  sich  dieses  Auftrages,  soweit  dabei  das  Konzil  i»  Betracht  kam, 
wahrscheinlich  in  der  Generalkottgregaiion  vom  18  Juli  entledigt,  und  ein  jMiar  Tage  später 
so  hatte  d(Jis  Konzil  beschlossen,  einen  Bischof,  einen  Abt  und  citwn  Doktor  mit  Gefolge  an 
Sigmund  zu  sehiektm,  um  ihm  jene  Berufung  nach  Basel  zu  überbringett  Die  Abreise 
der  Gesandttm  war  dann  aber  ivohl  unterblieben;  wir  hörm  wenigstens  nichts  davon  \ 


‘ Die  Sielte  fimlei  sieh  in  einem  Bericht  Stöckels 
Uber  die  VerhantiUmgen  des  Konxits  mit  den  Hns^ 
^ sitisehen  lorbtden;  sie  lautet:  it(*m  eoticilium  dr> 
orevit  jain  (>rineii>es  Kecu)ar(>»  inilitam  vt  eivitaten 
iin|ieria]<>s  vocan;  et  iovitar«  ad  sacnim  <'OocÜiiim, 
in  casu  ai  contingeret,  «[uod  Iloemi  nun  poOHuut  re> 
duci  ad  fidem.  quod  tune  traetandur  de  modo,  qua- 
4C  liter  easent  expugunndi  etc,  (Haller  a.  a.  O.  1.  64f. 

* Vgl.  die  t/uellenhesehreitmng  ron  nr.  278  und 
4ÜU  .'^hreiben  fies  Kftnxils  an  die  Böhmen  rom 
28  Juli  1432,  bei  Bagusa  a.  a.  O.  1,  232. 

* nr.  278. 

45  * nr.  273. 

* Vgl.  S.  470  Anm.  5 und  den  ebenda  in  Anm.  6 
enedhnten  Brief  Sigmunds  an  Prokop. 

* Vgl.  den  Brief  Juhanns  ron  .Maulbronn  an 
Ik^op  rom  IH  August  1432,  Itei  Bagusn  a.  a.  0. 

50  7,  239-240. 

’ So  berichtet  Jtdtann  ron  Maulbronn  in  dent  eben 
enrähntm  Briefe  an  fhrftkop. 

Dtaiseb«  R«iehaiaira-Aht«n  X. 


• l>ie  Oesandten,  die  Johann  ron  Maulbronn  im 
Auge  hai , könneft  nur  der  Bisehof  ron  (^uianees, 
der  Abt  ron  Ctaireaux  und  ein  Mitglied  der  Pariser 
Vnirersitäi.  das  rom  Kardinallegaten  Oesarini  tuteh 
ernannt  tcerden  sollte,  sein,  die  das  Ktmxil  am 
24  Juli  auf  CeMtrini’s  Vorsehiag  xur  Friedens- 
Stiftung  xwisehen  Venedig,  Flcumx  und  dem  Herxug 
ron  Mnilaml  aiihite  (Haller  a.  a.  0,  2,173  Z»  18-22). 
Am  BntneVs  Äufxeichuungen  geht  mit  Sicherheit 
herrftr,  daß  treder  der  Bisehof  noch  der  Abt  nach 
Italien  gereist  sind;  denn  Ifcute  nahmen  an  den  Ver- 
handlungen des  Konxils  mit  den  päpstlichen  Oe- 
satuiten  im  August  teil.  Von  der  Absendung  einer 
anderen  Gesandtsefuift  rerlatäet  niehts  und  auch 
Sigmund  spricht  nirgaids  daran.  Es  ist  frtilieh 
auffallend,  daß  Dnmet  ron  der  Absicht  des  AontfVa, 
Sigmund  aus  Italien  xurUekxurufeu,  sehtreigt.  Doch 
braucht  darum  di«  Angabe  Johanns  ron  Matdhrotin 
noch  nicht  falsch  \u  sein. 
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566  Beteiligung  K.  Sigmunds  und  der  Dt.  ReichseUndo  an  den  Huasitonvorhandlutigen  im  Winter  1432  33. 


Die  Ausrichtung  desselben  Auftrages  an  Prokop  erfolgte  erst  am  13  August  ^ und  stcar 
brieflich  von  Nürnberg  aus,  uvhin  sich  Johann  gnnei$isam  mit  dem  Abt  Hermaftn  von  Khrach 
begehen  halte,  nachdem  sie  beide  am  24  Juli  * tvm  Komil  beauftragt  worden  tmren,  mit 
dem  königlichen  Geleiisbriefe  der  erivarfden  Ilussitischeti  Gesamltschaft  migegenzurf'ist'n 
tmd,  wenn  möglich,  die  Hussiten  eum  Abschluß  eines  allgemeinen  WnffenstiUsiandes  mit  i 
Giltigkeit  bis  drei  Monate  nach  Schluß  der  Verhandlungen  mit  ihren  Gesandten  zu  be- 
wegen 

Die  Reise  hatte  auch  noch  einem  anderen  Zweck  dienetk  sollen,  dem  nämlich, 
den  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  und  Herren  und  den  Städten,  deren  Gebiete  die 
Hussitisehe  Gesandtschaft  berühren  werde,  GeleUsbriefe  zu  erwirken  und  dann  auch  diese  >• 
nach  Böhmen  zu  beßrdern 

Demgemäß  waren  Beide  schon  auf  dem  Hinwege  nach  Nürnlterg  am  9 August  beim 
Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  i’w  Khtster  Heildtronn  gewesen  und  hatten  ihn  «w 
seinen  Geleitdwief  in  der  Form  * gebeten,  in  der  ihn  uuszustellen  er  soicohl  als  auch 
Pfalzgraf  Johann  von  Neumnrkt  und  die  Stadt  Fger  im  Mai  in  Eger  versprochen  hatten  u 
Der  Markgraf  ludte  jedoch  allerhand  A^tsfluchU'  germicht.  Zuerst  hedte  er  tmx  Sigmund  mul 
dem  Konzil  die  schriftliche  Erklärung  verlangt,  daß  ihn  keine  Vernnttcorfung  für  etwaigett 
Schoilen,  der  während  des  Geleites  angerirhtet  werde,  treffen  solle,  und  nachher,  nachdem 
er  vom  Propst  von  Langenzenn  wul  detn  Pfarrer  Alhrechf  von  St.  Sebald  in  Nürnberg 
so  weit  gebracht  worden  war,  daß  er  deti  Geleitslwief  wenigsU-tis  hatte  ausfertigen  lassen,  n 
hatte  er  ausdrücklich  attgeordnet,  daß  der  Brief  noch  nicht  ausgelirferi  werde,  sondern  so 
lange  in  der  Verwahrung  des  Pfarrers  bleibe,  bis  die  Geleit^riefe  der  übrigen  Fürsten, 
Herren  und  Städte,  deren  Gebiete  die  Hussitisehe  Gesandtschaft  berühre,  nach  Nürnberg 
gebracht  seien;  er  hatte  dabei  besonders  an  die  Fürstin,  Herren  und  Städte  zwischen  Ulm 
und  Basel  gedacht,  deren  Geleiisbriefe  besorgen  und  in  Basel  venvahreti  zu  uoUen  ihmn 
Herzog  Wilhelm  vott  Baiem  brieflich  zugesichert  luxtte.  Ihre  Verujahrung  in  Bas*l  ge- 
nügte ihm  nicht;  er  woltte  auch  sie  in  seine«  Händen  hahn.  EndUek  hatte  er  verlangt, 
daß  dte  Hussitisehe  Gesandtschaft  nicht  bloß  von  und  nach  Ulm,  teie  in  Aussicht  ge- 
nommen war,  durch  Heisige  Herzotj  Wilhelms  geleitet  werde,  .vonrfern  von  mul  nach  der 
Böhmischen  Grenze,  und  daß  die  ganze  Fahrt  von  der  Böhmischen  Grenze  nach  Basel » 
und  zurück  wie  von  seinen  eigenen  Ltutai  so  auch  von  denen  des  I^hlzgrafen  Johann 
von  Neumarkt  und  der  Stadt  Eger  mitgenmeht  werde 

Dieses  allzu  großer  Vorsicht  entsprungeyw  Verhalten  des  Markgrafen  konnte  leicht 
ein  Hemmnis  für  den  Fortgang  des  Unionswerkes  hiUlen,  wenn  nicht  gar  es  vereUrln. 
Voti  den  Geleitsbriefen  des  Konzils,  des  Königs,  des  Markgrafen,  des  Pfalzgrafen  Johann  u 
t'on  Neumarki,  Herzog  Wilhelms  von  Baiern  und  der  Stadt  Eger,  die  sich  die  Hussiten 
seiner  Zeit  in  Eger  ausheduttgen  hatten,  war  bisher  nur  der  des  Konzils  nach  Prag  ab- 
geliefert*, Der  des  Königs  war  wenüfstms  in  Nürnberg;  eU’fiso  der  Ilerzoij  Wil- 


‘ Vgl.  S.  Ö55  Anm.  7. 

■ Vgl.  Itagum  a.  a,  0.  1,  23J;  llailer  a.  a.  (K 
2,  175  Z.  15-17;  Srgoein  lib.  3 cap.  24  (a.  a.  0. 
2,  211). 

* Vgl.  die  Imlruktum  de»  Konxih  für  die  beideti 
desaudlen  tom  2G  Juli,  bei  liagmn  a.  a.  O.  1, 
2.V-232. 

* Vgl.  das  .'^ekreibm  de»  Konxil»  an  alle  gei»l- 
lichen  und  teeillicheH  heiek»»tdnde  rom  26  Juli,  Itei 
Hoguea  a.  a.  0.  1,  233-234,  und  die  in  Anm.  3 
angefiikrie  hudruktiim, 

* Da»  Formular  teilt  Uagtuut  a,  a.  0.  I,  223- 
224  mit.  Außerdem  tat  e»  hei  Matiene  H,  lft;*.ls3. 


Man»i  30,  179-131  umi  Man»i,  ,Suppl.  4.  343-349 
gedruckt.  K 

• Vgl.  Itagum  a.  a.  O.  1,  213. 

’ Mm  Voretehende  beruht  auf  dem  Deriehi  Jo- 
hann» eon  Maulhrvnn  über  die  Verhamllungen  mü 
dem  Markgrafen  und  auf  »einen  Briefen  an  J/JutH» 
fon  liagu»a  und  den  KardinaUegaien  Cesarini  com  U 
24  Auguit.  bei  Itagum  n.  a.  ü.  1,  236-237  und 
241-243. 

• Vgl.  S.  469  Anm.  2 und  dmu  Itagum  a.  a.  0. 

1,  229.  Johann  ron  Itokimno  fteetäligte  am  25  Juli 
in  einem  Briefe  an  Johanne»  Süler  u/td  lleinrieh  St 
Dirke  den  Empfang  de»  fleleüsbriefra  (ge»lrueki  bei 
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liclnis  Aber  von  dem  Pfaltgrafen  uiut  der  Stculi  Eger  konnte  man  nicht  wissen,  ob  sie 
nicht  ihr  Yerhalten  nach  dem  des  Markgrafen  einrichlen  und  die  Hergabe  ihrer  Gcleits- 
briefe  ron  der  vorherigen  oder  gleiehieitigen  Audieferung  des  markgräflichen  abhängig 
machen  würden  *.  Ohne  die  Ablieferung  auch  dieser  drei  nach  Prag  war  aber  an  das 
5 Kommen  der  Hussilen  nach  Jiasel  gewiß  nicht  zu  denkett. 

Johann  von  Maidbronn  wandte  sich  deshalb  an  Kardinal  Cesarini,  Herzog  Wil- 
helm nnd  Johann  ron  Ilagusa  mit  der  brieflichen  Bitte,  dem  Wunsche  des  Markgrafen 
rntspreehend  jene  < teleitsbriefe  , der  Sehiräbischen  Reirhsstünde  nach  Nürnberg  entweder 
an  den  Abt  von  Ebrach  odir  an  den  Pfarrer  ron  St.  Sebald  zu  schicken 
10  Herzog  Wilhelm,  dessen  frühere  Bemühungen  * um  Geleif  bei  Schwäbischen  Eürsten, 
Herren  und  Städten  anscheineml  gar  keinen  oder  nur  teilweisen  Erfolg  gehabt  hatten, 
beauftragte,  nun  Anfang  Se])tember  den  Augustiner  Peter  Fries  twi  Indersdorf  mit  der 
Besorgumj  der  fehlenden  Briefe  und  das  Konzil  schickte  am  9 September  den  Bischof 
Konrad  von  Rigensburg  und  den  Eichstätter  Dechanten  Konrad  Seglauer  newh  Nürnberg 
1«  mit  dem  Befehl,  nicht  eher  wiederzukommen,  als  bis  sie  die  Hussitischen  Gesandten  mit- 
bringen künntin 

Inzwischen  hatten  jedoch  dir  Abt  ron  Ebrach  uml  Johann  von  Maulbronn  noch 
einmal  versucht,  den  Markgrafen  anrieren  Sinnes  zu  machen.  Johann  hatte  ihn  in  den 
letzten  Tagen  des  August  in  Kadolzburg  aufgesucht  und  ihn  hier  endlich  dazu  vermocht, 
»0  nicht  nur  die  Amlieferung  des  eigenen  GeleiMriefes  anzuordnen,  sondern  auch  Eger  zur 
Ausfertigung  des  scinigen  aufzufordem.  Zugleich  befahl  der  Markgraf  seinen  Beamten, 
die  bcidin  Kimzilsgesaiulten  von  Nürnberg  nach  Eger  zu  geleiten.  Darauf  hatte  auch 
Ifalzgraf  Johann  von  Neumarkt,  bei  dem  die  Gesandten  ebenfalls  persönlich  vorsprachen, 
seinen  Geleitsbrief  ausgestellt 

a &>  konnten  denn  die  beiden  Gesandten  am  30  August  • die  Trei7«rrd'se  nach  Eger 
antreten.  Sie  nahmen  dorthin  außer  den  schon  erwähnten  zwei  Geleitsbriefen  Sigmunds 
noch  ein  Dujlum  von  dem  des  Konzils  und  die  des  Markgrafen,  des  Pfalzgrafcn  und 
Herzog  Wilhelms  von  Baiern  mit.  Von  Eger  aus  schickten  sie  am  2 September  das 
czechische  Exemplar  des  königlichen  Geleitdiriefes  und  den  Egers  nach  Kuttenherg,  wo, 
M wie  sic  aus  Briefen  Prags  uiul  Johanns  ron  Rokisana  vom  22  August  * wußten,  vom 
31  August  an  ein  Böhmischer  Landtag^  stattftnden  sollte.  Gleichzeitig  ersuchten  sie  die 
Hicssitcn,  nun  endlich  zur  Abordnung  ihrer  Gcsandtschafl  zu  schreiten  und  für  die  Dauer 
der  Verhandlungen  in  Basel  und  bis  drei  Monate  nach  ihrem  Schluß  einen  allgemeinen 


MnrtfHP  H,  14>^-I40  tutd  bei  litigum  a.  a.  O.  /, 

M 2Srt-2:ifi;  rgl.  HnUer  n.  a.  O.  2,  20n 

■ Vgl.  S.  466  A»m.  2. 

* Bride  haften  ihre  Geleitadtrirfe  thattiiehfich  erst 
ausg<^8telU,  als  der  Markgraf  den  seinigen  an  die 
Konxilsgetiandtra  ausfotgen  Hrfi.  Vgl.  treUer  tmtm. 

40  • Der  Brief  an  Ilxg.  IVithelm  ist  nieht  mehr  rar- 

hnndm;  die  beiden  anderen  sind  sekoH  S.  536 
Anm.  7 mriihnt. 

* Vgl.  S.  466  Anm.  3. 

‘ Vgl.  Ualler  a.  o.  0.  /,  63,  Segoria  Ub.  3 eap. 

4»  36  {a.  a.  0.  2,  259)  und  die  eimrhUigige.  Anmtr~ 
hmg  Ul  HHurrer  nr.  363.  Der  Erfolg  ron  /Wes' 
Mission  ist  unbekannl.  Johann  ron  Maulbronn  sagt 
urar:  oftoram  dtHlimiui,  immediate  ipsi  domino  le> 
goto  et  duci  Wilhelmo  »rribcDt**««  qnod  huJujitDiodi 
salviconductus  noßduin  expediti  quasi  omnes  iufra 
meo»em  ad  nos  Nurembergam  veuenint  (liagum 


a.  a.  O.  J,  237),  alter  es  seheinl  uns  doch  sehr  »wW- 
feihaft.  oh  dieses  „renerunt**  so  gedetdei  tcerden  darf, 
als  seien  die  (ieieiUbriefe  nach  einem  Monat,  also 
Mitte  September  in  Xümberg  abgeJiefert  teor- 
den,  und  nieht  rieimehr  so,  als  habe  Johann  den 
Kantinal  und  Jlerxog  Wilhelm  gebeten,  die  Briefe 
binneft  einem  Monat  schicken. 

* \'gl,  den  S.  556  Anm.  7 erwähnten  Berieht; 
auch  Uagusa  a,  a.  0.  1,  246,  Haller  a.  a.  0.  2^  215 
E.  34  bis  216  Z.  5,  Segovia  Hb.  3 eap.  36  (a.  a.  0. 
2,  259). 

’ Das  Vorstehende  beruht  auf  dem  S.  556  Anm.  7 
eru^ihnlen  Berieht. 

■ Ixont  Brief  der  beiden  Gesantlten  an  den  Kar- 
dinoHegatm  (Xsarini  rom  2 September,  bei  Bagusa 
a,  a.  0.  1,  245-246. 

• Vgl.  Hagusa  a.  a.  0.  1,  240-241. 
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568  Beteiligung;  K.  Sigmunds  und  der  Dt.  Bcichsstän<le  an  den  Hussitenvorliandlungen  im  Winter  1432.33. 

Waff'eHsiiUsiand  tu  bewilligen  oder  doch  Dejyuturfe  tu  Vtrhandluntjen  darüber  tuteh  Kger 
oder  anderstcohin  zu  schicken 

Der  Ijandtag  raiifitierie  zunät’fisi  das  Egerer  Konkordat  vom  18  Mai  uml  beschloß 
dann  etidgiltig,  die  Gesandtschaß  abzuschicken,  sobald  die  Auslieferung  der  anderen  oImh 
erwähnten,  von  den  Ktmzilsgesandten  einstweilen  Iwim  Egerer  Hat  deponierten  Geleits-  i 
hrtefe  uml  des  noch  nachträglich  verlangten  der  Sla4li  Basel  erfolgt  sei.  Ferner  tvähW. 
er  die  Mitglieder  der  Gesandtschaft  und  versah  sie  mit  der  erforderlichen  Vollmacht  *. 
Endlich  beschloß  er,  einige  Vorboten  zur  Orientierung  naeJt  Basel  vorauszusenden,  und 
wandte  sich  zu  diesem  Behuf  zunächst  an  Kger  mit  der  Bitte,  Gdeit  für  seclts  Personen 
und  sechs  Pferde  zu  bewilligen.  Dagegm  lehnte  er  den  vom  Konzil  gewünschten  nllge-  i» 
meine»»  Waffenstillstand  ab 

Jene  Vorboten,  der  Prager  Notar  Nikolaus  Humjtolcckg  und  der  Tabitrit  Johann 
von  Saaz,  kämm  am  21  September  * im  Geleit  tw»  lieisigcn  des  Markgrafen  von  Brmnbn- 
bürg  nach  Eger.  Sie  crhteÜcn  hier  die  andere,  größere  Hälfte  der  GcleiUbriefe  (mit 
Ausnahme  des  noch  fehlenden  Baseler),  die  sie  dann  ihrerseits  bis  zti  ihrer  Itückhhr  i» 
beim  Egerer  Bat  deponierten.  Darauf  reisten  sie  in  Brandenhurgischem  und  Egerer 
Geleit,  zuerst  nur  mit  dem  Abt  von  Ebrath  und  Johann  von  Maulbronn,  nachher  muh 
mit  dem  Bischof  von  Itegensburg  und  dem  Eichstätter  Dechanten  über  Nürnberg,  Kadolz- 
bürg  und  Bibei  ach  nach  Basel  ^ Dort  htmm  sie  am  8.  oder  0 Oktober  an. 

Am  10  Oktober  crscA<V'»i*'n  sie  in  der  Generalkongrcgaiion  des  Konzils  und  trugm  n 
in  Gegetuvari  des  Protektors  die  folgenden  irwitsoAe  vor  Das  Konzil  möge  er^ens  die 


* Da*  Vor*tehende  ergiebt  nirh  au*  einrtn  Briefe 
iter  heuten  fieeandfen  an  den  Kuitenhtryer  l^tmllag 
tont  2 ^^ptember,  bei  Hagum  a.  a.  O.  /,  244’245, 

■ Vgl.  lit.  C und  nr.  H55. 

* Ikis  Vvrfiehcnde  ergiebi  sich  au*  uret  Uriefm 
l*rx$g9  an  die  KonxiUtgesaudien  mui  an  Kger  ntm 
12  September,  bei  f^gum  a.  a.  O.  1,  24d-24H.  — 
Hrts  die  WaffemlilUtandefrage  anltHrifft,  ko  waren 
die  IIuKKÜen  pariielten  Vereinbarungm  offenbar  nirht 
obgeneigf.  WeniggtenK  hatten  die  Taboriten  und 
]Vai»en  aw  23  August  einen  Waffenstillstaud  mit 
den  I^rxiigen  Sigmund  und  Kriedrieh  ron  Saehseti 
bin  xum  II  AomwArr  I4.’t4  gesehhasen  (Pataekg, 
l'rkuiHiL  Ileitrr.  2,  304-300;  Schlesinger,  Stadtburh 
rott  BHix  S.  OS  iir.  2W). 

* Abt  Hrrmatm  ron  Kbraeh  und  Johann  ron 
Maulbronn  schrieben  am  19  September  an  Hxg. 
Wilhelm  ron  Baicrn:  l)ie  Vorboten  der  Hiihmen 
trUnieH  am  Soufdatj  (Sept.  21  j bei  ihnen  in  Kger 
sein : ron  ihrer  Aufnahme  in  Basel  trerde  es  ab- 
hängen,  olt  die  Böhmische  fJesandtschaft  dorthin 
gehe.  Es  sei  daher  not  trendig,  einen  ilele.iisbrief 
des  Urrxogs  als  des  königlichen  Statthalters  und 
den  schon  früher  gegebenen  (ieldtshrief  des  Ixind- 
rogti  Jaktib  Truchseß  beim  Bürgermeister  ron  ('Im 
iM  hinfcrlcgcn.  Außerdem  müJ2en  ein  oder  tftehrere 
Knechte  des  fAtndrogts  in  i'lm  sein,  um  die  Vor- 
huten ttnrcrxüglick  nach  Basel  xtt  gcieiie/i.  Brrrfe 
etwas  rersäumt,  so  icürdcft  die  Böhtfwn  lieber  gleich 
tu  Hause  UeibeH,  wie  es  seheine;  da»  vil  funiton 
und  landi’U  - fast  sorgiichoti  were,  dieweile  ez- 
wievii  landf*  sich  also  mit  io  gesetzt  und  gofriedt 
balxm.  Sollten  die  Vorboten  einen  lateinischen  Oe- 
leitsbrief  rerhngen,  so  möge  der  Herxog  das  Konxit 


bestimmen,  ihn  xu  gewähren;  u.s.w.  iJatuni  Kger 
Kr.  in  der  fron  fasten  r.  Mulhd  {Sept.  JUj  1432. 
fMünrheu  Heichs-A.  FürKtcnsacheri  Tom.  V fol.  12 
orig,  ckari.  lit,  daum  e.  2 dgg.  in  r.  impr. ; nur  ts 
das  eine.  Siegel  ist  erhalten.}  ihg.  Wilhelm  erhielt 
den  Brief  am  Abend  des  l (Aioher  ntul  schrieb 
darauf  am  2 Oktober  an  ,)aktil>,  Klterharti  uml  (ieorg 
Truchseß  xu  Waldintrg,  königlie/w  Isandrögfe  in 
Schwaben:  er  habe  Mittwoch  Abend  [Oki.  1]  den» 
beifolgenden  Brief  der  KonxihgesamUm  in  Kger  er- 
halten ; sie  möchten  die  I ’orhoten  der  Böhmen  durch 
ihre,  Ihiener  in  L'lm  erwarten  und  sicher  nach  Basel 
geleiten  lassen;  dat.  Basel  pfmxtag  w.  Michaelis 
[Oki.  2]  1432.  i Ebenda  fol.  9»  cohc.  chart.f  Oleieh-  w 
xeitig  schrieb  er  an  l'lm:  es  möge  die  Böhmischen 
Vorholen  bei  sich  nvllichon  haltmi  lasatm  mit  hör- 
lK*rgen  und  allen  Sachen  uml  keine  Schmähung, 
kein  Interdikt,  keine  EiHstellung  eines  (lotfesdienstes 
dulden,  da  das  Konxit  mui  der  Kardinal  [Cesarini]  W 
tetxteren  erlaubt  haben;  es  möge  das  auch  an  d*e 
anderen  Städte  Ijestellen,  in  die  die  Vorboten  bei 
ihrem  Heraufreiten  dat.  Basel  pfmxtag  n. 

Mirhadis  [Oki.  2j  1432.  (Ehcntbi  fol.  10»  emc. 
ehart.)  Mit  diesem  Briefe  winl  er  tcohl  den  com 
Abt  ron  Kbraeh  und  Johann  ron  Maulbronn  trr- 
langten  ( ieleitsbrief  nach  (Am  gesehiekt  hoben;  der 
Entwurf  da.xu  steht  a.  a.  O.  fol.  10. 

* Zum  Vorstehenden  rergleiehe  man  den  Bericht 
Johanns  ron  Maulbnmn  bei  Bagusa  a.  a.  0.  J, 
249-230. 

• Vgl.  Bagusa  a.  a.  0.  1,  232-253;  Haller  o.  a.  0. 

2,  242  Z.  23-3G;  Segoria  lib.  3 rap.  40  (a.  a.  0. 

2,  207 l;  ferner  den  Bericht  tles  Ulrich  Stöckel  ron 
Tegernsee,  bei  Haller  <i.  a.  0.  I,  63-64;  aueb  ^ 
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ilen  ISöhmm  unbekannlm  Sieget  aiit  Geleitsbriefe  des  Kontits  sdbst  und  an  denen  der 
Fürsten  aneriennen.  Soitann  möge  es  darauf  hinwirken,  daß  der  Bömischc  König  bei 
den  Yerhandtungen  mit  den  Ilussitischen  Gesatulfen  sugegen  sei;  denn  man  hoffe,  daß 
seine  Gegenwart  das  Zustandeknnmen  der  Union  erleichtern  werde.  Drittens  möge  es 
t das  Egerer  Konkordat  approbieren  und  ratifizieren.  Uiut  viertens  möge  es  auch  die 
Wiedervereinigung  der  Orientatischen  mit  der  liömisehcn  Kirche  betreiben  und  zu  diesem 
Zweck  die  Mitglieder  jener  nach  Dasei  htden. 

Die  Anerkenimng  der  Sieget  soteie  die  Api>robaiiun  und  Uatifikution  des  Konkor- 
dates erfolgten  sofort.  Auch  versjiraiJt  das  Konzil,  sich  noehmals  wn  die  Rückkehr  des 
10  Königs  bemühe»  und,  teenn  die  Ikmühungcn  erfolglos  bleiben  soUten,  dafür  sorgen  zu 
uudlen,  daß  der  König  irgend  Jemanden  mit  ausreichender  Prokura  versehe.  Doch  schien 
cs  ihm  gut,  schon  jetzt  anzudeuten,  daß  die  Atissiclden  auf  Erfolg  gering  seien  utui  daß 
die  wichtigen  und  schwierigen  Aufgaben,  die  den  König  laut  seinen  Briefen  hcschäfliglm, 
zum  minde.stcn  eine  starke  Verzögerung  seiner  Rückkehr  bewirken  würden.  Für  die 
IS  Herberufümj  der  Orientalen  cersprai:h  is  sein  Möglichstes  thiin  zu  wollen,  machte  aber 
darauf  aufmerksam,  daß  der  großen  Entfirnung  wegen  viel  Zeit  bis  zu  ihrer  .inkußl 
vergelwn  werde.  Es  bat  deshalb,  jetzt,  naejidcm  die  in  Egcr  ausbedungenen  Geleitsbriefe 
beschafft  seien,  nicht  noch  die  Verzögerung  der  Rückkehr  des  Königs  oder  die  Nichf- 
anwesenheil  der  Orientalen  zum  Vorwand  für  den  Aufschub  der  Gesandtschaft  zu  nehmeu, 
M sondern  diese  sofort  nach  der  Heimkehr  der  Vorboten  aufbrechen  zu  lassen 

Dirsm-  Bescheid  uurile  den  Vorboten  durch  den  KardinalUgaien  üesarini  noch  in 
der  Generulkongrigation  vom  10  Oktober  milgeleilt,  ylw  14  Oktober  verließen  sie  ilaim 
Hasel  wietler  •.  Sie  nahmen  eine  Rulle  über  die  .ipprobalion  mul  Ratifikation  des  Kon- 
kordates und  des  Gelcitsbriefes  des  Konzils*  und  eine  schriftliche,  vom  12  Oktober  da- 
«5  ticiie  Ausfertigung  ‘ jenes  ihnen  durch  den  Kardinallcgoten  erteilten  Rcsclieides  mit  und 
wahrscheinlich  auch  eine  Urkunde  über  die  .Inerkennung  des  wold  vor  ihrer  Ankunft 
neich  Egcr  abgrgatujenen  Basiter  Geleitsbriefes  durch  diese  Stadt  *.  Der  Aljt  von  Ebrach 
geleitete  sie  ®.  Hach  einigen  Tagen  folgte  ihniot  auf  besonderen  Befehl  des  Kardinallegalvn 
auch  Johann  von  Maidbionn 

30  Das  Konzil  sah  sIrJi  jetzt  vor  zwei  Aufgaben  gestellt:  erstens  die  Rüekkekr  des 
Bömisehen  Königs  aus  Italien  zu  betreiben  und  zweitens  entsprechend  einem  Anträge,  den 
der  Protektor  Herzog  Wilhelm  von  Haiism  am  12  Oktober  gestellt  hatte  (vgl.  III.  B.),  die 
Deutschen  Jteiehsstände,  geistliche  wie  weltliche,  jene  natürlieh  nur  insoweit  sie  noch  nicht 
jicrsönlich  anwesend  warm,  zur  Teilnahme  an  dm  Verhandlungen  mit  der  kommmden 
SS  Hussitischen  Gesnndtschafl  aufzufordern. 


A.  \ rrhandliinKeii  de.s  Baseler  Konzils  mit  K.  SIgiiinnd  über  de.ssen  BUekkehr 
nach  Basel  iui  November  14.‘13  nr.  346-352. 

Die  Gesandlschaß , die  das  Konzil  am  21  Juli  mich  Itatieu  hatte  schicke»  wolku, 
um  Sigmund  nach  Basel  zurückzurtifm,  war,  wie  wir  gesehm  haben  nicht  abgegangm, 


40  (ie»rh.  von  HJimni  III,  !t  S.  ;>!>  und  Ilcfelf 

a.  a.  0.  r,  4o:i. 

* Xmn  Vorhergehrwlm  nrgldrhe  man  dir  wAri/J- 
licht:  AtufertiguHfj  der  Anficort  tks  Konxils  auf  die 
ohigen  Profnaitionen  rom  VJ  iHduber,  bei  UaguM 

4&  o.  a.  0.  I,  2Ö4-25fi;  aurh  Ilnller  a.  a.  0.  2,  243 
Z,  hI8  und  sSegoria  HO.  3 eap.  40  (a.  a.  O.  2,  2ß7). 
’ Vgl.  llaiier  a.  a.  O.  1,  64. 

* Vgi.  Hagusa  a.  a.  0.  I,  2.^6.  Die  Bulle  ist 
Hiebt  mehr  vorhanden.  Auch  Hxg.  Wilhelm  an- 


erkannte  sabbato  post  Diongsii  fOki.  II]  1432 
seinen  (leleitsbrief  (Münehen  Eeiehs-A.  Kürsten- 
«achen  Tum.  V’  fol.  3 tone,  ekart.). 

* Vgl.  Anm.  t. 

* Vgl.  die  einsehlägige  Anmerhmg  tu  unserer 
nr.  363. 

* Vgl.  liagum  a.  a.  O.  l,  2oG. 

* Vgl.  die  in  Anm.  6 eitierte  Stelle. 

* Vgl.  S.  535  Anm.  0. 
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560  Beteiligung  K.  Sigmunda  und  der  Dt.  Reicha«tände  an  den  HtiRaitonveriiaDdlimgen  im  Winter  1432.'33. 

vielleicht  tceil  die  Beditnjung,  die  Sigmund  für  seine  liikkkehv  ifesielÜ  hattCf  der  Auf- 
hntch  der  llussitischm  Gcsamltschaft  oder  ihre  Ankunft  in  Hasel,  noch  nicht  geg*:ben  war 
und  ein  anderer  Gruwl,  der  sich  für  die  ItHckkehr  hälfe  geltend  madwn  lasseny  nicht 
Vorgelegen  hatte. 

Aber  gegtm  die  Mitte  des  August  hatte  sich  d/tnn  doch  noch  ein  Grund  gefutulen.  » 
Damals  tvar  die  Nachricht  von  dem  ungünstigen  Ergebnis  der  vermittelnden  Thäiigkeit  des 
Erzbischofs  von  Embritn  in  der  Konzilsfrage  * i ingetroffen  utul  daraufhin  huUe  die  De- 
putacio  pro  communihus  am  20  August  angeregt,  Sigmund  zum  Abhrwh  aller  Verhand- 
lungen mit  dem  Papst,  als4>  itulireki  zur  Rückkehr  nach  Ba.scl  aufzufordem  und  ihm 
diese  Auffordertauj  durch  den  Augustiner  Peter  Fries  von  Indersdorf  üherhringai  zu  w 
lassen  *.  Doch  hatte  man  der  Anregung  nicht  sogleich  F*dgc  gegeben,  wahrscheinlich  tceil 
man  erst  den  Ausgang  dir  Verhandlungen  mit  einer  })äpsUichm  Gesandtschaft , die  am 
14  August  nach  Basel  gekommm  tcar  hatte  ahwarien  wollen. 

Nachdem  man  diese  Gesandtschaft  am  3 Sepiembrr  heimgefertigt  hatte  trat  man 
der  Friesischen  Mission  ertisilich  tuiher.  Sie  schien  jetzt,  wohl  im  Hinblick  auf'  die  am  n 
3 Sejftf'mber  ^ eingelaufenc  Nachricht  von  der  bevorstehenden  Ankunft  zweier  päj)stlichcn 
Legaten  in  Siem,  so  driugemi  zu  sein,  daß  man  ihn  Protektor  Herzog  Wilhelm,  der  für 
ein  paar  Tage  zu  seinem  Vetter  Ludwig  nach  Heidelberg  geritten  war,  am  4 Septemlwr 
zur  schleunigst  Rückkehr  anffonlerte  (nr.  340). 

Trotzdem  wurde  nichts  aus  dtrr  Gesandtschaft.  Die  Vmickerheit  der  Straßen  in  n 
Italien  schien  nach  dem  Berichte  eines  Baseler  Boten  so  groß  zu  sei«,  daß  man  zweifle, 
ob  Fries  tmgefährdd  nach  Siena  durvhkommen  werde.  Man  begnügte  sich,  dtm  Kimig 
unter  Hinweis  auf  diesen  Sachverhalt  jene  Aufforderung  am  17  September  brieflich  zu- 
zustellm  ®.  Zugleich  schickte  man  ihm  eine  Abschrifl  der  dett  jKipstlichen  Gesandtett  er- 
ieiUeti  Antwort.  P'ries  dagegen  ging  nach  Schwaben,  um  Gehiisbrivfe  für  die  Böhmische  » 
Gesandtschaft  zu  besorgen 


* Vgl.  S.  305-3f>6  und  nrr.  271  und  273. 

* Vgl.  S.  4Ö6  vlMm.  7. 

■ Vgl.  S.  30U  Annt.  4. 

* Vgl.  ,S.  310  Anm.  fl. 

* Vgl.  die  QueUenbenehrribung  ton  nr.27H  untre  .1. 

* Das  Kotixil  srkrirh  an  Sigmund:  w habe  ron 

den  Verhandlungen  Kemdnie  genommen,  die  unter 
der  Vertnittlung  der  Krxbi$ehof$  ron  Kmbrun  xwi- 
rehen  dem  Kiinig  und  dem  Pajuf  geführt  worden 
»eien  [rgl.  nrr.  273  und  276] ; die  piipstliehen  (le- 
mndben  seien  in  Baifel  getreten  und  cum  onmi  man- 
su<‘tudine  angehöri  worden;  sie  hätten  die  l’erlegung 
des  KonxiU  naeb  halten  rerlangt:  das  KonxU  habe 
rieh  aber  dagegen  erklärt,  wie  nns  der  beifolgenden 
Atteehrift  fneiner  erairhtlieh  aei;  die  Kon- 

xUegefandten  nach  England  seien  befriedigt  xurüek- 
gekehrt  [rgl.  S.  476  Anm.  7 uni  S.  4HJ  Anm.  2]; 
der  König  ron  Katstilien  habe  »eine  Adhärenx  er- 
klärt frgl.  S.  476  Anm.  IJ;  e»  bitte  den  Adre»»aien 
um  weitere  rnterrtüfxung;  r»  habe  ettten  (leiinndirn 
an  thn  »chieken  wollen,  aber  der  barbatu.s  nunriiiH 
Bahiliensis,  der  »eineu  Brief  [un.sere  nr.  273‘fj  ge- 
bracht habe,  habe  die  Wege  at»  unairher  bexeichnet; 
dat.  Baailer  15  kal.  oet.  17]  1432.  (Florem 

Bibi.  lAiur.  I*Iut  Ib  n»d.  13  fol.  eop. 

ehart.  »aee.  Ja.)  So  wie  der  Brief  in  der  Floren- 
tiner Ifauderhrip,  der  bekannten  Akfeneauintlung 
Kardinai  Orsini't,  überliefert  ist,  teürdc  er  also  gegen 


unsere-  obige  Behauptung  sprechen;  dentt  er  enihiitt 
kein  Wort  ron  einer  Aufforderung  an  den  König, 
dir  Vtrhatuilungen  mit  dem  Papst  ahxubreehen. 
Iknmtek  muß  im  Original  ein  darauf  bexüglicher  m 
Passus  gestanden  habai.  Sigmund  selbst  eilieri  ihn 
in  ei«em  Briefe  an  da»  Konxil  vom  31  Oktober 
1432,  unserer  nr.  37(i;  er  sagt  dort,  narkdem  er 
den  oben  nngegel)enen  Inhalt  des  Briefes  rekapitu- 
liert hat,  das  Konxil  ennahne  ihn,  at  a tnudatibuss» 
i|uihuHCumiU'‘  cum  aummo  pontifico  ct  aliis  super* 
bcdcrc  illosquc  amputan?  veliinua,  nisi  sanctitaa  sua 
sacro  coDciltu  ßoailiensi  simpliciter  et  abeoluto  ad- 
h«.*n*at  etc.  Er  wietlerhrdt  diesen  I*assu»  dem  Sinne 
nach  auch  in  einetn  Briefe  an  JIxg.  Wilhelm  ron  M 
Baiern  rom  l Xoeember  1432,  unserer  nr.  OHO. 
Wie  ist  das  Fehlen  der  Stelle  in  der  FlorenUner 
Abschrift  XU  erklärenY  Boeh  trohl  so,  daß  Sig- 
mund» (iesnndte  Bf.  Johann  ron  Chur,  Ijorenx  iw 
Ifrtlerrärg  und  Kasftnr  Sehliek,  die.  wie  wir  in  ti 
lif.  B der  nächsten  Uanptntttexlmtg  sehen  wtrtlen, 
Anfang  Sovemher  nach  liotn  gingen,  eine  Absrhrip 
des  Briefes  mUtmhmen,  in  der  jener  l^ssus  aus 
nahe  liegenden  flründrn  wrggeJassen  war.  Diese 
Abschrift  kam  dann  mittelbar  oder  unmittelbar  w 
Knrdhml  OrsinC»  Hände  und  so  ging  der  Brief 
in  rerstümmeUer  Form  in  dessen  Aktensammlung 
über. 

» Vgl.  S.  557. 
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Nun  gaben  am  10  Oktober,  wie  schon  gesagt,  die  beiden  llmsitischen  Vorboten  von 
neuem  den  ll'tatsch  der  Iliissiten  eu  erkennen,  Sigmund  persönlich  bei  den  Verhandlungen 
lugegen  eu  sehen,  und  bald  darauf,  am  18  Oktober  hörte  man  von  eien  Abmachungen 
dts  Königs  mH  dem  päpstlichen  Legalen  Kardinal  Conti  und  von  seiner  Absicht,  nach 
t Lom  wcitrrzuzichen'.  Beides  wirkte  offenbar  eusammcn,  um  (bis  Konzil  noch  an  dem- 
selben 18  Okt(>ber  eu  dem  Beschluß  eu  bestimmen,  Fries  jetzt  endlich  aheuschieken  *. 

Die  umfangreiche,  aus  nicht  weniger  als  fünfzehn  Artikeln  bestehende  Instruktion, 
die  ihm  mitgegeben  irurde,  teilen  teir  in  unserer  nr.  347  euin  ersten  Male  mit.  Man 
kann  aus  ihr  die  Besorgnis  herauslesen,  die  das  Koneil  bei  dem  Gedanken  ergriffen  hatte, 
I«  daß  sich  Sigmund,  unbekümmert  um  die  com  Konzil  in  der  erwähnten  Antwort  an  die 
päpstlichen  Gesandten  aufgestellten  Forderungen,  mit  dem  Papst  verständigen  könnte. 

pyies  sollte  den  König  zunächst  über  die  Mis.sion  der  beiden  Hussitischen  Vorboten 
und  die  ihnen  rom  Konzil  erteilte  Antwort  orientieren  und  darauf  ihm  auseinandersetzen, 
wie  die  Hussiten  mit  großem  Nachdruck  seine  /lersünliche  Teilnahme  an  den  l'erhand- 
n hingen  verbingt  hätten,  damit  sowohl  dir  dogmatischen  wie  die  politischen  Differenzen 
nusgeglichen  werden  könnten,  und  wie  ihnen  das  Kimzil  cersi>rochen  habe,  in  dieser  Hin- 
sicht sein  Möglichstes  zu  thun.  Daran  .sollte  er  die  entsprechemle  Aufforderung  zur 
Itüekkehr  knüpfen  und  dabei  einerseits  auf  dw  Vorteile,  die  der  Ausgleich  mit  den 
Hussiten  niclU  nur  der  Kirche  und  der  Christenheit,  sondern  auch  dem  König  selbst 
n bringen  werde , anderersi-its  auf  die  Zwecklosigkeit  seines  längeren  Vcrtccilms  in  Italien 
hinweisen.  Weiler  sollte  er  ihm  noch  ausdrücklich  das  Mißfallen  des  Konzils  darüber 
aussprechen,  daß  er  entgegen  seimn  wiederholten  Versicherungen,  sich  nocA  dessen  Bai- 
schlägen und  IVünschen  riclden  zu  tvclb-n,  die  Mahnung  * , alle  Verhandlungen  mit  dem 
Papst  abzubretjwn,  unbeachtet  gelassen  habe  und  durch  diese  Verhandlungen  Viele  vom 
n Besuch  des  Konzils  abhalle.  Schließlich  sollte  er  ihm  den  Beschluß  des  Konzils  mitteilen, 
die  Reichs.stände  der  Ilussilenrcrhandlungen  wegen  nach  Basel  zu  berufen.  Sollten  die 
Bemühungen,  ihn  zur  Bückkehr  zu  bestimmen,  fruchtlos  bleiben,  so  sollb:  er  ihn  ersuchen, 
das  Konzil  oder  Jemand  Anderen  zur  Wahrnehmung  seiner  weltlichen  Interessen  zu  er- 
mächtigen. 

“ In  dem  ziceiten  Teile  der  Instruktion  wurde  Fries  amjewir.sen , Sigmund  über  den 
Stand  des  Konzils  utul  den  Frankfurter  Kurfürstentag  zu  unterrichten,  ihn  vor  dem 
Weitermarsch  nach  Born  zu  wiimcn  und  ihm  das  Befremden  des  Konzils  über  .seine 
HiUlung  I»  der  Kirchenfrage  auszusprechen.  Wir  kommen  darauf  in  der  nächsten  llatipt- 
uUeilung  noch  zurück. 

n In  ihrer  Sclbstührrhehung  übersahen  die  Baseler  Väter  offenbar,  daß  Siijmund  doch 
nicht  nur  um  des  Konzils,  sondern  auch  um  der  Wahrung  der  Iteichsrechle  willen  in 
Italien  weilte.  Der  llaA»  der  Omnipdenz,  in  den  sic  sich  nach  tiiul  nach  verrannt 
hatten,  ließ  sie  wie  tm  Papst  so  auch  im  liömischcn  Könige  eine  Art  Fntergchenen  er- 
blicken, von  dem  sie  Gehorsam  gegen  ihre  Anordnungen  verlangen  konnten.  Mit  Sigmund 
••  verfuhren  sie  in  diesem  Punkte  freilich  glimp/UeJier  als  mit  Fugen.  Aber  das  thaten  sie 


‘ Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  249  2(1  kie  2Ö0 

X.  22. 

’ VgL  nrr.  288  und  289. 

' Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  250  Z.  23-26  und  Se- 
gfiria  lib.  3 eap.  38  fa.  a.  0.  2,  264}. 

* In  ari.  2 nieki  auadrileklich  gesagt,  daß 
dir  in  de*n  Sehreibeti  rotn  17  September  enthaltrnc 
Mahktung  gemeint  «n.  Aber  die  Stelle  laßt  sieh 
nieht  andern  de%den , da  rtm  riner  früheren  Hah- 
^ TOtng  xur  Hüekkehr,  an  dir  man  rirlleicht  denken 
miirhte,  nirhts  bekannt  ist.  Vnsere  Deutung  erhalt 


übrigais  eine  Stütxe  dadurch,  daß  an  einer  anderrft 
Stelle  /in  art.  II)  gatn  deutlieh  auf  die  mit  Jenem 
Schreiben  rersandte  Abschrift  der  den  päpstlichen 
fresnndien  erteilten  Antteort  des  Konxils  Bexug  ge- 
nommen wird.  Das  Kornil  hätte  sieh  trohl  selbst 
sagen  können,  daß  Sigmund  das  Schreiben  rom 
17  September  tceiler  am  23.,  als  Kardinal  Conti 
XU  ihm  kam,  norh  am  27.,  als  er  mit  ihm  ab- 
sehloß,  schon  in  Händen  gehabt  haben  konnte.  Vgl. 
S,  310..V1. 
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662  BeteiHgunf;  K.  SigmuDiis  und  der  Dt.  ReiebBatilDdc  an  den  Huaaitenverbandlungcn  im  Winter  14S2/3^i. 

im  wuhhcistaiulenen  eigenen  Interesse.  Sie  icußlcn  reehl  gut,  daß  ein  Zerwürfnis  mit 
dem  König  ihre  Austreibung  aus  Hasel  zur  Folge  haben  konnte. 

Es  wird  nicht  ausdrücklich  gesagt,  daß  Fries  Mitgesundte  gehabt  habe,  aber  es 
scheint  aus  dem,  was  Sigmund  in  art.  7 unserer  nr.  3!)5  über  die  Konzilsgesandtschtfl 
sagt,  hervorzugehen.  Atwh  der  Zeilimnkt  seiner  Ankunft  in  Siena  steht  nicht  fest.  Sir  » 
mag  Mitte  Norember  oder  bald  danach  erfolgt  sein. 

Die  in  manclwr  Ilinsield  rerämlerie  Laije  der  Dinge  brachte  es  mit  sieh,  daß  er 
die  ihm  erteilten  Weisungen  nicht  streng  einhicU.  Vor  allem  hatte  ja  Sigmund  die  Ab- 
sicht, nach  Hont  zu  ziehen,  von  der  in  seinem  Briefe  an  das  Konzil  vom  39  September ' 
andeutungsweise  die  Bede  gewesen  war,  inzwischen  wieder  aufgct/cben  *,  und  cs  konnte  sich  also  lo 
jetzt  nur  um  die  Frage  hatuleln,  ob  dir.  ohwallendcti  Verhältnisse  gegenüber  dm  in  Basel 
winkenden  Vorteilen  das  Verbleiben  in  Siena  rechtfertigten.  Die  Entscheidung  hing  zum 
Teil  von  dem  Erfolg  der  tiesandtsehaft  ab,  die  er,  wie  wir  in  lit.  B der  nächsten  Ilaupt- 
abtciluiuj  sehen  werden,  Anfang  November  naclt  Born  geschickt  hatte.  Fries  beschränkte 
sich  deshalb  in  seiner  An.spraehe  an  ihn,  unserer  nr.  .H48,  auf  das  Abmahnen  von  ihr  i> 
Fortsetzung  des  Bomzuges  überhaupt  und  auf  die  Bitte,  darüber  zu  wachen,  daß  nicht 
jene  tiesandtsehaft  mit  dem  Papst  irgend  etwas  rereinbare.  wris  gegen  die  Autorität  und 
Freiheit  des  Konzils  sei. 

Wir  iwhmen  nun  an,  daß  Sigmund  die  Erörterung  der  Bückzugsfragc  bis  zur  Büek- 
kehr  der  Gesandten  aus  Born  rerstdioben  habe.  Sie  dürfte  also  wohl  cr.st  in  den  letzten  » 
Tagm  des  November  erfolgt  sein.  Einzelheiten  sind  nicht  überliefert.  Doch  gestatten  die 
beiden  wichtigen  Denkschriften,  die  trir  in  unseren  nrr.  349  und  .350  vorlegen,  eine« 
Schluß  auf  den  ungefähren  Hergang. 

Sigmund  war  vielleicht  durch  den  Mißerfolg  der  Bömischen  Gesandtschaft  schwankend 
geworden,  ob  er  die  günstige  Gelegenheit,  die  die  Hussitenfrage  bot,  nickt  doch  wahrmhmt«  « 
solle,  um  die  Bomfahrt  wenigstens  mit  einem  Schein  von  Berechtigung  abzubrechm.  Er  sah 
die  beiden  Kronm,  nach  deren  Be.sitz  er  seit  Jahren  ge.strcbt  hatte,  in  greifbarer  Nälw  ror 
sich.  Aber  nach  welcher  soUti:  er  dir  llatui  zurrst  ausstrerkm?  Gab  er  der  Böhmischen  de« 
Vorzug  utul  zog  er  demgemäß  jetzt  nach  Basel  zurück,  so  durfte  er  atlirdings  auf  den 
Buhm  hoffen,  zur  Bcs/dtüping  der  Ketzerei  und  zur  Befreiung  Dculschlaiuts  mm  dern 
drückemlen  Besorgnis  rar  neuen  Hussitisehen  Einfällen  beigelragcn  und  dir  Herstellung 
friedlicher  Xustände  in  Böhmen  bewirkt  oder  doch  wenigstens  ungebahnt  zu  haben.  Aber 
wog  dieser  Buhm  die  Nachteile  auf,  mit  denen  der  Bückzug  ans  Italien  für  ihn  wie  ßr 
das  Reich  noticmdig  verknüpft  war?  Jetzt  kurz  vor  dem  Xiele  umkehren,  hieß  nichts 
anderes  thun,  als  die  reichstreuen  Btjmbliken  Lucca  und  Sietm  du»  mächtige»  P'lorenz» 
preisgeben  und  dir  Erlungu'uj  der  Kaiserkrone  künftig  mm  der  Giuide  der  VeniBaner  und 
FloretUiner  abhängig  machen. 

jrie  die  in  unserer  nr.  349  mitgeieittc  Denkschrift  zeigt,  fehlte  es  in  Sigmumis 
Umgebung  nicht  an  Männern,  die  diese  Iwdenklichcn  p’idgen  voraussahen  und  warnend 
ihre  Stimme  erhoben.  Sie  stellten  dem  König  vor,  daß  schwerlich  Jemand  an  seine  Be- « 
rufung  nach  Basel  glauben,  man  sie  vielmehr  nur  für  einen  Vorwand  halten  tcenle, 
dessen  er  sich  zur  Verschleierung  des  wahren  Grumles  seiner  Umkehr,  des  Wunsches 
nämlich,  aus  den  mißlichen  Verhällnis.sen  in  Sima  heraiwzukommen,  bediene.  Sie  machten 
ihn  nachdrücklich  ihirauf  aufmerksam,  daß  durch  seinen  unrühmlichen  Abztuj  ihts  An- 
sehen lies  Reichis  in  demseWen  Maße  gemindert,  wie  die  Macht  des  Papstes,  der  Floren- 
tiner  und  der  Vi-iudianer  gemehrt  werde.  Denn  irstens  müßten  Siena  und  Luasi  eine» 
nachteiligen  Frieden  schließm.  Zweitens  würden  die  Gegtwr  der  Florentiner  im  Pisa- 

* »r.  2H'J,  ’ Vgl.  die  Killleitung  XU  lit.  P der  nächsten  JhnifS- 

aiileiluni/. 
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uischcn,  die  mit  seiner  Hilfe  Pisa  zu  befreien  hofften,  ihre  Schlosser  räumen  und  sich 
flüchten  müssen,  zumal  sie  auch  vom  Herzog  von  Mailand  heine  Hilfe  zu  erwarten 
hätten.  Drittens  werde  es  dem  Papst  ein  Jz:ichtes  sein,  bis  zum  nächsten  Sommer  mH 
den  königlichen  Parteigängern  und  denen  des  Konzils  im  Kirchenstaat  und  in  der  .3»- 
* cunitanischen  Mark  aufzuräumen.  Dann  hindere  ihn  nichts  mehr,  sich  mit  Florenz  und 
Venedig  auf  den  Herzog  von  Mailand  zu  werfen,  der  natürlich  einer  so  erdrückenden 
VUrmaeht  nicht  werde  Stand  halten  können.  Die  Dahn  für  eine  Koalition  des  Papstes 
mit  Florenz,  Venedig  und  Polen,  der  sieh  auch  Keapel  notgedrungen  werde  ansehlicßen 
müssen,  sei  dann  frei.  Wie  gefährlich  die  aber  dem  Konzil  werden  könne,  liege  auf  der 
i<  Hand.  Fs  sei  nicht  ausgeschlosseti , daß  dann  Venedig  seinen  Einfluß  auf  den  Papst 
auch  dazu  benütze,  um  sich  in  den  Besitz  der  wichtigeren  Küstenjdätze  des  Kirchen- 
staates, wie  Anconas,  P'ermos  und  Jtiminis,  und  ferner  in  den  Bolognas  und  anderer 
Orte  zu  setzen  und  so  den  Schlüssel  zur  Bomagna  und  Anconitanischen  Mark  in  seine 
Hände  zu  bekommen.  Florenz  werde  es  auf  der  anderen  Seite  ähnlich  machen.  Ja  viel- 
li  leicht  werile  Venedig  den  Papst  zur  l'bertragung  der  Kaiseneürde  an  den  Dogen  beteegen, 
und  wer  könne  vorher  wissen,  ob  es  nicht  schließlich  auch  zum  Angriff  auf  Deutschland 
schreiten  werde? 

So  die  Denkschrifl  (nr.  349).  Sie  ist  gewiß  ebenso  wie  die  andere,  in  unserer 
ur.  350  abgedruckte,  die  die  Ansicht  des  Konzils  vertritt,  auf  Sigtnunds  Veranlassung 
» aasgearbeitet  worden. 

diese  zweite  Denkschrifl  anbetrifft,  so  halten  wir  den  Konzilsgesandten 
Peter  p'ries  für  ihren  Verfasser.  Die  ganz  unrerkennbare  Benutzung  seiner  Instruktion 
(nr.  347)  in  den  Artikeln  2 und  3 macht  das  mehr  als  wahrscheinlich.  Sie  liegt  ebenso 
wie  die  erstgenannte  seit  langem  gedruckt  vor,  ist  aber  bisher  ebenso  wenig  wie  diese 
» in  dem  richtigen  /usammenhang  verwertet  wordetr.  Man  glaubte,  sie  in  das  Jahr  1433 
setzen  zu  müssen,  wohl  weil  man  die  in  art.  4 eneähnte  Hussitischc  Gcsandtschafl  für 
identisch  mit  der  großen  vom  Januar  1433  hielt.  Der  Herausgther  der  Documenta 
ml  concordata  nationis  (iermanicae  und  Würdtwein  sahen  sie  als  einen  Teil  der  von  ii«s 
in  nr.  411  mitgcteillcn  Instruktion  an  und  veröffentlichten  demgemäß  beide  ah  e in  Akten- 
u stück  unter  dem  Titel  „Avisamenta  ad  Sigismundum  regem  liomanorum  ex  partc.  con- 
cilii  Basiliensis  anno  etc.  trigesimo  tercio“.  Dieser  Ansicht  schloß  sich  dann  auch  Asch- 
Isich  an.  Er  hielt  das  ganze  Stück  für  die  Antwort  des  Konzih  auf  Sigmuiuts  Brief 
Com  9 Mai  1433,  unsere,  nr.  412.  Daniwh  würde  man  also  seine  Entstehung  frühestens 
Ende  Mai  1-133  ansdzen  dürfen.  Aber  es  ist  unseres  Erachtens  kein  Zweifet  möglich, 
* daß  unter  der  erwähnten  Hussitischen  (Icsandtschafl  die  beiden  Vorboten  vom  Oktober 
1132  zu  verstehen  sind  und  daß  mithin  die  von  uns  ah  Denkschrifl  losgelöste  zweite 
Hälfte  dts  bisher  als  Einheit  bchatulelien  Stückes  viel  früher  fällt  als  die  erste.  Sic 
jnißt  ihrem  ganzen  Inhalte  nach  nur  in  die  Zeit  vtm  Fries’  ( icsandtschafl. 

Für  ihre  genauere  Datierung  beachte  man  den  eierten  Artiktl.  Sein  Inhalt  läßt 
« darauf  schließen,  daß  kurz  vorher  Besprechungen  staltgefunden  haben,  bei  denen  es  sich 
um  Sigmunds  Verbleiben  in  Italien  und  seine  Vertretung  bei  den  Hussitenrcrhandlimgen 
durch  einen  Prokurator  handelte.  Wir  wissen,  daß  die  Ernennung  eines  Prokurators, 
nämlich  Herzmj  Wilhelms  cm  Baiern,  am  3 Dezember  1432  erfolgte  (vgl.  lit.  Cl.  Also 
wird  die  Denkschrifl  vor  die.setn  Tage  entstanden  sein.  Aiulererseits  darf  man  sie 
•s  aietä  früher  ah  Mitte  Korember  anselzeu,  in  welche  Zeit  wir  die  Ansjwuehe  Fries'  an 
Sigmund,  unsere  nr.  34S,  verlegen.  M'ir  geben  darum  ihr  und,  was  nun  selbstverständ- 
lich ist,  auch  der  Denkschrift  der  königlichen  Partei,  unserer  nr.  349,  das  Datum  „1432 
etwa  Ende  yocember“.  Es  würde  sich  präziser  fassen  lassen,  wenn  wir- den  Tag  der 
Rückkehr  der  königlichen  Gisandten  aus  Rom  genau  wüßUn  und  unsere  Annahme,  daß 
Sigmund  die  Erörterung  der  Konzibantrüge  bis  dahin  ausgesetzf  habe,  zutreffin  sollte. 
Dentseh«  aeic(iat»g«*Akt«n  X.  72 
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Pekr  Fries  betreuhtH  es  in  seiner  Denkschrift  tmtärlich  als  <janz  selbslrersUindlkh, 
daß  Siijmuml  die  YcrhaiuUungrn  mit  dem  Papst  abbreche  und  jetten  weiteren  Versuch 
zur  Vermittlumj  zwischen  ihm  und  dem  Koneil  aufyebe.  Die  Lösung  iler  Hussitcnfrage 
erscheint  ihm  als  etwas  so  Wichtiges,  daß  alle  anderen  Angelegenheiten  hinter  sie  zurück- 
treten müssen.  Fr  betont,  daß  die  Jlussitcn  nicht  mit  einem  königlichen  Prokurator,  s 
sondern  mit  dem  König  selbst  in  Pasel  verhandeln  wollen.  Er  stellt  dem  König  das 
Pisiko  seiner  Absetzung  durch  Pa/tsi  und  llcichsständc  vor,  wenn  die  V<  rhandliingen  in- 
folge seines  Fernbleibens  scheitern  sollten.  Ferner  macht  er  ihn  darauf  aufmerksam,  ilaß 
die  Lösung  der  Umsitenfrage  gleichsam  die  Vurbcilingung  für  die  Ahsctulung  der  rrm 
ihm  gewänsthlen  dkoitscheit  und  Ungarischen  llilfstrupiien  nach  Italien  sei ' ; denn  sonst  n 
müsse  man  sic  gegen  die  Iftissitcn  vertcenden.  Darum  möge  er,  anstatt  den  ganzen  TV’iii/rr 
über  unthatig  in  Italien  zu  sitzen,  erst  jene  Frage  erledigen.  Nachher  könne  er  sich  von 
den  lieiehsstäneleu  Truppen  bewilligen  lassen  und  dann  im  naebsfeu  Mai  von  neuem 
nach  ItaVu'n  ziehen,  um  dort  den  Frieden  herzttstcUen.  Endlich  zeiß  er  ihm,  tote  jetzt 
der  Zeitpunkt  nahe,  zu  dem  sich  sein  einst  in  Konstanz  uncrfiiltt  geUiebener  M «ri.w/i  nach  u 
iteformen  erfülle. 

Vieles  in  diesen  Ausführungen  war  o/fcnbtir  Cbirtreibung.  Aber  sie  enthielten 
andererseits  doch  auch  manches  Zutreffend!:.  Namentlich  die  Gefahr  eines  Kon/liktcs  mit 
den  lleichsständen  rerdiente  sorgsam  erwogen  zu  werden.  Dennoch  ftelrn  die  von  ihr  Gegen- 
seite für  das  Verbleiben  in  Italien  geltend  gemachten  Gründe  bei  Sigmuml  schlirßtieh  schwerir  » 
ins  Gewicht.  Er  mag  sich  damals  auch  noch  einige  Hoffnung  gemacht  habtn,  daß  die 
Verhandlungen,  die  ebeti  jetzt  Matko  von  Thalhirzg,  iMtlislaus  von  J'dmasi  und  dir  Sienese 
Giovanni  da  Massa  mit  dem  Herzog  von  Mailand  teegen  eines  Truggsnnachschubis  nach 
Toskana  und  wegen  Subsutien  pflogen,  zum  Ziele  führen  wärthm  Auch  fehlten  ihm  ja 
noch  Nachrichten  über  die  Verhandlungen  Herzog  Wilhelms  von  Baiern  und  des  Mark- » 
grafen  Friedrieh  t'or»  Jirandenburg  mit  dm  Heichsstänihn  wigen  der  Etdsmdnng  eines 
Hilfshorjts.  Er  lehnte  also  die  Biiekkehr  mich  Basel  ab  und  beauftragte  am  S Dezember 
Herzog  Wilhelm  i'wi»  Baiern,  ihn  bei  den  Hussitenrerhamllungen  zu  vertreten  (vgl.  lit.  V). 
Dan  Konzil  schickte  er,  um  es  über  seine  Gesinnung  zu  luruhigm,  die  sogenanidc  goUlene 
Bidle  vom  23  November  1432.  Darüber  und  übir  andere  mit  Fries'  Gesamtlschaft  jfM- » 
sammenhüngende  Angehgmhciten  wird  in  lit.  D ihr  m'irhstcn  HauiAabtcilung  msh  näher 
ZU  reden  sein. 

Kurz  nachdem  die  Entseheidung  gefalbn  war,  mußte  Sigmund  dann  freilich  er- 
kenum,  daß  seine  Hoffnung  auf  Mailändische  Hilfe  trügerisch  gewesm  sei*.  Ihis  srheint 
ihn  wieder  wankend  gemacht  zu  haben.  Denn  er  haß  Peter  Fries  das  Konzil  um  fiat » 
fragen,  ob  er  unter  diesen  Verhältnissen  in  Itatien  bleiben  oder  doch  lieber  nach  Bas-l 
kommin  solle;  sei  es  für  erstcres,  so  möge  es  mit  Herzog  Wilhelm  von  Baiern  auf  den 
Herzog  von  Maibtnd  cinwirken,  daß  er  ihn  unterstütze  *.  Das  Konzil  beschUß  darauf 
am  30  Januar,  ihm  zum  Bleiben  zu  ratm*.  Der  Bat  war  gid;  aber  ehe  er  zu  Sigmunds 
Kenntnis  gelangte,  war  dessen  Ijtgc  m Italien  eine  völlig  virändirle,  gün.stigere  getcorden: » 
die  kurfürstlichen  Gesaiulten  hatten  dioi  Papst  zur  Anerkennung  des  Konzils  btwogen 
und  damit  auch  Sigmuml  den  IV't»;  muh  Born  gebahid.  Sein  Bleiben  verstand  sich  also 
von  si'lbst. 

* Vgl.  darüber  S.  5.V.5-.J.7Ö. 

* Vfjl.  lit.  A der  HiichtflcH  UouptalduUaug 

* Vgl.  ebenda. 


* Vgl.  ur.  107  art.  I. 

“ Vgl.  Jlallcr  a.  a.  0.  L*,  33J  Z.  17-30.  « 
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B.  Einladuiisoii  an  die  Deutsi-hen  Keicbs>tfinde  zur  BeteUisnng  an  den  Hn>s»iten- 
Tcrhandlunsen  nr.  353-354. 

UnmiUdhar  nachdem  das  Konzil  in  der  OeneraUiongregtttion  vom  10  Oktober  durch 
Kardinai  Cesarini  den  oben  mUgdeilien  Bescheid  auf  die  ProimUionen  der  Hussitischen 
s Vorboten  erteilt  hatte,  stellte  Ihr.  Ileinridt  Fleckel  im  Namen  des  Protektors  Herzog  TEit- 
hdms  von  Baiem  den  Antrag,  die  weltlichen  Deutschen  Iteichsstände  zur  Teilnahme  an 
den  bevorstehenden  llussitenverhandlungen  einzuleulen.  Er  begründete  den  Antrag  uider 
anderem  damit,  daß  sie,  wenn  sie  selbst  sähen,  wie  sieh  die  Böhmen  der  Entscheidung 
des  Konzils  nicht  fügen  wollten,  eher  zu  einer  kriegerischen  Aktion  zu  bewegen  sein 
» würden  *. 

Man  dankte  dem  Protektor  und  bat  ihn,  den  Antrag  schrifllieh  zu  begründen. 

Das  Schriftstück,  dessen  Abfas-sung  wohl  noch  am  10  Oktober  erfolgte,  ist  leider  nicht 
erhalten.  Es  ging  in  der  üblichen  Weise  zunächst  an  die  Deputacio  pro  communibus. 
Ihr  am  13  Oktober  abgegebenes  (rutachten  lautete  dahin,  daß  man  dem  Anträge  ent- 
u sprechen  uml  die  weltlichen  Fürsten  und  die  bedeutenderen  Städte  eitdaden  solle , und 
zwar  mit  dem  Beifügen,  sie  möchten  angesehene  Geistliche  und  wissenschaftlich  gebibiete 
Männer  mitbringen  bezw.  schicken  Wie  sie  sich  die  Einladungen  dachte,  zeigt  wohl 
ein  mit  dem  Datum  des  13  Oktober  und  der  Adresse  eines  Herzogs  Johann  versehenes 
Schreiben,  das  wir  S.  603  Anm.  1 mitteiten.  Die  drei  anderen  Deputationen  traten 
» ihrer  Ansicht  am  15  Oktober  bei  *. 

Es  wurde,  nun  eine  Kommission  unter  dem  Vorsitz  des  Kardinals  Cesarini  gebildet 
und  mit  der  endgiliigen  Festsvizung  des  Textes  der  EhUadungen  beauftragt.  Ihr  gehörten 
von  der  Deputacio  pro  communibus  der  Erzbiscltof  von  Lyon  und  der  Bischof  von  Lodi 
and  von  der  Deputacio  pro  refnrmatorio  der  Patriarch  vtm  Antiochien  und  der  Bischof 
n roH  Albcnga  an*;  die  Vertreter  der  DepiUationen  pro  fide  und  {tro  pace  werden  nicht 
ijenartnt.  l^ber  die  Vrrhandlungen  der  Kommission  haben  wir  keine  Nachrichten,  irir 
hören  nur,  daß  der  von  ihr  aufgesetzte  Entteurf  am  32  Oktober  in  die  Deputacio  pro 
communibus  gelangt!'  und  deren  Plaeet  erhielt  *.  DiescUtc  Deputation  beschloß  dann  am 
37  Oktober  noch,  die  Einladungen  auch  auf  die  Prälatm  ausztulehiien  *,  unter  ihnen  aber 
“ wotJ  nur  oder  doch  vorzugstecisc  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe  verstanden  waren. 

Dementsprechend  haben  wir  das  Schreiben  des  Konzils  in  drei  rerschiedrnen  Formen; 
für  die  weltlichen  Fürsten,  die  Städte  und  die  Bischöfe.  Der  wesentliche  Untersihinl 
besieht  in  der  Art,  in  der  die  Teilnahme  an  den  Virhamlluiujcn  gewünscht  leird.  Den 
weltlichen  Fürsten  wird  es  frcigestellt,  ob  sie  .selbst  kommen  oder  Vertreter  schickeit  wollen; 
“ aber  wird  angedeutet,  daß  man  J/ncs  lieber  sehen  wcnlc  als  dieses.  Die  Städte  sollen 
sich  eitrfach  durch  einsichtige  und  gewissenhafte  Männer  vertnten  lassen.  Den  Bischöfen 
dagegen  wird  gemäß  jenem  Beschluß  dir  Deputacio  pro  communibus  rom  27  Oktober  die 
persönliche  Teilnahme  anbefohlcn;  für  Zuwiderhandlung,  wenn  sic.  nicht  etwa  durch 
Krankheit  begründet  ist,  wird  ihnen  Exkommunikation  anijedroht. 

« Ein  bestimmter  Termin  ßir  dm  Beginn  der  Verhandlungen  ist  nicht  angegeben. 

Den  Fürsten  und  Städten  wird  ganz  allgemein  geschrieben,  daß  man  der  Ankunft  der 
Hussitischen  Oesamltschaft  etwa  Ende  Norember,  jedenfalls  aber  noch  ror  Wcihnaehlen 
eutgegcHsche.  Sie  können  also  nach  Belieben  kommen.  Nur  die  Bischöfe  erhallen  den 
gemessenen  Befehl,  sich  vor  Weihnachten  einzufmden. 

« > Vgl.  Ilalhr  n.  a.  O.  2,  21.1  7..  2l-:i2.  • Vgl.  elenda. 

• Vgt.  Hatlrr  a.  a.  O.  2.  2X1  7.  39  bö  245  7.  3.  ‘ Vyi.  Haller  a.  a.  O.  2,  253  7.  35-.10. 

• Vgt.  Haller  a.  a.  O.  2,  246  7.  16-20.  • Vgl.  Ilallrr  a.  a.  O.  2,  2.5S  7.  I.S-20. 
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Dir  T>(ttm  der  Briefe  fallen  in  die  Zeit  vmn  Ü7.  hin  zum  31  Oktcht^.  Bas 
Formular  für  die  Briefe  on  Bischöfe  und  andere  Brälaicn  liqft  uns  in  der  Vorlage  0 
unsertr  nr,  354  ror,  eine  an  Bf.  Friedrich  von  adressierte  Ansferiigung  in  der 

Vorlage  R. 

Einladungen  an  Städte  und  Fürsten  haben  wir  »ur  vier:  an  Straßhurg , Hörd-  i 
lingni  und  Frankfwi  (Yorlagm  SNF)  mul  an  Pf.  Stcjihon  (Vorl.  W),  jene  drei  itn 
Original,  diese  in  einer  gleichseitigen  Abschrift  *. 

Das  ist  also  eine  recht  geringe  Anzahl  Adressen,  Jedoch  (hirf  man  wohl  ohne 
weiteres  annehmen,  daß  das  Kotizil  alle  Deutschen  Bischöfe^  die  Ende  Oktober  mu:h  nicht 
persönlich  in  Basel  fvaren  — utul  das  waren  ja  alle,  mit  Atisnahme  der  Bischöfe  wn  i® 
Basel,  Augsburg*,  JWising*  und  Regenshurg  * und  des  Eichten  von  Utrecht^  — , ein- 
geladen  habe.  Auch  der  Kreis  der  eingcladenen  Reichsstände  wird  ein  größerer  gewesen 
sein;  alxr  sein  Umfang  läßt  sich  auch  nicht  annähernd  angthen,  da  jtder  AtdtitU  fehlt, 
wie  weit  das  Konzil  die  i«  dem  Beschluß  der  Dejndacio  pro  communibus  vom  13  Oktober 
enthaltenen  Begriffe  „principes**  und  „notabiles  communitates^*  gefaßt  habe.  i* 

Nicht  viel  besser  steht  es  mit  unserer  Kenntnis  der  von  llzg.  Wilhelm  unahhütvjig 
vom  Konzil  versandten  Einladungen.  Wir  haben  nur  die  an  Nördlingcn  und  Straßhnrtj 
gefunden  und  hinnen  außer  ihnen  auf  Grttnd  unserer  nrr.  359- 301  und  365  nur  noch 
Erzbf.  Dietrich  von  Köln,  den  Patriarchen  Ludwig  t-ort  Aquileja,  Bf.  Anton  von  Barn- 
Ißcrg  und  Pf.  Johann  von  Nt^markt  namhaft  machen  *.  » 

Der  Brief  an  Nördlhujcn  ist  vom  20.,  der  an  SiraßUtrg  vom  21  Oktober  datiert. 
Der  Herzog  fordert  beide  an  Statt  und  im  Namm  des  Königs  auf,  so  bäht  als  möglich 
BevoHmächtigte  nach  Basd  zur  Teilnahme  an  den  Ifm.sitcnverhandlHmjm  zu  schicketK 
Er  bcijründct  .sein  Verlangen  damit,  daß  die  Hussitenfrage  eine  Atujehgrnheil  der  gamtn 
Chrislejiheit  sei,  mithin  beide  Städte  als  illiedcr  dt's  Beulws  und  der  ChrisU-nheit  zun 
ihrer  Lö.sung  mifraten  und  mithelfen  müßten.  Er  rechnet  also  offenbar  mit  der  aktiven 
Beteiiigung  der  Reichsständc  und  ihrer  Vertreter  an  den  Verhandlunfßf'tt  und  will  sie 
nicht  nur  ah  Zuhörer  in  Bas*l  haben.  In  den  Einladmujen  df's  Konzils  ist  das  wimiger 
srharf  hervorgehoben.  Dort  lügt  der  Aceeni,  wenn  wir  so  sagen  dürfen,  mehr  auf  detn 
Dekorativen.  Das  Konzil  will  der  Jfussitischen  Gesandtsehafl  mit  einer  revht  stattliehn» 
Anzahl  von  Reichsständen  und  reiehssiämlisclwn  Vciirettrn  imponieren;  ihr  MHhelfen  und 
Mitralen  bei  der  Rückführung  der  Böhmen  dagegen  .sicht  ihm  erst  in  zweiter  Linie. 

0b  Ilzg.  Wilhflm  an  die  Möglichkeit  poliiiseher  Erörterungen  mit  ihn  Hussitischen 
Ge.^iultcn  gedacht  habe,  bleibt  eine  offene  Fratje.  Es  vtrdient  aber  immerhin  Beachtung, 
ilaß  er  Sördlingen  wul  Straßhurg  nicht  bloß  als  Gluntcr  der  ('hristenheit,  somkrn  auchn 
und  .sftgnr  zuerst  als  Glieder  des  Reiches,  für  das  doch  die  piditisehe  Seite  der  Jfussiten- 
frage  eminenter  Bedeutung  war,  cinlndct.  Auch  daß  ihm  Sigmund  Vollmarht  zu 

poliiisehen  Verhandlungen  giebt,  darf  in  diescfn  Znsamnnmhang  nielU  über.sehen  werden. 

Ein  Termin  für  den  Beginn  der  IlussitenverhmUnmjcn  ist  auch  in  .seinen  Schreiben 
nicht  amjeffch*‘n;  es  i.st  auch  in  ihnen  nur  gesagt,  daß  die  Jlus.sitisclw  GesamUschaft  ror« 
Weihnaehtm  kommen  werde. 


’ l'telU'irM  qfh'Ortr  auch  Hxy.  Friedrich  rou  (Mfet’ 
reich  XU  de»  com  Kotnii  KinycUutcucu.  WeniyMeus 
haßte  er  die  Abttichi,  ttnrh  litwl  xu  koaiwct$,  und 
crfßai  »ich  denhath  nuu  Konxil  einen  (iclcitrbrirf. 
Vyl  Ifatlcr  a.  n.  O.  'J.  im 
’ Kr  kam  am  19  Mai  l-Ft'J.  Vyf.  llulbr  a.a.  O. 
2.  119  /.  S-HK 


• Kr  i»t  »eit  tk-m  5 Juli  in  Itaset  narhircid>ar. 
l'yl.  Halter  a.  a.  O.  2,  löO  X N. 

* Vyl.  S.  h'lT  Anm.  11. 

* Kr  vurtle  dem  KouxH  am  5 Seplemher  inivr- ^ 
jtoriert.  Vyl.  Jlallrr  a.  «.  O.  2,  210  X.  10-17. 

• Pf.  .Stephan  bei  lihein  trunle  ron  lixg.  WUhdst 
errt  am  Itt  Januar  ll.Vi  eiuyrlnden.  l'gl.  ur. 
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C.  Vullmarhtcn  drr  Hussiten  und  K.  Higuiuiidü  nr.  :i55-357. 

Unter  den  drei  Stücien,  die  mir  in  dieser  llid/rik  vereinigen,  wird  die  kiiniglichc 
Vollmacht  ( nr.  357)  wohl  das  meiste  Interesse  erregen.  Wir  haben  von  ihr  itcei  /li«- 
fertigungm,  eine  für  Hzg.  Wilhelm  von  Baicm  allein,  die  andere  für  ihn  und  den  Bf. 
6 Johannes  von  Chur  gemeinsam.  Beide  sind  vom  3 Dezember  datiert,  aber  zu  verschinileneti 
ZcHem  in  der  GeneraUongregation  dt^  Konzils  zur  Verlesung  gelangt,  jene  am  19  Januar, 
die,se  erst  am  24  März  1433  '.  Entwetlcr  sind  sie  also  zwar  Anfang  Dezember  aus- 
geferiigt,  aber  damals  nicht  zusammen  nach  Basel  befördert  oeler  es  ist  nur  die  Vollmacht 
für  den  Herzog  wirtlich  am  3 Dezember,  die  für  ihn  uml  den  Bischof  dagegen  erst 
10  später  ausgestellt  und  dann  zurückdatiert. 

Jede  dieser  beiden  Möglichkeiten  läßt  sich  wahrscheinlich  machen.  Uns  die  erste 
anbetriffl,  so  könnte  es  Anfang  Dezember  1432  in  Sigmunds  Absicht  grlei/en  haben,  den 
Bischof  nach  Basel  zu  schicketi  und  sich  durch  ihn  und  Hzg.  Wilhehn  gemeinsam  bei 
den  Ilussitenrerhandlungen  vertreten  zu  lassen.  Die  gemeinsame  Vollmncht  würde  dann 
>i  Sigmunds  ursprüngliche  Absicht  ausdrücken;  man  hätte  sie  nur  zuräckgelegt  und  einst- 
weilen durch  die  andere,  auf  Hzg.  Wilhelm  allein  lautende  ersetzt,  da  der  Bisehof  mich 
in  Sima  blüh,  und  sie  Anfang  Februar  1433  wieder  herrorgehdt , als  die  Abreise  des 
Bischofs  nach  Basel  unmittelbar  bcvor.stand  *.  Für  die  andere  Möglichkeit  spräche,  daß 
eine  andere,  ebenfalls  auf  Hzg.  Wilhelm  uml  Bf.  Johannes  gemeinsam  latUende  königliclw 
«0  Vollnuwht,  unsere  nr.  398,  durch  die  beide  zur  Vertretung  iles  Königs  im  Konzil  ermäch- 
tigt werden,  vom  1 Fehrtuir  1433  datiert  und  ganz  zweifellos  auch  erst  an  diesem  Tage 
atuujefertigt  ist.  In  ihr  ist  auf  die  gemeinsame  1‘rokura  des  Herzogs  und  des  Bischofs 
für  die  Ilussitmcerhanillungcn  schon  Bezug  genommen;  diese  müßte  also,  falls  sie  zurück- 
datiert id,  ebenfalls  am  1 Fibruar  oder  doch  wenig  eher  erteilt  sein.  Ihre  Zurückdaticrung 
SS  auf  den  3 Dezember  lag  natürlich  mthe,  da  sie  an  die  Stelle  der  für  Hzg.  Wilhelm  aUein 
ausgestellten  von  die,sem  Tage  treten  sollte.  Der  Benutzer  mag  cntscheidm,  welcher  von 
beidm  Frktärungen  er  den  Vorzug  geben  will. 

Drr  Inhalt  der  Vollmacht  bezieht  sich  durchaus  nur  auf  dir  politische  Seite  der 
Hassitmfrage : den  Friedmssrhluß  zwischen  den  Hussiten  und  den  Nachbarländern  Böh- 
»■  mms,  die  Hirstcliung  der  Buhe  in  Böhmen  selbst  und  die  Aussöhnung  Sigmunds  mit 
.seinm  Böhmischen  Gegnern.  Ob  die  Hussilischen  Gesamlten  ermächtigt  waren,  auf  diese 
Dinge  einzugehen,  ist  atis  ihrer  Vollmacht  (nr.  355)  nicht  klar  ersichtlich.  Sie  dürfen 
allerdiiujs  außer  über  die  vier  Artikel  auch  noch  über  andere  „notwendige  Angelegenheiten“ 
rcrhamleln,  und  dabei  könnte  man  rielleicbt  an  die  politische  Frage  denken;  aber  diese 
SS  Detdung  erscheint  im  Hinblick  auf  den  Inludt  der  Frager  Vollmacht  für  Bokisana 
(nr.  35G)  hinfällig,  da  dort  neben  den  vier  Artikeln  ausdrücklich  mn  Angelegenheiten 
der  Kirclumreform  die  Bede  ist.  Fs  darf  inihssen  als  sicher  gelti-n,  daß  die  Gesamlten 
angewiesen  waren,  dir.  vorherige  Erlcdigumg  der  vier  Artikel  zur  Bedingung  für  den 
Ausgleich  mit  Bigmund  zu  machen  (vgl.  nr.  3.ö2). 

40  ir«7i/  aus  diesem  Grunde  ist  das  iMditisi'he  Thema  nie  in  die  Verhandlungen  hinein- 
gezogen  worden  Wedir  Hzg.  Wilhelm  noch  der  Bischof  ron  Chur  fanden  Gelegenheit, 


* ly/,  die  (^telletdiestrhiTÜHmy  uuscrer  nr.  HUT 
unirr  Floren'. 

* Vgl.  lUe  Kinlritung  in  Ut.  D (Irr  nörfirfrn 
4C  ffaupfabfrilung. 

■ II7r  trtmtrn  nicht  rinmaJ,  ob  ll\g.  ]Vilhrhn  den 
UmsUiseken  (ir/>andten  den  Inhalt  ttetner  VoUmarht 
offiiiell  miilriUe,  Denn  die  Drputario  pro  row- 


tnunifnni  erktHrtr  rg  am  20  Janimr  nicht  für  trün- 
rrhrngurrt,  qiiud  laiumiMsimiom  hujuüinodi  duWat 
ip8c  doininuH  prutfH'tnr  IVihnnls  no(ifirar«>,  ant^iuam 
(uiiuilium  sit  itifonnatuni  dt*  eormn  ftc. 

(llallrr  a.  a.  O.  2,  >'120  24-^S;  rgl.  anrh  art.  2 

ungrrrr  nr.  /iß-il. 
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von  (Jer  ihnen  erteilien  Vollmaehl  Gebrnuch  zu  mcichen.  Ersterer  griff  zicar  am  6 März 
einmal  in  die  Verhandlungen  ein,  alwr  es  geschah  nur  zu  dem  Zweck,  die  Hebung  der 
Schwierigkeiten,  die  die  ^>gmatische  Frage  Itercitele,  durch  den  Vorsdihig  ihrer  Üher^ 
weisi4ng  an  eine  Kommission  zu  beschlennigm  *. 

D.  Korrespondenzen  und  Aiif/elehiiuns^eii  filier  die  Beteiligung  der  Deutseheii  » 
Refchsstände  an  den  Hussitcnverliandlnnseii  nr.  3'i8-^68. 

Wir  Imhm  nun  noch  festzudcllen,  welchen  Erfolg  die  Einladmigen  des  Konzils 
des  Proiektors  haften. 

ir(ts  tvir  über  die  Haltung  der  wdilichen  Fürsten  und  der  Städte  wissen,  ist  wenig. 
Es  beschränkt  sich  darauf,  daß  Pf.  Johann  von  Ncumarkt  die  Beteiligung  an  den  IVr-  i« 
handlungen  am  21  Dezanber  ahschrieb  (nr.  303)  mul  Augsburg  und  Regensburg  laut 
unseren  nrr.  304  und  30ö  deti  Rürgcrmcister  Viigelin  bezw.  die  Herren  Lukas  IngaL 
Städter  uful  Hans  Heß  nach  Basel  schickten  *.  Wir  halten  es  wmigstefis  für  sicher,  daß 
die  Ahsendung  dieser  drei  durch  die  Hussitenverhandlungcn,  uml  nicht  durch  den  von  llzg. 
Wilhelm  für  dm  11  Januar  1433  mich  Basel  ausgc^hricbenen  königlichen  Tenj  veranlaßt  ü 
war.  Denn  Augsburg  uml  Regensburg  standen,  wie  wir  gesehen  hfÜH-n^,  nicht  auf  der 
Liste  jener  Reichsstände,  die  nach  dem  Willm  Sigmunds  Hzg.  Wilhelm  einladen  solUe, 
somlem  waren  von  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  nach  Nürnberg  geladen  worden. 

Besser  sind  wir  über  die  Beteiligung  der  Erzbischöfe  und  Bischöfe  unterrichtet. 
Hvr  kommt  zu  (hin,  was  wir  aus  unseren  nrr.  358-362,  300  und  368  erfahren,  noch  to 
(his  hinzu,  was  Brnnet  bietet.  Denn  man  darf,  meinen  wir,  ohne  weiten^  annchmr^K 
daß  die  meisten,  wenn  nicht  alle  erzhisrhöflichen  und  bischöflichen  Kntschuldigumjsschrrihrn, 
die  laut  Bruncts  Aufzeichnungen  etwa  row  Mitte  November  1432  bis  Ende  März  1433 
im  Konzil  zur  Verlesung  kämm,  und  ebenso  die  in  den.srlbfm  Zeitraum  fallenden  In- 
kor^mratiofum  erzbischöflicher  und  bischöflicher  Verireier  eine  Folge  der  Einladungen  des 
Konzils  uml  des  Pridektors  waren. 

Die  Erzbisehöfe  Konrad  ro«  Mainz  und  Dietrich  von  Köln  lehnten  das  jwrsöntwhc 
Erscheinen  ah  (vgl.  nrr.  359  und  360).  Konrad  schickte  auch  keine  Verirrter,  da  ihm 
.seine  schon  seit  längerer  Zeit  in  Basel  wcilcjtde  (Icsandtsclmfl  * zu  gcnfufcn  schien. 
Dietrich  dagegen,  der  bisher  *»  Basel  noch  nicht  vertnten  war,  ordnHe  die  Ih'öpste  von  w 
Si.  Marien  ad  gradus  in  Köln  und  row  St.  Ftorin  in  Koblenz,  ( hristian  eon  Erjwl  und 
Tilmann  von  Lins,  ah  (vgl,  nrr.  360  und  361). 

Für  Erzhf.  Rnhan  eon  Trier,  der  wohl  auch  eingeladcn  war,  wunhm  am  2 Januar 
1433  ein  geudsser  Job  und  ein  Ungetiannter  inkorjtoricri  ^ Die  (imeralkotufregation  des 
K(mzils  bewilligte  ihm  an  demscUten  Tage  für  sein  persönliches  Erseheim-n  ein  Moraforinm  « 
his  Mitte  Fihnutr  ®. 

* Vgl.  ffalter  a.  a.  O.  2,  30.1  Z.  17  ff.  ann(*  «de.  32^  — Magärhitrii  tirhiekie  am  17  Januar 

• H\g.  Äihtlf  r*m  Jülich  uml  Brnj  uml  llxg.  N33  \Vcn\c»laus  Ila.^re.  Johauur«  ]Vcurtnar  uml 

(ierhard  rou  Kirrt  haitcu  wohl  srhon  ror  ürr  ^1«-  Johauues  l.imloir  uach  Hasel,  aber  nicht  der  //«#* 

kunfl  drr  liusnitiseheu  ]'orh<ttru  in  Hasel  Auffor-  sUrurerIwndlungen  iregrn,  sondern  uegen  seiner** 
derungen  \ur  Hesrhirkumj  des  Konxils  rrhalfeu.  da  Strritigkriteu  mit  Kr\bf.  Uunthrr.  Vgl.  Ilrrtrl,  Vr- 

die  Abseudung  ihrer  PnA'urotoreu  schon  am  23  Ok-  kundenhueh  drr  Stadt  Sfngdehurg  2,  35U  nr.  .V^W 

tobrr  rrfolgtr.  Ifxg.  .hbdf  Iteglanbiglr  an  dirsnn  Tage  und  Faust,  Ihr  Streit  des  Frxbisrhofs  Hüniher  II 

beim  Konxil  den  Hr.  tegum  Wimarus  de  Waehtru-  mit  der  Stadt  Mot/dehurg  N23-N35  (Ifall.  Hiss, 
dank  (grdr.  Martine  S,  Mausi  ,W,  WO-Wl;  tUUU)  S.  //.  « 

Mausi,  Suppt.  llxg.  tierhard  bri  1hg.  UV/-  • I;//.  S.  r>3S. 

heim  ron  Haien*  den  .lorg  Huetril  (.Müueben  (ich.  * l’gl.  X.  .5/r. 

Haus-A.  Akt  nr.  546  III  m-ig.  rhart.  Ul.  clausa  e.  * \gt.  Haller  a.  a.  O.  2,  301  Z.  23-24. 

sig.  in  r.  i/upr.  del.,  mit  dem  Datum  Collie  • Vgl.  ebenda  2.  304  X.  7-S. 

U|j  s.  Severyns  ü»cü  2.i]  under  uiiM.'m  segell  ^ 


Digitized  by  Google 


Kiuleitung. 


569 


Ans  der  Mainter  Kirchcnprorini  schickte  nur  lif.  Anton  to»»  liumherg  zwei  Vertreter, 
den  Aht  Nikolaus  von  Langheim  und  den  Ctiorherm  von  Tniersiadt  Johannes  Slvtzenrode 
(cgi.  nr.  iiSäJ.  Kr  ließ  sich  außerdem  noch  durch  seinm  Vrolcurator,  den  liamberger 
Domherrn  J)r.  decr.  Johannes  von  Khenheim,  entschuldigen  ' und  erhielt  daraufhin  am 
i IJ  Jantmr  ein  Moratorium  bis  Ende  Februar  bewilliiß  *.  Sein  Auitsgenosse  lif.  Johannes 
von  Würzburg  wurde,  wie  sein  Prokurator  Dr.  decr.  .Johannes  Duwer  der  De/mtado  inro 
eomuiunibus  am  17  Dezemhr  mittcilie  *,  durch  sein  hohes  Atter  am  Erscheinen  rerhindert, 
lif.  Otto  von  Konstanz  durch  Krankheit.  Dtzierer  wurde  am  IG  Dezember  durch  die 
( ieneralkimgrcgation  von  der  persöidiehen  A nwesenheit  entbunden  *.  Für  Bf.  Wilhelm 
I«  coi»  Straßburg  kam  sein  Sekretär  biuc.  in  decr.  Gudescidcus  iht  Cimiterio,  Kantor  und 
Kanonikus  von  St.  Petri  junioris  in  Straßburg;  er  wurde  am  16  Januar  inkorporiert  *. 
Bf.  Albert  von  Eichstätt  ließ  sich  durch  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  brie/tich  ent- 
schuldigen. Der  Brief,  der  am  20  Januar  in  der  Dejiutaeio  pro  communibus  zur  Ver- 
lesung kam,  wurde  den  Erzbischöfen  rOH  I.tjon  und  Mailand  und  ih  m Mainzir  Dechanten 
1»  überwiesen,  und  wohl  auf  ihr  Outachten  hin  erhielt  der  Bischof  am  26  .Jamuir  ein  Mo- 
ratorium bis  znm  19  April*.  Atwh  Bf.  Friedrich  con  fVorms,  der  übrigens  schon  seit 
langem  einen  Prokurator  in  dir  Persim  des  Seholastikus  .Johannes  con  Marsberg  in  Basel 
hatte  cntschuhtigte  sich  brieflich.  Der  Brief  kam  in  dir  Ueneralkongregation  com 
28  Norember  zur  Verlesung  und  wurde  der  Deputacio  pro  communibus  und  durch  sie 
w dem  Bischof  von  Lausanne  uiul  dem  Auditor  Heinrich  [Fteckil]  zur  1‘rüfumj  überwiesen. 
Die  Entsehubliguug  wurde  dann  am  HO  Dezember  unter  der  Bedingung  angenommen, 
daß  der  Bischof  einen  Doktor  schicke.  Dieser  sandte  darauf  den  J)r.  decr.  Ilenrieus 
de  Dyest;  er  tvurde  ihm  Konzil  am  Hl  Januar  inkorporitrt  • 

Die  Sufl'raganc  (is  Kölner  Erzbischofs,  Bf.  Heinrich  ron  MünstiT  und  Bf.  .Johannis 
»5  ron  Lüttich,  die  bereits  Proknratoren  in  Basel  hatten,  ersterer  den  Vitztum  Heinrich 
Kcpiwt  *,  ließen  sich  durch  diese  Anfang  Januar  entschuldigen'*.  Die  Entschuldigungen 
wurden  am  H.  bezw.  ;i  .Januar  den  Bischöfen  von  Freising  und  I.au.sanne  und  dem  Abt 
Von  Cercto  zur  Prüfung  überwiesen" ; wir  wissi-n  nicht,  ob  sie  angenommen  trurdeti. 

Der  Trierer  Suffragan,  Bf.  Konrait  ran  Metz,  der  sich  bisher  geflissentlich  rom 
30  Konzil  ferngchalten  und  anscheinend  auch  auf  wiederholte  Citatiimen  nicht  reagiert  hatte", 
schickte  erst  Anfang  März  dm  Dr.  decr.  Petrus  de  Nogron;  er  wurde  dem  Konzil  am 
11  März  inkorjioriirt". 

der  Erzdiözese  Salzburg  erschienen,  wie  unserer  nr.  H66  zu  entnehmen  ist, 
für  Bf.  Iwonhurd  ron  Passau  der  Olfizial  in  spiritualibus  Peter  I'ridc  und  dir  Se- 
ts kretär  Dr.  Johannes  Seid.  Bf.  Ulrich  von  Bri-ren  schätzte  Krankheit  vor  und  bcaii/iraißc 
seinen  Vertreter  in  Basel,  den  Brixener  DieJmiden  Nikolaus  Surach ",  ihn  zu  ent- 


* Vf/l.  Ilallrr  a.  a.  (K  2,  302  'A.  aiirli  2, 

:tai  Ä.  0-12. 

* ly/,  rhrntla  2.  313  A.  .3-7. 

«0  * ly/,  ebemia  2,  2UG  A.  2G-2U. 

* Vgl.  rbetula  2,  230  A,  11-10.  Ah  Prvkuratur 
firn  BUehof»  irar  itchon  seit  ilem  11  Ih-xember  1131 
Dr.  fircr.  Ihinrieh  jXnastetfr,  Pro/ust  ron  Aürick, 
in  Hasrt  {rhrnfla  2,  13  A.  1-2). 

46  ‘ Vgl.  rbrnda  2.  316  Z 11-12. 

* Vgl.  ebrnda  2,  320  A.  21-2S  uml  2,  320  A.  8-W. 
Der  Bisehof  halle  übrigens  seit  dem  16  Mai  1132 
eiturt  Ibvhtralor  in  Dasri,  irahrsefteiHlich  dm  /Ar- 
ehanten  Konratl  Seglatfer  (ebenda  2,  11-1  A.  30-37). 

60  * Vgl.  .S.  533  Anm.  4. 

* Vgl.  Halter  a.  a.  O.  2,  21^3  A.  17-23;  234 
A.  8-14;  331  A.  14-18;  332  A.  1-2.  />  trifft  aUa 


nicht  trenn  Srgorin  Hb.  3 rap.  45  (a.  a.  O.  2. 
273)  dir  Entschuldigung  des  Bischof*  mm  Konxil 
rcnrttrfen  trertlen  lüfit;  aneh  seine  Angabe  in  lib.  4 
cap.  5 (a.  a.  O.  2.  231).  daß  der  Bischof  permnlich 
dem  Konxil  im  Januar  inliorptfrieri  tcurdr,  ist 
falsch. 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  254  A.  21-22. 

"*  Vgl.  ebenda  2,  302  A.  4-7;  :t04  A.  lH-2tt;  306 
A.  4-5. 

" Vgl.  ebenda  2,  305  A.  3-12;  306  A.  6-8. 

>*  Vgl.  ebenda  2,  117  A.  22;  118  A 2;  134  A. 
7-H;  240  A.  14. 

Vgt.  (hmda  2,  363  A.  4-7. 

Sttrneh  trar  dem  Ao»m7  schon  sril  dem  3 Sep- 
tember 1432  inkorporiert.  Vgl.  Ilnllrr  tt.  a.  O.  2. 
215  A.  18-21;  daxH  2,  218  A.  24-26. 
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schuldifjen  *.  Die  Depftfacio  pro  romrnunibtts  laes  jedoch  am  10  Dezember  seine  Ent- 
sehuUlußmg  ab  und  legte  ihm  auf,  bis  zum  2 Februar  zu  (rscheinen  *. 

Erzhf.  Günther  von  Magdeburg  entschuldigte  sich  und  sehie  Suffragane  hHifUch. 
Der  Brief  wurde  in  der  GenernUcongregtdion  vom  9 Januar  verlesen.  Sie  übencies  die 
Angebgenheil  der  Deputacio  pro  communibus  *.  Die  Suffragane  des  Magdeburgers,  die  » 
Bischöfe  von  Mtrsebtirg  und  Naumburg,  schickten  übrigms  als  ihre  Vertreter  den 
Merseburger  Domherrn  Johannes  Uebardi  und  den  Magister  Martinus  de  Milthcken. 
Beide  wurden  dem  Konzil  am  9 Januar  inkorporiert  und  baten  die  Deputacio  pro 
communibus  am  14  Janwir,  ihre  Bischöfe  für  vntsehtddigt  zu  erklären  Bf.  Johannes 
von  Meißen  erschien  Anfamj  Februar  persi'mlich;  er  ward*'  dem  Konzil  am  ß Februar  lo 
inkorj)oriert 

Bf.  Alexatidir  von  Trient  erschien  weder  selbst  noch  ließ  er  sich  vertrdcft.  Er 
nchtferiigte  sein  Verhalten  in  einem  ausführlichen  Briefe  an  das  Konzil  vomi  4 November, 
unserer  nr.  398,  indem  er  auf  die  kricgerischm  Zustände  in  seiner  Diözese  hintvies. 

So  viel  läßt  sich  über  den  Erfolg  der  Einladungen  enn  titeln.  ^V'ollen  wir  aber  ein  n 
vollstämligcs  Bild  von  der  direkten  und  indirekten  Bdedigung  des  Deidschcn  Kpiskopabs 
an  den  Hussitmverhandlungen  haben,  so  müssm  wir  auch  die,  wie  schmi  an  anderer 
Steile  erwähnt  wurde,  persönlich  antcesenden  Bischöfe  Beter  iw  Augsburg,  Nikod*’mus 
von  Freising,  Konrad  von  Jlegcnsburg  toul  Johannes  von  Basd  uml  den  Elekien  Sweder 
von  Utrecht  nennen.  Und  atßerdcm  sind  auch  alle,  die  hierher  zu  ziehen,  die  schon» 
früher  Brvkuratorcn  geschickt  hatten  und  v<m  denen  cs  daher,  auch  wenn  davon  in  unscrcjt 
Quelbn  nicht  ausdrücklich  die  Ihde  ist,  doih  selbstverständlich  war,  daß  sie  sich  durch 
diese  hei  den  V'erhandlungen  vertretett  ließen. 

Von  den  Vertretern  der  Erzbischöfe  von  Salzburg,  Magdeburg  und  Bremen  und 
des  Bischofs  Stephan  von  Brandenburg  sprachen  wir  schon  anderswo*.  Bf.  Magnus  rott» 
Jlildcsheim  hatte  seil  dem  30  August  dem  Dechanten  von  St.  Andreas  in  llildcshcim 
Lic.  in  di'cr.  Johannes  Kolkhagen  in  Basel  Bf.  Johannes  von  Jialbersladt  seit  dem 
U Dezember  1431  einen  nicht  mit  Namm  genannten  Dtsior  dcirctorum  Bf.  ddutunfs 
von  Osnabrück  seit  dem  30  August  Itoland  Vhcbc.  Propst  von  Wcgcbi'rg  Die  Bischöfe 
J.udwig  von  Verdun  und  Heinrich  von  Toul  wnrdrn  stät  dem  Januar  1432  bezw.  dem  » 
Dczmibcr  1431  durch  die  OffizinU  von  Verdun  und  Toul  Gudlermus  Chauveti  und  Hugo 
Barardi  vertretm'^.  Die  Prokuralorcn  ihr  Bischöfe  Lorenz  von  Lavant  und  Konrad 
von  Seckau  werden  nicht  gewinnt;  .sie  befanden  'sich  seit  dtan  19  Mai  bezw.  dem  ß Juni 
im  KonziD^.  Die  Bisihöfe  Hermann  von  Schwerin  und  Bardamus  von  liatzdnirg  hnttm 
in  der  Person  des  Johannes  de  Sannam  einen  gemeinsamen  Prokurator  gcsfhickt,  du  » 
Bischöfe  Johannes  von  Lübeck  und  Nikolaus  von  Schleswig  den  Professor  der  Theobtgic 
Herbraäns  de  Lippia  bezw.  den  Kural  von  St.  Johannis  in  Frer  Johannes  Wißtcnnerc; 
idle  drei  wurden  dem  Konzil  am  2 August  inkoritoricrt^^.  Auch  ein  Prokurator  des 
Bischofs  Konrad  wn  Havelftirg  war  anwv.smd.  Sein  Name  und  die  Zeit  seiner  Afu 
kunft  in  Basel  sind  unbekannt;  er  ist  seif  dem  11  April  naehweisbar^K  » 


« Igt.  Haller  a.  a.  O.  2,  2S7  Z .'«-.V.;. 

* l’tfl.  rhrmla  2,  2^<^  Z -VV  his  2-SU  Z.  2. 

* i'yl.  rltrittia  2,  310 

* Vgl.  ebenda  2,  30U  X.  6’-.V  und  2,  313  /,.  3S-40. 

* Vgl.  ebenda  2.  .7.76“  X.  -/-.5  und  Segnria  iib.  / 
eap.  13  (a.  a.  O.  2,  3'Job 

* Vgl.  S.  .ilT’ütS. 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  20.1  X.  27’2U  und  Sc- 
tjnria  Hb.  3 eap.  27  In.  a.  O.  2,  210). 

* Vgl.  ebenda  2.  JU  X.  3 und  S-goria  Hb.  / cnp. 
2ß  (a.  a.  0.  2,  Iß). 


® \gl.  ritenda  2,  203  X.  20-30  und  ^^jorin  Hb.  3 
cap.  27  (a.  a.  O.  2,  2Pi). 

"*  Vgi  rf>tnda  2,  2!  X.  HO-Ht  ntid  2,  20  X.  3l 
bis  21  X.  J.  aurh  Segoria  Hb.  2 rap.  U (a.  a.  0. 

2,  70).  » 

'*  \'gl.  rf/rwtn  2,  110  Z.  10-17  (rgl.  2,  I2i!  /• 
10-23)  und  2,  130  X.  II- Hi,  aueh  Srgoria  Hb.  3 
cap.  Hi  und  IO  (a.  a.  O.  2,  1S4  Uftd  100). 

Vgl.  cfpcnda  2.  tSl  X.  20  bis  132  X.  3 und  Sc- 
gnria  Hb.  3 rap.  27  (a.  a.  O.  2.  216).  » 

**  Vgl.  cbctiibt  2,  Sfi  X.  20-22. 
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i.  VerbantlluDgoD  iles  KodzUb  mit  K.  Sigmunil  ub«r  ilesacn  Rückkehr  im  Nov,  1432  nr.  346-352.  «>7l 

Sieht  man  vom  Bistum  Gurk  ab,  das  damals  unbesetzt  icar,  und  vom  Bisttim 
Padcrbont,  das  von  Köln  aus  vencaltet  wurde,  so  war  also  der  ganze  Deutsche  Episkopat 
bis  uuf  die  Bischöfe  von  l'ricnt,  Chur,  Chiemsee,  Mindat  und  Verdm  vertreten  >.  Bf. 
Juhaanes  tvn  Chur  war  bekanntlich  beim  König  in  Italien;  er  g<dt  latU  Beschluß  der 
6 Ueneralkongregation  vom  7 ,Juni  bis  zu  seiiwr  liückkehr  für  cntschiddigt  * *•.  JVo.?  die 
Bischöfe  Johannes  von  Chiemsee,  Albert  foi»  Mimten  und  Johannes  von  f'crden  an  der 
Absaulumj  von  Prokuratoren  hinderte,  wissen  wir  nicht. 


A,  Yerhandluiigcn  des  Itaseler  Kuiiails  mit  K.  Sigmund  über  dessen  Rückkehr 
nach  Rasoi  iin  NoTcmber  1433  nr.  340  ■ 353. 

it  346.  Das  Biweler  Konzil  an  den  Protektor  Itzg.  Wilhelm  von  Baiern : benachrirhtigt 
ihn,  daß  drimjende  Angelegenheiten,  unter  anderem  die  Abfertigung  der  i»ipstlichen 
Gesandten  und  einer  an  den  Bömischen  König  bestimmtem  Konzilsgesandtsehaß,  seine 
Aniee.senheit  im  Konzil  erfordern;  erteilt  ihm  den  striktest  Befehl,  unverzüglich  tusch 
Basel  zuriiekzukehren.  1432  September  4 Basel. 

14  vlwAt  ytiinchen  Iteichs^A.  Fürstousat'hvii  Tum.  V (ol.  260  orüj.  ehari.  lU.  riatum  e.  sig.  in 

r.  impr.  fMir/im  drjieril. 

liennlxt  roM  Kluekhahn  a.  n.  O.,  Forschungen  nur  Ifctthchcn  Ocschirhte  2.  5S-t. 
Sacrosaticta  ^tniei*nli8  synodus  Busilien.sis  in  apiritu  sancto  )(^itiine  con^rej^ata  iiiii* 
vtTsalern  ccidesiam  reprosontan»  dilceto  ecclesio  filio  Wilbelmo  comiti  pnlatino  Reni  et 
»Havarie  diiei  illiiKtri  iioatro  pro  parte  enrissimi  ccclesie  filii  Sigisniundi  Romanoruin  cto, 
rtyis  protoctori  .salutem  et  omnipotenti»  dei  henedidnttum,  po«t  rccesRUin  tuum  de 
Unat  isto  ven?UR  Hcvdelborpim  ® tarn  ardua  niagnicpic  ponderis  negocia  univerBalein 
fx’clesiain  dei  iio8i|iic  »im  vice  conccrncncia  * oeenrrunt,  iit  tun  pcrsonali  presentia 
hoIhh  iit  plurimum  et  in  hoc  casu  summe  iicce.ssaria  et  quibus  juxta  n^ic  celsitudinis 
a mandatuiii  interesse  teneris  enrere  nequeamus.  intondimus  enim  pretcr  nlia  ardua, 
i|Uo  nos  premunt,  oiim  omni  celeritatc  sanctissimi  domini  papi‘  oratores  expeditos  a 
iinbis  rc*mittore  * neenon  ambassiatani  nostram  ad  illustrissimiim  Romanorum  etc.  regem 


' UVr  füffen  hier  die  liemcrhtng  an,  daß  die 
l'rüKrnxxiffrr  des  KonxiU  %u  zKnfang  des  Jahres 
» li'l'i  eine  gaut  crheblichr  grircsrn  iwin  muß.  An 
•ifier  Froxession . die  am  x Januar  Ndd  für  den 
fsfiAg  der  flussUenrerhandlunyrn  reransinltf(  irurtir. 
rnktHcn  /.O  Prälafen  (darunter  J Kardinü/el  und 
narlt  einer  anderen  Angabe  nahrxu  Stftt  andere 
KonxUsmUylictlcr  teil  fllaller  a.  a.  O.  2,  JOS 

tmd  Frgoria  Uh.  4 rnp.  Ü a.  a.  O.  2,  2itUh 

* Vgl.  Hailer  a.  a.  0.  2,  JdS  23~2A. 

* i her  den  /treck  der  licise  Uxg.  Wilhelms  nach 
Urnlelherg  rrrgleiehe  mau  Kltiekhohn  a.  a.  O.  2, 

* l'gl.  S.  StiO.  Vielleieht  ist  nurh  an  die  Ver- 
f*audluMgen  XU  denken,  die  am  zihend  des  l Sep- 
fernher  xtrischru  einer  Kouxilstleputution  und  dm 
fnpttUehen  (Jesandten  im  Uaselrr  Minorilenklostcr 

*•  fiattgefundrn  hatten.  ]”gl.  Haller  a.  a.  O.  2,  20S 
/s  33  bü  210  /.  13. 

* l'ber  dir  Abfertigung  der  pdpstlieheu  tirsumlfcn 
»Htcite  sieh  das  Kfmxil  in  der  Ueurratkongmjntion 

Dtitich«  Be{ck«tft(«  ' Alt  («n  X. 


rom  3 Septemher  sehliissig.  Es  lehnte  die  Verletjung 
des  Ao«*,iY«  nach  Uimini  oder  Ferrara  oder  Manlua 
t'umhreg  uh,  rertreigerte  auch  die  Verlängerung  des 
den  päpstlichen  (irsandten  am  IS  Juli  erteHlen  (ie- 
leitshriefes,  der  am  Kf  September  abiief,  und  er- 
klärte,  daß  es  den  rerlaugfeu  zlufschub  des  lYoxesses 
gegen  den  l*aftst  ror  .Udauf  des  Citationstennines 
(0  Sejdetnlter)  nicht  betriUigrn  könne,  riehnrhr  rren’ 
tuell  am  nächsten  läge  den  l^i/tst  des  Fngchorsnms 
gegen  die  Cdalion  trerde  auklagm  lassen.  Ob  nach 
erhobener  Anklage  eine  Vertagung  des  Ih’oxesses  xu 
beirilligen  sei,  darüber  behielt  es  sieh  die  F.utsehei- 
dung  ror.  Dieser  lksrkluß  trurdr  den  päjtslliehen 
(fesamllen  am  Aheiul  des  3 Septemlter  mitgeteiU. 
IVir  trisfien  nicht,  oh  Hxg.  IVilhelm  damals  schon 
ton  Heidelberg  xurärk  war  und  den  Hrsrhluß  billigte. 
Er  nahm  aber  am  folgenden  T\uje  an  der  sechsten 
Session  des  Konxils  teil,  in  der  die  .\nklage  getjrti 
den  Papst  erhoben  trurtle  (rgl.  Haller  a.  a.  O.  2.  210 
/.  2Uff.).  Je/len  falls  kann  seine  Hnekkfhr  nach  Hasel 
nieht  die.  Folge  des  oltigen  liriefes  nnn  /.  getresen  sein, 
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«lc8tinarc  sine  mora.  quare  nol)ilitiitcm  tuiirn  hortamiir  et  »criiwc  n^aimis  cidefiujuc  in 
vii*tut('  sancte  oheilieneie  cliKtrietc  procipiondo  nmridamiiS)  4pmtenuK  premistiin  saiiete 
inatris  ccelesic  ncccin^sitatihus  ntiniuin  et  nieliiloiiiitms  ol>li|n)ti(mil)UH  €^t  pn>- 

niissiH,  ipiibim  noliin  et  prcfato  regi  Hoiimnorum  aHtriiigoris,  stiitim  omni  eciam  ililaeione 
et  eontracHctionc  poHtpositis  ail  nos  et  lociiin  istuin  ix'vortaris,  sic  et  taliter  te  al>squc  » 
ficcionc  qualibet  exhibeiulo,  prout  ileo  nobis  et  rogie  inajestati  prcdicte  ix'sptmdere 
tiiofjue  satisfaeerc  voliicris  honori.  datum  Jiasilec'  die  (piarta  mensis  septoinbria  anno 
domini  inillesimo  4.32. 

|i»  rer«)]  Dileeto  t*celesie  filio  Wilhelmo  eomiti 
Palatino  Reni  et  Havarie  diici  saci’osanctc  synodi  Hruneti. 

Busiiicnsis  prutectori  illnstri. 

347.  Insiruktimt  * (h:s  liaselvr  Km\gih  für  den  nynUnim  Awßtsftncrchorherrn  lirmkr 
Vder  [Fries  von  Imiersdorfjy  Gesandten  «m  A”.  Sujauind:  sdl  den  Kdn'aj  nuffor^ 
dem,  mit  liiickskhl  auf  die  hevordchenden  Jlussifenvcrhandluwjcn  und  die  Ztvevk-‘ 
losigkeU  seines  Ithigeren  Aufenthaltes  i»  Italien  nach  Basel  zurückzukehren  <ßfler  »* 
trenigsOtis  Btvdllmärhtigte  zu  den  Verhandlumjen  zu  deputieren;  soll  ferner  idter  den 
Stand  des  Kcmzds,  die  Stellung  der  auswürtigm  Fürsten  zu  ihm  umi  das  llcsuUai 
des  Frankfurter  Kurfürslmt/tges  heriejiten;  soll  ihm  König  mdui  legen,  nichi  eher 
muh  Rom  zu  ziehen,  als  bis  der  Papst  das  Konzil  hedingungshts  anerkannt  Imh”, 
eventuell  möge  der  König  nur  vkrzeltn  Tage  in  Rom  bleiben  und,  trenn  er  in  diesem 
Zeit  nichts  erreiche,  die.  Verhandlungen  mil  dem  ]*apst  ahlßreehen  und  nach  Basel 
zurückkehren;  soll  aurh  den  Standpunld,  den  dßis  Kimzil  dem  Pujtsl  gigenüber  ein’ 
nehme,  darlegen;  «.  «.  m.  1SH2  Oktober  18  Basel. 

Alts  Wien  Ifofbihi.  owl.  ms.  4975  (ol.  180^- 182^  cop.  rhart.  coaera  mit  tier  i'hersrhriß 
Iu.struudones  pn>  fratru  IV'tre  cacuuico  iv^lari  ituru  o<l  screuiMNimum  princi|H.'in  doiniiium 
rfgein  Kumauonun. 

Kncähnt  ron  WimUnrin,  Subtttdia  dijdonmtim  Vlll  l’orirori  pag.  bl. 

[i\  Post  salutacionein  explicabis  sue  sereiiitati,  (juid  Üli  diio  precursores  ßocnionim 
cxposucrint  in  pubücn  congregacionc  et  (piid  eis  fucrit  res{>onsum  prout  in  littcris  ^ 
missis  Hoheiniani  late  continctiir,  <|uamm  eopiani  portabis  tecuin.  ^ 

[2\  Kt  tpiia  intcr  alia  eiiiu  magna  instaneia  petebant,  <jUod  sua  serenitas  esset  pre^ens 
in  eoneiliu  in  adventu  ipst»rum»  ut  utrmn(|iie  neg<»eiiim  tum  speetuns  ad  eeclc‘siam  quam  ad 
Hcrenitulem  suam  siimd  posset  eomplunari,  et  concilium  pnunisit  facorc  suam  diligencioni, 
ideo  ex  parte  sacri  coneilii  rogu  udmonc  et  reqiiire,  ut  pio  tanto  bono  velit  obmissis  (pii* 
buscunquo  nliis  festinaix^  gressus  siios  Ime,  tpionimn  presenciu  sua  pliirimum  confert  ad  ^ 
rediieeionem  illoruin.  cogitet,  quantus  honur  hiiic  sibi  accedet  (piantaquc  utilitos  jtruveniet 
eeelt^ie  et  ('hristianitati  uc  eeiuin  sibl  (nnm  si  rcducitur  it^gnuni  Holieniic  ad  miitatem 
ccelesic,  neeessario  redueetur  nd  debitani  ol)o<1icnciain  siic  nmjestatis)  et  ipiml,  si  nunc 
ipsi  Boheini  non  reducuntur,  vix  est  spes  nostris  temporibus  de  roduccionc  ipsonim.  ct 
cum  deineeps  »tot  in  Ytalin  inutiliter  pro  faelis  eoncilii,  dign<>lnr  sua  scix'iiitas  ad  nnjui- 
sieionem  et  utilitatem  eoneilii  reverti.  reduras  sibi  nd  memoriain , <|ualiter  sepissiiiie 
scripscrit  et  per  nuncios  intimaverit  omnibus,  vcIlc  setjiii  eonsilia  et  mundata  inieri  con- 
eilii. ecco  eoncilimn  et  consulit  et  mandat,  ut  revertatnr.  pro  (leo  dignetur  confonnarc 
sc  desideriis  coneilii.  cogitet,  quud,  si  se<[uatur  consilia  saeri  eoncilii,  non  potent  ci  quit- 

* Ikuf  Orhjiiml  der  /imlrnktioH  irar  mit  dem  • Diester  Hrief  int  nun  VJ  llkUibrr  NTJ  dntkri 
HÖjnnm  tnannale  drtt  Konxihnotarn  Rirrrr  Hninet  und  tfednakt  bei  Jtfujnm  a.  a.  O.  I,  Jiei-’JöO.  i’iß- 
jtiijniert.  \'gl.  liaUer  a.  n,  <).  ’J,  2öl  /.  auch  i<.  .J.3A 

> Vtjl  S.  Ö5S.-irdK. 
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quam  in]iiitari,  qualitercunqiio  res  succedant.  conciliiini  cnim  taute  aiictoritatis  est  et  tnii 
Jiicc  regitur,  vidclicet  sjiiritu  sancto,  ut  * quilibet  eoncilio  piicius  qiiam  sibi  eredere  de- 
l>eut.  dicns  sibi  exprcsse,  qno<l  jain  cuncilinm  niolcstc  fert  et  valde  sibi  displicet,  quod 
nolit  aeqiiiesccre  ipsius  moiiioioni  eoncilii,  et  (piiid  mora  siia  iilterius  in  Italia  affert 
s magna  dampna  ipsi  cnncilio,  qiiia  staut  raiilti  siispensi  et  non  venitmt  ad  concilium  ex- 
sjiectautes,  cjuiil  ipse  conclmlat  cum  summo  pontificc. 

[.?]  Item  circa  reditiim  suimi  instabis  Omnibus  inediis  racionibus  et  perswasionitms 
et  super  boc  habe  consiliiim  cum  suis  domesticis  et  consiliariis,  qui  ad  bonum  eoncilii 
videntiir  affecli. 

10  [dj  Die  eciam  ex  parte  dumini  iluois  Wilhelmi  circa  hoc  inuttum  efficaciter,  et 
<pialiter  concilinra  ileerevit  voearc  principes  et  cominuuitatcs  Alamanie,  ut  mittunt  hue. 
suos  ambasiatores,  cum  advenirint  liohcmi,  et  quod  suu  majestas  personaliter  iiitercsset. 
<|iiod  si  non  jxissis  obtinere,  ut  redeat,  saltem  in  Kne  retpiirc  ipsum  ex  parte  eoncilii, 
qmal  destinet  eoncilio  vel  alteri  private  persone  facultatein  conplauandi  et  coneludendi 
IS  cum  Boheiuis,  quidquid  pertinet  ad  serenitatem  suum  (pin  ad  temponditatem  etc.,  cum 
|ilena  |aitestute,  tami|Uain  si  esset  presens. 

|ö|  Item  de  progrossii  eoncilii  die  id,  quod  tibi  eonstat,  et  qiialiter  pridie  ‘ iiitravit 
dominus  arehiepiseopus  Liigdunensis  primiis  ambasiator  regis  Francic  et  «piod  infra  paiieos 
dies  veuieut  alii. 

*0  [fi]  l’ortabis  eciam  responsionem  *,  quam  feeit  dominus  rex  Francic  ambasiatoribus 
nostris,  et  qtialiter  manduvit  ’ omnibus  prelatis  sui  regui,  ut  venirent  ad  concilium. 
seripsit  eciam  regibus  sibi  confederatis , vidclicet  ('astellc  ct  Scocie,  ut  mittant  suos 
orutores  ad  concilium  *. 

|~J  Item  (piuliter  infra  paucos  dies  cxs]icctantur  ambasiatores  et  prelati  Anglic“ 
:s  cl  quial  in  Ckilonia  visi  sunt  aliqui  nmgistri  ex  Anglia,  qui  statim  cruiit  hic,  ct  qualitiT 
illi  dtio  precui-sores  Hnhemoruin  aftirmarunt,  quod  dominus  rex  Polonie  mittet  suos  am- 
basiatores ad  concilium,  ut  iutersiut  tempore  audiencie. 

|ö]  Item  iguaiiter  dominus  rex  Castelle  seripsit  * se  mi.ssurum  ambasiatores  et  pre?- 
latos  regln,  et  qualiter  dominus  eardiualis  sancti  Kustuehii  se^ripsit  ’ liuc  exs|)ectare  de 
30  die  in  dieni  ipsos  ambasiatores  in  Aviiiioiie,  et  quod  infra  festiim  nutivitatis  Christi  hic 
erit  uumerosa  miiltitudo. 


•)  <iH.;  Yml.  nt. 


* J^r  Krxbiftchnf  trnr  drm  Konxil  am  10  (HeUdirr 
inkitrpitrifrt  trorden.  Vgl.  S.  -IS;}  Amn.  /. 

S4  * lom  ‘JO  Aiuju^i  lOl'J.  Vgl.  S.  J.VJ  Attm.  I. 

* .Im  10  Augttut  Vgl.  S.  Anm.  /. 

* \'on  iiff  A/Mtrht  tb’A  Königs  rim  Fraukrfirh, 
an  dir  britleu  Königr  xtt  rrhrriben,  trnr  dar  Konxii 
darrJt  rinen  Hrirf  rrinrr  iie»nnd(ea  am  Ffamiiai- 

40  rrhen  Ilafr  rt/tit  I ,'<rptrmi>rr  unlrrrirhlrt  tronirn 
(Manri  .‘fl,  I taf. 

* Vgl.  hirrxu  S.  -ISA  A»w.  2. 

" .Iw*  2S  Juni  N.rj  (Mawi  .'ft,  UtH-VtUK  /V« 
Hrirf  brachte  Juan  Turgaemadn  nach  Hart'/:  er 
4fi  icnrt/r  am  .Vf  Angimf  in  der  (inimtlkimgrrgtttion 
ile»  Kon\H»  rcrleren  (rgl,  Jfa/Icr  a.  a.  (f.  2,  2tf4 
X.  S.Qf. 

’ Schon  am  •/  Augurl  hatte  der  Kartlinal  ron 
.Sf.  Kurtneh  dem  Kmt'.il  u.  a.  gerchriehm,  der  König 
bo  ron  Kfutilicn  habe  ihn  henachrirhtigt , daß  er  Oe.- 
mwitc  ttaeh  Harel  Hchiekrtt  trerde . darnnter  /den 


roraurreiretidenj  Juan  Torgtirmada;  dat.  ex  Avi- 
tiiiiiiD  4 ang.  n.  d.  1122.  (München  Staat$bHd,  chmI. 
lat.  1'2Ö0  fol.  74“**  cop.  chart.  coaera.)  Ifirnen  Hrirf 
brachte  Torgnemada  mit  nach  Hasel;  er  tntrde  in 
drf  tSeneralkongregation  tles  A'wM;i/Ar  rom  2t f An- 
gwt,  und  nicht  in  der  nan  17  (Hdoher.  trie  Haller 
(o.  a.  0.  2,  24H  Anm.  //  hehanptet,  rrrlesm  (rgl. 
A^goeia  lib.  2 cap.  2S  a.  a.  ff.  2,  2V-f;  Untier 
a.  a.  ().  2,  201  Hff.  Am  21  September  teilte 

dann  der  Kardinal  dem  Konxil  mit:  die  Xamen 
der  Käst  manischen  Oenandten  trerde  cs  rtm  den 
beiden  Kanxilstjesandten  erfahren,  die  Jct'.t  rom 
Frarni'atisehen  Uofe  nach  Hasel  xnrnekkehrten  (rgl. 

■IS.'i  Anm.  Ij : er  habe  rin  Schreiben  erhalten, 
dem  \n folge  dir  KttsUlianischen  Orsandten  sich  />c- 
rrits  'iitm  Aufbntrh  rnsteien:  dal.  Aviniofw*  24  .sepf. 
a.  etc.  22.  (München  Slaatsbitd.  (“OiI.  lat.  1250  fnl. 
ni*  und  Hasel  rnir.-Hild.  ma.  A IV  20  f«l.  313«*' 
coji.  chart.  coaerae.) 
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(m.  IS 


(.')]  Item  ((iialiter  doinimi»  cpiscopHS  Krisingciisi»  et  alii  ainiHmiatoren  reversi  siml 
a dotninls  electoribus,  «jui  convcneraiu  in  Kranckfordia  in  diela,  et  lialniemnt  ae  opti- 
nuerunt  votivuni  rosponsum,  qualiter  fimiarunt  ge  Biiper  adherencia  sacri  ooncilii  et  quod 
intciidimt  omnino  raittcre  copiosatn  anihasiatain  * et  jam  de  facto  dotninuH  Coloniensis 
inisit  duo.B  ainbasiatore.u,  qui  hodie  intranmt.  » 

[10]  Item  cum  intrabig  mntcriam  illuni  acccsgug  gui  ad  Urliem,  de  (pia  noviggime  * 
BCripgit,  poterig  diccrc,  ipiod  njulti  non  goiurn  admirati  »cd  gtupefacti  sunt  et  valde 
seandalizati,  quod  talis  conclugio  tractandi  ea,  qiie  |>ertinpnt  ad  eoncilium,  fiat  sine 
scitu  et  mandato  concilii.  mnita  pnsscnt  sibi  vidcri  nicionabilia,  quc  essent  turbatira 
enncilii  et  contra  libertatom  ipsins;  que  ronriliiim  nullatenus  admitteret.  raoleste  eciani  w 
fert  coneilium  hunc  acccggum,  qnia  dispositi  venire  ad  coneiliimi  »tabunt  perplex!  et 
Biispensi  exs|>eetante8,  quid  in  Koma  coneludatiir.  et  valde  timetur,  quod  longa  erit  ista 
exspectacio.  timeiniig  eciam,  quod  non  bene  gibi  continget  ex  hujusmotli  aceessu.  et 
utinam  simns  falgi  prophele!  nam  si  non  conseneiat  voluntati  pn|ie,  qualiter  possit  eomode 
reverti,  non  videmua.  nullatenus  enini  creditnr  suinninm  |Mintifieem  pogso  Hecti,  ut  liberc  a 
et  integre  conseneiat,  ut  hie  fiat  coneilium.  scimus,  ipiod  diversi»  artibus  queritur  dissi- 
passio  illins  eoneilii  et  non  propter  aliiul  quesitum  cat,  ut  rex  vadat  Koinam,  iiigi  ad 
mutandum  ipsum  a siio  prv|K>sito  bono  et  ad  Inrbnndum  coneilium.  oinnes  timenuis  ista 
ficri  in  dolo  et  fraiide.  »tatim  scribentur  littere  ex  curia  jwr  lotnm  orlaun  ad  impedien- 
diim,  ne  homines  liiic  veniant  et  ipiod  »na  »erenitas  est  concorg  cum  papa.  ita  enini» 
usqiic  nunc  egt  factum  nunciando,  ipiod  imperator  omnino  erit  concorg.  nunc  aiitein 
scribetiir,  quod  jam  est,  et  verisimiliter  eredetnr.  niulti  eciam  iniilta  murmuraiido  diciint 
et  siispieantur  de  giia  gerenitate.  proplerca  git  attenta,  ne  lionor  gmis  conlaminetiir. 

[11]  t^uo  ad  faetuin  concortlic,  quam  qiierit  intcr  coneilium  et  giimmum  pontificem, 
nescimng , quid  hoc  »ignificct.  nos  plane  regpondimus  ambagiatorilnis  pape  gecumhira » 
veritatem  et  jiigtieiam.  regpongionis  copiam  et  omneni  voliintatem  nostram  misimus  sne 
Kcreiiitati  per  mineiiim  illimi  biu-batiim  hiijusmodi  deliberacionem  priiisquani  patres 
concilii  velint  miitarc,  paterentiir  gc  intcrfici.  eciam  in  iino  jota  non  intenduiit  discedere 
ab  liiig,  que  in  cnncilio  Constanciensi  et  isto  fiieru»/  statuta,  videat  igitiir  siia  gerenilas, 
ne  frustra  laborct.  rcducas  gibi  ad  inenioriam  infinitas  littcras,  qiias  coneilio  Bcripsil’“ 
que  bene  congerx'antiir,  et  eag,  iiiiag  scripsit  regibii»  et  principibiig  Cliristianitatis,  quod 
itsque  ad  »aiigwinig  eft'usionem  et  mortem  inclusive  intendebat  egge  cum  hoc  »acro  con- 
cilio  et  ab  cjiig  volnntate  numqiiam  discedere  nee  coronam  recipere  de  manibus  aiimnii 
|K>ntificig,  nisi  huic  coneilio  adhereat 

[12]  Item  si  inveneris  ipsum  adhiic  Senis,  nioneas  ipsum  ex  i>artc  concilii,  qiiiKl» 
nullo  modo  vailat,  nisi  prins  papa  per  giiii»  biillas  simpliciter  adhereat  coneilio.  »i  vero 
ivigget,  moneas,  ipiod  non  stet  ultra  qiiiiidecim  dies  Korne,  ni»i  jiapa  ut  siipra  adheserit ', 
qiiia,  nisi  jH'r  liw  tempu»  CGiicliidat  geenm  de  adherencia  et  giiblacione  diggolucioiiis, 
tune  certus  poterit  esse,  qiiml  non  vult  adherere  et  quod  oninia  ista  filmt  ad  redimen- 
diiiii  tempu»  et  ut  noa  titlio  affccti  hinc  rccedamiis.  alioqnin  si  sua  serenitas  iilteriiis» 
ibidem  pennanserit,  tune  eoncilium  nierito  repntabit  siiaiii  serenitateni  coihtdere  euni 
smnnio  pontifiee  in  eversioiicm  Chrisliaiiitati». 

[73]  Certifica  dominuni  regem,  quod  in  hac  re  intcr  adherere  simpliciter  et  iioa 
adherere  non  potest  esse  mediuni.  non  enim  putunins  egge  diff'erenciam  inter  dissoliicio- 

IM. ; Iwl.  ambafllt»«.  S)  im.  i Varl.  Iranctaagl.  e)  im.  ; rarl.  a4hati'aerit. 

‘ itarütisr  S,  33.7.  tihiiff  Instruktion  riihrorfeil  inmtr  (lyt.  Ilaltera.a.O 

’ Ant  33  Srptemhrr  H:t2  (nr.  2SU).  Ihr  Hrirf  2,  2ö0  2I-2lii. 
irar  am  IH  Okiobrr  in  litr  Orncratknngrr^ntion  lirs  * Am  17  kkjitrmher.  Vfjl.  K 5fi0  Anm.  0, 

KoiniU  rrrlrsrn  imntrn,  tmrh  drrm  ihtitiiß  die 
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iiem  conoilii  ct  niodifioacionom  sive  limitnciunoin  {>otc»tatis  cniu'llii.  putrrs  i»ti  sunt 
utimino  firmati,  quml  concilium  sit  liberum  et  qiuxl  lialieut  pleiuirinm  potcetatcm  aecuii- 
(Iiini  (lecreta  concilü  Constancieiisiä,  et,  sieut  nullntenus  intemlimt  consentire  dissnliicioni, 
ila  nee  limitaoioni  * iKitegtatis. 

s [14]  Item  de  procossibus,  qiins  dicit  ' Kcri  uunirn  nos,  nicbil  ouramiia  aec  timemua. 
srimiis  enim  nicbil  valere.  nec  magis  formidamiig , si  quid  Hat  contra  decreta  concilü 
Cnugtanciengia  ct  istiua,  (piam  forinidarcmiia,  ai  ficret  contra  veritaUmi  cwangelii.  quare 
et  |>ropter  honorem  et  dobitum  euum  ct  propter  dispendium  ct  turbacionem  concilü  ct 
fiaalitcr  quia  nicbil  proticiet  (babemua  enim  quasi  omnea  reges  nobisciim)  non  velit 
1»  attemptare  contra  decreta  concilü  Constanciensis  sive  in  mulando  locum  sive  in  limitando 
ptestatem  concilü,  imo  gi  infra  dictos  ({uindecim  dies  papa  nolit  flecti,  quod  )>enitus 
ampntetur  bujusm<Mli  tractatus  inutilis  ct  dispendiosiis  *’  ct  revertatur  ad  nos. 

175|  Item  stabis  continiic  ad  latus  suum  et  continuc  admone  et  advisa  i|)sum,  ne 
quitqiiani  contra  concilium  attemptetur.  sis  sepe  cum  Caspare,  cum  domino  Brunorio, 
u ciim  domino  Malbiconc,  cum  domino  Baptista  Cicala  de  Janua  ct  omnes  r«!dde  attentos 
ex  parte  sacri  concilü,  iit  non  ]>ermittant  dominum  regem  (piikpinm  agerc  contra  suum 
honorem,  si  invenias  dominum  regem  in  Senis  ct  omnino  velit  ire  Romniii  et  tc  secum 
(lucere,  poteris  ire  et  starc  ibidem  ad  plus  per  viginti  dies,  fac  tarnen,  ut  de  Senis 
mittag  aliquem  enrsorem  de  omnibus  plenc  informatum.  si  dient  tibi,  quid  concilium 
»iDtcndat  faccre  de  processibus  contra  papam,  die.  rpiod  id,  rpiod  deiis  inspiraverit.  <la- 
tiiin  Basilee  die  18  octobris  1400  triccsimo  scenndo. 

•S48,  Rate  eitles  nirhl  gen,  Gesandten  * des  Baseler  Kmsils  vor  K.  Sigmund:  dankt  dim 
König  für  die  unermwUkhe  Förderung  des  Konsits;  ersucht  ihn,  zu  verhüten,  daß 
seine  nach  Born  geschickten  Gesamlten  irgend  etiras  mit  dem  l'apst  vereinbaren,  was 
* der  Gewalt  und  Freiheit  des  Konzils  präjwlizierlich  sei;  bittet  ihn,  nach  Basel  be- 
hufs Teilnahme  an  den  /fussitcnverhandlungen  zurückzukehren;  warnt  ihn,  sich  in 
die  Gewalt  des  Papstes  oder  vielmehr  seiner  diesen  beherrschemlen  Feimlc  zu  be- 
geben; erklärt,  daß  das  Konzil  nach  eigenem  Ermessen  gegen  den  Papst  Vorgehen 
werde  und  dessen  Gegenmaßregeln  nicht  fürchte.  [ 1432  etwa  Milte  Korember 

» Siena  ^.] 

Aue  ytoiTtn  Bibi.  leuir.  13ut  16  >skI.  13  fol.  86*'»  enp.  rhart.  rouem  mit  4er  t3tersrhrift 
roll  Kardinal  Orsini's  Hand  Tenor  nmluLssciarc  facto  in  Kimis  domino  ri*gi  Komanorum 
ex  |iarto  conoilii  Ha-siliensis. 

Illustrissime  princeps  et  invictissime  rex  domineque  mi  metuendissime.  |7|  in- 
a priinis  sacrrwancta  generalis  sinodus  in  spii-itii  sancto  legitime  congregata  i'cgraeiatur 
'ostre  regic  majestati  de  tot  ct  tantis  favoribus  laboribus  et  expensis  factis  pro  bono 
universalis  ecclesic  dei  et  presertim  pro  incremento  ipsius  sacri  Basiliensis  concilü  cirtui 
dianinnm  nostriim  papam  et  laiidat  tantain  affectionem  ct  rliligenciam  vestre  regie  nrnje- 

*)  em.;  fmf.  linitacioau.  k)  nn.;  V»r(.  ditpoBdioso*. 


•«  * In  linii  (Jtrn  pnrtiliufrn  liricfr  rowi  'JU  Stpfpiulter. 

* !kr  flrwntltr  kann  rtaltiriir/i  nur  I'efer  Frirtt 
Iwlirmiorf  arin.  IHph  rrgtdtt  airh  oltru  irriirrrs, 

•rnin  man  die  Hrdr  mit  der  in  nr.  .V/T  mUf/eteilirn 
In»truliinn  rrrgteir/ii;  beide  decken  airh. 

• AU  iiußeraien  Termin,  an  dem  die  Ifrdr  ge- 
ballen  »ein  ka$m,  hat  man  den  2^  Soremhrr  H.TJ 
ut  heirnckten,  mn  trelehem  Tage  dir  angrnanntr  UuUa 
ftHrrn  Sigtnwnis  für  daa  Konxil.  un.serr  nr.  HSli, 
titte  Folge  fter  lieaatnUifehap  den  Feier  Frie3f  datiert 


ixl.  Irrminus  fuxit  qurm  gilt  die  Ankunft  lUs 
Urrnndten  in  Siena,  die  um  Martini  rrfidgi  .'•ein 
trinl,  trenn  man  unter  lirriieksicJiligung  der  ftatter 
der  Heise  Joltanns  rtm  Maulbronn  ron  Hasel  narb 
Lurrn  tm  Juni  (rgl.  S.  JllT-JttX),  der  Uriefbefir- 
derung  ron  Siena  narb  Httsrl  und  der  gesteigerUn 
Vnsiebrrbeit  der  Siraßrn  ehrn  'JH  Tage  für  die 
Heise  ran  Hasel  narb  rinsetit.  Ikiß  tfbige 

Iktlum  teird  also  dem  trirkl leben  xiemlicb  nabe 
kämmen. 
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statis,  cjiio  modo  non  8olum  (*on8tat  ipHt  Raoro  oonciiio  8od  ot  toli  rnmido,  ct  |>otit,  iit 
illam  conliniiet  vcstra  sercnitats  us4|iie  in  Hncm.  |i®|  »ed  ex  quo  vestra  seronitu»  in 
•"«'-/  Omnibus  Ülis  non  {K>tuit  pmKcere  • erj^a  dominum  nostruni  ]mpani  etc,,  ideo  pretlicta 
saneta  sincKlus  suplicat  hortatur  reqiiirit  vestram  »erenitutem  ad  mnputandum  oinnes 
hujusmodi  tractatus,  qui  mmlo  vnlde  sunt  pcriculosi  sacro  concilio,  <}uia  per  hujuBinodt  » 
tractatiis  miiUi  m>tabil(*s  affecti  sacro  concilio  staut  suspensi  ct  rctanlant  awe<lere  sacrum 
coDcilium,  prescrtim  quia  ^ mcnlu  dominus  noster  pn[)u  est  plcnc  informatiis  de  intcncionc 
sacri  concilii  per  responsum  datum  nmbaHtatoribus  papc,  lUi  quod  non  videtur  amplius 
neecssarium  fore  insistcndiim  se<l  simpliciter  inqmncrc  ßnetn,  quia  sacrum  conciliittn  ]>cr 
niillam  viain  mundi  recedet  in  minimo  puncto  a responsione  sua.  item  ex  qtio  t» 

vestnt  rc^ia  inajestas  modo  iterum  misit  amliasintori's  ' suos  ad  dominum  nostnini,  vestra 
serenituB  sit  bene  avisata  et  attentu,  ne  illi  quit^piam  fa<uant,  quod  possit  esse  pnqiidi- 
ciale  potestüti  et  libortati  sacri  concilii,  quam  imnicdiate  u den  habet  ct  non  a paj)a 
Qoe  impemtorc,  quia  ipsis  possent  videri  aiiquii  esse  valdo  nicionabilia,  <)ne  csscnl  valde 
turbativa  i|>si  sacrr>  concilio,  immo  niillo  nuxlo  rcciperct,  quia  suenim  coneilitim  milhini  n 
dicit  * esse  medium  intcr  simpliciter  adl»er<*re  ct  non  ndhercre,  immo  certifient  * vt-siram 
majesüttem,  (pifa]  patres  sacri  concilii  mori  eligiint,  fpiam  «puMl  cadat  nimm  jota  de  sta- 
tutis  Constanciensis  et  Hasiliensis  conciliorum,  quia  simpliciter  non  V4»|iiiit,  quod  incar- 
ccit'tur  Spiritus  sunetiis  noc  per  (lupam  nec  iinperatorcni.  et  in  easii  si  mnluisiutores 
vestre  serenitatis  nliqiiid  in  contrarium  faccrent,  valdc  contaminarent  hemorem  vestre  w 
regle  niajestalis.  [^|  secuiuh»  * <piia  mincii  Boemunim,  <|ui  fuerunt  in  sacro  concilio, 
coram  generali  congregacione  inter  alia  requirebant  ipsum  saernm  concilium  et  pctcd)ant, 
ut  facerent  diligenciam  circa  xestram  srrniitaiem,  quatenus  io  n<lventu  ambasiutonun 
regni  v(»stra  majestas  vellet  esse  |M*rsonaIiter  in  sacro  concilio,  nt  siimil  coiicludi  posset 
tarn  de  ßde  quam  de  temporulitate  regni,  qtiibus  saerum  concilium  respondit  se  Ihk^  t) 
fecisse  scriptis  et  nunciis  ct  promisit  adhuc  veile  duro  (»pemm,  Ideo  sacni  siniwius  siipli- 
oat  amnionet  rogat  ct  reqiiirit  retjiam  fwtjesMcm , iit  pro  taiito  bono  diiuissis 

Omnibus  negociis  aliis  velit  acceleran*  gressus  versus  saerum  concilium,  ne  propter  al>- 
seneiani  vestre  mnjestutis  oeourmt  impedimcntiiin,  de  nHluctioiie  ipsorum  in  doniiiio 
s|>es  magna  habetur,  et  si  re<lucentur  ad  ß<leiii,  re<liiceiitur  eeiam  ail  obediencinni  debi'  m 
tarn  vestn*  regie  majestati;  aed  si  jam  non  reduccntiir,  vix  erit  spes  de  rcductionc 
ijisonun  temporibus  nostris.  consideretque  vestra  serenitas,  quantus  honor  exinde  accedet 
et  (pianta  utilitus  v(>strc  majestati  ct  toti  ecelesie,  recogitetqiie  vestra  majestas,  (pioc'iens 
scripserit  et  per  niincios  intimaverit  veile  ac<juiescere  et  obedire  (^onsiliis  et  mandatis 
sacri  concilii.  ecce  saerum  concilium,  immo  vcriiis  Spiritus  sanctus,  qui  director  cst  u 
(toncilii,  reejuirit  et  mandut,  iit  pro  tanto  bono  univtTsulis  sanete  ccclcsic  doi  reveriatur 
ad  comulium.  dignetur  igitur  vestra  serenitas  anmiere  re(|uisicioni  et  ammonic'ioni  sacri 
concilii,  immo  spiritns  sancti.  et  si  vi'stra  inuji'stas  contrarium  fcccrit,  attendat  bene, 
quid  faciut,  et  eu,  qiie  fiiUira  sunt.  [2®|  item  ‘ quia  saerum  concilium  jmn  propter 
adveutiim  ambussi/i/ornm  regni  lh>eniie  invitavit  omiies  princi{H's  et  ooimnunitutes  tociiis  m 
Alumunic,  ut  inittant  suos  solempnes  nmbassiatotH's  a<l  coop(‘randuin  circa  rc<Uictioncm 
ipsornm,  siiniliter  ilhistris  princeps  ct  cxcelsiis  dominus  dominus  diix  Wiliielinus  diix 
Havarie  lociimtcnens  vestre  iirnje-slatis  in  saon»  concilio  n«>minc  vestro  eosdem  princi|)cs 
ct  ecium  commiiiiitatt'S  vocavit,  in  tali  generali  et  tarn  magna  <‘ongivgationc  presen4‘ia 

tm.;  r«rL  |»oRe*ro.  b)  mt.;  qui.  ^ 


* Bf.  Jttfiatoif'H  roi4  Chur,  fAjrrnx  nm  Urtlrrrury  ituii 
Kturpar  Schlick,  n>n  dnru  Ah»c4Mlnuy  f\trr  Frint 
nntiirlirh  in  StftM  Kcnntnir  erhaUrn  halte,  l'yl. 
die  Kinleiluiuj  xn  Ut.  ll  dir  närheten  JhiiptaldeilnMy. 


* 1}//.  nr.  .147  art.  l.l. 

* ])fl.  ur.  .Wr  aH.  //. 

* VyL  nr.  IN?  art.  2, 

‘ ]’yl.  nr.  dt 7 art.  /. 
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vestre  Bcrcnitati.s  esset  multuin  nc‘ces8nria.  tercio  ‘ de  uccessii  vestre  majestatis 

ad  Urlieni,  siciit  scripsit  vostni  Horenitan  i|»si  sacro  C(»ncUiu  etc.,  Kuplicat  iterum  saenim  <vm. 
coneilium  hortatur  et  ne  vestra  inajestns  in  tali  fonim  vatlat  tain  simpliciter 

sine  sccuritutc,  nisi  pnpa  prius  simpliciter  udheserit  saero  concilio.  si  ante  noii 

& fecerit,  pemtea  millu  nunlo  faciet.  ct  non  cst  s(>es,  tpiod  vestra  majestas  postea  |>os8it 
imniutarc^  nwpie  flectcre  papam,  qnia  acccssus  vestre  serenitatis  non  jKditur  nisi  in 
malum  eoncilii  ct  ad  immutandmn  mentom  vestre  majestatis  et  ad  impediendum  accessns 
nudtorum  a<l  saenun  ccmcilinm,  pcrpendatqiie  lx‘ri(^  vestra  majestas,  in  <pioi*mn  inaiiibus 
tradiinini  cum  vestris,  eeiie  non  in  manibuH  pape,  qiiia  non  regit,  sod  regitur  ab  inimids 
>0  vestris  enpitaÜbus  *,  videatcpie  vestra  miijcstas,  ne  iiitr<‘t  Intpicmn,  quem  oxirc  non 
ptissit  *,  cum  vellct.  |5*]  item  ul>i  scripsit  vestra  ngia  nmjestas  de  non  procedendo 
ml  iilteriora  contra  dominum  nnstnim  papam  etc.,  respondet  saenim  coneilium  veile  fucere 
id,  (piofl  Spiritus  saiictiis  inspiraverit.  |^*]  item  * eonscHpienter  scribit  vestra  serenitas, 
(piomoilo  in  curia  siinili  nio<lo  disponetiir,  <|uud  papa  non  pr<K;edat  eoritru  existenU^s  in 
eoneilio  etc.  ile  cpio  valde  admirantur  ]>atres  saneti  eoncilii,  quid  sibi  velit  per  hoc  regia 
inajestns,  an  timorem  de  illis  habeat,  etitii  ipsi  penitiis  nichil  timeant  nee  eurent  **  de 
illis,  <|uia  f>er  sacnmi  coneilium  super  lu»c  satis  provisuin  est  in  sessione  publica  i>er 
docreta. 

»J49,  Dcnkschrifl  vin*'s  Vntjinanntm  ffür  K.  Sigmund]:  htjf  dir.  itbrln  Folgen  <Air,  dir 
*0  die  Rückkehr  des  Königs  £wn  Raseier  Konzil  für  dnsvs  und  für  das  Reich  hahcns^.u.i 
tvünh.  [ 14H2  etwa  Kmlr  yovemhrr  Siena  *.] 

.Im«  M’iVm  Ilofhibt.  u«kI.  ni^.  45>T5  fol.  3011^-311*  eop.  eharl.  emteta  mH  Her  ! fterschrifl 
Infni-suriptu  sunt  cau!«<‘,  tpio  o'^iain  imijchUfum  non  tantum  liaMit  movuro  ad  standum 
jnvs»*ncialitrr  in  Soiiis  ct  non  ad  »a<  rum  ('ondiiiim  a<‘CHHlen*,  imo  ot  nur»*ssitare  pro  lK)no 
statu  univi'nallH  occN*sle  Kom.*uiei|iK>  similitur  ot  saeri  eoncilii  ac  im|>erii  et  deiii«|ue  pro 
oxtimaeiono  et  huuori.s  Hui  pn’Mtrvationc.  Ifa«  iMum  fehlt. 

fiairuckt  bei  l*alaeky,  l'rkundl.  lieitrüge  xur  Oesch.  des  Uussiienkriegrs  2,  eben- 

daher. Kriröhnt  ran  ll'ürdftrein , Subsidia  dipbmtalira  Tom.  VIII  Vorieori  yay.  b7 
und  bK.  ^ 

|i|  Si  majestas  suii  regia  Tuscia  dimissa  ad  ccmcilium  ipsum  nunc  transibit,  Se- 
nenses  ct  Jjueenses  de  eonmi  defensioiie  desperati  omni  ex  parto,  j»reeipuo  propter  onoru 
dictim  diici  incumbencin,  videntes  so  nidlatemis  Flonrntiiionim  et  papc  mague  poteneie 
posse  resisterc  necessario  compellentiir,  ne  protinus  riinnt,  papc  adherere  et  sc  eis  vi>- 
tisque  suis  submittere  et  cum  Florentinis  i|)si8  pacem  faeere,  non  justani  quippc  et 
s*  lionorabilem  sed  ct  servilem  et  vereeundam,  ac  Fisanos  omnes  castra  in  coniitatu  Pisano 
tenentes  siib  fimm  spe  civitntem  Pisanam  imperiali  presidio  ad  ejus  liliertatcm  et  dicio- 
nem  rcducendi  castris  ipsis  relictis  ad  Itesteros  * fngare  oportebit  sine  spe  ulla  redetmdi. 
qiiaiuobrt'in  talis  de  Tuseia  iniporialis  esitus  ipso  momento  impf'rium  tocius  Tuscie  du- 
iiiinacionc  privabit  et  iiTecuponibiliter  majoreimpie  nudaciaiii  maligmuidi  papc  contra 
coneilium  niaxime  prebebit  iu  grandem  eesaree  majestatis  ignominiam  et  infamiam.  que 
(jiiidem,  etsi  ab  inicio  iiti  ^ Ytaliain  pro  conponenda  pueo  viK*ata  et  sustupienda  corona 
pacifiee  venire  visa  sit,  tarnen,  pnst<piam  propter  P'lorentinonim  rebcllioncm  ct  resistenciam 
iiiunu  nnnala  a papa  faetnm  per  terranim  suartuii  insultum  arma  adversus  oas  potestates 
ipsa  majestas  nu^vere  cepit  et  populos  invocarc  ac  ceten«  dotninos  Ytalieos  imperii  fideles 
^ nd  suam  ct  sacri  imperii  defensionem,  non  potest  aimiKHlo  honestc  ct  sine  prcdictoruiii  justa 

a)  «Ü-.  b)  cartni  nt  im  da'  i»rr.  «Nt  conai.  c)  tm.;  heataro«.  4)  <n  rm.  it  !■/ 

' Vyt.  nr.  :t47  art.  IO.  “ 1^/.  nr.  :t47  arf.  14. 

’ I>.  i.  Vetiedig.  * IVeyen  der  Ihtterntty  vyt.  S.  .'fOS. 
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/I4SS  (||ierela  ein  itu  in  infnictu  diiniHRi^  {»rincipiutii  cum  conim  prci^idio  ct  favort*  t>clhi  qiiehtlo 
vocacionia  conciiii  colorc  <lcrelin((ucrc',  preaertim  eiim  palam  ipsa  regia  majc.stas  in  I^ica 
civitate  onitoribuH  * conciiii  en  c)«*  <'uuKn  miKsia  morcin  ntm  gcaacrit,  imo  contni  r<‘I>oUes 
ipMos  pro  juribuM  iinpcrii  ot  hofiorc  miio  agcre  volle  ac  ultni  iter  versu«  Urbom  veile 
proHcipii  eciaiii  pro  hono  conciiii  ilixerit,  haue  igilur  cxciwacionem  pn»  ipso  rt‘|K’iitc  t 
reccssii  soti  dist^cssii,  scilicot  vocucionis,  (}uusi  ei  obtcmponinilum  sit,  vulgu»  saltein  n(»n 
mlmitlct,  maxime  cum  eimili  jiim  omiit'«  proimilgavcriiit  m/i'nm  • majtsfaiem  • in  Seni« 
alimciila  poscoro  veluti  |»ei*iiniiK  et  genciiim  {Nitestuto  in  rognis  siim  caixmlcm  ^ ipsiiiiKpie 
Huerum  conciliiim  non  uiiivorsule  fore  sed  regio  niajcKtatis  et  ducia  Mediuluni  concÜia* 
l)idum  CHHc;  ipuiiinm  vulgus  tiiret  * nyiam  fmtjctUaiem  iwcasioncm  quandain  pn>  C4iusa  w 
diHcessus  aibi  inveniaae. 

Kursiim  n^cesHUä  ipso  regiua  suprascriptis  n’biis  dispcndiuin  nimis  allatunia 
veri»imilit<T  videretur.  nain  [mpa  totu  'ruscia  p«»Hl  talcni  reccBsuni  iiiomcnto  »ubinissa 
voiuntati  disposicioiii<pio  auo,  confostim  cum  tota  Klon^ntitutnim  tune  lilH*ra  |>otcncia  et 
Vcnctorum  * stntiim  (*rbini  comiliH  ulioriiiiHpic  dominorum  Marohie  in  omidcm  cuuHuni  u 
conveniencium  destnict  ac  Sanoii  (tarrilc  * <‘apitanoi  i|>sius  «acri  conciiii  gente«  ariiiigeras 
annullabit.  diBponlct  <‘nim  omnes  iiti  ccclesic  et  sacri  iinpcrii  tideios,  qui  ^ contomplacione 
majestatiH  regic  conciiii  vcxilla  ngieque  majestutiH  tamquain  advocati  et  ecclcHie  pn>tec- 
ioris  in  rmiix'hia  Anchonitana  crcxenint. 

[5j  Pust  doinuin,  omnes  ooncilio  adhereiite‘s  iit  nnimllct»  coiitni  Colonicnse»  ^ ot » 
nmltofl  alios  princip(‘s  HomanoM  pro  sacn»  ooncilio  ct  iin|H'ralorc  facientes  pnarctlet  papa 
ipso;  qiio«  siinilitcr  veluti  ex  omni  parte  a terri«  eeolesic  Komunc  circumvallatos  iiifra 
modiciini  ternpus  castrabit  et  hec  ipupjie  oinnia  papa  vorisimilitcr  ante  futiinim 

proximam  cstatein  ud  confusioncin  ct  vcreeundiam  sacri  iniperii  ct  conciiii  utque  dump- 
luim  pcrficcrc  potest,  (pii  sine  ulla  n*Histencia  ciini  magno  poteiitatu  et  favore  in  islis  » 
partibus  se  ««ilum  reperiet  contra  prcdicto«  sacri  conciiii  ct  niajcstatis  suc  »ervitures  k|h» 
consilio  ct  omni  suffragio  maxime  imperiali  inopinntc  d(‘stitiitos. 

ji]  Adveniente  vom  cstatc  cmn  ipso  ^ papa  Vencli  et  Floixmtini,  inimiei  siimil 
diici»  Mediolani,  venieiit  pn>  viribus  omnes  ipsasipic  potcncias  ad  dampiia  et  |M?r«ecuci«>- 
iiem  prclibali  domiiii  ducis  mandabuut.  (pii  (iili  casu  adveniente*  (quod  dous  avertal)» 
simpliciter  ]>crditUH  remaiieret. 

|5|  Item  cum  hec  omnia  mala  cx  dicto  rcccssii  vcrisimiliter  inspecta  pravitalc 
tcni[K>rMm  sccutura  sint,  nniiimdvcrtat  priniiini  rt'gia  niajcsta«  dctrimoiitum,  «|IukI  inmenao 
ac  im*pambilitcr  sacriini  iiiqierium  patcrt*tur,  si  pennittcret  pciie  iiiajorem  partem  Ytalic 
ft ''  Vciictis  occupari , qui  tmitarn  |H>tcstatcm  mantimain  habent  ot  pliires  liberos  adilus » 
hal)crcnt,  si  in  (icrmunium  postea  transire  vellcnt  et  bene  consi<leret,  que  tune  potcsüis 
esse  |M>sset,  que  .juni  imperialia  occupala  cis  subtrahen*  p<»ssct  et  obtinere,  si  * i|>sis 
halHUitibus  Homanum  ptmtiHccin  ad  suu  maiidata  audacia  darctur  couvolamli  ad  ctilmoti 
imperiale  diu  ab  Almnannis  quesitiim“  *,  et  si  hiis  preinissis  regie  majestati  a successoribu« 
excusaeio  <!arctur.  ** 

l^j'l  Item  hone  intucatiir  dispciidiiim  qiiod  non  imMlicnm  ecclesia  Homana 
rctur.  nam  cum  iste  papa  sit  Venctiis,  Vcncti  ipsum  impellerent,  iit  sub  colore  eorimi 

/rklt  in  tUr  Ttn-f.  (M.;  Yvi.  eirtnte.  e)  dic«t  — majfBUUm  /*MU  m dtf  Turt.  d)  em,;  )l‘  pcp«.  «<  •" 

«/er  TotL /ulifi  |K>r  hoc.  U /ftili  in  dtr  tiN/.  f)  rat.;  I'trl.  c&etn  iMtatilt.  h)  tm.;  fori.  ipw.  i)  tm.t 
»d*«Dint.  1i>  /Mt  m dft  TmK  1)  dit  fort.  i»i  am  dumr  SUlU  ofenbar  t<nUrbi;  ti»  orkhrjtt  mtl.  6 mit  «bUaaP*'  ^ 
otftf  llon  r«M-  ai  irM«!  bfgwnl  damd  <i««n  nrNCH  Aittbfl.  n)  ttf  rm.  poaa*a»al  b)  rm.{  fori.  dlapasaiviB- 

* Ma»  irtrd  anJohatin  ron  Mautbrotm  mtd  Unnpt  ■ I).  i.  die  Coiomia.  Vgl.  anrh  S.  -17.»  Jniw. 

ran  Jhfßpenheim  xu  denken  halten,  die  Ende  Juni  * \'gl.  hierut  ETA.  VJ,  22ß  %.  3.“t  und  22* 

in  Lnrea  tcrirrn.  Vgl.  S.  307  Anm.  10.  ’A.  !f^lO. 

* Vgl.  dir  Einleitung  ;«  lil.  U der  näelutten  ^ 

Ilauptablcilmtg. 


Digitized  by  Google 


A.  VerluiniUunKen  des  Konzils  mit  K.  Sigmund  ü(>vr  dessi^n  Rürkkehr  im  Kov.  H32  nr.  3d6*352.  579 

seciiritatfs  eis  darel  jfubemacioneu»  et  custodiam  civitatiim  ccclesie  mari  suo  et  termino 
vicinanim  *,  ut  Bononia  Ariiniiiiim  Ancluma  Firmiim  et  simües  eivitates,  quc  sunt  claves.v^.^.; 
Uomandiole  ct  Marchic,  et  deinde  vel  solutione  alicujus  pecunic  vel  donacicme  |>088e8- 
»ione  obtenta  ct  (luesita  ipsas  in  vicariattw  pcrpetui  titulmn  obtinere  procurabunt,  ut 
a retroaetis  teinporibus  niulti  alii  doniini  egenmt.  sic  tpiocjue  facere  eimarentur  Florcntini 
de  castris  et  opidis  ecclcaic  terris  suis  vicinis. 

\7\  Item  ubi  isto  ]>upa  <k‘posito  alius  per  concilium  cifgeretur,  quis  modus  tune 
Yeiieti«  et  Florentinis  inimieis  iuveniretur!  et  (|uc  potestas  f«rt‘t,  que  efficere  {>osset, 
rpiml  talis  poutifex  eleetus  {Ktsscssionem  Homune  ecclcsie  suique  patrimonii  adipUci 
10  jHisset  occu))atain  ab  isto  papa  vel  a collcgio  solutu  cardinaliuin  ci  adherencium  * ? 

[Ä]  Item  ponderctur,  quaiitum  naufrugiuiii  et  periculuin  uiuvcrsaü  ecclesie  et  saero 
coneiÜo  iiimineret,  si  papa  et  hec  cemmunitates  itu  sui  natura  fraiidulentc  tantam  |x)ten- 
ciam  obtinerent.  iiain  Icviter  artibus  suis  et  versuciis  cum  polieitacionibus  vias  invenirent 
varias  dietam  synodum  seindendi  aut  per  mctliuin  regis  Bolonic,  <jui  jam  pape  favorem 
15  propter  regna  sibi  jxdicita  ita  accurate  tune  per  aliquo»  prelatos  Ytalic, 

«pii,  ne  • sua  pertlerent  beneficioruin  eonuxla  et  redditus,  in  concilio  colludere  et  diverlere 
possent. 

|.9|  Item  cum  quasi  regna  omnia  in  hae  tempestate  invicem  divisiones  liubeant  ct 
bella,  eonaretur  )Mipa  t>er  medium  preeipiie  istanim  coniimmitatum,  cum  tjuibus  Kapulie 
*ü  regnum  eciam  esse  cimpelleretur  et  quarum  * eive«  in  omnibus  regnis  fere  versantur, 
uni  parti  * adhen.‘rc.  c|uod  quidem  papa  ipse  facilitcr  obtincrct. 

•350.  Dmktirhrifl  eines  Ihujcnannten  ’ für  K.  Siijmwul:  Uuji  die  Nvlwendifjkeit  der  Rück- 
kehr  des  Köniffs  imeh  Basel  zum  Zweck  der  Teilnahme  an  den  hecorslehmdcn  Hus^ 
sdcnrvrhaudlunijm  dar.  [ 143Ü  dica  Rndc  ^^ovauhcr  Siena  ‘‘.J 

ti  Ans  IfVrM  Ifofbihl.  cod.  nw.  4975  fol.  176^-180^  rop.  ehart.  roci<r«i  ohne  (■herfrhnß 

tmd  Jktinm. 

(ledntrki  in  DocuMenta  ati  conroniata  natiunU  (iermanieae  intetjra  (Frtmcof,  et  Lips.  1775) 

1,  5fJ’6S  {rennutliek  am  un»erer  Vorlmjt)  und  darum  lei  Wiirdlirtin , Subsiäia  dipt, 

7,  fi‘17.  ln  diesen  beiden  Dnteken  ist  das  Stuck  ßilsehlieh  mit  der  unten  ah  nr.  411  ab- 
io  yedntekirn  Insimktion  xu  einem  Aldenstüek  rereinigt  unter  dem  Titel  „Arisamenta  wl 

Sitjismundum  regem  Henmutontm  ejt  parte  enneitii  IktsHiensis  anno  etc.  trigrsimo  tereio**. 

Vgl.  S.  563.  — Itenutxi  nm  Aarhbach  4,  Ili-112. 

Ilhistrissiinc  prioce|)8  ct  sercnissinio  rex  ac  dumine  metuendissime.  motiva 
et  nieiones  facienc»«,  ut  vestra  majesta»  acceleret  gressus  versus  saermn  concilium, 

35  sunt  hec: 

[1\  Priimmi,  <|Uod  cst  maximum  ot  principalissimum , quia  saeriim  concilium  pro 
islo  supplicat  admunet  requirit  et  mandat*,  ut  vestra  majestas  rt'vertatur  obniissis  Om- 
nibus aiiis  ncgociis,  ct  istud  Consilium  propter  revcrcneiain  Spiritus  sancti,  qui  ret‘tor  et 
director  cst  coiicilioruin  sacrorum,  ampleetendum  et  preferendum  est  omnibus  aiiis  con- 
40  siliis,  (piia  ipse  Spiritus  sanctus  solus  est,  qui  seit  ea,  que  futura  sunt  ex  liiis,  que  vestra 
majestas  intendit,  licet  vestra  majestas  non  intendat  nisi  bonurn.  sed  tarnen,  an  bonum 
seqiiatiir,  vestre  inajestati  absconditum  est;  sed  directori  sacri  concilii  omnia  nota  sunt 
ct  aperta. 

\2\  Item  ad  conser\’andum  honorem  regie  majestatis  erga  deum  et  homiiies  non 
45  cst  caucius  quam  simpliciter  aei[uieseere  consiliis  ot  rcqiiisicioni  sucri  concilii,  quia  hec 

•)  rtM.;  foii.  vielii«raqi.  I»)  fm.{  Vtirl.  ia  mIbUib  statt  r*l  e)  m dtr  torl.  folgt  eiccto.  /Mt  in 

4tr  fort.  •)  fM. ; Tori.  aiw.  f)  <m.;  Vor/.  «iBoraa.  g)  tm.;  Twt.  {lart«. 

‘ ('ber  dm  Verfaa.'ter  der  Penkaehrift  rgi.  S.  565.  * Vgl.  nr.  347  art.  2 und  nr.  34s  art.  2. 

’ Xur  Datierung  ist  S.  503  äm  rergleieheu. 

l)«Btaeb«  B« iehatmgt  • A kt»a  X.  74 
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Ö80  Bi'teiliguDi;  K,  Siguiuods  und  der  Dt.  KeichestaDdo  an  den  llufteitenverbandluntren  im  Winter  1432/33. 

/;«r  fHciendu  non  j>otcrit  quitqiiam  vcstre  majestati  iniputari,  qiialit«rciiii(|uc  cciuni  aiiccedanl, 
eoncilium  tantc  est  potestatis  ct  tali  diice  regitur,  acilicet  spiritu  aanctu,  nt  quilibet 
(juantuinciinque  alte  sciencie  vel  prufnndi  coiisilii  mero  cuncilio  pocina  ipiam  nibi  crcderv 
dcbcat,  <piia  judiciuni  liuininia  fallitur  in  iniiltia. 

[il]  Itcni  «luia  vestra  regia  inajestaB  multis  litteri»  scripsit  ct  nnneiis  inliinavit  veile  i 
parere  ct  acqniescere  consiliia  et  mandatia  sacri  concilii.  et  eeee  aaeriiin  enneiliuin  jani 
non  semel , sed  pluries  ‘ supplicavit  monuit  requiaivit , inio  niandavit  nnneiis  et  bullis, 
nt  vestra  serenitas  revertatnr  ad  eoneilium  pro  tanto  bono  universalis  eccleaie.  qnod 
eeiain  explicari  nun  potcrit  (piibuscnn(|ue  racionibns,  qiinntnm  bonum  conferet  preseneia 
vcstre  niajestatis,  quia  ex  adventu  vestre  screnitatia  confluerent  reges  et  prineipes  in» 
niodico  teniporis  spacio,  quia  propter  absenciam  vestre  niajestatis  niulti  non  bene  infor- 
mati  de  aff'eccione  vestra  dubitant  de  adlicrcncia  ct  stabilitatc  vcstre  screnitatis;  qui 
oinnes  ccrtiticarentur  ct  attraherentur  jier  adventum  vestre  niajestatis. 

[i]  Item  potissime  ex  co,  quia  Bohemi  in  tractatibus  in  £gra  • et  [lor  litteras  * et 
novissimc  per  nuncios  suos  * requisivenint  saemni  eoneilium,  quatenns  operam  daret  effi-  u 
caccin,  nt  in  adventu  ambasiatorum  regni  Bobemie  vestra  majestas  sit  presens  in  concilio. 
sed  raeioncs  istius  rcquisicionis  nemo  seit,  nisi  ipsi  soli.  sed  vcrisiniile  videtur,  quod 
i|>si  sciant  tales  difbrnltatcs  circa  regniim  ct  inter  se  mutuo,  i(uas  non  estinicnt  posse 
temiinari  nisi  per  presenciam  vcstre  screnitatis.  ipsi  non  requisivenint,  ut  vestra  maje- 
stas  procimitorcni  cimi  mandatu  mittat,  sed  majestatis  vestre  preseneiani , licet  saeruni» 
eoneilium  in  responso  sno  * posuerit,  ne  retanlarct  advcntiim  ipsorum,  pro  excnsacionc 
vestre  screnitatis  de  iiiandato  pleno  mittendu. 

[i>]  Item  si  vestra  majestas  hoc  non  faciet,  quid  aliud  sequctiir,  nisi  ipiod  multi 
de  sacro  cmicillo  * non  babentes  plenam  noticiam  vestre  serenitatis  incipient  graviter  ct 
egre  ferre,  quod  vestra  majestas  non  acijuiescit  tot  ct  tantis  monicionibus  ct  rerjuisi-« 
cionibns?  ct  forte  simpliciter  dubitarc  possent  Bohemi  de  adhereneia  vcstre  niajestatis. 

[C]  Item  Icgat  vestra  majestas  libros  et  liistoriales  ct  invcnict,  que  ct  ijualia  oc- 
currerunt  n^ibiis  reete  non  volcntibus  acquicscerc  mandatis  domini.  ccce  manilatum 
concilii  non  est  mandatiim  homiiiuni,  sed  dei.  iittendat  bene  majestas  vestra,  cui  resistat 
ccce  deus,  qui  piinivit  preteritos,  adliue  regnat  et  iin|>crat.  » 

[rj  Item  sacnim  eoneilium  hoc  pro  certo  tenet,  quod  preseneia  vestre  majestatis 
multiim  facerct  ad  reduccionem  ipsorum  Bohenionim  ad  tidem  ct  cciam  ad  reduccionem 
regni  ad  debitam  obedienciam  vcstre  screnitati.  sic  cciam  absencia  vestra  in  hiis  multuni 
nocebit. 

•)  /ihU  Al  dtr  Varhvi.  ti 


* Am  IS  September  sehrieb  Ihg.  Withelm  ton 
liaiem  ntt  K.  Sigmttmi:  gnudigistor  horr.  g^'niainkJich 
d&H  heilig  oooeili  und  allo  die  ewem,  die  euch  dann 
gub<  gönnen , die  sahen  zfimai  gern , hict  ez  ein 
Holichc  gestalt,  dos  dann  ewer  \unytieh  gnad  auch 
zu  dem  hoiligen  concili  k&m,  und  si  mainent  auch, 
daa  ewer  )kutHftteh  gnad  vil  gut»  darin  gt^'haffen 
moeht  und  wurd.  in  dom  allem  woia  owor  kimy- 
lieh  gnad  der  almaebtig  got  dez  |iet>ton;  u.  a.  m. 
Ihti.  Hasel  an  dontstog  nach  exaltacio  aancto  cnicin 
[.'yp/.  1S\  anno  otc.  3Ä.  (Miitteheu  Ueiehs-A.  Fürstco- 
5UU'hon  Tum.  V fol.  261"  ernte,  eharl.;  rgl.  Kluckbohn 
a.  tt.  O.  2,  5Sf),)  Vyl.  auek  nr.  340  art.  /. 

’ Man  rergleiehe  den  Ilerichi  Jttkanns  ran  Maul’ 
hronn  über  die  b^erer  }'erhandlunyeti,  dett  Jlf^usu 
i/n  Traelatm  tle  reduetionc  Ilahemorum  miiteilt  (Man. 
eonc.  yen.  saee.  13,  Conc.  Bas.  SS.  1,  2IS). 


* Auch  Sigmund  selbst  uar  ron  den  Uussiten 
aufgefarderi  irortkn,  an  den  VerhamlUmyen  in  Hasel 
[terstinlieb  teilumehmen.  Vgl.  den  Brief  l^okopf 
an  ihn  rom  21  Mai  1432  (a.  a.  0.  1,  226)  nnd 
den  Prags  rom  2 Juli  (oben  S.  474  Anm.  4). 

* Vgl.  S.  .>i30. 

‘ IK  i.  in  dem  S.  330  Anm.  1 erträhnten  Brüff 
rom  12  (Hdober.  Das  Konxil  hatte  darin  den  Biihnu^ 
geschrieben,  daß  es  sieh  bereits  bemiihi  habe,  den 
König  xur  persönliehen  Teilnahmr  an  den  IVr* 
handlangen  mit  ihnen  xu  betceyen,  mtd  daß  es  »tat 
einen  neuen  Ruf  an  ihn  ergehim  lassen  trolle, 
vol  porsonalitor  vel  per  prucuratorem  cum  suffkaeoti 
mandato  in  .sacro  concilio  «juantocios  interrtw 
dignotur. 
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[d|  Item  quifi  faciet  pacem  inter  illos  de  qui  se  rautuo  in  tantiim  dampnili* 

carunt“?  nullus  sine  prcscncia  vestra. 

[.9|  Item  quis  faciet,  quod  illi,  (pii  tenent  bona  occlesiarum,  qiiod  restituant  illa, 
nisi  vestra  majestas?  et  illa  omuiu  negligentur  per  abscnciam  vestre  screnitatis. 

6 \10\  Item  si  hodic  cssent  reducti  ad  fidem  et  pax  non  daretnr,  et  expedicio  sii|»or 

illis  nichil  prodesset. 

[11]  Item  si  majestas  vestra  non  erit  presens  et  isti  Boheini  non  redncereiitur, 
totum  asscriberetur  vestre  serenitati.  et  consumabitur  id,  quod  papa  8ori|>sit  * in  bitllis 
snis  et  multi  cnmli  vestri  scripsemnt  et  predicavenint  per  totum  mnndum,  dicentea  vos 
10  («se  funtorem  hereticorum  *. 

[J2]  Item  omnia  mala,  qiie  |K)stea  sequentur  ex  non  rcduccione  ipsonim,  asscribentur 
vc^stre  majestati.  et  ex  illo  possetis  perdere  et  imperium  et  regnuin  Boheinie  et  siniiliter 
Ungarie,  quia  seit  vestra  serenitas,  quod  |>apa  jnm  disposnit  dare  aliis’,  imo  dedit,  et 
forte  quia  principes  et  alii  domini  temporales  et  communitates  non  pacientur  se  destrui. 
16  si  concilium  vellet  dissiinulare,  ipsi  sibi  providebunt  videntes  se  derelictos  per  vestram 
regiam  inajestatem  et  non  volentes  omnino  destrui,  sibi  providebunt  de  capite. 

[25]  Item  ad  hoc  movcbuntiir  per  illa  nova,  que  modo  vestra  majestas  misit  * tarn 
coneilio  (piani  aliis  principibus  de  confederacionc  Bohemorum  cum  rege  Bolonic  contni 
Alamannos.  nulli  dubium,  quin  jara  in  ist4i  magna  congregacione,  que  erit  in  sacro  con- 
to cilio,  cogitabunt  isti  principes  nobiles  et  communitates,  quomoilo  providoatur.  vere  si 
non  esset  aliud  motivura,  istud  solum  deberet  movere  vestram  majestatem  et  sine  requi- 
sicione  quonimcun()ue. 

[2‘i|  Item  ista  gwerra  Ytalie  non  tantum  nocere  potest  univcrsali  ecclesic,  quantum 
nocebit,  si  non  reducentur  isti  heretici  nio<lo  confederati  ^ cum  Bolonis. 

16  [25]  Item  si  perdat  vestra  majestas  istud  regnum  Bohcinie,  sicut  timcnduin  est,  si 

non  reducentur,  non  recuperabitis  per  istos  de  Ytalia,  sed  Ytuliam  facilius  per  Alaman- 
niam  et  Bobemiam. 

[2/5]  Item  ex  quo  vestra  majestas  intravit  partes  Ytalie  propter  pacem  non  dis- 
posita  ad  g>6'erram,  nee  verisimile  est,  quod  per  litteras  * vel  nuncios  jiossit  adducero 
so  gentes,  presertim  de  Alamannia.  sed  nulli  dubium,  quin  presencia  vestre  majestatis  in  ® 
congregacione  principum  et  communitutum  faceret  mirabilia  et  ipsa  obtineret  gentes  et 
potenciam. 

[17]  Item  si  remanebit  vestra  serenitas  in  illis  partibus,  stabit  quasi  per  totam 
hiemem  inutilitor  vel  snltcni  moilioum  fnictum  faciet  et  in  coneilio  myliget  multa  et 
S6  magna  universalis  ecelesie  bona,  eciam  circa  rednccioneni  Bohemorum.  que  omnia  posset 
vestra  majestas  expedire  ante  majnm  et  postea  cum  magno  honore  et  potencia  re<lirc*  dis- 
posita  ad  bellum  et  exequi  negocia  imperii. 

[25]  Item  nulli  dubium,  quin  dominus  noster  papa  [dus  timeret  vcslmm  majestatem, 
quando  esset  in  coneilio,  quam  interim  quo<1  seit  enin  in  Ytalia  esse,  cpiia  timeret  deponi 
40  vel  alia  et  sciret,  quod  [>er  adveiitiim  vestre  serenitatis  mirabiliter  eresceret  et  fortifi- 
earetur  coueiliuiii,  quia  papa  et  sui  hiKÜe  tenent,  quod  concilium  non  faciut  nisi  voliin- 
tatem  vestram. 

[2.9]  Item,  serenissime  rex,  atteiidat  vestra  majestas  regia,  anne  pnivideiidum  sit 
scandalo  futuro  tarn  magno,  quoniam  eniiili  vestre  s<‘renitatis  jam  claiiiant:  ecce  quomodo 
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ft)  rm.;  Tort.  dftpfti6eftr«nl.  b)  foriC,  add.  cum  Bohtnis.  c)  f*hU  tUr  Torloft. 


* Vyi.  nr.  3U.^  ari.  2*. 

* Vgl.  kirrxu  S.  30  Anm.  7, 

* Hirr  trird  man  in  rrMer  lAnif  an  den  Ki'mig 
ron  Polen  ut  defike$t  haben,  de»»m  Hexiehuugm  xu 


Engen  IV  gehr  iniime  waren.  Man  rergleiche  unten 
art.  ,H3  und  ungrre  nr.  470  ari.  3. 

* Vgl.  S.  512  Anm.  2. 

* Vgl.  titr.  .Vtl  und  332. 
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imperiitor  dillgit  rcduccionoin  Bohemorum.  o serenissimc  rex,  (jiiid  dicetur,  si  nmi  eril 
vretra  niujcstas  ibi  ct  si  non  rodueercntur?  diceretiir  foraitan:  ccce  ipsi  veniunt  ad 
concilium  propter  reduccionem,  re<|uirunt  ct  pctnnt  prcaenciam  regic  majestatis  et  sacriini 
conciiitim  siniilitcr  reqnirit  et  mandut,  et  i|vse  fiigit  ad  papam,  qui  totus  contrariatur 
concüio  ct  reduccioni  Bolieimiriiin.  videat  vestra  «ercnitaa,  nime  providendutn  sit  Scan-  s 
dato  tani  inaximo. 

[30]  Item  qnod  abscncia  vestre  screnitatis  imiltimi  noecat  sacro  concilio,  probatur 
ex  hoc,  (piia  factum  cst  iiniim  proclama  per  Lambardiam , qiiomodo  vestra  niajestas  sit 
concors  cum  papa  et  concilium  sit  prorogatum  ad  deccni  et  octo  inenses  ct  tninslatuni 
ad  civitatem  Senaruiu  *,  ct  cottidie  talia  tinguntiir  ct  scribuntnr  per  totiiin  orbem  ad  iiii-  » 
|)cdienduin  volentes  venire  ad  concilium  et  ad  faciendum  tedium  existentibus  in  concilio, 
ut  tandcin  sine  fine  reeedant.  ct  ita  umnia  tollerenlur  per  prcsenciam  vestre  majestatis 
|)cr  istud  nKxlicuiu  tempus  ct  appareret  clarc  veritas  et  fidclitas  et  obstrucrontur  ora 
lorjuencium  iniqiui. 

[21]  Item  si  dicitur,  quod  non  sit  pro  honore  vestre  majestatis  recedere  et  non« 
Hccterc  papam  nec  susei|>crc  corouaciouem  imperialem  nec  darc  paccin  Italie;  ccce  toti 
mundo  constat  diligencia  magna  circa  hcc  babila  et  eontentatur  ct  quod  istam  coronam 
comiptibilcm  dimittit  ct  spernit  vestra  majestas  ad  conserpicndum  incomiptibilem  coro- 
nam glorie  ct  honoris,  quam  indubic  apprehendet  vestni  screnitas  proseipicndo  coiitinu- 
acionem  sacri  concilii  ad  cxjtedieionetn  eonim,  propter  que  congregatuin  est.  pro  quibiis  i* 
merito  debet  vestre  majestati  corona  glorie  ct  honoris  hic  et  in  peqwttuim. 

[22]  Item  in  casu  si  Bohcnii  nou  possent  rcduci  (qiiiKl  deus  avertat;  se<l  tarnen 
|H>8sct  bene  contingi  propter  absenciam  vestre  majestatis),  tune  sine  dubio  oportebit  subito 
provideri  de  Alamania,  qtiomodo  annis  defendatur  ecclcsia.  quoinodo  hoc  melius  ficri 
potest  quam  i>er  prcsenciam  vestre  majestatis  in  sacro  concilio  cum  tot  et  tantis  prin-» 
cipibiis  et  communitatibiis  insiiuul  ibidem  coiigregatis? 

[23]  Item  si  Bohemi  videbunt  vestram  majeslatcm  non  esse  ibi  ct  ipsi  toeiens 
requisiverunt  ct  postulaverunt,  similiter  concilium,  quid  aliud  cogitarc  |H)tcrunt,  nisi  <piod 
serenitaa  vestra  non  haljeat  curam  de  ipsis  nec  de  regno  isto‘?  et  |Kissent  eis  povidere 
alio  modo,  (juod  niilla  esset  ulteriiis  spes  de  regno  isto  vestre  majestati  subiciendo.  et » 
certc  alii  habebunt  occasionem  cogitandi  ct  dicendi,  quod  non  sit  majestati  vestre  cura 
de  extirpacione  istiiis  hercsis,  sicut  phiries  dictum  est,  licet  non  bene. 

[24]  Item  non  est  dubium,  quin  vestra  majestas  ibi  constituta  per  magnam  indii- 
striam  ct  altam  sapicnciam  vestre  screnitati  a deo  datam  et  largiter  ultra  alios  homines 
infusam  poterit  invenire  et  eogitare  diverses  modos  ct  practicas  nccessario  habcudiis» 
circa  reduccionem  ipsonim,  qui  valde  possent  prodesse.  ct  indubie  mngis  confiilermit  et 
ae(|uic8cercnt  vestre  majestati  propter  honorem  ipsorum  quam  alicui  alteri. 

[25]  Item  multi  bene  notabilcs  in  ecclcsia  snncta  lioc  pro  certo  tenent,  qiiml  non 
sint  rcducibiles,  nisi  vestra  niajestas  sit  presens.  ccce,  .screnissime  rex,  quantiim  mahim 
esset  negligcrc  bonum  tarn  magnum  tocius  univcrsalis  ecelcsic ! vestra  serenitaa  melius  »• 
Omnibus  aliis  seit,  i|iianta  inmunerabiliu  mala  sint  in  foribns  toti  Christianitati , si  non 
icdueereutur.  (pmimqiter,  iuvictiasime  rex,  recurrat  vestra  majestas  regia  non  solum  ad 
sapicnciam  huinanam  sed  et  ad  divinum  et  videat  et  discucial  bene,  quid  agendiim  sit 
in  re  tum  magna  tangciitc  * houoreui  omnipolentis  dei  et  totaiii  Christinuitatem,  ct  null« 
mwlo  negligat  tuntmu  meritum  aiiinic  vestre  tarn  leviter  promerendum  inilubie,  cum  niilla  “ 
re  iniindi  poterit  vestra  serenitas  gloriaiu  iimjorein  obtinere  hie  ct  in  fiituru,  quam  dare 

a)  «m.;  fori,  tanr^nt. 

* Ih’wn  (feriirf4t  nmg  sieh  an  die  VerhandUtmjen  der  Außrag  fiattr,  die  VerU^untf  de»  Kan\iUt  tuuit 
Siffmmuts  mit  dem  Kardinal  Omti  fjtkniipß  halten,  Siena  xu  Itrlreilßen.  ]gl.  nr.  JOO  arl.  2. 
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(>jH*nun  ail  reduceiulum  ülos  Boliemo«  et  «dvare  tot  aniiuas,  quas  Christu»  suo  wagwine  • 
redeinit,  [5ö®]  |>€nset  insii[x‘r  vcstra  nrnjcKtan,  »i  per  absenciain  vestre  serenitatia 
tantuni  iKJiiuin  negligitur  et  tot  anime  nianebunt  in  perdiciunt*  eterna,  qualem  racionem 
justus  judex  pro  onmibun  illia  requiret  in  oxtrerao  judido  a vestra  majesUtc,  ubi  nuHu 
8 crit  accc|>cio  poraonarum  nec  oinnia  regna  vestra  prodesso  poterunt.  ecce  quid  minim, 
si  vestm  majesta«  vadat  ad  concilium  et  n^vertatur  ^ propter  tuilvare  tot  animns,  cum 
unigenitus  dei  filius  ad  ro<1iinenduiii  nos  «loficenderit  de  celo  homo  factus  cst  et  mortmis 
in  oruce? 

1^6]  Item  ad  veiiienduni  et  invoniondnm  inodmn  exequendi  reformacionem  fiendam 
10  in  aacro  concilio  non  solum  in  spiritualibus  aed  et  secularibus  vere  prescncia  majostatia 
vestre  est  inultum  neceaaaria  et  supra  modmn,  quia  modicum  proderit  raulta  statuta 
comlerc,  nisi  iiabeatur  exccucio.  veatra  nmjestas  seit,  quomodo  plures  domini  tein)>orulcH 
impetb'verunt  et  h^KÜc  irnpediunt  n'f(»rmacioncra  cciam  religiononmi,  qiii  nec  ciirant  ex- 
communicacioncm  nec  mandata  apostolica  nec  imperialia;  et  breviter  resistencia  circa  hoc 
18  erit  magna  et  neccssarium  orit  bene  providere. 

[27]  Item  vestra  regia  mujostaH  clamavit  qucmlando  a tempore  Constanciensis  con- 
cilii,  quod  reformaeiü  non  fuit  facta  in  Constancia.  ecce  deus  andivit  clamorem  vestre 
serenitatis  ct  aliud  saenim  concilium  congreguvit,  licet  cum  maximis  laboribtiSj  et  per 
dei  grociam  ibi  congregati  sunt  et  ccingregantur  et  conflmint  de  die  in  dieiii  phm?s  ex 
ao  rcverendissiniis  dominis  cardinalibus  ct  alii  iiiagni  prelati  ecclesie  et  nlii  doctissimi  viri 
miilti  affecti  et  optimo  inclinati  ad  omne  iKuimn  universalis  ecclesie,  qui  se  et  cor|)ora 
sua  et  omnia,  que  habent  in  temporalitate,  oxposucrunt  inaximis  ])ericulis  volentos  ten- 
dere  ad  rcfonnacionem  ecclcsic  sunctc  dei  usque  ad  mortem,  petentes  adjutoriiim  vestre 
inajestatis:  ct  ecee  tardat  vestra  aerenitas  venire  et  cooperari. 

» [55]  Item  exitus  istc  vestre  majestatis  non  orit  ab  hiia,  qui  adherent  vestre  majestati, 

sed  solum  siibtraccio  ad  istiid  mo<]icum  tcnipus  ad  diHpuneridiiin  se  ad  amia  et  {Kiten- 
ciam,  ut  vestra  seronitos  possit  efFectualiter  siibvenire  ipsis.  et  potest  * sic  disponere  ct 
itivenirc  moiliim,  «piod  nun  desperent  per  istud  tempus,  sed  se  eonservent,  et  eos  certi- 
fiearo  de  succursii  eis  prestaado  in  tali  tempore,  et  non  cst  diibiiim,  quin  majestas  vestra 
30  existendo  cum  vestris  bene  disponet  talem  jmtenciara,  <juo<l  eis  suceurratur  potcnt4?r. 
nec  aliquis  hoc  consuleret,  (|Uod  vestni  majestas  ita  recederet  et  vestros  in  illis  partibiis 
omnino  relinqueret 

[5.9]  Item  annnmorare  et  cxpriinere  fructmn,  qui  sequeretur,  si  vestra  serenitas 
esset  per  istud  modicum  tempus  cum  sacro  concilio,  quod  tarnen  sine  fruetu  stabitis  in 
36  Italia,  esset  hoinini  impossibile;  similiter  mala,  que  sequentur,  sunt  ^ ineiiarrubilia. 

[SO]  Item  si  v(.*stra  majestas  erit  euni  concilio,  de  miiltis  poterit  serenitas  vestra 
infonnari  de  eoncordia  cum  concilio,  que  modo  non  sunt  a{>ericiida,  ita  quod  forte  ad 
|M>testatem  vestram  temporalem  saenmi  concilium  aildcret  auctoritatem  ecch*sic  ad  dis- 
|H)nendMm  m^gociu  iiiiperii  in  Ytalia. 

40  [91]  Item  majestas  vestra  adhuc  hodie  liabet  in  regno  Bnhemie  plures  baroiies 

miiites  militares  et  civitates  mlherentes  vt'stre  sonuiitati.  audientes  vestram  majestatem 
non  c^se  in  concilio  ct  Bohemos  non  ri'ditctos,  <|tiid  aliud  fa<'cre  poterunt,  nisi  quod 
coni|M*ll<*ntur  udliercrc  Bnhetnis,  <lesperuti  d<‘  vestra  iimjcstate  iiec  haWiitcs  s|H*in  fiitiire 
utiionis? 

46  [95]  Item  exiiide  isti  Hohemi  confedorati  Bohmie  quid  aliud  fucient,  nisi 

quod  sceundum  auctoritatem  pape  tmditam  regi  Boloiiie  per  i|>siim  rcilucentiir  de  iiialo 
ad  }>ejiis,  soilie<‘t  (piod  non  ix^hiccntiir,  S(x1  am]>Iius  se<hiecntur  ad  talem  iiiiionein,  (pie 
erit  in  destniccionem  tociiis  «Ka^lesie  imperii  omniuin  n^noniin  vestronim,  in  vili- 


a)  atf.  6)  fm.;  Tori.  reT^rlltnr.  «)  /rift  hi  drr  Tori.  4)  Tori,  «tniltter  (VAt. 
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pensionem  sacronim  concilionim?  et  hreviter:  ve  homini,  per  quem  tanta  scandala 
venicnt! 

Item  81  sacra  synoduH  coopcrante  direclorc  ipsius,  scilicet  »pintu  sancto,  taiw 
tum  faccrc  {>o68et,  iit  speratur  de  l>enignitate  spiritus  sancti,  quod  ipsi  Bohcmi  possent 
reduci  ad  ßdem  et  pleno  uniK  ecclesic  sancte  dci,  adhuc  remanel>it  difßcultaa  inter  illog  » 
et  * eoSf  qut  usquc  ad  pix'^ens  adhesonint  dco  et  vcstro  majestati ; (|ui  Bcmetipson  inulti* 
pliciter  dainpnißcavenint  inter  se  mutuo.  et  nigi  ilU  reducantur  ad  {Micem  et  concordiain 
plenam  inter  se,  sut^t  eiror  pejor  priorc,  cpiia  vestri  videntes  ge  derelictos  a vestra 
majestatc,  quia  non  curavit  esse  presciis  in  tali  tractaUi  tarn  magno  nec  eis  pacem  et 
concordiam  ordinäre,  certe  ipsi  neccssitatc  coro[)uIsi  artabuntiir  se  jüngere  illis  Boheinis,  m 
imo  gulxlerc  et  rece<lcrc  penitus  a vestra  screnitate  et  impcrio.  et  si  sacnim  concilium, 
(piod  propter  pacem  congregatuni  cst,  vices  suas  cxactigsimc  interponcret,  timcridum  est, 
(|U<kI  sine  preseneia  vcstre  mnjestatis  proflcere  non  posget  circa  illa,  quia  non  seit 
disposicionem  rerum.  et  sic  majestas  vestra  perdet  eciam  illos  et  consetpientCT  totum 
regnum.  ^ 

[.94]  Item  si  Bohemi  non  reducerentur  per  sacnim  concilium,  nec  vestra  majestas 
gentes  habere  jmterit  ncc  de  Hungariu  nec  de  Alamaniu,  quia  necessario  •*  se  defendere 
habebunt 

[55]  Item  ]iresenoia  majestatis  vestre  in  cuncilio  magnuin  fruetnm  conferret  ad 
faciendum  pacem  vel  ad  minus  treugos  inter  reges  Francie  et  Anglie,  ex  qua  iiiagnus  t* 
honor  asscriberetur  regio  vestre  majestati. 

[56'J  Item  in  causis  proprii»  devfdutis  jure  heroditario  ‘ vestre  regie  majeatati  ex 
preseneia  personali  in  sacro  concilio  posset  acijuirere  magnuin  friictiim 


Wilhvlm  von  Baiem]  an  K.  Sigmund:  empfiehlt  ihm  nicht  gen,  Boten  des 
Herzogs  Kasimir  von  Stettin;  schickt  inliegend  ein  Verzeichnis  der  Böhtuischen  Ge-» 
sandten,  die  er  gcster^i  in  Stockach  in  sein  Geleit  genommen  halte  ufui  nun  sicher 
nach  Basel  führen  toolle;  alle  Freunde  des  Königs  meinen,  (h^t  es  nützlich  teure, 
trenn  der  König  zu  den  Verhandlungett  käme.  [1433  Dezfwber  31  Stockach*.] 

Mimchen  Hrirhi-Ä\.  Färsteosai.'lien  Tom.  V fol.  270  ronr.  rhaH.  Kiw  spätere  Itaful 
hat  am  Schluß  fla*  »iek  aus  Hem  Inhalt  flrs  Briefes  ergebende  fkUum  mittwoch  vor  S« 
circumüUiooU  [/Ap?.  .9/]  anno  38  kimugefügt. 

Allordurchleuchtigistcr  kunig  und  genedigister  lieber  lien*.  mein  willig  schuldig 
und  gehorsam  dinst  sein  ewerii  koniclichen  genaden  allzeit  voran  licrait.  allcrgcnedi- 
giater  und  lieber  herr.  Herzog  Cosinair  von  Stetin  *,  mein  oheim,  der  hat  etlich  der 
seinen  zu  mir  geschickt  von  sach  w’cgen,  die  sein  lant  und  sunderlichen  die  stat  Stetiii » 
antreffent  ist  und  dieselben  sein  poton  die  werden  fiirbaser  hin  zu  ewem  koniclichen 
gnaden  reiten  t bitt  ich  ew'er  koniclich  genad,  ir  wellt  ew  dieselben  sein  poten  in  den 
Hachen,  die  si  an  ew  ze  bringen  haben,  gonodicliciicn  lossen  empfolhcn  sein  und  in  ge- 


•)  at  «MW  ftkU  in  itt  Varl.  V)  ««.;  Vati.  »«««MJirik.  e)  <n  «br  fari. /Uem  nath  dir  Wm-U  *t  wiUTa  »d  Ul* 
■nat,*  kattddt  « akk  «rar  «•••  timt  Scklmjgormil  odtr  iat  mmttrt  ToH.  UHTall$bi$td*^f 


* Dies  brxieJti  sieh  auf  Sigmuttds  t<treüigkeiien 
mit  1hg.  Philipp  ton  Burgumi  Kegen  des  liesUxes 
ton  Brabant  und  Luxemburg.  Vgl.  darüber  HTA.  11, 
.'iGHff. 

* Die  iMierung  ergiebt  sieh  aus  dem  Inhalt  des 
Ik^fes.  Vgl.  aurh  die  QueUenbesehrrihfmg. 

* Iferxag  Kasimir  VI  ran  Stettin.  Seine  IVr- 
trandisrhaft  mit  Wilhelm  gehl  auf  Burggraf  Frieth 
rieh  IVron  Sümberg  xurüek.  Friedriehs  Knkrltnne» 


Margarethe  und  Anna  traren  Jene  die  Großmutter 
Wilhelms,  diese  die  Mutter  Kasimirs. 

* Die  .\ngelegenheit,  dereiurgen  die  Boten  ÄfWi«»^ 
in  der  xureilen  Hälfte  des  Män  1433  naeh  Siena 
kamen,  betraf  eine  Klage  Kasimirs  über  die  •*«- ** 
gereehtferligte  lieflränguttg  der  am  35  (Udober  143! 
geächteten  Stadt  durch  Dubistar  von  Xaixmert' 

darf  und  HViut  Affe.  Vgl.  Sigmuruis  Prkunde  rout 
21  Marx  1433,  bei  Altmann  nr.  9397, 
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nedig  und  günstige  ausrichtiing  tun.  da.s  wil  ich  umb  ewcr  konicliohe  genad  miUambt 
im  iinderteniclich  verdienen.  wisst  auch,  genodiger  lieber  herr,  das  die  poten  aus 
Behaini  als  gestern  an  erichtag  vor  circumcisioiiis  doinini  her  gen  Stokach  komen  sein.»«»« 
da  haben  wir  si  mit  unser  selbe  leib  von  ewer  kortic/tcAe»  gnaden  wegen  in  unser  glait 
s empfangen  und  wellen  si  mit  der  hilf  gottes  sicher  gen  Pasel  fiiren  und  wer  si  sind, 
findet  ewcr  gnad  in  der  hiein  vcrslosscn  sedln  • veraaichent.  dann,  go&digcr  herr,  sider 
und  sich  nu  die  sach  mit  irer  kimft  also  gemacht  hat,  so  ist  grosse  hofnung,  er.  werd 
au  gtiten  k6men.  aber  alle  di,  die  ewem  koniclidKn  gnaden  eren  und  gute  gönnen. 


* Ih'e  Biihmitirhrn  GernnfUen  tnrnlm  ron  iVrfrw- 
10  herg  bU  nach  Gunxenhau9e.n  ron  dem  jungen  Mark~ 

grafen  Albrerhi  ron  Hrandeftburg,  ron  da  bis  narb 
Xhrdlingen  und  Ulm  ron  Ueisigett  des  Grafen  ron 
Öttingen  geleitet.  Xaeh  Xiirdlingen  kamen  sie  am 
24  Dexember.  Ulm  erktindigfe  sieb  aftermentag  ror 
15  trihninfekten  [Dta.  23]  bei  Sbrdlingen,  teer  und 
teie-  stark  die  BiUtmen  und  Mdkrett  trären,  die  morgen 
[Üex.  24 J nach  Xordlingen  kommen  uürden , und 
teer  und  u-ie  riele  mit  ibneti  ritten  und  wie  maii 
sich  aller  soeben  mit  in  balte^  damit  es  sieh  danarb 
w riebten  kihtnr.  (yHrdlingeu  .SfatlGA.  Missiven  vom 
Jahre  1432  orig,  rbart.  lit.  elausn  c.  sig.  in  r.  impr.f. 
Ob  die  Qesandtrn  das  Weihnaehtsfest  in  Xiirdlingm 
otier  in  Ulm  feierten,  ist  ungetriß ; aber  sirber  tcaren 
sie  am  25.  und  26  Dexember  nield  in  Sürttberg, 
t5  teie  Asebbaeh  4f  150  angiebt.  — Ulm  ließ  die  Ge- 
sandten  ron  seinen  Ueisigen  narb  Biltrrarh  und 
Soulgau  geleiten.  Dort  nahm  sie  Jakob  Trurhseß 
ron  Waldburg  in  sein  Geleit  und  brachte  sie  naeb 
Sfoekacb,  uv  sie  Ifxg.  WUheitn  ertrartefe.  Mit  Wtl- 
So  beim  reisten  sie  nach  .Seba/fhausen  und  ron  da  lu 
Sebi/f  tuich  Dasei,  tco  sie  am  4 Januar  um  die 
Ve^perxeil  ank-amen.  Vgl.  Enea  Silvio,  Hist.  Bobe- 
miea  rap.  50  (Freker,  Scrifdores  rerum  Bohemi- 
earum  pag.  161)  und  Bagusa  a.  a.  0.  1,  25S;  aurh 
S5  Haller  a.  a.  O,  2,  305  X.  2H-32  und  ^iegmia  tib.  4 
eap.  U (a.  a.  O.  2,  2QU). 

* Das  Konxept  dieses  Zettels  steht  am  Schluß  des 
obigett  Briefes  Wilhelms  und  lautet:  item  die  Prager 
habent  24  yterdc.  item  Profjopios.  item  WilhfiJm 

40  Wurf!  [rf.  I,  Wilhelm  Kostka  ron  I\>stupic]  20  pfen/e. 
Taberiten  23  \derde.  item  Waisen  24  pf^rrfr.  item 
her  DLilaw  vom  Karbd4*in  t.  Zdeslatr  Tluksa  ron 
Burenie , Btirggraf  ron  Karlstein]  16  pfm/f.  item 
7 wagew.  t München  Hetebs-A.  Fürstunsacheii  Tom.  V 
45  foi.  270  eoHc.  ekari. : rgl.  Oehs , Geseh.  der  Stadt 
und  Ijanthrhaft  Basel  3,  261  Anm.  1).  MVr 
fugen  hier  noch  ein  antlrres,  uobl  auch  aus 
Herxog  Wilhelms  Kanxlei  stammendes  Verxeiebnis 
an : [/]  item  von  der  ritt**njchaft  wegen : her 

M Benes  Mokrubsky.  12]  von  den  Velt-Tal»om:  item 
her  Wilhalm  Wurfe!,  item  der  Pnxxib.  item  her 
laorentz  ein  Deutscher  brioster  [d.  i.  teobl  Ijorenx 
ron  Beiebenbacb,  Pfleger  des  Schlosses  l^nds' 
berg],  [2]  von  den  Pragern : item  ilanns  Welbar 
55  von  Prag  ratherr.  item  maister  Hann.s  Kokrzan. 
item  pfaff  Marteiu  von  Prag  [rf.  i.  uobl  Martin 
ron  Cbrttditn'f].  [•/]  Walsen:  item  Oyra  K*>.staty 


[rf.  i,  Georg  ton  Beric].  item  maister  Eogliseh. 

item  pfaff  l’lnrÄ  ein  Deutscher,  item  pfaff  Peter 

eil»  Deutscher.  \5\  von  dem  alten  Tabor;  item 

Laurin  [</.  ».  f^urin  ron  Hradiiit]  und  Johann  | 

[</.  I.  trohl  Johann  ron  KmjnieY].  item  pfaff  Niclas.  1 

item  pfaff  Markolt  item  Unthia.s  von  Piaek  [tf.  «. 

Mathias  Ixtuda  von  Chlumean,  llauptmann  zti 
Pisek].  [6*1  item  ir  gew'altzbrief  sind  gtwigelt  ainer 
[cf.  i.  unsere  nr.  355]  mit  dez  kunigrichs  insigl. 
das  Ist  ein  leo  in  einem  gruseen  schilt  [7]  item 
der  ander  gewaltzbricf  [cf.  i.  unsere  nr.  .756] -wa» 
versigit  mit  der  universitet  zn  Prag  innigl.  darauf 
ist  gegralten  zwen  heiligen.  (Müneben  Beiebs-A. 

Fürstenaachen  Tom.  V fol.  49  eed.  ekart.  roaera  mit 
der  Vberschriß  Amhasiatores  de  regno  Bobemie.y 
Dieses  Vei'xeicbnis  ist  trohl  erst  narb  dem  16  Ja- 
nuar  1433  entstanden,  an  trrlehem  Ihge  die  in  den 
arlt.  6 und  7 angeführten  VoHmarhten  in  der  Grnerai- 
kongregatiim  des  Baseler  Konxils  rerlesen  Hxtrtlcn 
(rgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  315  Z.  12-13).  Der  Ver- 
fasser bat  offenbar  die  Siegel  selbst  gesehen ; das 
Kini  ihm  aber  erst  m'oglieh  getcesen  sein,  naehdem 
die  VolUnaehten  detn  Konxil  überreieht  und  dem 
Konxilsarrhir  einrerleibt  traren.  Man  rergleiehe 
ferner  Bagusa  a.  a,  0.  1,  260.  — Brunet  (a.  a.  0. 

2,  310  Z.  27)  schätxt  die  Zahl  der  Ifussitischen 
Gesandten,  die  am  10  Januar  1433  in  der  General- 
hingregatum  des  Konxils  erschienen,  auf  30  l\r- 
sonen,  eine  Ziffer,  die  xu  hoch  gegriffett  sein  dürfte, 
trenn  er  nicht  etira  Mitglieder  des  Gefolges  einreebnet. 

»SS^orirt,  der  allertlings  kein  Augenxeuge  ist,  giebt 
an,  daß  die  Hussiten,  die  am  4 Jattttar  in  Basel 
ankamrn.  ungeftibr  50  Ueritirne  stark  »rcire«,  aber 
(Jtnr  die  Wagen,  und  ein  Anonymus  hexiffert  ihre 
Zahl  auf  Oti  {Born  Bibi.  Angelicn  ms.  B 3 10 
pög.  79  not.  ehart.  saee.  15 ; gedr.  bei  Mansi  30, 

26tt  Anm.  b).  Dagegen  tmmt  Enea  Silvio,  ein 
An^mxeuge,  300  Mann,  teas  natürlich  tu  viel  sind, 
da  die  GesawUsrhaft  laut  dem  Ocleitsbrief  aus  nicht 
mehr  als  200  IWsotten  bestehen  durfte.  Doch  ist 
misjUeh,  daß  in  jener  Ziffer  das  I>eiäsche  Geleit 
mit  inbegriffen  ist.  Jedenfalls  übrrtreibi  Enea  nickt 
allxu  sehr;  denn  das  oben  mitgeteilte  Verxeichnis 
Herxog  Wilhelms  giebt  107  Pferde  an,  und  daxu 
muß  man  den  Troß  und  die  Bedienung  der  Wogeit 
hitixureehnen.  Palarky  (a.  a.  O.  Ifl,  3 S.  66 
.4mn.  6H)  xiehi  daher  die  Biehtigkeit  der  Angabe 
Enea's  mit  Unrerhi  in  Zxreifel. 
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/«ip 
ikt.  81] 

1433 
Jm.  24 


Jom.  23 
Jam.  24 


nmiiiCMi  ic,  c«  wÄr’  cwcrn  criicli  um\  nftczlieh,  das  ir  euch  zu  »oliehen  saclien 

heraus  fu^t  \ wann  man  raaint,  e«  wuHe/i  all  sach  dester  richtiger.  datum. 

♦}52.  Jvimnn  m»  Maulbronn  an  Mf.  Krmlrirh  ivw  Brandetümrg  *;  btrichM  über  den 
hishcr  'njm  Vitlauf  der  Vcrlumdlumjcn  fb'S  Baseler  Kimzils  mit  den  BöhmiseJiefi  Ge~ 
sandbn;  scltrcibf,  daß  K.  Sigmund  den  1hg.  Wilhelm  von  Bnicm  zu  Verhttullutigen  i 
mit  den  (lesandlen  hevoUmächtigt,  das  Kmizd  seines  Beistandes  versiehert  tmd  es  zur 
Abgabe  einer  Oegenvcrsichvrung  aufgefordert  habe;  meldelt  daß  ri$4e  päf^tlirhe  Ge- 
saiultsehaft  nach  Basel  unhrtregs  sei  und  die  Verhamllungen  zivischcn  Papst  und 
König  ulnjebriKhen  seien;  u.  a,  m.  1133  Januar  24  [Basel]. 

.-iw/»  Sürnhery  Kreh-A.  Ao«bacber  Kric^^akten  fase.  1 nr.  9 oriy.  chart.  UL  cUitua  e.  sig.  in  i» 
r.  tMpr.  tM. 

Hochgeborner  ftirst,  gnediger  HoImt  hciro.  min  deimitigs  g<d>ett  und  was  ich  in 
gut  guts  vennag  mit  undcrt<'iiigem  willen  und  ganzen  truwen  bevor.  uf  daz  uwer 
fürstlich  gnade  verstcc,  daz  ich  uwer  deiimtigor  caj>|ielati  nit  undertangber  sei  groiiser 
gnaden,  als  tr  mir  unverdienten  und  unwirdigen  zu  iimniehen  male  ei*zaigt  habt,  laß  ich  u 
uwer  gnade  wissen  nüzumalc  thernach,  ab  gut  wil,  volliclichcr  uml  aigentlicher),  daz  der 
von  Behem  butschaft  mit  ersten  <!iireh  ineister  IlaiuMm  Rokizan  ireii  ersten  aiiikel  von 
den)  hcilgen  sucrament  under  baiden  gestalten  zu  enipfahen  furbracht  haben  flri  tage 
nach  einander*  vor  niittag,  daniach  den  andeni  artikcl,  olfen  sunde  ze  stmtteii  uml 
tilgen,  durch  einen  bucealariuiu  in  artibus  * zwei)  tag  nach  einander  und  gestern  dun*h  » 
mcister  Petern  ^ einen  Tewtschen  den  dritten  artikcl  von  dem  gotswort  ze  prctligen  und 
Willi  den  uf  hewt  enden,  moister  Hans  hat  sein  such  beschaidenüch  und  golimpflich 
furbracht,  also  daz  man  an  siner  gcbenlo  uml  wisc  einen  gefallen  hat,  wicwol  die  ina- 
teric  in  ir  selbs  nach  unserm  herkomraen  den  wan‘ii  gloiila'n  nit  besten  mag.  die  an- 
dern zwei)  scheiden  fast  und  straffen  beide  geistlich  und  wcrltlich  zu  vil  gröblich,  und« 
l>esunder  daz  sie  Jolianncs  \\’ikleff*  und  .Johuw/ics  Huss  nennen  „hailiger  gedcchtnus", 
irc  bucher  und  lerc  l)ewercn  und  sagen,  daz  sic  mit  iren  Inichern  umbillichen  und  un- 
rochticliehen  verdampnet  und  vcrurtclt  sin  wonlen.  doch  sagen  sie  men*  w'ider  uns 
pfaffen  dann  ander  lute,  darin  nian  sie  fast  g(*dulticlichen  bi»l)er  gehöret  hat  und  auch 
fiirbas  hon*n  wurt.  allein  hat  man  gross  mißfallen,  daz  sie  die  venlampneten  keczer« 
und  ire  bucher  und  irc  lerc  beweren,  die  doch  ie  nit  besten  mag.  doch  redt  man  in 
gar  in  nichte  und  leßt  sie  ungehindert  reden  und  sagen,  was  sie  w’ollcn.  darnach  wirt 
man  in  vollielichen  und  redlichen  antwurton,  als  uwer  gnade  und  auch  ander  fürsten 


»)  for/.  tufl«.  wnt  itural  «ich  «wor  giud  aiatl  ir  «acli  gfMärUbnt  irmr. 


' Ahntirh  trie  an  den  Markgrafen  hat  Johann 
r*m  Mmdönnm  um  diaulbe  Zeit  icohl  auch  an 
Siimherg  geeehriehen.  Die  Stadt  bcrirhtrte  am 
7 Februar  WlH  auf  Urund  »einer  MUteiinngen  an 
Eger  über  die  Verhandlungett  mit  den  fhuutiteti 
(gedr.  bei  l*alackg.  Vrkundl.  Beitrage  2,  3P>‘H4T). 

’ Vom  tO.  biä  IS  Januar  I433.  Ih'e  Jirfie  Roki- 
faua'»  i»t  gedruckt  bei  .Martine  N,  2fi2-30.'i,  Maniti 
30.  2t;0*30fl  und  Mamti,  Supjtl.  I.  4VU4S3.  Man 
rrrgleiche  daxu  dos  Tageburh  des  Peter  ron  Saax, 
in  Mon.  eene.  gen.  soee.  In,  (hne.  Bus.  SS.  1, 202-203: 
Bagum  n.  a.  O.  /.  2tiI-2t>S;  BaUer  a.  a.  O.  2,  314 
Z.  3,'iff. ; IVtlarkg.  tlesrh.  rnn  Biihmni  TU.  3 S.  70-Stt. 

• Siklas  Biskigter  ron  ISlgram , Bisehof  der 
Taboriten. 


* Am  20.  und  21  Jauunr.  Die  Bede  ist  neeh « 

ungetlmeki;  sie  ßndet  sieb  handsehrifUick  in  Ittris 
Xnt.'Bibl.  rod.  ms.  lat.  150Ü  fol.  «jp. 

saee.  1.7.  Vgt.  l*eter  ron  Saax  a.  a.  O.  I.  294: 
gusa  a.  a.  O.  I.  2GS-2G9;  Haller  a.  a.  O.  2,  31^ 

Z.  0-IG  und  321  Z.  10-19;  Segorio  Ub.  4 cap.  10  a 
ta.  a.  O.  2,  310);  Paincky  a.  a.  O.  S.  SO-Hl 

* Kin  fnium!  l*er  Bedner  tcar  T'lrieh  t<m 
Znogm,  Seine  Bede  ist  getirurkt  hei  Martine 
S,  305-340^  Mattst  30,  30G-33T  uml  Mansi 
Suppf.  4,  4S3-5Iti.  Vgl.  PSer  ron  Saax  a.  a.  0. « 
/,  20J-20G;  Bngusa  a.  a.  0.  l.  2G9;  Haller  a.  a.  0. 

2,  322  Z.  10-25  und  323  Z.  32-35;  lhlaekga.a.O. 

S.  SPS2. 
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und  Kristen  aigentlich  sollen  imderwißet  woitlen.  iiml  ist  uns  Heb,  daz  ganz  liomuß 
komme,  was  innc  in  ist;  so  weil!  man  sich  desto  bas  in  alle  wege  gciii  in  zu  halten, 
an  niontag  neli.^tkunfligen  wIrt  meister  Peter  der  KnglUcii  von  dem  vierden  urtikel  re- 
den der  wurt  uns  auch,  als  ich  mich  versehen,  das  lioubt  untugeutlich  waschen,  dür- 
ft nacli  wenlen  in  ezliche  meister  als  von  in  sclbs  meisterlich  antwurten  *.  damacli  wirt 
man  sich  licht  in  besunderhait  durch  wenig  trc*lflich  lute  mit  in  underreden  und  ver- 
suchen, ab  man  woge  möge  finden  einer  berichtigung  der  ich  mich  nach  oit  versehen, 
sic  weiten  tlan  von  irrung,  die  sie  hulH>n  im  glouben,  sten  und  sich  lassen  weisen,  auch 
wollen  sic  aiiß  keiner  andern  beriehtung  gein  unserm  herrcii  dem  kiinig  lassen  reden,  cs 
10  sein  dan  vorhin  ire  artikel  außgericht.  unser  herr  der  kuiiig  hat  seinen  vollen  ge- 
walt  ^ linder  seiner  iiiajestat  geschickt  min  hentm  herzog  Wilhaim,  nach  rat  des  eon- 
ciliis  mit  den  Behemen  zu  tedingen.  auch  hat  er  uiider  seiner  inajestat  einen  brief  ‘ 
gi'schickt  dem  coucilio,  iin  iKMsteiidig  zu  sein,  und  idnea  aiuleni  uuder  der  gülden  bullen 
wirt  bnaigen  der  carliiiul  Kothomagonsts,  der  auf  dem  wege  ist  her  zu  kommen  ^ doch 
ift  bogert  er  auch  von  dem  wneilio,  <laz  sic  bestendig  und  fest  sein  wollen  und  dem  nach- 
kommen,  durumb  sic  zusameti  kommen  sin;  und  bi^cret  daruinb  ire  briefe  und  bullen, 
und  wo  sie  anders  teten,  so  wolt  er  mit  allen,  <lic  er  vcniioeht,  wider  uns  sein.  mein 
herrc  der  Cardinal  und  des  von  Muutow  diener  warten  uwer  gnaden  botschaft  des 

bähst  botschaft  ist  auf  dem  wege  her  zu  kommen  ids  dann  einer  aufi  in  mim  herren 
»0  dem  legalen  gesclirieben  hat.  doch  unser  heiT  der  kmiig  wolt  in  nit  ferrer  gelait  ge- 
lH*n  tlan  zu  im  gein  Senls.  verstund  er  dann,  daz  sic  nit  au^'cschickt  weren  das  coii- 
eilium  zu  hindern,  so  wolt  er  in  furbus  gelait  geben  und  anders  nit  imd  ist  auch  alle 
tediiig  Zusehen  des  balists  und  sein  ganz  abe  und  sein  botschaft  von  Korne  wider- 
kommen ^ nit  nicr  uf  diß  male,  und  bitt  uw’cr  fürstlich  gnade,  mir  nit  in  übel  uf- 
»Azunemen,  daz  ich  ueh  so  umlKKluehticliehen  schreiben,  wann  ich  sicher*  nit  wol  w'cil 
«larzu  gehabt  habe  vor  grosser  uninfiß,  als  ich  mit  den  Bchemen  haben  mriß,  «len  ich 
von  irer  Iwte  w«'gen  hoscheideii  bin  zu  warten  und  zu  wisen  als  ein  mitteler,  dem  ich 


■)  «9  ärnUich  im  Onft$»at:  ju  rm.  aiU>*r? 

* iVtfr  Patfnr  redetr  toM  2fi,  hüt  2S  Jnnmr. 
JO  Seine  Jterie  i«t  ntir  ihrem  Inhaife  naeh  behnnnt. 
Vgl.  J\icr  roH  Saax  o.  a.  O.  /,  2!H!-2ff7;  Itoymn 
a.  n.  O.  /,  2ti!t‘270;  IhlUr  a.  a.  O.  2,  224 
J'i-2t  und  2fi-2S,  ferner  S2(i  %.  24  bi*  227 
2 und  227  Z.  U-HO:  Pdaeky  a.  n.  O.  S.  H2-M2. 
J4  * Dir  Krtridernngen  de»  KomiU  auf  die.  Dar- 
legungen der  ricr  Iluseilierhen  Retiner  begannen 
am  21  Januar.  Sie  trurtlen  eingrleile!  dureh  eine. 
Annpraehe  de»  Ables  rvn  Ctteaux.  Ihtrauf  sprach 
Johanne»  nm  Ragu»n  am  31  Januar,  3.,  4.,  6., 

40  ö.,  JO.  und  II  Februar  über  den  ersten  Artikef 
EgHÜHs  Curlerii  am  12.,  14.,  Di.  und  17  Februar 
über  dm  ureiien,  Ilrinrieh  Kalfeiseu  am  IS.,  20. 
und  21  Februar  ütsr  den  dritten  und  Johannes 
ron  Ihtlomar  am  22.,  27.  und  2S  Februar  über  den 
4A  rierten.  Auf  diese  Knriderungen  repliiieiirn  dann 
die  rier  Uussitischm  Redner,  und  urar  Johanne.H 
ron  Rokisana  am  2.,  2.,  4.,  fi.  nnd  10  Marx,  .\ikla» 
Itisk-upee  rom  Di.  bis  Js  Marx,  i'lrich  ron  '/.unym 
am  2S.  und  20  Marx  und  IVter  J*ugnc  am  3!  Marx 
ftO  und  1 April.  Daran  srblofi  sich  die  Dufdik  der 
Kmnilsrcdner,  nämlich  Rngnsa's  am  2.  und  2 A/fhl, 
(\irlerii’s  am  4.  und  ß April,  Kaltcisens  am  7. 
und  J^lomar’s  am  7.  und  S April.  Am  14  April 
rerließ  die.  Uussitisehe  ticsnndtschaß  Dusel.  Vgl. 
Daatach«  Itaieb ataga  • Ak  taa  X. 


Ragusn  a.  a.  O.  1,  275~2Sß;  /V/<r  von  Saax  a.  a.  0. 

1,  207-257;  Srgovia  lib.  4 cup.  12  (a.  a.  0. 

2,  222-2251;  Haller  a.  a.  0.  2,  22t-2Sß  passim; 
J*alaeky  n.  a.  O.  111,  3 S.  85-lOß  ; Ifefele  a.  a.  O. 
7,  ,'ifHt-524. 

■ Vgl.  hierxii  Haller  a.  a.  0.  2,  2ß2  Z.  17  ff. 
und  ttben  S.  5ßS. 

* D.  i.  die.  Vorlage  M unserer  nr.  257. 

‘ D.  i.  der  Brief  rum  22  Sorember  1422  (unsere 
ur.  204),  ton  dem  es  also  xieei  Originale  gegrfien 
hat,  eins  mit  dem  großen  Maßstiitssiegel  und  eins 
mit  der  goldenen  Bulle,  ^'gi.  auch  RT.i.  It,  70  Z.  1. 

* Ihr  Karditutl  ron  Rouen  kam  am  16  April 
nach  Hasel.  Kr  seheint  in  der  That  das  oben  er- 
irähnte  Exemplar  des  kUniglichen  Briefes  mityibracht 
xn  haben,  denn  in  der  ( imeralkongregat um  rom 
24  April  trurdr  die  „hulla  aurta  domini  regis  Ro- 
manorum super  adhesüme  coneilii*'  rerlesen.  Vgl. 
Haller  a.  a.  O.  2,  202  Z.  D!-IS. 

^ Es  handelte  sieh  trtthl  um  die  geplante  Heirat 
des  Markgrafen  iMdorico  Oonxaga  ron  Mantua  mit 
Friedrichs  Enkelin  BarlHira. 

• Sie  kam  am  5 Marx  tuteh  Basel.  Vgl.  die  Ein- 
leitung lit.  D der  nächsten  Hnuptahicilung. 

• I ’gl.  die  Einleitung  x u lit.  B der  nächsten  Haupt- 
altteilung. 

76 
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588  lieteiliguog  K.  8iguiuii4B  und  der  Dt.  Kcielimtdnde  an  den  Iluaailonverijandlungtm  im  Winter  14.'t2;3.‘t. 


vil  gii  cinfelti)?  bin,  imf>ern  thim  uml  <Ioch  in  gchnrs.ini  tlnm  imiß.  nwer  fiii-Rtlichc  <Jc- 
d™*«  imitikcit  nlK‘rtrnj;o  midi.  (?c8cliribon  zu  lltixil  • nm  wimBlaj;  vor  coiivoriiionis  .siiiicU 
Pauli  anno  33. 

[i’ii  eerso]  Dem'’  i/urc/ibiditigen  hoch-  Ewr ' fiirsllichcn  gnailcn  ilemnti(rcr  cuppclan 
pclHimcn  fmntcn  nn<l  turren  hcrrn  Fried-  bnulcr  Jolianii  von  MiilnlirH««.  * 

riehen  inargirniveii  zu  ISnimlcmfriirj/  minan 
libat  gnedigen  horren  debet. 

B.  KInladiiiigeii  an  die  DeiiUcbeii  Kelchsstlinde  zur  Brleillgiing  an  den  liiisNiten- 
verhaiidliingen  nr.  ;i.'>3-3-54. 

nütlo  Dttiern  an  Nördlimjen  und  desyl.  an  Slraßbury  bajehrt  an  i« 

luif.  st  Statt  und  im  Famen  des  Itömiseheti  Köniijs  die  Entsemlunij  ron  VerollmäcIUiiifen 
nach  Basel  zum  Ztveek  der  Uetciliißutg  an  den  Verhandlnngim  mit  den  Üübmisehvn 
Abgconinclen,  die  noch  vor  Weihnaehten  dorthin  kommen  teerden.  14HU  Oktuhcr  HO 
bezw.  Ul  Basel. 

Alt  XiinHiMijrii : X aus  XOnt/iiitfrn  SfatU-A,  Mii^ivon  vom  Jiiliro  1432  oriy.  chart.  h'f.  claitM  r. 

»ly.  tn  r.  itiipr.  <M.  ('nttrurhriß  und  Adri'iiu  niml  mii  hrllrmr  Tinte  aln  Titrl  utui  Text  yfMehrirhctt. 

.1«  Strafihttry:  S roil.  Sfmß&ury  Stadt-A.  Sd^rie  AA  fajM-,  179  fol.  5 oriij.  rhart.  tii.  elauita  c.  ttiy. 

in  r.  iinpr.  drt.,  mit  dem  Datum  llaj«*!  an  4‘richtair  nach  <»ulli  anuo  ctc.  32. 

QU.  ^ ^ 

Von  jfottoH  gonmlfii  W iüuiltn  pfalzirraf  ^ Ihm  Itoin  lu'iv.o^  in 

Httircn  dv»  hcilip.’n  concili  zu  BuhcI  bojifhionnür  uml  *• 

»*tatluilt<‘r  unKOr»  ^ciiodipHteii  Ihtii  • <lt*a  Komischen  etc.  kiinip*  ^ 

VnstTtt  ^iiMfeitleichcMi  zuvor.  fursichti}r  weis  uns  siimler  lieben.  soiitnaln 

iiml  der  rilterschaft  uml  lants<*lmft  aus  Uclieiin  uml  Meroheren  * poten  ieczo  hie  >re- 
sind  und  dom  Iioiligon  concili  hinter^  angosn^  haben  das  <lie  rittorsohaft  und 
^cniuin  lantwhaft  des  kunigrcichs  in  Hehaim  und  iler  inargrafschaft  zu  MarchenMi  ‘‘  irö 
treflich  lout  orkortMi  und  crbclt  halx'ii  *,  von  ir  all<‘r  wo^on  in  djw  iioilijp  concili  zu  vor-  i 

/vi.  fshoninp*  ze  Hchiken  noch  vor  dem  heiligen  cristtag  schirst,  den  wir  auch  ouf  zwaihun-  I 

dort  pferd  herhorg  gesehaft"  haben:  so  ist  noturft,  nachdem  uml  solich  zwaiung  den  j 

heiligen  <Tistengc]aiilM'n  und  gemaine  Cristenhuit  untrift,  das  diu  incrklcichen  gcluhT  des  I 

reichs  und  der  (Vistonhait  zu  solichen  sachen  auch  koincn  und  darzii  raten  und  helfentM  | 
<luH  die  snch  zu  frid  * und  ainikait  gt'praeht  werde,  wann  ir  aber  ^ auch  ain  merklcich  * I 

gelid  in  dem  rcMch  und  d(T  Cristenhait  seit,  hcrumb  an  stat  und  in  namen  unscra  ge*  I 

nedigiston  huren  des  Romisclum  etc.  kunigs  so  wev(‘lchen  ^ und  wegertm  wir  • ernst- 
leich,  da»  ir  nicht  enlast,  ir  »chiket  ctben  ‘ mit  volmochtigem  gcwalt,  es  »ein  gelert  o<lcr 
ander  weis  leut,  gen  Basel,  so  ir  allcn‘r»t  mßgt.  das  i»t  und  winhd  tler  ('ristenhait  ain  » 
gii>sse  n<aiirft  und  »terkung  di*«  g<*Iaubcns.  darumb  weixlct  ir  eiipfachen  grossen  Ion 
von  got  und  tank  “ von  unsertn  genodigislon  hern  ilcm  Komischen  ctc.  küriig.  datmn  * 

Basel  an  mantag*  nach  Galli  anno  ctc.  32. 

[in  i'crÄj]  Den  fursichtigen  und  * weisen  un- 
»ern  lielKMi  iM’siindorii  dem  burgcmmislcr  uml  Dofninui  ■ diu;  per  »e  ipsirni. 
rat  der  »tat  zu  Nortllingcn  y. 

■>  an.;  rnrf,  Ntrriib«n;-  bl  <li«  A^umm  (uU  : mir  dfufhn  dar  nm  t*«u  htrm».  c)  dir  rmh*’ 

m-ltn/t  tut/  tmti  SUiUm  marlt  bra4«r  mI  almttlfiU.  4)  s pfalloaz^^rafO.  «)  .V  hr  nol  SchmitM  om  r.  0 
mU.  *tc.  fl  S M»fhtns.  b)  «hm.  Jt.  i/  ä htb«i.  k)  Ü Mathors.  1)  S thrr  v«>rb«raif.  n|  .V  f*»cba(t. 

»)  5 ttlelli  WM  BiBiknit  no4  fri4  •)  *m.  .V.  p\  om.  ,V;  m^rkllcb  i|)  *o  .V;  S bov«>1boa.  t>  S b«ifort.  14 
»)  «M  .V  ii*i/  ktllnrr  Ttmtr,  abrr  mohl  rom  SiArfiber  mhef  die  Xttff  ytvhtkbtM:  »m.  E.  t)  m .Y,*  E oiMrfi  Mt  «• 

S;  S 4anb.  t)  5 i.'«b*n  im  a/<t/|  4atnm.  «r|  S eriebUj;.  i)  mm.  ft.  jr|  .V  StraapMrf  tt  du  VnUrmtitrift  üd  "> 

.V  mil  dttiulbtm  htlletm  Ttmit  trw  <l<u  o4«j«  2.  itX  tuu-bytttaiftmi  wir  ^ «n  .V  t wArl  mt  f«m  Sfhttibtt  km. 

’ Chrr  andere  Adremden  ryi.  K .Vifi.  * ]yl.  K 
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854,  T>as  Baseltr  Konzil  an  ym.  ipeltlicke  und  geistlirlie  Deutsche  Tieichsslände  >,  m'«- 
zeln:  hithi  sie  dritigend,  persönlich  zu  kommen  hezu'.  einige  kluge  und  geteissenhafte 
Versönludikeiten  zur  Teilnahme  an  den  Verhandlungen  mit  den  Hnssitisehen  Ah^ 
geordneten,  deren  Anktmft  diva  JCnde  Novetnber,  jedenfalls  aber  noch  vor  Weihnnchien 
& zu  erwarten  sei,  mck  Basel  zu  schicketL  14H2  Oktober  27  bis  3d  Basel. 


.,4«  SiraJ^urg:  S mu  StraOhunj  Siadt^A.  &Tie  AA  fa!*c.  179  fol.  17  orig,  ehart.  Ht.  elauna  r. 
ttig.  in  r.  impr.  dr.t.  oiine  (’tüerfrrtigung.  — ln  D^tuai  Bibi.  pubi.  cod.  243  fol.  135^- 136*  ("op.  rhati. 
coaem  mit  der  Sehlußbrmt'rkung  Explicit  Httero  mi88n  princii>ibus  Almanio  et  eooiunitntibua  dvitatum  pro 
farto  Boiioinorum.  — ln  l*nri»  .Vo/.-ifiW.  cod.  ms.  lat  1575  fol.  168*^  eop.  ehart.  eoaera.  — dedr.  bei 
10  Mnrtf-Hf  H,  VM-ltH)  tarn  Dnuai  n.  n.  O.),  Mattsi  30,  191-1U2  ttnd  Mami,  Snppi.  4,  HHO-HHi, 

.1«  yördlingrn : X roU.  Xördtingrn  Si€uii‘A.  Mlssiveii  vom  Jaliro  1432  orig,  rhari.  Ul.  riaum  r. 
»ig.  in  t.  impr.  del.,  ntü  der  Vtäersrhrift  llraneti.  Texi  und  i^nterHchrift  sind  ron  dentribrn,  dir  Atlrerrr 
ron  riner  atulrren  Hand  grrehriebrn.  ln  tlcr  AnmU  sind  die  Wortr  opidi  X5nllin|;ensis  naehtriiglieh, 
aber  troid  rtmt  SchrrUter,  in  fb’n  dafür  freigetasirnrn  Baum  eingrMxl. 

16  -1«  Frankfurt;  F ndt.  Frankfurt  StadUA.  Rcicbssachcu,  Xaebträ^  nr.  138ü**  fol.  11  orig,  rhart. 

lit.  riaiuta  e.  gig.  in  r.  impr.  del.,  unterfertigt  Johanutut  FrewdvnlwrKer.  Datum  Ba-Hilee  die  ultima  meii.sLs 
üctobri»  a.  d.  143'J.  Texi  und  Fntrrfetiigung  »ind  ron  derurlben,  die  Adresse  dagegen  anseheineml  roh 
einer  anderen  Hand  gesehrieben.  Auf  der  linekseite  steht  der  gleirhxeitige  Frankfurter  Vermerk  Con- 
eilium  BoHiliensi'  vocieret 


80  An  yy.  Stephan  bei  lihein:  II*  eoll.  H'<>«  Hofhibl.  cod.  nw.  4975  fol.  201^-202»  eop.  rhart. 

etxtera.  mit  der  Vbersehrift  Copia  alia  ud  priuci|>ce  uiiivorsus.  Datum  ul  Hupra  1432  otc.,  d.  i.  irie  in 
nnjurer,  im  C<W.  nnhergehetnlen  Vorlage  O.  ln  der  Anrede  heißt  es  dlbx’to  cccloaio  fillo  nobili  viro 
Ktt'piiuoo  duci  Wavaru*  salutem  etc. 

.1«  einen  nieht  gen.  Bisehof:  O eoll.  Wien  Hofbild.  cod.  ms.  4975  fol.  201***  eop.  ehart.  eoaera 
» mit  der  Chersehrip  Soijuitur  ot>jiia  liten*  vo«‘aciont8  ad  (,'oucilium  episit»pis  ct  principiliuH  1;m  em.  prolatLs?') 
et*;.  Diese  Cbrrsehrip  steht  auf  fol.  2tK)b.  ln  der  Anreile  heißt  es  venorabili  opiwopo  N.  saiiitom  «.  s.  tr. 

Ikts  Datum  lautet  BaHiloe  27  octobri«  anoo  domiui  1432. 

Okt.  J»7 

..I«  Bf.  Friedrich  ron  Uornw*;  B e*dl.  Born  Vtdik.  Bild.  «>d.  l’alat  595  fol.  144»^  eop.  rhart. 
eoaera.  iJatum  Ba.'siltt»  %-icosimo  o«'tavo  m tobris  1432.  Die  Adresse  .deht  über  drm  Text  und  tautet 
so  Vt?m*nibi!i  ..  opi.s<-^»po  Worma4‘icfiHi.  ln  tler  Anrede  heißt  es  venorabili  fplsco|nj  Wornmdeiisi 
lutMin  M.  8.  tr. 


‘ ln  den  (tkitds'r  1432  trird  man  anrh  das  For- 
medar  %u  einem  „Vnm  in  har  eiritatr  Basilieusi‘* 
beginnenden  Schreiben  tles  Konxils  an  nicht  gen. 
36  ».NM'lesio  filii  xn  selxen  haben.  Fs  hat  ftdgenden 
Inhalt:  es  sei  noturmtig,  daß  mUtf liehst  riele  l*rä- 
laten  u.  s.  ir.  xum  Konxil  kdmen,  xuma!  naehdem 
die  Jiiihmrn  dir  lirsehirkumj  des  Konxils  xngesagt 
Mu!  hereits  xuri  ptx'cnrson'H  roransgesehiekt  hatten ; 
AO  tleshaUi  sollten  die  Adres.Hatfn  alle  Frxbisehöfe, 
Bischöfe,  .\htc  nnd  andere  l*rdlaten,  Kapitel,  Ingai- 
sitoren  u.  s.  $r.  im  .yttmrn  des  Konxils  mahnen, 
innerhalb  20  Tagen  nach  F.mpfamj  dieser  Mahnung 
sieh  auf  den  Weg  xnm  Konxil  \n  marhrn  otlrr  im 
46  Krankheitsfälle  Bendlmdchligtr  xn  schicken.  (Daris 
Xat.’Bihl.  cod.  ms.  lat  16020  fol.  I()7^-1Ü8"  cop. 
rhart.  eoaera  mit  der  i^berschrift  Alia  rnonido  in 
alia  fiiniin  «*tc.y  Vielleirht  ist  dieses  Formntar  glrirh- 
xeitig  mit  dem  ron  uns  S.  OUH  Anm.  I mitgetriUen 
60  m der  iMjiutario  pro  eomtnunibus  anfgesetxt  trtir- 
ilen  und  daher  ebenfalls  rom  13  UkUdter  ;«  »/«- 
tieren.  Vgl.  S.  .Mi.’t. 

’ Bisehof  Frietlrich  ron  Worms  nnd  die  f*rü/nitr, 
Deehanten . Kapitel  und  der  K trrus  ron  Stadt 
65  umi  IBöxrse  trandfrti  ttirh  am  tS  Xo~ 


remitrr  mit  folgemlem  Sehreihen  an  das  Konxil: 
er,  Hisrhof  Friednrh , hnlje  pridoin  litturaa  coovf>- 
catoria.s  sacri  omoilii  infm  « ertum  tcrminiim  in  illia 
Pout»*ritum  erhalten  nnd  diesen  Brief  seinem  Klenu 
mitgetrilt;  der  Klerus  sei  ersehroeken  darüber  im 
Hinhlirk  auf  die  difficiiltaN  et  «juasi  iinpo?<sihilita.s 
transitiis  hujusm>>di,  <|uas  .si^riatim  eonrrari'  carta 
non  .snfficpivt;  man  srhrrils-  an  den  Dr.  deer.  .Im 
hnnnes  tle  Montemartis,  .'<eholastiktis  der  / WormserJ 
Kirrhe  und  IhtAurator  der  n«r»«»pr  Diöxese  im 
Konxil,  tler  die  ini|M>dimpnta  transitiLS  phnlii-ti  de 
vwu  ac  iiudilu  ox|M>rini<‘ntüitcr  kenne,  damit  er  und 
.Andere  das  Konxil  darüljer  nälter  informieren:  man 
bitte  das  Konxil,  naeh  Anlüirung  derselben  die 
excusacio  tmn:*ituN  predirti  gelten  i«  lassen:  dat. 
Wontmei»’  »lie  octava  sancti  Martini  cpiscopi  sub 
KiRill'i  nun  Fn‘<lerid  epiwopi,  «juo  utimur  do  proHcnti, 
anno  doiniiii  1432.  fKirhsfätt  Kgl.  Bild.  o«l.  2!t4 
ir»8-l59  eop.  ehart.  saer.  /.5;  Hasel  Vnir.- 
BUd.  nw.  A IV  20  f<*I.  eop.  rhari.  ettttera ; 

Münrhen  .'<taatshild.  c<hI.  ms.  lat  1250  fol.  126^ 
eap.  ehati.  ettaern  ohne  Datum,  und  cod.  nw.  lat. 
21060  fol.  273*  eap,  ehart.  etiaera  rlsufalls  ohne 
Ikitum;  rgl,  Haller  a.  a.  O.  2,  2so  .Im«/.  4.) 
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590  B<'teiligun(;  K.  Sigmiinil«  um!  lipr  Dt.  HciphRatiindp  an  ilnn  HoaaitwnfprhandlimBnn  im  Winter  1439/:t3. 


""  Sarrwüncta  ganorali's  syniKlus  Banilicnnis  in  spiritii  sancto  legitime  eoiigregata 

ji, tiniversalein  ccclesiam  represeiitnns  ilileclis  ecclenie  filii»  inagintm  civiiiin  et  eonsnlilnis 
civitatis  * Argentimmsis  saliiteiii  et  '■  nmiiipotentis  <1ei  bcnetitWiotiem.  inter  ounctas 
liujiis  sacri  coiicilii  sollicituiliiua«  milla  mnjor  est  et  qtic  iiotiis  * magis  sit  cordi , qiiani 
nt  Bohemie  * regntmi  in  eadem  nobisenm  nnilate  eonjungntiir ad  qiiod  snnetnin  opus  » 
perfieiendiim  niehil,  (piod  neeessarium  aut  utile  visum  ' fiierit,  bactenns  pretermisiiiiii». 
nuin  nt  priinnm  hec  sancta  synodna  eongregata  est,  inox  ad  ipsnm  regmnn  piissimas 
litteras  transmisiinns  ciim  omni  efßeacin  exliortantes , nt  onm  pleno  mandato  oratrircs 
81108  ad  hnnc  lueniu  divine  voeacionis  destimiret,  nbi  fiitiiram  nobisenm  ipsonim  t iini- 
tatem  in  dei  inisericonlia  speRibamus.  sepe  deinde  versus  Uoheiniaiu  nostros  notabilcs  ‘ i» 
oralorea  misimiis,  qni  hnjnsmodi  sanetnin  nt^rocium  diligencins  sullicitarent  et*  celeriiis 
expedirent.  actum  tandem  est  interv'entn  Spiritus  sancti,  nt  eonvenientibus  in  opido 
Egre  * • anibnssiatoribiis  nostris  et  Bohcinoriiin , eooperantibns  ad  hoc  dilectis  ecclcsie 
tiliis  iiobilibus  viris  Frederico  ’ inarohione  Brandebnigensi  et  Johanne  dnee  Bavarie 
oratoribnsipie  Nnrembergensibus  “ • et  civibiis  higrensibus  aliisipie  iiisignibus  pcitsoiiis  IJ 
nnanimi  consensn  coneluderetnr,  nt  notabilis  ambassiata  omninm  »latnum  n'gni  • Bohemie 
ac  • marehionatus  Moravie  ad  hoc  saernm  eoncilium  proficisci  dclH>ret,  postipiam  a nobis 
certos  salvos  condnetns  i*  accepissent.  cpio«  jam  pridem  in  plena  fonua  *,  prout  eonventiim 
fnenit,  ad  eoa  destinaviimis  *.  post  hec  diio  niincii  ex  regno  Bohemie  cnni  litteris 
credeneialibus  • snpervenenint  ’ , asserentes  sc  prcinissos  ad  anmineiandnm  |«)St  ipsorum  » 
reditimi  in  i Boheiniam  incontinenti  ambassiatores  dietornm  regni  et  mandiionatus  ' jam 
clectos  ‘ ad  conrilinm  ventiiros  neenon  ad  hospicia  et  alia  nceessaria  pro  i|>sis  anibussia- 
toribiis  prcpanindnm.  hü  dno  nuncii  et  in  via  et  hic  cmn  omni  hmnanitate  suaoepti  et 
tandem  * de  nobis  bene  contenti  in  Boheiniam  reversi  sunt,  affirmantes,  ipiod  post  * i]>- 
sornm  reditnin  dicti  ambassiatores  sine  inora  iter  luic  ° veniendi  arripient.  ex  qnonmi  u 
vcrtiis  qnantnm  conjeetunire  possnmus,  circa  fiiiein  scqncntis  mensis  novembris  mit  ad 
Bit.  ii  plus  ante  festuni  nativitatis ' memoratam  ambassiatam  nobisenm  constitui  * arbi- 
tramur  *.  et  quoniain  ' hec  res  tarn  • pia  ct  ncce.ssaria  eommimis  est"  onminrn  Christia- 
iioriim  ct  ad  eam  promovendam  consiliis  *’*'  ct  anxiliis  quilibet  catholiens  pro  viribus 

SiNTir  Oli  » 


obnoxins  existit  eninqne  eo  proinptiorcs  obnoxins  existit,  nemo  tarnen '*^  est,  cujus 

ipsos  Boheuios  ad  mütatem  nostram  sns-  id  i|isnm  faccre  magis  intersit,  ipiam  epi- 

cipiendam  speranduni  sit",  qiio  plures  in-  scopornm  et  prciatonim  ecclcsie,  (pii  tanqiiam 

■)  .V  »pidi  NSrdliftfCBiiifl.*  F FrBiilcehffTdcBnfrN«  tUiti  civiUlis  Ar|r«tiiiB«Bsu.'  ii*  Amntn»  in  M'OH  tith«  m dt* 
IfnrHntWttitrtiknnii.  >T  oot.  «t  — ¥«nfdictioii(im.  e)  wn.  R.  dj  ^.V  %tud  m «ncA  nncAhrr  »tM*  ^ 

oAiit  b.  f>  A cvBjflDftiBlnr.  f)  .V  jostuBi.  ff)  vm.  H'.  b»  <hw.  0.  i)  XFWOK  »r.  k>  FO  Effrxati  Ip  R 
PiUdfrieo.  ap  W NBnibiir|i«iiiJiibai;  0 NBrenbanr*n«ibtiB,  ■)  tl*  «n.  — ambAiaUUi« , «dd.  eie.  at 

•Bpr».  i.  t.  utt  in  ntwrtr  (m  Ood,  nran^ktmdtm  Ymi.  O.  o)  F et.  p)  O eondacto«,  q)  0 Bd,  r)  0 adi. 
Uoitri*.  ■)  .V  iHadeai.  ti  om.  0.  bi  Abic,  v)  FO  add.  Chriaii.  w)  P eoBBtiUii.  x)  tV  add,  «4«.  jrp  OR 

()  R UdU.  ta)  OK  tit.  bb)  coBilUie  «t  saxilUt  in  U'  narh  «bn<iiiB».  m OA  ror  promo*  40 
vfadBBi.  €<l  ««.  8;  n*  bU  ipenuidam.  ddi  R bUM  ntn  «at  iuaiaii. 


' Am  /5  Oktvher  uwi  am  'Jfi  .VorrwiArr  NAI. 
Vyl.  S.  HI7  Anm.  I br\n\  S.  ‘JOt  Aum.  ‘J. 

* Chrr  dir  Ktjrirr  Vvrhnndlun{;rn  oHrnfirrt  drr 

lirricht  itr»  KonxiL»jntandlrti  Jtdtami  ron  Matdhnmn, 
drit  J(JutuH  roH  Uayusa  in  nrinrm  Thtrfntus  dr 
rtniudionr  ßidirmonon  mUtrilt  (Mon.  rtmr.  grn. 
Karr.  /5,  f<mr.  Itas.  SS.  I,  217-2^}.  anrh 

l'alarktj.  UrKrh.  rvn  lüilimrn  UI,  2 S.  42-42  und 
Uefetr  a.  n.  O.  T,  472-477. 

* Ahf  Ifrinrirh  ron  St.  P^jidirn  und  l*furrrr 
Albrrcht  ron  Si.  Srt/nfd. 

* ly.  .V.  402  Anm.  2. 


* IkiK  Ktmxil  hatfr  mit  drr  t'firHiringung  drt 
t iflritubrirfrK  am  24  Juli  drn  Abt  Hrrmnnn  ron 
Khrarh  und  Johann  ron  Mau/fn'oun  btaußragi 
(l{iujusa  n.  a.  O.  1,  221;  llatlrr  a.  a.  (f.  2^  775  46 

75-/7;  Srtjoria  Hb.  2 ntp.  24  n.  a.  O.  2,  211; 
rtji.  anrh  S.  550), 

* hir  Kmtrnx  ist  nn»  J*rag  n»n  77  SriAember 
! 132  datirrt  und  grdnirkt  Itri  Marthw  S,  172  und 
in  Mon.  ronr.  grn.  narr.  15,  ('»mr.  liad.  SS.  7,6® 
252-254. 

' l'f/t.  S.  55S. 

* Vgi.  rbenda. 
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B.  EioliMiiiDgon  an  die  DeiiUc^hen  Reichsetändo  nr.  363*^'>4. 


signcs  pereonas  in  hoc  loco  a<lc88e  viderint, 
oxpcdicna  fore  cxiatimamus  ■ intcr  alias  ^ 
iiiagnificus  civitates^  '(|ims  ad  (um  saiictmu 
opus  accersivimiis  *,  vcstrani  ^ eciam  invi- 
5 tare,  cujus  pnidcncimii  plurinmin  Bohc- 
morum  reductioni  aceomu<lam  esse  spera- 
iniiH.  vos  • igitur  cum  quanta  possumu« 
insUincia  deprecamur,  nt  omni,  quo  po- 
tostis  affcciu  ac  favorc  rem  istam  salu- 
10  bcminam  velitis  c pr»)8C<pji  ac  pix)niovere, 
aliqnos  ^ magiii  consilii  et  bone  conscioncie 
viros  huieque  sanctc  prosccutioui  uRVetos 
dostinaiido,  nt  ipsorum  prcsencia  gentis 
Bohentic  reductioni  Consilium  et  auxiiiutn 
15  affem-  valcat. 


»0 


«t 


30  cx  qua  re  dco  omnipotenti, 

cujus  res  agitur,  vos  * gnitissimos  roddetis, 
(’hristianc  religioni  plurimum  pnjderitis  ^ 
vcstreqiio  * preclare  nalionis  Gomianicc 
qiiiotcm  et™  trampiilitatoiii  proenrabitis " 
36  et  noH  omnes  sacnim  cunctliiim  (!eiel)nmt<‘s 
ad  queque  vobis  ® grata  obligatos  cfßcietis  p. 


40 

datimi  Hasileei  29  inensis  octobris  nullesiino 
i|iindnngeritesimo  tricesirno  «ceundo. 

[in  verso\  Dil(‘ctis  ec<*h*sic  ßiüs  iiiU“ 
gistn»'  civiiim  ac*..  consulibuB  (uvita- 
<6  tis  ^ Argentineiww. 
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pustorcs  ct  duccs  ('hristiuni  |>opuli  prirni 
ad  succurrendum  neccssitatihns  ecciosie  esse 
teneiitur,  et  (pumiam,  <piod  a pluribiis  (pieri- 
tur,  faciliiis  inveniri  jKitesi  ••  seu  solet  et 
eo  prompciores  ipsos  I5ohomo«  ad  unitatem 
iiostram  suscipiendam  s|>erandum  sit,  (pio 
sacrum  concilium  nmiien>  ct  auctoritatc 
plurium  insignium  personaruin  reple>tum 
yhleriut,  necessarium  forc  existimaviinus 
intcr  uHos  antUtites,  qiios  ad  tarn  snnctiim 
opus  accersimus,  te  eciam  j>er8onaIitcr  con- 
vücare.  cum  quanta  igitur  instaiicia  possu- 
mus,  te  hortainur  et  depre<*amnr  et  in  vir- 
tute  sanctc  obedicncie  et  sub  pena  ex- 
commiinicacionis  late  scntencie  districtc 
preeiptendo  mandamiis,  qiiatcnus  ante  fcstum 
nativitatis  domini  proxime  setpiens  persona- 
liter in  hoc  sacro  concilio  pro  tanto  bono 
pretennissis  quibuscunque  aliis  negociis 
adossc  debeas,  ccrtificantes,  quod  nullam 
cxctisacionein,  qiiecnnque  illa  sit,  exeopta 
gmvi  cuqKtrali  infirmitate  admitteinus,  quiu, 
cum  in  ecclcsia  dei  nulla  sit  nmjor  neees- 
sitas,  quam  ut  IVdicmi  ad  unitatem  ecclesic 
nxlucantur  meriU)  ornnia  alia  negocia 
huic  postponenda  sunt-  si  vero  cnr])orali 
infirmitate  detincris,  itu  quod  huc  acccderc 
ruHjucas,  eure*»  (pmUmnque  potes  notabilcs 
vin«  de  tuo  clcro  ad  sacrum  concilium 
destinare.  quwl  si  feceris , prout  spera- 
mus,  dco  omnipotenti,  cujus  res  agUur,  te 
grutissimum  reddes,  C'hristiano  religioni  pluri- 
numi  pro<icris  tueque  preclare  nacionis 
Gennunicc  ^ quietem  et  »f*  tranqiiillitateiii 
pn>cumbis  ct  nos  omnes  sacrum  concilium 
ceicbrantes  ad  queciiiupic  tibi  grata  pronqv 
tos  efficics.  pendente  aiitcm  liujusnmdi 
tractatii''**  facics  per  civitatem  et  dyocesini 
tnain  oraciones  s|M?ciales  indici,  ut  deua  “ 
<>mni)H)tens  corda  ipsonim  ad  unitatem 
«•ecli^ic  irmpirare  digiietur.  datum  Hasilee 
27  «x’tobris  anno  domini  1 132. 


s)  SF  b)  W »tios  priacipe«,  qaoi  aMt  alias  — qoas  c)  F arcAsslftiHtts.  IV  tnsm  aoliilU 

Ul»ia.  U’  U.  f)  H'  pulf>«.  lU  M'Trlls.  h)  H*  «<4ii«a4o.  sl  possihil«  sit,  proprU  in  pfnona  anl  •Hqaos 
n.  s,  <r.  i)  F na»i  ITU»  graiissinam  hhIiIm  s<s// to« rrddalis.  b) /fprovidsritit;  H'prodnris.  li  ir 
ta)  SFW  te.  a)  ^ proearaliis.  o)  ir  tibi,  p)  ll'  «ffleins.  q|  .V  Utiilt«.  r)  F auf  ÜfcrrfntpaiMtUn  tor  nt' 
60  t)  .V  tl.  U 'V  opldi  in  Sordllni^ia:  F opidi  PraBh«*fordtn«te. 

na)  H Ml.  patMt  t«a.  bb)  A $UM  mm  *seatBmaaie.t«tonis  psna.  c«)  H r«dae«nlar.  dd)  K «w.  ooUbila«  slr»#. 
m)  R nt.  (f)  Ult  Usrminis.  It  ac,  hh)  K ndä.  Oohenoreis  >i)  R aträl  hm  onaipoteas  dt>at. 


U9g 
0kl.  g 7 
hüat 


Hat.  g3 


149g 
0kl.  g9 
ktur. 

mt.  g7 
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592  K.  Sif^undi  und  der  Dt.  Rf^ichsetande  an  den  HuBsitenverhandliingen  im  Winter  1432, 'SS. 


!4SS 
Stpt.  i 


U»8 
Stft.  2 


!4S3 
Ikt.  l 


NSt 
bft.  I 


C.  Vollmiiehten  der  Uussiten  und  K.  St^mnnds  nr.  *355-357. 

355.  J^ie  JiÖhmcn  utul  Mdhreii  an  das  liascUr  Konsil:  geben  ihren  Gesandten  (den 
Kdeln  Wiliielm  von  PostupiCt  Uauptmnnn  in  Leiiomischl  und  Ilerni  auf  Hrmlehf 
Mn/2  BeneS  von  Mahrowaus,  Hnrn  auf  UHbicy  G(X>rg  von  liei^ic,  Ilerni  auf  Kluk, 
Johannes  V^elwar,  Bürger  der  Altstadt  Mathias  von  Chlumfayi  und  Gregor  i 

nm  KöniginJwf,  den  Magistern  ariium  liberalium  Johannes  von  Jiokisana  und  Piicr 
Paync  von  England f den  Ibriesicrn  Prokop,  geistlichem  liftkior  des  Tidmdtenhecres, 
Nikolaus  von  Pilgram,  Ulrich  von  Zmnjm  und  Markold  von  Zhraslawic,  hacealaurei 
adium  der  Universität  Prag,  dnn  Pfarrer  Martin  von  (Jirudim  und  d^vi  haecu- 
laureus  Pekr  von  Saaz)  Vollmacht,  auf  Grund  der  zmschen  den  beiderseitigen  Ge^  la 
sandt^m  in  Eger  getroffenen  Dispositionen  ihre  Wünsche  hinsithÜkh  der  vier  Artikel 
und  anderer  woiic^mdiger  Angfdt^genheilm  tkm  Konzil  vorsutragett  und  mit  ihm  dar- 
über SH  verhandeln  und  Beschlüsse  zu  fassen,  14J2  Septemb/r  5 Kultenberg. 

.IwÄ  Iktuai  liibt.  pititl.  rod.  243  fol.  lt»4*^  rop.  eltarf.  eoaera  mit  Hrr  Cbersrhriß  Mandiitum 
amhawtiatorum  regni  Ruhemie  et  marchiunatus  Moravie  lectum  in  generati  congrogaeione  is 
die  veneris  16  januarii  1433.  IkUum  in  plena  c<>ugn>gacione  rrgni  lu  monlibu»  Cuthnls 
die  quinta  »«‘ptembris  anno  domini  1432. 

/«  Fhrenx  Itibi.  J,nur.  cod.  Stroazi  33  ful.  48*  rop.  memhr.  anni  t453.  — In  MünrhcH 
:gaat8bitil.  cod.  lat.  125t)  lol.  90^  und  fol.  281^  urei  cop.  rhart.  ronetw.  — In  I^ris 
Xat.JiihL  c<k1.  ms.  lat.  1612  fol.  66*^  dtp.  chart.  mrr.  15.  — Kheuda  <H»d.  m«,  lat,  ro 
15626  fol.  118*  cop.  rhart.  evarm.  — In  iriVi#  Ihfbihl.  cod.  ms.  4576  fol.  315**  rttp. 
dtari.  roaera.  — Kbrnda  cod.  ms.  4701  fol.  274  •*’  rop.  rhari.  rttarra.  — Kbenda  ood. 
ms.  4710  fol.  312^  cop.  rhart.  roarm.  — Ebenda  rod.  ms.  4975  fol.  lJi4*^  rop. 
rknri.  Mer.  15. 

(ietirttrki  bei  Martaie  S,  24fl-247  (au8  ntuerer  Vorlage),  Manei  JO,  255  und  MauMt,  Sitppl.  tt 
4,  429 -4 JO;  ferner  in  Mon.  nntr.  gen.  saee.  15,  Cone.  Ha».  .S.S'.  1,  202’2fiJ  und  bei 
l\darkg , Vrkundtiehe  Eeiträge,  xur  (iesth.  der  HursHrnkrirger  2,  309-JI0,  tro  dir  oben 
erut'ihnien  ,AbHrhriflrti  in  den  Wiener  t\/tlire$  47W  ntul  4975  ritiert  rind.  — Im  .iw- 
xuge.  bei  Segoria  lib.  4 rap.  10  (a.  a.  O.  2,  JlHf. 

SSO.  Die  IJnhersUät  IViuj  an  das  Haseler  Konzil:  hevoUmächiiijt  iUrm  Gisamlten,  den  » 
Magister  artium  liberalium  Johannes  de  Uokgrzaini  (der  aueh  die  Stadl  l‘rag  rrr- 
tritt),  auf  dir  Grundlage  der  Egerer  Abmachungen  mit  dem  Konzil  über  die  vier 
Artikel  zu  rerhandeln  mul  mit  ihm  Übereinkommen  über  diese  und  andere  die  Kir- 
chenrrform  belreffcnde  Angelegenheiten  abzuschließen.  14X1  Dezember  1 Prag. 

Am  Oenf  liild.  pnid.  ms.  lat.  27  nr.  M orig,  nirmhr.  tit.  jMtt.  r.  »ig.  jirnd.  almr.  Datum.  U 
I*ragr  14J2  dir  1 demubri*. 

in  Douai  liild.  pnid.  «ojI.  243  fol.  15f4***ltt5^  rop.  rhart.  ronrm  mit  tlrr  f’berrrhrifl 
Mandatum  universitatis  l’ragensls  exhibitum  }H*r  Bobtuntts  in  plcna  congregnrioiie  die 
veneris  16  januarii  1433  *.  — ln  Elorrnx  liibt.  IzOitr.  co<l.  Strozzi  33  fol.  48*'  rop. 
memhr.  anni  145J.  — ln  Jemuhm  Itritinh  Muttrum  Harb'V  iir.  826  fol.  2<»**»  rup.  rhart.  n» 
rttarra.  — ln  Miinehrn  ^<taat»hild.  c<jd.  nts.  lat.  I25tl  fol.  !t2^-93'»  und  fut.  281*'*  F 
rinr  rop.  rhart.  sarc.  15.  — In  l*ari»  Snt.-Iiild.  (nkI.  ms.  lat.  15626  fol.  117**’  rvp. 
chart.  roaera  mit  drrsetltrn  Vltcrrrhrip  irie  im  ein].  243  run  Douai.  — In  M’ie» 
Ilofbibl.  fod.  ms.  4576  fol.  317*^»  cop.  rhart.  roaera.  — Kbrndn  irod.  ms.  4701  fol- 
274**-275^  rttp.  rhart.  roaera.  — Kbrndn  cod.  ms.  4710  fol.  313“^  rop.  rAorf.  roaera  ii 
mit  iihnlirhrr  Oberrrhrip  irir  im  cod.  243  ro«  thuai.  — Kbrndn  <‘<xl.  ms.  4975 
fol.  206**“2ü8*  rop.  rhari.  surr.  15  mit  ptat  drrarlbrn  Vherarhrifl  •ri>  im  cod.  21^1 
ton  Dotmi. 

(Irdrurki  bei  Mnrthir  H,  247-249  (aus  cwl.  243  ron  Ifouaif,  Manai  JO,  250-257  und 
Mnmti,  Snppl.  4.  4‘itf-4JI;  ferner  Mon.  ronr.  gm.  »arr.  15.  (’mr.  Uns.  SS.  J.  203-201.  *“ 

Im  bei  Segoria  Uh.  4 cap.  10  (a.  a.  O.  2.  JJS-JI9). 

• Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  315  Z.  12-13. 
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C.  Voilmachtcn  der  Hiu^iteu  und  K.  Sigunindt  nr.  355'857. 
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357.  K.  Sigmumi  hevoUmächtigt  steinen  SUäthaltcr  Herzog  Wilhelm  von  Bnicrn  *,  hezw. 
ihn  und  den  liis4'hof  Juhannen  ikm  Chur,  mit  den  naeh  Hasel  kommenden  Böhmi- 
schen und  Mährischm  Ahgeordtuden  über  die  treUlichen  Angclegcjihcitcn  Böhmens 
und  J^Iähretis.  insonderheit  ühfT  die  Jfasttllung  des  Friedens  im  lAinde,  seine  /Im- 
ft  erkennuiuj  fds  König  r<m  Böhmm  und  die  Herausgabe  des  gerauhten  Krön-  wul 
Kirchemjules,  zu  verhandeln  und  diejenigen,  die  zum  Gehorsam  zuruckkehren  tcollni, 
zu  OiUldrn  anfzunehmen  und  völlig  zu  amneslitrcn.  Ji3U  Dezetnler  3 .Sie««. 

Für  Ihg.  IfVMf/w  rew  fiaierti:  M attj*  MüneheN  Oeh.  Ifami-A.  Ka«tt*n  11  Lmle  3 nr.  496  orig, 
menihr.  IH.  pnf.  niif  dem  an  »rhimrxgtlber  .SrAw«r  hawjrmlen,  jrtxt  rrrlortHcn  Majeidiittuttegel,  Auf  Her 
10  Hiirkseitr  nfeht  der  gleirhxritige  Itnurrk  CominiKsio.  nl»  der  HAiniM'h  konig  herz<>g  Wilhf/w  gowalt  gehen 
hat.  die  R(>hein  helfen  *u  vorrichten  friwr  npiUere  IIomH  fügt  hinxti  auf  dem  coneilio  au  Basl.  Seui») 
anno  143^J  [diegeihr  gpHtere  Hand  fügt  hinxu  die  3 njcnsl»  deeembri«].  Fine  andere  gleiehxeitige  Hand 
ftemerkt  ebrnfalig  auf  der  HüekgeHe  in  eongregaeione  gt'uerali  die  19  ineusis  januarii  143.H  *.  — 

ln  .UwwrArM  Staatehitd.  etid.  Iat.'l354)  fol.  80***H2*'  ettp.  ehart.  coaera.  --  In  H'iV«  H.H.Si.A.  Reiclis- 
>&  regustraturbueh  J f«»l.  !96>>197*  eop.  rharf.  rttaern.  Eingang  und  Schluß  gind  gfkürxt  tu  Sigiamundus 
eie.  und  )>ri‘v>ne«Wm.  Ikdunt  SeuLs  anno  doinini  inilteMimo  <]uadringeuteMimo  tricHKimo  seeundu  die 
3 mensLs  deei'mbris.  — ln  M'««  Hofhild.  inKi.  ms.  4975  fol.  204*-2(Kj^  cop.  ehart.  Mtee.  15.  Im  Lktium 
Ut  Hont.  23  in  Hont.  33  rergchrieheu.  — Knciihnt  ton  AHtnauu  ur.  U31S. 

Für  Hxg.  Wilhelm  rou  liniern  und  Bf.  Joknnneg  nm  Chur:  A eoH.  I^trig  Xat.-Bihl.  cod.  ms. 

*0  Int  15626  fol.  153^ -155*  eop.  ehart.  eoaerti  mit  der  Fftersehriß  Facultas  data  per  dominum  regem 

Koinunonim  duniino  duei  protcetori  ct  epis.'Ofto  Curiensi  pro  tractando  euni  Boetiiis  (»te.  Die  Kontm- 
gignatur  ist  teeggelttgeeu.  — H roll.  Ihntai  Bild.  publ.  r<xl.  243  fol.  10**- 13»  rttp.  ehart.  eoarra  mit  der 
Fhrrgehrifl  Mandatum  domini  Komanonim  regis  missuin  illustii  duci  Wilklnio  Havarie  etc.  .*h1  concsirUandum 
eum  Hohemis.  In  der  Kunlragignatnr  int  hinter  Sligk  mteh  vicecam'ollarius  xugenetxt.  — In  Florenx 
f6  Bifd.  iMur.  eo<|.  8tn>z2i  3J1  fol.  59» -60»  rop.  tnembr.  anni  1453  mit  der  Sehlußhetnerkung  Productum 
ot  ItH^tum  fuit  huf^  mnndatuin  in  (‘vngregnlioue  generali  sacri  coocilii  Baailiensis  anno  domini  milleaimo 
fjuadringentehiinii  triresimo  tertio  dir>  inartis  24  mcMi.sis  martii  |s?r  dominum  epLsis.pum  Curieosem.  IHe 
Kmtlragignalur  hat  densrttten  Xnetitx  trie  in  IK  — /«  Wurtiig  Markughifd.  cml.  lat.  Z 166  fol.  128^-130*' 
rop.  ehart.  gare.  15  mit  dersrlfg'ii  Srhtußitemerknug  trie  it«!.  Stror,Ei  33.  — Oetlmekt  bei  Mnrlhie  S.  233^237 
90  (aug  Hl,  Mauei  30,  223-227  uinl  .1Am.Fi/.  Sup/d.  4.  3U.’t-’iUU;  ferner  iu  Man.  eone.  gen.  gare.  15,  Owe. 

Bng.  SS.  I,  2fI5~2tiS.  — lut  .\ugutge  hei  Segorta  tih.  4 eap.  II  (a.  a.  O.  2,  320).  — Hegest  l>ei  Altmann 

ur.  U31S,  — Benutxt  rtnt  Agehharh  4,  154  (rgl.  4,  4S5)  und  ran  Hefete,  KouxUieugesehiehle  7,  49H.  — 
Krtrithnt  ron  Sehetlhaß,  Vixekanxellariat  Kaspar  Srhtiekg  {Ik-utsehe  Zeitarhrifl  für  ilegehirfästciggeH- 
gehaft  4.  .H47). 

35  Sig;iKmurHliiH  iUm  irnu’ia  I{<munioruin  rox  w‘m|M>r  aug^u^tUH  ac  Hnngario  Rohemie 
Dalniacie  (’nuicie  etc,  rex.  iiotiim  fucimu»  tciioro  presenciuin  univensw:  ineftabilis 

(liapotficioniti  cleincncic  divinc  m»n  ij^nari  eollatam  nobis  celituS)  <j«am  habemtiH  et  recog- 
iiosciimis,  (lignitatom  illn<l(|Uf*  a nobis  ab  illo  iKmo  imtiffainilius  protinus  exigi  ilebituiii, 
ut  reililamus  sil)i  talenta  per  eum  nobi.s  credila  diiplicata  (ad  <pHKl,  prout  tenemur,  pn>- 
40  positi  et  debiti  luwtri  cHecliini  diligciiter  im|M'ndinui8  et  temporale  Stipendium  et  retribu- 
eionis  cteme  premium  nc/bis  proventura  s|H’mmuH),  et  c|Uonimn  Komaiii  regni  fastigiiim 
et  alionim  regnonmi  iiostn/nim  digiiitas,  in  <]ua  orbis  eonditor  nos  piotatis  gue  clemcncia 


‘ Hxg.  H7/Ae/«i  hat  die  VoHinaeht  kurx  ror  tieni 
13  Januar,  also  icohl  nicht  durch  I^ter  Fries  run 
46  Inderstlorf  erhallen.  Er  schrielt  am  20  Jb////ar  1433 
an  seinen  Bnuter  Frust:  nu  hat  uns»  unser  gemnliger 
herr  der  Komi'^rdi  etc.  kunig  als  nach.st  spat  einen 
gewalczl/rief  von  der  Hehuini  wegen  gesandt  in 
latein  gi>schrih<‘n  mit  seiner  genaden  unhangendem 
60  majestat-in.Higt  vnrsigelt.  den  man  uns  gar  eileiid.s 
und  g&chlingeii  in  dmitsiieh  gemacht  hat.  des  wir 
euch  ein  copi  hiein  vcrslnsHen  schicken ; danui  ir 
die  mainimg  de«  hriefs  wo|  vememen  w<*nlet.  doch 
wenn  man  uns  den  xu  i/csvM.r  dcuts.di  bringet,  wellen 


wir  cw  daun  die  ordenlicb  g»Krhriben  xuschicken. 
iMlum  Bojrrl  erirhtag  «.  Anthoni  [Jan.  20]  33. 
flktlarky,  t'rkundl.  Beiträge  2,  342-343.)  Vgl. 
auch  S.  507  Anm.  3. 

* Vgl.  Halter  a,  a.  0.  2,  317  Z.  23-32.  Haller 
(a.  a.  ().  .1/I//I.  1)  ideulifixitti  diese  am  W Januar 
rerlrseue  \‘tdhuaehl  des  Ilerxogs  irrtümlieh  mH  der 
attderen  für  den  Herxog  und  den  Bischof  ron  Chur 
hestimnden.  Ih'e  lelxlere  tcurde  erst  am  24  Märx 
rerlesen  {rgl.  oben  die  Quellenheschreihuttg  unter 
Florenx  Zeile  25-27  und  S.  507). 
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felieitor  collocavit,  jugiter  montcm  nostnun  sollidtaiit,  nt  cnra  pervigili  et  lalK>nhii!» 
soUicitis  univcrw»rnm  »acri  imperii  ac  regnonim  iiostrunim  fuleliiim  et  subililt>nim  am- 
piitomuK  iticumiiKKla  eiaquc  votivo  «pnetmliriiK  amcnitatiMii  Hulubritcr  pn>ciirenm8  — ad 
hoc  iK*ni|H*  (liapciitsncioiiis  niuncrc*  priiicipuliK  nionnix'hio  optinuimuH  priiioipatiim,  ml  hoc 
sacri  Roniuiii  iinpcrii  non  Icvc  [tondiis  Bcd  snavc  ac  alionini  mnstronim  gnbcrnacula  » 
rogiioriiin  niiKccpinuiH,  nt,  si  ad  ulia  cxtrinHCca  cottidiana  aollieitiidu  hob  provocet,  ad 
ea  tarnen,  cjuc  proceaaihna  negradorum  ini])rovidc  circnmfluimt  reparncioncm  fcdicein, 
Btatum  quu<pie  quietum  et  ^ refonnaciomin  nacioiuim  in  aaeri  Uoimiiii  imperii  ainhitii 
8id»  regitnintB  mmlH  felieitate  reBpiraneiiim  reBpieiiiiit,  tuiito  intcndamuB  nl>eriiiB,  qiianto 
prc  ceteria  inundi  prineipihu«  soliiiin  magnitierneius  crexil  ecdeati«  providcncia  ereatoris  — , i« 
aane  qnia  pro  bono  sperato.  in  noBtro  ix'gno  Boemie  eerti  depiitati  Bolompnes  ainlmsBtVi/on.^ 
et  nuncii,  mugnifici  barone«  nobileö  et  strennui  viri  ac  magistri  et  sacertioti*«  de  regito 
Boeniio  * ac  marehionatu  Monivie  <ic  Pniga  et  de  ^ aliis  locis  corundem  onmibii!*<jnc 
alÜH  e<?eKnsia»tieiH  et  Hcculuribns  pcrsoitis  de  utnHjiH'  statu  depiitati,  ad  siHlandwm  dis- 
«enciones  in  regno  noHtro  Boemie  ac  marehionatu  Moravic  exortas  ad  saertim  g<»nendei4 
Ba«ilien.s<'  conciliiuii  in  spiritn  naiicto  legitime  eongregatiim  universalem  ecclwiam  calho- 
lieam  i'epresetitans  propoimnt  venire  et  ad  illud,  pnmt  accepimus,  accoderc  dispositi 
sunt,  pro  cujus  <piidem  neg«>eii  »alubri  eoiisumaciune  no»  per  prefatum  saenmi  coneiliimi 
ac  ejus  mincioK  et  imllas  ac  eeiaiii  per  Boemorum  et  Prageimum  litteras  ml  dictam 
conveneionem  invitati  ‘ ac  cum  instancia  rogati  et  re<}uisiti  suums,  ut  nos  ad  idem  suonim  » 
coiicilium  personaliter  appnqunipnm*  et  eidern  intercss**  tlignaremur  pn»  celebriori  caiisa- 
rum  et  renim  spiritualium  et  temporaliiim  rt‘gni  litKMnic  ex])edicione,  et  quia  nos  hic  in 
Italia  Bollicitts  laboribus  pro  bono  statu  iiniversalis  ecelesie  ac  ipsiiis  sucn  concilii  neC' 
non  anbiisstmis  sacri  iiiqiorii  nogociis  premaipati  * |>rfHlictnm  suemm  concilium  personaliter 
tarn  cito  accedere  non  possnmns,  sienti  tarnen  ex  intimis  ' cordis  iiostri  aflectionc  ae  libenti  n 
animo  ^ interes.se  et  facere  vellcnuis,  ne  turnen  pr»>pter  nostro  persoiie  in  hujusiiiwli  coiivon- 
cione  in  ipso  saero  concitio  absenciani  paci.s  et  uniunis  tranquillitas  votiva  apud  iboemus 
uuxiliante  deo  ordinanda  retardari  aliquatenus  |>ossit,  quam  sem|>er  siunmoperc  desidemvb 
imis  et  ailectamus  totis  viribus  proeurare:  [1\  no«,  qnos  hec  ^ causa  Boemie  rqj^ni  nostri 

in  temiKiralitate  prccipm*  concerncre  dinoscitur  (pro  qua  feliciter  |H?rtractanda  et  oportunc  » 
{M‘rugendii  vice  et  nomine  nostris  mundatariimi  ^ n<»stnmi  digne  tinximu«  depiitare),  habem 
tes  de  iininote  fidei  preclara  eonstancia  ac  singularis  circunispectionis  et  providcncie  in- 
dustria  illiistris  prineipis  Wilheimi  eomitis  pulatini  Ibmi  ducis  Bavarie  avimculi  nastri 
ennssimi  proteotoris  sacri  concilii  Basilienm  et  nostri  in  ecKlem  locuintenen//s  pleiussimam 
et  indubitatam  tidiicinm,  ipsiim  ’ animo  deiibonito  saiUHpic  iiostronmi  et  imperii  sacri  ac  reg'S» 
norum  nostrorum  Hungarie  et  Boemie  tuleliiini  aecedente  eonsilio  et  de  certa  aostm  sciencia, 
citra  tarnen  potestatis  alias  * jkt  nos  eidem  W’ilhelmo  super  locumtcnencia"*  in  codem  coii- 
cilio  conccssc  rcvocaeiononi,  focinm«  constituinuis  cix'avimus  et  ■ oiilinavinms  ae  tenorc  pre- 
scncium  faciimts  constitiiimus  ereainus  et  ordinaiuus  nostnun  ^ venun  U*gitimum  certum  et 
indubitatiim  procuratorem  aetorem  faclorem  negcK’ionimque  nostnun  gestoreni  et  lumcinm  4« 
genenilem  et  speeialoin  fy  dantes  et  eonccilen/c.'r  eidem  ^ pleimm  et  oinnimodam  potestatem 
ad  interponendum  sc  nostro  ' nomine  ac  auetoritate  nostra  cum  omni  possibilitate  uim 

•)  Jl  qKiotoB.  b)  \t>  u.  c>  M dt  OM.  .la.  «>  «ir.  fl  ilf  i«tiroi.  si  Ah  o4ä,  H.  M ha«.  I)  Ah 

l>reeir«Wn>s  ■«•lioi  ^intl  oiaad«t*riuiii  noatniBi,  k»  Ah  (uiä.  rcnmtiili«  JottMiRia  <>pi»c«pi  < «rf««*** 
priHcipU  eMtBiliar  urum  naalroraB  Ail>'lium  dilrcloiom.  1)  Ah  Ipaoa,  tuU.  «t  «i>ron  ia  Mlida«<  Ü 

n)  Jf  Ah  ivcaiaUDficip.  d)  »w.  Ah.  «»  /h  Ah  aUbt  bi*r  tmd  im  f'ittttmUn  n«/m>ücA  äftcntJI 

ttfr  /fnm/.  p|  Ah  tuU.  iU  tam>-n,  qnod  ipMialitaa  («n«ralltatl  bob  daropat  OM  »coBtn  sic.  qBÜqaid  bbU 
aoruiB  Inwpfrit.  allar  ipaorBm  proaaqai  Talctt  mediar«  ei  flnirr.  q)  Ah  eisdr-ai,  o44.  proeonititribai  BOitrif 
at  CBiUbat  «vrBNi  ta  a«ndam.  r>  h »UUt  nm  noBia«  Bostio. 

* Vgl.  fir.  art.  4 uttä  tUe  thri  antß-führirn  ’ ..Im»  //  (M,f<A>cr  I4.'H  (nr.  10U). 
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cum  sacro  Basilicnsi  coneiliu,  ut  pax  unio  ct  conoortliu  in  ipso  n^no  nostro  B<x*inie  ac 
tcrris  circumviclnis  reformentur  auspicc  doiiiino  ct  scqimntitr.  [.2]  insuper  pru  bono 
regni  nostri  Boemic  ct  ejus  rcgnicolanim,  ut  dissencionc-s  auiwrtc  ibidem  tarn  de  rebns 
»piritualibiis  <|uam  ccioju  toinporalibus  simiil  in  eodem  aacro  concilio  de  medio  popnli 
& Christiani  öiibmovcantur  unioque  et  tranquillita^  cum  optala  ooncluKione  redundcut,  tibi  ‘ 
concetbmuH  ut  supra  pleimm  ^ omniiiiodam  ac  liberam  auctoritateni  potestatem  facultatera 
et  mnndatum  sufßciena  tenore  pivsencium  nomine  ct  vice  nostris  regiis  (2“]  ad  trac- 
taiidum  cum  Hupradietia  ambttöiutoribim  et  nunciin  ßoouionim  ct  Moravorum  ad  pre>* 
dictum  sarnim  conoilium  missia  et  iiiittendis  comuiiitcr  vel  divisim  (acccdcnte  ad  hoc 
»0  consilio  fpiorumcun(pic  prclatorum  nc  ^ alinnim  notubilium  personaruin  ecclesiasticanun 
neenou  diicum  ])niicipum  comituin  ban)uum  nobilium  civitatum  et  comunitatuni  seu 
eonira  proc'uratonini  amba»iatorum  ct  mincionim  et  aliorum  scculari«  ataUia  regni  nostri 
Bocmic,  <pii  uobis  adhesenmt  et  obccHimt  et  adherent,  aut  majoris  partis  conim  seu  de- 
putatonim  ab  eis,  qui  sunt  et  pro  tune  enint,  dum  et  quando  premissa  et  iiifrascripta 
[H'rugontiir,  noenon  de  consilio  t|>sius  sacri  concilii  Basiliensis  seu  deputatorum  seu  com^ 
missariortim  ab  eodem)  de  et  sjiper  omnibus  ct  singulis,  <pic  ad  nos  racionc  tcmporali- 
tatis  it‘gni  nostri  Bocmic  jure  pcrtincrc  qu(Kpio  modo  dinosciintiir;  (.<?*]  ad  tractandum 
insu|K*r  et  disporicndum  ordjiisin<lum  et  • coucludendum  et  acceptandum  vias  modos  eon- 
venientes  iieccssarios  congnio»  ct  ot>ortuno9,  per  <jiuw  in  ipso  hereditario  rogno  iiostro 
so  Bocmic  et  terris  ct  subject/s  pacis  dulcedo  reflorcat  et  fcHcitcr  conservetur;  [2^\  ac 
cciam  de  reconciliaiido  nobis  onincs  et  singulos  i*egnicolas  ipsius  regni  nostri  Bocmic 
nobis  bucusqiie  contrario«  ac  alios  sibi  de  Monivia  adlierentes;  [5'*]  ac  cciam  de 
modo  via  ot  fonna  suscipiendi  et  rcassumendi  nos  in  * regniim  nostrum  Bocmic  here- 
ditarium  et  ad  alias  bTras  nostnis  cidem  subjectas  t|>»umque  et  ipsaa  intrandi  regendi  et 
fi  in  eisdem  pacifice  oommomndi;  ct  « de  ac  ^ super  rctcncione  bonorum  in  eodem 

regno  uc  terris  nostris  pretactis  ad  nos  et  alios  (juoscumjuc  portinencium  ‘ ac  per  Boc- 
im>s  Moravos  et  alios  sub  presencium  guerrarum  disturbino  **  occupatonmj  neenon  de 
restitneione  facienda  de  bonis  iminobilibus  per  eosdem  Boemos  vel  alterum  conim  occu- 
|>atis  ct  que  de  presenti  occupantiir  ad  sacrosanctas  wclesias  vcnerabiliaquc  monastcria 
30  atqiie  loca  sancta  et  ad  j>crsonas  c'cclesiasticas  et  rcligiosas  ac  cciam  ad  nos  et  nostrum 
tanupiam  regi«  IWmie  Hscalc  dominium  et  cameram  neenon  ad  (piosciinque  alios  jirin- 
cipes  cccicsiasticos  ot  secnlarcs  comites  ban>nes  nobiles  comunitates  civitates  hurgenscs 
cives  ot  ad  quascunque  alias  personas  de  jure  seu  • consuctudine  ipsius  regni  nostri* 
pertinentibus  vel  quovis  modo  del>entil)us  et  (H>nun  circumstaueiis  dependentibiis  et  con- 
36  nexiSf  sic  ” qucnl  unicuiqiic  hiijusmodi  * sun  r bona  libcrc  rc^stituantur  quodque  iiniisquisquc 
de  regno  Bocmic  ad  jxisscHsionem  suorum  **  bt)noriim  iinmobilium  admittatnr  pacißcc  et 
introdiiratur.  [5J  ceteruin  pro  * uberiori  reformacionc  pacis  et  tranquillitatis  ac  salu- 
bris  statu«  in  i|»so  regno  nostro  Boemie  felici  restauracione  ad  lionoivm  regis  regum,  per 
quem  viviiims  ct  regnamiis,  cui  omnes  actus  nostn»«  otferimus  " , cui  omne,  quod  bene 
«agimuH,  impiitamns,  prefato  * duei  Wilhelnio  tenore  prescnciuni  dainus  et  concediimi« 
plcnam  et  omnimodam  auetüritatem  et  potestatem  tractandi  et  coneluden<li  cum  supra> 
dictis  ambasiatoribus  nunciis  ct  procuratoribus  Boemonim  et  Moravonim  ac  cimi  omnibus 
et  singulis  ad  uostnim  benignam  largatu  " graciam  obedicnciam  et  subjectionem  debitam 
venire  nusque  in  stium  venim  naturalem  dominum  * regem  BoeiniV  rect^^oscere  ct  sus- 
cipere  voleiitibus  cosque  in  uoKtnim  gmeiam  rccipiendi  ct  assuincudi,  ipsis  (pioquc  oiii> 


II  .m  Tobli,  wU,  ft  ciilibet  Trctnrni  4«mti»  «I.  b)  Ali  itdd.  «i.  e)  i «ipnuirriptia.  4)  AP  it.  n)  Mi.  AD. 
n .t  ia  rffrn«  ■»ftn  Ii  ngntim  a^^traa.  g)  Am.  bl  A et.  i)  A p«>rtloetttibq4f  D pertiiant«».  b)  Alf 
iliitarbio.  I)  AP  vpI  m)  AP  in/rf.  Borni<<.  ■)  MP  akiinf  $t*iU  eie  <|ond.  o)  .1  botnini.  pi  AP 
b«iM  fia  i|I  AP  tUUrH  mm  twiiuniB  •o«nin.  r)  P '|lu4.  •)  .1  r**Iinauf.  t)  AP  preUli«  prvcin- 

M >«ribH4  Ualt  piqfilfl  ducl  Wiibflmo.  ■)  «w.  d.  ri  .V  adil.  aiua. 

UiQteek«  Keiebatigi' Äbten  X.  7ß 


Digitized  by  Google 


696  Botoiligtmg  K.  Sigmunds  und  dor  Dt.  Koichsständo  un  den  Uussitenvorliandlnnunn  ini  Winter  1432/d3. 


I4SS 
Dii.  > 


H33 
tfu.  3 


nilnis  fit  corum  cuilibct  noslrc  clemcncio  graciam  |>nllieituruli  dandi  ct  benigne  tribiiendi 
neenon  ipsia  Omnibus  et  singiilis  umnes  injiirias  duni|ma  culpas  transgressiones  oifensas, 
criniina  qiioqne,  ceiam  lese  inajestatis  (piuinodociim|uc  in  preterito  per  eos  commissc  ac 
perpetrnte  ac  commissa  ct  per|ietrala  penitus  remittendi  relaxandi  et  diraittendi  ac  r«*sti- 
luendi  eis  oinnea  terra»  civitates  castra  dominia  jiredia  Kma  et  jiirisdictiones  ad  eos  » 
|>ertinentin  et  in  regno  et  terris  eisdem  c.\istentia  et  ceiam  restitiiendi  eos  et  ijisomm  <|Upm- 
libet  ad  eonim  privilegia  * libertates  bonores  dignitates  fatnam  afqiie  »tatiim,  in  qtiibus  retro- 
acti»  temporibus  fuenint  et  esse  consnevenml,  dandique  ct  eoncixlendi  omnibus  ct  singiilis 
generalem  et  specialem  abolicionem  ct  reinissionem  de  omnibus  per  cosdcni  IJoemos  Moravos 
ct  alios  6U08  adherentea  perpetratis,  prout  ipsis  Boemis  ct  aliis  ac  '*  prefato  ‘ diici  VVil-  i« 
helmo  videbitur  ac  ceiam  ad  a8sccuraiid«»i  vice  ct  nomine  nostria,  nt  onincs  et  singuli 
cjiisdem  regni  nostri  ac  totum  ipsimi  regniim  et  omnes  statu»  ejustleni  permanennt  et 
gaudeaut  ct  gaudere  possint  et  valeant  omnibus  jiiribu.»  privilegiis  ct  libertatibus  graciis 
ct  honoribiis,  quibus  ut  supni  antea  gaudebant  ac  freti  ct  gavisi  fuerc,  ct  generaliter  ad 
facieudMOT  omnia  et  »ingula  aliii  de  simili  consilio  predictorum  regni  nostri  Boemie,  (pii  u 
tune  affuerint  *,  ct  de  consilio  predicti  sacri  concilii  Basiliensis  vcl  pro  partc  ipsiiis  de- 
putatorum  vcl  deputandorum , que  nos  faccremus  faccreque  jiosseimis  et  debereinu»,  si 
personaliter  premissis  vel  alieui  ' premissorum  intercssemus , ceiam  si  talia  cssent,  que 
mandatum  magis  isto  exigerent  S|>ecialc.  [JJ  et  quin  in  premissis  ct  dependentibus  ab 
eis  in  tali  ct  tarn  grandi  materia  multi  diversique  easus  possent  occtirrcre  emergere  aut » 
incidere,  in  quibus  posset  dubitari,  an  per  superius  expressata  suffirienter  cxplieari  inter- 
pretariqiic  s jiossent:  nt  igitur  nichil  ex  parte  nostra  desit  vcl  delieiat,  sed  ut  toti  orbi 
et  signanter  regnicolis  nostri»  ‘ regni  ' Ikiemie  clare  constet  de  nostra  conliali  afi'cetionc, 
quam  circa  biijusmodi  utiionem  et  concordiam  et  omnia  alia  premissa  babemiis,  idciivo 
prc<licto  * dtici  Wilbelmo  ex  babundanti  plcniuidine  damus  et  concedimus  omniniodam » 
et  plcnariam  potestatem  ct  faeultatcra,  ut  ijisc  ' in  omnibus  bujiismodi  casibus,  si  ipii 
einerscrint  occiirrcrint  vel  cvencrint,  tarn  in  expressatis  <|iiam  non  expnssatis  balieat" 
et  babere  intelligatur  ‘ omnem  illam  faciiltatem  ac  pleniludinem  potratatis,  quam  iios  in 
premissis,  si  presentes  essenius,  baberemus  ct  babere  possenius,  ceiam  si  talcs  cssent 
Casus,  de  ipiibus  oportcret  • mcncioncni  de  f jure  fieri  specialem,  quorlque  illum  ct  illos  » 
tot,  qiiot  fuerint,  eadem  auetoritatc  nostra  ct  nomine  nostro  deelarare  inteqiretari  terini- 
nurique  et  concludcre  valeat  ’ secunduni  matcriam  ' siibjectam  de  consilio  predictorum, 
pmiit  videbitur  expedire  ct  fore  faeiendnm,  promittente»  in  verlKi  nostro  regio  per  pre- 
sentes ex  nunc  [irout  ex  tune  et  ex  tune  prout  ex  nunc  omnia  ct  singida  balierc  ct 
tcncrc  rata  grata  ct  tirma,  que  proeiirata  traetata  acta  gesta  eonclusa  ct  tinnata  fuerint » 
per  siipradictum  • diicem  Wilbebmuu  ct  de  consilio  corum  ut  »upra,  caqiie  aliis  nostre 
majestatis  littcris,  si  opu»  fuerit  et  dum'  desu|M'r  fucrimii»  rcqiiisiti,  eiindiimus  eonfir- 
inare.  prcsenciiim  siib  nostre  ° majestatis  sigillo  testiinonio  littcrarum.  datum  Benis 
, anno  domini  millesinio  i(uadringentesimo  tricesimo  secundo  die  tcreia  iiicnsis  decembri» 
regnonim  nostrorum  anno  Ilungaric  etc.  (jiiadragesimo  sexto  Uomanorum  vigesimo  tcrcio» 
ct  Bocraie  trcdecimo. 

[in  B<rso|  RegislraXa  Maixpiardus  Bri-  Ad  mandatum  domini  regis 

sacber.  Gaspar  Sligk. 


ft)  AD  (Htd.  ftt.  b)  AD  «i  •«prftdielii  procnnttoribtis  noitri»  rtait  me  — Wilbflao.  c)  nw.  ,*  Jf  prftfatl.  di  MiD 
(nU.  «)  D uffternnt.  f)  M ftli^ao.  |()  .V  b>  «w.  AD.  I)  AD  udif.  aoalri.  k)  AD  ib 

pr«dteiU  BoatrU  procnrfttftribos  iMI  pr^dleW  daei  tVilbelno.  h AD  IpaL  n)  AD  luibf^l.  a)  AD  iatelli' 
inintBr.  «)  AOttdd.  «laovU  OKid»  itl  jor».  p)  de  jar*  t>w.  AD.  i|l  .iD  VBleaai.  r)  .V  raWiftai.  •>  AD  itpr«- 
dictoft  atfMtrpe  prociratorr»  «/<«!/  «■pradtctaai  dveem  Wilbelmaia.  t)  ««<■  AD.  U)  .iÜ  ttdd.  rciie 
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D.  Korrespondenzen  und  Anfeelehnnniren  Ober  die  Betelllenng  der  Dentselien 
ReiebsstSnde  an  den  HuseltenTerhandlungen  nr.  358-368. 

358.  Bf.  Alexander  von  Trient  an  das  Baseler  Konzil  * kann  der  Aufforderung,  nach 
Basel  zu  kommen,  nicht  vntsprcclun , da  einige  Adlige  und  besonders  Arr  aus  dem 
s Schloß  Bolhe  * vertriebene  .Johannes  de  l’hono  * vu«  den  SAlimi'rn  und  dem  Gebiete 
des  Herzogs  t’ricdrich  von  Österreich  aus  ihn  und  seine  Unterthanen  befehden;  kann 
aus  cb-mselben  Grunde  auch  Jeeine  Boten  schicken;  bitld  Ats  Konzil,  an  Ilzg.  Fried- 
rich zu  schreiben  und  ihm  zu  befehlen,  daß  er  dem  Johannes  und  anderen  seinen 
Utdrrthanrn  gebiete,  ihre  Angriffe,  einzustcllen,  die  Frhilebriefe  zttrückzunehnten,  das 
n Gcraidde  hcrauszugeben  und  ihn  nicht  icciter  zu  belästigen,  so  lange  der  von  K.  Sig- 
mund zu’iscJunt  ihm  und  Ilzg.  Friedrich  rermiitelte  Waffenstillstand  * dauere;  das 
Konzil  möge  ihn  für  entschuldigt  halten;  sobAd  er  sicher  sei,  daß  die  Angriffe  auf- 
hören, tverde  er  dett  Befehlen  des  Konzils  luichkommcn.  1432  Korember  4 Trient. 

Kirhitiitt  Kgl.  Bibi.  c«xl.  2ft4  pa^.  154-155  cnp.  rkart.  «ö«*.  15.  Datum  Tridonti 
IS  dir  <|uaHa  novrinbrls  auuo  doiniui  1432- 

/«  Basii  l'uie.-HiU.  nis.  A IV  20  f'd.  33l'*-332‘  eop.  rftarl.  roaera.  — In  Miinchen  ^ 
^faatsbibl.  wmI.  lut,  1250  fol.  I23>*-I24fc  r«/».  efiart.  rwtrra.  — Kbrmla  cod.  lat  21600 
fi>l.  270* -271*  rop.  rhurt.  eoaera. 

Krträhnt  nm  Segoria  Ub.  H r^ip.  -15  (a.  «.  O.  2,  27S — 279). 


*0  Ji59.  Konnifl  vm  Mainz  an  das  JiaseW  Konzil^:  hmn  der  Aufforderutuj,  jnr- 

sötUich  naeh  liasrl  zu  koMmett,  ivegni  Krankhit  nirht  Folge  leisten;  hat  schon  vor 
einiger  Zn’it  Bevollmächtigte  zum  Konzil  geschickt;  bittet,  ihn  für  entschuldigt  su 
lutllcn.  14H2  Korember  20  Höchst. 

D au9  tkmai  Jtiht.  puM.  cod.  243  fol.  279»^  cop.  rhnri.  rttaeca. 

»5  ir  ciAI.  H’ien  HofhifA.  t'od.  mx.  6110  fol.  64*^  rop.  charl.  coarra. 

(ferlrucU  ftet  MnHhir  S,  222^224  (auB  D),  yUmni  20,  214-21.'»  uml  Mausi , SupjA. 
4,  .4S.‘}-.’ts7.  — F.rinihnl  nm  W'üntUrein,  SuhsiAia  dtpl.  Tom.  Vlll  VonntrI  pag.  u2 
uml  o4:  Asrhlmrk  4,  01  Anm.  S5:  llrfrlc.  Konxilu'ngetsrhichlf  7.  407. 

Kevomulmsimi  rvverpmii({iie  in  (*)iri8to  patrt'H,  domint  * et  nmici  kariHHimi.  littorafl 
» vi'Htrus  bullw  vexlra  pluniliea  impemlente  Ijullatiis  ® miehi  prideni  \cstrantm  wveren- 
dissimanim  \uU^niUdum  pai*io  allutas  et  in  «*fleetii  <*ontlm*iiteH  earumlein  \cstrarum 
vnieremlissimar^tm  \»atcmitatum  tnoriita  et  Kineem  , <pmtcniia  eunetis  meiK 

ipmiituiulilMd  ardiiia  ik^k'Üs  postei^tU  ad  i|Mani  Haeruni  ßaHilienxein  sitUKhini  delx*n‘m 
vx  juatiHsiniis  ridci  cuiihIs  in  ipsis  ver^tris  expri^sntis  in  |>er8oiia  |)i‘opria  pi‘v>perans 
S5  (|iU‘madiiiodiuii  Ikh*  alin  in  eiMdein  VA'stris  mi<*iii  direetiK  litteriü  <>!uritis  Hiint  doKoripta, 
reverenter  rt'oepi  ot  suno  cullegi  iiitelleetii.  et  (piatiKpiuin  fidei  fervor  zelumpie  doimi» 
dei  iiiia  eimi  «Hmcurrentilms  veHtrarum  rrvcrciulissimarum  \udrniifatum  exhortaeionum 
liHmitis  interne  udeetioniä  mee  peetoni  (pUHluin  huo  impetii  exeitent  et  iiiBaimnent , iit 

ft)  /*  OM.  domifti  — kftriaftiaif.  adU.  «tc.  S)  D •UIU  hw  p.  r. 


40  ' /Vr  lirirf  tcunlf  am  21  XomulKT  1422  in  ticr 

(ie.neralkongrrga1ion  ihs  Komil.i  rrrtritfu.  ly/. 
tialirr  a.  a.  ().  2,  275  Z.  2-7. 

* VielleMit  am  lloUr-l^iß  tinHich  nmt  Flcimiier 
TkalY 

4S  • Joitartws  ron  Thun? 

* ygi  nr.  10(1. 

* Der  Brief  wurde  durch  den  (hMudtrn  der  Erx- 
bieehofit,  Drchantrn  Hermann  /<Vw/,  tu  der  (IrneraD 


hmgrrtjaiion  des  Konxils  rom  12  liexemher  1422 
iihrrreirhl.  Diese  beschloß  naeh  Verlesung  des  Hriefes 
eiusdmmig.  die  Enhrh»ddigung  des  Erxbisrhofs  für 
begründet  \n  rraehlen.  (liatler  a.  a.  O.  2,  201 
/.  5-0.) 

• Die  ItuHe  wird  inAii.  teie  dir  an  tlrtt  Erxbisehof 
nm  Köln  grrirhtele.  rom  27  Oktober  ilatiert  getresen 
sein  {rgi.  ur.  2(101. 
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l4St 
Xm.  m 


1439 
A'or.  »9 


opUireni  felicitatc  tjmUi  potiri,  (piod  concioni  vestre  venorande  ac  ivbuft  fid«d  et  rei 
publice  ioil)i  apiritn  snncto  fcHcitcr  dirigendi»  |>uss('m  iiersonaliter  intoresso  ct  cuni 
pau|>erc.'ula  vidua  tantillum  modienm,  quod  valcreiii,  in  giucophiluciuni  domini  rcqx:)rtait*, 
tarnen  croniciis  illc  morbus  continuo  soiq>ens  et  inembris  iiieis  laiiguidis  niedullitus 
admodurn  imbibitus  ]KTsonam  meam  et  valitiidinem  confractani  et  coq>orali  egritudine  * 
conqiiassatam  sua  feritate  temiit  ct  prostravit,  ut,  licet  plcnimque  de  loco  in  locuin  in 
dicionc  m(‘a  inodica  distancia  movear  quasi  domo  manens,  istia  Umicn  dicbiis  non  audeain 
neo  ju.xta  medieorum  consilia  vuleam  ipsunj  imbccillc  ■ ct  ipiasi  viribus  dt*stitutum  corpus 
meum  intemperato  hirmali  et  |H‘regrino  aeri  extra  terram  pn»priam  :i1»sqiio  vite  dispeiidio 
commendare,  j»rout  talia  sunt  me  noscentibua  bene  nota.  ct  «piin  pridem  hujuscenuxli  i# 
meo  coqMirali  impedimento  |>cnsato  inoos  celebres  et  solemnes  ambassiaton^  et  orjitores 
monim  decore  nitentes  •’  altique  conailii  * viros,  conailiarios  meos  fideles  dilwtos,  ad 
ipsum  sacram  siiKKlurn  pleno  cum  mandnto  destinavi  * , ut  iidein  tamquam  persone  iiiee 
imaginarii  coq>onilom  ineam  al>senciam  sua  inibi  prc^scncia  adiinplerent  (qui,  ut  intcdlcxit 
in  paneis  diebua  p<^t  dictaa  veatras  cmanatas  litteras  applicuenint  ct,  si  ante  canindcni  u 
litterarum  dccrctiiiu  adveiiissent,  sj>erassem  ipsas  vestraa  ® revcrcfidissimfis  |wi/cm/Va/c5  de 
me  imo  et  de  eisdem  adeo  fuisse  contentas,  ut  non  fuisset  opus  michi  hujusmodi 
vestras  litteras  direxisse,  ut  jiixta  punctum,  quem  in  eisdem  vestris  michi  dirccti« 
apicibus  paternali  inodcraDune  subjunxistis,  ut,  si  corjKmili  iiifimutate  detiiierer,  ita  ut 
illuc  nf‘quirem  acce<lere,  curjm'm  vii*<>s  notabÜes  de  imn)  clero  ad  dictum  saenun  con-» 
ciliiim  destinan*  etc.)>  prefatos  meos  sic  jain  missos  ambassintorcs  ct  nimcios  vextris 
reverefuiissimis  naUruHatibus  rccommitto  et  de  non  veniendo  pcrsonalibT  i>er  cjiisincnli 
mcani  coq)oraIcm  innrmitatem  eorain  vexlris  reverendisslmis  \)aiemiiaiibus  sinceritcr  me 
excuso,  eas<lem  Vf6*/roäf  reveremiisshnas  \i(üerniiaies  ilcvotis  aflectibus  doprccando,  (pia- 
temw  hujusmodi  mca  allegata  legittima  patcnmliter  adjuittontes  me  habere  digneniini  de  » 
hujiiKiiio<]i  meo  non  accessu  jM'rsonali  beiiivole  exeusatum,  pnmt  et  de  hov  i{>sa  facti 
veritas  et  rei  evideneia  (proch  dolor)  apud  dcum  et  homincs  me  cxcusant,  prout  me- 
inorati  mei  amlmssiatorcs  ct  nuncii  super  hiis  instrueti  distinctiiis  \eslras  reveremUsshnas 
\uUcrnUaics  poterunt  et  de!>L‘bunt  mei  noiiiirie  vivis  vocibus  luculenciiis  infonniirc, 
<piibus  opto  atlhibcre  dignemini  pro  hac  vice  ftdem  eredulum  in  dlccndis.  datum  m 

Hocste  26  die»  novembris  anno  ^ domini  1432. 

[sMprtt]  Il<*verendlssimi8  rcvei‘endist|ue  (’onmdus  dei  gracia  sanctc  Maguntine  stnlis 


in  Christo  patribiis  ct  dominis  dominis 
ct  amicis  carissimis  ac  venerabilibus 
sincere  dilectis  in  ^ snera  Basilicnsi  siiiodo 
congregatis. 


arci(‘piscopii8  sacri  imperii  per  üennaniam 
arcliicuinccllarius  ct  princeps  elector. 

Ad  ^ mandatum  domini 
MagmitiiiL 


ll60,  Krzhf.  Dietrich  vtm  Köln  an  das  Bastler  Ktmzil^:  hat  das  Schreiben  des  Kmsih 

V'*r  97 

vom  37  Oktober  t-rhiUeti;  ist  ton  Ar  Xoitcendit/keil,  die  Kctierei  ansmiolten,  liber- 
rttu/t,  hum  aber  der  Aufforderutig  des  Konzils,  ror  Weihntzehten  ftersöidieb  narli 
Utzsel  zu  kommen,  nicht  nAtprechen ; biylaubhjt  zwei  gen.  Pröpste  als  seine  Prokura-  “ 
ioren  und  Gesandten.  1433  Noi:eml>cr  37  Brühl. 


»)  fi  add.  corpu . om,  man  ttark  d««taat*m-  bl  D e)  li  mbcUH.  <lt  W mppai«r«Bt.  •>  «m.  P. 

fl  n».;  PW  n«o.  ()  «m.  />.  b)  P tm.  »sno  doniai.  i1  P «m  ia  — caacre^tU,  aiU.  «tc.  k)  Ad  — Ha- 
lantiai  oai. 


‘ lyl.  ff.  517. 

* Ikr  Brief  tnmlr  in  der  fitneraUcongrrgntion 
den  KoiixHa  rum  19  Iktanher  1-492  rerteeeti.  Dae 
Konxilf  dwt  auf  Vernnlassmig  den  I>r.  Erpel  deti 


Erxbirckof  »ehon  am  12  Dexemher  für  ** 

erkUirl  hatte,  icieilerholte  daraufhin  äiedt  h^Uirung. 
Vgl.  IlaiUr  a.  a.  O.  2,  29]  X.  10-15  und  299 
%.  22-2-4. 
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Atu  Douoi  Bihl.  pubL  t'od.  ‘J43  fol.  280»^  cop.  ritart.  coatrn. 

(iedrufkt  bei  Marthte  224-'J'J5  (aus  unserrr  Vorlage)^  Man»»  HO,  lotJ  Matwi, 

Suppl.  4,  3ST-3SS.  — Knnihut  roH  Aitfhbarh  4.  W Sü  und  rot»  Ikfrlf^  Kontilien~ 

gexrhifktr  7,  497. 

5 Revprendissimi  ctc,  revert'nciam  tlcbitani  at<jnc  tlevotani.  »acre  Hasiliensi«  sinoili 
et  vostre  beatissimc  concionis  litleras  *27  ootobris  datas  novisfiiine  21  iiovembrie  recepi 
aceuratissimnin  sacri  IbtailioiiHiH  concilii  diligoncinni  stiuliis  confortum  pro  redii* 

eeiido  ad  fidei  unitatem  ivj^no  Boheinie  declaranles.  Mincliahlmum  opu»,  oelcdjeirimi 
patn^s,  non  mortali  complcnduiii  ingenio  sod  illiiai  sancti  spirituH  per  vos  roliore  pre- 
10  Bumondum , cpii  muncro  scptiformi  oomiptain  l^ohemonim  fidei  puritatem  non  facilc 
luimana  roaarciendam  virtnte  jKiteat  limpida  veritate  inundare,  (pii  re^ubi»  illoa  culii- 
dissimoH  ac  fmicsbBsimas  * aspidi'a  vocem  piiaBime  matris  iiicantant/’^  ec<*lesie  diidum  a 
Bucro  ConstancienBi  coneilio  citra  obstinatione  Bevisainia  obniuiicnte»  sue  elaritatia 

indnpiie  siiBcitnrCf  qui  viperam  viru»  voinentcm  |>estifer«w#  antidoto  »alntari  compescit  \ 

16  qui  ßabiionom  Biqierbain  ruin  principilms  Flegetontia  acorto  poilutain  deiiuim  colimibam 
puritatc  candidam  fecit,  spociosain  ainavit,  coacupivit  electam  ac  filiniii  prcMligum  por- 
eonira  silnjuiia  »atunmdiun  patcrna  bencdicti<»ne  prevcnit,  »tola  gloric  induit  et  pristinc 
ad<iptiuiii  reBtitiiit!  nulla  fateor  noBtm  evo  tanta  nece»»itaa,  qiiarn  ut  hü  fenxdsHimi 
ortialoxe  reliponia  obices  rationc  vel  ferro  vincantiir  et  qumi  illa  niiseranda  navicula 
ro  erroruin  fretis  ugitata  inj^cntibuH,  pulnata  pBOiidoprophelanmi  uciitiBHimlH  BCopuliK  inolie- 
diencie  ac  preBiiinptioiiis,  turlmta  m^pidiiie  rc'cte  credulitatiH  vehatiir  ad  Httora  et  anciioni 
caUiolicc  profeKsioni«  finnctur  in  portmn.  hoc  cst,  rcvcrendissimi  patres,  salutan*  pre- 
conium,  hec  saiicta  vicissitudo  a eiinctis  hdelibus  ]>rroptanda.  licc  oninia  quia  tamquam 
oceleHiasticiis  prcsid  habunde  sitiveram,  dignissimi  ])atrcs,  nullis  piiblicis  sou  privatis 
x6  |>epeiTi  incotnni(HliR  nec  coinmuni  iitilltati  niortalem  vitam  preposiii«  sed  oppit'SKUin  ninlta 
bellonim  lassitiidine  patriam  miehi  ercHÜtam  atque  rtdictam  eonfeolaiiupic  duduin  annis 
miliciani  imirtibus  et  diris  expom^ndum  incointiKMlis  pro  KiilHlondo  Cliristianc  hdei  jugo 
illo  iiigf'iili  portento  ine  ipsuin  personaliter  et  realiter  seniper  obtiili  et  iinpcndi,  nt  extat 
notorium  pn’Bortim  nuiItlK  rcvorcudissinÜH  patribuB  de  ooncilio.  veniin  cum  novissiiiie 
90  saore  siiuMÜ  litteris  fiierim  Kub  penn  anatheinati.s  late  seiitencie  nnpiisitus,  qtmtemis 
oceasionc  intcressendi  audiencic  Bohemonim  nd  ijisain  sacrani  sinorium  nie  eonferani  D0t.fi 
{lerHoiialiter  ante  festum  natalin  doininice,  rem  michi  gnitissimam  et  voluptate  prenimia 
siiaviBsimam,  si  fneta  votis  ineiH  non  ohfänrent  tum  minus  pn*stassont  meminiRSO  vero 
cupio  exeollencia«  vestnia  in  vinca  doinini  Sahahot  die  estnque  liiborantibuB  otdosis 
36  paria  iinpendia  non  deberi  nec  eonfructa  nncribtis  dorsa  oporterc  sarcinuHs  ainplioribus 
]>regravari  ac  juxta  morali»  »entencium  virgam  tralii  delwre,  non  frangi.  idcirco  a<l 
sacratissimam  Binmlurn  et  vestram  bcatissimam  concionem  honorabiles  C'riKtiamim  de 
Krpol  * legmn  sanetc  Marie  ad  gradus  et  Tilmannum  de  Lfinss  * dccretonim  sanoti 
Florint  Conduencic  prejmsitos  doctore«  coriHiltarios  meos  procuratorcs  et  anibussiatores 
40  ceteris  ambassiatoribus  meis  ßasilee  exiHtentibus  adjungendos  destinarc  decrevi , qtiibus 
super  iitteris  saeri  concilii  nnchi  destinalis  et  a)Ü8  divisim  et  conjuiictiiu  nomine  nieo 
referentibus  digneiitur  vestre  \^(Uernii<Ue^  l>enivolam  audienciam  adhiberc  et  dare  crtMlencie 

•)  m.:  fcrl.  ftsMÜMin««.  b)  tm.;  Vorl.  «)  «b«Ur*»t,  tt»B  /•kU  w der  Ymiagt. 


' TV.  Krpei  befand  sieh  damals  srlton  11»  Hasel. 

46  AV  trar  dem  Kitmü  am  24  <Hdober  inkorjtoritri 
icordeti.  Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  2A4  Z.  20. 

* Propst  TUitutun  trird  ran  Jintnel  (Itei  Haller 
a.  a.  0.  2,  20-H  Z.  27-2Sß  ofa  (ifsnmlter  der  l'ni~ 
rersiiät  iOiln  bexrichnet,  Hies  ist  ein  Irrtum.  Hie 


/Voi-wrfltorrw  der  rnirernttd  tcarm,  laul  der  Kr- 
nrnnungsttrhrnle  rom  10  Sorember  1432,  der  17;r- 
kanxler  Prof,  der  Theol.  Hegmerieus  de  Camito  und 
der  l)r.  deer.  Iximltertus  ran  den  Itongenhore  de 
Heys  (Bianeo,  die  alte  Pnirersitdt  Küln  / Anlagen 
S.  109-170}. 
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CO  ) Heteilipmg  K.  und  der  Dt.  ReitdiMtände  An  den  HiiAAitenverhandlungen  im  Wintar  1432/33. 

plenain  fidein,  recümmandan//o  mc  et  ecclesiam  iiieam  vestris  [HtiemUatibus  filialiter  et 
devote.  datum  Bniele  die  27  mensis  novembris  1432. 

[stt/^ra]  Reverendissimis  reverendis  Vestre  l>eati8simG  conciemis 

venerabilibiw|ue  in  Christo  ))atribu8  et  devotu»  TUeodori(Jits  arcdiiepiscopiis  Colo- 
dominis  sacrosunctum  Basilicnse  conci*  nienniä.  » 

lium  fucieutibus,  dominls  et  uiiiieis  liono- 
randissimis. 

Ii4iii  JKrshf.  [ Didrieh J vofi  Köln  an  Ihg.  Wilhelm  von  Baicm:  hat  die  im  Nnmeti  des 

Königs  geschehene  Aufforderung  des  Herzogs,  persönlich  nach  Basel  zu  hommen  oder 
gdehrtc  Bäte  zu  schicken,  erhalten;  h^glauhigi  zwei  gen.  JH'opsie,  die  dem  Herzog  n 
seine  und  seines  Stiftes  Hratujsal  darlajm  und  ihn  entschuldigen  sollen.  [1432] 
Koremher  2S  Bruhl. 

Aus  Miinchert  Iteiehs’A.  Fürstensachon  Tom.  V fol.  264  orig,  rhart.  lit.  chusn  r.  sig. 
in  r.  impr.  drl, 

Un.seii  fruntlichon  dienst  bevor,  hogebocrem  fürste,  liel)or  besonder  fniiit.  also 
uvvere  liebe  uns  nft  gesehrclK»n  hait',  das  der  rittorschafF  iiid  huitsohaff  iiis  • Hehcm 
ind  Merlieren  lawdcn  zft  Basel  geweint  sin  und  dem  hilgen  coiicilio  Imitcr  ang<‘siiget 
haixui,  das  dioHell>e  ritterscliaff  iml  lantsidiaft  ire  trefliehe  lude  orwelt  liabeii  in  das 
54  heilige  cuncili  zö  schicken  noch  vur  dem  heiligen  cristagi*,  danimb  ir  an  »tat  uuss 
gnedigsten  liebsten  herren  des  Römischen  etc.  kunings  heissehcii  iiul  vorderen,  da.s  wir» 
in  eigener  persone  geen  Bu-sel  komen  ind,  of  wir  des  van  lifs  of  ehafter  noit  wegen  nit 
geduin  moechten,  das  wir  dun  unse  trelliehe  geleerte;  reede  <lar  »eliicken  eU\:  hu»  wir 
verstanden  und  beger(ui  »wer  liebe  zu  wissen,  dos  wir  die  (>irberen  nnse  lielie  roete  iin«i 
unde<‘htig<‘ti  Cristian  van  Erpel  zo  »ente  Mari<'n  gretlen  in  (.'olne  ind  Tilrnnimniii  van 
Lijnss  zo  sente  P'lorine  in  CVwvehuitise  proeste  zo  dem  hilligeii  eoncilium  ind  iiwere » 
liefden  schicken,  tieh  unsere  und  unser»  stiftz  anligende  noedc  ind  gelegenheit  zu  sagt'n 
und  uns  zu  entsclmldigen.  und  bitten  uwere  liebe  mit  fruntlieher  beg<>rten,  di(*»eU)o 
unsere  n*ete  dairinne  gütlichen  zu  verluHTeii  und  glich  nn»  selben  zu  gle&Um  willen 
und  uns  auch  gtuistlicheii  entschuhligeii  helfen^  als  wir  des  ein  lK‘sonder  gut  getniwen 
zu  nw'erc  liebe  haben,  das  willen  wir  auch  gerne  geeii  uwere  HcIk'  verschulden  in  ein- » 
chen  suchen,  <He  W'ir  vennogeii.  gclHu»  zom  Bnde  umler  imserii  sigl  de«  neisteii  fri- 
vw  dages  na  «ente  Katherijnen  tage. 

[m  rerso)  Dem  hogelM»eren  furht<*n  lierren  Wil-  .Vrehiepiseopu»  . . C'oloniensis 
heinu*  pfalzgreven  bi  Rijne  herzougen  in  Beyeren  NVestfalie  et  .Angarie  <lux  etc. 
etc.  des  heiligen  concili  zu  Bas«*l  besehirmer  und  * 

statheldere  unser»  gnedigHteii  herr<*n  des  Rö- 
mischen etc.  kftngs,  unserem  lieben  besonderem 
frunde. 

362.  Bf.  Anton  von  Bamberg  an  Hzg.  Wilhelm  von  Baicrn:  hat  die  Ai^forderungen 
des  Konzils  uml  des  Herzogs,  tutch  vor  Weihnachten  zum  Konzil  zu  kommiu,  efd<^ 
am  ö DeZfmdM.r  erltalU'u;  kann  die  AtigelegenhcUen  seints  Stiftes  nu’ht  so  .srhnAl 
ordnen  wul  schickt  deshalb  zivei  gen.  (icistliehe;  empfiehlt  und  Ingl/ttdugt  sie,  14o2 
Dezember  V»  Bamberg. 

.!»«  Mtinrlif»  Itriehs-A.  Fürstensnclion  Tom.  V t*>l.  266  orig,  chnrt.  Uf.  rlntutn  r,  sig. 

r.  impr.  jnitiim  dfp'ni.  ** 

Knriihnt  rrw/  Kiurkhdin  ft.  n.  O.,  Forsrhungru  xur  l>rut»r/tru  firnrhirhte  2, 
a)  urif.  Tja». 

‘ Vgl.  nr.  3ö3  und  S.  5H0. 
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Unser  fniiitlich  (linste  zuvor,  liochgebomer  fnrste,  besiinder  lieber  herre  und 
fnindc.  als  das  heilig  concilium  zu  Basel  und  auch  ewer  liebe  an  stat  unsers  aller- 
gnedigsten  herren  hern  Sigmund  dez  Komischen  etc.  kungs  uns,  persönlich  in  das  heilig 
coneilium  noch  vor  dem  heiligen  cristag  zu  kumen,  gevordert  haben  seiiid  uns  die  bulle  fti.  :i 
6 und  ewer  briet  am  freitog  vor  concei>cionis  Marie  ncehst  veigangen  erst  geantwort  wurden.  *•.  ä 
davon  uns  die  zeit  zu  kurz  ist,  unser  und  unsers  Stifts  Sache,  die  uns  swerlichen  an- 
ligend  scind*,  zu  bestellen  und  in  solcher  kurz  zu  dem  heiligen  coneilium  zu  kumen, 
und  schicken  darumb  den  wirdigen  Miclascn  abt  zu  Ijingkheim  • und  Johansen  Sletzcn- 
rode  Chorherr  des  Stifts  unser  liben  frawen  zu  TeArstat  ‘ auliwendig  Bandierg,  unser 
10  libc  andechtig,  zeiger  disca  briefs.  denselben  wir  mit  etlichen  andern  ‘ bevolhcn  haben, 
das  eie  uns  gen  dem  heiligen  concilio  und  ewer  libe  aut  solch  Sache  * verantworten  und 
verwesen  sullen.  und  wir  bitten  ewer  libe  mit  snnderem  gutem  Heiß,  ir  wollet  sic  güt- 
lich verhÄren,  in  in  solchem  gewerbc  als  uns  selbs  glauben,  uns  gen  dem  heiligen  con- 
cilio darauf  helfen  verantworten  und  auch  selbs  uns  verantwort  und  entschuldiget  haben, 
u das  initsampl  andern  fruntlichen  ftirdening  in  unsern  Sachen,  die  uns  die  unsern  wol  zu 
vcrstccn  geben  haben,  wollen  wir  umb  ewer  libe  gern  venlinen.  geben  zu  Bamberg  auf 
montag  nach  Lucic  vii^nis  anno  ctc.  32. 

[in  versu]  Dem  hocligebomcn  fürsten  und  herren  Anthonias'’  von  gots  gnaden 

hem  Wilhalm  pfalzgrafen  bei  Reyn  herzog  in  bischofl'  zu  Bambergk. 

«0  Beyeren  ctc,  des  heiligen  concilii  zu  Basel  bc- 
schimier  und  stathalder  unsers  gnedigsten  herren 
des  Römischen  ctc.  kungs,  iinserm  besunder  liben 
herren  und  frfinde. 


iidi,  Pf.  Johann  vmt  Nonmnrkl  an  Ihij.  Wilhelm  von  ßairm:  ciiipfirhU  die  Jiiikmi- 
to  sehen  Gesandten  seiner  ()hhiU  und  hillcl  ihn,  lUh-n  Fleiß  thtran  zu  trenden,  daß 
eine  F.iniijmuj  twischeti  der  Christenheit  und  thm  Ilijhiiirn  su  .damlc  komme;  kann 
der  großen  Kosten  toegim,  die  ihm  der  I lussitenkrieg  verursacht  hat,  nicht  i>ersönlieh 
in  Pasel  erseheinen;  bittet,  ihn  vventueU  in  entsehnldigcn ; wird  binnen  kurzem  Ge- 
sandte schieken;  (Nachschrift)  will  bei  der  Vnterdriiekung  der  Räuberei,  mit  ilcr 
»0  Uzg.  Wilhelm  vom  König  beauftragt  ist,  gern  mitwirken.  14JJ  Dezember  Ul 
Nürnberg. 

Ana  Miiurhen  Hfirha-z{.  Füi>itt*n.sm*bon  Tom.  V fol.  268  oriy.  rharl.  lit.  eUittaa  e.  aig.  m 
r.  tmpr.  dei.  I>ic  Snrharhriß  attht  auf  fiuem  (tfaitfuirrfiH  /pKet  auf  fol.  26fJ. 
lirnutxt  ron  Kiurkhoftn  n.  (K,  Forarhungen  xitr  Ikularhrn  (iearhichtt  575. 


»4  ( iiHerii  frÜnUichun  uiii»t  zuv<»r.  hcM*hp*l>ornc?r  füllst,  liulKjr  vetter.  wie  imser 

olicini  (icr  mar^ntve,  wir  iiml  dos  lieitigen  concilii  lH>ton  ioTsiiiul  diu  Boheirn,  die  ^etii 
Basel  koinon  wellen,  zu  (’.-unl)  in  unser  gleite  genumen®  und  auf  h&te  mit  in  her  geinft^. r/ 


»)  «-9.  add.  SD.  b>  dst»  Aykmittttfurühfu  fAr 
IM  tnntf 

40  ' Vgl.  sV.  5ß<7  uml  S.  .Wt  Anm.  /. 

• Über  die  Bambenjer  SfreUigkeHen  rcrgleiehe 
man  die  S,  Anm.  H angeführte  f.Utrratur. 

" Langheim  in  Oherfranirn,  liexirk  Liehirnfrla. 

* T^urratadt,  Jetxt  eine  Vur.atadt  ron  Hamberg. 

40  ^ Vielleiehi  darf  man  hier  an  den  Hambrrgrr 

Ihmherrn  Jahannea  ron  Fhcnheim,  den  Ikokuratt/r 
dea  ßiachofa,  uml  den  Lie.  jur.  utr.  Xikolaua  de 
fndagine,  den  JVokurator  dea  Iknnkapitela,  denken, 
die  aieh  arhat»  arit  geraumer  Zeit  in  Hnael  auf- 

W hieliefi  (rgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  77 ff.  paaaim). 


M pruan  du  rom  Se/>trtSo  für  g Fmm:  tat  ABihoslt; 

• !\ag  hatte  am  5 XoeeMher  an  Eger  gearhrieben, 
daß  die  Diihmiarhen  Heaandien  am  H Ikxemher  in 
Taufi  xuaammentreffen  triirdeMf  und  hatte  Eger  ge- 
beten^ drn  Markgrafen  r*m  Brandenburg  utui  /y. 
.hdtanii  ron  Xeumnrkt  daran  in  Krnnlnia  xu  aetxrn 
und  aie  xu  er.wehen,  am  6 Dexember  mit  den 
fdaxn  deputierten}  E/ferer  Bürgern  naeh  Kamh  xn 
kommen,  um  dort  die  deaandten  in  ihr  (irleit  xu 
ftehmen.  (Bagttaa  a.  a.  O.  J,  2H7.)  Hieaer  Ikrief 
trar  am  U Xoremltcr  xur  Veajterxrit  in  Eger  ein- 
getroffen.  Eger  aehirkte  ihn  am  JO  Xoremlrr  ah- 
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Nftrmbcrg  koincn  sein  * : <las  haben  üch  nft  dos  coneilii  boten  wol  verkündet  und  za- 
geschriben,  als  wir  meinen  *.  darin  unser  Oheim  obgn««^  wir  und  die  andern  gros?*en 
deiß  gethnn  * um!  darin  weder  arl>cit  mÖe  m>ch  k&ste  gesparet  haben,  im»  ludK*n 
auch  die  ftwem  von  dem  Nidcrlannde  guten  willen  beweist,  allsvil  wir  an  si  in  den 
Sachen  begeret  haben,  und  wdr  bitten  ftwer  lieb  frftntlichen  mit  allem  Heiß,  ir  wellet  > 
dieselben  Beheim  fftrbalkr  bewaren,  domit  si  sicher  und  ungelaidigt  wider  heimkumen 
inOgen,  domit  ir  *,  wir  und  amler,  die  eich  des  gleit»  gein  in  verachriben  habend,  unser 


ft)  «1^.  ^tbaa. 

achrißfieh  je  nn  Bf.  Konmd  m«  Uegenaburg,  Mf. 
Friedrieh  r*m  Brnndenbttrg  uml  1*f.  Johatm  ron 
yeumarli.  (ImuI  Brief  f^era  an  Bf.  Kimrad  rom 
JO  Xorember,  bei  Bagnaa  a.  a.  0.  /,  2/iT.)  Bf. 
Konrad  aehirKie  die  Briefe  I*raga  und  Kgera  mit 
einem  Begleifarhiriben  an  den  Kardinallegafett  Ce- 
aarini,  der  sie  am  29  Xorember  in  der  (ieneraJ- 
komjregation  dea  KoniHa  rerleaen  ließ.  (Haller 
a.  a.  O.  2,  2S2  7..  Wahraeheinlieh  erhielt 

auefi  der  in  Xurnberg  trrilemle  Kotnilagfanndte 
Johann  rou  Maulbronn  eim  Abaehriß  de»  Kyerer 
Briefca,  und  urar  durch  I*f.  Johann,  der  ihm  — 
ea  tat  nicht  geangt,  teatm  — die  brroratehende  An^ 
kttnß  der  Bidtmen  mitteiite  (laut  Bericht  de»  Oe- 
aandten,  bei  liagnm  a.  a.  O.  I,  250’257).  Wann 
Mf.  Friedrieh  und  }*f.  Johann,  Bf.  Kimrad  und 
die  Kon^itageaandten  Abt  Hermann  ron  Kbraeh  und 
Jtdtann  rtm  Maulbronn  mit  den  Böhmen  in  Kamb 
xuaamnientrafen,  tat  nicht  bekannt;  rennutlieh  am 
17.  oder  IS  Dexember  frgl.  unten  Anm.  2). 

* Xürnherg  »ehrieb  fer.  2 poat  iM«orrHtwrw  [Ikx.  29 j 
an  K.  Sigmund:  Mf.  Friedrich  ron  Brandenburg, 
Hxg.  JeJtann  ron  Baiern  [d.  i.  der  f*fal\graf  ton 
Xeumarktj  und  die  deaandiett  dea  Konxila  htWen 
den  hRwbtman  vom  Karlstein  zu  Camh  auf);enomen, 
geleitet  und  am  21  l/exember  nach  Xümherg  gebracht; 
am  criog  ror  dem  criattag  [Bei.  2H]  aeien  die  Oe- 
aandten  nach  Vtm  ireitrrgereiat,  geleitet  ron  einem 
ratgesoHen  und  eUievil  unser  dienere  und  greisigen 
pferd.  (Ihflarky,  l'rkundl.  Britrr.  xur  (ieaeh.  dea 
Huaaiienkriegea  2.  '.iJ.VHlU.)  Zur  Krgänxung  dieaea 
Briefes  mikjen  die  folgenden  Eintragungen  im  Xüm~ 
brrgrr  Sehenkbueh  dienen : item  den  von  Prag  20 
quart;  »umma  2'/»  Ih.  holler.  — item  dem  baiiptman 
von  alten  [ Vorl.  allen]  Tabfjni  20  quart;  summa  2';,  Ib. 
hallor.  — iU‘in  dem  von  Karlstcin  12  quart;  summa 
1*/,  !b.  buller.  — item  hern  Wilhelm  W&rffel  uud 
knysi  PuMjop  20  quart;  summa  2’/,  Ib.  hdler.  — item 
hcni  (ioriaeh  der  Waisim  hauptinnn  20  quart ; summa 
2‘,,  Ib.  haller.  (Xümtterg  Kreia-A.  Manuskript  nr. 
490  fol.  90»  not.  eharf.  roarrae,  unter  den  Srhen- 
htngen  rom  3.  bia  31  Jkxemlter  1432  atrhend.) 

* Ein  aua  Xümberg  datierter  Brief  der  KonxiB^ 
geanndten  liegt  nicht  ror.  Dagegen  braitxen  trir 
xtre.%  Briefe  Bf.  Konmda  ron  Ifetfenahurg  und  der 
Konxilsfßeaandien  an  Xümberif  und  Xördlingen, 
beide  oua  Sirenkendurff  Fr.  ror  a.  Thouiaa  tag 
[Ikx.  lUj  1432  datiert.  Beide  cnthnlten  die  Bitte, 


die.  heiliegemten  [nach  Basel  bestimmten]  Briefe  bei 
tag  und  nacht  nach  XHntiingen  bexw.  Vlm  zm  he-  >6 
fördern,  damit  die  Xachrirht  rom  Aufbruch  der 
Böhmiartten  fieaandtaehaß  »o  aeknell  ala  miiglieh 
nach  Basel  gelange  und  Hxg.  Wilhelm  ron  Daiem 
(xlcr  die  Seinen  am  nnehalen  St.  JtJtaHnstag 
(Ikx,  27]  nnek  Vlm  kommen  kannten,  um  die  u 
aandtarhaß  ron  <U/rt  aiehrr  nach  Bnael  xu  bringen. 
(Xördlingen  Stadt~A.  Misaiven  vom  Jahre  1432  eof. 
eharl.  eoaern  mit  Schnitten  hexte,  orig,  rhati.  til. 
rlauaa  c.  aig,  in  r.  impr.  fiel.)  In  detnaeVtm  Sinne 
aehrieben  aie  aueh  an  Vtm  (laut  ihrem  Briefe  ««*• 
Xördlingen).  Xumberg  aehiekfe  am  20  Dexember 
eine  Altaehriß  jenes  Briefen  (ea  iat  die  in  7.  M’*  an- 
geführte) mitsantpt  den  andern  brievon  an  Xörd- 
lingen (latü  Brief  Xümberga  an  diene  StatU  ron 
rig.  Thonie  apoat.  [Ikx.  20}  32,  in  Xörrllingen 
Stadt -A.  Mtssiveii  vom  Jahre  1432  orig,  tnembr. 
lit.  elnuatt  e.  aig.  in  r.  impr.  del.). 

“ Hxg.  Wilhelms  (ieleitabrtef  ßir  die  BiAmen 
trat  rom  25  Juli  1132  datiert  (rgl.  S.  40(1  Anm.  2). 
Ata  Vorlage  hatte  das  Formular  gedient,  daa  ini* 
Egrr  für  die  (irteitabrirfe  dea  Marl^rafen  Friedrich 
ron  Brandenburg,  dea  I*falxgrafcH  Johann  rofi  Xen- 
markt  und  der  Stadt  Eger  eereinbart  uorden  trar 
(grdr.  Marthie  H,  1H2-IS3;  .Manai  179- ISl; 
Manai , Suppl.  4,  34S-349;  Mott.  eone.  gett.  aaec.H 
15,  Cmte.  Bas.  SS.  1,  223-224).  Mf  Friedrich 
und  /y.  JtAann  atetUen,  wie  aua  dem  S.  550  (itaagteu 
folgt,  ihre  tieleitabriefe  Mitte  hexte,  xteiacken  dem  25. 
und  29  Auguat , Eger  den  aeinigen  ttahracheiniieh 
am  1.  mler  2 September  aua.  Außer  diesen  Vice 
und  den  schon  ölten  S,  400  Anm.  3 Genannten 
kamen  für  das  Gekit  xunäehat  noch  Bf.  (Hto  ton 
Kouatanx  und  sein  Bruder  Mf.  Wilhelm  ron  Bötel», 
Hxg.  Fi'iedrich  rou  Österreich,  die  Edeln  eon  Be- 
rnau und  die.  Stadt  Basel  in  Betracht  (rgl. 

S.  550  Anm.  7 crtrühnlen  Briefe  Johitnns  ron 
Maulbronn  au  Ceaarini  und  Johann  ron]  Bagt*aa 
rom  24  Auguati  Für  ihre  Gekitabriefe  aollte  rer- 
mutlirh  ein  anderea , anscheinend  rom  Konxü  her- 
geatcUtra  Formular  dienen,  flaa  l^lacky  (Vrktm^-^ 
Beitrr.  2,  301-3031  aua  Xümberg  Kreis- A.  Brief- 
huch  10  fül.  25  mitfcilt.  Es  hat  dort  daa  Datne* 
dea  IS  Auguat,  iat  aber  sicher  früher  entstanden,  da  tg 
aehm  dem  (leleitabriefe  Hxg.  Friedrichs  ran  tWrr- 
reich  xu  Gmnde  Hegt,  drr  aua  Innsbruck  erthfS^ 
nach  a.  Jactdts  tag  [Juli  29]  1432  datterl 
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crcn  und  glimpfs  bewaret  sein,  wann  ir  wol  wißt,  wie  hohe  ir  und  wir  ander  des  gein 
in  vcrschriben  sein,  und  wellet  auch  allen  ftwcm  fleiß  zuwenden,  ob  ein  cinikeit  zwischen 
der  Cristenheit  und  den  Bcheimen  werden  möge,  nachdem  und  ir  versteet,  wie  hart  es 
uns  und  andern  anstosßn  • an  Beheim  anligt,  ob  nit  ein  einikeit  wörde.  wenn  es  an 
6 unserm  vermögen  werc  und  das  wir  darzu  genltzen  möchten,  das  wir  selbs  gein  Basel 
körnen  sollten,  als  utis  dann  das  heilig  concilium  und  auch  ir  geschriben  habt  ' dohin 


t)  $ie;  4i"tcJknnaid  Jtvrr.  ans 


{Müfie/if»  /feicAi-A.  Füretensachon  Tom.  V fol.  2 
eop.  cfutrt.  eoaera  ohne  Schniite).  CA  wie  Ihg. 
10  Frirdrieh,  so  aueh  die  anderen  oben  Genannten 
ihre  Briefe  gaben ^ möehien  teir  beinrifcln.  Denn 
ah  die  Konxihgesandten  in  Xürnberg,  Abt  nermann 
ran  Ebraeh  und  Johann  ron  Mntäbronn^  veranlaßt 
dnreh  die  oben  tS.  556  berührte  Weigerung  des  Mark^ 
grafen  roti  Brandenburg,  seinen  (Jeleitsbrief  tu 
gehen,  sieh  in  der  xteeUen  Uäiße  des  August  an 
den  Kardinallegaten  Cesarini  und  li\g.  Wilhelm 
ron  Baiern  mit  der  Bitte  wandten,  die  vom  Mark^ 
grafen  rerlangten  Geleit^triefe  Jener  Fürsten,  Herren 
so  unti  Städte  innerhalb  eines  Monates  nach  Xtim- 
berg  tu  schicken  (vgl.  Hagusa  a.  a.  O.  1,  237),  und 
ah  daxu  auch  noch  in  der  Oeneralkongr/gation  des 
Kfinxih  rvm  3 Scjdember  der  S.  556  Anm.  H an- 
gefiihrlr  Brief  des  Joitann  ron  RrAisana ' an  Jo- 
SS  hamtes  Xider  und  Heinrich  Tocke.  vom  25  Juli 
verlesen  tmrde,  mit  der  Mahnung,  die  in  Eger  aus- 
Mungeuen  üeleitsbriefe  ungesäumt  xu  schicken, 
damit  die  Böhmen  sie  auf  einer  Versnmmlmtg 
prüfen  und  dann  die  Heise  nach  Basel  antreten 
so  könnten : da  richtete  Uxg.  Wilhelm  an  Hans  und 
Frisehhans  ron  Bo<lman,  Jakob,  Elterhard  utui 
Jörg  Truchseß  ron  Waldburg,  den  Grafen  [Friedrich] 
ron  Ifclfenstein , Hk  Grafen  ron  Ottingen,  Fritx 
r<m  Zipplingen  [Hauptmann  der  GeseUsehaft  mit 
35  St.  Georgen  Schild]  und  die  Slä/lic  Bheinfelden, 
Sehaffhausen,  Kousianx,  Jiarensburg,  Bibraeh,  Vlm, 
Giengen  und  Xördlingen,  ilas  freilich  schon  am 
6 August  einen  Geleilsbrief  ausgestellt  hatte  (rgl. 
S.  466  Anm.  3),  das  Ersuchen,  ihr  Geleit  aus- 
40  xusfeilen  (München  Heiehs-A.  Fiir»tciu(ao!icn  Tom.  V 
fol.  5 conc.  ehari.  ohne  Datum;  die  rorgeminntm 
Adressen  stehen  unter  dem  Ikxt).  Von  diesen 
Briefen  Wilheltns  liegt  uns  nur  der  <m  XörtlUngen 
gerichtete  rojn  3 September  vor;  er  tautet:  die  Stadt 
45  trerde  teissett,  daß  die  Böhmen  und  Mähren  xum 
Verhör  nach  Basel  kommen  und  deshalb  mH  Geleit 
und  allen  Sachen  rersorgt  urrden  sollen;  dies  sei 
in  Eger  so  vereinbart;  in  Ejer  sei  auch  die  Aus- 
sfellung  sehrifUichen  Geleites  durch  alh  Stä*tte,  die 
&o  die  Böhmen  und  Mähren  berühren  würden,  atts- 
bciluugen  worden;  darum  schickten  das  KonxH  utul 
er  heru  Pettern  FVirseo  von  Undoretorff  mit  soiiichen 
noticln,  80  dann  beslosscQ  ist,  nach  XOrdlingen; 
Fries  solle  die  Attgelcgcnheit  mit  Xordlingett  utul 
55  den  andern  ausriehten  und  teerde  daxu  beglaubigt; 
Xotdlingen  möge  das  OeUit  ausstellen  und  Fries 
Dtntaeli«  Btiehetaja- Akl«B  X. 


übcrgebeti;  dal.  Basel  Mi.  vor  f rauen  tag  [so,  ohne 
Zusaixl]  32.  (Xördlingm  Stadt- A.  Missivon  vom 
Jaliro  1432  orig,  ehari.  lit.  elausa  e.  sig.  in  r. 
impr.)  Auffallend  ist,  daß  Hxg.  Wilhelm  schon  in 
diesem  Briefe  den  Peter  Fries  als  rom  KonxH  ge- 
schickt bexeiehnet;  denn  dk  Oetteralkongregation 
des  Ktnxils  beschloß  erst  am  9 September,  qaod 
frater  Petrus  ordinis  canonicorum  rcgularium  pro 
et  nomiiio  ooocilii  premitteretur  ad  dominos  tem- 
porales et  communitates  pro  salvis  conduetibus  Hohe- 
morum  impetrandis  (Halter  a.  a.  0. 2, 216  Z.  6-9).  — 
Dk  Stadt  Basel  tcoUte  für  ihren  Oeleiisbrkf  xuerst 
das  oben  erteähnte  xweite  Formular  wörllieh  be- 
nutxen,  gab  dann  aber  den  einleitenden  Säixen  des- 
selben  eine  andere  Fassutig.  Sie  slelUe  den  Brief 
deutsch  und  lateinisch  aus.  Das  deutsche  Exemplar 
ist  ron  IH.  n.  frotren  tag  %e  herbst  natiritatis 
[Sept.  9],  das  lateinisehe  ron  feria  6 post  Miclm- 
helis  [(At.  H]  datiert  (Basel  Siaats-A.  Basler  Konzil : 
Konzüiumbuch  1424-1448  fol.  137>>-139*  bexte. 
fol.  139^- Ho**  eop.  ehart.  coaerae).  Am  11  Oktober 
bestätigte  die  SlatÜ  dm  Geleit  (a.  a.  O.  fol.  139* 
hexte,  fol.  140*»  cop.  chart.  coaerae).  Diese  Be- 
stätigungen wurden  wohl  den  beiden  Vorl>otcti  der 
J^ihmen,  dk  com  10.  bis  14  Oktober  in  Basel  waren 
(rgl.  S.  55H-,’i59),  vtiigegehrn.  Zum  Baseler  Oe- 
leilsbrkf  rerglciehe  man  atteh  dk  Schreiben  des 
Ables  von  Ebrach  und  Johanns  ron  Maulbronn  an 
Kardinal  Cksarini  vom  2.  und  IS  September  1432, 
bei  Hagusa  a.  a.  O.  l,  245-246  uftd  1,  250-252. 

* Dk  beiden  Briefe  wertlcn  mutatis  mutandis  den 
in  tmseren  nrr.  353  und  354  mitgcteiltcn  entsprochen 
haben.  Der  Brief  des  KonxHs  Hegt  uns  noch  in 
einer  anderen,  kürxeren  Fassung  vor,  in  der  wir 
irohl  einen  am  13  Oktober  ton  der  Deputaeio  pro 
communibus  nufgesetxten  Entwurf  sehen  dürfen  (rgl. 
S.  565).  Er  ist  adressiert  ,^duci  Johanni  “ und  lautet : 
dk  Böhmen  hätten  xwei  l'orboten  gesehkkt,  um  das 
Komtnen  der  Böhmischen  Oesemdtsehaft  anxukiindi- 
gen  tmd  Quartier  für  sie  tu  machen;  Adressat  möge 
deshalb  sehletmigst  seine  Gesandten  schicken  und 
seine  Prälaten  auffordem,  persönlich  nach  Basel 
XU  reisen  oder  im  Krankheitsfalle  Beeollmächtigie 
abxuordnen;  dal.  Basilee  13  oet.  1482.  (Paris 
Xal.-Bibl.  eod.  ms.  15626  fol.  93^  eop.  ehari.  coaeva 
mit  der  Überschrift  Copia  littore  misse  principibus 
tom]K)ralibus  Alamannie,  ut  intersint  vel  mittant 
ad  eondlium  tempore  tractatiLs  Boemoram  durast«; 
gedr.  bei  Hagusa  a.  a.  0.  1,  256.) 
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604  Betoilifping  K.  Signmnd«  and  dar  Dt  Raichsstända  an  den  Hasaitenrerhandlangan  im  Winter  1432'34. 

zu  komcn  etc.,  nng  vcrdrfieß  der  mfic  gar  nit.  wir  haben  aber  s&Icb  schuld  auf  uns 
geladen  von  der  krieg  wegen  der  Hugsen  und  ander  großer  koste  und  zerung  von  der 
sach  wegen,  das  wir  des  nit  vcrm%en  dohin  zu  komen,  als  uns  dann  billichen  zust&nd. 
sollten  wir  dann  anders  komm,  dann  uns  gebhrte,  das  ist  uns  auch  nit  ffiglichen,  als 
ftwer  lieb  selbs  verstcet  ob  das  indert  an  lieh  gelangte  oder  ir  des  rede  Iißrte,  m i 
wellet  uns  darin  verantworten  nach  dem  glimpflichsten  und  als  wir  fleh  genzlichen  ge- 
trnwen  und  ir  uns  des  sehiildig  seit  aber  wir  vermeinen  doch  unser  treflich  botschaft 
dohin  zu  thun  in  kürze.  datum  zu  N ftrmberg  in  die  sancti  Thome  apostoli  anno  etc. 
30  sccundo. 

[in  t'erso]  Dem  hochgeboren  fürsten  unsenn 
lieben  vettern  herzog  Wilhelmen  pfalzgraven 
bei  Rein  und  herzog  in  Ueieren  stathalter  des 
heiligen  coneilii  zu  Basel  etc. 

ikt.io  [AVicAsrAW/!!]  Lieber  vetter.  des  vordem  tags  ist  uns  ein  brief  komen  von  unserm 
lieben  swehcr  üwerm  bruder.  der  uns  gesehriben  und  ein  abgeschrift  geschickt  hat  *'ie  u 
üch  unser  gnedigster  herre  der  Rümiseh  cte.  kftnig  gesehriben  und  entpfolhen  hat,  rau- 
berei  zu  wieren  etc.  * darauf  wir  unserm  sweher  genntwort  haben,  das  wir  gern  dann 
raten  und  helfen  wellen ; er  künne  auch  das  so  gut  nit  gemachen,  wir  wellen  unser  hilf 
darzu  thun  etc.  wir  haben  im  auch  dabei  gesehriben  und  schreiben  üch  das  auch,  \iaß 
Btt.  IS  teir  Fr.  vor  Lucie  la  Leru/vrlt  einen  Huben,  genannt  lirr  Itisler,  der  Ueinesen  Zeesgen » 
von  Hengst auff  und  des  Liechicneckers  Knecht  gewesen  ist,  haben  henken  lassen;  a »sd 
Andere  haben  unsem  Bruder  den  Pfalzgrafen  bei  Amberg  gemortprandtj.  wir  khnnen 
üch  auch  so  grüntlichcn  nit  gesehreiben,  als  es  an  im  seil»  ist,  das  die  raubrei  so  groh 
ist  und  nindert  so  groß  als  in  der  hersehaft  Stauff  und  daliei.  wir  haben  uns  aber  fii- 
genonicn,  wo  wir  sulch  rauher  hernach  begreifen  mögen,  wir  wollen  nach  in  greifen» 
und  darzu  thun,  ec  wir  es  an  iemand  bringen,  doniit  sulch  puben  und  püßwiecht  nit 
hingeschoben  mlcr  gewaraet  werden,  als  dann  iezund  gcschecn  ist 


Johanns  von  gots  gnaden  pfaligravc » 
bei  Rein  und  herzog  in  Beiercn. 


N.K  Ausgaben  Augidmrgs  aus  Anlaß  der  IlussitenverhmuUungen  su  Basel.  U-ll 

i,„s  Dezember  21  und  143.H  Januar  17. 

IM.I 

jan.!7  At4S  Atigshttrg  Sfadl-si.  Baun*chnung  vom  Jiiliro  1432  fol.  46*>  und  46*  tu*t.  rhart.  eoo<‘riw.  >» 

Die  ron  unjt  mUgrteilten  PiiAlcn  alchen  unter  der  liubrik  lA*gaciunos  civitatis.  Zu  don 
ersten  Ihslrn  ist  rom  Srhreiber  am  Uande  bemerkt  retuli!  13  j'alUin,  darunter  VÖpWi/a. 

[/|  Thome  apostoli:  item  60  giilclin  haben  wir  geben  dem  V&gellin  punieisler 

Pasel,  und  ist  geritten  an  sant  Thomas  tag  episcopi  143.3.  er  waz  uz  23  tag. 

Ja».  17  [2]  Anthonii:  item  3 giildin  dem  W'aydcnlich  gen  Pasel,  exivit  feria  qiiinta» 

Ja»,  w ante  Anthonii.  mer  1 Ib.  den.  demselben. 


365.  Ausgahm  Reijensburgs  aus  Anlaß  der  Ilussilcnt^handluttgi’n  zu  Basel.  IdSä 
Dezember  32. 

,4m«  liegenAbttrg  !^adt-A.  CariuTalia  iir.  11:  AusgaK-buth  1429-1435  not.  chari.  eoaerct. 
Die  ron  uns  mUgdeUten  Dosten  stehen  im  Jahrgang  1432-14J3  M#i^rr  der  Rubrik  a 
Erborg  j>olschaft 


* Den  Brief  Hxg.  Krnsts  ron  Baiern  an  Pf.  Jo‘ 
kann  kennen  teir  nicht;  vielleicht  handelte  r«  sich 
um  eine  Eitdadung  xum  Augsburger  jAVidfricdens^ 


tage  rom  8 Fcbrttar  1433.  Die  J'öUmaeki  K.  Sig- 
munde  für  ITxg.  M'iihrlm  rom  28  ./uni  1432  findet 
man  in  Ut.  B a ufiscrcr  leiden  Hauptabteilung. 
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[Ij  Item  es  mit  her  I^ucas  Ingelstcter  und  her  Hanns  Hess  gein  Pasel  am  montog 
vor  dem  cristag.  verzirten  100  und  31  reinischc  gülden,  macht  an  gelt  33  Ib.  18  d. 

[2]  Item  so  hat  her  Lucas  Ingelsteter  maiater  Hannsen  Hesse«  zft  Pa.se!  lassen 
75  reinische  gülden,  item  mer  50  reinischc  gidden,  di  hat  im  der  Hofer  geben,  macht 
& an  gelt  32  Ib.  6 sh.  15  d. 

3C6,  Bf.  Leonhard  von  Pas<iau  an  das  Baseler  Konsil:  kann  wegen  FeindscligkcUen  von 
Seiten  einiger  seiner  Unlctihanen  niclä  persönlich  sum  Konzil  kommen,  schickt  aber 
ah  seine  Frokuratoren  und  {iesauäten  seinen  Offizial  in  spiriiualihus  Petrus  Fride  * 
utul  seine»»  Sekretär  Br.  decr.  Johannes  Sehl;  empfiehlt  und  hglauhigt  beide.  X432 
10  Dezember  31  ObvmzeU. 

Aus  Kiciutätt  Kgl.  Bild.  cod.  204  pag.  150  eop.  ekarf.  säte.  15.  Datum  io  Castro  nnx> 

Cellis  oltima  dio  mensis  ditcombrü  iuido  1432. 

Ott.  ai 

In  Bojtrl  Unit.-BiU.  ms.  A IV  20  fol.  332»*>  eep.  rkart.  eoaem.  — In  MiincMen  Staa(4fbibi. 
cod.  lat.  1250  ful.  91  ^ cop.  chart.  coaeca.  Das  Datum  lautet  hier  Patarie;  die  Zeit- 
19  ang(We  fehlt  also. 


367.  Hzfj.  Wilhelm  tw»  Bait  rn  an  st  inen  Vetter  Pf.  Stephan:  teilt  ihm  mit,  daß  er 
die  Böhmischen  und  Mährischen  Hcsandten  am  4 Januar  nach  Basel  gebracht  habe; 
rät  ihm,  einen  Vertreter  zu  schickm,  da  die  Kurfürsten  und  andere  Fürstin  und 
Herren  dies  jetzt  atwh  thun  dürften.  1433  Januar  10  Basel. 

M Aus  Müftekm  Deichs -A.  Fürsteusacbeii  Tom.  V fol.  92  rowe.  rhari.  Die  Vorlage  solUe 

ursprünglich  als  Original  dirneu;  die.  yialerschrift  icttrtle  jedoch  an  der  in  w/mcw 
Varütnie  b bcxcichnctcn  Stelle,  unterbrochen.  Eine  xtctile  Hand  korrigierte  dort  utui 
fügte  die  xiccitc  Iltilpc  des  Briefes  samt  iMum , Vnterschriß  unti  Adresse  hitnu.  Die 
Vntcrschrift  akht  links,  die  Adresse  rechts  unter  dem  TKrf. 

*9  Unser  frcwntlich  dinst  und  alles  gfit  zuvor,  hoehgebonicr  furst,  lieber  vetter.  wir 
lassen  ewr  lieb  wissen  ^ das  wir  die  anibasiatorcs  aus  dem  kunigrcich  zu  ßeliaim  uml 
M&rhereu,  die  zu  dem  heiligen  coneili  her  geu  Hasel  gevordert  sein,  als  an  suntog  vor  ^ 
epiphunie  domini  mit  unser  selbs  j>cr8on  her  gen  Basel  erllxTlich  • und  ungelaidigt  ge- 
pracht  und  belaitct  haben,  das  verkünden  wir  ewer  lieb  darduib,  das  wir  wo!  erkennen, 

M das  cwr  lieb  solielier  zukmift  derselben  imgelewbigen  nicht  ungern  veniemet  umb  des 
willen,  das  groß  geding  und  hofniing  daran  ist,  damit  der  Cristenhait  cre  und  n&cz  hie 
in  dem  lieiligeD  concilio  furgeiiomeu  bc-trucht  und  beslossen  mag  werden,  darzu  ewer 
lieb  (des  wir  an  zweifl  sein)  mit  ewer  hilf  und  gutem  rat  ^ ganz  genaigt  ist  seid  nu 
solich  Zukunft  derselben  Behaiin  und  Marherer  kurfursten  ander  fügten  und  herren 

36  verneinen  werden,  der  wir  aimii  tail  wissen,  die  von  stund  an  herschicken  werden,  so 
w&r  unser  rat  und  gevallen,  das  ir  aueh  von  cwcrii  wegen  und  in  ewenn  namen  etwen 
triflichen  hcrechiken  woldet.  daran  lAt  ir  dem  heiligen  coneili,  unserm  gnedigisten 
hemi  dem  Römischen  etc.  kuiiig  und  uns  gross  dinst  lieb  und  gevallen.  datum  Basl 
an  samstug  nach  Krhardi  anno  etc.  33. 

° Jam. 10 

40  [skW««]  Uiiscrni  vetti'rn  hcruDg  IStephan.  Willif/ui  ctc. 


■)  $ic.  b)  in  der  Vitrl.  dntfhait-U-hrH  billUcb  aein  «rrdat,  iltA  larNritM  bdJ  fur<tAQ  uad  M<Itt  Lerro  ir 
triUkb  poUcbafl  4artft  aucU  Maiickpti  na4  lau  «•‘rdtn;  denn  fatnt  um  andtti  Hand  jwii  Mid  na  Mlich 
n.  a.  w.  /mY;  dieae  tttuh  Hand  hat  uiicA  gini  gcuaigl  ul  oi«  tlrw  Hand  ytachriabfn. 


* Pride  starb  N5d  als  Iknuhcrr  nm  Pussau.  Vgl.  Erhard.  Ocsch.  drr  Stadt  Pasoan  2.  Gö. 
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606  BeteiligQDg  IL  Sigmuoda  und  der  Dt  Beiehntlode  an  den  HuuitoDTerhaod]ungon  im  Winter  1432, '33. 


J493 
Jam.  18 


t4sa 

Jm.ie 


368.  Patriarch  Ludwig  von  Aquileja  an  Ilzg.  Wilhelm  von  Baiem  *;  hai  dessen  Ein- 
ladungt  eum  Konzil  zu  kommen,  erhalten*,  kann  ihr  alter  nicht  folgen,  da  er  und 
die  Seinigen  vot%  Hochprand  Sanitzdlcr  mit  Krieg  überzogen  worden  sind;  wurde 
sofort  kommen,  wenn  ein  Stillstand  oder  eine  gerichtliche  Entscheidung  herheigeßlhri 
würde.  1433  Januar  12  o.  O.  » 

Am  München  Heiehe-A.  FürBtensachen  Tom.  V fol.  73  orig,  chart.  Ui.  elama  e.  sig.  in  r. 
impr.  del.  Datum  an  meniag  vor  sant  Anthonius  tag  nnno  domini  ete.  83.  Auf  der 
Rückseite  sieht  der  Vertnerk  der  BaierischeH  Kamlei  }>atriarehen  briof  von  Ägiei. 


* Der  Überbringer  des  Briefes  war  fFahrseheinUch 
Rxg.  WilheUns  Rat  Fiaeh  I^enexenaer.  Die  diesem 
vom  Ptitriarchen  mitgegebene  Instruiiion  liegt  offen- 
bar in  dem  folgenden  Schrißstiiek  ror:  [/)  itom 

godonk  mit  unsenn  beim  herzog  Wilhalm  zo  reden^ 
das  wir  ain  unsom  knocht  bi  nosorm  herm  dem 
Rdmischen  etc.  küuig  gehebt  haben,  als  der  in 
Florenczer  gebiet  k6me,  die  band  im  ain  pferd  gt^ 
nomen  und  in  ersucht  er  betti  aber  sin  briofo 
durch  ander  botsebaft  von  im  geschickt,  doR  si  die 
brief  nit  bi  im  funden.  und  als  derselb  unser  Lmecht 
für  unsem  horm  küuig  kdmo,  fragt  in  sin  gnad, 
in  wie  vil  tagen  er  hinein  geritten  were.  damf  er 
antwurt:  er  wer'  ze  gangen;  die  Florenczer 
hetten  im  do.s  ros  genomen.  sprach  uu.ser  horr 
kunig:  ja,  si  haud  uns  und  den  unsi'rn  bi  tusend 
pferden  genomen.  und  sin  gnad  empfuihe,  svä  man 
ai  oder  ir  botten  ank^me,  sdlt  man  si  ufeutbalten. 
uf  das  haben  wir  ain  iren  butten  in  fankouss  go- 
nomen,  der  brief  gefhrt  hät,  die  wir  sinen  gnaden 
i»nden.  damit  er  furo  wol  ze  thn  waiss  nach  ge> 
legenhait  der  sach.  [2]  item  und  zA  reden  von 
des  Saniczellcm  wegen  in  mAss,  als  du  das  wol 
woist  ze  tfin,  ob  sein  gnad  von  duz  conciliums  wegen 
ich  [w]  weg  darinne  vinden  m6cht,  damit  cs  zA 
u-strag  kAme.  (Münehen  Reichs- A.  Fürstonsacheu 
Tom.  V fol.  75  ced.  chart.  orig,  ohne  Datum.)  Auf 
diese  ihm  durch  ISenexenaer  gemachten  Mitteilungen 
und  den  obigen  Brief  des  Patriarchen  Bexug  nehmend, 
schrieb  Ihg.  Wilhelm  letxlerem  am  24  Januar  1433: 
er  trerde  das  Konxil  bitten,  an  seinen  Vetter  Ihg. 
Ludteig  fron  IngofstoiU]  xu  schreil*en,  das  er  mit 
seinem  diener  [d.  dexn  ron  Sandixell]  schaff  und 
in  darzu  halt,  das  er  sich  au  gleichen  billicbeu 


rechten  von  euch  Icngcn  lass;  er  rate  detn  Patri- 
archen, persöttlich  ins  Konxil  xw  kommen;  da  i« 
moefat  ir  dann  die  und  ander  ewer  nach  nach  not* 
dürft  nusrichten ; troji  den  Gefangenen  anbetreffe, 
so  danke  er  dem  Ihtriarchen  mit  Fleiß,  daß  er 
den  aufgehalleti  und  ihm  die  Briefe  [ uxtsere  nr.  302  ?j 
xugesehieki  habe;  sullt  ir  wissen,  das  er  merklich  li 
sach  ober  unsom  herm  den  kunig  gefurt  hat;  da* 
rumb  80  bitten  wir  euch,  den  nicht  ledig  ze  lassen; 

80  wellen  wir  euch  bei  dem  nadi-sten  poton  nehreiheu, 
wie  ir  ez  damit  handeln  sullt;  dat.  I*asel  Sa.  t. 
eoHv.  I\iuli  [Jan.  24]  33.  (Ebenda  fd.  78^  eone.as 
chart.) 

* Die  Einladung  liegt  nicht  mehr  ror.  Auch 
das  A'<»iif7  dürße  dem  I\tiriarchen  Ende  Oktober 
oder  Anfang  Xorcfnber  geschrieben  haben , aber 
wohl  tri  anderer  Form,  als  damals  den  Deuisehen  O 
Reiehssfäuden  geschriebefi  icMrde.  Wcftigsfims  hatte 
die  Ikputacio  pro  communibus  am  27  (Mdober 
noch  besonders  Iteschlossen : vocetur  patriarcha  Aqui* 
legionsis  (Uailcr  a.  a.  0.  2,  258  X.  20).  Kwh 
April  1433  schickte  er  (icsandtc  nach  Basel.  Er» 
schrieb  am  22  April  an  Jierxog  Wilhelm : er 
kimrie  von  grossen  merklichen  satjlien  und  eebofter 
not  wegen  nicht  selbst  ins  Kmtxil  kommen,  schicke 
alwr  jetxt  seine  [nicht  genannte]  Botschaß;  er  be- 
glaubige sie;  dat.  Mi.  ror  Jorgen  tag  33.  (München  » 
Reichs-A.  Fürstonsiu.'hen  Tom.  V fol.  77  orig,  chart. 
lit.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  deperd.)  Eine  Folge 
dieser  Qcsandtscltaß  mag  gewesen  sein,  daß  ihn  die 
Dcputacio  jtro  rommnnilnis  am  16  Mai  rom  persön- 
lichen Erscheinen  im  AW«Y  entband,  nachdem  ihr  « 
Jean  Beauphr  die  Gründe  seines  Fernbleibens  dar- 
gelegt  hntte.  (Haller  a.  a.  0.  2,  407  Z.  21-23). 
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Romzug-  und  Kirchenfrage 

vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 

Die  VerhmiUntujen  K.  Sigmunds  mit  Kardinal  Canti,  über  die  wir  oben  S.  308- 
311  gesprochen  haben,  hatten  Ende  September  1432  die  erste  Periode  der  llomfahrt 
6 atsjrschlossen.  Mit  dm  Akten  der  torlicgendcn  Hauptabteilung  treten  wir  in  die 
zweite  ein. 

Hier  ziehen  vor  allett  zwei  Ereignisse  die  Aufmerksamkeit  auf  sieh:  der  Drtieh 
Sigmunds  mit  dem  Herzog  von  Mailand  und  das  Eingreifm  der  Kurfürsten  in  die 
Kirrhenfrage.  Beide  waren  rort  weittragemb'r  Bedeutung  für  den  Fortgang  der  Bom- 
10  fahrt.  Jener  Mmte  den  Frieilmsschluß  des  Königs  mit  Florenz  und  Venedig  an,  dieses 
seine  Attssöhniing  mit  dein  Papst,  Bedingmujen,  ohne  deren  Erfüllung  die.  Vornahme  der 
Kai.sirkrönung  nicht  denkbar  war. 

Wir  bgen  demgemäß  zunärkst  in  lit.  A das  ausschließlich  Mailündisehe  Material 
über  die  Verhandlungen  tvr,  die  Sigmund  vom  Xoeember  1432  bis  zum  Januttr  1433 
IS  mit  Filippo  Marin  teegen  militärischer  und  finanzieller  Unterstützung  pihrte.  Die  Ver- 
handlungen scheiterten.  Darauf  rollsog  Sigmund  im  Fdtruar  1433  die  schon  seit  ei- 
niger Zeit  rorbereitete  Schirenkung  voti  Maibtnd  zu  Fbirenz  und  etwas  sjiäter  auch  die 
zu  Venedig  hinüber 

Die  Akten  der  folgenden  lit.  B orientieren  über  dm  Stand  der  Beziehungen  Sig- 
III  munds  zum  Papst,  kurz  ehe  die  Kurfürsten  in  die  Kirchmfrage  eingriffen.  Wir  sehen, 
wie  die  Abmachungm,  die  Sigmund  Ernte  SejUember  mit  Kardinal  Conti  über  die  Fort- 
setzung des  Bomzuges  getroffen  hatte,  nicht  zur  Ausführung  kämm.  Abmahmmgm  Sietias 
und  wohl  auch  die  Aufforderung  des  Baseler  Konzils,  alte  Verhandtumjen  mit  dem  Papst 
aibzubrechen,  falls  dieser  das  Konzil  nicht  bedingungslos  anerkmne,  reranlafSIm  Sigmund, 
!s  dm  für  dm  November  geplanten  Marsch  nach  Born  wieder  aufzugeben.  Er  schickte  An- 
fang Norember  nur  eine  Oe.sandtschaft  zum  Ztveek  weiterer  Verhondlungm  über  die 
Kirchmfrage  dorthin.  Sie  hatte  aber  nicht  das  erhoßle  Ergebnis,  vielmehr  vertröstete  der 
Papst  den  König  auf  eine  Gesanrttschaft,  die  er  selbst  nach  Sima  schicken  woUte.  Diese 
kam  aber  vorläufig  nicht.  Infolgedcssm  hörte  die  direkte  dijdomalisehe  Verbindung  zwi- 
30  schm  Papst  und  König  bis  Mille  Januar  1433  auf.  Um  diese  Zeit  kreuzte  sieh  jene 
päpstliche  Ge.sandtschaft  in  Siena  mit  der  auf  dem  Frankfurter  Kurfürstenhuje  vom 
4 Oktober  1432  beschlossmen  hurfürstlichm , die  um  Weihnaehtm  herum  von  Ba.sel  nach 
Born  aufgrbrochm  war. 

tV’as  auf  diese  Izurfürstlichc  Gesandtschaft  Bezug  hat,  findet  man  in  lit.  C ver- 
36  einigt.  Es  gelang  dm  Gesandten,  den  Pa/ist  zum  Erlaß  der  bekannten  Bulle  vom  14  Fe- 
bruar 1433  zu  Inwegm,  in  der  er  das  Basebr  Konzil  anerkannte  und  so  auf  dessen 
Verlegung  nach  Bologna  verzichtete.  Damit  war  das  Haujiihindernis  weggeräumt,  das 

* Vgl.  die  Einleitung  xu  lit.  A « und  lit.  A e der  närheten  Ihmptnbteilung. 
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608  Komzug  UD«l  Ki^uhenf^^^  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 

ier  Forlseitung  der  liomfahrt  utul  der  Kaisirkronung  Sigtnunds  iisher  im  Wege  ge- 
standen hatte. 

Die  liuUe  entsprach  freilich  nicht  in  allen  Ihmlden  dai  Forderungen,  die  dtts  Konzil 
am  3 September  1432  an  den  Papst  gestellt  hatte.  Darüber  tätischten  sich  auch  treder 
Sigmund  noch  die  kurfürstlichen  Gesandten.  Aber  Sigmund  meinte,  daß  das  Konzil  über  s 
die  Mängel  hintcegschen  könne,  uml  suchte  in  diesent  Sinne  direkt  und  indirekt  auf  die 
Konzilsräter  cinzumirken.  Seine  Demiihuugen  waren  jedoch  vergeblich.  Das  Konzil  hielt 
hartnäckig  an  d/m  einmal  eingenommenen  Standpunkte  fest.  Als  nun  Sigmuiul,  unbe- 
kümmert um  frühere  Versprechungen,  die  er  dem  Konzil  gcgebeti  hatte,  am  7 April  1433 
auf  der  Sasis  jener  Bulle  scim-n  Frieden  mit  dem  Papst  machte  da  trat  im  Mai  eine  i« 
Wendung  in  seinen  Beziehungen  zum  Konzil  ein.  Letzteres  gab  ihm  sehr  deutlich  zu 
verstehen,  daß  cs  ihm  nicht  mehr  trauen  werde,  warn  er  länger  als  nötig  in  Born  bleibe, 
und  daß  es  nicht  daran  denke,  seine  Haltung  gegen  den  Papst  zu  üiulem.  Atubrerseiis 
erklärte  Sigmund  ebenso  ileutlich,  daß  er  diese  Haltung  nicht  billige.  Dieser  Gegciuuitz 
der  Ansichten  über  den  Konflikt  der  beiden  kirchlichen  Gewalten  blieb  dann  geraume  it 
Zeit  bestehen. 

Wie  sich  die  Verstimmung  in  das  intime  Verhältnis  Sigmumls  zum  Konzil  plötz- 
lich einschlich  und  dann  unmittelbar  vor  der  Kaiserkrönuiuj  zum  Ausbruch  kam,  darüber 
geben  die  Akten  unserer  lit.  D Aufschluß.  Ihre  weitere  Entwicklumj  ist  aus  den  schon 
vorliegenden  Bänden  11  uml  12  unseres  Unternehmens  ersicidlich.  » 

Dus  Eingreifen  der  Kurfür.stcn  in  die  Kirchenfrage  hatte  also  ein  ganz  merkwür- 
diges BesuUid:  die  von  ihren  Gesandten  ausgewirkte  jnijistliche  Bulle  mit  der  Anerken- 
nung des  Baseler  Konzils  bahnte  dem  König  den  Weg  zur  Verständigung  mit  ihm  Papst 
und  dadurch  zur  Kaiserkrönung , änderte  aber  nichts  an  den  gr.spainiten  Beziehungen 
zwischen  Papst  und  Konzil,  deren  Beseitigung  doch  der  vornehmste  Zweck  der  k-urfürst-  » 
liehen  Gesandtschaft  gewesen  war,  und  störte  überdies  das  bisherige  gute  Verhältnis  des 
Konzils  zum  König. 

A.  YcrhUltnii)  K.  SIriiiuikIs  zum  Herzog;  von  Mailand  vom  November  UÜ'3  bis 
zum  Januar  IJtiJ  nr.  3ß9-37:i. 

Die  Beziehungen  K.  Sigmunds  zum  Herzog  von  Mailand  sind  von  uns  oben  so 
S.  284-290  bis  zu  dem  Zi'itjmnkte  verfobjt  worden,  zu  dem  Sigmund  das  Mailändische 
Gebiet  verlufi  und  siih  von  Parma  aus  nach  Toskana  wamlte,  das  ist  bis  zum  Juni  1432. 
TKir  haben  dort  gesehen,  wie  Sigmund  nur  einen  Teil  der  ihm  von  Filippo  Maria  zu- 
gesagbn  mililärisihen  und  finanziellen  Unterstützung,  und  auch  diesen  nur  mit  Mühe 
und  Kot  erhalten  hatte,  uml  wie  infolgedcsscti  das  gute  EinciTnehmin , das  Jahre  lang  n 
zwischen  ihm  und  diin  Herzog  bcslamlen  hatte,  zu  schwiniUn  drohte.  Kuh  haben  wir 
hier  noch  den  Schlußakt  der  Mailündischen  Freundschafl  nachzutragen:  das  allmähliehe 
Erkcdten  der  Beziehungen  Sigmunds  zum  Herzog  infolge  des  völligen  Vcisagens  der  hcr- 
zogliclwn  Hilfe  im  Herbst  1432  zu  einer  Zeit,  zu  dir  er  ihrer  am  dringenilstcn  bedurfte, 
und  seinen  Bruch  mit  ihm  im  Januar  11.33.  « 

In  den  ersten  Monaten  nach  Sigmunds  Ankunft  in  Toskana  war  noch  so  ziendich 
Alles  beim  AUin  geblieben.  Die  beiden  Verbündeten  hatten  dm  brieftichm  Verkehr,  in 
dem  sie  währeml  des  Aufenthaltes  Sigmumls  in  Piuemza  und  Parma  mit  einander  ge- 
stamlen,  atwh  jetzt  noch  fortgesetzt.  Sigmund  hatte  dem  Herzog  seine  glückliche  Ankunft 
in  Siena  gemeldet  und  ihn  über  seine  Verhamllungen  mit  dem  Papst  und  über  Anileres  u 
teils  selbst  unterrichtet,  teils  durch  die  in  seinem  Gefolge  befindlichen  herzoglichen  Hüte 

* Igt.  die  Eiiiteitimg  xii  lit.  A b der  nüehstm  Haiiptableitung. 
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Arnsmino  da  Trivulzio  und  Crisloforo  da  Velale  untcrrichhn  htssm  Auch  hatte  er 
ihm  auf  jene  Verhandlungen  bezügliche  Aktenstücke  zur  Einsicht  übersatult,  unter  anderem 
ein  am  15  Juli  ausgefertigtes  l'ransswiipt  *,  enthaltend  erstens  das  päpstliche  Schreiben  rom 
2G  Juni  7132  (nr.  26!))  mit  der  Anzeige,  daß  der  Papst  die  Vereinbarungen  des  Erz- 
s bischofs  Jakob  von  Embrun  mit  einigen  Kardinalen  in  der  Konzilsfrage  (nr.  268)  an- 
Hchme,  zweitens  die  päpstliche  Pulle,  rem  demselben  Tage,  in  der  der  Papst  jefic  Verein- 
barungen allgetnein  bekannt  gab  (vgl.  S.  453  Anm,  3),  und  driUens  die  päpstlichen,  auf 
Konzilsfragc  und  Eortsetzumj  der  Ilmn fahrt  Iwzügliehcn  Propositionen,  die  wir  oben  in 
nr.  270  mitgeteilt  haben. 

10  Daß  sieh  während  des  ganzen  Sommers  darin  nichts  ätulerie,  tear  nicht  Filippo 
Maria's  Vmlienst.  Sein  Verhalten  Sigmund  gegenüber  ließ  nicht  gerade  viel  Dumlcs- 
treue  erkennen;  cs  würde  unter  anderen  Verhältnissen  den  ISrueh  Sigmunds  mit  ihm 
wohl  schon  viel  früher  herbeigeführt  Imben,  als  er  thalsächlich  cintrat.  Nicht  nur  zahlte 
er,  sobald  er  Sigmund  außerhalb  seines  iMndes  wußte,  die  versprochenen  moiuitliclwn 
10  Subsidien  von  5000  Gulden  ’ nicht  weiter,  s<mdern  er  knüpfte  auch  ohne  Vorwissen  Sig- 
munds Friedetxsrerhandlungen  mit  Vi'iiedig  an  Sigmund  mahnte  wohl  absichtlich  nicht 
an  die  Zahlutuj,  teils  weil  er  von  Sieiui  mit  altem,  dessm  er  bedurfte,  reichlich  versorgt 
wurde,  teils  weil  er  aus  Briefen  des  Herzogs  vom  4.  und  24.  bezw.  27  August  * wußte, 
daß  dessen  Lage  durch  die  militärischen  Erfolge  der  Ventiianer  eine  sehr  prekäre  ge- 
JO  woreU  n war  und  die  Vcrwemlung  der  vorhatuhnen  Mittel  zu  anderen  dringcmleren  Zwecken 
erheischte.  Er  stiebte  sogar  umgekehrt  .seinem  llmulesgenossen  zu  helfen,  indem  er  Eiule 
August  dem  Herzog  Amiuleus  von  Savogen  befahl,  ihn  militärisch  zu  unterstützen  *. 


* Vyi.  S.  -i5n  Anm.  4. 

* Vgl.  ehpntia  urul  die  QueHenbeechmhung  ron 
*5  «r.  unter  M. 

* Vgl.  ari.  Vi  dt*  Vertmgr»  mm  10  StjAemfter 

1431  (nr.  90)  und  außerdetn  S.  Am  Uixteren 

Orte,  haben  trir  hehnuptri,  daß  die  mit  dt7i  lie- 
slimmungenjetie*  Artihet*  im  Widernpmeh  xlehenden 

so  S200  fhikatm^  die  Sigmund  im  Februar  1432  ah 
monatliehe  !^di»iiiieti  i'erlangte.  ihm  nachtriiglieh, 
aber  nur  für  die  Ihwer  seines  Axifrnlhaltes  in  der 
Isombardti  bewilligt  u'ordm  seien.  Daß  wir  damit 
das  /tiehtigr  getroffen  htilten  und  Sigmund  seit  Juni 
S5  1432  nur  noth  3000  Ihtkaten  xu  beampmehen 
hatte  und  aiwh  thatsürhUeh  nur  diese  Summe  he- 
ansprurhtt,  geht  aus  einem  I^issits  tler  InstiHnktinn 
herror,  die  Sietut  am  1 Xoremlwr  1432  seinem  Oc- 
sandten  an  tlenua  und  den  Iferxog  rmi  Mailand 
<0  Oioranni  da  Massa  mitgab.  fCs  heißt  dort,  nneh- 
dem  ron  der  Steigerung  der  Ausgalwn  Sienas  infolge 
des  Aitshleibens  der  Mailändisehen  und  (fruuesisrhen 
Uilfstmppeu  dir  Hede  gewesen  ist:  oohr»  cho  por 
Io  mancamonti»  del  denajo,  ehe  ladetta  maoata  cesarra 
45  a avuta  (diee  lui  |H’r  ln  non  avere  avnto  o fiorini 
cinqiin  mi^lia  o\  mnsi«  dalla  sua  ox<'ellnntia,  cho  gli 
avova  promos8o),  noi  ei  tmviamo  in  molto  maggioh 
spost?  che  mai.  ct  pntiamo  din?  avoro  .ivute  ct  avere 
arhw)  le  Kpese  nostre  et  a pruv(*derü  mii  pi«  et 
50  pii't  inigliaja  di  fiorini  alle  sue  gonti,  che  .sonno  htati 
di  qua  (che  uoii  anno  mai  avuto  uuo  «luatrino  et 
aiiuo  rohbato  et  robbano  e noNtri  »iibditi  |>er  propria 
neceaaita  aenza  potergli  noi  mai  ado{K.>rari'  ad  aleuna 
chosa),  et  ancho  lo  .spe^e  della  aacra  it^area  macNtA, 


della  qualo  uienU*dimenu  ci  (»otiaino  aommameiite 
lodaro  et  commendar<\  in  concloaione  ci  vediomo 
in  tonnini  tanto  gravi  et  p<*rieuh<ai,  quanto  piii  ai 
puo  diro^  cioc:  col  nimico  |)otentissimo  et  col  c«*unpo 
in  md  nostm  terrtmo  poi'bo  genti  da  noi,  dalla  sua 
KcreniU  non  niuno  se  non  a gravosa,  et  lo  apoae, 
cho  alle  no«tro  borse  votc  [lor/.  voÜe]  aonno  al 
tutto  imposKibili.  (Siena  Staats -A.  loOgaxioni  o 
Commis.<iarie  nr.  2 fol.  106  *-107*»  rop.  rlmii.  eoaera, 
und  rbenda  nr.  3 fol.  52 *-53*  eop.  membr.  contra.)  •— 
Der  bei  Osio,  Doce.  dipl.  .V,  93  abgednwkte  Drief 
Filipjto  Maria' s an  Oasparr  Viseonti,  in  dem  ron 
der  Verlängerung  eines  Vertrages  xtrisehen  i'Am  und 
Sigmund  die  Dcde  ist.  gekört  nieht  xum  17  Sep- 
tember 1432,  wie.  Osio  angieht,  sondern  xum  17  Sep- 
tember 1431.  Vgl.  daxu  oben  S.  132  loid  nr.  95. 

* im  .Mai  1432.  HVr  können  auf  diese  Ver- 
handlungen hier  nicht  näher  eingehen.  Viel  Material 
über  sie  und  die.  sieh  ihnen  anschließenden  Ver- 
handlungm  in  Ferrara  enthäll  Degisier  12  der  Be- 
seklüssedes  Venrtianisehen  Senates  im  Venetianisehen 
Staatsarehir. 

* In  Mailand  Siaats-A.  Cart  g»*n.  1432  eone. 
ehart.  bexw.  eop.  ehart.  ronera  (Urinsehrift),  letxtrre 
mit  dem  ]'ermerk  dupiioatc  dio  27  anguHti;  ge*ir. 
bei  O.sio  a.  a.  O.  3,  90-91  hriw.  3,  92-93. 

* Der  uielU  mehr  rorhandene  liefehl  Sigfnunds 
war  nnn  2H  August  datiert,  trie  sieh  aus  der  fol- 
grndeu  Antwort  des  Herzogs  ron  Sarogen  rom  10  Ofc- 
toher  ergieU:  vestre  Hcrenitati^  littenw  die  28  pn>- 
xime  fluxi  meusuH  augasti  data.s  ac  michi  Kexta 
huju.'<  delata^  dobita  cum  rcvcrencia  rccepi.  per 
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Romzug  und  Kirrheofrag«  rom  Oktober  1432  bis  zom  SUi  1433. 


In  diesem  Stande  konnten  die  Dinge  tiatürlich  nur  so  lange  verharren  f als  die 
finanzifUe  lA'isiungsfähigheit  Sknas  anhielt.  Dir  aber  halU'  im  Okfobtr  ihre  Grvftze  er- 
reicht  *,  weniger  tvohl  infolge  der  Änfordertingen,  die  Sigmund  an  sie  stellte,  als  weil  dm 
Siencsat  twlcn  dem  Unterhalt  ihrer  eigetwn  Söldner  auch  mx:h  der  der  Mailändisf^hen 
Hilfstruppen,  für  die  Filipiw  Maria  nichts  mehr  that,  oblag.  So  mußten  sich  Siena  m-  * 
tvohl  wie  Sigmund  eu  ehwm  Appell  an  die  Opfer  Willigkeit  ihres  JUmdesgatossen  ent- 
schlicßm.  Jenes  schickte  Anfang  November  den  ««s  schon  hekannten  Giovanni  da  Massa, 
dieser  cu  derselben  Zeit  Matko  von  Thallocsy  wul  Ladislaus  von  Tärnasi  nach  Mai- 
land *.  Letztere  erhielten  zugleich  den  Auftrag,  von  Mailand  nach  Ungarn  weiterzurcisen 
tvohl  um  doH  für  die  Abscwlung  eines  Ililfshccrcs  nach  Friaul  zu  tvirken  *.  i« 

Fdipjfo  Maria  schickte  den  königlichen  Gesandtm  Marsiglio  da  Catrara  und  Ficlro 
Visconti  mit  der  Weisung  ndgegen,  Thallöczys  FKPitositümen  aneuhören  * und  ihm  dar- 
über nach  Madand  zu  berichten.  Seine  Absicht  war  dabei,  eine  persönliche  Begegnung 
mit  Thalhkzy  zu  vennciden.  Er  itehaupfeie,  der  freilich  schon  fast  zwei  Monate,  zuritek- 
liigmdc  jdötzUchc  'Fod  des  Kardinals  Monfort  in  Siena  flöße  ihm  die  Besorgnis  ein,  d(ß  n 
die  in  liom  herrschende  Fest  nach  Mailand  cingcsrhleppt  werdf.m  könnte  ®. 


)|UiUi  celsitudu  voitra  mc  juHsibuH  vt  .sc‘dulls  oxor> 
tanouibus  iotcrp4>I)ut  ad  ormorum  hubsidia 
(Jouda  irniH*rialibuH  vaMNallis  nunc  in  |>ai1ibuK  YtuHu 
p4*r  imiK'rialeK  bosU'«  imprcHKÜt.  verum  ijuia,  in- 
diti.s.*jimu  princciM,  propter  iofttanciam  biomiH  [Vwl. 
bii‘mem]  t<*mpus  castra  metaudi  jam  MocliiHum  et  po- 
ciuM  diHpondifitmm  quam  efficax  viderotur,  ego,  qiii 
m*‘«jrum  inberondu  veatigiia  pnigfaitonirn  imporia* 
libuM  beneplacitia  penwetbonus  ubtem|>oraro  prunuH 
Hum,  dtMfXfsui  partoK  ud  illas  de  proximo  soIcmpncH 
amhaHNiaton^s  m«*aH  destinare,  |icr  quorum  «olcrtcm 
mtt'riKwiciononi  hÜH  fremontihua  b*'llornm  i-oagres-Hi- 
bus  jftin  bmmali  rigore  tc*i»08wntibtiÄ  KalubriuM  |k>- 
lerunt  ppjvidere,  a-vsidue  ftaratus  ad  omnia  stiblimi- 
tati  vi'Ntre  i>r>neplat.‘ita , quam  conservare  üignetur 
altbiMmu8  felicitcr  juxta  vota.  Keri|itum  Tbommü 
die  10  octobria  1432.  (Tiirin  Sfaatn-A.  Milam*»', 
Citla  0 Durato,  mazzo  2 nr.  6 fol.  104^  otp.  eharl. 
ronera.) 

* \'gl.  dm  S.  f}OU  *lnw.  :i  mityrhiltm  am 

der  Instruiiion  Sirnaa  für  (Uoranni  tta  Ma»m  rom 
1 Soremfier  UH‘J. 

* Die  (iennndlrrhaß  retute  iihrr  I^ombino.  Vott 
dort  $rhrvb  Giorttnni  da  Mu*m  am  7 Sorember 
an  Sietta  u.  a.:  stascra  a borc  4 di  notte  montiomo 
in  gaica  il  con^•  Maticho,  U grende  maxtru  [d.  i. 
IjOdiefans  ron  Tdmaei],  Pietnj  Cotta,  frate  Nitxdo 
et  io,  et  avicniu  buono  b.'tnpo  ot  credo,  ondit'mo 
prcHti;  et  ongjjni»!  e plü  ftobnnto,  sichi*  sj>ero,  fan\ 
proNto  tutti  vostri  comandamonti ; dat.  a Piumbino 
a di  7 di  novemArr  1432.  (Siena  .^aats-A,  liOttere, 
ConeiHtorio  1432  orig,  ebari.  lit.  elausa  c.  »tg.  in 
r.  ünpr.) 

* Dke  geht  aus  einem  Urirfr  des  Uerxogs  ron 
MaUaml  ««  hidisUius  ron  Tdmasi  rom  23  Ko- 
temher  IJ32  fterror.  Fr  schrieb  ihm : er  AoAr  ron 
seiner  Aniresenheit  [in  Binasco]  nichts  getcuOl, 
soryiern  geglaubt,  daß  Mntiro  allein  da  sei;  er  nuge 
entschuldigai , daß  er  sie  aus  Furcht  ntr  der  Pest 


nicht  sehen  könne;  J/fl/iro*a  und  seine  Mitteilungen 
u'ünlen  rasch  erledigt  trmüp«;  sie  möchten  ihn  bei 
ihrer  nunmehrigen  Hiirkkehr  iVm  Vaterland  der 
Königin  empfehlen  und  die  Iktgarischen  Barone,  i* 
grüßen;  dat.  Mt>diolani  23  novcmbiia  1432.  (Mai- 
land Staais-A.  Cart.  gi-n.  1432  eone.  ehari.) 

♦ Das  Sienesische  Concistorio  beschloß  atn  20  Ok- 

tolMT,  1200  fl.  für  Graf  Mat  ico  außrriben  »w  lassen, 
den  der  Kaiser  pro  g(*ntibaa  suih  nml  zu  amleren  » 
nülxliehcH  /.trecken  ad  partca  l'ngarie  schicke  (Siena 
Staats- A.  Delib.  del.  Concist.  1432  settembre  ed 
üttobie  fol.  ntd.  eharl.  coaeraf.  l'gl.  auch 

nr.  ari.  2^.  Am  o Fehrttar  N33  schrieb  der 

Sienesische  I*odcstn  in  S.  Quirico  Ixiiarus  Henedictt  9^ 
nn  Sir  na  u.  a.:  Heide  sei  ser  Jacomo  da  Verona 
angrkonwicn,  der  %n  Brunoro  [della  Scala}  nach 
Siena  grhr;  ferner  Ihmicnieo  d‘ Antonio  rhi  fWugia 
und  Marco  Ongaro . die  ron  Segna  di  Srhiaronia 
XU  kommen  und  xum  Kaiser  xu  reisen  bebau fden.  W 
jAtitere  seien  über  Venetiig  gereist  und  berichteten, 
daß  dort  große  Smiergesehlagenkeit  herrsche.  Außer- 
dem sagten  sie,  che  in  Friuoli  a l'dine  erano  gia 
gionti  10000  cavalli  del  impi>rio  et  ehe  rimj>**radriee 
n'avevn  ap|>an‘('hiaU  30000  p«*r  mandarli  di  q«JA  et  4« 
ehe  aveva  pruveduto  a grundiMNima  aomma  di  denan'. 
Datum  ex  S.  Quirico  die  5 februarii  1432  df®* 
herum  22.  fSiena  StaaU-A.  I/*tterv,  Concistorio 
1432  orig,  ehart.  lit.  elansa  e.  sig.  in  r.  imjir.  del.) 

* Daß  ihnen  diese  JVeisung  fhatsäeläieh  erteilt*^ 
worden  war,  geht  aus  einem  Briefe  Filippo  Marias 
an  sie-  vom  19  Korember  1132  hereor,  den 

a.  a.  O.  3,  95-90  abdruckt. 

• Am  15  Xorember  wies  iler  Ikriog  Carrara  und 
I7«ro«/»  an,  Graf  Mativ  xum  Bleiben  in 

oder  Binasco  xu  reroiitotsm,  da  er  wegen  des  plötx- 
liehen  Todes  des  Kardinals  Monfori  Angst  ror  An- 
steekung  mit  der  l'^st  h<dw  (Mnihnfl  Staats-A.  Cart 
gen.  1432  eop.  ehart.  coaera).  Vgl,  auch  den 

.3  angeführten  Brief  mm  19  Xorember.  ** 
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Carrara  und  Visconti  trafen  die  Gesandten  etwa  Mitte  November  in  liinasco.  Aber 
cs  scheint,  daß  UmlUkzi/  sich  weigtrie,  ihnen  JCröffnungen  su  machen,  weil  sie  kein  Be- 
glaubigungsschreibcyi  vonveisen  konnten  * und  weil  er  im  llinblidi  auf  seinen  bisherigen 
Aufentindi  an  unverdäetUigm  Orten  jede  Ansteckungsgefahr  für  ausgeschlossen  und  darum 
6 die  Ycnceigerwng  des  Zutrittes  nach  Mailand  für  ungerechtfertigt  trachkic  *.  Marsiglio 
da  Carrara  schrieb  darüber  an  den  Herzog,  der  sich  jedoch  tv>n  s^dnem  Vorsatz  nicht 
abbringen  ließ,  ihm  und  Visconti  vielmehr  am  19  November  ro«  befahl,  die  Ge- 

sandten von  Mailaml  fernzuhalim.  Sie  durftefi  ihnen  aber  vorschlagfm,  voti  Binasco  nach 
dem  gastlicheren  Pavia  üherzusvdeln.  Gleirhzfdtig  erhielten  sie  die  fehlende  Beglaubigung. 

10  3/««  blieb  in  Binasco.  Ilür  wird  sich  also  ThaU/tezy,  rrmudlich  am  21.  oder 
22  Novüinhtr^,  seiner  Aufträge  entledigt  haben.  Sie  gipfelten,  sotdel  unseren  nrr.  369 
und  370  zu  eninehmen  ist,  in  der  Forderung , die  in  Ttfsk/ina  siehendm  Mailändischen 
Truppen  tu  bes^dden,  die  Sigmuml  versprochenm  monatlicheti  Suhsidien  wciferzuzahlen 
und  die  eventuelle  Büekkehr  Sigmunds  auf  d4"m  Seewege  zu  ermöglichen.  Außerdetn 

liwünschfe  Sigmuml  die  3/^/«««^  des  Herzogs  darüber  zu  hören,  oft  er  nach  Pom  miier- 
siehen  oder  in  Siemi  blvilten  oder  umkehnm  solle. 

Die  Anlirort  Filipjto  Maria's  erfolgte  am  24  November.  Wir  teilen  sie  in  unserer 
nr.  369  mit. 

Sie  erregte  das  gerechte  Befretnden  ThalUktys,  Es  schien  ihm  nicht  Unvermögen, 

t^somlem  böser  Wille  zu  sein,  wenn  der  Herzog  erklärte,  er  könne  seinen  fumnzicllen  Ver- 
pfliehtnngen  nieht  in  vollem  Umfange  gerecld  urrden,  und  wenn  er  dalwi  dem  König 
auch  noch  zum  Bleiben  in  »S’iVn«  riet.  Und  damit  hafte  er  vielleicht  nieJit  so  unrecht. 
Denn  Filipito  MarüCs  Lage  war  damals  durchaus  nudtl  so  ungünstig,  daß  sie  ein  äfigst- 
liches  Zuralehaltcn  der  finanziellen  Hilfsmittel  tTrldfertigit".  Hattm  dof  h .seine  Cond<tttieri 

11  Niccolö  Piceinino  und  Guidt  Torclli  cUm  erst  vor  wenigen  Tagen,  am  19  Novemlnr, 
den  Venetinnern  im  VaW  llitm  eine  sehr  cmpfiwUirhe  Niederlage  Iteigehracht  *.  Welche 
(irümle  ihn  zu  seiner  unfreundliehen  Haltung  bestimmten,  läßt  sich  freilich  schwer  sagen. 
Vidlckhl  hatte  er  schon  durch  geheime  Agenten  von  dem  Versuch  einer  Annäherung  an 
Vemdig  erfahren,  dett  der  königliche  Vizekanzler  Srhliek  Mitte  November  Itei  Gelegenheit 

so  seiner  Sendung  nach  Jiom  und  seines  dortigen  Zusammentreffens  mit  dem  Venctianisehen 
Gesandten  Andrea  Donato  gemacht  hatte  Das  konnte  ihn  r/Tstimmt  oder  sein  Miß- 
trauen erregt  haben.  Vielleicht  aher  wirkten  auch  die  sehmi  oben  erwähnten  Friedens- 
Verhandlungen  mit  der  Liga  mit,  die  Im  Mai  von  den  Markgrafen  rm  Este  uiul  »Sri- 
hizzo  cingclcitft  und  nttn  im  Okialjer  in  Eetrara  begonnen  Wfmletv  waren.  Daneben  mag 

35  Ihn  die  zur  Hegel  gewordene  Nichterfüllung  auch  seiner  dringendsten  Bilhm  um  Unter- 
stützung von  Friaul  her  unlustig  zur  Gewährung  königlicher  gemacht  haben  ®. 


* Mau  rertjlriehe  xu  dem  S.  Aom.  ö ertriihnten 
Briefe  Filippi  Marias  nt»rh  einen  xireilrn.  irohl 
auch  rum  19  Noremher  xn  datierciMlen  dessvtben. 

40  den  Osio  a.  a.  O.  3,  UH  miUritt.  /><>  Vurlage  (in 
Mailand  Staats-A.  Cart.  gen.  1432  conc.  rhart.)  ist 
nicht,  trie  Osio  angicht,  „Cusayhi  lU  norembris 
1132“  datiert,  mmlern  es  ist  nur  bemerlt  ut  suprn, 
icomit  allerdings  auf  den  oltcn  genannten , teie  an- 
46  gegeben  datierten  Brief  rom  tU  Norember  hingeteiesen 
XU  sein  seheitä. 

* Vgl.  den  S.  610  Anm.  3 edierten  Brief  Fiiippo 
Maria’s. 

* ICs  muß  ror  dem  23  Norember  geschehen  sein. 
50  lUes  crywW  sich  aus  dem  S.  610  Anm.  3 mit- 

geteilten  Briefe. 

Dcaltck#  Kaicliataxf  ' A k t«B  X. 


* Vgl  die  beiden  Briefe  des  fferutgs  an  Mailand 
rum  2tt  Soremhrr  N.32  bei  Osio  a.  a.  0.  3,  96-!m, 
und  den  Brief  Witter  Srhiearxenbergs  an  Frankfurt 
ans  Bologna  roin  20  Dexemher  1132  (Janssen.  Frank- 
furts Ueirhskorrespondenx  I.  .3S3  nr.  712).  Aneh 
Fherhard  Wintierk  (Ausg.  von  Alimann  S.  3IH-31Ü 
und  .330)  rrteuhnl  die  Siederlage,  läßt  sie  aber 
sehon  am  IH  Surember  erftdgen. 

® Vgl.  die  Einleitung  xu  lit.  Ä e der  ndrhsten 
Unujttahteilnng. 

* Am  25  August  hntte  Filippo  Maria  an  Graf 
AlltcHeua  [da  Üarbianoj.  Arisminus  [da  lyimhioj 
und  ChriHtofoms  de  Vellate  geschriehm,  sie  miirhten 
beim  König  auf  den  Einmarsrh  der  Vngam  in 
Eriaul  dringen;  dat.  Medinlani  2.7  augusti  1432. 

7H 
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Ronizug  UDil  Kirchenfra^e  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


Die  miiiistdm  Außermujen^  mii  daten,  wie  rs  siAehU,  ThaUoczy  den  herzoylichen 
Ah^Jfsandf^^n  tji'yalübir  nkhi  zurnekhieU  • und  die  diese  natiirlieh  gefrcidich  ttach  Mai- 
land  hcrichtetm^  vermochten  ihn  in  der  einmal  eingoiommenen  ffaUung  nk)U  wankend 
SU  nuichcn.  Im  Gegenteil,  er  lehnte  nun  auch  ab,  sich  mit  der  Frage  der  Uiiekkehr  Sig- 
munds auf  di  nt  Seewege  zu  hßissen,  und  ühcrlkfi  es  Thallikzy,  sich  daniber  mit  Genua  » 
zu  verständigen  (nr.  370). 

Wie  sich  die  Dinge  in  den  folgenden  Wochen  weiter  entwickelten,  vermöijcn  wir 
nicht  SH  sagen.  Jedenfalls  blblj  ober  Thalbkzy  in  Jiinasco.  Er  mag  an  Sigmund  be- 
richtet und  dieser  dcpti  Herzog  geschrieben  hohen,  worauf  dann  Filippo  Maria  in  umscrer 
nr.  371  vertröstend  anttdfrtete.  Völlige  Klarheit  läßt  sich  aus  dem  vorhandenen  Material  lo 
nicht  darüber  gewinnen. 

Zuletzt  scheint  Thallöcsy  des  langen  Wartens  auf  die  Erlaubnis,  ttach  Mailand 
kommen  zu  dürfen,  müde,  seine  Zuflucht  zu  einer  List  genommen  zu  habin.  Er  gab  vor, 
nacit  Ungarn  tccUerrcisctt  zu  wollen,  nml  s^trach  den  Wunsch  atts,  dfn  Herzog  auf  der 
Durchreise  zu  besuehrn.  Damit  erkJärie  sich  Filipito  Maria  am  19  Januar  cinversian-  « 
den  (nr.  372).  Der  lksuch  wurde  fik  tkn  22.  festgesetzt,  dann  aber  bis  zum  28.  ver- 
schoben *,  «I«/  schließlich  lehnte  ihn  Filipptt  Maria,  wie  awt  unserer  nr.  373  htreorstt- 
gehai  sclteint,  gattz  ab. 

Die  Vorstellungen,  dk  Thalloczy  machte,  hatten  nur  drn  Erfolg,  daß  ihm  Filippo 
Maria  am  30  Januar  (nr.  373)  mit  höflichen  Worbn  mitieilte,  er  könne  zu  Sigmund» 
zurückkelwen  *. 

Damit  waren  dk  Beziehungen  Sigmunds  zu  Filippo  Maria  für  alle  Zeiten  ahge- 
brochm.  Fr  glaubte  sich  getäuscht  und  gab,  darf  nmn  dem  Ijorettzo  Bonincmitrio  glau- 
hm,  84‘iner  Etdrüsinng  übtr  Fdqgm  Mariks  Haltung  in  recht  derben  Wortt  n Ausdnwk 
Er  entschied  sich  nun  definitiv  für  den  Anschluß  an  Florcftz  und  Venedig^  und  tuthmn 
auf  seinen  „Sohn“,  wie  er  deti  Hn'zog  früher  oft  zu  nennen  pflegte,  keinerlei  Tlärksicht 
mehr.  Und  auch  Filipim  Maria  ging  scinm  eigennx  Weg.  Er  ülkwließ  Sigmutul  seinem 
Schicksal  und  verhamlelte  auch  seinerseits  mit  Vettedig  und  Florenz  weiUr.  Am  20  April 
1433  kam  zwischen  ihm  und  den  beiden  Itepnblikrn  der  Friede  tnrn  Fetrara  zustantie  *, 
dem  dann  am  21  Mai  auch  Siena  heiirat  j* 


{Mailand  Staats-A.  Cart.  gen.  14.32  rone.  rhart.  mit 
dem  Vrrmerk,  daß  der  Brief  am  27  trietlrr- 

hoU  sei.)  .Am  'JH  September  sritnrb  er  an  Siena  : 
K»  brnurke  nieht  xtt  be»itrgen,  daß  er  emstrifiy,  ttbnr 
er  in  drn  Vertrag  mit  aufxunehmni,  Frietlen  mit 
Venedig  imd  Floretu  rrhließen  Krnle.  Fr  habe  nmi 
König  ro  riet  gehnfft:  videti«,  (juid  num.'iis)|iit>  »in;- 
n^erit.  adhito  tanieu  certi  Humus,  (|u«id.  si  auxilia 
Hua  mittend  (otioin  minora,  |H>Ksit),  lu>st«<!M 

ipHos  talittiro|)|»rimen>mus,  fpiod  alias  jiadäoinditioiin« 
haWremus;  imo,  ut  verba  Intius  extoudaimiK,  non 
|KM.set  in  {lartiliuH  F(*ri  Ju!ii  vin*s  inoven?  tarn  oxiguas. 
quin  victores  «•ssemus.  17s  möge  den  König  beiregen, 
in  die  Verhuttnirse  in  Italien  helfetul  cinxugreifen, 
imleiH  er,  nnbaUl  er  des  Sieges  sieber  sei.  seine  Streit.^ 
krüße  naeh  Fn'aul  berufe,  Jkilitm  M<sli<4nni 
2W  septembrw  1432.  (Siena  S(aafs-A.  I/.dtere,  Con- 
cistorio  1432  orig,  ehart.  Ul.  elansa  r.  sig.  in  r. 
impr.  del.) 

• Vgl.  nr.  370. 

* Ih'e  Oriimfe  des  Aufsrbnbs  sind  aus  Briefen 
Filippo  Maria's  rvm  W.  und  20  Januar  eraichüieh. 


die  teir  in  den  Anmerkungen  xu  unseren  nir.  372 
und  373  tnüieilen. 

* Tballöexg  ging  irahrseheinlirh  nickt  naeh  Siena, 
lumJern  »arh  Fhumx.  Vgl.  die  Einleitung  xu  hl. 

.4  a der  ftdgemlen  Hauptabteilung.  » 

* Sigmund  soll  trietlerhoU  geäußert  haben:  Ego 
nl(tis<‘ar  de  illo  {H^rfidtaMmo  tyranno,  qni  mc  Seiibi 
tamqutun  Isdluam  csdlocavit  (Muratori,  Serifttt.  rer. 
hat.  21,  HO.) 

* Vgl,  darüber  die  Einleitungen  xu  den  litt.  .4  a u 
and  A e der  näetisten  tlauptabfeäung. 

* ]gt.  Dn  Mont,  (orps  unir.  dipl.  du  droit  des 
gens  II,  2 jmg.  20S‘2ft0  und  iMnig,  (hd.  Italiae 
dipl.  t,  I70U-172S. 

* Siena  sehrieh  am  22  Mai  an  seine  Oesamlten 
in  Uom  Bartholomens  fd'Ayaxaria]  und  (lunheeio: 

Es  bedauere,  ihren  Brief  nieht  gestern  erhalten  xu 
hohen,  in  dem  sie  gesehriehen  hätten,  daß  tler  Papst 
und  tler  ]'nietianisrhe  fiesandle  fAntlrra  Donatu] 
die  Jtnfifi  x iertmg  des  Frietlens  eon  seiner  (Sienas)  U 
Seife  nicht  fciinuehlen.  Es  habe  den  Frietlen  gestern 
als  am  letxten  Termin  mtifixiert,  da  die  Florentiner 
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Wie  Sigmund  schließlich  den  Venctianem  die  Hand  zum  Bunde  gegen  Filippo 
Maria  reichte,  ist  aus  unserem  stcJwn  vorliegenden  elften  Bande  ersidUlich  ^ 

B,  VcrliHiidliinisrn  K.  Sl^unnids  mit  dem  Papst  über  die  Konzllsfnige 
im  Oktober  und  November  1433  nr.  374-380. 

i yach  dU‘.m  Ahschluß  der  Verhnndlm^en  mit  Kardinal  Cotüi  hatte  Sigmund  zunächst 
nach  Petrioli  gehen  u'oHcn,  wohl  um  die  Bäder  zu  gebrauchen  *.  Er  hatte  dann  aber  auf 
die  Mehlung  hin,  daß  eine  von  NiccoVt  da  ToHentino  geführte  Florentinisehe  Truppe  die 
Simesische  Besatzung  von  Camposdvoii  bedränge,  diese  Absicht  wieder  aufgrgeben  und 
war  gleich  nach  MitUi  Ohtobi-r  an  der  Spitze  seiner  Ungarn  aufgdjrochen,  um  Camposdvoii 
10  SU  entsetzen  *.  Er  hatte  jedoch  seinen  Zweck  nicht  erreicht,  da  der  Ort,  wahrscheinlich 
um  19  Oktober,  in  die  Hände  des  Feindes  gefallen  war.  Die  Nachridd  davon  hatte  er 
unterwegs  in  Castelnuovo  di  Berardettga  erhaUmi  Während  er  ntoi  Aicr  auf  Bitten  des 
(trafen  Math)  von  ThaUöczy  und  der  Sicnesischm  Heerführer  Antonio  Peirucci  und 
Beturdino  de  ÜlHihlini  einige  Tage  stehen  blieb,  traf  der  von  uns  schon  an  anderer  Stelle  ^ 
M milgcteiltc  Brief  des  Papstes  vom  It  Oktober  mit  der  Aufforderung,  nach  Horn  zu 
kommen,  ein. 

auf  fine  n.*mi»i>ione  äes  Frintem  durrh  dnt  Pnjai  I/.'onanlus  Mc“i  Nicbolai  (luidiuiüj  i»n'|Hisi(us  cxjK'nsis 

nir/tt  tuif/rn  eingrhfu  truUnt.  !>ic  fieMtitHm  äo//-  imperntnris  an  Jaenbun  Onülini  'JffOfi.  xnr  Ür- 

Irn  dem  IMpst  und  dem  VnteiianürJien  Gesandten  idreifung  der  Angaben  de^  Kninters,  um  hä  mi  \KiiiuH 

n danken.  Da  alles  unsicher  icar,  habe  es  dem  Kaiser  Ambre  pru  suocunsu  Cam|>os*!]vo)i,  xahlen  4M  lassen; 

bisher  nichts  über  den  Frietlen  mitgeteilt.  Xunmehr  endlich  am  W Oktober,  150  Wb’starii  xnm 

tU’Khten  sie  ihm  den  Verlauf  der  Dinge  darlegen  Srhntxe  des  Kaisers  ebendahin  (d.  i.  ad  .Kiuhu') 

uftfl  dann  bemerken,  daß  sie,  trenn  auch  ihre.  An~  in  sehiehra.  fSiena  .^aats-A.  Dolib.  del  Concist. 

•reeenheit  in  Dom  nieht  fnehr  notieemlig  sei.  d/x-h  1432  J*ptten>bre  t*d  ottobru  fol.  30^  und  fol.  47^  not. 

ti  bleiben  trünlen,  um  P/ingsfett  als  l'erirrter  .Sienas  rhart.  coaerae.) 

»iner  Krönung  beixaieohnrn.  Stdlle  die  Krönung  ‘ Am  'Jti  OUolxr  schrieb  Antonius  de  Petrueriis 
sitiiler  statt  finden,  so  sfdtteu  sie  bis  dabin  in  Uom  an  Siena:  CumfuMulroli  sei  leider  rerlorcn;  die 

bleiben,  nach  derselben  aber  sofort  heimkebren,  Feinde  xögen,  trie  es  heiße,  gegen  San  Ixonino, 

(Siena  Staats-A.  Cople,  Ix'tten.*  fase.  ur.  43  eop.  das  er  deshalb  habe  rerproriantieren  lasiuti.  Derar- 

U rhart.  eoaera  ohne  Datum;  der  Brief  steht  unter  dino,  eonte  Mathieo  und  er  haften  den  König  brief- 

dem  Atislauf  Sienas  rom  22  Mai  N.Vi.)  Die  beiden  lieh  geixten,  mit  allen  seinen  Mannsehapen  bei 

^'xsandten  antworteten  am  2Ü  Mai : Aus  dem  tjestem  Castella  nnoro  xn  bleiben  et  li  fanti  mettaro  |H*r 

Abend  eingelroffenen  Briefe  hätten  sie  ersehen,  daß  lutto  «lUf'ste  terrc,  infinn  a taalo  si  v«*ga,  che  facia 

Siena  den  Frieden  ruiifiiiert  habe.  Ih-m  Wunsrhe  il  <*uni]»o  tlo*  otmiri.  Siena  möge  in  demselben  Sinne 

M Sienas  gemäß  trürden  sie  detn  Pajtst  den  Verlauf  an  den  König  srhrrihen  und  Ixlunrn,  daß  nur  so 

der  Angelegenheit  darudegen  rersuehen.  Ikm  Kaiser  sieh  rjut‘sta  nustra  vallü  retten  lasse.  Iktlum  ex 

hatten  sie  ihn  bereits  dargelegt,  et  j>are  a nei,  quchta  abbatia  Kuoti*  die  20  ettobris  bura  1 noctis  1432. 

(Duclusiono  non  li  nia  acepta  ne  a »e  oi*  auco  a’  suoi  (Sietm  Staats -A.  lA'tter»-*,  Concistorio  1432  orig. 

ii  s<.tog  d'attorno.  et  allo  detto  ap*-'rtaineute.  Kaeh  ehart.  lit.  elansa  e.  sig.  in  r.  impr.  del.)  Dieser 

^ der  Krönung  tcürtltn  sie  l’rlaub  nehmen  und  heim-  Aufforderung  kam  jedoch  Siena  nieht  narh.  Ks 

kfhren;  u.  a.  m.  Datum  Korne  die  25  maji  1433.  schrieb  rielmchr  am  21  Oktofxr  Sigismundo  Homa- 

(Siena  Staats-A.  Lottere,  Concistorio  1438  orig.  iionirn  imiH.“ratori  in  Ca>lro  novo  Borardonghe  exi- 

ehnrt.  lit.  elausa  e.  sig.  in  r.  impr.  del.)  stonti ; Fis  höre  ron  mehreren  Seiten,  besonders  ron 

* Vgl.  BTA.  II,  .ibSff.  einem  ans  jener  Gegend  konnnenden  soeius  des 

**  * Das  Sienesischc  Concistorio  uühlie  am  H Ctkiobcr  Ihäfckten  ron  Born,  daß  der  capilaneus  Miehelettus 

Cristoforus  Felieis  ad  cundum  ad  balueiun  l’etriuoli  sieh  aufmache,  um  sich  mit  Sieholaus  de  ToHentino 

tum  dijmino  imperatnro  (Siena  Staats-A,  Delib.  dol  \u  rcreinigen.  Fr  möge  utrüekkeliren  nee  winmit- 

0>iK'Ut.  1432  sctteinbro  ed  uttobre  fol.  37^  not.  ton?  fortuiie  {K?ndu8  et  dignitatoin  sue  majeatatis, 
(hart,  eoaera).  persuadoudo  sibi,  quantum  diüciter  e»t  possibib?,  quod 

*•  * Vgl.  die  Ilist.  Senensis  bei  Mnrabxi  a.  a.  0.  rodeat  (Ebenda  0>pio,  Lottere  fa^c.  nr.  42  not, 

20,  44.  Am  II  Oktober  beschloß  das  Sienesischc  ehart.  eoaera  ofme  Dalum;  die  Xotix  steht  unter 

Crmeistorio , Catnposelroli  xu  Hilfe  xu  eilen  cum  dem  Auslauf  Sienas  rom  21  Oktfjber  If.32.) 
fseotilrtis  imperaturis;  ferner  am  IH  (Äiober,  durch  * S.  IS3. 
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Konung  und  Kin*hcnfnigo  vom  Oktober  1432  bis  lum  Hai  1433. 


Sigmutul  schwanktet  tcas  er  thun  sollte.  Dk  Aussicht,  durch  persönliche  Aussprorhe 
mit  dem  Tapst  die  leidige  KonziUangclegcnhcU  endlich  aus  der  WeU  schaffen  zu  hönnen, 
mochte  ihm  verlockend  erscheinen.  Aber  andererseits  mußte  ihm  der  Umstand,  daß  Kar- 
diml  Conti  entgegen  der  Verabredung  bisher  nicht  nach  Siena  zurückgehhrt  war,  wul 
die  Ungewißheit , die  infolgedessen  noch  über  die  Stellung  des  Pa^istes  zu  den  getroffenen  s 
Vercinbttrungen  herrschte,  doch  auch  wieder  Bedenken  gcga%  die  Annahme  der  Einladung 
cinflößai.  Die  neuerlichen  OjHratiotun  Tolbiitino's  sprachcfi  jedenfalls  nicht  gerade  dafür, 
daß  man  jHytstlicherseits  bedacht  sei,  die  für  die  Fortsetzung  dis  Bomzuges  gestellte 
Bedingung  ‘ der  VenniUlung  eines  Waffenstillstandes  zwisihni  Florenz  und  Siena  zu 
erfüllen.  »• 

Die  Frage  hatte  auch  für  Sietia  ihre  Bcdtnitung,  sowohl  vom  militdrisfhen  wie  vom 
finanziellen  Standjtunltc  aus:  vom  militärischen,  weil  im  Falle  des  Wcitcnnnrsclws  Sig- 
munds die  Sicncsischen  Streitkräfte  di'S  Prestige  verlustig  gingen,  das  ihnm  die  Anwesen- 
heit di^  Königs  in  Siena  verlieh,  und  weil  der  gleicluseitige  Abzug  der  Ungartt,  so  gering 
deren  Zahl  auch  war,  doch  die  Widerstaudskraß  der  Ucpnhlik  schwächte;  vom  fiminzkllen, 
weil  das  längere  Verbleiben  Sigmumls  eine  weitere  Steigerumj  dtr  schon  jetzt  monatlich 
18000  Gulden  bdragenden  AustjalH-n  * verursachen  mußte.  Als  daher  Sigmtiml  von  Bc- 
rardenga  aus  der  Komune  das  päpstliche  Schreibern  übersandte  und  sie  um  ihre  Mcinuugs- 
äitßci  umj  ersuchte,  faßte  das  Concisforio  atn  20  Oktober  den  in  unserer  nr.  371  mit- 
getviltm  Beschluß,  ihm  die  mißliche  Finanzlage  auscinamlcrzusetzen  uml  cs  dann  seinem  n 
Enuessen  zu  überlassen,  ob  er  daraufhin  bleiben  iVitVe  oder  nicht. 

Der  Beschluß  fand  aber,  wie  unstre  nr.  376  crhmnvn  läßt,  nicht  die  Zustimtnwig 
f/fj»  Consiylio  del  jw^xdo,  dem  er  am  Okivlter  zur  Gciwhmigu}ig  vorgebgf  wurde.  Dieses 
war  vielmehr  dafür,  daß  detn  König  die  gefährlichen  Folgen,  die  der  Weitermarsch  sotvohl 
für  ihn  selbst  wie  ßir  Siena  halwn  könne,  auscinand/rgesetzt  und  ihm  gcratm  werden  n 
solle,  lieber  adsprcchend  einer  früher  von  ihm  geäußerten  Altsicht  mit  dem  Pajtst  dwrh 
Gesandte  zu  verhamleln.  Die  finanzielte  Seite  der  Angelegenheit  sollte  also  offenbar  ganz 
unberührt  bleiben 


• Vgl.  S.  :iii 

• />M  Sipnenisrhe  Conrixiorio  ftpuchfnß  nm  /U  Ol- 

lober,  atujrgirhtg  Her  äie  lliihe  nm  ISIHUI  tluitten 
IW  Monat  erreirhendrn  AmgaticH  und  drr  Srhutden 
der  Komune  eeeht  IS'tgonrn  iu  tniJttrn,  dir  auf 
Mittel  xur  mUglichMen  Uceehriinkung  drr  Au»jabrn 
eimwn  tnövhten.  (Siena  .SVa<i/«--4.  l)«'lib.  del  Con- 
ci»t.  1432  Jk?ttembn*  »nl  fol.  39^  not.  rharl. 

eoaera.) 

• *lw  II  Ikxrmbrr  rrrlangte  Sigmuml  rom  Con~ 
sigUo  drt  pofudo,  daß  ihm  monntUrh  MtOO  //.  und 
außerdem  tdglirh  Uö  Ihtkatrn  jiro  ineiisu  hua  gr\ahU 
tciirtlm.  Dati  ('oncietorio  ftririftigtr  ihn*  xicar  an 
denselben  Tage  tinrh  die  .V.5  Unkalrn , »rixte  aber 
die  rerlangtr  monatlichr  Prorision  für  den  Januar 
auf  4000 ft.  herab,  (Siena  Staats- A.  Deüb.  dfl 
CoucisL  1432  nuvembre  t*  di»'<‘mbrn  ful.  40*^  not. 
chart.  eoaera.)  Am  I-'l  Pexendter  rerfügte  das  Von- 
eistorio,  daß  er  für  den  /trxrmber  nujier  den 
U5  Dukaten  noch  JOOO  ft.  erhalten  stdie  (ebenda  fol.  48* 
md.  ehart.  ciMierat.  Am  I Ft4>ruar  besrhloß  es,  ihm 
für  den  Februar  2SO0  ft,  (täglich  100  ft.)  %n  xahlrn 
(ebenda  Dvlib.  de)  Coudät.  1432  gcmiaio  u febbnüo 
foL  41»  not.  ehart.  eoaera).  Auch  für  den  Märt  teur- 
den  ihm  am  27  Fd>ruar  täglich  WO  ft. beicilligt  (ebenda 


fol.  86^  not.  ehart.  eoaera).  Da«  Coneitiorio  tearf 
jedoch  diesen  lirsehhtß  am  fi  Marx  wieder  um  und  i» 
rnlsrhied.  daß  Sigmund  für  tien  Marx  täglteb  nur 
HO  ft.  xn  erltalten  habe  ttml  ihm  mitxuteilen  «et, 
<{Uod  ab  isto  iiieiise  inaiitea  non  habebit  aliquid  a 
<-oti)inuui  SiMiend  (rhrnda  Delib.  del  Concist.  1132 
mamo  tsl  n|»nie  fol.  5*»  md.  ehart.  eoaera).  Dt  m 
alter  Sigmund  erklärte,  !«>  veile  disceden?  liinc  »I 
unum  iiiensem«  so  trunirn  ihm  am  7 Märx  doch 
tr inirr  die  lOttft.  für  den  Tag  bewilligt:  aber  e» 
blieb  bei  drtn  lir.trhluß,  ihm  nach  Abbiuf  tie«  Märx 
nirhts  mehr  \u  geben.  (Kbcnda  foL  6»  md.  ehart.  is 
eoaera.)  -i«  demsriftrn  7 Marx  erhielt  er  2000  ft. 
(rhrmla  fol.  li»  not.  ehart.  eoaera).  Die  Krfdg  rrr- 
heifiendrn  Verhandlungen  mit  dem  l’apst 
dann  aber  das  f b«riif/oriV>  am  / April  ntwh  70  ft. 
iüglirh  bis  xton  15  April  bewilligen  ittui  da«  Gw-4» 
siglio  del  poftoh  rcriüngrrtr  am  S April  diese  He- 
wHIignng  bis  xum  Ende  des  Monates;  aber  e«  be- 
stimmte, daß  ohne  «eine  /.nstimmung  für  den  Mai 
nicht«  grxahlt  werden  dürfe,  t Kbcnda  fol.  27  k’  und 
31»  md.  chart.  eotteme.)  Iktß  Sigmuml  mit  diesen  W 
Summen  bei  treitem  nicht  anskam , erhelU  daraus, 
daß  er  rva  Anfang  Jantmr  bi«  gegen  Ende  Juni 
1423  bei  .Sirwa  niehl  wettiger  als  W3039fh  12  $ol. 


Digitized  by  Googl( 


Eioleituog. 


m 

Sigmund  kehrte  vermutlich  in  den  letzUm  Tagen  des  Oktober  von  Berardcnga  nach 
SietM  zurück  ^ Er  folgte  dem  Rate  der  Sicnescn  und  blieb. 

Wir  möchten  aW:rdiugs  Iwzweifeln,  daß  die  Grüwlc,  die  die  Sienesen  gellend  maclUcnf 
• den  einzigen  Anlaß  zu  diesem  Entschluß  bihkiai.  Es  wirkte  wohl  noch  etwas  amlcres 
ft  mit.  Er  erhielt  eben  damals  die  schon  erwähnte  liidlc  d/'S  Konzils  vom  37  September 
mit  der  strikten  Auffordtning  ^ seine  Verhandlungen  mit  dem  Papst  abzubrechcHf  falls 
sich  dieser  nicht  zur  bedingungslosen  Anerkennung  des  Konzils  verstehe'*;  und  gleichseitig 
ging  ihm  auch  eine  offizielle  Abschriß  jtmer  Antwort  zu,  die  das  Kimzil  den  fdipstlichcn 
Ijcgaien  um  3 Sqdember  erteiU  hatte  Wie  nachhaltig  der  Eindruck  war,  den  die  Rulle 
10  auf  ihn  machte,  kaim  man  aus  den  Briefen,  die  er  am  31  Oktober  uml  1 November  an 
d(ts  Konzil  utul  Herzog  Wdhclm  wm  Baiem  richtete,  unseren  nrr.  378  und  380,  ziemlich 
deutlich  hcrattslcscn.  l'W  sah  offenltar  ein,  daß  er  erst  abwarttn  müsse,  welche  Wir- 
kung die  Antwort  des  Konzils  an  die  jMpstlichcn  Legaten  haben  werde,  che  er  selbst  nach 
Rmn  gehe  und  doit  itcrsönlkh  vermittle. 

ift  Er  schickte  also  Anfang  November  den  Biselwf  Johann  von  Chur,  den  Marschall 
Lorenz  von  Hedcrvnry  und  tlvn  Vizekanzler  Kaspar  Schlick  luwh  Rom. 

Ihre  Instniktion,  unsere  nr.  376,  luavcgt  sich  durchaus  in  der  Richtung,  die  durch 
die  erwähnte  Antwort  des  Konzils  an  die  päpstlichen  Legaten  vorgcseichnet  war:  sie 
sollten  dm  Papst  drimjend  bitten,  die  vmn  Konzd  geforderte  Adhärenz  zu  leisten,  un<l 
*0  dun  erklären,  daß  Sigmund,  erst  wetm  dies  geschehen  sei  und  wenn  auch  Kardinal  Coidi 
zu  ihm  zurückkehre,  nach  Rmn  kommen,  dem  Pa/^t  in  der  früher  gewünschten  Weise 
schwören  und  sich  von  ihm  krönen  lassen  werde.  Um  die  Verhamllungeti  zu  erleichtern, 
leurdcn  sie  ermächtigt,  die  am  18  Septendwr  erfolgte,  dem  Pajtsl  sichtlich  unbcqticmc  * 
Emennung  des  Sanzio  Cardio  zum  Kapitän  der  Kirche  und  des  Konzils  in  der  Am.vni- 
»5  tanischen  Mark  zu  widerrufen  und  Cardio  eiUsprcrhnul  anzuweisett,  seine  Oi>crationen  in 
der  Mark  einzuskllcn  (vgl,  nr,  377). 

Der  Erfolg  der  GesamUschaft  war,  so  viel  sich  einem  Briefe  Sicmis  an  den  Papst 
vom  9 Dezintber  entnehmen  läßt  *,  gleich  Null.  Der  Papst  sGdiuf  die  schon  ein  Mal  im 
Frühjahr  befolgte  Taktik,  die  Entscheidung  hinausztischitben,  ein:  er  deutete  an,  ylaß  er 
io  eine  Gesandtsdiaß  nach  Basel  schicken  werde,  um  direkt  mit  dem  Konzil  zu  ver- 
handtln,  und  ließ  dem  König  stujm,  (kiß  die  Gcsaiultcn  — es  waren  der  Erzbischof 
Johannes  t?o»  Tarent,  (kr  Bischof  Marco  Condolmario  ro«  Avigntm,  der  Abi  Ludwig 


S den.  Schulden  ntarhlr.  iSiena  Slnnte-A. 
dflln  Hicchema  I43.‘t  fol.  2*,  21*,  57“,  75* 

ftft  nnfl  80^  not.  rhart.  rttarroe.)  (fb  rr  »ie  bexahlt 
hat?  Vtjl.  HTA.  11  nr.  G7  art.  3. 

‘ /Jöjr  genaue  Ikitnnt  der  Hiiekkehr  Uiß(  m'rh  nicht 
angelten.  Die.  kiiniglirhe  Kanxlri  hat  die  in'ihrt'nd 
,'<igmunds  Abueiienheit  aujtgriitrWrH  l 'rknnden  ri«- 
40  fach  aus  Siena  dutieti , w daß  eie  hier  für  die 
Ffstfehttng  dm  Hincrarff  nicht  rertrmdlMir  sind. 
HVr  rermnten,  daß  Sigmnnd  erst  nach  dem  2ö  ('Ok- 
tober xurüekgekehri  ist,  da  an  diesem  Tai/e  (Htariano 
di  S.  ftariabmiei  rvwi  tiambassi  aus  an  Sima  schrieb, 
es  nntge  für  den  Kaiser  xehn  otirr  xiriUf  Ifiiehsen 
^^^ehoppiettiy  srhirkrn;  dat.  in  (fanbassi  23  oitolnr 
1132.  (Siena  Staats- A.  I>i*ltcrc,  Coiiciütorio  14.H2 
orig,  rhati.  Ut.  rtnnsa  c.  sig.  in  r.  itnpr.)  Am 
30  Okiedter  trar  Sigmund  jeiirnfatls  iu  Sima.  An 
fto  diesem  Tuge  hesrhloß  das  Simesisehe  (\meistorio, 
WO  Dukaim,  die  !.eonardus  Mri  Xiehotai  Ouidotiis 
an  den  Kaiser,  der  ad  custrum  uovuni  Ik'runlonghc 


ging,  ultra  ruUiii  105  üorenorum,  qui  (>x|H*nduntur 
dk«  «luolilxd  pro  oxpi'iiKis  inifx^raturi» , gexahtt  habe, 
für  Itone  ot  exjM'Dsi  xu  erkUiren  (ebetida 

IKdib.  dcl  Coiud-st.  1432  setlombro  od  ottnbre  frd. 
01*  tutf.  rhari.  eoaerah 

» Vgl.  S.  300  Ahm.  0. 

* Vgl.  ebenda  und  nrr.  37S  und  3S0. 

* Das  ergiebt  sieh  ans  dem  Driefe  des  Deulsrh- 
onlensprvkurators  an  den  Ihtehmnster  rom  1 Xo- 
rember,  den  irir  in  nr.  204  mitgeteilt  haben.  Ik-m 
xuftdge  schickte  der  I\tpsl  gegen  Ende  (ddober  Jaktdt 
nm  Sirck  nach  Siena  mit  der  Aufforderung  an 
Sigmund,  die  Ernennung  Carilio's  rürkgüngig  xu 
ntarhrn.  Sirrk  scheint  aneh  Außrüge  in  der  Kou- 
xHs frage  gehabt  xu  haben;  er  stdlte  anscheinend 
Sigmund  rerauhsseu,  nnn  Kouxil  den  .\ufsehuh 
des  Proxesses  gegen  den  Jhpst  xn  eririrken  (rgl. 
nr.  378  art.  1). 

* U7r  teilen  den  Brief  in  lit.  Ä b der  folgendett 
Jfauptabteilung  unter  ur.  130  mit. 
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RomzQg  und  Kirchenfrage  toik  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


ron  S.  Giiutina  in  Padua  umJ  der  Aht  Xikolaus  ron  S.  J/«rio  de  Moniacii  ' — den 
MVj  über  Sienfi  nehmen  irürdcn. 

Die  Rüekkehr  der  iäniijUchctt  Gesamllschnfl  nach  Siena,  tco  inzwischen  der  Konzils- 
gesandte  Peter  Fries  ron  Indersdorf  eimjeiro/fm  war  • , erfolgte  wahrschidnlieh  um  den  • 
117  Soremlsr  herum  Ihre  FrgiAmislmigkcif  wird  nicht  ohne  Kinflnß  auf  die  Kntschei-  s 
düng  gewsen  sein,  die  Sigmund  jetzt  in  der  Frage  der  Umkehr  nach  Hasel  orler  des 
VerlAeibens  in  Italien  traf,  H’ir  habm  darüber  schon  oben  S.  5Ö9-Ö6I  berichtet. 

C.  Die  karrnrsUlche  VeruiittlHii»  November  1432  bis  Februar  1433 
nr.  381-393. 

Zu  derselbtm  Zeit,  zu  der  in  Siena  die  Frage  der  Umkehr  Sigmnmls  nach  Basel  la 
erörtert  wurde,  nahm  die  auf  dem  Frankfurter  Kur fiirstentage  vom  4 Oktober  beschlossene 
kurfürstliehe  (Irsandtschafl  an  Konzil,  König  und  Papst  ihre  vermittelnde  Thätigkeit 
zwischen  diesen  drei  Fakturen  auf. 

Wir  haben  schon  mt  anderer  Stelle*  gesehen,  wie  das  Konzil,  nachtlem  es  am 
H Seidember  die  päpstlichen  legalen  rerahschiedet,  in  der  am  li.  gehaltenen  sechsten  Session  tt 
(bn  l ngehorsam  des  Papstes  gtgen  die  ihm  am  6 Juni  bekannt  gegebene  Citation  konsteäicrt 
und  darauf  seine  Straffälligkeit  ausgesi>roehcn  hatte.  Damit  hatte  es  den  1‘ruzfß  gegen 
den  Papst  eröffnet.  Welchen  Ausgang  dieser  Prostfl  nehmen  tcürde,  hmntc  nicid  zweifel- 
haft sein:  er  mußte  zur  Susi>ension  uiul  zur  Kcuwahl,  also,  da  an  den  gutwilligen  Ver- 
zicht Fugens  auf  die  Tiara  nicht  zu  denken  war,  zum  Schisma  führen.  » 

Indessen  sah  das  Konzil  vorerst  noch  davon  ab,  diesen  äißersbm  Schritt  zu  thun, 
allerdings  wtdil  nicht  weil  es  vor  den  Folgen  zurückschrexkte , smidctm  iceil  cs  das  F.r- 
gelmis  der  Verhandlungim  des  Königs  mit  dem  Papst  abwarten  woHte,  von  denen  ihm 
jener  in  einem  am  3 Se/itcmber  verlesemst  Briefe  vom  15  A iigust  * Mitteilung  ipmncht 
hatte,  und  dann  wohl  auch,  weil  es  eine  vom  28  Antpisl  datierte*  und  am  20  Se)i-ss 
lember  verlesene  Bitte  des  Königs  um  Vertagung  des  Prozesses  bis  zum  tSehluß  seiner 


* IdrMH  eier  hrwittigte  Siena  am  t liexember 

U:t2  (ieteit  für  \irei  Monate  in  der  Form,  in  der 
ff  friihnr  den  Kardiiuilrn  [ und  rgb 

S.  3JO  Anm.  2j  brtrilligt  irordrn  tmr.  (Simn 
Staatft‘A.  04pi*J,  fase.  nr.  42  md.  rhart. 

cvarra.)  Sie  tferdrn  hier  ouMirHrklirh  als  (Irrandfr 
dra  I'inpafra  an  dir  sacra  ei‘sarea  majesta.s  hr\rirhnft. 

> Vgl.  S.  üß’J, 

• /frr  Ftorrnhniarhe  firanwife  in  Horn  Stnme 
di  Sigi  arhrirb  am  2fß  Sorrmher  nach  Fforrnx  : 
Kr  habe  geatern  Afintd  drtn  Fapat  aeinr  Vencun- 
drrung  darüber  auagraprorhen , daß  tndx  drr  He- 
trUligung  ron  Urtrit  für  xirci  Siencri/w/tr  f/eaandtr 
[egl.  S.  ,‘t!2  Anm,  ’Jj  noch  keine  AnUntri  (ron 
Siena j gtkommrn  aei.  Ihr  />»/»/  habe  mridtri: 
io  fi  (liKd,  oomo  dbwe  c-oltui,  a cui  era  prurru's.'so  dl 
donat^ü  uno  cavallo;  che  rispose  ,Jo  dirö  gran 
merw,  quando  io  Tan»**.  - - . T)ir  Sirnraiarhen 
(iraandten,  mrine  ilrr  Jkipat,  irürdrti  irohl  die  Wirk- 
krhr  ilrr  koniglichrn  (Iraandlen  abtrnrtrn,  um  tlrren 
<‘Oiie|uKiofii  rrfahrrn.  Er  (der  Papatj  bahr  rinen 
reitenden  iMm  nach  Siena  geachirkt  trrgrn  deleil 
für  aeinr  (iraandten  nach  Haart;  dirar  tuditen  auf 
drr  Uinrriar  brini  König  roraprrrhrn;  durch  den 
Jiotrn  hoffe  er  auch  Xachrichl  irrgen  der  Siaiesiachen 


Oranndtarhaft  tu  erhalten^  da  ernirht glauben  könne, 
daß  ihn  Sirna  nnfpautehrirhligi  laaarn  nrrde,  trenn 
die  fieaandtachaft  nicht  komme.  f>ie  königlichen 
(jcanndten  arien  am  22.  aufgchrochrn.  Ihr  /Vi/Mrf 
habe  in  Stdri  Finen  aua  ihrem  (iefofge  rtrhaften 
Inaaen,  il  quak*  pan*  stt-sse  iffia  coii  mosscr  Uddo 
[rf.  I.  »fv»A/  Of.  Otionrdo  ron  Celano,  Srjxd  Mar- 
tina l'Y],  eho  »*ra  con  j»a|ia  Martino.  il  qualo  n«stro 
üignore  obhf*  volontä  d'averlo,  iiifiiio  qtiaudo  fu  pivDo  » 
mt*s.v*r  Oddo,  ct  amxira  itare  sia  quello,  che  a dato 
forma  a tutU  qu4>sti  rnnNiaainenti  si  sono  facti  qui. 
f>ic  (ieaandfen  hätten  über  l'crletxnng  dra  firlrdea 
geklagt  nml  nicht  ireiterxiehrn  vollen.  Der  I^ptt 
habe  darauf  bcarhhaam , jenen  famiglio  freigeben  W 
XU  taaarn.  J>ie  (leaatHlten  hätten  aber  drei  oder 
rier  Tage,  (in  Sntri]  xugrbraekt.  - » - Der  Kanxler 
(tuaaparre  [d.  i.  }>ebliekj  aei  [mn  liomj  fortgegangen 
a rotta.  e da  dubitarc*.  aoniie  sigua  iiioouTonientc ; 
n.  a.  m.  Datum  in  Koma  a di  20  di  novembh*  ^ 
1432  a höre  22.  C/7»wt;i;  Staata-A.  Dieci  di  Balia, 
Carteggio»  Kesj*onsive,  Originall  8 fol.  144  orig, 
chari.  lit,  etanaa  e.  aig.  in  r.  im/tr.  deperd.) 

* Vgl.  S.  bJ5. 

‘ nr.  276.  W 

• nr.  2S:t. 
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hcvofslehendcn  Vcrhandlwujcn  mit  dm  Kardinalen  Monfort  und  Conti  nieht  einfach  igno- 
rkren  mochte, 

Sigmunds  Brief  vom  29  Septend>er  der  dem  Konzil  am  18  Oktolwr  bekanni  wnnle, 
ließ  n«M  erkettnefi,  daß  ztrar  hei  jenen  Verhandlungen , souvU  sie  die  Konzilsfrage  zum 
s Otgens/ande  gehabt  lia/tm,  ein  getvisscs  Ergebnis  erzielt  teorden  ivar,  da  sich  die  Mög- 
lichkeit einer  mnndlicheti  Verständigung  swisclum  ]*apst  und  König  über  diese  Frage 
gezeigt  )mUc,  daß  aber  hei  ihnen  die  beiden  Hftnidforth’j'ungrn  des  Konzils,  der  unstvei- 
dentige  Widen'uf  der  Auflösungshulle  und  die  hdingungshsc  Adhärenz  (bs  Papstes,  in 
keiner  IVeise  ihrer  Krffdlung  miher  gebracht,  jw  anscheinend  noch  gar  nicht  emsthafl  he- 
10  rührt  teorden  tearm.  ]>ie  Gefahr  sddm  nahe  zu  liegen,  daß  der  König  hei  der  geplanten 
prrsönluhet»  Zttsammenktwfl  mit  dem  Papst  zu  Zugestundnisstm  bewogen  werden  könnte, 
die  die  atäoritalh'c  Stellung  Iweinträchligten,  die  das  Konzil  Papst  und  König  gtyeniiber 
für  sich  beanspmehie  und  auch  zu  Iwhaujden  hoffen  durfte,  so  lange  es  den  der  konziliarm 
Theorie  so  gmeigten  König  unter  seinem  Einfluß  ItehicH.  Diestr  Gefahr  konnte  leicht  ror- 
ifl  gebeugt  mrdeti,  wenn  man  den  König  zur  Hückkehr  nach  Basel  betatg.  Und  die  zu  ver- 
langen, lag  gerade  pizt  ein  triftiger  Grund  vor.  Hatfm  ihich  kürzlich  die  Ifussitischm 
Vorboten  den  lebhaften  Wunsch  geäußert,  daß  Sigmuml  j)crsönlirJt  an  dm  Verhamllungen 
mit  der  atujekündlgten  großen  Jlussiiischen  GcsaiuUschaft  teilnchmen  miUje^!  Man  hmnie 
ihm  also  die  Zwecklosigkeit  seines  längeren  Verwcilens  in  Italien  zeigen  und  ihr  gegm- 
»0  über  mit  Kachdrtwk  den  Nttlzm  herrorheben,  dm  seine  Anwesenheit  in  Basel  niehl  nur 
für  die  Christenheit  sotulcrn  auch  für  ihn  setbst  haben  werde.  Ihm  das  auseituinder- 
zuseizen  und  ihn  vm  neuem  zu  mahnen,  nicht  weiter  zu  verhandeln,  wenn  der  Papst  die 
Erfüllung  der  beiden  oben  genannten  Forderungen  ablehnen  sollte,  wurde  (bw  Augustiner 
PelfW  Fries  von  Itulersdorf  beauftragt,  117/*  halten  dessen  Mission  schon  in  andernn  Zu- 
ib  sammenhangr  in  der  lit.  A der  rorigm  Ilaufttaltteilumj  hetnum  gelernt,  und  es  sei  dahr 
hier  auf  diese  verwiesen. 

Bas  Bestreben,  Sigmund  aus  der  gefährlichen  Kälte  Horns  zu  entfernen,  bildete 
aber  nur  den  einen  Ted  der  jmpstfeindtichen  Tbätigkeit  des  Konzils.  Die  Vorgänge  der 
letzten  Mon/äe  hattm  ihm  zur  Genüge  gezeigt,  daß  es  durch  das  Ilinausschichcn  ernsterer 
JO  Maßnahmen  d*m  Pa^tst  nur  zum  Verharren  in  seiner  ablehnmdm  Haltung  ermutige;  es 
war  entschlossen,  ihn  nicht  länger  zu  sehoiwn. 

Zunächst  ließ  es  die  vier  Dcimtationim  über  die  Ergänzung  des  in  der  vierten 
Sessimi  erlassenen  Dekretes  über  die  Papsheahl  Inwaten*  ntul  dann,  nachdnn  es  deren 
V'orschläge  angenommen  und  in  der  siehentm  Session  vom  (i  November  1432  im  Dekret 
ib  „Dudum  her.  saneta  sgnodtis  su/ter  elcefionc**  reröffhitlicht  hattet,  schritt  es  zur  For- 
bercitung  von  Dekreten  ülMr  die  Entziehung  der  Beiwfizienverhihung  * und  die  Sus- 
petision  ®. 

So  stunden  die  Dinge,  als  Ende  Novanlwr  die  auf  dem  Frankfurter  Tage  vom 
4 Oktober  heschhtssew  kurfürsiliehe  Gcsandischal'l  in  Basel  einiraf. 

40  Es  warm  acht,  nach  einer  anderen  siehtm  und  mich  eiwr  dt'itfcn,  we- 

nigtr  wahrscheitUichm  dreizehn  Personm  die  am  29  November  zu  der  ihnen  Tags 


> »r.  2S9. 

> !>/.  X 539. 

» ly.  Ilaiier,  Omr.  Itas.  2,  25(1  Z.  29-37;  2, 
45  290  J-5;  2.  292  9-W;  2,  29‘J  Z.  tl-I.H. 

* 1>(M  fkkret  iai  xulftü  gtdmekt  bei  Mansi  29, 
42-43  und  in  Mon.  eone.  gen.  saee.  15,  Cone.  Baa. 
SS.  2,  2S0-2S1  (Seg<tria  Uh.  3 eap,  46).  Vgl.  mteh 
Haller  a.  a.  O.  2,  293  Z.  2.j  bis  264  Z.  3 und 
60  llrfeie  a.  a.  O.  7,  495-499. 


* Vgl.  IMter  a.  a.  0.  2.  279  Z 12-19  und  2,  2H2 
Z.  14-25,  auch  Stgoria  Ub.  4 cap.  .V  fa.  n.  O.  2, 2S7). 

• Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  2S3  Z 17-20  und  tmarrr 
nr.  3S3. 

’ Die  Zahl  aeht  findti  aieh  in  Horn  Vatik.  Bild. 
iHid.  Roginat'  1017  fol.  not.  ehaii.  saee.  15  und 
bei  Segoria  Ub.  4 rap.  3 (a.  n.  O.  2,  2s7),  »irben 
hei  Brunrt  (a.  a.  O.  2.  2S1  Z.  29),  dreixehn  in 
uneeter  nr.  3S3. 
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Romzug  und  Kircbonfrage  Tom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


^uvor  ' von  d/r  Gemralkomjregalion  des  Konzils  hewilUgten  Audienz  erschienen.  iMdrr 
leerden  nur  zwei  mit  Namen  genannt:  der  Vikar  (fe  Erzbischofs  von  Mainz  Gregor 
lleimburg  uml  der  Kölner  Offizial  Christian  von  Erpel Sie  und  ein  Ungeiuiunler 
traten  als  die  Wori/Tihrer  dir  Gesandtsehaß  auf. 

Der  Ungenanide  eröffnete  die  Audienz  mit  einer  kurzen  Anspraehe  an  die  Generid-  t 
kongregatioH.  Wir  teilen  sie  in  unserer  nr.  381  mit.  Dann  nahm  Gregor  lleimburg 
das  Wort,  um  in  längerer  Hede,  unserer  nr.  383,  Anlaß  und  Zireck  der  Gesandtschaß 
darzuhyat.  Er  verlangte,  im  Namen  der  Kurfürsten,  daß  das  Konzil  die  Agitation 
gegen  den  Pujist  einstellc,  da  dir  Kurfürsten  beschbissen  hätten,  zirischen  dem  Papst  einer-, 
dem  König  und  dem  Konzil  andererseits  zu  vermitteln  und  den  Papst  zur  Anerkennung  it 
und  Förderumj  des  Konzils  zu  veranlassen;  zu  diesem  Zwecke  würden  einige  Mitglieder 
der  Gesandtschaft  zum  Papst  und  zum  König  reisen. 

Nach  lleimburg  sprach  Christian  ron  Er/wl  noch  cingeheniler  über  den  von  jenem 
nur  ganz  allgemein  angedndeten  Zweck  der  Gesmultsehaß.  Seine  Ausführungen  sind 
aber  nicht  überliefert.  Zuletzt  forderten  die  Gesandten  gemeinsam,  daß  der  Prozeß  gegen  u 
den  Papd  wenigsteus  bis  zu  ihrer  Rückkehr  ron  Rom  eingestellt  tcerde 

Das  Konzil  unterließ  vorläufig,  auf  diese  Propositionen  zu  atdworlm.  Es  über- 
loies  sie  den  Deputationen  zur  Vorberatung  und  hat  die  Gesandten,  sich  zu  gedulden  *. 

Die  Hauptfrage,  um  die  es  sieh  bei  den  Vorberatungen  handilte,  war  nun  dir,  ob 
man  um  der  Kurfürsten  irilb-n  die  schon  halb  und  halb  beschlossene  ‘ Susjicitsion  des » 
Pn])stes  vertagen  sollte.  Die  Dcputacio  pro  reformatorio  war  entsehiedi-n  dagegen^.  Auch 
in  der  Dejudacio  ]iro  communibus  fatul  sieh  anfänglich  keine  Majorität  ’ ; in  der  Sitzung 
vom  2 Dezember  ging  dann  aber  der  minder  schroffe  Antrag  durch,  Suspension  und  Etd- 
zichung  der  Jlenefizienverleihung  zwar  auszuspnehen , aber  gleichzeitig  das  Inkrafttreten 
beider  um  60  7'age  hinausztisihiehm,  so  daß  den  kurfürstlichen  Gesamltm  genügemlc  Zeit  xi 
zur  Ausführung  ihrer  Musiim  und  dem  Papst  zur  Adhärenzerklärung  und  zum  Wiiler- 
ruf  der  Auflösungsbulle  bleibe.  Sie  lu’schtoß  ferner,  bei  der  Generalkongiegrdion  zu  be- 
antraigen,  daß  dem  Papst  die  Herufung  eines  tusuv  Konzils  xrährend  der  Dauer  des 
Iiu.seler  verboten  und  im  Zusammenhänge  damit  den  Prälaten  der  He.siwh  eines  anderen 
als  (b-s  Ilasvler  Konzils  untersagt  werde.  Endlich  sollten  die  Kuriabit  aufgefoiderl  uxr- » 
den,  sich  von  Rom  zu  entfernen  uxul  exdxceder  nach  Hasel  zu  kommen  oder  auf  ihre 
Denefizien  zuräekzukehren 

Diese  Atdrägr,  dcneit  am  3 Dezember  auch  ein  schon  früher  aus  je  sechs  Mit- 
gliedern dir  vier  Dejndatimien  gebiblcter  Ausschuß  zur  Vorbereitung  des  Su.spensious- 
dekretes  zuslimmte  *,  gingin  am  3.  an  die  drei  andin-n  Deputotionen  zur  Rückäx^erung.  » 

Die  Dejiutacio  fidei  irklärtc  sieh  noch  am  3 Deznnber  für  die  Resehränkuxig  des 
sechziglägigin  Termins  auf  40  Tage, Il'r«  dir  beiden  anderen  ihaten,  i.'i  unbekanxd. 

Die  Eniseheidung  stand  nun  Ini  der  Gineralkimgregation , die  am  b Dezember  zu- 
samxuentrnt.  Din  Anträgen  der  beiden  Dcpidiitionen  pro  eommuitibus  und  fidei  stellten 


* Vy}.  UaUer  n.  n,  (K  2,  iC.  /-.V. 

* iktß  auch  fin  Siirhftiarhf'r  (icsanfifer  in  tlrr 
OfsandlAchnft  «vir,  rryirht  nirh  am  fitlynulrr.  rii/the 
tufitjyii/rh  aUrnltng»  unrirfifit/rn  Xofix  in  tinn  äo» 
yrnnnnten  „ Kepotiatfn'inm  ariorwn  runrilii  Haiti- 

M'cuuiladumiiiii'a  rulvoutu»  [/Vi,  T\ 
p»*cii'nuit,  ut  pfRutwus  pa|iatn  im|j*Hjirntur; 

ot  primo  iiK*or]K>rabaotur  ooiicilio  pivtrn|uam  umlor 
ducQin  SaxoniM  tnan'bionum  MisiK'Tuium^  qai  dixit 
hon  halx‘n'  iu  mandatU.  (\l’ien  Hofhitti.  <’od.  ms. 
51t I fül.  249**  nof.  rhart.  rvaera.)  IIW/w  lUc  In- 
korporatiuH  drr  iifsattdhirhafi  aU  »tdrhfr  trirklirh 


rrftdyt  i$t , dann  jedenfalU  erst  am  VJ  Dtxfmber.  4* 
Vyl.  UaHer  a.  o.  0,  2.  2f//  Z.  4. 

* ly/,  nr.  tiKi  uml  Jlallrr  a.  a.  O.  2.  2SI  Z.  24 
bis  2sS2  Z.  2. 

* Vyl.  rbrttda  2,  2>i2  Z.  2-7. 

* Vyl.  nr.  44 

• Vgl.  llallrr  a.  a.  O.  2,  2S;t  Z.  24-2S. 

' Vyl.  ebrnda  Z.  17-20. 

• Ikm  \orgteltendf  narh  llallrr  a.  a.  O.  2^  223 
Z.  3/  bis  2s4  Z.  5.  Vgl.  anrh  ufuert  nr.  3S3. 

• ly/,  llallrr  a.  a.  0.  2,2S4  Z6-7  und  Z.  24-27.  « 
•®  Vyl.  rbenda  Z.  3S-31K 
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hier  die  Suvoyischen  Gesandten  den  Gegenantrag  gegenüber,  dm  Termin  auf  drei  Mo- 
tuile  aussudehnen.  Zu  seiner  Jiegriindung  iciesen  sie  auf  die  üble  Lage  hin,  in  die  der 
Hömisrhe  König,  der  eic«  jetzt  nach  Uom  liehm  icoUe,  kommen  könne,  wetm  das  Konzil 
den  Prozeß  gegen  den  Papst  während  seines  Aufenthaltes  in  Rom  wieder  aufnehme 
s sie  drangen  nieht  durch,  da  der  Mailäiuiische  Gesandte  llischof ' Matthäus  wn  AU 
bmga  ihre  Begründung  sofort  durch  die  Bemerkung  widirlegte,  daß  in  dm  Briefen,  die 
der  Kardiiud  von  Piaecnza,  der  Erzbisehof  von  Mailand  und  andere.  Konzilsmitglieiler 
erhaltm  hätten,  ausdrücklich  gesmß  sei,  daß  von  einem  Aufbruch  des  Königs  nach  Born 
nichts  verlaute  *.  Man  ntdim  vielmehr  gegen  die  Stimmen  des  Bischofs  von  Lausanne 
10  und  der  Äbte  von  CIteaux  und  Dommarlin  dm  auf  ISO  Tage  laidcndm  Antrag  der  De- 
piäaeio  pro  communilms  an  und  beau/lraglr  die  Deputationm  mit  der  EestshMumj  des 
Textes  der  betreffemlen  Dekrete 

Im  Verlauf  der  Beratungen,  die  ilnrüher  staltfandcn,  entschied  sich  die  Majorität 
der  Digmtaeio  ]>rn  eommunibus  am  !>  Dezember  dahin,  daß  von  der  Verkündigung  der 
15  Suspension  des  Papstes  noch  abgesehen  und  dt  menlsprccheiut  tbis  belre/feiule  Dekret  in 
die  Eomn  einer  monicio  und  citacio  gekleidet  icerden  solle  *.  Diesem  Vorschlag  stimmte 
am  10  Dezember  auch  der  oben  erwähnte.  Ausschuß  zu 

Die  kurfürstllehen  Gesandten  wurden  von  dem  Beschluß,  dem  Papst  noch  eine 
sechzigtägige  Frist  zu  gewähren,  schon  in  dtr  Generalkongrtgallon  vom  13  Dezember 
»0  durch  den  PrOsidmten  Kardinal  Cesarini  rerständiß  *.  Die  Veröffentlichung  des  mt- 
sjircehmilm  Dekretes  erfolgte  erst  sechs  Tage  spähr  in  der  aehlm  Si  ssion  vom  IS  De- 
zember, dem  Jahrestage  der  Auflösting  des  Konzils,  zusammen  mit  dm  drei  Dekreten 
„De  non  inutando  hsnm  Basilimsem  pro  coneilio  generali“,  „Contra  acceptantes  beneficia 
incorporatorum  coneilio  ei  adhermcium“  uiul  „Qiusl  non  lireai  papr  alienare  terras  ;w- 
15  Irimonii  beali  Pdri  nee  imismere  noms  gabcUas  seit  alia  onera  eciatn  sub  nomine 
decime“ 

H'iV  wissen  leider  niclU,  oh  diejenigett  Mitglieder  dir  kurfürstlichen  Gesandtsrhafl, 
die  von  Basel  nach  Sirm  und  Born  Weiterreisen  solltm,  noch  an  dieser  achten  Session 
teiigmommrn  hattm.  Die  Zeit  ihres  Aufbruches  läßt  sieh  daher  nur  ganz  allgemein  in 
so  die  zusdte  Hälfte  des  Dezember  verlegen.  Sir  reistm  über  Florenz,  waren  dort  ungefähr 
am  18  Januar  1433  * und  mögen  dann  etwa  vom  30.  bis  zum  34  Januar  bei  .Sigmund 
in  Siena  geweilt  haben.  Am  33  .Tannar  kamen  sie  in  Born  an°. 

Ihre  Persönlichkcitm  IJeibcn  völlig  im  Dunkeln;  nirgends  werden  Andeutungen  ge- 
macht, die  auf  ihre  Spur  linken  könnten.  Freilich  erwähnt  Sigmund  in  einem  Briefe 
»5  n«  Herzog  Wilhelm  von  Baiern  vom  4 März'“,  also  zu  einer  Zeit,  zu  der  die  Cesatultcn 
auf  der  Bückreise.  von  Born  in  Siena  warm,  dm  Mainzer  Dechantm  Hermann  Bost, 
den  wir  schon  früher  einmal  als  krirfürsllichm  Gesandten  kennm  gelernt  haben".  Aber 
er  bezeichnet  ihn  nieJd  ah  Mitglied  der  Gesandtschaft,  und  Bost  ist  außerdem  atteh 
währnul  des  ganzm  Januar  und  dann  bis  zum  18  Februar  in  Basel  nachweisbar.  Sein 
A»  Aufenthalt  in  Siena  wird  also  einen  anderm  Grund  gehabt  habm".  Eher  könnte  man 


' Vgl.  lltiltcr  a.  a.  0.  3,  2S:/  %.  30-37 ; Segnria 
Uh.  4 cap.  3 (a.  a.  O.  2,  3U7I. 

» Vgl.  Ifnlter  it.  a.  O.  3,  2.<t.l  Z.  20-:t.l;  trgoria 
Uh.  4 cap.  ,V  (a.  a.  0.  3,  38SJ. 

45  • Vgl.  Holter  a.  a.  O.  3,  3HG  37  bis  3S7  '/..  G. 

• Vgl.  rheiida  3,  3.33  Z.  3I-3G. 

' Vgl.  chemla  2,  3ti!)  Z.  33  Ins  300  Z.  4. 

• Vgl.  chemla  2,  290  Z.  23  his  301  Z.  3. 

1 Die  llekreie  siint  sutelit  geilntckl  bei  Mansi 
50  30.  43-47  unil  in  Mon.  einte,  gen.  saec.  15,  C\nie. 
lins.  .3.3.  3,  3.3.3-301  (.3iyoria  Uh.  4 eap.  4;.  Vgl. 

I>eutiebe  Belchvlage  • A k t^ii  X. 


ftur/t  Jfalfer  a.  a,  O.  2,  2i)7  X.  27  bi»  2i»S  X.  21 
und  Ihfde  n,  a.  O.  7,  ■H/S-W9. 

* Vgl.  dir  eimebliigigr  Anmerhntij  Hnnrrtr 
nr.  3S4. 

* Vgl.  nr.  HK4. 

« Vgl  nr.  440. 

“ Vgl  .V.  Hi-32. 

**  Wahr»rhrinlirk  trar  littftia  Rei»e  naek  Siena 
durch  den  Th'erer  BistnrnantreU  remnlaßt.  Kr  er- 
»tatifte  am  8 Aprii  1433  der  ümeralknngrrgatüin 
de»  KonxiU  Bericht  |cr»slii«  |M»r  pum  erga  ron- 
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Koinzu^  udJ  Kirclionfrag«  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


<i«  Gregor  Ucimhurg  denhen;  doch  läßt  sich  auch  für  seine  Jicteiligung  kein  Itcsiimtnier 
Anhalt  fimlcn  *.  Ikis  Einzige,  was  wir  sicher  wissen,  ist,  daß  jeder  Kurfürst  einen  F<r- 
trehr  in  der  Gesandtschaft  halte  *, 

Vnterdcssvn  war  das  Gerücht  ron  der  neuen  „tnonicio  contra  jfajtain“  wtd  vielleicht 
das  Dekret  vom  18  Ih'zemhir  seihst  den  Gesandten  nach  Ilom  vorausgmll  ^ Eine  gc-  » 
waltige  Aufretjung  hatte  sich  der  Kuriahu  hemÜcMtltji , als  bekannt  gmi'ordrn  war,  daß 
dieses  Dekret  auch  die  Auffordetung  an  alle  Kardinale  und  die  übrigen  Mitgliider  der 
Kurie  enthalte,  hei  Strafe  des  VerhLsfes  ihrer  liemfizien  Rom  zu  verlassen,  wnin  der 
Pajist  bis  zum  Ablauf  des  sechzigfÖAjigen  Terminen  weder  die  Auflösung  des  Konzils 
zurückgenommeti  noch  seine  Adhärenz  erklärt  hahn  werde.  Sie  swhtcn  zu  erfahren,  wie  •• 
sich  der  Papst  zu  der  erneuten  Citaiiou  stellen  tvoHe,  und  zogen  bereits  in  Krwä*ßing, 
Rom  den  Rücken  zu  kehren,  wenn  der  Paitsf  in  seiner  Unnachgiehigkeit  verharre. 

Die  Lage  Eugens  begann  bedenklich  zu  werden.  Um  die  erregteti  Gemüter  zu  fer* 
.sehwichtigen,  ließ  er  die  Kurialni  am  29  Janwtr  nach  der  c/imcra  jtaramenti  kommen. 
Dort  bgte  ihnen  dann  Kardimd  Örsini  die  Gründe  dar,  die  seiner  Zeit  für  den  Ent-  « 
sehhß  zur  Auflösung  des  Konzils  maßgrbend  gewesen  seien,  urul  schUdt'rie  ihnen  unter 
allerlei  Ausfalb-n  gegen  die  Baseler,  die,  so  hchau}dete  er  mit  Iwißendcr  Ironie,  nicht 
eine  Reform,  sondt^ii  eine  Deform  anstreldcn,  den  bisherigen  Verlauf  des  Konfliktes.  Er 
(eilte  ihnen  mit,  thiß  der  Papst  ihren  Rat  habtu  wolle,  wie  er  dem  Konzil  Widerstand 
leislen  und  seine  Autorität  wahrni  könne.  Nach  ihm  sprach  der  Kardinal  i'on  Not'am  n 
ülter  die  Anfänge  des  Konzils  und  kritisietie  dabei  die  Haltung  Cisarinis.  Zuletzt  gab 
Orsini  bekannt,  daß  die  Resjnechung  dtr  gegni  das  Konzil  und  zum  Schutze  der  päpst- 
lichen Autorität  zu  ergreifenden  Maßrtgeln  in  getrennten  Abteilungeyi,  f»  der  einen  durch 
die  Prahlten  und  Prtdotioiare,  in  der  anderen  durch  die  Uditori,  Advokaten  utul  anderen 
Mitglieder  der  Kurie,  staitfinden  solle.  Ort  und  Zeit  zu  bestimmen,  hthilie  sich  dem 
Pajisi  vor. 

Die  Beratungen  dir  rrstm  Abteilung  Itegannvn  dann  am  31  Januar  in  der  päpsl- 
liehen  Kanzlei  unter  dem  Vorsitz  des  Patriarehen  von  Gratlo.  Sie  scheinen  alsr  kein 


ti'ndenU'H  de  arebiepiscopntu  Tn*vcn*iisi  siij>i*r  eon- 
conlU  habenda  (Baller  a.  a.  O.  2,  3S3  Z.  27-29). 

’ Es  »ei  alter  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß 
HeimlMtrg  in  Brunei»  Protoknli  rom  29  Xoremher 
an  rersehtnndet  und  erst  am  20  Mai  It:t3  als 
Mitglied  der  Depuiacio  pacis  trmler  auflaucht. 

* !>ic»e  Xachricht  rerdankrn  wir  dem  Kardinal 
Orsini:  sie  ist  also  geteiß  xurerliissig.  Orsini  t/e- 
merkt  in  seiner  Akfensantmlitng:  illiistn's  domini 
sacri  im^NTÜ  olft  iore«  tarn  cleriri  «juam  laici,  volent<‘H 
Ncandalis  jom  (taratis  obviaix^  nii?M>runt  ad  - • - |>ai>am 
KUON  w;l<‘mpm>s  uratoreH.  «piihua  auditis  dominua 
ixMtiT  dinlit  aibi  ali<|tioN  cardinalofi  in  nuditort>s  ot 
pnUiran»  {KKMent  de  tiiodia  aalubribim  teiiendia  |mt 
}»a(>am  ad  nmiovendum  acaudala  et  runaervanduin 
honon>m  et  auctoritatein  iw'dw  a{iostolirt>  et  Romane 
eveleHie.  et  aic  Ult  honurabili>M  uraton's  dominoruiii 
e]iH:torum  namero  quia  <|uiIilM't  mUit  unuin  pn> 
se,  iiiceiH>ruut  cum  dictiH  duiniiiia  eardinalibas  pra> 
ticai>>.  ol  fmalUer  dederunt  cedulain  infrascHpti 
fenorü,  quo  videbatur  donuDia  eonim  ease  aatis 
mtionabilix.  (Florenx  Bibi.  Ixwr.  l’lut.  16  eod. 
13  fol.  18*  Mtd.  rhart.  ettaera.)  Ih'e  hier  enrähntc 
tViluln  ist  «iwrrr  «r.  3Sö,  die  im  Odrx  unmittel’ 
bar  folgt.  .4«  der  Hirhtigkrit  ron  t^nriMr je  Angabe, 


daß  die  (iesandtschafl  ron  sechs  Kurfürsten  ab- 
gcfnänei  ycursen  sei,  wird  man  xtreifeln  dürfen,  so 
St«  trürde  di«  Beteiligung  Kuririers  rorausseixen, 
die  aber  im  flinftliek  auf  das  kurfürsilicke  Schreiben 
an  das  Konxil  rom  10  Okiober(nr.  32Sf,  das  nur  ron 
den  Kurfürsten  rm  Mainx,  Kütn.  der  Pfalx,  Sachsen 
umi  nntmienburg  unterxciehnet  ist.  uml  ferner  im» 
Büddiek  auf  das  Adressenrerxriehnis  in  der  t^htellen- 
besehm’hung  unserer  nr.  391  als  ansgesrhhssen  er- 
scheint. Ihteh  rergleiehe  man  unsere  nr.  3Sd. 

• Für  das  Frdgende  benutxen  trir  den  Bericht 
bei  .Sf^orio  lib.  •/  rap.  /.3,  If!  nnd  17  (a.  a.  0.  « 
2.  329-333).  — Srgoria  ertrühnt  lib.  4 rap.  3(n.  a.  0. 

2,  2>^S)  rin  Sehreihett  des  Kardinals  CcMtrini  an 
den  l^pst  rum  11  Dr  xember  1432,  das  die  Mitteilung 
rom  Aufschub  ties  Ihroxesse»  um  00  Thge  und  die 
Aufftmlrrung , dem  Konxil  an'.uhangcn,  enthielt;» 
der  Ptpst  nüige  ülterletjfen , ob  er  es  nur  (ivtt  rer- 
antteorlen  könne,  trenn  er  noch  hinget  in  »einer 
[ahiehnenden]  Ballung  nrharrr,  uml  tras  die  Weit 
nm  ihm  retlen  trerrle,  trenn  er  Irtxterrs  ihue.  Ikts 
Schreiben  ist  utt»  nicht  hekxtnnt  gesetHden.  Es  trird  JO 
Emir  Januar  in  die  Bamle  des  Ihipsies  gelangt  sein 
umi  hat  rielleieht  auch  daxu  beigetntgen.  ihn  ttaeh- 
giebig  xu  stimmen. 
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greifbares  ResuUai  gekahi  zu  hohen:  nachdem  drei  oder  vier  Hcdner  zu  Worte  {jekoutmen 
tvarett,  ging  die  Versammlung  auseinander.  Der  Grund  ist  u'ohl  in  der  erheblichen  Ver- 
schiebung zu  suchen  I die  die  Sachlage  durch  die  Prajmsitiotum  der  kurfurstlldtcn  Ge- 
sandten Tags  vorher  erfahren  hatte.  Man  mußte  jetzt  erd  ahwartcny  wolan  die  Verhand- 
4 luugai  der  Gesandten  mit  den  vom  Pajtd  dcpiäierten  Kardinälen  führen  tviirden. 

Die  Nachrichten  älter  die  Audienz  der  kurfürstlichen  Ge^nultcn  beim  Papd  und 
die,  ihr  folgenden  Verhandlungen  mit  den  Kardinälmy  trie  überhauitt  über  die  Vorgänge 
in  der  ersten  Hälfte  des  Februar  sind  ziendich  mangelhaft.  Wir  haben  darüber  nur 
das  Wenige  ermitteln  können,  was  unsere  nrr.  38i  und  38ö  und  ein  verstreute 

»0  Notizen  in  der  ( %ronik  Segoviafs  bieten. 

Die  Audif.uz  fatal,  wie  erwähnt,  am  30  Jantiar  sUdt.  Die  Ausführtingai  der  Ge- 
sandten bewiytcn  sich,  ivas  der  Papst  tvohl  nicht  eruartei  hafte,  ganz  auf  der  Hasi.<,  die 
ilas  Konzil  durch  seittc  Antwuri  an  die  päpstlichen  Gesandten  vom  3 S(ptemlMr  H32 
und  neuerdings  durch  die  ('itation  vmn  18  Dezember  geschaffen  hatte.  Sie  wiesen  auf 
»4  die  kimzihfrcundliche  Ualtmig  der  Kurfürstm  hin,  betonten  deren  Finvcrnchmm  mit  dem 
Ilömischvn  Könige  und  rcrlangtcft,  daß  der  Papst  die  Auflösung  des  Konzils  widerrufe 
und  seine  Adhärenz  an  dasselbe  erkläre,  irc«»  er  diesem  Verlangen  entspreche,  würden 
ihre  Herren,  vcrsichcrla^  sie,  für  die  Sicherheit  des  Konzilsortes  Sfwgen  und  verhindern, 
daß  das  Konzil  (br  Fhre  des  Papstes  zu  nahe  trete  und  zu  scimr  Sa.s^wnsion  schreite. 
i«o  Der  Pajist  enciderte  (hncft,  daß  er  sich  mit  dett  Kardinalen  besprechen  wollt',  und 
ordnete  dann  einige  derselben  zu  weiteren  VerhawUungen  mit  ihnen  ah.  Diesen  über- 
reichten sie  die  in  unserer  nr.  385  vorliegende,  ihre  Proposiliotim  votn  30  Januar  wieder- 
gebende Denkschrift. 

Die  Verhandlungen  mögen  bis  zum  12.  oder  13  Februar  * gedauert  halten.  Sie 
iS  hatten  dal  Erfobj,  daß  der  Pa^tsl,  in  erster  Linie  wohl,  well  er  der  Kuradm  %ucht  mehr 
sicher  war  und  deshalb  weiteren  Widerstand  getjrn  die  Forderungen  des  Konzils  für  ge- 
fährlich hielt,  endlich  cinwilligte,  daß  ilas  Konzil  in  Basel  ttuler  dem  Vorsitz  seiner  Le- 
gaten gehalten  mrde*.  Die  Kurßirslen  wurdtm  gemäß  ihrem  Anerbieten  mH  dem  Schutz 
des  Konzilsortcs  und  auch  mit  dem  der  päpstlichen  Präsitlcnten  ttnd  der  nach  Basel 
s*i  reisenden  Prälaten  betraut;  sie  stMten  sich,  geistliche  wie  weltliche,  noch  vor  der  Anhtnfl 
der  Präsidenten  jwrsönlich  in  Basel  einfinden,  die  weltlichen  eveniueÜ  nur  Vertreter  dort- 
hin schicken.  Dies  (bis  HatqdergAtnis  der  Verhandlungtm , wie  es  teils  aus  der  gleich 
zu  crtcähnemleti  Bulle  vom  14  Fthrtuir  1433,  teils  atts  dem  Schrcilxm  des  Papstes  an 
die  Kurfürsten  vom  18.  bezw.  21  Februar  1433,  unserer  nr.  391,  ersichtlich  ist. 

»ö  In  einem  am  14  Fcbrtuir  gehaltenen  Gencralkonsistorium  \ an  dem  die  Kardinale 
von  Arles,  Orsini,  von  S.  Marcello,  von  S.  Sisto,  von  Venedig,  von  8.  Manv,  Conti  und 
von  Novara  und  die  htrfür.dlichvn  Gesandten  teihahmen,  verlas  der  päpstliche  Sekretär 
Poggio  den  Entwurf  einer  auf  Jaicm  Ergebnis  fußenden  päjtstlichen  Bulle  (nr.  386), 
die  dann  in  cideth  Abst  hriflen  mit  kurzen  Begleitschreiben  in  alle  WcU  versandt  icurde  *. 


40  * Am  /.?  Februar  leitlen  dir  Kardinäle  Orsini 

umi  nm  Sorara  den  Kurialen  mit,  daß  xirisrhen 
den  KartHnälrn  und  den  kurfürstlichen  Oesandten 
Artikel  eereiubart  teorden  »eien;  der  l\ipft  habe  in 
die  Abhuliung  und  Fortertxung  des  Konxite  in  Daeei 
46  gewilligt  umi  tcerde  dies  morgett  im  Generaikon- 
»isiorium  öffentlich  bekannt  geben.  fScgtwia  lib.  4 
eap.  17  a.  a.  0.  2,  3.13.) 

* lAiut  einer  Bemerkung,  die  l^rflinal  Orsini 
eigenhändig  der  Vorlage  h unserer  nr.  3f<ß  romn- 
to  sehiekt,  gestattete  der  l*aj>st  die  Abhaltung  des  Konxils 
in  Bn*el  confünut  de  consrientia  et  prudeiitia  domi- 


nurum  elot'torum^  qui  etiam  oidein  dominn  nostro 
pa{K*  |)olliciti  sunt  dictum  Iticum  de  Itasilea  toncro 
lÜK'rum  et  securum,  ita  quod  iW  esset  plena  Ubertas 
(que  perprius  nou  fuerat),  ut  quiviuo  secundom  soam 
coQscieutiom  et  pro  bono  ceclesie  et  Christiaaitatis 
posset  libero  loqui  sine  incarccratiooc  vel  aiia  de- 
tentione  more  antiquorum  conciliornm.  (Fhrenx 
liibl.  iMur.  Hut  16  cod.  13  fol.  20»  not.  chart. 
eoaeeu.) 

" Vgl.  8egoria  lib.  4 eap.  17  (a.  a.  0.  2,  313). 

* Dies  ergiebt  sieh  aus  rier  AnKtisungnt  des 
Kardinalkämmerers  an  den  Thesaurar  Bf.  Daniel 
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622  Bomiug  untl  Kirahenfnge  Tom  Oktober  1432  bii  som  Mai  1433. 

Von  den  licglcitsdireiben  sind  uns  fünfiekn,  davon  fünf  im  Original  bdiannl  p- 
Korden.  TKir  teileti  in  unseren  nrr.  388,  .389  und  390  drei  Fassungen  mit,  m rfeiK» 
die  Sehreihen  an  K.  Sigmund  und  Dctdsche  Fürsten  (geistliche  und  iceltlichej  gegangen 
siml.  Schreiben  an  IhtUschc  Reichsstädte  fehlen. 

Audi  die  kurfürstlichen  Oesandten  erhielten  nur  eine  Ahsrhrifl  der  ISuUc Dos  i 
Origimd  wurde  erst  Milte  Mai  ansgefertigt,  kam  am  3 Juni  nach  Basel*  und  icuide 
dem  Konzil  am  5.  durch  die  päpstlidien  Vizepräsidenten  überreicht  *. 

Am  20  Februar  folgte  die  Friwnnung  der  Konzilspräsidcntcn,  der  Kardinatbisclmfe 
von  Stibina  und  Albano,  Oiordano  Orsini  und  Peter  mm  Foix,  und  der  KardinalpricAer 
tu.  s.  ( ’rucis  und  tit.  s.  Marei,  Niccolö  Albergati  utul  Angelotto  b 

TV'ie  sehr  täuschten  sich  aber  die  kurfürstlichen  Gesandten,  locnn  sie  glaubten,  daß 
der  Papst  mit  jener  Bulle  ihren  Forderungen  gerecht  geworden  sei,  oder  wenn  sie,  trit 
nachher  auch  König  Sigmund,  vielleicht  gar  hofften,  daß  sieh  das  Konzil  mit  den  in  ihr 
enihaltcncn  kargen  Zugeständnissrn  zufricilcn  geben  icerde  *!  Konnte  man  denn  überhaupt 
sagen,  daß  der  Papist  um  ein  Wcscniliches  aus  seiner  bisherigen  negierenden  Haliuugn 
herausgetreUn  sei?  Freilieh  bestand  er  nicht  mehr  auf  der  Verbgung  des  Konzils  aarh 
Bologna  oder  einem  anderen  lUdienischen  Orte,  auch  nicht  mehr  auf  der  noch  vierzehn 
Tage  eorhir  geforderten  UViA/  eines  neuen  Deutschen  Konzilsories  unter  AussdJufi  von 
Basel  Aber  das,  tcorauf  es  vor  allem  ankam,  die  unumwundene  Frklärung,  daß  das 
Konzil  trotz  der  Auflösungsbulle  rom  18  Dezember  1431  ununterbrochen  getagt  habe  imdn 
tage  und  mithin  ein  allgemeines  Konzil  sei  und  ron  ihm  als  solches  anerkannt  wenU, 
das  fehlte  gerade  in  der  Bülte.  Ja  cs  wurde  in  ihr,  wenn  auch  in  versteckter  Form, 
die  bisherige  Existenz  eines  aUgemcinen  Konzils  einfach  ignoriert.  Denn  die  Wendung, 
daß  das  Konzil  in  Basel  unter  dem  Präsidium  dir  so  bald  als  möglich  dorthin  zu 
sehickeiulctr  jiäjistliehcn  Ixgaten  gefeiert  werden  solU-,  ließ  doch  kaum  eine  andere  Den- » 
lung  zu  als  die,  daß  der  Papst  den  Beginn  des  allgemeinen  Konzils  erst  von  dem 
Zeitpunkte  der  Übernahme  des  l'räsidiums  durch  seine  Ixgaten  an  datieren  und  das 
bisherige  Konzil  nur  als  eine  Art  Vorrcrsammlung  und  darum  dessen  Handlungen  als 
nicht  verbindlich  betrachten  wolle,  und  sic  gestattete  ihm  überdies,  die  Absendung  der  Ix- 
guten  so  lange  hinauszuschieben,  bis  der  in  der  AufUisungsbuHe  vom  18  Dezember  1131» 
festgesetzte  anderthalbjährige  Termin  verstrichen  war.  Jene  Deutung  fand  zailem  eine 
starke  Stütze  in  der  Bestimmung,  daß  die  „ Basilec  convenientis“  (auch  dieser  Ausdiuck 
negierte  die  Existenz  des  Konzils)  bis  zur  Ankunft  der  Legaten  nur  über  die  .lusroltuHg 
bezw.  Rückführung  dir  Ketzer  und  die  Friedensstiftung  in  der  ('hristenheit,  nicht  ahi:r 
auch  über  die  Reform  beraten  solltrn.  Damit  blieb  der  Papst  auf  dem  StandpnmUt » 


ftm  Onipurdin  rom  2?  Frhruar  112.1.  Fr  soiUc 
thtrrh  tlru  l*c/Kmitor  FroNrixrttR  de  ItfMtntlifi  aiig- 
xnhlrn  htitAnt : KvfrhaixJo  Hmbant  s»?rvit*nti  armorum 

- - - iiaiH*  |iro  »^xp-iusis  Huis  in  mimlo  a«l  n'miuin 
Fram.ie  cum  Inillis  culcliracioiiiw  concilii  46  fl.;  des- 
yleiehen  30  fl.  on  Johannes  Ely  wrvieuK  nnnonim 

- - - jia|K»  pro  pruvisiooe  sua  in  eundo  ad  regnum 
Anglii*;  deAtjIvirhcii  60  fl.  an  Ihuuinicu.s  Ludovici 
Dos  .s**rvious  armorum  - - - p;i|»c  pro  jirovlsiom*  soa 
in  cuudo  ad  regna  Castelle  [Vort.  Casfclla]  Xavurro 
Arragouio  ct  I’ortugaliu;  drt>y/ricfien  50  fl.  an  .lo- 
liannos  de  Kuetven  servions  armorum  - - - |»ai»e  pro 
pn)vi.sioQO  sua  iu  cuudo  ad  Ainniaiiiam.  (Jfom 
Sfaa^8‘A.  Tosoro  jionU'ficio,  Ihiihdtario,  ilaudati 
1431-1434  fol.  ISSl*  cüp.  r/tart.  coaerar.)  Am  2 Mürx 
gehrieb  der  Kardinalkümmerer  an  Theoderirm 
päpstlichen  Kollektor  in  Frorim  und  Stadt  Mainx, 


oder  tlesscn  Snbkoilekfor : er  solle  20 fl.  an  Johanm^i 
R'Hdvcn  -si‘r>lcns  armorum  xahlen,  dm  der  Fipd 
noch  Ihntschland  bestimmt  habe  cum  buUis  cclchra- 
cioiiist-oncilii  ail  divcr>iosdoniiuos  ctc.  (lioin  laOi'. -1 
Annan  29  vol.  17  fol.  llö*  rop,  chari.  roaera.f  w 

' Vtjl.  Haller  a.  a.  0.  l,  3(tf)  u$*d  Scyoria  lib.  4 
rap.  26  (a.  a.  O,  2,  372). 

’ Vgl.  Haller  a.  a.  O.  1,  314. 

• Vgl.  die  einschlägige  Anmerkung  xu  unsem 

nr.  465.  « 

* Vgl.  Segorin  lib.  4 cop.  17  (a.  a.  O.  2,  3341. 

* Izud  dem  Bericht  des  Johannes  Xiklotdorf  an 
den  Ihchmeislcr  rom  I Marx  hegten  allerdings  einige 
der  Oesandten  die  Besorgnis,  daß  sich  das  Knixil 
nicht  um  die  Ihdle  kümmern,  sotiderft  dem  Papd 
den  Proxeß  mnrhni  werde.  Vgl.  nr.  3U2  ari.  4. 

• Vgl.  lit.  IK 
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sklKn,  (len  er  in  der  Instruktion  für  seine  Gesandten  mich  üasd  vom  14  Geeemher 
1432  ' eingenommen  hatte.  Er  beschränkte  die  Befugnisse  der  Baseler  Versammlung  und 
nahm  ihr  dien  dadurch  den  Charakter  eines  allgemeinen  Konsils. 

Auch  in  den  Kreisen  der  Kurialen  hatte  man  den  Eindruck,  daß  die  Btdle  den 
6 Eordeningcn  des  Konzils  nicht  gerecht  werde,  und  man  war  überzeugt,  daß  der  im  Ktm- 
zilsdekrel  rom  18  Dezember  enthaltene  Befehl  zur  Abreise  von  Itom  mit  dem  Ablauf  des 
sechzaßägüjcn  Termins,  also  mit  dem  18  Februar,  in  Kraft  treten  werde.  Viele,  unter 
ihnen  der  Protonotar  Jakob  von  Sirek,  dem  um  den  Verlust  seiner  Würzburger  Benefizien 
bangen  mochte*,  schickten  sich  an,  die  Stadt  zu  verbissen.  Infolgedessen  erschien  am 
>9  28  li-bruar  ’ ein  Erlaß  des  Kardinalkämmerers  Erancesco  Cundolmario,  in  dem  alten 
denen,  die  ohne  seine  oder  des  Papstes  schriftliche  Erlaubnis  abreisen  würden,  Exkom- 
munikation, .Susi>cnsitm,  Interdikt  und  Verlust  dir  Benefizien  und  Ämter  angedroht  wurde. 

Der  Inhalt  der  Bulle  mußte  aber  auch  noch  nach  einer  anderen  Seite  hin  Be- 
denken erregen.  Die  Übertragung  des  Konzilsprotcktorates  an  die  Kurfürsten  war  eine 
1»  tpllissentliehe  Ignorierung  der  Ihvhte,  die  dem  llvmischen  König  sowohl  als  Vogt  der 
Kirche  wie  als  Herrn  der  Stadt  Basd  ztislamlcn.  Das  /Tihlte  auch  Sigmund.  Aber  er 
unterdrückte  den  Unicilhn  über  die  ihm  zugefügte  Kränkung,  und  nur  in  einem  Briefe 
an  Herzog  Wilhelm  von  Baicrn  rom  5 März  * ließ  er  durchUicken,  iras  er  empfand,  in- 
dem er  dem  Herzog  schrieb,  daß  er  des  schimis  niclit  also  iißgcslosscn  wenlcn  wolle 
» Natürlich  drängt  sich  hier  die  Fraije  auf,  warum  Sigmund  die  päpstliche  Ver- 
fügung ruhig  hingenommen  und  nicht  energisch  gegen  den  Eingriff  in  seine  liechte  pro- 
testiert hat.  H'iV  vermuten,  daß  er  aus  gewichtigen  jiolitischen  Gründen  so  handelte. 
Die  Bulle  vom  14  Februar  1433  bedeutde  trotz  der  Mängel,  die  ihr  anhaflctcn,  doch 
immerhin  einen  großen  Schritt  vorwärts  auf  dem  Wege  zur  Lösung  der  ihm  so  sehr  am 
» Herzen  liegenden  Konzilsfrage,  und  er  war  ein  zu  erfahrener  Diplomat,  um  nicht  zu  er- 
kennen , daß  persönliehv  Empfindlichkeit  In  der  tintergcordncloH  Protcktoratsfragc  die 
völlige  Erreiehung  des  seiner  Ansicht  nach  jetzt  so  nahe  tjerückten  Zieles  der  Aussöhnung 
zwischen  den  beide»  kirchlichen  Faktoren  unnötig  verzögern,  wenn  nicht  gar  vereiteln 
werde.  So  ließ  er  seine  persönlichen  Interessen  hinter  die  der  Allgemeinheit  zurücktreten 
»I  und  schwieg.  Er  mochte  überzeugt  sein,  daß  er  sich  mit  den  Kurfürsten  leicht  über  die 
Angelegenheit  teerde  rer.ständüjen  können.  Die  unbefaiujetw,  keinerlei  Empfimllitdikeit  rer- 
ratende  Art  und  II  ei»',  in  der  er  ihnen  am  4 März  in  unserer  nr.  393  schreibt,  läßt  das 
vermuten.  Vnd  thatsärhtich  haben  ja  auch  die  Kurfürsten  nie  versucht,  die  ihnen  in  der 
pä/istlichen  Bidle  cingeräumten  Befugnisse  auszuüben.  Vielleicht  cnlspruchen  diese  gar 
K nicht  einmal  ihren  TrH»isrAe(i;  es  ist  wenigstens  schwer  denkbar,  daß  sie,  die  dem  Papst 
gigenübvr  doch  ausdrücklich  betonen  ließen,  daß  sie  im  Eincemchmen  mit  dem  König 
hamlellin*,  hinter  dessen  llürkm  die  Ignorierung  der  königlichen  Ibxhte  Ixfürwortct 
haben  sollten.  Ihr  Anerbieten,  für  den  Schulz  des  Konzilsortes  sorget»  zu  wollen,  war 
offenbar  in  einem  anderen,  weniger  weiltragemlen  Sinne  gemacht,  als  der  Pajisl  es  auf- 
40  faßte  und  verwertete 

* Vgl.  tu.  I). 

* Dies  scheint  aus  taistrtr  nr.  il4  hfrrurxugr)ten. 

* Vgl.  dir.  rinsrhUigitje  Anmerkung  \u  nr.  392 
art.  2. 

45  * Vgt.  nr.  405. 

‘ I/iemaeh  ist  die  in  HTA.  //,  7 gräußerie  Ver- 
mutung, daß  Sigmund  die  ( herfragitng  drs  Pro- 
tektorates an  dir  Kvrfurttien  unbeaehtrt  gda^$ct»  habe, 

\u  heriehtigrn. 

W * Vgl.  nr.  HS4. 

' Auch  das  Konxil  terdlte  ron  dem  Sehutxe  Daaefs 


durch  dir  Kurfürdtn  nickh  uisscH.  Es  erklärte 
am  27  Marx,  daß  es  xufriedm  sei  du  custodia 
civitatis  i^asilicnsis  data  per  dumiiium  Romanoruin 
regem  dotnioo  duci  proteetori,  qui  multum  graeioso 
se  habuit  et  habet  circa  cn.stf«liam  hnjus  concilii 
(flallcr  a.  n.  0.  2,  374  Z.  34-3fi).  Es  mag  diese 
Erklärung  mit  Ifucksieht  auf  den  Ihrotest  drs  ki'mig- 
lirhm  lierolimächtiglen  Bischofs  Jfihann  rtm  Chttr 
abgegeben  haben,  der  sofort  nach  der  Verlesung  der 
päpstlichen  Bulle  darauf  hinuies,  daß  der  König 
der  l*roleklor  des  Kon  x Hs  umt  der  Herr  der  »"Hadt 
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Man  würde  unseres  Erachtens  auch  feUgreifen,  wollte  man  annchmen,  daß  Sig- 
mund das  Uuhefriedigende  der  Bulle  im  allgemeinen  und  das  Bedenkliche  mancher 
EiiueUiciten,  vielleicht  mit  Ausnahme  des  ecrsfecktm  Angriffes  gegen  die  komiliarc  Theorie, 
der  in  der  Einschränkung  der  Bernlungsgegrnstände  der  Baseler  Vcrsammhnuj  lag,  nicht 
wuhrgenommen  hätte.  Woiu  hätte  cs  sonst  der  Aufforderungen  an  den  Brütet, ior  llerxog  t 
Wilhelm  und  durch  diesen  an  das  Konzil  bedurft,  für  die  gute  Aufnahme  der  Bulle  zu 
sorgen  beziehungsweise  ihren  Inhalt  im  besten  Sinne  za  deuten,  wie  sic  in  unseren 
nrr.  4(15,  407  und  410  enthalten  sind?  Sigmund  tcar  eben  tvn  Anfang  an  der  Ansicht 
gewesen,  daß  sich  ein  Muilus  vivendi  für  Papst  und  Konzil  nur  fnuUn  lassen  werde, 
wenn  beiden  Geimltcn  von  deii  schroffen  Stmulpunktcn,  die  sie  gegen  cinantler  eingcnominett  « 
batten,  zurückwichen.  Das  war  jetzt  von  juipstlichcr  Seite  wenigstens  in  der  Ortsfragc 
geschehen,  uml  nun  konnte,  mochte  Sigmund  meinem,  auch  das  Konzil  etwas  zur  Über- 
brückung der  Gegensätze  beitrngat,  indem  es  nicht  eigensinnig  an  seinen  Forebruugen 
festhielt,  sondern  sich  mit  dim  Erreichten  begnügte  uml  über  Kkinigkeiteti  hinwigsah. 
Wie  sehr  er  sich  in  dieser  Erwartung  täusclde,  werden  wir  noch  sehen. 

Die  erste  Nachricht  vom  Erla.ss  der  Bulle  kam  am  2ß  Eebruar  mich  Sima 
Gleich  darauf  werden  die  kurfürstlichen  Gesandten  mit  dem  iiäpstlichcn  Schreiben  an 
den  König  com  16  Februar,  unserer  nr.  ßS8,  uml  der  ihm  beigefi'igten  Abschrift  der 
Bulb'  eimjitroffen  sein.  Laut  dem  Briefe  des  stellvertretenden  Prokmrators  des  Deutschen 
Ordens  in  Born  Johannes  Nikiosdorf  an  den  Hochmeister  vom  1 März,  unserer  nr.  .192, » 
hätten  sie  Born  schon  am  15  Februar  verbissen.  Aber  mit  dieser  Nachricht  läßt  sieh 
die  Mitnahme  des  eben  erwähnten  jHipsttichm  Schreibens  und  die  ausdrückliche  Be- 
merkung Sigmunds  in  einem  Briefe  an  Herzog  Wilhelm  vom  23  Februar  daß  die  Ge- 
sandtm  noch  in  Born  seien,  schwer  vereinbaren,  man  müßte  denn  annchmen,  daß  sie 
unterwegs  noch  irgendwo  Aufenthalt  genommen  und  dorthin  jenes  Schreiben  des  Papstes  a 
nachgesandt  erhalten  hätten. 

Bis  zum  4 März,  dem  Tage  der  Aiisfertigiwg  des  in  unserer  nr.  393  mitgcteiltcn 
Briefes  Siginiimls  an  die  Kurfürsten,  darf  man  sie  in  Siena  uiiu’cscnd  dmkm.  Un- 
mittelbar darauf  werden  sie  weitergereist  sinn,  cUi  sie  am  27  März  in  Basel  ersi;hehwH. 
Wir  kommen  darauf  in  lit.  D noch  zurück,  » 

Sigmund  .sah  nun  zwei  Aufgaben  vor  sich:  crstais  die  Annahme  der  jiäiistliehiri 
Bulle  durch  das  Konzil  durchzusetzen  iiiul  ziceihms  seinen  Frieilen  mit  dem  Pa/vst  zu 
machen,  um  entUieh  die  ihm  von  den  kurfürstlichen  Gesandten  dringend  ungeratene  Kaiser- 
krönung ’ vollziehen  zu  kessen  und  dann  persönlich  am  Konzil  teilnchmen  zu  können. 
Wie  er  jene  zu  lösen  versuchte,  diese  löste,  werden  wir  in  der  fobjenden  lit.  D und  in  » 
der  lit.  A b der  nächsten  Haiii>tabteiliimj  sehen. 


D.  Verhilltiils  K.  Sigmunds  zum  Basricr  Konzil  vom  November  U-32  bis  zum 

Mai  1433  nr.  394-415. 

Der  Benutzer  möge  zunäch.st  vergleichen,  was  wir  in  lit.  A der  vorigen  Haupt- 
abteilung über  die  Gesandtschaft  des  Peter  Fries  ro«  Indersdorf  an  K.  Sigmiitul  gesagt » 
haben.  An  sie  knüpfen  wir  hier  an. 


Basel  »ei  ond  den  llerxag  Wilhelm  mit  »einer  I'rr- 
Irrtioig  beauftragt  habe,  und  da»  Kair.il  ersaehte, 
die  lieebte  des  König»  ut  respektieren  (Segaria  tih.  -J 
rap.  tu  a.  a.  0.  2,  34t).  üb  der  Bischof  ran  .Sig- 
mund daxH  angeiriesai  irorden  tcar,  ist  xireifethaft. 
Ks  mußte  dann  brief  lieb  gesehehen  »ein,  da  ja  .Sig- 
mund am  23  Februar,  als  der  Bischof  ron  tiiena 


abreiste,  die  Balte  iiaeh  nicht  gehabt  hatte.  Übrigens 
konnte  der  Bisehof  auch  ohne,  dies  auf  Grunti  »einer 
Votlmaetd  (nr.  H9S)  protestieren. 

' Vgl.  nr.  102.  li 

• nr.  102. 

* Vgl.  nr.  40S. 
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Fries'  Mission  hatte  in  ersia'  Linie  der  llussitmfmgc  gvijoUen.  Daneben  hatte  er 
alter  aiu:h  den  Auftrag  gelmht,  den  Kimig  zum  Aftb^'ueh  der  Va’handlungefi  mit  dem 
Pa))st  SU  bi'wcgen,  falls  dieser  sich  nicht  zur  bcdingungslosm  Adhärenz  und  zum  Wider- 
ruf der  Auflösungsbulle f wie  ihn  das  Konzil  #w  seiner  AnUvort  a«  die  päpstlirhm  Go 
t sandten  vom  3 Scptemlter  verlangt  hatte,  va  stehen  wolle.  Das  Konzil  fürchtete  offenbar, 
rfqÖ  Sigtuuful  den  schroffen  Stamlpxinkf,  den  es  selbst  dem  Papst  gegenüber  eintiahm,  nicht 
teilen  und  vieUeiclU  um  deti  Preis  der  Kaiserkrönumj  wul  um  andtrer  Vorhdle  willen 
in  der  Ortsfrage  nachgehen  könnte. 

Daß  die  Entscheidung  gcrad*'  dieser  Frage  nicht  im  2)äpsUichen  Sinne,  sondern  im 

10  Sinne  der  radikabm  KonzilsmehrhcU  ausfalk,  war  von  der  größten  Wichiigbut.  Denn 
von  ihr  hiwj  der  Fortbestand  und  die  Festigung  des  rowi  Konstanzer  Konzil  verkün- 
digten Sf  ütstbi’stimmungsrcchtcs  der  allgemeinen  Konzilien  und  damit  ein  sehr  n'tsenilicher 
liestandteil  ihrer  Autorität  alt.  Stimmte  Sigmund  dem  com  Papst  gewünschttm  Orts- 
wechsel zu,  dann  mußte  sich  das  Kofizil  cbm  fügen.  Dmn  unter  der  Gegnerschaft  eines 

11  im  Einvernehmen  mit  dem  Vapsi  hand^ludeti  llömischm  Königs  kannte  es  schlechterdings 
weder  in  Basel  ti(x:h  sonstwo  in  Deutschland  mit  einiger  Aussicht  auf  Erfolg  tagm. 
Darum  das  lebhafte,  grschicM  hijdtr  der  llussitmfmgc  versteckte  Bestreben,  die  Bück- 
kchr  (h‘s  Ki'migs  aus  Italien  herlteizuführm.  Mau  wollte  ihn  ebm  nach  Möglichkeit  der 
gefährlichen  Fähe  des  jtäpstlichcn  Einflusses  entziehen. 

»«  lV7r  sahm  Itereits,  daß  das  Konzil  mit  diestu  Bestrebungen  keinen  Elrfolg  hatte. 
Sigmund  zog  es  trotz  der  schwierigen  Lage,  in  ihw  er  sich  Iwfand,  vor,  in  Siena  auszu- 
harren. Um  aber  die  Ba^wgnis  des  Kmzds  wegen  seiner  künftigen  Haltung  ein  für  alle 
Mal  zu  zerstreuen,  stellte  er,  zunächst  nur  unter  dem  Majcsiätssiegel  später  unter  der 
goldenen  Bulle,  die  in  unserer  nr.  394  mifg( teilte  Erkunde  aus,  in  der  er  (bis  Konzil 
*4  scinm  strikten  Adhärenz  versicherU  und  mit  KaehdrneM  erkiärte,  daß  er  niemals  Bestre- 
bungen dul(bn  werde,  die  gegen  die  Autorität  und  Freiheit  des  Kmizils  und  gtgen  die 
Ausfühnmg  von  Konzilsbeschlüssen  über  die  Ausrottung  d*.r  Ketzerei,  die  Kirchmrefomt 
und  die  Eriedenssiiftung  in  d*r  Christenheit  gerichtet  seien.  Das  war  zugleich  ein  (h.'ut- 
licher  ITiwX’  tuwh  Born  hinülper,  wohl  geeignH,  dem  Pai>st  klar  zu  machen,  daß  eine 
90  Ver.ständigtmg  mit  Sigmund  nur  Iwi  Voraussetzung  der  Kachgiehigkeit  in  der  Konzils- 
frage möglich  sei.  Andertrseiis  war  die  gcftissentliche  Betotiung  der  drei  Aufgaheyi  des 
Konzils  vielleicht  als  eine  ernste  Mahnung  an  dieses  aufzufassen,  sich  jeder  mit  diesen 
Aufgaben  nicht  zusammenhängenden  Thätighcit  (und  dazu  gehörte  in  erster  Linie  die  auf 
das  Schisma  lossteuernde  Agitation  gegen  den  Pajist)  zu  enthalten. 
s5  Wie  um  recht  deutlich  die  Wahrheit  dcT  Brhaujdung , daß  er  dem  Kotizil  bisher 

unwandelbar  angphangeti  habe,  und  damit  die  Grundlosufkeit  etwa  vorhandener  Zweifel 
über  seine  künftige  Haltung  darztUhun,  Iteuuftragie  Sigmund  den  l*rofeläor  Herzog  Ti'ii- 
helm  von  Bairrn,  dem  Konzil  uuseinanderzusefzm,  was  alles  er  bisher  im  KonzUsinlei'essc 
geihan  und  gelitten  hnijc.  117/*  legen  das  Aktenstück,  in  dem  er  dem  Herzog  die  Ge- 

40  siehtsjtufdiie  für  die.se  Awseifumdersetzung  giebi,  in  unserer  nr.  396  vor. 

Überbritujer  des  Aktenstückes  war  Peter  Fries*,  der,  da  ir  am  9 Januar  in  Basti 
ersrhritU,  Siena  geteiß  noch  vor  Mitte  Dezimher  verlassen  hat.  Sigmund  gab  ihm  außer- 
dem eine  besondere,  verschiedene  jyersönliche  Wünsche  befreffemle  Instruktion  Carticuli^  m//. 
Idealer  ist  diest's  wichtige  Akteustüek  nicht  mehr  vorhandm.  Indessen  kann  nuin  auf 
45  Grund  der  Naehriehtcn , die  Bntnet  über  die  Verhandlungen  des  Konzils  vom  9.  zum 
30  Januar  bringt  und  auf  Gnm<l  von  art.  1 unserer  nr.  407  mit  Bestimmtheit  sagen, 

• Vgl.  nr.  352.  • Man  rergleirhr  befumdtrn  Haller  a.  a.  O.  2,  309 

* Vgl.  nr.  400.  Die  Vrkunde  rom  22  Snremltr  Z.  26-31;  311  Z.  35  hi»  312  Z.  2;  312  Z.  10-17 ; 

1432  (nr.  H94(  nchrint  durch  chmt  mulerrn  Hnlm  317  Z.  1-2  uml  15-23;  319  Z.  29  ln»  320  Z.  12; 

w befirdtri  irorden  tu  sein.  321  Z.  4-7  und  22-29;  324  Z.  3-5;  326  Z.  28-29; 
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daß  es  vornehmlich,  wenn  nicht  aussrMießlich  die  folgenden  vier  Tunkte  enthielt:  Erslens 
möge  sieh  das  Konzil  hei  den  Kurfürsten  utid  licichsstadten  für  die  militärische  Unter- 
stützung des  Königs  in  Italien  rmcetulen;  eivcitens  möge  es  ein  Dekret  veröffentlichen 
des  Inhaltes,  daß  der  Papst  den  König  und  andere  dem  Konzil  anhangende  Könige  und 
Fürsten  ihnr  Ileichc  und  Jlfrrschaflen  nicht  verlustig  erklären  dürfe,  und  (htß  alle  jetzt  » 
und  künftig  von  ihm  gegen  sie  eingch  iteten  Prozesse  null  und  nichtig  seim;  drittetis  möge 
es  dem  König  eine  der  Urkunde  vom  22  Novcmltcr  entsprechemle  Bulle  scnda%,  in  der 
es  erkläre,  daß  es  unerschütterlich  an  der  Absicht  festhalte,  die  drei  Aufgahen,  zu  tlcren 
Lösung  es  Itcrufm  sei,  zu  erledigen;  viertetis  möge  es  ihm  ratim,  ob  er  noch  in  Italien 
bleiben  oder  mich  Basel  zuHickkehren  solle,  und,  rate  es  ihm  jenes  an,  so  möge  cs  dm  *• 
Htrzog  von  Mailaml  zu  st'incr  Unterstützung  veranlassen. 

Den  ersten  I*uukt  lassm  icir  hör  Itci  Seife;  er  teird  in  der  übernächsten  Ifauj/t- 
ahtcilung  geicürdigl  werden.  den  ztvtdfen  atdntriffl,  so  drängt  sich  die  Frage  auf, 

welche  Absicht  wohl  hinter  dem  Verlangen  Sigmunds  nach  dem  Erlaß  jenes  Dekretes  ver- 
borgen gcUym  habe.  Sie  ist  verschiedett  IteatUuntrUi  trordm.  Kluckhohn  ^ glaubt,  daß  n 
sich  Sigmund  vor  Amjriffhi  sowohl  des  Tapsies  wie  des  Konzils  habe  schützen  ivoHai, 
und  zwar  x'or  Angriffm  des  letzteren  für  d^'n  Fall,  daß  er  dureh  dessen  Vorgehen  g^gen 
den  Pa})st  zum  Bruch  mit  ihm  gexüdigt  werden  könnte,  llefele  * dagegen  igmmert  ein- 
fach die  Initiative  Sigmunds;  er  schreibt  sie  dem  Konzil  zu  und  läßt  es  von  der  Ab- 
sicht geleitet  werden,  eimm  Druck  auf  den  Tapst  ro 

Uns  will  schchun,  (hiß  keiner  von  beiden  dtts  Richtige  getroffen  hä.  Andeuinmjm. 
die  sich  in  einigen  Akfenstüeken  dieser  und  der  sfMiferen  j^it  finden  lassen  darauf 
schließen,  daß  die  Kurie  damals  ehun  wuchtigen  Schlag  gegen  Sigmund  plante.  Sie 
scheitii  daran  gedacht  zu  haben,  ihn  seiner  Ämter  zu  enMzm  und  die  Kaiserwürde 
an  den  Doijen  von  Venedig  uml  die  Böhmische  Krone  an  den  König  von  Polen  w 
zu  vergt'hen.  Sigmund  hatte  davon  gehört  * uml  .suchte  nun  mit  Hilfe  des  KonziLs  den 
drohenden  Schlag  zu  fHirierim. 

Nalürlich  erkannte  das  Konzil  sofort  die  Bedmtuiig  und  Tragweile  des  königlichen 
Vor.schlages.  Am  9 Januar  halle  ihn  Peter  Fries  der  (Teneralkongregation  mitgeteilt  * 
und  schon  am  fohjenden  Tage  (riäcn  die  vier  Deptäationcn  in  die  Erörltrung  seiner  w 
Ausführung  ein.  Am  32  Januar  tagte  ein  aus  Mitgliedern  aller  Deputatiom'n  gthildelcr 
Ausschuß  mit  dnn  Protektor  und  mehreren  Basel/’r  Bürgern  in  der  Wohnung  des  Kai‘- 
dinrds  v/m  Piacctiza  und  stellte,  wie  es  scheitä,  das  zu  veröffentliehende  Dekret  tu  seimm 
(irumlzügen  fest.  Am  37  Januar  lag  der  Entwurf  zu  ihm  den  Deptäationcn  vor;  die. 
pro  rommunibus,  reformatorii  und  jrncis  übenciesen  ihn  einigen  Mitgliedern  zur  Prüfung  n 
und  Korrektur,  Seine  Annahme  durch  die  (retieralkongnyiäion  erfolgte  am  21  Januar, 
mwhdrm  Hn'zog  Wilhelm  Tags  zuvor  gemäß  der  oben  erwähnten  Anweisung  die  Ver- 


3:fl  Z.  Seyoria  fih.  4 eag.  T fa.  a.  O.  2.  2U4) 

m’rtkrhoti  nur  einen  I fetnen  TrU  (lef»rn,  iran  Hrunri 
giää. 

* n.  a.  O.,  Forttehungen  \ur  Iknierhen  flettehirh/e. 
2,  Ö5S. 

» o.  o.  (h  7,  r,2G. 

• Vgl.  nr.  iiW  nri.  5,  «r.  HUö  art.  ö und  nr.  476; 

ferner  PTA.  12,  226  Z.  M und  227  Z.  9-10  und 
ftfjtomters  die  (atgende  ,'<felle  in  einem  Briefe  de« 
AVro/ai«  Ylau,  (fffixiat  mm  Siotpen,  an  (.iörUtx  rom 
24  Miirx  1423:  inan  vorKtehit  oucli,  da«  d*^r  b<^bist 
umb  dor  Veni*digi‘r  willim  da«  (^oncilium  bntt<‘  wuld 
gpin  H*>nonia  und  dor  unsiMn  herm  den  konig 

ontHetzpii  des  Komiselion  riehs«  üt‘r  limupii  zu 


Hchmon  etc.,  iif  das  die  Vemnliger  das  Komisch«' 
rieh  Wliildcn,  als  is  ptwaii  die  Korner  g«>haM  habin, 
und  di‘r  kuiiig  von  Polun  die  kröne  zu  ßehmen  etc.  4« 
donnnb  dits  hi'ilig  coricilium  eine  suodorliebe  Hossio 
g«‘bal>t  und  «»ffinlK‘riichen  ein  decretum  lastn^n  K»sin: 
ab  dt‘r  U>bist  k«Mnerl<*i  orteil  entsetzunge  adir  ander 
procj's«  bette  pdhan  adir  wurde  timn  wider  unM-m 
koiitg  Sigismunden  sine  rieh  furstiim  h<>rrsi‘haft  laod  4& 
st«‘t«s  dn.«  die  untu«'htig  sulli»  .sin  etc.  Haiitm  imw 
Sitdpen  Di.  n.  letarr.  (Palarky,  (rhtntU.  Beitrüge 
2,  :t5L) 

* Vgl.  nr.  :^93  art.  5. 

‘ Die  Belegäcllen  Itei  Ihlhr  für  dies  ttml  da« » 
Folgewle  «ind  S.  62ö  Anm.  3 mitgeteilt. 
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dienste  des  Königs  um  das  Komil,  au/  die  er  in  engerem  Kreise  schon  in  der  Atisschuß- 
siltung  vom  12  Januar  hingewiesen  haheti  mochte,  nun  auch  ö/faUlich  dargelcgt  hatte. 

Dürfen  wir  Brunei  glauben,  und  es  liegt  kein  triftiger  Grund  vor,  die  Glaub- 
würdigkeit seines  Berichtes  atuuzweifeln,  so  waren  cs  sogar  zwei  Dekrete  „in  favorem 
6 regis“,  deren  Enttvürfe  die  Versammlung  gaiehmigte  Der  Ilauptuntaschied  zwischen 
beideji  war  der,  daß  in  dem  einen  Herzog  Wilhelm  von  Baicrn  ausdrücklich  genannt 
wurde,  in  dem  andern  nicht  Brunct  lißt  dementsprechend  auch  in  der  am  22  Januar 
gehaltenen  neunten  Session  zwei  Dekrete  pMiziert  Werdern,  während  doch  die  Konzilien- 
sammlungen, handschriftliche  wie  gedruckte,  nur  das  eine  in  unserer  nr.  396  mitgcteilte 
10  kennen.  Dtis  Konzil  nimmt  darin  den  Bömischen  König  zum  Dank  für  seine  Verdienste 
in  seinen  besonderen  Schutz,  kassiert  alle  in  Vergangenheit  und  Zukunft  vom  Pap.st  oder 
päpstlichen  Bevollmächtigten  gegen  ihn  angestrengten  Prozesse  und  verbietet  allen  Christen 
bei  Strafe  der  Exkommunikation,  damit  zusammenhängenden  Befehlen  des  Papstes  zu  ge- 
horchen; zugleich  dehnt  es  Kassation  und  Verbot  auf  alle  jiäpstliehen  Prozesse  gegen  seine 
16  Anhänger  und  besonders  Herzog  Wilhelm  vott  Baierti  aus.  Dieses  Dekret  ist  also  das- 
jinige,  in  dem  der  Herzog  von  Baicrn  genannt  wird.  Über  den  Worthiut  des  anderen 
läßt  sich  zwar  nichts  Bestimmtes  sagen,  aber  man  wird  annehmen  dürfen,  daß  er  dem 
des  erstgenannten  im  allgemeinen  gleich  war  und  die  einzige  crhf/bliehe  Abweichung  darin 
bestand,  daß  die  Worte  „ct  prcsertiin  contra  dilcctiim  ccclesic  filiuni  nubilcm  virum  Wil- 
»0  licinmm  «iiicem  Bavaric  Imju«  »acri  concilii  nomine  prefati  regia  Romanoruin  protcctorem“ 
fehlten.  So  würde  sich  auch  die  Nichtaufnahmc  dieses  Dekretes  in  die  Konziliensamm- 
lungen am  leichtesten  erklären  lassen.  Man  übersah  die  Variante  oder  hielt  sie  für 
nicht  wichtig  genug,  um  ihreiteegen  das  ganze  Dekret  noch  einmal  dbzuschreiben. 

Das  Konzil  trat  nun  dem  anderen  Wunsche  des  Königs  näher.  Peter  Fries  wieder- 
>4  holle  in  der  Gencralkongregation  vom  24  Januar  den  schon  am  20.  von  Herzog  Wilhdm 
gestellten  Antrag,  dem  König  in  einer  besonderetv  Bulle  zu  versichern,  daß  <his  Konzil 
festldciben  und  ausharren  werde,  uiul  legte,  wie  es  scheint,  gleich  den  Entwurf  zur  Bulle 
vor.  Die  Versammlung  cnlsehicd,  daß  der  Entwurf  durch  einen  Ausschuß  von  Mit- 
gliedern der  Deputationen,  wohl  den  oben  erwähnten  vom  12  Januar,  geprüß  und  am 
40  26  Januar  von  dem  Plenum  der  Degmtationen  revidiert  werden  solle.  Von  da  ging  er 
am  26  Januar  durch  Vermittlung  der  Deiiutacio  pro  eommunibus  an  den  Kardinal- 
legatcn  Cesarini  zur  Begutachtung  und  am  .30.  genehmußr.  ihn  die  Gencralkongregation 
endgiltig.  Die  Bulle,  unsere  nr.  .397,  ist  daher  auch  von  diesem  Tage,  und  nicht,  wie 
bisher  überall  angegeben  wurde,  vom  29.  datiert. 

46  Inzwisclwn  war  die  kurfiirstliehe  Gesandlsi:haß  in  Basel  gewesen  ’ und  inzwischen 
luUlc  das  Konzil  dem  Paj>st  am  18  Dezember  einen  neuen,  scchzigtügigcn  Termin  zum 
Widerruf  der  Auflösutigsbidb;  uiul  zur  Adhärenzerldäruiig  gesetzt  *.  Naturgemäß  hatten 
nun  die  Verhatullungen  über  die  Durchführung  des  Prozesses  eine  Weile  geruht;  zudem 
hatte  die  bevorstehende  Ankunß  der  Hussitischen  Gesandtselmß  die  Thätigkeit  des  Kon- 
to zih  tuwh  dieser  Seite  hin  abgebnkt.  Soviel  wir  sehen  kötmen,  war  erst  wieiler  am 
14  Januar,  und  zwar  in  der  Deputacio  jtro  communilnis  die  Frage  aufgeworfm  worden, 
wie  das  Prozeßverfahren  eventuell  einzurichten  sei.  Alwr  damals  war  es  noch  zu  keinem 
Beschluß  gekommen.  Die  Ansichten  waren  geteilt  gewesen;  die  Einen  hatten  die  Über- 
tveisung  der  Angelegenheit  an  einen  Ausschuß,  die  Anderen  ihren  Aufsclmb  gewünscht''. 


45  * Segoria  lib.  ■/  eap.  7 (a.  a.  0.  2,  296-297} 

icfiß  nur  vtiH  tintm  Dekrtte.  Aber  er  üt  nicht 
ührmxeugc  me  Dntnri. 

* Ygl.  IfaUer  a.  a.  0.  2,  321  Z,  24-25. 

Daattcli*  Uaicbatftf X. 


• Vgl.  Ä 61 7-6  W. 

• Vgl.  S.  619. 

• Ifallrr  a.  n.  O.  2,  314  Z.  30-.'i2. 
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ßomzug  and  KircheDfrage  vom  Oktober  1432  bU  zum  Mai  1433. 


WahracheinlicJi  hatU'  man  dann  vorh'infig  (janjs  ftdlen  lassen,  zumal  man  am  19  Ja^ 
nuar  die  Nachricht  erhielt,  daß  eine  päpstliche  Gesandtschafl  mich  Basel  unterwegs  sei  *. 

Man  wartete  bis  Ende  Januar.  Da  aber  bis  dahin  weiter  die  Gesandtschafl  him, 
iweh  von  päpstlicher  Seite  sonstwie  auf  das  Dekret  vom  18  Dezember  reagiert  tcurdc, 
auch  die  kurfürstlichen  Gesandten  nichts  von  sich  hören  ließen^  so  traten  die  DejnUatiomm  » 
etwa  Anfang  Februar  energisch  in  die  Beratung  der  Form  mn,  i«  der  mtch  Ablauf  des 
sechzigtägigen  Termins  die  Anklage  gegen  ih  n Papst  erhoben  nerden  solle  *.  Sic  einigten 
sich  am  10  Februar  auf  die  Annahme  eines  nicht  mehr  vorhandenen,  von  d*^r  Depuiacio 
fidei  ausgegangenen  Vorschlages  *. 

Demgemäß  kündigt;  der  Baseler  Ofßzial  Heinrich  von  Beinheim , einer  der  Pro-  w 
moioren  des  KonziU,  in  dtr  Generalkongregation  vom  17  Feltrtuir,  also  einen  Tag  vor 
cifW  Ablauf  des  Termins,  die  Erhebung  der  Anklage  an  und  verlangte,  daß  zu  (lieseni 
Zweck  eine  Session  gehalten  werde.  Die  Versammlung  stimmte  dem  zu  und  Iwraumlr 
die  Session  für  den  19  Fehnrnr  an  Thatsächlich  ivurde  dt*««  auch  an  diesem  Tagr 
zur  öffentlichen  Anklage  geschritten  Doch  elnm  nur  zur  Anklage.  Von  der  Erklärung,  ü 
daß  der  Papst  die  Strafen  verwirkt  habe,  die  man  ihm  für  den  Fall  seines  Ungehorsams 
gegen  das  Dekret  vom  18  Dezcmlter  angedroht  kitte,  nahm  man  tmh  Umgang;  sie  sollte 
erst  nach  Prüfung  des  ganzai  Ihrozesscs  durch  das  Konzilsgericht  in  einer  neuen  Se&ii<m 
erfolgen.  Man  wies  das  Gericht  am  27  Februar  an,  über  das  IlesuUat  ihr  Prüfung  i« 
der  Generalkongregation  vom  2 März  zu  hirichten^.  Es  geschah  indessen  nicht ; vü  lmrhrn 
vertagte  man  die  Beriehterstattung  am  3 März  auf  unbestimmte  Zeif^,  rermutUch  mit 
liücksicht  auf  die  jfizt  als  sicher  geltende  Ankunfl  der  jkipstliclun  Gesandtschaft , od/r 
weil  man  schon  etwas  von  dem  Erfolg  der  kurfürstlichen  Gesandten  in  llom  gehört  hatte. 

Die  päiistliche  Gesandtschaft  war  dieselbe,  die  dem  Römischen  König  schon  im  No- 
vember 1432  angekündigt  worden  war,  als  er  den  Bischof  lon  Chur,  dm  Marschall  He-  n 
dervdry  und  de^i  Vizekanzler  Svhliek  nach  Rom  gesandt  hatte  *.  Nur  fehlten  der  Erz- 
bischof i'on  Tarent  und  der  Bischof  von  At'ignon;  an  ihre  Stelle  waren  der  Proionotar 
Jtuin  de  MclUi  und  der  Bischof  Chrisioforus  von  Cenda  gefrefm.  Ihr  Aufbntch,  der 
um  Weihnachten  herum  hatte  erfolgen  sollen^,  hatte  sich  bis  Mitte  Janmir  verzögert^* 


‘ Haürr  a.  a.  O.  2,  HIU  Z.  2Ö-2H.  Vgl.  auch 
oben  S.  015-6iG. 

• Vgl.  Haller  a.  a,  0.  2,  329  Z.  33-35;  3t3 
Z.  27-29;  344  Z.  1-4;  345  Z.  16-17;  .349  Z.  8-14; 
350  Z.  14-15. 

• Kbemla  2,  350  Z.  22-31. 

• Kbeiida  2,  351  Z 6-22.  8fgotia  lib.  4 eap.  13 
fa.  a.  0.  2,  326}  behoujttet,  daß  tkts  Kmuil  am 
17  Februar  den  eeehxigUigigen  Termin  um  xteei 
Tage  rerUingert  habe.  Davon  ist  sonst  niehts  be- 
kannt. Da  Segoria  hier  noch  niekt  als  Oltrenxeuge 
heriehtet,  so  ist  ein  Ziceifel  an  seiner  (JlnubsrUrtiig- 
keit  berechtigt,  Ka  wird  sich  w(Al  nur  um  eine 
sehr  nahe  liegende.  Kombination  hmuleln. 

“ Haller  a.  a.  0.  2,  354  Z,  8-14.  Das  betreffende 
Dekret  „Ihdtlem  in  ortara  sessione'*  ist  xideixt  ge- 
druckt bei  Mansi  29,  48-51  und  in  Man.  eone.  gm. 
saee.  1.5,  Cone.  lias.  SS.  2,  326-329  (Srgoria  lib.  4 
eap.  14). 

• HitUer  a.  a.  O.  2,  358  Z.  20-21. 

' Halfer  a.  a.  0.  2,  362  Z.  9-10. 

■ Vgl.  S.  67.3 

• Vgl.  die  einsehUigige  Anmerkung  xu  nr.  44S. 

*•  Die  (Icjtandten  mmlen  vom  Fdjml  am  5 Jammr 


14.33  beim  Kmxil  beglaubigt  (Mnrthw  8,  55I;U 
Mansi  30,  507;  Mami,  Suppl.  4,  698-699).  am 
6 Janmr  bei  der  Stadt  Basel  (Hom  Vatik.  A. 
Armar.  39  Tum.  7*  fol.  128^  eop.  rhart.  saec.  16  ex, 
rei  17).  Ihr  Aufbruch  ton  Born  »W  aArr  erst  um 
die  Mitte  des  Januar  erfolgt,  denn  der  Kardinal-^ 
kiimrnerer  / CotulolnmrioJ  weist  den  steÜ- 

rertretmden  TItesaurar  Bf.  Angelus  von  IMrenxo 
fuwh  am  8 Januar  an,  ausxahien  xu  lassen  durrh 
den  Depositar  Franciseiu  de  Bosndis  160  fL  an  den 
Bischof  ron  Cerria  pro  mnondu  «•quos  pm  euuJo 
liaMiloam;  und  ferner  am  11  .Januar,  durrh  denselbrtt 
Deitosüar  100  fl.  an  jeden  der  tier  iiesamiten  aus- 
xalden  xu  lassen,  mul  durch  Cosma  und  Jsormxs 
de  Medici  300  fl.  ebenfalls  an  jeden  Ocsatulten ; dW. 
Home  apitd  s.  J^trum  1433  ind,  II  dis  8 hex».  11 ja».  ^ 
pont,  a.  2;  suser.  A de  I’^rusio.  (Jüttn  J^aals-A. 
Tosoro  f Bolluttario,  Mandat!  14:n-14^U 

fol.  131  ^ utul  132*>»  eop.  chart.  coaerae.)  Und  mek 
am  15  Januar  schreibt  ebenderselbe  om  die  senrieotee 
annorum  des  Papstes  uml  derm  magmtor  uml  offi-  *• 
dalia»  daß  Oilettua  Kei^’iotis  annorum,  der  jetxi  (de 
pnwonüj  mit  den  päpstlirhm  Oesandteti  nach  Basrt 
reise,  seine  Einkünfte  während  seiner  Abwesenheit 
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und  sie  war  dann  tu  derselben  Zeit  in  Siena  beim  König  geiocsen,  tu  der  dort  auch  die 
kur/urstlichen  Gesandten  auf  der  Durchreise  mn  Floren!  nach  Jiom  geweilt  hatten 

Wie  gesagt,  hatte  das  Konzil  schon  am  19  Januar  von  ihrem  Kommen  gehört. 
Sicheres  darüber  erfuhr  es  aber  erst  am  18  Fthruar  durch  den  Kardinaltegaten  Cesarini. 
i .iuf  seine  Anregung  hin  schickte  es  ihr  den  Bischof  Philibert  von  Coutances,  den  Abt 
von  Conques  und  den  Propst  von  St.  Severin  in  Köln,  Heinrich  PiriH:l,  entgegen  mit  dir 
Bitte,  die  ebai  im  Gange  beßmUichc»  Verhaiullungen  mit  der  Ilussitischen  Gcsamitschaft 
uiul  überhaujit  den  Fortgang  des  Konzils  nicht  zu  stören  *. 

Die  Drei  waren  am  2 März  wieder  zurück',  und  es  kann  wohl  sein,  daß  ihre 
10  Mitteilungen  bei  dem  oben  erwähnten  Vertagungsbesrhluß  vom  3 März  mitwiricten.  Am 
5.  folgten  ihnen  die  juipstlichen  Ocsatulten  *. 

Die  trete  Audienz,  in  der  Jiutn  de  Mella  in  albjemeinen  Wendungen  über  dem 
Wunsch  des  Pajistes,  daß  ein  allgemeines  Konzil  gehalten  werde,  sprach,  fand  am  7 März 
statt '.  Am  9.  legte  dann  der  VdUore  Abt  Nikolaus  von  S Maria  de  Moniacis  den 
10  Zweck  der  Gesandtsebaß  dar  *. 

Alles,  was  er  vortmg,  gruppierte  sich  um  die  Forderung  der  Übersiedlung  des 
Konzils  nach  Bologna  oder  ehtem  anderen  jwssend  gelegenen  BuHenischcn  Orte  und  den 
Widerruf  aller  zum  Nachteil  des  päpstlichen  Stuhles  ergangenen  Verfügungen.  Als  Gegen- 
leistung des  Papstes  bot  er  die  AnnuUiirung  der  gegen  das  Konzil  gerichteten  i>äpstliehen 
K Frlasse  an.  Da  aber  mit  der  Möglichkeit  zu  rechnen  war,  daß  die  Ilussiten  die  Be- 
schwkung  eines  Italienisehm  Konzilsortes  ablehnen  würden,  so  schlug  er  vor,  in  diesem 
Falle  das  Konzil  noch  bis  zu  citwm  bestimmten  Zeitpunkte  in  Basel  fortzusetzen  und  bis 
dahin  die  Uussitenrerhandlungcn  und  Friedcnsangelegetiheiten  zti  erledigen.  Die  Kirchen- 
reform jedoch  sollte  unter  allen  Unudänden  erst  an  dem  neuen  KonziLsorte  vorgenommen 
«0  werden. 

So  weit  entsprachen  seine  Ausführungen  der  In.strulction,  die  der  Papst  .seinen  Ge- 
sandten am  14  Dezember  erteilt  hatte.  Der  schroffe  Standpunkt,  der  hier  zum  Ausilruck 
kam,  war  aber  inzwischen  durch  zwei  netw  Instruktionen  rom  18  Januar  im</  1 Februar, 
von  dcium  jene  wohl  die  Folge  di:s  Konzilsdckretes  vom  18  Dezember,  diese  die  der  Kröff- 
30  nungen  der  kurfürstlichen  Gesandtschaß  gewesim  war,  sehr  wesentlich  gemildert  worden. 
In  der  Instruktion  vom  18  Januar  * hatten  nämlich  die  Gesandtm  für  den  Fall,  daß 


W4>iterhfxieheH  9<>Ue;  daf.  I/orne  aptui  s.  /Virwm 
- - - N3'i  itul.  II  die  13  januarii  pont.  a.  2;  suerr. 
A.  de  Prrusio,  (Rom  Vatil\  A.  Armar.  29  vol.  17 
35  foL  91»  eop.  ehart.  eoaeea.) 

‘ ln  Sirna  warm  die  Oerandten  kurx  cor  dem 
22  Januar,  wie  gich  aiu  uttserer  nr.  -I3H  ergi/itt. 
Dag  i^imegigclte  Concirttfrio  hegrJdoß  am  21  />- 
brunr,  dm  vier  xur  Zeit  in  .SVna  hefindUrhet* 
AO  päp^liehen  Ciesandlen  Wein  h.  8.  fr.  bi»  xum  Ife- 
iraffe  ivm  120  th.  xu  grkenken  (Siena  Staatg-A. 
Dellb.  dpi  0)ncLst  1432  gpnnaio  e fpbbraio  fol.  25» 
no/.  ehart,  etfoeta). 

» V9I.  IMlrr  a.  a.  0.  2,  332  Z.  15-19,  auch 
45  Z.  23  ff. 

• Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  3G1  Z.  1.1-16. 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  1,  30S.  Atteh  in  einem 
Hericht  über  die  iVopogHioneit  der  jMiftgllichett  Oe- 
gandten  rom  9 Mtiri,  der  aiek  in  München  Slaatg- 

50  bibi.  cod.  lat  19524  ful.  12»-13*>  (noi.  chart.  saee.  15) 
findet,  wird  der  5 Miirx  (feria  5 poat  inrocacit)  ge- 
nannt. Dag  S.  GIS  Anm.  2 eneähnie  Heportatorium 
actorum  eoneilii  BagiliengU  giebl  dagegen  den  4 Marx 


(feria  4 jtogt  inroeacit)  an  ^TlVr«  Hofbibi.  w)d.  mn. 
5111  fol.  260*»  not.  chart.  coaera). 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  365  Z.  Iff.  und  Segoria 
lib.  4 eap.  18  (a.  a.  0.  2,  335).  Mella’»  Hede 
„Xoli  timere  fiiia  Syon‘^  findet  man  bei  Marlene. 
8,  538-342,  Mangi  30,  495-498  und  Mangi,  Sttppl. 
4,  685-688. 

• Vgl.  Haller  a,  a.  0.  2,  366  Z.  28  ff.  und  Segorüt 
lib.  4 cap.  18  (a.  a.  0.  2,  335).  Die  Hetie  de» 
Abte»  „Kree  nunc  fempu»  nccepiaSile**  i»t  gedruckt 
bei  Martine  8,  542-550,  Man»i  HO,  498-501,  Ma^tsi, 
Suppd.  4,  689-698. 

* Die  Ingtrukiiun  („Inter  omnes  paaloralig  offieii 
eum»^)  i»t  gedruckt  bei  Mnrfhte  8,  551-553,  Man»i 
30,  508-509,  Mansi,  Suppi.  4,  699-701  und  in  Mon. 
eonr.  gen.  »aee.  15,  Qme.  Das.  SS.  2,  335-337  (Se- 
gocia  lib.  4 eap.  18). 

• Die  Instruktion  („  Sedi»  apostoiiee  eireumsptrla 
clemettcia'*)  ist  gctlrttckl  bei  Martine  8,  554-556, 
Mansi  30,  510-511,  Mami,  Suppi.  4,  701-703  urui 
in  Mtm.  eone.  gen.  »aee,  15,  Ckme.  Das.  S8. 2, 338-340 
(Segoria  lib.  4 cap.  18). 
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Romzug  and  KirchoofragQ  rom  Oktober  1432  bis  zam  Kai  1433. 


sich  das  Konzil  weigem  irärde,  einen  Italienischen  Ort  zu  wählen,  Vollmacht  zu  dem  I 
ATitrage  erhallen,  daß  ein  AussrJiuß  zur  Entscheidung  der  Frage,  oh  das  neue  Konzil  in  I 

Italien  im  Beisein  von  Papst,  Kardinäleti  und  Kurie  oder  in  Detäschland  ohne  sie  zu  | 

halten  sei,  gtihildct  werden  möge.  Diesem  Ausschuß  sollten  die  Kurfürsten,  die  in  Basel 
anwcsejulai  königlichen,  herzoglichen  uml  fürstlichen  (iesamltcn  und  zwölf  ebenfalls  schote  i 
in  Basel  befindliche  nieldmailändische  und  dem  Papst  und  dem  Konzil  gimihme  Prälaten 
angeboren.  Würde  der  Ausschtß  für  Deutschland  stimmen,  so  sollte  die  Wahl  des  netten 
Konzilsortes  an  folgvtidc  Bedhigungen  geknüpfl  werdet^.  Erstens  sei  Basel  von  vom  herein 
von  der  11  aA?  auszuschlicßcn.  Zweitens  müsse  der  zu  wählende  Ort  unedihängig  sein 
oder,  teetin  dies  nicht  der  Fall  sei,  zur  freien  Verfügung  des  Konzils  gestellt  tcerdm.  w 
Drittens  müsse  sich  die  städtische  Verwaltung  verpflichten,  für  den  Schutz,  die  Förderung 
und  die  Freiheit  des  Konzils  zu  sorgcti  und  zu  jeder  Zeit  Geleit  zu  gebett.  Und  viertens 
sei  die  Bcschützung  des  Konzilsortcs  und  der  Konzilsmitgludcr  dm  Kurfürsten  zu  über^  ' 
irageti,  und  zwar  so,  daß  immer  ein  geistlicher  und  ein  weltlicher  Kurfürst  dafür  thätig  * 

seien.  Außerdem  bedang  sich  der  Papst  aus,  daß  neue  Einladungen  an  die  Prälaten  u I 

mit  Angabe  des  J'crmins  der  ersten  Session  erlassm  würden,  utul  zwar  „atitorilate  papae 
et  concUii**,  ferner  daß  er  die  Präsidenten  ernenne  und  daß  das  Konzil  „autorilate 
papae**  gehalten  und  jeder  Beschluß  „autoritaie  papae  et  concilii**  gefaßt  werde,  und 
endlich  daß  die  Entscheidung  wichtiger  AngebgettheUen  nicht  eher  erfolge,  als  bis  fünf  \ 

utwisiebzig  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  antcesend  seien.  Sdbstversiätidlieh  sollte  » , 

die  schoti  in  der  Instruklion  vom  14  Dezember  ausgesprochene  Forderung  des  Widerrufes 
und  der  Annullierung  aller  gegm  ihn  gerichteten  Verfügungen  des  Konzils  bestehen  bleiben. 
Dagegen  sollte  der  Widertuf  der  seinigen  nicht  mehr  mit  derselben  Bestimmtheit  wie 
damals  zugesichcri  werden;  die  Ifuilrnktion  bezeichnete  ihn  nur  als  mÖglwE. 

Die  andere,  vom  1 Februar  daiiirle  InsfruktUm  ^ hielt  zwar  alle  diese  Bedingungen  n 
aufrecht,  shUtele  aber  die  Gesandten  mit  der  VollmaeJä  aus,  auf  die  Bildung  des  Atu- 
Schusses  und  damit  auf  die  Erörterwtg  der  Frage,  ob  das  Konzil  i«  Deutschland  oder 
in  Ilalien  zu  halten  sei,  zu  verzichten  und  sogleich  einen  Dmlschen  Konzilsori,  aber 
wieder  unter  Ausschluß  iwi  Basel,  zu  bestimmen. 

Es  wäre  t«m  diplomatisch  klug  gewesm,  erst  ahzuwarten,  wie  sich  das  Konzil  zur  n 
pyagc  (kr  Übersiedlung  nach  Italim  stellen  werde,  und  erst  nach  der  Erteilung  ehwr 
abschlägigen  Antwort  successive  mit  den  milderen  Vorschlägm  hcrvorzutrcten.  Der  AU 
von  S.  Maria  de  Moniacis  aber  setzte  dem  Konzil  auch  gleich  diese  atiscinandcr  und 
machte  dadurch  natürlich  ein  allmähliehcs  Zurückweichen  auf  der  in  den  drei  Instruk- 
tionen gewiesefim  Bahn  von  vom  herein  unmöglich.  Nachdem  einmal  das  Konzil  dett » 
ätßerstm  IStnkt  kennen  (jelernt  hatte,  bis  zu  dtsn  der  Papst  naehzugehen  geneigt  war, 
warm  die  in  deti  Imtruktionen  vom  14  Dezember  und  IS  Januar  enthaltenen  Vorschläge 
überhaupt  nicht  mehr  disktdierbar.  Es  konnte  sich  jetzt  nur  noch  um  Annahme  oder 
Ablehnung  des  letzten  Vorschlages  handeln.  Utul  daß  hier  die  Entscheidung  des  Kotwils  m 


‘ Die  Imtruktion  („liomatii  potitifiria**)  ist  in 
den  Handschriften  rtrschietien  datiert.  Es  hatten 
It33  pant.  a.  2 [also  tdtm  Tagesamjabe] : Florenx 
Bibi.  Laur.  cwl.  Struzsi  3.3  fol.  61  ^ rop.  membr. 
saee.  15  und  die  rirr  Sr^oria-Ilandsrhriftm;  N32 
3 tat.  febr.  [Jan.  30]  poni.  a.  2:  l'aris  Kat.-Bibl. 
i'od-  ms.  lat  12100  fol.  I80*>-190»  eojt.  chart.aaec. 
15  und  M'icn  Hofbibi.  cod.  ms.  4710  fol.  403»^  cop. 
chart.  eoaera;  1433  3 kal.  febr.  [Jan.  30]  jtont. 
a.  2:  Hont  Vatik.  Bibi.  «txI.  Vatic.  3!KH  fol.  66^ 
eop.  chart.  saec.  15;  1432  kal.  febr.  [Febr.  1]  pont. 


a.  2:  Doaai  Bibi.  pubt.  eod.  243  fol.  252^*253» 
eop.  ehart.  eoaera;  1433  kal.  febr.  [Fd/r.  1]  pont. 
a.  2 : I^ris  Xat.-Bibt.  cikI.  ma.  lat  15626  fol.  212^ 
eop.  ehart.  eoaera  und  MVr«  Hofhibl.  c-od.  n»«.  4075 
fol.  213»^  eop.  ehart.  saee.  15.  Die  älteren  Drucke 
(Martbne  8.  55G-557;  Mtmsi  ;t0,  512;  Mansi.  8uppl.  ** 
4,  703‘704t  haben  natürlich  das  Datum  d^s  1 Fe- 
bruar, da  sie  auf  eod.  243  in  Douai  turiiekgehen. 
Am  ihnen  hat  es  Birk  in  die  8egoria  • Auitpabe 
(Man.  eone.  gen.  saee.  15,  Cone.  Bas.  8S.  2,  338) 
herübergenommen.  ^ 
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negativem  Sinne  ausgefaUeu  sein  würde,  wenn  nicht  vorher  die  Bulle  vom  14  Februar 
(nr.  386)  bekannt  geworden  wäre,  kann  nicht  zweifelhaft  sein.  Die  Darlegungen  des 
AUes  fordarten  es  ja  förmlich  tum  Weiterverharren  in  seiner  bisherigen  ablehnenden 
Haltung  heraus,  da  sie  so  deutlich  erkennen  ließen,  daß  die  Stellung  des  Gegners  er- 
iSchüUert  und  sein  Jiücktug  bis  tu  dem  Punkte,  der  ihm  in  der  Antwort  an  seine  Ge- 
sandten vom  3 September  143 ä beteicimet  worden  war,  wohl  nur  noch  eitte  Frage  der 
Zeit  sei. 

Mit  der  Prüfung  der  Propositionen  des  Abtes  und  der  Aufdeckung  ihrer  Blößen 
wurde  am  14  Märt  ein  Ausschuß  von  je  sechs  Mitgliedern  der  einzelnen  Deputationen 
«I  beauftragt.  Mit  Hilfe  des  von  ihm  hergericHeten  Materieds  sollte  dann  das  Plenum  der 
Deputationen  die  Antwort  des  Konzils  entwerfen 

Während  Ausschuß  und  Plenum  noch  in  Thätigkeit  waren,  kam  am  34  März* 
der  königliche  Spetialgesandle  Bischof  Johannes  von  Chur,  kehrten  am  27  März  ’ die 
kurftirstlichen  Gesandten  mit  der  pä]>stlichen  Btdle  vom  14  Februar  zurück. 

'S  Den  Zweck  der  Gesandtschaft  des  Bischofs  von  Chur  halten  wir  zum  Teil  schon 
oben  S.  5G7  kennen  gelernt.  Seine  Abreise  von  Siena,  die,  nach  dem  Datum  seines  Be- 
glaubigungsschreibens (nr.  399)  zu  schließen,  für  Anfang  Febtuar  geplant  getcesen  war, 
hatte  sich  ganz  erheblich  verzögert,  wahrscheinlich  weil  ihm  Florenz  auf  päpstliches  Er- 
suchen  ilcn  Geleitsbrief  verweigert  hatte  *.  Er  trat  seine  Reise  erst  am  23  Februar  an  ‘, 
» also  kurz  nachdem  die  seil  dem  10  Fd/ruar  unter  Sigmunds  Vermittlung  geführten  Frie- 
dcHst'trhandhittgen  zwischen  Florenz  und  Siena  infolge  des  unzeitigen  Datwischenfahrens 
Lurcas  gescheitert  * uttd  als  eben  die  ersten  Nachrichten  von  der  Anerkennung  des  Kon- 
lils  durch  den  Papst  in  Siesta  eingetroffen  wareti 

Er  überreichte  in  der  Generalkongregation  wm  34  Märe  ein  Beglatd>igungsschrei- 
nben*  des  Königs  und  zwei  auf  ihn  und  Herzog  lyiiAi-I»»  lautende  Vollmachten,  unsere 
nrr.  357  ” «nd  398,  und  legte  dann  dem  Konzil  das  bisherige  Verhalten  des  Königs  zum 
Papst  in  der  Konzilsfrage  dar  Außerdem  hatte  er  noch  besondere  Aufträge  Sigmunds 
auszttrichlcn,  zu  deren  Entgegennahme  die  Deimtacio  pro  rommunibus  die  Erzbischöfe  von 
Lyon  und  Mailand,  die  Deimtacio  fidei  den  Kardinal  s.  Petri  ad  vincula  und  den  Bischof 
" con  Regenslmrg,  die  Deputacio  reformatorii  den  Kardinal  von  Piacenza  und  den  Pa- 
triarchen von  Antiochien,  und  die  Deputacio  pro  pace  die  Kardinale  von  St.  Eustach 
und  von  Fermo  deputierte".  Von  welcher  Art  sie  waren,  wissest  wir  leider  nicht.  Viel- 
leicht bezogen  sie  sich  auf  das  Prozeßverfahren  gegen  den  Papst  und  besonders  die  Ab- 
sicht des  Königs,  Siena  zu  verlassen  und,  ohne  die  Kaiserkrone  erlaitgt  zu  haben,  über 
u Talamone  und  Nizza  mich  Basel  zurückzukehren". 

Es  scheint  aber  nicht  so,  als  ob  die  Darlegungcit  (b:s  Bischofs  und  die  päpstliche 
Bulle  vom  14  p'cbruar,  die  die  kurfürstlichen  Gesandten  am  37  März  — allerdings 
noch  nicht  im  Original,  sondern  nur  in  Abschrift  — überreichten,  irgeitd  welchen  Ein- 


‘ Vgl.  UaUrr  a.  a.  O.  2,  3«»  X.  20-25. 

M ’ Vgl.  chrnda  2.  373  X.  27-37. 

• Vgl.  rbemta  2,  374  X.  23ff. 

• Vgl.  DttrumrrUi  di  storia  italiana  3,  562. 

• Vgl.  nr.  402. 

• Vgl.  darüber  die.  Einleitung  xu  lit.  Ä a der 
45  näehitlen  Ifauptabteilung. 

» Vgl.  Ä 62  t. 

■ V’gl.  die  eiwtchlägige  Anmerkung  sii  nr.  309. 
Haller  a.  a.  0.  2,  373  Anm.  1 identi fixiert  das 
BtgUtubigunguehrciben  irrtümlich  mit  uneerer 
nr.  401, 

• Vgl.  S.  567.  Brunei  (hei  Haller  a.  a.  0.  2, 373 


’Ä.  29)  spricht  nur  ton  einem  manüatum  sufficiens, 
ohne  den  Inhalt  xu  rharakterisiemi.  Man  könnte 
also  darunter  ebensogtü  die  beiden  oben  genannieti 
nrr.  357  und  39S  trie  die  letxtere  allein  rersteben. 
Indessen  macht  es  die  S.  593  E.  23~27  mitgefeillc 
Bemerkung  xum  Florentiner  Exemplar  unserer 
nr.  357  gatn  xtreifellos,  daß  auch  diese  Voltmaeht 
am  24  Miirx  rargclegt  und  rtrlesen  tcorden  ist. 

“■  Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  373  E.  30-31. 

Haller  a.  a.  0.  2,  374  E.  7-JI. 

•*  1^/.  die  Einteilung  xu  lit.  A a der  nüehsten 
Uauptabtcilung. 

*»  Vgl.  S.  622. 
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Bomtag  imd  Kirch«Dfnge  rom  Oktober  1432  bit  zum  Mai  1433. 


druck  auf  das  Konzil  gemacht  hatten  ^ Die  Beratungen  über  die  Propositienen  der 
päpstlichen  Gesatulien  nahmen  vielmehr  ihren  ungestörten  Fortgang.  Am  3 April  beschloß 
man,  ihnen  am  4.  zu  anfieorten  *.  Vml  so  gesclmh  es,  trotzdem  die  Gesandten  zu  ver- 
stehen gaben,  daß  sic  im  Hinblick  auf  jene  Bulle  des  l*aj)slcs  nicht  mehr  auf  einer  Anf- 
tvort  besfänden  und  auch  ihre  sonstigen  Aufträge  nicht  neiUrzuverfolgen  gedachten  *.  s 

Zunächst  erMürte  ihnen  Ccsarini,  daß  das  Konzil  tcedi'r  seine  bisherigen  Hatul- 
lungvn  annuUivren  noch  in  einett  (h'lsw/'chsel  willigen  könne  Und  daun  las  der  Ba- 
seler Offizial  Heinrich  von  Beinheim  die  eigentliche  Antwort  ^ vor,  die  die  iKipstUchen 
Gesandten  in  nicht  geringes  Erstaunen  versetzte  *.  Das  Konzil  wies  darin  gegenuhcr  der 
Behauptung  Mellas,  daß  der  Papst  auf  Erden  keinen  Richter  habe,  auf  die  €inscldä^  le 
gigen  Dekrete  des  Konstanzer  Konzils  hin,  aus  detten  unwiderleglich  Itervorgche,  daß  sich 
dir  Papst  in  Glaubens-,  Schisma-  und  Rcformsaclym  dn\  Beschlüssen  (br  allgemeinen 
Konzilien  zu  fügen  habe.  Es  bestritt  dem  Papst  das  liecht,  ein  einmal  eröffncics  Konzil 
ohne  dessm  Einivilligung  aufzulösm  oder  nach  einem  anderen  Orte  zu  vvrkgen,  und  ver- 
langte, daß  er,  da  ihn  seirte  Krankheit  nach  Attssngc  der  Ärzte  für  längere  Zeit  am  i» 
Besuch  des  Konzils  hhulcrc,  tvie  jedir  Anilere  seinen  Prokuralor  in  Basel  habe.  Daun 
ging  es  auf  die  in  dm  drei  htslruld tonen  enthaUenett  Vorschläge  ein  und  führte  aus, 
warum  sie  unannehmbar  seien.  Gans  besonders  beanstandete  es  dett  Ausdruclc  „atienia 
rcvocare“.  Es  behauptete,  daß  durch  ihn  die  Konzilsdekrete  geradezu  als  „de  facto  d 
non  de  jure  presumta  et  facta"  charalderisiert  tcürden.  es  also  wUUrrufe,  so  ge-n 

stehe  es  damit  indirekt  zu,  daß  cs  zum  Erlaß  der  Dekrete  rccidlich  nicht  befugt  gewesen 
sei,  mithin  überhaupt  keine  Bcfugtiissc  gehabt  habe  und  folglich  auch  kein  allgemeitws 
Konzil  gewes*m  sei  noch  jetzt  sei 

Mit  dieser  Behauptung  hatte  es  cigaUlich  auch  gleich  den  Stab  über  die  Bulle  vom 
14  Februar  gibrochen,  die  ihm  ja,  wie  wir  schon  gesthen  haben,  ebenfalls,  teenn  auch  in  t» 
versteckter  PWm,  den  Charakter  eines  allgemeinen  Konzils  abstritt.  Das  erkannten  teold 
auch  die  päpstlichen  Grsandten.  Wmigstens  tnachlen  sie  keinm  Versuch,  das  Konzil  zur 
Anmhme  der  Bulle  zu  bavegen.  Sie  hielten  es  für  das  Beste,  den  Bischof  von  Cervia 
nach  Rom  zurückzuschicken,  um  dem  Papst  nahe  zu  legen,  die  Forderung  der  Adhärenz 
mul  des  Widerrufes  der  AuflösungshuWi  zu  erfüUm  und  so  seinem  Frialctt  mit  dem» 
Konzil  zu  machen 

Der  Bischof  icYir  wohl  schon  auf  dt:m  Wege  nach  Rom,  als  am  13  April  oder 
kurz  ivrlwr  ein  Gesandter  Sigmunds,  Nikolaus  voti  Bladen,  in  Basel  vintraf.  Er  war 
am  10  März  oder  bald  danach  * von  Siena  abgegangen,  also  wenige  Tage  nnclulcm  Matko 
von  Thallöczy  mit  einer  neuen  Florcntinisclwn  Gesandtschaft  iuwh  Siena  zurückgekehrt  m 
und  die  Aussicht  auf  den  Abschluß  eines  Übereinkommens  mit  Florenz  wieder  gestiegen 
war  * und  ferner  wenige  Tage  mtchdem  sich  Jakob  von  SireJe  von  Siena  nach  Rom  he- 


* Die  l*rmnotoren  de»  Konxü»  erklärten  noch  am 
27  Marx  unmittelbar  nach  der  Verlesung  der  päpst- 
lichen liulle  diese  als  ungenügend,  da  der  J'ajist  die 
in  dm  Kanxiledekreten  gestellten  Forderungen  nicht 
erfiält  habe.  Sie  rerlangten,  daß  die  Rulle  dm 
kurfürstlichen  Oesandten  nicht  titrüekgegeben,  son- 
dern XU  dm  Konxilsak/en  gemnnnten  uerde.  Die 
Oeneratkongrega/ion  übeneies  sie  dann  den  Ihpu- 
tationm  xur  I'Tüfung.  (Ualler  a.  a.  0.  2,  37t 
Z 27-30  und  Z.  32-33;  Segoria  lib.  4 rap.  Ui 
a.  a.  0.  2,  341.) 

* Haller  a.  a.  O.  2,  379  Z.  20-23;  rgl.  auch 
2,  377  Z.  4S. 

* Haller  «.  a.  0.  2,  3S0  Z.  8-12. 


* Haller  a.  a.  0.  2,  3S0  Z 13- J5;  Segotia  lib.  4 
rap.  20  fa.  a.  O,  2,  314). 

* Die  Antirori  („  Cum  sind  srrundum  Orrgoriutn")  u 
ist  gedruckt  bei  Martenc  8,  557-571,  Mansi  30,  512- 
524  und  Mansi,  8uppl.  4,  704-716.  Vgl.  atiek 
Segotia  lib.  4 cap.  20  fa.  a.  0.  2,  344). 

* Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  3S0  Z 19-32. 

* Vgl.  Segoria  Ub.  4 cap,  3.5  uwl  38  (a.  o.  0. 15 
2,  369  und  380). 

* Io»  diesem  Tage  itar  sein  nicht  mehr  ror- 
handenes  Heglaubigungssrhreibe»  datiert,  dessen  In- 
halt Fcgaria  lib.  4 cap.  23  fa.  a.  0.  2,  348)  milteilt. 

* Vgl.  darüber  dir  Finleitung  tit,  Aa  der  u 
nächsten  Hauptabteilung. 
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gthen  hatte,  um  die  ersten  Schritte  eur  Verständigung  Sigmunds  mit  dem  Papst  su  thun  *, 
die,  als  BUtden  in  Basel  eintraf,  bereits  erfolgt  war. 

Man  muß  diese  Sachlage  im  Auge  hehaWfn,  wmn  man  die  Hauptptmkte  der  In- 
struktionen, die  Sigmund  Bladen  mitgegehen  hatte,  Böhmenverhandluivgen  und  Annahme 
& der  päpsÜichm  Bulle  vom  14  Februar  durch  das  Konsil,  richtig  würdigen  will  *. 

So  wie  die  Dinge  am  10  März  standen,  bercclUigten  sie  Sigmund  sehr  loohl  su  der 
Hoffnung,  daß  der  Zcitjmnkt,  zu  dem  er  Italien  mit  Ehren  werde  verlassen  können, 
nicht  mehr  fern  sein  werde.  Dieser  Hoffnung  gab  er  auch  in  einem  von  Bladen  mit- 
gclnrachien  Briefe  an  das  Konzil  vom  4 März,  unserer  nr.  404,  Ausdruck,  und  ferner 
10  icohl  auch  in  der  Instruktion  für  den  Bischof  von  Chur,  Wenigstens  bat  dieser  in  Sig- 
munds Namen  das  Konzil  am  13  April  dringend,  es  möge  im  Hinblick  auf  Sigmunds 
bevorstehemle  liückkehr  • die  HussitiscJten  Gesandte^x,  die  sich  an  diesem  Tage  verabschie- 
den icoUten,  von  der  Abreise  zurückhalten 

Der  awlerc  Punkt  Iwtraf  die  Butte  vom  14  Fdtruar,  an  deren  Annahme  durch 
i&  das  Konzil  Sigtnund  jetzt  ganz  besonders  viel  liegetx  mußte,  da  sie  die  Basis  ßir  seme 
Verhandlungen  mit  dem  Papst  biUlete.  Daß  das  Konzil  sie  unbeanstand*i  werde  jxzssieren 
lexssen,  glaubte  er  natürlich  ebensowenig,  wie  es  einige  der  kurfürstlichen  Gesandten  ge- 
glaubt hatten  *.  Aber  er  erwartete,  wie  die  hxsiruktion  für  Bladen,  utxsere  nr.  407,  zeigt, 
den  Widersprfwh  gegen  ihren  Inhalt  i’o«  einer  anderen  Seite  her,  als  er  thalsächlich  er- 
to  folgte.  Er  nahm  an,  daß  sich  der  Widerstand  vor  Allem  gegetx  das  Verlange^x  des  Papstes 
richten  werde,  mit  den  lieformverhandlungen  erst  na4dx  der  Ankunß  der  päjistlichen  Prä- 
sidentin zu  beginnen  wxd  bis  dahin  nur  Glaubens-  und  Friedensfragen  su  erledigen,  und 
ferner  besorgte  er,  daß  das  Konzil  an  der  noch  immer  nicht  erfolgten  Bestätigung  seiner 
Dekrete  A^xstoß  nehmen  kömUe.  Aber  beide  Punkte  schienen  ihm  tcohl  von  untergeord- 
nnetcr  Bedetäung  zu  sein  utui  eine  AUehnung  der  Butte  und  die  Fortsetzung  des  un- 
cniuicklidien  Hin-  und  Herstreiiens  nicht  zu  rechtfertigen.  Für  ihn  war  das  Wichtigste, 
daß  der  Papst  überhaupt  in  die  Erledigung  der  Glaubens-,  Friedexxs-  und  lieformfragen 
an  dem  bisherigen  Konzilsorte  gewilligt  hatte.  An  dem  Wie  und  Ti'ann  der  Erledigung 
huj  ihm  bei  weitem  nicht  so  viel  als  denx  Kotizil. 

» Hier  trat  also  die  zwar  sehoxx  seit  geraumer  Zeit  oder  etgenÜtch  gleich  v<m  Anfang 
an  vorhatxdene,  aber  bisher  verhüllt  geUicbene  Verschiedenheit  der  Stellung,  die  König  und 


* Vgl,  darüber  die  Eitdeilung  xu  lit.  A b der 
näeltsten  HauiAabteilung. 

• Wir  nehmen  an,  daß  yU'olaus  ron  Bladen  nicht 
a&  bUfü  fite  eine,  in  utuierrr  nr.  -i07  rvrliegende  In- 

Mtruiiiou  mitgebraekt  hol,  mndern  noch  eilte  xireile, 
deren  Inhalt  eich  aueeehliefilich  auf  die  Verhand- 
lungen mü  den  Böhmen  bext}g.  Ih'ejfe  dürfte  für 
die  MiUeiUmgen  an  den  Bieehof  ron  Chur,  jene  für 
40  die  an  Ilerxog  Wilhelm  eon  Baiern  heetimmi  ge- 
leesen  rein.  Die  eine  lag  dann  dem  xu  Grunde. 
teoM  der  Bisehof  ron  Chur  laut  Segotia  lib.  4 eap.  23 
(a.  n.  O.  2,  343)  dem  Konxil  am  13  April  cröffnete, 
während  der  Inhalt  der  anderen  durch  Ilerxog  IFV^Wm 
xunäehM  nur  dem  Kardinal  Cesarini  und  dann 
durch  dieeen  am  14  April  dem  Konxil  tnitgeteill 
trurde  (rgL  Begf^ria  Hb.  4 eap.  23  a.  a.  0.  2,  331). 
3ego/tia  spricht  Übrigens  auch  von  xuei  littere  des 
Königs,  auf  die  sich  das  oben  eneuhnte  Deglauhigungs- 
M schreiben  tom  10  Mürx  bexogen  habe,  wid  sagt  aus- 
drüekiiek,  daß  der  Inhali  des  einen  dttreh  den  Bisehof 
ron  Chur,  der  des  aiuleren  durch  Ilerxog  Wilhelm 
dem  Konxil  bexw.  dem  Karditud  milgeteilt  Korden 


sei.  Der  Brief  Sigmunds  an  das  Kouxit  rvm 
4 Marx  (nr.  404)  kann  hierbei  nicht  in  Deiracht 
kommen;  das  xeigt  schon  die  ganxe  Art  und  IlViw-, 
in  der  Segorüs  ron  ihm  redet. 

• Der  [Pfarrer  ron  Thom  [Andreas  Ifaffendorfj , 

der  seif  dem  7 April  1433  den  Deutschen  Orden 
im  Konxil  rertrai  (rgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  3S2 
Z.  5-  7),  schrieb  am  14  April  an  den  lloehmeister 
l^ul  rfin  Busdorf  u.  J.;  üt's  inontagfj^  zu  ostira 
[Apr.  1.3]  wart  gt*ontwnrt  von  cimo  rittbir  ein  ert*- 
(lenzienbriff  dum  heilgon  uoncilio  vom  RdmUsche 
kouigim  und  dun>f  kürzlich  geworben,  wie  dos  der 
I{6mlssche  konig  nlle  tiinu  ächiffo  bentalt  hotte  und 
stunden  iczuiith  im  bortb,  du  der  ritthir  von  [orig. 
vom]  im  schid,  tüsn  dos  her  in  siner  eigen  personon 
in  dom  heilgon  concilio  kürzlich  weide  sin;  dtä.  zu 
Bnsil  am  dinstago  zu  ostim.  (Königsberg  Staats- A. 
ScUbl.  XVU/a  nr.  94  orig,  ekari.  lit.  clausa  e.  sig. 
in  r.  impr.  del.)  • 

* Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  3S3  Z.  23-23:  Segorüx 
tib.  4 eap.  23  (a.  a.  0.  2,  34S). 

‘ ly/.  S.  022  Anm.  3. 
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ßonizag  und  Kirclienfrage  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


Konzil  den  päpstlichen  Ansprüchen  gegenüber  einnahmen,  offen  zu  Tage.  Für  das  Konzil 
handelte  es  sich  bei  dem  ganzen  Konflikt  um  die  Entscheidung  eitler  Machtfrage : cs  uxtlUe 
die  vom  Konstanzer  Konzil  zum  Dogma  erhobene,  aber  noch  nie  so  recht  zur  Geltung 
gekommene  Sujterioritäl  der  allgemeinen  Konzilien  über  den  Papst  etulgiÜig  fcstlegen. 
Wollie  es  dieses  Ziel  erreichen,  so  durfte  es  jetzt  die  einmal  aufgestellten  p’orderungen  i 
nicht  fallen  lassen,  sondern  mti/lte  den  Kampf  fortsetzen,  bis  der  Papst  freiwillig  oder 
gezwungen  nachgab.  Freilich  lief  es  dabei  Gefahr,  zum  Urheber  einer  neuen  Kirehen- 
sjaltung  zu  werden;  aber  die  radikale  Mehrheit  seiner  Mitglieder  war  — fZizs  ließ 
der  bisherige  Verlauf  der  Dinge  erkennen  — offenbar  entschlossen,  auch  dieses  Risiko 
auf  sich  zu  nehmen.  Sie  wollte  durchaus  ihren  Willen  durchsetzen  und  den  Papst  u 
ilemütigen. 

Gerade  das  Schisma  war  cs  nun  aber,  dessen  Ausbruch  Sigmund  mit  allen  Mittel» 
hintanzuhalten  stichle.  Für  ihn  trat  (dies  Andtrc  hinter  den  MmzscA  zurück,  eine  ein- 
trächtige Lüsuttg  der  bretmenden  Glaubens-,  Friedetis-  und  Reformfragen  durch  Papst 
und  Konzil  herbeizuführett ; dieser  TF^u»isc/i,  und  nicht  die  Absicht,  die  ihn  offenbar  sehr» 
wenig  kümmernde  Autorifätsfrage  zu  Gunsten  des  Konzils  etitscheiden  zu  helfen,  icor 
tiebett  der  Kaiserkrönung  dir  llauptgrund  gewesen,  der  ihn  die  Mühseligkeiten  des  Italie- 
nischen üntertwhnuns  bisher  halle  iragen  lassen.  Die  jtäpstliche  Bulle  vom  14  Februar 
bot  nach  seiner  Atisichl  eine  annehmbare  Grundlage  zur  Verständigung  der  beiden  strei- 
tenden kirMichen  Faktoren  mit  einander.  Es  kam  nur  darauf  an,  daß  ilas  Kottzil  das » 
Entgegenkommen  des  Papstes  durch  kluge  Nachgiebigkeit  in  den  Sigmund  nebensächlich 
dünkenden  Punkten  ctdsitrechcnd  vergalt. 

Die  Bulle  vom  14  Februar  war  gewissertnaßen  der  Keil,  den  der  Paitst,  vielleicht 
ohne  es  zu  ahnen,  in  die  freundlichen  Beziehungen  Sigmunds  zum  Konzil  hineintrieb, 
Ihre  Ablehnung  mußte  Sigmund  rerstimmen,  weil  dadurch  das  Ziel,  dem  er  sich  tiabe» 
glaubte,  wieder  in  weite  Feme  gerückt  wurde,  und  andererseits  konnte  das  Kotuil  eine 
Verständigung  des  Königs  mit  dem  Papst,  die  auf  der  Basis  dieser  Bulle  crfidgle,  kaum 
anders  als  eitun  Bruch  der  in  dt:r  gohlenen  Bulle  vom  22  November  1432  gegebenen 
feierlichen  Versicherung  der  Adhärenz  auffassen.  Die  Bulle  leitete  die  Scheidung  des 
Königs  vom  Konzil  ein,  die  dann  der  Abschluß  des  Vertrages  mit  dem  Papst  vom» 
7 April  1433  besiegelte. 

Wer  den  Inhalt  der  Instruktion  Blaihms  dem  Konzil  mitteilte,  ob  er  selbst  oder 
der  Bischof  von  Chur  oder  Herzog  Wilhelm  von  Baiern,  ist  nicht  ganz  klar.  Aber  viel- 
leicht darf  man  daraus,  daß  die  Instruktion  durch  die  Baierische  Kanzlei  überliefert  ist, 
auf  Herzog  Wilhelm  schließen.  Die  Mitteilung  würde  dann  wohl  am  14  April  erfolgt» 
sein,  an  welchem  Tage  Wilhelm  mit  einigen  Deputierten  des  Koiuils  zusammeukam,  um 
sich  der  ihm  vom  König  durch  Bladen  zufp'sandtm  Aufträge  zu  entledigen  Nach  Se- 
govia  • bestanden  diese  Aufträge  in  der  Bille  an  das  Konzil,  die  Erneuerung  des  Schisma 
zu  vermeiden  und  das  Verfahren  gegen  dett  Pajist  so  lange  einzustellen,  bis  die  vo» 
diesem  zum  Besuch  des  Konzils  aufgeforderten  Prälaten  in  Basel  angekommen  sein  wir-  '• 
den,  ferner  in  der  Mitteilung  von  der  Wiederaufnahme  der  Verhandlungen  mit  dem 
Papst  unter  der  Vermittlung  Jakobs  von  Sirck,  und  endlich  in  der  Versicherung  seiner 
unwandelbaren  Adhärenz. 

Darüber  muß  dann  zn  den  Deputationen  verhandelt  worden  sein.  Denn  WW 
erfahren,  daß  die  Dcputacio  pro  eommunibits  am  13  April  die  Absendung  von  zwei» 
Briefen  an  Sigmund  beschloß,  in  deren  einem  ihm  Mitteilung  twn  dem  vergeblichen  Izr- 
suche  dfS  Konzils,  die  Hussi tische  Gesandtschaft  zum  Bleiben  zu  bewegen,  gemacht 
wurde,  während  der  andere,  unsere  nr.  409,  in  der  Hauptsache  eine  vom  Erzbischof 

* Vpl.  Holler  a.  o.  O.  2^  HS5  Z.  25-29.  * Se^ria  Hb.  4 cap.  25  (a.  a.  ü.  2,  S5l). 
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von  Mailami  heantragk  Vencahrung  gegen  den  Voncurf,  ah  tcolk  es  ein  Schisma  her- 
beiführen,  enlhieÜ  *. 

Die  Mahnungen  Sigmunds  scheinen  auf  das  Konzil  wenig  oder  gar  leinen  Eindruck 
gemacht  zu  haben.  Es  ließ  sich  wenigstens  weder  durch  sie  ttoch  durch  die  Itomreise  des 
6 Bischofs  von  Cervia  ron  dem  H'eiterschreiten  auf  der  einmal  eingeschlagenen  Bahn 
und  namenÜich  nicht  von  der  Erörterung  der  Batte  vom  14  Februar  zurückhalten. 

Um  zuerst  von  der  letzteren  zu  reden,  so  begann  sie  am  SU  April  zunächst  in 
einem  zu  diesem  Zweck  gebildeten  Ausschuß,  dem  Kardinal  Cesarini,  der  Bischof  von 
Chur,  die  Erzbischöfe  ron  Lgon  und  Mailand  — diese  drei  ah  Deputierte  der  Depu- 
10  tacio  pro  communibus  — uml  Mitglieder  der  anderen  drei  Deputationen  angehörten  *. 
Über  seine  Thäligkeit  ist  leider  nichh  bekannt.  Die  Stimmung  war  aber  z.  B.  in  der 
Drputcwio  fidei  der  Antuihme  der  Btdle  durchaus  ungünstig.  Diese  Deimtation,  die  die 
Bulb;  schon  am  22  April  als  ungenügend  und  die  Grundlagen  des  Konzih  gefährdend 
bezeichnet  hatte  beantragte  am  5 Mai  die  Veröffentlichung  eines  Dekretes  des  Inhaltes, 
15  daß  der  Papst  weder  den  Konzilsdekretm  Genüge  gethan  noch  sich  zur  Adhärenz  ver- 
standen hedte*. 

Es  scheint,  daß  die  anderen  Deputationen  dem  Anträge  zustimmten  und  soghieh 
der  Festsfetturtg  des  Testes  näher  traten.  Denn  am  18  Mai  ging  der  De/ndacio  pro 
communibus  von  Seiten  der  Deputaeio  reformatorii  ein  Entwurf  zum  Dekret  mit  der 
1«  Bitte  zu,  ihn  am  19  Mai  durch  je  zwei  Mitglieder  jeder  Deputation  in  der  Wolmung 
des  Kardinals  von  Bauen , der  am  16  April  nach  Basel  gekommen  war  prüfen  zu 
lassen Es  folgte  auch  die  Ernennung  der  DepsUierten,  wenigstens  seitens  der  Depu- 
tewio  pro  communibus  Aber  es  ist  nicht  bekannt,  ob  sie  wirklich  zusammentraten. 
Jeden  falb  gelangte  der  Entwurf  nicht  bis  in  die  Generalkongregation , da  die  Deptdacio 
sspro  cmnmunibus  am  27  Mai,  einen  Tag  nach  der  Itückkehr  der  zum  Frankfurter  Kur- 
fürstentag mm  10  Mai  abgeordneten  Konzihgesandtschaft » und  also  vielleicht  unter  dem 
Eindruck  ihrer  Mitfeilimgen,  beschloß,  das  Verfahren  gegen  dm  Papst  bis  auf  Weiteres 
einzustellen  *. 

Die  y'erhandlungm  uurdeti  erst  nach  dem  5 Juni  wieder  aufgetwmmen , ab  die 
npäpstliehen  Gesandten  auf  Grund  einer  fmpstlichm  Bulle  vom  7 Mai'“  verlangten,  zum 
Präsidium  zugelassen  zu  werden",  und  infolgedessm  die  endgiltige  Beschlußfassung  über 
Annahme  oder  AbUhnung  der  Bulle  nicht  länger  zti  umgehen  war.  Das  Nähere  dar- 
über findet  man  in  unseretn  el/len  Bande. 

Wöhrewl  dem  hatte  das  Konzil  einen  neuen,  recht  empfindlichen  Streich  gegen  die 
15  Autorität  des  Papsttums  geführt,  indem  es  in  der  elften  Session  vom  27  April  I tSS  das 
am  18.  von  der  Deputaeio  ftro  communibus  angeregte'’  and  am  24.  von  der  Generalkon- 
gregation getwhmigte'’  Dekret  „de  conciliis  geiwralibus  in  futurum  cclebraiulis " publiziert 


' Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  .9.S6  Z.  2I-.U 

• Vgl.  rlenda  2,  .191  Z.  27- HO.  Der  BUehaf 
4«  ron  Chur  $rhicd  aus  dem  Aussrhufi  bald  icinirr 

aus.  v(n  stinr  SteUe  trai  am  ,W  Aprü  rin  gr~ 
teisser  Frirdrirh,  der  xur  t’mgchung  des  Auditors 
Ifrinriek  Flrrktl  grhörte  und  ein  paar  Tugt  sputrr 
als  Grsandirr  des  Konxüs  xwh  Frankfurter  Kur- 
li  fÜrsimUtgr  ging  (rgl,  UnUer  «.  a.  O.  2, 3U7  Z.  IG-IS 
und  die  Einleitung  Ut.  C drr  iibrmärhsten  Uaujtt- 
ahtrilung). 

• JJaUrr  o.  o.  0.  2,  391  Z.  33-35. 

• Ebmda  2,  399  Z.  37-39. 


‘ Vgl.  ebrwlu  2,  387  Z.  14-15. 

* Vgt.  ehmda  2,  408  Z.  3-7. 

’ Vgl.  thrnda  2,  408  Z.  15-18, 

* Vgl.  darüber  dir  Kinlritutig  tu  lit.  C der  über- 
niirhsim  JhttptabteiUing. 

* Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  41G  Z.  15-16. 

**  Vgl.  dir  rinsehlägigr  zinmrrkung  xu  unserrr 
nr.  465. 

" Vgl.  Ilallrr  a.  a.  O.  2,  423  Z.  29ff. 

Kbrnda  2,  38S  Z.  38-39  und  389  Z.  4-5;  rgl. 
auch  2,  389  Z.  27  ff. 

*»  Ebrnda  2,  393  Z.  7;  rgl.  2.  394  Z.  17-19. 
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Romzug  uod  Kirciionfrage  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


hatte  Es  bestimmte  darin,  daß  der  Pa/ist  jKrsünlich  an  den  allfiemrmcH  Konzilien 
teiUunehmen  oder  sich  durch  einen  oder  mehrere,  von  den  Kardinalen  mit  Eiceidritlel- 
mehrheit  zu  wähbrnde  Jj^galen  de  latere  vertreten  zu  lassen  habe,  und  daß  jede  nach 
Rnhi  oder  Ilerlommen  zur  Teibtahnw  an  den  allgemeinen  Konzilien  rerpflichtete  geist- 
liche Person  ohne  besondere  Einbtdung  zu  erscheinen  oder  im  JSehinderungsfallc  heredl-  » 
mächtiiße  zu  schicken  habe.  Siehtachtung  dieser  Ilcstimmung  und  jeder  Versuch,  ilas 
Konzil  zu  rerhiiuiem,  zu  verlegen,  zu  verschießen  oder  aufzulösen,  sollte  nach  Ablauf  eine,s 
Moratoriums  von  vier  Momten  die  Smisnsion  von  allen  Würden  und  tuteh  Ablauf  eines 
tveiteren  Moratoriums  von  zirei  Monaten  die  Eröffnung  des  Jb'ozesses  zur  Folge  haben; 
während  der  Smpension  des  Pajistes  sollte  die  Ausübung  der  päpstlichen  Gewalt  (Um  >s 
Konzil  zustehen.  Ferner  wurde  dem  Pajtst  rorgeschrißan.  Jedem  und  besotulers  den  Kar- 
dinalen auf  seine  bezw.  ihre  Eitle  die  Reise  zum  aWjemcinen  Konzil  zu  gestalten,  und 
im  Zusammenhang  mit  dieser  Vorschrift  wurde  das  am  38  Fehnuir  vom  Kardinalkäm- 
merer  an  die  Kurialen  erganejene  Verbot  *,  Rom  ohne  besondere  Erlaubnis  zu  verlassen, 
kassiert.  EritUsis  icurde  festgesetzt,  d(Ui  Niemand,  auch  nicht  der  Papst,  das  Recht  habe,  >» 
die  Auflösung  des  Baseler  Konzils  oder  seine  Verlegung  neuh  einem  aiuleren  Orte  zu 
verfügen,  daß  vielmehr  diese  wie  jene  nur  erfolgen  dürfe,  wenn  jede  Deputation  mit  Zwei- 
drittelmehrheit zustinime,  die  Ge>u;ralkongrc<jnlion  ebenfalls  mit  Zweidrittelmehrheit  diesen 
zustimmenden  Beschluß  approbiere  und  dann  der  so  approbierte  Beschluß  in  einer  feier- 
lichen Session  bikannt  gemacht  werde  Daran  wurde  die  Bitte  an  alle  gajenwärtujen  » 
und  künftigen  Mitglieder  des  Konzils  geknüpft,  nicht  eher  für  die  Auflösum/  oder  Ver- 
Uyung  zu  stimmin,  als  bis  die  Refoini  an  Haupt  und  Gluslern  durehgeführt  sei,  es 
müßte  denn  sein,  daß  triftige  Gründe  für  <Uis  eine  oder  das  andere  siwächcn.  Aißer- 
dem  wurden  Anordnungen  über  den  Beginn  der  künftigen  allgemeimn  Konzilien  und 
Anderes  mehr  getroffen.  zs 

Dieses  Dekret  zeigte  edso  reehl  deidlieh  den  völligen  Mißerfolg  der  Mission  Bladens 
und  ließ  zugleich  die  Ablehnung  der  Bulle  vom  14  Februar  vorau.sahnen. 

Sigmund  erhielt  es  am  31  Mai,  dem  Tage  .seines  Einzuges  in  Rom.  Es  kam  offen- 
bar nicht  nur  ihm  sotulern  auch  dem  Papst,  der  eben  erst  durch  die  Emennutuj  seiner 
Gesaiultcn  in  Basel  zu  VizepräsidetUen  * einen  erneuten  Beweis  seiner  versöhnliehen  Ge- u 
sinnung  gegeben  hatte,  völlig  überraschend.  Er  empfand  gerechten  ünwiUen  über  die 
Mißachtung  seiner  Wünsche  und  wohl  auch  einige  Besorgnis,  wenn  er  sich  den  Eindruck 
vergegenwärtigte,  den  unter  den  obwaltenden  Umständen  die  am  15  Ajwil  von  ihm  nach 
Basel  gesandte  Nachricht  von  seiner  Verständigung  mit  dem  Papst  (nr.  408)  auf  das 
Konzil  maehfoi  mißte.  Man  kann  das  in  seinem  Briefe  an  das  Konzil  vom  33  Mai,u 
uiescrrr  nr.  413,  zwischen  den  Zeilen  lesen.  Er  verhehlt  darin  dem  Konzil  nicht  ikn 
üblen  Eindruck,  den  das  Dekret  auf  ihn  sowohl  wie  auf  den  Pajist  gemacht  halte,  mist 
es  mit  ernsten  irorifrz  auf  das  Bedenkliche  seines  Vorgehens  hin  und  bittet  es  dringend, 
von  der  Austührung  des  Dekretes  einstweilen  abzusehm,  bis  seiiw  schon  am  .9  Mai  ‘ im- 
gekündigte  Ge.samllschaft  mit  der  des  Papstes  nach  Basel  kommen  werde. 

Diese  Gesandtschaft,  die  aus  den  Erzbischöfen  von  Simlato  und  lärent  vim  Eugens 


* Rt  ißi  dtu  Mnrl  „ Qttoniam  frrqurn»  yeMralitim 
ronrÜHmvH  rrM/meio**.  IktroH  hafifH  trtr  rin  Ori- 
ffinai  ttHfgrfundrn : in  ^iiinrltrn  Urirkti’A.  Hi*rxog 
Ludwig  dor  OeUarteto  von  iki<>ni-lnKülHÜidt  fase.  8 
oriy.  membr.  Ut.  pat.  c.  buüa  idutnb.  jimH. 

Datum  lauM  nbrr  hier  littsifer  - . - h-al.  maji 
(Apr.  HSj  a.  d.  N'tS,  Ißt  pitra  rtrhl  iittk-a  I\  de 
Vi‘»Hl4iDo  abbuH  de  Liude  Voten  . c»»r. , rcrhfa  Jo. 
Freudeubff)fi?r.  Da*  JJeiret  ist  xuletxt  yrürttckt  hri 


Muttsi  29,  ‘ß2^i>6  «nrf  in  Mtm.  ronr.  gm.  iorr.  J5, 
Conr.  Uns.  SS.  2.  2.‘i2'23H  (Srgoria  lib.  •/  cap.  2G). 
Vgl.  llnllrr  a.  a.  O.  2,  394  Z.  20  bi»  395  Z.  2 
und  Ilrfele  a.  a.  0.  7»  331-533.  45 

• Vgl.  S,  G2.3. 

• ly/.  hirr\u  auch  dir  ittlrrrsaanlrn  Miitrilungm 
bri  Srgttria  lib.  4 rap.  25  (a.  a.  ().  2y  332). 

« Vgl.  S.  r,3.-ß. 

‘ Vgl.  nr.  412.  » 


Digitized  by  Google 


Einleitiinf;. 


637 


und  aus  Hartung  Klux  und  Dr.  Nikolaus  Stock  von  Sigmunds  Seite  bestand,  kam  je- 
doch erst  am  9.  hezw.  12  Juli,  fälU  also  nicht  mehr  in  den  Bereich  des  vorliegenden 
Bandes.  Man  fiiulet  in  der  Einleitung  zu  Ul.  A der  ersten  Hauptabteilung  des  näch- 
sten Bandes  ausführliche  Nachrichten  über  sie,  die  Ixige,  die  sie  vorfaiul,  und  den  Er- 
s folg,  den  sie  hatte. 

J)ie  Nachricht  vott  der  Verständigung  des  Königs  mit  dem  l’apst  rief  in  der  Thal 
einem  grioaltigen  Sturm  in  Basel  hervor.  Der  Inhalt  des  königlichen  Briefes  vom  19  April 
und  die  ihn  ergänzenden,  aus  unserer  nr.  HO  ersichtlichen  Mitteilungen,  die  Herzog 
Wilhelm  ron  Baiern  am  5 Mai  machte,  ließen  keinen  Zweifel  darüber,  daß  Sigmuml 
tobeim  Abschluß  des  Vertrages  vom  7 April  nicht  im  guten  Ulaubcn  an  die  Unanfechtbar- 
keit der  päpstlichen  Bulle  vom  14  Eibruar  gehandelt,  .sondern  deren  Mängel  recht  gut 
gekannt  und  namentlich  gewußt  hatte,  daß  der  Papst  in  ihr  weder  sriii«  A'lhärenz  er- 
kläre noch  das  Konzil  anerkenne.  Es  schim  edso,  als  td>  er  sich  über  die  dem  letzteren 
gigebene  Versichciung , daß  er  sich  nicht  eher  werde  krüticn  lassen,  als  bis  der  Papst 
16  diese  beiden  Eorderungen  erfüllt  habe,  einfach  hinwegsetzen  tvolle. 

Sehr  bedenklich  mußte  ferner  dem  Konzil  die  Bcmcrlcung  des  Königs  klingen,  daß 
er  versprochen  Imbe,  für  den  Papst  cinzutrekm.  Er  setzte  freilich  beruhigeml  hinzu,  (biß 
er  dies  nur  so  weil  thun  werde,  als  er  es  vor  Gott  verantworten  könne.  Aber  das  Konzil 
stdi  doch  deutlich  ijcnug,  daß  es  kimflig  in  seinem  Kampfe  gegen  den  Papst  nicht  mehr 
I»  unbcdiniß  auf  die  Unterstützung  des  Königs  rechnen  könne.  Es  war  sich  klar  darüber, 
daß  Sigmuiul  gcwitll  sei,  seine  eigenen  Wigc  zu  gehen,  und  daß  er  gar  nicht  daran  denke, 
eine  Politik  zu  unterstützen,  die  wie  die  radikale  der  Konzilsmehrheit  zu  den  schwersten 
kirchenjiolitischen  Verwicklungen  führen  und  dadurch  die,  wie  er  glaubte,  nahe  Verwirk- 
lichung seines  idealen  Planes,  die  Christenheit  zum  Kreuzzug  gegen  die  Türken  zu  ver- 
!6  einigen,  iTnstlich  in  Freußt  stellen  mußte.  Allerdings  wurde  die  bittere  Pille  etwas  ver- 
süßt durch  die  gb  iehzeitige  Erklärung  Sigmunds,  daß  er  auch  künftig  auf  dem  Boden 
der  goldenen  Bulle  vom  22  November  14.12  stehen  bleiben  wolle.  Aber  der  Wert  dieser 
Erklärung  war  nur  ein  beschränkter.  Demi  Sigmund  gab,  wie  er  das  auch  schon  in 
jener  Bulle  gethan  hatte,  dem  Koirzil  ausdrücklich  zu  verstehen,  daß  seine  Adhärenz 
60  ihre  Grenzen  habe  und  daß  es  nicht  auf  seine  Unterstützung  rechnen  dürfe,  wenn  es 
sich  um  Dinge  kümmere,  die  außcrtmlb  seiner  drei  Aufgalwn  lägen. 

Das  Konzil  hatte  ganz  offenkundig  eine  Niederlage  erlitten  und  empfand  das.  Aber 
es  war  weit  entfernt  davon,  seine  Position  verloren  zu  geben.  Die  dringende  Bitte  Suj- 
munds,  das  Verfahret»  gegen  den  Pa/ist  bis  zu  seiner  Itüekkehr  einzüstcllen , wurde 
66  einfach  ignoriert,  obwohl  Herzog  Wilhelm  ron  Baiern  nachdrücklich  darauf  aufmerksam 
machte,  deifl  sich  der  König  in  der  Gewalt  des  Papstes  befinde  und  daher  in  eine  rcclU 
fatale  Lage  kommen  könne,  wenn  der  Prozeß  fortgesetzt  werde.  Das  Konzil  kümmerte  sich 
nicht  im  mindesten  um  düse  Warnutuj,  soiulem  veranlaßte  kurz  nach  Mitte  Mai  die 
anwesenden  sieben  Kardinäte  und  etwa  ebenso  viele  Präbdett  und  Doktoren,  die  Giltig- 
«0  keit  der  Wahl  Etujens  ' und  vielleicht  aiwh  den  Vorwurf  der  schlichten  Verwaltung  des 
KirehenstacUes,  den  der  Konsistorudiulv^at  Kaspar  von  Perugia  in  der  Gcneral- 
kongregation  vom  24  April  1433  gegen  den  Papst  erhoben  halte  *,  zu  prüfen  •.  Sig- 
mund selbst  hofflc  es  durch  einen  ettergisehen  Appell  an  sein  Ehrgefühl  noch  im  letztem 
Moment  vom  Zusammengehen  mit  dem  Papst  zurückhalten  zu  können.  Es  ließ  ihm 
»i  durch  einen  Gesandten  (vermutlich  wieder  Peter  Fries  von  Indersdorf*),  der  wohl 


1 .SVc  mir  bekamUtieh  im  .Uigmt  11.12  ron  Kor-  * Vgt.  .kegoeia  Itb.  5 eap.  2 (a.  a.  O.  2,  235h 
dinal  Capram'ea  mojefifebtr»  icordeu.  Vgl.  3.  .111.  * Vgl.  RTA.  II  nr.  8. 

• Vgl.  .3egoeia  lib.  -1  eap.  25  (a.  a.  O.  2,  352). 
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noch  vor  Mitte  Mai  ahging,  sageti  iJqft  es  gegen  seine  Verständigung  mit  dem  Pajtst 
und  gegen  seine  Krönung  zuHir  im  Grunde  genommen  nichts  eimuieenden  habe,  viel- 
mehr sogar  wünsche,  daß  zwisehtu  ihm  und  dem  Papst  Frieden  herrsche,  aber  er  möge 
doch  bedenken,  welch  üblen  Eindruck  seine  Krönung  gerade  jext  machen  werde,  nachdem 
er  urbi  et  orbi  verkündigt  habe,  daß  er  sie  nicht  eher  vollziehen  lassen  wolle,  als  bis  sich  s 
der  Pa/ist  zur  bedingungslosen  Adhärenz  an  das  Konzil  verstanden  habe.  Es  ließ  ihm 
ferner  ernstlich  die  Konseipwnzcn  seines  {fberrinkommens  mit  dem  Pajtste  Vorhalten:  er 
gebe  damit  indirekt  zu  erkennen,  daß  der  Papst  liecht  habe,  wenn  er  das  Baseler  Konzil 
nicht  für  ein  allgemeines  Konzil  halte  und  die  Anwesenheit  seiner  I,egatcn  für  notwendig 
zur  Feier  eines  solchen  ercwhtc ; er  untergrabe  also  die  Autorität  der  frühcrat  uiul  kiinf-  le 
tigen  Konzilien  und  stempele  zugleich  sich  selbst  zum  Schismatiker  untl  Häretiker,  da  er 
ja  seine  Adhärenz  an  das  Baseler,  also  an  ein  vom  Papst  nicht  anerkanntes  Konzil  erklärt 
habe.  Endlich  gab  es  ihm  zu  verstehen,  daß  es  nicht  daran  denke,  auch  nur  einen  Schritt 
breit  von  den  einmal  gestellten  Forderungen  zurückzuweichen.  Das  hieß  mit  andertn 
Worten,  daß  es  die  päpstliche  Bulle  vom  11  Februar  ablchnc,  was  ja  ein  paar  Wochen  is 
später  am  16  Juni  in  öffentlicher  Sessicm  atwh  thaisächlich  geschah. 

Mit  diesem  Appell  nicht  zufrusten  sucldc  das  Konzil  ilas  Mißtrauen  des  Königs 
gtga)  die  Absichten  des  Pa/istes  zu  erregen.  Es  ließ  ihm  zuraunen,  daß  die  Kaiser- 
krönung nur  der  Vorwand  sei,  unter  dem  der  Papst  ihn  nach  Born  locke;  in  Wahr- 
heit wolle  er  ihn  in  seine  Gewcdl  bekommen,  um  ihn  dem  Kimzil  gegenüber  als  Geiseln 
zu  benützen  und  so  die  i'ortsetzung  des  Prozesses  zu  verhindern.  Es  wies  ihn  auf  das 
Vortcilhattc  der  Umkehr  muh  Basel  hin:  sie  werde  zur  Abscmlung  einer  neuen  llussiti- 
schen  Gesandtschaft  und  zur  Wiedervereinigutig  der  Hussiten  mit  der  Kirche  unter  seiner 
Vermittlung  führen. 

Für  den  Fall,  daß  das  nicht  verfangen , er  vwlmchr  dock  mich  Born  gehen  würde,  a 
legte  es  ihm  nahe,  seinen  Aufenthalt  dort  so  kurz  wie  möglich  zu  bemessen,  und  es  fügte 
drohimd  hinzu,  daß  es  sein  längeres  Vertceihn  als  Beweis  für  sein  heimliches  Einver- 
ständnis mit  dem  Papst  betrachten  werde. 

Alb  das  erftdir  Sigmund  wohl  kaum;  es  bUib  auf  dem  Papier  stehen.  Denn  als 
der  Konzilsgesandte  von  Basel  auf  brach,  war  Sigmund  schon  lämjsl  nmh  Born  unbr- » 
Wegs,  und  die  Kaiserkrönumj  war  wohl  schon  vollzogen,  als  jener  am  königlirhrn  Hofe 
ankam 

Die  Kluß,  die  sich  zwischen  ,'<igmund  uml  dem  Konzil  aufgethan  halte,  blieb  amh 
nach  seiner  Bäckhhr  aus  Italien  bestehen,  ja  sic  erweiterte  sich  noch,  als  das  Konzil 
immer  rücksichtsloser  seitwn  radikalen,  papstfeindlichen  Plänen  nachzugehen  begann  und  n 
selbst  nicht  vor  Ühergriffm  in  die  kaiserliehm  Befugnisse  zurückschrcckle.  Das  Nähere 
darüber  bringen  der  elfte  und  zwölße  Band  unseres  Unternehmens. 

* Ijt.  fir.  -m.  ’ Vift.  dir  Kintritumj  xu  tit.  lib  der  nächsten 

llauptuhtritumj. 
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A,  VerbHltnlH  K.  Sl^iunnds  znni  Herzog  von  llf«lland  vom  November  1432 
bis  ziim  Juniiar  1433  nr.  369-373. 

369.  Aniicorf  des  Herzogs  von  Mailnnd  auf  [uidU  mehr  vorluindcne]  Proposidonen 
K.  Sigmwuis:  ist  außer  stände,  gleichzeitig  dem  König  Stdtsidien  zu  zahlen  und  die 
6 Verluste,  die  scitw  Tntjtpcn  in  Toskana  erlitten  haben,  zu  ergänzen;  schlagt  vor,  die 
Kosten  des  koniglichm  JJnterludtcs  durch  Sicfta,  Lucca,  den  Fürsten  wn  Salerno  U7ul 
den  l^äfckten  tw»  liom  decken  zu  lassen;  lobt  die  Absicht  des  Königs,  im  kottmen^ 
den  Frühjahr  Ungarische  Trupi)cn  nach  Italien  zu  ziehen;  hält  dett  Weilermarsch 
nach  Rom  für  Ziveekhs  «rjrf  den  Rückzug  in  die  Lombardei  wtd  von  da  atulers- 
10  icohin  für  nicht  empfehlmswert,  will  abci'  eventuell  alles  Mögliche  für  die  Rückkehr 
des  Küttigs  auf  dem  Scacegc  tkun;  wird  von  den  verlangten  2200  Dtikaten  1000 
att  Graf  Mntko  [von  Thallöczy]  zahlm  und  auf  die  amlcrcn  eine  Amadsung  aus^ 
stellen.  1432  Novetnher  24  [Mailand ]. 

Aus  Mniland  Stanh’A.  Curtcgglo  griieralo  1432  ewir.  chart.  mit  der  Üherschrift  Ro|KmHioiioti 
15  ducales  ad  rolata  [)arto  M?n>nii(8imG  ivgio  majoulaüs.  Über  dieser  Ültersekriß  steht  das 

Datom  1432  die  24  novumbria. 

Oedrueki  bei  Osio,  Di/cumeuti  diplomatiri  .9,  9H~100  ebendaher. 

\1\  Primu.  ithistmHunu8  . . (iominus  noster  cliix  eidem  nmjestati  devotissirnc  rc- 
gratiatur  pro  aalute  premissa  et  notificatione  sospitatis  siic  gloriose  porsonc,  cpiain  non 
*0  minus  desiderat  bene  valere  quam  se  i])sum,  ct  sc  ac  statum  suuin  serenitati  sue  affcc- 
tuosissirac  recommendat,  offorens  ct  subjiciens  sc  ct  sua  ad  omnia,  que  possit,  pro  serts 
nissimo  domino  suo  rege. 

[2]  Secundo.  seit  profatus  dominus  dux,  quod  muUa  contigenmt  adversa  in  parti- 
bus  illis  Tuscie,  ct  molcstissimum  ({uidem  fuit  ipsi  domino  . . duei,  quod  gentes  suc  passe 
*5  fuerint  ibi  conflictura*,  et  illc  dolor  uwpie  ad  aniinam  pcnctravit  tarn  respectu  domini 
sui  regis,  pro  cujus  honoribus  et  sublimationc  principalitcr  misse  fuerant,  quam  etiam 
pi\)  se  ipso,  qui  rccepit  indc  gruvissimum  detrimentum.  ct  Hbentcr  qutdem  prefatus 
dominus  . . dux  ilhis  gentes  siias  restaurusset,  schI  tot  etiam  nc  taiita  sibi  male  contigerunt 
istis  in  partibus,  in  quibiis  ad  rcsistentiam  solus  erat,  ut  certe  nequiverit.  simili  iiukIo 
so  nec  poUiit  nec  etiam  nunc  po^et  majestati  suc  de  solita  provisionc  subvcnirc.  ct  si  (pia 
fuisset  aut  esset  habilitas,  debet  screnitas  sua  esse  ccrtissimii,  quod  tarn  sibi  ipiam  dictis 
gentibus  siibvcnissot.  que  quidera  gentes  ad  tantain  inopiam  deductc  sunt,  ut  ipsu  fatne 
nuiriuntur.  et  uon  iwssit  prefatus  dominus  ..  dux,  cum  reeowlatur,  lacrimas  continere. 
et  idco,  cum  ipse..  dominus  habilitatcrn  et  inodum  non  hnlieut  siibvciiicndi  regic  majestati 
»5  de  solita  provisionc  (quod  lil>cntis8imc  fucerct,  sicut  alias,  si  potestas  u<lessct),  suppiioat, 
ut  pro  nccessitatc  ct  inliabilitatc  sua  dignetur,  sicut  incrito  del)ct,  cum  susciperc  cxcu- 
satum.  [2*]  et  »atis  potest  screnitas  sua  hoc  cxemplo  videre,  (piod  non  possit,  <pio- 
niam  pcnliilit  cstate  preterita  Soncinum  *,  Rumenenghum,  Kontancllam  et  alia  plura;  que 
nequaquain  penlidissct,  si  ]>ecunias  hnbuisset  damlns  gentibus  suis  nnnigeris  istis  in  par> 
40  tibus.  potuit  etiam  viden  excmplo  novisHirno,  qiual  ipse  dominus.,  dux  pecuniarum 
inopiam  passiis  fiierit,  quoiiium  a paucis  diebiis  citra  scciiturn  est,  ut  hostes  durales 
Vallem  Tcllinam  ct  Brippium  * occiipavcrint  • ct  in  hunc  diicatum  Medioluni  transi- 

■)  fm  ; Tort,  ooc«pa?traDU 


‘ Vgl.  S.  352  Anm.  2. 

45  * Soneino  und  Romanewj»  liegen  HsHieh,  FoU’ 

tanella  nordüktlich  ron  Crema.  Über  die  obett  er- 
iciihnten  kriegerischen  Vorgänge  in  der  Ixtmbardei 
rergkiehe  man  die  S.  609  eneähnien  Briefe  Filippo 


Maria's  an  K.  Sigmund  rom  1.  und  21.  beuc. 
27  Amptst  1432  umi  l\)ggio  lib.  7 (Muratori, 
Srriptt.  rer.  Ital.  20,  3S2). 

* Bririo  im  Distrikt  Ijeeeo  (am  Corner  See). 


!4SS 
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Rorazng  uml  Kirr-henfrage  vom  Oktober  1432  bia  zum  Mai  1433. 


verint  ' , qui  dominü  siii  capiit  cst  quoil  prefatiis  dominus  diix  minime  tolcrasset , si 
|)cciinia8  hnlriiissot  providendi  gcntibiis  suis  armigeris.  [.^*]  diio  siquidera  ipsi  domino 
duci  occiirrunt  agenda;  providero  silicet  prefato  domino  siio  regi  et  restaurarc  gente» 
siias  in  Tuscia.  tpic  duo  minime  possibilia  sibi  sunt,  sed  ad  altcriim  eoriiin  pcnigen- 
dum  intendit  vires  omnes  exponere.  et  si  provideatur  alitor  ipsis  gcntibu.s,  i[ise  coD-  » 
tcntatiir  libentissime  providere  domino  suo  regi,  ipiaimjuam  aptius  sibi  crit  providere 
gentiliiiK  suis,  quanun  pralioam  haltet  et  «piibus  satisfaciet  tarn  cum  rebii.s  quam  eiim 
peeuniis  et  aliis  diversis  modis,  quibus  mcdiantilms  non  ita  sati.sfaccrc  posset  regio 
majestati  nee  etiam  deeens  esset,  ut  cum  serenitate  sua  taliter  agerctur,  et  aliis  ipiibiis- 
vis  non  ita  apfiim  foret  satisfaeere  dietis  gentibiia.  et  ideo  cum  reverentia  reconlatur  lo 
et  laudat,  ut  majestas  sua  operam  adhiberc  dignetur,  qua  Senenses  et  liUeani,  prin- 
ce|is  .Salcrnii  et  prefcctus  Urbis  ac  alii,  quoniin  interest,  tanliim  ex  aliis  eonim  ex- 
(lensis  dimimiant,  ut  onus  asstimertt  poasint  et  assumant  pmvisionis  ipsius  domini  regis. 
et  ipsc  dominus  ..  diix  faciet,  quicqiiid  potcrit,  pro  restaunindis  et  in  puncto  reponen- 
dis  aut  renovandis  gentibus,  quas  habet  in  Tiiseia,  ut  ad  servitia  majeslatis  siie  esse  i» 
possint  et  uiia  secum  agendis  rebus  intenderc.  [2‘\  qiiinl  aiiteni  .serenitas  sua  dc- 
creverit  omne.s  vires  exponere,  ut  bene  perfieiat,  quml  incepit,  et  ipsa  de  causa  mittcre 
in  Hungariam  pro  conducendis  in  Ilaliam  multis  gentibus  proximo  veris  tem|)ore,  vi- 
detiir  ipsi  domino  duci  summe  Imidabile,  neque  potuisset  jiidieio  suo  majestas  ejus  uti- 
liorem  aut  meliorem  dclilH-rationom  facere,  dum  tarnen  ita  sequatur  elTectus  nee  fiat  -.t 
siciit  alias,  quo  solummodo  vcrlia  dieta  sunt;  qiie  verba  fuerunt  causa  magni  discri- 
minis.  iiec  sccute  essent  illo  gravissime  pcnlitiones,  si  actum  fuisset  cum  snbsidiis  eflec- 
tualibus  et  non  verbis. 

[3]  Quo  vero  ad  concernentia  majestatis  siie  personam  ncscit  prefatus  dominus  . . 
dtix,  si  Uomani  iverit,  sicuti  dictum  fiierat,  ipialis  («issit  fnictiis  indc  succedere.  verum-  ts 
tarnen  ipse  dominus  rex,  vel  eundo  vel  non,  facere  potcrit,  sicut  serenitati  siie  videbilur. 
cum  enim  prudcntissimiis  sit,  credcndiim  cst,  quod  studebit  et  advertet  meliorem  deli- 
berationem  cligere. 

[d]  Quo  autem  ad  ea,  tpre  dicimtur,  ul  majestas  sua  moretur  in  Senis,  viilctur 
|>rcfato  domino  . . duci  hoc  satis  honombilius  et  iitiliiis,  immo  quodam  mmlo  neeessarium  k 
ct  illiid  esse,  ipiod  serenitas  sua  prccligerc  sibi  debcat,  ibique  rebus  agendis  intenderc 
alto  aniino,  sicut  eesarem  ipsiim  decet.  majestas  sua  melius  seiat,  quiil  agere  habest, 
ct  ipsc  dominus  <liix  nolit  nec  intendat  personc  regle  legem  dare,  sicut  nee  etiam  dcccns 
esset.  [4‘]  reditus  * vero  majestatis  suc  in  Ijombardiam  ct  tmnsitus  abindc  ad  alias 
[Mirtes  non  videtur  hoc  tem[)ore  [irefato  domino  duci  lauilabilis.  vemmtamen  si  redire  zu 
dccrevcrit,  contentabitur  ipse  dominus  ..  diix  pro  transitu  suo  per  a(]uam  facere,  qiiic- 
<iuid  potcrit.  et  illud  idem  etiam  dicerct  pro  transitu  seronitatis  sue  per  lerram;  sed 
|)Osnet  id  dicere  postcaque  non  facertt. 

|fi]  Rx  illis  autem  diiobus  milic  dueentis  diicatis,  qui  requinmtur,  facicmiis,  ipian- 
tiim  poterimuB,  ut  eomes  Äfathico  presentialitcr  milic  habcat,  ct  pro  aliis  unam  as- w 
signationem  ficri  faeiemus;  quos  eodem  mwlo  daremus,  si  tiandi  iuihIus  adesset. 


«)  äit  hat  kür 


* Überdiete  Venciianhehe  Ex})Ctlttion,  dk  Anfany 
CHctijher  unter  tler  Führung  ton  Sanie  Venier  und 
(liorgio  Corttaro  begonnen  hatte  y berichten  Poggio 
tib.  7 und  Candido  Ikeembrio  in  der  Vita  di  Xieeedo 
Piccinino  (Muratori  a.  a,  O.  20,  3S2~3H3  und 
1002-1003).  Iktß  Filipjio  Maria  hier  gar  tiichtn 
über  die  aehvere  yiedertage  gagt,  die  seine  Corulotlieri 


Xiecob\  Pieeinino  utul  fhtido  Toreitiden  Veneiianem 
am  tu  Xoeember  im  VaUeltina  beigdtraehl  hatten 
(tgl,  S.  Olt  Anm.  -t),  kann  nicht  auffaUen.  Er  halte 
darüber  schon  am  20  Xorrmber  an  Sigmuttd  be- 
richtet. Der  Brief  ist  daiicH  Cu-sa^hi  die  20  no- 
vembrw  1432  f München  Staaisbiht.  etid.  m«.  lat.  12725 
ful.  170*»  cop.  ehnrL  saec.  13). 
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A.  Vorhultois  K.  Sigmunds  zum  Herzog  von  MniUnd  Kov.  1432  bis  Jsn.  1438  nr.  3d9>373.  641 

370.  [ifzg.  Filippo  Maria  ro«  Mailand]  «n  Marsilim  [da  Carrara]  uiul  Conradinus 
[da  Vim^cate]:  tceisl  sie  an,  was  sie  dem  Grafen  Matko  [von  Thalloczy]  auf  seine 
uniufriedenm  Bemerkutigen  über  die  ihm  erteilte  Antwort  tmd  seine  Frage  nach 
Beihilfe  zur  linckkchr  des  Königs  auf  dan  Seewege  erwidern  sollen.  1432  l)c- 

6 zember  2 Mailaml. 

Aus  Maihml  Siaais~A.  Cnrtoggio  gimeralo  1432  eonr.  rhari. 

•Schreibt:  Die  A/tsicht  des  Grafen  Matiro,  daß  die  ihm  rrteilte  Anttrort  * tltm  bOsen  \ViUen  und 
nicht  dem  Vnrermiigen  cnisprumjeH  sei.  »ei  neUsam.  Mfttieo  trisse  nUich,  daß  er  so  lange  wie  möglich 
die  Prorieiim  des  Königs  gexahtt  hfdw.  Der  Küiiig  werde  ihn  schon  entschuldigen ; das  könnten  sie  Mniicfi 
10  ron  neuem  sagen,  quo  vor»  ad  (‘xhibeudum  por  man*  Kulisidium  pro  traoKltu*  ipsiiis  domini  nostri 
<‘ontt>iitamiir,  ouni  di«:tuft  t'omvs  Matioo  n>diitmim  ho  üicAt  ad  regiain  niaji'Htatoni,  quud  ipHeinot,  cum  Jaimo 
fimrit,  vidoat  id  tutuiiif  quod  fiori  pc»b»rit.  Die  gewiitufchten  JftOO  Dukaten  sollten  möglichst  schnell  an 
Maiico  grxahU  werden  *.  Ikitum  Mcnlioloui  2 dowmbrw  1432. 

ikt.  9 

371.  [Mzg.  Filipixi  Afaria  ron  Alailand]  an  K,  Sigmund:  entschuldigt  sich  wegen  der 

16  nnterhlivhenm  Unterstützumj;  bittet  um  Geduld.  [1432  Ende  Dezember  oder  1433  J,,. 
Anfang  Januar  3/«//««^/  *.7 

Jmt.  IM  / 

Au»  MaiUmd  Staat»-A.  Cnrti’ggio  p'nemio  U32  cop.  rhari.  coaeea  ohne  IMum. 

Schreibt:  Infolg*'  seiner  Stdlage  habe  er  ihn  nicht  so,  wie  er  trollte,  unlrrsfUixen  können.  If’iV 
unpihig  er  da\u  sei,  xrige  tler  Mangel,  dm  seine  dort  [in  Toskana]  beßndlichen  Truppen  litten.  Jetxt  xu 
*0  Beijinn  de»  neuen  Jahre»  habe  er  bcsehlossen,  auf  jede  UV/j«  Geld  aupreiben  ;;m  lassen.  Ihr  König  möge 
also  rntsehuldigen,  daß  er  ihm  bislter  nieht  geludfen  habe,  und  sieh  tuwh  etwas  gcilulden  pru  tlla  inirabili 
ac  pru|ie  divina  cuiiätantiaf  quam  habetis. 


372.  Ilzg.  Filippo  Maria  von  Mailand  ««  3f/'»Äi7iiis  [ da  (\trrara ] und  Conradinus 
[daVimerrate]  ^ : ist  einrerstandm.  daß  Gf.  Matko  nach  Vtigarn  gehe  und  ihn  auf 
der  Durchreise  besuche;  venmhri  sich  gegen  dm  Vorwurf,  daß  tr  den  Grnfm  fesU 
gehalten  halte.  1433  Jattunr  19  Mailand. 

Aus  Mailand  Staats-A.  Cartt^iu  gimcralo  1433  eone.  ehari. 

Sehreibt : Er  habe  au»  ihrem  Briefe  die  Antwort  des  Grafen  erfahret*.  Sarhdent  er  gneken, 

icas  der  König  ihm  utul  dem  Grafen  geschrieben  habe  und  nachdem  er  cernommen,  was  sie  ron  »einer 


30  ft)  im  Kotufpt  $Utuä  snprüttglirh  ivdUa. 

* Doch  Wühl  itmerr  nr.  3G9? 

* Man  rergleirlte  hierxu  norh  ilas  folgcwle  Srhrti- 
ben  Filippo  Maria’»  an  die  beiden  alten  genannten 
Adresmien:  er  »ei  einrerstandeti , daß  »ieh  Graf 

S6  Maiico  nach  I\iria  begeitc;  das  gewünschte  Geld 
stdle  er  schletmigsi  erhalten ; sie  stMen  ihm  in  I\tria 
domuin  qiiondam  dominc  Agnotis  (</.  t.  wohl  der 
Agttesc  del  Maitto,  der  Geliebten  des  HrrxogsY]  xur 
WtJmung  anweisen;  dat.  Mcdiolani  14  d<*ccmhris 
40  1432.  (Mailami  Staats- A.  Carl.  gen.  1432  fo«c. 
ehari.) 

■ Die  IMicrung  ergiebt  »ieh  aus  dem  Inhalt  des 
ihriefe».  Mtglichertreise  ist  der  Brief  die  Antwort 
Filippo  Maria'»  auf  den  in  Anm.  h erwiihnlen 
46  Brief  Si*jfmoHls;  er  würde  dann  Mitte  Januar  1433 
fallen.  Vgl,  auch  S.  (ilJ. 

* l'nmiitelbar  nach  Absendung  de»  rorlicgendrn 
Briefes  »ehricb  Filippo  Maria  an  Marailiu»  tmd 
OinradfHH» : er  könne  iregen  der  beeoratrhendett 

60  cumbuatio  lune  [(/.  t.  Keumond;  rgl.  den 


Grafen  Maiico  am  Donnerstag  [Jan.  22]  nicht 
empfangen ; »ie  möchten  ihn  deshalb  reranlassen, 
später  XU  kommen,  eecnlucll  ihn  rerhindem,  vor 
Ihmnersiag  einxutreffen;  er  »ekreilw.  an  ihn;  ilat. 
Mcdioluni  19  jonnarii  1433-  (Osio  a.  a,  0.  3,  101- 
102.)  An  Graf  Maiko  schrieb  er:  id/wohl  er  an 
Marsili**»  und  Conradinus  gesehrieben  habe,  daß 
er  mii  seinem  Kommcfi  einrerstandm  »ei,  so  bitte 
er  ihn  tloch,  es  bis  narh  dem  iMmnerstag  [Jan.  22] 
XU  rersehi^ien,  da  iustat  lune  coinboatiOf  quo  per 
totam  diem  Jovis  pruxime  futuram  durabit,  quo  in 
toinpore  nullatonus  vob»<‘Uin  easo  poasemus.  (Mai- 
land 3laats-A.  Cart.  gen.  1433  fo»c.  chart.  oltne. 
Datum.)  Der  Btdef  steht  auf  demselben  Blatte,  auf 
dem  das  Komepl  de»  hier  rorangehemlen  an  Marsilim 
und  Conratlinm  steht,  ist  also  gewiß  auch  rom 
19  Januar  1433  «w  datieren. 

* Der  Ilerxog  hatte  am  14  Januar  an  MarsHius 
und  Conrailinus  geschrieben : sie  sollten  dem  Grafen 
Matien  die  beiliegemten  beiden  Briefe  des  König» 
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Bomzug  und  Kirchonfrage  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


14S9 
Jan.  i9 


14S9 
Jhh.  19 

1439 
Jan.  30 


1433 
Jim.  39 


143S 
Oki.  f5 


Stile  [dem  Grafen]  genagt  hiiiten.,  anitcorte  er  ihnen:  dispoaente  ipso  comite  ire  fld  partes  Hungarie,  sicut 
diüit,  contontanmrf  ut  vadat,  qoaudoeunque  boneplaciti  sui  fuerit.  et  cum  ire  voluerit,  eum  libeotKr  io 
transitu  suo  videbimus,  qaia  pru  ea  mor&,-qu&ni  fecit  iatis  in  partihuK^  evacuata  crit  omnis  Huapicio  pe^ifere 
conti^ponis  BartholomeuH  vero  Musca  jain  venisao  ad  se  dobuit  6mn|>erqne  renire  potuit,  quaudo  voluit, 
nee  id  unquaiii  ei  probibitum  fuit  quod  auteui  dictu»  comee  detentun  ilHc  fuerit,  »ent  inulier  illa  * retulit,  ft 
}M)hut  ipao  cogDosoon?,  cum  aom|M'r  in  {»otfwtato  ejus  esset,  quocumque  vellet,  acceJero,  sicut  %'os 
dixistis.  tioc  super  Uoc  voluinus  alitor  nos  extendore,  quia  veritas  de  paiet,  quod,  qunJLscaiique  sit, 
illa  mulier  male  dicit  Itatum  Mediolaiii  19  jonuarii  1433. 


373.  Hzg.  Filippo  Maria  roH  Mailand  an  Gf,  Malico  [von  Thalhkt^]:  tjestaUet  ihm 
die  Jlückhhr  sn  K.  Sigmund.  1433  Januar  30  Mailand.  i« 

Am  Mailand  Staais~A.  1‘otenze  estero:  Germania  dal  . . al  1475  eone.  rhart. 

Srhreild:  Am  den  Briefen  de3  Maraiiim  und  des  Prtrm  Vieeeomes  die  hei  ihm  (dem  Grafen) 
seien.,  hälfe  er  ersehen^  qtiam  fecistis  iiistanciam  * pro  excusatione,  quam  fi*oimus,  quia  nou  possamus  esse 
vobiscum  IUeee  instaada  »ei  ihm  grata,  teeil  sie  »ei  pleua  hninanitatis  et  Ixmignitatis  ac  rnnoris  iu 
noR.  Kr  ii'nute  tmeh  BeJiehen  xum  König  xuriieklrhrm  und  möge  diesem  dm  und  seinen  Staat  em-  ift 
pfehlen.  Ikitum  Hediolaoi  30  jonuarii  1433. 


B.  Verhandlangrn  K.  NIgiiiuiids  mit  dem  Papst  (Iber  die  Konzllsft-age 
Im  Oktober  und  Norember  U:13  nr.  374-380. 

374.  Bischluß  (Irs  Concislorio  von  Siena:  htir.  Antworl  auf  die  Anfrage  K.  Signintuh, 
ob  er  der  Umladung  des  Papstes,  nach  Rom  zu  kommen,  folgen  solle  odtr  nicht,  m 
14.’I3  Oktober  2!i  [Siena]. 

Au»  Siena  Staats^A.  Delibt.‘raziuni  del  OmeiHtorio  1432  Sidteinbre  ed  ottubre  fol.  n<d. 
rhart.  eoaeen,  unter  den  Besehlüseen  mm  25  Oktober. 

Dominus  iin|H>mt<>r  iM.istulal  , ut  sibi  cuu.sulattir  et  n>s|K>ndeatur,  an  delH>at  in*  Rotmim  uecue, 
iiivitatu.s  a .summ«)  {loutifiee  p<*r  ejus  littems  a|ioHtulieas  ^ etc.  Der  Brief  teird  rm'gele»enf  et  redditis  rft 
pluribu.8  et  pliiribus  cousiliis  (>t  habita  matura  d(dibt>rEtione  deiimm  ad  i-ousilium  Agustiui  Nirba^a»  Christofuri 
fuit  obtentum  et  deliboratum  in  hnc  fonna,  vklclicet:  quud  demoostndur  sereulssime  majestati  imiicratoiis 
Status  DOiter  «d  eidem  a}M*riatur  impoteiitia  ^ nostra  et  civitatis  nustre  et  partitus  et  deliberatio  euodi 
Homam  vel  noo  euodi  relinquatur  in  (»oetüre  sue  8ereni.vnme  maj<*statbi. 


fl«  lA«  (den  Jlerxog)  und  an  den  Grafen  übergeben 
und  nifehtnal»  betonen,  daß  er,  tcenn  er  könne,  gern 
die  I*rori»ion  für  den  König  be»ehaffen  trolle ; irerde 
der  König  nm  Siena  oder  sonsttrie  befriedigt,  so 
könne  er  (der  Iferxog)  in  der  lAneonitanisehenJ 
Mark,  der  Konuigna  und  in  bis  partlbus  Vorsorge 
pro  iUa  impresia  Tuscie  treffen;  dat.  Mediolani 
14  janiiarii  1433.  (Mailaml  fMaata-A.  Cart  g<*u. 
1433  eonr.  ehart.) 

* Vgl  Ä 610. 

* II  Vr  mit  dieser  Frau  gemeitd  ist,  ist  atts  unserett 
Akten  nicht  ersichtlich. 

* Geiciß  der  oiten  S.  194  Anm.  I cruilhnle  Pietro 
Visconti. 

* Of.  Matko  hatte  aJmi  tcohl  den  } ersuch  gemacht, 
die  cenceigerte  Audienz  doch  noch  erlangen. 
Oder  bexog  sich  seine  Bitte  auf  die  Erlaubnis  xur 
BücMrhr  xu  Sigmund'f 

^ Schon  nm  25  Januar  hatte  Filippo  Moria  an 


Gf.  Mathf  geschrieben : er  möge  »ein  Kommen  bis  »o 
i«m  nächsten  Mittmtch  (Jan.  28]  rerHchitdfCH ; dat. 
MtKliuIaui  2.')  januarii  143.3.  (Mnitand  Staats-A. 
Cart.  gi*n.  143^1  cotu'.  ehart.)  Entsprechend  hatte 
er  an  dtmsetben  'Btge  Marsitius  [da  Carrara],  /Wn« 
Vieeeomes  und  Cunradimts  [da  Vimereate]  auf  to 
gefordert,  dafür  xu  soi^i,  daß  Graf  Mat ieo  bis 
XU  ftnem  Tage  tearte  (ebenda  eone.  ehart.). 

• Stgmumi  hatte  die  Furtterung  leoht  nm  Brrar- 
denga  ai4S  gesteiU,  uo  er  damals  tceille.  1^/.  »S.  673. 

• ly/,  nr.  292.  lO 

• Vgl,  S.  614  Anm.  2.  Am  15  Oktober  war  ein 
Mitglied  des  Sienesisehen  Cotieisiorio  heaußragt 
leortien,  mit  Sigmund  die  tiigliehen  Ausgaben  für 
dessen  l’nterhalt  auf  95  Gulden,  den  OuUlen  ta 
90  »ülidi  gereeknet,  festxuselxen.  /<S‘rW4fl  Staats^A. 
Dolib.  del  Concist  1432  settembre  ed  ottubre  fol. 
39^  und  ful.  43^  not.  ehart.  eoaerae.) 
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ß.  VorhandliiDgon  K.  Sigmunds  mit  dem  Papst  Cibor  die  Kuntils/ragc  Okt.  u.  Xov.  1432  nr.  374«380.  &48 

375.  Besdiltiß  des  Consiglio  del  popolo  tw»  Sictia:  bdr.  AnUcort  auf  die  Anfrage 
K.  Sigmumis,  ob  er  iler  Einladung  des  Paiisies,  mvh  liom  zu  hommni,  folgen  solle 
oder  nieht,  1432  Oktohir  28  [Siena], 

Am  Sietut  Siaata-A.  Dwliberazioni  de!  ConeiHtorio  1432  settemim*  ed  otlobre  fol.  58«  tini. 
6 ehart.  roaera,  Mw/er  den  limeMmstn  rmn  2H  ('dd*>brr. 

Der  Kiinig  sagt,  er  trollf  im  Romam  invitutus  n suinmu  pohtifict*  pro  aiiivemali  pa<.*o  tructauda  etc. 
Ea  soilen  ihm  nun  die  (irfahren  dargelegi  urrden.  <jue  occurrere  pewsent  ot  «ne  majestati  ot  civitati  nostm 
|ter  ejfia  andatam  ad  Urbom,  aber  ea  soll  ihm  gleiehteohl  die  deIilH*ratio  mmdi  vel  non  eundi  überlasten 
bieibeH.  et  eidem  |>roffemtiir  oinne  sulwidiuin,  se<.'uadiim  |ios.sil>i)itatem  nostram  eidem  fiori  poterit. 
10  et  suadeatur  auu  majestati,  ut  exe<[ui  velit  suam  primnm  deliberatioiiem  initteudi  ainbasidatüms  ad  se 
cum  Kummo  |>ontifici‘. 


876.  Instruktnm  K.  Sigmunds  für  nuht  gen.  (iesandle  * an  Papst  Eugen  IV:  sollen 

den  Pajist  bitten,  das  Baseler  Konzil  anzuerkennen,  und  ihm  eröffnen,  daß  der  König  ou.sn 
in  diesem  Falle  und  nach  der  Jtüekkihr  des  Kardinals  CotUi  narh  Siata  bereit  sei, 

18  .sofort  zu  ihm  zu  kommen,  ihm  die  herkömmlichen  Eide  zu  leisten,  sich  von  ihm  krönen 
zu  lassen  und  den  Friedtmsschluß  ztvisrhen  ihm  und  seinen  Gegnern  herbeizuführen. 

[ 1432  circa  OkUltcr  31  Siena  *.] 

A am  Ikirit  Xnt.-BiN.  «id.  ins.  lat.  15G2G  fol.  tl4***  cop.  charl.  roaem  milder  Clteraehrifl 
MeiiioHuI«^  ondr>rum  ad  |in(>atii  ex  purte  .sen*tiiNMimi  domiui  impt*rat«>ris. 
w D p4iU.  ebemta  cod.  ms.  lat.  1512  fol,  5<>‘’«57^  rop.  ehari.  eoaera  tnil  der  Vbtnehriß  Memo- 

riale  oratorum  ad  |>apam  ox  |»arto  M^reiiisHimi  doniini  Rumanoram 

C rott.  ebenda  cod.  ms.  lat  1575  fol.  2t>4»-2G5*  eop.  rhart.  r*taera  mit  der  Vbertehrift 
Meniuriale  uratonim  S4'renissiini  regis  Koman«)ruui  ad  dominum  uostrum  pa)am  dt^tinatorum 
und  mit  der  Sehlußnotix  I/H'tum  fuit  hoc  moinoriale  KiipmMC'riptnm  die  venoiis  aute  fi>stum 
t&  sancti  Andme  [,\Vw.  1432. 

D roll.  Ikntai  Bibt.  puM.  cod.  243  fol.  15(j*'*  eop.  ehart.  eoaera  mit  deraelben  Cberarhriß 
und  dertelben  Sektußnotix  trie  C. 

üe*truekt  bei  Mmiene  S,  'SJD22'J  (aut  Dt,  \hnsi  :tO.  213-211  nmf  ^h^nti,  .Suppt,  1,  JiSl- 
3S.t.  — fm  Amxuge  ttei  Aechbarh  1,  9ö  Anm.  UfK  — Kurx  enriiliut  nm  Segoria  fib.  3 
so  eap.  lö  (a.  a.  O.  2,  27H). 

l’rimo  [H«t  rceomiiiotKlacioiiein  dcvoUuii  et  olitacioncm  filialis  obediencie  dicatnr  sic: 
ßeatissiine  jiater.  arbitnitiir  iiiujestas  screnissimi  domiui  nostri  regis,  (|tiud  bcatitudo 
vcstiii  satis  concipcrc  potiiit  cx  rcvercndissimo  doniino  cardinali  de  Comitc  et  ningiiifico 
doiniiio  de  Cainerino  • redemiliixis  alias  * a majestate  seronissirae  regie  iiiajestatis  ad 
si  vostram  sanctitatotii,  eciaiii  per  veiierabilem  doiiiimini  * .laeoliiim  prothonotariuni  ' i|wus 
precedenteiii  * , illam  atl'eetioneni  lllialem  et  amoreni,  <|iiem  dominus  luwter  rex  gerit  ad 
pcrsoiiaiu  veslre  sanetitutis  et  sanetam  Uomanara  ecciraiam.  eciam  intelligerc  potiiit  ea, 
i|iie  8ii|K'r  udvciitii  suc  screnitatis  ad  L'rbem  et  veslram  saiielitut<'m  visitandam  prolo- 
<|iita  * fiieniut ' *.  qiie  oimiia  dominus  mwter  mente  tenuit  et  iisque  hiic  continiie  presto- 

40  s)  CD  CoiwriAO  8)  <m.  CD.  r)  A |^olho»atoriam.  dl  t s*rloqnU.  •)  D fumnt 


* Die  Xanten  der  (irmtudten  trerften  in  den 
gentien  Xummern  377,  37U  nml  3S0  genannt. 

• Das  Ikttum  der  I/ndmkfion  folgt  am  Sigmunde 
Brief  an  dar  Baseler  Kouxil  rom  31  (tiiober  (ur.  ,37S). 

45  Diesem  Briefe  war  eine  Atmrhriß  der  Imtrukiion 
beigefiigf.  die  in  der  (teneraiiftngrrgaiiun  rom  2S  Xo- 
remher  rertesen  teurrie  (egt.  die  Quellenbeschreibung 
der  obü^n  nr.  370  unter  C und  die  der  nr.  37S 
tmter  PC,  auch  Haller,  (\meilium  BasHiense  2,  2S0 
utZ.  7-9). 

Daataebs  Ba ieti ataf  a • A It  taa  X. 


■ Kardinal  Canti  war  am  Altend  des  1t  (ddnttrr 
naeh  liam  xuriirkgekehrt  (rgt.  nr,  293  nrt.  P und 
nr.  297  art.  2),  gieiekxeitig  wttbt  auch  der  Vikar 
rau  Cauierino  Berarda  Itodolfo  de  Varrano,  der  den 
Kardinai  nach  .'<iena  begleitet  hatte  (rgt.  S.  3t0 
Anm.  2).  Vier  Catüi’s  Verhandlungen  mit  K.  Sig- 
mumt  ist  S.  31t  xu  rtrgleiehen. 

* \'gt.  Ä 311  und  nrr.  2Sfi  und  2S7. 

* Vgl.  S.  311. 
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644  Ronuu^  und  Kiridtciifrsi^  vom  Oktober  1432  bis  rum  Mai  1433. 

/'«*  lutiiB  fuit  execucioncm  * horuin,  que  cx|K'<lienda  et  pro  * Iransitii  hujiismodi  fienda  crani, 
Oll  jj;  et  adluic  prestolaUir.  nichiloniiiiiis  qiiia  sacniiu  UaBiUensc  ° conciliuin  niajestati  doiiiini 
nostri  novissliiic  bullus  »iia»  transmisit  ‘ de  cxpcdicionc  mineioruai  ’ vestrc  winctitalis, 
qiii  in  eodem  fiierunt  concilio  ipse  gcreniBaimus  tloininiis  noater  nos  deercvit  ad  pre- 
seiiciani  vcstre  aanctitatia  transniittcrc  ad  ostendenduin  cidcni  omnia,  qiie  siic  majeatati  t 
l>cr  ipsum  concilinm  intimata  cxistunt,  et  ecinm  copiam  responsi  * oraloribiis  vestre 
saiielitatis  in  Baailea  dati;  (pKal  qnidcni  inittit  sna  inajeata.s,  non  nt  illud  veatre  saneti- 
tati  ignutuin  esse  ‘ cxiatiinct,  scd  iit  eadem  sanetilas  aeiat  siiain  majestatcm  de  gcsiia  * 
oninibim  iiiformaUim  egae,  riigundo  «liaeeranilo  candcm  veslrnm  »andltalem  biiinili  inglaneia 
et  qiiunto  vlevfwina  poteat,  quatenim  eatleni  vcsiru  sanclitns  considcrando  illas  oblaoiones,  » 
qnaa  ipsum  concilinm  pro  bonorc  ' ct  ' statu  nevlum  vestre  suuctitatis  scd  ct  ^ nmniiim 
vegtronim  tarn  laige  et  humiliter  oxhibet,  et  noii  iiiiims  oblaciones  serenisainii  tloiuini 
nostri  rcgis,  qiias  per  vnrios  nuncios  suos  fecit,  se  eflectiirum,  qiiod  eadem  sanctitas 
tcmporibug  vite  guc  re  ct  nomine  pacitieus  papa  iiermaneret,  velit  ct  dignetiir  eadem 
sanctitas  i|>si ' sacro  concilio  Itasilicnsi  adhcrere,  vpiemadmodum  majesta.s  ‘ siia  indubie  it 
s|>crat,  (|Uod  ad  evitandum  scisma  in  ceclcsia  dci,  qttod  palpabile  quasi  cst,  attentis 
cciam  scaudalis  innumcris , (pie  in  Christianismo  ex ' deftectu  concilii  i|isiii8  indubie 
siiceessura"  sunt  ct  qiiibus  solo  verlto  sine  ullo  iiericulo  pcrsonc  et  Status  sui  providere 
[totest,  cum  iuimortali  gloria  et  laude  sui  nomiuis  Illud  indubie  et  graeioso  unimo  faeiet. 
quo  facto  ct  advciiicntc  prefato  doniino  cardiuali  reverendissimo  de  Comitc  ad  preseiiciam  » 
sue  regie  uiajestatis  idem  dominus  nostcr  ineontinenti  disiiositus  est  itcr  arripere  et 
vestram  bcatitudinem  visitare  [ircstanspie  omnia  juramenta  debita  et  solita  ct  susoipere 
im|icriale  dyadenia  de  manibiis  vestre  sanctitatis  et  ad  boc  bmiam  adhibere  opcnim,  ut 
vestra  sanctitas  et  ccclesia  Humana  paeeiu  olttineant  ab  Omnibus  sibi  adversantlbiis, 
ecteracpie  omnia  " faeere  lideliter  eonstanter  et  peri>etue , que  • deeent  fidelem  filiuni  n 
vestre  sanctitatis  ct  eeclesic  saiiete.  quantiim  <'  autem  ex  hujusuusii  coiivcneione  imitua 
C'hristianilus  tota  iitilitalis  |>er<ä|iiet  vestnuput  sanctitas  et  majestas  domini  nostri  ac  ec- 
clesia  et  imperium  honoris  glorie  ct  eommodibttis,  vestra  sanctitas  elariiis  novit,  ipiani 
conservet  ' altissimus  ' etc. 

Sigmund  gieU  mit  Itücksichl  auf  seine  Erfolg  verheißenden  Vcrhantllungen  mit » 
dem  Papst  drei  gen.  Hüten  Vollmacht,  die  Erkunde  tu  widerrufen,  durdt  die  er 
den  San:;io  CariUo  mm  Kapitän  und  Condottiere  in  (Irr  Anconitanisehen  Mark  er- 
nannt hat.  [ HH2  Oktober  31  Siena.] 

Aus  Wien  //.//.  .St.  .4.  Ib'iehaivgistraturbueh  .1  fol.  195*'  eojt.  ehnrt.  roaera. 

liegest  bei  AUmaun  ur.  U2!tT.  SS 

Sigismiimlus  etc.  notum  faeiuius  etc. : licet  alias  nobilcm  ct  sirenuuum  Sanctiimi 

Gurillam  noslriim  ct  iin|>erii  sacri  lidelem  dileetum  capitaueum  et  eonductorem  luarchie 
Anchouitaiie  constituerimiis  ad  nostre  beneplacilum  voluutatis,  quemadmodiim  littere  nosln' 


CO  kt  0 |M>r.  P tUtH  wm  conriliiitii  BasUi»*««.  d)  APCD  aAi.  «UaliBiiU  in  serittUn.  «)  P 

tüUl  MM  «nntboH  Kvolin.  f>  P tuiiem.  f»  mm  P.  b>  <mi«.  P.  i)  C i|»a.  k)  majesUa  — «rtUadoa  P-  M 
li  i4  «t.  »)  P ■ncc*i9ira.  n)  om.  As  o)  P <|ao.  p)  PVO  qaittU.  qt  coniN’rTot  altiMinns  «m.  iP.  r)  im.  A 


* Eh  Ut  das  tun  um  S.  öGO  Anm.  G Itespmehene 
sSrhrriien  des  KonxtU  roiu  17  sSe^Uember  geweint. 

* 1^/.  .V.  .'t09  Anm.  4. 

' Vgl.  S.  sVO  Anm.  G. 

* Eine  rom  Konxilsnuiar  Pierre  llrunei  ktdla- 
timierte  Ahschrifl  der  Anluwt  des  KotniU  trar 


den  pä’pstliehen  (lesandfen  am  Abend  des  9 Sep- 
te$nher,  tkm  Vorabend  ihrer  Alnrise  roti  Basel,  durek 
die  Bischöfe  XtkodcMus  rou  Freising,  WilhelM  ron 
Beileg  uml  MaUhUns  rmi  Albettgn  überreicht  icorden. 
(Ifatlrr  a.  a.  O.  2,  21H  E.  30  bis  217  Z.  3.} 
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B.  T«rhtD(lliing«a  K.  SigmnDiU  mit  dom  Pipot  Uhcr  die  Koniilafrago  OkU  n.  Not.  1432  nr.  374-380.  A15 

dcsupcr  date  ' clariiis  atlestantur,  ita  liabente  respcctiim  ad  praclicam,  quam  ciim  sanc- 
tissiiiio  domino  siimino  jjontifice  principiaviinii.s  ct  ex  qna  • in  facto  sacri  UasiliciiRis 
cnncilii  bonum  sanctum  provenlurnm  spcniraus,  vciicraliilciii  Jubanncm  cpiscopurn  Curieii- 
»eni  principcm  ac  matpiificmu  Laiircnciiira  de  Edenvar  inarcscallum  ct  spectahileni  Caspar 
s Sligk  vieecancellarium  nostrtim  et  capitanciira  Egrensem  conailiarios  ct  fideles  nnstrtis 
dilecfos  oneramiis  ac  mandatarii»  noslroa  fncimus,  ilantea  ii>si8  tenore  prcacnriiitn  plc- 
nariain  ac  omnimodaiii  potcsiatem  ac  facultatciii,  ai  ipsis  visiim  fucrit  et  ex|)cdicns  vide- 
biliir,  ipsiiiii  Sanctiiiin  et  littcras  ac  potestatem  »ibi  per  nos  traditas  revocandi  rctractandi 
et  anmillandi  ’ aibiqiie  mnndandi  et  inliiltendi,  nt  al)  omnilais  novitatibiia  virtutc  hujiis- 
10  imHÜ  lilteraruin  iioslrarnni  tcmplatia  pciiitiis  snpersedeat  ct  reailiat,  ccteraqnc  omnia 
faciendi  ct  peragendi,  que  ad  rcvocacioncm  hnjnsmodi  neceasaria  esse  vidclimitur,  cciani 
ai  iiiandatum  exigeret  niagia  aitccialc,  ratiim  et  gratiim  hnl)enbs  ct  halxre  iiromittenfes, 
quitqnid  per  dictoa  conailiarios  noatros  in  niatcria  prefata  factum  fuerit  aive  gcatiim. 
prcacnciiiin  niajcataa.  datum  ut  supra 

“ 3<8.  A’.  SigmuHil  an  das  HasiJrr  Km:il:  schreibl  wder  liezugnahme  auf  eine  vom 
Konzil  aiisges})ruclienc  Mahnung,  daß  es  stets  seine  Absicht  gewesen  sei,  mit  dem 
Pa/ist  nirhl  eher  etwas  ahxumnrhen,  als  bis  dieser  das  Konzil  ohne  jede  Einschrän- 
kung aiwrkannt  hohe;  teilt  dm  Eweck  seiner  gcjibinten  Ensammmkunft  mit  dem 
Papst  mit  und  schickt  Abschrift  der  Instruktion,  die  er  seilten  nach  lioin  coraiis- 
10  reisenden  ficsandten  erteilt  hat;  bittet  wiederholt  um  Aufschub  des  Prozesses  gnjni 
den  Paiist  uiul  dessm  Umgebung;  berichtet  über  ein  Eiindnis  der  Polen  mit  den 
llttssitcn.  1432  Oktober  31  Siena. 

A aus  t*aria  Xat.-llibt.  wai.  ms.  )at.  15G2f>  fol.  113^-114*  ttgt.  chart.  roaera  mit  der  Über- 
schrift Littcm  domiui  regia  Ronmnürum  niisaa  coneilio  iecta  in  congregaeione  generali 
*s  die  voneriH  28  novembri.s  432  *. 

*m. ; Verl.  •«. 

• Sigmumi  hatte  Xamenit  der  Kirche,  uml  des 
KonxHit  SaHxio  Carilta  am  IS  September  [I43'JJ 
\um  eapiiarieuH  {nicht  advocalun,  trie  AUmann  an- 
ffifbt\  H4>u  coiuJuctor  i'onductu  man*hie  AnrhoniUno 
rrnnnntf  und  x*rar  cum  ea  niilioia  tarn  equcMtri 
(]uam  |*edestri  (videiiect  lanccarum  «|uatuor  centum  et 
triu’ntonim  |M>ditum)  ai'  hoDoraneiü  ct  preciniucncÜH, 
fjue  retfo  C9[tiUneis  sea  «xynductoribus  dicte  cunducte 
marcliie  Anchonitane  trdmi  ct  dari  w>lito  sunt^  et 
ajiocialiter  enm  poti'Htatc  exigendi  omm's  tallias  dictc 
marebiü  Anchunitane,  sic  tarnen  quoci  ipse  Saneius 
de  Ulis  exaictidnibus  tcucatiir  et  deWat  bona  c«m> 
putare  et  racioD<'H  faci‘n«  et  reddere  ipsi  saci'o  ß;^i- 
40  liensi  cuncilio  scu  |»er8onis  ab  eo  coneilio  ad  hoi‘ 
deputatis  et  ita  quod  liccat  ipsi  Sancio  retinerc  in 
dicta  racionc  rcddciida  et  coDpensan*  sti|Mnidium 
totuin,  quod  pro  i|t8a  conducta  at(|ue  milicia  habere 
debet  sccuuduin  soUtum,  ac  eciam  provisionem,  que 
46  ipsis  talibus  conductoribus  prestari  consuovit^  hoc 
modo  ut,  si  facta  dicta  computacione  de  dictis  tallüs 
cxactia  queconque  invoniantur  superustse  pcncs  dictum 
Sancium  Garillam,  do  ipso  rcliquo  i[isc  Sancius  facoro 
ot  disi>onore  tcoeatnr  juxta  manduta  pn^fati  LX»ncilii 
60  ct  noAtre  n^ie  majestatis;  in  casu  veru  quo  tallie 
nie,  quas  i)>so  Sancius  ex  dicta  marchia  Än«'lionitana 
exe^isset,  non  sufficcrent  ad  solvcndum  inU'gmm 


Hti}H‘udium  et  provisiouein  suprascriple  conductCo 
teneatur  dictum  sacniin  conriliuni  pro  ipsa  conducta 
Hulvere  ifksi  Sancio  totum  illud,  quod  pn>  dictis 
Ntip*.>ndio  ot  pmvisinno  restarid  habere,*  dni.  in  civi> 
tato  nostra  8<>narum  die  18  septemhris.  (U’ien 
H.  }I.  Si.  Ä,  IfeichstvgiKtraturbuch  J fol.  192**-I98» 
cop,  chart.  coaeca;  liegest  bei  AUmann  nr.  9250.) 

* Sigmund  teiUe  ikm  .SitmriMa  dariUx  nm  31  Ok- 

/oArr  mit,  daß  er  die  ihm  erteilte  commissio 

et  pf)testa«  tridermfe  mit  liiicksicht  auf  »eine  IVr- 
handlnngen  mit  dem  l\tpst,  cujus  sanctitatem  ad 
prosecurdoiiem  et  annueticiam  sa(;rosaneti  Basilionais 
c*onciIii  inclinntaiu  reperimus  et  uublscum  ac  prefato 
cuncilio  concurdem  voluntatern  habentem,*  dat.  in 
Scoi*  die  ultima  octobrw  (Wien  U.  //.  St.  ..4.  RimcIis- 
regi-straturbuch  J fol.  195^  eqp.  chart.  eoaera;  rgt. 
AUmann  ttr.  9296).  Das  Schreiben  ist  natürlich 
nicht  am  Hl  (Jktober  expediert  tearden,  somlent  die 
königlichen  GesaruUen  nahmen  es  mü,  um  c»  im 
gegebenen  Falle,  ihrem  Mandat  an  Carülo  beixufügen. 

* D.  i.  da.9  Datum  ran  Sigmunds  Brief  an  Sanxio 
Carilio,  den  mr  in  der  rvrhergehcfidcn  Anmerkung 
mUgeteiU  haben. 

* VgLIlalUr  a.a.O,2,2SO  X.7-9.  In  der  Depulaeio 
pro  eommunibm  tcurde  der  Brief  schon  am  26  oVo- 
cember  eerlesen  (Haller  a.  a.  O.  2,  27S  Z.  32-36). 


(HSS 
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Romzug  und  Kirohonfrago  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mat  1433. 

P eoU.  ebenda  cod.  ms.  lat  1512  fol.  55'»-56*'  eop.  chari.  cmera  mit  der  Übersehriß  liUera 
domioi  rogis  Romanomm  scripta  conctlio  cum  instruccioDibiis  oratonim  sue  rt^e  majestatis 
missorum  ad  |»apam  ct  oopüs  littorarum  missanim  per  ducom  fialaUunm  ivgni  Hungarie 
et  canceilarium  coneemendum  eonfiderariouem  factani  per  R*gem  Tolunie  cum  Boemb»  etc. 
lecta  in  congregncione  generali  die  veneris  28  novembria  1432.  Die  Kontrasignatnr  iM  i 
fort^irutse». 

C roH.  ebenda  cod.  ms.  lat.  1575  fol.  2G6*>-2G7^  eop.  ehari.  eoaera.  JHe  Adresse,  die  i'Uier 
dem  Text  stehlt  lotd  die  Vntersehriß  simt  gekiirxt  i«  Reverendiwdmi«  ae  venerabilibus 
in  CbriKto  [iatrihu.s  ctr.  bexir.  Sigismundu.s  dei  gntria  Komanonmi  rex  sempt^r  aug^istus  etc. 
I>ie  Ktmirasignahtr  ist  foritjelassen.  l'nmiUelltar  auf  die  {'ntersehriß  foigt  die  liemerkuwj  >® 
1^'ta  28  novembris  cum  aliis  copiis  interclusls  irnmediato  supraacriptis  [t^/.  Vortage.  C 
ron  nr.  376  und  3.  5V2  ..4«m.  2\. 

D eoll.  Douai  Bibi.  puht.  cod.  243  fol.  eop.  ehari.  eoaeea.  Atlrtsse  und  Vnter- 

sehriß sind  gekiirxt  trie  in  C.  Die  Kontrasignatur  ist  fortyelassen.  Am  Sehluß  ist 
bemerkt  Ix'cta  « um  c«)plis  imimiliate  KUprascriptU  [rj?/.  Vortage  !>  ron  nr.  376  und 
S.  512  Anm.  2\, 

Oedrueki  bei  Mnrime  N,  137-193  (am  D).  Mansi30, 133-13.1  tttid  AAiiuti,  Supjd.  4.  363-364.  — 
ltn  Ausxutjt'  bei  Segorm  lib.  3 eap.  4.5  (a.  a.  0.  2,  273}  und  bei  Asehbaeh  4,  33  (rgl. 

4,  4S4f.  — liegest  bet  Alimaim  nr.  32f/4. 

HevorfiMlissimi  in  ('hristo  ])atres  et*  domini,  amici  cariösimi  ac  vencrabiles  et  ^ » 
cgrej'ii  gnitcMjue  sineore  ciilecti.  (7|  aiidito  pridem  reverendissimo  domino  cartitnali 
«le  ComitibuÄ,  quem  sanctissimus  dominus  summus  pontife-x  una  cum  rcvercndissimo 
domino  cardinali  de  Mtmteforti  jani  vita  functo  * alias  * ad  majestatem  nostram  trans- 
iniserat,  et  capta  t‘um  (»atoniitate  ejusdem  pro  * accessii  nostro  ad  Urbcm  ct  ad  suam 
sanctitatem  conclueiunc,  iiulla  tanien  alin  de  causa  nisi  solum  ad  bonam  concorviiam  et  ts 
unanimitatem  iiiter  sacnim  concilium  ct  Banetitatem  suam  adaptandam  mox  patcmiU« 
tes  • vestras  ' scriptis  nostris  *,  proiit  decuit,  avi8atn.s  eflccimus,  ne  transitns  nosler  eis- 
dom  patemilatibuK  vestris  aliter,  qiiani  sit,  interpretaretur.  modo  supervenit  unncius 
Hasiliensis  barbatiis  ^ atferens  iiobis  bullam  * sacri  eoncilii,  qne  eontinebat  ca,  quc  per 
oratorcs  siimmi  puntificis  in  Hasilea  acta  sunt,  ac  cciam  responstiin  laudnbile  i{>sis  per  so 
sacrum  concilium  datum,  que  ^ omnia,  quia  nobis  ^ ncdum  grata,  sed  et  nccessaria  erant, 
letanter  susoepimus  et  libcnter  nudiviintis  ac  ca  indul)ie  ex  spiritu  «amdo  proccwsissc 
cognimciinuB  K vcnim  <{uia  oudem  bulla  mm  ammonet,  ut  a tractatibiis  quibuscumpic 
cum  siirnmo  |HintiHcc  et  aliis  8iiiK'rsc<lere  illo8<{uo  ainputnrc  vclimus,  nisi  sanctitas  siui 
sacTo  concilio  Basilicnsi  simpliciter  et  absolute  udlieix*at  etc.,  libcnter  valdc  audivinms  ^ 
avisacionem  illam,  quoniam  ct  illud  sempcr  intencioiiis  nostre  ^ fuit  ni!  i>cnitu8  ciiin 
sanctitatc  sua  }K>ragcre,  nist  concilio  sacro  sine  (piaiicuiiquc  limitacione  nminerct.  nec 
mcdiacio  ilia,  quam  arcliiepiscopus  Kbrcduncnsis  non  de  niandato  nostro,  scd  proi)ri:i 
peniioeione  ' intcr|>osiut,  nobis  ninqtiani  placnit  ^ net^  cciam  qnitquam  ncccptarcinns, 
quod  vergöre  piwset  quonuKloIibot  in  diininiicionem  seit  dcrogacioncm  sacri  Rasiliensis  «o 
coneilii  et  decreti  C'onstaiiciensis,  qiuxl  incipit  „Fr<H|UcnH^,  scd  nt  omnia  pcrsonali  prc* 
scnciu  nostra  incliuB  adaptarc  possciniis,  iios  dedimus  ct  ubtulimim  siiam  sanctitatem 
veile  visitare,  (pmnium  nobis  spcs  firnm  data  o»t,  qucxl  ex  mntua  convcncionc  et  non 
aliter  illud  negocium  coiicilü  **  aptari  possit  *.  et  pro  eo  mmc  ^ prcmittimus  soiomncs 

a)  CH  ate.  Uali  ft  dlWti.  V)  om.  I*.  €)  P p«r.  dt  P adapUadatn.  e)  P p.  T0»trii>.  f)  J inatr#.  c)  P 
b)  .i  UM  NM  nc<t«a  B«bU  I)  P eognoTlnnf.  k)  «m.  P.  b proaitttioa«.  0«.  A tt)  D p»aa<>t. 


C16 

I49i 

ou.  ai 


» Vgl.  S.  477  Anm.  2. 

* Im  Irtxten  Drittel  des  Srptemlter.  \’gt.  S.30H-3I1. 
■ nr.  2S3. 

* }''gl.  Ä ■/.*?<?  Anm.  o und  die  Quellenbesehreibung 
unsrer  nr.  3S0. 

* \'om  17  September  1432.  Vgl.  S,  56V  Anm,  6. 

* Vgl.  nrr.  262  und  267. 


» Vgl.  S.  .W6. 

* Die  tfesandlen  leerden  trohl  erst  am  oder  naeh 
dem  2 Sorember  abgereist  sein.  An  diesem  Tage 
befahl  nämtieh  Siena  dureh  eine  Httera  patcns  allen  *0 
seinen  Beamten , die  Gesamiten  gut  aufxunektnen 
(Siena  Staats-A.  Otpio,  I>?ttere  fase.  nr.  42  ntd. 
ehart.  eoaera). 
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U.  VerbaDdltingcn  K.  Sigimmds  mit  dem  Papst  über  die  Koniilafrago  Okt.  u.  Kor.  1432  nr.  374-380.  617 

oratores  nostros  prclatos  * baroncs  et  nobile«  ad  siiam  aanctitatem,  qui  sibi  e.xpononl  ca, 
que  vestria  patcrnitalibiia  mittimus  presentibus  intcrclusa  et  eciam  videbunt  disjiosi- 
ciones  pro  ‘ transitu  noetio  aptatns,  .«ecimdiim  qiias  iios  polerirmi«  regere,  idcirco  vestras 
pateniitalea  attente  loganui«,  (|imtemi.s  in  re  illa  luilliim  pcnitiiH  sernpuUiin  inentibus  ve- 
a »Iris  velitis  iinniitterc,  sed  limiiter  »eire,  ipiod  transitiw  noatcr  in  mdluiii  ßnem  tict,  nisi 
nt  duminu«  papa  ooneilio  adiiereat.  ipiml  si  obtiiicre  poterimus,  laus  deu;  si  non,  ex- 
tiine  sine  eorona  et  oninibns  nliis  privalia  coinmoilia  hiie  revcrtemiir.  et  ita  intcr  nns 
et  prcfatiiin  dominum  eardinalem  prulo<|ntum  ' exiatit et  licet,  nt ' avisanmr,  rnulti  ' 
nostro  contrarientnr  acecssni,  laiuen  in  nomine  domini  mdlnm  pcriculum  nos  reiuovere 
10  debebit  ab  hiis,  que  conferre  pos.snnt  ad  proseiiucionem  ipaiiia  conoilii  et  ejus  fclices 
snccessns,  qnemadmodnm  vestrae  patemitates  subito»  per  solemnes  nuncios  nostros 
clarius  infonnatiiri  snmn.s,  itemm  ‘ rogantes,  nt  cum  proeessibns  contra  ilominum  aposto- 
licnm  et  snos  ' ad  proximam  avisacionem  iioslram  sujHTscdere  velitis,  quoniam  et  hic 
dispositnm  cst,  nt  ita  fiat  ^ erga  vo«,  et  hoc  eciam  * sanclitns  sna"  |»'r  veuerabilcm 
IS  dominum  Jacobnm  de  Syreh  • prothonotarinm  facere  vellc  nobis  affinnavit  *.  iolii|nnm 
cst:  qnit<|nid  dicatnr  aut  fiat,  non  re(M>riemur  in  alia  scntcncia  nisi  cum  adheaione  totali 
sacri  coneilü  nsqnc  ad  mortem.  \3\  |)iotcrca,  reverendissimi  patres,  hiis  novissimis 
diebns  habuimns  nova  de  regno  nostro  Ilnngarie  de  qnadani  confceleracionc  Polonorinn 
et  hcrcticornm  Boomic  contra  omnem  uaeionem  et  presertim  “ Theutonicam  f dempta 
>0  nacionc  Hnngarica  (quam,  nt  diennt,  excipiunt;  crcilimns  tarnen,  quoil  hoc  fiat'  snb 
qiHHlam  velamine),  qnemadmodnm  in  copiis  » jiresentibns  interelusis  vestre  patemitates 
comprehendere  [lotcrunt  '.  que  <|uidem  res  satis  horrcmla  apnd  omnes  nrbitrari  |>otcst, 
qno<l  hü,  qui  fideles  censentnr,  cum  perfidis  hcrcticis  in  stipprcssionem  catholieomm  sic 
sc  conncctunt  • et  jam  apcrcius  monstrant  ca  snbsidia,  que  ipsis  bercticis  a prima  pulu- 
is  lacione  hnjns  pravitatis  semper  dederimt,  qnemadmodnm  eonstat  Omnibus  nacionibus 
convieinis,  qiiod  *,  nisi  fuisset  adhereneia  Polonoram,  i|isi  licretici  dndnin  ad  alia  fuisseiit 
deflexi.  hcc  vesfris  • patcraitatibiis  intiiimnda  duximus,  iit  desuper"  cogitetis  et  piovi- 
dcatis,  ne  isti  conatns  Christianismo  pericnla  partnriant  duriora.  datum  Senis  die 
ultima*  oclobris  regnomm  mistromm  anno*  Hungaric  etc.*  46  Komanorum  * 23*  et 
»Bocmic“  13. 

[sM;»ra]  Keveremlissiinis  ac  vcnenibilibus  Snbseripcio.  Sigismundns  dei  graeia  Ko- 
in  Christo  patribns  et  dominis  sacrosanctc  manornm  rex  semper  augnstns  ac  Hnn- 
genenili  Basiliensi  synodo  in  spiritu  sancto  garie  Boemie"  etc.  rex. 
legitime  congregate  amicis  nostris  carissimis  .^d  maiidatnm  domini  regis 

M ac  grate  et  sinccre  nobis  dilectis.  (inspar  Scligh. 

K.  iSifftiiHiul  HU  den  I'rokunilor  des  DetUsehen  (Ordens  au  der  Kurie  Kaspar 
[Stange  tau  Wamlofiti] : beglaubigt  tb;u  Jlischof  [Johannes]  vm  Chur,  den  Mar- 
sehaU  lA>rms  van  Iledertdry  und  deu  Viiekanzler  Kas/mr  Schlich,  die  er  jetzt  in 
sehr  ivichtigeu,  ihn  (Sigmund),  den  Papst  und  die  Kirche  angehenden  Angelegcuhcitcn 
40  z«Mi  Papst  Schicht  und  die  er  beauftrtuß  hat,  de»  Adrcssateti  über  seinen  Slandjntnht 
in  diesen  Angebycithcifen  zu  unterrichten.  1432  Kavember  1 [Siena], 

ft)  OM.  P.  b)  P |)«r.  c)  It  »UtU  NM  OltiUt  prolui|UfttaB.  4|  C ottUU.  e)  P in  ftviaftiftCHl««  tiaii  nt  «lioftnur. 
f)  P Mftiliatodo  alail  Malti  ftootN.  g)  P sftbiloraia  atati  ■■bito  per.  b)  P iloiu  roptatuo  aitUt  itorani  ro- 
gaftU'S.  i)  C'lt  atU.  b)  P Aet.  I)  CD  «•«.  m)  ow.  CD.  a)  P Sirebe;  C Streb;  D Slrb.  i>)  P pro- 

4b  oorloHi.  pi  P Thoapoftlcftift.  t|)  P fait.  r)  P potneraat  ■)  P caaTManl.  I)  P «laam.  •)  D ahUt  am  p. 

reatrlo.  v)  CD  aHti.  taoaaia.  vi  om.  A.  t)  om.  fA  jr)  D et«,  aiait  R«iBaft«rB(u  — 13  t)  A 13-  aa)  /*BcK*nie. 

* Vffl.  »nsere  nr.  376.  * Vgt.  S.  512  Anm.  2. 

’ Vgl.  S.  615  Anm.  4. 
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Ahs  Königsberg  StaaU-A.  Schbl.  IT  nr.  105  eop.  rbati.  coasra  mii  SekniUeHt  BtiscMuß  zm 
einem  Briefe  ries  Prokurators  an  den  Ihchmeister  Paul  ron  Büsdorf  eom  21  Xoreniher 
N32.  Datum  Hub  die  prima  DOvembriK  (’ng.  -10  Born.  23  B>fh.  13.  Koutrasignatur: 

Ad  m.  d.  r.  ||  PetruN  Kalile  etc.  Auf  der  Biiekaeile  steht  die  Adresse  Yenerabiü  Caifpari 
procuratori  oniinia  Pruttmorum  io  Komaoa  curia  uobb  süuwrc  dilecto.  i 

liegest  bei  Allmann  nr.  0300. 

^180.  K.  Sifjiitund  an  Ilzg.  Wilhelm  ft»i  lUiiet'n:  soll  das  Konzil  iibrr  schic  VrrhatuD 
lungen  mit  dem  Papist  hvruhigm;  hnl  drei  gen.  Gesandte  tvegen  der  Konzilsfrage 
nach  llom  geschickt;  hat  der  Bitte  des  Paiistes  gemäß  dem  Stmsio  ('ariÜo,  der  in 
seinem  und  des  Konzils  Namen  gegen  Pesaro  zu  Felde  lag,  br  ftjJUen,  die  Feindselig’  it 
keiten  cinsiiveilen  cinzusielltn;  schickt  detn  Herzryg  Briefe  an  Fürsten  und  StihUe, 
in  defiai  er  Hhcr  das  Bündnis  der  Polen  mii  den  l[ussilcn  schreibt,  zur  Weiter- 
beßrderung.  [ 1432 ] November  1 Sk'fui. 

JtM  Munchm  Beiekf-A.  Kürstonaai'hctt  Tom.  V fol.  55  orig,  rhnrt.  lit.  rlauaa  r.  »ig.  im  r. 
impr.  Auf  tW  Bürkfieite  rdrht  der  gleiehxeitige  Irrmerk  Sveunda  IHtera  domini  mgw 
bei  der  von  Rom«*]  but  Partnumn  an  nihw(N:hi>n  nach  Katcrine  (.Vor.  20].  Die  Vorlage 
ut  Htrlleuirriee  bntrkridigi;  die  iJirkeH  hahrn  trir,  tro  gar  kein  'Arreifei  mhgtirk  var, 
utilUirhirrigenti  erya'uxt,  urmmt  durrk  htrsirrn  Drurk  krnntlieh  gemarkt. 

Aurfiihrlirke  Inhalimngaitr  bei  KturkhrAn  a.  a.  O.,  FurnrkungtH  «wr  Iktämehen  Geechirkte 
2,  557  Anm.  4.  — BrgeM  bei  Allnfaun  nr.  920S.  ro 

Si^tminc!  von  ^otes  goimdon  Komischer  kmiig  xu  ullon  xciten 
increr  des  ricks  und  zu  Hungern  zn  Hoheiin  etc.  kunig. 

Hüchgeboriier  lieber  oheim  und  furst.  [/]  wir  ludKm  deiner  lieb  vormals  ‘ wol 
gc«cbril>eii,  wie  wir  mit  dem  Cardinal  de  Coniitibiis  l)crctt  haben,  uns  gen  Rom  zu  ffigeii 
uml  zu  versiicben,  ob  wir  den  babst  zu  gunst  des  beilgen  concÜii  bringen  mochten,  als 
du  ilann  aiib  unsern  bricfcii  dir  und  dem  concilto  * gesandt  wul  vemonicn  hast,  nu  ist 
der  von  Basel  bot. mit  dem  pari  konicn  und  hat  uns  bnicht  ein  bullen*  des  hcilgen 
conciliums,  in  der  sy  uns  raten,  das  wir  alle  teidiuig  mit  dem  l>abst  abslahen  wollen, 
es  sey  denn,  das  er  diis  * coneiiium  gentzüeh  und  an  alle  underscheid  zulasse  etc.,  auch 
wie  sy  des  !>al)st  boten  gearitwort  bal>en.  das  alles  wir  wol  vernonieti  haben  und  er-  >« 
kennen,  das  solich  schrifU  und  antw<»rt  tliireh  den  heilgen  geist  dar  gi't.  und  dein  lieb 
sol  verwar  wissen,  das  unser  meynung  nyc  anders  gewesen  ist,  dann  das  daz  coneiiium 
zu  Basel  slecbts  zugelassen  wenl.  und  was  der  ertzbisebolf  Ebredunensis  gcworlnm 
bat,  ilas  ist  gaiitz  wider  unsem  willen  gewesen,  als  dein  lieb  dann  von  uns  rorwals  * 
vemomen  hat.  und  wir  schreil>en  * ouch  dem  heilgen  coneilio  doniff,  als  du  in  der » 
alisediriflY  hirinneii  verslossen  * wol  vernemen  wirdost.  donnnb,  über  oheim,  so  wollest 
die  herii  und  vettcr  frclicb  trösten,  das  sy  kein  sorg  haben,  da.s  wir  anders  thun,  dann 
was  zu  Htercknng  den  conciliums  ist  und  als  sy  uns  gc*scbrilien  haben.  [2]  und 
wiewol  wir  für  uns  gen  Rom  woltcn  gezogen  sein,  ydoeh  so  haben  wir  vor  unser  erl>er 
botsehafB,  den  bisehotf'  von  Kur,  lx»renUen  unsern  marschalk  und  C'asper  Sligken  unsem  w 
viceeanccirr  gen  Rom  gesandt,  alle  sacb  zu  besehen  und  den  babst  von  des  eonciliunis 
wegen  anznligen,  als  du  dann  al»schritft  iit*r  werbfmg  bey  dem  coneilio^  wol  hndon 
wiixlesU  und  wiewol  man  uns  gmsse  forcht  furwirffet,  ydt>ch  so  w'ollen  wir  got  zu 


•)  tm.;  teig.  eviKiU«;  Z*r  StArotcr  KtilU  mmtiUick  antiftOKa  »Utt  ia)MM  «rAr*»WM. 

* Am  29  JSrptembcr  (nr.  2SHJ.  • Vgl.  nr.  37S.  w 

* Der  Brief  an  das  AoatiV  i*t  unrere  nr.  2S9.  • Liegt  nicht  mehr  dabei. 

■ Vgl.  S.  560  Anm.  ff.  ’ Vgl.  nr,  378  art.  1. 

* Vgl.  Sigmunds  Brief  an  Ihg.  Wilhelm  rom 
16  Juli  (nr.  271}. 
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lob  und  dem  concilio  zw  funlening  alle  such  wogen  und  getrauen  zu  gut,  es  werd 
alles  wol  geraten,  als  wir  dann  deiner  Hb  alle  ding  kurtzHch  eigentlieh^n  schreiben 
wollen.  [^]  auch  wisse,  das  wir  vil  mechtiger  Iieni  in  disen  landen  und  urnb  Rom 
l>ostelt  haben,  ob  der  babst  übel  wolt,  das  man  im  land  und  leut  nemen  mag  b und 
6 sunderlieh  so  haben  wir  in  iimrclua  Anconitana  einen  liauptman  gesetzt  * genant  Sancius 
Garilla,  der  mit  seinen  belfern  in  imsenn  und  des  conciliums  namon  zu  fehl  liget  für 
Pezere  * und  sust  elwevil  slos  gewfinnen  hat.  tles  der  Uibst  ser  crschraeken  und  an 
uns  begert  hat,  das  zu  wenden,  das  wir  oiieh  getan  und  halx'u  in  auff  horen  heissen  *, 
als  lang  bis  wir  sehen,  was  ends  wir  mit  dem  babst  ti*effen  mögen,  nu  wer*  unserr 
10  meynung,  das  ileiri  lib  in  geh<‘im  an  dem  concilio  erfur  als  von  dir  selbst,  was  ir  willc 
in  sulchen  Sachen  werc,  das  wir  uns  tloniaeli  westen  zu  ricliten.  wann  ist  es  ir  wille, 
so  mag  er  den  bal>si  also  vast  dringen.  [4\  auch  ist  uns  Isttschnfft  * kmiteii  aiiß 
Hungern,  wie  sich  die  Polan  mit  <h-n  ketzcni  von  IH'heim  vereinet  und  vertmnden  hubtui 
wider  nliernieniglich  und  &uiid<‘rlich  die  Deutschen  ziingen,  anßgenomeii  die  Ilnngeni. 
16  das  dtich  die  Polan,  als  wir  vernemen,  nfl’  ein  betrh^ms  getan  liabeii,  der  Worten  das 
sy  von  in  tinl)ckriigt  beliben.  die  saeh  in  warheit  die  Cristenlieit  scr  aeitrifH.  und  du 
findest  hirinnen  absehrifl't®,  wie  die  sach  gelegen  sey,  als  W’ir  dann  dem  beilgen  eon- 
cilio  * und  allen  fürsten  und  steten  ’ das  verkündet  haben,  und  «enden  dir  der  briflf 
etwevil  hiebey,  hegerend,  das  du  die  furbas  senden  und  oueb  das  eoncilium  bitten  und 
*0  eniianen  wollest,  das  sy  die  saeh  wol  betlenek<*n,  wann  tler  Kn’stcnheit  grosß  doran  leit, 
wir  senden  «lir  mich  hirinne  abschrifn  *,  wie  wir  den  fursteii  und  steten  schreiben,  dor- 
nacb  du  «lieh  auch  magst  gerieliten.  mul  bitten  dein  lib,  d:is  du  uns  nit  vennerekst,  das 
wir  mit  den  brifen  dein  üb  besweren,  wann  die  weg  also  verlegt  sind,  <)as  man  die 
briff  in  keinm  weg  diirehl)ringeu  nuH'ht.  dwdi  so  getrauen  wir  zu  got,  wir  w<»Ilen  dieli 
tt  de«  und  eins  gix>sserti  erg^>tzen.  und  wollest  disen  Imteii  mit  dem  pari  dem  concilio 
befelhen,  wann  er  sielier  grosse  nifie  ha/.  geben  zu  Senis  an  allerheilgen  tag  unser 
rieh  des  Hnngensehen  etc. 

fm  tY/',vo|  Dem  hoehgeborn  Willielni 
pfuUzgraven  liey  Hin  und  hertzugt‘11  in  Beyern  Ad  muiulatiim  doiw/tn*  regis 

30  tmserin  Htathulter  und  Üben  oheiiii  mul  Petnis  Kahle, 

fnrsteii. 


■)  *m.;  orig. 


* Lttrca  sehrit'b  nm  13  Snrrmbfr  1432  an  An- 
Umius  fir  fHsi»:  üi  qua  souo  miüve,  in  iiome  del 
36  concilio  es«or  mussa  gnerra  inolln  inarcha  cfjutra 
la  (’hiewi  et  tucto  Io  coutadn  üi  P«>soro  et  anco  per 
lo  coDolio,  et  ora  sono  a cani|io  a Pt'solu  [l^xaro'f]; 
im  Solde  des  Kmtxils  standen  Bancto  Cirillo,  I.uea 
üa  Castello,  Francesco  Picciniuo,  I>u>uelb  da  Pe- 
40  rugia  et  molti  (anti ; du'  cardinali  sono  |»artiti  stm- 
vestiU  da  Koma;  Tuno  e vemito  a Siena,  Paltro  a 
t'rbino;  lo  conto  Matieo  e ito  in  [»mbardia,  dapoi 
in  Uiigaria  per  preparan*  gra«  gento,  come  lo  im- 
peradore  a scripto,  ti.  a.  m.;  dat.  ex  Luea  die  13 
45  Dovenibrüt  1432  hora  4 iioetis.  (l4ucea  Staats -A. 


Cart<^  degli  Aoziani  f>31  fol.  eop.  rhart. 

naeea.) 

* 1^/.  S.  645  Amt».  1. 

■ IVsaro. 

* Vgl.  S.  645  Anm.  2. 

* Liegt  »Mä  mehr  dabei,  (iemeint  sind  die 
S,  512  Anm.  2 eneühnten  xttei  Briefe. 

* Vgl.  nr,  378  ari.  2. 

' Vgl.  nr.  319  art.  1. 

* Liegt  nicht  mehr  dabei.  Xn^ei  Originale  des 
ki'migiiciten  Briefes  halten  wir  in  nr.  319  mit- 
geleiit. 
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Romziij'  nod  Kirrhonrragc  vom  Oktober  143'2  bis  zum  Blat  1433. 


C.  Die  karfiirütllche  Vcrmlttlnng  XoTcmber  1432  bis  Februar  14:13 
nr.  381-393. 

[HS!  gi^jj  IcurfürstUihm  Gi^atuUen  ' an  (las  Baseler  Konzil  bei  Ohr- 

r«.  ?9/  ' 

reichung  der  Beglaubufwigsschreiln’n:  richtet  Empfehlung^  der  Kurfuralen  am  «m/ 
deutet  die  (iri'mdc  für  Ahscmhmg  der  Gesaixdti>rhaß  an.  [ 1432  Noventltcr  29  s 
Basel  *]. 

l)  am  Vauai  liiht.  pulA.  cod.  243  M.  298  k- 299*  eop.  ekari.  emera  mit  drr  Vhervbrift 
lti*m  de  eadom  matoria  {r^/.  unserr:  nr.  3yt2,  Hie  im  CoH.  niraugeM]  RU|K*r  pivsontacieno 
litteranim  etc. 

ir  eoll.  ffVw  iloftnhl.  <xk1.  m.s.  5116  fol.  340*>  eop.  ehari.  ma**m  mit  Her  Vhersehriß 
S«K'Uutur  oracioDOS  ambaRiutomm  aacri  iinperü  iu  sacru  coodlio  UasilioDRi  facte. 

I'  etHl,  dtfitda  cod.  ms.  4975  fol.  19»*>  rop.  chart.  rftaera.  Auf  Her  ti/theerhriebenen  unteren 
lifilfte  ron  fol.  18^  HteJit  ron  gleieher  IfanH  Seriititur  oracioii»»s  ainltasiaturum  elwtoruni 
sacri  iinperii  et  cetera. 

li  roU.  1ia»rt  f ms.  A 11  34  fol.  189^-190"  retp.  rhnrt.  mee.  13  mH  Her  f'Aer-  is 

»rhriß  Soquitur  olia  ndacio  [ryf.  unttere  nr.  3H‘J,  Hie  im  CoH.  roransieJH]  ambosiaturum 
electomm  curaiii  coucilio  iiasi/^nW  facta. 

.V  rod.  Melk  Sti/tgbibl.  c<xl.  215  [K  5]  fol.  123**- 124*  eop.  ehart.  roaera  mit  Her  tber- 
sehrifi  Socuiitur  oraciooos  amhasiatoruni  eliHitonim  sacri  imporii  in  coucilio  llasilieusi  etc. 

In  Krlangrtt  Vnir.-UilH.  cod.  680  fol.  227»  rop.  ehart.  roaera.  liier  fHgen  am  Schluß  n 
noch  Hie.  W’orie  et  pio  succensi  desiderio  ainliasiatam  tninim  in  vetstru  cuDspi.'cta  com- 
{iartuitcm  cum  oinui  reverencia  dcstinaruiit,  i|Uorum  relacioui  ftdem  desiderant. 

(jeilrvckt  bei  Marihte  S,  231-232  (ohne  (Hueltcnangalße , aber  jedenfaiU  am  /)/  Monat  30, 
222-223  h»H  3/aH4rt,  Suppl.  -J,  3UH‘H04. 

Roverentlissinii  reverendujiic  p«trr*8,  «jioetahilcH  ot  egn'gii  prelati  lUiotorcs  doniini  « 
prt*st&ntissimi  ac  ceteri  niorito  vencraiMÜ  in  hac  sacra  congn'gati  syntxlo  generali  uni- 
versalem repre^entanle  ‘ Cliristi  fideliiim  ecelesiam.  preelari»  ve.stris  cxcellencHs  et 
devotis  henignitutibim  delnte  reeommendationis  **  puritatem  ® offeniut  reverendisBimi  in 
Christo  patres  MagiintimiH  **  et  C^donieiisis  archicjiiaeopi  ülustreHque  et  e.xcelMi  comes 
palatiniiH  Heni,  dux  Saxonie  et  mandiio  Brandelmi'gensi.H,  uiniies  saeri  Uomnni  iinperii  m 
prinei{>€s  electorea,  e<»gitantes  aimruni  * auspieiis  dignitatum  benefieiis(pie  desuper  eis 
iimncruiii  divinorum  exeeUencins  tributis  non  recte  frui,  si  (»cclesie  sancte  catholice, 
ipie  ^ fluctuuin  cernitiir  procelli»  agitnri,  cunctis  cpiibus  p4»t<*nint  studiis  fidclis  integri- 
tatein  ol>sequii  pro  distributa  virinm  porcione  non  impendorint  et  bene  gerendarum  con- 
sortes  roniin  com|>erti  non  fiierint.  dociiit  enim  non  sohira  priscomm  * antHjuissiuia « 
vetustas,  verum  et  justa  impellunt  modornorum  ingenia,  ut  ^ publicum  sancte  ceclesie 
dccorem  car|>erc  satagencia  et  Christi  Hdelium  stib  tnrbinc  vasto  iiaiifragiiiin  formidaiiciiiin 
poiiiim  prechiderc  optate  requici  gupreniis  operis ' tollere  lulmrent  fulgcnciorilms  in 
Cliristiaua  religioiie  titiilis  reluamteSf  nc  in  dcteriorcs  anfractus  nc  Casus  dubios  ct 
dcftciKl<3s  desidia  deveniant,  que  sancto  exordio  in  spe  rcicvationis  ' pulcni  dejwndent  ct  4« 
Kiib  trnns<piinitate  in  publicum  poterint  de<luci  salutem  tanti  vonerandi  cotiis  temperaneia, 
(pie  plermmpie  inlm  lieitum  qiiiescit  et  ultra  non  prfigreditnr,  metitnr ' vires  et  u medio 

«)  ir  r^pTPi^RtanUm.  b)  M rMomDoBoraeinnU.  r)  tiM  psriUU«.  d)  V MisfvntinaatiU.  •)  Y laonii».  fi  P 
^a*».  el  H priatinoram.  b)  D et.  I)  0 »peraai,  k)  T reveltetoula.  I)  melitar  vlre«  ow.  JT. 


* llefele  (KonxiUengeaehirhie  7,  HOH)  bexrirhnet 

Gregor  lleimburg  ala  Heu  IleHner  wui  läßt  ihn  Hie 
ol/ige  ItciU  nach  der  großen.  „Memoria  repeiettfe** 
ItcginnettHrtt , unterer  nr.  3.H2,  halten.  GeiHea  int 
faleeh,  trie  »ich  am  llaller  a.  a.  O.  2,  281  Z.  2H 
bU  33  ergiehl. 


• Das  Dalum  folgt  ohne  teeifei^s  am  den  Auf  *5 
xcichnungen  lintneis  bei  Haller  a.  a.  O.  2,  281 
Z.  29-30. 


Ui 
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C.  KurOlrBlIicbe  VormittluDg  Kof.  1432  bis  Fobr.  143<3  nr.  381-393.  6>51 

non  recedit,  in  gcriere  iKmonim  utiliora  instrnit  pertingore  * et  in  njali»,  cjucxl  pejus  est, 
effugiTc.  ex  preteriti«  cteniin  evcnUini  docet  colHgere  ftitun>ruin.  unde  et  8plendidic>r 
glorla  V08  **  patres  celeberriinos  rcspicit,  quibus  desiiper  ® datum  cst  dispcrsa  eolligcre 
et  confracta  aollidare.  sub  vobis  cultonbus  fieus  sterilis  florituru  spcratur  o[)tiiiu  dis- 
B postclonc  regis  Rue  iminaculate  s|>on8o  sancte  cathoHcc  eeeleaie  s:dubriua  sueeurrcntw 
hur  sacrosaneta  synmb»  generali,  cujus  mmistorio  hercBes  supprimi,  liogtile«  suMuci  ^ 
inRiiUuR  et  noxie  tolli  deformitates , iit  virtua  potent*  libere  exultarc,  spcs  pulcerrima 
(’hristieolaa  foveU  bec  ipsa  prefati  reverendiRsimi  iliu8tpew|uc ' aacri  im|M'rii  domini 
principe»  cicctorc«  Rccretiiia  mentibtta  reiwncnte»  eisdem  confodiuntur  jaculis,  quibu» 
10  aaiicta  inater  impugnatup  ecclc^sia,  pioqiie  succenRi  desiderio  ambassiatam  in  vestro  con- 
»pectu  btiinilitcr  comparenlcm,  que  qiionmdam  * personU  absencium  vianim  fortaRsi» 
aut  abi»  aubortia  ^ periciilia  copiosior  spernbatiir,  cum  litteria  eoruiii  crcHlitivia  ‘ * re- 
verentep  dcstinarunt,  quas  ^ ile  unaiiimi  colb^nJiu  aswensu  benigno  «iffero  legcnda«. 
quibiiR  lecti»  conmiuncH  eonmdem  * dominonmi  principum  eleetorum*  »inceri  distinctiu» 
i&  refenuitur  ® affectii». 

Hah'  des  htrfnrsflich/'n  (soktndim  Grpgor  Ueimhurg  vor  dtm  Baseler  Konzil: 
sichert  den  Friedenshe^tn-bumjen  des  KonziU  die  VnterstiUzung  der  Kurfürsten  zu; 
hittd  um  Einstcllumj  der  Agitation  gegen  den  Papst , da  die  Kurfürsten  zwischen 
dem  Kottzil  und  dem  Papst,  sowie  zwischen  (hon  l*apst  utui  dem  König  vermitteln 
90  und  den  Papst  Ifcwetjen  mdlen,  sich  dem  Ktmzil  anzupasscn  und  cs  zu  fördern. 
1432  November  23  Basel. 

l>  aus  Jkmai  fliU.  pubt.  coU.  243  fol,  295**-298^  cop.  eharf.  conem  mit  der  Pbergekrift 
Proitosioio  facta  )K>r  vicarium  Maguntiuum  in  coudlio  Itasilienm  nomine  (liiiniDürum  elec- 
ttjruni  iin|H'rii  dio  |H>im)tima  iiovcinbris  1432  *. 

*5  B roU.  liaisel  f'uir.^Hiht.  nw.  A II  31  fol.  187*- 189^  e*tp.  rhart,  eaaera  mit  der  Über- 

»rhrifi  Collat’io  fot'ta  in  Ki'iicrali  congit^ju'ionc  i.Hmcilii  Hftsilicnd»  per  timim  oratorom 
principum  eleetorum  [li  add.  facta]  vidclicel  ma^i>itrum  (H<oriutn  de  Swiiifurt  vicarium 
in  }4pjritualibu»  domini  Moguntini  io  utr«M|ui>  doetonon.  l>ie«e  und  die  folgenden  ron  uns 
koitaiionierten  Aboehripen  sind  mangeihafi.  IlVr  hatßen  Abteeiehungen , die  sofort,  sei 
so  es  als  Flnrhtigkeitcn,  sei  es  als  eigenmäehtige  Änderungen  des  Textes  ilnrrb  den  Schreiber 

xn  erkemtert  simt,  in  den  Fariantert  nicht  ermihnt, 

C etdi.  Melk  Stiflsbibt.  c<hI.  215  (E  6]  fol.  124»-  12Ö**  eop.  ehart.  eoaem  mit  der  ttbersehriß 
8<*qnitur  oracio  wntinuata  proceden/M  pt>r  vicariam  archiopiacopi  Mu^ntini  otc. 

I*  roii.  Liiitirh  /«iV.-  Ihbt.  cod.  1U7  fol.  134»-135^  eop.  rhart.  eoaeea  mit  der  S*'htuß- 
u benterkung  Kecitata  IbiMlee  in  geiiendi  cuncilio  ac  oougn.'gai'iuou  |iatram  anno  domini 

milU>simo  •{uadriu^enteMmo  trieesimo  »ecundo  die  |H'nultima  niensia  novombris. 

()  eolt.  Oxford  liibl.  Houll.  Digbey  nr.  <J6  fol.  41  ^-43^»  eop.  ehart.  saee.  /.7  mit  der  Über- 
sehrifl  Proptfsieio  amlmciab^rum  sacri  im|M'rii  eltn-tonim.  Die  afneeiehendrn  Anfangs- 
Ki}rte.  dieser  Ior/a,i;^e  sind  aus  Variante  n auf  S.  (102  ersiehttieh. 

4ü  ir  etdl.  ll’iV«  Uofbitd.  ttxl.  ms.  511C  fol.  340‘*-342**  eop.  rAaW.  oioera  mit  derselben  Über- 

st'hrip  wir  C’. 

V eolt.  ebenda  <*<nl.  m»,  4976  fol.  19'’-23**  eop.  ehart.  raneivi  mit  derselben  Übersehriß  teie 
C,  doch  ohne  etc. 

//  eolt.  lleitielberg  Vnir.-Bild.  cod.  l*d.  lat.  454  fol.  2.'>4*-256»  eop.  ehart.  saer.  15  mit  der 
46  Sehiußfjemerhmg  Reeitata  Hu.Hile<>  in  geiiemli  congregadone  |ier  domimini  (freg4)riuin 

lleymburg  utriiis<|U(‘  jiU'Ls  dtM-torem  anno  etc.  32  }>enultima  nuvembrtH.  — Vgt.  Witien, 
Orseh.  der  Bildung,  Ileraulmng  und  IWnichtnng  der  allen  Heidelbergisrhen  Bürher- 
sanimlungen  S.  203. 

s)  S l^rcUMfvr*.  k)  B vena.  e)  li  deaaranm.  S)  Jf  ■•tidartS.  a)  B ^Ut«r.  f)  B lliaatriaqao.  s)  ^fBM 
fio  4aanin<U«.  b)  B «rtia,  i)  M emlitarii.  '■)  qaaa  — «m.  HTfif.  I)  f s4d.  «loctaraai  •)  cm.  f. 


* nr.  .12S.  * Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2.  2SI  Z.  2S-.Vi. 

Daateaba  R«iab  atas*- A ktaa  X.  83 
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Bomzuß  und  KircbentrAgo  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 

/«  Krtanrfen  Unir.-lithi.  ood.  6^)  fol.  227«-228*>  rop.  ehart.  eoafta.  — Kltenda  (.“od.  G9fi 
füL  125»«122‘  cop.  eitari.  saec.  Jü  mii  iümlieher  Srhlußt0nHerkung  vie  L,  nur  ist  kirr 
fv/w  Schreibrr  noch  darunltr  yesrhrieitrn  Orojjürius  Hoymbur^.  — /w  Münchtn  Staats- 
bibl.  oud.  lat.  22372  pa^.  303>3(!7  rop.  rhart.  sarr.  13  mit  <kr  mn  einer  anäeren  limtd 
des  15  Jahrhutulerts  herriihrenden  Schtußhemerkuny  Sai>rascripta  onudo  facta  fuit  ßosUeo  s 
curam  generali  concilio  |«er  egregiuin  utriusque  juris  d4M.’toreiii  dominum  Gregorium 
Heinibai^  prutunc  domini  archiepiscopi  MagunGni  vioarium  in  Mpiritualibos  generalem  etc. 
(ifdruckt  bei  Marthte  225‘'JH1  {aus  />>»  Mami  .VO,  217-222  und  Mansi,  Suppi.  4, 
3ss-:m. 

Im  Aiutxuge  bei  Segoria  lib.  4 eap.  3 (a.  a.  O.  2,  2S7f,  — Besprochen  ron  Joachimsohn,  lo 
firegor  Ueimburg  S.  19-22.  — Benutxt  ron  Ilefele,  Konxiliengesch.  7,  407-tißS.  — Kr- 
uähnt  ron  Ittdand,  GesehichtUche  Xaehriehten  über  die  ehematige  Ihnutiftslfibliotbek  tu 
Augsbur;/  (Strichrte's  vlrrAiV  für  die  Gesrh.  des  liistums  Augsburg  /.  •///.  Der  ron 
Ituland  ritierte  eod.  nr.  72  der  ehemaligen  Augsburger  Ihmstifisbibliothek  ist  identisch 
mit  dem  ölten  eneffhnten  Miinebmcr  4‘«)d.  lat.  22372.  i& 

Memoria*  repeteiitc  et  crelmiis  ‘ mente  revolvente,  patres  amjilissimi,  i)iiam  ar- 
(limm  ac  ' ultra  virea  cretUti  mich!  desii|H'r  ingenü  niinisteriiiin  ngjip-eilior,  mens  nun 
iinmerito  eontremiscit  animua.  nam  eUi  <|UaiuI<Hpic  jirineipea  acenii  solitns  ufturi  luinacra 
illonmi  aspeetna  viiltii  ciir\'ato  ixnilis  ardentiliiia  fiirore  conlis  hvantc*  non  pcriinnierim, 
tarnen  illoa  divina  plenimquc  }>cnnisaio  et  nonnuimpiam  fortimc  factio  eunctia  anitnaiiti-  » 
bua  incerta  terrciio  locavit  in  »olio.  nunc  auteni  ad  hos  aeniio  dirigendus  c«t,  ipii 
divinis  animati  mentibua  ex  Omnibus  Cbristianonmi  fiiuluia  electi  celeatis  irrigui  graeia 
respersi  patreni  semper  intuentes  siniilitndinem  servant  aiietoria  et  ol>  id  cetlii  deonim 
magis  eonnumerandi  sunt,  apoatolo  dicentc  ac  noviter  eoclesia  repetente  „nostru  aiitem 
in  eelis  extat  conversacio“  d(aw  igitur  alloipii  nie  videor  et  cum  divino  luiininc  '*  ar- » 

bitror  haben,’  sermonem.  aod  e vestigio  pollirita  est  iniebi  fand!  flducia,  qnod  is,  ad 
quem  verba  dirigo,  puraelitiis  vestria  beniginHsiinorum  patrnm  mentilnis  haliilans  speran- 
tein  * ac  ' dcpixicanteiu  in  sc  pcccare  noii  sinit;  sed  et  pni  debito  sensinditatis  elenieneia 
vestra  faeile  venimu  |H*tenti  ' datiira,  patn-s  oplinii,  qnorinn  nomiidlos  eonspieio  alios 
qnideni,  ipii  nie  litteris  reddidernnt  eruditiim,  alios  inielii  eoi’vos,  cum  qiiibiis  et  inichi  » 
familiaritatem  erlidit  studendi  cnnsoreiiiin,  snpportalionis  eiijnsipie  lapans  '*  |ircstolalionein 
aflert  saliitureiu.  taeeo,  qnod  grata  et  joeunda  erit  eliHpiii  • mci ''  sentencia  etsi  confnso 
preposteroqiie  scemate  penirata cujus  spei  certissimiim  inichi  iii-ebct  argnmentum, 
quo<l  miper  • hujiis  nectaris  hausto  riviilo  per  organa  vestrorum  ambassiatonim  ab  ex- 
cclsis  dominis  meis  principibus  electoribiis  in  vos " derivato  exultantes  vicaria  letiria » 
vitubmi  mactastis  saginatimi.  quibus  jirclibatis  ne  usqnc  ad  fastidii  • neecssitatem  se 
tendat  • prefacio,  ad  conccptaiii  mnteriam  oraeionem  converto  non  tarn  de  pmpria  vir- 
tnte  conlidens  qnam  de  miincre  largitoris  illius,  qui  dat  Omnibus  aftliienter  et  non  im- 
propcnit.  iit  auteln  iiiajorum  nonnc  similitndinein  inea  serxet  imitacio,  snminariani 
qiiuiidam  seiileneiam  narralionis  siio  gravidain  more  probatissime  vetiistatis  diixi  preinit- « 
tendiim,  a verliis  apostoli , quibus  mqier  e ’ in  landein  dei  periisa  est  ccelcsia,  Sinnens 
exordiuiii:  „observate“,  inqiiit,  „eos,  cpii  ita  ambulant,  siciit  habetis  formam“  ’ quam 
iiiter  coiisoiias  teinpori  sentencias  veliid  liortatii  faiiiiliarem  decrevi  lueis  epulis  invitan- 
dam  [1\  dcus  uinnipotens  miindane  ■ molis  artifex  cunditon|ue  iiiuascenlis  natiire 

■)  0 CosltaiU  Bichl.  aBpltMiBi|  »t  BARt«  cr*bH«f  rcTolTvati  »Mi  M«Bi>ri«  — »rapUiitiBl.  hi  BCW  IS 

MUlUn  mm  mvoU  crvbriua.  c)  ZüH'ct.  4)  D aualtaln«;  VW  mtU.  b«.  •)  COH'f  tUUrm  mm  d«>pr«'C.aiitf>n  «c 
\Vf  ct|  «|»nrmBl«B.  fl  /t  et.  f)  nvr  b)  CWV  i)  rit'l'  l«^ai  mc«  •««ii'ReU  ttsH 

Brl  •»ktftiieia.  k>  M 0 Swt.  <nu  i>  t>L  pfrvmtto  mi  B ns.  a)  CH'  fa*4igii.  o)  CU’  »tiradat. 

p)  OB.  /).  4|»  0 o4d.  ««sIntB.  viilcU.  inquil,  qa*  lit  d»i  trolaiiUii,  coBgra«  ««bBectil;  I'  <mU.  f»»UaB.  r)  C 
iBiU&dBBt;  0 itlUaiiBB.  add.  «i  nmis  t«rc  Bhatulit,  <|BOtl  cagiUcio  itpU  n«n  pr«iCBil.  •)  P sUüt  mr  iiK>lin 
BttBdjn«. 

* I*hil.  3,  2ft.  • Am  10  Xorendter,  d.  i.  am  23.  Sonntage  ttaeh 

* Auf  dem  Frankfurter  Kurfürstentage.  Vgl.  I*fing.Jen. 

nr.  320.  * mi.  3,  17. 


652 

ttS9 
Sm  S9 


Digitized  by  Google 


C.  KurfUntlicb«  Vermittlung  Not.  1432  bis  Febr.  1433  nr.  S81>393.  0Ö8 

primoitliis  celo  Bidoribnsque  crcatis,  elementis  insuper  indissolubili  vinculn  coliigntis 
intor  bcc  caduca,  quibus  sub  hü.s  orbibu»  celeis  glol)i8qnc  sidcrcis  loca  doputnvit,  solam 
hnmnnnm  • aniinam,  <|uc  verc  homo  et  ab  omni  mortalitatis  ^ condicionc  alierm  est,  ad 
imaginem  siii  creavit»  iit  quemadunKlum  ij>so  mugnmn  hominein  sic  et  illa  parvum 
5 mimdum  regab  <Ium  n so  corpuB  niiimatur.  cujus  trinam  ex|>eilit  ussurnerc  eognicionem ; 
primuin  naniqiic  prinoipimti  eunctorum  fons  et  origo  siiperliaimmhinti  * nmjestutis  fec'iiU'' 
tiitnle  illam  de  se  mentem  creavit  in  absoluta  coiisideraeiutie,  qtic  conditorcni  inspiciens 
plenuni  similitiHbnein  servat  auetoriH,  qiie  rursus  ab  alto  dispieiens  animutn  de  »c  radiut, 
qui  divinanim  abpie  linmnnaniin  rcnim  surgit  in  noticiam  ct  postremo  illam  de  ae  fonnnt 
loanimntUt  qne  Ci>r]nis  regit  nnimatum.  honini  aiitem  medius,  qui  noa  a Imitis  .separat, 
quatiKpiam  ab  easencie  divlne  simplieitate  paulisper  al>scedab  qtna  tarnen  inter  oor|>oreas 
illcoebras  et  cupiditatum  dnlces  insidias  vinctus  cor{Kirali  custodia  non  sine  inaxiino 
inilitat  periculo,  ab  ipsius  creationis  inicio  dtvina  tutola  et  providenciii  gulx'imatur.  iit 
eeco  pn»thopIa«ma  primuin  a divine  vocis  oignno  legem  accepit,  deindc  per  gentilium 
lÄ  vate«  et  henrns  nc  clecti  • |M)puli  pru[»hetus  nobis  divine  legis  nomia  reserata  cst, 

quou»<|ue  divina  pnividoncia  viam  ab  etomo  preincditatam  ^ aggrediens,  ipia  fMdtem 

imum  nostre  spccici  fomiaret  > suppositum  divinum  habens  humanamque  mitumm,  e 
(pinrtim  altera  nobis  siic  divinitatis  participibus  mori  lege  naturo,  cx  alia  vero  necessi* 
täte  divina  resurgerc  conveniut,  fragilem  assumf>sit  natiinim,  iit  post  ipsius  liabitum  de 
tomorte  triiimphmn  nos  tandem  cxpletis  iminemm  fnnctiombiis,  que  dator  animartim  ^ in 

corponim  carcerc  vineiens  indixit,  secnm  evo  fninmur  etemo.  hic  verns  deus  et  lionio 

lege,  quam  secundum  humanam  natumm  subenndam  susceperat,  cxemplo  vite  verboipiG 
doctrine  consummata  transitiinis  ad  patrem  apostolos  discipulos  genciiimquc  doctores 
instituit  quibus  in  exordiis  fundationis  * ecclesic  vel  inaxime  eongregatis  in  mmin 
spiriium  sanctum  visibiliter  immisit  ct  quandocpic  sue  ^ majestatis  potenciam  enlcitranti- 
bus  suc  voluntati  sensibiliter  ostendit.  noiimimqtiam  eciam  * elara*  quudani  rcvelacionc 
tutor  hunuini  gencris  cunim  agens  ■ »ui  gregis  arehani  divini  secreta  ® n*senivit ; ac  ** 
fide  rohoratn,  si  cessent  evideneia  signa,  stq>ersunt  nobis  sue  s|a>nsionis  argumenta, 
quibus  curain  divine  providencic  nobis  adesso  non  nmbigimiis,  qiiamdiu  per  ipsum  in> 
M stitiita  in  nobis  cdificatur  ccrlesia.  verumptamen  data  est  nobis  forma,  |>er  quam  in- 
visibiliter  gruciam  consequmnnr,  ijiic  diidum  in  legaiibus  et  figundibus  sacminentis  ac 
in  nove  legis  cxonliis  patribiis  iiostris  visibiliter  invenitiir  fuisso  eoncessa.  in  (jua  tarnen 
CO  eaiitius  ainbulandum  arbitnir  et  tradilam  nobis  fm'iiiam  aeenratiiis  observandani, 
qiianto  veritfis  impiisicionis  latencius  absolviiiir,  cum  sit  omniimi  raeiiKMnaneium  ' lal>or 
35  <imiiminis,  iit,  tpianto  rcmocius  a per  sc  n<»tis,  quas  maximas  appellant,  disceditur,  tanto 
siiccrescat  angustior  diftieuitas  aguicionis.  [2]  iileo  <le  vestri  * WiiignisHiina  siip|Mirbi- 
cionc  cüiifisus  revereiiter  iiiquain  „obser\'ato  cos,  qui  ita  ambulant,  sicut  * liabetis 
formam“.  constat  autem,  quoeiens  j»ri.'*eis  sejH?  temporibus  repetitis  mniieis  crebrisque 
eoneiiKsionibus  in  hcreses  conscissa  est  eeclesin,  veneraiuli*  antislites  formam  divinitus 
«0  tmditani  sectantes,  |>ostqnam  a ('onstnntino  augustu  cepit  eis  esse  * conveniondi  liccncia, 
inspirante  saero  flaminc  ex  omni  orbc  tormnim  convenenint.  non  re<piiro,  an  principe 
prcH'iinintc  vel  pupa  jiibentc  b ^<*<1  boc  uniim  n<»vi,  quod,  qui  suis  concordiam  |>crsuusit 
discipulis,  ubicunque  duos  pliiresve  cx  ipsi.s  in  nomine*  suo  convenirc  contingeret sc 
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fiituriini  prumisit  ln  medio,  et  hanc  * arbitror  csec  divioitua  traditam  nobis  formam  di- 
llg;cntcr  custwiiendam.  ideo  nec  ab  re  quatnor  synodi  princijwles  ecclesiam  cathoHcam 
sient  ({untuur  fliiniinu  paradKsiiin  irriguntes  vcluti  quatuor  ewaii^liurum  libri  a sanctis 
patribuä  summmqiic  pontificibuK  omni  ^ cum  devotione  vencrate",  ab  hnperiali  qiunpie 
splcndurc  in  hiis^  quo  de  aumuia  trinitatc  KucroamicliH  ecclcaiia  eccle::jiast4cis  quiKpie  & 
titiilia  constitueruiit,  siimina  ^ cum  vencracionc  n*vcritc  * suiit  ct  rccepte  ^ a quibiis 
hanc  Hino<lum  non  plus  (|uani  Petrum  a Gityorio  ' di»tarc  qui  ncsciat,  consideret  an- 
gUMtiBKimu  Bcmper  iiioventia  serin  naturc.  qiiippe  cum  nuturali  raciouc  didiccrim  unam 
candciuque  conlinuu  siiccessione  duniHSC  ccclceiam,  ciii  diitrctor  ßdclium  adcBBe  promi»it, 
usque  **  cam,  que  in  hoc  oetu  venenmdo  rcprcBentatur,  siquidem  una  est  legio  umwve  lo 
]K)pulus  partibuB  cominutatis,  vd  dccidat  onme  miaticum  ct  intcrcat  humane  socictatiä 
univeraa  civilitae,  reriim  quoipie  specuea  discepte  auo  fontc  fnÜBcant,  i'cctc  <lifßnicndum 
est:  qucmadmodiim  iminana  apeeies  ex  iiidividuia  coin|>osita  niortuIibuH  anetorc  philo20phia 
Banctitm*  pcqM'tiui,  ita  haue  venemndam  HymMlum  ex  fnjgilibua  hominibiis,  indisKoIiibili 
tarnen  almi  jmeumatis  artificio  contextam  in  huc  collectiva  n.‘preBC‘ntationc  receptam 
themone  sancti  spirilus  gubenuuuhiw  a ven>  deviare  non  poHsc.  cpiod  ct  vcteribiis  pro- 
phctanim  ^ prineipn}us  non  est  inct^ituin  ^ sunxiontibus  nichil  eaae  principi  iUi  dco, 
qui  omncni  mumlum  regit,  quodquidein  in  terria  ’ fiat,  acceptius  (pium  concilia  cetusque 
hoinimim  jure  sociata,  que  civitates  appellaiitur.  in  morali  Bcmione  civitas  non  muronun 
ambitu  continetur,  aed  animoniin  imionc  conatituitur,  aiquidem  in  legum  conseuHerint  m 
obsequiiim.  «piod  hnic  »ancte  civitati  precipuc  congruit,  quam  veritas  divina  niiindi 
luccm  ct  solem“  terre  forc  conte»tatur  enique  euncta,  que  a patre  sciverit®,  patc- 
fecit.  [.?]  hco  auteiQ  omnia  civiÜtcr  UBsuincnda  aimt.  habet  enim  * pronuBBio,  ut 
univerBu  traditc  nobin  disciplinc  forma  diligeuotiiä  olatciActur  in  agendis,  idc<M]ue  viden- 
dum  arl)itror,  patn^B  optimi»  qiiomodo  ambulcmuB  Bceundum  formam  nobis  sanetonim  » 
iiiBtitutis  divina  Inrgicioiie  resenitam.  undc  (si  fas  est  Jovis  laudes  sanctomm  agminibus 
permiKccrt)  apud  egregium  Homenmif  dum  gentis  Grayo  princeps  ad  conferenfium  cum 
hostibna  iminuiii  sul)  n|>orta  proniissionc  victoric  foret  animatus,  ille  i*  velut  divinum 
secutus  oraculum  commisso  prelio  amissis  suorum  plurimis  vix  cgre<|uc  in  castra  re- 
mcavit.  mim  dicendum  est  deimi  mandusse  mendneium?  al)sit!  non  ita  est,  sed  tllum  s« 
casum  Grecis  fata  dccreverant.  habuit  enim  pn‘ccptum ut  universaJis  produceretur 
excrcitus;  at  Ule  prt'tcrmisso  Achiüc,  qui  tuiic  recenti  laccHsitim  injuria  ab  amiis  ciiiii 
stio  militc  fcriubatiir,  progressus  in  preiiiim  casum,  qui  debeliatur,  excepiu  parein  ob- 
servancic  diligenciam  Huniericc  per  oiiiiiiu  perfectionis  iniitator  Virgilius  Mamdc  Eiiea  ' 
nobiliHsiiiii  Koinaiu  populi  patre  ad  rcgionein  instmendo  rogno  fatalitcr  cligeiidara  in-  u 
stnicto  in  UHbus  qiioquc  rcbiis  obtiniiit;  et  panim  rebus,  iiisi  ui  prolM'iims  traditam 
divinitim  formam  accuratius  observandam  eciam  geiitUium  tradicioiiibus  comprolmri.  hec 
succincta  concertaci«»ne  * dixissc  sufficiat.  audite  et  cetera,  vos  vero,  patres  incliti, 
reverendiKsimorum  putriim  ac  illiistriiim  ct  * excelsonim  arxdiiprincipum  sacri  Homani 
iiii|>crii  clectorum,  Achilei  vestri,  qui  pndecto  plurimis  atrocissimis  injuriis  f>orrulie  4« 
ValdensiK  affecti  gucmuiim  periculis  exngitati  sulHÜtoniin  suorum  suistpic  fortassc  cor- 
nipudis  exinaniti  rcparucioni  fervencius  insistcre  stiidebunt  suftragia  nullateniis  asjHT- 
nati  majoreni  qiiesistis  ossistenciam , vestros  ccleberrimos  mnlMissiatores  <lc8tinamio.  qui 
sub  (pmdnm  verborum  densitate  ab  eisdem  dominis  principlbiis  votivum  habiicrunt  rc- 
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sponsum duilnin  tarnen  ante*  miasionem  ^ conin<1em  oraloruin  ilco  iiobisqiie  teatibus 
preconceptiim,  nt  eximionim  (loniinonmi  oratonim  ad  himc  sanctiim  cclum  transmissornm 
declarat  optata  prescncia.  merito  ilaquc  proniincianduin  cst  vos  diicc ' paraclito  pni- 
deiitcr  ainbnlaasc  jnxta  divinitim  Iraditam  vobis  foraiam,  ciim  vos,  divini  patres,  ct  ipsL 
i precUiri  principes  qiiaiiivis  diverso  eallc  pniceilentes  ad  candem  tamen  delil>oraci<>nis 
inetain  jicrtigistis.  tres  nanKpic  sunt  niorbi,  (jiiibus  principalilcr  tocius  Christiane  pro- 
fcssionis  Universitas  vcl  proprio  languore  vol  aliena  contagionc  lalK)rat.  «jiionim  prinius 
ordinc  labes  quidem  hcrctica,  alter  moruiii  corruptela,  prior  tcmiM)rc  et  causalitate,  posterior 
tarnen  sceleniin  oixline.  quot  aiiiiiias  prccipitaverint,  adco  divulgutuui  esse  arbitror,  ut 
m utoiites  cxcclsos  tianscendcrit,  vastas  quoque  solitudines  habitatiouibus  hominuiii  intcr- 
jectas  ]>emianaverit,  niaria  transnataverit  ac  in  Omnibus  orientis  ac  obeuntis  solis  ultimis 
aut  aquilonis  austrive  partibus  non  latcat.  qnontm  rcparacio  ct  rcdiictio  inexpugnabi- 
lium  ^ luce  meionum  saeris  conciliis  imminens  semper  functio  in  superioribus  fuit 
asserta.  guerrarum  aiitem  si  quis  ignoret  • discriniina,  vel  scopidis  ' babitans  incolit 
IS  aiilra  vcl  ccrerem  ncsciens  glande  pasliis  fromlc  qiierit  amictuiii.  undc  non  minus  vestre 
eure  statuislis  esse  de  |«iee  [lublica  meditari.  que  quamvis  non  sit  ipsa  fides,  per  illam 
tarnen  istc  grandis  hoinu,  qui  cst  oiiminui  colicctio  Kdelium,  ad  laudera  dei  [wrtingit 
sccundiini  actuationeni  simultaneam  tocius  potcncie,  siciit  microcosinus  b sapicncia  ct 
prudencia ' animo  quiescente  pcrficitur.  hoc  cciam  iiobis  tcstificatur,  quod  orto  solo 
JO  justieic  concomitantc  pacis  babundaneia  (cetera  pre.seiiido)  pastoribiis  desursuni  non 
volii|)tatcs  et  divicie,  honores  vcl  longitiido  vite,  robur  sanitas  scu  pulcritudo,  sed  pax 
intonuit.  impiit  enim  cclestis  inilicia,  ceeinit  angeliea  tuba  „gloria  in  exccisis  ''  den  ct 
in  terra  pax  hominihus  ' bon«  voluntalis“  *.  bitte  cst,  quod  pax  vobis  salus  hoinimun 
salutabat".  parem  " quoque  observancie  diligenciam  • iinitati  sunt  ejus  discipuli,  quos, 
js  patres  conscripti,  vestra  eongregaeio  sancta  representat.  ergo  pia  r domiiiis  principibus 
succrevit  eonlitleneia,  quoel  cclestis  provisio  euram  agens  hominunt  hane  Hriiiam  basem 
divinc  ' feeonditatis  ' in  Gcruianic  eonfinibus  juxta  (iallic  metas  ab  eterno  previderit, 
in  qua  militantem  hoc  tein|>ore  fimdaret  ccclcsinm,  ijuatcnus  iiigrucntc  loci  op|>ortunitatc 
fluctiians  navicula  spirante  sacro  llaniiue  dirigatur  in  ])ortum  tninstpiille  retpiici.  pro 
so  qiiibus  feliciter  [icragendis  doinini  principes  antefati,  quitquid  eis  hugitor  omnium  ecclesia 
vcl  imperium  eontiilit  boiioris  |>oteneie  vel  dccoris,  mimitice  conferrc  studebiint  ac,  si 
quid  cnicrscrit  in|H-dimeiiti,  pro  possc  eurabiiut  anioven'.  [4]  hiis  peroratis  ad  exhor- 
tationem  principiim  iiostronim  niea  proeeelat  oraeio.  jain  etenim  iluibiin  ct  ante  vestronim 
ambassiatorum  missionem  verbiini  inolevit  • miiclissimum  tlominum  nodmm  papain  eertis  in 
36  pimcticulis  ab  liac  veneranda  sinislo  disceptare  pleris(|ue  forniitluntibus,  ne  siipercxcrc- 
seente  seintilla  discordie  seisniatis  semiiiariiim  in  agriim  spargeretur  doiiiinicum  eoiqionun 
at<|ue  animarum  iiiteritu  sultsetpiente,  ut  sic  ca,  ipie  consolutioni  parata  forent,  in  laerimas 
hietuiii(|uc  deicereiit.  ipsi  vero  vestri  oratores  ‘ omnem  formidinem  ab  ilioruin  animi 
sedc  pepulerunt  s|>cm  tirmam  polliciti,  qiuMl,  venerandi  patres,  eives  hujus  sanctc  civitatis 
10  ccb.'sti  iherarehie  configumtc  ",  ubi  cunetorum  civiuiii  cst  una  vohmtas,  ct  illam  civitatem 
representaiit«,  cujus''  eivibiis  oral  cor  unum  et  atiima  iiiia,  iilemtideiii  profiinda  medi- 
tacione  |H'nsantes  tarn  eautc  gressus  dirigant  in  via  pietatis  et  iiKHleslie,  ipiiMl  in  Seillam 
tanti  iterieuli  minime  labantur.  bortuiitiir  itaipic  prefati  |>rineipes  per  suos,  ((uos  eeniitis, 

»t  UM.  DH.  Ii)  DVir  juativata.  c)  D dale*.  <l>  D ia«i|^aitl>ilitini.  •)  TT  Isnorarpi;  0 •fRarit,'  iKtiural; 
4S  H' tfiU.  *4.  f|  BLWVH  ■cnpali«.  ic)  cmm.  CH'f.  h)  D ntcrocastoains.  i)  HCt.  providoBeU.  (‘H'l'/f  al* 

iisfiab.  1)  D om.  h«.  bo.  «o.,  add.  rtc.  ra>  D mlatabaBi.  a)  rH'f  paccm.  o)  T ilkl>{reiiela.  p)  CIVV 
»UBnt  nm  duniaia  piiicipib««  pla.  <|i  CUT  Mäbit  hm  f«>cuidliatU  dlflM«.  rk  B ttdd.  scUlcct  «rbwia  Ba«!* 
lienanm.  a)  cmi.  TH'I*.  t)  CH'V  amkaatatotaa.  »k  Cf  euaalguanle,*  0 coBflcarall;  H eoii«l|?«aip.  t)  CkVI* 
qaibta. 


50  * Vgl.  nr.  330. 


’ Imc.  2,  hi. 
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Romzitg  und  Kirchenfnge  vom  Olrtobor  1432  bis  zum  Mai  1433. 


ambas.'datores , consulcmlo  hanc  vobis  esse  sollieitudinem  ac  * diligentem  ‘ eaiithelam, 
ut  fidei  inoriimr|iic  causam  ]>ertractautC8 ' iireassimiplani  fnrmam  divinitus  inspiratam 
taliter  olwen’etis  <piod  millius  c.xtrinseei  contactu  sanctc  coiigregacionis  difleratur  opera 
snliitaris.  sic  eciam  in  caiisis  perorandis  dis[Hmuiit  legittinie  sanrtiunes,  ne  incidens 
(piesliu  vel  emergens,  si  forte  more  dispeiidinm  allaUira  sit,  principalem  noceat  inten-  » 
cioneni.  cpiial  recte  fieri  possc  crednnt,  si  spreta  opinione,  que  mimis  oantis  animis 
pro  certa  ferebatnr,  molita  contra  mndissimu$n  dowiHiini  nas/r«m  compiicscat  agitaeio. 
jam  eniiu  principes  ipsi,  quos  utrinsqnc  gladii  polestas  spiritual!  temjvoraliqnc  dotavit 
honorc,  sua  potissimnm  • intcressc  putantes  inter  banc  vencrandam  sinodiim  et  sanctis- 
simum  dominum  mslrwii  ac  inter  eundem  et  gtoriosissiinnni  dignitatis  ten'enc  inonarchaui  m 
pcrtraetarc  concoriliara,  que  menlrra  capili  ncetit,  ipie  ' servat  et  alit,  (|uidquit  vitam 
spirat  in  orl>e,  inter  hos  siios  amliassiatorcs  qiiosdam  ad  prefatos  utrinsqnc  potestatis 
apices  destinarc  decrcvcruiit  ad  preeandum  ' exhortandnni  atqnc  postulanduin , qnateniis 
mntnas  sibi  prebeant  alterntrum  concordic  vices,  ipse  qnorpic  stmclinsimus  dominus  nudir 
huie  se  sacro  confonnct  concilio  largiatimjue  ‘ favores.  quinl  et  validissiinis  argnmentis  li 
nrgenlilnis  ' spernnt  olitinerc.  tune  ctenim  ‘ opero  consiminialo,  ipiictpiid  contra  vene- 
randam  ’ hanc  sinfKliim  jacidatus  est  nmqiiam  inorsus  livoris  sen  forte  jaenlabitur,  dis- 
solutnm  erit  et  tandcin  eaulbcla  prndcncic  pcdisscea  servata  tollerancia  filia  fortitndinis 
imitalu  modestiu  tcm|»eraneic  socia  coneoinilante”,  jiictate  " ipioipie  jnsticie  satellitc  pn>- 
seqnnla,  qnibns  remm  piildicarnm  rcctores  liominnni  salntem  gniwrnant,  illa  divina  virtns  z» 
non  statnas  plnndm  inberentes  ncc  triumplios  arescentibus  lanreis,  sed  vobis  celo  defini- 
tnm  locuni  dispensabit,  nbi  bcati  evo  fmnntnr  scmpiicmo,  ad  <piem  nos  pcribieat  • 
vivens  per  secula  lienedictus.  amen. 


114111  Hin  nicht  gm.  Mitglini ' des  Vusder  Konzils  un  Kurdinal  Orsini:  schreibt  «.  a. 

über  die  Absicht  des  Konzils,  dm  Pupst  zu  sus/s-ndierrn,  uiut  über  die  l'rojxtsititmm  ts 
der  kurfürstlichen  Gesandten.  [liSä]  Dezember  4 Iia.sel. 

Am  Fiontn  UM.  I/oiir.  Plut.  <‘od.  13  fol.  18^-2Ü*  Pop.  rhari.  roarra  mit  Her  roH 
KnrHinal  Orsini  yesrhrirhenm  Cltrrsehrift  Qiioüum  littoni  scri]»ta  do  Basiloa  «JomiDo 
canlinaii  Ursino. 

Oedruekt  hei  Mansi  3J,  ef>enHa/ter.  Mansi  setxt  Hen  fin'ef  ins  Jahr  N-iß, 

Srhreiht:  Fr  truwfere  sich,  Haj3  er  anf  seine  irietierholfen  Briefe  keine  Antienri  row  AHrtssnten 
erhalten  habe.  Kr  trolle  dieses  Mal  nur  einitfcs  besonders  Urintfende  »rhreiheti.  Iiic  tnirlata  inattTiÄ  de 
suhNtradivnc  adminlstmtionis  pa|uitus  fnci«>ndsi  domino  noMtm  ganctissimu.  silfM  Furrht  rar  den  FtHgen 
habe  man  bisher  yeiiigerl,  sie  xu  hrseldirßen.  dum  »»nim  i*ri'‘Ucta  agenmtur,  supeneneruut  amlwisiatorvs 
eltH.tonim  imporii  numem  13*,  qui  pn>|i08ui‘runt , ut  melius  ffotoritis  vidorc  {ht  cupiaa  pro|K>sitiomim 
quas  mitto.  qui  inKtitenint  pm  majori  dilatiune  et  9 ae  quid  contra  prcdictuin  dominum  noMtrurn  attem|>- 
taretur,  donec  {[»ii  a sua  n?dU^seut  sanctitati',  cum  <^ua  s{»erabant  Ifonom  et  fructuosam  nqiorUirc  <'oa> 
cordiajn.  dixeruni  insuj»er,  qtifxl,  oisi  Miper*cden.'tur,  votehant  ad  suoä  reinoare  dominoN.  Er  glaube,  es 
trertle  sieh  nirht  rerhindrm  lassen,  daß  in  der  nurhs/en  M’nehe  in  einer  iSessiun  ibts  Itrkret  beschlossen 
teerde,  nämlirh  daß  der  Fnpst  binnen  -Bf  Tagt»  otler , leie  Andere  trollen,  hinnen  xtrei.  oder,  trie  noch 
Andere  trollen,  binnen  drei  Monaten,  rom  Tage  der  1‘uhHkatnm  an  gerechnet,  seine  Atlhdrrnx  tii  erkUirtn 

•>  OM,  flf'M’f,  b)  B diligfBtrintia«  c)  HLO  ac  pacl«  paMtco  caram  aasanealea.  4t)  0 law  eaata^ao 
aaiWalFtia  iac<a»n.  ar  f'X  t)  sm.  t>:  O odd.  k)  BCO  depreOaBdun;  T U>i»i{>Ub4bhi. 

bl  rll'F  OM.  ^UB;  0 librgitur<|B«.  l)  f'K'V  viKFBllb««,'  0 i«K*Btib«ia.  k)  COH'f  oaiiB.  1)  />  »UM  nm  hmte 
TaDorBsdan.  ni)  i>  eoniUnU.  ■>  t'UT  ploUlAqtie  Uatt  pi«’UUi  <|ao^o«.  e)  «tc.  tialt  |H*rdtte4ii  — a.M«a;  ^ 
V i|fli  Tirit  Ol  rogBibt  «tr.  »Inti  oiionit  — b«iicdlcta«.  pt  tm.;  «t  ae  ad  »tatt  «t  n«  qtid. 


' Mansi  rennntrt , hinter  dem  Anongntus  sfeeke. 
Johannes  de  Meiht  oder  Fefrus  da  Fvnsrca.  Aber 
Mella  kam  erst  Anfang  Mdr\  1-133  noch  Basel  und 
Fonseea's  Antresrnheit  ist  nirht  naehtceutbar. 

• Diese  '/jokl  trird  xu  hoch  gegriffen  sein.  Sollte 


der  Abschreiber  <les  Briefes  XIII  aus  Vlll  rtr- 
lesen  halten,  ein  Itrkanntlieh  nicht  seltener  Ijtse- 
fehler?  Vgl.  S.  GI7  Anm.  7. 

• Wohl  unsere  nr.  3S2. 
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kftfl  ttrine  Atmmdfrimy  ro*n  Konzil  öffentlifh  attfxuhtben  hnU;  tndriytnfalU  icrrde  man  zur  Smprtuiion  (14991 
und  xur  Ktthi^huny  ilrr  Henrtixifnrfrlt^ihHug  schrritrn^  W4d  es  tcürdm  ihnn  ttorh  urüere  Sehritle  folyrn.  * 
Äknlirh  triirdrn  die  Kardiniile.  die  iibriyen  l*riiUfteH  und  alle  Dene/hude$i  unter  StrufanänJutng  auf~ 
gefordert  u-rrtien,  Jktjtsl  umi  Kurie  xu  reHwuten  utnl  sieh  rnttccder  auf  ihre  Henefixien  xuriirkxuxiehen 
boder  xunt  Konzil  xu  kommen.  Uetäe  halte  eine  Sitzung  der  Ihrputierten  >,  (U^nen  diese  AMgdegenheit 
xugetriesen  sei,  stattgefumlen ; seien  sie  einig  grirorden,  »t  uerde.  tUut  fkkret  morgen  in  tlrr  (ieneral*  Ihi.& 
kongregation  rerlesen  und  in  der  niiehsten  Woehe.  urie  gesagt,  definitir  angenommen  utnien.  ad  dilaüoDein 
bai.ivndain  muHutu  |in>feruiit  litten'  ^ doiniiii  Komanorum  n*gis,  amKxsiAtonw  mgia  Kraneie  Io<nimt<meiit«^  * 
Ys|>anie  it>gi»  ot  profati  oh^-torum  atnlMUwiatures  und  Afidere.  I)er  Franximsehe  Gesandte  Magister  Jor- 
10  danm  Morin  * halte  sogar  mit  Alireise  gednAt.  «jue  omnia,  8i  düininus  no«ter  DÜohi  faetuni  8U«  vt  co)It*gt* 
moo  ftd«‘m  di'dbuHdf  pruvidendo  eo.  <|UO  dioeltanrns.  modo,  adhenuido  et  mitteudu  ad  prc«id<mdum  nuo 
Domino  ot  pndatuH,  non  oveiiuweiit  Ks  trünle  sieh  allem  norh  rttriteugm  lassen,  trenn  der  I^tpst  jene 
Ifatsehlüge  itneerxüglieh  hffrdgie.  Iktnn  trurtie  keinerlei  Angriff^  mehr  gegen  den  Fajtsi  uwt  die  Kurie 
gerirhtet  trertlen;  man  trürdr  rielmrhr  w«r  Ileform,  uml  nirht  xur  Deform  iiltergehrn,  et  ex|M>dioQtur  Boomi, 
ib  qui  in  die  Kancti  Ni<‘olio1ai  dobtmt  i'«mv«*nirt'  in  TuKca,  enm  tota  siia  aml»a>i8iata  buc  vonion/At;  die  linhmm  fm.s 
würtlett  rxjr  Weihnaehteu  oder  rar  eiretimeisio  hier  /in  Basel/  seitt^.  / fm  Folgenden  macht  der  .SrArei'&er 
norh  einige  andere  Mitteilungen,  eine  ihn  seihst  betreffentle,  ans  tlrr  hercorgeht , daß  er  sehon  auf  den 
Konxilien  ton  Konstanx  und  Sietut  thiitig  trar  und  daß  ihn  die  Anhduger  seines  Gegners  Simplietoiiua 
olwtuH  xum  Veiiattsrhen  seiner  <'ccU‘»ia  mit  einer  aniterrn  rakanten  heslimmen  moehirn.  Dann  fährt 
tu  er  fort:}  Morgen  trertlen  es  l.'i  Tage  sein,  seit  der  Kartlinal  S.  t^tri  ad  » Vinrula  in  später  Xarht- 
slnnde  in  habitu  disHiimilatJ»  cum  (|uatuor  iniuis  hier  anlnngtr  >.  Srin  letxter  Brief  sei  liegen  geltliehen, 
teeil  ihn  der  damals  ahgehendr  Butr  nirht  mituehtnen  trollte.  Kr  irietlrrhttle  xuui  l^rhluß:  trerth'  nirht 
niseh  rvrgehrngt,  sti  trerde  nicht  ansxudrnkemlrs  Vnheil  ffdgrn.  /Fine  Xarhsehriß  enthält  xunäekst 

a)  r«^.  ■. 


Sb  ‘ Vgl.  Ualier  a.  a.  O.  K.  li-S. 

» r»w  :iU  .Septemiter  N.a  (nr.  2h9). 

• Man  irird  hier  xnnäehst  an  dir  Krxhischöfr 
Amadeus  rvn  l.yttn  uml  lleinrieh  n>n  Hmtrges  xu 
denken  hahen  (rgt.  Ifaiter  a.  a.  O.  2,  2tiU  Aum.  I). 
so  IaiuI  einem  am  N Xttrrmhrr  1422  in  Basel  nusge- 
fertigten  Xotariatsiusirumrnt  rr»rAi>«  der  Erxhisehof 
rtm  l^goit  au  dirsrm  Bufe  in  der  Gcneralkunkregation 
tles  Kouxils  im  Itrftktorium  des  Baseler  Fretliger- 
klosters,  legitimierte  sieh  als  GesamÜrr  des  Königs 
Sb  rou  Frankreich  uml  ttat  um  Aufnahme  ins  Kouxit 
und  Anu-eisung  des  ihm  tfeläihrtnden  Sitxes.  Ikts 
AonxfV  bestimmte  daraufhin,  daß  er  ilensellten  Silx 
wie  im  Kmstanxer  Kon xil  hahen  sttlle,  namlieh  zur 
Berhten  des  Präsidenten  millo  alio  intcniUHliu.  (Piris 
40  Xat.'BilJ.  cod.  ms.  lat  1562ti  ful.  IIG^'117*  eop. 
rhart.  roaerai  rgl.  Haller  a.  n.  0.  2,  2tiS  /,.  24 
bis  2tilt  K.  lä  und  ,'<etforia  lib.  2 rap.  4 1 a.  a.  0. 
2,  277.)  Hxg.  Wilhelm  ron  Bttirrn  triile  darüber 
am  15  Xoremltcr  dem  Hxg.  Adolf  ron  Klerr  mit: 
4b  der  König  ron  Frankreich  habe  heute  fsirj  w*in 
Iriflicho  Ixd-M-haft  durch  aincn  mächtigen  biM;!ief 
xum  Konxil  gesandt  und  sieh  diesem  inkttr/torieren 
lassen ; und  dem  hat  man  auch  hoiu  atat  gt>lH>n,  als 
ein  konig  von  Frankreich  atcn  hoI;  es  tenrden  iweh 
60  mehr  Franx'ösisehe  Krxbisrhöfe,  hiseh'öfe  und  f*rä- 
lalrn  ktnnmrtt : dnt.  Basel  Sn.  nach  Martini  22. 
(München  Geb.  HauS‘A.  Akt  nr.  54d  l etmr.  ekart.; 
das  Datum  rührt  nicht  rom  Schreiber,  mndrrtt  rvn 
einer  andetrn  xeitgrnössischen  Hand  her.)  Ferner 
5b  kommen  in  Betracht  Bf.  Philiberi  ron  (hutanees, 
Johanttes  Desgnay  elcctns  Bttjvtensis  und  Henrieus 
de  Briiria  drerrtorum  doetor  primarius  et  ranonirns 
eeeleaie  Morinensis , die  sich  in  einem  am  27  AV 


remher  1422  ron  ihnen  ausgegaugenen  l 'rötest  selbst 
als  Franxiisisehe  Gesandte  bexeiehnen.  In  dem 
Sehriftstiiek  prtdestierrn  sie  dagegen,  daß  der  Kon- 
xilspräsitletü  in  tlrr  Genrralktmgregatiim  rom  14  Xn~ 
rember  den  Erxhisehof  nm  Jegon  nicht  im  Xumen 
des  Konzils,  stmdrm  nur  nach  leiser  Jtiieksprache 
mit  drei  oder  riet  neben  ihm  Sitzenden  Itegriißt 
uml  ferner  dem  Erxhisehof  auf  seine  Bitte  um  An^ 
irrisung  rities  Sitxes  geantwortet  habe,  er  sei  auf 
dem  Konstanxrr  Ae«; #7  gewesen  und  m't>ge  sieh  des- 
halb  den  ihm  grbührmden  SUx  selbst  nehmen ; dtui 
sei  ihrer  Ansieht  narh  sine  ciijuKCunquo  prejudicio 
geschehen,  attento  prutcrtim  hujua  soeri  concilü  dc> 
crotOy  |K*r  quod  in  online  aodiuni  aut  cujuacunquo 
humuis  vel  dignitatia  attribu4'iooe  |>er  quemcumiue 
faeda  prejudicium  olteri  afforri  non  debed  aut  potest 
quodqiie  aalva  ait  cujuMounque  pretendontiK  in  bac 
re  Kua  interessc  contnidictio.  fl'nris  Xai.-Bibl.  cod. 
niH.  lat  15B26  fol.  14H^-149*  eop.  rhari.  eoaera.l 
Vgl.  übrigens  aurh  tdicn  S.  4S5  Anm.  ) nml 
S.  514  Anm.  2. 

* Vermtülirh  gehUrte  zu  ihnen  der  Ikmtiniknner, 
Magister  der  Theologie  Joltamirs  de  Torqvemada, 
der  dem  KimxH  seit  dem  20  August  inkvrismert 
war  (Baller  a.  a.  O.  2,  202  X.  21).  HVr  die  an- 
deren waren,  rrrm#^«  wir  n»VA/  xu  sagen. 

* Jordanus  Morini,  erwählter  Bisrhof  rott  Senlis. 
Kr  wurde  übrigens  in  seimr  Eigensehaß  als  Ge- 
sam/ter  des  Königs  ron  /'V»f«4'rrirA  dem  Konxil  erst 
am  12  Ilexember  inkorporiert  (Halter  a.  a.  0.  2,  200 
E.  11-22;  Segoria  lib.  4 eap.  2 a.  a.  O.  2,  2S4 
bis  285). 

* Vgl.  hierzu  S.  505, 

* Vgl.  S.  480  Anm.  5. 
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fl43ij  Ktnpfehltuigrn,  unter  amtertm  an  dt«  Erxbiaehöfe  ton  Thrent  uml  Koloexa,  den  Aht  ron  S.  Oitteiina  * utni 
^ Anlotiitut  de  Saneto  Mio,  und  die  lietfUmbigung  de«  t'berhrh^ra  die»««  Briefe»  beim  Kardinal  xu 
MÜtHlliehen  MitteiUmgcu.  Dann  heißt  e»  treiier:]  amboNiatoros  prudicti  vol  eoruin  pars  babit»  rvsponso 
debeot  ad  domiaum  lUKitrum  et  dominum  im|H^ratorein  iro  et  alia  |MirK  rt*mnnon*.  riH;ipiantur  et  tractentur 
bene^  quin  Kunt  nobilea  bene  dispuaiti  et  a domiiibt  sui»  de|ieudet,  ut  ita  dit'amua,  b)ta  Alamouia.  Dutum  i 
fUSSl  4 decembha. 

Dn.  4 


384.  VcrhamHungen  der  kurfürsllirhen  Getfandlm  mit  Papst  Eugen  IV  in  liom.  (Nach 
der  Erzählung  des  Jahamus  r<w  Hegoritz,)  14SH  Januar  HO. 

Ätt»  Itom  Vaiik.  Bibi.  eod.  Vatic.  4180  fol.  U4*  fSegoria  lib.  4 eap.  17)  eop.  wr/«6r. 
»aee.  15.  10 

/«  Ba»ei  Vnir.-Bibl.  m«.  A 111  40  fol.  90“  (Segoria  Ub.  4 eap.  17)  eop.  membr.  aaee.  15.  — 
ln  Itom  Vrttik.  Bibi.  eod.  Vatic.  4IHSi  ful.  103^-103“  (t>egoria  lib.  4 eap.  17)  eoft.  ehart- 
saee.  15.  — /«  II'üp»i  Ihfbibl.  chhI.  ins.  5048  fol.  94^  (Segoria  lib.  4 eap.  17)  eop.  ehart. 
»aee.  15. 

Onlrttekt  in  Muh.  eone.  gen.  »aee.  15,  (hfte.  Ita».  SS.  2,  S.‘i2‘H.Vl  (Segoria  Hb.  4 eap.  17).  t& 

'*"■  ^ Die  kurfnmtlirhen  drgandten  trarrn  am  2!t  .Januar  in  Born  antp'kontmeti.  Am  folgendst  Thgr 

legten  »*e  ror  Dip»t  und  Knrthniilen  und  einigen  Anderen,  nuagrhrnd  ron  dem  Spruch  „benigne  far, 
domim,  in  bona  rtduntnte  tun  Sgon,  ul  etlijirentur  muri  Jeruealetn  ^ dar,  trir  ihre  Herren  die  IVr- 
miitlung  in  tlert  Znieligkeiten  xu'iarhcn  l*np»t  wul  Kmtxil  übernommen  kälten.  Iki  der  lUimiurke  König 
der  Kirrhr  große  Dienatr  grleietet  habe,  so  hätten  »ie  ihn  [in  Siena j aufgeruebt  *,  mn  im  Kinreratändni»  so 
fWfV  ihm  «M  «erfahren.  Ihre  Herren,  die  Krxhiaehiife  ron  Mainx,  Köln  uml  Trier,  der  Dfahgraf,  der 
Ihrrxtig  nm  Saeheen  und  der  Markgraf  nm  Ih'arulndntrg . hätten  dem  Konxil  rernpniehen , ihm  in  jeder 
nVw  dimen.  Da  da»  Konxil  auf  der  Autoritäi  xtreier  Konxilien  mul  xtetier  Ih'ipele  beruhe,  mt  ge^ 
xieme  dem  Ikipate  nicht , »einer  Abhaltung  Hindemi»*e  xu  bereiten.  Die  Kurfürsten  bäte$t,  mahntru 
und  rieten,  daß  tler  Diptd  die  ron  ihm  rrrursarhteti  Hindernisse  beseitige,  sieb  für  lias  Konxil  erldüre  ra 
wul  persönlich  daran  teilnehme.  Dir  (Irsandtrtt  erörterten  dann  eingehend  die  Vorteile  und  Sachteile 
diese»  Schritte».  — lier  hipat  sprarh  darauf  über  die  .Motire  tler  Auflösung  des  Kotixil»  und  über  den 
Vngehormm  der  Baseler,  die  tlcn  aposttdisehen  Stuhl  i$i  einer  ntich  nie  dagetcesetten  Weite  beschimpften. 
Vnd  xtrar  thätrn  sie  das,  obsroltl  laut  den  »eit  alten  Zeiten  in  der  Kirche  g^Hemlen  Dei-reten  der  Ihpst 
nur  ron  flott  geriehtet  trertlrn  köutte,  ausgenommen  im  Falle  der  Häresie.  Aber  er  (hMgen)  sei  trtder  30 
Arrintter  noeh  Hussil.  Wenn  nueh  rtir  ihm  riete  heiligere  und  treisere  Männer,  als  er  »ei,  auf  detn 
Stuhle  Deiri  gesessen  hätten,  so  trisse  er  dtKh,  daß  er  nach  thdtrs  Fügung  und  Willen  auf  diesem  Stuhle 
sitxr.  Alle  Meusrben  müßten  einmal  ror  dem  Hiehtersluhlr  t'hristi  sielten;  dort  trürdtm  die  Motirr  offen- 
bar u'ertlen,  ron  denen  sieh  seine  U’idersaeher  leiten  ließen.  Kr  tadle  mit  den  Kardim'ilnt  die  JVo- 
Positionen  der  (tesandten  bei'alen  und  ihnen  dann  anhrorten.  — Die  (Irsandten  erudderten , non  esse  35 
multum  cirnftdenduin  de  decn^tis  illüi,  quia  preter  illa  erant  multe  vario  glos«»  et  dicta  maguorum  doctorum 
quodque  in  oonoiliis  ftiboumt  varie  praxos  sci^ate  d«>su]M.'r  hiix.  Auf  die  Frage,  tearum  die  Baseler  tweb 
nach  ihrer  (tler  (Jesandten)  Abreise  /am  Basel)  Sehritte  ^mutaeiones^  gegen  den  fkipst  gethnn  hütien,  oh- 
trohl  sie  dorb  ron  ihnen  tMehdrüeklieh  ermahnt  trordm  »eien,  daron  Altsiand  xu  nehmen  *.  gaben  sie 
xur  Aidtrort,  daß  die  Baseler  tndd  atuiere,  anffinglieh  beolaiehtigte,  ftdgensrhtrerere  Sehritte  unterlossen  la 
halten  dürften. 


IHM  Drnk>chriß  nicht  ijemmntcr  htrfürsllirhen  Oesanilfcn  ßir  dir  nu  VerhmidhingiH  »lil 

»7(11.71  de.jmtierlcn  Kardinale:  hrfr,  dir  l'ropositioncn,  die  sie  dem  Fa, ist  [in  der 
A wiien::  rom  30  Jamuir]  über  dir  Lösmu,  der  Konzilsfragr  ijrmiuibt  haben.  [ 14.33 

zwischen  Januar  31  uml  Fcbrwtr  13  Itom  KJ 


7V*r.  I-T7 


• Diese  drei  geltörfen  hikannttirh  xur  jsi/tstlielten 
Oesandtschaß , die  im  August  und  September  in 
Basel  nrar  (rgi.  S.  HOU  Anm.  4).  Sdlte  der  Schreiber 
des  Briefe»  mit  ihtten  narh  Btisel  gekommen  sein  Y 

• /V«/«/  51.  20. 

• Kardinal  Orsini  teilte  in  einer  Rede,  die  er  a$n 
20  Januar  1423  in  Born  ror  den  liömisehen  J'rä- 
laten  und  den  Kuriateu  über  die  Kirehrufrage  hielt, 
mit,  daß  die  kurfürstliebrn  (Jestuullen  ror  xeUn 
Tagen  (a  dei-eni  cUm  dielnus)  Florenx  rerlassen 


hätten,  um  der$  Bömischen  König  in  Siena  auf- 
XHSuelten  (Segoria  lib.  4 eap.  15  a.  a.  O.  2,  330-3.V : 
rgt.  auch  S.  tilU).  Setxt  man  für  die  Beiae  der 
(tesandten  tun  Siena  nach  Born  «irr  hia  fünf  Tage 
an,  so  darf  man  ihreti  Aufentliali  in  Sietut  ritra  &> 
in  die  Tage  rom  20.  bis  24  Januar  rerlrgen. 

* Vgl.  nr.  3S2  ari.  4. 

‘ Der  Terminus  a gua  für  die  ftatirrung  der 
Ihtiksehriß  ist  der  30  Januar,  der  Tag,  an  tlctn 
die  kurfürstliehen  (Jesantlten  zXudienx  beim  l*apat  55 
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Aus  Fiorem  liihl.  Ijittr.  Dnt.  16  ood.  13  fol.  18^  <v>p.  ekari.  »aw.  15  mit  dtr  Fberachrifl 
ro«  firr  linnd  </«*  KartUruiU  Orttini  Ccdula  data  canlinalibus  eoinmis.sarils  ox  parto 
torum  electorum  iinperii.  Art.  4 hat  eitfenet*  Altnra.  Vgl.  awh  S.  62ft  Anm.  2. 

(ieürwH  bei  Mami  31,  13!f-l40  au*  unserer  \orlage.  P$6r.i9f 

» |i]  Pro  avisaniento  reverenditujimonim  putrum  ilominorura  cnixlinaUum  cloputatorum 

ad  loqiicndum  oiim  oratoribiw  prindpum  eloctorum  saori  iniporii  su[>cr  mat«'ria  prtiposiUi 
8oreniödnu)  doniino  nostni  pro  ]»arto  eonindom  domiiioruin  principiiin  electonmi  cx- 
ponitiir,  quod  princi|>ca  elector^  conpunc^ti»  cordil>iia  con^noftoontes  Baniliense  cnndliiim 
et  dotiiinmn  nostniin  Roinaniim  |M>iiti6cem  in  nonnnllis  punctiK  disrortlare  (‘ogitanrnt, 

10  qiiantmn  dispendiiim  irnmineret  univereali  ecclcaic,  sanctiasimo  domino  noatro  et  (Mipulo 
CliriHtiario,  nini  siilx'irta  diflen’ntia  diilciter  c.xtincla  quicscei'ct;  qnantnm  eciam  esset 
pemidoKiim  exenipio,  qne  denique  invaloseerent  in  orl>e  mala,  si  Basiliensc  concilium 
auc^on/a^ibus  diionmi  genemlinm  eondliomm  et  itonim  duorum  ßummoruin  |K)ntificum 
institutum  et  ndxiratum  universali  miiitanti  eoclcsic  et  ('hristi  fidelUms  in  tain  sanctis 

16  profiitmtim  * rebiis  impediUun  dissolverctiir,  mcntilnis  eorum  revolvenmt  [^)  et  quia 

nonniilla  in  i]iso  Basiliensi  coneilio  contra  snnctisKinmm  ^ dominmii  nogtrum  parobantur, 
propter  qiie,  si  idem  sanctissimiis  * dominus  noeter  in  dissoludono  concilii  jierduraret, 
scisina  futunim  in  propinquo  timdintiir,  dotnini  priiiripes  eiectores  * inininentibiis  mulis, 
qiinntum  in  eis  est,  tnelioribus  via  et  modis  oocMim*re  Htatiientes  deÜberanint  in  eon> 

>0  gregacionc  eoniru  soleinni  * tum  pro  debito  honort»  iloniitii  nostri  ajioHtulici  couKer\'ando 

tiiiii  eeiani  pro  bono  universuliK  iTclesie  et  populi  ('hristiani  expediens,  ut  idem  sanc- 

tissimus  * dominus  nost€*r  ad  multa  scaiidala  evitanda  confonnaret  sc  Basiliensi  eoticilio, 
destinanintqiic  suos  oratores  ad  id  ipsum  Basilienso  eonciliuiii,  ut  dibgenter  ogc'rent 
soUidtudinem  et  precarcntur  ^ ne  contra  suinninm  dominum  nostrum  talia  ngcrcnturj 
»6  referrentquc,  quod  idem  domini  prineijxyi  elcctores  Hddibus  velint  animis  labores  inpen- 
dere  et  temptans  si  possint  nientein  domini  nostri  inelinntx\  ut  sanctitas  sua  se  uniat  et 
eonformet  eum  ipso  BaKiliensi  coneilio.  |.V|  ideirco  memomti  domini  principe*«  eiectores 
attentis  oinnibus  et  disoussis  sinpdis  humiliter  et  devotisHimc  implorant  rogant  liortantur 
et  ut  fideles  apostolicc  sedis  fUii  consilitim  dant  «erenissimo  domino  iiostro,  ut  illa,  «pie 
60  eon«ilinni  Bnsilienso  impe<1ire  possint  et  a siiu  pruoesserint  sanctitate,  removerc  et 
favonibiliter  se  inclinare  unireque  dignetur  eidem  Basiliensi  coneilio.  [4]  et  si  sanctissi- 
mus  s dominus  noster  se  coneilio  Basiliensi  inclinaverit , ut  prefertur,  domini  principe« 
eiectores  curabiint  de  securitate  loci  Basiliensi«  sic  et  taliter  providere,  qiUKl  dominus 
noster  sanctissimus  ^ merito  debobit  contentari.  volunt  c<*iam,  «i  se  incHnaverit,  ut  pre- 
ss fertur,  Ivii/iVndo  «ua  (roncilio  Basiliensi,  hetUiftuiim  sne  aKsistere,  ut  lionor  debitiis  sanc- 
titati  siie  et  a{H>stolice  «edi  conservetur  et  «ibi  dignitas  apostolica  non  «ubtnibatur. 

3S6.  P/tpsf  Eugen  IV  verfugt  im  darnnf,  daß  die  meisUen  Ilindentisse, 

ihn  zur  Verlegung  des  Baseler  Konzils  nach  Bohnjna  veranlaßt  hatten , jetzt  be- 
seitigt sindf  und  auf  Bitten  dfs  Jtömhrhen  Königs  und  der  Kurfursinit  daß  das 
40  allgemeitie  Konzil  unter  dem  Vorsitz  silner  lAgatm  in  Basel  gehalten  werde;  er 
überträgt  zwjleick  dm  Kurfürstni  die  Sorge  für  die  Sicherheit  und  Kreiheit  ib‘S 
Konzils,  befiehlt  den  in  Basel  Vei'sammeUcm,  einsticcden  für  die  Bekehrung  der 
Böhmen  und  die  Herstellung  des  Friedens  in  tbr  CVir#s/c/iA(77  zu  teir/un,  und  weist 

»)  em.i  fort,  perfaturam.  fc)  «m.;  YoU.  a#r«atMiiBBia.  e)  ironlncktp.  4)  fort,  fwgi  «t  kmiu.  •)  tm.{  ferL 
iS  MmiMl««*.  f>  rtH.:  fori,  preeaveront.  g)  rm.;  Tori.  «rrBBiMiDB«.  k>  irofUifirM. 

hatten,  der  TerMtuM  atde  quem  der  13  Februar,  ' J).  i.  auf  dem  Frankfurter  Kurfuräteninge  rvm 
an  dem  laut  lierieht  iiegoria'*  (rgl.  S.  ft21  Anm.  l)  4 C^tober  1432.  Vgl.  6’.  523. 
die  Verhandlungen  mit  ihnen  Iteetidigt  traren. 

Deatich«  tt*icb«iBga-AkUa  X. 
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aVe  Pridaten  nw,  hintiai  drei  Momiten  rom  Datum  dieser  Dulle  an  gerechnet  in 
Dasei  zu  erscheinen.  143.H  Febntar  14  Dam  *. 

A (WS  Ikiris  Xat.-Hihl.  cod.  in.s.  lat.  I5«26  fol.  150*»- 157^  rop.  rhart.  eoaem  mü  der  Über- 
gekeift  Cupia  bulle  delate  pt*r  amliuMsiatoiTS  dominorum  principmD  eb'ctorum  locte  in 
congri'gadone  generali  die  veniTW  27  niarcii  433  *.  ("tder  der  rnlersehnft  Mekt  In  5 
plioca  Poggin.^. 

P eoU.  elenda  cod.  m.s.  lat.  1502  fol.  100»^  eop.  ehari.  enaera  mit  der  t^bersehrift  CopU 
buUo  approltaciunis  frfas  Vbri^  i«t  iregtfeerhHUten\.  Die  Vntenehrifl  fehlt.  liclamjhiM- 
VmgteliHHgen  einxrlner  Worte  »ind  in  unseren  Varianten  tmeruiihnt  geliehen. 

D efdl.  Douai  Bibi.  puU.  e*>d.  243  fol.  225^-227»  eop.  ehnrt.  eoaera  mit  fast  derseihrn  lo 
Cbersrhrift  trie  A. 

Ä eolt.  Pom  Vatik.  A.  Reg.  359  fol.  65*» -67*»  rup.  ekarl.  eoaera.  IHe  Putersekrift  i*i 
teeggelassen. 

ir  eoU.  II'iWi  II.  U.l^.A.  Urkunden  eop.  ehari.  eoaera  auf  xrrei  »ehmalen,  an  einawler  ye- 
hefteten  Jhpierstreifen , Kinlnge  in  das  Sehreiben  Eugens  IV  an  Ihg.  Friedrich  rtm  is 
Österreich  rom  Ui  Frftruar  //.V,V  fI7>r/.  II’  unserer  ur.  H90).  Pie  l'nterschrift  ist  urg- 
getassen.  Einige  belanglose  Wortumstetlungen  sind  in  unseren  Tar*Vw/ew  uneruähnt 
geblieben. 

F eoil.  Ftormx  Uihl.  J^ur,  ood.  Hfroui  33  fol.  62*’-63>'  eop.  ntrmbr.  anni  U53  mil 
ahntieher  Cbersekrift  wie  Ä.  *• 

L roll,  etsnda  Plut.  16  cod.  13  fol.  20^-21**  eop.  rhart.  mer.  Ui  mit  der  Überschrift  ton 
Kanlinal  OntinCs  Hand  Rulla  domini  Kugenii,  |H>r  quam  atatuit  concillum  Baailee 
celebrari  aub  preaideiitibua  suin.  Pie  l'ntersrhrift  ist  trrggrlassen.  Pie  Vorlage  xeigi 
hier  und  da  «/nrr.-ten^fiWie  stilistisrhe  Änderungen,  die  trir  in  ttnserm  Varia$den  nicht 
uritrr  berücksichtigt  hahett.  Vgl.  auch  S.  tl’Jl  Atim.  2.  » 

/«  hindtm  British  Mus.  Harley  nr.  3768  fol.  172*-173*  cop.  ehart.  saec.  J.i.  — In  f\tris 
Sat.'Bibt.  cod.  ms.  lat  1612  fol.  61^- 63*  cop.  ehari.  cooera  mit  tier  Überschrift  Copia 
bulle  pro  coneilio  inichi  Roberto  {Pomherrn  xu  Arras]  mi.*<Ka  [rom  Xotar  IHerrr  Urwtet].  — 
Ebenda  fol.  63* -65*  eop.  ehart.  ntaera  mit  der  Überschrift  Rulla  - - - pa|»e  prvittmtata 
|N»r  nundos  prindpum  diH'tomm  »u'ri  tm|M'rii  ronjrrr^ortont  \fehlt,  l’orf.]  generali  die  so 
veneris  27  marcii  1433.  •—  Ebenda  fol.  67»-68^  cop.  ehari.  enorm  mit  dem  Eusatx  xum 
Ihtum  puhlicata  die  14  fehruarii  in  palacio  soneti  Petri  oonaiHtorio  generali.  — Ebenda 
cod.  ms.  lat.  1548  fol.  MC*- 117*  ettp.  ehart.  saer.  Ui.  — EtMmda  cod.  nis.  lat  1210t> 
fol.  191» -192*  eop.  ehart.  sare.  Ui.  — Ebenda  ood.  ms.  lat  14457  r«p.  ehart.  saer.  Ui 
mit  di'r  (Überschrift  SLN|uitur  tenor  bulle  presimtate  Corliolii  [f/.  i.  Citrbtil]  prima  aprilü  sfi 
anui  1432  [sie]  reverendisaimo  üi  Christo  |uitri  domino  N.  tituli  8.  Crueis  presbitero  car- 
dioaii  apostolice  sedia  legato.  — Ehemla  cod.  ms.  lat  15626  fol.  161  *>-162^  eop.  ehart. 
eoaera  mit  der  Vnlersehrift  De  curia  N.  de  CarbonibuH.  — In  Pom  Vatik.  A.  Reg.  372 
fol.  157*- 158»  cop.  ehari.  eoaera.  — Ebenda  Hihi.  Barberini  ms.  XXX  74  fol.  144*-  147^ 
eop.  rhart.  saer.  Iß  rel  17.  — Ebenda  Bild.  Chigi  ms.  D VH  101  fd.  56*»-57^  eop.  io 
eltari.  eoaera.  — Ehemla  Vatik.  Bibi.  <*<k1.  tHtolM)n.  698  fol.  86»-88^  eop.  ehart. 
saee.  7,7.  — Ebenda  «txl.  Vatic.  3934  fol.  50^  roi».  ehart.  sare,  15  mit  dem  falsehrn 
Paium  Ui  kal.  fthr.,  d.  i.  Jan.  17.  — Ebenda  fol.  6l*-62*  eop.  eltati.  saee.  13.  — ln 
VenetUg  Markushibl.  i-<jd.  lat  Z 166  f«il.  136^-138»  eop.  rhart.  saee.  15.  — I»  H*»m 

Hofbibi.  <;od.  ms.  4710  fol.  104^-406*  et}p,  rhart.  eoaera.  — Ehemla  ood.  ins.  5393 

fol.  196»- Htö*  rup.  ehari.  ettaem.  — Äufienlem  in  den  rier  Srgoria  • Handsehriftm : 
Basel  f nir.-/Ii'W.  ms.  k III  40;  Pom  Vatik.  IPbl.  cudd.  Vatic.  4180  mid  4182;  U’im 
Ifoßibl.  cod.  ms.  5048. 

Oetirucki  bei  Cmblte  .%  320-.^22;  Sttrius  I.  Ansg.  4.  .7/.7-.7/V,  2.  Ausg.  4,  737-72H;  Hmius 
4,  210-211;  Colt.  eone.  regia  30,  77U-7SS;  Harduin  H,  I5S2-15S4 . mit  der  Pamtnoth 
„7m  margine  eotl.  ms.  rf#etV«e  .Vo«  mhnism*“^  die  dann  auch  in  die  2.  At$sg.  ron  I^tddd's 
Sammlung  iibergrf/nngen  ist;  Ixihhe  /.  .4«/^.  12,  041-313,  2.  Ausg.  17,  7.17-733; 
Mansi  29,  503-571;  Paynaht,  Ann.  rrrPs.  ad  ann.  7/.7.7  eap.  3 und  6 fico  neben  flem 
Druck  bei  Binius  noch  folgewte  fünf  hamlsehriftUehe  Vorlagen  genannt  sind:  Lib.  br. 
pag.  05  [d.  i.  jedenfalls  unsere  I ’orl.  PJ , Ms.  Pirers.  bull.  pag.  OH,  Ms.  Alex.  1 7/  W 

• Asehbaeh  4,  33  Anm.  103  und  104  datiert  Eorsekungen  zi/r  Peutsehen  Geseltiekte  2,  564  iiber- 

die  Bulle  faPrk  rom  10  Februar.  Dieses  falsche  nommen, 

Dalum  hat  dann  ron  ihm  Kluekhohn  a.  a.  O.,  * \'gl.  Haller  a.  a.  0.  2,  874  Z.  23-26. 
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pag.  Jt2  [d.  t.  dajt  oben  erwdkntn  Ms.  der  Bibi.  Ckigi] , M$.  nr.  //7  pag.  II6  utid  Ms. 
Xieotai  eard.  Aragon,  pag.  255);  Bianro,  IHe  alte  I nirtTsitdi  Köln  t Änloyen  S.  lH5>tßH, 
ntÜ  dem  Iktlnm  des  15  Fchrnar  1433;  Man.  eonr.  gen.  saee.  15,  Cone.  Bas.  SS.  2,  37(F372 
(Segoria  Ub,  4 Mp.  35). 

6 litfuilU  ron  liefele,  Konxiiietigeeebirkie  7,  529^5S0  uml  mn  Asebhtteh  4,  99  Anm.  103 

und  104.  — Rrtriihut  ron  Marthte  S,  53G  narh  lAtbbe  (1.  Ausg.),  aher  mH  der  Ober- 
sehriß  unserer  Vorlage  />. 

EugciiiiwcpiÄCupiw*  »eni'u«  scrvoriini  tk'i  atl  futuram*’  rci  incmoriam.  [i|  utl  snenim 
Petri  .scilem  divina  dis{>oticntc  clemoneia  evocati  saliitcm  tranquillitateni  et  paccin  tocitiH 
10  gregU  doniinici  nobis  ex  altu  crediti  ju.\ta  pastoralis  officit  debitum  iridefcssls  stiidim 
uffectuntea  ad  ca  maxtme  dirigimus  acicm  nostre  nientiKj  |>cr  que  licet  diversia  consiliis, 
pruiit  i*cnim  et  tcmpirurn  varicUis  penmadet,  ad  euiidcm  tarnen  «ilutis  optate  ® finciii, 
hoc  C8t  ad  unitatis  ecclesie  preacrvacitmem  ejusdemque  rcformacionctn  extirpacioncs  ^ 
here^um  paeem  Christi  hdelium  et  aaluicm  Christiane  rei  publice,  valemims  sublatis 
is  disgcncioiuim  fonientis  auctorc  altissimo  pcrvenirc.  eanc  licet  in  scptcnniuin  per  genc> 
ralium  Constaiiciensis  ac  * Sencusis  coneiliorum  statuta  ordinacionesqiio  felicis  reconla- 
ciunis  Martini  papc  (piinti  priHlecessoris  nostri  Basiliense  conciliuin  ubsqtie  uHa  vocacioiie 
congTTgnri  delmissct  et  nulluteniis  pmmgari  ac  dih-Ttus  filius  nosU'r  Jiilianus  suncti  An- 
geli  dinconus  cardinnlis  i>cr  ipsum  predccessorcm  * ad  e.xtiqiandam  perfidam  * heresiin 
20  Bocmoniin  pnncipaliter  destinatus  extitisset  * cum  potestute  i{>si  Basiliensi  concilio  pre* 
sidendi  si  in  10114)01*6  congnio  et  decrcto  prelatonim  ibi  ^ comlcccntcm  copiam  rc|)erireb 
ac  Hubaequenter  per  nos  post  nostram  ad  apustolatus  apiccm  assiimpcionctn  ad  preilieta 
l>enigenda  coiiHrmutus  fuissot’,  tarnen  pluribus  exactis  mensibus  eciam  {mihI  Hcptennium 
antcdictiim  pauci  tarn  prclati  cpiam  magistri  et  d<K*torcs  in  dicta  Basiliensi  civitatc  cun- 
»D  venenint,  proiit  |K'ix'cpimus  ex  rclatu  dilecti  filii  Johannis  Pulcripatris  * ad  nos  et 
venenibiles  fratres  nostros  sanctc  Homane  ecclesie  cartlinalcs  per  dictum  cardinaleni  et 
eosdem  pivlatos  niagistros  et  ductores  destinati  asserentisque  ipsog  jiropter  numeri  par- 
vitatem  Uit  tantaruim|ue  renuii  agendamtn  moli  ^ ingiifßcientes  penitus  videri  et  inhabilcs 
ad  versiicias  hercticorum  et  eoruin  fallacia  argumenta  refellenda  ^ qitodijue  non  crant 
10  ibidem  reguni  ' atque  principuin  oratores,  cum  quibus  in  conciliis®  de  conun  pucifica- 
cioue  tractarotur,  lociim  eciam  Basilicnsis  civitatis  minime  tutum  videri  pnipter  pliini 
loca  ei  vicina,  que  Bühemorum  heretica  labe  infecta  crant;  insuper  ad  ipsam  Basiliensein 
civitatem  dicebat  tiituin  non  patere  accessuin  propter  subortuin  bellum  intor  düectos 
Hlios  nobiles  vin«  Burgimdie  alijuc  * Austrio  diic.(«.  ipuirc  prxdatus  Johannes  dictorum 
w cartliualis  et  congn^gutonini  iioiiiiiic  nobis  supplit'avii,  ut,  cum  verissimiliter  propter 
causas  antedictas  eo  prelati  minime  cunvcnisseiit,  ijisos  vocare  ct  precijicre  eisdom  *,  reges 
ver»)  et  principe«  ac  eciam  Grccos  hortari  et  invitare  vellemu«,  ut  Basilcain  aecederent 
vel  idoneoH  initterent  oratores,  i>er  qiios  posset  heresis  lb»emonnn,  que  arinata  diceliatur, 
extir|)Hri,  reductiu  fieri  (trecoruin,  pax  et  tranquillitas  Cliristiaui  jHipuli  jiertractari. 
10  preterca  P qiiia,  dum  enmius  in  minoribus  in  conclavi  pro  cclcbranda  futuri  *•  pontifieis 
clectionc  una  cum  cisdem  fnitrlbus  constituti,  nos  voto  astriiixiinus  * illo  in  loco  coii- 

■)  HWL  om.  9pl«Ci»p«*  — Bwmorlan.  add.  <>U.  Kl  F ptrpotiiaa.  e)  L opUlan.  4)  HFL  KtirpaUoftea.  •)  HF 
•1.  t)  L add.  nuaUan.  (C)  F |K>rfl4Utiii  hneaaa  »tait  p«r0dft»  K«min.  h>  H iKtdam.  1)  /'  la  ill«;  F ■«* 
UU.  k)  P 1)  L m)  /'MaeUi».  B)  F^  •)  ««.  P\F ; H «osd«».  p)  daA* pr*Ur««<|tt» 

iS  •/«/!  pnler««  <0  PRL  sdd.  •naint. 

' Vgl.  S.  133  A«w.  5. 

* Iku  f^räsidiitm  des  KonxiU  trurdf  an 
erst  einen  Munal  »ach  seiner  Krnennung  xwn  lje~ 
galen  für  Böhmen,  Mahren  und  Meißen  übertragen. 

so  Vgl.  S.  133  Anm.  G. 

■ .Im  31  Mai  1431.  Vgl.  S.  137  Anm.  3. 

* Vber  Beaup^re's  Sendung  an  tkn  Papst  rgl. 


S.  145-14G  und  liefele,  Kouxilimgeschichte  7, 437-438 
und  442-443. 

‘ Die  Wahliapiiulalian  Eugens  rom  2 Märx 
1431  ud  geilrueki  bei  liagnald,  Ann.  eeel.  ad  an». 
1431  cap.  G und  7.  Vgl.  Asrhbarh  4,  I5-1G;  lie- 
fele a.  a.  0.  7,  429;  Pastor,  üeseh.  der  l'äpste 
1,  21G. 


1449 
FfLf.  14 
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R<itnzng  (in4  Kirchonfrage  rom  Oktober  1432  bis  zum  Hai  1433. 


im 

f*«r.  14 


cilinm  rclcbrare  sive  ccicbrari  faccrc,  in  quo  majori  parti  ipsoriim  fratniin  magis  utile 
cxpcdionsipie  et  o]iportimiim  vidcreliir,  ac  dictis  fratribiis  Visum  fiicrit  melius  cunciliiim 
I>rodietiim  a<l  civitatcm  Bononicnsem  comimitari,  idcirco  ex  pre<liclis  caiisis  et  aliis,  «plus 
hoiiestatis  gracia  * taeiiinms,  eommoti,  ne  tantiim  iKmmn  amplius  diflcrrctur  ac  iit  in 
ipso  «mncilio  pisscnuis  ^ personaliter  interesse,  de  fralnim  predictorum  consilio  et  nssensu,  * 
eiini  Basilee  niilla  vidcrentiir  preparanienta  ad  celebrandnm  concilium  opportuna  sc«l 
pueiiiH  ini|icdinienta  siibessc,  concilium  linjusraodi  ad  prefalam  civilatem  Bononicnsem 
conmiutavimiis  * spcmntes,  ipiod  ad  cain  nobis  cum  prcfatis  fratribiis  et  nostrn  curia  ac 
carissimo  in  Christo  filio  noatro  ‘ Koinanonini  regi  ■*  illiistri,  cum  in  Italia  esset,  proiit 
nunc  est,  facilior  esset  acccssus  <piral«)ue  ibidem  convenientibus  nobis  ambobiis  esset  in  « 
preilicto  concilio  prelatorum  et  principiim  nmneriis  eopiosus  ac  ecimn  doctores  et  magistri 
ad  tantiim  pondiis  idonci,  «piibus  Koinana  curia  et  ipsa  Bononiensis  civilas  plurimiim 
sunt ' rcfertc.  Status  ipiiapie  Romane  ecclesic,  (pii  propter  absenciain  noslraiu  longiniiuam 
uti<nic  in  periclitacionc  ipioad  tem|>oralia  prociil  «lubio  extitisset,  faciliiis  conservari 
possc  videbatur.  üreci  insiqicr,  «pios  iiwi  Basilee  eonsistentes  ' no«  iit  vocarciniis  a«l  is 
coneilinm  sunt  hortati  *,  comnuKlius  Bunoniiim  ' aecedere  jiotuissent  «piam  Basileam  tum 
propter  innris  propincpiitatcni  tum  quia  eum  ipsis  ürecis  convcntuin  erat  de  loco  c«in- 
cilii  in  Italia  eligc'ndo  tum  aiitem  ^ «pioniam  nobis  et  ecclesic  facilior  conim  sustentacio 
extitisset,  cum  prcfatiis  predcccssor  et  iios  eciain  |>cr  antea  cxiwnsas  ipsis  pro  eonim 
aceessii  et  ‘ reccssii  ad  concilium  ubtiileriinus  [^|  verum  «piia  (iit  cx  plurimonim  fidc-  » 
liuni  rclacione  perccpiinus)  pliirima  ',  ipie  ttinc  Basilee  concilii  celcbracionein  iinpediebant, 
iitiipie  ccssavenint  — nam  priinnni  domino  conceilciite  ipsorum  diicum  liella  siiblata 
sunt*  et  alüjui  pro  parte  Boemonmi  * Basileam  venisse  diciintiir;  «piod  nobis  est  gratis- 
simiim,  si  contingat  eos  ad  catliolieani  fidem  reverti  — , quodque  cciam  ibidem  nunc 
est  prelatonnn  ac  inugistroriim  major  solito  numcnis  *,  et  nobis  per  Koinanomm  regem  « 
prefatiim  ac  venerabiles  fratres  et  dilcetos  filios  nobilcs  viros  eicctores  sacri  Romani 
imperii  extitit"  supplieatuin,  nt  consentire  vellemus  Basilee  generale  concilium  ccle- 
brari  pro  bono  iiniversalis  ecclesic  niilitantis:  nos  jiidicantes  non  esse  reprehensibile, 
si  scciindiun  varietatein  tcmpomni  statuta  ipiundoipic  varientiir  “ luimann,  ne  bonum, 
si  • quod  Basilee  fieri  posset,  aliipialiter  im|)ediatur,  dicta  ^ dissoliicione  s concilii  jam  » 
facta  non  olistante  de  eoriindem  fratriim  concilio  statiiinuis  voliiiniis  et  mandamus, 
«piisl  Basilee  saenim  generale  concilium  per  nostros  legatos  illiic  «(uantocius ' trans- 
mittendos  et  i|ni  nomine  nostro  ibi  presidcant  ‘ celebretur.  |5j  et  cum  prefati  eicctores 

a>  H caaM.  b)  poatanu«  — eaaalUo  «m.  F.  c>  AltFI.  add.  KifUnuado.  d>  AUF  ngt.  •)  Mi.  F,  f)  FL  asl* 
atontaa.  ff)  F Boucoie.  k)  FL  «claa.  ij  .UlHFL  iahtn  et  r^oeaan  uaeA  «btttkrinua.  k)  AF  «bUliiaaa 
I)  H plnra,  m)  m Ls  iPÜHWF  eaiiUrit.  ii)  ffil'A'  varlaatar.  o)  om,  FL.  p)  D luU.  maUtHttia  «ea;  L add, 
comwutacian«  et.  ff)  H eentnataliea«.  r)  A ffnaato  elciua. 


‘ Vgl.  S.  140  und  147. 

* Vgl.  »V.  1120  Amn.  /. 

• Pureh  den  Brrhajiihrigrn  \VaffFnatiUid(ind  r%>m 
8 Mai  1432.  Vgl.  LichruMrakg,  Ueachichte  dea 
liauaea  Ifabsburg  V liegtat  nr.  3120. 

* Vgl.  S.  3H5  Amn.  1 und  2. 

‘ Eine  Ibraaenxliate  dea  KonxHa^  die  ettra  Ende 
1432  aniuaetxen  tat,  teiit  Zeibig  in  dm  Sitxnnga^ 
beriehtm  der  \Viener  Akademie  (phil.-kiat.  Ktaaae) 
8,  598’600  mit;  tgl.  auch  aben  8.  30S-5TI. 

• Am  1 Märx  14.H3  emtintde  der  hipat  dureh 
die  Jhdle  „Atta  noa  ettra  aolicitat*^  die  Kardinal- 
biaehöfe  ron  8abina  und  AlbanOf  Qimrdano  Or^ini 
und  IHerre  de  Fotj.  und  die  Kardinnlprieatcr  .Vi>- 
ealb  Alltergati  tit.  a.  Crueia  in  Jrruaalem  und  An- 


gelotto  tit.  a.  Marti  xu  ari/ttT4  JjtgtUen  beim  Baatter 
Konxil  (Puuai  Bild.  pubt.  <s)A.  243  fol,  262^-263^ 
cop.  rhnrt.  etjaera;  Floren  x Bild.  Idtur.  uod.  Struzzi  4« 
33  fol.  69^-70*  eop.  mrmbr.  anni  1453;  I^ria 
Xat.-Bibl.  ohI.  ins.  lat,  12UH)  fol.  194»*  1Ü6»  rop. 
chart.  aate.  15;  rbetula  cod.  ma.  Ut.  fol. 

160^*lül»  eop.  rhaii.  coaeta;  liom  Vatik.  Bild. 
fotl.  Valic.  3934  fol.  70*^  eop.  ekari.  satt.  15;  4i 
IfVr«  Ilofbibl.  cod.  ms.  4710  fol.  4()6*-407»  eop. 
ehart.  toaera;  teilu-riae  grdruekt  bei  Itagnald,  .<«»». 
ectlea.  ad  ann.  1433  eap.  8).  Vgl.  Hefele  a.  a.  0. 

7,  533  tmd  ETA.  11,  8,  ico  aber  irrtümlieh  ^mgt 
iat,  daß  die  Bulle  bei  Marlene  3,  588  gedrurkt  aei.  M 
Pie  Ihdle  tmrtlr  am  15  Pexember  1433  tcirdrrholl 
mul  iat  unter  diesem  Datum  öfter  gedruckt,  xulelxt 
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obtulcrint  ' circa  Iil>crtatcm  ct  sccuritatem  concilii  sc  taliter  curatimw,  qiiod  iios  ct  per 

• • • " 

1106  mittenui  ac  alii  ail  ipsiini  concilimn  conventun  poteruniis  inento  conteiilan,  eominit- 
timus  cisdem  et  tenore  prescnciiini  inamtanuis,  iit  • ijwi  cumm  diligeiiciam  et  »ollicitiidiiiem 
securitatis  et  libertatis  ]>rcdictariim  ac  cnstodiam  tarn  loci  Rasiliensis  ijiiam  concilii  ct 
6 maüimc  lc(pilortim  nostnmim  ct  aliorum  prelatonmi,  <|Uo8  illuc  proficisci  contigerit,  in  sc 
suscipiant  \ prestent  et  ita  circa  illos  vaccent  et  iiitcndant  ac  vacari  et  iiitendi  fneiant  ct 
prociircnt,  iit  tiitus  et  über  ad  prefatam  civitatem  Basiliensem  ointiibti.s  aecessiis  paleat  rcsi- 
dencia  parjtcr  ct  reccssus.  [4J  interim  vero  Basilce  convcniciitcs  ad  oxtir|mndn8  bereses 
Boemoruin  ac  ipsos  ad  sanctain  Kdem  catholicam  rcdiicendos  paccniqiic  ct  conconliam  intor 
10  ciinctos  Christi  fidcles  tractaiidain  iiitentoa  cxistcrc  voliinius  ct  “ maiidanius.  [5]  bas  * 
aiitcm  liltcnis  voliimus,  nt*  ad  omnium  dcdiicantiir  iioticiani,  valvis  palacii  iiostri 
apostolici  ac  basilicc  priiicipis  a|H>stolonim  Urbis  affigi  ct  ad  diversas  niundi  partes 
cciam  destinari  ad  prcdictoruiii ' noticiani  plcniorciu,  mandantes  oninibiis  et  singiilis 
vcncrabilibus  fratribns  nostris  patriarcliis  arebicpiscopis  ct  cpiscopis  ac  diicctis  filiis  ab- 
is  batibiis  prioribns  rcterisi)iic  ccclesiarum  et  luonastcrioruiii  prelatis  ac  oinnibiis  et  singiilis 
aliis,  qui  ad  concilia  gcncralia  venire  tciiciitiir,  nt  in  dicto  Basiliciisi  concilio  infra  triuin 
incnsiniii  spacinm  a die  datc  prcscneiniii  computandnoi  dcbcant  convenirc.  niilli  ergo  * 
oinnino  '■  hoininnm  liecat  hanc  paginani  nostre  constitiicionis  voluntatis  mandati  et  coii- 
ccssionis  infringere  vcl ' ei  ausn  tcnicrario  contraire.  si  qnis  auteiu  ‘ hoc  ' attemptare 
M prcsnmpscrit , indignacionem  omnipotciitis  dei  ct  lieatornm  l’ctri  ct  Pauli  ajiostolomm 
cjns  sc  noverit  incnrsiimni.  datiiin  Komc"  apnd  " sanctnin  Petrum  * anno  incamaeionis 
dominice  1432  16  kaltndas  inarcii  pontificatus  r nostri  ’ anno  secundo. 

De ' curia 
G.  de  Callio. 


j»  387.  [Johannes  Menken  *,  Kaplan  des  Hochmeisters  Paul  von  Ihtsdorf,  an  diesen ]:  he-  t'*^‘ 
richtet  über  den  Fjrfotg  der  kurfürstlichen  Gesandtschaft  an  den  Papst;  «.  ft.  m. 

[ H33  p'ebruar  li  Horn  *.] 

Au»  JOhuifftbery  SiaatS’A.  Schbl.  Il/a  nr.  00  rrd.  ckart.  ettoera  ahw  >SehniUe.  Absewler  itml 
Adressat  sind  nicht  yenanni;  auch  das  Datum  fchti. 

so  Gonetliger  lieber  herre.  ciirx*  geiiate  geniche  zo  wissen,  das  de  herren  kwrfursten 
cre  botHcbaft  alliir  bi  dem  {mwbcste  )ial>en  geliait  van  de»  coticiliiim  weghen  zo  ßusell, 
biddende,  dnz  seine  lieiliclieit  dem  wiilde  bilighen  und  seinen  willen  darzu  geben  und 
och  die  * siene  darzo  w'uldc  senden,  danif  haiet  * heer  deiKselbigen  sendeboten  als 

•)  ADF  qanUsBiif  §taU  ul  ip»i.  b)  UF atU.  ri.  c)  F ä6«  «nl«ni  «tniiH  rolnnu«  a4  onsinm  derlei  »gtieUa  statt 
S6  »t  — nfitielM.’  W luit  nsrat  irit  /*  j|rw^'w4<4i.  ttaim  «(*•-  ut  motA  ttiltttniii  mmJ  dftlocl  M d*- 

duftaatur  korrigirrt.  d>  R hn:  unn[»  atalt  ha»  »ale«  liller«».  ^ »i.  f)  ARF  prgdieUnia. 

K»  »rgo  — iaciinaritm  om.  L.  add.  «tc.  h)  Ü «tsniam.*  PRW  am.  onshi»  — p>tgii«in;  Alt'  adA.  «U.  I)  PRVt 
MN.  vel  — evairair»:  PH  add.  «t«.  h>  mn.  HW.  U PRW  am,  Ii4>«  » incarianiin.  add.  «le  m)  Retne  ~ 6a- 
mloie»  ow.  L,  add.  «ic.  n>  »pad  — 1433  om.  H.  add.  «te.  o)  rit'  add.  »aV.  p)  poatifleaia»  niMlri  mn.  M; 

4U  poatifleata»  — •i'caado  «mm.  F.  «u  L etc.  r)  D»  eari*  am.  HF.  •)  Tori  dp  mit  Mama.  » abtr  j.  t)  Tori. 

hapt  mit  bolaaru.  o äbrr  y ; M luicd  uarkhrr. 


bei  Mami  2U,  575-577  und  in  Mtm.  conc.  yen. 
mrr.  15,  Chnc.  lia».  SS.  2,  602-ßOt  (Scyorm  Üb. 
1 cap.  IH). 

4S  * Vgl,  nr.  3S5  nri.  4. 

* ihsß  Menkctt  der  Absender  ist,  ergibt  sich 
durch  Vcrglcirhuny  der  Schriftuiye  mit  denen  ori- 
yinaler  liricfe  ron  ihm.  fter  J/ochmeut(er  hatte 
ihn  xum  Stellreriretcr  des  obersten  I^rokuratws 
40  Kaspar  Stange  iciihrend  dessen  Äbtrtsmheit  am 
Dom  besiimnit.  Er  dürße  indessen  dieses  Ami 


nicht  übernommen  haben,  da  Stange  bei  seiner  Ab- 
reise umi  ehe  das  betreffende  Schreiben  des  Hoch- 
meisters eintraf  den  J*ropst  rtm  Deyettsbury  Johannes 
Xiktosflffrf  mit  der  Siellrertirtung  betraut  hatte  (laut 
Hrief  Stanges  an  den  Hochmeister  aus  Floren  x 
vom  IS  Januar  1423  in  Königsberg  Staats-A. 
8<  hbl.  ll/a  nr.  05  orig,  ehart.  Iit.  etausa  c.  »ig.  in 
V.  imprj. 

• Die  Datierung  ergiebt  sieh  ohne  weiteres  aus 
dem  Inhalt  des  Briefes. 
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Romzug  und  Kircbenfnige  vom  Oktober  1432  bis  zum  Uai  1433. 


Ft^r,  14  dalich  am  tage  ecncti  * Valcntini  eine  antwert  gegeben  daz  hecr  woll  zofreten  aie,  das 
dis  concilium  daselbigcs  zo  ßascll  stille  werten  gehalten,  und  will  ezcliehe  canlinale 
und  ander  prelaten  van  »incr  wegen  darzii  senden  binnen  drin  meenten;  und  binnen 
denselbigen  drin  meenten  haiet  hecr  och  gel)oU*n,  das  alle  prelaten,  den  daz  van  rechtes 
wegen  zogeburt,  sullcn  och  dar  körnen,  und  allk>  blil>et  der  hoff  alhir  zu  Rome  bi  dem  & 
imwbestc,  und  <laniinmc  inuiß  euwre  genate  alßo  wal  alhir  omunt  haben  in  dem  huve 
als  in  dem  concilio,  went  alle  Sachen  bliben  gcmcinlic-hcn  bi  dem  hove,  alß  euwre 
genade  wal  umlerriclitct  w'irt  van  euwren  geliirten,  was  in  dem  concilio  awß  sal  gerechtet 
wenlcn  und  och  in  deme  hove  zu  Rome.  [Im  Tolgciuien  berichtet  Matkcn  über  seine 
Audietiz  heim  Papst  in  OrdcnsangeltyenheUm,]  i« 

Ewjen  IV  an  K.  Sigmtmä:  teilt  ihm  mit,  daß  er  in  die  Abhaltung  des  alb 
genunnen  Konzils  i«  Basel  gewilligt  habe  und  baldigst  seine  J^gaten  dorthin  senden 
werde,  1433  Febrwir  10  Jlom. 

A am  I\irüi  Aa/.-/i#A/.  cod.  ma.  lat.  15(>2G  fol.  ettp.  chari.  ewrem  mit  <hr  tliertchtifi 

Hiüla  missa  |»ur  duininum  {>a|iam  regi  Ituiimnurum  locta  ut  supra  [rf.  i.  die  veneris  27  inan-ii 
433  taut  L'bfnekriß  f/cjr  auf  fol.  156*  rvrhrrgehc tuten  ßriefes  K.  Siffinundt  an  das 
KfmxÜ  rom  4 Marx  1433,  unserer  nr.  404], 

1>  coli.  Douai  Bibi.  pnbl.  uüd.  243  fol.  225*''  eop.  ehart.  evaera  mä  fast  dersetben  über- 
sehriß trie  A. 

ir.V  eotl.  (roH  Z.  23  ot  omnibus  bis  Z.  40  susc^pluramy  die  piipsiliehen  Schreiben  an  dir  w 
Iferxöge  Friedrich  eon  Önterreieh  und  Heinrich  von  äi«t*i  rwi  demselben  Tage,  s.  die 
QueUcnbeschreibimg  umierer  nr.  300  unter  ir  und  .V. 

/«  I’üris  Xat.-Bihi.  cod.  ms.  lat.  12100  fol.  133**-10I'‘  eop.  chari.  sace.  15. 

(Scdruckt  bei  Marthte  3,  .5.7J-J.76  (aus  P und  tler  Abschriß  im  ^^arisrr  cod.  ms.  lat.  12100A 
Mntwi  30,  403  und  Mansi,  Suppt.  4,  OS.'l.  kS 

Kugeiiiii»  eiiiwopii«  »orvu»  servorum  iloi  carisKinio  in  (Aristo  filio  Sigisiniindo 
Homaiioruin  Hiingarie  Bucmic  ' regi  illiistri  »aliitcin  ot  niKistoIicain  lioncilictioneni.  nt 
tue  goroniUili  et  ■*  umnibiig  fidelibus  Christiculis  iiinotesent  nostrus  omiies  eogitatUR  nimi- 
r|imni  ad  aliuni  fiiicni  reapexisac  nisi  ad  statiini  univerealia  ecclesie  inerementiim  fidei 
et  salnteiii  |K>pnIi  Chriatiani,  atatiiiimm,  iit  ecmcilinm  universale  Basilce  eelebraretur, » 
pnnit  videre  jHitcriH  ]>er  eiipiam  lilteranmi  niislniruni  ' presentÜHis  intereliisani.  cnm 
enini  duduin  ex  lionestis  et  jiistis  cansis  concilium,  (piod  ibi  esse  dicebatur,  ad  civitalem 
Bunoniensem  Iranstulisscnuis,  intendentes  eo  personaliter  [iroficisci,  lamen,  iil  palam 
fiat  • intencio  nostra,  scilicct  optinio  aniino  et  sineera  mente  nos  id  focisse,  ad  reolii- 
denda  oblotpicncium  ora  et  ad  oiiines  disseiieiummi  inaterias  fiimlitns  cxtirjiandas,  que 
ex  ca'  causa  exoriri  posaeiit,  cum*  midtonmi  prineipiim  preeibiis  tum''  sponte  nostra 
pro  boHO  cccicsie,  non  obstantc  illa  nuitaciono  loci,  voliimus',  nt  Basilec  hiijiisuKHli 
concilium  fiat,  ad  quam  ''  quam  priimini  nostrus  legatos  * cum  dei  graein  tninsmittemus. 
Iicc  ' tue  serciiitati  ” significand«  ■ diiximus,  quam  • scimus  ex  hoc,  sicut  r decct  o|>- 
timiim  ' nostnim  et  occlesic  filiiiin,  leticiam  susewpturam  datum  Rome  apiid  sanetuiii  •» 

svfc-,  M I’e'nim  anno  iniuirnauionis  dominice  1432  14  krtlfiuZfJs  marcii  pontificatus  iiostri  anno 
secundo. 

L.  de  Orto. 

•r  a*c.  b)  (yt  8.  66S  VanattU  t.  c)  li  eto  Botnif.  d)  nm  hur  <m  ttui  WJtf  koöattmufi.  •)  AP  £«4. 

f)  Ml.  b.  g)  tVJf  Um.  k>  D tami«».  i)  tfJT  ToUia«».  k)  M I)  IViV  hoc.  n)  WJIT  d^votwai.  Ü 

B>  WM  signtftcfiBdan.  »)  >VJf  ga»m,  W »{caU.  g)  M'Jk  bottam.  r)  WJf  •«»c»'ptBrnm ; dat  m H'Jf  Foi~ 
9tm<ü  i.  m MT.  S90  8.  OSe  g.  19. 


• lyl.  nr.  .186.  • y^l,  s.  662  Anm.  6. 

• nr.  386. 
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3S9.  Vajist  Eugen  IV  un  den  Krzhisch}f  /Konrad]  von  Mainz  (eiU  ihm  mit,  daß  er 
die  AbhaUutuf  des  alUjemeinen  Konzils  in  Hasel  verfügt  habe,  und  gebietet  ihm, 
innerhalb  des  Termins,  den  die  abschriftlich  heilicgetidc  Bulle  dafür  festsetzt,  ciif- 
u'eiler  personlirh  auf  dem  Konzil  zu  erscheinen  oder  im  BehindemngsfaUe  Gesandte 
a dorthin  zu  schicken  uml  auch  seinen  Bischöfen  und  Prälaten  den  Besttdi  des  Kon- 
zils anzubefehlen.  1433  Februar  16  Born. 


Am  Würthurg  Kreis- A.  Mainz,  Weltlicher  Sehrank  I^le  1 nr.  58  orig.  mrnd>r.  lit.  rtansa 
r.  btiUa  jdiimb.  penH.  ÄrA/ji  unter  der  Adresse  sieht  Puggian,  auf  flem  tteim  Xusnmmen- 
falten  i'iwirtfrfÄ  yrttngenen  7J^Y  der  JiUekseite  der  gleiehxeitige  Mainxer  Vermerk  Eu^uiu» 
to  vücat  Mf)|jun/iWMx«»M  ad  coneilium 


Eugeniiw  cpirtoopiiH  serviw  wndrum  dei  voiierablli  fratri  . . arohiepiscopo  Ma- 
giiiitinmsi  Huliitem  ct  a|K)fttolicam  hc‘nrrbV//Vm/*m.  (liulmii  ciim  ex  c^^rtis  cau»is  racioiia- 
biiibuH  disaolventea  concilitim,  quinl  Basibd  ease  dicebatnr,  illml  celebramlimi  diiximiut 
in  eivitatc  l^}nonieiisi,  prout  est  notum  fraternitati  tue,  ciiiiapic  intünclonom  nontrum 
16  siiiecraiu  et  ad  bonum  ecclcKic  spectantem  inuUi  varie  interjjretarentur  ct  non  ca  mento, 
qua  id  faclutu  CHt,  riM;i{>crcnt,  nolcntci^,  iit  cx  ea  concilii  mutacionc  alkpia  dissenaiu  aut 
Hcumluliim  orirr'titr,  ct  ut  ampiitar(Muiia  oinncs  cauBUB,  ox  (ptibuB  {HitniHKct  uiitjua  turbucio 
in  cccIcBia  exoriri,  c*onoilimn  ipsum  in  civitate  Busilicnsi  ccicbrandiim  BtatuiinuH,  pnmt 
eadem  fraternitas  videre  jjotcrit  |>er  copiani  lilteramm  nostranmi  super  lioc  (nlitanini 
»0  presentibuB  intcrclusam idcirco  tibi  tenore  preseiicium  precijiiinus  ct  inandanius,  ut 
infru  tempUH  in  diotis  litteris  Btatutuiii  dcbcas  ad  dictum  coneilium  venisse  vel,  si 
legitiiuu  causa  impeditiis  chhcb,  tuos  mmcioH  df^Mtiiiasse  et  eciam  preci{>cre  et  ninndare 
aiictoritatc  noHtm  oiniiiluiH  ct  singtiliH  episeopi»  et  prelatis  exemptis  ct  non  exemptis  in 
tiia  provincia  constituti»,  qiii  tenentur  accedere  ad  concilia  gciicralia,  ut  infra  dictuiu 
t&  tenninum  ad  ipsiini  coneilium  delH'uni  |K’rHoiiatiter  couveiiisse.  datum  Home  apud 
sanctum  IVtnmi  anno  inearnaeioiiis  dominie«*  milleBimo  (piadringeiitc^simo  tricesimo 
secmulo  qtiartiMlccimo  kalmda.s  martii  pontiHeutus  uostri  anno  Bccimdo. 


|m  rrrso]  Vem*ra!)ili  fratri  an.’hiepiHOoj>o 
Mugiintincnsi. 


A.  8ehona\v. 


so  390.  Papst  Eugen  IV  an  gen.  weltlich'  Fürsten  (einzeln)^:  (eilt  ihnen  mit,  daß  er  in  hss 
die  Abhaltung  des  allgt'mehu'tt  Konzils  in  Basel  gewilligt  habe  uml  baldigst  sehu*^*^ 
hgalm  dorthin  senden  icerdt';  fordrt  sie  auf,  dets  Kmzil  zu  beschicken  und  ihre 
PräUiten  zur  Itcisc  nach  Basel  anztdudh-n.  1433  Februar  10  Born. 


* /Am  Srhreihen  wird  uold  aurh  nn  den  Kidner 
36  Enhisrhnf  itwi,  da  ron  Jeder  besonderen  Itexug- 

tiahme  auf  die  kurfiirtttliehe  \'rrmittlMng  abgesehen 
ist,  überhaupt  an  geisttiehe  Pürsten  gegattgen  sein, 
ähnlieh  wie  nr.  ItUO  an  die  treltlirken. 

* Liegt  niebl  mehr  dabei.  Hemeint  ist  unsere 

40  nr.  3f^G. 

■ Außer  den  in  der  Quellenhesehreibung  genann- 
ten Fürstlichkeiten  ist  der  Brief  wol)l  auch  der 
Kottigin  .hihan$m  ron  Seapel  gesehirki  icttrden.  Vgl. 
nr.  456.  — Ähnliehe  Anxeigen  ergingen  am  14  Fe- 
46  hruar  an  den  Ih-xbf.  Faidm  ron  Heggio  und  am 
IG  Februar  an  tlen  Ontensgeneral  tler  Minoritm 
Wilhelm  ron  Casale,  die  VnirersiUU  Paris,  den 
Erxbf.  John  Stragfie  ron  Armagh,  den  (Jrand-Cham- 


hellan  Georges  de  In  TrimniUe,  den  Ordrnsgeneml 
der  Serrifen  und  deti  lloeknwister  des  Beutsehen 
Ortiens  (Htnn  Bibi.  Chigi ms.  D VTI  101  fi>I.  57^-58^ 
siebet»  eop.  ehari.  saee.  15;  rgt.  Bagnald.  Jwh.  eeeles. 
ad  ann.  1433  eap.  6).  Auch  die  an  die  Pnirersitiit 
nVrw  geriehfete  Anxeige  ist  rom  16  Februar  datiert 
(Wien  l’nir.-A.  Lade  41  iir.  30  orig,  wembr.  lit. 
elama  r.  hiilla  pend.;  rgl.  Sifxungsberiehte  der 
pltilos.-hisi.  Klasse  der  Wiener  Akad.  8,  612  und 
Kink,  fJeseh.  der  Vnir.  H'iWi  I,  2 Ä 58-59  und 
61-62, auch  TiUmex,  Conspeeius  hist.  unir.  Viennettsis 
1,  140);  desgleichen  die  an  die  T^nirersiiäi  Köln 
(gedr.  bei  Bianeo,  Die  alle  Vmsersitnl  Köln  / An- 
lagen S.  165).  — Die  ('’brrbringer  der  Ihdlen  sind 
S.  62t  Anm.  4 getMnni. 
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Romiug  und  Kircheofrago  rotn  Oktober  1432  bia  zum  Mai  1433. 


1*9$  }{xg.  Friedrich  ran  (hterreieh : H'  aus  H'ieH  //.  //.  St.  A.  Urkunden  orig,  wembr.  Hi.  rlaii$a 

}eir.  10  ffftllfi  ptumb.  pemi.  Auf  der  fiürliseiU;  steht  unten  am  Fände  Poggios,'  ebenda  ist  ton  xteei  Händen 
des  Iß  Jahrhunderts  bemerkt  Aio  bull  von  {laim  ü^igenio  herzog  Fridriehen  von  des  ooncili  wt^eo  zu 
Uaad  zugosandt  umi  Vordrung  auf  da»  conciti  zu  liaae)  1432.  l>ie  i*n  Tcjd  eruähnte  Afntehrift  tUr  Ihdlr 
mm  14  Februar  1433  liegt  noch  dabei;  rgl.  die  Quellenbesrhreibung  utisertr  nr.  3Sß  unter  W.  $ 

Ah  ihg.  Ueinrieh  ron  Baiern:  M eoU.  München  Feiehs-A.  Condlium  Basiliense  faac.  1 orig, 

nirmbr.  lit.  rhusa  e.  buUa  fdumh.  peiul.  Vnterschrifl  Johaniiea  de  Mota.  In  der  Adresse  uml  ÄHrtde 
heißt  es  entsprechend  Henrico  duci  Bavarie.  Feehis  unter  der  Adresse  steht  l\>ggin.H. 

An  Hxg.  Amadeus  ron  Saroyen : ln  Turin  Staats- A.  Materie  occleKÜiHtiehe  Cat  45  mazzo  U nr.  5 
orig,  membr.  lit.  elama  e.  buUa  ptumb.  pmd.  abse.  t Unterschrift  It  de  Valencia.  In  pliea  Poggiu.s.  lo 
*4«  A“.  Ileitirieh  ran  Fttgland:  In  Ixfudon  Ihdtish  Mus.  Cotton,  C)«H>patra  C IV  fol.  208*^  eop. 
ehaii.  sarr.  13  mit  dem  gekür-iten  Fatum  Korne  otc.  14  kal.  man-ii  ann<»  2.  rnier  dem  Text  Seereta. 
Poggius. 

Ah  Ihg.  Fene  ron  Far:  ln  Fttm  Hihi.  Chigi  niH.  D VII  101  fol.  5?^  ettp.  ehari.  saee.  15.  — Ha- 

nach  und  nach  „Lib.  brer.  /wy.  6*7“  enrühnt  rtm  Faynald,  Ann.  eeetes.  ad  amt.  1433  rap.  ß.  is 

Kiijfcnins  episcopUH  8cr\u«  »on'onini  doi  ililwdo  filio  nobili  viro  PVetlorico  tlnci 
AuHtrio  HuUitoin  et  apoatolicum  Xninediciiotunn.  iit  tue  oxceilencie  |u.  5.  re.  wie  in  dem 
püpsHichen  Schreiben  roti  demselben  Tage  an  K.  Sigmund  nr.  H88  S.  004  Z.  28  et  oiuiii- 
bus  bis  Z.  40  suscepturaiu],  exhortantes  * cantlem  in  doinino,  iit  ad  prefatum  con- 
clliuiii  tu(>8  niitterc  velis  oratores  et  siuml  ortari  prolatns  ditionis  tue  nd  venieiidum  *« 
Ba^ilcain,  ui  sic  modimitibus  conim  cousiliis  pnidi'iitia  et  favore  ea  ordiiieiitur  et  liunt 
in  illo,  fpte  Hint  placitu  d(^>  eccU^ie  iitiliii  ct  C'iirititiano  |K)pulü  fmeUioHa.  datum 
sanctum  IVtrum  anno  incarnatitmiM  dominiee  iiiillesiiiio  «juadriiigeiitesiino 
trieesimo  Reciiudo  qimrto  decimo  murtii  poiitifieatu»  nostri  amio  secundo. 

(ifi  rerso\  DÜecto  ftlio  m>bili  viro  Fredcrico  ,,  . « 

, . , : üoswimw. 

duci  AuKlrie. 

ttss  JJ91,  Paps/  Eugni  IV  an  die  Kur/urs/tm  (rinst^nj:  geigt  ihneti  an,  daß  er  auf  (irund 
tfw.gi  der  Informationen,  die  sie  ihm  durch  ihre  (iesantUen  gegtdtm  haben,  in  die  AbhaH 
tung  des  nlUjemeinen  Konzils  in  Basel  gnviUigl  und  i/nu^n  detuten  Schutz  idtctirageti 
hat;  fmdert  sie  auf,  sieh  innerhalb  der  nächsten  drei  Mottalc  und  vor  Ankunft» 
der  iHijisilicJicfi  Egalen  mit  mötjlichst  zahlreicher  Begleilung  naeh  Basel  zu  hegrlmt 
tteztr.  einen  Vertreter  dorthin  zu  schicken  und  dafür  zu  sorgen,  daß  (bts  Konzil  bis 
zur  Ankunft  dtw  hgaten  außer  dtr  Bohmmangelegcnhcit  nichts  vornehme;  bittet, 
dm  Erzbischof  Raban  ron  Trier  zur  Attsübung  seiner  Rechte  hei  der  Kihtigstcahl 
zuzulas.sm.  1433  Februar  18  bezir.  21  Rom.  m 

Ah  Krxbf.  Kunrad  nm  Mainx:  II' o««  Würxbttrg  Krris-A.  Mainz,  Si'brank  Ijade  1 nr.  57 

orig.  we/«6r.  lit.  elaum  e.  bulln  fiend.  abse.  In  rem»  Kry/alra/a;  ebenda  rechts  unter  der  ..!rfrej*ar  A.  de 
Flonuitia.  Vber  'dem  Frgistraturrermerk  steht  dir  gieiehxcUigc  [Mainxer]  Kotix  Eugeuii  in  materia 
cofivo<*ationia  coueilii  ßaHiiieuHis  et  differenriorum  au|M»r  Treven»uai  iH^cleüia.  — tiedruekt  bei  OmlcHus, 
rVW.  difd.  4,  IS9-19I  aus  II'.  — Enrühnt  ron  Asrhbarh  4,  100  Aiim.  105.  « 

Au  Hxg.  Friedrich  ron  .Saehsm:  V roll.  Font  }\Uik.  A.  Keg.  370  fol.  127^-128»  cop.  ehart.  eoaera. 
Jirgiunt  Kugeiiiui«  etc.  düecto  filio  nobili  viro  Frvd<‘nco  duci  Saxouie  ac  aacri  Koiiianj  inqiehi  oleetori 
Ihituw  diitum  etc.  nonu  kaleudas  iimrtii  ann<»  tK>i-undu.  Am  Fände  die  gFirhieitigr  Kauilti- 
ttoiix  iSimiltHi  adscril>»diaiiturCourado  arebie|aRcofK)  Maguntincif»ri.  Theodero  archiejiiaoopu  Colonien^i,  Krodoriro 
inar<‘hiooi  Braudeburg«‘nai,  I^idovico  c*«»ruiti  palatino  Koni  Harri  Koinaiii  imporii  ebH'toribua.  — tiedruekt  bei  n 
Fugnnld,  Amt.  eeetes.  ad  auti.  1433  eap.  7 aus  V.  — Enrühnt  ron  Asrhbaeh  4,  100  Anm.  105. 

Eiigeniiis  episeopug  sorvus  servonim  dei  vcuerubili  frntri  Conradi>  arcluepisco|K> 
Maguntinenju*  ac  sneri  Roman/  iiu|K'ni  clecton  Hulutem  et  ajMvstolicam  Xunirtlic/iomtH.  hia, 
qiie  ad  Halnteiu  |>acem  et  <{iiieteiu  eccleHiastic!c  reipublice  ac  tocius  populi  Christiani 
uugnu  ntuin  fidei  ct  extirpueionem  heresum  pertinent,  totis  curdia  visceribim  intendentes  ft« 

•)  M «xli»rUi&H«.  b>  M dieUoai. 
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generale  concilium,  quod  jiistis  et  racionabilibiis  * de  causis  a civitatc  Basilienei  ad 
civitatem  nostram  Bononiensem  pridem  decreveramus  tranaferendum,  eisdem  raciouibua 
impedimentisque  magna  ex  partc  cessantibus,  prout  per  fraternitatie  tue  ac  alionim  aacri 
Komant  imperii  eicctonim  oratores  nonnulloriimqiic  fidedigna  relacionc  niipcr  informati 
( fnimus  per  nostras  certi  tenoris  litteraa  *,  quanim  coplam  cidem  fraternitati  • tue  pre- 
aentibus  ^ mittimua  intercluaam in  prefaUi  civitatc  Baailicnai  <le  venerabilinm  fratnim 
nostrorum  . . aancte  Rumäne  ecclcaic  cardinalium  conailio  et  aaaenau  dccreviraua  cele- 
brandum.  quamubrem,  venerabilia  * fratcr,  cum  adhibentes  maxime  fidem  oratori ' a 
tc  neenon  cctcria  Romani  imperii  electoribus  ad  nos  nuper  deatinatis  > affirmantibua 
10  nobia  pro  tua  ac  alionim  electonim  auctoritate  aecure  omnia  et  cx  zelo  pacia  et  con- 
cordie,  cui  nos  maxime  inheremiis,  ai  concilium  in  prefata  Baailienai  civitatc  cclcbraretur, 
esse  proceasura  prefatum  de  celebrando  Basilic  coneilio  decrctum  statuerimus  et,  pro 
singulari  quam  de  tua  ac  alionim  clcctomm  erga  ccclesiasticam  rem  publicam  ac  atatum 
noatnim  fidclitatc  et  devocione  in  domino  fiduciam  ubtinemus,  fratemitatem  ‘ tuam  una 
10  cum  cctcria  dicti  Romani  imperii  electoribus  prefatia  ad  tuicionem  custodiam  et  pro- 
tcctioncm  et  sccuritatem  prefati  concilii,  iit ' in  littcris  prefuti  decreti  noatri  laciua  con- 
tinetur,  duxerimus  deputandos,  liortamur  attente  in  domino  eandem  fratemitatem  ‘ tuam, 
quatinus  visis  presentibus  cundi ' ad  prefatam  civitatem  Baailiensem  prefati  concilii 
causa  cclebrandi,  quanto  cum  majori”  numero  potes  de  tua  dioccsi  • ac  provincia  pre- 
>0  latorum  et  doctunim,  tc  quantocius  prepares  et  disponas,  ut  saltim  infra  tres  menses  a data 
prefati  dccreti  nostri  compiilandos  et  in  adventu  Icgatorum  nostrorum,  quos  ad  prefatum 
concilium  intendimiis  deputarc  *,  ibidem  constitutus  existas.  jiergratum  autem  nobis  fe- 
cerit  eadem  fratemitas  “ tua,  quod  eciam  valdc  est  e consonum  racioni,  ut  omnis  dis- 
sencionis  tollatur  occasio,  si  diligenter  procuraverit,  ne  quid  ^ ante  prefatomm  legatorum 
»0  nostronim  ad  jirefatam  civitatem  Bosilec  aecessum  preter  rediictionem  et  pacem  Bohe- 
morum  ibidem  ' aliud  ■ ultorius  • pertractetiir.  requirimus  preterea  et  liortamur  in 
domino  eandem  fratemitatem  “ tuam,  quatinus  diligenter  apud  cetcros  tiios  in  ' jure  eli- 
gendi  imperii  collegns  vclis*  operari,  quod  vcnerabilis  frater  nostcr  Rabaniis  arclii- 
episcopiis  Treverensis,  quem  indiibitutum  ejtisdem  ' Treverensis  ecclesie  |)re8iilem  esse 
so  certum  est  et  ex  cujus  (|uidem  » ecclesie  titiilo  jus  elcctionis  dependet  imperii,  ad  pos- 
sessionem  jiiris  ac  ’ proprictatem  imperialis  elcctionis,  quod  maxime  est  justicie  consonum 
ac  eciam  cquitati,  omni  remota  “ exceptione  admittatur.  enimvero  prefati  oratores  a te 
ac  cctcris  electoribus  ad  nos  pridem  destinati  quantocius  ad  tc  ac  alios  rcdcuntes  plciie 
de  singiilis  advisati  fratemitatem  tuam  plenius  informabiint.  dntiim  Rome  apnd 
so  sanctiim  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo  triecsimo  se- 
cundo  duodeeimo  kalendas  marcii  pontiticatiis  nostri  anno  secundo. 

[in  verso]  Vencrabili  fratri  Conrado  arclii- 
cpiscopo  Maguiitinens/  aacri  Romani  imperii  Galhardus. 

electori. 


40  »}  r probabiiiba».  b)  7 ■obUiUU*.  e>  7 sobUiUUL  d)  «m.  7.  <)  7 dilect«  All  v*n«rabllia  traUr,  0 m 

Wf.  0)  M H'7.  b)  7 a»MilUlcn.  i)  7 prdftt.  k)  7 nokiUUtcn.  I)  7 atU.  p«r  t«  t*I  alium  Im  «onin«. 
m)  7 najor«.  n)  7 Im  dseala  ae  «tUa  torria  et  leeU  Ino  dontnio  «nppotiVU  »UiU  dliKeei  M proTiacI», 
•)  7 B4>bUilM.  p)  7 $UU  ttn  coneonau  «et.  a)  7.  r)  7 tuU.  »li«|aid.  ■)  aliad  H'  karr.,  aN*rbmrad 
4ura  »liqaid.  t)  em.  7.  s)  7 BobUiUUm.  t)  7 JurU  rtati  ln  jure.  w>  7 »UÜi  hm  opeml  Telia,  x)  7 pre* 
4A  fate.  p)  «m.  7.  a)  7 «L  m)  7 »ülU  hm  axcepticiM  re«oU.  bb)  7 eaaden  nobilitotes. 


* Vgl.  nrr.  3S4  uttd  3Ü5. 

* IW.  386. 

Deiilaeh»  R»tcbal»ra>Akt«n  X. 


■ Lifgi  nicht  mehr  dabei. 

* Vgl.  S.  662  Antn.  G. 
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KoDizug  und  Kimhourrago  vom  Oktober  1432  bie  zum  Mai  1433. 


«» 


392.  Johannes  Nikiosdorf,  [stellverlretenilcr  Prokuralor  des  Dcuischen  Ordens  in  Rom  'J, 
■*“'*  an  den  Hochmeister  Paul  von  Rusdorf:  berichtet  über  das  Resultat  der  kurfürst- 
lichen Gesandtschaft  an  den  Papst,  die  Misstimmunj  der  Kurudm,  die  angMiche 
Aussichtslosigkeit  der  Vermittlmig  K.  Sigmuntls  zwischen  Siena  und  Florau,  u.  a.  m. 
1433  März  1 Rom.  * 

Am  Kiiniydierg  Slaala-A.  Sohbl.  Il/a  nr.  82  orig.  eJmrt.  lä.  elmua  e.  tig.  in  r.  impr.  dri. 

Meiuen  willigen  stcteclichen  dinst  üuvom.  erwirdiger  grosmcchtiger  herr  ho- 
meiutcr.  dis  sint  di  nue  zcitiinge  zu  Rome:  [i]  daz  conedium  zu  Basel  nimmet  gros 
zwe  unde  hot  decreta  * gemachet  weder  den  boliist  uiulc  curtisau,  also  ich  di  copia  bei 
desen  scriften  gesant  habe.  [2]  di  korfurchsten  des  kesers  haben  er  liotschaft  gesant  lo 
zu  dem  bobiste  unde  Cardinal  von  des  concilio  wegen  zu  Basil.  von  der  bete  hot  der 
bobist  approbirct  daz  concilium  simder  den  deerctis  concilii  ist  nicht  genuk  gescheen, 
also  daz  di  curtisan  idemian  hot  willen  von  Korne  zu  zin.  nu  der  bobist  daz  merken, 
der  hot  gemacht  ein  inandat  ^ allen  amnictlawtcn  seines  hofes  und  curtisan  l>ci  einer 
grosen  buse  zu  vorlisen  ere  ammet  ctc.,  iiimat  sal  zin  von  Rome,  des  mandat  sende  la 
ich  awem  genotlcn  eine  copia.  grose  zwctracht  unde  perturbacio  ist  zu  Rome  linder 
den  curtisan;  idermon  werc  gerne  wek.  nu  ist  mir  also  wol  also  den  andirn  der  wek 
underganen.  man  spricht,  daz  is  den  bobist  hot  bernwen,  daz  her  daz  concilium  hot 
approbirt,  nu  idennan  en  obergebzm  weil,  grosse  tawerunge  ist  zu  Rome  unde  grose 
vaascrunge.  |ä]  der  Roniesche  konik  ist  zu  Senis  unde  ist  in  groser  armet.  daz  ich  » 
ungemc  scribe.  der  Romcsche  konik  wolde  frede  haben  gemacht  zwuchschen  den  Senenszr 
linde  Florenczer.  man  spricht,  daz  dorvan  nicht  wirk  [4]  di  sendebote  der  kor- 
zrfr,  » furzchsten  • sint  gezogen  in  dem  15  tage  februarii  von  Rome,  eziiehe  aws  ein  sprechen, 
daz  daz  concilium  nicht  wirt  achten  der  bullen  approbacionis  concilii,  simder  si  werden 
weder  ein  procedirn.  ich  fiirchstc,  daz  do  ciama  wirt  werden  in  der  heiligen  Cristen-  »5 
heit.  [5]  der  konik  von  Ai-rogonia  Icit  mit  macht  weder  di  konige  von  Keapolim. 
dcrselbige  konik  heit  is  mit  dem  Komcchlen  ' konige , also  man  spricht,  der  prince)is 
de  Columpna,  des  bobist  Mertyn  liefe,  nimmet  snldcner  of.  dcrselbige  ist  des  bobistis 
wedersaehe.  grose  krige  werden  entstell  in  Walichen  landen.  [6]  di  Polen  berumen 


•>  «fe.  h)  im  Oriy^  Iwr.  atir  IX  c)  ate, 

* Vgl.  & 6G3  Amn.  2. 

• Es  sind  die  S.  6J9  angrfüMrim  Dekrete  der 
achten  .Smxioh  gemeint. 

■ Am  8 Märx  (reminürtre)  1433  teilte  Jtdtannee 
Mcnken  dem  Iltjekmeieter  mit,  daß  der  Ihjmt  diejtem 
ein  Brere  nebst  Alm'hriß  <der  Approbatiotnibnlle  sende. 
Dae  lirere  enthalte  die  auch  an  andere  Fürsten  er- 
gaiigene  Auffordernng  %ur  Denchiekung  des  Koni.il*. 
Im  Außrage  de*  I^pste*  unirden  die  Kardinale  de 
VreiniSf  eaneti  Marei,  sanrte  Croeis  und  de  Fuxo 
und  andere  BUehÖfe  mul Ihdilaten  nach  Baselkonittten. 
Der  Hdmieche  Kiinig  sei  noch  in  Siena.  Der  Friede 
xicieehen  ihm,  Florettx  und  Siena  leerde,  Kte  rer- 
laute,  nicht  xu  »lande  kommeti,  tras  Viele  bedauerten, 
went  darnoeb  were  villicbte  eioe  eintraebt  dorch  die 
Florvotioer  och  gomfutbet  worden  zwisihen  unsenn 
boilgen  Vater  dem  |»awbe»to  und  Reinen  koningiieben 
genaten,  daz  och  n^’tze  und  gott  were  vftr  die 
Cristenheit  und  och  unseren  orden.  I)a»  Oerüeht 
laufe  wwi,  daß  für  den  Kiinig  Schiffe  de»  Kiinig» 
ron  Arragon  kommen  leiirden.  dannete,  sprechen 


ezewelchcn^  daz  beer  zehen  wille  keu  Dwtschen 
landen;  anderen  sprechen,  beer  wilie  zo  schiffe 
komm  mit  dem  koningh  van  Arrog^o  ken  Korne. 

E»  heiße  auch,  daß  der  Ao>if^  mit  dem  Herxog 
ron  Mailand  nicht»  ntrhr  x«  thun  halten  trolle,  da  »6 
dieser  »eine  Versprechungen  nicht  gehaltrtt  habe ; 
u.  a.  m.  (Königsberg  Staals-A.  Scbbl.  I/a  nr. 
orig,  ehari.  Ut.  clausa  c.  »ig.  in  r.  impr.  del.) 

* Wir  halten  xtrei  Abschriften  dieses  Mandates 
aufgefunden:  in  Iksris  Xal.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  1512  40 
fol.  6y*  eop.  ehart.  evaera,  und  in  U'fm  Ihfbibt. 
cod.  ms.  5429  fol.  cop.  ehart.  saee.  15  mit 

der  Überschrift  Mandatum  factum  Korne  curialibos 
cortesaob  etc.  nomine  Eugenii  pape  de  non  exeundu 
{Vorl.  exiuudo]  Urbein.  In  jener  ist  da»  Mandat  Ah 
27  frhr.  1433  pant.  2,  in  dieser  Home  apud  s. 
I\'fmm  - • 1432  inä.  II  die  rero  ultima  febr.  pont. 
a.  2 datiert.  Vgl.  auch  S.  G2H,  Ilailer  a.  a.  0. 

2,  379  Anm,  2 utui  Segoria  lib.  4 eap.  27  (a.  a.  0. 

2,  334).  M 
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C.  EurfUriUiche  Vermittlung  Nor.  1432  bis  Febr.  1433  nr.  381*333. 


sich,  si  wellen  wol  eins  werden  mit  Swidergal  dem  grosscnfnrsten  iinde  of  den  nesten 
Summer  wellen  sin  zu  Pmssen  mit  macht,  genediger  herre  meister,  di  zit  ist  gut  vor 
awer  genode  iinde  awern  armen  lande,  so  jo  Urigen  mus.  iler  erste,  der  beste,  in 
langer  sunungc  * mögen  feil  einfullo  gt^schecn  weder  awer  genode , di  iler  almechtige 
6 got  lange  zit  gesuiit  müsse  bchaldcn.  gegeben  an  dem  ersten  tage  des  monden 
niareii  in  dem  33  jorc. 


|m  ferso]  Dem  ertvirdigen  grosmeclitigen 
hern  hem  Panel  von  Riisdorff  liomeister  Deut- 
schens  Ordens  mit  aller  wirdikeit. 


Johannes  Nicclosdorff 
awer  diner. 


10  393.  K.  Siffmund  an  die  Kurfürsten:  hat  für  den  SchtUz  des  Baseler  Konzils,  den 
ihnen  der  Papst  jetzt  übertragen  hat,  schon  vor  Zeiten  dureh  Ernennung  eines  Statt- 
halters gesorgt  und  zu  dessen  Unterstützung  Fürsten,  Herren  und  Städte  aufgefordert; 
wiederholt  diese  Aufforderung  an  sie  und  bittet  sic  zugleich,  den  Ausbruch  einer 
Kirchensjudtung  zu  verhintlem;  hofft,  binneti  hirzem  persönlieh  zum  Konzil  kommen 
u zu  können.  [H33  März  4 ']  Steno. 

M ans  Mnnrtien  tieieks-A.  Kiirsteniatcbea  Tom.  V fol.  270  cop.  rharl.  eotieea  mit  .^SeJinitten, 
lieisehtuß  xu  K.  Sigmunds  Brief  an  Hxg.  Wiihetm  ran  Baiern  mm  5 Marx  1433,  der 
V’orlage  .1/  unserer  nr,  403. 

R eoll.  ebenda  fol.  51  cop.  ebari.  eoaera  ohne  Seknitte,  also  tesdtl  nicht  Einlage  in  das  andere 
10  altere  Exemplar  des  roreneäknfen  Briefes  K.  Sigmunds  an  Hxg.  Wiihetm,  die  Vor- 

lage R unserer  nr.  405. 

Inhaltsangabe  bei  Kluehhohn  a.  a.  0.,  Forschungen  zur  Iteulsehen  Oeseh.  2,  561  Anm.  1. 

Erwirdigen  hoehgeboren  üben  neven  oheimen  und  kurfursten.  es  sind  die  er- 
samen  * ambnsiatores  itznnt  von  tinscrin  heiligen  vatter  dem  babst  wider  zu  uns  konien 
» und  haben  uns  furbraeht  ein  bullen  ' und  dobei  erzelet,  in  welcher  inas.se  sein  heilikeit 
des  hcilgen  conciliums  zu  Basel  Sache  für  sich  genoincn  hat,  als  ir  tlaun  von  in  wol 
vernetnen  und  mich  sehen  werdet,  in  derselben  bullen  ouch  begriffen  und  ever  lib  bc- 
folhen  ist,  das  ir  dasselb  eoncilinm  sehuczet  und  hnnthabet.  nu  ist  unser  meiming  und 
guter  fursacz  alle  zeit  gewesen,  das  das  heilig  eoneilium  und  alle  seine  gelider  sicher 
so  beschimict  werden,  und  haben  ouch  vor  Zeiten  von  bete  und  vortlmng  wegen  des  legaten 
und  des  conciliums  unsern  stathalter  do  gebaldcn,  nit  mit  kleiner  kost  und  arbeit.  do- 
diirch  von  den  genaden  gotes  guter  fried  und  gemach  bißher  gewesen  und  noch  ist,  wir 
hallen  ' auch  allen  fürsten  hem  * uml  steten  vormals  ’ geschriben , das  si  unserm  slat- 
halter  zu  beschuczting  des  conciliums  hilflich  sein  und  lieisten.  und  donimb  so  gefcllet 
u uns  noch  wol,  begiTU  und  biten  euch,  das  ir  uns  uml  den  unsern  zu  guter  bescbntziing 
und  hanthabung  des  heilgen  conciliums  beistendig  seit  und  allen  ciiern  Heisse  dorzu 
tftt,  doiuit  dasselb  fridlich  ab  uml  zu  gebaldcn  werd,  und  euch  mit  sulchem  Heiss« 
arbeit  und  haltet,  domit  kein  scisma  noch  teilung  in  der  heilgen  kirchen  uferstcc  und 
das  wir  nit  sulchen  jamer  in  der  Kristenheit  bei  unsern  Zeiten  sehen,  als  wir  uns  dann 
40  mit  der  • hilf  gotes  kürzlich  dohin  persönlich  * fugen  und  allen  Heisse  doran  wenden 
wollen,  domit  all  sulch  zwitracht  understanden  werden,  als  wir  an  zwcivel  sein,  das  kein 
Unrat  doran  » dorin  gefallen  mag,  wo  wir  mit  euch  in  den  Sachen  eins  sein  werden. 


a)  «N  «m.  aumaac*^  k)  A odä.  «war.  e)  «m.  JV.  om.  A.  a)  wn.  B.  f)  BR  aJd.  s«,  g)  om.  B. 


‘ ffa  iSiffinuffd  in  diesem  Briefe  auf  stim  Briefe 
46  an  das  Xofnii  uml  nM  Jhff.  Wiihetm  ro»  Baiem 
rom  4 Märx  (nrr.  404  uml  40o)  Bexug  nimmt  m\d 
umgekehrt  in  dem  Briefe  an  Hxg.  Wilhelm  auf  den 


reirliegrnden  an  die  Kurfürsten,  ist  das  Datum 
des  4 Märx  gesirkert. 

* D.  i.  unsere  nr.  38B. 

• Am  11  Oktober  1431  (nr.  109). 
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Romzag  ond  Kirclieofrago  vom  Oktober  1432  bis  zum  Hai  1433. 


H499 
Mir»  4} 


H32 
So»  22 


als  dann  billich  ist,  als  wir  dann  dem  concilio  and  unserm  stathaltcr  herzog  Wilhelm 
domf  ouch  geschriben  haben  ‘ und  euch  die  egenanten  euer  ambasiatores  eigentlich  unser 
gute  ineinung  underweisen  werden.  geben  *u  Senis  *. 
jsupra]  Den  kurfursten. 


D.  Vcrbliltnls  K.  SigDinnds  znin  Baseler  Konzil  Tom  November  1432  • 

bis  zum  Hai  1433  nr.  394-415. 

394.  K.  Sigmund  erklärt,  daß  er  dem  Baseler  Konr.il  von  dessen  Beginn  an  angehangen 
habe,  ihm  noch  anhange  und  ihm  auch  künflig  anhangen  teolle  und  daß  er  nie 
eticas  dulden  werde,  was  direkt  oder  indirekt  gegen  die  Autorität  und  Freiheit  des 
Konzils  sei  oder  sein  könne  oder  die  Ausführung  dessen  hindere,  tvas  das  Konzil  i» 
zur  Izisung  seiner  Aufgaben  gelhun  habe  oder  künftig  thue.  1432  November  22 
Siena 

7i  aus  Bnset  3taals~A.  Stadt  Bastd,  Urkunden  nr,  1199  Vidimus  ries  Baseler  Konxils  row 
13  Oktober  1437,  orig,  membr.  l»L  pat.  c.  bttUa  phtmb.  prnd.;  in  dieser  Bulle  des  Konxils 
wird  auch  Sigmunds  Oeleit  rmn  7 Juli  1431  riditnieriy  cgi.  die  Quelletibesrhreiburtg  is 
unserer  nr.  102  mder  A.  Die  Kuntrasignatur  ist  in  DPAMS  fortgelassen ; wir  haben 
sie  aus  D ergiinxt. 

P eoH.  Born  Vatik,  Hihi.  ood.  Pa)at  505  fol.  161*  cop.  ehart.  coaera  mit  der  Cbersehrift 
(wohl  ron  gleicher  Hand)  Littcre  domini  Roiiianonim  fuUens,  per  «juam  promittit 

iocoDcusse  adberere  concilio,  locta  in  congr«gw.’iooe  generali  die  lone  10  jannarii  1430  to 
tercio 

Ä coli.  Jiom  BibL  Angrlica  cod.  B 3 10  pag.  108-100  cop.  ehart.  coaeca  mit  der  Überschrift 
IkU  «8t  copia  bulle  aureo,  quam  »oreniiuumus  princops  Sigismundua  Romanorum  rex  dedit 
super  adbe^ione  concilii  Basilionais.  Diese  Vorlage  und  die  Vorl.  F sind  nachlässig  ge- 
schrieben, tft 

V eoU.  Jiom  Vatik.  BiU.  cod.  Vatic.  4190  fol.  81  *-32*  cop.  ehart.  saee.  15  mit  der  Überschrift 
Bulla  aurea  mU^  per  imjieratorcm  Romanonim.  Die  Konirasigyiatur  folgt  unmittelbar 
auf  das  Datum. 

F coU.  Florenx  Bibi.  Isour.  cod.  Strozzi  33  fol.  47***48»  eop.  tnrtnbr.  saee,  15  mit  der  Über- 
schrift Copia  littere  regis  Romanurum.  Die  Kontrasignafur  beginnt  In  plica  ad  u.  s.  ir.  sc 

M coli.  München  .*^aaishild.  cod.  lat  3007a  fol.  137*  (rectius  139*)  eop.  ehart.  saee.  15. 

TT  eoU.  Trt>«  H.  H.  St.  A.  Reichsregistraturbuch  J fol.  196*  cop.  ehart.  coaeca  mit  der 
t^bersehrip  ron  einer  Hand  des  16  JaJtrhunderis  Basl&tung  des  conciliums  zu  Bas*rl. 
Die  Kontrasignatur  lautet  nur  Petiu«  Kalde. 

S eoll.  ebenda  Handschriften  or.  773  fol.  21^-22*  cop.  ehart.  saee.  15  ra.  tntd.  is 

D eoU.  Dnuai  Bibi.  /m3f.  cod.  243  fol.  8*^*  cop.  ehart.  coaeca  mü  der  Überschrift  Bulla 
aurea  domini  Uomanorum  regis,  per  iiuam  inconcusse  promittit  adhcrcre  concilio,  lecia 
in  coDgregacione  generali  die  lone  19  janoaril  1433. 

C coH.  l^ris  Kat. -Bibi.  cod.  ms.  lat  15626  fol.  118*^  cop.  ehart.  coarrn  mit  dersrlhen 
Überschrift  wie  I).  46 

ln  Basel  Stnats-A.  Basler  Konzil:  Konziliumbuch  1424-1448  fol.  6*  eop.  ehart.  coacra.  — 

Ifi  München  Sfaatsbibl.  cod.  lat.  1250  fol.  92***  rop.  eA«rf.  saee.  15.  — In  Oxford  Sew 
College  cod.  138  fol.  294*-295*  cop.  ehart.  saee.  15.  — 7«  Paris  Archiecs  nationales  K 1711 

a)  R o4d.  ln  Tsicaiiii'a. 


• Am  4 Marx.  Vgl.  nrr.  404  und  405. 

* Aschbach  4,  31  Anm.  30  und  4,  479  giebt  der 

Urkunde,  das  Datum  des  22  Kotember  1431  und 
verwertet  sie  bei  der  Mailändischen  Jü-önung  l<ig- 
munds.  Fr  beruft  sich  dabei  fälschlich  auf  Ooldast 
und  Du  Mont.  Xaehher  4,  93  und  4,  4S4-4H5 
fuhrt  er  sie  noch  einmal  nach  Mansi  und  Ijobbc 
(I.  Ausg.)  an,  dies  Mal  mit  dem  richtigen  Dahtm; 


xugleieh  polemisiert  er  gegen  die  ton  ihm  Goldasi  u 
utui  Du  Mont  imputierte  falsche  Daticntng,  indem 
er  auf  Marthte  rerweist,  aber  ftiUchlich  auf  8,  215 
statt  auf  8,  J5.  Dieses  falsehe  Citat  aus  Martine 
hat  dann  Altmann  aus  Aschbach  abgeschrieben, 
allerdings  ohne  ihn  erwähnen.  6o 

' Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  317  Z.  33-34. 
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D.  Vorhftltni«  K.  SigmuodB  sum  Baaoler  Konzil  Nov,  1432  bii  Hai  1433  sr.  894 '416.  671 

fol.  417 cop.  rhari.  eoatm.  — In  Solothum  StaaU-A.  Baseler  Koosil  nr.  10  chari. 

coaeea.  — In  Turin  Sta€U9-A.  Materie  e<x;l(^iastiche  Cat.  45  mazao  11  nr.  10  y’’idimus  drs  ^ 
Ilasrlrr  Konxihi  rom  17  Sept.  1436,  orig,  mrmhr.  lit.  pat.  e.  huUa  plumb.  pnui.  Auf  dtm 
Bug  »iehi  rrrhia  De  curia  J.  Dieulefist.  — In  Venedig  MarkuMtibl.  cod.  lat.  Z 1G6 
6 foL  104»*'  cop.  ckart.  mcc.  15.  — In  Il'^pn  Ihßihl.  cod.  ms.  4975  fol.  202^-203»  rop. 

chari.  eoficfo.  — Ebemla  cod.  ms.  5116  fol.  452^-453»  cop.  chari.  coacca.  — Außerdem 
in  den  rier  S^ria-üandichrifieH : in  Da*el  Unit.-Bibl.  ms,  A UI  40;  in  Rom  Vatik. 

Bibi.  cvdd.  Vatic.  4180  und  4(82;  in  lYVrn  Ilofbibl.  cod.  ms.  5048.  — Eine  ileuiseke 
Vbereetxung  in  Solothum  l^aaie-A.  Baseler  Konzil  nr.  11  cop.  chari.  coaera. 

OeärucH  hei  Cralibe  3,  341;  Suriu*  1.  Au»g.  4,  333,  2.  Aueg.  4,  747~748;  Binim  4,  223; 
Goldati,  Imperaiorum  de.  recessu«  eondituHonee  de.  3,  426  (Ooldad  datiert  „Mcdiolani 
anno  domini  1432*'  u.$.  «*.  und  macht  zu  Mcdiolani  die  Randnotix  „al.  Senis**);  Coli, 
eone.  regia  30,  816-817;  lAtbbe  1.  Aueg.  12,  964-963,  2.  Amg.  17,  762-763;  Uarduin 
8,  1606-1607 ; hiinig,  Spicileg.  eccles.  1,  691-692;  Du  Mont,  Suppl.  au  corp9  unir. 
di;A.  I,  2 pag.  364;  Manm  29,  595-596;  Moh.  eone.  gen.  «aee.  15,  Cone.  Rae.  SS. 

2,  294-295  (Segoria  üb.  4 eap.  7).  Segoeia  scheint  das  Original  vor  sich  gehabt  xu 
halten,  da  er  eine  genatK  Besch  re  ilmng  der  tler  Vrkuwlc  angehängfen  GoldbuUe  giebl. 

Regest  bei  Alhnann  nr.  9317.  — Enriihnt  ro«  Martcnc  8,  15  (nach  Jjabbe  2.  Ausg.);  Paiaekg, 
Italienische  Reise  (Afthattdlungeti  der  Bidtm.  (Itsellschaß  tler  Wissenschaften  5.  Folge 
ro  Bantl  1)  S.  60  nach  K;  Ilefele,  Konxilirtigeseh.  7,  498;  in  RTA.  12  S.  255,  15 ff. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen  \ Sigisinundus  dei  ^ gracia  Ro« 
manorum  rex  aemper  angnstus  ac  Hungaric  ßohemie  Dulmacic  Croacie  etc.  rex  ad 
pcri>etuain  rei  meinoriam.  notiim  facimus  tenorc  prescncium  universia;  quod  ®,  cum 
intcr  ulios  orbis  principatus  sacrum  Komaniim  Imperium  divinitus  institutiim  obtineat  * 
»principatum,  cui  dco  auctoro  prcaidemus,  et  assidua  pulscmur  sollicitudioc,  ut  ea,  que 
concernunt  religionem  Christianam  et  bonum  ecclesie  aancie  dei,  quorum  advocatus  et 
protector  ex  officio  nobis  incumbente  ^ siimus  et  esse  debemus,  itrocuremus  ^ procurare- 
ipie  habeamus  elabilitatcm  et  feliccm  progressum  ^ conindcm,  sanc  cum  ex  sacrorum  ' 
generaliiim  Constanciensis  ct  ^ Senensis  conciliorum  dccreti  constitucionc  siibsccuta“ 
so  felicis  rccordacionis  Martini  pape  quinti  et  deinde  sanctissimi  domini  Eugenii  papc  ” 
quarti  successoris  inmediati  * aiictoritativa  approbacione,  sacrum  Basiliense  concilium 
iniciatum  fuerit  roburtpie  et  auctoritatem  sum])serit  et  progreasum  habeat  et  succcasive 
per  idem  sacrum  concilium  Ba8ilien.se  et  reverendiösimos  patres  in  eodem  existentes  et 
illud  ccicbrantes  cum  instuncia  * fuerimus  **  requisiti,  ut  tamquam  advocatus  ccclesie 
u sancte  dei  et  defensor  protcccionem  ipsius  in  nobis  assumeremns,  prout  ad  nos  pcrtincrc 
dinoscitur,  quod  * i)ersoDaliter  exequi  non  valentes  vocati  et ' invitati  primo  per  domi- 
num Martinum  et  ipso  sublato  per  doiiunum  Kugenium  summos  pontifices  prcdictos 
transirc  ad  Ytaliani,  prout  trunsivimus,  et  j)ropterea  loco  nostri  hujusmodi  • protectio- 
nem  in  nobis  assumendo,  prout  tenebamur,  in  eodem  sacro  concüio  protcctorem  dimi- 
«0  scrimus  * illustrem  principem  Williclmum  comitem  palatinum  Reni  ■ ducem  Bavarie  avun- 
euium  nostrum  carissimum  do[)utavimusque  et  inatituinms  omn  cum  ''  plena  auctoritatc 
et  omnimoda  potestate,  prout  in  nostris  super  hoc  confectis  litteris  * pleniiis  continetur, 
et  quia,  ut  percepinuw,  nonnulÜ  vanÜoquentcs  non  recte  scncicntcs  ipsnm  sacrum  con- 

a)  «M.  M.  b)  tr  OM.  — «t«.  rex,  sH.  «Ic.  e)  Smst  qxo4  mird  umUn  8.  87S  Z.  it  teitiUr  at^gtsemmm. 

46  d)  om.  F.  •)  obUnrat  — aaaidaa  «m.  f;  F oblipor«;  M «bUnei.  ()  PXfFMl/C  liieaml>«4itl.  x)  tan  nh#  er- 

ffmut;  /»SU  IH  «Sm  Totlagrs.  b)  Jf  profraationoen.  i)  f uftctoram.  k)  om.  BS.  I)  S conatiUeioMai. 

■)  F aaacapla.  b)  om.  BS.  o)  iJf  iBtnodwlfl.  p)  Jatticia.  q)  Jf  faiaiaa.  r)  em.  P.  a)  em.  PAfFMltC. 
t)  Jf  «UDlilnaa.  •)  PA  «di.  at.  t)  «m.  P. 


‘ ZurErläufemngderrenriekelteH  Saixkonstrukiitm 
bo  diene:  qiiod-plenius  continetur  aedl  Parenthese  tu 
dem  Vorhergrhetuitn  sein;  eigentlich  hätte  et  pn>p- 
terea  tcegblcibcn  und  dann  dimUimus  statt  dimisori- 
n»us  gesagt  ireniew  müssen;  alter  der  Schreiber  der 
Urkunde  hat  irtiiimlieh  nach  trunsivimus  den  bis 


dinoscitur  reichenden  kausalen  \ebensatx  ffirtfrr 
aufgenommen,  freiliek  ohne  konsequent  xu  sein,  denn 
er  sagt  nachher  deputavimos  und  instituimus  statt 
deputAvorimns  und  instituorimus. 

• nr.  109. 
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67iS  Roinzuff  unil  Kirchcnfnigo  vom  Oktober  1432  bis  zum  Hai  1433. 

""  cüium  pcrfotlcre  • ac  turbaro  per  exqiiisilas  vias  moliuntur  nt  <lc  nostra  pura  mente 
intcqirctacioncqiic  rjusdem  et  voluntato  cunctia  npparcat  evidenter,  ad  confiilaeioncm 
iniqua  ° et  '*  |)crvcrsc  loqtieneiiim,  volcnles  revorendisaimos  sanctc  Romane  ecclesie  car- 
dinnies patriarehas  arcliiepiscopos  et  cpiscopos  den  amabilcs  neenoii  venerahilcs  • abbates 
prelatua  et  oinnes  alios  in  civilatc  nostra  Rasiliensi  congrogatos  et ' eongregandos  sa-  * 
criim  generale  coneiliiim  facientes  et  illiid  eclebrare  intendentes  sacnisanctamqnc  ‘ uni- 
versalem ccclesiam  representantes  et  eidem  adherenfes  et  ndherere  volcntes  et  quosenn- 
qne  alios  de  cadem  nostra  intencionc  et  ‘ voliintate  claros  reddere  et  scciiros,  ad  ipsins 
saeri  concilii  corroborncionem  ' finniorem  et  auctorisacionem,  prout  ad  nos  |M)test  qiiovis 
modo  pertinere,  animo  dclilicrato  ex  certa  nostra  sciencia  motuque  proprio  in  verlx>  >• 
nostro  regio  dieimus  et  * tenore  preseneinm  attestamnr,  qnod  nos  ab  inicio  prefati  saeri 
concilii  Basiliensis  8em|)cr  absqnc  omni  • dubio  simpliciter  atqnc  pure  eidem  adhesimns 
udlirremii8()uc  finniter  et,  qiiamdiii  duraverit  et  continnntuni  fucrit,  adhercbimus  incon- 
eiisse  nee  facicmiis  ncepic  fieri  pemiittcmus  deo  auctore,  qiinntum  in  nobis  fucrit,  quod 
sit  vel"  esse  possit  " din-ete  vcl  indirecte  contra  iiwius  saeri  concilii  auetoritatem  et 
libertatem  seii  impedimentmn  • actorum  in  etidcm  vel  agendorum  in  fiiturawz  tpioatl 
ea,  propter  que  est  convoeatum  ct  cciani  r congregatnm.  preseneium  sub  bulla ' 
nurea  typano  ' niajestatis  nostre  impressa  ■ testimonio  littcramm.  datum  Senis  anno 
r«v^»r  ' millcsimo  * quadringentesimu  trioesiino  sccundo  • die  ’ viccsima  secunda  mensis 

novembris  regnorum’  nostrorum  anno  ‘ Hungaric  r quadragesimo  * sexto  Ifomanorum  "> 
vicesimo  tcrcio  Bobemie  vero  tercio**  decimo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kable  canonicus  Zagrabiensis. 

395.  Daikst:lirifl  K.  Sigmunds  über  seine  bisherige  Thiitigkeit  tu  Gunsten  des  BasrUr 
0,,  tj  Konzils  und  über  die  ihm  daraus  beim  Papst  erwachsenen  Nachteile,  mit  Anweisung  » 
des  Königs  für  nicht  gen.  Gesandte  [des  Konzils']  und  für  Htg.  Wilhelm  ron  liaiern', 
das  Konzil  zur  Parteinahme  für  ihn  aufzufordern  und  es  sehwr  datternden  An- 
hänglichkeit zu  versichern.  [14H3  circa  Dezember  3 Siena '.] 

A aus  I^ris  Xat.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  l.b62G  fol.  14t»t*  eop.  chart.  coaera.  Am  Setduß  der 
ersten  Vbersehrift  ist  hiuuigeföi/t  lerta  ia  uongregacione  generali  die  maitis  20  jamiarii  za 
433;  ehensn  in  der  l ortage  I).  Itagege»  bringen  die  Vortagen  }Vt)IiC  diesen  teektions- 

%)  P knrr.  tou  mtdfrw  Htntd  aff  b)  rM. ; H’.v/)C  moU^ate«.  c)  P iai4|a«a.  4)  4Mm.  P. 

P nii.  (lomiBot.  tf  T »m,  et  cuncarpiandoii.  B ufipoauicieqae.*  M Ncroqae  MneUn.  b)  i)  *e.  i) 
Cp|<*brarioB»iR.  k)  V «p,  |)  ««ii.  B.  n)  f a«t.  u)  P puterli;  H*  peleit.  o)  PC  in  prejudkiam  $Mt  i»pe- 

4inrutuni.  pi  em.  M.  q)  PAf^FMBC  Bentre  ■ujeateiU  «lirill*  (BBree  aäd.  M)  $ialt  balle  — impre«»«;  H’ 
•Ulli  wm  a«r«»  balU.  r)  W tjpar««.  •)  titU  ^otniai  Utii  A iBCtmuclonU  deniBice.  M etc.  t)  ailU« 
•im«  — MCindn  Adbni  Pf  USO  •ecando,  P 1400  trlcMimo  eicando,  M tt . P milletlao  48X,  C Hit.  ■)  J 
tercio.  *)  die  noretnbrie  om.  i.  w)  rcicaonni  — deciBH»  ern  W.  i>  eei,  P.  j)  PITJfOr  add.  ete.  t)  S 
qaaJriirpeini«.  et)  f Iriceeitno  ntati  tercio  decimo. 


‘ Cber  eine  amiere  ältere  Ausfertiffung  unter  dem 
Majefttätsaiegel  rgl.  nr,  3H2. 

• Vgl.  unten  S.  G7A  Anm.  3. 

• Vgl.  art.  7 der  Denktcltrip  und  Ihg.  Wühelms 
Brief  an  A'  iSigmttnd  rom  2 Februar  2433,  umere 
nr.  400. 

• Da»  Akfetuliiek  ifd  laut  dem  Briefe.  TIxg.  IfV/- 
heims  an  K.  Sigmund  rom  2 Februar  143.1  {nr.  400) 
dureh  den  Komilsgetsandien  J\Ur  Fries  ron  Inders- 
dorf nach  Basel  ubef'bt'aekt  und  laut  Vbersekrifl 
am  20  Januar  1433  in  der  Oeneralkongregation 
des  Koniils  rerlesen  worden,  was  dureh  Brunets 


Aufxeiehnungen  bestätigt  wird  (ryl.  Haller  a.  a.  O.  40 
2,  319  Z.  29).  Fries  erscheint  schon  seit  dem 
9 Januar  1433  wieder  in  Basel  (rgl.  Haller  a.  a.  0. 

2,  309  Z.  24  ff.}.  Da  er  im  iriii/cr  für  die  Reise 
ron  Siena  nach  Basel  reiehlieh  drei  bis  rier  n’oPÄm 
gebraucht  haben  wird,  so  fuhrt  das  auf  die  erste  45 
Hälfte  des  Dexember.  Wir  werden  also  kaum  fehl 
gehen,  wet%n  wir  das  Stiiek  xu  derselben  Zeit,  wie 
die  in  nr.  357  mitgeieiUe  VoHmaeht  für  Ihg.  WV/- 
helm  entstanden  »ein  lassen.  A-wlibaeh  4,  90  Anm. 

91  setxt  es  an  den  Schluß  des  Jahres  1432.  so 
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D.  Vorbältois  K.  Sigmunds  zum  Baseler  Konzil  Xot.  1432  bis  ilai  1483  nr.  394-415.  679 

vfnufrk  trsi  am  ikhluß  des  ganxen  Stäekes.  Die  Vortage  ist  in  ßinf  Äbsätxen  geschrieben,  ll4i» 
die  nnserrn  arit.  U'J,  .%  4,  b-6  und  7 entspreehm. 

D eoU.  Douai  Bibi.  puld.  cod.  243  lol.  244  *-245»  eop.  rhari.  eoacro.  *7 

ir  eott.  Wien  Ihfbiid.  cod.  m».  nr.  5<>48  fol.  84*»  (Segoeia  lib.  4 cap.  7)  eop.  ehart,  »aee.  ]J. 

6 0 coli.  Basei  Vnir.’Bibt.  ms.  A III  40  fol.  7U*'-8ü»  (i^egoria  lib.  4 cap.  7t  eop.  iwr»i5r. 

saee.  15. 

H CiAt.  lioni  Vatik.  Uibl.  cod.  Vatic.  4180  fol.  83*>-84»  (Segoria  lib.  4 eap.  7)  eop.  ehart. 
saee.  15. 

C eoil.  Uofbibl.  cod.  ma.  4975  fol.  311  »-312^  eiop.  ekari.  eooem. 

10  In  Rom  Vatik,  Bibi.  cod.  Vatic.  4182  fuj.  91*^  {Segoria  Itb.  4 cap.  7)  eop.  ehart.  saee.  15. 

Der  Ijeläionsvermerk  steht  am  Schluß  wie  in  WORC. 

Gedruckt  bei  Martmr  W,  53d-552  faM  D),  .Vowäi  30^  4SS-4S9  tmd  Mami,  Suppt.  4,  677-678; 
ferner  bei  Ikilnekg,  Vrkundl.  lieitrr.  xur  Oeseh.  des  Hussitenkriegen  2,  333-341  (aus  C) 
und  in  M»m.  rone.  gen.  saee.  15y  Ome.  Bas.  SS.  2,  2U5-236  (aus  WO). 
tft  Benutxi  ron  Aschbaeh  4,  U6  Änm.  Ul.  — Krudihnt  ron  Urfele^  Konxiliengef^hiehte  7f  526. 

Infra  Heqimtur  ea*,  quc  durnimis  iinpcmtor  Hbentissime  fccit  ad 
j)romcK*ionem  sacri  concilii  Basilicnsi«  \ 

[7]  Primo  quando  doniinu»  cardinalis  ® logatii»  ct  ÜH  jaitreii  niisonmt  * ad  rf^iam 
majo»tat<?m  in**  Felkirch  • ctc.,  quod  ex  tune  regia  majestaH  incmitinenti  deputavit  * 

»0  locumtenciitom  Buum;  item  misit  ad  eos  dominum  Haptistam  Cigula’,  eos  confortando 
et  de  Omnibus  favoribiis  regii«  assecurando 

[.2]  Item  qualitcr  demum  regia  majestas  luisit  * iteratia  vicibua  universia  regibua 
princtpibua  ct  e<dani  prelutia^,  ut  a<l  coneiKuiu  properarent  dedit  eciam  oporani,  dum 
in  Ijombanlia  esset,  apud  diicom  Mediolani  ^ et  duccm  Sabaudie  * et  alios,  quod  ^ pre- 
lutoa  * suorunt  ^ domiiiiorum  mittebunt*,  et  oinnin  cmiferebat  sun  inajestus,  que  eraat 
ad  favorem  sacri  concilii. 

[5)  Item  postquam  sua  regia"  majeatas  de  Mediolano  ■ ad  Placenciam  se  Irans- 
ferret  animo  urbem  Romannin  * iutraiuli  et  coroims  suaa  suscipiendi  et  alias  res  ini}ieni 
{»enigendi  et  dominus^  summus  pontifex  suc ' nmp^tati  rnitteret  Inillas  dissolucionis  et 
so  mutiieionis  concilii^,  majestas  dumini  * nostri  regis  iilud  * nioleste  tulit  et  incontinenti 
ad*  sanctitatem  pape  scripsit  **  et  niisit*,  n^ndo  * ct  adliortando*,  ut  illam  disso 
liicionem  toti  Christianismo  dampnosam  tolleret,  cpioniaiii  sua  majestas  non  {xtsset  nist 
concilio  ct  universal!  ecclesie  in  * tantis  bonis  adherere.  Id  ^ idem  suc  sanctitati  nun- 
ciavit'^  per  oratorcs  apostolicos  ad  Parmani  inajestati  , sue  raissos.  similiter  de  Par- 
s&  ma*'  super  illa  matoriu  suos  solemnes  ambassiutores  misit**  ad  papam,  videllcct  dominum 
Johunnem  de  Swehow**^,  <loiuinuin  prepositum  AIl>enscm®®  et  dominum  Nicolaum  Stok 
deorc'tomm'***  d<K’türem  •*.  et  tandem  de**  Senis  itcrum*«  miiltuni  cclebrem *•**  nmbassia- 


s)  «M.  H’OK.  S)  #M.  ÄC.  irOA  NM  Iffatu*  o*nlinal<M  d)  A ad.  #)  ITOAf  SeUVerch.  f)  tfOA 

«»eBnud».  n)  C adS.  lltt*rM.  b)  0 «t;  fiOR  qfll.  i)  C odtL  doniBoruB.  k)  aiTOA  UtiUn  irm  domiDioraBt 
4U  «BaraiB.  I)  ttC  BiilUrTBt.  m)  «w.  B.  n)  H*  MedloUaB.  •)  B Ronam.  p)  CeoroBare,  mi.  sBas.  bm  C. 

0 naj«aUti  •«.  WORC.  •)  doBiii  noakri  «w.  C,  i)  tu  D mu-A  taUl.  b)  ad  aaBelltaUm  «n.  C,  t)  IT 
fUtU  tim  boriand«  <>i  roiraBda.  w)  OR  hortBodu.  x)  WOR  toU«  Tirtbsa  »iaU  ia  Uolia  boBla.  jr)  H’OA  ad; 
AC  itiden  *taU  U id«u;  A Mit  AUats.  i)  D »UIR  mm  »a«  as)  bm.  A;  C »URI  um  ad  p»p«ra  mUit. 

bb)  «0  C;  dUSv^boir;  trOitSUbca.  ec)  />  AibBsea»«« ; H’OA  ubbaten.  dd)  Mt.  C.  m)  i deetore«;  C sdd. 
45  «t  NkolaBB  d«  BUbiIbb  atibikia.  ff)  ABC  %.  ?()  «m.  >r07r.  bh>  ITOft  c<rl«r«B. 


* Im  (AieAer  1431.  Vgl.  S.  140  Mtd  nrr.  104 
und  113. 

* Am  11  Oktober  1431  (nr.  109). 

* Vgl.  nr.  123  art.  2, 

M * Vgl.  S.  380  3 und  S.  410  Anm.  1. 

* Vgl.  nr.  192  art.  und  S,  226  Anm.  6. 

* 1^/.  den  Brief  Sigmutuis  an  Uxg.  Ämadtus 
rom  27  April  1432,  oben  S.  410  Anm.  1. 


' Vgl.  das  Sekreiben  des  Ihspsies  an  tlen  König 
r^rni  18  Ikxember  1431,  unsere  nr.  126. 

■ Vgl.  unsere  nrr.  128  und  130. 

* Vgl,  S.  299. 

” Vgl.  nr.  252  artt  2 und  4;  auch  nr.  253  ari.  2. 
Sieht  ron  Parma,  sondern  ron  Piaeenxa  aus. 
Vgl.  S.  300. 
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Komzug  und  Kircheofrage  rom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


tarn  * ‘ Diisit,  vidclicet  ‘ dominum  Curicnscm  *,  dominum  Ladislaum  crucifcrum,  Nicolauni 
fj  Stok  doctorem  ^ ct  Nicolaum  de  Bladen  • nobilem.  scripait  * cciam  nniversis  orbis  * 
prineipibua,  ut  hujusmodi  dissolucioncm  non  advertcrent,  sed  sacro  concilio  adhercrent. 
jr«.  tandem  < ultimo  de  inense  novembris  itcrum  misit  ’ auos  solemnes^  oratores,  videlicet 
dominum  Curienaem  dominum  lauircncium  marcseallum  ct  dominum  Gaaparem  ^ vice-  a 
cancellarium,  et  multaa  privatas  ambaaaiataa,  inatando  apud  papam,  nt  propoaitum  auum 
dignaretur  mutare  etc. in  omnibua  legacionibua  aemper  addendo,  quod,  niai  sua  eanc- 
titas  concilio  adhcrcrct,  majeataa”  regia  non  vclict  coroium  de  manibua  auia  aiiacipcrc, 
actl  concilio  adhcrcre. 

[4]  Item  * majeataa  regia  poat  adventum  dominorum  cardinaliiim  * ad  Senaa  dia-  le 
poaita  erat  cciam  • ac  pcriculia  quibuacnnqiic  submittcre  ct  ürbom  intrare  et  dominum 
a|>oetolicum  viaitarc,  ut  aaltem  ipsiim  peraonalitcr  ]>oaact  mulcerc  ad  mutandum  propo- 
aitum, aemper  preponendo  r facta  concilii  sacri  privatia  auia  commodis;  de  quilnia  ante 
multoa  a mcnaca  habuiaaet ' finem,  ai  aobt  facta  concilii  non  ubatitiaaent. 

Hic  aequntur,  que  domimia  Imperator  paasua  eat  * ct  libentcr 
aiiatinet  propter  adheaionem  aacri  concilii 

[2]  l’roptcr  * iatoa  favorea  per  majeatatem  rc^iam  aacro  concilio  impenaoa  dominiia 
apoatoliciia  contra  majeatatem  domiiii  noatri  ’ rancorem  ct  indignacionem  concepit  ct 
aibi'  niulta  inconuiioda,  quantum  potuit,  prociiravit,  primo  ‘ per  miindum  auam  maje- 
atatem de  fautoria  licreaia  infamando,  pn>ut  inatructionca  b quaa  Jobannea  de  Prato  jior-  z« 
tavit“,  dcclarant  •,  item  regnia  auia  ipaum  privando  ct  aliia  diatribuendo  et“  imiKTium 
cciam  eonnndo  in  alioa,  ai  potuiaset,  tranaferre 

•)  H'OAf’ aat>«iUU>rani,  /h  WOR  itnrA  n>i«U.  V)  itt  />  naeA  c)  WöR  VlTcn«a*nni.  4)  imi.  0;  C mU. 

d»cr«t«nin.  (hm.  «t  — ' aokilvn.  •)  D Wa4«m  f)  WOS  rttUrm  »m  principiliu«  «ftia.  A kai  Amt  AUm<m. 
k)  C mUM  mm  «rstoriti  •oletnpqM.  i)  WOB  Vl«4>nMUM>n.  k)  Csrp«r  Sligk  aUtU  Oa*par*Ki  t5 

rioM.  I)  4MM.  yvORC,  m)  C tüiU  hm  r«g(a  »ajfsitu.  n)  «rt.  4 f*hU  U»  IfOA.  am.  C.  p)  AC  propoiaadA. 
g)  C ocU.  difi  ci.  r)  C ftoem  epUtan  kabviiafft  ttaH  kabaitMl  Aaen.  a)  om.  C.  i)  C oM.  Kaailiaaaia; 

AD  add.  i»eta  at  aapra,  teamii  amf  dm  in  dUiurtt  beiden  Tmla0tM  um  Uchtn/I  der  tnUn  CUttiAri/t  attitrudm 
IjtkUoMvtrmetk  RTHwarM  (wft,  dia  QHtUetdkeriekrHbniifi.  ■)  C tUtn  proftcr.  f)  Ü ragt«,  om*.  nutcAten  et. 
w)  C aaa  a«n>fliUU  ala/f  albi.  s)  am.  C;  A kat  Amt  AU$*m.  ft  WOR  patot  in  i»alra«ti«nlbaa  »üti  iaatrac*  so 
kl»n»«.  t)  om.  WOR.  u)  ow.  C.  bb)  AD  doBand«,*  WOR  misabdo. 


* Von  der  üeMndtaehaß  des  Didehofs  ron  Chur 
und  des  Detüsehordenskomturs  Ixidislaus  von  Ofen 
ist  oben  S.  306-307  die  Hede  geuesen.  über  Zeü 
und  Ztreek  der  Sendung  des  Dr.  Stock  und  des 
Xikoinus  ron  Bladen  fehlt  jede  Sackrickt.  Jede$i‘ 
falls  isl  sie  nicht  vor  Mille  August  erfolgt;  denn 
Dr.  S^oek  war  Mitte  Juli  noch  in  Basel  (rgt.  S,  302) 
lind  wird  also  nickt  ror  Anfang  August  nach  Siena 
xurüekgekekri  sein. 

• IfVr  xweifelHt  ob  hier  an  die  ölten  S.  410 
Anm.  1 erwähnten  Briefe  xu  denken  ist.  Wir 
mHchten  riehnehr  annehmen,  daß  Sigmund  ungeßhr 
Mitte  August  den  Königen  eon  wuem  geschrieben 
hat.  In  diese  Zeit  füllt  wmigstewt  ein  Brief  Sig~ 
muuds  an  K.  Karl  von  Frankreich  folgenden  In- 
haltes: er  habe  icietlerholt  an  ihn  xu  Ounsien  des 
Konxils  geschrteben;  es  sei  ihm  bisher  nicht  ge- 
lungen, dm  I\ipst  in  der  Kmxitsfrage  anderen  Sinnes 
xu  machen;  der  Papst  werde  jeixl  x$cei  Kardinale 
[nach  Siena]  schicken  tntd  er  (Sigmund)  hoffe,  quod 
roM  illti  [</.  «.  die  Konxilsfrage]  in  moItuB  a|iUbuutur; 
das  Konxil  dürfe  nicht  rtrhinderi  werden,  da  sonst 
evereio  fidei,  gupprassio  cleri  ct  dilatado  benttice 


pravitatis  folgen  würde;  der  König  möge  das  Konxil 
begünstigen  und  Gesandte  [nach  Basel]  sehickt$i, 
auch  seine  Prälaien,  die  ja  selten  früher  in  con- 
gregacione  BttturicenKi  dm  Besuch  des  Konxils  ge-  u 
billigt  hätten  (rgl.  S.  443  Anm.  5],  xur  Beschickung 
dessrliwn  nufforxtem;  der  König  werde  durch  seinen 
consiliarius  et  cabellariug  Ouiliermus  Saigneti  münd- 
lich mier  brieflich  nähere  Informationen  erhalten; 
er  beglaubige  diesen;  dat.  in  civitato  Senanim  anno  «o 
etc.  (Fichstiät  Kgh  Bibi.  cod.  294  pag.  117-118  eop. 
ehari.  saec.  15;  Basel  Unis.  - Bibi.  ms.  A IV  20 
fol.  312  •»-313»  eop.  ehart.  eoaera;  München  Staats- 
bibl.  ood.  lat  1250  fol.  110^111*  eop.  ehart.  eoaera.) 

• Über  diese  üesamltschaft  ist  S.  615  xu  rer-  «s 
gleichen. 

* Vgl.  S.  311. 

* Sigmund  hatte  die  Instruktion  des  Johannes 
ron  l\ato  durch  ll%g.  Wilhelm  von  Baicrn  xugesehiekt 
f*rÄ4j//^n  (rgL  nr.  248).  Die  Stelle^  auf  die  Sigmund  m 
oben  anspieit,  findet  man  bei  Segotia  lib.  3 cap.  4 
(a.  a.  0. 2, 158).  Vgl.  auch  Äsehbaeh  4,77  Anm.  22. 

• Ist  hier  an  den  König  ron  Polen  t«  denitn? 
Vgl.  S.  407  Anm.  3,  auch  nr.  473. 
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[ff]  Item  poätqnam  regia  majestos  intravit  Tuaciam,  ipse  dominus  apoatolicus  se 
cum  Florentinis  publicis  * impcrii  rebellibiw  colligavit  * contra  majeatatem  regiam  et 
terras  impcrii,  et  gcnte»  ccclcsic  ante  Lucam  contra  dominum  noatrum  **  regem  venc- 
nint  * et  hucusqiic  aempcr*,  ubi  potucnint,  tcrritoria  Scncnsiuw  et  alia  * imperii  * loca 
5 ofifeDdcnint,  et  adhuc  hodie  procurantur  omnia,  quc  excogitari  poasunt,  ad  pcrniciem  et 
dcstructionem  aue  majestatis  et  * iraperii.  qiie  omnia  sua  majebtas  pacienter  et  volun- 
tarie  suffert  amore  sacri  concilii  et  sustinebit  usque  ad  « finem  K 

[Anweisung  des  Königs  für  nielU  gen.  Gesandte  des  Komik  und  für  Hzg.  Wilhelm 

von  Baiem.] 

10  [/]  Et  ‘ quia  majestas  regia  talia  incommoda  et  pericula  propter  sacruui  coucilium 

sustinet,  isti  ^ domini  oratores  * habebtml  patres  illos  hortari  et  requirere  et  sic  ' dvix  W’il- 
hclmus  hortetur,  ut  ipsi  hujiismodi  constanciu  Bde  et  binceritatc  domini  nostri'*  insi)ccti8 
honori  ct  dignilati  ac  Statut  “ ipsius  provideant  * *,  prout  op{>ortunum  fucrit  et  dominus 
noster  ^ de  ipsis  indiibiam  gerit  fiduciam  quonlam,  si  hoc  non  ficret,  dominus  noster  rex 
16  magna  incurrerct  pericula,  certificando  cos,  quod  dominus  noster  rex  cos'  niimquani*  de- 
serct  usque  ad  mortem  et  si  eia  ” aliquid  contrarium  suggererctiir  nullatenus  credant. 


S96.  Bas  Baseler  Komil  nimmt  K.  Sigmund  in  seitten  hesomleren  Schutz  und  kassiert 
alle  Prozesse,  die  vom  Papst  oder  in  dessen  Namen  gegm  den  König  und  überlutupl 
gegen  die  Anhänger  des  Konzils^  insbesondere  den  Protektor  Ilzg.  Wilhelm  von  Baiern 
M ergangen  sind  oder  künftig  ergehen  tverden;  es  verbietet  allen  Christen  unter  An~ 
drohung  der  Exkommunikation  und  anderer  Strafen,  dem  Papst  oder  dessai  Beauf- 
tragten tn  dieser  Hinsicht  zu  gehorchen.  1433  Januar  22  Basel 

P aus  l\tris  Nat.^IUbl.  cod.  ms.  lat.  14iK)  foL  26*^  rop.  membr.  eoaera,  row  Konxiisnotar 
Michael  Oalteri  mit  dem  Original  ttrglichm.  Überschrift  Nooa  sessio  de  susceptiono 
t6  domini  äigisrnuodi  im[»eratoris  in  prolectionem  ct  domini  Williermi  ducLs  Havarie  et 

caiwaciune  quoruincunqiie  pitM.'OSNuum  (kontra  «nM  etc.  Die.  Worte  de  susceptione  ~ eos  etc. 
sind  mit  kteinerrn  ÜHchstaften  und  heUerrr  Tinte  geschrieben,  durften  aber  dennoch  rom 
Schreiber  herrültren. 

L eott.  ebenda  cod.  ms.  lat  1496  fol.  22**  cop.  chart.  saec.  15  mH  der  Überschrift  Nona  seasio. 
so  Die  LMO  sind  sehr  nachlässig  geschrieben ; wir  erwähnen  nur  einige  Varianlen. 

C coU.  Kues  UmpHalbibl.  cod.  272  {früher  Jur.  can.  56)  fol.  38^-39^  eop.  charf.  eoaera  mH 
der  tjhrrschrift  Sessio  nona,  in  qua  concilinm  recipit  im(>cratorem  Sigismundum  in  sai 
protetrtioDO. 

M eoll  München  Staatslnld.  cod.  lat.  1250  fol.  319»**  rop.  ehari.  cfxxera  mit  der  Überschrift 
36  S<^io  nona.  Vgl.  unter  L. 

ir  coli.  iriV«  Hofbild.  cod.  ms.  &J93  fol.  190»**  cop.  chart.  eoaeea.  Statt  des  Datums  steht 
am  Schluß  die  Htmerkumj  Facta  fuit  hoc  scsüio  die  22  junoarii  anno  domini  1433.  lecta 
et  publicata  per  reverondum  {»atn'm  ct  dominum  dominum  cpiscopum  Cumanum  [ W 
Annanumj  colobrauto  roverendisKimo  domino  {latriarcha  Änthiocono  etc.  Einige  Wort- 
40  Umstellungen  und  Plüchtigkeiien  sind  in  tttufcren  Varianlen  nicht  erwähnt. 

s)  C inpeiH  pobHd«  »t  tbiH  pabücU  imprril.  6)  om.  C e)  *m.  WOB.  d)  i fttil.  c)  C »Ulil  hm  1o«h  inperll. 
0 Ml  WOR.  m ir  is.  h)  />  (DorUm.  i>  C lUm.  k)  C ip«i.  1)  C add.  domtnoa.  «i)  C 

■)  A aUtn.  •)  trOA  proridaatar.  p)  C r*i.  <|1  AC  coeSdi’ne]«».  r)  D ata.  a)  Ü odd.  d<‘fle)«( 
»e«  «M.  t)  WOBC  add.  ia  pn>aocacioBa  Um  ulatlfera/Bm  r^rum,  praut  aia  i^pias  aerlpaik.  a)  Mi.  D. 
46  V)  IfOAC  aa^retar. 


• Vgl.  S.  407  Anm.  3 und  die  Einleitimg  tu 
lit.  A c der  fidgendcn  nauptabteilung. 

• Vgl.  S.  355  Anm.  J und  nr,  264. 

• Hier  wird  niHtl  an  eitte  königliche  Gesandtschaft 
60  nach  Basel  xu  denken  sein,  sondern  an  den  KonxiU- 

gesandten  Peter  Fn'«i  ton  Indersdorf,  der,  wie  schon 
S.  672  Anm.  4 gesagt  worden  ist,  die  Jnstntkiion 

Dealaaka  Kalchalaga>Aktaa  X. 


nach  Basel  mifbrachfe.  Man  muß  dann  allerdings 
annehmen,  daß  die  Konxitsgesandlschaft  tmeh  Siena 
nicht  aus  Fries  allein,  sondern  aus  mrArrmi  Mit- 
gliedern  bestanden  hatte. 

• Als  Konxil  erfüllte  diesen  B mwscä  des  Königs 
durch  die  Balte  „ Inter  Justieie  opera  “ rom  22  Januar 
1433,  unsere  nr.  396. 

m 
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I4S3  0 rcfU.  Genf  Bibi.  jwN.  ms.  lat  26  fol.  22»^  rop.  eha/i.  $aee.  15  (1480)  mH  der  Übertekrifi 

Nona  sessio  etc.  Igl.  unter  L. 

In  Flortnx  Bibi,  ljuir.  IMut  16  ccd.  13  fol.  57  eop.  elmri.  »aee.  15.  — Ebenda  cod. 
Strozzi  33  fol.  48*»-49‘  rop.  wemhr.  anni  1453.  — In  München  StaaUbibl.  cod.  lat  30C7a 
fol.  110*^  rop.  ehari.  »aee.  15  mH  der  Vbergchriß  Si^ssio  nona  colebrata  in  majori  ecdesia  4 
Uasilionsi  12  kai.  fobniarii  [Jan.Sl]  anno  domini  1433;  irritat  (irocessas.  si  qnos  Eugenitts 
fi.'cit  vel  fulminaverit  in  Sigümundum  Bomamrum  ii^m.  Die  B’otie  irritat  bis 
regum  sind  ron  einer  späteren  Hand  hinxugefügt.  Im  Lküum  dio  19  mensi»  februarii 
auno  domini  1433  indiccioijo  II.  — Effcnda  cod.  lat  4689  fol.  92^-93^  rop.  ehari.  «irr.  15 
mH  der  tibersehriß  Sossio  noiia  celebratn  in  majori  ceclesia  DaHilientd  die  Jovis  19  meosis  le 
februarii.  Im  Datum  11  kai.  februarii  [Jaa.  22\.  — ln  I*ari»  Xat.-Bibl.  cod.  ms.  lat. 
1512  fol.  65^66*  rop.  ehari.  »aee.  15  ohne  Dalum.  — In  Rom  Bibi.  CasaiuHenfis  ms. 

C 111  24  fol.  DS»**  rop.  ehari.  »aee.  15.  Schluß  und  Datum  teit  in  ir.  — Ebenda  Vaiik. 
Bibi.  rod.  Ifpginae  1017  fol.  218^-219*  rop.  rAwiW.  »aee.  15.  Im  Ihtum  die  Jovi»  22 
lueosis  marcii  [der  22  Miirx  fiel  1433  auf  einen  trükrend  in  einem  auf  lu\.  218*^  is 

t'aranQthendm  Bericht  richtig  22  januarii  1433  angegeben  ist.  Vgl.  Haller^  üone.  Bau.  2, 
322  '/*.  3-15  und  Anm.  2.  — Außerrlem  in  dr«  eier  Segoria-  Handschrißen  in  Basel 
rnir.-JStW.  ms.  A III  40,  /fow  lorijb.  Bibi.  codd.  Vntic.  4180  und  4182,  H'irn  Ihfbibl. 
cod.  ms.  5048- 

Oedruekt  bei  Merlin  1.  Au»g.  Ihm.  II  fol.  174^-175*  (mH  fast  derselben  Schlußbemerkung  ts 
trie  in  TPA  2.  Amg.  Tbm.  //  ßd.  148i>-149’*,  3.  At*»g.  Tom.  II  fol.  165^;  Gratim 
7hm.  II  fid.  62G^-fS27»;  Crahbe  3,  27-28;  Surius  1.  Ausg.  4,  27-28,  2.  Ausg.  4,  240- 
241;  Biniu»  4,  30-.^I;  Coli.  eone.  regia  30,  85-87;  8,  1144-1145;  Lünig, 

Spieiieg.  eeelrs.  1,  C94-095;  lAtUd  I.  Amg.  12,  500-501,  2.  Ausg.  17,  261-203;  Mansi 
29,  47-48;  Mon.  eone.  gen.  »aec.  15,  Cone.  Bas.  SS.  2,  297-298  (Segoria  Hb.  4 cap.  8).  » 

Benutxi  ron  Asehbueh  4,  97-98  und  ron  Ilefele,  Konxiiiengesehiekte  7,  526.  — Erwähnt 
ron  Ragnald,  Ann.  eeelrs.  ad  ann.  1433  rop.  3. 

Bacrouaiicta  generalis  siiiodus  Hasiliensis  in  spiritu  sancto  legittimc  congregata 
universalem  ecclestam  representans  ad  perpetuain  rei  memoriatu.  inter  justicic  opera 
nil  justius  nihpic  dignius  esse  constat,  qiium  * cos,  qui  pro  universalis  ccclesic  utilitate  so 
sollicitudinis  studia  utilesquc  labores  impendunt»  ipsius  eeclesic  munire  presidüs  ad- 
versus  ea  prcscrlim  ineomtHla,  que  in  eos  * pro  impensis  ccclcsie  dei  obsequiis  moliun- 
tur.  cmn  itaque  carissinius  ccclcsie  •*  filius  et  ejiisdcin  fidclissimus  advocatus  Sigismiin- 
diis  llomanorLim  Ungario  lioemie  etc.  rex  • pro  universalis  ccclcsie  utilitate  hujus  sacri 
concilii  generalis  ipsum  ropresentantis  protectionem  in  sc  suscipiens  ipsique  constantcr  u 
adhorens  suc  lamlabiliH  sollicitudinis  studiis  virtuosisqiic  laboribus  tarn  cum  domino 
Kugenio  papa  quarto,  ut  attemptatam  dissolucionem  ipsius  concilii  revocando  ipsi  concilio 
adhereret»  quam  eciain  cum  Cliristianitatis  principibus  et  ^ prelatis  dominisque  et  commu- 
nitatibus  ipsius  sneri  concilii  favorem  ct  augmentum  studuorit  et  studeat  muUipharie 
pnjiuovcre,  idcirco  digne  gratitudinis  vieem  rcq>cndcn.s  hec  sancta  sinodus  ciindem  sub  «o 
s|>eciu)is  siie  proioctionis  nmiiiminc  suscipit  neemon  quoscunqiie  processus,  eciam  priva- 
cionem  regnuriim  provincianini  dominiomm  honoinim  et  qiinnimlibet  dignitatura  forsan 
continentes,  contra  prefutum  Homanonim  ragciii  faetos  aut  eciain  sub  censuris  ct  penis 
ecclesiasticis  mit  aliis  quibuscumpie  per  ipsum  dominum  Eugenium  papam  aut  alium 
ejus  nomine  prolatos  vel  imposterum  quovis  mo<lo  faciendos  aut  cciam  proferendos  w 
mictoritatc  omnipotentis  dei  cassut  irritat  ct  amillat  ac,  si  de  cctcro  attemptentur  fieri, 
nunc  pro  tune  cas.sc)s  ot  nnllo«  esse  decemit  nc  nullius  existere  roboris  vcl  momenti. 
uuivorsis  antem  Christi  fidclibus  cciam  sub  pena  late  sentencic  excommunicacionis  ct 
privacionis  dignitatis  cujiislibct  ecclosiostice  vcl  miindanc  interdicit,  nc  quispiam  ipsi 
domino  **  Eiigcnio  papc  * aut  altcri  ejus  nomine  circa  prtK'cssus  hujusmodi  factos  vel  ßen-  w 
doH  aut  eonim  oxeciicionem  quovis  modo  obedire  vel  purere  presiiiiiati  (ptin  immo  pre- 
fato  quiiibct  obe<liat  et  parere  teneatur,  sicut  prius  de  jure  tenebatur,  ac  si  dicti 

at  ir  ■iai.  ti)  LW  tUdi«.  c)  LVf  eU.  4)  C vit4erMt  •)  «n.  W;  L tdd.  IHtalria.  f)  «m.  W.  f)  MW 

pnlatft«,-  O prrlai««  ton.  sju  pr«l«t«»  b)  om.  I.MW.  f)  an.  LMW. 
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processus  nunquam  emnnasscnt  vcl  eciam  cmanarcnt.  et  ■ insuper  pari  mo<1o  qiioslihet 
procc98US  per  prefatum  dominum  Eugenium  pnpam  aut  alium  ejus  nomine  contni  quas- 
libet  alias  pcrsonas,  cujusvis  Status  gradus  preemiuencio  et  honoris  cxtitonnt,  eciam  si 
r^ali  reginali  ducall  aut  aiia  quavis  prefulgcant  dignitatc,  et  presertim  contra  dilectum 
6 ecclcsio  Hlium  nobilem  vimm  Wilhelmiim  duccm  Bavarie  htijus  sncri  concilii  nomine 
prefati  regis  Romanonim  protcctorem,  necnori  civitates  universifatcs  quarumcimque  civi- 
tatuin  et  toiTarum  et  nioximc  Romane  ccclesie  mediutc  vel  inmediate  subjcctas,  vicarios 
quoipie  rectorcs  gencium  armigcrorum  capitaneos  officiales  et  singuläres  personas  earun- 
dem  huio  sancte  siuodo  adhorentes  factos  ^ prolatos  vcl  imposterum  faciomlos  aut  pro- 
10  ferendos,  eciam  contra  similes  personas  civitates  et  universitates,  que  in  futurum  adlicrc- 
bunt,  postquam  adhescrint^,  hcc  sancta  sinodus  cassat  irritat  et  annullat  et,  si  in  fu- 
turum ficri  attemptentur,  nunc  pro  tune  cassos  et  nullos  esse  decernit  ac  nullius  existcre 
roboris  vel  momenti.  universis  qucKpic  Christi  ßdelibus  eciam  stib  simill  ]xma  late 
scntcncie  excommunicacionis  et  privaciunis  dignitatis  eujuslÜK’t  ccclcsinstice  vcl  mumlanc 
iS  interdicit,  ne  quispiam  ipsi  domino  Eugenio  papc  aut  altcri  ejus  nomine  circa  processus 
hujusmodi  factos  vcl  fiendos  * aut  eorum  execucioni  * quovis  modo  obedire  vcl  purere 
presmuat  K datum  f in  sessionc  publica  ^ ejusdem  * sancte  sinodi  cclcbrata  in  ma- 
jori ^ ecclesia  Basiliensi  * die“  22  mensis  januarii  anno*  domini  ® inillcsimo  qiiadringen- 
tesimo  tricesimo  tercio. 

«0  397,  Das  Baseler  Komil  an  K.  Sigmund:  dankt  ihm  für  die  Erklärung  seiner  Adhärcm  ' ; 
erklärt  ihm  und  der  ganzen  Welij  daß  es  fest  entschlossen  sei,  der  vom  Papst  ver- 
fugten, im  Widerspruch  mit  den  Dekreten  des  Konsfanzer  und  des  gegenwärtigen 
Baseler  Konzils  stehenden  Auflösung  trie  bisher  so  auch  künftig  nicht  Ftdije  zu 
geben,  sondern  fortzuiagen  und  sich  eifrig  den  heiligen  Aufgaben  zu  widmen,  zu 
» deren  I^ösung  es  versammelt  sei,  1433  Januar  30  [ Basti}. 

-4«j»  IWis  Xat.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  13626  fo).  147»  cop.  efiart.  eoarra  mit  der  Übrrsehrift 
Uttera  missa  per  oonriliuin  domino  Romanorum  rc^i  docreta  io  congregacioue  generali 
die  veneris  30  januarii  1433  *.  Datum  ut  supra,  d,  i.  irfV?  in  der  t'^bergehrift. 

hl  Ihuai  ßibt.  pubt.  cod.  243  fol.  243*»  cop.  chart.  roaera.  Cbtruchrifi  und  l>atum  lauten 
so  teie  in  der  l*ari»er  Vorlage;  nur  irt  in  der  ergteren  irrtümlich  die  voneria  21t  januarii 

gegO{/t.  — In  Wien  Hofbibi.  cod.  ms.  4975  fol.  203»^  c.op.  chart.  mcc.  15  mit  der  Über- 
gehriß Sc<|uitar  copia  littcre  concilii  Uasilienaia  ad  supra  notatain  literani  Sigismundi  etc. 
[rf.  f.  auf  unsere  nr.  394],  Ikttum  30  die  januarii  1433. 

Oedruckt  bei  Jdarthte  8,  532-533  amt  der  Absehnft  in  Douai,  ahm  mit  dem  falsehen  Dalum 
des  29  Januar  1433.  Diesem  Datum  haben  auch  Manti,  Anchhach  und  TIefele.  — Ferner 
bei  Mami  30,  490  und  yiansi.  Suppt.  4,  G79. 

Endihnt  eon  Aschbach  4.  99  und  Jlefelr,  Konxiliengesekichte  7,  526. 


398.  K.  Sigmund  bevollmächtigt  llzg.  Withdm  fo»  Baiern  un*i  Bf.  Johannes  von  Chur,  in 
seinem  Namen  «»  den  Yerhandlungm  des  Baseler  Konzils  ieilsunehmen,  und  gelobt, 
alles  zu  ratifizieren,  uns  beide  oder  einer  von  ihnen  in  setnent  Namen  votUiehen 
werden.  1433  Februar  1 Siena. 


»)  bt  C hUr  $4h  uHitr  AktcimiH  mit  der  Ühugtinifi  1«  f»i«m  e«DeUinai  CAUAt  procMliDi  eontn 

dann  Wilbclnan  prot*ctor*m  eaaciUi  *l  »lio»  adhorent««  eanclHa.  b>  CJfiro  «kW.  «t;  L add,  wl.  e)  IT 
dl  ir  (*cl«Bd4«.  •)  CMir  »xKoefoMm.  n n «iU.  *lo.  Bl  iU  hw  vobi»  pUcwnl  [IT  plkcet). 

4a  pxtrM,  dicUe.  ()  C add.  BmIIm.  b)  »M.  t.  f)  »jB»dBn  >•  colebnU  «m.  C.  k)  CM  $Mkn  um  mi- 

jorl.  I)  M C add.  MUnaitBr  c«l«t>raU.  *)  CLM  II  hxlBadas  fotmuirU  »taU  dU  — janwil.  a)  CL 

adi.  a DxtlvlUto.  «)  om.  M. 


• Vgl.  nr.  3tbi. 


» Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  331  Z.  13-14. 
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Rnmztig  und  Kirchenfrnge  rom  Oktober  1432  bi«  zum  Uni  1433. 

A aus  Paris  Xat.-Dibi.  cod.  m».  Ut.  15G26  foL  165»^  rop.  ehaii.  eoaeva  müder  Übersrhn'fi 
Aüa  facultas  [im  Cod,  gefü  die  VoUmnrht  rom  3 Dexemher  1432,  unsere  nr.  357,  rorker] 
data  |>er  ipctum  dominum  Homanonim  rt^m  mipradictia  duci  et  episcopo  Curiensi  ad 
(raciaudum  et  ceti‘ra  faci<>ndum  in  sacro  Basilicnsi  ooncUio. 
ir  mU.  H'irn  //./i.Sl.A.  Keii;h8n*giirtraturbuch  J fol.  199^-200»  eop.  rAari.  roaera.  Ti/e/  und  i 
Beglnuhigunggformd  sind  in  der  übtiehe»  Weise  geXürxt  xu  Sigismundus  etc.  und  presen- 
dum  etc.  majcst/i/i«.  Datum  Scnia  die  prima  februarii  anno  etc.  33.  Unter  dem  Thd  steht 
Hex.  Petnw  Kolde;  links  ron  dieser  VtUersekriß  ist  rom  Sekreiber  bemerkt  Duplicata  evL 
F eotl.  Fbnvnx  Bibi.  jMur.  cod.  Strozzi  33  fol.  67 ‘•-68*  eop.  membr.  anni  2453  mit  der 
Vhersekriß  Procuratorium  regia  Romanorum  datum  Wilhclmo  duci  Bavaric  et  Johanni  i« 
epiacopo  Curienai  ad  dUponcndum  tractandum  et  alia  pcrageodum  nomine  ijisiua  regis  in 
sacro  ooncilio  RaailicnaL  Offeftbarr  Fehler  des  Ahsehrtibers  haben  vrir  nicht  wo<i>rt. 

2n  Venedig  hiarkusbibt.  cod.  lat.  Z 16<>  fol.  147*^  eop,  chart.  säte.  15.  Überschrift  wie  in  F. 
Hegest  bei  AUmann  nr.  9350. 

Sigifimuhdiis  dei  graeia  Romanoium  rex  semper  * niigustus  ac  Hiinguric  Boemie  »* 
Palmiicift  Croacic  etc.  rex.  ad  noticiam  universonim  tenore  j)re9cnciura  volumus  perveniro, 
quod  ])reclnru8  virtutes  »ufficientem  industrium  et  iiitegerrimam  iidem  illustris  priacipis 
Wilhrlmi  comitis  pulatini  Koni  et  duci»  B;ivane,  avtinciili  et  lociimtenentis  nostri  ^ caris* 
glmi,  ac  venerabilis  Jubannia  epiacupi  Curiensia  principis,  consiliariorum  nostrorum  sincerc 
dilectonim,  multimode  diidum  experti  ct  de  ipais  omni  ex  parte  latissimc  confidentes  *9 
coadem  vrliit  consilianos  nostros  de  latere  nostro  sumptos  in  solidiim  cx  certa  nostra 
eciencia  omntbus  mcUoribus  modo  via  jure  causa  ct  forma  ^ quibus  melius  et  cfficacius 
possuraus  et  valemus,  citra  ® tarnen  revocacionom  jwtestatis  alias  * per  iios  prefato  Wil- 
helrao  super  lociimtoncncia  * in  sacro  Basiliensi  concilio  cwicessc  • ac  procuratonim  no- 
strorum  predictorum  in  aliis  causis  in  ipso  sacro  concilio*,  fccimus  constituimus  et  t5 
ordinavinuis  ac  facimus  constituimus  et  vigore  prcsencium  ordinamus  nostros  veros  certos 
et  indubitutos  oratoros  et  solennes  ambassiatores  procuratores  actorcs  factorcs  et  nogo- 
ciorum  * gestores  et  <|uit<juid  magis  ac  * melius  dici  censeri  et  esse  jiotest,  ita  quml, 
quitquid  unns  i|>sonim  **  inceperit,  alter  ijwonim  prosequi  valeat  et  finire,  daotes  et 
conccilentes  cisdem  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  pleno  * ac  mature  dcli-  m 
berato  et  cx  certa  scicncia  plenam  potestatem  ct  * omnimudam  auctoritatem  ad  standuiu 
et  comparondum  pro  nobis  et  regnis  iiostris  ac  nomine  et  loco  nostris  ' in  sacro  Basi* 
liensi  concilio  generali'"  eidemque  interesscmlum  et  vices  iiostras  supplcndum,  vota 
eciam  nostra  pro  nobis  ct  nomine  nostro  in  ipso  Basiliensi  concilio,  in  sessionibus  ct 
deliberacionibus  publicis  ct  nliis  tnni  super  extirpacione  horosum  ct  sectarum  quarura- 
cumque  *,  8uj)cr  rcfonuacionc  mon>m  in  utroque  statu,  «juam  eciam  super  proeuranda 
pace  intcr  reges  regna  ct  principes  quoscumque  communitates  ct  alias  personas  Christiane 
religionis,  quantum  ab  alte  concessiun  fuerit,  proferendum neenon  super  quibitöcuin- 
que  aliis  rem  publieam  Christianam  concenientibiis,  eciam  p personas^  particulares,  et 
quibuscumque  aliis  negociis  ct  materiis  in  dicto  Basiliensi  sacro  concilio  ventilandis  ' «o 
et  tractaudis  prout  ad  n«»s  s|>cctore  quomodolibet  dignoscitur  et  portincre  debebit, 
tnietandum  sedendum  proponcndiiin  dcliberandimi  consulcndum  consonsum  prestandum 
dissenciendum  jurandiiin  et  mnndata  per  ipsum  sacnim  Basiliense  concilium  et  * decreta 
facta  ct  fienda  recipiendum  acceptandum  observandum  ct  eis  obediendum  et  parendum 
eorunujuc  dominonim  ct  patnmi  i|>sum  sacnim  concilium  celebraucium  oppioionibus  ci  4» 

•)  P «m.  Minp«r  — r«t,  oM.  «tc.  b)  AMtra».  ei  eitra  — ■sCra  cMieiU«  om.  IT.  d)  tm.;  iWF  lecam- 
•)  cm.  AF.  t)  F adi.  moraie.  g)  F «bI,  b)  W Boriai.  i)  S'  ptftn«.  k)  *t  «Bminodara  ««ctori* 
UI«B  «M.  F.  1)  tf  BOBtni.  n>  genarBll  ■>-  esneiUo  «m.  F,  ■>  tf  qaBrioicBnqB#.  •}  am.  AF,  r)  F «L 
4|1  S'  tUUt  HM  partievlam  patfonu.  r)  m. ; TeatiUBdan  briv.  tncUidan;  F rraUl»ad  Mwd  tnetaad 
mir  dMwnmgabdZm  aw  «Attm  Stka/i  dn  d.  ■)  1f  m bo 

' Am  11  tXiober  1431  (nr.  109).  xenAer  1432  gemeint.  Vgl.  die  Qt$eUenbeschreibu$9g 

• .1/i7  diesem  fbvkuraiorium  ist  das  rom  3 De-  ron  nr.  357  unter  M. 
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D.  Vorfailtnis  K.  8igmun<U  sum  Baseler  Kooail  Nov.  1432  bis  Hai  1438  nr.  384*415.  679 

concliisionibus , quantum  dictis  nostris  procuratoribiis  juste  et  racionabilitcr  se 
videbuntur  cquitati,  standum  ct  acquiesoendum  ciJgeneraUtcr  omoia  alia  ct  singula  in 
dicto  aacro  generali  BasilienBi  concilio  ngendum  facicndiim  dicendum  gcrendum  et  pro- 
curandum,  que  nos  ipsi  facercnius  et  facerc  possemus,  bi  presentes  in  codem  sacro  con- 
s cilio  personaliter  interessemusi  et  quocumqne  alia,  que  ncccssaria  fucrint  seu  cciam 
quonio<lolibct  opportuna,  eeiam  si  tnlla  sint,  que  mandntiim  exigant  * magis  8|>cciule,  de 
quo  plcnc  de  verbo  ad  verbum  in  presenti  mandato  et  procuratorio  nostro  opporteret 
ficri  mencionem,  supplontcs  nichilominus  de  plenitudiiie  Komunc  regie  {mtesUitis  oinnea 
deffectus  jurls,  si  qni  in  preinissis  aut  aliquo  premissorum  viderentur  commissi,  ac  eeiam 
10  legis,  cujus  pretextu  tales  possent  obstare  defeetns,  cisdom  quoad  * presens  nostrum 
procuratorium  de  certa  sciencia  derogando.  promittimus  eeiam  verbo  nostro  ^ regio  tenore 
prcsencium  ratum  • nostro  ct  sacri  imperii  ac  regnorum  nostronim  nomine  nos  |>eq)etuo 
habituros  atque  gratum  omne  id  ct  quitquid  per  suprudictos  nostros  ambussiatores  ' et 
procuratores  aut  altenim  ipsorum,  alio  corum  forsitan  absente,  actum  factum  dictum 
16  gestum  prociimtumvc  fuerit  in  premissis  aut  aliquo  ^ premissorum.  prcsencium  sub 
nostre  majestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  datum  Senis  anno  doinini  1433  die  prima 
februarii  regnorum  nostrorum  anno  Hangarie  etc.  **  46  Homanorum  23  et  Boemic  13. 


399.  K.  Sigmund  an  Heg.  Wilhelm  von  Baiem  *.*  beglaubigt  Bf.  Johann  von  Chur,  den 
er  mitsamt  dem  Herzog  zu  seinem  Prokurator  im  Konzil  ernannt  und  mit  Auf- 
fo  trägen  an  jenen  versehen  habe.  1433  Februar  2 Siena, 

Atu  Müitehen  Reieh»-A.  Fürstonsachen  Tom,  V fol.  274  orig,  thart.  lit.  elattsa  c.  sig.  in  v. 
impr.  jfortim  drperd.  Vnier  der  Adrrstge  strM  der  gleickteitigt  Baierirehe  llprrurrk 
hei  AUmann  nr.  9357.  — Ertciihni  in  HTA.  21,  30  Anm.  2. 

Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tziten 
s6  merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Bchem  ctc.  kunig. 

Hochgebomer  lieber  oheira  und  fürst.  wir  senden  yetzund  in  das  heilig  con- 
cilium  zu  Basel  den  erwirdigen  Johannsen  bischofl*  zu  Cur,  unsern  fftrsten  ambasiatoren 
rate  und  lieben  andcclitigen,  und  haben  in  mitsambt  deiner  liebe  in  dem  heiligen  con- 
cilio  zu  uuserm  procuratorn  gemacht  und  haben  im  ouch  bevolhen,  unsere  sache 
30  meynung  und  begerung  an  dein  lieb  zu  bringen,  so  begeren  wir  von  derselben  deiner 
liebe  mit  fleiß,  was  dir  also  zu  disem  mal  derselb  Johann  bischoff  von  Chftr  von  unsem 
wegen  sagen  und  ertzclen  wirdet,  das  du  im  des  genczlich  als  uns  selber  gclaubest  und 
doiyime  tust  und  dich  bewisest,  als  wir  dann  des  ein  gancz  untzweyfellich  * göt  Zu- 
versicht zu  deiner  liebe  haben.  geben  zu  Senis  in  Tuscheani  an  unser  lieben  frawen 
36  tag  piirificacionis  unserr  richc  des  Hungrisohen  etc.  im  46  des  Römischen  im  23  und  ^ 

des  Bchcmischcn  im  13  jaren. 

\in  verso]  Dem  hochgel>oren  M’ilbelm  nfalcz-  . , , . » . . 

, t-,  . ^ T • r»  . Au  mantlatum  tlomim  rcgis 

graven  bey  Kein  und  liertzogen  m Keym  etc.  p ^ K Id 

unserm  stathalter  und  lieben  oheim  und  försten. 


40  •)  W Vl  If  ■«ppliunto«.  c>  «n.  IT.  6)  H'  mm.  nottro,*  F mm.  nostro  roflo.  •>  om.  F.  f)  W tUlU 

Hm  prooomtot*«  «t  omlmiUtoroo.  f)  W oliqooram.  om.  P.  i)  tm.;  orig.  oaUopfollieli. 


• Am  2 Februar  brgtaubigie  K.  Sigmund  auch 
beim  Baseler  Konxil  venerabllero  Johannem  episcopum 
Cunensetn  princii»em  ambassiatorern  consUiarmm  et 
46  procuratorem  Dostrum  devotum  ililectum  deiotenciono 
et  vuluotate  noetris  vetitria  reverendissiniis  pater* 
nitatibus  referendis  sufficienter  instnictum;  dal. 
Senis  die  secunda  febmarii  Ilung.  46  Born.  23 

Boh.  23.  (Paria  Sat.-Bihl.  cod.  ms.  lat  15626 


fol.  155*>  eop.  ehari.  eoaeca  mit  der  Üb^arhrifl 
Alia  Uttera  ciedenci^is  ipeios  domini  Romanorum 
regia  presentata  ooncUio  |>er  episcopum  Curionaom 
ct  iecta  io  coogrt^acione  generali  die  martls  24  marcii 
433;  erteühnt  ton  Segorta  tib.  4 wp.  29  a.  a.  0. 
2,  340.J  Vgt.  auch  Haller  a.  a.  0.  2,  373  Z 27-37. 

• Vgl.  nr.  398. 
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Romzag  und  Kirchonfrage  vom  Oktober  1432  bis  zum  Usi  1433. 
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400.  Heg.  Withehu  von  Baiern  an  K.  Sigmund:  schreibt,  daß  das  Konzil  in  einer 
Session  alle  Prozesse  gegen  den  König  für  nichlig  erklärt  habe  und  daß  seine  und  des 
Konzils  Oesandtschafl  an  die  Kurfürsten,  die  diese  tun  Unterstützung  des  Königs  bitten 
solle,  noch  nicht  zurück  sei;  berichtet  über  Stand  und  Aussichten  der  Verhand- 
lungen des  Konzils  mit  den  Böhmischen  Gesandten.  1433  Februar  2 [Basel].  s 

Am  München  Reicke-A.  Fürstenftaehen  Tom,  V foi.  276*^  eone.  rhari.  Die  Adreaee  Ueht 
unter  dem  in  FonVi«/f  e eneähaten  Xaehlrage. 
lienidU  ton  Kluekhohn  a.  a.  0.,  Foritehungen  zur  Deuteehen  (teaehiehte  2,  550. 

AllerdurichleuchO^  kunig  etc.  nis  ewer  hunglich  gnad  ewem  krief ' dem 
heiligen  concili  geben  und  geschickt  habt  * und  wie  ir  mir  l)ci  pnider  Petom  von  Unders-  i» 
torfl'  ellich  artikl  ’ ziigesandt  und  cinpfolhen,  darauf  mit  dem  concili  *c  reden  und  in 
aigenl/cA  z6  erzein,  was  ewer  gnad  von  dez  coneilii  wegen  getan  gelidcn  und  ans- 
geslagen  hab  etc.,  das  hnb  ieh  alles  nach  dem  allcrpesten  gebandelt  und  in  die  und 
ander  ewer  notdurft  gar  vlcissiglich  fiirbracht  *.  die  haben  sich  darauf  bedacht  und  in 
ainer  session  oflenlich  bcslnssen  und  geofTcnwart,  das  nicmant,  welichs  Stands  oder  Wesens  is 
der  ie  ist,  der  wider  ewer  kungtich  gnad  dhaincrlai  anfahen,  cz  wär  mit  abseezfing 
p&nnen  oder  anderm  procediren  wolt,  das  das  vernichtet  sein  sol  und  kraftlos  etc.,  als 
dann  ewer  gnad  solichs  aigenIfcA  und  pas  in  den  brie/en  * ewern  gnaden  darumb  ge- 
macht und  zugeschickt  wol  vememen  wirdet,  dann,  gnädiger  herr,  als  ich  cwcni 
gnadett  am  nächsten  geschrieen  hab  *,  wie  das  heilig  concili  und  ich  unser  potschaft  m 
hinab  zu  den  kiirfursten  getan  betten  als  von  der  hilf  wegen  etc.,  sol  ewer  gnad  wissen, 
das  uns  disclb  potschaft  noch  nicht  henvider  körnen  ist.  sopahl  die  kumbt  was  uns 
dann  auf  unser  begemng  geantiwrf  winlct,  wil  ieh  ewern  gnatien  an  verzihen  ver- 
künden. dann  von  der  Pehem  wegen  sol  ewer  gnad  wissen,  das  si  die  vier  artikl, 
darumb  si  in  irriing  sind,  nii  dem  heiligen  concili  ganz  furgelegt  und  wol  14  tag  daran  rs 
erzelt  haben  ®.  darauf  in  nft  das  heilig  concili  widenmib  antworten  wirdet,  also  das  ieh 
hoff,  si  werden  gar  lauter  empfinden  und  underweist,  das  si  geirret  und  unrecht  getan 
haben,  dann,  gnädiger  herr,  das  heilig  concili  und  auch  ich  haben  gute  hoffming  und 
trost,  in  den  Sachen  werd  etwas  guts  geschehen,  und  sundcrlicli  seid  si  nfi  innc  worden 
sind,  dos  ewer  kunglich  gnad  solichen  genadigen  gütlichen  und  genügsamen  gwolt ' :o 
heraus  geschickt  hat  auf  mich,  und  wicwol  ich  nfi  solicher  grosser  sach  zc  ring  und 
laider  nicht  wirdig  bin,  so  sol  doch  ewer  kunglich  gnad  an  zweifl  gänzlich  gclaiiben, 
das  ich  das  nach  rat  der  ewem,  zu  den  ich  dann  von  ewern  gnaden  wegen  gclaubcn 
und  ganz  getraue»  gehabeii  mag,  mit  der  hilf  gotes  zu  dem  [testen  nach  gelegenhcit  der 
sach  also  handeln  wil,  ilas  ich  hoff,  ez  werde  ewerr  kungtirjien  gnaden  von  mir  ein-« 
fettigen  wolgcvellig.  und  • was  ich  in  den  oder  andern  Sachen  ewem  kunglichen  gnaden 
zu  lieb  eren  und  nfitz  imer  getun  kan  oder  mag,  darin  wil  ich  mein  leib  noch  gut 
nimer  versparn,  so  verre  dann  das  an  kraft  und  vermiigen  imer  geraicheii  kan  oder 
mag.  und  ich  cmpfilch  mich  ewern  kunglichen  gnaden  als  ewer  undertaniger  und  ge- 
horsamer furst.  es  soll  auch  ewer  gnad  wissen,  das  aus  dem  kungrich  zu  Beheim  zo 
von  den,  die  cz  mit  ewem  kunglichen  gnaden  haltent,  noch  niemant  hie  ist  dann  herr 


»)  im  Kmupi  folgt  b«i  d«m  C4>Belli  ib  WleiWa  Bad  k«ia  UidlBK  wider  dai  MBtlU  i«  tun  oder  bb> 

zefebe«.  b>  odtr  kenbtf  e)  dw  Wortt  aad  — gekoreBmer  faret  »imd  mhh  StkrtAtr  MhcltftiroftH. 


* nr.  .9.W. 

* nr.  395, 

* Dies  tcar  in  der  Gmeralkon^rt^ation  des  Kon- 
xil»  rom  20  Januar  1433  geseftehen.  VgL  S.  626. 

* nr.  396.  VgL  auch  S.  627. 

* Diesen  Brief  können  teir  nicht  ror^m.  Der 


gemeinsame  Oesandie  des  Konuis  und  Hig.  WiiJtelms 
an  die  Kurfürsten  urtr  der  Regensburger  Dvmpropsi  i» 
Friedrich  ron  Parsberg.  Vgl.  die  Einleitung  xur 
übertk'iehsten  Hauptabteilung. 

• VgL  nr.  ,^52. 

' nr.  357  Vorlage  M. 
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D.  VerhiltDit  K.  Sigrauodt  lum  Baseler  Koniil  Kov.  1432  bis  Hai  1433  or.  3d4-4l5. 


m 


Dislaw  * ewer  burgrofe  zum  Karlstein  ^ datum  an  unser  Üben  frawen  tag  puri- 
ficacionis  anno  33. 

[su6<hs]  Regi  Sigismundo. 

401.  K.  Siijmund  an  das  Baseler  Kons'd:  hestätigi  den  Empfang  der  Dckreic  der  letzten 
s Session;  verweist  das  Konzil  auf  die  Mitteilungen  des  JTardimiZs  von  Rouen  und^*^'^^ 
des  Bischofs  von  CA«r,  die  nach  Basel  kommen  ioürdeti.  1433  Februar  23  Siena, 

Am  Paris  Xat.-Bibl.  cod.  ms.  lat  15G26  fol.  151*-152»  eop.  chart.  roaera  mit  der  über- 
tehrift  üttera  domioi  n^s  Romanonim  niissa  (»mcilio  lecta  in  congregaciono  generali  die 
luno  IG  marcii  33. 

10  Ift  Dottai  Bibi.  piM.  cod.  343  fol.  224'>  eop.  ehnrt.  eoaeea.  — In  OHrlit*,  Bibi,  der  Ober- 

iausiixer  GeseiUchaß  der  WirrensehaßeH  Aonalt^  Sculteti  II  fol.  116*  eop.  ehart.  saee.  IG 
ex.  rel  17  in. 

Oeäruekt  bei  }dnr1ene  8,  534  fam  cod.  243  in  Douai),  Mansi  30,  491-492  tmd  Manri, 

Supfd.  4,  681;  ferner  bet  Paiaekg,  Urkitnäliehe  Beiträge  xur  Qeseh.  des  Hussitenkrieges 
16  2,  349  (aus  den  Annolea  Sculteti  in  Oöriiix). 

liegest  bei  Asrhbnek  4,  486  und  nr.  9375. 

Sekreibt:  Atn  18.  dieses  Monates  » sei  der  Bote  des  Konxiis  mit  dessen  Sekreiben,  enthaltend  die  Ptir.18 
Dekrete  der  ieixten  Session  *,  angekommen ; er  habe  sie  schon  rorher  dttrrh  Andere  erhalten.  An  der 
Verspätung  seien  nicht  die  KonxilsHHer  sehutd,  sondern  die  rectusio  {tassuuin  per  totam  fere  Italiam^  die 
so  den  Boten  lu  einer  mehrtägigen  Seereise  genötigt  habe.  Da  der  Kardinal  ron  liouen  und  der  Bisehof 
von  Chur,  die  de  omnibus  condicionibus  reruni  D<je>trarum  et  dcÜberaDiunibiis  mentis  nostro  Onterrirktet 
seien  jetit  xum  Konxil  kämen  w verbreite  er  steh  nicht  ueiter  darüber;  Stid  conamiir  uiimi  Studio, 
quantocius  fieii  potent,  sacnini  coociliuin  visitare  Datum  in  civitate  uostra  Senarain  die  33  mensis 
febniarii  Jlung.  46  Born.  23  Boh.  23. 

>5  402.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  ro«  Baum:  hat  gestern  erfahmi,  daß  der  Papst  ttss 
das  Basder  Konzil  am  13  Fdtruar  iin  Komistorium  approbiert  und  bestätigt  hat; 
nähere  Nachrichten  fehlen  fioch;  die  kurfürstlichen  Gesandteti  sind  noch  in  Rom. 

1433  Februar  23  Siena. 

Aus  Münehen  Heiehs-A.  Fiirstcusacboo  Tom.  V fol.  281  orig,  ehart.  Ui.  clausa  e.  »ig.  in  r. 
so  impr.  partim  deperd.  Vntrr  der  Adresse-  steht  der  gteiehxeitigs  Bairrisehe  Vermerk  8euia. 

Im  Ausluge  hei  Kluekhokn  <i.  a.  0.,  Forschungen  lur  Ileutsehen  Oesehiehte  2,  560  Anm.  2, 
ebenfalls  tmrh  dem  Orig.,  aber  mit  dem  unrichtigen  Datum  des  24  Februar.  — liegest 
bei  Altmann  nr.  9374. 

Sigmund  von  gutes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zelten 
SS  merer  des  reiebs  und  zu  Ungern  zu  Behem  etc.  kunig. 

Hochgebomer  lieber  uheim  und  fürste.  wir  haben  deyner  lieb  bey  Clausen  von 
Czissc  unser  gelcgenhcit  zu  guter  massc  emboteii  ^ so  sind  ouch  cardinalis  Rotho- 


•)  odtr  ZdlaUwl 

‘ Vgl.  8.  583  Anm.  2. 

40  ’ Ikdacky  (naeh  SeulMus)  und  Ältmann  geben 

irrtümlich  tkn  19  Februar  an. 

* D.  i.  die  neunte  Session  vom  22  Januar  1433, 
in  der  unsere  nr.  396  rervffentlicht  tcorden  tear. 
Vgl.  auch  S.  627. 

46  * Der  Bischof  ron  Chur,  der  drei  Wochen  früher 

als  der  Kardinal  naeh  Basel  kam  (rgl.  S.  682  Anm.  I), 
entledigte  sieh  der  ihm  vom  König  erleiUeti  Außräge 
in  der  Qeneralkongregation  des  Konxiis  rom  24  Märt 
1433,  Laut  Brunets  Aufxeichnungen  bexogen  sie 

60  sieh  auf  die  mo>li  tenti  per  dominum  Homanorum 


rtigom  erga  dominum  papam  pro  bono  ooncilii  (IlaUer 
a.  a.  0.  2,  373  Z.  30-31).  Vgl.  auch  S.  631, 

* Vgl.  nr.  402. 

* Es  ist  auffallend,  daß  Stgtmtnd  die  doch  auch 
für  das  iion;:i/  trichtige  Xachrichl  ron  dessen  An- 
erkennung durch  den  Papst  uneruähnt  läßt.  Er 
hatte  sie  Tags  xuror  erhalten  uiul  teilte  sie  dem 
Herxog  Wilhelm  in  einem  Briefe  mit,  der  ron  dem- 
selben Tage  wie  der  obige  an  das  Konxil  datiert  ist 
(rgl.  nr.  402). 

* K.  Sigmund  schridt  am  21  Februar  an  Hxg. 
Wilhelm  : er  habe  seitten  Diener  (3ausen  ron  Cxisse 
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682  Bomzug  und  Kirchenfrago  vom  Oktober  1432  bie  zum  Mni  1433. 

F^kr.it  magensis  und  der  bischoff  von  Chftr  gestern  von  hynne  mißgeczogen,  gerichts  in  das 
concilium  zu  cziehen*,  von  den  du  unser  meynung  ouch  wol  vernemen  wirdesl,  also 
das  nit  uotturfil  ist  vil  dovon  zu  schreiben,  wann  man  die  brieff  vast  ufTbrichet  dann 
wir  haben  gestern  schrifll  gesehen  von  ettlichen  corthesanen  von  Rom , wie  der  bähst 
am  frcitag  ncchst  vergangen  acht  tag  * das  concilium  zu  Basel  in  seinem  consistorio  6 
approbirt  und  bestetiget  hat;  in  welcher  massc  und  underscheid,  kftnnen  wir  nit  eigent- 
lich gewissen,  dann  alsbald  wir  des  underweist  werden,  wollen  wir  dir  das  verkünden, 
doch  so  meynen  wir,  das  sulche  mer  ee  gen  Basel  körnen  seyn  daun  dise  unser 
schrifil.  der  kurfursten  botten  sind  noch  zu  Rom,  und  wissen  ’ nicht,  was  sy  schoifcD 
***  conciliums  Sachen.  geben  zu  Senis  an  sant  Mathias  abend  apostoli  unserr  le 
riche  des  üngrischen  etc.  in  dem  46  des  Römischen  im  23  und  de«  Bchomischen  im 
13  jaren. 

[in  verso\  Dem  hochgebomen  Wilhelmen 

pfalczgraven  bey  Reyn  und  herezogen  in  Ad  inandatum  domini  regis 

Beyern  unserm  statlialter  lieben  olieimcn  Caspar  Slick.  i» 

und  fürsten. 

11439}  403.  Der  Yisekanzler  Kaspar  Schlick  an  Uzg.  Wilhelm  von  Baiem:  übersendet  ihm  Ab^ 
Schrift  eines  voti  Rom  gekomnieneii  Briefes;  bittet  ihn,  dahin  zu  wirkent  daß  das 
Konzil  j falls  es  mit  der  päpsUichen  Konfirmation  zufrieden  sein  solUc,  den  König 
auf  forderet  sich  krönen  zu  lassen  umi  nach  Basel  zu  kommen;  u.  a,  m.  [ 143  H]  n 

Februar  24  Siena. 

Au»  München  Reieh»-A.  Füretenfia(,*hen  Tom.  V fol.  278a  orig,  ehnri.  lit.  elausa  e.  »ig.  in 
r.  tmpr.  tirperä. 

Thilueisr  yednteki  hei  Ktuekhihn  a.  o.  0.,  Forschungen  xur  Detdsehen  Gwhichte  2,  5S0 
Anm.  2 tbemiaher.  »5 

Hochgebomer  furst  und  genediger  über  Herr.  als  evern  genaden  unser  herr  der 

Ftkt.94  kimig  schreibt  * etwas  von  bcatetigiing  wegen  des  conciliums  zu  Basel,  also  ist  uf  hefit 
ein  brif  von  Rom  körnen  nach  laut  der  abschrift  hirinne  verslossen  und  ich  traw  zu 
got,  Wirt  der  bähst  mit  dem  concilio  also  einig,  das  misers  hem  des  kunigs  sach,  ob 
got  wil,  noch  in  disen  landen  gut  werden  mochten,  und  dorumb,  genediger  Herr,  ist  so 
sach,  das  daz  concilium  an  sulcher  conßrmaciun  von  dem  bal>st  ein  genügen  haben  wirt, 
so  seit  doran  mit  fleissc,  das  <loz  concilium  unserm  hern  dem  kunig  zu  stund  schreib, 
das  er  sich  cronen  lasse  und  in  das  concilium  kume;  wann  er  sich  mit  dem  babst  mit 
nichtc  einte  an  willen  des  conciliums.  und  dorumb  wollet  helfen,  das  wir  zu  euch 
körnen.  auch  dank  ich  euerii  genaden  von  sulcher  funlerung  wegen,  die  ir  mir  und» 
meinen  gesellen  getan  liabt  als  V(»n  des  Vcnetliger  giits  wegen  *.  und  s^)  das  gcfellet, 
so  sül  euer  genad  seU>er  doniit  schaffen,  und  sicherlich,  mir  wer’  not  zerung  nach  gtv 


heaufimgl,  von  ettlicbon  morklichcn  Sachen  uns  alhie 
anl^ccndon  unser  meiming  und  begprung  an  dyno 
liehe  zu  brungen;  er  btgfauhigr  ihn;  dat.  zu  Senia 
in  Italien  Sa.  e.  Beters  tag  ad  hitheilram  Vng.  4G 
Itom.  23  Feh.  13;  Kontrasiffnatur : Ad.  m.  ä.  r.  || 
Caspar  Slick.  (Münehtn  Rtieh»~A.  Fürstensacben 
Tom.  V fol.  27  orig,  ehari.  lit.  elataa  e.  »ig.  in  t. 
impr.  tleperd.;  Regest  bei  AUmann  nr.  9370.) 

* Kardinal  und  Bischof  reisten  nicht  zusammen, 
IjfUterer  tcar  am  24  Märt  in  Basel;  trslerer  kam 
ersi  am  16  April  (Baller  a.  a.  O.  2,  373  Z.  27-37 
und  387  Z.  14-15). 


• D.  i.  der  13  Februar,  und  niefU  der  16.,  wie 
Ältmnnn  nr.  9374  angiebt. 

^ D.  i.  Sigmund,  tmä  nicht  die  kurfürstlichen  4o 
Gesandten,  trie  Altmann  a.  a.  0.  denkt. 

• nr.  402. 

• Liegt  nicht  mehr  darin. 

• H tV  tennögen  nicht  tu  sagen,  in  treleher  IVeise 
Schlick  durch  IJxg.  Wilhelm  t4nterstü/xt  *eorden  4fi 
fror.  Zur  Sache  selbst  rergleiehc  man  die  in  unserer 
tw.  191  mitgeteilte  königliche  Vfdlmacht. 
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D.  Yerbiliou  K.  Sigmunds  lum  Baseler  KontU  Nor.  1433  bis  Msi  1433  nr.  394>4I5.  CS3 

logcnhcit  nnsen*  sach.  domit  befil  icli  mich  euer  genaden.  geben  zu  Senin  an  sand 
MatbiaB  tag. 

[in  verso]  Dem  hocligoborcn  fürsten  und 

liem  meinem  genedigen  lil>en  hern  herzog  Caspar  Sligk  vicocanceUarius 

i Wilhelm  von  Beyern  stuthaltcr  des  conci-  und  burggraf  zu  Eger. 

liums. 

404.  K.  .SV^iund  an  (his  Busclf^  Konzil:  schicH  Abschrifl  einer  Btäle  des  Papstes,  die 
die  kurfiirstlUhfn  Gesandten  ans  Rom  mifgebracht  haheti;  hofft,  baldigst  selbst  im 
Konzil  erseheinen  zu  hönnen;  hegUiuhigt  den  Hzg.  Wilhelm  von  Baiem  zu  tteiteren 
10  MUteilutigen.  1133  März  4 Siena. 

A auM  I\iriit  Xat.-BiU.  ms.  lat.  15  620  fol.  150*  rnp.  rhnrt,  roaera  mit  der  übrmehriß 
Littcra  üoinini  Kumaaorum  rogis  scripta  concilio  et  lecta  in  coDgrcgacioue  genenili  die 
venoris  27  marcii  ' 433.  Dir  frhlende  Konirasiguatur  ist  ron  uns  aus  D ergänxt. 

D etdl.  Donui  Bibi.  publ.  cod.  243  fül.  224^-22Ö*  eop.  ehnrt.  eoaren.  /uisebrn  Adrrsse  und 
IS  Tejrt  ist  bemerkt  littci-a  im|*crntoris  Iccta  dio  veneris  27  marcii  1433. 

(iedruekt  bei  Murleue  S,  (aus  Di.  Mnnsi  30,  492  ••193  und  Mansi,  Suppl.  4,  GS2. 
Marlene  giebt  irrtnmlieh  an,  daß  der  Brief  am  28  Marx  1433  in  der  Genemtkongregatum 
des  Konxils  rerlesen  irorden  sei.  Diese  fatsehe.  Angabe  ist  dann  auch  in  die  beiden 
anderen  iPrueke.  ülteryegangen. 

10  Kto-xe  Inhaltsangabe  bei  Segotia  lib.  4 eap.  23  (n.  a.  0.  2,  348).  — Hegest  bei  Asehbaeh 

4,  4HG  (rgl.  4,  99  Anm.  W4ß  und  bei  AUmann  nr.  9384.  — Erwähnt  von  Ilefele,  Knn- 
xHiengesehiehte  7,  530. 

Revorendissimi  in  Christo  patres  et  domint,  omici  carissimi  ac  vencrabiles  et  egregü 
nobis  sincerc  gratetpic  dilocti.  aanctissimus  dominus  nostcr  sumnius  {Kmtifex  pridie 
»5  per  orat<»res  vcnerabilium  et  illustrium  nostrorum  et  ii«i>erii  sacri  cleetonim  prinoipuin 
transmisit  nobis  bullani  ^ notißcans  in  endem  res  ülas,  quus  siin  sanctitas  gessit  et  fieri 
deliberavit  circa  nogociu  sacri  nnsiliensis  eoncitii,  juxta  oontinenciam  copiariim  presenti- 
biiH  inclusnniin.  illus  itaque  vestris  paternitatibiis  ca  de  causa  transmittimus,  qunmvis 
noticiam  eanindcm  aliunde  nd  vos  delatam  non  dubitonins,  ut  perlectis  et  pensntis  sin- 
30  gulis  saliitem  iinivcrsalis  ccclesic  prospieiatis,  ad  hoc  tendentes,  iit  scisma  illud  invetc- 
ratum,  quod  alias  inestiniabilibiis  laboribus  sublntiini  fiiit,  omiiimtHlc  evitotur,  qucm.'id- 
modiim  vestre  paternitatos  suffragio  spiritus  saiicti,  qui  saenim  concilium  dirigit,  facturas 


* Die  liieläigkeit  dieser  Angabe  könnte  y,ireifeln 
begegnen.  Iknn  erstens  erwähnt  Bninet,  der  sonst 
36  in  dieser  Ilinsirkt  sehr  <fewissenhaß  ist.  mit  keiinT 
aUlte,  daß  rin  königlicher  Brief  am  27  Mär\  in 
der  Generaikongregalion  oder  in  der  D'putario  pro 
eommunihns  rerlesen  irordm  sei.  t’nd  xwrilens 
ergiebt  sich  aus  3rgonä  (lib.  4 cap.  23  a.  n.  O. 
40  348),  der  seit  April  1433  als  Angt'nieugr  neben 

lirunet  \u  gelten  hat,  daß  ein  rom  4 .Marx  datierter 
Brief  8igmunds  «m  dem  Tage  xnr  Verlesung  kam, 
an  dem  sieh  die  Böhmischen  Gesandten  in  der 
(icnrralkongregalion  des  Konxils  rerabsehiedeten,  das 
46  ist  am  13  April.  Der  (Überbringer  dieses  Briefes 
und  eines  iweiten,  nieht  mehr  vorhandenen,  der  rom 
IO  Marx  datiert  irar  und  eine  Kredrnx  enthielt  (vgl. 
S.  633  Anm.*  2),  war  Sigmunds  Gvsandfer  Xikolaus 
roH  Bladen.  Aurh  Brunet  (a.  a.  0.  2,  3S5  Z.  20-21) 
60  ertrdhut  die  Verlesung  ron  xivei  königlichen  Briefen 
am  13  April.  Da  nun  kaum  daran  xu  xweifeln 
ist,  daß  die  Schreiber  utuierer  Vorlagen  A und  D 
Detttcb*  «>Akt4i  X. 


nach  dem  Original  gearbeitet  haben  und  also  hier 
den  Ofiginalleklionsrermerk  irieilergeben , den  die 
Konxilsknnxlei  auf  die  liüekseite  der  Originale  xu 
schreilwn  pflegte,  so  müßte  ein  Versehen  der  Knnxlei 
rorliegen.  Vielleieht  läßt  sieh  aber  der  Widerspruch 
dnreh  die  Annahme  lösen,  daß  der  Brief  Sigmunds 
an  das  Kon'.il,  wie  der  an  Iferxog  Wilfwlm  ton 
liaiern  rtm  drmstllwn  Tage  (nr.  403),  doppelt  n»«* 
gefertigt  und  das  eine  Krem}4ar  durch  die  kurfiirst- 
liehen  Gesandten,  die  am  27  Marx  in  der  OeneraD 
kongregation  des  Konxils  erschienen,  das  andere 
durch  Xikolnus  ron  Bladen  befördert  wurde.  Man 
müßte  dann  allerdings  Brtmei  den  Vorwurf  machen, 
die  Verlesung  des  ersten  Kremplares  am  27  Män 
übergangen  xu  haben. 

* D.  i.  eine  Absehriß  der  Bulle  rom  14  Februar, 
unserer  nr.  380,  wie  sieh  aus  Sigmunds  Brief  an 
llxg.  WüJtelm  ron  Baiem  rom  4 Marx,  unserer 
nr.  405,  eryreW. 
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minime  liiibitamu».  nns  quocjnc  rcd  nostras  juxta  possc  nostrum  biis  in  jiartibus  ita 
disponimns,  ut  vobis  pcreonalik-r  in  brevi  aclesse  possimiis  cooperarique,  quatenna  in 
prosequtione  hanini  saliitiferarum  rcrnm  niillum  «canJalnm  oriatiirct*  ecclcsia  dei  in 
votiva  Imitate  peraiataL  et  ut  hoc  fiat,  vestras  reverendissimas  patornitatos  pro  laude 
dei  et  Salute  aue  sancte  ecclesie,  qiio  |>ossumus  aff'ectuosius,  exbortamur  qiiemadmoiluin 
illustris  Wilbelmu»  ' comes  palatinua  Reni  et  dux  Bavarie  prineppa  et  locumtenens  noster 
veatria  iiatemitatibiis  iiientein  nostram  clariu»  deteget  *,  ciii  velitig  credere  in  dicen- 
dia.  datmn  in  eivitatc  Senaruin  die  qiiarta  mengis  marcii  regnoruin  nostronim  anno 

Hungaric  etc.  46  Ronianoruiu  23  Boemic  vero  13. 


[su^ro]  Siiperscripcio  Rpverendissi- 
ml«  ac  venerabilibus  in  Christo  patribus 
dominis  ' sacixisancte  generali  Basilii-nsi  sy- 
nodo  in  spiritu  sancto  legitime  eongregate 
ecclesiam  universalem  representauti  amicis 
nostrig  earissimis  ac  grate  et  siucere  dilectis. 


Subsoripeio  Sigismundus  dei  gracia  i« 
Romanorum  rex  semper  aiigustus  ac  « 
Hungarie  Bocmic  etc.  rex. 

tiaspar  etc. 


405.  K.  Sigmund  an  ll:g.  rmi  ßaiem:  sott  heim  Konzil  ßir  die  gufe  Aufnahme 

der  von  den  kurfiirsilichen  Gesandten  milgehrachten  päjisllichen  Butte  sorgen,  die 
er  dem  Konzil  abschriftlich  übersendet;  soll  ferner  im  Einvernehmen  mit  den  könig- 
lichen und  den  kurfürstlichen  Fretimlen  dahin  teirken,  daß  das  Konzil  die  Sache 
des  Pajaies  erst  nach  Beendigung  der  Verhandlungen  mit  den  Böhmen  romehme;  n 
schickt  Abschrift  seines  Briefes  an  die  Kurfürsten  in  Sachett  der  ihnen  vom  Papst 
übertragenen  Beschirmung  des  Konzils;  bestätigt  [in  einer  KaehschriftJ  den  Empfang 
eines  Faszikels  mit  Aktenstücken  über  die  Verhaiullungen  des  Herzogs  mit  Pf.  Lud- 
trig  wcgeti  der  Trupinnscndutig  nach  Italien;  u.  a.  m.  1433  März  4 bezw.  5 
Sietui  ’.  >5 

ft  aus  Hünrhen  Iteiths-A.  Fürstensachen  Tom.  V fol.  30  nebst  Zettet  auf  toi.  31  orig,  ehart. 

Ut.  clawa  e.  zig.  in  r.  impr.  Auf  der  ftüekzeite  zieht  der  gteiehxeitige  liaierizehe 
Vermerk  Sioiis  notahilis  litera. 

.1/  etdt.  tbemla  (ol.  277  nebzt  Zettel  auf  fol.  278  orig,  ehart.  Ut.  elatum  e.  zig.  in  p.  impr., 
mit  dem  abireiehemlen  Datum  am  doneratag  vor  reminiscoro  in  der  vasten.  Auf  der  » 
liiiekzeile  steht  der  gtrichxritige.  Baierizehe  Vermerk  Senis. 

Etaeähut  ron  Kturkhohn  a.  a.  0.,  Forzehungen  zur  Deutzeken  Oezehiehie  2,  562  Anm.  1.  — 
itegezten  bei  Altmann  nrr.  9.362  und  9366. 

Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kuuig  *u  allen  zelten 

merer  des  rcichs  und  zu  Ungeni  zu  Behcm  etc.  kunig.  zs 

Hochgebonier  lieber  oheim  und  fürste.  unser  heiliger  vatter  der  babst  hat  uns 
bey  der  kurfursten  botten  ein  bulle  * gesandt  mit  einer  yngcslossen  abschrifft  die  wir 
dem  concilio  in  uoserm  brieft’*  vcrslossen  senden;  doiynn  du  wol  erkennen  wirdest, 
was  seyn  beilikeyt  in  des  coneiiiums  Sachen  getan  hat.  das  uns  nach  gclcgcnhcit  der 

■}  em.  A.  b)  ß ■dhoHaaiir.  <)  P Wü]0rao«.  d)  om.  P.  *l  P 9m.  4«n{Bis  — * dUfrli«,  m4d.  «U.  f)  om.  P.  40 
f)  D »m.  «c  — rex.  «dd.  etc. 

* Ijf/.  Sigmunds  Briff  an  Ihg.  Wührtm  rom 
4.  bextr.  5 Marx  m?  (nr.  40.'}). 

• UV#*  kabrn  hier  tcir<(er  ein  Brirpiel  der  doppelten 
Auefertigtmg  eiwn  Briefer  .Sigmunds  nn  H\g. 
helm.  HVr  mochten  glauben,  daß  das  rom  4 Marx 
datierte  Kxemjdnr  den  kurfiirntlichen  drsandten  mtV- 
gtgrben  wurde,  uährend  das  rom  5 Marx  rietleicht 
XiMnus  ron  Bladen  beförderte  (rgl.  S.  632).  J>a9 


(etxtere  konnte  den  kurfürstliehen  Gesandten  uegen 
der  ureifeUos  absichUirhen  sindertmgm  des  Thxtea, 
die  wir  in  den  Varianten  d uw.l  g auf  S.  6H3  er- 
teUhnen,  nicht  trohl  anrertra^ü  ttwtfcw.  i& 

' nr.  388. 

*■  nr.  3S6. 

* nr.  404. 
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Sache  gflt  d&ncket  und  wol  gefellct  und  bcgcm  von  dcyncr  lieh  mit  fliBc,  daz  du  bey  '<** 
dem  concilio  doran  scyst,  das  solich  bull  g&tlich  vernomen  werde  und  daz*  durch 
cinych  ufstosso  keyn  scisma  in  der  heiligen  kirchen  cntstce.  so  richten  wir  ouch  unser 
Sache  alhye  domach,  wie  wir  mögen,  damit  wir  uns  unverczogcnlich  zu  dem  heiligen 
z concilio  ffigen  und  helflen  und  raten,  damit  die  Sache  scliclich  ein  ende  nemen.  und 
were  Sache,  daz  icht  in  der  bullen  were,  das  den  herrn  und  vätcrii  des  conciliums  mis- 
fellig  were,  daz  das  giStfich’’  gelialdcn  wertle.  wann  so  unsers  heiligen  vatters  des  babstes' 
legaten  ‘ gen  Basel  körnen,  so  sey  wir  on  zwivcl,  daz  solich  gebrechen,  ob  die  weren, 
ob  got  wil , wol  erfüllet  werden,  nnd  dory nne  tue  gcnezlich  dey ne  '*  flcissc , als  dann 

10  des  ein  notdorSl  ist  ouch,  lieber  oheim,  haben  wir  vernomen  uss  den  schriSlen 

und  bullen,  die  uns  gesteni  von  Basel  körnen  sind,  wie  sich  der  Bebem  sachc  in  dem 
concilio  von  gotes  gnaden  wol  anlassen  und  daz  doiynne  gfit  hoilnung  sey.  das  nns 
scr  erfreftt.  und  ist  notdorffl,  daz  man  fftrsichticlich  damit  umbgeo,  daz  sy  keynen  uß- 
ezog  oder  ursach  gehaben  mögen  ”,  damit  ir  sach  gebindert  werde,  und  haben  gedacht, 

IS  das  der  iming  ein  gesein  mochte,  wo  man  des  babstes  Sache  furhand  nemen  würde, 
und  wo  dann  doiynn  einich  widerred  sein  wurde,  mochten  die  Behcm  zu  stund  an  sich 
ziehen  und  ir  sach  ward  dadurch  gehindert,  und  bcdiinckt  uns,  daz  man  des  babstes 
Sache  anstecn  und  ligen  lasse,  biß  der  Behem  sachc  gancz  beslossen  werde,  und  das 
wollest  also  mit  unserr  und  der  kurfursten  guten  frund  rate  nach  dem  besten  und  bc- 
H qwemlichsten  an  das  conciliiim  bringen  nnd  daz  das  geschehe,  wann  uns  das  zumal 
uftcz  und  notdorfflig  seyn  bedunket.  desglichen  haben  wir  der  kurfursten  botten  bc- 
volhcn  an  ire  herrn  zu  bringen,  dir  dorynn  zu  helflen  und  zu  raten,  damit  scisma  ver- 
hindert werde,  das  sy  ouch  also  tun  werden.  und  als  dann  sein  heilikeyt  den  kur- 

fursten in  der  bullen  ’ befilhet  bcschirmung  des  heiligen  conciliums,  schreiben  wir  in 
ti  doruff  nach  lautt  der  abschrifit  hyciynne  verslosscn  wann  wir  des  schirms  ye  ' Hiesig 
zu  sein  meynen.  donmcii  wisse  sich  dein  lieb  zu  richten.  geben  zu  Senis  an  dem 
vierden  tag  des  momles  inareii  unserer  riclie  des  üngrischen  etc.  im  46  des  Komischen 
im  33  imd  des  Beheniischen  im  13  jaren. 


[m  rerso)  Dem  hoehgebornen Wilhelmen*  pfalez- 
30  graven  bey  Rein  nnd  herezogen  in  Beyern  unserm 
stathaltcr  **  lieben  oheimen  und  fürsten. 


Ad  mandatum  domini  regis 
Caspar  Slick. 


[Auf  eingeschlossetifm  Zettel]  Oueli,  lieber  oheim,  liaben  wir  empfangen  ettlich  brieff 
in  eynem  hcBl  vermachet,  doiynne  du  uns  schreibest  von  des  handcls  wegen  mit  dem 
konffinan  * von  Hcidelbeig  und  von  der  rosse  * wegen ; ouch  von  eyns  rechten  wegen 
so  zu  sprechen,  doiynne  du  frid  gemachet  hast;  ouch  von  des  von  I..andshiit  wegen  und 
ander  sachc.  das  alles  wir  wnl  vernomen  haben,  und  ist  unser  begerung,  daz  du  deynen 
fleissc  tftst  von  der  rosse  wegen,  zu  versueben,  was  doch  ' der  leutt  willen  sey,  wann 
wir  zu  got  hoffen,  wir  wollen  sehir  und  kurczlich  bey  dir  sein  nnd  solichcn  suchen  mit 
utiscm  und  deynen  cren  gute  wege  6nden. 

40  *)  Jf  da«  da«,  b)  R i»t  httt-  titftu  Uaekiidigl:  trir  erp'iMtfti  dtis  htratt  OtdjUftU  au$  .V,  tU*gUv-li€U,  d)  3t  dryaaa. 

a)  «Ml.  M.  M niehl  a]«i>  «Acvalasaau  ward««  waltea  tlatl  j»  — maioon.  Jf  Wilhalm.  )i)  m Jf  MttcA 
okaiaaii.  I)  Jf  ia  daa  koaflaatten  itakat.  aad  gadald  habest  ia  all««  saclkaa  »Mt  doch  — will«a  **y. 


* Vgl.  S.  ßß'J  Anm.  ß. 

• »r.  3S6. 

ü • Diese  Abschrift  ist  trahrscbcinlich  mit  der  I or- 
H unterer  nr,  3U3  identisch.  Auch  dem  xterUrn 
Original  ( Vorlage  Al)  tear  eine  Abschrift  des  Briefes 
an  die  Kwfiirtten  beigeechlosiieu ; sie  liegt  in  der 
Vorlage  M unserer  nr.  393  ror. 
io  * Offenbar  Oeheimspraclte.  Der  kouffinan  von 


trird  Pf.  lAtdirig  bei  Rhein  sein,  triihrend 
unter  tlen  in  V'ariantc  i enriihntrn  koufflHiitton 
die  Kurfürsten  tu  rerstehen  sein  dürften,  AUmnnn 
nr.  93Sfi  spricht  ron  „ Heidelberger  Kauf  lenten  **, 

‘ Die  rvsne  sind  fraglos  die  ron  Sigmund  ge- 
tcünsclden  Hilfstruppen.  Vgl.  die  Einleitung  xur 
übernächsten  Haufdabteitung. 
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Homiug  unil  Kiri’henfrago  rom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433 


(«j  406.  Hig.  Wilhelm  rmi  Jßaiern  an  seinen  Binder  lUg.  Ernst:  herichM  u.  a.  üIht  die 
Bropositionen  der  piipstlkhen  Gesandten  an  das  Kornil  und  über  den  Stand  der 
Verhandlungen  mit  den  Böhmisehen  Gesandten.  1433  März  10  Basel. 

Aus  Xtiinefien  Iteiehs-A.  Füratonaat’hoo  Toni.  V fol.  3G7a-3li3k  oriy.  ehart.  tif.  tlausa  e. 

aig.  in  r.  impr.  lirperti.  I’nter  der  Adreaae  ateht  der  gteiehaeitige  Vermerk  anno  33.  fi 

Der  Brief  iai  in  mehreren  Ahadlten  geaehrieben. 

Was  wir  licl»  und  gfits  vennftgen,  in  rocliton  brridrrliclien  trewen  ewr  lieb  allzeit 
vor  geschriben.  hoebgeborner  fftiait,  lieber  brSder.  ewren  brief  uns  irezo  gesant,  des 
»ir.tzdata  stet  zu  Mfinichen  an  freitilg  vor  dein  weisseii  slinlag  iiucbst  vergangen,  haben  wir 

wol  vemomen.  darin  uns  ewr  lieb  schreibt  am  ersten  von  des  tags  wegen  zu  .Viigs-  lo 

pftrg  ' und  bittet  uns  ewer  lieb,  iinsern  willen  darin  ziizeschreilien.  das  wir  getan  und 
euch  bei  dem  Liendl  unserm  kneeht  auf  dieselben  ewr  gesehrift  aigenlieh  und  ganz 
zugeschriben  haben,  das  ir  nft,  als  wir  hoffen,  wol  vernomen  habt.  {/ni  Folgetuhn 
sehreibt  Wilhelm,  daß  er  die  ron  Ernst  gariinschte  Bestätigung  der  Freiheifem  einiger 
Klöster  mul  Gotteshäuser  nieht  eher  geben  hönne,  als  bis  er  die  belreffhulen  alten  Frei-  u 
heitsbriefe  in  Abschrift  gesehen  habe.  Die  Entschädigung , die  Begensburg  für  den  ihm 
(Wilhelm)  zugefügten  Schaden  leisten  wolle,  genüge  ihm  nicht;  kömu;  Ernst  nicht  mehr 
erhalten,  so  möge  er  die  Sache  bis  zu  .seiner  Rückkehr  anslehen  lassen.  Em.sls  Brief 
wegen  des  Bistums  Freising  habe  er  erhalten;  er  Ihur  in  der  Sache  nach  dem  Hat  von 
limsts  und  seinen  Bäten.]  dann  als  uns  ewer  lieb  bittet,  euch  schir  etwas  giieter  »o 
mSr  als  von  dem  concili  und  den  ßehaim  zu  vcrk&ndcn:  lieber  brftder,  ewer  lieb  sol 
wissen,  das  des  babst  potachaft  als  heut  • irer  werbnftß  und  des  bähst  bigerfliig  in  dem 
concili  offenlich  in  unser  gigenwfirlikait  erzelt  buhen,  das  ist  ander  vil  Worten  ein 
soliche  beslicssung  gewesen,  das  er  gern  seeh,  das  das  concili  hie  aufstftnd  und  gen 
Bononi  zugen.  dahin  wolt  dann  sein  heilikait  persönlich  körnen  und  all  sach  helfen  m 
vMtcrlieheo  ausrichten.  wolt  aber  das  concili  dos  nicht  tftn,  so  well  er  die  zwo  sach 
niub  die  Behuim  und  den  glauben  und  innb  den  fried  gern  hie  helfen  und  lassen  nus- 
richten und  daran  sein  bestättftng  und  willen  geben,  ai.so  das  man  das  in  einer  gemmten 
zeit  hie  tctc  und  das  man  dann  umb  den  bennnten  artikel,  das  ist  iimb  die  rcfonnacion, 
gen  Wononi  * komc.  wolt  inan  aber  gen  Wononi  nicht  konicn , das  man  dann  hie  in  » 
Deutschen  landen  ein  stat  fiirnSm  feir  oder  nahent;  da  solt  man  dann  die  rcfonnacion 
ausrichten,  und  dabei  wolt  er  selber  sein,  wann  er  billich  bei  einem  solichem  selbs  wär 
und  ein  rcformacion  dftreh  in  gieng,  etc.  mit  vil  hübschen  Worten,  darauf  hat  das  heilig 
concili  liegcrt,  das  si  in  ir  wcrbnfiß  in  gesehrift  geben,  so  well  man  in  dann  darauf 
antwSrtcn.  wenn  das  bcschehen  und  was  die  antwnrt  wirt , wellen  wir  ewer  lieb  dann  as 
daniaeh  aber  verkfinden.  dann  von  der  Behaim  wegen  sol  ewer  lieb  wissen,  das  wir 
als  von  uns  selbs  so  vil  in  die  sach  geredt  haben  mit  dem  concili  und  in,  also  das 
ictweder  partei  15  zu  den  suchen  geben  hat,  die  aus  den  Sachen  in  der  gntlichait  reden, 
zu  versuchen,  ob  man  den  Sachen  mit  taidingen  nehern  körnen  moeht  dann  mit  dem 
dis|>6tiren  *.  des  ist  uns  also  von  baiden  tailcn  verfolgt  worden,  also  das  man  drei  tag  <o 
in  der  wocheu  ghtlich  davon  reden  und  3 tag  displtiren  ^ sol.  aber  in  dem  so  ist  uns 

fe)  air.  h)  $ie. 


’ Vgl.  (iariUher  die  Kinleitung  xu  IH.  P b wuterer 
Uixfm  Ifauplabfeilung. 

* Pieeea  Datum  xrigi^  daß  der  Brief  schon  am 
9 Miirx  enttrorfen  vorden  ist;  dewt  an  dirsem  ThgCy 
und  nicht  am  10  Marx  entledigten  sieh  die  ftäpst- 
lichen  Oesandten  in  der  Oepteraihongregation  des 
ÜjonxiU  ihrer  Aufiriige.  Vgl.  S.  629. 

* Der  Antrag  des  Ikrxogs,  einige  KonxiUmifgUe- 


der  tM  den  Böhttiischen  Qcsandten  tM  dejmtierfn, 
um  XU  rersuehett,  o6  man  durch  Iksprrehtuig  der 
Glaubensdiffcrctixen  im  engerett  Kreise  eim  Kini-  45 
gung  herbeiführen  kimncg  war  in  der  (Jeneralkon- 
gregation  des  KonxiU  rom  6 Marx  gestfllt  worden. 
Vgl.  Haller  a.  a.  0.  2,  363  Z,  17-27;  auch  oben 
S.  368. 
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von  Jcm  concili  in  sfintlcrhnit  bevollion  mitsambt  unsern  raten  und  den,  die  wir  dann 
an  uns  nemen  worden,  ein  niitlcr  und  unilertaidinfter  zc  sein,  und  nachdem  und  nu 
baid  tail,  als  wirgclauben,  ein  getrauen  zu  uns  halam,  so  bolTen  wir  uns  ie  mit  der 
hilf  gotes  in  die  Sachen  ze  legen  und  mit  allem  unserm  vlcis  zu  versuchen,  ob  wir  die 
5 saeh  zu  gutem  bringen  mögen,  das  wir  auch  treulich  tön  wellen,  wiewol  wir  doch 
sfinat  gar  grosse  niue  und  arbait  mit  andern  des  concili  und  unsers  herren  des  kunigs 
treflieh  Bachen  vil  hie  zc  schaffen  und  wenig  nie  haben,  also  bitten  wir  cwr  lieb  in 
brüderlichen  treuen,  ir  wellet  cw  dahin*  unser  und  unsers  lauds  sach  und  notdfirft 
auch  götlich  las.sen  eiupfolhcn  sein  und  darin kain  verdries-sen  haben,  das  wellen 
I«  wir  gar  brüderlichen  umb  cwr  lieb  verschölden.  datum  Basel  an  crichtag  vor  oculi 
anno  etc.  33. 


[i»  errso]  Dem  hochgeboren  försten 
unsenn  liclMUi  pnider  herrn  Ernsten 
pfalnzgraven  la-i  Rein  und  herzogen  in 
16  Bairen. 


Von ' gotes  genaden  Wilhalm  pfalzgravc 
bei  Rein  herzog  in  Bairen  iles  heiligen  con- 
eili  zu  Basel  beschirmer  und  slalhalder  un- 
sers  genedigisten  hcmi  dez  Romisehen  etc. 
kunigs. 

Dominus  du.\  per  se. 


407.  Imtruhlion  K.  Sigmmuh  für  Nikolaus  [vm  lUadcn  '],  scincH  Grsamlkn  nach  Basel:  l'tss 
htir.  die  geplante  Bückkehr  des  Königs  nach  Basel,  den  Mißerfolg  der  Ocsandlschaft  n,),,  loj 
20  Matko's  fvuH  Thalhkzg]  an  den  Herzog  ron  Mailand  und  die  Aufforderung  an 
Uzg.  IVilhehn  ron  Baiern,  für  die  gute  Aufnahme  der  päpstlichm  Bulle  [rum 
14  I'ehruar  1433]  durch  das  Konzil  zu  sorgen  und  nötigenfalls  der^  ungünstigen 
Deutung  der  rom  König  mit  dem  Papst  angeknüpften  Verhandlungen  corzu- 
beugen.  [1433  cirm  März  10  Sietm  *.] 

15  .1/«  Miinchen  Rn'ehs-A.  Fürstensaclien  Tom.  V fol.  280“**  fop.  eliari.  roacra  ohttr  SchniUe.  — 

liei  der  Bearbet(»ng  und  {'bentetnung  den  ('icrhittrhen  Ti-iten  drr  huttruktion  hat  tuu 
J/err  Dr.  K.  Kroffa  tu  Rtnn  freumUiehst  unterttUUxt. 
lienutxt  ron  KlurUiithn  o.  n.  O.^  ForHrhungen  xnr  Ikutnrhen  Orsehiehte  2,  501. 


•)  dat  Woii  fat  itt  Orig,  niritt  gtlut  dmÜiek.  b)  mttdmtheh , tttil  c)  dit  UttUrgdth/t  d*a  ßft  sogt  tUhi 

50  di*i  ittUni  d*4  atU  SUiU  nieU  iüi  bon«f , dtt  ui*ik  bi$  antl. 


' Vgl.  die  fiiUjendr  Anmerkung.  Ktueklndtn  nimmt 
irriündick  an,  tUtfi  SikoUwH  i^ork  gemeint  $ei. 

* Zur  Ihtierung  des  Stiirkes  haben  teir  fotgende 
Anhaifepnnkie.  l>ie  in  art,  / enriihnte  Anitrorl  des 
85  KonxiUt  (rgt.  SfU)  hat  Sigmund  sicher  nicht 
Tor  Mitte  Fehruar  erhalten,  uttd  die  in  arl.  2 be- 
rührte  Uückkehr  Matkn»  ron  Thalhirxg  aus  Mai- 
land  nach  Siena  ist,  teie  teir  in  iler  Kinleitung 
SM  lit.  A a der  nächsten  Hauptabteilung  sehen  teer- 
40  den,  tcaitrscheinliek  im  letxten  Drittel  des  Februar 
oder  in  den  ersten  Tagen  des  Märx  erfolgt.  Die 
Instruktion  kann  also  nicht  tcohi  vor  Mitte  Februar 
fallen.  Andererseits  hißt  die  Art  und  IVcise,  in 
der  ron  ThaUoexy's  Uüeklxhr  gesprochen  ttinl,  er- 
ih  kennen,  daß  xteisehen  ihr  und  der  Abfassung  der 
Instruktion  erst  ein  kleiner  Zeitraum  rerflossen  tear. 
Die  Instruktion  teinl  daher  nicht  später  als  Mitte 
Märx  angesctxt  leerden  dürfen.  Es  fragt  sieh  nun, 
ob  Sigmuttd  xteisehen  Mitte  Februar  und  Mitte 


Märx  einen  Gesandten  Samens  Sikolaus  nach  Hasel 
sehiekte.  Die  Antteort  auf  diese  Frage  ergielA  sieh 
am  Itrunets  Aufxeiehnungen,  denen  xufolge  am 
lA  April  oder  kurx  rerher  Sikolaus  ron  Bladen  in 
Basel  ankam  fegt.  S.  632h  Fr  muß  also  Siena 
spätestens  Mille  Märx  rerlassen  halten.  ^^«>  glau- 
ben ihn  deshalb  mit  dem  Gesandten,  der  die  edfige 
ItLdruktion  erhielt,  identifixierrn  xu  dürfen,  f^in 
Beglaubigungssehreiben  irar  rom  JO  Märx  datiert 
(rgl.  S.  633  Antn.  2).  Dieses  Ikjium  geben  teir 
deshalb  auch  der  Instruktion,  Freilich  scheint  da- 
mit art.  5 im  }Vidersprueh  xu  stehen,  /n  ihm  ist 
ron  der  Einung  des  Königs  mH  dem  Pa}>st  die  Itede 
und  diese,  erfolgte  erst  am  7 April.  Indessett  es 
handelt  sich  dort  offettbar  nicht  schon  um  die  roll- 
endete Thatsnrhe,  sondtm  um  die  in  die  ersten  Tage 
des  Marx  fallende  Wiedtranknüpfwtg  Sigmunds  mit 
dem  I^pst  (rgl.  darüber  die  Einleitung  xu  IH.  A b 
der  nächsten  Bauptabtciltmg). 
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Romzug  lind  Kirohonfngo  vom  Oktober  1432  bi«  iura  Mai  1433. 


/MM  jjj  Xakd  ' mit  pamntovvaty  Mikiilifss,  aby  conoilium  a kiiyezi  Wylemowi  powiwlyel, 
gieho  milwt  radii  • ?,:tilala  od  conciliiim*,  tml-H  zdc  ostatv,  czi-li  do  Bazlc  przi- 
giety,  a luit-li  zdc  ostati,  aby  Mclaiiskdlio  nawedli,  aby  krdli  (ak  poniohl,  aby  zde  setr- 
waty  mobl.  a swatd  concilium  giclio  iniloati  paato,  ze  aic  g>’m  uzitecznd  zdit,  aby  gessoze 
pocztkal,  wssak  to  iMxladücz  k giehu  wiioli.  s 

[H]  Takd  pan  Matka  nynye  aic  wnttyl  od  Mclanskdbo  l«?zc  wssioho  koiiczo  ii  g 
tukowii  odpowied)’,  ic  Mclansky  knilovvic  inilnsti  jKaiioczy  neniyenj'  iiycz)*m  any  ininu- 
l^m  any  bndiiczj’m’,  tak  Je  giclio  miUmt  k tomu  sic  przlprawugic , aby  mohl  k swa- 
tdmu  concilium  przigicty  czoz  nayspiesse  mdzc  * ; neb  pro  neduatatki  geho  milogt  ostatv 
nemoze.  i« 

[■?]  Item  herr  \iclas  sol  gedenken  mit  berzog  Wilhelm  zu  reden,  dar.  er  milsauipt 
andern  guten  freunden  bei  dem  concilio  mit  ganzem  fleis.se  doran  sei,  daz  des  babsts 
bulle®  gütlich  ufgenonien  und  verstanden  wenl,  domit  kein  scisma  in  der  Cristenheit 
enstce.  wann  nneh  gclegcnheit  der  sach,  so  ist  dem  concilio  beinahe  sein  willc  erfollet 
und  si  haben  behalden;  zum  ersten  daz  der  babst  dn.s  euncilimn  zu  Hasel  appnibirt  und  •« 
zulessct  non  *’  obstante  dissoliicionc  prius  facta ; zum  andern  daz  er  sein  eonciliiim  zu 
Bononi  abtut;  zum  dritten  das  er  allen  prelaten  gebeut,  in  dreien  manendm  zu  Basel 
zu  sein;  zum  vierden  das  er  erlaubt,  in  der  zeit  keezerei  ußzureiiten;  zum  fünften  fried 
und  ciming  zu  maelien.  und  bleibt  uiebts  biiiderstellig  daun  die  reformacio,  biß  des 
babsts  legaten  gen  Basel  körnen.  . alsdann  so  hat  da.s  eoneilinin  einen  fftrgang  in  allen  » 
dreien  stfioken,  doriuub  es  besamelt  ist  und  dorumb  unser  herr  der  kiiiiig  bißher  so 
hart  bei  dem  concilio  gestanden  hat  und  noch  vesticlich  stecn  wil , biß  si  mit  der  hilf 
gotes  zu  einem  seligen  end  körnen. 

[4]  IlciiF  ob  man  sprechen  wolt,  der  babst  hat  ilcn  deercten  der  vergangen  und 
ouch  des  iezigen  coneiliums  nicht  genüg  getan,  dornt  mag  man  antworten:  wiewol  der»« 
ballst  nicht  utfenlich  besletigt  hat,  was  bißher  zu  Basel  gcschcen  ist,  idoch  so  findet 
man  ouch  nicht , daz  er  dasselb  abtu , Sünder  er  lasset  das  ansteen ; und  so  dos  babsts 
legaten  dor  koinen,  mit  den  unser  herr  der  konig  ouch  zu  körnen  hoflit,  was  dann  gc- 
breehen  weren,  die  mögen  alsdann  wol  erfollet  werden. 

[5|  Item  ob  man  sprechen  wurd  von  der  ciming  wt^cn  * unsers  herm  des  konigs  » 
mit  dom  babst  etc.,  mag  man  sprechen,  das  unser  herr  domit  wider  das  concilium  nicht 
getan  hat.  wann  als  er  mit  seinen  bullen  ’ und  süßt  dem  concilio  aderirt  hat,  also  wil 
er  noch  vesticlich  dobei  bleiben,  biß  die  drei  stuck  des  heiligen  coneiliums  volkomcn- 
lich  volbraelit  werden,  und  hett  der  babst  die  nicht  vcrwillet,  er  hett  noch  kein  einung 
mit  seiner  heilikcit  angangen,  und  hofft  ouch,  siilich  ciming  sol  zu  des  coneiliums  suchen  » 
grosse  furdrung  bringen,  und  von  dem  stuck  sol  man  nicht  reden,  cs  wer’  dann,  das 

»)  m.;  fori,  ndo  b)  non  facto  /m;/  *Mt  Ikiitd  «m  Handf  Amm. 


^ /Apr  IiilutU  (ler  erxiett  ist  foltjen- 

der:  \J]  Ilern  yiktAaus  daran  denken,  dem 

KonxU  uihI  Uxg.  M’iihelm  xu  sagen,  trie  seine  Optade 
da*  KonxU  um  Hat  gel>cten  halte,  ob  sie  hier  Idei- 
ben  oder  narh  Üaset  kommnt  soUte,  km//,  fall*  sie 
hier  birilten  solle,  so  tnUehlen  l/eide  den  llerxng  ton 
Mailnmi  rtratdassen,  ihr  xu  helfen.  Jktrauf  sehrieb 
das  Kfrtnil  seiner  (Inade,  es  scheine  ihm  nütxUch, 
daß  sie  noch  bleibe,  doch  überlasse  es  dies  ihrem 
lielieben.  [^]  Item  Herr  Mntko  [nm  ThaWk-xy] 
ist  jelxt  ohne  jeden  Erfolg  rom  Ilerxog  von  Mailand 
xuriiekgekehrt ; dessen  Anheort  ist,  er  uoUe  seiner 
Gnade  wie  bisher  so  auch  künftig  nicht  helfen. 
Seine  Gnade  denkt  deshalb  daran,  miigliehst  bald 


xnm  KonxU  au  kommen;  denn  sie  kann  letgen 
Mangel  nicht  bleiben. 

• Ztreifellüs  durch  Peter  ton  Indersdorf.  Vgl.  w 
auch  S.  5H4. 

• Vlter  die  Gesandtschaß  Mntkos  rou  Thallöciy 
nach  Mailand  rcrglriche  tnan  S.  610  •612. 

• Vgl.  Ai>r;«  S.  633  Ämn.  3. 

^ JK  i.  dir  Hülle  rom  14  Februar  1433  fnr.  3HGf  43 

• Über  die  Verhandlungen,  die  Sigmund  durch 
Jakoti  ron  Sirek  mit  dem  Ikipst  anknüpße,  rer- 
gleiche  man  die  Einleitung  xu  tit.  A b der  nächsten 
Hauptabteilung. 

’ nr.  334.  b® 


Digitized  by  Google 


D.  VerhälUiiB  K.  Si^cnundfi  zum  Baseler  Konzil  Nor.  1432  bis  Mai  1433  nr.  394*415.  689 

man  in  dem  concilio  dorx'on  meldung  tot.  donmd)  * so  sol  herzt^  Wilhelm  mit  andern 
guten  freunden  vast  arl>eitcn,  ol>  iemant  wer*,  der  gemeinen  nucz  nicht  anscheu,  sunder 
seinen  eigen  willen  nachgeen  wolt,  domit  man  villicht  M'ider  den  babst  procediret,  daz 
das  ie  nicht  geschehe,  wann  zwerlei  b5ß  durans  ging:  zum  ersten  sciama  in  der  heiligen 
skirehen,  zum  andern  liiiiderstellung  und  ganze  veniichtung  der  dreier  stftck  in  dom 
coiicili(»,  watm  man  mit  dem  babst  so  vit  zu  seliaifen  wurtl  gewinnen,  das  man  des 
andern  wol  vciglWse;  als  dann  dicz  jar  wol  ofTembar  worden  ist,  was  des  babsts  und 
des  concilinms  zwitracht  gehindert  hat  ctc.,  das  in  den  dreien  stucken  noch  nicht  gc- 
scheen  ist 

10  [Ö]  Item  ftber  das  alles  ob  in  den  Sachen  allen  cinich  gebrechen  wer’,  so  mag  das 

concilium  das  alles  domach  von  eigenem  gewalt  wol  erfüllen,  also  das  in  keinem  weg 
gut  sein  macht,  das,  als  man  spricht  umb  nichtc  scisma  und  ander  imrat  in  der  Cristen^ 
heit  iifersteen  * solt 

408,  K.  Sigmnnd  an  das  Bnsvler  Konzd:  teiii  den  Inhalt  seines  Vertrages  mit  dem 
14  Papst  mit  uwl  bittet,  ungnn^igen  Betdungen  desselben  keinen  (Hauben  zu  schenken; 
versichert,  daß  er,  teie  er  in  seiner  Bulle  versprochen  habe,  das  Konzil  stets 
bei  den  Aufgaben  ufUerstützen  icerde,  zu  deren  Lösung  es  berufen  sei.  H3S 
April  15  Siena. 

P at$s  Pari»  Xat.-Pifd.  cod.  ms.  lat.  1512  f*»I.  76»4  rop.  ehart.  ettaera  mH  der  Obersehriß 
<0  Litteni  niUsa  coQcilio  iM>r  dominum  Komonoruiii  rt^gom  super  sua  coronaciono  lecta  in 

coDgregacione  generali  p<‘r  me  Bmueti  die  sabbati  seennda  mnji  1433  i.  Unter  dem 
Teji  ist  ton  der  Uand  des  Sehrtibers  bemerkt  Datum  per  eopiam  cum  oiiginali  coUacio*- 
natam  per  me  Bruneti. 

Ji  eoU.  ebenda  cod.  ms,  lat.  1562G  fol.  1584  ehart.  eoaem.  Die  Übersehn'ß  laufet  hier 
» und  in  D der  ron  P gleich;  nur  sind  einige  Worte  anders  gestellt  und  die  Worte  per 

me  Bruneti  ausgelassen.  Xebefi  der  Vnfersehriß  steht  am  Pande  Subscripeio. 

V eoH.  Rom  l a/iÄr.  Bibi.  cod.  Palat.  595  lol.  151  eop.  ehart.  coaera  mit  der  Überschriß 
Litera  domini  regls  missa  concilio  super  concordia  pape  ot  adbesiono  concUii.  Die  Kontra- 
signatur fehlt.  Die  Adresse  steht  mUer  der  Vntersehrtß. 
so  A eoll.  Rom  Bibi.  Angeliea  cod.  B 3 10  pag.  112*113  eop.  ehart.  eoaera  mit  der  über- 

sehriß Littera  n*gi«  miasa  concilio  KUp«»r  eju«  <x>ronacionem.  Adresse,  Untersehriß  und 
Kontrasignatur  fehlen. 

F eoll.  Fhretn  Bibi.  fAtur.  cod.  Rtrozzi  33  fol.  67  4 cop.  membr.  anni  1453  mH  der  Vber- 
sekrifl  (xu'isehen  Adresse  und  Text)  Copia  littero  imperatoris  ad  concilium. 
w S eoll.  Straßbirrg  Stadl-A.  Serie  A.V  fase.  147  fol.  117  eop.  ehart.  eoaera  mH  der  Über- 

sehriß Uttera  domini  rogis  Koinanorum  ini-ssa  concilio  super  ipsius  coronaciono.  Die 
Adresse  fehlt. 

D eoll.  Ihnuti  Bibi.  publ.  cod.  243  foL  231*4  (.op.  ehart.  eoaera.  Zur  überschriß  rergletehe 
man  obai  unter  B. 

40  In  Venedig  Markttsbibl.  cod.  Int.  Z 166  fol.  1464-147*  eop.  ehart.  saee.  15,  mangelhaße 

Abschriß  ron  F. 

Gedrttekt  bei  OnWc  3,  .9.7.9  (mH  unrirhtiger  Angabe  des  Ungarischen  Regierungsjabres) ; 
Surius  I.  Ausg.  4,  331-332,  2.  Ausg.  4,  745-T4G;  Binitis  4,  222;  Gfddast,  Imperatorum 
etc.  recessus,  eonslHutiones  etc.  3,  437-438;  Coli.  cone.  regia  30,  811-812;  Harduin  8, 
44  1003;  Ixtbbe  1.  Ausg.  12,  901-U02,  2.  Ausg.  17,  759-760;  Du  Mont,  Corps  unir.  dipl. 

du  droit  des  gens  II,  2 pag.  258;  Marthne  8,  581-5S2  (aus  D);  Mansi  29,  592-593 
und  30,  533-534;  Mansi,  Sujypl.  4,  727-728.  — Teilueise  gedruckt  bei  liagnald,  Ann, 
eceles.  ad.  ann.  1433  cap.  13;  Wcnckcr,  Apparatus  ei  insiruetus  archiromm  pag.  331 
Anm.  (atts  S,  also  mH  dem  falschen  Datum  des  12  April);  Asrhbach  4,  109  Anm.  6. 

40  Im  Atufxuge  bei  8egoria  lib.  4 eap.  27  (a.  a.  0.  2,  356).  — Rryest  bei  Aschbach  4,  486 

und  bei  ÄUmann  nr.  9405,  Aschbach  behauptet  pHschlieh,  daß  I*ray  (Annalrs  Itun- 

•)  du  Tarlafs  Aoi  kkr  i/i'iw«.  b)  im  in  forUtyt  ftigt  irnnhUrkStn  mni  »stnfmmllUrt  du.  C)  ii»  Xvrt.  figi  luien 
AlNiM  ,*  iit  fitihieht  <N  Z.  12  mark  du  tm  M oin  man  atugt/aZem  f 

' Vgl.  IJatter  a.  a.  0.  2,  .397  Z.  25. 
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Romzu^  and  Kirrltenfrai^  vom  Oktober  1432  bi«  cam  Mai  1433. 


U9S 
Afid  IS 


1499 
AfrH  M 


gariar  2,  308)  daa  Sehrtibtn  mit  dem  Dtüum  dea  13  April  1433  anfdhrt;  Prag  kennt 
ea  gar  nicht.  — Erwähnt  mn  SrkeUhaß,  Daa  Vietkanxellariat  Kanjiar  iSchlicka  (Deutache 
Zeititrhriß  für  (ieaehiehtawiaaenaehaß  4,  347  Aum.  11). 


Rcvcrendiwiimi  in  Christo  patres  ct  domini  ac  venemhilo»  et  cgregii  sincerc  gi*n- 
te(|iK*  dileeti.  ad  nMjuisicioiiem  et  contimiatam  instanoiani  vostranim  {Mitcmitatum  & 
iit  ad  • sacnim  conciliiim  no«  (|uantociii8  ^ confeiremus,  satis  conflavimim  oporas  nostras 
atcpie  Studium,  ut  eonsilits  vestris  nos  * confoniian*  posseiuiis,  (piemaduKHliim  profecto 
ipsi  coiieilio  ct  rebus  penigendis  ■*  per  jircsenciuin  nostrani  non  niodicum  comimKli  cven- 
turuiji  spcnivimus,  sicqtic  n;»  nostra»  aptavimus,  ut  sivc  j»er  terram  sivc  per  man?  * dis- 
ponereimis  rccederc  omnibiis  peiiculis  ct  discriminibu»  • |>arvipcn8is.  venimtamen  ajr- lo 
pn>bante  domtno  ^ siimmo  pontificc  saerum  ^ conciliiim  ad  persuasionctn  nonnulloinim 
notabiliiim  vin*rmn  et  eeiam  oratorum  nostn>riim  et  imperii  sacri  priiioipuiii  eleetj>nim, 
qiii  nobis  imjusmodi  IhiIIuh  cxliil>ebant  ’ nol)is<put  iveessiiin  nustnmi  sine  im}>erialibii8 
infulU  iiostriH  |K‘nitus  di^suadebant,  cum  »nnclitate  sim  eonconle«  *•  «‘mnnsimus  * in  dei- 
Bcis  licitis  ^ et  honcstis.  sicfpie  per  totum  istiim  inenscm  aprilis  cum  sanctitate  sua  in  is 
Viterbio  coiistituemiir  ^ et  us(|tie  * medium  junii  vel  prius  in  iiri>c  Honiana  a sanctitate 
stm  coromii)imur  prcstabimusquc  et  innovubimus  sibi  illa  juramenta,  c|uc  nostri  predo^ 
cessores'"  Koiuanis  pontißcibiis  pri'stitenint,  istudque  adjecimtis,  ipunl  ipsum  inanutene* 
bimus,  qiiantnm  cum  dco  potcriraus,  quoninm  nos  usquef|uaqtic  ad  alia  obligarc  non 
pemiiHitnus Dcc  pcnnittercmus  ®.  et  hec  vestris  patcrniüitibus  idco  dcscribimiis,  ut, « 
si  aliquis  hiinc  concordiam  siiiistrc  initam  forsitun  v inter{)retari  velict,  illud  a vestris  ' 
paternitatibus  non  credatur,  qiionium  hec  eoncunlia  bonis  respeetibiis  facta  est  dispositi- 
qiie  siimus  scm{>er  ipsi  concilio  juxtu  bullniii  ^ per  nos  tmditam  in  prosccucione  * illcH 
rum,  pro  quibus  ipsa  ‘ synodus  cst  congregutn,  plcnaric  ® favere  et  constanter  adhert're, 
cerlifficanfes  vos,  qiioil,  nisi  sanctitaa  sua  scpcilictum  concilium  approbasset,  indubie  sine  «s 
nostris  coronis,  quaa  pn)pter  facta  ipsitis  concilii  tnnto  tempore  pretermisimus,  ad  pro* 
pria  rtMlisseinus,  queinadimMhim  de  liiis  omnibiiB  illustris  princeps  et  )(K*iimtcnens  nuster 
dux  Wilhelmus*  vestras  patemitates  |M»terit  elariiis  infornmre  *,  cui  in  dicendis  velitis 
credere  tnmqumn  nobis.  datum  Senis  die  15*  aprilis  regnorum  nustrorum  ^ anno® 
Huogarie  etc.  17  Uomaiiorum  23  et  IkH'inic  13.  m 


Superscripeiu**.  Keverendissiinis 
in  Clirislo  patribiiH  ac  venenibilibiis  dtw 
minis  sacrosanctc  generali  Basiliensi'*  sy- 
nodo  in  spiritu  snneto  legitime  congregatc 
universalem eeclesiam  representanti**  ami- 
eia  nostris  curissimis  ac^^  grate  et  »inci're 
nobis  dilcetis. 


Sigismundus  dei  grncia  Konianorum  rex 
semper  aiigustiis  ac  Iliingaric  Boemic 
etc.  rex. 

Ad  imindutiim  domini  regis  » 

Gaspar  Sligk^. 


•)  S aM.  b)  S qnaBto  eteins.  e>  F a»a.  d)  A porsxPBdnoi.  e)  F crlMliUa*.  fi  «m.  F.  f)  BAF  M«r* 
ceneil'»  tiali  ««rr««  CAOciliaoi.  10  hin  T«‘a«B*inu»  [T  naitlDua)  c»ne«r4«B.  1)  .1  *t  booMlia  «t 

lieUU  bUU  Ikitis  »t  b«in<wlu.  kl  />  eoaaUtai'Ur.  1)  TFS  ad>l.  «d.  n)  prr««iMrwi.  ■)  I*  40 

«1  .1  prmiUmv».  F BitUt  HM  ti>r«iUn  ioiUni.  q)  A inlad.  t)  A Tencrabillba«  pBtribs*  atatt  p«- 

ieroiUlibn*.  •)  P patBfCBClon«.  t)  i luM.  aancia.  ■■  P pIvBaH*.  *)  mi.  AF.  w)  D WilUnDM.  x)  8 1«; 
BFP  aJi.  iMDsifl  fl  A etc.  9S  •na»  atatt  naatroruin  — 13.  •)  »•■»  ün&gari»  »m,  F.  •»)  «n.  FFD.  bb)  F 
•c  T«'iM‘r»biUbas  {■  Chrlat»  palribtu  »t  dwsiial*  atatt  in  — daminla.  eo)  F aUSt  un  Brand»  tUailieBBi. 
dd)  ü (MM.  nnUrraal««  — dtlacli»,  add.  «tc.  t»)  F r»piaM>oUbMba«.  ffj  r »ta.  F Sclich;  8 Mick; 

F8  add.  ticACauceltuiaa. 


* VtjL  nr.  348  arf.  2 und  nr.  330  artt.  3 tuul  4. 

* Vgl.  nr.  tVJ  art.  11  und  die  cinachlägige  d«- 
merkttng  tu  nr.  421. 

* Vgl.  den  Brief  Sigmunde  an  das  Ktmxil  rom 
4 Märt  1433  (nr.  404). 


* Vgl.  dir  Einleitung  tu  Ut.  A b der  ftdgenden 
Ifaujdaliteilung. 

* nr.  334. 

* Die  Dtirlegungen  1hg.  W’Uhelma  vordem  Konxil  M 
legen  wir  in  vn&arer  nr.  410  vor. 
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409.  Das  Baseler  Konzil  an  K.  Sigmund:  verwahrt  sich  gegen  den  Vorwurf,  als  hcah- 

sichtige  es,  ein  Schisma  herbeisnßihren.  [1433  nach  April  14  Basel  \]  ApniN, 

*4«s  Pari*  Xat.-Iiibi.  cod.  ms.  lat  15^)26  fol.  158*  cop.  rhart.  eoaera  ohne  Painm.  tber- 
»ehriß  I^iUera  nibtsa  f»cr  (ruacilium  domioo  ivgi  Homanorum  avisata  per  singulos  do 
s pataciones. 

In  Douai  BOA,  publ.  cod.  243  fol.  207***  eop.  ehart.  eoaera  oime  Ihttum.  Die  Vbersekriß 
tauiei  der  der  Parier  Vortage  fast  gleich.  — Ebenda  fol.  223^-230^  eop.  chari.  eoaera 
fJtne  Datum,  tbersekriß  Littera  mLssa  doiiiino  imi>eratori  per  saemtn  concilium  re> 
8|K>usiva  ad  ultiinam  litteram  suam  etc.  — In  Dom  Bibi.  Angetica  cod.  B 3 10  pag. 

10  110-111  eop.  ehart.  saee.  15  ohne  Ikttum. 

(inlruekl  bei  Mnrthnr  fi,  536-537  {aus  cod.  243  m Douai  und  einem  %ms  unbekanntm  Ms. 
CkauttUn),  Mansi  30,  433-434  und  Mansi,  St$ppl.  4,  683-684.  — Im  Amxuge  bei 
Segoria  lib.  4 eap.  25  (a.  o.  0.  2,  351-352).  — Erwähnt  ron  Asrhbaeh  4,  Ul  Anm.  3 
um!  Tlefele,  KonxUiengesehiehtr  7,  531  Anm.  5. 

IS  Schreibt:  Es  habe  den  Briefe  des  Königs  samt  den  beigeschlossenen  Absehr ißen  ran  Briefrn,  <pio 

pro3(iinis  diebus  ex  curia  cmaoarunt,  erhalten  und  auch  rernommen,  was  ihm  der  Ibotektor  lixg.  Wil- 
hr/m  ron  Bairm  im  Außrage  des  Königs  gesagt  habe^,  daß  es  nämliek  das  alte,  mühsam  beseitigte 
.SrAiswa  nickt  erneuern  möge.  Es  sei  überzeugt,  daß  diese  Mahnung  eine  Folge  des  li'Miehen  Eifers  für 
die  Kirche  sei,  der  den  König  beseele.  Indessen  trertie  auf  deti  (laianken,  daß  es  ein  Schisma  irünsrlte,  tmkl 
to  Xiemaml  kommen,  der  erwäge,  wie  es  bei  allen  seinen  Handlungen  immer  nur  den  |irufcctu.s  |m>[)uH  Chri* 
stiaui  im  Auge  habe  und  alles  nur  nach  reiflicher  Überlegung  thue.  Es  lasse  sieh  iu  bils,  que  dei  sunt 
et  rcformacionls  ecclcsle,  rom  heiligen  Oeist  leiten;  es  fürchte  sieh  nicht  ror  Verleumdungen.  Der  König 
müsse  die  letzteren  gar  nicht  beachten,  da  er  ja  den  progressus  und  das  sanctum  proposituro  des  Konzils 
genau  kenne.  Die  Betonung  der  firmitas  ac  con-Stancia  ad  favorem  sacri  concilii  des  Königs  durch  den 
»Ä  /VxrfftWor  «ei  unnidig  gewesen.  Denn  wenn  es  bedenke,  was  er  auf  dem  Konstanxer  Konzil  gethan  und 
wie  er  ihm  und  fast  allen  Fürsten  hrieflirh  erklärt  habe,  flnß  er  bis  xum  letzten  Atnnxugr  dem  Konzil 
treu  bleiben  wolle,  so  erscheine  ihm  eine  Oesiniutttgsänderung  unilenkhar. 


410.  JhtrUyuftgen  Ihg.  Wilhelms  t*o»  Bniem  vor  dem  Baseler  Koneil  im  Auflmge 
K.  Sigmunds:  hegrümkt  mid  recld fertigt  den  Zug  des  Kmigs  nzteh  Horn;  der  König 
so  fi*o//c  den  Papst  zur  bedingnngslo^^en  Adfdirenz  und  zur  Ergänzung  der  Mängel  der 
Approbalionsbullc  bewegen;  er  bitte,  die  Bulle  im  besten  Sinne  auszidcgm;  er  be- 
tone seine  Adhärettz,  wie  er  sie  in  seiner  litdle  [vom  22  Xovemher]  rcrsprocl\en 
habe;  <r  maltne.  zum  Aufschub  des  Ih'ozesses  gegen  den  Papst  und  warne  vor  dem 
Sehisma;  er  bitte,  seine  liuekkehr  ahzuimrlen.  PersönlwJter  Zusatz  des  Herzogs: 
si  Der  König  befinde  sich  in  der  Getcalt  des  Pajtstes  und  könne  in  Todesgefahr 
kommen,  wenn  das  Konzil  p:tzi  gegen  dm  Papst  vorgehe.  [1433  Mai  5 
Basel  *.] 


’ Der  Brief  ist  die  des  Konzils  auf  die 

Erö/fitungrti  Ihg.  IVilhelms  rom  14  April  (rgl. 
40  S.  634);  der  Entwurf  dnxu  lag  der  Deputaeio  pro 
eommunibus  am  15  April  zur  Uenehmigung  tor 
(rgl  Haller  a.  a.  O.  2,  3S6  Z.  27-29). 

■ Tom  4 März  243:i  (nr.  404). 

» Am  24  April  Vgl  S.  634. 

45  * Das  Stück  läßt  sich  mit  Hilfe  unserer  nrr. 

408  und  411  leicht  datieren.  Die  nr.  411  ist  die 
Anheori  des  Kmixils  sowold  auf  den  Brief  Sig- 
munds tom  15  April  (nr.  408)  wie  auf  die  obigen 
DarUgungen  Htg.  IVilhelms.  Der  Brief  rom  25  April 
fcO  wurde  am  2 Mai  in  der  Oeneralkongregation  rer- 
lesen,  ln  ihm  wird  das  Konzil  auf  die  Darlegungen 
Dcaiaek«  S«lchsi«st- Akt«n  X. 


des  Herzogs  terwiesen.  Diese  werden  also  gleich 
darauf  erfolgt  sein.  8ie  sind  offenbar  identiseh 
mit  deneti,  die  Ihg.  Wilhelm  am  5 Mai  Nachmit- 
tags 3 Vhr  cor  dem  Konxili^räsidenten  Cesarini 
und  einetn  Ausschuß  von  Mitgliedern  der  Deputa- 
tionen erstattete.  In  diesen  Ausschuß  entsandten 
die  Deputationen  pro  eommunibus  und  ßdei  die 
Kardinale  tws  Bologna  und  S.  Petri  ad 
die  Erxhisehöfe  eon  I/gon  und  Mailand,  die  Bi- 
schöfe von  Chur,  iMusanne,  Como,  Kola,  Meißen, 
^7mioWr  und  Ilegcnslmrg  und  dm  Mainzer  De- 
chanten Hermann  Rost  (Haller  a.  a.  0.  2,  309  Z. 
7-10  und  Z.  17-19).  Die  Deputierten  der  beiden 
anderen  Deputationen  tcerdm  nicht  genannt. 
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ir  oior  Wifn  lioßiht.  cod.  ma.  4975  fol.  312^-313^  eop.  ehart.  eoaera  mit  der  Vbersehrifi 
Hec  sunt,  quo  dominus  sorenissimus  imporator  Komanorum  rex  injunxit  illustri  principi 
Wilhelmo  etc.  protectori  sacri  concilü  referenda  concilio  etc. 

■V  ro//.  Mimrhen  Staatebihl.  cod.  germ.  1585  fol.  58  »i»  enp.  cJmrt.  coaera  ohne  tiehnitte,  rer- 
mntlich  durch  l'lrieh  Stöckel  an  den  Aht  ron  Tegemert  geeehiekt.  Cbcrechriflf  llec  6 
sunt,  que  soronissimus  Komanonun  rex  injunxit  illustri  principi  etc.  protectori  nacri 
concilü  referenda  ventris  rereremlissimis  paternifatibns. 

Gedruckt  bei  Maller^  Cone.  Bas.  7,  30U-3I1  (aus  M).  — Krträhnt  am  M’ürdturiu,  Subsidia 
dipt.  Tönt.  VIII  Vorwort  pag.  g3  (nach  IV). 

[7]  Item  ■ primo  qiiod  vestre  revcrcndiseiitic  patcmilntos  propter  concordiam,  qiiain  lo 
Bua  majcBtas  cum  papa  suscepit ' , ct  propter  acecssum  smim  ad  Urbem  non  debeant 
indc  terreri  nee  de  sue  Bcrenitatis  adhercncia  diibitare.  ecrtificat  enim  vestras  reveren- 
dissiiiias  dominacioncs,  quod  inagis  pro  boiio  univcrsalis  ecclesie  ad  ürbem  vadit  qiiani 
pro  coroiia  sua  iniperiali.  sperat  enim,  quod  jicr  sutiui  accessum  magna  utilitas  pro- 
venire  debet  generali  concilio  et  univerBnli  ecclesie,  jtro  qiiibuB  hec  omnia  fucit  et  is 
Omnibus  perieulis  sc  exposiiit  et  exponit. 

[21  Item  sperat  sua  majeslas,  quod  per''  stmin  accessum  velit ' melius  providere 
partibus  Ytalic  et  ordinäre  pacem.  grave  enim  fiiisset  sue  majestati  sie  recedere  »le 
partibus  illis  et  relimpierc  sibi  fidcles  in  tautis  tribulacionibus  et  persecueionibus. 

[5]  Item  sperat  similitcr  sua  ■*  serenitas,  quod  cum  dei  adjiib)rio  velit  inducerc  ct  zo 
fleeterc  dominum  nostrum  papam,  ut  simpliciter  adhereat  sacro  concilio  ct  suppleat  de- 
fcctus  repertos  in  bnlla  sue  approbacionis  >,  et  sie  laborare,  ut  evitetur  scisiua  invctcratuin, 
quod  tautis  laboribus  est  • extinctum.  quod  valilc  grave  esset  sue  majestati  itcrum 
viderc  in  cccicsia  dei;  imo  pocius  mori  vellct  et  sc  cx[>onere  oninibus  jiericulis.  et  in 
luinc  finein  sua  majestas  omnia  quccunquc  fecit  et  faciet ',  orflinavit  ct  ordinat.  qua-  « 
propter  supplicat  reverendissimis  j)uteniitatibiu<  vestris,  ut  siiam  sanetam  intcncioncm 
dignemini  in  illum  finem  suscipere  ct  interpretari  ct  in  contrarium  interpretantibus  fidem 
non  adhibere. 

[4]  Item  certificat  vesfras  reverendissimas  jutfeniilaies,  quod  nichil  faciet  neque 
attemptabit  in  prejudicitim  sacri  concilü,  sed  semper  ndlierebit,  sicut  bullis  ’ suis  so 
promisit. 

[5]  Item  supplicat  cciam  cum  onini  instancia,  qmxl  vestre  rcverettdissimc  palerni- 
tates  vclint  bullam  papc,  que  dicitur  approbacio  concilü,  pie  ct  paeienter  suscijiere  et 
Irenignissimc  inter|>rctari  pro  bono  ' coininuni  univcrsalis  ccclcsic  ct  non  jiroccdere  nisi 
cum  inatiira  delibcracione,  sed  suspendere  •'  ac  ' dissimularc,  quousqno  veniat  multitudo,  is 
que  in  brevi  aput  vos  esse  ct  convenire  spenitur  ex  co,  quod  papa  jam  ‘ mandavit  ‘ 
universis,  ut  veniant. 

[tf]  Item ' istiid  sua  majestas  non  petit  nisi  pro  lM)tio  commmii.  licet  enim  pa]ia 
non  satisfecerit  dccretis  sacri'*  concilü,  proiit  debiiissct,  in  Omnibus,  fccit  tarnen  aliijua, 
que  bene  deacrviimt  pro  saeivi  concilio  ct  ngendis  in  eo.  et  insiiper  sperat,  quod  sua  zo 
majestas  velit  movere  suam  sanctitatein  ad  suppleudum  omnia  pretermissa. 

[7]  Item  timet  sua  majestas  in  casu,  si  vestre  rcvcrendlssime  pa/cmi7nf«s  modo 
procederent  contra  papam,  quod  per  hoc  multi  regr's  et  principes  retraherentiir  ab  • 
adherencia  sacri  concilü  vcl  cciam  jam  adherentes  suos  rcvocarcnt  ambasiatores  et  simi- 
liter  prclati  volcntes  venire  ad  concilium  impedirentur.  zs 

a)  Mt.  Jf.  b)  «m.  M.  fl)  Halin-  taHbI.  d)  om.  1f.  •)  M sUBt  mm  flitinctsB  Mt.  f)  M beUi.  f)  Jf  tUUt  mm 
coMBimi  boBfl.  h)  Jf  dU^flodflffl.  i)  Jf  «i.  k)  on.  Jf.  I)  «m.  M.  b)  mi.  Jf.  B)  W «d. 


' Vgl.  nr.  450.  • nr.  304. 

' nr.  3Se.  * Vgl.  nrr.  389-391. 
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[8]  Itpm  siiptT  omnia  |)oiiderat  siia  inajcstaH,  viao  <jnod  per  totam  ecclesiam  sunt 
tot  diviaiones  et  tribulacionea  inter  repia  et  regna  principes  et  alioa  Christi  fidelcs  et 
hcreficoa,  ai  istia  temporibua  fieret  eciam  scisina,  cpicxl  fieret  talia  tribulacio,  qnalis  non 
fiiiaset  retroactia  temporibua.  licet  dominaciones  vestre  Teveremlhsimc  * faeerent  omnia 
s bona  intencione,  tarnen  timendiim  esset,  quod  tota  ^ culpa  rediindaret  in  clerum  et  aacra 
eoncilia  darentur  contemptui  iKT]ietiii8  temporibus  et  foreius  ' crcacercnt  heresea  et  in- 
finite mala  ^ ac  pericula  nnimanim  et  fidei  catholicc,  qiiibua  utiqiic  per  vestraa  nreren- 
dissinias  yta/erniMes  providendum  eat. 

[.9J  Item  licet  papa  non  in  oinnibus  satiafecerit  * (nec  aiia  majeatns  hoc  dicit),  sperat 
<0  tarnen,  qiiod  ad  hoc  suam  sanctitatem  inclinare  velit.  sunt ' indubie  miilti  alii  niagni  in 
eceleaia,  qui  varia  locuntur  et  forte  non  ad  illnm  intellectum  capiunt  siciit  existentes 
in  concilio,  et  sic,  ai  pniccderetur  ita  repente,  niimqiiam  mundiia  plcnc  informarclnr. 
de  hiia  aaemm  concilium  paterctiir  inagnaa  oblociicionea.  hcc  et  multa  aiia  aimt,  que 
movent  mentem  aiie  inajeatatis;  que  magia  vestre  reverendissime  pateniilalcs  considerare 
la  posaunt,  ideu  hiia  et  aliia  variis  res|>ectihiia  aupplicat  aua  majestas,  ipiatenus  pro  amore 
dei  et  honore  sue  serenitatia  habere  pacienciam  dignemini  in  negociis  papc  et  exspectaro 
adventum  sunm  et  multoruin  aliorum,  (piia  in  brevi  sperat«  esse  vobiacimi,  prout 
scripait  ' vestris  Tei'trendissimis  ‘ palernifiUibus,  et  * laliorare  una  vobiscum,  quod  omnia 
bene  terminentiir. 

to  [fOJ  Item  regia  majestas  regraeiatur  vestris  reverendissimis  \yalcmit<itibiis  de  In- 
boribus  et  diligencia  habilis  in  niittendo  ambasiatores  vestroa  ad  sacri  imperii  electorcs 
pro  Bubsidio  sue  majeslati  prestando  *. 

[11\  Item  iimnii  siipemddit  ‘ ex  ac  ijrso  illustria  princeps  etc.  protcctor  sacri  coii- 
cilii,  super  quu  tarnen  re  veiti  majestaa  regia  sibi  non  scripait:  conaiderato,  quod  aerenis- 
at  simiis  rex  istia  et  aliia  lM>nis  rcspcctibus  sc  tradidit  in  manibus  pape  et  modo  forte  eat, 
si  vestre  rcrerendissime  yvUemitates  proeederent  nunc  contra  papam,  sua  majestas  posact 
ineurrerc  perienlum  mortis,  quod  indubie  maxime  ' nocerct  ccclesic  dei  et  sacro  concilio. 
ipiapropler  eciam  sua  excellencia  aupplicat  cum  omni  humilltatc  et  fidelitate,  quod  vestre 
reverendissime  paternitates  vclint  hnjiiamiHli  negiKia  pape  pie  Iractare  et  siwpenderc  pro 
30  presenti. 

411.  Instruition  des  Jiaseler  Konzils  für  einen  nicht  gen.  Gesaiuiten  an  K.  Sigmund:  t'««« 
soll  über  den  Slaml  der  Sühmenaugelrgenheit  berichten  und  die  Besehhmnigung  der  näsi 
Heimkehr  des  Königs  amnip fehlen;  soll  Vermihrtmg  einleyen  gegim  die  Annahme  des 
Königs,  als  habe  der  l’ajKst  das  Konzil  apj>robirrt,  und  soll  auf  die  Übeln  Folgm 
35  hinweisen,  die  der  zwischen  Papst  und  König  geschlossene  Vtrtrag  sowohl  für  letz- 
teren wie  für  dtis  Konzil  nach  sich  ziehen  kann;  soll  den  Standpunkt  des  Konzils 
in  der  Approbationsfragr  darbgen;  soll  dem  König  die  Heise  nach  Hvm  widenaUn 

al  om.  yf.  t)  RuUtr  taota.  c)  M »idlt  «n  erMC«r«bl  foreiaa.  d)  ruU  »e  om.  M.  •)  JV  f)  M atfd.  tam«n. 

M a{>«r»ak.  b)  Mi.  H'.  I)  «k  Uborar«  — tfal*nulaUi>u  m «W.  tO  Mi.  Jf.  k)  HaUn  ■ap«rad4i4it.  1)  HaHrr 
40  raatinetii. 


‘ Vgl.  nrr.  404  und  408. 

’ VgL  die  Einleitung  xur  übernächsten  Ifaupi- 
abteilung.  — Ä*i  JInUer  (a.  a.  O.  i,  311  Anm.  1} 
erscheint  art.  10  mit  arl.  9 rereinigt,  da  die  nut 
46  ihm  bemdxte  Münchener  llanduchrift  die  IVortc  et 
li^rare  — paternifatibtts  nucläßt  (rgl.  Variante  i}. 
Jnfolgctfes»en  iet  ihm  der  8ckluß$atx  nickt  ganx 
klar  und  er  xiehl  xur  Vergleichung  folgendt  Stelle 
bei  Segona  lib.  4 cap.  27  (a.  fl.  0.  2,  336)  Ami«; 


protector  vero  coocilii  • • • exbortatus  [(«stj  patres 
in  gf>norali  congregacioDo  de  mitteodis  ad  regem 
oratoribuSf  ut,  cum  Rome  eidem  aivsisterünt 

io  biis,  qae  pro  concilio  foret  acturus.  Er  meint, 
daß  Segoria  hier  die  obigen  Harlegungen  fnißrcr~ 
»tanden  habe.  Er  irrt  sich  jedoch.  Segoria  hat 
hier  eine  Aufforderung  Hxg.  WilheJms  an  das 
Konxil  rom  15  Mai  im  Auge  (rgl.  bei  uns  S.  694 
X 5Uff.(. 
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0(ier^  falls  sie  schon  erfolgt  ^in  s(AÜe,  ihn  sum  schleunigen  Verlassen  der  Stadl  auf- 
fordtrn.  [1433  nach  Mai  5 lictsel  '.] 

ir  am  If'wi  JhfbiU.  ctxl.  ms.  4975  ful.  174^-176''»  eop.  rhtri.  ewttra  %hU  der  VherMkriß 
8«cuntur  avlsamenta  ad  Sigismumlum  n*gom  Komonorutn  ex  iiartu  concilit  BaailieoHiH 
annu  etc.  tricesimo  terciu.  & 

.V  fo//.  lUinr\»H  i^ttcUsbiU.  cod.  lat.  22108  ful.  157»- 158»  eop.  thari.  ruomi. 

Gtdrurki  in  Iheumenfa  ad  concordata  ««fibnia  f/ermoniVoe  (Francof.  ei  Lipe.  1775) 

t,  5/-J6*  ^'rerw«//i>A  am  W),  und  darau»  bei  H'i/riÄirr»«,  Siäteidia  dipi.  7,  hß.  — Vyt. 
die  Qtteüenbeaehreibung  i##i«errr  nr.  350. 

Beiiutxt  eon  A»cbbach  4.  HO  und  1I1-II2.  i« 

[i]  Quitt  regin  ve»tni  ‘ inajeulos  avitia  ossc  (lebet  scire,  que  aeta  sunt  cum  Bolicinis, 
nurrubis  suc  serenitati,  <)uid  cum  illis  ge»tum  hU  ct  quomodo  pleuinnima  ct  {xicißeu 
dttUi  ttit  eis  audieiicia  cum  magna  mudestia  et  paciencia,  pro  quo  ipsi  nobis  Hnalitor 
valdc  rcgraciati  sunt*,  et  quod  per  trea  menses  ct  ultra  materia  illonim  quatuor  arti- 
culoruni  plcuc  ^ disciissa  est  et  quod  apertUsimc  i>or  nostros  rcsponsalcs  veritas  ipsis  i» 
Bobemis  patefaetn  fuit  et  tundem  ex  utraque  partc  alitpii  deputati  sunt  * ad  avisanduiu 
modum  aliquem  unitatis  et  {Mieis.  et  cum  ipsi  Bulieiiii  persuadereut  multum  paci  * esse 

a)  4Hn.  Jf.  kt  M |)Un»,  c)  M tUOl  n«  «m«  pM). 


‘ Für  die  Jie»timmung  dem  früheeten  2>rw»iV«, 
an  dem  die  Imiruktion  eiäatauden  aein  kann,  ge- 
%tiihrt  um  Mtnächat  uneere  nr.  403,  die  offenbar 
den  Anlaß  xur  Abeend/tng  der  KnuxUageeandlarhaß 
gegeben  Hai,  eiften  »ieheren  Anhalt.  Sie  iat  am 
2 Mai  in  der  Oefieralkongregation  xur  Verlegung 
gekommen.  Mithin  fiiUl  die  Inatruktion  naeh  den 
2 Mai.  Ferner  iet  in  ihr  auf  wütete  nr.  410  /Ic- 
xug  genommen,  al»  deren  Datum  trir  mit  xieinlirher 
Sicherheit  dm  5 Mai  fesitegen  konnten.  Sie  ist 
also  nneh  diesem  Tage  entstanden.  Xun  trissrn 
vir,  tlafi  in  der  Depuitteio  pro  eommunibtts  am 
4 .Mai  über  die  Absendumj  einer  Ge^andUehafl  an 
Sigmund  rertumdelt  wurde.  lirunet  bariclüet  dar- 
über: item  [placuit,  quod  dumioi  Curieasis,  Lausa- 
nensis  et  LaudeosLs]  rideaut  de  litteris  credeocioli- 
bus  mitteudis  domino  rc>gi  Romanurum  et  de  ouacio 
mittoodo  apud  euodom  et  do  instructionibus  (Halter 
a.  a.  O.  2,  3US  Z.  10-20).  Am  folgentlrn  'Ihge 
ir«rrfe  «w  flerselhen  Deptäalion  ein  tinlaehtrn  der 
Dfputaeio  prtt  fuie  über  mehrere,  lAirm  Wortlaul 
tMch  nicht  bekannte  .Anträge  des  ZwHlfet'uussehusses 
mügeteiü.  Ktner  ron  ihnen  betraf  die  lieanttrortuntf 
des  königlichen  Briefes  rom  15  April  {nr.  40S). 
Das  Gutaehlen  über  ihn  lauieie  dahin,  quod  resp«in- 
deatur  sibi  («ciY.  dumiuu  n^i  Komaaurum]  tarn  {wr 
litteras  coDfideadas  quam  per  notabilcm  vimm  cum 
litteris  et  instnictioaibus  |)or  rGverendUsimum  do- 
minum legatum  socrcte  a.ssumeadum  (Uatter  a.  a.  0. 
2,  3ÜU  Z.  ln  den  Aufxeichmmgen  Brunei» 

über  die  Verluindlungen  der  folgenden  Tage  ist  dann 
ron  der  Oesandlsekaft  xunäehst  nieltl  wieder  die 
Hede.  Krst  unter  dem  13  Mai  berichtet  et,  daß 
Ihg.  Wilhelm  ron  Baiern  an  diesem  Tage  durch 
den  Auditor  Heinrich  Fteekel  die  Oeneralkongre- 
gatioH  habe  auffordem  lassen,  eine  Uesandtsehaft 


an  den  König  in  Kriragung  <n  liehen  ad  assüsten- 
dum  aibi  super  düdduU»  euueilium  cooceroentibus.  ro 
Die  (leneralkoftgregation  gab  der  Aufforderung  Folge 
und  überwies  die  Angtlegenheil  den  Dejndntionen 
(Haller  a.  a.  0.  2,  404  Z.  19-24  und  403  Z.  24-25; 
rgl.  Segoeia  Hb.  4 eap.  27  a.  a.  0.  2,  35ßJ.  Die 
Depuiaeio  pro  eommunibus  deputierte  dann  am  «a 
Iß  Mai  xur  Festsetxung  der  InstruHion  für  die 
(Jesandtschaß  mit  dem  Kardinallegaten  den  Bischof 
ron  Chur,  die  Erxbisehöfe  ron  Lyon  und  Mailaml, 
den  Abt  ron  Ijjdireeehio,  den  Magister  Jean  Beau- 
jtere  wid  den  Profist  nm  St,  Florin  in  Koblenx  30 
Thilmann  ron  Linx.  Sie  »ollfen  sieh  Xaehmitfags 
im  Dominikanerkloster  rersammeln.  (Haller  a.  a.  O. 

2,  40ß  Z.  l-ß.)  Ihitmeh  könnte  es  scheinen,  als 
sei  die  (lesandtsehaftsfrage  xwtsehen  dem  5.  und 
15  Mai  nicht  %reiier  erörtert,  sondern  erst  am  tetx-  X5 
terrn  Tb^  auf  .Inri^nn^  lixg.  Wilhelms  wietier  auf- 
genommen  wurtlen.  Die  tnstruktion  würde  also  kun 
naeh  dem  Iß  Mai  anxusehm  sein.  Aber  ntan 
beachte,  daß  am  15.  und  Iß  Mai  ron  einer 
„ambassüda*',  also  diteh  wähl  rtm  iwpAwrw  de-  <o 
sandten,  am  4.  und  5.  alter,  ganx  wie  in  unserer 
nr.  411,  nur  ron  einem  (ifsattdlen,  eittem  „mtn- 
e#M»“,  die  Hede  ist.  werden  also  xwti  (iesandl- 
seltapen  an  Sigmund  abgegangen  sein,  die  eine 
naeh  dem  5.,  die  andere,  naeh  dem  Iß  .Mat.  Unsere  A6 
Instruktion  war  für  jenen  „nuneius**  bestimmt  uml 
ist  daher  „1433  naeh  Mai  5^  xu  datieren. 

* Vgl.  Man.  eone.  gen.  soee.  15,  Cone.  Bas.  SS. 

I,  350  ff.  und  Uallrr  a.  a.  0.  2,  384  Z 11  ff. 

• 11  Marx  1433.  Vgl.  Mon.  eone.  gen.  saee,  M 
15,  Ootte.  Bas.  SS.  1,  324  ff. ; PälaHtg,  Gesek.  ron 
Immen  lU,  3 S.  91  ff.;  He  feie  a.  a.  0.  7,  516  ff.; 
auch  unsere  nr.  40ß. 
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uccomodum,  quoil  aliqui  oratores  noatri  in  regnuiii  • accedcrent,  decrevit  sacnim  con-  !'<•* 
cilium  dccvrc  nolabiles  virua  illnc  dcatinarc qiii  iter  nrri|>ii(<nint  «imul  cum  Buhcmis^,,  ;^ 
fcriu  3 ptwt  pasca.  dcdcrunt  i|X3i  Bulicmi  nobis  magnam  spem,  qiiod  acccssus  dictorum  Afrii  n 
ambasiatoriim  fructiim  magnuiu  facturus  sit.  prcdirtis  nosiris  auibasiatoril>us  inter  alia 
s injunctum  cst  multiim  exacte,  <piod  cum  oiuui  diligencia  ca,  quc  runccrnunt  honorem 
et'’  stutuni  ipsiiis  domini  rcgis  U«>mnnoriuu,  sollicitcnt  ct  procurcnt.  narrabis  cciam, 
qnod,  si  sua  majcstas  fuisset  Idc,  dicti  Bohcmi  diticius  niansisscnt  et  forsitan  aliqiia 
pacis  conclusio  invonta  fuisset.  creditur  cciam,  si  sua  screnitas  cito  ad  sacruin  con- 
cilium  pei^erc’t,  qiiod  B<ihemi  advcntuin  suura  audientes  ambasiatam  itcriiin  huc  mittcrent 
10  et  faciliue  interz  enientc  i|)so  doiuiiio  rege  nulucercntur.  pnqiter  qiiorl  exhorfaberis  cum, 
quod  pro  taiito  bono,  quod  speratur  ex  suo  adrentu,  nolit  amplius  remorari  et  qnod 
ncque  pnJ  iiupcrio  neque  pro  universali  ecclcsiu  tautiim  utilitatis  in  aliquo  loco  facerc 
potest,  quantum  ai  presentem  sc  in  sacro  concilio  cxbibcat.  multa  pretcrea  bona  ex 
sua  presencia  siicccilerent. 

IS  [.8]  Ali  partcni  vero  cxplicabis  aiidactcr,  qualitcr  sacruni  conciliiim  maguain  ad- 
miracionem  accepit  de  hiis,  quc  pn<ximc  • sua  screnitas  scripsit,  quod  cum  papa  concor- 
daverit  ex  eo,  quod  sacnim  concilium  approbavit,  cum  evidenter  constot  Omnibus  bullam 
papc  videntibus,  quod  nullo  modo  approliavit,  imo,  quantum  in  se  est,  per  talcm  bullam 
fimdamentum  et  aiictoritatem  concilii  destniere  conatur.  ex  talibus  regiis  litteris  patres 
so  sacri  concilii  valde  scandaiizati  sunt,  cum  per  tot  litteras  ct  nuncios  sua  screnitas  con- 
cilio“ intimaverit  numquam  se  acceptunim  coroiiam  de  manu  iiajie,  nisi  integre  ac 
simpliciter  concilio  adhereat.  per  hujusmodi  bullam  jiapa  nullo  modo  adlierct  concilio 
Basiliensi  nec  recognoscit  aut  noininat  concilium,  sed,  tamquam  usque  “ nunc  non  fuerit 
concilium  et  qiioil  dissoliicio  valucrit,  vult,  i|Uod  concilium  celebretur  per  legatos  suos 
IS  mittendos.  qnis  ex  hoc  non  manifeste  cognoscit,  qiioil  talis  dis{>osicio  expressc  signi- 
ficat  hoc  non  fuisse  concilinm  et  quod  non  est  nec  erit  concilium,  nisi  legati  sui  veniant 
ct  iliud  velint  celebrure?  et  qiioil  hoc  suam  * inajestatem  non  latent,  appurct  ex  hiis,  quc 
nobis  in  vim  ercdencic  exposuit  ’ ex  parte  siie  serenitatis  dominus  dux  Wilhelmus,  cujus 
relneionrni  portabis  teeum.  et  si  dient  i|)se  dominus  rex  se  hanc  concordinm  inivissc  cum 
» papa  propter  bomim  concilii,  sperans  posse  ' papam  reilucere,  ut  taudem  concilio  adhereat, 
rcs|>oudendum  est,  quod  talis  spes  verisimiliter  erit  infructuosa.  quod  si  papa  rege  ab- 
sente et  secum  non  conconle,  quem  verisimiliter  timere  debebat,  hoc  non  fccit,  quomoilo 
credcndinn  cst  hoc  esse  factunim  ipso  secum  concordato  ct  juramenti«  sibi  asstricto  ac  » 
constituto  in  jiirisdiccionc  ipsius?  imo  ex  boc  efheietur  pertioaeior  in  sua  opinione. 
zä  [3]  Avisatam  * reddes  suam  majestatcni  de  periculo  honoris  sui  ac  eciam  persone. 
quid  dicct  totus  mundus  informatus  olim  de  litteris  rcgis,  per  quas  expressc  polliccbatiu’ 
numquam  se  acceptiirum  coronam  etc.,  audita  nunc  tali ' conconlia  et  non  secuta  aliqiia 
adhesione  papc  ? non  pntet  “ screnitas  sua  nobis ' displiccre  conisirdiam  aut  sue 
inajestatis  coronacionein ! m>s  optamiis,  quod  sua  sercnitas  nun  solum  cum  papa  seil 
10  cum  omni  homine  paccin  ac  concordiam  halx>at,  imo,  quantum  in  nobis  cst,  ad  id 
oiiineiu  oiHiram  interponere  vellcmus;  sed  displicet  nobis,  quixl  talis  concordia  (Kicius 
est  dciiigraturu  famam  suc  majestatis  quam  allatura  honorem,  quia  ex  hoc  apparebit 
suam  serenitatein  *■  iinum  ilicerc  et  aliud  facerc  ct  pollicitacionem  feeisse  irritani. 
coronacionein  autciu  suam  et  cxaltacionem  sui  Status  ct  honoris  toto  cordc  concupisci- 

45  •)  M add.  M *c.  c)  om  Jf.  d/  mm.  3t,  •)  M »UUl  «1»  laiJeiiUtem  aatn.  f)  M tUüt  mm  ptpam 

p««i6.  g)  Jf  «t.  b)  Jf  ItMR  üTiMtAM.  i)  MH.  Jf.  k)  Jf  aäd.  aobU.  1)  «w.  Jf.  n)  Jf 

* Vgl.  VrkuHdt.  Ik-Uräge  2,  .152  wm/  ’ Am  15  AprÜ  1-lS.l  (nr.  -lOtt). 

558;  der».,  Oesch.  eon  Bvhmett  UI,  3 S.  W-Ö5;  ’ Vgl.  nr.  410  arit.  3 und  0. 

liefde  a.  a.  0.  7,  510  ttnd  525. 
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mus,  scd  tnmquaul  ipsiuu  amantes  timeixms  ex  hoc  honorem  et  fatnam  suam  cloborc 
notari.  timemus  eciani  cx  hoc,  quod  sua  aerenitas  infnlo  fecit,  (Ictrimcntum  coDcilii 
seciitunim.  nam  multi  audientcB,  quod  i|Tac  acn|iiievit  illi  bulle,  cxiatimabunt  *,  quod  jain 
reputct  hoc  non  fuiase  conciiium,  aicut  ncc  papn  per  illam  bullain  rcputat,  ei  quod  oj>um 
ait,  quod  Icgati  sui  veniant  et  illud  celebrent,  aiiUHjuani  possit  **  dici  condlium.  si  papa  & 
simpliciter  adheaiMset  concilio,  tuno  cum  honore  |M»tuisset  haue  coronacionem  suscipere 
(et  hujusmcKÜ  connmeionem  sibi  o[)tuvi8semus),  qiiia  melior  est  lK>nn  fama  quam  omne 
auniin  et  urgontum.  et  sicut  ipse  olim  de  coronticionc  sensit,  ita  ct  nos  mo<lo  sentimtis. 
no8  cum  papa  discordes  suinus,  quia  uon  facit  dcbitiim  suum  rccognoscendo,  sicut  tene- 
tur,  sacrum  conciiium,  quod  universalem  represenlat  ecclesiam,  nec  aliter  cum  eo  con-  lo 
Cordes  esse  possuimis.  hic  non  ngimiis  de  Interesse  singularium  jx'rsonnnim , sed 
universalis  ecclesic.  si  pationir,  quo<l  dissolucio  illu  ^ pretensa  non  irritetiir*,  si  toi- 
lerainus,  quod  hoc  non  fiierit  conciiium,  scd  quod  oporteat  denuo  ^ inchoari  » de  novo, 
actum  est  de  conciliis  non  solum  futuris  sed  cciam  ^ preteritis.  proterita  onim  vaeillabutit, 
si  talc  genorale  conciiium  tum  legittinie  inchoatmn  irritetur  ^ futura  eciam  ad  libitum  i5 
pa|>e  dissolventiir.  et  ^ faterermir  preterea  mujestatein  suam  et  nos  omnes  et  alios  ad- 
herentes  huic  concilio  fuissc  et  esse  |K'rtinuces  scismaticos  et  consequenUT  herc*ticos. 
quod  quantum  timendum  sit,  ipsemet  judicet.  ex  quo  <junnta  mala  provenire  possint, 
facile  potest  aniinadverti.  undc  precipua  intencio  ' nostrn  est,  quam  nullatenus  descrcre 
iutendimus,  scandnlis  universalis  ecclesic,  quantum  cum  deo  {xiteriinus,  providere  et  to 
circa  extirpacionem  heresum  ac  rcformacionein  ecclesic  in  capite  et  in  rnetubris  paceni- 
que  in  [mpulo  Christiano  procurandam  intendere,  prout  justicia  swadebit  ct  spiritua 
»jinclus  dictaverit  reddatur  eciam  attentus,  quod  ideo  p^-ipa  nisus*"  est  trahere  dominum 
K^gcm  Koinam  sub  specic  coronacionis,  ut  ipsum  rctineat  apiit  sc  sperans,  qu<xl,  quam- 
diu  aput  ipsum  crit,  nichil  hic  (ict  contra  eum.  is 

[:IJ  Avisetur  eciam  de  periculis,  qiie  sibi  inminent  si  forsitaii  ipsc  dominus  rex 
non  reccssisset  • de  Senis,  perswadeas  sibi  cx  predictis  racionibus  et  qualitereunque  potes, 
ne  Romani  aceedat.  et  si  jam  Roino  sit,  curct  quam  cicius  inde  recedere,  (piia  non 
est  sibi  ulterius  iliidem  pcriimnendum.  a]io(|uin,  si  diucitis  ibi  momri  voluent,  coneiliimi 
cogctiir  suKpicari  vehementer  de  majestate  suu,  quod  cum  papa  eolludat.  interim  autem  so 
sacrum  conciiium  non  iutendit  supersederc  ab  hiis,  propter  que  eongrc'gatum  est 

412.  K.  Sigmuttd  an  das  Jiasder  KonzU:  zeigt  seine  Ankunft  in  Viterbo  an;  hofft,  in 
der  michsien  Woche  mit  dem  Papst  in  Pom  zusammenzutreffen ; hitUt,  die  vom  Papst 
ernamiien  Präsidenten  freundlich  aufzunehmen  und  jede  Störung  des  Pa^uUes  und 
des  Frietiens  in  der  Kirche  zu  vermeiden;  wird  d*is  Konzil  nach  seintT  i^usammen-  ss 
kunß  mil  dem  Papst  durch  eine  Ovsandtsrhaff  über  alte  EinzeVteiten  unterrichten. 
1433  Mai  9 Viterbo. 

A aug  Ihrrig  Xnt.-Sibl.  cod.  ras.  lat,  15G26  lol.  16G“  cop.  ehart.  eoaera  mH  der  Vbergehrifl 
Littera  mii«a  coucilio  per  domioum  KuinaDorum  n'gem  et  leeta  in  (M>ngregaciune  genenüi 
die  quinta  mensl'«  junii  433  t.  «o 

/’ roif.  tlienda  eod.  ms,  lat  12100  fei.  cop.  ehari,  »aer.  15  mä  der  Überschrifl 

Littera  imperatoris.  Adreeec  und  Kuntnmiynaiur  feUUn.  Vnler  dem  i^iiek  igt  bemerkt 
IxH'ta  die  venehs  quiiitu  junii  in  oongregacionc  generali  anuo  demini  1433.  Die  Vorlage 
ut  gehr  tMchUxMgig  geHchriehen. 

D toll.  Doitai  Bibi.  publ.  cod.  243  fol.  2G6*  eop.  rharl.  eoaera.  Die  Kontmsiguatur  iet  *5 
neggelasnen. 

a)  M »«timbuBt.  S)  H poaaM.  c)  M icoip^r«.  i)  Ü iaU.  •)  M irriUUr.  ti  «n.  M.  g)  M ittlU  hin  d«  mto 
ishoBri  t*^].  li)  OM.  >T.  I)  3/  irriUtsr.  li)  «m.  M.  1)  M $tttU  «m  Boatn  tateucl«.  m)  Jf  viosa.  n)  Jf 
fitOl  Kitt  i|)8i  a«  rBtlnaat.  •)  If  raee«i*a«t.  M ^Baatoeiaa  putaot  «ibbid  cleitta. 

* Vgl.  IMler  a.  a.  0.  2,  !21  Z.  27.  ^ JW 
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V CiAl.  Rom  Vadk.  Bibi.  cod.  Vatic.  3934  fol.  69»  eop.  rhart,  naee.  15.  Unterschrift  und 
Konfmsiffnatur  lauten  ßigi.smundua  etc.  bexw.  Caspar  etc.  Die  Adresse  fehlt.  ® 

C roll.  Rom  Bild.  Casanat.  cod.  C III  21  fol.  104**»105»  cop.  rhati.  saee,  15  mit  der  Über- 
sehrtß  Littera  im{keratoris.  Die  Adresse  fehlt.  Die  rielen  Schreibfehler  dieser  Vorlmje 
b situl  in  unseren  Varianten  unerwähnt  yebliclten. 

Gedruckt  bei  Oratius  Tom.  II  fol.  Crabbe  .7,  222 ^ Suritis  1.  Ausff.  4,  21S-210, 

2.  Ausy.  4,  631-622;  liinius  4,  loO;  Goldast,  Imfteratorum  etc.  recessus  constitutiotKs 
ete.  3,  438;  Coli.  ronc.  regia  30,  547-548;  Ilardnin  8,  1438;  Lünig,  Spicileg.  eecles. 

1,  763  (hier  simt  die  Ungarischen  Regierungsjahre  aus  Versehen  als  ItwamalioHsJahre 
to  Itehandeit  und  inffdgedessen  ist  das  Schreiben  in  das  Jahr  1447  geseixt);  Ijabhc  1.  Ausg. 

12,  7B3,  2.  Ausg.  17,  576-578;  3/W  29,  375-376. 

Im  Ausxuge  bei  Aschbach  4,  110  {rgl.  4,  486).  — Kurxe  Inhaltsangabe  bei  Segoria  Ub.  4 
eap,  30  (a.  a.  0.  2,  361),  mit  dem  falschen  Tkiium  „ex  Viterbio  11  [die  majij“.  — 
Regest  bei  Altmann  $tr.  9424.  — Erteühnt  ran  Ragnnld,  Ann.  eerles.  ad  annmn  1433 
ib  cap.  14  mid  in  RTA.  11,  8. 

Hcvercntlissimi  in  Christo  patres  ac  * venembiles  gxato  et  sincepo  uobis  di- 
lecti.  translupsis  diebus  geniinatis  nostris  littoris  * vestris  ^ paterintntibiis  notiBcavimim 
coneordium  ^ intor  sanctissimum  dominimi  no.«triini  papam  ac  mnjestutom  ncistnun  setpi- 
timi,  «piemadmodum  * non  ambigtmiis  jam  liinpide  cognoscer«?  potnistis.  et  ccce  propter 
w progressum  • n-rum  agcn»Ianiin  hukIo  ad  hanc  civitatem  Viterbiensem  * intravimus  * con- 
tinviatnri  iter  nostniin  versus  iirbem  Koinanam  ad  visitandum  sanctitatem  ipsius  domini 
nostri,  quam  septimana  pi'nxima  sine  dilacionc  aniiuente  domino  ^ convenire  speramus. 
et  qiioniam  preter  bullam  ^ admissimiis  saeri  Ibisiliensis  eoneilii,  cpiam,  ut  certi  reddimur, 
dudum  habuistis,  reperinius  j>cr  leg?itos  et  omtores  suc  sanctitatis  eandem  ^ bene  disposi- 
»b  tarn  ad  favore»  saeri  eoneilii  et  eorum  inaximc,  pro  quilms  ipsum  conoilinin  congregntum 
existit,  et  nos  quocpic  una  cum  sanctitate  sua  illa  ‘ et  alia  l>ona  Opera  favorizaro  inten- 
diinus.  que  sanctitas  sua  jam  suos  presidentes  et  legatos  misisset  dudum  apromptuatos, 
nisi  legitima  impediincnta,  pn)ut  ])orcepimiis  ul)slitiKsent.  intendit  tarnen  sua  sanctitas, 
proiit  nobis  dici  fecit,  illos  qiiantocius  expedire.  nichiloniinus  ne  sacrum  concilium  cx 
so  hujusmodi  modiwi  dilacionc  paciatur  discrimen,  eadem  sanctitas  pronunciavit  nonnullos 
alios  presidentes,  prout  ex  biillis  suis  apostolicis  ^ olarius  colligcrc  poteritis.  ndhorta- 
iiuir  ergo  vestras  palernitates  majori  affectione,  qua  jioRöUinus,  quateuus  cosdem  benigne 
veiitis  suscipere  nilque  interim  adinittere,  quod  posset  * cederc  ad  perturbacionem  sancti- 
tatis  sue  et  pacis  univcrsalis  rcclesic,  qiioniam  nobis  convenientibus  brevissiinis  ® , ut 
Sb  prcdiximus,  hiis  diebus  una  cum  sanctitate  sua  solennes  nostros  oratore»  ® super  singulis 
ad  \esfras  \miernitaics  mittcimiH,  speran/<s  ■ in  domino,  quod  omnia  pro  I>ono  rci  publice 
Christiane  bene  manebunt  compositu.  i^t  ad  id  omni  studio  iiitendcmus  *,  qui  scuudala  in 
ecclcaia  dei  — ipse  novit  — molesto  ferremus  p.  datum  Viterbii  die  nona  iiiensis 
maji  regnonim  nostronmi  anno  Hungarie  etc.  47  Komanonim  23  ' Boemie  vero  • 13*. 

*0  [.siipra]  Sup<*rscri|)cio  •.  Heverendissimis  ac  Sul>scriiicio  Sigismundu«  dei  gracia 
venerabilibus  in  (.'hristo  patrlbiis  et  * dominis  Romunorum  rox  seiiq)cr  ‘ aiigustus  ac 
siicrosanctc  generali  Basilionsi  svnodo  in  spiritu  Hungarie  Boemic  etc.  rex. 
sancto  legitime  congregate  univci'salcm  ccclesiam 

representanti  amicis  nostris  oarissimis  ac  grate  Ad  maiidatum  domini  regls 

<b  et  sincere  nobis  dileiHis.  Gaspar  Sligk. 

ft)  PDT  om.  ac  dUecti,  »tU  «te.  b>  F t.  •.  ttati  w.  f.  c)  itt  T dorr,  aw  eoRCordU»,'  C c«acordii«.  d)  F add. 

Bt.  •)  rCjir«greMBft.  f)  F VitorbU.  g)  om.  C.  b)  1 «am.  i)  om.  C.  h)  FCiMircipiaraB.  I)  C poiftit.  m)  € 
brarlMim«.  b)  FC«per«BlPt.  o)  FCiBtOBdimBa.  p)  P foclmuf.  om.  f.  i)  f adi.  et.  •)  om.  F.  I)  PtS. 

B)  om.  PVC.  V)  et  — diloctw  om.  P,  «dd.  etc  «)  om.  PfC,  s)  ooDiper  roi  om.  PD{  P add.  ote. 

bo  * nr.  408.  gemeint.  Vgl.  die  einschlägige  Anmerkung  xu  un- 

* Am  8 Mai.  Vgl.  die  Kinleitung  lu  lit.  A b serer  nr.  465. 

der  fofgendeti  Uauptabteihmg.  • Die  Gesandten  teuren  der  Ritter  Hartung  Klux 

* «r.  386.  und  Dr.  Mkotaus  8toek.  Vgl  RTA.  11,  Off.  und 

* Damit  sind  die  Bullen  rom  7.  mid  8 Mai  1433  nrr.  1-4. 
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Romzug  und  Kirchcnfrago  vom  Oktober  1432  bis  zum  Mai  1433. 


1499  Sigmund  an  das  Baseler  Konsil  hat  nach  seinem  feierlichen  Einzüge  in  Rom 

die  Dekrete  der  elften  Session  erhallen  und  sie  mit  Misfallen  gelesen;  iriederhoU  die 
Mahnung,  jede  Beunruhigung  des  rai>stes  und  Jede  Störung  des  kirchlichen  Friedens 
zu  vermeiden,  und  stclU  ireiterc  Informationen  durch  eine  Gesandlschaft  in  Aussicht, 
die  unmittdbur  nach  seitier  für  Pfhigstat  angesetzten  Kuiserkrönung  nach  Basel  ah‘  ft 
gehen  soll.  143H  Mai  23  Rom. 

Aus  Xat.’Uiht.  cod.  m.«».  lat  1502(i  fol.  214^  cop.  rhati.  eoaera  mit  der  Überschriß 

Litteni  rr>gis  Komanontm  niiKsa  concilio  et  lecta  in  ef>ngregacione  generali  die  inartb« 

16  junii  4:13  *. 

Im  Ausxuge  bei  Segoria  lib.  •/  eap.  30  (a.  a.  0.  2,  36Jf.  Segorto  datiert  das  •'^rkreiben  lo 
hier  rum  2-t  Mat,  an  anderen  Stetten  (2,  3TS  und  2.  SHt)  aber  richtig  rom  23  Mai.  — 
EncHkni  in  HTA.  II,  S. 


RovoreiulisHimi  in  Christo  patres  et  dumitii  ac  vcncrabilcs  ct  cjfri'gii  sincere  gra- 
tcH|Uc  (lilccti.  pricicm  \ tlimi  esseimi.s  Viterbü,  rocolinius  vestris  paternitatibiia  seriptis 
nostria  itcnisse  illud  concordiuni  inter  sutictiMsiimim  doniinum  noatriim  pupain  Engeniiii))  u 
et  nmjeatatem  noatmm  socpitiim  rnsdenKpic  vostnia  patornitati'»  in  summa  a<Uiortatas 
fecisge,  ut  presideiitcs  snnctitutis  suc  vellotis  benigno  susoiper«*  nihpu*  interim  admittere, 
qiiod  cedere  posset  ad  perturbacioiieiu  sanctitutis  dumini  nustri  et  pneia  iiniversuHs  ec> 
clesie,  qiiousque  una  cum  sanctitate  domini  nostri  n<)stro8  solennes  onitorcs  a<l  vestnis 
patenntates  super  singulis»  proiit  jam  per  nos  ordinatum  existit,  miUereimis,  (pioniam  zo 
Hrmn  nos  spes  teneret,  ipiud  ex  conveneioiic  Üia  mutiia  cum  sanctitate  domini  nostri 
facta  illa  sacri  concilii  indubic  pn»  btmo  roi  publice  ('hristianc  bene  componerentur 
jf«»r/etc.  et  ecet*,  reverendissimi  patri's,  intruntibus  nobis  prulie  ipso  die  ascensioiiis  domini 
nostri  lliesu  Christi  hnnc  iirbem  Konianam  ad  visitandimi  sanotissimiim  domimmi  no- 
strum,  n cujus  sanctitate  ao  ix^verondissimis  dominis  cartlinalibus  totoqiie  clcro  ac  Ko- zft 
maiio  [>opiilo  fiiimus  tarn  rc^verentcr  quam  magtiißce  ac  gloriose  reeepti  collatis  in  nos 
illis  hunoribus  ac  benivolenciis,  qui  conferri  ])oKsimt  in  (piemeunque  pi*iuci{H‘in  honoran- 
Apftitv  dum,  exhibita  nobis  fiierunt  certa  dtKUX'ta  * sessionis  pn>xiino  27  inensis  aprilis  habite. 
quibus  per  sanctitatem  domini  nostri  ac  nos  nuditis  et  iiitellectis  illa  ideo  non  sine  dis- 
plieeneia  audivimus  <piia  dubitamus,  iic  pnipter  pirtixioneni  tempoHs  (|Uorundam  men-  zo 
siuiu  ct  certa  alia  decretis  i|>sis  coiitenta,  que  per  imiltos  ad  (juendam  rigorem  inter- 
pretatu  sunt,  forsun  {HTtiirbari  possint  illa  Imim  disposicio  ac  provisiu,  (pie  pro  salubri 
composicionc  rerum  illaniui  et  in  futurum  adlubere  non  cessabiinus,  qwjd*  coixlialiter 
dolereimis.  ideireo,  reverendissimi  patres,  qniu  sanctitatem  ipaius  domini  nostri  ad  fa- 
voi*es  sacri  concilii  et  eoniiii  maxinie,  pro  quibus  ipsiiin  est  eongri*gatum,  bommi  animiun  w 
iiulnbie  habere  conspicimus,  ipic  et  eciatii  alia  bona  opera  una  cum  sanctitate  sua  favo- 
risarc  intendimus,  vestnis  reverendissimas  pateriiitates  attentissiinc  adhortanfe«  n>gamus, 
(jmitcnus  prodieta  omnia  veliiis  ti^rniMux*  medio  sus|>enderc  ac  susi>ensa  teuere  nilque 
penitus  n<Iniittere,  (jiiod  perturbare  {>osset  qiioniodolibet  sanctitatem  sunm  et  paeem  uni- 
versalis  ecck'sic,  qtioniain  susceptis  no.stris  impeiialibiis  infiilis,  qiias  nobis  sanctissimiis  4« 
M<ti  8t  dominus  noster  papn  deo  aunuente  ipso  die  pentheeostes  proximo  sine  dilacionc  colla- 
tunis  est,  subito  una  oiiin  sanctitate  sua,  ut  prediximus,  solennes  oratores  nostros  • ad 

•>  /ftnt  in  der  Ttriaf«. 


• tliescM  Schreiben  Sigmund.<f  ist  das  nm  Klurk- 
hokn  a.  n.  O.,  Forschungen  xur  [kuhchen  iSesehirhte 
2,  364  Anm.  4 als  nicht  mehr  mrhanden  bexeich' 
nete.  ll’iV  aus  Sigmunds  Brief  an  Hxg.  nVMWm 
ron  Daiem  ron  demselben  Tage,  unserer  wr.  414, 
herrorgeht,  wurde  es  in  xwei  Kxe.mptaren , jedes 
durch  einen  besonderen  Boten,  nach  Basel  gesandt. 


Vgl.  auch  die  einschlägige  Anmerkung  a«  nr. 
465.  4ft 

» Vgl.  Ualler  a.  a.  O.  2,  432  Z.  19. 

' Am  9 Mai  1433  inr.  412). 

* Vgl.  S.  6H6  Anm.  1. 

* Vgl.  hierxu  HTA.  11  nr,  3 art.  11. 

* Vgl.  S.  697  Aßtm.  5.  fto 
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vcMtras  liaternitaUoi  «l«‘  oiniiibim  plcniatiime  infonnatoH  niitti-niiis,  ciinfidentev  in  (loininit 
«Ico  niwtni,  <|no(l  oiiinia  ail  tjoiiiini  rei  pnhllcp  ('iiriatianc  per  <li-i  gmcium  optimo  iinaniini 
el  auliibri  tine  coiielinlontur.  (latiiin  Kinne  die  23  maji  regnonmi  noKtrornni  iinmi 
Ilnngaric  cte.  47  Konianurmn  23  ct  Boeinie  13. 

6 IsH/wa]  SnpenMTipcin.  KeverendissiiniK  Snbseripcio.  Sigisninndna  dei  gmcia  Ko- 

ae  venerabilibus  in  (MirisU)  patrilnia  ct  dn-  nmnomin  rex  sciiiper  angiistns  ae  Hnn- 

ininia  sacrosanete  generali  Baailiensi  synodo  garie  Boemie  etc.  rex. 
in  apiritu  aanctii  legitime  congregate  univer- 

aaleni  eccleaiam  iTpreaentanti  aniicis  noatri.s  Ad  niandatiim  duiuini  regia 

10  earissiinis  ac  grate  ct  sineerc  nobis  dilectia.  Gaapar  Sligk. 


414.  K.  SitimunJ  au  Hkj.  Wilhelm  von  baiem  schickt  ihm  Abschrift  seines  in  eieei 
lixemiAnn-n  «usijrferiigten  und  mit  ewei  verschiedenen  Bolen  iihgesniultm  Briefes  an 
ihis  Btiseler  Komil;  soll  das  luerst  eintre/fende  Kiemplar  dem  Komil  übergehen 
und  das  amlere  dann  rurünkhehulten ; soll  mit  der  kimigliehen  Partei  dafür  sorgen, 
15  daß  das  Komil  nichts  Neues  gegim  den  Pai>s/  unternehme,  bis  seine  und  des  Papste^ 
liesundtsehaß  ankomme;  empfiehlt  ihm  den  Protonotar  ,Takob  von  Sirek;  fin  Nach- 
schrift] soll  die  Knglische  Gesandtsehafl  für  die  königliche  Partei  zu  giaeinnen 
suchen  und  zu  seiner  Unterstütsung  den  Kardinal  von  Rouen  und  den  Bischof  von 
Fünfkirehcn  heramiehen.  1433  Mai  23  Rom. 

*o  .1/  oiof  Miinrhen  tieirh*-A.  Kiirsti'naachen  Tum.  V fol.  2il4  oriy.  rliarl.  tit.  rhasa  e.  siy.  io 

r.  iinpr.  partim  ileprril.  .\of  der  Hiirkseite  steht  rechts  laitrn  io  der  fkl'f  sine  cialii/rt 
\ister  eedutis^  die  xireite  Hälfte  des  Wortes  ist  iiberkleht\. 

tt  etdt,  ebenda  ful.  23f)  oriy.  ehart^  tit.  etausa  r.  siy.  io  r.  impr.  partim  defierd.  Xo  dirsem 
Oriyinai  yehioi,  icie  die  .Schnitte  leiyeo,  die  auf  ful.  2^7  stehenile  erste  \aehsehri/t ; die- 
nt iieeite,  auf  fol.  2115a,  ist  ohne  .Schnitte  ond  hnoo  daher  nicht  mit  Sicherheit  als  in 

diesem  Brief  Siymumls  yehöriy  hcxriehnet  urerdeo. 

BroutU  roo  Ktuekhoho  a.  a.  O.,  Forsehuoyeo  lur  Deutschen  Uesebichte  2.  ätid-ößö.  — 
Iteyest  hei  Attmano  nr.  !t-t2o. 

.Sigmund  von  gottes  genaden  Komischer  knnig  ?,n  allen  exiten 
50  nierer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Beliem  etc.  knnig. 

Hiadigebomer  lieber  olieini  und  fürst  dein  lieb  bat  wol  vernomen  iiK  manichen 
niiaeni  acliiifllen  aölieh  riehtiing,  die  tzwischen  iinscnn  heiligen  vatter  dem  bähst  und  • 
uns  geseheeu  ist,  uli  der,  als  wir  hollen,  oii  tzweyfel  der  kirchen  dem  riebe  und  der 
gantzen  Kristenheit  vil  giita  entaprieaaen  sol,  siindcrlich  in  den  atucken,  dorumh  das 
55  heilig  eunciliuin  bcsamelt  ist,  zu  den  unser  heiliger  vatU'r,  als  wir  von  im  gehöret 

haben  un<l  merken,  gftte  meynung  und  begird  hat.  und  wir  hoffen  so  vil  zu  arlrcitten, 

damit,  ob  got  wil,  das  concilinm  und  sein  heilikeit  in  gute  einung  körnen,  und  der- 

worten  das  dieweil  kein  unrat  entstee,  so  schreiben  wir  dem  concilio  nach  lanttc  der 

abschrift  * hirynnc  vcrslossen.  und  dorumb  so  bcvelhen  wir  deiner  liebe  ernstlich,  sind- 
50  deninal  wir  sölich  brief  zwifach  dahin  senden,  einen  bey  unserm  eigem  und  den  andern 
bey  des  babstea  hotten  * , das  dn  den  ersten , der  dir  winlet , dem  concilio  antwortest 

t)  1)  WM.  bl  0 ikU.  mIW. 


* l)er  fii'ief  i»!  tritiirr  tluppelt  autajrfrrtiyt.  IVr- 
mutlirh  nfihmtit  die  heideth  Boten,  die  die  xtrei 
(Originale  ron  nr.  4IH  naeh  hn»el  befhrderien,  je  ein 
Ktempiar  mit.  lU'e-  Antirort  UV/Ar/w«  ist  iroAr- 
Arkeittiieh  der  in  BTA.  11  nr.  5 nttgedrwkte  Brief. 

• Liegt  nicht  mehr  tlarin.  (iemeint  ist  unsere 
nr.  m. 

k«ieh»t»K»*Aki«ii  X. 


• /fer  KardinalkdMtnerer  1‘Vrinreseo  Condoimarvt 
stellte  am  24  Mai  einen  Geleitshrief  aus  für 

den  hoDorabilh  vir  Hauischus,  caballanus  tlsa  Jio- 
misehen  Kiinigs,  der  pro  mmnullw  > - - |tapt>  et  Ho> 
mami  ecclevie  negotiis  a<i  rivitatom  Uariiihciiisoni  so 
habet  conferre  (Hom  Vntik.  -1.  Armar.  25)  vol.  17 
fo!.  lt>5^  cop.  ehart.  eoaera). 
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und  den  nndern  dnmach  hehaldest  mul  selber  iiiitsambt  nnsern  jrftniiem  und  fnind«*n 
doran  »eyst,  dss  solicher  uffslajr  l>ehal<Ien  werde  und  nichts  newes  gesebee,  bis  un»cr 
beide*  ainbnsiatorcs  dahin  konten,  als  wir  dann  dom  coueilio  clerüchcr  schreiben,  und 
dich  dorvnne  als<»  bewisest,  das  »olicb  unser  billieli  l>egening  gesebee  und  nichts  newe»; 
angefungen  werde,  das  zuloe;^te  hart  zu  widerbringen  w’ore,  wann  wir  hoffen,  das  unsere  * 
btdten  sftlich  underwisung  bringen  wenlen,  die  nucz  un<l  gut  wein  wenlen.  oiich,  li(‘lK*r 
oheim , lialx'ii  wir  dir  ^ vormals  ‘ etwedick  ompfolhen  des  erwinligen  Jacolw  von  Sirek 
des  stiilw  zu  Rom  prrfthonotarien  unser«  rab»  und  lieben  andechtigen  wache,  uu  i>egern 
wir  aber  von  dir,  das  du  mit  gantzem  fleis  doran  seyst,  das  iiii  an  seiner  brol>stey  zu 
Wirezburg  im<l  was  in  süßt  angeet  nit  ungunst  oder  schaden  entslee,  wann  wir  in  alliic  ip 
behalden  hal>cn  und  noch  haldcn  durch  unserr  gescheflTte  willen,  die  er  so  ffissigclich 
gearl>eit  hat das  wir  im  dorunib  allczit  pflichtig  weind.  und  t&  dorvnne  deinen  ffeya. 
das  ist  uns  von  dir  sunderlich  gros  zu  dntick.  geben  zu  Rome  am  sambwtag  nach 
heiligen  ufferttag  unserr  riebe  des  Ilungrischen  ctc.  im  47  des  Komischen  im  23 
mul  des  Behemischen  im  13  jaren.  u 

[m  verso\  Dem  hochg^*boni  Wilhern  * 
pfaltzgraven  l>oy  Rin  und  herlzogen  in  Beyern 
unwenn  wtatlmher  lieben  uheiin  und  furwten. 


Ad  mandntum  domini  n^gis 
Caspar  SHgk. 


[Erste  Nnckschrifl]  Oiich,  über  ohciin,  hal>en  wir  verstanden,  wie  der  Cardinal 
und  anderr  pn*lutcn  von  Engclaiid  in  das  concilium  komen  sein,  mi  senden  wir  dirxo 
hiehey  an  wy  ein  gclmtbwbriff',  und  wollen,  ist  das  sy  komen  sein,  tlas  <hi  sy  von  unwern 
wt*g«*n  besuchest  und  empfuhest  und  sy  uff‘  suleh  nieyniing  anhaltest  mul  bittest,  als  wir 
dann  dem  concilio  und  dir  schreiben,  du  niagcst  sy  ouch  erinaneii,  wie  cynig  wir  in 
dem  concilio  zu  Ctmtnitz  waren,  und  getrawen,  wir  und  sy  sollen  noch  in  allen  guten 
wachen  eyiiig  sein,  und  das  alles  tu  nach  deiner  verounfB,  als  wir  dir  dann  getrawen.  i* 

[Ziceiie  Sachschrifl]  Ouch,  lieber  oheim,  schreiben  wir  dem  canlinal  Rothomagt'nsiw 
mich  uff’  die  matcrien.  den  wollest  anhnldcn,  daz  er  dir  bcystcc,  wann  er  unser  gut 
freftnd  ist  und  ist  der  bischof  von  Ffinfkirchen  n<x?b  zu  Basel  *,  so  wollest  in  ouch  zu 
den  wachen  nemen  durtdi  unwern  und  des  kunigriehs  zu  Hungeni  willen. 


^***^415.  DechatU  [Thilmann  von  Hagt-n^]  und  iDomhvrr]  Philipit  [von  Sirck*J  an  (fen  v> 
Arvkidiakon  Egidius  Wahe  und  das  Domkaintel  in  Trier:  srhreihen  «.  A.  nm 
K.  Sigmunds  Kniserkrimung  and  d*’fn  VerhäUms  des  liasehr  Konsils  zum  Papst. 
[1433]  Mai  31  liaseL 

Aiui  Koitieux  Staate- A.  Kurfarsn>ntum  Trier,  Staabarchiv  A,  Geh.  Kabinot  1:  Elrzbisehöfe 
Raban  und  LUrieb  HÜ  4 fol.  1 urig,  rknrt.  lit.  eUmea  r.  s$g.  in  r.  impr.  dei.  aa 

//«  Aaitxugf  bei  IjOgfr,  Jtaban  rr>«  IJelmMoilt  und  ('tHeh  ron  Mandenncheid , ihr  Kampf 
um  da»  Krxbietum  Tritr  (liiebfr.  JahrbttcJi  lo,  746-74Tf. 

3iatiH/  Srhtriben  u.  A.:  gewtem  wiot  uova  von  Home  kommen  undo  sagt  man  v&r  war,  der  koning  si  z6 

JVifi  8t  Home  wol  eins  mit  d^m  {inblst  nnd  si  hAde  gekrönt  worden  und  der  ]>abLst  habt*  das  oonciUum  ganz  aeo 
aHo  C'ondieion  efjnformert.  dorzA  alle  sachc  de<-n'ta  statuta,  die  daz  concilium  bislier  gemacht  hait  a(>i>ro-  4o 
lM>rt  und  bc.<tUK]ig«*t.  dez  vii  lüde  fm  siut  dtx'h  alleman  nit.  ward  ein  groiB  und  scharf  ufsaitz  widder 

den  jtahist  hie  gedieht , dnz  man  ieno  ab^*s^tzen  und  ein  andern  niaoben  wolde.  darwiddor  bcsriodor  wir 
jTsM;  BAtsohfD  goarlM>t  baiu.  d»z  zA  bindern.  f«ri|itum  Basilea  i]tS4>  die  pentheeowteo. 

•I  0 b«U«r.  b)  /fUi  bl  JTO.  e>  0 h*««.  di  0 Wilh«im. 


* Am  4.  und  20  Marx  14:iS  fnrr.  440  und  444). 

’ Jter  hiechof  erhielt  am  ii  Juni  N.'tS  ron  der 

/frpufaeio  jrro  eommunihus  die  Erlaubnis  xur  .dA- 
reiee  ton  Üaeel,  trar  aho  bei  der  Ankunß  dt»  kö- 
nifilirhen  Briefe»  Mitte  Juni  (ryl.  die  QueUrtdfe»rhrei-, 


bung  ron  nr.  413)  nicht  mehr  dort  (Jlatler  a.  n.  O.  «5 
2.  m A.  23:Vf. 

■ Vtjl.  J/oger  im  Ifietor.  Jahrbueh  /.5.  74iiff. 

^ 1 'gl.  tbtmla. 
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In  lii.  T)  der  toraugehendfm  llaiqitnHcdung  siml  wir  bis  hart  an  den  Tertnin  der 
Kaiserkri'nuouf  K.  Sigmunds  gelangt.  Wir  haben  dort  gescfwn,  wie  die  abweichetide  Aus- 
5 legung,  die  die  jHipstliche  BuUe  vom  14  Februar  1433  von  Seitefi  Sigmunds  und  des 
Ba8t:ler  Konzils  erfuhr,  in  sehr  ungünstiger  TfVisß  auf  die  bisherigen  guten  Beziehungen 
Beider  zu  einander  einwirkte  und  wie  das  Konzil  lebhafte  Atisttengungen  maehte,  Sig- 
mund von  der  Fortsetzung  des  Bomzuges  und  somit  vorläufig  auch  noch  von  der  Kaiser- 
krimung  zurikkzuhalten.  Ehe  wir  nun  hier  der  letzteren  selbst  näher  treten,  halten  wir 
•0  dem  Benutzer  noch  die  Verhaudlungen  corzuführen , die  auf  Grundlage  jener  Balle  zwi- 
schm  Sigmund  und  dem  Papst  ühtr  dtm  Xug  von  Sima  nach  Born  wul  über  Motlus 
und  2\rmin  der  Kaiserkronung  stattfanden.  H ir  verbinden  mit  ihnen  noch  andere  Vm~ 
hawllungen,  die  Sigmatui  seit  Anfatuj  des  Jahres  1433  mit  Florenz,  der  Bundesgenossi u 
des  Papstes,  führte,  und  weiter  Verhandlungen,  die  seit  dem  Marz  zwischen  ihm  mul 
•ft  Venedig  stattfanden.  Denn  auch  diese  Dinge  hätigen  eng  mit  der  Kaismkrönung  zit- 
sammm.  Hatte  doch  Sigmuml  schon  im  Sepfemltcr  1432  erklärt,  daß  er  Siena  nicht 
eher  verlassen  könne,  als  bis  zwischen  dieser  lUpublik  und  Florenz  Waffenstilktand  ge- 
schlosSim  sei  utul  versjnach  doch  andererseits  der  Paps/  den  Venetianern,  Sif^iund  nicht 
eher  zu  krönen,  ah  bis  er  sich  mit  ihnm  vertragen  habe! 

M Für  die  Beihenfölge,  in  dtr  wir  diese  Verhandlungen  in  der  lit.  A anordneten,  war 
natürlich  das  chronologischt;  Mommt  maßgebend.  Die  mit  Florenz  waren  denen  mit  dem 
Papst  voranzHstellen.  Ihre  Attfänge  reichen  bis  in  den  Dezember  1432  zurück.  Sie 
laufen  dann  von  Anfang  März  «m  einige  Zeit  neben  denen  mit  dem  Paftsi  her  und  enden 
unmittellHir  nach  dem  Abschluß  der  lefzierett,  in  der  zweiten  Ilätfie  des  April.  Die  Ver- 
th handlungen  mit  Venedig  dagegen  nehmen  zi4?ar,  wie  gesagt,  schon  im  März  ihren  Anfatuj, 
kommen  alwr  doch  erst  im  htzt*m  Drittel  des  Mai  so  recld  in  Fluß.  Sie  gtlangen  kurz 
vor  der  Kaiserkrönufig  zum  Abschluß 

In  lit.  B hah/n  wir  unter  der  littbrik  „Krimung**  die  Akten  des  Einzuges  Sig- 
munds in  Bom,  ibmn  die  eigentlichen  Krönw^sakten,  weiterhin  einige  ror»  Krönungstage 
30  datierte  Privilegien  und  schließlich  die  Krönnngsanzeigen  vireinigt.  Was  sieh  auf  die 
finanzielle  Seite  der  Krönung  (Jwlenkrönungssicuer , Einnahmen  a«s  Privilegienverlei- 
hungen  und  -bcstoÜgMtgen  mul  städtische  Ehremjahen  bezieht,  gehöii  nicht  mehr  hier- 


' Vgl.  S.  311. 

’ Zh  dem,  ku»  im  dflen  Bande  iAer  dieee  Ehren- 
^ gnbefi  xuenmmemjeniellt  int,  jw*i  hier  hitnugefügt, 
floß  auch  Ragttsa  den  Kaiser  ehrte.  Die  Stadt 
eekickU  ihmdurch  eine hee^mdert  t !r»nndtsehaft  fteche- 
xehn  eiUieme  Schalen , acht  Kufen  /roppae)  mit 
Deckeln,  XKti  I*oknle  {bitcale*}  und  xteei  Herher 


(baeinalee),  dirtte  itrülf  Stiiek  awi  rergoldetem  SUbrr 
(laut  Beschluß  dee  OmeigUo  generale  nm  Annmn 
rom  I Augmt  N33  betr.  xolffreie  Durchfuhr  ftcr 
genamüen  (iegenttände;  gedr.  hei  Makn»rer,  Momt- 
menta  hittoriea  Slamntm  merüHonaiinm  n'citio- 
rumqtte  popuhrum  e.  talmhrii»  et  hittlüttheci»  ita- 
tiri»  deprompta  I,  1,  I34f 

Hl»* 
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her,  sondern  fällt  in  den  liereieh  des  folffenden  liandes.  Der  lienuUer  mikje  dort  iHe 
Seitfit  XXX- XA//  des  Voncortes  und  die  IUI.  F und  G der  AfUeilutig  „Ileieftsing  ztt 
Jiasel**  vergleirJu'n.  Eltenso  wöge  er  die  AIcteu  der  kirchmp<diiis('htm  Tkäfigkeif  Si'</~ 
nninds  währeml  sehies  zweieinhutbmonatVieh'n  Anfe^Uhalies  in  Horn  zu  Anfang  des  tfc- 
nannim  itawles  suchen.  Was  wir  atts  diesem  Xeitrnume  hier  mitteileti,  hcschrnnkt  siedt  u 
auf  ein  jmar  Briefe  mH  Nachrichten  über  Vorgänge  im  Kirchenstaat.  H’iV  fügmi  sic 
den  BerichUm  ein,  die  wir  in  lit.  V über  den  Verlauf  der  Kaiserkrimung  und  dir  Auf- 
nahme der  Krönungstmchricht  in  Ih'ulschland  hrhtgtm. 


A.  Vontkten  nr.  410-490. 

a.  Yerliaiitllniigrii  K.  Siginiinda  mit  Floreiia  Tom  Jbiihiii'  bin  zum  A|iHI  1433  ur.  416-430.  lu 

Anfang  Dezember  14H2  (bis  zu  diestw  Zeitpunkte  mü.'tsen  wir  hier  zuriirkgehen) 
war  die  Lage  K.  Sigmutuh  in  Siaut  nmh  dem,  was  wir  in  deti  Ah- 

teilungen  gesehen  haften,  die  fdgetide. 

Dir  Hoffnung  Sigmunds,  daß  ihm  der  Utrzog  rw»  Mailand  miliUirisclwn  nnt! 
finanziellen  Beistand  gewähren  wurde,  war  durch  die  Antwort,  die  dieser  am  24  No-  ia 
vember  auf  die  Vngnisiiionen  des  königlichm  Gesandten  Grafen  Matko  von  Thnlhirzy 
erteiU  hattet,  zerdört  worden.  Auf  flas  Hilfegcsurh , ikis  tr  am  8 Srptemfwr  an  dir 
Deulsfken  Bricksstämle  gerichtet  hatte  *,  war  zwar  tutch  keine  Anheorf  cingtiroffen  (man 
hatte  fwkanntlich  erst  am  Bi  Novemiwr  in  Basel  und  Nürnberg  darüber  Iwraien^),  aber 
nach  den  Erfahrungen,  die  Supnund  bisher  mH  ihnen  gemacht  hatte.,  Hurfte  er  sich  w 
keinen  Illusiom-n  hitujeben,  mji//  selbst  wenn  sie  seinem  Gesuche  cntsprachm,  konnUn 
Hock  noch  Monate  vagehen,  ehe  ihre  Trupi*en  in  Sierm  eintrafen.  Du'  Möglichkeit,  zu 
eitter  Vcr.Händiguug  mit  dtmt  PajKd  zu  gelangen,  dw  sich  Ende.  SejHemfwr  gezeigt  hatte 
war  inzwi.<chm  wieiler  geschwunden:  die  königliche  Gesandtschaft,  die  Anfawj  Noremher 
nach  Born  gegangen  war,  utn  die  Konzilsfrage  und  Anderes  mit  dem  Pufwl  zu  erörtern,  tb 
war  in  den  letzten  Tagen  des.sclf}en  Monats  ohne  Resuitat  zurüekgekehrt  *.  Sigmund 
saß  in  Siena  fest.  I«r  ihm  standm  die  päpstlichen  Truppen  und  mhrfen  ihm,  (brn 
ojfttikuudigcn  (ionner  des  antifMpstliehin  Mailämliseh-Lncchesisch-Sicnesischen  Bundes, 
den  Eintritt  in  den  Kirchenstaat ; hinter  und  neben  ihm  streiften  die  Aftieilungen  tler 
FlornUinischen  (k)ndottieri  und  bedrohten  seine  Hüekzugslinie.  Nur  wc.slwärts  l*ol  sich  »n 
ihm  luwh  allenfalls  ^?<ssiV7i/,  ungefährdet  heitnzukehrm^,  wenn  eine  Arragonesisetw  FlotU' 
etwa  in  Talatnone  anlegtc  und  ihn  uwt  .sein  Gefolge  ron  (h  tuich  der  Provence  hrw-hte 
Aber  es  fragte  sieh,  ob  und  wann  sie  kommm  würde. 

Trotz  dieser  wenig  atissichf.soollen  Lage  hatte.  Sigmund,  wie  wir  saften  die  Attf- 
fordeiung  des  Konzils,  nach  Basel  zu  kommen,  die  ihm  Peter  von  hulersdorf  m der  bs 
zweiten  Hälfte  dts  Noremher  überbrarht  halte,  attgelehnl.  Dir  Grunde,  die  seine  Vm- 
gebung  für  das  Audtarren  in  Siena  geltend  gemacht  hatte,  sind  olwn  mitg*ieiÜ  worden 
Alwr  ol/  sie  allein  ihn  zu  jenem  Entschlüsse  brsfimmt  hallen?  Es  will  «ns  scheinen,  als 
habe  noch  etwas  anderes  mitgewirkt,  nämlich  die  Aussicht,  unter  der  Y'crmittlung  ties 
Kardinals  VffU  Bauen  zu  einer  Verständigung  tnii  Florenz  zu  gelangen.  lo 

Der  Kardhud,  dtr  wahrscheinlich  Anfang  November  nach  Stetia  gekommen  w-ar'^, 
dürfte  dort  an  der  Erörterung  der  Bückzugsfrage  teilgetumtmen  haben.  Jedenfalls  tvnr 


' \'ß.  fw.  :mu. 

» l'ß.  nrr.  :Ul  umi  HH'J. 

^ Vgl.  S,  530  utid  ö3s. 

* Vgl.  S.  311. 

* Vgl.  S.  GI5-fiW, 

* Vlxr  Sigmunds  lirxiröuuffen  \um  Kiinig  rou 


Arragon  reryleiek«  mau  ».  B.  ur.  304  €w1.  4,  ur. 
310  art.  S und  dir  einnrhlägige  AnmrrhtHg  ;« 
ur.  421.  4A 

' Vgt.  S.  rHH-5H4. 

" l'gl.  nr.  340. 

® Vgl.  S.  4Sfi  Aum.  ö. 
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er  noch  am  9 Uezttnher  in  Siena,  an  irehhem  Tage  ihm  Sigmund  die  Regatim  erteilte 
HaUl  darauf  muß  er  wich  Florene  gegangen  sein,  und  hier  sehen  wir  ihn  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Dezember  für  den  Friedensschluß  swischen  Florenz  und  Siena  wirlcen  *.  Es 
liegt  also  nahe,  nnzunehmen.  daß  er  dazu  ron  Sigmund  beauftragt  war.  Vielleicht  hatte 
her  auch  .sithst  zur  Annäherung  an  Florenz  geraten  und  sich  erboten,  die  rntgegenstchen^ 
d*m  Hindernisse  zu  Is^seitigni. 

Die  Vorteile,  die  eine  Aussöhnutuj  mit  Florenz  für  Sigmund  sowohl  teie  für  Siena 
bot,  lagen  auf  der  Hand.  Zunächst  blieb  Siena  vor  dem  ßttanziellen  liuin  bewahrt, 
den  die  steigenden  Ausgabeti  für  den  Krieg  wul  dtm  Unterhall  Sigmumis  nwl  seiner 
10  Begleitung  herbeizuführen  drohten  *.  Detin  der  Fried/msschluß  mit  Florenz  hatte  alter 
Vnrau.ssiehf  nach  auch  deti  mit  dessen  y^erhündeten,  dem  Papst,  zur  Folge,  und  außerdem 
konnte  Sigmund  narh  Flonrns  hinühergeken  und  sich  dort  verpflegen  lassen.  Sodann  aber 
war  Florenz  wegen  seiner  Beziehungen  zum  Papst  und  Venedig  offenbar  die  geeignetste 
Vermittlerin  zwischen  Siijmund  und  diesen  beiden.  Sigmund  durfte  hoffen,  jetzt  auf  in- 
16  direktem  Wege  zu  erreichen,  was  auf  dem  Wege  direkter  Verhamllungen  umrreichlMir  zu 
sein  schien:  die  l^ersfändigung  mit  dem  I*nfksl  in  der  Konzihfrage  und  die  Beilegung 
seiner  Differenzen  mit  Venedig. 

Oh  Sigmund  von  Erwägutujeti  dieser  Art  geleitet  wurde,  als  ir  mit  Florenz  «»- 
knüpfte,  läßt  swh  natürlich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen.  Alnr  manches  in  defi  IW- 
fo  gängen  d*r  folgemlm  Monate  detdet  dtirauf  hin. 

Über  die  VotTcrhatuUungm  des  Kirdinals  von  Jtowm  mit  Florenz,  die,  wie  gesagt, 
in  die  zweite  Hälfte  des  Dezemh*'r  falhn,  verlautrt  nichts  Näheres.  erfahren  nur, 

tiaß  Florenz,  das  aftsrheinetul  län/jst  krie^/.smüde  war  und  im  Stillen  den  Friedmssehluß 
mit  Siena  fwrfwisehnti’  *,  Ende,  des  Motiat.s  ron  Sietta  brieflich  Geleit  für  Gesandte  zu 
16  Friedensverhandtungen  verlangte,  Siena  aber  nicht  darauf  ehujing,  .sondern  Sigmund  iw- 
schlug,  selbst  ritte  Gesandtschaft  nach  Florenz  behufs  Information  üf>er  dessen  Intenliontn 
zu  schicken  * Sigmund  nahm  den  Vorschlag  an  und  he.stimmte  zu  Miigliederti  der  Ge^ 
satuiischaft  seinen  Ungarischen  Marschatt  Lorenz  i'on  Hedenmrg,  den  Vizrkatizler  Kaspar 
Schlick,  den  Prohirator  des  Deutsehen  Ordens  in  Hotn  Kasjtar  Stamje  vm  Wandofen 
iQund  den  (irnueseti  Battista  ('icalit.  Mit  ihrer  rotn  H Januar  1433  tlatierien  Voll~ 
maeht  (nr.  416)  .setzett  unsere  Akten  üb*w  diesm  Teil  des  Uomztujes  ein. 

Die  V^ier  kameti  am  6 Januar  in  Floretiz  an  Sie  waren  bmufUroiß,  der  Sigtuwie 
mitzuinlen,  daJJ  Sigmund  geneigt  sei,  in  das  Flor  entmische  Gefiel  hinübtrznkommen. 
wenn  ihm  gewisse  in  vier  Artikeln  zusammengefaßte  Bedingungen  bewilligt  würden. 

»5  Der  Kardinal  von  Uowm  legte  diese  leider  nicht  mehr  vorhatvlenen,  aber  ihrem 
Inhalte,  tuwh  wohl  in  uti.^rc  nr.  419  übernommenen  Artikel  der  Sigtwrie  kurz  vor  dem 
12  Januar  vor'^.  Sie  zögerte  mit  der  Antwort,  ivohl  weil  sie  erst  den  Bescheid  atg'  eine 
Anfrage  an  das  rrrhündete  Venedig,  wie  es  über  die  Aufnahme  Sigmunds  in  Florett 
ilenke,  ahwarten  undlte  Schließlich  erklärte  sie  sich  aber  doch  am  12  Januar  mit  dem 


40  ' l'gl.  tUe  eimthiägige  Antnerkttng  xu  nr.  422. 

* Vgl.  die  eingekliigige  Anmerkung  «k  nr.  41ß, 

* V'gl.  S.  614  Ajtm.  2. 

* Vgl.  nr.  .VW.V  ari.  2. 

* Vgt.die  Hi»t.  Senemia  bei  Muratori  a.  a.  0.20,44. 

45  * Vgl.  das  Tagelmch  des  Bati<dommeo  (M  Coraixa 

im  Arehirio  »for.  italiano  Serüt  5 rol.  14  pag,  2H4 
und  die  latoric  di  Firetne  hei  MtwaJori,  Srriptt. 
rer.  Ital  19,  975. 

* Die»  n'giebt  »ieh  aus  den  f\vtaJcolien  über  die 
M Verhattdlungen  der  Di^  di  Balia  in  Florenz 

pfnn  12.  utul  IH  Januar  1433,  gedr.  hei  l^iegrini. 


Sulla  repuhbliea  Fiorentiita  a tempo  di  Oogimo  il 
Veerhio  App.  pf^.  CCXXVI~CCXXXUT.  In  dem 
I*rotok(Al  vom  13  .lannar  ist  unier  amlerem  gesagt, 
daß  Sigmund,  wie  rerlatde,  nach  Florenx  kotnmen 
trolle,  at  otiam  papa  fdt  hic  et  concordia  fiat  per 
medium  <'oamnitatiä  noatre  et  simol  eoneordia  cum 
Vonotia  per  maima  noHtraa. 

“ Floretix  hatte  die  nier  Artikel  vor  dem  12  Ja- 
nuar seinen  He$andtett  in  Venedig  und  Hom  xur 
Mitteilung  an  die  Stgnorie  hexte,  deit  I\ipst  ge- 
sekieU.  Vgl.  da*  in  Anm.  7 ertedhnte  I\niokntl 
rom  12  Jamtar  tmd  da.XH  utteere  nr.  417. 
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InhaU  der  Artikel  einverstanden;  definitiv  freilich  lOidUc  sie  sie  erst  dann  annehsnen, 
icenn  h'riede  zwischen  ihr  uml  Siena  gest:hiessen  sei  utul  Siena  sich  darin  zur  liückgabe 
der  criihcrten  (i^ieie  verstanden  habe.  Vor  der  Erfitüung  dieser  Bedingungen  irollte 
eie  Sigmund  auch  nicJä  gestatten,  nach  Florenz  zu  kommen 

Um  dieser  Bedingung  und  einiger  znm  Teil  die  Subsidien frage  betreffenden  s 

renzpunktc  u'iUen  ging  Battista  Cicalä  kurz  vor  dem  19  Januar  nach  Siena  *. 

Wir  kentten  die  Antwort  nicht,  die  er  von  dort  zuriickbrachte  A}>er  aus  dem 
Protokoll  der  V^erhandlungen,  die  darüber  am  2G  Januar  im  Flor  entmischen  Bat  ge- 
pflogen icurden  scheint  doch  so  viel  hervorzugehen,  daß  Sigmund  an  seinen  Subsidien- 
forderungfn  festhieli,  wenn  nicht  gar  sie  noth  erhotde.  »o 

Wie  sich  F'lorenz  dazu  stellte,  ist  nicM  klar.  Vermutlich  trat  diese  Finanzfrntje  in 
den  nächsten  Tagen  etwas  in  <len  Uintergrwul  gegenülter  der  für  Florenz  wichiigeren 
Frage  des  Friedensschlusses  mit  Siena. 

ir»r  crwdknbn  an  einer  andfren  Stelle  daß  sich  die  vier  päpstlichen  Gesnndtett, 
die  Mitte  Januar  von  Rom  nach  Basel  aufgehroehen  tcaren  mw  den  21  Januar  herum  i* 
in  Siena  aufgehaltm  halbn  Ihre  Antcesetiheit  dt>ri  hatte,  scheint  es,  weniger  der  Jie- 
spytrhung  der  Konzilsfrage  mit  Sigtnund  als  vielmehr  der  vom  Papst  bealtsichtigten  Frie- 
densrcrmittlung  zwischen  Florenz  und  Sima  geijoltcn.  Das  Sienesisefte  Concistfwio  fuit/e 
sich  indessen  dem  päpstlichen  Plane  gegenüber  durchaus  ablehtwnd  verhalten.  Es  hatte 
den  Gesandtm  erklärt,  daß  es  nur  unter  Sigmunds  Vf  rmiiilung  zu  verhandeln  wünsche  to 
Die  Gesandten  htmen  nun  entwetler  gleichzeitig  mU  Battista  Cicalä  oder  hiwhstens 
ein  bis  zwei  Tage  vor  ihm  mich  Fbwenz.  Trotz  der  Abweisuwj,  die  sie  in  Sima  er- 
fahren hatten,  boten  sie  auch  hier  die  guten  Dienste  des  Papstes  an;  sie  gabm  dabei  den 
Florentinern  zu  rersieken,  daß  das  Anerbieten  auf  Grund  einer  von  Siena  ausgegangenen 
Anregung  erfolge,  eine  Behauptung,  die,  wie  Siena  dm  königlichen  Gesandlen  in  Florenz  »4 
am  29  Januar  schrieb  *,  nicht  der  Wahrheit  mUgtrnch. 

Der  päjistliche  Antrag  irurde  in  Florenz  am  25  Januar  • und  icohl  auch  »och  in 
den  ffAgenden  Tagen  bertäm.  fhis  Ergebnis  kennen  wir  nicht.  Aber  Florenz  dürfte 
Bedenken  getragen  haben,  sich  durch  eine  ablehnende  Antwort  der  erenfuellett  Cnier- 
stützung  des  verbümfeten  Papstes  zu  berauben.  Vermuilith  behandelte  es  die  Angelegen-  »o 
heit  einstweilen  dilatorisch,  da  .sich  Ende  Januar  die  Aussichten,  auf  dem  bisherigen 
Wege  zum  Ziele  zu  gdangen,  wesentlich  hesserUm,  indem  Venedig  die  allerdings  noch 
unverbimiliehc  Erklärung  ahgab,  daß  es  einen  'Teil  der  Kosim,  die  Sigmunds  Aufenthilt 


• iMMi  fVfMokoU  tom  12  Jamtnr. 

• Vgl.  die  einsektägige  Anmerkmig  xu  nr.  4V^. 

" (Heaiä  kam  am  25  Januar  oder  kurx  rorher 
nach  Florenx  xnrürk,  trie  auit  dem  I*rt4okoH  Uber 
die  \erhandiungen  der  fdeci  di  lialia  ron  diesem 
Tage  herrorgeht  (Peltegrini  a.  a.  O.pag.  CCXXXtlli- 
CCXXXV'II).  22  Januar  erteilte  .V£r/«>  dem 
Raptieta  Cigala,  aui  ex  ontoribw»  refö«  Florentiam 
deatinatis,  tieleif  für  die  .Sirecke  xwurJten  Siena  uml 
FltßrefiX  auf  einen  Monat  (Siena  Siaai$-A.  Copie. 
liettero  faw;.  iir.  43  not.  rhart.  cooeva). 

• Vgl.  Anm.  3. 

‘ .V,  629  Anm.  1, 

• Vgl.  S.  636  Anm.  10. 

• Siena  erhrieb  am  2if  Januar  1433  an  die  rirr 
kimigliehen  fieaandten  in  Florenx:  Äi  ersehe  aue 
einem  ihrer  Briefe  an  den  König,  daß  die  ftäpeU 
lieheti  (feeandten  dort  fd.  i.  in  Florenx  J erxäklt 
haben , die  Sienesieehen  (Jemtndlen  in  Itom  hatten 


dem  Papst  mitgeirilt , es  H-ünseke  unter  piipstlieher 
VermUthmg  Frieden  fcuDci>rdmm>  mÜ  Florenx  xu  xi 
schließen.  Fs  habe  seinen  (iesandten  daxu  keineti 
AufOag  gegeben  und  sei  überieugi,  daß  diese  ihrr 
Instruktionen  nirht  überschritten  kntlm.  Die  päpst- 
lichen (Jesandlen  hdtlrn,  als  sie  im  (fiiencsischen) 
Concistorio  erschienen,  die  jHt’pstliehe  Vermittlung  «e 
angelsdm , aber  es  sei  ihnen  geautteortet  teftrden 
IM«  noile  autedictum  concordiam  nUi  [M>r  manu» 
iKxstri  tractari.  Es  leiederkote.  dies 
Jetxt  und  habe  dies  aueh  scine.m  Gesandten  (Tim- 
maso  DoecinYJ  eingeschärft,  der  letxter  Tage  ton  ti 
Jtom  gekommen  uml  nun  dorthin  xurnekgrkehrt  sei. 
(Siena  Staats -A.  Copie,  Letten»  fa»c.  nr.  43  rop. 
eharl.  eoaern ; der  Brief  ist  nicht  datiert , steht  aber 
unter  item  Austauf  Simas  rom  29  Januar  1433.1 
" Vgl.  die  vorige  Anmerkung,  6o 

• Vgl.  das  in  Anm.  3 eneähide  Ihvltdadl, 
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in  Florciu  nrursuchen  werde,  tragen  wolie  Dadurch  waren  die  Schwierigkeiten,  die 
die  Finamfrage  bereitet  hi'ltc,  wohl  in  dir  Hauptsache  gehoben.  Ah  daher  die  könig- 
lichen Gesnndte-n  wiederholt  ivrstJdiujen , zunächst  erst  einmal  den  Vertrag  zwischen  Sig- 
mund und  Florenz  abzuschlirfleH  uml  an  die  Ausführung  desselben  durch  Fhtrem  die 
» Bedingung  zu  knüpfen,  daß  der  König  binnen  fünfzehn  Twjen  nach  dem  Absciduß  den 
Frieden  zwisclwn  Florenz  und  Siena  zu  stctndi:  bringen  und  Sietui  zur  Hückgabe  des 
von  ihm  bcsctzteir  Florcntinischen  Gebietes  veranbissen  müsse,  stimmten  die  Dieci  di  lUdia 
dem  am  .HO  .Januar  zu  • uml  wiesen  ihre  Unterhändler  am  1 Februar  an,  die  Verhand- 
lungen mit  item  Kardinal  rim  Houen  und  den  königlichen  Gesandten  über  den  Vertrag 
10  thunliehst  zu  beschleunigen 

Am  6 Februar  oder  kurz  vorher  waren  dann  beide  Teile  über  alle  Punkte  einig  und 
faßtet»  sie  in  dem  Vertragsentwürfe  zusammen,  den  wir  in  unserer  nr.  4t9  miUeilen. 

Florenz  stellte  als  Vorbedingung  für  die  Anmthme  dieses  Enttvurfes,  daß  binnen 
fnnfzdtn  Tagen  nach  Ankunft  der  Gesandten,  die  es  zum  Abselduß  der  Verhandlungen 
16  nach  Siena  schicken  würde,  Früße  zwischen  ihm  und  Siena  geschlos.sen  werde  (art.  11; 
vgl.  iir.  4ä.H  art.  4).  Nur  unter  dieser  Bedingung  war  es  bereit,  die  folgenden,  im  Ver- 
trag enthaltenen  Punkte  zu  erfüllen.  Erstens  woUtc  cs  die  Oberhoheit  ilcs  Königs  an- 
erkennen und  ihm  künftig  treu  und  freundlich  gesinnt  sein  (art.  1).  Zweitens  wollte  es 
dem  König  gestatten,  nach  Fhirenz  zu  kommen,  wenn  und  wann  er  wiAle,  und  ihn  dort 
10  in  der  ihm  gebührenden  IVeise  aufmhmen  (art.  4).  Drittens  wollte  es  ihm,  sobabl  er 
das  P'U/rentinischc  Gebiet  betreten  würde,  durch  BrroUmäddigte  den  Treueid  in  der 
Form  schwören  lassen,  in  der  es  ihn  .seinem  Vater  Kart  IV  geschworen  habe;  die  Eides- 
leistung sollte  dann  nachher  von  det»  Prioren  und  Anderen  ratifiziert  und  apjnobicrt  wer- 
den (art.  ü).  Viertens  wollte:  es  die  Vermittlung  zivischen  dem  Pnftst  und  ilem  Kimzil, 
»6  dem  Papst  und  ihm  König,  uml  dem  König  und  Venedig  * ülHmehmen.  SeJIte  Siginmul, 
michelem  der  Ausejieich  zwischen  ihm  und  dem  Papst  zustande  gekommen,  zur  Kaiser- 
krönung oder  zu  anderen  Zwecken  muh  Rom  ziehen  wMm,  so  wollte  es  ihn,  wenn  nötig 
und  wenn  er  selbst  es  wünsdori  würde,  von  Elorentinischcn  Trup/ien  dorthin  geleiten 
lassen,  vorausgesetzt  daß  dvr  Papst  damit  einverstanden  sei.  Aiulererseils  wotlte  es  sieh 
XI  bei  Venedig  dafür  verwenden,  daß  er  und  sein  Gefolge  und  ebenso  seine  Trupjien  oder 
auch  nur  die  letzteren  ungehindert  und  ungefährdet  durch  das  Vcnetianische  Gdnet  mich 
DeuLsehhind  oder  Ungarn  ziehen  könnten  (artt.  6 und  7).  Eünflens  wollte  cs  dem  König 
2&000  Dukaten  in  zwei  Baten  zahlen,  die  erste  noch  in  Siena,  die  andere  vier  Monate 
später  in  E/orenz  (art.  11).  Sechstens  wollte  es  ihm  außerdem  noch  eine  moimtlühe 
06  Provision  gewähren  (art.  11).  Siebentens  icoUlc  es  auf  eigene  Kosten  zwei  Galeeren  aus- 
rüstm,  die  den  König  cvenluell  nach  der  Provence  bringen  würden  (art.  11). 

Dafür  verhmgte  es  ron  Sigmwul  nur  zwei  Zugeständnisse.  Erstens  sollte  er  die 
Rechte,  Besilzungen,  Privilegien  und  p'reiheiten,  die  der  Stadt  von  seinen  Vorgängern 
verliehen  seien,  bestätigen,  eventuell  sie  in  derselben  Form  erneuern,  in  der  dies  von 


40  ‘ Vgl.  nr.  41S. 

* Am  30  Janitnr  Ixßchlossrn  die  Dieci  di  lialia: 
tiditA  la  lettera  inandata  per  la  eoinutiita  di  iSieiia 
amliOoScisidon  dollo  'tn|>erador<>  [rgl.  S.  704 
Aum.  7]  et  l'offerta,  dm  s\  fa  di  «uuv<»  pe‘  dtnii 
4fi  amhANciadori  (ehe  eoutieun , cbv  si  presenti  la  cop- 
cordia,  ehe  raguanla  la  mucsta  dello  imperadore  et 
Doi,  ot  in  COM),  ehe  infra  16  dl  dellu  fermata  con- 
conlia  il  deeto  imperailon*  cl  fwesse  avere  paee  er/ 
Sanesi  colla  restitutioim  di  tutte  )e  iiuatn*  tom>  «t 
M lungbi  occupati  |>er  loro  etc. , la  cuiioordia  sognbwe 
et  altrimenti  no),  che  r|ueata  offr^rta  ai  seguiti  vanta- 


giandula  in  tein|io  et  in  <|uaiitita  et  avendo  la  üun> 
fermatiunt>  do’  privilogii  et  il  t*Mieru  per  lü  anni 
le  cuee  non  privilegiate  et  in  rtgni  altra  cohAi,  conie 
sapru  fart^  la  prudentia  do*  pratieutori,  non  pa.ssandi> 
!a  somtna  di  25000  in  tutto  o cin-a.  (Flo- 

renx  .Staoie-A.  Consulte  o Praticbe  52  fol.  42»**  not. 
chari.  coaera;  gedr.  Doee.  di  $tor.  Hat.  3,  53S.f 

• Vgl.  f^-Uegrini  a.  a.  O.  pog.  C<\Y*YA' 17/- 

ccxxxvm. 

* Venedig  irnr  mit  der  Florentinüieheti  Vermiii~ 
lang  einrrrstttnde».  trie  aue  art.  1 un»erer  nr.  434 
er»iehtUch  iti. 
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Die  Kaieerkniming  am  31  Mai  1433. 


Karl  IV,  Ilup  m:ht  oder  eincfn  Jttdcrtm  tjcsrjiefum  sei  (art.  2).  Zweitens  solUe  die 
Efdsrheiän»^  üIht  rfeti  ra:htmäßüf<ti  Besitz  aller  derjettigen  Städte,  Gebiete,  Schlösse^' 
und  Ortschaften,  für  die  Florenz  weder  Privilegien  noch  Konzes^imen  hohe,  und  fGrm‘t' 
die  Enfsefwidung  fdler  Differenten,  die  zwischen  ihm  und  dem  König  U^ehen  kontUen, 
um  zehn  Jahre  hinausgesehoben  werden  fart.  3).  Die  Verpflichtung  zur  Erfüllung  dieser  * 
beiden  F'orda'ungen  sollte  aber  für  Sigmund  erst  von  dem  Augenblick  an  eintreien,  wenn 
er  wul  Florenz  sich  über  alle  anderen  Punkte  geeinigt  hab*m  würden  (ad,  11);  sie  er- 
losch <dso  ofl'ctibar,  wetm  die  Fricdensvirhandlnngm  zwischen  Florenz  und  .Siena  scJtet- 
terten  und  infolgedessen  Florenz  die  Annahme  der  dten  mitgeteilfen  sitdicn  Ihmkte  ahlehtUe. 

Für  den  Friedensschluß  zwischen  Flormz  und  Lucca  wurde  als  Bedingung  auf-  lo 
gestellt,  daß  ersteres  dir  Freiheit  und  liciehsunmiUelbarhit  Lnctfis  anerkenne,  Lucca  dei- 
g*gen  auf  jede  Verbindung  mit  dem  Herzog  vtm  Mailami  verzichte  (art.  S). 

Die  Krönung  des  Friedtmsbaues  sollte  ein  großer  Toskanischer  Friedenshund  unf*‘r 
kaiserlicher  Autorilat  und  unter  der  Gat'antie  des  Papstes  und  Venedigs  ‘ bilden.  Ihm 
sollten  außer  den  genannten  drei  Rr^fmldiken  noch  Perugia  und  dr  Graf  ro»  Vrbiru»  iä 
angehörm,  doth  jenes  nur,  imm  der  Paiist  es  gestalte,  dieser  nur,  rmm  er  wolle,  und 
nur  unter  der  Voraussetzuttg,  daß  sein  SehuizverhÜltnis  zu  Florenz  unverändert  bestehcf^ 
bleibe.  Die  Toskanisclwn  Besitzungen  der  Campofregosi  wul  der  Markgrafen  v<m  Mal4i- 
spina,  ertniutil  auch  das  Gebiet  des  Herrn  von  Piomhiiw  sollten  in  diauu  Bund  mit 
aufgetwmmcn  werden,  aber  unter  der  Bt^lingung,  daß  sich  diese  Hcrrett,  wie  Lucca,  jeder  »o 
Verbindung  mit  dem  Herzog  vmi  Mailand  mfhielten.  AHeiniger  Zweck  des  Bundes  stdltc 
die  ÄufrechterhaHnng  des  zwischen  Florenz  und  Lucca  zu  sehlitßmden  Friedetts  und 
lies  Frieibms  in  Toskana  überhaupt  sein  (art.  9). 

Sollte  der  Friede  zwischen  Florenz  und  .Siena  innerhalb  d*r  oben  angegebenen  PVist 
nicht  zustande  kommen,  so  sollte  zwar,  wie  gesagt,  die  Übersiedlung  .Si^m«w/Ä  nach  r* 
Florenz  und  die  Ausführung  der  Floreniinischen  Versprcchimgen  und  natürlich  auch  die 
Gründung  des  Toskanischen  Friedrnsbuwles  uiUerhleihen , abir  dadurch  solUe  nicht  auch 
der  Altschluß  eines  Vergleiches  zwischen  Sigmund  und  Florenz  ausgcschlossax  ivrrdm. 
Vielmehr  war  Florenz  bereit,  sich  mit  Sigmund  zu  ret'tragcti,  uettn  er  tnrn  der  einseitigen 
Begünstigung  Siams  abstehe,  als4)  neutral  bleibe,  und  beiden  streitenden  Teilen  unter- 
sehietislos  liecht  gewähre  (art.  10). 

Am  6*  Fehrtuir  standen  nun  die  Dinge  so:  Der  Kardinal  von  liouen,  die  könig- 
lichen Ge,sandten  und  die  Floreniinischen  Bcvollmäcldigten  liinaldo  dcgli  Albizzi  ttml 
Xanobi  Guasconi  sollten  am  7.  nach  Sivtia  gehen,  doti  die  Bedingumj  stellen,  daß  Sig- 
muml  bimicfi  fünfzehn  Tagen,  vom  Tage  der  Ankunft  Albizzi's  uml  Guasconi's  an  ge-  »s 
rechnet,  Siena  zum  Friedensschhß  mit  Florenz  hewfge,  und  dann  erst  dem  Abschluß  des 
Übereinkommens  zwischen  Süjmund  und  Florenz  näher  treten  *. 

Albizzi  und  Gwisconi,  (bren  vom  S Febrtuu’  datierte  InstruXiion  wir  in  MM^lerer 
nr.  423  trafen  am  Alttud  des  9 Fvbnmr  in  Siena  ein  uml  stietjeu  <»i  Albergo 

dtiUi  Corona  ab  *.  Am  10.  haften  sie  Atulienz  bei  Sigmund,  der  die  Virlnindlungcn  «« 
ganz  in  die  Hände  des  Kardinals  legte,  sich  alter  gelegenflichs  Eingreifen  vorbehirlt. 

Der  Beginn  icurde  auf  dcti  11  Fibruar  festgesetzt  *. 

MUttenceiU:  hatten  SUpmrie  uml  Balia  von  Sierm  am  9 Februar  die  Frage  des 
Fritdensschhisses  cröii^ri.  Daß  er  wünscJwnswert , ja  Wiycfi  der  mißlichen  Finanzlatp 
des  Staates  mdwendig  sei,  darüber  hatte  wohl  bei  den  itcteilußcH  kein  Ziveifel  geherrscht.  4a 

' \‘ruräiy  mir  uir  übermibme  der  fiarantie  näht  * t)ore.  di  ittiw.  Hat.  H,  54H. 

tduie  ireiterrs  bendt , lumdeni  nahm  xunärhM  eine  * I]//.  den  lierieht  .\tbUxi'«  und  üiuunwii'*  an 

abtrnriende  IlaUuntj  ein.  !>//.  nr.  art.  2.  die  /Vwri  rom  10  Ftbrnar  14.HH,  in  Doee.  di  stör. 

* Vgf.  nr.  410  art.  II,  nr.  421  nnd  nr.  I2:i  art.  2.  itai.  S,  54*i-ö4S. 
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A6/r  ihrr  Ansiehlen  tmreii  ührr  xwvi  sehr  teesenüichi;  1‘unhte  nusehuindirgei/nmjt»: 
die  einen  hallen  den  Frieden  mit,  die  anderen  ohne  H'isst*»  rfit»  Herzogs  von  Mailand 
sehließen,  die  einen  die  von  Florenz  nrlangte  Büchgahc  aller  Frohertingen  bewilligen,  die 
anderen  sie  ahlehncn  trollen 

6 Sigmund  tear  darüber  nicht  wenig  aufgebracht  gewesen.  Kr  halte  wohl  erwartet, 
daß  Signorie  utui  ISalia  sieh  ohne  irciVere»  seinen  Wünsehett  fügen  und  den  ron  ihm 
präsentierten  Frieden  mit  Fretvien  und  unbesehen  annehmen  würden  Ks  hätte  wenig 
gefehlt,  SO  hätte  er  alle  ITcrhandlungen  abgebrochen,  seine  Gesandten  aus  Florenz  ahberufen 
und  sich  mit  Sach  und  Park  nach  Talamone  begeben,  um  von  dort  auf  Arragonesisehen 

10  Galeeren  nach  der  Ih'ovence  zu  fahren  *.  Kur  die  Maehricht,  daß  die  Gesandten  schmt 
nach  Siena  unterweijs  seien,  halte  ihn  von  diesim  äußersten  Schritte  zuräckgehalten. 
Am  10,,  ehe  er  Atbizzi  und  Guaseoni  Audienz  erteilte,  hatte  er  dann  jier.sönlich  in 
S.  Francesco,  dem  Absteigeguartier  des  Kardinals  von  ftouen,  auf  die  Mitglieder  beider 
ISehönlen  einzuwirken  gesucht  uiul  dabei  anscheineml  auch  den  Erfolg  erzielt,  daß  sie 

1»  auf  das  Kiinhoten  der  Zustimmung  des  llerzisjs  von  Mailand  verzichteten.  Gafür  hatten 
sie  aber  — oß'enbar  erst  nach  der  Unterrnlung  mit  Sigmund  — beschlossen,  zu  verlangen, 
daß  wie  der  Papst  und  Venedig  so  auch  der  Herzog  von  Mailand  zum  Jiürgeti  für  die 
Beobachtung  des  Friedens  gestellt  werde.  Ferner  waren  sie  abereingekommen,  sich  die 
Freiheit  Ltweas  und  die  Bückgabc  des  den  Orsini  gehörigen  Sovana  ausznhedingen  und 
M sieh  von  Florenz  das  Versprechen  geben  zu  lassi.m,  daß  von  dessen  Seite  nie  wieder  ein 
Atyriff  auf  Sienesischrs  Gebiet  erfolge. 

Als  nun  am  11  Februar  in  Abwesenheit  Sigmumh  die  Verhamlhmgen  begannen 
und  dabei  die  sechs,  am  10.  aits  der  Balia  sopra  la  guerra  gewählten  Sienesischett  De- 
putierten mit  jenen  Bedingungen  hereortraien,  erhob  sich  sofort  Widersprmh,  indem 

11  Albizzi  nnil  Guaseoni  erklärten,  daß  sie  der  Aufnahme  das  Herzogs  vosi  Mailand  in 
dms  Frieileis.scertriuj  mul  der  Bückgabe  von  Swatsa  unter  keinen  l'mstämlen  zustimmen 
icürden.  Daräbir  kam  man  nicht  hinieeg. 

.letzt  griff  Sigmmsd  ein.  Fr  hatte  am  12.  eine  Besprechung  mit  der  Sienesiscisen 
Bnjicnmg,  bei  der  er  ihr,  wie  es  nachher  hieß,  im  Unmut  über  ihre  Widerspetsstigkeil 
30  allerlei  Grobheiten  sagte.  Fr  erreichte  aber  anscheinend  doch,  daß  sie  nachgab  uml  die 
bigreiflichenceise  auch  ihm  Hnsgmpalhische  Forderung  der  Bürgschaft  des  Herzogs  ross 
Mailaiul  fallets  ließ  *. 

Am  14  p'ebnuir  imrdeis  «mm  zu  den  erwühtden  sechs  Deptäieiien  noch  siebenumlzwanzig 
Bürger  zugewählt,  die  mit  des»  Concistoriu  an  dris  Friedeiisverhandlungen  teilnchmest  und 
33  Vollmacht  über  Krieg  und  Frieden  haben  sollten  *.  In  dieser  erireitcrten  Deputation 
hatten  die  Anhänger  der  Frieitcnsimrtci  die  Oberhand,  und  so  kasn  man  schon  am 
19  Februar  zu  einer  Verständigtsmj  über  die  Frietlensartikel.  Man  einigte  sieh,  den 
Frieden  am  20.  nur  prorisorisch  ahzaschließen  uml  den  deftuiUren  Abschluß  erst  folgest 
zu  lassen,  wetm  Florenz  die  Bürgsehaftserklärsmgcst  des  Papstes  und  Venedigs  beigebracht 
10  heibcn  werde.  Bis  dahitt  solltest  auch  die  Frieeiossarlikel  ssoeh  gedseisst  bleibess 

Desss  enisjtreehcnd  intschletß  sieb  Sigmsmd,  der  asst  11  Feltrwsr  eisw  erssesite  Astf- 
fortlerustg  zur  Rückkehr  ssarh  Basel  und  ejleichzeitig  die  Nachricht  von  der  bevorstehendest 
.htkustft  Arratjonesiseher  Galeeren  in  Talasnoste  erhalten  hatte  *,  scisten  Aufbruch  bis  zum 


• Vgl.  dm  S.  70G  Anm.  4 cnr(ihnten  Derirht. 
45  Ihm  isi  auch  ein  Teil  den  Folgenden  eninounnen. 

• Vgl.  hitrxu  und  auch  xum  Folgenden  Albixxi’s 
und  Ouwfconi's  Hen'eht  an  die  I*riori  rmn  IJ  Fe- 
hruar  1433,  a.  a.  0.  3,  543-551. 

• 1^/.  AUnxxi’ft  und  Ouaiteoni's  Bericht  an  dir 
80  Priori  roni  I'J  Februar  1433,  n.  n.  O.  3,  001-553. 

D*sti«h*  R*icb»U(t-Akt«B  X. 


* Ilesgl.  rom  15  Februar  1133,  a.  a.  0.  3,  500- 
661. 

‘ Desgl.  rom  10  Februar  1433,  a.  a.  O.  3,  531- 
382. 

* Vgl.  den  in  Anm.  2 angeführten  Bericht  der 
Fhrentinisekm  (iesandten  rom  11  Februar,  ferner 
die  einftehlägige  Anmerkung  xu  nr.  4‘Jl. 

IH) 
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708  Dio  KaiBerkröDung  am  31  Mai  1433. 

Eintn  ffvH  jetur  Erklärumjcn  zu  verschieben.  Florenz  immh:  erstuhl,  ihre  Ite.'rhii/Iiinr/ 
zu  besMeuuigen 

Dem  Abschlitfl  iks  Vertriiges  zwischen  Siijmunil  uwl  Florenz  (nr.  4IH)  sthicii  also 
nichts  mehr  im  M’egc  zu  sichen.  Da  griff'  aber  ganz  unrncarict  l,ucea  hiiulcruil  in  tliis 
Fricdcnswerk  ein.  s 

Düse  liepuhUk  war  von  Sigmund  • sotcohl  wie  ton  Siena  ’ zur  Dctciligung  ini 
den  Verhandlungen  aufgeforderl  uvrden.  Am  1!)  Ftbntar,  als  man  eben  mit  ib:m  Fnt- 
wurf  der  Frietlensarlikel  fertig  war,  kamen  ihre  Gesandten  Dr.  Ceccardo  und  Ficcolö 
Durlamachi  in  Siena  an*.  Sie  waren  strengstens  angewiesen,  nichts  ohm:  Vorwitmen 
des  Herzogs  tvn  Mailand,  Genuas,  Sienas  mul  Sigmunds  mit  Florenz  zu  rtreinbareii,  lo 
und  sie  boten  nun,  wohl  mit  Fuferstützung  durch  die  in  Siena  befiiulliiJien  Mai- 
ländischen Kommissare,  ihren  ganzeti  Einfluß  auf,  um  Sieiui  vom  Absehluß  des 
Friedens  zuriickzuhalten.  Es  gelang  ihneti  nur  zu  gid.  Der  provisorische  Abschluß 
wurde  vom  30.  auf  dm  31  Februar  rersehoben,  und  bis  dahin  führten  dann  die 
beiden  Lucchesen  trotz  aller  Gegenunslrengungen  Sigmunds  ‘ einen  rollstämligen  Um-  it 
.Schwung  der  Sieiwsis'hen  Stimmung  zu  Gunsten  des  Herzogs  von  Mailand  herbei.  Die 
Haltung  ilcr  .Sicnesischen  äerölkernng  gegen  Ftoreiu  wurde  eine  so  feiiulsclüp!  *,  daß 
die  beiden  Florcntinischen  Gesandten  für  ihr  Lebm  zu  fürchten  begannen  und  Siena  am 
31  Febrtuir  rerUeßen 

Der  Floreutini.sch-Sicnesisehe  Separatfrüsle  kam  infolgedessen  nicht  zu  stände,  so 
Doch  machte  schon  nach  wejiigett  Monafeti  der  Friede  t on  Ferrara  *,  i»  den  Siena  ein- 
gesehlossen  wurde,  allen  Feindseligkeiten  ein  Eiule. 

Für  Sigmund  bedeutete  Luccas  Verhalten  zweifellos  eine  sehr  herbe  Entläusehumj. 
Gerade  von  dieser  Stmlt  mochte  er  am  wenigsten  befürchtet  hahem,  daß  sie  einmal  seine 
riäne  durchkreuzen  könnti:.  Hatte  er  doch  allen  Ernstes  rorgehabt,  sich  dorthin  zu  he-  »s 
gcbin,  wenn  Siena  den  Friedcnsschtuß  mit  Florenz  ablehnm  würde,  um  zwischen  ihr  und 
Florenz  Frieden  zu  vermitteln  und  so  Siena  zu  isolieren  ’/  Fortan  traute  er  den  Lucche.sen 
thcHso  wenig  wie  tb;m  Herzißg  ron  Mailand.  Mochte  auch  Dr.  Ceccardo  sich  alle  .Mühe 
gidwn,  ihn  zum  Abbruch  der  Verhandlungen  mit  Florenz  zu  bewigen,  und  mochte  auch 
Lucca  selbst  eifrig  beslrcU  sein,  den  üblen  Eindruck,  den  sein  Verhalten  irwtvkt  hatte,  zu  so 
verwischen,  indem  es  Siena  auffordertc,  alle  Leasten,  die  ihm  Sigmutuls  Anwesenheit 
verursache,  geduldig  zu  tragin'“,  und  indem  es  den  Herzog  von  Mailand  zur  Absendung 
von  Hilfstrupiien  und  zur  Hergahe  ron  Subsidien  drängle":  auf  Sigmund  machte  das 
keinen  Eindruck'*.  Er  blieb  zwar  infolge  der  günstigen  Wendung,  die  die  Kirchenfrage 
will  sein  Verhältnis  zum  Papst  iben  jetzt  zu  nehmen  anfingm",  noch  in  Siena,  verhandelte  so 
aber  ununterbrochen  mit  Florenz  weiter. 

Die  Kaehrichten,  die  wir  über  die.se  Verhandlungen  haben,  sind  bedauerlicherweise 
überaus  kiuipp  und  lassin  den  äußeren  Hergang  nur  noldürflig  erkennen.  Etwa  .infnng 
Mürz  kam  eine  neue  Florentinische.  Gesandtscluifl '*  mit  Matkn  ron  Thalloczy,  den  tviJil 


* Vf/t.  tlnt  S.  707  Anm.  .5  rrtrUhntrn  lirrirht. 
Vemtliy  trkiiirie  firh  <iw  2 April  \ur  Ultrnmhme 
der  darantie  hereit  (njt,  nr.  4SO). 

* Vgl.  die  einnrhlfigige  AniHerkuntj  xn  un.iercr 
nr.  429. 

* Die  Aufforderung  Stennt  an  Lucra  trar  am 
11  Fcbnwr  ergangen  (Sima  Staafe-A.  Copie,  Letteru 
fase.  nr.  48  not.  ehart.  eoaera). 

* Vgl.  dm  S.  707  Anm.  5 eruähnten  lierieht. 

* Vgl.  Albi.xxi'»  und  Ouawoni'a  Dericht  an  dir 
/Vfwri  tvm  20  Februar  1433,  a.  a.  O.  3,  384. 

* Vgl.  die  eimrkUigigt  Anmerkung  xu  nr.  429. 


' Vgl.  Ihre,  di  alor.  itai  H,  3S.j  Anm.  1.  40 

" Vgl.  ,S.  012. 

■ Vgl.  ÄlbixKi’»  und  O’uaffroni's  lin'irkt  an  die 
PriüH  rum  IS  Februar  143.%  a.  a.  0.  3,  370-571, 
Vgl.  nr.  433. 

Vgl.  nr.  431.  45 

*•  Vgl.  nr.  433. 

**  Vgl.  dari/brr  unten  iit.  *4  b. 

Die  Gesandten  tcarm  trakreebeinlick  Jaeopo  di 
Fili/ipo  del  Dene  nnd  Antonio  de’  f\ipolefiefti.  Für 
Pujtoie.selii  halte  Sima  am  23  Februar  Geleit  aufbo 
die  Dauer  ron  xehn  Tagen  Imritligt  (Siena  Staals-A. 
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Sigmtwd  Ende  Fehrnar  nach  Florenz  geschickt  hatte  *,  nach  Siena  (vgl.  «r.  431 ),  und 
dann  war  ungefähr  von  Mitte  März  ab  eine  königliche  in  Florenz  *.  Soviel  wir  sehen 
können,  drehten  sich  die  Verhandlungen  um  Geleit  nml  Ihtrchzmj  durch  das  Fhrcniinische 
Gebiet^,  wohl  ein  Beweis  dafür,  daß  der  frühere  Vertragsentwurf  (nr.  419)  infolge  des 
6 Mißlingens  der  Friedenscerhamllungcn  mit  Siena  unvolfzogen  geblieben  war;  ferner  um 
die  Zahlung  von  3000  Gulden  «w  SUpnund.  Ob  diese  Summe  ein  Darlehen  oder  eine 
monatliche  Prorlsion  sein  sollte,  ist  nicht  zu  erkennen. 

Florenz  zögerte  mifänglieh  mit  der  Dewillignng  der  beiden  Fordemngen,  riclleichi 
weil  es  erst  das  Resultat  der  Verlumdhtmjen  Sigmunds  mit  dem  Papst  kennen  let^teti 
10  wMlte,  ging  dann  aber  doch  Änfamj  April  auf  sie  ein,  da  es  fürchtete,  daß  lämjcres 
Zögern  eine  Aussöhnung  Sigtnmuls  mit  dem  Herzog  ron  Mailand  Iwwirken  könnte, 
und  da  auch  Venedig  nachdrneklichst  zuredete  (vgl.  nr.  434).  Das  Geleit  sollte  vier 
Monate,  gelten. 

Ein  förmlicher  Friedenssehluß  zwischen  Sigmund  und  Florenz  ist  offenbar  nicht 
lÄ  erfolgt.  Er  war  auch  überflüssig.  Denn  fiaehdcm  die  Liga  uwl  der  Herzog  t*ort  Mailand 
am  26  April  den  Frieden  ron  Ferrara  geschlossen*  und  Sigmund  selbst  sich  am  7 April 
mit  dem  Papst  ^ und  am  4 Juni  mit  Venedig^  vertragtm  hatte,  konnten  auch  seine 
Differenzm  mit  Florenz  als  heigelcgt  gelten.  *V«rA  der  Kais^rkrönumj  ist  allerdings 
noch  viel  hin  und  her  verhandelt  teordcfi,  aber  diese  V^erhandlufujen  Iwzogen  sich  nicht 
auf  einen  FrüAcnsschluß,  sondertt  sie  hallt  n die  Bestätigung  von  Privilegien  ’ und  die 
dafür  zu  zahlende  Geldsumme,  zeitweilig  auch  den  gejdantm  Bcstwh  Sigmunds  in 
Florenz  zum  Gegenstände*. 

b.  Verimnillnnireii  K.  älirmuuds  mit  drin  Papt4(,  Drzcniber  M32  bi?)  Hai  1433  nr.  436-4lt.'i. 
iVrtrA  dem  Mißlitujen  der  Mission  des  Bischofs  ron  Chur  und  Kaspar  Schlicks  im 
*6  Km  cmlsr  1432,  die  wir  in  lit.  B der  vorangehenden  Hauidcddcilung  berichtet  haben, 
trat  Sigmund,  so  weit  wir  sehen  hinnen,  bis  Anfang  März  nicht  tviedtr  in  direkte  Ver- 
bindung mit  dem  Papst,  wohl  weil  er  trst  alwarten  tvolUc,  was  ihm  die  angekümlüjte 
päpstliche  Gesandtschaft  eröffnm  würde,  oder  auch  weil  t.r  sieJt  tvettigslens  äußerlich  den 
Anschein  zu  geben  wünschte,  daß  er  den  Befehl  des  Baseler  Konzils,  alle  Verhandlungen 
somit  dem  Papst  abzttbrtchm , resgyekticre.  Indirekt  dagegen  verhandelte  er  weiter,  hulem 
er  Siemis  Vermittlung  in  Ansprtwh  nahm. 

C<i|»ie,  fas<'.  nr.  43  uof.  ehmi.  citarra).  Er 

tmd  det  />«r  erhieiten  dnnn  am  ö Miirx  deirit  ron 
Siena  nach  Fiorenx  (riienda  md.  rkart.  eoaero). 

» ^ Es  ist  ungetriß,  trann  Graf  Matkv  aus  der 

tMifibardri  xuruekkrhrte.  MoglieherireiH:  ist  er  ron 
dort  direkt  narh  Ftornu  tjrijomjrn;  ttenn  Utnaldtt 
degli  Albixxi  hat  in  seitirm  Tagrhuehr  dir  Sotix : 
di  Filip|Ki  d(d  Tieiu'  si  |tarti  didto  di  17  di 
40  fobmio,  eh*'  Io  nnuido  lu  'n]|K>radon‘  al  eoute  Mn* 
tioo,  ch’*'ra  in  I/>mbardia  (Ihyee.  di  sior.  Hai.  3. 
ö70f.  Del  liene  trar  kurz  rorher  in  Fluretn  ge- 
nesefi.  Siena  betrilligte  ihm  am  Id  Frbntnr  (trteit 
dorthin  und  xuriiek  auf  die  Dauer  nm  fünf  Tagen 
(Siena  StaaU-A.  CV*|iio,  Lettore  faw.  nr.  43  not. 
rhart.  rofirroy. 

’ Vgl.  nr.  473;  anrh  dir  Einleitung  xu  lit.  -I  e. 

• Vgl.  nrr.  434  und  43A. 

* Vgl.  S.  ßI2.  Sigmund  erhielt  ein  Exemplar 
60  der  Friedninartikel  durch  Fiorenx  xugesehickt.  Siena 

behauptete  aber  in  einem  Briefe  an  seinen  (iesandten 

90* 


I«  Mailnml  Dtrus  de  Mirhelihns,  daß  naeh  .4m#- 
sage  eines  ftritten  stavano  e **apitoli,  ehe  Fioreii« 
Uni  avevano  maiidati»  *[ua  allo  im)K;rador«i  s**|>ra  In 
paecs  ehe  si  (rmrtava  a Ferrara,  non  in  vom  forma. 
(Siena  Staats-A.  Copii*,  I/?ttcrc  fase.  ur.  43  eop. 
ehart.  eoaern : der  Brief  ist  undaiiei  t , steht  aber 
unter  dem  Anslanf  Siettas  rom  3S  April  1433.) 

‘ Vgl.  lit.  b. 

• Vgl.  lit.  .1  r. 

* Sfureit  trir  sehen  k'ünnen,  Mdeir  dabei  den 
Streitpimkt  die  .\tmlehnung  des  in  UTs\.  7 nr.  3.'iH 
mitgrteiltcn  l*ririlegs  Bupreehts  auf  die  spiter  eoti 
Fhmn  ertrorbenen  Gebiete. 

" Aii^h  um  eittxelne  Bestimmungen  des  Friextens 
ron  Ferrara  hamlelte  es  sich,  mit  denen  teetier  Sig- 
mund noeh  der  /fe/w/  eineerstanden  trarrn.  Beide 
hatten  deshalb  auch  rersueht.  Siena  ron  drr  Bati- 
fixienutg  des  Friedens  xurikkxuhnUen.  Vgl.  S.  filJ 
Anm.  7 und  nr.  JSli  art.  4. 
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tMe  Kaiserkrimung  am  31  Mai  1433. 


Siena  haUe  nämlich  jene  (icsniuftschnfi  an  den  Pap^ly  dir  im  Nove}»hcr  schon  auf 
dem  Wege  nach  Rom  gewesen,  aber  luitbwegs  wiethr  umgekehrt  war  Anfang  Januar  1433 
doch  noch  abgeschiekt.  Utul  zwar  hatte  es  den  Gesandten,  Bartolommco  de  Agazaria 
und  Dr.  lommaso  Doccio,  diti  Auftrag  mitgegeben,  dem  Papst  seine  Vermittlung  zwischen 
ihm  und  Sigmund  (mzuhUien  (vgl.  nrr.  4H6  und  4ST).  Der  Papst  war  darauf  cingegatufen  6 
und  hatte  Siena  kurz  tiach  Mdte  Januar  durch  seine  naeh  linset  reisemle  Gesandtsehnft 
davon  verständigen  Ittssen  (vgl.  «r.  43Ö). 

Wohl  infolge  der  Dazwisvhenkunft  der  kurfürstlichen  Gesandten,  auf  deren  Programm 
ja  auch  die  Vennittlung  zwischen  Pa^ist  und  König  stand*,  waren  vorläufig  keine  weiteren 
Schritte  in  der  Angelegenheit  gelhan  uforJett.  Als  man  ihr  nun  nach  der  Uückkehr  der  lo 
kurfürstlichen  Gesandten  von  liom  wieder  näher  trat,  geschah  es  unter  völlig  veränderten 
V t'rhälinissm.  Dmn  jetzt  war  oder  srhun  wenigstens  das  größte  Wtulernis,  das  bishrr 
dem  Ausgleich  zwischen  Paftsf  untl  König  wi  Wege  gcstamlen  hatte  und  das  forfzuräumi'n 
Sienas  nächste  uml  schwierigste  Aufgabe  gewesen  siän  würde,  die  Koneilsfrage,  durch  die 
Anerkettnung  des  Konzils  in  der  jMpfdlirhen  litdte  votn  14  Februar  1433  beseitigt.  Ks  i* 
handelte  sich  nun  nur  noch  darum,  einen  beiden  Teilen  genehmen  Mmlus  für  die  Kaiser^ 
Krönung  und  vor  allem  für  die  Fortsetzung  der  llomfthrt  zu  fiwien.  Denn  t'on  der 
Umkehr  des  Königs  naeh  Basel  konnte  ,jeUt  um  st)  weniger  die  Itcdc  sein,  als  ihm  die 
kurfnrstlirhcn  Gesandteji,  wohl  im  Hinbliek  auf  sem«*  Plan,  von  Tnlanumc  aus  naeh 
der  Provence  zu  fahren  *,  noch  lusonders  ans  Ihrz  gehgt  hatten,  (hwh  ja  nicht  ohne  die  *o 
Kaiserkrone  heimzukehren 

Die  Verhandlungen  wurden  zu  yUiehtr  Zeit  direkt  und  indirekt  aufgenomtnen. 
Während  Sitma  durch  den  noch  in  Uotn  befindlichen  lUuUdommco  de  Aiptzaria  sondieren 
ließ,  wie  der  Papst  jetzt  ülwr  dm  Ausgbich  denke  (vgl.  nr.  441),  schicKie  Sigmund  Anfang 
März  den  clwn  durch  Siena  reisenden  Domherrn  Jakob  rot*  Sirck  mit  einem  Briefe  und  ts 
mündlichm  Aufträgen  an  ihn  (vgl,  nrr.  440  und  443).  Der  Brief  fehlt  uns  leider;  auch 
dm  Inhalt  der  Aufträge  hnnm  wir  nicht. 

Sirck  wirti  toohl  bald  nach  Mitte  März  z^mü-kgekummen  sein.  F2r  hatte  dem  König 
im  Samen  des  Paj»stes  vorzuschUujen,  die  Verhandlungm  unter  Sienas  Vcrmitilung  in 
Ihm  zu  führen;  Sigmund  möge  BevoUmächtiße  dorthin  si:hic.krn  (vgl.  nr.  44ö).  Infolge^  so 
dessen  gab  Sigmund  3Iatko  von  Thallöczy  und  Kasimr  Schlick  die  in  unserer  nr.  44U 
altgcdmckie  l'uHmacht.  Sie  trscheint  itei  uns  zum  ersten  Male  unter  ihrem  nchtigen 
Datum,  dem  21  März  1433.  In  allen  früheren  Drucken  ist  sie  infolge  citws  leicht 
erkennbaren  Lesefehlers  irrtümlich  vom  10  März  datiert,  und  aiuh  AUmann  Imf  sie 
trotz  des  ihm  nieht  unlwkannteti  Gfyenzeugnisscs  des  Beirhsretji.draturbtwhes  zu  diesem  » 
läge  gestellt. 

Sima  übtrtrug  nun  die  IhUc  des  Vennitib'rs  seitwm  Bischof  (\irlo  Barlali.  Wir 
teilen  de.fsen  Instruktion  in  unserer  nr.  447  mit. 

Dank  zweier  vorzügtichen  Berichte  des  Bischtfs  und  dts  anderen  Sienesischm  Vertreters, 
des  Bartolommeo  de  Agazaria,  die  wir  in  unserm  nrr.  4Ö1  uwl  452  auszugsweise  mitteilcn,  4o 
können  wir  dem  Gamje  der  Verhandtungen  ziemlich  gt'iuiu  folgen.  Thalhkzy,  Schlick  uml 
der  Bischof  kamen  am  25  März  in  Ihm  an  Am  fölgetulen  Tage  hatte  der  Bischof 
ZHHäehst  allein  Audienz  Iwim  Papst,  der  sich  sofort  zum  Empfang  der  königlichen  Ge^ 
sandten  Iwrvit  crklärb  . Dieser  Empfang  fand  dann  noch  am  Abend  des  20  März  statt. 

Der  Papst  schien  vtm  den  Eröffnungen  der  Gesandten  befriedigt.  Er  l^eauftragte  die  «6 
Kardinälc^Orsini,  (*onii  und  vmi  S.  Marco,  ihn  Iwi  den  Verhandiuf*gen  zu  vertreten. 

’ Vgi.  S.  HVJ  und  S,  HW  Anin.  d.  * Vgl.  nr.  409;  auch  «r.  5H1. 

* Clter  dir  kurftirgUirhe  OrgamUnchap  üt  S.  67"-  • iJies  Ui  fit  sich  mtscren  nrr.  451  und  4H0  ent- 

H'J4  t«  Txrylcirhen.  nehmen. 

• Vgl.  S.  707.  M 
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Die  erste  Konferenz  fand  am  28  Märe  statt.  Die  kimigliehen  Gesandten  Itess-hrnnkten 
sich  in  ihr,  tvie  cs  sdieinl,  auf  die  Mitteiluny  der  Vorde.rumjtta  Siißinunds.  Din  Ilaupl- 
konfermi,  an  der  auch  der  Kardinalkämmerer  Krancsvcti  ComMmnrio  und  Jiikub  von  Sirck 
teUnahnun,  folgte,  dann  am  22  März.  Kardiiuil  Orsini  eröffaet«  sie  mit  der  Erklärung, 
s daß  der  Papst  auch  jetzt  noch  bereit  sei,  die  den  Romzug  beire/fenden  Vereinbarungen 
des  Königs  mit  Kardinal  Omii  vom  Se}dembcr  1432  ' ztt  vollziehen;  da  er  aber  ein  Bad 
aufsuchen  müsse  und  deshalb  gleich  nach  Ostern  nach  Viterbo  übersialdn  trolle,  so  woile 
er  Sigmund  dort  cncarten  und  erst  später  mit  ihm  zur  Krönung  nach  Rom  ziehen. 

Das  war  nicht  ganz  nach  Thalluczg's  und  Schlicks  Sinne.  Ihnen  schienen  die 

10  Verhältnisse  jetzt  doch  in  vieler  üinsicht  anders  gelagert  als  Emic  September  und  darum 
hielten  sie  zum  mhulcstcn  eine  Revision  der  damals  getroß'enen  Vereinbarungen  für  geboten. 
Sie  fanden  auch  dm  Termin  dir  Xtisammenknnß  Sigmuiuls  mit  dem  Papst  zu  ireit 
hinausgerückt;  nach  ihrer  Ansicid  kannte  Sigmund  recht  gut  noch  cor  der  Heise  des 
Papstes  tuich  Vitirbo,  ja  tUKh  vor  Ostern  nach  Rom  kommen.  Sie  baten  deshalb  Orsini, 

11  nette  Vereinbarungen  zu  entwerfen. 

Die  Entwürfe  zu  diesen  ncum  Vereinbaningen  und  zu  drei  von  den  Gesandten 
beste,  von  Sigmund  zu  Icistmden  Eiden  sind  uns,  wie  wir  amuhmen,  in  den  beiden 
Aktctuitüekcn  erhalten,  die  wir  in  den  linken  Si>alten  unserer  itrr.  442  und  4ä0  zum 
AMruck  bringen.  Die  Aii  und  Welse,  in  der  der  Verfa.sscr  sowohl  in  ganzett  Artikeln 
»0  wie  in  einzelnen  Wendungen  das  päpstliche  Interesse  wahrnimml,  und  dtr  Emstand,  daß 
die  beiilen  Stücke  nur  in  der  Aktmsammlmig  des  Kardinats  Orsini  überliefert  sind, 
werden  diese  Annahme  gernddferligl  erscheinen  lasseit  *. 

Orsini  legte  die  Entwürfe  wahrsiheinlich  in  der  driften  Konferenz  vor,  die  am 
Abend  des  22  März  stattfaml,  an  der  aber  der  Kardinalkämmera'  und  Jakob  von  Sirck 
«5  anscheinend  nicht  mehr  feilnahmcu.  Ihre  Dttrehberattmg  ließ  sich  jedoch  in  dieser  Abeml- 
konferenz  nicht  zu  Ende  führen.  Man  ecrtagle  sie  de.shalb  auf  den  30  März. 

Hier  weisen  nun  unsere  Akten  eitle  reclä  empfindliehe  Lücke  auf.  Es  fehlt  nämlich 
ßde  Andeutung  darüber,  was  am  30  März  und  an  den  folgeiulcn  Tagen  geschah.  WVr 
müssen  uns  darum  mit  der  Vermutung  begnügen,  daß  man  die  Verbandlungen  am  30. 
so  beendiß  uwl  darauf  irgeml  wen  mit  der  definitieen  Form  jener  beiden  Aktenstücke, 
wie  sie  aus  den  rechten  SjKilten  unserer  nir.  442  und  430  ersichtlich  ist,  nach  Sieiui 
geschickt  habe,  damit  er  Sigmunds  Genehmigung  einhole  und  vietteiehl  atwh  noch  strittige 
Punkte  von  ihm  entscheiden  lasse.  Dazu  jiaßt  einigermaßen,  daß  unsere  Akten  erst 
teieder  mit  dem  3 April  einselzeti.  Die  Xwisehenzeit  reichte  gerade  hin,  um  einem  Ge- 
is sandten  die  Heise  nach  iiml  ton  Siena  zu  ermöglichen. 

Am  3 April  also  empfing  der  Paiist  zunächst  deti  Bischof  Carlo  und  Bariolammeo 
de  Agazaria,  die  ihm  auf  Weisung  ihrer  Begierimg  rorstcllten,  zu  welchen  Unziiträglieh- 
keitru  es  führen  würde,  wenn  der  Awo/leich  mit  dem  König  noch  weiter  hinaiesgcschohen 
werde.  Dann  wurden  in  ihrer  Gegenwart  auch  TluiUöezg,  Schlick  und  Sirck  empfangen. 
10  Dabei  erfolgte  der  Abschluß.  Das  irie  erfahren  wir  nicht. 

Für  die  feierliche  Ausfertigung  des  Vertrages  und  der  auf  die  Eidesleistung  der 
königliihen  Bcvotlmäehtigtcn  bcziüßichen  Urkunde  bezw.  für  die  Eidesleistung  selbst  war 
anfänglich  der  0 Ajwil  anberaumt.  Man  nahm  ihinn  aber  den  Akt  erst  am  7.  ror. 

WVr  können,  wie  schon  gcsfujl,  in  unseren  »irr.  442  uml  430  soirohl  die  Enittmrfe 
OS  wie  die  definiliten  Fwisitngctt  des  Vertrages  und  lier  Eide  rorlcgeii.  Und  zwar  entnehmen 
wir  die  definitive  Fassung  des  trsivren  der  i>äpstlichen  und  der  bisher  unbekannten 
kütliglichen  Batifikntion  vom  7.  hezir.  10  April  1433  fnrr.  433  titul  401),  die  der  anderen 

* Vgl.  S,  3tl.  • Vgl.  aurh  die  einsebliigigf  Anm.  su  iir.  430. 
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der  Urhmde,  die  die  hmigUchc»  Ih'roUmiirhiiijten  am  7 April  tdter  die  geschehene  Eides^ 
leislung  ansstdUen  (nr,  4^t4).  Ihr  Vertrag  erscheint  bei  uns  sum  ersten  Male  unverk'iirjsf. 
Die  äUenn,  auf  Crabhe  fußemlrn  Drucke  gelten  nur  die  %'ier  ersten  Artikel,  die  späteren 
seit  Marihte,  der  unsere  Vorleigc  D benutd*%  nur  dir  Artikel  ^-10  wieder.  Auch  die 
jtäpdUely  liatifiknlion  (nr.iMj)  war  bisher  nur  zum  Teil  bekannt;  wir  fügen  jetzt  su  s 
dem  Eingang,  der  allein  gedruckt  vorlag,  WK'h  Schlußformel  und  Datum  hinzu. 

Das  Datum  des  Vertrages  ist  natürlich  der  7 April,  und  nicht  der  8.,  wie  ut^serr 
hamlsrhri/llirhcn  Vorhtgen  (mit  atkinigei'  Ausnahme  der  Vorlage  A)  und  alle  DrueJee.  von 
der  t^oUcetio  conciliorum  reifia  an  ( die  älteren  hohen  richtig  den  7 April)  angelwn. 
Das  erhdlt  ohne  weiteres  aus  dem  I>atum  der  päpstlichen  Itntifihtlion  mul  dem  von  uns  lo 
in  nr.  458  mitgeteiUen  Dericht  tdwr  das  (ieneralkonsistorium  vom  7 April;  desgleichen 
aus  dem  Brief  des  Papstes  an  Ki'migin  dohanna  von  Seaftel  (nr.  45G)  mul  dem  Dutum 
eines  Briefes  des  Venetianischen  (iesandten  in  liom  Andrea  Ihmaio,  der  in  unwrer 
nr.  483  frwähnt  wird.  Auch  der  Dekan  der  päpstlichen  Rota  messer  (Hmignano  In^ 
ghirami  ftennf  in  seinai  Memoiren  ' dm  7 April.  Die  Entstrhmuj  des  Fehlers  läßt  sieh  id 
nicht  aufdeekeu. 

Wir  gehen  nun  zur  Vergleichung  des  Entwurfes  und  der  definitiven  Fassung  zunächst 
des  Vertrages  über,  tcoltei  wir  der  Kürze  halltcr  jetw.n  mit  E.  diese  mit  D Itezciehneti. 

DfT  erste  Artikel  lautfi  in  E und  J)  - inhaltlich  gleich.  Sigmund  soll  im  Laufe  des 
April  mit  dem  Pa})sie  in  Viterbo  zusammenkommm.  to 

(ietnäfl  arl.  2 wird  Sigmund  persöidich  (bmi  Papste  oder  dessen  Legaten  alle  drei 
Eide  und  atuleres,  wozu  fT  nach  Herkommen  und  Recht  verpfliehtii  ist,  Icisieti.  Dabii 
ist  nicht  weiter  ausgeßhrt,  welche  drei  Eide  und  was  für  andere  JjAsiungen  gemeint 
seim.  Indessen  was  die  Eide  nnlwirifft,  so  kann  man  nicht  zweifeln,  daß  der  Verfassa- 
des  Enitvurfcs  an  die  drei  in  lib.  II  tit.  IX  der  CU'mentinen  oiujrfTihrten  dachte,  die^s 
Ileinrirh  VII  geleistet  hatte,  nämlich  erstens  den  nach  der  Appridtatüm  zu  leisifntdeft 
Sichvrhciiseid f zweitens  den  Eid,  den  Heinrich  l'II  vor  dem  Betreten  des  ItalienUchen 
Jiodais  f«  die  Hände  eines  päpstliehen  Altgesandfen  ge.schworcn  uiul  muhher  in  Rom 
nach  dem  Empfang  dtr  Krönungsinsignien  wiederholt  hatte  (man  kann  ihn  viclieicht  als 
Romztujsvid  bezeichnen}  und  drittens  den  kurzen  Kronungseid.  so 

Die  Forderung  des  Sieherheitseides  war  in  jeder  Hinsicht  unberechtigt.  Ht  inridi  VII 
und  auch  Karl  IV  hnth  n ihn  nflerdiwj.s  bei  ihrer  Krönttmj  geleistet,  aber  sie  hatten  es  nur 
deshalb  gethaü,  weil  sic  ihre  Approbation  nicht  )s:rsönlich  in  .Ivignon  nachgestuhi  und 
darum  dtm  Eid  dort  nur  provisorifnh  durch  ihre  (ics/mdbrn  hatten  leisten  lassen.  Signmml 
dagegen  hafie  die  Approbatüm  im  Januar  1418  in  Konstanz  persönlich  von  Martin  Kis 
erbetim  und  erhalten  * and  darauf  diesem  mul  der  Kirche  Sicherheit  gtschicoren  \ Dies 
nochmals  zu  ihun,  war  er  nhot  nicht  rcrpflichlet.  Seine  Gesandten  lehnten  deshalb  das 
päpstliche  An.sinncn  offenbar  ab.  Wenigstens  ist  in  D nicht  mehr  von  drei  Eiden,  sofulcrn 
nur  von  den  Eübn  ülsrhaujd  die  Rede.  Sigmund  hat  dann  den  Eid  auch  thatsächlirh 
nicht  wiederholt;  dies  geht  klar  aus  unserer  nr.  4!)4  hervor.  « 

Der  nächste,  dritte  Artikel  betrißl  den  eben  ericähnten  Romzugseid.  Die  Gesandten 
Sollen  ihn  im  Namen  des  Königs  leisten  und  seine  Wiederholung  durch  Sigmund  selbst 


' Arrhirio  dorico  ilalinno  .S<t#V  ö Vvl.  1 pag.  4ö. 

’ Corpta  juri.'f  cfwoutri,  hrttg.  etut  Fneährry  ’J. 
lUTdioO. 

• Wir  mac/mi  äarouf  oufnirrknam,  daß  dee  rnn 
t [rin rieh  VH  trirklirk  grlridrle  Houtunjueid  rid 
tfmfnugreirher  irar,  nh  der  in  den  ('lefnentincn 
iiherliefrrfe. 


* Vgl.  tdtrn  S.  2. 

* VgL  dtu  Tagehueh  des  KonUnaU  FitUndre  bei 
Finke.  Fureehnngen  und  (dnellen  xur  fieeehiehfe  den  i& 
Konjilanier  KomilH  S.  287. 
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virsptechm.  BekamUlich  tmr  Sigmutui  sch(m  im  Märe  14S2  durch  die  päpsilithm  6rß- 
samltrn,  den  Bischof  ro»  Maguehne,  den  Abi  von  S.  Gitistina  in  Padua  und  den 
Majifrdomus  Alto  Co«/i,  aufgeforderi  tcorden,  ihn  absulcgcn  hatte  alxr  damals  erklärt, 
daß  er  sich  dazu  nicht  eher  rersfehen  werde,  als  bis  der  Pap^  das  Baseler  Konzil  «w- 
4 erkannt  habe  *.  Biese  Fordei'ung  war  jetzt  in  dtr  päpsilichm  Bulle  vom  14  Fthruar 
1433  erfüllt.  iHe  königlichen  Gesatulien  nahmen  deshalb  auch  keinen  Anstand,  (U-n 
vorliegenden  Artikel  zu  bewilligen.  Sie  Ivistdefi  dm  Eid  in  der  Form,  in  der  ihn  die  (.He- 
nimtinen  überliefern,  am  7 April  (nr.  450  II).  Darauf  ist  in  D bereits  Bezug  genommen. 
Sigmund  wiederholte  den  Eid  in  dtrsvlben  Form  am  Krönungstage , jedoch  mit  der 
10  benurkmswertcH  Abweichung,  daß  er  nicht,  wie  Heinrich  VII,  erst  nach  dem  Fmpfang 
der  Krönungsinsignien,  sondrm  schon  che  er  die  Peterskirckc  betrat,  schwur 

Der  vietie  Artikel  von  E schreibt  vor,  daß  Sigmund  nur  mit  dem  Gefolge,  das  er 
jetzt  in  SietM  hei  sich  habe,  nach  Viterbo  oder  Rom  kommen  mul  Nietnaml  milbritujen 
dürfe,  der  der  Kirche  oder  dem  Papst  Feind  oder  Rebelt  gegen  das  Römische  Volk  sei. 
15  Dagegen  ist  in  I),  wohl  auf  VernnUtssung  der  königlichen  Bevollmächtigten,  dvis  Verbot 
auf  das  „wissentliche^*  Mitbringen  beschrankt,  und  dem  mispreehend  wird  am  Schluß, 
wohl  auf  päiistlichen  Wutisch,  x'crfügt,  daß  Sigmund  Feinde  der  Kirche  oda’  des  Papstes 
und  RdteUen  gegm  das  Römische  Volk,  die  er  „unwisstnflich**  mitbringe,  auf  Verlatigen 
des  Paiisies  sofort  zurücksehickm  müsse.  Es  nuuj  sich  diese  Bestimmung  ivr  allem 
to  gegm  dm  Präfekten  von  Rom  Jacopo  da  Viro  gerichhi  Itahcn,  bekanntlich  ^ in^rn  Erzfeiml 
Etujens  IV. 

Artikel  o hat  in  D die  gründlichste  Vmgestaltung  von  allen  erfahren.  IauU  der 
Fassung,  die  er  in  E hat,  soll  nach  Sigmunds  Ankunft  beim  Papst  und  eventuell  auch 
nach  der  Kaiserkrönung  die  Frirdcnssfiflung  in  <ler  Christenheit,  dtr  Kirtite  und  Iwsonders 
*5  in  Italien  hesitrochen  werdm.  Die  königliclwn  BevoUmäehligtm  sollen  demgemäß  ver- 
sprechen, daß  Sigmund  zwei  bis  drei  Monate  beim  Papst  bleiben  und  ihn  innerhalb 
dieses  Zeitraumes  nicht  vn  lass^m  werde,  cs  sei  denn  daß  er  (der  Papst)  selbst  cs  wünsclw. 
Aber  Schlick  und  Thnlbtexy  trugen  offenbar  Bedenken,  die  Bewegumjsfrcihcit  des  Königs 
in  dieser  HVriÄ*  viuzuschränken,  und  lehnten  das  Verlangen  der  ;Ki^w/iirÄ<m  l'nterhändler 
»«6.  In  I)  ist  darum  jede  zeitliche  Etstbgung  des  Aufenthaltes  Sigmunds  Iwim  Paitst 
unttrlnssen.  Aiwh  ist  dni  nicht  mehr  von  Besprechungen  vor  der  Krönung  die  Rede*. 
Es  wird  vielmehr  nur  vereinbart,  daß  Papst  xmd  Kaiser  nach  der  Krönumj  das  Blcdten 
des  Kaisers  in  Rom  zum  Zweck  der  Fricdvnsstiftung  in  der  Christtudwil  und  besomUi'S 
in  Italien  rru'ägen  sollen.  Also  ist  auch  die  E'rieilensstifftuyj  in  der  Kirche  fallen  ge- 
iilassen,  gewiß  mit  Ahsieht,  da  man  den  Konflikt  zwischen  Papst  und  Konzil  als  durch 
die  Bulle  vom  14  Filwuar  crlcduß  anschen  mochte. 

Besonders  wichtig  und  weittragend  ist  Artikel  0.  Sigmund  erkmnt  (laiä  E)  Eugm  IV 
als  dm  wahrhaftigen  und  unzweifelhaft  einzigen  und  kanonisch  gewählicn  Papsl  an,  erklärt, 
ihn  stets  dafür  gehalten  zu  haben  und  noch  zu  hedten,  und  verspricht,  auch  alle 

4«  anderen  Könige  und  Für.stcn  und  geistliche  und  weltliche  Personen  rw  derselben  Haltung 
gegen  ihn  veranlassen  zu  wollen.  Außerdem  versjtricht  er,  sich  darum  zu  bemühen,  daß 
der  Papst  in  E'rieden  und  von  Kicmand  bthclligt  leben  könne,  und  ferner  ihn  sowohl  wie 
die  Kirche  pflichtgemäß  zu  schützm  und  zu  verteidigen.  Der  erste,  ntifdie  Anerkennung 
Eugms  bezügliche  Teil  hat  in  D eine  starke,  redaktionelle  Ändenmg  erfahrm,  ist  aber 
45  inhaltlich  derselbe  geblichen.  Der  ztceite  dagegen  erscheint  in  neuer  Fassung.  Das  Ver- 


Vgt.  nr.  351  arf.  3. 

Iß.  nr.  252  art.  V. 

rß.  tif.  in. 

\gl.  attcr  hierxu  den  Brief  des  KardinaUäm- 


merera  an  die  drei  päpstlirhm'  Geaandicn  in  lin.'icl 
non  7ß  Mni  1433.  den  Haller,  Conc.  Ha*.  1,  313-314 
altdritrU.  HVr  leilcn  die  cinachldgige  Stelle  aurh 
in  einer  Anmerkung  xu  tmrerer  nr.  465  mit. 
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xjßTcrhi-n,  für  die  ]Uihc  des  Pnjtsit^  sorgm  zu  wolirn,  ist  in  Wegfall  gekommen.  Sigmund 
hätte  es  ja  dmh  nicht  er/Tillcn  köimeti.  Und  dann  ist  der  auf  Schutz  und  Verteidigunif 
ron  Papst  un  i Kirche  bezügliche,  Passus  in  eine  der  Stellung  Sigmunds  zum  Konzil  etwas 
mehr  Uerhnung  tragende  Form  gebracht:  Sigmund  soll  künftig  treu  und  reinen  Herzens 
zu  Papst  und  Kirche  stehen,  aber  nur  soweit  er  es  vor  Gott  verantworten  kann.  s 

Xun  folgen  in  den  Artikeln  7-0  die  Gegenrers)>rcchungen  des  Papstes. 

Im  .siebenten  Artikel  voti  E rerpfliehtet  er  sich,  Sigmund  freundlieh  und  ehreneoll 
zu  empfangen  mul  ihm  Kardinale  und  Prälaten  bis  an  die  Sienesisehe  Grenze  entgegen- 
zuschieken,  uml  sichert  ihm  und  seinem  Gefolge  gute  Behandlung  im  ganzen  Kirchen- 
staate zu.  Diese  Zusichcruiuf  wird  dann  aber  in  D aus  durcksicldigen  Gründen  auf  in 
die  beim  Marsch  nach  lloin  zu  berührenden  Teile  des  Kirchenstazdes  eingeschränkt. 

Laut  art.  8 ron  E hat  die  Kniserkrönung  unter  den  herkömmlichen  Cerrmonien  iit 
Horn  im  I/iufe  des  Juni  zu  erfolgen.  In  D ist  der  Termin  genauer  auf  dm  15  Juni 
frstgesetzt. 

Art.  0 korrespoiulierl  mit  den  artf.  5 und  7.  Der  Paptst  will  Sigmund  nach  Beliidten  i> 
hcinizieheit  lassen,  .sobald  die  Imit  art.  5 zu  rercinbarendr  Zeit  seines  Aufenthaltes  in 
Born  um  sein  wird.  Kardinale  uml  Prälaten  sollen  ihn  bis  an  die  Grenze  des  Kirchen- 
staates zurückgeleiten.  Der  Papst  gelobt,  ihm  beim  Kommen,  während  des  Aufenthaltes 
in  Born  und  auf  dem  Bückwege  mit  räterliehcr  Liebe  zu  biyegnen,  ihn  mit  allen  Ehren, 
in  Fricilcn  mul  mit  seinem  Segen  zu  entlas.sen,  ihn  sicher  durch  den  Kirchenstaat  zu  n> 
geleiten  und  dafür  zu  sorgen,  daß  die  Unterthanen  der  Kirche  ihn  uml  sein  Gefolge 
ehrenvoll  bihamleln.  DieseUw  Fassung  hat  der  Artikel  auch  in  D;  nur  sind  mit  Bück- 
sicht  auf  art.  7 die  Unterthanen  der  Kirche  auf  die  beschränkt,  deren  G'biet  Sigmund 
auf  dem  Bückwige.  berühren  werde. 

D<w  bdzte  .irtikel  handelt  von  der  Art  uml  ll'ei.se  des  Vertragssehhtsscs.  Es  sollen  » 
zwei  Ejcemplare  des  Vertrages  ausgefeitigt  werden,  ein  päpstliches  und  ein  königliches. 
Außerdem  soll,  laut  E.  dm  Kardinatskollcg  durch  ein  Beskript  sein  Einverständnis  mit 
dem  Vertrag  erklären.  Diese  Bestimmung  ist  aber  nicht  in  D hinülKrgenommen , ver- 
mutlich weil  sie  im  Hinblick  auf  die  .Ibwesenheit  der  Mehrzahl  der  Kardinale  von  Born 
unausführbar  schien.  » 

IV'a.«  iifKi  den  Eid  anbetrifft,  dm  die  königlichen  Bevollmächtigten  am  7 April 
leistetim  und  Sigmund  am  31  Mai  vor  seiner  Krönung  wiederholte,  so  stimmt  er  in  der 
definitiren  Form  (rechte  Sjndte.  unserer  nr.  450)  genau  mit  dem  in  lib.  II  Iit.  IX  der 
VIemcntini-n  überlieferten  Bomzugseide  überein.  Auch  der  Entwurf  flinke  Spalte  umserer 
nr.  450)  fußt  auf  dieser  Konstitution , zeigt  aber  verschiedene  nicht  immer  nur  formale,  u 
Abweichungen.  So  sind  zwischen  die  Privibgien,  deren  Vestäliguiuj  und  Erneuerung  Sigmund 
versprechen  soll,  auch  noch  die  Heinrichs  VII  cingeschois  n , und  ferner  wird  Sigmund 
rerpfliehtet , „in  keiner  Weise"  die  Vasallen  der  Kirehe  anzugreifen,  während  in  dem 
Eide  der  Clementimm  nur  verlangt  ist,  daß  es  nicht  „widcrrcchtlkh“  (contra  justiciam) 
geschehe.  Anderir.scils  fehlt  das  Verspriehen,  .so  weil  möglich  nie  zu  erlauben,  daß  Jemand  u 
die  Gebiete  und  Provinzen  der  Bömischen  Kirche  oder  einen  Teil  derselben  in  Besitz 
nehme 

Diesem  Eide  folgt  dann  im  Entwurf  der  Sicherheitscid,  den  Sigmund  Martin  V in 
Konstanz  geschtvoren  hatte.  Aber  er  hat  eine  wesentliche  Änderung  erfahren.  Sigmund  batte 
Alartln  V,  enf.sjirtrheud  dem  alten  Formular,  gesehieoren : ciiiciitn<|iic  regnum  Ylalie  oom- « 
iniacro,  jtinirc  fueiiiui  ilhim,  ut  ailjiitor  tiii  sit  ail  di'fon<li'mIum  tiTram  aancti  l’rtri  bc- 

‘ Vietleirht  ist  aber  tlie  Austassung  dieser  Stelle  h in  flrood  rrsiehttieh,  learum  man  sie  hätte  strei- 
nur  ein  Versehen  des  Schreibers.  Ks  ist  wenigstens  eben  sotten. 
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cuii<Iiitn  Hiiiim  )u»s8c.  Jetzt  utm’  ivnrde  der  Eid  so  gefaßt,  daß  Sigmund  die  UntvrstülzHng 
des  Papstes  durch  „alle  Keiehsrikare  in  Italien^'  gelobte. 

Der  sich  anschließende  dritte  Eid^  durch  den  Sigmund  verißichtet  wurde,  Ewjens 
„protecior,  procuralor  ct  defensor“  zu  sein,  entsprach,  wenn  auch  nietd  dem  Wortlaut, 
b 80  doch  dem  Sinne  nach  dem  ühlichen  Krötiungsehlc,  wie  ihn  Heinrich  VII  und  Karl  IV 
geleistet  hatten. 

Wie  schon  gesagt  wurde,  wiesen  die  königlichen  Gesandten  die  Zumtdung,  Sigmund 
zur  Wie(hrkolung  des  Sicherheitscides  zu  verpflichten,  zurück.  Den  Romzt4gseid  leisteten  sie 
zwar  am  7 Apvil  und  versprachni  auch,  daß  ihn  Sigmund  später  selbst  nrnh  schteören 
»0  icerdc  (vgl,  nr,  454  und  nr.  449  II  ttri.  3),  abi*r  sic  igmrierten  dalwi  die  Ämlerwujcn 
der  Iterkömmlkhen  Form  im  Enticurfc  und  hieUm  sich  streng  an  die  Form  des  Eides 
in  den  ('lemeniinen  (vgl.  nr.  454  hezw.  45011  ttml  nr.  494  art.  1).  Die  Leistung  des 
Krönungseidl s wurde  von  den  (rt^samlU'n  zweifellos  zugesagt.  Sie  erfolgte  am  31  Mai  vor 
der  Kröiiutig  in  der  herkömmlichen  Form  (vgL  nr.  494  art.  2). 

li  Die  Ahl&ßing  des  fiomzugscides  durch  die  Gmmdten  faml,  wie  gesiuß,  am  7 Aifril 
1433  statt,  und  zwar  in  einem  zu  diesem  Behuf  angesetzten  Gencralkonsistorium.  Ihr 
schloß  sich  die  liatijizierung  des  Vertrages  mit  Sigmund  durch  den  Papst  a»  ( nr.  41^). 

Cher  das  Konsistorium  haben  wir  den  wertvollen  Bericht  des  stcUvcrtreicndcn  Pro^ 
kuraiors  des  Deutschen  Ordens  in  Born  Johannes  Kihlosdorf  (nr.  453;  vgl.  attch  nr.  460). 
»0  Aus  ihm  erhellt,  daß  der  Papst  nach  der  Eidesleistung  der  königlichen  BcvollnUichtigten 
die  mündliche  Erklärung  ab<jab,  daß  ir  Sigmund  zum  Kaiser  krönen,  ihn  in  geistlichen 
und  weltlichen  AfigeUgenlteilen  unterstützen  und  den  mit  ihm  geschlossenen  Frieden 
halten  wolle  *. 

ThalUkty  und  ScfUick  simt  dann  avhl  gleich  nach  Siena  zuriiekgereist  *.  Sie  wurden 
ts  vom  Konsistorialadvokafcik  A}Uonio  de  RoscUi  begleitet^. 

Es  bleibt  noch  ein  Punkt  zu  erörteni. 

unserci'  nr.  462  erfahren  wir,  daß  Eugen  dem  König  eine  IhrovLsion  von 
6000  GoldguUen  für  den  April  bewilligt  und  zwei  Drittel  der  Summe  sogleich  ««  Thdlöczy 
iml  Schlick  gezaldt  hat.  Die  Itcstzahlung  von  2000  Gulden  erfolgte  laut  einer  Anweisung 
»0  des  Kardinalkämmercrs  an  dm  Thesaurar  Bischof  Daniel  von  Concordia  am  5 Mai  *. 


* Den  Memoiren  fies  Dekan»  der  päpstUrhen  liota 
me»»er  (Umignnno  Inghiromi  xufolge  hatten  die 
kiinüjliehen  IfrroUmächtigten  nach  der  Kütej>lei»twtg 
den  Papgt  tan  die  Salbtmg,  Weihe  und  Krönung 

»5  lies  Kfhiig»  gelteten  (Äreh.  »tor.  itat.  Ser.  5 l'ot.  I 
pag.  d.o).  Die  obige  ErkUirung  tettr  aUo  icohl  die 
Anticfßrt  auf  diese  lütte:  Henig»ten/i  fügt  Inghinimi 
kinxu:  que  omniu  doiniuus  |>a|)a  ubtulit  sc  daturum 
iin|N'ratüri.  Er  bemerkt  außerdem : ct  factum  fuit 
40  in  Koma  inagnum  fiwtum  et  ^audium  cum  campaiiLs 
ct  ignihuti. 

* Am  S April  trarm  »ie  norh  in  Jb>m.  \'gl,  die 
einnehltigige  Anmerkung  xit  unserer  nr.  40'J. 

* l)rt‘  Karfiinalkiimmerer  FraneUeu»  [ (hndot- 
♦s  Mario]  uie»  am  7 April  NAd  den  liarthoiomru»  de 

Mfuumtosti»  an,  dem  IkAtor  beider  Drehte  Anttmiu» 
de  Doxelli»  adrocatii»  roneeetoriali» , der  xum  /W- 
misehett  König  pro  certis  negotii«  domini  nostri  |»apt‘ 
reise,  25  Ooldgulden  Deieekostm  auexuxitJden  oder 
boäusxahlen  xu  la»»en:  do/nm  Dome  apwl  ».  /Wrtan 
7 apr.  anno  indirtione  et  poniifiratii  päbu»  mpra 
l>f»ata«b»  R«lchatai;«>Akt*a  X. 


[d.  i.  N3A  ind.  U ponl.  3].  Unteraekriß  A.  de  Pisis. 
(Dom  Staat»‘A.  Teeoru  ponteficio,  Bollettaiio,  Man* 
dati  1431*1434  fol.  76^  eop.  ehart.  eoaem.)  Derselbe 
trie»  denselben  am  2H  April  an,  dem  Anloniu»  de 
DoxeltU  20  tiohlguldea  Driaekosten,  quaudo  ivit  ad 
scronissimnm  n^m  Komanorum,  xnkommen  xn 
Innjtrn:  datum  Dome  npud  ».  Petrum  2D  apr.  1433 
ind.  JI  pmt.  3.  l ’nteraehrift  A.  do  Pisis.  (Ebenda 
fol.  31»  eop.  ehart.  eoaera.)  — Über  Doselli  rgi. 
Schulte,  f/rwA.  der  QwUen  und  hiteralur  de»  vn~ 
mmi»che.n  Deefd»  2,  303-3V,^t. 

* Der  KardinaUiUmmerer  Franrieeus  fConiloD 
mario]  iriea  am  5 Mai  den  fThesnurar]  Daniel 
(Itierhof  ton  Conrordiaj  an,  an  dett  l*rottmoiar  Ja* 
eobu»  de  Oiriek  2000  fl.  xahlett  iw  Inanen  pro  com- 
plemento  aox  niilitim  florenorum  auri  de  camera  in 
di<ductionem  provisiunU  - - - Bijitismimdi  Komanorum 
regis;  datum  Dome  eie.  1433  ind.  11  die  rero  5 mem. 
maji  pont.  3.  Vnteraehriß  A.  de  Perusio.  (Dom 
Staata-A.  Tesoro  pontcficio,  R4illettario,  Mandoti 
1431-1434  fol.  161t»  eop.  rhart.  coaeea.) 
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Dio  KaiaerkrüDUDg  «ra  31  Mai  1433. 


In  dem  Verirwje  vimt  7 April  isi  idnr  diese  l^rovisiou  nichts  rnthnltm.  Es  vcrfntt/4fi 
auch  tiichif  daß  dieselbe  Summe  in  ihm  folgenden  Moimfen  gesahU  nurdtn  wäre.  Wohl 
aber  hören  wir  «tis  eimm  Briefe  des  steilrcrlrelcnthu  Prokurntors  des  Deutschen  Ortfeus 
in  Born  Johamws  Nikiosdorf  an  den  Hochmeister  tom  Ul  Mai  daß  dem  König  cinc 
monatliehe  Pension  von  äOOO  (iublen  zugesichert  wurde.  Hinter  iliese  Attgabe  wird  s 
man  freilich  ein  Fragezeichm  setzen  miis.sen.  Nicht  als  hätte  Sigmund  keine  Prorisitm 
erhalten:  daran  darf  im  Hinbliek  auf  die  einschlägigen  Anweisungen  des  Kardinal- 
kämmerers nicht  gezweifen  werden.  Abtr  es  ist  die  Frage,  idt  die  bewilligte  Summe 
wirklich  so  hoch  war,  wie  Nikivsdorf  sie  angiebt.  Venedig  hatte  am  ii  April  eine  Prorision 
von  3000  Ouldett  für  groß  genug  gihalten  und  sich  Ureit  erklärt,  dazu  ein  Drittel  hvi^  lo 
zusleuern,  wenn  Florenz  und  der  Paj>st  die  beidai  atuteren  Drittel  ubernehinrn  würden  *. 
Von  P'lorcHZ  ist  es  aber  so  gut  wie  sicher,  daß  es  dies  aUehnte  *.  Infolgedessen  wird 
auch  Vmedigs  Beitreuj  ausgehUcbcJi  sein.  ReDmet  man  nun  die  rer.-ichiedetun  Aniveisuftgrn 
des  Kardimdkämmerers  zimumnen  * und  nimmt  man  hinzu,  was  sonst  noch  über  Zahlungt  n 
des  Papstes  an  Sigmund  überliefert  ist,  so  erhält  man  für  die  Monate  Mai  bis  Awjttst  »s 
die  fotgemUm  Beträge.  Im  Mai  werden  am  14.  und  18  Mai  zusammen  2500  Gitldcn 
gezahlt.  Für  den  Juni  trhält  Sigmund  laut  eimr  Sienesischen  Aufzeichnung  * ebenfalh 
2500  (ruUlcfi,  und  ztair  aus  einer  päitstlichen  Anleihe  bei  Siena  Im  Juli  weist 


‘ «r. 

* Vgl.  «r.  -tSI  art.  S. 

* Vgl.  I^llfgrini  a.  a.  O.  Apf)endier  pag.  CCXLl'- 

crxu’ffi 

* l>ie  hier  eirotekUigigen  Weiaitttgen  des  Kardi’ 
naUümmerera  an  den  Theanurar  Bischof  Daniel 
ron  (hneordia  be\te.  dessen  .'heitrer freier  Bisehof 
Angelus  ron  /Viren  to  sind  die  folgen  len.  Am 

14  Mai:  an  Jaeobus  de  Sirich  500  fl.  xahlen 
lassen  pm  Ulostrisaiiuo  priodpe  et  >enniisaimo  Ko 
manorum  re^e  doinino  KigiatnuDd')  pro  ]tarto  et  in 
deductionom  pwvialouis  8ue  (Dotn  Staats-A.  Tesoro 
pontoficio,  Bolh'ttariu,  Mandnti  1431-1434  f<ft.  I5l> 
eop.  chart.  worra,*  Vnlerschrifl  J.  Tiutusy.  Atn 

15  Mai:  desgleichen  2000  fl.  dem  l*rotonolar  Ja- 
cobus  de  Ciriek  recipienü  pro  serenUhimo  ri‘ge  Ro- 
nianoruro  (ebenda  fol.  151  *•  eop.  ehart.  coaera ; f'nter- 
sehrift  A.  de  Pfrusun^.  Aw  I Juli:  desgleirlten 
öOO  fl.  dem  Kaiser  oder  dessen  fomilüiris  Thoma.s 
Melam'Mi  de  Florontia  (ebenda  fut.  15<»^  eop.  chart. 
«wem;  Vnlerschrifl  A.  de  PiswA  ..Iw  lU  Juli : 
desgleichen  1000  fl.  dem  BcroilmHchtigten  des  Kai- 
sers  Thomas  Melancso  felfcnda  (ol.  159^  eop.  chati. 
coaera).  Am  26  Juli:  desgleichen  1212  fl.  dem 
Kaiser  oder  dem  Orafrn  Mutieo  o>ler  Tinnasio  .Ve- 
lanese  i|wiuH  ff/,  i.  des  Kaisers]  nomine  revipieuti« 
hu«  (ebenda  fol.  159^  cop.  chaii.  coaera:  Vnlcr- 
Schrift  A.  de  PeruHio^.  Am  4 Aug^tst:  desgleichen 
230  fl.  Thomc  Mrlanese  für  den  AVitser  (eltenda 
fol.  lölt»  Cftp.  chart.  rofiem;  Vnlerschrifl  A.  de  Po- 
ni«ia^  w4m  7 August:  desgleichen  lOOtt  fl.  dem 
Kaiser  oder  comiti  Matioo  aut  Tomasio  Melaneni  ip- 
siu8  nomioe  et  pro  eo  recipi<>ntibu8  (ebenda  fol.  IGl» 
eop.  chart.  «wem;  Vnlerschrifl  A.  de  IViUHh»),  Am 
12  August : Li‘<ninnlu  Uardi  de  Kucellarii«  noniiuc 
- - • im|»eratori«  «.«t.-ipieuU  900  fl.  durch  Cosmas 
und  Ixturencius  de  Mniieis  ansxahlett  xtt  lassen 


(ebenda  fol.  162*  und  fol.  162**  ;ire#  eop.  chart. 
coaeroc,  beule  mit  der  Vnlerschrifl  .K.  de  Perusiu^.  — *o 
Der  Depositar  scheint  Teile  der  lYorisimien  der 
päpstlichen  Kasse  rorgeschossen  t«  hatten.  Darauf 
deuten  xieet  r'tiUig  glcichlauteude  hin.  dir 

der  Ann/i«a/l’<y»/wenf'r  am  23  Juni  an  den  Thesaurar 
Bischof  Daniel  ron  t'onntrdia  bexu.  am  25  Juli 
an  den  s/cllrrr/rrtendcn  Thesnnrar  Bischof 
ron  I^rcmo  ergehen  ließ:  den  Depositar  Francis- 
eus  de  Boscolis  aus  den  (ieldent  der  päpstlichen 
Kammer  1.300  fl.  für  sich  entnehmen  xu  lassen,  die 
dieser  aus  eigenen  Mitteln  gemäß  Auftrag  in  dua>  so 
hus  vioibu«  dem  Omfen  Matico  hfipienti  n'»mine 
Ker(‘ui.s«imi  duiniui  im)>ernton«  in  doductionem  pn^ 
viMoni«  suo  gexahlt  habe.  (Eltenda  fol.  156»  Ar;#r. 
fol.  168***  159»  cop.  chart.  «weiYie,  beide  mit  der 
Vnterschrifl  A.  de 

* Die  die  rom  22  April  datiert 

ist,  lautet:  (iiad<M'cius  üioote  ntallieriu«  sei  als  Oe- 
saudter  nach  Rom  xum  Puftst  geschickt  teorden 
mit  einer  auch  für  Biirtholomeus  /de  AgftxariaJ 
bestimmten  ootula  [rgl.  Anm.  6']  und  habe  für  sieh  40 
und  Bnrtholomeus  Beglaubigungsschreiben  beim  J^pst 
und  den  Kardinälen  de  Comi/e,  }’enetiarum  nepis 
pape.  S.  .Wf»rre//i,  S.  Marei  und  Aretatensis  gehabt, 
ferner  ein  Beglaubigungsschreiben  für  sieh  bei  Bar- 
tholomrus  domini  Thomassi  und  einen  allgetneinen 
üeleitsbrief : außerdem  habe  er  einen  Brief  des  Kai- 
sers mitgenommen,  <|uoniodo  est  contcutu«  a uubis 
[f/.  f.  NfWm]  de  floreni«  2o00  et  quietat  dumiuo  jka{K> 
de  dicta  «umtna  .«uper  «luantitate  «ibi  debita  pro 
mensf'  jiiDÜ  a dieto  dorntno  nuatro  pofNi.  (Siena 
.Staats- A.  Cojiie,  J^dten»  fas<*.  nr.  43  not.  ehart. 
coaera.) 

* Im  Consiglio  del  popolo  xu  Siena  irurde  am 
16  April  1133  dargelegt,  daß  der  Papst  3000  fl. 
erbitte,  um  d:n  Kaiser  xu  befriedigen  ex  DUiiiero  &5 
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ihm  iler  Kardinalkämmerer  an  drei  Terminen  zusammen  2712  Gulden  an,  und  im 
Am/iai  hetieht  er  ebenfalls  an  drei  Terminen  2130  Gulden.  Es  ist  also,  obgleich  sich 
kein  strikter  Beweis  führen  läßt,  doch  sehr  wahrschehdich,  daß  Nikiosdorfs  Angabe  über- 
trieben ist  und  daß  die  monatliehe  Prorision  Sigmunds,  vom  April  abgesehen,  nur 
t2ö00  Gulden  betragen  hat. 

THe  ungewöhnliche  Höhe  der  Provision  für  den  April  dürfte  ihren  Grund  darin 
haben,  daß  der  Pegpst  dem  König  den  Aufenthalt  in  Sieiui  noch  für  einige  Wocltcn  er- 
möglichen wollte 

Nachdem  Sigmund  den  Vertrag  mit  dem  Papst  am  10  April  ratifiziert  hatte  (nr.  461). 
it  machte  er  den  Kurfürsten  uml  den  zum  Frankfurhsr  Kurfürstentag  gelademu  Rcichs- 
sfämlen  *,  diesen  am  13  April,  und  ferner  am  1ö  April  dem  Bastler  Konzil  und  Böhmischen 
Sländiu  Mitteilung  vom  Abschluß  und  von  seiner  bevorstehenden  Kaiserkrönung.  Die 
Briefe  an  dir  Kurfürsten  smrf  leider  nicht  erhallen;  wir  erfahren  ihre  Existenz  atis 
einem  Briefe  Erankfurts  an  Basel  rom  13  Mai.  den  wir  in  der  nächsten  Hauptabteilung 
15  unter  nr.  56ö  abdrucken.  Vtm  den  Briefen  an  die  Reiehsslädtc  halten  wir  nur  den  an 
Slriißburg  adressierten;  wir  teilen  Ihn  abtr  wegen  seines  Zusammenhanges  mit  den  Ver- 
handlungen des  Frankfurter  Kurfürstentages  er.st  unter  den  Akten  dieses  Tages  als  nr.  361 
mit  Das  Schreiben  an  das  Konzil  findet  man  in  der  rorigen  Hauptabteilung  unter 
nr.  409.  Nur  das  an  Böhmische  Stämic,  von  deui  sich  zwei  Ezemplarc  erhalten  haben, 
M reihen  wir  hier  als  nr.  463  ein.  ln  allen  diesen  Briefen  ist  gemäß  art.  8 des  Vertrages 
rom  7 April  der  13  Juni  bezw.  Mitte  Juni  als  Termin  der  Krönung  angegeben. 

Jedenfalls  ist  das  königliche  Schreiben  auch  noch  atubren  Rcichsständen  als  den 
nach  Frankfurt  geladenen  ztujegangen.  lYir  können  jedoch  mit  einiger  Sicherheit  nur 
Augsburg  und  Haupt  von  Pappenheim  namhaft  machen  Ob  außcrdeutsche  Fürsten  cs 
u erhalten  haben,  wissen  wir  nicht. 

ir/e  oben  erwähnt,  war  in  art.  1 des  Vetirages  abgemacht  irorden,  diß  Sigmund 
vor  Ende  April  nach  Viterbo  kommen  uml  dort  den  Papst  treffen  solle.  In  der  That 
scheint  der  Papst  auch  beabsichtigt  zu  haben,  dieser  Vereinbarung  zu  entsprechen.  Schon 
als  er  am  7 April,  also  noch  am  Tage  des  Vertragsabschlusses,  dtm  Kardinalbischof  von 
» Palestrina  Hugo  von  Lusignan  mitteiUc , daß  er  ihn  und  den  Kardinaldiakon  Lwido 
Conti  dem  König  entgegenschicken  wolle,  ^rach  er  von  der  Zusammenkunft  in  Viterbo 
als  von  eticas  Feststehendem  (nr.  439).  Uml  noeb  siebzehn  Tage  später,  am  24  April*, 


• ••  sox  milium  flon'iiorum,  f/ie  er  ihm  xahlen 
miituie.  En  trurdr  Sifftmmd  im  Xamrn 

to  des  J’oßkstrs  2-3000  fi.  xaMcn  tw  lasgeH  de  doiifltriw 
••rtxlontinrum  rfiiniUt/M  factarum  - - faniiüo  impc- 
mtoris  prrj  LH|Uorum  et  honiinam  suo- 

rum.  (Siena  Staats-A.  LVdib.  dt»l  Conci^t.  14IJ2 
marxo  ed  aprile  fol.  not.  ebart.  coaem.}  Dir 
M Aujnnhiuug  der  Summe  rrfobjlr  ober  offenbar  noch 
nieht.  Pmn  wir  finden  in  der  Instruktion,  dir 
Sirna  am  22  April  srinrin  (itsandirn  nn  den  !*npst 
iiuidorrio  di  tJionta  mitgoh  und  die  für  drn  schon 
in  Rom  brfindlirhrn  Bartholomrio  di  misrr  Tont 
4t  nms»)  ilclV  Agnxaia  milheslinimt  tcar.  drn  folgen- 
tim I\%»sus:  it»*m  voduto,  f|uanto  la  sonotit«  di  n<«tn> 
nignftrr  ci  a fatto  cxjiom'rf  por  mis*?r  Antonio  Ro- 
Hellu,  aviamu  accordata  la  maosta  dol  ro  di  ducati 
2500  et  cosi  n'aviamo  leltare  daJa  siui  maofbi,  cotn»> 
w jdi  acepta  nella  somma,  ehe  die  riceven»  dal  mnr- 
tissimo  |>adn‘  per  to  mese  di  jjnugtio.  )e  *|uali  hi 


danno  n esoM)  Oukloecio,  »ich«*  insieme  con  Bartlio- 
lüDieio  a ij[iu.*l  teinpo.  che  lo  |iare  migtiore,  lo  dieuo 
et  lansino  ala  sanctitsi  di  DWtru  %ignorr,  jiarlando. 
(pianto  Io  parrs'i  expediente,  a honure  di  nostio  coit)« 
mane.  (Sirna  StaaU-A.  l/'puioni  c Oommissarie 
nr.  3 foL  Ol*» -62^  cop.  mmtbr.  und  noch 

rinmal  rhrndn  nr.  2 fol.  114**' 115**  rop.  rhnri. 
roaera.)  Man  rrrylrirhr  daxu  S,  7W  A. 

' Dirr  ist  um  so  trahrsrheinlirhrr , als  dir  Sir- 
neuen,  teir  wir  S.  tili  Anm.  3 gesehen  halfen,  Sig- 
munds Tagegeld  für  dm  April  hrrabgesrtKl  hatten, 

* Sigmund  hatte  das  Verreiehnis  der  narh  Frank- 
furt Geladenen  durch  Ifxg.  M’ilhrlm  ron  Rniern 
erhalten.  Vgl.  nr.  5C4. 

* Vgl.  die  einsrhlägigr  Anmerkung  xu  nr.  iiGl. 

* Jkr  püjuttlirke  Kümmerer  Franeiseus  fOmdtd’ 
mariol  tries  am  24  April  den  [Tbesaurar]  IPtnicI 
f Bisehof  ron  Coneordiai  an,  durch  den  liepostiar 
Franrisens  de  ftoxeoHn  uikommni  xn  hi.tseu  Cyno 
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also  zur  Zeit  des  Außruches  K.  Sigmunds  von  Sienfi,  wies  (kr  Kardinalhätnmerer  Gelder 
für  den  Pisaner  Kanonikus  Cgno  de  iMmhardis  ««,  der  meh  ViUrbo  reisen  uwl  dort 
die  Quartiere  für  den  Papst,  die  Kardinale  und  Andere  besorgt^  sollte.  Unmittelbar  nach 
dem  24  April  muß  dann  aber  der  Papst  anderen  Sinnes  gewordm  sein.  Denn  m firm 
(iehdlshrief  den  er  am  27  April  für  die  Kardinale  Giordano  Orsini  (dieser  trat  an  die  * 
Stelle  des  Kardinalhischofs  voti  Palestrina)  und  Lucido  Conti  ausstcUte  /nr.  4(i4),  tvar 
weder  tYwi  Vikrbo  mch  überhaupt  »wj  einem  Zusammentreffen  mit  dem  König  außerhalb 
lioms  die  Rede;  es  ivurde  darin  nur  gesagt,  daß  die  beiden  Knrdinäle  den  König  auf 
seinem  Wege  durch  d*m  Kirchenstaat  begleiten  solltm.  Der  (rmnd  der  Simusändrrutuj 
i.4  nicht  mit  Sicherheit  fcstzustellen.  Aber  manches  deutet  darauf  hin,  daß  der  Papst  la 
inftdge  von  Warnungen,  die  er  von  Venedig  erhielt,  für  seine  Sicherheit  fürchtete. 

Sitjmund  hltcb  nach  dtT  RafifuUnaig  des  Vertrages  mit  dem  Papist  noch  vierzehn 
Tage  in  Siena.  Erst  kurz  vor  Ablauf  des  für  die  Zasnmmcnkunfl  in  Viterho  fesfffcsetzten 
Tamhis  verließ  er  dir  Stadt. 

Pietro  Rossi.  der  sonst  sehr  zuverlässige  Verfa.<si^‘  des  von  ««s  vüd  benutzten  drittm  is 
Teiles  der  Jlistoria  Senensis,  ziujleich  der  Einzüge,  der  ausführlich  ülnr  Süjmunds  Ab- 
schied ron  Siena  berichtet,  bezeichnet  den  21  März  (12  kal.  ajnrilis)  als  l\uj  des  Ah- 
marsches  *.  Katürlkh  ein  ganz  unmÖijliches  Datum.  Denn  es  ist  almlut  sicher,  daß 
Sigmund  mich  am  22.,  ja  noch  am  25  April  in  SietM  war.  Am  22,  ksehloß  nemlirh 
das  Sienesische  Uonsiglio  del  jw^hiIo,  ihm,  falls  er  niclU  nufhrcche,  vom  25  April  an  tt> 
nichts  mehr  zu  zahlen  *,  und  am  25.  stellte  er  in  Sinnt  zwei  Urkunden  für  diese  Stadt 
aus,  von  denen  noch  die  ftriglnale  vorhanden  sind^.  In  der  Ilistiwia  Seiu-nsis  wird 


(1<*  I^mbardis  caoonico  PiMaoo  carnnro  npoKtotii.-«*  u<k 
tario  itun>  Yitorbium  ctim  4 4*<}uia  i‘t  tribuK  fami* 
liaribuN  ad  |m?}»aramltun  mmisioneH  |m>  domino 
]>a|>u  nc  dominls  cardinalibus  ot  lüiis  depiitatis  2ü  fl. 
)ir<>  ßX|H<usis  |K>r  eiim  fat'ü'ndis  dUdms  i|uind(K‘im 
ad  mtionom  unius  auri  di*  cam»*ra  pro 

o«{i)o  i|uolihot  dio;  ftutum  ubi  Kiipm  [d.  i. 
Konu*  apiKi  s.  Potruni)  24  npr.  1422  ind.  II  jmid.  2. 
rnternehriß  A.  di*  Fim«.  (liom  Staoir-A.  T»*sorf> 
|tuiit<di4'io,  Hollettnrio,  Maudati  1431-1414  fo).  144*' 
rnp.  rhart.  eonem.)  -4ii  demselle’n  Thtje  iries  der- 
erUtr  deiigelhen  an,  durch  Franeiarfa  de  lto»eotis 
W ft.  an  Kogeriua  d»*  I.aud<*  .serviens  amiorum 
Kuhlen  tw  {uiuten  für  »eine  Amlaijeu  und  für  urei 
Ijiufrr  pro  eundo  Vitj*rbmm  ad  nptanduni  hou  jut*- 
{larandum  domoK  pro  sanctimimo  domiti(»  iiONtro  >4 
oJuH  sanctitateiu  s«?«|uentibus  [IW/.  iM-fiut'Qtium]; 
itatum  Home  - - - 24  apr.  1422  ind,  II  pont.  2. 
t’ulereehriß  J.  TiotUH.  (Khenda  fol.  146^  eop. 
ehurt.  eoaera.)  Diene  .4ÄJ»irA/  den  l*apntes , nurh 
Viterbo  iiheruiniedrin,  trhd  uneh  dureh  den  foitjen- 
den  llrief  Lueens  an  nrinrn  denundlen  in  Maitnnd 
drefforiun  (de  ArriginJ  hrntöligt : laut  Brief  nrinrn 
dennndfru  in  Sinm  roni  22  April  nei  Xirttfaun  de 
.Sirtln  auf  dir  Sarhrirht  ron  der  Ankunft  den  Mirhe- 
trttun  in  illix  partibux  <jegm  i'iritnn  C4.inieUi  grxotjm, 
um  dem  Mirheirttun  nehudru.  Ih'e.trr  nei  dem 
Xirolnnn  (frfolgt,  und  nun  mrintiti  Viele,  daß  Xieo- 
taun  rerhrrn  »ei,  venn  er  niriä  in  einen  nieherrn 
Ort  pärhte.  itoin  dioit  [r/.  #.  drr  (ir»andte\  pnpam 
|M*Ht  auditain  mortom  Stopbani  do  Cuiupim  (x/r]  et 
fugajii  Nit'olai  do  Kortobraohio  dolilM^ntHw*  voniro 


Vitorbimii  obviam  im|>oratori.  l^otieun  de  Coiupna 
»ei  laut  Brief  drnnelben  (Irnandlm  nufyrfarikrt  tmr- 
den,  nd  torms  di(4i  nlim  Stophani  do  (.'xtliipiia  \u- t(> 
riiekxwjehen , tceüjerif  nieh  dennen  aber,  indrm  rr 
brhaupte,  (Irneralkapitiin  Sienan  xu  nein.  Ikitum 
ox  !,u^*a  di«  3 maji  143J1.  (I.ueea  Staatn-A.  Car- 
t«ggj  dj-pll  Aiixiani  Ml  fol.  123^-124*  eap.  ekart. 
roaera.f  Stefano  ('otonna  Kar  am  17  April  ge-  so 
»torbrn.  f brr  den  Oritnd  den  Vberlritten  Fnrtr- 
hracrid»  ann  ttru  ftäpntlichen  Diennfeii  in  die  <ier 
('olonna  int  Xrri  Capponi  bei  Maraton,  Srriptt. 
irr.  Ital.  IS,  II  TU  xn  renjleiehen. 

‘ Muralwi,  Seriptt.  rer.  ftal.  20,  4ö.  iS 

• Siena  Staatn-A.  IVlib.  del  0>ncist.  1433  marzo 

••d  aprile  fol.  48^  not.  rhart.  eoaera.  .Iw  ^.5  April 
bneiUigte  man  ihm  dann  aber  doeh  noch  /r  70  ft. 
für  die.  närhnten  drei  Tage  (ebrnila  fol.  50»  not. 
rhart.  atarral,  4© 

• Die  brüien  f'rhaiden  sind  die  folgende».  I)  K. 
Sigmund  thnt  kand,  daß  ihm  Siena  in  nostro  re- 
«jwsti  60(t  fl.  fein  (hddrn  gleich  4 Uhr.)  geliehen 
habe;  er  rernpriehi  lUieixahlumj  an  die  Kommune 
oder  ihre  l'ertreter  {in  Ifomj  Bartholomeu*  Tamnnii  *i 
de  (Jaxaria  und  (inüloeew  Junte  oder  nonet  .le~ 
mandrn  aun  >Vena,  amt  xKar  d«  prima  |>r(»visi<Mie 
moiixi.x  maji,  (|Uh  noliis  in  pn»xitno  [/y/.  S.  710 
/Inm.  4\  p»‘r  dominum  noHtnim  pajiatii  fiel.  Ifatum 
Senix  1433  di«  25  upriliH  Dung.  47  liom,  22  Boh.  6o 
AV.  Kontrtuignnhtr  Ad  m.  d.  r.  |{  Oaapar  Sligk. 

f Siena  Staat» -A.  F<*i)fam«ii«  orig,  mrmhr.  Ut.  jwt. 
e.  nig.  nubtu»  impr.  del.)  — 2)  K.  Signtund  thut 
kund,  daß  die  Priorett  ron  Siena  eeiner  Zeit  (auf 
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aprilis  für  wnji  versdiriehm  uiul  XII  in  der  bekannten  Weise  ßr  VII  verUsen  sein. 
Das  Datum  würde  dann  7 hd,  maji,  (his  ist  der  25  Aprii,  sein,  also  mit  den  urkundlichen 
yttchrichien  übereinstimmen. 

Am  25  Ajiril  oho,  nehmen  wir  an,  verabschiedete  sich  Signmnd  im  FaUuso  puiMico 
6 ran  den  Siencsischen  Behörden  * und  riU,  ro«  ihnen  und  vickm  Bürgern  geleitet,  zur  portu 
S.  Marco  hinaus.  An  der  Brücke  über  die  Tressa  hielt  er  noch  einmal  an  und  wamltr 
sich  mit  freundlichen  Workm  an  die  ihn  Oeleitendm  ewück,  sie  snir  Ehäracht  und  suut 
Frieden  ermahnend.  Dann  setzte  *r  mit  .seinem  Gefolge  den  Weg  allein  fort.  JVwi* 
Agostino  Borghese  und  Jacopo  Guidone  folgten  ihm  bis  an  die  Grenze  und  sorgtni  auf 
10  Staatskosten  für  seinen  Unterhalt  *. 

Der  Zug  ging  ivahrschrinlich  längs  des  Merse  und  Ombrotte  hin  über  Campngmdico 
nach  Grossdo  Hier  oder  in  der  yähe  irollte  Sigmund,  wie  es  scheint,  mit  K.  Alfonso 
von  Arragon,  der  vieUcieht  in  dem  nahm  Taltimone  ans  Land  gehen  sollte,  snsammen- 
kommen.  Aber  wir  vermijgen  nieM  anzuyeben,  lu  weldicm  Zweck*,  wissen  auch  nicht, 
ob  die  Zwiammetikunft  stattfand  ^ Kbm.^  blcihi  es  unsichtr,  wo  Sigmund  in  den  er^tm 


mfine  JUiif)  im  yamrn  der  Kommntu'  dem  eomee 
Mnttiko  eine  getritme  Summe  ifftiehen  hätlen , mn 
der  noch  500  Dukaten  xuriiekxuxahlen  aeien;  er 
rerttpriekt  dient  Summt  de  prima  pectuiia  nol»w  pn»- 
»0  venture  an  die  Kommune  oder  ihre  Vtiirrier  [in 
Rom/  liarihoiomemt  de  Oaxaria  umi  Ouidoceio 
Junte  oder  »ontti  .Jemmuten  aun  Siena  xuriiekxuer- 
ntatten.  Tkitum  und  Kontrajtiynnti4r  inV  rdten. 
(Ehetidn  orig,  metnhr.  lii.  pat.  e.  eig.  mhtm  impr. 
S5  det.) 

' Vgl.  hierxH  umt  xum  Ftdgenden  die  UiMoria 
Seneneis  a.  a.  O.  20,  45. 

’ Iktrüher  bejuigt  eine  amtlieht  Sieueniitelte  AuD 
xttchnung  rom  25  April  FolgentltJi : Attgutdinu* 
ao  Xiceolai  de  Borghtitie  nndJaeebus  »er  Augeti  (luido- 
ni*  tni^si  guot  ad  aNMiciandnm  oesaiream  maj^tatHin 
pertotmn  noHtntm  territorium  et  dLstrictam  etbabue- 
runt  ein?«  pro<]icta  [dies  hexieht  sieh  auf  den  müen 
in  Anm.  .7  eruähnten  Ankauf  rott  J^bensmiOeln] 
iitteraa  generalis  et  plenissimo  oommLsHtuois  et  obe- 

dieiitie , et  maxime  ad  |K>te«tatem  et  (xmimune 

item  quod  adveniente  rege  Arugonum 
faeiaut  rilii  en>e>nia  pm  parte  nostn*  cr>iiimuoitati.s 
im  Betrag  ron  150  fi.,  vkleÜcet  m pane  vino  et 
40  carnilms.  (Siena  Staats -A.  Co]üe,  I/^ttere  fase, 
iir.  43  not.  ehart.  ttwra.) 

* Siena  »ehrieb  am  25  April  an  Koyanum  vallis 
Mc'rse  uttd  die  benarhbarlen  ville,  ilnnn  an  den  l'ikar 
der  Imüdpa  do  IVtriuoIo,  ah  Campagiiaticiim.  Grossetuin 

4ft  utulnpulert  I 'ikare  und  KommUi4ett  einzeln,  nie  nuirhten 
Vorsorge  treffen,  quod  in  traDsitu  »aon*  c»*Hare<* 
inajeHtntiH  haWatur  abundnntia  panis  vini  enrniuin 
ot  omuium  victualiuni  et  rerum  exptHiieutiunif  ut 
volentcei  emen*  mveniant  pro  auis  denar«M.  (Siena 
60  Staats- A,  Copie.  Ividtere  fa»e.  nr.  43  ned.  ehati. 
eoaera.f 

* Lueea  »ehrieb  am  2«  Aftril  an  seinen  Uejtamlten 
in  Mailand  Uregorim  unter  Anderem:  uims  cur- 
n*riuH  v«.‘uit  de  Sents,  (|ui  |K)rtabat  tUteras  inultaa, 

66  et  immltatuM  in  itineri'  amlsit  dicit  verbo 


Michellettum  ad  instantiam  [m{K'  onünaNNe  eonipn*- 
hendere  imp^'mtorem.  dum  liomam  ireL  et  dum  ail 
hoe  agenda  reipiireret  Francb«cum  Pieeinimim,  idimi 
FrenciNcbus  rveuaavit  veile  flU’el>^  prupter  qued 
ipse  FrancisübuH  recepit  a Micheletto  dampnutn  in 
gontibu.s  suis,  ipse  lainen  cvasit  et  IVnisium  ivit 
»)spes  in  persona,  et  quod  dicta  de  causa  im|>enitor 
fiaraverat  ire  Talamnnium  ad  regem  Aragonum,  ut 
habita  intelligeutia  sfHmm  contra  [»apam  iret.  dirit 
quod  bec  omoia  in  litteris  contineri  debebaut  tarnen 
DOS  aliud  DOD  habemus.  si  quid  corti  erit,  scribemus. 
fkitum  ex  Luca  die  28  aprilis  1433.  (Aurra  .*daa(s-A. 
Carteggi  degU  Anziani  631  fol.  123*^  eop.  ehart. 
roaera.J  Die  Xaehrieht  klingt  uteht  sehr  glautt- 
uärdig. 

• HVr  fügen  hier  einiges  Material  über  eine  fte- 
mndtsehaß  Sigmunds  an  den  König  ron  Arragon 
narh  Isehia  an.  Sie  tcar  Ende  Februar  abgegungen 
und  kehrte  Emle  Mtirx  nacJi  Siena  xuriiek.  Am 
30  März  beschloß  das  Sienesisehe  Cotwistorio,  der 
Bitte  Sigmunds  enfsi»rehend  etn  ronsilium  requi- 
sitorum  xu  halte»,  in  dem  Sigmund  selbst  über  das 
Resultat  seiner  ( hsatidtschaft  an  den  König  ron 
Arragon  beriehten  tcoUe.  ln  diesem  Cmtsilium  tturtle 
mitgeteilt,  tlaß  der  König  petit  cuosilium  m vullc 
ire  ad  lo<|uendum  et  eonferendum  io  Talamone  cum 
rege  Aragonie  de  lUoere  suo.  Es  wurde  eiukeltig 
hesehlosstn,  ihm  weder  xu-  noch  nbxurate»,  »ondern 
ihn  thun  XU  lassen,  tras  er  trolle.  In  einer  Ahend- 
sitxung  desstlbeu  Consilium  wurde  dann  weiter  be- 
sehlossen,  tlem  Kaiser  durch  drei  oder  tnehr  lUirger 
8ub  preWstu  riNpondendi  sibi  de  pre|>aratiune  fienda 
in  terra  Talamouia  nbratm  xu  lassen,  quod  ip«u> 
scribat  orebiribus  suis  Uome,  et  quod  non  est  utile, 
quod  fiat  dnttum  prepammentum  in  Talanume,  mhI 
tantum  differatur,  quoad  [Vorl.  quod)  videntur.  an 
pratica  retenta  in  Homn  (luasit  haben?  effeetum  iiec* 
non.  (Sietux  Staats- A.  Delib.  del  Concist,  1432morze 
cd  aprile  fol  not.  ehart.  roaera./  An*  Hl  Marx 
sehricb  NiV/m  an  seiw  tiesamltrn  in  Rntn  ('ar*4*ts 
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Tagen  des  Mai  weilte*;  ee  fehlen  dnrübrr  nUe  AWAWcÄ/m.  Erst  am  8 Mai  taucht  er 
wieder  auf:  er  zieht  an  dwsem  Tage  iw  Geleit  der  Kardinale  Orsini  und  Conti  feierlich 
in  Viterlio  ein  *. 

Sein  Aufenthalt  hier  war  nur  kurz.  Die  l/cideti  Kai'dinälc  dräntjten  ihn  zur  ForG 
srtzunfj  des  Marsches  na^h  llom  *.  Fr  gab  wwh  uwl  siedelte  schon  am  11  Mai  nach  6 l 

Suln  mA/t  *,  utui  dann  nach  dem  nahen  Orsini' sehen  Schlofise  iinllera^.  Hier  blich  er  ' 

bis  zum  20.  oder  21  Mai.  ' 

c.  VcrhMltnia  »nedlfs  xa  Papat  und  Kltntfr  vom  Februar  143*2  bis  aum  Juni  1433  nr.  4M-41M). 

Fach  dem  ungünstigen  Ausgange  der  Gesandtenhmferenz  in  lleggio  Anfang  April 
1432  wareti  die  Wa/fhistillstawlsrerhandlufigen  K.  Sigmutuls  mit  VencAlig,  die  seit  dem  lo 
Sommer  1431  im  Gange  gewesen  imrcn,  wieder  völlig  ins  Stocken  geraten.  ]>emgrmdß 
dauerte  der  latente  Kriegszustand,  in  dem  sich  Iwide.  Teile  nun  schon  seit  Jahren  befanden, 
währetul  der  ganzen  Zeit  fort,  in  dtr  sich  Sigmund  in  Parma,  Lftcm  und  Siena  aufhielt. 

Fest  im  März  1433,  ah  Sigmund  nahe  ivr  dem  Abschluß  mit  Florenz  und  dem  Papst  1 

stand,  erfolgte  wieder  eine  Annäherung  zwischen  ihnen.  3fitfe  April  übernatun  dtr  Papst  is  | 

die  Vermittlung  des  Waff'rnstUhtatuics.  Fr  gah  den  Verhandlungen,  die  alhrdings  erst  I 

Fn(h‘  Mai  in  Fluß  kamen,  eine  be.s4nulrre  Dedtnfung  durch  die  Erklärung,  daß  er 
Signmmls  Kaiserkrönung  inm  dem  rmherigen  Almdduß  des  Waffenstillstandes  abhängig 


jBüehof  ron  Siena]  utui  Htiriolomem  ( Agaxarin] : 
Oie  köuigliehen  OeeancUen,  die  mm  König  ron  ^Imi- 
gon  xurürkgtkehri  seien,  hatten,  nie  man  ron  der 
SAcra  ccsaroa  inand)!  köre,  unter  anderem  heriehtet. 
daß  der  König  einrerstamleH  sei  d'nbb(K.‘harNi  cou 
(>ssa  maeatii  cesart>a  in  Talamone.  esaa  mnest» 
rea  ce  u’a  |>arintu  e m»i,  penh*'  non  vorrunio,  cho 
(|U(«to  avesae  shI  intorbblnnr  n turbon*  ootesta  (imticu 
\das  sind  dir  Vrrhaudlungrn  xteisehrn  dem  l^pst 
und  Sigmiutd],  al  tutto  gli  aviamo  cou  buonu  costiim«* 
il  contrario  persuaw  |»eml«»nti»  w»to«ta  pratica.  non 
wippiamo  fjuello  oo  soguim.  SoUie  der  Ihtpst  nickt 
irgend  rttras  berühren,  so  seheine  es  itesser,  sie  he- 
hieltett  dies  für  sieh,  maximo  |«?ri;h«*  |M»nsiamo,  «luchto 
noKtro  soreoiK^inio  vorra  asjtettaro«  prima  clio 
vadi  o delil>eri  d'aodare  ad  abbocoharsi,  curm*  dettu 
h,  che  segue  costi  di  cotesta  pratica.  Oamit  niehts 
daxtrisehen  komme,  möchten  sie  ei  feigst  darauf  hedaeht 
sein  a Hollicitan^  et  gperooaro  in  '{ualaoche  mrjdo  et 
luogo  et  persona  vedete  assf*re  utile,  che  eotesto 
aecordo  st^a  et  ehe  eott.'Hti  ambowifo/ori  iin[M‘riali, 
che  80*  oosti,  vephino  ot  »crivero  j>os«ino  al  detto 
nuatro  txerenissimo  ri'  cot<*sta  materia  dell'  acordo 
dovero  avere  pn*8lo  effetto,  perebe  indngiandn«i  tn>p|»<> 
r{UCsto  Dustro  ri',  el  quäle  in  verita  non  )K»tiamo 
piu  con  le  »{leMO  80^teDere,  non  abbi  materia  di 
sesf^iarsi  a qualche  altra  (rosa.  [AffrAwArr/l.)  da 
man  in  .sul  fatto  sei,  so  mörhten  sie  selbst  entseheiden, 
ob  Varstehemles  dem  Jhtpsi  mit  xuteilen  sei  oder 
nield.  Oer  Iktpst  dürfe  keütrn  Anlaß  erhalten  di 
ritranti  dal  pmposito  od'imputan.*  a noi  alchiina  i'osa. 
Ontum  Senis  die  ultima  martü.  (3iena  Staais-A. 
Copie,  Lettere  fase.  nr.  43  rop.  ehari.  eoaeea.i  Oiesr 
heidm  Aktenstiieke  legm  die  Vermutung  nahe,  daß 
sieh  Sigmund  in  der  XusammenkunP  mit  K.  Alfonsn 


die  fiückreise  ron  Jiom  auf  Arragonesise.hen  Schiffen 
für  den  FaU  habe  Stehern  »tollen,  daß  die  sehtrebenden  so 
IVrAflMd/f/m/r«  mit  Venedig  ein  net/atires  Ergebnis 
kaljen  würden. 

' Siena  schrieb  am  iiO  April  an  seiite  tiesnndten 
in  Hmn  Hartholomens  domint  Tkomnssi  und  (lui- 
doerio  f Honte:  es  habe  rom  König,  |KKdquam  fuit  *5 
Urusaeti.  und  ron  seitten  Kommissaren  niehts  mehr 
gehört,  taoten  puUimiis  i|)sam  re>ciain  inaji*Ktateni 
heri  vel  h«jdi>‘  exivigse  territorium  nostnim  et  intra* 
visae  ijatrimoniiirii.  (Siena  Staats-.A.  Cnpie, 
fase.  nr.  44  rop.  ehart.  eoaera  ohne  Datum,  aber  unter  JO 
dem  Auslauf  .ViVnoj*  rom  3t)  April  143:i  stehend.) 

* Vgl.  den  in  einer  Anmerkung  xu  ««#<rrr  #ir.  4(it 
altgedrukiett  lirief  dm  tfioranni  da  .Massa  an  Sietta 
ntni  10  Mai  1433. 

* Oer  ron  Asehbaeh  4,  U2  Anm.  13  entiihnte  so 
Hrief  des  Ihtpstes  an  Sigmund,  der  eine  EinUulung, 
Ton  Viterho  nach  Itom  ut  komtnen,  enthalten  soll 
(tras  aber  nicht  der  Fall  ist),  gehört  in  den  Oiiober 
1432.  IlVr  haben  ihn  oben  unter  nr.  291  mitgrieilt. 

* Vgl.  den  in  ..Iww.  2 ertttihnten  Brief  des  (iio-  4o 
ranni  da  Massa. 

* Vgl.  die  Memoiren  des  Oimigtutno  tnghirami 
im  Arch.  stör.  »tat.  Serie,  ö Vot.  I jxtg.  45.  Oie 
Sienesiselten  fiesandten  in  Hom  ühuidoeeim  und 
Bartholomens  domini  Tome  sehrieben  am  12  Mai 
an  Sü'tta : sie  icürden  den  König,  (|uando  san'i  qui 
(che  |»eDsiamo  san'«  preHto,  porche  staaera  de'  essere 
Q Tiallera  previo  di  qua  a otto  miKlin«  castello  di 
nionsignorr  Orsini,  ehe  e con  sh.h'O  et  quollo  de  Contil, 
besuchen , »rie  Siena  ihnen  befohlen  ftabe.  l)atum  60 
Korne  die  12  maji  1433.  (Siena  Staals-A.  1/ettere, 
Coneistorio  1433  orig,  ehart.  lit.  elaitsa  e.  sig.  in 

r.  impr.  del.} 
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nuiche .ilus  diesem  Grunde  h<Aeit  tcir  die  Akten,  die  auf  diese  Verhandlungen  lietug 
lutben,  hier  unter  die  Vorakten  der  Kaiserkrünung  eingereHd. 

Ehe  leir  auf  die  Eimelheiten  der  Waff  'ettslillstandsrerlumdlungen  entgehen,  teerden  wir, 
um  den  Zttsammenhang  mit  früher  Gesagtem  herzustetlen,  kurz  den  Einfluß  darlegen,  den 
s Venedig  auf  die  i>äpstliche  Politik  in  der  Uomzugs-  untl  Krünungsfrage  genommen  hatte, 
seitdem  der  Konflikt  zwischen  Pnjtst  und  Konzil  zum  Ausbruch  gekommen  und  dadurch  auch 
eine  gewisse  Sjminung  zwischen  Papst  und  König  eingetreten  war.  WeUerhin  werden  wir  die 
Gründe  aufweisen,  die  Vetuxlig  Anfang  Januar  1433  zu  einer  nachhaltigen  Änderung  einer  Ge- 
sinnung gegen  Sigmund  bewogen.  Wir  greifen  also  hier  bis  in  den  FtAruar  1432  zurück. 

10  Es  sei  daran  erinnert,  daß  Sigmund  bei  sehier  Ankunft  in  Italien  Ober-  uttd 
Mittelitalien  in  zwei  Lager  gespalten  fand:  in  dem  einen  standen  Venedig  und  Florenz, 
und  mit  ihtien  war  der  Papst  im  heimlichen  Einrerstämlnis  in  dem  anderen  der  Herzog 
von  Mailand  mit  den  Republiken  Lucca  und  Siena.  Sigmuml  war  infolgedessen  durch  die 
anticenetianische  Politik,  die  er  Iw  folgte,  unabsichtlich  auch  in  einen  gewissen  Gegeitsatz 
n zum  Papst  geraten,  einen  Gegensatz,  den  nun  Anfang  1432  seine  Parteinahme  für  das 
Konzil  nicht  umoesenttich  verschärfte.  Natürlich  lag  es  in  Venedigs  Interesse,  den  zwischen 
den  beiden  obersten  Gewalten  der  Christenheit  entstandenen  Riß  thunlichst  offen  zu  halten 
Otter  gar  noch  zu  erweiU'rn.  Von  dieser  Absicht  war  die  Politik  diktiert,  die  es  in  der 
Folgezeit  einschlug. 

«0  Im  Februar  1432  ging  Venedigs  Bestreben  zunächst  dahin,  den  Papst  aus  der 
Zurückhaltung,  die  er  trotz  seines  mit  Venedig  und  Florenz  geschlo.ssenen  Bündnisses 
den  kriegerisehen  Vorgängen  in  Oberitalicn  gegenüber  bisher  beobachtet  hatte,  heraus- 
zubriugen  und  zur  Beteiligung  am  Kriege  mit  dem  Herzog  von  Mailand  und  desse>i 
Bumlesgenossen  zu  bewegen.  Es  hatte  ilrn  die  Aufgabe  zugiAadd,  durch  einen  kräftigen 
» Vorstoß  von  Siületi  her  Siena  zum  Friedensschluß  mit  Florenz  zu  zwingen,  ivohl  um  so 
den  größtren  Teil  tier  in  Toskana  festgelegten  Florentinischen  Trupjten  für  die  Verwatdung 
in  der  Izimbardei  frei  zu  bekommen.  Es  hoffte,  dann  auch  Signtund  matt  setzen  zu 
können,  der  ohne  Mailändische  Hilfe  und  ohne  die  Aussicht  auf  Siiotas  Unterstützung 
nicht  toohl  daran  denken  konnte,  seinen  Zug  nach  Toskana  fortzusetzeti.  Um  den  Papst 
» seinen  Wünschen  geneigter  zu  machen,  wies  es  ihn  auf  das  auch  für  ihn  Bedenkliche  der 
Verbindung  Sigmunds  mit  dem  Herzog  hin  und  suchte  ihm  so  indirekt  klar  zu  machen, 
daß  cs  auch  in  seinem  Interesse  liege,  Sigmund  nicht  über  die  iMubardei  hinaus  zu  bissen 
(vgl.  nr.  466). 

Der  Plan  war  nicht  übel.  Aber  seiner  Durchführung  stand  das  finanzielle  Un- 
it vermögen  des  Papstes  gegenüber.  Eugen  war  zwar  erbötig,  6000  Reiter  ins  Feld  zu  stellen, 
erklärte  aber,  außer  stände  zu  sein,  mehr  als  die  Hälfte  davon  zu  besolden,  und  verlangte 
tlcshalb,  daß  Venedig  uiul  Florenz  zusammen  3000  Mann  bezahlten.  Das  war  nicht 
nach  Vinedigs  Sinn,  dem  der  Unterhalt  der  eigenen  Truppen  in  der  Lombardei  schon 
Kosten  genug  verursachte.  Es  wies  deshalb  am  23  Februar  .seinen  Gesandten  in  Rom 
*0  Jermimo  Coniarini  an,  den  Papst  von  .seinem  Verlangen  abzubringen  (nr.  467). 

Es  ist  nun  nicht  ganz  klar,  ob  der  Papst  jenes  Stdtsidiengesuch,  das,  wie  aus  unserer 
nr.  467  zu  schließen  ist,  von  ihm  etwa  Anfang  Februar  gestellt  wurde,  damals  auch  an 
Florenz  richtete  oder  es  dieser  Republik  erst  mittcilte,  tuichdem  er  etwa  Anfang  März 
die  abschlägige  Antwort  Venedigs  erhalten  hatte.  Unseren  nrr.  468  und  469  läßt  sieh 
« nur  jo  viel  entnehmen,  daß  sein  Gesuch  an  Florenz  sich  mit  dem  an  Venedig  inhaltlich 
deckte,  also  auf  die  Besoldung  v<m  3000  3Iann  durch  die  Liga  hinauslief,  und  daß 

* lirr  hatte  dieadbe  EvkUiruntj  iKkunnitich  * Vgl.  S.  407  Anm. 

auth  »ehtm  im  itkiober  H3'J  dem  yiorentinisehen 
tjtnamiten  Sigi  gegc/iiibrr  abgegvhen.  Vgl.  nr.  2U7 
50  art.  4. 
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Die  Kaieerkrimac^  am  S1  Mai  l-i33. 


Florenz  cUiruuf'hin  tlureh  eeintn  (lesantllen  in  Ilnm  dem  Pa/ist  eröffnitt  ließ,  es  sei 
bereit,  ihm  bOO  Imnzm  zu  überbissen.  Dabei  bleibt  es  aber  icieder  unkltir,  ob  Flo- 
renz selbst  dieses  llitt'shorjis  aufbringen  oder  nur  die  Mittel  zu  seiner  Besuldumj  her- 
ijelsn  trollte. 

Florenz  hatte  dem  Papst  jene  /.usagc  gemacht,  ohne  sich  vorher  mit  dem  verbündeten  » 
Venedig  zu  rerständigen.  Fs  teilte  sie  diesem  anscheitund  erst  um  die  Mitte  des  Mürz 
mit.  Venedig  blieb  nun  nichh  anderes  übrig,  als  sich  dem  Vorgehtn  der  SchwesUtrrepublik 
nach  Mögliehkeit  anzuimssen.  Es  erklärte  sich  am  34  Marz  dem  Florentinischcn  Ge- 
sandten gegimüber  bereit,  an  dir  Unterstützung  des  Pajtstes  in  einer  genau  umschriebenen 
UVise  teilzunehmcH.  lo 

Aber  mittlerueile  hatte  der  Paptst  das  Florentinische  Anerbieteti  alsplchnt,  mit  der 
Jlegründung,  tbiß  die  Verhältnisse  ßtzt  anders  als  früher  lägen  und  darum  erst  ein  netnr 
Vertrag  ztrischeti  ihm  und  der  Liga  ge.schlossen  werden  müsse.  Venedig  erfuhr  diis  Emle 
März.  Es  riet  den  Florentinern,  erst  noch  einmal  za  vtrsuchen,  6!>  sie  ilen  Papist  be- 
wegen könnten,  sich  mit  den  angehotenen  öOO  Izmzen,  crenluelt  mit  dem  von  ihm  selbst  is 
geforderten  Kontimjimt,  also  wohl  den  oben  erwähnten  SOOO  Mann,  zu  begnügen.  Es  rer- 
sprarh  ihnen  zugleich,  sich  an  der  Besoldung  der  Tru/i/ien  in  der  am  34  März  kund- 
grgebenen  HVise  zu  beteiligen. 

Der  Papist  beharrte  jedoch  auf  dem  Abschluß  eines  neuen  Vertrages.  Die  Verhand- 
lungen darüber  begannen  dann  aiwh,  nachdem  Venedig  seinem  Gesandten  in  Born  am  «u 
3!)  Aptril  die  nötigen  Vollmachten  und  Instruktionen  erteilt  hatte  (vgl.  nr.  470),  im  Mai, 
rückten  aber  wegen  der  Schwürigkeiten,  die  Venedig  in  dir  Subsidien frage  machte,  nicht 
rixht  voneärts.  Da  Venedig  nicht  zu  bewegen  war,  die  Hälfte  der  finanzielleu  Leistungen, 
die  der  Papist  von  der  Liga  fiwdciie,  auf  sich  zu  nehmen  (vgl.  nr.  471),  so  ließ  man 
sihließlieh  den  Plan  eines  Venetianisch-Floreidinisch-piäpistlichen  Bäiulnisses  fallen.  Dafür  ts 
schloß  Florenz  mit  Zustimmung  Venedigs  am  31  Juni  einen  Sonderrertrag  mit  dem 
Papkst  gispen  Siena  und  den  Herzog  ron  Mailand  td> 

InfobjetUssen  nahm  Venedig  an  ilen  kriegerisihen  Opierallonrn  der  Florentiner  und 
des  Papistes  ipegen  dir  von  Sigmund  unterstützten'  Mailändisch- Sienesischen  Trupipien 
im  Sommer  und  Herbst  1433  weder  direkten  noch  imlirckten  Anteil.  Es  beschränkte  so 
sich  auf  die  Bekriegung  des  Herzogs  ron  Mailand  in  der  Dimbardei.  Aber  dessen  un- 
geachtit  verfolgte  es  die  Vorgänge  in  Toskana  und  besomlers  Sigmunds  Zug  muh  Siena 
hinunter  mit  der  gespiannlesten  Aufmerksamkeit.  Es  schwebte,  scluint  es,  fortwährend 
in  der  Besorgnis,  ibiß  es  Sigmund  getingen  kimnU',  den  Einiluß  der  Veiutianischen 
Dipitmnalie  auf  die  Kurie  zu  brechen  und  den  Papisl,  vielleicht  durch  Zugeslänilnissv  insu 
der  Konzilsfrage,  für  eine  Mailand  freunilliche  Politik  zu  gewinnen.  Darum  lag  ihm 
etwas  daran,  daß  SigmutuI  nicht  eher  über  Siena  himiusrüeke,  als  bis  er  entweder  seinen 
Friedin  mit  ihm  (Venedig)  gemacht  oder  sich  mit  dem  Papist  in  einer  Form  vertragen 
habe,  die  jede  Gefahr  einer  Vorherrschaft  des  Mailändischen  Ein/Iusses  im  Kirchenstaat 
ausschlirße.  w 

In  dieser  Kichtung  ließ  es  durch  seinen  Gesamlten  in  Ibim  Amirm  Doiutlo  in  die 
Verhandlungen  zwischen  ,Sigmund  und  dem  Papist  eingreifen.  Ziwrsl  im  August  1433, 
als  es  von  Donato  gehört  hatte,  daß  dir  Kardinale  dem  Papist  geraten  hätten,  Sigmund 
zur  Krönung  luwh  Bum  kommen  zu  lassen.  Laut  unserer  nr.  473  beaußragte  es  Donato  am 
S August,  dem  Papest  die  Gefahren  vorzustellen,  die  ihm  die  Anwesenheit  des  Königs  in  Born 
bringen  könne;  er  sollte  die  Ausführung  jenes  Planes  tpemeinsam  mit  dem  Flormtiniseben 
Gisamiten  zu  hintcrtrciben  suchen,  If'iV  halten  es  für  wahrselwinlich,  daß  die  Bedmkcn 
Venaligs  und  dann  wohl  auch  ehr  TVimsc/»  der  Kurie,  erst  (hm  Erfolg  einer  Gesandt- 

* Vgt.  die  eineehUigige  Aiiiiierhuiig  ui  nr.  171.  ’ Vgl.  .V.  01.)  Aiiiii.  .)  und  1. 
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Schaft  kennen  zu  lernen,  die  sie  im  Juni  nach  Basel  geschickt  lutUr  tlrr  Haujdgruiid 
teuren,  warum  sich  die  Al/Srtulung  der  Kardinale  Orsini  und  Monforl  lUfh  Siena,  ron 
der  Sigmund  in  der  ersten  Hälfte  d>s  August  in  Kenntnis  gesetzt  leurth:,  so  erhehlich 
verzögerte  *.  Krcilich  zog  Venedig  scinett  Widerspruch  schon  nach  vierzehn  Tagen  zu- 
s rück,  nachdem  es  durch  Dotutlo  über  die  Instruktion  der  beiden  Kardinale  informiert 
wurden  war,  aber  die  betreffende  vom  23  August  datierte  Mitteilung  (nr.  473)  konnte 
kaum  vor  Anfang  September  in  Bonato's  Hände  gelangen.  Dieser  hatte  also  inzwischen 
reichlich  Zeit  gehabt,  in  einem  SigmumI  ungünstigm  Sinne  ztt  ngilierett.  Ob  er  cs  that, 
steht  daliin. 

10  Daß  an  die  Stelle  OrsinPs  nachher  Kardinal  t'oiUi  trat  und  dieser  nach  dem  nn- 
erwartet  raschen  Ahblnm  des  Kardinals  Monforl  allein  die  Verhandlungen  mit  Sigmund 
führte,  halwn  wir  an  anderer  Stelle  * erwähnt.  Venedig  erfahr  das  llesultat  der  (lesandt- 
schaft,  daß  nämlich  Sigmund  nach  llom  kommen  utnl  die  Konzilsfragc  mit  dem  l'apst 
mümllieh  erörtern  wolle,  um  tlen  2ö  Oktober  herum  aits  Briefim  Donato's  vom  17.  und 
IS  18  Oktober.  Donido  berichtete  .zugleich,  lUiß  sich  der  Papst  zur  Kriedensvcrmittlung 
zwischen  ihm  Herzog  von  Mailand,  Venedig  und  Florenz  erboten  habe.  Venedig  glaubte 
jedoch,  darauf  nicht  eingehen  zu  dürfen,  weit  es  fürchtete,  daß  Sigmunds  Anwesenheit  in 
llom  in  einem  dem  Herzog  günstigen  .Sinne  auf  den  Hang  der  Verhandlungen  einwirken 
könnte.  Donato  erhielt  deshalb  am  27  Oktober  eine  etitsprechende  Weisung  *. 

»0  Sigmund  kam  aber  nicht  nach  Rimt,  sondern  schickte  in  der  ersten  Hälfte  des 
Nurember  den  Bischof  JiJutnncs  von  Chur,  den  Marschall  Lorenz  von  Hederrurg  und 
den  Vizekanzler  Kas/mr  Schlick,  die  mit  dem  Papst  nmh  weiter  über  die  Konzilsfrage 
verhandeln  sollten  Bei  dieser  (Iclegenheit  warf  Schlick  die  Frage  der  Vermittlung  ib-s 
Papstes  zwischen  Sigmund  und  Venedig  auf,  vielleicht  weil  er  gehört  hatU’,  daß  der  Papst 
»5  Sigmund  nicht  eher  krönen  wolle,  als  bis  dessen  Differenzen  mit  Venedig  und  Florenz 
bcigcicgt  seien 

Der  Papst  besprach  die  Angelegenheit  mit  Donato.  Der  berichtete  dann  am 
17  November  darüber  nach  Vmedig. 

Diesem  war,  wie  es  am  27  Norember  nn  Donato  zurückschrieb,  die  päpstliche  Ver- 
»I  mitllung  durchaus  sginpulhisch.  nbn-  es  wünschte  nicht,  daß  sie  den  Anlaß  zum  Kommen 
Sigmuiuls  nach  Rom  gebe.  Fis  irolltc  dort  lieber  nur  mit  königlichen  Bcvollmächligten 
rerhamlrln  (rgl.  nr.  475). 

Unterdessen  waren  jt.sloch  die  Verhanillungen  des  Papstes  mit  den  königlichen  Oc- 
saiullen  ülur  die  KimziLsfragc  gescheitert.  Die  (iesandten  hatten  llom  am  22  Norember 
M nrlassm  Die  Verstäiuligwig  zwischen  Sigmund  und  Venedig  lag  nun  nirht  mehr  so  rerld 
im  päpsHiehen  Interesse.  Halle  daher  der  Papst  damals,  als  er  sich  mit  Doimto  besprach, 
überhaupt  rru.stlieh  an  die  Ubei-nahme  der  Vermittlung  zwischen  den  Ißcidcn  Mächten  ge- 
dacht, so  gab  er  den  (Irdanken  jetzt  jedenfalls  auf.  tseiiw  Politik  schlug  andere,  Sigmund 
feindliche  Bahnen  ein.  Kr  riehtete  seinen  Blick  auf  Pulen  und  plante  mit  ilessrn  und 
«0  Venedigs  Hilfe  einen  Schlag  gegen  König  und  Konzil.  Venedig  erfuhr  darou  durch 
Donato  lind  stufte  am  9 Dezember  freudig  seine  Mitwirkung  zu.  Ülnr  die  ganze  /In- 
gclegenheit  wissen  wir  nur  ilns  Wmige,  was  unsere  nr.  470  rnfhält,  und  hier  feldl  Icidrr 
jede  .tnibutuiu/  daräher,  worin  eigcnllieh  der  Plan  der  Papstes  bestand.  Nicid  unmöglich 
wäre,  daß  das  um  die  Wende  ibs  Jahres  1433  nrbreitetc  Gerücht,  er  wolle  dir  Absetzung 
ti  Siipnuiuls  berbeifOhren  ",  seinen  Ursprung  in  diesim  heimlichen  Marhensi haften  Imife. 


' Vgl.  S,  :iii!l  .Uim.  I. 

• Vgl.  ,<t.  .WH-.VO. 

■ i'yi,  S.  HIO  umt  nr.  'JS~. 

* Wir  halten  fiirur  Wetitun^  .'*chon  in  ntnlrmn 
W)  Xittanwicuhangr  nnicr  nr.  'J'.iU  mihfeteiU. 

Dtatich«  B«&chitftgi»Akt*o  X. 


‘ VgL  S.  fU.j. 

* Vgi.  nr.  arl.  /. 

’ }’gl.  S.  fiUi  .Inm. 

“ Vgi.  S.  H'JH  und  dir 

fnhfim  Slcllm. 


dort  in  Annt.  .V  angr- 
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Di?  KaUftrltnmiing  ani  31  Mai  1433. 


IJwicte  Ahen  s}}ringfn  nun  hier  vopm  Dcermber  1432  sogleieh  auf  den  März  1433 
über.  In  dem  dazwischen  liegenden  Zeitraum  war,  soweit  wir  sehen  kontien,  die  diplo^ 
matischc  Verbindung  zwischen  Papst  und  König  unterbrochtm.  Zwar  sftruch  gleich  nach 
Mitte  Jajmar  eine  päpstliche  Oemndtschaß  auf  der  Heise  nach  Basel  in  Siena  vor  \ aber 
sic  hatte  offenbar  keine  Aufträge  des  Papstes  a«  Sigmund,  sondern  nur  an  Siauz  aus-  » 
zurichten.  Für  Veiudig  war  also  in  dicstr  Zeit  kein  Anlaß  gegeben,  auf  die  lyä/tslliche 
Politik,  soweit  sie  mit  der  Fortsetzung  der  Romfahrt  zusammenhing,  Eitßuß  zu  uehmnu 
Es  wurde  übrigens,  hätte  sich  ihm  Gelegenheit  dazu  geboten,  Withl  kaum  noch  in  dem 
früheren,  Sigmund  feindlichen  Sinne  eingegriffen  habeti.  Bei  der  stetig  zunehmnulen 
Entfremdung  zwischen  Sigmund  und  dem  Herzog  f'O«  MniUtnd  war  nämlich  schon  im  i« 
Dezetnher  1432  begründete  Aussicht  vorhanden,  daß  sich  Sigmund  in  nicht  zu  ferner  Zeit 
mn  Mailand  lossageti  und  fortan  freiwillig  ofier  gezwuttgm  yemehpsame  Sache  mit  der  Liga 
ntarheti  werde.  Gewiß  ein  Grund  für  Venedig,  seine  Politik  Sigmund  getp  nülter  zu  ändent 
Der  Wechsel  in  seiner  Haltung  zeigte  sich  schtm  in  der  zweiten  Hälfte  des  p/anunr. 

Als  dmnals  Florenz  zu  Beginn  seitwr  Friedensvfrhandlungen  mit  Sigmund  und  Siena  »4 
hei  Venedig  an  frag,  wie  cs  übtr  Sigmumis  Plan,  aus  dem  Siencsischen  Gebiet  in  dm 
Florentinische.  hinülwrzttgehen,  dtmke,  riet  es  der  verbündeten  Jlejndtlik,  (hu  Wümchen  des 
Königs  ntöglichst  etitgegcnzukonifncn ; ßi  es  erbot  sich  stpgnr,  die  Hälfte  (br  Ko.'ibm,  die 
Sigmunds  Unterhalt  verursachen  werde,  zu  tragen 

Mit  den  Friedetisverhandluntjen  seihst,  bei  denen  es  sich  auch  darum  handette,  daß  t» 
Ftorcptz  die  V^ermittlung  zwischen  Venedig  und  Sigmund  ül>cnichwen  sollte  *,  W(tr  es  also 
offenbar  einverstanden.  U'iV  hören  dam  auch  in  der  P'olge  nicht,  daß  cs  durch  scinett  Ge- 
sandten  i»  Florenz  irgendwie,  hätte  hindernd  in  sie  eingreifen  lassen;  cs  scheint  sich  ganz 
nhtcariend  verhaliett  zu  haben. 

Erst  Anfang  März  traf  es  aus  dic.^er  imssireu  Bolle  heiaus  und  ijriff  in  dir  Fragr» 
des  pyiedtmsschlusses  zteisehen  Siginund  und  seinen  Gegnepm  ( Venedig.  Florenz  und  detn 
Papst)  ein.  Hier  Hegen  die  Anfänge  d<r  Vrrhandhtngeti , die  nachher  unter  päp.stlieher 
Vermittlung  zum  Ahschiuß  des  Waffnistillstandes  mit  Sigmund  führten. 

Die  Fraffe  der  Aussöhnnng  Venedigs  mit  Sigmund  war  vrrtnuilich  von  einer  königlichen  I 

Gesandlschaft  aufgeworfen  worden,  die,  wie  wir  saJn^t  Ende.  Februar  in  Florenz  ivegrn  Ge-  » 
leif  und  Durchzug  durch  das  Floreniiuisehe  Gthiet  und  finanzielhr  Unterstützung  Sigmunds 
weitervrrhandelte,  nachdem  die  (hen  erwähnttn  der  Florentiner  mit  Supiuind 

und  Siena  am  21  Februar  ohne  Ergebnis  geendet  hallen.  Der  Venetianischr,  Gesandte 
m Florenz  Andren  Btritardo  hörte  davon  und  schrieb  darüber  am  2 März  nach  Venedig- 
Vatedig  forderte  ihn  daraufhin  «m  7 März  auf,  seine  Quelle  zu  nemum  und  näheret 
Mitteilungen  k6<t  die  Angelegenheit  zu  machen  (nr.  477). 

Aus  dem  Wenigen,  was  tinst're  nr.  478  üIhw  Bernardo^s  Antwort  vom  1(>  MäfS 
enthält,  ist  leider  nicht  ersichtlich,  (jb  ihm  die  Mitteilungen,  die  er  seiner  Süjnoric  i^l^ 
machte,  ron  einer  zweiten  königlichen  Gesandtschaft,  die  gegen  die  Mitte  des  März  nach 
Florenz  kam*',  durch  Vermittlumj  eines  geteissen  Pagano  de  Marini  zukamen  oehr  ohn 
er  fu'lbst  die  durch  Marini  ühfT  Sigmunds  fntetitümen  ausholcn  ließ.  Di*“ 

Gesandten  hatten,  wie  er  schrieb,  dnrrh  Mftrini  sagen  lassen,  der  König 
Frintcn  oder  Waffenstillstand  mit  Veneilig  schließen;  sei  Venedig  auch  dazu  geneigt,  so 
würden  sic  Vollmacht  m Verluindlungen  erltalten.  Dttrauf  wies  ihn  Vtmedig  am  21  März 
an,  die  Geneigtheit  dtr  Sigmwie  zu  vimmi  Ultereinkommen  zu  erklären  und  sich  nach  dt'»^ 
Bedingimgen  des  Ki'migs  zu  e$kundigrn  (nr.  478). 

I 

I 

' ly/.  •''' 

’ ly/,  urr.  -UT  und  diu.  * \'gl.  ebt-udn, 

• ly/.  S.  70j.  I 

1 
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Ktmi  yleirhzeitig  mit  Jener  Artiieor/  Bermtrilos  waren  zwei  Briefe  des  Gesniiilteii 
in  Born  Amirm  Donalo  rnm  9.  und  11  März  in  Venedig  eingetroffen,  in  deren  einem, 
icohi  dem  rom  11.,  Duimto  im  Auflrage  des  Piijistes  einen  Brief  Sigmunds,  den  .Jakob 
von  Sirck  nach  Born  gtbrarid  hatte  in  Ahsrhrift  geschickt  und  Venedigs  Meinung  über 
» den  gepinnten  Vergleich  des  Papstes  mit  Sigmund  erheien  hatte.  Bach  einer  Paiute  ron 
fast  rier  Motuden  hot  sich  hier  dir  .Signorie  zum  ersten  Male  wieder  (lelegenhcit , die 
inipstliche  Polilik  in  der  Bomziigs-  brzw.  Krönungsfrage  zu  lu'rinflussen. 

Die  Art  mul  Weise,  in  dir  sie  <s  ihut,  kcnnzcichmt  so  recht  den  l'mschwumj,  den 
Sigmunds  Bruch  mit  dem  Herzog  ron  Maiictnd  nmi  dann  die  Eröffnungen  seiiur  fre- 
ie samlten  in  Florenz  in  ihrer  I iesinnimg  gigen  ihn  hrreorgeinfrn  hatten.  Donalo  wurde 
nämlich  am  21  März,  also  an  demselben  Tage,  an  dem  auch  der  Gesandte  in  Florenz 
angewiisin  irurde,  den  königliclwn  Gesandten  entgegenkommend  zu  antworten,  beauftragt  *, 
dem  Pajist  zu  saißen.  Venedig  sei  dafür,  daß  er  sieh  mit  dem  König  verständige  und  ihn 
kröne  Dorh  möge  er  ihn  nicht  nach  Born  kommen  lassen,  da  seine  Ankunft  das  Sigiuil 
15  zur  Erhebung  der  dem  Pu}>sl  feindlichen  Elemente  geben  könnte,  somlern  er  möge  die 
Krönung  in  Viterbo  oder  anderswo  roniehmen.  Außerdem  möge  er  dem  König  nahe 
legen,  sieh  noch  ror  der  Krönung  mit  Venedig  zu  vertragen.  Er  möge  seine  Bereitwilligkeit 
andetden,  zwischen  heitlen  Teilest  za  rermitteln,  und  ercnluell  als  Bedingung  Venedigs 
bezeichnen,  daß  ein  Waff'enslitistaml  ron  nicht  unter  fünf  Jahren  geschlossen  werde.  Als 
»0  Gegenleistung  Venedigs  dürfe  er  sicheren  und  ehrenvollen  Durchzag  durch  das  Venetianische 
Gebiii  und  Bestreitung  des  königlichen  Vntcrhaltes  daselbst  anbieten. 

Inzwischen  hatte  jedoch  der  Papst,  anscheittend  einer  Anregung  folgend,  die  Sigmunds 
twesaudter  Jakob  von  Sirck  und  Florenz  gigeben  halten,  schon  selbst  die  Vermiltlimg 
zwischen  Sigmuml  und  Venedig  in  Erwägumj  gezogeit.  Darüber  hatte  Donato,  tcohl  in 
»5  seinem  Briefe  com  14  März,  der  in  unserer  nr.  479  erwähnt  wird,  nach  Hause  berichtet. 
Infolgedessin  wurdm  die  ihm  am  21  März  gemachten  Mitfiilungcn  (nr.  448)  am  29  März 
mit  der  Erklärung  wiederholt,  daß  man  mit  der  Vermittlung  des  Piißistes  cinverstamlen 
sei  und  einen  Waffensfilbitaiid  in  der  ihm  am  21  März  mltgeteiltcn  Form  zu  schließen 
wünsche  (nr.  479). 

M Gleich  darauf  meldete  Donalo  in  einem  vom  2(1  Mürz  datierten  Briefe  die  Ankunft 
der  königlichen  Gisandtcn  Matko  von  Thalbkzg  und  Kaspar  SchliiJ:  tn  Born.  Man 
sihickle  ihm  deshalb  am  3 April  die  in  «iistrir  nr.  480  initgeteille  Instruktiim. 

Die  In.struktion  läßt  erkennen,  daß  Venedig  der  Erörterung  roii  Einzelheiten  .seiner 
Differenzen  mit  Sigmund,  also  z.  B der  alten  Fragen  der  Bückgabe  des  Beirhsgebietes 
55  und  Dalmatiens,  möglichst  aus  dem  Wege  zu  gehen  wünschte,  offenbar  zu  dem  Zweih, 
ileu  Abschluß  der  Verhandlungen  zu  erleichtern  und  zu  besrhleiiniijen.  -Ins  demsilbeu 
Gntiulc  .suchte  es  wohl  auch  die  sonst  übliehe  Nennung  der  von  beiden  Teilen  in  dm 
Stillstand  Aufgenommenen  zu  umgehen.  Es  wujfte  ja  con  früher  her,  wie  leicht  es  dabei 
zu  allerhand  Weileruiujm  kommen  konnte.  Es  wollte  sich  nur  in  dem  Falle  auf  die 
40  Nennung  einlassi  n,  daß  Sigmund  oder  seine  Gesandlen  auf  ihr  bistehen  würden,  und 
zwar  iredUe  es  dann  die  Markgrafen  con  Este,  Montferrat  und  Mantmi  und  den  Herrn 
rini  Barennu  Opizo  da  Polenta  namluifl  machen.  Sigmund  solUe  dafür,  wen  er  wolle, 
aufnehnwn  dürfen;  nur  der  Herzig  von  MailamI  sollte  unter  allen  l'mständcn  ansgesehhissin 
bleiben.  Cbrrhauid  wollte  Venedig  den  Vertrag  so  aUgemcin  wie  nur  miglich  gehalten 
15  wissm.  Es  empfahl  Ihmato  als  Muster  den  Vertrag  von  CasteUetto  rom  17  April  1413 
Wie  dieser,  so  .sollte  aui:h  der  neue  auf  fünf  Jahre  gcsrhlossm  werden. 


• Vgl.  TW.  • Vgt.  S.  Oft  .Inm.  2. 

• nVr  teilen  das  .(Licmtiick  in  andrrem  Zusain. 
mcnhaige  unter  nr.  VV-S  mit. 
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Dia  Kaifierkrönnn^  am  Ul  Mai  143U. 


IHmichtiich  des  fiiuinziellen  Punktes  uvrde  Doiuito  dahin  ins/ntlrrl,  daß  er  Venetiigs 
Hereitirilligkeit  zu  erkennen  geben  solle,  für  den  l’tderhnlt  iles  Kimigs  und  seines  <ie- 
folges  innerhalb  des  Vmrlinnisehcn  Grlietes  zu  sorgm  und  dem  König  eventuell  noch 
1000  Ihikaten  rorzustrecketi,  sohahl  er  den  Venetianisehen  liuden  belreten  haben  inrdr. 

Es  sehien  also  anzunehmen,  daß  Shpnund  auf  dem  Itückiccg  nm  Horn  durch  das  Floren-  » 
linisehe  und  Venctianische  GMel  zielum  werde. 

Am  0 April  wurde  diese  Insfniktion  noch  in  einigen  Punkten  ergänzt.  Doualu 
sollte  den  Waffcnslillstand  im  Sotfalle  auch  nur  auf  vier  Jahre  .schließen  dürfen  und 
die  mittlerweile  von  ihm  übermittelte  lütte  des  Pa/isles,  Veiwdig  möge  einen  Teil  der  \ 

Kosten  des  Unterhaltes  Sigmunds  während  seines  Aufenthaltes  in  Italien  übernehmen,  u | 

dahin  beantwortm:  man  irolle  es  thun,  aber  nur  währeml  der  Datier  von  Sigmunds 
Aufenthalt  im  Kirehenstaat  und  nur  unter  der  Bedingung,  daß  der  tägliche  Aufwand 
auf  100  (toldguldm  festgesetzt  und  davon  je  ein  Dritlel  vom  Phpst,  Florenz  uml  Venedig 
getragen  werde  (nr.  4SI). 

Als  itann  um  15  April  zwei  Briefe  Donato's  vom  (I.  mul  7.  mit  der  Xarhrieht  ism  n 
der  erfolgten  Einigung  des  Papstes  mit  dem  König  eintrafen,  schickte  man  ihm  noch 
an  demsclbcti  Tage  Vollmaeht  zum  Abschluß  eines  IVaffenstiUslandes  von  fünf  Jahren 
und  darüber,  indim  man  zugleich  die  ihm  früher  ßr  die  Vcrhumllungen  erteilten  In- 
struktionen mit  einigen  Modifikationen  wiederholte  (nr.  4tläJ. 

117«  Venedig,  so  war  auch  der  Papst  der  Ansicht,  deß  Fricdensrcrhandlungcn  niitu 
zu  gnßen  Schwierigkeiten  verknüpft  sein  würden  und  daß  deshalb  für  jetzt  nur  der 
Abschluß  eines  Wu/fenstillslantles  zu  erstriben  sei.  Während  aber  Venedig  entschieiten  ! 

ilagegen  war,  daß  der  Stillstand  für  (lebt  erkauft  werde,  uml  dies  seinem  Ge.satuileii 
am  15  April  tMch  ausilrüeklich  eingesehürß  hatte,  vertrat  der  Papst  den  .'Standpunkt,  daß 
die  Riintblik  dem  König  eine  anständige  Summe  dafür  leihtceisc  bewilligen  wims».  Wohlo 
um  ihr  das  Eingehen  auf  seine  Wünsche  erleichtern,  schlug  er  ihr  als  Mindestdnuer 
des  Stillstandes  statt  der  fünf  Jahre,  die  sie  wollte,  zehn  und  als  Majcimum  fünfzehn 
Jahre  vor.  Erentaell  sollte  der  StilLsinnd  bis  ein  Jahr  nach  dem  Termin,  an  dem  die 
liürkzaldung  der  .Summe  durch  den  König  erfoUjen  werde,  dauern.  Außerdem  soUte  neben 
dem  König  auch  noch  die  Krime  Ungarn  den  Vertrag  ratifizieren.  Dies  teilte  er  Venedig* 
am  15  April  brieflich  mit.  Der  Brief  kreuzte  sich  also  mit  der  Instruktion  und  der 
Votlmacht,  ilie  Vcneilig  an  demselben  Tage  an  Dimato  abgeschickl  hatte. 

117«  die  Anlimrt  des  Dogen  vom  30  Ajnril,  unsere  nr.  483,  zeigt,  gab  Vcneilig 
im  Großen  uml  Ganzen  nach.  Es  erklärte  sich  bereit,  dem  König  bis  zu  40000  Du- 
katen, zahlbar  in  zwei  Raten,  rorztwehießen;  und  zwar  .sollte  die  erste  Rate,  die  aber* 

30000  Ihikaten  nicht  übersteigen  durfte,  entweder  gleich  nach  Abschluß  des  Wafleu- 
sUUstandes  oder  bis  zu  einem  vom  Papst  zu  Isslimmenden  Termin  gezahlt  werden,  die 
zweite  mich  der  Ratifizierung  des  Waß'cnstillstamlcs  durch  die  Krone  Ungarn.  Sollle 
Iclztcic  den  Vertrag  nicht  ratifizieren,  so  sollte  die  Eahlung  der  zweiten  Rate  unter- 
bleiben, doch  ohne  daß  dadurch  die  Giltigkeit  des  Vertrages  irgendwie  bccinträchiigt 
würde.  Donnto  erhielt  am  20  April  zur  Ergänzung  seiner  Instruktion  eine  Abschriß 
dieser  Antwort.  ' 

Ob  die  Geldfrage  zwischen  dem  Papst  uml  Dunato  in  dm  folgemlen  Wochen  noeh 
weitir  erörtert  wurde,  wissen  wir  nicht.  Die  Berichte  Donato's  vom  1.,  0.,  9.  und  11  Mi", 
die  in  unserer  nr.  484  i-rwähnt  werden  uml  vielleicht  .luskiiiift  gehen  könnten,  sind,  wie'^ 
überhaujd  Seim;  ganze  Korresjiondmz,  verloren.  Die  Verhandiwigm  mit  Sigmuml  begänne» 
dagegen  erst  nach  de.vien  .liikiinfl  in  Rom.  Dies  läßt  sich  aus  einem  Briefe  DonahiS 
an  Venedig  vom  33  Mai  folgern,  dessen  wesmllieher  Inhalt  in  art.  2 unserer  nr.  Ibh 
rekapilulierf  wird.  Ihmato  glaubte  damals,  daß  der  Papst  die  Verhandlungm  am  folgenden  I 

Tage  eröffnen  wmle.  **  | 
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Der  Gang  der  VerhantUmujen  bU-iM  dunkel.  JriV  kömu-n  nur  no  viel  sagen,  daß 
sie  am  afl  Mai  noch  nicht  beendigt  waren,  da  Ihnato  an  diesem  Tage  wegen  der  vom 
Pap.st  gewünschten  Erhöhung  jener  40000  Dukaten  auf  öOOOO  nach  Venedig  srhrieb 
(vgl.  nr.  48!)J.  Aber  am  30  Mai  muß  man  doch  wotd  in  der  Hawptsactw  einig  geiveseti 
6 sein.  Denn  sonst  hätte  ja  der  Papst  die  Kaiserkrötumg  nicht  schon  am  31  Mai  vor- 
nehmen dürfen  und  hätte  auch  Vmedig  nicht  schon  am  5.  oder  11  Juni  Kenntnis  vom 
Abschluß  des  Waffenstillstandes  hohen  können  Vielleicht  hatte  man  sich  die  nachträgliehc 
Fijrierung  des  Darlehens  rorMmltcn. 

Der  Waffenstillstandsrcrtrag,  den  wir  in  unserer  nr.  487  zum  ersten  Male  aus  dem 
10  Original  abdrucken,  ist  im  Großen  und  Ganzen  eine  den  veränderten  Virhältnissen  im- 
gepaßle  Wiederholung  des  Vertrages  von  Castelletto  • mit  Weglassung  ziveier  nicht  mehr 
zeitgemäßer  Artikel,  die  den  Ein.schtuß  des  Patriarehea  von  Aguileja,  des  Markgrafett 
von  Este  und  einer  Heihe  von  Grafen  und  Herren  in  den  Waffenstillstand  betrafen.  Nur 
der  vierte  Artikel,  der  dem  fünften  des  alten  Vertnuges  entspricht,  hat  eine  allerdings 
IS  sehr  wesentliche  Erweiterung  erfahren,  indem  Venedig  jeder  Einmischung  in  kriegerische 
Verwirklungen  Sigmunds  mit  lleichsuiderthanen  entsagt  und  daran  nur  die  im  Schutz- 
rcrhältnis  zu  ihm  stelwndcn  Markgrafen  von  Este,  Montferrat  und  Mantua  mul  den 
Herrn  von  Ilavtmna  ausnimmt.  Diese  vier  Fürsten  werden  in  den  Waffenstillstand  mit 
eingeschlosscH.  Außerdem  ist  im  sechsten  Artikel  die  Erlaubnis  zum  Durehmarsrh  durch 
» das  Venefianische  Gebiet  für  die  kötiiglichen  Truppen  nicht  mehr,  wie  in  art.  7 des 
Vertrages  von  Castelletto,  an  die  persönliche  Teilnahme  Sigmunds  gebunden,  sondern  sie 
können  auch  ohne  ihn  und  beliebig  oft  durchziehen,  doch  immer  unter  der  Voraussetzung, 
daß  Sigmunti  ihren  Durchmarsch  einen  Monat  vorher  anzeige. 

Die  übrigen  Bestimmungen  sind  die  alten.  Der  Waffenstillstand  wird  auf  die  Dauer 
IS  IW»  fünf  Jahren  und  auf  der  Grundlage  dt^  Status  guo  geschlossen.  Bendc  Teile 
garaidicren  einander  völlige  Hamhlsfreiheit  und  ülsrtragen  dem  Papst  die  Frieelens- 
rermittlumj. 

Sigmund  teilte  dem  lleiehe  den  Tenor  des  Vertrages  in  eiinm  Erlaß  vom  4 Juni 
(nr.  488)  mit,  unter  besemdercr  Betonung  der  von  jetzt  ab  herrschenden  Handelsfreiheit. 
» Diesem  Erlaß  folgte  dann  am  8 Juni  noch  ein  zweiter,  durch  den  alte  zum  Niwhteil  der 
Venetianischen  Kauflcute  ergangenen  Verfügungen  summarisch  kassiert  tcurden  (nr.  4!>0). 

Das  war  das  Ende  der  Italienischen  Handelspolitik  Sigmunds.  Die  Anstreitgungm, 
die  er  seit  skhen  Jahrem  gtmacht  halte,  den  Dcutsclusi  Hamlet  durch  Mailand  nach  Genna 
abzulenken  und  Venedig  durch  die  drohende  wirtschajlliclu:  Schädigung  zum  Nachgeben 
« in  der  Dalmatiner  und  der  Iteichsgebiet.sfrage  zu  zwingen,  waren  ohne  jeden  greifbaren 
Erfolg  geblieben.  Er  kam,  nicht  zum  Sehadat  DeutschUiiuls,  nie  wieeier  auf  diese  ver- 
kehrten Pläne  zttrück;  ja  als  das  Baschr  Konzil  S)mtrr  Vcncilig  beinnte  uml  dem  ent- 
sprechend den  Handel  dorthin  eerbot,  war  er  es,  <ler  dieses  Verbot  bis  zur  Erledigung 
der  Appellation  Venedigs  an  den  Papst  wieder  auf  hol)  (vgl.  HTA.  nr.  184). 

»0  Die  Entfremdung  zwischen  Hon  und  E'itipi>o  Maria  Visconti  blieb.  Dafür  tourden 
seine  Beziehungeti  ztt  Venedig,  wie  aus  dem  nächsten  Bande  zu  ersehen  ist,  von  Tag  zu 
Tag  intimer.  Sie  erreichten  ihren  Höhepunkt  niit  deni  Abschluß  eines  Angriffsbihulnisses 
gegen  Mailaml  am  31  August  1435  (HTA.  11  nr.  316). 


* lyi.  tlie  (^hielfrnhrffe/trribtimj  ron  nr.  -fsü.  Am 
*6  fl  Juni  bfsrhloß  ihr  Venrtiani«chf  Srnn(,  »lUfHl  <lu- 
tur  ühertas  • - «<*rihpmJi  - - imjK'rsiton  (lirra 

factum  treuguarum  nu|*orriirH‘  fartanim  illa  fonna, 
ijwi  collt^gio  vid»*atur.  J De  parto  onioes  alii, 
de  noB  15,  non  1.  (l’i-nrdii/  tn'ii. 

io  Sticr.  Reg.  12  fol.  183*  cop.  memhr.  ewiemJ 


* r<//.  UH  Anm.  'J ; (rrmr  Ilrrrr,  liir  liru'r^ 
huwjru  K.  Su/mundr  \u  ftaiini  IJI’J’tJU  {(JttrUrn 
und  I'Grrriintujm  nm  halicnirehcn  Arebitru  mul 
Bibliothtien  V, 
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Die  KaisorkrOnung  am  31  Mai  1433. 


B.  Die  Krönung  nr.  491-501. 

lAiut  art.  8 ticit  Verlragts  vom  7 April  fnr.  44Ü)  soll/r  die  Krömuuj  Su/munds  am 
/;>  Juni  erfolgm.  und  so  hnttr  ja  der  König  selbst  d^u  Heichssiänden  geschrieben.  Ihr 
(irund,  u'ftrnm  man  sie  trotzdem  jetzt  vierzehn  Tatje  friiherf  auf  den  J Pfingstsonntag  an- 
setzte,  läßt  sich  nur  vermubm.  Die  Kurie  hatte  awÄ  dem  Munde  des  am  I Afai  nm  i 
Basel  zurüchgekehrten  Bist^hofs  von  Cervia  dm  Mißerfolg  der  päpstlichm  Gesfindtschaft 
und  die  ungünstige  Aufnahme,  die  der  Bulle  i'om  74  Februar  1433  im  Konzil  zu  teil 
geworden  war,  erfahrni  und  vielleicht  Itald  nachher  auch  noch  von  nmlcrcr  ScUc  yach' 
richten  üImt  den  bedenklichen  Inhalt  des  schon  oben  * erwähnten,  in  der  dflen  Session  vom 
27  April  vcroffentliehten  Dekretes  „De  conciliis  geticralibus  in  ftäwnm  celebrandis**  lo 
erhalten.  Nun  mochte  sie  dringmid  wünschen,  durch  die  rasche  Vornahme  der  Kaiser- 
krönuiuj  die  Interessen  des  llöfnischen  Königs  mit  denen  des  Paitstcs  unbislHtr  zu  fe*r- 
ficchUm  *.  Mit  diesem  ]r«Msc/ic  hing  dann  wohl  auch  das  Drangen  der  Kardinälc  Orsini 
und  Conti  auf  die  Beschleunigung  der  Ankunft  Sigmunds  in  Born  zusammen  *. 

Ti'nrm  die  Verlegung  des  Kronungstermins  verabredet  wurde,  ob  in  VUerln)  oder  erst  » 
in  Stäri,  wissen  wir  nicM.  Sicher  ist  nur  das  Fine,  daß  der  31  Mai  als  Krönungstag 
schon  am  10.,  idso  vor  Sigmunds  Ankunft  in  Born  fcststand*. 


fl.  Eluzug  K.  SiiniiUBda  In  Rom  ur.  491  >403. 

UVr  /ci7e»  m dieser  ersten  Vnterahteilung  das  leider  nur  aus  drei  Stücken  hc.strhetule 
Material  mit,  das  auf  den  Einzug  König  Sigmunds  in  Born  Bezug  hat:  die  Aftsjwachc  t* 
eines  Ungenntmim  an  dm  Ki'mig,  die  Anzeige,  seiner  Ankunft  in  Born  durch  den  Papst  an 
dtp.  Deutschen  Fürsten  und  den  freilich  recht  mageren  Bericht  des  stellvertretenden  Pro' 
kwators  des  Deutschen  Ordens  in  Born  Johantws  Siklosilorf  an  den  Hockmeisifw.  Zur 
Vereollsfändigutig  ist  dann  noch  der  Bericht  des  futpstlichen  Sekretärs  Poggio  an  seitwn 
Freund  yiccoht  yiccoli  in  Florenz  vom  4 Juni  hinzuzwichmen,  den  wir  erst  in  lit.  G n 
unbr  nr.  ü03  mitteilcn. 

Diesen  tjuellcn  ircim  die  Memoiren  ^ des  Dekans  ihr  fnipsilichen  B(ria  messer 
(iimignano  Inghirumi  von  Prato  und  die  Aufzeiehnungi'n  Lütticher  Chronisten 
Cornelius  Zantflicf^  ergänzend  zur  Seite.  .4««  allen  zustnnmen  läßt  sieh  li/w  folgende 
Bild  roii  Sigmunds  Einzug  gewinnen.  ^ 

Sigmund  rill  am  21  Mai,  dem  UimmdfahrtsUyje,  gegen  neun  Uhr  Morgens  an 
der  Spitze  eiiws  miliiät  isehen  Gefolges  tvm  n-600  Mann  zu  Pferde  und  800  Mann  zu 
Fuß  über  Pimte  Molle  und  durch  das  Thor  Intim  Grahmid  Kaiser  Hadrians  in  die  ewige 
Stadt  ein.  Eine  große  Menschenmenge  envartete  Ihn.  Der  Troß  crö/fhete  den  Zug. 
Dann  kamen  zaldrciche  Mitglieder  des  Stadt-  und  Landadels  und  die  in  Born  anwcsemlcn 
(iesmuUsehaften,  unter  ihnen  eine  Griichische die  durch  ihr  fremdartiges  Ausstheu 
altgcmcin  auffiel.  Mu.sik  schloß  sich  an.  Dahinter  ritten  104  junge  Bömisclw  Adligv. 
je  acht  aus  den  dreizehn  Begionen  der  Stadt,  uml  ein  Teil  der  Bümischen  Behörden. 

' Vtß.  s.  n:r»Ai:ui. 

* Vgl.  hierxH  S.  .’///, 

» VgL  S.  720. 

* \'gf.  ilir  rin*rhlttgi'gr  .Inmrrtuiig  xii  HttHrtrr 
nr.  gOii. 

* Arrbirio  glorieo  italünto  .ScriV  .3  Io/.  / pag. 

4ö‘Pi. 

* Marthit  et  iHtmnd,  Vrtrrttm  gcriptorum  et  twh- 
numetitnrum  amplUaitna  CfAlectw  5,  43H. 


* Io«  ilirncr  (•exnmif.ncJiafi  aprieht  Kngrn  /I 
cäirm  Srbn  iißrn  an  thn  IktneUr  KonxH  rom  I7>  U 
rrmber  1424  (grttr.  bei  MaHrnr  if,  7fifi’70S;  .Mawi 
:i(t.  NT4-s7(i;  Mntmi,  ,^uppl.  4,  Jim-PUfS;  Mo«, 
etine.  gen.  «aer.  /.3,  Conc.  Haa.  SS.  2,  7tiH^~ti4'. 
Cret'tmi , Studi  aturici  attl  eoneilio  di  Firenxe  / 
nr.  42).  Sigmund  tmhin  au  den  l'rrhandluftgcs 
mit  ihr  feil.  ^gt.  ftTA.  U nr.  3 art.  Jfi, 
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Jh'nen  folgte  «n  m Purpur  und  (rold  gekhideter  dnngling.  der  Silbermvnzcn  das 

Volk  warf.  Weiter  kamen  der  mehtUrittene  Teil  (hr  Behörden,  Öl~  und  Pinienziceige 
schwcnhejid,  und  Hymnen  mngende  Prieater.  Zuletzt,  uitler  einem  von  Adligen  an  ver~ 
goldeten  Stangen  getragenen  BaUtachin,  r'dt  Sigmund  ftellfsl  auf  einem  weißen  Zelter. 
ft  .Sri»  HaniA  war  mit  der  Königskrone  gcachmücki ; ScepUt,  Schwert  und  lieichsapfcf  trug 
man  ihm  voran. 

Wohl  an  dem  oben  gmanntm  Siadtthor  begrüßte  ihn  der  fHlpstliche  St^krdär  Agapito 
Cenci  de  Ilustici  mit  einer  phrasengespirkten  AmprarJte,  in  der  er  nicht  gerade  ge- 
sehmaekvoU  den  Einzug  des  Königs  in  Born  mit  Christi  Auffahrt  zum  Himmel  verglich  *. 
10  Ehend^i  mag  auch  die  Begraßwuj  im  Namen  des  Sejtatcs  uml  des  Hömischen  Volkes  durch 
einen  Hngetuinnten  erfolgt  sein.  Seine  Bede,  unsere  nr.  491,  ist  um  iUswUlen  bemerkenswert, 
iveil  i»  ihr  von  nexiem  der  Bitte  um  Verlegung  des  Konzils  nach  Born,  die  Sigmund 
lt*'kanntlick  schon  einmal  zurückgewiesen  hatte  Ausilruck  gegeben  wird. 

Der  Zug  bewegte  sich  nach  St.  Peter  hin.  Hier  auf  der  olwrstfu  Trrpjntistufe 

ift  zur  Basilika  fand  die  erste  Begegnung  des  Königs  mit  (ü;m  nm  den  anwesenden  Kar- 

dinälen  umgebenen  Papst  statt.  Beide  umarmten  und  küßten  einander  und  gaben  so 
vor  allem  Volk  ihr  gutes  Einvernehmen  zu  erkennen^.  Sie  waren  nun  trieder  „votier 
und  kittd**  *. 

Sigmund  erbot  sich  sogleich,  dm  von  seinen  Bevollmächtigten  am  7 April  ge- 
iro  schworenen  Eid  zu  wiederholen.  Alwr  man  versvlndi  den  Akt  bis  zur  Kaiserkrönwig. 
Eis  wurde  nur  eine  feürliche  Messe  am  Haujitaltarc  der  Petcrskirchc  durdt  den  Kar- 
dinal von  Arhs  im  Beisein  von  Papst  und  König  gelesen  M\d  darauf  beiden  von  tbw- 
sclben  Kardinal  das  Schweißtuch  der  Veronicxi  mit  dem  Antlitz  Chritdi  gezeigt^.  Danneh 
trennten  sie  sich, 

»ft  Zur  Wohnung  diente  dem  König  nicht,  wie  frutwr  einmal  in  Aussicht  gmommen 
war  das  Deutschordenshaus,  sondern  der  Palast  des  Kardinals  von  Arles  bei  St.  Peter. 
Sein  Gefobje  tmrdc  in  der  Nähe  untenjfbracht. 

V'on  dm  Vorgängm  in  den  zehn  Tagen  zwischen  Himmelfahrt  und  If'mgsten  wissen 

wir  weiter  nichts,  als  daß,  me  wir  schon  in  lit.  A c sahen,  i'dwr  den  Wn/fett.stillsfand 

w mit  Ven^’dig  verhandelt  tvurfb-  and  daß  am  27.  die  päpstlichen  Vditori  tlem  König  ihre 
Aufwartung  machten,  bei  tcelcJwr  Orlegmheit  der  HeJmn  der  Bota  Oimignano  Inghirami 
fvm  Prato  eine  feierliche  Ansitrache  an  ihn  hielt.  Sie  id  nicht  mehr  vorhanden. 

’ l>ie  linlr  ist  hitmUfhrißlich  überlie/ert:  in  Ihts- 
dru  Kgt,  liitd.  ms.  172«  fol.  4“- 10«  rop.  rhart. 

S5  mer.  Jä;  in  H*i>m  I/ofbibl.  cod.  ms,  ar.  342f>  fol. 

HO  ^-82^  rop.  rtiarf.  sner.  15;  in  WoifenhiitM 
Ilrr'.ogi.  Jiibl.  <ijd.  Au#?.  19.  4l  (unfoliirri)  eop. 
rkart.  saer.  AJ.  fCin  riertes  Kxemptar  fuhrt  Voigt, 

IHr  Wicdrrlirlfbung  dri!  klassisrltfu  Attrriums  H.  Auft. 

40  2,  2‘i  Anm.  5 aus  I^eipxig  rnir.^HUd.  cckJ.  ms. 

179  fol.  Hl  an.  Voigt  fa.  a.  <K  2,  2‘i)  laßt  dir 
lirdr  irrfw«//irA  nach  der  Kaiserkrönitny  grhaUrn 
irrrtim. 

* Vgt.  S.  2g0  und  nr.  227. 

4S  • Kanlinai  Orsini  brrirhtrt  darüitrr:  iutroitu«  - - 

fuit  in  Koma  in  dio  domini  (A/rii 

2t\  anno  domini  miliesimo  433,  ubi  fuit  r»‘or|»tu« 
i'iim  maximo  hunoro  eivium  Romao<imm  ot  offtoiu- 
lium  Urbis  soiiatoro  doxtranto  ot  aliLs  [»rin- 

fto  cipibus  L'rbii«.  et  dominus  mritor  ]m|ia  .s<M'iatus  rar- 
diualibus  «H  proiatis  in  rapito  sr;dHnim  basiliro  saiirti 
IVtri  honorifioe  eundem  rwopit,  amplexando  s*‘  mu- 


tuo  et  dousculando  se  sicut  pator  fUium  ot  »'i-ontro. 
ot  sic  (MM'  dei  graciam  facta  fuit  omnibus  nota  ooii- 
cordia  et  bona  voluntan  eorum  unius  ad  ult<>nim. 
(FUnrrtn  Uitd.  Ijour.  Hut  16  cod.  13  fol.  2G*'-27* 
not.  rlmrt.  coarra.t 

* Vgt.  /Mrirhs  Brief  an  l.uxrrn  rom  7 Augnet 
I7.'W  in  PTA.  II  nr.  15. 

* Inghirami  herirhtet  a.  a.  ().:  ol  demutn  vene- 
nint  j)d  altaro  san<‘tl  IVtri  et  ibi  posita  fuit  una 
HodoH  pro  im|)oratore  penes  sedem  |iaf>o  forto  per 
tria  brachia.  »>t  fuit  misaa  cvlebrata  per  dominum 
cardinalem  Andutensecn,  et  finita  inissa  |iupa  ct  iin- 
[»erator  amploxati  sunt  et  obsculati  ud  inxiccm.  et 
dmnum  venerunt  |»»>r  priinam  nuvom  cH'clesie  sonrti 
IVtri,  ubi  oatenditur  Veronica,  et  viaa  Ven)nica,  ijue 
eia  fuit  ostensa  perdic^tum  dominum  cardinalem  Are> 
latensom,  <jui  misaam  üixerat  venerunt  simul  us<|ui* 
ad  [Kjrtain  sancti  IVtri,  ubi  (>st  Vcniniea,  ot  thi  fe- 
cenint  sibi  ad  invirem  reverentiam. 

* Vgl  S.  40S  Anm.  I. 
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Die  Kaiserkrtinang  am  31  Mai  1433. 


b.  Krönungaeide  nnd  Krdniingaordnniig  nr.  4114  - 403, 

Dt-r  Piipsl  haUn  im  achten  Artikel  dt'S  Vertrages  mmt  7 Ai>ril  versprochett,  Sigmund 
itas  hiiserliehe  Diadem  am  15  Juni  in  Itum  ' su  geben  sammt  Setlbung  und  Weihe.  Er 
hatte  mtsdrücklieh  bemerkt,  daß  auch  die  anderen  bei  der  Kaisirkrömtng  üblichen  Cere- 
monirn  verrieJilrt  werden  sollten.  Durchgreifende  Änderungen  da-  früheren  (reji/hym-  • 
heilen  imren  also  nicht  beabsichtigt;  es  sollte  rielnichr  offenbar  bei  dem  CeremonieH 
bleiben,  das  bei  (kr  leisten  Kaiserkrönung,  der  Karls  IV  am  5 April  1355,  beobachtet 
tcordai  war. 

Dieses  Ceremonicü  war  dasselbe  gewesen,  das  schon  bei  iter  Krönung  Heinrichs  VII 
und  wahrscheinlich  auch  der  Ludwigs  des  Baicm  eur  Anwendmtg  gekommen  war.  Doch  lo 
hatten  in  allen  drei  Fällen  gewisse  Abweichungen  .stattgefunden,  die  durch  die  . lb>ce.senheit 
der  Päiisle  rem  llom  und  andere  l'mstätute  bedingt  waren. 

Um  iu  verhüten,  daß  aus  diesen  Abweichungen  sjiäfer  Ansprüche  auf  Entbhulung 
von  der  eineti  oder  der  anderen,  im  Ci  rcmoniell  dm  Königc$t  aufcricgien  Verpflichtung  her- 
gcleilet  werden  könnten,  halte  Clemens  V in  einem  besonderen  Schreiben*  an  die  fünf a 
mit  der  Kri'mung  Heinrichs  VII  heaußragten  Kardinale  daipgen  protestiert,  daß  die  rooi 
Herkommen  cdnveiehetute  Form  der  Krönutuj  Heinrichs  für  künßige  Krönungen  maßgebend 
bleibe.  Fr  hafte  die  Legaten  itngewie.sen,  auch  Heinrich  su  eiiwr  etüsprechenden  Erklärung 
zu  veranlassen  und  sich  von  ihm  darüber  acht  Urkunden  aussfcllen  zu  lassm,  jede  mit 
Insericrung  jenes  päpstlichen,  den  Wortlaut  des  alten  CeremonieUs  enthaltenden  Protest-  n 
Schreibens.  Und  zwar  solliru  von  dir.si:n  Urkumtm  vier  vor  der  Krönung  unter  ilcm 
Königssieget  und  vier  nach  ihr  unter  der  kaiserliclwn  Goldbullc  atisgefertigt  werden. 

In  enger  Anlehnung  au  Clemens’  Schreiben  hatte  dann  auch  Innocenz  VI  am 
31  Januar  1355  in  zwei  , Sehreibett  ’ an  .seine  mit  der  Krönung  Karls  I V beauftragten 
Legalen,  den  KardiiutWischof  Peter  tio»  Ostia  und  den  Kardinalpriester  Fgidio  Albornoz,  *> 
denselben  Protest  erhoben,  diesem  Protest  dasselbe  CeremonieH  wir  Clemens  cingefägl  und 
dett  beiden  Legaten  genau  dieselben  tV’WsMMjf.'n  erteilt,  die.  die  fünf  Iwgaten  Clemens'  V 
erhallen  hatten. 

Heinrich  VII  halte  dem  Verbingen  tier  päpstlichen  Legalen  enlsi>roclwn  i.  lici  der 
Krönung  Ludwigs  dts  Daiem,  die  gegen  dm  Willett  Johanns  XXlI  uml  daher  ohne  dien 
Mitwirkung  )x~ipstlirher  Legaten  nJlzogen  wurde,  war  natürlich  die  Ausfertigung  von 
Urkuiulen  mtterUiehen.  Von  Karl  IV  dagegen  haben  wir  wic.br  positire  Zeuf/nissr  dafür, 
daß  er  dem  \Vumche  der  Legalen  naehkam.  Das  Vatikanische  Archiv  birgt  nämlich 
noch  jetzt  fünf  von  den  acht  Urkunden,  die  er  damals  ausstclltc Duron  sind  zwei  vor 
und  drei  niwh  der  Krönung  ausgefertigt.  ** 

Das  CeremonieH,  das  diese  fünf  Originalurkunden  Karls  und  jetw  zwei  Schreiben 
Innocenz’  VI  gleieldatdend  überliefern,  müßte  also  auch  bei  Sigmunds  Krönung  zur  An- 
wendung gekommen  sein.  Aber  cs  fehlt  der  zwingende  Ikweis  für  diese  Annahme,  -Vd 
Hilfe  des  CeremonieUs,  das  wir  in  un-serer  nr.  4.05  aus  einer  Londoner  Hanilschriß  des 
15  Jahrhutulerl-s  mitleilen,  läßt  er  sich  nicht  irbringen.  Es  stimmt  allerdings,  sieht  mann 
ro»  ein  paar  Interpolationen  ab,  mit  dem  atts  Karls  IV  Zeit  nahezu  wörtlich  übereis 
uml  nennt  sogar  an  einer  derjenigen  .Stellen,  an  denen  der  Name  des  zum  Kaiser  zu 


* iiir  itjtfitrrf  \mhnnnj  ilirHcit  Ti'miiu»  rtjl. 

S.  72S. 

’ Ihttt  SrhiTiben  »W  gnlnithf  Ar#  Thriner, 
itiptomntirm  ilotninii  irmporali»  <r.  srHin  1.  //<?-•// 7 
und  liri  iHinnigpft,  Arta  Hrnriri  \’/I  2,  d2‘JS. 

■ fh‘c  Sfitrfibrn  sind  iftdrnrU  hei  Thfinrr  o.  n.  (K 
2,  27ti‘2'H2. 


* I>uß  rrgirbt  itirh  an*  lih.  //  td.  JX 
inrnfinm.  \'yi.  (orjin*  Juri*  rtitnmiei,  kr*g. 
Fuictlhrnj  2,  117*0. 

* Vgi.  dir  Qnrl(cnltf*rhrrihung  nm  nr.  dUH- 
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krmendcn  Königs  zu  nennen  ist,  den  Xnmcn  Sigmmuh,  nher  prüft  man  die  Einzelheiten, 
SU  ergicbt  sich,  daß  es  vor  Sigmunds  Krönung  geschrieiien  i.st,  also  für  die  Ent/uhridumj 
der  angeregten  Ernge  nichts  austrägt.  Es  mag  genügen,  leenn  wir  darauf  hinweisen, 
ilnfi  am  Schluß  die  Ceremonien  für  die  Krönung  der  Kaiserin  mUgeteilt  siml,  lAwohl 
s doch  Sigmunds  (lematdin  Earhara  nicht  mit  in  Rom  war.  tKir  wissen  zudem  aus  zu- 
verlässigen gleichzeitigen  (ßullen,  daß  sich  Einzelnes  nicht  so  zugetrngen  hat,  wie  dieses 
Ceremonietl  es  durstcltt.  Ilazu  kommt  noch  etwas  anderes.  Unser  Londoner  Exemplar 
hietsi  offensichtlich  nicht  den  offiziellen  Text  des  Gremoniells,  sondern  ist  nur  eine  Ab- 
schrift einer  schon  im  Vt  Jahrhundirt  eiddandenen  Privatarbeit  in  die  der  Abiohreibet 
>»  an  dir  erwähnten  Stelle  dm  Namen  Sigmamts  einge.setzt  hat.  flieser  Privatarbeit  liegt 
ein  Ceremoniell  zu  flrtindc,  das  mit  dem  im  14  Jahrhundert  gebräuchlichen  sehr  nahe 
rerieaiult  ist.  Es  kam  icahrsehcinlich  hei  der  Krönung  Eriedrielm  II,  wenn  nicht  schon 
hei  der  Ottos  II'  zur  Anwendung.  Daftir  sprechen  zwei  Umstände.  PNstens  weiß  der 
Verfasser  noch  nicht,  daß  der  Körnig  beichtet,  wenn  er  nach  der  Sallning  durch  den 
Kardinalbischof  von  Ostia  zum  Papst  an  den  Ilauptaltar  kommt,  eine  Ceremumie,  die 
seit  dm  Zeiten  Heinrichs  VII  naehweishar  ist,  und  zweitens  läßt  er  den  Kaiser  nach 
der  Krömtng  „in  das  langer“  zurückkehren,  eine  Voraus.setzung,  die  fi'tr  Heinrich  VII 
und  seine  Nachfolger  nicht  zutrifft,  wohl  aber  für  Friedrich  11,  Der  betreffende  Passus 
fehlt  deshalb  auch  in  der  Krönungsordnang  des  14  ,Iahrhunderts.  Daneben  ist  tweh  rin 
iUteres  t'eremoniell  hnutzt.  Auf  dieses  geht  eine,  aus  unserer  Vorlage  C leicht  ersichtliche 
Interpolation  zuri'wk,  die  sieh  auf  die  fiühere  Gepflogenheit  bezieht,  dem  König  zuerst 
das  Schwert  und  itann  die  Krone  zu  überreichen  und  ihm  außerdem  das  Schwert  auch 
noch  umzugürten.  Die  letztere  f’eremonie  kommt  siit  dem  Anfang  des  13  Jahrimtulerts 
nicht  mehr  vor  und  von  drmselben  Zeitpunkt  an  geht  auch  die  Krönung  der  Überreichung 
des  Schwertes  vormvi. 

Dürfen  wir  eine  Vermutung  äußern,  so  möchten  wir  als  Entslehungszcit  der  Ihrivat- 
nrbeit  etwa  den  Februar  127ö  ausetzen,  das  ist  die  Zeit,  in  der  Rudolf  ron  Habsburg 
mit  tiregor  X über  den  Termin  seimr  Kaiserkronung  verhandelte.  Zu  dieser  Vermutung 
bestimmt  uns  die  Wahrnehmung,  daß  man  ein  .Jahr  S}tätrr  (J27tl)  im  Lateran  dasseihe 
s«  nicht  offlzietle  Ceremoniell  mit  derselben  Interjmlaliim  über  die  ältere  Reihenfolge  der 
l’eremimien,  aber  bereits  ohne  den  Passus  über  die  Rückkehr  des  Kaisers  his  Ixtger  und 
mit  der  Reichteeremonie  nach  der  Salbung  besaß  Diese  Annahme  würde  dann  freilich 
noch  läne  andere  nahe  legen , nämlich  die,  daß  das  offlziellc  Exemplar  des  ('eremotüeUs, 
auf  das  Clemens  V in  dem  erwähnten  Schreiben  an  seine  Lcgalm  Rezng  nimmt  und  dem 
>»</«*  Ceremoniell  bei  den  Krönungen  Heinrichs  Vll  und  Karls  IV  bis  auf  die  durch  die 
besonderen  Umstände  gebotenen  Ahweirhungen  entsjirnch,  im  Jahre  1375  ent.sianden  ist. 
Es  würde  der  Zeit  nach  zwischen  die  beiden  nicht  offiziellen  Ordnungen  fallen,  die  uns 
unsere  I/mdmur  Vorlage  und  jenes  Laterancnsische  Exemplar,  das  Diemand  aus  einer 
Züricher  HaiuLschrift  miigeieilt  hat  überliefern. 

*0  Der  Wert  umserer  londoner  Vorlage  ßtr  die  Ermitlhtng  des  bei  Sigmunds  Krönung 
bcobaehtelin  Verfahrens  ist  also  ein  ebenso  bischränkter  wie  der  jenes  authentischen  Vere- 
monielts,  das  wir  aus  der  Zeit  Karls  IV  besitzen.  Es  bietet  keine  Handhabe  zur 
sicheren  Entscheidung  der  Frage,  ob  Eugeti  IV  an  der  Ueremonienordnung  seiner  Vor- 
gänger Clemens  umt  Innocenz  in  allen  Punkten  fesihieU.  M'iV  sinrf  aho  nach  wie  vor 
« in  erster  Linie  auf  die  gleirhzeitigen  Krönungsberickte  angewiesen  und  müssen  uns  be- 
gnügen, durch  Kombination  derselben  mit  dem  offiziellen  Ceremoniell  Innocenz'  VI  und 

* Vgl.  Oiemtinii.  Dos  VeremottieU  ilrr  Kaieerkrii-  * Vgl.  iheiula  S.  30. 

miiigen  tnn  Otto  / bis  Frieiirirb  It  (Miinrbru  Istl-f)  * a.  o.  O.  8.  1.14-143. 
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dem  uichi  offi^icUen  «iiäcivt  Vorlagf’  C den  tcirklicJten  llenjung  uenigstcus  aufuihenui  zu 
ermitteln. 

Der  Test  unaerer  Vorlage  C leider  an  vielen  Stellen  verderbt.  Wir  hohen  tU  shalh 
eitu.-  der  Vrkunden  Karls  IV  zttr  Vergleichung  herangesogen  (VorUuje  V)  und  außer 
ihr  zwei  Abschriflm,  die  in  einer  anscheinend  offiziellcti  Saimnluiuj  * det'  Krönwtgsakien  & 
Karls  IV  in  Oxford  etUlmlien  sitid  (VorUujm  ()  und  R).  Da  diese  vier  V<nlagen 
eVOK  die  im  ('eremonieü  rorkommend*n  Versikrln,  Hesftonsttrieft  und  Gebete  in  dts 
Hegel  stark  kürzen,  so  haben  wir  zur  Ergänzung  tles  Fehlemkn  tweh  ein  fünftes  Exemjtlar 
(Vorlage  B)  verglichen,  das  auf  denselben  Urtext  wie  ntisixc  Vorlage  C zurücicgeht,  sw 
aber  an  Alfer  ültrririfß  £s  gehört  dem  14  Jahrhundert  an  -,  auf  chwn  ht-stimmten  »o 
Kaiser  wird  in  ihm  nicht  Bezug  genommen  *. 

Wir  mwhen  nun  den  Versuch,  den  Hergang  der  Krißnungsfeierlichkeiten  zu  rekon- 
slmkren.  Als  Material  benutzen  wir  dabei  teils  die  Iteidm  Krimungsordnungen,  teils 
da»  schon  erwähnten  * inliressantet»  Bericht  des  päpstlichen  Sekretärs  Poggio  an  Niccobß 
yiccoli  (nr.  50,i)  untl  die  Aufzt-ichnungen  des  Lidiicher  Chronisten  (\n-nelius  Zanlfliet  *,  is 
denen  wahrscheinlich  der  Bericht  eines  Augenzi-ugen  zu  Grunde  liegt.  Aiuh  den  Mc- 
moiren  InghiramVs^,  ck’r,  wie  PoygiOf  Augenzeuge  tvar,  entnehnwn  wir  V€rschie<h.^w 
Plinzdheifa».  Dagegen  hissen  wir  die  Histörchen,  die  der  leichtgläubige  Eberhard  Windeck 
in  seifwn  Denkwärdigkeitm  ait.s  der  Ih-gierutig  Sigmunds  auflischt  *,  ganz  bei  SeiK.  Sie 
habrn  schwerlich  anderen  Werl  als  dm  müßige»»  Geschwätzes.  »«» 

Die  Krönung$itrozession.  an  der  sich  der  ganze  Hömmhe  Klerus  zu  beteiligen 
l*utic,  nnhn  ihren  Ausgaiuj  von  der  jßorta  (JoUina  beim  Kastell  des  Crcscentim  utui 
bewegh  sich  mm  da  die  fdaha  (Jortina  imtlang  bis  an  die  Treppe  der  Peterskinhe.  Dm» 
König  wurde  das  Schwert  vorangetrrujm;  von  wem,  ist  nicht  überliefert,  jedenfalls  nicht 
vor»  dtm»  dazu  Itcrnltiigien  Stadtpräfekten  JacojM  da  Vico,  da  dieser  mit  dem  Papst  ver^  ab 
feindet  war.  An  der  j)latea  Cortifui  traten  die  Hömischen  Senatoren  zur  Hechten  des 
Königs  und  geleitettm  ihn  so  bis  an  die  Treppe.  Hier  stieg  Sigmund  vtm  i*ferde  und 
bß-gab  sid»  mit  seinem  geistlichen  und  weltlichen  Gefolge  die  Stufen  hinauf  zum  Pojtst, 
der  dort  vor  dem  Alrium  mit  den  damals  in  Horn  anwesenden  Kanlinälen  Orsini,  von 
Arles,  S.  Marcelli,  S.  Sixii,  S.  Clemevtis,  (önti,  von  SoiHira.  fölonna  und  S.  Marci  ^ 39 
und  seiitcm  g<tnzen  Hofstaat  Platz  genomtntm  hafte.  P2r  küßte  ihm  die  Füße,  beschenkte 
ihn  und  ivurde  von  ihm  wiedergckiißt  und  nmaß-ml. 

Dann  sehriilen  Papst  und  Kötiig  — dieser  zur  Hechten  des  Papstes,  währefid  zur 
Linken  der  Prior  der  Kardinaldiahmen  ging  - in  ilas  Innere  des  von  Sätden  um- 
schlossenm  Atriums.  Dort  (also  nicht  in  der  an  St.  Peter  anstoßenden  Kirche  S.  Maria  a* 
in  turnbus,  wie  im  Ccrcmoniell  angegdwn  ist)  wiederIwUe  Sigmund  vor  der  poria  argentea, 
einer  der  fünf  in  die  Basilika  führenden  Thüren,  auf  ein  von  vinetn  Subdiakon  dar- 
gercic/des  Evangelium  den  Eid  seiner  Bcvollmächtiglen  und  schumr  im  Attschluß  an 
ihn  den  kurzen,  im  (.WcmonU-ll  vorgeschriebenen  Eid.  Beide  Eule  findet  man  in 
unserer  nr.  494.  4» 

Wäht‘etul  nun  dtr  Papst  mit  seinem  Gefolge  von  hier  direkt  znm  Hauptaltar  ging, 
begab  sich  Sigmund  irahrschcinlich  mit  den  Kardinäbm  vm»  Arles,  (h’sini  und  S.  Sisto, 
»celch  letztere  zwei  die  abwesenden  KardinaWischöfc  vot»  Ostüi  und  Porto,  Antonio  (^orrcr 
utul  Branda  (josiigliotw,  retiraien,  in  die  atistoßetub:  Kirche  S.  Maria  in  turrihus,  tvo 


’ Vgl.  Ilampe  im  yeucn  Archie  22,  fi5(i. 

* Die  Zneätic.  die  irtV  diraer  Vorlage  entnrhnien. 
sind  in  eekiga  Klammem  eingesehhssen. 

* Vgl.  S.  728. 

* Gedruckt  bei  Marihte  ei  Durand  a.  a.  0.  5, 


* Arehirio  sturieo  iUiliano  Serie  5 Vol,  J pag.  45 
46-47. 

* .\uegahe  ron  Altmann  S.  .‘i42-344. 

* Diese  neun  Kardinäte  ttennf  Kardinal  Orsini 
in  seiner  Akfensa/nmlnng  (Fhrmx  Bild.  IjOut. 
Plut.  Iti  e»Ki.  13  fol.  26“  mrf.  rhart.  eoaeva).  5o 
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seine  Aufnahme  unter  die  Kanoniker  iwi  Sl.  Peter  und  seine  Bekleidung  mit  dem 
Kimmngsomat  irfolgte. 

Dann  eotj  er,  indem  die  Kanoniker  voran  und  der  Pfalzgraf  des  Laterans  und 
der  Primicerius  der  Hömischen  Itichter  zu  seinen  beiden  Seiten  gingen,  unter  den  rorgr- 
6 sekriebenen  Betndiktionen,  Oebden  und  Litaneien  durch  die  porta  argentea  in  die  Basilika, 
und  zwar  zu  dem  rechts  vom  Hauptaltar  stehenden  Altar  des  heiligen  Moritz.  Hier 
fand  seine  Salbung  statt,  die  an  Stelle  des  Kardinalbischofs  von  Ostia  der  Kardinal- 
bisehof von  Sabina  Giordano  Orsini  unter  Assistenz  der  Kardinale  vott  S.  Sisto,  S. 
CIcmente  und  S.  Maria  in  Cosmedin  romahm. 

10  Ion  da  begab  er  sich  mit  seinem  Gefolge  zunächst  an  den  Hauptaltar  zum  Papst, 

von  dem  er  nach  rorausgegangener  Beichte  zum  Kuß  zugelassen  icurde,  und  dann  nach 
einer  .Irt  Parilion  der  links  ro»  diesem  Altar  gegen  das  Baptisterium  hin  für  ihn  aus 
Holz  errichtet  unti  mit  kostbaren  Stoffen  ausgeschlagen  morden  war.  Hier  nahm  er  Platz 
und  wartete,  bis  die  im  Chor  aufgestcllte  päpstliche  Kapelle  beztv.  der  Papst  selbst  die 
» im  Ceremoniell  rurgeschriebenen  Gesänge  und  Gebete  beendigt  hatten  und  die  Epistel 
vcrlrsm  und  das  Graduate  gesungen  tcar. 

Darauf  schritt  er  wieder  zum  Hauptaltar.  Hier  küßte  er  zunächst  den  Papst, 
der  auf  einem  rechts  vom  Altar  aufgesteUten  Thronsessel  saß,  und  legte  dann  Krone, 
Bcichsapfel , Scepter  und  Schwert  auf  dem  Altar  nieder.  Während  der  nun  fönenden 
<0  f'ercmonien  mußte  sich  Sigmund  seines  gichtischen  Leidens  wegen  von  einigen  nicht  Ge- 
nannten stützen  lassen.  Der  Papst  setzte  ihm  zuerst  ein  rotes  Barett  auf  und  darüber 
dann  eine  einfache  weiße  Mitra,  diese  so,  daß,  wenn  wir  h>ggio  und  Xantfiiet  richtig 
verstehen,  ihre  Spitzen  nicht  wie  bei  den  Bischöfen  über  Stirn  utul  Hinterhaupt,  sondern 
über  beiden  Schläfen  aufragten,  über  die  Mitra  kam  das  goldene  Kaiserdiadem,  utul 
u zuletzt  gab  ihm  der  Papst  das  Scejtter  in  die  Linke  und  den  goldenen  Bcichsapfel  in 
dir  Hechte. 

Währetid  des  nun  folgenden  Abtiingens  einer  Litanei  blieb  er  anscheinend  vor  dem 
.lltar.  Der  Papst  dagegen  nahm  wieder  auf  .seinem  Thromsessel  Platz.  Nach  Schluß 
lies  Gesanges  iwäsentiertr  sieh  Sigmund  dem  Papst,  der  nun  wieder  die  Altarstufen 
» hinaufschritt,  um  das  eidbläßte  Schwert  vom  Altar  zu  nehmen  utul  es  dem  König  mH 
den  im  Ceremoniell  angegtbetten  Worten  zu  überreichen.  Sigmnitd  warf  sich  nun  vor 
ihm  nieder  und  küßte  ihm  die  Füße. 

Der  Papst  ging  darauf  zum  Thron  zurück.  Sigmund  folgte,  und  ließ  sich  auf 
einem  zur  liechten  des  Papstes  aufgesteUten  Sessel  niider.  Von  da  kehrte  er  mit  seiner 
« Begleitung  nach  dem  erwähnten  Parilion  zurück. 

Während  er  sich  hier  aufhielt,  sangen  die  Snbiliakone,  die  Hofgeistlichen  des  Kai.sirs 
uml  die  Römischen  Seriniare  dir  im  Ceremoniell  erdhaUenen  Besponsorien  vor  dem  silbernen 
Kruzifix  bei  der  Kanzel.  Daran  schloß  sich  das  Absingen  des  Evangeliums. 

Hur  auf  entledigte  sich  Sigmund  der  Krone  und  des  Matdels  und  begab  sich  im 
“ Pluvinte  zum  Papst,  um  ihm  eine  mit  Dukaten  gefüUte  Schale  zu  überreichen.  Der 
Papst  seinerseits  schritt  vom  Thron  zum  Haujledtar,  um  die  Messe  bis  zum  „ Agnus  dei“ 
zu  lesen;  dabei  versah  Sigmund  das  Amt  des  Subdiakonen,  Indem  ir  Ihm  Wein  unti 
Wasser  reichte.  Beim  „Agnivt  dei“  küßte  der  Papst  den  Kardinal  Orsini  und  der  gab 
den  Kuß  an  Sigmund  weiter  and  dann  küßte  in  umgekehrter  Folge  Sigmund  dtm  Kardinal 
*4  und  der  den  Papst.  Sodann  begab  sich  der  Papst  wietler  zum  Thrm  zurück  unti 
kommunizierte. 

linlirdesseti  wartete  Sigmund  am  Altäre,  auf  einem  kleimn  Sessel  silzetul,  den 
man  ihm  mit  Rüeksieht  auf  seine  körperlichen  Beschwerden  neben  das  eiserne  AltargiUer 

* fnghirami  sagt  „rfrtwiijriuiu  ite  jtmmn“. 
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gcsldU  hattr.  Nach  ä*.r  liückkchr  des  Paftötes  empfing  auch  er  (his  heilige  AhemhnM 
und  danach  den  Frkdenskuß. 

Nun  gituj  er  wieder  jpftm  Parillon,  legte  Krotu  «w/  Mantel  an  und  envarMe  den 
Schluß  der 

Nach  Empfang  des  püpsüiehen  Seitens  t>erließ  er  die  Basilika  und  stieg  die  Stufen  fr 
hinah  mm  Standort  des  für  den  Papst  bestimmten  Maidtieres.  Der  Papst  folgte.  Ob 
ihm  Sigmund  den  Steittbügel  gehfdten  halic,  wie  das  Ctremoniell  vorschrieb,  ist  nicht 
sicher.  Zantfliei  weiß  nur,  daß  er  den  Zügel  gefaßt  halte.  Kr  führte  tlas  Tier  auch 
nur  ein  paar  Schritte  weit  (w'w  Poggio  sagt,  seiner  (hcht  wegtnj  und  Itestkg  dann 
sein  Pferd.  to 

So  ritten  Papst  und  Kaiser  wben  einandt^r  an  der  Stadtmauer  entlang  bis  mr 
Kirche  S.  Maria  in  Transpontina  nahe  bei  der  Engtishurg.  Hier  nahmen  sie  Abschied, 
leobci  der  Kaiser  die  Hand  des  Papstes  küßte.  Der  Papst  kehrte  dann  m den  Palad 
zurück.  Sigmumi  dagegen  ritt  zunächst  auf  die  P'ngehbrückc , stieg  hier  ab  und  schlug 
eine  Anzahl  Uiticr.  Dann  zog  er,  vom  Volk  umjubclt,  nach  S.  Giovanni  in  Latcrano,  ifi 
HO  das  Festmahl  stattfand.  PNst  Qfgen  Abetul  kehrte  er  durch  Trastevere  nach  St.  Ptier 
zurück. 

Von  den  Augenzeugen  der  Krönung  köntien  wir  nur  fine  ganz  geringe  Anzahl  mH 
Namen  nennen,  außer  den  schon  Genannten  nur  tu)ch  den  Vizekatizler  Kasimr  Schlick, 
Matko  ivn  Thallfkzy,  dm  Jtifler  Hartung  Klux  Ih\  Nikolaus  Stock,  Jahh  von  Sirck  *,  w 
den  stellverlrciemien  Prokurator  des  Deutschen  Ordens  Johannes  Niklasdorf  und  die 
folgenden  Gesandten  Ilzg.  Älhreehts  von  Österreich^,  Zürichs*  und  Nürnbergs^:  Nikolaus 
SantMwer,  liudolf  Slüssi,  Hans  und  Heinrich  Schivendi,  Gölz  h^chcr,  Erhard  uml 
Paul  Haller,  F'ranz  Hummel,  Martin  Heiden  und  Sebald  BeJuiui.  Auch  Gesandte 
df!s  Markgrafen  Friedrich  voti  Brandenburg^  und  der  Stadt  Bamberg  waren  tla,  wohin 
auch  der  Konzilsg»  sandte  Peter  Fries  voti  Indersdorf Der  Baierische  Adel  flagegen, 
dem  Herzog  Wilhelm  die.  Teihuthme  an  den  Krönungsfeierlichkeiten  durch  seinen  Bruder 
Ernst  hatte  nahe  hgen  lassen,  hatk'  sie  unkr  Hinweis  auf  die,  Kürze  dir  Zeit  und  dH 
hohen  Kf)stefi  abgeJehnt  *. 

Jene  mit  Namen  genannten  fieun  Gesuftdiett  gehörtm  fnit  Kaspar  Schlick  und  dem  *o 
Jicgistrator  Manptard  Brisacher  attc/i  zu  dmm,  die  auf  der  Tiberbrürke  den  HHicrsehkig 
erhielten. 

c.  PrlTiU'KieiibrstlltlirunK’on  nr.  48J-499. 

Von  den  zalUrcichen  Privilegien  uml  sonstigen  Gnadenbetoeisen , die  Sigmund  teils 
noch  am  31  Mai  teils  iviihrend  seines  lampn  Aufenthaltes  in  Born  erteilte,  gkiuhtcn  wirn 
hier  nur  vier  aufnehmen  zu  dürfen,  die  mtseres  PJrachtens  in  eitlem  dicas  tngeren  Zu- 
sammenhang mit  der  Krimung  silbst  stehen  als  die  übrigen.  Es  sind  die  für  die 
Kanoniker  und  das  Kapitel  von  St.  Peter  in  Rom  und  für  Mf  Friedrich  von  ßrnn- 
daihurg  und  die  zwei  für  Nürnberg,  in  dmen  diese  Stadt  zur  lifstrafung  von  Straßen- 


‘ fkiß  Klus  UH  i Stock  \wjcyen  trami,  hißt  xiW/ 
nwf  HTA.  11  nr.  '>  (otijcm, 

* Vgl.  ttr.  iN  uttt  üas  in  eiitrr  Arwierhtny  xu 
nr.  I N ertcaknie  KtnpfehluHgiu*ehrrihen  SigMnntb>. 

* Vgl.  .UtmanH  nr,  fi-löfK 

* Vgl.  ‘DtrhHti,  ChrrnievH  llrlretieum.  hrxg.  ron 
Ixrtin  2,  'JOfi, 

* Vgl.  Chronik-n  tlrr  Ik-utnrhcM  Stü.-Ut  1,  AST. 

* Vgl.  nr.  tUT, 

* Vgl.  Ättmnnu  nr.  !N30.  In  tUerrr  Urkunde 
int  ftran  Attmnnn  nieht  mittrili)  ausfirücklirh  gr- 


sugt,  dsfi  cim  (hmnUnrhaft  Hambergs  nach  Hom 
gekommen  tte.i. 

" Vgl.  HTA-  II  nr.  S.  Peter  Frie*  ist  jetHnfaÜ» 
nir  dem  12  .Juni  in  Uom  angekommen.  J«  dksem 
Tage  rehte  er  in  (irsettsrhaft  d~r  kaiserlieken  Oe- 
aan  Uen  Ifariunj  Klus  und  SikfAatt«  Stock  xurdek.  Ü 
Er  hegleiteie  jedorh  beid:  ntir  bis  Si*na.  Von  dort 
eilte  er  ihnen  roraus  und  kam  in  dm  letxien  Thgen 
des  Juni  in  Hasel  nn.  Vgl.  Haller  a.  a.  0.  -•  'l't^ 

Z ö-S  und  dam  HTA.  11,  Hl  Anm.  1. 

■*  Vgl.  nr.  502. 
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räubern  ermäcktigi  utui  von  neuem  mit  der  Aufbetcahmng  der  ReichskleiruHlien  be- 
Irnui  teird. 

Ihr  übrigen  Privilegien,  Nobilitierungeu,  Legitimierungen,  Wappenbriefe  und  d/rgleichen 
mehr  sind  im  Reiclisregistraturbuche  K eingetragen  und  jetzt  in  Altmanns  Pegesta  imjierii 
i übersirhilir}i  xusammemjestelU. 

ViellnelU  wird  es  befremden,  daß  wir  das  aus  den  Druekeu  Itagnalds  fioldasts  ' 
und  Lünigs  ’ bekannte  Privileg  Sigmumls  für  den  Klerus,  das,  obwM  undatiert,  bisher 
stets  mit  der  Kaiserkriiuuug  in  Verbindung  gebracht  Horden  ist  •,  von  der  Aufnahme  aus- 
schließen.  Es  geschieht  mit  Absicht.  UVr  überzeugten  uns,  daß  die  t'rkumle  einer 
I»  sfmtcren  Zeit  angehört.  Sie  ist  olfenbar  identisch  mit  der  sogenannten  „ Sigismundina 
pro  tuenda  ecciesiastica  libertate“,  um  deren  Ausfertigung  Sigmuiul  im  April  oder  Mai 
1434  vom  Baseler  Konzil  angegangen  wurdet.  Sigmuiul  weigerte  sich  damals,  dem 
W unsehe.  des  Konsils  zu  entsjirirhen , und  er  hat  ihn  sicher  auch  später  nicht  erfüllt : 
die  l'rkumle  mißte  sich  .sonst  in  den  Iteichsregistraturbüchern  fitulen.  Die  Abilrückr  bei 
15  Hngnald,  tloldast  und  Lünig  bieten  also  nur  einen  Entiourf.  Das  Konzil  hatte  ihn 
wohl  den  (Irsaiulten  mitgegehen,  die  cs  Ernte  Mai  1434  an  Sigmund  schickte,  unter 
amlerem  mit  dem  .luftrag,  jene  Bitte  um  Atzsfertigung  der  Vrkumle  zu  wiederholet!. 
Eine  kandstjiriftliehe  Vorlage  haben  wir  nicht  aufgefunden;  alle  Versuche,  der  von 
Hagnabt  citierten  Handschrift  der  Bihliotheca  Vallicelliana  in  Hom  habhaft  zu  werden, 
» waren  vergeblich. 

Daß  Sigmund  ,si  it  seitwr  Krönung  und  überhau/it  als  erster  unter  den  Deutschen 
Kaisern  den  zweiköpfigen  Itcichsadler  im  Sieget  fährt,  dürfen  wir  wohl  als  bekannt  roraus- 
selzen;  ebenso  die  Anmhme,  daß  Siijmund  dm  Vizekanzler  Kaspar  Schlick  am  Krönungstage 
zum  Kanzler  befönlerl  habe.  Wir  möchten  jedoch  die  Hichtigkeit  dieser  Annahme  in  Zireifel 
s6  ziehen,  wie  es  vor  längerer  Zeit  auch  schon  K.  SeheUhaß  gethan  hat  Sie  stützt  sieh  be- 

kantdlich  auf  eint'  Urkunde  Sigmuttds  für  Schlick  vom  13  Juli  1433  Diese  Urkunde  ist 

unlätigst  von  Pennrich  * und  Drcrtik  * als  eine  Sehlick’sche  Fälschung  nachgewiesen  worden. 
An  uttd  für  sich  läge  darin  getviß  noch  kein  zwingetulcr  Grund,  auch  die  in  dtr  Urkunde 
bchaujdcle  Kanzlerementiung  am  Krönungstage  anzufechten,  zumal  wir  eine  ziemliche  An- 
u!  zahl  (.'rigitudurktmilen  vom  31  Mai  und  aus  den  fobjetulcn  Tagen  haben,  die  Schlick 
nicht  mehr  als  Vizekanzler,  sondern  als  Kanzbr  zeigen.  Aber  es  .sintl  noch  andere,  wie 
utts  scheint  gewichtige  Gründe  vorhattden,  die  in  dem  Zweifel  bestärken.  Zunächst  haben 
tvir  nicht  wenige,  vom  Krönungstage  und  aus  dem  Juni  datierte  Originalurkunden,  in 
denen  sich  Schlick  noch  Vizekanzler  nennt.  Lindner'"  und  Dvoiäk"  haben  diese  auf- 
5S  faltende  Thalsache  so  zu  erklären  rersucht,  daß  die  Kanzlei  Bbmketts  mit  der  Unter- 
schrift Schlicks  gehallt  und  sic  nach  der  Krönung  noch  weiter  benutzt  habe.  Aber  die.se 
Annahme  erscheint  uns  denn  doch  zu  bedenklich.  Darf  man  Schlick  auch  manches  Zu- 
trauen: daß  er  in  dieser  Weise  den  Kanzle'dwamten  die  mißbräuchliche  Benutzung  seiner 
Unterschrift  geradezu  aufgedrängt  haben  sollte,  ist  doch  zu  unwahrscheinlich.  Und  wie 
•n  werden  Lindner  und  Dvorak  die  Thatsaehe  erkUiren , daß  diese  Urkutulen,  mit  einer 


‘ Hayrtiihl,  zXuualtH  trrlfHiav  nd  mmum  NHH 
mp.  15  und  16. 

’ Ooldati.  IntftPTtitorHm  ftt>.  rrn-s.siut,  rotistittdifk’ 
nfn  ptr.  2,  107’ltO. 

*6  • Lüni^^  ('ontinuutio  npirHegii  errl.M'nt<Uri  paij. 

S6-HU. 

* l'gl.  Aschbac/i  V,  IIU  und  dS“ ; fernrr  Afl- 
maNti  nr.  9d2s. 

* V'gi  tittrüber  umi  xum  Foignuhn  HTA.  II  nr. 

» lfi2. 

* FrMlfiaß, /Job  Vixfknmctlarifit  Kaspar  Srldieki* 


(PeutArhe  für  G«i<rbirfd»trissrnKchafl  4, 

^ Aitmunn  nr. 

• IVimrich,  Pij  FrkundrnfHiiirhungtn  des  Heirh*- 
kanxh'.r»  Kfie/mr  Srhliek,  nz'hst  Hriirdgen  ?«  Keinem 
izehrn  {(toihn  lUOt)  S.  64-65. 

“ ntOifik . Piß  bnlsehiuigen  d.zt  Heiehskanxirrtt 
Kojtptir  SrMick  ( .MiUeilunjen  drs  /»m/i’/m/j«  für  <hfer- 
reirhürhe  OesrhichUforsehung  22.  62-61}. 

'*  ArehirrüiKeh*  Xeiierhrip  0,  177  Anin.  6. 

'*  a.  a.  O.  22,  60  Anni.  7. 
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eifuige»  Ausiuihme  ^ A<i  inundatum  doiniiii  iaiperatoriK  u.  «,  w.  uniersclirü^n  sindY  Man 
soUir  doch  Ad  immdatmn  dumiiii  regit»  u.  s,  w.  rnvartcn,  Wfftm  es  ältere  BUtoketts  icaren. 

Was  dann  die  Originale  anhclriffl,  die  für  die  Ertiennung  am  KrönungsUigt  zu 
sgtrecheu  scheinen^  so  läßt  sich  für  alU'  die  Zurückdatierung  tvaJtrscftiinlieh  machen.  Daß 
die  2H  (Urkunden,  die  Nürnberg  am  31  Mai  crhicU  *,  nwJt  an  diesem  Tagt  a%*sgeftrii^  5 
wurdmy  wird  Niemand  hehaujiten  wotkm.  Die  Nürnberger  GesandlschafX,  die  ihretwegm 
nach  Born  ging,  brach  erst  am  13  Mai  ««/'*,  wird  also  huipp  vor  der  Krönung  ans 
Ziel  gelangt  sein,  un/1  bis  sie  sich  mit  der  KanzU-i  über  den  Kostenpunkt  uml  Anderes 
geeinigt  hatte,  wird  noch  mancher  Tag  vcrgange^i  sein.  Sie  kehrte  denn  auch  erst  am 
18  August  nach  Nürnberg  sunkk  *.  10 

Die  Urkunde  für  Bf.  Leonhard  twj  Bassau,  die  auch  vom  31  Mai  datiert  ist 
fallt  nicht  sehr  ins  Gewicht;  denn  ihr  steht  eine  andere  für  Mf.  Friedrich  mm  Brnmlen- 
fwrg,  unsere  nr.  497,  in  der  Schlick  als  Vizekanzler  unterzeichnet,  vollwertig  gegenüber. 

^Veiter  kommen  hier  in  Betracht  die  beiden  Urkundeti  vom  4.  und  8 Juni,  unsere 
nrr.  487  und  490,  die  sich  auf  den  Waffenstillstand  mit  Venmlig  beziehen.  Es  ist  wohl  i& 
möglich,  ja  sehr  wahrscheinlich,  daß  sie  an  dcfi  genannten  Tagen  in  der  Kanzlei  auf- 
gtsfiii  5imj,  aber  daß  man  sie  damals  auch  wHzogtoi  fuitte,  ehe  man  wußte-,  daß  der 
Doge  von  Venedig  dm  Waffatstillsiaiul  ratißziert  ludte , (rsefwint  doch  fraglich.  Die 
Ratißkationsurkundc  des  Dogen  ist  vom  29  Juni  datiert,  kann  also  der  königlichen 
KanzU'i  erst  Anfang  Juli  bekantd  geworden  s^m.  w 

ÄhnlicJt  steht  es  mit  den  beidefi  Urkunden  für  Bder  Kaldc  vom  5.  und  0 Juni  *. 
Sie  sind  im  Heichsregislraturbuchc  erst  13  beztv.  31  Sei/«»  hinter  einer  anderen  Urkunde 
für  Kable  vom  26  Juni  ^ ringetra/pn,  tJso  zweifellos  zurückdatiert. 

\\m  großer  Bctleutung  sind  dagegen  die  mun  Urkumlen,  die  Zürich  am  21.  und 
22  Juni  erhalten  hat  *•.  Schlick  hat  nämlich  sechs  von  ihnen  ats  Kanzler  und  nur  drei  ts 
als  Vizekanzler  unterzeichnet.  Dieses  Verhältnis  legt  die  VermtUung  nahe,  daß  seifw  Er- 
nennung zum  Kanzler  im  Utzten  Drittel  des  Juni  erfolgt  «ei.  In  der  That  zeichnet  tr 
vom  25  Juni  an,  von  eitum  einzigm  Fall  nbgesehm,  regelmäßig  als  Kanzbr.  Die  ab- 
weichende Unterschrift  als  Vizekanzler  ßndH  sich  in  einer  Urkumlc  für  Götz  Fschcr  vom 
28  Juni*;  alxr  sie  ist  ron  untergeordneter  Baieutung,  da  die  l'rkundc  im  Reichs- m 
retfistraturbw:he  schm  votn  20  Juni  datiert  ist,  so  daß  ein  Versehen  in  der  Datierung 
fies  Originals  rorliegen  kann. 

Wir  halten  es  nach  dem  Gesftgbn  für  mihrscheinlich , daß  Schlick  unmittellHir 
nach  dem  22  Juni,  .spabsfens  aber  am  29.,  an  Bdcr  mui  Paul.  Kanzle^-  geworden  ist. 
Für  die  EnLscheidung  der  Frage  wäre  es  vielteicht  ron  Belang,  dm  TodeMatj  nm  ss 
Schlicks  Vfwgängfr  im  Kanzlei  amte , Bischof  Johannes  ron  Agram,  zu  wissen. 

(1.  KrSuDafthanzelven  nr.  rt00«&01. 

Eine  nlbfcmeine  Krönungsanzeige  an  die  Detäsehm  Reichsständc  in  der  Form,  in 
der  sie  Sigmund  den  Böhmi.sclum  und  Mährischen  Ständen  zuschicktc,  ist  un.s  nicht  Iw- 


‘ Diese  Aui*naMme  ist  eine  Ih-inisgicnbtstäiigunij 
für  Zürich  rom  21  .Juni  (Zürich  Staats-A.  Tr- 
kundon,  Stadt  und  Land>H;haft  Zürich  nr.  108  orig, 
membr.  lU.  pat.  cum  aurea  bulla  pend.;  rgl.  Alf- 
fnonti  nr.  UöOfif.  Wer  lautet  die  Kontrasigfuthtr 
Ad  inandatum  domiui  roKi-*^  Caspar  81i»tk  vicucao- 
i-ellarius.  AUmann  giebt  iniümiirh  impcraturi>i  slatl 
regw  fit#,  ein  Fehler,  der  nach  Mitteilung  tlrs  Jlcrm 
l*rofe»soT  Schtreixer  in  Zürich  in  dessen  ron  Ait- 
mami  hemäxtem  liegest  nicht  enihatten  trar. 


* A//#wfi###i  nrr.  m.lfUytöT.  w 

* Vgl.  ^''Aiw##/t^/  der  tientsehru  ,'<iüittr  /,  Hh7. 

* Vgl.  ebenda. 

* AUmann  nr.  9-/5K 

* Al/tnann  nrr.  917it  und  94f^O. 

’ Altmann  nr.  flÖ25.  4* 

* .Mtmann  nrr.  9500-U'ii4. 

* .4/^w«##w  nr.  it52H. 
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kiintU  gmoordm.  Ks  scheint,  daß  sieh  Sigmund  darauf  beschränkt  h(U,  die  Narhrichl 
IM  einige  central  gelegene  Stände  j«  senden,  in  der  sicheren  Voraussicht,  daß  sie  von  dort 
iccrde  weiterverbreitet  Herden.  W'iV  wissen  wenigstens  aus  einem  Briefe  Oppentieims  daß 
Frankfurt  eine  Anzeige  erhalten  hat.  Auch  ran  Nürnberg  ist  es  wahrsclwinlirh  IV»e 
5 aber  diese  Anzeigen  taideten,  cermiigm  wir  nicht  zu  sagen.  TV'ir  vermuten,  daß  sich  ihr 
lahalt  im  Großen  und  Ganzen  mit  dem  des  kaiserlichen  Schreibens  an  Ulrich  von 
Bosenberg  vom  H .Juni  14HH  gedeckt  haben  teird,  das  wir  in  unserer  nr.  500  vortegen 
könnm. 

Die  Briefe  Sigmutuls  an  seinen  Gesandten  in  Basel,  Bischof  ,/olumni  s von  Chur, 
10  und  an  das  Basiler  Kimzil  rom  tJ.  und  4 .Juni  finitei  man  im  clflen  Bande  unseres 
Unternehmens;  ein  Brief  an  die  Böhmischen  und  Mährischm  Stäneb-  vom  tl  .Juni  luyt 
im  Arihiv  Cesky  ’ gcilruckt  vor. 

Von  atubren  auf  die  Krönung  besüglichcn  Briefen,  die  unmittelbar  nach  ihm 
Hl  Mai  verschickt  icorden  wären,  /risse«  wir  nichts.  Erst  von  Mitte  .funi  an  können 
«■  wir  noch  einige  nachweisen.  .Im  15  .Tuni  ging  eine  offizielle  Anzeige  an  Siena  ab  * und 
am  17.  an  den  päirstlichen  Gouverneur  in  Perugia,  Bischof  .Johannes  von  Forl't,  und 
die  Stadt  Ptrugia.  Am  23  Juni  wurde  der  oben  erwähnte,  czcehisch  geschriebene  Brief 
an  die  Böhmischen  und  Mährischen  Stände  in  hteinischer  Sprache  wialerholt.  Dir 
Brief  an  Siena  ist  nicht  mehr  rorhaiulea : den  nach  PiTiujia  gegangenen  findet  man  im 
»«  .Irchivio  Storno  italiatui  umi  den  an  die  Böhmen  und  Mähren  briiujen  wir  in  unserer 
nr.  501  zum  Alxlruck. 


C.  Berlclitr  nr.  öOä-51‘3. 

Man  darf  in  dieser  Abteilung  nicht  nach  Korresjsmdenzen  über  dem  Verlauf  der 
Kaisirkrönung  oder  unmittelbar  mit  ihr  zusammetdiängendc  Vorgänfie  suchen,  tl'os  sich 
n.  darauf  bezieht,  haben  wir  meist  schon  in  lit.  A b mitgeteiÜ.  Eine  Ausnahme  nuwhen 
nur  der  Brief  llzg.  Ernsls  von  Baicm  an  seinen  Bnuler  Withclm  (nr.  502)  uml  der 
unter  nr.  503  abgedruckte,  längst  bikannte  Brief  Poggio's  an  Niccolö  Niccoli  vom  4 .Juni 
1433,  eine  unserer  besten  tßiellen  sowohl  für  die  Einzugs-  wie  für  die  Krönungsfeierlieh- 
keilen.  Denn  daß  man  Poggio's  Angaben  nach  .Ibzug  dessen,  was  auf  Bechnung 
m der  uncermcidlichm  Humanisten- Ülnrschwünglichkeit  zu  sidzen  ist,  trauen  darf,  kann 
keinem  Zweifel  unterliegen,  da  die  Bichtigkeit  einiger  durch  die  con  uns  in  den  Anmerkungen 
mitgeteilten  Schatzanweisungen  des  Kar.liruükämmerers  erhärtet  wird.  Der  Inhalt  der 
anderen  nnm  Briefe  (nrr.  504-512)  kommt  nur  mittelbar  für  die  KröHuni/,  zum  Teil 
aueh  nur  für  Ereignisse  während  de.i  Bömisihcn  .lufcidhalles  Signmnils  in  Betracht, 
n.  letzteres  gilt  namentlirh  con  den  Beriehten  des  stellreriretemlen  JNokuralors  des  Deutschen 
Ordens  Johannes  Niklosdewf  an  den  Hochmeister  (nrr.  505.  510.  511).  Unter  ihnen  dürfte 
der  vom  6 Atujtvd  (nr.  511)  der  wichtigste  sein,  ila  er  die  sonst  nirgends  überlieferte  Nachricht 
enthält,  daß  Sigmund  damals  die  weltlichen  Deutschen  Fürsten  aufgefordert  habe,  zu 
Michaelis  drei  Meilen  von  Basel  mit  ihm  zusammenzutreffen.  Freilich  hat  Nikiosdorf 
»0  mögliehiTweise  die  auch  sonst  Iwizeugtc  Absicht  Sigmunds , einen  Beiehstag  zu  berufen  ", 


* Opprnheim  srhrirb  am  S Juli  tut  Frankfurt: 
r»  ftattr  erfahren,  daß  der  Kauter  der  Stadt  Franko 
furt  mit  schriflfu  vou  siner  eroniirige  etc.  froUdu? 
botschaft  getan  hat»o;  da  en  /tehr  seiner  keLscrlichen 
46  gnaden  er«  und  gomai'h  gt?weriich  zft  v<*monu.*ti 
trünaehey  $o  hüte  ea  um  Attsehrift  solicher  botsebaft; 
äat.  io  die  beaü  Kiliani  etc.  anno  etc.  33.  (Frank- 
furi  Stadt-A.  Keichssachen^Akten  nr.  3316  orig,  rhart. 
lit.  elauaa  e.  aig.  in  r.  impr.  tiel.t 


’ l'gl.  dir  riutehhigigr  A»merkttng  ;m  nr.  Jffti 
uttd  nr.  JOS. 

• Igi.  die  eimrhliUjige  Aumerkumj  \u  ur.  .'dH. 

* Vgl.  S.  7HU  .Intn.  ‘J. 

* Arrhirio  tdurico  italiano  Serie  / l\d.  7 Ap~ 
Itemlire  pag.  43H~43U,  Vgl.  Altmonn  nr.  U40t. 

• Vgl.  nr.  377  und  HTA.  J1  nr.  137. 
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gleich  für  tlie  Thii  genommen.  Denn  die  Aussehreihen  zum  Reichstage,  nämJidi  thm 
Baseler  vitm  Januar  und  Februar  1434,  sind,  »»viel  wir  wissen,  erst  am  25  Okt<>bif 
1433  ergangen  ^ also  als  Sigmuntl  schon  einige  Zeit  in  Basel  weilte.  Ikt  darin  mii 
hinan  Worte  auf  frühere  Einladungen  Bezug  gaumanen  wird,  so  tnufl  »lan  iBkhsdtwf^ 
Angabe  mit  Vor.sicht  auftuhmen.  » 

Ihr  Wert  der  städiisehen  Briefe  (nrr.  .VM.  idJfi.  50ti.  312^  ttn>l  drs  p«* 

Dr.  Andreas  l*faffcndorf  am  27  duni  an  den  Hochmeister  geschridfenett  (nr.51f!}  eia 
dopjwlUr,  Einmal  lehren  sie  uns  den  ungefähren  Zedpunkt  kennen , zt4  dem  die  hdd- 
rieht  rom  Vollzug  der  Kaiserkrönung  fuirh  DeutsehUimt  kam,  und  dann  untnriddes  n» 
#ms  über  die  Aufiuthme,  die  die  Saehricht  fand,  insbesondere  älwr  die  Anurdnmuyti.  ^ 
die  von  städtisvlur  Seite  ztir  Feier  des  Ereignisses  und  zur  Beglüekwtinsehung  *ks  hfnfcc< 
getroffen  tcnrdvn. 

So  viel  wir  sehen  können,  kam  die  erste  Kuntle  von  der  Krihiung 
23  Juni  fuich  Iktäschlund.  Wenigsterks  erfuhr  nuin  um  diese  Zeit  in  Hasel  ^ wd  Mm- 
herg  ivm  ihr,  am  letzteren  OrU  auf  dem  Wige  über  Venedig^.  Die  offizielle 
der  Nachrichl  traf  aber  erst  ein  paar  Tage  spater  ein,  am  frühesten,  wie  e.f  scifiai. « 
Bnset,  nihnlich  am  26  Juni*;  sie  war  in  einetn  Briefe  Sigtnunds  an  Bf.  Johast^itf» 
(hur  vom  2 Juni  ^ enthalten.  In  yHnthrrg  kam  die  offiziellr , wohl  mtäatis 
tmserer  nr.  500  entsprechende  Krönungsanzeige  am  2ti  Juni  an  (vifl.  nr. 

Bastler  Konzil  dagegen  erhielt  die.  seinigr,  dnvohl  sie  nmi  4 Juni  datiert  war,  dirk 
am  13  Juli  *. 

Basel  gttb  die  Nachrichl  am  2t:>  Juni  naeh  Straßburg  weiUr  Nürnberg  fbufdb 
am  28  Juni  an  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg  und  am  29  Juni  an  Efer  und  Dvii 
an  letzteres  durch  Vermittlung  der  dtwf  an  den  llussiienverhandlungen  tcihiehme^ideH 
fwrgtr  Bürger  Sigmund  Stromer  und  Gabriel  Tclzel ** 

..iueh  Frankfurt  erhielt,  wie.  Nämlwrg,  eine  Iwstmdvre  Anzeige  Sigmunds; 

(‘tIhiI  sieh  atn  8 Juli  Abschrift  davon 

Cher  die  Festlichkeiten,  die  hier  und  da  ztir  Feier  der  Krönung  veraHslälid 
u'urdcn,  sind  die  städiisehen  ( hnmih'n,  zumal  die  NürnlHrger,  natürlich  ausfhhrldiCf 
als  die  von  uns  mitgeO  dien  Briefe,  ln  Basel  läutete  mun  am  26  Juni,  an  wd(h'’n^ 
Tage  der  erwähnte  Brief  Sigmunds  an  den  Bisrhof  von  Chur  ankam,  mit  aUcn 
uml  zündele  Freudenfeutr  an.  Später,  als  die  Krönungsanzeige  vom  4 Juni  if* 

12  Session  vom  13  Juli  verlesen  amr,  ward  auch  nmh  eine  Proze.ssiifU  be.scfdossetC“^  Sie 
sollte  bei  günstigem  Wetbr  am  folgenden  Stmnfag,  dtm  19  Juli  gehalten  werden,  unl 
hat  auch  an  diesem  Tage  statfgefanden^^.  ln  yHrnOerg  u'urdc  am  29  Juni  unter 


* mA.  !I  »w.  s7. 

* !<//.  tfeu  io  einrr  .\u$hrrkitnij  \o  nt.  öftT  tnil- 
•ftlcdfctt  lirüf  l>r.  JYoffewhtrft  an  den  Ilttrhnnis/rr 
nun  27  r/nni.  I>ü  .injafn-  in  //'Al.  //.  30  Anm. 
'J.  daß  dir  rrsU'.  Kundr  rnn  d-r  KaiHrrknimtug  am 
26  Juni  nnrh  ltnsef  •jttangt  srt . ii*t  hiernnrh  \n 
ftrrirhtiijrn. 

* Vfjt.  nr.  .'i06.  ln  t'tm  hiirtr  man  offrtdmr 

nttrh  tir/mn  nir  drtn  27  Juni  eftras  ron  drr  Krö- 
nung. !>ir  .'Sfadt  ttrhirkir  an  dirxrm  Tagr  Paul«* 
Aigeudoiff  ^««n  llasi-i  zrtm  (»farrer  [«/.  i.  Ueinrtrh 
Sridhardt],  <lo.s  er  uns  wissrn  lifH,  ob  si  in  dum 
<‘«>usiUo  jfvwiwa*  ni&n*  hottiui.  da.**  unw*r  b«*rr  d«'r 
kiiu^ir  kaisur  worden  und  wn*  sin  kaisi*r)i<-ln'r  imnn* 
wen*  (f'tm  Akten  des  S<*hwäb.  8tÄdte- 

hundoH;  Stjidtpbundbn?chmiog  vom  .Jahre  1433  fol. 


nof.  eharf.  erwwm  unter  der  Ihdtnk  IV'tt«'®* 
hnn*^. 

* Vtjl.  HTA.  11,  30  .Um.  2. 

‘ HTA.  II  nr.  /. 

* \'gl.  die  t^inellrnbesrhrritmng  ron  //Al. // **^- •■** 

' Igt.  HTA.  //.  30  Anw.  2. 

" IV//.  dir  einsrhlögige  Annterhonj  ;«  **r. 

- Vgl  S.  737  Anm.  1. 

Halin  a.  a.  O,  2,  JtU  Z.  .'/-//. 

’•  Itirs  ergirht  sieh  ans  drr  folife*>d^» 
Jfijtortn/oriuin  arlormn  eonrifii  litstlirmü ' 
ante  MagiJaleue  [Jidi  19]  fxiit  lai-ta  processio  unilhi*” 
S4ih*m|mis  j*ropt«?r  i*on»nacionem  domini  Sigistttyo*^ 
n*gis  in  itn|H>mt«irom  faotam  Kugeniun'  ]•{«“ 
«juAituin  in  die  penthoitwtes  (Wien  Ilofbibl.  ^ 
5111  fol.  251»  not.  rkart.  aacc.  15). 
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ehcnfalls  mit  allen  Glocken  geläutet,  ln  den  Kirchen  sang  man  das  Tedemn  uml  rom 
Geländer  am  Chor  zu  St.  Sebald  herab  wurde  gepfiffen  uml  itosaunt.  Am  Abend  Umife. 
man  auf  dem  Markt  tim  Freudenfeuer.  Am  .70.  war  Prozession  und  nachher  Tanz  auf 
dem  Rathaus  Siena  feierte  das  Ereignis  durch  eine  Prozession , eine  solenne  Messe 
s und  Freuden  feuer  Es  wird  wohl  die  erste  SteuU  geteesen  sein,  von  der  Sigmund  einen 
brieflichen  Glückwunsch  erhielt;  das  betreffende  Schreiben  ist  vom  14  Juni  datiert  *,  irird 
also  am  IC.  oder  17.  in  Rom  angekommen  sein.  In  Venetligs  Kamen  gratulierte  in  der 
ersten  Hälfte,  des  Juli  dessen  Gesandter  in  Rom  Andrea  Donato  *.  Der  Schwäbische 
Städtdnind  beschloß  am  15  Juli  eine  feierliche  Oesandtschaß  an  den  Kaiser  (vgl.  nr.  513), 
10  die  atieh  abging,  ihn  aber  leohl  kaum  noch  in  Rom,  sondern  schon  in  Perugia  traf.  Sie 
begleitete  ihn  dann  bis  nach  Trient  *.  Nürnberg  dagegen  entschloß  sich  auffalbmderweise 
irrst  am  34  Juli  zu  einem  Glückwunsch  Hatte,  dort  vielleicht  die  Nichtbestätigung  der 
Messe  '•  verstimmt  ? 


A.  Vornkfpii  nr.  41(>-4!t0. 

15  II.  Verhiindluit^ea  K.  mit  Florenz  vom  Jnnuar  bU  zum  April  I4HS  nr.  Alfl-ASb. 

41B.  K.  Sigmund  beajlmäehtigt  den  Marschall  I/trenz  mm  Edertvar,  den  Vizekanzler 
Kasiiar  Schlick,  den  Prokurator  des  Deutschen  Ordens  Kaspar  ‘ [Stange  t>on  H’and- 


‘ Vgt.  nr.  fiOH  utui  Chntniktn  (irr  f>e»tiirhrn 
J,  .HSf!*  und  i*.  24  und  IO.  10. 

*0  * />(1A  Simatisclie  Consiglio  dcl  pojtolo  berehJoß 

am  VJ  Jnlif  fneore*  f«^tum  gaudiiim  ad  d4>mot)> 
stmtionem  gaudii  coronationw  sa«.Te  cesarwi  luaje- 
statis  {Siena  Siaais-A.  Consiglio  gon^mlo  217  fol. 
54«  not.  rkart.  eonnu).  Vgt.  auch  die  Iliet.  Äfe- 
:&  tyiistJt  bei  Muratori,  SrripU.  rer.  Bai.  20,  40.  Am 
IT  Juli  teilte  die  Stadt  Sigmund  hrief lieft  mit,  daß 
sie  Rtinr  Kr'tinuntj  in  der  oben  nntjegebrnrn  IlViVw 
tjefeiert  Hafte  (ebenda  Copif,  loftttcr»*  nr.  44 

rop.  rhart.  eoaern).  Ee  ist  ouffnilend . daß  man 
Ml  eieh  m epät  t«  diejten  Feierliehkriten  eninebloß  : 
denn  Sigmund  hatte  der  Stadt  laut  ihmn  eben  rr^ 
triihnten  Brief  rom  17  Juü  aeinr  Krituung  sehon 
um  JA  Juni  ofßxiell  antjexeigt. 

* In  Siena  Stnate-A.  C»>pi‘',  fanc.  tjr.  43 

»B  rnp.  rhnri.  eoaera. 

* Vgl.  die  InstmkUon  für  Ihiftato  rom  .Vf  Juni 
UtH-.  1 Juli  143.1  in  liTA.  11  nr.  GT. 

* IV^  BTA.  II,  171. 

* Der  Brief  ist  in  den  Chroniken  der  Ifeutseben 

40  Städte  I,  400^4.51  und  bri  Palarkg,  Vrkundl.  ft/- 
trüge  2,  36S-.17(f  nhtjedmekt.  Er  trurde  feria  3 
pmtt  Ijaurtneii  [Aug.  II]  iriederhrit.  da  Xurnberg 
fürehteie,  daß  rein  ('berbringer  nielä  am  Ziel  (je- 
lamjen  könnte;  es  fügte  alter  jrJxt  noeh  Xuehriehtm 

41  über  den  Beginn  der  Belagerung  t^iUrns  dureh  die 
fJmsiten  und  über  deren  Abnieht . einen  Streifung 
in  die  Xümberger  (tetjend  ;«  uniemehmen , binxu 
(Xümberg  Kreis-A.  Hricfl»uc)i  10  fol.  223«  rop. 
rhart.  roaern). 

t«  ’ Vgl.  die  rimeblügige  Anmerkung  xu  nr.  tffii. 

U»Bt«rhe  R^leba • - A k t en  X. 


Man  heaehte,  daß  Xümberg  »püter  Stephan  Koler 
und  den  Srhreiber  UlrieJi  nach  Basel  Sigtnund 
sebirkte , um  etlich  hrief  zo  peasera,  die  Erhard 
Holler  ut%d  Vlriek  davor  von  Rom  pnwht  betten 
(Chroniken  der  Deutgehen  Städte  I.  4.^1  Anm,  3). 

" Der  Prokumtor  gehrieh  am  IH  Januar  an  dett 
Horhmeister  l\tul  eon  liusdorf:  Als  er  ron  Born  narh 
Siena  gekommen  gei.  Habe  ihn  der  König  sehr  ge- 
beten, einige.  Zrii  bei  ihm  t«  bleitten.  Als  er  dann 
rier  Tage  Itei  ihm  geteesen  sei . halte  er  ihn  naeh 
Florenx  xum  Kardinal  mn  Boucn  und  \u  den 
Florentinern  (jesehirkt.  do  ich  von  Florcncr.  wedir 
kein  Senis  körnen  dorn<H?l»  zaute  der  Mnmegehe 
Vanig  seine  UitKcbnft^  nia  aeinen  inarsi-halk  lierreii 
liOn^'iicz,  sv*inen  vio»-*(*ancelor  borren  (!a.Hpar Slick.,  einen 
dücton'ii  lH‘r  IJaptista  imde  mich,  kein  Horencz,  «‘inon 
frode  zwQ**oheo  im  und(*  den  Kloi-enczir  xu  maehen 
\lteidr  Worte  fehlen  im  Orig.\.  wolchns  fredis  der 
Hnmegebe  ionig  wol  bedorfeude  ist  Datum  zu 
Florenoz  am  IK  tage  des  tnüodin  januarii  anno  doiiilui 
etc.  33.  (Königsberg  ,'<taatg‘A.  Srhbl.  Tl/a  nr.  ti5 
orig,  rhart.  lit.  rlausa  e.  gig.  in  r.  impr.l  Ikr  Kar- 
dinal ron  Bauen  teilte  eltendemselhen  am  22  Februar 
mit : egregins  mih*s  dominus  Ga.sp.ir  pmeumtnr  vestri 
ordinis  in  Fbimana  curia,  post  ipsius  egressum  de 
i nria  volens  iter  siium  ad  vetitram  patemitatem  conti- 
mmn*,  |>or  Romanoruni  regem  fuit  interoeptu.s  et 
uriüsuH  ambsissintor  cum  quibusdam  aliis  ad  civitatem 
Florentinam,  in  qun  trartahom  ]»acem  et  t*«>iiconjiam 
inter  regem  et  communitatem  Senaruni  eiim  illls  de 
communitate  Florentina.  in  qno  ips«*  euin  eulhyU 
.suis  fuit  oceuppatus  ipsius  tractatus  paei.s  cicca.sione 
fen>  40  diehus  et  deiude  cum  4!<j!legis  suis  et 
t*4 
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Die  K<«i8erkr«immf;  am  31  Mai  143.3. 


; m 

Jmi.  H 


1498 
Jtm.  t! 


ofml  und  den  HiUer  Ur.  ItapHsta  Cigala,  zwischen  ihm  und  Florenz  ewig*m 

Frieden  zu  schließe,  Verträge  jeder  Art  umi  hiindnisse  mit  dieser  Kommune  cm- 
zugehen  und  die  damit  susammenhämjendt’n  flandlungen  vomvwhmen.  J43S 
Januar  3 Siena. 

•4im  Wim  fl.  ff.  St.A.  keichsr»*gistraturbuch  .1  fol.  198^  eop.  rharf.  roaera.  fkt/um  & 

die  3 jaouarii  anoo  domini  etc.  32  [«iVV 
ftfffrAl  bei  Ältnuwn  nr.  U350. 


417.  Beschluß  des  Venetianischen  Senates,  dem  Florcniinischen  Gesandten,  der  mitgeieilt 
hat,  daß  K.  Sigmund  nach  Florenz  oder  mich  einan  FUwmz  gehörigen  ifrte  über^ 
siedeln  wolle,  und  der  Venedigs  Ansichi  darüber  hören  möchte,  zu  antworten:  man  lo 
halte  es  zicar  für  vorteilhaft,  wenn  sich  der  König  m das  Gebiet  der  IJga  hegelw, 
stelle  aber  die  Entscheidung  darüber  ganz  Florenz  anheim.  1433  Januar  21 
/ Venedig  ]. 

Atu  Venedig  StanU-A.  Simato,  Socreti  R<^.  12  fol.  162*>  cojk  membr.  eoaera.  Ztt  Anfang 
»trht  links  nm  Hände  Sapienb«  i'unailii,  . . twpiontes  terrunim  de  novo  aniuuiitarum.  ift 


1432  die  21  junuarii  in  rogat48. 

(^uod  »(»cctabili  oratori  magnifico  coiminitatis  Florcutie  »d  oa,  <(U<*  nohin  dixit  de 
sereniseimo  domino  Hoinanorum,  <nii  videtnr  veile  rccedere  tie  Senis  ac  se  rc- 

diicore  in  Florentia  aut  aliis  locis  illiu»  eomiinitatia,  super  qua  rc  petit  scire  consilitim 
et  opiniemem  nostmm,  n^apondcatur : <|ikkI  habitu  consideratione  su}K‘r  ista  materia  «o 

ex  una  partr  videmuS)  i]Uo<l  n*cetlente  ipso  rt^e  de  Senis  eoimmitas  Senarum  alleviaretur 
a inultis  expensis,  (juas  patitiir  pro  expensis  et  sustentatione  dicti  regis  ac  faniilie  et 
coraitive  siie,  cum  quibiis  peeiiniis  teuere*  possent  (*t  solvere*  multas  gentes  annigeras  et 
facere  de  aliis  re*bii.s  ad  danimiin  illius  nmgniHee  eomunitatis  Florentie,  dclientibus  eis 
IMjrgevenuH*  ad  gueiram.  videinus  epioque,  quod  n*ee<Iente  ipso  rege  et  habent<*  eo « 
iibenmi  aditum  ire  potent  ad  conciliiiin  Basilce,  itbi  (*redenduin  est,  qiUM]  multa  faccre 
|M)tent  ae  fociet  contra  suiumum  |K>ntificem  et  statnm  stiuni  in  magnum  prejudicium 
lige,  et  ex  aliu  pnrte  eognoscinuis , quod  reeedente  eo  de  Senis  et  venientc  ad  terras 
et  loca  illius  magnitiee  comuuitatis  et  ligf*  ent  magna  reputatio  et  favor  factis  lige  et 
econtm  magnum  preju<licium  et  interesse  ao  d»*solatio  non  solum  Benensibus  «ed  etiam » 
duci  Me<Holani  et  aliis  emulis  lige  respectu  reputationis  ipsius  serenissimi  regis;  et  etiam 
est  credibile,  qiiod  existente  eo  in  terris  lige  multo  faciliiis  et  habilius  tractari  podset  • 
secum  de  ri’bus  gratis  et  coroodis  lige  et  rediioi  ad  favores  et  eoiinKla  lige  possentque 
removeri  illa  dubia,  que  superiiis  diximus  de  factis  summi  pontifieis  et  concilii  Basilee. 
unde  Omnibus  U‘ne  consideratis  eoncludimus , quod  nobis  magis  placerc't  ac  utiliu»  vi->* 
deretur,  quod  discederet  de  Senis  et  se  i-ediiceret  ad  partem  lige,  sed  nichilominus  con- 
Odentes  de  illa  magoifico  comunitate,  que  praticavit  ac  peroptime  intelligit  liane  rna- 
teriani  et  que  de  die  in  diem  viderit  ac  videbit  intentionem  ijwius  regis  in  illa  pratii'a. 
remittimus  hanc  delil)eration(*m  ad  arbitrium  ina^nj/imi/irtrMW  siianim,  (pie  omnia  ne- 
gotia  sua  prudentissime  delibenm*  consuevenint,  quoniam  de  omni  eorum  dcliberationc  4* 
contentissimi  rcmunebimiis. 

De  parte  100,  de  non  7,  non  sinceri  3. 


a)  tm,:  ttrl.  poMAflt. 


ego  cum  amhnwiiatoribus  Florentio^mim  rpversus  e«l 
ad  regem  pro  conclusione.  propfer  tjucsl  ad 

reveren<*i»m  v»‘stmin  non  Tsliiit  festinare,  iit  oplabat, 
ot  merilo  debet  habi^ri  excusatus,  <|nia  de  mandato 
n*gis  ot-  iu  m magne  altitudiuis  ot  imp(*rtaucie  oe- 
cuppatus  rrat  [fehlf  im  Orig.],  quod  oodit  »J  maxi« 


miim  honorem  revoreneie  vestn*  ot  t«»ciiis  ordmö 
vostri:  «.  a.  m.  Pofnt»  Senifl  22  mensis  fobnisrii- 
(Kftmda  SehhI.  I a nr.  213  orig,  rhart.  lü.  efan»ft 

e.  rig.  in  r.  impr.  dcfierd.,  mH  dfr  ngenfnindtgen 
Unterschrift  de»  Kardinaln.) 
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•118.  Beschluß  des  Venelianischen  Senates,  dem  Gesandten  in  Ftorene,  Amlrea  Bemardo, 
auf  seinen  Brief  com  J9  Januar  tu  anticorten;  soll  auf  eine  etwaige  Anfrage  der 
Florentiner  erwidern,  seiner  Meinung  nach  werde  Venedig  zu  einer  an  K.  .Sigmund 
ZU  zahlenden  Geldsumme  nicht  beitragen,  er  glaube  aber,  daß  es  die  Kosten  eines 
s Aufenthaltes  des  Königs  im  Gebiet  von  Florenz  oder  der  Liga  zur  Hälfte  bestreiten 
werde;  u.  a.  m.  [1433]  Januar  37  [Venedig], 

.liw  Venedig  .Staats-A,  Senator  Swrati  12  fül.  ISi***  rop.  mrmhr.  eoaera.  Zu  Anfang 
eteht  finks  am  tiande  . . SapienU-a  conailii  el  . . sapianP^  tcrrarum  etc. 


Die  27  junuarii  in  ro);atis. 

>«  viro  nobili  ser  Amlree  Bemardo  uratori  noatro  in  Klurontia  scribatnr  ut  infra: 

Niidius  tercius  recepiuiiia  literaa  vestras  datas  19  preaentia  voaijuo  certificamiia, 
<|uud  etiam  oninea  aliaa  hnbiiinius,  quas  nubia  au|>erioribua  diebua  acripsiaae  dicitis. 
vidimua  autem  terniinoa,  ad  quo«  dedueta  eat  illa  pnitica  cum  aereniasimo  dumino  Rumanurum 
rege  et  Stmenaibua,  quam,  aicut  et  voa  dicitia,  videntea  ea,  que  videniua,  credimiia,  quod 
veniet  ad  effectum.  et  aicut  pridem  vidiatia  ex  litcria  ' noatria  vobia  aeriptia  cum  noatro 
coiisilio,  noa  commemoravimiia  rationea  et  conaiderationea,  que  nubia  occurrebaiit  pro  et 
contra,  et  hindein  concluaimua,  <|uoil  nubia  nieliua  et  utiliua  videbatur,  quod  rex  ipse 
recederet  de  .Seiiis  et  redueeretiir  ad  parteiii  lige ; «juam  opiniouem  itemm  et  cum  dicto 
iiuatru  eunailio  laudainua.  verum  i|uia  aeribitia,  qumi  duminua  Baptiata  Cigala  rediit  ' 
»0  Senas  propter  cniiaas,  ipma  aeribitia,  et  preaertim  pro  facto  mouete  aeu  pecuniaruin, 
quaa  idem  re.x  habere  pretendit,  vulumua,  quod  auper  hac  parte  mentem  nuatram  intel- 
ligatia.  et  ideu  ai  illa  pmticu  veuiet  ad  coneluaiunem  et  per  illua  magniticoa  duminoa 
vobia  fierct  uientiu  aliqiia  de  hujuamudi  peenniia,  ut  noa  contribueremua , aut  aimilia 
Verba,  dicatia,  quod  nun  habetia  a nobia  aliqiicm  ordineui  nec  apecialem  cummiaaionem 
»»  auper  taU  iimteria,  aed  quod  loquendo  a vobia  et  pro  veatra  opinione  voa  creditia  et  aic 
eat  cunaouum  equitati  et  buneatati,  quod,  ai  pro  eoncluaione  hiijua  concordii  aut  pro 
aliqUB  alia  eauaa  illa  magnifiea  cumiinit^  prumittet  dare  et  dabit  ipai  regi  aliquam  pe- 
ciinie  quantitatem,  uos  non  debeamiia  aliquid  contribuere,  aed  quod  bene  creditia  pro 
npiniune  veatra,  quod,  postquam  idem  rex  reductiia  erit  in  terria  illiua  magnifice  comuni- 
w tatia  aut  lige,  iioatru  dominati»  contentabitur  contribuere  pro  medietate  pecuniarum,  que 
expendentur  pro  sumptibus  ii>aiua  regia  ac  eoniitive  et  familie  aue  pro  victu  auo,  aicut 
fucrit  limitatuni.  et  hec  utunia  uatendatia  diecre  pro  opinione  et  eredulitatc  veatra  et 
nun  ex  noatro  inandatu;  et  tarnen,  ai  vobia  bet  aliqua  requiaitio,  acribatia  nobia,  ut  par- 
ticulariua  vobia  reapondere  poaaimua.  [Es  folgt  der  Auftrag,  den  von  Florenz  ent- 
“ lassenett  Chiodus  de  Ariele  und  nach  Absdduß  des  Friedens  zwischen  Siena  und  dem 
Römischen  König  einerseits,  Florenz  andererseits  Sienesische  Truppen  anzuwerben;  sodann 
die  Anweisung , von  Florenz  nachdrücl.lichst  zu  verlangen , daß  es  tlen  Micluäetus  de 
l’otignola  in  seinen  Hiensten  behalte,  zumal  da  den  Mitteilungen  zufolge,  die  der  aus 
Mailand  zurückgekehrte  Ugutius  de  Contrariis  gemacht  habe,  der  Herzog  von  Mailand 
« nicht  an  Frieden  denke,  sondern  die  Liga  nur  mit  Worten  hinzuhalten  sucAe.| 

De  parte  103,  de  non  80,  non  ainceri  8. 


‘ Ikr  Brief  int  un*  wthekatuH.  Kr  irirti  itthaitiieh 
UMrrrr  nr.  417  fnt»prochen  habrn. 

’ Die  Hiickkrhr  (’iralä'tt  noch  Siena  rrfoUjte  aUo 
Ab  pttr  tlem  lU  Januar;  trahrsrheiulich  am  17.  ttder  IS., 
da  am  15.  tmd  10  Januar  in  Florenx  noch  darüber 
heraint  tnirde,  oh  Vieatä  oder  der  Kardinal  ton 
Honen  nach  Siena  reisen  soHe  und  oh  mit  oder  ohne 
Fiorentinüehe  (iesandte  (Florenx  ^aatS’A.  C<*osulte 


0 Pradcho  52  fo).  34**86*’  f»oi.  ehari.  eoaerae).  Am 
23  Janwtr  rrurdr  im  Simesischen  Consi^tio  del 
popolo  mihjeteilt . daß  tmeh  der  Ankunft  Cieala» 
K.  Sigmund  die  Aussicht  auf  eitte  pax  bona  secura 
ft  hoDfirabiiis  xieiaehen  Siena  und  Florenx  eröffnet 
habe  (Siena  S^aaU-A-  Delib.  del  Conclst.  1432 
gennaiü  c febbraio  fol.  28“  not.  rhari.  coacra). 

94* 


J«t.  S7 


Jtm.  9b 
Jam.  19 
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//m  419^  hedinijunijen  für  die  Herstellwuj  des  Einvernehmens  ztcischen  K.  Sigmtnul  uml 
Av*i.  / Florenz:  betr.  Anerkennung  des  Königs;  Fririicgienbesiäiigung ; Aufnahme  des  Könüfs 
M-dS}  ,',1  Elorenz;  hi>tung  des  Treueides:  Vermittlung  d*r  Flon^ntiner  zwischen  Papst 
uml  Konzil^  Papst  und  König,  König  und  Venedig;  Geleit  des  Königs  nach 
liom;  Vethältnis  der  Florentiner  zu  Lucca;  Abschluß  einer  Liga  zai^hen  Florenz,  6 
Smui,  Pei'ugia,  Lmeu  und  dem  Grafefi  von  Urbino  unter  Einschluß  der  Cam^ne 
fregosi,  Malaspina  und  des  Herrn  rof*  Piomlnm  und  unter  Garantie  des  Papstes 
und  Venedigs;  Frudenssfhluß  zu'ischtn  Florenz  und  Siena;  Geldzahlung  an  den 
König]  Bercitstdlung  von  zwei  Galeeren  für  die  (ventuelle  Überfahrt  des  Königs 
nach  der  Proremv.  [ 1433  swischeti  Febnmr  1 und  6'  Florenz  KJ  »o 

Au$  Florenx  Siaafji-A.  Si^ori,  IjegaxionI  e romniijwurit*  or.  7 fol.  23*»-2ü‘»  cop.  chart. 
Mce.  V\  KT.  rtl  17,  mit  der  Cbentrhrift  pnntata  ot  nondum  finiiata.  IHr  Ein- 

feiluwj  in  elf  Artikel  üt  dir  der  Vorlage. 

fiedrtirkl  in  Ikteumenti  di  »toria  Hatiana  3,  Öt-i'öAo  ans  tantrrer  Vorlage. 

1.  i'rimo  <{U(k1  ditferentiacs  si  qiiQ  sint  inter  serenitatem  regiam  et  celHitiuliuem  i& 
imperialem  et  magni6eam  comunitatem  Florentiae , tollantnr  c*t  al)(»Icuiitur  et  remaiieat 
ae  restituatur  • ipsa  comunitas  in  benevolentia  ac  gratia  regi»  et  singuli  de  eadem  ij^saqiio 
eomunilas  recognoseat  in  siiiim  dominum  ct  in  ijwiuß  amioitia  et  fidelitate  reinanere 
dobeat,  sicut  fuerunt  apud  suos  prwlocessore«. 

2.  Item  (]U(k]  serenitaH  n^ia  jurißditiones  dominia  privilegin  et  libertatea  qims* 

emuejue  datas  ct  conccsaas  eomunitati  Florentiae  per  «livos  inipcratore«  aut  Komanonmi 

reges  «uos  pr^lecessores  et  de  quibus  constaiT  potest  per  <H)rmn  ^ litteras  juxta  eamin 
tenort^s  ct  cMmtenDi  in  illis  e<mfirnmbit  et  asservabit  ^ authoritute  suu  regia  et,  4|umitiiiii 
opu8  fuerit  et  videbitur  expedire,  de  novo  Ci»nc<‘dct  juxta  fonnam  Caroli  (ptarti  * Ro- 
berti  * vel  alteriiis.  »» 

3.  Item  <juod  ix*Hpectu  civitatum  teminini  eastronun  et  loconim,  tpuj  de  presenti 

tenentur  per  i]>sam  comunitatem,  ilc  quibna  privilegia  mit  concessifmes  non  baboant,  ac 

respectu  alioriim  <|Uommcumquc,  (pi^  possoiit  cpiovis  modo  difforentiam  afferre  inter 
part<*s,  remanere  «lebeant  ipsij  partes  in  suspenso  per  decein  annos,  prout  sunt  de 
presenti.  v> 

4.  Item  quod  liberum  sit  serenitati  n*gie,  si  ct  (piniido  voliierit,  a<l  civitatem  Flo- 

rentiae venire.  <pio  casii  eadem  comiinitas  tcncatur  ipsum  dominum  regem  per  territoria 
siia  recipere  et  infra  civitatem  Florentiae  adinitterc  de<‘enter  et  magnifiee  sub  aquilia  et 
insignibus  **  inip<*rialibus  et  sicut  decet  dominum  suum  et  tantum  princi|>€m  recipi  et 
ndmitti  ntqiie  cum  benigne  reverenter  et  lionorifice  traetare.  »s 

5.  Item  et  si  qiiando  majt^statem  n*giam  contingat  veile  Florentiam  sc  <*onferre, 
teiieatiir  i))sa  comunitas,  quam  primuin  rt>x  ipae  territoria  ipsius  conmnitatis  intraverit, 
pr^fato  doniino  regi  per  suos  legittiinos  sindieos  et  ambassiatores  preatare  debitum  fide- 

a)  fm.:  Vor/.  r»>Ut««t.  b)  em.:  fori.  «arui».  e)  fori.  iUMMibabU.  <i)  mm.;  farl.  iBiiifais 


‘ Die  Ifatirrnng  des  Aktenstiiekee  kann  nickt  sehirrr 
falten.  Zunächst  muß  es  ror  dem  Ä Februar  ent~ 
standen  sein,  da  die  Floretdiner  ihren  nach  Siena 
reisenden  Oesandten  Rinahiodegli  Albixti  und  Zanobi 
Gnaseoni  eine  AbsrhriR  daron  an  diesem  Tage  nach 
S.  Cnsriano  naehsehiekten  (rgt.  Dorr,  di  storia  ital. 
.y.  ö.Wi  und  die  InsimHion  rom  8 Februar,  unsere 
ur.  4'J3,  auf  diese  Abschrift  Reiug  uiutfnt.  U’ifiAr- 
seheinlirh  lag  es  aber  schon  am  6 Februar  ror,  da 
die  Verhattdlungefi  in  Florenx  laut  dem  Brief  Kaspar 


Schlicks  an  H\g.  Wilhelm  ron  Jiaiem,  unserer 
nr.  421,  lu  dieser  Zeit  schon  beendigt  learen.  Als 
Tirmmier  a quo  sehen  trir  mit  Rüeksiehi  auf  die 
8.  70Ö  Z.  8 enrähnte  Weisung  der  Florentitutr  an 
ihre  Unterhändler  deft  l Fthmar. 

’ Es  ttird  das  I*rieileg  rom  21  Marx  bexte.  5 Mai  45 
13Ö5  gemeint  sein.  Vgl.  Böhmer~fftther  nrr.  2tt00 
uml  210Ö. 

• Vom  4 Juli  1401;  gedr.  in  RTA.  4 nr.  3Ö8. 
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litati»  jiiramentam  jiixta  fomiaiii  putri  siio  prestitam  quod  postniodnm  per  nmgtiifieiw 
■lomiiioa  priorca  et  alios,  ipii  aiihÜMmdi  fiicrint,  in  eonaistorio  ipsonim  iloniinonim  rati- 
tieari  et  approbari  ilebeat. 

6.  Item  (|u<k1  dicta  comunitas  ae  inter)>onet  et  oiimem  opcrmii  sibi  possibileni  dabit 
s pro  coneordin  inter  saDetissiiinim  dominum  nostnim  papam  et  concilium  ■ Basiliense  ae 

etiam  inter  ipsum  dominum  papam  et  regiam  majestatem  et  caaii,  qiio  eontingat  dominum 
n'gem  veile  Homam  transiiT  pn>  «nacipiendo  diademate  imperiali  vel  alia  ex  causa  in 
Imna  eoncordia  domini  nostri  papi;,  quotl  dicta  eoiminitas,  ai  opus  fuerit  et  dominus  rex 
ipae  clegerit,  teneatur  prefatum  dominum  regem  assoeiari  faeere  per  gentes  sua»  lu-muniiu 
10  papa  Eugenio  in  i>arte  vel  in  tot«  cousentiente. 

7.  Item  quod  eadem  eoimmitas  teneatur  aollicite  ac  fideliter  interi>oncrc  se  pro 
eoncordia  inter  i|>sum  dominum  regem  et  eomunitatem  Veuetiarum  curartHpie  et  faeen* 
tot«  suo  posse,  quod,  si  pr^fatiis  dominus  rex  volucrit  et  sibi  cicgcrit  transirc  ad  partes 
Alamatiiae  vel  üngariae  per  lerras  dominii  Venetorum  cum  gentibus  et  comitiva  suis 

I»  pacifice  et  quiete  aut  si  volucrit  sine  persona  siia  genU'S  smia  simul  aut  separatim  re- 
mittcre,  i[Uod  hoc  sibi  cum  suis  gentibus  aut  suis  gentibus  sine  ipso  libere  ac  scenre 
et  tute  '*  faeere  liceat  et  sine  aliipio  ini|>edimento  et  super  hoc  pr^ciatiir  voliintas  i|>soruni 
Venetorum. 

e.  Item  ([iiod  eivitas  laicana  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  remuneat  et  remanere 
>0  delwat  in  sua  liliertate  et  in  potestate  imperiali  extra  omnem  ligam  adherentiatn  vel 
Intelligentiam  ducis  Mcdiolani  realiter  et  entn  effectii,  et  similiter  inter  eomimitates  Klo- 
rentiae  et  laicanam  ‘ fiat  bona  pax. 

a.  Item  quotl  prti  seeuritatc  partium  et  comunitatum  predictanim  ac  hrmitate  et 
observantia  pacis  illariim  et  totins  Tnsciae  Kat  et  Keri  debeat  authoritate  im|>eriali  ima 
»0  ligii  inter  comunitates  Florentiae  Senaruni  l’enisii  conaensu  pape  et  Lucane  ae  dominum 
comitem  Urbini,  si  adesse  volucrit,  sine  prejudicio  tarnen  reeomendisiae  siiae,  nisi 
i|uantnm  ad  observantiam  hujusmodi  lige  pertineret.  in  <pia  etiam  includantiir  dominus 
Thomas  de  Campti  Fregoso  et  fratres  pro  terris  et  locis,  quas  tenent  in  Tuscia,  alii 
marchiones  Malitspine  pro  teiris  et  locis,  quas  tenent  in  Tuscia,  similiter  et  dominus 
30  Plumbini,  si  comprehendi  voluerunt,  sub  cadein  intelligcntia,  ut  extra  omuem  ligam  con- 
federationem  vel  adlierentiam  ducis  pndati  existant  realiter  et  cum  effeetu,  ail  hunc 
effeetum  et  sub  hae  pmmissione,  nt  quilibet  i|>sorum  eulligatorum  vel  inclusonmi  in 
ipsa  liga,  ipii  contra  formani  pacis  ]H>r  alit|ueiu  vel  aliquos  ex  aliis  offenderetur , sub- 
stineri  et  juvari  debeat  per  alios  li " <pmm  primo  teneanliir  alii  contra  tales  ail  eomm 
« oflensam  insurgere  eum  omni  sua  potentia,  et  quod  sanctissiimis  dominus  noster  papa 
Kugeniiis  et  comnnitits  Venetianmi  pro  observantia  etiam  ipsiua  ligi!  intereerlant  et  pro- 
mittant. 

10,  Item  quod,  qiiando  sequi  aut  haberi  non  posset  pax  inter  eomunitatem  Flo- 
rentiae et  eomunitatem  Seuarum  et  sequatur  Imna  compositio  aut  reconciliatio  et  in- 

«0  telligentia  inter  majestatem  regiam  et  eomunitatem  Florentiae,  teneatur  dominus  rex 
removerc  omnes  suoa  favorcs  a Seiiensibus  contra  Floientinam  eomunitatem  et  tani 
coinunitati  Florentiae  contra  Senenses  ipiam  Senensibus  cotitru  Florentinos,  si  et  (pinndo 
rcqiiisitiis  fuerit,  jiistitiam  faeere  et  administrare. 

1 1.  Item  facta  paee  inter  ilominos  Florentinos  et  Senenses  grata  partibus  et  accep- 
*6  tata  per  illas  iiifni  quindeeim  dies,  postquam  oratores  F'lorentinorum  ad  Senas  appli- 

cuerunt  •,  et  executioni  demandata  ' dantiir  viginti  (piinqne  milia  ducatonmi  regiae 

a)  im.i  for/.  «ooailiaio.  I>^  im  dir  T«rtaf*  fUffl  Mrrire.  «)  ttm.:  Var/.  Lueatu.  dl  m ; Vor/.  oAmtleraBt. 

e>  /thli  im  der  Vortag*,  f)  üt  der  fuloft  /otgl  faorint. 

' 21  Slärx  JS55  in  Hm.  Vgl.  Böhmer-  ’ Die  Florentinüehen  Gfeandfen  Binaldo  degli 

60  Huber  nr.  200Ha.  Aibixxi  und  Zanobi  Ouaseeni  terließen  xusammett 
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majc8t«ti,  metlicUi«  in  Senia  alia  im'dictas  Floreiitiae  infra  ijnatuor  men«t*s  ]K>«t  golutionciii 
ft«*.  I pHtno  facUnii,  ot  fiat  HiUditag  siu*  majc’gtati,  i'ecipiutur  honorifico  juxtii  capitula 

snpniHcripta , Hat  «ibi  pnivisio  mensualis,  et  ultra  domini  Florentini  teneantur  paran* 
8uis  exponaig  eidem  inajeKtati  «luaa  galcun,  <{uaiulo  volnerit  n*cederc  versus  partes  Hro- 
vinciae  tractatiis  de  majori  suiiiina  |>eouni^  ditroratur»  qiutiido  rex  fuerit  in  Florontiu.  » 
et  si  fucrint  partes  in  coneonlia,  Hat  conHnuatio  et  tollerentia  ctiam  juxta  capitula 
Kiipram'ripta;  si  vero  non,  non  teneatur  dominus  lx^x  ad  facicndum  iila. 


fIT«  Sieschluß  des  Ven^diamscl^en  Senai*:s,  dem  Gesandlen  in  Florenz.  Andrea  bernardo. 

zu  schreiben:  S(dl  der  IJalia  (traten,  die  vom  RömisfJten  Kimig  rnlonglm  zicei  da- 
ueren zu  bewilligen,  da  es  für  den  Papst  und  die  Lnja  wm  NadUeil  sein  werde,  lo 
wenn  der  König,  ohtw  das  dtd>i^  der  Liga  Itetrefen  zu  kalk-n,  über  Xizza  nach 
Hasfl  xunirkkehre.  [14HH]  Fef/rmr  0 [Venedig]. 

.1#«  Venedig  StaaU-A.  St'imto,  Secnrti  Heg.  12  fol.  157*»  vup.  memhr.  vtioera.  /m  Anfang 
sieht  littks  am  liattde  . . Sapimites  consilii  et  . . saplenti^h  ternmna  etc. 

Die  6 februarii  in  rogatis.  is 

Qu(k1  vii\>  nobili  ser  Andrt*e  Hemartlo  oratori  iiostro  in  Florentia  »cribatnr  nt  infra: 
ji*H.  9/  tn  literis  vestris  <iatis  die  ultimo  januarii  inter  cetera  vidiinUK,  (pnal  in  prati<;a, 
t(ue  tenetnr  inter  sereiiiasiiinim  dfmiinutn  Uomanonmt  it'gcin  et  illain  magniHeam  eoiiut> 
nitateni  nltra  factum  peciiniurnni,  <pie  |K.»tuntur,  petitiir  etiam,  ijiiod  illa  inagniHca  comu- 
nitas  det  i()ei  regi  dinis  galeas,  que  eum  cundiicant  Niciaiii.  cui  petitioni  ijmji  comunitas  t* 
conaentin^  videtur  super  <jua  re  multiim  consideruvimus  et  elare  eognoscimus  per  hane 
petitiuneni,  ipiod  intentio  dicti  regia  eat  aub  apecie  hujua  concordii  cuiu  pecuniis  et 
fuvoribtia  dicte  comunitutia  ire  per  viam  Nitie  ud  conciliuin  Basilee,  que  eat  via  sibi 
aptior  tutiur  et  coimKÜor,  non  volendo  tranaire  per  terraa  lige  et  uoatras.  qiic  ejus 
profectio  ad  coucilium  esse  non  poteat  uisi  cum  evidcotissiino  et  maximo  duiuno  preju*  ts 
dicio  et  incoinodo  aumiui  }>ontiHeis  et  Status  sui  utque  lige;  unde  ex  lali  concTirdia 
sequeretiir  effectiis  contranua  opinioni  et  s}K»i,  «piam  priniitus  hubebainiia.  nam  ubi 
credebamuH,  quial  seipionte  ista  conciirdia  venire*  deberet  ad  terras  lige  et  per  consequenH 
ud  favorem  remin  lige,  <|uia  co  existente  Florentie  aut  in  terris  lige  niulta  secum 
tractari  potuissent  ad  utilitutem  et  commoda  summi  pontiHeis  et  lige,  videmus,  sicut  so 
prefertur,  <]Uo<l  sul>  velamine  inijus  eoneordie  iritendit  ire  ad  <‘um*ilium  cum  pecuniis  et 
favoribus  dicte  cumunitatis  ad  dummiiu  pnquditium  et  ineommUim  sumini  imntiHcis  atqiie 
lige,  quouiam  de  statu  et  factis  suiiimi  )>ontiHeis  et  lige  haberi  debet  tinn  eadein  consi« 
demtio  et  opinio,  «(Uoniain  diei  possunt  esse  imum  corpus  et  imam  substantiam.  qiie 
umniu  volumus  et  mandamus  eum  nostro  consilio  rogatoriim  et  additmni.!»,  quod  m>stri  u 
parte  dientis  ilÜs  itiagoiHcis  dominis  ..  decem  bulie,  eis  dissuudendo  modum  predietum 
ae  suadondo,  ipiod  bene  a<lvertaiit  ct  pnivideant,  (punl  tantum  ineonveniens  non  sequatur. 

De  parte  118,  de  non  3,  non  sinceri  0. 

421.  Ihr  Vizekanzler  Krtsjyar  Schlick  an  Hzg.  Wiütelm  von  Baicrti:  schrciU  von  den 
Erfolg  verheißenden  Vtrhnndlungen  K.  Sigmunds  mit  FUrenz  und  von  der  Miß-  4o 
Stimmung  der  KnriaUn  gegen  tUn  Papst;  fror»/  vor  den  jetzt  wich  Pasel  kommen- 


mit  dem  Kartluutl  ro«  I/onrn  unii  den  ritr  Inniglichen 
(lesandien  Horrtn  am  S Februar,  iihemaehteten  in 
S.  Ca»eiano  und  kamen  am  Abend  des  ff  Februar 
nach  .SieM  (/forr.  di  .dar.  ifal.  .%  ö40i.  Die  offu 
angegebene  FrUt  lief  aUo  bis  xum  24  Febrttar,  dem 
Fattnaehtulirneiag.  einBehließUeh  (rgt.  Albiwfa  nml 


(inaeronVA  Iterh'ht  an  dir  J*riori  rum  JH  Februar 
I4:i3,  eficnda  3,  003-564). 

' Ober  Sigmunde  Abeieht,  narh  tier  Frorenee  xii 
fahren,  rergleirhe  man  S.  603  Anm.  S.  707, 
S.  7I!f  Anm.  4 n.  5 und  S.  746  4, 
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de»  (iesu)uUen  des  Papstes,  der  Fhrentiner  und  der  Venelianer;  bittet  den  Adres- 
satim , seine  Uemühumjen  am  kriegerische  Unierstüteung  des  Königs  durch  Fürsten 
und  Städte  forteusetzen;  u.  a.  m.  [1433]  Februar  li  Floretu. 

Aus  Münehen  Itriehs-A.  Kün)tenNuchi}U  Tom.  V fol.  976  orig,  rhaet.  Ul.  cAifota  e,  sig.  io  r. 

s impr.  partim  äeperd.  Der  Brief  ist  in  tieheimspmehe  geschrieben.  Links  rott  der 

Fntersehrift  steht  ron  gleicher  Hand  Düien  briff  kan  Honman  Offenhurg  losen  und 
voreton.  Cttter  der  sidresse  ist  toH  emem  Xeiigmossen  bemerkt  links  Slick,  rechts  Coln. 

Im  Ausxnge  hei  KUteklwhn  a.  a.  O..  Farsehnngen  iur  Detdsehen  Geschichte  2.  559  Anm.  1. 

Hoohgehiimer  furst  und  gentHlij£cr  lieber  Herr,  mein  niidertcnig  dinst  zuvor,  ge- 

10  nediger  Herr.  als  euer  geimd  wnl  vcniouieu  hat,  wie  etlich  teding  zwischen  dem  vogt  ' 
und  den  von  Coln*  sind,  als  euch  Hennmn  Oft'enburg  * von  dem  mcierhofl'*  soll  erzelt 
haben : also  las  ich  euch  wissen,  das  ich  und  andere  des  vogte  rett  alhie  zu  Coln  etlich 
Wochen  * getedingt  haben  und  sind  so  feir  körnen,  das  der  eaplan  Rothoiuagcnsis  ‘ mit- 
sampt  der  von  C51n  ambasiatorn  uf  morgen  ’ wider  gen  Kolrelentz  • zu  dem  vogt  ziehen,  ror. : 

11  und  ist  zu  hoffen  einer  guten  beslissung.  und  geschieht  das,  so  ist  zu  hoffen,  ilas  die 
von  Coln  des  pfarrers  • nicht  leiden,  sunder  dem  meiertftm“'  zulegen  werden,  und  ist 
oueh  zu  hoffen,  <ias  dem  vogt  erc  und  nutz  dorauß  ensten  mag,  und  ist  im  ein  fftr- 
dcning,  das  er,  ob  got  wil,  dester  ee  in  den  meierhoff  komeii  mag,  wann  zu  fürchten 

ist,  das  der  pfamc  nicht  gut  tut.  iinil  er  hat  an  dem  ncchsten  freitag  proceß  wider  4o«  m 

10  das  meiertum  und  alle  die,  die  im  heiligen,  ußgen  la.ssen.  und  die  pfaffen  und  ander  in 
dem  pfarhoff"  sind  wild'*  und  wollen  alle  wegzieheo,  und  der  pfarrcr  lesset  si  uffhalten, 
und  mau  hofft,  wirt  sich  das  meiertum  vestiglich  halden,  der  pfarrer  wirt  verzagen,  und 
sein  botschaft'*  ist  nu  weg,  und  die  von  Coln  und  das  dorf*  senden  ir  boten  mit,  ob 
man  die  vüter  in  dem  meiertum  fiberwinden  mScht  anderswohin  zu  ziehen,  und  dorumb 

11  so  seit  dorau,  das  die  saeh  gewogen  und  weislich  und  sncll  furgenomen  werd,  und  sehet 
zu,  das  des  marggravcii“  prelatcn , die  in  dem  meiertum  sein,  nicht  ufbrecheu,  wann 
derselb  niaiggrafl'  vast  tedingt  hin  und  her  und  handelt  den  vogt  anders,  den  er  sieh 


* /J.  I.  A”.  Stymu/n/. 

* />.  I.  Fhrenx. 

»0  • Der  Xweck  der  Revte  iJffrrdiurgif  itaek  SinM  irt 

aus  drn  liaster  ChronikTn  ;3,  20S-20U  und  220-230 
utHi  aus  dm  bfi  Altmann  nrr.  0340-0340  tiad  0,332 
rerufickartm  f 'rh/n^Un  rrsichtlirh.  Kr  hieli  sieft 
uirhrrre  Wftrfim  bri  Sigmund  auf,  aber  niehl  um 
H ibn  HorJ$  Rom  xur  Kaiserkrönung  xu  ftegleUen,  ude 
RemouUi  remtuM , nonderv  um  auf  Sigmunds 
Ff’MrttwA  da«  Ergebnis  der  Verhandlungen  mit  Florenx 
abttnrnrim.  IHes  geht  am  dem  folgenden  Brief 
WnUer Srhtcarxenhergnan  Fmnkfurtrom  ISfJanuar] 
40  t433  hermr:  ich  tun  uw**r  orsame  WTsbeit  wisfleo, 

üaN  ich  za  aQHcrni  gnedigeo  herren  dem  Komischen 
etc.  konige  gein  Senis  mit  grosser  muwn  und  arbeit 
komoD  bin  und  ainen  konglicben  gnaden  uwer  an* 
ligende  .sarhe  zuin  besten,  fto  ich  mof'hte,  forhraebt 
4&  und  geeuget,  als  ir  mir  dau  befallen  hatten,  also 
wart  da  binnen  ein  fruntlich  dag  zu.«chon  unserm 
gnedlgen  hermn  dem  konig  und  der  ereamen  stat 
von  Florencze  Ikcscheldon,  daiheno  er  niiic  frundc 
goflchicht  bat.  und  ist  siner  gnaden  ineinungc,  das 
»0  der  orsame  lliMmai?  Offeiibt-rg  von  Ba-^el  und  Ich 
solichs  dags  mit  HiD**n  fniDd*>n  zft  ende  wart«>n  sullen. 
das  mir  doch  vor  minc  pers^m  fjwtc  swere  was  und 
angnm  dede.  doch  umh  uwers  liosten  willen  so 


hon  ich  mich  darin  ergeben,  dem  also  nachzfig<*eu 
und  zft  ende  zu  w*arten , und  doch  gimzlich  hoff 
nit  längs  verzogs  und  uch  alsdan  mit  got»  holf  ein 
redelich  boscheidelich  antwort  zü  breiigen  in  den 
Sachen  ir  mir  befalbm  hat  und  wil,  ob  got  wil, 
in  den  und  andern  sachen  das  beste  tAn,  als  fern« 
ich  mag.  geben  zu  Florencze  uf  dem  iS  dag>« 

anno  1433.  (Frankfurt Stadt- s\.  Kaiaersohreiben  II 

nr.  U>9  orig,  ehart.  Ui.  elnusa  e.  sig.  in  r.  impr. 
deperd. ; gedr.  bei  Janssen,  Frankfurts  Reichskorrr- 
spmuien'.  3,  3Sb-.3Sfi  nr.  713.) 

* I).  i.  Hasel. 

* Seit  fiem  ß Januar.  Vgl.  S.  703. 

* /).  #.  der  Kardinat  von  Rouen. 

’ Die  Abreise  erfolgte  erst  am  •V  Februar.  1^. 

742  Anm.  /. 

* D.  i.  Siena  . 

* D.  i.  t\tpst  Eugen. 

D.  i.  das  Baseler  Konxil. 

" D.  i.  die  Kurie. 

’>  Vgl.  S.  620. 

'•  Vgl.  S.  623  Anui.  lO,  S.  620  Anm.  / mul 
S.  704  Anm.  7. 

D.  i.  Venedig. 

'*  D.  I.  Hxg.  Filiitpft  Maria  ron  Mailand. 
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Di«  KaiserkrüDunK  am  61  Mai  1433. 


luui  verachriben  hat  und  wicwol  zu  buffen  ist,  alle  ding  sollen  gut  werden,  idoch  ist  des 
Vogts  meinung,  das  ir  doruinb  nicht  ablassct  von  der  hilf  ’ wegen  von  fürsten  und  des 
Vogts  dorfem  als  ir  daun  kürzlich  bas  vernemen  werdet,  es  meinen  uueh  die  von 
C4In,  werd  der  vogt  mit  in  eins,  sic  wollen  den  pfarrer  uf  ein  ander  meinung  bringen, 
und  clcr  vogt  begert,  das  ir  im  verkündet  von  der  Behetn  w^en  und  was  des  pfairers  » 
boten  in  dem  meiertnm  tftn.  gehen  zu  Coln  an  sand  Don>theen  tag. 

[in  r<T*o|  Dem  hochgebom  fürsten  her- 
zog  Wilhelm  von  Beyern  stathalter  zu  Basel,  Des  vogts  Schreiber, 

meinem  genedigen  hern. 

[Cedula  inftusa]  Ouch  hat  der  pfarrer  nefte  mere,  wie  die  knnig  und  fhrsten,  w 
die  dem  meiertnm  zulcgen,  ouch  ir  botachaft  gen  Bononien  senden  wollen,  und 
das  gibt  der  pfarrer  für  den  seinen  zu  sterkiiug.  das  wollet  den  pfaSen  in  dem 
meiertnm  sagen,  ouch  wisset,  das  der  kunig  von  Arrogon  ‘ mit  dem  vogt  eins 
worden  ist  etc. 


na»  433,  K.  Sigmund  an  Htg.  WiUielm  von  Baiem:  vchrvibi,  daß  der  Kardinal  von  Bauen  a 
in  den  Verhandlungen  md  Ftorern  die  Bolle  lies  Vermittlers  übernommen  habe  uml 
dadurch  bisher  an  der  Beise  nach  Basel  verhindert  worden  sei;  toünschl,  daß  Adressat 
die  Säumnis  des  Kardinals  beim  Konsil  entschuldige;  hofft,  dafi  seine  eigen»-  Beise 
nach  Basel  durch  den  Abschluß  jener  Verhandlungen  werile  beschleunigt  icerden. 
1433  Februar  7 Siena.  m 

Aue  München  lieicha-Ä.  Kürstensachen  Tom.  V fol.  -tV2  orig,  eharl.  tit.  ctauaa  e.  aig.  in  e. 
impr.  partim  depent.  Auf  der  Jtüetiteilc  steht  der  gieichxeitige  Baierisehe  Vermert:  Senis 
ox  parte  cardtnotö«  RoUiomapenaia : nit  ^ar  miti. 

Hegest  bei  Altmaua  iir.  t}3G'J. 

•Sigmund  von  gotes  gnaden  Komischer  «■> 

und  zu  Hungern  zn  Behcim  etc.  knnig. 

Hoehgebomer  lieber  oheim  und  ffirsti".  als  der  hochwirdig  unserr  lieber  frfinde 
und  fürste  der  Cardinal  Kothomagensis  uff  dem  weg  was,  in  das  heilig  eonciliiim  zu 
cziehen  fügten  sieh  ettliehe  teydiing  under  oiigen  zwischen  uns  und  den  Klon’ntzem 


' Vgt.  S.  1110.1113. 

* Vgl.  (ioruber  dir  KiuleUwuf  xur  tu'ifhttirH  llaupi- 
ttiilfilHng, 

* D.  i.  dir  /irirhuiitadte, 

* Ei»  Gfnandirr  drs  Kiinigti  rott  Arragon,  Xamens 
Andren^  dr  fiuirr,  n-nr  iw  .lannar  14üH  in  ^ima. 
Das  Sirncsißrhe  <\>ncisUtria  be$rhU>ß  atn  AO  .fannar. 
ihm  rin  Wringrsehmk  5M  ntaehen  f Siena  Staats- A. 

dH  Concij«!.  14J2  ^feimaio  o fpithraio  fol.  40* 
not.  rharf.  roarcaf.  Cbrr  dir  liirhtung,  in  ilrr 
(tirh  Arine  Vrrhandlungcu  mit  Sigmund  hrteegfen, 
gifht  drr  S.  “07  Änm.  2 r.muhntr  Brrirki  drr 
Ftormfiuisrhen  Grsandirn  Rinaldo  drh/i  silbnxi 
und  Zanobi  OiMsofHi  rom  11  Februar  1433  r.inigrn 
Aufsrhluß.  ftridr  rrkumligten  »ich  am  11  Februar 
beim  Kardinal  ron  Rourn.  trarttm  K.  Sigmund  srin 
Grpärk  rrrladrn  und  uarh  Tolamonr  srhaffen  lasse. 
Er  rriridrrtr  ihnrn.  die  il  re  avea  dilibenito  parlirsi 
di  qui  c»  .indanie  al  eoacUi»  e ehe  avoa  letter«',  du* 
prestisBimameute  »areblKino  a Tnlamone  galoo  dol  r>' 
di  Raooa,  che  Io  levereblKmo,  sl  porclu*  »Ta  Qioltu 


ifsdoimAto  ooD  »juosta  ctimunila  \d.  i.  Sir.un\s  f'h»*  non  ic 
volevano  acconsontire.  a quanto  g^i  pareva,  e si 
ppreh»*  gli  era  nefeM.-^ario  presto  rappresentunvi  al 
^^oncilio,  che  pure  oggi  u'  avt'ano  ri»  ovnte  letten\  che 
molto  Io  s«»llecitAvano  all'  andare.  (Doer.  di  stör.  ital. 

3,  350./  Diesrlbrtt  (irsaudten  rrfuhreu  am  12  Frbruar 
ram  ki'migUrhrn  Kümmerer  Lionardn  dt  Bardo,  ehe 
ia  maeKt'i  del  re  ha  mandatu  u richiedore  il  ri*  di 
Raona  di  quattro  dolle  suc  galoo  |>or  levario  di  «^ui 
e porlo  io  Provonaa,  eh«*  per  niun  modo  si  rimette“ 
robbe  nelle  terre  del  duca  di  Melauo.  iir  rü»pi.«ta  <o 
ha  Avuta  oncora  dal  re  di  Ragona.  (Ebenda  3,  552.) 

* Öfter  dir  Flueht  de»  Kanlinai*  ron  Rouen  au» 
Rom  rergteirbe  tnan  S.  fSß  Aum.  5.  Ihm  dort 
mitgeteilten  Brirf  K.  Sigtuund»  an  das  Baseler  Kon- 
xil  fügrtt  wir  hier  noeh  den  folgenden  Siena»  au  4& 
Giorauni  da  Massa  naeh  Mailand  rom  3 Xorember 
hifixu:  soeben  xtrei  Uhr  Xnehts  »ei  Einer  aus  der 
l ’mgebung  des  Kardinals  ron  Rouen  hier  angekontmefi 
ot  dieit  ipsum  [seil,  cardinalemj  dam  anfagiaee  in> 
e»igi)itum  ex  Crl>e  et  eaai»  hodie  in  Biionconvento 


Digitized  by  Google 


A.  Vfiriklrn  nr. 


747 


iinnflT  lind  den  rfii-h»  IkhIc  anirctt’i'nd , dnrviiiif  wir  und  dir  iiiidcrii  teil  denselben 
eardinal  zn  einem  mitteler  nainen.  derselb  sieb  biß  iift’  di»  ezcit  zwiselien  den  partliien 
f^arbeit  hat,  so  fere  das  zu  hoffen  ist  eins  }^ten  ende»,  dorumb  derselb  Cardinal 
widemnib  von  Florentz  zn  uns  ){®n  S<-nis  ezeuhet,  die  »ach  zn  volfftren.  da»,  ob  got  wil, 
i in  kurtxen  tagen  gescheen  wirt.  nfi  schreiben  wir  dem  heiligen  concilio  ' , das  sy  im 
solicb  vercziehen  nil  vermerken  wollen,  als  dann  dein  lieb  wol  vernemmen  wirt,  dornmb 
liegem  wir  von  derselben  deiner  lieb  mit  fleiß,  das  dn  ilornii  seist ',  da»  der  i-genant  isir- 
dinal  nit  vermerkt  werd  niK'h  oncli  verrlis’htniiß  erwerlie  durch  nnserr  dienst  und  des 
besten  willen ; wann  weren  disc  tcydnng  nicht,  sol  dein  lieb  fftrwar  wissen,  das  er  langst 
10  zn  Basel  wer’,  als  er  imch  gantz  bogert  und  uns  das  erezelt  hat.  so  w'ollen  wir  im 
oneh  dorumb  anligen  ernstlich,  da»  er  »ich  fftrilem  wirdet.  und  mhcht  sieh  wol  machen, 
das  besliessimg  diser  »ach  uns  fitrdern  ward,  dester  ee  zu  dem  heiligen  concilio  zu 
körnen,  als  wir  dann  de»  vor  allen  andern  sachcn  begerend  sein.  geben  zu  Senis 
am  samlistag  nach  Dorothee  unserr  reiche  de»  Hungcrischcn  etc.  im  46  des  Römischen 
10  im  23  und  des  Kebemisehen  im  13  jaren. 

(in  cer.s«)  Dem  hochgelmmen  Wilhelmen 
pfaltzgraven  Iwy  Rein  und  hertzogen  in  .Ad  mandatiim  domini  regi» 

Beyern  imserm  stathalter  lieben  oheimen  Caspar  Sligk. 

und  fftrsten. 


1«  4’ü.  Instruktion  • ilrr  Kommune  Florenz  für  ticei  gen.  (lesatuUr  * nach  Siena  zu  Frie- 
ilmsrerhamttungen  mit  Siena  und  K.  Sigmund,  mit  letzterem  auf  Grund  der  schon 
in  Florenz  mit  <lem  Kardinal  ron  Rouen  und  nicht  gen.  königlichen  Gesandten 
rntieorfenen  Friedensbcdingeingen.  143S  Februar  8 Florenz. 

Am*  F/orrtn  Staais-A.  Sigtmri,  IiOjjarioDi  e CoinmiftBnric  ur.  9 fol.  55''*67^  cop.  ehart.  rtMtrra. 

/Vr  tetxtf  z\tiil*l  int  grkunt  f*.  die  heir.  V'ariantef,  die  J'iitemekrift  tcegg^aeeeH. 


i*t  tnlsim«;  cum  huc.  ut  sibi  fiori  faceret  |)iUoum  ot 
* ,■  tier  Mann  herirhle  nueh,  daß  xtrri  Tatje 

eorher  aurit  der  Knrtlinnl  S,  Ih'etri  in  \%'neoia 
keitnJieJt  au*  Hom  entflohen  nei,  und  tenudere  ttieh, 
.1«  tlaß  man  dnt  Aufenthalt  deeeeVten  nicht  kenne; 
Adressat  Mdte  llf.  Mathico  fron  ThaUitc'.yj  und 
/Wrw«  Cotta  daran  henarhrirhtigen , damit  nie  e* 
dem  fferxtig  fron  Mailand}  um!  Anderen  mittrdtrn. 
(Sietta  StaatM-A.  I>»tterr.'  fase.  nr.  42  not. 

üt  ekart.  roaera.l  Ferner  urhrieb  der  Florrntinieehe 
flemndte  in  Hom  Set'oHc  di  Sigi  am  ■/  Xorember 
an  Florenx : laut  Naehrirhten  ram  2 Xorember 
hatte$»  /rieh  die  KardiniUt  di  Haana  und  di  S.  Hero 
in  Vincula,  ron  denen  der  eine  in  Ti’rni,  der  andere 
40  in  Amelia  trar,  heimlich  in  das  Siene*i$elte  fiebiet 
begeben:  man  leisse  noch  nicht,  ob  sie  dort  bleiben 
leerden ; die  Arro{foneKischen  (!e*andten  rerhandrlteu 
mit  Kardinal  (hrsini  und  dem  Kämfnertr  j Francesco 
Conäolmario] ; u.  a.  m.  Oolnnt  in  Koma  a di  4 di 
46  novomhrr  1432  a liore  14.  (Fhtrcfr,  Staats-A. 
Dieci  di  Bali.1,  Carteggio,  lli*sj)onHive . üriginali  8 
nr.  145  orig,  chart.  lit.  clausa  c.  sig.  in  r.  impr. 
dd..  mit  dem  Vermerk  ox  Koma  die  y uovcnihrbi 
1432  hora  23./  a4»i  9 Dexember  N32  erteilte  Sigmund 
mj  iletn  Kardinal  ron  Hauen  die  Hegalien,  die  er  ihm 
xtcar  schon  früher  durch  IVokurn  des  Hiscltofs 
Konrad  ron  Metz,  damals  aber  unter  der  Bedingttng 
erteilt  hatte,  daß  er  sie  noch  persönlich  empfangt,  so- 
R«i«liat4ga- Aklan  X- 


bald  er  in  seine  Xahe  komme ; dat.  Senis  anno  domini 
etc.  32  die  nona  decembriK  etc.  /flVrri  ff.  If  St.A. 
Reiohsrept.stmtiirbui'li  J fol.  198»  cop.  chnrf.  coacra : 
Hegest  bei  Altmann  nr.  932S.) 

‘ /Vr  Itrirf  ist  geilrftckl  ttei  Mnrtenc  H,  333<VN. 
Mansi  HO,  49th4Ul  und  Mnnsi,  Sup/d.  4,  tiSO-tisl. 
Fr  ist  in  dirsen  drei  l>rnckcn  und  infolgedessen 
natürlirh  auch  bei  zischhach  ■/.  4sA  (rgl.  4,  9!t) 
und  bei  AUmann  nr.  U.’tdH  iriinmiiek  roni  9 Februar 
datiert.  Die  handschriftliciten  Vorlagen  Imlhcn  das 
Datum  in  civitato  110441™  Seoarum  die  7 menBis 
februarii  llung.  76'  Hom.  23  Holt.  13  (fiiris  Xat.~ 
Dihl.  C(k1.  ms.  lat,  1.%26  fol.  150»^  und  ftottai  Hihi, 
publ.  4-od.  243  fol.  224»  cop.  chnrt.  coaernc).  JHc 
Verlesung  des  Briefes  in  der  Ueneralkongrtgation 
des  Konxils  fand  am  27  Felrruar  statt  (Halter  a. 
a.  O,  2,  33s  %.  12-löt. 

’ Vgl.  hierxu  den  Brief  Hxg.  Wilhelms  an  K. 
Sigmund  rom  l Marx  1433.  unsere  wr.  .56*7. 

• Die  Instruktion  trurde  den  desandten  am  S Fe- 
bruar durch  den  Staatskanxler  hionardo  firuni  nach 
S.Casriauo  narhtfesrhirkf.  17//.  Dorr,  di  stör.  Hai. 
3,  .5.76. 

* Siena  stellte  am  2 Februar  einen  ( teteitsbrief 
für  die  (irsandten  der  Florentiner  xnüt  König  aus, 
für  die  dieser  durch  Sehliek  rhenfalls  einen  iieteits- 
brief  habe  ausstellen  lassen  (Siena  Staate-A.  C4>|üe. 
Lettt^ro  fasH".  nr.  43  not.  rhart  eonerai 

9.5 
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Dtt*  Kniw*rkr<"inm)K  am  31  Mm  1433 

In  Fhtreni  .’^tna^n-A.  Sipnoit,  I>*jaui«ni  « Commiiwarii*  nr.  7 fol.  IK^-5J2*  cop.  ckarl.  mfr.  Ui 
ex.  rfl  17. 

(ieHrurkt  in  Iktrumenti  Hi  atorin  ifaiinna  .7,  rtl0~.‘i42  ntta  Her  rvrenrHknten  apüferen 
Afntrhriff. 

Nota  et  infoniiutiono  u voi  ineftser  Uiimldo  dcgl’  Albif^i  ct  nieder  Zariolii  (biasconi  & 
ainba^^eiudon  del  eoniune  di  Fin*nxe  allo  ^mperadore,  di  quello  avcte  u fare  colla  sere- 
nitÄ  Hiia,  <leliberata  jh>'  nostri  magniHei  «ignori  co’  loro  vetierohili  eollegi  a dl  8 di 
febrato  1432. 

[7]  Voi  andrelc  a Siena  et  pre«cnteretevi  alla  inaesta  dello  ’m|>eradore  e facte  lo 
debite  et  consuete  reverentie  nicconianderete  hmniliiiente  noi  et  ]u  noatra  coinmunitÄ  et  lo 
tutto  il  noHtro  po|H>lo  ulla  sua  celtiitudine  come  dcvotisaimi  et  ßdeliasimi  tigliuoU  de  la 
»ua  inaentA,  faceendt)  le  proferte  largbe  et  efficaei  in  (piello  modo,  ehe  vedrete  coii- 
venirei  a tanto  princi|M%  extendendo  le  parole  vostre  nella  Visitation«  nelle  raec*imandigie 
et  nelle  ofterte,  eome  si  rieliietU*  u honore  del  nostro  eoiumune  et  allu  excellentia  di 
quel  Signore. 

\2\  Dipoi  deseendendo  alla  narratione  direto,  che  la  nostra  conirnunitÄ  ct  signoria 
richiesta  et  eonfortata  dal  PTerewt/iAsimo  signor  vanMtmle  Rotoniagense  a pace  et  con- 
cordia  per  quiete  et  ti*aiH|uilIitA  di  Toscana  et  per  honore  ct  riverentia  de  la  celsitadiiie 
imperiale  prontami'nle  et  con  biiono  animo  prestb  roroehie  et  la  buona  volontÄ  alle 
recpiisitioni  et  eonforti  d’esso  rirrrfirulissrnw  canliMn/e,  come  ehiarissimaniente  anno  potuto  *o 
vedeix‘  et  eompnmdeix;  grambaseindori  de  la  sua  celsitudine  nmndati  a Firense  |kt  le 
pnitiehe  et  nigiomimentj  |>er  m<‘iuinitil  del  cardinale  temiti  eon  loro,  de'  «juali  «ete  certi 
la  maestA  Mia  c'sscr  pienissimanicntc  inforraata,  et  ehe  finalmente  richiedendo  la  rciYre»- 
dm/ina  \uitfrniifi  <lel  cardinale,  ehe  |M’r  «piesta  medesinm  eagione  et  per  dar  coinpiniento 
a tanto  bene  per  la  cornnmnitA  nostra  si  rnandasse  anibaseiadori  alla  prt^sentia  de  la 
muestA  sua,  essa  communitA  eome  desiderosa  di  paee  et  di  tramjuillitA  a mandatn  voi 
Htioi  mnbasciadon,  accio  oh^  niutm  maneainento  di  paee  et  di  hen  vivere  si  p(H$$a  din* 
esser  da  la  parte  de  la  cittA  nostra.  questa  sarA  ln  siil>stuntiu  de!  dire  vostro  nella 
prima  narratione,  nt  non  nsceiido  <li  quest(»  effeet<*  distenderete  et  atlapterete  le  |mrole 
secondo  le  vostro  prudentie,  nelle  quali  abbianio  f<*dc,  ehe  l<»  supranno  bcii  fure.  »o 

\H\  Venendo  poi  alle  particnlaritA  et  alla  siistantia  de  le  euncliisioni,  come  voi  sete 
infc»rmati,  certi  capitoli  * si  sono  rugionati  o vc^liaii  dir  piintati  eon  gl’ainboiiciadori  dello 
'mperailore  qui  u Firen/e  per  mezanitA  del  eardinuh^  d(‘*  qiiali  portereto  la  copia  con 
voi.  et  pc^ell^  in  essi  capitoli  uleun<*  com*  sono  Mite  ragionate  et  noii  expresse  a suffi- 
cientin,  vi  si  dirA  nella  presente  commissione,  cpianto  avete  a fare  et  observare.  »5 

[■#)  In  prima  dov<*te  tenen*  per  vostra  ccmclusione  ferma  et  immobile,  che  per 
(juesta  signoria  maxtme  et  sopra  tutto  nel  presente  tnictato  si  <*erca  et  desidera  pace 
co'  Sem*Tii  con  rt^stitutioiie  di  tutte  le  castella  »*t  luoghi  i>ociipüti  da  loro  nella  presente 
giierra.  et  non  segiiitaiido  lu  paee  et  la  restitutione,  de  le  quali  abhiamo  detto,  non  in- 
tomliunu),  che  aleiina  eosn  mgionata  o pimtnta  ne'  d<?eti  cajutoli  abhin  (*l!ccto.  (piesta  <o 
concliisione  ilebba  i?ss<*r  nella  vostni  mente  femia  al  continiio,  perochA  ^ la  sustantia  de 
la  intentiono  nostni,  snnza  ln  quäle  a spesa  di  danari  tl^  a receptatione  di  (juel 
signori*  in  alcun  inmlo  consentin*mo.  <piali  sieno  le  eastella  et  liioghi  occupati  da'  Sencsi, 
de'  quali  noi  diinandiamo  la  ivstitutione,  vi  saranno  dati  in  scripto  *.  et  perch^  il  nimier»> 
gründe  et  som»  liioghi  piccoli  il  forte,  san*te  caiiti  in  non  mostrare  la  scriptiira  dal  46 
prineipio,  aceio  ch^  piA  habilmeiite  .si  consenta  |wr  l'altra  parte;  um  poichfe  arete  Ü 
consenso  del  volere  ix‘stitinre,  et  voi  mostrarete  Ic  particnlaritA  et  il  mimero  de'  liu^hi 
occupati. 

' nr.  41U.  • D(u  Verxeiehnia  iW  in  Hen  Ihre,.  Hi  s/or.  Hai. 
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[5]  In  CU80  rhe  la  pace  co’  Senesi  et  la  restitiitione  avessc  cffecto,  alloru  bisognerrbbe 
con  diligentia  aver  Fochio  a’  capitoli  puntati,  de’  quali  vi  direm(i  al  present^*,  qunnto  ci 
occorre,  et  di  dl  in  dl  v’avisorcmo,  sc  altro  ci  occorrcsse,  jS**]  nel  primo  capitolo 
ragionato  et  piintato  con  grambaaciadori  dello  ’rnperador«',  dove  si  fa  mentione,  ehe  la 
& cummunitä  nustra  et  Ic  singidari  persone  di  (piella  aienu  reatituite  alla  benivolentia  et 
alla  gratia  del  etc.,  sarete  cuuti  in  provedere,  che  il  capitolo  »i  distenda  in  qiicsta 
forma  * : che  ciascuno  citadino  o contadinu  o sottoposto  de  la  noatra  citA  cuhI  cherieo 
et  prclato  come  laico,  il  quäle  acllc  parti  d’Unghena  u de  Lamagnu  o d'altri  luoghi 
fuori  di  Toscana  del  comandamento  del  rfe  o |ier  sue  * lottere  fiisse  stuto  rubato  et 
t<>  spuglato  de  le  8ul>stantie  et  n»bbe  sne  o di  sue  rugioni,  debba  esser  ristitiiito  intera- 
ineote  ct  riposto  nollo  stato,  nel  quäle  eni  inun/.i  ropressiorio  et  nibnria  facta  a quella 
cotal  persona.  [5^]  il  secondo  capitolo  ct  il  torzo  sarobbe  a tractare  a Firei»ze,  sich& 
non  bisogna  ultro  diro.  il  »exto  et  il  septimo  capitolo,  die  )>arla  de  la  intei'])o- 

sitione  nostra  ))or  concordia  del  papa  ct  del  r^  et  del  concilio  et  de  la  coiicordia  colla 
15  .sn/Horia.  di  Vinc</ia,  intondiamo,  che  la  comnuinitA  nostra  si  debba  oporare  con  parole 
et  conforti,  ct  dove  si  dice,  lo  nostre  genti  dovere  ucompagnare  il  rh,  quando  volcsse 
andan‘  a Koma,  intondiamo  di  buona  concordia  ct  volontA  del  papa.  et  cosl  si  specifichi 
exprc-ssamente,  ehe  altramcntc  non  eoiisentiremo.  |5^]  ncl  nono  capitolo,  dove  si  parla 
di  inesscr  Thomaso  da  Ciunpo  Frt  gtjso  et  de'  fratelli  et  de'  inarchesi  Mulespini  ct  del  signor 
»0  di  Piombino,  che  si  debbano  interchiudere  nella  h‘ga  etc.,  intendinmo  colla  restitiitione, 
cib  b che  per  ciascuno  di  U>n»  nominati  si  faccia  restitutieme  al  coramunc  iiostn>  dV»gni 
custello  ct  luogo  oeenpato  da  loro  in  questa  giiorra  ct  simile  di  t|uelli  degl’  HCcoman> 
doti  et  adherenti  nostri.  (5']  qiiello  che  si  dice  ncl  10  capitolo,  dove  pace  non  si 
potesse  avere  co*  Senesi,  b innterin  al  tutto  separnta  da  la  presente  coimnissionc  nb 
voglinrno,  che  in  tpiesta  parte  voi  diutc  inteiitionc  alemia,  so  da  noi  voi  non  avessi  com- 
missione  di  nuovo.  [5*^|  ncll’  ultimo  capitolo,  qiiello  che  si  dicc  de  le  25OÜ0  di 
fiorim’,  v’ingcgnerete  con  ugni  diligentia  per  hoiiore  di  commnno  et  per  utilitA  de  la 
republica,  che  questa  sommu  de  Ic  26000  s’nbbia  a compiitai*e  et  sbattcre  de  la  woimna, 
che  costassc  la  conccssione  de'  privilegi,  de  It  quali  si  nigioiia,  che  poi  s'abbia  a rima- 
30  nerc  in  concoixlia. 

[Ö|  Anchora  pix)vederctc,  ehe  nella  pace,  ehe  s’avcssc  a farc  oo’  Sencsi,  sieno  in- 
ciiiusi  tutti  gl'accomandati  ct  adherenti  nostri  de  le  parti  di  Toscana. 

[7]  Se  colli  Senesi  voi  arete  a j>paticarc  alcuna  cosa  per  cagi<>nc  de  la  pace  c <le 
la  presente  comroessione,  arete  ben  roclno  all’onore  <lol  commune,  faccendo  nientedimeno 
tutti  i portamenti  ragiones’oli  et  utili  |>er  la  pace. 

[d|  Avisei*etc  questa  signoriu  di  dl  in  dl  per  vostre  lottere  <*(»n  ogni  diligentia, 
(jiianto  seguirA. 

[9]  Abbiate  u mente  **  alla  tornata  vostra  fnre  il  rapporto  al  modo  <•  sotto  le  pene 
consuetc. 

«0  Leonurdus  eancollarius. 

424.  Best'hluß  des  Vrnetianischen  Setuihs,  auf  die  tuüuditche  Anfrage  df:s  Florentini- 
sehen  Gesandten  und  die  schriftliche  des  Vettetiantschen  in  Florens  negen  zwei,  die 
VermiUtutig  der  Florentiner  smschen  K.  Sigmund  untl  Vetu-dig  ami  die  Bürgschaft 
Venedigs  und  des  Papstes  für  die  Gründung  eimr  mitteliialienischen  Liga  hetreffen- 

a)  tm.:  Km'I.  ■UP.  5)  dn  /msi  tic.  kittsu  tind  hißt  dru  Fetg‘-t*df  mjmi  drr  OnUttr.krift  di»  Kantl**» 

ttir  keAert  h»*dn  C"»  d/pt  Ihvrkt  frydurt, 

* Zur  Erliiuierung  d€«  Fut^hdtn  iti  das  Schreiben  nannte  Ungarische  Große  rom  20  TCorember  J4^i2. 
der  Fiorctdiiier  an  die  Kurfürsten  und  uiehi  ge-  unsere  nr.  d02,  hcmnunichen. 
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dt-H  Artiktd,  die  in  dem  Friedtnisvertrcuji  fnciseh*m  Florenz  utul  dem  König  euF 
ludtvn  sintl,  zu  crwidet'n:  man  nehme  die  Vermitilung  der  Florentiner  an;  tcvgen 
der  Bürgsehnft  aber  tvürde  man  sich  erst  htd  (»elegenheU  der  Verhandlungen  mit  dem 
König  äußern.  143H  Fthrmir  Jfi  j Venedig]. 

Am  Venedig  Staah-A.  S«'natu,  Si-orcti  Heg.  12  fol.  160»  atp,  metubr.  eoaera.  /a*  Atifang  % 
Hteht  links  am  liandi'  . . 8apientr>s  or>Dsilii  et  . . sapientes  Huper  terrü  de  novo  ao<)ii»itis. 

1432  die  16  fobruarii  in  n>gatib. 

( ‘iiiii  8|K*elabUi«  orator  * imignificc  cumunitati»  Fl<»reiitie  nobis  tiixeril  et  orator 
iK^U‘1'  Floi'entic  exiMteii8  * ctiam  iiubin  auribat  coneutxbuni  inter  Hereni^simum  Komanortim 
regem  et  dietam  mngiiitieani  c«>miioitatein  es»e  concliistim,  in  quo  inter  cetera  fit  luentio  lo 
de  duabiiH  rcbu8  que  ad  iKmtniin  domiaimii  pertiuere  videiititr,  — pHnm  (|uod  ipsa 
comuuitas  se  intorjwnere  debeat  fidcliter  et  solicite  pn»  concenba  inter  ipsum  screnis^imum 
r(^em  et  inwtnim  (iomiuium  oc  pnxiurare  et  facen*  lotti  suo  pwse  verbie  et  inter|>o»itiuiic, 
quod,  81  idem  rex  delü)end)it  traiisire  ad  partes  Alemaiiic  vel  Hni»g?irie  per  teiras  iiustnis 
cum  comitiva  ct  gentibus  suis  pacifice  et  quiete  aut  iiiitterc  gentes  Htia»  sine  persena  is 
sua  himul  vel  sepuratim,  tute  et  libere  ac  sine  impediirientu  id  facere  |>o8sit  etc.,  aliu 
quüd  pro  paee  Tu»cie  el  pro  observatioue  pacis  et  cunventionum  illaruin  fieri  delwat 
iina  liga  inter  eomunitates  Florentie  Si-nanim  IVnisii  (consentiente  i>apa)  ae  Luce  et 
comitem  Urbini,  si  eßse  voluerit,  in  qua  etiam  inoludantur  dominus  Thomas  <lc*  (.‘ainiK»- 
fn^goho  et  fmtiTH,  niurcliion<‘h  Malaspine  et  dominu«  Plumbini,  »i  compreliendi  voluerit,»*» 
ita  quml  »it  extra  onincm  ligmu  confederationem  vel  adherentiam  ducis  Mediolaiii  realiter 
et  cum  oftVetu , aicut  de  civitate  Luee  In  tino  alio  capitulo  ^ fit  mentio  etc. , et  qu<Kl 
pro  «fbaervaiitia  hujus  lige  sumimi»  |K>ntifex  et  nm  iriterce<iainu8  et  promittamus  — , 
8U|>er  quibiis  duabus  partibus,  que  de  nobis  et  factis  nostris  faciunt  menti()nem,  dicia 
magnifica  eomunitas  Florentie  petit  scire  nostnmi  inteotionein,  vudit  pars,  <juod  re>  »s 
spondeatur  prefato  spectabili  omtori  et  sic  etiam  »cribatur  onitori  uoatro  Florentie 
exiateiiti:  [i]  quud  intellecta  cunclusione  dicti  concordii  visisque  capitulis  et  con- 

ditionibuH  ejus  regratiamur  illis  iiiagnificia  doiniiiis  de  Ime  comunicatione  nobiscum  facta 
et  gaudemus,  «piod  dcvencrint  ad  b(»nam  (*i»nconliam  cum  prefato  screnissiino  rege 
qiioilquc  exinde  secutura  ait  pax  et  trauquilitas  in  tota  Tuscia.  sed  respoiulentes  ad  ea,  90 
<pie  ttHjuinint  de  nostra  intentione  circa  Ulas  duas  imriicularitates , dicimus,  quod,  aicut 
Huis  magnificentiis  et  toti  mundo  notissimum  est,  nos  nunquam  recusavimus  concortiiam 
cum  prefato  serenissinio  rege,  sed  ad  illam  semj)er  promptissimi  fuimus  et  sincere  dis- 
|Kmiti,  et  sic  etiam  sumus  a<i  pn^sens,  presertim  |Mn'  interpositionem  illius  magnific^i* 
coiminitatis,  de  <|ua  facitnus  eandem  exiätimationem,  quam  facimiis  de  nobis  ipsis,  ratione 
fniternitatiH  et  Iig<;  n<mtre,  eriinusque  parati,  tpiando  crit  ex{H*dien»  ct  videbitur  suis 
magnificentiis,  venire  ad  hune  tructatiim,  ut  [M>r  inter|K>sitioncin  et  medium  suarum 
frat€‘rnitatura  ad  ipsam  concordiam  cum  prefato  serenissimo  rege  devenire  possimus.  in 
(jua  ('«»ncordia  repcriennir  prompt!  et  paniti  non  solum  in  facto  tninsitus,  quem  sua 
screnitas  requirit  {>er  terras  nostras,  sed  io  omnibus  uliis  rcbiis  hunorabilibus  gmtis  et  4o 
coinodis  sue  senmitati  libenti  et  liboi*o  animu  complacere  ejusque  screnitatem  tain  hom>« 
rifice  et  bene  traeture,  (piod  d<*  nobis  in  |>eqK*tuum  potcrit  conteuiari.  |^J  circa  fac- 
tum aut<>m  dicte  pruniissionis  pn>  observantia  illius  ligi'  etc.  dicimus,  <{Uod  considemto, 
quod  etiam  in  illa  fit  mentio  de  sumuio  |)outifiee  quodque  adhuc  nun  est  deventum  ad 
nliquem  actum  vcl  pratioam  dietc  lige  nec  scire  possumus  particulants  conditiones  appo-  46 
nendas  in  ipsu  liga  nec  <|ualiter  aut  p^)  quibu«  promillerc  habeamus,  nobis  videtur, 
qiKxl  venientibus  nobis  ad  tractatum  suprascrijdimi  concordie  cum  dicto  sorenissimo  rege 

* Pietro  de  Beecanugi.  * V’gl.  nr.  4W  arU.  7 und  //. 

• Andrea  Bertumlo.  * Vgl.  nr.  4VJ  art.  S. 
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tractari  i-t  ficri  potarit  otiam  istud,  (juikI  rccpiiritiir  di‘  suprascripta  protnisaiime,  ct  interim 
etiaiii  ]iro  hnnore  »uinini  pontifici»,  <iui  in  ea  nuininaliia  est,  sciri  potorit  de  ejii»  in- 
tcntione,  nt  oimiia  unite  fiant.  sed  »int  ccrtinaimc  mu(|:nifieentie  aue,  i|Uih1  tain  in  htm 
(piani  in  aliis  negotii»  siiprascriptis  talitor  providebiiniis , cpiod  prefatn»  aercnisaimua 
» rcx  et  »ne  niagnificentie  intelligent  ct  oognoseent  nos  esae  promptiagimog  ct  perfecte 
digpogitiig  ad  omnia  convenientia  ct  honcgta  pro  honore  i|>sing  »ereniggimi  rt^g  ct  coin- 
placentia  illin»  niagnifioe  coinunitati». 

De  |Mirt<^  99,  de  non  24,  non  ainceri  22. 


485.  ö’icM«  fin  den  llerioij  con  MailatuI : rntschiddigt  sieh,  daß  es  sich  in  t’rUdetis- 
m rerhiindlungen  mit  Ftonmz  eingelassen  hat.  [1433  Fiiiruar]  18  [Siena], 

Ahx  e^yienn  I/jttere  fnsc,  ur.  43  a»p.  rfiart.  eoaera.  Der  Brief  Meht  unter 

dem  Auslauf  »SiVmwr  njnt  'Jtt  Fefßrttar  NAH. 

Sekrribt : Ks  danke  für  den  Brief  des  Henogs,  in  drtn  er  über  die  Friedens rtrhandfumjeH  iu  Ferrttm 
herirhtet  und  den  U'imarA  geäußert  habe,  daß  es  tndx  iler  geringen  AussieMt  auf  einen  Erfolg  iler  Ver- 
th handlumjm  doch  tiesnndte  nach  Ferrara  sehirken  möge,  und  XKor  über  Mailand,  damit  sie  dort  infor- 
tuieri  werdeu  könnten.  Hod,  domine,  per  htme  oostnim  duminum  HuronisHimum  Komaoorum 

rogem,  >|uem  veNtris  cunailUa  ot  oohtirtatiouiboa  «{miai  moderaturem  umniuin  agi^odorum  in  Tuncia.  tit  litten* 
vMftre  Amnimtümis  HuiiulMnI  >,  rtfc«')iimu>i,  iiicn^pta  <'st  «|m.>djuii  pocin  practiiia  «rum  FlurontiniH  prg  w pri- 
tnum.  deiiide  majesta^i  suo  otiam  um  adhiboro  alr|Uo  titmiscoro  viaurii  ost  in  <|ua  do  tota  Tusoia  <.*uni 
to  v»‘Htri  hoiunia  salut«*  tnirtatuni  ost.  />r  iu  Sien»  befindliche  Kommissar  des  Iferxogs  Ühritdoferus  3 
irerde  ihn  irohl  daran  Ifenaehrichligt  haben.  Es  habe  sich  anfUtujlieh  durch  die  Verhandlungen  uieht 
irenig  hrsehuert  gefühlt,  da  es  tjehofff  habe,  mit  Hilfe  des  Herxogs.  fienuas  und  des  Königs  rlen  f*'ber- 
mn(  der  Feinde  brechen  .tu  können.  Aber  als  es  gesehen  habe,  daß  der  Herxog  ungeachtet  der  fortgeset iten 
brieflichen  Bitten  um  IVuppen  und  Held  und  der  Entsemlung  des  JohanHcs  de  Massa  * und  des  Ih‘trns 
tb  Cotta  XU  ihm  doch  nur  htUf  Manu  u<  Fuß  ausrüste  und  den  Johannes  hinhalle,  habe  es,  ron  Xot  und 
Mummis  prodicti  rurstri  rogis  <H»hortatioiiil>UH  ao  rtNiuiaitionibus  gedrängt,  nicht  umhin  tfckonnt,  sich  in 
jene  l'erhandlungen  einudassen.  Es  icerde  jrtloch  dabei  mit  allen  Kräfien  das  Wold  und  dir  Ehre  des 
Herxogs  xu  imArirw  suehen.  Datum  die  18. 


•426.  Flornu!  an  seifte  GesamÜen  in  Sima  liinaido  degli  Älhiszi  and  /anobi  (xttasconi: 
30  antworfel  auf  ihren  Brief  vom  19  Februar  über  Vcrläftgeruny  des  Termhts  für  die 
FrieAlensverhaiullungen.  14H3  Fflfruar  HO  f Florenz J. 

vliM  Florenx  Staats-A.  8ignun,  l>>g}uivui  o Commisaario  ur.  9 fol.  8I*'»  rop.  rhart.  coaera. 
Oedruekt  Documenti  di  storia  italiaua  H,  5UU-6tH)  ebendaher. 

Schreibt:  Es  habe  heute  ihren  Brief  nun  19  Februar  6 erhalten  um!  encidere  darauf  Folgeu- 
»b  des : (/]  H’rtj»  xunHehst  dir  am  Schluß  ihres  Briefes  ermihnten  Abmaehimgeu  betreffe,  die  hier  (in 

Florenx ! mit  den  königlichen  Gesandten  getroffen  seien  und  die  nur  bis  75  Thgr  nach  ihrer  Ankunft 
(in  Siena]  in  Kraft  bleiben  sollten  so  »ei  es  mit  Rücksicht  auf  die  Verxögerung,  die  durch  die  Frage 
der  ron  Venedig  und  dem  l^pst  ;w  übernehmenden  Bürgschaft  t enistamten  sei,  einrerstauden  damit,  daß 


’ Vgl.  unsere  nrr.  2tt3  und  200. 

♦0  ’ Das  war  kurx  ror  dem  23  Itexenilßer  geschehen. 

Am  diesem  Tage  fand  ein  Cousiglio  det  popoto  statt, 
in  dem  mitgete.ilt  wurde,  daß  der  Kaiser  rerlange, 
man  möge  Einige  uiihlen.  mit  denen  er  (über  die 
Friedensfrage j konferieren  könne,  weil  es  gut  sei 
4&  pmvidore  et  praticare  de  ftace  cum  inimkis  nuatris 
cnmmunibua,  ita  (jut>d,  m «jnantum  nun  pruvidoretur 
majeatati  aue  et  nobla  do  subaidio  |ier  dominum  du- 
oom  Mcdiolani , fioHsit  capi  bonua  )mrtitu8.  Man 
beschloß,  daß  tias  alte  und  neue  Concistorio  Voll- 
60  macht  ;m  Friedeusrerhandlnngen  haben  solle,  pn>- 
SfequoiMiu  tarnen  aempor  in  omnibus  seouDdum  vu* 
luntatem  et  consilium  sorenimimt*  majeatatia  impo- 


ratorin  et  nfm  aliter  vel  alin  niudu,  et  finito  preiteoti 
inensi*  n?maneat  dicta  eominÜNio  in  magnificum  du* 
minum  copitaueum  |>opuli  et  voxilliferum  magistroN 
DoviM  et  offieinles  halie  ioaimul  cum  majoatato  regia 
im(Kfratori8  ut  supra.  Staats-A,  Dolib.  del 

Coucist.  1432  nuvembro  e dicombn*  fol.  f>H»  not. 
chart.  coaera.^ 

* Ckristoforo  da  Velate. 

< Vgl.  Ä 010. 

* Der  Brief  ist  in  den  Doec.  di  stör.  itat.  3, 
5St-582  gedruckt. 

" Vgl.  nr.  419  ari.  11. 

’ Vgl.  ihm  Schluß  ron  art.  9 unserer  nr.  419. 
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Die  Kaiaerkronuii)'  am  äl  Hai  1433. 


HU  gif  auch  Mch  Ablauf  jertfr  Frist  in  OtUutuf  bleiben  ^ falls  der  Frietie  [mit  Siena f und  die  Oebiefs- 
FfSr.i/0  erfolge.  Es  gebe  aber  dtesr  Rrkb'irung  unter  tir.r  VorausseiKung  ah,  daß,  u'ie  sic  srhreiben,  der 

Friedenxerrtrag  (acordo)  Jefxt  faH  prewmte^  nbgesrklossen  »rUrde  und  nur  die  Hiirgsrhaftsfrage  unerledigt 
bleibe.  [i?J  fbrr  Abreise  dürfe  nur  mit  liesonderrr  Erlaubnis  erfolgen,  nnsgenommen  irrnn  sie  den 
Friedef!  mit  Siena  tuni  dk  Oebirtsrüekgabr  nicht  erreichen  könnten  *.  M diesem  Falle  erfordere  es  die  & 
Ehre  der  Kommune,  daß  sie  an  dem  in  tien  Abmarkumjen  festgeselxten  Tl'rw#«  abreisten.  [5j  Es 
werde  den  I^pst  und  Venedig  sehleunigsi  um  (^bernaJime  der  liürysrhaft  ersuchen  *;  dies  auch  für  Skua 
tu  thun.  lehne  cs  ab.  .SolUen  sie  tu  diesem  Punkte  antlerer  Ansicht  sein,  so  sollen  sie  darüber  schreiben. 

Es  teiirde  gid  sein,  com  König  xu  erfahren,  wer  für  Stenn  bürge;  der  llerxog  ron  Mailand  sei  selhst- 
!49s  (iaron  ausgeschlossen.  Dalum  die  iJO  febniarii  1432.  lo 

Herzog  von  MaiUitul:  hat  ihm  m seinem  früheren  Briefe  ® übtrr 
die  vom  König  begonnetten  Friedensverhandlungeft  gesehriebett  und  bemerkt,  daß 
wenig  oder  keine  Hoffnung  auf  Erfolg  rorhattden  sei;  glaubt  jetzt  sicher,  daß  die 
Verhandhotgen  erfolglos  endni  iverdeti.  [ ld3H  Februar  Hl  Siena.] 

-Di«  Siena  Siaats-A.  (Jopie.  Lettere  fase.  nr.  43  cop.  chari.  roaera  ohne  Datum.  Der  fkief  15 
steht  unter  dem  Auslauf  Sienas  com  21  Febtmar  14HH. 

w 5/ctw  an  Chrisioferus  Amlree  *,  seitu-n  GesamUen  [an  K.  Alfunso  von  Arrngon  ^] : 

teilt  ihm  mit,  daß  alle  in  Siena  [mit  Florenz]  gepflogcncti  Friidcnsverhandlungen 
abgehrochen  worden  seieti.  [1433  Februar  22  Siena.] 

Aus  siena  Staals-A.  Copie.  Lt'ttere  fase.  ur.  43  cop.  ehart.  coaeca  ohne  JhUum.  Der  Hrtef  *0 
steht  unter  dem  Auslauf  Sienas  rom  22  Februar  14HH. 


ma  ^29^  Luem  an  dm  [ MaUiindisekenJ  StaUhalkr'^  und  die  Balia  von  Gmua:  rechtfer- 
tigt seine  Teilnnhmr  an  den  Frirdefisvcrhandlungen  in  Sitma.  1433  Fehnutr  27 
Lucca. 

.\iu>  Lucca  StaatS‘A.  Carfeggi  degli  .Vnziani  531  fol.  cop.  chnrt.  roneca.  »5 


^ Die  Iteidcn  tifgandtcu  ittul  der  Kardinal  ntn 
Houcn  reisten  am  2t  Februar  ron  Siena  ab  (Doce. 
di  stör.  ital.  5SA).  Für  jene  stellte  der  .V<ii7««- 
dische  limeralgouremenr  in  Toskann  fierardiiut 
Fbaldini  am  2tt  Fehnutr  I4.'td  einen  tieleitsbrief 
nach  Ftorenx  am  {cbcmla  3,  JStt’dStf. 

* ln  dieser  Angeirgentwit  schrieb  Florenx  am 
20  Februar  an  »einen  Gesantlten  in  VcncfUg  Dr. 
I*elrm  fle  licrranngis:  ans  der  ihm  übersandten 
Abschrifl  der  Abmaehungen.  die  mit  den  königlichen 
(iesandten  getroffen  seien,  werde  er  die  Jiestimmung 
rrseiwn  haben,  die  sieh  atif  die  Bürgschaß  für  dk 
Bcobachinng  des  Friedens  durrh  Florenx  bexiehe; 
Siena  wolle  nun  die  Gewißheit  haben,  daß  y'enedig 
auch  wirklich  die  Bürgschaß  übernehme;  deshalb  möge 
er  dkses  xur  AussteiluHg  einer  littora  patt*ns  rcr- 
anlassen , und  xwar  rasch,  da  ron  dieser  litteni 
größtenteils  der  .{bsrhtuß  der  Verhandlungen  mit 
Siena  abhünge ; ron  der  anderen  auf  l'enedüf  Ire- 
xüglkhen  Bestimmung  [rgl.  nr.  410  art.  TJ , duve 
si  diee  del  passo  dello  'mt>er»doiv  |»er  le  torre  di 
(■<>ti>sta  illuKtrirt.sima  Higiiorin.  ciee  d'aver  lii.-entia  di 
poter  pA.Hsare  ete. , solle  er  einslweilm  schweigen; 
es  habe  Zeit  damit.  (Florenx  ^gaais-A.  Higoori. 
Legatioüi  0 CtmunUsaric  ur.  9 fol.  cop.  charf. 


citnera.)  .\hnlich  wtmle  an  demscüien  Tage  auch 
an  den  Gesandten  heim  /Viyw/  Ktdedfo  tWuxxi  ge- 
schritten fa.  a.  O.  fol.  cop.  chari.  roaera: 

gedr.  Dorr,  di  stör.  ital.  2.  .’tSti). 

“ Mit  dem  Briefe  kann  nur  ntuwrc  nr.  I2ö  ge-  au 
meint  .icin.  in  der  aber  nichts  über  die  Aussichts- 
losigkeit der  Verhamllungen  steht.  Da  indessen  dieser 
Brief  wahrseheinlieh  nicht  schon  am  18. . .■nmdem 
erst  am  2fl  Februar  rjtpediert  wonien  ist  (rgl.  die 
tdoelleultrschrtibung  ron  nr.  425},  so  ist  es  möglich,  »& 
daßdem  Original  noch  nachtniglich  eine  entsprechende 
Bemerkung  xugefügt  wurtle.  Ijcixtere  wird  nicht  in 
dos  Kotixept  übertragen  und  daher  auch  nieht  re- 
gistriert worden  sein. 

* Christofont  d'  Attdrea  de  Galtbrielli,  4U 

® Chrisioforo  war  am  I Februar  xum  Gesafidtcn 

geira'hU  worden  (.Siena  .'ÜaeUs-.i.  Delib.  del  Couciat. 
1432  genoaio  e f«bbraiu  (ul.  41*  $utt.  rhart.  eaaeca). 

Er  hatte,  am  7 Febntar  abrtisen  sitllen  (ebemla 
fol.  43*  not.  ehart.  coacra).  l'ber  den  Zweck  seiner  4d 
Gesandischaß  rergleicht  man  den  Brief  der  FlorenG- 
nisehen  fiesandtett  Binaldo  degli  .\lbixxi  und  Zanobi 
Guasconi  an  ihre  lYiori  com  IS  Fehmar  1433  in 
tien  Docc.  di  stör.  ital.  3.  571. 

• Francesco  Barbarara.  &o 
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S^Uretbi:  En  kalte  neitte  GesatuUerkafi  an  den  Uomisehen  Künüj , ohne  xu  tcineen,  oh  er  nie  am 
fiffenem  Antriehe  oder  auf  Veraniaseanff  Anderer  rerlnn^e  *,  abffenehieki  *,■  die  Adretsaten  hrauekten  niekl 
tti  fnrehien , tiafi  es  Kaneta  noKtra  inviwm  federn  nickt  iroA/r.  Da»  Büwhti»  Hckreibe  nur  ror,  daß 
der  l\)de»lä,  der  ein  Genuese  sein  mÜMe,  bet  den  \Wkattdlunyen  über  die  Oeeattdieekap  xugegen  itei. 
fi  K»  leürde  einem  Frieden  nur  mit  Zustimmung  »einer  Verbiindetefi  beitreiett.  - - - Die  Gesandten  »eien 
gerade  uoeh  xur  reehten  Zeit  uaeh  Sicfta  gekommen.  AUgemein  habe  rerlautet,  der  Friede  werde  binnen 
kuriem  grsrhlnstten  uerden  3.  i[uam  [ae»/.  pa<>em]  ud  nichtlum  U()strorum  orutorum  reduxit  presentia.  et 


' Der  lirief,  in  tlem  Sigmund  diese»  Verlangen 
äußerte,  liegt  un»  nickt  eor.  Lueea  schrieb  am 
1»  !)  Februar  an  den  Herxog  eon  Mailand : es  sehieke 
ihm  abschripiieh  eitwn  heute  angekommeiwn  Brief 
des  Königs;  es  habe  beschUtssen,  dem  Wunsche  de» 
Köfiig»  ttaek  Ahonlnung  einer  Gemrtdlsehaß  xu 
entsprechen;  in  der  Absicht,  auxilia  C(müilia<}ne  spec- 
i:>  tan*  veatra  et  ea  exequi,  mittend!»  onttoribua  pnHdse 
(‘ommittimuH,  ut,  queeunque  o^tanda  ac  tractjinda 
sint  inteli^ant  [nc]  ac  doducant,  quautum  prohoiior«» 
ac  eomodo  die!  ptisaint.  iu  firmando  tanxrn  otl  faot^re 
uudeaut^  niai  «luatenus  n nobia  fuerint  apetiaiiter 
re  mooiti;  e»  tcolie  wissen,  quid  vota  veatra  in  iiac  re 
velint,  und  teerde  diese  vota  dann  ausfükren;  cs 
halte  ffeleit  nach  »S'iWwi  für  40  Tage  rom  fi  Februar 
an:  dat.  Luce  die  Öfebruarii  1433.  llMcea  Staats-A. 
Carte^  dt^li  Aoziani  531  fol.  11 1 ^-1 12*  e*>p.  ekart. 
t6  cwtera.)  An  dem»elbrn  Tage  schrieb  e»  an  Genna: 
e»  habe  besekbtssen  ^ dem  IVr/a«//e»i  des  Königs  ge- 
mäß Gesandte  an  ihn  xu  Frieilensicrhandlungen  xu 
sehieken;  es  teerde  ilabei  die  gegenseitigen  Vertidge 
Iteobachten : dat.  ex  Luca  die  9 februarii  1433.  (Ebenda 
50  fol.  112*  eop.  ehari.  coaera.)  Am  10  Februar 
kündigte  e»  Sigmund  die  .\hscmiung  der  Gesamli- 
sehafl  für  die  nächsten  Tage  an.  (Kbeitda  fol.  U2» 
eop.  chari.  emern.) 

* Die  HrtA/  der  Gesamiten , Dr.  (Aeecatdu»  l^etri 
SS  Faiioli  de  ('optaneis  de  Massa  und  Sieolaus  tpufmlnrn 

Gerartli  Burlamnehi  merrator,  war  im  Consilium 
generale  mm  l.’l  Februar  erf<dgt.  Sie  liattefi  VoU- 
maeht  erhalten.  Frieden  utui  Bündnis  mit  Floren', 
xu  schließen  und  etwa  schon  rereinbartc  Kapitel 
40  IM  apprfd>icrcn . jedoch  nur  mit  Zustimmung  lie» 
Bömischen  König»,  de»  fferxogs  ron  .Mailaml,  Genua» 
und  Siena»,  (fjurea  Staats -A.  ConHiglio  generale 
fase.  nr.  14  fol.  74^-75^  cop.  ehari.  eoaeta.t 

* Das  Gerücht  mm  Friedenssrhluß  ticischen  Florenx 
46  utui  Siena  ging  auch  in  Mailand  und  Uorn  um. 

fter  Sienesisch«  Gesandte  in  Mailand  ^TtoranMi'  da 
Masm  ttemerkte  in  einer  Kachschrifi  xh  eirwm 
Briefe  an  Siena  rom  5 Märx  1433:  Es  heiße,  der 
Kaiser  habe  Frieden  ucisehen  Florenx  und  Siena 
so  rermdielt.  Einige  Katalanen,  die  hier  angekommen 
scfen,  hätten  erxnhlt.  die  Florentinisehen  Gesandten 
»eien  pun  tien  Kindern  mit  Steinen  beteorfen  worden 
und  dir  Brrölkerung  Siena»  wolle  keinen  Frieden 
haben,  wenn  nicht  der  Herxog  ron  Mailand  in  ihn 
SS  eingeschlossen  werde.  Der  Herxofj  sei  nach  vIim« 
sage  de»  Kapitäns  fXiceolb  Pteeininoj  sehr  erfretd 
darüber  geteesen.  Aü»  Mitglieder  de»  geheimen  Rate* 
sagten,  Siena  werde  »eine  l*fticht  thun.  (Siena  Staats- A . 

Coneiatorio  1432  orig,  chari.  lit.  elansu  e. 


sig.  in  r.  impr.  del.)  Der  Siene»i»ehe  Ge»ondie  in 
Born  Bartolomen»  domini  Toma»»i  de  Agaxaia  be- 
richtete am  5 Marx  nach  Hatxse : Der  Papst  habe  nach 
der  Abreise  de»  7/rrr«  'Jbntas  [DoeeioJ  am  Ictxten 
Dienstag  [Marx  3j  nach  ihm  gesehiekt  und  sei  »ehr 
rerwtmdert  dariVA^rr  geteesen,  daß  er  (Bartolomen») 
weder  über  den  Friedenssehluß  xteisehen  Fltwenx 
und  Sietui  tuwh  über  den  Beginn  der  Verhandlnngen 
Xaehriehtett  habe,  während  die  Florenliner  stets  da» 
S'ettesic  Der  j Florentinisehe  Gesandtej 

Bidolfo  IWuxi  habe  ihm  (dem  Papst)  ge»trm  Abend 
[d.  i.  am  2 Märx)  als  Xeuigkeit  aus  Florenx  den 
Abschluß  xwisehe»  dem  Kaiser,  Florettx  und  .‘<iena 
mitgeteill  und  gefragt,  ob  er  damit  rinrerstanden 
»ei.  Er  (der  I*ap»t)  habe  geanhrorM,  er  glaube  die 
Xaehricht  nicht  eher,  als  bis  er  sie  au»  Siena  habe, 
nnd  ehe  er  sieh  mit  irgend  etwas  einrerstanden  er- 
kläre. müsse  er  da»  ehe  utul  eoine  wissen.  Darauf 
habe  er  (Bartolomen»)  dett  l*apst  daran  erinnert, 
tlaß  er  (der  l*ajt»t)  unläugiit  au»  Florenx  gekommene 
Kapitel  rttrgexeigt  hohe,  mit  denen  r»  hinterher  non 
era  »tato  nieote;  gerade  ao  werde  es  Jetxt  auch  sein. 
Er  begreife  nicht,  warum  die  Florentiner  so  grund- 
lose Xachrirhten  rerbrriteten : er  selbst  möge  nicht 
bewußt  f'nwahre»  für  wahr  ausgeben.  IVäre  der  Ab- 
schluß erfolgt,  ao  tcürde  ihn  die  Signorie  schon  be- 
naehriehtigt  haben.  Er  habe  dem  Papd  rersproehen. 
ihm  sofort  Xaehricht  ;u  geben , uml  sei  ron  ihm 
gnädigst  entlassen  worden.  Jene  Xachriehl  fl^ruxTsJ 
habe  »ick  an  der  Kurie  rasch  rerbreiiet : imchher 
hohe  man  aber  das  Gegenteil  rersiehert  uml  behauptet, 
die  pratica  >tei  al  tutto  rotta;  u.  a.  m.  Datum  Rome 
die  5 marzii  1432.  (Ebenda  or«/.  charf.  lit.  clausa 
c.  aig.  in  r.  impr.  Hel.)  Am  H Märx  schrieb  der- 
selbe Gesandte  an  Sietxa  unter  aiulerem : es  heiße 
beute  wiederum,  der  Kaiser  gehe  nach  Florenx  ; dat. 
Rome  die  6 maitii  1432.  (Fbeiuia  orig,  chari.  lit. 
clausa  e.  »ig.  in  r.  impr.  dej.i  Am  10.  endlich  be- 
richtete er:  Bei  einer  gestern  (Marx  9)  stattgefim- 
denen  ('nterrednng  mit  dem  IMpst  habe  dieser  ron 
neuem  »einer  Verwunderung  darüber  Ausdruck  gegeben, 
tlaß  er  (Bartolomen»}  noch  imtner  ohne  XaehriclUcn 
eon  einem  acordo  »ei.  Er  habe  ihn  darauf  der  Er- 
gebenheit .*^ienas  rersirhcfi.  Der  Papst  habe  erklärt, 
er  teerde  Siena  auf  irwwrA  einen  guten,  siehern 
und  chrenrollcn  Frinten  rersehaffen;  und  wenn 
Florenx  nicht  wolle,  so  solle  es  merken,  floß  ihm 
(dem  Papst/  das  nicht  gefalle.  Da»  Oebahren  der 
Florentiner  mißfalle  ihm,  u.  a.  tr.  Man  erwarte 
heute  oder  morgen  den  AVmfmo7  Colonna  und  den 
principe  [Antonio  ton  Saiemof;  beide  hätten  päpst- 
liche» (Geleit,  ftatum  Rome  die  10  mardi  1432. 
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Di«  K«isf>rkri>T)tinK  am  3i  Mai 


ubi  bivvibus  UiebuN  in  niittendn  tariatum  ««wt  nut  lu^luctum,  jatii  |>uU)tuni  fuiMHi*  finimUiiii. 
yf^\97  igiim-  tiobiM  omuibu-s  l^fnitio  noHtra,  FlorviitiniH  voru  aü  iutohtuin  fuit.  Ka  hoffe,  vir  die  AdrexaaieH  in 
ihretH  Briefe  rerheifien.  einen  »iehen*  Frieden  \u  erha/ten  |trvcUri»HimiK  KubaidiiK  |>rot«ctorum  iioNtmnim 
ei  iH>rum,  <}ai  Jam  nun  ad  semtuh>m  fen>  Flnr«ntinam  «inniimatfiN  potenter  redimemat ; u.  n.  m.  iMum 
ex  Liica  di«  27  f«*bniarii  1433.  & 

tfehr.  tf 

//4.M  4*S0.  Siena  «n  Hartidomco  de  Agaearia,  seinen  GesawW^n  in  Rom:  soll  dem  Papst 
danken  für  das  Anerhictm  der  VriedetmrermiitlHng  xwischen  Siena  und  Florette 
und  ihn  über  die  Verhatullutigrn,  die  der  Homisrhf‘  König  in  Siena  fuhrt,  fteruhigen; 
u.  rt.  m,  [H3H  März  5 Siena.] 

Aw  Siena  Stnatn-A.  Copie^  lütter«  faw*.  nr.  43  rop.  eharf.  rnnera  ohne  Dnfiim,  fter  Brief  lo 
dehi  nnier  dem  Annfauf  Siena»  row  .5  Mär\  NS3. 

Schreibt:  K»  hatte  ron  »einem  ehrti  utriiHyckeJrrieti  Miigeaandten  Br.  Thotna»  di  ttoceto  die 
Hehensu'hrdige  Antteori  ternommen,  die  ihnen  Her  Ihtpat  erteiit  habe,  ot  «|uantu  era  (anV.  U {»apaj  lam 
di^poflto  ad  adjuvarae  mdla  pratira  della  pat:«,  che  a ritonuta  qui  ol  scroniantno  r>‘  d«'  Komaui,  «t  «um«' 
maiH'hando  qneHta  s'e  Urgamont«'  proforto  di  darn«  ugni  volta  buono  «t  salutifero  «xmaiglio  ct  ajut«».  Ber  16 
fieeandte  möge  tiem  fktiat  »ofort  dafür  danken:  desgleiehen  für  <len  Befehl  an  die  pHpeiUehen  TVuppen. 
Siena  keinen  Sehatien  tuiufügen,  affennaudoii,  cb«,  h*>nch«‘  »*»^iido  nül  richiwiti  et  .str»'tti  da  la  sai'ra 
«t^rea  ma«stä  della  prati«»  de  la  pao«  pre«le(ta  n«io  vfKlesNim«»  di  (Hiten?  fari'  di  noa  laaaaHa  seguin*. 
noDdiin«iio  «>aHendri  al  pret«onte  mtta  «<«»1  pratica  renda*«!  certa  la  aua  sanctita,  «'he  ogni  volta.  che  ia 
noatra  i^munit»  piglia»««  pmpüKito  d'entrHn*  io  alebuna  pratica  di  pac«,  piu  toato  aarßmo  «igni  volta  w 
«•inteoti,  cfae  ai  pratichi  {»er  1<»  mani  aue  ehe  di  qaaluncht*  altm  aia.  - • • Bern  IWfelto  t »ei  ftefohlert  leorden. 
nirhl»  gegen  den  Kirrhenetant  xu  unternehmen,  • - - d«'  le  pmtich«'  el  trattamimti  • s’  ••  doluta  ia  sua 
aaofditii»,  ai  teogum»  «joi  per  la  sacra  inaeatü  del  n*  d«*'  Komaoi  (la  <|unl  (^tsa  ci  a fattn  piu  maravigliaro 
tft  pih  ci  e duluta  «rhe  niwmiia  dell'  aitre).  aviam«  ««mferito  r«»a  la  «letta  inaeNtii  ctnum'a  «limastraodcK'etio 
ix»o  quelli  buoni  mtali  ci  «•  panitu  et  pregaiidolo  :.tn.'«'tis>dmainentt',  che  lui  per  dio  s aatenga,  ae  veru  td 
fuAflef  ddle  dette  pratiche.  molto  humanaineute  ci  a pariato  «'t  riH()ost(»  excusaadoai  anaai  et  affermaodo 
noQ  farie.  anche  a'  e m«i9<trato  asKai  volonteroan  dell'  acordu  ot  boona  intelligentia  coo  la  Hua  Haoctitii. 

Es  triirde  letxtere  sehr  gern  sehen  und  eifrig  für  sie  irirken.  Brr  (iesandte  möge  flen  acordo  betreiben 
und  Xdrhrieht  gehen,  faU»  ron  hier  an»  rtuas  dafür  grsehehrn  miünte.  [Narhsehrifl :j  Ber  Gesandte 
möge,  dem  Ihtpsi  dm  Brief  xeigen,  jwr  mo«trnrii  piu  «ronfideiitia.  [Swhsrhrift  mm  ß MHr\:]  Der  He-  so 
sandte  möge  den  erneuten  Haulmtg  tler  Truppen  des  Anlixane  [da  (Tarramj  mui  de*  Ijtdorieo  Odomta 
in  da»  Oehiet  der  Kirche  heim  I^pst  entschuldigen ; es  sei  Befehl  \ur  Büekgabe  de»  Gcratdden  gegetten. 

!4S3  Lttcca  au  den  Herzog  tmt  Madand:  über  die  Vtreiielung  des  FhrentiniseFSiene^ 

sischen  Frieflmsschlussvs  durch  die  jAtcettesischen  Grsandten,  die  Kotwendigkeit,  Sietut 
zu  unterstützen,  utni  die  Anhmft  einer  neuen  Florentinisehen  Gesandtschaft  m ao 
Siena.  T4SS  Märe  8 fAta-a. 

.l#«  /Ateca  StaatS’A.  Carteggi  degli  Auiiani  f>3l  fol.  114^  cop.  rhari.  roaera. 

.Schreiht:  Es  habe  ihm  schon  mitgeiciU,  wie  die  Lueehesisrhen  Gesandten  an  den  König  gehandelt 
Mim  7 hätten  «{uantumque  ad  frauduleiitam  amovendam  fer«'  r'onc'liisam  |>Acem  opi'rati  sint.  Gestern  sei  der 

X»  rm.;  T«rL  na«'«t4.  40 


(Ebettda  orig,  chart,  lü.  clausa  e.  »ig.  in  r.  irnftr. 
det.ß  — Hier  sei  auch  noch  eine  Stelle  am  einem 
Briefe  angeführt,  den  IValter  Schtcarxenberg,  Jost  im 
Steinerthuse  und  Johann  StraUnberg  am  Frauentag 
annunciacioni»  [Märx  25]  J-tJJ  ccm  Straßburg 
aus  an  Frankfurt  ricktrfm : auch . lielR'U  herreii. 
ala  ir  wol  vemomen  mc^  hau , das  uoNer  gD<*diger 
herre  der  konig  mit  dem  Florenexem  gi'suot  sulle  Hin 
etc.,  de«  lat«en  wir  uwt^r  ersamkeit  wiaseu,  das  uf 
bioct  zu  uacht  war  botschaft  bi  udh  zft  .StraSburg 
gowost  ist.  han  wir  eigeotlichen  daroacb  erfaren. 


die  imn  gesagt  hatten,  da*«  des  oit  .ti.  Huuder  <'fi 
stee  noch  alles  in  fehed«»n.  (Frankfurt  Sladi-A. 
KaiHerM.'hii'iben  II  nr.  168  orig,  chart.  lit.  Hau»» 
c.  sig.  «I  r.  impr.  del.;  liegest  bei  Jansaen,  Frank' 
B$ris  Heichskorrespundenx  1,  SMi  nr.  TN  l 4S 

* JacofHt  da  l’ieo. 

* nVr  rermögen  nickt  xu  sagen,  auf  tru»  für 

Wrhandiungen  hier  ongespirlt  ist,  olt  auf  fsdehe  mit 
lieft  Gegttrrn  des  I\ipste»  im  Kirchenstaat  mter  auf 
solche  mit  fhrm  König  ron  Arragon.  Oo 
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7,% 


ritte  lier  (h^tniufkn  zittiiriyrkr/irl  i.  «]ui  imilU  coufinnnntia  ipsam  po<i*m  iDtluhitantcr  jam  faUso  H9.i 

firmaUini,  uiüi  mwimrum  su|»ervfriiss»‘t  pmst^ntia , ita  quod  ipsa  Ka<'ra  majcstas  a|torb*  dixerit  »o  multum  ^ 

IwDituiasf  iu  ipso  tractatu  voluiss**  Lwon.ws,  (pioniara  pru  lAiconsiOus  >ua  jam  fuissot  recypta  promissio. 
ad  quam  pacom  Soiieusos  ijwi  so  venisst»  pruml^*miit,  nn*<lo  pro  Lur-ormibus  etiain  finimrotiir.  et  ubi  iu 
s Senls  intelloctmii  fuit,  quid  «»»stra  vellet  intentio,  al«  omni  j»a«rw  tractatu  pimituH  d*‘stityi'ui«.  cujus  n^istre 
legationia  adveiitus  Dostn>quo  voliintatis  oxplicatio  tarn  molf^Mta  ipsi  Si'nmissimo  i>*gi  fuit.  quud  noo  nv.*diuc‘rem 
turbiitioncm  in  odiiim  nostrum  su»c«‘pil.  Lauf  lirrtrhf  des  OrsntnHeti  häfttn  mehrere  Sicneitffi  erk/ürl : trenn 
der  Jler\of}  aeiiie  Versprcrhniyeti,  die  fmnde.sgetniiße  UUfc  xtt  sehirken,  nirht  ireuhjairns  xnm  Teil  rrfiiUr, 
trerde  der  Jetzt  unterU iebette  Frietft'MSsrfdnß  in  einigrn  ^f^/nn(rn  erftdijrn.  /kr  iferxog  mtU/e  e«  drshnlU  so 
to  einrirhten,  tlnß  dir  Sienrstn  krinen  (irnnd  xutu  Änslritl  aus  der  Inga  erhielten.  Iter  andere  /.tterhesisehe 
tiesandtc  solle  in  Siena  nach  Krdßen  xn  flunsten  Interas,  des  Uerzttgs  und  tienun*  trirhn  *.  Ehe  der 
jetzt  xuriiekgrkehrte  (iesamlte  Siena  rerfnsseH  hfdtc,  sei  conies  Mathiciis  inil  neuen  Fhreuiiuisrhen  tie^ 
samUeu  ro/i  Fhrrnx  tuirh  Siena  gekotnincn.  qui  uunquam  ccssjuit  n*K  colligutos  veil»*  disjmigon*  »d  vobia 
omnibiLs  vononow*  noe»*re.  Dafnnt  ex  Lu»'a  8 martii  I43d. 

Mär:  H 

Lurt'tt  an  Ih\  Ct'rmnio,  stjnrn  (wcsand/en  iu  Siaui:  at/ll  nodgenfaüs  an  dm  Ver~ 
hamllnngen  mit  drr  neuen  [Elorenfinischm]  (jesaudtsr/mß  (cilnehmen;  soll  dm 
Kaiser  vor  Florenz  tcanien;  u.  a.  tu.  J4nd  März  12  Lucca. 

Aus  J.uecn  Staats-A.  CÄi1*>gip  <k*gli  Auxüiui  531  f»)l.  n5t>-U6*  cop.  chnrt.  coaem. 

Schreiht : l'r»«  tteiuetn  heiuujrkrhrtcn  Ktdlrgrn  Sieolan  Hurlntnarchi  * halte  e$  alles  S'ötige  erfahren. 

20  UV««  erforfirrlieh , so/ir  er  unter  Ikabnchfuug  seiner  Instruktion  an  den  Verhandhntgen  mit  den  neuen 
I FlorenliniseheuJ  tirrandien  < feilnrhntrn.  Kr  tnisje-  dem  Kaiser  i«  erteiigeu  gelten,  trie  trirhiig  für  gaux 
Italien  il  facto  8uo  sei,  und  ihn  hitten.  ch»*  jht  »iio  non  «i  coufidi  in»*IIa  iiifi'b'lita  ilt*‘  Fii»rx*iitini , Ü quali 
null  gnarüeranuo  a proniottere.  purcli**  abbino  la  iritentiono  loro,  et  dafjoi  nienle  ol»servcranoo.  Ki  habe 


* l.uern  hatte  seinen  beidenHesantlteu  am  Fclrruar 

84  gt  sehrifltrn : Es  habe  ihren  lirief  mm  22.  heute  /IV«»/ 

(d.  i.  um  2't  Ffhruar/  erhalten.  K icolao  [ BurUimaehi f 
nusje  ron  tiittn  In  eonpngnia  nuiglirhat  rasch  heini- 
kehren,  Ceecnnh  tlagegen  mit  einrnt  l*ferde  und  xteei 
faniigli  so  lange  in  .Siena  bleiben , als  der  Kaiser 
30  dort  rertreile.  Brrehe  der  Kaiser  auf  p»'r  stan*  in 
Sill  Sou««*,  so  möge  er  ihm  folgen;  Itegebe  er  sich 
aber  in  aJtro  parti , at)  ini'sje  er  bei  f)osseuder  Or~ 
legtmhcit  heimkehren.  Da  aus  ihrem  Briefe  hermr- 
grhe,  daß  der  Aufbnteh  des  Kaisers  bald  erfolgen 
36  trerde,  so  uYrde  Cecearda  trohl  nur  noch  irenig  tirld 
nötig  haben,  u.  s.  ir.  Ccrranlo  mikjc  sirh  in  Allem 
mit  den  Mailändisehen  Irr/#Wer«,  >Vr««  und  den 
anderen  ettra  anirescnden  colb'guti  ins  Einrernrhnu  n 
setzen;  u.  a.  m.  Dutum  ex  Ku»a  die  20  febnuirii 
40  1433.  (Intera  Staats  •A.  Carteggi  d»*gli  Aiiximii 
531  M.  It3**>  rop.  chart.  etsteru.)  Ihn  (theu  er- 
truhutrn  Bi'ief  der  (lesaudten  mm  22  Frltrnar  hafte 
Lueea  am  2."*.  au  den  Herzog  mn  Mailand  geschickt, 
damit  er  sehe  y quem  Muluix'niiiiiiii  »*ff»H:tum 

46  pr«j»liixerit  eoruin  acccKsus.  (Ebfuda  ful.  113»  rop. 
ehaii.  coaeru.)  Am  2fS.  sehirktc  es  thn  aueh  an 
(icuua,  damit  es  sthe,  »piod  sit  |H*riculum  cvifnhim, 
(Ebenda  fol.  113*>  cop.  ehati.  ctjnera.) 

* Am  14  Marz  schrieb  l.neea  au  den  lirrztsj  ron 
6«  ytailaml:  /.nr  Absendung  seiner  tJesandl.-ahnft  nach 

,'^iena  sei  es  durch  den  Brief  des  Königs  ,'rgl.  S.  “.5.7 
Anm.  Ij,  das  (ieriieht  ron  dem  iH-eurslehendni 
Eloreufinisch  • .'<ienrsürheH  Eriedensschlufi  und  die 
Überzeugung,  daß  es  die  lidrrrssrn  der  lerbnndelen 
66  reahmehmen  müssCf  reranlaßt  irorden.  Es  rersirhrre 
ihn  seiner  Treue.  Sein  zteeiler  tirsandtcr  [Dr. 

D4«iteli«  R«>i ch atif «•  A k ici  X. 


(keeardoj  sei  in  Siena  geblieben  ad  disturbamlas 
pmtica*»  Flor»*ntinas  tarn  apml  n-giui»  majcstat»*m 
ijimm  apuil  c»*t».*i‘a«,  qnwi  ojfirteret.  Bleiben 

de.s  (ic.'tfindtcn  sei  ron  dem  herzogliehen  Hut  Christo- 
farm  de  IV/ofe,  hslorieus  [Volonnn],  Ardieionus 
fda  Carrara/  und  mehreren  den  Etomutiuern  feindlich 
gesinnten  .^ienesrngebilligt.ja  erlteten  trortlen,  trährend 
die  Ercumir.  der  Elorentiivcr  es  Heiter  (feschen  hatten, 
trenn  er  heimgekehri  uiire,  damit  sie  dr.do  mehr 
freie  Hund  erhielten.  Wenn  der  Herzog  die  Ab- 
Iternfung  des  Hesandten  für  kliigrr  halte,  mitge  er 
es  schreiben.  Er  möge,  doch  den  König  so  behandeln, 
daß  dieser  ttieh  nicht  den  Feinden  in  die  Arme  zu 
trerfen  brauche,  »[uitt  «juasi  di.s|H»>itam  esse  (aeiV.  n'giam 
niajestutemj  m*ntimu>  mn-t^sitate,  ut  dicit,  c»»liactiun. 
et  ubi  d»»  |M  cuniis  sibi  pn»vi»Ieri  inl{*l!igeret , certi 
reildinuir.  »pUKj  <*x  t*do  n»*reoliuns  in*glig»'t  et  pro 
favoribu-*  iieslri«  crit.  Iht  dir  Fionntiner  erkannt 
hatten,  daß  die  Laerhrsischen  (irsandten  rar  .Ulen 
die  Erhdrnsrerhandtungcn  in  Veru  irrnng  ge.braeht 
hätten,  so  sei  ihr  Haß  lutelt  gtöfier  f/etrortlen  urnl 
sie  konzentrierten  ihre  ganze  Maeht  gegen  I.urea. 
Es  bitte  um  Hilfe.  Iktfum  ex  I.uca  die  14  martii 
1133.  (l.tu'cn  Carteggi  d»*g1i  Anziaiii  531 

fo).  111>»-117*  mp.  chart.  roae.rn.}  In  ähnliehrr 
nViVr'  rechtfertigte  Liirra  seine  t te.atndtst'haß  iu 
einer  Instruktion  für  Siedao  di  messer  ManfretH, 
den  es  ztrisehen  dem  S.  nml  IS  März  ttaeh  Henna 
schickte.  (Eltcnda  f»d.  1 19''*120^  cop.  chart.  emtem 
ohne  Datum.) 

■ 15?/.  .(«»«.  /. 

* Vgl.  nr.  t.'H  und  S.  “tfS, 
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Die  KaiserkrOnimi'  am  .^1  Mai  14^3. 


an  drn  Ikrxag  ron  Mnihnd  caldamouto  ffcJtrhHfben,  daß  er  für  die  IMürfnuue  de«  Kaieer«  tutryen  tniige. 
Der  Kaieer  möge  eich  nicht  da%  Florentinern  in  die  Arme  Harfen,  die  nicht  teiißien.  tra«  Treue  aei;  u.  a.  m. 
fJatiun  I^co  die  12  niartii  1433. 

Mmi  13t 

1499  433,  Fwea  an  Dr.  Ctrxanio,  srinen  Oesandlen  in  Siena:  rechtfertigt  sein  Verhtttfen 

hei  den  Florenlinißch^Sienesischen  Friedensverlmndlungcn  und  leeist  auf  die  Gefahr  & 
Ain,  der  sich  K.  Sigmund  nussetze,  nvnn  er  zu  Florenz  ilhergehe.  liSS  März  78 
Lutea. 

Atu  Lucca  StaaU-A.  Cari«^  degli  Auxiani  531  fol.  U7*»>II8»  cap.  chart.  eoarm. 

Schreibt:  ä»  habe  aue  »cinetn  in  der  rergattgenen  Sacht  nngt^omtncHett  Briefe  rrscheti,  tras  hie 
xum  10  Marx  rortfcfaUcu  eei.  Ke  tctnulere  »ich  «ehr  de  .«MTODisaimi  n^gia  contra  dos  verbis  ae  dictis.  lo 
Wenn  der  K<mig  geiecht  urteile,  miime  er  xuifcbm.  daß  cs  hei  den  FricdcnMcerhandlunt/en  nickt  anders 
halte  handeln  binnen.  Der  König  habe  die  Verfnige  Lueens  mit  dem  Ilcnog  ron  Mailand.  Genua  uml 
Siena  gekannt,  habt  die  ran  Lucca  gemachten  iersprechunf/en  gelesen  und  ihre  KrfüUung  getrihuchi,  und 
habe  sieh  den  Trcueitl  firmis  ipttis  [seil,  promissionibusj  roiimnentibus  leisten  lassen,  I>ie  beretdincie 
llandJungsircise  der  Florentiner  nml  ihre  .XnßerungeH  über  die  Treue  Luccas  machten  auf  dieses  keinen  i» 
b^ndruek.  Der  König  möge  doek  nieht  die  (irgsien  Feinde  des  Heiches  mit  Hrnngthmmg  sehen  lassen. 
sairratissimam  majostatein  sine  laud«  et  glnna  im|>erii  in  damimum  fidelium  oonverü.  IHe  irnnsekten 
niehts  mehr,  als  sagen  xu  können:  sine  Huin|>tu  noatro  rex  venit  et,  ubi  nubis  D(x>ere  habebat,  suis  ad- 
versatur.  Der  König  könne  sieh  keiner  größeren  Gefahr  aussetxen,  als  ircun  er  sieh  der  Treue  der 
Florentiner  anrertraue.  Der  Adressat  smfe,  er  uerde  es  tbun  müssen.  Demgegenüber  sage  man.  Fürrten  *o 
müßten  auf  Gott  rertrauen;  der  mache  sie  stark.  Der  König  befinde  sieh  in  einer  so  ansehnliehen 
StatU^  die  ihn  geteiß  nieht  in  seinen  Köten  im  >^ieh  tnsscu  utrde.  l>ie  fienuesen  und  da'  Ilerxog 
ron  Mailand  trürden  Hilfe  leisten.  Der  König  möge  heilenken,  daß  er  sieh,  trenn  er  sich  in  die  Hantle 
der  Feinde  begebe,  einer  größeren  Gefahr  awsseixe,  um  einer  kleineren  xu  rntgeben.  Dies  und  Aw- 
deres  möge  ihm  der  Adressat  sagen,  Siena  sei  aufxufordern,  alles  i«  ertragen  pn>  hoc  rege  sen'ando,  »5 
da  es  daran  Ehrt  uttd  haben  irtrdr.  Genannte  herxogliehe  Tntppen  seien  bereits  im  Gebiet  ron 

Lucca  angekommen ; nettere  icüitlen  folgen.  Sie  würden  über  den  .Irw)  in  yne  Gegetulen  rorrMrJtew.  JHes 
müsse  dem  A7»i^  und  Siena  Mut  ntaehrn  ad  n^petendas  ac  t^nfirmaudas  Florentinas  injuriaSr  u.  a.  m. 
Jiatum  ex  Luca  die  18  martü  1433. 

Mtin  iH 

F/orz-af  an  Aslorre  di  yiccoih  [di  Ohtrnrdüto  Gianni]^,  seinen  Ge.sandlcn  heimle 
Papst:  soll  bei  diesem  die  ßewilUfjunfj  von  Geleit  an  den  Kaiser  entsrktuldigen. 
1433  April  4 Florenz. 

Aus  Florenx  Staats-A.  Signori,  liOgnzioiii  e ConmiiKSnrio  nr.  9 fol.  Ö5^-Gti^  eop.  ehart. 


Ertrahni  in  Dommenti  di  storia  italiana  3,  .5^0-5^".  M 

Sehreibt:  fCs  habe  ihm  bereits  ron  der  ultima  venuta  der  htiserliehen  Gemudten  und  seinem 
Verlangen  freien  Geleits  durch  Florentwisehes  Gebiet  geschrieben,  la  fjuiü  dimanda  essendo  menata  da 
iioi  per  ia  !un|^  güt  molti  et  moUi  di , faeeondosi  allo  ’stromo  mirabilo  importunita  per  quelli  anihasein- 
dori  et  api'rtainente  dicendo,  eho  (xtguoscevano  caser  tenuti  in  parole  et  dileggiati,  veduto,  che  non 


* Lurea  schickte  diesen  Brief  am  IS  Mürx  an 
den  Herxog  ron  Mailand.  Es  schrie  ihm:  Es 
habe  seinen  [Lueeasj  ('.alMÜlarins  «<icA  Siena  ge- 
sandt cum  oratoriU  litteris  tarn  apud  cesaroani  ma- 
jestatem  quam  apud  magnifieentias  Senensos  de 
eoustanüa  halsrnda  contra  omuIrA  Florcntinos.  Der 
ntballarius  sei  mit  der  Anitrort  des  (l^wehesizehenj 
GemmUen  xurüekgekehrt,  die  es  ihm  ihrer  H YcA/iV/JlriY 
tregen  itdiegend  schicke.  Der  c.aballarius  sei  heute 
sehtm  icieder  mit  einem  Briefe  [d.  i.  unserer  obigen 
nr.  43:t]  nach  Sima  unteneegs,  in  dem  es  sekreihe, 
dftß  die  kerxtsßiehen  Truppen  schon  im  Gebiet  rw# 
fmeea  stünden  und  tlaß  »rcfVerr  frdgen  trürden.  JEs 
eikeune  multiini  |M'rsiiadend<M  nd  pros<N|uondam 


gnerrani  Seoensea  esao  propter  imporatoris  stimuium, 
qui  Kuggestionibus  FlorentinLs  omnino  vult  paconi 
fieri  DOc  desinit  pro  posse  suo  veile  concludere. 
Der  Herxog  nun  auch  Luera  unterstütxen. 

Datum  ex  Lu<a  die  18  martii  1433.  (lAieea  .^aats-A. 
Cartoggi  di'gli  .\nziani  531  fol.  117«  mp.  ebart. 
eoaera.l  Äbntieb  schrieb  Lucca  an  demselben  Tagt 
an  seinen  Gesandten  in  Genua  Xieotaws  damini 
Manfredi.  fEltenda  ful.  118*^  eop.  ehart.  coaera.l 
• Astorre  Gianni  tear  gleich  nach  der  Hückkehr 
AÜnxii's  und  GuaseonTs  aus  Siena  frgl.  S.  732  60 
.!nm.  I)  nach  Born  gcAchicli  icordeu.  Seine  ln- 
struktion  ist  rom  23  Februar  1433  datiert.  Vgl, 
Daee.  di  stör.  Hai.  3,  383. 
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um  |MM8ibile  U'nerli  piii  iu  t»uapueo  et  che  il  u^re  al  tuttu  loru  diiiiauda  nieute  era  oltru  che  miitegnire 
(|uei  »ignoro  ool  duea  di  Milunu  et  fario  gittare  ol  tuttu  in  grembo  del  duca  >,  delibemmo  per  miuoru  * 

inconveniente  concoderli  U aidvooondotto  et  la  licenÜa  del  passo.  alla  <|ual  coaa  maxime  et  |>otissiinamente 
indusfM}  queida  signoria  oltra  le  ragioni  sopradette  )a  soHecita  et  incredibile  instantia  de  la  iUustrÜHi'ma 
i Aiffptarin  diVinc^a^  ia  «jualo  tanto  caldamente  al  c<»ntmuo  ci  a richiesto  oonfortati  et  gravati,  ehe  qu^to 
salvuct>ttdotto  et  )»asso  si  conciKla,  et  i*on  tante  ragioni  utiliSHime  per  La  legu.  utilissim*'  (secondo  che 
diinostrano)  ptd  aanetn  |Didi‘e,  che  atteso  alla  eongiuntiune  et  fratemitit  nostra  inalagevolmente  ci  paa^ova 
|Kiter  dinegare  quello.  che  (»er  essa  iUMtriniiima  si^ifenn  di  Vinegia  a noi  fratelli  et  ix)llegati  con  tantu 
ioiitautia  et  cun  taute  efficaei  et  buone  ragioni  si  dimaudavo.  Fioretn  hohe  ra  tlfjtka/h  für  toiieilhafler 
weraehtfl,  dare  allo  ’mperadore  i(uesta  Sf»emnaa  et  apiccho,  che  nogarli  quello  dimandava  et  mettorio  tu 
diN|ierationc  et  reintegrarlo  col  duca.  egl'  e a Siena  et  sanjui  denari  lovar  nun  ai  puö;  et  noi  non  ragio* 
niamo  di  datii  denari  ^ siche  teniaino,  che  di  quindi  levar  non  ai  (xjssa.  Dtr  (icMudt'r  möge  mm  mh' 
ter\üglich  xwn  Iktprf  gehen  und  ihm  dies  allen  aueeinamitrsetxen ; et  da  eapo  gli  dirai,  che,  quantunqne 
Uetta  coDceasione  sia  foi^ta,  ia  intentiene  o '1  pruftosito  di  questa  e,  che  lu  'mpenidore  non  vada  in  alcuna 
i&  (Mirte  ni*  faccia  alcuna  ouaa,  che  abbia  a nuocere  alla  sna  sanctita.  Venedig  uml  FUnxtn  seien  dem  Papst 
röUig  ergeben,  et  quando  ne'  terreni  nostri  o in  quellt  de'  Vinitiani  si  ritrovasne  la  })ormna  deilo  mpe* 
radore,  tri  debba  credere,  ehe  per  Tuiia  et  per  Taltra  siguoria  agevolmente  si  disiK>rebbe  quol  princi()o  a 
tutti  i fnvori  della  sua  sandita.  dove  si  fusse  nelle  terre  de)  duca  di  Milano  o andasseiie  al  concilk)  per 
la  via  di  Niza.  ne  seguiterebbe  i contrarÜ  effecti.  Der  Papst  dürfe  dedmlh  nicht  ungehalten  sein.  Der 
re  tlesandie  möge  ihm  oueh  xeigen,  die  la  conelosionc  de  Ia  {mco  tra  noi  et  i Sf'ncsi  per  le  mani  della  sua 
iK^atitudine  abbta  a »eguire.  Datum  Florentie  die  4 aprilis  1433. 

* April  4 

4?J5.  Florenz  a»  Astorrc  [di  Niccvlh  di  Gherardino  Gim%ni]f  seiticn  GetMudleti  heim 
Papst:  weist  ihn  für  den  Fall,  daß  die  Nachricht  von  einer  Versiämligutuj  ztoischeti 
dem  Papst  und  dem  Hämischen  König  richtig  sein  solUe,  an,  die  Bewilligung  von 
ti  Geleit  und  fhtrehzug  an  den  König  heim  Papst  weder  zu  entschuldigen  rweh  über' 
luiujd  zu  erwähnen.  J433  April  6 Floren,^. 

Aus  Fhran  Staats-A.  Signori,  I^gazioni  o Commissarie  nr.  9 fol.  06^  cop.  ehari.  eoacea. 

S|)et‘Uibilis  vir  etc.  liieri  * ti  acriveino  faccenrioti  noto,  ijuautt»  noi  s’era  con- 
eeduto  allu  ’iiiperadurc  intonio  al  salvocondotto  et  passo  dimandato  da  lui.  le  quali 
30  t'ose  t’im|M)nemu,  che  tti  facessi  noto  ul  papa  et  che  tu  t^ingegnassi  mitigarc,  se  alcuna 
displicenlia  di  ci5  avesse  preso.  dipoi  abbiamo  sentito,  come  il  papa  et  lo  ’mperadore 
8ono  d’atrcordo  insiemc  ^ ct  se  cosl  6^  non  ci  (»are,  che  sia  utile  prendere  alcuna  scusa 
(»  dare  alcuna  inteiitione  ul  ))a(m  intonio  u (piesti  facti,  pc^ch^  veggiamo,  che  ciasenno 
fa  i facti  suoi  ct  di  noi  si  fa  inercantaiitia.  et  per  tanto,  se  veru  5,  che  l’accordo  sin  * 
facto  tni  loro,  soprasederai  nel  prendere  scusu  o dare  intentione  alcutta  al  papa  o 
(»arlare  in  alciino  tiuKh»  di  <(tiesta  matcria,  in  hno  ehe  ultro  tu  non  uvessi  da  noi.  datum 
Florentic  die  6 aprilis  1433. 

[sM/zm]  AHt4)ri. 


b.  VerhundluBgen  K.  Sigmunds  ult  dem  Pa(Mt,  Dezember  1432  bis  Mal  1483  ur.  488-465. 

♦0  436.  SietM  an  Papst  Eugen  IV:  kihuligl  ihm  die  Ftdscnduug  von  zwei  gen.  Gesandten 
an  und  bittet  ihn  um  Geleit  für  sie.  [1432  Dezember  9 Siemi.J 

Aus  Siefia  Staats' A.  Copie.  Ix‘tt©ru  fase.  nr.  42  cop.  rhari,  fo«m#.  Der  Phrief  ist  nicht 
datiert,  steht  aber  unter  dem  Auslauf  Sienas  rom  U Dexember  1492. 

Schreibt:  Fs  halte  schon  lange  * beabsichtigt,  eine  tlesandtschafl  an  ihn  pru  rebtis  fim-m  Optimum ^ 
45  (.'oiicomentibus  xu  schickm,  habe  sie  aber  bisher  aus  trißigen  GrütideH  rerschi^i.  Xunmehr  werde  es 
sie  unrerxüglirh  (dtschirken , namenlliek  quta  iu  reUitu  oratgrum  sacre  rcgic  majestatis  iiitelluximuK  von« 
conliiun  inti*r  Hauctitatem  vestrom  et  maji>statein  suain,  quam  tutis  affectibus  desidembaniu-'S  et  nunc  «tiam 

■>  «iH. : fm-l.  ui.  b)  fori,  (.iitirauii. 

* Vgl. hieriu  auch  l^Itegrinia.a.O.pag.CCXLim.  " Vgl.  S.  711-712. 

50  • Xieht  am  5.,  sondern  am  4 April.  Vgl.  nr.434.  * Vgl.  S.  312  nd>st  J«w.  2 und  S.  494  Anm,  2. 
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Dio  Kai9t>rkn'>nung  am  31  Mai  14.’i3. 


/Nss  vrbemvnter  eXfUitaimw,  uwjuo  •iua«juf'  nmi  fuis«o  Ht'outam  ut  <*riit  rmslra  s(h>.  Er  »iinje  den  (iesondtrit, 
Bttrioiomem  domin*  Tommait/ti  de  A^ioHa  und  l>r.  Toniwn  /A>rr/i,  fdr  m ionye,  ah  pä  i/w*  »jiit  srhciHtf 
Heleii  rehiekrn  ». 

4»i7.  Ifistridiitm  Sit'ttas  für  den  (ionfahniere  liurfohmmnt  de  A*ja:urin  und  Dr. 
Tommaso  J)occio,  (iesamUc  an  drn  Pa;w/  tind  die  Kardinide:  heir,  Yvnnittlutuj  zn  i-  t 
siheti  detn  Papst  und  K.  Sigmund,  [WiÜ  circa  lUzemher  0 Siena  *7 

Aufi  Siena  Staate-A.  I^'i;aziotii  o C'*mnii?Äaiie  iir.  3 fol.  eop.  menthr.  roaera  tdtne 

Ihlurn.  Cbrrnehnfl  Xota  8ui*ÄtantIab*  üi  cumnn'ssioiifl  fftHa  ai;i>  N|XH’tabili  ct  »>|;rcpi 
. i'ittadiiii  imtttri  Bartltulomciii  di  mispr  TommaNsti  tlolla  (iaxuin  («r/rj  j^oufalonioh*  riwr^/ru 
ile!  terzo  <Ji  cittä  ot  mi84.T  Tuniino  di  IbK-cio  dutUiro  Ui  logipt*  ainliosoiudori  mandati  a to 
Koma  at  M^mmo  iionti>rie<'  )>a])n  Kup-nio  i|uaiio  ot  a urrrendissimi  si^niori  t-urdinali, 
tiieome  di  »otto  ni  tuntieiic. 

Jn  Siena  Siaah-A.  I/*ga*l(iui  o Coinmissniii'  nr.  2 fol.  109**  MO*  rop.  eftaii.  eaaera,  tbrnfnU» 
ohnr  liatntn,  lÜr  (^In-ntehrift  fauM  trie  (dten. 

[/]  Die  (iesandten  soUnt  zunärhd  dem  Pajist  die  Stadt,  die  Jiitiyersrhaff  und  die  is 
Hegierung  e.mpfchh-n.  [,2)  Daran/' sotten  sie  ihm  sagen:  \2”\  Die  schon  seit  längerer 

Zeit  vorhanden*.  Ahsithf,  eine  Gesandtsehatt  *tn  ihn  zu  schichm,  sei  bisher  buhl  aus 
diesem  bald  aus  jmem  Gmtnle  unausge/Tthrt  gehlidtcn.  Ihr  Papst  habe  aber  die  Gc- 
der  Ktmnnune  an  ihren  Werhen  erkennen  können:  denn  sic  sei  aueh  von  dem 
Zeitjmnkte  an,  zu  dem  sie  zur  Wahrung  ihrer  Freiheit  genötigt  norden  sei,  sieh  an  *hn  *o 
Herzotf  von  Maihnid  anzusthließcn,  stets  darauf' Iwdachf  gneesrn,  nicht  in  rnternehmungen 
gegen  den  Kirchenstaat  vcru  iekelt  zu  werden,  und  sie  halte  tr*dz  der  feindseligen  Ualtung 
der  päpstlichen  Truppen  niemals  die  Krlaubnis  zu  einem  Angriff  gegehcft,  vifdmehr  (bin 
aihjegemjcwirkt  und  die  lliickgahe  des  crlsmtctcn  Gutes  augcordn*:f,  \2^\  apresso  non 
ristanclooi  tropcniir  ciui  «piesto  sr*rcniH«imo  rt'‘  tie'  Koniani,  c)io  aldnanK»  in  casa,  — el  »4 
qualo  ci  t!  pamto  et  pare  csscre  signorc  tanto  bene  disposto  alla  pacic  et  quieto  et 
(Vltalia  et  dellu  CnstianitA,  (piniito  piO  diro  hi  poto^^ne  — , che  Taconlo  fra  In  nanctitit 
öua  ct  hl  iiuic.s//#  d’esHo  sercniHsiim»  scgiia  (ol  quäle  acordo  ^ quella  chona,  <‘hc  pift  ei 
b al  nnimo,  piO  fnictimno  ci  j>are  et  |K*r  exaltatione  della  sz/mta  madre  ct?cleaia  predetta 
et  |)cr  la  p.nce  di  tufti  qiienti  par’si  ehe  i|iialunehe  altra  eliona  »i  |M»tesHe  immaginare  o so 
j>enHaro),  stavamo  ron  gnuuliHsiniu  eonsolatione  nella  venuta  delli  ambaHciadori  della 
predetta  niajentä  <hd  r^  alla  sanetitA  »ua,  spermuh*  el  detto  deHideraliHuiiin»  aeonlo  dovere 
andan'  iiiniizi.  ct  vc-duto  tlapoi  le  chosc  cssare  ■ riiiiase  »ospese,  n’abbiamo  aviita  non 
piceola  admaritudine.  donde  dl  presente  ci  siaiiio  mossi  con  pix^posito  ^ di  non  lassarc 
a fare  iiulla,  di  qiiunto  ci  sant  pos»ibile,  elie  el  detto  aeeonlo  fni  la  sanctitA  8uu  et  as 
la  detta  regale  maestA  abbia  a seghuire  et  che  tanto  fructo,  <|uanto  vediamo  et  c<^o- 
tjcianio  che  ne  seghuiit'bbe,  non  ni  perda.  et  peio  trovando  la  detta  inaestA  la^ne  dinposta 
ct  rifidandoci  della  »na  iminensa  bontA  ct  virtA  inandiaino  lA  a pici  della  sua  \)*yäitudine 
Ic  |H*i'Hone  de^  prwletti  anibrtscmf/ori  nostri  a proferirci,  di  qiianto  in  esso  aeonlo  ci 
fussc  |M»ssibile  di  fare,  »uplieuiulo  alla  sua  sanctitA,  che  »i  degni  volere  pigliarc  quella  4o 
confideiitia  tli  noi  ehe  di  biioiii  Hglioli  di  sancta  chiesa  et  della  sanctitA  sua,  perche 

»)  r«r/.  e«rei  mil  tturm  a9ntl  t oJtr  f#  Nfrcr  r.  bj  f»r/.  pn>|>«»lto, 


' über  diese  könhjlivhe  nemntlhiehnß  in1  schon 
•S.  670  fjcsprtKhrn  irortirn. 

* I^rKordinolk*immererFmnnsrn«[(.\)n*iotm**rio] 
machte  am  15  ■Januar  lVi3  ftekannt,  daß  Ih\  jur. 
Tornas  Ihcci,  BarhlomeHg  domini  Thomr  de  Agax- 
xaria  und  Cherrhus  lifmerrntur  (siej,  Hürgrr  und 
ücsnndtc  ron  Siena,  (frleit  nach  Pom  erhalten  hiitien: 


datum  Itome  apnd  g.  I\fn/m IPtd  ind.  II  die 

Ei  Junnarii  pont.  2.  rniersehrip  A,  Oe  1‘erusio. 
(Jtom  IV/fX.  A,  Armar.  29  vol.  17  fol.  92*^  e*»p.  45 
chart.  eoaera.} 

• (’ber  die  ungefähre  Ikdiernng  der  imdruktion 
kann  im  llinLliek  auf  den  Inhalt  unserer  nr.  d.'iO 
Hohl  kein  /Mcifd  tdfuydten. 
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ü()sl  ci  tnmvarril  ct  niaximc  pe^ch^  {dicasi  ciö,  che  viiole,  per  cht  g»xle  di  öeniinaix* 
zizanie)  noi  desideriamo  chosl  lo  stato  ct  cl  manteninicnto  ct  la  grandeza  dclla  j»redetta 
chtesa  ct  dclla  sanctitä  sua  coinc  (pialuijohc  altro  che  sia.  cognoscendo  molto  bene,  che 
cl  iiiancamento  d’c^n  non  j»otrcbbo  eßbare*  «cnza  cl  nostro,  Hich^,  se  di  buono  con- 
6 tento  dclla  sanctitA  »ua,  noi  ci  ndopreremo  al  dwto  acordo,  <|uaiito  ci  »arA  poHHibtle.  dcl 
cpiale  bollch^  ci  nmdiamo  certi  che  la  sua  snnctitA  ^ assai  volontarosa,  nundimeno  noi 
ancho  ct  ne  <-onfortiaino  ct  iic  preghiamo,  ipiunto  ^ in  noi,  afl'crmando,  <die,  ae  ancho 
dal  canto  nostro  sarA  da  farc  milhi,  ci  trovarrA  dispostissimi  a ogni  buono  proposito 
|KT  la  pacic  ct  (juictc  dcl  pacsc  ct  di  tutta  Italia  et  dclla  CriHtianitA,  {|Uanto  per  noi 
10  adoporare  si  potessc*.  [,7|  dapoi  intese  Ic  ris|M)«tc  dclla  sanctitA  sua  iicllo  avcrio  a 
risponden?  ^ et  rcplicarc  ct  praticare  con  «>gni  hon<‘sta  ct  buono  mo<h>,  pervenghino  per 
inlino  a (jiiello,  che  si  disponc  per  Ü capitoli  segreti,  de’  (pmli  portano  la  eopia  di 
mano  dcl  nostro  cancclliere,  mostrando  sempre  non  averc  nulla  <lalla  maestA  del  de’ 
Koinant,  nisi  dicendo,  che  si  confidino,  che  per  noi  s’adopcrcbbe  per  aventuni  e predetti 
16  eflecti.  [i]  Sie  s<iUen  uUe  Kardinale  besuchen,  bei  denen  sie  beglaubigt  sind,  ikiun 
den  (irund  ihrer  Mission  awh'tiien  und  sin  bitten,  den  Papst  zur  Einstellung  der  Feinde 
Seligkeiten  gegen  Siena  zu  veranlasstn,  [/>  folgen  arft.  Ti-8,  die  sich  auf  lokale  An- 
gelegenheiten beziehen.] 


4IW.  Siena  an  liarbilommeo  de  Agazaria,  (icmndten  in  Hont:  sidl  dem  Papst 
*0  für  die  Annahme  der  Siefiesisehen  Ermittlung  zaiseken  ihm  und  K.  Sigmund. 
[ 7-i.V.V  Januar  22  Siena.] 

siena  Co|hc,  fiu»c.  nr.  43  f'op.  thati.  coaeea.  /Vr  Brief  i«/  nieht 

datiert,  xteht  alter  unter  dem  Auxianf  Sienax  rom  TJ  Januar  1433. 

Sehreiht:  Ex  hatte  reinen  Brief  dnreh  die  [aus  ItomJ  '.uriirhjekehrien  Br.  Tttomma  • und  mixser 
x6  Metnmo  * erhalten  und  xri  ron  beiden  eingehend  über  dnx  rftn  ihm  itetfbaehtete  Verfahren  nmt  über  die 
frenndlirhe  Aufnahme  durch  den  Papst  nnterriehtet  leorden,  desgleichen  über  die  Miitgularc  coiifidciitin, 
4;Ik*  versM^  noi  dinostra  \xeil.  !a  bentitudine  suii]  in  nreciaan*  la  profertu  facta  |»er  vol  a uostro  uonn'  ct 
volcrc  i»nsoiitire,  ehe  |K)tcndo  furc  huuna  mczanilii  fra  la  \teatitudine  sua  ct  la  mavätä  dcl  K-  la  doviaiuo 
«^r  </i>  conforti , ehe  nc  fa  [xril.  |a  lH?alitiidioc  sna]  jjer  h»  dcito  cffc<'t*j.  le  quali  futtc  ci»so, 
50  beuche  da  »h'cti  mieser  Tljomc  ct  Mcmnio  sufficientcmciitc  avessim»  inteso,  ossai  jiiu  prulixanicntt'  da 

suoi  reverendissimi  aml»oj«r«Won  *.  cho  *iua  sono  «-apitati,  l'aviamr)  coinpresc.  Ikr  Adressat  möge  xttfurl 
xnm  Ikipst  gehen,  ihm  danken  und  ihm  rersiehern,  daß  Siena  nichts  stt  sehr  trünsche  irie  die  cttncordia 
unitä  ct  couformitü  di  qu«.‘>ti  duc  priucipi  ct  capi  di  Cliristianitü  und  daß  es  alles  thnn  irmfr,  ton  sie  ao 
erreichen.  Zugleich  nüige  er  den  l^jtxf  bitten,  dafür  sorgett,  daß  das  Sienesisehe  tiebkt  nicht  länger 
36  durch  Kieeola  Eortebraveio's  und  andere  püpxtlirhe  Truppen  geschädigt  trcrdc. 

4;$9.  K.  Sigmiiml  ritt  Kardinal  Orshii*:  hol  aas  tlen  brieflirhen  Miticilmujm  des 
J'apsirs  und  des  Adressaten  uiul  nus  den  inündlichetl  der  kur/ursttichen  GesmuUen 
die  Entsrheidung  des  Papstes  in  der  Koiuilsfrage  ersehen  und  mit  Ilefriedigung  die 
Ernennung  des  Adressaten  tum  Legaten  vertummen ; teilt  ihm  in  großen  Zügen  das 
<0  Ziel  seiiwr  Kirehenfxilitik  mit  und  erhietel  sieh  ron  neuem  tttr  Vermittlung  zwischen 
Papst  und  Kontil;  bemirkl  tu  der  Aufforderung,  Gesandte  nach  ISasel  su  sihieken, 
daß  er  auf  fKuiJscA  dis  piipsUiehen  Legaten  stets  Gisamlte  dort  gehabt  habe,  novh 
dort  habe  und  stets  ilort  haben  trerdi’.  14il3  März  4 Siena. 


»i  YvrI.  »rare  mit  twtm  9o*uf  r tsbr  r*  btAitUniirM  AuitmtjfMzetckth  i6n‘  Hrm  tnlttt  r.  b)  foi/.  rO{H»adare. 

46  ^ fh".  TinnuMxo  Docein.  * Uefefe  a.  n.  (K  7,  530  Amn.  2 hcxeichnrt 

• Wohl  Memmo  de  Agaxaria^  pitxchlich  Orsini  als  Absender  des  Briefes. 

■ Vgl.  S.  iVJH  .4»;«.  1 uwl  S.  704. 
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Mtnt 


N9:i 

Mur: 


.li«  Fioretr.  liibl.  Laur.  l*lut  16  cml.  13  f«il.  25»  cop.  chari.  aore.  13  init  der  Vbereekrift 
rou  OreinfM  Jfami  littoru  sunpta  canlioaü  Urxiuo  |ior  rogcm  Komauorum.  iMr  in  der 
Unnd*ehrifl  an  deu  Schluß  des  Sfuclxs  gesetxte  Titel  des  Königs  und  die  KonlrttsitfiMlur 
foltfcn  ohne  jede  /reilemmterbreehuug  auf  das  Datum. 

Ordruekt  bei  Mawi  31,  lfiD]G2  (aus  unserer  Vorlage).  — liegest  bei  AlUtumn  nr.  U3SH.  ft 

Ucvercndi^äiine  in  Christo  (later,  ainicc  carissimo.  )>cr  littems  sanotissimi  domini 
nostri  summi  pontihcis  ' ntquo  vestraa  per  oratoros  venombilimn  ct  illuHtrium  nostrurtiin 
et  itnperii  säen  principniu  clectoruu)  allatas  eonimpie  * relata  satis  cognovimua,  <]uid  f>cr 
sniictitateni  suam  cii*cn  rem  sacri  Basiliensm  eoncilii  {leractum  sit,  ct  exhilarati  suiniis 
vos  esse  legatnni  * in  re  tarn  ealutifera  nee  ci'edinius  ainplius  negotia  inantea  sinistre  lo 
posso  succedere.  siimpsimns  non  minus  luenti  ]>t‘rsua8ioncs  wstre  \)at€miUitis,  «pio 
luis  exeitare  videntnr  ad  dirigendam  salutem  universe  (‘cclesie  atque  ad  niissionem  le- 
g:Uonim  n<JStronnn  ad  prefatum  oonciliuni,  (jiieniadmodum  littcra  \estre  pfl^erw/Yati-s 
ainpliori  ct  elegantissimo  vcrlmrtnn  contextu  exprimit,  super  <juo  snb  brcvilo<juio  rc5{M)ti> 
tiendo  diciimiSf  rcvcrcndissimc  pater,  rpiod  salus  nniversalis  ccclcsic  dei,  <|ueinadmoduin 
altissiiniiin  contestari  possumus,  nobis  8cm}>cr  cordi  fuit,  et  quantis  superiori  tempore 
laboribiKs  et  fatigis  circa  pi*o»ecuci<mcra  et  coiiHcrvationcni  illius  insudaverimus  (ne  tanicii 
i<l  nobis  trnhamiis  ad  gloriam)  satis  constnre  credimus.  illa  cst,  reverendissime  pater, 
(pmin  (pieritiuis,  illam  optamus,  illa  nos  u finibus  regnoniin  nostrorum  has  Italiens  partes 
intraix:  cominovit  **,  ut  patrocinio  sunctissiiiu  domini  nostri  circa  rem  publicam  Christiaimiii  <o 
en  teniporibus  nostris  viderc  p<»ssenms,  qiie  ciipimus  et  cpie  aeeepta  suiit  umnini  sanct<» 
ejus,  et  r|ucmndin(Hluin  j>er  oratf»rcs  nostros  iteratos  et  eciam  «ims  pn»prios  alias 
large  obtulimns  o{H>ms  m^stras  suiiimo  studio  cunHaturos  pro  bona  concordia  et  iiiiani- 
mitate  inter  suain  mnctilaUtn  ct  ipsnin  siicnim  concilimn  conse<iuendu , itu  nos  <lenuo 
otf'crimus  voliinmsipie  atlvigilure  t<»to  po^sc,  ut  mentes  tarn  sue  sunctitutis  quam  doini-  <& 
noriim  sacri  eoncilii  coo)K'niiite  spiritii  sancto  in  iinum  sentcnciain  condiicuntur,  quoinatl* 
nuMliim  in  gi'uciu  ipsiiis  speninms.  fuit  eiiini  nobis  seinper  displicibilis  hiijusim»di 
dissensio,  et  tanto  [dus,  qiianto  ex  ca,  nisi  succurretur,  eventura  e«mspcxinms  innumersi 
scamlala  et  seis.siinini  in  ecclesia  suneta  dei.  de  nüs.sione  aiitem  legutorum  nostronim 
dieinuis,  qtasl  illos  in  Hiu^ilca  a<l  requisici<»ncm  legnti  aposttdici  continiu»  habuiiims  m 
lialM‘i]ius  et  liabituri  sitimis  et  sic  nos  innntea  gemims,  «juod  |K‘r  nos  nil  obmittetur  de 
coiiferentibiis  ad  Isumm  uc  fcliceni  progix^ssuin  remin  gcrendanmi.  ntinam  nostcr  bunus 
et  sitieenis  nninms  aptid  sanctitatem  domini  nostri  ita  inter|m.>taretur,  uti  est;  qiii, 
queinadmmUiin  confulimiis,  per  eileetum  nostri  .•«tudii  tandcni  limpido  patefiet.  datum 
^ 8<'iiis  die  I inarcii  regnonim  nostn)rum  anno  Hungarie  etc.  -16  KoiimnorMW  23  ct » 
Bolieniie  13. 

Sigisniuiulus  d(d  grucia  Komunonim  rex  siiiiper 
aiipistus  ac  Ilungaric  Bohemie  etc.  rex. 

Ad  mandutuiu  i\umini  regis 

(’a.spar  Sligk  etc.  lo 


seine  Wühl  s,uiu  Isgateu  und  l*nisidr$ilea  des 
Konxils  luitgrfeilt  und  ihn  yt fragt,  alt  es  rorieilhnfler 
für  ihn  sei,  freun  er  jetxt  nach  Basel  aufhtiiehe 
oder  ireuu  er  die  Ankunft  des  Königs  [in  liotn]  4& 
alnrarietr.  Iler  König  habe  ihn  darauf  durrh  Jö- 
hdi  trissen  lassen,  daß  das  tefxtere  besser  sei  propter 
multa,  ijue  |>n«si>nt  medio  tompori'  uocarrerc. 
rm%  Bild.  J^aur.  Plut.  16  (nd.  13  fol.  26**  not. 
ehuri,  saer.  13.)  bit 


nr.  b)  liMf,  CPURuvit. 

’ nr.  :iss. 

* l'gl.  S.  G'J'2.  — KanUnal  Orsini  macht  in  stinrr 
Altensammlnng  ftdgrnden  luntrng:  rtfidiaito  de 
VrU‘  domiao  JatHttK)  de  Syrik  et  versus  Si'nas 
Muw  dirigerite  gressiuj  ineepi  traetan*  euin  ri'go  de 
itmeerdia  inter  jia|>ajn  et  eum  pT  mfdiniii  dicti 
domini  Jact>bi,  ct  tantum  dei  gmem  actum  ost,  quod 
fuit  concordia  8<N{Uuta,  pmtit  omnibus  notorium  ost. 
Ikt  er  seixdtor  impevatoris  sei,  so  hälfe  er  ihm 
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•440.  K.  Sigmund  an  Ifzg.  Wilhelm  von  Haiern:  hat  den  Prolonofnr  Jalnib  von  Sirck, 
der  von  der  Kurie  kam  und  tmch  Basel  trolUe,  in  wichtigen  AngeUgenhiten  nach 
Rom  guruckgcschickt ; wünscht  j daß  Adress4it  ihn  sich  empfohlen  sein  hts^e,  damit 
ihm  nicht  aus  seiner  Abwesenheit  vom  Konzil  Nachteil  erwachse.  t4H3  März  4 
6 Siena^ 

Ans  Miinchrn  Rrirhs-A.  Küixteusadie»  Tom.  V fol.  28  orig,  chari.  lit.  etauita  e.  .'*iy.  in  r. 

impr.  pariim  depent.  Auf  der  Uücksrite  xfrh!  tler  glcirhirifigr  \ernirrk  Kirk. 

Regesi  bei  Altmann  nr.  — Knrähnt  ron  Klnelboltn  n.  a.  tK,  Fnrerhuntjen  \nr 

Deutschen  Geschichte  2.  ‘dU  Anm.  1. 

10  Sigmund  von  goUo8  genaden  Homischer  kunig  zu  allen  tzilen 

meror  doK  riclm  und  zu  Plungern  zu  Behem  etc.  kunig. 
ppochgeborncr  licl>or  oheim  und  ffirst.  nach  ermaming  ' de«  heiligen  coneiliuiui^ 
an  die,  die  in  dem  huve  zu  Rome  »$ind,  so  ist  du  yotzund  neulich  der  erwirdig  Jacob 
von  Syreck  des  stuls  von  Rome  prothonotarius,  unser  rate  und  lieber  andeelitiger  und 
16  getnier,  von  Rom  getzogen  und  her  zu  uns  körnen  furhas  dirichl  zu  dom  heiligen 
concilio  zu  Basel  zu  czihon.  und  also  haben  wir  in  in  grossen  iinsern  trefliehen  saehen 
wider  gen  Rome  gesant.  und  wir  wolten  nicht,  das  im  dovon  in  solichen  Sachen  einiche 
hindem&ßc  qwomeii,  nachdem  und  er  sieh  in  des  heiligen  c<inciliiinis  zu  Basel  suchen 
die  zu  furdem  unverdrossen  bisher  gcarbeit  hat  *,  dorumb  er  billiehen  des  in  dem 
M heiligen  concilio  sol  empfolhcn  sein,  davon  begeren  wir  von  deiner  lieb,  das  du  dir 
denselben  Jacobum  und  seine  sachen  lassest  durch  unsern  willen  ghnstlich  cmpfolbeii 
sein,  das  er  empfinde,  das  tm  seine  nrbeit,  die  er  durtJi  des  heiligen  conciliums  willen 
getragen  hat,  nuezbar  und  fruchtbar  sein,  als  dieii  dann  des  der  ersani  mcister  Hcrman 
Rost,  unser  lieber  andeelitiger,  eigentlich  wirdet  iindorwiseii.  gelKui  zu  Seiiis  am 
s6  mitw'ochen  vor  reininiscere  in  der  vasten  unserr  riohe  de«  Hungrischoii  etc.  im  46  des 

Mitt  r 4 

Homisohen  im  23  und  des  Behemisehen  im  13  jaren. 

(i»i  »ersoj  Dom  liooligoboron  Williclm 

pfaley^^vcn  be_v  Kein  und  hcrtzi>geii  in  All  mniidatnin  dnmini  rofti« 

Beyrn  unserm  statlmiter  und  lieben  fibeiin  ('as|iar  Sli^;. 

»o  und  fftreten. 

441.  Sietui  an  Itnri^Aommm  Agaiaria,  seinen  GesandUii  beim  Papst:  siJI  sieh  auf 
sicheren  Wegen,  aber  behutsam  informirren,  icie  der  Papst  ülm-  eine  f 'erstand igumj 
mit  K.  Sigmund  denke,  und  dann  srhtnmigsl  Xachrirhl  geben  [IlHH  Mars  7 
Siena.] 

36  ,li/3  Ni>mi  Slaats-A.  Co[iie,  !>'ttere  fase.  nr.  43  iml.  rbart.  nstrro,  Ihr  Xntii  ist  umhitirrt, 

steht  aber  unter  dem  Auslauf  Siena.^  rom  T Mtir-.  l t.'h'l. 


44 w.  Pajtsi  Eugen  IV  an  K.  Sigmund:  gicbf  seiner  Befriedigung  Atisdimck  über  die 
Miäeilungent  die  ihm  der  König  brieflich  und  dessen  genannter  (icsamlte  mündlich 
gemacht  hoi;  hat  letzteren  nach  Kenntnisnahme  r<m  Briefen^  die  ihm  d*r  Sienc- 
4«  sische  Gesamlte  überreicht  hat^  beauftragt,  den  König  über  seine  Infndimwn  zu  iri- 
formierett.  [1433  circa  Mitte  3Iärz  Rom  *.J 


* Es  ist  das  Dchrt  der  aehtm  Stssinu  mwi 
IH  /tcuwber  1-132  ,,Cutn  jam  dudam  de  mensr 
o|»rf7u**  gemeint.  Vgl.  S.  HIU. 

45  * Vgl.  nrr.  2'Sfi  und  2>*7. 

* I>ie  Anitrort  Bartolomtnco' s liegt  uns  nicht  ror. 
Ihr  Inhalt  ist  aber  a»4s  umercr  nr.  413  ersiehllieh. 


* Ihr  Ih'ief  ist  späirstnis  am  W Mär\  tp'sehrirltcn. 
lietin  an  diesem  Tage  meldete  der  Stenesisehe  Gr- 
santUe  in  Itom  Unrlolommro  de  Aga'.aria  nach 
Hause:  es  scheine,  als  ob  sieh  die  Ixtgc  der  Dinge 
jffirn  Thg  besser  gestalte;  der  Dopst  scheine  Siena 
inihlgesinnt  sein:  der  Da/tsf  sellwt  halsr  ihm  mit- 
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Ai4^  Itom  l’ntik.  A.  Keg.  370  fol.  120»  cttp.  rharf,  eotirm.  Kirn  gleichxeitigr  Uami  htii  ntt 
dm  Jioitd  fffgrhrieh(‘$i  A.  do  Floivuciia. 

RiißeniuK  cto.  cari»ßimo  in  Cristo  ßlio  SiglHiniind«»  Ritinanorum  Un^aric  nc  Hohctnic 
{%‘gi  illustri  salutcin  cto.  mipcr  ac'codcn»  ad  iioa  diloctus  Hlius  inagiator  Jacobiia  do 
Sircrk  notariuH  noator  dotniit  ad  nos  littcras  Hcreniiaiis  tue,  ex  qiiibuM  et  bia,  (|iic  prefatiia  & 
JaeolniH  n<d»i«  oretonuH  emuTavit,  Hineenmi  vf»limtal<*ni  et  filialem  devoeicuiem  tnaui  ci)^a 
ct  Komaiuim  occloHiam  n|XTtc  pcrcopinms;  de  qim  <}iiidoiii  ut  dnbitaremus,  nulio 
pncto  * unqtiuiii  induoi  iHtbumus.  ml  ca  voro,  fpie  tiini  ox  littcnn  tiiiH  tmn  ex  prefato 
fJacobo  tili  ex  paito  iiobis  rtdata  perccpimns,  nichil  rcsoribinuis  |X'r  presentes,  cum  cnini 
dilcctus  tiliiiH  nobilis  vir  onitor  ' dileotonnn  filionim  prionim  gubcmatoniiii  communis  ct  lo 
oapitanei  populi  civitatis  8enarmn  littcras  ^ aliipias  nobis  ostendisseb  voliintatcm  nostram 
prefato  tJncobo  oratori  tun  a|H*nuniu8,  ipii  ad  te  reversus  pleno  eaudem  serctMV/i/e»«  de 
prefntn  nostra  intencionie  seriosius  inforiiiabit  nostninKpie  circa  ]>acem  populi  Cristiani, 
angrnentum  Criatiane  fidei,  statum  Koinane  ecclosie  et  honorem  f^ercnHafis  tue  sinccram 
intencionem  nostram  Inciiis  cxplicnbit..  Datum  etc.  ponatiir  currens.  is 
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0433  Siena  an  iJartohmmro  de  Affoiaria,  Ocsandien  in  Hotn:  schreibt  über  die  Oe- 

neigtheii  K.  Sigmunds  zum  Friedensschluß  mit  dem  Papst;  meldet  die  UViA/  des 
liischofs  Carlo  zum  Gestindtcn  an  den  Papst;  u.  a.  m.  [1433  März  IG  Sinia.J 

Ah«  Sirfia  StaatS'A.  Copie,  lettero  fase.  nr.  43  rop.  ciinri.  rmera,  /hr  Bri^f  ixt  mtiUsiieii., 
strht  aber  unter  dem  Aueiatif  Sienax  rom  Id  Marx  J433.  *o 

Srhreitd:  K»  hatte  xrine  xtrri  Briefe  erhalten  und  tnbe  tteine  eifrige  Thätigkeit.  K»  habe  etete  für 
dax  Kinrernehmen  \irieehen  /Vi/w/  muf  König  geirirkt  wm  «juclli  nuKÜ  iH^rsuasioni  et  c«mfyrti,  ehe  |K)«si- 
bili  MODO  stftti.  et  sempre  ci  e fiaruta  questa  Herenüsima  inaest't  e»M‘rci  di  buoua  v<»glia.  ma  as.Hai  piii  da 
lM»i  iu  «lUii,  che  1 Mnliaxiuio  padre  eoiidiMcese  al  approbutione  del  cuuciHo  Da  eg  am  seinem  Briefe 
ersehen  habe,  daß  der  P*ipst  nn  Jenem  Tuge  iKiuiMsima  dw|Nwitione  fxum  AbsehlußJ  ife'.eigt  hals',  und  xs 
da  dies  aneh  beim  König  der  Fall  xu  sein  scheine,  so  halte  es  daraus  gute  Ifnffuung  geschöpft.  Im 
llinldirk  auf  seine  Aufforderung,  eine  angesehene  iWsunliebkeH  an  den  l\tpst  \u  sehieken,  holte  es 
den  Bischof  [Carlo  rmi  Siena]  und  tWho  xn  Uesandten  geträhli  4,  Beide  triinlrn  baldigst  aufbreeheu; 
u.  a.  m. 


1433  444,  Sigmund  nn  Ifzg.  Wilhelm  von  Ilaiem:  empfiehlt  ihm  irirderhoU  den  um  das  v> 
Komil  virilientcn  ix'ipsllichen  Prntonotar  Jakob  von  Sirek,  deit  rr  jdit  vum  vicvitm 
Male  mH  atuhren  (Tcsandtrn  gum  Papst  srhieke;  soll  ihn  uwh  dem  Konsd  em- 
pfchlen.  1433  Mär:  20  Siena. 

Aus  München  lleirhs-A.  FürMteiiMaeljeii  T'im.  V ful.  29  orig,  ehoti.  Ut.  rlausa  e.  sig.  in  r. 
impr.  depml. 

Hegest  bei  AUtnann  nr.  fi.VtO, 

k)  *m,f  r«fl.  paetQ. 


geteilt,  daß  er  Jacomo  Sirrh  an  dm  König  gesehiekf 
habe,  infurroato  di  sua  buona  intontioiie,  nnd  habe 
ferner  gesagt,  comc  di  questa  rnateria  la  mneMt« 
reale  dc  oercha  |»er  inezu  de’  Fiorentini ; et  ixm  grando 
instantia  la  sanetitä  sua  n'  e confurtatu,  per  qui'lio 
io  eomprendo,  da  Venetiani  et  da  c^ui  banda;  ff.  a. 
m.;  dat.  Rome  die  16  marzii  1432.  (Siena  Si.auts-A. 
Ijcttere,  OmclMtorio  1432  orig,  chnrt.lit.  elausac.sig. 
in  f.  impr.  del.)  Als  Terminns  a guo  ist  das  Datum 
unsere}'  nr.  HO.  der  eierte  Mär\ , ;>f  betrachten. 
Xn  ihm  hat  man  die  Zeitdauer  der  Heise  Sireks 


ron  Siena  nach  Hom  und  seines  Anfenthnltes  in 
Horn  hin'.UMtrechnen,  .xusnmmrn  also  ricUrieht  srehs 
bis  acht  ’lhge.  Das  Itafum  des  im  Keg.  370  mtehst-  4o 
rorherffekfuden  Briefes  ist  der  VJ  Mär'.  1133. 

‘ Bartuhnimcu  de  Agaxaria. 

■ liier  trinl  iroht  xuniiehsi  an  unsere  nr.  430 
dmken  sein. 

* nr.  3H0.  45 

* Am  W Mtirx , lauf  eitler  gIcichxeUigen  SoUx 
in  Siena  Staats-A.  Delib.  del  Coiuist.  1432  marzo 
«1  aprilc  fol.  13*. 
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8igmiin<I  von  gotes  gnaden  Koinisfdipr  knnig  /.ii  allen  ziten  “** 

merer  de»  reicli»  und  zu  Hangern  zu  Beheni  etc.  knnig. 

Hochgcbomer  lieber  ohcim  und  furst.  als  wir  vonnal»  ' dyner  liel)C  von  de» 
wirdigen  Jacob»  von  Syreck  de»  «tul»  zu  Itoine  prothonirfari«!  unser»  rate  und  lieben 
» andecliligen  wegen  geschriben  haben  (der  uff  dem  wege  was  zu  dem  heiligen  concilium  zu 
Basel  zu  tziehen,  den  wir  in  unsem  gmssen  »achen  vor  und  naeh  gen  Rome  gesandt 
haben),  du»  du  in  dir  wollest  lassen  empfliolhen  »ein:  also  lassen  wir  deine  liebe  wissen, 
das  wir  in  aber  ytzun<l  mit  andern  unsem  umbassiatorii  * gen  Rome  zu  imserm  heiligen 
vatU'r  dem  bab»t  senden,  so  hat  er  »ich  in  «len  »achen  tzwisehen  un»crm  heiligen 
10  vatter  dem  babst  und  uns  mit  flissigen  arbeit  bewiset  und  für  das  heilig  concilium  zu 
Basel  stcticlich  geworben,  da»  er  de»  billiehcn  in  gut  geniessen  sol.  begeren  wir  aber  von 
dyner  liebe  mit  »underm  fli»»e,  da»  du  dir  denselben  Jacob  von  Syrcck  und  syne  Sachen 
lassest  durch  tmsern  willen  empfolhon  sein  •.  und  wollest  in  mich  dem  heiligen  concilio 
fleissiclieh  empfelhen,  du»  dasselb  concilium  in  und  syne  Sache  von  der  thumprobstey 
15  zu  Wyrizburg*  sich''  lasse  cmpfolhen  sein,  also  das  er  empfinde,  das  im  seine  flissige 
trfie  arbeit,  die  er  durch  des  heyligen  concilium»  willen  getan  und  getragen  hat, 
fruchtbar  und  nutz  sein,  doran  beweist  uns  dein  liebe  besunder  daneknemykeit  und 
wolgefallen.  gelum  zu  Senis  am  freitag  vor  dem  suntag  letare  in  der  vasten  unser 
riebe  des  Hungerischen  etc.  im  46  des  Römischen  im  23  und  des  Behcmischen  im 
*0  13  jaren. 

[iB  rerso]  Hem  hoehgelioren  Wilhelm 

pfalczgraven  bei  Rein  und  hertzogen  in  Ad  mandutum  domini  regis 

Bcyren  unsemi  stathalter  lieben  ohcim  Caspar  Sligk. 

und  fürsten. 


95  445.  K.  Sitimund  an  Papst  Eugen  IV;  ist  bereit,  mit  ihm  unter  Sienesischer  Vermitt- 
lang  zu  verhandeln;  schielt  deshalb  den  Grafen  Matko  ron  Thalldcig  uml  den  Vite- 
kanzler Kasi>ar  Schlick  zu  ihm;  beglaubigt  beide.  1433  Märe  20  Sima. 

Flortnx  BiW.  /-aw.  Plut  16  ci>d.  13  f«l.  23*  ntp.  fiutri.  15,  mit  tUr  ttohl  nmi 

Schrtiher  hf^riihrentien  Cbn»rhrifi  Uttera  rogin  Homanurum  atl  dominum  nostrom 
so  papam. 

Sanctissinip  in  Christo  pater  et  domine  rcverendissimc.  redeunte  ad  majestalem 
nemtram  venerabili  Jacoi)o  de  Syrcck  apostolicc  sedis  protonotario  vestre  sanctitatis  et 
nostro  sinccfo  ex  eo  satis  pcrcepinius  paternain  aifcctioncm  et  internam  dilcetionein 
vestre  sanctitatis  nos  8inceranu|ue  intentionem  circa  mijfnicntnni  rei  publice  Christiane. 
« vcniin  quia  idem  Jacobiis  particnlariter  nichil  nobis  dixit,  nisi  ut  nostros  oratores  vellemus 
ud  conspoctiim  mnetitaiis  vestre  transinitterc:  ct  (pio<{  per  niedimn  hujus  comunitatis  ^ 
nostre  Seiiens/a  res  inutuo  tractiircntur  ct  dei  adjutorio  felicitor  complerentur,  ecee 
mittimus  * ad  vestn*  sanetitatis  pri^eiitiam  inugnificus  Maticonein  coinitcm  Kewintmscni 
ct  capitancum  Nanderalbensem  ac  (tasparum  Sligk  vioocauccilariiim  nostntm  ct  capi- 
40  taneum  terraruin  F^rc,  ooneiliarios  nostn»  dilcetos,  cum  (piibus  etiain  oratores  Sonenses  * 
accc<iuiit,  rogoti^C5  aflcctuosissiinc  vestnmi  sanctitatein,  cpiatciuis  ipsis  ambassiutoribus 
nostris  oudem  sanctitas  velit  tumquam  nobis  i(>si8  lirmiter  credere  ct  nd  iinaniiuitatcm 


k)  <M. ; 9hg.  Wyrtxbsrts.  k>  fMi  im  Ohginal.  e>  Taft.  coBwUUti». 


* Am  4 Marx  (nr.  440). 

45  * Vgl.  nr.  445. 

* Am  23  Mai  empfahl  Sigmund  dem  Ifrrxog  den 
[\oinnotar  xum  dritten  und  am  4 Juni  xum  tierten 
Male.  Vgl.  nr.  414  tmd  HTA.  II,  31  Anm.  2. 

Dkvtich*  RAlehitkf « • A kt«B  X. 


* Siena  lieh  dem  König  am  19  Mfirx  430  ft.  xur 
Ausrichtung  der  Oesandterhaft  naeh  Kam  (Siena 
Staate- A.  Momoriale  della  Bioohem«  143^^  fol.  57* 
ml.  ehart.  eoaemt. 

‘ Vgl.  S.  710. 
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t64  Dio  Kaiserlcronung  am  3!  Mai  1433. 

mcncium,  qiioiimdmcMhim  imlubitantcr  speranum,  bcnigims  inclinari  *,  BU8cipiend<>  a nobis 
obscquia,  quc  paniti  Runiiis  omni  t4?mpoFC  graciosiasirno  anitno  Impondere  vestre  sanctiiatx 
et  ccclesic  dei.  }>erKonatu  veatre  sunctitatia  »anam  ct  tncoUimera  conacrvarc  dif^netur 
aUisf^inms  feliciter  et  longevo  ^ regirnini  ecclesie  sue  naiicte.  datum  Senis  die  20  niarcii 
regnonim  mwtronirn  anno  Hiingarie  etc.  46  Komanorum  23  et  Boeinie  13.  * 

8anctitatis  vestre  devotus  filius  vSigisinundiia  Romanorum  * rcx 
«em|>er  aiigustu»  ac  Himgnrie  Boemie  Dnlmacie  Oroaeie  etc.  rex. 

M^fi  i)evoUmäiJt/iiji  ' Of.  Maiko  rmt  Hudlftciy  und  den  Viiekanj:ler  Kftspar 

Schlick,  dem  Pajtst  Eide  zu  leisten,  die  Krmuiuj  von  ihm  zu  erbitten,  ihm  Versjn  echungen 
zu  machen  und  Verspnvhungen  von  ihm  anzunehmen.  143S  März  21  • Sietut.  i« 

P am  liom  Vatik.  BilA.  cod.  l*alat.  516  fol.  145*  rop.  ckari.  coaera  mit  der  Überschrift 
Mandatum  miasum  sanctisHimo  doniiuo  ooetru  {lajie  per  serenusimum  duminam  regem  Homa> 
uorum  ubi.'itum  Rome  {H.‘r  suos  oratorea  ot  U'ctum  in  coiLsistorio  publioo  die  7 aprilia  14.33 
domini  j>U(»o  Eugenii  anno  tercio.  ot  in  eodem  consUtoho  oratorea  imperatoris  jaramentum 
pape  prestitcniot  Littka  von  der  Clterachrift  ist,  anseheinend  mm  Sehreiber,  bema-kt  i5 
Broeuro/cm'ifm  regis  Roma/ionitn  ud  petendf/m  unctionem  oonRccracionom  et  dyadema 
impeiii  etc. 

W coU.  Wien  U.II.St.A.  KeiebsrogiHtraturhuch  J fol.  202*  eop.  chati.  eoaeea.  Titel  und  I*ro- 
mutgntionsfurmel  sind gekiirxt  xtt  Sigismundus  etc.  notiHcamus  etc.  Die  DegUtuhigungs formet 
ist  nur  durth  proACDcium  ougexLeuiel:  dann  fotgt  unmittelbar  datum  Senis  dio  21  marcii.  tu 
Einige  Flüehtigkeiien  des  Sehreihers  sind  in  unseren  Varianten  unenriihnt  gehliehen. 

(iedruekt  bei  Cmbbe  3,  3iD342.  Dieser  älteste  Druck  hat  dieselbe  Überschrift  uie  unsere 
Vorlage  P;  nur  ist  als  Tag  der  Verlesung  der  Vollmaekt  im  Konsistorium  rfer  8 April 
angegeben.  Die  Vollmacht  ist  nie  in  P eom  10  Marx  datiert.  Beide  nbireiehende  Daten 
sind  in  alle  späteren  Drueke  iibngegangen.  — Ferner  bei  Suritts  /.  Ausg.  4,  334,  » 
2.  Ausg.  4,  748;  Binius  4,  224;  Uoldasi,  Imiieralorum  He.  recessus,  eonsiitHtioms  eie. 

H,  431  (mit  der  falschen  Ihüterung  „Hung.  47  Rom.  33'‘);  OtU.  eone.  regia  30,  818-819; 
llarduin  8,  lfm7-10(>8;  Ixibbe  1.  Ausg.  12,  2.  Atug.  17,  704-703;  lAimg,  Cod. 

Germ.  dipl.  I,  137-139;  Du  Mont,  Cmps  unir.  dipt.  ll,  2 pag.  257-258;  .Mansi  29, 
597-598:  Fcfer,  (hd.  dipl.  Jfnngariae  X,  7 pag.  406-408.  so 

Regest  hei  Asehbaeh  4,  480  (rgl.  4,  107)  mul  AOinanu  nr.  9394  (rgl.  ttben  S.  710). 

Sigisnuindus  dei  gracia  Homanonim  rex  semper  augustus  ac  Ungarie  Boemie 
Dalmacie  Croacie  etc.  rex  notum  faciniiis  tenore  pri'senoitim  universia:  qiiamvis  intor 

snnctitatem  beatissimi  domini  n()»tri  pape  Kugenii  atque  inajcstatcni  noatram  fuerit 
seiiipcT  et  fiit  per  dei  gniciam  b<>na  coiicordia  et  |MTfecta  sinceritaa  animonim,  nichüo-  « 
mimi8,  quia  per  imUb»»  nliqmindo  quam  pliira  ineonsiilte  ^ liincinde  relata  sunt,  siciit 
pleriqiio  inortaliuiii  prompt!  aunt  ad  xizaniam  intcr  principos  aeininnndam  et  imprimendaa 
siwpiciones,  quo  nicliil  periculosius  esse  |K)test,  ne  forte  de  elaritate  inencium  utriustjue 
dubiuni,  qiiod  hueusque  volavit,  anipliiia  perseveret,  (‘onsiderantes  eciam  ex  nostra 
intogra  eonjunctione  boniini  publicum  sceiiturum,  doliberavimus  de  proximo  visitare  4« 
aunctitatem  prefati  domini  nostri  et  url>ein  Ronmnam  pro  sitseipiendie  imperialibus 
nostris  coronis  et  alÜH  rebus  perarduia  tungentibus  retn  ptiblicam  Ciinetiannm  et  pacem 
Ytalie  pertmetandis.  que  ut  |>erfectiu8  ct  plcnius  pertractari  jiossint^  mittimus  ad  aancti- 
tatem  prefati  domini  nostri  papet  Eugenii  dilectos  consüiarios  et  ambnsiatores  noätn^ 
magnitieuH  * Matikonem  comitem  ' Kewinensem  ct  capitaneum  Nandoralbcnsem  et  ^ Cas-  45 
p<T(uii  ^ tSlick  vieeeunecllarium  noatnun  et  capitaneum  terrarum  Egre,  constitucn/es  creantca 
urdinaute»  et  facientes  ipsos  tenore  presencium  ac  ‘ auotoritate  regia  nostros  ven)8  et 

•)  r«rt.  ineUnlnri.  b)  r«4.  fori.  (Uduqbi.  dj  P iseonnlU.  üt  0i  P nm  dtr  UsmS  4r»  Sehrri- 

btr»  uothgtLai/frt.  f)  ««,  P.  gf  U'  sc.  h>  P bMN«rlf  am  Rendä  Konin«  ptocmUinin.  1)  H‘  »t. 

» Das  Original  der  ViMmaeht  war  laut  unserer  nr.  • Wegen  des  Datum  rgl.  S.  710.  W 

449  mit  dem  hangenden  königlichen  .SiVyo/  rrrsehen. 
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Ie((itim<w  i)riH;unituiv9  ct  * factores  et  niiiietios  sjiccialea  ct  ijiiid(|iiicl  ineliim  esse  et  ilici 
poteat,  danteatpie  *■  cisdeni  pleiiariam  et  Dimiimodam  potestatem  baliani  lieenciani  et 
facultateiii  cxponciidi  suc  sanctitati  pro  nobis  devocionem  et  revereneiam  lilialeiii,  quam 
ad  8Uam  eanctibitem  et  Uumanani  coclesiam  sincero  ' affectu  gerimus,  neenon  petendi 
6 et  iinpetnindi  a siia  sauetilate  favorem  et  gniciam  consuetos,  offerendi  ' quntpie  eidem 
siie  sanctitati  et  prestandi  • pro  nobis  et  cciain  in  animani  nostram  debile  eidein  sanctitati 
ct  ccclesie  ’ ßdelitatis  et  ciijuslibet  alteriiis  gencris  juramentum  sinuil  vcl  sucecssive,  ct 
nichilomiuiis  petendi  a sna  sanctitatc  nobis  per  nianiis  siias  iinpendi  ■ unctionem  con- 
sccratioiiem  ct  Romani  imperii  dyadema,  ac  promittendi,  qiiod  illa,  dum  apud  sancti- 
10  talem  suam  fiicrimus,  in  propria  persona,  si  opua  fiierit,  innovabimus,  ac  omnia  et 
singnla  alia  penigendi ''  et  coneludendi  promittendi  ct  spundendi,  que  mutiiain  unionem 
caritatcui  ct  concordiam  intcr  ‘ sanctitatein  siiain  et  majestatem  nostram  ct  tantc  ‘ siipcrc- 
minencic  ct  dignitatis  principes.  qiii  super  alios  a domino  eonstituti  sumus,  facere  et 
conseirare  possunt,  ae  eciam  a sanctitate  sua,  si  opus  fucrit,  obligaciones  quaseun<|uc 
14  acceptandi  eetcraqiie  omnia  faciendi  tioiendi  ct  coneludendi,  que  nos  facerc  posscnnis, 
si  personaliter  adesscmiis,  ratuni  et  gratiim  hiibcntcs  et  habere  proniittcntes  verbo  noetro 
regio,  qiiitqiiid  per  prefatos  oratores  ct  pmeuratores  uostros  actum  factum  fuerit  sive 
gestnm,  ne  si  illud  in  persona  propria  fecissemus,  volentes  illa  omnia  nostris  regiis 
litteris  ct  sigillis,  si  opus  fuerit,  denuo  roborare.  prescntmi»  siib  nostre  innjestatis 
lesigilli'  testimonio  litteranim.  datum  Senis  anno  domini  1430  tcrcio  die  21"  niensis 
marcii  rcgnonini  nostronim  anno  Ungarie  etc.  qiiadragesimo  " sexto  Rnmanorum  vigesiino 
tcrcio  Bobeinic  vero  trcdecimo. 


447.  Instruktion  ' Sienas  für  Bf.  Carlo  von  Siena,  Gesandten  an  den  Papst,  und  für 
den  schon  in  Rom  weiUrxden  ' Bartolommeo  de  Agaiuria:  betr.  Friedensvirmittlung 
»6  iwischen  dem  Papst  und  K.  Signmtul.  [1433]  Man  21  [Siena], 

Aus  SiefM  SfaafS’A.  lot'gazivDi  e ComniiHsarie  nr.  3 fo!.  60*^  cop.  membr.  coaera  mii  der 
Übersehriß  Nota  sufifitantiale  di  commesKioae  data  al  rpvoreado  {>adre  mUor  Carlo  vescovo 
doHa  no«ttra  idtta  di  Siena  txnhasriwlore  mandato  al  wwtisrimo  padm  {>a|m  Eugonio 
i|uarto,  la  «|ual  nota  e <‘omniune  aiuliora  a Barthulomeio  di  miser  Tommaai^o  della 
so  Agaaaia,  el  qaalo  al  presf^to  vi  si  truovn  anibascindore.  I)ns  IMum  steht  über  der 

i-bersehriß. 

In  Siena  SiaatS‘A.  lieguzioni  e Commissario  nr.  2 fol.  113*»-114*  eop.  ehart.  eoaera. 

Die  21  martii. 

[7]  Die  Gemndlen  sollen  ztmäehst  dem  Fapsi  die  Hegicrung  empfel^l^n  und 
v>  ihm  danken  für  dk  Annahme  der  SienesMien  Vermifllutig  ztvischen  ihm  und  K.  Sig- 
mund. [2\  Dann  sollm  sie  an  der  Kami  der  fnsfrukfhn  *,  dk  Darfclommeo  früher 
erhalten  hat,  die  Vorteile  eines  acordo  stoischen  Papst  und  König  darUgen.  (.9]  Darauf 
sollen  sie  erklären,  daß  sie  beauftragt  seien,  mit  allen  Kräßen  für  das  Ztisiandekommen 
dieses  acordo  zu  loirken,  und  daß  sie  dieses  Ziel  zu  erreichen  ftoff'ien  »1  per  la  clementia 
40  et  bontA  della  sua  mnetiiä  s)  etiumdio  |>er  la  buonu  dis^Kisitione  nc  veggono  al  predetto 

a)  »I  fMtvm  MH.  tV.  b)  P btmnkt  am  Ramdt  TnuUclo  poteBtaÜs.  e)  W tisMiv.  d»  m. ; ^If  off*n>ndo.  «)  H’ 
prMUad  mit  worA  wiffH  l^^uvngutyitk.  f)  H'  legiUae.  k)  «m.;  PVt'  ini[>«nd«ndi.  b)  pan- 

at  emelideniliiBi  pemUt^adum  at  itpoBd>-Bdam  ätaU  parigaadk  — «poadandi.  t)  i*<A«r  vila.  k)  mh.  P. 
I)  Al  P karr,  m«  aigiil«.  ■)  P 16.  »)  m F karr,  au«  qaadriBgantraiiso. 


45  ' Der  Bischof  erhielt  iii  der  obigen  Instndiion 

noch  literoA  credentie  ad  summoni  poutifinom  com> 
nuues  cum  ßartholunuH>,'  ferner  lit*>ras  ad  Bartho- 
iomeuin  advisatorias  de  priMlictis  [f^.  i.  iU)er  die  ge- 
tneinsame  Imtruktion  und  Kredmx]  et  credontio 
60  in  pnrsonam  dicti  diMiiini  episcopi,*  endlich  literas 


|>atent«i  {>a^s  ad  amioos  ct  subditu»  pro  20  equl* 
tihus  in  plcoissima  forma.  (Siena  Staais-A.  Co]tie, 
IjCttere  fase.  nr.  43  mt.  ehart.  coaetae  unter  dem 
Auelauf  tom  21  Miirx.) 

• Vgl.  Ä 710. 

* Vneere  nr.  437  wird  kaum  gemeint  eein. 
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Die  Kaiserkrönuug  am  61  Uai  14S6. 


lUMi 
Mm  t »l 


N$ä 


Mm  19 
9m.  n 


sorc'nibsimo  rö,  che  laipimente  cKce  vo!ere  farp  tiilto  quelio,  du*  sono  uäuti  di  farc  gli 
autecessori  suoi,  di  buona  vciglia  et  mostniwne  nffoctiunato  con  ogni  debito  et 

ragioncvo)  m6dt>.  et  cosl  in  conclusione  euplichino  ala  saurtHa  sua  volcrc  uncho  lui 
condeöcc*n<lero  al  predeclo  oftecto  et,  »e  loro  aimo  a tencre  pih  uno  hhhIo  che  uno  altn», 
imponarlolo,  iK^rcht*  jjli  trovarrit  sempre  pnmtissimi  a tnttc  le  cose  nq^uardanti  !o  h<mi»rc  » 
et  stato  et  della  sancta  chit*sa  et  della  sua  hcafUufUne.  |4]  ultimo  f;n?<!iiio  le  pn>ferte 
largbissime  et  generali,  sicomc  la  pnidentia  loro  sapn\  beiio  farc.  |ö|  et  cosi  con 
ogni  sollecitudine  et  ingcguo  loro  atcndino  u opcrara,  quunto  !’6  possibüe,  et  cul  sanc- 
tissimo  padre  et  colli  ambaseiadori  della  sacra  ce«area  et  eon  tutti  gli  altri 

vedranno  csaarc  utile,  che  el  dctto  ucordo  abbi  el  desiderato  effeeto,  avisnndo  noi  di  tll  »o 
in  dl,  come  le  c(^o  seguano,  et  non  partendosi  senza  nostra  lettern.  [6*]  se  per  Io 
sancto  padre  fiissc  mossu  la  inoteria  della  pacio  S della  quäle  ßartholomeio  u pih  volte 
acripto,  o paresse  necessario  fame  parola,  rispondnno  et  dicano,  ehe  pniu  per  horn  pifi 
utile  et  necessario  el  segiiire  ullo  ncordo  fru  la  sua  sanctiia  et  la  sacra  cesarea  mnes/d 
predettn,  perch^  ongnoscinmo  ehiaro,  facendosi  tpiello  ne  nasoierd  I’aconlo  et  la  )uice  non  >& 
solo  la  nostra,  um  di  tiitta  Italia,  et  noi  tn)varril  sempre  Inme  disposti.  et  con  quelle 
parole  honeste  et  dolci  rtapondino,  atendendo  allo  acordc»  pmlccto  con  ogni  loro  ingegno 
et  Bolleoitiidine,  come  ^ detto.  [7]  .Sie  sollen  iui  gn'iffucfcn  Attffetthlirk  dem  Papst  den 
Sohn  des  rofde  AtUonio  da  Jla  empfehlen. 

448.  Beschluß  des  Venetianischen  StnuUes^  dem  Gtstindlen  bnm  Afulrca  Ihuaio  »o 

auf  seine  Briefe  vom  9.  und  11  Müri  u.  a.  zu  anltvorfen:  nach  Einsichtnahme  des 
ahschrißlich  übersandten  Briefes  des  Bömischen  Königs  an  deti  Papst  rate  Venedig 
dem  letzteren,  den  König  nicht  nach  Bom  kommen  zu  lassen,  sondern  ihn  in  Viterljo 
oder  anderswo  su  krönen,  da  in  Rom  die  Gefahr  eines  Aufstandes  nahe  liege;  rs 
sei  einverstanden,  daß  sich  der  Papst  mit  dem  König  vertrage,  wünsche  aber,  daß 
er  die  Kaiserkrönung  m*  dem  Abschhß  eines  mindestens  fünfjährigen  Wajf'enstill- 
Stillstandes  mit  Venedig  abhängig  moidie  und  seim  Vermittlung  dazu  a$ihiele;  dem 
irnMSc/ie  des  Papstes,  Venedig  möge  Gesandte  zum  Konzil  schicken,  könne  nicht  ent- 
sprachen  tcerden,  da  die  Stadt  Basel  das  verlangte  Geleit  versagt  habe.  1433 
März  21  [Venedig].  so 

Alts  l'enfdif/  Slaat,-A.  S^tuatu«  St'creti  12  ful.  102'*- 170*  riiji.  itiemhr.  eoaera  7m 

Anfani,  uteht  Unht  am  Jiaiulr  8)*r  T>(*imarOua  M(*ci*ni}io  pna^urator,  sor  Marcus  de  Moliu<i, 

M>r  Andreas  Mauroceiio  sapientes  crmsilii;  ser  Aluisius  Sts)rlad<>.  ser  Kranciscua  de  Oar- 
zonibuSf  ser  demnimus  Omtareno,  ser  Isvmardtis  Jiistiniano  sapHui/rs  su|>er  terris  de 
novo  aci|uisitis.  u 

1433  die  21  iiiartii. 

Ser  Aiidrec  Dunatu  oratori  noatru  ml  summnm  iKintiticeui: 

[Znnikhst  schreibt  man  dem  tiisamUen  in  den  arti.  1-4:  Nach  Ejpedkrany  eines 
' Briefes  vom  18  Märe  habe  man  die  seinigen  vom  9.  und  11.  erhalten.  Man  lecise  ihn 
an,  sich  unter  gexhiekter  Benutzung  ron  Zeit  und  Umständen  und  unter  Beobachtung  so 
der  ihm  früher  erteilten  Instruktion  beim  Papst  für  die  Matatesta  de  Pemsauru  weiter  zu 
verwenilcH,  dagegen  die  Angelegenheit  des  Aslorgim  de  Manfredis  ruhen  zu  lassen;  er 
möge  die  Bille  an  deit  Papst  wiederholen,  der  llepublik  Oattamelbda  und  Graf  Bran- 
dolinus  behufs  Verwendung  in  der  Ijombarilei  gegen  den  Herzog  ron  Mailand  zu  über- 
lassen; ferner  möge  er  schreiben,  ob  Nicholaus  de.  Fortebrarhiis  in  den  Diensten  iler  is 
Kirche  verbleibe  oder  aller  Verpflichtungen  ledig  sei  tunl  ob  er  sich  schon  aiuleriveitig  von 
neuem  verpflichtet  luibe.  Dann  heißt  es  weiter:] 

[5|  Ad  illam  vero  partem,  <pie  tangit  facta  seretiissitui  domiiii  i-cgia  Uimuiiioi-uni, 

* D.  I.  xwüeheH  Ä’iena  und  Florenz. 
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intellectis  omnibus,  que  scribitis  in  Üla  materia,  visaque  eopia  litcris  vcatris  incliiaa  U- 
terarum  scriptarum  Bununo  pontifici  per  ipsum  serenisBiraum  regem  * volumus,  quod 
beatitiidini  sue  nostri  parte  dicatis,  quod  non  Bufßcimiis  reddere  dignaa  grates  bca- 
titudini  sue  pro  tanta  ejus  clenientia  et  humanitatc  ct  pro  tarn  ampla  confidentia, 
6 quam  de  nobis  habet,  cum  dioat  vellc  hubere  Consilium  et  opinionem  nostram  super 
responsione  per  suam  beatitiidinem  fieuda  ipsi  serenissimo  rc^i  et  quod,  sicut  siTibenius 
ct  consuleinus,  ita  facict  et  respondebit  et  quod  interim  illiim  mintium  * retinebit,  doncc 
responsimi  nostrum  habuerit  etc.,  ct  quod  tamquum  devotissimi  et  veri  filii  sue  lieatitu- 
dinis  cum  solita  reverentia  et  sincoritatc  nostra  dicemiis  nostram  opinionem,  sicut  in 

10  ceteris  rebus  consuevimiis,  et  ejus  sanctitas  delibembit  {xistimKlum  et  disponct,  sicut  ejus 
clemcntic  videbitnr  ct  placebit.  primo  itaque  dieiinus  et  consuliinus,  quod  non  facit  pro 
statu  sue  beatitudinis,  quod  idem  serenissinms  dominus  ivx  personaliter  vadat  Romam.  nam 
licet  irct  sub  nomine  trauquilitatis  et  paeis  et  licet  ivs  ille  de  Roma  et  partibus  illis 
tranquile  et  composite  viderentiir,  taiiien  quia  sub  hoc  nomine  imporii,  im<i  pro  omni 

11  minimo  signo  vel  aetu  in  luijusnuKli  novis  motibus  multonmi  unimi  conimoveri  (Minsueve- 
runt  ct  in  popuUs  oriri  nove  opiniones,  qui  seiiqicr  res  novas  videre  eiqiiunU  maxime  ubi 
voluntates  et  animi  sunt  divisi  et  ubi  cireiimstant  domini  vel  personc,  qiic  seditiones 
nutrirc  vel  siiM'itare  desideraiit,  nobis  non  videtur,  (piod  aceessns  dicti  regis  ad  Urbem 
tutus  sit  pro  statu  beatitudinis  sue,  sed  opinio  iiostra  esset,  <|UtKl  ejus  sanctitas  res|Mmderet 

*0  illi  nuiieio  prefati  domini  rt^gis,  (piod  est  dispositn  habere  eiim  in  carissinuim  filium  et 
dan‘  sibi  coronas  siias  et  habere  seeiini  illam  iHinam  aniicitium  et  intelligentiam,  (|uc 
ioter  |>atrem  et  ßlium  est  conveniens.  et  super  hac  coneordia  sue  beatitudini  non 
expe<]it  ut  aliquid  ecmsulaimis  nee  deelaremus;  nam  hoe,  sicut  dccons  est,  in  delibe* 
ratione  bcatitudiuis  sue  relinquiimis,  et  (piiioto  hooorabilior  et  comodior  sibi  erit,  tanto 
u nobis  mogis  placebit.  et  subinde  dieat,  ostendendo  dicerc  u se  ipso  et  non  ad  instan* 
tiam  nostram  neqiie  de  scitu  nostro,  «pUHl  ejus  sanctitas  tamquum  caput  ct  purtor  om- 
nium  Christi  fideliiuu,  <|ui  uptat  paeem  universuleiii  Christiunitutis,  eonsidenuis  diflerentius, 
que  esse  videntur  inter  ejus  serenitutem  ac  nos,  ctmsideransque,  quod  hujusiiMsli  diffcrentic 
sunt  valde  damnose  non  soliim  Italic  sed  toti  ('hristianitati,  consideransque  afTectionem 
90  reverentiam  ßdem  et  promptitudiiiem,  quam  coiitiniie  liec  uostra  res  publica  habuit  et 
habet  ad  lionorem  et  statum  ecclesie  dei  et  Cbristianitatis  non  parcendo  laboribus 
|)criculis  nec  expensis,  summe  dcsi<lerat  ex  causis  supniseriptis  et  pro  evidenti  commodo 
et  favoix*  sue  serenitatis  videre  boiiam  eoneordiam  et  tranquilitatom  inter  suam  screni* 
tatem  et  m»s.  et  cum  bis  ct  aliis  verbis  et  allegatiooibus,  que  sue  beatitudini  ct  ejus 
96  summe  sapientie  ad  pixipositum  videbuntiir,  ostendendo  dieere  a sc  ipso,  sicut  predicitur, 
pertinenter  et  honeste  declaret,  quod,  antequam  det  sibi  coronas  suas,  bonum  est,  quod 
ultni  eoneordiam  fien<laiu  inter  suam  beutitiidinem  et  i)>suin  regem  hat  etiam  ista  coneordia 
inter  ejus  serenitatem  et  nos,  ad  quam  ejus  beatitudo  sc  promptissiinam  et  paratam  offert, 
(|K)teritque  ctinm  allegait*,  quod  habitis  cormiis  suis  debente  siia  serenitatc  rc'dire  aut  ad 
40  regnum  suum  Ilungarie  aut  ud  alias  jiartes  ultramontanas  ct  non  oonsulcnte  sibi  sua 
beatitiidine  ullo  modo,  qiiotl  revertatur  in  terris  et  potestate  dueis  Mediolani,  volciito<|Ue 
sua  serenitate  haliere  libornm  brevem  tutmn  ct  eoinmwlum  trunsitum  suadet  ct  consulit, 
quod  veniat  per  terras  et  loca  uostra)  ct  (|U(m1  c<»nelusa  ista  coneordia  tarn  cum  ejus 
licatitudine  quam  nobisciitn  ejus  sanctitas  paruta  erit  dare  sibi  coronas  suas  aut  in 
46  Viterbio  aut  alibi,  ubi  gratum  erit  ambobus.  sed  ut  intolligat  nostram  intentionem  et 
mutlum,  qui  nobis  brevior  melior  ct  habilior  videretiir  pro  ista  coneordia,  dicimus,  qiiml 
ßendc  sunt  treuguc  inter  suam  serenitatem  et  nos  per  (piinqucniura  vcl  abiude  siqira, 

* VermuUtek  i*i  der  Brief  Siff munde  yetneinf,  auf  * Jakoh  ron  Sirck.  Vgi.  nrr.  NO  und  4 t2. 
den  Bugen  IV  in  utuferer  nr.  442  liexug  nimmt. 
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quanto  plus  pussihilc  sit,  duinmodo  nun  sint  a quinque  annia  infra,  sicut  alias  ' factum 
fuit.  protnittaUpie  li^cn*  ejus  sanctitas,  quod  cunclusa  hac  «snncordia  aive  trcu|pia  noe 
|iarati  erimus,  si  crit  cxp<Hlicns  et  si  serenitati  siic  placucrit,  faccre  sibi  ct  suis  liberum 
salvum  cunductum  sucque  serenitati  de  uuini  sccurilate  providebimns  ipsiimqiic  ita  honora- 
bililer  ct  bene  tractabiiiiiis  ac  talia  eommoda  facieiiiiis,  quod  de  nnbis  seinjier  remanebit  » 
bene  cuntentiis.  et  in  speeie  contenti  suinus,  quod  ejus  sanctitas  uflerrat  et  promittat,  quod 
venicntc  ejus  serenitate  V enetias  aut  per  alias  terras  et  loca  nostra  faciemus  sue  serenitati 
et  euinmittive  sue  cxpensas  per  nmnia  loca  nostra  sibique  faciemus  illos  honores  et 
complacentias,  quas  |H)terinius,  sicut  ad  di);nitatcm  sue  celsitudinis  videbimus  [>ertinere. 

[8|  De  luissione  nutcin  oratoruin  nostroriiiu  in  Basileam  ultra  ea,  que  pridie  ' vobis  le 
scripsimus,  vulunuis,  quod  Watitiidini  sue  dicatis,  quinl,  sicut  seit,  jam  pliiribus  diebus 
misiiuus  in  Basileam  iinum  ciirsorem  proprium  cum  lilcris  nostris  ad  illam  comunitatem 
pro  habendis  salvis  condiietibus  opportunis  pro  oiatoribus  niagnißcc  comunitatis  Florentic 
ct  nostris.  et  nunc  per  ro<litum  dicti  cursuris  habuimus  literas  ab  ipsa  coniunitatc, 
quarum  copiam  mittimus  bis  inclusam,  per  quas  in  substantia  sc  excusat  non  posse  u 
eoncedere  salvum  cunductum,  quia  sumus  in  discordia  seu  guerra  cum  domino  siio  rege, 
sicut  in  illis  literis  elarius  videre  poteritis.  undc  ejus  sanctitas  clare  eugiioscerc  |K>tcst, 
<|Uod  absque  salvis  conductibus  opportunis  dicti  oratores  ire  non  possent;  et  ob  hoc 
opus  CSt,  ut  ab  eonim  missione  ]>cnitus  desistamiis. 

|£s  folgt,  von  uns  ab  art.  7 gezählt,  die  Aniceisung,  die  vom  Papst  den  Beamten  n 
der  RefnMik  erteilte  Erlaubnis,  Verbrecher  geistlichen  Standes  eu  verhaften.  In  einer 
BuOe  festlegen  zu  fassen.] 

De  partc  73,  de  non  16,  non  sinceri  15. 


449.  Vertrag  eicischen  Papst  Eugen  IV  und  zwei  gen.  Bevollmächtigten  K.  Sigmunds  über 
den  Empfang  des  Königs  und  dessen  Geleit  nach  Viterbo  und  Born,  Aufenthalt  da-  « 
selbst,  Eidesleistung,  Kaiserkrönung,  Friedensverhandlungen  und  Rückmarsch  von 


Rom.  Entwurf  bezw.  Ausfertigung. 

* /!rw  H Sepfe^ubpr  I4'JS.  Vgl.  S.  ‘JV. 

’ Am  22  yorrmber  untl  nm  IH  Hcxcmber  t4H2. 
.ln  jennn  Tage  halle  der  Senat  f>e8chlu$sen , dem 
Andrea  Üonato  lu  schreiben : er  möge  dem  PapM 
sagen.  Venedig  hafte  durrh  ihn  gehört,  daß  der  fhpst 
rier  (lesnndte  xum  liasefer  Konxil  st-hieken  trolle 
(tyl.  .V.  lilö'UltiJ ; es  habe  nun  überlegt,  oA  es 
rielleieht  rarteilhaft  sei,  daß  aueh  Veneiianiseke  mul 
Florentinisehe  tiesandfe  in  Hasel  seien:  icciin  auch 
aliis  tomporibuSf  ([uauclo  hujtismodi  coacilia  cele* 
brata  suot,  uumi|u»in  vuluerimua  ueque  cuQBucveritnus 
mittore  oratorns  nostni»,  nb»i  fiiu'in  «xmcilioruiM, 
ne<’  tnLscen*  u<iä  in  factis  aliurum  Homanorum  |K)nti' 
ficom , so  iriirtle  es  doch  aus  Itesonderer  Zuneigung 
XU  ihm  (dem  Pajtst),  trenn  es  ihm  angenehm  sei, 
|•^utl]overf>  hatte  mat4>n:ini  cum  niagitifica  euinuoitato 
Florentii*  ac  procurare,  quod  uua  noliscum  mittero 
velit  suam  amhiuwiatAm ; aueh  in'irde  es,  trenn  der 
Papst  es  für  gut  halfen  nottte,  ihiß  irrgen  der  nach 
Stimmenmehrheit  erfolgenden  Uesehlüsse  des  Konxils 
die  Venetianischen  und  die  Florenfiuisehm  Ihdlaten 
BeroUmdehtigtr.  uchickten,  diet*em  Wunsche  entspre- 
chen. De  parte  101,  de  noti  1,  uon  üiiiceri  1.  (Ve- 
Hffiig  Staats-A.  Seu.,  Öecr.  Reg.  12  fol.  133**-134* 
cop.  tnembr.  coaera.)  Der  Beschluß  rom  IS  Dexember 
lautete:  Dem  Atuirat  Donato  solle  geschrieben  teerden, 


14S3  [Märe  29^  hcjsw.]  April  7 [Rom]. 

man  habe  seine  Briefe  rom  4.  mtd  7 Dexember  er- 
halten. circ4i  miasionem  autem  oratonim  DOatrumm 
.simul  cum  omtoribus  mognificc  comuoitatis  Florentie  m 
DuBtleam  etc.,  postquam  bec  couimcmoratio  et  oblatio 
nostra  gmta  o«t  ntitiaqvie  videtur  "beuiittjtdim  wie, 
Dobia  otiam  aumnic  placct  smnusque  |iarati  d&re 
umiiem  |K)ssibilem  operaoi,  ut  »ortiahir  effectum; 
man  müsse  sich  aber  erst  mit  Florenx  rerständigen ; U 
trenn  daher  der  Ihipst  seine  Gesandten  schon  circa 
festa  Dativ'itntis  dommi  abgehen  lassen  trolle  und 
trünsche,  daß  die  Venetianischen  luid  Florentinisehm 
Gesandten  drei  oder  rier  Tage  post  ret'essum  ontto- 
rum  Kue  Watitudinis  de  Venetiis  seu  domini  abbatis  «• 
S.  Justine  aufbrüehen,  so  erscheine  lelxierts  bei  der 
Kürxe  der  Zeit  unmöglich;  dock  teoUe  man  olles 
Mögliche  für  Beschleunigung  tkun.  de  qaalitato 
autem  et  niimero  oratorum  ejus  complaoere 

Htudebimus ; über  die  fornm  commisaionis  wolle  man  C 
sich  erst  sehlüssig  machen,  trenn  man  durch  den 
nach  Venedig  kommenden  Abi  ron  S.  Juslina  über 
die  Intentionen  des  Ihtpstes  unterrichtet  worden  sei; 
u.  a.  m.  jf  De  parte  122,  de  qqd  5,  non  sinceri  0- 
(Ebenda  ful.  143»*144*  cop.  membr.  coaera.) 

‘ Vom  29  Marx  1433  ist  der  Entwurf  %u  fioh>r»i, 
wie  »ich  aus  unserer  nr.  45J  ergiebt. 
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ehart.  $afc.  /.3. 

Amfertiffun^  tom  7 Aprü  1423:  B atu*  l*ari»  AW.-A'W.  ctnl.  ms.  lat  15626  fol.  208**- 209«  cop. 
rhoii.  roatra,  itmeriert  der  päpstliehen  Balifikaiion  ron  demtelben  Tage,  un*erer  nr.  4o5.  liae  Bntum  lautet 
& hier,  in  den  folgenden  beiden  Vorlagen  DS  und  in  tier  Venetianer  Abttebrifl  irrtümiiek  die  octava  meoais 
aprilia.  — D eoU.  fhuoi  Bibi.  publ.  cod.  243  fol.  234^-236*>  eop.  ehart.  eoaem,  innerieri  teie  B.  — 5’  eoll. 
Ftorenx  Bibi.  I^ur.  cod.  Strozzi  33  fol.  66^-67»  eop.  menthr.  tmni  1453,  ituterieri  wie  B.  ^ A eoU.  Born 
Vntik.  A.  Ärmar.  29  vol.  17  fol.  150*- 151^  eop.  ehart.  eoaerti,  ineerifTi  der  kimigltehen  IBüiftkatüm  vom 
10  April  1433,  unserer  nr.  401.  — /«  Venedig  .yarhiitbibi.  cod.  lat.  Z 166  fol.  144*- 145^  eop.  ehnrl. 

10  itaer.  15,  inseriert  wie  B.  Das  Stück  ist  eine  *4A»rAri^  mtserer  Vorlage  S.  — UrdrHrkt  (nur  arii.  1 — 4t 
bei  Du  .Vont,  Corps  unir.  difd.  II,  2 pag.  257  und  Fejer,  Cod.  dipl.  Iluttgariac  X,  7 pag.  471-472. 
Wegen  der  übrigen  Drucke  u.  s.  w.  rergteiehe  man  die  Quellenbesrhreihung  unserer  nr.  4.55. 


L Entwurf. 

]n  dei  nomine  amen,  infrascripta  sunt 
16  capitula  convcncionca  et  }>acta  inita  et  6r- 
mata  Inter  sanetissimutn  dominum  Eugenium 
papom  (piarlum  ex  parte  una  ct  iUiistres 
viros  consiliarios  procuratoi'e«  legatos  ac  am- 
bassiatores  serenissimi  principis  et  domini 
z«  domini  Sigismundi  Komanonim  regis  »emper 
aiigusti  ex  |>arto  altera, 

vidclicot  inagnificmn  Matilomem 
*6  comitem  Kewinensem  * et  capitaneum  Nan- 
doralbensem  et  Casparem  Slick  vicecanocl- 
Inrium  dicti  domini  regis  ct  capitaneum 
terrarum  Egre,  anno  domini  1433  die  . 
indictione  iindccima  pontiHcatiis  ßanctissimi 
60  domini  nostri  predicti  domini  Eiigenii  papo 
quarti: 

[2|  Inprimis  dictu«  comes  Matiko  ct 
Caspar  predicti  procumtorcs  et  procuratorio 
66  nomine  dicti  domini  regis  Sigismundi  pro- 
misenmt  dicto  domino  Eiigcnio  stipnlanti 
et  recipienti  tarn  suo  nomine  quam  ecclesie, 
quod  ipse  serenissimus  rex  Sigismundu«  j>er 
totum  mensem  npritis  proximum  veniet  Vi- 
io  terbiiim  ad  balneas,  in  (piibus  ijMie  inveniet 
sanctisHimum  dominum  Eugenium,  et  ® «t 
verus  ejus  spiritualis  filiiis  dicto  tempore 
ibidem  ipsum  visitabit. 

[^)  Item  promisenint  procuratorio  nomine 

46  a)  y Efir«meaMiB.  %)  m P iti  hier  /Sr  da»  Taff«- 

rfoMm  /nifithmtu.  c)  P «W.  IpaRni. 

60 


II.  Ausfertiguiuj. 

In  dei”  nomine  amen,  infrascripta**  sunt 
capitnla  eonvenciones  et  pacta  inita  et  6r- 
mata  inter  sunctissimnm  dominum  nostrum 
dominum  Eugenium  pajiam  (|uartum  **  ex 
parte  una  et  niagnificos  viros  consiliarios 
procuratores  legatos  ac*'  amlMissiatores  Se- 
renissimi principis  ct  domini  domini  Sigis- 
inundi'^*  Komanonim  regis  ex  parte  altera, 
de  qiiorum  mandato  publico'*^  pleno  constat 
per  litteras  r^ias  suo  jiendente  “ sigillo 
sigillata«,  vidclicot  **  magnificos  Matikonem 
comitem  Kewinensem  " et  capitaneum  Nan- 
dorall>on8em  et*""  Casparom  Slick""  vicccan- 
ccllarium  dicti  domini  regis  ct  capitaneum 
ten-anim  Egre,  anno  domini  1433  die  sep- 
tinia  mensis  aprilis  indictione  undocima 
l>ontificatus  sunctissimi  domini  nustri  pre- 
dicti domini  •’*’  Eugenii  papc  quarti  anno 
tercio: 

\1\  Inpriiius  dominus comes  Matiko  et 
Caspar  preilicti  procuratores  et  procuratorio” 
nomine  dicti  domini  regis  Sigismundi  pn>- 
misenmt  dicto  domino  nostro  Eugonio  *•  sti- 
pulanti  ct  recipienti  tarn  suo  nomine  quam 
ecclesic,  quiKl  ipse  serenissimus  rex  Sigis- 
mundus  per  totum  mensem  presentem  “ 
aprilis  veniet  Viterbium,  ubi  ipse""  inveniet  A^ru 
sanctissimum  dominum  nostrum  Eugenium,  et 
ut  verua  ejus  spiritualis  filiiis  dicto  tempore 
ibidem  " ipsum  visitabit, 

[.9]  Item  promisenint  procuratorio**  no- 

u)  8 notni»«'  dooitoi  »iaU  d«i  nomin«.  66)  DS  isfni  aAtir  seripta. 
ec)  CM.  d.  dd)  4h  dp  hccA  unk.  m)  «m.  BD:  S d.  it)  A 
ambuiUtoret.  rz)  ^ 6o*  ein  ieiigntout  an  Em  BatiJ 

gaukruAen  CcBflrmdio  ecpUclorea  StRienend)  impcntorii 
Ronuivrum.  66)  D p«6Uc«.  li)  PS  peadenU.  kk)  8 at- 
qae.  II)  BPS  R*rom*ni#m.  an)  BA  me.  an)  8 Scllck. 
oc)  *e  i;  PPS  ocUr«.  pp)  om.  BPS.  i dktm«.  rr)  8 
procantdroj.  m)  A add.  MneUeciaie.  U)  h»  Atvr  wen«««, 
aa)  OM.  BP.  VT)  cm.  B,  vw)  BP  pneoraior«'«. 
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supradicto  et  insi  sanctissimo  ■ doniino  Eu- 

(j$ärtS9  . . , ...  , 

htrw.f  gt^nio  ßtipulnnti  et  recipicoti  ut  supra,  quod 
ipsc  dominus  rex  prestabit  pereonaliter  papo 
oinnia  illa  tria  jununcnta  * et  alia,  ad  qiio 
tenotur  tarn  de  consuctudinc  quam  de  jure, 
sive  eeiam  ejus  legato  aut  iegatis  per  suain 
sanctitatem  »[K^cialiter  dostinando  seu  dosti- 
nandis. 

[3]  Itcni  proniiscnint  dicti  pn>ourütore8 
dicto  nomine,  quod  ipsi  nomine  et  in  ani- 
mam  dicti  domini  regis,  qut  eo«  constituit 
procumtores,  pn^stabunt  iliud  jnranientuni 
seu  illa  jiirarnenta,  quod  vel  que  rex  ipsc 
de  consuetudino  vel  de  jure  prestarc  tenotur 
ante  siiuin  ingressnm  Jtalie  vel  autequam 
in  ipsa  Italia  jurisdictlones  ali(|uas  debcat 
exereerc.  ac  eeiam  dicta  stipulacione  pro- 
miscruiit,  quo<l  ipsum  jurameiitiim  per  ipsos 
pntciiratores  prestitum  in  propria  persona 
et  personaliter  iterurn  ipsc  rex  prestabit 
sanctissimo  domino  Eugenio  vcl  ejus  legato 
stvc  Iegatis  specialiter  destinato  vel  desti> 
nandin,  n<m  ol)stunte  dicta  prestacionc  jurti- 
menti  [kt  procuratores  ipso«  antefaeta. 


[4]  Itcni  promisenmt  dicto  nomine  ut 
supra,  quod  dictus  dominus  rex  veniet  ad 
visitandum  sanctissinmni  <\omiHuui  nosfrum 
ad  Viterbinni  vel  ad  Urbeiii  solum  et  dum- 
taxnt  cum  comitiva  et  faiuilia  «ua,  c|uam 
inprcsenciunim  lutbet  in  Senis,  dummtKlo 
nullum  ducat  bostem  vel  inimicmn  ccelesie 
vel  domini  nostri  Eugenii  pape  vel  rebellem 
Romani  futpuH. 


[5]  Item  cum  adventus  ipsius  serenissimi 
regis  sit  non  tantum  pro  siiscipiendo  imperiali 
diadematc  sed  eeiam  more  boni  advocati 
et  defensoris  ecclesie  pro  pacc  tractandn 
tocius  Christiani  populi  et  ecclesie  sancU;  dei 
et  presertim  ad  dandam  etHmiandam  paceni 
Italic,  promisenmt  dicti  procuratores  nomine 
procuratorio  nt  supra,  quod,  cum  primum 
«)  F MOttaBinw. 


• Vgl.  Ä.  7K'. 


niine“  »upradietn  ipsi  sanctissimo  domino 
Eiigenio  nostro  stipulanti  et  rceipienti  ut 
sopra,  fpiod  ipse  dominus  rex  prestabit  per- 
sonaliter pape  omnia  illa  jiirarnenta  et  alia 
faciet,  ad  tpie  tenetnr  taivi  de  eonsiietudine  » 
ipiam  de  jure,  sive  eeiam ejus  legato  aut“ 
Iegatis  per  siiam  sanetitatem  specialiter'*^ 
destinando  seu”  destinandis. 

[5|  Item  promiscrunt  dicti  procuratores, 


IS 


ijiiod  ipsum  jurumentuin  |>er  ijisos 
procuratores  hodie  in  generali  concistorio 
prestitum  in  propria  persona  et  jicrsonaliter  » 
iterurn  ipsi-  rex  prestabit  sanctissimo  domino 
nostro  Kiigenio  vel  ejus  legato  sive  *'  Iegatis 
specialiter  destinato“'  vel  destinandis,  non 
obstante  dicta  prestacione  jiiramenti  per 
pnicuratores  ipsos  antefaeta'''’,  «» 

[ij  Item  promiscrunt  dicto  nomine  nt 
supra,  <|Uod  dictus  dominus  rex  veniet  ad  vi- 
sitiinduiii  sanctissimiim  " dominum  noslrum 
Viterbium  vel  ad  Urbem  solum  et  dumtaxat 
cum  comitiva  et  familiu  suu,  ijuam  inpreseii-  » 
ciarum  habet  iu  Senis,  dummodn  nullum 
scienter  ducat  hostem  vel " inimicum  ecclesie 
vcl  domini  nostri  Eugenii  pape  quarti  vel  re- 
bellcin  Komaiii populi.  et  si*”  ex  inadver- 
tcncia  aliquem  secum  duxerit  ” vel  aliquos,  ss 
illos  sua  inajestas  ad  rcquisicioncin  domini 
nostri'''’  pap«'  illico  liccnciet  et  reniittat. 

[5]  Item  promiseriint  quo  supra  nomine, 
qvKKl, 


w 
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mujeslotf  suu  ro^ia  ad  sanctitatem  pn'fati 
domini  nostri  porvcnorit,  secum  prcdicta 
omiiiu  traetabit.  et  ut  ipna  omnia  debituin 
ßnem  suscipiant,  bi  ipsi*  Banctissinio  domino 
h Eugonio  videbitur,  eciam  |Kmt  cton>nacionem 
suain  proniiserunt  quud  ipse  rex  staret  ad 
pre<licta  omnia  pertractaoda  cum  ijwo  l>ca" 
tissimo  domino  Kiigcnio  duobu«  aiit  tribiis 
inenBibuB  et  ante  non  discoderet  ^ a Hua 
10  sanctitate,  niai  ei  ct  prout  ipsi  Kanctissimo 
domino  noatro  Kugcnto  videbitur  ct  ptaccbit. 

[6’|  Item  promiserunt  dicti  procuratores 
nomine  ut  suprut  quo<)  ipsc  dominus  rex 
ipsum  dominum  Eugenium  pupam  (pinrtum 
16  Bcmpcr  vciierabitnr  et  traetabit  pro  vero 
et  induhitato  unioo  suimmu  pontificc  oc 
electo  oanonico  ct  cciani  quemadrnodum 
sua  majestüB  fatetnr  sompor  tenuisBe  ot 
teuere  et  quem  sc  ofTert  et  vult  cum  omni 
Bolicitudine  cura  ct  ialiore  apud  miiversoH 
reges  et  )mnci|>es  ct  qtiascunque  imindi 
personas  tarn  ecclcsiasticas  * quam  socularts 
talem  et  pro  tali  sine  fraude  <‘t  dolo  vonc- 
rari  attpic  tueri  oponunque  dai*e;  <juod  sim 
x6  sanctitas,  dum  vivit,  semper  remnneat  paci* 
ticus  pa|ui  re  ct  nomine  ct  <piod  nichil  [>er 
aliqiiem  Hat  vel  attemptetur  contra  Kuam 
sanctitatem;  quin  imnio  proinittuiit,  <{Uod 
sua  mujt‘stBs  ipsuin  nianutenebit  et  defendet 
ao  et  ecclesiam  Komanum  % secimdum  qumt 
de  jure  tenetur  et  debet. 

(7)  Et  viceversa  idem  Baiictissimu»  d<v 
minus  Eugimius  papn  quartus  promisit  pro- 
curatorilniB  et  umbassiatoritms  antedictis 
36  dicto  uomiiie  n^gio  stipulantibus  et  reeipien* 
tibuB,  quod  ipse  ipeiim  regem  benigne  gra- 
tanter  et  hotioriHce  recipiet  more  pii  patris 
uc  cidem,  cum  adventum  suum  presenserit 
ad  terras  occlcsic,  ad  conHnia  obviuin  mittet 
40  canliuulfH  et  prclatos  ip8iim(|ue  benigne 
traetabit  uc  tractari  fuciet  cum  sua  eomitiva 
ct  piH>ut  decet  excipere  tantmii  principem, 
eciam  per  oinncs  temiB  ecclcsic. 


NO» 
(MOri  »9 
iao€.] 
Afril  7 

postqnani  mnjestas  regia“  aiiscopprit 
ooronaa  auaa,  dpnioral)itur  cum  sanctitate^*' 
domini  nostri, <i(icraadraodiini  per  ipeos  uti-os- 
quo“  dominos  deliberaliim'''*  fuerit,  ad  vi- 
dendtit»,  quid  idteriiia  agendiim  ••  ait  pro 
pace  Cliristianorum  et  preaertiin  Ytalic  et 
quid  pro  hiis  utile " expe<lien8  ct  honori- 
ßcura"  eciam  appanierit. 

[t>|  Item  proiiiittimt  nomine  qno  aupra, 
qnod  idtni  omnia  juramenta,  qnc  fccit 
regia  majestaa  et  que  promittit  et  vult  in- 
violabiliter  et  inconeusac  interim,  quod  vi- 
vit,  omnibuB  aiibterfiigiis  ct  excuaacione“ 
aemotia  aervarc,  promittet sanclisainutm 
dominum  noatnim  papam  Kiigciiiuni,  quem 
aua  majeafas  fatetur  scnqx'r  lemiisae  ct 
tencre  pn>  indubitato  cf  vero  pontifice  ca- 
nonice  electo,  cuni  omni  revcrencia“  dili- 
gcncia  eiira  et  lala>rc  apud  uiiivcraoa  do- 
minoa  reges  ct  principea  et  <|uaacun<pic"" 
mtindi  i>craomia  ccclesiaaticaa  quam  aeeularea 
pro  tali  venerari  ct  tueri  atque  faeerc  j>ro 
aoiictitatc  sua  ct  eccleaie  dei,  quoiiaquc“ 
in  huiuania  fuerit,  acinper  fidclitcr  et  pnro 
Corde  secundiim  omne  siiuni  sciref*’  ct  posse 
aba<pie  fniude  et  dolo,  qiiaiituni  cmii  deo 
potcrit. 

[7]  Et  viceversa  idem  aanctisainius*'’  do- 
minus noster  Eugenius  pa|)n  quartiis  pro- 
misit  prociiratoribua  ct  anibaaaiatoribua  aii- 
tedietia"  dicto  nomine  regio  stipulantibus 
ct  recipientibus,  quod  ipse  ipsum  regem 
benigne  gratanter  et  ••  iionorißce  recipiet  more 
pii  patris  ac  cidem,  cum  adventum  suum 
presenserit “ ad  (erras  ccclcsie,  ad““  conßnia 
obviaiu  mittet  eardinalea  ct  prclatos  ipsum- 
que  benigne  traetabit  ac tractari  faciet 
cum  sua  eomitiva  ct  prout  decct  suscijierc 
taiilnm  principem,  eciam  per  omnes**  ten-as 


»)  y b)  F diMe«it“r«.  e)  F •oelrsüstjQt,  F ndd.  m)  S ta».  bb)  S sABcUMtn«  doaia«  oostn»  $ta/t  MnetiUto 
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I)io  Ktii»erkr>’>mio^  am  31  Mai  1433. 


NS3 
[Mm  t 
ha»r.) 

AfriU 

|d|  Itoni  proiuisit  clicti»  procurutoribuH 
nomine  <1icti  ref^is  ut  Biipra,  ei<lom  rcgi  per 
Jnni  n toUim  monsem  jtinii  proxiinc  futnrmn  in 
Romana  urbe  dare  et  conferrc  imperialem 
coronnm  uncionem  et  cunseerationem  cum 
nliia  corcnionÜK  in  hujusmodi  connuetia  et 
8tnc  ulla  nlterion  dilacione. 

|.9]  Item  pnmii«it  eisdem  pi\)euratoribu« 
ut  8iiprü,  (|Uod  elapsia  tempnribuH  d<‘  atando 
(Mim  ipRo  sunetiHsimo  doniino  no^ti-o  pro 
coninn  suscipiendn  et  aliis  lionextis  per- 
traetandia,  de  (|uil>us  in  pruiniasinnc  re^iu 
continetur,  «puKl  nmjeHtua  aiia  ix‘gia  posi»it 
pro  libito  8ue  voliintatia  et  (piando  »ibi 
placuerit  ad  propria  redirt^  * sine  omni  im- 
pedimento  et  ulteriori  re(|iii8icione  et  (ptod 
ipso  dominus  noster  papa  mm  ^ eiiin  pre- 
fata  honesta  coniitivn  cardinulium  et  pri^ 
lutorimi  usque  ad  pix>dictu8  fines  teminim 
ecclesie  cum  predicta  sim  comiliva  liberc 
dimittet  extra  dietas  terras  (‘oelesie  ipKuin- 
qiie  n»pem  cum  comitiva  sua  predicta  in 
veniendo  stando  et  rece<lpndo  paterna  ca- 
ritate  suscipiet  et  tructabit  et  (piu  decet 
boniiin  patiMMu  ani)))ecti  Optimum  filium  et 
eccleaie  advocatiim  ac  ipsuin  ficciin*  romittet 
per  onincH  dietas  terras  ecclesie  et  territoria 
eum  lionore  paee  et  paterna  benedictione, 
faeiendo  ipHum  honorari*  et  ejus  eomitivam 
per  oinnea  eeelesie  subditos. 

\10\  Item  promiserunt  sibi  inviccin  diele 
partes,  (piod  de  omnibu»  in  dictis  cupitulis 
lüncinde  eonventis  debeunt  fieri  ab  utrucpic 
parte  publice  littere  et  uiittciitice,  vidclicet 
pro  parte  ipsius  sanctissimi  doiiiini  nostri 
fiant  littere  sub  plumbo  in  forma  ecclesie 
c(»n.sueta  ac  eciam  collegium  reverendissimo- 
rum  dominonun  cardinulium  |K*r  littcras  suas 
omnia  piXHÜcta  rcscribat  dicto  serenissimo 

•I  >'  b)  nm.  F.  (!)  F It4in*-rarl. 


ecclesie,  ad  (ptas  in  acccsiui  sno  clictum 
rejrem  vcl  eomitivam  ejus  declinart;  conti- 
^f(Tit. 

1^1  Item  pix>misit  dietis  prociiratoribiis 
nomine  dicti  regis  ut  supra,  oidem  rc^i  de*  i 
cima*^*  (piinta  die  mensis  junii  proxiine  fu* 
tiiri  in  Roinana  urbe  darc  et  conferrc  impe- 
rialem ('oronam  uncionem  et  consecrationoin 
cum  aliis  cenMiioniis  in  hujusmocli'*'*  consuetis 
et*®  sine  iilla’*^  ulteriori  dilacione.  i« 

(.9|  Item  promisit  eisdein  proenratoribus 
nt  supra,  (pmd  ('lupsis  tenqmribus  de  stando 
eum  ipso  sanoiissimo**  domino  nostro  pro 
Corona  Huscipienda^^  et  aliis  lumesti»  per- 
truetandis,  de  (piibus  in  promissionc  regia  it 
su[>criii8  continetur,  (punl  majestas  sua  regia 
possit  pro  libito  siic  voluntatis  et  ipiando 
sibi  placuerit  ad  propria  redirc  sine  omni 
imp(Hlimcnto  et  nlteriori  ttHptisicione  et  «pUHl 
ipso  dominus  noster  papa  eum^  cum  prefata  » 
honesta^'*  comiliva  cardinalium  et  prelatorum 
UH(pie  ad  prcdictos  fmes  temirum  ecclesie 
cum  predicta  sua  comitiva  libere  dimittet 
extra  dietas  terras  (‘cclesie  ipsunique  reg<*m 
cum  comitiva  sua  predicta  in  veniendo 
stando  et’*  recedendo  paterna™“  caritate  sus- 
cipict  et  tructabit  et  qua"*  decet  bomiiu 
patrciii  anqdccti  Optimum  liliuin  et  eccl^ie 
udvocatum  ac  ipsum  secure  reniittet  per 
onincs  dietas®*  terras  ecclesie  et  territoria  *o 
cum  honorePP  pace  et  paterna  l>enedictionc, 
faeiendo  ipsum  lionomri  cl  ejus  comitivain 
per  omnes  ecclesie  subditos  iilorum  loco- 
ruin,  per  ipios  truiisituiii  liubebit. 

\10\  Item  promisenint  sibi  invicem  dicte  u 
{>artes,  qiiod  de  oimiibus  iii^"*  dit^tis  capitulis 
hincindc  conventis  debeniit  fieri  ab  utraque 
jmrte  publice"  littere  et  auttenticc,  vide- 
licet  pro  parte  ipsiiis  sunctissimi  doinini 
nostri  fiant  littere  siib  pluinlm  in  fomia « 
(»colesic  eonsiieta 
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H<»nmiioruo)  ivgi,  ct  versa  vice  serenissiniuH 
rex  per  sim»  Htteras  n*gio  more  «nbacriptas 
ct  aigillataa  oiunia  predicta  continnot  et 
ipsas  litteras  ganctissimo  a|M>etolico  tracii 
6 faciat. 


et  vensa“  vice  «eivnigsimus**^ 

. iM-ntHit 

rex  per  Huas  litteraa  regio  morc  Kubsonptas  ittn.f 
et  sigillatas  omota  predlcta  coiifmnet  ct 
ipsas  iitterua  »anctissinio^*  apoatolico  tradi 
faciat 


450.  Xieei  gm.  Brj  üUnuuhf  igte  K.  Sigmufuis  machen  in  dessen  ^«wiew  Papat  Eugen  IV 
eidliche  V'tr^ijyrGihungen  hinskhtikh  der  himßigm  Steilung  des  Königs  ffttr  hatholk 
sehen  KireJw,  zum  katholischen  Glauben^  zum  Papst  und  dessen  Nachfolgern  und*r>^^^t 
zum  Kireltenstofif.  Ejittcurf  bezw.  endgiltige  i'orm.  [t4S3  März  29  bezte. 

10  April  7 Itom  *.y 

KtUtcurf:  F aus  Flortnx  Itibf.  l^ur.  Plut.  16  cod.  13  fol.  23*’24»  cop,  ehart.  narc.  /J  mit  der 
r»u  Kardinal  Ornini  gfschrubenen  Überschrift  Si*<iuitur  jummentum , «luod  dicti  oratores  \rgl.  nr.  iI5, 
die  im  Cod.  rvrhtTgrht]  pn^siitoniat  doinino  DoKti»  in  eonaistono  pablico,  et  bal>ehaut  ad  b<Mj  .s|H*eia)o 
mandntum  cum  i^igillo  pendente. 

15  Kndgiltige  Form:  .i  am  l^rin  Sat.-Bibt.  c«jd.  ms.  lat  15626  fol.  209^-210»  rt/p.  ehart.  eoaera, 

inseriert  der  Uekognition  der  h'önigliehen  IteroUmüchtigten  ront  7 April  1133,  unserer  nr.  lo-f.  ■ — S coli. 
Ftorenx  lÜbl.  iMur.  C(«d.  Stn»*ii  3^J  fol.  67*^  eop.  membr.  anni  I4ö3,  inseriert  leie  .1.  — D roll.  Jhnai 
liibt.  puhl.  cftd.  243  fol.  236^-237^  eop.  ehart.  coaera,  inseriert  rriV  ^1.  — /*  roll.  Uom  Vntik.  Bifd.  cod. 

PiiliU.  595  fol.  1455  (v>p.  ehart.  eoaera,  inseriert  teie  A.  — G etdl.  Oörlitx  Stndt-A.  rrkundenband  III 

»0  ^Coll<M‘tarn*a  Sculteti)  fol.  27»^  eop.  ehart.  saee.  lA,  inseriert  trir  ^1.  — In  (iörlitx  Bibi,  der  Obertausitxer 
(ieselisekaft  der  H'issensrhaftett  Aonalcs  Sculteti  II  fcd.  119^  cop.  ehart.  sace.  W ex.  ret  17  in.,  Abschrift 
unserer  Vorlage  (1.  /h'ese  Abschrift  enthält  nur  den  Anfang  des  Fides  bis  occlesie  donabit  (rgl.  unten 
S.  77A  X.  fi}.  — fn  Venedig  Marbusbibl.  c«jd.  lat  Z 166  fol.  146***  eop.  ehart.  saee.  7.5,  -4&«rAriy? 
unserer  Vorlage  S.  — Wegen  der  /fruebe  u.  s.  tr.  rergteirhe  man  die  bturllenbesehreibung  unserer  nr.  4Ö-1. 


»5  I.  Pmiwurf  *. 

Nos  Matticho  comes  Kewineiisi»  et  capi- 
taneUB  NanderallH‘n8i8  ct  Caspar  Sligk  Sere- 
nissimi priocipis  doniini  Ronmiiorum  regis 
viceeancellarius  ac  capitaneus  terranim  Egre, 
M l(*gati  prociimtoiTs  nc  nuncii  invictissimi 
principis  Sigismuntii  Hoinanorum  regis  seni- 
por  aiigusti,  dieto  pn>curatorio  nomine  et 
in  animam  ipsiiis  iiostri  serenissimi  regis 
Sigismuiidi  predicti,  (jui  nos  eonstitnit  et 
» specialiter  et  cxpivssc  ad  luine  actum  |mt- 
ugetidutn  sanetissimo  doiiiino  Kugenio  nos 

’ Wetter  der  Fnttrurf  noch  die  defmitire  Fassung 
40  des  Fides  sind  datiert.  HVr  glaufKn  aber  nicht 
fehlxugmfen,  trenn  trir  beide  als  xum  Fnttrurf  und 
xnr  Ausfertigung  des  urisrhen  dem  Pip.d  und  den 
königtiehen  lieottltmurhl igtm  gesehlttssenrn  Vertrages, 
unserer  nr.  44!t.  gehiirtg  betrachten  und  sie  trir  diese 
45  datieren. 

’ Kaniinal  Orsini  sagt  in  der  Überschrift  \ur 
loWa^^  Ff  daß  diese  den  Fid  enthalte,  den  die 
königiielten  lierfdtmuehtigten  im  Uffetttliehen  Kon» 
sistorium  faut  7 April]  geleistet  hätten.  Die  De' 
W hauptung  ist  falseh.  Denn  trir  kennen  den  H oW- 
lauf  des  irirtiieh  geleisteten  Fides  aus  einer  am 
7 April  1433  ausgestellten  Vrknnde  der  kOnigtirhrti 


II.  Etuhjiltiije  Form. 

X«s  cotne«  Matiko  et  Gaspar  Sligk  •" 
viceeancellarius 


Ul  HUS  Tle»v«rMi  MittU  v<‘iu  vier.  bb|  .1  aäd.  doiaüiita. 
ro)  Bf*S  ti4d.  doniB«.  d4)  .4  fnei«t  t«*)  B Setieb. 

Drrollmäehtigtenf  un.^erer  nr.  434.  Dem  Kardinal 
ist  also  ftei  tlrr  Anfetiigung  der  übersrhn'ften  für 
einxelttt  .SföWr  seiner  Aktensammlung  hier  offenbar 
ein  Versehen  untrrgrlaufen.  Fr  glaubte  tctdd , die 
tu  unserer  nr.  4:i4  abgetlruckte  Vrknnde  ror  sieh 
tu  hohen,  während  es  sieh  in  IVahrheit  um  ein 
Akten.düek  handelt,  drssnt  Form  sehr  dergenufrn 
des  Vertrages  Fngens  IV  mit  den  königlichen  De- 
rollmäehtigten  ähnelt,  die  in  der  Vorlage  F unserer 
nr.  itU  überliefert  ist.  IjrtUere  tst  aber  offenlsir 
die  ältere , tutch  unrerbituHiehe  Form  des  thatsärh- 
lieh  gesehbtssenen  Vertrages.  Fs  liegt  daher  nahe, 
anek  in  der  Vorlage  F unserer  nr.  430  nur  einen 
Fnttrurf  \n  sehen.  Vgl.  auch  711. 
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Dio  Kaiscrkrdnuiig  am  Ul  Mai  1433. 


destinavit',  pmmittimus  et  jurumus  i[>Hi  8uric- 
itttr.  tissimo  domino  Eugenio  stipulanti  et  reci> 
AfrA  7j  pienti  8UO  ac  ccclcsic  Romane  nomine  sacro- 
sanctis  cor|H)ralitor  tnctis  ovangelits  per  pu- 
tremct  filiiim  et  spiritnm  Bunctum : [7|  (piod 

i|)ee  rex  glorioBiBBimuB  cundem  ecclesiam 
ct  fidem  catholicam  pnru  Hde  totiB<)ue  vi> 
ribus  conservabit  reverenter  et  eeiam  de- 
fendet  onmeim|ue  bereBiin  et  Bcinma  et 
hcrctieos  quoslibet  fautores  reeeptatores 
et  defensorcs  ipsonmi  pro  pos^e  extenni- 
nabit  ac  num|iiam  cum  Saruceno  pugano 
seisinatico  seu  alio  qiiolibet  ooinmnnionein 
catbolice  fidei  non  iiul>cnte  mit  cum  ali(|Uo 
alio  prefate  ecoleBie  inimieo  vel  rc‘belli  • seu 
eidein  manifeste  suspecto  unionem  (juain- 
libet  pan*ntelam  aut  confedenieionem  inil>it‘’, 
sed  tani  ipsius  sanctissimi  Engenii  quam 
BuoceBäornm  suorum  )K‘rsoiins  bonoi'ul>it  sta- 
tumqiie  ipsonim  mamitenebit  ac  dcfendet 
ct  conservabit  contra  omnes  liomines«  cujus- 
cunquc  cxistercnt  preeininencie  dignitatis 
aut  Status,  manutcncbitqiie  semper  atque 
sorvabit  privilegia  omniu,  per  prede- 

cessores  suos  n‘ges  ac  imperatores  Komanos 
prefate  Romane  ac  qnibuslibet  aliis  ecclc- 
giis  (jiiocunque  tempore  sint  conccssa,  enjus- 
cunqiic  continencie  existant,  ipsaqiic  omnia 
et  s|>ecialit€r  ac  preeipm?  pr^claro  inemorit* 
Constantini,  Knroli,  Hcnrici,  Ottonls  <|uarti, 
Frederici  secundi  ac  Rodulti  et  Hcnrici 
proavi  ^ ipsius  8igismundi  predocessoniin 
ejuH,  prescTtini  super  c<»ncoBsionc  rccogni- 
cionc  advocacione  (piietaoionc  et  libera  di- 
inissionc  termrnm  ct  provincianim  Hoimmo 
ecclesic  uliilibct  positanim,  quas  omnes, 
quocun(|ue  • sint  conccsse  tenore,  viilt  ^ in 
(iresentihns  haben  pro  nominatim  exprcHsis, 
recognosect  et  confirrnabit  ac  ex  certa 
sciencia  innovabit  ac  cciam  de  novo  con- 

a)  F rrbellr.  li>  P ibm‘1.  ci  i-m.  F,  d>  F pn-»a«i.  •)  F 
i]i(«cua<]u<‘.  f)  F <iQ*K  TuU. 


‘ V(jl.  wr.  446. 


prociiratorio  nomine  ijuo  supra  pminit- 
timus  ct  tactis  sacrosnnctis  evungeliis  jiirn- 
inentuni  finnamus''*'  sanctitati  prefati*'*^  do- 
mini  nostri  sm»  et  wclesie  nomine  cjusiiiwli^** 
jnramciitum  rt‘cipicnti:  |/|  qmul**  i|>se^  s> 

Serenissimus  dominus  rex  Sigismundiis  ecelc- 
siani  et  lidem  catholicniii  pnra  Hde  totisque 
viribus  conservabit  reverenter  et  eeiam  dc- 
fendet  omneinque  heresiin  scisiim  et  herc- 
ticos  quos)ilM‘t  fantorcs  reeeptatores  et  lo 
defensorcs  coriiin  cxterininabit  pi*o  pt»s«e 
ac  nnnqitam  cum  Saraceno  pagano  sci»- 
inalico  sen  alio  quolil>et  comimiiiioncm  ca* 
tbolice  Hiiei  non  halK'iite  aut  eum  alitpio 
alio  prefate  eeeWie  inimieo  vel  rebelli  seii  is 
eidem  manifeste  siispccto  nnionem  qnmnlibet 
parentelam^''  aut**  eonfederaeiimcm  inibit, 
sed  tarn  vestnnn"""((uarn  succcssonini  vestro- 
rum““  peii^onas  honorem  ef^  statuin  mami- 
tenebit w defeiidct  ae  conservabit  contra 
omnes ciijiiscunqne  existcrent"  preeminen- 
cie  dignitntis  aut  etatus,  eidem  adieiendo** 
jnraniento,  qnod  <*adem  mujestas  mamitenebit 
semper  atque  sorvabit  privilegia  omnia“ 
per  predecessores  suos  reges  ac*“  impera-  k> 
tores  Romanos  prefate  Romane  ecolesie 
ac'^'  aliis  quibuscunque**  occlesiis  qnociin- 
i|nc  coiicessa**  tein[>on?  ct  continencie^^  cii- 
juseuinpie  ipsarpie  oiimiu  ct  speeialiter  ac 
})rccipuc  **  pn’clare  memorie  t onstan-ao 
tinuin“*,  Karolnin,  Ilenricmn,  Oltonem  qiiar- 
liim,  Frcdericnm  socnndiim  R«>du]fuiii 

prcdecessoi*es  ipsius,  jmcsertini  siqK-r  conees- 
sionc  recc»gnicione  advocacione  <piitta* 
<*ione'*'*‘‘  ac  lil)er.i  dimissioiic  terranmi  et ss 
proviiieiamm  Itomam*  ecelesic  ubilibet  |k>- 
sitanmi,  quanim  eeiam  niultas  nominatim 
expressit,  sedi  apostolice  Komaiiisque^^*  pon- 
tiHciims  sub  quoennque  tem*r<*  enneessa  re- 
oogiioscet  confirrnabit  et  c certa  sciencia  *o 

m)  3 »Mit  *fM  qup  »apr«  iioinine  pructiratPriu,  (•)>)  0 («rnui- 
nu».  <c)  m nostri.  drff  /t;  hnjuano<li. 

ra  /'  tUAl  <rni  NoU  klc  capitaU  JaranH^nti  iis|>«ra- 

turin  Kumaooram.  ff)  mn.  P.  gg)  .$  *«n.  faature«  — all« 
•|BüUk«t,‘  P titlfl  at.  bk)  at<)a«.  ii>  AJib  hakebit  »iatt  4& 
non  babaiiU'.  bk)  0 pcrarcioD«>tn.  U)  a«a;  0 t*I. 

MiRii  iiaatran,  nn)  !>'/>  aostroram.  iXM&'Mt.  pp> 

(uiii  et.  «)iD  i»m.  ,1.  rr)  fJ  riatitoriat.  sü)  fJ  adIcieaU 
tii  ASI*  üiUl.  <|U«.  bb;  ASil  at.  vr)  A3D  aot.  ww)  ('  ca- 
{BSÜbat.  IS)  ASb  cancoaao.  jj)  0 eontamacia  U)  em.  bo 
au)  6' ConaUßliaS  H. ».  <r.  bbh)  atqa«.  cec>  .ll> 
re<{titBic>cisn.  ddd)  r<|sita<-ion«,  f*^)ASba«.  Ul}  ASP 
RoiUüUla  tJiKt  <iat>. 
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cedet  ct  terra»  ipsa»  et  provincias  recoguo- 
8cct  ad  jus  ct  proprietatem  ipsiiis  ccclesic 
plenissiiuc  |>crtinere  eascjuc  nicliiluininus  ex 
su|K'rbal>iindanti  de  novo  prefate  ccclesic 
s dunabit.  [7“)  et  !])»um  siib  predicto  pro- 
mittendo  obligaiiuis  jiiramento,  <jUod  ipsas 
vel  aliqimm  ipsanmi  partcin  nullo  unipiam 
tempore  occiipabit  ‘ 

10  nec  in  eis  aut  uli<|iia 

partc  ipsanim  jiira  ulii|im  |>osseesione.s 
aut  tenutas  habebit  scu  quoinodolilwt  pos* 
sidebit  nec  in  eis  cciain  * potintarie  seii 
cujusvis  capitaniaric  offieiimi  aut  jurisdie- 
is  tionem  quameumjue  |ier  sc  vel  |>er  aliiini 
exercebit  (jiiotlque  ut  prineeps  eatboliciis 
ct  sepedicte  eccicsie  adv(x;atus  atque  de- 
fensor  ip.sani  juvabit  et  consiliis  et  aiixiliis 
illi  assistet  oportunis  contra  quoseunque  in- 
«0  obedientes  ct  rebclics  cidcni  et  precipue 
contra  occupantes  ct  turbantes  terras  pre- 
dictas  seu  provincias  vel  partein  (|immlibet 
carundeni.  [7‘|  ac  eciam  proniittiinus 
dicto  nomine  et  sub  siniili  jiiramento,  qiual 
<0  taiii  ipsnm  Homunain  quam  alias  eeclesias 
libertatcm  eeclesiusticaiii  iHiiia  jura  prclatos 
et  ministros  ccclesiarum  ipsanim  manute- 
nebit  ct  eonservabit  ac  jiro  siio  possc  de- 
fendet  et  ipiod  ecclesic  Homane  vassallos 
so  nullatenus  ofiendet,  devotos  ac  tideles  ecclesic 
in  iniperio  constitutos  benigne  tnietabit  ncc 
cos  upprimet  contra  jiistieiam  aut,  quantiim 
in  CO  erit,  per  alium  opprimi  sustinebil, 
sed  in  suis  pociiis  jiiribus  et  jiistieiis  eon- 
M servabit.  [2]  et  *,  si  Roinuni  doinino 
lierniittente  perxenerit,  sanetam  Romanam 
eeclesiain  ct  ipsuiii  sanctissiinum  dominum 
Eugeniiim  pro  possc  cxaltabit  ct  neqiie 

k)  F a4d.  aU^uan. 


4A 


^ Wegen  de«  hier  fehlenden  ihsKUs  seu  6i>i>c<'U|»ari 
rergleiehe  S.  71-1  Anm.  I. 

* Von  hier  an  bi«  aV.  776  X.  12  j«assü  i(iM)rum 
folgt  Mutati«  muinndi«  der  Eid  Otto«  l in  der 


innovnbit  ac“  cciuin  novo  concedet 

et  terrafi  ipsas  atque  provincias  recogno- 
scet  **  ad  jus  et  proprietatem  ipsiuB  ccclosie  n 
plenissime  pertmere  eas<jiie  nichiloinimis  ex 
habundanti  de  novo  sepedicte'*'*  ecclesic  do- 
nabit,  [i“]  sub  [iredicto  se  obligans“  jura- 
mento,  (juod  ipsas  vel  ulitpiain  ipsarum*^ 
partem  nullo*'*  uiiqiiatii  tempore  occupabit 
«eu,  in^^  (piantum  in  eo  erit,  j>ennittel“ 
oceiqmri^^  nec  in  cis  aut  aliqua  parte  ip- 
sariim  jum  aliqua  possesiuiioncs  aut  tenutas 
Imbebit  seu  rpioinodolibet  possidebit  nec 
in  eis  eciam  “ potcstaric seu  cujusvis 
capitanee  *"*  officium  aut  “ jnrisdictioDom 
(|uamcun(pie  |>er  sc  vel  iiliuin  exercebit 
quodque  ut  prineeps  catholicus,  sepedicte 
ecelesie  advixiatiis  utipie  defensor  ipsani  pp 
juvabit  et  consiliis  et  auxiliis  illi  assistet 
oportunis  contra  quoscumpio  inobedientes 
et  reliolles  eidom  ct"  precipue  contra 
occupantes  scu**  turbantes  terras  predictas 
seu  provincias  vel  partem  quamlibet  ea- 
nmdeni.  (/*)  sub  e«^Klein  eciam jura- 
mento  proniittiinus,  qiiod  tarn  ipsani  Ko- 
inannm  (|unin  alias  eeclesias  liliertatem  ec- 
clesiasticum  boim  juni  prelatos  et  rni- 
nistms’’'  ccclesiarum  i|>sarum*'  ipse  domi- 
nus rex  manutenebit  eonservabit  ac*‘  <le- 
femlet  possc  suo  et  qmxl  ecclesic  Koinane 
vasallos  contra  justiciam  nuDutcniis  ofiendet, 
devotos  ct  fideles  eciam  in**  iuqK*rio  con- 
stitiitos  benigne  tnietabit  nec“*  cos  opprimet 
contra  justiciam  aut,  qimntiim  in  eo  erit, 
per  alium  opprimi  sustinebit,  se<l***  in  suis 
{Kiciiis  jiiribus  et  justiciis  eonservabit.  sic 
cum'’*''*  dena  adjuvet  ct  sancta  dei  evangelia. 


i«t.  Wb)  r «lt»Qo  «le  ■«*«.  ec)  ccifMaert  P 
prefaO.  O Mp«f«c(e.  w hfultn  jmcA  m)  0 «b)i> 

gai.  ff)  «0  !|»»oran.  gg)  <7  alio  Tel  el^ae  sitUt  n«ll» 
uqeaia  bk)  «m.  S.  ü)  O pemUHl  eb  »Ho  oeespere  ttnti 
permiltet  oecnperl.  bk)  oceapAri  — je»  »Ifqne  mi.  P. 
Ilt  om,  ASD.  AO  pr«c«rie;  0 peiterior«.  r»)  S ca* 

piiaiii«;  0 Ir  cRpiUiveaB  oo)  ASP  pp)  AD  ip«e. 

i|^)  AD  enk.  rr)  AD  rc.  »■)  P «t.  U)  i'm  .4£>  hscA  jRr»> 
Dento.  aB)SRC.  TT)rmiMfue.  R«r)  rm.  sx)  .lb'/> 

Rtqee.  jj)  hi  PO  Mteh  soo.  u)  om.  80.  rrr)  br«  ~ c«n- 
»er*«bU  om.  0.  bbb)  5coaeHtBM.  ece)  «ed  » eonserTabit 
om.  8.  ddd)  /m  0 metch  den«. 

Form,  in  der  ihn  Sigmund  in  Konstanx  Martin  V 
getehtet  hatte.  Vgl.  dm  Druck  bei  Finkty  Forsehungen 
und  Quellen  xur  (leeehiehte  de«  Ktiiuitanxer  Kotnil« 
S.  237^23S  und  oben  S.  7 Id. 
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Die  Kaisorkrünuo^'  am  31  Mai  1-133. 


'^t®***  mcmbriim  nc4|iic  ipsuin  hüiiomit 
Utm,  pontiHcatuH,  <|iiem  hal>et,  ejus  voluntatc  aut 
7/ coiisilio  vel  consensu  sive  ipsius  exhor- 
tacione  perdel  et  in  Homa  imllum  plaoitum 

vel  ordinacionem  faciet  de  otnnibus,  qtie  » 

]>ortinent  ud  ip»um  BunctiHaiimim  Kugenium 

vel  Konianos,  sine  conscientia  i{)sius  snnc- 

tissiiiii  Kiigenii.  [2'*]  (juin  imino  pro- 

rnittimuS)  (luo<l,  (pudrpiid  de  tcmi  sancti 

iVtri  ad  ipsius  ^igismundi  rnamis  |)ervoiicrit,  ii 

iiliid  i|>si  sanctissimo  Kugenio  restituet  ae 

(jiiod  oimies  ejus  imperii  vicarii  in  Italiu 

jiivabmit  i|)smu  ad  defendendatn  tcmiin 

ipsani  sancti  Petri  secundum  posse  ipso- 

nim.  [5j  ac  insuper  promittiimw  «poa-  ts 

deinus  et  i>ollicciiiur  dicto  nomine  et  sub 

siniili  juraniento  ac  junimn»  coram  deo  ac 

beato  Pclrt»  in  aniraam  coiistituentis  pre- 

dicti  rt‘gis,  qiiod  ipso  de  cetcro  erit  pro- 

tector  procurotor  et  defensor  tlomini  Kugenii  » 

Nunimi  poiUiHcis.  has  aiitem  promisaiones  et  sie  nos  pnKniratorcs 

>^)>onsione8  |>o]licitaciones  et  jiirainenta  pre-  procurut<»riü**  nomine  prefato  recognusciniu)« 
stmims  ipsi  sanctissiino  doinirio  Kugenio  (H>ntirniüimiH  iiuiovamus  concedimus^^  dona- 
Htipiilanti  et  reeipienti  »uo  et  eeclesie  no-  niu»  et  eetem  faeimus  si'cuiulum  tenon.’m, 
ininc  ac  promittimus  absulucioneia  ab  hu-  qui**^  superiiis  geritur^^,  promittentCH ^ in- ss 
jiiMiiitHli  jm*nmcnto  non  {>ctcr<>  nec,  si  sponte  (piod  prefatus'^  Serenissimus'^'^  rex 

nobis  coneederentnr  n qinKHiiupie,  cujus-  Ikk*  quoque  jurninciitiiiii  per  iios^  ut  preinit- 
cumfpie  Status  et  dignitatis  existeret,  eeiaiu  titur,  prestitum  in  inanus  suc  sanctitatis  vel 
si  sunimi  pontificatiis  iitertdur  potestatC)  h»gut«»runi  cjiisdem  sanctitatis,  si  illos  pr<*- 
dictis  ubsülucionibus  liti^  sed  <pu>d  prcdicta  iiiittere  detrrt'vcrit'*^,  pcrsunaliter  iimovubit,  >• 
ser\abit  jiiruinenta  proniittiiniis.  ct  sic  de  suus  regias  patentes  iittcnis  et  sigilla  cun- 
oinnibiis  prcdictis  r<»gaimis  tHbclIium^s,  qiiml  siieta  super“  illu^''  tradendo. 
umuii  vel  pliira  contieiant  instnimenta. 

451,  jUf\  (Mrlo  Von  Sinm  und  littrhlommco  de  A^nzoria,  Sieiusischc  (icstituile  beim 
Pnpsif  an  Staut:  bericJdm  über  dir  yrrbandluH^rn  der  zivci  (ßtit.  königlichen  (ie-^ 
sandten  mit  drei  vom  Papst  deputierten  gen.  Kardinälvn.  1433  März  30  Horn. 

Ans  Sientt  3tfiai»-A.  Concistorio  14J13  orig,  chari.  W.  clama  c.  »ig.  in  r.  impr.  Hrl. 

\Dk  (Icsandten  benehien  zunächst,  daß  sie,  nämlieh  Bartofomeus  domini  Tomassi 
Agazaia  und  der  am  23  März  augekommene  Bischof  Karolus,  nm  20  März  btäm 
Papst  getersen  seien.  Dieser  habe  die  Darlcgutujcn  des  Bischofs  mit  Wohlgefallen  an-  w 
gehört  uml  erklärt,  daß  er  die.  königlichen  Gcsandlai  hören  tvolic;  er  werde  ihnen  ein 
M-htsn  anderes  Mal  stujen,  was  zu  thun  fuä.  Am  AIh^uI  desselben  Tages  hätten  die  königlicheH 
Ocsandten  Audienz  gehabt.  Ihre  Eröffnungen  hätten,  soviel  sic  erfahren  konntm,  dm 
Pap4  sehr  Ifcfrialigt;  e conu*  pnrlan»  bene,  simile  i>er  Io  mneto  padre  le  fu  bene 
rispo^to,  per  fonna  che  cias(jmm  de  le  parti  molto  ^ ct)incndata  dall’  altra  c per  conse<piens  ** 
so  ne  speni  buona  eonclusionc.  Von  conic  Matico  und  mistr  dttasparre  hätten  sic 
gehört,  daß  beide  von  der  liebenswürdigen  Antwort  sehr  befriedigt  seien  und  gute  Hoffnung 

lu)  vm.  P;  G |>rocankii«'.  l'b)  O eoar<^»ii>Ba  *•!.  cf)  ow.  dd)  PH  contiDalur.  wi  SO  prfimiUena.  fr»  G 
add.  d«taüiu.  gfi  8 ndd.  aoatet;  P aM.  domiaUB  n««t«r.  Iih)  G daerfTÜ.  ii)  i «ab.  kb)  P Ulia,-  0 iUa. 
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häffcn  und  daß  ihnm  die  Kardinale  Orsini,  de  Conti  und  dl  Sanrfo  Mareo  ah  Audi- 
torcn  zugewiesen  seien.  Sie  hälftm  die  dni  KardinäU'  l>esuthl,  che  diese  miJ  den  beuten 
Gesandteti  spraehen,  und  dmm  den  aconlo  fiiw  Herz  geUyt.  Dann  fahren  sie  fort:]  ale 
()uaH  C08C  ci  ri8|Mmen>  molto  U'iio  ct  iiioHtraronseue  moltu  Vi»lonteroBi , accennmuloci 
b rnonsignore  ili  Sancto  Marco,  die  gegliultuiKlo  tule  iiconlo  jMitrieno  scghuitarc  dole  eo«e, 
le  qnali  »ariciio  ala  cittA  nostni  molto  lionorutc  e molto  fructiioBe.  liii  ci  pure  tanto 
afetionato  alu  nignoria  vos/m,  quod  ex  abiimlantia  cordis  ipsc  locpiitur.  dapoi  a dt 
28  aono  ntati  H detti  ainbaHoiadori  <lda  maestA  coli  detti  cank*nali  e alloro  aimo  portc 
le  domaode  dela  mueetA  reale,  e per  quella  voitu  non  le  fu  rispustu*  alinma  comu.  dapoi 
10  domenicha  u dl  29  fumo  alu  meBua  colli  ambascia<lori  **  delu  inae^tA  in  cappella  di  papa, 
et  doppo  la  meusa  furo  cliiamuti  c detti  ainbaseiadori  c iniser  Jaeoino  8irch  e miser 
Karllo  e io  da  cardenali  detti  di  Boprn  e deputati  ala  udienza  de’  detti  ambaHciadori,  c 
fuvi  anco  monaigworc  di  Vinegia  ‘ eaniarlengo.  c parlo  rnonsignore  Orsini  prima  e disso, 
che  ^1  papn  voleva  fare  ala  uiacätA  reale  c veruo  di  «juella,  <|uanto  ui  coiivcniva  c ntaximc 
ifi  fpiant«  era  »tato  promeeso  a Siena  per  lo  cardeiiale  de  Conti,  (piundo  vi  vennc,  in  questa 
forma  e modo,  c dissc,  jHjrchö  el  papa  a gran<lc  bisogno  de’  bagni,  esso  vuole  dopjK) 
pascpia  Htatim  euere  lA  u Viterlm  o ine  aspeedaro  la  rnaestA  reale  c dap|H>i  insieme 
venimo  a Roma  e darli  la  corona  e gli  onori  suoi,  e questo  fu  in  efetto,  quanto  fu  ' 
ris|Kwto,  avengacli6  con  moltc  piö  parole.  alc  quali  cose  fu  risposto  |kt  Io  conte 
to  Matiro  e miser  Guaspnre,  che  non  areber  voluto  tunto  indugio,  e doiiiandavano,  che  lo 
’mperadore  venisBc  qui  innanzi  ch’el  j>apa  andassc  a Viterbo  et  ch<?  lo  ’nperadorc  potria 
euere  qui  a Koma  innanzi  pasqua.  e anco  disseni,  che  di  quelle  (jose,  che  si  conposcro  *•’’ 
eol  canlenalc  de  C’onti,  bisognasse  rassettarc  assai  cosc  p<*r  moltc  cose  concorae  <lapoi. 

C riinascro,  che  monsignort>  ftrsini  facesse  una  scripta  e poi  altm  voita  snrieno  insieme. 
t&  n^  piit  sopra  qiiesta  materia  b seghuito,  e di  quanto  Hcntiamo,  rendiaino  avisata  la 
\osfra  signoria.  [Im  Folgenden  schreiben  die  Gesandten  über  das  wiederholte  An- 
erbieten des  Pafistes,  Friedai  zwischen  Siena  und  FUprms  zu  vnmitteln;  sie  bitten  um 
Instruktion.  Dann  fahren  sie  fort:]  mentre  scrivavamo,  fumo  avisati  dal  curdcnale 
Orsini,  ci  dovessimo  trf»vare  u pnlazo  nln  21  ora.  e cost  facemo  c fumo  coli  nmbascin- 
so  dori  dela  maestA  insieme  eoli  cardenali  deputati  nudirli.  c finaliter  doppo  molti  parlnri 
si  rimase,  che  domane  si  devessero  fennare  certi  capitoli  fra  la  santitA  dei  papa  et  la  Mut.’io 
inaestA  regia;  li  quali  pensiamo  cl  conte  Matico  e miser  Gaspnrre  mandaranno,  fatti 
saranno,  alo  'iiiperadore , e noi,  so  gli  ni*<uno,  anco  n’ avtsaremo  la  nignoria  vosfra.  el 
|Mqm  e costoro  sono  d’aeordo,  se  c<istt  »’aeeptano.  el  papa  fu  provedere  u Viterbo, 

» pereh^  vuole  ine  andarc  al  bagno.  [Ihr  Brief  schließt  mit  der  Ilemerkunff,  ejt  rerlauie, 
daß  in  Ferrara  Friede  geschlossen  sei;  die  Nachricht  werde  al)er  ron  anderer  angesehener 
Seite  bestritten.]  Rome  die  .‘JO  innrtii  1433. 

452.  Bf.  Carlo  von  Siemt  tmd  Barldlommeo  de  Agazaria,  Sienesisclte  Gesandte  heim  /«•» 
Papst,  an  Sietut:  hrivhien  aber  dm  Alnsehlnß  der  Verhamllnng^m  zwischen  dem^^^ 
40  Papst  und  dm  königlichen  Gesandten.  143d  April  5 R/m. 

Am  .'^anl«-A.  I/itlere,  Omcistorio  1433  orig,  charf.  Uf.  elauan  e.  nig.  in  r.  impr.  del. 

[Die  Gesandtm  heim  ztmäehst  hervor,  daß  su‘  seit  ihrem  letzten  Briefe  * alles,  was 
in  ihren  Kräften  stand,  für  den  Abschluß  des  acordo  gclhan  hahm.  Dann  fahm  sie 
fori:]  c piA  volte  ci  siaino  riti*ovati  per  tale  ofletto  coli  signori  eanlenali  acciA 
iS  deputati  c anco  con  nostro  signore  e colli  aiiibascindori  dela  regia  mnestA.  e doppo  molti 

*)  4m.  I VoH.  rUpoato.  b)  em.;  r«W.  nailMfUdori. 

* lyrtncesco  Condolmario  Kanlinnlprinter  iit.  * lom  30  Marx  (nr.  4öt}. 

S.  Chmrnii». 
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Dio  KaiflorkrTmung  am  31  Mai  1433. 


tnicüiti  e |iarlameiitari  avuti  sopra  lii  talc  muteria  avemo  anco  dala  »igiioria  vosfra  por 
Centomiglia  Icttcra  c quclla  intcsa  e eompreso  i’l  conforto,  nc  dil  la  »igtioria  ynstrii 
Afrii4  ala  sollecitmline  dello  spaccio,  riccvuta  essa  lettaro  sabato  da  sera  a dl  4 di  t|neBto, 
Af4ii  domenicha  a inattina  di  biiun  um  fiimo  a pataao.  e dato  le  palmc  statim  fiimo  col  papa 
c siiplicaino  c confortanio,  quanhi  sapvmo,  alo  spaccio  e ala  concliisione  dcllo  aooordo,  t 
mostrando  ala  sandih)  siia,  ipianto  potcmo  c sa|>einu,  lo  ’ndugio  c dilationi  qiianto  potcaiio 
Caere  pcricolose,  e niostramo  ala  ftanctitii  sua,  quanto  la  »ignoria  vosfra  aia  jgclosa  e 
teiiia  d’ogni  stiirho  potease  naaciarc  a tanto  bene,  c iidicci  gratiosaineiite.  e prima 
l)artissiino  dcia  cnmam  dela  sua  sanefifä,  vi  fun)  el  conte  Maticu  e miser  üiiasparre  e 
iiiiaer  Jacomo  Sirch,  e parlato  cola  mnetitä  sua  in  tiicto  fii  fermabi  santo  e buouo  i» 
acordo.  c d’caso  ai  spera  pcrfcctissiniu  friicto  c aconccio  e dirizo  d'ongni  cosa,  ehe  non 
ha  suo  debito  letto.  c la  vostni  magnifira  aigmria  n’  h orriginale  principio  e iiele  eon- 
.irni  0 clusioni  nun  h el  niiiiure  meinbru.  et  domanc  • si  denn  fare  le  scripture  piibliche  * e 
autentichc.  Ic  quali  factc  subito  si  partiranno  questi  amba.sciadori  per  esere  costA,  et  tnto 
sariV  noto  ala  vosfra  »Ignoria.  et  perft  per  questa  non  iliretno  piil.  e a fine  di  bene  u 
avisianio  bene  la  signoria  vosfra,  che,  coinc  per  altre  ’ aviamo  detto,  el  papa  de’  andarc 
u Viterbo  a bagni  subito  duppu  pus<|ua  et  la  macstA  regia  de’  venire  lA  per  tueto  cl 
iiiese  d’aprile  * a suo  piacimento  a ritrovarsi  insieme  col  sanctlssimo  padre.  c qimntiin- 
que  sieiiu  stati  fcrinati  o parlati  molti  buoni  cftecti,  aiico  [icr  lo  lon>  ritrovarsi  insieme 
molti  sc  nc  siKTanu  per  Ic  Imune  dis|H)sitiuni  si  dicunu  cacre  in  ciasennu  ili  «pu*ti  » 
due  principali  siguori  del  mundo.  [Die  Gesamfftm  fügen  noch  himu,  mehr  zu  schreiben 
j^*sei  unnötig.]  Kumc  die  A aprilis  1433. 

[Naelischrift]  PerchA  «picsti  dela  ri^gia  inaestA  dicunu  nun  avere  scriplo  c pre- 
gatoci,  non  scriviamu  alcuna  particnhirilA,  sc  pare  ala  vostra  sigtiori«  teuer«!  segreto 
pertino  a loro  tornata,  che  saril  presta,  cl  ricordiamo  con  reverenzia  ala  vosfra  signoria. » 

tnsai  Bericht  über  die  Eidesleistung  der  Oesamlten  K.  Sigmunds  im  päiisilichcn  (leneral- 

’ konsistorium  rom  7 April  HH3.  [1433]  April  7 [Horn]. 

.I«j«  Klinigilherij  Staat»- s\.  SrhM.  11  ur.  151, ’h  mt.  rA/ir/.  ettorra,  lirilage  xu  dtm  Briefr 
Hr«  Johannf»  XikloMiorf  an  den  Horhmeigfrr  /\i«/  ron  Rnnihrf  rom  7 Apni  I4‘iS, 
untrerer  nr.  4’iS.  W 

Afht7  Dio  (^Optima  inetiHis  apriüf^  fiiit  coiiKistorium  }renerulo,  quo  dominus  Casjmr  Slick 
nmbasiator  ac  vicecmicelanus  Koinanoruiii  rt‘^H  fccit  anvn^m  scu  collacionom , qua 
pubiieavit  in  (‘ffectu  vuluntatcin  ot  nmndatiun  injunctuiii  mnl}nsiatoribus  domini  regis 
prcdicti,  8ul)icicii8  dominum  regem  Komanorutii  esst‘  ^ jHiratum  ad  ormicm  concordiaiu 
paccin  ct  confedcracionem  domini  iiostri  pape,  <juam  ßcmper  corde  Imbiiit,  licet  multis  « 
inediis  alioruin  eo  invito  ex  malis  relacionibus  sH  * iupedita.  (pic  hodio  facta  est  ßr- 
mitcr  et  realiter,  rnaxime  cum  uno  nomine  sin4  ^ appcilati  suprema  capita  Koraanoruiii, 
ap]>cl)acionc  videliccl  „jMintifex  Ibuminorum“  et  „imj>crator  Romanorum“,  ita  siW  * 
hodie  uniti  ex  divina  voliintate.  proinisitque  dominus  Caspar  proilictus  nomine  rf*gis 
Romanoruin  omnem  ßdelitatcm  ccclcsie,  inagniiieans  dcuin,  qui  cst  benedlctus  in  seoula 
seculoniiu.  post  quam  collacioncm  prcKentatum  fuit  maiidatuiii  ^ publicum  munltum 

«)  4m.  f &rif.  pibrielie.  b)  etm  foratum  /tJiU  m d/r  Voti4$ft.  e)  /Ml  äN  Jtr  rmhf*.  d»  fUaftfietfm. 

* iMr  Brief  var  rom  27  Marx  tialkri  und  ent-  * Vgl.  S.  TU. 
hielt  die  Aufforderung  an  die  beiden  deaandten,  dir  ■ l'gl.  nr.  4öl. 

ihnen  erteilten  AuPrdge  emeig  auexufiihren.  (l^ienn  * Vgl,  nr.  14U  ari.  J.  44 

Staftte-A.  Co|)io,  I/*ttoro  fanc.  nr.  43  not.  ehart.  ‘ nr.  44G. 
eoaera.)  Oder  ist  der  S.  710  Anm.  5 mitgetrilfe  rom 
21  Marx  gemeint? 
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Ki^illu  nmjeritatit)  oU*.,  4110  potuermit  jurarnciitum  j»i*e8t4ire  H<lclitatis  ct  oinnes  tlo- 

nacioues  occicsie  factas  per  im|>onitoro»  »uoh  predecctwores  confinnaro  et  de  uovo 
nare.  (juo  publicato  pcrleeto  ac  proäontato  ad  maiiuft  domini  lu^tri  dicti  aaibaBiutorf’s 
rrgift  ]{4^>niaiioruiii  Hexis  genibtm  taetis  »acrisüauctiB  acripturiB  uiid)abuB  maiübiiB  oacu-' 

5 lato  crucifixo  omnia  pr<*«cripta  complcverunt.  juninint  etenim  in  forma  consweta  * 
ct  donacionos  prcdictaa  per  t^uoscnnque  iin}>erutore8  factas  contirmarunt  ct  de  novo 
donanmt  nomine  inificrutoria  BCHumdum  innndatmn  prelibatnm.  tjuibim  completis  do* 
mimi8  noäter  pci*»onaliter  fecit  pulcnun  collacionem,  magniticaiis  dcuin  etc.  et  pn^inittena 
paeem  ßriiuter  tenerc  ))re<lictam  conmaiiupie  ct  iioccioneni  im])eria)em  ct  mutuo  juvarc 
10  ad  omnem  utiiitutem  rci  publice*  taiii  äpiritualiH  epinm  tcDijMirali».  äiipor  quibuB  Omni- 
bus more  solito  per  prucuratoreiu  ßscalein  }>etitu  sunt  publica  instrumenta.  Ht  magniim 
gaiidimn  in  Urin?,  licet  fuerit  in  cjMlomada  sancta  passionis  domini  nostri.  hane  con- 
eordiam  et  iinioncm  omni|>«»ten8  deua  oorrol>orare  dignetur,  qui  est  benetlictiis  in  »ocula 
seculorum.  amen. 

u 454«  Gf.  Matko  ro«  'HuiWkzy  und  tler  Vizehtnzier  Kuapar  Schlick,  BecoUmächtujtc 

K.  Svjmunds,  erkennen  vf}hdHch  «»,  daß  sie  dem  Vapst  im  Samen  des  Kmigs  den^^ 
inserierten  Kid  ffdeistet  hohen.  1433  April  7 Horn. 

A am  I*aris  \at.-Hild.  cod.  ms.  lat.  15626  fol.  209^*210*  eop.  chaH.  eoneea  mit  der  über- 
Hchriß  Forma  juramenti. 

*0  e*M.  Ftormx  Bibi.  Ijmr.  (wxi.  Stit>zzi  33  fol.  67»**  eop.  mrmbr.  anni  Nö.'t  mit  drr 

übrrsrhriß  0>pia  juramemti. 

I>  eoU.  Douai  Bibi.  pubi.  cod.  *243  fol.  Ä16^-237^  eop.  ehaii.  roaera  mit  Hrrgflbrn  Öfter- 
ÄcAr*7?  icie  A. 

P coli.  Pom  Vatik.  Bibi.  cod.  Palat  595  fol.  145**  eop.  ehart.  eoaera  mit  der  ührreekriß 
SS  Seqaitur  forma  juramenti  facti  in  consistorio  publico  per  dictos  ainbasiatores  [d.  i.  die 

auf  fol.  145»  in  der  VoHmaeht  rom  21  Märt  1133  nr.  -Nß  genannten]  taetb  sanetis 
owaogolüs  ot  sacris  crueibus  cum  roliqulis  et  lectum  alta  vooc  per  Cai^parem  Slick 
vicocanceilarium  rogis  Ki^tnaoorum  coram  domino  nostro  jiapa  preseote  et  aeceptante. 
et  btud  juramentum  fuit  scriptum  in  membrana  cum  duobus  aigiUis  poodentibus  rccoguitiW 
30  esse  dictonim  oratorum.  f.ini-M  ron  dietter  Vbersehriß  i»t  am  Rande  ron  drr  Hand  de* 

Sehreibers  bemrrkt  JuramenUim  imperatoris  factum  papc  et  eccleaie. 

O eoU.  Oiirtiix  Stadi-A.  Urkundenband  III  (CoI!e<'tanea  Sculteti)  fol.  27*^  eop.  rhart. 
saec.  15  mR  der  Obersehriß  Jummentum  imperatorb. 

/«  (lörfitt  Rifd.  der  ftberfamilier  OeseUsehaß  der  \t’ü*en*ehaßen  Amialea  Sculteti  II  fol.  119^ 
eop.  ehart.  saee.  16  er.  ret  17  in.,  Absehriß  ron  ü.  — ln  Venedig  Markusbibf.  cod.  laL 
Z 166  fol.  146*^  eop.  ehart,  saee.  15,  Absehriß  eon  S,  mit  der  rubrixierten  übersrhriß 
Copia  juramoDti. 

Oedrttekt  bei  Crabhe  3,  342-343;  Suriu*  1.  Au»g.  4,  334-3.^5,  2.  Aury.  4,  74S-749;  Binius 
4,  224;  (ioidaet,  Imperalorum  etc.  rreegnut,  etmsiRutiotie*  ete.  3,  431-432,  mit  dem 
40  falschen  !>atum  des  6 April;  Coli.  eonr.  regia  .HO,  HIfl-S2I;  llanlttin  S,  IßOS-Ißftiß ; 

Ijobbr  1.  Ausg.  12,  U66-96S.  2.  Ausg.  17,  765-766;  Liinig,  fW.  Germ,  dipl,  1.43U-44tt, 
mit  üoldasts  Ihtum;  Da  Mmit,  (hrp*  nnie.  dipl.  fl,  2 pag.  256-257;  Mansi  2!ß, 
593-599;  Prag,  Ann.  regum  llungarioe  2,308-309,  mR  dem  fatsehen  Datum  des  4 April; 
FeJ^,  Cod.  dipl.  llungarioe.  X,  7 pag.  46H-470. 

46  Regest  bei  Altmann  nr.  939Sa  (nach  Liinig,  also  mit  dem  falschen  Datum  des  6 AprRf  — 

Erträhnt  ron  Raynnld,  Ann.  ercles.  ad  ann.  I43.H  eap.  12;  Martene  8,  .581  tuteh  I/abbr 
(1.  Attsg.),  alter  mit  der  Cftersehriß  unserer  Vorlage  D;  Idansi  30,  .5.H3;  Mansi,  Suppl. 

4,  727;  Asehbaeh  4,  107-108,  der  unter  seinen  Quellen  irrtümlich  Liinig,  <\td,  Ital. 
dipl.  1,  4.H8  ritiert;  Schelthaß,  Vixekanxellariat  Knsjtnr  Schlicks  (Deiüsche  ZeRschriß 
60  für  Oeschichtsuissensehaß  4,  348  Anm.  1)  nach  unserer  Vorlage  P. 

* Vgl.  nr.  450 II  umt  daxu  S.  714-715. 

D«iilsek«  kelck*i»f««Akt«B  X.  99 
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Din  Kaiiterkrfinun];  am  S1  Mai  14^3. 
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ifiil  1 
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Xp»H7 

!4HH 
Aptit  7 


N«>«  • Matiko  <lc  Tnllom  z ^ coiiics  Kcwlnonsi»  * ct  **  capitaiu*iKs  XamU*raü>ciisiH  • 
ot  (lUHpar  Sli^k  ^ vicccaiKM^IIarins  et  capitanou^f  tommim  Kgrc,  anibaKKiatorcü  • ot  pnjcii- 
ratorc‘8  invictishinii  priiuMpiti  ot  ilomint  nostri  **  SigiKmumli  Komanonmi  rcgis  somper 
augiisti  ac  * Hnngarir  **  ßohomio  ctc.  rogi«  gkanusiHsimi  ad  sanctissiiniim  ot  clomen- 
tibHiniiini  <loiniiiiim  nostniiii  pa]miii  ’ Ktigcniuiii  r|uartiiin  doi^tinati^  rocognoscinuiH  tcnoro  5 
prcscnciiim  universis  «puKl*  de  inandato  ei  lieencia  prefuti  fioreniKsimi  doinini  noHtri 
regis,  cujus  pleno  et  sufficienti  mmidato"  ‘ fulti  **  suimm  (|ii<Mk|ue  isigiltatiim  ^ in  inanus  ' 
ip^^us  * doniini  niMtri  deposiiiinus  \ liodie  dato  iitterc  * nostro  presentatc  ' in  consistorio 
ap«»stoIico  genendi*  in  nmnuH  Mie  Hanelitatis  juranicntum  * prestitimiiH  ’ in  forma,  cpie 
OHt  üdis:  \]'Js  fiJ/ß  HUsvre  «r.  iiiO  II.  I)(um  hißt  cs  iveiter:]  in  cujus  rei  t«»sti-  lo 

moniuni  sigilla  imstra  propria  prc^HcntibiiH  sunt  appensa.  datum  * Home  anno  doniini  ** 
niillcsimo  433  die  7 mensis  aprilis 

455.  Vupst  Emjen  IV  ratifiziert,  approhini  und  konfirmiert  depi  zwischen  ihm  und 
zivei  gen.  Ikvollmächiigftn  K.  Sigmunds  gcsihhsse7icn  itiserierten  Vertrag.  1433 
April  7 [Rom].  i6 

B nuM  l'arU  Snt.~IiiU.  cxkI.  uis.  lat.  15626  fol.  2OHk-209“  cop.  rhart.  eonera  mit  tirr 
l'brntfhrifi  l’ftcta  ioila  et  flrmatn  inter  Kaiictissimum  dominum  nostnim  Eiigeiiium  papain 
>]uartum  et  soiviiissinium  dominuoi  reja*m  Roinanonim.  Di>  Schlufifonnel  ron  prn  majori 
an  und  tlatt  Datum  fihlcn  hier  und  in  I>;  heute  sind  ron  hum  ans  S ergänxt. 

D rotl.  Ihnai  Ifi/d.  pnhi.  <.hhI.  2t3  fol.  234*»-236*'  eop.  ehart.  eoaera  mit  der  f'hersrhrift  »• 
ioita  et  finnata  iuter  sanetixsiinum  dominum  Rugenium  papom  «luailum  et  scre- 
abetifuum  prindiii'in  et  dominum  dominum  Sigismundum  Homaaonim  ete.  regem. 
roU.  Floren'.  Bild.  Ijiur.  Strozii  33  f«>).  06^-67*  eop.  memhr.  anai  I4ö3  mit  der 
Übersehrifl  Taetii  inita  inter  dominum  Eugtmium  |»npnm  «luartum  et  KiTeuiNNinmin  prinei|Hmi 
et  iJommum  dominum  Sigismuudiim  Koinanomni  regem  etu.  x& 

In  Venedig  Marknsbiht.  c<xl.  (at,  Z 166  fol.  144^- 145**  rop.  ehart.  satt.  15,  Ahrhrifl 
ron  S. 

(iedmekt  Itei  Vrabbe  3,  H'J3‘323.  Dieser  Drnek  reieht  nur  bis  nrt.  d fliwneiot  et  remittat^ 
drs  inserierten  \riir(tgrs.  Infolgedessen  stnd  auch  dir  ftdgenden  teils  unmittelbar  teils 
mittelftar  auf  Crnltbe  xuriiekgehenden  Drnekr  unrnlDthndiij:  ,'^nrins  /.  Aitsg.  t,  .‘I15‘.'tl0,  so 
3.  Ansif.  l.  Binins  /,  313:  tioldast,  I/npertttormn  rte,  reressns,  eoustitutiones  ete, 

3,  ■V12-433:  Ininig.  ('orl.  denn.  dipt.  I.  NO‘413:  Coli.  m«r.  regia  30,  7S4-T>ifi; 
lltirtlnin  x,  l5S.7~l.7Sti;  Ijobbe  /.  Ausg.  13.  ^^4‘U45,  3.  Ansg.  17,  74ti~743:  Mnnsi 
3U,  .7T3-574.  In  der  Colt.  m«r.  t'egia  ist  nnßrrdem  der  inserierte  Vertrag  wie  in 
unseren  Vorlagen  BDS  (rgl.  S.  7tiU  Variante  na)  fähehiieh  rtnn  S .l^riV  1133  fintiert.  S5 
Dieses  falsrhe  Ihxtnm  ist  dann  in  alte  späteren  ftrnekr  (Ihrdnin,  Isddd  u.  s.  «•.,  aneh 
.Martine  und  .Mansi/  nhergegnngrn.  .V/«'  Du  Mont  äußert  I^weife!  an  der  Itiehtigkeit 
desselben,  indem  er  auf  (Inldnsf  kintrrist,  Die  tn  den  genannten  Dmekeu  frhlemieu 
artt.  5~IO  drs  insrrietien  }'ertrages  sind  \nerst  geilmrkt  bei  Mnrfette  S,  373-5SI  (aus  D) 
und  aus  ihm  bei  Mansi  30,  533~533  nttd  Mnnsi,  Sitfi/d.  /.  735-727.  \’gt.  im  io 

übrigen  S.  713. 

Kruiibnt  ron  Bagnald,  Anu.  rreles.  ad  anu.  1433  eap.  13  nml  Asehbarb  4,  lOS-lOU. 

Kiigonius  episeopus  scrviis  servoruin*®  dei  ad  fiituram  red  memoriain.  quonium 
dominus  dei  tUius  de  ccii»  ad  temim  descondens  nd  salvundurn  geiius  humanuin  inter 
cetera  divimi^**  preelarissinm  imminientn  tainquani  paeis  niedintur  paceni  diseipulis  siiib  45 

«I  IM  /'mm  UssHf  K»ma  Jiiriin#iiti.  b>  em.;  AU  C«lomi;  /' //('(lilnn*«  wil  .I4liiii«*>||u/rfdb;  C7  T«ll«»c«. 
r)  XSU  K»roRifD«ii»,’  0 K«fino»»u»i».  em.  AU.  r)  S Uua<lrlkalbfnni<i;  U K«n4«rAlbfta«M.  f)  H 8«licb. 
gl  S aniliaBRtitlArvni  i>t  prAcar«l»rain  »iaU  ■talaMUtorr*  et  prACaralorAt*.  kl  om.  P;  0 donini.  It  f7  rl. 
k)  U iM.  et.  I|  «M.  ,S.  Ol»  t'ft  sM.  a«a.  u)  im  .1  dttirhäisAeM;  ow  U.  «|  .ST*/  fulciU.  pl  0 aigilUtlm. 
qi  OM.  //.  r)  4 nuAtkaa.  «)  .*/'//  4iW.  MacU««I«l.  t)  P ■)  S lUräl  um  nootr«  littor».  «)  C &o 

pn'Mnlia;  U proaeuciN«.  w)  /*  hat  am  Uamdt  mtt  \'nsem»sftuteh*tt  ja  aMOAton.  a)  <mm.  P,  |)  U praatitan. 

%,  am.  .\SU.  aai  am,  P.  bio  Ü mU,  etc.  Cd  S «Arrai,  dd|  o«i.  S. 


' nr.  440. 
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reli([uit,  cujiiR  üanctum  fruciuiu  qua»i  ütiUstanoium  vite  ceniiiniii»  cunäcrvare  hiiumnum 
societateni,  iinile  Hdos  uiigetur,  s))os  sublevatiir  et  oaritas  ampliatur»  cum  ah  ilirectissima  * 
jiiatieie  rognorum  principutuum  omni^qiie  Hpiritimlis  et  tcm)M)rali8  statiiH  validn  et  rol>ii- 
HtiKöima  conHOrvatri.x,  nos  iiioti  ^ ipsiiw  dei  Hlii  * salvatoris  dücnmento  paoem  tanupiam 
6 omniniii  bont^rum  produclricein  »ompcr  optnviimi8  pm  univcrsnli  bono  flancto  coclesie  dei 
tociuMpie  |>o]nili  ChriHtiani.  iit  itaque  * omnis  mundiia  intolligat  sinceritutem  oostre 
uffcK^tionis  ad  tran^quilitatein  et  qiiietein  rc‘i  publice  Christiane  continuU  lueditaeinnibus 
et  nffcetibii»  aapirare,  dodiictis  iiiter  no»  et  carissimuin  in  C'hristo  filiiim  Sigistiiunduni 
Komanorum  Hungarie  ^ IWmie  etc.  **  regem  illustreiii  certis  traetatibuH  inulta  Ixma  con- 
10  cementibus,  deniuin  cum  diicctis  filii»  nobilibns  viris  Matikune  coinite  Kewinensi  ^ et  ‘ 
capitanco  Nanderalbensi  et  Caspare  SUgk  ^ regio  vioecanoellario  et  ternirum  Egrp  capi- 
taneo  cjusdeui  regis  oratoribus  habentibus  ab  ipso  rege  siifficiens  * mandatum  infra- 
scripta"  capitulu  et  oninia  in  ipsis  contenta  tirmavimus  et  conduximus,  proiit  de  verbo 
ad  verbum  fccimus  hie  inseribi.  qiiorimi  tciior  seipiitur  et  est  talis:  | fs  folgt  der 

»5  Vertrag  vom  7 April  J433,  unsere  nr.  449  II;  rgl.  dort  die  Quellenhesehreibung,  Dann 
wird  in  Vorlage  S fortgefahren :]  pro  " majori  itarpie  ipsorum  oapituloniin  et  oinniiim  ® 
in  i|>sis  eontentoriiin  substancia  et  Hnnitate  omnia  et  singula  in  ipsis  contenta  intcr  nos 
et  ipso«  oratores,  ut  premittitur,  inita  firiiiatu  atqiu*  eonclu«a  tenore  presentium  apostolica 
mictoHtate  ratificamus  approbamu«  eoiiHrmaniiisqiie,  promitton/ias  illa  auctore  domino 
^!o  inviolabiliter  observare.  milli  oi^>  etc.  ratificationis  approbationis  confirmationis  ct 
proinissiunis  etc.  datum  septiniu  idu>'  aprilis  anno  tertio. 


45H.  Papst  Etujen  IV  <m  Königin  Johanna  von  Neai^d:  hat,  wie  sie  wissen  wird, 
sehon  ror  einüjrr  Zeit  auf  Bitten  der  Kurfürsten  das  Baseler  Konzil  Instätigt;  Oe- 
naehriehtigl  sie  ptzt,  daß  er  sieh  aueh  mit  K.  Sigmund  vertragen  luibe  und  diß 
*s  diestr  ihm  dnreh  seine  Gesandten  den  herhömmlichen  Romzugse.id  habe  leisten  lassen. 
[1433]  Aiwil  7 [Horn], 

.\o!t  rt^m  Drurk  bri  Uagnahi,  Annalen  ecclmiae  luVannnm  N3J  cap.  II*.  ItaynaUl  be~ 
■.cirhnet  ah  /tein»'  Quellt  ,.Uh.  lU  jMiy.  13.j‘\  rrnnnllich  (len  Val  ihm  heften  Arehir*; 
cjt  hl  uns  aber  nirht  gelungen,  du  neu  ,, /.lA.  /.9‘*  xu  enniUelu. 

30  Enriibul  ron  Aschbaeb  -f.  PfS  Amn.  3 nach  Uaynnhl. 

Charissinul  in  ('hristo  filia  salutem.  crodimus  indul>ic  scrcnitntcin  tiiani  grato 
ac  libenti  animo  accepturam  esse  ca,  «jiie  pro  salubri  statu  nostri  Koinaiic  ecclcsic  ct 
otiain  Komani  popnii  ct  totins  popnii  i'hristiani  dirigi  ac  disponi  ae  directa  ct  dispositn 
a iiobis  auctort*  dmnino  fnissc  existimamus  atipic  ca  potissimum  i*nliono  serenituti  tue 
intiiiiandu  esse  dcerc‘viimis.  pndcin  ’ enim,  prout  ud  iiotitium  tiiain  crcilinms  pervenisse, 
supplicantibiis  at<juc  cxli<irtaiitibu«  nos  ]n  r oratnre«  sin»«  vcncnibilibus  fratribn«  nostris 
ac  diicctis  filiis  nobilibns  viris  sacri  K<»maiii  iinpciü  clcctoribn«,  qnatenns  Basileciise 
cuncilium  appixdiare  ac  celebrari  ibidem  pcnnittcre  velicmus,  ccilis  pnibubilibns  causis 
atqiic  honcstis  rationibus  iiidueti  (‘omm  piis  votis  ac  jnsti«  snppHcationibus  duximns 
40  annuendiiin.  deniiiin  cum  charissimiis  in  Cliri>to  Hlins  noster  8igisiniindns  Honiancnnm 
rex  illiistris  suo«  ad  nos  «»nitorc’s  ac  ctiain  legitinio«  proenratores  dcicgavcrit  p<»Btulantcs 
huniiliter  a nobis  nomine  pi*efati  regis,  qiiattmiis  in  cam  coiicortliam  aniorcm  l>cnevolen- 
tiam  ct  anitiioruni  unitatcni,  a qua  sine  dubio  licet  a qiiommlum  xizanionim  satoribus  ^ 
intcrpellati  nmiqiiam  fuimu«  alieni,  **  contrrfere  oidcniquc  coronam  ac  cctcni  Romani 

46  •>  ^ illreclirft.  V)  rm.:  IW  movit;  S npouU.  e)  «m.;  SOS  llius.  4i  lIO.'l  d<>eai««iitain  »)  SO  tU.  fl  S 

adj.  «t.  ffi  MH.  S.  bi  OS  tt«>ri>(n4'n«l.  l.t  S ae.  k)  S Sclicb.  I)  ow.  8.  n)  m. ; SI>S  nur  infra.  b>  dU 
SHthijt/orpitl  pro  nojori  — proiitioioali  rte.  nitd  da»  Dainm  /tkktt  tu  SO.  ol  fin.:  S oreiila.  ]p)  kti  ftmitnitl’l 
/Ugt  i)Bto<luoi.  ^ BOI  ecoreiUrfi  kainm  ttir  rrftml, 

* Am  H Februar  N33.  \'gl.  nr. 

99* 
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dfiftU 
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/ma/ insignia  confem'  ct  cum  ccKleni  ad  ca,  qiie  statiiiii  occicsio  |mccm  ot  tnimjiiilli- 
lotiiiB  po|HiH  Christiani  conccrncrent , pertnictniuln  * ct  pHK-iinimla  sulubriter 
convcnire  vellcrmiH,  asscrcntes  sc  ad  prcstanditm  solcmnitcr  juniincntiini,  qutnl  nmncs 
reges  Ronianonim  in  ingressu  Italic  de  jure  prestan*  tenentur,  pn»ni|)tns  ct  paml«)«  <*ssc 
sufHcii'uticpic  ad  id  ct  oninia  ad  contrahendam  eoneordinm  prefntnm  nec<‘ssarin  inandato 
esse  miinitos,  nos  attoDdcMitoB  piani  et  lionestum  pi-cfati  regis  postulationem  hubttu  cum 
prefatis  oratorilins  diligenti  tractatu  de  consilio  ct  ussensii  vciicrabilinni  fnitniin  iiostronim 
aaucie  Uomane  eedesif  cnrdimiHnin  anetorc  uinni|K>tenti  den  uptatnm  coneordiam  cum 
prefato  ix'gc  inivimuH,  pn'stito  )kt  coüdem  oratorcs  in  unirnain  dicti  regis  constitiiontis 
devotionis  ct  fidelitatis,  pnmt  jum  ct  sanctoniin  patnuii  tlccrcta  «Icecrniint,  in  gcMicmli  t 
consistorio  Holcmniter  jiiranieiito  <pic  omniu  ad  scn^iiitatis  tue  iiotitiani  )»er  biwe 
nostmm  curavinius  dcfcroncla,  datuin  7 iiprilis. 


143» 

Apnl? 


4r»'5'.  Barlholomtrus  de  Atjazaiaf  Siniedscher  OvstimUvr  h im  Pfqksty  an  Sietui:  h’ilt  mitj 
daß  der  um  5 April*  zwisrhen  dem  Vapst  und  K.  S'u)tmmd  tjvnvhlosstme  Yerirati 
am  7 ^4pri7  hn  üffentlidwn  Kofisistorium  ralifiziert  worden  sei  * und  daß  der  Papsi 
auf  seine  und  des  Bischofs  [Carla]  Biiie,  abreisim  zti  dürfm,  envidvri  ludn',  et'  (Barlha- 
lameus)  miige  in  Rom  fdeiben;  bittet  deshalb  um  Instruktion  14HH  April  7 Rom. 


i» 


Aun  Sietia  Siaai»‘A.  U*ttcni,  OmciaUmo  1433  orig,  chart.  lii.  rtauM  e.  aig.  tu  e.  iVw/ir. 
del.  Datum  Rome  die  7 aprilis  1433. 


US»  Johannes  Nikh.sdorf  an  den  Hochmeister  Paul  von  Rusdorf:  berichtet  über  den  Akt  m 

^ des  Friedensschlusses  zwischcti  K.  Sigmund  und  dem  Papst.  1433  April  7 Ronu 

Att»  Königsberg  t:>iaat*^A.  8vhb).  11  ar.  151/b  orig,  ehart.  tit.  rlama  e.  sig.  in  r impr. 
dei.,  mit  einer  Beilage  (unserer  nr.  453)  und  einer  yacksehrip  auf  je  einem  I^tpierudtel. 
Vnter  der  Adresse  ist  ron  der  Ordemtkanxlei  bemerkt  her  Siecluadorü  briefe  und  her 
Juban  Menchin  von  der  eintracht  des  bobst  und  des  keiüers.  dubei  oino  oopia  gesant 
dem  Römischen  fconlgo  ron  seinem  bannerherren  von  dom  konige  von  Polan , und  ouch 
dobei  die  artiko!  der  eintracht  des  |H>bst  und  de«  keisers. 


Meinen  willigen  dinst  mit  steter  behegcliclikeit.  gnetligcr  lierr  homcister.  awer 
ifna  7 gnoilc  geruche  zu  wissen,  daz  in  dem  sehende  tage  des  niondcn  aprilis  in  dem  generale 
consistorio  wart  geoffenbart  di  eiutraclit  unde  der  fredc  gemacht  umle  g<*sclieen  zwuechen  k 
dem  bobistc  imdc  dem  Komcschcn  konige,  also  awer  genode  in  <lesi*r  ingcslosscn  zedel  ^ 
wolkomeiicben  sich  irweisen  mag.  man  spricht  gimientTlichen,  daz  der  lH>bist  in  dem 
Mai  monden  maio  »al  zin  zu  Viterbio  in  daz  wunnbut.  du  sal  der  Hmncschc  konik  zu  dem 
bobiste  körnen,  damoch  in  dem  monden  junio  mier  julio  ken  Home  zinde.  is  were  gros 
fromclich,  daz  awer  gt'iiode  procurator  * uf  dirse  zit  «pietnc  zu  Htimc,  so  der  Imbist  imde  » 
der  Romesehe  konik  zu  hofe  kouien.  ich  weil  mit  her  Johan  Menchen  mein  grosten 
Heis  tuen;  nimder  fromelicher  wer’ awer  procurator  uiiiIk»  hekeiitiMsse  unde  atatum  «einer 
person,  di  in  gn>«er  libc  ist  des  Itomeschen  konig/s.  <ler  almechtige  got  lange  zit  awer 


ft)  fw.;  RajfiiaU  pro  irftCUfttift. 

• Vgt.  nrr.  453  und  454. 

* Vgl.  nr.  453. 

• l'gl.  nr.  455. 

* Bartolornmeo  de  Agaxaria  hlieb  in  ftoni.  liisetiof 
Otrh  dagegen  muß  gleich  nach  dem  7 Aprihtach  .^iena 
xurüekgekehri  sein;  am  II  .April  »rarer  zufolge  einem 
Rdeff  Bartolammeo' s an  Siena  ron  diesem  Tage 
nicht  mehr  in  Itom  (Siena  Staats- A.  liOttere,  Con- 
cistorio  1433  orig,  ehart.  lit.  elausa  c.  sig.  in  r. 


impr.  tM.).  Der  Berirht,  den  der  Bitu'hof  über  den  40 
Verlauf  seiner  Gesondtsehap  erstattete,  findet  steh 
in  Siena  Staats- A.  I.ogaxioiii  o Comniis«arie  nr.  3 
fol.  Gl*^  (eop.  tnembr.  roaera  ohne  Itatumj;  es  trird 
darin  fediglirh  der  Inhalt  der  Briefe  ront  3(t  Marx 
und  5 April,  unserer  nrr.  451  und  45'J,  triederholi.  46 

* I).  i.  Miseie  nr.  453. 

• Kaspar  Stange  ron  Wandtifen. 
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gciMxlo  * g<’Siint  nuiüKe  tK'halilvn.  gegeben  iiws  Uoiiie  in  dem  7 tage  des  iiioiiden 
uprilis  in  dem  33  jorc. 

[in  t’ersoj  Dem  allensirtlislen  grosmacli- 
tigen  lien’en  licrn  Panel  von  Rnsdorff  ho-  Johannes  Jiieclowlorft' 

i meister  Deutsches  Ordens  mit  aller  winliUeit  awer  genoden  diner. 

sal  der  brift’. 

[Ciuhda  i»i/;/«sa]  Item  giiediger  herrc  honieistor,  her  Jnhan  Menehen  hot  aweni  geno- 
den gesant  di  artikeln  der  eintracht  ' geseheen  zwusehen  dem  ]>obi8te  unde  dem  Uomc- 
schen  konige.  hirumbe  so  wolde  ich  awer  genorle  mit  scriften  nicht  hoer  bekiimmcni. 

10  ich  wil  mit  her  Johan  Meuchen,  so  der  bobist  awnet  ken  Vitcrliio  in  daz  wannbat,  sein 
liei  dem  Komeschen  konige  nnde  meinen  hogesten  Heis  twen  in  den  tachen  awerr  genode, 
di  der  alnicchtige  got  lange  zeit  gesnnt  imisse  behalden.  datnm  etc. 

45!).  liugm  IV  an  den  KardiiialbMiof  Utuju  von  Paleshina:  hat  ihn  und  den 

Knrdinaldinkon  Lurido  Conti  atmersehrn,  dem  K.  Sigmund,  der  im  taufenden  Monat 
10  nach  Viterbo  kmnmm  wird,  enbjcgnnzureinen ; fordert  ihn  deshalb  auf,  schleunigst 
ztt  kommen.  1433  April  7 Rom. 

Atu  Horn  Vatik.  .4.  Heg.  37Ü  fol.  133^  eop.  chart.  coaera,  mit  ticr  gleich leitige»  Itamt* 
bemerhmg  Ugoni  e|ii.scopn  rmntstioenoi. 

Engenius  etc.  venerabilis  frater.  salntem  cte.  cnm  nn|ier  anetore  domino 
so  fimiavcrinius  [Hicein  et  concordiam  ’ cnm  earissimo  in  (’risto  filio  nostro  Sigismundo  rege 
Komanonim  illnstri,  [ircstito  ab  ejusilcm  regis  oratoribns  sufßcicns  ml  id  inandatnm  haben- 
tibns  debito  ct  consueto  solcinniter  jnianiento  ae  |ir»i>terea  intendamns  eideiii  regi  |wr 
totnm  pn'scutcm  mensem  ad  nos  in  civitatem  V’iterbii  ventnm  ex  venerabilibns  fratribus  »r>n 
noslris  sancte  Htmianc  veelesic  eardinulibns  pro  honore  nostro  et  a|K>stoiiee  scilis 
SS  Iralernilatetn  iuum  ac  dilcctuiu  filinin  nostrnm  Lneidiiiii  sancte  Marie  in  Cosmedin  sancte 
Romane  ecclesie  diaconnm  eartiinidem  obviam  destinari'  ideo  traternilatem  eandem  in 
domino  reipnrimus  effieaciter  et  hui-tamnr,  ipiatcnns  visis  presentibus  ipialilset  mora  et 
dilacione  postposita  iter  ad  nos  veniendi  urripias.  datnm  Rome  aimd  sanetnm  Petrnm 
snb  annlo  noslni  secrcto  7 aprilis  anno  tercio. 

so  460.  Kaplan  Johannes  Menken  an  den  Hochmeister  j Paul  von  Rinsdorf}:  meldet  den 
Friedensschluß  iwisrhen  Papst  umt  Kimig  und  seine  Absicht,  mit  dem  Papst  nwh 
Viterbo  zu  reisen.  1433  April  !l  Rom. 

K'önitjtiierij  Stuats-.{.  Srljhl.  IV  ur.  107  orig,  rhnrt.  h't.  cintma  «*.  nig.  in  r.  impr. 

Meinen  gar  wilHcheii  gehoixaiii  alle  zeit  vor  «r/miusn.  geiiediger  lieber  hem*.  ewre 
34  gönnte  gorncho  zo  wissen,  fluz  unser  hcilgor  vater  tler  |»awlM.^t  im<l  unser  generliger  hem* 

Komyssclier  koningh  ganze  ointra(*htieh  iiml  fniiule  sin  worden,  und  des  herren  Komissehon 

konigh(*s  sentoboten,  ein  growc  gehoisen  groLn*  Mattiko  und  lier  Caspar  Sligh,  die  hul>en 
dein  pawbcst  in  einem  gemeinen  consistorio  gesworen  und  geholdigct  van  des  herren 
koninghes  wegen,  und  der  pawhest  wirt  alßohalde  noch  dussen  heügen  tagen  ken  V\ter- 
40  byen  zehen  zo  dem  warm<?n  haete  * und  darselbigo»  wirt  oeh  der  herrc  Komyssche 

kuninghe  zo  seiner  hcilicheit  körnen,  und  so  sullcii  sie  in  dem  inele  widder  ken  Korne  Mm 

»J  i*i  Orig,  wird  Airr  U«ire  tit  trtr*Urh«H.  b)  «m.;  Vori.  ngi  •)  «i/  Mnmni^Um  m »4«r  ». 

* «r.  449 II.  Vgl.  aurh  iir.  4fi0.  * l)rr  KardinttlhUrhof  hat  dir  ihm  hirr  utgettirjtrnr 

* Vgl.  nr.  449  II.  Misnüm  ttirhl  awfgrführi.  Sir.  trurdr  mn  Kardinal 

45  * Vgl.  nrr.  4ßsl  und  4">i.  Onini  ührrnommm.  Vgl.  nr.  4ß4  ynd  S.  7IH. 
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konien  und  dursrlbigcü  »all  <ler  |>uwl>t»t  done  dcme  harren  kuninglic  seine  crunc  geben, 
lind  dnssor  eintracht  sein  och  vele  Icwti'  alhic  zo  lande  serc  gefrewet.  so  habe  ich  och 
willen,  mit  nnserm  heilgen  vater  ken  Vvterbven  zo  zehen  und  daselbiges  seine  koningliche 
genate  anzoroffen  in  imsers  ordin»  Sachen,  so  ich  fleisichte  magh.  und  was  mir  den 
wedervert,  will  ich  eiiwrcn  genaten  zo  seiner  zeit  woll  vorschifiben.  och  wirt  eiiwrc  genate  » 
in  dußer  ingeslosfcner  ccdelen  ‘ woll  vernemen,  wie  die  vor  sehreben  eintracht  is  zoge- 
ganghen  und  lieslossen.  gesc/ireiien  zo  Rome  an  • dem  donnerstage  vor  oiesteren  ■’  in 
dem  33  jare. 

(»H  fer.w)  Deine  allererwerdichstem 

lind  gi-osmechtichcm  herren  herren  ho-  Bnaler  Johanne»  .Menehin  euwrer  lo 

meister  Dwtsehe»  ordin»  mit  grosser  er-  genaten  deiiioitigcr  ca|iellan. 

wenlicAic/t. 

4G1.  K.  Shjmutul  nitifiikrt,  uiijirobit-rl  uml  koHßruiiert  (kn  zicischcn  seinm  zwei  gen. 
lii  iollmäckUgten  und  Papst  JCwjen  IV  gesehlesscnen  inserierten  Vertrag.  liHH 
April  10  Siena.  is 

Ä aug  Hom  Vatik.  .1.  Armar.  “JU  vol.  17  lo).  150»*  151**  rop.  ehaii.  coaera. 
ir  roU.  IfV«»  //.  I{.  Sf.A.  K»Mi'hsr»*gwtnitMrlJUch  J fol.  204*  cop.  rhart.  ptxirra.  f)er  Vertrag 
ht  niehl  in»enWt ; eg  iW  rielmekr  hinter  den  Worfett  teuor  Ker|uitur  et  0!»t  talb*  bnnerkt: 
t|uen>  in  litern  domini  ot  in  litrra  duinini  Cas]iarls  cancHlani  t.  Auch  iMum  nint 

Konirasignatur  sind  tregijehssrn.  w 

Ifriffst  bei  Altmnnn  nr.  f)4tfÜ  (»arh  \V). 

In  ^ tiomiiic  »ancte  ct  imlividiie  trinitatis  felicitor  atneii.  Si|;i>muiiduri  dei  gnuia 
Komunoriiw  rux  seinper  uc  Ungarin  Hoemit*  Dulimu'ic  ('rtmcir  rox.  notitni 

fai'imuK  prt'sonciiiiii  tmivürsis:  licet  intor  rc»  truiitiitorias  hujub  iimndi  multiim 

sulidirc  ^ Hit  univorsoH  ('hristicolaa  votivu  iiiiaiiiiuitatc  pcrfriii^  tarnen  nmito  glori<»&iuH 
Haiicliii!M|iic  urliitnindtim  C8t  illos  * curitatc  conjiinctiono  ct  singuluri  concordia  ad  inviccm 
nti,  «|iii  sunt  capitn  mnndi  ct  supni  aliim  a doinim»  c<»nstituti.  suiic  ista ' inatiire  ^ coii- 
sidcnin/r.s,  inducti  cciuni  nostni  inlcgcmma  afTcctionc,  (pia  paccin  iKnumiin  omiiium 
pHMluctriocm  scinpcr  optuvinuis  cum  universis  ('linsti  Hdclihiis  illnnnpic  **  optamus  ptx) 
iniiv(‘rsa)i  Ihiiio  »anctc  ccclcsic  dei  t(Knii8<|iic  popiili  Cliriatiaiii)  per  »olcnipncs  mnbasia- so 
torcs  ct  pn»cumton*«  mjstnw,  vidclicct  magnificos  Mattikonem  de  Taloncz  comitem  Kc* 
wincnKcm  ct  capitanenm  NatidoralhcnHoni  et  (lasparcin  Sli^k  vicccanccllaniim  nostnim 
ct  capitancmii  F^rc  ad  hoc  plcnum  mandatiim  ^ habciilc.s  cum  sanctissimo  domino  nostro 
dornino  Kiigcnio  papa  «{uarto  ad  infrascripta  capitnlu  ct  oiimia  in  ipsis  contenia  devc* 
iiiiniis  iiia<|iic  cimciiisiimis,  <|iic  de  verbo  ad  vcrbiim  fccinius  ‘ iiic  inscrilu.  ipiorum 
Iciior  sctpiitiir  ct  cst  talis:  |/is  fobjt  tkr  V^ertratj  vom  7 April  1433,  nr.  443  Il.\ 

pro  majori  ita<pic  ipsorum  capitiiloriim  cl  omninin  in  ipsis  eontcntonini  siibsistcncia 
ct  ßrmitntc  (»mnia  ct  singula  in  ipsis  contentn  intcr  sanotitatem  Hiinin  ct  ipsos  om> 
tores  iit  pnmiittitur,  inita  tirmata  atipic  concliisa  tenore  prcäcncium  aiictoritntc  regia 
ratitioaimiM  approhanma  ac  ccium  conMrniamiiH,  proinittcn/c,v  illa  uuctoix*  domimi  inviola*  4o 
bilitcr  obMTX’arc.  prcscncinin  ■"  sul)  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  littcnmim. 

m)  (m.;  «ry.  Mn.  I>)  ojritrreu  mit  ktgiimHMhm  e ühfr  y.  c)  W kitfit  d/n  Ktztyany  tu  1b  ■oniiie  «tc.  ßifrli* 
iBBudn«  etc.  Butifiennas  etc.  trno«?  pr«Mneiiiu  BuUBnis  d)  H’  «alute.  e)  A UlosqB».  t|  i Ut^.  g>  W 
naloritat«.  h>  If  ülddqa«.  U «w.  J.  k)  om.  H*.  I)  IV  atU.  noitros.  n)  IV  pre*««CM«in  tub 
»(att  pr^waeium  — littcruan.  4S 

‘ IhcMcr  /ettel,  der  nicht  mrhr  dabei  liegt,  enthielt  ’ Welehr  Urirfc  gemeint  sind,  irissen  trir  nicht, 

offenbar  di  artikoln  der  eintnicbt,  die  Johannes  * nr.  Nti. 

Siklosdorf  in  der  Xaehsrhriß  seinem  Briefe  rinn 
7 April  (nr.  4JS)  erwähnt,  also  unsere  nr.  NU  II. 
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dntiiiii  * Soni»  anno  <)oinini  1433  dir  dccinia  aprilis  roi;nonmi  n<»r«troriiiii  mino 

Hungarir  etc.  quadnigcsimo  »cptinio  Homanontin  viccsiino  tercio  ßoeiiiie  trcdccimu. 

Ad  ^ mandutmu  dniiuni  regln 
Petrus  Kalde  eanonicus  Zagmbichsin. 

b K.  Signiwul  fhut  kund,  daß  n‘  durch  seine  Gesandten  Graf  Mattih)  de  Talonrj' 

und  den  Vizekanjster  Kasfxir  Schlick  aus  der  päpsflichrn  Kammer  4000  Gohhjuldcn 
von  den  0000,  die  ihm  der  Papst  durcJi  den  Protomdar  Jakoh  von  Si/rck  für  den 
gegenwärtigen  Monat  Airril  eahleti  wollte,  erhalten  habe  er  quittiert  den  Pai»st 
und  den  päpstlichen  Kämmerer  üinr  diese  Summe.  1430  April  14  Siena. 

jü  Au*  Jiom  .1.  Anaar.  5^9  vol.  17  fol.  152*  cop.  chart.  coaera.  Datum  St?ni»  anno 

domiiii  1433  die  14  menfiLs  aprilis  llunp.  40  ftoui.  23  Ho.  13,  Konirn*ujnatur  Ad  mau- 
datuin  dntniui  rogis  ||  Petrus  Kald»*  * ctc. 

/«  IPiW#  H.H.St.A.  Keichsrt'gistmturbuch  J fol.  204*  cop.  chart.  cwicra.  Ihtum  in  Seni« 
die  14  aprilis  anno  ut  »upra  *i.  i.  33,  wie  in  einer  umnitlelhar  rorhenjthrmku  l'rkimdr 
Jö  Siljmund*  für  Kempten,  (.'nter  ftem  Stück  utehi  P.  Calde. 

Hegest  bei  Altmann  nr.  U4tr2, 


K.  Sigmund  a»i  Haiek  von  Waldstcin  und  desgleichen  an  liudwds:  hat  .dch  mit  d^m 
Papst  veiiragen  und  wird  am  13  Juni  oder  früher  in  Itom  gekri'mt  werden ; wird  sich 
im  Jjoufe  des  Apnl  eum  Papst  nach  Viierbo  Ifegeben;  will  muh  der  Krönung  schleu- 
xo  nigst  zum  Konzil  ziehen  und  sich  dort  um  die  llückführuny  der  Böhmen  und  die 
IlersfeUung  des  Friedens  im  Böhmischeji  Reich  bemühen.  1433  April  1.3  Siena. 

An  Ilaiek  ton  Walditiein : O am  Bibi,  der  Oberiamitxer  GesclUebap  der  \\‘t*wunehaf}cu  AanalfS 

Scultoti  II  fol,  116*  cop.  ehati.  »aec.  Pi  ex.  rel  17  in.  Die  Adre.«se  steht  nicht  unter  dem  Text,  n ie  in  ««- 
sercM  Druck,  sondern  folgt  unniiiteltnr  auf  den  Titel  und  auf  diesen  die  Anrede,  das  fianxr  (mm  Titel  bis 
xum  Dalum)  ohne  jedes  Alinea.  Die  Kontrasignntur  ist  fortgelassen ; trir  haben  sie  aus  P ergänxt.  — liegest 
bei  AHmann  nr.  3Pt7.  — Krtriihnt  mn  l\ilacky,  l’rktmdl.  Beitrüge  xur  (iesch.  des  ffussiienkrieges  2.  3nt. 

-I«  Badtreis:  I*  coli,  der  Druck  bei  Ibilacky,  Urkundliche  Beitrüge  xur  tieschiehte  des  Hussiten- 
krirges  2,  303^354.  Die  Adresse  lautet  FidnlUms  mistris  dilootls  magistn»  oiviuin  ooriHuIibus  juratis  *'t 
ouoitimnitati  eivitatis  Hudviconsls.  — Pnlarkg  gieht  an,  daß  seinem  Druck  das  (trigiunl  im  .^adtarehie  *,« 
30  Budtreis  *.k  (Srnndr  liege.  UV«  uns  Herr  .'<fat(hnl(rreiarebirdireklor  A’.  Köpl  in  Drag  mifgririlt  hat,  ist  alter 
rin  (friginal  weder  in  BmUcris  noch  int  Ungarischen  Satiunalmnsfum  in  Hudajtesl  noch  im  .lrr//»>  dts 
Böhmischen  Museums  in  Drag  corhandrn,  auch  nicht  im  Arrhic  des  Vereins  für  tieschiehte  der  Itrulsrhen 
in  Böhmen,  irie  man  auf  Grund  ron  Burkhnrdt,  Itnnd-  und  .idreßbueh  dn-  Druisrhrn  Arehire  2.  Auf!. 
/.  nr.  U73  rennuien  könnte.  Xur  das  ,lr«A#V  des  Drager  Domknpifrls  brsiixt  eine  mn  dem  Budtreisrr 
3fi  Siindikta  Drter  Kmlgtlek  am  (i  Marx  17\tt  angefrrtigtr  Absehrip ; trahrscbrinlich  irird  diese,  und  nicht 
das  tfriginal  seihst,  Dalaeky’s  Vnrlagr  getresen  sein.  — Hegest  bei  .Mtmann  ttr.  ttPüi. 

SigisiminduH  dei  gratia  rex  * Koinannruni  semper 
uugustiis  ac  * Hungttrie  * Bohemie  ^ etc.  rex 

XoMlis  ••  fidells  dilocte.  notum  est  tibi quod  propter  boiiuni  piiblicnni  totius 
4u  ('liristianitaiin  et  etiniii  pi*opter susceptionem  iinperiulium  coroniirum  ihwtrarum,  «jims 

a)  J«iam  — txvdfrtrao  mt.  H'.  b)  Ad  — f*m.  U',  c)  P tJeHI  uut  RocMaanrnn  rek.  d)  om.  U.  ») 

add.  et.  f)  (7  RohenerNM  gt  om.  0.  h)  P Bdelc«  «litecll  st.tti  eablli«  dilectr,  I]  P tobtii.  V)  Om.  U. 


' Am  7.  oder  3 April  — die  Antrei.suug  ist  nur 
K»)inf  1435  iml.  II  i*ont.  etc.  anno  3 datiert  ^ teirs 
tler  Kanlinnlküinmeirr  Franciseus  j Cmubdmariuj 
den  Thesaurar  Bf.  Ihuiel  mn  (öueonlia  nn,  durch 
den  Jfejtosi/ar  Franrisrns  de  Ihtsrntis  ausxnhlen  \n 
la.ssen  .lacobo  Cirick  pro  parte  iniliuin  floruno* 
rum  in  deductiouom  provlsioni^  sonnuHsimi  priuoipis 
M domiui  Sigisnuimli  Roinanomm  regis  400(>  fl.  iHom 
l^aals-A.  Teson»  poiilofioio,  llollottano^  Waadati 
1431-1434  fol.  147*  eop.  rhort.  coaera.f  Die  kiniig- 


iiehen  ftesamifen  MuUiko  de  Talloriii*  [«#>•]  ctjiiies 
Kewineusis  i»t  <Mpitai>eUH  NaudentlbenKis  uud  IVtr- 
knnxler  Oasjmr  Sligk  Itcsehcinigtcn  am  S April,  die 
ttüHi  (tuiden  ron  .laknb  rou  Sirck  erhalten  xu  Iniltrn ; 
dat.  Itiiini'  1433  die  H inensi.s  apriils.  (Hom  Vatik. 
.1.  ,\rniar.  29  vol.  17  fol.  153*'  eUnrt.  tttacra.i 
* Fs*  ist  nicht  uninteressam , \n  tteetboehfen , trie 
diese  Urktimlc  niehi  durch  den  hetriligten  Vi'.eknnxler 
Schlick,  sondern  durch  ein  atulems,  unbeteiligtes 
Mitglieil  tler  Konxlei  kontrasignirrt  trinl. 


mH 

A/Hii  ln 


f4H3 
ly»  >V  14 
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nsfjtic  ad  prt‘8<.*n.s  t<?ni|»iis  8usci|M?rt*  preterniiftiimis  pmptcr  dissolutionem  »acri  cuncilii,  «juain 
düminu8  äuiumuH  pontifex  fecerat,  has  Italic  partes  intraviiuns  et*  usqiic  modo  uiulta  ^ 
diftieilia  exj>erti  siimim.  vcruiitamon  a(>pix>bante  * ipso  domino  smnrao  pontißce  i{>sum 
./»Mi /£  Bucrtim  cnneitiuni  seciun  coneordos  remuD.siimiH,  itu  (piod  ^ ipsc  in  feato  sancti  Viti 
proxinic  fiitnro  sine  ulteriori  <lilatione  vei  prius  in  Kotnana  iirbi*  debebit  eoronare  nosqnc  * 
e cnnverso  orga  i|}flum  et  sederii  a|K>stolicam  faoieimis,  <pietuadTn<Kbim  iiostri  predecessores 
Homanis  |K>nlificibn.s  fecenint.  et  ut  ista  celcrius  eonHUinentur,  per  totuin  isturn  mensem 
aprilts  secum  in  Viterbio  (‘onstituonmr,  ultcriiis  vci>«n4  Url/ein  processuri.  et  {>eracta 
corooutione  iHNstni  quantocius  poterimus  et  per  dei  grutiam  celcrrime  verauH  siicnini  con- 
ciliuni  n<»8  confcrenuw,  eidem  in  rebiis  illis,  pn»  «juibus  congregatnm  cst,  omnes  favore»  lo 
et  auxilia  iinpendendi).  et  hi  in  facto  n'ductionia  l^dicmorum  et  pacißcationis  illiua 
regni  aliqiiid  faccrc  poterimus,  omiie  Studium  omnemque  operam,  prout  digniim  est, 
millis  labonbuH  ^ parcendo,  taiiqiiam  imturaliH  doniimis  adhiliebimiis.  si  vom  illiid  ßeri 
non  püHsct  (quoil  absit),  ex  tune  ibidem  jiixta  ^ cemsilimn  et  auxiliiim  sacri  cuncilii  et 
totius  ('hristianitatis  in  rebiis  iiilus  regni  et  vestroriiin  omnium  ita  pntvidebimus,  qtiod 
j)cr  dei  gnitiam  islc  tribiilationcs  de  medio  evellcntur.  ct  hec  tibi  » jiro  singulari  letitia 
nunciainns,  volentes,  ut  ct  iUa  ccUTis  nmicis  ^ et  benevolis  iiostris  ad  gatidium  mmeian' 
velis  adliortanbs»  tnam  ^ ßilelitatein,  quatcniis  in  solita  tuu  ‘ constancia  |)crHCverarc 
velis"  ct  facerc,  quemudiiHKlum  de  tc " siiinme  conHdimus,  quoniam  in  dco  speramus, 
quod  oiimia  ad  boniiin  iinein  [lerdncentur.  datum  8enis  ^ die  15  mensis  f aprilis  so 
regnuriim nostn»rum  anno  llnngaric  etc. 17  Ibmuinonnn  23  • Bohemie  ^ ven>  13. 

Nobili  Hashcbkimi  de  Waldinstcyn  A<1  mandatum  domini  regia 

fidcli  nostro  dileeto  etc.  Caspar  Slik. 


I4S3 

Äfftl 


143a  4ß4_  Paitsl  Eugen  IV  iin  alle  Civil-  und  Militärhehörden  des  Kirchenstaates:  betr. 

April  37  . 

Geleit  für  zwei  gen.  jiäpstUehr  l.egatrn  an  K.  Sigmund.  14.H.1  April  Z7  Hont.  »s 
.1««  /iom  .1.  Rig.  372  ftil.  167*'-lftH'‘  fop.  chart.  coneca. 

HpfirkU , fiif  KurdhutUfijaicn  Jortianu«  epwopup  tSahiwnsip  und  Liinduif  f.  Xfarir  in  {hAnier/in 
dtat^iujt  I XU  yfleitm,  die  jetU  xiim  liömwhpu  Kimig  aufbrrchrn  uml  hruußmgt  «/«/»,  ut  seivDitatem 
. . regi*  visitan*  * «*t  iw*r  terras  iiiistras  et  Homnnr*  occicsie  assoriaro  <l«b**ant  cum  ea  exaltaciono  ot  houarv, 
(|Qi*  dohentur  Criiitiaoissim'*  prinoipi  et  eonsecrando  pupili  sftnrto  ojiuMiem  ecelpRie.  TMum  Rome  apud 
sanc;tnm  Petrum  1433  5 kaleudas  mnii  iHiiit.  a.  H. 

.\pnli7 


«I  Ml.  0,  kj  OM.  0.  c)  O «pftroValiuBi  «</  TdgHtfttpmtkUn  ttnUt  loal.  4t  fl  qsi'.  •)  P aiäii  »m  ^trc«n4o 

laboribni.  f>  0 srolraai.  r)  /'  vobii.  h)  toDiciti  — periuMulaf  mi.  0,«d4.  ete.  i|  PvetilU.  b)  P vootr»* 

fIdolilaU».  1>  P v«str».  nt)  PrelilU.  n)  ProkU.  •)  S«mU  ->  aprili«  hat  SemtUint  atintt  OtK^nktit 

m AnfttHp  4*»  Brir/m  nthU  oh  4ni  BattA  pttrhrithtn:  m der  »tekt  dafür  *tc. , aZm  dotia  cie.  U 

U«garw  H «.  N'.  p)  OM.  0.  q)  rrgaoram  — ABno  «m.  0.  r)  mi.  O.  ■)  0 RoDanoriiB  SO;  dte  XS  M m$t 
kdleru-  TihU,  airr  itekl  rm  Sritlüfitt,  nflm  dte  30  pnekriekru.  1)  P oi  Boliesl^  ttalt  Etohoini*  vor«. 


‘ r^rl.  »r. >#5.9,  />#.75irt>sd^r  Aorf#(Ma/- 

bämmprer  Franpütus  [Conäotmario]  den  The*nurttr 
Barthoiomeu*  de  yfatxntoetie  nti,  dem  Knrdinal 
/Mcidus  H.  Marie  in  Cottmetiin  ‘JOO  fl.  nuexeüden 
XU  ioMen  pro  c«>mpIeniento  4>x|tensanmi  pi*r  eum 
faetarum,  <|UHadn  tvit  ad  soreiiis-sitnum  rcgoin  Roma* 
imrum.  f/fam  Sfaa/e^A.  Tenoru  p»ntefi«do,  Maiidati 
diversi  della  camera  M3()’14.34  fol.  81**  eop.  ebarf. 

ftxferaj 

* /h'r  t/eiden  Jjrgaien  (rttfen  (laut  einer  Bemerkung 
in  fter  eehon  ößer  f/enartn/en  Aiirnmntmluitg  dee 
Kanlinale  Oretni)  mit  Sigmund  iu  campis  iiltni 
Vitorbium  xtiHainnirn  und  geleiteten  ihn  row  dort 


naeh  Vilerlto  und  leeiter  nach  Uom.  fflorenx  Bild. 
Ijxur.  Piut  16  cod.  13  fol.  26^  not.  ekdtri.  eaaera.) 
Gioranni  da  Mnexa  xehrieb  am  10  Mai  an  Siena : 
fter  Kaieer  eei  am  Freitag  den  S Mai  unter  großen 
A’ArrM<T»<ri.nw«i/r»i  in  Viterbo  eitigexogen;  die  Kar- 
diniile  Oreini  und  Conti  mit  rie/en  /Prälaten  »eien 
hier  und  drängten  den  Kaiser,  naeh  Hom  %u  xiehen; 
die.ter  habe  heerblo-^sen,  morgen  früh  [Mai  ]J]  auf- 
xubreeben  und  sieh  naeh  Sutri  tu  begeben,  u.  a.  m.; 
dat.  in  VitortNi  a di  10  di  magio  I43J.  (Siena 
Stnais-A.  I>etten*,  Omcistorio  1433  orig,  ehart.  tii. 
rlaitm  e.  suj.  in  r.  impr.  dei.) 
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+<>'>.  Der  Kardinalkämmerer  Frajicesco  [Cintdolmario]  an  drei  t/m.  päpstliche  Gesandte 
in  Jiasd:  htmachrichtigi  sie,  daß  sich  K.  Sigmund  in  Sufri  aufhatte  und  demnärkst 
tur  Kaiserkrönung  nach  llotn  kommen  tcerdc;  trird  sie  über  die  Verhandlungen 
und  Abmachungni  Zivischcn  Papst  und  König  unlernchten  und  ihnen  morgen  die 
6 auf  den  Vorsitz  im  Konzil  iH'züglichcn  BuUm  zttschicken.  1433  Mai  12  Rom. 

.Imx  Itnm  Vniik.  Bibi.  Vatic.  3934  fo!.  69»  rop.  rhart.  rooera  mii  der  f^lfcntthrift  nm 
riner  nmiereti  Ifand  dm  l't  Jnhrhuiulerts  IJttom  revoreadissinii  do//itnt  eordinaliä  »anoti 
Cleineritis.  /,u  der  Xachschri/t  bot  eine  '.eitgenösKieebe  Ifotui  hinxugefütjt  Fuit  prc-HPutata 
die  sahbati  vigilia  |>oDtecostita  30  maji  1433 
10  (ieilrnckt  bei  Halter.  (hneUinm  BasUicjisc  I,  ettendaber. 

Vrancisrus  titiili  gaiicti  ClemcntU  presbyter  nmlinalis , domini  uostri  piipe  enme- 
niriiw,  rovemidia  in  Chriato  patribiia  dominia  Johanni  de  Mella  apostolice  sodis  pro- 
thonoturio,  Lttdorico  abbati  » sanctc  Juatine  et  Sicolao  abbati  sancte  Marie  de  Secilia 
caniere  apostolice  miditori,  »anctissimi  domini  nosfri  papc  oratorihuSf  amicis  nostria 
16  carissimiK.  i*everendi  patres  et  amici  nostri  carissimif  snlulein.  oredimus  non  esse 
Vobis  ineo^nitiim , qiumiudo  sereiiissimus  duminiis  ^ rex  Hoinanunini  est  in  plena  con- 
(Mmlia  eiun  sanciissimo  domino  nostro,  (piomudiiHxhiin  per  proprium  cursorem  vos  avi* 
saviinus.  deinde  capitula  ‘ ip.»ius  concordic  ad  vos  dc^tinavimus.  nunc  vero  scitotc, 
ijuod  ipso  Serenissimus  dominus  rex  est  in  civitate  Sutrina  * et  in  brevi  intrabit  Urbem, 
X«  iil)i  |>er  iiianus  »anctissimi  domini  nostri  coronam  siisccptunis  est.  <le  bis  aiiteiii,  que 
i|>se  sanciissimus  dominus  iioshr  et  »vrvnissimus  dominus  rex  tractare  et  concluderc  in- 
tendunt,  iiipreseneiarum  non  scriblnius.  post  non  inultos  dies  audielis  imiltu,  que  ad 
pucem  C'hristianomm » exaltaeionem  ßdei  catholicc  et  tocins  religionis  et  i\‘i  publice 
Christiane  ecnlent,  uti  induhie  speramus,  atque  cx  his  conspicict  miindus,  an  Hanciissimus 
t6  dominus  no.ster  intendit  celobrare  conciliiim  et  quam  * solcmpnc  conciiium  cum  pac(*  ct 
caritate  omnium;  quod  tarnen  nonnulli  hucusque  visi  sunt  non  credere.  dei  gratia  omnin 
sati.s  quiete  sc  habeut  in  omni  doininio  ecclesie  et  continuo  meliora  speramus.  cras  * 
mittemus  nunciuni  cum  bullis  super  presidcncia  et  aliis  inultis  Iwnis,  super  quibus 
nunc  bulle  conßciuntur  itaque  sitis  Ixmo  animo.  lator  presencium  venit  cum 

so  *1  OK.:  r«r/.  HalUt  fügt  novter  c>  HolUi  ürlümliek 


‘ \gl.  nr.  N9. 

* Vgl.  S.  7S0  Anm.  2. 

* />«■  Absetidung  dr«  Boten,  iles  pdpsflirben  Xotars 
tirrnnlur,  erfolgte  rret  tnn  Pi  Mit.  \'gl.  den  bei  Haller 

»6  o.  u.  O.  /,  dJ.1-31  f getlrnelien  Brief  deg  Kardinal- 
kiimmererg  an  die  drri  0e*andti'u  ron  diesem  Tage, 
Kr  tritt  ibiten  darin  auch  mit:  duminiis  rex  hinc 
ad  tres  aut  quatiior  diu«  cum  l>oii»Hii«:tione  dei  inlrahit 
l*rU*m  et  houorific»*,  ut  convenit  inaj**>«tati 
40  Äusoipiotur.  suscs'pturus  est  coronam  in  h*sto 

ojrftes  l.V«i  3!\.  interim  in  iMUii»  trai'tntibuH,  qui 
et  ectjhsio  et  totias  populi  Christiani  bonuin  e«.»n- 
erit  cum  sanctissimo  domino  ntistro,  paratiis 
|n*romnia  ad  ‘cmctitati’»  kuo,  — Am  2ö  Mai 

ib  triee  der  Kardinalkiimnicrrr  Franeii<eiut  [('ondol- 
man'oj  den  Tbranurar  Daniel  [Hisehof  ron  Con- 
eordiaj  an,  für  den  Ik’po.'titar  Fraueiiten*  de  Box- 
ruti*  93  fl.  xurikkxubt halten,  da  dieser  aus  eigenen 
Mitteln  näher  bexeiebnete  curwires  und  p<»rsone  be- 
bO  xahlt  habe.  Datum  Home  etc.  die  23  men*,  maji pont. 
f'nterxehnfi  A.  de  Penisio.  (Dom  Staats-A. 
Tesoro  ponteficio,  Uoliettario,  Mandati  1431-1434 

DtBtvck«  U*icb at«f • • A k t* ■ X. 


fol.  152^-153»  eop.  chart.  eooera.)  Vnter  den  Cur- 
sore« und  persom>  kommet*  ror : ein  niissus  nach 
Basel  am  IG  Mai  cum  littcris  domini  imp«‘rati>ris 
ct  nmtris  2ö  (1.  und  rin  Cursor  noch  Basel  und 
anderen  Ihutsrhrn  Orten  cum  litten»  ap'jStoUcLs 
ct  imperatoris  n»i  diverwxi  priiicipcs  50  fl.  Der 
missus  dürfte  der  in  31»  genannte  Xotar  sein. 
Ihr  jMip.di.  und  konüjlicbrn  Briefe,  die  der  Cursor 
besorgte,  iraren  tcobt  unsere  nrr.  113,  4U  und  492. 

* Ks  iraren  tm  ganxen  .•‘icben  Aktenstücke,  die 
nnsgefertigt  irurden : t)  die  Bulle  rom  14  Februar 
1433,  nr.  3SG  (erst  jrtxt  im  Original!);  2)  die  schon 
oben  S.  GG2  Anm.  0 rneäbnie  ]'oUmaeJd  für  die 
rier  päpstlirben  Drnsidenten  rom  J Marx  1433; 
3)  Vollmucbt  für  Juan  de  Mella,  den  Erxbisrhof 
Johitniies  ron  Tarent,  den  Bisehof  Thomas  ron  Traii 
und  tlie  Äbte  Ludirig  ron  K Oiustina  in  Padua 
und  Xikoiaus  ron  S.  Maria  de  Moniaeis  in  Mon- 
reale  rom  7 Mai  JJ33,  bis  xur  Ankunft  Jener 
/Präsidenten  das  /Prtisiäium  xu  führen  (gedr.  bei 
G,  .~}XG-3H7 ; Mansi  30,  339-34(0  Mnnsi, 
Siijgd.  4,  734-  733;  rgl.  ,'<egoria  tib.  / rap.  33 
100 
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litteriä  * profuti  »ercnütsimi  doinini  resis  ad  doininoK  de  concilio,  nuarum  etiam  copiam 

Jfiuti  , . * , . . r . • 1 , . . . , 

intruclusain  luittimus.  Iin8  cireum8{>cct<'  pret^cntan  facitc,  ne  forsitan  credant  aliqiu  id 

openi  veeitra  procuratuin  caae  et  menletii  tanmn]  vjtisdem  aeremitatia  paruin  attendant, 

satia  indecens  esjiet.  ex  IJrbc  12  maji  1433. 

I AYrtrA^r/iri/Z]  Dicm  pix*sentiicionis  litterariim  piT  laton*m  prcsenciuni  nolds  rescribite.  * 

t.  YerhSlIiiia  Venedig  za  Papst  and  KKnif?  Tom  Ffbrnar  1432  bis  Kam  Juni  1433  nr.  4416-490. 

^ VerwUanischeH  brir.  Wt^isuttg  an  (len  Ocsamitm  in  Rom, 

Jeroninto  C<mtanni,  dem  Pap^  (fegmübrr  die  FricdensvermiUluHg  des  Markgrafen 
von  Fste  iwisehcn  ]'euedig  und  dem  Herzog  von  Madand  urul  die  ZurückbtTufung 
der  rciic^i«»»5cAci»  Fhdtc  zu  rechtfertigen  utul  ihn  auf gtt fordern , Siena  ewn  Frie^  >« 
densschluß  mit  Plorem  zu  zwingen  und  so  den  Zug  des  Römischen  Königs  nach 
Rom  zu  vereitln.  74d2  FeAri<#</*  10  [Venedig], 

Au»  Venedig  SituUa-A.  Sonatu,  8ecroti  Rty.  12  fol.  6I»*62»  eop.  metubr.  eouera.  Zu  Anfnng 
»trhl  link»  am  Rande  Sor  MaixoM  d»*  Mulinu  sapiens  cutwilii,  »er  Andreas  Contareno, 

Her  Ijaunrntias  Cap*'Ilo«  ser  PranriMniH  de  (»arzonibus,  ser  Hariniis  I.andu  sapiVo/««  >6 
tHrranim  etc. 

1431  die  16  fHbnmrii  io  < Dem  Jrronimu»  CwUarrno,  dfaandien  heim  l*ap«t,  sott  gexekrielien 

»rerr/ew ; |/j  Man  habe  »eine  Briefe  rom  .77  Jtmuar  und  'J  Februar  erhatten.  Uaa  xutviehM  die 

Anturori  de»  I^pete»  cin;a  mat«‘hain  tnu'tntus  pacis  cum  duce  Mediulaoi  anbeireffe,  so  möge  er  ihm 
darlegen,  trie  Venedig  stets  durch  Keine  (des  l\t}isles)  Vermittlung  den  Frieden  xu  erlangen  gesucht  *.  teie  «o 
alter  der  Ilerxog  die  päpKÜiehe  xurHekgetriesen  und  sehließtieh  den  Markgrafen  ron  Este  als 

]ermitiler  rorgeschtagen  habe.  laxieren,  qui  ent  pars  lig«!  Dos-tre  ac  civü»  et  cn^atnra  uostru  ixd  publice. 
habe  Venedig  nicht  uhlehnen  läninea  *.  \2\  !ks  Weiteren  möge  er  dem  Ikipet  iiherxtugewl  darlegen,  daß 

die  ihm  unangetiehmc  Zitrückberufung  der  Venetianisehen  Flotte  eine  ^otwetuUgkeii  getresen  sei.  [.7J  circa 
facta  Seneusium  audita  difficultate , <|uam  ejus  .saiictita.s  facit  in  ruinpeodo  cvutra  i|Moei  SeoenseH  et  in  ts 
disc«»pcriendo  ae  (X>iitra  duwm  .Mediulani  et  quod  h*»c  sefjuente  velet»  haben*  Hubventioneni  }HH'uniarum 
a lign^  KO  möge  er  dem  l^pst  rorstrtlen,  trie  riet  darauf  ankotnme,  quod  com}»cllen*t  Senen8i>H  ad  |iac<'m 
cum  inagnifien  comunitate  Fiorentie  et  ad  inntnndum  opinionem;  gerade  jetxt  sei  die«  nötig  eonsideratis 
hin,  que  qiiotidie  vidoiitur  dt*  iimln  di>qM»iitiont*  diiciH  Midioluiii  contra  statimi  siu*  \tmtitudiuiM  atqne  lige, 
ijui  indtii-'it  Htimiilnt  et  impeIHt  * H«*n'iiiHsimmn  Hoinnnonim  r>*gein  ml  cumlum  Kvmam;  cujus  adventus  so 


ff.a.  0.  2,  AGfi);  If  Vollmaebt  für  Kardinal  ('esarini 
xum  MUprüsidieren  rom  S Mai  lKi3  igetlr.  hei 
Martene  S,  ÖS7-ÖHS;  .1/a/iW  30,  ö-lO’ödI;  Mansi, 
Snppl.  4 , 735  - 73G ; rgl.  Segoria  lib.  4 eap.  .7.5 
«.  a.  O.  2,  H70l;  5)  Vorsrhriflen  an  die  unter  3)  ge- 
nannten  I Vie/>rfV»iV^n/eM  für  das  I*räsidieren  rom 
U Mai  1433  (Rom  Vntik.  liibl.  (•^KI.  Vatic.  3934 
fol.  71»  eop.  ehari.  naee.  7.5  mit  dem  Datum:  Rome 
npud  S.  l*etrum  7 7.7.7  7 id.  maji  ftont.  a.  3); 
G)  iiehreibeu  des  Ikipstes  an  das  Konxil  rom  10  Mot 
J133,  in  dem  er  es  an f fordert , die  unter  3)  (Je^ 
nannten  Prxisidinm  aufxunehmen  (tfedr.  hei 
Marfrne  S,  5K9-o00;  Mansi  30,  541-543;  Mansi. 
Sappl.  4,  73G-73S;  rgl.  Segftrin  lih.  4 eap.  35  a.  a.  O. 
2,  3GU}:  7)  Instruktion  des  Kartlinaikämmerers 

/Franee.Keo  OmdolmarioJ  fürdie  unter  3)  (ienannten 
fgetlr.  hei  llallrr  a.  a.  O.  1,  .777-.9/.5A  Gemäß 
der  unter  7/  angeführten  htstruktinn  überreiehten 
die  papdliehcn  Gesandten  die  unter  J/-4)  und  (>} 
</ruannleu  .Iktenstürkr  am  5 Juni  1433  tler  Generat- 
kuugregation  des  KouxiU  (rgl.  Haller  a.  a.  ().  2, 


120  Z.  32  bis  421  Z.  IS  mid  Segoria  lib.  4 eap.  35 
a.  a.  G.  2,  3GU~37tt).  Vgl,  im  allgemeinen  auch 
RT.i.  II,  S, 

' Mit  diesem  Brief  trird  der  rxtm  U Mai  1433.  » 
unsere  nr.  412.  gemeint  sein. 

* fkr  ]enetianisehe  Setiat  hatte  am  IG  Drxembrr 
1431  besehUtssen,  dem  Markgrafen  ron  Este  auf  die 
Mitteilung,  daß  der  Ilerxog  trm  Mailand  rorsehlage, 
Gesandte  xu  Friedensrerhandlungen  an  die  Orenxe  4o 
XU  sehirken,  xu  anttrortefi,  er  möge  dem  Ilerxog 
sehrtiben,  Venedig  halte  seimm  Vorschlag  für  un- 
xtreckmüßig ; ohne  einen  TVrwn7/7n'-  trerde  man  nie 
roneäfis  kommen;  nach  Venedigs  Ansicht  würde 
der  I*apst  ein  passettder  Vermittler  sein.  Q De  parte  45 
lüO,  de  non  12,  non  sinceri  6.  (Venolig  ,^aats-A. 
8en.  Secr.  Reg.  12  fol.  44^  eop.  membr.  eoomi.y 

* Die  Annahme  tler  Vermittlung  des  Markgrafen 

war  am  12  Fcbrtmr  1432  erfolgt.  Vgl.  S,  323 
Anm.  7.  M 

* Vgl.  S.  2SG-2S7  und  nrr.  192- IfH. 
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«>ssi‘  uoii  |Mj>SM*t  ubs<)ui‘  iii^eoti  pivjuüii'io  et  |>ericulo  ätatuü  \ieatiUtdmui  Kue.  ac  lerttKHinnan  ent,  quixj  n‘|io«  H’ii 
suit  {)rioci)kalem  iiitentioneni  et  spi*m  suain  in  dyiUte  et  eoi)innitat4^'  8en»rum  et  sl  K{>es  ista  prec’ideretnr, 
rredendum  est,  quod  idem  rex  a taü  profeetione  dcai^terut  et  (»mnos  roaehinattone«  et  fabrice  dncia  raoreot 
ikr  I^pst  dürfe  ftich  nicht  durch  jene  fCnrügiingen  pro  non  dist^operiendo  se  contra  ducem  row  einem  Auffriff' 
b auf  iiiena  und  rou  einer  aUiteitigen  Vntentütxung  der  Liga  ahttoHen  laese^t;  denn  der  Herxog  he)dimpfe 
ganx  offen  I*apM  und  Kirchemdaat,  und  die.  Liga  habe  auch  nicht  solelte  liedenken  gehegt,  ale  ee  sieh  um 
die  VnterHliäxung  des  fhtpstes  gegen  seine  indersaeher , besantiers  in  fatdo  Civitati»  Vetoris,  gehandelt 
habe,  (\mtarini  möge  den  Papst  auf  alle  Weise  thixu  bringen,  daß  er  dafür  sorge,  quod  dicti  Senensea 
vei  aponte  vcl  vi  ad  ]taoem  predictani  inducautur  et  pruranH  ae  retrahant  ab  intelligentia  et  favoribus 
10  dueis  Uediütani  et  (lartw  suo.  Kr  mögt  ihn  an  die  tiefürehtUHgen  crimierw,  die  er  für  sieh  und  den 
Kirehaistaat  hege,  td  idem  rex  Komaoorum  Koinam  proficisceretur,  pro&ertim  cum  iutelligcotia  ct  preaidiia 
ducis  Mediolani,  auch  daran,  daß  der  Otiurtmeur  * ron  Bologna  es  nicht  für  unge/Uhrlieh  halte,  si  rex 
i|wio  versus  partes  illas  proficisceretur  *.  \enedig  * habe,  ron  dem  Wumeke  hesteli,  sein  Möglichstes  für 
den  I\tjM!t  iu  thun.  rersucht,  divertert*  acceasum  dicti  regis,  si  |M>ssibilo  foret,  ae  im|»edire  ma)a  cogitamina 
15  ducis  (*  es  habe  deshalb  alle  seine  Truppen  medtUisieri.  Der  Krfotg  dieser  Maßregel  sei,  daß  der  Slerxng 
den  größeren  Teil  seiner  Trup/ten  aus  den  Gebieten  nm  Piaeenxa  und  l*arma  hinter  den  I\t  nach 
Crrmona  und  J/odi  und  in  die.  <»)ara  Abdue  xurückgexogen  habe;  auch  habe  der  Gourenieur  ron  Bologna 
gemeUlet,  daß  die  Truppen  des  Iferxogs,  die  vci'sus  Komaudiolam  et  Tusciam  transirc  debebant,  mutanint 
propüsitum.  Venedig  sei  bereit,  den  Herxog  in  der  f^mbanlei , so  sehr  es  nnr  könne,  xu  hctlriingen,  um 

Vi  es  ihm  unmöglieh  xu  machen,  einen  Teil  seiner  Trupjyen  sivo  cum  rege  sive  aliter  ad  partes  illas  xu 

.xchieken.  1 De  parte  |()B,  di»  non  2,  non  ainceri  0. 

4ri7.  Beschluß  des  Veuetinnischen  Senates:  hetr,  Brief  «n  Jeronimo  Cotdarini,  Gc“ 

sandim  in  Hont,  über  die  vom  Papst  rerhngte  Untersfütsuny;  u.  a.  m.  1432 

Februar  23  [Venedig]. 

*4  Atts  Veneolig  Staats-A  Senabj,  SiH-reti  Reg.  12  fol.  t>4*  cop.  membr.  eoaera.  Xu  Anfang 

sieht  links  am  Bande  Ser  jAsmardus  M'xnmigo  pnK*urator,  »er  M&rt'us  de  Molino  hspienies 
coiuülii.  Her  Andreas  Contureno,  sor  Fronciscus  de  tiarzonibuR,  si*r  Mariuua  Lande  sapiVn(ea 
terrarum  etc. 

1431  die  23  februarii  in  i'ugatis.  y /Arm  Jerouimus  Contareno,  Gesandten  in  Born,  stdl  u.  a.  ge- 

30  schrieben  u-erden:  ln  seinem  Briefe  rom  H Februar  berichte  er,  quod  summuK  |K>nti(ex  vellet,  ut  de  numero  Ftbr.s 
equorum  sex  millium,  qu<»s  dicit  haliere,  |>er  ligam  wdverentur  equi  3000  deVote  eo  publice  nimpere 
contra  ducem  Mediulani  et  Setienses,  und  in  seinem  Briefe  com  13  FebrtMr  schreibe  er,  daß  der  I*apst  Püer.ia 
ruH  ihm  ^lw/ifor<  haben  froile.  Kr  möge  den  Jhtpst  auf  alle  Weise  ron  seiner  Forderung  abxubringcn 
suchett  durch  ilen  Uintccis  auf  die  bedrutemlcn  Attsgaben , die  Venedig  gehabt  habe  und  noch  haben 
*6  Kcrxle.  I De  jtarte  97,  de  uou  6.  uon  sinceri  2. 

4C8.  licschluß  lies  Venetiaiiisclien  Stiuiles:  belr.  Antwort  auf  die  MiUeilmuj  eiius  gen. 
Florentini.icheii  Gesamtteu  übir  die  Bin  itwUHglceit  (kr  Fkrentiiur  zur  Untrrsliilzimg 
dts  Papstes  mit  Truppen  oder  OekL  Hdü  März  24  [Venedig], 

.l/«i  Veucrlig  Stnats~A.  HiMiato,  S^rreti  R<*g.  12  ful.  72^  cop.  mrmbr.  coaem.  Xu  Anfang 
40  steht  links  am  Bande  tjuatuor  sapientes  cousilii  et  sapieute»  terrarum  ute. 

1432  die  24  inartii  in  n«gatis.  B Besrhlnfi:  auf  die  Mitteilung  des  Fhreutiuhrhen  GesawUm  Petrus 
de  Bechanusiis  über  das  Gesuch  des  Papstes,  die  Liga  möge  ihn  mit  Tntpjx-u  oder  Geld  unterstütxen, 
«fferendo  nim|>t‘re  tvmtra  Senenws  et  alins  bestes  lige,  nm  tcelcher  Ausgabe  Floreux  bereit  sei  die  Ibilflr 
XU  tragen,  sei  .tu  anttroiieu,  man  habe  dieses  Gesuch  der  sehurren  Ausgaben  teegen,  die  Venedig  ßtxt 
gehabt  habe,  schon  altgclchnt^,  sei  nun  aber  dueh  Floreux  xu  tiefallcn  damit  dnrerstanden , daß  pt?r 

‘ iri>  ricMig  diese  Annahme  Venedigs  trar,  Ihlogtwt  einflußreiche  liattista  da  Cntmlolo  sich  mit 

unsnv  nrr.  204  und  203.  Sigmund  rersUindigen , die  päpstliche  Bcgiertiug 

• Fantino  fhtmbdo.  Fügen  IV  hatte  ihn  im  stürxen  nntl  dir  republikanisehe  \’rrfnssung  in 

August  1431  xum  OoMirr/fCwr  ernannt;  er  hatte  Bologna  triederherstellen  möchte.  Vgl.  die  Croniea 

fto  rkis  Amt  am  S September  angetreten.  Vgl,  die  di  Botogpta  bei  Mumtori  a.  a.  O.  IS,  04:i. 

Oronica  di  Bologna  bei  Muratori,  Srripll.  rer.  Itnt.  * Die  folgende  Stelle  ist  auch  oben  S.  '2S3  Anm.  / 

IS,  ß39.  milgefeili. 

• Dandoto  scheitd  befürchtet  xu  haben,  daß  der  in  * Vgl.  nr.  407. 

100* 
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Die  Kai§erkrLiBung  am  31  Blai  1433. 


I4HS  ligjun  w*Ivantur  sibi  illo  g*'ntas  aniiip*rt*  t*t  fantarie,  quo  nniotmlabunlur,  ad  «HijmHu'x 

Miutift  niaKtiifi^^'^  «•oinuiiitatls  »'t  nostms.  oo  i'ump-ntt?  «d  publu’t*  pnim.HjtK'iito  ad  favon.*?.  ligf  <*nnim 
Mediolani  ct  fautorw»  suw  >.!ll>e  parto  100,  de  non  17,  non  Kiocert  4. 

469.  licschluß  (h’S  Venctianist^Jun  Senates:  bitr  IJnfvrstuiznmj  ths  Puftsfra.  J 14^i2] 
Mürz  31  » 

,1#M  Veuedüf  Slnntn-.\.  Senalo.  S<H-roti  Kfg.  12  fol.  73**  ro/».  tuftuhr.  /a(  Anfntty 

Htfht  linkt!  am  Itnmlf.  Ijo<mardus  Mooi-ni^o  pniciimtor.  ser  Mun‘Uü  do  M>dino,  ser 
üeorKiuJ*  Cnrnarin  h»\ümlrM  enusilii,  st*r  Audroiv*  Omlaiotio , vr  Liui'entiiis  Caftelio.  mt 
Ma^inu^  liuido,  a*?r  Marcus  tW’ari  Ha\n>nfrn  terraruni  «-to. 

Die  31  niHitii  io  mKatis.  | litnchluß:  Vntrflig  Itabe  sieh  früher  * tlrnt  Fhrentininrhrn  4ier<nnf/ff  h i« 
I^frutt  de  Bechammiia  gr;fritüher  xnr  r»terafiUinng  tfea  Ihipiüe»  bereit  rrkUirt.  Jef\t  srhrribe  /tun  der 
Venetianiarhe  tlcsatidfe  in  Itoin.  dnfi  dir  Ftorenliniarhe  (icmndfc  Mtireellna  dem  I’afmf  üUO  !^n\rn  an» 
geboten  habe,  damit  er  losaehUnje;  der  l\iitst  habe  aber  daa  Anetitirtrn  mit  dem  liemrrkrn  abyefrhnt. 
qiiod  Opus  erat  hnbore  aliam  inbdiigcntinni , ita  quod  ivs  sunt  in  aJiis  tcrmiitbs  i|uam  primitus  i‘n;di*hatur. 
Daraufhin  $o!i  dem  Ftorentiniaehen  tieaandtrn  geragt  trerden:  könne  Fhrrnx  den  Fa}i»t  daut  betreten,  is 
daß  er  mit  üOO  hmxen  odety  sicut  melius  fieri  posset,  UMjue  nd  uumoruin  Inuccaruiu  td  rt-Npii- 

sitxirum  jH*r  i|isum  suinmum  |K>otincem  xufrietlen  aei,  $o  trotte  i'enetlig  da\n  beiaieuern  cum  m<Mjis  ct 
Mthtfi  conditionibus  drdnK*rati.H  in  isto  coosilio  dio  24  mailii  pj-oscnti«.  Sollte  der  /Vi/W  auf  item  Abaeblnß  eitnr 
anderen  intt'lHpmtia  mit  der  Liga  bestehen,  so  möge  man  sieb  Uber  seine  lte*timjnmjrn  unterriehten ; 
et  si  vellet  hahoro  iot(dligentiam  cimi  lign  contra  ducem  Medkdaoi  ac  complices  ot  fautores  suus,  nobis  to 
plftccret  >.  I De  )>art«*  103,  de  non  3,  non  sineori  4. 


Beschluß  des  Veuetianischen  Senates:  betr.  Erteihouj  mt  Vollmacht  an  dtn  Vc~ 
neiianijuhtn  GtsandUn  in  Ilom  zum  Abschluß  t*tmr  Liga  mit  dem  Ballst.  [11321 
April  29  [Venedig], 

Ans  Vetiedig  Stnats-A.  Sooato,  Socrcti  Rep.  12  lol.  82^  eop.  memtn\  eonera.  Zu  Anfang  fi 
sieht  links  am  Fände  Ser  Le^^oardus  M«>coDigo  procurator,  ser  Maivus  de  Moliuo,  ser 
Launmtius  Ca|>ello,  ser  Andreas  Uaurueeuu  sapientos  c-unsilü,  ser  Andn^  CouUreno,  ser 
Marcus  Fuscari  sapieiitee  terrurum  etc. 

Die  29  aprilLs  in  rogatia.  | Besrhtuß:  Der  Fhretitinisehe  (iesimdtc  hohe  ron  neuem  geheietty  V’enedig 
Möge  sieh  mit  dem  Afmehluß  einer  Liga  xteisehen  dem  l\tpst,  Venedig  und  Florenx  einrerstandrn  erkbiren:  jo 
Florent  trolle  in  dieser  Liga  laozas  500  ot  totidem  |>oditois  besolden  und  bitte,  quod,  si  erit  opus  contri- 
huere  aliquant  majorem  quantitatem  Kcntium , volimus  oontribucre  ad  ipsam  oiM^uo  ad  lanceas  dnoentas 
quinquagiuta  et  totidem  pedites.  Demgemäß  soll  dem  Vniriianischen  Oesandten  in  Fotn  VoUmaebt  \nm 
Abschluß  erteilt  teerden.  jedoch  mtt  gevissen  Weisungen  in  facto  coutributionis  ex)M.‘itse,  viddicet  (|Uod 
expensc  partis  tangentls  ad  nostnim  dominium  .sulvantur  per  illam  nuLgiiificam  comunitatoni  et  iHmantur 
ad  computum  nostnim  seu  |>ocuniarum,  in  quibus  illa  comunitas  nubis  obligatur,  reimuiontibus  riihilotniim» 
firmis  liga  ot  aliis  conventionibus  existentibiis  luter  dictmn  magnificmii  comuniiatem  et  mednitn  do> 
miniom  4.  n De  parte  115,  de  non  11,  non  sinceri  5. 


* Also  auch  gegen  König  .Sigmund! 

’ 1^/.  «f.  -IffS. 

* l*ementsprechend  beschloß  der  Senat  am  4 April 
lld'J,  dem  (ifsattdten  in  Jlom,  Jeronimns  Catdareno, 
XU  schreiben:  trolle  der  Papst  eine  intdiigi'iitia  gegen 
den  Ilerxog  ron  .Urr#7a#o/  nnd  dessen  Koinjilixrn 
w«/rr  annehmbaren  Itrdingungen  schließen,  so  sei 
Venedig  bereit  daxu:  trümehe  er  aber  intelligentiam 
seu  «ronfodemtionom  generalem  contra  quosemnjuo,  so 

Man  xuntr  seine  modi  nnd  conditiooes  hären: 
im  letxteren  Falle  sei  ihm  ton  rorwAcrri/#  xu  erklären, 
daß  teegen  der  merkantibn  Interessen  Venedigs  die 
intelligentia  nicht  gegen  den  König  ron  Aratfon  nnd 
die  Katalanen  geriehtet  tverdm  dürfe.  Do  parte 
de  uon  11,  non  sinceri  6.  (Venedig  S(oats-A.  8eu. 
SetT.  Reg.  12  fol.  78“  eop.  mcMbr.  eonera.) 


* Iktm  Gesandten  trurde  anrh  ein  .*>ehriftstüek 
übersandt , das  in  acht  .lr/i7r/w  dir  Jtniingnngrn 
\’rncfligs  enthielt.  iMtrrni  sind  folgrtulc  ron  Interesse: 

[/]  Dir  Liga  trird  gesrhlossett  ad  defensam  Status 
pro  bono  et  pace  Ibdie.  [2)  Die  Liga  richtet  sieh 
enttreder  gegen  alte  Machte  in  Italien  (mit  Aus- 
schluß des  Königs  ron  Aragon  und  der  Katalanetti  a 
otlrt'  nur  gegen  deti  Ilerxog  ron  Mailand  nnd  ,'<{efta; 
ot  si  |e*r  dominum  ]>;ipiun  petatur  r-<outra  inipemtorem, 
intelUgatur  in  parttbus  Italic  et  uon  alibi.  |^]  Ide 
Inga  dauert  bis  xum  .16/^«/'  der  l’enrtianisrh» 
Fhrentinisrhen  Liga.  [5J  Schließt  der  Ihtpst  M 
Frieden,  so  hat  er  xuror  die.  Zttsiimmung  der  beiden 
Fepnbliken  oder  einer  ron  ihnen  einxuholen . tutd 
umyekrhti.  ^ *sY«o/ä-.,1.  S<‘0.  Secr.  Reg.  12 
fol.  82*’*  83*  eap.  memhr.  coaera.l 
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471.  iSeschiuß  iks  VeueiumisihvH  Seiuües:  betr.  Zmiimmnng  zum  Ahsrhlufi  einer 
zwisvhen  Florenz  uml  dan  Vaitd.  [1432]  Mai  30  [Venedig]. 

Am  Ventdig  StaaU-A.  öenato,  Secroti  Reg.  12  fol.  88^-89»  cop.  membr.  tvxiera. 

I)i<?  30  maji  in  n>gatifi. 

6 [/.  Angenonmoner  Antrag^  gestellt  von  «er  IjCunaiHhis  Mocenigo  (trocurator,  sor 

Nfarcus  de  Molino,  8cr  Laurentius  Capello  sapientes  consini.*|  Der  Fhreniimsche 
Gesandte  dränge  circa  factum  lige  fionde  cum  siimmo  pontitice  und  wünsche,  daß  Venedig, 
da  es  nicht  beabsichtige  solverc  alitpiitl  acttialitcr  j>n)  dicta  ligu  et  [wnere  ine<lietuteni 
ad  coniputum  suum  und  da  Florenz  mehr  als  :100  Lanzen  und  500  Fußsoldatt  n nicht 
10  hezahbm  hänne,  einiciüige,  (piod  fieri  possit  ligu  soliim  iiiter  snmuuiin  puntißcom  et  diclain 
comiinitatem  pro  faetis  Tiiseie  ot  Uomandiole.  V’encdig  willige  ein;  doch  dürfe  die 
l'e»wiia»iÄCÄ- Liga  die  fdipstlich^Florentinisrhe  nicht  bcdnträcldigcn^. 

De  piirte  fi9. 

\IL  Ahgelehnter  Antratj,  gestellt  eon  «er  Andreas  Muuroceno  sapiens  consilii,  ser 
15  Victor  Bmgudino,  ser  Krmiciscus  de  Gunamibus,  ser  Mariims  Lundo  sapientes  terraruni 
etc..*]  Fs  stM  geantwortet  werden:  Man  sei  augenblieklich  außer  Stande,  irgtmd  welche 
Ausgaben  zu  mrtcÄeii.  Nachdem  man  Florenz'  Ersuchen  ra^ommen  habe,  videlicet  <pmd 
|Kissit  ficri  liga  soliim  inter  Huinmum  pontiHcom  et  ülain  eomiinitatein  ]>ro  faetis  Tuscie 
et  Honiandiolo,  sage  man,  daß  man  es  gern  gesehen  hätte,  quod  ÜIu  magnifica  cumunittis 
ro  particulariter  ajieniisset  nobis  mentem  suam  et  niisisset  nostn»  d«miinio  cupitula,  cum  quibus 
vult  venire  ad  dictam  ligam  eiim  siimino  jumtiHee  ut  potiiisseimis  eid<*ni  inagnitiee 
coniunitati  sine  umissione  teiiiporis  faeere  illam  responsioneiii,  qne  sibi  grala  fuisset  et 
conformis  cnpitiiHs  et  conveiitionibiis  eontentis  in  eontmetii  lige  nostr(^  Man  halte  ts  für 
fwgezrigt,  daß  Florenz  dies  noch  thw,  ut  examiiiatis  di<*tis  capitulis  jKfssimus  ipsi  coiim- 
xö  nitati  faeere  responsionem  7)cr  Venetianisrhe  Gesandte  in  Florenz  soU  hierrmi  Innneh^ 
richtigt  mul  zwjUiieh  amjewiesen  werden,  quod,  si  )nt  iiiagniHcuin  conumitatein  Florentic 
ostendcrentiir  sibi  eapitula  prt'dietn,  illa  siiluto  iiiittero  debeat  iiostro  d<iniinio. 

De  parte  11. 

\I1I.  Änderungsantrag  zu  I,  gestellt  ro»  ser  Marcus  Foseari  sapiens  teiTanun 
soete.:]  Fs  stdl  gcsiujt  werden,  man  willige  ein,  rpiod  fiat  liga  et  eonfetieratio  inter 
suminum  ponlifieem  et  ligam.  qiie  liga  soluin  intelUgatur  et  extendatur  ml  facta  Tuscie 
et  Koimindiole.  in  (pia  liga  per  illam  inagniHeam  ooinunitatfMii  et  iios  eoiitribuanttir  laneee 
300  et  pedites  500.  <]UO  exp<>nsa  uettialiter  solvatur  per  ipsam  comunitntem  et  medietus 
jioiiHtur  ad  eomputum  nostrum,  pemianente  firina  liga  aliisque  eonventionibiis  vigentibus 
S5  inter  dietain  magnifieam  eomiiiiitatem  et  nos  in  oinnibiis  )>artibus  et  capitulis  suis. 

De  parte  19,  de  non  11,  non  sinceri  10. 


* Atn  :il  Juni  ItJ'J  wurde  in  Hom  rin  Xotnriuh- 
instrufuent  über  neun  ArfiM  uufyrnommen,  dir  der 
J‘ttprf  luid  Florrnx  nberbtorrrn,  um  ISirnn  ;«/«  Frie- 
*0  ilrn  XU  xiringen.  Vrtirrier  war  dafwt 

der  Kardinalknmtnercr  Franrinrne  ( ('muMmarin!, 
Vrrireler  rnn  Floren-,  Xet-onr  -Vv/ii  \rroniit.  /Vr 
Papst  verjtfiiehfete  sieb,  Baynueim  de  Farnerio  und 
Xicobius  de  FortebrarHs  und  an  deren  Stelle  nfMiter, 
45  wenn  nötig,  Andere  gegen  Siena  Icsudaftsen.  Flo- 
r«it  sollte  dem  t*npst  monatlich  .Vnt  l^iuxeu  und 
ÖOO  .Vf?nw  XU  Fuß  ttesoldm  (jede  !.auxe  mit  10  fl„ 
jeden  Mann  xu  Fuß  mit  -i  fl.),  und  xwar  ho  lange, 
bis  Siena  xum  Friedenssehluß  genötigt  sei.  t)er 
50  l\ipst  erhielt  das  Jieeht,  oA«<*  Zuxwhung  eines  Flo- 
reutinisehen  Iterollmurhtigten  Frieden  mit  Siena  XU 


sehUeßen,  eerpflirhtete  sieh  aber,  tiaratif  %u  sehen, 
daß  Floren',  alles  ihm  (leuommrue  xnrüri-erhalte. 
.\’arh  Absrhtuß  ties  Friedens  sollte  Flore nx  so  lange, 
bis  aueh  mit  dem  tierxog  ron  Mailatkl  Friede  ge- 
srblossen  sei,  nur  noch  die  Jliilfte  des  oben  ange- 
gehenen  Südes  xahlen;  soUtr  aber  der  Friedenssehluß 
langer  als  sechs  Monate  auf  sieh  warten  lassen,  so 
sollte  es  seinen  Beitrag  erhöhen.  !>iese  intt'lli^utia 
sollte  etwnso  lange  wie  die  Liga  xwisehen  l'rnetlig 
und  Flnrenx  dauern  [d.  i.  bis  xum  4 Hexember 
N3oJ.  (Florrnx  Sfaats-A.  KiDmiagtoni,  Atti]mllici 
orig,  metubr.  lit.  pat.  e.  sig.  pend.)  Fon  der  Kri- 
stenx  dieses  Bündnisses  erhielt  Sigmund  Kenntnis, 
trie  sieh  aus  unserer  nr.  itfto  nrt.  H ergieht. 
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Die  Kaiaerkronun;?  am  3t  Mai  1433. 


ii4»n  472.  livsvhluß  dts  Yemtianischen  Senates:  U:ir.  SckreilM-tt  an  Andrea  Jhmoia,  GesamUen 
beim  Papst,  über  die  Verhandlungen  mit  dem  König  iw  Aragon,  die  Fnedensurtihd 
des  Herzogs  von  Mailand,  die  Stellung  des  Papstes  zum  Pimischen  König  und  zum 
Konzil,  und  den  Grafen  wn  (’rbino.  [14H2]  August  8 j Venedig], 

Venedig  StaaU-A.  Senatu,  Sevreti  K»*g.  12  £•>!.  ni^*1l2*  rop.  mrmln\  coaera.  Art.  t & 
trar  taut  Hondhemerkung  bmniragt  nm  Sor  BArlholotneos  Xani,  aer  AudivaH  Maanx^no 
sapieuttft»  iH)uailii,  sor  Ludovktis  Scorlato,  sor  Jomniinua  Cootaroou,  ser  Horinolaua  Donato 
sapientes  teiTaraiu  etc.  et  ..  aapicutois  ««rdinum,  die  attderen  Artikel  ron  drn  eben  ge- 
naufden  NapientoH  cunsilil  und  nirht  tjenannten  sapientes  torrarum. 

Die  K auguati  in  rugatis,  | heichluß.  dem  Andretui  Donato  i,  iiemnäten  beim  1‘apsl,  tu  »ehret-  lo 
97  heu:  [/J  Man  habe  »eine  Briefe  tom  2?  Juli  und  d Auguet  über  die  intolUgentia  baboucla  cum  seronissimo 

rogo  Aragonum  pro  arinata  sua  (es  handelt  sieh  darttm,  einen  7J*i7  der  (Jateeren  des  Königs  für 
drn  fhpst  und  die  Liga  xu  getrimten)  etnpfanget*  und  erteile  ihm  (näher  ausgeführie)  fnstitttdioneH. 

De  |>arte  alii,  de  non  7.  nem  Hinceri  0.  [2]  Kr  soll  dem  Papst  sagen:  Venedig  sei  in  drn  Besüx  der 

rier  auf  den  Frieden  bexügliehen  Kapitel  gelangt,  die  die  MaiUindisehen  (fesatuäen  dem  fhpst  sekriftlirh  ts 
überreieht  hatleti.  fkimil  der  Papst  sehe,  trelches  lerfrauen  tler  llerxog  ron  Mailand  tu  ihm  clrra  bune 
traertatum  jwicis  habe,  »ebirke  es  ihm  Absehrip  ron  Kapiteln,  die  es  über  Ferrara  rom  Iferxog  erhalten 
habe  und  die.  eon  der  Liga  xmdiekgeteiesen  seien,  und  daxu  Kapitel,  die  die  Markgrafen  nm  Fa-ntra  und 
Salut  xo  ihm  (Venedig)  neuerdings  gesehieki  hätten  und  die  ron  den  ihm  (dem  Ihpst)  gesandten  stark 
abtriehen.  Ferner  soll  er  dem  Ihpsi  ron  der  Antttori  Kenntnis  gebe:n,  die  die  Liga  den  beiden  Markgrafen  te 
/ erteilt  habe.  [^]  yaehdem  der  Brief  gesehrieben,  sei  der  Brief  des  Gesandten  rom  i August  nngekommen. 

Kr  schreibe  darin,  «luuliter  roverendissimi  dundni  cardioaloa  dixerunt  sammo  pontifici  eum  non  bene 
fec'ivio  in  runt)M«ndu  guerram  Sonenxibus  exbttonte  im|M>mtore  ibidem  propter  op|)08itiou .-s,  «)uo  sibi  fiuri-ut 
iu  (.'oiieilto,  t|uud  coiitro  imporatorom  euntem  aceoptuin  (’>;ronas  suas  guerram  moveri  et  <]uid  ei» 

VKJebatar.  ut  dietuv  imperatnr  pacifice  et  de  plano  veniitd  awptum  coronn.s  suas  etc.  ad  que  andito  uostni  t& 
[tarero.  qiiod  nobis  placet.  res(>ni]dentes  vobts  cum  dieto  nustro  conailio  maudnmus  quatemis  simul  cum  orature 
magnifice  (,‘f>munitatj.<t  Florontio.  ai  erit  iatiiLH  opioionls  osac  d<*heatia  ad  pn^aontiam  stimmi  |H>ntificis  et  U’atitudini 
Miiü  diceru  cum  ilüs  verbis,  que  i{>Ki  oratori  et  vobia  meüui  videbuutur,  quial  circa  bunc  additum  imp«‘ratoriH 
Komuni  cügitanda  Kunt  dubia  et  |H>ricuIa,  que  |K)SKoot  sue  Konctitati  evenin*,  et  quod  nulln  via  mundi  i*Kt 
(vnsulondum  sue  l»r>atitiidini , 4jurHl  consentind  iin(H>ratorom  venire  ocoeptum  ('oronan,  imo  cum  Omnibus  so 
stith  viribus  facenH  iilliinum  de  potentia  et  ohstnret,  i{U4jd  venire  minime  poasit,  pro|>tor  ix'iicula  et  dubia, 
que  |H)teruii(  ejus  sanctitati  »ccurrere.  uti  pro  sapientia  sue  beatitudinis  certi  sumus.  quod  omnia  melius 
intetligit  et  oognoMcit.  t»ed  disdaramuH  vobU,  quod  hoc  m^tni  intciitio  |ht  litoraH  uo-stros  alnjoaHler  non 
ostendatur,  sed  ondonus  dicatur,  ut  supm  dieimus.  [-/J  tta,«  da»  Konxil  anbetreffe,  so  solle  er  dem 
htpst  xuretlen,  quod  sua  b•‘ntltudo  providen'  üigmdur  ad  facta  dicti  ct^mcüii  et  aliquiai  renuslitim  |»onore,  aa 
quemndniodum  sanctitax  sua,  «luo  omnia  iritelligit,  U'ne  ager«>  seiet,  et  pnntdore  [>er  mod«>s.  qui  esse 
]KtsKint  cum  Kaliite  et  Ismo  su«*  heatitudinls  et  wl  pacifn  um  statum  suncte  4‘oclesie.  (J]  Anbei  folge 
ein  Brief  des  Gntfen  eon  l'rbino.  Er  miige  sich  für  den  (intfen  beim  Ihpsl  rerteendrn.  De  parte  102. 
de  nun  2.  non  siucori  2. 

use  Jiesvhluß  iles  Vt-miuntisdwu  Senatvs:  In-tr.  Jlricf  an  Anärejt  Iknutfo,  Gesttmlien  io 

beim  Pfifud,  iihtr  die  „ibsirhf  den  }*apstes,  zwei  Kurdinälc  an  K.  Sigmund  zu  schicken, 
über  ehu'  an  Venedig  gcrichtdc  1{M‘  des  Basider  Konzils,  u.  a.  m.  1432  .1«- 
gttsi  22  I Venedig]. 

Aus  Veneilig  Stants-A.  Senato,  S<*civti  Heg.  12  fol.  114t»  rop.  membr,  eoaera.  Zm  Anfattg 
steht  links  am  Bamlr  Ser  liarthübuncus  Xani,  ser  Marcus  Dandulu,  ser  Andreas  Mauruceno  «6 
sapienti«  coiiHilii,  ser  laidovicii»  Scorlato.  ser  FnuiciM'Us  de  (larzonibus,  sor  Jerunünas 
C<»utarouo,  »er  H«‘rinolaus  Donato  sapiente«  terraruin  eie. 

1432  di».‘  22  augusti  in  iv>gatis.  Brsrhlnß,  dem  Andreas  Dtmato,  Gesandten  beim  Pajfst,  xu  »ehrri- 
.iff.  13  brn : |/j  .Sem  Brief  rom  Vt  Augusf  sei  angekommen.  MVi«  des  Püpsfe»  deliberatio  mittend!  ad  son'nissimum 

ibmiimim  Hninnnorum  regem  dims  ex  roverendissimis  duminia  eardinalibus  > eum  commissione  et  ordinibus  &o 

‘ Donato  tceilte  eftro  seit  Anfang  Juli  an  tler  Staats- A.  Sou.  Sist.  Keg.  12  fol.  73*'-74*  hexte. 
Kurie.  Seine  Wahl  xum  yaehfotger  des  Jeronimo  fol.  9.5»  eop.  membr.  eoaerae.) 

Contarini  trar  sehott  am  :-i0  Marx  erfolgt;  seine.  * Orsini  utul  Mortfort.  Vgl.  S.  30S, 

Instruktion  hat  das  ffafum  des  21  Juni.  (Venetlig 
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IQ  dictis  vestHK  lit»«ria  diH'laratis  anftHrrffr,  m mU  er  iltm  anijeu,  rn  dÜMlr  l’euediy,  daß  er  dir,  Sacßtr  14^8 
sehr  reiflich  ertcoyen  hahe,  nnd  es  iriinsrfte  ihm  das  Ürsfr  taiii  in  ro  isti  rnni  B*Mcnis»iiim  ii-gt*  <|uam 
in  wtoris  omnibus;  es  rate  ihm  aber,  quixl  pm  Mrurititi*  jn*rHoiM*  et  status  »iii  babcat  Urnnm  advert<mtiam, 
(|ualiier  iotrodiicat  in  domam  siiani  pn*fatum  sonMUHHimum  ri'girm  «d  >|ualiter  dt>  oti  confiUat.  [£> 

% folgen  arit.  2 utwi  !t,  die  sieh  auf  novitat«M  attenti*  jwr  Vici  and  nnf  Sicolaus  tle  Foriebrariis 

liexirken.]  {4J  Fr  soll  <iem  Papst  tnittcHen^  daß  Ve$tedig  kUrxHrh  eine  in  .l6«*Ari/?  tteiffdgende  liuiie  • 
des  Baseler  Kaaiils  erhaUrn  halte;  es  habe  sie  ireder  schriftlich  noch  mündlich  beantirortet ; es  teiinsehe 
die  Meinung  des  Ihtpstes  xu  trissen,  ob  titui  u-ie  es  antirorten  sttUCf  da  es  sich  in  Sachen  des  Knnxils 
ganx  nach  ihm  richte$t  mi'tchle;  stdlleti  i«urMtrA<*n  Ofsamlte  tles  Konxils  kommen,  so  uertle  es  tlen  Ihpst 
10  benachrichtigen . [Es  folgt  nrt.  5,  der  den  ^trafen  ron  Vrbino  bdrifft.^  f|  De  |»art**  101,  d«  n«m  0.  non 
sinceri  0. 

474-.  Beschli^  des  VeneiiaHischen  Sewafe's;  hetr.  Brief  an  einen  gm.  Gesängen  m Flo~ 
renz  über  Beantwortung  Otter  Niehlbefitiitwrlung  einer  Bulb  des  Baseler  Konzils 
durch  Venedig  und  Florenz.  1432  SeptanluT  19  [Vetmlig]. 

16  Venedig  Staats- A.  äenato,  Socreti  Reg.  12  fol.  122»  cop.  memltr.  coaera.  Xu  Anfang 

steht  links  am  Bande  Si‘r  Daniel  Viutuii  coDKiliarius,  si‘r  l^nardus  Hoceoigo  prociirator 
Mtpientof»  consUii,  sutt  Jerouiinoa  Contareno,  sor  Berinolaiu  Donato  aapienteK  b'rraruui  etr. 

1432  die  19  aeptembm  in  rogati».  ||  dem  Vieior  Bragatlino,  flesandten  in  Florenx,  tu 

schrrihett:  Er  möge  den  Florentinern,  die.  irttedigs  Meinung  iregen  der  Heantmtrtung  der  Konx ibdrulie  ^ 
üo  XU  erfahren  icünschten,  sagen,  Venedtg  habe  ron  seittem  (Jesandten  in  Born  die  Xachrieht  erhallcH,  qucid 
bal»eotur  litem  a revon^ndütsimu  duiniuo  cardinale  do  Fu.s  * de  |>artibuK  ultnunontauiM,  p<‘r  quas  KcriUit, 
quaUter  aerenissinii  regen  FraiHde  Anglie  et  Caatelle  nun  intendunt,  quod  aliquiti  de  regnia  suin  vodat  wl 
ifianm  c^mriliiim  Basil«*«,  quoniam  manifesU*  cognoNcunt,  tpiod  illiid  concilium  neu  <;i>ngn>gHtio  fm-ta  ent 
«K'iranione  quarundam  discordianiro  sen  differencianim  et  odiumm  temp<fralium,  vidon(uri|ue  bene  dls|xmiti 
X6  ad  deviitiooem  numini  p^mtificla.  diesem  und  rieten  anderen  Ornnden  meine  \ enedig,  daß  es  treder 

im  Interesse  des  Ptpstes  noch  in  dem  der  Liga  liege,  die  Bulle  xu  beanttcorlen  und  überhaupt  mit  dem 
Konxil  irgemlu'ie  in  Verkehr  xu  treten;  sei  Flotrnx  derselffctt  Meinung,  so  möge  es  seinen  (fenaiuiten  in 
Born  amreisen,  mit  detn  VeneiiaHischen  xum  Ihxpsl  .xu  gehen  nnd  ihm  dies  auseiuanderxnsetxeu : seheinc  es 
dann  dem  f*ttpst  doch  besser,  daß  in  der  ron  ihm  früher  angegebenen  Form  geantmniet  trente,  so  möge 
So  dies  ihm  xu  Oefnilen  geschehen.  De  parte  102,  de  nun  2,  non  sinceri  3. 

475.  Beschluß  des  Vmdxanischm  Senates,  dem  Gesandten  heim  Papst  Andren  Donato 
auf  das,  was  er  am  17  K'ovembcr  über  die  Präpositionen  der  küniglichmi  Ocsandien  *’*' 
an  den  Poj)sf  und  über  die  Mitteilungen  Kaspar  Schlieks  an  ihn  selb.st  geschrielMm 
hat,  zu  antworten:  er  mikfc  dem  Papst  den  ihm  früher  erteilten  fiat  teiederhokn, 

»s  den  liimisrfüm  König  nicht  nach  liom  kommen  zu  lassen,  und  ihm  sagm,  (htß  Vc~ 
nedig  bereit  sei.  unter  seitier  VrnuUflnng  mit  kimiglieh  n BnoUmächiigten  über  einen 
Frieden  oder  die  Herstellung  chu‘S  guten  Finv*rnehmens  zu  verhandeln;  «.  «.  m. 

1432  Xovember  .27  [Venedig], 

Aus  Vettedig  Sfnats-Ä.  Senato,  Secreti  Reg.  12  fol.  1356  eop.  niembr.  coaera.  Xu  Anfang 
40  steht  links  am  Bande  Ser  liOouardus  Mocenigu  procurator,  ner  Marcus  Daodulo,  m>T 

Audrt'as  MauitKx*no  sA\iientes  cunsilii,  sor  Francisvus  de  Oaraonibus,  ser  Jerouimus  Conta* 
reno,  »er  Man'us  Foscari,  ser  HermoJaus  Donato  sap^Mfe«  termnim  etc. 

1432  die  27  novcnibm  in  ro^iti». 

Quod  vin>  nobili  »er  Anclrce  Donutfi  oratori  noHtn>  ud  Hiimnniin  scri' 

46  Imtiir  lit  infra: 

* IBc  Bnltr  ist  uns  nicht  bckan»t  gctrortlcu.  Aus  lltrxog  ron  Mailand  enthielt.  (Vcnetlig  StacUs-A. 
einem  am  tii  Sepietnber  itn  Venetianischen  Setmtc  Sen.  S«*cr.  Keg.  12  fol.  1216  cop.  membr.  coaera. t 

gemachten , aber  alsp'iehntm  Vorschlag  xur  Bcant-  Vgl.  auch  Halh-r  a.  a.  O.  2,  112  X».  27-:iJ  und  120 

trortufig  der  Bulle  ergicht  sich,  daß  sic  rom  20  Juni  X.  H1-2S, 
b9  1132  datiert  tcar  wid  die  Aufforderung  xur  Be-  • Vgl.  Anm.  1. 

Schickung  des  KonxiU,  soteie  das  Anerbieten  der  • Knnlinat  Peter  nm  Foix,  päpsttichcr  Inegal  in 

Frictlrnsrcrmittlung  xicischen  der  Liga  nmi  itrm  Atigmm. 
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Die  KaiserkröDung  am  31  MhJ  14äl. 


Sw.t7  Ueoopiimii4  hcri  Ütcras  vc8traM  daUis  17  prrsootiH  pliirima  (Kontinentes,  qiie  onmia 
Uene  intelU^xiimi«.  de  (piibiis  gratum  nobin  fiiit  babere  iiotitiam.  vestrannpie  proinde 
sulitnm  pnidentiara  ct  dili^cntiam  eomnieiidantes  eiim  nustro  coiisiHo  rogatoruin  et  nddi- 
tionis  respoiidemuH:  [1]  priino  circa  jKirtem  taiigentein  facta  serenissinii  Rotuaiinruin 

ixKgis  ac  circa  ea,  (pic  orutores  sui  ex[M>suenint  ’ siiinino  pontißci,  (|uod,  licet  per  plurimas  & 
litcms  noKtras  suascrimus  bentitudiiii  sm*,  ut  non  det  aures  v(‘rbis  et  blnndiciis  dicti 
nequc  con8(*ntint,  (pKwl  vadat  ad  Urb(*in,  ex  causis,  (pms  8erip«imu8,  licet4jiio  videaimis 
opinioncin  et  persevernntiani  sanctitatis  siic  laiie  nostrc  persuasioni  couformem,  tarnen 
itenim  atipie  it(Knim  cum  tiliali  reverentia  et  solita  nostni  sinceritate,  (piantiini  possumus, 
exhurtamur  pro  evidentissimn  utilitate  et  seciiritutc  Status  siie  Watitudinis  et  ecclesie,  lo 
(piod  niilln  modo  periiiitUit  na  indiici  neqiie  couKentiat,  ipiod  idem  i*cx  Uomam  ao- 
cedat,  (pioniam  per  siiigulos  dies  clarius  intiieiiiiir  et  indubitate  cogmtscimus , <pu>d 
Status  Muc  beatitudinis  evidenti.ssimo  diserimini  subjacerct  *.  husijiic  persunHiunes  nostma 
cx  oorde  beatitudini  sue  porrigiimis,  (pioniam,  siciit  inßnitiK  vicibus  diximus  atipie  scrip- 
siiiius,  ad  ejuH  honorem  et  statuia  euiid(‘m  afleetioiiem  iiab(‘miis,  quain  ad  proprium  i5 
stütum  noHtnim.  [2\  ad  id  aiitcm,  <piod  dicitis  Gasparem  Sliek,  oratonuu  i|>siu$  regis, 
dixisse  (‘jus  dominum  esse  betu>  disposilum  ad  pacem  sive  (Minoordiam  cum  nostro  do- 
minio  per  inteqiositionem  bcatitudinis  sue  ac  pctiissc,  si  ibi  eniiit  persone  hubentes  n 
nostro  dominio  lilMKrtatem,  iiiUdlectiH  bis,  «pie  vobis  dixit  summus  |Hmtifex,  uc  \Tstra 
.Vor.//  responsione  dicimiis:  cpKul,  lic(?t  per  literas  nostras  datas  11  preseiitis  vobi«  scrijiserimus  *,  »«> 
quid  dicere  liabebatis,  turnen  voliiimis,  qiUKl  prefato  Kummo  pontitiei  de  novo  dicutis, 
(}U(k1^  sicnt  ejus  beatitudini  et  toti  mundo  notissiimim  esse*  iion  dubitmniis,  pro  ti(»bis 
numpiam  defiiit  babere  pneem  et  boiiam  eoneordiuin  cum  prefato  serenissimo  ix^e, 
(juoiiiam  diversis  temporibiis  ad  pei’smusionem  et  n‘i|uisitioneni  suam,  quia  dieebat  veile 
irnlici^  nobiseuin  boimiii  eonC(»rdium  ^ niisimus  ad  diversas  immdi  partes  (»rutorcs  nostros. 
et  tarnen  in  eonelimioiie  iiiehil  feeit,  sed  htK;  onmia  feeit  ad  ostentatloncm  ct  pr«»  favore 
negotiorum  suonim,  sicut  in  omnibus  ejus  rebus  facere  eonsuevit,  ita  qiUMl  minquam  ex 
parte  nostra  defeeit  tractatus  et  eonclusio  liujus  concordie  cum  suu  serenitate.  unde 
vcrisiniiliter  est  oredenduiu , <piod  etiam  miiic  ineedat  per  eandem  viain.  niebiloinimis 
ut  ejus  sanctitas  ct  totus  miindus  intellignt  mm  esse-  illitis  bone  dispositionis , cujus  3o 
semper  fuimus,  advisunnis  beatitudiuem  suaiii,  «piod  post  miiltos  ct  vurios  tractatus 
diversis  tcinporibus  babitos  eum  prefato  serenissimo  rege  in  istu  materia  misimus  alias  * 
ad  partes  llungarie  nobilem  virum  Marcum  Daiidulu  dilectum  eiveiii  et  honorabilem 
orutorem  nostrum,  (pii  tandem  absqtie  aliqtia  eonclusione  ^ reversus  est,  deindeque  (*o 
existente  l(H.*umtencnte  nostro  in  patria  Kori  Julii  jircfatiis  Gaspar  »Sliek  per  literas  »s 

t)  tm.;  r«ff.  pttiienUain.  bl  rm.:  rMl.  cordUoi 


» \gf.  nr.  37ti. 

* In  Jrmeihm  Wrtuf  trir  hUr  hatU'  man  den 
l'apfd  Hchon  um  2J  Xorrmbrr  trarnrn  Iwtarn.  .1« 
diettfnt  Tage  hattf  drf  Srnat  hesrhlotntrn . dem  (!e- 
«andten  Iteim  Andren  Ihnnto  srhreilien : 

man  hnhe  nn»  «einem  firiefe  mm  7 SorendtTr  er’ 
eehen,  wie  er  die  .infln'igr  nun  20.  und  27  OkUdter 
[ryi  nr.  2UUJ  ntteijff'idi$i  habe:  man  sei  «ehr  lue- 
frierligi  darun,  t|Hisl  ea,  r|ue  si’rijiMJiiUH,  e(*nsüneiit 
et  |•]üeeaut  sumniu  {MJiitifiei.  ot  (|uaiitum  attiQ«*t  a<J 
facta  Kereubtsinii  Ittananemm  O’gls,  itenim  stiadiuims 
et  eoiifirmainus  id,  qu«»<J  so|ieiiiimont 
«{UODUuii  |ier  ea,  <{ue  diver»iH  modls  ijnotidie  setitimu.s, 
clariuH  iiitu<‘mur,  «|Uod  odventus  i|u»ius  n‘gis  ad 


l.'rbem  est  suspoctissimuH  ot  jiorioulciNjMimua  ultm 
nxKlum  pro  statu  su<^  hcaiitudinie  ot  ccvlesie,  ac 
|HTmuxime  oommendamus  opmionem  et  iuteDtionem 
sue  >nne(ifnti»  ejusr|ue  |iorsi‘verantiam  in  illa  materia;  (o 
n.  n.  m.  De  parte  7S.  de  mm  3G,  tion  slneeri  13. 
(Venedig  Sinnts-A.  Seu.  Si*er.  R**g.  12  fol.  132^ 
eop.  membr.  ruaem.) 

* /t/Var*  SektTihrn  Vennlig«  nun  //  \nretnber  iei 

uns  mdirlanni.  4b 

* Im  Sommer  1127.  Vgl.  S.  2H>2ff. 

® Piree  ItehiWfdnng  trifft  niriti  «m.  Iktndolo  hatte 
am  S Sepfendter  N2S  einen  IVaffenetiliäfand  bin 
Ende  April  N2U  tje«eblos»rn.  Vgt.  S.  29  nmi 
nr.  00.  M 
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li'imit  ' qiiaiidaiii  i>raticaiii  <le  iiiaiulato  ilomini  8ni  rogls  com  jam  dict«  Marco  Dandulo  de 
treoguis  per  i)oin(|Ucniuni  niultoque  liiere  hiiicindc  scriptc  focnint  de  quibus  oninibus 
idcin(iu.spar  est  pleuissime  informatu«  cstipic  vcrisaimoa  testis,  qoml  de  oninibus  dift’crentiis 
et  capitulis  devcntnni  erat  ad  concordiam  pretcnpiani  • in  iino  solo  articulo,  videlicet 
i super  uoininationc  et  incliisioue  lienda  in  i[>sia  treuguis  de  snbditis  et  vossallis  imperii, 
soper  qua  sola  dißerentia  ille  tnictatos  alisque  conclusione  reinansit.  unde  nunc  dieimns, 

<|Uod,  si  idem  re.x  contentiis  est  venire  ad  traetatuin  treuguanim  nobisciiin  et  nos  cerli- 
Kcati  fuerimus,  <piod  idem  Gaspar  aut  alii  sui  oratoi-es  ibi  sint  cum  liberlatc  et  mandato 
siifficienti,  nos  qiHsjuc  ex  partc  noslni  bdes  modos  et  ordinea  exhibebimus,  qiiml  clarc 
10  iutelligetur,  quod  pi-o  nobis  non  defiierint  iste  treiigue  et  lioiia  concordia  cum  siia  sere- 
iiitate.  aed  bene  voliimus,  quod  clarc  et  explicite  dicatis  prefato  siiinmo  pontitici,  quml 
propter  lianc  praticam  non  rcvociiinus  opinionem  et  exhurtaliuneni , tpiam  supra  dixinitis 
circa  adventum  ipsins  regis  ad  Urbcni,  et  quod  potiiis  a pratica  ista  dcsistcrcmns  quam 
inducerc  ali<|Uain  causam  profcctionis  dicti  rt^is  ad  Urbera,  quoniam  mdlo  mmlo  con- 
to sulerc  sciremus,  quod  propter  hoc  aut  pro  alia  quacumpic  causa  ejus  bcatitiido  muveretur 
aut  inclinaretiir  ad  consentictKlmn , ipiod  idem  rex  pei-Bonaliter  illuc  vadat;  imo  magis 
nc  magis  in  illa  opinionc  |icrsevcramus  pro  cvideiitissima  utilitatc  .Status  bcatitudinis 
siic.  sed  dicimiis  et  inteliigiinns,  quod  hcc,  si  tractari  debent,  tnictentur  per  onitores 
partium  jicr  medium  ct  inteiqmsitioncm  bcatitudinis  suc,  cujus  interpositio  per  haue 
»0  viam  super  cctcras  omnes  nobis  gratissima  esset.  |fä  lohjt  als  art.  3 die  Amceimtng, 
dem  Papst  in  sagim,  daß  Venedig  seine  Meinutuj  circa  factum  Patrassii  et  Anioree  iwar 
teile,  ihn  aber  Irnfzdem  bitte,  für  jetzt  nullnm  facerc  denionslrationcra  aut  actum,  sondern 
die  Sache  für  eine  gelegenere  Zi-it  zurückznstel/en.] 

De  partc  113,  de  non  2,  non  sinceri  1. 

» 476.  liesehluß  des  Venciianischen  Setiates,  dem  (lesandten  beim  Papst  Andrea  Ihnata 
auf  seinen  Brief  rom  26  November  zu  antnorten:  er  möge,  dem  Papst  sagen,  daß 
Venedig  dessen  Absicht,  dem  liömischen  König  mit  Hilfe  des  Königs  ro«  Pulen  Ver- 
legenheiten zu  bereden,  billige  und  daß  es  ihm  sehr  angenehm  sein  werde,  wenn  der 
Polnische  Gesandte  in  liom  auf  der  Heimreise  in  Venedig  rorspreche;  dagegen  könne 
»•  es  den  Trun-scA  des  Papstes,  daß  ein  Venetianiseher  Gesandter  mit  nach  Polen  reise, 
nicht  erfüllen;  u.  a.  m.  [H32]  Dezember  9 [Venedig], 

Am  Vroedig  StaaU-A.  Senato,  Secreti  Reg.  12  fei.  HO"*'  eop.  mrmhr.  reaera.  %h  Anfang 
steht  links  am  Hände  Rer  Is.>en&rdus  Mucenigu  proeurater,  .ser  Marcus  de  Moline,  sor 
.tndreas  MauriK-eno  ss\nentes  consilä,  ser  Francisens  du  Oarzonibos,  ser  Jeruaimus  Conta- 
30  reno,  ser  Marcus  Fescari,  ser  Hennolaus  Donatu  sapientes  terroram  etc. 

Die  9 deeembris  in  rogatis. 

Quod  viro  nobili  ser  Andren  Donato  orntori  nostm  ad  sumimim  pontiticeni  scri- 
batur  ut  infra: 

Habuimus  die  sexto  prcsenlis  litcras  vegtras  datas  26  novembris  in  sero,  in  »piibus  ^ 
40  licet  plura  contineantur,  unam  principalem  parlem  vidimus  et  notaviinus,  videlicet  id, 
quod  vobis  dixit  sumrans  pontifex  de  conceptu,  quem  fccit  contra  serenissimum  Koma- 
noriini  regem  |ier  medium  et  cum  favore  serenissimi  regis  Polonic.  circa  quam  matcriam 
cum  nostro  consilio  rogatorum  et  additiwiis vobis  rc8|K)ndemus  atque  mandamus:  |f]  primo 

quod  prefato  siimmo  pontifici  filiali  devotione  ct  reverentia  nostri  partc  regratiemini  de 

46  •)  MM. ; poitqiui». 

* Vgt.  S.  29.  Die  dort  gmufierie  Vermutm%g,  FlMte  in  die  Domu  xur  UiüereHUtHng  Sigmund» 

daß  die  Verhandlungen  Dandolo’s  mU  Srhlitd:  an  im  Turketdriege.  gejfeheileri  »eien,  trird  durrh  die 

der  Frage  der  Fnieeudung  einer  Venetianisehm  <dngeu  Angahm  hinfällig. 
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his,  cjuc  tarn  carilativ<*  et  paterna  sinceritate  nobiactim  participet  ■,  et  qiiocl  tarn  libera- 
litcr  ejuK  cogiiatus  et  mentem  nol)i«  apperiat,  et  qiiod  noa  etiam  ciim  eadein  sinceritate 
et  n^ctu  intcntione  contiouc  dicemus  et  apciiemus  lM*atitiulini  suc,  quicquid  sentiemiiH, 
nostras^jiio  opiniones  in  quibusciinque  rebiis  lir>norein  «^tatum  et  comoda  9uc  bcatitudinis 
eoncementibua.  |.2]  et  quantum  ad  rem  iMtam  attinot,  consideruntea  rnuliim  animiiin^  5 
quem  habet  idem  rcx  Komanormn,  et  qiiot  modin  et  varii«  viis  vigilat  et  intendit  contra 
ejua  i)oatitudineni  et  ßtatiim  ßtiiim,  valde  laudamus  iüoa  aiios  eoncepDis  et  cogitattis  ac 
modos,  qiios  ejus  aanctitaß  servare  propf^uit  tuiu  ad  n'pnmendnrn  clationeni  ct  potentiaiii 
dicti  rc'gis  tum  ad  inducendum  inajorein  hubilitatein  circa  disAolntioncni  eoncilü.  et  i<leo 
8uude‘iiiiis,  qumi  ejus  elomeiitia,  sicut  jam  cogitavit,  expediat  ilium  onitorem  prcfati  h 
screniHsitni  regis  Polonie  in  curia  existentem,  nt  ad  ejus  dominum  revertatiir,  sibiqtie 
commiüat  et  imprimat,  qiianto  efficatiiis  beatitudini  sue  videbitur,  illa,  que  dicere  habeat 
dicto  sorenissimo  domin«)  siio  regi  ad  in«lucendum  eiim  contra  n‘gcni  Komanorum  et 
statum  sittim,  cum  illis  vcrbis  et  |>erstiasionibii8 , (pic  ejus  summe  sapientic  videbuntur 
ad  inateriam  |M*rtiiiere.  nobistpic  valde  plaeel,  quin!  idem  onitor  tencat  iter  »mim  per» 
Vcnetia»,  et  no»,  quando  hic  erit,  eum  libenli  anitno  vi<lebimiis  et  cum  omni  possibili 
humanitnte  traetabiinus  ac  dabimiis  iKmuiii  passagium  tum  ob  reverentiam  sue  sanctitatis 
tum  propter  intrinseoain  amicitiam  et  compaternitatem , «|uam  halK*mus  cum  ipso  scre- 
nissimo  rege,  ip»i«|ue  ^ oratori  dicemus  et,  quantum  poterimus,  suadebimus  candeiu  i|>sain 
intentionem  et  moduin,  quem  eju»  beatitiido  proposuit,  »ibi<{uc  ostendcmus  litenis  Ülas  xo 
originales  per  regem  Romanorum  scripta»  *,  qiias  hulieinus  et  c«mservamus,  ut  eas  videix* 
Icgerc^et  earuni  eopias  sumerc  possit  seciimqiie  deferrc  ac  de  visu  venim  red«lere  testi- 
nioniiim.  »cd  ex  certis  boni»  respectibii»  nobis  videtur  meliu»  et  honestiu»  n«»n  dart* 
dicto  oratori  litcras  ipsas  originale»,  sed  <‘a»  potiiis  apud  no»,  sicut  predicitur,  conser- 
varc.  [J]  verum  qiiia  ejus  beatitiido  commemorut  et  bortatur,  ut  nos  cum  prefato  n 
oratorc  mittamu»  etiam  umim  ex  nostri»  ad  pre«licluni  »erenisflimum  regem  Polonie  etc., 
ad  hoc  dicimus,  «piofl  super  hue  purtc  habuimus  longmn  mattmim  ct  dÜigentem  consi- 
derationem  omnibusque  beiie  disciissi»  abpie  libmtis  ex  certis  nitionabilibus  honestissimis 
et  vigentissimi»  can«i»  et  rcspectibus,  «juo»  jiro  pix*senti  non  expedit  n?censere,  tandem 
nobis  Visum  est  nttjiie  videtur  tum  esse  expedietis  neque  utile,  quod  mittamu»  queniquam 
ex  nostri».  nee  dubitaiim»,  «piod  eju»  »anetita«,  «juando  rem  hanc  in  mente  »iia  revolverit, 
lamlabit  haue  nostram  opinionem,  vi<lelicet  neminem  ex  nostris  esse  mittendum.  sed, 
sicut  predixinms,  veniente  Imc  pndato  oratorc  sercni»»imi  ngis  Polonie  cum  commissione 
ct  ordinc  »upruscripto  nos  cx  purtc  nostru  dicenm»  »eciimquc  oporabimni’,  quicqiiid 
potc'rinuis  in  illa  imitt'ria,  ut  parint  bonum  fruotum,  Kimius«|uc  certissimi,  quod  per  reditimi  » 
dicti  oratoris  mlditis  peisuiisionibus,  «pic  per  eju»  sanctitateni  et  per  nos  sibi  fient,  pro* 
veniet  ille  id<un  etrectii»,  tanupiam  si  nos  etiam  initter(?inu».  [£'s  folgt  art.  4:  mau 
hatM:  circa  facta  Patnissii  uc  luugniHci  (^miitis  l.'rbini  schoti  früher  grschriebrn ; dann 
art.  5:  »m«  sei  Irreit,  Florimz  zur  Zahlung  der  Geldsumme , die  es  dem  Papst  schulde, 

2U  veranlassen;  weiter  art.  6:  der  Gesandte  tnöge  sich  beim  Pai^si  nach  cinetn  gewis.^i  4o 
Krnmlaiis  comestabili»  scii  eonductor  peditum  erkundigeti  und  eventuell  in  Erfahrung 
zu  bringen  suchen,  mit  wie  vklm  Trupjten,  unter  weleheti  Bedingungen  utvl  wann  dieser 
in  yeneiianischc  Dienste  treten  köfmtc.\ 

De  partc  116,  de  non  0,  non  sinceri  0. 

477.  Beschluß  des  Ycneliatiischen  Srnmlcs,  dem  Gesandten  m Fh/renz  [ Atulrea  Bernardo]  is 
u.  a.  zu  .schreiben:  soll  angeben,  woher  er  die  Naehriehi  hohe,  daß  der  Römische  König 
einen  Frieden  tnit  detn  Pap.sl,  Venedig  uml  Florenz  wünsche;  soll  Fhreftz  auffor- 

»)  em.i  f«il.  partleiplal.  k)  *m.;  foti.  ipaUqn». 

‘ ih'esr  Rriffr  find  um  todtckannt. 
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dem,  ilen  Kön  'uj  zu  nratdmsm,  d<tß  er  im  Gehid  der  Li^a  AufenthaU  nehme,  und 
HOÜ  evenluell  versprechen,  daß  Venedig  die  Uälflc  der  ünterhälskosten  des  Kmigs^"'^^ 
tragen  werde.  1433  März  7 [Venedig], 

Ans  Venalig  iHaats-A.  Sonato,  Sccreti  K«*!?.  12  fol.  cop.  metdir.  roasea.  /m  Anfang 
6 stthi  links  am  Hände  Sor  Ix>oDardus  Mooenigu  prm^urator,  sor  Antoniu-s  ConUm^iio,  ser 

Maix’Uü  de  Moliuo.  «er  Dolphinua  V^rierio,  Jier  Andn'as  Mauroceoo,  sapioutt»  coiisilii  et 
sapientes  su|>er  terri?«  de  doto  [Vorl.  noviaj  acqubdtiH. 

1433  die  7 martii. 

(iutnl  scribatur  oratori  noetro  Florcntie  existenti: 

I©  [Man  hälfe  den  Brief  des  Gesandten  vmn  2 März  empfangen.  Kr  soll  nun  unter  Marx  s 
Vermittlung  des  Cosmas  de  Medicis  (Ur  Signorie  mitteikn:  tUts  beste  Mittel,  dett  ge- 
meinsamen Fdnd  zum  Frieden  zu  zwifigen.  sei,  daß  Florenz  den  Midialdus  de  Cotignola 
in  seinen  Diensten  behalte  und  den  Nicolaus  de  7'olentino  in  die  lA>mhardei  Vmedig  su 
Hilfe  schicke;  Venedig  sei  bereit,  die  Hälfte  der  von  Nicolaus  verlangten  20000  Gulden 
n,  SU  bezahlen;  es  wolle  auch  dem  Nicolaus  den  Titel  eines  Gencralkapitäns  zwjestehen, 
wünsche  aber  zur  Vermcidmu/  tnm  Konfusion,  daß  er  unter  den  Oberbefehl  des  Mark- 
grafen von  Mantua  trete.  Sollte  Florenz  den  Nicolaus  unter  diese^i  Bedingungen  nicht 
hergeben  wollen,  so  könne  der  Gesandte  tuich  und  nach  die  Zahlung  der  ganzen 
20000  Gulden  durch  Venedig  ver$prechm.\ 

Ui  De  parte  97,  de  non  22,  non  ainceri  6. 

[*Vö<rA  liegclung  der  rorgmantUen  Angel^enhcit  sM  der  Gesandte,  wiederum  unter 
der  Vermittlung  des  Cosmas  de  Medicis,  Florenz  wisseti  lassen,  daß  Venetlig  die  .1«- 
ivirbwuj  von  zehn  bis  zwölf  Aragoti€.sischen  Galeeren  für  einen  Angriff'  auf  Genua  als 
vorUilhaft  erachte  und  die  Hälfte  der  Kosten  tragen  wolle.] 

*4  De  parte  89,  de  non  27,  nou  sinceri  5. 

Et  demum  <piia  scribiti»  circa  factum  «ertmissimi  domiiii  regis  Koinanonim  diversi- 
luodc  et  vcridice  sentire,  qnod  iilem  doiniiiua  rex  pacem  ct  concortlium  exoptat  cum 
sunmio  pontiHce  nustn>  dominio  et  illa  magiiißca  eoiminitatc , ct  non  dicitia  quoiuodo, 
contenti  fiiiaacimis,  ut  nua  advi.su.sseÜs,  et  volunina  et  mandamim,  qiuitenus  nos  infor- 
so  inare  debeatis,  unde  ct  <pmliter  luv  Kcntitis  et  habeti«,  ut  rem  hane  meliua  intelligere 
valcainua.  etiam  qnia  qmmto  iiiagis  magistjue  eogitanuiK  factum  dieti  domini  rt^giä,  tanto 
utilius  pro  ligu  nobis  videtur,  iit  pn»videatur,  quod  se  nnlncut  in  terris  ligo,  volumus  et 
vobU  mamlamtis,  qmitenia^,  ut  per  littentei  noatras  datas  ultimo  tmuisis  febniarii  prope  F*6r.zn 
pri'tenti  vobis  muuduviiutis  eaac  del»euti»  cum  iüa  mugtuTioa  coniiiiiitate  et  osteriHin  et 
ssbeneficiis,  qiic  cx  hoc  lige  re^ultarent,  iiistarc,  ut  pntenret,  quod  idem  dominus  rex  in 
terria  lige  perveniiet  et  quod  eitlem  promittat,  (jitod  jter  terraa  nostnia  dabimiis  sibi  H!>enim 
tranaitum  et  quod  ojuß  serenitatem  hoii(»rifice  videbimiw  ef  l>cnc  IractnbiinuH  per  inodum, 

(|U(h]  per|>etuo  de  nobis  babebit  contentan,  i‘t  qiUMl  ipsu  coiniinitas  in  terris  siiU  faciat 
ei  expensus  ct  nos  illas  ei  faeiemiis  in  terris  noHtris.  et  veniente  sua  sorenitate  in  terris 
40  lige,  tune  oomiiUKle  et  liabiiiter  traetari  |M)sset  de  concordiis  prodicti»  et  leviftsinie  de- 
veniri  ud  eonclusiones.  verum  st  ditf'erentia  ßerct  per  ipsam  coiiiimitatem  in  facto 
dictarum  expensanim,  suimis  eontenti,  quod  assentiatis,  quod  contribuemus  nrl  motlictatem 
expensarurn,  qiie  ei  fient  in  terris  lige,  et  ipsa  comunitas  contribuat  pro  alia  medietate. 

De  parte  112,  de  non  8,  non  sinceri  3. 


45  * Am  Febrtutr  tmUt;  der  >Sr»w/  beschhumfit, 

•lern  Oesandien  tu  Fhtrux  Andrra  Bentarrto  xu 
sekreiben:  neinftn  Berirhle  \ ufolgf.  troUe  di'r  ffomitrhf 
König  ire  ultra  menti*.«,  uml  xtmr  nm  liebsten  |Kt 
terras  lige,  »onfd  per  viam  ThalamouLs  cum  galclH 
M regLs  Aragonum  [rgt.  Tt^rj;  man  uri  sf'hr  dafür, 


ihß  tkr  König  drn  ersteren  tl’eg  trübte,  und  man 
trolle  ikmdabeißgliehe  Fiirdentttggetriihren;  Ädre^ml 
möge  dies  drn  Flnretitittern  milteilen,  damit  dicj/r 
ebnato  rerfahmt.  | De  parte  90,  de  nou  J3,  nou  slö- 
eeri  4.  (Vettrdig  Staatii-A.  Sen.  Secr.  Reg.  12  ful. 
1Ü3*  dtp.  membr.  ronrrn.f 

101* 
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114331  Beschluß  lies  Veuetianhclim  Snutles.  dem  (iesamUrn  in  Florenz  ztndrea  Birimrdo 

zu  schreiben:  soll  auf  die  MUlcituni/en,  die  ihm  Fniiano  de  Marini  im  Samen  der 
königlichen  Gesamüen  gemnchi  hui,  erwidern,  daß  Venedig  bereit  sei,  sich  mit  dem 
liömischtm  König  zu  rertragen.  [14HH]  März  2t  [Venedig], 

.ins  Vetttsiii/  Si‘Dato,  SecTt^i  1*2  ful.  170*  mfi,  wnnbr.  rwtrru.  /et  .\nfamj  a 

Meht  links  nm  llatide  Sapieiitea  conKilii  (*t  sa|»ienti*s  su|)t*r  terriN  dt*  iiuvu  acquiKiti*. 

Die  *21  niurtii. 

Scriliatur  ser  Aiulrce  Bi  rnanlo  onitori  nostro  in  Flon'iitia : 

Jimiie  Inter  cetera,  <|iic  acriliitia  |K>r  litcras  vestras  ilataa  16  preseiitia,  notaviimis  illani 
partein,  ubi  dicilia  doininnni  l*a);anmn  de  Murinia  vobia  dixiase  |iro  parte  oratorinn  aciv-  i« 
niaainii  domini  regia  Koiuanuriiiu,  <pii  illue  venerunl,  (piod  idem  aereniaaiimia  rox  libeiiter 
venirct  ad  paccm  vcl  trengiiaa  cum  noatro  doniiniu  etc.  uude  ciiin  nuatru  cunailiu  ix>- 
galoruiii  et  addilienis  vobia  reapondeimia  et  inandanina,  «piiMl  iiiai  domino  1‘agano  dieerc 
delieatia,  ipiod  nobia  aori|isialia  ca,  <pie  voliia  dixil  .scrnindiim  volnntaleni  ipaornin  or.itornni 
i-egia,  ipiodipic  vobia  ree)K>ndiniua , ipita)  acinper  fiiiraua  inclinali  optinieipie  diajxwiti  is 
ad  balicnilnm  tranquilitatein  et  bonam  concontiaui  cum  ipso  aercniaaimu  rege  et  in 
illa  bona  dia|K>ailione  poraeverainua.  et  ipioniam  i|>ai  nratorea  vobia  dici  feeenint,  ipiod 
babita  a nobia  rcaponaionc,  <piod  darc  veliinns  anres  ad  hoc,  hal>ebnnt  numdatmn  ali 
ipso  rege  in  aufficienti  fonna,  noa  diciimia,  >piod  parati  aumua  dan;  aurea  ad  hoc  ot 
venire  ail  bonam  trampiilitateni  et  eoneordiam  cmn  aiia  acrvnitate;  et  proinde,  ipiando  «« 
erimua  advisati  de  ejus  intentione  et  qnaliter  vclit  ad  lianc  eoneordiam  devenire, 
reperiemnr  ita  bene  diapoaiti  ad  omnia  convenientia  et  honeata,  quod  omnes  intelligent 
pro  nobia  hanc  eoneordiam  non  deficcrc.  et  cum  bis  verbia  et  moelia  procuretis  seire 
intentionem  ipaina  regis  in  iata  matcria  et  poatmodum  de  hia,  que  habebitis,  no»  |>er 
veatraa  literaa  adviaabitia.  ss 

De  parte  102,  de  non  7,  non  sinceri  2. 


*179.  Beschluß  des  Venetianischen  Senates,  dem  Gesandten  beim  Papst,  Andrea  Donaio, 
in  Beantwortung  seiner  Briefe  rom  14.  mul  21  Marz  zu  schreiben  ',  daß  er  dem 
Papst  Fotgerules  eröffnen  solle:  die  Absendung  einer  GesandlsehafI  der  Liga  zum 
Konzil  müsse  unterbleiben,  weil  die  Stadt  Basel  das  verlangte  Geleit  venreigert  habe;  a» 
man  halte  eine  Übereinkunft  des  Papstes  mit  dem  Römisehen  König  für  sehr  nütz- 
lich und  man  würde  auch  gern  mit  letzterem  tuwh  ror  der  Kaiserkrünung  unter 
päpstlicher  Vermittlung  einen  Waffenstillstand  schließen  in  ilrr  P'orm,  die  man  schon 
am  21  März  mitgeteilt  habe;  u.  a,  m.  1433  März  39*  [Venedig], 

At4ß  VeHfdiff  Staaiß-A.  84‘nato,  S<*cn»Ü  Kog.  12  fol.  mruibr.  riMirra.  Xu  Anfant/  i6 

Bifhi  Hnht  am  Unmit;  Si*r  TAMinardiDi  Mocenigo  |»nicuniUtr,  st*r  Marcus  de  Moliuu.  «er 
Andreas  Mauroceuo  sapienUw  cousilüf  ser  Victor  ßragadioo,  (H*r  Aluisius  Scoriado,  ser 
FranciMUiH  de  Oantonibus,  8(>r  litsmardus  Jostiniano  sapieiites  sa|>er  torris  etc. 

1433  die  29  martii. 

Ser  Andree  Donato  oratori  nostro  ad  Kiimmum  }>ontificem.  40 

Pridoin  habnimuH  Htentö  vestra»  datan  14  martii  pn’sentis  et  novissime  alias  <latas  21, 


* Au  demselben  Tmje  beschloß  der  Senat : Marcus 
Dattdulo  solle  an  Oaepar  schreiben,  er  habe 
ron  Nicolaus  Favancr,  der  in  diesen  Tbgen  durch 

^'enedig  gereist  sei,  gehört,  daß  der  Römische  König 
%um  Frieden  mit  Venedig  geneigt  sei;  er  habe  sieh 
darauf  iibcT  die  Oesinnung  Venedigs  gegen  den  König 
orientiert  umi  gefunden , daß  sie  die  beste  sei.  | Dt* 


[tailD  117,  de  uon  3»».  n»n  Kiiicori  10.  f Venedig 
,Staats-A.  Socr.  K«*g.  12  fol.  170**  eop.  mrmbr. 
eoaera./ 

’ Ikr  lirief  trurdc  erst  am  30  Miir%  crjiediert  4b 
und  daher  auch  ron  diesem  Tage  datiert.  Vgl. 
nr.  dSO. 
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de  quai*um  continentiis  nobis  gratissimum  fiiit  habere  notieiain.  vestram  ])rotiKU‘  pnideii- 
tiaD)  ct  solcrtiam  non  immcrito  laudantes  cum  nostro  consitio  rogatorum  ct  addit/oni^ 
vobis  |>articiilariter  respondcbnuus,  Bient  infra  videbitis.  [J|  primo  itaque  circa  factum 
umbaxiaturum  lige  mittendamm  in  Baaileam  inteilocti»  omnibus,  <jue  in  hac  materia 
» summim  pontifex  vobiB  dixit,  volumus,  qiiod  bcatitiidini  äuc  dieatin,  quod  tarn  propter 
cauHoa,  quaa  allcgati  <]iiam  propter  plurimas  alias  uos  enimns  illius  opinionis,  siciit  ejus 
sanctitati  notissiimim  est^  ipsutnqiic  opinionem  aliuK  * proprio  motu  proposuimiiS)  <piod 
videlicet  Imniim  erat,  ut  iste  ambaxiatc  ad  illud  concilinm  mittcrentur.  et  licet  ccssassct 
prima  causa  ejusdem  missionis  propter  confirmationem,  qiiaiii  ejus  sanctitos  fecit  ’ de 
10  ipso  Concilio,  fuisserous  tarnen  et  essemus  proniptissimi  et  parati  satisfacerc  voluntati 
siic  beutitudinis.  sed  dum  misisaemus  et  scripsiasemus  ad  illos  de  ßasllea  pro  liabendis 
salvis  conductibiis,  sine  qiiibiis  taUrs  oratorcs  irc  non  possent,  nos  bubuimus  responsionem 
(lenitus  negutivum  ab  illa  comiiiiitate,  sieut  per  copiam  litcraruiu  siiaruiii  nobis  scriptanim, 
cpiam  pri<lic  ^ vobis  mistmus,  videre  potuistis.  de  qua  rc  non  <lubitamus  vos  jam  ante 
15  lieatitudini  sue  dedisse  iioticiam,  ita  <piod,  sieut  pridem  dixinuis,  demio  dicimus,  quod 
deficientibus  his  salvis  conductibus  neoessariiiiu  est,  ut  ab  hujusmodi  niissione  penitus 
desistamus.  \2]  circa  partem  screnissimi  domini  Rotuanorum  ivgis  visis  his,  cpic 
habitu  sunt  tarn  ab  illo  niincio  suo  (piam  |kt  vinm  oratoriirn  Florentie,  valde  laudamiis 
opinjonem  sumini  pontificis  ac  mmlus  et  ordines,  qiios  ejus  beatitiido  superindo  servnvit. 
20  linde,  sicut  per  literas  ^ nostras  datus  die  21  pivsentis  vobis  scripsimiis,  nobis  iitillimuiu 
viderelnr,  quod  ejus  sanctitas  liabeat  bonam  concordiani  eiim  ipso  serenissinio  rege, 
iiohis(|uc  gratissimum  cst  per  medium  sue  beatitmlinis  cum  ipso  rege  habere  ooncoixliam, 
antequain  halKMit  eoronas  suas.  cpie  eimeordiu  jiidieio  nostro  satis  facilis  crit  per  viam 
treiiguarum,  quoniam  pro  [iresenti  non  e»t  <le  paee  spenmdiim  propter  inultas  et  varias 
difficultates,  que  in  tract4itu  pacis  occuiTerent,  ct  in  treiiguis  nulla  aderit  difticultas, 
maximc  quia  i>er  traetatiim,  qiii  alias per  Uteras  habitus  fnit  inter  (lasparum  Sliek 
noniiuc  ipsius  n>gis  ae  virtim  nohilem  Marcum  Ihuidulo,  «Itiru  esset  locumteiiens  patrie 
PViri  Julii,  nostro  nomine,  deventiim  fnit  iisqiu'  pmpe  eonelusionem  fiebantque  treiigue 
per  quin<|ucnium  absque  aliqua  contribiitionc  prctiuiariim ; sod  tandcin  ipse  treugue  pro 
30  uno  solo  articulo  remunserunt  sieut  sein*  potestis,  videlicet  pro  nominntione  et  inelusione 
siibditomm  et  vassaliorum  iiiiperii.  idco  eontirmantes  ea  omnia,  que  per  ipsas  litenis 
noHtras  diei  21  seripsiiniis,  conteiitumur  et  huidnmus,  quod  tarn  nomine  suo  lieatitudinis 
qimin  nostro  nomine  ad  coneordiHiu  veniatur  eiim  ipso  serenissimo  rege  cum  modis  et 
eonditionibiis  in  illis  nostris  literis  deelaratis.  et  ipinnto  citius  fiel,  tnnto  laudabiliiis  et 
55  iitilius  judicamus  omnibus  bene  consideratis.  [Per  iibritje  IVd  des  lirirfvn  hetnffl 
u.  a.  die  Cbenuihmc  des  Schioisrivhferande^  in  den  SlrcdigkciU  n d*s  Vapsies  mit  den 
Malaiesia  von  Pesaro  durch  Venedig,  das  VvrhäUnis  V'tudigs  zum  König  von  Aragon, 
eine  Getreidetieferung  des  Ora/hi  Francircus  de  Vrsinis  und  das  Amrbie/en  des  Papstes, 
den  Venetianern  statt  der  von  ihnen  gewünschten  TrupjMn  de^  Gnttamellata  und  des 
«0  Grafen  lirandolinus  die  der  Malatesin  von  Itimini  zu  überUtssen.] 

De  partc  90,  de  non  1,  non  sinceri  8. 

480.  Beschluß  des  Venetianisehen  SenateSy  dem  Gesandten  heim  Papst,  Andrea  DontUo, 
u.  a.  zu  schreif}en:  er  möge  in  den  Verhnndluugt-n  mit  den  königlichen  GesrnuUen 
nivhls  von  Subsidien  gegen  die  Türken,  vom  F.inschluß  der  lieichsunlerthaneti  in 

45  tm.i  l'or/.  tuibita«-  Vi  miuf  hit  hkr  Rb«<)iip  conelui'ioie  tu  ttyiütirMi  lyL  H.  71/S.  S. 

‘ Vgl.  S,  7€S  Anm.  2.  * ttr.  Nt>. 

* Am  14  Pdtruar  1433  (nr.  .3HG).  * \'gL  S.  23  unti  “O/w  Foigendnt  nr.  47.5  art.  2. 

• Am  21  mrx.  Vgl  nr.  44S. 
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Die  KaieerkröDUDg  am  31  Mai  1433. 


de»  Wa/fenslillstaml  und  nm  anderen  Dingen,  über  die  Kaspar  SMiek  wul  Marco 
Dandolo  rar  Jahren  brieflich  rerhandelt  hätten,  encähiwn,  somlcm  nur  einen  ein- 
fiuheti  fünfjährigen  Waffhisiitlstand,  am  liihsten  in  dmr  Form  desjenigen  vom  17  April 
141J,  Vorschlägen;  er  dürfe  versprechen,  daß  Venedig  dem  König  beim  Betrete»  des 
Venetianischen  Gebietes  bis  lu  10000  Dukaten  vorstrecken  werde;  eine  Ausdehnung  a 
des  Waflenstillstandes  auf  die  beiderseitigen  Parteigänger  m.  s.  w.,  Jedoch  mit  .4«*- 
schlufi  des  Herzogs  wm  Mailaml,  dürfe  nur  auf  ausdrüekliches  Verlangen  des  Königs 
erfolgen.  1433  April  3 ' [Venedig], 

Aus  Venedig  tgaats.A,  Senate,  Secreti  Keg.  12  f«l.  173*  eop.  memttr.  eoaera.  7fti  Anfang 
sieht  links  atu  limute  Ser  Leonardos  Hecenigu  prueuratur,  ser  .\ndreas  Maumeeno,  ser  lo 
IxK)Dardiis  Justiniaoo  sapientes  con.silii,  ser  laurentius  Capcllo,  ser  Victor  llragadinu.  ser 
Kranciscos  de  Oarznnibos  s&pieiites  80|ier  terrw  etc. 

1433  ilie  secundo  nprilis. 

Ser  Andree  Donato  oratori  nostro  ad  .sumimiin  pontiticem. 

l’reteritis  diebii»  * 8cri[)8imu8  vobis  ail  responsioiiem  litenmirn  vestranim  datartiiii  u 
it  s'zi  inartii  prctcriti,  sieut  in  literis  nostri»  videre  potuislie.  nunc  aiitem  rceepiinus 

alias  llteras  vestras  dalas  26.  ad  ipias  prirao  vestram  solitani  pnidentiam  et  solertiam 
comniendantcs  cum  noatro  consiliu  rogatoriiiii  ct  additionis  respondciim» : [üs  folgt 

zunächst  als  art.  1 die  Anweisung,  dem  Papst  gcgcnidsr  die  Heise  iles  Kardinals  von 
Bologna  zum  Baseler  Konzil  ^ zu  rechtfertigen  und  zu  erklären,  daß  Venedig  in  dieser  zo 
Angelegenheit  nichts  mehr  thun  könne.  Dann  heißt  es  weiter:]  [.2)  de  advontu  comitis 
Maticunis  • ct  (jasparis  Slick,  oratorum  screnifssimi  domini  Homanoriini  rcjpH,  ct  episcopi 
Senartiin  nomine  Scncnsiuin  * etc.  informati  retnanemus.  circa  (piaiii  iiiatcriani,  (piaiitiim 
nttinct  ad  concordiam  inter  siimmiim  pontideem  et  ipaiim  serenissimum  regem  ac  inter 
ipsiim  regem  ct  nos,  satis  |>crtinenter  ct  cxplicite  vobis  scripsimus  primo  [>er  literas  »s 
nostras  datas  21  martii  ‘ et  siiccessivc  per  alias  datas  30*  totam  nostram  intentioncin, 
«piam  per  presentes  iterum  confiniianuis.  sc<l  (pioniam  in  literis  nostris  nltiinis  datis 
Jtanso  30  martii  inter  cetera  facimns  mentiunem  de  trenguis  alias  praticatis  per  llteras  inter 
(■aspanim  Slick  nomine  i|isiiis  serenissiini  regis  ct  nubilcm  viniin  Marciim  Dandulo  no- 
mine nostro,  consideraviinus,  <piud  in  illis  trenguis  sunt  aliipia,  <pie  presenii  tcm|H>rc  mm  lu 
sunt  in  pniposito  et  siiperflna.  nam  in  illis  tractabatur  de  siibsidio  per  nos  dando  sue 
serenitati  contra  Tiirt^hum;  i|Uo  tempore  nos  tenebannis  Saloiiicum  ct  eraniiis  in  publica 
guemi  cum  Turcho,  cum  <)Uo  |>ostmodum  amisso  Salonico  devenimus  ad  pacem  ’.  propter 
ipiam  causam  cessante  illa  causa  non  velemus  iillo  mo<lo,  ipnai  de  tali  materia  deret 
verbnm,  ut  e.x  ho<^  suscitari  non  possit  discordia  seit  gtterra  inter  Tiindtum  ct  nos,  i|uam  » 
dis|H>nimus  possibiliter  evitare.  tractabatur  etiam  de  subditis  et  vasallis  imperii  inclu- 
dendis.  sujter  (piibus  ab  eo  tein|>ore  citra  iis(|ue  nunc  conditiones  renim  et  lemponim 
sunt  plurimiim  voriate,  cranlqiic  alitpia  alia.  propter  i|ue  omnia  non  videtur  nobis, 
i|UihI  forma  illanim  treuguarum  nunc  faciat  pro  factis  nostris.  et  ideo  si  de  illis  non 

ft)  rat. ; Feri.  ourchiftBU.  40 


' l>ie»  wt  f/<M  Datum  det  BeJtehUmges.  Der  Urir/ 
au  Donato  dangen  irar,  wie  am  nr.  4S2  art.  o 
herrorgeht,  nm  !f  Ajtril  datiert. 

» Vgl.  nr.  -179. 

• Der  Kardinal  kam  am  2 April  l4Hd  nach  Bnurl 
(Haller  a.  a.  0,  2,  279  11-13).  Vgl.  auch  S.  -/-Sö' 

Anm.  5.  Oimigtuino  Ingkirnmi  eagt  in  Minen 
Memoiren:  dominufl  cxirdinalU  ßoiiüniciuiiä  reniHiLsit 
Vorone  iinpcditus  |Mjr  Venotos  irt?  lul  conciliiim  (Arch. 
etor.  ital.  Ser.  5 Vol.  1 pag.  4/i). 


* Vgl.  S.  710. 

» nr.  44S. 

• D.  i.  der  rom  Senat  am  29  Marx  beeekioetwnr 
Brief,  unsere  nr.  479. 

’ Die  Krstürmting  Saluniehis  dnrek  Murud  fl  4& 
fand  am  29  Man  1490,  der  Friedenseehluß  xwisekeH 
ihm  und  Venedig  am  4 Sefdember  1430  statt, 
Hertxherg,  Geseh.tUr  Bgxantiner  ttmltles  (hmanisrhen 
lieiehes  S.  nSO-S/il. 
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fecistis  hacteniis  mentionein,  niehil  dicatis,  se<l  loqimiiiini  * soliim  de  treiiguis  per  (|uin- 
qiienium  aut  abindc  supra  simpliciter  et  generaliter,  siciit  in  litcris  nnstris  datis  21  martii  Jriii-rr/ 
uontinctur.  et  si  forte  jam  ante  aliquid  dixissetis  de  ipsis  trciiguis  tractatis  per  medium 
prefatorum  Gasparis  Slick  et  Marci  Dandiilo,  prociirctis  cum  illa  hnnestate,  qtie  vobis 
s possibilis  erit,  retraliere  vos  a nominatiune  et  prutica  ejusinodi  treuguarum,  non  faciendo 
mentionem  tarnen,  quod  pro  causa  Turchomm  nos  retrahamus  ab  illis  treuguis,  sed 
suadcatis  et  instetis,  quod  liant  treiigue  generales  et  siinplices  ac  partibus  comnnes  cum 
aliis  modis  et  conditionibus , que  in  prefatis  nostris  litcris  datis  21  martii  continentur  Jforis/ 
et  nt  intelligatis  formam  treuguarum,  que  nobis  placcrent,  mittimus  vobis  copiam  capi- 
<0  tulorum  generalium  et  comunium,  que  continentur  in  tix-uguis  alias  finuatis  intcr  sere- 
nissimum  regem  preilictum,  dum  esset  in  patria  Fori  Julii,  et  inelite  memoric  dominum 
Thomam  Mocenigo  predecessorem  nostruin,  dum  esset  in  minoribus,  ac  nobilcm  virum 
Antoniiim  Contareno  procuratorem  sancti  Marei  nomine  nostri  dominii  anno  domini  1413 
die  17  mensis  aprilis  que  forma  treuguarum  nobis  placeret,  quin  cst  comnnis  et  bono- 
rabilis  pro  utraqiie  parte.  sed  dtimmodo  iste  trciigne  sint  generales  et  comunes,  licet 
forte  aliquid  mutandiim  reformandum  aut  corrigendum  esset,  non  faciemus  difbcultateni. 
verum  ultra  libertatem,  quam  vobis  damus  ]>cr  antedictas  literas  nostras  dici  21  marcii,  si  nanti 
videretis,  quod  conclusio  liujus  concordic  seu  treiiguc  cum  ipso  serenissimo  rege  impediri 
aut  prolongari  posset  ex  eu,  quod  idem  rex  ultra  ex|>cnsas,  <|uas  sibi  et  suis  olferrimus, 

»«  donec  erit  in  terris  et  lixjis  nostris,  fortassc  vclet  aliquam  siiecialcm  subventionem  pe- 
ciiniarum  pro  opportunitatibiis  suis,  contentamur  et  vobis  damus  arbitrium,  quod  pro- 
mitterc  possitis  nomine  nostro,  quod,  quando  ejus  sen-nitas  erit  in  terris  nostris,  nos  sibi 
niutuabimus  iisqiie  ad  summam  ducatorum  dccein  railiiim.  |/n  den  folgenden  artt.  3 
und  4 erklärt  sich  Veticdig  bereit,  die  von  Siena  gewünschte  Garantie  für  dessen  Vertrag 
ti  mit  Florenz  zu  übernehmen  ’,  und  wiederholt  den  schon  früher  geäußerten  Wunsch  nach 
Entfernung  des  Mailändisch  gesinnten  Kubikulars  Petrus  de  Modoetia  aus  der  Um- 
gebung des  Papstes  ’.]  [5]  superiiis  diximiis  et  sic  nirsus  dicimiis,  quod  intentio  nostra 

esset,  quod  ista  concordia  seu  treugua  6enda  inter  serenissimum  regem  Romanomm  et 
nos  esset  simplex  et  generalis  velcmiisqiie,  si  lieri  posset,  quod  in  illa  nun  nominarcntiir 
50  in  specie  aliqui  colligati  recommendati  aut  eompliees  partium.  sc<l  si  pur  videretis, 
quod  idem  rex  velet,  quod  veniretur  ad  specialem  nominationem , voliimus,  quod  ex 
parte  nostra  includantur  et  nominentur  illustrcs  domini  marchioncs  Estensis  Montisferrati 
et  Mantue,  qui  est  noster  capitanciis  generalis',  ac  dominus  Ravene,  et  idem  rex  ex 
parte  sua  nominet,  quoscumque  alios  velit,  dummodo  non  nominct  ducem  Mediolani,  licet 
55  credere  non  possimns,  quod  eum  debeat  nominare,  si  vera  sunt  ea,  que  aiidinntur  et 
publice  dicuntur  de  ista  discordin  et  malo  contentamento  ipsius  regis  cum  dieto  duce. 
sed  vos  non  veniatis  ad  aliquam  nominationem,  nisi  idem  rex  sive  legati  siii  primo 
requirant  et  omnino  vclint,  quod  nominentur. 

De  parte  99,  de  non  10,  non  sinceri  2. 


4« 


ft)  /m.,*  f»rl.  U)  m. ; Tml.  eofiUnetlir. 


‘ Vgl.  S.  Anm.  2. 

* Vgl,  Alert«  •*».  707-70H. 

* tkmato  hat  difß  offenbar  nicht  ;«  erreichen 
rermocht.  Jimn  al«  Sigmund  nach  Ihm  htm,  war 

46  f^eter  noch  immer  dort.  Sigmund  ernannte  ihn, 
eeiften  Bruder  Anton  und  neinen  Vater  Mnffinus 
de  Senago  am  25  Mai  \n  I*fahgrafen  (Altmann 
nr.  9426). 

* Vgl.  S.  295.  Die  deßniiire  Ernennung  des 


Cionxaga  t«m  Oeneralhapita'n  war  am  12  Märi- 
N:t,3  erfolgt  (Venetlig  Sinats-A.  I.ibri  cominomoriali 
12  fol.  H>2*-103«  cop.  memAr.  eoaera,  mit  der 
Ühenehrift  Capituia,  cum<|uibuf)i1lustri»simumdu€alr 
(lominiumYHOfiiianim  conduxit  nt  firmavitad  Kti{»Hiidia 
Boa  illustrem  domiDitm  Johaunem  FrauoiscniD  Maotue 
etc.  in  capitaiieum  ^neralom  omnium  gentium  armi- 
gemrum^. 
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481.  Bischlufl  des  Vettetiftnu^hen  SenaicSf  dem  (rtsamUen  an  der  Kurie,  Andrea  Donaio, 
auf  sein  Schreiben  vom  28  März  u,  a.  zu  anttrorteu:  Sidl  von  der  Krfatdmis  zur 
Heimkehr  eitisficeilcn  keinen  Gebrauch  mueUcn,  somiern  n'd  die  Verhtndlutujm  m'U 
dem  BönmchcH  König  zu  Ende  fuhnm;  soll  (dies  auf  bieten,  daß  du;  Dauer  des 
Wa/fnistilJsfundes  nichi  unter  fünf  Jahre  betrage,  und  nur  im  Notfälle  auf  vier  * 
Jahre  heruntergehm ; darf  dem  Pujtöt  die  Krsiattung  eines  Drittels  de:r  Kosten,  die 
der  Aufenthalt  des  Königs  im  KirchenstofU  verursachen  werde,  Zusagen  und  dem 
König  selbst  ein  Darlehen  bis  zu  10000  Dukaten  Imcilligcn;  soll  gehgentlick  dan 
Pajfst  für  die  Zusammenkunft  mit  detn  König  in  Viterbo  Vorsirht  anratm.  1433 
April  6 [VcHtdig].  lo 

Auß  Venedig  Staats-^A.  SiMiato,  SiH!reti  12  fül.  174**'  eop.  metnhr.  roaera.  Zu  Anfang 
ßtthl  litücB  am  Hamtf  S«*r  Uninanlus  |ntK*umtor,  wr  Jobannoa  Kavaj»*rio,  »er 

Andn^a.s  MnunxN'no,  aor  1.^‘unarduH  JiiMtiniaoo  sapi^nti^h  i‘onailii  ot  wapiont*^  .su}M*r 
t»*rri8  otc. 


1433  die  G uprilis.  i» 

Scr  Andree  Doimto  onitori  in  Koiimna  curifl. 

Monfs  Heri  mane  ix>copimiu$  liU'raa  veatraH  datuä  2H  inartii  h<ira  23,  per  (puis  a<! 

rcaponHiononi  nostranim  dit?niin  17  et  18  partim  circa  plurinia  alia  cx-cnircntia  copiose 
nobis  scribitis.  iindc  ha()cntea  ßrutis^ima  oniiiia,  qiio  per  von  dicta  ct  acta  sunt,  cnin 
noatrt»  cotisilio  rogatoruin  ct  additionis  vobia  r(*K)M>ndonmft  Bccundmn  ordineni  litenmim  xo 
vestrarmn;  [Es  folgm  die  nrtt.  7-6’.  Der  Gesandte  wird  darin  angewiesen,  sein  Mög~ 
liebstes  zu  thnn,  daß  die  vom  Hajtst  betdtsicldigfe  Klausur  der  Xontten  unterbleibe  und 
den  früher  geschilderten  skandalösen  Vorgängen  auf  atulere  gesf4ftteri  werde.  Wie 

M>i,i8o  ihm  schon  am  30  März  ‘ ausführlich  mitgeteilt  wt/rden  sei,  werde  Vmedig  das  Sdtieds- 
nchlcratnt  in  den  Streitigkeiten  des  Papstes  mit  den  Malalesta  von  Pesnro  übernehmen,  th 
Es  wmlc  einett  Wechsel  in  der  Person  des  Gouvemmrs  (hr  Mark  gern  sehen,  da  es 
davon  die  Wiederkehr  ruhiger  Zustände  cr/rrti7c.  ln  der  Angelegenheit  dt^r  Vbcrlassung 
der  Condottieri  Gaitamclhda  und  Graf  Urandolinus  durch  den  Pa/tst  an  die  Republik 
bleibe  es  hei  dm  unlängst  frteiUen  Weisungen.  Der  Gesandte  sofl  dem  Papst  wiederholt 
erklären,  daß  Venedig  an  der  Reise  des  Kardituds  von  Bologna  zum  Baseler  Konzil  v> 
keine  Schuld  trage;  diese  sei  vielmehr  eine  Folge  des  impstlkhen  Erlasses,  der  albm 
Prälaten  dir  Reise  nach  - Basel  anlufehle*;  Vmedig  habe  den  Kardinal  sehr  gebeten, 
die  Interessen  des  Papstes  wahrzunchmen.  Die  vom  Papst  wiedtrhoU  verlangte  Abs/  ndung 
einer  Venelianischen  und  Florentinisehen  Gesandtsrhafi  zum  Konzil  solle  erfolgen,  soltald 
(bar  Papst  (lett  Römischen  König  veranlasse,  statt  der  von  Basel  verweigerten  Gdcit^rbfe  » 
die  seinigen  zu  geben.]  \7\  intollcclis  <|Iuk|uc  hi«,  qiic  »cribiti«  de  expositione  ora- 
tonim  tarn  i)>sius  Hcnmia»inii  doniini  Koinanonim  rcgi8  (piam  »Sfmcnsinm  ac  de  intentioiic 
mimmi  pnntiHcis,  qui  videtur  di8|M)üitu8  irc‘  Vitcrl>iuin,  ct  quud  idem  rex  etiam  illiic 
venint  etc.,  primo  diciniiis,  quml  con^iderata  iiatum  et  maxitna  iiiqiortantia  hujus  facti 
uc  renirn,  que  intcr  i|)iium  sunmuim  jwntificcm  ct  regem  tracturi  debent,  tarn  pn>  statui« 
8timnii  pontißci«  ct  ccclcsic  <|unm  pro  concnnlin  nostra  cum  ipso  rege  nobis  et  nostn» 
conKilio  omnino  videtur,  qtuMl  von  debcatis  bis  tarn  anluis  negotiis  tiostro  nomine  perso- 
nulilcr  intcrcsse,  sieque  — non  revoenndo  tarnen  Übertutem  ct  arl)itrium,  quotl  habetis 
repatriandi  ad  iHnicplacitiim  vestriim  HuademuH  vubis,  qiuxl  differrc  velitis,  donec 
vobia  videbitur  opportuniim  pro  liis  factis,  licet  certi.sftimi  simus,  qiiod  vos  pro  pnulentia  u 
vestra  ac  pn>  fidc  ct  obligntione,  (jiinni  hnbotin  nd  patriam,  nem  ol>stantc  libertatc  re- 
patriandi, quam  hnbetin,  proprio  motu  jaiii  remancre  dcHhcravcritiri,  qiiia  miHo  modo 

* Vgt.  ne.  179.  ’ Atif  dnn  Erlaß  trird  riu  unsrrrr  nr.  3S9  ftd- 

ßprrehender  gemeint  »ein. 
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cmlimiiK,  <|ii<hI  vello  dcbeatia,  iit  |>«r  iibspnliam  vostrani  iiiiiHHliiitiir  tantniii  boiiiiin, 
i|uantiiiii  8r(|uen'tiir  atatiii  nootro  por  coiiconliam  i|»)ius  »crtnissiini  (lomiDi  irjps  cum 
D09(rn  (lominio.  et  beet  per  alias  nostras  litcras  ' supcrioribus  cliebiis  clare  vobis  scri|>- 
scriimis  nostrain  intentioneni  in  fact«  cuncordie  cum  ipso  domino  rege  et  conditiouCT, 
s cum  (piibtis  velenuis  ad  ipsam  concordiam  tlevcnire,  vidclicet  per  viam  treuguarum  per 
ipiinqueniimi , cum  aliis  promisaionibus  et  oblationibiis  declaratis  etc.,  tarnen  ad  decla- 
rationem  vcalrani  denuo  diciinua,  quod  contenti  sumiis  venire  ad  treugua»  cum  ipso 
Bcrenissimo  rege  per  annos  ipiinquc  vcl  abindc  suitrn,  sicut  meliu.s  (icri  potorit.  et  in 
hoc,  si  venietur  ad  haue  praticaiu,  procurclia  et  omncin  posaibilcm  experientiam  faciatis, 
10  quod  i|)sc  treugue  non  sint  pro  * minori  tempore  quam  annonim  quinque.  sed  tandem 
si  videretis,  «piod  rex  ad  tniilum  temjms  condescenderc  iiolct,  coutenti  sumiis,  quod 
rclinqualia  ad  arbitriiim  snmmi  |xmtificia  dcliherandi,  (|IUhI  ipsc  treugue  sint  vcl  per 
qiiimpie  vel  per  quatuor  annos,  sicut  suc  bcatitudini  videbitur,  cum  aliis  modis  et  con- 
ditionibus,  de  quibus  per  ulia.s  iiostnis  literas  vobis  dedimus  libcrtatem.  et  qiio- 

1»  niam  dicitis,  cpaxl  suniraus  pontifex  nos  rogat,  ut  contenti  sinuis  coiitribucrc  ad  expensas, 
quaa  fieri  oportebit  dicto  serenissimo  regi,  dnncc  stabit  in  Italia,  volumus,  quod  dicatis, 
quixl,  licet  nobis  honeatuni  et  convenieus  videretiir,  quod  in  terris  ccclesie  sibi  provi- 
dcretiir  de  ex|ieiisi8  per  siiani  bcatitudinem  et  in  terris  Klorcntinoriiin  per  ijisos  Floren- 
tinos  et  in  terris  nostris  per  nos,  tarnen  in  complaccntiam  bcatitudinis  suc  ct  pro  ali- 
>0  quali  ejus  alcvatione  ct  nt  cognoscalur  bona  intentio  iiostra  contenti  siimiis  contribuere 
ad  dictas  expensas,  doncc  stabit  io  terris  ccclesie,  pro  tercia  parte,  vidclicet  ipiod  ejus 
sanctitas  contribuat  pro  tereia  |>arte,  conmnitas  Florentie  pro  tercia  ct  nos  pro  reliqua 
tcreia.  que  ex|iense  pro  opinionc  nostra  viderenlur  limitaiide  usqiic  ad  rationem  flore- 
nonim  centum  auri  singido  <lie  inter  nos,  sicut  limitatum  erat  ]>er  Senenses,  vel  minus, 
» si  fieri  poterit,  ct  usque  ad  dictain  summain  damua  vobis  arbitriiim  |>roniittendi  pro 
Iiostra  tercia  parte.  que  expensa  esset  florciiorum  millc  in  mensc  pro  nostra  tercia 
parte.  nam  coiisideramus,  qiiiMl  idem  rex  de  dicta  subventionc  florenoriim  centum  in 
die  |K)terit  merito  contentari.  [.‘>|  habetis  a nobi.s  arbitriiim  promittendi  usipie  ad 
suiiimam  ibicatorum  lOOOO*  mutiio  ii>si  serenissimo  regi  jini  op|)ortunitatibus  suis  ultra 
so  alias  proraissiones  ct  conditiones,  de  quibus  vobis  dedimus  libertatem.  sed  si  videretis, 
(juod  fieri  posset  absque  ista  subventionc  ducatorum  lOUOO,  faciatis  omnem  experientiam, 
ipiod  ab  i|>s!i  subventionc  absolvamur,  aut  faciatis  cum  illa  minori  quantitate,  que 
possibilis  vobis  sit,  usque  ad  dictum  suimnam  in  casii,  qiio  veniatur  ad  coiicliisioiicm  treu- 
giianmi  cum  ipso  serenissimo  rege.  [70]  quando  vobis  videbitur  tempiis  habile,  dicatis 
S5  nostri  parte  summo  pontifici,  quod  hnbentes,  sicut  sepentuuero  diximus,  illam  ciirain  et 
aflectionem  ad  salutem  ct  conservationem  bcatissime  persone,  quam  habemus  ad  nostrani, 
facero  mm  possumtis,  quin  solita  Rdc  ct  reverentia  dicamus  ca,  que  nobis  vadimt  in 
mentem.  et  proinde  debente  ejus  bealitudinc  convenire  in  Viterbio  cum  prefato  serc- 
nissimo  rege  suademus,  quod  ejus  sanctitas  vadat  et  stet  cum  tali  provisione  et  sccuri- 
10  lute,  (|Uod  ab  ipso  rege  ct  genlibiis  suis  aut  aliter  nun  possit  sibi  iiifcrri  aliqua  violentia 
neqiie  reci|>cre  possit  in  persona  vcl  statu  uliipiid  detrimentiiin.  [As  folgt  als  art.  11 
die  Aufforderung,  über  den  Stand  dtr  Angebgenheil  des  Nieolaus  de  Fortebrachiis  zu 
lterichien.\ 

De  parte  110,  de  non  R,  non  sinceri  2. 

16  483.  Beschluß  des  Venetianischen  Setuilcs,  dem  Oesnndien  beim  Fa/ist,  Andrea  Ihmato, 
auf  seine  Briefe  roiii  0.  und  7 April  zu  anlteorlen:  soll  den  Papst  zum  Friedens- 
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m-Uluß  mit  (jUm  Hämischen  König  hctßnckicnnsvhen  7ind  ihm  sagen,  daß  Venedig  in 
der  Froffe,  ob  ein  Friede  oder  ein  Waffcnstdltdaud  mH  dem  König  zweckmäßigtT 
sei,  Seme  (des  Hajtsies)  AnsirJU  teile;  Si/ll  wiederholt  erklären,  dtiß  man  sti  dem 
Vnterhalt  des  Königs  u'ähre7ul  dessen  AufhdhaUes  im  Kirchensdnat  ttumatlieh  1000 
Jhtkatm  beiiragm  wolle;  man  bestätigt  und  ergänit  die  dem  (rcsandim  früher  er-  s 
(edlen  Weisungeit  und  nljersendet  ihm  Voltmaelä  sum  Abschltß  des  Waffenstilhdan^ 
des;  tt.  a.  m,  14HH  April  15  [Vefiedigj. 

Vntfilig  Siaatg-A.  Ht'imto,  fH*crwti  12  fol.  175*  rop.  ttietnhr.  roaem.  Zn  Anfatiy 
»Irhl  linht  am  Jiatulr  Bit  l/^oimitlus  Mwnigo  |»r(H;urator,  ».*r  Juhann<>»  Navaj**rio.  wer 
I>e<«iuir(lqH  JuKtirimno  (xinMIii,  ser  l..aun‘ntjus  Ca|>«'llü,  sor  Victor  Kni^lino,  ser  lo 

Aluiaiua  Scorioilo,  avr  Fnmciscua  de  (iarxoiiibus  8a|»ietite?i  su|kt  terria  etc. 

1433  die  J5  uprilin. 

Ser  Aiulro<>  Dotmto  oratori  nostro  m]  .suniinimi  {M)iitiH(TMi). 

l’owt  »criptiiw  uliaH  nostran  litcniH  lieri  «latas,  dtiin  illa.^  c.v{HMliro  voieiiiiiM  et  iiiineiiis 
esset  |»hn»o  rceessmii,  ad  lioraiii  21  superveneruiit  litere  veslre  dato  «exto  et  ueptimo  i& 
pri‘«enti«  eimi  copia  oupituloruni  ’ paeU  et  cM)ueor<1ic  cuncdiise  intep  »timinurn  puntifieem 
et  sereniMHimimi  dnininiim  Koinaiioriiiii  regem  et  eupia  jiirainenti  * prt^titi  in  munüms 
snniiiii  pontiticis  in  coneistorio  generali  per  onitures  ipsiun  regis  ejus  nomine.  <piU8 
litems  et  oimiem  eamm  eontinentium  intelleximiis  vestrann|iie  soHtain  pmdentimn  et 
solertiain  «ligiie  reeoiiiinendnnt(‘s  cnm  nosli*o  eonsilio  rogatomm  et  additioni»  rOH|H)iidemus  ro 
attjuo  imindanuiH,  |/J  quod  nostri  ]>ar(e  eongnitnieniini  cnni  prefato  surnino  pontiHce 
de  hae  puee  kIvo  eoiieordia,  s|H'rante8,  qtiod  e.xindc  iimitu  eonimmla  et  honorem  et 
Htatuin  Hiie  heatitndini»  eoncerneneia  * HuhHeqneiitnr.  |.2|  dcdtido  inteileetia  omnibiLs, 
ipie  Kcribitis  habiiisse  ab  ipso  Hiimmo  jH>ntifice  et  snbseqiicnter  ab  onitoribas  prefati 
doinini  n^is  pro  eoiic<»t\1iu  traetanda  et  concliidenda  inter  ipsiun  regem  et  nos  {K^r  ts 
medium  beatitiidinis  siie»  volnmns,  <|Uod  sue  beatitudini  devotissiinaH  gnitias  refeimtis 
de  affeetione  et  paternu  dispositione,  «piain  tarn  in  faeto  dicte  cMuicordie  <juam  in  reliquis 
oinnibn»  habet  ad  hoiu»rem  et  eommiKla  iiostre  rei  publice,  et  (piotl  nobis  gratutii  est, 
sicut  per  literaK  voHtras  die!  septiini  seribitiri,  (piml  ejus  sanotitas  nobisciim  in  opinione 
conveniat,  ijiiod  videlieet  potius  halietule  »int  treiiguc  euin  ipso  serciussiino  rege  (juam  » 
pax  pix)  presenti  propter  miiltas  diffieultatca,  <[tie  in  tra<4atu  fiaeis  oecurrertmt,  et  maximas 
dilatiom^s,  «pie  in  illis  tnietatibiis  evenireiit.  |.V|  verum  res|KmdenU‘s  ad  ali<pia,  super 
(|iiibim  idem  summus  |MHitifcx  scire  velet  nostram  intentioiiem,  [3"\  j>rimo  ad  faetiim 
eontributionis  expeiise  per  no«  fionde,  donee  prcdatiis  dominus  n*x  stabit  in  terris  ecck*sie, 
sieut  pridem  ^ seripsiimts,  deniio  replieainus,  qnod  prt>  eonnnodo  et  uliipiali  alcviationc  s» 
bealitialinis  siie  eoiitenti  sumns  eontriluiere  pro  parte  nostra  Honmos  sive  ducatos  niille 
auri  »ingulo  inense  pro  dictis  expeiisis,  donee  ipso  rex  stabit  in  terris  eeelesie.  (pie 
contriinitio  vitleri  debet  sanetitati  sue  Ihmio  eonveniens  res|>cctu  multarum  et  gravissi- 
munim  expensanim,  «pias  habuimiis  et  hubeiniis  in  pres(>nti  gnerru  cum  diice  Mediolatii 
tani  per  t<*irain  quam  per  mart*,  ac  re.speetu  alteriiis  oblationis,  de  qua  vobia  dedunus  *v 
libertatem*,  de  expensis  per  iios  fiendis  dicto  ser(‘iiis.simo  regi  et  comitive  sne,  donee 
erit  in  terris  nostris;  (pie  expensc  non  eniiit  Icves  res|K‘ctu  honoris,  quem  sue  sereni« 
tati  faeere  intendinius,  si  erit  in  eoneonlio  nobiseuin,  donee  stabit  in  terris  et  locis 
nostris.  atl  factum  autem  eoncordie  nostre  cum  ipso  ri*go,  sicut  alias  * seripsimus, 

contenti  sumus  |K.*r  medium  bentitudinis  sue  habere  tnmguas  per  annos  quinqiic  vel  abinde 

•)  frAU  Ui  du- 

' nr.  -UU  II.  * Viji.  nr.  41H. 
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8upru  cum  «mi  screnitatc,  cpir  sint  coimines  ot  generale»,  iilwujuc  aliqua  contrihutiono 
poounianim  occaaione  i]>»arnm  ireugtiarimi,  sieiit  niia»  cooeluac  fuenint  in  putria  Fori 
Jdlii  * et  »icut  alia»  prutioatuin  et  coiiclusiim  fuit  in  Constantia  * per  interpositionem  sue 
bcatitmlinis,  que  tune  emt  in  statu  catHÜnalntus ; in  quibus  trenguis  nnila  Hcbat  mentio 
& de  peouniis.  nee  dubitaiiuis,  quod  ad  induetionem  et  opemm  iieatitudini»  suc  idem  rex 
a<l  ipso»  tnaigiiu»  non  solum  per  quiiupionium  sed  per  nndtiim  inujus  »putiinn  lil>er:iliter 
eondf^cendet.  |^|  et  circa  tnictatuin  et  conclusioneiii  Inijusmodi  treiignunun  eoutirrmunus 
libertntes  ]>or  nostnis  litera»  bactenns  v(»bi»  datas.  |d|  vonim  quia  per  litera»  nostras 
datas  die  tercio  prcHenti»  vobis  deilinni»  Übertatem  <pio<l  pminittere  |x»»»itis  pro  nobis 
14  dieto  senuiissiino  regi  nomine  mutui  nsque  ad  »uinmum  dneatorum  10000,  (puindo  crit 
in  trrris  iiostri»,  sequente  concordia  inter  eum  et  no»,  siciit  in  ipsis  literis  continetnr, 
volumus,  qiKHl  <le  hac  iiliertate,  qmun  u nobis  habetis,  non  dioati»  aliqiud  xdieiii,  sed 
oani  apud  vos  secreti»simani  teneatis  procurando,  quod  treugue  sujirascripte  Hant  libere 
ubsqiie  prestntioiie  ]>ecuniarum,  quia  sati»  est,  quod  contribmimus  pro  expensis  ipsiu» 
uifgis,  donec  • erit  in  tem’s  ccclesie,  dueutos  millc  in  mense  et  »ucce»»ive  quod  sibi  ct 
sui»  faciamus  ex|K*nsaa,  donec  stabil  in  terris  nostri«.  sed  taridem  si  videretis,  qu«Kl 
aliter  fieri  non  possot  quodque  propU-r  lu>c  impediretur  conclusio  treuguarura,  contenti 
sunuis,  tpiod  dietam  promissionein  faeere  possitis,  siciit  in  predietis  litiTl»  nostris  datis 
tercio  presentis  vobi»  dodiimis  libertatem.  de  hi»  autein,  que  setpicntur,  uos  solicitc  dej/wr/.'i 
ro  tempore  in  tempiis  advisare  cureti».  (/«  den  foiijcmlm  arfl.  0-8  ivird  Jhnafo  be- 

auftragt, dem  Papst  zu  danken  für  die  dtr  Itepuhlik  zur  Verfügung  gestellU-n  Dienste 
des  yifxdaus  de  Foritbrachiis  and  ihm  zu  sagen,  daß  sie  ini  Bedarfsfatlc  davon  Gebrauch 
machen  werde.  Des  Weiteren  soH  er  dem  Papst  niifieileti,  daß  die  Vcnetianische  Ge- 
snndtsrhaft  nach  Basel  aufbrechen  werde,  sobald  die  GeleUshriefe  da  seien,  und  daß  man 
n für  die  Beise.  der  Prahlten  zum  Konzil  den  von  ihm  gewünsehten  M(hIus  eMaltcn  wolle. 

Für  Anderf)S  wird  Donahi  auf  früher  und  gestern  an  ihn  abgeschkklc  Briefe  ver- Apfnu 
wiesen.  |/?]  niittiimiH  vobis  sindicatum  in  mifbeienti  forma  pn>  treugui«  concludendis 
eiiin  prefato  »enmissimo  doinino  rt*g<‘. 

De  partc  120,  de  non  2,  non  »inceri  7. 


»0  48d.  BescMuß  des  TVm?//rtm'st7/ert  Senates,  dem  Papst  auf  sein  Breve  vom  15  April  zu 
antworten*:  Venedig  wilHge  ein,  daß  sein  Gesandter  noch  langer  in  Born  bleibe; 
es  halte  eine  Geldzahlung  an  den  Böiniscken  König  eigentlich  nicht  für  angemessen 
und  wünstdw  einen  Waffenstdlsiand  ohne  sofehe,  aber  es  sei  bereit,  einen  Waffen- 
stillstand t'On  fünfzehn  oder  mindcsieu.s  zehn  Jahren  zu  schließen,  wie  der  Papst 
s&  vorsehlage,  und  dafür  dem  König  40000  Dukaten  vorzuschießen.  14HH  April  20 


[ Venedig]. 

•)  tm.  i VtM'l.  dono. 

' Am  17  April  ///.V.  Vgl.  S.  fts'  2. 

’ /m  Frühjahr  /IIS.  Vgl.  nr.  -ls.H  art.  nnü 
40  Afvnnmenfa  /fperlanlia  historiam  Slnrurum  meridio- 
unlim»  12,  241-25.7;  25S-25U;  20U;  ftmer  //or;- 
niki  Imrar'gnUva  ffrxgpirüU  nnnk  l*>nnnivik'{rgn  15, 
lU;  UrnalfliM,  Mntiorir  »torir/te  üri  Ire  nllimi 
gtroli  ilrl  fHitrinreato  ä' Agntlrjti  /tag.  ö.'l:  //arnnrllt 
44  im  Arrhirio  Trrntino  II.  210  .\nin.  2;  Finkr.  For- 
«rhungtn  unti  Qiielirn  xnr  (Ir^hirhlr  dr»  Kon- 
fdanxer  Knn\iU  S.  221 -222. 

* }'ifl.  nr.  -fSO  nrt.  2 am  Srhlnß : da\n  nn*'h 
nr.  4SI  art.  U. 


* Eine  Ahitrhrifl  drr  .\ntuort  tnirdr,  hnl  flrrrhlnß 
dr»  Sena/r»  rom  20  April,  an  Andren  Donato  mit 
drr  Aaffonirrnng  genehirki,  dahin  xu  irirken,  daß 
drr  I\ip»t  dir  I/derrsjirn  ]'enr/lig.i  eifng  tenbrnrhmr. 
Znglrirh  trurdr  ihm  niilgrieill,  daß  man  him>irhftirb 
dm  Ilritraffm  xn  drn  Kosfrn  dm  l'nterhaUm  dm 
König»  im  Kirrlirn»faafrdir  f/rrnxr  ron  lOiiU  thikatrn 
für  drn  }/onat  fnllrn  la».sr  und  rin  Ih'illrl  ltri»trnrrn 
irolle.  II  l)i‘  ]mrfi‘  ointu>s  ulü,  d«>  mm  2.,  noii  muevri  1. 
(Vrnnlig  Siaah-A.  S*imtu,  Ue;j.  12  fol.  17d» 

rap.  mrmhr.  raarra.) 
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Jiux  Vetiffiig  StaaU’A.  S«mato,  S«x?r**tl  Kok.  12  fol.  175**“I76*  eop.  twmbr.  t-wteta.  Xu  Anfattg 
gieki  links  am  J/anile  Ser  (.^nanliiR  Moix>nigo  prweurator,  ser  AntooiUK  OntaroDO  jirucu- 
rator,  aor  .lokonnos  Navajerio,  sor  Leooardus  Justiniano  sapiontos  consilii,  aer  LaurontiuK 
()a]K'llo,  Hor  Victor  Bragadüio,  ser  Aluisius  St.'orlado,  nur  Francisons  do  ttHrzonÜMis  aapi^ntos 

atiptT  torrü  ctc.  s 

1433  die  26  aprilis. 

Siinimo  pontifioi  Ei»K<**dc>  cpuirto. 

[7]  Solila  revercntia  atcjiir  dcvoti<»no  ego  meaque  coiminitas,  vestrc  «inctKati»  filii 
devotiüMiiiii)  brevo  boatiUidiiiis  veatn*  siisccpiiiiiia  datum  die  15  preßontiM  niensis  apriliß 
hiinianitute  ot  olementia  plenuiii.  cuju»  tota  serie  intellccta  prinuim  non  quantc  dobc-  i« 
reiitur,  sed  quanta»  poßsiiinus  vcßtre  beatitudini  gmtiarum  reterrimus  actioncs  pi*o  pa- 
tornu  earitaU'  inmetißaipu*  aifectione  ac  promptisßiina  diHpoßitione,  rpiam  ad  nog  et 
ßtatuin  imatrum  ct  ad  rei  publice  noßti-c  commoda  gerit.  (pie  oninia  licet  aputl  no«  ex- 
poricntia  docontc  dudtirn  notißßima  fucrint,  ea  tarnen  iteriim  audirc  ßingulan*  cordihna 
noßtria  gaudium  nttiilenint.  [^]  pro  ipßiuß  itacpie  brcvis  reaponßione,  (pianKpiain  mora  is 
viri  nobilis  Andrec  Doiiato  omtoriß  nostri  in  partibuß  illis  fucrit  ct  sit  sibi  ejiiaque 
uf^gotiis  non  cxigiii  detrimenti,  auditia  tarnen  peranaßionibiiß  bentitudinls  veatre  contenti 
fuimu8r  nt  uliqiinnt4»  diutiua  rcmorotur  [dj  <|uuntum  autem  attinet  ad  ca»  quc  per 

tnnnus  l^eatitiidiniß  vestrc  tructauda  veniunt  inter  ßerenißßimum  dominum  Komanorum 
regem  et  no»,  certisninii  ac  pluß  <piam  certjsßinu  Humiw,  queniadiiiodiim  «anctitaß  vestra  w 
Hcribit»  cpiod  f)mnia  ad  honorem  et  statum  noßtmm  pcrtincntia  non  alitor  considerabuntur 
et  tractabiintur  cum  prcrogativa  et  utilitnte  nontra»  qiinm  ßi  nd  perßonmn  ct  statum  pro- 
prium vcßtrc  bcatitudinis  pcrtinerent.  [.9®]  et  (]uoniam  suiictitas  vcstra  suadet»  ut  de 
ea  conßdeiitiam  aßummamus  ac  plenum  mnndatum  mittamiis  qiiodquc  cxequctur»  qimntum 
intentioni  noatre  videat  esse  conformc  etc.,  resiMmdemus,  (|U(mI,  ut  vcstra  clementia  videat  n 
ct  intclligat  sinccritatcm  ct  optimam  mentein  iiostram,  parati  stimus  et  volumuß  totam 
mentem  mrntram  vcstre  beatitiulini  ]ü>ere  ct  rt*a)itcr  aperire  illamqiie  ad  libenini  dis|H>- 
ßitioneni  et  nrbitrium  sanctitutis  vestre  rcmittcrc,  certissimos  nos  reddcntes,  quod  mullo 
melius  pro  n(d>is  ct  re  publica  noßtra  faciet,  quam  nos  ipsi  dicere  vel  exeogitare  sci- 
rciiius.  [5^]  verum  pro  <leclamtione  materi«;  inU'llectis  bis,  <|U0  idem  orator  noster » 
nobis  ßcribit  n vcßtni  bcutitudine  babuissc  ac  secum  circa  cjusinodi  negotia  contiilissc, 
ad  informationem  dieimii.H,  quod  alias  • in  patria  Fori  Julii  concluse  fuerunt  treugue  j>er 
(piimpieniimi  inter  prefutiim  screnissiniiim  regem  ct  nos  in  forma,  cujus  copiam  mittimiis 
bis  incliißam;  pro  quibus  lutllam  pccuninm  exbnrsavimus.  deinde  pro  illis  treuguis,  qiie 
in  Constantia*  pruticate  et  concluse  fuemnt,  licet  non  habuerint  execulionem,  nichil « 
dediimiß  nee  promisiiniis.  ot  «piarnquam  snnctitas  vcstra  dixorit  oratori  nostro  prcdicto, 
quod  bene  scimus,  «piid  tune  promissuiu  fuit,  IcKpientes  cum  ftlialt  reverentia  et  humilitate, 
qua  poßßuinus:  niebil  tune  pro  illis  treiiguis  promissum  fuit  nec  onitores  nostri  su|>erinde 
commißsi«)iicm  nee  libertatem  ali(pimn  hnbcbnnt.  sed  bene  verum  cst,  <puHl  in  principio 
pnitice  per  reveremlisKiimim  dominum  cardiimicin  Flueeiitimmi  de  voluntate,  ßicut  opi- m 
nntiuir,  felicis  reeordatHUiis  )>ape  Martini  prtqMisitiim  fuit,  nt  niuliiare  velonius  illi  sere- 
nissimo  regi  eertam  pccunianim  4|uantitutcm  ad  summuin,  ni  fullinnir,  ducatonim  40  000, 
proinitten<lo  (ieri  facere  trt'ugnas  per  <piin<]uenium  et  forte  plus  cum  contlitione,  (pmd  * 
ultra  ipsuin  terminnm  tanto  plus  durare  dcbeixmt,  cpianto  diffciret  ad  restituendum  nobis 
pixnmtaß  illus  et  per  unum  annum  plus;  <pic  treugue  esscut  ctiam  cum  obligatione  eoroito  u, 

1}  nn.:  r«r(. 


' /Arr  Srnat  hattr  am  fi  ,lpnV  /•/•V.V  brsrhlossrn, 
einen  niMlerrn  fiesaudien  an  den  xu  milden, 

da  dem  Andrea  fhnmUt  die  Urimkebr  f/eslatfet  trorden 
sei.  Dl*  pirle  123,  <1**  iioii  1».  non  ßiiu-<*ri  0.  fl'enednj 


Stnals-A.  Dolib.  miste,  S^mato  I Reg.  58  fol.  193* 
etip.  nirmhr.  roocfo.^  Vgl.  flaxu  nr.  4H!  ati.  7. 

’ Vgl.  S.  HOij  Anm.  1. 
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Hungari<\  s(h)  non  habcntibns  oratorii)iw  jllis,  in  (juonim  nunicro  tune  eramu.s,  libertatein 
ali(]iiam  pecunias  promittendi  pratica  illa  reci^a  fuit,  <lciminu|uc  per  indu8triam  et  intcr- 
po^itioneni  beatitiidinis  vestre  ac  revcrcndi»»imi  doniini  . . cnrdinalis  Bononionsis  deventiim 
fnit  ud  coiicorcbam  ct  conclusionein  ipsariim  treuguaruin  ]>cr  aimos  quinque  abs(|ue  aliquo 
6 nuitiio  vel  contributione  peouniiiruni.  in  Florontia  ‘ (piocpie  oblate  nobis  fiienmt  treugue 
nomine  dicti  senmiKsimi  regi»  niilla  facta  meutione  nee  requisitiuno  pccuniarum,  et  ad 
hoc  per  oratorx‘s  regio»  continue  solicitatus  fiiit  orator  noster  Florontie  residens,  ut  apud 
no8  instaret,  quml  ad  illas  treiignas  venirenuw,  oflerente«  ge  ad  illas  abs(jue  dilatione 
venire  nomine  dimiini  sni  regis.  ned  ik«  ob  reverentiam  et  lionorciu  beatitudinis  vegtre 
10  proticam  illam  disgimiilavimtiK,  ut  ail  nianiig  ganctitatig  vestre  i*educeretiir,  ut  per  medium 
et  autoritatem  »anetitatiH  vtütre  hec  concordia  seu  treugua  tracUiri  et  perfici  posset, 
quam  i>otiii8  per  mamig  beatitudinia  vestre  volebamus  et  volumus  quam  aliciijus 
|>er8one  viventis.  fatemur,  (juml  per  virum  nobilem  Manuun  Dundido  alias*,  dum  esset 
orator  noster  in  Hungarln  ad  ipsnm  serrnissimum  regem,  realiter  a|>erta  fuit  ultima 
16  intentio,  quam  a nobis  liulK'lmt,  de  ducatis  80000  mutuandig  in  certis  terminis  pix) 
liabendo  treiiguas  longo  tempore  duratunis  cum  consensu  et  obligatione  baronum  et 
coronc  regni  Hungarie,  illa  etiarn  adjecta  conditione,  quwl  taiito  jdus  durarent,  quanto 
differret  ad  regtituendum  nobis  pecunias  illas  post  tenninum,  et  per  unum  unnum  iiltni. 
qui  tmetatus  conclusionein  non  habuit,  non  qiiidem  re3j>ectu  quantitatis  pecunianmi,  que 
so  magna  et  notabilissinia  erat,  sed  ex  certis  aliis  difficiiUatibug,  quas  pro  presenti  non 
expedit  reeenHore,  cum  ni!  dubitemus  eas  beatitudini  vestre  fore  iiotissiinns.  et  si  hec 
quantitas  tune  oblata  nunc  ad  propositum  adducatiir,  dicimiis,  quo<l  aliu  erant  tem|M)ra, 
alle  erant  reruin  conditiones,  alia  erat  ipiantum  ad  pecunias  commoditas  ct  habilitas 
nostra,  nam  cum  sanetitiite  vestra  libere  pro  veritate  lo<juendo,  miuor  erat  tune  apud 
s6  nos  extiinatio  ducatorum  80000  quam  nunc  ducatonmi  30000  propter  oniisas  iKnUitudini 
vestre  mitas,  nwiue  praticabatur,  ut  fierent  per  nos  alie  expense  pro  ipso  serenissimo  rege 
et  suis,  sicut  nunc  praticatur  et  sicut  obtulimus.  quibus  omnibus  in  unum  adductis,  si 
fieri  jKituigset,  ut  haberentur  treugue  absque  pecuniis,  nobis  fuisset  siunmc*  gratissimum, 
sicut  per  oratomn  nostnini  sanctitati  vestre  nostro  nomine  dictum  est,  cum  aliis  obla- 
30  tionibus  exjiensanim  per  nos  ßendarum  prefato  domino  . . regi  et  suis,  donec  erit  in  terris 
et  locis  nostris.  [.9*J  verum  audientes  ca,  que  idem  noster  orator  nobis  scribit  a 
vestra  beatitudine  habuissc,  «juod  videlicet  intentio  vestra  esset,  quod  iste  treugue  fierent 
per  annos  quindecim  aut  saltem  per  amios  decem  cum  contributione  seu  mutuo  alieujus 
honeste  summe  pecuniamin  cum  conditione,  quod  tanto  plus  durarent,  quanto  idem  rex 
86  differret  ad  restitiieiulum  nobis  pccunins  illas,  et  jier  unum  annum  [>08t,  cum  obligatione 
corone  Hungarie,  (piod<|ue  iilem  rex  pluries  vestre  beatitudini  dici  fecit  et  modo  per 
oratoies  snos  itenim  replicari,  qiKKl  omnes  differentias,  quas  nobiscum  habet,  libere 
remittere  vult  in  inanibus  bcatitudinig  vestre  quodque  stabit  omni  delibcrationi  ct  dccisioni 
vestre  sanctitatis  ctc.,  nos  volentes  oinnino  adheren?  consiliis  et  jM^rsuasionibus  vestre 
40  clemcntie  contentissimi  smnus,  quod  vestra  beatitudo  ipsas  treuguas  conducat  atque  concludat 
vel  j>er  annos  quindecim  vel  per  annos  decem  vel  plus,  sicut  clemcntie  vestre  videliitur  ct 
placcbit,  cum  niodis  et  conditionibtis  superius  declaratis  vel  (pianto  melius  sanctitati  vestre 
videbitur  facerc  posse  a<l  utilitatem  ct  commoda  status  nostri.  venieiido  nuU  m ad  expres- 
sionem  pecuniunim  dicimiis,  (piu<i  consideratis  gravissimis  ct  excessivis  expensis,  in  quibus 
46  jam  tanto  tem}>urc  fiiitnns  atque  sumtis  propter  baue  guorram  cum  duce  Mediolani,  consi- 
derataque  oblatione,  quam  fecimus  ct  dcmio  facimus  pro  expensis  per  nos  fiendis  prefato 
domino  regi  et  suis  per  omnes  terra»  et  lo<?a  nostra,  (jue  enint  imilte  et  nmgne  respectu 
mugni  honoris,  quem  sue  serenitati  faccre  dis|Mmimiis,  nobis  videtur,  quo<l  mntuantibus 

' Vgl.  nrr.  477  mul  47H.  * Im  .Somm/r  142S.  Vgl.  Anm.  X 
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nobit$  »>tic  Korc^nitati  iHMpie  ad  auimuBin  ducatorum  40000  mta  8it  quantita»  non  ^olitni 
convenien»  sed  potiiis  exccssiva;  8wl  8peninui8  in  ck*m(‘ntia  vostnt,  qiuKl  faciot  ipHiim 
»erenisfiimum  regem  de  niinori  summa  rcinanere  contentum.  et  quoriiam  non  est  veri- 
»imile,  «pUMl  rex  ipse  nunc  promittere  pn»  baronibiw  et  corona  regni  Hungario, 

cum  barones  ipsi  non  sint  apiul  ejus  seronitatera,  neqiic  credimus  ipsum  hal>cro  ab  illis  s 

ejiisniodi  libcrtatem,  unde  onxlendum  est,  quod  promittere  v<>let  faoere  i|>«a«  trcruguas 

ap]»rt»imri  et  ratificari  [>or  coronam  Hungarie,  in  dispositionc  bcatitudinis  vcstre  relinqnimuH 
promittcndi  suc  serenitati,  <puKl  de  suprascripta  Rumma  pocunianun,  que  iimtuo 
niittetur,  dabiimia  illaiu  parteiii,  que  l>eatitudini  vcstrc  vid(‘bitiir,  URcpie  ad  due^i/os  20000 
vcl  nunc  aut  quando  et  sicut  vcstra  Banctitaa  liinitabit,  {>oRtmodnm  autem  habita  per  <o 
noH  mtlHcatioue  barouum  et  coronc  regni  Hungarie  dabitnuR  et  supplebimuR  relitpiam 

<|uuntitalem.  stnl  si  Casus  uccideret,  qu(Kl  ratificatio  ista  baronum  et  coronc  Hungarie 

Imberi  non  |K>sset,  nolumiis  ubiigari  aliquid  ulteriuR  exbursare,  et  nichilomimiR  treugiie 
concluse  in  reli(|uis  omnibus  partibus  capituiis  et  conditionibus,  cum  quibus  concluse 
fijorint,  valide  et  firme  remaneant.  i» 


4S4.  Bci^.hhiß  fies  VeneiinnifM'hm  Senait^.  dem  (iesatidUn  beim  Papst,  Andrea  Douaio, 
u.  a.  zu  schreiben:  man  mache  ihm  zur  Pflicht,  über  dem  Fort(}anif  der  Verhandlungen 
mit  desn  Römischen  König  utul  über  alte  amhren  Vorfälle,  fortlaufend  zu  hencldf^i; 
man  lobe  die  Absicht  tles  Papstes,  den  König  erst  nach  Altschluß  des  Waffenstill- 
standes mit  Venedig  zu  h'ihteti;  man  wünsche,  daß  Donafo  dem  Papst  $nöglichstc  tu 
Beschleunigung  der  Abreise  des  Königs  von  Rom  nach  Basel  anrafe.  1433 
Mai  U6  [Venedig]. 

Aua  Venedig  i^aata-A.  Honato,  Serroti  Rflg.  12  fol.  179»  eop.  membr.  enaem.  /ai  Anfatuj 
aieht  linka  am  Hände  Scr  JohaDnes  N&vajerio,  st'r  Andreas  MniutH?ono  Kai>iontc8  consilii, 
Hcr  Alubiius  Rooriado,  Her  Francisfus  de  Oarzonibus  sapifnteA  .super  terris  de  novo  i& 
acs(uiAitiA. 

1433  die  26  maji. 

Ser  Andree  Donato  oratori  nostro  ad  ßiimmum  pontificem. 

PosUpmin  ultimo  vobis  scripsimiiR,  rccepimiiR  diebus  olapRis  «pmtuor  literas  vestras 
datuH  primo  acxt<»  nono  et  1 1 prtücnti«  ac  brevia  snmmi  |K>ntifici8  b rccepimus  epuMjue  so 
salvum  eonductum  * Serenissimi  domini  regis  Komanorum  pro  oratoribus  nostris  ituris 
in  Basüeam  ac  tres  alias  literas,  quas  ejiiM  sen?nitas  scripsit  ’ Ulis  de  Basilea  super  ista 
umteria.  unde  grata  Imbentos  omnia»  que  scribitis,  et  quic(piid  gessistis  et  gc*ritis  pm 
solita  pnidentia  vestra  circa  omnia  nostra  negotia,  cum  nostro  eonsilio  mgatorum  et 


* f^en  Ifthnli  dieser  nicht  meitr  vorhandenen  päpat- 
lirken  lireren  läßt  ein  Heaehlnß  des  Venetinnüehen 
Senates  rtjm  IS  Mai  erraten:  Pa  der  Papst,  xvmal 
seitdetn  er  den  fielcitshrief  rom  Hömise/ten  Kimig 
erhalten  halte,  tdgliek  drhnge,  Oesandtr  xum  finseier 
Konxit  XU  sehiekm.  so  lasse  sieh  nieht  mehr  aus- 
treiehen.  Poch  sollen  statt  der  früher  in  Anssieht 
genommenen  drei  nurxtcei  Oesandtegeschiekt  uerfiett.'-\ 
De  parte  73.  (Venedig  t^aats-A.  Sen.  Seer.  Ki%  12 
fo!.  177**  ei>p.  memhr.  eoaera.) 

* Dieser  (ieleitsbrief  seheint  nieht  mehr  ntrhanden 
XU  sein.  Sigmuml  sehrirh  am  /;>  April  143.3  an 
Ihg.  Wilhelm  ron  Paiertt  Folgendes  über  die  An- 
gelegenheit : uns  hat  uusor  heilitjer  vattor  der  halfst 
ertzi'len  lassen^  wie  diu  Venediger  Ir  Ujisohaft  in  diis 
c<incilium  gi>ri  Basel  ImWn  senden  wollen  nnd  das 
in  geleit  versagt  wor<ien  »ey,  und  hat  un.s  bitten 


lasKun,  in  gideit  zu  Kcluitfen.  das  wir  also  gtdan  ss 
und  in  imHeru  geleitsbrief  genant  halxMi  uff  achtzig 
pferdt  uff  HO  Iang4>  czeit,  als  dann  des  eonciliums 
brief  lauttun  wirt,  Is.'geren  wir  von  deiner  Iiebf\ 
das  du  mit  dem  concilio  und  der  stat  Bas*’)  doran 
Aoyst,  domit  in  ir  geleit  oiu’h  gegeben  werd,  der 
Worten  das  nymand  gespr^hen  m6ge,  das  das  con- 
eilium  nicht  fn\v  sey.  Datum  xu  Seuis  Mi.  n.  oster- 
tag (April  15 j Ilung.  47  Itom.g.3  lieh.  1.3.  Kwitra- 
signatiir  Ad,  m.  d.  r.  " Ow/nir  Stigk.  (Münehen 
lieiehS’Ä.  Fürstensarhen  Tom.  V fol.  205  orig,  ehari.  4& 
lit.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr. ; liegest  hei  Altmastn 
nr.  mm.) 

• Vgl.  Segoria  lib.  4 eap.  27  (o.  a.  O.  2,  H5fi) 
uttd  Haller  a.  a.  0.  2,  417  %.  :t0-32  «»«/  41tl  X. 
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a<lilitiuiij.s  Viiliis  res|Himlemii» : \Art.  1 enthüJt  ilic  Wcimny,  tkm  Fupd  :u  saijeii, 

die  Vetutiauischen  Ucsandteti  würden  die  Heise  rum  Hasekr  Konzil  anlre/en,  sobald 
Venedig  dm  Oeleitsbrief  des  Konzils  erhalten  hohe,  auf  den  der  Römische  Küttig  in 
seinem  üeleitsbriefe  Bezug  nehme;  iitzieischen  wolle  Venedig  die  Ftoreidiner  veranlassen, 
» ihre  Geseimitschaß  reisefertig  m machen.  Der  Pai>sf  hünne  unterdessen  angebett,  wie  die 
Gesandtm  zu  instruieren  sciai  und  wie  sie  sich  dm  itüpstliehm  Legaten  in  Basel  gegen- 
über verhalten  sollen;  auch  möge  der  Papst  seinerseits  Florenz  zur  Absendung  einer 
Gesandtschaft  auffordem  und  für  diese  rum  Hümisehai  König  einen  Geteitdjrief  erwirken; 
Vetiedig  wolle  dem  Wwtsche  des  Papstes  entsprechend  die  Prälaten  und  Abte  zum 
I«  schleunigen  Aufbruch  nach  Basel  nnfreiben.]  [3]  super  his  vero,  qiie  pertinent  ad 
pnitiemn  concordic  inter  prefatum  screnissimiim  regem  et  nos,  prt)  presenti  non  liubenius 
aliud  dicere,  <|uuniain,  sicut  scitia,  scripsimus  ‘ summu  pontilici  ac  vobis  totam  et 
uUiinum  intcntionein  nostnun,  siimusi|ue  eertissimi,  <piod,  licet  dixeriiuus  et  elaiguverimns 
beatitudini  siie  onincm  mentem  et  delibenitionem  nostram,  tarnen  pro  ejus  cleiiicntia  et 
14  patenui  all'eelionc  <le<liicct  rem  illain  ad  eunclusionetn  cum  minori  expensa  et  majori 
prerogativa  nostra,  placuiUpie  nubis  valde  mudus  per  ejus  bcatitudinem  obscrvatiis, 
(pual  vidclicet  litere  ille  nostre  apiid  vos  sen'arcntur,  ut  res  sccretior  esset,  de  Ins 
autem,  >|ue  sei|uentur  in  illa  iiiateria,  licet  non  dubitemus,  <piu<l  nos  eontiiiue  et  sollicite 
advisabitis,  tarnen  vobis  injungiuius,  ut  de  successu  hujus  pratice  ac  de  Omnibus  aliis 
w oeenrrentibus  studeatis  reddere  nos  eontinne  advisatos.  sed  super  omnia  laiidamns  illam 
opiniuiiein  siimmi  pontiticis,  «piod  vidclicet,  antcipiam  det  ipsi  n-gi  eoronas  alias,  ista 
eoneordia  inter  ijisuui  ngem  et  nos  penitus  coucliidatur.  et  conelusa  ista  concordia 
postea  suadeatia,  t|Uod  det  eoronas  dicto  doniino  ngi,  siiudeatisipie , qnoil  tain  rcs|iectn 
eorinn,  tpie  tnietantnr  in  coneilio  Hasilee,  ipiam  reHpeetn  expensaniin  ac  seeuritatis  Status 
«Sani  in  Uoma  et  partibns  illis  procuret“,  ipiod  idem  dominus  rex  ex|>cdiatur  de  Koma 
et  eiim  Uina  gnitia  et  bcnivolentia  aiic  beatitudinis,  ipuinto  eelcrius  sit  possibile,  vadat  ad 
illnd  eonciliiim  pro  favore  sanetitatis  sue,  i|Uoniam,  sieut  alias  diximus,  credendum  cst, 
()iiod  eiinte  i|)so  rege  ad  coneilium  benivolo  et  bene  disposito  ergii  beatitudinem  suam, 
ai  non  moveretur  alio  respectu,  salteui  movebitur  sustinere  honorem  ct  statnm  ipsius  aumnii 
«s  |s>ntiKcis,  ii  tpio  suseepit  diadema  imperiale  et  ad  dignitatem  imperialem  fiierit  sublima- 
tus,  pro  conservatione  honoris  proprii  et  dignitalis,  ipiam  a sua  bcatitudine  receperit 

De  parte  101,  de  nun  1,  nun  sinceri  ‘2. 

4S.j.  Beschluß  des  Vcnctiunischen  Senates,  dem  Gesandten  beim  Papst,  Andrea  Donaio, 
auf  dm  Brief  mm  Bi  3fai  u.  a.  zu  antieortm:  man  sei  erfreut  über  die  Nachricht, 
»1  daß  der  Papst  für  die  bevorstehende  Ankunß  des  Römischen  Königs  Vorsichtsmaß- 
regeln getroffcti  habe;  man  billige  die  Absicht  des  Gesandten,  gemäß  der  ihm  er- 
teilten Instruktion  nur  tvegen  eines  Waffenstillstandes  und  nicht  teegett  eines  Frie- 
dens mit  dem  König  zu  verhandeln;  man  beaußrage  ihn,  dem  Papst  gegenüber  die 
Erwartung  auszusjirerheti , daß  die  Krönung  des  Königs  erst  nach  Abschluß  des 
««  Waffenstillstandes  mit  Venedig  erfolgen  werde;  man  werde  den  Zuschuß  zu  den 
Vnterhaltskosten  des  Königs,  dm  der  Gesandte  bisher  durch  Wechsel  beschafft  habe, 
künftig  von  Vcneilig  atts  anweisett.  1433  Mai  26  [Venerlig]. 

Aus  Venedig  .Utaats-A.  Seaatu,  Seeroti  Keg.  12  fol.  1794  ciy.  itiembr.  eoaeea. 

1433  die  26  maji. 

45  Ser  Andrec  Donato  oratori  nostro  ad  suinmum  pontificcm. 

[Antrag,  gestellt  von  scr  Johannes  Navajerio,  scr  Andreas  Mauroceiio  sapientes 

■)  /fAtI  m tUr 

‘ Am  siprii  (nr.  -iSS).  ’ Vyl.  hieriu  unsere  liemerkunyen  auf  *S.  .V//, 
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l)io  Kaisorkrönung  am  31  Mai  1433. 


^ consilii,  ser  Aluisiiis  Scorlado  sapiens  super  tcrris  ctc.;]  Scriptis  alii.s  tiostris  litteris  ‘ 

;e  liis  umie.xis  suporvenerunt  liiere  vcatrc  ilate  16  presentis.  ipiibiis  intcllectis  vobis  re- 
s|Min(Iefmis  cum  nostro  consilio  rctpitoruiu  et  additiunis : (/]  priiiio  circa  ca,  <|ue 

dicitis  de  adveutu  screnissiiui  domini  regis  Ki)manormn,  cpii  tune  distabnt  ab  Urbc  per 
müiaria  12,  qiiod  nobi»  valdc  placet  audire,  ijikkI  summiis  pontifex  providerit  et  pmvideat  s 
ad  sccuritatcm  suam  et  Status  sui,  ut  per  adventiiin  ipsius  regis  aliqund  ineonveniens 
vel  detrimentum  nequeat  evenire.  |.2J  audivimus  ea,  ipie  vobis  dixerunt  reveren- 
dissinius  dominus  eanlinalis  de  Comitibiis  et  ilii  duo  oratores  regü  • de  bona  dis|K)sitione, 
quam  ejus  serenitas  ad  nos  hatierc  videtur,  et  qnod  eomprehenditis  eam  * putius  ad 
paccm  quam  ad  trctiguas  inelinaro  sed  qtusl  vos  procurabitis  recusare  ]>raticam  pacis  ig 
et  reducerc  eam  ad  treuguas  secundum  nostram  intentinnem.  «piod  nobis  placet  diee- 
reque  poteritis  illis,  <jui  lw|uuntur  de  ista  materia  nomine  regis,  qiiod  in  Klorentia  re- 
cpiisitc  fuenmt  soluin  treuguc  et  non  pa.x  et  quod  non  habelis  libertatem  nisi  ail  treuguas, 
ut  oinnino  resccetiir  pixitica  pacis.  in  «pia  materia  volumus,  quod  dicatis  suinmo  pontifici, 
ijiiod,  siciit  seit,  nos  large  et  cunKdentissiine  dixiinus  ct  apeniinius  ’ beatitudini  sne  is 
totam  nostram  inteiilioneni  illam<|iic  libere  dimisimus  ad  arbitrium  ct  dis|>ositionem 
lieatitiidinis  siio,  certissimos  nos  reddentes,  qiWHl  pro  minori  quantitate  reducet  illam 
concordiam  scu  treuguas  ail  eonelusionem.  sumus  quofpie  certissimi,  quotl  ejus  beatitudo, 
sicut  multociens  ae  contiime  dixit  atque  proinisit,  non  dabit  dicto  domino  regi  coronas 
siias,  nisi  prinio  conclusc  sint  treugue  suprascripte  iuter  ejus  serenitateni  et  nos.  ipiibus  tg 
conelusis  volumus,  quod  tune  et  non  ante  suadeatis,  sicut  alias  * diximus,  quinl  det  sibi 
coronas  sua.s  einuquc  celeriter  exi>ediat,  ut  vadat  ad  concilium  Basilee  bene  edißcatiis 
ac  favorabilis  et  benivolus  beatitudini  suc;  et  cum  liac  firmissima  S|)C  et  creelulitate  stanius, 
ipiod  ejus  sanctitas,  anteipiam  det  coronas  regi,  suprascriplam  concordiam  scu  treuguam 
nc«tram  oinnino  coneludat.  |.?|  seribitis  rccepissc  ad  cambium  ducatos  mille  illost|iic  « 
deilissc  reverendissiino  domino  eaincrario  pro  parte  peeuniamm,  quns  solvcrc  ohtulimus 
pRi  expensis  Serenissimi  domini  regis,  qiios  solvi  faciemus  illis  de  Medicis,  sicut  seribitis. 
nunc  etiam  vobis  mittimiis  litteras  eambii  ad  reeipiendum  alios  ducatos  mille  pro  dicta 
causa,  ideo  volumus,  ipuKl  non  accipiatis  ulterius  denarios  ad  cambium  neqiie  mittatis 
nobis  peeunias  ad  solvendum  ob  causam  suprascriplam,  quoniam  nos  dcliinc  de  tem|x>re  m 
in  tempus  debite  providebimus.  [/«  (/cm  folgemkn  art.  4 icir<l  Dotinlo  angeiviesen, 
die  anläfllkh  der  päpstlichen  FriedensrermiUlung  twischen  Siena  und  Florem  entstandene 
Mißstimmung  des  1‘apsles  gegen  letzteres  zti  beseitigen  und  den  Papst  unter  Jlimceis 
auf  die  Förderung,  die  die  ipäfistlichen  Interessen  dhrch  die  Ameesenheit  Florentinischer 
Prälaten  auf  dem  Baseler  Konzil  erfahrm  könnten,  zu  hitten,  seinem  Unmut  tcenigstensu 
nieht  jetzt  Ausdruck  zu  gelu-n;  |7  Vniedig  rate  Ihm  dazu  tanto  amplius  et  liberalius, 
als  es  sich  in  derselben  Lage  gegenüber  Florenz,  das  ihm  verpflichtet  sei,  befinde  und 
gleichimhl  ruhig  bleibe  in  der  Hoffnung,  drß  Florenz  mit  der  iii.it  seitwn  Verpflichtungen 
nachhnnmen  werde.  Da  Donutu  sage,  (hiß  dir  Pajist  propter  hec  Siena  ermahnt  habe, 
dem  Frieden  von  Ferrara  nicht  zuzuslimmcn,  so  möge  er  ihm  zu  erwägen  geben,  wie  ri«  lo 
solcher  Hat  nieht  nur  Florenz  schädlich  sein,  sonihm  auch  Venedig  Abbruch  thun  und 
folglich  dem  Herzog  von  Mailand  nützen  würde.  Das  hieße  den  Frieden  tvm  Ferrara 
zerreißen.  Denn  im  Frieden  sei  Namens  des  Herzogs  versprochen  worden,  quod  Senenscs 

•) /tM  ht  d*r  Yatiztft.  b)  fai.  laclturctar. 

* Vtjl.  nr.  4H-i. 

* Es  ist  uns  sonst  niehts  darüber  brkannt,  daß 
SigmmHl  am  W *Va*,  au  wrtrhsm  Thge  Ihnato 
nash  IVw^r^  geschriebm  hatte,  Uesandte  in  liom 
hatte.  Vielleicht  sind  noch  Matko  ron  ThaWtexy  und 
Kaspar  Schlick  gemeint.  Die  Möglichkeit , daß  er 


ron  Sutri  aus  mit  dem  Ihpst  über  den  Zeitpunkt  4ä 
der  Kaiserkrönung  rerhandelt  habe,  muß  Jetioeh  t«- 
gegeheu  teerden. 

• Vgl.  nr.  4H3. 

* Vgl.  nr.  4H4  art. 

so 
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mtifioent  pacem  i|>Ham  fuciant4|uc  rostitutiones  in  pace  oontcntas.  Dotuüo  dm 

Fapaihittm,  Sima  nii  hl  2ur  Sichtbeohavhtung  des  Friedens  zu  rmleitm,  sotulrrn  ihm  die 
liatifizicrumj  und  Erfüllung  desselben  anzurafen.  ln  ari.  5 wird  dann  kurz  hani'rht,  daß 
auf  die  Beanlwortung  des  übrigen  Inludks  roti  Donalds  Brief  für  jetzt  nicht  viel  an- 
i komme;  er  möffe  in  geioohnter  Weise  weiter  berichten.] 

Dt*  parte  40. 

[.inlrag,  gestellt  von  scr  Frmiciscna  de  (tarzoiiihns  aap/ews  super  terris  etc..*]  Vult 
partoni  supraseriptam  per  totniii  al>s(|iic  illis  verlas,  <juc  sunt  inter  [7  \|. 

De  parto  52«  de  non  4,  non  sinccri  4. 

»0  4St».  Besdduß  des  Vctniianischen  Senates,  dem  Gesandten  heim  Papst,  Andrea  Donato, 
auf  seinen  Brief  vom  ‘dÜ  Mai  u.  a.  zu  anUvorten:  soll  dm  Papst  heglüekwiinschen 
zu  dem  ohne  Starung  verlaufenen  F.inzuge  des  Bömischen  Königs,  desgleichen  den 
König  zu  seiner  Ankunft  in  Itom;  soll  den  Papst  dringeml  bitten,  die  Krönung  des 
Königs  erst  nach  dem  Abschluß  des  Waffenstillstandes  mit  Venedig  rorzunehmen; 

I»  tindermfalls  soll  er  sich  Müht-  geb*n,  daß  d*:r  Waffeiustillsdand  n(n:h  vor  der  Abreise 
des  Kaisers  von  Born  zustande  komme;  soll  dem  Kaspar  Schlick  und  amlcren  ge- 
eigneten Personen  für  dm  Fall  des  Abseldusses  Geld  rerspt'eehen.  14S.3  Mai  30  ' 

[ Venedig  ]. 

,1«.»»  Vfurüiy  .^aah-.X.  Senato,  S*'cr»‘ti  Ri-g.  12  foj.  IHl»  eop.  tuembr.  rwierri.  Xu  Anfang 
so  »fehl  Unk»  am  Uantle  Sor  i*thnnnr»  Navajorio  sapiens  »er  Kluisius  Soorlado.  »er 

Fnuu‘i>MÄ  <Jm  Oarzoiiiliu»  super  terri«  etc. 

1433  die  tri^esimo  maji. 

Ser  Andree  Donato  oratori  ad  siiiutmiin  |K)ntiticeiu. 

[/|  Per  presentem  ciirsorcni  reeepinms  lieri  mane  literuH  vestras  datns  22  presentis 
SÄ  hora  vigesinia,  o.\  ([uibiis  vidimus  serenissimum  dominum  Komanonuu  regem  die  pro- 
cedenti  21  in  T"rbem  intrasse  eiim  maximo  gaudio  et  triiimplio  et  cum  smmiui  pace  oiMant 
(nincjuilitatc  ac  maximo  uniine  et  univei'suli  omuiuiu  contentamento.  de  (pia  tv  smnmain 
consolntionem  atipie  letieiam  setisimus,  intelligemlo  rem  ipsam  cum  tanto  ordinc  et  cum 
honore  et  l«>no  contentamento  siimmi  pontifieis  pn)c<*sisse  “.  et  proinde  voluimw  et 
SO  mandamus  vobis  cum  n<»stn>  coiisilio  rogatorum  et  additionis,  (piod  rum  ejus  bcatitudinc 
nostri  parte  eongratulemiiii,  qiianto  amplius  sit  possibile,  <[uml  ix's  ista  prospore  et  tran> 
quile  successerit  sjMTuntes,  (piod  omnia  <lc  bono  in  melius  eiiin  lionorc  gloria  et  bono 
statu  sue  bcatitudinis  dirrigentur.  volumus  ipioque,  qiiod  etiam  cum  prc'fato  serenissimo 
doiuino  rege  conguudeatis  part<‘  nostni  de  felici  et  gloriose  <'jiis  introitu  in  l^rbeui  cum 
»Ä  Ulis  verbis  biimanis  et  caritativis,  quo  ad  inateriam  reqiiirentur,  oftemmdo  nos  et  do 
niiniuiu  ^ nostrum  nd  omnes  bonort's  et  iH’iieplucita  sue  srixmitatis.  sed  si  usque  nd  re- 
ceptionem  ])resentium  (‘<mc)usa  esset  concordia  seii  trengua  intt.T  suain  screnitatem  et 
nos,  tanto  amplius  conganderc  |M>teritis  tantoque  efficutiiw  iios  ct  nostra  oflTerre  poteritis 
ad  honores  et  beiieplacita  sue  screnitatis.  \d]  et  quia  scribitis,  (pKal  piitnbatis,  (piod 
40  die  23  presentis  snmmiis  pontifex  daret  pniieipiiim  jimtice  treiigiiaruin  nostrarum,  vobis 
mandamus,  siciit  pridimi  etiam  vobis  scripsimus,  qiiod  nostri  parte  dicutis  ct  supplicctis 
beatitudini  sue,  (punl,  sieut  sepemunero  dixit  et  proniisit,  quod,  nntequam  dot  corotias 
prefato  domino  regi,  si  eas  liactenus  non  dedisset,  concludantur  tnaigue  nostre,  quein- 
admodum  contimie  Hperavimus  et  sjicramns.  ct  in  hoc,  ut  istc  treugue  oinnino  cun- 
4Ä  cludantur,  unt(‘(pium  rex  ipso  n'eipiut  eoronas  suas,  si  eas  liactenus  non  recepit,  servetis 

a)  MI*,  h»  nt».!  Vtrt.  ct  em.;  Tori.  iloBiaaai. 

‘ Der  Brief  ist  erst  am  31  Mai  ex{jeäieri  umi  daher  auch  ron  diesem  Tage  datiert  trorden.  \gl.  nr. 

UcBtaehe  H*  icliat atf«  • A kieii  X.  103 
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Dio  KaiM*rkronmi|'  am  31  Mai  1433. 


j/^^30  ill^  mo(li>s  adhihontisqiit'  illas  pr«vision(*Ä,  que  vpstix.*  prudontif  vidoliiintiir,  lam  apnd 
siunmum  pontificeiii  qnani  alitcr,  qiiomodocuiiqiie  (wtcriti^.  scd  si  forte  easii»  oceurrerct, 
quod  idem  aumruiis  pontifex  dclibera.^set  aut  deliberaret  darc  dictaa  coi-onaS)  antCM|iiarii  iatc 
treugue  nostre  concliidfrcntur  (qiiod  t4iincn,  »icut  pmlicitnr,  credert*  non  poKsuimis  iiec 
opinari),  co  casu  proeurctis  at<pie  solieitetis,  quod  facta  nostra  iion  postergentur,  sod  qutKl,  » 
quauto  citiuB  Bit  (mssibile,  antoqiiaiii  rex  i|>se  de  Honia  diBcodat,  iatc  tnmguc  noBtre 
penitiiB  concliidantiir.  (5]  ad  ea,  «juc  dicitis  de  Gnsparo  Slick  ct  alii»,  <pii  se  obtnlcnint 
etc.,  volumus,  quod  tlicatis  dicto  (iaapan»,  quod  bene  mcinorcs  sumus  pratice  et  intellU 
gentic,  quam  habuit  ciira  nobili  ■ viro  Marco  Dandulo  <ave  nostro  (|)er  cujus  relationcm 
ac  per  ex|>erientiatn  citgTioviimis  optiinain  dispositioncni,  quam  cuntiniie  habuit  ct  nunc  t» 
habet  ad  res  nobis  gnitas  ct  commodasb  sumuBcjue  contenti,  <(Uod  doxtro  et  secreto  mmlo 
sibt  offerratis  et  promittatis  nomine  nostro  ducatos  inille  pro  laboribus  suis,  si  dictc 
treugue  jam  habuonmt  aut  si  habcbiint  bt>nam  conclusionem.  et  similitcT  contenti  siinuis, 
quod  promittcre  et  dispensare  jmssitis  aÜog  ducati«  mille  intcr  ilJim,  qui  vobis  vide- 
buntur,  in  casu  quo  dicte  treugue  coneluse  »int  aut  si  coiicludentiir.  de  peeuniis  autem,  n 
qua»  pro  bis  causis  promitteti»,  providebiruus,  siciit  ct  qiiando  pruvidebimus  de  aliis 
peeuniis  dandis  prefato  dominr>  rc^i.  [Im  folgendm  art.  4 vertceist  man  dai  Gtsandten 
wegen  der  Malafesta  ty>«  liiminif  die  den  Nicolaus  de  Stella  zu  fwgüt^igen  scheinen, 
tctijett  des  Grafen  von  Urbitw  auf  einen  vom  )i0  Mai  dalierUm  und  am  28  Mai 
exjKdierien  Brief]  nt 

De  partc  omnes  alii,  de  non  4,  non  sinceri  7. 

j43a^  487.  Kaiser  Sigmuml  veröjf'entlicfd  den  zivischeti  ihm  und  Vemtlüj  unler  Vermittlung 
Papst  Eugens  IV  gesehlosscnen  Wa/fensiilLsiandsvertrag  1433  Juni  4 liom. 

P au*  Veneditj  StatUa-A.  Patti  sciolti.  busta  20  nr.  402  orig,  membr.  lU.  pat.  c.  aig.  peml.  id>$e. 

0 eoü.  VetKdig  iHaata-A.  Patti  sciolti,  busta  20  nr.  410  cop.  membr.  eoaent,  inarriert  der  u 
kaiaerliehett  Auafertigimg  der  in  HTA.  12  nr.  114  altgetirtieiieH  Erkunde  rom  2Ü  Juli 
1437,  in  der  der  WoffenMilMand  bia  xum  Ablauf  de*  ron  Sigmumt  mit  Venedig  gegen 
den  Ilerxog  ro/i  Mailand  geaehlosaenen  liündniaaea  rtrUingert  wird, 

W eoU.  Il'ilr»  H.H.St.A.  Reichsregistraturbuch  K foi.  7^  enp.  ehart.  eoaeea.  /(u  Anfang 
steht  link*  am  Hände  Treugo  inter  dominum  imperatnrem  et  Venoto».  />m  Kontra-  m 
aignatur  lautet  hier  Ad  mandatum  dnmiNf  im|)oratorL*t  Ca8|uir  Sligk  vicecauüe//arfiM.  Der 
Hegiatraturrennerk  tat  naturlieh  ueggelaaaen. 

V eoU.  Venedig  Staata-A.  Libri  commemoriali  12  fol.  121*»  eop.  membr.  eoaera  mit  der 
Übersekriß  Treiigua  quinqnenialis  cum  KcrenisKimo  dotnitio  6igi.smundo  liumaiiorum  impe> 
ratore  Kemper  auguidu  etc.  {>er  medium  KauctitMimi  domini  Eugeoii  {tap*5  quarti  et  electio 
ipsius  sanctisaimi  domini  papc  in  amicabilein  c»m|>ositoreni  differentianiin  existontium 
intor  partes. 

In  Venedig  Sfaata-A.  Libri  commemoriali  13  fol.  4*^  eop.  membr.  coaeroy  iVwierferf  einer 
Abaehrift  der  unter  O erwähnten  Erkitfute.  Vgl.  in  HTA.  12  die  Quellenbeachreilmng  ron 
nr.  114  unter  T'  — Eftenda  Marhtsbibl.  cliisse  VJl  cod.  MCLXXX  fol.  33»^  eop.  ehart,  |y 
saee.  17.  — In  ll'w*»*  If.ll.St.A.  rrkunden  eop,  ehart.  eoaeea,  inseriert  der  Veueiiani sehen 
Auafertiguny  der  unter  0 erwähnten  Erkimde.  Vgl.  in  HTA.  12  die  Qiwlteubraehreibung 
Ttm  nr.  114  unter  „Venetianiaeke  Atiaferiigung**. 

i)  flH. ; Xart.  nobile. 


* t'ber  das  Verhältnis  des  Vertrages  dem  ron 

OtsSeUetto  rom  1 7 Afwil  1413  rergteiehe  rnan  8.  727.  — 
Die  Hatifikation  des  Vertrages  durth  den  Dagen  ist 
vom  25  Juni  datiert.  Der  Doge  giebt  deudn  bekatmt : 
Saehdem  er  genaue  Kenntnis  rtm  dem  Absehluß 
eines  fänßäftrigen  Waffenstillstandes  mit 
Signmnd  unter  des  l\tpstes  und  unter 


den  ll&iingumjen  u.  s.  tr.,  wie  sie  im  kvisertiehen,  U 
aus  Rom  nmi  4 Juni  datierten  Patentbrief  angegeben 
seden,  erhalten  habe,  ratifixiere  er  ihn  mit  Ein- 
willigung des  Haies  fconsiliumA  Ikitum  in  nostro 
ducali  i»olatio  1433  ind.  11  die  25  mensis  Junii. 
(Venedig  Sfaata-A.  libri  oommemoriali  12  fol.  122^  s* 
cop.  membr.  eoaeea.) 
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fiedruckt  m Momoncnta  Kpeetantia  hUtoriam  Slantrum  meridioiMlium  21,  57-58  aun  der 

oben  enrühnicn  Abiehrift  in  der  Marhiitbibliofhri-.  l>er  Uintreia  auf  IJbri  comme-  * 
morinii  12  fol.  122  i*l  faUeh;  an  dieser  SteiU  steht  nieht  das  rorliegende  Aktemtüek, 
sondern  unsere  nr.  48S.  — liegest  Itei  AUnmnn  nr.  fi478.  — Kriröhnt  ton  Srhellhaß, 
i MeekanxeUariat  Kaspar  Sehlieks  (Ikutsche  Zrüsehr.  f.  Hesehiektaieiss.  4,  347  Amn.  72). 

Si^;iHiuundud  divtim  fav(‘ntc  cloiuencia  R^>niunorum  impcrator  ^ Bcinper  aiigustiiä 
ac  Hungarie  Rohemie  Dnlmncie  Croaeie  etc.  rex  tiotimi  faciimus  U^iore  *'  presoncium 
univcrsis,  <piod  ad  iiistanciam  exortacionom  et  mnicabilem  intcrposicionem  sanc- 
tissimi  in  Christo  patri«  et  duminf  domini  Eugenii  divina  providencia  sacro.sancte 
10  Romane  et  univcrsahs  ecdeaic  suinmi  pontificis  de  mandato  et  l>cnepIacito  sanctitatis 
suo  ainore  desiderate  paci«  uccensi  et  iluriter  fcrventi»  ac  personaliter  laborantis  pro 
generali  bono  et  eommodo  ac  incrcraento  tocius  rei  publice  Christiane  guerranuu 
tlissidia  et  jurgioniiu  foinites  extinguere  cupiente«  et  sulfocan*  de  et  8ii[)er  oinnibuH  et 
singulis  dissensionibus  discordiis  displicenciis  et  guermnim  inateriis  ac  earum  occasionc 
\h  intcr  iHMi  ab  una  et  illustrem  principein  Kranciscuin  Koscari  ducen»  et  dominium  Vene- 
ciarum  * parte  ex  altera  subortis  et  hincinde  inntuo  et  vicissini  ex  adverso  factis  et  per- 
pelnitis  euni  eisdeni  ducc  et  dominio  Venetorum  * tarn  wcasionc  iniperii  quam  regni 
et  coronc  Iliingarie  etc.  )»er  medium  nobili«  virl  Andree  Donato  comlam  • Jtartholomei 
pr(KMU*atoris  eccicsie  sancti  Marci  urnimaiatoris  dicti  ducis  et  dominii  Venecianim  pleno 
ro  rnandato  fiiiciti  tnuigus  pacis  scu  siiffercncias  fecimus  inivimus  ac  facimus  inimiis  et  6ub 
vcH)o  nostro  im{)oriali  promiltiintis  et  finnanju.H  |>er  presentes  eub  infrasoripti»  mixlis 
formis  atqiie  cnjiltulis:  [ij  primo  quod  hujusmodi  treuge  fideliter  firmiter  ct  inviola- 

biliter  ab  utnupie  parte  servari  et  teneri  debcant  per  annos  quin<pie  u data  presencium 
continue  sequcntea.  [2]  item  quod  quclibet  parcium  omne  id  et  totum,  quod  tcnet  et 
<5  possidct  :id  prcscn»,  per  jam  dictos  quinque  annos  teneat  et  possideat  in  quibuscunque 
partibus  et  loeis.  |3]  item  quod  quclibet  parctum  prcKÜctarum  sc  abstineat  ct  cesset 
ac  cessare  et  ubstinere  debcat  ab  offensis  et  qmxl  quilibet  eanindein  parcium  subditus 
cum  mercanciis  suis  trausire  stare  redire  mercari  ac  ^ conversari  possit  ct  valeat  secure 
hincinde  j>er  omnes  terras  castra  loca  villa«  passus  |x»rtu8  jxmtes  ® aqua»  ct  territoria 
ao  dictarum  parcium  et  cujuslibet  carum,  sicut  ab  untiquo  faciebant  et  faccre  potorant  quovis 
njodü.  [4]  item  quod  ueutra  pars  ^ nec  quistpiani  suorum  possit  prebere  auxilium  vel 
favorem  cuicunque  alten  ox  aliqua  * qnacunqiie  causa  inquietudinem  aut  molcstiam  in- 
ferenti  alteri  parti  vel  cuiquain  eorum  dicto  tempore  j>erdurante,  hoc  * eciam  declarato 
et  addito,  quod  nobis  üceat  gucrmin  inferje  qiiibuscnnque  nostris  et  impeni  pHncipibus 
ai  dominis  vasullis  ct  aliis  subditis  ac  officialibus  quibuscunque  ct  quml  prefati  dux  ct 
donunium  non  jx»saint  nec  debeant  dare  impendere  ve!  conforre  directe  vel  indireete 
pnlam  tacite  vel  oculte  aut  alio  quovis  nimlo  auxilium  consilium  vel  favnn>m  nee  siibsidia 
aliqua  alicui  principi  domino  vasallo  aut  aliis  subditis  vel  officialibus  nostris  (piibus- 
cun(|ue,  contra  (juem  vel  (pios  no«  niovenmms  aut  movere  intendercinus  lites  guerras 
40  vel  offensas,  sed  ab  Ulis  se  abstinere  debeant  pndati  dux  et  tlomitilum  Ixma  fido  realiter 
ct  cum  eftVetu,  exoeptis  tantiim  inagnificis  . . marchionc  Estensi  . . iimrchione  Montis- 
ferrati  . . marchionc*  Mantue  et  domino  Riivonnc,  ipii  in  reccommcnjlaeirmcm  vel  coIH- 
gacionein  ipsius  domini  ducis  et  dt»minii  Vcnetonmi  compri'liciiduntur  quos  gaudere 
decernimus  l>encficio  hanini  treugjirum.  (/5|  item  ut  tempore  dictaninj  treiiganmi  et 
4&  suflerencianim  deveniri  jwssit  ad  bonaiii  paeein  ac  deo  auctoro  perpetuis  temporibus 
duraturani,  dicte  partes  eligunt  et  assiimmunt  in  amieabilem  ci>mpositorem  omnium  <lif- 
ferencianmi  cxiBtencium  inter  piulcs  predictas  prefatum  sanetissimmn  dominum  nostnim 

yt  add.  «t«.  k)  4«nord  ■■Imatt  m.  S*.  odd.  »t<.  e)  OlfF  VcMetorani.  d)  OH'  VeBccUram.  sie. 

t)  OW  »1.  k)  0 mhtr  dtr  XetU  «aekyidnifn:  om.  W.  h)  7 parUnm.  I)  7 «iU.  k)  7 coaiprafacndaBtur. 

60  * Das  Foig^tuir  bi«  xum  Schtuß  de«  Artikel*  fehlt  in  dem  Vertrage  ran  CasteiMto. 
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I43S  (ioinuuiin  Ktigenium  snpromum  • jKmtlficcm , €|in  tanion  non  nini  de  patx’ium  vo- 

liintate  amicahilitcr  fin<'m  pticom  e(  coneonliam  fae(*r(\  [6]  item  quiHl  no»  otitu  exer- 
citihiis  iioötris  et  * nostri  exereitu«  kiiic  nobU  libere  liiuiaire  |MwsiniUH  et  po88iiit  toeien» 
qmKMcn»  }>er  qiieoiinque  temtoria  ponti^  passii8  et  a(|ua8,  quas  tenet  prefatum  dominium 
Veneeiuniin  et  eeiam  intnire  ))(‘t>onuIi(er  civilates  opida  et  oastra  eiini  lione^ta  et  » 
condeccntl  comitiva,  volueriimiH ; in  (piibim  tain  iiok  <|tmm  no8tri  debeniniia  boimra- 
l»iliter  traetari  et  reeipi^  pixait  deeet,  ita  tarnen  «piud  nostri  cxercitunntes  amicabilit^r 
traiiseant  nee  ultenus  danipim  iiiferant,  quam  fiiejit  eoiiHuetiim  per  ipsos  exeroituantes 
tmnHeuntea  per  teiritoria  amieorum,  et  qiHMl  per  dictum  doniiniiim  Venelonim  provideatur 
de  victiiaiibiig  pro  iio.stri8  peetiniin  et  preeio  ccanpetenti»  sie  tiuucn  qum]  tenemmir  noti*  lo 
Hcare  a<lventum  nostnim  et  seii  iiogtroriim  exercituum  sive  iiostrarum  gencium  dieto 
dtmiinio  Vcnetcmiin  per  unum  imaisem  ante,  nt  possit  de  rtd)ii8  neeessariig  prc»videre. 
[7\  item  hi  aliquis  ex  illis  iiniiis  partis  infeiret  guerrain  vel  inolestiam  alicui  purtis  alteriiie, 
non  propter  lioc  intelligutur  niptu  treuga,  se<l  moventi  gtiermm  nt  supra  non  {Ktasit 
pars  * prebere  auxiliuiu  vel  favorein.  presenciimi  siib  nostre  imperialis  majestatis 
»igillo  testimonio  litteraruiii.  datum  lb»me  anno  domini  milleBinm  qiiadringentesinm 

trie<*simo  tcrcio  <piarta  ^ die  mengig  jimii  regnoruin  inigtrt»niin  anno  Hungarie  etc.  qiiadra- 
gesimo  septinio  Ibanunonnn  vigesiim»  tcrcio  Hoemio  tredecinio  * imporii  vero  prirao, 

[m  fcr«o|  K/^/.^rata  Manpiar*  Ad  mandatum  do/atni  im|>eratorig  Gnspar  8ligk 
du8  Rnsaeher.  caneellrtr/«.«  et  eomes  * ae  capitaneim  torrarum  Kgre. 

Nss  X.  Sigmuiki  macht  allm  Itcichsunterthanen  bekannt  daß  er  unter  VcrmittlHng 

Papst  Eugens  einen  fünfjährigen  WaffvnstiUstand  mit  Venedig  geschlossen  habe,  und 
befiehlt  ihnen,  ihn  unverbrüchlich  2U  haltni  und  namentlich  die  Veneiianischen  Kauf- 
leide  unbehelligt  zu  lassen.  143d  Juni  4 Horn. 

Auk  S(uat«-A.  Ubri  comniemoriali  \'l  fol.  12’i*  cop.  memhr.  coaera  mit  der  fher‘  Ji 

echriß  IJtera  patens  iotimatiuuis  tn*ugae  et  mamlati,  iit  ubilibot  Voneti  hono  tnu*t«*nUir. 

.'Iwi  Umidr  ron  gieirher  Ifnud  Kt  babite  fuenint  wx  liti’U*  hujustmxli  tenorls. 
ln  Venedig  Marknehifd.  clas>K«*  ^'II  eid.  MCI4XXX  fol.  34*  eop.  rhnrt.  gaec.  17. 
fiedrurkt  ytonumenta  speet.  hiM.  Star,  tnrrid.  ‘Jl,  A6~>*7  aus  der  spateren  Ataiehriß. 

SigismiinduB  divina  fuvontc  elementia  Homanoruin  iin|)crator  somper  uiigustug  ac  m 
Hungaric  Booinie  et  cetera  ih'x  universis  et  Hingulis  prineipibiig  eet'legiastieiH  et  ecculuribud 
diieilnm  mait*liionibus  comitibus  buronibus  nobilibus  niilitibiis  clientibus  vicariis  castellanU 
oftieialibiis  jiidieibus  rectoribiis  ae  gul>crnatoribub  civitatmn  opidoniiii  villarum  et  qiionim* 
cun<|ue  locormn  comunitatibiiH  et  presidibuH  earund<un  ceteri.sque  nostris  et  iinperii  säen 
ac  regnoriuii  noHtroniin  Hungarie  et  Hoeinie  HuIxiitiH  et  tidelilnm,  ad  quos  presentes  pcr> 
venerint,  gratiarn  nostnmi  et  onine  l)onimi.  venerabiles  illnstix's  tiobÜes  ct  fideles 

•)  OW'Y  flammm.  b)  V VpBftoran.  c OH'tfA/.  aut.  <Jt  0\Y  »ItUru  mim  di«  qaartn.  ai  0 Irrcio  dfcin«. 


* rHe  Warte  et  uostri  exorcitiw  sino  luibis  (rlden 
in  dem  l'rrtragr  ran  f'asteUetto : ei)ensf}  gleich  nach' 
her  die  ]l'arfe  et  |MiJWiut  toel»*iis  qws'ietiK  und  in 
/..  11  die  Warte  ot  — genciutn. 

* /*•/-  Titet  ist  auffallend.  Man  könnte  ihn 

urar  auf  die  Wiirile  eines  Kgrrer  lUtrggt'afen , die 
Sehliek  inne  hatte,  bexiehrn,  indem  man  am  dem 
Folgenden  n'ipinxte.dfich  irirddrr  Inhnher  dieser 
Wurde  sonst  nicht  roinw.  sonrlcrn  Imrggravius  ge- 
nannt. i’iellcirht  hat  alter  Sthlieks  Ernennung  xttm 
l/uteranensisrhrn  Pfalxgrafen,  die  K.  Sigmuml  am 
1 Juni  1 t-Vl  roll'.t/gen  hatte,  die  Aufnahme  des  Ti- 


tels in  die  l’ntersrhriß  reranlnfit  (rgl.  Drortik  in 
den  .Mitt.  des  Inst.  f.  ttsterr.  iiesehiehlsforseknng 
22,  fit  Anm.  1).  l)ann  hätte  also  Schlick  dett  sehr  4® 
trr.senlliehen  /.usalx  palatious  rersehenllieh  ausge- 
lassen. fkier  stdltf  doch  .‘{hsieht  rarliegen  und  die 
Auslassung  schon  mit  den  sftätereu  Anspriielien 
Sehlirks  auf  den  Titel  eines  ( trafen  ran  Jhssano 
xusammenhiingen  'f  Man  Iteaehte,  daß  es  sich  hier  4h 
um  eine  für  Venedig  bestimmte  rrkunde  handelt. 

* Altmann  nr.  94SS  hüll  diesen  kaiserlichen  Er- 
laß irrtümlich  für  idenliseh  mH  dem  eom  H Juni 
IddH,  unserer  nr.  dUtt, 
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dilecti.  quoiüaiu  noA  ad  instantiam  cxhortationciii  et  auitcabilem  interpositionem  sjinc' 
tissimi  domini  nostri  domitii  EitgtMiii  pH|ie  (jimrti  umon*  dc^iderutc  pacis  o<‘eensi  et 
{>craonuliter  lalH)rautiä  de  lx‘nep)acito  aue  aanctitatia  cum  illimtri  * . . duce  et  dominio 
Vonetoriim  t>upcr  omnibiis  et  aingulis  dUaensionibua  et  giiermrum  iimtenis  miituo  et 
» vioiasim  ex  adverw)  facti»  treuptm»  paci»  <*t  »ufferreiitiaH  u dal/i  prt?»entiuin  ad  ipiiii- 
quenium  diirntimi»  tain  raeionc  inqierii  fpiam  regni  Hungarie  lM>nis  regpectibu»  et  etiuni 
ut  tempore  medio  dcvotiiri  po»»it  ad  bonaiti  paeem  ue  deo  mitore  per|>etui»  teni|K>ribii» 
(Inraturam  fecimu»  et  finnavimu»,  pn)ut  litere  ‘ no»tre  <le»uper  emanute  darin»  attcHtaiitur: 
idcirco  nog  volentes,  ut  Imjiisinodi  treugim  a vobi»  et  oiimibus  iiostri»  subditis  invio- 
I«  labiliter  ohgervetur,  quemndmodum  mori»  mi»tri  et  e<{iiitat}»  e»t,  vobi»  omiiibti»  et 
cuilibet  veatruin  eagdem  trenguas  in»inuumu»,  mamlnntes  et  voSente»  diatricte,  <|uatenii» 
üta»  pro  lionore  noatro  et  iiii{K‘rii  ao  regnomiii  nogtronim  ineoncusKU»  »erveti»,  ab 
often»r»  oe»8Cti»  et  dicti  dominii  subditos  (|no»cuiK|UH  cum  mercaiitii»  et  aliig  rebu»  et 
nc^otiationibii»  suis  per  omnia  et  quecunqiie  jurigdictionis  nostre  et  vestre  loca  ten*a» 
IS  castra  villa»  {mihhus  portu»  nquas  et  territoria,  »icut  ab  nntiquo  Hcri  solitiim  est  et  ipsi 
facere  potuerunt,  hinciode  transire  slaiv  rediro  mercari  et  conversari  totiens,  quotiens 
opportunum  fiierit,  secure  et  libere  perinittati»,  nulli  eoruni  qunmcuuque  molestiaia  per* 
sonalem  vel  realem  quomo<lolibet  infeirendo,  sub  indignationi»  iiostre  peiia  gravi.  datum 
Korne  anno  domini  1433  die  tpiartti  junii  regiionim  nostrorum  anno  Hungurie  etc.  47 
xo  Komnnorum  23  Boemie  13  imperii  ven>  priino. 

Ad  mandatum  domini  imperatori» 
Caspar  Sligk  vicecawai^rtr#i«. 

489.'  Bvschlufi  des  Vmeiianischen  Setiates,  dem  Gcsandlcn  heim  Papst,  Andrea  Danato, 
auf  sein  Schreiben  vom  29  Mai  tu  antirorten:  w««  hilVujc  sein  hisheriges  Verhalten 
*5  in  den  Wn/f'aistillstandsvtrhandlungen  mit  K.  Sigmund;  man  wiederhede  die  ihm 
kürzlich  erteilte  Erlaubnis,  Kaspar  Schlick  und  andercti  königlichen  Häfen  Oraii- 
fikationen  zu  hetcilligm;  man  lehne  das  Ansinnen  des  7^<i/as/cs,  die  dem  König  vor» 
zustreeketuie  Summe  um  JO  000  Dukaten  eu  erhöhen,  ab.  1433  duni  5 [Ymedig]. 

JuÄ  Venetiig  StaaUt^A.  S«*nato,  St*creti  K*'g.  12  fol.  1H2*  fstp.  metnhr.  roarra.  Am  SeJiiuß 
so  ist  rotft  Schrviber  bemerlt  Xota,  (|uud  auprasi'riptt'  litere  qod  fiierunt  miwu*,  quia  su|tor* 

venerunt  litor»»  de  c*>«cluhiuno  to^uguarum. 

1433  die  quinto  junii. 

Ser  Andren»  Donato  orateri  nostro  ad  summum  pontißcem. 

\Anirag,  gesh-lU  von  «c?r  I-#Ponardn»  Moeenigo  proctinitor,  ser  Fanliim»  Michael 
s6  procimitor,  ser  Antonius  Contai*cno  proeurator,  scr  .Johanne»  Navajerio  sapier»/es  consilii, 
«er  Tjanrt»ntiu«  (’a|K*Ilo,  »er  Aluisius  Seorlado,  ser  Francisous  de  Garzonibus  sapi>«/eÄ 
super  terri»  etc.;]  I>elate  nobis  fueriint  priileiu  litere  ve«tre  date  die  26  uraji,  <pie 

erant  adeo  balneate  laeenite  et  dolinitct  quod  euruin  minimam  partern  vix  legere  vel 
intelligere  potuiiuus;  num  eiirsor  earum  latnr  propter  maris  tempeHtotem  fiiit  prope 
40  »ubmcrsionein.  nunc  nutein  reeepimu»  alias  iitera.s  vestros  data»  29,  (pias  et  onmes 
eanun  partes  peroptimc  intellexinms.  (piibus  resjM>ndent<*«  cum  nostro  eonsilio  rogntonim 
et  ndditionis  [7]  primo  laudamus  omnia,  (pie  per  vo»  dicta  et  gesta  sunt  in  Üla 
prntiea  habita  circa  eoneordiam  »en  treuguam  cum  gcrenissiino  domino  Komanonim  rr^e, 
qiii  umodo  propter  coronationem,  (piam  »umptuni»  erat  a »ummo  pontißce  in  die  )K»nte* 
45costC8,  Imperator  nomiuandus  oHt;  natu  ad  omnia  pertinenter  et  pnidentissime  resptm- 
distin.  [^1  i|>sarniii  itaqiie  literanim  tota  »erie  bene  considerata  ad  duas  soiiim  {uirti- 

a)  rm.t  IW/,  illiutr«. 
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cularitates  rcaponsioncm  cxquiritis,  videlicet  circa  provisioncm  seu  munus  fiendum  illis 
tribus  consiliariis  regiis,  qni  fuenint  et  sunt  in  ea  materia  fautorcs.  et  ad  hanc  {>art«rii 
jam  ante  providimus,  sicut  vobis  scripsinuis  ' per  litcras  nostras  datos  scu  expeditas  * 
jr<i<9/die  ultimo  mensis  maji,  per  quas  vobis  dedimus  libeilatera  proinittendi  atqiic  distri- 
buen<)i  inter  illcw  tres  tisqiie  ad  suimnam  ducatonim  200U  conipartiendorum , sicut  in  * 
ipsis  nostris  litcris  continctur,  vidt'iicet  diicntos  niilic  Gasparo  Slick  et  nlios  mille  inter 
alios,  sicut  discretioni  vestre  videbitur.  quam  liberUitcm  iterum  contirmamus , ita  quo<l 
su|>cr  hoc  aliud  dicere  non  o|K>rtet.  [.?)  insupor  circa  quantitatem  ducatorum  lOOÜO, 
quas  summus  |>ontifex  dicit  velc  ^ promittcre  ultra  quantitatem,  de  qua  a nobis  habet 
arbitrium,  ut  propter  id  concluaio  non  deficiat  ctc.:  super  qua  paiic  voluiniis,  qucnl  bea-  » 
titudini  siic  dicatis,  (|U(k1,  sicut  alias  diximus,  consideratis  conditionibiis  rerum  et  teni- 
porum  oecurrentiiim  consideratisque  maximis  et  cxcessivis  ex(>ensis,  (pias  dudum  passi 
suinus  et  patimur,  que  fuenmt  ad  siimiimm  ducatonim  100000  vol  circa  singulo  nicnse, 
a (piibus  nundiim  alcviati  sumus,  quoniam,  licet  conclusa  sit  pax  ”,  tarnen  habemus  ad- 
huc  omnes  geutes  armigeras  et  fantarias,  quas  ante  pacem  habebamus,  consideratisque  n 
magnis  expensis,  quas  facturi  sumiis  pro  honorc  ct  commodo  ipsius  screnissimi  regis  in 
transiUi,  quem  faciet  |>cr  terras  et  loca  nostra,  sicut  obtulimus,  |7  et  eo  magis  si  venict 
Venetias,  sicut  scribitis,  imm  intemlimus  eiiin  magiiihce  honorare,  sicut  decet  suaiu 
regiam  scu  imperialem  majestatcin,  ^ consideratis  qiioque  pecuniia,  quas  contribuere  et 
solvere  obtulimus  pro  torcia  partc  expensamm  ßendanim  suo  serenitati  |»cr  beatitudinera  *• 
suatn,  inultisqiie  aliis  bene  disciissis  noliis  videtiir,  (pKKl  ithi  qiiantitas  ducutoriim  40000, 
quam  ultimato  obtulimus  ^ et  ad  quam  devenimiis  princi(>aliter  intuitu  sue  bcatitudinis, 
ut  de  hac  concordia  seu  treiigua  consequeretur  honorem,  fuerit  et  sit  non  solum  ratio- 
nabilis  et  honesta,  sihI  jiotius  excessivu  <piod<|uc  s|>emvimu8,  qiiod  ejus  sanctitas  pr<» 
rainori  quantitate  rem  hanc  doduccre  deberet  ad  conclusioncm , quodque  proinde  ejus« 
hetUihiditiem  supjdicaimis,  qiifnl  non  vclit  sc  clargarc  ne<|ue  gravare  nos  de  majori 
quantitate,  quia  intentio  nostm  non  cst  nec  tcm{>ori3  hnbilitas  ct  conditio  patitur,  nt 
majorem  subcamus  expensam  quam  duca/f>s  40  000.  nam  lila  fiiit  et  est  ultima  intentio 
nostra,  quam  solita  confidentia  beatitudini  sue  a|H*rirc  non  dubitavinius  pro  conclusiva 
nostni  dcliberationc.  ct  licet  in  litcris  vestris  non  fiat  mentio,  quod  in  verbis  ct  praticis  « 
habitis  declarati  fuerint  modi  conditkmes  et  termini,  cum  qiiibus  }>er  nos  fieri  delH’t 
solutio  ip8<irum  40  000  diuvr/rir«»! , sumus  tarnen  certissimi,  quod  summus  |>ontifex 
intellexerit  et  declaraverit  ac  dcclarabit  ct  vos  similitcr  dcclarastis  ct  dcclarabitis  con- 
ditiones  ct  modos  in  nostris  litcris  dedaratos,  quoniam  intentio  nostra  non  est  aliter 
nec  alio  modo  dictas  |M*CHiuas  exbursart*,  videlicet  quod  facta  conclusione  concordic « 
sive  ® treugue  nos  contcxiti  sumus  darc  medietatem,  (juando  et  sicut  beatitudini  sue 
videbitur,  ct  habita  confirmatioue  seu  ratificatione  baronum  et  corone  regni  Hungario 
dal>imu8  aliam  medietatem,  adjecta  etiam  illa  condlti<me,  videlicet  <piod  dicte  treugue 
tanto  plus  durart‘  dobeant  ultra  tempus,  pro  quo  eoncludentur,  ipianto  plus  differrrtur 
restitutio  nobis  fienda  de  Ipsis  pccuniis  et  per  iinum  annum  plus,  sicut  in  ilÜs  literis 
XffU86  nostris  tune  summo  ponlifici  scriptis,  qiiunmi  copium  vobis  misimus  ^ datis  die  26  mensis 
uprilis  clarius  ct  particularius  continctur. 

De  partc  78. 

[Antrag^  gesl^lH  von  ser  .\mlrcas  Maur«H‘eno,  scr  Ijcrmardiis  Justiniano  sap»Vw/rs 
consilii;]  Volunt  partem  suprascriptam  |K*r  totum  absque  illis  verbis,  que  sunt  inter  o 
duo  p 

Do  partc  39,  de  non  0,  non  sinceri  1. 

•)  fm,:  foH,  »ipfdlcta«.  b)  «r  (trir  micit  »OMrf  Tvltt/fir  v»1Ul  h.  t.  m.)  o)  #m.;  Tori,  »•«. 


* Vgt,  nr.  4S6  nri.  H. 

• In  Ferrara  am  2(i  April. 


Vgl.  Ä ßV>  Anw.  6. 


• Vgl  nr.  4HH  art.  .7« 

* Vgl  S.  S05  Anm.  .7. 
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490,  K.  Sußnund  befiehlt  (dleti  lleichsutUerthaneti  unter  Hinweis  auf  den  zwischen  ihm 
taut  Vetiedig  geschlossmen  fünfjährigen  Waffenstillstand , die  Venefianer  als  Reichs- 
freunde  zu  betrachten  und  aufzunehmen^  ihnen  gegenüber  eingegangene  Verbindlich- 
keiten zu  erfüllen  und  sie  weder  an  Person  noch  an  Hnh  und  Gut  zu  schädigen, 
i 1433  Juni  8 llotn. 

V aus  Vruediy  Staats-A.  l*atti  ticiolti,  husia  20  or.  400  tir^.  tttemlfr.  iit.  f>at.  e.  sig.  subtus 
itnpr. 

V reil.  rbetnia  Libri  commonioriaii  12  fol.  122»  cop.  meinhr.  ntaera  mit  der  Vhrrsfhrifl 
litera  paten»  imporUlb,  quod  VeaoH  bene  ct  srnrnre  tractentur  et  fmt  eis  jus  de  preterito 

10  et  futuro.  vlm  liande  ist  rom  Sthreiber  bemerkt  Fuoraöt  habito  qoutuor  litere  hujus- 

niodi  tenoris. 

Hrgest  bei  AUmauu  nr,  fHSS. 

Sigismundus  divina  * favente  cicmencia  Komanoruii)  Imperator  aemper  augustus  ac 
Hungurie  ßohemie  Dalmacie  ^ Croacie  etc.  rex  universis  ct  singidis  duedniK  inarchionibiw  * 
16  baronibus  nobilibtis  militibus  clientibus  ofßcialibus  niagistris  civimn  judicibus  civitatum 
castroruin  opidonmi  terrarum  villunim  * ct  locorum  oomunitatibiis  et  rectoribus  eorundetn 
octoriaque  noatria  et  imperii  sacri  subditis  ct  fidelibiis  ac  personis  in  quocumqiic  graflu 
preeminentia  • officio  vel  exercitio  constituti»,  ad  qiios  presentes  per\'encriiit,  graciain 
eesaream  et  omne  bonuni.  qiiia  cum  illustri  ducc  et  comiinitate  Veneciarum  fiducias 
*0  et  treugas  ad  quinquenniura  duraturas  certis  honestis  rcapectibus  firmovimus,  prout  hoc  ^ 
ex  tenore  litteranim  ^ iiostranim  plcnius  c'ontinetur,  nos  volerites  [denain  ubiqiie  justiciam 
ministrari,  sicut  * ex  imperiali  teneimir  officio,  ciuii  eimus  ejusdem  justicie,  per  quam 
univemus  orbis  sicut  {>er  uiiimam  «piaiidam  gubematur  et  vivit,  princi]>ales  ininistri  et 
directores:  idcirco  autoritate  inqioriuli  vos  omnes  et  singulos  rcipiiriiniis  et  seriosius  cx- 
T5  hortainur  vobisque  districtc  preeipiendo  mandamus  per  presentes,  quatemis  quoscumque 
cives  Venetos  tarn  mercatores  <jnam  alterius  cnjuHciimquc  conditionis  cum  eorum  coinitivis 
familiaribus  et  persunis  eorumqiie  mcrcationibus  auro  argento  jocalibiis  ct  bonis  uni- 
versis ad  civitates  cnstm  opida  terras  et  hxia  imstra  ac  ^ nobis  ct  ini|>crio  qiiavis  juris- 
dictione  subjccta  et  ad  loca  vestra  pervenientes  ct  in  cisdem  tarn  more  meroutorio  quam 
60  alio  <|uocumque  exercicio  conversantes  cuntes  ‘ redeuntt^s  ac  eciani  commorant4*s  traotarc  ^ 
expedire  ac  reputare  velitiH  taimpiam  sacri  imperii  nostri  benivolos  et  pi*o  omnibus 
eorum  negociis,  etiamsi  * debita  ulla  mercancialitcr"  tcmporil>us  prc*teritis  cum  aliquo 
vei  aliqiiibus  coiitraxissent  vel  contrabant  in  futumm,  plenam  et  ex{>editam  justiciam 
eisdem  ministrari  faciatis,  reddendo  i|>80s  tiitos  et  ab  omni  molcstia  vel  dampno  per- 
65  sonali  vel  reaii  preservatus,  ita  quod  tute  impunc  libere  sine  ulla  suspicione  metu  in- 
comodo  vel  jactura  conversari  vendere  exigere  negociari  stare  habitare  ire  et  redire 
semel  et  pluries  pro  eorum  libito  voluntatis  possint  et  valeant  tanquam  nostri  et  imperii 
sacri  benivoli  ct  sicut  in  eomndcin  civitutibus  castris  opidis  terris  et  locis  sulxliti  nostri 
et  vestri  fucerc  possunt,  omni  prorsus  cessaiite  impiHlimento.  ad  <|iionim  omnium  evi- 
40  dentiam  et  enuiitiatioiiem  iiustrc  voluntatis  has  presentes  littcras  nostras  ficri  munda- 
vimus,  (pms  apud  vos  registrari  faciatis  n<l  futiiram  memoriam,  valituris  tarnen  presen- 
tibus  usque  ad  qiunque  unnos  a data  presencium  eomputandos.  datum  Rome  anno 
domini  millesimn  quadringentesimo  tricesiiuo  tercio  die  octava  mensis  junü  regoorum 
nostroruin  anno  Hungarie  etc,  quadragesimo  septiino  Koiiianoriim  vigesimo  tercio  ßohcmic 
46  tercio  decimo  imperii  vero  priino. 

Ad  mandutum  dotnini  imperatoris 
Cas|iar  Sligk  cancellarius. 

»)  fd«i  KratU  diviu  — 6)  V add.  et.  c)  V add.  eeniUbae.  4}  Z add.  e>  f add.  t«I. 

r>  OM.  r.  r sie.  b)  u — reslr»  om.  f.  «4.  «t.  I)  «M.  ,*  rr  t*a  aibt.  ■>  i*  laemBcniW. 

6u  * nr.  487. 
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Dio  Kaiaerkrönung  am  31  Mai  1433. 


B.  Oie  Krtlnung  nr.  491 -üOl. 

a.  Eiiixuir  K.  SiiniiatiUa  ln  Rom  ur.  491*4113. 

491.  AtKsprack  • eines  l'niienanntin  im  Nttmen  iles  Hömischeu  Smatcs  nml  Volkes  an 

{Mat  9tJ  , 

K.  Siiimtintl  bei  tlesscn  Einzuge  »n  Kom:  biltit  um  Yerlegumj  des  Baseler  Kmzils 
narh  Born.  1433  [Mai  21  ' BmiJ.  » 

.1««  IfV«i  IhifbiM.  (“od.  m>.  4975  fol.  35^-37^  tv/p.  rhart,  mrr.  75  mit  der  Cher»ehrift 
Koma  ad  SigLsmtiudum  c<>snnMi]  ti>ni|»ore  sqo  ooronaoionia  in  Kuina  auno  etc.  1433. 

QihhI  !i  fleo  uptinio  iniiximo(|iic  alt^ntissiiim  cliulum  oracioiic  precali  stimu»,  tlive 
ecsar,  cccc  nunc  cju«  olcmcncia  tuatpic  illuatri  opera  cxactnra  intnciuur.  ecce  illa  nobia 
illuxit  dies,  (gnani  siti  ardcntiasinia  dintissimc  fla};raviinnK.  eccc  eo  fruimur  mnncrc,  i« 
pro  qno  inmeiieiiB  |)rccps  piiasimaipic  vnia  in  dies  effnndere  solctjainns,  nt  Konmnuni 
scilicet  iniperiinn  ninlto  jam  tcin|K>re  (piassinn  ac  pene  cvnlsnni  priscas  sedos  repetens 
diutnrna  pacc  sub  invictissimo  cesare  compiiesccrct  <'t  Koma  post  laborcs  innumeros 
resipiscerot.  o felix  nimium  etas,  o fansta  dira,  ipie  tanta  a patribiis  nostris  exoptatn 
semper,  Visa  nnmipiam,  inspectantibiis  nubis  vel  forsan  pocins  de  salute  orbis  bcsitanti-  » 
bns,  cinn  rnillnm  seviendi  lociiin  in  nos  fortiina  rcliqnisset , gaiidia  attiilisti!  (piantnm 
vcTO  hiiic  rei  stndii  laiiorisipie  adjeccris,  cnm  ab  nitiinis  Germanio  sedibns  al(jor<»s  calores 
vigilias  inediam  sitiiii  cctcrasipic  cor]M>ris  passiones  iisquc  linnc  in  locnm,  8U|mi  quam 
cniqnani  credibilc  sit,  snppcditavcris,  silcncio  obinittcnduin  rcor  pocins  quam  panca 
diccrc.  ea  de  re  cunctc  gentes  extrema  maria  laudea  qnaniquaui  tnia  meritis  impaix-s  so 
cclcbninl.  nt  vero  senatns  popnlusqiic  Koinanus  pretcr  eas  sanctorum  kathalogo  tc 
aggregant  prcdicantquc.  nec  hoc  tantuin  inter  inagnifica  tiia  gesta  conscribitnr.  nani  a 
tencris  aiinis  piwessus  vite  tuos  siimmatim  rtdernis  hosics  [»roprios  primo,  exindc  catho- 
licc  fidei  adversarios  Turcos  • omncinipie  illiiis  barljariem  loci  armis  tiiis  et  virtntc 
sc|H‘iininero  doimiisli,  postremo  (qiiod  hiiinaiio  generi  fmctiiosins  visuiii  cst]  divisaiii 
wclcsiam  et  flnetuantem  tot  annis  Petri  navicidam  tnia  opera  et  consilio  in  nnum  et 
tutissiinnin  |M)rtiini  Conatancic  redegisti  K qiie  clt'gancia  gesta  qno  raagis  jaiblica  ' eo 
divina  inagis  cenaenda  sunt.  Temiatoclem  clari  viri  inira  cum  laude  mcmoric  litteranun 
monimentis  mandavero,  qiiod  pro  patric  iucolomitalc  ac  suoruin  civium  niillum  vite  dis- 
crimen  inagnifccit.  Catlionein,  qiii  cognomento  Sapiens  appellatus  est,  aumiuia  laiidibua  » 
ad  cclum  cftcrunt,  qnod  prestanti  virtntc  innoccncia  tidc  probitatc  Romain  labefactari 
ab  improbis  conculcari  minime  paaaus  esl^.  quibus  cigo  laiidibus  illos  cffcn-inus,  qua 
in  cos  affccti  bcnivolcncia  vel  perjietuo  pocins  bcneficio  obnoxii  esse  debemus,  quomm 
te,  gloriosissime  princeps,  priminn  aut  inter  priores  reputo,  qui  non  unicam  provineiam, 
aed  maxiinam  orbia  terrarum  iiartem  pnitegentem  omnibua  fere  gentibus  inmmieris  m 
nacionibns  cunctis  Christi  fidelibue  lucem  ex  tenebris,  ex  menirc  perenne  gaudiiim 
attiilero ! non  itaque  michi  si  lingw'c  centum  sint  oraqiic  centum  et  fcrrca  vox,  laudarc 
bene  gesta  tua  satis  esset,  invictissimc  cesar.  cuncta  namque,  ipie  felicissimo  principi 
inessc  poaacnt,  in  te  clemcncia  divina  congessit,  genua  clariim  inprimis  et  regiuni  orbis 
iniperiiim,  libcmlitalis  et  oninis  gcncris  virtulum  cumulum  *,  (piibiis  ad  beste  vivendiim  •<> 
beneque  regendum  opiis  cst.  quiHl  si  michi  ca  vis  ingenii  ac  iliccadi  cupia  inesset, 
quibus  tua  fortisaima  facta  illiiatrcsqiie  victoriaa  onicione  mea  non  modo  in  |>rcsens 

a)  ForL  Trac«a  b|  Vor^.  rcdefMti.  c)  Vwi.  paWea.  d)  /tkH  in  ä*r  Xostoff*.  Vat'^.  ranaliu. 


* ÄH*  drm  Inhalt  der  Hede  läßt  nirh  kein  sicherer 
Anhalt  für  dir.  iMiernntj  ijrtcinnen.  Sie  ist  ent- 
trefier  am  Tage  des  Kinxuges  in  Horn  oder  rielieicht 
unmittelbar  nach  der  Kai«rkronung , als  Sigmund 
aber  die  Tiberbrücke  nach  S.  Oioranni  in  Ijüterano 


ritt,  gehalten  tetmlen.  l'ns  trill  das  Krsterc  trahr' 
scheinlichcr  dünken,  da  uohl  auf  die  Ankunft,  aber 
noch  nicht  auf  die  Krönung  Signtumis  liciug  ge- 
nommen wird.  Möglich  ist  freilich,  daß  es  sieh  bei 
dieser  Hede  nur  um  eine  Stiiübung  handelt. 
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tpDipiis  omare,  sed  in  |)pq>etiuiiii  augeru  et  cxtollcre  |K>aaem,  ostcnclerem  profect«)  ne-  "** 
minein  umipiiim  majori  * altidio  nd  auns  maximita  rca  omandaa  quam  me  ipsum  buc 
tempore  pro  [mtria  dicentem  ad  tiia  magnifiea  gesta  accesaiase  \ at<|Uc  insuper  ostenderem 
pro  mognitudine  rf’niiu  geatanim  te  neniini  imperatonim,  qiiotquot  aiitea  fuenmt,  in- 
4 ferion'm  esac.  sed  enmt  aliipii,  nt  apero,  vel  foraan  sunt,  ipii  tna  geata  meliiia  dc- 
acribent  et,  ipie  urmia  vel  conailio  fortiter  aapicntcnpie  gesae^ria  (cpie  ainlKi  aiiiiul  cotlem 
in  principe  reperiri  pcrdiffieilc  eat),  aiiia  i|>ai  oracionibna  et  graviter  et  omate  incliident 
et  noa  in  nostria  annalii>us  incbideraua.  micbi  vero  illud  pro  meo  ingenio  aatia  eat,  si, 
qiiantum  bec  civitaa  tibi  debet,  bodierno  die  oatenderc  |K)saem,  qiic  ]kt  tc  auo  bimine 
10  reataumta  quam  ma.xiraas  graeiaa  laudes  predicacionestpie  tibi  agere  rcferre<pic  geatit, 
qiio<l  videria  dignitatem  aiietoritatemqne  et  gtoriam  regtituiaac  ei.  clariaaima  itai|iic 
nobia  ilbixit  diea,  qna  nrbem  nostram,  ad  «piarn  pro  capiendia  imperii  inaignibua  per- 
veniati,  qno  diu  cariiit  lumine  ilbistraati.  debebaa  eteiiim,  spreniaaiine  prineepa,  iirl)i 
nostre  piiiriina,  qiiorum  priniiim  magniliee  cxobiiati.  in  annnlibna  profeeto  noatria  inter 

14  debiton'a  eximioa  senaUia  popniuaquc  Romamia  tc  primiim  inaeriptiim  rc|iorit,  a qno  non 
aobini  nomen  aed  jiira  originein  et  inqierii  atabilimenta  tmxiati.  ilbixit  inauper  nobia 
diea  bec  elariaaiina,  (pia  anprema  vcneracione  revereneia  bumanitate  caritatc  flde  animi 
aimplicitatc  patnim  patrein  sanetiaaimum  coluiati.  quamobrem  pbirimum  apiit  inmortalcni 
denm  et  nun  mudiciim  apiit  mortalea  coniodi  et  bonoria  ac  gloric  aaacipicria.  num- 

»0  quam  diibitarunt  aacria  ree/a ' imperia  acrx’ire.  ita  buuianariuu  rerum  aibi  deberi  re- 
gimina  commentaria  Uoniaun  teatontur  atqne  nioxinia  aibi  increuienta  aiicccdcre  juxta 
Saluatianum  illud  „concordia  parve  rca  crescunt  et  discurdia  maximc  dilabuntur“.  aieqiie 
voa  duo  clariaaima  aidera  aanctiaaiiiiam  urliem  multia  antea  geculia  inviaiim  aimiil  utro<pic 
lumine  irradiati.a.  nam  qualia  aoleni  ne  binani  nd  deeorem  perfeeeionem  tmmdi  idola 

15  aiii  conatitiiit  doiia,  aic  ejuamodi  urbi  noatre  luminaria  eonatituta  fucre  auminua  pontifex 
et  inelitua  ceaar.  debca  eigo,  veriaaimc  ccaar,  urbi  noatre  non  aolum,  ipiod  a tc  magni- 
ficentigeime  pemetum  cemimus,  acilicet  eam  adiaac  aalutaaae  atqne  omni  amoria  atudio 
eoluiaac:  inpriraia  verum  debea  aanetisaimi  patria  doeumeiita  aervando  et  Uomano  cccleaie 
jnra  oninia  protegendo  omni  eonatu  omni  aiippoditamento  labore  aanctiaaimo  patrum 

»0  naaiaterc,  nt,  cum  opua  fuerit,  almam  urbem  tuia  adjutua  preaidiis  mitantcm  firmet,  tre- 
mentem  regat  et  labentem  ad  portum  aalntia  dedueat.  aic  aic,  ceaar  invictiasimc,  tuo 
opere  tuo  preaidio  tno  tcnquire  imperium,  qiiod  antea  aenucrat,  juvcncacet.  qnod  ad 
aiimmam  et  singulärem  laudem  divo  Trajano  aaaeriptum  legimua.  aed  cum  versa  vice 
pro  magnitndine  tuorum  erga  baue  nrbein  bcncficiorum  ipsa  tantum  tibi  delrcat  obnoxia- 
»4  que  ait,  quantnni  nee  vcriria  eonseqiii  nee  mente  exeogitari  potent,  paciaria  equo  animo 
me  bunc  totiim  locnin  in  dicendo  pi-etcrirc.  emnque  bec  urbs  post  anmmuin  pontilieem 
te  unum  omni  fidc  amorc  et  hoiiore  airiplectatur,  tu  vero,  sereniasime  prineepa  et  in- 
victiasime  cesar,  pro  tna  aolita  benigiiitate  videbis,  ut,  quam  urbem  tanto  omatu  et 
gloria  bniie.atasti , enm  omni  affeetii  et  dileeräonc  proaequaria.  tjiiiHl  equidem  a .sereni- 
«I  täte  tna  senatus  populus(|iie  Komanua  lleri  |aitissiiue  exiatimabit , si  ea,  que  apnt  Basi- 
leam  ineboata  sunt,  in  abna  l'rbc  medium  atrpie  fineiii  o|itimiim  aoreiantiir.  debet  itaipie 
serenitiui  tun  publieu  ipiodam  ex  imperiali  officio  boc  irlem  interniere,  nemo  nnmqne 
mciitia  eom|H)a  npeiiis  boe  eommune  Iromiin  quam  in  eommuniaaima  patria  tractari  debere 
judicabit,  iibi  Cbristua  aanetissime  fidei  aralem  solidam  atabilivit,  nbi  omne  aolum,  id  eat 
44  terra,  inartirum  nibrieatiim  eat  aangnine,  nbi  eaput  fidei  katboliee  snnuuna  paator  l'etri 
ancceaaor  CMiriati  vieariiia  residem  diiioaeatiir.  et  favet  inanper  votia  noatria,  invietissime 
ceaar,  aitna  Urliia,  qiti  medium  qnoddam  nd  (Ireeorum  Bobemorumque  eorrigendoa 
errores  ac  paeem  Ytalie  procreandam,  ad  quam  bito  animo  aemper  anbelas,  convenien- 


»I  f«r/.  Mt«.  b>  tm.;  V9ri.  icceiis««.  €)  d**  ttpfiU  SilU  üi  in  tUr  V«rUfe  ill  Y»H.  TnjBO. 
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ti^siinnni  optinet  hü»  Pt  milic  aliis  inovomur  arpmicntis,  que,  ne  todiiim  majestati  tue 
dedcHnt,  ubmittere  proposiii.  pro  ]iac  tainon  utilissima  re,  translacionc  vidolicet  Basi- 
lion^iH  eoncilii  ad  Urbem,  orat  Koma,  senatiia  siqqilicat,  iiistat  popiilus  nee  modo  cpio- 
rptam  u tun  aerenitato  taiitia  in  votiH  fruntrari  |>oaac  exeoptat,  cum  epiasi  cpiodam  na- 
tiirali  jure,  ut  ita  dixerim,  her  quesita  l’rbi  deheantur.  modo  von),  viri  clarissinii,  in  ft 
me  ora  convortite  ignosciteqiie  oracioni  mco,  oquisaiini  jiidices,  que  pn»  roi  magiiitudine 
Cyoeronoin  dmntaxat  oxpetoret,  ncqm*  oxiatimare  velitis,  patres  oonspiciii,  me  arrogancia 
aut  tomeritate  (piadatu  rom  tarn  aniunm  tarn  grand(*ni  tarn  lueis  humeria  imparem 
fore.  sed  patri  puivndn  iiiiclii  pociiis  end>oscere  propositum  fuit,  f|uain  illi 
ruboroiii  vitando  resilire.  meliorcm  legitur  f<irc  obe<b’enciam  vietima,  pro  me  igitur, »» 
celeberrimi  viri,  tarn  piissimum  ot‘aan‘m  exonite  supplices,  ut  dot  veniam  miciii,  qmKl 
non  majestati  sue,  non  matcrio  satisfecerira.  grandes  oniin  inatcrias  ingenia  parva  non 
siitfonint,  s(h1  in  ipso  conutii  ultra  vires  ausa  suocumbimt  tantam  namqtic  mansuetu- 
tlinein,  tantam  benofioontiam  luimanitatom  ouritatemque  iili  naturani  tribuisse  »onoiebai«, 
nt  hoc  in  loco  orandi  audacia  inichi  spe  cesarco  clcmencie^  semper  affnerit.  )ft 

NH9  49«>^  Pajtsi  Kugm  I V an  Ihg,  Friedrich  von  Österreich  tmd  desgleichen  an  Enhf.  Konrati 
von  Mains  *;  schreibt  ihnen,  daß  er  große  Uoffnwuj  Imhe,  den  seit  seiner  Thron- 
hesteigung  geiugten  im  Verein  mit  K.  i>ignntivl  mui  awhren  hitholisrhen 

Königen,  Fürsten  und  l*rälaten  die  Ketzerei  die  Kirche  zu  reformieren 

und  der  Christenheit  den  Frieden  zu  geben,  endlich  in  Erp'tUung  gehen  zu  s*^hen, »® 
da  heute  K.  Sigmund  zur  Kaiserkrunung  nach  Pom  gekommen  sei  und  sie  beide 
mm  aUes,  imbesondere  die  Konzilsfrage  mit  einander  hesprerdien  icürden,  1433 
Mai  21  Hom. 

^4n  1hg.  Frietlrieh  nm  (hterrtirh  : W aus  Wien  II.If.St.A.  Crkuodcn  orig.  Mcmbr.  tit.  claum 
e.  huUa  pettd.  drl.  In  plira  Ciacias.  Auf  der  Purkseife  ist  ron  einer  dem  16  Jahrhundert  angehörenden  IS 
Jlaivt  bemerkt  Diilla  Eugenii  duci  Kridurico  2Ugt>sAndt  U<m{>ore  regia  Sigmuiidi  comnandi  1433.  — Regest 
bei  Liehnotrskg,  Oejtch,  des  Hauses  Habsbunj  V Iteg,  nr.  32IL 

An  Krxhf  Konrad  ron  Maiux : M eolt.  IVünhurg  Krris-A.  Maiuz>Aschaffenliurg:  Ooistlicher  Schrank 
F<ade  18  nr.  3 orig,  membr.  lit.  ehusa  e.  bulln  petui.  abse.  t'nlersehriß  larohus  do  Viterbio.  Adresse 
V%*neral)ili  fratri  Courado  an4iio]>iseo|Mi  Magunttn«*»«!'.  !u  pliea  A.  do  Florentia.  Auf  der  Jiüekseite  6r-  M 
merkt  ritte  Hund  des  tit  Jahrhunderts  Kugonii  in  materia  convocandi  Baai7#Wfxw  f'onsilii.  — tinlruekt  bei 
(ituienus,  Cod.  dipt.  4,  /.%*-/.97  (aus  M).  — Vgl.  Asehhaeh  4,  113  Anm.  15,  der  sieh  auf  (itaienus  beruß, 
aber  fulseh  „Mai  22"  datiert. 

Kugoiiiiis  epiöcopus  servus  sorx'ormn  dei  dilocto  •*  filio  nobili  vin>  Fcderico  diici 
Austrio  snliitom  ct  upostolicam  hcnedictUmem,  iiiter " )>ia  desideria,  quibiis  exarsit  ftft 
cor  nostriiin , cx  quo  fuiinus  divina  favontc  clcmcntia  ad  upicem  siiinmi  a|K)stolntus 
assiiiiipti,  hoc  precipuum  seiiqHT  fuit,  ut  siimil  cum  carissimo  in  Christo  filio  nostro 
Sigismundo  UotimnorM»*  Ungario  ot  Bohomie  r«‘ge  illustri  et  aliis  oatholicis  regibus  atqne 
principibiiH  et  prelatis  cxtingucremiis  herescs  rcfonnareinus  ccclesium  et  paeem  daremus 
universo  populo  Christiauo.  itaque  cum  prefatus  Komanor«m  rex  accossisset  ad  partes 
Ytalic,  nos  cum  eo  per  Icgatos  ct  mintios  nostros  ct  suos  communicavinuis  invicem 
conscilia  nostra  ad  ho<-  propositum  nostrum,  in  <pu»  simiil  ipso  concurrit,  pertinentia. 
que  speramuK  doo  auctore  perficcre,  mnxime  cum  rex  ipse  nobiscum  concors  in  omnibiis 
ifd^f/huc  sancta  die,  qua  C'hristiis  aseendit  in  celum,  almnm  Urbem  ingressus  eit,  in  qua 
ipsiim  pntoma  benivolcntin  ct  earitate  recepinuis  ^ suscepturum  morc  innjonim  imperiale  «ft 
dindeiim,  qimd  sibi  libciiti  animo  cum  ca  soleninitatc,  qua  convenit,  largiomiir;  et  ad 

t)  /*hH  m tUr  b)  M ron«ir»biii  in  Christ«  fr»tri  C9nni4«  »rchi«pisr«po  Ma«raBtlnff<«t  tUU!  dilact«  An- 

•tri».  c)  OM  M.  4)  «*r.  •)  M rcciplmus. 

‘ Wegen  der  Pesorgung  der  Briefe  rgl.  S,  TUT  Aum.  H. 
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(ligiiitatciii  suam  oimiia  ornaincnta,  (|ui-cunqiic  potcrimua,  conccdcmus  siinulqiic  (l«o 
aninios  * nostros  inspiraiitp  imilta  ct  magna  tractabitniia,  ct  prcscrtim  circa  matcriam 
gcncmlia  concilii,  quod  fieri  juxtu  inatitiitn  «anctonim  ct  in  co  cccleaiam  rcfonnarl  cx- 
tirpnri  hercscs  ct  alia  »alutaria  C^riatiano  i>opulo  concludi  semjier  nptaviniiia  ct  optaimis. 
* ct  B|K'mmu8  tundcm  dicm  vcniasc,  qiio  Iiiijumnodi  noatro  doaidcrio  aatisfict,  ciim  vidc- 
aimis  rr^in  prcfatum  in  liuo  uolriacuin  ciim  voliintatc  ^ optima  convenire.  ct  jam  ' pro 
cclcbrando  generale  cuncilium  in  Basilea  niagniiiu  numennn  notahilinni  prelntorum  ex 
multis  partibua  uoa  ^ transmittinmg,  ut  omnea  inteligant  nos  dcairlerarc  pneem  ct  qiiictcin 
ccclesie  et  scandala,  qnantiim  [Kissunuia,  dcclinarc.  rpic  nobiiitati  • tue  signifienre*  cun>- 
1»  vimiis  tan<|iiam  ad  pivciiruum  nostmm  ct  ccclcsic  ßliuni , ut  nobiscum  gaudeas  aiiiiul  ct 
aperes  ct  nobiscum,  quictpiid  poteris,  pro  coimnuni  bono  rci  publice  Christiane  ferventer 
opereris.  dainni  Koinc  iipud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  duniiiiicc  millcsimu 
■|uadringcntcsiino  tricesinio  tertio  duudeeimo  kalendas  junii  pontificatus  nostri  anno  tertio. 


[in  t;crs()|  Dilecto  filio  nobili  viro  Federieo 
■*  duci  Austric. 


T.  de  Garisendis. 


4!)3.  Johamies  Nikiosdorf,  l’roitsf  m Itigmshinj,  an  den  IMimeisler  Pani  von  Hm- 
darf:  metdrt  den  Jümug  des  Rümiscluti  Kiinujs  in  Hom  und  andere  Neuigkeiten 
aus  Italien  und  vom  Baseler  Konzil.  143H  Mai  21  [Rom], 

.twf  Kiinüjtherg  3inat9-A.  Sclitil.  II  nr.  155  orig.  cUari.  tit.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  Pie 
*0  Ontnukanitei  bemerkt  auf  der  Itiiekseite  Jn.  Xicclusdorff  von  zeitunge  ufi  dom  Iioufe  zu 

Korne,  zu  Ilanczk. 

Dis  sint  di  nawen  inere  zu  Koine.  [1]  <lcr  Romesehe  konik  ist  in  ganzer  ein- 
traeht  des  bobistis  zu  Rome  inkomen  in  dem  tage  unsers  herren  himmelfart  undc  mit  iSr<  S! 
grosen  frawden  undc  cren  ist  cntpliangen  in  dcmscibigcn  tage  was  der  bobist  mit 
»s  dem  Ronieschen  kunige  in  siner  majestat  messe  hören,  linde  noch  der  messe  ai  sich  mit 
Ijeslossen  armen  liplichen  woren  küssen,  alle  tage  sint  si  beidenander  mit  groser  crcr- 
bitunge.  der  Romesehe  konik  sni  gekronit  wenlen  in  dem  phingesthciligcii  tage.  hcrJii«i»; 
wirt  zu  Rome  bleiben  den  ganzen  inonden  junii,  also  is  ist  in  eimc  artikel  der  con- a««( 
cordie  • awsgedriieket  linde  gesazhet.  ich  globc,  her  wirt  langer  bleiben  zu  Rome, 

>0  wenne  her  hot  alle  niondcn  5 tawsent  ducaten  ’ von  dem  bohiste.  \2\  der  konik 
von  Arrogon  stet  in  tagen,  sieh  zu  einigen  mit  der  koninginne  von  Nea])olim  undc  mit 
dem  bohiste.  [.?|  di  Klorenczcr  halnm  sich  geeiniget  mit  dem  RoinescAe»  konige  linde 
mit  den  Seneseni  *.  \4]  di  Venediger  haben  sich  geeiniget  mit  dem  herzoge  von 

Melan  *.  der  bobist  wil  sich  ganz  crlieteu,  daz  di  Venediger  sieh  einigen  mit  dem 
äS  Romesehen  konige.  [ä]  ein  capitaneus  genant  Stefaniis  de  Cohmipna,  der  do  wedir  den 
Ixibist  was,  der  ist  dcrslachen  undc  getodet  von  principi  Antonia ' de  Columpna.  der- 
selbigc  Stefaniis  wolde  mit  Nicolao  Fortebrecz  genant,  der  der  kirehen  capitaneus  was, 
haben  gemachet  ein  traditamentnm  linde  vorretniß  weder  den  bobist  undc  wolde 
Rome  ingenomen  habe,  daz  wart  vonneidet  durch  den  Rumeschen  konik,  also  man 
«0  sprichet.  [(»']  daz  concilitim  zu  Basil  was  nicht  content  der  bullen  approbacionis  des 

■)  Jf  $t*m  NKi  a»inö».  b)  IV  volanta  c)  M noa.  d)  M jan.  e)  M f)  »ie, 

* „lAwZ/rA  afhrieb  A'wnfAwy  {loinintm  ante  Viti  * y»jl.  nr.  -i-iU  ari.  5,  teo  abrr  nur  allgemein  «wm 
(Juni  14!  an  Kger:  laut  brief liehen  yWlpilungennriner  lilrihen  liiijmHndif  in  Uotn  nach  der  Krl'mmnj  die 
ffuien  Uönner  in  Rum  sei  K.  Sigmurul  rom  Rapst  und  Retlf  ist. 

45  ron  den  Römern  aut  ÜPD  hoilig(‘n  auffurtt^tg  • Vgl.  hierxu  S.  710-717. 

ru*cli.stv<‘rgaDgvn  mit  erw'inlikeit  uml  zirheit  * Vgl,  »V.  7(tU. 

zu  Rome  eingefdrot  und  empfangen  worden;  die  • In  Ferrara  am  20  April  H:t3.  Vgl.  R.  612. 
Kaieerkrönung  umle  xum  Vfmgstfest  ericariei  (ISt- 
heky,  l'rkundl.  Reitrr.  2,  30H). 
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bobist  »Ä,  HumltT  fU*r  bobist  hot  di  bulle  vorvundelt  unde  corrijjiret  timdi  dem  willen  de« 
coDcilii  undc  wirt  senden  mit  derselbigrn  bullen  seine  botschaft  * ken  B««il.  thz  con- 
cilium  bot  gecitirt  j>eremptorie  * alle  curtisan  ken  Busil  tai  sein  bei  vorlisunge  erer  lein 
in  dem  monden  jolii.  gros  nimmet  du/  conciliiim  /u  Basil  zu,  also  inan  ken  Komc 
scrilwt,  unde  feil  ander  Sachen  man  scribet  ken  iUmie  von  dem  ooncili*»,  di  uwer  genode  s 
volkomclicher  mak  durch  di  awern  irfaren,  di  der  almecht ige  got  hinge  zit  gesunt  müsse 
behaldcD.  gegeben  in  dem  tage  der  himmelfart  unsere  lierrcn  in  dein  33  jore. 

[in  verso]  Dem  erwirdigen  grosnmehtigen  Johannes  Nicclos<lorfr 

Herren  herren  Pauel  von  Kusdorff'  hoincister  prepositus  Katisponensi» 

Deuczcheiis  * ordens  mit  aller  winlikeit.  awer  geuoden  dincr.  »• 


b.  KrbaanfNeidf  nnd  KrOnanp»ordnonir  nr.  494-49T). 

494.  K,  Sii/Mund  Iteurkundd  die  tw»  ihm  hei  der  Kaiserkrömtug  tjeUdsieten  Euh‘  *. 
143H  Mai  31  Horn. 


ir  «IM  tfVen  II.  II.  St.  A.  Reiohsregistraturbuch  K fol.  cop.  chart.  coacra. 

R eolt.  Rom  RiU.  VoUii^U.  ms.  3 (Libur  eensuum  sauctae  Komuuac  eculesiau  a Cuueiu 
camerario  compositus)  f(*l.  357  **-358*  rop.  chari.  saec.  W. 

(ifdrwkt  bet  Rayfutld,  An»,  ecr/rjr.  <id  ann.  cap.  14  (au*  R),  uiul  daran*  bei  iMnig, 
CofUinuatio  »picilfgii  eeeleeioMici  pag.  ‘J03~2i>4  und  Cod.  llal.  dipl.  ü,  7U3-7Ufi.  — 
Regeet  bei  Aeekbach  4,  487  und  bei  AÜmatm  nr.  9437. 

\1\  Vobis  sanctissimo  dumino  Kugenio  pupe  quarto  ac  suinino  pontifici  nos  Sigismundus  m 
Komanorum  rex  semper  augustiis  ac  Ilungaric  Bohemie  Daliimtic  ^ C’niatie  rex  annnen- 
tcqiic  * domino  futurus  Imperator  nomine  vestro  ac  ccclesie  nomine  recipicnfi^us  pro* 
inittiiuus  et  sacrissanctis  ^ tactis  ew'ungeliis  juramento  ßnimimm,  quod  ecclcsiom  ct 
ßdem  cathulicam  pura  fidc  totisque  • viribus  conser\’abimu8  revereuter  ac  cciani  defen- 
demus  omnemque  hcresim  scisma  et  hereticos  quoslihet  faiitores  receptores  ^ ct  defensores 
eonim  extenninabinms  pro  posse  ac  mmqitam  cum  Snraceiiis  paguno  scismatico  seu 
alio  qiiolibet  * communionem  catholice  fidei  non  liabcnte  aut  cum  aliquo  alio  prefate  ^ 
ecclesic  inimico  vel  rebclli  seu  cidem  manifeste  suspccto  unionem  quamlibet  parentelaiu 
aut  confcderaciouein  iniemus,  sed  tarn  vestrum  <|uum  succcssonim  vestroruin  |)crsi>nas 
honorem  et  statum  manutenebimus  ct  defendemua  ac  c'ciiun  conscr\*abimus  contra  omnes  *> 
homioes,  cujuscumquo  existant  ))reemineneic  dignitatis  aut  Status,  hoc  eciam  adicientes  jura- 
mento,  quod  nos  manutenebimus  * semper  ac  ® servabimus  privilegia  umnia  jier  ■ prede- 
cessores  nostros  reges  ac  imperatorcs  Homanorum  prefate  ® Romane  ecclesie  ac  p aliis 
quibuslibet  ecclesiis  quocimiquc  concessa  tempore  et  contiuencic  cujuscumque  ipsaque 
c»mnia  et  sjiecialiter  ac  precipue  per  ^ prcclare  memorie  Oonstantinum  Karolum  Henricum  » 


•)  gie.  bj  ir  am.  Dalnuti«  Crokll«.  aJd.  «tc.  c)  H om.  qa«.  4)  R wMÜi.  t)  If  ntUqsft.  f)  B 

g)  ir  SkmeuiM.  h)  H*  pkt^Ban.  1)  B iiaoBiodoUb*l.  k)  B pradlet«.  1>  If  maaaUiimu.  »)£•!. 

a)  «m.  If,  o)  em.  R.  p)  B ak.  q)  «m.  H'iS. 


* Man  teird  an  die  Erx.bi»rhiifc  rvn  Spalato  und 
Tarent  xn  denken  hatmi,  die  am  9 Juli  nach  Hasel 
kamen.  Daß  sie  ein  geändertes  Exemplar  der  Iltdle 
rom  14  Februar  bei  sieh  führten , ist  sottsi  nicht 
überliefert.  Doch  wird  sich  das  daratis  erklären 
lassen,  daß  sie  keine  (ieleyeniteit  mehr  erhielten, 
sich  ihrer  Aufträge  xu  entMigen.  Vgl.  RTA.  II,  II. 

• II 7r  rprwi«7e«,  daß  yiklosdorf  das  Dekret  „Quo- 
niam  frequens“  vom  27  April  1433  im  Auge  hat, 
in  dem  das  Konxil  unter  anderevt  dett  obett  S.  €23 
erwähnten  Erlaß  des  Kardinalkämmcrera  kassiert 
hatte.  Sigmund  erhielt  cs  am  21  Mai,  leie  sieh 
aus  uMÄTfrr  nr.  413  enjidd. 


* Zu  diesen  Eiden  vergleiche  nr.  4'd)  II  utui  das 
S.  TI4-7JÖ  (Icsagte.  — Herr  I*rofessor  (iratteri  machte  « 
uns  darauf  aufmerksam , daß  der  S.  715,  25  er- 
wähnte Antonio  de  Roselli  in 

seiner  Schrift  Monarehia  pars  1 rap.  64  (fJoläast, 
Monarehia  }>og.  290t  ron  dem  in  arl.  1 mitgeteilten 
Romxugseide  nagt:  quod  juramentum  totum  ogu  Roios 
comjiosui  et  dlctavi.  Diese  Rehauptung  kantt,  na- 
türlich nieht  so  verstanden  werden,  als  habe  Rosetti 
den  ganxen  Eid  rer  faßt;  er  kann  eietmehr  nur  die 
in  den  Cletnentinen  überlieferte  Form  desselben  für 
den  vorliegenden  Fall  redigiert  haben. 


I 
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Ottonem  <|uarttmi  Fridericum  äi^ctindum  utque  Rudiilphinn  prc'decossoreä  nostros  prcscrtim 
super  concc89it*ne  recognicione  advocacione  <|uictacioiic  ac  • libera  dimissioue  torranim 
et  provinciimim  Kouianc  ecclcsic  ubilibet  (>OBitarmu  sedi  a|K>stoIicc  Uomanisqiie  ponti- 
fioibus  8ub  quocuuKjue  tenorc  conce»sa  ^ reeognoscimua  et  * continnamus  et  ex  certa 
ft  ficiencia  innovannw  ac  cciam  de  nov<»  eoncedimus  ct  temis  ipsas  nc  provincius  recogno- 
sciimis  ^ ad  jus  et  proprietatem  ipsius  eccleale  plenii^iinc  {H'rtincre,  casque  nichiloininus 
ex  habundanti  de  novo  ecclcsic  sepefato  * donamus  sub  prodioto  hob  obligautes  juraniento, 
([mnl  i(>8UB  vel  nliquam  ipsanim  ^ partem  nullo  imqitani  tempore  occupabiinUH  geu, 
(piantiim  in  nobis  erit,  |Hünuittemug  f ab  alio  occu|mrt  nee  in  eis  aut  aliquu  {>urtc  i{>~ 
10  ganim  ^ jura  aliqiia  posgegHioneB  aut  tenutuB  hal)cbiniU8  bcu  quomodolibct  possidebinius 
nec  in  eis  eciam  * potestaric  scu  ciijuBvis  capitaneric  officium  aut  jurisdiccionein  quam- 
ciimque  per  nos  vel  alium  cxcrcebimug  quodque  ut  prineops  catholicus  et  sopcdictc  ‘‘ 
ecclesie  advocatus  at(|ue  defensor  ipsam  juvabiinus  et  consiliis  et  ^ auxiliis  illi  assisteinus 
«•portunis  contra  (pioseuinquc  i.nobcdientes  et  rcbelles  eidein  et  prccipuc  contra  occupantes® 
i&  seu  turbanies  terras  prediotas  seu  provineias  vel  partem  quumlibet  eariiindom.  sub 
eodem  cciam  proroittimus  juramento,  <pi«>d  tarn  ipenm  Homutmm  quam  alias  ecclesias 
libcrtateui  ecclesiasticaiu  bona  jum  prclatos  et  ininisti'us  ecclesiarum  ipsaniin  manu- 
tenebimuB  conservabimiis  ac  ” defendemiis  pro  [kjssc  nostro  ct  quud  ecclesie  Romano 
vasallos  contra  juBticiam  nullatcnus  otfcndemiis,  devotos  et®  fideles  eciam  ecclesie  in 
>0  imperio  constitutos  benigne  tractabimus  nec  cos  contra  juBÜciain  opprimemus  aut  f, 
quantum  in  nobis  erit,  per  alium  opprimi  gUKtinebimus,  sed  in  suis  pocius  juribus  et 
justitdis  conserv'abimuH.  sic  nos  deus  adjiivet  et  hec  ^ sancta  dei  ewangelia! 

[<2]  Subjimxiuuis  ' et  contimio  sue  sanctitati  jnramentum  in  imc  forma:  ego 

Sigisninndus  ■ Romanorum  rc‘x  annuento  domino  fiitunis  imperator  prtjuiitto  »pondc<i  ac  * 
xs  |K>lliceor  at<pie  juro  coram  deo  ct  J*etn>,  inc  de  cetero  pn>tectorem  et  defensoreni 

forc  summi  puntificis  ct  ® hiijiis  sanctc  Romane  ecclesie  in  Omnibus  neecssitatibus  et 
utilitatibus  siuh,  cust<Hliendo  et  eons<‘rvando  |K)Bse»Biones  honores  ct  jura  ejus,  (jiiantum 
divino  fultus  fuero  udjutorio,  secundum  scirc  ct  possc  meuni  rccta  et  jmni  fide.  sic 
me  detis  adjuvet  et  hec  ^ sancta  dei  ewangelia! 

90  Nos*  itaque  rex  Sigismuiuliis  pro  majori  finnitutc  premissornm  haue  paginnm 
jiissimiis  typario  atiree  bulle  nostre  commuiiiri.  datum  Rome  * apiid  sanctum  Petrum 
in  capella  ossium  anno  doinini  1433  die  ultima  maji  regnonim  uostronim  anno  ^ Ilungarie 
etc.  47  Komauorum  23  Hoemie  13  imjKTÜ  vero  primo. 

405,  jKVö«u«^5C*rdiiH»j/  * für  die  KaisvrJcrönung  des  liimischen  Königs  und  der  Römi- 
u seheti  Königin,  angewandt  auf  dk  Krimung  K.  Sigtnttnds.  [ad  lidS  Mai  31,] 

C aus  l^tnuUm  Itrilish  Mmteum  Cotton,  Cl(‘«*palra  C IV  fol.  136’’- 139»  <op.  chart.  »aee.  tö 
mit  der  Cbrrsehrift  Incipit  ordo,  <tualitor  Komamai  jK>tif(<x  apnd  basUicatn  saucti  Petri 
B|iostoli  di'bt'ut  ordioari  ad  Wiietli«vnduin  iiniK*ratorom.  IHe  Vorlage  ist  am  Schluß  un- 
eollstäwiig  (rgl.  S.  Var.  k).  Mau  rrrglcirhe  über  diese  und  die  fügenden  Vorlagen 
40  das  in  der  Einleitung  S.  73I-732  fiesagte. 

B roll,  ein  gant,  aligemein  gehaltenes,  üUeres  Exemplar:  I/ondon  British  Museum  AdditioQul 
nr  33377  fol.  73’’-89’*  eop.  membr.  saee.  ll.  l>ie  Ilatuisehrift,  ein  hmtitikaU,  stammt 
laut  einer  auf  foL  282  stehenden  Bemerkung  aus  Jj^itotnisekl. 

von  eoU.  die  im  Jahre  1355  bei  der  Kriinung  Karls  IV  vom  l^psi  und  Kaiser  begkiuhigte 
45  Krünungsonlnung : V etdl.  Born  Vaiik.  A.  .\nuuria  di  Ca>itello,  Annar.  I eaiiaa  7 nr.  2 

•)  H et.  b)  m..*  WH  Mnceeeae.  e)  «m  K.  d)  IV  regn«ieiu«a.  •)  H predicU.  f)  H tUUt  um  part4*m  ipMU'o». 
g)  R premUtenu.  b)  W iptoina.  I)  <wi.  H.  kl  R aaprudM-t«.  I)  R ac.  m)  II’  eccapaUraa.  a)  R «t. 
o)  R ac.  p)  aal  — ani«tineblniaa  e«.  ff.  <|)  eat  11*.  r)  ü»  R »ark  Mnctitati.  a)  Sigianandaa  ><-  lopentar 
0MI.  W,  atU.  etc.  t)  ff  et.  a)  »m.  R.  v)  om.  If.  w)  H’  btrd  ü*  SfkhiJ^trmtl  Xoa  — comKoaiti  a«  pra- 
50  aeacinn  aab  aaraa  balla.  x)  tm.  ff.  j)  IV  r«ga«. 

' Vtjl.  S.  730-7H2, 
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Dio  Kaisorkri>nuDf^  am  S1  Mai  1433. 

cop.  membr.  eottcra,  itucricrt  einem  Brem  Innoeenx'  VI  an  den  KardinnUn^ehaf  l\ier 
rvn  CHHa  rom  Sl  Januar  13oä  (eop.  tncmbr.  eoaera),  da«  eeinerseiis  inseriert  ist  einem 
am  o ÄpriJ  1355  rar  der  Kaiserkrönunff  vryangenen  Schreiben  Karls  IV  an  btnocenx  I'/ 
(rn^'g.  inetnhr.  lit.  pat.  e.  sig.  pend.).  — O eedl.  Oxford  Bifd.  liodl.  Can.  Mise.  5ü9 
fül.  48*- 49**  cop.  n\emhr.  saec.  15,  inseriert  irie  V dem  Brere  Innoeem'  VI  beur.  dem  ft 
Schreiben  Karls  IV  (eop.  membr.  «aec.  15).  — H coU.  ebenda  Can.  Mise.  509  foi.  53*-54^ 
eop.  membr.  saec.  15,  inseriert  trte  V dem  fkere  Imweeni'  VI  bexte,  dem  Schreiben 
Karls  IV  (cop.  membr.  saec.  15),  nrlch  leixteres  aber  rom  5 .Iprd  $taeh  tier  Kaiser- 
krömtng  datieri  ist.  — In  liom  Vatik.  A.  Armaria  di  CosteDu,  Arumr.  1 capsa  7 nr.  3 
rup.  membr.  eoaera,  inseriert  trie  !',•  das  umsehtießende  Sehreiben  Karts  IV  ist  orig,  lo 
membr.  tit.  pat.  e.  sig.  pemt,  — Ebenda  nrr.  9,  10  und  11  ^ eine  eop.  tnembr.  eoaera. 
alte  drei  inserteti  wie  I';  die  drei  umsehtießemten  Schreiben  Karts  IV  sind  rom  5 Aprit 
nach  fier  Kaiserkrönung  datiert  und  sind  alte  drei  orig,  membr,  lit.  pat.  e.  bulla  aurta 
absc. — Oatrucki  bei  Uaynald.  Ann.  eecles.  ad  ann.  1355  eap.  6-10  (aus  „ms.  nr.  4727 
pag.  fi0‘*  der  Vatik.  Bibi.)  tttrl  Theiner,  Cod.  dipi.  dominii  temporalis  sanrtne  setiis  u 
2,  2H0  ttnd  2S3-2H4  „ex  originalt“.  — Vgl.  die  Itegestm  bet  1idhmer-Hul>er  nrr.  2itl4 
und  2015. 

Cum  rex  in*  iinijeratorem  electus  pervenerit  ad  (wriam  Collinani,  411c  e«t  juxta 
caslollmn  Cresceucii,  rccipiatur  honorifice  a clero  Ur!)is  ciun  criicibus  et  thuribulis  et 
procoMionaliter  dcducatur  ueque  ud  gradus  ^ hasilico  sancti  Petri  cantaiitibus  imiversits  m 
„ecce  mitto  angelum  iiieum  <*ainerariig  ejus  missilia  • spargentibus  * ante  cum  * et 
prcfocto  Urbl«  gladiuin  preferente.  cum  autem  pervencrit  ante  basilicam  in  plafi*a, 
que  cortiim  vocatur,  doxterandus  ‘ ost  a senatoribus  usque  ad  gnidus  prcMbctos,  ubi  eo 
descendonte  tradondu-s  est  cquus,  ciil  rex  insederat,  illis interim’*  .summus  pontifex 
cum  umnibus  ordinibus  ’ 8uis°*  ]>rc]>aret  * se  in  secretari«)  tamqiium  celebraturus  divina  ct  ti 
pnKJoasionalitor  exiena  usque  ad  suggestum  arce  siq>eriorit}  ®,  que  e«t  in  eapite  gradimin  ** 
suj>er  faldifitorium,  ibi  ' sedeat  • consedentibiis  super*  gradus  a partc  dextera  epi- 
Kcopis  “ ct  prcÄbiteris,  a sinistt’ra  diaconis  cardinalibus  ct  in*  proximiori  gradu  sul>- 
diacimis  * et  ucolitis  primicerio  ct  canUiribus  adstantihus  * circa  illos  cum  magnatibtis 
et  nobilibiis  ofüeialibus  et  iiiiniatcrialibus  milc  papaÜs.  tune  rex  cum  archiepiscopis  et  *0 
episcopis  principibus  ct  magnatibus  suis  ascendens  ad  summum  pontiticem  reverenter 
osculetur  pedes  ipsius  et**  offerens  ei  aunim,  quantum  sibi  placueriC  benigne  rccipiatur 
ab  CO  ad  oscultim  et  ad’*’*  ainplexum.  quo  deinum  surgente  rex  ij)se  a parte  dextera 
et®®  prior*'*  diaconoruiii  a parte  sinistra  deducant  eum  usque  ad  ••  ecclesiam  sancte 
Marie  in  turribus,  ubi  ante  altarc  siilKliaeono  ewangeIH  textum  tenente  rex  super  euni*'s» 
cor)»onilitcr  prostet  hujusnuKÜ  juranicntum*^*: 

Jurainentum  pre-standum  a fiituro  imiieratore. 

Ego  enim“  rex  IbmuiDoriiin  [«.  8.  w.  wie  in  nr.  494  S.  S23  7>.  23 •29  ewangelia**, 
mit  einigat  belanglosen  stilistis^che^i  Abweichungm.] 

a)  C impeftUr  »tatt  la  iuiparatoreia.  b>  C gradara.  e)  tOH  «U.  ete.  4)  CB  catnararina.  c)  C nlaaalia.  ft  C 44 
apnPK*a4o  g)  B iptoa;  VOB  IpaQ«.  h)  C profMto.  l)  TR  4«ilraadaa.  k)  TOB  add.  aatm.  I>  B aMU  «ai 
ania  ordinlbaa.  ■>  om.  R.  •)  VOR  pr*^rat.  «)  om.  B.  p)  C gradum.  C »opra  raidlaloriBB.  r)  CB 
«bi.  a)  C add.  can.  t>  C a4.  n)  «m.  C.  v)  R aialatria;  TOR  add.  rar«,  w)  «w.  B.  i)  C aaMiaMa«*« 
j)  C acAliU.  s)  TB  aaUatlbaa.  aa)  «m.  C.  bb)  ow.  TOR.  cc)  tMi.  B.  44)  B add.  autroi.  Mt  TB  la- 
fOrOAillBm.  ggi  Cadd  4ic«a«.  bk)  B TOB  päU  du  ISfoekn/i.  11}  ß add.  S.;  TOR  Känlmt  ttaU  *»im.  Ü 
kk)  M TOR  /»tgi  mach  «waAgrlla  MorA  dir  Süd,  dtn  dU  GtaasdUH  JTarU  JT  drm  Ctemtms  Vf  m ir^awt 
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' Am  14  Juni  wies  der  [KardinaUdimmrrerJ 
Fmneiseus  { Condotmario]  den  Thesaurar  Bartbolo- 
metts  de  Maxatostis  an,  26  (Jotdgutden  xu  xahUn 
an  I.4iur«ntius  Uf^m'dicti  Obicionis  priuri  capitum 
regi«mum  almo  Urbis  reiripienli  prr»  st*  ct  viot*  et 
ooininc  alionim  rapituni  regionum  Urbls  pro  crpio, 
ipiem  dicti  capita  regionum  babucrunt  a sanotixsimo 
domino  ntmtro  in  die  corunationis  sorenissimi  prin- 


eipis  domini  im|K*ratoriN  et  quem  prefati  capita  re- 
gioDum  cidom  sanctissimo  domino  noBtro  presentaruDt. 
vidoHcet  pro  comiiensatione  died  equi  ciadem  por-  s* 
inissi  et  concesai  {tro  gagüs  ot  honoribus  eorum  in 
Mulb'imitate  prodieta.  Iktium  die  14  mens,  pmii 
ptmt.  3.  J )drrschriß  Jithannes  Tintis.  (Ifom  Staats- 
A.  Tesoro  pontofieio,  Maiulad  diverei  1430-1434 
foK  85*  eop.  chart.  eoaera.)  » 
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Dcindo  siimmuB  pontifcx  ciim  oixlinibiis  mii»  ail  altaro  procedit  ot  facta  ibi  oraciono 
ad  gcdem  asccndit,  rege  cum  »iii»  * et  ‘ tribii«  epiacopia,  videlicet  Ostiensi  et  f’ortiicn«i  ct 
Albancnsi,  in  ceclcsia  »ancte  .Marie  in  tinribus  rcmniicntc iilii  ■*  a canonicis  sancti 
Petri  reocptiis  in  fratrem  imperialibiis  induatiir  insigniia  dato  ipaiiis  pallio  camerario 
s dnmitii  pape.  qui  precedentilius  itlia  ' canonicis  et  « cantanlilui.s  '•  „Petre  aiiia.s  ine 
cum  ad  hostimn  basilicc  principis  apnstolonim  pcrveiicrit,  qnc  porta  argentea  mincupatiir, 
dedueentibiis  cum  hincindc  comitc  Taiteranensis  palacii  ct  primicerio  judieum  Roiiiu- 
norum  Albancnsis  episcopus  ante  i|isam  portam  aigeiiteam  lianc  super  eum  bencdicti- 
onem  ^ effiindat':  „dominus"  vobiscuni“;  „ct  cum“,  deinde:  „dctis,  in  cujiia  uianii  " 
16  eonla  sunt  regum [inclina  f ad  pi-cceg  humilitatis  nostre  aures  miscricordie  tue  et 
im|icratnri  nostro  fainulo  tno  iltustri  reginien  tue  u|>ponc  sapiencic,  ut  haustis  de  tiio 
fonte  consiliia  et  tibi  plaecat  ct  super  omnia  regna  precellat.  per'“.]  cum  aiitcm  intra 
ecelcsiam  in  medio  rote  pervencrit,  Portuensis  ^ episcopus  baue  oracionem  su|>er  euin  ' 
dccantct*:  „dominus*  vobisciim“;  „et  cum“,  „deus  inenarrabilis " auctor  miindi 
IS  [conditor*  generis  hiimani,  guberoator  inperii,  confirmator  regni,  ijui  ex  utero  fidelis 
amici  * tui  patriarclie  nostri  Abralie  preelegisti  regem  scculis  profiitunnu,  tu  presentem 
regem  luinc  cum  cxercitu  suo  per  intcrccssioneni  omnium  sanetonim  uberi  bcncdictionc 
loeupleta  ct  in  golinm  regni  brina  stabilitate  connectc.  visita  cum  sicut  Mnesen  in 
nibro,  Jliesum  Nave  in  prelio,  (Jcdcon  in  agro,  Samuelem  in  templo,  et  illa  eum  ’ l>ene- 
»6  dictionc  siderea  ac  sapiencic  tue  rorc  perfunde,  quam  beatiis  David  in  psalterio,  Salomon 
filius  ejus  te  remunerante  [icrcepit  de  celo.  sis  ei  contra  aeies  inimicoruiu  loriia,  in 
adversia  galea,  in  pro8|icria  paciencia,  in  protcctione  clii>eU8  sempiternus,  et  presta,  ut 
gentes  illi  teneant  fidem,  proccres  siii  halR'unt  [>aeem,  diligant  caritatem,  abslincant  se 
a cupiditate,  loquantur  jnsticiam,  custodiant  veritatem,  ct  ita  popiilus  iste  pululct  coalitus 
SS  bcncdictionc  ctcroitatis,  nt  semper  maneant  tripudiant«*  in  pacc  victorcs  *.  per“.]  qui 
enm  ad  confessionem  beati  Petri  “ pcrx’cncrit,  pro.sternat  se  pronus  in  terrani  et  prior  dia- 
conorum  super  cum  faciat  letaniam.  qua  finita  prior  presbiterorum  dicat  „pater**  nostcr“, 
„et  nc  etc."“;  versus'*'*:  „salvura  fac  serx'uin  tuum'"";  responsio”:  „deus  meus*«  spe- 
nintem  in  te“;  versus:  „csto  ei  doinine  turris  fortitudinis“;  res/wnsio**:  „a  facic  inimici“; 
so  versus:  „niehil  proKeiat  inimicus  in  eo“;  rcsjMmsio'^x  „et  filius  iniquitatis“;  ver.sus“: 
„non  apponat"  noccre  ei“;  versus”":  „domine  exaudi"*“;  res/srnsio “ : „ct  clamor  etc.**'“; 
versus 'S;  „dominus  vobiscum“;  „et  cum“,  oracio  „accioncs  nostnis,  quesumus”,  dominc 
laspirando"*  preveni  et  adjuvando  prosequerc,  "t  omnis  oracio  ct  operacio  a te  semper 
incipiat  ct  (ler  te  cepta  finiatur.  per“.]  |K)st  hcc  procedant  ad  alture  sancti  Maurieii, 
SS  nbi  Ostiensis  episcopus  ungat " ei  de  oleo  exorzisato  brachium  dexterum  ct  inter  sca- 
piilas,  hanc  oracionem  dicendo:  „dominus""  vobiscum“;  „ct  cum“,  oracio:  „domine 
deus  omni]>otcns,  cujus“  est  omnis  potestas”  [et“  dignitas,  te  supplici  devocionc  atque 


•)  0 kilfit»  tiU  Uatt  isU  «I  tribat.  ow.  FA.  e)  C reviv«iBl*r.  d)  C IbL  •>  B f)  TOB  Ula«. 

()  «UN,  B.  b)  C aäd.  an^iAdtui.  ii  TOR  aiA.  etc.  h)  C er*eioi*m.  I)  C aBJ.  dlccii«;  B mdd.  ormci«;  0 
40  iufaidat.  m)  dontiBaH  — dtisd*  «■.  BTOR.  d)  C ibbbb«,  *m.  cord»  tr*san . oM.  etc.  B)  TOB  iM.  etc. 

Ip)  IbcUbb  — ^f«c«U«t  per  Mirr  im  B.  <|>  8 »UUt  «m  epiecAp««  Fort«en«iB.  i)  B ipenm.  •)  B CBiitet. 
t)  demlaiu  — eara  (hh.  BTOB.  b)  C iuenernibile.  t)  Cf  OH  add.  etc.  «)  conditer  — fa  peee  victere«.  per 
Nur  im  B.  X)  B add.  et.  y)  rar.;  B Cttn.  t)  hi  B itt  am  Banda  r«H  rimtr  dam  tS  Jakrkmtdart  amffMörfmiUm 
Hand  kimntfffMfi  deisde  vkdet  ed  cenfcHieBem  beati  Petri  apoatoli  oi  eoroBBttdna  proeteraet  e«  ii  terrani. 
bb)  imn.  B.  bb)  TOR  orBeioBe»  dnreieiran  eum  »pHalU  iatie  atati  pater  — et«,  ce«  B bob.  dd)  am.  f. 
M)  fOB  (M.  dofBino.  ff)  e«*.  C;  üatt  reeppnaio  » erado  Aabcn  TOR  „Bitte  ei  BuiliBia  de  mbcI»:  donine, 
lelvnm  fa«  rcfcm*'.  ac  driade  dicat  «raeieaeBi  iatani.  gg)  om.  C.  bh)  «m.  C.  ü)  am.  C.  kb)  em.  C. 
Ih  apponat  — ei  «m.  B.  tarnt  em.  B.  bb)  B add.  eracioBea  laean.  cm.  C.  pp)  B Betia.  qq)  on,  C. 
rr)  B ereiBB«.  add.  „pretende,  qitivuttMB,  domlae.  famelA  tao  dextentm  eelMtia  aasilii,  at  te  let«  ecrde  per* 
bo  qttlrat  et,  qne  di^e  pMktlat.  aeBeqnl  nef-atnr.  per*',  alla  eracia.  ea)  C am.  qaeeanaa.  dOBlne.  add.  etc. 

tt)  tOH  add,  eie.  bb)  aapirando  — ftniatar.  per  imr  im  B.  tt)  H tUBi  nm  et  oafat.  w«)  BfOH  am.  da- 
ibIbb«  » ancla.  u)  C am,  ecjai  — pateftae.  add.  etc.  jj)  TOB  add.  etc.  ti)  et  — > la  aaltate  mh/-  ih  B. 


* E»  i*t  %u  trgHmxm  dninintiin  notdram  Ihf'Mnm  Christum  filium  hmm. 
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humilliina  precc  dcpoBcitnus,  ut  huic  faimilo  tuo  N.  prospcriim  imperatorie  clignitatis 
concoiias  effocUim,  ut  in  tua  dispoaiciune  constituto  ad  regendam  ecclesiani  tiiam  sancüim 
nichü  ei  prescncia  officiant,  futuru  nichii  obsiKtant,  sed  inspirante  sancti  spiritua  doiio 
poptiliiin  6tbi  sulMlitiim  e<pio  justieie  libramine  regere  valent  et  in  omutbus  0}>eril>iis  suia 
te  serapcr  timeat  tibiqiic  jiigiter  placere  contendat  per  dominum  in  unitjite*^.]  alia  ‘ » 
oratio:  „deus  doi  filius  ^ Jhesus  * Christus  ^ [dominus  • nostcr,  qui  a patre  oleo  exulta- 
cioniB  uiictus  est  [>iv.  participibus  suis,  i(>se  per  presentem  sacri  nugimiins  inftmioiiem 
Spiritus  paracliti  super  caput  timm  infundat  Ix^neiliccionem  eandeinquc  usque  ad  inieriora 
corrlis  iui  j>enetmre  faciat,  quatinus  hoc  visibili  et  tractabili  dono  invisibilia  peitripeir 
et  temporali  regn<»  justis  miseratioiiibus  cxecuto  etcmaliter  ei  conregnart*  merearis,  quin 
soluB  sine  pcccuto  rcx  regum  vivit  ct  gloriatiir  cum  deo  patre  in  unitate  Spiritus 
sancti“.]  hiis  ita<(UO  ^ peractis  osccndat  rex  ad  aitore  beati  ^ Petri,  ubi  siimmus  pontifex  ^ 
recipiat  cum  ad  osculiim  sicut  ^ unum  ex  diaconil)tis  ipse<pie  pnK^edat  ad  pulpitiim  vel 
ad  ^ ninbonem,  ubi  thalamns  constructus  de  lignis  et  ornatus  de  palliis  debet  ei"*  esse 
paratus.  cum  suis  archicpiscopis  et  opiscopis  principihus  ct  magnatibus  secundiini  n 
capaeitatoiii  loci  consistat.  primieeriiis  auteni  et  scola  cuntorum  in  choro  ante  altare 
dccantent  “ introitum  et  post*  kyrielcvson  et  hymiuiin  angclicum,  scilicet  ^ „gloria  in 
cxcelsis",  docantata  ' summus  pontifex  ' dicit  (»racionem,  qiie  com|>etit  illi  diei,  et  hanc 
oracionem  pro  ipso*  imperatore  ‘ ; „deus  regnorum  omnium  et“  Christiani  iiiaxinie  pro- 
tector  imperii,  <la  servo  tuo  Sigismundo  * imperatori  nostro  triiimphum  virtutis  tue  m 
scienter  exoolere,  ut,  qui  tua  (.‘onstitueione  <«t  prinoeps,  tuo  semper  mutiere  sit  potens. 
per  dominum“,  cumqno*  lecta  fucrit  epistola  et  graduale  eunUttum*,  imperdtor  pn»- 
cedat^  processionaliter  ad  altare,  ubi  summus  pontifex  iiiqMmit  ei  mitrain  elericalem  in 
capite  ac  siq^cr  * mitram  im|)eratoriimi  diadema,  dieens:  „accipe  siguiim  glorio  diudoma** 
regni  coronam’’**  innK*rii*®  [in^**  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  ut  spri'to  antiqiio  » 
hoste  spretisqiie  contagiis  vicionim  omnium  sic  justieiam  misericordiam  et  judieinm 
diligas  ct  ita  juste  et  misericorditer  et  pie  vivas,  ut  ab  ipso  domino  nostro  Jhesii 
Christo  in  consorcio  sanctonim  eterni  regni  coronum  percipiu«,  <jui  cum  deo  patre“.| 
deinde  scoptrum  et  pomum  aiireum  tradit"*  ei seiendmii'",  quod  poracta  commonicioue 
cum  impfwicionc  diadematis  dieere  forte,  si  velit,  apostolitais  valet  oraeionem  hujiiaco*  *• 
modi:  „dominus  vobiscum“.  oracio : „prospice,  qucBunius,  omnipotens  deus^*‘  [serenis“ 
obtutibus  himc  gloriosuiii  famulum  tiiiim  X.  et  sicut  beiieilixisti  Habraam  Ysaac  et 
Jacob  sic  illi  largiuris  bcnedictioiiCH  spiritualis  gmtic  etimquc  plenitudine  tue  jKitentie 
irrigarc  atque  perfundere  digneris,  ut  tribiias  ei  de  roro  coli  et  pinguedine  terre  habun- 
daneiam  frumenti  vini  et  olei  et  omiiiiim  fnigiim  opulcnoiam  ct  cx  lat^itatc  divini  ^ 
inuneris  longcvii  tempora,  ut  illo  w'gnante  sit  sanitas  corporis  in  patria,  pax  inviolaüi 
sit  in  regno  ct  dignitns  gloriosa  regalis  palacii  maxiino  splcndore  regic  potesUitis  oculis 
homintim  fiilgt^at  lucc  claris.sima  coniscare  atqiio  splendescere  (|uasi  splciididissimi  ftib 
goris  inaximo  perfusa  iiimiiic  videntur.  tribue  ei,  omnipotens  deus,  ut  sit  fortissiimis 
prt»tcetor  palrie  et  coitsolator  ecclesiarum  atque  eemtbioruin  sanelonim  maxima  piet.ite« 
n^Iis  munificcncie  atque  ut  sit  foilissimus  regum  triiimphator  iiostiiim  ad  opprimerulas 
rcbellos  et  pagunas  nncioncs,  sibjue  suis  inimicis  sotis  (erribilis  maxiinu  fortitudiiie 
regalis  |K>tcncic,  optimatibus  quoqiic  abpie  preeclsis  pntceribus  ac  fidelibiis  siii  re^ni  sit 

a)  It  iu>qitiUr  atali  aJi»;  VOR  itm  alian  oraltoaam  oiitH  alia  orati».  b)  C fiii.  c>  C ow.  Ihaaa«  ChriatM.  «M- 
elc.  VOR  f%dd.  «le.  a)  ionina«  — ■piriUi*  aaaeli  mw  im  ff,  f)  VOR  iu.  K)  C aaacti-  bl  VOR  add. 
fa«ta  confaiialaB«.  1}  C Mcan.  h)  fff  itlaeunia.  t)  am.  VOR.  la)  f ff  $4rlU  wm  aaae  ai.  at  Cfi  I«* 

canlct.  a>  ew.  C.  p)  aeUieat  — atcaUla  am.  RVOR.  qt  «n.  C;  0 dacant^  r)  ff  poatilbt- 

•)  OM,  0.  t'i  ff  add.  aracio.  a|  FOff  om.  rt  — ^ domlBan.  add.  ata.  v)  ff  N.  vl  VOR  ean;  t«rA«r  fiU 
iU»  allam  ofatioaan:  „aaaeipa  daniina  pracoa  ete.'*.  itam  allam  aratloBaa:  „<1***.  4*1  prBdicaodaBi  aU.“ 

X)  ToR  dMaaUtatn.  f)  fOff  BieaBdai.  a)  fOff  aapm.  aa)  VOR  am.  dUdana  — iiaparil . add.  atc.  bb|  V V 
eoroaa.  ce)  C aJd.  at«.  dd)  in  — dao  patra  hmj'  in  B.  att  VOR  tradal.  fTV  VOR  add.  at  poet  eatara  fla* 
dintB.  gt)  aciaadan  — iaiparil  taUBn  ia  gladio  am.  fOff.  hb)  C add.  etc.  ü)  aaraaU  — qil  Tirit  am  äa  9. 
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niunificuB  et  amabilis  et  piua  et  ab  omnibiis  timeatiir  atqiic  diligatnr  et  poat  glorioaa 
tempora  atque  fclicia  vite  prescntia  gaudia  in  pcrpctua  bcatitiidine  habitarc  mereatur. 
per.“  benedictio;  „benedic,  domine,  quesumus,  hunc  princi|>em  noetrum  N.,  quem  ad 
saluteni  populi  nobis  a te  crcdimua  eaac  conccssiim.  fuc  annia  esse  multiplicera  saliibri 
i corporis  robore  vigentem  ad  senectutem  optatam  pervenire  felicem.  sit  fiducia  nobis 
obtinerc  gratiam  populo,  quam  Aaron  in  tabemaculo,  Helyseus  in  fluvio,  Ezechias  in  lecto, 
Zacharias  vetulus  impetmvit  in  tompln.  sit  nobis  rcgcndi  aucturitas,  qiialem  Josiic  susccpit 
in  castris,  Gedenn  sumpsit  in  preliis,  Petrus  accepit  in  clave,  Paulus  cst  usiis  in  dugmate, 
et  ita  pastoruni  eure  tiiuin  ]iroficiat  in  ovile,  sicut  Ysaac  profecit  in  fruge  et  Jacob  est 
10  dilatatus  iu  grege.  quud  ipse  prestare  dignetur.“  alia  orecio:  „deus  pater  cternc  glorie  sit 
adjutor  tiins  et  protector  ct  omni|Hitens  bencdicat  tibi,  preces  tuas  in  cunctis  exaudiat 
et  vitam  tuam  longitiidinc  dicrum  adimplcat,  tbronum  regni  tui  jugiter  firmet  et  gentem 
populumquc  tuiim  in  eterniim  consorvet  et  inimicos  tuos  confusione  induat  ct  super 
te  sanctificacio  Christi  floreat,  ut,  ([ui  tibi  tribuit  in  terris  iin|>erium,  i|>se  in  celis  con- 
10  feret  premium,  qiii  vivit.“]  intcrpollata  cigo  cantilcna  coram  altari  * beati  Petri 
presentatur  domino  papc  in  supereminenti  speenia  residenti.  hiis  * itaque  gestis  ° tune  ad 
ipsum  altare  ascendit  et  gladiiim  cvaginatum  de  altari  assumit  ^ et  ei  tradit ' curam 
intelligens  imperii  totius  in  gladio,  sic'  dicens:  „accipe  gladiiim  dc^  sede  beati  Petri  ‘ 
(corpore  ^ siimptiim  per  nostras  manus  licet  indigiias,  vice  tarnen  et  aiictoritate  sanctorum 
«0  apostolunim  consecratas  imperialiter  tibi  concessimi  nostreipie  benedictionis  officio  in 
defensionem  sanctc  dei  eecicsic  divinitiis  ordinatiim  ad  vindictam  malefactorum,  ländern 
vero  bonorum,  et  niemor  esto,  de  quo  psalmista  prophetavit  dicens  „accingere  gladio  tuo 
circa  femur  tiiiim  potentissime“  ‘,  iit  in  hoc  per  enndein  vim  eqiiitatis  cxerceas,  molem 
iniqiiitatis  potenter  ilestriias  et  sanctam  dei  ccelcsiiim  cjiisqiie  fideles  propugnes  ac 
n protegas  ncc  minus  siib  fide  falsos  quam  Christiani  nominis  hostes  execres  ac  dispergas, 
vidiias  ac  pupillos  clemcntcr  adjiivcs  ac  defendas,  desolata  restaiires,  restaiirota  conserves, 
iilciscaris  injiista,  confirraes  bene  dis|Kisita,  qiintinus  in  hec  agendo ' virtutiim  triumpho 
gloriosiis  jiisticieqiie  ciiltor  cgregiiis  cum  mundi  salvatore,  cujus  typum  geris  in  nomine, 
sine  fine  regnare  merearis.  qiii  cum  deo.“  •]  hiis  verbis " cxpictis  accingnt  • illi  ensem, 
so  iterans  ita  dicens":  „accingere  gladio  tuo  super  femur  tiium,  potentissime,  et  attende, 
quia  sancti  in  r gladio  non,  sed  per  fidem  vicerunt  regna.“  (sed  sciendum  est,  qiiod  in 
aliquibiis  libris  primo  datiir  gladiiis,  postea  diadema.  sed  dato  gladio  ponitiir  ista 
nibrica.)  mox  antem  ut  coronandiis  accintus  ense  fnerit,  exiinit  cum  o de  Vagina  viri- 
litenjue  ter  illiim  vibrat  '.  eo  igitiir  sic  accinto  et  lieati  Petri  milite  mirebilitcr  facto 
SS  subscqiienter  apostolicus  de  altari  diadema  siimit  * et  ponit  in  capite  coronandi  ct  ait 
„acci|>e  signum  glorie,  diadema  regni,  coronam  ‘ imperii  etc.*.“  illico  procidens  im- 
perator  osciilatiir  apostolicos  ’ pedes.  qiiibiis  gluriosissime  gestis  apostolicus  ad  emi- 
nenciam  redeat  * specule  tribiinalis  ct  imperetor  ad  faldistorium  scandat  * ei  r in  amplo 
gradu  sub  apostolici  dextere  preparatiim.  qui  coronatiis  incedens  pomnm  ‘ in  dextera 
so  manu  portet,  in  sinistere  sceptrum  et  sic  ad  thalamum  redeat,  ipsoque  ibi  cum  suis** 
principibus  consistente  prior  siibdiaconorum  “ cum  subdiaconis  Romane  curie  et  cappel- 
lanis  aule  imperialis  ad  pectorale  dexteruin  ante  cnicifixiim  argentcum  laudcm  imperatori“ 
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altu  voc«  dccantent  • h<xj  modo:  „exaudi  Chriflto“.  scritiinrii  vero  Urbi»  »ericlR  ^ cappU* 
ioduti  ante  pcctorale  consistentea  in  choro  reapondcant:  ,^domino  ^ Sigismutulo  * invic' 
tissirno  imperatori  ^ Roinanorum  et  8em|K?r  auguato  salue  et  victoria”.  f)ua  laude  tercio 
repetitu  prior  subdiuconoriim  cum  buIh  triluia  vicibua  dicat  „a>dvatur  nuindi**,  et  aeri* 
niarii  vicisaim  respondeunt  „tu  illum  adjuva**.  deinde  iste  oum  auis  diiabus  vicibus  dicat  i 
„gancta  Maria",  et  Uli  vicisaim  i-eapondeant  „tu  illum  adjuva",  et  sie  deinceps  „sancto 
Michael",  „aancte  (iabriel",  „aancte  R4iphael",  „aancte  Johannes  baptista",  „sancte  IVtre“, 
„saoete  Paule",  „aancte  Andrea",  „aancte  Stephane",  „aancte  Laurenti",  „sanctc  Vincenti“, 
„aancte  Silvester",  „aancte  I^o“,  „aancte  Gregori  „sanetc  Bene<Hctc  ** ",  „sancte  * 
Saba“,  „sancta  Agnes",  „sancta  ‘ I^icia",  „sancta  Cecilia".  «piibua  finitia  iati  bis  * dicjinl  »♦ 
„kyrieleyson  chriateleyaon  post  liec  • ewangelio  decantato  iin))crator  corona  et 

inanto  depoaitis  a(‘.cednt  ad  aumtnum  pontiHcem  et  **  officrat  ad  pedes  ejus  nunim,  <|uuntuni 
sibi  ^ placuerit,  ipso<pic  pontifice  dcscendentc  pro  pcrficiendis  missanim  mistcriis  ad  * 
altare  im)>crator  more  siibdiaconi  offenit  ‘ calicem  et  auipullnin  et  stet  ibi,  d<mee  pontifex 
ad  aedem  reveraua  comunicet,  sacramque  comunionem  de  manu  ejus  auacipiat  cum  oaculo  n 
pacia,  et  sie*  ad  thalamum  rediena  in  ambone  ^ resumat  ■ mantum  pariter  et  co- 
ronam.  missa  * finita  bene«lictionem  ^ pontilicalein  reverenter  accipiat  et  statim  pro- 

ccilat  * ad  lucum,  ubi  debet  aummua  pontifex  e(juitare,  ut“,  cum  ipse  pontifex  cqumn 
aacenderit,  teneat  stapedium^^  aelle  ejus  et  arrepto'«  freno  aliquanlulum  ipsiirii  adcxten4. 
moxque  auum  eipiiim  ascendens  procedat  jiixta  aummum  |K>ntificem  iis<|iie  ad  ecclesiam 
sancte^  Marie  in  transpadina,  ubi  dato  sibi  osculo  ad"*  iuvicem  non  corde,  sed  corjwn» 
separentur.  et^'^  j»ost  hec**^  Imperator  ad  castra  revertitur  cortinatus  ete.^^ 

8i  vero  regina  fuerit  coronanda,  debet  super  lectorium  ex“  opposito  thalaniii.« 
preparuri,  iibi’‘‘‘  cum  duabiis“  ad  minus  puellis""  et  aliquibus  ex"**  principibus  imperii  tarn 
ecclesiasticis  <|iiam  immdanis  resideat.  item*®  benediotio »»p  regine  vel  imperatriciB  adn 
ingressum  ecclesie  sic  oratur.  [oracio*»'*:  „omniiwtens  sempiterne  dous,  fons  et 
tociiis  bonitatis,  qui  feminei  sexus  fragilitatem  ncqiiaquam  reprobando  avertis,  sed  dignanier 
conprobando  pocius  cligis  et  qui  infirma  iniindi  eligendo  forcia  queque  confunderc  decre* 
visti  quique  ccinm  glorie  virtutisque  tue  trimnphuni  in  manu  Judith  femine  olim  Judaicc 
plebi  de  hoste  sevissimo  resignare  voluisti,  respice,  quesumus,  ad  precos  Inimilitatis  nostre* 
et  8U|>er  hanc  famiilam  tuam  N.,  quam  supplici  devocione  in  reginain  vel  imperatricem 
eligirouB,  benedictionum  tiiarum  dona  multiplica  eamque  dextera  tue  |>otencie  semper  ri 
ubique  circumda,  ut  dono  tut  muniminis  undique  Hnuiter  protccta  visibilis  acii  invisibill^ 
hostis  neijuicias  triumphaliter  oxpugnare  vah^at  et  una  cum  Sam  atque  Rebecca,  1^* 
atque  lächele  beatis  reverendisque  feminis  fructu  Uteri  sui  fecundari  seu  gratulari  me-*^ 
reatur  ad  decorem  totius  regni  vel  imperii  statmiKpie  sancte  dei  ecclesie  regendiun  nec- 
non  et  protegendum  per  Cliriatum  dominum  nustrum,  qui  ex  intememte  bente  Marie  vir- 
ginis  alvo  nasci  visitare  ac  renovaro  liunc  dignatus  cst  mundum,  qui  tecum  vivit  et  glorial'Jf 
deus  in  unitate  spiritiis  sancti  per  immortalia  seciila  seculorum.“)  et  post  coronacioneni 
ira|K*ratori8  de<lucutur  ad  altare  ante  papum"  amicta  n‘galibus  indumentis  et”  p*P*  ** 
det  8U|>er  eara  hanc  benedictionem : „deus,  qui  aolus  [habes®*  immortalitatem  biceinquc  ha* 
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liitfls  iiiacce«Hibüeni,  cujus  providencia  in  sui  disposicionc  non  fallitur,  qui  fecisti  ca,  qne 
fiitura  sunt,  ct  vocas  ca,  qiic  non  sunt,  tanquani  cu,  (pic  sunt,  qui  superbos  eqtio  modera-  Mmsi) 
mine  de  prinoipatu  deicis  atqiic  humiles  dignanter  in  sublime  provehis,  inefTabUem  mU 
soncordiam  tiiarn  supplices  exoranius,  ut,  sieut  Hester  reginam  Israhclitice  causa  saliitis 
6 de  captivitatis  suc  compwle  solntani  ad  regis  Assucri  thalamum  regnique  sui  consorcium 
transire  fecisti,  ita  hanc  famulam  tiiam  humilitatis  nostre  benedictione  Christiane  plebis 
salutis  gratia  ad  dignam  sublimemque  rc^is  vel  im(>eratoris  nostri  copnlam  et  regni  vcl 
im|)erii  sui  participium  misericordilcr  transirc  conceda»  et  ut  imperiulis  vel  regalis 
federe  conjugii  seinper  pemianens  piidica  pi^oxiinani  viigiuitati  palmain  continerc  ({ueat 
10  tibique  deo  vivo  et  vero  in  omnibus  et  super  omnia  jiigiter  placere  desideret  ct  tc 
inspirante,  que  tibi  placita  sunt,  toto  c<»rde  perficiut  per.“]  in  sneri  olei  unccione  dicen- 
dum*:  „Spiritus  sancti  grocia  [m»tre  **  humilitatis  officio  in  te  copiosa  dcsccndnt,  nt, 
sicut  nmnibus  nostris  licet  iudignis  oh^  materiali  oblita  pinguescis  exterius,  ita  ejus 
invisibili  ungiininc  «Iclibutu  inpinguari  mercaris  intorius  ejusque  spirituali  unccione  per- 
16  fectissimc  semper  inibuta  et  iliieita  dcclinarc  tuta  mente  et  s(>ernere  discas  ct  valeas 
et  utilia  anime  tue  cogitare  jugiter  optarc  atque  operari  (jueas  et  oj>ereri8  auxiliante 
dominu  tiostro  Jhesu  Christo,  qui  cum  j)utrc  et  spiritu  sancto.“]  deinde  ® jmpa  ei  mitram 
imponat  ita  qiiod  oorniia  mitre  sint  u dexteris  et  a sinistris.  et  super  mitnim  coronam  * 
iinponat  dicendo:  „officio*  noetre  dignitalis  (in^  reginam  vel  imperatricem  solempniter 
r«  benediettt  * aoeipe  coronam  regalis  vel  imperialis  excellencie,  que  licet  ab  indignis, 
episoupalibus  tarnen  manibus  capiti  tuo  in{>oultiir,  iinde,  sicut  exterius  auro  et  geinmis 
redimita  enites,  ita  ct  intcrius  min>  sapiencio  virtuUimqiic  gemmis  dccorari  oontendas, 
quatinuH  |K>st  occasnm  hujus  sectili  cum  pi*udcntibu.s  viiginibus  s)>onso  perhenni  domino 
nostn.i  Jhesu  ChrisUi  digiie  et  laudahiliter  i>ccurrena  regin«  celcstis  nulc  mercaris  ingredi 
januani  auxiliante  codetn  domino  nostni  Jhesu  Christo,  qui  cum*  deo  patre  et  spiritu 
sancto  vivit  ct  regnat  per  iufinita  sccula  Hcculonim.  amen.**]  coronata  vero  impe- 
mtricc  “ reduoatur  ad  thalamum  ct  |>ost  evangoliiim  ch*ducatur  ‘ ad  oblacionem  summo 
|Kmtifici  cxhil>endain  stetque  in  gradibus  jiixta  al>sidain"”  versus  altare  sancti  Ix^onis, 
donec  de  manu  summt  pontißeis  |H)st  imperatorcin  sacram  communionern  aceipiat  et 
ao  tune  ad  thalamum  reducta  permaneat  iis(|UO  ad  finem  misse, 

Consuevit  autem  imperator  laiga  presbitcria  omnibus  ordinibus  exhibere,  quibus 
ca,  (Hirn  coronatur,  siinmius  pontifex  olargitiir,  videlicet  episcopis  presbitcria  et  diaconis 
cardinalibus,  primicerio  et  cantoribus,  subdiaconis  bnsilicariis  et  regionariis,  univorsitali  “ 
cleri  Romani  (^apelinnis  et  ccteris  officialibus  ct  ministerialibus  • curic,  prefecto  Urbis, 

36  senatoribus,  judicibns,  advoc^itis  et  s<*~riniariis  ac  prefectis  novalium  K 

Consuevit  eciam  rt*x,  qtiando  descendit  •'  de  niontc  Gniidii  et  venit  ad  ponticolluiu 
prcstarc  hoc  juranientum  R<nnanis:  „ego  ' N.  • rex  futurus  imperator  juro  me  sen’a- 
turum  Romanis  bonas  ^ consnctiidines  siios,  sic  mc  deus  adjuvet  et  bec  sanota  dei  ® 
cvangelia“. 


40  r.  PrUlleflcnbcstBÜgiuiireB  ar.  496*499. 

4f)6.  K.  Si^munfi  emruet'f,  approbiert  und  konfirfniert  auf  i^i7/en  de^f  Krzpricsters  Kar- 
dinMiakons  Lucidus  [Conti]  und  der  Kanoniker  und  des  Kapitels  von  St.  Peicr  tn 
Rom  die  ihnen  und  ihrer  Basilika  von  Kriedrick  I,  Krietlrirh  II  und  Heinrieh  VI 


O B «Sri.  ors«{«.  b)  notlro  — apirita  taacto  fX.  tl)  H#r  m B.  e)  JOB  eai  «iimmBt  »UU 

45  pap«  ai.  4>  B »amna«  pftititai  mitram  #1  UaU  pap«  — nilraai.  a)  V lap«Blt.  U VOR  tttiUn  mm  lapoaat 

caronBia.  add.  ita  iri  VOR  aecipa  caroBan  inpariaUa  fsealtaaci«  at«.  »Uft  afRcii)  — «tifBitali«.  hl  io  — *♦- 
«Blaram-  «man  (X.  SB)  mmr  in  B.  i)  B be««4ictan.  k)  BYOR  r^iaa;  C (rirbl  mi'I  imparatrlea  «6.  ll  B 
dvcBtsr.  n1  VOR  »baidiam.  nt  B et  BBlteraSUli  e)  0 ■iniatrallbaa.  pl  VOR  ftar«lla«i  VOR  de««i‘n* 
dat.  r)  B add,  eaim.  •)  VttR  Karftlaa.  t)  A benla.  b)  BfOR  e«.  dei  •taafena;  AV  add  »tc. 
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verlieheiven  (inserierten)  Privilegien  * und  ebenso  alle  ihre  anderen  Privilegien^  Frei- 
heiten, Schenkungen,  Kemtessionen,  Besitzu^igen,  Guter,  Redde,  Immuniiäiett,  Briefe. 
Indidgenien  und  Leistungen,  sie  und  ihre  Rechte,  Besitzungen  und  Guter 

tn  seinen  und  des  Reiches  SchuU  und  gebietet  allen  Reichsunierthaiien,  sie  in  jenen 
Privilegien  u.  s.  tv.  in  keiner  Weise  tu  beeinträchtigen,  sondern  vietniehr  treulich  zu  » 
schützen.  1433  Mai  31  Rom. 

.4mä  Itom  Arekir  de*  fhmlaftifeJg  mft  St.  IMtr  Cajtfia  11  fase.  18  orig,  membr.  lit.  pal.  e. 
(»ig.  majeei.]  jtend.  nb»r.  Datum  Rome  io  basilicn  saoeti  Petri  ipso  die  coronationis 
Rostre,  que  fuit  uiUma  die  maji,  aooo  domini  mtllemmo  quadringentesimu  triccsimo  tercio 
HuDgarie  etc.  quadragOHimu  |or^.  quadriiigesimo]  septimo  Romanorum  vicesimo  tercio  n 
Bühemio  tredecimo  imi^ehi  vero  primo.  Konirtuignatur  Ad  mandatum  domini  impen- 
toris  y PetruM  Kaldo  canonicus  ccolcsie  beato  Marie  AquensiH.  fn  mvio  HegistrattL 

Uanderhriftliehr»  liegeM  in  Wien  II.  H.  St.A.  Reichsregistraturbueb  K auf  dem  unteren 
Hände  von  fol.  16^  mH.  ehart.  coaera. 

Gedruckt  bei  Scheffer-Boiehorst,  Zteei  Vniermchungen  xur  (iesehichte  der  päpatliehm  Tim-  li 
torial-  und  FitianxixUitik  (Mitteilungen  de*  Institut*  für  Ö*terreiehi»ehe  Gesekickt*' 
forsehung  4.  Ergänxtmgsband  S.  90-301),  — Hegest  bei  Ältmann  nr.  9439. 


t4$a  497.  K.  Sigmund  bestätigt  dem  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  und  dessen 
vai  81  £rbeft  alle  Privilegien,  die  er  und  seine  Vorfahren  von  den  Römischen  Kaisern  und 
Königen,  ihm  und  dem  Reich  empfangen  haben.  1433  Mai  31  Rom.  " 

C aus  CkarMtenburg  Och.  Hatis-A.  Urkunden : Privilegien  orig,  tnembr.  lii.  pat.  e.  buüa 
aurea  prtid.  .Auf  der  Hüekseite  des  fkriritnjs  ist  ron  einer  späteren  Hand  bemerkt 
Keifter  Sigi0munda  beatetignug  zu  Rome  aller  Privilegien  der  herschaft  etc.  und  sonder- 
lich über  den  zoll,  auch  knapp^mgolt  zu  Seils.  Deaehreibrtng  * urut  Lichtdmek  der  ** 
teeifi-roten  Schnüren  hängenden  GoidbuUe  findet  matt  bei  Ikffner,  Die  deutschen  Knifff’  ti 
und  Kbnigssi^l  (Würxburg  lS7ö)  S.  3G  nr.  12S  und  Thf.  XUl  »r.  102  bexre.  Tbf.XJ^ 
nr.  103.  — R'i'r  haben  die  Abschrift  dieses  Originals  der  OefiUligkeit  der  Direktion  d» 
fleh.  Ilatrsarchirs  xu  rerdanken. 

li  eoU.  Bamberg  Kreis- A.  Kaiserurkunden,  Bmudenburger  Serie  Kasz.  XU  nr.  82  orig 
lit.  pat.  e.  sig.  rnajejft.  jrend.  Auf  der  Hückseüe  steht  der  gteichxeiiige  \Wmerin 
BestetigM/^briff  zu  Rome  g<^bt*n  von  keyser  Sigiflmund«i  in  gemain;  eine  spüterr  Band 
fugt  hinxu  dat.  im  1433  jar  am  pfingsttago.  Das  an  schu-arx-gelber  Schnur  hangende 
Waehssiegcl  ist  nlrgcrissen.  liegt  aber  noch  dabei;  Beschreibttttg  und  Lirhidruek  dentrÜen 
giebt  lirffner  a.  a.  0.  S.  25  nr.  123  und  Taf.  XIII  nrr.  96  tirtd  97. 

W coU.  IPföt  II.  II.  St.A.  Keicbar^istraturbuch  K foL  58^-59»  cop.  chart.  coaera.  THd. ss 
Kundmnehungs-  und  lieglauhigutigsformel  sind  in  der  üblichen  BV«r  gekürU  (e^- 
Varianten).  Das  Dalum  laufeJ  geben  zu  Rome  in  die  coronacionix  serenissimi  dom»* 
imperatoris  anno  etc.  33. 

In  (’harfottenburg  Geh.  llaus-A.  Urkunden:  Privilegien  ]’idimus  des  Abtes  Hctnrieh  r** 

.Sf.  Oibten  in  Xümberg  ron  So.  ror  I^ers  tag  kathedrn  genant  [ Febr.  20]  1435,  orig-  u 
mernbr.  lit.  pal.  c.  sig.  pend.  Die  rtdimierle  Crkunde  ist  hier  und  in  den  folgenden 
drei  Vidimus  unsere  Vorlage  C.  — Ebenda  xreei  Vidimus  des  königlichen  Ilofriehbr* 
Michael  Burggrafen  xu  Mtußlehurg  uml  Grafen  xu  Hardegg,  beide  datiert  aus  Xürubtrg 
Sa.  ror  Mie/tels  tag  [Sept.  26}  1444,  Irnide  orig,  mernbr.  lit.  pat.  e.  sig,  pend.  Auf  dem 
,'^ieytlstreifen  der  einen  steht  der  glekhxeitige  Vermerk  Item  düser  bSubtbriff  diB  vidinn»** 
ligt  zu  Francken.  Beide  Originale  sind  unler8chriebe*i  ron  Johannes  üysler.  — Ebcftda 
Urkunden:  Privilegien  Vidimus  der  Äbte  I^er  ron  fleilsbronn  uful  Georg  ron  SLlgi^ä*^ 
in  Xümberg  ron  Di.  n.  Lucien  tag  [Dex.  13}  1464,  orig,  mernbr.  lit.  pal.  e.  2 sigg-F”^- 
Der  Ausstellungsort  des  Vidimus  ist  niehl  angegeben.  — In  Xümberg  Kreis-A-  K*}'**^ 
Köuigl.  (lenenüprivilegia  und  Confimiationee  nr.  24  eop.  chart.  saee.  15  ex.  ^ 


* Die  drei  IViriiegien  sind  nm  Seheffer-Hoichorst 
au  dem  oben  angeg^nen  Orte  S.  95-99  abgedruckt. 

■ Zu  Heffners  Besehrribung  sei  ergätueud  be- 


mn'ki,  daß  das  auf  dem  Herers  beßndiiehe  ^ Thot" 
gHsiudk'^  dü  Pelerskirrhe  m Hom  ist. 
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Gfdruckt  bei  Hiedel^  Codex  dipl.  BrandetiburpeHSM  II,  4 S.  J35-J36  (nach  einer  Abtehriß  G3a 
der  oben  erttdknten  beiden  Vidimm  tom  3€  Se/4ember  1444  im  Herliner  <fek.  Sfaaie-  ^ 
archiv)  und  bei  \finutoli,  Friedrirh  L Kurfürst  rrm  Brandenburg  J,  S0-8J  (am  B). 

Regest  bei  AUmann  nr.  9431. 

b Wir  Sigmund  von  • gotes  genaden  Römischer  keyser,  UÄ  allen  tzeiten  merer  dt»« 
reichs  und  tzü  Hungeni  tzu  Behcini  Daltnocicn  Oroacicn  etc.  kunig  bekennen  und  ^ tän 
kunt  offembar  mit  disem  brieffe  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen*:  wiewol 

wir  von  Römischer  keyserlichcr  winlikeit,  darinne  uns  dann  der  almftchtig  got  durch 
sein  gÖtliche  gutikeit  gesetzt  hät,  allzeit  geneigt  sein,  allen  unsem  und  des  heiligen 
10  reichs  undertanen  unser  gnade  und  funlrungc  tzü  beweisen,  so  sein  wir  in  sunderlioit 
mer  cmßig,  den  unsern  gunst  und  gutetat  gnediclichen  mitziiteüen,  die  unser  un<i  dt^s 
reichs  vonlcrste  glider  sein  und  uns  die  bürden,  das  heilig  reiche  tz&  verwesen,  mit- 
tragen  beißen  und  sich  danr*nn  getrew'lich  und  stetticlichen  l>ewei8en  und  unverdrossen  * 
finden  lassen,  und  als  wir  vormals  dem  hochgebornen  Fridrichen  marggraven  tzü  Hrann- 
itdenbiirg*,  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzkamrer  und  buiggraven  tzü  Nürembet^, 
unserm  lieben  öheim  und  kurfürsten,  im,  nachdem  und  w'ir  unser  kiiniglich  krönunge  tzü 
Aach  ^ nechst  empfingen,  alle  seine  recht  brieve  privilegia  hantvesten  lanntgericht  und 
freyheit  gnediclich  bestettigt  haben  nach  lawt  der  brieve  dorüber  gegebtui**,  also  hät 
derselbe  unser  Öheim  yetzundt,  da  wir  unser  keyserlichc  krön  zu  Rome  empfingen,  sein 
to  erber  bottschafR  tzü  uns  gen  ^ Rom  ‘ gesant  und  uns  durch  dicsell>en  sein  liottschafR 
demüticliohin  bitten  lassen,  das  wir  im  und  seinen  erben,  marggraven  tzü  Branndebuig 
und  buiggraven  tzü  NÜrembetg,  alle  recht  und  wirdikeit  freyheit  gnade  gewonheit  lant- 
gericht  und  herkomen,  die  tzü  im  und  seinem  furstenthüm  luTSch&fften  und  herlichkeiten 
gehören,  und  alle  hantvesten  und  brieve,  die  er  über  sein  recht  wirdikeit  freyheit  genade 
x6  gewonheit  lanntgericht  und  heikomen  und  über  alle  pfanntscliaßl  und  ampte,  die  er  von 
Römisclien  keysem  und  kimigen  uns  und  dem  reiche  hät,  und  auch  über  alle  ander 
Sachen  als  sein  vatlcr  *,  sein  brüder  * und  altvordern  und  er  die  von  seliger  gedechtnuße 
Römischen  keysem  und  kunigen  unsem  vorfaren  und  dem  reiche  samentlich  und  siin- 
derlicheii  erworben  und  herbracht  haben,  zu  bestöttigen,  tzü  bevestigen,  tzü  vernewen 
»0  und  zü  confirmiren  gerächten  von  sonnderlichen  unsem  keyserlichen  gnaden,  des  haben 
wir  angesehen  sein  redlich  und  vernunfTUge  böte  und  mereklieh  getruw'e  dinst  und  ert?, 
die  er  uns  und  dem  heiligen  reiche  oßle  und  iinvcrdrofienlichen  erbotten  hät  und  stettic- 
lieh  mit  gantzen  trew’en  ertzeigt.  und  donimbe  mit  sonnderlichem  raut  unser  fiirst4>n 

graven  herren  cdeln  und  getrewen,  mit  wolbcdachtem  mütc,  rechter  wissen  und  Romi- 

S6  scher  keyserlichcr  maehtvolkoraenheit  bestettigeu,  bevestigen,  vernewen  und  confinniren 
wir  im  und  seinen  erben,  marjg^iven  tzü  ßmnndenbuig  und  burggraven  tzu  Nftrem- 
berg,  alle  ^ ire  rechte  wirdikeit  freyheit  gnade  gewonheit  privilegia  mit  allen  ireii  penen, 
lanntgericht  tzü  Nürembeig  und  lierkomen,  die  tzü  im  und  seinem  furstenthüm  und 
hersohaffl  gehören,  und  alle  hantfi^ten  schriffl  brieve  und  freyheit,  damit  sein  altvordern 
40  und  er  von  Römischen  keysem  und  kunigen  unsern  vorfamn,  uns  und  detn  heiligen 
reicli  begnadet  und  gefreyet  »int  und  die  »amcntlieh  und  sonnderlich  herbracht  haben 
über  alle  ir  kiirfurstenthüm  furstenthüm  recht  freyheit  gnade  gew'onheit  lanntgericht  bc- 

a)  ir  OM.  toB  — kBnig.  aäd.  et«,  k)  H’  om.  and  Iomd,  add.  oU.  6)  om-  0.  4i  S «nToriraMOtlleli.  •)  B 

biumdninbajg.  fl  V Ach  mii  hdurnnm-tem  «;  B Acb  mi/  Aher  K,  nUa  uM  Aach;  H'  Ach. 

46  (I  B h)  B fftlD.  i)  B Rodw.  kl  W add.  ob4. 

* Kine  in  Aachen  ausgestdUe  Vrkunde  ist  w/m  rnenta  //illarana  7,  2HH-2X3;  rgl.  AUmoHH  nr. 
nicht  bekannt.  Es  ist  uohl  der  Ixiten-  uttd  IVi-  1466. 

rilegienbrief  getneini,  den  Sigmund  den  Burggrafen  * Ib4rggraf  Friedrich  T ro«  Mürttberg  1357~1397, 
Johann  mul  Friedrich  ton  Kümberg  in  Konstanx  gest.  21  Januar  1398. 

60  am  26  Februar  2415  erteilt  hatte.  Oedr.  in  Monu'  • Burggraf  Joltann  212  rtm  yiirnbefy  239H~2420. 


Digitized  by  Google 


882 


Die  Kaifterkri^nung  am  31  Hai  1433. 
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gttximg  oygonschatfl  vcste  PU*tt  lannd  1ew*t  elr>8ter  und  clostrrvogtcyen  maiinon  luunschaff- 
ten  lehon  lehonsciiafRon  ifeistlioh  und  worntliclien  (zwinjjcn  und  bannon  creißoii  weiden 
boltzern  busschen  velden  ■ weiden  wassern  waaserleiifften  vischeiyen  geiegden  wilpannde 
gcricbten  geleitten  imintzen  <‘rtztl>ergwerg  nutzen  zinsen  gulten  un<l  alle  pfanntecbafft  und 
ampt,  die  er  von  dem  reiche  hAt,  und  über  alle  andere  ding,  w’ie  man  die  genennen  » 
mag  mit  sunderlioben  Worten,  und  liestAttigen  und  conHriniren  iin  auch  in  craffl  dis 
brieffs  alle  tzAlle,  alle  grosschen,  alle  turnaß  und  knappengelt  tzu  Sclße  und  anderswo, 
die  sein  vatter  brAder  und  altvortlern  8olig<*n  und  er  bis  uft’  datum  diß  brieves  besessen 
und  innengchnbt  haben,  und  eonfirmircn  und  vernewen  im  das  alles,  das  hievor  ge- 
schreilx'n  stet,  und  alle  die  hantvesten  schriffl  und  brieve,  die  er  und  sein  altvordeni  >• 
danil>er  haben  und  die  wir  in  selbs  gegeben  haben , in  allen  iren  puncten  rneynungen 
artickeln  von  worte  tzö  Worte,  als  sie  bc^ilfen  und  geschriben  seint,  gleicher  weise 
als  ob  sie  in  discm  brieve  gentzlicli  begriffen  >veren  wler  ob  sie  durch  recht  o<ler  ge- 
wonheit  hierinnc  .bc^ritfen  sein  sAlten,  iind  setzen  meinen  ortlen  und  wollen  den  <ibge- 
nunton  unsem  ölieirn  und  sein  erben  auch  dabev  gnediclich  beleihen  lassen,  und  ^ ge-  »» 
bieten  dorumbe  allen  und  ygklichen  fürsten,  geistlichen  * und  w'erntJichen,  gniveii  freyen 
rittem  kn^hten  amptleuten  lantvAgten  lantrichteni  richtem  burgenneistern  rftten  und 
gemeinden  und  siinst  allen  amiern  unsern  und  des  reichs  imdertanen  und  getniwen 
ernstlich  und  vesticliclieii  mit  disem  brieve,  das  sie  den  voigenanten  Fridrichon  und 
sein  erben,  mai^raven  tzü  Brandembmg  und  burggraveii  zä  Nurem!)epg  an  solichen** 
iren  gna<len  freyheiten  rechten  brieven  Privilegien  hanntvesten  lanntgerichten  und  aridem 
ol)geschriben  dingen  nicht  hindeni  mx?h  irren  in  dehein  wyse,  sunder  sic  dal>ey  ge* 
nielichen  bleiben  lassen,  als  lieb  in  sey,  unser  und  des  reichs  swere  Ungnade  zö  veiv 
meyden.  mit  urkimd  dis  briefs  versigelt  * mit  unserer  keyserliehon  majestat  guldinen  * 
bullen,  geben  tzü  Korne  in  sant  Peters  munster  nach  Crists  gebiirt  viertztH-dienbundert* 
jare  und  dornacli  in  dem  dreyuuddrissigisten  jare  an  dem  heiligen  pfingstag,  als  wir  tzö 
Römischem  keyscr  gccronct  waren,  iinscrr  reiche  des  Himgrischcn  etc,  im  syboniiud- 
viertzigisten  jare,  des  Komischen  im  dreyundtzweintzigiston,  des  Bcheimsclicn  * im  drey* 
tzcchenden  und  des  keysertumbs  im  ersten  jare  *. 

[im  tvrso]  Megisiratix  Manjuardiis  Ad  rnandatum  domini  imperatoris  Caspar  * 
Brisacher.  Sligk  miles,  suc  majestatis  vicccanccllarius. 


498.  K.  Sigmund  nmiüchiigt  AtirnW^,  äiejenigmt  die  Wanderer  auf  der  Heivhsstraße 
von  und  narh  Nürnberg  hernnbefi  oder  tcidetrecJdlieh  angrMfen  und  schädigen,  go 
fangen  su  setzen  und  zu  bestrafen;  er  befiehlt  nlUn  Heichsunferthanen , die  Stadt 
und  ihre  Diener  und  Hdfer  daran  nicht  zu  hindeni.  1433  Mai  31  Dom. 


X am  SiinAerg  Kreis-A.  SS/D  II  (Schrank  14  Kasten  244  lAdo  1«)  orig,  membr.  tü.  p«*- 
r.  huUn  aurea  /jfwrf.  tHe  HuUe  hängt  an  hellroter  .SrA««r.  Pie-  eine  Seite  xe4gt  4e» 
Kaiser  im  KrUnwtgsormt  auf  dem  Thron  sitiend,  das  Srepter  in  der  Ueehlen. 
Iteieksapfei  in  der  Linhn;  die  Ijegende  tautet  SigismunduR  dei  gmrra  RomanoruM  u»* 
p«>ratur  seiuper  augustu«  at  Huugarie  Q Bubemic  Dalmacie  Croacie  ctir.  rex.  Auf  ** 
anderen  .Seite  ist  die  Front  ron  St.  I^ter  abgebildet  mit  der  Aufschrift  auf  dem  Puiat 
Aurea  Koma;  die  Ijtgende  lautet  Koma  caput  muodi  regit  orbis  frena  rotundi.  Fgl.  Ibffner, 
Kaiser-  und  Künigssiegel  S.  26  nr.  12S  und  Taf  Xltl  nr.  102  Aerir.  Taf.  X!V  nr. 

O eoU.  ebenda  SS/D  26  (Schrank  III  Kaston  66  Lade  Ir)  ori^.  membr.  lii.  pat.  r.  sig-  nu^ 
pend.  KontrasvjnaUtr  Ad  rnandatum  domini  iinperat>)riR  Caspar  | Sligk  miles,  suo  n»* 
jestatuR  cancollarius.  Pas  Siegel  hängt  an  sehwarx-gelften  seidenen  »ScAnÄrrM  umt 
auf  der  einen  Seite  den  throtumden  Kaiser  mit  Scepter  und  lieieksapfel  (teie  oben).  W 
der  anderen  den  xtreikopfigen  Keiehsadler.  Vgl.  Heffner  a.  a.  O.  S.  25  nr.  t23  uitd 
Taf.  XI/I  nrr.  !Hi  und  07. 


at  AM.  H'.  b)  If  mM.  wir.  e>  MT  on.  K«>iatUe1ii*ii  — Ketmweo.  add.  (»Ic. 

cU.  •<  B Isaiifel  tiati  inldlBfn  balUn.  f)  0 Seh<HBlseli«a.  0 >ar#«. 
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tisa 

(itnimtkt  hei  fWölek&mi ^ Ilietoria  Xarimbertjemvi  dipinmaiiea  2,  ä9H-5UU.  — liefet  in 

Hegesta  lloiea  i3,  2fil  und  bei  Alhnann  nr.  9457.  Mmnl 

Wir  Sigimind  von  gots  gnaden  Romiselicr  kcyser  zu  allen  cziten  merer  des  reich« 
und  zu  Hungeren  • zu  Belicui  Didinacien  Croaeien  etc.  kunig  bekennen  und  (fin  kund 
s off'ennbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  mit 
wolbedachtem  niöt,  gCitem  rat  nnserr  und  des  reich«  ffirsten  graven  edclen  und  getmen 
den  biirgertneiaU'ren  rate  ^ bürgeren  und  der  «tat  zu  Niirenberg  iinsern  und  dez  reichs 
lieljcn  gctrucn  dise  l>esunder  gnad  getan  und  in  und  iren  dieneren  und  heißeren  vollen 
gewalt  und  recht  gegelMui  halH'ii,  tön  und  geben  in  die  von  Komischer  keyserlicher  inacht- 
10  volkumenhcyt  in  kraflt  dilS  briefs,  ob  yemand,  wer  der  oder  die  weien,  die  I6te,  die 
danne  dez  heyligen  reich«  Strassen  zu  und  von  der  stat  Nurenberg  wanndcn'ii  uml 
|>awen,  an  leibe  oder  an  gfite,  an  dem  zu-  oder  an  dein  abeziehen  auf  dez  heyligen 
reiehs  strassen  raubet  oder  wider  recht  angriffe  uml  bcseheeligct,  daz  die  von  Niircn- 
l>erg  zu  ewigen  Zeiten  und  in*  ilieiier  und  helffer  solichen  und  andcrim  sehedliclien 
15  Ifiten,  wo  sy  der  gewar  werden  und  getmen  zu  bckonien,  nachstellen  und  naehfolgen 
und  von  unsem  und  dez  reichs  wegen  zu  gefenknuB  neinen  und  an  alle  hiudenifisse  gen 
Xurenlxirg  fftren  und  bringen  sollen  und  mögen,  doch  daz  ay  die  durch  dhein  uinb- 
gegraben  markte  oder  gemauret  slosse,  da  halsgericht  innc  sein,  nicht  ffimn  sollen,  und 
alsdann  »ollen  und  mögen  sy  soliche  gefangen  oder  schmllieh  lute  Straßen  mler  ub<‘r  sy 
» richten  lassen,  nachdem  alz  sy  in  irem  rate  oder  gerichtc  zu  NuremiK-rg  finden  und  er- 
kennen werden,  daz  dieselben  gefangen  oder  schedlich  Iftt  sich  verhandelt  haben,  on 
gevcnlc.  und  sollen  auch  dieselben  von  Xurenbei^  irc  diener  noch  ir  heißer  von 
nyemand,  er  aef  forste  herre  rittcr  knechte  oder  ander.  In  der  lande  oder  gebieten  daz 
geschec,  noch  auch  sust  von  nyemand  anders  dhein  veintschafll  entgelt  an  fordrung 
»5  noch  bcscliedigung  wciler  mit  recht  noch  an  recht  dorumb  gewarten  noch  lialmn  in 
dhein  weise  noch  wqje.  und  wir  gebieten  dorumb  allen  und  iglichen  ' ffirsten  (geist- 
lichen und  wcrntlichcn)  graven  freyen  hen-cn  ritteren  knechten  steten  merkten  und  dortFeren 
und  sust  allen  anilem  unseren  und  dez  heyligen  reichs  nmlertanen  und  getmen  ernst- 
lich und  vcsticlieh  mit  disem  brief  von  Römischer  keyserlicher  macht,  daz  sy  die  vor- 
30  genanten  von  Nurenberg  und  ire  diener  und  heißer  an  den  vorberfirten  unsern  gnaden 
lind  in  den  obgeschribeii  staken  und  an  iren  leiben  und  giitercn  doruber  nicht  hinderen 
noch  Icydigen  in  dhein  weiß,  als  lieb  einem  yeziiehen  sey  unser  und  des  rieh»  »wer 
iingnad  zu  venneyden,  uml  liey  verliesung  einer  [wen  hundert  markeh  lotigs  golds,  die 
ein  yeziieher,  der  dawider  tfit,  alß  oflt  daz  geschiecht,  verfallen  sein  sol,  halb  in  unser 
35  und  dez  rciclis  kamer  und  halb  den  egenanten  von  XtircnlK'rg  unleßlich  zu  bc- 
czalen.  mit  urknnd  dez  brief»  versigelt  mit  unsere  keyserlichen  majestat  gülden  * 

bullen.  geben  zu  Rom  in  »and  Peters  munster  nach  Krvst  gepurd  virczehcnhimdert 

jar  und  darnach  in  dem  drcyundilreissigistem  jare  an  dem  heyligen  pfingstag,  als  wir  zu  ,, 
Römischem  keyscr  gccronct  waren,  nnserr  reich  dez  Hungrischen  etc.  im  sibenund- 
40  virczigistem , des  Römischen  im  drey undczwcinczigisten  • , de»  Behcimschcn  im  drey- 
czehenden  und  dez  keysertumbs  in  dem  ersten  jarrm. 

[in  t’er.so]  Rc^is/rata  Manpiardu»  .Ad  mandatuni  domiiii  im|H>ratoris 

Brisachcr.  Caspar  Sligk  mile»  cimorHarius. 

499.  JT.  Siymund  übergieht  ihr  Stadt  Nürnberg  ton  neuem  de^  lieiches  Heiligtum  und 
45  verfügt,  daß  es  samt  alltm  dam  gehörigen  Stücken  mig  dort  bleibett  soll;  er  befiehlt 
alten  Heichsunterthanen,  die  von  Nürnberg  im  Besitz  des  Heiligtums  nicht  zu  stören 

ak  0 Haiic»ni.  bl  0 iM  «sd.  e>  0 d)  0 anhBBirvBd«-m  ataH  fald^n  bollaa.  a>  O diwjiaid- 
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Die  Kaiflerkröntin^  am  31  Mai  1488. 


und  diejenigen,  die  es  besuchen  wollen,  ungehindert  durch  alle  ihre  Gebiete  liehen 
zu  lassen.  1433  Mai  31  Rom. 

Aus  Xümberg  Krris^A.  S8/D  13  (Schrank  III  Kastt‘n  66  I^de  1 ')  orig,  membr.  Ui.  pal.  c. 
sig.  majest.  jtend.  Das  Siegrl  hängt  an  sehtmrx-gelhen  sridenen  .SrAn/Vren  und  xeigt  auf 
der  einen  Seite  den  thronenden  Kaiser  mit  Seefder  und  Heiehsapfei,  auf  der  anderen  dm  ( 
xireikiipfigen  Jfeiehsadler.  Vgl.  Ueffner,  Kaiser^  und  Künigssiegel  S,  25  nr.  123  w«d 
Taf  XIII  nrr.  91}  und  97. 

ln  Il7f«  II.  II.  St.A.  Reichnregistmturbuch  K fol.  17*»- 18*  eop.  ehart.  coaera.  Datum  m 
die  coroiutcionis  anno  ut  stipra  \d.  i.  I433\. 

fiedrurkt  hei  .Vwrr,  Journal  zur  Kumfgesehiehte  wtd  zur  allgemeinen  LAttemtur  12,  W4- !• 
J47.  — Regent  in  Regesta  Hoiea  13,  260-261  uftd  bei  AUmann  nr.  9456. 

Wir  Sigimind  von  gots  gDJulcn  Römischer  keyser  zu  allen  cziten  merer  des  reichs 
und  zu  Hungern  zu  Beliein  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  tfiti  kund 
offenbar  mit  diseni  brief  für  uns  und  alle  unsei*e  nuehkomen  an  dem  reiche:  als 

wir  vormals  * den  ersamen  bui^nneistenm  rate  und  bnrgcrcn  gcmeinlichen  der  «tat  m u 
Nuremberg  unseren  und  des  reichs  lieben  getruen  unser  und  des  heyligen  reichs  hcilig- 
tiuu  ingegeben  geantwurtt  und  cmpfolhen  haben  nach  ausweisung  unserr  kiiniglichea 
niajestatbrief  in  vormals  dornlwr  gf^geben,  also  hant  wir  milticlich  betrachtet  und  güt- 
lich angesehen  stete  vesU*  und  bewerte  trfte  und  redlicheit,  die  wir  an  den  yezgenanten 
von  Xuremberg  erfunden  und  erkannt  haben,  und  auch  anneme  und  getrue  dinste,  die  si  uns  » 
und  <lcm  reich  zu  eren  und  zu  nucz  offt  und  dikke  unverdrossenlich  getan  und  mit  gütem 
willen  beweist  hant  und  teglichen  thn  und  hewisen,  und  auch  daz  solich  wirdig  heyligtiiQ} 
daselbst  bey  in  zu  Niircnber^  mit  grosser  ere  winlen  zierheit  und  gfiter  hfitc  gehalden 
wirdet.  und  dormiib  mit  wolbednchtem  gfttem  rate  uml  rechter  wissen,  dem  nlmechtigeo 
got,  der  hochgeboren  junkchfrawn  gots  mftter  Marien  und  allem  hymelischen  her  zu  lobe  ö 
und  dom  heyligen  Römischen  reich  zu  tröste  und  eren  halxui  wir  dasselbe  unserr  und  ^ 
selben  heyligen  reichs  heiligtun»  den  vorgenanten  hiiigermeisteren  rate  und  lujrgercn  gemein- 
lich  der  .stat  zu  Xurembei^  von  newes  empfolhen  ingegeben  und  genediclich  bestetigt, 
empfelhen  eingegeben  ■ und  bestetigen  in  <laz  von  iiew'es  von  lb>n»ischer  keyserlichfl* 
machtvolkomenheit  in  krafft  dili  briefs,  also  daz  diesell»en  burgeniieistcr  rate  und  bürgere» 
zu  Xnrembei^  und  ire  nachkomen  daseihst  daz  vorgenaufe  heyligtum  mit  allen  stuken 
dorczü  gehoriindcn  * gerhlieh  iiihaldeii  sollen  und  daz  auch  solich  heyligtum  fürhaß  da* 
selbst  z»»  N»ireinberg  nach  lauft  unserr  vorgenanten  majestathrieven,  die  wir  in,  ab 
v(»r  gerürt  ist,  vormals  donibcr  gegeben  haben  von  uns  und  allen  unseren  nachkomen 
Römischen  keyseren  und  kunigen  und  meniclichem  unwiderrüfl'lich  cwiciich  bcleiben » 
und  sein  sol  an  alle  hindernfiß  und  geverde.  und  gebieten  dorumb  allen  und  iglichen 
kürfursten  ftirsten  (geistlichen  und  wemtlichen)  graven  fnwen  herren  ritteren  knechten 
rcten  und  gemeinden  aller  und  iglicher  stet  merkt  und  dorflVr  und  eust  allen  anderen 
unseren  und  des  heyligen  reichs  »»»»»lertancn  und  getrewen,  in  welichen  wirden  adel  txler 

• . Ur.  <• 


* .4«»  9 Februar  1424  (gedr.  bei  W'nlekrm,  lUst. 
Xorimb.  dipl.  2,  559-561  und  Murr,  Journal  xur 
Kuustgeseh.  12.  S6-90).  Das  Regest  hei  Allmann 
nr.  5773  gieht  nur  den  Schluß  der  Vrkunde  trieder; 
ihr  eigentlirher  Inhalt  ist  nicht  ersichttirh.  Man 
rergleirhe  auch  die  Vrkumlen  Sigmunds  rom  2 Juni 
1424  und  9 April  1425  (Mlmann  nrr.  5S76  und 
6264)  und  die  Hülle  Mariitis  V rom  HI  Drxember 
1424  (Murr  a.  a.  O.  12,  lOH-llO);  ferner  Chroniken 
der  Ikttlscheti  Städte  1,  371-372  taui  2,  42-45. 

* Ihe  eimelnen  Stärke  sind  in  der  in  Anm.  J 


eruäAuten  Vrkumie  rom  9 Februar  1424  genannt. 
Vgl.  auch  Asehbaeh  4,  473-479. 

* In  der  Vrkumie  rom  9 Febi'uar  1424  ist  aber 
aueh  noch  bestimmt,  daß  Siimberg  jährlich  rier- 
xehn  Tage  lang,  com  Thge  Her  offenlliehen  Aus-  ** 
Stellung  der  Kleinodien  (am  xueilen  Freitag  nach 
Ostern]  an  gerechnet,  eint  Messe  halten  dürfe. 
Soitle  der  ^Veyfali  dieser  Vergünstigung  eine  Folge 
der  S.  548  Anm.  1 berühtien  Frankfurter  tmd  Xhrd- 
liftger  Agifatiott  sem? 
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wesen  die  sein,  von  Roraiselier  kc\'serlicher  Diaehtvolkiimenheit  mit  disem  bricf  ernst- 
lich lind  vcsticlich,  das  sy  die  egenantcn  von  Nureniherg  bey  solieheni  heyligtnin  ge- 
rülichen  beleil«!n  und  menicliehe,  die  das  besftchen  W'ollen,  nicht  irren  hindern  leidigen 
oder  beschedigen,  siinderen  sic  mit  iren  leiben  und  gfiteren  ab  und  zfi  durch  all  ir  gc- 
4 (liete  an  cintragc  gerfllichcn  ziehen  lassen,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  reichs  swer 
Ungnade  zu  vernietden,  und  bey  vcrliesung  fiinfczig  mark  lotigs  goldes,  die  ein  yglicher, 
der  dawider  tflt,  verfallen  sein  sol,  halp  in  unser  und  des  heyligen  reichs  eaininer  und 
halb  den  egenanten  von  Nuremberg,  alls  offl  das  ulierfaren  wnrdt,  unleßlieh  * zu  bc- 
czalen.  • mit  urkiind  des  briefs  versigclt  mit  unserr  keyscrlichcn  inajestat  inaigl.  geben 
1»  zu  Kom  in  sand  Peters  munstcr  nach  Krist  gei>urd  virczehenhiindert  jar  und  darnach  in 
dem  dreyunddreissigistem  jare  an  dem  heyligen  jitiiigstag,  als  wir  zu  Römischem  keyser 
gceroiict  waren,  unserr  reich  des  Hiingrischen  etc.  im  sibcnundvirczigistem,  des  Römischen 
im  dreynndtzweinczigistem,  des  Bcheimschen  im  dreytzehenden  und  des  keysertumbs  im 
ersten  jaren. 

14  [in  rerso]  Reyisfmta  Mim|iinr-  Ad  inandatiiin  domini  im|>cratori8  Caspar  Sligk 
diis  Brisacher.  milcs  siie  majestatis  cancellariiis  etc. 

i.  KrSiianfsanxeiftn  nr.  o00-501. 

500.  K.  Sigmund  an  Ulrich  von  Kosetiberg:  schreibt  über  seitie  am  31  Mai  erfolgte 
Kaistrkrötiung  und  über  die  rlem  Hnseler  Komil  günstige  Stimmung  des  Papstes; 
JO  hofft  in  kürzester  Frist  zurückkehren  zu  könneti.  1433  Juni  3 Rom. 

Aum  Wittinffou  Schirar\enbergij*ekes  Archir  Urkumleu  nr.  328  orig,  chari.  lii.  ciaiota  e.  sig. 
in  r.  itnpr. 

ln  Wittimjan  .^hvrat'.enbergiitrhrn  .Xrrhir  ms.  A nr.  16  fol.  243"  eop.  chari.  caaera.  Ihc 
Kontrafrignnlur  hol  den  Zmalx  viiss-aocellarius. 

(iedrucki  bei  IXtlnckg,  Urbundlirhe  Beiträge  xur  tieech.  des  liussitenkrieges  2,  361  ans 
unserer  Vorlage.  — Hegest  bei  Altmann  nr.  2473. 

.Sigisinundiis  dei  gniciii  Romanorum  imperator  seinper 
aiigiistus  ac  Hiingarie  Bohemie  etc.  rex. 

Nobilis  fidelis  diliHitc.  <|iiia  te  sciinus  de  nostris  fclicibiis  succesaibus  tamqiiam 
30  fidelem  nostnim  pliirimum  gratiilari,  idcirco  tibi  notiiin  fncimiis,  qiiod  in  sacratissimo 
die  pentheeostes  pni,\ime  preterito  de  inanibiis  sanctissiini  domini  nostri  pape  Eiigenii 
in  ecclesia  sancti  Petri  in  hac  iirbc  Roniana  in  Romanorum  imperatorem  solempniter 
coronati  siiniiis  pro  dei  omnipotentis  gloria  et  sp<‘rata  sahite  subjecti  nobis  jmpuli 
Chrisliani.  denique  a prefato  sanctissiino  domino  nostro  tantas  benivolencias  amorem 
44  et  dilectioncm  persensimiis , qiiibiis  majestatem  nostrain  proscquitiir , iit  sibi  siiperinde 
merito  grates  habeamiis.  et  quia  i|isuni  ad  extirpacionem  heresum  rcfomiacionem  morum 
et  pacem  tinnnndam  in  jmpiilo  Christiano,  pro  qnibiis  saeriim  Basilicnsc  concilium  congre- 
gatiim  existit,  iniiltiim  dispositiim  et  ferventeni  reppcrimiis,  sjicramus,  qiiod  ex  hujiismodi 
iinanimitate  nostra  toti  Christianismo  et  tibi,  qiii  pro  fide  katholica  atque  nobis  miilta 
40  incommoda  siistulisti,  uberes  friictus  siiccrescent.  et  per  dei  graciani  brevissime  ail 
regna  nostiii  proprin  ad  consolacioncm  tuam  et  aliorum  fidelium  iiostrorum  feliciter  re- 
verteinur.  datum  Rome  feria  quaita  jiost  [»enthecoates  regnonim  nostrorum  anno 
Hungarie  etc.  47  Romanoriim  23  Bohemie  13  et  imperii  primo. 

[m  verso]  Nobili  Ulricti  de  Rozemberg  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

44  fideb  nostro  dilceto.  Caspar  Slick. 
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"*•  501.  K.  Sigmund  an  die  Böhmischen  und  Mährischen  Stäiulc  Imt  mit  Freuden  roti 
ihren  Verhandlungen  mit  dem  Baseler  Konzil  und  von  der  Abordnung  einer  Koiuils- 
gesandisehaß  tu  dem  auf  den  7 Juni  berufenen  Lnndtttge  gehört;  ist  Pfingsten  rom 
Pa])st  tum  Kaiser  gekrönt  icorden  und  teitt  nun  geradeswegs  nach  Basel  ticken; 
bittet  sie,  dorthin  ism  tusicm  Gesandte  tu  schicken  zur  definitiven  Begelung  iter  » 
Böhmischen  Angelegenheiten.  1433  Juni  23  Rom. 

Aus  iriVi#  Hofhibl.  cod.  ms.  4375  fol.  cnp.  rhart.  saee.  I.’i  mit  3er  t'bersehrift 

Episti)!»  SiKismundi  imp<*ratoris  ad  Bobemus  etc. 

•Sigisniundue  cloi  gniciii  l{<>inanorum  im|H-rntor  etc.  noUilibiis  iinivcrste  cl  eingiilis 
barunibiis  militibus  olipiitibus  ac  Iionorabilibiie  civitatis  I’ragcnsis  saccniotibiia , mai^i- » 
stri»  capitaneis  exorcitibii»  civitatibus  et  coninunitatibus  regni  Bolicmic  et  inarchionaliis 
Moravie  graciam  nostram  eesaream.  nutificaimia  vobi»,  (jihhI  iiifonnati  kuiiiiik,  i)uatiter 
ambasiatores  veatri  ad  aacrani  Basiliensein  synodiim  niisai  (laus  deo)  halaieriiiit  pleiiam 
caritativam  et  ainicabilein  aiidieiioiaiu , ita  qnod  grate  et  bcnivolc  diseeaaeriiiit  * abinde, 
jsM  7 eciam  qualitor  ipsa  »aneta  aynodiis  ad  diotam  per  vo»  saper  feato  sancte  trinitatis  in- « 
stitutain  »mw  celcbre»  ambasiatores  ’ prelatos  et  doctorea  in  medium  vestri  transmisit  et 
ipiod  bniia  spes  subsit,  qiiod  per  <lei  gniciam  umnia  u<l  landein  dei  tninquillitatem  illins 
patric  et  restanracioneni  eorone  Bohemic  ad  bonmn  finern  profieient.  qiiaa  qiiidem  res 
ex  intimis  lilmnter  audivimus  nee.  in  nmitia  aniionim  ciirrieulis  nobis  aliqiia  dies  lam 
leta  tamqiie  grata  illuxit.  quam  tamquam  lieres  et  naluralis  dominus  regni  illius  sciu|ierM 
desiderio  ilesiilenivimus  pro  eonposicione  i|isins  tarn  constanter  tamqiie  fideliter  laboran- 
tes,  ut  illiid,  qiiia  vobi»  notorium  est,  non  expedint  scriptis  extendere.  et  (iitinam  den 
placuisset!)  cstiianti  animo  aff'ectabimuis  Basilee  adesse  et  pro  lionore  illius  eorone  opc- 
nis  noslras  adliibiiisse,  tarnen  illud  propter  artliia.s  et  magnas  res  saeri  ini|>erii  istis  in 
partibiiH  id  effieere  neqnivimus  iisqnc  modo,  aed  nunc  sancta  ct  felici  secuta  concoulia » 
iinitateqiie  cmn  snnctissinio  domino  noatro  domino  Kugenio  papa  qiiarto,  cujus  sanctita» 
Xsiainos  ipso  sanetissiino  die  |>entli«:«s/e.s  in  Komanorum  iinperalorem  in  liac  urljc  eoleni|>- 
niter  coronavit  nosqiie  tanto  honorc  tanta  caritatc  ue  innicnso  favorc  proscquitiir,  eciain 
in  rebus  saeri  concilii,  in  ipiibus  differcncia  erat,  ita  qtiml  in  ultissinio  spcramiis,  quod 
inter  nos  peqietua  ainieicia  efflorebit,  deniqiie  compositis  jiixta  posse  lionorifice  liiis  in* 
pnrtibus  rebus  iraperii  cum  iH'ncdiecione  dei  et  sue  sanctilatis  ad  propria  ct  per  dei 
graeiam  directo  traniitc  versus  Basileam  nos  divertemus,  |Kitissimc  ut  ad  res  Boheinie 
eonsilia  et  aiixilia  nustra  |K>ssimus  extendere,  qiiemadmoilum  soni|M‘r  optavimus  et  <|ua- 
daiii  natundi  inclinacione  ct  debito  ndo[itamus.  idcirco  vos  omnes  et  singulo«  adlior- 
tamur  olwccramus  ct  studiose  reipiirimus,  ut  eonsiderare  velitis  casiim  illius  celebriss 
eorone  Boheinie  et  terrarum  ndjaceneiimi  devastacionem,  homicidia  incendia  jiredas  et 
horrenda  scandala  hnctenus  perpetrata  et  que  liodic  incessanter  perpetrantur  menti  suni- 
mentes,  velitis  eciam  ponderare,  quo<l  teinpus  adesset  illius  patric  inisi>reri,  maxime  in 
hoc  felici  ct  desiderabili  teinpori",  qiio  deus  oiunipotens  Christinnisinniu  dono  luijiis  saeri 
concilii  confortari  dignatus  est,  velitis  vestros  oratores  pleno  mandato  fuloitos  dcmio« 
Basileam  remittcre,  ut  istud  bonmn  jirincipiiim  ad  hnem  votivmn  cunducatiir,  qucniad- 
inodiim  firniitcr  in  deo  speramiis.  ct  nos  qiiocpie,  ut  prediximus,  juxtu  possc  versus 
Basileam  accclerabimus  et  ita  fideliter  studiose  et  graciosc  nos  apponemus,  queinadmo- 
dum  eontinue  non  (larccndo  nobis  efTecimus,  ita  ipiisl  in  ejus  summa  elemcneia  confi- 


’ Ein  gUichtautenfie$  SrhreHtnis  aber  in  rieekueher 
SprarJie,  haite  Si^und  »ehon  am  fi  Juni  an  die 
Stände  geriehteL  Es  ist  ab^rurkt  im  Archiv  Cesky 
3 , 397-338.  Vgl.  auch  I^lacky,  fieschichte  rott 
Böhmen  HI,  3 S.  113-114. 


’ Am  14  Ajrril  1433.  ]'gl.  Uallrr  a.  a.  0.  -i 

HSn  19-20  und  oben  S.  033. 

■ Die  y<imm  der  Gesandten  s.  bei  IhUer  a.  a.  0. 
2,  3H3  22-20.  Vgl.  auch  lOmxitün- 

geschickte  7,  323  und  342ff. 
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dimus,  (juod  ros  illo  bonam  corioliisionom  capiont  et  tpiod  oum  {^audio  et  graciaruiu 
ttccione  habobitis  ad  propria  rcnicaro.  datum  Ronu*  die  23  njcnsis  junii  anno  domini 
ote.  tricesimo  tercio  impcrii  autem  nostri  anno  j)rimo  etc. 


C.  Berichte  nr.  503-512. 

i 503.  Hetj.  Emst  von  Uaicm  an  seinen  Bruder  Hzg.  WHhelm:  schreibt  u.  daß  die 
ihm  von  Wilhelm  henfttinfen  Olterhaierisckm  Edellcnte  es  ab(jeUhnt  luiben,  nach  Rom 
zu  zielten,  um  dort  bei  der  Kaiserkrimung  den  Ritterschlag  »u  empfangen.  1433 
Mai  23  München. 

-4m*  Manchen  Heichti’A.  Fdrstensaohen  Tom.  V fol.  286  orig.  charF.  Id.  ctenso  e.  »ig.  in 
10  r.  impr.  del. 

Was  wir  liebs  und  giit.H  vermögen,  in  bniderlicber  liebe  bevor,  liochgebomer 
ffirste,  lieber  brftder.  owr  schreiben  uns  getan  von  wegen  unsera  genedigisten  heim 
des  Rornisehen  etc.  konigs  und  auch  die  notel  von  dos  icezgenanten  unsers  genedigen 
heim  brief  ew  geschieht  haben  w'ir  alles  mit  grossen  frow'den  gehört  und  zweifeln  nit, 
15  80  es  seinen  g<*naden  gelfteklich  und  wol  gieng,  er  wurd  uns  baid  des  auch  geniessen 
lassen,  sunderlieh  ew,  wann  ir  von  seinen  wegen  groß  mfie  k<»st  und  zerung  habt.  dann 
als  uns  ewr  lieb  hat  geschrihen  von  wegen  etlicher  edellewt  im  Oberlainl  zu  unsers 
luTHi  des  Römischen  etc.  k(»nigs  cröuung  zh  schicken,  ritter  zft  w’orden  etc.,  das  hallen 
wir  gepraeht  an  den  merern  tail,  die  ir  uns  habt  verzaichent.  der  sprechen  etlich,  das 
*0  die  zeit  ze  kftrz  sei  auf  sand  Wvts  tag’  gen  Rom  zu  körnen,  und  mochten  sich  uns 
und  in  zft  cren,  als  zu  solichen  Sachen  gehört,  nicht  zfiberaiten;  wer*  dann,  das  unser 
here  ol^nant  die  erönung  vor  sand  Veyta  tag  erlanget,  so  künden  si  voraus  nit  vertig 
wenlen.  so  sprechen  etlich,  wie  das  si  der  ritterschaft  an  dem  gftt  nit  genögsam  sein, 
als  ir  sellis  ir  aller  vermögen,  die  ir  uns  geKchrihen  gel>en  habt,  w’ol  wist.  datum 
» München  an  samztag  nach  dem  heiligen  auffertag  anno  domini  etc.  30  tercio. 

[i«  rerso]  Dem  hoehgelKiren  fürsten  unsenn  Dominus  * diix 

lieben  bruder  herm  M’ilhalm  pfalzgraven  bei  per  se. 

Rein  und  herzogen  in  Bairen  etc.  des  hoiligim  Von  gotes  genaden  Kmst  pfalnzgrave 
concili  ze  Basel  lieschcrmer  und  unsera  aller-  bei  Rein  und  herzoge  in  Bairen  etc. 
30  genedigisten  heim  des  Römischen  etc.  konigs 
stathalder. 

503.  [dian  Erancescol  Poggio  [Braeciolinij  «ii  NiccoHt  [de  NiccoU  in  Florenz]:  he~ 
richiii  über  den  Einzug  K.  Sigmutuis  in  Rom  und  dessen  Kaiserkrönung.  [1433] 
Juni  4 Rom. 

u F au»  Fhrenx  Bibi.  Ijour.  Plut.  90  sup.  cud.  34  fol.  18*'-22*  cop.  chnrt.  ttaec.  W. 

H roll.  Fhrenx  Bibi.  liiccardiana  cod.  670  fol.  101 '►•107»  cop.  chart.  »aee.  J5. 

S coli,  d/entia  cod.  1133  fol.  91»-94»  eop.  charl.  sacc.  15. 

M roll.  Mimrhm  Staatsbibl.  cod.  lat.  78  fol.  201  »-202^  eop.  chart.  »aec.  15.  CbtT»rkrifl 
PogiliH  de  «.*oronatioDe  im(>oratoHK.  l'ntfr  dem  Text  Fiols.  Vbergckrifl  und  BoHdbemer- 
40  kungen  »ind  i'ot  unterdriclttn.  Bit  Ilnndachrift  idammt  am  llartmann  Sckedel»  Nachlaß. 

P coU.  ebenda  cod.  lat.  ßä-M)  fol.  23^ -2.5^  cop.  chart.  mcc.  15  mH  der  (’berschrift  Ej>istola 
Poggii  de  ineoruoaeione  iliustrissimi  {»rincipüs  Sigisrouodi  Uomaoonun  imperatoris.  Die 
Vorlage  ist  »ehr  tnatujelhaß,  aHscheinend  ron  einem  des  Ixtieinisehen  unkiaul^e»  Schreiber 
geschrieben.  HVr  enrühnrn  nur  einen  kleinen  Teil  der  .Unreiehungen  und  Amlassungert. 

46  K)  hhdf*i  l'-nifTträrgu^t  rwAim  rem  hrr;  äit  *ni/r  «Ir*/  m kUintrw  Sr*n/|  §Uifk  rtOtta  rutttr  dit»  Tnri. 

drt  nrdii*  in  p'eßtrfr  Srtrrift  rtmta  inftr, 

• IHe  Kniserkriiming  uar  bckartnllieh  nnffinglieh  filr  den  15  Juni  beabsichtigt.  Vgl.  nr.  Ntf  If  nrt.  S. 

106* 
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Die  Kaiterkrunnng  am  81  Mai  1433. 
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Mut  tt 


/rt  MiittrktH  iStaatsbibi.  cod.  lat  3G4  fol.  2»-6*  enj>.  ebari.  anni  1467.  .4w«  Schluß  steht 
Scrip«i  HartmaauuK  Sohodel  aimo  etc.  67  die  HtHjanda  octobri«  in  Nureraborga.  l>ie»e  und 
di«  folgende  Vorlage  gehen  auf  unsere  Vorlage  M xurüeh.  — Ehewla  cod.  lat  504  fol. 
75*-77*>  eop.  ehart.  saee.  15.  Die  Handschrift  stammt  ebenfalls  aus  Sehedels  Nach- 
laß. — In  Mirw  NtU.-Bibl.  cod.  ms.  lat.  11390  fol.  175*- 177^  und  182*^  cop.  ckari.  i 
saee.  15  mit  tier  Überschrift  Dt?  novi  oesam  c<m)natione.  — In  IfVw  llofbibl.  cod.  ms. 
3420  fol.  79*-8Ü^  cop.  ehart.  saee.  15. 

Uetlrucki  bei  Oudenu«,  Chd.  dipl.  Mogunt.  2.  627-632  aus  cod.  CXXVII  der  .Vain:rr  Dom- 
bibiiotkek.  — Haluxe,  Miscellanea  3,  183-1H5  aus  einer  Handschrift  der  Bibi.  Lueehesini 
in  iMcea.  — Mai.  Spieilegium  Uoninnu$n  Kt,  230-234  aus  einer  I a/tlv/nftre/ir/i  Hand-  w 
sekrtft,  — Tonelli^  Üoggii  cpistolac  (Florenx  1H5U)  2,  15  (Uud  freundlicher  Mitteilung 
des  Generaldirckiorn  der  Königl.  Bibliotheken  Herrn  Krof.  Dr.  A.  M'ilmanns  in  Berlin^ 
Benuixt  in  Anionini  archiepiscopi  Fhrenlini  Summa  historialis  rol.  3 til.  22  cap.  10  § 1 
(Nürnberg,  Koberger  i 1484  rol.  3 fol.  168^};  ferner  ron  Aschbarh  4,  113-118  und  Gre- 
gororiusy  Gesch.  der  Stadt  liom  im  Mittelalter  3.  Auft.  7,  37-38.  li 

Pogjfius  • Nicofaö  ^ \iro  ® elaritisimo  sahitem  [J|  quamviK  sciarn,  mi  • Nicolae, 
non  adinodum  prohare  ^ tibi  hec  nostri  teinporis  facta  rc^ferciiti,  ut  opinoF)  antmuin  ad  illa 
priscoriiiu  vironmi  gesta,  iiiagnibca  * qiiidcm  aUpie  ^ oiLmi  huido  digna,  tarnen  recontiora 
minime^  tibi  arbitror  contemnenda,  ea  preaertim,  que  porran» ‘‘  et  cum  uliqua  ' extima- 
tione  nominis  ac  ronim  dignitate  lieri  solent,  sunt  quipj)«®  j>ermaxima  ■ jiidicanda*» 
illa  que  legimus,  que  admirari  citius  quam  imitari  nostri  homines  possiint  sod  tarnen 
non  nibil  ad  corum  dignitatein  utque  amplitudlnem  scriptonim  ingenia  contulere,  qui 
etiam  ® ]>arvn  qiiedain  ita  loculenter  describimb  nt  habeantiir  pro  maxiniis.  nostra  vero 
et  no8  ipsi  8|>ernimu8  eaque  verbis  attpie  indignatione  quadani  niiimi  inscctamur.  et  si 
qua  aguntur  memoria  digna,  scriptorum  inopia  obsok^cunt  ”,  iit  non  tarn*  sua  culpa  i» 
quam  nnstro  vitio  parva  ac  ridicula  videantur.  venim  sentiant  • cetcri  ”,  tpiod  volunt, 
ego  parvis  istis,  tpie  dantur  queque*  longo  intervallo  temponiin  videinns,  ileleetor,  si 
qiiando  contingat  aliqiiarn  nobis  in*  i|>8is  pristine  iiuaginem  gloric  repreaentari.  qua* 
in  re  duplici  fnior  voluptate:  altera  cernens,  que  oblectant  oculos,  cum  sint  procul  al> 
UBU  nostn»  remota,  altera  cumplecten«  ct.»gitatione  superit>ni  illa,  que  Icgendo  adniiramur. » 
referam  tibi  ^ igitur  adventum  eesari«  nostri  ad  Urbem  ejus«|ue  coninationem,  ut  t« 
quoque  inter  Icgendum  avocata  * mente  a curis  privatis,  qiiibus**  te^^  aliquando*®  augi*^ 
necesse  est,  aliqua  mecum  fniaris  voluptate  audiens  ea,  que  paucissinii“  etatis*^  nostre 
viri  mcrainci*c  te  vero  velim,  ut  omis.sa  acri^**  illa  censura,  qua  pi'csentibus  in  rebus 
uti  soles,  81 ‘‘  reliqua  displiccant,  ve!  saltern  me  confabulantem  patienter^^  unscultes,  quaa* 
die  cesar  Url>em"  introiit.  [2]  ingressu»"”"  est  autem  ascensioiiis  domini  die  et  ca  |M)rta 
secundum  antiquas  ceriimmias,  que  est  ponc””  sepulchmin  Adriaiii.  omiiis  |H)ptdi  mtilti* 
tudo,  viri  pariter  ae  muliercs,  se  ad  ccmspiciendiini,  qua*®  iter  factunisP*'  erat,  etfudit®®. 
urbs  Koma  in  13"  regiones  nunc  descripta  est,  puulo  minon*  bominum”  numen»  quam 
olim  fuit^,  cum  erat  in  14  distributa.  e regiotie  qualil>et  amiiB  singtilis  deputantur«« 
elc<’ti  ■"  ex  ordinc  equestri  adolescentes  octo  ad  celcbrandos  publicos  ludos  *.  qiii  se 

M aid.  pJwrrma«  m/mImm  dictf.  k)  M add,  •••.  c)  /t6T  tUUt  t.  «.  4>  «m.  M.  «)  «m.  HSl‘.  f)  SM  fT>- 
k«ri.  k1  AS/' k)  SP  SS.  i)  M P aktlt  hm  Utii  mio'n*.  k)  /*  r»n>.  I)  mi.  M3P.  ■>  SM 

'loldvn.  0)  A.S  iMnaufmi;  pennsiine  imd  Nodt  jadtemidK.  o)  Pjoenad».  4)/*p«M«ot.  r)  Pa. 

s)  P ftdoUacint;  Jf  iboletcaDt,'  P t)  8 j»».  «)  PtrUdtrMI  scBci«at.  t)  P alii.  «)  mm.  RSP- 

aj  P qao  Jer«  ttaU  qa«  U r*.  J)  M lUSt  um  t^itvr  Ubl.  s)  R ATOUBte;  P «dvoe«U.  u>  *n  if  uacA  bB> 
qoBoito.  kb)  ««.  R.  ee)  SBÜttade.  dd>  M »gi:  P lingi.  R paaei.  ff)  M tUOi  um  noiU«  »talU.  (fl  M 
nMniB«>raaL  hk)  RSP  ÜU  Mri,‘  M ««cri.  ü)  M add.  qiu,*  P rollqaa  »i  idatt  ai  r«Hqaa.  kk)  Jf  nUiit  tm 
an»cu>(na  |i«eittti(er.  II)  o«t.  B.  mm)  u Jf  am  &indi>  iDfreMaa.  u)  Jf  P p«BM.  oe)  Jf  qao.  pp)  P 

itBrua.  JfBffuadit  rr)  Jf  k.  aa)  P«m.  humiaun  aaula.  U)  A faerit.  aa)  am.  A:  A daWU;  P dÜMti- i* 


' Der  erste  7>ruri‘  eon  Franx  llettner  aus  Heil- 
bronn, Venedig  1478,  war  uns  nieht  xugdnglieh. 

* .‘Im  18  Mai  erteilte  der  Kardinaikämmerer  ilem 
Thesaurar  Barih<domeus  [de  MaxxatoslisJ  ftdgende 


Anweisung : Da  Bartholomeus  aus  seineti  Mittels 
bexahU  habe  416  fl.  ad  radonem  quadragiuta  septem 
solidorum  pro  quolibet  floreno  pro  centum  qoatuor 
nobilibus  Horaanis  eivibus  electis  ad  lud^ndum  et  tx- 
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cquoscjuc  veste  ‘ varia  contecti  pers<inati(|iio  divorsam  [)ompum  ludonim  duciint.  hi  reli- 
(juitjiic  ^ c|ui  etiam  R>lcmniuiii  ® 8a<rn»nim  ludi»  **  de  mort*  adesae  c»>n8uevenint  •,  ri'geiu 
precedere  dienKpie  festiim  agere  jufiai  sunt,  preibant  ergo  regem  priiniim  omniiiin  * 
varii  generis  longo  ordioe  im|>edimenta  partim  ad  cultum  * coqmris  partim  ad  usiim 
* inilitareoi  accomniodata.  »etjuobatiir  equestrium  virorimi  ingens  numerus  cum  ^ civium  ‘ 
tum  |^e^eg^inonlm,  qui  sibi  extra  Urbem  obviani  ierant,  tum  diverse  regum  principumque 
ac  |K>pulorum  ^ legatir)ncs,  in  quibus  et  üreci  imperatoris  (»ratores  orant  • attrahontes  in 
se  ora  atque  oculos  omnium  admirutione  (piudam  tum  propter  novitatem  vestiinentorunr 
capitisque  iiiiru  (|iicdam  iiitegumenta  timi  vero  comurum  barburumcpie  prolixitate.  hie 
»0  intemiixti  " precedebant  • proceres  permulti,  qui  variis  ex  loci«  ad  hanc  celebritatein 
convencraiit.  »ubibat  *•  tieinceps  tubiciimm  et  < tibicinuni  ' turba  imiltique  pretcn*a  vario 
sonorum  strepitii  aure«  adstantimn  replcnte«.  )K>st  hos  ndemnt  «pios  retuli  cx  «ingulis 
ixgionibus  instituti  ad  ludos,  scrica  * quedani  vexilla  tenentes  manibiis  et  ipsi  suo  onmtu 
insignea.  succctlcbant  dohinc  magistratiis  omnes  * Llrbi»  et  epd  publico  aliquo  oftitio 
16  funguntur,  suo  quiquo  " habitii,  nnmmlli  vero  deaurea veste,  <jua  et|Uos*  quoepre  “ con- 
texerant;  quem  ipsi  [>riscum  esse  habitum  asseverant.  pone  ^ subscMpiebatur  pedestriiini 
agmeu  partim  gcBtuntium  oiivarum  mmos  partim  cus,  quos  ipsi  facolas  vocaut  nomen 
antiquum  non  rtqieri,  licet  res  Ihx;  sit  inoris  vetustissimi,  cum  et  in  arcubu«  triuinphalibii« 
coram  imperatoribus  et  aliis  in  locis  ante  coiisules  inter  fasce^s  deferri  solitas  vetustis- 
*0  sime  sculpturc  testentur  *.  quas  cum  ipsi  manibiis  simul  ad“  mimerum  movemnt 
festivam  uc  }K>pnlurein  (piandam  pn'bent  cxtintinnabulornm  sonitu  alacritatem.  prccc> 
debat  hos,  qui  prtseis  iinperatoribus  mos  fiiib  egregius  adolesceiis  veste  purpimMi  atque  ^ 
aiirea  cesarie  argenteos  nummos  popnlo  »pargens.  insiietiim  s[M?ctaculum,  sed  imjH*ratorio 
munere  digmim!  postreini  sacenlotes  antecedebant  regem  canentes  hinnos.  ijise  demum 
«6  ccsar  allx»  vehebatur  eqiio  siib  aureo  pallio,  quod  nobiliorea  deauratis  hastilibus'*^*  defere- 
bant,  ccteris  Hpectucidis  cxceHentior.  est  enim  aspectu  perhuinamts  rideiiti  similis,  facie 
hilari  ac  lilK*nili,  burlm  subcana'*  ae  pn»iis»a^.  ea  inest  in  vultu  comitaa  uc  majestas, 
ut,  qui  illum  ignorarent  *«,  ipso  consjiectu^**  et  oris  egngia  spetie  coteroniiii  regiun  opi- 
narentur“.  |s)st  emii  seqiiuti  sunt’*''  armati  eipiites  nostrates  ex  iU’*,  quibus  jMmtifex 
»ü  Stipendium  prebet  hoc  eomitatu  ad  ecclcsimn  beati“*  Petri  majonim  iiiore  profectus®* 
atque  a pontißce  8t‘dentc*‘**  pro^^  gnulibus  templi " ante  |>orticus  exterioris  fores  exceptiis 
est  inter  diasonas  plaiidentium  ac  tumiiltuantiiim  diversanim  gentium  voces.  indc  cum 
ad  supri’mum  altarc  uiia  profecti  ^sent,  peructa  soleinni  missu  - alter  ad  destinatuui  alter 
nd  solitum  pnlatimn  divertit.  [^|  hahes**  intniitum^  nunc  uecipe  comnutioncni,  que  in 


9&  ■)  JT  »tdU  nm  rati»  tmIc.  b|  V c>  M »UiU  wm  Microniiii  «vI^ikdI«».  4)  UdL  «|  Rs!“  eonsa#' 

vertat,  f)  P kafBinaai  M aaaa-  I»  enn  civiam  tm.  P.  i)  P onaiaai.  k)  JV  doailaaraai.  I)  om.  S3i. 
ta»  BSP  iefani«‘Bta  a)  B ^naiaU.  «)  S {»rocedektut  p)  JT  jabittt>  q)  BS  ae;  Ttlqa«.  r)  M taklcinaiB. 
a)  Bä  airicaa;  JT  »ariUa.  t)  MP  eMau.  a|  B qaiaqaa.  v)  SMP  «t  aaraa.  «>  M »qaM.  x)  M fvrUt.  jf)  M 
fwnM;  P pco«.  a)  BäP  teataatar.  aa)  B ac.  kb>  BSP  Muivanuit.  ec)  BSP  at.  ddi  8 kMtibaa;  M aatia; 

*0  P koatla.  aa)  H aaceaaa;  M fuleava.  ff)  H ]wrtaian;  SMP  pramiaaa.  SP  itfoarartt.  kh)  BSP  aepKta. 

ii)  r apiaantar.  kk)  «m,  M.  II)  RS  kl».  B tanplon.  na>  B divi.  w>)  B3P  o4i,  Mt.  pp)  m Jf  om 

Aainfi'  laUaitaa  ia  aeelaaian  tmtc/i  l’atrl  qq)  Jf  aapta  rr>  a«i.  H.  aal  im  M am  BattiU  Coretiatla. 


cienduin  pUtusam  et  fe^tivitatem  ceram  st>ronis.simo 
r«^  ttomaaoinm  in  adventu  ejus  ad  rrbom , su 
4ft  möyt  tr  »ifh  Hielte  Summe  ron  den  bei  ihm  rin- 
hufetukn  (ieUtern  nehmen.  tMttnm  eie.  t4HÜ  ind. 
11  die  IS  maji  p<mt.  3.  (Hom  Stants-A.  TeHf»n» 
IMMitefic'io,  Maiidati  diversi  della  camera  1430*14114 
fol.  83*  eop.  ehart.  coaertt.) 

' Hierauf  bezieht  sieh  troA/  eine  Wemtng  de* 
[Kardinalkümmerrrs]  Franeieeue  [ Condolmat'io]  an 
den  [The.vmrar]  Hnrlholomeus  [lie  Hawaiostiej 


IS  Mai:  er  ( liartholomeus J bahr  ron  seinem  eignen 
(leide  dueeiitia  viris  Komanis  electis  ad  ludcndnin 
(-am  fai’ulis  coniui  senmissimo  n>g(>  Komanorum 
6(1  fi.  (Ulf  liefehl  des  I*nps(es  bexahli;  darum  möge 
er  sieh  diese  Summe  ans  den  bei  ilrr  Kammer  ein- 
Innfemien  Oetdem  nehmen.  Iktinm  Home  apiul  s. 
/Wrwwf  1433  ind.  11  die  IH  nuyi  pont.  3.  (Hom 
Staats-A.  Tt«oro  (»onU^ficio,  Mandat!  diversi  deiht 
oarnnni  1430*1434  fol.  83»  eop.  ehart.  eoaera.) 

’ Aj/w»  spricht  auch  Xiktosdorf.  Vgl.  nr.  4U3. 
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Die  Kaiaarkrimmif'  am  äl  Mai  143^t. 


jr<i> «/ fest<i  iK’ntecoHt«*»  pri»lic*  kalornlas  • junii  siilwccnta  est.  kcIo  morcm  bimc  imjM‘ratong 
c!>r<mundi,  cjiii  mmc*  sorvatur,  lum  esac  priMoiim,  «<^(1  initiiim  eunipsi&fio  olini  a Can»lo 
Fmricorum reg;e,  cjui,  cum  Oonstantimis  cimi  Leone  filio  apiul  ürecos  impora- 
rcnt  atqiie  i|>ae  relicpiiquc  jani  dudum  »ntca  iniperatorcs  Italiam  umiicpie  beliia  con* 
fractam  tune  ® vero  !ünc  a IxnigolwHis  gente  awpora  fenujue  hine  a Mauri»  oppreasam  6 
Mtiinifjue  presidio  destitutam  et  ^ pene  exinnnitam  reliquissent,  Uriw  aiitem  in  extremis 
pene  esset  difficultatibiis,  voeatus  a Stepliano  Romano  pontifice  in  siibsidium  Urljis  dc- 
victo  Desiderio  I^mgobardonim  re^fo  barbarisque  subactis  a * populo  Romano  ob  ejus 
ineritu  iinporator ' appellutus  aUpic  a * pontifice  eoronatus  est.  qiic  observata  a 

posteris  coronandi  ^ consuetudo  ad  nostram  iisquc  etatem  ^ descendit.  priscis  autem  >o 
iinperatoribus , ut  nosti,  laureani  in  triumphis  coronnm gestarc  luos  erat,  concc'ssa 
enim  a staiatu  triumphandi  |>ot<*8tate  et  jus  laurw  corone  deferende  * trii)utum  erat 
(riumphantium  insigne.  primo  Cesari  dietatori  licentia  corone  lauree  perp(!tuo*  ge- 
stände concc^sa  extitit  u senatu.  qua  postnuxliim  reliqui  imperatorcs  pro  Hbidine  usi 
sunt  couteinpta  “ supcrionim  auctoritate.  venim  ® quoniaiii  mos  ille  obsolevit  > oinnino  is 
n<‘C  solum  ex  usu  sed  ex  memoria  qumpie  lioininum  abiit,  hune  reeentiorem  per  set- 
tingentos  ferme  annos  •*  ser\*atum  antiquum  esse  ' arbitrcimir  atque  abicientes  Hla, 
qiie  jain  usiis  explosit , seipianuir,  que  a nostris  majoribus  rtdigiose  instituta  et  ad 
no«  usque  tra<lueta  Consensus  (’hristi  fidelium  comprobavit.  nostri  im|M‘ratores,  cum 
eliguntur,  ante  eonsecrationero  coronationemqiic  Komanoniiii  reges  uppcllantur  per-*® 
verso  vocabulo,  quasi  pliiris  existimandum  * vulentur  ‘ impeniloriiim  ■ ipuun  rc^iiiin  ’ 
nomen.  at  vero  prisoi  Romani  |>ost  expulsum  Tartjuiniimi  Super4>uni  ob  odiuni  regum 
nomen  irgiiim  fiimlitiis  sustulcrunt  senatusconsulto  statuentes,  ne  quem  deinceps  regem 
in  Urbe*  esse  liceret,  cum  iin|M'ratores  permulti  quot  * annis  rc  bene  atque  ^ feliciter 
iidversus  hostes  gesta  a militibu«  lionoria  causa  appellurentiir.  unde  et  inter  coteros  m 
etatis  suc  principes  * civitatis  ^fa^cus  TulHiis  Cicen)  in  Asia  est  a militibus  dictus  im- 
jKTator.  Julius  autem  C’esar,  cum  sepiiis  p<wt  partain  victtiriam  esset  imperator  ab 
exercitu  appellatus,  non  imperatorinm”  aut  regium^'*  sed  dictatoris  nomen  iisur|»avit*®. 
tantimi  (xbum  sibi'*'*  regis  nomen  in  Urbe  contraxerat!  cum  autem  cu|K*ret  W!gis  nomen, 
vereretiir^  autem  populi  indignationem,  molitus  expeilitionem  in  Rarthos  atque  asserens  so 
in  libris  Syhillinis  contineri  non  nisi  a rege  Parthos  superari  posse,  so  regem  dici  pro- 
cimivib  qiiod  maturande  mortis  sue  causam  predmit  conjuratis.  nulliis  autem  se<iuentiiim 
im|»eratoruin^’*  se  regem  Ronmnorum  dicere**^  uiisiis  est,  imperatoris  vero“  appellatio 
|>cq>etua^^  cesarum  non  erat,  siciiti  neque  consulis  nec  pretoris  ne<^  tribuni  ptobis.  nam 
et  priores  illi  augusti,  cum  eesaris  et  augusti  ct^omine“  contiiiuo®"  utereiitur,  vario » 
numero  quosdani soptics  quosdam  majori  alios**  minori''*^  niimero  invenimus  appellatos 
im|>cratores  consules  tribunos  plcbis.  dignitatis  enim,  non  offitii  nomen  id  fuit.  iiuni 
re  prospere  ad  versus  hostes  gosta  mos  erat  honoris  gmtin  consules  proconsiiles  prt‘tores<'' 
et  saiutari  et  dici  u luiiitibus  imperatorcs.  a (pio  autem  primiiin  hec  nova  tum  regis  tmn 
iiiqioratoris  noiiiiiiandi  consuetudo  defluxerit,  ignoro.  existimo  autem  hoc"  a l>arimri8  4© 
derivasse,  qiii,  euni  priseas  historias  ignonirent  neque  verhorum  vim  tenerent,  esset 
autem  fre<|uentiuB  apud  cos  rc^is  mmien  utpote  sub  regibus  viveiites,  imporatorem  vcr»>“ 

»)  M kaifidii.  b)  HP  OtU»niai  C)  MP  t«B.  4)  HSP  m.  •)  «m.  P.  0 HSPaid.  mI.  r)  JT  ab,  äiUL  A4riaM. 
b)  M attiU  Mia  c«a«B«la4o  coroaa&4i  t)  M po*lrrita*i>m  4<*vi>nU  ß4aU  4f*e*n4>t.  k)  mm.  M.  I)  MP 

»)  4MH.  S:  doch  i«l  H<tum  /rngrUMwnt.  n)  P odd  »li».  o)  im  M am  Hamd^  DiffwalU  iatar  4teU- 
iorfB  iBp#ralor«n  #1  M abMtcTit,*  P MBolavit  om.  M.  r>  <m.  HSP:  im  M *«r  aatl^ian. 

■)  P ftllaaBdu«.  ti  MM.  M.  «I  MP  impefaUtniiD.  MP  rpRarn.  wi  H Urb»,  M Ui.  y)  HS  se. 

«1  Jir  prioevp«.  aa)  MP  laprniUruin.  bbj  MP  r^gvn.  M)  «aarpaTll  — noia#>a  mm.  P.  44)  »Ibt  — rapmt 
9M.  P.  ndd.  «te.  ••)  A kul  w ot^ntar  «nuf  dan*6rr  alia«  ai  Ttraratar.  ff)  om.  A.  rr)  8 inipMaUria. 
bb)  MM  Jf.  ii)  HSP  aaUw.  kk)  perpataa  eraarvn  om.  8:  doch  üd  Hamm  frrigtltumm.  II)  8 eoRooai«a.  40 
m«)  RSP  CQBtiana.  an)  MP  qaaa4»Bi  apaciaa  itatt  qaoadaia  aoplioa.  •«)  Jf  alüo.  ppj  M am.  «Inori  aaB»t«. 
q^l  MN.  M.  rr)  om.  HSP;  m M ror  aotam  «•)  om.  HSP. 
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umcum  ac  • ranun  viderent  \ id  excelletitius  arbitrati  sunt,  <im>d  raniis  atque  jiisuetius 

...  , , , . . 1 , * . . I j * 

conspicicbant.  utcunquo  tunicn  hoc  adolcvent,  lu  plane  constat  non  satis  Seite  ® hanc  ® 
ap|M'llutionein  a |>o»teri«>ribns  intnxluctam.  verum  ineptissimu.«  ego,  qui  auribiis  doctissimi 
hominis®  hee  ^ refricare  aiiwus  sum  «!  [4|  cum  dies  coronationis  advenisset,  ingressus 

i interiorem  ccciesie  p<»rticum  cesar  ante  |x>rtam,  qiie  dicitur  an?entea  **,  jiiramentum  qiuxl- 
dain  ’ ]>oDtifici  prestitit  de  nwre  superionim.  tum  ‘ pn>fectua  in  templum  superius 
punc  ^ majus  altarc  ud  dexteram  partem  assistens  inque  moi*em  diaconi  indutim  ab 
opiseopo  Hoßtiensi  * sacro  oleo  ‘ inimctus  est.  {hinc“  oxistimo  augusti  nomon  olim  de- 
Hcendisse.  loca  enim,  iit  scis  % augurio  conspcrnta  nugnsta  antiqui  appellabnnt.  (piod 
10  nomen  tamquam  sanetum  a ® senatii  inditum  **  cst  Octaviano  **.  hac  ^ observatione*  et  nostri 
quoque  ‘ imperatopcs  post  consecrationeiii  augusti  vocifaiitur  ■.)  post  ® hw'i*  ad  pontifieem 
eelelirantem  ad  altare  accessit.  a quo  oseiiio  oxeeptus  interque  celobrandum  primum  alba 
mitni  eapiti  imposila,  ita  ut  conma  ejus  ad  tiniponi  * erigerentur,  aiirca  «lesuper  corona 
coronatiis  est.  tum  ^ vero  sceptnim*  aiireiuu  pomum  ensemque  nudum  ei  pontifex  tradidit 
tanqunm  Christi  militi,  <|ui  armis^  si  opus  esset,  et  Homanam  eoclesiam  et  Christi  Hdem 
tiundam**  defendendamque  susciperot.  peraotis  ex  moTV  8<»Iomniis  jdiiviali  veste  inilutus 
est**’’.  inde*®  tum  |M>ntifex  tum  iinperator  e<|Uos  ascendeiiu-s  uim  versus  poutem  Ha<lriani 
profieisciintur.  consueverunt^'*  superiores  imperatore.H  olim  us(|uc  id  loci  ad  frena  ponli- 
ficis  pedibus  iter  facere.  quod  iste*®  ne  servaret,  podagra  pruhibitus  est.  eum  vero 
!f0  eonstitissent  ad  sepuleliruiu  Hadriani,  jxinlifex  domiim  reiliit,  imjK'mtor  vero^  ita,  ut 
di^seenderat ‘f*,  mitrntus  eorcmatusqiie  eum  veste  saeenlotali  ad  basilicam  l^ateranensem 
abiit  inter  |>opuli  ietantis  varios  piausus.  supru^^  pontem  autem,  eum  trniisiret,  de* 
scendens  ” ex  equo  (|uam  plures  strcmiios  viros  atque“"  udolescentes  militaribus  insigniis 
donavit”''.  his  rebus  universa  civitas  ud  stinmuuii  hilaritatem  etfusu  est  ad  dici«tum  fest! 
rt  pulchritudinem.  ct  is  omnium,  qiios  umpuim  vklerim,  eelelHTrimus  Urbi  illuxit®*.  qui»** 
iit^^  gaiidium  suiiimtim  attidit,  ita  oro,  ut  pacem  secum®'  coneordinmque  im)K>rtet.  vale, 
nii  Nieolflc,  et,  si  longior  fui,  ne  mireris.  otiosus  enim  sum  et  tceum  l<K|uor  libentissime. 
tu  vero  resjxmde,  eum  Übet,  Korne  pridic  nonas  junii 

504,  Nümhcrtf  an  Genannte:  teilt  u,  n,  mit^  daß  einijilau/'cneu  Nnchriehten  z«/ö///e 
30  K.  Sifjfnund  am  UI  Mai  in  lUmi  eitigezogen  sei  und  am  33  Mai  die  Kaisirkrone 
empfatujen  sollte.  [1433]  Juni  34  [Nürtdterg]. 

Ah  Mnriymf  FriedricU  ron  Itrandeubunj : ,4  am  SürHltcrg  A'rrw-,1.  Bricfhuch  lo  M.  IHK***  eonr. 
rhart.  ~ Krtrahnt  Chroniken  der  thutufhen  Städte  /.  NU  Anm.  /. 

.1«  ß/cr;  B eoH.  ebenda  fol.  rop.  t-harf.  eonera.  Mr  auf  Mf.  Johann  bexiigiiehe  l\i»snx 

s&  iW  hier  natärlirh  arfjtfebuHen.  Iter  Brief  bnjinnt  dennjemäß  irrn'nde.  uns  um!  ctlich  dcu  uii-s»*rii 

ist  von  uoHi^rn  guten  gÄnncm  vun  Wom  hcruwli  eigtniIiWi  gt*schri'V«  word**n  m.  ».  »r.  Aph  Schluß  trird 
tlann  glatt  dns  liAhtMi  6m  wulgefallcii  ctc.  FolgetHleg  hinxuyefiigt : dus  haben  wir  etfrerr  weiHhr//  niht  weihen 
verhalten,  sunder  in  gut  und  zu  fn,'wden  verkAuden.  auch  hchrpf^f'/i  wir  das  biemit  uuMaii  iveirndeH^  die 
ieez  zu  Prag  sein,  zu  den  der  gegi'nwertig  unser  Uitt  mu-h  e#err  anweUung  luwfen  «ul.  deicht  al»er 

10  e*r  fo'^ntsrAfl/?,  daz  eifrr  U»tt  hjiH  diirchkomen  niAeht  (s/illicher  geleg<*nhri/  ir  eiS-ch  denn  ha«  versteet 

denn  wir),  so  bitten  wir  e4r  «‘rsamk<’#V,  daz  Ir  denn  detisr//<fw  unsern  \>vief  unsern  firifmA*«  l>ei  e^t-enn 

a)  Jf  el.  b)  Hse  vl<l»r*tar.  c)  M Mir«.  d>  .V  a po>U>rioribsa  bnn«  introdvriam  ■ppciUU6n4nii  ttnil  baivc  — 

dacU».  •)  «IN.  HSt‘.  r>  IN  .V  i«r  aviibia.  f)  HM  sim.  I»)  P aiganii«»  i)  in  M «mi  Hand«  Calatirati« 

miaa«.  Jf  paiMi.’  P p«nr.  II  F ab  «o  •)  M hic  nt  M aU.  oi  a arnatn  om.  RSP.  p)  MP  indirtam. 

45  M Octaviaiaa  vitd  tiw  Handt  Octariaana.  t)  RSP  hüte  obMiTationan.  a)  M ob-ireratloa«  1)  M 

cnm.  nl  M vocabanUr  t)  in  M am  Randt  riaia  coraaatloaia.  «)  M hoc  i»  M terop'irn;  P limpxna. 
pl  <lM  JV  <in  Htwdt  Oflan  anaimi  poi>t</<^a.  ai  tu  HSMP  unrh  pomam.  tut  M babaedam  l-bi  «m.  HSP.  ee)  tu 
M gm  Htautr  Kailna  «ec)«ait.  ddl  eonaarvarant  — prvbibUaa  aal  mh  HsP.  «at  M ti*IU  iriii  im  tat«,  ffi  «n. 

SM.  Kft  entcaaderal.  bbi  H Lataraaavm,  ttHd.  nt.  üi  /' Utraatiii.'  M IrUnUa.  khi  im  .V  am  Hundt  Crmtti« 

50  aqailam  anpar  ponMni  II)  tiSP  drarrndi-nt”«.  wai)  .V  ae.*  om.  P.  nn)  P aJd.  «i  omavlt  a«)  ^ lIIaatL 

pp)  «NI.  H.  qq)  oiN  M.  rr)  o«.  H.  ta>  S add.  ItSr;  T jalü.  ttdd.  «te. 

* Vgi.  nr.  494.  ’ A'i«  Irrtum!  Der  Kaixlinalbirrhof  mit  (htia 

vlM/oMfV>  Correr  irar  nicht  in  Botn.  i’gl.  S.  733. 
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l>io  Kaiserlirrinun};  »in  31  M»i  1433. 


/Nt9i  botti'D  on  vfr*it'h«*n  scbiket,  als  etc.  Uemi  wu  wir  e*crr  wcisliri^  lieb  etc.  Ihm  iMmn  iW  nicht  ange- 
yr6rw,  /tontien*  r»  ist  ihirch  ut  su|>m  auf  tttM  uiiarrer,  im  Brief  huch  immüfcJhar  rorhenjchemlen  l’oriugc  A 
rec/fi>aew.  fh'r  Adresse  ist  über  dem  Tejrt  durch  Egor  augrtteutei.  — (iedruekt  bei  l'alacky,  Vrkundl. 
Ih-itrr,  2,  H*iS  aus  B.  Vgl.  auch  oben  H'Jt  Amn.  t. 

vl»  Sigimmd  .Strowrr  und  dabricl  ’JVtxel:  C eoU.  e/tendn  ful.  1>^«  eop.  rhart.  roaera,  her  Brief  i 
beginnt  leie  der  an  Kger.  Der  f^Mufipassns  tautet  dagegen  f^dgendermaßen : das  vurk&odtm  wir  etfrdi  in 
gut  und  zu  .jundem  frewden,  dtiz  ir  das  fftrlias  auch  vcrk&odcn  inugt^  da  odreh  das  gut  wirdl  duiiken.  und 
schrHibt  UDS  auch  vuo  dco  lewffeu  zu  I'nig,  alsvi!  sich  denn  gebftrt,  als  wir  wul  wisaon,  daz  ir  selb«  auch 
gi‘m  da»  b«.«t  tut.  Ikitum  suh  sigillo  Juhanuis  Groland  inogistri  civium.  lks  der  Brief  im  Briefbuck 
nnmiitetbar  auf  den  an  Kger  ftdgt,  so  ist  er  gririß  auch  com  Jt  Juni  ;u  datieren.  !He  Adresse,  die  u) 
über  dem  Tejrt  sieht,  tautet  ^x^nnden  Htromrr  iiud  Oahrieln  Tutzdl  unsem  etc. 

(ineiligcr  horre.  söllichc  briV/'  und  «clirift  eiS^crr  diu*chl(?iW/M-c*<  vuti  iiiisorm 
giietligcn  hom*n  inarggra/CT*  Johan.«?«»  pwerm  sune  gesandt,  die  ir  uns  f&rbas  geschickt 
habt  etc.,  haben  wir  \rt»l  vernomen  und  danken  des  etVern  förstenlicAc»  gnaden  mit 
fleift.  und  tun  eiVcrr  ilurchb'tf'cA/i/rciV  zu  wissen,  daz  uns  und  etlichen  den  unsem  von  i* 
guten  gönnern  ® eigcnljcA  geschnAm  ist  (sÖllicA  htief  uns  auf  dill  zeit  komcri  sein),  daz 
unser  gncnligister  herre  h(*rr  Sigwwnrf  Römischer  etc.  kftnig  von  unserin  heiligen  vattcr 
iS-»»wdem  habst  und  auch  von  den  Römern  auf  dem  ^ heiligen  auffarttug  nehstvergangen  mit 
grosser  erwirdikei7  und  zirheit  zu  Home  eingeffirct  und  empfangen  worden  sei , und  sei 
auch  die  gemein  i>ffen  lawt  und  sag,  daz  seinen  gnaden  die  keiscrlich  eröniing  an  dem  w 
.¥«•  ;»/ hei!i<^  ptingstag  auch  nebstveigangen  ® gel>on  sftll  wenlen.  das  haben  wir  dX'em  fnr- 
stenbVAc«  gnaden  auch  niht  wellen  verhalten,  sunder  zu  gut  und  zu  frewden  verkönden. 
jmTL  "’***  durchlei^cA/iAci/  dienst  und  wolgefallen  etc.  scriptum  dominica  ante  \*iti. 

[sup/vi]  Marggm/Vn  von  Brandern Anr^. 


14HS  505^  Johannes  Siklasfltirf  an  den  Ifochmeisier  Paul  von  Uumhrf:  schreibt,  daß  der  Uömische  » 
König  Pfitujsfen  suni  Kaiser  gekrönt  ioordm  sei,  sieh  mit  dem  Papst  sehr  gut  st*he  und 
mit  Venedig  einen  fiinf'iiihrigm  Waß'enstiltstand  geschlo.ssm  habe ; ferner  daß  er  mih- 
mtd  des  Juli  in  Jiom  hfcibm  werde  und  (iesandfe  ntieh  Basel  geschickt  habe,  tun  den 
Prozeß  des  Konzils  gegen  den  Papst  zu  verhindern ; u.  a.  m.  2433  Juni  24  Jiom. 

.tiM  K'unigsbrrg  Siaats-A.  Schbl.  II  nr.  151  *»rig.  chart.  lit.  rlaitsa  c.  sig.  in  r.  i$ujw.  partim  ** 
deperti.  Vntcr  der  Adresse  ist  ron  der  Ontcuskanxlei  heiuerkt  her  .lohuD  XieclaHdorff. 

.Meinen  willigen  dinst  steteelichen.  gninliger  grosmaehtiger  herre  homeister.  dis 

aw*«/sint  di  nawe  mere  zu  Rome.  |f|  der  Roinesclie  konik  ist  an  dem  phiiigestheligen  tag(‘ 

zu  koscr  gekronct  mit  grosor  wirdikeit  iiiulo  ere,  die  im  alle  tage  wirt  bezeiget.  gn>s  fnint- 

sehaft  ist  zwusclieri  d<*m  bobiste  unde  <lein  keser.  der  keser  wirt  bleil«*n  in  •*  dem  inonden  ** 

j*fU  jiilii  zu  Rome  in  des  bobiHtis  kust,  also  man  spricht,  der  keser  hot  seine  Ungent  gesant 

weder  der  kirclien  finden  in  ( unpania.  her  besehinuct  der  kirchen  guter  gänzlich  also  ein 

advocat  der  kirchen.  der  keser  hot  truwgas  gemacht  uf  fumchz  jor  mit  den  Vcne<llgern 

im  ezitch  gelt  zu  geUui.  di  Florencer  steen  in  tedungo  • mit  dem  keser.  der  herzok 

von  Melan  hot  fredo  g(‘inacht  mit  den  Venedigern*,  ich  Ik'süsc  frede  in  Valichen  hin-*® 

den.  [5|  daz  conciliiim  von  Basil  wolde  procidini  weder  den  bobist.  nii  hot  der  keser 

sein  ainbasiutort'ft  ’ gesunt  keii  Basil,  das  conoilium  betende,  duz  is  keines  tue  weder  den 

Ixibist.  so  der  keser  sich  scheidet  von  Valichen  landen,  so  wirt  her  zin  zu  dem  concilio, 

also  ich  habe  gehört  von  seinen  genmlen.  der  ahnechtige  got  uwer  genode  lange  zit 

müsse  behalde.  gegeben  aws  Rome  in  dem  24  tage  jiinü  in  dem  33  jon*. 

[♦M  ccrsol  Dem  erwirdigen  gntsmachtigen  , , v-.  . i 

, t t»  , 1»  1.^  I . . Jo/ww«cs  iSioclosilorn  awer 

hern*n  hem  l'aiiel  von  luisdorir  homeister  , ,. 

I)rut«cl„.ns  o„l..n«  n>it  alU-r  «ir^lik.-i., 

<4 rnu  llAm  Wn«l  l>>ifrdan.  e)  aneh.  ti) /Mt  *m  Orig,  em.;  «rtg. 

‘ «r.  isT.  ® Hartung  Ktux  und  Br.  Sikotnus  tMoek.  Ij^.  ^ 


• Am  20  Aprit.  Vgt.  S.  iit2. 


PTA.  Jt.  U. 
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506.  Nfirnberg  an  Kf.  Friedrich  von  Brandenburg:  teilt  ihm  mit,  daß  Nachrichten  aus 

Venedig  zufolge  K.  Sigmund  lfmgsten  zum  Kaiser  gekrönt  worden  sei  und  es  ihm 
auch  sonst  gut  gelte.  [1433 ] Juni  25  [Nürnberg ]. 

Aus  yHmberg  Krfis-A.  Briefbuefa  10  fol.  197»  eop.  ehari.  eoarm, 
i Encaßmt  in  Chroniken  tler  Ikuisehm  Städte  I,  44*J  Anm.  2. 

Gntnliger  hfire.  als  ewr  clurchleulitikoit  von  uns  b<^ort  hat,  ob  wir  icht  newer 
mer  von  unsenn  gnodigisten  Herren  . . dein  Uoniischon  etc,  khnig  erffiren,  daz  wir  das 
cweni  fftrstcnlichen  gnaden  auch  zu  wissen  thun  wollen,  also  lassen  wir  diesel!>en  ewr 
gnädig  wissen,  daz  etlichen  unsern  kaufleuten  ieczo  von  Venetlig  bcraiiß  brief  kuinen 
10  sein,  darinnc  in  nemlich  verschriben  und  verkündet  wonlcn  ist,  wie  daz  derselb  . . unser 
gnedigistcr  herit-  ..  der  kftnig  zu  Höruisehein  keiser  an  dem  heiligen  pfingstag  nehstJf««  »/ 
vergangen  gar  löblich  gekrönet  worden  sei  und  daz  ez  im  auch  in  andern  seinen  Sachen 
glöcrklich  und  seliklichen  gce.  aber  uns  selb;  ist  des  no<*h  kein  eigne  schrift  • noch 
)>otschuft  kunien.  dann  wir  verkünden  ewerr  durchleuhtikcit  das  zu  besuuder  wolgcfalleii. 

«ft  wann  wo  wir  ewem  ffirstenlicA^t»  gnaden  etc.  scriptum  feria  5 jKwt  Johannis  baptistc. 
[sM/>ra]  Marggra/”  Fridrichen  von  Hrandcmbiirg. 

507.  Andreas  Pfaffendorf  an  den  Hochmeister  Paul  ron  Busdorf:  berichtet,  daß  am 
26  Juni  im  Konzil  ein  Brief  des  Kaisers  an  den  Bischof  von  Chur  verlesen 
worden  sei,  der  die  Nachricht  von  der  zu  Pfimjstcn  erfolgten  Kaisirkrönung  ent- 

510  halte.  1433  Juni  27  Basel. 

.in*  lOhiiggfjerg  StaaU-A.  Schbt.  IV  nr.  IOC,  2 orig,  ehari.  /*/.  elausn  e.  »itj.  in  r.  impr. 
del.  Cber  der  Adresse  ist  ron  der  Ordenskanilei  bemerkt  Pfaffeudorff  sehreibrrf,  wio  die 
mero  im  eoneiJio  sein,  wio  der  keiser  sei  gecronot. 

Willigen  gehorsam  tag  mul  naeht  und  zu  allen  gezeiten  zuvorn  etc.  erwirdiger 
sr&gncdiger  über  herro  homcister,  in  dem  tage  der  heiligen  inerterer  Johannis  und  Pauli  .^wi  iw 
wart  (►flTenbar  in  der  gemeinen  sainmelungo  de«  heilgen  concilii  beide  deweze  und  la- 
tinisch  ein  britf  gelesen  *,  den  unser  allirgiiediste  herro  der  neuwe  gecronetc  keiair  ge- 
gcschreben  und  gesanth  hat  dem  Hern  bischof  von  Kawem.  der  britt*  hilt  inne  in 
sifiein  lawte,  dnz  sin  gnade  an  dem  heilgen  pfingstage  von  unserm  heiligen  vatir  dem  M*iti 
»»  bobist  achtbarliohen  und  wiptleelichen  mit  allen  cm  zu  einem  keisir  were  gecrönct  und 
wie  he  sine  heilikeit  wol  geschicket  und  willig  ffmde  zu  dem  hcilgc  concilio  und  daz 
ir  beider  luitsehaft  am  dinstagc  zu  pfingsteii  von  Korne  were  awsge/.ogen  zu  dem  ^ 
hcilge  concilio  zu  komeu,  und  lies  bitten^  das  heilge  concilium,  das  is  genichtc  vor- 


' />i'r  Schrift  kam  am  2H  Juni,  yiimherg  sehrieb 
iS  an  diesem  Tage  an  den  Kurfürsten:  nat'h  dem,  als 
wir  e*err  durchlrtbrA/iiri^  auf  e*err  gnaden  bri«*fe 
uns  gesoiMlt  be4rt  verKchr»6e7i  gedankt  und  geant- 
wurtt  hatM»n  [der  Brief  geht  auf  fol.  198»  rorher], 
ist  uns  seid  ein  brief  von  dom  allordurchkiÖrA/t^i- 
40  steti  (firstoD  und  henvn  hom  Sigmunifri*  Rdmischom 
keiser  und  zu  Ungern  zu  Behoim  etc.  kftnig  unserm 
gnodigiston  borren  körnen  und  gouotwurtt  worden, 
den  wir  oAcm  fftrstonlioAcN  gnaden  nibt  verhalten 
wollen,  Hunder  de.s  ein  alwobri//  eilend  in  gut  und 
45  zu  Sündern  frewden  biorinuoD  verslosson  sebickon. 
denn  wo  wdr  ovkorr  durchlrtcf/ditri^  dienst  und 
wolgofalion  etc.  rtcri|itam  dominina  ante  l'otri  ct 
Pauli  [Juni  .1?^}  3 er  vor  naeht.  (Xürntjerg  Kreis-A. 
ßriofbueb  10  ful.  198  ft  eop.  ehari.  eoaeea.)  Eine 
60  Absehrift  des  kaiserlichen  Briefes  schiekie  es  am 

R.>lcb*t»y»  Akt*B  X. 


29  Juni  aueh  an  Ejer  (gedr.  I'Olaekg,  l’rkumtl. 
Btilrr.  2,  3(iS-3tift)  und  an  tlemsrlberi  Tbge  an  seine 
desandten  in  l*rag  Sigmund  Stromer  und  (iabrxH 
Tklxel,  beide  Male  mit  dem  Bemerken,  daß  der  Brief 
auf  neebten  s|at  angekommen  sei  (Xiimberg  Kreis~A. 
Briefbticb  10  fol.  199»  eop.  ehari.  eoaeea;  rgl.  Chro- 
niken der  Deutschen  Städte  I,  449  Anm.  4). 

* Der  Brief  irar  rom  2 Juni  1433  datiert.  Vgl. 
HTA.  II  nr.  1 mit  der  xugehfjrigen  Anm.  2. 

* Die  Angnlte  ist  ungenau.  Sigmund  hatte  ge- 
sehrieben,  daß  die  Ocitandtm  am  .ViV/<rorA  (Juni  3) 
ahreisen  triinHn.  Vgl.  kienu  HTA.  II,  31  Anm.  I. 

* Diese  Bitte  sfaml  nieht  im  Briefe,  sondern 
wurde  rom  Bisehof  ron  Chur  ri^cnm/iWi/iVji  in  Sig- 
mumls  uml  Ilerxog  Wilhelms  Xamen  an  das  Konxil 
gerichtet.  Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  437  Z.  27-30. 
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Die  KaiwrkriinutiK  am  31  M»i  1433. 


N3S 
Juni  37 


1498 
Jtint  97 


H98 
JttHi  S9 


1499 
M*  I 


zihrn  unti  nicht  weilir  cn  thiicn  wellen,  wonne  her  hoflU‘,  I8  »al  der  hoilge 

Cristenheit  nftczlich  sein  niul  frÄmclich.  in  <lein  briffo  schreib  her  sich  einen  Komisschen 
keisir  und  ineirr  des  heilgen  rotchs.  gnediger  mcistor.  ap  sich  adir  <lie  inere,  die 
ich  berftre  in  dem  andenj  brifle  ‘ von  de»  vorretheni»  wogen,  dir>’olgcn,  das  kan  ich 
nicht  gewissen,  hirinno  dorfte  ir  uf  diese  zeit  geloubens  nicht  zusetzen,  mich  »ende 
ich  euw'ir  gnade  eine  entwort  , die  do  des  bobist  sendenlxiteii  ist  gegeben  *,  der  ich 
ouch  gedenke  in  ininein  briffe  *.  gegeben  zu  Basil  am  nehesten  soniUMjbcnde  nocdi 
Johannis  in  dein  dreiunddreisigstem  jarc, 

fl«  rer.w]  Dem  grosmeeiitigeii  und  erwirdig<'n 
hern  Paulo  von  Kusdorff  De>vczes  Ordens  ho- 
meister  zu  Pr&sen  sinem  allii’gneiligsten  hem. 


Bruder  Andrea.»  Pfaflcndorfl’ 
zu  Basil. 


508.  I feine  fmhof  an  Eger:  gestern  [Juni  ÜH]  sei  die  Nachricht  vingdnffjhi  ^ , cLtß 
K.  Sigmund  am  Ifmgstiag  [Mai  Hl]  um  drei  (-hr  zum  Kaiser  gekrönt  icorilni 
sei  Wut  darauf  in  Orgemmri  des  Papstes  auf  (hr  Tiberbrücke  * geg*m  180  Hitfer, 
darunter  Kasftar  und  Mathias  Schlick,  geschlagen  habe;  man  schreibe  auch,  daß  u 
sich  der  Kaiser  hinneti  kurzem  nach  Uasd  hgeln-n  werde;  zwischen  dem  Kaiser  und 
Venedig  sei  Friede  gt^hlossefi;  [auf  einliegendem  Zettel:]  eben  tmrde  mit  allen 
Glocken  geUhUd;  tnorgen  [Juni  HO]  werde  man  eine  Prozessioi%  halten  und  E'reti- 
denfeuer  anziinden.  143H  Juni  29  [ Niirnlterg]. 

Auf  Eger  Siadt^A.  Nün»b»*ig.  rn'schlt'cbter  foM*.  7H7  (»rnj.  ehari.  iil.  rtaum  r.  in  r.  *• 
impr.  Ikdutn  an  sant  iVtor  und  l*aiU>  tag  [Juni  2U\  anno  etc.  3.3. 

Oedrurkt  Itei  Oradi,  Xur  ättesten  (icachichte  der  Sehlirk  {.lahrhueh  tier  hemldUehen  fieselt- 
sehaß  „Adler**  xu  II'iWi  13,  lö-lfi)  ebendaher. 

509.  Ulm  an  yördli7tgen:  ladd  zu  einer  l^ersammlung  (h‘S  6V’A«Vi/«‘,scAe«  Städiebundes 
fiaeh  Ulm  für  deti  10  Juli  ein,  um  unler  atuhran  zu  beraten,  was  aus  Anlaß  derf^ 
KaiserkrötiUfig  des  liömischm  Königs  zu  ihun  sei.  14HH  Juli  1 [Ulm]. 

Aur  Sörxiiimjeti  Sladl-A.  Akten  des  S<*bwäbi»chen  StädUd>undt«i  111,  2 vom  Jahre  1433 
iir.  22  orig,  ehari.  lit.  elausa  e.  gig.  in  r.  imftr.  del..  an«  2*  , aneittanden^heßeifn  Fdkh 
bogen  bestehend.  Auf  iler  Ilüekseiie  sieht  der  gleirhxeitigc  XönUitiger  l'ennerk  manung  33. 

l'nse'r  fnfrntlieh  diensto  voran,  lieben  frifrnde.  [/]  wir  veniemen  und  ist  och»* 
gemainc  sage,  wie  diis  der  allerdurchlftchtigist  fftrstc  unser  gnMigister  herrc  der  Bömiscli 
etc.  künig  zü  Home  w’esen  und  ain  Römischer  kaiser  worden  sin  sullo.  wan  sich  nii, 
ob  das  so  ist  oder  noch  beschicht,  notdurftiklich  gepüret,  das  die  stette  sich  gen  sinen 


* /Vr  Hrief  ist  ebenfnlis  #vw  .Srr.  n.  Johannis 

f Juni  27]  1433  daiieri.  Ifaffendorf  beriektet  darin  : 
n»*wlichon  alz  in  dem  obonde  sancti  Johanoia 
[Juni  23]  «cbrfbn  ich  euworn  gna>i«‘n,  daz  unM.*r 
gnediger  herro  der  kouig  von  Ungeni  geciAnot  wore. 
und  daz  is  warbaftig  an  dom  pfingstage  [J/nt  3I\ 
gesehen,  ow  sint  abir  neue  mere  knmeo,  die  sint 
gewrhrelion  ezlichen  rardinalen  von  Korne  und  K*- 
Hundem  dem  eardioali  Hotbomagensi , da.s  in  dem 
firdim  tag«*  jsiir  dem  fumfteii  nach  »iner  er6nnoge 
oin  caixlinal,  der  ist  ein  Fenedigor  und  von  kIuoh 
ampta  wegen  beUit  her  cameranus  |mpe.  daz  is  dez 
bohlst  kamorer,  der  pbleit  ufzunomon  der  hei!ig«ni 
kiivheo  gniß  zinsen  und  rentben,  — der  hat  ein 
etlieh  v*dk  [orig,  vorikj  vorsammoM  und  awsgiricbt 


ein  ferredtnis.  und  macht  sich  anen  keiser  und  wtiide 
den  morden  odir  fangen,  gut  hot  im  gehulfeo  mit  ^ 
sinen  gnaden , daz  her  im  is  entkörnen  und  ent- 
gangen und  is  körnen  an  ein  (K>rth,  alz  man  spricht 
nicht  vor  von  Kume,  zu  dem  kooigo  von  Arrogon. 
waz  ich  hie  uoheste  andirs  und  beasirs  werde  ir- 
farn.  das  wil  ich  ciiwem  gnaden  gome  vurschndben. 
(Königsberg  ,Staats^A.  Schbl.  IV  nr.  106  orig.  ckarL 
Ui.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  partim  deperd.^ 

• Iliesr  Aiäfrmi  liegt  nicht  $»ehr  beim  Original. 

/■>  ist  tn>hl  die  ntm  Iß  Juni  J43:i  gemeint.  \'gl. 
UTA.  II,  7 Anm.  H und  11.  3.  « 

• Ikis  ist  getfiß  der  rom  23  Juni.  Vgl.  Anm.  I. 

* Vgl.  S.  7:-tS. 

* Im  Original  heißt  es  kais<*rbrueke. 
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j;natlen  in  tloiii  anfange  in  yJmlichait  crzaigen  und  och  nicht  die  loteten  sien:  danimb 
«o  iienien  wir  dis  für  in  göt,  alle  stettc  zft  erindem  umbe  das,  daz  die  stctte  gedenken, 
was  nie  in  dem  tften,  dmlurch  nichzit  gesawinet  werde,  es  si  mit  confimiacicn  der  stette 
frihait  als  Vi>n  ninem  K5miBchon  kniser,  mit  andrer  cr/aigmig  aU  mit  gelukwunschen  in 
» sölicher  siner  gnaden  winlikait  und  hcrrlichait  erh6ebung,  mit  cning,  mit  erberer  • näm- 
licher bottscliaft  oder  aiiderni,  ob  (Hier  wie  denne  die  atette  zft  rate  werden  und  inainen, 
das  in  das  zägepüre  be<|wem  oder  füglich  si.  darinne,  ob  oder  was  zü  tünde  wirdt, 
ffirdning  der  saehe  wol  miczlieh  wesen  m6ehte,  naeh<lem  iin<l  <lenne  die  licrren  in  dem 
anfange  nllermaiste  miltikait  ptlegent  zä  I>ewi8en  und  och  vil  gesebehen  und  gesehen 
10  ist,  das  die  stette  usserbnlp  lands  ane  irrung  irer  nachgepuren  allemiaiste  nuczes  gen 
Kölnischen  hÖptem  geseliatTet  haml.  das  stuke  wöllent  mit  sÖIicluT  wißhait  in  iüwem 
röten  fümemeri,  als  sich  nach  rmtdurft  haischet^  und  iüwer  l>ottscliaft  des  iüwer  inai- 
nung  mit  g<*waltc  wol  iinderriehten,  w’ns  zc  tünde  oder  ze  laßent  si,  <las  oeh  das  funler- 
lich  bescheche.  \2\  och  als  im  in  etwiemäniger  maniing  gestanden  und  och  z&  der 
16  letsten  inunimg  ganz  beschlossen  worden  ist  das  stuke,  das  dehniner  stut  unser  ver- 
ainung  zünften  Imntwerk  oder  ander  biirger  mit  nicman  iisscrhalb  ainer  ieden  statt 
dehainerlai  verpüntnüsse  niiuing  Vorwort  nt>ch  dehuinen  untrage  dehainer  sÖlicher  suchen 
halten  tün  nocli  haben  hoI  in  dehainen  wege  und  das  och  ain  ieglieb  stat  sölichs  allen 
<len  iren  verkünden  verbieten  und  mit  tu  fürkomen  so)  bi  ainer  merklichen  pene  etc. 

«0  und  als  aber  uns  von  <ler  pene  wegen  (wie  die  sin  sülle,  ob  ain  stat  den  iren,  die  das 

überfftren,  ir  stat  und  etliche  wege  davon  verbieten  und  verengen  sülle  und  wie  ferrc 

ald  ob  man  das  an  gelte  wöllc  veriueten,  <ianmib  das  die  pene  und  büß  gelich  z&gange) 
einpfolhen  ^ worden  ist  in  dis  luanung  zc  seczen,  wie  die  sin  sülle  etc.:  also  wöllent 
<les  iüwer  bottsehaft  iüwer  niaiming  mit  gewalte  »)ch  underwisen.  [£is  fuiijen  artt.  5-i/, 
tt>  die  betreffen:  ein  HUfefjrsnch  Jitditveils  widtr  gen.  Ilerrm;  die  iMdung  sweier  gen.  Hals- 
herren  Halls  vor  das  Landgericht  zu  yür^ihcrg;  die  Fehde  des  Casptr  von  Wale  mit 
Jlavrnshurg;  den  Streit  einer  gen.  Memmimf/r  Bürgerin  mit  einem  gen.  Kemptener 
Bürger;  die  Klage  Bo^tfingms  wider  Kördlingen;  das  Begehren  hng.s  um  Auslieferung 
von  Briefen,  die  der  Familie  Hermanns  von  Louhemltcrg  gehören  und  ivn  Memmingen 
so  in  iler  von  KniBwyle  brieflade  hinder  die  stette  geuntwürt  sind;  dm  Zwist  Halls  mit 
einer  gen.  Bürgerin  Ulms;  desgl.  des  Aids  von  Kemjdcn  mit  der  Stadt  Kanpten;  die 
Be.ghichumj  der  Städtcrt'chnung.  Zuletzt  wird  Kördlinge^t  anfgefordert,  seine  Botsehaß 
nach  Ulm  uf  den  fritag  vor  sant  Margarethen  tage  zu  .stjhieJcen.]  gelwn  uf  iiiitwochen  </•»*  w 

vor  sant  Uolrichs  tage  anno  doinini  etc.  UOÜ  triccsimo  tercio. 

S6  [in  rerso]  Unsern  besundern  güt4‘n  fr»('nden  Bmgennaistor  iinil 

den  von  Nördliiig^m.  mute  ze  Ulme. 

510.  Johannes  Nihtosdorf,  Jhmprojist  zu  liegenshurg.  an  den  Hochmeister  [Paul  * 
HusdorfJ:  InTichtei  r<m  detn  Im'orstehenden  Aufhntch  des  Kaisers  ron  Hom  nach 
Basel,  d*m  Verhältnis  des  Paiistcs  zum  Konzil,  der  heimlichm  Beise  dm  Kardinale 
«€  twi  Arles  und  von  Cypern  zum  Konzil,  kriegerischen  Vorgängen  in  der  CampoipM 
und  in  Toskana,  u.  a.  m.  JL93  Juli  12  Uom. 

KOmynbery  Staats-A.  SchW.  Il/a  nr.  41  ttrig.  chari.  lit.  elaum  c.  »ig.  in  r.  impr.  partim 
deperd.,  mit  einer  XaeJtsehrifl  auf  eimm  eehmaten  Iktpierxettel.  Auf  <ier  Itiiekseiie  ixt, 
ameheim-wl  ron  der  Oniemdatnlei,  bemerkt  Au  di*u  procuratonv»  von  Rome, 

45  Meinen  willigen  demütigen  din.st.  erwirdiger  gn)Hmeclitiger  genediger  über  born* 
homeistcr.  [i]  awer  geiuKle  geruche  zu  wissen,  tlaz  der  keser  wil  zien  von*  Korne 


%)  IWi.  ert*r«>r.  b)  Voet.  eapfplboe  et  rm  ; orif.  «»r. 
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846  l>ie  KaiMrkrÖQUDg  am  81  Mai  l438. 

in  den  leczten  tngeii  des  inonden  julü  unde  wirt  zien  zu  Basil.  her  zwet  umbe 
kranheit  villen  seiner  grofen  ritter  unde  knechte  von  Rome  *.  [.2]  item  der  Iwibist 

hot  in  dem  G tage  dc^s  rnonden  jtdii  losen  eine  bulle  * lesen  in  audioncia  eontradieta- 
niin  mit  derselbigen  bulle  her  wc<lemift  allerlcie  Sachen,  die  das  ctmcilium  hot  be- 
folen  zu  enden,  di  wil  der  l>obiet  emlen  zu  Rome,  awsgenomen  drierleie;  di  ersten  di  » 
sacheti  der  kezzereic,  di  andini  daz  si  frede  nmchen  zwuchen  * <leu  konigen  fürsten  unde 

herren  di  dritten  daz  si  refomiircn  stillen  clerum.  och  gebewt  der  Ixibist  in  dersel- 

bigen  bullen  * allen  ametluten  des  hofis  zu  Rome,  daz  si  sullen  von  dem  coneUio  zeien 
ken  Rome,  dt^e  bulle  ist  dem  keser  ganz  weder,  daz  si  der  hobist  hot  lossen  publi* 
ciren  ane  sinen  rot.  der  keser  sprach  dor,  do  ich  im  sagete,  is  wonle  vol  werden  eine  w 
bulle  eontradiccionis : „ich  furchte,  daz  do  soisma  wirt  und  daz  <ler  liofF  obel  zu  Rome 
wirt  Steen“,  unde  di  eurtisan  zin  von  Rome  liemclich  ane  (»rlop,  <len  mau  iderman  vor- 
saget. der  Cardinal  Arhitensis  ist  von  Rome  Itemelieh  ane  orlop  gezogen  in  <leiu  1 1 tage 

des  iiiomlen  julii  ^ von  deine  zt»ge  ist  worden  gros  rimiur  iiiider  dem  fulke  unde  ciir- 


k)  nr.  nM  ; ohg. 

' //rr  Aufbrurh  Sigmunds  nm  liom  erfolfjie  erst 
am  Vi  Augmt,  l'gt.  UTA.  //,  .3.  Of>er  den  Ah- 
sehiett  Siymuudti  rttm  rergteiehe  ttum  fnghi^ 

mmCs  Memoiren  im  Areh.  stör.  ital.  Ser.  5 Vol.  1 
pog.  47-4H. 

* Siklmtfhrf  schrieh  dem  Ihtrhweisler  in  einem 
amieren  Uriefe  mm  !'J  Jtdi : Kr  könne  kein  (ieUi 
mehr  nuftreilien,  da  tler  I‘ap»t  allen  Uankiern  in 
liom  befohlen  habe,  ihm  ihre  Gehler  tw  leihen.  Kr 
mmee  teegen  Geldmangel  die  Kurie  rerlassen,  w*- 
hald  der  Kaiser  nm  Uom  foiiiiehe,  uaa  am  letxten 
Tage  des  Juli  geaehehni  ttettie  [rgl.  hierxu  UTA. 
II,  24  Anm.  5J.  Her  Kaiser  trolle  tuxeh  l^rugia. 
ich  inus  alle  meine  buoher  vorsezren  zu  Panis 
uinbi'  zeruDge  willen : ich  liette  gerne  groser  fruat- 
sebaft  b(‘zeiget  dem  keser  und  stdnem  hofe.  Kr 
habe  riet  MiUte  mit  tlen  kranken  herren  von  des 
kt*s(.‘rs  helfe,  di  dcM-  keser  hot  legeu  loKs«m  in  das 
linws  zu  Koino  awer  genodeii,  u.  a.  tu.  Jkdum  in 
dem  12  tage  julii  a.  d.  N.Vi.  (Königaherg  Staats- A. 
Schbl.  II  nr.  154  orig,  ehart.  lU.  clausa  e.  sig.  in 
r.  impr.  dei.f  Ku  •len  Kranken  gehörte  aueh  Kaspar 
Srbliek.  Xiklosdorf  schrieb  darüber  am  ft  Augtts! 
an  [Dr.  Andreas  Pfaffendorf j : hodie  dominus 
Cas|iar  Slick  jacet  heu  infirmus  in  caloribus  et 
febribus  in  domo  eadem  ordinis  domioumrn  meunim. 
et  <x>ntinaavit  ferc  {>er  mensem.  iutravit  dumum 
motu  proprio,  quia  fidelbwinius  est  amieus  ordinis; 
thä.  G augusti  anno  33.  (Kbeuda  Schbl.  IJCVJII 
nr.  32  eop.  ehart.  eoaera,  Be.isrhluß  tu  einem  Uriefe 
lYaffetidorfs  an  den  Hochmeister  aus  Uasel  eom 
1ö  September  I4‘Vf.)  Ferner  teilte  Mikiosdorf  dem 
Ihjrhmei.der  am  4 Sejtiemher  mit:  och,  punJigor 
bern*  homeister,  so  hot  awer  genode  der  Itomisc'ho 
koiiik  l>eswerit  mit  seinen  kranken  grofen  rittirn, 
di  her  mir  ln  awer  haw.s  sante.  di  mit  mir  zu- 
griff<>n  io  zoruoge.  den  ich  is  mit  reddelichkeit 
nicht  mochte  vorsagen.  zu  d«™  loczten  her  mir 
sollte  hör  Caspar  Sliek  mit  .Hi*i»er  cancellir;  der 
krank  [twig.  kraut]  lag  samt  firde  fumeh  woebten. 
der  mich  och  Iwswerte  mit  z(‘riinge.  dem  ich  is 


nicht  ino<rhte  vursagcii;  dat.  in  dem  finlen  tage  sep- 
tembrls  in  dem  33  joro.  (Kbemla  Sirbbl.  IJCVIII 
nr.  31  orig,  ehart.  tit.  clausti  e.  sig.  in  r.  impr. 
deperd.)  Man  eergleiehe  auch  den  lirief  des  Siene- 
sisehen  Gesnttdien  Antonio  I^rueei  aus  Utmt  rom 
4 August  14JJ  in  UTA.  II,  24  .4nm.  Dort 
muß  es  aber  in  Z.  37^  heißen:  Io  i»ntt>  .kmatieo. 
misM'n»  Batista  et  mi.sst>re  Guas|iarre  sr>no  iofermi 
\also  nicht  iu  Forinza]  et  molti  oltri.  Ikmrnh 
sprechend  sind  auch  ebenda  S.  6,  3 und  S.  24.  2H 
die  Angaben  über  eine  Gesandlsehttfl  Sigmumls  nneh 
Florenx,  die  sieh  auf  diese  unrichtige  Stelle  stüt'.en, 
ttt  streieheti.  — Zur  KrUiuterutuj  fies  olngen  Briefes 
yiklomiorfs  rom  12  Juli  sei  noch  bemerkt,  daß  er 
in  I^ugin  studierte  und  nur  rorühergehetul  in  Uom  *• 
irar,  um  die  Gesekdfte  tles  Ordensprokurators  rer- 
irelungstteisr  xu  fuhren.  Am  6 September  meldete 
er  dem  Ihtekmeister : Der  Kai^r  sei  am  14  [sie} 
August  ron  Uom  abgereist  in  ganzer  libo  unde  eio- 
trnnh  d«^8  bobistis.  Er  habe  ihn  nach  f*erugia  be- 
gleitet  und  dort  in  seiner  Gegennart  sein  Doktor- 
examen gemaeht  urul  die  Doktorinsignien  roti  ihm 
empfange)*,  u.  a.  m.  Datum  in  dem  6 tage  se|e 
tembris  in  dom  33  joro.  (Königsberg  Staats -A. 
Schbl.  II  nr.  157  orig,  ehart.  lit.  clausa  e.  sig.  in** 
p.  impr.;  rgl.  Voigt,  Geseh.  IWußens  7,  GaO.J 

• lUe  Bulle  „ f^toralis  eura  “ vom  1 Juli  1433. 
Gedr.  bei  Marthte  nW-G20;  Mansi  30,  624- 
t>25;  Mansi,  Suppl.  4.  S2GS27.  Man  eergleiehe 
auch  Sigmunds  Brief  an  Basel  rttm  G Juli  14^13 
in  UTA.  II  nr.  10. 

* Das  ist  Jedenfalls  ein  Irrtum.  In  der  JkdU 
rom  1 Juli  steht  nichts  ron  einem  solchen  Brffhle. 

‘ Cher  die  Flucht  des  Kartlinals  ron  Arles  iw 
Uom  nach  Genua  berichtete  der  Herzog  ron  Ahii~  *• 
land  am  21  Juli  1433  ausführlieh  an  thts  Baseler 
Kotnil.  Der  Brief  ist  getlruckt  bei  Marthte  S.  G2it- 
G2I;  Mansi  30,  G2~t-G2G;  Mami,  Suppl.  4,  H3T- 
S2s.  Vgl.  auch  Segoeia  lib.  5 cap.  14  (a.  a.  0. 

2,  414-415).  M 
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tiiian.  der  Cardinal  Cipri  ' ist  gezogen  mit  deniselhigen  Cardinal  Arlatensis  zn  dem 
concilio.  [3|  der  princcps  Antonius  de  Colunipna  kriget  in  Campania  weder  di 
kirclic.  Nicoluus  de  Stella  mit  des  cardinali  sancti  Kustachii  nefeti  ’ kriget  veder  den 
l)obiat  in  Tuscia  undc  bei  Rome,  diselbigen  capitanei  halten  des  concilii  banir  tindtt 
6 krigen  von  des  concilio  wegen,  der  almechlige  got  fugt'  alle  ding  zu  dem  besten,  der 
awer  genode  lange  zeit  gesimt  müsse  behahlen.  gegeben  aus  Rome  in  dem  12  tage 
julii  bei  mir  Johanni  Nieclosdorft'  tiimprobist  zu  Regensburgk  awer  gcntHle  diner. 

[in  verso]  Dem  erwirtligcn  grosmachtigen 
beni  hem  P.  homeister  Deu.schcns  * Ordens 
I«  mit  aller  wirdekeit  sal  der  briff. 

( -VneAscAn'/?]  Gnediger  herre  homeister.  iles  keser  gnode  hot  mich  gehesen  zu 
scriben  mein  hern  her  Caspar  W'andofen,  zu  seinen  genoden  zu  koinen,  linde  tcgelich 
mich  freget  umbe  nawe  zetiinge  von  brifen  von  her  Caspars  wegen,  undc  ich  umbe 
her  Caspars  wegen  in  .Sachen  awcni  genoden  bein  gefurdirt  bas  öf  die  ziet,  do  Anilrea 
14  -Schoiiaw  of  dem  Cmnpodor  mit  brifen  vorkundegel« , duz  her  Caspar  Wandofeii  wem 
alH'gesazzet  linde  stunde  in  dem  conventii  zu  Marienburg,  dornach  undc  dovon  hat 
awer  genode  schoden  genomen  von  her  -\ndrea  Schonaw  beredunge  undc  iineruiige  her 
Caspars  in  Sachen  awer  geniHlen,  di  der  almachtige  got  lange  zeit  gesiint  miisse 
behahlen. 


«511.  Johonnes  yiklosdorf,  [kaiserlicher]  Pfahijraf’,  an  den  Hoehmeisler  Paul  f von 
Itustlorf]:  mehlet,  daß  der  Kaiser  am  10  August  oder  noch  früher  mn  Itom  auf- 
hreehen  teolle,  und  die  weltliehen  Fürsten  auf  Michaelis  in  die  Nähe  von  Pasel  ge- 
laden ludie;  «.  a.  m.  [tiSdj  Awjust  C /Korn], 

Aus  Kiinüfsbery  Sia*U*‘A.  Sdihl.  II  nr.  152  urig,  ehati.  Hi.  rlauMi  c.  sig.  in  r.  impr.  dtl. 

S5  Dis  sint  tli  iiawen  zetiingc.  der  keiser  ztiwhet  von  Rome  in  dem  10  tage  des  4«,.  w 
mondeii  aiigusti  ader  ee.  dem  Ronieschen  konige  sint  feil  ritter  imde  knechte  irstorlxm 
zu  Rome  *.  man  spricht,  duz  der  liobist  hot  willen  zu  approbirn  ganz  linde  redelichen 
daz  conciliiim  zu  Basil,  also  mir  gesaget  hot  her  ■lohaiin  Swio  ^ einer  aws  dits  keiser 
hemeliehem  rote,  der  keser  hot  vorbot  alle  weltliche  fürsten,  zu  sein  bei  im  of  sente 
» Michälis  tag  bei  Basil  of  3 meilcn  etc.  wciiik  sint  curtisan  zu  Rome  ttnde  derselbigcn  .■»»(.  s» 
feil  sterben.  Nicolaus  Kortebreez,  ein  miohtik  capitaneus,  hot  das  vorburgt;  zu  Sntira 
vorbrant  undc  kriget  machtik  weder  den  bubist.  ein  capitaneus  Reycz  genant  kriget 
imichtik  in  Campania  weder  den  bobist.  gemclich  furcht  man  sich  grossis  kriges  noch 
des  keiser  abescheidungc  von  Rome,  der  caiilinal  Arlatensis  ist  hemelich  von  Rome 
«6  in  vorvandeltcn  eleidcm  gescheiden  ‘ undc  man  spricht,  her  zawt  mit  dem  Cardinal 
Cipri  zu  dem  concilio  “.  der  almachtige  fuge  alle  dink  zu  dem  iK'sten,  der  awer  geiuKle 
lange  zaiit  gesuiit  miisse  behahlen.  gelten  in  dem  6 tage  des  munden  augasti. 

[in  eer»o|  Dem  erwirdigen  grosrntuditigen  Johannes  Nicclosdorlf 

henvii  hern  P.  homeister  Devtechens  ordens  coiiies  palatinus 

10  mit  aller  wirdikeit.  awer  gcnoelc  diner. 

•)  tU.  b)  IM  Ori§.  fttgl  ron  B«m«. 


* AV«  fnittm  t Es  tcar  ikr  Kardinal  iwi  S.  Sisio, 
i)tkpr  srine  Ankunfl  in  flrnua  schrirh  der  Iierx<tg 
roN  Mailaiul  an  dmt  KomxH  in  rifirm  niriii  mehr 
46  Twhanfinten  Skdefe,  der  in  der  lieimtaeio  pro  eom- 
tnioiibm  am  19  Seplemlfer  rerUten  trurde  {Uailer 
n.  a.  O.  2,  4H5  Z.  3~4).  Vyl.  auch  HaynaUl.  Ann. 
ecet.  ad  ann.  1433  eap.  24. 


* Sanxio  Carillo. 

* Ih'e  Ernennwiy  des  Johamtes  Jnehskonia  nm 
Siklasilarf  \um  l*fal\yrafeu  war  nm  / AnguM  er- 
folgt  (AUmann  nr.  9572). 

* Vgl.  S.  fi46  Anm.  2. 

* Jan  Srihovskg  nm  IHesenherg. 

* Vyl.  S.  S46  Anm.  5 mul  oben  Anm.  1. 
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Dio  Kaiaerkrönung  am  Hl  Mai  14H3. 


MM  5jo_  2)ie  Ulm  rirsiimnieUen  Holen  des  Schieühischen  Stiidlehumles  an  Himllitnien : 

Jt4i  lA 

teilm  ihrtti  Beschluß  mit,  von  linmics  tcegm  einv  Gesamltschaft  sutn  Kaiser  zu 
schicken,  um  ihm  Glück  su  wünschen,  von  ihm  die  Freiheiten  hestäiigen  zu  lassen 
und  andere  AngehgenUFden  an  ihn  zu  hriiUfCH,  und  Sf)r(ehrn  die  Knvartumß  tius, 
daß  yordlingm  seine  ablehnemlc  Hidiung  aufgehen  und  dm  JiuwhssaliungeH  ge^  «• 
maß  sich  dem  Willen  der  Majorität  fügen  werde.  1433  Juli  15  Ulm. 

Aus  yt'fnitinffen  Siadi-A.  MuNiveD  vom  Jahro  1433  ffrig,  ehart.  lü.  clama  r.  ctg.  in  r. 
itnpr.  partim  deptrd.  J^der  tlrr  Adrejuu;  atefä  der  glcichxcitige  SördUnger  Vermerk  I>a* 
wir  iu  aozalo  ügeo  mit  den  steton  xum  keiscr  circa  Jawbi  [Juli  25\  anno  ctc.  33. 

Unser  fruntlich  willig  dieiiste  voran,  erftamen  und  wieen  lielH*n  frftmle.  als  u 
wir  ieez«»  liie  ze  Ulme  zft  nmtumg  gj'wesen  »ien  uinl>e  Sachen,  die  die  nmnhrief  * l>e- 
.sagent  und  als  fieh  wol  wisseiit  ist  etc.,  und  als  da  nnder  anderm  von  dem  Htuoke, 
erber  bottsehaft  z6  dom  allerdttrchluchtigisten  fftrsten  unserm  gn&<ligisten  Herren  dem 
Uoinischen  ote.  kaiser  von  gcinainen  stetten  zu  tftnd,  gehandelt  und  beschlossen  worden 
ist,  das  also  von  zweti  erl»err  l>otten  von  gemainen  »tetten  zö  dem  egen/mt  imsenn  n 
lierrcj»  dom  kaiser  ane  verziehen  volziehen,  sinen  gnaden  gelftkes  wünschen,  och,  ob  si 
den  Stetten  ir  frihait  confinniren  versuchen  und  anders,  als  da  beschlossen 

worden  uiul  vor  nwer  erbern  bottschaft»  die  zc  inammg  gewesen,  nicht  gelwrgeii  ist, 
werlxm  stillen,  darinnc  luter  ist  geseezt  worden,  was  iede  stat  in  sunderhait  zc  werbent 
hat,  das  si  <larinne  och  ganzen  Hisse  tftn  sullen  und  niehezit  noch  nieman  dnrinn^  bind-  »» 
anges(?czet  W(»rden  ist  etc.:  ist  die  vorgenant  Öwer  edx^r  boltschaft  ufgestanden  und 
hat  uns  erzeilt,  das  ir  öwer  Ixdtschaft  selb  von  öwer  8cU>8  suche  z&  dem  i^enanten 
unserm  Herren  dem  kuiser  senden  wtillent,  und  darnnib  su  muinent  ir  an  der  geunuinen 
buttsehaft  nicht  ze  aiizalen  noch  ze  ligcn,  und  ist  mit  dem  von  uns  getretten.  und  über 
<las,  was  wir  uns  in  dem  erkennet  hal>en,  das  si  billieh  bi  uns  sieze  und  sich  och  nach 
der  veruinung  sag  in  solichen  nieman  zc  sundemt  habe  und,  ob  ir  fiwer  Ixittscliaft  von 
iiwer  sellw  sache  wegen  r>ch  ttin  wöllent,  das  stille  ftcli  nicht  gosperret  sin,  doch  das 
ir  an  der  gemainen  hottschaft  billieh  auz:ilent,  so  stillen  och  die  gemainen  hotten  tiwer 
erbern  bottsehaft  in  Öwern  Sachen  (>011  fftitUTlich  und  beraten  sin  etc.:  so  ist  die 
«•genawt  iiwer  hottschaft  wider  uögetroUen  und  iimint,  d.as  si  uwcmi  hevelh  ^ geh<»rsaui  «• 
sin  und  uch  unser  bekantnösse  nicht  sagen  wolle  ^ warn»  wir  uns  nti  bekennet  liuben 
und  ocl)  muinen  nach  der  ainung  sage  billieh  wesen,  das  sich  in  solichnj  nieman  ze 
sftndrcnt  habe  und  das  minder  dem  nicrren  billieh  folgt*,  tlarumh  so  verkuntlen  wir 
uwer  ersamen  Hol)  sollichs  und  dis  unser  bekantnösse,  lu»lfent  und  getrüwent,  das  ir 
uch  des  nicht  cntscczent,  suntler  unser  hekantnftssc  und  dem  inerren  nach  der  ainung  m 
sagt*  gehorsam  sient,  und  Hegern  umb  dis  tiwer  verstantlich  geschriben  antwurl  ze  haben 
mit  dem  Iwtten.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  Iiuissens  wegen  untl  imder  <ler  von 
Ulme  insigel  uf  niittwtK’hef»  nach  sant  Mai^ireUien  U4»;  anno  doinini  etc.  30  tercio. 

[in  fffrso)  Den  ersamen 

und  wison  den  burger-  . . , . , . . i ** 

. , 1 . , (jemainor  nehsstette  ratslM>tteii  der  vonunuiig  m Nwal>cn, 

nuuster  und  rate  der  stat  , r^i  • • . i 

...  ...  , als  wir  uf  dis  zittc  ze  Ulme  bi  ainandcr  gewesen  sien. 

>örtüingeii  unsem  besiin- 

dem  gtiten  fninden. 

a)  /tUt  m ifr  fwiagt.  k)  dMagtnrkmi.  * 
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Fürsten-  und  Htiultetaff  und  städtischer 
Münztaj?  zu  Frankfurt 

im  Mai  1433. 

ln  tier  vorii/en  IlmiplnhteiUing  situi  wir  bis  zur  Kaisirkrönuiuj  K.  Siijiiiundji  ijr- 
s Ifuigt,  ilaii  Zeitpunkte,  mit  dem  der  rorUnjende  Hand  zu  zeUießrn  hat.  ln  dieser  tiiul 
der  folgenden  AUeilung  führen  wir  min  noch  eine  Ueihe  von  Versammtungen  vor,  die 
die  Deutschen  lieichsstände  außer  den  srhon  in  früheren  Abteilungen  behandelten  Striß- 
burger,  l'rnnkfurier , Baseler  und  iSürnberger  Taguiujen  während  dir  Abweiunheil  K. 
Sigmunds  gehnllen  IuiImoi. 

in  Wir  haben  es  lunäehsl  mH  einem  oder  richtiger  zwei,  nach  Zeit  und  Teilnehmer- 

sehttfl  eng  zusamnu-ngehörigen  Frankfurter  Tagen  zu  thun,  die  nur  wenige  Wochen  rar 
der  Kaiserkräuung  statt  fanden.  Dir  zuerst  rinberufene,  zu  dem  indirekt  K.  Sigmund, 
direkt  das  Baseler  Konzil  und  Herzog  Wilhelm  von  Baiern  die  Anrcguiu/  gaben,  ist  ein 
Fürstin-  und  Städtetag.  Die  auf  den  10  Mai  lautenden  F.inhtdungen  des  Erzbischofs 
15  Konrad  von  Mainz  an  seine  M itkurfärslen  und  des  Reichsvikars  1‘falzgrafen  iMilwig 
an  die  Süddeutschen  Beichsstände  ergingen  schon  im  Fibruar  lidH.  H’ir  teilen  das 
Nähere  darüber  mul  über  die  Vorgeschichte  des  Tages  in  unserer  lit.  B mit. 

Nach  Art  und  Zweck  seiner  Berufung  schien  der  Tag  fast  den  Charakter  einer 
Iteiehsversammlung  annchnien  zu  sollen.  Indessen  der  einzige  Beratungsgigenstand , den 
n die  beiden  Kurfürsten  auf  die  Tagesordnung  gesetzt  haften,  die  militärische  Unter- 
stützung K.  Sigmunds,  tmrde  infolge  der  günstigen  Wendung,  die  die  Dinge  in  Italien 
Anfang  April  nahmen,  hinfällig  und  ein  anderer,  dtm  K.  Süpnuiut  Anfang  Mai  an 
seine  Stelle  zu  setzen  vorschlug  frgl.  lit.  C),  ein  Anschlag  zum  llussitcnkriisje,  erschien 
den  Itiichsständen  zu  bedenklich:  sic  besorgten,  daß  dadurch  die  hoffnungsvollen  Verhand- 
»6  lungen  des  Baseler  Konzils  mit  den  llussitcn  gestört  werden  könnten.  Die  ganze  Ver- 
sammlung sehrumpfle  daher  schließlich  fast  zu  einem  Niehls  zusammen.  Item  imtsprieht 
der  geriiuje  Umfang  des  Materials,  das  loir  in  dm  litt.  II,  E und  F über  den  Besuch 
uml  die  Verhandlungen  des  Tages  milteilen  können. 

Die  Berufung  des  anderen  Tages,  eines  städtischen  Münztages,  erfolgte  durch 
3«  Frankfurt  erst  am  S April,  und  zwar  mit  BücksidU  und  unter  austlrüeklicher  Bezug- 
nahme auf  dm  Fürsten-  und  Städteiag  für  einen  um  einige  läge  früheren  Termin,  den 
7 Mai.  Er  war  also,  wenn  auch  Frankfurt  dm  Kreis  der  Einiuladenden  etwas  weiter 
zisj  als  der  Pfalzgraf,  doch  gewissermaßen  als  Vorläufiw  des  letzteren  gedeuht  und  muß 
aus  diesem  Grunde  mit  ihm  zusammm  betrachtet  werden. 

» Die  Münzfrage,  die  auf  ihm  zur  Besiwechung  kommen  sollte,  war  jedoch  nicht  erst 

.\nfang  April  anfgetaucht.  Hie  bewegte  die  Gemüter  schon  seit  längerer  Zeit  und  halte 
bereits  zu  vielen,  meist  brieflich  geführtm  Verhandtungm  dm  Anlaß  gegeben,  an  denen 
die  Bheinischm  Kurfürsten,  die  über-  und  Mittrlrheinischen  und  Süddeutsehm  Itcichs- 
städte.  und  der  Erbkämmerer  Konrad  von  Weinsberg,  indirekt  auch  K.  .Higmund  und 
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Färaten*  un<l  Stidtetag  und  aUUltiacher  Mfinttag  lu  Frankfurt  im  Uai  1433. 


Ifcreog  Wilhelm  ran  Baiem  beteiligt  geicesen  iraren.  Auf  diese  Verhandlungeft  he- 
ziehen  sich  die  „Vorakten",  die  wir  iii  einer  eitjenen  lit.  A an  die  Spitze  dieser 
teilung  steUem. 

So  weit  die  lleichsstädte  dabei  in  Betracht  kommen,  drehen  sich  die  Verhantllunges 
um  die  SteUungtuihme  su  einem  Entle  Oktober  1432  ron  den  Bheinischen  Kurßrshrt ! 
beschlossetum  V'erbot  der  königlichen  (loldmünie.  Darüber  wird  auf  unserent  Frankfurter 
Münztage  eine  wenn  auch  nur  rorläufige  Verständigung  erzielt,  unel  dieser  ümsiai» 
girbt  dem  Tage  seine  besondere  Bedeutung  innerhalb  der  städtischen  Verhandlungen.  Ei 
fobß  zwar  noch  ein  zweiter  Frankfurter  Münztag  am  28  Juni  143.3,  dessen  Akten  «Rsor 
lit.  G bringt,  aber  seine  Bedeutung  reicht  weder  was  den  Besuch  noch  leas  das  Ergdmisr. 
anbetriffl  an  die  des  ersten  Tagis  heran. 


A.  Voraktoii  des  MflnzUses  tir.  51>'i-ö40. 

Die  Mänzfrage  beschäftigte,  wie  angedeutet,  die  Beichsstädte  schon  etiaa  seit  Auf/isi) 
Foeember  1432.  Ihre  Verhandlungen  darüber  waren  herrorgerufen  durch  das  Verbot 'ia 
in  den  Iteirhsmünzstätten' zu  Frankfurt,  yördlingen  und  Xümbcig  geprägten  sogenanslcss 
Apfelgulden,  das  die  Kurfürsten  von  Mainz,  Köln  und  der  Ifalz  bezw.  deren  Ilite  am 
28  Oktober  1432  in  Bingen  besrhlosseu  und  am  9 Norember  öffentlich  bekannt  gematit 
hatten.  I ber  die  Vorgeschichte  dieses  Verbotes  sei  hier  das  Folgende  bemerkt. 

K.  ,‘sigmuiul  hatte  am  3 Mai  1431  die  königlichen  Münzen  in  Frankfurt,  .Vi/nf- 
lingen  und  Basel  dem  Erbkämmerer  Konrad  von  IVeinsierg  für  insijcsamt  3450  rheinuvht « 
Gulden  (Frankfurt  und  Xördlingen  für  2000,  Basel  für  3430 j verpfändet  jedoch  mit 
dem  Vorbehalt,  daß  die  Baseler  Münze  erst  muh  Aldauf  eines  dem  Münzmeister  Vder 
Gatz  am  19  September  1429  auf  fünf  .fahre  verliehenen  Münzprivilegs  • zu  Konniis 
Harnten  kommen  sollte.  Sigmund  hatte  ihm  dabi'i  hinsichtlich  der  Ernennung  der  Häm- 
beamten,  des  Nießbrauches  der  Münze  und  des  Gepräges  der  Gold-  und  Silbermüaiesa 
keinerlei  Vorschriftm  gemacht.  Er  hatte  ihn  nur  angewiesen,  die  Gulden  zu  19  Karat 
oder  so  fein  auszubringen , wie  cs  in  den  kurfürstlichen  Münzstätten  geschehe.  Daritha 
sollten  er  und  seine  Erben  sich  mit  den  Kurfürsten  verständigen.  Das  entsprach  das 
Übt  reinkommen,  das  Sigmund  bezw.  Konrad  in  Sigmuiuls  Namen  am  13  August  IlE' 
mit  den  vier  Rheinischen  Kurfürsten  getroffen  hatte nachdem  diese  am  12  Juni  Uläs 
den  bekannten  zwölfjährigen  Münznwtrag  grsrhbissen  hatten,  laut  dem  sie  den  Onkks 
zu  19  Karat  Feingtdd  und  100  Gulden  nus  l’f  Mark  Kölnischen  Gewichtes. 

6'6‘*'s  Gulden  aus  der  rauhen  Mark  prägen  wollten*.  Damals  hatten  beide  Teile  dieses 
kurfürstlichen  Vertrage  vom  12  Juni  entsprethend  und  unter  Hinweis  auf  die  dariba 
ron  ihnen  ausgestellten  brieve  ‘ festgesetzt,  daz  die  ffidden  münze  nunzeben  gral  fius  pJt*  • 
»imiler  ri'iiiedium  haben  sal  und  dii'  Hi'lbcni  münze  nneli  wertic  des  goldea  anoh  hallen 
■sid,  utul  zugkich  hatten  sie  rer  fügt,  daß  Gold  und  Silber  aus  ihren  handen  umi  Iw 


‘ Alfmofin  nrr.  uu/l  SiiHÖ. 

* Allmaim  nr.  " AY/. 

• Ihis  L'lH'rriuktMHHwn  ist  in  \trri  rrkumlcn 

niftlnyrUtftf  ritier  ifvi-  ritr  Uiifitti.nfhrn  KnrfiirMm, 
tlafinf  zu  Moiiczi'  »n  uns**r  fnu»wi*n  tug  usKum|K*ioui.s 
\An*j-  IA\  amio  eft*.  (W'iirxbHnj  Krritt.A. 
turiiiich  17  fol.  rup.  rfiftrt.  rtMtfira;  tfrdr. 

bei  U’itnlftrrin,  Ihj^fmintaria  JsT-^üS), 

und  fittff  lirijemirkuntle  Kintrail»  rw<  W'rimtftrrtj 
run  driwtriiteu  Ttuje  (Albrecht,  Milleihoujf'n  xur  de- 
»rhirhte  der  UeirhAmiinx«tntlrn  xu  Frantfurt  a.  M.. 
Xtiirilintfru  und  Hasel  tS.  /;  rgl.  AUrnaun  nr.  AV/’A*“/. 


* fiedruckt  bti  Ilirsek,  MntnarrJtir 
M'ürdlirrin,  Ih'ffloinatnrin  Alagnniina  2, 
rtjl.  dnxu  Kruse,  Kidnurbe  ficldgrsrbirklf  bis 
nrbst  Hrilriigrn  xur  knrrhrimsrhrn 

bis  xmu  Kndf  des  MätcUiffers  ( Westdehtifiu  Xfi' 
srhrifl,  Krgdnxuttgsltefl  d)  K SO  und  fjtmprrfkL 
Ifeulsches  WirlsrhaflsUbeH  im  Miilelaltfr  2, 

* sebrinl  also  damals  ein  Mnuxmirag  xtciiebf"  ** 
Sigmund  utul  den  ritr  Uheinischen  Kurftif^^ 
grifehlmscn  xu  sein;  er  adxieht  aitA 
Knintnis. 
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bieten  weder  atisye führt  noch  verschickt,  sondern  in  die  königlichen  und  kurfürstlichen 
Müiuen  gebracht  werden  sollten,  wo  man  beides  redelicli  bezalon  iinil  aliopollon  werde 
nach  ('liehen  und  redclichen  dingen  und  werde.  Die  natürliche  Konsequenz  dieses  IJber- 
einkommens  war,  daß  die  königlichen  Gulden  den  kurfürstlichen  im  Verkehr  völlig  gleich- 
6 gestellt  wurden.  Ihre  Annahme  hatte  demgemäß  an  deti  kurfürstlichen  XrJIstätten  und 
sonst  ohne  jeden  Aufschlag  :u  erfolgen.  Dadurch  wurden  besemders  die  Bestwher  der 
Frankfurier  Messe  vieler  Plackereien  überhoben;  nameidlich  blieben  ihnen  die  unter  Um- 
stünden recht  empfindlichen  Verluste  beim  Umwechseln  an  den  kurfürstlichen  ZoUstütten 
erspart. 

lü  Konrtul  von  Heinsberg  hatU-  n«»  Anfang  August  14H1  durch  den  Münzmeister 
Stephan  Scherff’ mit  dem  Atismümen  von  Gulden  beginnen  bissen  ' und  dabei  hatte  Scherff, 
wohl  begünsligl  einerseits  dadurch,  daß  die  Besucher  der  Frankfurter  Messe  ihre  Ge- 
schälte in  Frankfurter  Gulden  abschlossen,  andererseits  durch  die  Vorteile,  die  der  Be- 
sitz des  Wechselmonojiols  in  Frankfurt  und  die  unmittelbare  Nähe  des  Ilauidmarktes 
I»  für  Edelmetall,  wie  es  Frankfurt  damals  war,  bol,  sogleirh  ein  Temjsi  cinschlagen  können, 
mit  dem  die  kurfürstlichen  Münzstätten  anscheinend  nicht  üchritt  zu  haltiri  vermochten. 
Er  verarbcilefe  in  der  verhältnismäßig  kurzen  Zeit  bis  Anfang  November  1432  in  den 
Münzen  von  Frankfurt  und  Nördlingcn  nicht  weniger  als  1041  'j;  Mark  legierten  Gobles', 
das  heißt  er  münzte  etwa  70000  Gulden  ’ o«.s. 

JO  Es  laßt  sieh  denktn,  daß  die  Ithcinischen  Kurfürsten  diesen  Aufsehwumi  der  könig- 
lichen Münze  nicht  mit  den  ullergünstigsten  Augen  belraehteten.  Schon  ihre  Eröffnung  im 
Herbst  1418'  hatte  ihnen  Verluste  gebracht,  da  ihnen  seit  dieser  Zeit  das  Münzen 
während  der  Messe  in  Frankfurt  selbst  nicht  mehr  gestattet  war,  um!  nun  drohte  ihnen 
eine  neue  Schädigung,  wenn  die  Frankfurter  Münze  mit  ihrem  intensiven  Betrieb  fort- 
j5  fuhr  und  infolgetlessen  die  llauptmenge  des  zu  Markte  gebrachten  Eilelmetalls  an  sich 
zog.  Der  königliche  Gulden  drohte  dem  kurfürstlichen  die  dominierende  Stellung  zu  mt- 
reißen,  die  er  bisher  im  Verkehr  behaujitel  hatte. 

In  der  ersten  Zeit  nach  der  Übernahme  der  Münze  durch  Konrad  von  Weinsberg 
mochte  es  itulessen  nicht  leieht  sein,  ihr  etwas  anzuhaben,  da  der  Frankfurter  Wardein 
30  anscheinend  scharfe  Kontrole  übte  uiui  keine  mitulerwertigcn  Gulden  in  den  Verkehr 
ließ.  Aber  nach  einiger  Zeit  fielen  auch  sie  der  unterwertigen  Nachprügung  durch  Un- 
befugte anheim.  Ihre  Qualität  litt  durch  das  leidige  Besehiu-iden  wul  auf  andere  Weise'. 
Die  besseren  voUwwhligen  Stücke  wurden  von  den  Gobischmieden  awyebsen  und  ein- 


' Vtjf.  JosefA,  (ioUimüHxen  des  //.  und  15  Jahr- 
35  hnnderiß  iiKrrhir  für  Fntukfurh  Ofsrhirkte  und 
Kunst  \ F.  H,  HS-UU). 

’ Vfjl.  die  Ahrrrhnuntj  ron  IjMtxrnhrfmn 

und  Johann  Oerbnrt  mit  .'<cherff  rom  H Soreiubrr 
IIJ'J,  hri  Atbrechf  a.  a.  O.  A'.  71-72. 

40  * liVw»,  ttietJidt'm  yrrtraye  ron  IlJ.'j  fuittprorhru 

haben  triiale,  (iutden  aus  der  rauhrn  Mark 

yrmiitixt  triirdfu.  so  enjahrn  Mark 

(iuldeti,  Üraehie  man  tibrr,  tric  es  fnst  srhrint  (ryl. 
ur.  5H7),  den  Ou/dr»  leirhter,  naudirh  xu  .Stürk 
H ans  der  Mark  heraus,  so  mtrden  71722  fiuldm 
tjrprdyf.  Aus  jenrn  Mark  u'iintr  man  mthr 

als  eilte  halbe  Million  Mark  heutiyer  Wohruny 
priujrn,  ytnau  551 242,00  Mark  (J04F.^  rauhe  Mark 
XU  tu  Karat  s=  Mark  fein,  das  ist,  die 

M Köinisrke  Mark  xu  2'12,S5  (iromm  gerrrhnet, 
1U7  014  Uramm;  500  Oramtn  fein  = 1205  Mark 
hentiyrr  M'nhrnng).  i’iii  die  itedrntniiy  der  i>rherff- 
lteicb»t»K ■ • A kt«a  A. 


sehen  Ausmiinxuny  xu  sehülxen,  muß  man  noeh 
berürksirhtitjen , daß  das  Hold  damals  eint  um 
nahexu  das  Fünffaebr  höhere  Kaufkraft  als  heute 
hatte  und  daß  andererseits  der  Verkehr  unreryleirh- 
lieh  tcenitjer  l'mlnufsmittel  erforderte. 

* Vtjl.  Jiutejih  a.  a.  O.  S,  5-^ff. 

* Vtjl.  ebenda  -W,  S5-ti7. 

* Konrad  ron  Weinsberg  schrieb  darüber  am 

U Mai  1422  an  Frankfurt:  es  sei  ihm  amjeJeutet 
irurden , dax  bistlfgo  uf  dio  zu  Fmiiotfurt 

gfsitd)«?»  werden  und  8«*llichf  etliche  Hin  (rf.  i.  des 
Münxmeisters  Sehrrff]  guldiu  »uch  b^^hnieton  scdlfn 
werden  und  auch  etlichen  ein  hAt  ahgoz«jgen  »»Ile 
werden,  d&dun  h man  die  münze  zu  Frauckfurt  gerne 
damiedere  leit  etc.;  dat.  Fr.  r.  Jubilate  [Mai  UJ 
22.  (Frankfurt  Stadt -A.  Koichssacheti- Akten  nr. 
3242,  3 eop.  ehart.  eoaera,  einem  Briefe  Kunrads  an 
Frankfurt  rom  21  Mai  1422  beitjtsehlossen,  da  das 
Original  nirhl  amjfkoinmeH  xu  sein  schien. 1 

UW 
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Kiirston-  und  StädtetuK  und  fttddtiBrlior  M^l^ztn^r  y.u  Frankfurt  im  Mai  1438. 


ijcsrhniiiltm,  du:  scMcihtcii  Hachgi:prngU:n , bcschnit lenen  oder  sonefwie  brschiifligten  alter 
roH  Urnen  wieder  in  den  Verkehr  gebracht  Kein  ]yunder,  daß  bald  Klagen  über  die 
zunehmende  Entwertung  der  königlichen  Münze  laut  wurden,  auch  von  Seiten  der  Kur- 
fürshn,  die  aber  beseiehneiulerweise  die  Schuht  beim  Miimmeisler  Scherff  siuJdcn,  obirnhl 
ihnen  der  Sachverhalt  dorJi  nicht  unbekannt  sein  hmtde.  da  auch  sic  mit  ihren  Gulden  i 
dieselben  üblen  Erfahruivjen  gemacht  haltm  und  noch  machten.  Wir  cntttehmin  eiuem 
Briefe  Frankfurts  an  Konrad  vmi  Heinsberg  vom  1 Mai  JiH2,  daß  Erzbischof  Konrnd 
von  Mainz  während  der  Fastenmesse  einige  Frankfurter  Itatsherrcn  zu  sich  berief  utul 
ihnen  ernstlich  vorstellte,  wie  die  königliche  Ooldmünze  faste  r.u  kninif  uml  zu  dein  jte- 
slagcn  werde,  also  das  ir  czlichcr  15  oiler  IC  heller  zu  deine  erfonrlen  si;  die  Uheinischen  i« 
Kurfürsten,  ffuße  er  hinzu,  gingen  deshalb  damit  um,  sie  in  ihren  Landen  zu  i-erbictcn  *. 
Ähnlich  äußerten  sich  seine  Räte,  der  Münzmeister  Francke  von  Kronenlterg  der  Alte:re 
und  der  Landschrciber  im  Rheimjau  Chmratt  von  Liimersclwim,  in  Fronkfurt  mündlich. 
Frankfurt  that  daraufhin  auch  Schrille,  um  die  Klage  auf  ihre  licrcchtigung  zu  iiräfrn. 
Aber  die  Sache  icurdc  rerschlepid,  da  der  Münznwister  Scherff  crklärle,  daß  der  Inhaber  u 
der  Münze,  Konrad  von  IVeinsberg.  demnächst  nach  Frankfurt  kommen  werde,  and  icold 
aus  diesem  Grunde  Kroiwnbergs  Vorschlag,  gemeinsam  mit  (b;m  pfalzgräflichen  Miinz- 
meister  eine  Münzpiobc  zu  veranstalten,  abbhnic. 

Konrads  Reise  nach  Frankfurt  unterblieb  jedoch  und  deshalb  teilte  ihm  die  Stadt 
die  Angelegenheit  in  dem  eben  erwähnten  Briefe  mit.  » 

Konrad  war  sogleich  bereit,  rcchtzeiligc  Benachrichtigung  durch  die  Kurfürst''H 
corau^gesetzt , persönlich  an  einer  Probe  teilzunchmen  oder  sieh  ilabei  rcrlreten  zu  Uvssen 
und  etwa  corhaiulciw  Mißbräuche  abzustcHen.  Doch  konnte  er  nicht  umhin,  seinem  Be- 
fremden darüber  Ausdruck  zu  geben,  (biß  sich  der  Mainzer  Erzbischof,  der  noch  dazu 
Ende  April  oder  Anfang  Mai  in  den  benachbarten  Miltenberg  und  Bi.schofsheim  a.  d.  n 
Tauljer  gewesen  war,  weder  direkt  lujch  indirekt,  weder  mündlich  noch  brieflich  ihm  gegen- 
über Ober  die  Sache  geäußert  habe  *. 

Auf  diesem  Punkt  blieb  die  Angelegenheit  vorläufig  stehen.  Von  einer  Münz- 
probe  war  weiter  keine  Rede,  und  Konrad  von  Weinsberg  begab  sich  Anfang  Juni  mu-h 
Österreich  an 

Dessenungeachtet  scheinen  die  Rheinischeti  Kurfürsten  die  Frage,  wie  der  Kon- 
kurrenz der  königlichen  Münze  zu  begegnett  sei,  im  Stillen  weiter  erörtert  zu  haben. 
Vielleicht  darf  man  ans  dem  InluiUe  vrm  art.  S“  unserer  nr.  527  folgern,  daß  sie  mit 
dem  Plan  umgingen,  den  Metallmarkt  ron  Frankfurt  wegztwerlegen,  am  dm  Gold-  uiul 
Silberpreis  nach  ihrem  Belieben  und  natürlich  zu  ihrem  Vorteil  regulierm  zu  können.  » 

Konrad  ivm  Weimberg  hörte  von  den  Machenschaftm  der  Kurfürsten,  als  er  un- 
gefähr Anfang  August  ron  Österreich  wieder  heraufkam,  und  zugleich  erfuhr  er,  daß  sie 


‘ ly/,  nr. 

* Frankfurt  »Aktien  nr. 

3242.  •!  conr.  rhari.  mit  <lem  Ikttum  j|)«a  dii*  sam  te 
Walpurgi.**  aiiuo  etc.  U2.  IHcactn  liritff  ul  nurh  <iwt, 
icas  oben  foigt,  rntnommm.  — Mit  dem  Vorgehrn 
tltr  Kurfiirstrn  üt  riidteirlit  nurh  tier  fotyrnde,  nufer 
dem  hi  April  J4H2  tjrmarhtr  Kintrag  in  tier  Frrh- 
nung  drß  s^hiciibürhen  Stiidtcbundni  in  ZuMimnen^ 
hang  \n  bringrn:  Steffan  Maggon  f’odf'm  Uio  [d.  i. 
tf'rcia  |Kist  |»alnmrum|  gon  Franckfurt,  dp>r  «tettp 
kuuflüti.'u  zu  tr6stpa.  ab  ansi'r  horn  die  kurfnmtcn 
etwAR  oudning  in  dem  g<kldp  fiinmmi>n  und  man 
maint.  oh  were  in  ufa&tzpo  iR^-hehen,  2 guldin 


( 1 7m  Stadt- A.  Akten  dn«  S«-hwiil>iwlien  Stadtebundps ; 
StädtehundRnvIiuung  vom  .labn>  ti32  fo).  25*  not. 
rhart.  coarm  itnter  der  Uubrik  Bottenlono/  w 

■ So  taut  dem  S.  h'5l  Anm.  fi  erinihntcn  Briefe 
Konradüt  an  Frankfurt  rom  .9  Mai. 

* Konrnd  schrieb  am  .7/  Mai  an  Frankfurt  unter 
andernn:  er  reife  jet\i  nach  (htterreieh  untl  miig- 
Hrhrnreise  auch  lum  Kihtig;  doch  irüue  er  Uixterett 
noch  nicht  genau;  er  habe  Jftxt  eine  Botrehaß  heim 
König,  die  mit  ihm  in  Wien  xusammmtrvffcn  si^U: 
dat.  yurenberg  Sa.  n,  nffaritagr  fMai  3J)  a.  d. 
J-h't2.  (Frankfurt  Stadt-A.  Ruipliasaehen-Akten  nr. 
3242. 5 orig,  rhart.  lit.  clausa  c.  iiig.  in  r.  im/tr.  del.)  W 
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am  10  August  in  Mergentlieim  lusammenkommm  tvolUen  Möglich,  daß  er  glaubte,  die 
Versammlung  gelle  der  Münzfrage:  Er  eilte  nach  Mergrnllteim. 

Die  Verhandlungen  ilort  drehten  sich  indessen  um  andere  Angelegenheiten,  haupt- 
sächlich um  den  fsindfrieden 

!.  Gleichwohl  sollte  cs  dort  zu  einer  privaten  Auseinandersetzung  zwisetwn  Konrad 
uml  ilern  Mainzer  Erzbischof  in  Gegenwart  des  Markgrafen  rem  Bratulenburg  kommen. 
H’i'r  haben  darülter  den  interessanten  eigenen  Bericht  Konrads,  den  er  in  der  ersten 
Hiillle  des  Januar  143.1  niederschrieb,  als  ihn  das  Vorgehen  der  Hheinischen  Kurfürsten 
gegen  die  königliche  Münze  zu  einer  Gesarultschafl  an  K.  Sigmund  veranlaßte 
10  Danach  bildete  den  Ausgangspunkt  der  Diskttssion  die  Behauptung  des  Mainzer 
Erzbischofs,  daß  die  in  der  königtichen  Münze  gejträglett  Gtdtlen  mit  dem  Beichsapfel 
auf  der  einen  Seite,  die  sogenannten  ApfeUjulden,  il/enso  wie  die  Nürnberger  unter- 
iccrtig  seien.  Dem  widerspriwh  Markgraf  Friedrich  sehr  entschieden:  Nürnberg  bringe 
seines  H'isscns  keinen  Gahlen  in  den  Verkehr,  dir  nicht  rorher  auf  sein  richtiges  Ge- 
il, wicht  geprüfl  sei;  die  Stadt  rcranstalle  oft  Münsprobett  und,  wie  ir  höre,  habe  sich 
dabei  berausgestellt,  daß  umgekehrt  die  kurfürstlichen  Gulden  unterwertig,  die  königlichen 
und  Nürnberger  dagegiu  vollwichtig  seien.  Das  bestritt  natürlie.h  der  Erzbischof.  Damm 
schlug  Konratl  von  Weimberg  vor,  eine  Münzprobe  zu  veranstalten.  Der  Erzbischof 
war  damit  einverstanden  und  versprach,  Konrad  recldzeitig  von  dem  Termin  der  Probe 
xo  zu  benachrichtigen. 

Soweit  war  alles  in  Ordnung.  Nun  aber  enthüllte  der  Mainzer  die  wahre  l'rsache 
der  Mißstimmung  der  Rheinischen  Kurfürsten.  Er  wies  auf  die  unangenehme  Kon- 
kurrenz hin,  die  der  kurfürstlichen  Münze  namentlich  aus  dem  Betriebe  der  Frankfurter 
erwachse.  Der  König  behandle  die  Kurfürsten  unfreundlich;  ihnn  am  Rhein  sollte  nic- 
X»  mand  als  nur  .sic  Gilbten  prägen  dürfen.  Markgraf  Friedrieb  antwoitele  sehr  eingehend 
auf  diese  Klage;  wie,  teilt  Konrad  von  Heinsberg  IcUler  nicht  mit.  Damit  endete  die 
Erörterung. 

Von  ihr  verabredeten  Münzprobe  blieb  es  still.  Deshalb  ergriff  Konrad  von  U'cmx- 
berg  in  der  irsfen  Hälfte  des  Oktober  selbst  die  Initiative,  indem  er  den  Erzbischof  von 
X Köln  ersuclUe,  den  geschworemn  1‘robicrer  der  Rheinischen  Kurfürsten  am  2 November 
naih  Frankfurt  za  einer  Münzprobe  zu  schicken,  und  am  14  Oktober  auch  Frankfurt 
aufforderte,  dassilbe  Ersuchen  an  dm  Erzbischof  zu  richim  mul  noch  andere  Sach- 
verständige zur  Probe  zuzuziehen*.  Fm  so  mehr  mußte  ihn  Anfang  Noeember  die  Navh- 
richi  überriischm,  da/}  kurmainzischc,  kurkölnisebe  und  kurpfälzische  Räte  am  23  Oktober 
s5  in  Bingen  getagt,  dort  unter  Niehtiiehtuiig  des  vom  Erzbischof  von  Mainz  in  Mirgenl- 
heim  gegihenen  Verspnrhens  eine  Münzprobe  vorgenommen  und  auf  Grund  ihres  Er- 
gcbiiis.ses  den  schon  im  Erühjabr  uml  dann  nochmals  in  Mergentheim  angedroldcn  Verruf 
der  königticlun  Gtihlen  ausge.sprochcn  hätten. 

Mit  die.sem  Binger  Tage  setzen  unsere  Vomklen  ein. 

40  Vber  den  iinmittelluiren  .Inliiß  uml  den  Zeitpunkt  der  Berufung  des  Tages  ver- 

mögen wir  keine  .{ngaben  zu  machen;  ebensowenig  über  ilen  Einherufer,  den  Kreis  der 
Eingelatlenen  uml  die  Anzahl  der  Besmher.  Doch  möchten  wir  wenigstens  rermidungs- 
ireisc  amhuten,  daß  die  Kurftirsten  von  Mainz,  Köln  uml  der  Pfalz  den  Tug  auf  dem 
Fraukfurter  Kurf  ürstenlage  mm  I Oktober  * unter  sich  rerahratet  haben  könnten  uml 
40  infolgedessen  auch  nur  Bäte  dieser  drei  an  ihm  teilnahmen. 

' Vgl.  nr.  527  artl.  .7«  untl  .7^.  • Vgl.  ur.  527  artt.  47«-.7*". 

• \'gl.  die  Einleitung  xu  lil.  C der  nuehideu  * \'gl.  die  eimrhUigigr  Anwrrhnig  xu  nr.  515. 
Hauptedtteilung.  * IV//.  ulter  dietteu  7hg  S.  515  ff. 
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Fürsten-  und  StJIdteta;^  und  städtischer  Münztag  zu  Frankfurt  im  Mai  1433. 


Unsere  nr.  51.H  ist  (hs  einzige  Aktenstück  des  Tages,  das  wir  rorlegen  kotmen. 
After  es  ist  zweifellos  das  wichtigste.  Es  nnierrichtet  nicht  nur  über  den  schon  eneähnten 
Verruf  der  königlirken  Chdden,  mul/rn  auch  über  eine  Andenmg  des  Münzrerirnges  ?v#« 
12  Juni  1425,  die  die  drei  Kurfürsten  bezw.  ihre  Räte  hier  besrhlosseti. 

Ihn  zuerst  von  der  letzteren  zu  redtm,  so  handelte  es  sich  bei  ihr  um  die  Erhöhung  ^ 
des  yominalhctrages  der  auf  einen  Guldtn  gehenden  Silbermünzen,  die  u^en  der  fort- 
gesehriiieneu  Versehlechttrung  des  Silhergeldes  unumgänglich  notwendig  war.  In  dem 
Vertragt'  vom  12  Juni  1425  hatte  man  als  Silbertüjuivalent  des  Giddens  noch  20 ‘jf  Weiß- 
pfetmige  fcstgesfizt,  obwtjfd  sein  Kurswert  Ostern  1425  schon  22  ^}g  Weißpfennige  betragen 
hatte'.  l)ics*r  Kurs  war  i«  den  folgetuii'n  Jahren  nttch  weiter  gestieijen,  und  Anfang  u 
Oktober  1432  stand  er  auf  24  Weißpfennigen  *.  Dtm  Mißverhältnis  wurdtt  nun  jetzt 
in  der  irß/Äf  ein  Ende  gemacht,  daß  man  den  bisherigen  Nominalbetrag  des  Sillwr- 
(ujuiralmtt^  auf  den  Kurswert  des  Guldens  hinaufsefzte.  Der  Gulden  galt  als<t  von  jetzt 
ah  gesetzlich  24  Weißpfennige  oder,  wie  in  unserem  Aktenstück  geS4tgt  ist,  24  halbe  Tuniosen. 
Auf  dieser  Höhe  hid  er  sich  dann  bis  gegen  das  Emir  des  Jahrhumlcrls  gehallen  *.  i» 
Als  eine  weitere  Neuerung,  die  allerdings  nicht  erst  jetzt,  sondern  schon  früher  ge- 
troffen wonlcn  war,  erscheint  m dem  Ringer  Abschiede  die  Wiederaufnahme  des  Tutnos 
unter  die  SUbermänzen.  ViellcicJU  hatte  das  zeitweilige  Bedürfnis  nach  cimr  größtren 
Münze,  ah  sie  der  Weißpfennig  darstelUe,  seint‘.  Prägung  viranlaßt.  Wann  sich  die 
Rheinischen  Kurfürsten  dazu  entschloss^m  ludten,  wissen  wir  nicht.  Der  Ringer  Alt-»> 
schied  giebt  darüber  nichts  an;  er  bestimmt  nur,  daß  mit  der  fntgonmnen  Ausmünzung 
fortzufahren  sei.  Die  letztere  wird  indessen  nicht  sehr  intensiv  gewesen  sein.  Denn  die 
Münze  hat  sich  allem  Anschein  nach  nur  ganz  kurze  Zeit  im  Verkehr  zu  haltm  ver- 
mficht.  Der  Koblenzer  Münzvertrag  der  Rheinischen  Kurfürsten  vom  17  Hepiemhr  1437  * 
kennt  sie  schon  nicht  mehr,  sontlern  erwähnt  uneder  nur  licn  Weißpfennig  als  die  größte  n 
Silbcrmünzc.  Aus  diesem  Grumh  ist  es  auch  nicht  möglich,  sichere  Amiabcn  über  ihreii 
Fenujehall  und  die  Anzahl  ihr  aus  d*r  Kölnischen  Mark  geprägten  Stücke  zu  machen 
U'iV  rnüss^-n  fois  mit  der  aus  dem  Ringer  Alnwhied  ersichtlichen  Jltaisachc  Impiügen. 
daß  12  Turtioscn  einem  Gnldeti  und  zwei  Weißpfennige  eimtn  Turnos  im  Wnie  gleich- 
gesetzt  wurdcfi.  » 

Neben  dem  ganzen  und  halben  Turnos  nennt  der  Rhufcr  Abschied  Englische  (d.  i. 
hnÜHi  Weißpfennige),  Dreilinge  (der  gleich  einem  Weißpfetmig)  und  Heiter  oder  Mörchen 
(zwölf  gleich  einem  Weißpfennig),  Münzsorten,  deren  Axtsprägung  auch  in  dt'n  Verträge 
vom  12  Juni  1425  und  17  Stidrtnher  1437  vorgesehen  ist.  Da  die  Rrsltmmungcn  iUwr 
ihrm  Feingehalt  in  beiden  Verträgm  dieselben  sind,  so  darf  man  untwdenklich  annehmen. » 
daß  aw:h  1432  daran  nictU  ahgegnngen  wurde,  also  Englisclw  und  Dreilinge  8 Pfennige 
(d.  i.  zwei  Drittel  fein)  uml  Mötrlo  n 4*{g  Pfennige  Silber  (d.  i.  drei  Achtel  fein)  ent- 
hielten. Die  Restimmnngen  über  die  Anzahl  der  axts  der  Kölnischen  Mark  zu  prägenden 
Stücke  dagetjen  siml  in  den  beiden  Verlrägen  nur  für  die  Mörchen  die  gleichtn  (es  gehen 
datmi  52  Stück  auf  ein  Loth,  also  832  auf  die  Mark).  Für  die  anchren  Miinzsorten 
weichen  sie  etwas  von  einander  ab.  Während  nach  dem  Vetirage  xmt  1425  die  Stück- 
zahl jeder  kleineren  Münzsorte  im  Verhältnis  immer  etwas  höher  als  die  der  nächM- 
gröfleren  iiU,  (nlspricht  sie  in  dem  x'on  1437  gt-nau  dem  Verhältnis  von  1:2:4.  Daß 
letzteres  Verhältnis  auch  schon  1432  brstattdm  habe,  läßt  sich  zwar  nicht  bestimmt  er- 
weisni,  aber  es  dürfte  im  Hinblick  darattf,  daß  auch  das  Verhältnis  des  Weißpfennigs  *i 
zum  Gulden  in  Iwidcn  Jahren  gleich  ist,  so  gxU  wie  süJier  .sei$i.  Dtmnach  würden  im 


* Vgl.  Knute  n.  a.  O.  S.  SO. 

’ \'g1.  eftcmla. 

■ ly/,  ttie  Tabelle  bei  Knote  a.  a.  O.  S.  SJ. 


* (iedruekt  bei  Wiirdlicein,  l^iplomataria  Mogan- 
tiun  2.  Vgl.  tiaxn  Knuv  n.  a.  0.  8. 

wul  Ixtogtrerbl  a.  <t.  O.  2,  4fiU. 
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Jahre  1432  aus  der  Kt'duischen  Mark  112  Wfißpfennujp  oder  halbe  Tumomi  (142't: 
104)f  224  Eiujlische  (1425:  212)  und  448  Dreilinge  (1425:  432)  gepriigf  worden  sein 
und  es  wurde  das  gesetzliche  Gexmeht  des  Weißpfmnigs  otbr  halben  Turnos  2,068  (rrnmm 
(1425:  2ß52ß  des  Englisrhett  1,044  (1425:  1,103),  des  Dreilings  0,522  (1425  : 0,541)  und 
ß der  Mörche  0)181  und  ferner  der  Feingehalt  des  IVeißpftmnigs  oiier  halben  Tuntos 
lß92  Gramm  (1425:  1,499),  des  Engliselten  Oß9G  (1425  : 0,735),  des  Dreilings  0,348 
(1425  : 0,3G1)  und  der  Mörche  0,104  Gramm  hdragen  haben. 

Um  die  m^ugeprägten  Münzet^,  namnülieh  wohl  die  Tnrnosm  leichUr  in  den  Fer- 
kehr  zu  bringen  * und  vielleicht  auch  um  den  Geicinn,  den  die  Mimzstälfm  abwarfen, 
10  zu  steigeret,  schlossm  die  drei  Kurfürsten  alles  außerhalb  ihrer  Mihuen  geprägte  Silbtr- 
geld  vom  Umlauf  in  ihren  Gebieten  utui  r\m  der  Annahme  an  ihrm  Zolhf äffen  aus. 

Dieses  Verlwl  wurde  gleichzeitig  auf  alle  niehtkurfarstlkhen  Gulden,  besonders  ednr 
auf  die  Apfels  oder  Klötzchen-  und  die  NürnlMrger  Gulden  ausgalehnt. 

Ob  im  Gcheimm  <mch  eine  Herabsetzung  des  Eeitufelutlies  der  Gulden  staitfand, 
xhetwa  auf  18^Iq  Karat,  wie  in  den  kurfürsiUchen  Münzen  .schon  seit  tätigerer  Zeit  statt 
der  verirngstjemäßen  19  Karat  gemünzt  tcurde  lassen  wir  (bihingestelll.  Man  schehU 
sie  in  drti  städtischen  Kreisen  befürchtet  zu  habfoi.  Wenig/dms  drehen  sich  die  hrief- 
liehen  and  mündliehcn  Münzcerhandlungeti,  die  im  ]VinkT  1432  auf  1433  unter  den 
Städten  und  zwischen  ihtwn  und  Konrnd  von  Weinsberg  stattfanden,  ausschließlich  um 
w die  lieibefutltung  der  bisherige  ncunzchnkarätigen  Guldenwährung.  Tn  dem  Dinger  Ah- 
scJtied  i^  darüber  nieJds  gesagt  und  in  dem  Koblenzer  Vertrage  vom  17  Sejdemhcr  1437 
bhnbt  es  bei  19  Karat. 

Ah  Termine  für  deis  Inkrnfttreteti  des  Verbotes  teurden  für  Kurmainz  und  Kur- 
pfalz der  9 NovetnUr  1432,  für  Kurköln  der  4 Januar  1433  ft€.stimmf.  Der  hdztere 
*&  Termin  Iwzog  sich  j&loch  nur  auf  die  Silfwi'munzen ; für  die  Gulden  trat  da^  Vrltot 
auch  in  Kurköln  schon  am  9 November  in  Kraft, 

So  viel  ist  aus  dem  Dinger  Abschiede  zu  erseheti.  Es  scheint  nun  aber,  als  ob  die 
Kurfürsten  noch  tutch  einer  anderen  Seite  hin  einen  Schlag  zu  führen  beabsichtigten. 
Wir  erfahren  davon  leider  nur  indirekt  und  nur  arulentungsweisc  aus  ehicr  EinUtdnng 
tti  Ulms  zu  einer  Versammlung  (hs  Schwäbisclien  Städtehumlcs  vom  21  Dezember  1432^ 
und  aus  dem  Abschiede  dieser  Versammlutuj  vom  5 Januar  1433  *.  Der  Dund  beschloß 
nämlich  damals,  jedes  Dundesmdglied  solle  die  angesehensten  seiner  Kaufleide  veranlassen, 
auf  der  nächshn  Frankfurter  Messe  hdmlkh  mit  anderen  Kaufleuten  vcm  <ler  kiirfftrstcn 
röffes  wegen,  du8  nieman  ungemuii»ot  goldc  und  «über  ze  Fnuikfiirt  ußftii^>n  Hfille  hi 
»5  verliesiing  lihs  und  güts  etc.,  zu  nslen. 

Liegt  hier  nicht  etwa  eine  mißverständliche  Auffassung  irgend  eim’S  kurfürstficheti 
Erlasses  vor,  so  scheint  es  also  in  der  Absicht  der  Kurfürstm  gchgm  zu  halten,  die 
fremeb'n  Einkäufer  vom  F'rankfurter  Markte  femzuhalten  und  so  indirekt  auch  die  Zu- 
fuhr fvm  Edtimctall  dorthin  und  damit  den  itdenstvfm  Detrieb  der  königlwhen  Münze 
40  einzuschräidcen.  Denn  die  letzUre  konnte  ihren  Dedarf  nicht  Ficht  außerhalb  decken, 
jedenfalls  nicht  auf  den  kurrheinischen  Märkten,  defum  roraussiehtlieh  ein  gidcr  Teil  der 
bisherigen  Frankfurter  Zuftihr  zugelenkt  wurde,  da  die  Hlwinisclwn  Kurfürsten  die  Aus- 
fuhr ungemünzten  Metalls  aus  ihren  Gebieten  .schon  1425  verbfAeti  hatten 


' fHe  Kurfürsten  hatten  schon  seit  mehtrren  Jahren 
44  kein  SiibergelJ  mehr  ausgeyebrn.  Vgl.  Kruse  a.  a.  O. 
8.  8U-U0. 

* Vgl.  Joseph  a.  a.  O.  8,  73  utui  76-TT. 

* nr.  :i36  art.  4. 

* Der  Absehied  hot  Jas  Ihttum  uf  den  ohrosten 
6v  aubeut  2d  wibeuiM*chten  g>uiaiit  in  latin  >‘pip)muia 


domini  [Jan.  5\  anno  [Vorl.  anni]  f*ju^em  14(H) 
tricosimu  terdo  (Sümberg  Kreis-A.  S XXIII 
A<‘ta  über  Hothenburg  a.  d.  Tauber  w«^>n  d<^ 
Ijandfriedniis  Ka»*.  1 nr.  58  ngt.  ehati.  eoaera  ohne 
Schnitte).  Vgl.  aueh  nr.  525, 

* Vgl.  Jett  S.  S.5W  Anm.  4 ertcähnteti  Vertrag 
TOM  12  Juni  142.'}. 
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FürnUm*  umi  StäiltcU^  und  sUdtiiM'lver  MUnztig  su  Frankfurt  im  Mai  1433. 


Itulessen  die  Maßregel  häüe  ilenn  doch  ehten  gar  zu  gehäsftigm  Charakter  an  sich 
getragrUf  hätte  die  Itderessen  des  Königs  und  I fritier  gar  zu  tief  fv^r/c/rf  und  heUie  zu- 
dem so  offenkundig  gegen  das  obim  eruähide  Vlfcreinkommen  iler  Kurfürsten  mit  Konrad 
rm  Wei}isl)erg  com  lÜ  Am/usl  14t£5  verstoßen  thiß  trir  doch  lieber  an  einen  Irrtum 
der  Schwäbischen  Studie  dtmtcen  möeläcn,  so  lange  nickt  die  Richtigkeit  jener  Augaln-n  noch 
durch  atvlere  Zeugnisse  erhärtet  wird.  Ks  ist  doch  jedenfalls  auffallend , lUß  sich  in 
den  zahlreichmtf  die  Münzfragc  betrcffesulen  Briefen  Frankfurts  auch  nicht  die  leiseste 
Andmiumj  über  diese  die  Stadt  so  stark  berührende  Aiujclegcnheit  findet. 

Jfas  Verhol  der  GoUlmünze  rief  natürlich  in  den  davon  betroffenen  Kreisen  einen 
lebhaften  Briefmcksel  herror,  vor  allen  zwischtn  Frankfurt  und  dem  Inludter  der  lo 
Frankfurter  Münze  Konrad  von  Weinsberg  ^ dann  auch  zwischen  Frankfurt  und  Küm- 
hrg  tttul  rinigen  amlercn  lieicluistädten.  Kr  ist  uns  fast  lückenhs  erhalten  und  wir 
legen  ihn  in  unseren  nrr.  hlo,  521-6^4,  ü20,  529,  5H0  und  5.H7-540  iw.  Bcdaturlich 
hleild  daljei,  (btß  dw  Korresjimulenz  Herzog  Wilhelms  con  Baicrn  mit  dm  Kurfür.sien, 
auf  die  in  ui^serm  nrr.  520  und  530  hingewies/m  wird,  fehlt.  Auch  tnm  ih-r  Konrads  ift 
von  Weinsbtrg  mit  K.  Sigmund  ist  manches  rerb/ren;  doch  wird  der  Verlust  einigtr- 
mußm  aufgctcogen  durch  die  Krhaltuiuj  der  Iteiden  wichtigm  Jnstruktimwn  (nrr.  5ZI 
und  526),  die  Ktmra^l  einem  (resandim  mitgab,  den  er  kurz  vor  dem  14  Januar  1433 
naeh  Sietui  schickte. 

Aus  den  vorhandenen  SchrifXiUürJien  ergwbi  sich  nun  folgeiules  Bibi  von  deti  Schritten,  rt> 
die  teils  durch  Konrad  inm  Weinsberg  teils  durch  Frankfurt  geihan  irunlen,  um  die  Zurück- 
tuthmc  des  WTboies  durchzusetzen  und  die  Schädigung  dtr  kimiglichm  Münze  und  (h's 
Kaufmannes  hintanzuludten. 

Konrad  von  Wvinsberg  erhielt  die  Nachricht  rom  Münzvm'M  attscheinend  ctmts 
früher  als  Frankfurt,  trotzdem  die  Stadt  eine  Gesandtschaft  in  Bingen  gehabt  hatte*,  ts 
Wahrsehemlich  ging  sie  ihm  h%  </e»*  ersten  Normtlnrtageft  durch  Pfalzgraf  Lwlwig  zu. 
Kr  schickte  infcdgedcssm  Stephan  von  Leuzenbronn  zum  Zweck  mündlicher  Rücksitraehc 
wich  Heidelberg.  Der  Ifalzgraf  icolUe  sich  jedoch  in  mündliche  VerhawUungen  nicht 
ciniassefi,  und  gewiß  mit  liecht,  da  die  Angelegenheit  auch  die  Krzbischbfe  r«n  Mainz 
und  Köln  anging;  er  wt'Ufics  dm  Krhkämmertr  auf  den  schriftlichen  llVy.  Konrail  m 
schrieb  ihm  darauf  am  12  Noremher  Kr  äußerte  sein  Befrciwicn  über  das  Münz- 
verbot,  betonte  seiw  UnschuU  an  etwa  vorgekommmm  Unregelmäßigkeiten  uwl  strich 
stätw  Verdienste  um  die  Heichsmünzstätien  htraus.  Ludwig  sandte  diesm  Brief  alt- 
schriftlich  an  dm  Erzbischof  vim  Afaim  und  dann  wngrkehrt  die  nicht  mehr  vorhandene 
Antwort  des  Erzbischofs  abschriftlich  an  Konrad  (igl.  nr.  521j.  ffaraufhin  trat  Konrad  ^ 
am  13  Dezember  mit  dem  Erzbischof  dircH  in  Verbitulung  (nr.  521).  Kr  beschwerte 
sich  bei  ihm  danibt'r,  daß  dus  Virbot  ohne  Rücksicht  auf  die  McrgctUhctmcr  Abrede  er- 
gangen stä,  und  fand  dius  Verfahren  der  Kurfürsten  dem  Körnig  gegenüber  unbillig,  da 
doch  der  König  alles  Münzneht  zu  verlcihm  habe  und  auch  wieder  entziehen  könw\  Kr 
IhiI  um  die  Zurüchuthme  des  Verbotes  und  drohte  für  den  Kall  der  Ablehnung  dieser  «o 
Bitte  mit  eiwr  Beschwerde  beim  König.  Der  Brief  ging  am  13  Dezicmber  abschriftlich 
auch  an  den  Krzbisclmf  von  Köln,  atwh  an  ihn  mit  iler  Bitte  um  Aufhtdmng  des  Ver- 


* Jlnjt  Cbmtifikommm  gemihrtfistfir  den  künig- 
iic/trn  Miinistättrft  die.telbr  t'rriheü  im  Ankauf  rim 
Käelmeiall  trir  drtt  kurfür»Hichen. 

* Ein  Eintrag  im  Frttukfurier  Iterhenhuehe  ttesagt 

darüber:  itom  iu  die  umaiuui  aaDC-tumm  (Aor.  ij 
4 17  »h.  bat  vorzen-t  Walther  Swarczoub»*rg 

st'lbdritte  zu  Hcliiffe  vier  tage  gen  Uiuge  zum  bLneboffe 


von  von  s4'bult/ma«tfM  zu  Iriehaib  md 

zu  nenien  und  atn‘b  vuu  andern  aacbeu  von  Hw.'z- 
MlWn  zu  reden.  (Fraukfurf  Stadt -Ä.  Uechentmeb  4i 
vom  Jahre  1432  ful.  54^  not.  rkart.  coaera  unter 
der  Utdßrik  CBg«*lH“u  zerungo  in  der  anderen  rwhe- 
niiiige.; 

* Vgi.  die  einarhUigige  Anmrrkung  U4  nr.  521. 
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hotes  (nr.  !>22).  Fn'ner  wurden  Abschriften  beider  Briefe  an  Frankfurt  uful  Herz<tg 
Wilhelm  von  Baiern  (feschicki  an  ßnes  ttoeh  am  13  Dezember  (nr.  Ct23)y  an  diesen 
mötjlicherweisc  erst  etwas  später  (der  Tag  ist  in  unserer  nr.  53G  nicht  näher  aytgegebeni. 

Die  Erzbischöfe  herilien  sich  ituiessen  nicht  sonderlich  mit  ihrer  Aniteorf.  Konrad 
6 klagt  darüber  in  der  einen  der  heulm  ö6e»  erwähnten  Instrukiionen  (nr.  527  art.  5). 
Erst  am  18  Januar  1433  trafen^  teie  wir  cinetn  Briefe  iles  Münzmeisters  Stephan  Selurff 
an  Konrad  von  diesem  Tage  entnehmen  (nr.  530) , je  ein  Schreiben  des  Mainzers  und 
Kölners  in  Frankfurt  ein.  über  ihren  Inhalt  erfahren  wir  nur,  daß  die  Erzbischöfe 
lieft  Vorwurf  der  Mindenecrtigkeit  der  königlichen  Gulden  aufrecht  erhielton.  Korn- 
10  binieren  wir  aber  eitten  anderen  Brief  Scherffs  vom  18  Januar  (nr.  537)  mit  dem  Ein- 
laduttgsschreilum  Konrads  zum  Frankfurter  Münzapprolmtimistage  (nr.  533}  richtig,  so 
dürften  sie  nicht  abgeneigt  getvesen  sein,  an  einer  Münzprobe,  teilzunehmeti,  und  dadurch 
Koftrad  zu  der  ihm  auch  von  amtercr  Seife  angeriäimcti  * Berufung  Jettes  Tages  mif^ 
reranlaßt  halten.  Ihtch  ist  dies,  wie  gesagt,  nur  eine  Kombination;  Beweise  dafür  halten 
ts  wir  nicht.  Kitte  FortsHzung  des  Briefwerhsds  hat,  wenn  wir  von  der  ebett  cricähntm 
Finbulutuj  abselwn,  nicht  stattgefunden. 

Wann  das  Münzverbot  in  Frankfurt  bekannt  tvurde,  ist  nicht  sicher  zu  ermütetn, 
alter  wiihl  erst  ttach  seiner  Veröffentlichumj  am  9 November.  Wenigstens  scheint  darauf 
der  Vtnstand  hinzudeuten,  daß  die  Stadt  erst  am  10  yorembir  Schritte  thaf,  um  dir 
io  drohendm  Benachteiligung  der  Kauflcute  wirksam  corzuheugm.  Ihre  Absicht  war,  eine 
gemrittsame  Sleltungnahmc  dtr  licichsstädte  gegen  die  kurfür.^llichcn  Bläue  herbeizuführm. 
Zur  raschett  Verwirhlichung  dieser  Absieht  schien  sich  gerade  jetzt  eine  recht  günstige 
Gelegenheit  zu  bieten.  Der  königliche  Tag,  den  Ufrzog  Wilhelm  von  Baicm  für  dm 
10  Noremher  nach  Basel  ausgeschriehett  ^ und  zu  dem  Frankfurt  bereits  Walter  Schwarzen- 
rs  be.rg  und  Jost  im  Steinenhtise  entsandt  hatte,  führU^  voraussichtlich  eine  größere  Anzahl 
städtischer  Boten  ztisamtnm  und  cs  lag  nalw,  die  Angelegenheit  ghich  hier  zur  Sprache 
bringen  zu  lassett.  Die  Stadt  versah  also  ihre  beiden  Boten  am  10  Novt^titber  mit  den 
entsprerhetiden  Wcisutigen.  Sie  sollten  sich  zunächst  mit  Basel  itts  Einvernehmen  sefzm, 
dann  mit  ihm  den  Städteboim  das  Münzverbot  mitteilen  und  darauf  ein  gemvinsawes 
so  Vorgehmt  der  Städte,  rt^ettiuell  die  Besprechung  der  Angelegenheit  auf  einem  Städtefagr 
beantragen  Gleichzeitig  schrieb  cs  aber  daridwr  auch  noch  an  Nnrttbcrg , Nördlitufcti 
nml  Basel  eds  nn  die  durch  das  Vcrltol  vorzugsweise  mitlKiroffencn  lleichsmünzstätien 
und  schlug  ihtvn  vor,  bis  auf  weiteres  alle  Apfrlgtthlen  ohne  Bücksirhl  auf  ihre  Her- 
kunft anzunchmen,  wenn  sie  den  vorgcschriebetten  FeirujehaU  von  19  Karat  hafjrti  wurden 
S6  Oirr.  514  und  510).  Doch  fand  es  dnmd  nur  hei  Nürnberg  Enfgegcnkoinmrn.  Diese 
Sbtdf  erklärte  sich  sofort  mit  den  V'orschlägeti  einverstanden  und  vcrsjiraeh,  einen  ettm 
in  Basel  vereinbarten  Städtetag  zu  beschicken  (nr.  517).  Nördtingen  dagajen  verzog  die 
Sache  an  den  Schwäbischen  Städfebund.  Es  glaubte,  daß  die  in  Basel  hffindliche  Bundes- 
gcsftndtBchüft  von  dcti  Frankfurter  Bofm  gntnwr  informiert  und  die  Angctcgniheit  dann 
to  auf  die  Tagesordnung  der  nächsten  Bundi'svcrsammlung  gesetzt  werchm  würde;  sollte  dies 
nicht  geschehen,  so  wollte  es  selbst  sie  dort  zur  Sprache  hrimjeti  (nr.  519).  Basel  tur- 
hielt  sich  ahlelmend.  Es  entsehutdigfe  sich  mit  der  Ahwcsetihcit  der  savhversfämligen 
Mitglü'der  des  Bafes  diesem  Grunde  und  da  ein  Teil  der  Stäfttchi^cn  schon  uh- 

gereist  w*tr,  als  das  Frankfurter  Schreibett  vom  10  November  ankain,  ttahm  die  Uiden 
45  Frankfurter  Gesandten  von  der  Atisführuttg  der  ihnen  erteilfm  Weisuwj  ab  (vgl.  nr  520). 

• Wahneheiutich  stmi  «»V  anrh  an  Snnnmui  ijr-  * ]<//.  S. 

Kchickt  fcortirn.  Vgl.  nr.  527  ati.  .7**.  * Vgl.  flic  cinstrhlagigr  Anincrkung  nr.  .’iPi. 

’ \’gt.  nr.  5.7-/.  ^ Vgl.  dtrudn. 
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*Yim  srhiwf  Frankfurt  einen  andiren  W&j  ein,  um  sein  Ziel  zu  erreichen.  Der 
Zuslimmumj  yürnltertjs  zur  Bemfung  des  Siüdletnges  sicher,  snehie.  es  sich  ror  allem 
ülter  die  Stellung  Fhns  und  <ics  Hfditväbisidum  SfmUehuntltts  su  dem  Projekt  lu  rer« 
geteissem.  Fs  richtete  am  5 Dezember  eine  du-shezügliche  Anfrage  an  den  ülmer  Bat 
und  schlug  ihm  für  den  Fall  seines  Einverständnisses  eine  Verteilung  der  Flinladui^gen  » 
unttr  Frankfurt  mul  Flm  in  der  Weise  vor,  daß  Flm  die  an  Strnßhurg,  Basel,  Kon- 
si4tns,  Augsburg,  Nrnrnherg  mul  die  fV)rigen  olierdeutschen  SBUlte,  Frantifmi  die  an  Köln, 
Aachen  und  die  anderen  Hheinisrhen  Städte  überM:hmen  sollte.  Ort  fler  Versammlung 
sollte  S/teier  sein;  die  Festsfizung  ihres  7’ermitiea  blieb  Vlm  überlassen  (nr.  620). 

Der  Schwäbische  Sfädiebund  berui  darüber  am  5 Janwir  143H  i«  Vlm.  Sein  Be-  'o 
Schluß  fiel  negativ  ans:  er  glaubte,  wie  seine  Vertreter  am  S Januar  an  Frankfurt 
schriclHm  (nr.  62.6),  Fehde  utut  wichtiger  Geschäfte  wegen  die  Beteiligmvj  am  Speierer 
Tage  ablehncn  zu  müssen.  Daraufhin  ließ  Frankfurt  den  Plan  vorläufig  fallen;  cs 
nahm  ihn  erst  Anfang  April  wieder  auf. 

AiU'h  ein  Müuztag  Frankfurts  mit  Speur,  Mainz  und  Worms,  der  schon  seit  cinüpr 
Zeit  gtplant  gewesen,  von  Franlcfurt  abtr  wohl  mit  Hüeksicht  auf  die  cUm  ericäfnden 
Verhandlungm  mit  Ulm  Vfrscholten  worden  war,  kam  nicht  zustande.  U'/r  habm  dar- 
über  nur  eintm  Brief  Sfwiers  an  Frankfurt  vom  20  Janwtr  1433,  uns^wc  nr.  632.  /Ims 
ihm  ergicht  sich,  daß  P'rnnkfurt,  Speier  mul  andere  Städte  in  lVV>r»iÄ,  cs  ist  nicht  ge- 
sagt, ob  ntu'h  Öfter  nw  dem  Erlaß  des  Atü$izverbot*s,  die  zunehmende  Verschlechterung  tn 
der  Münze  Iwsproeken  hatten.  Zu  einem  Besclduß  war  es  offenbar  nieht  gekmunum. 
Man  hatte  eielmehr  den  P^ankfnrter  lUd  gebeten,  die  Münzfrage  tUfch  weiter  zu  er- 
wägen. das  heißt  wohl  Mittel  und  Wege  zur  Abhilfe  der  Mißstande,  ausfindigzu  machen, 
und  dann  S/teier,  Wttrms  und  Mainz  zu  einer  tuiwn  Tagung  einzuladen.  Am  20  Ja- 
nuar erinnerte  nun  Speier  Frankfurt  an  diese  Vereinbarung,  i^s  meinte,  Frankfurt  r» 
müsse  in  dtr  Münzfrage  die  Initiative  ergreifnt  iiÄ<‘h  dem  gemeinen  gewerbe,  der  in 
iiwer  Ktntt  g(‘handelt  wirt  nnd  durnf  die  lande  wit  ir  Melieri  hän;  es  möge  also  den  ver- 
abrcilcten  Tag  nach  U o/v/#«  ausst'hreilwn.  Dazu  srlwint  es  trotzdem  nieht  gehnnmvn  zu 
sein;  wenigstens  fimlet  sieh  nirgewhs  eine  Amb-utang  ülnr  die  Abhaltung  eines  H'orm.sr’i' 
Münzttujes.  Wohl  aber  erörterten  Frankfurt  und  Sjwivr  die  Frage  brieflirh  weiter,  und » 
diesfr  leider  nicht  ülnrlicfertc  Briefwechsel  dauerte,  eintm  Briefe  Frankfurts  an  Küm- 
berg  (nr.  640)  zufolge,  noch  Anfatuj  März  an.  Vielleicht  gab  man  den  Wormser  Tag 
auf,  ah  die.  Einlofiangen  Konnuls  voti  Wein.sberg  zum  Frankfurter  Mänzappnjtfations- 
tfuje  Iwhinnt  wurden. 

Schm  diesen  Verhandlungen  mit  d*u  Heichsstädten  gimjen  Verhandlungm  Frank-  » 
furts  mit  Konrad  von  Wvinsherg  her,  in  die  zu  Anfang  Jamuir  1433  auch  noch  einige 
Keichsstädte  hineingezogen  wurden.  Sie  begannen,  wie.  jene,  am  10  Novemlter.  Von 
diesem  Tage  ist  das  erste  Schreiben  der  Stadt  an  Konrad,  unsere  nr.  616,  datiert.  Es 
läßt  crkmnrn,  ditß  sic  über  die  Maßregeln,  die  des  Guldenrcrbotes  fm;e»  ztt  ergreifen 
seien,  etwas  anderer  Ansicht  als  Konrad  war.  Währeatl  nämlich  dieser,  wie  wir  stJion  « 
gtsehen  haben,  einfach  forderte,  daß  die  Knrfürstm  dfts  Verbot  winler  zurücknähmen, 
alsit  die  Minderwertigkeit  seiner  ApfeUjuhtm  nicht  ziujab , hidt  sie  es  für  geraten,  den 
Ilcirltsapfel  durch  ein  anderes  Münzhild  zu  ersetzen,  um  einer.seits  die  Antcmdbarkeil 
des  kurfurstlichm  Vcrlxftes  auf  die  PVankfurtcr  Münze  auszuscldicßen , nnfUrerscits  licm 
Kaufmann  die  Unterscheidung  der  guten  GMcn  iwi  dm  umlaufenden  FahifihUen  zu  w 
erleichtern. 

So  gut  gemeint  der  Vorschlag  auch  war,  er  hatte  doch  sidn  Bcdmkliches.  Man 
riskierte,  daß  die  Ämlcrung  des  Gepräges  uh  Besiäfigung  der  Unterweriigkeit  der  Frank- 
furter und  Sördlinger  Gulden  uufgefaßt  und  das  Verträum  in  die  Ehrlichkeit  der 
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königlichen  Münte  erachüttert  icurde  Konrad  von  Weinsberg  ging  durum  auch  nicht 
auf  den  Vorschlag  ein.  Kr  schrieb  vielmehr  der  StatU  am  13  Deamiber  (nr.  bäS),  daß 
er  d>m  tteichsapfel  heibehcdten,  aber,  wie  er  unlängid  ungeordnet  ein  C tteisrhen  die 
Füße  des  auf  der  Rückseite  abgAildeien  Kaisers  setzen  und  so  die  von  jetzt  ab  zu  prä- 
5 genden  Gulden  vor  den  alten  kennzeichnen  werde. 

Glücklicher  war  ein  anderer  Vorschlag,  den  Frankfurt  dem  Erbkämmerer  am 
30  Dezember  machte  (nr.  524),  vermutlich  im  Hinblick  auf  die.  wie  angedetUet,  von  den 
Kurfürsten  vielleicht  beabsichtigte  oder  auch  nur  von  Frankfurt  befürchtete  Herabsetzung 
des  Feingehaltes  der  Gulden.  Es  riet  zum  Festhalten  an  der  bisherigen  neunzehn- 
III  karätigen  Währung,  aber  mit  der  Abiceichung , daß  die  rauhe  Mark  nicht  mehr  nach 
Kölnischem  Gewicht,  wie  in  den  kurfürstlicJwn  Münzstätten,  sondern  nach  Frankfurter 
bemessen  werde.  Das  bedeutete  ( die  Frankfurter  Mark  zu  233,94  Gramm  “ gerechnet) 
einen  freilich  ganz  minimalen  Gewiehtstmterschied  der  GuUlen  nm  0,09  Gramm.  Da 
die  Kurfürsten  nur  offiziell  zu  19  Karat,  in  Wirklichkeit  aber  zu  18^1,  münzten,  so 
\s  brachten  sic  ihren  Gulden  mit  2,752  Gramm  Feingold  aus,  vorausgesetzt  daß  sie  sich 
streng  an  den  Vertrag  vom  12  Juni  1425  hielten  und  nur  00%  Guldctt  aus  der  rauhen 
Mark  schlugen.  Das  wird  man  indessen  bezweifeln  dürfen,  da  sie  in  diesem  Falle  bei 
dem  jetzt  höheren  Goldpreise  ' kaum  auf  ihre  Kosten  gekommen  wären,  geschweige  denn 
einen  Gewinn  erzielt  hätten.  Sic  schlugen  vermutlich,  wie  die  königliche  Münze,  08  Giß- 
te den,  vielleicht  auch  noch  mehr  aus  der  Mark,  und  konnten  daher  ihren  Gublm  höch- 
stens zu  2,699  Gramm  fein  ausbringen.  Damit  blieb  er  hinter  dem  königlichen,  nach 
dem  Frankfurter  Vorschlag  gemünzten  um  0,025  Gramm  zurück,  war  also  nicht  geeigmt, 
dessen  Prestige  zu  erschüttern. 

Konrad  von  Weinsberg  erkannte  irohl  das  Vorteilhafte  des  Frankfurter  Vorschlages 
ts  uml  nahm  ihn  deshalb  am  14  Januar  1433  an,  behielt  sich  aber  die  näheren  Bestimmungen 
über  seine  Ausführung  bis  zw  einem  geplanten  Besuebe  in  Frankfurt  vor  (nr.  529). 
Unterdessen  suchte  er  auch  andere  Reichsstädte  zu  seiner  Annahme  zu  bem:gen,  modi- 
fizierte ihn  aber  dabei  dahin,  daß  dir  gesetzliche  Stückzahl  der  aus  der  PVankfurler 
rauhen  Mark  zu  schlagenden  Gulden  nicht  mehr  OO^jg,  sondern  68  bßragen  and  hier- 
X von  zteei  auf  dir  Prägekosten  gerechnet  werden  sollten  (vgl.  nr.  537).  Der  Kümberger 
Rat,  mit  dem  er  jiersönlich  Rücksprache  nahm,  ging,  scheint  es,  ohne  weiteres  dar- 
auf ein  uml  richtete,  wie  auch  Konrad.  an  Sigmund  die  briefliche  Bitte,  an  der  neun- 
zehnkarätigen  Währung  festzuhalten.  Der  Nürnberger  Brüf  ist  unsere  nr.  538;  der 
Konrads  fehlt  leider. 

X Gleichseitig  forderte  Nürnberg,  vidieicht  auf  Konrads  Veranlassung , Frankfurt 
auf,  bei  Speier,  Straßburg,  Basel,  Konstanz  und  item  Bodenseebund,  Ulm  und  dem 
Schwäbischen  Städtebumt  und  Augsburg  dahin  zu  wirken,  daß  auch  sic  sich  für  die 
neunzehnkarätige  Währung  erklärten  und  anders  gemünzte  Gulden  nur  nach  Wert 


‘ Vgl.  da»  Sfhreihttt  rfr»  Stü$t\meigier»  Seher  ff" 
io  an  Ktmrad  ron  Weinitberg  rum  ‘J1  .YorrmVr 
in  eituT  Änmfrkung  xa  nr.  ii2i. 

* Vgi  die  einsehUigige  Anmerkung  xu  nr.  515. 

* Vgl.  Jmeph  n.  a.  O.  8,  57. 

* Ihr  Maximalpreis  ron  einer  Mark  Feingold 
*5  hatte  im  Jahre  1417  75  dulden  beirage>\  {rgl.  Km»e 

a.  a.  O.  S.  103).  DrnnaU  »ror  da»  VerhüUnu  airi- 
rrhen  Gold  und  Silber  trie  1 : 10,211  getreeeu.  Im 
Jahre  1432  trar  es  teie  1 : 11,528  (rgl.  Kruse  a.  a.  O. 
8.  82).  IHeses  VerhiiUnut  läßt,  dm  Preis  der 
io  feinen  Mark  Silber  xu  T',,  rheinieehen  dulden  aw* 
D«ai«et»r  B«l ek  - A k 1*8  X. 


genommen,  auf  eineti  doidprrig  ron  elita  83* rhei- 
tii»ehcn  OuUien  »ehliefien.  Iht  man  ölen  hei  tiettn- 
xchnkaräliger  l*riigung  für  HO,  160  rheinische  dultlrn 
Feingidd  xur  rauben  Mark  rerirenden  mußte,  so 
erhell!  ohne  ireiteres  die  1 'nmögliebkeil,  diddm 

au»  ihr  xu  prägen  und  dabei  einen  detrinn  xu 
crxielen.  — Daß  die  Kurfürsten  nicht  rorsehrifts- 
mäßig  miinxlm,  geht  auch  daraus  herrvr,  daß 
Frankfuti  sehon  im  Somtner  1428  hei  den  Städirßt 
anregte,  sie  gemeinsam  xur  Ausifrngnng  nrwM- 
xehnkarätiger  dulden  aufxufordem.  Vgl.  HTA.  3 
«r.  173. 

10!» 


Digiiized  by  Google 


800 


Fürsten-  un<i  und  städtiM^her  Münztaf;  zu  Frankfurt  im  Mai  14<}3. 


nähmcti  (vijl,  nr.  ^9).  Das  wimk  sur  Folge  geluiht  haben,  daß  die  KauflettU-  die  kur- 
fürstlichen dulden,  falls  sie  weniger  als  dO  Karat  hielten , in  der  nächsten  Frankfurter 
Messe  nicht  mehr  als  gcseUliches  Zahlungsmittel  hetraehtei  hätUm.  IHe  t^ulgiiltigen  Ver- 
einixirungen  darülur  solUm  auf  dem  Münzapitrohathmstatje  getroffen  werden,  den  Konrad 
von  Weinsiterg  am  6*  Fehrwir  naeh  Frankfurt  für  den  90  März  ausgest'hriehen  hatte.  * 
Wir  bmimcn  auf  diesen  Tag  weiter  unten  noch  zurück 

Frankfurt  hielt  die  Frist  bis  zum  Afgyrobationstage  für  zu  hirz,  um  den  Ntmt- 
berger  Wunsrdi  noch  erfüllen  zu  kömwn.  Fs  meinte,  man  warte  besser  (Tfd  das  Frgelmis 
der  Mütizprols;  ab  und  bcsjneche  dann  die  Angekgmheit  auf  einem  SUüHetage  (nr.  540). 
Dies  ist  dann  auch  geschehen:  der  Tag  ist  unser  Frankfurter  Münztag  vom  7 Mai.  »« 

Außer  Kmtrad  rott  Wmnsberg,  Frankfurt  und  Kümberg  griff  der  königliche  Statt^ 
lutUer  Herzog  Wilhelm  ron  Baiem  in  die  Müfizangehgcnheit  ein.  Alter  wir  wissen,  wie 
bereits  angedcutetf  nur  wenig  darüber;  nnmentlich  fehlt  uns  eine  sichere  NaeJtriclU,  ob 
sein  Vorgehifn  die  F(dge  eimr  Besprechung  mit  dm  Frankfurter  desandten  zum  kihiig- 
lirhen  Tage  vom  VI  yowmbi'r  war  * oder  durch  Kmirad  rv>n  Weinslterg  vcranhißt  wurde,  »6 
der  ihm,  tvic  wir  wissen,  Abschriften  .seiner  Briefe  an  die  Erzbischöfe  von  Mainz  und 
Köln  vom  13  Dezember  zuschickfe,  Eirum  Briefe  Frankfurts  an  den  Baseler  Müns- 
mei.ster  Peter  Oats  vom  8 Januar  1433,  m^sertr  nr.  526,  urul  einem  amlcren  Konrads 
von  Weinsherg  an  Herzog  Wilhelm  vom  14  Februar,  unser/r  nr.  536,  ist  nur  zu  ent- 
tU'hmen,  daß  dtr  Herzog  vor  (Uw  21  Dezember  1432  an  die  Kurfürsten  schrieb  undt^ 
vort  ihnen  vor  (h-m  14  Februar  AiUwort  erhielt.  Über  den  Irdialt  der  Briefe  verlautet 
nichts. 

Bessfrr  siwl  wir  übei'  Konrads  Versuch,  das  Eingreifen  des  Köfdgs  herheizuführm, 
unterrichid.  Er  füllt  schon  geraume  Zeit  vor  dm  oben  erwähfden  Brief  aus  den  letzten 
Tagen  des  Eebniar,  in  dem  Konrad,  wie  Nürnberg,  den  König  um  Beibehaltung  der 
neunzehnkarätigen  Gulden  hat.  Ein  gmaues  Ihium  läßt  sich  für  ihn  nicht  atujebefi. 
Alwr  jedenfalls  ist  er  vor  dem  14  Januar  gemacht  wordm;  dies  läßt  sich  dem  Schluß 
unserer  nr.  529  entnehmen. 

Das  Material,  das  wir  über  diesen  Teil  von  Knwads  Agitation  haben,  beschränkt 
sieh  auf  die  hfAden  InsimkUonen  für  sednen  Gisandtm,  utiserc  nrr.  5!^  und  528,  wler  m 
eigentlich  nur  auf  die  eine  von  ihnen,  nr.  527,  da  die  zweite  eine  amlerc  nur  sehr  mt- 
femi  mit  dem  Münzverbot  zusammmhängende  Angelcgmheit  betrifft.  Jene,  die  mV  .schon 
o!*en  6W  dtr  Schilderung  der  Vorgänge  in  Mergenfheim  im  August  1432  benutzten,  eni- 
luilt  Konrads  Vorschläge  für  einen  Giymzug  des  Königs  gegen  die  kurfürstliche  Mimz- 
politik.  Es  sind  zwei.  Zunächst  rät  er  dem  König,  die  Kurfürsten  direkt  zum  Widerruf  ^ 
des  Verbotes  aufzufordern  und  glekhzeitig  einen  MünzajfprobfUionstag  tutch  Frankfurt 
nuszuschreiben  uml  dazu  außer  Frankfurt  noch  Nürnberg,  Köln,  Straßburg,  Speier  mul 
Vlm,  also  die.  Haujdmüm-  mul  Handelsplätze  am  Rhein  uml  im  südlichen  Detitschlatid 
cinzuladcn.  Sodimn  aber  logt  er  ihm  die  Anwendung  von  Repressalien  nahe:  er  möge 
seinerseits  die  Annahtne  der  kurfürstlichen  Gulden  und  den  Verkauf  rwi  Gold  an  die  «o 
kurfürstlichen  Münzstäftm  verbieten  und  dabei  ausdrücklich  hetomm,  daß  die  königliche 
Miitizc  die  Gulden  zu  19  Karat  Feingold  Kölnischeti  Gewichks  präge.  Daß  hier  noch 
von  Kölnischem  Gewicht  die  Rede  ist,  erklärt  sich  daraus,  daß  Konrad  bei  Nieder- 
schrift der  histmktim  noch  nicht  im  Besitz  des  Frankfurter  Schreibtms  vom  30  Dezember 
war,  das  bekanntlich  den  Vorsrhlag  enthielt,  nach  Frankfurter  Gewicht  zu  münzen.  Fr  45 
erhielt  es  erst  am  14  Januar  (vgl.  nr.  529). 

* Vgi.  ftarüber  S.  So  7. 
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IHe  neeiie  InsiruHiun  (nr.  528)  bHriffi  eine  Angelegenheit,  über  die  Konrad  nicht 
gletch  direkt  mit  Sigmund  tu  rerhanddn  wagte,  bei  der  er  es  vielmehr  für  gut  fand,  sich 
hinter  den  Vitekuntler  Kaspar  Schtirk  tu  stecken.  Es  handelte  sich  um  das  Projekt 
der  Errichtung  einer  königlichen  Münte  am  Xiederrhein,  aLso  um  eine  weitere  Steigerung 
& der  Konkurrent,  die  die  königliche  Münze  der  kurfürstlichen  am  lihein  machte.  Konrad 
ahnte  wohl,  daß  die  Ausführung  des  Projektes  den  Keim  tu  neuen  Konflikten  twischen 
König  und  Kurfürsten  legen  oder  doch  tur  Verschärfung  rorhandener  Oegensätze  bei- 
tragen könnte.  Aber  er  mochte  hoffen,  daß  Sigmund  euletzt  doch  auf  den  Plan  eingehen 
werde,  wenn  ihm  der  Vizekanzler  den  Tiefstand  der  Goldmünze  am  Xialerrhein  ' zeige 
ut  und  antleute,  daß  das  Eingreifen  des  Königs  dort  gewünscht  werde  und  Jtuhm,  Ehre 
und  Gewinn  bringe  ( vgl.  nr.  528  artf.  4,  6 uml  !>).  Katürlich  sah  es  Konrad  als  selhst- 
rerständlich  an,  daß  die  neue  Münze  ihm  übertragen  werde,  also  ein  gut  Teil  des  aus 
ihr  zu  erhoffenden  Gewinns  in  seine  Taschen  fließe.  Er  wollte  sie  auf  fünf  Jahre  fest 
und  dann  bis  auf  Widerruf  haben.  Der  Münzfuß  sollte  abweichend  von  dem  in  den 
IS  anderen  königlichen  Münzstätten  üblichen  der  achlzehnkarätige  (die  alten  Kronmgulden 
<ds  Feingold  angenommen)  sein.  Konrad  begründete  die  Abweichung  mit  dem  hohen 
(iobl/ireise.  Als  Gepräge  schlug  er  für  die  eine  Seite  den  Iteichsailter , für  die  andere 
tlas  Eibl  des  Königs  vor. 

U os  Sigmund  auf  alle  diese  Vorschläge  erwiderte,  ist  nicht  überliefert.  Trottdem 
tu  wird  als  sicher  gelten  können,  daß  er  weder  die  kurfürstlichen  Gulden  verbot  noch  die 
Errichtung  einer  niciterrheinischen  Münze  anordnete.  Möglich,  daß  er  beides  unterließ, 
weil  er  damals,  als  der  Weinsbergische  Gesandte  mutmaßlich  hei  ihm  war,  Ende  Januar 
und  .infang  Februar,  sich  ernstlich  mit  dem  Gedanken  trug,  ohne  die  Kaiserkrone  nach 
Deutschland  zurikkzukehren  Er  konnte  ja  dann  die  Ordnung  der  MmtzrtThältnis.si' 
IS  selbsl  in  dir  Harnt  nehmen. 

Übrigens  wartete  Konrad  von  Weinsberg  die  königliche  Antwort  wegen  des  Münz- 
apiirobaliunsiages  nicht  ab,  sondern  schritt  schon  Mitte  Januar,  wie  er  selbst  sagt  auf 
Anraten  guter  Freunde,  zur  lierufüng  desselben.  Anfänglich  wollte  er  den  Tag  gleich 
nach  Mariä  Lichtmeß  halten;  dann  aber  ndschied  er  sich  für  die  Zeit  der  Frank- 
30  furter  Faslenmesse,  teils  weil  ihn  der  Münzmeister  Stephan  Scherff  am  18  Jamuir 
unter  Hinweis  auf  seine  mißlichen  häuslichen  Verhältnisse  um  die  Hinausschiebung 
des  Termins  bat  (nr.  531),  teils  weil  er,  wie  er  selbsl  angiebt,  tbis  erwartHe  günstige 
Ergebttis  der  Probe  durch  die  zur  Fastenme.sse  nach  Frankfurt  kmnmenden  Kauficule 
za  Nutz  und  Frommen  der  königlichen  Münze  in  alle  Wdl  tragen  lassen  wollte,  teils 
SS  aber  auch  wohl  um  vorher  noch  das  Ergebnis  seiner  GesaniUschafl  an  den  König  zu 
erfahren. 

Die  EinUidungen,  die  auf  den  30  März  nach  f'rankfürt  bluteten,  ergingen  teils 
eim  6.,  teils  am  14  Februar,  an  jmem  Tage  an  die  Kurfürsten  von  Mainz,  Köln  und 
der  Ifalz,  an  diesem  an  Straßbarg,  Nürnberg,  Köln  und  Hasel.  Natürlich  war  auch 
*0  Frankfurt  eingeladen.  Daß  wir  die  Einladungsschreiben  rorlegen  können , haben  wir 
nur  item  Umstande  zu  verdanken , daß  Konrad  Abschriften  der  an  den  Erzbischof  von 
Mainz  und  an  Straßburg  adressierten  Ezemjilare  am  14  Februar  an  Herzog  Wilhelm 
von  Haiern  nach  Hasel  schickte.  Diese  beiden  Abschriften  liegen  unseren  nrr.  533  und 
535  zu  Grumte.  Die  des  Straßburger  F.xemplares  ersetzt  zugbich  in  willkommener  JIV/sc 
45  die  nicht  mehr  vorhetndene  Streißiurger  Vorlage,  die  Wcnckew  benutzen  konnle. 

Herzog  Wilhelm  von  llaiem  irurde  durch  Konrad  am  14  Februar  vem  eter  An- 
beraumung des  Tages  hrieflieh  verständigt  (nr.  53(>),  aber  nicht  einyelaeien;  er  soll/e  nur 
den  Haseter  MünzmeisUr  Peter  Gatz  zur  Teilnahme  ein  der  Ib-obe  veranletssen. 

' Vgl.  nr.  33S  arf.  2.  * Vgl.  8.  740  Aniii.  4. 
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Abgesehen  davon , daß  als  Abyesandier  Nürnbergs  Anion  Derrer  genannt  wird 
( «r.  art.  2 ),  wissen  wir  nichts  weiter  über  den  Tfig.  Selbst  das  Frankfiirtei'  Hcchen- 

Imchf  das  doch  sonst  immer  hctwJdcnsweries  Material  über  die  Hdeiligung  an  Frank-^ 
furter  Tagen  enthält,  schwtdgt  diestnal.  Vielleiclä  ist  es  ein  Anzeichen  dafür,  daß  dir 
Müniprobe  tcegeti  ungetiügender  Beteiligung  unUrhlich  *.  & 

Zehn  Tage  später  berief  dann  Frankfurt  im  Anschluß  an  die  EinUidufigrn  des 
lYahgrafen  Lwtwig  zum  Fütstefi^  und  Städtetag  die  Städte  zu  dem  utts  hier  Iteschäf^ 
tUfemlen  Münztag  tuich  Frankfurt  auf  den  7 Mai, 

B.  Einladungen  nr.  541-542. 

Ah  der  KonsihgesatuUe  Peter  Fries  von  Indersdorf  gegen  Mitte  Dezember  14S2  lo 
die  Heimreise  row  Siena  nach  Basel  antrat,  gab  ihm  K.  Sigmund  (icorauf  wir  schon 
an  amlercn  StrÜm  * hingetciesrn  haben)  neben  anderen  Aufträgen  an  das  Baseler  Konzil 
und  Herzog  Willwlm  von  Baiern  auch  den  mit,  beide  mochten  sich  Im  den  Kurfürsten 
utul  Jieichssiädtcn  für  die  Ahsendung  vmi  Dvfdschen  Hdfstf'Uirprn  nach  Italien  in  der 
Stärke  von  b^bÖOt)  Pferden  * verwenden.  i» 

Fries  traf  in  Basel  ein  fmar  Tage  vor  dem  Termin  für  ^*»ie  ziceite  Versammlung 
von  Iteickssfändm  ein,  die,  wie  wir  S.  537  ausgeführt  halmi,  Ilcreog  Willwhn  mn 
Baiem  wegen  eifies  früheren  Hilfegcstwhes  des  Königs  am  26  November  dorthin  aus- 
geschrichn  hatte.  Vielleicht  war  diese.  Versammlung  ein  Grutul  mit,  warum  das  Konzil 
säumte,  dem  U des  Königs  zu  vnhprecheft.  Ks  trat  ihm  erst  miher,  als  Herzog  tv 

Wilhelm  in  der  Getwralkongregalion  vom  20  Jaituar  1433  durch  den  Freisinger  Vikar 
Johann  (irünwalder  an  seine  Erfüllung  mahnm  ließ 

Die  Angebgetdteif  wurde  nun  mit  anderen  Wünschen  des  Königs  wu'  üblich  zuersi 
den  Deputaliofun  zur  Vorheraiutuj  ülwp'wiesen,  doch  mit  der  Abweichung,  drß  diese  Vor- 
bertUung  nicht  im  J^lenum,  sondern  in  eiwm  Ausschuß  und  in  ticgenwart  Htrz^jg  IFr/-  i* 
heims  stattfimlen  sollte^.  Der  Ausschuß,  in  den  die  Deputacio  pro  communibus  die 
Bischöfe  »y/»  Freising  und  Bdlcy,  den  Mainzer  Dechanten  Hermann  Bost  und  den 
Auditor  Heinrich  Flecket  entsatuUe*^  (die  anderen  MitgUater  kennen  wir  nicht),  trat 
tvahrsuheintieji  schon  am  Nachmittage  des  21  Januar  im  St.  Peter  zusammen  Er  Ite- 
schloß  (es  ist  niclU  klar,  ol>  schon  in  dies4r  oder  erst  in  einer  sjMtereyi  Sitzung),  der  s« 
(ieneralkomjregation  eine  Gesandtschaft  an  die  Kurfürsten  von  Mainz  und  der  Pfalz 
zu  empfehlm  *.  Dieser  Vorschlag  wurde  dnm  auch  von  der  Gencralkongregatum  am 
30  Januar  angenommen.  Sie  übertrug  die  Missim  detn  Begvtislmrger  Propst  F'riedrich 
von  Parsbtrg  ",  der,  wie  wir  wis»m,  schon  früher  einmal,  am  23  Januar  1432,  aber  zu 
anderem  Zweck  an  die.  Kurfürsten  geschickt  mwden  war  » 

Die  Folge  der  B*sprcehungen  des  Projtsicft  mit  den  Iwülen  Kurfürsten  war,  daß 
Erzbischof  Konrad  in  seiner  Küjenschaft  als  Dekan  des  KurkoUeifs  seine  Mitkurfürsten 


* Das  Frankfurter  Drekenhueh  bat  unter  rigitia 
ftnurr  [Af»r.  IJ]  WKt  folgrtuten  Kintrag : item  Iß  ish. 
Iian  wir  geWn  Feter  Guldenlewen,  als  er  vnrmals 
eins  iiiiser  hemm  der  fürsten  und  auch  die  gülden 
hie  gemuuzet  ufge.sast  hat  und  probiert  (Frankfiui 
StwU‘.A.  Hec’heubueh  Vom  Jahn*  14<)2  fol.  441^  not. 
ehart.  rottera  unter  tler  ttubrik  Kiuzeliuge  uttgel>eu 
iii  der  vierden  reeheuungeA  Es  ist  uns  ureifethafl, 
oh  äiese  AV^i;  mit  item  Approhaliopuitage  in  Zu- 
»ammenhnmj  gebraebt  trenten  darf. 

* .V.  und  .S-  ti2t}. 


* \'gl.  nr.  031  art.  6*. 

* HaUer,  ConcUium  Hasitiense  2,  320  Z 1-2. 

* Ettenda  Z.  7-Ht. 

< Et>enda  2,  321  Z.  4-7. 

’ Ehmdit  Z.  26-2S. 

” Daß  die  U&mndischaß  nur  tum  Erzbüehof  roii 
Maint  urui  xum  Ifaltgrafen  geben  siMie,  läßt  sieb 
aus  nr.  541  folgem. 

* Itaüer  a.  a.  0,  2,  331  Z 15-lG;  Segocia  tib.  4 
eap.  H (a.  a,  O.  2,  203!.  Vgl.  oiwÄ  nr.  4tH). 

Vgl.  S.  510. 


Digitized  by  Google 


Einleitung;. 


m 


r tien  JO  Mai  lutch  Frankfurt  einlud  und  darauf  am  20  Februar  Pfalzgraf  Ludwig 
s flekbjn'ikar  Fürstcnf  Grafen,  Herren  und  Städte  zu  demsdhen  Termin  eheiulahin 
rief  inr.  5il). 

Zog  man  die  tvenig  beneulcnsiverte  Ixige  in  Betracht,  in  der  sich  Sigmuml  zur 
it  der  Ahreise  des  Peter  Fries  befund/u  hatte  und  im  allgemcinm  swh  ja  auch  noch 
i ins  letzte  Drittel  des  Februar  14d3  befand,  und  ferner  dm  gewiß  ein  paar  Monate 
‘ragenden  Zeitraum,  der  bis  zur  Sammlung  ron  5~ti000  Mann,  wie  sie  Sigmwul 
ben  wollte,  verstreitJiCn  mußte,  so  war  allerdings  der  Termin  des  Tages,  wie  auch 
rzog  Wilhelm  klagte  entsidiieden  zu  weit  gelegt  und  die  Aussicht  auf  ein  rechizeAtiges 
ngreifen  der  Truppen  in  Italien  gleich  Null.  Indessen,  will  man  das  Verfahren  tbr 
(kn  Kurfiirsim  richtig  bcurteilm,  so  darf  man  nicld  iiberselien,  doß  sich  damals  eine 
ßrsiliche  Gesandtschaft  in  Rom  befand,  die  den  Auftrag  hatte,  zwischen  Papst  uml 
nig  zu  vermifieln  * Fs  lag  nahe,  daß  Erzbischof  und  I*f<dzgraf  erst  einmal  das  Er- 
nis  der  in  Rom  gepflogenen  Vtrhandlwujen  kennen  lernen  wollten,  ehe  sie  sich  und 
lere  Reichsstände  den  Unbequemlichknien  einer  rielleicht  ganz  zwtxklosen  Fahrt  über 
'g  aussetzien. 

Das  Datum  der  pfalzgräflichcn  Einladung  ermögliclU  die  annäherndi  Datierung 
nicht  tmhr  vorhandenen  erzbischöflirhen  Schreibens.  Man  wird  es  kurz  vor  Mitte 
ruar  anzusetzen  haben.  Viel  frülur  können  ja  auch  die  Verhandlutujen  des  Konzils- 
\mlien  Friedrich  iw»  Parsberg  mit  dem  Erzbisthof  von  Mainz  dem  Pfalzgrafen 
t zum  Abschluß  gekommen  .sein,  zumal  wenn  er,  der  Basel  iTSt  Anfang  Februar  fw- 
, beide  nicht  Ijcisammen  getroffen,  sondtm  einen  naeJt  dem  amteren  aufgesucht 
m solUe. 

Von  dem  Ausschrcilten  des  Pfalzgrafen  ist  uns  nur  das  an  Frankfurt  gericlUde, 
» glücklicherweise  im  Orüjintd,  Mannt  geivorden.  Doch  können  unr  auf  (Immi  der 
tischm  Briefe,  die  wir  in  lU.  I)  mitteilen,  ttoch  eine  Anzahl  Stüdb'  namhaft  machm, 
n das  Schreiben  zuging.  Danach  erhielten  es  axßer  Prunkfurt  noch  Nürnberg,  Vlm 
der  Schwäbisch’  Städbhund,  Mainz,  Siraßburg  und  Konstanz  *,  Wer  dagegen  die 
■ladeiwn  Pursten,  Grafen  und  Herren  warm,  bleibt  ungewiß.  Mit  einiger  Wahr- 
nlichkeit  läßt  sich  nur  der  Bischof  von  Speier  (vgL  nr.  567  art.  6)  wul  vieUeiHit 
Herzog  Emst  von  Baiem  (tyl  nr.  631  aH.  7)  namhaft  machen. 

Da  anzunehmen  war,  daß  der  P’ürsien-  und  Stüdtetag  eine  größere  Anzahl  Stiidte- 
nach  Frankfurt  führen  würde,  so  bauUzfe  diese  StewÜ  die  sich  hwr  bietend*!  günstige 
lenheii  zur  Besprechung  der  Münzfrage  in  weiterem  Kreise  und  schrieb  am  8 Apwil 
ichon  u'iederh(dt  in  jiussicht  genommeiwn  .städtischen  Münztag  ebenfalls  nach  P'rank- 
für  Donnerstag  den  7 Mai  aus.  Das  Ausschreibm  liegt  im  Entuurf  ( Vorlage  A 
er  nr.  542)  und  zwei  Reinschriften  ( Vorlagen  B wul  C utiserer  nr.  542)  vor. 
nale  fehlen.  Trotzdem  kennen  wir  alle  Adressen.  yiUerdiiujs,  das  Verzeichnis,  das 
er  Spitze  des  EnUctirfcs  steht  und  von  ««.s  in  der  (juellcnbeschreihwuj  unserer 
i2  abgedruckt  wird,  wird  kaum  vtrwemlet  worden  sein;  es  ist  eben  auch  nur  Ent- 

Aher  teir  halwn  noeJi  ein  anderes  auf  einem  kleinctt  Papierzettel  ^ , das  sich  an 
aulchnt,  aber  vollständiger  und  gimaucr  ist.  Ihm  gemäß  .sthridt  Frankfurt  an 
und  dessen  Bundesstädte,  Augsburg,  Ulm  und  den  Schtcäbisckoi  Städtebund, 
7,  JVonns,  S/siier,  Strnßburg,  Basel,  Konstanz  und  den  Bodenseebund,  Köln,  Aachen, 

l.  tir.  543.  * nVr  teilen  dieeen  Zettel  in  einer  Anmerkung 

t.  .V,  fSJG  ff.  üu  nr.  542  mit. 

ch  Oemcitter,  Uegen»burgi9ehe  Chronik  3,  39 
? trar  auch  Pegmghurg  eingelfuten.  Ks  lehnte 
' ’*uiicherheit  Her  Straßen  alt. 
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Haijenau  und  die  eur  I^ndvotjici  im  Elsuß  gehörigen  Slädle.  Die  Aniworiett,  die  wir 
in  Ul.  D mitteilen,  und  die  Untersehriften  des  Frankfurter  Abschiedes  vom  13  Atni 
fnr.  564)  schließen  je<len  /, weifet  an  der  Zugehörigkeit  dieses  Zettels  mm  Entwurf  oder 
einer  der  beiden  Ueimchri/Ien  aus:  es  sind  thatsäehlich  nur  an  die  dort  angeführten 
iwäif  Adrcsseit  Einladungen  verschickt  teorden;  wohl  gemerkt  iicölf,  denn  die  Bemerkung  i 
in  unserer  Vorlage  D,  Augslmrg  und  Vlm  seitm  durch  XUrnberg  von  dem  Tage  m ver- 
ständige, darf  nicht  so  aufgefußt  leerdett,  als  habe  Frankfurt  diese  beiden  Städte  bei 
ihr  Versendung  der  Schreiben  iibeigangen.  Auch  sie  wurden,  wie  unsere  nrr.  553  utul 
55:1  leigen,  direkt  eingeUidnt ; aber  sie  erhielten  außerdem  auch  noch  je  nne  Anzeige  von 
Nürnberg  (vgl.  nr.  550).  u 


C.  liidoriiiig  der  Taersonliiuiig  des  Fürsten-  und  StSdU'Ugies  dureli  K.  Sigmund 

nr.  543-545. 

Die  Tagesordnung  des  Fürsten-  unil  Stätitetages,  wie  me  PfaUgrnf  Lwtwig  in  siitwn 
Einladungen  milgeteilt  hatte,  erfuhr  in  den  ersten  Tagen  di:s  Mai  noch  nne  Abänderung 
durch  ein  Srhreiben  K.  Sigmunds  vom  M April.  Siipnund  hatte  aus  einem  Briefe  is 
llrrsog  Wilhelms  von  Bniem  rom  1 März  (nr.  543)  den  Termin  des  Fürsten-  um! 
Stäilletages  uml  aus  einem  vom  Herzog  mitgrsandten  Verzeichnis  die  Adressm  der  vim 
Pfalzgrafen  eingeladencn  Heichsstände  erfahren.  Als  nun  am  7 April  seine  Aussöhnung 
mit  dem  Papst  erfohß  ' uml  damit  ihis  Hindernis,  das  der  Fortsetzung  des  Itomzugis 
bisher  im  Wege  gestamlen  hatte,  behoben  war,  schien  ihm  die  Nachsemlung  em  I er- » 
Stärkungen,  über  die  die  Beiehsstände  in  Frankfurt  beraten  sollten,  unnötig.  Er  leit  des- 
halb  die  Eingcbidenen  in  dem  erwähnten  Schreiben,  von  seiner  Unterstiitzuni/  abzusrhen 
und  dafür  lieber  einen  AnsiMag  zum  Hussitcnkriige  für  den  Full  zu  beschließen,  ihiß 
die  im  Gange  befindlichen  Verhandlungen  des  Baseler  Kimzils  mit  der  Hussitischen  Ge- 
samllsrhu/l  scheitern  würden  (nr.  ,'>44).  ln  wie  nachhaltiger  Weise  dieses  kimiglirhe  ts 
Schreibern  sowohl  den  Besuch  wie  dm  ganzim  Verlauf  des  Fürsten-  und  Steidtetmjes  be- 
ein/hßtr.  zeigt  der  stäiHisibe  BriefuvehsH,  ihm  wir  in  ihn  litt.  D und  E mittribn. 


I).  Ueleit,  Begliinbigung,  Besiieh  nr.  54G-5G3. 

Gbgleieh  die  kurpfülzisehc  Kanzlei  von  den  Antworh-n,  die  auf  ilas  Schreiben  vom 
30  Pebriuir  bei  ihr  eitdirfeet , keine  einzige  auf  bewahrt  hat , haben  wir  doch  dank  der » 
Sorgfalt,  mit  iler  die  Frankfurter  Kaiulei  die  Antworten  auf  die  Frankfurter  Einla- 
dungen zum  Mänzlage  aufhob,  eine  ziemliche  Anzahl  Nachrichten  übir  den  Besw-h 
beider  Tage.  Je  nachdem  die  .Städte  die  hrschickung  des  Fürsten-  uml  Städtetages  Zu- 
nder abgesagt  hattm,  mußte  natürlich  auch  ihre  Antwort  auf  das  Frankfurter  Schreiben 
ausfallen,  und  ein  Teil  vim  ihmm  versäumt  denn  auch  nicht,  auf  diesen  Saehrerhalt  n 
hinzuweisen.  So  irfahrcn  wir  aus  dem  Mainzer  Briefe  und  dem  des  Schwäbischen 
Stüittebundes , unseren  nrr.  551  uml  559,  daß  Mainz  dem  Pfalzgrafen  bijaheml  schrieb 
uml  ikr  BumI,  wenn  er  auch,  wohl  auf  Grund  eines  Beschlusses  der  Bumiesversammlung 
vimi  18  April  (vgl.  nr.  547),  von  der  Beanticorlung  der  pfalzgräflichen  Einladung  zu- 
nächst noch  absah,  doch  entschlossen  war,  eine  Gesamltselmft  nach  Frankfurt  zu  schicken  « 
Nachher  änderte  er  dann  freilich  diesen  Entschluß  wieder  und  samUe  dem  Pfalzgrßcn 
eine  Absage.  Sie  ist  uns  amnahmswtäse  erhaltim,  weil  sic  dem  Briefe  des  Bumles  an 
Frankfurt  vom  3 Mai  (nr.  560j  abschriftlich  beigclegt  wurde. 

• Vgl.  S.  709  ff.  ’ Vgl.  auch  nr.  560. 
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Attch  Koustam  lehnte  den  hesuch  des  Tages  ab  (vgl.  nr.  büH);  desgleichen  Köln.  \ 

aber  nur  in  einem  Itriefe  an  Frankfurt  (nr.  562),  da  es  toahrseheinlich  nicht  cingetaden  i 

irar,  sondern  Termin  und  Zweck  des  Fürsten-  und  Städlctages  nur  aus  dem  Frank-  j 

furter  Schreiben  vom  8 Aftril  (nr.  542)  kannte.  Außerdem  haben  wir  noch  Nürnbergs  i 

6 smsagemle  Antwort.  Sie  ist,  abgesehen  von  der  erwähnten  Absage  des  Scluräbi.schtm  Städte- 
humles,  die  eimige,  die  im  Wortlaut  corliegt  (nr.  546).  Nürnberg  ließ  sie  in  sein  Brief- 
buch eintragen  utul  so  blieb  sie  erhalten. 

Nürnberg  und  Maitts  nahmen  natürlich  auch  die  Einladung  zum  Münztage  nn 
(nrr.  550  und  551).  Dasselbe  thakn  Speier,  Augsburg  und  Sirafiburg  (nrr.  549;  .5.VI; 

10  556).  Dagegen  sthriiben  umgekehrt  Konstanz,  der  Schwäbische  Städtebund  untl  Köln  j 

dcti  Besuch  des  Tages  ah  (nrr.  558  ; 560;  562).  .iuch  Aachen  und  Basel  hielten  sieh  I 

fern;  jenes  entschuldigte  sich  mit  Felule,  dieses  mit  dem  Konzil  uiul  der  hcrorsbdtcmlen  , 

Hochzeit  Herzog  Wilhelms  von  Baiem  (nrr.  557  uml  561).  ; 

Mainz,  das  sich  am  25  April  von  Frankfurt  Oeleil  erbat  (nr.  :A5)  und  cs  am  26. 

I»  bewilligt  erhielt,  Nürnberg,  Speier,  Aitgsburg  und  Straßburg  waren  dann  mit  Hagenau 
in  der  That  auch  auf  beiden  Tagen  rerlreten.  Ihre  Boten,  ton  denen  wir  leiibr  nur 
den  Aug^mrger  Sfigthan  Uangemrr  utul  den  Nürnberger  Anton  Derrer  mit  Namen  kennen, 

Unterzeichneten  am  12  Mai  mit  Frankfurt  den  städtischen  Münzabschied,  uiwere  nr.  .564. 

Fon  den  Kurfürsten  kam  nur  Bfalzgraf  iMtlwig,  von  den  Fürsten,  so  viel  wir 
tu  selum  können,  nur  der  Bischof  von  Speier  (vgl.  nr.  567  art.  6).  Auch  einige  Grafen 
und  Herren  fandett  sich  ein;  aber  es  ist  nicht  zu  erkennen,  oh  sie  zu  den  Eitugeladenen 
oder  nur  zum  Gefolge  des  Pfalzgrafen  und  des  Bisehofs  gehörten. 

Das  Baseler  Konzil  hatte  anfänglich  einen  Kardinal  schicken  wollen,  hauptsächlich 
iler  Trierer  Streiligkeiteti  wegen  utul  hatte  atwh  schon  den  Kardinal  von  Piacenza  für 
SS  die  Mission  in  Aussicht  genommen.  Aber  es  sah  dann  doch  wieder  von  seiner  Ent- 
sendung ab,  teils  weil  es  hörte,  daß  die  Kurfürsten  den  Ttuj  nicht  bestwhen  würden,  teils 
weil  die  Verhandlungen  über  die  Fortsttzung  des  Prozesses  gegen  den  Papst  die  Anwe.scn- 
heit  aller  Kardinäle  erheischten,  teils  auch  weit  lu'i  der  Abneigung  der  beiden  Trierer 
Parteien,  sich  dem  Urteil  des  Konzils  zu  unterwerfen,  kaum  Aussicht  auf  die,  BeHegung 
3«  der  Streitigkeiten  war.  Es  begnügte  sich,  den  ,4bl  Hermann  mn  Ebrach,  Tfumias  Eben- 
deirfer  uml  den  zur  Umgehung  des  Auditors  Dr.  Heinrich  Fleekel  gehörigen  Magister 
F’riedrich  abzuordnett  Wir  wissen  aber  über  ihre  Thätigkeit  in  Frankfurt  nichts.  Sie 
waren  erst  am  26  Mai  wieder  in  Basel 

Konrad  ron  Weinsberg  ließ  sich  durch  .Johann  Gerber  und  Stephan  von  Lettzen- 
35  bronn  vertreten.  Ihr  Beglaubigungsschreiben  bei  Frankfurt  und  den  Stäcßeboten,  unsere 
nr.  56.3,  ist  vom  9 Mai  datiert.  Vielleicht  hängt  es  mit  Ihrer  verspäteten  Ankunß  zu- 


' J//S  dem^  ffOK  Segoria  lib.  4 rap.  27  (ytoH.  rout. 
gen.  xaee.  tö . Conr.  Las.  SS.  2^  25fi)  beneblet 
lönnte  man  folgern,  daß  dir  zUmehl  de»  Kotixih, 
<0  dir  Trierer  AngeJegenkeil  in  Frankfurt  lur  Spraebe 
zu  bringen , durch  ein  FnipfchlungsKchrribrn  dr» 
Vfalzgrafm  Cdto  ton  Alosbach  für  Krxbf.  finbnu 
berrorgerufen  irordett  »ei.  IfVr  xtreifrfn,  ol»  die» 
der  Fall  *rar  und  oh  wi>A/  Srgoria'»  ziuAdrurkeireiee 
44  unklar  i»t.  HVr  haben  aUerding»  den  Hrirf  de» 
Pfahgmfen  an  da»  Komil  nichts  irobl  aber  einen 
anderen,  ebenfalU  ;m  Gunaten  Habana  grsrhrieltcnen 
an  Hxg.  Wilhelm  ron  Baiem  (München  Beieba-A. 
Fürstensacben  Tom.  V fol.  288  orig,  rhart.  lit.  elawa 
40  e.  »ig.  in  t.  imjtr.  drl.).  ISeacr  i»t  au»  Heidelberg 


fer.  a ante  ranlate  /'Mai  H/  22  datiert.  Sollte  tier 
an  da»  Kon\il  an  detnaelben  Tage  atuujefertigl  »ein  — 
uml  e»  Helft  nahe,  die»  anxuttehmen  — m rrgiibe 
sich  »ehon  daraiut  dir  ('nmögliebkrit  eine»  Fiu- 
flu»»r»  de»  Ifaiigrafen  auf  die  Kut»eblu*»e  de» 
Kouxil»  bexiiißieh  der  Bearhickuntj  de»  Frankfurter 
Tutjr». 

» Vgl.  Haller  a.  a.  O.  2,  dxft  2l-2fi;  .'Ütft 
X.  12-U.  21-24.  HI-H2;  dUl  27-HU:  IlUH  Z.  4-0; 
:VJÖ  A.  2H-HH  ; 3itH  X.  im-HS;  ferner  SnjoHa 

lib.  4 dtp.  27  (a.  a.  O.  2,  2:tH-2ö7)  und  oben 
S.  fißÖ  Amn.  2. 

’ Vtjl.  Haller  a.  a.  0.  2.  4Vi  X.  2H-2!i:  aneb 
oben  S.  H2H. 
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s(t$nmen,  ihß  dir  MiinzrrrltandlunffeH  der  Städte  erst  am  Vi  Mai,  also  erst  tutch  dem 
Srhlafi  des  Fürsten-  und  SiäfUriages  endHen. 

E.  Verlmiidluiij^en  und  Itriefweclisel  nr.  564*566. 

Das  königliche  Schreiben  vom  IS  April  (nr.  544)  entschied  im  Voraus  iil^cr  das 
Sehieksnl  des  Fürsten-  und  Siädteiages.  Er  mußte  ergdmislos  bleiben.  Fon  Verhnntl-  * 
lungen  über  einen  Hnssitenanschlag  konnte  ja  ,/etzt,  narJuhw  eben  eine  Konzilsgesamlt- 
Schaft  mit  der  Jlussifischen  nach  Böhmen  gereist  war,  um  dort  die  Basel  Itegonnenen 
Verhandlungen  f örizusdzen  nicht  twhl  die  lie/le  sein.  Der  anicest^ulc  Pfalzgraf  LmUrig 
beschränkte  sieh  darauf,  einige  von  den  königlichen  Briefen  * verlesen  zu  lassen.  Dann 
reiste  ir  tvieder  ab,  »• 

Eine  Erörterung  der  Mümfragc  fand  zwischen  ihm  und  den  Städti-boten  offcnlnir 
nicht  statt.  Es  ist  auch  fraglich,  ob  er  sieh  darauf  eingdassett  haben  würde,  faUs  ron 
sfädtiscJicr  Seife  ein  dahin  zielender  Antrag  gestellt  worchm  wäre,  da  jti  die.  mitheteiligUu  • 
Erzbischöfe  i>o»i  Mainz  und  Köln  fehlten  Dagegen  Itesprachm  die  Städteboten  den  Sieilrr- 
gang  der  (rtddcnmünze  u$Uer  sieh  und  mii  dett  VertreU^m  Konrads  ivn  Weht^rg.  Km-  i» 
rads  Vertreter  erblickten  die  l.-rsachen  des  Kitderganges  teils  in  dem  Beschneiden  d<r 
eUlweriigeti  (rtdden  und  ihrer  ungehörigen  Behandlung  mit  Sclteidaoasser,  teils  in  ihrtr 
minderwertigen  Nachprägnng.  Sie  schlugen  in  Konrads  Nameti  vor,  zivar  an  dem  Fein- 
gehfdt  ron  19  Karat  festzuhaUen,  alwr  künftig  nicht  mehr  nur  6*6**/«  (iuldm,  sondnti  (»8 
aus  der  rauhen  Mark  zu  prägen,  also  den  Ustvs  dir  königlichtm  Münze  zur  gesetzlichen  i* 
Norm  zu  erhehtm. 

Der  Vorschlag  stieß  jedoch  Im4  Frankfurt  auf  Widtrsprw'h.  Mochte  auch  die  Er- 
höhung  der  aus  der  Mark  zu  schlagmdcn  Stückzahl  in  der  Höhe  des  Goldpreises  6e?- 
gründet  sein,  sie  mußte  doch  zu  einer  Minderttmj  des  GuUlenwcrtcs  führen  ttnd,  wenn 
die  netum  Gulden  d*m  alten  einfach  gieich  gesetni  wurden,  dim  Kaufnmnn  schädigm.  n 

Wofür  man  sich  schließlich  eni^hied,  ist  atts  dem  Abschied,  unserer  tir.  5ö4,  nicht 
ersichtlich.  Vermutlich  verschob  man  die  Beschlußfassung  bis  zu  dtw  ncucti  Tage,  dett 
man  für  den  28  Juni  wieder  tiarh  Frankfurt  anh*ranmtc.  Man  cerabredeitj  alwr,  ent- 
sprechend der  schon  TMtle  Februar  tw*  Nürnhtrg  nusgegnmjenen  Amegung,  nur  die  voll- 
wichtifpm  ncunzebnkaräliyen  Gulden  als  Landtswährung  gelten  zu  lassen  und  die  übrigem« 
nach  Wert  zu  nehmen. 

Diese  Vcralßredung  und  der  Beschluß  eimr  neuen  yMsammenkunfl  in  Frankfurt 
u'urden  am  12  Mai  in  flem  envalmten  Altschifd  (nr.  584)  nicdergelcgt,  tw»  dem  den  ein- 
geladenen  Städten  je  ein  Eremplar  zwjesnndt  wurde,  und  ztmr  den  vertretcnai  (Siraß- 
burg,  Awjsburg,  Nürnlterg,  Maitiz,  Hor«js,  Speier,  Hagenau)  durch  ihre  Boten,  den» 
linderen  (Vlm,  Basel,  Konstanz,  Köln  und  Aachen)  brieflich. 

F.  SUdttsche  Kost<^n  nr.  567*570. 

Die  Frankfurter,  Nümbergtr,  Vlmer  und  rW»i«rer  Aufzeichnungen  über  die  .«4i4ä- 
galten , die  diescti  rar  Städten  durch  dm  Frankfurter  DopjwUag  vrumehst  n , sind 
nicht  sehr  umfangreich,  ndhalten  alur  doch  manche  Einzelheiten,  die  stmst  nicht  über-*« 
liefert  sind.  Auf  die  Be*leutung  der  Frankfurter  für  die  Fr^ststeUnng  d*r  furstlichm 
Be.suehcr  ladwn  wir  schon  in  lit.  I)  aufmerksam  gcmacH;  artt.  1-5  unserer  nr.  56*7 
zeigm  nn.s  nun  noch  die  Kosten , die  Frankfurt  ron  der  Versendung  der  Eifdadungen 

' Vijl.  ur.  411  arl.  /.  lirlten  Hriffes,  dir  dis  SMdts  dtren  Entscftulditjungs- 

* VMleirki  trnrrn  es  dir  Ahgrltt  ifUtt  de«  kOni^-  »c/ireibru  beiyelnjt  tudten.  4S 
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statt  ilwtstage  haUe.  Aus  nr.  ri68  erfahren  wir  den  Namen  des  Nürnberger  Vertreters, 
Anion  Derrer;  er  war  bekanntlich  auch  schon  zum  Münzapprobationstage  vom  HO  März 
geschickt  worden. 

Ulm  hatte,  da  die  Beschickung  des  Fürsten-  und  Städtelages  durch  dett  Schwäbi- 
B .sehen  Städtebund  wieder  rückgängig  gemacht  wurde  (vgl.  lit.  D),  nur  Botenlohn  nach 
Frankfurt  und  Eßlingen.  Nach  art.  3 unserer  nr.  56!)  zu  schließen,  hatte  letztere  Stadt 
mit  Ulm  zusammen  die  (iesandtschafl  des  Bundes  nach  Frankfurt  ausricJiten  sollen. 

Colmars  Ausgaben  (nr.  570)  hängen  mit  dem  Fürsten-  und  Städtetagc  nur  indirekt 
zusammen.  Die  Stadt  schickte  den  Meister  Gitge  nach  Ehenheim,  ivo  die  Elsässischen 
IO  Städte  über  die  pfalzgräfliche  Einladung  rom  20  Februar  berieten.  Es  ist  das  die  einzige 
Nachricht,  die  wir  von  dem  Ehenheimcr  Tage  haben.  Wahrscheinlich  hat  man  hier 
Hagenau,  das  wir  in  lit.  D als  Teilnehmerin  an  den  städtischen  Münzcerhandlungen 
kennen  lernten,  mit  der  Vertretung  der  Elsässiseheti  Städte  in  Frankfurt  beauftragt. 

G.  Naehfolgendpr  städtisclier  Nniiztie  zu  Frankfurt  am  38  •luiii 
ifi  nr,  571-577. 

Der  zweite  Frankfurter  Münztag  kam  zwar  zu  Matule,  hatte  aber  infolge  un- 
genügender Beteiligung  kein  Ergebnis.  Die  ringehulenen  Stätlte  bezw.  Stäiltegruppen 
lehnten  mit  Ausnahme  von  Augsburg  die  Beschickung  ab:  Straßburg,  der  Sihtväbisclw 
Städtelmnd  und  Ba.sel  am  23.,  Nürnberg  am  25.,  Speier  am  26.  utul  Worms  am  28  Juni. 
>0  Dir  beiden  letztgenannten  und  Basel  entschuldigten  sich  mit  nicht  näher  bezeidtneten  An- 
gelegenheiten, Straßburg  und  der  Schwäbisclw  Städtebund  mit  Fehde.  Ba.sel  utul  Nürn- 
berg erklärten  aber  wenigstens  ihr  Einverständnis  mit  dem  Frankfurter  Abschiede  rom 
12  Mai  und  Nürnberg  betonte  noch  ausdrücklich,  daß  es  gegen  jede  Änderung  des  Fein- 
gehaltes der  Oidden  sei.  Straßburg  glaubte  cor  ein.seltigem  Vorgehen  ohne  die  Kurfürsten 
»5  warnen  zu  müssen;  es  wirs  zur  Begründung  darauf  hin,  daß  bei  der  großen  Zahl  kur- 
fürstlicher Zdtstätten  am  Rhein  und  der  Ausdehnung  dtr  kurfürstlichen  Territorien 
Münzdifferenzen  Irirht  mehr  zum  Srhadrn  des  Kaufmannes  als  der  Kurfürsten  aus- 
schtagett  ki'mtüen. 

Unter  diesen  Umständen  beschränkten  sich  Augsburg  und  Frankfurt  darauf,  in 
M Bricfim  an  Ulm,  Basel,  .'speier,  Straßbnrg , Nürnberg  und  IForms  vom  .30  Juni  den 
Beitritt  Nürnbergs  und  Basels  zum  Frankfurter  Abschiede  zu  konstatieren  und  dir 
weitere  Behandlung  der  Münzfragr.  bis  zur  Rückkehr  des  Kaisers  aus  Italien  (sler  bis 
zum  ZwiammentriU  eines  neuen  Städtelages  zu  verschieben. 

Jene  Schrinhen  rom  30  Juni  wurden  nur  für  Ulm,  Straßbnrg  und  ll'ocins  gleich- 
>6  lautend  ausgefrrtigt.  Die  an  Basel,  Nürnberg  und  Speier  erfuhren  einige  Änderungen, 
die  man  aus  der  Quellenbeschreilntng  und  den  Varianten  unserer  nr.  577  leicht  wird 
ersehen  köttnen. 

Bis  zu  einer  neuen  Besprirhang  der  Mimzfrage  verging  noch  einige  Zeit.  Sie  er- 
folgte erst  auf  der  Frankfurter  Gesamttenkonferrnz  im  Dezember  1434 

40  ' Vgl.  in  HTA.  11  üic  arft.  13  der  nrr.  'JOP'JOS. 
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Fiirston*  und  Städtulftf;  nnd  stüdtisnhor  HOnKtug  zu  Frankfurt  im  Hai  1433. 


A.  Voraktz^n  dea  JlUnzta^ea  nr.  518-540. 

518.  BistJtluß  nicht  ijenanntir  Bäte  der  Kurfürsten  von  Mains,  Kiitn  und  dir  Pfalz, 
in  deren  ZoUstiUten  und  Lunden  die  Apfel-  otler  Klötzchengulden,  die  Niirnhergcr 
Oulden  und  alle  anderen  auswärts  geprägten  (lold-  und  Silhermiimen  zu  verhieten 
utnl  die  früher  vereinbarte  Ausprägung  von  ganzen  und  halben  Tumosm,  Englischen,  z 
Dreilingm  und  alten  Mürchen  forlzusetzcn.  1432  Oktdber  28  Bingen. 

Aua  U'üriburg  Kreie-A.  Mainz- Aaohaffnnbnrgur  Infrruasatnrbnch  2<)  fol.  ItiS»  eop.  tuenihr.  roaera. 

gesolirielren  ist  man  zu  Bingt-n  iiberkomcn  iif  sant  Symonis  ct  .Iiulo 
tag  anno  dnniini  1433. 

[J]  Item  unsere  • gnedigen  lierren  friinde  von  Mencze  von  Collen  und  von  Boycni  lo 
sint  senientliehen  uberivomen,  das  sie  Iwstellen  sullent  uf  der  voigcnuii/rui  bem'ii  zollen 
linde  in  allen  iren  landen,  das  man  ^ nft  furter  nie  die  ' apiielgulden  ader  elotzginsgnlden 
und  niieh  die  Numbeiger  gülden  vorbiden  sal,  die  zuinulc^  nit  ine  zft  nemen,  unil  aneli 
vestocliehen  bestellen,  das  also  gehalten  wcrtle.  und  die  sollent  vorliodden  werden  mit 
XöA.  0 geinter  clockeii  in  allen  iren  landen  nf  den  liebsten  sontag  vor  sant  Mertins  tag  i» 
neliste  knin[)t. 

\2]  Aiieli  als  unser  lierren  frlindc  vor  * iiberkoinen  gewest  sint,  das  unser  hem 
infinznieister  ihomes  singen  sullen,  der  daniic  auch  eins  teils  gesliigeii  sint,  diesellicn 
thoroes  sal  man  aiieli  nft  fort  me  slagen,  dersellien  zwoftc  ''  einen  gülden  gelten  sullent, 
und  lialbe  llionios,  dersellMui  24  einen  gülden  gelden  sullent,  linde  eiigelscliiii , driliiigc  zo 
linde  aide  morcliin  nach  gehöre,  linde  dieaellieii  iinseii'  • hem  frftiide  sullent  aiieli  ge- 
bieden,  die  also  in  vor  geseliriVftner  maßen  zfi  ncnien  in  allen  iren  landen,  und  bestellen 
das  also  gelialUm  werden,  und  mau  sol  auch  dieselben  tliomos  nemen  uf  der  lierren  zollen. 

[,9|  Item  inan  sol  auch  vorbieden  alle  andere  gülden  und  wißgelt  nit  zft  nemen, 
iiBgeselieideii  daz  unser  vor  gennnfen  lierren  bißherre  geslagent ' haut  und  furter  slagen  » 
"-erdent,  und  diß  geboilt  sol  gesolieen  in  dem  stifte  von  Collen  uf  den  sontag  nach 
dem  jaristage. 

514.  Frankfurt  an  Basel:  hat  gehört,  daß  die  in  Basel,  Nürnleerg,  yordlingen,  Frank- 
furt und  amlcrswo  geprägten  Apfelgtdden  in  dm  l Andern  des  Erzbischofs  eon 
Mainz  und  des  Jfalzgrafen  Ludwig  bei  IVirin  verboten  seien;  schlägt  vor,  bis.  auf» 
weiteres  diese  Oubicn,  wenn  sie  nmnzchnkarätig  und  vollwichtig  siiul,  anzunchnuri 
und  die  ganze  Angelegenheit  auf  einem  Städtetage  zu  besprechen;  bittet  um  Ant- 
wort. 1432  Niwember  16  [Frankfurt], 

,1ms  h'rankfuri  .Sluiit-A.  Münze  nr.  333  ronc.  ekari. 

I'iiai'm  fnintlichm  willigen  dinst  zuvor,  ersamen  wisen  lieben  besiiiidem  fninde.  wir  zj 
tun  nwer  ersainkeit  zu  wissen  in  heiniliehkeit,  daz  wir  viVstandeii  hau,  daz  in  unserer 
gni'digeii  lierren  des  erzbischolfen  zu  Mencze  und  herzoge  Ltidewigcn  jihalzgraven  bi 
Hijne  landen  soliehc  giilden  bi  lieh  zu  Basel  zu  Nurcnbei^  zu  Nordelingen  bi  uns  zu 
h'ranekcn/'Mrf  nnd  anderswo  mit  dem  appel  geslagen  virbodeii  sin  zu  nemen  und 
nuclidcm  iz  iiii  die  gülden  münze  antreflende  ist  und  uns  ein  grosse  trcffeliehe  saehe  zn 
bediinket  sin  und  wir  besorgen,  daz  ein  falle  mit  der  gülden  monz,c  hernach  geseheen 
nioelite,  davon  grosser  schade  entstünde,  und  diiehte  uns  dimimb  nach  gelegeiiheit,  wil- 
clier  der  vorgitiaiilcli  gülden  einer  19  grat  lins  goldes  lictte  und  sin  recht  gewichte, 

a>  nntt».  b> /rAf/  m drr  VinUH/f.  e)  em.:  YmI.  dar.  d)  $ie.  •>  Yml.  bdB«  f)  /m. ; r«W,  pzfxgmt. 

' \'yi.  S.  fi."*/.  * Vffl.  nr.  .7/.V  art.  /.  *5 
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u rimii  den  für  gut  lu  den  äk'den  iiome,  so  lange  biU  das  solichs  nach  nide  baß 
irsuigrt  um]  gosast  wurde,  und  das  die  stede  auch  ire  friinde  danimb  zu  etm  dage  an 
n gelegen  stad  schichten,  uf  das  duz  man  sich  destc  baß  undersprechen  und  zu  radc 
erden  mochte,  wie  soHchs  in  dein  l>csten  nach  der  lande  noUlorft  virsorget  werden 
üchte.  und  waz  nu  iiwerr  incinungo  hievon  ist,  biden  wir  mver  ersamon  wißheit  uns 
it  dissrm  huden  virschr/6en  lassen  zu  wissen  und  auch  soliclis  in  geheimde  von  uns 
uch  zu  hehalden.  auch  han  wir  uwern  und  unsern  guden  frunden  von  Nurenberg 
(d  Nordclingen,  diewile  solicher  gülden  ein  teil  bi  in  geslagen  worden  sin,  solichs  auch 
schr/6eM  sich  darnach  zu  richten.  <]atum  dominica  die  ante  diem  bcatc  P^lizabeth 
litc  nimo  1432. 

(«<pm]  Basel. 


5.  Frankfurt  an  [Konrad  von]  Weinsiterg:  Iwnftf'hrivhtigt  ihn,  daß  die  in  den  kÖnig- 
UtJieH  MümstäUm  zu  Nürnberg,  Hasel,  Nördlingen  und  Frankfurt  gci*rägten  llul- 
(fcn,  bes(nultrs  die  mit  dem  Apfel,  in  den  kurmainzischen  und  kurpfälzisclicn  de- 
bieten  verboten  tcorden  seien;  rät  ihm,  die  Ausprägumj  tvm  Apfetguld^m  einzudelUm, 
U3^  November  10  [Frankfurt]. 

Aus  Frankfurt  l^aiU~A.  Münze  nr.  323  cow.  rhnrt.  mit  dem  Vermerk  Aiiditn  a comitio. 
Eine  %ettyenö»9i»ehe  Harul  hat  auf  die  ltnekeeüe  ffe*ehriebeft  AVins|M*rg.  münze,  nota 
guliieu  mit  dem  ap|Kd  vorMlageii;  eine  rjiätere  Hand  fügt  hinut  1432. 

Oeilrwkt  bei  Jtmph,  (itMmün.\en  de^  N.  und  13  Jahrhundertn  (Archir  für  Frankfurts  Oe- 
»chiehte  uitd  Kunst  N.  F.  8,  J85)  cbendafter. 

Unseni  willigen  dinst  zuvor,  edelcr  lieber  herro.  als  uwer  edelkcit  uns  ge- 
'iben  hat  * von  unsere  gnedigsten  herreii  des  RoniHchen  etc.  konigr.s  gülden  monzc 
en  bi  uns  zu  Francke«/<ir2  etc.,  des  lassen  wir  iiwere  odclkeit  wissen,  das  uns  iezunt 
Omen  ist,  wie  daz  unsi'rs  allergnciligisten  hen*oii  des  Rijmischon  etc,  koniges  gülden, 
zu  Nurenberg  zu  Ikscl  zu  Non.lelingen  und  auch  bi  uns  zu  Vrtmekenfurt  gemunzet 
geslagen  sin,  und  besundern  die  gülden  mit  dem  appel,  in  uiiserr  gnt*digcn  herren 
Afencze  mul  herznge  Ludewige.«?  lande  vei*8lagen  worden  sin  zu  nemeii  und  daz 
itliclicn  in  etlichen  inm  stiHlen  gcniffen  si  in  was  meiimnge  und  wanimb  daz 
eigentlich  gesoheen  si,  das  han  wir  nit  v(‘riu>mmen ; dan  wir  tftn  «las  iiwerr  edel- 


tride  Briefe  tegen  irtV  in  unserer  nr,  310  ror. 
jmraä  von  Weiiuherg  hatte  am  14  Oki(d)er 
an  Frftnkfurt  gesehrietten : sein  getreuer  Hww 
und  sein  Sehreiber  Jubaiiuos  Stofer  hätten 
•H>n  den  (iebreehen  der  künigliehen  Münxe  in 
:furt  berichtet;  er  vHre  gern  selfjst  gekommen, 
aber  von  anligeuder  saclie  wegen  nicht;  er 
’en  Erxhisehof  ran  KUln  brieflich  gebeten,  auf 
eien  tag  /Aor.  2}  dm  gesrkunrenen  JVohterer 
leinischen  Kurfürsten  üAI>e)n  Fisch  z6  Hunne 
Frankfurt  xu  sekieken,  und  u-nUe.  atwh  selbst 
j kommen  und  den  Sachen  mit  Frankfurts 
idercr  seiner  Freunde  Bat  nachgehen ; Frank- 
öge  ebeitfalls  an  den  Erxhisehof  ta*d  an  Oo* 
rhreiben  und,  uenn  es  sonst  .Sr»cArer«/«i>w/^ 
diese  bitten,  xu  kommen;  es  solle  erfahren, 
enn  ettrns  l’nrechtes  geschehen,  er  ohne  Schuld 
t,  t iutemberg  IH.  r.  (laltcn  tag  [f)ki.  14j  143‘J. 
furt  Stadt- A.  Münze  nr,  317  orig,  ehart.  lit. 
r.  sig,  in  c.  impr.)  Am  .10  Oktober  hatte  er 
iU,  daß  er  krankheitshalber  auf  allerseeicn  tag 
'ij  nicht  7\ach  Frankfurt  kommen  könne;  er 


schicke  deshalb  die  erbom  geistlichen  und  vesten 
hem  Hansen  Gerber  und  Steffon  von  LAczenbrunnen, 
unser  oaplau  diener  und  lieben  getniwen;  er  be- 
glaubige sie : dai.  Outemberg  Do.  r.  aUerheitigen  tag 
/Okt.  30/  1432.  (Ebenda  Münze  nr.  318  orig,  chart. 
lit.  eUmsa  e.  sig.  in  r.  impr.)  Xaeh  der  Büekkehr 
dieser  beulen  schrieb  er  am  /O  Xorember  tm  Frank- 
furt: er  habe  seinen  Frankfurter  .^empelsehneider 
die  Stempel  xu  ätulem,  nämlieh  uf  ein 
siten  zu  gralteu  den  apfel  als  vor  und  uf  die  audem 
siten  ein  keiscrliche  bilde  mit  einem  cepter  mit  sei* 
lieben  umbesebrifton,  als  die  alten  Isen,  und  xu  einer 
differcncie  demselben  keiscriiebe  bilde  zwuschen  den 
beinen  ein  C;  xugleich  habe  er  seinem  Münxuar- 
dein  befohlen,  nach  Anfertigung  der  neum  Stempel  die 
alteti  beim  Frankfurta-  Bote  t«  deponieren,  u.  a.  m. ; 
Hat.  Outenberg  Mo.  r.  .Varföwi  dag  /.Vor.  10}  32. 
(Ebenda  Münze  nr.  320  orig,  chart.  lit.  elatisa  c. 
sig.  in  e.  impr.  deperd.;  galr,  bei  Joscfih  a.  a.  O. 
8,  IS4-1S3.)  Auf  diesen  Brief  bezieht  sich  Frank- 
furi  oben. 

• .'Im  U Xorend>er.  Vgl,  nr.  513  art.  1. 
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keit  in  gndcr  hc‘imlichkcid  und  in  dom  holten  zu  wissen,  uf  das  ir  iich  darnach  wisset 
zu  richten,  un<l  als  ir  in  uwenn  hriefe  niret,  daz  wir  mit  uwom  isengr<*ber  ‘ und 
waixliner  * reden  wullen  etc.,  daruf  tim  wir  uwerr  edelkeit  zu  wi.ssen,  das  wir  mit  uweni 
isengreher  und  wardiner  im  besten  han  Isissen  reden,  das  sie  die  niiwen  isen  zu  grabtui  • 
zu  disor  zIt  wullen  lassen  ansteen  und  blibcri,  l)itt  uwor  edelkeit  wider  schril>c,  was  » 
uwerr  meinungo  forter  dai*iime  werde  nach  gelegenhcid  disor  sache.  wand  soferre  iS 
iiwcrc  edelkeit  wol  gcBclc  und  geraden  diichte,  so  were  unsere  meinunge,  daz  ir  den 
appcl  forter  nit  linset  graben  noch  Klagen,  sunder  ein  ander  Zeichen,  duz  iich  dan  »«t 
gut  duchte.  dan  an  vil  andern  enden  der  appel  auch  gi*slagen  wenlo ; dieselben  gülden 
faste  geringe  sin,  als  wir  venioinen  han.  und  biden  uch  hutUlichen  <hlS  von  uns  nit  *• 
forter  zu  melden,  sonder  bi  uch  zu  behalten  und  si^t  darnach  ein  gedenken  han,  was 
dannnc  gut  und  zu  tundc  si.  datmn  dommica  die  ante  diem  l>eatc  P^lizabeth  viduc 
anno  1432. 

Wiiisperg. 

510.  Frankfurt  an  Nördlingen  und  danjt-eirhen  an  Nünihertj  *;  hat  gehört,  daß  in  de»  w 
Landen  des  Erzbischofs  ron  Maiftz  und  des  I*fahgrafen  Ludnig  hei  Rhein  die  in 
Nördlitujeti , Nürnberg^  Rasef  Frankfurt  und  andersivo  geprägten  ApfelguUhm  r-cr- 
biden  seien;  hat  deshalb  seine  auf  dem  königlichen  Tag  in  Basel  Itcfindlichtji  Ge- 
sandten atujeiviesen,  wich  Rücksprache  mit  Raset  die  Sache  den  anwesenden  Siildb- 
fwUn  vorznlegen  und  ein  gcmeinstwws  Vorgehen  (Ur  Städte  anzuregen;  hat  auch  atm 
Nündterg  (bezw.  yördlingen)  geschrieben;  bittet  um  Mitteilung  ihrer  Ansichten. 
1432  November  17  [FrankfioiJ. 

An  .\iirtUingcH : X aus  XtirdiittgeH  Stadt- A.  Minsivon  vom  Jahro  1432  (wig.  rhari.  iii.  etauM  r.  sig. 
in  r.  impr.  Auf  der  ItüH-gcite  steht  der  Entmtrf  xur  Atdfrort  Xördlingens  rum  'JS  Xoctmlter  J4d'J,  un- 
serer nr.  5 tu.  — Khendn  MiMsiwa  vom  .hihn*  1432  eop,  ehnri.  eoaent.  » 

An  Xüntberg:  F roU.  Fratikfurt  3tadt-A.  Müuzo  nr.  325*  corie.  ehari.  I>ie  Adresse  ist  über 
dem  Text  durch  Nurcuberg  iingeileidef.  Am  Schluß  steht  Itoin  den  von  Nordolingim:  Unsem  frunUiehea 
dinst  zuvor,  ctsuoiou  wls<u)  liobon  besundorn  fninde.  wir  tun  uwer  eraainkeit  zu  wissen  etc.  ut  supra 
Auf  der  Itückseüe  ist  ron  einer  gleirhxeitigen  Hand  bemerkt  Ulme  « Spijer  Nurenljeig  gesrÄriAe«  guJdrn 
virslagen  in  der  fürsten  lande.  M 

Unsern  fnintlichen  willigen  dinst  zuvor,  fursiclitigon  ersainen  und  Visen  !iel>en 
besundom  fninde.  wir  tun  uwerr  ersamen  wilOicid  in  heiinlichkeit  zu  wissen,  das  wir 
verstamlen  han,  das  in  unserr  gnedigen  herron  des  crzbi.schofs  zu  Meneze  und  herzoge 
Ijiidcwigw  palzgniven  bi  Hijne  landen  soliche  gülden  bi  uch  zu  Nordelingen  zu  Niiren- 
IsTg  z&  Basel  bi  uns  zu  Kranekenfurd  und  anderswo  mit  dem  ap|K*l  geslagen  verboden  m 
sin  zu  nemen  ^ und  nachdem  ib  nh  die  gülden  monze  nntretl’cnde  ist  und  uns  ein 
grosse  treffliche  sache  beihmket  sin,  so  han  wir  iß  unsem  frunden  ®,  die  wir  iczunt  uf 

»)  m Sm-  fari.  /ötfl  nsd  auch  di*  aldiMi  hiud*r  uoa  tu  l*ff*n.  b)  t«  Nord«ltug«n  fvigt  m F trU 

naeJt 

• liartholomiius , Fmnkfiuier  Bürger  und  Hold- 
sehmied.  Vgl.  Albrerht  a.  a.  O.  S.  70. 

• lirnthnrtl  Dernbach. 

• Auf  diese  beiden  Briefe  bexielU  sich  tler  folgetule 
Ausgabeposfen  im  Frankfurter  Boteiihwhe : item 
48  «b.  alrter  I^idewig  Sijholmocher  gein  Norenbcig 
und  Nordeiingon,  als  man  in  M.’hroib,  daz  dio  gülden 
zu  Norenb»*rg  zu  Hasel  Nordelingen  und  Francken- 
fiml  p>»iiagen  von  unser«  hemm  von  Menezo  von 
Coloü  und  herzügo  Ludewigo  verslagou  weron. 

(Frankfurt  Stadt -A.  Huteiibuch  1432  fol.  10»  not. 
chart.  coaera.) 


* Dem  obigen  Briefe  an  Sürdtingen  xufolge  schrieb  lo 
Frankfurt  nur  an  diese  Stadt  uttd  an  Xümberg. 
Sterki  in  dem  Verfnerk  nicht  etwa  ein  Fehler,  so 
wird  MUH  anxunekmen  haben,  daß  die  Briefe  an 

( *lm  nntl  Sjteier  erst  ttach  fCrpediiüm  der  an  XOrd- 
lingen  und  Xümberg  gerichteten  bcsehlossen  tet/rden.  iS 
f^s  bleibt  dann  aber  imtnrr  noch  auffallend , daß 
Frankfurt  in  dem  Briefe  an  Um  rom  3 Detember 
(nr.  520)  darauf  nieht  Bexug  nimmt. 

“ Vgl,  nr.  513. 

• Walter  Sehtrarienberg  und  Jost  im  Sieinet$huse.  » 

Vgl.  S.  536. 
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(len  tag,  so  von  unser»  gnedigisten  Herren  des  Römischen  Honigs  wegen  gen  Basel  be- 
scheiden ist,  geschieht  hau,  geschriben  ' und  in  befolhen,  sidichs  an  uwere  und  unsere 
guten  fninde  von  Basel  zu  brengen  ’ und,  soferre  iß  die  geraden  dnnket,  nachdem 
derselben  gülden  ein  teil  bi  in  gcslagcn  worden  sin,  das  dan  sic  und  unsere  frundc 
s Bolichs  an  andere  der  stode  fninde,  die  ieJEunt  do  sin,  brengen  wiilten,  sich  davon  zu 
undcrsprechen  und  zu  nidc  zu  werden,  wie  solichs  in  dem  besten  versorget  werden 
mochte,  dan  wir  besorgen,  das  hernach  ein  falle  an  der  gülden  monzc  gcschecn  mochte, 
davon  grosser  schade  entstünde,  doch  mochte  iß  uf  dise  zit  nit  vcrsoigct  wenlen,  so 
diiehte  uns,  welcher  der  voi^nan/en  golden  einer  dan  hettc  nunzehen  enit  tins  giddes 
10  lind  sin  recht  gewicht,  das  man  den  für  gut  nenie  in  den  steden,  so  lange  biß  das 
solichs  nach  radc  baß  versorget  und  gesast  wurde,  mochten  sie  sich  aber  daruinb  do- 
sclbs  nit  vcrcingen,  das  dan  iglichc  das  an  ire  rede  und  frundc  heime  breebten,  sich 
dariimb  zu  undersprcchen  und  zu  radc  zu  werden,  und  das  die  stedc  irc  frundc  zu  cim 
andern  tage  danimb  an  ein  gelegen  stad  schichten,  uf  das  das  man  iglichcr  stedc  mei- 
is  nunge  und  rad  verhören  und  sich  undcrsprechen  mochte,  wie*  solichs  in  dem  Ix-steii 
zu  versorgen  were.  auch  han  wir  soliches  uwern  und  iinsern  giiden  fnindcii  den  von 
Xurenberg  doselbs  solicher  gülden  eins  teils  auch  geslagen  sin,  vcrsehribeii,  sich  dar- 
nach zu  richten,  und  was  nu  iiwerr  mcinunge  hievon  ist,  biden  wir  mvere  crsanikeit 
uns  mit  disem  Isiden  verschriben  lassen  zu  wissen  und  auch  solichs  in  geheimde  von 
IO  uns  bi  uch  zu  bchalden.  datum  feria  secunda  ante  dicm  beatc  Klizabeth  vidiic 
anno  1432. 


[im  ('«rso]  Den  ersameii  wisen  biirgernieistern 
und  radc  zu  Nordclingen  unsem  besundem 
guten  friindcn. 


Von  uns  dem  radc 
zu  Kraiickcnfurd. 


“517.  yUniberg  an  Frankfurt:  will  sich  an  einem  Miinztagc  beii:iligen,  den  die  [in 
Basel  befindlichen J Städieboten  rerahreden  werden;  stimmt  dem  Vorschläge  zu,  einst- 
weilen die  neuneehnkarätigeit  dulden  für  gut  zu  nehmen.  1432  Nueember  24 
[ Nürnberg  ]. 

F attd  Frankfurt  Siadt-A.  Mänzf'  nr.  327  orig,  mrmhr.  Ht.  rJauitn  r.  »ig.  in  r.  impr.  poriim 
JO  deperd.  I'ttserem  ko/rnnnierfett  r entapriehl  im  Original  teila  ein  einfacher  leiU  ein 

doppelter  I^nkt. 

a)  IM  F tat  dtf  TtH  brie/t».  »"/  A>m  wi«  — wer«  tib^rriasrN.  V)  F Nord«liu|^B. 


* Frankfurt  aehrieb  domioiea  die  aotc  Klizabeth 
[.Vor.  76*]  UDO  1432  »einen  Boten  in  liatsel  da*- 
35  »elbe  teie  tdten  an  Xördlingen  und  Xnrttberg , aber 
natürlich  mutati«  mutandu  und  außerdem  mH  dem 
Xuaatx  auf  einem  besunderett  Zettel:  auch  verschon 
wir  uns,  daz  unsere  (ruude  von  Nurenberg  und 
Nordeiingnn  iro  botfM:haft  uf  diao  zit  nit  zu  BaM.d 
40  haben,  haromb  han  wir  denselben  zwou  steden 
von  dor  monze  wogen  auch  und  in  daz 

za  wissen  getan,  (rieh  darnach  zu  richten.  (FVank^ 
furt  }^adi~Ä.  Münze  nr.  324^  conc.  chart.)  Über 
die  Befiirderung  diese»  Briefe»  i»t  ini  Frankfitrter 
45  Bolenbuche  bemerkt : item  2V|  gülden  4 sh.  alder 
an  Walther  Swarczenborg  und  Jost  im  Stovoen- 
hose  bi  nacht  uud  tage  zft  laufen,  al»  sie  z&  Basel 
waren.  (Frankfurt  Siadi-A.  Botenbuch  1482  fol.  10» 
not.  chart.  coaera.) 

so  • Ober  die  Ausführung  de»  Befehl»  berichtete 
Hehvarxenherg  am  ’Jl  Xorember  an  Frankfurt: 


auch,  «rsanion  lieben  bewundern  f runde,  alü  uwnr 
ersamekrit  mir  geschriie»/  hat  nntreffende  die  gülden 
monze  und  dabi  ein  brief  inidege^vcbicht,  han  ich 
wol  vemomen.  und  latisen  uwer  ersamokoit  wissen, 
dos  ich  mit  den  von  Bas^l  davon  nach  Awerrr  bo> 
gerung^  gcR»t  han.  also  antworten  mir  die  ege- 
aanten  von  Ba.<^?l,  wie  das  ine  das  gar  wol  za  danke 
und  zft  grufleu  diust  von  uwerrr  oraame  wiBheit 
ufzftnemen  were,  doch  «o  weren  sie  nit  alle  bi  ein- 
ander und  sunderUeben  den  davon  wisscDtlichen 
were,  uud  so  sie  bi  einander  (luemen,  wutden  sie  sich 
davon  und  auch,  als  Jost  und  ich  vor  muntlich  ge- 
worben halten,  underKjnechcn  [ Por/.  undersprocheiij 
und  uwer  ersauieke^  ein  antwort  ^rhrilten.  uwer 
wisheit  sich  darnach  wissen  zft  richten.  (Frankfurt 
iiladt-A.  Kaisersch reiben  U nr.  IGl  eed.  chart.  orig., 
Einlat/e  in  den  bei  Jan»»en,  Frankfurt»  Ifcichekorre- 
spondetn  1,  3S2-3Sd  nr.  711  abgrdmekfen  Brief 
Schuarxenberg»  rom  24  Xorember  1132.) 


NS» 
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Fürsten*  unU  SUdtetag  und  städtischer  Münztai*  zu  Frankfurt  im  Mai  1433. 


I49i 
.Vm.  S4 


14^9 
Km.  94 


1499 
Sm.  97 


y cvU.  Sümtterfj  Kreis -A.  Uriufbuch  10  ful.  88*  eop.  chnrt.  eonera.  l>ie  Ädrrsiit  lauiei 
Frankenfurt ; eie  sieht  über  dem  Ttii,  Die  l'ntersehriß  ist  als  selbstverständtich  icty~ 
gelassen. 


Unser  • willige  frfuitliclio  (liciwt  sein  ewer  ersainkeit  mit  floiß  voran  bereit,  ffir- 
sichtigcii  ersatnen  und  w'cisen  lieben  fr&nde.  aU  ir  uns  von  der  gebrechen  und  not-  » 
dürft  wegen  der  gülden  nifinz  verschriben  habt  * etc.,  das  haben  wir  wol  vernouicn. 
und  ist,  das  ewer  und  uiwor  gftt  frfinde  von  den  stetten  eins  tagos  an  ein  gelogen  ntat 
tlununb  zu  rat  werden  und  uns  das  zeitlich  genug  bevor  vorkftndet  winlet,  so  wöllcn 
wir  unser  botschaft  unib  eins  gemein  nutz  willen  auch  gerne  darzu  schicken,  uml 
als  ir  in  demselben  ewem  brief  auch  berurt  habt  von  der  gülden  wegen,  ilic  19  garat  jo 
und  ir  recht  gewicht  betten  etc.,  da  wellen  wir  unser  fftrdrung  bei  uns  auch  gerne 
zutfui.  denn  wo  wir  ewerr  weiüheit  ® lieb  oder  dienst  beweisen  möchten,  das  tetteu 
wir  mit  willen  gerne.  datum  feria  secundu  ante  Katherine  anno  * etc.  triccsiinu 
sectmdo. 

|jw  i'erso)  Den  fursiehtigen  ersamen  und  weisen 
burgcnneisteni  und  rate  der  stat  zu  Frannkfiirl 
iinsem  besundern  guU*n  frftnden. 


Von  <lein  rate 
zu  Xurmberg. 


518.  Niirnhtrtj  an  Frankfurt:  teilt  das  Frgebnis  einer  Vntcrsuvhuiuj  verschiedener 
Ciuldcnsorten  auf  ihrm  Feingehalt  die  es  mn  Sachverstand igeti  hat  nusführm 
lassm;  versirJurt  ickderhoU , dafür  sorgen  zu  wallen,  daß  die  ncunzeJmkarütigvn  w 
Ouldm  für  Landeswährung  genommen  werden,  1432  Xovetuber  27  Nürnberg. 

F aus  Frankfurt  Stadt-Ä.  Münze  nr.  328  orig,  membr.  IH.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  Vater 
der  Adresse  ist  ron  einer  späteren  Ihnd  bemerki  Nomiberg  otlichon  leichtr»  balhm. 

.V  eoH.  Siimberg  Kreis- A.  Uriefhuch  10  fol.  89*^  eap.  chari.  cotirm.  Die  Adresse  ist  über 
dem  Tort  durrk  Fmnkonfurt  angetleutet.  /He  Vntersehrift  ist  als  selbstrersfändlicb  teeg-  » 
gelassen. 

(ieäruckt  bei  Joseph  ^ Ooldmünxen  des  14.  und  15  Jahrhunderts,  a.  a.  O.  8,  lSti-lH7  (rgl.  8, 
101)  am  F.  fJas  Datum  ist  alter  irriUmlieh  in  „1432  Xoeember  28'*  aufgeMisi. 

Unser  * w'iüige  frountliche  dienstc  sein  ewerr  ersamkelt  voran  l>ereit.  ffirsichtigen 
und  weisen,  besnndern  lieben  freund.  als  uns  ewr  weißheit  von  gebrechen  und  not-  » 
dürft  wegen  der  gid<lcin  mftnze  nehst  verschriben  * und  wir  euch  darauf  «ideniinb 
goantwurt  * haben,  als  ir  nu  in  derselben  imserr  antwurt  wol  vemomen  habt,  haben  wir 
nu  * seid  in  gut  die  unsern,  den  **  wir  getrawen,  die  sich  sölicher  sache  versteen,  der 
nueiigesehriben  guldcin,  die  bei  uns  ungeverlichon  daran  gonoincn  sein  worden,  probieren 
und  versuchen  la».sen  die  halK'u  uns  nu  gt^sagt,  daz  der  guidein  mit  dem  .Tohamies  >s 

und  ein  C zwischen  den  ffisscn  unil  die  mit  der  keiserlichen  cron  *,  die  denn  die  unsem 


a)  Uaa»r  — waUe«  «m.  X.  S)  .V  icviMlaa  «bcim  ftali  cibi  ^««Ib  b«(«.  e)  X rraamk«it.  4>  W««iB«n  — ffBra« 
o«t.  .V,  atU.  «tc.  anno  — aoeusdo  ow.  .V,  f)  l'naar  — beanndorn  «mm.  .V.  «m.  .V.  h)  .V  die. 


* Am  17  Soremher  (ttr.  510), 

* Am  17  Sorember  (nr.  510). 

* .Iwi  24  Xorember  (nr.  517), 

* Über  die  Art  tmd  MVwk,  in  der  damals  Münx- 
prvltrn  gemacht  tmrden,  rergleiebe  man  Joseph,  (iotd- 
mütnen  des  14.  und  15  Jahrhunderts,  a.  a.  ().  8,  OO. — 
/m  Xürnlterger  Jabresregister  firulet  sieh  der  folgettde 
auf  die  obige  Miinxprobe  bexüglicht  Eintrag:  iJem 
dtslimuH  8 Ib.  16  n\i.  hallor,  das  die  guldcin  kitstcii- 
ten  zu  vt^rsuchen,  di«*  man  zu  Frankfurt  und  audors' 
w(»  von  news  slug  und  der  ein  teil  minder  dann 
in  garath  hielten.  (Xümberg  Kreis~A.  Jahres* 
register  IV  fol.  50^  not.  ehart.  eoaera.) 


^ Die  Oulden  mit  dem  heiligat  Johannes  und 
einem  C xteisehen  dessen  Füßen  sind  teahrsehetn-  w 
lieh  diejettigen,  die  nach  dem  Vbergang  der  ki'mig- 
Helten  Mütnen  an  Konrad  ron  Weinsberg,  also  ettea 
seit  August  143t,  bis  xu  .Sigmttnds  Kaiserkrünumj 
geprägt  teurden  (rgl.  Joseph  a.  a.  O.  8,  90 -Wl). 
8ie  hatten  auf  der  anderen  Seite  dm  Ilrichsapf'cl,  4& 
ttaret»  also  Apfelgulden  und  fielen  darum  unter 
das  in  Bingen  besehlossene  kurfürstliche  Verbot. 
J>ie  Ausmünxtmg  ron  Kronenguldtn  fallt  in  die 
Zeit  rom  2 Mai  bis  20  Juli  1431,  als  die  Frank- 
furter Münxe  fioeh  i»  den  Händen  Frankfurts  tcar  5a 
(rgl.  ebenda  8,  9).  Sie  tcaren  gut  ausgebrachi  tror- 
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iingeverlichen  also  versucht  halien,  unter  newnaehcn  goraden  bestecn  und  nicht  newnzehcn 
(rarud  haben,  mer  haben  sie  uns  gesagt , das  sMiche  guidein  mit  dem  apfel  ' , der  wir ' 
ewerr  ersamkeit  einen  hierinne  vcrslossen  schicken,  auch  unter  newnzeheii  garaden 
l>esteen  und  nicht  oe^vnzehen  garad  haben,  so  sein  denn  shiieh  guidein  mit  dem  apfel, 

6 der  wir  ewerr  weißheit  auch  einen  hicrinnc  verslussen  schicken,  die  halten  und  besteen 
hei  fftnfaelien  garaden;  und  derselben  etlich  haben  dennoch  minner  denn  fftnfaehen 
garad.  das  haben  wir  bei  uns  nicht  wftllen  behalten,  sunder  euch  das  von  gemeins 
nutz  und  notdurft  wegen  in  guter  freuntschaft  verk&nden,  euch  darnach  wissen  zu 
richten  und  zu  tun  als  die,  zu  den  wir  uns  wol  versehen,  den  iingerechtikeit  in  der 
IO  m&nze  und  sfist  auch  nicht  lieb  sei.  wir  wAllcn  auch  gern  guten  fleiß  bei  uns  tun, 
daz  sAlich  guldcin,  die  zu  iiewnzcben  garaden  besteen  und  newnzehen  garad  haben,  ge- 
fßrdcrt  und  für  landswcrung-guldein  genomeu  werden,  als  ir  in  unserr  nehsten  antwiirt 
guter  inasse  auch  verstanden  habt,  denn  wo  wir  ewerr  ersamkeit  lieb  * oder  dienste 
beweisen  m&htcn,  das  tcteii  wir  mit  willen  gern.  datum  feria  6 post  Katherine 
IS  viiginis  ^ anno  etc.  32. 

[in  tVTSo]  Den  fArsichtigen  ersamen  und 
weisen  burgermeistem  und  rate  der  stat  zu  Von  dem  rate 

Franckfurt  unsem  besundem  lieben  und  guten  zu  Nftremberg. 

freunden  debet. 


» 519.  Nürdlingen  an  Frankfurt:  meint,  daß  die  auf  dem  [königlichen]  Tage  in  Basel  '*** 
befindlichen  Boten  des  Schwäbischen  StätUebundes  über  die  Münsangelegenheit,  die 
die  Frankfurter  Bolen  dort  voraussichtlich  tttr  Sprache  bringen,  tu  Hause  berichten 
werden,  so  daß  die  Angelegenheit  vor  die  Bundesstädte  kommt;  wird,  wenn  dies  nicht 
geschieht,  sie  selbst  an  den  Städtebund  bringen.  1432  Xovember  28  [Nördlingen]. 

ZS  F aus  Frankfitrt  Stadt- A.  Münze  nr.  329  orsg.  chart.  lü.  etausa  r.  sig.  in  r.  impr.  det. 

.V  eoU.  XärdUagen  Stadt-A.  Missiven  vom  Jahre  1432  cone.  chart.,  geschrieben  auf  die  Hiieh- 
seite  ran  Frankfurts  Jirief  an  Sardtingm  rom  17  Xarember  1432  (Vortage  X unserer 
nr.  510).  I5ttersehrifi  und  Adresse  sind  ueggetassen. 

Unser  frftntlich  willig  dinst  vor.  ersamen  fftisichtigen  üben  und  gftten  frftnde.  euwer 
M Schrift ' uns  getan  als  von  der  guldin  mbnz  wegen  han  wir  gfitlichen  und  wol  ze 
danke  von  euch  verstanden,  und  als  in  derselben  ewer  schrifte  ir  mcldent,  das  ir 
davon  ewem  fr&nden,  die  ir  uf  dem  t&g  zft  Basel  gesant  hand,  nach  habt  geschrilien, 
das  auch  an  die  von  Basel  ze  bringen  etc.,  also  wftllent  veniemen,  das  unser  ght  frAnde 

«)  ll»b  — f«ni  «M.  .V.  »te.  b)  TirfUU  — S8  ««.  S. 


u tim.  zVum&fT^  ftehrieb  über  »ie  am  II  Sorember 
1431  an  Vtm:  reranlaßt  durcit  drstm  Anfrage 
von  der  fo^lden  wogen  mit  der  cron  gezaicbent,  die 
jeixi  iti  Vrankfurt  geprägt  würden  g habe  es  seine 
Amllettie  befragt  und  xur  Aniteart  erhaltetig  daß 
40  roH  diesen  dulden  noeh  nieht  riet  naeh  Sümberg 
gekommen  seien;  die  vorhandenen  aber  bestände» 
am  strich  und  snst  noch  wol  y daz  man  Hie  noch 
bei  uns  gern  nemo;  dat.  iik^a  die  aancti  Martini 
♦ipiscopi.  (Sümberg  Kreis-A.  Briofbuch  9 fol.  168* 
4£  rop.  ebari.  eoaera.)  Sie  trerden  erst  später  durch 
Abnuixu/tg  oder  betrügerisehe  Behandlung  minder- 
tteriig  getcorden  sein.  — Ein  Johannisguldeu  mit 
det»  C ist  bei  Cappe.  Die  Münxen  der  Deulsehen 
Kaiser  u$9d  Awi^  //  Taf.  XXV  nr.  und  bei 
to  EuleTg  Verxeiehnis  und  Besehreibt$ng  der  Frank- 


furter üoidmünxen  (Arehir  für  Fraidefurts  (lesekiekte 
und  Kunst  Heft  4 Thf.  / nr.  2)  abgebiidet,  ein 
Kronengulden  bei  Qiitx,  DeuUehiands  Kaisermünxen 
des  Mittelalters  Taf.  h »m  56  7,  f^r  a.  a.  0.  Thf.  ! 
nr.  4 und  Joseph  a.  a.  O.  Abbildu$tg  fw.  4. 

* Also  noeh  ändert  sApfelgulden  als  die  rorher  er- 

mit  dem  Johannes  und  dem  C.  — Cber 
Apfelgul^n  aus  Sigmunds  Zeit  egt.  (hppe  a.  a.  O.  I 
S.  176.ITS  und  //  S.  VtO  und  Gütx  a.  a.  O.  S,  124. 

* Der  Brief  rom  / 7 Xovember  (nr.  liW)  ist  ge- 
meint, uml  nieht,  wie  die  Inrentare  des  Frank- 
furter Stadt-A.  4,  33  angeben,  der  Brief  Frank- 
furts an  Xiirdltngen  rom  S Xovember  über  die  Kr- 
teerbuetg  der  kUnigliehen  Münxstätten  xu  f)rank- 
furi,  Xördtingen  und  Basel  ron  Konrad  von  IVeins- 
berg. 
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von  unser  veminiiiig  ir  l>ötscliaften  auch  zft  B&sol  hal>en  *.  da  iiiainen  wir,  ewcr  frfinde, 
die  ir  da  habent,  sagen  auch  in  tiavon,  und  wann  die  wider  anheim  kftmen,  werden 
sic  «las  auch  soUcher  m&sso  fhrtragen,  das  es  den  steten  unser  veraiimng  khnt  getan 
wirt.  so  wenlen  sie  darinc  sehen  und  auch  underrede,  als  sich  gcp&rt,  davon  tlihn  und, 
ol)  des  noit  nach  irem  underspreehen  tftu  whnle,  eucli  davon  schrihen,  ob  aber  were,  5 
da.s  unser  obgemeldten  frRnde  bötschÄften  davon  von  ewern  botschaften  nicht  verstanden 
iietcn,  so  w«dten  wir  doch  zftin  nechsten  ffir  unser  frftndc  die  stete  davon  tragen,  das 
davon  underrede  Iwscheh«-.  und  was  da  davon  ir  maiimng  wirt,  sol  euch,  als  wir  ge- 
trhen,  gefwhriben  werden.  datiiiu  feria  sexta  post  beate  ('athrine  virginis  et  inurtiris 
uniio  domini  * etc.  3*2.  (• 


[in  verso\  Den  ersamen  ffirsichtigen  und  wißen 
bftrgonneiHter  und  rate  der  stit  Franekenfftrt 
unsern  liben  und  güten  frfmden. 


V«»ni  rate  ze 
Nordlingen. 


520.  Frankfurt  an  ülm  *;  hatte  seine  Gesftndi^ti  zum  Baseler  Tmje  brieflich  Itrauf^ 
traißy  mit  den  anmaenden  StädtrhAen  tvefien  des  Vfrlotcs  der  Apfrltfuld*9i  durch  n 
die  Kurfürsten  von  Mainz.  Köln  uful  der  Pfalz  zu  reden;  hat  jetzt  geld)rt,  dqfi  die 
Städtehoten  schon  al*grreisi  imren,  als  der  Brief  ankam;  scJdäß  nun  einen  Tag  in 
Speitr  mit  gen.  Rheinischen,  Schicähutehcti  und  Frätdcisclufi  Städten  vor,  1432 
Dezember  5 Frankfurt. 

Au*  Frankfurt  ^^ad1~A.  Uüoze  nr.  .'530  eone.  ehari.  Fnier  (irm  Thet  girkt  <ler  IVriwri- » 
AuUit/i  a novem  etc.  Auf  die  fiürk*n‘te  hat  der  Srhrtiber  ^sehrietten  lllme 
mouze  versiagen. 

Unseni  frM«//icÄen  willigen  dinst  zuvor,  fursichtigen  ersamen  und  wißen  licl>en 
lyesumlern  fninde.  wir  tun  uwerer  ersamkeit  zu  wissmj  in  heimlichkeit,  «las  wir 
eigentlich  vemomen  lian,  duz  in  unserr  gnedigen  herron  der  drier  korfiirsten  von  Mencze  » 
von  Collen  und  herzoge  Ludewigen  palzgraven  bi  Hijnc  landen  solichc  gülden  zu  Nureii- 
berg  ztJ  Hasel  zu  Nordelingen  bi  uns  zu  Franeken/'Mr/  und  andere  gülden  mit  dem 
ap|>el  gi'slagim  v«^rl)oden  sin  zu  nemen das  uns  <nn  swere  sache  btNlunket  sin,  den 
gemeinen  landen  und  k«Miflii«len  gnmsen  «eliaden  bnmgeii  in«X!hte,  «>1)C  daz  nit  versehen 
un«l  verefirget  wimie.  daninib  wir  unsem  fnin«len,  die  wir  iif  dem  t4ig,  der  von  iinsers  »> 
gnodigisten  herren  des  Konischen  etc.  konige«  wegen  iczunt  gen  Basel  bescheiden  was, 
geschieht  hatten,  schrieben  * mit  uwern  und  der  andern  »tede  friinden  dojwlbs  davon 
auch  zu  reden,  von  densellxm  unaem  fnmden,  als  die  widerkomen  sin,  wir  vernomen 
hau,  «laz  uwere  und  der  andern  ste<le  frunde  von  «lannen  geriden  weren,  ee  dieselbe 
iinserti  schritt  dar  kommen  si.  und  wir  lian  uwem  und  un.Heni  g«iten  fnintlen  von  Nuren* » 
l>erg  find  Nonielingen,  do  d«*r  v^rinanten  gülden  eins  teils  g«*slagen  sin,  zu  «1er  zit  davon 
auch  gesc/iritcn  die  uns  nu  daruf  geantwurt  lian,  als  diso  ingeslossen  abesehrifte  uß- 
wisen  *.  herumb  gefiele  iiwerer  ersamen  wiBheid  w’ol  und  duchte  ueh  genulen,  daz  ir 
üch  dan  mit  iiwero  mul  unseni  guten  fnmden  von  «len  steden  uwerer  vereinigunge 
dav«m  eigentlich  umlerspitKÜiet  uml  zu  rade  wurdet,  wxs  dariime  in  «lein  liesten  zu  «o 

n. 


* Vgl  nr.  339  art.  2. 

• Auf  den  r<irUegetuien  Brief  hexiekt  iieh  iroki 
der  fidgetide  Auegaheposteu  im  Frankfurter  Boten- 
buehe:  iU>m  31  sh.  aldt>r  geo  Ulme  von  der  gukleu 
verslagcu  w«^u  und  2 ta*jt*  stille  gelegen.  (Frank- 
furt Stadt -A.  Botenbudi  1432  fol.  10^  »ot.  etmri. 
eoaem.)  Iter  Bote  int  uirht  ge$uiuut. 


* 1^.  nr.  ÖJ3  art.  i. 

* Vgl  S.  STI  Anm.  I. 

* Vgl  ttr.  ÖI6. 

* Die  Auiuvrien  der  ttetden  Städte  eitui  untere 
nrr.  5t 7 und  519. 
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timde  lind  furzuncinen  werc,  und  ‘ gedelc  iiwerer  wißheiil  wol,  so  diicbt«'  uns  gut  und 
notdürftig,  daz  dun  gemoinc  fric  und  richsstcdc  dnruml)  iro  friindc  zu  eiuic  tage  an  ein 
gcU'gcn  stad  schicliton,  sich  eigentlich  davon  zu  undcrsprcchcn  und  zu  radc  zu  werden, 
was  darinne  in  dem  besten  zu  tunde  iinil  fiirzunemen  were.  und  wand  nu,  lieben  bc- 
» sundem  fnmde,  uns  lieduchte,  daz  solicher  tag  den  Swebisclien  und  auch  den  Kijnsclien 
steilen  und  sunderlich  den  von  Collen  und  Aiche  allerl>ec|wemlichst  und  fuglichest  zu 
S|iijer  geh’gen  were,  duehte  uwerc  liebe  das  dan  gut,  so  were  unsere  ineinnngc  und 
biden  uwere  wißheid  auch  iTuntlich,  daz  ir  dan  uweni  und  unsern  guden  frunden  von 
StralJburg  von  Basel  von  Costencz  von  Augßpurg  von  Xurenberg  und  auch  andern 
10  Steden  do  oben  im  lande,  die  ueh  darzu  gut  und  notdürftig  bediinken  zu  solichem  tage, 
iif  einen  nenilichen  tag  gen  Spijer  licschriben  und  bescheiden  wultet  ire  friindc  zu 
schicken,  so  wiilt  wir  uwern  und  unseni  guden  frunden  von  (,'ollen  von  Aiche  und 
den  anileni  Kinischen  Steden  auch  uf  soliehen  tag,  den  ir  uns  dun  benentet  und  ver- 
sehriben  liessent  wissen,  doscibs  hin  gen  Spijer  auch  in  dem  besten  besebriben  und 
16  verbotsehafteii , ir  frundc  zu  schicken,  und  was  iiwers  willens  lind  meinunge  hievon 
wirdet,  biden  wir  iich  uns  furderlieli  wider  verschribe«  wissen  zu  lassen,  uns  darnach 
zu  richten.  diitnin  sexta  feria  proxima  ante  dicm  saneti  Nicolai  episcopi  anno  1433. 

[supraj  Ulme. 


5äl.  Kmrad  vott  Weinsberg  an  Erzbf.  Konrad  von  Mains:  äußert  sein  liefremdrn 
so  über  das  vom  Adresstden  erlassene  Verbot  der  königliehen  Goldmünse;  hält  es  für 
utm-cht  und  unbillig  und  für  eine  Mißachtung  der  getroffeiu-n  Verabredung;  bittet, 
eur  Vermeidung  eimr  Anzeige  an  den  König  das  l^erboi  zurüchzunehmeti.  1432 
JkZf^mber  13  Guitenberg. 

Atvt  Frankfurt  SUuit-A.  Münze  nr.  831  • rop.  chart.  coaeea.  l)aa  lllatt,  auf  tlrtutm  uiulcrrr 
*6  Seite  der  Brief  Konmds  ron  U’eiitdfery  an  ilen  Erxbit*ehof  ron  Köln  {nr.  ö22)  steht, 

fear  eingesehlossen  in  Konrads  Brief  an  Frankfurt  ron  demselbt  n Tage  (nr.  523).  Wo 
irir  \ dr^tektH,  hat  die  Vortage  xtureiten  y mit  kotumnierfem  «. 
frn  Ausxugr  bri  .loseph,  (ioldmünxen  tles  14.  und  15  Jnhrkunderts,  a.  a.  ().  S,  ISS  Anm.  1 
fbeudaher. 


io  Ht»chwircligt*r  min  uiulerUmigo  willige  clinsi  zuvor.  giicdiger  lieber 

lierre.  mir  schreibe  der  dun'hluchtige  liocligeborne  fiirste  und  herix*  licm*  Ludwig«* 
pfalzgravc  bi  Kine  und  Herzoge  in  Bevern,  rnin  gnediger  li<*b<*r  herre,  von  der  gülden 
inonze  weg(‘n  niins  allergnedigosten  Herren  des  Römischen  k&iiigs  als  sirier  ktiniglichen 
gnaden  vicarie  dieser  lande,  also  schreibe  ich  sinen  gnaden  <laruf  widemmb  *,  als  dann 


S6  ' fm  Konxept  stand  statt  des  gatnen  folgenden 
Passus  urspriingtieh : und  wand  wir  un.<«  versHien, 
daz  ir  uworo  erbem  fruude  kürzlich  nach  dis^^n 
wihennncht  hoilgfii  tngon  gon  Bn.soI  .schicken  werdet, 
DAcbdntn  wir  vomomen  han , daz  (ich  uud  nndem 
40  Steden  darselb«  hiiizusohicken  geschnVw  oder  be- 
scheiden si,  fÜH  nn.s  dar  bescbt'iden  iät  {egt.  nr.  335\ 
iukI  wir  unsere  fnmde  dar  meinen  zu  schicken: 
gefiele  uch  dan  wol.  s«>  were  uns*Te  meiuunge,  daz 
ir  und  die  nndem  stede  uwercr  vereiniguuge  den- 
46  selben  uwem  frundeQ.  die  ihr  zu  solichem  tnge 
schicken  wurdet,  bf.*felbeii  wühlet,  was  nch  lieduchte 
in  dein  l•esten  zu  den  Aachen  zu  tunde  sin,  uf  dox 
obe  soiiehe  treffliche  siv^he  furkomen  und  in  dem 
besten  versorget  wenh'ii  mfK'htf*  nach  notdorft.  uud 
60  wa.s  uwera  willcus  und  meinunge  hievon  wirdid, 
biden  wir  uch,  uns  fuiderlicli  wider  verwhr/Ac« 

D««tieh«  R«icba(«(a-Akt»n  X. 


wi.v>4.*u  ZU  huvsen  und  dnnmeh  zu  richteu.  auch  hau 
wir  uwem  und  unseni  guten  fmndeu  von  Collen, 
von  Aiche,  von  .StraBburg.  von  Augßpurg,  Nurenb4*rg, 
Gostencze  und  audem  frien  und  richfab-den  in  so- 
licher masse  auch  geschnArw. 

• Konrad  ron  Weinsherg  srhrirb  am  12  Xoreniber 
1432  an  Pf.  J^udirig : der  Pfahgraf  habe  ihm  ge~ 
sehrirheti.  daß  bei  der  Miinxprobe.  die  er  und  »ciur 
Miikurfiirsten  xu  Bingen  reranstnltet  hätten,  dir  in 
dm  Heiehsmünxstätten  geprägten  app*-*l-  und  cloti- 
chinsgulden  unredlich  und  br*?sthaftig  erfunden  und 
deshalb  in  den  kurfürstlichen  (iebieten  reidfofeti  tn/r- 
deu  seien.  Er  hafte  darauf  !*einrn  Ih'mer  SIrffan  ron 
Lutxenbrunm  an  dm  Adrrssaten  geschickt,  sei  aber 
von  ihm  auf  den  Weg  •ler  sehripUehrn  Vrrhand' 
lung  rertriesrn  trorden.  Konrad  äußert  sein  Be- 
fremden über  das  Verlsit  und  legt  seine  (‘nsrhuld 
111 
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sein  gnade  iiwcrn  gnaden  das  geschriben  und  inines  bricfs  abgescbrift  damit  gesant  hat. 
umi  als  uwer  gnade  seinen  gnaden  wider  dantf  geschriben  und  geantwert  hat,  dessell>eii 
briefes  aWhrift  mir  sein  gnade  gcsant  hat.  giieiliger  herro.  also  nimpt  mich  faste 
fnarnle,  das  uwer  gnade  mines  allergnedigosten  herren  des  kfinigs  gid<len  monze  ver- 
bieten, das  man  die  nit  nemeii  soIlO)  ime  ui^getragen  und  herfftnden  in  den  Sachen,  was  fi 
billichon  ist  danne  ich  mich  von  mins  ol>gnantcn  allergnedigosten  licrreii  des  konigs 
w^*n  gegen  uwer  und  ander  miuer  gnetligen  herren  der  kürfursten  gnaden  uf  <leiii 
Rine  verschriben  bau  den  monxmeister  zu  probacien  zu  bringen  von  derselben  inonze 
wegen,  darunib  icii  nie  gefordert  oder  geheischen  bin,  den  monznieister  also  zu  pn)- 
bacien  zu  seliickon,  und  ist  d<»eh  solich  verbott  darül>er  gescheeu.  das  mich  unbillichen  i« 
liedftnkt,  diwil  doch  mins  herren  des  kunigs  gnade  der  ist,  der  do  alle  münze  zu  geben 
zu  verlihen  und  zu  verbieten  bat,  und  Iwsonder  ich  incchtig  sein  wil,  das  der  m<»nz- 
rneister  zu  allen  glichen  und  billichon  probacien  knmmen  sal  und  inhße.  herumb  so 
bitten  ich  uwer  gnade  dinstlichen,  solichc  gebotte  uboziithÜn  und  nuns  gnedigen  herren 
des  konigs  gnaden  gülden  monze  nicht  also  dorniderzulogen  und  hinderstellig  zu  machen  u 
one  rechtlichen  billichen  iißtrage,  als  sich  gebürt,  daiui  uwer  gnade  wol  versteet,  «las 
ich  von  eren  und  von  eit«  wegen  schuldig  bin,  sinen  kftnigliclien  gnaden  das  fur- 
znbring(‘ii  *.  das  ich  in  warheit  nicht  gerne  thö,  wÖe  ich  des  fiberhaben  von  eren  wcgi^n 
mocht  gesein.  und  icii  bitte  beruf  üwer  ver8chry6e»i  antwert  * wider  zu  wissen  bi  diesem 
Iwittcn.  gei>ea  zu  Gutemberg  uf  sanct  laicien  tage  anno  domini  etc,  32.  » 

|sf<7?ra]  Dein  liochwirdigen  fürsten  und  lierren 
, 1 1 I -I-  .ci  XI  ’ ( unrad  herre  zu  >\  insmw 

herren  Conmden  «les  lieiligen  stÜls  zu  Meincze  , , * 

. . , ^ ...  , erbkamerer  etc. 

erzbischotic  etc.  mineni  gntHligeu  Iiewn  henken. 


ivi*/a  *'^*^^*  Konrad  mm  an  Erzhf.  DiHrich  von  Köln:  bittet  ihn  für  den  Faü,  daß 

auch  er  die  könitjUche  Goldmünze  in  sehum  Landen  verholen  haheti  sollte ^ um  die  n 
Aufhebtiny  dieses  Verbotes,  indem  er  Bezug  auf  einen  abschriftlich  beigeßigten 

Brief  den  er  (Konrad)  in  derselben  Angclfgcnhed  an  den  Erzbischof  von  Mainz 
gerichtet  habe.  14H2  Deztmthtr  13  Giätenherg. 

Awi  Frankfurt  Stadl-A.  Münze  nr.  331*’  rop.  chnrt.  roaeru.  fku  Katt,  auf  tlrsiten  andtrer 
Sritr  der  Bt'ief  Ktotrads  ron  Ueinithety  an  den  Knbieehof  ron  Mninx  (nr.  6'Jl)  eteht.  an 
trar  eingtlegi  in  Konrad»  Brief  nn  Frankfurt  ron  demselben  Tage  (nr.  523). 


Enrähnt  ron  Joseph,  Ooldmütnen  des 

dar  unter  Autjalfe  alles  dessen,  icas  er  für  dett  Be- 
trieb  der  Munxstätlett  angeonbtel  halte.  Itat.  Gutem- 
berg Mi.  n.  Martini  /.Vor.  I2j  N32,  (Öhriugen 
Ifobetdo/ie'srhes  llaus-A.  l.ade  ll  ur.  31)  conr.  rhart. ; 
getlr.  br(  .\lbrerht  o.  a.  ().  S.  72-73.) 

* Man  trinl  kaum  au  einen  sehrifHichen  Vertrag 
tu  denken  haben,  sotulern  an  die  S,  S.53  erirtihnte 
Mrrgentbrtmrr  \ereinbarung. 

* />ie.t  XU  thun,  trnr  Konrad  ron  detn  Frankfurter 
Miinxmrister  Stephan  Seherff  aufgefortlert  Konten. 
Scherff  hatte  ihm  am  21  Sorrmber  ! 132  geschrieben : 
Er  habe  in  Frankfurt  und  andenrarts  gehöii,  daß 
die  Bheiniseben  Kurfürsten  die  in  der  kUniglirhett 
Münxe  Basel,  die  in  Xürnberg  und  die  rom 
Grafen  rou  Mnmltrsrheid  geprägten  Goldmünxen 
in  ihren  Gebieten  vorniebti^it  hätten.  Pas  sei  roti 
großem  Xnehfeit  für  den  Bandet.  In  den  könig- 
iiehert  Münxeu  gelte  es  ebenso  ehrlirh  xn  »ri>  in  den 
kurfürsilirhen.  Kmrad  nn'sfr  srhleunigst  den  Künig 
benaehrirbtigen,  ehr  ein  Erlaß  der  Fürsten  attsgehe 


14.  itml  13  .ßahrhunderts,  a.  a.  O.  8,  188  Anm.  I. 

mul  damit  die  Münxe  nirht  tu  feiern  brauehe  und 
namentlich  ireil  die  Frankfurter  Messe  hemnnahe. 
Er  könne  nieht  daxu  raten,  dm  Äpfel  auf  flrr  ü 
Müme  XU  Hmlem,  da  tler  gemeine  Mann  daraus  auf 
den  Mindencert  der  früheren  Münxen  sehließett  Kerde. 
iVenn  Konrad  einen  königlirhem  Befehl  erKtrke^ 
daß  die  in  den  königlichen  Münxen  geprägten  Oeld- 
siüeke  in  allen  kvnigliehen  Ijomien,  Beiehssiädten,  40 
Märkten  uml  yiessen  anxunehmem  seien  und  daß 
in  den  stäeltisehen  Messen  ttekannl  gemacht  «w/p. 
wa«  solle  Gold  nur  iw  die  königliche.  Münxe  liefern, 
so  Kerde  dadurch  das  kurfürstliche,  Verltoi  roraus- 
sichtUch  unschädlich  gcmarhl  tcerden.  ln  Mainx  46 
Kürden  alle  Gulden  für  27  sh.  Heller  Mainxer 
M’ähruttg  gekauft;  die  Mainxer  ifVMji/rr  sekirktm 
ihm  (Scherff)  ihr  Gold,  damit  er  daraus  Gulden 
präge;  u.  a.  m.  Datum  fer.  (i post  Elisabeth  (Xor.  21} 
1432.  (fßhringm  HohenMie'srkes  Haus-A.  I.ade  B SO 
nr.  39  orig,  chart.  lit.  clausa  e.  aig.  in  r.  impr.) 

“ ]gi.  S.  8.^7  und  nr.  530  art.  1. 
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H»chwmlit;tr  fürste,  min  undertonige  willige  dinxl  • xuvor.  giietligcr  lieber 
hcrre.  ich  hon  minem  gncdigcn  hcrrcn  von  Menczc  geschrifccn  ‘ von  der  gülden 
monze  wegen  mine»  allergnedigosteii  herren  des  Komischen  konigs,  als  ich  dann  uweni 
jgii:ulcii  desselben  hriefs  ein  ahschrift  herinnc  verslossen  sende,  und  were  Sache,  das 
i iiwer  f^nade  auch  soliche  gelaittc  in  ft  wem  landen  gethon  hette,  das  dann  euwer  gnade 
inines  herren  des  konigs  gnaden  zu  eren  und  umb  ininer  willigen  dinst  willen  soliche 
gcbotte  alithftn  und  widerruffen  wftlle,  wanne  mins  herren  de.s  kftnigs  gnade  sich  sunder 
fruiitschuft  zu  uwern  gnaden  versieht,  so  hann  ich  auch  selber  ein  ganze  unzwifelns 
getniwen  zu  ciiwem  gnaden,  und  ich  bitte  henif  uwer  bcschritie»  antwert ' bi  diesem 
o bodten.  gi'lren  zu  (Jutemberg  uf  sanct  Lucien  tag  der  heiligen  junkfrauwen  anno 
tlomini  1432. 

|.st<pr«J  Dem  hochwirdigen  fürsten  und 

herren  herren  Dithrichen  des  heiligen  Conrat  herre  zu  Winspeig  des  heiligen 
stftls  zu  Coelnc  erzbischoHe  etc.  minem  Komischen  richs  erl)kamerer. 

I»  gnedigen  lieben  herren  ctc. 

623.  [ h'onrad  von  Weinsberg]  an  Frankfurt:  srjtickf  Abschrift  seiner  Briefe  an  die 
Kurfürsten  von  Mainz  und  Köln  teegeft  dir  Ooldmünsc  und  virsfn'icht  Mitteilung 
der  Antivort  beider;  bittet  um  F.inbitung  der  Untersuchung  gegen  einen  gen.  GM- 
schmird  teegen  Münzeerbreehen.s ; wünscht  die  lieibehaUung  des  Apfels  auf  ibm  Ge- 
so  präge  der  Guliim;  ersucht,  den  Stempelgräber  anzuweisen,  uic  er  die  newm  Miinz- 
slempcl  anfertigen  soll,  uml  die  alten  Stemitel  einzuziehen.  143Ü  Dezember  13 
GuUenberg. 

Aus  Frankfurt  .Staiti~A.  Münz<‘  nr.  3.32  orig,  chari.  tit.  clausa  r.  sig.  in  v.  impr.  itet.  Iler 
untere  Itarul,  auf  item  cielteicht  Kuurtuls  Vntersekrip  gestaniten  hat,  ist  abgesrhnittm. 

*5  (intruckt  bei  Joseph,  tlotdmümen  lies  N.  u.  tö  Jahrhuniterts,  o.  a.  0,  S,  lUT-lHU  eheiuiaher. 

Unser  frftntliche  dinste  und  grüß  zuvor,  ersamen  wisen  und  besonder  lieben 
frfindc.  [1\  als  ir  uns  gesehriben  habt  * von  der  gülden  monze  wegen  etc.,  das  haben 
wir  wol  verstanden  und  wir  danken  ueh  des  recht  fnintliehen  und  wir  wollen  da.s  auch 
gerne  unibc  ftch  venlienen  und  in  geheimdc  halten,  und  wir  schicken  ueh  herinnc  ver- 
so slossen  alsschrift,  als  wir  dann  danunbe  unseni  gnedigen  herren  von  Meyntz  und  von 
Colne  gesehriben  haben  *,  darinne  ir  unser  tneinftnge  und  handel  wol  verstect.  und  was 
uns  darumlre  zu  antwurt  wirdet,  das  wollen  wir  ueh  auch  wissen  lassen  oder  selbs  zu 
ueh  danunbe  ziikfimmen.  dann  alsoferre  al.s  wir  können  wler  mögen  und  an  uns  ist, 
so  sal  an  uns  nftmmer  anders  herfftnden  wenlen,  dann  das  wir  in  den  und  andern 
»Sachen  ufrichtlicheu  iimbegeen  und  uns  halten  wollen,  als  einem  frommen  manne  wol 
ane-  und  znstect  und  wir  weren  auch  langes  gerne  von  der  sachc  wegen  zu  uch 
kommen,  da  vermochten  wir  dez  nicht  von  krankheit  wegen  unsers  libs.  [2]  auch,  lieben 
frftmle,  so  ist  uns  fiirbmcht,  wie  das  l’reyiubain  goltschniide  bi  uch  gesessen  die  sweren 
gülden  nß  den  lichten  gewegrm  sal  haben,  das  da  ein  unbillieh  Sache  ist,  als  wir  nicht 
lozwifeln,  es  bcdiinke  ueh  auch  also,  bietten  wir  uch  frfintliohen  von  unsers  allcr- 
gncdig<‘8ten  herren  des  Komischen  koiiiks  und  unsernt  wegen,  in  den  Sachen  ein  warheit 
zu  herfaren  und,  ist  er  des  schuldig,  das  ir  «lann  den  in  uwern  gewalt  nemend,  daz  ir 
dez  mechtige  sit,  biß  das  wir  zu  nch  kommen  und  zu  rate  werrlen,  wie  man  das  für- 

•)  fthU  (h  der  r«rhge. 


46  • »r.  r}21. 

* Kmrthi  ron  Wfiniibrry  erhieU  ron  ErxhiscAof 
rieh  xuruiehst  krute  dnttrort.  Vgl.  nr.  o27  art.  S. 


* Am  Ifi  Xoermber  (nr.  olä). 

* Beiiie  Abmebriflen  liegen  in  unseren  /irr.  521 
und  522  twek  ror. 
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nemme  zu  dem  besten.  [^j  und  liesftncler  von  der  iscu  wegen  da  gefeit  uns  wol,  daß 
man  den  apfel  der  gülden  stcen  laßc  und  daz  keiseriich  bilde  uf  die  nmlem  siten  slahe, 
diewil  <lic  gcbott  !6den,  der  apfelgulden  nicht  z6  neuimcn,  uml>e  des  willen,  daß  man 
nicht  gespiTchen  m^^o  nr»ch  fftrgeziehen,  man  lml>e  die  apfelgulden  mhsscn  abthftn,  uf 
den  sin  als  solten  die  fordern  gülden  unrecht  geslagen  sein  *,  und  lx*sonder  diewil  unser«  h 
giHMÜgen  hen'cn  de«  koniks  gnade  den  apfel  siiien  gnaden  furgcnonimen  und  lieb  darzii 
hat,  wann  wir  aber  zu  uwer  friintsehaft  kommen,  wa«  wir  dan  aber  zu  radc  werden 
zum  liesten,  dem  gee  man  nach,  und  uwer  fnintschaft  wolle  dem  isengrelxT  thftn 
sagen,  soliche  isen  zu  gnibeu,  in  mncßen  als  wir  uch  dann  duz  vor  * gesehriben  haben, 
und  die  alten  isen  von  dem  wardiener  zu  uweni  handen  iiemen.  und  thftnd  in  allen  »o 
suchen,  als  wir  ein  ganzes  getrAwen  zu  uch  haUm  und  gerne  umbe  uch  verdienen  und 
verschulden  wollen.  geben  zu  Gutenberg  uf  sant  Lucien  dag  anno  etc,  432. 

(in  lYTw]  Den  ersamen  wisen  burgermeistcrn 
und  rate  zu  Franckffirt  unserii  bcsondeni  guten 

frunden  daW  defce/.  *» 


52-4.  Frankfurt  an  [Konrad  von]  Weinsbetg:  »chrtihl  üfier  da^t  MimzverlHd  d*:r  Kur- 
fürsten; schlägt  rer,  in  der  königlichen  Münse  auf  19  Karat  Feingold  Frankfurter 
(Icwichts  mümen  und  die  Mümslemjul  in  Frankfurt  aufbmahrtn  uml  anfertigen 
zu  lassen ; u.  a.  m.  1432  IlezeiHhcr  30  [ Frankfurt J, 

Aus  Frankfurl  Stadt -A.  Müdz»‘  nr.  334  eone.  chari.  mit  detn  Vermerk  Auditu  a c<msi/w.  w 
Auf  der  Jtüekseiie  steht  ron  gleirhxeitiger  Jlami  Winßperg  etc.  moDse,  und  roH  einer 
Harnt  des  16  Jahrhunderts  Der  von  AVein8|HMg  schreibt  der  apfclguldin  halbeo,  als  dieselli 
durch  die  churfursten  verfs»ten  warn,  item  von  ains  goldschmids  wegen,  der  die  schweren 
guldio  ausgelesen  »«ol  liahen.  item  des  rats  autwort  daruf  sampt  etlichen  nicht  derwegim 
ergangen  Schriften.  ** 

Tnsern  willigen  dinst  zuvor,  edeler  lieber  herre.  als  uwer  edclkeit  uns  von 
uiisers  allcrgnedigsten  herren  des  Romschen  ctc.  koniges  gülden  monze  wegen  geschnAe» 
hat  * und  dainne  al>oschrift  gesant,  als  ir  unsern  gnedigen  herren  den  erzhisehoffen  zu 
Mencze  und  zu  Cohie  geschrieen  habet,  de«  biden  wir  uwer  edelkeit  wissen,  daz  wir 
darinne  nit  virsteon  mögen,  iimb  waz  sache  willen  dieselben  unsere  gnedigen  herren» 
und  auch  unser  gnediger  herre  Herzog  laidewig  phnlzgrave  die  in  iren  landen  virfjoden 
hau.  danimb  so  werc  unser  mcinunge  wole,  daz  uwer  edelkeit  unserm  gnedigisten 
Herren  dem  Römischen  konigt*  und  dem  riche  zu  eren,  auch  gemeinen  landen  zu  nocze 
und  frommen  mit  dem  monzmeister  und  sust  l>estelletc,  daz  solioh  siner  gnaden  gülden 
memze  geslagen  und  ufrichtlichen  gehalden  wurde  mit  namen  uf  19  grad  tins  goldes » 
Franckenfurter  gewichts  und,  wann  daz  dan  also  geschee,  bcfelhe  uwere  edelkeit  dan 


‘ Vgl.  hierxu  den  Brief  des  Mumuteisters  Seherff 
au  Konrad  rum  21  Xocember  oben  S.  376  Anm.  2. 

* Am  10  yorember.  Vgl.  S,  869  Anm.  2. 

* Am  i;t  thrxember  (ur.  52H). 

* Am  H Januar  U33  srhrieb  iif  Johann  ron 
Wtrtheim  un  Frankfurt:  er  habe  gehürt,  daß  die 
furb.stcD  liie  uiddeo  zu  lande  verbadeu  haboo , die 
guldeu,  die  apfcl  hab<«n.  uud  die  Nun>berg(.>r  gülden 
solle  man  nicht  nemen;  erhübe  Hpgttdingo  uud  gulti% 
die  er  Frankfurt  und  Andern  %u  geben  sehuidig  sei, 
einumehmen  und  ausxug^n,  daz  dan  allez  stet  zu 
wern  mit  Franckfurter  weruoge,'  er  bitte  um  brief- 
tiehe  Xaehriehi,  irie  Frankfurt  es  mit  der  Wahrung 
hatte  und  was  man  nemen  aollo  nach  nwer  werunge, 


dainide  wir  dan  furbazzer  gewern  mogtm;  dai.  DVrt' 
heim  Sa.  n.  dem  jarsfage  (Jan.  3}  J43S.  (Fnmk- 
furt  Sladt’A.  Münze  nr.  335  orig,  chart.  lii.  rlaum 
e.  sig.  in  r.  impr.  deperd.)  Frankfurt  enriderte  am 
7 Januar:  es  habe  auch  gehörig  daß  fliehe  Fürsten 
ein  teil  gülden  in  ihren  Tsymten  perboten  haben. 
doch  soliche  gülden  von  un8t>rs  gucdigist«>n  herren 
des  Itomischen  eto.  koniges  wegen  zu  Basel  zn  No- 
remberg  zu  Xordclingcu  zu  Franeken/tirf  gcalagim  ^ 
und  auch  unserr  herren  der  korfuisten  gülden,  die 
19  grat  fins  goldes  Franckenfurtt>r  g<‘wicht»a  han 
ungevcHieb,  die  sin  bi  uns  zu  Frauciie»)/Ww  werunge 
als  bisher.  Ikit.  guinta  post  epiphaniam  [Jan.  7] 
1433.  (Ebenda  nr.  336  eene,  ehart.)  » 
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die  ison  imaiid»  bi  uns  lUi  Vtanchmfurt  zu  belmiden  um)  auch  beslclleii  zu  gralK'n, 
be<lorftc  der  dan  iinsers  rads  tmd  funlemiß  daran,  so  wulten  wir  uch  zu  willen  uns 
(teme  dinstlich  und  furdcrlieh  dariimo  l)ewi»en,  ob  ir  des  bogertet.  [A’s  folgt  <Ue 
Antwort  auf  die  Anfrage  des  Adressaten  wegen  des  (loUisehmiedes  Preymbttm;  rgl.  S.  877 
iZ.43  bis  S.  878  Z.  6.]  datum  3 feria  [)ost  nativitatis  Christi  anno  ejnsdein  1432. 
[siy)Co|  WiuspeiT'. 


53Ö.  Die  zu  Ulm  nrsammeUen  Ilotcn  iles  Sehwäbischen  Städiebumles  an  Frankfurt': 
htiben  dessi-n  Schreiben  an  Ulm  tw»  5 Dezember  1432  teegmt  der  Münze  gesehen; 
können  Fehde  und  Gesehäße  halber  den  vorgeschtagenen  Miinztng  nicht  beschicken  *, 
10  bitten  aber  um  Mitteilung  dir  Beschlüsse.  1433  Januar  8 Ulm. 

-4im  Frankfurt  StaiU~A.  Münze  nr  337  urig,  chart.  lit.  elmua  e.  sig.  in  r.  impr.  inirtim 
äeperd,  l'oN  rpätereH  Iliinden  ist  unter  der  .tdresse  remierkt  Sielt  in  Swabu  antwert, 
Uber  ihr  Januarii. 

Kürsiclitigcii  crsanimcn  und  wisen  besundern  güten  frtt’iide.  unser  frtinilich  willig 
15  dienst  und  was  wir  eren  und  güts  vemiügen  wissent  alle  zite  von  iin.s  berait  voran, 
lieben  frdnde.  unser  güten  frwnde  und  aidgenossen  die  von  Ulme  hand  uns  für- 
braeht  und  gezaigt  ain  missif’  mit  zwain  ingeschloßen  absodiriften,  die  ir  in  als  von 
der  giildin  mi'inßc  wegen  gesendet  hand  und  die  tif  fritag  vor  «ant  Xiclans  tage  nehst- 
vergangen  gegeben  ist  etc.  der  mainung  und  Inhalt  wir  wol  verstanden  und  geinerket 
JO  haben,  und  wann  nach  gestalt  und  gelegenhait  aller  saehen  wir  besorgen , das  den 
dingen  so  mit  ainein  gemainen  versaimuingtage , als  ir  begerent,  nicht  naehzekomment 
si,  nachdem  und  denne  wir  trcfi'enlieh  merklich  vientsehaft  mul  gesch&fte  vorhanden 
haheu,  darnmb  wir  beqwemlieh  an  die  Snde  nicht  gesehiken  mügen:  und  wir  bitten 
dariimb  iüwer  fütsiehtig  wißhait  mit  emstliehcm  vliße,  süliehs  von  uns  in  gfttem  ze 
05  vermerken  und  in  args  uicht  zc  wenden  ald  ze  keren,  und  ob  ir  die  iling  ze  handeln 
fürhanden  nemen  wüiilent,  als  sieh  denne  gi'pürte,  das  ir  uns  denne  von  sftliehen  hand- 
liingen.  so  vil  und  üeh  bctjwem  würtle  oder  würe  ze  schriben,  versehrilien  wissen  lalk'iit. 
des  hoben  wir  ain  güt  gi'trfiwen  zü  iuwer  ersamkait.  denne  wamit  wir  iüwer  frn(nt- 
sehaft  lieb  oder  dienst  erzaigen  luler  bowiseu  möchten,  des  wölten  wir  allezite  willig 
50  und  berait  sin  sunder  zwifels.  geben  ze  Ulme  von  unser  aller  haißens  wegen  und 
linder  der  von  Ulme  insigel  uf  saut  Erharcz  tage  anno  dumini  etc.  tricesimo  tercio. 

[in  verso]  Den  fürsiehtigen  ersaninien  (ieinaiuer  ’ richsstette  raezbotten  der  ver- 
und  wisen  ilem  rate  der  statt  Frankfurt  ainnng  in  Swabeii  als  wir  denne  iif  di«  zite 
unsern  besundern  güten  und  lieben  fnfn-  ze  Ulme  bi  ainander  gewesen  aicn. 

55  den. 


526.  Frankfurt  an  den  Münzmeistcr  Frier  (talz:  schreibt  u.  a.,  daß  ihm  der  Anlaß 
zum  Münzrerbol  der  Kurfürsten  unbekannt  sei;  bittet,  in  Krfahrmuj  zu  bringen, 
ims  die  Kurfürsten  dem  königlichen  Statthalter  Uzg.  Wilhelm  ton  Baiern.  der  in  der 
Münzaiujelegenheit  an  sie  geschriebim  habe,  antworten.  1433  Januar  8 Frankfurt. 

40  •)  tUr  Vvtrrackri/t  »Mt  a»tf  ISrikH;  nOfh  Sirab«n  ki  akyttnlt. 


’ Auf  die  lief  irdemtH)  (Heue«  Britfre  bexirM  jriVA 
der  foigemle,  unfer  dem  10  Jauuar  14A3  gemarkte 
Eintrag  in  der  Iktndiereehnung : .loson  K^'ckeo 
obMititn  diü  [f/.  I.  nabatü  post  ErbnnliJ  gvn  Franck' 
46  fort,  als  dio  stotto  den  tag  von  der  guldin  mAuase 
m*g»*n  ahfw'hrilwn,  2 giildln  (Vlm  Stadt-.X.  Akten 
des  Schwab.  Städtebuudes:  Städtebun(h»rocbnun^ 


vom  Jahre  1433  fol.  13»  tmt.  ehart.  rttaeca  unter 
der  Utdtrik  Bottenlone^. 

* Über  einen  anderen,  die  Mtmxfraye  hetreffenden 
lieeehluß  der  Vermmmlung  rergteiehe  man  S.  HoA- 

H56. 

» nr,  520. 
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Fürsten-  und  StücIteU^  und  städtifMdior  Münztag  zu  Frankfurt  iro  Hai  1433. 

Au^  Frankfttrl  SiaiU-A.  Münzt*  nr.  338  eottr.  ehart.  her  f^hreiber  Art/  auf  die  ßiUci-ntite 
yejtehriehen  Peter  Oacs,  wanmib  die  guide^t  vendagen  sin;  dnrunter  steht  ton  einer  spütercH 
Hand  1433  jaouariL 

hn  Ausxi^.  bei  Joseph,  GoUimünxen  des  t4.  und  Io  Jaftrhunderts , n.  a.  0.  S,  Jtti^ItfJ 
ebendaher.  S 

Uns(?ni  irunllicJieti  griis  zuvor.  I’etcr,  besunder  gticie  frunil.  [Frankfurt  (eilt 
Jm.  4 ihm  sunächst  mit,  daß  es  die  50  Gulden,  um  die  er  yeschrieben  luthe  am  letrten  Sonn- 
tay  mit  einem  Boten  an  ihn  ycschkkt  habe;  er  möge  nach  Empfang  des  Geldes  Bern- 
luird  Bernhadk  aniecisen,  Walter  Schwarienhergs  SchuUUiriif  an  Frankfurt  aussufcdyett. 
Dann  turißt  eS  iC4dter:\  aucli,  lieber  besimiier  frimt,  als  <bi  im»  yreschriben  hast,  da*  t« 
du  veniomen  habest,  wie  unsere  herreii  die  korfursten  unser»  gnedij^isten  lierrcn  des 
koniges  giildr/i  vemifft  haben,  und  begerst  dich  lassen  zu  wissen,  waminb  solichs  gc- 
scheen  si;  des  lassen  wir  dich  wissen,  das  uns  nit  eigentlich  zu  wissen  mag  werden, 
warnmb  daz  verbott  goscheen  si.  und  als  wir  in  dein  \>tief  auch  versteen,  daz  iiiisor 

gnerliger  hem-  herzoge  Wilhelm  von  Reyem  etc.  unsers  gnedigisten  herren  des  Komi-  i» 
sehen  ctc.  koniges  statheller  nnsem  herren  den  ■ korfursten  von  desselben  verlajt«  wegen 
der  gnlden  monzc  geschr/hc«  habe,  des  luden  wir  dich  flisseclich,  daz  du  darnach  erfarn 
wulles,  obe  du  mages,  wie  sie  im  daruf  antworten  werden,  und  uns  daz  vortcr  ver- 
sidinfren  lasses  wissen,  darnach  ezlicher  massc  zu  richten  und  darzu  tun,  als  wir  ein 
ganz  gut  gelruieen  und  zuversiecht  zu  dir  hau.  daz  wollen  wir  gerne  gein  dir  vir- « 
schulden,  und  koste  ilaz  etwas,  dem  biKlen  wulten  wir  gerne  Ionen.  datum  in  die 
, . sancti  Krliardi  confessoris  anno  1433. 

Jun.  9 

[supra]  Peter  Gaczen. 

fH99  527,  Instruktion  K<nira(h  ron  Weinshern  für  einen  nicht  fjen.  GfSfimthn  an  K.  Sig- 
Jom.  14/  mund.’  hdr.  das  Vorgeheti  einiger  Kurfürsten  gegen  die  königlicl^e  Münzey  Konradsv» 
Unterredung  darüher  mit  den  Kurfürsten  von  Mainz  und  von  Braudettburg  auf 
dem  Mrrgmtheimn'  Tage  uwi  die  Vorschläge  Konrads  zu  Hcpre^salicn  des  Königs 
gegen  das  von  den  [llheinischcn]  Kurfürsten  rrlassetie  Verbot  der  königlichen  Gold- 
münze. 1 1433  kurz  vor  Januar  14  • o.  0.] 

Ä14S  (fhringm  llohfinhdtr’ßrbe*  Haus-A.  Weinsbergwehr«  Archiv  Isodu  B nr.  39  ronr.  rharl.  *" 
rr«i  der  Hand  KonratU  eon  Weinnhery.  Hie  Vorlage  hat  bei  alten  Sahen,  die  mit  item 
ftegintien,  Atinea;  irir  hatten  diese  Einleitung  uieht  beit/ehalten.  Hie  Artikel  ö und  6 
»eheint  Konrad  nnehtrUglieh  hinxngefiigt haben : sie  sind  «iiV  kleinerer  Sehrifi  gertrhrieben. 

Nota,  nicinii  hören  de/,  kfinjjcs  penadon  zti  sagen  etc. 

[J]  Item  dez  ersten  so  sage  sinen  genaden  min  undertenig  wHücg  dinst  etc. 

[;^]  Item  und  credenz  den  brief  und  gicb  imo  den  etc. 

(5|  Ttem  und  wan  er  den  brief  geliej»t,  so  sprich;  [5“|  geiiedieger  herrt*.  als  min 
lioiTo  von  Winsperg  von  Osterrich  henif  kam,  da  wart  icm  gesagt,  wie  daz  etliche  min 
heren  die  kftrffirsten  damit  uml>gcn  soltcii,  duz  sie  gern  eftwer  genaden  münz  dernictler- 
legen  wolten,  und  wan  dmi  daz  geschehe,  so  schlügen  sie  dan  uf  und  nieder,  wie  sie  40 
wolten.  da<1ürch  so  würden  die  lant  geschetzet  und  verderbet  etc.  item  also 

erfüre  min  horrc  von  \Vins|H*rg,  daz  die  fürsten  züsamenkümen  solteii  gen  Mergenthcin 
.4«».  io  uf  sant  I.iar«.*iitzeii  tag  nehst  vergangen,  also  füget  sich  min  liere  aftch  dahin  dürch 
der  nüwcn  mere  willen  etc.  [5‘‘]  item  also  fügt  ez  sich,  daz  min  herc  von  Winsj»erg 
zü  rtnle  käme  mit  minem  heren  von  Meintz  iu  gegen  wert  iekeit  mincs  heren  dez  marg- « 
graHen  von  BnindenbÜrg,  also  daz  min  herre  von  Meintz  sjirach,  die  galten  mit  dem 

•)  im  dn-  Vurlagt  f^gi  <1mb. 

‘ .Iw  21  Hexemher  14.12.  Vgt.  Inreutare  deg  • I>ie  Hatfermtg  ergiett  sieh  atts  dem  Schluß 
Frankfurter  Stadt’ A.  4,  .’/Ö  nr,  .V.V.V.  uttgerer  nr.  62ft  ron  .'•etbit. 
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A.  Torakten  de«  Mrinitai^  nr.  513-540.  881 

apfol  uod  der  von  Nftrenberg  gultcn  die  wftrden  all  ringe  f&nden  und  sie  wollen  die 
verbieten  ete,  item  also  sprach  min  her  von  Bran<lenbhtg : ich  weis,  dar.  die 

von  Nftrenberg  keinen  gtdten  lassen  ussegen,  der  nit  bestet,  als  er  besten  sol  etc.  item 
darzft  so  lassen  sic  gar  oft  die  gnlh'ii  nfsetzen  und  versftehen,  und  welle  sic  nit  gcreht 
s vinden,  das  bringen  dieselben  fftre,  die  dan  darxft  gesetzt  sin  etc.  und  ich  han  ver- 
nftmen,  daz  man  etlicher  cuwer  kftrfftrsten  uf  dem  Rin  gultcn  vast  zft  ringe  fftiiden 
hal>cn  sal  und  mins  heren  dez  kftngs  und  der  von  Nftrenberg  gidten  sullen  bestanden 
sin  etc.  [^']  item  sprach  min  herre  von  .Meintz:  herre  der  maiggralT,  cz  sal  sich  nit 
also  vinden  etc.  item  da  sprach  min  herre  von  Winspeig:  genediegen  heren. 

10  mins  heren  dez  kftngcs  niftnz  die  ist  also  wol  und  also  mit  redlichen  Ifiten  nach  rat 

der  stat  zft  Franckfftrt  mit  iren  ingesessen  bfttgem  bestalt,  daz  ich  nit  zwiffel,  sic  sehen 
sich  wol  fftre.  aber  wie  dem  ist,  daz  lasse  man  zft  brobazzen  kftmen.  der  dan  ge- 
sftndet  hat,  der  bftsse  etc.  f.?']  item  da  sprach  min  herre  von  Meintz:  neff,  da 
kftmpst  dft  reht  wilt  dft  aber  darzft  kftmen  wlcr  darzft  schicken?  ctc.  |3*)  item 

15  also  sprach  min  herre : ja  gern ; also  man  lasse  mich  daz  sole  zit  wicssen,  daz  ich  darzft 

kftmen  möge  etc.  [3'j  item  da  sprach  min  herre  von  Meintz;  daz  ist  billichen  und 
ich  wicl  cz  also  uf  dich  den  * andern  minen  herren  und  iren  frftndcn  sagen  etc.  |3‘)  item 
da  sprach  min  herre  von  Winsja-rg:  genedieger,  ich  biete  ez  ftwer  genadc  und  ir  solt 
des  min  ganz  mäht  haben.  [3']  item  da  sprach  min  herre  von  Meintz;  dorf  ich  ez 
»sagen,  so  gcschiecht  ui»  kurfursten  nit  gftilichen  von  mins  heren  dez  kftngs  genaden; 
ez  seit  nieman  gftlden  schlahen  dan  wir  kftrfftrsten  uf  dem  Kine  etc.  [3*']  item  da 
rete  min  herre  von  Rrandcnbftig  trcflenlichen  darinne,  daz  min  herre  von  Winspeig  nit 
verc  mee  bedorft  darin  reden,  und  sic  schieden  also  davon,  und  min  herre  von  Wins- 
perg  wart,  wan  man  ieme  enbftde,  daz  er  zft  den  brobazzien  salt  kftmen  ctc.  [3"]  item 
*6  also  schreibe  min  herre  der  phalzgralf  minem  heren  von  Winsperg  '.  die  abschrift  der 
brief,  dit  ^ dorumb  und  daninder  geschriben  und  geschehen  sin,  die  wolle  euwer  genadc 
verhören,  wan  daz  ein  gros  notdorft  ist  so  wirt  eftwer  kungliche  genadc  wol  verhören, 
wie  ez  min  herc  gehandelt  hat  uod  wie  man  damit  umbgeh  daz  uwem  kftnglichen 
genaden  gar  ungfttliehen  gesehicht  ete. 

w [^1  Item  spreche  dan  sin  genadc  „was  ist  dez  von  Wins|>erg  meinung  in  den 
Sachen?“  etc.,  item  so  sprich:  [4“|  sin  meinung  ist,  daz  uwer  kftnglich  genadc  solt 

schriben  minen  heren  den  kftrfftrsten  sollicho  gebot  abzfttftnde.  dan  min  herre  von  Wins- 
perg von  uwem  gnaden  wegen  solt  fftrkftmen  zu  lm>batzien  gen  Franckenfftrt,  duz  dez 
riebes  kamer  ist,  zft  er\'inden  lassen  die  iren,  die  sie  darzft  schicken;  so  solt  ich  von 
>5  dez  riches  steten  von  siner  genaden  wegen  auch  darzft  nemen  und  bringen,  was  da 
erfftnden  wftrde,  daz  man  dem  nachginge,  und  wftrde  uwer  genaden  mftnzineistcr  uncht 
fiinden,  den  solt  ich  straffen  und  bftssen  von  eftwer  genaden  wegen,  als  der  brief  inne- 
helt,  den  * die  fürsten  uf  dem  Kine  under  einander  als  von  der  mftnz  wegen  gegeben 
heten  ’ ; daruf  hete  min  here  dem  mftnzmeistcr  also  die  mftnz  verliehen  ’ und  sich 
« verachrtften  * gegen  min  heren  den  kfirfursten  etc. , als  dan  uwer  kunkliche  genadc  und 
her  Cas|)er  daz  «’ol  wissen  ffirezftncmen  zft  dem  l>estcn  etc.  [i  *]  item  und  daz  ftwer 

kftngliche  genade  schrielre  den  von  Nftrenberg,  den  von  Coln,  den  von  Strosburg,  den 
von  iSpyer  und  den  von  nm,  duz  sie  die  iren  von  siner  genaden  wegen  zft  mir  also 
schicken  wolten  gen  Franckenfftrt  zft  solliehen  brohatzen  etc.,  wan  ich  inne  also 
*5  schriebe.  [d']  item  und  dan  zwen  hrief  mit  der  mejestat  darinne  er  den  steten 

,*  r<a7.  4u-  b>  ftAH  ht  tUr  Tol^a9f,  c)  Ynl.  ttirtißrkoU  m ettm-  A'omihir  »rtfimhfk  4«n.  dl  9K, 

* l'gl.  S.  S76  Anm.  2.  * !Hf  Verleihungsurkutuie  für  Stherff 

• K»  wird  tcohl  für  Munxirrtrag  der  UhciniM'ft^n  nmt  15  Auymt  /V.7/  »V/  tjedrtteki  ftri  AlbrrrlU  n.n.  O. 

Kurfüretm  rom  12  1425  gemriu!  .-tritt.  Vgi.  S.  67‘üff. 

50  S.  SÖO  Aiiiit.  4.  * Vgl.  S.  S50  Anm.  2. 
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882  l'fintDD-  unil  Städtotag  upd  «tädtiirlHir  MOnilag  in  Frankrurt  iin  Mai  1433. 

gt'nieinlichcn  soliriclxj  unii  gcbfit:  (laz  icm  ffirbrolit  wt'rc,  da/,  die  kftrffii-steii  iif  dem 
Rin  ime  sin«  gulten  iiifln/  verlwlen  beten  etc.,  daz  inaii  die  nit  neincn  soll,  uncrfonlert 
iintl  iimissegelragen  nml  iiber  da/  ich  iirbfidik  were  gi'wesen,  den  inftn/ineister  /ft 
broba/zieen  /ft  halten,  inne  /ft  straffen  nach  innehaldimg  ire«  eigen  briefcs,  den  sie 
ander  einander  gegclK'n  hetcn  als  von  der  gulten  inftnz  wegen ; also  daz  sie  ' ire  gidteii  ’ * 
auch  nit  nenien  sollen  und  das  sie  auch  kein  golt  inne  ire  inftnze  gi-beii  und  schicken 
solten  sftnder  in  siner  genaden  inftn/.  dan  ir  " ieme  ■ * eii))bollen  beten,  mit  ircm  rate 
und  hilfe  die  guldeninftn/c  zu  bestellen,  da/  die  also  geschlagen  soll  werden  uf  iiftn- 
zehen  grat  eines  goldes  sftnder  reiiierlieum  Collisches  gewichtes  und  uf  die  [k-ii,  die  sie 
selber  gemalit  und  geset/et  heten.  [i^]  item  was  aber  eftwer  kftngliehe  genadc  besser  >• 
bfdftnket  sin  zfi  den  Sachen  zft  tfimle,  daz  stet  alles  zfl  uwern  genaden. 

[5]  Item  min  herre  der  hete  cftwmi  genaden  auch  langes  botschaft  getan,  so 
meint  min  hcre,  die  kftrfftrsten  die  hetcn  im  gcantwert  * und  die  gehe/ ^ al)get4in;  .so* 
ist  im  dehein  antwert  '*  wenlen  dan  von  mineni  beren  den  |ihnl/graufeu  etc. 

(C|  Item  freftget  sin  genade,  waz  nfiwer  meer  in  diesen  landen  were*  laler  „was  i» 
inaehen  die  fftrsten,  daz  si  ’ also  /ftsamen  riten?“,  item  so  sprich;  sie  gen  als  umh 
unil  wollen  frieden  machen,  und  da  wirf  noch  gar  kleine  nsse,  als  dan  die  gesellen  vor 
der  dftre  sprechen. 

528.  Instmidion  Krmrnils  ton  IWvHsfie»^  für  einen  nklit  pe».  (rrsaiuUen  an  Ka$p<tr 
Schlick:  hetr.  die  Krhmgunt)  der  Erlaubnis  K.  Sigmunds  cur  Ausprägung  acht- » 
lehnkarntiger  Gulden  am  Niederrhein.  [H33  kur;  vor  Januar  H ‘ o.  O.J 

Aus  iiftriugen  Hohenlohe' sches  llatts-A.  Weinsbergisebes  .\rcbiv  Ijalu  B nr.  39  eone.  ehart. 
Ihr.  Alineaeinteilung  der  Vorlage  ist  in  unserem  Abtlrueh.  abgesehen  ran  tlen  in  den 
Variunten  angegehettrn  Fallen,  ilherall  beibehalten;  die  beiden  letiten  Alineas  (unsem 
art.  14)  hat  Konratl  von  tVeinsberg  selbst  hin xttge fügt.  ss 

Nota,  herre  Caspar  Sligken  zu  sagen,  an  mins  herren  des  konigs  gnaden  zu  bringr  n: 

[ij  Als  * ich  iczo  in  Ntderlanden  zwftrnet  von  seiner  gnaden  wegen  gewesen  bin  ’, 
das  da  gar  von  erbern  drcffenlichcn  Ifitcn  mit  mir  geredt  und  an  mich  brocht  sei,  wie 
S4>in  königliche  gnade  lidc  und  ziisehe,  das  man  in  sinem  riche  und  lande  so  schiiiMle 
giddi'n  nimi/c  slahe,  die  '■  weder  sein  nionze  sei  etc.  » 

[2]  Item  da  fragt  ich,  wie  si  da«  meinten,  da  sprardien  si:  der  von  Burguudic 
der  sliigc  gülden,  die  hielten  nftr  13  grade;  item*  so  singen  die  von  F^unond  gülden, 
die  hielten  nftr  1 1 garad. 

1^1  Item  also  sprach  ich;  wa.s  kan  mins  herren  des  kftnigs  gnadi'  darzu  tftnV  si 
sein  ime  ungehorsam»<e  in  den  landen  und  si  achten  sein  nicht.  u 


B|  ift  der  Vor/,  korr.  /är  mir.  b)  da»  H'orl  m/  i*fi  der  Yortoff»  teriooM;  tUr  tnU  B»ekiia6e  ttkeuti  t4n  g fttnaem 
tv  «MN.  e)  IN  der  Yorldfe  kM/  Mr/>r  2«  rrieiiHrm.  4)  rm.;  Vorf.  aatwot  «)  iavm  woro.  f)  /WU/  m dar  r«r> 
loff«,  gf  dir  Varlagd  kn!  kein  b)  /fkU  m drr  Yvrtnge,  t|  im  d»r  Yoriof»  bdfiHMt  mtit  it«a  hmmt  Akmtt. 


* IK  ♦.  difi  fMätilf. 

* U.  i.  die  (Julden  der  Kurfürsten. 

* A i.  der  Kt'müj. 

* IK  i.  Konrad  run  Weinsfiery. 

* JK  i.  auf  die  Briefe  row  13  Btiendter  N.'i2,  nrr. 

521  und  522.  ftierxu  S.  S57  und  nr.  5.W. 

* Sach  art.  3 unsrrrr  nr.  530  ist  cs  trahrsrhein^ 
lieh,  daß  die  Instrukiüm  nicht  Intujr  rar  den  13  Ja- 
nuar 1433,  also  ungepihr  in.  die  Zeit  fallt , in  der 
unsere  nr.  527  c*dsfande$h  ist.  Da  niehis  dafür 
spricht,  daß  Konrad  ron  U’einsbery  im  Winter 
1132/1133  nttch  eine  andere  OesandtschaP  an  K. 


Sigmund  geschickt  halte,  so  gehen  trir  04Kh  der 
olngen  Instruktion  das  Itatum  unserer  nr.  527.  40 

^ Konrad  ron  Weinsberg  war  mit  detn  Hofgtrichts- 
Schreiber  I^ter  Wacker  rom  ,'ieptemhe.r  bis  Soeem- 
her  1431  am  Xietierrhein,  namentlich  in  KtUn.  Dies 
ergiehf  sieh  aus  Konrads  Jtegistraturburh  in  tthringen 
Jlohrnloitc’sches  llans-A.  laJido  Q df.  26.  Die  Auf-  U 
trüge,  die  er  hatte,  siml  aus  .ilttnanns  Begctfett  nrr. 
H741ff.  ersichtlich.  Kr  scheinl  dann  nochmals  dort 
geicesen  xu  sein  (rgl.  das  zwftmct  in  %.  29);  thtch 
kiimten  wir  nicht  sagen,  trann. 
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[4\  Itom  <la  sprachen  si:  ir  sit  rains  lierrcn  des  konigs  gnaden  und  des  riches 
erbkamerer,  das  ir  von  einer  gnuden  wegen)  ein  gnlden  uionz  slöget,  das  der  gülden  hielt 
18  gunid  (die  alten  cronen  für  fine  golt  geaehlct)  nf  Collische  gewicht;  so  würden  die 
guUlen  wider  klimmen,  als  si  vor  alter  geslagen  und  gegangen  weren.  das  hrechl  sinen 
gnnden  große  ere;  dann  der  kaiifraann  der  rieht  sich  nach  nnsers  herren  des  koniges 
inonsto  lind  gülden,  wann  der  ein  herre  ist  fiber  alle  nionze  in  Dfitsehen  landen  etc. 

[5]  Item  da  spräche  ich:  wann  ich  zu  sinen  gnaden  klimme,  so  wil  ich  gcnie  mit 
sinen  gnaden  reden  davon. 

[C]  Also  sprachen  si:  tut  unsere  herre  der  kftnig  ein  solichs,  das  bringet  ime  ere 
I lind  wirt  ime  auch  viel  glaubens  ziizielien  durch  den  gemeinen  mann,  dadurch  in 
künftigen  Zeiten  merer  gutes  noclivolgim  mocht;  dann  wir  leider  in  diesen  landen  fibcl 
lielierret  sein. 

[7\  Item  also  delicht  mich  gilt  und  geraten  sein,  das  sein  kiiiiigliehe  gnade  ein 
sidiclis  dette  und  solichc  gülden  slahen  ließe  und  zu  gebreche  iif  ein  siten  einen  adeler 
16  und  iif  die  andern  siten  ein  khnniglichc  laler  keiserliche  bilde. 

[8]  Item  und  w61t  sein  gnade  das  also  tön,  das  er  mir  dann  des  sinen  brief  gelie 
uf  den  sinne:  wie  soliche  rede,  als  vor  geschriben  steet,  an  ine  kummen  werc,  und 
also  bette  sein  gnaiie  das  zu  herzen  gcnoiiinicn  niid  hettc  mir  eniphollien,  soliche  nionze 
uf  18  grade  (alt  cronen  für  fine  golt  zu  achten)  sfinder  remedium  zu  slahen  von  siner 
»königlichen  gnaden  wegen  an  solielien  enden  und  Stetten,  wo  mich  bedeöcht,  das  das 
am  besten  und  bisjwemlichstcn  were,  fünf  j&re  onewiilerruff'lichen  und  darnach  uf  mins 
giiedigen  herren  gnaden  und  einer  naclikunimen  widerröffen. 

[.'>]  Item  so  wfilt  ich  sinen  gnuden  zu  eren  die  mfiwc  koste  und  zerung  gerne 
daruf  legen,  wann  ich  meine,  nachdem  sein  gnade  das  heilige  concilium  zu  Basel  zu 
Wege  bracht  habe  und  die  Niderlender  ein  groß  wolgefallen  daran  haben,  das  ein  solichs 
sinen  gnaden  auch  groß  lobe  brecht  gegen  dein  gemeinen  iiianii  etc. 

\10\  Item  ob  sein  gnade  auch  fregt:  warumb  sal  mau  si  nit  so  gut  slahen  als  die 
zu  Franckfurt?  das  ist  daninib,  das  duz  golt  in  den  landen  deftrer  ist  dann  hie  oben 
und  das  die  uionznicister  des  nit  zukunimen  niSgen  hoher  zu  slahen. 

» [11]  Item  und  das  herre  Casjiar  das  beste  tft,  als  ich  ime  gelröwe;  und  ist,  das 

er  daz  zu  wege  bringt,  als  ich  nit  zwifel,  w611c  er  das  arlieiten,  er  lö  es  ec  danne 

imands  anders. 

[12]  Item  und  das  herre  Caspar  danne  macht  habe  unib  hfindert  gülden  und  die 
schriber  ußziiriehten  damit,  was  er  aber  das  neher  gcteidingeii  inage  gein  den  .sehrilx'm, 

«das  er  daninib  sinem  bfilen  der  kirweihe  kaufe  etc.,  item*  und  iinib  das  gelt  frfliiehen 

ein  Wechsel  niaehe  gein  Franckfurt  mlcr  gein  Xftremberg;  das  soll  von  stond  bezalt 

werden  011  alles  verziehen. 

[13]  Nobi  ^ item  bitteiit  herren  ( .'asparn,  das  er  mir  zwo  r|uitlancie  schicke  niiib 
die  Jftdenstcfiwer  zu  Nureniberg,  das  mir  ' ieht  zu  «‘de  und  zu  schaden  kunimc  etc. 

« [14[  Item  obe  er  sprech:  ist  herzog  Wilhelm  von  Bevern  mit  dem  von  Winsperg 

ulK-rkfimen  von  der  mfinz  wegen'?  item'  so  sprich:  ich  weis  siii  nit,  aber  was  mins 
lierea  dez  kftngs  getiade  dfit,  daz  lest  min  hcre  göt  sin  und  dftt  nit  wieder  inne;  dan 
was  min  Acre'  in  den  .Sachen  getan  hat,  daz  hat  min  herc  sinen  gimaden  zö  eren  zfl 
clinst  und  zö  liebe  getan,  nit  iinib  sines  nfttzes  willen;  dan  er  hat  sin  schaden  und  gar 
« keinen  nötz  etc. 

ft)  m du-  Yariofft  mil  iVin  tin  mmtr  Abtaii.  b)  tmiatAm  dütem  ¥nd  drm  wIm-ftimMUtt  Abmiii*  isi  m dtr 

V«rloff$  tm  gr^^trfr  ittiäfkntrauM:  aoU  Mühl  ttbtr  dtm  AAaaii  ht  dtr  MttU  wwIn'AaA  timn  UitAlm  SirttAe*,  dtr 
dm  ScAtuß  dt»  Siürkta  hikMt,  n dt^ß  dk  drti  Mttm  J^aaltr  al»  Xarktmt«  fraehtiittm,  dü  tmi  leUttn  mm 
KoaradJi  Hand,  c)  tm. : fori.  wir.  d|  kanm  vttde.  t)  Ai  dtr  Vwltgt  Ufpmnt  mü  iU«  ftw  mtmr  AIhm/z  f)  /«M< 
M *H  dtr  Yorlagt. 

' Vgi  «r.  530  ari.  3. 

D*ttftehft  Bftiftbftlftffft  • Ak  tan  X.  11^ 
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t^ürstcD-  unil  Stiültetag  uml  städtiflchcr  Hünztaf^  zu  Prankfurt  im  Mai  14^S. 


«»»  539.  Konrad  vun  Weinsherg  an  Frankfurt:  ist  mit  dcssm  Vorschlag,  dtm  Goldmünzen 
künftighin  cini.-n  Feingehalt  von  1!)  Karat  Frankfurter  Gewichts  zu  gehen,  einver- 
standen und  trill  zur  Anordnung  des  Erforderliehen  wenn  möglich  selbst  nach  Frank- 
furt kommen,  anderenfalls  Gesandte  schicken;  hat  wegen  des  Münzverbotes  der  Kur- 
fürsten Jiolsehaft  zum  König  gesandt.  143H  Januar  14  o.  0.  > 

.-liM  Frankfurt  ,Stadt-A.  Münzte  nr.  339  orig,  ckart.  lit.  clausa  f.  sig.  in  r.  impr.  dei.  Futer 
Her  Adresse  uf  rou  einer  späteren  llaml  bemerkt  Winapel);  1433  jonuarii. 


Unser  fruntlieli  (linst  nntl  grus  zftvnr.  ersamen  wisen  bosundern  lieben  friimle.  uns 
ist  uf  höt  (lato  diu  briefs  ein  lu-ief  ‘ von  lieh  geantwwrt  worden,  des  datum  stet  nf 
dinstag  n&cb  dem  heiligen  eristag  liehst  vergangen,  darinne  ir  uns  schribt  uf  unser» 
Schrift,  so  wir  lieh  liehst  getan  haben  von  iinsers  allergnedigsten  herren  d<w  kungs 
guldin  münz  wegen  bi  fteh  etc.,  und  wie  uwer  mcinung  werc,  daz  wir  unserin  gnedigsten 
herren  dem  kung  und  dem  riche  zu  eren,  auch  gemeinen  landen  zu  nfttz  und  zu  frommen 
mit  dem  munzmeister  und  susl  bestellen  sulten,  das  solch  pddin  mönze  geslagen  und 
iifrehtliehe  gehalten  wurde  mit  iiamen  uf  nunzehen  gnide  fines  goldes  Frankfurter  ge-  “ 
wihtes;  und  wann  das  also  geschehe,  cmpfelhen  wir  dann  die  isin  ieinands  bi  uch  zu 
Frankfurt  zu  behalten  und  auch  zu  graben,  bedurft  er  dann  uwer  rads  und  furderiing 
darzft , so  wolt  ir  fteh  uns  zu  willen  gern  dinstlich  und  fiirderliche  darinne  ’ bewisen, 
ob  wir  des  begerten  etc.,  als  dann  uwer  brief  ilavon  inhcldet.  den  haben  wir  wol 
verstanden,  also  danken  wir  ueh  friintlichen  der  und  aller  finntschaft,  die  ir  uns  getan » 
und  bewiset  habt  und  hinfur  meinet  zu  bewisen,  und  wir  wollen  daz  afteh  fruniliche 
umb  uch  verdienen'’  und  verschulden,  und  uwer  fruntsehaft  sol  wissen,  daz  wir  die 
münz  bi  fteh  dem  nuinzmeistcr  verlihen  haben  • nach  inhaldung  und  uRwisßoge  unsers 
gnedigsten  herren  des  kungs  einpfeihnisse  und  siner  kungliehcn  gnaden  majestatbrief 
uns  darüber  gegeben’,  aber  diewile  uwer  fruntsehaft  meint,  daz  ein  solehs,  als  ir  uns« 
gcschriben  habt,  unsers  hern-n  des  kungs  gnade  und  das  riehe  crc  und  auch  den  ge- 
meinen landen  nutz  bringen  solle,  so  gevellet  ez  uns  auch  w61  und  wir  wollen  uitf 
daruiube  selber  zu  uch  fugen  oder  die  unsern  zu  uwer  fnintsehaft  schiken,  des  einig 
zu  werden  zu  dem  besten  zu  bc.stellen.  dann  wir  langes  gern  zu  uch  kommen  weren; 
so  konden  wir  das  von  krankheit  wegen  unsers  libs  nit  getftn  und  auch  leider  noch» 
nit  w61  vennogen.  dann  wumit  wir  unsers  gnedigsten  herren  des  kungs  und  des  richs 
crc  und  den  gemeinen  landen  zu  nutz  gedienen  konden  (sler  niohten,  daz  woltcn  wir 
mit  ganzen  truwen  und  gutem  willen  gern  tftn  und  solte  darinne  kein  gcbnieh  tui  uns 
sin,  als  ferrc  uns  lib  und  gute  gereichen  niohte.  wir  haben  auch  unser  erber  botschaft 
zu  unsers  herren  de»  kungs  gnaden  getan,  sin  gnade  gnintliehe  zu  underrihten  * der« 
Sachen,  als  unser  herren  die  kiirtursten  da»  geböte  der  inunz  halben  getan  haljcn,  ab 
ferre  wir  duz  wissen.  geben  uf  niitwoeh  liehst  vor  sant  Antonien  tag  anno  duni/m 
1430  tercio. 


|m  ner.so]  Den  ersamen  wisen  bnrger- 
ineistem  und  dem  rate  zu  Frankfurte 
unsern  besundem  guten  frunden. 


Conrat  herre  zu 
Winspeig  erbkauierer. 


530.  Der  Münzmeister  Stephan  Schtrff  an  Konrad  von  Weituiberg:  verwahrt  sich  (/«)*« 
die  in  zwei  Briefen  der  Erzbischöfe  mt  Mainz  und  Köln  enthaUene  Behauptung- 

•1  VorL  tritJfrhtU  darinao.  kj  r«W.  vordlan  mü  nadi  HsiUn  gutftvtm  Scimirktl  ttm  a 

' »r.  Ü2L 

’ H//.  N.  SSI  Jhw,  .7 


* Am  .7  s\fm  1431  Vgl.  S.  S50. 

* Vgl.  ttr.  "ß2T. 
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A.  Vorftkten  des  Hüiistages  nr.  513-540.  8H5 

ilaß  seine.  Gtäden  miwienvertig  seien;  detiUi  an,  tearum  die  Rheinischen  Kurfürsten 
der  fVankfnrier  Münze  übel  wollen;  bittet  um  seine  Versorgung,  falls  Konrad  die 
Münzen  von  Basel  und  Frankfurt  einem  nicht  gen.  Herzog  verliehen  haben  sollte; 
icüitscht  Mitteilung  der  AtUwort  des  Königs  wegen  der  Niederländischen  Münze. 
e>  1433  Januar  13  [Frankfurt], 

Atiz  Ohringen  liohentohe'sehe»  Ifuuz~A.  Woins5er)ti,>«.-hes  Arcliiv  I^de  II  nr.  39  orig.  cJrart. 
tu.  etama  p.  zig.  in  r.  impr.  del. 

Etleler  wolgelromer  gnediger  lieber  her.  uwem  gnaden  enhierlen  ich  minen  nnder- 
tenigen  schuldigen  willigen  dinst  zuvor,  gnerleger  lieber  her.  [J|  ich  thun  mvern 
• o gnaden  zu  wissen:  solichc  brilfe,  als  SchiUer  iiwer  gnaden  diener  von  den  korfnrstcn 
nf  dem  Rynne  brenget,  lassen  ich  uwere  gnade  undertcniclichcn  wissen,  das  ich  die- 
selben briff  von  geheiß  des  egnnnten  Sehitters  ofgebrochen  und  gelesen  han,  und  mir 
gesaget,  das  uwere  gnade  mir  das  zu  thun  gegeircn.  und  nmb  soliehes  so  habe  ich 
das  getan  und  die  brilf  also  ufgebrochen,  edeler  gnediger  lieber  her.  als  habe  ich  in 
IS  denselben  sehriften  virstanden,  wie  das  mins  herren  guade  von  Mencze  die  monze  zu 
Franefurt  faste  in  eigcninge  siner  sehrifte  straftende  ist,  und  in  mins  herren  briff  von 
Collen,  wie  das  die  monze  daselbcst  an  dem  hundert  drier  golden  swecher  mit  dem 
gewichte  sien  dan  andere  gülden,  des  ich  dan  hoffen  und  getruwen,  uwere  gnade  mit 
warheit  innen  werden  solle,  das  min  golden,  die  ich  slagen,  mit  der  ergerunge  nit  also 
«u  sint  odir  der  ergerunge  an  in  hai>en.  dix-li  so  ist  mir  gesaget  worden,  wie  das  die  von 
Mencze  alle  min  gülden  Franefurter  werung,  die  ich  geslagen  habe,  mit  grossen  buffen 
ufgekauft  han.  dieselben  min  gülden  haben  sic  dann  gein  korfnrstcn  gülden  mit  grossen 
hoffen  gewiget,  also  das  sic  min  golden  an  dem  gewichte  hundert  und  zwenzig  gülden 
des  nberslages  der  besscrungc  fonden  haben,  das  ich  dan  von  warhaftigen  luden,  den 
«5  wole  zu  glauben  steet,  vimomen  habe,  und  umb  des  willen  das  uwere  gnade  mich 
hie  innc  mit  warheit  erfinde,  bitten  ich  uwere  gnade  undertcniclichen,  das  als  von  ueh 
seihest  an  dem  radc  zu  Mencze  in  hcimelichkeit  zu  erfaren  und  von  miner  wegen  nicht 
anzunemen,  abe  soliehs  si  odir  nit,  nachdem  ich  d.is  owern  gnaden  gesehrffcen  han. 
doch  so  han  ich  virstanden  und  vaste  redde  gehört  von  Peter  (iaczen  golden,  das  die 
>0  nit  in  sien,  als  billieh  wer«’,  soliehs  ich  dan  virstanden  han  von  Gobel  Fischen  der 
korfursten  pmberer  und  ire  moiizmeisterc,  also  das  min  golden  besser  bestant  haben 
dan  des  vorgn«jn/en  Peters  monze.  davon  so  niemet  mich  fremde,  das  die  korfursten 
me  über  die  monze  von  Franckenfiirt  clagen  dan  ulmr  andere  monze,  und  kan  doch  nit 
anders  virsteen,  dan  das  sie  die  monze  zu  Franefurt  gern  nidcriegeten  und  einen  wider- 
»5  stant  haben , das  in  die  monze  so  nahe  gelegen  ist  loid  hindernissc  in  den  Franefurter 
messen  brenget.  [2|  edeler  gnediger  lieber  hene.  so  senden  ich  uwem  gnaden  einen 
briff,  den  Peter  Gacze  mir  geschriJen  hat.  wer’  es  nö,  das  uwer  gnade  die  monze  zu 
Basel  und  zu  Franeketi/iirf  dem  herzoigen  ' von  mins  herren  des  koniges  w('gcn  also 
virluhen  hetb’nt,  bitten  ich  uwere  gnade,  mich  gnedieliehen  «lainne  zu  versorgen  nach 
40  lode  miner  briffe,  die  ich  nber  die  monze  von  uwern  gnaden  han.  di’s  und  alles  guten 
ich  mich  zu  uwern  gnaden  genzlich  virseheen.  [.?]  erleler  gnediger  lieber  her.  als  ich 
mit  uwem  gnaden  von  der  Xyderlcnezer  monze  wegen  zu  Gudenborg  nberquani,  ein 
botschaft  zu  iinserm  herren  dem  konige  zu  schicken,  was  owern  gnaden  dainne  zu  ant- 
wort  entsteet,  bitten  ich  uwere  gnade  undertenielichen , mich  gnedieliehen  lassen  zu 
4»  verstccn.  [4]  edeler  gnediger  lielrer  her.  alles,  das  ich  uwern  gnaden  schriben,  hoffen 
und  getruwen  ich  zu  giale,  das  uwere  gnade  mit  warlicit  so  wäre  erfindcu  solle,  was 
man  anders  von  mir  in  den  Sachen  schribet,  das  mir  dainne  ungutlieh  geschieht  dan 


‘ Hxg.  Wükeim  ton  Baiem'f  Vgl.  nr.  :j2H  arl.  14. 
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ich  mich  fioliches  nie  begangen  hau  und,  abe  got  wil,  nomincr  begeeii  >nl. 
den  achzchendrn  tag  in  • dem  33  jare. 


[m  verso]  Dem  edcln  wolgcbomen 
licrren  hem  Conradt  her  zu  'Winnperg 
des  liciligcn  Hoinischen  rieh«  erbkaramerer 
mime  gnedigen  lieben  herrcii  dc6e<  MUiru. 


geben  uf 

De«  heiligen  rieh«  und  uwer 
gnaden  demütiger  diener 
Steflan  •*  Scherff  monzmeister. 


53I.  Der  Miinzmeister  Stejihan  Scherff  an  Konratl  von  Weitisherg:  vcrtcahrt  sich  tjcffen 
den  Vorwurf,  mimleraertujv  Gulderi  zu  prwje^t;  hittd,  die  gejdantc  Münzpr(d)€  in 
Frankfurt  lieber  erst  in  der  FastetmtSHc  vorzunehmen;  teilt  das  tjilnstigc  liesulial 
einer  Probe  von  Korn  und  Gewicht  seiner  und  kurfürstlicher  dulden  mit.  1433  »• 
Janmir  18  [Frankfurt], 


Atu  (fhringeti  flohctUtihr'nr’kejt  Jlam-A.  WvintiN'rgiwhes  Archiv  I^mle  B nr.  39  oriy.  rhaii. 
lit.  eiauMu  e.  sig.  tu  r.  iiupr.  dd. 


bkleler  wolgeborner  gnediger  lieber  her.  uwem  gnndoii  «mbieten  ich  minon  schul- 
digen undertenigen  willigen  fruntlirh<‘ii  dinst  zuvor.  wolgeborner  gnediger  lieber  ** 
her.  [1|  als  mver  gnn«ic  mir  geschriben  hat,  wie  das  vaste  rede  von  mir  gethan 
werden,  das  ich  mins  herren  des  Komischen  etc.  koniges  gülden  vaste  zu  geringe  sluhen 
wan  min  herrem  die  korfursU*!!  und  auch  ezlichen  des  riebs  sU'tcn,  danimb  mvore  gnade 
zu  vaste  und  viel  Schriften  komen  si  etc.:  edelcr  wolgeborner  gnediger  lieber  her,  bitten 
ich  iiwem  gnaden  iinderteniclichen  wissen,  nachdem  ich  das  uwern  gnaden  vor  auch» 
geschriben  habe,  das  sich  mit  lu»lfe  de«  allemechtigt'n  gots  und  rechter  warheit  uwer 
gnade  und  menclich  ertinden  sal,  das  mir  darinne  vaste  iingutlich  und  zu  kurze  g»*- 
schichtc,  das  man  minon  sing  der  monzc  so  unufrichtlglich  nit  ertinden  solle,  als  min 
gnedigen  herren  der  korfurwten  monze.  darinno  ich  doch  ire  fui'stlichc  gnade  nit 
straffen,  und  ist  uwem  gnaden  meiminge  ®,  umb  soliehs  zu  eim  gruntlicben  ende  besinnt  ^ 
und  uütragc  zu  kommen,  sobaldc  uch  der  allerneehtige  gode  uwere  kningheit  in  besse- 
nmge  fugt'te  (soliche  uwer  gesuntheit  ich  dan  von  ganzem  herzen  l>egern  bin,  die  zu 
vememen,  und  uwere  gnaden  krangheit  mir  sert*  leit  ist),  alsdan  so  wolle  uwer  gna«le 
gein  Franckenfiirt  nach  unser  lieben  frauwen  tag  liechtmesse  kommen  und  da  uwer 
gnade  die  probacii*n  von  mir  nemeij,  dar<d  ich  mich  ilan  bestellen  «olle.  edelcr  wol->* 
gel>onier  gnediger  lieber  her.  soliche«  ich  clan  mit  ganzem  willen  bereit  were  zu  thun, 
uwem  gnaden  willen  dainne  zu  erfüllen,  so  ist  min  liebe  husfrauwe  mit  swcrlicher 
grosser  krangheit  ir«  lÜ>e«  beladen,  also  das  ich  mich  n&  zur  zit  nach  uwern  gnaden 
willen  darzu  nit  bestellen  odir  gcrichteii  könne,  davon,  gnediger  lieber  her,  so  verre  es 
uwem  gnaden  zu  willen  und  nit  zu  Unwillen  were,  da«  dan  uwere  gnade  solioJics  einen  u 
ofslag  getan  und  gemacht  hette  bit  of  diese  liest  zukomende  Kranefurter  vastennicgse» 
als<lann  zu  der8ell>en  zit  w'olt  ich  mich  mich  uw'cm  gnaden  wollen  mit  allen  «aebfo 
darzu  l>creiden,  die  prolmcien  zu  thun.  darbi  ich  dan  auch  (ialieln  Fischen  * 
andere,  so  ich  uwem  gnaden  geschriben  han,  brengen  w<dle,  die  auch  von  der  prtibacien 
merglichen  wessent.  gneiligcr  lieber  her.  wcF  es  uwem  gnaden  nit  gelegen  odir  zu  uu'  ** 
willen,  solichen  ofslag  zu  thun,  so  walt  ich  mich,  so  ferre  mich  got  der  her  vor  be- 
loidiiinge  **  mins  wibes  ließ,  darzu  stellen,  so  beste  ich  mochte,  und  vor  uwem  gnaden 
txlir  vor  dem  rade  zu  Fraiicfurt  odir  den  irtm,  die  sie  darbi  schicketen,  probacien  thun, 
da«  uwer  gnade  und  auch  des  rat«  frunde  seheen  sollent,  da«  mir  in  solicbem  liimont 
der  monzc  unrecht  geschichte  und  dadurch  genidet  und  gehasset  worden  bin.  [2\  ** 


ft)  tm.;  ariq.  in.  b)  m. ,*  9ig.  SebeffftB.  e)  nN.;  vri§.  oeUng«.  4)  tie. 

* Der  /VoAiiem’  der  KurfUr$ten.  Vgl.  nr.  530  art.  1. 
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gebomcr  gnoliger  lieber  her.  so  «chribet  uwer  gnade,  wie  du»  uch  von  nwern  gnaden 
fninden  uascr  den  richsteten  da  vast  anliget*  getan  worden  »i,  mit  mir  zu  bestellen, 
das  ich  ofrichticlichen  of  nunzehen  ^ graet  \nnes  goldes  Francfnrtcr  gewichte  »Iahen  solle, 
alsdan  so  werden  sich  alle  richstc<lc  zu  der  inonczen  ' halten,  wessel  und  handelnnge 
& daruf  scczen,  dardiirch  dan  die  monzc  ufrichtiglich  and  vomemcr  gehalten  solle  werden 
von  andere  inonzen.  edeler  gnediger  lieber  her.  so  han  ich  dieselben  monze  von 
niins  allergncdigisten  hcrren  des  Römischen  etc.  koniges  nwern  gnaden  und  der  von 
Krancfnrt  wegen  nun  jare  ingehabt  und  da  die  monzc  anc  allermcnclichs  virwiße  inmge 
und  intrag  gcsiagen,  also  das  mir  nie  darinne  gelacht  wurden  ist,  want min»  gnedigisten 
lo  herren  des  Komischen  etc.  koniges  magistat  ' und  nwerc  besiegelte  mogistat  *,  die  ir 
von  mins  herren  des  Koniisehcn  etc.  koniges  wegen  inhant,  olerlichen  * uf  einen  lut 
iiihalten  und  sprf'chendc  sint,  o{  der  korfurstcn  slag  also  zu  slahen.  dos  ich  dun  also 
gethnn  hals;  und  die  also  ungcverlich  gcsiagen,  das  ich  dann  hoffen  sich  mit  warheit 
finden  solle.  [3]  gnediger  lieber  her.  und  als  ich  von  nwern  gnaden  zu  üninbnrg 
16  geseheiden  bin,  so  han  ich  sint  derselben  zit  allerlei  gnldcti  ingnommen,  die  dann  die 
korfursUm  in  vierzehen,  in  seß  jaren  und  in  dieser  nesten  viigangen  messe  geslagen 
haben  ',  und  die  in  mitteil  gesniden  und  habe  der  ganzen  summe  ein  halbteile  gnoinen 
und  die  gesmclzet  und  das  uberge  halbteile  hinder  mir  behalten  und  da  mit  dem  eitlen 
halben  teile  ein  prvbacien  mit  minen  gülden  getan,  also  das  ich  mit  ininen  gülden  einen 
ro  bestant  gehabt  han.  das  dan  uwere  gnade  »dir  wer  dazu  bescheiden  wirt  mit  warheit 
erfinden  und  seheen  werden  sal,  das  soliches  also  gcscheen  ist.  |4|  auch,  gnetleger 
lieber  her,  so  han  ich  usser  mins  herren  münze  von  Meneze  hundert  gülden  lassen 
halen.  die  ich  dan  noch  hintler  mir  ligende  han.  und  wie  die  gülden  mit  gewichte 
sint,  darnach  slahent  die  andere  korfnrsten-monzer.  und  sint  auch  die  swersten  gülden, 
»6  die  mir  noch  under  hamlen  kumen  sint,  und  han  auch  soliche  hundert  gülden  gcwigel 
gein  soliehem  gewechte,  so  dann  der  wardiner  min  gülden  tlargein  (lieget  zu  wigen. 
daran  dan  min  gewichte  bestanden  hat.  und  abe  ich  soliches,  nachdem  die  rede  geeilt, 
gern  thun  wolde  (da  mich  gut  vor  belmdc),  so  Icsset  der  wardiner  keinen  golden  usser 
der  monzc,  sie  haben  dan  das  gewichte,  so  sie  vor  nun  jaren  gehabt  haut,  so  ist  mir 
»auch  sint  der  zit,  so  der  ruffc  und  virbiedimge  der  gülden  in  das  lant  körnen  ist,  me 
golt  zu  handen  körnen,  das  zu  verarbeiden,  dan  vor,  c solicher  vimiff  geseheen 
ist.  |.ö]  herumb,  gnediger  lieber  ber,  bitten  ich  uwere  gnade  undcrtenicliehcn , abe 
cineherlci  nwern  gnaden  von  mir  geschriheti  odir  gethnn  wurde,  anders  dan  ich  uwem 
gnaden  geschrihen  han,  mir  min  erc  nit  wolc  anlut  und  minen  gelimp  nemen  mochte 
16  (das  doch,  abe  got  wil,  nit  sin  sal),  mich  gnediclich  darvor  nit  zu  halten  und  mir  of 
diese  min  »chrifte  ein  gnctlige  besehrilien  antwort  zu  thun  als  von  der  zit  des  ofslagcs 
der  probacien,  mich  mit  inincr  gereitschaft  darnach  wilSe  zu  richten,  und  uwere  gnade 
sich  so  gnediclichen  dainne  bewisen.  des  und  anders  alles  mins  gutten  ich  mich  zu 
uwern  gnaden  gctizlichcn  virseheen.  das  stet  mir  gein  uwem  wolegebamen  gnaden  in 
« virmt^enden  Sachen  williglichen  zu  verdienen.  datum  crastino  sancti  Anthoni  anno  33. 
(in  rerso]  Pem  cdeln  und  wolgebornen 

herren  hem  Conrad  her  zu  Win»()eig  erz-  Des  heiligen  rieh»  und  uwem  gnaden 
kammer,  mime  gnedigen  lieben  herren,  diener  Steffan  Scherff  monzmeister. 
deM  littera. 

ib  ■)  ue.  «m.;  er^.  »gtikfi  c|  <«.;  ot'v-  moetftn.  d)  «hg.  udd.  ick.  •)  tuig.  UDd  cltrlkb»».  #»>•.*  •'■t- 

* Wakrtfheitüieh  die  I'rkttnde  K.  Sigmunde  ’ Dies  ttird  die  kunigliche  Urkunde  rom  3 Mai 
über  die  Ausprägttng  ron  GoUhnimxen  in  Frank-  1431  sein.  Vgl.  S.  S50. 
furi  und  Stträlingen  rom  5 Attgmf  141H  gemeint. 

Gedruckt  hei  j€Nieph  a.  a.  0.  S,  lHH-141;  rgt.  ÄU- 
bo  mann  nr.  3399. 
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FtirKtpH'  iiml  Stiidtetof;  und  atä<ltjAohcr  lu  Frankfurt  im  Hai  1433. 


5»i2,  Speiet  an  Frankfurt:  hittety  die  sich  täglich  mchrttiden  Kltnjm  über  die  scJtUchie 
Münze  zu  prüfen,  auf  Miilel  zur  Abhilfe  zu  sinnen  und  dann  baldigst  ciri^w  Städte- 
tag  fuich  Worms  zu  berufen.  J433  Januar  20  [SpeivrJ, 

Aus  Frankfurt  Stadt~A.  Munae  nr.  .340  orig,  ehart.  Ut.  rlama  c.  »ig.  in  r.  itnpr.  del.  über 
tler  Äitiresse  ist  ron  einer  »ptUrren  Hand  bemerkt  Speir  jani/arii.  über  a in  han^  rate,  i 
rab'U,  ratesfrfinden,  goratschlagen,  mtachlagen  und  nach  ist  bald  o bald  eine  kleine  xttei 
Mai  gtkrüntMte  Linie  (ührUieh  drtn  bekannten  aus  dem  karoHngiseken  a entstandenen 
Kürxungsxeiehen),  cintnai  auch  v idicnje^ekrieben. 


l’nsor  fruntliche  willige  dienste  wißt  ailczit  bereit,  ersamen  wisen  l>o«omU»r  liel>eii 
friiiuie.  wir  h5r«‘n  sjigcn,  daz  vaste  ergeronge  sic  an  der  gülden  in5nze,  die  von  tage  »» 
zö  tage*  sweoher  werde,  nä  han  wir  van  etlichen  imsem  erhern  ratcsfrftnden  voretanden, 
da«  in  etlicher  vergangen«»*  zit  zü  W'ormße  iif  eiine  tage,  do  fiwcr,  oucli  unser  und 
etlicher  andern  erbem  stette  frönde  versainent  gow'cet  sind,  «Icshalb  ouch  rede  gewoget 
sie,  nemiieh  nf  den  sitme,  das  gfit  were,  da»  ir  nch  <iavon  in  iiworm  nite  b(‘sprfte)icnt 
und  dann  uns  und  den  andern  stetten  Meintze  und  WÖrinße  einen  tage  beschiotJent,  »* 
uf  dem  man  dann  noch  eigentlicher  daruß  geroden  und  geratschlageii  möchte,  wie  sich 
darftnder  zä  lialten  sie,  dorait  versehen  wördc,  das  die  mönze  nach  werde  gehalten  und 
behalten  möeht  werden,  als  bilHch  und  gemeiner  nütz  wero.  also,  besonder  lieben  frbnde, 
wilc  sich  das  gcclogze  toglich  meret  und  mich  gemeiner  schade  werc,  obe  die  mönze 
mit  ufrei^ht  gehalten  wönle,  dartimb  so  bitten  wir  uwer  liebe  gar  früntlich,  das  ir  die** 
gebrt'chen  deshalb  ffimeraen  prftft’en  und  daruf  ernstlich  ratschlagen  mul  gedenken 
wÖllind,  was  durzu  zü  tÄmle  sie  und  was  daninder  gemeiner  nutz  sie  zü  tumle  oder  rü 
miden,  tmd  dann  zum  schiersten  dariif  einen  iicmlichcn  tage  bns  und  den  niulcni  gein 
W(»rms  bescheiden  wöllind  k so  wollen  W'ir  ouch  hiczuschen  darÖber  sitzen  uml  des- 
glichen  rutschlagen  und  die  iiiisem  mit  ftnser  meinung  undenvist  darzii  scliicken  und « 
in  befclhen  dar/.ft  zö  reden  »ind  zÄ  raten  des  besten,  des  si  sich  verstecn.  un<l  hc- 
dönkt  fms  nach  dom  gemeine»  gewerbe,  der  in  uwer  statt  gehandelt  wirt  und  daruf  die 
lande  wit  ir  sehen  han,  das  es  uch  zft  allervorderst  zimlich  sic  und  wol  gebfirc.  datum 
ipsa  die  Fabiaiii  et  Sebastiimi  martinim  aimo  durnini  1430  tcrcio. 


(bl  rerso]  Den  ersamen  wisen  bm^r- 
meistern  und  rate  zü  Franckfurt  unsern 
besonder  lieben  frftndeii. 


Bürgermeister  und 
rat  zu  Spin\ 


tue  5:33,  Konrfid  von  Weimdterg  an  Erzbf.  Konrad  von  Mainz:  hiitet  ihn,  Vertreter  zu  einer 
Mümprohe  mch  Frankfurt  am  29  März  zu  senden;  erklärt  sich  bereit,  etwa  sidi 
ergrijcmle  Mißstände  in  der  Münze  zu  beseiiigen;  hat  uueit  die  Kurfürsten  von  K(2n» 
und  vm  der  Pfalz  eingelculen.  J433  Februar  6 o.  0. 

Aus  Mm$e/ten  Iteiebs-A.  Müazaeta  1431-1524  fol.  5*  rop.  ehart.  eoaera,  ron  Kmtrad  ron 
ll'rinsbciy  an  H\g.  W’illielm  ron  liaiern  gesandt  xusammett  mit  den  auf  dem  gleiche» 
Blatt  stehenden  Absehri/ten  der  Briefe  an  Frankfurt  mm  0 Februar  1433  und  an  Straße 
bürg  rum  14  Februar  1433,  unsrren  nrr.  334  und  335,  als  Beila^  xu  nr.  536.  ** 

Hoehwinligcr  furst.  mein  imdertcnigen  schiihligen  dinst  ofiren  gnaden  mit  willen 
zu  allen  zelten  geiietliger  über  herre.  als  eftwer  gnade  und  auch  ctlich  ander 

mein  gnedigen  herren  die  körfursten  nu'ines  allergcnc<ligsten  heren  dez  kfings  gülden 


«)  r«/.  T«rgUK<‘a  Mul  StrieM  uhtr  gea. 


* Die  Antirort  Frankfurts  kennen  wir  nicht.  Mit 

ihr  hängt  uohrscheinlirh  der  folgende  Eintrag  im 
Botenbueh  xusammen:  item  15  sh.  alder  gein  Spier, 


als  sie  voo  der  gülden  monze  wegen  ges^'hrtM  ** 
hatten.  (Frankfurt  .*^adt~A.  Hiitonbuch  1432  fol-  ID 
»lof.  rAorf.  eisiera.) 
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A.  Voraktan  des  Münitagea  nr.  513 '540. 


mftnze  verboten  habt  die  nit  zu  lU'inen,  mnb  duz  du»  die  zu  ringe  und  unrecht  fuuden 
sßl  sein  an  ^ einer  prohacim  zu  Fingen  gethon  (zu  Sidcher  probacien  ich  nacli  der  münz- 
iiicingtcr  nie  gefordert  sein),  wie  danimb  daz  man  der  suche  zu  lefiterunge  und  zu 
einem  gunzciii  gründe  komc,  so  bit  ich  euwer  gimdc  dinstlich,  daz  ir  meines  herren  dez 
6 kfings  gnaden  zu  ereii  und  iimb  meines  verdines  willen  e&wer  genaden  frunde  gen 
Franckfurt  sendet  ^ uf  den  suntag  judica  in  der  fasten  zu  naclit  und  daz  man  uf  den  Mrint» 
inuntog  nehst  darnach  ein  probaczen  (Ihnen  uf  daz  allerredlichest  und  geleichest,  als  sich  Mmt.9o 
dan  in  einem  sulclien  gebhret  wirt  dan  der  munzmeinster  unredlichen  und  anders 
fuiidcn,  dan  sein  sei,  so  sol  efiwcr  genade  erhuden,  daz  ich  auch  darzu  ihn  wÜ,  als  sich 
10  dan  gebürt  und  auch  schuldig  bin  zu  thn.  desgleichen  han  ich  meinen  gencdichen 
herren  von  Köllen  und  dem  pfalzgrafen  auch  geschriUui.  eftwer  gnade  die  gebite  zu 
mir.  geben  under  meinem  sci^rct  brestenhalp  meines  sigcls  an  sant  Dorothen  tag 
anno  domini  1433. 


Dem  hochwirdigen  funkten  und  herren 
16  herren  Conrat  dez  lieiligen  stulß  zu  Meincae  erz- 
bischüf  etc.  meinen  gnedigeii  herren. 


Conrat  herre  zu  Winsperg  ® 
erbkamerer  etc. 


Kotmui  voti  Weinaberg  an  Frankfurt:  hat  die  Kurfürsten  zu  einer  Münqtrche 
nach  Frankfurt  auf  den  30  März  eingt’laden;  will  schon  einige  Tage  vorher  dort 
einireffen,  um  die  Münzfrage  mit  dem  Hat  zu  besprechen.  1433  /cörr«*r  6 o.  O, 

*0  Am  Frankfurt  Münz«'  nr.  341  urüj.  rhnrL  fit.  rlaii/ia  e.  »i<j.  in  r.  impr.  drl. 

ln  Miincbrn  l{cirha^A.  Münzacta  1431-1524  fol.  5*  cop.  ehnri.  mmra,  auf  tlrm  gleirhm 
lilatt  ttie  unarre  nrr.  533  uutj  535.  Die  Adresae  ateht  übet'  dem  Thrt. 


Unser  willig  fnmtliche  dinst  und  grüß  zuvor,  ersarneii  weisen  besimderri  lieben 
frhnd.  ir  sollend  wissen,  daz  wir  an  rotte  unser  guten  fmndc  und  die  unsere  herren 
»5  des  konigs  gnaden  euch  und  auch  uns  eren  und  gutes  wol  gönnen  funden  und  uns 
gcratten  haben,  daz  wir  ein  probacien  mit  dem  miinzmeiHterc  bi  euch  tun  und  gecn 
sollen  lass(!n  uf  den  montag  nach  dem  suntag  judica  in  der  va.sten  und  imsern  gnedigen  MAtsv 
herren  den  kurfursten  zuschrilien  und  ir  gnach*  biten  darzu  zu  senden;  so  vinde  man 
auch  uf  die  zit  viel  frhmor  kuftfliitc  do,  die  wol  zu  sollichen  dingen  können,  und  den 
so  Sachen  sie  auch  nit  baß  noch  luterer  nachzugeeo  und  zu  körnen,  damit  die  mhnze  uf- 
rt‘chtlicher  gemäht  werde,  dann  uf  die  zit.  also  haben  wir  imsern  gnedigen  herren  den 
kurfursten  also  geschWöe»  * und  gebeten,  uf  den  suntag  judica  zu  nacht  die  iren  also 
gein  Franckfurt  zu  senden  und  daz  mau  uf  den  mentag  der  probacien  nachgee,  als  sich  Märt  so 
gebürt,  daz  Imben  wir  dem  munzmcistcre  auch  geschnben,  sich  wissen  darnach  zu 
SÄ  richten,  so  biten  wir  euch  recht  fnintlichon,  daz  ir  auch  also  danif  bedaht  wollend  sin, 
dariime  zu  liclfen  und  zu  ratten,  wie  mau  den  Sachen  nach  dem  bi*sten  und  dem  gliclisteu 
also  nachgee.  daz  wollen  wir  gern  verdienen,  so  wollen  wir  vor  hin  etliche  tag  bi 
euch  körnen  und  mit  euch  usser  den  suchen  reden,  wie  man  daz  fumeme  zu  dom 
besten ; darzu  wir  helfen  und  ratten  wollen,  als  ferre  wir  daz  versteen  und  aucli  under- 
40  wiset  werden.  geben  an  sand  Dorothea  tag  der  heiligen  jungfrauweu  anno  domini 
etc.  30  tercio. 


[in  eorso)  Den  ereamen  wisen  den  burger- 
meistere und  dem  rutte  zu  Fmne^kfurt  unsern 
bcHundcrn  guten  frunden. 


Conrat  herre  zu  Wins|>eig 
erbkammerer  etc. 


45 


»)  Jtn  — erthon  ftkU  äi  d*r  VorUtgr;  teir  rrynnifM  ta  a*u  nr.  MS,  b)  tm.:  Vor/,  sh  MHdan.  ■€>  Mt.;  Viert.  Wtfla* 
p«r.  d)  am.;  »nf.  fHni<rm«n. 


‘ Vgl.  nr.  5 Ui. 


* Vyt.  nr.  533. 
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53»'i.  Konrad  von  Wehuiberg  an  vier  gen.  JieiclisstwUe  (einzeln):  schreibt  \dter  das  von 
den  Kurfürsten  erlasst  ne  Münzverbot ; hat  die  Kurfürsten  zu  nner  Münzjtrobe  nach 
Frankfurt  auf  dm  30  März  emgcladcn;  bittet  die  Adressaten,  sich  dort  durch  einige 
Sachverstäwtige  veriretm  zu  Uiss*m.  1433  Fchnuir  14  Outtenberg. 

Am  Miineitf’»  fteiehs~A.  Münaacta  1431-1524  fol.  5^  rop.  rhart.  eonera,  rou  Kunnui  ron  t 
W'einjdierff  an  Hxg.  Wilhelm  ron  liatertt  gcMwU  xiseam/neu  mü  den  auf  dem  gleichen 
IMatt  »tehenden  ..46«fAri/3'<'n  tUrr  beiden  Briefe  an  Krxbf  Konrad  ron  .\fainx  und  an 
Frankfurt  vom  6 Februar  1433,  umetm  nrr.  533  und  534.  l'nter  item  TKtf  ud  rxnn 
Sekreitm-  bemerki  Item  desglichen  hon  ich  auch  geschnV«  den  von  Xait»mber|f,  von 
Colne  und  Baael,  ala  den  von  StraßlHiT^  die  forme,  und  ai  gebetteo,  die  ireo  iceio  Fmick-  lo 
furt  XU  Bohicken. 

FnridUtündig  (fcdruekt  Itei  Weneker,  Apparalue  ei  injttrurlux  oreAi>«wT*m  /«//.  372,  tro/tl 
auM  einer  .'^raßburger  Vorlage.  Ein*  Ädrc**e  tut  nicht  angegeben.  Ferner  bei  Wrrck, 
Miinxarchir  1,  75  nr.  78  und  Orth,  AusfÜriiehe  Althandlung  rtm  dm  Iterümlen  xtnten 
Beichttmetutm , m in  der  Heichmtadl  Frankfurt  a.  .Vf.  pirlich  gehalten  ircrdrn  S.  07.5  is 
nr.  83*,  bei  beiden  aus  Wencker.  — Erträhnt  ron  SehopfterliH , Kleine  fluttarisehe 
Sehriflen  I,  354,  Asehbaeh  4,  312  Anm.  II  (mit  der  falschen  Angabe,  daß  das  Schreiben 
hei  Wetteker  mHnUindig  abgetlruckt  sei)  und  Euler,  Verxetehnis  und  Brscheibuug  der 
Frankfurter  Ooldmiimen  iArchir  für  Frankfurts  Oesek.  und  Kunst  4,  23). 

Unftor  willige  fruntlicho  dinst  zuvor,  ersamen  wisen  besunder  lieben  friinde.  als  *o 
unser  gnedige  herren  di  kiirfursteii  unsers  allergnedigosten  horren  des  Komischen  k6nigs 
gülden,  die  man  von  siner  konglioheii  gnaden  wi'gen  slcoht  zu  Franckfurt  und  zu  Kased, 
und  auch  di  Xurembei^er  gülden  an  iren  zollen  in  Iren  landen  uml  gebieten  verbotten 
haben  b die  nit  zu  ncinen  tinib  des  willen,  das  dieselben  gülden  zu  ringe  und  unix'cht 
funden  sollen  sein  an  einer  probacion,  die  di  obgnanten  unser  gncdigcn  herren  di  *s 
ktirfursUm  nebst  gi>thun  sollen  hal>en  zu  Pingen  — und  wir  hal>en  uns  <loch  von  unsers 
gnedigen  herren  des  Hcmiischen  kftnigs  wegen  mit  unseren  gnedigen  herren  den  kiir- 
fursteii verschriftet*  b alle  probaclen  zu  sftehen  und  unsers  gnedigtui  herrn  des  konigs 
numzineister  und  die  imsem  darzu  zu  schicken;  zu  solieher  pmbaeien,  die  dann  zu  Pingeii 
gescheen  sein  solle,  wir  von  unsers  gnedigen  herrn  des  künigs  wegen  noch  ilie  monz-  «» 
nieister  nie  gefonlert.  noch  geheisehen  wtirden  sein  zu  söchen  etc.  — , wie  darum!)  ilas 
mengliclu*  versteen  solle,  das  uns  ie  leide  wei*e,  das  die  suchen  unrecht  und  nicht  iif- 
richtllchen  zugingen,  uml  <las  man  der  Sachen  zu  IhtrAnge  und  zu  eim  ganzem  gründe 
klimme,  so  haUm  wir  unseni  gnedigen  herren  «len  kurfursten  gc*schri7»<*«  * und  ge- 
betten  ir  frfmde  zu  schicken  gein  Fpanckfiirt  uf  den  sontag,  als  man  in  der  lieiligeii  » 
kirchen  singet  judica  in  der  fasten,  und  das  man  uf  den  montug  nehst  darnach  ein 
probaeien  thh  uf  das  allerredÜchest  und  glichest,  als  sich  dann  in  einem  soliehen 
gehurt  etc.  also,  lieben  fnmde,  bitten  wir  ftch  r«>cht  fruntlichen,  das  ir  unsers  gtie- 
digen  hemm  des  konigs  gnaden  zu  ertm  und  umb  unsers  verdiene«  willen  aiieh  imands 
der  fiwcrn,  der  sich  uf  soliehe  probacion  versteen  mochf  *,  uf  dicjsclben  zeit  gein  Fninck- 
furt  schicken  wtdlend  und  uns  d(‘s  nit  versagtui.  das  wollen  wir  fruntlichen  umb 
ftch  veithenen  und  versehulden.  geben  zu  (iutembeig;  uf  sanet  Valentins  tag  anno 
doiiiini  etc.  33. 

[.w;>ra]  Den  ersanien  wisen  dem  ineistcr  und 
ratte  der  stat  Straßburg  unsern  besunder  gtiden  (’oiira/,  ** 

frftndeu  etc. 


«)  ftkH  IM  ilir  fmlsf*. 


* Vgl.  nr.  5Vt.  • Vgl  ttr.  53.H. 

• Vgl  ur.  527  aHl 
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A.  Vorakten  d«a  kCQnxtag««  nr.  5l3*54Ö. 


636.  Konroii  von  Weinsberg  an  Uzg.  Wilhelm  voti  ßaicm:  zeigt  ihm  als  dem  Statt- 
kalter  und  Vikar  des  Römischen  Königs  an,  dc^  er  die  Kurfürsten  umt  fünf  gm. 

Reichsstädte  zu  einer  Müfizprobe  nach  Frankfurt  auf  den  SO  März  cingeladeti  hohe, 
und  bittet  ihn,  den  Baseler  Münzmeister  Peter  Gatz  zur  Teilnahme  an  der  Probe 

» zu  veranlassen.  1433  Februar  14  [Gutfenberg], 

Aus  München  UeieJu-A.  Münzaüta  1431*  1524  fol.  6 orig,  rhnri.  lä.  Haum  e.  nig.  in  r. 
impr.  dcl. 

Hochgeborner  furetc*.  mein  undertenigo  willige  dinst  uwem  gnaden  mit  willen  zu 
allen  Zeiten  bereit,  gnediger  lieber  herrc.  als  her  Hans  * min  eaplan  nebst  bl  uwem 
10  gnaden  zu  Basel  gewesen  ist  mit  solichen  abschriften,  so  ich  dann  minen  gnedigen  herren 
den  “ kftrfursten  von  der  gülden  münze  wegen  geschrieen  han  *,  als  si  dl  gülden,  dl  man 
von  niines  allergnedigesten  herm  des  Komischen  künigs  wegen  zu  Fraiickfurt  und  zu 
Basel  siecht,  und  auch  dl  Nuremberger  gülden  verbotten  haben  * etc.,  derselbige  min 
eaplan  hot  mir  widerumb  von  uwern  gnaden  abschrift  brocht,  wie  uwer  gnade  minen 
16  gnedigen  herren  den  kiirfursten  auch  von  solicher  gebottc  wegen  geschriben  um!  wie  sl 
uwem  gnaden  widerumb  geschn’6en  haben,  also,  gnediger  lieber  herre,  bitten  ich  öwer 
gnade  zu  wissen,  das  ich  denselben  minen  gnedigen  hem  den  körfursten  iczo  * aber  ge- 
sehriben  han  und  sie  gelietten  zu  einer  probacien  zu  schicken  gein  Franckfurt  uf  den 
montag  noch  dem  sontag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singet  judica  in  der  fasten,  nänso 
to  dosglichen  hon  ich  auch  geschriö«*  ® den  ci-samen  wisen  den  von  Nuremberg  Straßburg 
(’olne  Basel  und  von  Franckfurt  darzu  zu  schicken  etliche  der  iren,  die  sich  uf  solichc 
probacien  versteen.  solicher  briefe  abschrift  ich  uwern  gna<leu  hierinne  verslosson  senden  ®. 
daran  uwer  gnade  wol  vernimpt  solichc  redliche  gebotte,  so  ich  dann  thö  etc,  gnediger 
lieber  her.  ich  thö  das  uwern  gnaden  zu  wissen  als  einem  stathaltcr  und  vicarien  mines  aller< 
t6  gnedigosten  herren  des  Komischen  konigs  in  abwesen  seiner  königlichen  gnaden,  ich  hon  auch 
d!  probacien  dester  lenger  verzc^cn  und  gelegt  uf  dl  obgeschriAcn  zeit  in  dl  fasten  Fram^k- 
furter  messe,  wann  uf  die  zeit  vil  erber  kauflute  zu  Franckfurt  sein  von  viel  landen, 
daz  doch  menglichen  versteen  solle,  das  ich  ie  redlichen  und  ufrichtUchen  mit  den  Sachen 
uml)geen  wille.  dann  in  rechter  warheit  wo  es  anders  zugingc  dann  recht,  das  werc 
»ö  mir  ie  ein  getmwes  leide,  ich  bitten  atich  nwer  gnade  dinstlichen,  mit  Feter  Gaczen 
monzmeister  zu  Basel  reden  zu  laßen,  daz  er  sich  auch  zu  solicher  probacien  gein  Franck- 
fiirt  fugen  wt)llen,  das  man  der  Sachen  zu  einem  ganzen  ende  und  grönde  kummen  möge, 
uwer  gnade  gebiete  zu  mir  als  zu  uwer  gnaden  willigen  diener.  geben  iif  sanct  Va- 
lentins tag  marfiViÄ  anno  domini  1433. 

»6  [fM  verso]  Dem  hocIigel>omcn  fürsten  und  lu‘rren 
herren  Wilhalmen  pfalzgraven  bl  Rine  und  licr- 

zoge  in  Be^'em  stathaltcr  mins  allergnedigosten  Coiirat  herre  zu  Winsperg 
herren  des  Romisclien  königs  und  beschirmer  des  erbkamercr  etc. 

heiligen  concilii  minem  gnedigen  lieben  herren 
40  dar#  äebet  Utiira. 

637.  Konrad  von  Weinsberg  an  Frankfurt:  Nürnberg  wolle  die  neunzehnkarätigen  Gul- 
den,  von  detiett  08  auf  eitle  Mark  gehen,  als  Ixtndeswähmng  gelten  lassen,  wenn  die 

«)  m.:  onf.  d«r. 

* Haint  Gerber  ron  Fenchlirangen 

46  * Vgl.  nrr.  62J  urul  522. 

* Vgl.  »r.  5i:i. 

* Am  6 Februar.  Vgl.  nr.  5.33. 

Dtaltch«  R*iek«l>(a*Akt«R  X. 

Digilized  by  Google 


‘ Am  0.  «;«/  am  t-4  Felrruar  f«rr.  534  und  5.35t. 
* !He  Aberhrißen  liegen  noch  darin;  rgl.  die 
Qttfllctibfsrhrcihutigen  ututcrer  nrr.  533,  534  und 
535. 
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awltren  lieirlisstadte  es  auch  thun;  hUiei^  mihiJieifen , (hiß  das  geschehe.  1433 
Februar  26  Nürnberg. 

Am  Frankfurt  Stadt-A.  Mün»>  ui.  342  orig,  rhart,  IH.  eUxuna  e.  itig.  in  r.  iuipr.  del. 

Unsere  willige  frftntliche  <Hnst  und  grufi  zftvor.  orsamcn  wisen  besuiider  lielK-n 
fründc,  wir  Iaß<‘n  &\vir  früntschnft  wisscnt,  das  wir  den  crsamen  wisen  den  bftrger-  & 
meistern  und  dem  radt  zft  Nftremberg  imseni  besimdern  guten  frftuden  den  handol  als 
von  der  gülden  iiiAnz  wegen  eigcmtlicb  gesagt  und  erzelt  haben,  also  hat  uns  ir  frhnt- 
Schaft  auch  wol  erzelt,  wie  in  ftwir  frftntschaft  davon  gt«i’hriben  IiuIm?,  und  wir  haben 
uns  also  mit  in  underredt  und  sie  auch  gi'betcn,  dar/ft  zfi  helfen  un«l  zh  niten,  da»  die 
gülden  rn&tizc  für  ein  werunge  gehalten  und  genumen  werde,  die  da  halte -n&nzcbou  grade  lo 
vincs  golds  sunder  mnedio  und  der  da  gen  one  zweu  sibenzig  uf  ein  mark,  inm*  einem 
solichen  wir  sie  willig  finden,  also  fern»  öwir  frÜntschaft  und  auch  ander  de«  heiligen 
richs  »tete  <lem  also  nachgeen  und  für  weninge  haben  und  halten  wollen,  als  ir  frftnt- 
schaft  ftch  afieh  selber  <lammb  .schriben  weixlen  *.  diewile  nft  hwir  meinunge  vorlier 
auch  also  gewesen  ist  und  wir  hch  auch  ein  solichs  z&gOHchriebcn  hul>eii  * <lem  nach*  u 
zftgeen,  so  wöllent  furbnil  helfen  und  raten,  das  andere  des  richs  »tete  dem  auch  also 
naehgi'cn.  so  soll  ir  one  zwifel  sin,  das  wir  dariniie  auch  lielfen  und  raten  wollen  zö 
dem  beßten  nach  allem  unsemi  vermögen  und  auch  zft  fiwir  fnmtschaft  kommen  und 
der  probacien  naclizftgeen,  alß  wir  öch  danne  nehst  * gCÄchriebcn  haben.  geben  z6 
Nftrcmbei^  am  doiiderstag  nehst  vor  dem  wissen  suntug  anno  doniini  etc.  trieesimo» 
tercio. 


[i«  verso]  Den  ersumen  wisen  den  burger- 
meistem  und  dem  nidt  zfi  Franekfurt  unsem  l>e- 
sundem  guten  frftndeii  daW  debei. 


Conrad  herr  zfi  Wtnsperg 
erbkammerer  etc. 


5S8.  Nürnberg*  an  K,  Sigmund:  bittet  ihn,  ttarauf  hinzuicirkcn,  daft  die  mwijsehnkaräti- ^ 
gen  vollwir/digen  Gultkn  Landeswährung  bleiben.  1433  Februar  26  [Nürnberg]. 

F am  Frankfurt  Siadt-A.  Münze  nr.  344  eop.  ehart,  raaera  mit  Schnitten,  ron  Nnnibfig 
an  Frankfurt  uheritandt  in  einem  liriefr  ron  tlemsflhen  Tage,  unerrrr  nr.  533. 

S eoU.  Siirnberg  Kreta- A.  Briefbuch  10  fol.  13l**-132»  rop.  ehari.  eaarm.  Oaa  IMtm 
lautet  scriptum  ut  supra;  damit  i«t  auf  daa  fol.  130^-131**  ateheiuU  Srhrriöe»  an  Frank- u 
furt  vom  26  Februar  1433  (unsere  nr.  533)  nmrieaen.  1>ie  über  dnn  Teai  atehetvU 
Adresse  lautet  Sigismondu  Komaoorum 

AllenlurchluchtigiMer  • großmechtig<T  kung  und  herrc,  unser  imtertenigkeit  schul- 
dig mid  willig  dienst  sein  cwor  kungliehen  mujestat  diemuticlich  bereit,  guedigistcr 
herre.  uns  hat  der  edele  her  C’onrat  her  zu  Weinsperg  **  des  heiligen  reich»  erb-»* 
eanirer  erzelt  wie  er  ewen*  kungliehen  großmechtigkeit  v(»mials  geschriben  hab  * und 
itziint  aber  schreibe  von  notdurft  wegi*n  der  gulde»  mftnz,  als  denn  ewer  kunglioh  gnatie 
in  denselben  sein  brievon  wtd  vemomeii  hat  und  vernomen  mag.  als<i  ruffen  wir  an 
und  bitten  ewer  kunglieh  duix'hluehtigkeit  diemuticlich  und  mit  ganzetn  Heisse,  gemeine 
notdurft  lund  und  lute  in  denselben  suchen  gnetlielicli  zu  bedenken,  ewer  kunglieh  gne<lig** 


»)  .V  OM.  AU«r4tireblaekti|riator  — boreit.  b)  A’  aiU.  •hon  gna>ic<i  nd. 


* Prr  hier  angexf>getir  Jtrtrf  Snrnbrrg»  an  Frank- 
furt ist  unsere  nr.  .>.33, 

* Am  N Januar  (ur.  52Uf 
■ Am  0 Februar  (nr.  5.34). 

* ln  den  Inrentamt  des  Frankfurter  Stadt-A. 
■/,  .7"  ist  rersrhrutlieh  Frttukfuri  als  Absrniler  ge- 
nannt. 


* Konrad  rott  Weimbrrg  trar  am  26  Februor  i>* 
Siintherg,  uie  sieh  aus  dem  fhtitm  seines  Brte/lw 
an  Frankfurt  ron  diesem  Tage  (nr.  53*) 

Aua  letxtermi  Briefe  ist  auch  der  /Merk  setner  A^~ 
HTsenheii  ersichtlich. 

• Bcr  Brief  liegt  um  nicht  ror.  Man  rrfgtf^ 
aber  ur.  .327  art.  2. 
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hilf  und  furdnini;  darzu  zu  tun,  das  sollich  gülden,  die  von  vwer  kunglichen  giiadzti  ge- 
heifl  auf  1 9 garet  veins  goldes  mit  ir  rechten  aufzal  an  dem  gewichte  geslagen  worden  sein 
und  werden,  die  auch  bißher  gemeine  landswcning  gewesen  sein,  liinfur  auch  * landßwerung 
und  landsbezaliing  sein  und  beleibcn.  wann  sollt  endning  hobrung  txler  mindrung  in  der 
s gülden  mfinz  besohehen,  als  zn  besorgen  ist,  das  brecht  gemeinen  landen  und  luten  groß  ver- 
durplicb  und  unverwintlich  scheden,  als  wir  nicht  anders  versten.  darinnc  genich  sich 
ewer  kungiieh  grosmechtigkeit  von  gemeins  nutz  wegen  so  gncdielich  zu  beweisen,  als 
wir  des  und  ander  gnaden  ganz  Zuversicht  hoffnung  und  Zuflucht  zu  denselben  ^ ewern 
kunglichen  gnaden  haben,  das  begeni  wir  nach  unserm  vennugen  untcrUmiglich  zu  ver- 
>“  dienen  umb  ewer  kungiieh  majestat,  die  der  alniecbtig  got  geliikselielicli  ' fristen  und 
bewam  will.  scriptum  feria  5 ante  dominicani  invocavit  anno  etc.  33. 

[suitus]  Dem  allcrdurehlucht^/'s/en  fflrsten 
und  hern  heni  Sigtnuriden  etc. 

5fl!l.  Nürnberg ' an  Frankfurt:  macht  anknüpfend  an  die  Mitteilung  Konrads  von 
IVeinsberg  vom  Müntverboi  der  Nheinischen  Kurfürsten  umt  unter  llinweis  auf  dem 
Schaden,  den  die  am  Rhein  beabsichtigte  Prägung  neuer  Gulden  zur  Folge  haben 
würde,  den  Vorschlag,  Frankfurt  möge  genannte  Städte  auffordem,  bis  eu  dem  rott 
Konrad  von  Weinsberg  auf  den  29  Man  anbernumten  Mümapprobationslage  die 
ncunzehnkarätigeit  vollmchtigcn  Gulden  als  landeswährung  und  die  anderen  je 
nach  ihrem  Werte  m nehmen;  schickt  Abschrift  eines  Briefes  an  den  König  in  der 
Münz  frage.  143H  Fehruar  26  [Nürnberg]. 

F oiM  Frankfurt  StatU~A.  MüDze  iir.  343  oriy.  inrmhr.  /iV.  clausa  c.  sig.  in  r.  intpr.  det. 

S ctM.  Xurrtherg  Kreis-A.  Briofhuoh  10  fol.  ISO^-ISP  cop.  chari.  cftacm.  Ikts  Datum 
lautet  foria  5 ante  dominicam  invocavit  |/V6r.  ^6*].  Die  Vnterschrifl  ist  iceggrlassen. 
*•'  Statt  der  rolkn  Adresse  ist  nur  der  Xante  der  Adressnim  Frankfurt  iiher  den  Thd  ge- 

schrieben. 

Unser  * willig  frewntlich  dienstc  sein  ewerr  ersamkeit  voran  b<!reit.  fflrsichtigi'n 
eraamen  und  weisen,  l>esunder  lieben  frewnde.  wir  meinen,  ewerr  weißheit  sei  wol 
eingr'dcnk,  wie  ir  uns  nelist  vor  weihnahteu  in  ein  ewerm  brief  * und  wir  e*r  frewnt- 

* Schaft  in  zw  ein  unsern  briefen  ‘ verschriben  haben  als  von  der  guidein  infinze  wegen, 

davon  uns  s<-id  von  ewerr  ersamkeit  noch  von  unsern  gfiten  frewnden  den  reichstetten 
nibt  nier  gesebriben  worden  ist.  also  t&n  wir  e^r  Weisheit  in  gftter  frewiitscliaft  zu 
wissen,  daz  uns  der  edel  herrc  Conrad  herre  zu  Weinsperg  kürzlich  * verschril)en  und 
auch  m&ntlich  * erinnert  hat,  daz  solliche  guidein,  die  von  unsers  gnedigisten  herren  . . des 
“ Kömischen  etc.  kunigs  geheisse  zu  Basel,  bei  euch,  zfi  Nordlingen  un<l  auch  bei  uns  ge- 
slagen sein  uml  werden,  in  unserer  gnedigen  herren  der  kiirfflrstcn  uf  dem  Kein  landen 

gepieten  und  an  iren  zfillen  verpoten  sein  worden  zu  nemen  und  das  auch  daselbs  da- 
mit iimbgegangen  werde,  andere  newe  guidein  mfiiizc  zu  slahcn.  damit  zu  besorgen  werc, 
daz  solliche  vorberlirtc  guidein,  die  doch  newtuehen  garet  mit  irer  rechten  aufzal  an 
dem  gewichte  halten  sullen , abgetan  und  in  den  tegel  körnen  wunlen , daz  land  und 
Icwteii  grosse  btsiwerung  und  vcrderbnfiß  wen;  und  wftrd,  als  wir  meinen,  das  cfl'r  er- 
samkeit auch  wol  verstee.  nu  hat  uns  der  vorgenant  herrc  von  W'einspcig  dabei  erinnert, 
daz  er  den  egenanten  unsern  gnetligcn  herren  den  kurf&rsten  geschriben  liab,  irc  vol- 

t>  .V  add.  h)  om.  X c)  .V  om.  ge)uk*»lidick  «3U,  add,  «U.  <I)  .V  9m.  Cnm  — kttssder. 

4i  ‘ Für  die  Besorgung  des  Driefes  rcrattsgable  Xünt-  ‘ nrr.  .’il?  und  5IS. 

bery  2 Ib.  2 sh.  haller  potonlous  (Xürubmj  Kreis-A.  * 14  Februar  (nr.  5.V.5). 

Jahresregister  IV  fol.  52^  not.  chart.  coaera).  * Vgl.  nr.  537  und  S.  S02  Anm.  5. 

• nr.  .m. 
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mehtige  botecheft  in  ewerr  stat  auf  den  suntag  judica  schienst  zu  einer  probacien  dar- 
M>wiS9  iinib  zu  schicken;  desgleichen  er  an  ei^r  Weisheit  ander  stette  und  an  uns  auch  begert  hab, 
als  wir  uns  versehen,  daz  ir  auch  vernomen  habt,  uu  besoigen  wir,  daz  dieselben  ding 
dazwischen  niht  giuing  damit  bewart  und  andere  mönzc  aufgeworfen  und  zu  bezalungc 
braht  werden  nifthten,  dunuiß  gemein  verduqilich  scbedeii  eotsteeri  und  hinnach  hart  6 
widerbraht  möhten  werden,  danimb  wir  von  gomains  uuezes  wegen  eins  wegs  gedaht 
haben,  den  wir  ewerr  frewntschaft  niht  verhalten,  sunder  auch  in  gflt  verkünden  wellen, 
daz  uns  geraten  dcwht,  daz  ir  den  merklichen  stetten  unterhnlben  ewerr  stat  den  Rein 
ab,  auch  den  von  Speyr,  Straßburg,  Basel,  Costencz  und  irer  einung  umb  den  sec,  Ulme 
und  irer  einung  in  Swaben,  und  den  von  Augspurg  unverzogenlich  uf  sollich  meiniing  u 
verschriben  und  verkündet  bettet:  ir  hottet  beclaht,  lande  und  lewte  scheden  in  der 
guidein  niftnze  zu  bewnren,  und  darutnb  werc  ewer  meinung,  daz  solliche  guidein,  die 
newiizehcn  garat  und  ir  rechte  aufzal  an  dem  gewicht  betten,  ein  gemcioe  landßw'ening 
und  landzbezahing  Ihm  euch  zu  Frankfurt  heissen  und  sein  selten  und  das  man  ander 
guldcin,  sie  weren  besser  oder  geringer,  nach  irem  wert  dabei  auch  wol  iiemen  inöhl, « 
daz  sic  das  in  iren  stetten  auch  also  halten  w5lteii  und  iren  bürgern  und  kawflew'ten 
also  befhlhcn  und  zu  wissen  toten,  desgleichen  w'olten  wir  bei  uns  auch  halten  und  den 
unsern  auch  hefelhen  und  zu  wissen  tftn.  so  hofften  wir,  d>iz  das  in  disen  sachen  wol 
zh  g&t  dienen  solt  und  möhb  kdmon  denn  der  ol>genanten  ffirsten  Isittacheft,  der  herre 
von  Weinsperg  und  der  stett  frewndo  bei  euch  zusanien,  als  davor  gclawt  hat,  so  m6ht  *« 
man  aber  bas  von  den  sachen  reden,  als  sich  denn  aischen  wftrtle.  und  was  nu  ewerr 
weißheit  meinung  und  willc  durinnc  sein  welle,  m&gt  ir  uns  l)ci  disem  unserm  butten 
auch  wol  in  gftter  frewntschaft  verschriben  und  zft  wissen  t&n  *.  wenn  uns  denn  solliche 
ewer  schriftlich  antwftrt  kftme,  inÄhten  wir  denn  nach  ewerm  rat  gen  unsern  gftten  frewn- 
den  den  stetten  iclit  flirdrung  o<ler  gftts  darz&  gedienen  und  tftn,  wolten  wir  auch  gern » 
tftn.  wir  schreiben  auch  unserm  gnedigisten  herren  . . dem  RAmischeu  etc.  kftnig  von 
derselben  Sache  w(^en  auch,  als  wir  ewerr  frewntschaft  desselben  briefs  ein  abschrift 
hierinne  verslossen  schicken  *.  denn  wo  wir  ewerr  ersamkeit  lieb  oder  dienst  beweisen  * 
niöhtcn,  das  toten  wir  mit  willen  gern.  datum  feria  5 ante  dominicam  invtMjavit  anno 
domini  etc.  30  tereio. 


[m  virso]  Den  . . fftrsichtigen  ersamen  und  weisen 
burgermeistem  und  rate  . . der  stat  zfi  Frankfurt 
unsern  besuiidern  gftten  frewnden  de/nr  \ 


Von  ..  dem  rate 
zft  Nftremberg. 


Frankfurt  an  Nürnberg:  schreibt  über  Vtrhandlungen  mit  geti.  Reichsstädten  wegeft 
^ des  von  Nürnberg  angeregten  Münztages;  hat  wegen  der  bevorstehenden  Fastenmessr» 
und  des  voti  Kmrad  von  Weinsberg  für  den  Ü9  März  angesetzten  Münzapprobaii(ms- 
tagts  einstwcHai  unterlassen  ^ deti  Rheinischeti  Reichsstädten  die  neunzehttkarotiget* 
volludcfUigett  Gulden  als  Landesicährumj  vorzuschlagen.  1433  März  4 Fratdefurt. 

Am  Frankfurt  StfuU~A.  Münze  nr.  345  cone.  chati.  mit  dem  Vermerk  Audita  a consilio» 
Folioboffen  ton  vier  Seiiett^  mü  Korrekturen  (irol  ton  einer  gleichzeitigen  Hand),  ron  denen 
icir  nur  die  ureeniliehm  anfiihren^  tcäkrtnd  wir  sonst  einfach  den  korrigierten  Text  statt 
des  ursprünglichen  einsetxett.  Datum  und  der  Vermerk  Audita  a oonaüio  mit  anderer 
Tinte  und  wol  ton  nnderer  Hand.  Die  Adresse  Nureiiberg  ist  rom  tichrciber  über  dm 
Text  geschrieben.  Von  ihm  rUhri  auch  eine  Bemerkung  auf  der  sonst  unbeschriebenen 
eierten  Seite  her:  Nurenbei^  golden  monze  den  steden  19  gr»t;  eine  spätere  Hand  fugt 
hinzu  1433. 

■)  It  9m,  b«w<>Ucn  — ifftnt , oAt.  ct«.  k)  $UMt  unt«r  4nr  ia€  mm  «tnm-  mtdrrm  ttilfmitntAtn 

foehriAm, 

* Frafdefurts  Ardwort  liegt  i»  unserer  nr.  540  vor.  * Die  Absehriß  liegt  noch  darin ; rgl.  die 

beschrtibung  unserer  nr.  53S  unter  F.  ** 


A.  Voraktofi  de«  Münxta^  nr.  513 -MO. 


Unnern  willigen  ivunUichen  dinst  zuvor,  ersainen  wisen  lieben  bcsumlern  fninde.  aU 
mver  wisheit  uns  von  der  guldin  monze  wegen  iczimt ' ge8cbr/6en  hat,  uns  si  wole  in- 
denke, wie  wir  uch  vor  wihennachten  in  eimc  briefe  und  ir  uns  in  zwcin  briofen  davon 
verschriben  haben,  davon  uch  sit  von  uns  oder  den  riclissteden  nit  nie  geschrite«  worden 
6 si,  daruf  tim  wir  uwer  ersamkeit  zu  wissen:  nachdem  ir  tms  zu  der  zit  uf  unsere  schrift 
wider  geschriftew  und  geantwurt  haut  *,  verstanden  w'ir  darinne,  daz  u>vcr  mcinunge  were 
(und  hetten  w'ir  daz  auch  gerne  gesehen),  daz  gemeine  stede  irc  frunde  danimb  zu  eint 
tage,  der  den  steilen  gelegen  were  gewest,  geschieht  hetten,  und  schreben  * uweni  iinil 
luisern  guden  fnmden  von  Ulme,  darumb  mit  den  sUkIcii  irer  vereinunge  zu  rt‘den,  zu  * 
eim  tage  zusainenzuschicken,  als*  wir  uch  daz  in  unsenn  bnV/*^  zu  der  zit  schriben. 
daruf  uns  gemeiner  richsstede  radsboten,  als  die  zu  Uhne  bi  einander  waren,  darnach  * 
w'ider  schriben,  daz  in  nit  gelegen  w'crc  darbi  zu  schicken,  und  daz  abeslugen.  und 
wulden  sie  dem  nachgegangen  han,  so  hetten  wir  uwer  liebe  daz  vorter  versehr/ftf«  und 
zu  wissen  getan,  so  han  * wir  auch  sider  mit  uwer  und  unser  * guten  frunde  der  von 
Mencze  und  WomiB  radt^sfrunden  davon  muntlich  tun  reden  und  sin  mit  den  von  Spijer 
darumb  in  schrifte  kommen  daz  auch  noch  also  bestcct.  und  nachdem  ir  uns  vorter 

schribet,  daz  der  edel  herre  her  Conra/  lierre  zu  ^^'ijn8[K•^g  uch  verschr/6e>»  und  inont- 
lich  erinnert  habe,  daz  soliche  gülden,  die  von  unsers  gnedigsten  herren  des  Romsehen 
etc.  konigt'.'?  geheisse  geslugen  sin  und  worden,  in  unserer  gnedigen  herren  der  koirfursten 
»u  landen  viqioten  sin  zu  nemeii,  und  daz  uch  der  vor^enanU-  hem*  von  Winsperg  dubi 
erinnert  habe,  daz  er  den  egenanft^i  iinsern  gnedigen  herren  den  korfursten  geschn/xt» 
habe,  ire  volmechtige  botschoft  • bi  uns  gein  Franckeii/'wrd  uf  den  suntag  judica  schirst 
zu  einer  probaeien  darumb  zu  schicken,  d(*sglichen  er  an  uwer  wisheit  andere  stede  und 
auch  uns  begert  habe,  als  ir  uch  vereehet,  daz  wir  auch  vernommen  haben,  und  dunke  uwer 
16  w'isheit  geraden,  daz  wir  den  mciglichen  steden  untcrhalben  unser  stat  den  Rijne  abe,  auch  den 
von  Spire  Straspiirg  und  andern  steden,  <lie  ir  dann  benennet  hat,  ver8chri7>e»i  und  ^ virkundet 
hetten,  daz  unsere  meinunge  were,  daz  soliche  gülden,  die  19  grat  und  ir  rechte  ufzale  an 
dem  gewichte  hetten,  ein  gemein  landswenmge  und  lanezbezalunge  bi  uns  zu  Kranckrn/'Mrd 
heissen  und  sin  sulten  und  daz  man  andere  gülden,  sie  weron  besser  oder  geringer, 
30  nach  irme  werde  dabi  auch  wol  nemen  mochte,  daz  sie  daz  in  ireii  steten  auch  halten 
wulten  etc.:  ersamen  lieben  besundern  frunde,  des  gefiele  uns  solieh  redelich  « furnemen 
und  meinunge  w'ole  in  den  Sachen ; dann  die  zit  vor  dieser  nestkunftigen  des  heilgcn 
riehs-  und  unser  fastonmesse  uns  faste  kurz  bedunkt  sin,  daz  wir  solichs  davor  nit  wole 
tniwen  zc  stellen  und  ziiznbrengen  nach  gelegenheit.  und  nachdem  der  edel  her  Conra/ 
3*  von  Winsperg  zu  der  pn^bacien  gesehn’6^  hat,  als  vor  gescÄnVvtt  stet,  so  meinen  w ir, 
daz  man  iz  ilainide  besteeii  laße  biß  in  diese  messe  und  zu  der  jirobacien.  und  nachdem 
iz  sich  alsdan  dutnidc  bandeln  und  machen  winlct,  mochten  * dan  gemeine  stede  uf  solieh 
uwer  meinunge  ire  friimle  darumb  ztisamenschickon,  sich  eigentlich  davon  zu  undersprechen, 
waz  ‘ gemeinen  landen  zu  nocze  und  in  dem  besten  darzu  zu  tunde  und  fiirzukeren  si, 
io  daz  uns  uf  uw’cre  w'olgefallen  auch  gut  und  geraden  duchte.  un<l  wund  wir  uwer  wis- 
heit vormals’  geschriti»«  han,  wilcher  der  (%enanfen  guldin  einer  19  grat  fins  goldes 


a)  >Q  »im  taffs  iaaam«n  karr.  darbi  r*a  Splr«.  b)  al*  »<r  — das  ab«ala(;*D  nm  nnekifttm^rn. 

e)  ban  wir  — am  HoMik  nnritgttrag€H  »iatt  ain  wir  aueb  «ladAf  nit  «wem  nnd  «naorn  fad««  fraadan 

v«B  Splre.  d)  rm, ; fori,  anwrn-  «l  «drr  b«Ueb»ft/  ft  Fwf.  trüdaMt  «ad  radalUb  («mameB  and  mai- 
«6  naof«  karr,  «lo/l  rad.  h)  «(HibtaB  dan  iAn-ffckrühtu ; tarhrr  aHa^9thrk4n  daraacb  maf  laao  aicb  daat«  baJ 

wiaaan  >«  riebtea.  ond  tafeto  U sieh  daan.  das  is  aat  lia  ward«,  ao  n«cbt«a.  It  w dm  Mntp*.  Text  /otffia 
hitr  tmr  ia  den  bMte«,  dit  uhrifm  Worta  was  gan»«iB«a  — ^*«rnd«o  deebla  niuf  hbMTHdomifwr-l. 

‘ Jw  26  Fchnmr  (nr.  539).  * Am  8 Jnnttar  f«r.  525), 

* Am  24  Sotembrr  1432  (nr.  517).  • Vgl.  nr.  532. 

50  * Am  5 Drxtmber  1432  (nr.  520).  * Am  17  Xorrmher  1432  (ttr.  516). 

* Vom  17  Sorember  1432  (nr.  516). 
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ijK  Fürsten-  und  Städtetag  und  städtischer  Münztag  zu  Frankfurt  im  Mai  1433. 

hette  urul  sin  rechte  gewichte  ungeverlich  *,  daz  man  den  für  gut  nemo  in  den  8te<lcn, 
das  ist  auch  noch  unser  ineinunge.  und,  lkd>cn  frunde.  waz  wir  durinno  gutes  gepmlM-n 
mochten  und  vurgekeren  dahi  gemeinen  landen  m>c*  und  fnuniiien  entstc?en  nnK^hte, 
<^'ArrM  weren  wir  willig.  datum  (jiiarta  feria  post  dominicain  iuvocavit  anno  1483. 

B.  Einladungen  nr.  541-54S.  > 

Pf.  Ludicig  bei  lihcin  ftn  Frankfurt  schrfiht,  daß  Erzbf  Konrad  von  Mt$inz 
der  BiUr  des  Jinsrler  Komils  und  des  königlichen  Statthalters  Uzg.  Wilhelms  von 
Jiaiern  cnisjfrcchcnd  die  Kurfürsten  zu  einem  Tage  nach  pyankfuri  auf  den  10  Mai 
hiTufvn  habe,  teo  über  die  rom  König  getciinrudite  militärische  Unferstiiteung  Ijcraten 
werden  .solle;  fordert  in  seiner  Elgenstdiafl  als  lieichstdkar  die  Stadt  auf,  sich  an 
den  Verhandlungen  zu  beteiligen.  1433  F'ebriutr  20  Heidelberg. 

Jms  Fmttkfuii  Stadt -A.  UoichsKuclion,  Nticbträgo  nr.  1402a  ong.  thart.  lit.  rtnutta  e. 
in  r.  impr.  Auf  die  Hiiekaeüc  hat  eine  Ihxnd  dr«  IH  Jahrkunderü*  yettrhridten  lYaltz 
143.3  tag  zu  Franckfiirt. 

Ludwig  von  gots  gnaden  philzgrave  hi  Hine  des  heiligen  Komischen  “ 

richs  oberster  tmehses  und  furseher  der  lande  des  Kinos  z6 
Swaben  und  des  Fnmckeschen  rechten  und  horz»^  in  Btyem. 
l'nsern  fruntlicheii  gruh  zuvor,  ersamen  wiseii  guten  friimlc.  wir  lalk'ti  iioh 
witSen,  da-s  das  heilige  concilium  zu  Kasel  und  auch  der  hochgoboriie  fürste  uiis<‘r  lieber 
Vetter  herzt»g  Wilhelm,  stnthalter  desselben  conciliums  an  unsere  gnedigen  herren  <ies  *• 
Komischen  etc.  kunigs  stat,  <lcii  ersamen  hem  Friderich  von  l*arspci^  domj»robst  zu 
KegcnH|K*rg  * mit  iren  urcdenzbriefeii  zu  dem  erwirdigen  hem  C^onrad  erzbischof  zu 
Mencze  unserm  liel>oii  oheimen  und  gevatteni  uml  uns  gesant  liant  *.  der  von  ireii  wegen 
daruf  geworben  hat,  wie  unser  gnediger  herre  der  Komische  etc.  kunig  etwic  lange  zit 
und)  gemeines  miczcs  der  ganzen  Cristenheit  wilhm  in  NN'elachen  landen  gelegen  si, 
darzu  er  dann  wol  hnif  bedorf,  und  hat  gebetten  kurfureten  und  ander  fürsten  und 
graven  herren  und  stedte  des  richs  midertancn  nf  einen  gelegen  tag  zu  verl)otten  zti- 
sainenzukoinmen  und  zu  rnde  zu  werden  uml  zu  helfen,  das  dom  ol)geiiant  unsorm 
gncMÜgcn  horren  dom  Komischen  etc.  kunig  hiilf  geschee.  uf  äoliohe  botsohnft  <ler  ob- 
gonaiit  unser  oheim  und  gevattor  erzbischof  Conrad  zu  Moneze,  als  im  das  als  einem» 
dochann  uiider  uns  kurfurston  geburet,  alle  unser  mitkurfnreton  und  uns  boschriel>en 
w und  gefonlert  hat,  of  den  sontag  oantate  vier  Wochen  nach  oöterri  nehstkuuftig  zu  nacht 
mit  unser  selhs  jiersonen  goin  Franckfurt  zu  kummen.  hermnb  so  begem  und  hitton 
wir  uch  mit  ernste  als  ein  vicarie  dos  richs  und  furseher  der  lande,  das  ir  uwer  frunde 
jf(H  ;o  und  nilsbotton  von  uw'orn  wogen  mit  imioht  uf  den  ohgonant  sontag  oantate  vier  wm’hon  » 
nach  ustcrii  iiehstkomjit  hi  andern  stodtefrunden,  die  als«lami  goin  Fraiickfurd  kommen 
werden,  haben  wollciit  sich  nmh  die  vorgonant  saohe  daselbst  mit  einander  zu  under- 
redei)  und  nach  notdorfl  zu  hesprochen , was  darinno  zu  tundo  si.  und  wolleiit  uch 
danm  keine  ander  Sache  lalien  liindern,  als  wir  uch  w'ol  getruwen.  wir  haben  auch 
fürsten  und  dar/ft  auch  graven  herren  und  andern  stedtcri  in  solicher  nialk-n  geschrihe«.  *• 
danuieh  wollent  uch  wißen  zu  richten,  und  begern  lieruf  uwer  boschW6c«  ant- 
wtirt.  tlntum  Heidelberg  feria  so.xta  ante  kathodra  IViri  anno  etc.  33. 

|oi  rcrik>|  Den  ersamen  wisen  burgermeister  und 
rate  der  stad  zu  Fraiickfiml  unsem  guten  frunden. 

tiiifhtiffii ttjirrf,  b)  p*Ur  rßrfe)ior*ttf  o)  tk. 

' andere  Adrwen  ist  S.  .Söd  xu  tfryleichett.  K.  Siymund  rvm  2 Februar  NHS  (nr. 

’ Vyl.  den  Brief  llxy.  Widteime  ron  Baiem  an  S.  Sti'J. 
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B.  Binladuoi^  nr.  541 -MS. 
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Frankfurt  an  verschiedene  Reichsstädte:  bittei,  die  Roten,  die  jtum  Fürsieti-  und 
Städtetage  am  10  Mai  nach  Frankfurt  kommen  sollen,  schm  mm  7 Mai  m schicken  * 
behufs  Besprechung  der  Münsfrage.  1433  April  8 Frankfurt. 

A 04M  Frank f tri  Stadt -A.  Münze  nr.  347  cofic.  ehart.  mit  Korrrktureu  von  einer  anderen 
6 gUiehxritigen  Hand.  Über  dem  Stiiek  «Zehen  folgende  Ädressett  it  I)  link»  oben:  Hage- 

nanwe  und  den  andern  stedeo;  3)  darunter:  Costeueze  und  den  andern  slt*deu  in*r 
Vereinung;  H)  in  der  Mitte  obeti : Swmfurt  Winßheyin;  4}  darunter:  Hogenauwe.  Straß* 
bürg;  5)  recht»  ron  3:  Collen.  Aiche;  6)  darunter:  Mencz.  Woniiß;  7)  daneben  recht» 
oben:  .\ugHpurg.  Die  erste  und  dritte  Adre»»e,  »inä  wieder  gettrichen,  die  xurite  rührt 
10  rr/n  der  Hand  ile»  Korrektor«  her,  der  auch  da»  Datum  hUnugefügt  hat.  Auf  der  sonst 

unbeschridfcnen  Wiekseite  »telU  ron  der  Hatui  de»  >ScAret'Aer«  Den  hteden  vou  der  monze 
wiigeu  beäobeiden  uf  dorustag  vor  cautale  (Afo»  7\. 

H eoll.  ebenda  Münze  nr.  346  eop.  ehart.  roarro,  Heinechriß  ron  A,  mit  einigen  umeetent- 
lirhen  »tilistüehen  Änderungen  («.  die  Varianten).  Ikt»  Datum  feidt.  Zn  dtn  Srhluß- 
15  Worten  und  biden  — zu  richten  ist  am  Ramie  bemerkt  Nota  Nurenberg.  Ftder  dem 

.'<tiick  »teht:  Nota  den  von  Nurenberg  zugeä&st:  auch,  lieben  besuudcni  fruude,  biden  wir 
uwere  fruntschaft,  das  ir  den  erbem  sieden  uwem  und  unaem  guten  frunden  von  Auga< 
porg.  von  Vline  und  die  mit  iu  in  eiimnge  sin  davon  auch  achriben  und  sie  biden  wollet., 
ir  frunde  darbi  zu  schicken  r.  gelncfne/i  wir^  daz  das  darzu  faste  furdorlich  sin  werde. 

>0  Ober  dent  ."^tück  »itui  rom  Schreiber  folgende  Adressen  gnuimd : S^re.  Nurenbeig.  Basel. 

Ulme  and  andern  stedon  in  Swabt'u,  die  in  veremunge  mit  einander  sin;  e«  folgt  dureh- 
«trichen  Nordelingen. 

C eoll.  ebenda  Münze  nr.  846*  eop.  ehart.  cftaera,  Abwhriß  ron  B,  aber  ohne  den  Sürn~ 
berg  angehenden  Xusatx;  leoht  ein  xttr  Ausfertigung  bestimmtes  Fiemplar,  iriedie  Fnter^ 

X5  »ehrt fl  Von  ans  denc  rade  zA  Fronckenfurd  eermuten  laßt. 

Uimeni  fruntlichen  willigen  dinst  zuvor  •.  er»anicn  wi»cn  lieben  ^ besimdem 
fniode.  wir  tun  uwerr  ersamkeit  ^ zu  wissen,  daz  der  hoehge)>orn  furst«  unser  gne- 
diger  herre  herzog  Ludewig  phalzgrave  bi  Hijne  und  herzogc  in  Bern  * etc.  uns  ge- 
schriAen  hat  daz  unsem  gnedigen  Herren  den  kurfursten  geschrieen  si,  uf  den  suntag 
so  cantatc  vier  wroeben  nach  ostero  ncstkunftig  * zu  nacht  zu  Francken/tird  zu  sin  iiiub  ' jr«i  lo 
hülfe  unserra  gnedigisten  Herren  dem  Römischen  * kooge  zu  tun  und  daz  wir  unsere 
frunde  uf  den  obgemin^  suntag  bi  anderr  stede  frunde,  die  dar  kommen  werden, 
haben  wullen,  als  wir  uns  versehen,  daz  uwerr  fruntachaft^  auch  gi^chrt&m  si,  owere 
frunde  ‘ dar^  zu  schicken,  und  wand  nu  lieben”*  l>esundeni  frunde,  ir  ” von  der 
S5  irrungü  und  gebrechen  die  do  sin  von  der  gülden  monze  wegen,  wol  ^ vcrnomeii  megot 
han,  des  ^ wir  meinen,  darumb  uns  grosse  notdorft  beduchte,  daz  uwere  und  andere 
stede  frunde  zuvor  zusamcnqwemcn,  sich  <lavon  zu  undersprt^hen  herumb,  so  feane  iz. 
uwerr  ersainkeit  * geratlen  duebte,  so  gefiele  uns  wole,  daz  ir  dann  denseU)en  uwem 
ratsboteu,  die  ir  dar  schicken  w'erdet,  hefelheii  wuldet,  bi  andere  uwerr  und  unsere  guten 
40  frunde  rabshoten,  die  von  den  steden  dar  geschicket  wenlen,  zu  kommen,  sich  von  dei^ 

ft)  Bf"  liwerrr  «nftBkelt  ftUilt  b«r«iU  ttuU  sivor.  1>)  BC  »ieUnt  um  bMftad«rii  lUbftiu  e)  BC  frantftckftft.  d)  me: 

BO  Bftjitra,  «)  BC  »»«Ikvantat.  ti  dw  famtf  SUtlr  «nk  half«  — *«  «ttder*pr*ekM  h«niBik  m A am 
Htmdt  «aeSfitrmseu,  atttfikktliekert  Faamrnft  für  rlmi  d>',  otoffuthrkeMe  XeHm.  |rl  BC  iM.  «td.  Ii>  BV  «raftn* 
k«U.  Ij  Bf'  odd.  tf  di«  eIL  k)  BC  dar  (C  da)  a«  hab«ii  itatt  du  in  EchlekcB.  1)  «ot.  SC.  n)  BC  MUBnt 
4&  KiR  boEindui  H«boa.  a|  BV  aek,  add.  «oli'  wiaEoaUlchan  iai.  •)  Bf'mSJ.  «ofea.  ««I  — melaea  om.  BV. 

^ Ue,  r)  BC  Noprach«B.  b|  BC  fraDtaekatk. 


' Diese»  Adressettferxcirhnu  ist  nicht  benutxt 
trortlen,  sondern  das  folgende,  auf  einem  hestmderen 
Zettel  stehende:  Item  Nuri'iiberg  und  die  mit  in  in 
ko  vtreimmgu  sin;  item  Aogspurg;  item  Ulme  und 
anUeru  »l♦'den  [Vort.  rriWirrAo//  sl*idenj,  die  mit 
\Vort.  nit]  in  in  einuiigo  flin;  item  Meneze;  item 
Worms;  item  Spire;  item  8tniH|>urg;  item  Basel; 
item  CoKtenez  und  andern  -sltMlen,  die  mit'  in  V« 


\fehlt  in  der  Vorlage]  vereinongo  sii);  Kein  Oolne;' 
item  Aiche;  item  Hagenauwe  und  den  andern  steden 
in  die  vogti  zu  KJsawen  gehörende-  fFrankfitri 
Slatlt-A.  Münze  nr,  345  Cfd  ehart.).  Vgl.  hierui 
S.  Sfi3^.sr,4. 

• Xtirrtbeirg  kam  dieser  Aufforflentng  am  17  .April 
narli.  Vgl.  nr.  ünä. 

" Am  30  Feinttar  (nt.  ftll). 


FQnten-  und  SUdtetag  und  atidtiachnr  UBnitng  in  Frankfurt  im  lUi  1433. 


;«s  vorgmonfe»  gehreeben  und  suche  wegen  der  gülden  tnonzc  in  dem  besten  nach  notdorft 
zu  unilerreden  und  zu  rüde  zu  werden,  wie  und  womide  soliche  gebresten  • und  irrunge 
virsoiget  werden  mögen  (dan  wir  besorgen,  wo  des  nit  in  zide  geschee,  daz  dann  ge- 
meinen landen  dardiirch  grosser  unstude  und  schade  cntstccn  mochte),  und  daz  dieselben 
.Za.  7 Hwere  fninde  uf  donistag  zu  nacht  nest  vor  dem  egenan/en  suntage  zu  Franckca/urd  t 
weren,  uf  daz  soliche  besprechunge  zitlichen,  ee  andere  sache  da  angefangen  werden, 
gcschccn  möge,  auch  so  hau  wir  ezwifaste  uwem  und  unsem  guten  frunden  den  frihen 
und  auch  des  richs  steden  in  solieher  masse  auch  geschriicn.  und  hiden  henif  uwer 
fnintliche  heschrtben  antwort  mit  disem  boden,  darnach  zu  richten.  datum  *■  <|uarta  ” 
feria  prozima  post  dominicam  palmnrum  anno  1433.  i» 


C.  indrruiig  der  Tagesordiinng  de«  FOrsten-  und  Stidtetage«  durch  K.  Sigmund 

iir.  54U-545. 

/M»  543.  Ihy.  Wilhelm  von  Baiem  an  K.  Sigmund  ' : berichtet  von  der  Absicht  der  Kur- 
' fürsten  von  Mainz  und  von  der  Ifalz,  am  10  Mai  in  Frankfurt  mit  den  Reichs- 
ständen wegen  der  Truppensendung  nach  Italien  zu  tagen;  empfiehU,  da  eine  Unter-  u 
Stützung  von  dieser  Seile  unsicher  ist,  ein  gütliches  Ahkomtnen  mit  Florenz;  schreibt 
von  seinen  und  des  Konzils  Verhandlungen  mit  der  Böhmischen  Gesandtschaft  uml 
mit  den  in  Konstanz  weilenden  /Kipstlichen  Gesandten,  von  dem  Vorgehen  des  Kon- 
zils gegen  den  Papst  und  von  dem  Erfolg  seiner  auf  Veranlassung  des  Königs  ge- 
schehenen Verwendung  für  den  Kardintd  von  Rouen;  wünscht  die  baldige  Rückkehr* 
des  Königs  nach  Basel.  143,3  März  1 Basel. 

Aus  Müncheu  Ueiehs-A.  Furstensaehen  Tom.  V fol.  74“^  ernte,  rhart.  Itolum  und  .■tthrrsse 
situl  ron  atulerer,  aber  gleiebxeüiger  Hand  hinxugefUgt.  Man  rergteiebe  mit  der  tlekeitn- 
spraebe  die.<es  Briefes  die  ron  nr.  421. 

Mein  getrew  dinst  bevor,  über  herrc.  [1\  als  ich  ew  am  nächsten  • meinen » 
hrief  geschriften  habe,  wie  das  die  mair  ’ hie  und  ich  unser  treflich  potschaft  hinab  zu 
den  welern  * getan  haben  als  von  der  ross  wegen  etc.  ew  ze  schiken,  sullt  ir  wissen, 
dali  dieselb  unser  hotschaft  herwider  von  in  körnen  ist.  die  hat  uns  linder  vil  tei- 
dingen  und  Worten,  die  sich  in  den  Sachen  verloffen  haben,  gesagt  , wie  der  techant  * 
jfm  ;o  ander  «ein  mitgenossen  auf  den  suntag  cantate  scliirst  gen  Franckfurt  gevonlcrt  und  * 
mein  vetter  der  Ludwig  den  hiemit  gesandten  an  ainer  zeteln  verzaichent  auch  dohin 
zc  körnen  als  von  der  sach  wegen  gesehribc»  hat  “.  doselbs  wellen  si  dann  mit  in  allen 
ze  rat  und  von  der  ross  und  des  gwants  wegen  ainig  werden,  lieber  herre.  nu  ist  der 
tag  gar  ze  lank  gesetzt  und  ist  di  fordnmg  ze  weit  ausgesehriie«  etc.,  daz  doch  die 
bottsohaft  nicht  hat  gewenden  oder  kurzer  gemachen  mugen.  dobei  ir  wol  verstett,  wie  “ 
die  sach  gestallt  ist.  dann  als  ich  in  gehaim  verstee,  so  besorg  ich  laider,  das  solichs 

■)  BC  gohrvebo«.  iaa  Ottlum  iai  im  A himntft/mfi.  e>  C f»n«  qo*rU  »Mt  qaarU  feria 


• .iueh  an  Kappar  hat  JJxff.  ^yilhflm 

über  dm  Vrankfurfpr  Thg  gettchrirlkcn , tertnuHirh 
fbrnfalU  am  1 Märt,  l'on  dtm  Kcntepl  dir-*f.9 
IkUffea  itd  aber  nur  noch  da9  folgende  llruckstück 
tv/rhanden:  lieber  gesel.  weit  der  man  ie  di  ros 
habet]  und  der  warten,  ao  bi^eucht  mich  gar  gut 
und  geraten  W'in,  das  er  dem  dm*hant  und  meinem 
vettern  Ludir)^  danimb  ernstlich  sohrib  und  den  von 
lAipffen  nnd  einen  zu  in  empfulch,  auf  den  oU> 
ptatdru  tag  danimh  xu  in  gen  Fraiuikfnrt  re  reiten. 


und  das  er  auch  einen  offen  htief  dahin  suhrib  allen 
fürsten  grafen  herm  und  steten,  das  « in  den  Sachen 
willig  w&m,  als  du  das  dann  wol  ze  sohniÄe«  wnist 
(Mtinehm  Ueichs~A.  Fürütensachen  Tom.  V fol-  4® 
eotic.  ehart.) 

* VgL  nr.  400. 

* />.  I.  die  Konxihvüter. 

* l>.  I.  XU  dm  Kurfümtm. 

* /).  I.  Erxbf.  Ktmrad  ron  Mainx. 

* Vgl.  tir.  541. 
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nit  furdorlich  heschelie  und  zu  lank  werde  und  nicht  dorauf  w»  hoffen  ist;  dann  etlich 
villeicht  nit  woltcn,  das  es  anders  gicng  etc.  donunb,  lieber  her,  mocht  cw  ein  ert>ergo 
redliche  taiding  gen  mit  den  von  (^51n  *,  vei*steen  ich  an  allen  den,  die  ew  eren  und 
guU  gunen,  nicht  anders,  dann  das  si  all  und  ich  mitsampt  in  gern  sahen  und  got  bitten, 
s das  sich  solich  taiding  nicht  entstoss,  donimb  das  etlich  nit  gefrewt  werden,  wann 
sollch  taiding  ew  und  dem  ganzen  hausgesindc  * nutz  wÄrn  un<l  gi*o«8cn  künftigen  fromeii 
bringen  mochten.  [2]  als  ich  ew  dann  am  nächsten*  ges<*hn7>en  habe,  wie  ewr  und 
mein  nachpawmi  * die  vier  ir  stuck  fuigclcgt  haben,  solt  ir  wissen,  das  in  die  inair  auf 
dem  mairhof  * dorauf,  als  ich  hoff,  gcautwurt  hal)cn  * und  so  bcschaidenlich  und  lauter, 
10  doran  sl  der  warhait  W'ol  empfinden,  und  si  wellen  nu  w^idenunb  dorauf  W'pliciem. 
aber,  Heber  lierre,  ich  hal>e  mir  mit  ladimg  und  andern  Sachen  vil  gehaim  zu  in  gemacht, 
also  das  ich  mit  ir  etlichen  hnimlichen  vil  aus  den  Sachen  rede,  sundcrlich  mit  her 
Wilhwim  WnrffV'f,  hern  Benes  Mokrobsky  und  Haniisen  Weiber*  ans  der  haubstat.  an 
den  ich  lauter  nit  anders  verstee*,  dann  das  si  ie  raainen,  <las  di  sach  an  ewer  beiwesen 
16  hart  gcricht  mug  werden,  und  si  hofffen,  w’art  ir  persondlich  hic,  die  sach  wurd  ie  zu 
gutem  komen.  das  aber  der  Brwob,  der  Englisch  maister,  Hanns  RokyzÄn  und  die 
lindem  pfaffen  auf  richtmiß  als  w*ol  genaigt  sein  als  di  laien,  verstecu  ich  noch  nit, 
wann  si  die  sach  gar  vast  und  gern  eilten,  bcsiinder  die  Waisen,  nu  habe  ich  hie  des 
gesandten  ^ und  der  andern  oaplAii  **  und  ewerr  knecht  ratt  gt'habt,  obo  ich  als  ein  laic 
*0  ichts  in  die  sachc  retlen  soltc  auf  den  gewult  •,  den  ^ ir  mir  dannc  geben  hat  dorauf 
ist  mir  geraten  woixlen,  ich  sull  in  die  antwfirt  auf  ir  replicacion  vor  geben  lassen,  und 
wenn  das  l>cschehen  sei,  well  ich  dannc  dorein  rc<len,  das  mug  ich  dornach  wol 
tön.  des  ich  mit  meiner  und  der  meinen  veniuft  wrillig  bin  ze  tftn,  so  cs  nö  dorzii 
kumpt’®.  |.9|  alxT,  lieber  here,  sider  ir  nu  wol  versteet,  das  ir  mit  dem  pfarrer”  nit 
*5  gut«  geschaffen  inftgt  ”,  so  kennt  ir  nu  den  inargraf*’  und  etlich  auch  wol,  die  vil  ge- 
loben und  wenig  halten  etc.,  mocht  ir  mit  <lcn  von  Coln  ain  erberge  redliche  teiding 
treffen  und  das  di  von  Koblentz”  unfl  ander  ewr  gonncr  frid  gcwiinnon  und  nicht  in 
unfrid  und  vcnlerhen  gelassen  wenlen,  so  mocht  ich  cw  w’ol  geraten  bei  dem  aide,  den 
ich  ew  geswom  habe,  das  ir  ew  fordert  und  herhaim  in  den  mairhof  kompt  ie  ee  iee 
60  pesser.  bin  ich  on  zweifei,  sopald  das  besclmch,  das  all  sach  und  sunderlich  mit  unsern 


•)  tM  Ksmifpt  fokaUnehtu  e liO#*  dfm  ttfrilm  t.  b)  tm.s  Yarl.  d«r. 


* />.  #.  Ffttrenx.  über  Sigmund*  IWhnmUungt'n 
mit  dieser  Hepublik  rergleiehe  man  S.  702-70U. 

* D.  i.  wnhi  dn*  liasfler  Konxil. 
w ■ Am  2 /'VAriwr  (nr.  400f. 

* J).  i.  die  Biihmnt. 

* I).  i.  da*  Konxii. 

* \'gl.  S.  5S7  .inm.  2. 

’ I).  i,  fler  päpsHiehe  (jegai  Kardinnt  i'^sorini. 
40  • D.  i.  die  anderen  in  Hasel  nnttrsenden  Kardinäle. 

* nr.  3Ü7. 

’*  Es  kam  daxn  am  fi  ^tdrx  14HH.  In  der  an 
diesem  Tage  gehaltenen  Oeneralkongregation  de* 
Koniiis  ließ  Hxg.  mtkelm  dureh  den  Auditor 
45  Heinrieh  FUeket  den  stellen,  qucid,  »mm  Bo* 

bemi  essent  attediati  in  sua  aadieocia,  qnod  Hbeator 
Teilet  dart*  o|»<‘nuii  pm  concordia;  das  Konxil  möge 
Deputierte  zur  Trilfuthme  an  nkn  Verhandlutif/en 
ernennen  uml  die  IKspuiotion  mit  den  Ttöhmen  einst- 
6ü  tceile$t  ftH*peftdiere$x  (Haller  a.  a.  O.  2,  3ß3 
Z.  17-22).  Da*  Konzil  nahm  den  Antrag  um  so 
lieber  an,  als  eine  l’nierlnreehtmg  der  Disputatiopi 
l>e«t«cb«  K«icliatftfra-AktM»  X. 


ihm  selbst  triinsehenstreri  ersehien,  damit  die  am 
5 März  in  Basel  angekommenen  päjntUirhen  Oe- 
mtmUcH  Jif.  Christoforus  rem  Cerria,  die  Able  Ludteig 
ron  S.  OittslitM  in  fktdua  und  Xikolati*  eon  S.  Maria 
de  .Moniaeis  in  Monreale.  und  der  Peotomdar  Juwt 
ron  Melln  sieh  ihrer  Aufträge  entledigen  hntnien. 
Letzteres  geschah  am  7.  und  0 Män ; am  10  März 
tmhm  fiokisapta  seitu;  am  fJ  Marz  abgehroehene 
Ihiplik  auf  die  Ileph'k  de*  Johann  ron  liagusn 
teieder  auf.  In  jene  zwei  Tage  teertlen  also  Wil- 
helms Verhandlungen  mit  den  Böhmen  fallen, 
folge  einem  Herieht  über  die  Verhandlungen  des 
Konzils  mii  den  Böhmen,  der  sieh  in  MUne.hen 
Staatsbibi.  cod.  lat.  19524  fol.  12»  heftndel,  rtrliefen 
sie  remdiallo*. 

” D.  I.  l\ipst  Ei*gcn. 

'•  Ilzg.  Wilhelm  hatte  am  1 März  naiilriirh  noch 
Mne  Kenntnis  ron  der  am  N Februar  erfolgten 
Anerkenming  de*  Konzil*  dureh  drrt  Ihtpst. 

**  D,  f.  Ilig.  Filippo  Marin  ron  Mailand. 

'•  D,  I.  Siena. 
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yOO  Fürst«ii-  uutl  Stätltetag  und  städtischer  Münztsg  zu  F'ninkfurt  im  Msi  1433. 

nacli|iawrn  von  .P.  ' zu  gutem  kiiiiu'ii  wurden,  dann,  lieber  herre,  solt  ir  iiB  dort  ewem 
willen  nit  geachnflen  niBgiui  und  sollen  ilie  .P.  den  furzug  haben,  das  ir  persondlich 
nieht  hie  gewesen  w&rt , und  also  dannen  ziehen , als  sie  dann  vil  kimncn , versteet  ir 
wol , was  ftbels  dem  ganzen  hofgesind  und  snnderlich  unserr  zungen  dorumb  von  in 
anfersteen  mocht.  wann  es  ist  zu  besorgen,  wertle  die  sach  hie  ietzo  nicht  zu  gutem  t 
bracht,  das  es  hinf&r  on  groll  schaden  und  plutvergiessen  hart  mer  gesein  mhg,  und 
sunder  seider  sich  der  Polack  zu  in  verpunden  hat  *.  lieber  herre.  ilaz  alles  bedenkt 
und  wegt  tlic  sach  iH'dachtlich  und  secht  an,  wes  ir  ewerm  hausgesind  und  dein  stand 
sundcrlich  unser  Zungen  schuldig  stuf,  und  was  ew  dorin  ze  sinn  werde,  bitt  ich  cw 
mich  wissen  ze  lassen,  mir  geviel  auch  wol,  das  ir  uusem  widertail  den  .Be.  auch« 
schr/W  und  si  patt  nicht  zu  verdriessen,  sunder  ze  harren  der  mell  zu  NSrdlingen  ’ und 
ewerr  kauft  ze  bi'itcn,  als  ir  dann  solichs  mit  süssen  glimptigen  Worten  wol  ze  schreihe« 
wist  1^1  dann  von  der  |>otschuft  wegen,  die  der  pfarrer  ictzo  herab  getan  hat,  die 
ist  noch  nit  herkoiuen,  sunder  zu  Costnitz.  zu  den  haben  die  mair  und  ich  geschickt  ‘ 
und  in  sagen  lassen : wellen  si  etwas  werben , das  dem  hansvolk  “zu  nutz  und  fromen  u 
konicn  mag,  das  si  dann  herab  ziehen;  wäre  aber  des  nit  und  das  si  anders  brachten 
und  anders  tun  wollen,  <las  wider  ilas  inairtum  wäre,  das  si  dann  aufsehen,  wie  si  her 
und  danne  körnen,  dieselb  botschaft  ist  auf  dato  ditz  briefs  noch  aus.  was  si  her- 
wider bringen  werden  oder  wie  die  sach  gestalt  wirdet,  wil  ich  ew  aber  dornach  furder- 
lich  wissen  lassen.  [5J  dann  der  pfarrer  von  saut  Peter  ist  als  heut  “ sw&rlich  pro « 
cunturaacia  aciisirt  worden,  und  wais  nit  anders,  dann  man  wertl  in  n&  nimmer  spam, 
sunder  wider  in  proccilicm,  als  reidit  sein  wirdet  [ö]  daun  von  des  lloterdanus  • ' 
wegen,  der  in  ewenn  geschaft  reit  gen  Colen  und  gen  Kobicntz,  den  habe  ich  gen  dem 
bausvolk  nach  cwerni  geschaft  crbcrclich  verantwurt  ‘ und  in  erzelt  sein  guts  geschah, 
das  er  bei  cw  tftt,  uml  si  ewern  “ brief  “ hören  lassen.  <las  gevelt  in  von  im  zumal « 
wol.  [7]  auf  dis  zeit  waill  ich  ew  nit  incr  ze  schreifcen,  dann  ich  empfilich  mich  ew 
als  meinem  lieben  hci-m  und  bitt  ew,  mein  auch  zu  betlenkcn,  wann  des  zeit  wirl,  und 
mir  mein  solichs  grolw  sclm-ihe»  in  trewer  inainiing  zu  vennerken  und  guttlich  fur- 
zeuemen.  wann  got  wol  wais,  was  ich  west,  das  cw  zu  cren  und  nutz  körnen  mocht, 
das  ich  daz  ic  gern  sehen,  auch  mit  meinem  leib  und  gut  dorzu  helfen  wolt,  als  ich» 
ew  dann  des  und  allez  guten  als  ewer  kriecht  ze  tun  wol  schuldig  bin.  datum  Pasl  an 
Buntag  iniiocavit  anno  33. 

[suhfusj  Regi. 


r«rl,  kaum  K«(*rdjimi«.  k>  #m..*  Tori.  onnm. 


‘ D.  i. 

* Vffi.  rir.  :m. 

* Atf  m/  un/t  ztrrifrütaß , tth  aurk  hier  fin  Au4K- 
(inirk  dtr  fieheimspra^he  roriietß  oder  Ihg.  Withefm 
fHrklirh  den  Tennin  der  yiirdliuger  Mejiee,  die 
I4HH  am  Kt  Juni  begann,  meint.  VieUeieht  iciU 
er  gnnx  allgemein  andeuten,  daß  Sigmund  die 
lUihmen  auffordern  möge,  hi»  in  den  Sommer  in 
Ikutel  tu  bleiben. 

* Vgl  Haller  a.  n.  O.  2,  352  X.  15  bie  353 
Z.  3h.  IHe  Oenandlen  tmren  Hf.  Vhilibert  ron  (hu- 
Umeett,  der  Abi  ron  Conque»  und  der  1‘ropjßt  ron 
St.  Sererin  in  Köln  Heinrich  Erpel.  Sie  kamen 
um  2 Man  nach  Botel  xuriiek.  Vgl.  S.  623. 

* />.  i.  du»  Jiaeeler  Konxil. 

* aln  lu’ut  hat  hier  irnhl  die  Be*lrnfung  ron  „in 


einem  fori,  imunterbroehen  bis  auf  den  heutigen 
7h^“,  denn  die  Anklage  war  schon  am  17  Febntar 
erhidjen  Ironien  (rgl.  S.  62S).  Jm  1 Miirx,  einem 
Sonntage,  faiulen  keine  Sitiungai  »latt. 

^ Jean  de  la  IfoehelailHe  Kurdinulpriester  tit.  *• 
lAtureneii  in  iMeina , geunihnlich  Kardinal  tun  *0 
Kotien  genamit. 

" J'lermntlirh  in  der  deneralkongregotum  des 
lünxilt  rom  27  Februar  (rgl.  Haller  a.  a.  0.  2, 
35S  Z,  12‘15}.  Hitte  hatte  übrigen»  schon  <!*** 

17  Februar  betekhssen,  daß  der  Kardinal  Jjcgat  des  ** 
Kmxilt  in  Italien  pro  |»ace  iuter  domtDuft  et 
uitati'S  tractanda  sein  skMc  (rgl.  ebenda  2, 

Z.  37-39). 

• \om  7 Februar  1433  ^nr.  422). 
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C.  Andenrng  der  Tageeordaung  dos  Fdntee-  und  Stidtstagra  durch  K.  Sigmund  nr.  543-545.  1>0I 


•'>44.  K.  Sigmund  an  Slraflburg  [ und  entsprechend  an  andere  JUichsstände  '] : teilt  den 
Inhalt  des  zunschen  ihm  und  de>n  Pa})st  geschlossenen  Vertrages  mit  und  giebt  der 
llo/fhutuj  Atadruck,  bald  zum  liaseler  Konzil  kommen  zu  können-,  gbiubt,  daß  die 
i'on  ihm  getoünschte  Trujrpensendtmg  nicht  mehr  nötig  ist,  und  schlägt  deshalb  vor, 
4 auf  den»  Fratdcfurier  Tage  einen  Anschlag  ztm  Hussitenkriege  zu  machen  für  den 
FaU,  daß  die  Verhandlungen  des  Konzils  mit  den  böhmischen  ClesatuUen  scheitern 
sollten.  HS3  April  13  Siena. 

Am9  Straßbury  Stadt- A.  Serie  AA  fase.  147  fol.  111  oriy.  cfiart.  lit.  clauAa  c.  aig,  i«i  r. 
impr.  partim  deperd. 

(ifiifitenteiU  gfdruckt  bei  Wencker,  ApparcUm  ft  itistru^ua  arritirvrum  pay.  icoht 

am  uftterer  Vortage.  •—  HtgeM  bei  Aaebbaeh  -4,  7.SÖ  (rgi.  4,  109)  uwl  Altmann 
nr.  ff400. 

Sigmund  von  gutes  gnaden  Komischer 
und  zu  Hungeren  zu  ßeheim  etc.  kiinig. 

■4  Ersamen  und  lieben  getreuen.  uns  ist  wol  indenck,  das  wir  euch  vunnals  * ge- 
screiben  haben,  wie  wir  unsere  kciserlich  cron  nit  empfaben  wulten  *,  es  wer’  danne, 
das  unser  heiliger  vater  der  babst  das  heilig  cuncilium  bestotiget  und  conRnniret.  das 
wir  nu  lang  tzeit  mit  grosser  unbeqwemlicheit  durch  das  l>esten  willen  vertzogen  haben 
und  ouch  also  on  lengcr  vertziehen  zu  wasser  aller  zu  land  widder  heymgetzugen  sein  \ 
au  und  als  nu  sein  heilikeit  dasselb  cuneilium  euntirmiret  hat  mit  seinen  bullen  ist  uns 
durch  ettlichc  mechtige  in  dem  hulf  zu  Rom  angelegen  worden,  sintdemmal  der  balist 
sich  nu  zu  dem  coneiliuin  gclenkct  hat,  also  <las  sulicher  unwil  zwischen  uns  nu  uf- 
gehalx-n  ist,  das  wir  danne  un  unsere  erun  uß  dem  land  nit  scheiden  sollen,  das  wir 
also  nach  guter  vorbetraehtung  und  rat  ‘ unserr  getreuen  und  siinderlich  der  ambasiatores 
ri  unser  und  des  reichs  kurfursten,  die  mit  denselben  bullen  von  Rom  zu  uns  qwamen  *, 
verfolgten,  und  ist  von  den  gnaden  gots  zwischen  seiner  heilikeit  und  uns  ein  göttliche 
richtiinge  * gemacht,  also  das  er  uns  ufF  sant  Veites  tag  unvertzogenlich  zu  Rom  unser 
keiserliehe  cron  geben  sol.  und  wir  sollen  seiner  heilikeit  sweren  soliebe  jurament,  als 
dann  unsere  vorfaren  dem  stiil  zu*  Rom  getan  haben,  und  in  ouch  hanthnben,  als  ferre 
» wir  mit  gott  mögen,  und  nit  merer.  und  doruff  sollen  wir  diessen  gantzen  monad  aprilis 
zu  Viterbi  bey  seiner  heilikeit  sein,  uns  zu  besprechen  und  also  furbaa  gen  Rom  zu 

»)  forf.  irmnMt  b)  /«Ml  m Jfr  e)  /«Ml  m äzr  forlo^. 


• Her  Brief  ist  auch  an  Vlm  und  die  mit  ihm 
rrrbändeten  Städte  und  an  Augsburg  gericltiei  trorden, 
U trie  sieh  aue  urigeren  nrr.  .5-4.7,  560  und  566 

ergiebt.  Vietteirht  i*t  er  aueh  geineint  in  dem  foigen- 
den  Briefe  Xümbergg  an  Sigmund  Stromer  xu  der 
Hosen  und  (Jabriet  Tkexel:  Ijeben  fre^ndi*.  e^nm 
briof  uns  tod  (gesandt  haben  wir  voniommen 
40  und  lassen  e^ch  wissen , daz  uns  seid  vun  nnserm 
ipiodigiston  berren  . . dom  RAmischon  otc.  kmiig  ein 
briof  komen  ist^  darinnen  ans  sein  kftniglicb  gnado 
sehroibt,  als  ir  an  der  eingesloeseu  absohrift  des- 
selben briefs  Wut  veruemen  wordt  also  sein  wir 
u in  meinuDg,  unser  botaohaft  hinein  [</.  i.  nach 
Hom\  za  achiken.  datum  sub  sigillo  Johannis  Toczoll 
magiatri  civiam  feria  5 post  Johannis  ante  |>ortain 
latinam  [JMbi  7\.  (Xürnberg  Kreu-A.  Briofbrnh  10 
W.  164*  «3p.  ekart.  coaera.)  Eine  Abgrhrift  dea 
M königtichen  Briefe»  sandte  Xümberg  fer.  5 post 
Johannis  a$äe  portarn  tathuim  [Mai  7]  aueh  an 
Egrr,  xugleieh  mit  der  Bitte,  den  rorgtehenden  Brief 


an  Stromer  urui  Trfxei  xu  beßrdem,  (Ebentia 
fol.  164*  eop.  chart.  eoaeea.)  Es  gcheint,  daß  die 
letxteren  beiden  den  Brief  niehi  erhielten , denn  gie 
baten  bald  darauf  um  Saehriehten  über  das  Ver- 
hältnis des  IGinigs  xum  l^pgt.  Xümherg  gebiekte 
ihnen  deshalb  fer.  6 post  aseemionem  domini 
[Mai  'J'J]  eine  xtreüe  Absehrifl  des  küniglicken 
Briefes.  (Ebenda  fol.  174*  eop.  rhart.  ronera.)  — 
Aueh  Haupt  ron  1 Oppenheim  n-ird  einen  Brief  trie 
nr.  544  erhalten  haben.  Augsburg  dankte  ihm  am 
aftermentag  tu  eruixes  tag  xe  maien  [Mai  5]  für  die 
freudige  Xaehrieht,  daß  der  I^pst  den  Ae^i^  uf  nu 
sanl  Veytz  tag  [Juni  15]  krönen  uioÜe  und  wie  sin 
ouch  ganz  mit  atnander  ains  werden  sein.  (Augsburg 
Briefbuch  III  fol.  239*  eop.  rhart.  eonetfi.f 

’ Am  12  Oktober  14H2  (nr.  .319). 

• Über  diese  HiiekxugspUine  egt.  S.  746  Anm.  4. 

* Vgl.  nr.  386. 

* 1^/.  S.  624  und  710. 

• Vgl.  S.  70f}ff. 
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KUrstcD-  und  8tddt«Ug  und  ttädtiodior  MiinzUg  lu  Krukfurt  im  Hai  1433. 


unser  eronung  *u  (ziehen,  das  wir  oueh  also  zu  tftn  und  uns  widder  hinaiiß  zu  land 
ftirderen  meyneii,  so  wir  yminer  erst  mögen,  und,  ob  got  wil,  kurtzlicli  dem  heiligen 
concilio  bevzustecn  und  zu  lielffen  in  den  slucken,  donuiib  es  besanielt  ist,  wann  wir 
das  nit  zu  lassen  meinen  in  dheinen  weg.  und  das  alles  scrciben  wir  euch  zu  sunder- 

licben  froden,  das  ir  das  eweren  fninden  * ouch  verkünden  nioget.  oueh  als  ytziint  » 

10  ein  tag  gemaelit  ist  uff  den  suntag  cantatc  zu  Franekenfurt  iiinbe  ettlichc  hilffe  uns  in 
dise  land  zu  schicken,  als  uns  und  dem  reich  des  ein  sunderlioh  notdurfft  gewesen 
wer’,  also  hoffen  wir,  das  nach  solichcr  richtungc  zwischen  unsenn  heiligen  vater  und 
uns  solichs  Volks  nit  gnwsc  notdurfft  sein  wirdet.  yeiloeh  das  solicher  tag  iiiQe  und 
arbeit  nit  nmbesust  zutynne,  so  were  unser  gutduneken  und  begeren  ouch  von  euch,  « 

das  ir  doran  seit  uff  denselbigen  tag,  das  ein  anslag  gesehee,  ob  die  Hussen  in  dem 

heiligen  concilio  mit  giitikeit  nit  bekert  wlrden,  das  man  danne  solich  Volk  gen  in 
wenden  macht,  als  wir  dann  ettlichcn  anderen  fürsten  herren  und  steten  ouch  gcscreibcn 
halnm.  doran  tut  ir  der  Cristenheit  und  uns  siinderlich  daneknemkeit  und  wol- 
(5®wallen.  geben  zu  Senis  am  monUig  nach  dem  heiligen  ostertag  unserr  reiche  dez  « 
Hungcrischen  etc.  im  47  des  Komischen  ira  23  und  dez  Behemischen  im  13  jaren. 


[in  verso]  Den  ersamen  meistcr  mul 
rat  der  statt  zu  Strassburg  unsem  und 
des  reichs  lieben  getnien. 


Ad  mandatum  ilomini  regi.s 
Caspar  Sligk. 


n403  Augsburg  an  Sivphan  Hangrnor,  seinen  (iisawUeii  in  Frankfurl;  schickt  ihm  ab- » 

schriftlich  iHnen  heute  eiwjetroffenen  Brief  K.  Sitpnumh,  der  aber  seine  liiniijung 
mit  dem  Papst  und  über  seine  hemrslehetule  Kaiserkrönung  schreibt  und  vorschlügt, 
auf  dem  Frankfurter  Tage,  sloH  ühi-r  die  von  ihm  gewünsdUe  Trupi>ensendung  cu 
Uralett,  cimu  Anschlo)/  tum  Hussitenkriege  tu  machen;  tveist  ihn  an,  was  er  siujin 
solle,  wenn  er  des  Anschlags  wegen  gefragt  werde.  [1433  Mai  3 Augsburg.] 

.ins  Aiigshur;/  .Stadt-A.  Briefbueh  III  fol.  231)»  ronc.  chart.  Zu  Aufattg  ist  tinl-s  am  Itaudf 
brmerti  Italgebea  der  stat  ze  Augspurj.  I oh  den  iaJdrriehea  Korrekturen  fuhren  leir 
in  den  Variante»  nur  die  iresentliehen  an. 

l.’nser  frcwntschaft  und  allez  gut  zuvor,  ersamer  lieber  getrewer.  uns  ist  von 
tinserm  allergnedigisten  herren  dem  Kömisehen  etc.  kftiiig  auf  hewt  ain  brief  ‘ körnen, » 
dez  wir  ewch  ain  absehrift  hierin  verslossen  senden,  daran  ir  wol  sehen  werdent,  waz 
sein  königlich  gnad  schreibt,  das  diesclb  sein  gnad  mit  iinserm  heiligen  vatter  dem  bähst 
löblichen  vi'raint  und  göttlichen  geslicht  sei  und  wie  sein  heilichait  in  vermain  ze  crönen 
jmi  IS  auf  sant  Veits  tag  etc.  und  wie  auch  sunderlich  sein  gnad  die  hilf  ieezo  auf  dem  tag 
ze  Franekfurt  endert  '■  und  begert,  ob'  die  Hussen  ieezo  in  dem  heiligen  concilium  mit 
göttikait  nit  bekert  wfinlen,  daz  man  iletm  soilich  Volk*  gen  in  wenden  inöcht  etc. 
nii  verkftndeii  wir  ewch  sollichs  Iresiinder  in  gehaim,  danunb  das  ir  eweh,  so  ir  deshalb 
gefragt  werdent,  darnach  dost  baz  wis-send  ze  richten  und  die  suchen  auf  die  vordem 
empfellmöB  dest  stattlicher  darzcseczen,  ewch  ’ sei  darumb  nit  cmpfolhen,  und  sidlent 
unser  vordem  maiiiung,  darumb  ir  von  uns  iißgefcrtigt  sind,  stattlich  offnen'  und  ffiro« 

a)  IM  Jtr  forlaft  kttrr.  «m  frvliKica.  k)  tm  Kmwtpl  kmr.  für  sbrSfl.  e)  hm  KmHft  falgl  tfmcMtinekm  *itk. 

4)  aiU  gSiltikftU  wirdru  wl  «m  hier,  für  ait  walKa  Uitrn  wSlUn  «wi  Irar  nnf«rrclilik*^^' 

•)  Volk  — laSchi  M $m  iTmispi  karr,  für  hilf  «»4  anairg  wra4  krr  oad  nach  «rt4«r  4i«  aagrloshlgra  ** 
Bcbtim.  f)  rweh  — r«4»a  M AnM^kcrrrkfiir  /ür  and  »V  roa  4*a  fncslcD  htmMi  and  , dl*  ** 

Fraaehfart  alat.  flrgcnonca  «urd.  «in  aarlag  aachrft  «idrr  di«  unk  »dlljcb  »uma  iwaiCT  «d«f  ^ 

dnirr  ia«i«Bd  pfrrd , lo  nagt  ir  dann  wul  ppr«ch«a.  f)  im  der  *hen  mmkntet  Htuidkarrtkimr  /olfi  ämreä- 
•irieAnt  rrratindcat  ir  dcaa«.  du  kAtfdratoa  farrten  hcrr«a  aad  of  sjUeh  «nirra  harmn  irt  kntif* 

malaoag  »oa  umb  aarlrg«  redaa  «rvlten  e«d  dand  tda.  w«an  ir  alt  aSllcbar  saan  fOOO  «d«r  9000  pl^ 

«ad  ahrr  and  aae. 

• Vgl.  nr.  544.  “ 
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tluruf  rwlfn:  wiewol  i*wch  uinb  sÖllioliH  nit  cnipfolhfn  »ei  um!  wir  och  umb  »oltcb»  nit 
^wigaet  haben,  ie<lach  so  wissend  ir  von  uns  wol  so  vil  gäts  w'illens,  den  wir  haben 
zu  dem  benanten  unsenn  herren  dem  k&nig  zu  dem  concilium  und  zu  tlem  heiligen 
CriötenlicliGin  geloubcn,  wöllen  * unser  herren  die  kurfftrston  fftrsten  herren  und  »tette 
4 ieezt»  deshalb  helfen  wegen  gleich  erber  redlich  ansleg  ^ fftrzenemen  und  zc  machen, 
so  w&llent  ir  ewch  daz  für  uns  nmohtigon  und  darzü  och  siezen  raten  und  helfen,  wann 
uns  »ollich  ungcloui)  ic  und  ie  wi<ler  gew*esen  und  noch  »ei,  als  <laz  oft  seheinberlich 
von  uns  ist  geprftfet®,  als  ir  daz  allz  wol  wissent  ze  pesseni  und  in  dem  ze  tönd, 
als  w’ir  dez  aiii  besunders  getraw’en  zu  ewch  haben,  daran  erzaigt  ir  uns  snnder  wol- 
10  gefallen  lieb  und  dienst.  datum  ut  supra  ’ etc. 

[jMprn]  Dem  ersaraon  unserm  lieben 
getrewen  Stephan  Hangenor  unsenn  lieben 
bümnister  zc  Angsjmrg. 


/I4aji 

MntS! 


D.  Geleit,  Beglaubigung,  Besuch  nr.  546-563. 

14  546.  Nürnberg  an  Pf.  Ludwig  b*d  Jihein:  wird  den  auf  den  10  Mai  tuwh 

aitsgeschritdwtten  Tag  beschicketi.  1433  März  9 [Nürnberg], 

Aiu  Xümbrry  Krtu-A.  Briefbuch  lU  fol.  136^  rop.  rhnrt.  roaera, 

(imHÜger  herrc.  als  eiVr  durchlcff<’A//A:rj7  auf  un»en*  herren  und  v&tter  des 
heiti«;^  concilium»  zu  Hu.“el  botMcha/f  o4rern  gnaden  getan  un«  verHchrifcr«  und  hegort  hat 

M unser  rutMlmtton  gen  Frankfurt  zu  schiken  auf  den  siinntn^  cantate  zn  nacht  vier  w’oehen  4f«  /o 
nach  ostem  schienst  etc.,  da»  haben  wir  wol  vemomen.  und  ist,  daz  »ölUchcr  tag  fftr- 
gank  gewinnen  wirdt,  so  wellen  wir  unser  erber  botseho/?  auch  dahin  schicken,  denn 
wo  w'ir  O'freni  fftrstenbVÄer»  gnaden  dienst  und  wolgefallen  etc.  scriptum  feria  2 post 
duminicam  reminiscere.  Xiui  s 

15  (sM;w*a]  Hern  Lud#nV;«n  pfalnzgra/en  bei  Keyn 
des  heiligen  Römischen  reich»  oberstem  tnieh- 
»t*»8cn  und  fftrseher  der  lande  des  Reyns  zu 
Swoben  und  des  Frenkischen  rechten  un«l  her- 
zogen  in  Peyern  unsenn  etc. 


so  547.  Uhn  an  Nördlingen:  beruft  auf  dm  18  April  eine  Versammlung  des  Schwäbischen  i4s$ 
Slädiebundes  nach  Vfm  und  seht  auf  die  Tagesordnung  den  Antrag  ihr  Oeseltschaß 
mit  St.  G&yrgm  Schild,  einen  Erlaß  des  Baseler  Konzils  zu  irwirken,  durch  den 
die  BeUingnng  von  Ijiim  um  weltlicher  AngebgcnheiU'tt  willen  mit  dem  gehtliehen 
Gerichte  verboim  werde;  ferner  die  Einladung  des  lYolzgrafm  Ltulwig  zu  einmi 
s5  Tage  nach  Frankfurt  auf  den  10  Mai  wegen  Ahsendung  von  Trupiwn  für  den 
König  nach  Italien  und  dh‘  Einladung  des  Herzogs  Ernst  von  Uaiern  zum  htnd- 
friedenstaijc  nach  Aug^mrg  auf  den  26  April;  u.  a,  m.  1433  April  6 [Ulm}, 

a)  äff  namts  walicii  — heifta  lamUtr  wn/trüng4iek  daz  ir  €>«cli  nitaamft  aadnrn  far  ana  Atit  naehtiifaB  «vUani. 
woDan  ua«ar  !i*rr«*a  h.  a.  i*.  Mt  iBichan.*  ttoxH  vwt'dii  dai  — harr««  yaafräcAaw  «*d  a^waraw/a  «rolltn  anaff 
40  bama  dia,  atKUrmrmit»  aa  «£llaat  ~ kaif<'B  nMacSat  »nr  Setltm  b)  im  ZarnujS  JtAgt  lalwr  Ha  XtiU 

gtackrüim  anib  dia  obra»r4n%M  aam;  4mm  Wmb  »irk  mf  idw  im  dm  r«n^<m  / wwd  § auf  S.  9*H 

anftfäkrin  SUQ*h  *»h4  amd  aiaa  ra  atrnekeu.  a)  im  Koai*pt  folgt  4mrk»thekto  fcabn  und  «az  aveb  ia  dam 
ailaa  aacL  gaaU.t  aud  gel^feuliaU  daa  Urffno  feIitD|iAgaat  U.  ffaaltchaataa  u«d  ba.taa  badaakat  «aaae  far- 
laBamaa,  daz  aaeiaa  «ir  «a  awab. 


i ‘ Das  fwi  Jtriefbuch  auf  fol.  233^  uumitidttar 
Forkergehemie.  an  Xümberg  geriekteie  Schreiben  i»t 
iDvcncionis  »ancte  cruebi  [J/bt  anno  etc.  33  datieri. 


Vgl  nr.  Ö4L 
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1)01  Fürsten-  und  StidteUg  und  sUdUsclicr  UüDzUg  zu  Fraoltruri  im  Mai  1433. 

14^9  Att»  !Sifnllingtn  Stadt  Akten  des  Schwäbischen  Stidtebundes  III , 2 nr.  2 oriy.  Htori. 

® /iV.  rlattsa  r.  »ig.  in  r.  iinpr.,  atu  Her  atuinamtfr  gehefteten  Foiwbogru  beateJ$r/td,  l'nier 

der  Adreeee  nteht  der  gltiehxeUige  Xiirdlinger  Vermerk  luaoung  dominica  (iiutsinuidogeftäi 
\Apr.  lU]  Cime  anuu  etc.  33  kemplicb  lurladon  mit  Kolben  Hall. 

Unser  fruntlich  dienst  voran,  lieben  fninde.  \1]  der  strenge  * her  Borthold  vi>iu  * 

Stai»  ritter  hoptman  etc.  ist  nh  kürzlich  hie  ze  Ulme  bi  uns  gewesen  und  hat  an  uns 
bracht  und  geworben  als  von  der  rittcrschaft  wegen  der  gesellschaft  mit  »ant  .Torgen 
sehilte  umbe  das.  als  die  gaistliehen  und  die  pfaffhait  sich  understanden  die  weltlichen 
mit  dem  gaistliehen  gerichte  anzelangen  und  umb  w'cltlich  Sachen  zfi  zitten  als  vast  als 
iiinb  gaistlich)  und  das  si  gerne  s&hen,  das  io  die  stette  in  solliche»«  beholfen  weren,  m 
ob  oder  wie  man  in  dem  hailigen  consilio  zft  Baselc  etwas  daför  der  gesellschaft  und  \ 
<Kdi  den  Stetten  erlangen  möchte,  das  die  weltlichen  umb  weltlich  sachen  nicht  mer 
goistlich  angülanget  würden  und  iederman  vor  siiiem  weltlichen  rechten  richtor  unge-  I 
sprochen  würde  etc.,  in  beßer  forme  als  das  denne  notdÜrftiklich  geseezot  werden 
HÜltc  cic.  \2]  so  ist  uns  denne  uin  schrift  * von  dem  «lurchlüchtigen  fürsten  iinscnii  is 
gnädigen  herron  herzog  Ludwigen^  von  der  Pfallencz  kommen,  die  gemainen  stctlen 
stat  und  der  abschrift  wir  üch  och  verschlossen  senden  in  disem  brief  *.  daran  ir  wol  | 

veniemen  werdent  sin  begerung  von  des  allenlurclilüchtigisten  fürsten  unsers  gn&digisteii 
herren  des  KÜmischen  etc.  künigs  wegen  umb  hilf  ains  reisigen  gez\^’gs  einen  küniklichen 
gnaden  gen  I.4imparten  zü  tfindc;  darumb  sin  gnade  ainen  tage  fürgenoinmeii  und  ge- *• 

Mvi  10  seezt  hat  gen  Kranckfürt  ® uf  den  siinntag  cantatc  vier  wwhen  nach  ostern  zo  nechste, 
die  Sache  mit  vollem  gewalte  zü  beschliessen.  (•?]  och  schicken  wir  uch  ain  abschrift  ’ 
ainer  schrifte,  die  uns  von  dem  durchlüehtigen  fürsten  unserm  gnä^ligen  herren  herzog 
Ernsten  von  Bayrn  kommen  ist  daran  ir  och  wol  merkent  das  füniemen  als  von  rowlieri 
und  untate  wegen,  das  sin  gnade  vor  handen  hat,  wie  das  geseezt  ist,  und  mit  snnder*  a 
A/rtiste  hait  wie  ain  endtag  uf  den  sunntag  niiscricordia  domini  nach  ivstem  zc  ^ necliste  zü 
Augspurg  daran  sin  aol,  darzÜ  uns  sin  gnade  och  fonlert.  [Die  nun  foigendett  MU- 
teilungm  hetrrffni:  das  Bimdnis^  der  siber  der  Jlcichsstädte  mit  dmen  der  Jfcrrctisfdd/e; 

Klagen  des  Erkhtger  von  Seinsimm  gegen  Kothenhwg,  liopfingens  gegeti  Nördlingeft, 
Reutlingens  und  Weih  gegen  die  Herrschaft  Wiirtemberg,  und  der  Lindatter  siber  übern 
die  Belehnung  Ktispar  Schlicks  mit  dem  ihnen  gehörigen  Hule  Schotnburg;  die  Ladung 
einiger  llMr  liatsherren  vor  das  htndgericht  zu  Sürnherg;  ferner  Streitigkeiten  eteischn 
l*ftälendorf  und  Martin  Visrher^  zwischm  liotttce.il  und  dem  Markgrafen  Baden, 
der  <iw  den  König  apjfelliert  hat,  zwhehen  verschüdeneti  Bürgern  von  Memmingen,  Kempten, 

Hall  utxd  Ulm,  und  zwischen  einetn  nickt  Genannten*  und  Cas/Htr  von  Wale;  weiter  die 99 
FerAdfi^Mw^  der  Acht  über  Kemjden  durch  das  Landgericht  zu  Nürnberg;  ein  Schreiften 
des  Königs  iregen  der  Kemj/tener  Streitighitm ; den  Antrag  Lindaus  auf  Aussöhnung 
des  Grafen  Wilhelm  ro»  Monifort  mit  liavimshitTg ; die  Bedhußtngcn  I/indnus  für  sein 
ferneres  Vtrhleihen  im  Schwäbischen  Städhbunde;  die  Kosten  der  Reise  des  7'ruchiicb 
UngeUer  von  Eßlingen  zum  König;  die  Gewährung  einer  Entschädigung  ««  die  Ulmet  t» 
Raislnden  durch  den  Bund;  Schreiben  des  Herzogs  Wilhdm  von  Baierft  und  dtr  Stadt* 
Memmingen  und  Ravensburg  in  versrhiedenett  AngdegenheUett ; ntdlich  die  Bereinigung 


«TJ9-  »Urai;  mul  r^Mikrit,  t»9*uUuk  »tr*De«r  l>)  »m  on’f.  Ztrtifit  Wilh#l«iMi  knmtnvZuU 

Atfm-  Ladwiireii  tt  hm  ari§.  mm  Arjat)  h4m  ■-  d)  ahg.  to. 


‘ nr.  ."HI. 

* fh'e  AbitrhHp  liegt  ttichf  mehr  #>w  lirirfe. 

• Liegt  nirht  mehr  im  Jtriefe.  Gemeint  üt  (lau 
Srhrcibm  Ihg.  KnutU  tom  22  Märx  1423,  miM'rt 
ur.  632.  Über  den  Augnburger  Ijondfriednudag 
rergleiehe  man  die  nächste  /fauptabtedung. 


* IHr  Abschrift  dieses  ntm  So.  nach  dem  4» 

sunntag  /Marx  SJ  datierten  Bündnisses,  die 
seinem  .SrArpiAf«  beifügte,  liegt  in  NUrdiingai 
Stadi‘A.  Aktt-'n  des  Schwähischdo  Htädtebuud^ü  111<^ 
or  4. 

• ikr  Ungenannte  wird  usM  Ulm  setbst  sn»-  ** 
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(f<r  Slädlereckttutty.  Alk  diese  Punkte  seiet  Ulm  auf  die  Tagesordnung  einer  Hundes- 
versammlung, die  sainpstag  nach  dem  hailigcn  ostertag  in  Ulm  staltfinden  soO.]  geben  srm  is 
iif  gfttentag  nach  dem  halligen  palmtag  in  der  vasten  anno  domini  etc.  1430  tercio.  4^^*« 

[in  verso]  Unsern  besniidcni  gfttcn  frnnden  Biirgermaister  und 

6 den  von  Nördlingcn.  rate  zc  Ulme. 

548.  Worms  an  Frankfurt:  ist  bereif,  der  Aufforderung  Frankfurts  entsftrechmd  seine 
Ilat^xiten  auf  Donnerstag  vor  dem  Sonntag  Cantate  [Mai  7]  nach  Fraidcfurt  zu 
schicken  behufs  Unterredung  mit  Frankfurts  und  anderer  Städte  F'reutulen  [über  die 
Münifrage],  143H  Ai/ril  14  [Worms], 

10  .Im.«»  Frankfurt  Stadl-A,  MUosst*  nr.  349  orvj.  rhart.  Ui.  clau«a  e.  sig.  in  r.  impr.  (M.  fiatum 

teruia  jwwt  featum  i^ascbe  anno  domini  etr.  33.  ('nfer  tirr  Aiirttua:  bemrrki  eine  »püterr 
HaivJ  Wurmbs  1433. 

549.  Speier  an  Frankfurt:  auf  dessen  briefliche  Aufforderung  *,  es  miige  seine  Freunde. 
die  auf  den  Softntag  Cantate  [Mai  10]  nach  Frankfurt  kommen  sollen^,  zeitiger 

16  ahfertigeih  damit  sie  mit  den  Frankfurter  uml  amlerer  SUkUe  Freunden  Irrung  und 
Gebreclum  der  Goldmünze  besprechen  können ^ erwidert  cs,  daß  ihm  das  gut  und 
nützlich  dünh'  und  es  bereit  dazu  sei.  1433  April  15  [Speier]. 

Jf«  Frankfurt  StaHt~Ä.  Münzn  nr.  350  orig.  (hart.  iü.  ciauM  r.  sig.  m r.  impr.  del.  Datum 
>|uarta  infra  octavas  pasco  Mino  etc.  33. 

to  550.  Nürnberg  an  Frankfurt:  wird  dessen  Wunsche  tmtsprvchetvd  seine  Boten  zum 
Fürsten^  uml  StädU:tage  schon  iw  dnn  10  Mai  nach  Frankfurt  abfertüjcn  behufs 
Besprechung  der  Münefrage;  hat  Augsburg  und  Ulm  und  dessen  Bundesmitglieder 
von  der  Angelegenheit  in  Kenntnis  gesetzt.  1433  April  17  [Nürnberg], 

F au.t  lyafikfurf  Siadi-A.  Münze  nr.  351  orig,  membr.  lit.  clausa  e.  aig.  in  t.  impr.  Hfl.  Auf 
tb  (irr  ftiiekseite  stchl  der  gleichxeüige  Frankfurier  Vermerk  Die  stade  cantate  ir  frande  hie 

zu  haben;  eine  spiitere  Ilaml  fügt  kinxu  1433. 

y roll.  yUmberg  Kreis^A.  Briofbuch  10  fol.  161»  cop.  ckart.  coaem.  THe  Vnlersehriß  fehlt. 

Slfdi  der  Atüesse  steht  über  dem  Text  Frankenfurt 

Unser  • willige  frewntlich  dienst«  sein  ewerr  crsainkeit  voran  bereit  . . fiirsich- 
so  tigen  ersamen  und  weisen  besunder  lieben  frewndc.  als  ir  uns  vcrschriben  habt  *, 
daz  euch  geraten  dunk,  daz  unser  und  anderr  stette  erborn  hotten,  die  z5  dem  tag,  den 
unser  gnediger  herre  . . der  pfaliizgraff  auf  den  sunutag  cantate  zu  nacht  in  cw'cr  statt  m 
gesetzt  hat,  gesandt  werden,  dest  zeitlicher  und  an  dem  pHnztag  davor  zu  euch  kemen,  ttai  7 
auf  das  sich  eiVr  und  der  stett  frewndc  von  der  guidein  mftnze  notdurft  und  gebrechen 
»wegen  dest  bnz  unterreden  inugen  etc.:  daz  haben  wir  wol  vernomen  und  tftn  ^ cwc»t 
weißheit  zft  wissen,  daz  uns  deraelb  e\Vr  brief  erst  auf  gestern  geantwftrt  ist  worden.  Atmuc 
also  wollen  wir  unser  erber  botschaft  geni  dest  zeitlicher  zu  demselben  tag  fertigen  und 
darumb  befelhen.  so  haben  wir  auch  ewem  und  unscni  gftten  frewnden  den  von  Augs- 
piug  * und  den  von  Ulme  und  inr  einiiiig  nach  ewerr  begening  das  auch  verkündet 

40  t)  .V  OM.  Crnier  — keosml.'r.  b)  tau  — w^Ileo  wir  M 4n  .V  mm  SekrtAtt  am  Hat>ä4 


' nr.  542. 

• Vgl.  nr.  541. 

* Vgl.  die.  (/tteUenlesehreibung  nnserfr  nr.  542 
unier  B. 

46  * Iler  m«  fer.  6 in  fesio  pnselte  ( Apr.  17]  da- 


tierie  Brief  an  Augsburg  findet  sieh  in  yHrnbcrg 
Kreis -A.  Briefbuch  10  fc*I.  151^-152»  cop.  rhart. 
coaera.  ijaut  Sehlufibemerkuttg  ging  ein  gleich- 
tautemler  Brief  an  Ulm  und  die  mit  ihm  rerbünde- 
len  Stmlte.  Vgl.  auch  nr.  5HH  arl.  1. 
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und  (Inniinb  gctichriben.  denn  wo  wir  ewerr  ersumkcit  lieb  oder  dicnste  beweinen  • 
A^n  teten  wir  mit  willen  gern.  datum  feria  6 in  festo  pasce  nnno  **  do- 

mini  etc.  33. 

[in  verso]  Den  , . fursichtigen  orsamcn  und 

weisen  burgermeietcrn  und  rate  . . der  statt  Von  . . dem  rat«'  z 

7.h  Frankfurt  uiisern  besundeni  gÜten  frewnden  z&  Kfirembctg. 

de/ur. 


14S3  551,  Maitie  an  Frankfurt:  hoi  dn»  PfaUgrafen  Ludwig  den  Besuch  des  Frankfurter 
Aprtus  Xages  ntm  10  Mai  etujesagi;  wirdf  wie  Frankfurt  wiinsdUj  zu  einer  Besj>rcclmng 
der  Münefrage  seine  Boten  schon  zum  7 Mai  schicken.  143S  April  18  [Mainz],  i« 


Atm  Frankfurt  Stadt~A.  Miinzo  or.  362  orig,  chart.  IH.  elaum  r.  ttig.  in  t.  impr.  ßxtritm 
drpeni.  Fnter  der  Adttju»’  ftemerki  eine  epiiterr  Hand  Monz  1483. 

Unsem  frftntlicben  dinst  zuvor,  ersammen  wisen  lieben  besundem  fnmde.  als 
ir  uns  geschrieben  hant  von  der  schrifte  wegen,  so  unser  gnediger  hern?  herzogo  I>ud<*- 
wig  uch  getan  hat  etc.,  han  wir  verstunden,  und  sine  gnade  hait  uns  desgliolienisse  i» 
jvoi  M auch  güschriebin,  unsere  fründe  iif  den  sontag  cantate  nebst  bi  uch  zft  Franckfoixl  zfi 
haben;  soliebs  zft  dun<le  Mir  auch  sinen  gnaden  zftgeschrielwn  lian.  und  als  ir  herürent, 
JTa/rdas  wir  unsere  fninde  uf  domstag  zft  nacht  vor  dem  sontag  cantatc  bi  uw'eni  uml 
andern  erbem  stede  fnmden  haben  woltcn,  sich  zfi  iimlcrsprechen  als  von  der  gülden 
mftnze  wegen  etc.,  das  wollen  wir  auch  also  dun,  in  maißen  ir  uns  geschriebin » 
A^^Tia  datum  sabbato  pntxima  ante  dominicam  <|uasimodogeniti  anno  ctc.  33, 

[in  rerso]  Den  ersammen  wisen  dem  raide  z&  Biirgenncistere  und 

Franckfonl  unsem  besundern  gftten  frftndon.  raid  zft  Montze. 


1498 
Aprü  ;s 


552.  Vlm  an  Frankfurt:  hat  den  Brief f den  Frankfurt  ihm  nwl  den  Städten  seiner 
Verrinigfmg  gesrhricben  hat,  anfgehrvchen  und  gelesen;  hol  die  Städte  seiner  Ver-u 
elnigung  zu  sich  gemahnt  • und  icird  ihnen  den  Brief  vorlegm.  1433  Apt'il  19 
[Ulm]. 


Au9  Frankfuri  ,'<iailt-A.  Münze  or.  353  orig,  rh/iri.  tii.  claura  c.  sig,  in  r.  impr,  dH. 
Datum  uf  suauontug  (juasimidogeuiti  nach  »stera  anno  üomini  etc.  1400  trieesimo  terdo. 


I 


t4SS 

.ifHiitO 


55»S.  Augdfurg  an  Frankfurt:  auf  dessen  Mitteilung  ülur  den  l'ag,  der  den  Kurfürsten  ^ 
auf  den  Sonntag  ('atUaie  vier  Wochm  nach  Ostern  [Mai  10]  angesagt  ist,  uml  auf 
den  Wunsch,  die  Augslmrger  Boischafl  möge  schm  Donnerstag  vor  dem  getwnnien 
&mniag  fMai  7]  zu  Nacht  in  FVankfuri  sein,  erwidert  es,  es  werde  seine  Botschaß 
so  a5or^/w«i,  daß  sie  an  jenem  Dontterstag  zu  Nacht  dort  sei.  1433  A]fril  20 
[Augsdiurg].  ^ 


Au»  Frankfurt  Ftadt-A.  Münze  or.  354  orig,  mentbr.  lü.  claum  r.  sig,  in  r.  impr.  partifa 
deperd.  Dnhtm  feria  secunda  post  dominicam  qiiasimodogoniti  anno  etc.  33. 


1499 

AfrÜSt 


554.  Basel  an  P'rankfurt:  kann  tZes.se«  Kinhulung  zu  eimr  Besprechung  der  Mütizfrag^ 
in  Frankfurt  am  10  Mai  erst  heantioorten , wmn  mehrere  zur  Zeit  abwesende  Md’ 
gliedn-  des  liates  heimgekehrt  .nnd.  1433  April  21  [Basel], 


ft)  A'  «M.  — f«ra , aM.  «Ic.  b)  S «m.  aftao  SS. 


‘ Vgl.  nr.  347. 

I 
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Aus  Frankfurt  ^^adt-Ä.  Müoz4*  nr.  355  orig,  ehart.  lit.  etattsa  r,  sig.  in  r.  *Vw;w.  dW.  Kin- 
farher  Punkt  über  u ist  ron  uns  durrh  \\  trirdfrgrgeitfn.  Cher  der  Adresse  strhi  rnn 
späterer  Hand  ßns(>i  1433. 

Uu«cr  willig  früntlicli  <lienst  alzit  Ixjvor.  Ix'suiMloni  liebon  iiml  güten  fniiule.  als 
6 ir  uns  verschriben  und  bc?gürt  haut,  unser  erber  lx»ttschaft  bi  den  üwern  und  ander 
stetton  crU^n  botten  in  üwer  statt  ze  halxMidc,  sich  von  der  guldinen  münz  wegen  ze 
imderredende,  üf  sunnentag  cantate  nebst  koinondc  *,  als  »olichs  üwer  briefe  uns  gesant  Jf«*  w 
völlicliclier  wiset,  Imbent  wir  verstanden  und  begemt  üwer  güten  früntsebaft  ze  wissende, 
das  etwiovil  unser  ratzfründen,  denen  von  den  Sachen  allermeist  kiint  ist,  üf  diso  zit 
10  nit  bi  uns  gewesen  sint,  kondent  oueb  danimbc  üwer  früntschaft  vülliclioben  nit  geant- 
würten.  sobald  si  aber  zft  uns  komment,  wollent  wir  üwer  geschrift  für  uns  neinen 
und  üch  aladenn  fürer  antwürten  *.  da.s  wellent  in  Unwillen  nit  verstÜn,  als  wir  üeh 
de«  wnl  getrnwen.  datum  feria  tercia  ante  Georii  anno  etc.  433. 

[in  rer«)|  Den  fürsichtjgen  wiseii  un-  Hennnian  von  Ramstein  ritUT  statt- 
10  sern  besundern  lieben  und  güten  fn'mdcn  kalter  des  burgermeisterthüms 

dem  rate  ze  Franekenfiirxl.  und  der  rate  zc  Basel. 


655.  Mainz  an  Frankfurt:  ivetjen  (icleit  zum  Frayikfuritr  Tage. 
[Mainz], 


US3  April  25 

Afett  iS 


Aus  Fraidkfuri  Stadt-A.  Kotchs»u'beD‘Akten  nr.  3295,  1 orig,  ehart.  lü.  clausa  e.  sig.  in  r. 
*0  impr.  deperd. 


Schreihi:  Ihr  habt  mts  mitgeteilt,  daß  Meister  Heinrich  Wrlder  kraniheiisitalber  nicht  t«  uns 
kommen  kann,  aher  uns  xu  IVillen  gern  das  lieste  Ihun  M'ill,  irerm  icir  Jet/utnden  xu  ihm  schicken.  HVr 
bitten  euch,  unseren  Ffeunden,  die  trir  kftrzeliche  umbe  soliobo  uns<»re  anligeiide  sacbe  und  aueb  die 
wir  zft  der  berAfffiagn  den  tage«,  so  un«**re  gnediger  herro  herzoig  I>Niewig  of  den  «6ntag  «antaU*  z5  ab»*nt  Mai  to 
*6  in  fiwew  «taid  zA  sin  besehieden  hait,  sehiekax  teerdm,  für  die  Ihuer  ihres  Aufeniftaltes  ein  gftt  fribe 
«traeke  geleide  tu  geben  a.  Ikitum  sal»to  pnrxima  |wst  Ueoiü  mUitis  anuu  domini  1400  Irioesimo  t»»rcio. 


556.  Strnßlfurg  an  Frankfurt:  hat  auch  eine  F.inlatlung  zum  Frankfurter  läge  erhalfrti 
und  wird  seine  JSotsvhuft  schicken.  143H  April  30  [Straßburg]. 

dius  Frankfurt  x*‘itndt,A.  Münze  nr.  5156  orig,  membr.  Ht.  elaum  e.  sig.  in  r.  tmpr.  del. 

M Den  crsameii  wisen  un«ern  hesunilern  lieben  iiml  giUen  friiudcn  dem  rate  xft 
Franekenförl  enhiet<-n  wir  Hans  Conrat  Boek  der  nieister  und  der  rat  zft  Stnisbnru 
imsi’ni  fruntlicheii  dienst.  Iiel>en  friiiide.  als  ir  uns  geschriben  imlient  |«.  s.  ic.;  es 
foUjt  die  Inhalt santjabe  des  Frankfurter  Uriefes  rom  8 April  1433,  utiserer  nr.  34H]. 
lielien  fründe.  wellent  wissen,  das  unser  gnediger  lierrc  her/.oge  laidcwig  uns  noeb  vor- 
>6  iM^riö’ciicr  • messe  oiicli  geschriben  bat.  und  wir  wellent  ovich  nnstue  erbem  bot- 
scbaflen  gon  Franekfort  vertigen  r.c  knmen,  dniine  wir  gemeinen  iiuez  der  lande  zemale 
gerne  seheiit.  <latum  feria  ([uinta  vigilia  beatnrum  Fhili|>pi  et  .laeobi  apoatulonuu 
anmi  ete.  .S3. 

[i»t  <!er.«)|  Den  ersainen  wisen  nnsern  Im<- 
•0  snndeni  lieben  und  gftten  früiiden  dem  rate 
zu  F'raiickenfort. 


•)  rar/.  vorf*i»rif«n«r. 


* Das  ist  ein  MißrerstUndnis.  fh’e  Finhulung 
lautete  auf  den  7 Mai,  Vgl.  nr.  5-12. 

46  ^ Es  gesrhah  am  G Mai.  ]'gl.  nr.  561. 

DattacliA  K«1  eba laga  . A Ictan  X. 


* Frankfurt  bewiltigte  das  (leleit  miserieordia 
domini  j Apr.  26 j N32  (Frankfurt  Stadt-A. 
aai-bon-Aktcii  nr.  3295,  2 eone.  ehart.). 
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Kürsten-  tmil  und  BtÄiltischer  MüniUg  zu  Frankfurt  im  Mai  1433. 


““  557.  Aachen  an  Franhfwi : kann  Fehde  und  linderer  Angelegenheiten  halber  an  der 
Besprechung  der  Milmfrage  durch  die  Städte  am  7 Mai  nicht  teilnehmen.  1433 
Mai  3 [Aachen]. 

Am  Frankfurt  Stiuil-A.  Miinzu  nr.  368  neig,  cbart.  tii.  elausa  e.  eig.  in  r.  itnpr.  del. 

ünse  vnmtlige  grois.se  ind  wat  wir  liefs  iiid  guitz  vermögen,  eirsaiiie  vursiclitige  z 
lieve  vninrle.  als  ir  uns  lest  under  andiren  worden  gesclirevcn  hndt  bcgcrende  van 
Hoi ! ans  unae  vninde  iip  donresdach  zo  nacht  neist  vur  den  snndage  cantate  bi  uch  zo 
Franekefurdt  zo  schicken,  sich  dae  zo  besprechen  van  der  irningen  ind  gebreche  wegen 
van  der  gülden  niänzen  etc.,  als  urc  brief  vort  inneholt,  begeren  wir  iiire  liefden 
vruntlieh  zo  wis-scn,  dat  id  mit  vietschaff*  ind  anderen  trefFligon  noit  saeben  aJso  mit» 
lins  bewant  ind  gelegen  is,  dat  wir  daroinb  up  dese  zit  nnse  vriinde  zo  deine  vnr- 
jfenanten  «läge  bi  uch  zo  Franekefurdt  nict  gcsehicken  enkonnen  noch  endouren,  umb 
dat  id  vast  sorglich  ind  misslich  steit,  als  wir  doch  meinten  gedaen  haven.  ind  bidden 
uren  liefden  vruntlieh,  des  van  uns  niet  vur  ocvcl  zo  neinen  ind  ims  da  inne  in  den 
besten  zu  verantwerden  ind  vort  in  den  Sachen  also  dat  besten  zo  proeven  ind  zo  hel[>en  » 
weinen,  als  wir  uirc  erbacheit  des  sunderlingcn  genzlich  zogetniwen.  vermuehten  wir 
uire  liefden  in  einchen  Sachen  ied  zo  willen,  da  inne  mach  uns  willich  ind  bereit  wissen 
ure  eirhere  vursichticheit , die  unsc  herre  got  gesparen  muesse  lanklivich  ind  ge- 
.»«?*  sollt,  gegehpH  up  des  heilgen  cniccn  avent  invencio  anno  etc.  33. 

[in  uerso]  Den  vursichtigen  eirsamen  » 

biiigeriueistcren  scheffen  ind  rait  der  stat  Biiigenneistere  sehefTen  ind  mit  des 
zo  Franekefurdt  onsen  besonderen  guden  kiiniglichen  stoils  der  stat  van  Aiche. 
ind  srre  geminden  vriinden  dori  liehet. 

558.  Konstnne  an  Frankfurt ; hat  die  Einladung  des  PfaUgrafen  Ludwig  zum  Frank- 
furter Tage  bereits  beantwortet;  kann  Fehde  halber  an  der  geplanten  Bes}irechimg'* 
der  Mümfrage  durch  die  Städte  nicht  teilnehmen,  bittet  aber  um  Mitteilung  et- 
waiger Beschlüsse.  1433  Mai  2 [Konstanz]. 

Am  Frankfurt  Stadt.  A.  Münze  nr.  357  orig,  ehart.  tü.  clausa  e.  sig.  in  r.  impr.  partim 
depcnl.  über  der  Adresee  steht  ron  einer  spiteren  Hand  Costentz  1433. 

Unser  fruntlich  willig  dienst  iindc  waz  wir  liebs  und  gfitz  vermugen  zftvoran.  er-» 
Samen  fiirsichtigen  und  wiseii,  besunder  lieben  und  gftten  frund.  als  ir  uns  geschriben 
band,  wie  der  hochgebom  fiirst  üwer  und  unser  gnftiligcr  herr  herzog  laidwig  pfalleaz- 
graiif  bi  Kino  und  berzog  in  Bavren  etc.  uch  geschriben  bab,  wie  imserii  gnädigen 
IO  herren  den  kurfursten  etc.  geschriben  si,  uf  den  sftntag  eanlatc  zu  nacht  bi  üch  zft  «in 
umb  hilf  iinsemi  allcrgnadigistcn  herren  dem  Komischen  etc.  kiing,  da  ir  mainen,  wie» 
uns  villieht  darumb  och  geschriben  si,  unser  nuitzfnind  alldahin  zö  senden,  und  in  dem 
denn  furo  melden  sint  als  von  der  gebrechen  wegen  der  guldin  münzen,  als  denne  das 
iiwcr  brief  uns  gesant  mit  liier  Worten  begriflen  inh&t,  den  wir  nii  merklich  verstanden 
buben;  laiisscn  wir  iiwer  gftten  fnintschaft  wissen,  das  wol  w&r  ist,  das  uns  der  beiianl 
Um  IS  unser  gnädiger  herr  herzog  Ludwig  also  uf  den  obgennnt  suntag  cantate  zft  i'ich  in  uwer » 
statt  benifft  hSt,  dem  wir  och  nu  also  schriftenclich  daruf  geantwurt  haben,  und  mr 
bitten  uwer  gftten  frunLsehaft  zft  wissen,  daz  wir  mi  zftmal  mit  solicher  vintscliaft  so 
treftenlich  beladen  sien,  das  wir  zft  iliscn  ziten,  wicwol  wir  des  vast  gfttwillig  w&ren,  unser 
rautzfnind  soigen  halb  zft  uch  nit  gesenden  kunnen.  und  bitten  damit  uwer  gftten  fnintscksf' 
mit  besunderm  ernst  Hißig,  difl  in  dehainem  Unwillen  von  uns  zft  vermerken,  sunder  uns  hierin  » 
als  gi^en  gemaineii  stettbottcii  zft  dem  fnintlichisten  zft  verantwurten,  als  wir  üch  des  9nnde^ 

>1  ne. 
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lii;h  wol  );etriiwvM,  und,  was  uisu  von  der  gnldin  muii/  wegen  bi  ueh  fiirgenunieii  und  l>e- 
Kchlussen  winlet,  uns  das  in  sehrift  bi  disein  imserni  l)Otten  liiussen  ?.fi  wissen,  daz 
bcgeren  wir  in  dcrglichcn  mereru  und  mindern  Sachen  allzit  und)  uwer  ersaiukait  r,& 
verdienen,  wa  sich  das  ieincr  ge|)ftret  gel)cn  uf  sainlitag  nfihst  vor  cnicis  invencioue 
> anno  duinini  etc.  triccsimu  tercio. 

[in  fcrso]  Den  ersainen  filrsichtigcn  und 
wisen  dem  r&dc  zft  Frankcnfurt  iinscm  l)c- 
sundeni  lieben  und  gftten  friinden. 


Bui^erniaister  und 
mute  7,h  Costcntz. 


559.  Der  Sehwäbisi;he  StiutMmnä  tm  Pf  l,udwig  bei  Hlwin:  hoi  die  Gesiindtschaft,  die 
I«  lum  Tage  nach  Frankfurt  gehen  sollte,  zurückgehaUen , da  K.  Sigmutul  imieischen 
geschriebeit  hat,  daß  er  infolge  sriner  Einigung  mit  dem  Pai/st  der  Uilfe  nicht  mehr 
beitürfe;  bittet  um  Entschuldigung.  14.H3  Mai  2 Vlm. 

Frankfurt  Stadt-A.  Münze  ur.  85f*  rop.  ckart.  cthoeea  mH  Sehnitten,  rom  SiädU’hund  an 
Frankfurt  über/iandl  in  eintin  Jk'iefe  ron  demsefbrn  Tatje,  ttruhrrrr  nr.  5fi(K 

I)m*cliluchtijfer  hocligeborner  fürste  etc.  gnädiger  hem*.  als  uwer  gnade  ainen 
tage  gen  FnincUfurt  gesetzt  hat  uf  den  sunntag  cantate  zft  n&chstc  umb  hilf  dem  aller- 
durchlftchtigißten  fürsten  und  herren  her  Sigmunde»»  Römischen  etc,  künig  unserm 
guiUligisten  herren  gen  I.^in|>artten  etc.,  als  denne  üwer  gnud<*n  schri/f  ‘ davon  merk- 
licher beseit,  also  tften  wir  üwern  fürstlichen  gnaden  zü  wissen,  das  wir  unser  erber 
XU  bottsehaft  geordnet  und  gefertiget  betten  darzu  ze  riten.  so  ist  uns  aber  uin  schrifte  * 
von  des  vorgenanMi  unsers  herren  des  künigs  gnudeii  kommen,  daran  uns  sin  gnade 
schribet  under  andenn,  da.s  sin  küniglich  gnade  mit  unserm  hailigistcn  vatter  dem  hapsto 
veminiget  und  gerichtet  si,  sin  kaiserlich  cronc  zu  empfachen,  und  si  nu  der  hilfe, 
<lanimb  sin  gnade  gestdiriben  heit,  nicht  notturftig.  und  danimb,  sidilenmalen  tind  sin 
M küniglich  gnade  sülichs  nicht  notturftig  ist,  so  halH’n  wir  unser  bottschaft  in  dem  ditz- 
inals  in  «lern  liesten  verhalten  und  wendig  getÄn,  die  wir  ie  suft  nicht  verhalten,  sunder 
gesendet  haben  wÖlten.  und  wir  bitten  danimb  üwer  diux‘hlftchtikait  mit  iindert&nigem 
vliße  und  ernst,  das  uwer  gnade  uns  armen  das  in  gfit  vernemmon  und  gnädiklich  wen- 
den wellen.  dt*s  lHyen*n  wir  mit  willen  in  allen  Sachen  umb  üwer  gnade  gerne  zc  ver- 
schulden  und  z&  gedienen.  geben  zv  Ulme  etc.  uf  des  haÜigen  enitze«  aubent  inven- 
cionis  anno  etc.  33. 

[sM/?ra]  Hcrz<)g  Ludwige»»  von  der  l^fal-  Gemain  richsstette  der 

lentz  etc.  verainung  in  iSwaben  etc. 


560.  Der  Srhtcähische  Stüdtrhund  au  FrntUefurf:  hat  die  Einladung  des  Pfalzgrafen 
3Ä  Jjudteig  zum  Frankfurter  Tage  abgvlchni  unttr  Dtizugnahme  auf  ein  »»»  Ahachriß 
bfiUegetules  Schreiben  K.  Sigmunds;  will  auch  an  der  Besitreehung  der  Münz- 
frage  durch  die  Stddfe  nicht  tcHnchmen,  da  er  darüber  nicht  orüaUierf  ist,  bittet 
aber  um  Mitteilung  etuaiger  Beschlüsse.  7433  Mai  2 Ulm. 

Aus  Frankfurt  Sta^-A.  Münze  nr.  360  orig,  rkari.  iit.  rtausa  e.trig.  m r.  impr.  partim  deperd. 

*0  Unser  fn^ntlich  willig  dienst  voran,  ersamen  fürsiebtigen  und  wisen  Heben 
frvC'iide.  als  der  dnrc'hlÜchtig  fürste  unser  gn&diger  berre  Herzog  Ludw'ig  von  der 
Pfailcntz  etc.  fürsten  herren  und  stette  beschrilxm  hat  * uf  den  siinnentag  cantate  ze 
n&chste  in  üwer  stat  umb  bilfe  dem  allerdurchlöchtigisten  fürsten  unserm  gn&iligisten 
herren  dem  Rümiseben  etc.  künig  gen  I.a»mpartten  etc.  und  als  ir  uns  ouch  von  gebrechen 


* Vgl.  nr.  541. 

• VgL  nr,  544. 


• Vgl.  nr.  541. 
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Kürstun-  und  Stidtutag  und  stidtiscbor  Mflnitag  zu  Frankfurt  im  Uai  14^. 
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1433 
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wegen  der  giildin  iiiAnße  goschriben  und  gebetten  band  *,  un^or  erlxT  bottHclmft  di^st 
«itliclier  zü  ucli  ze  senilen  etc.,  also  tfton  wir  iuwer  fürsiclitikaii  ze  wilk*n,  das  wir  unser 
erber  bottschaft  geordinicret  betten  in  üwer  stat  so  ze  riten.  so  ist  uns  aber  aiii  «ehrifte  • 
von  dem  vorgenannt*»»  unserm  herren  dem  künig  kommen,  der  absehrift  ® wir  uwer  wi&- 
hait  biorinne  verschUi^icn  senden,  danin  ir  wol  vememmen  wenlent,  wie  sin  gnude  »obril)et,  * 
das  sin  kdniglieb  gnade  mit  unserm  Imiligisten  vatter  dem  bapste  ganz  veraiiiiget  und 
übertragen  si,  die  kaiHcrlichc  crono  zc  empfaeben,  und  das  sinen  gnaden  der  hilfe  nicht 
mer  iiutturftig  si.  und  ilarumb  so  halK*n  wir  unser  erber  bottsebaft  ditzmals  in  dem 
lK*stcn  wendig  getan,  die  wir  ie  suB  volscliickct  lictten,  und  haben  <K'h  das  dem  <*genrtM/en 
unserm  herren  lierzog  Ludwigen  geschriben  und  verkündet  nach  inbalt  ainor  aiidenj  w 
coppi  * unser  sebrift  bieriniu*.  wann  wir  nu  nicht  willen  von  der  gülden  miinße  wegen, 
woran  der  liaft  ^ lit  mler  wie  es  daruinb  gestalt  ist,  duniinb  so  betten  wir  unser  bottseliaft, 
<»b  ilic  volIriU'n  wen*,  niclit  anders  fertigen  nn'igen  denne  ze  lo*M*n.  und  wir  bitten 
dariimb  üwer  ersamkait  mit  vliße  ernstlich,  uns  solicb  unser  abwesen  ditzmals  in  argem 
nicht  zc  vcrsci'ben,  siinder  in  gut  ze  wenden  und  och  uns  in  dem  ze  venintwtirtcn,  wa  u 
sich  das  gepüret,  und  mit  sunderbait,  was  da  von  der  guldin  munße  geredt  «wler  ge- 
bamlelt  wenle,  das  ir  uns  dav(»n,  so  vil  und  sich  bef|wem!ich  g(*püret,  versidiribent  und 
bi  disein  botten  verkündent,  als  wir  denne  des  und  alle«  güten  sunder  gut  getrüwen 
liaben.  das  wÖlleii  wir  mit  willen  in  allen  Sachen  umb  üwer  fi'\('ntschaft  gerne  ver- 
dienen. geben  ze  Ulme  von  unser  aller  luiilk'ns  w(*gen  und  under  der  von  l’lme  in-** 
sigel  uf  des  hailigen  erützes  aul>ent  invencionis  anno  domini  etc.  1433. 

Im  rtTsol  Den  ersamen  hirsicbtigen  und  ...  , 

/ , * , 1^  » , i-  (iciiiam  nchssU’tte  der 

WISCH  dem  raute  der  stat  r ranckturt  unsern  . c.  , 

, , f , 1 verainuug  in  owaben  etc. 

hesuiKtern  lietien  und  güten  frwndon. 


5öl.  an  Frankfurt:  kann  ireijen  (k‘S  Konzils  und  <hr  bi-vorstrhenden  HtKkzeitn 

Ihg.  Wilhelms  voti  liaiem  an  den  Mümverhandlunffen  nicht  tednehmen ; bittet  um 
Mitteilung  der  BcsrIUüss4\  [Einlage:]  bittet  unter  Hlnuxis  auf  zwei  von  cmamler 
abweichende  Aniveisungen  K.  Sigmunds  für  dtm  Munzwardein  um  Auskunfl,  wie 
es  Frankfurt  damit  gehalteti  habe.  1433  Mai  6 [Basel]. 

.Im«  Frankfurt  Stadt^A.  Müq2(*  nr.  361  orig,  rhari.  Ht.  rlau»a  e.  sig,  in  r.  im/ft.  (M.,  amfao 
nr.  5k>t  ■ rin  eingflrgtrr  Ihpirrxrtiri.  l.^iurrrm  ü mUpricht  in  <irr  Vwlagt:  rin  u (in 
einigrti  FiillrM  aurh  s}  mit  einfarArm  l*nnki. 

Ersaineii  wisen  lM*sundem  liehen  und  güten  fn'inde.  unser  willig  dienst  und 
was  wir  eren  und  gütz  vermögen  sic  üwer  früntsrbaft  alzit  von  uns  voran  bereit  be- 
sundem  üelien  und  güten  fründe.  als  ir  uns  nebst*  venHrhrilien  und  begert  band,« 
unsc'i*  erber  bottsebaft  üf  dise  zit  bi  üeb  ze  balMMule  als  von  gebn‘chcn  wegen  der  guldin 
münze,  nachdem  üwer  briefe  uns  g<*sant  das  und  anders  vötliclicber  b(*gnflTen  bat  etc.,  also 
l>egeren  wir  üwer  liebe  ze  wissende,  ilaz  üns  setniieh  Sachen  und  unmüß  üf  diß  zit  dt^ 
heiligen  conciliums  halj»  und  mich  von  des  wegen,  als  dem  diirchlücbtigcn  hoohg<*lK)men 
fürsten  her/og  Wilbelmctt  pbalzgraven  bi  Rvne  berzog  in  Peyem  bcschimier  <lcs  heibg<*n  ** 
coiicilii  und  Statthalter  iinsers  alleignedigcsten  herren  des  Röinisehen  künigs  etc.  unserm 
gnedigen  herren  sin  dich  gemabd  üf  diß  zit  hmebt  und  bi  uns  zügeleit  sol  werden’,  zftgefallen 


‘ Vgl.  nr. 

’ Igl.  nr.  5-N. 

* Liegt  nicht  rnrhr  im  lirief 

* ht  unsere  nr.  559. 

* l>.  I.  Srhtrerpunki  f IlauiAsnche..  Vgl.  Grimm 
IV,  2,  i:w. 


• -Iw  3 April.  Vgl,  nr,  542. 

* I>ie  Trauung  Ihg.  Wilhelms  mH  tlrr  nath  4er 
Angabe  des  Andreas  ron  liegenslmrg  ungrßhr  14  a 
JaJtre  allen  Marganie  ron  Kirre  icunir  am  IJ  Ksi 
1433  im  Baseler  Ihm  durch  dm  Kardinalbisdryf 
Antonius  ron  Ostia  rolhogen.  Bxg.  WHMm  he~ 
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«inl,  da*  wir  der  iinseni  dirre  zit  bi  üiia  bedjrfent  und  iinaer  bottschaft  zb  lieh  iiit  beschicken  ”** 
kbnnent.  das  wellcnt  ini  besten  Afneinen,  als  wir  Ower  ersamkeit  des  besunder  gctniwcnt 
und  mit  willen  liegernt  ze  verdienende,  und  bittent  dieselben  bwer  liebe  flißclieb  mit 
ernst,  Ans  gegen  der  andern  Stetten  erbern  ratesfrAnden , so  daninibe  zfi  Ach  kommen 
i sint,  gfttlich  und  zem  besten  ze  verantwArtende  und  Ans  bi  disem  butten  verschriben 
lassen  ze  wissende,  waz  in  denselben  Sachen  beslossen  werde,  umbe  daz  wir  uns  mich 
darnach  wissen  mfigen  ze  haltende,  wand  waz  darinne  gliehes  und  erhors  fiirgenommen 
mAchtc  werden,  wSIten  wir  gar  gern  vememen.  datum  feria  quarta  post  festiun  in- 
vcncionis  sancte  crucis  anno  etc.  433  *. 

10  1 1»  rerso]  Den  ersnmen  f Arsichtigen  und  Hennman  von  Kamstein  ritter  statt- 

wisen  dem  rate  ze  Kranckenfurd  unsem  halter  des  burgcrmcisterth&ms 

besundem  lieben  und  gAten  frunden.  und  der  rate  ze  Basel. 

[Einlage  ‘|  Ersamen  wisen  licsundern  lieben  und  gAten  fründe.  also  ist  ilem 
ersamen  Peter  Craczen  unsers  allergnedigcsten  berren  des  Rdmischen  künigs  etc.  guldin 
IS  miinzenicister  bi  uns  sin  wardiner  mit  dem  tode  abegangen  und  verscheiden  und  were 
also  eines  andern  wanliners  notdürftig  ze  habende,  nii  wisst  der  briefe  ’,  den  unser 
alleignedigester  herre  der  RSmisch  künig  dan'iber  geben  hat,  daz  der  wardiner  dehein 
gemAnzet  golde  iiBgen  lassen  sflile,  es  werd  ilenn  an  zimmentstrich  und  gewicht  gen>cht 
funden,  und  nach  der  m&sse,  als  die  gAldin  inAnz  bi  Ach  geslagen  werde,  so  wiset  aber 
«0  der  ander  briefe  •,  daz  der  wanliner  dehein  werk  lißgen  lassen  sflile,  es  werde  denn  am 
strich  am  koni  und  der  Afzal  gerecht  funden.  harumbe  so  bitten  wir  üwer  liebe  güte  fnint- 
schaft  fliBclich  mit  ernst,  uns  bi  demselben  butten  eigentlich  verschriben  lassen  ze  wissende, 
wie  ir  die  Sachen  in  solichcm  bi  Ach  gehalten  haut,  do  die  guldin  münze  zA  Awern 
handen  stflnd,  und  Ach  harin  so  früntlich  ze  bewisende,  als  wir  Ach  des  und  alles  gAten 
IS  besunder  getruwen  und  mit  willen  bi^ernt  ze  verdienende. 


5G2.  Köln  an  Frankfurt:  wird  den  Frankfurter  Tag  nichi  beschicke,  du  es  sich  schon 
früher  mit  K.  Sigmund  wegen  der  Hilfe  mm  Homiuge  auseinandergesetzt  hat;  kann 
Fehde  halber  auch  an  den  Münzrerhantllungen  nicht  feilnehmen ; bittet  um  Mitteilung 
der  Beschlüsse.  1433  Mai  6 [ Köln  ]. 

» Am  Frankfttrt  Siadt-.t.  Münze  nr.  3ü2  orig,  ehart.  Ut.  tduma  e.  süj.  in  r.  impr.  det. 

In  Kötu  Briefbueb  18  fol.  77  0 «>/).  rhari.  ronem. 

liegestrn  in  dm  MiUeilungm  am  drtn  .Stadt-A.  ron  Kütn  lö,  7ö  und  'Jt,  loit-Fil. 

Unsc  fruntliche  groisse  ind  wat  wir  gutz  vermoigen.  eirsame  wise  besonder  giide 
vninde.  \1\  as  ir  uns  geschreven  hait,  dat  unsern  herren  den  kurfiirsten  geschreven  si 
u iif  den  soiidach  cantatc  zo  nacht  binnen  uwer  stat  zo  sin , iimb  unserm  gnediehsten  sm  i« 
herren  dem  Rocmschcn  etc.  koeninge  hülfe  zo  doin  etc.,  as  uwer  brief  davon  viirder 
innehclt,  haben  wir,  lieben  fmnde,  wol  verstanden,  imd  begeren  uwer  wisheit  danif  zo 
wissen,  daz  wir  von  demselben  unserm  alregnedichstcn  herren  Roymschen  ete.  koeninge 
durch  sine  koeninklichc  brievc  * und  buitschaft  * iimb  den  dienst  und  hülfe  zo  der  reisen 


« st  SK. 

richtete  daritber  am  2H  Bai  an  eeitten  Sehtrieger- 
roter  thg.  Adotf  mit  dem  Bemerken,  daß  ihm  seine 
Junge  Frau  mit  allem  irom  tun  z«qi&rd  und  sitteii 
rortrrffUeh  gefaUr;  dat.  Basel  .Sa.  n.  auffrrttag  ete.  33. 
a(Bnnehen  Geh.  Ifam-A.  .\kt  nr.  5461  ronr.  ehart.} 
* ln  den  Inrentaren  des  Frankfurter  Stadt-A.  7.  3.S 
uird  noch  eine  xieeite  Einlage  enedhnt,  in  der  Frank- 
furt iiher  die  Srhulden  eines  gen.  Bänehs  sehreibt. 
tVir  bexireifeln  aber,  daß  der  betreffende  Zettet  xii 


unserem  Briefe,  gehört,  da  die  .Schnitte  nicht  iiher- 
einstimmen. 

’ l'om  20  September  1320.  Vgl.  Ochs,  Gesehiehte 
der  .Stadt  und  Istndsebaft  Basel  3,  213-214  und 
Altmann  nr.  7.132. 

’ Vom  10  September  1420.  Gedr.  bei  .Mbreeht 
a.  a.  0.  ,S.  Ö.7-.7S:  rgl.  Altmann  nr.  7431. 

‘ Vom  11  Jan,  uiul  2 Febr.  1132.  Vgl.  .S.  232. 

‘ Vgl.  nr.  170. 
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zo  WclUchen  lunden  ereiicht  sin  geweist  und  haben  nach  unser  geloigcnlieit  darz«> 
entwort  und  gcduin  das  wir  getniwen,  »ine  kimgliche  gnaiden  willen  un»  iif  de« 
egenan/r?  reise  siilehs  dienstz  erlaissen.  und  darumb  uf  dese  zit  unser  vrunde  nic<  of 
den  duol)  schicken.  [U]  ind  as  ir  uns  tlnn  vort  halt  duin  »chriven  van  irrungen  und 
gebrechen  der  gülden  moenzcn  etc.,  so  verneinen  und  wissen  wir  tvale,  das  davon  grcä«»  i 
schade  untstanden  und  vurder  versien  is  zo  untstain.  ind  is  uns  dtsrh  uf  drac  zit  durcli 
vcden  wille  ungelcigen,  uf  die  egeiio«/c  zit  in  uwer  stat  zo  schicken,  und  biddcn  uwert 
wisheit  dese  unse  antwcrde  in  dem  Ixiiteii  zo  versfwm  und,  was  ir  v<ui  <ler  vorgctwa/-!?» 
inoenzen  mit  anderen  nnsen  frunden  der  steidc  b<»iden  oelH’rkoraendc  werdont,  as  verrr 
da»  gewechlich  ist,  uns  zo  doin  »chriven,  gelich  wir  des  und  alz  giiU  genzlicht'O  ge-» 
truweii  uriii  wisheit,  die  unse  lierre  got  zo  langen  ziden  gesjiaren  willc.  ilatuiu  <iif 
sexta  mensis  maji  anno  etc.  33. 

\in  msc]  Den  eirsamen  wisen  burgenneistert*n 
ind  raide  der  stat  Kranckfort  iinscn  besonderen 
gmlen  vrunden. 


Biirgi'nneistere  ind  mit 
der  stat  Coelne. 


o63*  Konnul  tJon  Weimtfiertj  an  Frankfurt  und  die  ihrt  tagenden  Städtcboü'ti: 

higt  zwei  gen.  Ge.satidte  zu  Verhandiwigeti  wegm  der  künigtichen  Münzen  in  Frmk- 
furt,  Basel  und  Nördlingen.  143H  Mai  9 Weikershehn. 

Frankfurt  StmU-A.  Münze  nr.  3r<3  orig,  chart.  lü.  rlawnt  e,  sig.  in  r.  impr. 

Unsere  willige  frftntliche  dinst  zfivor.  ersamen  wisen  besonder  giidc  frunde.  wiri 
schicken  zu  uwer  frftntsehaft  die  erbern  geistlichen  hern  Johansen  Gerwem  und  vestw 
Steffan  von  Luczenbronn,  unser  ea]>lan  diener  und  lieben  getrftwen,  mit  uwer  wifilsii 
zu  reden  die  inonze  unser»  allergnerligosteri  henvn  des  Komischen  konig«  andrclTen»if 
zu  Kranckfurt  Basele  mul  Xordlingen,  nn<l  bitten  ftch  zumule  fruntliehen,  die  obgDanl<f! 
unser  diener  als<i  zu  verhorn,  ine  genzliehen  glauben  als  uns  selb»  und  ftch  fnintlicka» 
dariime  g<*iii  uns  Iwwisen.  das  wollen  wir  mit  fruntliehen  dinsten  nmb  uch  ver- 
dienen. geben  zu  Wickerßheyni  uf  samßtag  vor  dem  sontag  als  man  in  der  heilige 
kirchen  singet  cantate  anno  domini  millesimo  quadringentestmo  tricesimo  tercio  ctc. 

[in  verso]  Den  ersamen  wisen  dem 

biirgermeister  und  rate  zu  Kranckfurt  und  ^ , 

allen  andeim  des  heiligen  richs  »tetten  Conrat  herre  zu  Winsperg  des  lieiligvö  j 
erlwrii  hatten,  di  gein  Kranckfurt  zu  «lein  R<»mischen  richs  crbkamcnT. 

tilg  kommen  werden,  miseni  besondem 
gtiden  frfindiMi  etc. 


£.  Verhandlungen  und  Briefwechsel  nr.  564-566. 


564.  Die  zu  Frankfurt  versammelten  Altgwt'dnden  von  acht  gen.  He.ichsstädten  an 
lieidtsdadte  (einzdn):  teilen  das  ItesuUaf  ihrer  Besprechung  thr  Münzfrage  •* 
und  Inden  zu  einem  neuen  MünzUige  nach  Frankfurt  für  den  28  Juni  ein. 

Mai  12  f Frankfurt ]. 


hi  ^ 

C au»  Frankfurt  SiatU~,\,  Münz»'  nr.  364  mnr,  r/mr/.,  ein  Foticbogen.  Im  Hatto" 
li'orte  uf  d»‘i»  dinstag  — 14-Ct  rou  einer  anderen  gleichxeitigen  flnnd 
Fnter  dnn  Stiiek  stehen  in  xtrei  Ueihen  die  Samen  der  Ueiehnatiidte,  denen  üa» 
mitgeteiU  trnrde,  tmd  xtear  in  der  ersten  Iteihe  Slnißbuig  Meocze  Worinß 
l»urg  NuremU'ig  IfH^mauwu.  diese  sieben  mit  der  Jieinerkung  ist  diS  ake^chrißfi^ 


‘ Vgl.  S.  23o  und  nrr.  17 A und  17U. 
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iren  frunden,  die  hie  waren  cantate  [Mai  10];  in  der  uceiien  Heihe  tTlme  Bawi  Costenca 
Odlen  Aiche  ^ dirae  fünf  mit  der  Bemerkung  int  in  diaer  formo  geachirfcc«.  Auf  der 
mnat  unbeechrietmten  rierten  Seite  dee  Bogens  ist  eon  der  Band  des  Schreiber»  bemerkt 
Der  stede  radsboten  von  der  gülden  monze  wegen  ubencbeidunge  uf  dem  sontage  cantate 
6 [A/ai  10]  hie  gewest.  Link*  daran  hat  eine  Hand  de*  16  Jahrhundert*  getehrieben  Ztt 

diBer  zeit  hat  herr  Conradt  von  Winnspuig  die  knniglich  mnnz  zu  Basel  Nurdlingeu 
und  zu  Franckfurt  ingehabt,'  dartmter  Ift  karat  66  uf  rnarg. 

A coU.  ebenda  Münze  nr.  364>>  eop.  ehart.  eoaera  ohne  Schnitte.  Der  Adre**at  i*t  nicht 
genannt. 

I#  B Colt,  ebenda  Münze  nr.  364"  eop.  eltart.  eoaera  ohne  Schnitte.  Auch  hier  fehlt  der  .Vorne 

de*  Adressaten. 

(ledruekt  bei  Benefar,  Apparatu»  et  instrueht*  arehirorwn  pag.  372-874^  teohl  au*  einer 
Straßburger  Vortage.  — Barau*  bei  Hirseh,  Münxarehir  /,  73-76  nr.  70  (egt.  7,  30 
nr.  4ö)  und  Orth,  Ausfürtirhe  Abhandlung  ran  den  berümten  xieoen  lieiehsmessen , so 
ift  in  der  Iteiehestadt  Frankfurt  o.  M.  järlieh  gehalten  icerden  S.  675-676  nr.  S3*. 

Benutit  ran  Asehbaeh  4,  313  Anm.  12. 

Unsem  truntlkhen  willigen  dinst  und  waz  wir  liebs  und  gudes  vermögen  alzit 
zuvor,  ersaraen  wiaen  liebeu  Herren  und  Iresundem  guten  frundc.  als  der  hoch- 
gebome  fürste  und  berre  her  Ludewig  paUgrave  bi  Kijne  und  Herzoge  in  Beyern  etc. 

M einen  tag  uf  den  sontag  cantate  nest  vcigangen  gen  Vrandeforä  bescheiden  hatte  ' und  o*t  lo 
die  ersomen  uwere  und  unsere  guten  fmndc  der  rad  zu  Franck/brd  uch  und  andern 
Steden  auch  geschrieen  hatten  * uwem  frunden , die  ir  dar  schicken  wurdet,  zu  be- 
felhen  bi  andere  stede  boten  dosclbs  von  gebrechen  der  gülden  monze  zu  kommen  und 
zu  reden  etc.:  also  han  uns  dieselben  von  Franck/brd  duselba  tun  furbrengen,  wie  der 
» edelc  herrc  her  Conrad  herre  zu  VVinßperg  dem  die  gülden  monze  zu  Basel  zu  Nurde- 
lingen  und  bi  in  zu  Yranckford  von  unserm  gnedigisten  herren  dem  Römischen  etc. 
konige  bcfolhen  sin  in  erzalt  und  fuigelcgt  habe,  daz  sincr  edelkeit  eigentlich  fuikomcn 
si,  wie  der  gülden  monze  mif°  im  wasscr  ein  hud''  abcziiziehen  mit  besniden  mit  zu  geringe 
zu  slagen  und  sost  in  mancherlei  wise  abegezogen  und  faste  geswechet  werde,  das  sin 
ze  edelkeit  ein  grosse  notdorft  bedachte  zu  versorgen  und  zu  versehen,  und  han  die  vor- 
genanfen  von  VmnrJcford  uns  auch  furbracht , wie  der  vorgenanf  herre  zu  WinBpetg ' 
in  doch  auch  erzelte,  daz  siner  edelkeit  mcinungc  were,  das  die  gülden  gcsiagen  werden 
solden  uf  19  erat  Uns  goldes  als  bißher  und  daz  der  68  gülden  uf  ein  marg  geen  sullcn. 
und  sageten  die  von  Ymnekford,  daz  der  gülden,  die  19  erat  und  ir  recht ' gewicht 
u halden,  doch  bißher  nit  mee  dan  66  gülden  und  6 tomose  uf  ein  marg  gegangen  sin 
darinnc  wol  zu  versteende  si:  selten  die  gülden  geslagcn  werden,  daz  68  uf  ein  marg 
gingen,  daz  das  auch  ein  grosser  abezog  und  ergerungc  an  der  gülden  monze  wurde, 
und  han  die  vorgenanfen  von  Yranckford  uns  daruf  einen  unsers  gnedigisten  herren  des 
koniges  bnef*  lassen  hören,  da  inne  sin  königliche  gnade  schnbet,  daz  19  erat  Uns  goldes 
M an  der  gülden  monze  werunge  und  genge  und  gebe  in  den  landen  sin  sullc  >.  und  uf  das 
solicher  abezog  irrungc  und  gebrechen,  als  iczunt  etliche  zit  davon  gewest,  noch  * sin  und 
fortcr  großlieher  entsteen  mochten,  versorget  werden  mochten,  han  wir  radsboten  uns  darum!) 
unverfenglich  unders]>rochcn,  das  igliche,  die  do  gewest  sin,  soliclis  an  ire  fruride  nnd  rede 
heimebrengen  sollen  und  wollen  uf  die  mcinunge,  das  uns  wol  geraden  dachte  uf  der  re<le 
4S  wolgefallen,  daz  in  allen  steden  bestalt  wurde,  die  gülden  zu  wiegen  nach  iglichcr  stede 
herkomen,  und  weleher  erfonden  wurde  an  gewichte  und  striche,  daz  er  19  erat  Uns 
goldes  hette  sunder  remedium,  daz  der  werunge  were  imd  für  gut  genommen  wurde, 
welcher  aber  darunder  erfonden  wurde,  daz  der  nach  werde  genommen  wurde,  nnd  daz 

«)  A batU.  b)  H WiMparf.  CI  tum.  C.iD.  4 k&U  •)  B Wluparg.  0 4 ■!.  g)  4 ■allen,  k)  i nad  Beck. 

60  ' ly.  nr.  WA  * \yi.  S.  S60, 

* ]'gt.  nr.  542.  * Vom  fi  Mat  N2S  (AUmaan  nr.  7070). 
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914  Fürsten*  und  SUdteUf^  und  sUdtischer  Münztaf^  zu  Fraokfuri  im  Mai  1433. 

Jwy  ***  '*■  nMlölK>tcn  mit  macht  uf  den  Huiitag  nach  sant  Joharzs  tag  zu 

jirtri  M mittensommer  neat  kommende  zu  abende  dnmmb  wider  zu  Kranck/brd  hal)cn  sollen  und 
igÜchc  ir  meiiumgo  da  furztibrengtm  und  sich  davon  zu  undersprechon  und  zu  rüde  zu 
weixlen,  wie  iß  in  dem  besten  fur/iinemen  und  zu  bestellen  si.  herumb,  ersameii  lieben 
herren  und  besundern  guten  fnindc,  biden  wir  iiwerc  ersunic  wißheid  mit  fliß,  daz  ir  » 
uch  henif  und  auch  sost  in  der  sachc  zum  besten  bedenken  und  besprechen  wiillet  und 
uf  den  voiyetm>*/cn  tag  uwere  crlH*rn  mdsboten  auch  zti  Franck/brd  haben,  inveni  rad 
und  meinunge  da  furzubrcngeu  darzii  l>eho}fcii  und  beraden  zu  sin,  daz  Holiches  in  dem 
lx*st<‘n  nach  der  lande  nocz  und  notdorft  versorget  und  bestalt  werden  möge,  und  darzu 
tun,  als  wir  uwerer  ersamkeit  genzlich  und  besunder  getnztecw  und  des  aucli  • groß  «•  I 
notdorft  ist  nach  gelegenhci/f,  als  nwere  wißheid  wol  versteet.  und  biden  ueh  auch,  den  ! 
vorgennw/e»  tag  in  geheimde  bestellen  gehahlon  werden.  geben  von  unser  aller  bede 
und  befelniß  wegen  under  der  stede  zu  VratteJeford  \u^e»iyel  uf  den  ^ dinstag  nach  dem 
sondag  eantate  anno  1433. 

Von  der  stcnle  mdsboten  mit  nnmen  Straßburg  Aiigßpnrg  Xuremberg  Menc-ze  »» 

Worniß  Spijer  Hagenauwe  und  Franckfonl,  als  die  zu  diser  ' 

zit  dosclbs  zu  Vmiu’kford  bi  ein  versament  gewest  sin  *.  j 

565*  yrankfwi  an  Baset:  brnnchrichtigt  cs,  dtiß  ihm  die  Beschlüsse  des  Frankfurter 

Mnnjstages  in  einew  hestmderen  Schrfiben  der  Städfdioten,  die  am  Tage  teilgermmmen  i 
hohen,  werden  mitgetedt  werden;  [durchstrichen:  heriehtH  r(m  dem  resultailostm  Ver~n 
lauf  des  Firsirm-  und  Städtetages] ; Iteaniicoriei  die  Anfrage  der  Stadt  in  Saehen 
des  Münrwardeins.  14d3  Afat  1H  [Frankfurt],  I 

Ji«f  Frankfurt  Siadt-A.  Münzf  nr.  3G5  rane.  chnri..  auf  Mwm  Folü^iUtit;  das  iMmn  id  j 

amchtitmul  nachtjrlragrn ; tlarunter  Auditor  a ootisilio.  (He  Adrr^w  isf  über  drm  Stiiek 
dureh  anyedeuM.  Auf  dem  unfvueßtriebenen  Teil  der  Uiirkaeile  iM  eum  .SrAnf#A**ri  , 

bemerkt  Kasel.  Feter  Oac»,  wanliner,  wie  geawom.  | 

Ünsern  willigen  dinst  um!  waz  wir  eren  und  liebes  viniif^n  zuvor,  orsaineii 
wisen  lieben  besundern  frunde.  als  tiwcr  fruntschaft  uns  gcschnVw  hat  *,  wnz  in  der  I 
saehc  von  der  guhlen  monze  wegen  bi  uns  b<^l«»ssen  wenle  ueh  versehri/>e»  lassen  zn 
wissen  etc.,  des  lassen  wir  uwer  ersamen  wisheit  wissen,  daz  der  stede  erbem  radsboten, » j 
die  uf  diese  zit  uf  dem  tage  zu  Francke«/’«rd  gewest  sin,  sieh  in  dem  besten  daniinh 
Ufidorsproehcii  hal>en,  als  ir  in  irroe  briefe  *,  den  sie  u\v(t  fruntsehaft  davon  schrihen 
werden  umler  ^ unsenn  ingesij^ef  hesigeli,  wole  vcTiunneii  werdet,  danmeh  mögen  wissen 
zu  richten.  [so  • von  der  sache  als  von  unsers  giiedigsten  lierren  di^s  Komischen  etc. 
knnige.s  wegen,  einen  königlichen  gnaden  umb  hülfe  zu  tun,  dar  bescheiden  was,  daz»» 
iiwer  ersamkeit  ezlicher  müsse  den  al>escheit  darnmb  wiH8<*n  möge,  tun  wir  uwer  liela? 
auch  zu  wissen : nachdem  sine  königliche  gnade  ^ dann  ozliehen  unsern  herren  den 
kurfursteu  und  auch  stoden  geschr/fre«  hat  *,  claz  sine  gnade  mit  unwrm  allerheügeisten 
vader  dem  !)ubest  vereinget  si,  sine  keiserliche  crone  zu  enphahen,  daz  siner  gnade  des 
folkes  nit  bedunkc  grfjß  notdorft  sin,  so  hau  wir  von  unscni  fninden,  die  wir  bi  ^ 

«)  AB  aM.  tia.  k|  «m.  AB.  A «rfrf.  «te.  dl  SB>l«r  — «W  im  4m-  mtn  4fr  ^ 

uackgftre9mt  «Jum  Amgtim  4a-  StMe,  mm  4rr  »m  «Md.-  4a/mr  »la  vtf  «araUnd«* 

«)  4a  fanu  /algn>4t  /Hatic«  mirr  4m  Bmtektimm  ^ Framk/m-ta-  Ti'^ra  trrfnt  4a-  rntf^rtimni4na§  imtA 
MMd  df»  JmHSiifa  9*^  4it  Haaaäm  tat  m 4ar  ^mtae»  darrkatnclmt  O /«Mf  M dir  Yariagt.  §)  fUr  daa  *■-  ■***  ^ 
datfl  alB  hatte  4U  fotlagt  mraprAagUeh  «ad  du  *laAB  fffiadaa  der  kalfa  bü  badamke  ta  dieaer  sit  net  eia. 
briete  eiaa  teil«  da  ((«leeee  wurden  eia.  aad  eebtekon  awer  erMMheit  de«  aaeeni  briete  abeebr^t  bk  i*w 
reraleaaea.  bl  m dar  forfafr  fatgt  priOfi  aaeero  geedigen  berrea  berau«;  Ladt**!^  pbaligtareit  bi  Ri*^  *»*' 

* aad  benAg«  t«  Beyern,  der  in  rnnekfurl  wu.  iitd. 

' Am  G .Vai  (nr.  bGIß 
♦ «r.  OG^. 


* Vyl.  nr.  bU. 
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Sache  geschieht  hatten,  verstanden,  als  soliohcr  unsors  herren  des  koni^CÄ  briofe  ezlielio 
gelesen  worden  sin,  das  man  sich  davon  iindersprochen  habe  und  bi  siner  königlichen 
Schrift  und  meiniinge,  daz  der  hülfe  nf  diese  zit  nit  not  si,  btiben  lassen,  und  wir 
schicken  uwer  orsnmkcit  siner  königlichen  gnaden  hrief  uns  davon  geschrihe»  al>eseliri/? 
5 hie  inne  virslossen.  als  sine  königliche  gnade  in  solichen  sinen  hriefen  auch  schribet 
von  der  Hussen  wegen  zu  uberkoraiiien  etc.,  darnf  si  die  incinunge:  nachdem  daz 
heilige  coneilium  sine  erbem  ambasiacen  mit  den,  die  die  Hussen  gein  Basel  geschieht 
hatten,  gein  Beheim  gesant  haben  daz  dann  nit  wole  <higelieh  oder  beqwemlich  were 
cinchen  anslag  über  sie  zu  dieser  zit  zu  machen,  und  haben  daz  auch  in  dem  besten 
10  also  bliben  lassen,  dann,  lieben  fnmde,  w'az  wir  uwer  ersamkeit  in  solichen  oder  andern 
Sachen  diiist  und  guten  willin  zu  bewisen  wisten,  darzii  weren  wir  willig.]  auch,  er- 
samen  lieben  f runde,  als  ir  uns  geschrthf^n  hat,  daz  Peter  Gaoze  unsers  gnedigisten 
herren  des  Römischen  etc.  koniges  monzmeistcr  bi  ueh  eins  wardinors  notdürftig  were, 
und  begert,  daz  wir  uch  wissen  lassen,  wie  wir  die  sache  domidc  bi  uns  gehalten  haben, 
14  als  die  gülden  monze  zu  unsem  handen  stunde  etc.:  de«  lassen  wir  uwere  fruntschaft 
wissen,  daz  in  dem  briefe,  der  uns  zu  der  zit  von  iinserm  gnedigisten  herren  dem 
koriigc  ulier  die  gülden  monze  gegeben  ward*,  nit  begriffen  stund,  w'ie  der  wordiner 
.sweren  sulde,  dan  wir  Hessen  iinsern  wai*diner  daznmale  darüber  globeu  und  sweren, 
als  diser  ingeslossen  zedel  * iißwisct,  den  wir  uwer  ersamkeit  schicken,  uch  darnach  zu 
M richten,  dan  was  wir  uch  in  <icn  oder  an<lcrn  sachen  zu  willen  und  dinste  getun 
m<»chteii,  das  tcd<*n  wir  gerne.  datum  feria  qimrta  post  doininicam  cantate  anno  1433. 

r>66.  rVm  an  yöH/ittffm:  fschreiht  iiher  dm  hmidfriedcnsidan  Hzg.  Emsis  von  Baiern, 
über  ein  Bündnis  mit  der  lUttersehnft  mit  St.  (ieorgen  Schild,  über  den  Anlaß  sur 
XnrüchhnUung  der  auf  dem  Itiztm  Bundestage  beschlossenen  GesamUschnft  zum 
»4  Frankfurter  Fürsten-  und  Städtet/ufe,  üher  den  Besuch  und  Verlauf  dieses  Tage^, 
über  die  dort  zwischen  Kmrad  von  Weinsherg  und  den  Städten  gepflogenen  Münzver- 
hmullungm,  u.u.m.;  ladet  ztt  einem  Bundesta^fc  nach  Ulm  für  dm  4 Juni  ein. 
IfJ.t  Mai  50*  fUlm  /. 

.iuM  yiinilimjrn  Slodt-A.  Akton  ili*s  Scliwählsilien  StikUebumles  UI.  ’2  nr.  13  orig,  rhnrt. 
M /#/.  rUutsa  c.  rig.  tu  r.  impr.,  auJ>  drri  an  riunndrr  grhrf/rtru  Fotiofutgru  Itfslehfnd.  Auf 

drut  unlrrru  Hundt'  irl  Uukn  iu  der  Kekr  rom  Srhrrdter  heuterk!  \6rdlin^{im.  t'ulrr  der 
.{drtHgr  stehl  der  .\ordliugcr  l'rr/uerk  Manung  fyria  ijuiiita  jKwt  [Juui  -/j 

anno  (‘Ic.  33. 

Unser  frWntlich  dionste  voran,  lieben  Wiidc.  als  ir  uns  nchste  ain  schrifte 
14  mit  aincr  inge.schlosscn  ahschrift  des  durclilftclitigen  ffii-stcn  iinscrs  gnfcdigcn  Herren 
herzog  Emsts  von  Bayern  schrifte  «He  er  uch  als  von  der  puntnusse  wegen  wid<*r 
rol>rrie  etc.,  als  denne  sin  gna<le  vor  ir  hat,  deßgelich  uns  und  andern  stetten  mer 
Schriften  von  sinen  gnaden  körnen  sind  ete.,  getan  hand  und  l>egcreiit  die  in  alle  rite 
der  stotte  unser  vei*ainung  ze  sehrihen  und  ze  verkünden  etc.,  iimhe  dos  das  des  vor- 
40  genanten  unsers  herren  lierzog  Ernsts  gnaden  daniinho  von  gemaineii  stetten  gcantwiirt 
werde  ete.:  süllent  ir  wissen,  das  wir  ilos  in  alle  rAtc  der  slette  unser  verainung  ge- 


* ]'gi.  Haller  n,  a.  O.  2,  2s;i  Z.  22'2d  uud  2SH 
Z.  lU-'JO,  uud  Ilefele.  Kotnilieugeerh.  7.  A2~i. 

* Ke  iet  trtthl  dir  l'rkuude  Sigtuuude  iilter  lir- 
4&  etnUuug  rou  Jakob  1‘roijliu  rtui  Pforxbeim  uud  \’oie 

ron  der  Winierltaeb  xu  Münxutrintrm  iu  Frank- 
furt und  .VördHugnt  rout  .7  Augujtt  I41S  grmeiut 
fgedr.  bei  Jowph  a.  a,  O.  S,  J.'tS-t  tl : rgl.  Altutauu 
nr.  JAffifl.  Man  rrrglcirbr  dort  br/ttuulerii  ari.  !i. 
Dentacb»  g s* A k t«*  X. 


• Der  F.uUrurf  xu  dHeeui  Zettel  und  eine  gleich- 
xeitige  Abschrift  dorou  liegru  iu  Frankfurt  Sindt‘.\. 
Mümt:«'  nr.  345*t  uud  34>Ua.  Vgl.  lurrnfarr  tfes  Frank- 
furter .'<tadf-A.  4,  .VN. 

* D.  i.  der  Hrief  It\g.  Frusts  au  Xördliugeu 
rom  ti  Mai  1423.  dru  wir  iu  der  udrbstru  Uaujit- 
obtrHuiuf  uiitfeileu. 
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Kürflten*  un<l  StäiltoUiK  un«l  stätlUsrhcr  Münxtaf;  iii  Frankfurt  im  Mai  14«1S. 


8chri!«ni  «lul  vcrkuiulet  liabon,  ila«  icozo  iillzericliton,  nachdem  und  sich  denno  jjopüret. 
durnadi  wissent  iicli  zä  richlen.  \Im  l\dgrn(ltti  achrhihi  Uhn  ühir  yördlinffefis  liitif 
uw  eim*  liemi2U}Uj  uud  um  UnieystCUzuntj  bvhn  Kinschreiien  g*ye^i  Häuber  und  i bel- 
thäicr.  Kenier  teiU  es  mit,  daß  Lindau  ntis  dnn  Schwähisrhtm  SUidinhundf  ausgetrctrn 
sei  Htui,  wie  man  höre,  »ich  zu  dc»r  rittersohuft  verpundeii  mi<l  an  die  gCHt*llHchaft  ^e-  ‘ 
schlagen  kabe.  Dann  wird  forigefahren:]  dnbi,  lieben  fr^iide,  wann  wir  veriic'ineii, 
du»  die  und  etwievit^l  andr(*r  stetto  »ich  ainzllclitiklich  zü  der  ritU'rHcdiaft  <ler  gcBcllscbafl 
mit  »ant  Jörgen  »chilte  »«dilahen  *,  und  vil  gewerb»  von  der  ritterschaft  an  die  stette 
komen  ist  umb  etwas  aimiiig  und  frWntschaft^  das  aber  iinzher  ullcweg  uf  <ler  stette 
parthie  erwunden  hat:  nu  ver»ehen  wir  un»,  man  fiinde  noch  »tat,  das  »ich  die  ritter-  *• 
»ehaft  zö  den  »tetten  tAt<*  als  gelich,  du»  es  der  »tett  hulp  als  gelich  oder  gelicher  w’c^r* 
denne  ir  halp,  (ulcr  nach  »Ölichen  verzaichenten  unlikeln  • danduT  vormals  lK*grif!‘en  etc. 
und  wer’  i'n,  ob  den  sU'tteii  in  dem  nrnJi  etwas  friglieh  sin  wölte,  damit  nach  vermdieii- 
liehen  dingen  wunle  die  gesellschaft  behalten,  d:i»  sie  niht  etwa  an  miU'iitig;  fhrsten 
oder  herren  schlügen,  da<lurc*li  <len  stetten  der  tuniai  ungcliehe  geUulet  wunle.  denne, »» 
jffu /Q  lieben  fn^nde,  als  zu  der  nehstvei^ngen  niaming  ain  bottschuft  uf  den  sutintag  cun- 
tate  neliHtvcrrukct  g<’ii  Frankfurt  uf  <len  tage,  tieii  unser  herre  lierzt^  laidwig  von 
der  Pfallenez  dar  ze  seezeii  fürgenomen  hett,  von  der  atette  wegen  zu  ritcri  ge- 
tjnlinicret  ward  etc.,  kam  uns  vor  deiHHellM'n  tagt*  ain  sehrifte  von  <lem  allorthirch- 
lüelitigisten  fftr»teti  unserm  gnMigisten  herren  tlein  KÖmischcii  ctc.  köng,  «1er  ain** 
Schrift  * Nvir  üch  och  hiemit  »önd«‘n.  danin  ir  wol  veniernent  sinor  küngiicheii  gnaden 
mainimg  und  das  sin  gnade  de»  Volkes,  «lanimb  der  tag«*  geniachet  was,  niht  notdürftig 
ist.  uf  da»,  wan  de»  niht  not  was,  so  tetten  wir  «l«‘r  »tette  bottachaft  wÖndig  und 
vcrkun«lten  * »ölich»  dem  v«»igennnteii  unseriii  lierren  berz«^  Ludw’igen  von  der  Pfallem*z 
und  (kJi  iüwern  und  uris«*n)  güten  frwmlen  den  von  Frankfurt  und  batten  di(*sell>eii  von 
Frankfurt  ^ uns,  was  tia  gchamlelt  wunle,  bi  iinserm  botten  ze  verkünden.  un«l  also 
seit  (ins  unser  b«>tte,  das  dehain  knrfiirste  da  g«*wesen  si  personiieh  denne  der  egf'nant 
unser  herre  berzog  Ludwig.  d«*r  t&te  söUeb  »cliriften,  «lie  von  «len  »t«*tten  koiiuui  wereii, 
otfeiilieh  verlesen  nn«l  zuge  mit  demselb«*!!  wider  enw«*ge.  dabi  so  bam!  uns  die  ol>- 
geiiantcii  von  Frankfurt  und  d«*r  st«*tt<*  Ixitten,  die  da  gewcsmi  sind,  g(*»«*hribeii , als  ir»* 
ain  ® absclirift  * irs  brief»  liicbi  ocli  \v«d  findent , \vi<*  «1er  edel  herr  C'hünnit  hem*  zu 
Wvns|H*rg  ^ als  v«m  <h‘r  guldin  müiisse  w«*gen  mit  in  ger«*dt  bat,  wie  si  das  vw  in 
Jhni  band  und  sunderbar  wie  man  «lanimb  uf  suntitag  nach  sant  Johaiiti»  baptiston  tage  ze 
iu*h»t<*  wiiler  zu  tagen  komen  solt,  sölielier  maß  als  «l«*iine  die  sehrifte  b«*»eit,  in  dein 
sich  w<»l  z(*  bc«l«*iik«*nt,  was  «la  füig«'imnien  werde,  nuc^hdem  und  verschcntli(!h  ist,  ** 
iiKlerman  siiien  nucz«*  am  ersten  vaste  anseiie,  und  * nachdem  und  unser  stettc  anwisiing 
in  der  guldin  inunsse  niht  vast  erschwß«*t , und  mit  sunderhait  wiui  uns  dem  geniaiii«*n 
nucze  wol  geraU'ii  bedunket,  wa  man  vor  ä(Micl)«’tn  ruton  ^ gesin  mage,  dndun‘b  man 
öndrung  der  niünsso  sotgen  muß,  daz  man  ganz  zü  nüwen  münssen  koine,  als  wir  un^ 
bedimken  Iuß«*n,  das  da  besoheh«*n  wölle.  [Der  übrige  Teil  des  liriefcs  hHrifjt  die** 
ron  Tmrhlieh  UngelUr  ron  Eßlingat  verlangte  Enischädigung  ron  öOO  (iufden  für  seine 
Heise  zu  K.  Sigmund  und  versehmiene  städtische  Angelegenheiten.  Am  SthUß  erfdgt 

Kl  tic.  b)  *m.:  m'g.  Vraohfarvt  e)  tut.:  a«.  <l>  tm.;  utif.  baaehrhaheB, 


' (:l>er  die  Versurhe,  ein  BiiruJnU  xtcUt'hen  der 
liHlcnK'haft  mit  St.  (irortjrn  Schild  und  dem  Srhtni- 
hifirhen  Stmltrhundc  in  stände  xn  hriiu/en.  rerglriehe 
TnmhiUt  in  den  Mitte itnrnji  n den  Inst,  für  tMerr.  tie- 
srhiehtsforsehung  /O,  Us^t'JO;  anrh  HTA.  //, 

* l.infl  nicht  mehr  dnltei  tlrmrint  ist  ur.  iitt. 

* ,\m  ’J  Mni  N'h'f  fnrr.  .-3./W  und 


* Liegt  nietU  nähr  dahei.  tienteint  itd  nr.  öM. 

* Sieht  Konrud  ron  Wrinstn'rg  selbst,  suntlevs 
ilessen  in  näherer  nr.  ötid  genannte  IlrntUnnicktigte. 

* und  — orsch^Bt't  so  riet  als  ,,  uttd  da  unsera 
Städte  hifurnnUitm  in  der  gohleneu  Mänxe  nüht 
nvil  rrirbt“.  Vgl.  S.  UIO  /.  II-I'J, 

^ iK  i.  Anst'rntrn,  radikales  \'ttrtt*'hen.  ^ 
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dii‘  Ausschreibunt)  anos  limulestaijes  ntirh  Ulm  iif  il(tii  donrsta);  *e  nacht  nach  dem  < 
hailiffcn  |iKii);stta);  zc  nvhsto.|  (»elHm  iif  Bftcniicntajt  vor  pfiii|rstcn  anno  doinini  etc. 

1 100  tn'cesimo  tercio. 

|in  vi-rso]  Unsern  hcHinidcrn  (Tuten  l'rwnden  Hiir(;ertnai»ter  iiml 

5 tleii  von  Nönllinpen.  rate  zc  Ulme. 


F.  Stldtlsehe  Kosten  iir.  567-570. 

567.  Ausi/iiImh  Umtilfiofs  <iux  Aulaß  tlc»  Munztaijcs  und  des  Fürsten-  und  Uhulltiwjes 

daselbst,  [14HH  ad  April  8']  bette,  td.’id  Juni  27.  ximutii 

^ Ärrif. 

Am  Frankfurt  ,Sfail/’A.  Botcnbucl)  1432  umt  R«‘clu*nbu4*li  vom  Jahn*  1433  m>t.  rkati.  rvttrrae. 

10  Jh'e  artt.  t-ü  atehett  auf  to\.  14*’- 15^  ilra  liArnhurft^g,  ari.  0 auf  fol.  36^  (ha  ftrehrn- J""> 

buehra  unter  der  Itubrik  in  der  erste«  reebeiiunp?. 

|7|  Item  30'/^  «li.  alder  jfcn  Nurenberje  Knuiczcnhennen  von  der  monzc  we^eii 
lind  1 tu^  stille  zu  ligon. 

1^1  Itom  2‘/t  Knlden  gein  Aiche  minus  l‘>  h.  von  der  münze  wegen,  ir  fninde 
tA  g(dn  Frunckenfurt  zu  schicken  zitlicher  dan  siist  etc. 

|.y|  Item  2 Ib.  alder  und  6 sh.  alder  gein  Ulme  und  gein  Augspui^  von  der 
monze  wogen. 

[i|  Item  2’/s  Ib.  alder  und  ü sh.  alder  gein  AVoniiß  »Spier  »Strallbiii^  Bassel  und 
gein  CVwteneze,  die  stedc  zu  verbaden  zum  dage  her  gein  Kranckenfurd  von  tier  guUlen 
yo  monze  und  her/og  Uudeweges  UvscheiU  w«*gt*n  etc. 

|o|  Item  gülden  ilcmselben  * 8 dage  an  den  voigrnau/eu  steden  stille  ge- 
legen etc. 

|6'J  Item  salmto  post  nativitatem  Johannis:  item  30  gtddm  8 sh.  7 hllr.  hau  wirjn»>i:^7 
ullgtdMui  iimb  will  den  fürsten  luTren  und  st<'den  zu  schenken,  als  den  ein  tag  iif  den 
sotidag  eantate  her  gesast  was  und  iloeh  der  fürsten  wenig  tian  herzoge  Ludewig,  der  Jf«i /« 
biscliof  von  Spijer,  etlich  amlere  graven,  herren  und  stede  her  ijwamen,  und  den  win 
auch  sost  des  nides  frunden  und  zu  der  barfussen  kirwihe  gcschankt  hat. 


508.  Ausgaben  ynrnbcrijs  atts  Anlaß  dtr  Frankfurter  Tage.  1433  April  13  bis 

T ‘ läi.  ' April  n 

Juni  10. 

M .1*«  Xiirnbrry  Krria-A.  .luhn.*Kn*|fLster  IV,  und  xtrnr  ari.  l auf  fol.  78*>  und  ari.  ’J  «w/* 

fol.  73*'  not.  rhart.  coaerae. 

|/.  In  ihr  eivciicn  Bimjermvisteri^crioilt'  des  llivknungsjahres  1433-1434,  d.  i. 

feriu  4 in  fe^to  jmsee  bis  feria  1 post  Xerei  et  Aehillei  martyrum:|  item  dedimiis  ^ 

1 Ib.  12  sh.  8 huller  potenhms  gen  Aiigspurg  uml  Ulm*  von  des  tags  wegen,  als  die 

w von  Frankfurt  sehriben  der  weixlcn  solt  eantaU*  zu  Frankfurt  von  der  giihlein  mftnz  ä«  io 
wi*gen. 

\^.  In  der  dritten  itiirifirmeisterpiriode  d(S  Ueehmmgsiahres  1433-1434,  d.  t, 

feriu  4 post  Xend  et  Aehillei  martyrum  bis  feria  4 ante  coqmris  Christi:]  item  tu 
dediimis  41  Ib.  J8  sh.  lialler,  das  Anthoiii  Derrer  gen  Frankfurt  verzeret  auf  dem  (ag, 

40  als  lierzog  Ludwig  von  der  Pfalntz  un.s  gesehriben  hett®,  einen  unscrH  rat«  dahin  zu 

sehikeii,  d(»  unser  herre  der  kfmg  den  k&rf&rsten  getsehr/im  hetl  umb  hilf  gen  Lam- 

' !'(««  S Aprit  aind  dir  Kiuhduuym  Frankfurta  • Vgl.  S.  UttA  Anm.  t. 

\um  .Wiintnge  dutirri  für.  3-t3),  auf  de/rn  Jhp'rr-  * \gi.  nr.  342. 

deruug  airh  dir  artt.  /•;>  brxirhen.  * Vgl.  S,  SU3. 

41  * h.  i.  Frsinr/.«>tiln'nii»*u. 
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FüretoD'  UDil  SUdtctag  und  itädüw'her  Hunzta};  zu  Frankfurt  im  Mai  1433. 


'<*»  partoii.  item  Jcdimus  20  Ib.  lialler,  <las  .Anthoni  Derrer  davor  imib  osteni  auch 
verzert  lictt  zu  h'rankfiirt  auf  einem  ta(j  von  der  pdrlein  münz  wegen 

Sdticäbixltm  SUuiUbund  aus  Anlaß  des  Frankfurter 
Fürsten-  und  Städtetages.  14H3  Mai  1 und  2. 

Aus  l'tm  .Stadt-.i.  .\kten  deu  Schwüh.  Stiidtebundeu : StiifJtfbundsrechuuog  vom  Jahre  1431  * 
fol.  23»  not.  ehari.  eoaerae  unter  der  Uuhrik  Itottenlone. 

*•»  / |/|  Müller  Waltburgi»  gen  z\ug»|inrg  iidt  unaers  hera  de«  küng«  »elirifte  *,  die  un» 

«in  gn&rle  eii|ifaleh  in  zft  «enden,  13  «li.  4 lilr. 

K«ir  \2]  Seliluppen  .■«drbato  po«l  Waltburgis  gmi  KRiingeii,  «i  mit  her  Imttseluift  zü 
wenden  zä  unserm  lieni  herzog  Lmiwig  von  der  l’fallentz,  und  gen  Franekfiirt  uf  unser«  » 
liern  des  küng«  «elirifte  abziisehribcn,  iiberlAff  und  «tilligcn  3 guidin  l Ib.  2 hir. 

570.  AusijnlMm  Colmars  aus  Anlaß  des  Frankfurter  Fürstin-  und  Städtetagai.  H33 
u,  Mai  31  bis  Juni  7. 

Aus  (htmar  .Stadt-A.  Kaiifhaashueli  nr.  24  (1432-1433)  |iag.  54  not.  ehnrl.  eoaerae. 

\In  der  11.  Woche  der  vierten  Periode  des  Ihehnungsjahres  1432-1433,  d.  i.  u 
zwischen  «onnentag  sant  l’etronellen  tag  der  ptingstag  und  Sonnentag  vor  sant  KarnalH-n 
ua  tag;)  |J|  item  der  ineister  Gilge  ’ not  gon  Elienliein,  als  man  «ich  dnselbs  iinderreti 
■'“"'^von  sSlliclier  be»ehribung  wegen,  unser  gnediger  herre  herzog  Liidewig  gemeinen  rieh- 
Mn  nt  «tetten  nä  zöniol  get&n  hat  de«  tage«  halb  zd  Franekfiirt  vier  Wochen  nach  ostern. 
was  4 tage  iiß  mit  zwein  pferden.  eostet  in  zernnge,  in  pferdelon  und  in  allem  I lli." 
3 '/«  «h.  4 (L  \2]  item  al»  der  meister  Gilge  von  Franekfiirt  * gon  Heidelberg  reit, 

nnsern  herren  herzog  laidewig  zfl  bitten  von  de«  zol«  wi'gen  zum  Heilg«*n  Cn’itze, 
und  dannanthiii  her  heim,  was  8 tag  iiß  mit  zwein  pferden.  coatet  in  zernnge,  in 
pferdelon  und  in  allem  7’/i  guidin;  tut  4'/t  Ib. 


G.  N'aehfolgrndrr  stildtlsoher  Nilii/.tag  zu  Fraiikfiirt  am  28  Juni  1483  » 

nr.  571-577. 

^"**^571.  Straßhunj  an  Frankfurt:  kann  Fehde  halber  an  dem  Frankfurter  Münztmje  rom 
28  Juni  nicht  teilnehmen;  ist  der  Meinung,  daß  ohne  hat  uml  IFiase«  der  Kur- 
fürsten wegen  der  Gulden  nichts  festgesetzt  werden  könne,  da  jene  die  meisten  Terri- 
torien, auch  die  Münzstätten  und  die  meisten  Zölk  in  ihrer  Hand  haben;  bittet  um» 
Mitteiluiuj  der  Sesehlüsse  des  Tages.  1433  .Juni  23  [Straßburg]. 

Am  Frankfurt  Stadt-A.  Munrn  nr.  3ß8  orig,  mrmbr.  lit.  elaiuta  e.  »iy.  in  r.  impr.  dtl. 

UnHorn  bc8Uiidmi  liol)!*!!  und  j^üton  fnindeii  dem  ImrjrcrnicisUT  und  dem  rot 
Kranckfurt  fmhi<r/«n  wir  Hanns  C<mrat  Bwk  der  meister  und  der  n»t  zu  SimÜbnrfr 
unser  fruntliclie  willige  dienet.  iK'siinderii  liel>en  und  gäten  fründe.  unsere  orl>om» 


* /Vr  Tag  tut  offmhar  drr  Miinxopprobatiomlog 
Kunradi*  ron  WeiMberg  njm  .70  Marx-  I-iJ.'f. 

* />.  i.  jntrnfuih  drr  Itrief  rom  7.7  Aprü  (nr.  5tlf. 

* Fr  trird  im  K.'iufhnuxburh  nr.  24  pa*{.  .W  und 
45  (iilgo  KGinpff«'  grnannt. 

* tMi  dir  Srudtfng  O'ilgr'n  mtrh  Frankfurt  in  die 
Zeit  den  Fürsten-  und  Stddfrtages  fälH,  int  nirhf 
sirher.  I>er  Miinxhesrhtnß  der  Städte  rom  12  ^lai 
(nr.  iV/7;  int  ron  Ckdmar  nicht  mit  unterxeiehnet, 


ein  Hetreir,  icic  uns  »eheint,  daß  die  Stadt  trenigdrHs 
bei  den  Mümrcrhandtnngen  nicht  rerireten  trar. 
Ihch  könnte  Oitge  unmittetbar  narb  der  Abretsr 
dfj*  l*fahgrafen  LndKvj  in  h'raukfnri  angrkommen 
und  ihm  dann  sofort  nach  JJeidetberg  gefotgi 
Mi'tglichcrtrciite  handelt  es  »ich  aber  hier  um  eine 
frühere  (Intandisehafl . rirtteiekt  xum  Münxapynr 
botioHstage  Ktmrads  ron  Weinsberii  rom  .70  hhn- 
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bottcn,  so  liehst  bi  lindere  Stetten  nwcrc  und  unsere  i;&ten  friiiide  mtesfninilen  bi  üch 
gewesen  sint,  Imlnint  uns  wol  fürbroht  und  erzalt,  wie  linder  andern  dingen  duselbs 
gei-et  worden  ist  von  der  güldiii  münzen  wegen  und  elteliches  abzuges  und  gebrechen 
halb,  so  darane  sien,  und  liabcnt  uns  damit  einen  zedel  ' hissen  h&ren,  als  ir  dünne  den 
i erlK'n:  betten,  so  daselbs  gewesen  sint,  iedemian  einen  geben  habent  hinder  sieh  ane. 
ire  fründe  ze  bringende  und  ettelichen  andern  stetten,  so  nit  bi  uch  gewesen  sint,  in 
solichcr  raoB  versohriben.  darinne  iiwere  meinungc  ist,  daz  dariimb  i^eliche  stat  ire 
erbem  rotesbotten  iif  den  sonentag  noch  sanet  Johanns  tag  zfi  mittelm  suminer  nehst- 
komen  duriinib  wider  zft  Kranckefiirt  haben  soltent,  ir  icgeliehc  ir  meinunge  da  für- 
10  zeligen  und  zfi  underaiirechen,  wie  man  sulichs  abziigs  und  gebrechen  abkeme  etc.,  naeh- 
deiii  und  der  obgerftrt  cedel  das  eigenlich  innehaltet  bisiindern  lieben  und  güten 
fründe.  ist  uwere  liebe  wol  wissen,  in  welher  moß  l‘hili|>s  von  Cronenberg  der  junge 
uns  bekrieget  und  vil  vigentsehaft  zfigezogen  het,  unredelich  und  imibillieh*,  als  uns 
iMsliinket,  in  solielier  moß  daz  wir  unsere  erbere  Ixitschaft  uf  den  obgesehriben  tag  zfi 
16  üch  gen  Kranckfurt  sorgen  halb  nit  truwent  ze  bringen,  wir  halH'n  uns  aber  in  unserme 
rot  iinderrett  und  den  Sachen  also  noehgedoht  uf  soliche  meinunge : soltc  man  ützit  für- 
neinen,  die  güldin  ze  seczen,  daz  das  nit  wol  beston  infiht  one  unsere  gnedigen  herren 
der  kürfürsten  rot  und  wissen , danne  die  lande  iler  merretoil  inen  zügehörent.  so 
slahent  oiieli  sü  die  giddin;  .so  halx'ii  oiich  sü  den  nierreteil  der  z61le  uf  dem  Hyne 
to  und  dem  lande,  dafür  die  kouflüte  faren  mfissen,  <lie  die  messen  süchent.  so  inftst 
man  oiieh  ein  gewillt  bestellen,  uf  duz  die  erbem  kouflüte  nit  unzinielich  beseheezt 
würdent,  als  danne  uwere  wißheit  daz  alles  wol  bedenken  kan.  wie  alier  dem,  lieben 
fründe,  wir  bitten  uwere  liebe  mit  ganzem  fli.sse  und  enist,  wie  die  suchen  daniden  bi 
üch  von  der  stetten  erbern  botten  fürhanden  genommen  und  vcrslossen  werden,  ilaz  ir 
z6  uns  daz  uueh  zc  wissen  tüii  wölleii.  danne  was  dein  gemeinen  koiifniun  zc  niK»!  und 
ze  fiMiiien  krimen  künde  oder  mfihte,  sehen  wir  zeniol  gerne.  datum  vigilia  beati 
Johannis  baptiste  anno  etc.  33. 

[in  vcrso\  Den  ersamen  fürsihtigen  und 
wisen  iinseni  bisundera  lieben  und  gfiten 
M fründen  dem  rot  zft  Kranckfürt 


572.  yter  Schwtibische  StädUhund  an  Frankfurt kann  der  Kinhuhtng  zur  Teilnahme 
am  Frankfurter  Münzlaye  vom  !iä  Juni  Fehde  halbiT  nicht  Folge  leistm;  bittet 
um  Bericht  über  die  Verhandlungen.  14HH  Juni  23  Ulm. 

.liw  Franiifurt  SIniU-A.  Münze  nr.  3(>9  oritj.  rhnrt.  tü.  elansa  c.  eig.  in  e.  impr.  äel. 

« Unser  frdntlich  willig  dieuste  voran,  fürsichtigen  crsiiminen  und  wisen  lieben 
fnfnde.  wie  ir  und  ouch  üwer  und  unser  guten  fnfnde  der  stettc  erbern  liotten,  die 
denne  uf  sunnentiige  cantjite  n&ehstvergangen  in  üwer  stat  versamuet  gewesen,  als  von 
gebrechen  wegen  der  gnldiii  inünßc  abgesehaiden  sind,  nachdem  ir  uns  denne  fnfiitlich 
zfigesehribeii  hand,  das  man  uf  suiinentag  nach  saut  .rohnnns  buptisten  tage  zenftehste 
« wiiler  zft  aineiii  tage  in  üwer  stat  schicken  sol  etc.:  habeu  wir  in  gut  wol  gcnierket.  und 
wir  weren  gar  willig  gewesen,  unser  erber  bottschaft  zu  sölichem  in  üwer  stat  zc  senden, 

•)  nr. 


* /nt  nnnerf  nr.  ofN. 

• In  (itr  .'<tm1trbundArrr/tnnnij  ist  unter  dem 

24  Juni  folyendcr  l*imtru  rtuftjrfiihri : Hnintzfn  vtui 
Tüsscq  JobuniiDs  hgpti.st(.'  {{(mi  Franckfm%  als  wir  uf 
deti  fier  von  der  guIdin  müuß  wegen  daüin 

gfselzt  wxs,  von  der  »totte  WDgou  schriben,  daz  si 


ir  Iwittschaft  dahin  nicht  hringtMi  und  da.'« 

ai  uns  wis.M'11  was  du  gf.'hamtlcl  tin<l  gerät- 

st-hlagpt  wurde,  2 gidditi  12  sli.  trim 

Stadt-A.  Akten  des  S«-}iwiil>ischeu  SUdtebundes; 
8UdtpbiinfJsrcchnung  vorn  Jahn’  1433  fol.  28»  not. 
chart.  coaera  unter  der  linOrik  Hottcnlotic.^ 
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Für&terh  uud  StädlcU^  und  BtÄdtiM’iior  Münztn^  xu  Frnniti'urt  im  Mai  t4ä.'i 


w»  ist  uns  treffcnlich  viontsehaft  J!&p(«taiiclon,  also  das  wir  sölich  uiimT  l>oUH«*haft  <litz- 

mals  sicluT  zÖ  ucli  ze  bnnj:(*n  nicht  pofruwen.  dennc  wir  bitten  üwor  fursichtij^  wilS- 

Imil  mit  ernstlichem  viißo,  sÖlich  unser  abwesung  ditznials  in  gAt  von  uns  xn  nierkc>ii 

uml  uns  «>uch  gen  andrer  üwer  und  unser  guten  fn^nde  der  stette  crboni  bottori , «lie 

deime  also  in  iiwer  stat  körnen  werden,  gunstlich  ze  venintwrirten , und  wann  wir  uns  & 

der  ding  <Iie  guldin  munlW  untretlcnt  als  vAIliklich.  alz  notturftig  were,  nicht  verHtan<leii, 

das  ir  uns  dcniie  von  handliing  der  zache,  wie  sich  die  bi  üeh  machen  wird,  so  vil  und 

lieh  l>eqwendieh  gepuret  ze  sehriben,  bi  diseni  botten  versehriben  wissen  hmt^eiit  um! 

üeh  in  dem  als  frwntlieh  hewiseiit,  als  wir  denne  siinder  ganz  getruwen  zu  uw<»r  frwnt- 

sebaft  haben,  das  wftllen  wir  mit  willen  in  allen  saeh<*n  unib  üwer  ersaiiikait  gforiu*  vor-  »• 

fliencii.  geben  ze  I’lnu*  von  unser  aller  haißens  wegen  und  under  der  von  l’lim*  insigel 

aftemientag  vor  sant  Juliaims  Imptisten  tage  nmm  doniini  etc.  1400  trieesiriio  tereio. 

[m  rtTÄo]  Den  fürsielitigeii  ersnmmen  und 

wisen  dem  raute  der  stat  Fnmekfurt  iinsem  ,, 

, , ,,  I I /•  . 1 veniiming  zu  »wamui  otc*. 

besumleni  guten  und  lielKUi  fn^'iuien  etc. 


(iemaiti  richsstette  der 


57»i.  Jia$d  an  Frankfurt:  ist  mit  den  ihm  hrivflivh  tlhrrsandfcn  Vorsf'tdägcn  der  Sfädfe- 
boten  zur  lieijelumj  der  Mnnzfragv  tjanz  einnrsfanden,  kann  aber  an  dtw  für  den 
Juni  anheruumfen  Frankfurter  Miinztaffe  des  Konzils  und  amtertr 
heften  ivfsjtn  nieJit  tvUnehmcn;  bittet  deshalb  um  Kntschiddigung  uml  um  MiiMlung 
der  Beschlüsse  des  Tffgfs.  143H  Juni  23  /Basf  lJ,  jw 

Frankfurt  SfarU-A.  Müiizo  nr.  IJlJT  oriy.  rhari.  h't.  ciomta  r.  tn'y.  tu  r.  iinpr.  tief,  ü 
uml  ft  aiufi  nicht  intnnr  sirhrr  tun  einander  xn  srheiden;  tmurrrm  ü entfprtcht  im 
Oriyinal  ein  u mit  I*unkt. 

Knser  willig  dienst  und  was  wir  en*n  und  gfttz  vennÖgen  sie  üwer  lieben  güten 
früntseliaft  von  uns  alzit  bereit  voran,  besunilem  lieben  und  güten  fründi».  als  ir « 
uns  iieli.st  * geschriben  und  mit  üwerm  briefe  diT  erbern  stetlen  nitesfründeii  briefe,  die 
denn  der  zit  ouch  bi  üeh  worent  und  ilic  von  der  gebrechen  wegen  der  guldin  münz 
geratslagot  huttent,  und  solieh  ire  fürnemmen  ineiimngi'  und  abesehoidcii  dessellien  tnges 
in  denselben  briefen  begriffen  gütlich  geschicket  harit;  solicli  und  ander  früntscliaft  uns 
von  üeh  bewisen  danken  wir  üeh  ffiffclieh  mit  allem  ernst  und  In^gemt  soliehs  iirid>^  m 
üeh  mit  gütem  willen  ze  venlienen,  wo  wir  inügeiit.  als<>  haut  wir  dieselben  wuidbriefe 
für  uns  genommen,  den  saeheii  naehgeducht,  so  verre  wir  konndent,  und  hat  uns  solieh 
der  stellen  erbern  botten,  so  ernols  bi  üeh  worent,  fürnemnu'n  wol  gefallen,  die  wage 
fürhaiid  ze  nemende,  als  vor  ziten  me  gewonheit  gewesen  ist,  nünzelieii  grat  fines  goldes 
tif  strich  und  gewicht  für  w<‘nitjg  in  den  iuiiden  ze  haltende  und  aber  siist  die  andern  oft 
guldin,  die  nit  dabi  bestftn  mÜgent,  ze  neminendt'  iekliidien  nach  sinem  werde,  als  si  i 

denn  an  gewicht  und  strich  fumlen  wenh'iit.  was  uIht  fiirer  darin  füm'iiemmeude  <Klor 
in  den  Sachen  dirre  zit  ze  ratslaheiide  sie,  davon  hand  wir  uns  nit  vil  iinderrett,  nach' 
deine  deshallM'u  sidieli  gewerb  nit  bi  uns  ist,  als  denn  in  den  landen  bi  üeh  und  umh 
üeh.  aber  als  dieselben  erbern  botten  wm  ileii  stetten,  so  bi  üeh  won-nt,  lagert ««  , 

huttent,  düz  wir  unser  erber  botsehuft  om-li  bi  üeh  und  inen  in  üwer  statt  üf  sonnen-  \ 

./MMf  tag  iiehstkorninende  zü  naht  halxui  wollent,  mit  inen  über  die  Sachen  zi*  siezende,  | 

naehdeme  denn  Ir  begiTiuig  «larin  gewesen  ist:  lassent  wir  üwer  güte  früntscliaft  wissen, 
daz  uns  uf  dise  zit  solieh  immüsseii  d<‘S  heUigiui  eonciliums  luilp  und  oueh  ander 
trelfelieh  suehen  zügevallen  sint,  <laz  wir  unser  botsehsift  üf  dis  niolc  bi  üeh  nit  ge-** 
hüben  niogi'iit.  und  bittent  üwer  liebe  und  güte  friiiitschaft  llißcludi  mit  ernst,  uns  darin 
fnültiiol)  ontscliiihliget  ze  habende  und  gegen  der  arnlern  erliern  stettbotten,  so  zü  üeh  1 

* .Im  Id  Mai  (nr.  Midf.  ; 
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kotiimen  wpwlent,  onoli  i;5tlich  zc  cntwchuldiiri'iule  und  hI  vr>n  unütern  wegen  flificHcli  zt; 

ii*«i  »•  1 J*»*i  93 

bittende,  Koliohs  in  umvillen  von  utm  iiit  ützeneinnicndo,  als  wir  uch  und  inen  des 
)(riizlich  ({Ptriiwen  wcllcnt  imil  mit  willen  begomt  r.e  vcnlienoinle,  um!  waz  von  üch 
und  inen  in  den  aaclion  fürrr  {ui^cnomnicn  und  gcratsliiget  wirt,  nii8  da/,  bi  disem 
6 nnserni  botten  /ü  vcrscliribende,  und  ui-li  <larin  »o  willig  vinden  bissen  wellent,  als  wir 
gegen  iieli  in  desglielien  und  grössem  saehen  alzit  mit  gfltein  willen  willig  sin  begemt, 
wenn  sich  daz  ftigte.  datum  vigilia  Johannis  bu|itiste  anno  etc.  33. 

|m  iVTf!o|  Den  fürsichligcn  und  wisen  Hennrnun  von  Kamstein  rittcr  statt- 

nnscni  liesiindem  lieben  und  güten  frun-  halter  des  bnrgermcisterthÄins  und 
10  den  dem  rate  zo  Fningfurt  etc.  der  rate  zo  Basel. 

•'»74.  Niirnherij  ' an  Frankfurt:  kami  den  Frankfurter  Münstay  am  28  Juni  nirht  Ik-  . 
schicken,  da  es  zur  Zeit  mehrere  (iesamUscluifim  aasiriirts  hat;  ist  Willens,  die 
neuntehnkaräligmi  (luhlett  als  iMmieswühmnij  und  die  anderm  nach  (iewicht  zu 
nehmen,  trenn  andere  angcsclune  Städte,  das  Gleiche  Ihun.  1433  Juni  25  ‘ 

IS  / Niimherij  ]. 

F nvit  FrauL-furt  Sindt-A.  Münze  nr.  37U  urig,  tnembr.  til.  clausa  r.  sig.  in  r.  impr.  dcficrd. 

,V  roil.  Siirnbrrg  Kreis- A,  llrii'fhueli  lü  fül.  lil5S-13Gs  ctgi,  rhart.  raacra.  Für  das 
Itttliiai  ist  mit  ul  .su|tni  auf  dir  Attsehrifl  eines  im  Itriefbaeh  unmittelbar  rarbergrben- 
den  .Schreibens  an  tWßhurg  rera-iesen.  dessen  Ihitum  tautet  feris  5 i»ost  Jiibanais  lia|]tlste 
ro  ttä].  ttie  l'atersrbrift  ist  fortgebissen.  Statt  der  eatten  Adresse  steht  über  dem 

Test  Frankfurt. 

l’nscr  • willige  frenntlichc  ilicnste  sein  ewerr  ersamkeit  voran  bereit,  försichtigen 
ersainen  und  weisen  besnndeni  lieben  frefinde.  als  etwievil  erber  stette  mal  auch 
unser  rntslxitten  nehst  vor  pfingsten  in  ewerr  stat  waren  und  sich  mitsanipt  ewern  rats- 
to  freunden  imternHiten  von  nntdnrft  und  gebri'ehen  wegen  der  giildein  m&nzc,  hat  uns 
dieselb  unser  erber  botsehaft  wol  gesagt  s51ich  ^ iintorrede,  die  da  geschah,  und  wie  iin- 
vergriftenliehen  gemehlt  wer’  wonlen,  wider  in  <>wr  stat  danmib  zu  schicken  auf  ilen 
Buntag  nacht  nach  Johannis  baptiste  schierst  etc.  also  tun  wir  ewerr  ffirsichtikeit  zu  ?« 
wissen,  daz  wir  unser  erber  botscheft  an  etwievil  enden  ietznnd  merclichen  aussen 
w lialM'n.  diK'h  so  sein  uns  sfdiehe  abbrftcli  und  gebrechen  der  m&nzc  nieht  allein  von 
unsere  sclbs,  snnder  auch  von  gemeiner  lande  und  lewte  notdnrft  wagen  allweg  hiide 
und  wider,  und  westen  wir  zu  la-ssning  thirinne  zu  dienen  und  zu  helfen,  wem  wir  willig, 
als  vil  uns  gebftret.  und  haben  uns  darauf  davon  unterredt:  vv6r’  es,  das  ander  nam- 
haft stette,  an  den  etwas  ligt,  bei  in  und  auch  cwr  weißheit  bei  euch  sülich  guidein, 

38  die  newnzehen  garad  feins  goldes  und  ir  gewicht  hotten,  ffir  ein  gemeine  landswertmg 
haben  und  hallen  und  man  sfillich  gnldein  gemeinclich  wegen  w61t  lassen  und  das  man 
ander  gnldein  dabei  nach  irem  w^rt  anch  nSme,  als  uns  zu  iinserm  teile  wol  gefiele 
nnti  gut  und  not  deucht,  so  wMten  wir  das  liei  uns  in  unserr  stat  auch  also  halten  iinil 
bestellen  zu  halten,  wann  wie  ein  endrung  mindning  oder  niening  darinne  beschehen 
40  sfilt,  davon  liesorgten  wir  land  und  lewt  merelich  seheden , als  ewr  ffirsichtikeit  auch 
wol  verstect.  wfinle  denn  hiennch  not  Inn,  sieh  mer  ilavon  zu  unterreden,  das  mficht 
man  aueli  tun.  das  verkfinden  wir  ewerr  ersamkeit  in  gut,  bittend  frenntlich  uns  darauf 


ftj  ,V  0M.  Unser  — tsssondo'rs.  b)  X «wlliebor. 


* Alif  dir  Jitfnrdrnmy  drs  rorliryrndru  Itrirfen 
Ai  Itexirht  nirb  fol^ndrr  Aniußthritttstev  hn  Siiniftrrijrr 
.hhrrttrrdjittier:  ilnm  (KHÜinus  2 Ib.  4 s}i.  4 luJb'r  |)0> 
t«‘t)lnus  Kranlfurt.  nU  man  ni  ab^u-liraib,  unHDr 
frlH*r  rat>i|H)lKrhaft  iiirlit  auf  d«*n  fa« 


voll  »b'r  irnlrifin  inftnz  wpgpu.  (SUrnftrnt  Krt'is-A. 
.laJiivtHrogistpr  IV  fol.  81»  tmt.  rhari.  roarra.i 
* In  drn  lurrulairn  dm  Fninifurirr  Siadi-A.  J,  -tU 
int  drr  Itrt'rf  rrnir/ind/irli  rtnn  .Iitni  dutiert. 
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Ftlrsten-  iitnl  »nd  stftdtiM'ltor  MUnzUf;  zu  Franlffiirt  im  Mai  Ii3Ü. 


M«  g,.„  (Jpr  atcttc  frcumleii  gfttlirli  T.n  voranf «orten  und  * ims<‘r  mciniinp  mich  ffii-ziiVjringen 
und  uns  sSIieh  ffirnemen  und  ahacheiileu,  su  denn  daniiuh  liei  euch  hesehehe'ti  wirdt, 
in  guter  fixumtschaft  Iwi  dimun  unserin  liotten  zu  verschreilien,  als  vil  sich  fceliftrt,  als 
«■ir  ewerr  fürsichtikeit  des  ‘ wol  getniwen.  denn  wo  wir  ewerr  eiwanikeit  Ii<d>  ' r«ler 
dienste  Imweiscn  möchten,  das  teten  wir  mit  willen  gern.  datiini  feria  f>  powt  .luhnnnis 
liaptiste  anno  etc.  33. 

|in  etrso]  IVn  fftrsichtigen  rrsaincn  und 

weisen  hiirgeiinciateni  iiml  rate  der  stat  zu  Von  ileiii  iiit<- 

Fninekfurt  iinseni  hesundem  liehen  und  zu  Nftreiiilierg. 

guten  fre&ndcn  (lebet,  : 


143.1  .57,5.  Speier  an  die  in  Frankfurt  tatjemU-n  Slädtrbnlm:  rerkennt  nirlä  die  Notirr'tuiiiikeit. 
Jmntv  Mißstände  in  der  ijaldenen  Münze  su  beseitiijen,  tmd  ist  auch  hrreit,  daran 

mitsuirirken,  kann  aber  den  Münztaej  am  28  Juni  wiehlujirr  Angclcgerduitcn  tregrn 
nicht  beschicken;  bittet  um  Mitteihmg  etwaujer  Beschlüsse.  1433  Juni  26  [Speier J. 

Aue  Fmtiifurt  .(Satlt-A.  Münze  nr.  371  orig,  rhaii.  lH.  riauea  c.  ing.  in  r.  impr.  deiterd.  15 

Unsere  fnintliclie  willige  dienste  und  was  wir  allezid  liehs  und  guts  vermögen  mit  fliße 
zuvor,  ersauien  hesunder  lielien  friinde.  als  iiian  lUKihst  iif  dem  tage,  den  der  durchliiehtige 
lioi'ligeliomc  fürste  unser  gnediger  herre  herzog  Ludwig  gein  F"ranckfurd  bescheiden  hutde, 
linder  andern!  vom  selben  tage  als  von  gebrech  der  gülden  niriiizc  wegen  abegescheideii  ist, 
das  ie<lc  ^ stat  irc  erbern  ralsfrunde  der  Sachen  halb  mit  macht  wideriimb  dusellis  zu » 
jooiSH  Kraiiekfurd  liabeii  solte  uf  den  sontag  zu  abend  nach  Johannis  haptiste  neehste  koiiiniende, 
sieh  furter  mit  eimiuder  davon  zu  uiiderspreehen  und  zu  nide  werden,  wie  soliebs  im 
besten  zu  bestellen  und  furzuiieuimen  sie  etc.:  ereanien  liehen  frunde,  wir  bekennen  wol, 
ilas  ez  ein  große  merklich  notdurft  werc,  das  solicher  abezog  irrftuge  und  gebreeli,  so 
an  der  gülden  mönße  gut  wilc  her  gewest  und  noch  ist,  zum  besten  furkonmien  und  » 
versorgt  rawhtc  werden,  das  wir  stetde  nicht  so  bcrlicli  dimhireli  und  damitde  gesohedigf 
und  gesehetzt  wiirdcnt.  und  was  wir  giits  darzfi  geraten  und  getfin  mochten,  woltcn 
wir  gerne  tfin  und  wollen  oueh  unsere  frunde  darbi  geschickt  haben,  so  sind  uns  itr.t 
so  ti-efflieh  ernstlich  Sachen  zugefallen,  das  wir  unsere  frande  zu  dirre  zit  nicht  wol 
enlK’ieu  noch  hingeschicken  mögen,  daiine  wir  bitden  uwere  liebe  fnintlicli  mit  ernste, » 
si  ez,  das  alda  io  der  sacli  fttzit  iibirkommcn  bi'slossen  und  geendet  werde,  ilas  ir  uns 
das  eigenlicli  verschriöe»  wolt  laßen  wissen  bi  dem  botden,  iif  das  wir  uns  dantacli 
wissen  mögen  zu  richten,  das  begern  wir  allezid  iimb  uwere  liebe  fnintlicli  zu  verdienen 
ö versehiilden.  datum  se.\ta  post  .Tolmnnis  ba|itiste  aiino  etc.  33. 

(in  verso\  Den  fiirsielitigcn  ersanien  und  wisen  “ 

gemeiner  stetde  erbern  ratsfrfinden , als  die  itzt  Hiirgenneistere  iinil 

zfi  Fninekfurd  bi  einander  sicii  werden,  iinscrn  nit  zft  Spirc. 

besundern  lieben  und  guten  frlmdcn. 


Jm*.  SC 


14.11  .576,  fl'ornis  an  Frankfurt:  kann  an  dem  für  heute  angrsrtsten  Münzfaijr  nicht  teil- 
„rhmen,  da  es  die  Seinigen  nach  Franhn  und  aiuiersuuJiin  schicken  tmiß;  bittet  a 
um  Bericht  über  den  Tag.  1433  Juni  28  [Worms]. 

^tiw  Fraukfurl  SImli-A.  Münze  »r.  372  orig,  ctiarf.  tit.  rlauia  e.  sig.  iu  r.  impr.  purlim  ilepml. 
Uiiseni  fruutlii-hcn  dinst  zuvor,  ersanien  wisen  besundern  lielHUi  fniiide.  ab 
wir  die  unsem  nebst  uf  dem  tag<‘  hi  ueh  gehabt  hau,  von  ilenselben  und  auch  in  sehrifteii ' 


»I  .V  in  bl  t 


• Kclnwa^n.  »U.  *itc.  e)  \ cm.  linb  — (ftirn.  iuU.  *tc.  ; «ria.  i*  di?. 


nr.  öfi-i. 
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wir  wole  verstanden  han,  daz  wir  die  unsern,  nachdem  als  man  iif  <lie  zit  gcscheiden 
ist,  uf  bilde  bi  uoh  haben  selten  iift  den  Sachen  zu  reden  etc.  das  wir  auch  gerne  und 
willichen  getan  weiten  han.  do  sin  uns  soliche  Sache  zugcfallen,  daz  wir  itznnt  zu  tagen 
in  Francken  und  anderswo  die  nnsem  schicken  iniißen,  da  uns  groBanlit,  und  können 
b zu  dift  zit  die  nnsem  nit  bi  uch  und  andere  stedc  boten  gcschickcn.  dann  wir  bidden 
lieh  dinstlichen,  uns  das  nit  Unwillen  zumeBcn  wollent  und,  wurde  du  ieht  gcratslagt, 
uns  verschriben  wollent,  uns  mögen  darnach  gerichten,  als  wir  uch  des  und  alles  guten 
genzliclicn  gelmwen.  das  wollen  wir  in  desglichen  und  niererai  allzit  mit  gutem  willen 
gerne  miib  ueh  verdienen.  datum  dominica  et  in  vigilia  sanctoriim  Petri  et  Pauli 
I«  apostolonmi  anno  domini  etc.  33. 

[in  rerso)  Den  ersaincn  und  wisen  bm^r- 
mcistern  und  rate  der  stat  zu  Fninckfftrt 
nnsem  besundem  guten  frunden. 


Biirgcrmeistcre  und 
rate  zu  WormcB. 


•»/7.  Frankfurt  an  verschiedene  gen.  Reichsstädte:  berichtet,  diifi  eu  dem  Mi'mztage  nur 
IS  Gesandte  von  Augsburg  gehmtmen  .si'ien;  zwar  seien  Augsburg,  einige  andere  Städte 
und  auch  Frankfurt  der  Ansicht,  man  solle  die  neunzehnkarätigen  Gulden  für 
iMudcswährung  und  die  anderen  nach  Gewieht  nehmen,  aber  die  Augsburger  Ge- 
sandten und  Frankfurt  hätten  doch  die  Sache  nicht  allein  lecitcr  behandeln  mögen; 
sie  forderten  vielmehr  die  Städte  auf,  die  Sache  iveiter  zu  überlegen,  um  sie  später, 
zg  wetm  mau  beim  Kaiser  oder  sonstwo  zusammenkomme,  von  neuem  rorzunehmett. 
1433  Juni  .30  fFrankfurtJ. 

.liM  Fmnkfurt  .stadt-A.  Münze  nr.  373  eone.  ehart.,  xiceiseüvj  besehriebener  Fniiobogfii.  iiu'l 
Korrekturen  und  Zusiitxrn  von  der  Hand  des  Komipirntru.  I'nter  dem  Text  steht  Anditn 
a eonsilio.  Am  .Schluß  ist  folgemle  Anweisung  gegeben  Nota  .Spijer  primo:  als  ir  iezunt 
ZS  gemeiner  atede  radsfninden,  die  hi  uns  gen  Frnnekfurt  kommen  wunien,  gosehn'AeH  hat 

von  des  tage«  wegt.m  et«.,  nnd  dan;  des  lassen  wir  uwere  gute  fruutsehaft  wissen,  daz 
wir  aolichen  uwern  hrief  ufgehrochen  han , wand  uwero  und  unserv  etc. , ut  sis|uitur. 
Iktrunter  folgen  in  rirri  Kolumnen  die  .Adressen  ülmc  Basel  Spijer  und  Straßhurg  Nuren- 
berg  Wonuß.  Basel  ist  nachträglich  wieder  gestrichen  und  in  der  -.weiten  Kolumne 
so  iwischm  Nurvnberg  und  IVormß  eingesetxt.  Xu  Nurenberg  und  Basel  ist  bemerkt  Nota 

disen  zwein  steden  den  artikel  in  niargine  zugesast  [rgt.  Variafite  6].  Auf  der  rierten 
.Seite  steht,  iroht  auch  eon  der  Hand  des  Konxipienten , Abescheidunge  des  tagrs  peist 
dominieam  eantate,-  eine  spätere  Hand  fügt  hinxn  1433. 

Fnsem  huntlichen  willigen  diiist  zuvor,  ersamen  wiseii  lieben  iK-suniiem  fnindi’.  als 
ZS  ir  uns  gcscliriften  hilf  von  des  tage*  wegen,  der  von  uwem  und  andern  etlicher  erbern 
stede  radesboten  iif  sontag  neat  vergangen  in  imserr  stad  bescheiden  was,  .sieb  von  ge- 
brechen und  notdorft  der  gülden  monze  zu  iinderreden,  und  uwere  bcgeriingc  auch  ist 
uch  abescheidunge,  so  dun  diiriimb  bi  uns  bescheen  werde,  zu  verschriben  etc.:  crsnmeii 
lieben  besundem  friinde,  di's  lassen  wir  uwere  gute  fruntschaft  wissen,  das  uwere  und 
40  unsere  guden  fmndc  die  stede,  den  zu  solichem  tage  ir  fmndc  zu  selucken  gesehrihen 
ist,  keine  ir  miintliclic  Imtscliaft  ino  gen  Yranckfurt  iif  den  Vfinanten  tag  geseliielit  han, 
dan  allein  uwere  und  unsere  guten  fnmde  die  von  Auligs|iiiig  •,  und  etliche  andere 
dar  geschrieen  und  dobi  gemrt  merkliche  Sache,  die  in  daz  bcnoinmen  han,  das  sic  nit 
zu  solichem  tage  geschieht  halwu.  der  vorgenanfen  von  AuUpurg,  als  wir  von  iren 
« fnmdcn  veraommen,  und  auch  etlicher  anderer  steile,  als  wir  in  iren  Schriften  verstanden 
han,  und  auch  unser  rad  und  nieiminge  wol  gewest  were,  das  man  in  den  steden  be- 
stalt  hette,  die  gülden  zu  wiegen,  und  welche  gülden  daii  19  grat  fins  goldes  an  kom 
und  strich  und  ir  recht  gewicht  iiiigevcrlicA  gehabt  betten,  daz  man  die  für  gemein 
landswemnge  gehalten  und  genomen  hette  und  daz  man  die  gülden,  die  ilanif  nit  be- 

So  ■)  tic. 
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Fürsten*  und  Städtots};  und  stadtiseher  Münztag  zu  Kraokriiri  im  Mai  143^. 


stunden,  sost  iiftcli  irnic  werde  auch  genoim*n  hette  *.  dicwlle  al>»?r,  liel>en  besundem 
fninde,  die  «UmIc  ir  erbem  botsehaft  /.u  solichein  tug:e  nit  geschieht  noch  auch  ir  mei- 
iiiinge  iln/  inererteil  sost  nit  genzitc/r  davon  zugesclin6e/i  han,  so  vcrsteet  tiwcre  crsam* 
Weit  wol,  duz  die  von  Angßpurg  und  wir  die  sache  also  allein  nit  wider  gebandeln 
mochten,  sunder  der  ^ von  Aiigb|>ut^  botschnft  und  uns  bediichte  ' ie  notdürftig  iiihI  * 
genuh'ii,  das  uwore  wiliheid  und  auch  andere  mvore  und  unsere  guten  fnmde  die  stede 
sich  uf  soliche  vorgesclirt7>cM  sache  nu(*h  notdorft  eigentlich  l^eainnen  und  l>edeaken 
wultet,  obe  sich  hernach  fugen  wimle,  als  **  wir  vernomen  han,  daz  unser  allergnedigistcr 
herre  der  Komische  etc.  koiiig  nu  sin  kciserliche  cron  entphangen  habe  zu  Diitschen 
landen  kommen  und  <lic  stede  bi  sin  gnade  kommen  wurden  oder  oIh*  den  steden  ire  to 
botsehaft  sust  irgent  zusanionzuschicken  gehurte,  tlas  man  sich  dan  da  baß  von  den 
Sachen  nndem‘<len  und  bes[)rechen  mochte,  was  darinnc  in  dem  besten  zu  tunde  were. 
<hin  wo  wir  uwerer  ersamkeit  lieb  und  dienst  getiin  und  bewisen  m«>chten,  daz  te<len 
jilTvt  " '**  J?*^*^***'  datum  3 feria  post  Petri  et  Pauli  apostolorum  anno  1433. 

k)  tm  Kohirpl  ist  Ai<r  aut  ttauiU  Wmn*t  Nar*mb«rg  bn4  BmH  : «Ir  ia  ■«mi  T«r»to«a,  4sx  •««*  U 

UkianBCk  kBcb  bIm  fl.  bi  nu«. ; A'amtpl  d«>n.  tftil  d«a  tos  iid  ftaeinitAtH  trvdnt 

e)  tm.t  trdneb*.  dt  aU  wir  — odfr  «0#  «»l  w Kttttirfl  «i«i  RanAt 
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Laii(lfi‘ie(lensverhaii(lliinfi:en  in  DtMitschland 
wahrend  des  Rüinznges  K.  Sigmunds 

Januar  1432  bis  August  1433. 

In  ilieser  Sclilußablcilnny  mrcinigm  icir  das  ztrar  nicht  liickeHhise,  aber  doch  reclU 
6 umfamjreiche  Aktcnmnterinl , das  wir  ülwr  die  zahlreichen  Vcrsammltuu/m  aufgefunden 
haben,  die  die  Heichsstände,  besonders  die  Süddeulschen.  während  der  Abwesenheit  K.  Sig- 
munds des  Laiuifriedims  tetgen  hielten.  Die  Bewegung,  um  die  es  sieh  hier  handelt,  be- 
ginnt mit  dem  schon  iin  neunten  Baiule  unserer  Hcichslagsaktcn  gestreiflcn  Nürnberger 
IlerreiUagc  eom  November  H31  und  zieht  sieh  bis  gisjen  das  Ende  des  August  1433 
10  hin , also  bis  nalw  an  den  Zeitpunkt  heran,  zu  dem  K.  Sigmund  von  Bum  nach  Basel 
zurückkehrte. 

Die  Tage,  die  mihrend  dieses  Zeitraumes  geludten  wurden,  fügen  sieh  zwanglos  zu 
fünf,  unseren  litt.  A bis  E entsprechendett  Gruppen  zusammen.  In  der  ersten  Orujipc 
handelt  es  sich,  wie  bei  den  iMtulfriedcnsrerhamllungcn  der  letzten  Jahre,  zumal  den 
15  auf  den  großen  Frankfurter  nnd  Nürnberger  Reichstagen  vom  November  1427  und  vom 
Fcbriutr  und  März  1431  gepflogenen,  msh  teilweise  um  die  E’örderung  von  Angriffs- 
planen  gegen  die  Ilussileu.  Der  iMndfriede  ist  zunäeh.d  als  die  Ynrhdingung  für  das 
Oelingin  des  Feldzuges  gedacht,  den  die  Grafen,  Herren,  Ritter  und  Kneehle  der 
Böhmischen  Grenzländer  im  Srimmer  1432  unternehmen  wolhm. 

«i>  Der  Erfolg  der  friedlichen  Aktion,  die  ilas  Baseler  Konzil  gemäß  den  Beschlüssen 
des  Ende  Airgust  1431  in  Nürnberg  gehaltenen  Färslmrates  ' im  Winter  1431  auf  1432 
eingcleilet  halte,  bmeirkte  im  E'rühjnhre  1432,  daß  der  Feldzug  gegen  die  Ilussiteu  vnd- 
giltig  aufgegeben  wurde.  Der  Izindfriede  erhielt  nun  einen  anderen,  wenn  man  will 
doitpelten  Zweck.  Einerseits  sidlte  a-  die  nob/rische  Unsicherheit,  die  m der  Umgebmtg 
tsdes  Konzilsortes  herrschte,  und  damit  eintn  der  Hauptgründe,  die  der  Papst  für  die 
Auflösung  des  Baseler  Konzils  geltend  gemacht  hatte,  besidtigen,  aiulererscits  sollte  er 
zur  Sicherung  der  Reise  einer  Hussilisclwn  GesaiuHsehnfl  beitragen,  deren  Entsendung 
nach  Busd  zum  friedlichen  Austrag  der  rcligiösm  Slreitigkeilen  Abgesandte  des  Konzils 
mit  Abgesandten  der  Hussiten  im  Mai  1432  in  Eger  rereinbart  hatten.  Er  verlor  also 
50  die  weilerreiclwmle  Beileutung,  die  er  hatte  haben  sollen,  und  mtrde  mehr  zu  einer  lerri- 
torialen  Angelegenheit  teils  der  Oberrheinischen  teils  der  Schwäbischen,  Fränkisdwn  und 
Baierisrhen  Reirhsstände..  Die  Anregung  der  Fiwhandlungm  fiel  naturgemäß  dem  Stell- 
vertreier  K.  Sigmunds  und  Protektor  des  Ktmzils  Herzog  Wilhelm  von  Baiern  zu; 
ebenso  die  Leitung  wenigsteiw  der  auf  die  Sicherumj  des  Konzilsortes  bezüglichen,  die  im 
35  Sommer  1432  in  Basel  und  im  Auipest  1433  in  Breisach  geführt  wurden  (litt.  B und 
E).  Die  Verhandlungen  mit  den  Baierischen,  Fränkischmr  uml  Schwäbischen  Ständen 

■ Vgl.  3.  13U. 
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liAmlfrimloiisverhaiKUungen  ia  DuuUciiltttiil  Jiuiuar  143*i  bis  Augiisl  143^). 


itiujcg'-H,  die  erst  Eiiile  yiiveuiber  143^  anbobin,  nuehdrm  das  Koiiwim  der  IlussHisehea 
Gesandten  zur  üeirißheit  gneorden  war,  leitete  in  Wilhelms  Aufträge  sein  Kruder  Herzog 
Ernst.  Sie  fanden  teils  in  München  teils  in  Augsburg  statt  und  erstreckten  sich  fast 
über  ein  halbes  Jahr  hin  (lit.  D). 

Xwischen  diese  direkt  inut  indirekt  von  Herzog  Wilhelm  geleiteten  Verhandlungen  > 

fallen  die  in  Mcrgmthdni,  deren  Akten  wir  in  lit.  C mittcilett,  Sic  ghujen  von  Erz- 

bischof Konrail  von  Mainz  und  Markgraf  Eriedrirh  nni  Jirnndenburg  aus  nnii  Indien 
die  Sehaffinni  eines  Laiulfriedens  für  Franken  unil  dessen  yuehbargMete  zum  (iegen- 
stande.  Dieselben  beiden  Fürsten  hatten  auch  schon  an  den  Verhandlungen,  rem  denen 
unsere  lit.  A hamlelt,  herrorragetulen  Anteil  gmommen.  Oh  daraus  auf  eineti  itmertn  lo 
Zusammenhang  der  Mcrgentheimer  Verhandluiujen  mit  jenm  früheren  zu  schließen  ist, 
mail  dahingestellt  bleiben.  Jedenfalls  rerfolgte  man  mit  dem  Mcrgentheimer  Jjindfrieilen 
einen  wesentlich  anderen  Zweck,  als  der  war,  dem  die  früheren  Vcrhandlumjen  hatten 
dienen  sollen.  Nicht  an  die  Kekdmpfung  der  Hussiten  dachte  man,  sonilern  man  wollh: 
ähnlich,  wie  dies  auch  auf  einem  Nürnberger  Herrentage  vom  30  Mürz  geplant  gewesen  n 
war  (rgl.  lit.  Ad),  in  der  Landfrialensorganisation  ein  Gegengewiclä  gegen  die  reeo- 

häionärrn  Itrgungen  schaffen,  die  genährt  durch  eine  lebhaft  betriebene  Hussiiische  Pro- 

paganda ' in  den  unteren  Schichten  des  Volkes  za  Tage  traten. 

Weder  die  BaseUr,  Münchener,  Augsburger  und  Breisacher  noch  die  Mcrgentheimer 
Verhandlungen  hatten  ein  praktisches  Ergebnis,  l'berall  vereitelte  die  unlwifige  Haltung» 
tliw  Städte  den  endgiltigcn  Abschluß  des  Ijandfriedens.  Aber  die  verschiedenen,  bisher 
unbekannten  Landfriedensentwürfe,  die  wir  vorlegen,  lassen  doch  wenigstens  die  Richtumjen 
erkennen,  in  denen  sich  die  Verhandlungen  bewegten. 

Als  Anhang  zu  den  fünf  Landfriedensabieilungen  bieten  wir  in  lit.  F die  Akten 
eines  mißglückten  Versuches  des  Pfalzgrafen  Lwlwig,  seine  Beeide  als  Beiehsvikar  n 
während  der  Abwesenheit  des  Königs  in  Italien  zur  Geltumj  zu  bringen. 

A.  HerrentaKC  zu  N'Ornberc  und  FürsteiitAce  zu  Wilrzburg  und  Nürnberg  im 
Januar  und  Mürz  14<'i2  nr.  578-592*. 

Die  Eandfiiedensrerhandtungen  im  YVinter  li31jH33  sind  eine  Polge  des  Wimls- 
heimer  Herrentages  vom  30  Seidetnbcr  1431,  dessim  Akten  wir  schon  im  neuiden  Bamh  » 
unseres  Ihdcrm-hmens  mitgeteilt  hohen  *.  Es  halb'  sich  auf  diesem  Tage  zmuiehst  nur 
um  die  Hussitenfrage  gehandelt.  Die  Teilnehmer  — Grafen,  Herren,  Ritter  und  Knechte 
aus  Meißen,  Thüringen,  dem  Osterlande,  Franken,  Schwaben,  Baiem,  dem  Krnirhgau 
uml  der  Wdbrau  — touren  übereiiigekommcn,  im  Falle  eines  Hussitcneinfalls  sich  gegen- 
seilig  zu  unlerslützen , und  hatten  außerdem  einen  größeren  Zug  nach  Böhmen  für  den » 
Sommer  1432  in  AussiclU  genommen.  Sie  hatten  verabredet,  die  Brratimgcn  darübir  in 
erweitertem  Kreise  auf  einem  neuen  Tage  in  Nürnberg  am  11.  oder  IS  November  fort- 
zuselzen. 

Die  sisirlieheti  Akten,  die  wir  über  diesen  Nürnberger  Tag  besitzen,  sind  ebenfalls 
schon  im  neunten  Bande  unseres  Fidentehmens  mitgeteiU  *.  So  viel  sich  aus  ihnen « 


‘ Vffl.  ttariilirr  im  aiUfrincincn  dir  bridm  .1^ 
hamiiuHtjfH  nm  //.  Ifoufit,  fhtsititisrht  I*rofiayanda 
in  Ikuinrhland  (Haumerx  JfijitorischeB  Tasc/fertbuch 
hrng.  rott  Maurenbrrchrr  VI,  7 S.  2HÜ-304)  und 
Ih'e  rrJiffiösen  .':^iien  in  Frankrn  ror  der  fiefor- 
mation  (Frstyabe  xnr  driUrti  Siik-uJarfeier  der  Vni- 
rerntm  Würxburg). 

“ Vyl.  HTA.  !t,  öft^-o03  und  nrr. 


• Vi/l.  HTA.  nrr.  46’.V  m/w/  atteh  rbetiäa 

9,  62i}  Anm.  2.  jUm  Krgiinumg  dteeen  Strüen 

Bri  hier  auf  die  interrsBanten  VerhaiHUyngm  det 
liaseier  KonxiU  am  .V.,  •/.  und  IO  Xorentber  14HI 
über  die  /it'Bchirktmy  dtB  Xümberger  Tages  hin-  ** 
geirieBen,  ron  denen  Johannes  roti  Hagiisa  (Mon. 
ronr.  geti.  Boee.  15,  ('htte.  /ins.  S.S.  I,  124,  125,  12^ 
lind  JHJ)  berirhtet.  !>as  Ktmxil  heeehhß,  den  l*re- 
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erst'hen  läßt,  hirUcn  die  Anu><,sendcn  etctir  an  dem  in  Windsheim  gefaßten  Feldzugs- 
plane fest,  sprachen  sieh  aber  doch  dahin  aus,  daß  Beihilfe  ron  städtischer  und  amlerer 
Seite  und  die  Herstellung  des  Landfriedens  die  Vorbedingungen  für  das  Gelingen  des 
Xuges  seien. 

» Die  Städte  erfuhren  von  den  Plänen  der  Herren  auf  dem  Ulmer  Städtetuge  com 
M Forember  * durch  Nürnberg.  Sie  waren  nicht  wenig  bestürzt  darüber,  .\llgemein 
herrschte  bei  ihnen  die  Cberzeugttng , daß  hinter  den  Plänen  irgeml  etteas  stecke,  teas 
gnjen  die  Städte  gerichtet  sei.  Finige  Städte  schlugen  darum  die  Errichtung  eines  all- 
gemeinen Stätitebundes  zum  Schutz  gegen  die  Absichten  der  Herren  ror;  andere  teuren 
10  aber  der  Meinung,  daß  man  die  Herren  mit  ihrem  Verlangen  nicht  rundweg  abweisen 
dürfe,  da  sie  sonst  leicht  etwas  unternehmen  könnten,  ivas  den  Städten  nicht  beqwcmlich 
noch  eben  wäre.  SclUießlich  einigten  sie  sich  dahin,  die  Angebgenheil  ad  referendum 
zu  nehmen  uml  Ulm  bis  zum  13  Dezember  brieflich  zu  benachrichtigen,  ob  sie  auf  einer 
neuen  Versammlung  weiter  erörtert  werden  .solle.  IVir  hören  dann  aber  nichts  mehr  von 
15  ihr.  Vermutlich  icurde  sie  zurückgestellt , da  am  17  Dezember  die  Konzilsgesamlte» 
Johannes  Nider  uml  Johetnnes  von  Maulbronn  nach  Nürnberg  kamen',  um  mit  dm 
Hussiten  Verhandlungen  über  die  Beschickttng  des  Baseler  Konzils  anzuknüpfen. 

^»1  13  Januar  1432  kamen  nun  die  Herren  zum  Zweck  der  Fortsetzung  ihrer 
Berufungen  zum  zweiten  Male  in  Nürnberg  zusammen.  Auf  diese  Zusammenkunft  be- 
«0  ziehen  sich  die  Akten  der  folgenden  lit.  a. 


«.  Uerreiitaar  m >’Umberf  »in  13  Januar  1432  iir,  ä7H—'>80. 

Fs  läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  sagen,  ob  der  Tag  schon  auf  der  ersten  Nürnberger 
Zusammenkunft  der  Herren  im  Novetiiber  rerabredet  tcorden  war.  Man  wird  is  jedoch 
als  wahrscheinlidt  betrachten  dürfen,  da  Nürnberg  über  ihn  schon  am  12  Dezember  an 
■ts  Ulm  zu  berichten  wußte  (nr.  578/.  Die  Stadt  halte  gehört,  daß  er  um  den  li  Januar 
herum  gehaUen  werden  solle.  Sein  genauer  Termin,  der  13  Januar,  stand  also  vielleicht 
damals  noch  nicht  fest;  er  mag  in  der  zweiten  Hälfte  des  Ihzember  angeselzt  iconlen  sein. 

Über  den  Besuch  des  Tages  können  tvir  trotz  der  umfangreichen  Aufzeidmungen 
im  Nürnberger  Schenklmche  ( nr.  580)  keine  absoliä  zuverlässigen  Angabet/  machen.  Denn 
30  die  Anwesenheit  eines  guten  Teiles  der  dort  tlauznnleu  in  Nürnberg  icar,  scheint  uns, 
nicht  durch  den  Herrentag,  sondern  durch  den  Ibchtstag  veranlaßt,  dm  Haupt  von 
Pappmheim  auf  königliche  Anordnum/  zur  .Sehliehtung  der  Baierischen  Streitigkeiten  für 
den  20  Januar  1432  auberaumt  hatte  Wir  möchten  deshalb  zunächst  nur  die  hierher 
ziehen,  die  wir  in  nr.  464  des  neunten  Bandes  schon  als  Teilnehmer  am  Wimtsheimer 
35  Tage  kennen  geUrnt  haben,  und  dies  sind  die  beiden  Herren  von  Seinsheim  und  AB/rechl 
von  Freudenberg.  Da  Nürnberg  in  seinem  Bericht  an  Ulm  vom  18  Januar  (nr.  579) 
neben  Herren,  Bittern  uiul  Knechten  auch  Grafen  anführt,  so  werden  zu  jenen  drei  wohl 
tweh  Graf  Michel  von  Werthrim,  der  Graf  von  Helfenstein  und  der  junge  Graf  ticm 
Dttingen  hinzugerechtud  werden  dürfen,  allenfalls  auch  noch  Konrad  von  Weinsberg  und 
K Albrecht  Murarher.  Danach  könnte  es  also  scheinen,  als  sei  der  Tag  nicht  gerade  stark 
besucht  gewesen.  Aber  man  darf,  meinen  wir,  nicht  übersehen,  daß  die  Genannten  höchst 
wahrscheinlich  nicht  nur  für  ihre  Person  anwesertd  waren,  somlem  einer  seiner  Zeit  in 
Windsheim  getroffenen  Bestimmung  gimäß  bestimmte  Isindschaften  vertraten. 


iiigenMönrh  Heitirirft  coti  JifutNrhftrnj  (Momn  Dri)  in 
45  U'aJliz  nach  Siirnber^  \u  .nchicknt^  damit  er  sich 
über  die  Vcrhandlun^n  informiere  und  den  Hittcm 
dm  Ersaix  der  Kostm  pro  iaHtninioiitis  ntHossarii« 
ad  Mlum  xmat/f. 


‘ Cbrt'  den  l'lmer  Tmj  rcryicichc  inan  UTA. 
ntr.  d'H3’-iS7.  /Mut  of/cn  O'cMayfc  ergirbt  sich  ans 
nr.  4S7. 

’ Vgl.  S.  205  Änm.  /. 

> Vgl.  ,V.  ISO  Anm.  .7. 
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Dns  Kryelmis  rfrr  Jhnitunyrn  war,  wie  aus  dem  erwähnten  Bericht  NürtU/erys  uh 
Ulm  und  eimm  Briefe  der  KmzUsyesandten  Johannes  Xider  nml  Johannes  von  Maul- 
bronn an  JohuMU’S  von  Betyusa  rom  10  März  ( nr.  Ü86)  hermryeht,  dqfi  man  nicht  näher 
bekannte  V'orschläye  zur  Erloliyuny  der  beiden  auf  der  Tayesordnung  stehenden  rhtnktc, 
Ilussitenzug  und  Izindfrieden,  zu  Payier  brachte  und  sie  durch  eine  Abordtmny  zunächst  t 
den  Kurfürsten  und  Fürsten,  die  am  27  Januar  in  fVürzbury  tagen  wollten,  später  auch 
dem  Baseler  Kimzil  vsirzidajen  besrMrß. 

b.  Bcabslcbtlgter  FKntritag  <n  Wanbiirg  am  27  Jaanar  1432  nr.  581 -öK4. 

Die  Anregung  zu  diesem  Würzburger  Tiuje  war  mm  Markgraf  Friedrich  von 
Brandniburg  ausgegangeu , Iniehst  wahrscheinlich  nnmittelbar  mich  dem  Frankfurter  i« 
Beichstage  vom  Iti  Oktober  UHl  mul  vielleicht  gerade  wegen  (h-r  Ergebnislosigkeit  dieses 
Tages.  Mündliche  Äußerungen  von  seiner  Seite,  die  sich  auf  die  Sotwemligkeit  der  Flr- 
ürlcrung  der  llussitenfrage,  wohl  zum  Zwecke  der  Anbahnung  einer  Verständigung  über 
die  gegtu  Ilussitisehe  Einfälle  zu  ergreifenden  Maßregeln,  bezogen,  reranlaßten  Bischof 
tjohann  von  Würzbury,  die  Angelegenheit  mit  gerade  in  Würzburg  anwesenden  Sächsischen  is 
Bäten,  vielleicht  denselben,  die  am  Frankfurter  Beichstage  leilgenommen  hatten  ' , zu  be- 
sprechen. Die  Bäte  berichteten  darüber  an  ihre  Iterzöge.  Darauf  schrieb  Herzog  Sigmund 
ron  Sarlwen  an  Bischof  Johann,  er  möge  Markgraf  Friedrich  zur  Ansage  eines  Tages 
Iwwegen;  er  sowoid  wie  sein  Bruder  Herzog  Friidrich  würden  fwrsmdieh  daran  tcil- 
nehmen.  Der  Bischof  verstämligte.  davon  dm  Martyrafcn,  und  der  schlug  nun  vor,  den  i» 
Tag  in  Würzburg  zu  halten,  und  erklärte  sich  bereit,  auch  die  Baierischen  Herzöge  zum 
Bestich  desselben  zu  veranlas.sen.  Kur  wollte  er  vorher  noch  die  Gewißheit  haben, 
daß  auch  die  Kurfürsten  von  Mainz  und  von  der  Pfalz  erscheinen  würden.  Er  mag 
ihre  Anwesenheit  im  Hinblick  auf  Äußerungen  gewünscht  haben,  die  seint;r  Xcit  iu 
Frankfurt  gefallen  waren  unil  die  Berufung  eiiws  neuen  'Tages  durch  Erzbischof  Kourad  t» 
als  dm  obersten  geistlichen  Kurfürsten  und  Pfalzgraf  Ludwig  als  den  Beichsviketr  zum 
Gegenstände  gehabt  hatten  *. 

Bischof  Johann  teilte  Vorsrldatj  und  Wunsch  des  Marhjrafen  dem  Erzbischof  in 
einem  nicht  erhaltenen  Briefe  mit  und  dieser  sie  tbtnn  am  Bi  Dezember  in  unserer 
nr.  581  dem  Pfalzyrafen,  wobei  er  zugleich  diesem  den  37  Januar  14H2  als  Termin  des  » 
'Tages  vorsehlug.  Daraufhin  schrieb  lYalzgraf  Ludwig  zwischen  dem  15,  und  36  Dezember 
direkt  an  Bischof  Johann,  stußc  ihm  sein  persöutiches  Erscheinen  zu  und  Isit  ihn,  dahin 
zu  wirken,  daß  Markgraf  Friedrich  ilie  in  jenem  Briefe  des  Mainzer  Erzbischofs  ge- 
nannten beiden  Herzöye  von  Sachsen  und  dir  Herzoge  Ernst  und  Wilhelm  von  Baiern 
zum  Besuch  des  Tages  reranla.sse.  Dieser  Brief  des  Pfalzyrafen  ist  nicht  mehr  cor- » 
harnten;  sein  hier  mitgeteilter  Inhalt  ergiebt  sich  aber  aus  unserer  nr.  563. 

Pfalzgraf  Ludwig  setzte  sich  auch  selbst  mit  seinen  Vettern  in  Verbindung.  Er 
schickte  ihnen  am  36  Dezember  Abschrift  des  erzbischöflichen  Schreibens  com  15.  und 
Imt,  cs  möchte  wenigstens  eitwr  von  ihnen  nach  Wnrztmrg  kommen  (nr.  583).  Wir  wissen 
aber  nicht,  was  sie  darauf  antworteten.  Herzog  Wilhelm  gab  die  Heise  nach  Würzbnrg « 
jedcnf/dls  schon  Anfang  Januar  auf^. 

Die  Frage,  ob  die  Absicht  bestanden  habe,  zu  diestm  geistlichen  und  wcltlichm 
Fürsten  noch  amhrc  Bcichsstände  hinzuzuUtden,  bißt  sich  nicht  genau  beantworten.  Laut 
dem  Brief  des  Erzbischofs  ron  Mainz  an  Pfalzgraf  Ludwig,  nr.  561,  hätte  Markgraf 
Friedrich  rmi  Brandenburg  dem  Bischof  ron  IVürzburg  gegenüber  nur  von  der  Beteiligung 

' Vgl.  UT.\.  ‘J  nr.  vr«.  • Vgt.  S.  2. 

’ Vgt.  ItTA,  g Hrr.  t7H  und  ITö. 


Digitized  by  Google 


kioleiUinK. 


62» 


der  forsten  den  Hassen  gesessen  gesprochen.  Indessen  an  einer  anderen  Stelle  desselben 
Briefes  weist  der  Brtbisehof  auf  das  Wünschenswerte  einer  Besprechung  der  Hussiten- 
frage  mit  antleren  „Fürsten  und  Herren"  hin  umt  außerdem  brhaujjtet  der  Konsils- 
gesandte  Johannes  Sider  in  einem  Briefe  an  Johannes  von  Itagusa  vom  5 Januar 
6 74.12,  daß  der  Würelnrrger  Tag  ron  Erthischöfen , Kurfürsten,  den  Baierischen  Her- 
eögen  und  sehr  vielen  Städten  werde  gehalten  werden  Doch  fällt  Niders  Zeugnis 
nicht  schwer  ins  Gewicht.  Er  giebt  wahrschi.-inlich  nur  wieder,  uxis  er  hier  und  da 
in  Nürnberg  gehört  hatte.  Aus  den  iror/oi  des  Ersbiseliofs  aber  läßt  sich  auch  nicht 
unbedingt  folgern,  dcß  Ihatsächlich  Herren  eingekulen  worden  seien.  Nimmt  man  hinzu, 
10  daß  sowohl  Herzog  Wilhdm  von  Buiern  in  einem  Briefe  an  das  Baseler  Konzil  • als 
auch  der  an  der  Vorbereitung  des  Tages  so  stark  beteiligte  Bischof  von  Würzburg  in 
einem  Briefe  an  Nürnberg  vom  18  Januar*  durchaus  nur  ron  einem  Tage  „der 
Fürsten“  reden,  so  wird  man  wohl  mehr  der  Ansicht  zuneigen  müssen,  daß  der  Kreis 
der  Eingeladenen  auf  die  in  den  erzbischöflichen  und  pfalzgräflichen  Schreiben  Ge- 
i(>  nannten  beschränkt  blieb. 

Als  Zweck  des  Tages  wird  nur  die  Besprechung  der  Hussitenfrage  angegtben. 
Die  Lamlfriedetisfrage  stand  jedenfalls  nicht  auf  der  Tagesordnmtg.  Aber  sie  würde 
gewiß  zur  Erörterung  geb>mmm  sein,  wenn  der  Tag  idierhaupt  gehalten  und  so  den 
Herren  Gelegenheit  gegeben  worden  wäre,  ihre  am  1.1  .Januar  in  Nürnberg  gefaßteti  Be- 
te sehliisse  vorztdegen.  Dieser  Umstaml  rechtfertigt  die  Einreihung  des  Tages  an  dieser 
Stelle  zur  Genüge. 

W'ie  aus  unserer  nr.  58.1  herrorgeht,  leurde  die  Abhaltung  des  Tages  schon  ror 
dem  18  Januar  wieder  aufgegeben.  Die  beiden  Konzilsgesandten , Johannes  Nider  und 
.Johannes  ron  Mautbronn,  die  deti  Tag  hatten  besuchen  wollrn  *,  behaupteten  nachher,  es 
15  sei  der  ungünstigen  Wilterungsrerhällnisse  wegen  geschehen  Ib  dies  der  einzige  Gmnd 
tcar,  können  wir  nicht  sagen. 

e.  FIrstenluK  xii  Mtlrnberir  sin  23  Mlrz  1432  nr. 

Ein  direkter  Ztmammenkang  dieses  Tages  mH  dem  Würzburger,  etwa  in  der  Art, 
daß  er  als  Ersatz  für  ihn  geplant  war,  läßt  sich  nicht  narhweisen.  Doch  schlißt  er 
60  sich  ihm  nach  Einberufung  und  Tagesordnung  eng  cm.  Die  Berufung  ging  nämlich, 
wie  aus  UHSei'er  nr.  585  zu  folgern  ist,  wieder  von  Markgraf  Friedrich  von  Bramlcnlmrg 
aus,  den  dazu  die  Bitte  der  in  Nürnberg  weilenden  Konzilsgesandten,  er  möge  die  auf 
einen  friedlichen  Vergleich  mH  den  Hussiten  hinziehnden  Bestrebtim/en  des  Konzils  mH 
Bat  tmd  Thal  fördern,  veranlaßte. 

55  Auf  die  H aA/  des  Termins  war  rietlcieht  die  Aulforderung  des  Kurfürsten  Ludwig 
ron  der  Pfalz  und  des  Pfalzgrafen  Johann  ism  Neumarkt  an  den  Markgrafen,  mH  ihnen 
in  Nürnberg  zur  Besprechung  territorialer  AngelrgeukeUen  zusammetizukommen  *,  von  Ein- 
/luß.  Doch  kennen  wir  den  Zeitpufikt  nicld,  an  dem  diese  Auffonleinng  erfolgt  war;  auch 
wissen  wir  nicht,  ob  die  beiden  Pfalzgrafen  den  Ui  März,  für  den  Markgraf  Friedrich 
40  den  Tag  ursprünglich  Iterief,  auch  schon  für  die  Znsamnwnkunfl  rorgrschlagen  hallen. 


* Dü  .Itrlte  Inuiet:  proiiidr  ipiia  archiepiscopi, 
olodmv!!,  (liii-fw  Bavaric  et  eommuuitateH  pltirinio 
diotam  babelraat  domitiioa  proxinia  poat  convereionem 
suieti  PaiiU  {Jan.  27]  in  Herbii»oli,  ubi  iios  dotiere 
45  ado88o  conaulnnt  prudentes  plurimi,  ideiree  actuare 
velitis  ei>a,  ad  quos  pertinet,  quateous  instructioneM 
iiobis  formare  velint.  ijuid  «uper  eadem  dieta  per 
no«  sit  faciendutn,  et  tales  inetmetiones  Nurenberg 


vel  Herbi|H>Hin  iiobia  dirigere,  ai  saltem  teni|iealive 
nebis  priiscidari  [lülerint.  (Itn./HMO  n.  n.  O.  I.  1 PKf 
’ Vgl.  iS.  204  .tom.  2. 

* Vtjl.  nr.  ö.HJ. 

* Vgt.  Anm.  t. 

* Vgt.  nrr.  öS6  und  .IST. 

* V.jt.  dü  eiweUliigiije  .inmerhmg  tn  nr.  ösn. 
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Einladungsschreiben  fehlen.  Il'ir  müssen  uns  daher  über  den  Kreis  der  Eingeladenen 
und  die  Beralungsgegenstände  aus  dm  rnrhandenen  Korrespondenzen  zu  utUerriehlen 
suchen.  Niuh  dem,  iras  Johannes  Nider  am  10  März  an  Johannes  von  Rtigusa  schrieb 
(nr.  580),  und  nach  den  Einirägen  im  Nürnberger  Schenkbuche  (nr.  !>90)  sollte  man 
meine«,  daß  Markgraf  Eriedrich  nicht  nur  Fürsten  cingcladen  habe,  teie.  er  laut  seinen  s 
mümllichen  Mitteilungen  an  den  idnen  der  bt'iden  Konzilsgesandten  ctica  Mitte  Februar 
Vorhalte  (vgl.  nr.  585),  somlem  auch  Beichsstädtc.  Indessen  dieser  Annahme  sUhen  ge- 
wichtige Bedenken  entgegen.  IVi'r  wis.sen  nämlich  von  Markgraf  Friedrich  selbst,  daß 
irmigstetts  Nördlingen  und  Firn  von  ihm  nur  eines  Hechlstagcs  iregen,  der  anfänglich  in 
Amljarh  halte  stall fiiulen  sollen,  nach  Nürnberg  gebeten  wurden,  und  zwar  erst  am  lo 
19  März  also  erst  einige  Tage  nach  dem  für  den  Fürstentag  ursjwünglich  festgesetzten 
Termin.  Mit  iliesem  liechtstage  hängt  dann  wohl  auch  die  Anwesettheit  der  Oesamiten 
no<h  anderer  Mitglieibr  des  .Sehwübischen  Stäeltelmndes  zusammen.  Vntl  iros  die  wenigen, 
diesem  Butule  nicht  angehörenden  Städte,  die  Vertreter  geschickt  hatten,  anbetrifff,  so  wird 
man  voraussetztn  dürfen,  daß  sie  dazu  durch  ihre  besonderen  Angelegenheiten  bewogen  ii 
irnrden  waren,  wie  dies  ja  auch  Johann  von  Maulbronn  in  einem  Briefe  an  Johannes 
rnn  Bagusa  vom  24  März  anileutct  *.  Die  Anwesenheit  von  Grafen,  Herren  und 
Bittern,  die  ebenfalls  aus  dem  Sürnberger  Sehenkbueh  hervorgeht,  tour  nicht  durch  den 
FürslenUuj  veranhßt,  sotulern  durch  einen  ihm  unmittelbar  fdgenden  Herrentag.  auf  den 
wir  in  lit.  d noch  näher  cingchen  werden.  » 

Die  voti  Markgraf  Friedrich  geladeneti  Fürsten  waren,  so  viel  sich  dem  vorliegen- 
den Material  entnehmen  läßt,  Erzbischof  Kottrad  von  Mainz  *,  die  Herzöge  Frieilrich  von 
Sachseti  und  Heinrich  und  Ernst  von  Baiern,  die  I*falzgrafen  Ludwig  und  Joltann  und 
die  Bischöfe  ,Iohann  von  Würzburg,  Anton  von  Bamberg  und  Albert  von  EiiJistätl. 
Der  Markgraf  ging  also  wohl  über  den  Kreis  der  schon  zum  Würzburger  Tage  Geladenen  » 
nicht  hinaus. 

Persönlich  erschienen  atßer  Markgraf  Frieilrich  und  den  ebm  genannten  Iwiden 
Pfalzgrafen,  von  denen  Pfalzgraf  .Johann  auch  seinen  Sohn  Christoph  mitbraehtc,  nur 
Herzog  Heinrich  von  Baiern  und  der  Bischof  ron  Bamberg.  Herzog  Ernst  uiul  der 
Bischof  von  Würzburg  schickten  Gesandte,  ersterer  Herrn  Wilhelm  rnn  Wolfstein  (vijI.k 
nrr.  590  uml  591). 

Auf  die  Tagesordnung  hatte  Markgraf  Friedrich  die  Beschaffung  sicheren  Oeleites 
ßr  eine  Hussitische  Gesandtschaft  nach  Sürnberg  oder  Basel,  die  Erklärmig  der  Ad- 
härenz an  das  Basebr  Kimzil,  diese  uvihi  als  Demonstration  gegett  die  vom  Papste  ver- 
fügte Auflösung,  und  die  Entseiulung  von  Ibrälaten,  Doktoren  und  hervorragenden  a 
Männern  zum  Konzil  setzen  irollen  (rgL  nr.  585),  also  inorkliclic  »aclie  und  notdiirft  der 
lieiligen  (JriBtenlicit , wie  in  unserer  nr.  589“  gesagt  wird.  Die  Erörterung  der  Laiul- 
friedensfrage  war  nicht  in  Aussicht  genommen,  aber  man  erwartete,  wie  die  Konzils- 
gesandten am  10  März  an  Johannes  ron  Bagusa  schrieben  (nr.  586),  daß  die  Herren 
jetzt  mit  ihren  auf  dem  Tage  rom  l.H  Januar  aufgesetzten  Vorschlägen  n»  die  Fürsten  « 
hrrantreten  würden,  eine  Erwartung,  zu’  der  man  sich  um  so  mehr  berechtigt  glauben 
mochte,  als  bekannt  war,  daß  die  Herren  unmittelbar  nach  dem  Fürslentage  ibenfidls 
m Nürnberg  lagen  teolUen  (vgl  lit.  d). 

> Vgt.  ebenda. 

* Vgl.  die  einsehUigige  Anmerkung  in  nr.  .591. 

■ Baß  der  Enhitebuf  ron  Main-,  tont  der  Iter'.og 
ron  Sachsen  geladen  wurden , darf  man  aus  der 
folgenden  yaebecbritl  ut  einem  Briefe  Johann 
yidere  an  Johannes  ron  Uagnsa  rom  15  Miiei 
14.12  sehtießeu : item  noveriüs  au|H3r  (loniiniiai  <u:Mli 


I.Urt'n  2.1]  ad  dietam  Xonmbergam  veuient  marchio 
llnuideuburgenaiH , dux  laidovicua  cemea  )ialatinu.s  *i 
dux  Saxonie,  dux  Juhannce  de  Bavaria,  et  aperatnr 
do  an'hie|>iacupo  Maguntino.  venient  etiam  omnes 
epLacepi  vicini,  ad  minu.s  ßambt^rgenais  Herbipolenaia 
et  Eistetensw.  (Itagusa  a,  n.  O.  I,  199.) 
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Die  Krüß’nung  des  Tages  mtrdc  vom  16.  auf  den  äH  Märt  verschoben , leeil  man 
(Tst  die  Atdmnft  des  crkranhhn  liisckofs  von  It'iirtburg  cdticarlen  irollte  die  dann 
freilich  doch  nirJd  erfolgte  *.  Xu  Verhandlungen  über  die  auf  der  Tagesordnung  stehenden 
Punkte  scheint  cs  aber  nicht  gekommen  tu  sein.  Der  Kontilsgestindte  Johann  von  Maul- 
» bronn  bemerkt  icenigstens  in  dem  schon  erwähntem  Briefe  vom  34  Märt,  da/i  sich  die 
anwisendrn  Fürsten  und  städtischen  Abgesandten  nur  mit  der  Erledigung  ihrer  bcsondereti 
Angelegenheiten  befaßt  hätten.  Andere  Nachrichten  haben  wir  nicht. 

d.  Ilrrreiitat  m XflrnlMTg  am  30  MSr/  1433  nr.  '>93>393a. 

Dem  Färstentag  folgt  acht  Tage  sjmtcr,  ebenfalls  in  Nürnberg,  eine  Versammlung 
10  ran  Jferren,  Bittern  tmd  Knechteti.  Über  den  Xeitpunkt  ihrer  Berufung  haben  wir  keine 
Nachrichten.  Sie  mag  aber  schon  ror  dem  10  Märt  erfolgt  sein.  Denn  die  schon  er- 
wähnte, auf  die  Beteiligung  der  Herren  um  Fiirstentage  betügliche  Bemerlntng  der 
Koiuilsgesandlevt  läßt  vermuten,  daß  man  um  jene  Zeit  bereits  etwas  von  der  Absicht  der 
Herren,  in  Nürtdierg  tu  tmjen,  wußte. 

15  l'ber  die  Teilnehmer  .sind  wir  recht  gut  unterrichtet.  Nach  dem.  was  wir  in  lit.  c 
über  die  Bcsiwher  des  Fiirstcntages  gesagt  haben,  kann  es  nämliih  nicht  mdir  tweifelhaß 
sein,  daß  die  meisten  ehr  im  Nürnberger  Schcnkbuch  (nr.  ö90)  nach  und  unter  den  Fürsten 
und  den  fürstliehen  und  städtischen  Vertretern  genannten  Grafen,  Herren  und  Bitter  als 
Besucher  des  Herrentages  antusprechen  sind.  Es  gehören  also  hierher:  Konrad  von 
«1  Weinsberg,  Konrad  Truchseß  ron  Pomniersfeldcn , Wigelois  Schenk  von  Gegem,  Graf 
Thomas  ism  Wcrtheini,  der  Deutschmeister  Eberhard  von  Seinsheim,  die  Bitterschaft  mit 
St.  Georgen  Schitd  umt  die  Bäte  des  Grafen  Ludwig  von  Würtanberg. 

.luf  den  Zweck  der  Versammlwuj  führt  uns  der  in  unserer  nr.  öi>3  abgedruckte 
Brief  l'lms  an  Nördlingen  com  36  März.  Sie  galt  der  Beratung  von  Verteidigungs- 
« maßregeln  gegen  Hussiteneinfälte  und  gegen  die,  wie  die  Tt’'orms<>r  Vorgänge  * gezeigt 

halten,  auch  im  Inncrm  drohemlen  Gefahren,  also  der  Beratung  vott  IHmjen,  die  auch 

den  Isindfrieden  nidie  Ija  ührai.  Man  sieht  hieraus,  wie  die  Friedensthätigkeit  des  Baseler 
Konzils  nicht  ohne  Ein/luß  auf  die  Uichtung  gebliebett  war,  in  der  sich  die  Verhaud- 
lungen  der  Herren  früher  bewegt  hatten.  Der  Plan,  in  Böhmen  cinzufallen,  war  ton 
30  Urnen  aufgegeben ; sie  wollten  sich  fortan  auf  die  Defensire  beschränken. 

Als  das  geeignetste  Mittel,  den  Frieden  nach  innen  utid  außen  zu  schützen,  erschien 
ihnen  ein  Band  mit  iler  Herrschaft  Würtemberg  und  den  Schwäbischen  Beichsstädten. 
.iuch  darüber  sollte  o/fcnbeir  in  Nürnberg  rerhamUtt  werdest,  wenn  auch  zunächst  wohl 
nur  mit  Vertretern  des  Grafen  ron  Würtemberg , auf  deren  Anwesenheit  wir  schon  hin- 
34  wie.sen.  Daß  die  im  Nürnberger  Schcnkbuch  genannten  städtischen  Abgesandten  daran 
teil  genommen  herben,  ist  sicher  ausgeschtossen , da  die  drei  Hauptlrute  der  Bittersehaft 

mit  St.  Georgenschdd  die  Amjelegenhe.it  erst  kurz  vor  dt:m  Tage  in  Ulm  zur  Sprache 

gebracht  und  Ulm  sie  daraufhin  auf  die  Tagesordnung  einer  Versammlung  des  Schwä- 
bischen Städlebundes  gesetzt  hatte,  die  erst  am  5 Ajwil  stnttfand  (vgl.  nr.  593). 

40  Der  Gedanke  einer  umfassenden  Landfriedensvereinigung  für  Sehicaben  war  ja 
nicht  neu.  Seit  Jahren  schwebten  Verhandlungen  darüber  *.  Aber  .sie  hatten  trotz  der 
eifrigen  Förderung,  die  sie  von  Seiten  K.  Sigmuntls  erfuhrest,  infolge  der  Abneigung  der 
Städte,  sich  za  binden,  und  aus  anderen  Gründen  noch  nie  zum  Ziele  geführt.  Atwh 


* If//.  tirr.  ,5S3  und  .>Sff  und  S.  000  Anm. 

4t  * Van  darf  ritUcifht  urrifvln^  ob  Krankhed  dtr 
finxiqe  (Jntnd  für  dost  Fernbleiben  des  W'iirtburycr 
Bischofs  »r«r,  und  uieht  nueh  der  jCtrisf^  der  xirisrhc*t 
ihm.  scinetH  I’knnknpitrl  und  der  Bürtjerachafl  rtm 
Wiirihnry  hcrrschfe.  darüber  Asritbaeh  4,  200 

U«vt«ch«  K«ichntac»-Aktea  X. 


und  die  einschliUjnje  Aninerhtntf  tu  unserer  nr. 

r,sn*. 

* Vgl.  oben  S. 

* Vgl.  Tumbiilt,  Schvüb.  KinigungsbeHtrebungen 
unter  K.  Sigmund  (Milt,  des  htst.  f.  (hterr.  (ie- 
schiehtsforschung  10,  0S-12oj;  auch  HTA.  11,  11~  ff- 
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ilie  jetzt  rvn  tltn  Herren  von  neuem  aitgercgteit  VertuimUungcn  hatten  kehlen  J’'rfolg; 
warum,  wissen  wir  nicht.  Her  Gedanke  hlieh  jedoch  nach  wie  vor  lebendig  und  tauchte 
ab  und  zu,  z.  IS.  im  November  14.H2  ‘ und  im  Mai  14.H3  *,  wieder  auf.  Aber  erst  Anfang 
Februar  1434  traten  die  beteiligten  Slärule,  von  K.  Sigmund  dazu  au fgtf ordert,  auf  dem 
Baseler  lieichstage  in  ntue  Verhandlungen  ein.  Hie  Akten  darüber  sind  im  elflen  Jiande  » 
unseres  Unba^lehmens  mitgeteili. 

B.  Fürsten-  und  Stldtiitax  zu  B«.*«*!  am  27  Juli  1432  nr.  593-COS. 

Hie  Beiriggrihule  Herzog  Wilhelms  von  Baiern,  sidi  der  Herstellung  des  Lnud- 
frieilens  anzunehmen,  situl  in  den  uns  zu  Gebote  sbihenden  Akten  nicht  präzise  angegebt.-n. 
GIcichwold  scheint  uns  kaum  ein  Zweifel  darüber  bbzuwallen,  dgfi  das  Ergebnis  der  vom  lo 
Baseler  Konzil  mit  den  Hussiten  in  Eger  gipflogenen  Verhandlungen  in  der  vordersten 
Seihe  stand.  Denn  den  dort  getroffenen  Vereinbarungen  gemäß  sollte  Herzog  Wilhelm, 
wie  auch  andere  Fürsten,  sich  verpflichten,  die  in  Awssicht  gestellte  Hussitische  Gesandt- 
sclutfl  sicher  nach  Basel  und  zurück  zu  gefeiten  ♦.  Haraus  erwtwhs  ihm  die  Aufgabe, 
der  Hütoris)-hen  Unsicherheit  in  der  Umgebung  Braiels  nach  Kräften  zu  steuern.  Efr  u 
nahm  dadurch  den  Hnssibm  einen  miüjlichen  Vorwand,  sich  der  Erfüllung  des  gegebenen 
Versprechens  zu  entziehen. 

Ein  anderer  Gruml  mag  in  der  Notwendigkeit  gelegen  haben,  die  vom  Papst  für 
die  Auflösung  bezw.  %'crbyung  des  Baseler  Konzils  nicht  mit  Unrecht  geltend  geinaehie 
Behiiulerung  der  Zufuhr  nach  Basel  zu  entkräften.  Zwar  war  nach  dieser  Seite  hin  to 
durch  die  am  8 Mai  erreichte  Einsiettung  der  F'eindsel'igkeiten  zwischen  den  Herzügen 
von  Österreich  und  Burgund*  schon  ein  großer  Schritt  vorwärts  gethan,  aber  noch 
herrschten  rings  um  Basel  Iwrum  viele  kleinere  Fehden  ‘ und  es  mußte  dringend  geboten 
erscheinen,  aueh  ihnen  so  rasch  wie  möglich  ein  Ziel  zu  setzen  und  zugleich  Vorkehrungen 
zur  Verhinderung  und  nachdrücklichen  Ahmlung  künftiger  Übergriffe  zu  treffen.  » 

Herzofi  Wilhelm  mochte  erkennen,  daß  er  mit  Landfriedenssatzungen  allein  nicid 
viel  werde  ausrichten  können ; er  bedurfte  der  Macht,  ihnen  Geltung  zu  verschaff ett.  Dazu 
war  vor  allem  nötig,  daß  die  ihm  vom  König  am  11  Oktober  1431  verliehene  Voll- 
macht * durch  die  Befugnis  zum  Aufgebot  der  lieicltsständc  erweitert  wurde.  Hcshalb 
sandte  er,  noch  ehe  die  von  ihm  für  den  17  Juni  zu  einer  Laiulfriedensbcratung  tuwh  » 
Basel  entbotawn  Reichsstämle  zumimmmtraten,  den  Beichscrbmarschall  Haupt  von  Pappen- 
heim mich  Lucea  mit  der  Bitte  um  Verleihung  (ks  Ibkhsbanners. 

Hiese  Gesandtsehaft  (lit.  a)  und  jene.  Baseler  Versammlung  rom  17  Juni  (lit.  b) 
bereiten  den  zweite)»  Baseler  Tag  vom  27  ,/uli  vor. 

Die  Einladungen  zu  ilem  zweiten  Tage  ergingen  unmittelbar  luwh  Schluß  des  ersten  « 
uiul  geraume  Zeit  vor  der  Bückkehr  Papis-nheims,  nämlich  am  22  Juni  (lit.  c).  Ihren 
Erfokj  ersieht  man  aus  lit.  d. 

* Darauf  hexirhen  sieh  fohjende  Aitsgaheposten  in 
Her  Vlmer  Heehnung  (tea  Srtncäbiachrn  SUidtebuudra  : 

[J]  Alt  laillc'n  i«<cuDda  post  Martini  (.Vor.  ll)  (püi 
EBIingcn,  das  si  ir  Isittschaft,  die  si  der  manung 
sehieken  wurden,  enpliulhen,  ir  matnung  von  der 
ritteravhaft  ainung  wegen,  ob  si  mit  sechs  oder  süben 
Stetten  ing&n  wüten,  10  ah.  8 haller.  [?]  Wissen 
oodem  die  gen  Itottwile  umb  dieselben  Sache  mit 
ligen  19  sh.  haller.  [3]  llannsen  von  llrtdthain 
eodem  die  gen  Kavenspnig  umb  dieselben  Sache  10  sh. 

8 haller.  [/)  llannBen  Karter  eodem  die  gen  Rnt- 
lingcn  umb  dieselben  saebe  9 sh.  4 haller.  (öj  Mi- 


chel Wanner  t-odem  die  gen  lliengen  umb  dieselben 
Sache  5 sh.  4 haller.  [6‘)  Motschellin  eodem  die 
gen  (lemünde  umb  dieselben  Sache  8 sh.  haller.  w 
trtm  ,‘öadt-A.  -Akten  des  Schwib.  Städtebundes: 
Städtebundsreebnnng  vom  Jahre  1432  fol.  44  <>  not. 
chart.  eoaerae  tmtrr  der  liubrik  Bottonlone.J 

• 1^1.  nr.  5G6. 

• Vgl.  Itagusa  a.  a.  0.  1,  318  und  daxu  oben  u 
S.  4ßß  .Um.  3. 

• Vgl.  Ä ßG3  Anm.  3. 

• Vgl.  nr.  3.9.3», 

• nr.  m. 
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l)as  Ergdmis  der  Beratungen  war  ein  Landf'riedensetUwurf  (lü.  e).  Er  wurde 
von  den  Anwesenden  zunächst  nur  ail  referemtum  genommen.  Die  endgültige  Beschlufl- 
f'assung  bezw.  die  Beitrittserklärungen  sollten  erst  auf  einem  dritten  Tage,  und  zwar 
wieiUr  in  Basel,  erfolgen.  Leider  lassen  uns  unsere  Akten  gerade  für  diesen  mtschei- 
4 drnden  Tag  im  Stich.  HVr  hohen  wohl  einigen  BriefwecJtscl  von  fürstlicher  Seite 
darüber  (rgl.  lit.  f),  aber  es  fehlt  darin  jede  Andeutung,  ob  der  Tug  statt  fand  und  wel- 
ches ilas  Ergebnis  ü'or.  Da  man  jetloch  ein  Jahr  siniter  auf  dem  Breisacher  Tage  (vgl. 
lit.  E)  mit  keinem  Worte  auf  die  Baseler  Verhandlungen  zurückkam,  so  ist  dies  viel- 
leicht ein  Anzeichen  dafür,  daß  sic  schließlich  doch  nicht  bis  zum  Abschluß  getlieheti. 

10  a,  GexaadtiichaR  Herzog  WllhelmH  tob  Balera  an  K,  Slgmonil  iregen  Verlelhnag  des  Reichsbanners 

nr.  r>93-5»5. 

Daß  die  in  nr.  593  abgedruckte  Instruktion  mit  den  in  den  nrr.  594  und  595 
folgeviden  Erlassen  K.  Sigmunds  rom  28.  and  29  Juni  1432  in  unmittelbarem  Zusamnu-n- 
hange  steht,  wird  wohl  ohne  weiteres  klar  sein.  Die  letzteren  sind  offetibar  die  Eolge 
14  der  in  art.  3 der  ersleren  enthaltenen  Bitte  um  Verleihung  des  lieichsbanners.  Die 
Instruktion  ist  at.so,  wenn  wir  die  Reisezeit  in  Betracht  ziehest,  spätestens  Mitte  Juni 
entworfeti.  Auch  über  den  Urheber  der  Instruktiott  kann  kein  Zweifel  bestelwn.  Inhalt 
und  Provenienz  weisen  unzweidetdig  auf  Herzog  Wilhelm  ron  Baiern  hin.  Die  Frage 
ist  also  nur,  für  wen  sie  bestimmt  war.  So  viel  wir  sehen  können,  kommen  nur  der 
»0  Ueichsrrbmar.schall  Haupt  von  Pap{ienheim  und  der  Konzilsgesandte  Johann  ron  Maul- 
bronn in  Betracht,  da  sic  die  einzigen  Persüidichkeiten  sind,  die  in  der  ersten  Hälfte 
ttes  Juni  mit  Aufträgen  Herzog  Wilhelms  oder  des  Konzils  voti  Basel  zu  K.  Sigmuml 
gingen.  Von  Pappenheim  wissen  wir,  daß  er  am  11  Juni  von  Basel  aus  zu  K.  Sig- 
mund nach  Lucca  reiste  und  Johann  von  Maulbronn  begab  sich,  teie  wir  an  an- 
»i  derer  Stelle  gcseheti  haben',  kurz  vor  Mitte  Juni,  rielleicht  in  Gemeinschaft  mit 
Pappenheim,  ebendedtin.  Die  Entscheidung  muß  aber  unseres  Erachtens  zu  Gunsten 
Pu/tpettheims  ausf allen,  da  er  nach  Ilirzog  Wilhelms  eigenem  Zeugnis’  derjenige  war, 
der  das  Reichsbanner  nach  Basel  brachte.  Auch  war  er  als  Reichserbmarschall  die  gcratlc 
für  diese  Mission  besonders  geeignete  Persönlichkeit.  Also  werden  wir  nicht  irren,  wenn 
so  wir  die  Instruktion  kurz  vor  den  11  Juni,  den  Tag  des  Aufbruches  Pappenheims  von 
Basel,  datieren. 

Außer  iter  Instruktion  erhielt  Haupt  von  Pappenheim  noch  ein  Verzeichnis  vor- 
gckimmener  Landfriedensstörumjen  (nr.  593“)  und  ein  Verzeichnis  von  Reichsständen 
mit,  denen  K.  Sigmund  die  in  art.  3 der  Instruktion  gewünschte  Aufforderung  zur  Unter- 
S4  Stützung  Herzog  Wilhelms  zuschicken  sollte  (nr.  593’).  Denn  daß  diese  beiden  Kcr- 
zidchnisse  gewissermaßen  als  Beilagen  zur  Instruktion  gedacht  waren,  kann  nicht  zweifel- 
haft sein.  Das  der  Landfrieilensstöruiujen  steht  nämlich  auf  demselben  Blatt  wie  die 
Instruktion  utui  rührt  auch  von  derselben  Haiut  her  wie  diese,  und  ron  den  zwei  Ejcem- 
plarcH,  die  wir  ron  dem  Adressenverzeichnis  haben,  ist  icenigstms  der  Entwurf  neben 
10  die  artt.  li-8  der  Instruktion  geschriebett , und  zwar  auch  ron  derselben  Hand  wie  diese. 
Das  andere  Exempbir,  eine  Absehrift,  steht  unter  dem  undatierten  KonzqU  eines  Briefes 
Herzog  Wilhdms  ron  Baiern  an  K.  Sigmund,  dm  Haupt  von  Pappenheim  mit  naeh 
Lucca  nahm  *.  Die  drei  Aktenstücke  gehören  also  auch  äußerlich  mg  zusammen. 

Die  Vollmacht,  die  K.  Sigmund  dem  Herzog  Wilhelm  am  28  Juni  erteilte  (nr.  594), 
14  war  jeilenfalls  nicht  so  gemeint,  daß  der  Herzog  kraft  ihrer  nun  den  Landfriedeiksschutz 
im  ganzen  Reiche  au.sübcn  sollte.  In  dieser  Ausdehnung  hatte  sie  geteiß  auch  Herzog 

• Vgl.  S.  307  Anm.  10.  * Wir  teilen  tieft  Inhalt  dir»etg  Briefen  in  einer 

’ Vgl.  S.  307.  zinmerhmg  tu  nr.  593  nrt.  2 mU. 

■ Vgl.  nr.  60-i  art.  2. 
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Wilhelm  nicht  gctriinsiM.  Sie  sollte  ihm  Helmchr  xunäckst  nur  die  Möglichlu’it  hic‘/t,-n, 
lim  Frieden  in  der  emjeren  nnd  iceiUreH  Vmifilimuj  ISaseLs  zu  sichern.  Dies  geht  eben- 
sowohl daraus  henur,  daß  er  in  das  Verzeichnis  der  iMndfricilensslörmigca  (nr. 
nur  die  in  Schwaben,  im  Elsaß  mul  am  Oberrheln  rorgekommenen  attftuihm,  als  aueh 
daraus,  daß  er  sich  in  dem  Adresseneerzeichnis  fnr.  593'')  entsjirechcnd  auf  die  Schwä-  s 
bischen,  Elsässisehen  und  Oberrheinischen  Ileichsstände  IsschränlUc. 

Das  Schrcibm  an  die  Rcichsshindc , das  sich  der  Herzog  vom  König  crbrif , i.st 
unsere  nr.  593.  Wir  haben  leider  nur  Abschriften  der  beiden  an  Ulm  und  den  Stbtcä- 
bischen  Slädtebuivl  und  an  SIraßburg,  Basel  und  die  Elsässisehen  Städte  gcrirhtrteH 
Exemplare  gefunden.  Diese  beiden  Adressen  mlsprechm  dm  im  Adressrnverzeichnis  lo 
unter  7 und  S aufgefährtm.  Die  Schreiben  wurden  nicht  direkt  ron  Lucca  aus  versatuU, 
sondim  Hau)>l  von  Pappenheim  nahm  sic  mit  narh  Basel ' and  von  dort  beförderte  .sie 
dann  Herzog  Wilhelm  weiter. 

b.  Vomnrgrhendar  Harren-  and  Sllidtetair  zu  Buacl  am  17  Juni  1433  nr.  aWI.AOTa. 

Sechs  Tage  nach  dem  Aufbruch  Haujits  von  Pappenheim  ron  Basid  nach  Etzeea,  is 
am  17  Juni,  fand  die  erste  Baseler  Versammlung  statt.  Der  Xciipnnkt,  an  dem  dir 
Einlailungen  ergangm  waren,  ist  unbekannt ; rcrniullirh  trar  es  Ende  Mai  oder  Anfang 
Juni  gewesen.  Uber  die  Adressaten  erfahren  wir  etwas  ans  einmi  Briefe  des  J'fatz- 
grafen  Stephan  an  Herzog  Wilhelm  rem  10  Juni,  in  dem  er  die  Einladung,  zwei  Hüte 
zum  Baschr  Tage  zu  schicken,  nidehnt  (nr.  .ö9fi J,  und  ferner  aus  einer  Urkunde  vom  u> 
Ü3  Juni  1433,  durch  die  Herzog  Wilhelm  den  Markgrafen  Wilh/lm  von  Hachberg  zu 
seinem  .Stellvertreter  im  Protektor-  und  Stalthalteramt  für  die  Dauer  seiner  Heise  an 
dm  Kicdrrrhrin  und  nach  Westfalm  irnennt  (nr.  597“).  Ifalzgraf  Stephan  winlerkull 
mimlich  den  Inhalt  der  herzoglichen  Einladung,  und  daraus  ist  zu  ersehm,  daß  Herzog 
Wilhelm  „Herren  und  .Städte"  geladen  halte.  In  der  Urkunde  Herzog  Wilhelms  teer-  » 
den  dann  die  Herrm  noch  gmauer  als  „(irafm,  Herrm,  Bitter,  Knechte  und  Reichs- 
mannen" bezeichnet.  Also  warm,  wmn  man  ron  Pfdzgraf  Stephan  absieht,  der  aber  nicht 
jiersi'mlich  kommm  sidlle,  wohl  keine  Fürstm  geladm,  sondern  der  Tag  war  von  vorn 
herein  nur  als  ein  Herren-  und  Städtetng  gefdant. 

Die  Landschaften,  denen  die  Geladenen  angehörten,  lassen  sich  mit  Hilfe  zweier  u> 
Verzeichnisse  ron  Herren  und  städtischen  Gr.sandhn,  die  am  IS.  und  31  -luni  in  Basel 
anwe.<md  warm,  also  mit  großer  Wahrscheinlichkeit  als  Besucher  des  Tages  zu  betraiJilen 
sind,  leicht  ermitteln.  Das  eine  Verzeichnis  gäbt  Ihrzog  Wilhelm  selbst  in  einer  von 
ihm  ausgestetltm  Urkunde  vom  IS  Juni er  zählt  dort  dir  Ueiehsmannen  auf,  mit  denm 
er  an  diesem  Tage  im  Aufträge  K.  .Sigmunds  zu  Gericht  saß.  Das  andere  ist  im  Baselern. 
Wochenausgabibuche  cnihaltin  (nr.  597 ).  Die  im  Icfzl.ren  aiifip-zähltm  Herren  werdm. 
mH  zwei  Ausnahmm,  auch  ron  Herzog  Wdhelm  erwähnt.  Wilhelm  nennl  dann  aber 
auch  noch  andere,  die  im  Worhenausgalwbuehe  frhlm.  Dafür  bietet  diesis  die  Namen 
dir  .Städte,  die  ihre  Gesandten  geschickt  hatten.  Alle  in  den  beidm  Verzeichnissen  uuf- 
gefährlen  Beichsstände  grhörm  zu  .Sehwaben,  dem  Oberrhrin  und  dem  Elsaß.  Herzog  n 
Wilhelm  dürfte  also  bei  .seinen  Einladungen  über  diese  drei  Landschaften  nicht  hinaus- 
gegangen  sein. 

Das  Ergebnis  des  Tages  ist  aus  unsenr , in  die  nächste  Hl.  e fallenden  nr.  598 
ersichtlich.  Die  Teilnehmer  stimmten  darin  überein , daß  Zwistigkeiten  künftig  auf  gr- 
richllichmi  Wege  und  nicht  mehr  mit  dem  Schwert  ausgetragen  werden  müßten.  Sir  u 
buten  deshalb  Herzog  Wilhelm,  für  die  Verwirklichung  dieses  Geilankens  zu  sorgen  und 
tiwaigen  Widerstatul  mH  Hilfe  d<r  Herren  nnd  Städte  zu  brechen.  Sie  äußetien  aber 

' Vgl.  nr.  GOt  ati.  3.  * ]gt.  die  eiusclil.igi.je  Aniuerkuug  ;«  »r.  Ö97. 
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<lm  H'khsc/i,  daß  der  Ilerzufi  Uerrcii  utul  Städte  noch  einmal  xusammenherufen  und  mit 
ihnen  die  Art  und  IKeisc  des  ycrichtlichen  Austrages  und  der  rveniiiellen  Exekutive 
festseUen  möchte.  Dementsprechend  schrieb  der  Herzog  am  32  Juni  einen  neuen  Tag 
nach  Basel  für  den  27  Juli  aus 


s * r.  AiiMehrelbeB  iir.  &9g. 

Wir  legen  von  den  Einladungen  Herzog  H’iftc/ws  in  unserer  nr.  598  die  an  Straßlmrg 
gerichtete  vor;  andere  sind  uns  nicht  bekannt  gctcorden.  Der  Herzog  nennt  darin  als 
geladen  Fürsten,  Herren  Ural  Städte,  und  u>ir  dürfen  unter  dieseit  gcirifl  die  Reichsstände 
verstehen,  die  wir  in  lit.  d als  Teilnehmer  am  Tage  naehweisen.  Die  letzteren  gehören  aus- 
10  sehli^lieh  Schwaben,  dem  Elsaß  und  dem  Oberrhein  an,  also  denselben  Landschaften, 
auf  die  auch  Schern  die  Einladumjen  zum  ersten  Baseler  Tage  beschränkt  gewesen  waren. 
Herzog  WiUudm  ist  offenbar  über  diesen  Kreis  auch  jetzt  nicht  hinausgegangen.  Die 
Ijodung  der  Pfalzgrafen  Ludwig  und  Stephan  siiricht  nicht  gegen  diese  Annahme.  Denn 
beide  wurden  nicht  als  Lamlcsherren  Pfälzischer  Gebiete,  smulern  nur  als  Inhaber  der 
in  Ixmdvogtei  im  Elsaß  mul  ihrer  Oberrheinischen  Besitzungen  wegen  zugezogen,  wie  sich 
aus  dem  Landfrietlensentwurf  (nr.  600)  unschwer  erkennen  läßt 

Um  den  Erfolg  des  Tages  zti  sichern,  bat  Herzog  Wilhelm  .seinen  Vetter,  dett  Pfalz- 
grafen Ludwig,  bei  dem  er  Anfang  Juli  gelegentlich  einer  Reise  mwh  Köln  und  IIVs/- 
falen‘  in  Mannheim  rorsjwach,  die  Angeseheneren  unter  den  Eingeladencn , auf  deren 
so  Beteiligung  an  den  Verhandlungen  sowohl  wie  am  Lasutfrieden  selbst  etu’ns  ankam , zur 
Ansuxhme  der  Einladung  aufzufordersi  (rgl.  nr.  601).  Ludwig  entsprach  der  Bitte  uml 
schrieb  an  Pf.  Stephan,  Mf.  Jakob  ron  Baden,  die  Grafen  Ludwig  rott  WürUmberg 
usul  Hans  nm  Lupfen,  den  Öslcrrcichiscben  iMndvogt  im  Elsaß  Smasmann  von  Bapi>olt- 
stein  und  mehrere  nicht  genannte  Städte  (vgl.  nr.  601).  Die  betreffenden  Schreiben  sind 
«5  leider  nicht  mehr  rorhanden. 


4.  Uesoeh  sr.  5iKI. 

Der  Umfang  der  Beteiligung  am  Tage  ist  am  besten  aus  einem  Briefe  Herzog 
Wilhelms  an  die  Pfalzgräßn  Anna  rmn  29  Juli,  unserer  nr.  599,  utul  aus  einem  neun 
Tage  sjiäter  fidlenden  an  seinen  Bruder  Entst,  den  wir  in  lit.  f unter  nr.  604  mitteiten, 
» zu  ersehen.  Einige  Ergänzungen  zu  diesen  beidett  (jaellen  liefern  die  Aufzeichnungen 
im  Baseler  Wnchenausgabebuch  (nr.  607). 

Persönlich  anwesend  waren  nur  der  Österreichische  iMndvogt  Smasmann  ron  Bap- 
jmttstrin.  Graf  Hans  ron  Lupfen,  der  Laiulkomthur  dis  Deutschen  Orilens,  die  Hnupt- 
leub'  der  llittergcsrltschufl  mit  dem  Rüden  und  einige  nicht  mit  Namen  gmanntc  Grafen, 
«•Herren,  Bitter  und  Knechte.  Die  Pfalxgrafen  Ludwig  und  Stiphan,  Markgraf  Jakob 
von  Baden,  die  Bischöfe  Wilhelm  ron  Straßburg  und  Johannes  von  Basel,  Graf  Lud- 
wig ron  Wärtmdsrg,  die  Beiehsstädte  Straßburg.  Basel.  Colmar,  Hagenau,  Mülhansett 
und  Kaisersberg,  und  die  zur  Österreich isrhen  Laiulvogtei  gehörigen  Städte  Freiburg, 
Neuenbürg  und  Breisach  hatten  Bäte  bezw.  Gesandte  geschickt.  Ob  die  Solofhumer  Gc- 
« sandten,  die  noch  genannt  werden,  des  Tages  wegen  und  nicht  vieltcirht  um  anderer  An- 
gelegenheiten willen  in  Basel  waren,  bleibt  zweifelhaft.  Unsicher  ist  auch  die  B/lciligung 
der  .Schwäbisclwn  Rcirh.s.städtc,  ron  der  Herzog  Wilhelm  in  dem  Briefe  an  die  Pfalz- 
gräfin  spricht;  es  ist  .son.st  nirgends  die  Rede  von  ihr 


' Vgt.  auch  nr.  60.i. 

in  * fetter  itrii  Xireck  ilcr  lirlne  Rrc'.og  Withetms 
rergteiche  man  ftos  .s.  äZU  Uesaijle  tont  nr.  60.1: 
ferner  KlncUnhn  a.  n.  O.  2,  ös2-.’iS:t. 

* Der  .Setnrntiisrhe  .Siinltitninit  Inijle  am  8 Jnti 


in  flni.  Auf  der  Tageeorilming  stand  n.  a.  die 
crenloftlr  tieiriitirnng  ron  tlitfe  an  Milglirlter  des 
Hundes,  die.  ron  sieh  ans  gegen  Itöntie/  eien  auf  den 
tteiehss/rnßrn  einsehrrilen  tränten.  Vgt.  die  ein- 
sehtögige  Anmerkung  ln  nr.  6.14. 
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Dü  Besuchsziffer  wnrtie  eine  tccsetUlich  höhere  werden,  wenn  wir  sicher  yeiißten, 
daß  alle  dü  im  Lnndfriedensentwurf  (nr.  (iOO)  als  Teilnehmer  am  Ismdfrieelen  Genannten 
auch  bei  den  Verhandlungen  enhcetler  selbst  zugegen  geirescn  waren  oder  sich  halten  ver- 
treten lassen.  Hier  erscheinen  nämlich  ndwm  mehreren  der  oben  Genannten  noch  dir 
Gräfin  Henriette  von  Mömpetgnrd,  Mf  Wilhelm  mm  Hachberg,  Herr  Jakob  zu  Lichten-  s 
Iwrg,  die  Ritiergesellschaft  mit  St.  WilMms  SchiUt,  Abt  Peter  rön  Murbach  und  die 
Städte  Weißenburg,  Sehletlstadt , Oberrhenheim , llqfiheim,  Münster  und  Türkheim.  Aber 
es  ist  Sehr  unwahrscheinlich,  daß  sie  .sich  direkt  beteiligten.  Ja  von  den  ReichsstätUen 
kann  man  es,  meiiwn  wir,  ohne  weiteres  verneinen,  da  sie,  wie  art.  1 unserer  nr.  608 
erkennen  läßt,  kollektiv  Colmar  und  Hagenau  mit  der  Wahrnehmung  ihrer  Interessen  » 
beauftragt  hatten. 

Her  Colmarer  Gesandte  war  Meister  Gilgc  Kein/if  (vgl.  nr.  008).  Hie  anderen 
Gesandten  und  Räte  werden  mit  .-Ittsnahme  derjenigen  des  Pfedzgrafen  Stcphati  nüht  ge- 
nannt. Düsen  vertraten  Lamprecht  von  Castell  und  Friedrich  vom  Stein 

e.  Ergebnb  des  Tag««:  Entwurf  «Ines  Lnndfriedens  dir  den  Oberrhein  nr,  600.  » 

Aus  dem  Briefwechsel  über  den  Bastler  Tag,  den  wir  in  der  folgenden  lit.  f mit- 
teilen,  ist  zu  ersehen,  daß  dtts  Ergclmis  der  Beratungen  in  der  .iufselzung  eitws  I-and- 
friedens  oder,  wie  es  in  Briefen  der  Pfahgrafen  Stephan  uml  Lwlwig  heißt,  einer  r.ei- 
choniß  zu  einer  Vereinigung  bestaml  *.  H’ir  halten  düse  reicheniß  für  identisch  mit 
dem  Ijnndfriedcn.sentwurf,  dm  wir  in  nr.  000  tsirbgen.  Kr  ist  undatiert ; innere  Merk- 1» 
male  lassen  jedoch  darauf  Schlüßen,  daß  seine  Entstehung  in  die  Zeit  des  Baseler  Tages 
fällt.  Zunächst  gehvrcti  die  Teilnehmer  am  Landfrieden,  die  der  freilich  sehr  skizzen- 
hafte  art.  3 nennt,  dem  Kreise  von  Reichsständen  an,  dü  wir  in  lit.  c als  zum  Baseler 
Tage  geladen  nachgewüsen  haben.  Und  dann  zeiiß  die  Xennung  des  Straßburger  Steult- 
meisters  Kuno  zum  Treubel,  diß  der  Entwurf  frühesteas  im  J uli  uml  S}MUcstens  im  Ok-  n 
tober  14,32  entstanden  sein  kann.  Dmn  Kuno  ist  laut  den  Straßburger  Ratsttrkunden 
am  4 Aiujttst  und  am  4 Oktober  1432  im  Amte  ’.  H cni»  nun  auch  damals  noch  kein 
fester  vierteljährlicher  Wechsel  unter  den  Stadlmci.sterti  statigefunden  zu  haben  scheint, 
wie  es  .später  der  Fall  war,  so  detUen  doch  die  Nachrichten,  die  wir  über  dü  Folge  der 
Meister  haben,  darauf  hin,  daß  im  Juli  ein  Wechsel  einzutreten  pflegte.  Man  wird  x 
also  annchmen  dürfen,  daß  die  Amtszeit  Kunos  zum  Treubel  sich  ungefähr  von  Mitte 
Juli  bis  Milte  Oktober  1432  erstreckte.  Setzen  wir  demnach  die  Entstehung  des  Ent- 
wurfes mit  Recht  in  diese  Zeit,  so  ist  der  Terminus  a quo  der  27  Jidi,  zu  rlem  ein- 
grliulen  war,  oder  vielleicht  richtiger  der  28.,  da  am  27  .Juli,  einem  Sonntage,  vermu/lieh 
noch  keine  Beratungen  stattgefumün  haben  werden.  Der  Terminus  ante  quem  ist  der » 
3 Atujwst,  an  dem  der  Entwurf  laut  einem  Brief  Herzog  Wilhelms  an  Pfalzgraf  Stephan 
vom  3 August  (nr.  603“)  bereits  vorlag.  Wir  deUieren  also  „1432  zwischen  Juli  28 
uml  Ampest  2“. 

Der  Entwurf  ist  übrigens,  scheint  uns,  nicht  erst  wn  der  Basebr  Versammlung 
aufgtsrizt  worden.  Wir  neigen  tler  Ansicht  zu,  daß  ihm  ein  nüht  mehr  vorhamlencr  u 
Straßburger  Enheurf  zu  Grunde  lügt,  er  also  nur  das  Ergebnis  der  auf  der  Gmndlagr 
dieses  Straßburger  Entwurfes  gepflogenen  Verhandlumjcn  darstcllt.  Wir  lassen  dabei  die 
Straßburger  Ihrkunft  unserer  Vorlage  ganz  außer  Bdraehl  und  machen  nur  auf  Fol- 
gendts  aufmerksam.  Erstens:  Der  art.  3“  unserer  Vorlage  kehrt  in  art.  22  wieder. 
Dies  legt  die  V/rmutung  nahe,  daß  art.  22  im  Laufe  der  in  Basel  gepflogenen  Bera- « 
tungen  unter  Benutzung  von  art.  3“  entweder  erst  neu  aufgesetzt  oder,  wenn  der  übrige 

• 1^/,  die  eineeklägigt  Anmerhutg  tu  nr.  005.  Herrn  Stndtarebimn  Th-,  O.  HVwrlWm/mw  in 

• Vgl.  nrr.  COd-ßOß.  Slrojlhurg. 

• II Vr  rerrtanlrn  diese  Angahe»  der  Güte  ties 
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Teil  schon  vurhatuien  ttar,  umgcarbeiM  sein  hömtie.  Muh  hätte  dann  vergessen,  den  nun 
äberfiüssigen  art.  3’  sa  streichen,  und  so  würde  er  von  dem  , Schreiber  unserer  Straßburger 
Vorlage  wieder  mit  abgeschridien  worden  sein.  Zweitens:  In  dem  schon  erwähnten  art.  3, 
der  von  der  Besetzung  des  Landfriedensgerichtes  (so  wollen  wir  die  Vertreter  nennen,  die 
t von  den  Herren  und  Städten  laut  art.  3 z&  stimmen  geordent  und  geben  werdent,  die 
sogettannten  z&gesaczcten>  handelt,  ist  auf  die  laut  art.  24  becAsichtüße  Einteilung  des 
Landfriedensgd>ietes  tn  zwei  Kreise  noch  ieine  Rücksicht  genommen;  es  wird  dort  viel- 
mehr, so  weit  sich  dies  bei  dem  skizzenhaften  Charakter  des  Artikels  beurteilen  läßt,  die 
Einrichtung  nur  eines  Landfriedensgerichtes  statt  der  zwei  der  KreiseitUeilung  entspreehen- 
10  den  vorausgesetzt.  Drittens:  In  demselben  art.  3 wird  neben  dem  Bfalzgrafen  Iszdwig  und 
eitlem  nur  angedeutelen  Wilhelm  (ob  Bischof  Wilhelm  von  Straßburg  oder  Herzog  Wilhelm 
von  Baiem  gemeint  ist,  bleibt  zweifelhaßj  der  Straßburger  Stadtmeister  Kuno  zum  Treubel 
mit  Hamen  genannt;  die  anderen  Teilnehmer  am  Landfrieden  sind  nur  ganz  summarMi 
angedeutet.  Das  iveist  auf  Straßburger  Ursprung  hin.  Viertens:  In  einem  Briefe,  den 
14  Herzog  Emst  von  Baiem  etwa  Anfang  Dezember  1432  an  seinen  Bruder  Wilhelm  sdtrieb 
ist  ausdrücklich  von  einem  Straßburger  Ijandfriedensentwurf  die  Bede.  Der  Herzog 
erbittet  sich  ein  Exemplar  desselben,  um  es  beim  Entwurf  eines  Landfriedens  für  Baiem 
und  Schwaben  zu  verwerten,  und  Herzog  Wilhelm  schickt  ihm  darauf  am  19  Dezember  * 
die  Landfriedensnottel,  die  hie,  d.  i.  in  Basel,  beredt  ward.  Daraus  ist  mü  Sicherheit 
I«  zu  feigem,  daß  Straßburg  auf  einem  der  Baseler  Tage  mit  einem  Entwurf  hervorgetrelen 
war,  und  es  liegt  natürlich  nahe,  dabei  an  unseren  Baseler  Fürsten-  und  Städtetag  zu 
denken  und  die  von  uns  vermutete  Straßburger  Vorlage  für  unsere  nr.  600  mit  dem  von 
Herzog  Emst  gewünschten  Entwurf  zu  identifizieren. 

Sei  der  Betrachtung  des  EnUvurfes  werden  nach  dem  (lesagten  die  artt.  3 und  3* 
14  als  älteren  Dalums  auszuscheiden  sein.  Aus  den  übrigen  Artikeln  erhalten  wir  das  fol- 
gende Bild  von  der  geplanten  Landfriedensvereinigung  und  ihrer  Organisation. 

Das  Gebiet,  das  sie  umfaßt,  erstreckt  sich  linksrheinisch  vom  Hauenstein  nordicesf- 
lich  von  (dien  bis  Weißenburg  und  Selz,  rechtsrheinisch  vom  Thal  der  Wehra,  einem 
unterhalb  Säckingen  auf  der  Badischen  .Seite  mündenden  Nebenfluß  des  Rheins,  bis  Lich- 
M tenau  südwestlich  von  Rastatt,  also  beiderseitig  etwa  bis  zur  Grenze  des  Alemannischen 
und  Rheinfränhisehen  Gebietes.  Östlich  und  westlich  wird  es  von  lU-n  Wasserscheiden 
auf  dem  Schwarzivald  und  den  Vogesen  begrenzt.  Es  begreift  also  in  sich  auf  der  linken 
Seile  des  Rheins  das  ganze  Elsaß,  Stadt  und  Bistum  Basel  und  die  Grafschaft  Mömpel- 
gard,  auf  der  rechten  Seite  die  Ortenau  und  den  Breisgau  (art.  24). 

44  Das  Gebiet  wird  i»  zwei  Icandfriedcnskreise  geteilt,  und  zwar  so,  auf  der 
linken  Rheinseite  der  Eekenbach,  ein  Nebenfluß  der  Hl,  auf  der  rechten  die  Stadt  Ken- 
ziugen  nordtvestlich  von  Freiburg  die  Grenzen  bilden.  Diese  fidlen  also  ungefähr  mit 
denen  des  Ober-  und  Unterelsaß  auf  der  einen,  des  Breisgau  und  der  Ortenau  auf 
der  anderen  Seite  zusammm  (art.  24). 

40  Das  bei  lyandfriedendiriwh  zu  beobachtende  Verfahren  ist  ein  degipeltes.  Handelt 
es  sieh  um  Raub  und  Überfall  ivn  Menschen  und  Gütern  auf  des  Reiches  oder  anderen 
Straßen,  so  ist  die  Sturmglocke  zu  läuten  und  dieses  Zeichen  von  den  Nächstgesessenen 


• nr.  B22. 

* Der  Brirf.  dessen  bütaU  sieh  sonst  nur  auf 
toTUoriaie  AngdtyenhsUnt  bexifht,  ist  ron  /V. 
r.  Tkome  [De%.  I9J  I-/32  datiert.  Die  hier  ein- 
srhUigige  SteUe  lautst:  als  ir  uns  dann  f;txschricl>en 
habt  ron  des  landfrids  w^en  und  an  uns  betört, 
ew  der  notln,  dio  hie  beredt  ward^  ein  abgeschrift 

M se  sendan , die  schicken  wir  ew  biemit  und  den- 


selben  Sachen  wellet  nachgoon  nai;h  dem  iK.*stcn, 
wann  das  unser  und  der  unsem  ore  und  nAez  wftr. 
(Miinehsn  /ieishs~A.  Fürstenaacheo  Tom.  V ful. 
1S4-186  orig,  ekari.  lit.  etausa  c.  sig.  in  v.  impr.; 
im  Auszugs  hei  Krennsr,  liaierisrhe  Ijandiagshaml“ 
tungen  /,  aber  unter  dem  falseken  Datum 

dss  7 TÜärx  1432;  rgl.  auch  Klurkhohn  a.  a.  0. 
2,  580  Anm.  2.) 
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(tttfznnchiiica.  Wer  die  Slnirnyloeke  hört,  hat  ohne  HKaiere  Malmiitnj  nt  Hilfe  nt  t^lett 
und  sich  an  der  y'erfolgmui  der  VMlhäter  lu  hetelligen  (art.  1).  Liegt  aber  der  L'iill 
cor,  daß  ein  Mitglied  des  Bundes  cor  Abhiuf  von  drei  Tagen  nach  Übergabe  eines  Ab- 
sagebriefes oder  ohne  redliehe  Ursache  oder  Irots  seines  Iteehlscrbieb-ns  befehdet  wird, 
oder  ist  die  muh  art.  1 eingeleitele  Verfolgung  ergebnislos  gebUeben,  so  ist  das  Ltind-  s 
friedcnsgrricht  susammetuttbrrufen  (art.  2). 

Die  Berufung  des  Gerichtes  erfolgt  auf  zweierlei  ireiV.  Gehört  der  Gesehä<UgU‘ 
zu  denjenigen  Herren  und  StätUen,  die  durch  die  einzelnen  Parteien  jedes  Kreises  be- 
stimmt sind,  das  Gericht  zu  besetzen  (wir  wollen  sie  der  Einfachheit  halber  sfimmfiihrcntb 
Mitglicilir  iles  Bundes  nennen),  so  mahnt  er  ohne  weiteres  die  anderen  siimmfuhrettden  i» 
Herren  und  Städte  zu  einem  Gerichtstage  und  bestimmt  auch  jieit  und  tjrt  desselben 
(arti.  2 und  4).  Gehört  er  aber  zu  den  niehtslimmfiihrendcn  Mitgliedern,  so  wendet  er  sieh 
an  dies  ihm  nächste  stimm/ührendc  Mitglied  mit  dem  Ersuchen,  das  Gericht  einzuberufett. 
Diesivi  Ersiictieii  muß  sofort  ent-sproehen  werden;  und  zwar  setzt  das  bcireff'eiule  slintm- 
fährcnile  Mitglied  zunächst  den  (lerichlsort  fest  und  teilt  dann  diesem  und  dett  Gigatsfeind  n 
der  Klage  den  amlcrcn  stimmfiihrendm  Mifglieilcrn  mit  der  Aufforderung  mit,  ihre  Ver- 
treter nach  Atdauf  von  vierzehn  Tagen  an  den  Gerichtsort  .zu  schicken  (artl.  J*  und  4*'). 

Der  Kläger  ist  nicht  genötigt,  seine  Klage  selbst  beim  Gericht  zu  vertreten;  er  kann 
sie  schriftlich  oder  durch  Buten  Vorbringen  (art.  2). 

Die  von  den  stimmfährenden  Milgliedern  in  das  Gerictd  enlsaiulten  Vcrlrefer  sind  « 
für  die  Dauer  ihres  Mandates  vim  alten  ihren  Mamhdimm  geleisteten  Eiden  entbumhm 
(art.  22;  vgl.  art.  tPj.  Sie  entscheiden  über  alle  Amjelegcnbeilen  der  V'irteidigung  und 
des  Angriffs  (einschließlich  der  in  ilcn  artt.  8-8'“  behandelten  Anträge  auf  Brechung  von 
Festen  und  Schlössern  uiul  dir  damit  zusammenhängenden  Fragen  der  Gewährung  von 
Entschädigungin  an  die  Unternehmer)  uiul  über  die  Aufnahme  neuer  Bundesmitglicflcrn 
und  riyetn  das  Verfahnn  gegen  die  Helfershelfer  der  Ijandfriedensbrcclur  (artt.  9,  9",  20). 
Ihre  Bcschli'isse  erfolgen  mit  einfacher  Majorität  (art.  2t.  Sie  sind  beschlußfähig  ohiu: 
liiieksicht  darauf,  ob  das  Gericht  von  allen  mlcr  nur  von  einem  Teile  der  stiminfühnm- 
den  Mitglieder  besetzt  ist  (art.  (i).  Kläger  und  licktaghr  sind  an  ihre  Entseheidung  ge- 
bunden (art.  2);  es  giebt  also  keine  Apiicllation  an  eine  höhere  Instanz.  x 

Die  beiden  Imndfriedenskreisi’  sind  im  wesimtlichen  ganz  selbständig,  jeder  mit  eigenem 
iMildfridlensgericht  gedarbt.  Gegenseitige  Unterstützung  findet  nur  in  bcsomlrren  Fällen 
statt,  nämlich  erstens  wenn  Gefangene  oder  gerauhtes  Gut  aus  dem  einen  in  den  anderen 
Kreis  geführt  werikii.  In  diesem  Falle  beteiligen  sich  auch  die  in  Betracht  kommenden 
Mitglieder  des  amleren  Kreises  an  der  Verfolgung  der  Ulndthäler  (art.  10).  l’ml  zwei-  » 
tens  wi-nn  ein  Unternehmen  die  Kräfte  eines  einzelnen  Kreises  Übersteiß.  Die  zluffor- 
demng  zur  Hilfeleistung  geschieht  jedoch  in  diesem  Falle  nicht  von  Mitglied  zu  Mitglied, 
sondern  von  Gericht  zu  Gericht  (art.  7).  Das  angerufene  Gericht  hat  nur  zu  cidschei- 
deu,  ob  uiul  wie  zu  helfen  ist,  nicht  aber  wie  stark  die  Hilfe  sein  soll.  Über  ditsett 
Punkt  sollten,  wie  es  scheint,  gleich  von  vorn  herein  feste  Bestimmungen  in  eimr  .Irt  u 
Matrikel  getroffen  wirden  (art.  7").  Xatürlich  wird  auch  vorausgesetzt,  daß  Gegner 
eines  Krei.ses  beim  anderen  weder  Schutz  noch  Hilfe  finden  und  daß  diejenigen  Personen, 
die  einem  Milgliede  der  Ixtndfriedensrercinigung  um  dieser  icillen  feiml  sind,  nirgends 
aufgenommrn  und  unterstützt  werden  (artt.  10",  1t  und  Kl). 

Der  Eiitiourf  sollte  ivrläufig  mich  geheim  gehalten  werden.  Man  wollte  mit  ihm  u 
erst  dann  an  die  Öffentlichkeit  treten,  wenn  seine,  definitive  Anmihmc  erfolgt  sein  würde. 
Das  sollte  auf  einem  neuen  Tage  geschehen,  den  man  wieder  nach  Basel  für  den 
211  August  anbcraumie 

* Vgt.  nr.  004  art,  3 und  iir.  000. 
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Wahrscheinlich  nahmen  die  mmesenden  Kälc  und  (ir^mdien  Altschrillen  des  lud- 
tvurfes  mit  nach  Hause.  Doch  wurden  auch  einige  Kiemjdare  von  Herzog  Wilhelm 
direkt  verschickt,  so  am  .V  /i»  Pftdzgrnf  ^ephan  (nr.  603^)  und  am  0.  an  seinen 

Bruder  Herzog  Ernst  (vgl.  nr.  604).  Ifalzgraf  Ludwig  erhielt  eins  durch  dm  Vtsß 
ft  vm  Kaisersberg.  Von  allen  ist  utts  ahr  nur  das  unserer  nr.  000  zu  Grunde  liegende 
Straßburger  Exemjdar  bekannt  gewordett. 

f.  Urli'fwechsel  öbiT  dm  Ta^r  nr.  60I-00C. 

Der  Inhalt  dtr  sechs  Briefe ^ die  wir  in  die.ser  Abfeilumj  vereinigt  haben,  bezieht 
sich  teils  auf  den  Baseler  Tag  selbst  teiis  auf  die  ihm  nachfolgenden  VirhatuUumjcn. 
»0  Er  kann  nicht  gerade  als  besonders  wichtig  hczciehnet  werden.  Immerhin  erfahrm  wir 
hier  iuwh  einige  EinzeUwitm,  und  besonders  die  nrr.  001  und  604  liefern  crivänschtc, 
schote  in  litt,  c und  e verwertete  Beiträge  sowohl  zur  Bestimmung  des  ümfangej>  der 
ergangmen  Einladungen  und  ihrer  Aufnahme  durch  die  Eingeladenai  wie  zur  Beurtei- 
lung des  Kl  gehn  isst  s des  Tages. 


i&  g.  6tildt!sclie  KoAti'n  nr«  607-<$08. 

M’iV  kennen  nur  die  Ausgaben  Basels  und  ('otmars.  Ans  den  Bastler  Aufzeich- 
nungen lernen  wir  eine  ziendiche  Anzahl  derjenigm  von  Hzg.  Wilhelm  eingeladent'n 
Reichsstädte  ktmnen,  die  in  seinen  Briefen  vom  Juli  und  0 August  (nrr.  oOi)  und 
004)  ganz  summarisch  unter  dem  Titel  „reiclijitftt  iin  Klsas  mul  Swaben“  hezw.  „Key- 
•0  lüsfhe  »tft“  zusnmmengefaßl  werden.  Man  vergleiche  darüber  (bis  in  lit.  c Gesagte. 
Die  Colmarcr  Aufzeichnungen  enthalten  die  somd  nicht  überlirferie  yachrwht,  daß  die 
Etsässischen  Reichsstädte  etwa  Mitte  August  m Schleltstadl  tagten,  dtwh  gewiß  zu  dem 
Zweck,  um  sitk  über  ihre  Haltung  auf  dem  für  ihn  ^0  August  ang€l:ümliglen  Baseler 
Tage  zu  vtrständigen. 

« C\  FflrüU'ti-  und  StMdtetuff  zu  Morcenthrim  am  10  August  14.12  nr.  600-<120. 

Drei  WtKhen  nach  dem  Btginn  d>r  Landfriedmsverhandtungen  in  Basel  setzen 
andere,  die  vorzugsweise  dem  Fränkischen  Gebiet  gelten,  mit  einem  Tage  in  Mergentheim 
ein.  Sie  gehen  ron  Erzbischof  Konrnd  von  Mainz  aus,  dm  Markgraf  Friedrich  von 
Brandenburg  durch  rege  Agitation  für  eine  starke  Betedigumj  der  in  Betracht  kommmdt  n 
3“  Reichsstämle  unterstützt. 

Es  liegt  nahe,  daraus,  daß  diese  beiden  Fürsten  auch  schon  bei  ibw  Berufung  der 
Würzburger  und  Sürnbtrgcr  Tage  die  führende  Rolle  gespielt  hatten,  auf  einen  inneren 
Zusammenhang  der  Mcrgmiheimer  Tage  mit  den  zwei  hizleren  zu  schließen.  Doch  läßt 
sich  dafür  kein  zwingender  Beweis  erbringen.  F.lsmsowcnig  bietet  das  m»w  vctrliegende 
ftft  Material  irgend  einen  Anhalt  für  die  Annuhmr,  daß  der  Erzbischof  auf  VrranbLssung 
und  im  Einve-rständnis  mit  Herzog  Wilhelm  von  Baiern  gehandelt  habe.  Wahrscheinlich 
hatten  die  bedenklichen,  in  Franken  durch  eine  eifrige  Hussitische  l*roj)aganda  ’ noch 
gcstcigcrlefi  retwlulionären  Gelüste  der  unfaen  Volksknisc  und  die  nicht  minder  bedenk- 
lichen Vorgänge  in  den  Stiften  Würzburg  und  Bamberg  in  dm  fürstlichen  Kreisen 
den  Wunsch  hervorgerufen,  hei  Ziiten  Maßregeln  zur  Abwehr  der  drohembn  Gefahren 
zu  treffen. 

Der  Verlauf  der  y'crhandlnniten  ist  dem  der  Baseler  nicht  unähnlich.  Hier  wie 
dort  erhält  die  erste  Versammlung  unabsichtlich  (bn  Cluindder  der  rorbf^'rcitendcn.  Aber 
die  erste  Mergenthcimcr  Vtrsammlung  ijehl  (bxh  über  die  erste  Baseler  insofern  himtus, 

ift  * \'gl.  darührr  die  .S-  Ü'JO  Atun.  l rrunhntrn  zirei  AhkarnUunycu  Jlaii/ifs. 
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als  auf  ihr,  tcie  cs  srlmitl,  schm  rlcr  EnUrurf  m einem  Lamlfriaicn  fertig  tjrMclU  wird, 
was  in  Hasel  bekanidtich  erst  während  der  tweiteu  Versamndmvj  Ende  Juli  ycjichuh. 
Jtabei  darf  man  freilich  nicht  ühersehen,  daß  auf  dem  Mcrgenthcimcr  läge  die  bekannter- 
maßen lur  Verschleppung  neigenden  städtischen  ElemaUc  so  gut  wie  fehlten.  Ikrselhe 
Umstand  wirkte  dann  offenbar  auch  wieder  mit,  wenn  der  Entwurf  auf  dem  eweifen  s 
Tuge  glatt  r«r  Annahme  gelangte  und  i'o»  einigen  Teilnehmern  auch  gleich  beschworen 
icurdc,  während  die  zweite  Baseler  Versammlum/ , in  der  die  städlisctien  Vertreter  ihn 
fürstlichen  zum  mindesten  das  tlteiehgeuicht  hicUtn,  sich  damit  hgniigte,  den  Entwurf 
ad  referendum  su  twhmen  und  die  emlgültigc  Beschlußfassung  einer  dritten  Versammlung 
zu  überlassen.  Der  schließtiche  Ausgang  scheint  dann  freilich  hier  wie  dort  derselbe  ge-  i» 
wesen  zu  sein:  der  Landfriede  blieb  auf  dem  Papier  stehen,  weil  seine  Durchführung 
bei  der  Lauheit  der  Städte  unmiiglieh  war. 

Die  Aktenstücke,  die  wir  in  un.seriM  nrr.  (i0!>-61l0  über  die  beiden  Mcrgenthcimcr 
Tage  ivrbgm  können,  sind,  von  einem  einzigen  abgesehen,  für  das  uns  neben  dem  Erank- 
furler  Archie  das  kurmainzischc  eine  Vorlage  bot,  städtischen  Ursprunges.  East  alh  i» 
.stammen  aus  Sämberg  und  Nördlingen,  nur  je  eins  aus  Ulm  und,  wie  schon  gesagt, 
aus  Frankfurt. 

Eine  Miinzangelegcnheit , die  auf  dem  zweiten  Mergcnthcimer  Tage  zwischen  den 
Kurfürsten  von  Mainz  und  Brandenburg  und  dem  Erbkämmerer  Konrad  r<m  IVeinsberg 
privatim  zur  Sprache  kam,  haben  wir  schon  in  der  Einleitung  zur  vorangehenden  Ilaujit-  » 
abteiluiug  erörtert 


a.  Vorauf;rhend«r  Fflntrii-  und  SIHdteUf  zn  Mergrathelm  am  8 Juli  1402  nr,  <M)9>613. 

Die  Einladungen  gimjen  ron  Erzbischof  Konrtul  ro»  Mainz  aus  and  lauteten  auf 
den  8 Juli.  Sie  waren  laut  dem  Xümberger  Jahresrigister  (nr.  619  art.  1‘)  an  die 
„Kurfürsten,  Fürstin  u.  s.  w.  und  Städte“  gerichtet.  Zu  den  letzteren  gehörten  Nürnberg  » 
und  die  mit  ihm  rerbümleten  Windsheim  und  Weißenburg  (vgl.  nr.  61ä)  und  Ulm  und 
der  Sehwähi.sehe  Slädtcbuml  (rgl.  nr.  620  art.  1).  Andere  Adressen  werdin  nicht  gcnanid. 
Wir  werden  Jedoi:h  annehmen  dürfen,  duj)  die  Geladenen  im  wesentlichen  dieselben  waren, 
die  wir  in  der  folgenden  lit.  b als  Teilnehmer  am  zweiten  Mcrgenthcimcr  Tage  kennen 
lernen  wnlen,  nämlich  die  Kurfürsten  von  der  Pfalz  (vorausijcsetzt  daß  wir  den» 
Bischof  ron  Speier  als  Vertreter  desselben  bctriwliten  dürfai),  Brandenburg  und  Sachsen 
und  vorwiegend  Fränkische,  Baierische  und  Schwäbische  Fürsten.  Grafen,  Herren,  Bitter 
und  Stäilte. 

Über  den  Inhalt  des  an  Nümherg  eulressierten  Exemplares  des  crzbisihüflichen 
Schreibens  erfahren  wir,  daß  es  tuben  Ort  und  Datum  des  Tages  als  BeratuugsgiijaistamI  ti 
die  »wfrcii  leuf  der  heiligen  Cristenheit  nannte  um!  die  Aufforderung  enthielt,  Nürnbiwg 
möge  seine  Gcsaiultschu/l  mit  VoUmaeht  ausstatten.  In  demselben  Sinne  wird  wohl  auch 
den  anderen  Städten  gisrhriebin  worden  sein. 

Neben  dem  Erzbischof  bemühte  sich  besonders  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg 
um  das  Zustandekommen  des  Tages,  indem  er  brieflich  zur  Bcschickumj  desselben  auf- 1» 
forderte.  Ob  diese  Aufforderungen  aW-n  Gctadenen  oder  nur  einem  Teil  zugingen,  läßt  sich 
nicht  sagen.  Wir  kennen  nur  einen  Adressiden:  Nürnberg  (vgl.  nr.  609). 

Ho.«  Mir  über  den  Tag  selbst  wissin ,' Iwruhl  ausschließlich  auf  der  Korrespondenz 
Nürnbergs  (nrr.  609-613)  und  den  Aufzeichnungen  in  den  Ausgabebächern  dieser  Stiult 


' Vgl.  3.  U.j2-Sö:t.  — item  fterirbl  .lohanns 
von  Mauthronn  Uber  srim  (jtsaniUseliaß  mich  Böh- 
men im  Sommer  1432,  den  Itngusa  in  »einem  Trae- 
tatu*  de  reduetione  Buhemorum  (n.a.  O.  t,  236-237) 
mitteilt,  geht  berror,  ilaß  der  Markgraf  ron  Brawien- 


burg  die  Böhmische  (leteitsfrnge  (egt.  S.  .136)  mit  M 
I)',  Johann  ron  Neiimarkt  in  Mergentheim  »u  be- 
sprechen gellachte.  Daui  ist  cs  aber  offenbar  nicht 
gekommen,  da  der  Iffnhgraf,  so  riet  wir  sehen 
können,  tiem  lüge  fembtieb  (rgl.  tit.  b). 
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uml  des  Schträbischen  äStädlrbmuies  (rgl.  lit.  c nrr.  019  und  620).  Danach  sandte  Näm- 
bertj  Sigmund  Stromir  nach  MirgnUhi  im , gab  ihm  aber  nicht  die  vom  Drzbischa/'  von 
Maim  gewünseläe  Vollmacht,  sondern  beauftragte  ihn,  aUes  nur  ael  rcfcreiutum  ru 
nehmet).  Stromer  vertrat  zugleich  W inibtheim,  das  ihn  in  cinetn  nicht  mehr  rorhandimen 
6 Vriefc  darum  ersucht  hatte.  V Im,  das  die  Einladung  rerinullich  tu  siiät  erhalten  hatte, 
als  daß  es  den  Schwäbischen  StätHebund  noch  hätte  zusammenbertifett  können,  bat  am 
.9  Juli  die  MergeiUheim  luichstgelegenen  llundessiädte  Dinkelsbähl  und  liothenbury,  Ge- 
sandte dorthin  zu  schicken.  Wir  wissen  aber  nickt,  ob  es  geschah. 

Von  den  Desiwhcrn  kennen  wir,  von  Sigmund  Stromer  abgesehen.  Niemundet). 
10  Aber  es  mtß  doch  eine  genügende  Anzal)l  der  Eiiujelarlenen  anwesentl  geweset)  sein,  da 
tnan  in  Beratungen  eintrat.  Das  Ergebt)is  dersclbet)  wurde  i»  eiturr  „»clirift“  nieder- 
gelegt.  Zttgleich  wurde  die  Abhaltung  eines  neuen  Tages  in  Mcrget)thcim  verabredet. 
Die  „Schrift“  fehlt  uns  leUler.  Die  Teilnehmer  nähmet)  sie  wohl  gleich  mit  und  den 
Niehtanwe.simden  bezw.  Nichtvertretenen  wurde  sie  zugesandt.  Mil  Sicherheit  könnet)  icir 
Haber  nur  Nürnberg  als  im  Besitze  eines  Exemplars  befindlich  nachweisen;  es  schickte 
Abschrift  davon  an  Windsheim  (vgl.  nr.  613). 

b.  Besuch  nr.  614. 

Der  Termin  des  Tages,  der  10  August,  ivar  wohl  noch  auf  der  ersten  Versammlung 
festgesetzt  teorden.  Die  Angabe  im  Nürnberger  Ausgabebuclw , daß  „der  Erzbischof  r<»n 
«0  Mainz  und  die  Fürsten“  den  Tag  gesetzt  hatten  (rgl,  nr.  619  ari.  2),  läßt  dies  vermuten. 
Schriftliehe  Einladungen  möget)  dies  Mal  nur  in  bescltränkler  Zald  ergangen  sein,  nämlich 
nur  an  diejenigen  Beichsstärule,  die  dem  ersten  Tage  fern  geblieben  wann.  Dabei  kann 
man  dann  freilich  zweifeln,  ob  sie  wieder  durch  Erzbischof  Konreul  in  besot)dcreH  Schreiben 
giladin  icurden  tsler  einfach  det)  Abschied  der  ersten  Versammlung,  die  „Schrift“,  die 
it  virmutlich  wie  den  Beschluß  der  Abhaltung  eines  neuen  Tages  so  auch  dcssin  Datum 
enthielt,  zugesandt  erhielten.  TViV  finden  das  Letztere  wahrselteinlicher. 

Die  Anzahl  der  Erschienenen  war  zietnlich  groß.  TVic  Signtund  Stromer,  der 
wieder  Nürt)berg  und  tcohl  auch  Wimlsheim  und  Weißenhurg  vertrat,  dem  Nürnberger 
Bote  bei  .seiner  Heimkehr  Ende  August  berichtete  (vgl.  nr.  617),  wann  jnwsönlich  an- 
» we.send:  Erzbf.  Konrad  rot)  Mainz,  Mf.  Friedrich  i'on  Brattdenburg  uml  sein  Sohn 
Johann,  die  Bischöfe  Johann  von  Würzhurg  uml  Adolf  t'o«  Speuw,  der  Deutschmeister 
Eberhard  t'on  Seinsheim  uml  mehrere  Grafen  und  Herren.  Zu  den  letzteren  gehörten 
die  Grafen  Johann  und  Michel  von  Wertheim  und  der  Erbkämmerer  Konrad  ran 
Wein^rg  (vgl.  nr.  617).  Den  Kämnurer  hatte  allerdings  wohl  weniger  der  Land- 
sf.  friede  als  die  schon  erwähnte  Münznngrbgenheit  nach  Mergenthehn  gefähti.  Ferner 
hatten  Vertreter  geschickt:  der  Herzog  von  Sachsen,  der  Landgraf  von  Hrssen,  dir 
Herzoge  Liulwig  und  Heinrich  von  Baiem,  die  Bischöfe  Anton  von  Bamberg  und  Al- 
brecht  von  Eichstätt,  die  Gesellschaft  mit  St.  Georgen  Schild  und  der  Fränkisrhe 
Bitterbund. 

40  Der  Schivälu.schr  Slädtebund,  der  kurz  vor  dem  10  August  in  Ulm  zusammmtrat. 
beschloß,  die  Beschickung  des  Tagis  abzuschreiben  weil  er,  wie  er  am  10  Auipcst  an 
Nördlingrt)  schrieb  (nr.  614),  nicht  glaubte,  daß  die  Gesandten  sicher  mwJi  Mergentheim 
gelangen  könnten,  und  auch  weil  es  ihn  nit  bcqweino  deuchte,  seine  Mitglieder  iu  <leii 
ilin|(rn  zü  lieladcn.  Dieser  zweite  Grumt  war  natürlich  dm-  wirklich  entscheidende.  Der 
iS  Bund  wird  ihn  aber  i»  dem  -Schreibet)  an  die  Afergentheimcr  Vcrsammlutig  schw/rlich 
enrähnt,  sondern  sich  mit  der  Anführung  tles  anderen  Ingnäiß  haben. 

Städti.sche  Vertreter  fehlten  also,  wenn  man  von  dem  Nürnlwrger  Sigmund  Stromer 


' />!■  Brief  tenrxte  um  9 August  abgeschickt.  I'gt.  nr.  620  ari.  2. 
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(iisicht,  gmtz Dach  uurh  Siroincr  nahm  icuhl  nirfU  an  den  VirhandtHugnt  teil  ; ct 
vct'Ueß  anscheinend  Mcnjcnihvhn,  uttch  che  sie  httjoruu’H  hallen,  ^[an  hatte  nämlich  ihn 
umi  einige  Grafen  uml  Jlerrai  t>rauftragt,  nach  Ucidingsfckl  zu  gehen,  um  in  dem  Xwist 
zivischm  Bischof,  Domkapitel  und  Stadt  Wörzhurg  zu  rcrmitieln  (vgl.  nr.  017;  auch 
nr.  317).  So  waren  die  Fürsten  und  Hemm  ganz  unter  sich.  » 

0.  ErtrcbniK:  Entwnrr  einrs  Liiidfritdens  (tlr  Franken  und  Naelibanroblcte  nr.  61^. 

Fnsere  nr.  015  zeigt  uns  das  Ergebnis  des  Tages:  die  endifüüigc  Form  eines  in 
Siimm  Grundzügen  möglichetieeise  schon  auf  dem  'Tage  vom  8 Juli  fesfgestelUen  Land- 
frialens. 

Die  Teilwhmcr  am  fzindfriedm  sind  in  der  Erkunde  noch  nicht  mit  Namen  ge-  lo 
nannt.  Daraus  könnte  man  schließen  teollen,  daß  unser  Exemplar  nur  ein  Knttcurf 
sei.  Dagcgm  spricht  jedoch  einmal,  daß  es  bereits  datiert  ist,  und  dann,  daß  laut  den 
MUtedungm,  die  der  Nürnberger  (icsandtc  Sigmuml  Stromer  Itci  seiner  1Icimkr.hr  in 
Nürnberg  machte  (tgl.  nr.  017),  der  Ixindfriedc  von  den  Kurfürsten  von  Mainz  und  van 
BramUmburg , dim  Grafen  Johann  und  Michel  wn  Wertbeim  uml  dem  Erbkämmcrcr  is 
Konrad  von  Weinsl)crg  gleich  noch  in  Mergentheim  bcschn'oren  wurth'.  trotsdefn 

die  nach  Frankfurt  (Vorl.  F unserer  nr.  015)  utul  Aitgsburg  (rgl.  nr.  OtO)  und  gewiß 
auch  noch  an  andere  Reichsständc  gel/ifigtcn  Exemplare  und  sogar  das  in  dtis  Mainz- 
Asehaffenhurger  bigrossafurbueh  eingetragene  (Vorl.  H'  tinserer  nr.  015)  keine  Namen 
nennen,  so  wird  man  dies  so  zu  crkliirt'n  haben,  chtß  die  Ausfvrtigtmg  der  Urkumic  ver-  *o 
schoben  imrde,  bis  diepmigen  Stände,  die  etUwefler  nieM  erschienen  waren  odtr  ihre  Ver- 
treter nicht  mit  ausrelcht^idt'H  ]'ollmaehtai  rerschtn  hatten,  sich  über  ihre.  Stellung  zum 
Landfrieden  trklärt  haben  würden.  Die  einleitenden  Worte  der  Urkunde  zeigen  wenigslt  ns 
deuilleh,  daß  auch  noch  andere  Stände  als  die  oben  gemtnnlen  in  ihn  aufgenommen  terr- 
den  sollten.  Augettscheinlieh  sollten  sie  ihre  Erklärungen  in  der  Zwischenzeit  bis  zu  » 
dem  ersten  am  17  Dezember  i«  Kraiisheim  zu  haltenden  Bundestage,  auf  dem  die  JBei- 
trittsurkuntlen  vorgelegt  werden  sollten  (rgl.  nr.  015  art.  II),  ahgejjen.  Ihß  wir  weder 
von  diesem  Tage  noch  tv/«i  Vollzug  der  Landfriedensurkunde  etwas  wissen,  läßt  vermuten, 
daß  die  Anztdd  der  Beitrittserklärungen  nicht  dm  gehegten  Erwart iifigen  entsprach  und 
infolgedessen  der  Landfriede  überhaupt  nicht  ins  Dhen  trat.  Augsburg  und  der» 
Schwäbische  Siädtebund  beteiligten  sich  jcdenfalis  nicht  an  ihm  (vgl.  tit.  d),  und  von 
Nürnberg  und  den  mit  ihm  rerbündften  Wimlsheim  und  Weißenburg  macht  es  die  ab- 
lehnende Haltung,  die  sie  nachher  auch  gegenüber  den  Landfriatemslwslrebungefk  Herzog 
Ernsls  von  Baicrn  heobachhten,  zum  mindesten  wahrscheinlich 

So  viel  wir  sehen  können,  erhielten  diejenigen  unter  den  Geladenen,  die  Vertreter  » 
geschickt  hatten,  durch  diese  je  ein  Exemplar  der  Urkunde  zugestellt ; wenigstens  wissen 
wir  es  fo»  Nürnberg.  Den  amleren,  z.  B.  Augsburg  (vgl.  nr.  010),  wurde  sie  von  Erz- 
bischof Konrail  und  Markgraf  Friedrich  mit  einem  vermutlich  die  Aufforderung  zum 
Beitritt  enihalieuden  Begleitschreiben  übersandt.  Auch  Frankfurt  gelangte,  wie.  die  Iler- 
kunfl  unsvror  Vorbtge  F erkennen  läßt,  in  den  Besitz  eines  EUemplars;  ob  auf  demsethrn  u 
^yegc,  wie  Aag.sburg,  .steht  näht  fest, 

' Ainfdu/rt/  hot  auftrhrüirnd  die  A/Mtieht  tfrhnld. 
einen  fhtfen  tnteh  Mrn/rntheitn  xn  ttehieken,  hnt 
nivh  dnnn  alter  nach  dem  .'<ehirtihinrhrn  Stiidtehund 
ifcrirhfet.  Itn  Auft>fnbehnrh  der  Slndl  int  uhmtirh 
in  der  Itiibrik  l<»*j'a<4iini*s  civitalin  Lum.'iK'ii  \Aug.  lo\ 

M32  der  fuUfcndr  iSntten  einiirlrugen : ttcni  38  pildiii 
(Vmrat  von  Hall  ffon  l’lm  nnd  Mi‘r^jonthaiti.  Ihi\u 
iet  dnnn  nnt  h’ttnde  bemrrU : d«*r  jjiddin  Kiml  jirla-n 
woi-doii  18  guMiit  dein  Aiiikfirn  von  NunJIin;;  üii' 


nxziing  für  don  gofnngoiion  f.n  DinkolftpAhol,  ct  ro- 
tulit  14  giildiu,  wann  or  kom  nit  gen  Mcigenthaiii. 
(.Ut^Hhnr;/  Stadt-A.  Baun*cliiiang  vom  Johro  1432 
fol.  42^  tntl.  rhart.  roaera.)  Krmrad  ron  Halt  $Mhm  « 
fdtto  nffruttar  au  dem  t ^hner  Tage  de»  SekirHbi»ehen 
.*<iädlrhnnde»  teil  nnd  hdtrie  nach  Augnhurg  xnriiek, 
nt»  die  SlUdteltolen  dir  Iie»ehiehtng  de»  Mertfentheitner 
Tiufr»  nhtrbnten. 
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Mas-  (len  Umjawi  des  jAindf'riedensgcbieirs  tniMriffl,  so  ist  !u'ar  darüb(nr  in  thsr 
Landfriedensurkunde  nichts  yesa;jt,  aber  der  Umstand,  daß  man  von  einer  KreiscitUeilutuj 
absah  und  die  Bundestage  stets  an  demselben  Orte  Kradsheim  halten  uollte,  läßt  darauf 
schließen,  daß  es  nicht  sehr  aus<jedehnt  war.  Franken  stand  jedenfalls  im  Alittelpunkt. 

6 Darauf  weist  soteold  die  Zusammemulsung  der  Mergentheimcr  Versammlung  icie  die  Wahl 
von  Kradsheim  zur  Abhaltung  der  vierteljährlichen  Bundestage  hin.  NicM  mtmler  spricht 
dafür,  was  wir  über  die  Fürsten,  Grafen  und  Herren  wissen,  die  ihren  Beitritt  zum 
Landfrieden  gleich  noch  in  Mrrgentheim  erklärten.  Außerdem  kam  Schwaben  oder  vid- 
Icicht  nur  ein  Teil  davon  in  Betracht,  wie  sowold  aus  der  Mitteilung  des  Landfriedens 
10  an  Augsburg  und  an  Ulm  uml  den  Schwäbischen  Städtebund  (vgl.  nr.  016  und  nr.  620 
nrtt.  5 und  6)  als  arwh  aus  der  Berufung  der  Bitterschaft  und  der  Städte  durch  den 
Grafen  von  Würtemberg  nach  Kirchheim  iiml>  des  gen)ainen  frids  wegen,  den  die  fürsten 
fnniaiuen  (vgl,  nr.  620  art.  4)  hervorgeht.  Die  Beteiligung  von  Hessen,  Thüringen  und 
Baiem  dagegen  bleibt,  trotzdem  ein  Teil  der  Besucher  des  Mergenlheimer  Tages  die<ien 
•6  Gegenden  angehörte,  zweifelhaft. 

ln  der  Ijintlfricden.surk'unde  lassen  sieh  drei  Abschnitte  unterscheiden:  artt.  1-7, 
die  sich  auf  den  Z(ceck  des  Landfriedens  beziehen,  ati.  8,  der  die  Organisation  betrifft, 
und  nrtt.  9-11,  die  allgemeine  Bestimmungen  über  Schublforderungen  und  den  Beitritt 
zum  Landfrieden  enthalten. 

*0  Als  Zweck  des  Landfriedens  wird  bezeichrwt:  erstens  die  Unterdrückung  und  Be- 
strafung des  eigentlichen  Izindfriedensbruches  oder,  wie  cs  in  art.  7 heißt,  ron  Baub, 
Mord,  Brand,  Totschlag,  Fälscherei,  Diebstahl  und  anderer  Missett(at  (artt.  1-,^;  auch 
art.  4 und  art.  7 (jehören  hierher).  Zweitens  die  Unterdrückung  wilder  Läufe,  ordntmgs- 
widriger  Ansammlungen  und  des  Utujehorsams  (artt.  5-5‘),  (dso  revolutionärer  Begangen, 
»s  wie  man  sic  im  Hinblick  auf  die  11  ormser  Bauernunruhen  und  die  zumal  in  Franken 
lebhaft  betriebene  Hussitische  Propaganda  befürchten  mochte.  Drittens  einheitliche  Be- 
handlung der  reisigen  Knechte  (artt.  O-tV).  Bestimmungen  über  das  Verfahren  bei  un- 
rechtmäßiger Fehde,  über  gerichtlicheri  Austrag  von  Streitigkeiten,  «4er  die  Brechutuj  von 
Schlössirn  u.  s.  w.,  wie  sie  der  Baseler  Landfriedensentwurf  kennt,  fehlen. 

»I  Hinsichtlich  der  Organisatom  des  Bundes  bestimmt  art.  8,  daß  die  Besprechuruj 
und  Erlcdujung  der  in  den  Bereich  des  Bundes  fallenden  Angelegenheiten  und.  wenn  nötig, 
die  Änderung  von  Landfritslettsariih  ln  auf  Bundestagen  sbittfnub  n soll,  tsm  denen  jähr- 
lich vier'  in  Krailsheim  gelullten  werden  sollen,  und  zicar  jedes  Mal  am  Mittuoch  in 
den  Fronfasten,  der  erste  am  17  Dezember, 

» Laut  art.  9 wird  die  Eintreibung  von  Schuldförderungen  durch  den  Landfrieden 
nicht  berührt. 

V(Hi  den  letzten  Artikeln  beziehen  sich  nrtt.  10  und  10'  auf  die  Beurkundung  des 
Beitrittes  zum  Isindfrirdcn  durch  neu  aufgenommene  Mitgliedir,  art.  11  auf  die  Vorbuje 
der  iMiulfriedensurkunde  mul  der  Beitrittserklärungen  in  Krailsheim  am  17  Dezember 
41)  und  auf  Hie  Beschlußfassung  derselbst  über  die  Verwahrung  dieser  Urkunden. 

<1.  Brirfireclisel  Ober  den  Tai^  nr.  616-6IS, 

Der  dem  lag  fohjemlc  Briefwechsel , der  leider  nur  aus  (cenigen  Stücken  besteht, 
giebt  uns  in  Vtrbindmui  mit  den  Auszinjen  aus  der  Bechnung  des  Schwäldsetwn  Städtc- 
bumbs,  die  wir  in  lit.  e unter  nr.  620  mitteilen,  u'ertvollc  Aufschlüsse  über  Verhandlungen 
46  in  Schicahcn,  die.  der  SteUungiuihmc  zum  I zindfricden  galten. 

Augsburg  setzte  sich  mit  Ulm  in  Verbindung  und  regte  die  Einberufung  einer 
Versammlung  des  Hchwäbisehen  Städtebundes  an  (nr.  616).  Ulm  war  dazu  bereit,  ließ 
aber  die  Einladungen  trst  ergehen,  nachdem  es  auch  noch  den  Erlaß  K.  .Sigmunds  an  den 
Schwäbischen  Städtdnind  vom  29  Juni,  unsere  nr.  995,  crhdlen  hatte,  in  dem  der  Buml 
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^44  landfriedeiMTerhandlungen  in  DeutnchUnd  Januar  1432  bis  Auguat  1433. 

IW  Untcrstüteumi  Herzog  Wilhelms  von  Haieni  hei  der  AufrcchterhaUuiuj  des  Landfrit-detts 
aufgefordeii  leurde.  Die  Vcnuimmluny  fand  am  li  Oktober  in  Ulm  statt  (nr.  I!18).  Kurz 
vorher  hatte  Graf  Ludtviy  von  WürUmihery  mit  der  Hitkrsehaß  utul  den  ütiultvn  ß>onfaUs 
des  Mergentheimer  Landfriedens  wegen  in  Kirchheim  getagt  (Vf^.  nr.  1120  art.  4 und  ohet‘ 
lit.  c).  Der  Ileschluß  dieses  Tages  ist  leider  nicht  bekannt;  der  tles  Ulmer  war,  daß,  a 
wie  schon  erwähnt,  der  Städtebund  den  Beitritt  zum  I/indfrieden  ablehnte.  Attgsbury 
wird  dann  vermutlich  dassi'We  gethan  haben. 

Ein  Brief  Nurtd>ergs  an  Augstmrg  vom  30  August  für.  617)  bietet  die  schon 
vcricertcten  Angaben  über  Besuch,  Verlauf  und  Erfolg  des  Mergentheimer  Tages. 

e,  SUUtlaelir  Konten  ur.  619-820.  tu 

Einigermaßen  erhebliche  Kosten  hinnten  nw  Nürnberg  ertcachsm,  da  es,  so  viel 
wir  wissen,  die  einzige  Stadt  war,  die  ihre  Vertreter  dort  hatte.  Die  Atisgalwn  des 
Schwäbischen  Städtebundes,  so  weit  sie  mit  den  beUbm  Tagen  in  direktem  Zusammetthang 
stehen,  beschränken  sich  auf  Botenlohn.  GleichwM  sind  die  Ulmer  Aufzeichnungen 
darüber,  die  man  in  unserer  nr.  620  rereinigt  findet,  nicht  unwichtig.  Der  Posten  in  la 
art.  1 zum  Beispiel  liefert  einen  zwar  kleinen,  aber  immerhin  encünschten  Beitrag  zur 
Frage  der  Beschickung  des  erstett  Mergentheimer  Tages.  Dem  in  art.  2 trürde  größere 
Beiteutung  zukommen,  wenn  eine  Andeutung  über  den  Inhalt  des  von  Ulm  an  die  zweite 
Mergentheimer  Versammlung  gerichteten  Briefes  gemacht  wäre.  Die  übrigen  Notizen  in 
den  artt.  3-6  beziehen  sich  auf  die  in  lit.  d erwähnten  Ulmer  uml  Kirchheimer  Tage,  tc 
Für  dm  letzteren  sind  sie  unsere  einzige  (ßielle. 

Die  Nürnberger  Aufzeichnungen  (nr.  619)  geben  Iwsonders  über  die  Berufung  und 
den  Zweck  des  ersten  Mergentheimer  Tages  ein  i>aar  leertvolle  Anhaltepunkte  (vgl.  lit.  a). 
Dagigeu  ist  das,  was  sic  zum  zweiten  Tage  beitragen,  von  geringerer  Bedmtung;  es 
wird  von  den  Mitteilungen  Nürnbergs  an  .Uujsburg  vom  30  August  (nr.  617)  weit  aa 
übertroffen. 

i>.  Farstou-  und  StAdteUgo  %ii  Mdiiclien  und  Augsburg  roiii  November 
big  7.UIU  .luiil  lAS-S  nr.  C3l-G4d. 

KrhMich  später  als  die  bMer  betrachteten  Ijindfriedensvcrhamtlungen  für  dm 
Oberrhein  und  für  Franken  mit  Nachbargebieten,  nämlich  erst  Ende  November  14.32  be-  » 
ginnm  solche  für  liaiem,  Schwaben  und  Franken.  Sie  werden  von  Herzog  Wilhelm 
rm  Baiem  veranlaßt.  Er  schickt  seinem  Bruder  Emst  ein  Vidimtis  der  ihm  von  K. 
Sigmund  am  28  Juni  1432  erteilten  Vollmacht  und  instruiert  ihn,  wie  soiner  Meinung 
nach  dem  Landfrieilensbruch  entgegen  zu  wirken  sei  (vgl.  nr.  621).  Dieses  Vidimus  ist 
offenbar  idctiliseh  mit  dem  im  Münchener  Geheimen  Hnusarchiv  rcrivahrtm  vom  20  Ok-  aa 
tober  1432,  der  Vorlage  H unserer  nr.  394.  Denn  dieses  Datum  paßt  ztr  dem  der 
Einladumjen  Herzog  Emsts  zum  Münchener  Städtetage  (vgl.  nr.  621). 

Die  Gründe,  die  Ihvzog  Wilhelm  zu  seinem  Vorgehen  bcstimmtm,  lassen  sich  nur 
vermuten.  IFir  wissen,  daß  er  rorgehabt  hatte,  in  den  für  die  Gnjenilen  am  Oberrhein 
geplatUen  Landfrieden  auch  Schwabtn  einzubeziehm.  Er  hatte  darum  die  Schwäbischen  *• 
Beich.sstädtr  zu  dem  ersten  Baseler  Tage  eingebtden.  Itücksiehtm  auf  dm  Erzbischof 
von  Mainz,  dir  zu  derselben  Zeit  in  Mergentheim  wegm  eines  Ieindfrieden.s  für  Franken 
und  ile.ssen  Nachbaripbicte  zu  verhandeln  begann  und  zu  diesen  Verhandlungen  ebenfalls 
die  Schwäbischen  lleichsstädte  zuzog,  mögen  ihn  dann  aber  bewogm  haben,  ron  der  Ein- 
bcziehung  Schwabens  wieder  abzuschm.  IFic  hören  wenigstens  nichts  davon,  daß  er  die  a 
Schwäbischen  lieichsstättte  zum  zweiten  Basebr  Tag  gelailen  hätte  ater  daß  diese  auf 
detn  Tage  eertretm  gewesen  wären.  Die  Mergentheinur  Verluindlumjm  eiulcien,  wie  leir 
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fjrathm  haltf'n^  mii  dem  prorisoriscjieii  Abschluß  eines  Isiinl/rlcdtsis  für  Franken  und 
Schwaben.  Der  endgültige  Abschluß  aber  unterblieb,  weil  die  Schteäbischen  Reichs- 
städte den  Beitritt  am  li  Oktober,  also  gerade  riertehn  Tage  ror  der  Ausstellung  des 
olsst  erwähnten  Vidimta  ablehnten  und  dir.  Frätikischen  rermutlieh  dasselbe  thaten.  Die 
» Annahme  liegt  nahe,  daß  twischen  dem  Scheitern  der  Be.strebungen  des  Frzbischofs 
run  Mainz  und  der  Anregung  neuer  Vnhcmdlungeti  durch  Herzog  Wilhelm  ein  un- 
mittelbarer Zusammenhang  besteht,  iiulcm  jenes  diese  reranlaßte.  Fs  wird  darum  auch 
nicht  Zufall,  sondern  Absicht  gewesen  sein,  daß  M’^iüwlms  Bruder  Fmsi  beim  Beginn 
seiner  Thätigkeit  für  den  Landfrieden  in  erster  Linie  die  Schwäbischen  und  Fränkischen 
10  Städte  zu  geirinnen  suchte. 

Einen  anderen  Grund  ßr  Herzog  Wilhelms  Vorgehen  darf  man  vielleirht  in  der 
Hussitenfrage  erblicken.  Vom  10.  bis  14  Oktober  waren  Hussitische  Vorboten  in  Basel 
gewesen  und  halten  das  Kommen  der  von  ihn  Hussitm  versprochenen  Gesandtschaft  an 
das  Konzil  verkündigt'.  Hie  Gesandtschaft  mußte  ihren  Weg  durch  Franken,  Baiem 
10  und  Schwaben  nehmen.  Da  sich  nun  Herzog  Wilhdm  mit  amleren  Fürsten  untl  Städten 
für  ihre  Sicherheit  verbürgt  hatte',  so  wäre  es  wohl  mikßich,  daß  ihn  dieser  Vmstaiul 
bei  dem  Entschluß,  auf  die  Herstellung  ruhiger  Zustände  gerade  i«  jenen  Gcgenilen  hin- 
zuwirken,  mit  beeinflußte. 

Herzog  Emst  wird  also  die  Aufforderung  seines  Brutlers  in  ilen  letzten  Tagen  des 
«0  Oktober  erhalten  haben.  Unmittelbar  darauf  schritt  er  zur  Berufung  der  Schwäbischen 
und  Fränkäschen  Städte  nach  München. 

Im  ganzen  hat  er  fünf  Versammlungen  gehalten,  eine  in  Müiwhcn  am  .10  NovemUr 
1432  (lit.  a)  und  die  amleren  in  Ang.d)urg  am  8 Februar,  15  März,  20  Ai>ril  amt 
7 .Juni  (litt.  b-e). 

«5  Unsere  Hauptcjuelle  ist  dies  M(d  das  älteste  Nördlinger  KnpiaWuch  *,  in  das  der 

Rat  die.ser  Stadt  fast  alle  hierher  gehörigen  Briefe  und  Akten,  insoweit  sie  zu  .seimr 
Kenntnis  gelangten,  hat  cintragen  lassen.  Ihm  treten  das  Augsburger  Brießueh  und  die 
Münchener  Fürstcusaclwn  ergänzend  zur  Seite.  Auch  die  Aufzeichnungen  in  den  städti- 
sihcti  Aasgabcbüchern  gewähren  cinitje  Ausbcide.  Da  es  .sich  aber  dabei  in  der  Regel 
» nur  um  vereinzelte  Notizen  handelt,  so  haben  wir  sie  nicht  in  besotuleren  ver- 

einigt, sondern  an  /lassenden  Stellen  in  den  Anmerkungen  untergebracht.  Man  möge 
unsere  Auszüge  aus  dem  Augsburger  Ausgabebuch  unter  den  nrr.  622  und  0.10  suchen, 
die  aus  dem  Nürnberger  unter  den  nrr.  622,  632  , 637  uml  642,  die  aus  dem  Ulmer 
unter  dm  nrr.  622,  630,  635  und  640,  die  aus  dem  Nördlinger  unter  nr.  622  und  etui- 
M lieh  die  aus  dem  Memminger  unter  nr.  635. 

■.  SlUletag  ta  MKnokoa  am  30  Xonombor  1432  ar.  621  ■H22. 

Für  den  Münchener  Tag  ist  der  in  die  ersten  Ttujc  des  Dezember  falleiulc  Bericht 
Herzog  Ernsts  an  scinm  Bruder  Wilhelm,  umscre  nr.  622,  die  zuverlässigste  (juelle. 

Waren  an  den  Verhandlungen,  die  die  Kurfürsten  von  Mainz  und  Brandenburg 
*0  in  Mergmtheim  geführt  hatten,  vorzugsweise , wenn  nicht  ausschließlich  die  Fürsten, 
Grafen  und  Herren  beteiligt  getvesen.  so  traten  bei  denjenigen  Herzog  Ernsts  gleich  zu 
Anfang  mehr  die  Städte  in  den  Vordergrund.  Ja  zu  den  Münchener  Verhandlungen 
waren,  so  viel  wir  sehen  können,  überhaupt  nur  sie  geladen.  Unsere  Quellen  nennen 
Augsburg,  Regenslairg,  Nündterg,  Nördlingen  uml  Ulm  bezw.  den  Schwäbi.schrn  Slädtc- 
15  bitnd.  Diese  Städte  leisteten  bis  auf  Regensburg,  von  dem  wir  es  nicht  iMchweiscn  können, 
alle  der  am  2 Norimber  ergangenen  Einladung  (nr.  621)  Folge. 

* Vffl.  X ÖÖS-ÖÖ9.  ■ Vgi.  (tarötier  auch  PTA.  11,  176-179. 

* 1^.  Ä 460  2 unä  8.  Ö5H. 
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I<aniirriciton8nThanilIuii);on  in  l>DuUrlilnnil  Janiinr  1432  bis  August  1433. 


A'm  licschluß  kam  uiiht  m slatule.  Die  Htmllt:  sehi'uk-n  nick  offhnlHir,  oUtu:  die 
Fürsten  vorzugehe»,  itdir  rielmelir  sie  erkannten  trohl,  daß  ohne  deren  Mitirirkuuy  niehl 
riet  zu  erreichen  sein  werde.  Darum  forderten  sie  Herzog  Ernst  auf,  einen  neuen  Tag 
aimzuschrciben  und  zu  ihm  auch  die  Herzüge  Ludwig  und  Heinrich  von  liaieni,  1‘falz- 
graf  Johann  von  Neumarkt,  Markgraf  hVialrich  von  Brandenburg  uiul  die  Bischöfe  mm  s 
Aug.dnirg  und  Eichstätt  einzuladen. 

b.  Finten-  nnd  StUtetnf  lu  Angsborg  nm  8 Februar  1433  nr,  623-631. 

Hzg.  Emst  hielt  es  für  geraten,  den  ihm  von  der  Münchener  Versammlung  nninhap 
gemachten  Fürstlichkeitelt  vorerst  noch  keine  /ormlichen  Einladungen  zugrhen  zu  Iczsscn, 
sondern  sich  erst  unter  der  Hand  über  ihre  (Sencaßheit  zur  Mitwirkung  an  der  Au/'rcrJit-  >t 
crhaltung  des  Landfriedens  zu  vergewissern.  Er  schickte  ihnen  Abschriften  der  crirähn/cn 
königlichen  Vollmacht  für  seinen  Bruder  Wilhelm  rom  38  Juni  zu,  wohl  mit  einem  vnt- 
sjwcchenthrt  Begleitschreiben.  Es  wird  das  noch  mr  Mitte  Dezember  gewesen  si:in , da 
Vf.  Johann  von  Neumarkt  die  Angelegenheit  schon  am  31  Dczaiiber  in  einem  Briefe  an 
Hzg.  Wilhelm  berührt  (vgl.  nr.  3li3).  n 

Die  vier  weltlichen  Fürsten  antworteten  zust immaul  (vgl.  nr.  t}33),  uml  nun  erst 
lud  Ernst  Fürsten  und  Städte  zu  eimm  Tage  nach  Aiujsburg  auf  den  8 Februar  ein. 
Von  seinai  Schreiben  kennen  wir  nur  das  an  Nördlingeit  gerichtete.  Es  ist  vom  37  De- 
zember datiert  (nr.  633).  Ihm  lagen  bei  erstens  eine  Akschrift  jener  königlichen  Voll- 
macht, die  vermutlich,  wie  vorher  den  Fürsten,  so  nun  auch  allen  gidailcneu  Städttmo 
zuging,  und  zwidtms  ein  aus  sieben  Artikeln  Iwstehendes,  von  Ernst  selbst  aufgesetztes 
Schriftstück  mit  Vorschlägen  über  die  Art  und  iVeisc  des  gemeinsamen  Vorgehens  gegen 
die  Straßinräubcr  (nr.  634),  das  tvohl  ebenfalls  allen  Geladenen,  Fürsten  wie  Städten, 
mitgeschickt  wurde.  Sicher  können  wir  die  beiden  Beilagen  allerdings  außer  bei  dem 
Schreiben  an  Sürdlingai  nur  luxh  bei  dtm  an  Augslnirg  luichweisai  (vgl.  nr.  623).  rs 
Herzog  Emsts  Absicht  war  dabei  offenbar,  den  Geladenen  dw  vorherige  Durchberatung 
der  Haujitpunkte,  um  die  sieh  die  Verhaiullungen  in  Augsburg  drehen  würden,  und  die 
Ausstattung  ihrer  Gesandten  mit  ausreichender  Vollmacht  zu  ermöglichen.  Es  war  dann 
eher  Aussicht  vorhamlen,  sogleich  zu  einem  Beschluß  zu  kommen. 

Aufiir  ilcn  in  lit,  a genannten  tvcUlichen  und  geistlichen  Fänden  wurde  awh  noch  x 
Graf  Ludwig  von  Otlingen  geladen  (vgl.  nr.  638). 

Cher  den  Besuch  und  das  Ergebnis  des  Tages  erfahren  wir  ziemlich  cid  aus  den 
Berichten  Augsburgs  an  den  Schwäbisihen  Städtebund  (nr.  630)  und  Herzog  Ernsts  an 
Herzog  Wilhelm  und  vor  altem  aus  dem  in  unserer  nr.  639  milgeteiltcn  Istudfrietb-ns- 
entwurf.  Herzog  Emsts  Bericht  liegt  zwar  nicht  mehr  im  Wortlaut  vor,  aber  sein  Inhalt  si 
wird  in  Herzog  Wilhelms  Antwort  rom  5 März  (nr.  631)  wiederholt. 

Von  Fürsten  war  außer  Herzog  Ernst  nur  Herzog  Ludwig  der  Jüngire  als  Ver- 
treter seines  Vaters,  Herzog  Ludwigs  des  Alteren  vmt  Ingolstadt,  persönlich  anwesend. 
Markgraf  Friedrich  von  Bramlenburg , Herzog  Wilhelm  von  Baicm,  Pfalzgraf  Johann 
von  Ncumarkt,  der  Bischof  von  Eichstätt  und  Graf  Ludwig  von  öttingen  halten  ihren 
Räte  geschickt,  dir  Reichsstädte  Regensburg  und  Nürnberg  Gesandte,  ebenso  München 
und  iMndsberg,  eine  Baicrische  lAUuhtadt,  die  sich  auch  nachher  am  Augsburger  Tage 
vom  7 Juni  beteiligte  (vgl.  lit.  c).  Der  flchwälnsche  Städtebund  hielt  .sich  fern;  infolge- 
des.sen  fehlte  natürlich  auch  Sördlingen. 

Das  Ergebnis  des  Tages  war  der  Entwurf  zu  einem  fünfjährigen  Dindfrieden,  den  a 
wir  in  nr.  639  vorleigen. 

Die  Izindfricilmsrereiniguiuj  sollte,  teie  aus  art.  6 dieses  Entwurfes  herrorgeht,  Baicrn, 
Schtmben  und  Franken  umfassen,  letzteres  vielleicht  nur  zum  Teil,  da  unter  denen,  die  die 
Städte  zum  Tag  geladen  wünschten,  die  Bischöfe  voll  Würzburg  uml  Bamberg  fclden. 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


W7 


Uauphwcik  dir  Vrreiniijunii  solUa  dir  Heseiiiguiiij  der  Unsirherhcit  iiu  Litndf'rirdeii.i- 
gciirt  sein;  namentlich  sollte  gegen  llaub,  Mord  und  lirand  auf  den  Rvichsstraßen  ein- 
geschritten trcrdcn  (art.  ä).  Die  nächsten  Mittel,  die  tur  Erreichung  dieses  Ziceckes 
dienen  solUrn.  tcaren  dreifacher  Art.  Erstens  sollten  Räuber,  Mörder  und  Brmulstiftcr 
s weder  Oeleit  noch  irgend  welche  Unterstütmng  erhalten  (urtt.  1 und  8).  Zweitens  soUtrn 
die  Mitglieder  dir  Vereinigung,  die  dem  oder  den  von  Raub,  Mord  und  Brand  Be- 
troffenen zunächst  gese.ssen  wären,  auf  bloßes  Wahmehmen  der  Übelthat  oder  auf  Sturm- 
läuten hin  zur  sofortigen  Verfolgung  der  l.'belthäler  herheieilen  (art.  2;  vgl.  auch  artt. 
3 und  4);  die  territorialen  Grenzen  ron  Baiern,  Schwaben  und  Frankm  sollten  dabei, 
10  wie  atuh  sonst,  keine  Schranken  bilden  (art.  6).  Drittens  sollten  die  Mitglieder  ihre 
Reisigen  auf  Räuber,  Mörder  und  Brandstifter  streifen  lassen,  wann,  wo  und  leic  sie 
wiJlten;  die  Reisigen  sollten  dabei  auf  Verlangen  unterstützt  werden  (art.  3).  Im  f'alle 
daß  sofortige  Verfolgung  nicht  zum  Ziele  führen  oder  eine  Stadt  oder  ein  Schloß  zu  be- 
lagern sein  würde,  sollte  die  Landfriedensversammlung,  die  man  auch  als  Landfriedens- 
is  gericht  bezeichnen  kann,  zusammenberufen  werden  ( artt.  6,  7 und  9 ).  Diese  Versammlung 
sollte  mit  einfacher  Mehrheit  entscheiden  und  jedem  Mitglieds  seinen  Anteil  an  der  Uilfe- 
leistung  auflegen,  doch  unter  thunlichstcr  Rücksichtnahme  auf  Gegenden  und  Sachen,  um 
die  es  sich  handeln  würde  (art.  10).  Über  das  Slimmrerhällnis  auf  der  Versammlung 
und  die  Zahl  der  in  sie  zu  enlsetldendeti  Vertreter  sollte  erst  auf  einem  neuen  Tage  in 
tu  Augsburg  am  15  März  entschieden  werden  (artt.  9 utul9‘‘);  ebenda  auch  über  die  Frage, 
ob  ein,  zwei  oder  drei  Obmänner  zu  ernennen  seien  (art.  9"). 

.Jeder  Teilnehmer  des  Tages  erhielt  eine  Abschrift  des  Entwurfes  (vgl.  nr.  633). 
Außerdem  schickte  ihn  Herzog  Ernst  am  21  Februar  an  Herzog  Wilhelm.  Dieser  er- 
klärte sich  am  5 März  bereit,  einen  dem  Entirurf  entsprechenden  Landfriedensrertrag  zu 
js  besiegeln  (nr.  631).  Auch  der  Bischof  von  Augsburg,  der,  wie  bekannt,  in  Basel  toeiUe 
und  dort  das  Aktenstück  von  Herzog  Wilhelm  erhalten  hatte,  war  mit  dem  Inhalt  der 
einzelnen  Artikel  einverstanden  (vgl.  nr  631J.  Für  Herzog  Ludwig  lehnte  die  Be- 
teiligung am  Landfrieden  ah  (vgl.  nr.  631  art.  I j,  und  Fümiberg  erhob,  wie  es  wenig- 
.stens  später  bdiaupt^e,  Widerspruch  gegen  die  Ausdehnung  des  Landfriedensgebictes 
JO  ( vgl.  nr.  637 ). 


r.  FBrsten*  nnd  Stidtrtni;  in  Angubiirir  nm  15  Mlir/.  1433  nr.  äSi. 

Von  (bn  Teilnehmern  des  zweiten  Augsburger  Tages  können  wir  nur  den  Fürn- 
Isrger  Anton  Dcrrer  nennen. 

Die  Verhandlungen  drehh-n  sich  mitürlich  um  den  Landfrieilcnseniwurf  des  ersten 
16  Tages  (nr.  629).  Als  ihr  Ergebnis  betrachten  wir  das  in  unserer  nr.  632  zum  Abilruck 
kommende  Aktenstück.  Mit  dieser  Anmthme  .steht  allerdings  im  Widerspruch,  daß  Herzog 
Ernst  von  Baiern  in  einem  am  22  März  an  Fördliiujen  gerichteten  Briefe  (nr.  633)  nichts 
davon  erwähnt,  daß  auf  dem  Augdmrger  Tage  vom  l.ö  März  ein  Lan  lfriedcnsentwurf  zu 
Stande  gekommen  sei,  rielmrhr,  wie  er  ausdrücklirh  bemerkt,  diesem  Briefe  den  Enhntrf  des 
«0  Februartages  beifügt.  Indessen  hätte  er  wirklich  den  letzteren,  unsere  nr.  629,  geschickt, 
so  müßte  man  doch  erwarten,  eine  Abschrift  davon  im  Nördtinger  Kopiallmche  zu  finden. 
Statt  dessen  wird  dort  aber  nur  unsere  nr.  632  mitgehilt,  und  zwar  mit  einer  Rand- 
bemerkung des  Abschreibers,  die  nicht  anders  gedcidet  werden  kann,  als  daß  dieser  Ent- 
warf der  von  Herztsj  Ernst  geschickte  sei  (rgl.  die  ijuellcnbeschreibung  von  nr.  632  und 
*6  S.  1015  Anm.  2).  Kann  nun  nr.  632  nicht  wohl  als  Ergebnis  des  Febnutrtages  gelten, 
so  bleibt  nur  übrig,  sic  mit  dem  tage  vom  15  März  in  Verbindung  zu  bringen.  V'er- 
mutlich  i.st  sic  auch  in  ihm  herzoglichen  Briefe  gemeint;  denn  der  ünterschied  zwischen 
ihr  und  nr.  629  ist  so  gering,  daß  sieh  ihre  Bezeichnung  als  Ergebnis  des  Fchruartages 
sehr  wohl  rechtfertigen  läßt. 

DtotKeli«  KoloU «iKg» . A ki«n  X. 
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Im  Februar  hatU'  man  die  Frayc  der  Xusamnu-n.-n  fzwig  der  hwdfricdrhsversamm^ 
lufuj  oder,  wenn  man  teiU,  des  lAtndfriedensgerichtes  noch  offen  geJamm.  E»  tmr  ireder 
über  das  S(ifnmrfx:ht  »oeh  iib*r  die  Anzahl  der  Vertreter  noch  über  die  Frnennumj  rwt 
Obmännern  etwas  festgesetzt  teordeti.  Man  hatte  ausdrüciclieh  bestimmt,  daß  darüber  ersd 
auf  dem  närhstm  Tage  vom  Ib  März  Beschluß  gefaßt  werden  sollte.  Diese  Punlfe  ä 
H'urdcH  nun  zwar  jetzt  vrörttrt,  aber  doch  »«/•  zum  Teil  erledigt  Man  strick  die  auf 
ihre  künftige  Begehmg  bezüglichen  Sätze,  also  die  zweite  Hälfle  von  nrf.  0 und  die  arft. 

und  bestimmte,  daß  Fürsten,  Grafen  und  Herren  einerseits,  die  Städte  andertrseiis 
die  gleiche  Siimmenzahl  haben  sollten.  Über  die  Anzahl  der  Vertreter  und  die  Kr^ 
ncnnting  von  Obmännern  dagegen  wurde  nicids  gesagt.  Mikßich,  drß  auf  die  letzteren  »o 
g4inz  verzichtet  wurde.  Fertwr  strich  man  in  arf.  10  (=  arl.  10  unserer  nr.  029;  vgl. 
dort  die  einschlägige  Variante)  die  auf  die  MehrhciislH^’hlüsSf:  h*’ziigliche  Stelle.  Endlich 
kam  jetzt  naiiirlicM  auch  dtr  Schlußarfikel  dts  Entwurfes  in  Wtgfall. 

Neu  kam  nur  ein  Artikel  ztrischen  den  nrtt.  11  und  12  hinzu.  Darin  irurde 
verfügt,  daß  diejenigefi,  die  BundesmUglmter  unter  Fichtachtutuf  ihrer  Frciheiteti  bc~  is 
Ati€^h  0(kr  belästigen  und  sich  an  dem  gemäß  diesen  Freiheiten  amp  botcncn  Rcclä  nicht 
bcffnügen  lasseti  würden,  also  die  Urheber  widerrechtlicher  Fehde,  (bs  Aftspnwhrs  auf 
Geleit,  Unterstützung  und  Gastfreundschaft  verlustig  gehen  sollten  (nr.  082  art.  32). 

Die  übrigen  Andei'ungen  wareti  rein  redaktioneller  Natur. 

Der  so  geänderte  Enttcurf  wurde  jcfloch  mtch  nicht  endgültig  angenommen.  Die  w 
Anwesenden  hielten  es  vielmehr  für  wünschenswert,  daß  der  Kreis  der  Bundcsmitglicder 
erweitert  und  besitnders  wohl  auch  der  Schwäbische  Sfädfebund  zum  Beitritt  bewogen 
werde.  Sie  ersuchti-n  iUshalb  Herzog  Ernst,  eiiwn  neuen  Tag  anzidwrnumen  und  die 
noch  erforderliche  Einladungen  ergehen  zu  lassen  ( vgl.  nr.  633). 


d«  Fttrsten-  und  8tttdteta|r  tu  Augibnrf  am  26  April  1433  ar.  633-636«  a 

Herzog  Ernst  schrieb  die  auf  dem  Tage  vom  15  März  vorgtstldagenc  m'ttc  Kcr- 
sammlumj  am  22  März  für  den  26  Aj/ril  nach  Augsburg  ans.  IlVr  haben  leider  tci&h'r 
nur  seinen  Brief  an  Nordlingen  (nr.  633)  und  rermögm  daher  nicht  zu  sagen,  wer 
außer  diestw  Stadt  unil  dem  Schwäbischm  Städtebumb!  z%t  den  früheren  Teilnehmern  an 
ilen  VerluindUnigen  noch  hin.zugcladen  wurde.  »e 

-4«cA  über  die  Besucher  des  Tages  sind  die  Nachrichten  maugelhaf'l.  Der  StdunG 
bische  Sfädtchund  nahm  die  Efmbidung  dbjses  Mal  an  wul  ließ  sich  durch  Ulmer  uiul 
Manminger  Gesandte  vertreten  Eertwr  heteitüßc  sich  Nürnberg  wietter;  s(‘in  Gesandbr 
Anton  Derrer  f*etirat  wie  getcöhdich  zugleich  Windsheim  und  Weißenburg  (vgl.  nr.  63J). 
Svlbstvcrslämllich  nahm  awh  Augsburg  an  dm  Vcrhandlmyjai  teil.  Über  die  Beteiligung  w 
von  fürstlicher  Seite  erfahren  wir  leider  gar  nichts. 

Die  AnwesmiUm  erklärten  sich  mit  dem  Landfrieäatsentwnrf  einverstamlen  *.  Die 
reiclwstädiischcn  Vertreter  icolUen  ihm  aber  nur  utäer  der  Vorausstimng  Iwitreten,  daß 
dies  awh  von  Seiten  anderer  Fürsten,  Herren  und  Städte  geschehe  (nr.  635).  Het'xog 
Ern.st  Schrieb  darauf,  vermutlich  Anfang  Mai.  an  die  dem  Tatje  fern  gthlielfeneti  Fürsfeti  4« 
und  Herren  utul  auch  an  die  Städte  und  fordnie  sie  auf,  unumwumkn  zu  erkJärm,  ob 


* I.fer  Besehiuß  daniber  diirßf’  nuf  drr  IVrwmw- 
htng  de/f  .'<chnibüchen  .’^ddiebundes  xti  l'lm  am 
y.V  A}jril  It^id  gefaßt  uorden  9ti».  Wetiigsleus 
Btand  die  Angeltgttthrit  auf  der  Tagesordnumj  (egt. 
nr.  .014}.  — Aus  einem  Briefe  l'lms  an  .Vwt/- 
lingen  rom  hait.  niäKnt  \e  pfingstrn  [Mai  'iOj  1443, 
in  dem  ein  .'<liidletag  naeh  Xördlingen  für  »Sr?,  r. 
Joh.  hapt.  [Juni  21}  ausgesehriefjen  trinl  mit  der 
Tagestminung , irie  dem  beiirüngten  Ihnaionirth  xu 


helfen  sei,  geht  Arrror,  daß  Augsburg,  XünÜKrg 
und  l’lm  diese  DimantcUrther  Angeiegenkeit  sehtm 
auf  unserem  Aug.tburger  Tage  nm»  20  April  rr- 
orferieu.  (ynnliingen  Sladt-A.  Mis«ivt»n  vum  Jahiv  46 
1433  orig.  chaH.  Hf.  clausa  r.  sig.  in  r.  imisr.  del.f 
• Bissen  Kindrurk  leollte  feenigstens  Ihg.  Knud 
gehabt  halten  (rgl.  nr.  03ä/.  Paxu  steht  jedoch  im 
Widerspruch,  tras  Sümlteig  dem  Jhrxtsj  am  5 Juni 
schreibt  (rgl.  nr.  037).  U) 
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sie  sieh  mit  ihm  uiul  seiitem  Bruder  Wilhelm  au  einem  Landfriedensbunde  ausammen- 
thun  wollten  oder  nicht,  you  diesen  Briefen  liegt  uns  leider  nur  der  an  Nördlingen 
gerichtete  vor;  er  ist  rom  6 Mai  datiert  (nr.  035). 

Außer  Xordlingen  können  wir  nur  noch  Weißetdmrg  als  Empfänger  des  Briefes 
!,  naehweisen  (vgl.  nr.  03(1).  Auf  Bitten  dieser  Stcull  lud  Nürnberg  sie  untl  lyindsheim 
am  15  Mai  für  den  25.  au  einer  Besprechung  der  Laitdfriedensangelegi-nheit  au  sich 
(nr.  036).  Das  aus  unserer  nr.  637  ersichtliche  ErgAnis  war  im  aUgenu-inen  negativ. 
Dir.  drei  Städte  waren  awar  für  den  Abschluß  eines  iMndfriedemdiundes , erklärten  sieh 
aber  entschieden  gegen  die  geplante  Vereinigung  von  Gebieten  diesseits  und  jenseits  der 
10  Donau  in  demselben.  Hie  forderten  die  Einteilung  des  Isindfriedensgciietes  in  awei 
Kreise,  einen  diesseits  und  einen  jenseits  der  Donau,  mit  dir  Verpflichtung  au  gegen- 
seitiger Hilfeleistung  in  ernsten  Fällen,  traten  also  für  eine  Organisation  nach  dem 
Muster  des  Baseler  Landfriedens  (nr.  600)  ein.  Sie  erklärten  augleich,  daß  sie  an  dem 
neuen,  von  lleraog  Ernst  für  den  7 Juni  ausgeschriebenen  Augsburger  Tage  nicht  teil- 
is  nehmen  würden,  und  Hieben  ihm  dann  in  der  That  atwh  fern. 

e.  Fürnten-  und  KiHdtetng  zu  Au^burz  am  7 Juni  14311  nr.  637*643. 

H'umi  die  Einlmtungen  au  diesem  Tage  ergingen,  ist  in  unseren  Aktenstücken  nicht 
angegeben.  So  viel  dürfte  aber  sicher  sein,  daß  der  Termin  des  Tages  nicht  schon  auf 
dtm  Tage  vom  20  April  vereinbart  worden  war.  Denn  sonst  hätte  lleraog  Emst  in 
indem  Brief  an  Nördlingen  (nr.  635)  davon  gesprochen.  Auch  würde  gewiß  Weißenburg 
nicht  rerahsäumt  haben,  in  .seinem  Briefe  an  Nürnberg  darauf  hinauweisen.  Da  Nürn- 
berg in  seiner  Antwort  an  Weißenburg  vom  15  Mai  (nr.  636)  ebenfalls  noch  nichts  von 
dem  Tage  weiß,  ihn  dagegen  auf  der  Versammlung,  die  es  mit  Windsheim  und  Weißen- 
barg am  25  Mai  hielt,  cur  Sprache  brachte  (rgl.  nr.  041),  so  wird  man  ancunehmen 
a haben,  daß  Herzog  Ernst  die  Einladungen  zwischen  dem  15.  und  25  Mai  verschickte. 
Als  Empfänger  könmn  wir  nur  Nürnberg  naehweisen.  Aber  gewiß  ist  das  Schreiben 
auch  den  weiter  unten  gaiannten  Besuchern  des  Tages  zugegangen. 

Der  Tag  begann  unter  recht  ungünstigen  Auspizirn.  H«r  er  auch  nicht  geraile 
schwach  besucht  — der  Augsburger  Bericht  an  Nürnberg  rom  !)  Juni,  unsere  nr.  640, 
X nennt  Hzg.  Emst  von  Baiem,  Mf.  Friedrich  von  Brandenburg,  dm  Bischof  von  Eich- 
stätt, die  Grafen  Ludwig  und  Hans  von  Ottimjm,  die  Gesellschaft  mit  St.  Georgen  Schild 
und  Gesandte  von  Itegcnsburg  und  Landsberg  so  fehlten  doch  Vertreter  der  Städte, 
auf  derm  Beitritt  zum  Landfriedend/iinde  etwas  ankam : Nürnbergs.  Windsheims,  Weißm- 
burgs  und  des  Sehwäbisclwn  Städtebundes  ' , und  was  schlimmer  war,  sowohl  der  Jtiiml 
34  wie  ^jenc  drei  Städte  lehnten  brieflich  die  Beteiligung  am  Landfrieden  in  dir  gtplunten 
Form  ab  (vgl.  nr.  037  und  die  einschlägige  Anmerkung  zu  nr.  640). 

Die  Meinungen  der  .Inwc.senden  gingen  auseiimnibr.  Es  war  keine  klare  und  ein- 
heitliche Antwort  von  ihnen  zu  erhalten,  ob  sie  dm  auf  dem  Tage  vom  15  März  fest- 
gesitzlm  Entwurf  (nr.  032)  annehmen  wollten  isler  nicht.  Herzog  Ernst  schlug  ihnm 
K deshalb  vor,  .sie  möchten  sich  mit  einander  Isspreihm  und  ihm  bis  zum  25  Juli,  jeder 
für  sich  uiul  ohne  daß  sieb  einer  auf  den  andirm  hiuausrede,  antwortm.  Würden  ibinn 
die  Antwortm  übireinstimmm , so  werde  er  einen  neuen  lag  zur  endgiltigm  Besehluß- 
fassung  anberaumen  (vgl.  nr.  04(1). 

Daraufhin  begannen  die  Anwescmlm  gleich  noch  in  Augsburg  zu  beraten.  Das 
*4  Ergebnis  war  die  aus  un.sercr  nr.  030  ersichtliche  Erweiterung  von  art.  1 , Neufoimu- 
liemng  von  art.  12  uiul  Einßgumj  eines  neuen  Artikels.  Zum  erstm,  die  Geleitsent- 

‘ Per  (Sehträbötehe  Stitdiehunit  beriet  über  seine  2fi  Mai  für  iten  i Juni  narb  VUn  anssebrieb.  Vgl. 
SUllunynabnu  auf  einem  'lüge,  den  Vhn  am  nr.  ö06. 
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zuhung  hi-treffetuJnt  Ariih.i  wunir  hinsugtfiujl , daß  er  keine  Anwendung  auf  Ttiist:kUtg 
fitulen  solh:^  der  ohm  Vlurlegutuj  odrr  im  Zorn  oder  in  Koftcehr  Itcgnmjcn  werde.  Ar^ 
tikel  12  tcurd*'-  schärfer  gefaßt:  die  rrhehcr  widerrvchUichcr  P'ehde  sollten  einfach  als 
Häuher  hchanddt  tcerdni.  Der  neu  eingefügfe  Artikel  betraf  die  liehaiullung  herrenloser 
Knechte.  Kr  erhielt  seinni  Plafg  atisrhdnend  hinter  art.  11.  Sein  Inhalt  erinnert  etwas  s 
an  die  arti.  des  Merg4’ntheimer  Ixindfriedens  (nr.  015). 

All  das  nahmen  die  Teilnehmer  natürlich  nur  ml  refermdnm ; definitiv  solUe  auch 
darüber  wohl  erst  um  25  Juli  entschieden  werden.  IlVr  hiiren  indessen  nichts  wieder 
ron  der  ganzm  Angelegenheit.  Man  ließ  sie  wohl  einstweilen  auf  sieh  hruhen,  da  wenige 
Wochei%  narh  dem  Atufshnrger  Tage  die  Nachricht  tnm  der  Kaiserkröuung  Sigmufuls  und  lo 
seintr  baldigen  liückkchr  nach  Deutschland  eintraf 

Sigmund  gt'i/f  dann  die  hrndfriedensfrage , hesortders  so  weit  dalud  Schwaben  in 
Betracht  kunij  auf  dmt  Baseler  lirichstage  im  Januar  1434  wieder  auf'.  Die  Akiett 
darülwr  sind  in  lit.  D der  zweiten  Haujytaldeitung  unseres  elften  Bandes  enthalten. 


E.  Fdrsten-  und  StSdt^tug  zu  Hroisucli  am  24  Autist  14*4*4  iir.  <*44-051.  i5 

Die  Landfriedensverhandluttgcn  auf  detn  Breisacher  Tage  imrd^m  nicht,  wie  die 
ihnm  rorausgegangenen  in  unseren  litt.  A bis  D hebandeUen,  durejt  ein  allgemeines  Be- 
dürfnis, der  herrschenden  Knsicherheit  zu  begegnen,  hervorgentfen , sondt.rn  durch  eitum 
Einzelfall  von  hnndfriedenfdmuh  im  Breisgau.  Jhwt  waren  in  der  Nähe  von  Limburg 
Brabanicr  Kauflexäe,  die  von  Basti  zurmikehrten,  durch  Ludwig  Magr  und  Ktmrad  te 
1*0»  Lander.k  Überfällen  und  gefangen  wtgijcführi  teorden,  eine  flagratde  Vetdeizung  nicht 
nur  des  köftigliehen  Erhtsses  votn  13  Okttilwr  1431  (nr.  110),  sondern  ancit  dtr  von  den 
Bheinischen  Kurfürsten  zur  Sichrung  des  Verkihrs  auf  detn  Bhein  uml  dem  Leinpfade 
gtiroffenen  Maßnahmen.  Herzog  ^yilhel^n  von  Baiern  halte  in  der  AngeJtgniheit  am 
3 August  einen  Tmj  in  Breisach  gehalten,  za  dem  Pfalzgraf  Stephan  einige  llcichs- n 
Städte  * Andere  cingrladen  gewestn,  alnr  nur  städtische  Gesatulte  erschienen  tearrn. 
Ks  war  hier  gelungen,  die  beiden  ( bellhäter  zu  Itcwegen,  daß  .sic  die  Gefangmm  gegen 
eine  Kautitm  von  3000  Gulden  bis  MiehacUs  1433  in  Kreiheit  setzlen  ntul  der  endgiltigen 
Btgelung  der  Angelegenheit  auf  einem  gütlichen  Tage  zusiimmtrn,  den  Herzog  Wilhelm 
in  eine  zwischen  Straßburg  und  Basel  gelegette  SUuU  oder  nttch  .^fraßburg  otler  Basti  so 
svlltsl  berufen  sollte  *. 

Mochte  nun  Herzog  iri7/»Ww  i«  Breisach  den  Kitulruek  empfangen  haben,  daß  auf 
s/ädti.>if:her  Seite  jetzt  mehr  als  früher  Geneigtheit  zur  Miiwirkutuf  an  der  Verhütung 
untl  Ahndung  ähtdicher  Vbcrlrttungcn,  wie  der  Ui  Limburg  geschehenen,  vorhanden  sei, 
oder  mochte  er,  was  anzunehmen  riclbicht  näher  lügt,  in  dem  Limbtuyer  Vorfall  eine  as 
Mahmtng  zur  Wahruelauung  des  ihm  rom  König  übertrtujcnen  Schutzes  <ler  Konzits- 
besucMr  sehen:  er  erxieuertc  den  im  IVi^ViArc  gescheiterten  )Vr&*Mc5,  die  BeieltssUimh'  am 
Ofterrhein  zw  einem  Lantlfriedensbundc  zu  tvm‘ni^«i. 

Natdt  tuirattsgegangentr  Besprechutuj  mit  seitum  Itäkm  lud  tr  am  7 August  die 
Pftdzgraft'n  Ludwig  und  Sftphan,  Bischof  Wilhelm  vtm  Straßburg,  dt  n ()sterrtichi$eh-H  *o 
hmdvogt  Smasmann  von  HnppoUstein,  Hnm  Lwlwig  ron  lAchtvnltng,  Straßbunj,  Basel, 
die.  Khässisehen  Iteiehsstädle,  Klm  und  thn  Schwäbisehen  Siädtebuntl,  Zürich,  Bern,  Lu~ 


■ Vß.  S.  r.V.s. 

• PffU'.grnf  Stffgmn  UhHlf  dif  h'hdaduHg  ah. 
Vgl.  geiwn  Urkf  an  U\g.  II7///r/*«  rom  ’JS  Jitli 
tn  fittrr  Anmerkung  t«  nr.  fi-N. 

• Ih'rit  trgirld  nieh  ans  dem  in  Amn.  I rrtnihn- 
ten  lirit  fe  drx  Tfnl'.grafrn 


* l,aut  der  nottel,  die  ülter  diette  BreiMuher  Tci- 
digung  aufgeseixl  wurde.  .'<ie  nt  datieri  ron  Mi. 
r.  iMumir'.en  tag  des  hail.  martrers  [Aug.  .5/  4& 
n.  H.  rh.  .V.V  (Xördlingen  Stadf-A.  MiK.sivc>i)  vom  Jahrt> 
1433  eop.  rharl.  eoarra,  Heisehiuß  tu  uneerer 
nr.  Oifi). 
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arn  und  Solofhuru,  wohl  auch  die  Städte  im  Itrei^ßiu  für  den  U4  Aiujust  nach  Brei- 
sach ein  (vgl.  ur.  644},  also  im  allgemeinen  denselben  Kreis  von  Jteirhsständen , auf  den 
sich  seine  Kinladungin  lu  den  Baseler  Tagen  vom  Juni  uml  Juli  1432  erstreckt  hatten. 
Zürich,  Bern  uml  Lusern  waren  allerdings  damals  nicht  in  Basel  vertreten  gewesen, 
i aber  dies  beweist  noch  nicht,  daß  sie  keine  Einladungen  erhalten  hatten.  Ihre  Vertretung 
tag  cielleiclU  den  Sobithumrr  Gesandten  ob,  die,  wie  leir  wissen,  zur  Zeit  des  eweiten 
Baseler  Tages  in  Basel  waren. 

Von  den  Einladungsschreiben  Herzog  Wilhelms  heiben  wir  nur  das  an  Ulm  und 
den  Schwäbischen  Städtebund  gerichtete  aufgefunden  (nr.  644 ).  Es  kam  am  13  August 
sein  rim  an  (rgl.  nr.  646).  Ulm  hielt,  da  die  Einberufung  einer  Bundesversammlung 
bei  der  Kürze  des  Termins  nicht  mehr  möglich  war,  bei  den  Mitgliedern  des  Bumles 
briefliche  Umfrage,  ob  und  mit  wie  vielen  Gesandten  uml  von  welchen  Städten  der  Tag 
Iwschickt  und  welche  Vollmacht  und  Instruktion  deti  Gesandten  milgegeben  werden  solle. 
irir  kennen  allerdings  nur  die  Anfrage  bei  Nördlingen  (nr.  646J;  der  Inhalt  unserer 
15  nr.  6öl  zeigt  aber,  daß  sie  auch  an  die  amlercn  Bundesmitglieder  gerichtet  wurde.  Die 
Mehrheit  war  für  Beschiching  (rgl.  nr.  651).  Vlm  irsuchtc  deshalb  BetUlingen,  Ge- 
sandte nach  Breisach  zu  schicken  ’.  Aber  im  letzten  Augenblick  widerrief  es  den  Auf- 
trag, da  es  die  Bcisc  nach  Breisach  wegen  einer  dem  Bunde  inzwischen  angesagten  Fehde 
für  zu  gefährlich  hielt.  Es  entschuldigte  deshalb  sich  uml  den  Bund  bei  Herzog  H7/- 
M heim  brießieh  (vgl.  »irr.  64!)  uml  651). 

Von  den  übrigen  Eingelademn  sagte  Pfalzgraf  Steghan  am  14  August  ebenfalls 
ab,  da  der  Breisacher  Tag  mit  einem  von  ihm  muh  Hagenau  anberaumten  Rechtstage  zu- 
sammenfiil  (nr.  647 ).  Dagegen  versprach  Pfalzgraf  Ludwig,  dem  Vogt  in  Selz  Heinrich 
von  Flecketistein  senior,  dem  Amtmann  in  Lützelstein  und  Ei nertsha lesen  Winrieh  von 
»5  Hohenburg  und  dem  Unteramlmnnn  in  Heiligkreuz  Hans  Mönch  zu  schreiben,  daß  zwei 
oder  wenigstens  einer  von  ihnen  an  dem  Tage  teilnähmen  ( vgl.  nr.  645). 

Wer  kam,  erfahren  wir  aus  dem  sehr  ausführlichen  Bericht  Hottweils  an  Ulm 
vom  30  August,  unserer  nr.  650:  außer  Herzog  Wilhelm  mit  einigen  Räten  und  der  Ge- 
sandtschaft Rottwcils  nach  eine  Konzilsgesamllschuft  ’ iiiirf  Gesandte  von  Straßburg,  Basel. 
» ih  n Eidgenossen,  den  Elsässisehen  Reichsstädten  und  den  Städten  im  Breisgau. 

Die  städtischen  Gesandten,  die  wahrscheinlich,  wie  die  Rottireils,  alle  ohne  Voll- 
maelU  waren,  zeigtm  sich  der  Errichtung  eines  Landfriedenshnndes , etwa  nach  Art  des 
im  Vorjahre  in  Basel  entworfenen,  wenig  geneigt.  Aber  die  drei  Slädtegritp/ien  in  der 
Srhwciz,  dem  Elsaß  und  dem  Breisgau  erklärten  sich  doch  wenigstens  bereit,  jede  inmr- 
35  hatb  ihrer  Grenzen  dem  Herzog  bei  der  Unterdrückung  des  Raubes  zu  helfen.  Dagnjen 
icolltm  Straßburg  und  Basel  nur  dann  bei  der  Aufrechterhaltiing  des  Icamlfrieilens  mit- 
wirken,  wenn  atwh  andere  Fürsten,  Herren  uml  Städte  es  thäten. 

Mehr  als  diese  Erklärung  war  anscheinend  nicht  zu  erreichen,  und  darum  machten 
Herzog  Wilhelm  und  die  Konzilsgesandlen  den  Vorschlag,  die  Angelegenheit  entsprechend 
« der  Strafiburg-Baseh  r Erklärung  den  Fürsten,  Herren  und  Städten,  die  am  6 Sqdember  * 
nach  Frankfurt  kommen  würden,  vorzulegen  mit  dem  Ersuchen,  zum  Laiulfrieibu  mit- 
zuhelfen.  Wilhelm  wollte  dann  ecenhwU  einen  neuen  Tag  zur  Fortsetzung  der  Verhanil- 
litngen  berufen.  Im  Stillen  mocidc  er  freilich  hoffen,  daß  ihn  die  erwartete  Rückkehr  des 
Kaisers  uns  Italien  davon  befreien  würde. 

<5  Der  Vorschlag  fand  offenbar  Annahme.  Denn  die  Konzdsgesandtschaft,  die  auf 
dem  Frankfurter  Kurfürstentage  erschien,  h at  dort  thalsärhlieh  mit  einer  enlsprielumbu 

' Vgl.  nr.  6Ö0.  samÜe  des  Koh'.iIs  auf  dem  Fninkpirier  Kurforslcn- 

* Vgl.  die  rinseblngige  Anmerkung  5«  nr.  64U.  Inge  fimien.  Vgl.  HTA.  ll,  17. 

’ VielUieht  Df.  Kaurad  ron  Hrgensburg  uml  Jo-  * \'gl.  nr.  Hüll. 

Io  luiunes  ron  Hagusa,  die  leir  dann  uaehher  als  ile- 
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Aufforderung  tin  die  Kurfürsten  und  die  übrigen  Anwesenden  heran  Wir  wissen 
aber  tceder,  weis  die  Kurfürsten  beschlossen,  noch  ob  Ueriog  Wilhelm  einen  neuen  Ijntul- 
friedenstag  berief.  Man  rertagle  wohl  die  Verhandlungen  bis  zur  Rückkehr  des  Kaisers; 
sie  gingen  dann  wie  die  in  lit.  D besprochenen  Baierischen  in  den  Baseler  rom  Januar 
14d4  auf.  t 

über  die  Bisprnhung  der  Landfrirdensangelegenheit  durch  den  Schwäbischen  StiUUe- 
bund  in  Ulm  am  10  September  14,%%  von  der  in  unsi-rer  nr.  601  die  Rede  ist,  ist  außer 
der  Thatsache  nichts  bekannt. 


P.  Anlmni^;  Einforderung  der  Itelehsstener  dnreh  den  Relehsrikar  Pfalzgmfen 
Lndwli;  Ini  Juli  U22  nr.  652-657.  lo 


Wir  beschließen  den  rorliegendm  Baml,  indem  wir  in  diesem  Anhänge  die  Akten 
einer  kleinen  Episoele  ans  der  Rnmzugszcit  vorlegen,  dir  verfassungsgcschichtlich  nicht 
uninteressant  ist.  Es  hanebli  sich  um  die  Einforderung  der  Reichsstcuer  ron  dem  Reichs- 
steieltcn  durch  den  Reichsvikar  Pfalzgrafen  Ludwig,  ein  weiteres  Glied  in  iler  Kette  eicr 
fortejesetzten  Bestrebungen  eicr  Pfalegrafen , ihre  Ansprikhe  auf  die  ReicJisverirmerschaft  i> 
i»  allen  Behineleruetgsfällen  der  Kaiser  utul  Könige  zur  Geltung  zu  bringen. 

In  der  Goldenen  BulU  war  ihnen  bekanntlich  eleis  ReieksvikarieU  nur  für  eien  Eeill 
der  Thremcrledigung  und  auch  dann  tiur  in  Schwaben,  den  Länelrrn  am  Rhein  und  eb  nen 
mit  Fränkischem  Redde  zugestanelen  worelen  Karl  I K halte  ihnen  diese  Befugnis  unter 
Berufung  auf  altes  Herkommen  am  12  Februar  1375  dahin  erweitert,  daß  sie  wäh-eml  «o 
eles  Remizugcs  das  ganze  Reichsgebiet  eliesseits  der  Alpen  verwesen  setllten  Pfedzgraf 
Ludwig  ve  rsuchte  nun,  die  ihm  zustehenelen  Rechte  während  eler  Abwesenheit  K.  Sigmunds 
eiuszuübeti.  Deibed  bcansjwuchte  er  jedoch  die  Reiehsrerweserschaß  nicht  für  ganz  Dctä.ewh- 
lanel,  icie  er  es  auf  Grunel  der  erwähnten  Urkunde  Karls  IV  hätte  thun  können,  son- 
elrm  nur  für  die  Gebide  in  Schwaben,  am  Rhein  und  mit  Fränkischem  Rechte,  in  denen  » 
sie  ihm  laut  der  Goldenen  Bulle  bei  Thruncrlcdigung  zustand. 

Der  Versueh  mißlang.  ..-I/.s  Ludwig  Anfang  Juli  mit  dem  Veelangen  an  die  Stiülte 
herantred.  ihm  die  nächst  fällige  Re-irhssleuer  zu  entrichten  (nr.  652),  regte  sieh  dort,  viel- 
leicht im  Hinblick  auf  die  im  OkteAter  14H1  erfolgte  Eniennung  des  Herzogs  Wilhelm 
vem  Bniem  zum  ki'miglichcn  Statthalter  *,  sofort  eler  /.tee-ifel  an  sedner  Berechligumj  elazu.  » 
Es  sferineß  das  aus  eler  ganzem  Korrespondenz  hereius,  dir  sic  über  die  Angelegenheit 
mit  einaneler  führten.  Allerhand  Vorerände  wurelen  ron  ihnen  hcrreereje.surht , um  sich 
eler  unbequemen  Mahnung  auf  gute  Art  zu  entziehen.  Die  e inen  wiesen  eien  Pfalzgrafeu 
eiuf  ihr  Pririlcg  der  direkten  Abführung  der  Steuer  an  die  königliche  Kammer  hin , die 
atulcren  schützten  die  Irrpfänelung  ihrer  Stemr  rar  mul  noch  andere  gedecn  ihm  einst-  u 
weilen  rine^  getnz  unverbindliehe  Arderori  und  wettullen  sich  an  den  König  mit  eler  Bitte 
um  VerhaUnngsnußrcejeln. 

Xu  den  ersteren  gehörten  Freinkfnrt  freji.  nr.  656)  und  Sürnherg  (vgl.  nr,  6.55). 

Den  zweiten  EntseJaMupingsgrunel  machte  sich  erahrsekrinlieh  Frieslberg  zu  nutze. 
Es  fragte  am  10  Juli  bei  Frankfurt  um  VerhalUingsmaßregeln  rtii  ‘ und  erhielt  von  eUert  vt 


' Vgt.  UTA.  II  nr.  IO. 

’ Vyt.  darieher  Keeplv.  Ikts  lirirlesrelnrieti  teilet 
die  IstfUiinij  de»  ffiihyrtifen  bei  Ittieiii  bi»  ui  .sie/- 
mimd»  2eit  ftlatt.  16»».  tHUt)  S.  ö2-ölt  und  .M.  II. 
.Srbitiidl,  IHe  »laatsreebltiebe  Aine-etietmiif  eler  flot- 
eteneii  Hütte  bi»  iuni  Tode  K.  Signnmet»  (Hall.  I6»s. 
tSU4}  S.  47-öt;  auch  Eberbarel,  Ludu'iej  III  Kur- 
fiir»t  rem  der  Ifah  teiiil  ehe»  lieieh  N10-I427 
(Oiefi.  16»».  ISIHi)  .S’.  U-ej  leiid  I.V-IJO. 


• HTA.  1 nr. 

' Vejl.  nr.  lO’J. 

* tkr  llrief  ist  rem  Ibi.  ii.  Kitiani  (Juli  10]  11.12 
elatiert  (Friinlfiert  .Siadl-.i.  Ki'ü'Iuoitoaor  1429-14.% 
orig,  rbaii.  lit.  elaiesei  e.  »ig.  in  r.  impr.)  Hei-  i* 
ge»ehlo»»rn  i»l  ihm  unsere  nr.  6.12;  rgt.  ilart  die 
Quellenbesebreibmig  unter  Ii. 
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am  16.  dm  fh-undschaftlkhen  Hat,  ahleknttul  zu  aidu'orten  uad  skh  dabvi  auf  die  Ker- 
pfätuJuiuj  seiner  SUmer  an  den  (rrafeti  Heinrich  von  Sehwarzhurg  zu  berufen  Datutch 
wird  es  gehandeU  hftben. 

Xördlingen  antivorUte  dem  Pfalzgrafen  ausaeichend  (nr.  6bS),  wohl  in  der  Voraus- 
& sictU,  daß  dessen  Schreiben  auch  anderen  Mitgliedern  des  Schwäbischen  Städtehundes  zu- 
gehen und  infolgedcssm  der  Bund  ah  solcher  zu  der  Angelegmtwit  SteUung  tiehmen  wet'dc. 
In  der  That  harn  sie  auch  gleich  auf  einer  Buwleseersammlung  zur  Spracht;,  die  Ulm 
am  25  Juni  zu  anderem  Zwecke  für  den  8 Juli  nacM  Memmingen  ausgeschrieben  hatU-. 
Doch  icurde  hier  noch  nichts  hcschlos.sen.  Man  Vf^einbarte  nur,  daß  Ulm  im  Falle  einer 
10  eniaäefi  Äuffordei-ung  dts  Vfalzgrafen  (die  auch  thatsächlkh  erfolgte  diesem  im  Namen 
des  Bundes  unvvrhiwllich  cuita;ortcn  sollte,  Außerdcfn  sollten  die  Mitglietler  Ulm  bis 
zum  22  Juli  hrivflich  wissai  Utssen,  ob  sie  für  oder  gegm  die  Benachrichtigung  des 
Königs  seim.  Je  nach  dtnn  Ausfall  dieser  Meinungsäußerungen  sollte  dann  Ulm  die 
weiteren  Schritte  thun  (nr.  654). 

15  Leider  haf}cn  wir  die  daraufhin  bei  Ulm  cingclaufenen  Zuschriften  nicht  mehr.  Sie 
mihsen  aber  überwiegend  hjahend  gelautet  haben,  da  JJlm  laut  einem  luntrag  in  der 
StädUbundsrcchuung  * am  24  Juli  Josen  Ihrli  an  Sigmund  sandh  . 

Der  Buful  imrlete  imtessen  die  üljrigens  unbekannte  Antwort  Sigmumls  nicht  ah. 
Vielmehr  setzte  Ulm.  ah  eine  neue  Mahnung  des  Pfahgrafen  einlief,  diese  auf  die  Tages- 
*0  Ordnung  der  schon  in  lU.  ('h  erwähnten  Bundesversammlung  vom  10  August.  Hier  einigte 
man  sich  datdn,  dem  Pfahgrafen  zu  anitcorten:  da  alle  Steuern  verpfändet  seien,  so  köntw 
man  .meiner  Au  ff orderumj  nicht  entsprechen  (nr.  657).  Von  diesem  Beschluß  wurde  Nörd- 
lingen,  das  der  Versammlung  fern  geblieben  war,  nodi  am  10  August  verständigt  *. 

Fine  Abschrift  des  Beschlusses  wurde  am  IH  August  auch  nach  Fhenhcim  an  dic 
*5  Fhässischen  BeicKsstädtr  geschickt^,  die  anscheineml  bei  Ulm  angr fragt  hatten,  wie  sictr 
der  Schwäbische  Siädtebund  zu  der  Forderung  dfjs  Pfahgrafen  stellen  leoUe.  ^Yir  wissen 
aber  nicht,  tms  sic  dann  tluitcn. 


A.  HerreuUge  /u  MIriiberg  und  Fni^teiitjiee  /u  IVürzburg  und  NOrnberg 
Januar  und  MSrz  1433  iir.  578-593*. 

»u  n.  UerrenUg  in  XUrnbtnr  am  13  Jaonar  1432  nr,  ü7K-580. 

578.  Nürnberg  au  Ulm:  schreild,  daß' ein  Tag  der  ItUtersehaft  um  den  6 Januar  hcram 
stattfindm  solle,  und  schickt  Abschrift  eines  Briefes  rot*  I^er  mit  Nachrichten  über 
eine  Nietlerlage  der  IKaiV*«.  [14H1]  Deztmiber  12  [Nürnberg]. 

Ams  S'iimhenj  AVnV-.-l.  Uriufbuch  9 fol.  136^-187*  cop.  rhuri.  rooera. 

05  Srhrribt : Auf  rverr  BiUr  um  Sarhrirhlcu  von  der  ritlerscbaft  ffimemen  cncülrrtt  wir,  daß  trir, 

$rH  mu<ert  IMfu  Mithin  bei  euch  geirc^n  sind,  uiehh  ueder  gehöri  huluu,  at^  daß  ein  Tag  uml»  obi^nit 
st'hierist  »fattfndru  satte.  Hören  trir  mehr  daran,  ho  trenlen  trir  ea  eueh  mitteilen.  Attbei  nehieken  trir 
etteh  Abiehrift  emcH  Jiriefeg  • m»i  Egrr  als  von  der  W'awrn  nideiiag  ? wogen.  Datum  feria  4 
ante  Lueye. 


*0  *■  Der  Brief  ist  datiert  twi  fer.  •/  fg»d  diem  di~ 

rigionig  ajtaaiolonttn  f.Juti  lOf  (Fi'aukfuii 

Stadt-A.  Roiclissteuer  142fl-1436  «»/»,  ehart.  ei/nera. 
xnr  Äugferiigttmj  beMimmte,  dann  aber  korrigierte 
und  xftrüekhehalfene  Iteingehriß). 

*5  * Vgl.  nr.  Ot-I  art.  2. 

* Vgt.  die  eingehlügigr  Anmerkung  s«  nr.  Hot. 

* Vgl.  nr.  HU  art.  2. 


* Vgl.  die  eingehlägige  Anmerkung  i«  nr.  H’>7. 

* Xiimberg  grhiekte  eine  xtreite  Abgchrift  diegeg 
nieht  mehr  mrhnndmen  firiefts  ebenfatlg  am  12  Ih- 
xemher  an  Kardinal  C^egarini  naeh  Bagei  (Ihtlacky. 
t’rkundtiehe  liritrtigr  2,  254). 

* Aji  humleit  gieh  um  die  Niederlage  der  H «wcti 
in  Ungarn  ueiaehen  dem  U.  und  IS  Xorember  U3I. 
Vgl.  Dalaekg,  Oeaeh.  eon  BöhmeH  UI,  3 S.  21, 
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LnDilfriedetisvcrhamilungen  io  DeutschUDd  Januar  1432  bU  Aii^iat  1433. 


y/«-  5?t),  yUmOf'rg  an  Uht:  hrnchict  ülKr  eine  am  13  Januar  in  Xürftheeg  ittaägcfuntlvtH: 
Vcr;iunmluttg  von  Grafen,  Herren,  liiHeni  und  KncrhU'n  und  über  tlas  Ergebnis 
ihrer  dm  llussHenkrieg  und  den  Landfrieden  betreffenden  lieratungen.  [1433 
Januar  18  Niimhcrg.l 

Aus  Xiimtertj  Kreia~A.  Hritdimcl»  fol.  202^  cop.  rUart.  conem.  » 

(intrueki  Ar»  /‘ülack-g.  (‘rkuitdUrhr  UedrUife  \ur  (Icsckichte  (tea  lUvusitcnkrinjcs  3, 
rbrttfiaker. 

frf  dnde.  als  wir  c^Vpit  fftrrfichtikeiV  von  der  rittorsclirt/^  ffirnemvn  nehst 
vor  wt*ihennacÄ//*rt  ‘ vcrschriiw«  haben » wie  wir  verstamlen  betten,  daz  »ie  umb  olierM 
liehst  vt'i^iigen  »nJer  kftrzlieh  dnmaeh  zu  einem  andern  tag  körnen  »ftiteii:  also  tun  wir» 
»iVerr  woi»he»7  in  guter  freÄuitscÄ«/?  zu  wissen,  daz  etwievil  grafen  hemm  rittcr  iiml 
kneehte  auf  den  nebst  vergangen  siinntag  zu  una  gen  }%trcmherg  koiiicn  und  etlieh  tage 
bei  uns  geweaen  sein  und  uns  mi  erzelt  haben  mit  ersamen  Worten  *,  wie  sie  sich  von 
den  s\\Aren  lewfen  zu  Beheim  und  auch  von  den  merklichen  uiifriden  beschedigung  iin«l 
rewbrei  der  lamle  und  der  Strassen  vast  iinteiroilt,  ein  zaiohnus  begriffen  und  doeh  niht  n 
geemlt  noch  beslosscn  haben.  dieseÜ»  zaichniis  sie  uns  hören  liessen,  lawtend  auf  rneiiiung 
zu  einem  zug  »nler  widerstant  der  saehe  gen  Ikdieim  zu  geilenken  und  auch  wi<‘  aian 
friileii  der  lande  machen  und  unfertig  saehe  straffen  inocht.  und  darauf  so  halien  sie 
in  fftrgenommen,  daz  sie  shllich  saehe  an  etliche  unser  gnedig  herren  . . die  kurfürtiicn 
j.iH.  und  fürsten,  die  auf  den  siinntag  nach  coiivei’sionis  saiicti  Pauli  schienst,  als  wir  ver-» 
stamleii  haben,  gen  Wiiizburg  ziisamen  komen  stillen,  bringen  bitten  uml  Ix'gem  wellen, 
darzu  auch  zu  helfen  und  zu  raten,  wie  sich  das  nu  ffirbas  machen  wenle,  wissen  wir 
niht  vemÖmen  wir  aber  <luvon  icht  treflenlichs  oder  daz  uns  notdürftig  deAeht  eÄ-err 
guten  frevtiitscAfl/2  zu  verkönden,  wolten  wir  auch  gern  tun.  denn  wo  wir  e\Verr  ersiim- 
kci7  lieb  oder  dienst  etc.  ilatum  ut  supra  ** 

|s«/>rfl]  Ulme. 


580.  Wcinschmkungcn  yHmhcrgs  sur  Zeit  des  am  13  Januar  daselbst  gehaltenen  llerrrH- 
bü  tages.  1432  Januar  3 bis  Februar  (J. 

Ftbr.  n 

.l»M  Xiimhrrff  h’rrts-A.  Manuskript  iir.  4W)  (Schenkbueh  1422*14451  fol.  90»^  not.  ehari. 


i'ste  lUirgirmeisUrpt  riadc  des  Rerhnungsjahres  1432  feria  4 jnwt  Erhardi  bis  feria 
^ 4 Dorothee  virginis  anno  etc.  32.)  Pi*opinaviinus  primo  grafen  Micheln  von  Wertheim. 
b’hern  Erkingern  von  Sawnsheiwi  seniori  * und  seinem  sun  ^ 16c|uart;  summa  2 Ib.  hl.  — • 
dem  von  Weinsperg  Ö qr.;  summa  1 Ib.  hl.  — All»m7i/ei»  von  Freudemberg  *,  AlbrecWrw 
Muracher  8 (jr.;  summa  1 Ib.  hl.  — herzog  Johannsen  24  qr.;  smnina  3 Ib.  hl.  — dem 34 


’ Am  13  Ot  \rtnl*er  N3I  (nr.  37*i). 

’ .Y«rA  ir«7/rrw,  Hist.  Sorimlt^rg.  dif>l.  png.  .’tVJ 
htifhn  dir  in  XHndicrtj  WranmtnrUrn  ,,r»«r«  anß- 
srhuß  für  firn  niht  ut  Xünd>rrg  ge.srhit;rt  und 
daßfn  gutnridrn  hnjrhrt",  trir  man  dm  Ilnumitru 
triderairhrn  kfinne : „danw/f  der  raht  teiedenan 
rille  abfirdni/ng  .\n  i/inru  gctfuin  und  ihnen  ihr 
yutnrktrn  nuf  imrhfobjciidr  maiiniinj  eröffnen  laßen, 
tirhtn/ieh  dnß  gie  xii  rinrin  fernem  herrunj  nickt 
i ahten  könnten,  uril  der  mrige  xiig  der  Chrigtenkeit 
keinen  nnt'.rn  ijr.'irhafft  und  nicht  rief  diiniit  anß~ 
tjerirhtrt  irontrn;  hielten  drnrojen  darf  iir.  man  inMlle 
auf  andrre  iniilrl  yntenkru  rtr.;  neJrhrg  dir  an- 
iregende  yrafen  uml  herren  xu  ihinkh  anyenoinntrti'*. 


* f).  I.  feria  ti  jK;t4  Anthouü  [Jan.  IS],  trir  in 
rinrni  auf  fol.  202*  rorhrryehmden  liriefe  Süm- 
hrryfg  an  drn  Markgrafen  ron  Brandndntry. 

* lirr  alle  Srinfhriin  halte  mil  einem  Venrandten. 
dein  gfhiear'.en  Seingkeitn,  auf  ilent  U'imdxkeimer 
Herrenfage  rotn  3t)  September  1431  die  iModgekcft 
tMterfranken  reriretm.  Vgl.  ItTA.  U ur.  404. 

* Wohl  Lndu'uj  1 ron  Kottenkeini. 

“ Auch  Albrerht  ron  Frettdeuberg  nrird  ark»)n 
unter  den  Teilnehinem  des  Windgkeimer  Herren-  te 
tagea  yenannt.  Er  rerimi  dmi  mil  HeimennanH 
Xothafi  die  Ijindeehaflen  Ober-  imd  .\iederboiem. 
Vgl.  ItTA.  U nr.  Hit. 


Digiiized  by  Google 


A.  HorrentAKo  tu  NQrnborg  u.  FtiratonUgo  jSuWünbur}'  ii.  NtiroborK  Jad.  u.  Min  1432  nr.  578'592».  9Ö5 

jungen  licrrcii  von  Octingen  ' 8 qr.;  siiimna  1 II).  hl.  — dem  gnifen  von  Hcifciwtcin  * 
8 qr.;  summa  L II).  hl.  — den  vom  Newenmarkt  4 qr. ; summa  10  sh.  hl.  — provincial 
Augiistinen^mm  ’ 6 <|r.;  summa  15  sh.  h).  — item  bern  Hemrichen  Nothafft  8 <(r.; 
siiiimia  1 Ib.  hl.  — hern  Haupt  marschalk  6 qr.;  summa  15  sh.  hl.  — dem  Krentzhofer 
6 und  seinem  veter  6 qr.;  summa  15  sh.  hl.  — Caspar  von  Bybra  6 qr.;  summa  10  sh. 
hl.  — hern  Wilh« von  Kehlwrg  * und  UlricAe»  von  H5nihcim  8 qr. ; summa  1 Ib. 
hl.  — eancellarm  episcopi  Magiintinensis  6 qr.;  summa  15  sl).  hl.  — hem  Albree/i/e» 
von  Poilcm  de  Austria  6 qr.;  summa  15  sh.  hl.  — hem  WilheZine»  vom  WoHfstein  6 «jr.; 
summa  15  sh.  hl.  — herzog  Wilhe/mm  von  Heim  24  qr.;  summa  3 Ib.  hl.  liersog 
10  Heinrichs  reten  10  qr.;  summa  1 Ib.  6 sh.  hl.  — den  von  Augspurg  8 qr.;  Hiimma 

1 Ib.  hl.  — den  von  München  8 ijr.;  summa  l Ib.  hl.  — cancell«n'o  ducis  Saxunic  4 qr. ; 

summa  10  hl.  — hem  Hannsen  von  VValriKl  6 qr. ; summa  15  sh.  hl.  — Hannsen  Pauls* 
doi-fler  4 qr.;  summa  10  sh.  hl.  — Ueinrichen  Fuchs  von  S|>ekfelt  ® 4 qr.;  summa  10  sh. 
hl.  dem  techant  von  Agram  8 qr.;  summa  1 Ib.  hl.  — dem  grafen  von  Castell  • 8 qr.; 
15  summa  1 Ib.  hl.  — hern  Conmd  Schenken  von  Lymput^  6 qr.;  summa  15  sh.  h.“  — 

graf  Joh«mwe»  von  Wertheim  8 qr.;  summa  1 Ib.  hl.  — dem  jungen  von  Haidck  6 ijr.; 

summa  15  sh.  hl. 

Summa  29  Ib.  15  sh.  hl. 

b.  Beabfliclitij^er  >'Brstent«^  tn  WUrzbrn-s:  am  27  Januar  1432  nr.  581*584. 

ifo  581.  Erzhf.  Konrad  von  Mainz  an  Pf.  Ludwig:  sthreihi  auf  (irwul  brieflicher  Mit- 
teilnngcn  des  Bischofs  Johann  von  Wärzhwg  über  den  Vorschlag  des  Markgrafm 
voti  Brandenlmrg,  die  Ihissiten frage  auf  einem  Tage  zn  Würzburg  zu  besprechen; 
hat  dem  Bischof  geantwortii,  daß  er  am  Januar  in  Würzhurg  sein  toolle,  wenn 
aiwh  dtr  Pfalzgraf  dorthin  komme;  bittet  diesen  deshalb^  den  Tag  su  besuchen. 
« 1431  Dezember  7.5  KUville. 

Aipi  ihm  Druek  hri  Jhhekg^  rrknmUichr  Jieitriiijr  zur  iitwhirhU  des  llnssitenkrieyes  3, 
Pniarky  hat  dir»en  Ürief  umi  den  des  lYo/\grafen  Imdicig  an  die  Hcr\*fg$  Emst 
und  W’ilhclin  ron  Hairrn,  unsere  nr.  oS2 . aus  dem  Münchener  fieichsarehir.  l'nsere 
tn'etierholten  liemühnnyen.  die  Briefe  dnri  xh  ermitteln,  sind  leider  erfolglos  gehHehen, 

30  Linsern  fruntlichen  dinst  zuvor.  hoehgeborner  fürste,  lieber  oheim  und  gc- 
vattcr.  uns  hat  der  erwirdige  her  .Johann  bischof  zu  Wirzburg,  unser  besunder  frund, 
izt  geschriel>en,  wie  der  hochgeborne  fürste  her  Friederich  marggrave  zu  Bnmdembuig, 
unser  lieber  oheim,  mit  ime  rede  gehabt  habe  und  gerne  sehe,  das  die  fursteii  den  Hussen 
gesi^sscn  zu  einem  kurzen  tage  quemen  sich  von  der  Hussen  wegen  mit  einander  zu 
34  undcireden  und  zu  lK*spn'chcn.  und  daniinb  so  habe  der  voi*genant  unser  fnind  von 
Wirzj>urg  mit  der  hot'hgebornen  iin.ser  oheimen  von  Saehaen  reten,  die  dann  zu  derselben 
zit  zu  ime  körnen  sin,  auch  von  solicher  rede  und  dags  wegen,  so  der  voigenant  unser 
oheim  von  ßrandembutg:  mit  ime  gerete  habe,  gerel  und  gespix>chen,  solichs  an  die  vor* 
genanten  unser  oheimen  von  Saehsen  zu  bringen  (die  das  auch  also  getan  haben),  und 
40  das  ime  <ler  hochgeborne  her  Sigmund  herzog  zu  Sachsen  etc.,  unser  lieber  oheim,  danen 
wider  geschrieben  habe,  das  ime  das  also  wolgefcllig  si,  und  begerle,  das  der  vorgenant 
unser  frund  von  Wirzbuiy  dem  voigenanten  uiiserm  oheim  von  Bmndeinbiii^  8chril>cn 

•>  »te. 

' Vermutlirh  Of  Wilhelm  ron  tiftingen,  der 
45  Seffe  des  kUniglirhen  Hofmeisters  Orafen  Ludirig. 

* Of.  Frieflrich  I ron  Uetfrnsirin. 

• (ivorgins  de  l'ollesjteeiosn  (d.  i.  Kloster  Schön- 
thul  an  der  .Srhtcarzarh  in  der  iJberpfalx), 

D*at«ob«  RtUlisUcs-Akteii  X. 


* Wilhelm  ron  Jlrchlierg  irar  auf  dem  Wimh- 
hrimer  Hrrrentage  Verirrter  des  Hegau,  Vgl.  HTA.  3 
nr.  ■Iti4. 

‘ Vgl.  nr.  2H4. 

* (ff.  Wilhelm  II  von  Castell. 
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956  U-iniirhti<l4msvorli.itu]liin^n  io  liinitM'bUiid  jAiiuar  HH2  bis  Atigtial  1433. 

wollt',  sich  *11  bearbeitlcii,  ilas  tlpr  tag  in  kuraom  gcinacbt  und  vollondft  wcnle;  w»  wtilb- 
der  vorgeimnt  unser  oheiiii  von  Saehecn  otler  sin  bruder  in  eigener  |)ersoneii  *ii  dciii- 
sclbcn  tage  kommen,  und  als  wir  in  derscllien  unsere  fnmdes  von  Wirzburg  Schrift  ver- 
sten,  so  bat  er  dem  vorgenanten  unserm  oheimen  von  Bramleinburg  darumb  geschrilten 
und  dersellx'  unser  oheim  bat  ime  dart>f  geantwort  und  under  miderii  suntlerlieb  geruivt:  > 
wolten  uwer  liebe  und  wir  zu  einem  dage  gein  Wirzburg  kommen,  so  wolle  er  sieh 
bearla'iden  die  herren  von  Beiern  unser  lieben  oheimen  auch  zu  solichein  dage  zu  bringen, 
es  hat  auch  der  vorgenant  unser  oheim  der  marggrave  dem  obgemniten  unserm  frinide 
von  Wirzburg  mit  solicher  siner  schrift  etlicher  brieve  abcschrift  gesand,  die  ime  von 
der  Hussen  wesen  und  gclegenheid  gesehicket  sollen  sin,  die  wir  uwer  liebe  fiirter  hirinne  t» 
verslossen  schicken,  waiitl  nu  uwer  Hebe  in  einer  innegeslosscncr  abcschrift,  als  der  vor- 
genunt  unser  oheim  der  marggrave  unserm  frundc  von  Wirzburg  von  soliehs  dags  wegen 
schribet,  eigentlich  vereten  wirelet,  das  der  vorgenant  unser  oheim  von  Brandembnig  of 
uwer  liebe  und  uns  besunder  schribet  uml  merglieh  ruret,  als  ferre  uwer  liebe  und  wir 
gein  Wirzburg  zu  soliehem  dage  körnen  wollen,  so  wolle  er  sich  bi  unsem  oheimen  i» 
herzugen  zu  Beiern  arbeiden  sic  auch  dahin  zu  bringen,  uml  nae.hilem  uns  ein  besunder 
und  groß  notdurft  und  geraten  sin  dunkt  nach  gelegenhcit  aller  Sachen,  das  uwer  lieljc 
und  wir  in  eigenen  pereonen  zu  soliehem  dage  kommen,  uns  mit  andcni  fureten  und 
herren  von  der  Hussen  gelegenhcit  und  wesen  zu  undeireden  und  zu  besprechen,  und  wand 
wir  auch  besorgen,  ob  uwer  liebe  und  wir  zu  soliehem  tlage  nit  ijwemcn,  ilammb  der» 
dag  nit  voigang  gewönne,  das  dadurch  ein  scheidunge  Zusehen  uwer  liebe,  uns  und  tlen 
ist.  tä  andcni  fürsten  entsten  und  werden  mochte,  und  diewile  wir  nu  of  hule  samstag  von 
hinnen  gein  Collen  zu  dem  tage  Zusehen  unserm  bnider  von  Collen  und  unserm  iieven 
von  dem  Berge  und  auch  von  tUis  Ilinstraumes  wegen  (als  uwer  liebe  wol  weisse)  mit 
der  hülfe  gots  faren  wertlen : danimb  so  hau  wir  dem  voigenauten  unserm  frundc  von  t» 
Wirzburg  geschrieben,  das  wir  uwer  liebe  von  des  tage  wegen  geschrieben  haben  und, 
als  ferre  uwer  liebe  zu  soliehem  tage  körnen  wolle,  so  wollen  wir  of  den  soutag  nach 
sant  Pavels  tag  conversionis  nchstkom|>t  zu  nachte,  ob  gut  wil,  zu  Wiiv.burg  sin,  ilea 
Jm.  ta  montag  zu  morgen  die  Sachen  anzufahen  und  daruß  zu  reden,  und  si  es,  das  ime  uwer 
lielic  zuschribe  of  die  oligcnant  zit  auch  zu  Wirzburg  zu  sin,  das  er  dann  dem  vor-» 
genanten  unsem  oheim  von  Brandemliurg  of  stuml  sehriben  wolle,  sich  furter  darinne 
zu  arbeiilcn,  das  er  und  unser  oheim  von  Sachsen  und  die  herren  von  Beiern  auch  zu 
soliehem  tage  und  of  die  vorgenanten  zit  gein  Wirzburg  koinen.  und  darumb  so  welle 
uwer  liebe  manieherlei  nnrat  und  schaden,  der  davon  entsten  und  kommen  mochte,  ob 
wir  zu  soliehem  dage  nit  qweinen,  eigentlichen  iK'trachten  lind  wol  bmlenkcn,  und  wollen! » 
ueh  zu  soliehem  tage  fugen  uml  in  eigener  pereonen  gein  Wirzburg  of  die  voigenantcn 
zit  körnen,  dann  wir  auch  sust  ein  freude  in  uns  halien  bi  uwer  liebe  etliche  tage  zu 
sin,  uns  mit  uwer  liebe  von  luaniclierhande  Sachen  wegen  muntlieh  zu  besprochen,  und 
wollen  auch  dem  vorgenanten  unserm  frundc  von  Wirzburg  of  stund  in  eigentschaft 
davon  sehriben,  sieh  darnach  wissen  zu  richten;  dann  wir  ime  gcnzlieh  zugese-brieben  » 
haben : wolle  uwer  lielie  zu  soliehem  dage  komme,  so  wollen  wir  uns  auch  ihirzu  fugen, 
also  das  der  vorgenant  unser  frund  von  Wirzburg  uwer  liebden  schrift  wartet  und  dos 
a».*j5  brgi's  furgang  of  uwer  liebe  stet.  geben  zu  KItvil  an  samstag  nach  siuit  laicien  tag 
anno  etc.  triccsimo  primo. 

[siiWi(s|  Dem  hochgclximen  fureten  hem  laid-  u 

wigen  pfaUgrave  bi  Binc  etc.  und  herzugen  in  Conrad  eizbischof  zu  Meneze  ete. 

Beiern,  unscmi  lieben  oheimen  und  gevattem. 

I 

^"*^583.  Pf.  Lmlwiy  au  die  Ileriikje  Emst  und  WiUuim  von  Baum:  si'hicU  ihnt'u  Alu  | 

schri/l  eines  Briefes  des  Enbischofs  Konrad  von  Mains  wegen  eines  für  den 
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A.  Herrentage  su  Nürnberg  u.  FtirstenUgo  in  Würzburg  u.  Nürnberg  Jao.  a.  Mürz  148'2  nr.  57S-592^  95t 


27  Jantutr  1432  in  Würzburg  ge/danicn  Tages  zur  Besprechung  äet'  Jfussiten^ 
angelegcnhf'it ; hat  dem  Bisrhof  Johann  von  Würzburg  geschlichen , er  den  Tag 
persi'mlich  besuchen  werde;  bittet  die  beiden  Herzoge,  ebenfalls  itersönlich  zu  erschei- 
nen; n^entuell  möge  wenigstens  einer  von  ihtten  kommen,  1431  Desember  20  Hei- 
6 dclixrg. 

Am  dem  fhwh  Ar/  f^tlacky,  VHcuttdliche  BeUriuje  \ur  (ifsrhichie  des  Ilusifitettknegfs  3, 
2o8-3A9.  Paiacky  hat  das  3fHei  aus  detn  Mätichenfr  Heieftsarefiir.  Vyl.  die  Quelieti- 
besehrribtmg  UMcrrr  iir.  ;jSJ. 

Unsern  fruntlichen  dienst  zuvor,  hochgcdjornen  fürsten,  lieben  vettern.  uns  hat 
lö  der  envirdige  in  got  vater  her  Conrad  erzhischof  zu  Afeneze,  unser  licl)or  oheiin  und 
gevulter,  iielist  * von  einem  t:ige,  der  iif  den  sontag  nach  sand  Pavels  tag  convcrsioiiis 
zu  Wurz|>ei^  sin  sidle,  sieh  von  der  Hussen  suche  wegen  mit  einander  zu  undeirctlen, 
geschriol>en,  als  wir  uch  abeschrift  herinne  verslossen  senden,  darinne  ir  wol  vernemeiit, 
wie  er  schrilwt,  si  es  das  wir  dem  erwirdigon  hern  Johanns  hisehof  zu  Wurzperg,  unserm 
15  lieben  hesundem  fnmde,  zuschriben  uf  den  vorgonanten  tag  gein  Wurzperg  zu  kommen, 
so  wolle  er  dem  hoehgeborneti  fürsten  uiiserm  lieben  oheim  hern  Friderich  mai^raven 
zu  Brandemburg  zu  stunt  scluiben,  sich  furter  durinne  zu  arbeiden,  dos  er  uch,  iinHern 
oheim  von  Sachsen,  unscni  sweher  herzog  Heinrich  und  tinsern  briider  horzog  Johansen 
auch  dunif  bringe,  wand  uns  mi  zumal  nit  lieb  wci*c,  das  solicher  tag  unsernthalp 
20  g<‘hindert  solle  werden  und  nit  furgang  haben  (davon  der  Cristenheit  großer  schade 
eiitsten  und  kommen  mochte),  so  haben  wir  dem  vorgenanten  heni  Johannseii  bischof 
zu  Wurzpeig  zu  stund  geschriben,  das  wir  uns  mit  der  gots  hulf  mit  unser  selbs  per- 
s<inen  zu  dem  vorgimunten  tage  gein  Wurzperg  wollen  fugen  und  das  er  dem  vorgenanten 
unserm  oheim  von  Brandenburg  zu  stund  wolle  st'hriben,  sich  darunder  zu  arbeiden, 

«5  das  ir  und  die  andern  vorgenanten  auch  daruf  kommen,  nachdem  uns  dann  der  vorgenant 
unser  oh<üm  und  gevatter  von  Mencze  geschrieben  hat.  und  herumb  so  begern  und 
bitten  wir  uwer  liebe  auch  fruutlich  mit  ernste,  das  ir  beide  oder  uwer  einer  von  uwer 
l^cider  w’cgcn  auch  mit  uwer  selbs  person  of  den  obgenanten  sontag  nach  sand  Pavels  e? 
tag  conversionis  nehstkompt  zu  nacht  gein  Wurz|>erg  wollent  kommen,  wann  nachdem 
ao  uns  gesaget  ist,  das  die  vorgeounten  Hussen  und  keczer  iczunt  darnider  gelegen  und 
einen  swank  genommen  haben,  so  hoffen  und  getrawen  wir  zu  dem  almechtigen  got,  als 
verre  ir  und  die  andern,  die  in  gesessen  sind,  darzii  helfen  und  raten  wollen  (als  dann 
ir  und  wir  alle  von  des  Cristenglaulu'ns  wegen  schuldig  sin  zu  tuiide  und  billich  tun 
sollen),  man  solle  mit  der  hulf  gotes  wegen  finden  und  treffen,  die  dem  heiligen  riebe, 

95  diseii  Dutschen  landen  und  der  Cristenheit  hulflich  und  stetelich  zu  vertilgiinge  der 
vorgenanten  Hussen  und  keczer  sin  sollen.  weF  cs  aber,  das  ir  nit  zu  dem  vorgenannten 
tage  gein  Wurzperg  woltent  kommen,  begern  wir,  dius  ir  uns  das  bi  disem  Iwten  eigentlich 
vcrschriben  und  wissen  laßei»  wollent,  uns  darnach  wißen  zu  richten.  datum  Heidel- 
lx*rg  ipsa  die  bcati  Stephani  prothomartiris  anno  domini  millcsimo  «]uadriugentcsimo 
« trice«imo  primo. 

[,vM/>ra]  Den  hocl>gebonien  fürsten  laidwig  von  g*»ts  gnaden  pfalzgravc  bi  Kine 
liern  Ernsten  un<l  hern  Wilhelmen  des  heiligen  R(»mischen  rieha  oberater  truchseß 
gebnidenj  pfulzgraveii  bi  Kino  und  und  furseher  der  lande  des  Uines  zu  Swubeii 
herzi^ii  in  Beiern,  imseni  lieben  und  (h's  Krtuikcschcn  rechten  und  herzog  in 
<5  vettern.  Beieni. 

5Hä.  Nurttberg  an  Bf.  Johann  ron  Würzburg:  hat  seinen  Brief  mit  der  ^ocAricAf,  defi  j*^g4 
der  Würzburger  Fürstentag  unterbleibe,  und  mit  der  Anfrage.,  olt  den  Htehtstag 

* Am  15  Ihxrndter  H:tl  (nr,  5^!). 
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U'indfrimiensvorhaiitUtm^n  in  Dcutacliiand  Januar  1432  bis  August  14^3. 


m 


II49SI  tnit  einem  Genannten  besrhichtt  iro/fe,  erhalten;  icinl  hizteres  thun.  [1432]  Ja^ 

jmt.  94  „„q;.  24  [Nimxhertj]. 

Siimbrrg  Areia-A.  Briefbuch  9 fol.  205***  cop.  chart.  rwoer«. 

Jan.  !H  SrhrtiU : Ei  habe  seinen  lirief  row  Fr.  «.  ÄMthouii,  in  4em  er  sehrrifir,  wie  unserr  giu-digeii 

Jan.  lieiTt'U  ..  <ler  ffirstei)  tag  zu  Wirtzburg  auf  den  Kunntng  nach  eouveisioniH  Biuili  ab  lani  frmje,  ft 

Jntt.  ett  Unten  xu  dem  ron  ihm  (dem  hisrhof)  auf  den  inontag  darna*  )»  n$tbemnmten  gUHieheu  Tagr  mit  Ehn^- 

hard  ron  Toftenheiin  schicken  trotte,  erst  auf  diB  zeit  erhaifen;  es  irente  den  Tag  heschieken.  Ikitum 
it432j  conversionis  Pauli  hora  ve«perurmn. 

Jan.  94 


584.  Auslarjen  Ulms  far  ihn  Srhivähisrhcn  S/äfltfhund  aus  Aulafl  des  }\'HrrhHrgrr 
fjau.,4/  Fürstmtaffes.  1432  [Januar  24}.  lo 

.fifjr  f7/i/  Stadt’A.  Akten  des  Schwab.  Stadtebiindes:  StiidtebuudHreilinung  vmu  .lalir»'  1432 
fol.  IG*  not.  rhnrt.  eonera  unter  der  ttitbrik  Hottenione. 

lJan.94!  Haiiifzen  An80i^oii  ocKleni  die  [d.  i.  vigilia  Pauli  corivorftionis]  gen  N6rdlingon, 
als  wir  in  verkunton , tln35  herrc  CunriU  TruchsAsß  zä  unserm  Herren  dom  kung  woro, 
und  gen  Kotonl)ui^,  daz  si  ir  kimtachaft  hetton  zö  WirtzUurg  von  der  rittersohaft  für-  ift 
niemen  ' de»  gewerbs,  der  von  Nftmborg  dar  geschoben  was.  1 Ib.  2 sh.  8 Hlr. 


0.  Flirstentag  zu  XUmberg  am  23  MUrz  1432  ur.  585-391. 

t4S2  Prior  Johannes  Maler  und  Johannes  ron  Mautbronn  an  das  Baseler  Konzil:  6c- 

richten  «.  a.  M6er  die  Absicht  des  Markgrafm  von  Brandenburg,  die  Fürsten  nach 
Nürnberg  zu  Iterufen,  um  üljcr  sicheres  Geleit  für  die  Böhmischen  Gesandten,  Ad-  *o 
barem  an  dfis  Konzil  und  Beschickung  desselben  zu  hcschluflm,  1432  Februar  10 
iY«ni6erif. 

I*  an*  Ihtrii  Xat.-Uiht.  cod.  ins.  lat  15G2G  fol.  38**-40"  eop.  ehari.  coacra  mit  der  f ber- 
echrift  Copia  Iith>re  misse  ooncilio  {»>1*  ambn>«iator(v<  cjitMlcui  existenU^s  in  Nnivniburghn 
racione  B<x*niurum.  .Am  .'<rhtnß  steht  presenhita  et  Iwta  in  ouugregacione  generali  dii*  »ft 
veneris  ultima  februarii  432  *. 

O rott.  ebenda  tsnl.  ms.  lat  1575  fol.  40**  43*  eap.  ebart.  cwtera  mit  der  Überschrift 
Seqiiitur  csipia  littero  misse  sanro  concilio  oinbassiatorcs  ejusdom  oxUhmtoR  in  Nun^m> 
hergha  racione  Bohomorurn. 

ln  liaaet  l’nir.-liibt.  ms.  A I 32  fol.  388*-31K»*  (liagwta,  Tractatue  de  redttcliotte  Ih- 9» 
bemontm)  eop,  charl.  coaera.  — In  thnoi  liibt.  pubt.  (^kJ.  243  fol.  72^-75*  rop.  rhart. 
coaera  mit  der  Cltcrechrift  IJttera  inissa  ooncilio  fM*r  amlia.ssiatori*s  ojiLsdom  existootos 
in  Nun?nbci>ca  pro  facto  Bohemoruiii.  — In  liom  Vatik.  liiht.  cod.  Regina**  1017 
fol.  lUO^-103^  cop.  chart.  saec.  13. 

ticflrurkt  bei  e'rabbe  3,  dött-Sö'J;  Sttrius  I.  Ausg.  4,  3i2’344  , 2.  Ausg.  4,  litft-T.'iU:  sft 
Hiniiu  4,  223-231;  (hil.  conc.  regia  30,  S40-S4(i;  lAttthr  ].  Ausg.  12,  U7U-3S3. 

2.  Ansg.  17,  T7!t-7K‘i;  Ilarduiu  s,  It:2t-US23;  Manai  23,  013-017:  Alon.  eonc.  gen. 
saee.  15,  Otne.  Uns.  SS.  /.  143^1,72  (Itagnua.  Trnetattus  de  redurtione  BtAnnontm). 

Im  Aw*xuge  bei  Segoria  tih.  2 eap.  27  (a.  a.  0.  2,  1 14-140).  — UemUxt  ron  dundling, 
I^bni  und  Tbatcn  Friedrich  des  Ersten  S.  302-304  und  rv>w  Ile  feie,  KonxiiieHgesehirhte  40 
r.  40S.  — Enciihnl  ron  Halter,  Cone.  Das.  2.  47  Anm.  /. 

SrhreitiCH  n.  a.:  llV/A»r/«/  sie  noch  unter  dem  uiedersrhmettrrnden  Kittdruek  standen,  dm  die 
\tirbriebi  ron  der  AufUisung  des  Kmt'.ils  auf  sie  gemneht  hatte,  sei  der  ersehnte  liote  aus  hkfer  ffekotnmrn 
und  hatte  ihnen  einen  Itrirf  des  hsjerrr  Dates  grlrraeht  des  Inhaltes,  ibiß  er  den  Ihrief  des  Konxits  * utui 
ihn  ihrigen  * narb  t‘rng  grst4tieli  halte  umt  der  Date  nun  mit  einer  geteissen  Ahsehrip  pir  ihn  (dm  4ft 


* Vgl.  nr.  573. 

’ Vgt.  Hotter,  t'one.  Das.  2,  15  U-20. 

* Es  wird  der  S,  20/  Anm.  2 mrühntr  mm 
20  Sorember  1131  gemeint  sein.  \'gt.  liugnsa 
a.  a.  O.  1,  13S. 


* VtfM  5 Januar  1132;  uiletxt  geilrnekt  bei 
Mansi  23,  441-443  und  in  Man.  rone.  gen.  sare.  15. 
Ctme.  Das.  SS.  /,  112-144. 

ftO 
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A.  HerrenUgo  tu  Nürnbei^  u.  FQrstentage  zu  VVürzburg  ii.  Nurnborg  Jan.  u.  Mürz  1432  nr.  57B-592».  boU 


Ifaif  uiui  Brirfrn  für  rir  • mm//  Sümbf$ij  * \uriiehjrkehrt  sct.  Ohtrohl  über  die  Itdetdioant  det  Kouxds 
im  Xtreifet,  hiitten  sie  doch  auf  den  Hat  freuet  mul  eiueiehtiger  lA'tde  tlru  Hoten  mit  einem  Mi/tX- 
»rhreibett  * xuriük^ehirkt.  Xaeb  Abff<tm/  dee  Hofen  irei  der  ausfübrliehe , ktare  Hrief  dee  KouxUm  * ge- 
komtnen  und  habe  ihnen  irieder  Mid  gemaeht.  Sie  hütte»  dann  den  ihnen  aue  Böhmen  geeehiekfen  & umi 
& ilen  rom  Konxit  xur  aUgemeinen  Verbreitung  bestimmten  Briefe  rerdeidscht  und  dem  Xiimberger  Hat  ah- 
sehriftdeh  mitgeteilt.  Ueiude  altor  ox  uobia,  qni  heo  8cr»ii«it  reliijuo  utiliiis  occu|)atr*,  illustrvm  i»rind|K’m 
at  dominum  dominum  marchionem  Braudoburgeusein  ad  quinque  miliarin  diatantem  tuno  odüt  et  sibi  pro> 
missa  omnia  per  ordinom  oxposmit.  qui  cum  avido  ot  magno  gaudio  singula  audivüsset,  cf>pjas  * uanra- 
timim  et  le»;lonHH  peciit  et  recepit.  et  post*(uam  de  couMilio  ct  auxilin  invocatus  fuissot,  mugnifice  et 
10  ex  animo,  ut  videbatur.  rospmdit  »c  longo  numquam  tem|H>re  meliora  |»erce|iiiae  nova  et  quasi  do  sompno 
<x»rdialis  mesticie  evigilasse.  et  in  summa  presientibu-s  reverendo  patre  domiuo  opiscopo  ELstetensi  et 
quam  pluribus  nubilibus  et  notabilibus  personis  respoudit:  „ego  seto,  quia  interfui,  quiMl  seeundum  de* 
eretuui  sacri  Cunstaiicieusis  coucilii  isti  sancti  ct  veuerabiles  patres  congregavenuit  conciiium , sicut  jiin^ 
{Kttiierunt.  et  suspicari  non  possuni,  quod  .aliud  quam  inere  honorem  dei  consolacionem  et  salutem  tocius 
ift  Christinui,  qui  iu  tristicia  est,  |K)puli  quenint,  quia  longe  sunt  ab  iusultibus  eorum»  qui  nos  d<^  prupinquu 
tarn  hostilitor  impugnant,  dompna  infenint  et  offenduot,  et,  quamlibet  ab  uisdem  in  suis  reguis  socuri 
.siiit,  adbuc  ex  caritate  de  uoMs  sollieiti  (tacem  nubU  proeunire  satagunt.  quaiw  sicuti  tu  ipsoruni  nomine 
p4?tis  ct  refpiins,  ego  cum  omuibns  mich!  subditis  ecclesiasticls  et  secularibus  firmiter  et  coostoott.^r  ad- 
berebo.  et  hujus  rci  gracia,  sicut  tu  nomine  <juo  supra  f»eti.s,  quam  cicius  fieri  poteril  et  presortim  cum 
M nn'crondus  pater  donunus  Herbi|Kilonsis,  qui  ab  infinnitate,  quam  de  pr>jxinio  incidit,  notabiliter  n>spiravit, 
modic-o  forcior  offectus  fuerit,  ejuia  vir  boui  et  acuti  eonsiÜi  « est  ct  bene  affectatus  ad  concilium,  rogab«» 
quos  potero  principes,  ut  mecum  in  Nureinbergha  <>  oonveniant  ad  deiiberaudum,  quomodo  nunciis  init- 
tendis  de  Boemia  ad  concilium  vd  Nurembeigham  aut  aJibi  do  .securitate  prcividcatur,  ad  confortandum 
et?iam  hoc  sacrutn  concilium  in  sua,  sicut  cepit,  prosc*<|Ucione,  ad  sibi  adherenduin  ac  eciam  prelalos 
ifl  doctores  et  nutabilt«  virus  mitteodum  etc.“  et  adstatim  comroisit,  ut  suis  singulis  offtcialibus  seriöse 
soriberetur,  nt  nuueios  de  Boemia  ad  concilium  vel  ad  nos  mitteridos  salviM  conducorent  ct  in*  per  suas 
terms  ct  dominia  nulln  prorsus  illata  injuria  permitterent.  conimisit  eciam,  ut  littere  sibi  ollate  multipii- 
careotur  et  ad  sioguloa  principes  prelatos  dominos  et  commnuitates  vicinas  * cum  suis  scriptis  in  ipsuiuin 
coijfortationem  mitterontur.  Auf  die  Frage  des  Schreibers,  ot>  er  dies  dem  KonxH  sehreiheu  kOunr.  habe 
der  Markgraf  geantirortet , er  möge  es  nur  kühnlieh  thun,  quia  ita  induhitanter  facere  pro|ioncret  Ks 
scheine  ihnen  nütxtieh,  quod  scripta  favorabilia  in  geucre  sivo  specie  a semnissimu  doinino  t rege  Roma- 
unrum  obtinorentur,  quibus  singulis  hujusmodi  suis  priocipibus  communitatlbus  et  subditis  inandarntur, 
quatenus  vobis  adhererent  et  favemnt*,  ac  eciam  vo«  ipsi  ad  principes  eloctores  et  speidaliter  ad  supra- 
dictum  dominum  marchionem  et  duceni  Saxonie  sf»ecialiter  scriberetis  »,  gracia-s  primum  ageutes  de  l»om> 
35  suo  proposito,  fideli  aasisteneia  et  favore  et  quod  mittermit  suos  prelatos  et  ambassiatores  etc.,  ot  ita  ad 
ciinsulatum  Nurcinbergensein,  qui  optimi  sunt  et  tideles  in  boc  negocio  ooc»peratores;  u.  a.  m.  Datum 
Nuremberghe  16  iehruarii  anno  etc.  x 32- 

5S6,  /V/or  Johannes  NiJer  uml  Johannes  rm  ^faulbrfmn,  Koniilsgesanälc,  an  Johannes 
von  Uagusa:  schreiben  «4.  a.,  dq/i  der  Fefdeugspfan  der  lUftcr  infohje  des  AusfaUes 
40  dir  Wiirzhurgcr  Zusammenkunft  der  Fürsten  noeh  schwebe,  daß  man  aber  ertrarte, 
er  werde  von  einer  Abordnung  der  Ttittcr  einer  für  dm  10  März  naeh  Fürnherg 

*>  O copUn.  b>  0 Ectelcn/^nai  e)  0 ingcniL  «1)  0 NartBibanrha.  P TieU«».  f)  m*.  0.  gi  0 Joniai  1433 
nhdt  eU.  38. 


' IVmm  3tt  Januar  MtUixt  getirurkt  bei 

45  Mansi  2U,  fiHS-1iS4  und  in  Mon.  rone.  yru.  sare. 
i't.  lOne.  lins,  SS.  /.  ITit-lStt, 

* Kbeti falls  rotn  dif  Januar  N32;  xnletJ  tjedrurki 
Is'i  Mansi  2ft,  ü4.'t  und  1‘alaeky,  l'rkiindl.  liritrr. 
2.  2titi-207. 

so  • Io«  12  Fcltruar  1422;  xidrfxt  fsdrnekt  bei 
Mansi  2U,  142-444  uiui  20,  224-22A  und  in  Mon. 
nme.  gen.  saee.  Hi,  Cone.  litis.  SS.  /,  lsti~tSH 

* (tffenbar  das  Schreiben  „Zelus  domns  rfc»“  roiw 
21  Januar  1422;  xnle.txt  gnlrurkt  bei  Mansi  20, 

tA  227-220  und  iu  Mon.  ante.  >/en.  sare.  lö,  ('our. 
Bus.  SS.  2,  lbs-120  (Seyoria  Hb.  2 enp.  ISj. 


^ Fs  ist  das  S.  2IS  .\nm.  2 enrühnte  Manifest 
der  Taftoriirn  „ (,Htod  omuipofens  drns  fsiter**  ge- 
meint. Vgt.  Hagnsa  n.  a.  O.  /.  ITtt. 

* Iter  Hrief  „ Verität is  tnngisfer‘*  rom  2S  De- 
•.rniber  1422;  gedruckt  in  Mon.  tone.  gen.  saer.  12, 
i'onr,  Has.  SS.  l,  170-li4, 

* \’{eUeirht  JtJiannes  Xüler,  der  an  drmsrtbrn 
Tage  auch  an  JiJiannes  mn  Hngusa  srhreibt  nnt! 
dabei  auf  den  obigen  Hrief  an  tlas  Konxit  Hexug 
nimmt. 

* Vgl.  hier.H  S.  2^0  Atnn.  4. 

* Vgl.  hierxn  S.  2ls. 
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Tiifiilfncd^aBTcrhandluogcn  in  Düüt«chland  Januar  1432  bia  August  1433. 


berufem-n  Versammlung  der  Fürntm  und  Städte  vorgeltgi  tverden.  14S2  3Iür£  10 

r\'-  I.  7 

/ nmberg  /. 

-•!»«  UomI  Vnit.-BihL  ma.  A I 32  fol.  403»-4ll*  (Bagum,  Traeiatm  tle  rfdueiiofte  liu~ 
h^montm)  enp.  ehart.  coaeta, 

(iftinteki  in  Mon.  row,  gen.  saer.  fit,  Cone.  Rae.  SS.  /,  (Hagum,  TratJatu^  fie  rf-  i 

dwtione  Bohemorntn)- 

Sehreihen  u.  a.:  do  inteucioue  et  profiecucione  militarium  uicbil  explorare  «loam  f|u<Ki. 

cum  non  b|H»rareot  minm  cxpediciunem  abHt|ue  favom  ct  oonsiliu  principum  poase  parare,  deputavenint 
nuper  hic  io  nciviaaima  sua  rongregneiono  i ox  ko  ali()nos,  qui  eandem  materiam  ad  principcis,  qoi  in 
HerbijHdi  tunt;  «xmvoniro  d»*bel»Hnt,  dcduwr*mt  et  expost  vobLs  dariu«  rwiponden'Dt  aed  quU  hmc  |>riu*  lo 
propter  nimiam  ngiditatem  itinf^rm  et  difficultatem  et  quasi  imivossibilitatem  cfmveuiendi  non  fuerunt 
i'ODgregati,  kleo  sua  prosecucio  manet  utrimqui*  suspenna.  iutelleximas  tarnen,  quod  olectorum  et  nlionim 
JTxVt  10  principum  et  civitatum  imp<‘rialium  dominica  ruminisevru  debeat  f'sse  congrogacio  in  Nurembei^a.  ita 
81'ribit  dominus  j>alatinas  marchioni  Ilrandemburgensi,  idem  Korembergonaibua,  qui  et  nobia  dixeniot. 
tun<‘  i|uibuwiam  i^t  veriaimile,  quod  deputati  militanum  coram  eisdem  ap|>areliunt  eLsecum  Hii{it)r  boc  >5 
tractabunt  et  forsan  nobiscum  buiiquam  nimciis  vieitriH  sti|M'r  hoc  lo«|uentur  vet  ad  von,  sicut  prius  sta* 
tuerunt,  nuncios  auos  dirigi'ut  WHi  omiilno  bitLs  cauti,  nc  u*rtani  promissiunem  fadutis,  qnouw|ue  ociom 
aliunde  vobia  cousttd  de  efflcaoi  et  notabili  ex|>cdicionis  sive  armature  hujoanuMli  pitieecuciooe.  de  qua 
nci8  eeiam,  prout  melius  et  elnrius  |K>terimtiH,  aviaabimuh.  non  ergo  vos  pigeat,  quautooius  nos  de  iri> 
teneione  v<»tra  uuo  ad  h<X'  iuforumre;  u.  a.  m.  Datum  die  10  maruü  aimo  etc.  32  etc,  » 

Mfvt  I»  ' 


587.  Prior  Johannes  Nidir  an  Johannes  von  Itagusa:  schreibt  «.  daß  der  yHmberger 
Tag  ro»M  IG.  auf  den  2d  März  verlegt  sei.  1432  März  12  Nümbtrg. 

An*  Ba*el  Vnie.-Bihi.  mb.  A I 32  fob  413*^  (ItagiMa,  TraeUilu*  de  reduefione  Bohemtprttmf 
eop.  ekart.  eaaera. 

(iedruekt  in  3/o«.  ernte,  gen.  *nee.  tü.  (\me.  Ba*.  SS.  J,  tU-4'Ui.'t  (liagum^  Traetatn*  de 
reduetione  Bohemorum). 

Schreibt  u.  a.:  it(*m  dieta  pt>r  principt^^  plui>^  et  uobiles  posita  in  Nurimbergain  Kuper  duminh-fl 
^^.nMiiiuisceru  ptotelata  est  ad  doininicain  oculi.  veniet  tarnen  eonies  |KilatiuuH  dominica  reminiMx^rt»  ex* 
spcH.tatums  aliob  in  Nurimberga.  credo,  quod  deiis  ordinaverit  dietam,  que  in  Herbi{Milim  fuit  {lOMita,  in»u 
liabuisse  proc«)H.Hum.  melius  euim  •»st  pro  n<'goc-io  Bohemorum,  ut  toneatur  die  qua  supra,  in  qua  ne*  m 
ei'ssaria  erit  presi'ucia  principum  et  pretstoriim.  fat;iemus  igitur  lete,  quitquid  puterimus,  pm  causis  nubt^ 
cumissis  de.  - * • item  domiuu.s  .lobanneH  odliuc  liudie  recedi/  ad  doiniuum  mareUiunem  id  unam  dietani 
a Nurimberga  distauteui.  qui  dominus  .lolmnnes  ijue<lam  avizaineuta  * vel  iustnicciuiu's  couoqitas  iH'iam 
per  prewnriiim  bajulum  dirigit;  n.  a.  m.  fkttum  N<>rimb»*rge  feria  quarta  jswt  invocavit  anno  eh?.  32. 

Märt  IS 

5H8.  Johannes  von  Matdbronn  an  Johannes  vm  liagttsa:  hilM  u.  a.  um  beschleunigte» 
Ausführung  seintr  llatsehlüge  und  um  Vollmachten;  teilt  mit,  daß  der  Brief  der 
Böhmen  [vom  27  Februar]  mit  Bat  der  Fürsten,  die  nächsten  Sonntag  tmeh  Füm- 
brrg  kommen,  IteanDvortd  ivcrdcn  solle.  1432  März  14  f Nürnberg], 


’ Am  I.'i  Januar.  Vgl.  S.  U27AI2S. 

* Die*e  Ari*amenta  Jtthann*  ron  Matähnnm  sind 
in  den  Mon.  rotte,  gen.  saee.  i.'i,  Cone.  Ba*.  SS,  /. 
l!t2‘l!H  geilmckt,  .l«s  ihnen  kommen  hier  ftdgende 
Steiien  in  Betracht : item  dieta  (xmstituta  principi* 
bus  et  civitadbus  imporialibus  ad  conrenieiiduro  in 
NorimU'rga  pn^nguta  est  jHU-dominum  UerbipoleTisem 
pntpter  suam  debilitatem  usque  ad  dominicam  oculi 
[.Wort  22].  voniet  tarnen  dominica  reminiscere 
|.W//r;  IG]  domiuus  {talatinus  Kbeni  et  ex.‘<ptH.'tabit 
aliorum  adventuiu.  videtur  expidire,  quod  cou- 
cilium  scribat  favorabiliter  ot  benigne  toti  conventui 
princijium  prelntomm  dotninonim  ot  roinmunitatum 
ibidem  cungregaiuloruni,  quod  super  0881*011171(1000 
uuntiorum  de  Bohentia  jid  eoneilium  milteiidonim 


rationabiliter  et  Nuffieientor,  quantum  in  cis  ot  io 
(s>nim  quoUbet  est,  pnjvid«*ant  ob  revereotiam  sancte  <* 
inatris  ecclesie  et  a.ssecuratit>nem  serenioris  in  eadem 
pa«ds.  item  si  fieri  |K)test,  scribatur  singulariter  d 
affective  domino  marchioni  Brandenburgensi  super 
iKKlom,  quia  multuin  iii  00  consistit  hac  parte,  et 
quod  ooDoilium  sibi  in  eudem  litera  spocialiter  ^ 
gratietur  de  l>eniv<ila  sua  exhibitiooe , qua  connlic 
favet,  et  quod  inducat  prelatos  sue  ditionU,  qua* 
tiuus  cititts  ad  dictum  coneilium  veniant  vel  mittant, 
ct  ipM«  etiam  suus  oraturos  dirigat,  et  alia,  que  vi* 
dentur  nd  negotium  desorvire.  — Die  Arisametda  » 
trurden  dem  Konxil  dureh  Bagusa  trahrsrheintidi 
mn  24.  oder  2x  Marx  mitgiteiU.  Vgl.  Haller  n.  n.  ih 
2f  GS  Z.  l-ö  und  7ö  Z.  5-10. 


I 


I 


I 

i 
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A.  Hemntage  zu  Nürubei^  u.  Klirgtontago  zu  Wrirzbiirg  u.  Mfiruborg  Jan.  u.  März  1432  iir.  578-502*.  %1 

Am  HomI  l’nh.’Hibl.  ms.  A I 32  fol.  413^-414^  (Hagu$a,  Tractatim  de  reduvtkmc  Bo~ 

httHontm)  cop.  ckarl.  coacra.  Mmti4 

ileäruekt  in  Mon.  conc.  gm.  saee.  lö,  Cone.  liaa.  SS.  I,  W5~VHi  (Haguaa,  TmctatM  de 
rfduetione  Boftemorumß. 

6 Schreibt  u.  a.:  Er  bitte  ihn  iriederhoUf  eifrig  daMn  \u  icirken^  daß  da$  KnnxU  die  einxeltieit 

Punkte  seiner  orieatHenta  * rasch  \nr  Ausführung  bringe  uih!  die  Abfertigung  des  Boten  an  sic  * w ftf- 
iirhleunige,  ut  ante  dusoluciunem  congregacioois  |«rinci{;um,  ({uo  erit  dominica  oculi^  si  fiori  )>üti>Ki, 
uunciiiH  bue  veniat,  i]uia  nunc  oportet  operam  dare  et  pnidenter  oin-vimspiceru,  ne,  si  Boheini  venire 
siinularent,  i|tsi  suam  in  aus  fraudem  rcton^m^re  [XMcsint.  super  quo  opus  «>81  consilio  et  auxilio  priueipum. 

10  «juare  omnino  affective  ipsis  scrihendum  erit  et  presertiin  dominLs  marchiuni  BraDdemburgon.Hi  et  domiuu 
Johanni  duei  Bavario,  ne  iodignentur  tamquam  dcwpecti  et  minus  net^oeiis  promovendi.s  favcaiit  eX[M.‘<lit 
ivium,  nt  specialius  et  expressiiis  habeamus  ad  proae«iuenduni  comissa  a sacni  (.-oneUio  mandatum 
scUicüt  ad  pmcnranduui  BobemLs  sive  numiw  et  oratorlbus  suis  ad  coneilium  mitteudis  plenam  stvurita- 
tein . ad  requirendum  et  invecaudum  nomine  concUii  singulos  prineipes  prolatos  [»otentes  nobilisi  comuni- 
is  tates  et  i)uoscun>]UH  alios  ad  dandum  i'<t)nductum  & et  securitatem  etc. , item  ad  convenieudum  cum  eis 
suj>er  hi»r>  ubicun<|ue  visum  fnerit  expodin».  ad  tractandum  < etc.  in  forma  meliori  et  pleniori.  • • - item 
super  litteris  Bobemorum  t cum  consUio  principum,  'lui  nunc*  proxima  dominica  venturi  sunt,  respondebi-  Jr.m  m 
nms  ^ scilieet  dominonini  Ludovici  palatini  Reni,  ducis  Johannis  fratris  sui,  mardiionis  Brandemburgensis, 
domini  de  Ottiogen  magistri  curie  regis,  et  aliurum  «juorundam  au  eciam  i.‘onsalatini  NorimWrgensi.s, 
tv  >|Uorum  aliijui  per  nus  consulti  so  ad  dictum  conventum  principum  et  domiuurum  refonint  ({ui  tomeu 
pro  privatis  .suis  tracbuidis  neguciis  eonvenient  et  alios  usque  ad  se<iueutem  doininicam  oculi  exs|)octHbiuit. 
ut  dictus  dominus  marebin  mihi  dixit:  u.  a.  m.  Datum  die  14  marcii  anno  etc.  32. 

M>it  t u 

589.  Nürnberg  an  [ F^er] : schreibt  über  ih  n Fürstmtag  und  dessen  liesuchrr.  [143'y!] 

März  äO  f Nürnberg J. 

»5  Am  Sümberg  Krri»-A.  Briefbueli  9 fol.  220*^  rop.  ehnrt.  eesteru. 

\Afitm  ireitnde.  als  ir  uns  vorscUribrn  und  gebetten  habt  v(»n  der  fureten  und 
liciTcn  und  des  tags  wegen  iecKiint  bei  uns  etc.,  das  haben  wir  wul  vernomen.  und 
lassen  evVr  weishet/  wissen,  daz  ieczunt  bei  uns  sein  unser  gnc<)ig  henx'n  . . Herzog  Lud- 
icitj  der  pfalnzgra/*  vom  Ueyii®,  marggm/’ Fridr/cÄ  von  Brundt'winiry,  Herzog  HcinricA 


30  • Vgl.  S.  !KJO  Anm.  '2. 

* />.  I.  Johannes  ron  Maulbronn  u$hI  Jidiannes 
Xider. 

* Die  Briefe  an  den  Markgraf-n  und  den  Ucrutg 
teurden  rowi  Kon'.il  um  2S  Mürx  rrrsundt.  Du« 

35  Formular  teilt  Jiagum  n.  a.  O.  I,  211  mH. 

* Das  A’oniiY  erteilte  ihneti  und  den  noch  naeh^ 
trüglieh  ;u  den  Husaitenerrhand/ungen  deputierten 
Aid  Ifeinrieh  ron  St.  Egidien  in  Nürnberg,  fMnn- 
herr  Ifeinrieh  Toeke  ron  Magdeburg.  Ikehant  FrieeD 

40  rieh  ron  Parsberg  ron  firgensburg  und  Ifarrer 
AUtert  ron  St.  Sebald  in  Sümberg  dieses  Mandat 
am  2S  Mürx  1422.  Es  ist  xnletxt  geilmeki  bei 
MoMi  2i),  406-407  und  in  .Wb«,  eone.  gen.  saer. 
15,  Ome.  Bas.  SS.  /,  206-207. 

45  * Am  9 April  forderte  das  Ao«if7  den  Mark- 

rafm  ron  Baden  und  andere  Ikuisehe  Fürsten 
brieflieh  auf^  den  xum  Konxil  kommenden  Böh- 
mischen  Gesandtm  Oeleit  und  Sicherheit  iu  der 
Form  XU  geben,  in  der  es  die  Konxilsgeaandien 

50  eerlangen  uüirden  (Bagum  a.  a.  ().  I,  21 D.  siußer- 
dem  stellte  es  selbst  am  2s  .Marx  einen  tieleiubrief 
aus  (xuleixt  gedr.  bei  Mattsi  29,  417- 4 JS  und  in 
Mmt.  eone.  gen.  saec.  15,  Cour.  Bus.  S.H.  /,  207-20H). 

* Für  die  Verhandiumjen  erhielten  die  desandien 


am  2S  Marx  eiiw  besondere  Instrnktüm;  getlr.  Itei 
.Marfrne  S,  96-99,  Mausi  .'iO,  115-117,  Munsi  Snppl. 
4,  279-2SJ,  Mon.  eone.  gett.  saee.  15,  Cone.  Bas. 
SS.  1,  20S-2I0. 

’ ITs  ist  der  S.  411  Anm.  H enrühnte  Brief  rom 
27  Februar  gemeint. 

" Es  gesehah  am  20  Mürx.  Der  Brief  ist  ge- 
druckt iu  Mon.  eone.  gen.  saee.  1.1,  Cone.  Bas. 

SS.  1,  199. 

* Die  AnkunP  des  Pfalxgrufen  und  des  Mark- 
grafm  in  Xürulicrg  ist  .xicisehrn  dem  15.  und 
19  .Marx  erfolgt.  .I«r  15.  teuren  sic  iiwh  nicht  da. 
icie  sieh  um  dem  S.  920  .Inni.  2 eruültnten  Briefe 
■lohann  Siders  ergiebt.  Der  Tfaixgraf  sollte  angeb- 
lich um  16.  kommen  (rgl.  S.  960  Anm.  2).  aber 
irir  tris.'ten  nieht , ob  es  gesehah.  Mf.  Friedrichs 
f>i  Xümlterg  ist  für  dm  19.  bezeugt; 
er  sehrieb  an  diesem  Tage  an  Sördlingen.  er  könne 
xu  dem  lieehtstage,  den  er  der  Stadt  und  Thomas 
Fischer  auf  Oculi  [Mürx  22j  nach  OnoUspaeh  ge- 
seht  habe,  nicht  kommen,  ireil  ihn  berzog  budwig 
der  pfalzgrave  bei  Rein  etc.  und  horzog  Jobnnn.s 
von  Beyern  — herein  gen  N&remberg  gebetteii 
halxm  von  etlicher  gi'prwjhen  wegen  ir  lande  m 
Ix'lde  oiitreffonde;  erbitte,  statt  ilessen  am  rüiehsten 
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I^ndfricileusvprliJimlliiit^Hi  in  I>eutS(-)il»ii*l  Jüntiar  1432  bis  Au^pist  14.'t3, 


9li2 

imsi  ||„<1  lionMit;  .loluiwH  von  I’fvcrn  mul  otlichor  andciT  ffirutcn  und  lierreii  rtlf.  au  vcnioinen 
wir  auch,  wie  noch  incr  herren  211  uns  körnen  Bfillen.  und  ula  wir  vorslecn,  so  sol  sich 

Man  lä  ilenuib  tag  erst  auf  lui  den  sunnlai;  mudi  criicben da  ma};  sich  c<vr  frcÄutsf/««/'/ nach 
wissen  211  richten,  denn  wo  wir  tuVerr  crsaiukeif  etc.  datum  feria  5 ante  iloinini- 

[sM/>r«J  KiüKleiii  *. 

”*'^^**  ^^**'**f**^>^Ü  Erihf.  Johnnti  von  Salzbunf:  achrribl  tt.  a.  iibt.r  tkn  NärniH'ri/er 
Fürsfenimj.  [14H2  Mars  20  NümlHrtj.] 

.1/«  yUntbertj  AVr/n-J.  ])ri(‘fKuc!i  9 f«»l.  220^-221»  cvp.  chart.  cooem. 

\pnl  y Srhrriht : Wir  halte»  tfie  Anffnnirrtuuj,  «»w/r  fioinhaß  auf  iinaztafr  na«  h suniitjig  Ii'fan*  •• 

»wh  Sal'.burg  x»  einem  firchMatje  uetMehe»  dem  liierhof  und  der  Stadt  wi  !\i»suh  \h  nehicLTn,  erhalten 
iiDil  lull  eilrcm  fftrslonli>/M*N  Knadi^u  zu  wisneD,  liax  etwi(>vil  uui^orr  gut*digt>D  horn‘D  ..  dli^r  kurf6n«t>>n 
mi«l  fftixton  ifdzuDt  boi  un«  s*nii  ud<1,  rLs  wir  vi>rste«Mi,  riorh  mer  zu  un»  kimieii  hAIIcii  zu  hanüidn  v<in 
im-rklirhcr  Kidie  und  notdnrft  wi*gf»  der  h»*ilig*ni  Crwtfiihr//.  Ikehatb  triw»  teir  »orh  nicht,  »dt  trtr 
utuiere  Hatefreunde  irrrrfr«  entbehren  künnen ; ist  es  minjUeh,  so  teerden  teir  sie  ffcrti  sehieken  *.  Jtatum 
ut  supm  *. 


55)0.  Welnsrhenkuugtm  Nfimhergs  sur  Z*  U des  am  23  J/<irr  daselbst  gehnlinten  FütsUeU' 
hu  tagts,  1432  März  22  bis  Ain  d 2, 


Aus  yUmbery  Kreis’A.  Manuskript  nr.  -$90  (St-henkbuch  1422-1445)  fol.  91»-92«  md. 
ebort.  eoaerne. 


Sjilmto  mitc  iinnunciacioniö  Marie  anno  etc.  32  bis  feria  4 ante  Aml)ro8ii  anno 
fr«  cti‘.  32 : propiiiavinina  primo  den  von  PnnvnAweig  und  XoiiliauHen  8 qr. ; Aunmia 

I II, _ jj|  — Uoteinburg  8 qr. ; puinnia  1 Ib.  Id.  — herzoi?  Ludwijr  vom  Uehi 

32  c|r.;  summa  4 Ib.  5 sh.  4 h.  — hcrzojr  Hcinrieli  von  Beym  24  qr. ; Bumma  3 Ib. 

4 hIi.  Ii.  — den  von  BainlH*rjj  8 qr.;  sununa  1 Ib.  Id.  — bischof  von  Bamberg  16  qr.;»* 
summa  2 Ib.  2 »h.  8 hl.  — des  von  Wirtenibci^j  reteii  8 qr.;  sumiiia  I Ib.  1 sli.  4 Ii.  — 
dem  vfin  \VciiiB|>erg  8 qr. ; summa  1 Ib.  1 sh.  4 Id.  — item  den  von  h^Bslingen  4 qr.; 
Humnia  10  sh.  hl.  — einem  des  nits  von  Band>erg  4 qr.;  summa  10  sh.  hl.  — hem 
(’onrad  Tmehsessen  und  VVigeleis  Sehenken  8 «jr. ; summa  1 Ib.  Id.  — herzog  JoluiW#!.-««^ 
von  Beim  et  filio  34  qr.;  summa  4 Ib.  10  sh.  8 hl.  — marggrafTen  von  Bnindemburg » 
32  (jr.;  summa  4 Ib.  5 sh.  4 h.  — den  von  Witißheim  1 qr. ; .summa  10  sh.  Id.  ~ den 
von  Ndrdlingen  Gcmtmd  IVippfingeu  und  Alen  10  qr. ; summa  1 Ib.  6 sh.  8 hl.  — den 
von  rim  6 qr, ; summa  16  sli.  hl.  — dem  dechunt  und  ilreicn  tumheiTen  von  Bamberg 
12  qr.;  smimia  1 Ib.  12  .“h.  hl.  — des  biscliofs  von  Wirtzhurg  reten  8 qr.;  summa  1 Ih. 
hl.  — den  von  Swehischen-Wenl  4 qr. ; summa  10  sh.  8 Id.  — dem  voit  * und  eim» 
des  nits  von  Koburg  6 qr. ; summa  15  sh.  hl.  — itorum  einem  von  Kotemburg  4 qr.; 
summa  10  sh.  8 bl.  — Sant  .Jorgen  gesellscha/Z  von  Swaben  16  qr. ; summa  2 Ib.  2 «h- 


Stmntmj  oder  Shmtay  (Morx  23  oder2dj  xu  stdrhem 
Tage  nneh  .VüVwfir#^  xu  kommen;  jauf  beigesr/dos- 
setiem  Xettel:}  die  Stadt  nuige  f’hn  ron  der  IVr- 
frgungdes  Tages  in  Kenntnis  setxett,  /M/m»»  .Vtirp«»- 
herg  Mi.  u.  reminisrere  /.Marx  Vtj  32.  (yHrd- 
fingen  Stadt- A.  Missivt'n  vom  Jalin*  1432  orig,  rbart. 
tu.  efausa  c.  sig.  in  r.  impr.f. 

* ]’gt.  S.  fftiO  Anm.  2. 

* I).  i.  Kger,  an  das  ein  auf  fol.  219^-220»  des 
liriefbuehes  rvrhergthcnder  Brief  rtm  feria  I p*tst 
reminiseere  [Marx  lU]  gerichtet  ist. 

* In  einer  Zusrhriß  an  den  Krxbisehof  ron  iia. 


ante  feiare  (Marx  23]  lehnte  yUmberg  dir  ilesandt- 
schaß  deßniiir  ab  mit  der  Begründimg . daß  es 
gestern  /.Marx  2Sf  fteunruhigemie  yaehriehtett  über  w 
die  Zttstände  im  Stiß  Würxburg  erkalten  und  des- 
halb eilends  Roten  dorihi»  gesehi^  hohe,  um  tv 
rersuehen . oh  es  xur  Wieilerhersieltung  tler  Itttke 
beitragen  hinne.  (yHmbenj  Kreis-A.  Hriefbmh  9 
fol.  224**  eop.  ehart.  eoaera^l  ** 

* />.  I.  foria  5 ante  Oominioam  oculi  (JWfwn  ^0\ 
frir  in  unserer  ur.  öSU. 

* Im  Hricfbuch  9 fol,  U»3**  *ri>rf  er  Otto  Spiegel 
voit  zu  Oiburg  genannt. 
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8 hl.  — j^if  Tlioman  von  Wertheim  8 <ir.;  »uiiiina  1 Ib.  1 sh.  4 hl.  — dein 
Deiitsehordens  12  qr. ; snininn  1 Ib.  12  sb.  bl. 

Summa  37  Ib.  7 ab.  8 bl. 

591.  Johanmx  JN’ider  an  Juhmnes  vmi  Rigusa:  Iterichlet  it.  a.  ülter  die  Haltung  einiger 
6 gen.  in  yHrniierg  nmccstinden  Fürsten  in  der  Frwje  der  persünlkhen  Teilnahme  an 
den  Hussiient  cihnndlungen  in  Tjjrr  und  der  Bewilligung  von  Gdeii  für  eine  Ilussi- 
tisrhe  Gesandtschaft  mich  Basel;  ferner  über  das  Versi>rechen  des  Pfahgrafen 
I.udwig,  seine  BrjnUiertcn  euin  Konzil  r»  schicken,  und  über  die  Bcsuclur  des  Nürn- 
berger Tages.  1432  März  2!>  Nürnberg. 

10  .li«  Hasel  Gnir.-Bifd.  ms.  A 1 32  ful.  418^-41#»  fUagma,  Traclaius  de  redudwtw  Bohe- 

ntomm)  eop.  chart.  eoaeea. 

(tedruekt  in  Mon.  rorte.  ye.n.  saee.  lö,  Cone.  Bas.  SS.  t,  202-201  (Bagma,  Braelatns  de 
reduetione  Bohemonaa}. 

Post  bumillimam  sui  ifcommcndationcm.  reverende  mi  pater.  (iVider  bittd 
15  zunächst,  dahin  zu  wirken,  daß  der  zum  Abi  seines  Kleisters  gewählte  Johann  von  Maid- 
branu  bis  zur  Beendigung  der  Verhandlungen  mit  den  Bussiten  bei  ihm  gelassen  werde. 

Dann  fährt  er  fort:]  preterea  sollicitat  nos  vestra  earitas,  nt  fre<|uenter  Hns-aitis  scri- 
bamiis,  ut  in  Kgram,  si  fieri  possil,  veniamus,  et  ut  principes  et  atios  ad  cuncilii  favorem 
et  ad  vueationem  Itusaitanmi  inclinemiis.  qnc  umnia,  antequam  vestra  scripta  habere- 
lonuis,  de  Christi  ffraeia  fecimns.  nani  inarchio  et  dnx  .Johannes  ac  episcopus  Baben- 
bcrirensis  cum  mibilibus  silvc  Boheiitice  propinqiiis  pruroiserunt  venire  veile  in  F4^ini 
super  dieta  inter  nos  et  Bohenios  habendu  dominiea  in  albis.  Hcrbipolensis  et  Eystc-  Arrasi 
tensis  episeopi  nundiim  vencnint  Niircmbeipim  super  dieta  priiicipum,  que  aetn  adhuc 
durat  hie  et  tenetiir.  dominus  liiidovious  coines  palatinus  Reni,  qui  ceiam  actu  hic  cst, 

>5  prumisit  nubis,  ipiod  indubitnnter  indilate,  quam  stntim  ad  partes  stias  rediret,  vellct 
dirifzere  suos  deputalos  ad  Basiliensc  eoneilium,  qiiia  desuper  pretcr  uostras  preces  hic 
in  Nftrember^a  porrcctas  reeenter  regis  Komanorum  litteras  rccepit  *.  verum  est,  quod, 
cum  ab  eodem  eomite  pcteremii.H,  ipiatenus  siqier  dominiea  in  albi.s  aliipiem  de  suis  vellct  Z|«i  sj 
in  hgram  ad  dietam  pretaetam  dirigere  et  Uussitis,  si  per  terram  suam  versus  Basilcam 
»0  venire  vellent,  salvuin  condiietiim  litleris  et  bominibus  providerc  vellct,  primum  omnino 
rennnit,  ad  alia  omiiia  annuit.  et  suspicor,  ipiod  biberit  de  infiila  * episcoporum  ijuonm- 
dam  Henensium  *.  cum  enim  ad  ]irimum  pelitum,  ut  premittitur,  rennneret,  replicavimus 
|)reces.  respoiidit,  quod  faeere  non  vellct,  nisi  papa  vel  rex  Komanonim  silii  mandaret, 
et  taoiiit  de  eoncilio  generali.  [Es  folgen  einige  Ordensangehgenheiten.  Dann  wird 
Si  fortgefahren :]  iterum  noveritis,  quod  actu  hie  sunt  niandiio  Brandemhurgensis , dux 
Johannes,  dux  Ludovicus  palatinus,  dux  1 leinriens  Bavarie.  dux  Ernestus,  frater  domini  dneis 
\J'ilhelnii,  ainbasintam  suam  hic  Imbiiit  ’.  item  eiiiscopus  Bambergz-nsis  cst  hic;  sed  dux 


mcister 

MunZS 

5n 

XpnlZ 


i)  *m.;  Torf.  inmU. 

* Ahnlirh  hntle  auch  JrAanur«  ron  Maulbromr 
40  gehon  am  24  Marx  an  Ragtim  gegphriR>rn  : i)lusth.s 
princo[iK  dominuH  dux  TzUdovicus  (mlatiuus  Khcai 
{)cr  ntis  nomiue  cuncüii  rof)ui.situi<  resjtondit,  «luod, 
primum  ad  domum  sumn  HcydellM'n^n  riKiibit  ipso 
suus  oratores  totaliter  jKiratON  u<l  vos  mittet,  <|uia 
45  scriusiuM  8ibi  supor  hoc  domintu  rex  pre«lietus  sicut 
et  aiüa  seripait.  aed  opu^  est,  ut  oremua  pn>  pro- 
»peritaU‘  regj.s;  rpii  si  («juod  atisit)  d«jfic<jrot,  inodt» 
cum  cuiisolntium  do  multis  principibus  et  pndatis 
Alaraaniiie  habert«mus.  nou  vonenint,  sicut  con- 

Dentaek«  K»icbal»f*>Akt«n  X. 


stJtuoront,  princi|)cs  et  coinmunitutes  civitatum  im- 
|H'ria)ium  nisi  admoduin  pauci  pro  privatis  suis  nu- 
gociis.  (Ragitga  a.  a.  O.  I,  202.}  Cher  den  Ikief 
deg  Kdnigg  reryleteJte  S.  3S0  Anm.  H und  S.  518 
Anm.  0. 

* ^iW/  diene  Bt'tnerhtng  auf  die  Haltung  deg  Erx- 
higrhofg  ron  iCntn?  Vtjl.  S.  518. 

* Ilxg.  Kmet  gehrieh  »larüber  an  seinen  Hnulrr 
iVilhelnt:  wir  haben  auch  Wilhe/men  vom  Wolf- 
stain  auf  d>Mi  suntag  retninlscere  («Vor;  If!\  m den 
fürsten  gen  Nurmb**rg  gewhikt,  das  er  den  erzein 
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landfriedonsrcrbamlluDgen  in  DctitarhUnd  Januar  1432  bis  August  1433. 
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Saxonio  exjM*ctatur  et  cpiscopi  Ilerl)i|>oloii8i8  ot  Eystctensis,  uHa  pru  iiiiiic*  uoii  occur- 
runt.  [Folgt  eine  Mitteilung  über  Cherirdung  des  Fastengehoics  durch  die  IlussUeit; 
dann  der  Sefduft:]  mc  et  conventum  ventre  coniineudo  {Mitcniitati,  quam  ultissimua 
in  cunctiö  fcliciter  gubernare  dignetur.  dutuiu  in  Xüremberg  ipsa  die  anmmciacionis 
doraiiücc  amiu  32.  ^ 

VcHtrc  patemitatis  hiimilia  Hlius  frater  «luhaimc»  Nydcr. 

d.  llfireutag  xn  XUniberg  am  :t0  März  143^  nr.  592-092*. 

Ulm  an  Nördlingen:  beruft  eine  Vtnuimmlung  des  Sehicäbischen  Städtd>undes  nach 
Ulm  für  den  5 April,  auf  der  u.  a,  das  königliche  Verbot  gesonderter  Biratungen 
der  Zünfte  und  der  Vorschhtg  der  liittergeselhchaft  mit  St.  Oeorgtm  Schild  zu  ehtem 
iMudfriedensbumle  mit  ihruwl  der  Herrschaft  Wurhwberg  erörtert  werden  soU,  14d2 
Mars  26  [Ulm]* 

Atta  Xordlingen  Sf(uU*A.  Akten  des  Sebwäbischeo  SUdtebumles  III,  1 nr.  1 orig,  ehart. 
Ut.  clauMi  e.  tig.  in  r.  impr.  partim  deperd.,  atta  rirr  nn  einander  grkeprfen  Foliohogen 
bestehend,  i’nter  der  Adresi«  steht  der  gleiehxeitige.  XHrdUnger  Verpnert:  niauung  uf  U 
dominieam  judica  j.-l/W/  6']. 

Bcnutxt  ron  ’l^inibüit,  SchtnibücJie  Kinigutigsbeslrebungen  nuter  K.  Sigmumi , 142ti’l43‘J 
iMitteiiungen  des  Instituts  für  (isterreiehiaehe  iJetehiehUforschtmg  PI,  120}  nach  uneerrr 
Vorlage. 

t.'nser  fi^ntlich  dienst  voran.  Heben  frtfrnde.  |J|  üch  ist  wissentlich,  wie  vor-** 
lier  xü  Hier  mannngen  furkomen  ist  von  sÖliclier  schriftc  wegen,  so  der  allerdurchUicb- 
tigist  fürste  unser  gn&digister  berre  der  Römiscli  etc.  künig  den  stetten  getan  hat  ' als 
von  der  zunftmaister  und  sundrer  r&te  wegen  ctc.  und  wie  danmib  zu  der  letsten  ma- 
nting  ’ beschlossen  worden  ist,  das  wir  darunibe  zu  dirre  manung  inanen  sAlten  solicher 
mauße,  das  ietzo  zü  dirre  manung  füi^enomen  würde,  das  zü  wenden  und  zu  ganzer» 
ußrichtung  und  mit  sunderbait,  ab  von  den  stetten  von  statt  ze  statt  umbzcschiekcnt 
were,  mit  ieder  stat  darzü  ze  reden,  das  notturftig  were  und  damit  solichs  gewendet 
werden  intK'hte,  suiiderbar  sftlicher  maße  das  i<Hler  stat  geseit  würde  der  stettc  moimii^ 
in  dem  und  das  die  gchorstiinen  und  iinscbiildigcn  stettc  der  Sache,  ob  die  zü  unrate 
kAme,  ganz  unengolteii  sin  und  beliben  wölten.  in  dem  nicht  not  tüt  iner  von  den» 
Sachen  ze  schribeu,  nachdem  das  denne  allen  stetten  vorher  wissentlich  ist.  [£*5  folgen 
artt.  2-3  betr.  die  Fehle  der  Städte  mit  Graf  Ytelfrytzen  tw»  Zolr  und  zwei  in  Ab- 
schrift heigrlegte  Briefe  eines  gulett  Freundes  im  Baseler  Konzil  ’ und  des  Konzils  selbst  *. 
Dann  heißt  es  weiter:]  [i|  furo  laußen  wir  üwer  lieb  wissen,  das  die  dri  houptlute 
der  gcscllschaft  mit  sunt  Jürgen  schiltc  der  dri  parthien  an  der  Tünow  obnen , undco  » 
an  der  Tbünuw  und  in  dein  Hegüw  initsampt  etlichen  andern  iren  gesellen  in  unser 
stat  bi  uns  gewesen  sind,  und  haiid  die  mit  uns  geredt  von  den  herteu  sweren  lütTen 
des  ungcloben  ze  Beheini,  da  man  groß  unrats  wartt  und  nieman  wisse,  über  wen  das 
gang  des  ersten,  und  oeb  von  dem  unloffc  ze  Worms  der  in  gar  übel  gefalle,  uf  so- 


sol  haadlimg  aller  sach  bütbor  zwischen  uns4.*r  und 
unsere  vettern  wann  u-ir  vemomen  haben, 

unser  votier  wolle  gen  Numiberg  reiten,  als  er 
auch  getan  hat  solte  der  dann  seine  wort  fur- 
{»ringen  und  das  die  uusem  dorgegen  nit  gi^huret 
wurden,  so  moc-ht  man  uns  villeicht  in  den  Rachen 
ungelinipf  geben,  als  wir  hoffen,  das  nIt  geschehen 
solle,  so  man  iins*>r  goschrift  darwidor  hört,  die  wdr 
WUhc/me»i  vorgenont  aigonlich  gescAr</*e»  g«*bcn 
haben.  (Münehen  lieiebs-Ä.  kHirstensachen  Tom.  V 
fül.  147  eone.  ebart.  oltne  Ikttnm.} 


* Es  ist  der  künigliebe.  Erlaß  rom  !9  September  M 
1431  gemeint,  der  in  UTA.  U,  633  Anm.  / o^- 
drtieJd  ist. 

’ Atn  19  Februar  1432?  Vgl.  nrr.  144  und  145. 

* Es  ist  der  lirief  des  l'hner  lYorrers  Heinrich 
Sithard,  den  vir  S.  390  Z 34  * ff.  mitgefeili  haben.  » 

* IHe  Ahsehrift  dieses  Briefes  Hegt  nicht  mehr 
beim  Original.  Wahrseheinlieh  latitetr  er  ebenso,  vie 
ein  an  Nürnberg  gerichteter  Brief  des  Konxüs  aus 
dieser  Zeit,  den  wir  *V.  390  Z 34^  ff.  miigeteiU  AdÄrw. 

» Vgl.  S.  229  ff,  » 
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lieh  mainung:  wann  man  Ifigliohs  warte  groß  überziehen»  und  anders  mcrklichs  unrat», 
der  nllain  über  die  erberkait  gange,  soliehs  in  laid  si  und  darzö  och  si  gerne  tfin  wfiltcn, 
was  «ich  gepurte,  ob  man  unser  gegenden  und  landen  in  fridc  und  genmehc  beheben 
und  belinlten  möedite.  daniinb  so  w81tcn  »i  sich  für  s51ichs  gerne  zu  den  stetten  tfin 
i und  niitsampt  der  hochgeljornen  unser  gnldigen  hcrscluift  von  \Virtt»'inberg,  die  zü  s6- 
lichem  willig  si,  sSiiehem  helfen  widerstan.  denne  wennc  der  adel  und  die  stettc  in  dem 
ains  wereii,  so  mochte  sftlicher  uurate  in  iinsern  gegenden  und  landen  nicht  uferstan. 
und  hand  da»  gesetzet  mit  sölichen  erbem  st&ttlichen  Worten,  die  darzft  dienent,  das 
vci-sehenlich  uß  iren  Worten  zc  bedenkent  ist,  das  dehains  billichen  in  dem  nicht  stoß 
>0  an  in  wftrtle,  si  ainten  sich  vil  oder  Ifitzel  nach  der  stettc  gefallen,  und  ob  in  das  aber 
ganz  airgeschlagen  würden  sölte,  besorgen  wir,  das  den  stetten  in  ilem  etwas  ungelimpfs, 
besnnder  von  der  swSren  ludoffe  wegen  zugczelt  werden  mochte,  was  bIht  in  dem  ze 
tiindc  das  best<>  si,  das  empfelhen  wir  den  stetten  mit  ircr  wißhait  ze  bedenken,  denne 
si  hand  uns  gescit  von  den  tagen,  die  si  deßhalb  ze  Nhrcmberg  ze  Windshain  und 
I»  anderswa  gelaistet  hand  und  nii  kürzlich  alaw  ze  Xfireinlrerg  süchen  werden;  uß  dem 
wir  uns  bedunken  laußen,  ob  wir  stettc  das  aber  inainten  ze  verachten  und  zc  ver- 
schlahen,  das  si  dem  füro  mit  herren  und  andern  rittem  und  knechten  witer  ainung 
süchen  werden,  waliin  das  langen  müg,  wissen  wir  nuzcmale  nicht  zc  begriffen,  wann 
das  nicht  übel  geraten  werden  mjeht  nach  aller  gestalt  und  den  herten  loffen,  ob  ain 
zo  anfang  umb  dest  minrlers  getan  würde,  die  ding  ze  versüchen  und  unrate  ze  fürknmmen. 
in  dem  wol  ain  notturft  ist,  die  ding  mit  güter  wißhait  fürzenemeii.  also  wöllcnt  och 
in  üwern  räten  beratcnlieh  darüber  sitzen  und  üwer  bottschaft  in  dem  üwer  mainung 
mit  vollem  gewalte  underriehten.  [/Wc  folgeiuleH  arlt.  5-12  heiichen  sich  auf  den 
Beitrag  Siirdlingms  zu  den  Kosten  der  Zerstörung  des  hus,  das  gen  Zolr  an  den  lieigc 
z6  gebuwen  was,  eine  Forderung  des  Dietrich  TsmndseJuuIc  an  llothcnimrg,  die  Fehde  H eils 
mit  Dietrich  Dotier,  die  Anticort  des  Ri’nnischen  Königs  auf  ein  Schreiben  Ulms  in  Sachen 
der  Pfalbiirger  von  Kanfbeuren,  ein  Schreiben  ihr  Herren  von  Gcroldseck  au  die  Städte, 
einm  Streit  zwischen  Lindau  und  Wangen,  desgleichen  zwisi'hen  dem  Abt  von  Kempten 
uml  der  Stadt  Kempten,  endlich  die  Bereinigung  der  Städtercehnuug.  Der  Brief  schließt 
u>  mit  der  Aufforderung.  Beeollmuchtigte  nach  Ulm  zu  .•whickeu  uf  den  n&chsten  sampstag  ■< 

zc  nacht  vor  dem  sunnentag,  als  man  in  der  hailigen  kirchen  singet  judica  in  der 
vasten.]  gelten  uf  mittwochen  nach  dem  sunnentjig  oculi  in  der  vasten  anno  dnmini 
etc.  1430  secundo. 

Hurgennaister  und 

36  raute  zc  Ulme. 

[Es  folgt  noch  eine  Nachschrift,  >»  der  zunächst  die  in  ari.  ß erwähnte  Angelegen- 
heit Dothenburgs  noch  einmal  berührt  und  dann  über  einen  Itechtstag  brriehtH  teird,  den 
dir  Landeogt  Jacob  Tmehsäß  der  Stwit  Kaufbeurm  gesetzt  habe.\ 

[in  verso]  ünsem  Iresimdern  güten  frWnden 
40  den  von  Nönllingcn. 


593*.  Ansgabin  Nürnbergs  aus  Anlaß  des  Ihrrentages  daselbst  am  20  März. 
Afwil  2 bis  April  23. 

Aus  Xümberg  Kreis-A.  Jahnwrogister  IV  fol.  43*  not.  rJiart.  eoaern. 


U22 


AfCiZS 


[Zweite.  Bürgermeisferperiode  des  Dcchnungsjahres  1432  feria  4 ante  Ambrosii 
AS  bis  feria  4 in  fcsto  pasche.]  Item  dodimus  2 Ib.  2 hallor  umb  allerlei  wein,  ilo- 
mit  man  die  hen-en  ritter  und  knccht  cret,  als  sie  hie  oben  auf  dem  hauß  tügteu  do- 
miniea  Ictare.  ji«jso 
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966  I^amlfriedensvcrhanUiunj^n  in  Deiitsclilanti  Januar  1432  bi«  August  1433. 


B.  Fflrstpii-  niid  Stüdtctjii;  zn  Baspl  am  ‘^7  Juli  14d'J  nr.  598-608. 

«.  Geaandtsfiiaft  Herzog  Wilhelms  ruti  Ualerii  an  K.  Kigmuud  negen  VerlelhuBg  des  Retebsbanners 

nr.  .'»93>&9r», 

598.  Instruktion  Uzg.  Wilhelms  von  Bnirni  für  [den  Ileichserbmarsclmll  Ilanj)/  ron 
Pappenheim  seinen  (resandten  an  K.  SüjmttndJ:  bctr,  den  Herzog  r<m  Htoyund;  » 
Hitte  um  Verhlhung  des  Reichsbanners  behufs  Bcstrafmuj  des  lAindfriedenshruchis ; 
Aufforderung  zur  Friedtmsstifiung  zwischen  dem  Herzog  von  Mailand  und  J^cn^dig; 

H.  a.  m.  [1432  kure  vor  Juni  11  Basel*.] 

.tImt  Münchm  Jteichz^Ä.  Kürstonsachen  Tom.  V fol.  206**  eone.  clotrt.  mü  der  rott  einer 
awlerm  xeUffenUKeigehen  Hand  herrUhmtden  (’hei‘»rhrift  AV'orbnuss  an  Uon  Hörniselion  i« 
kftuig  von  meinem  gn4dig**n  herm. 

Teihreite  yedruekt  bei  Klwtchohn,  Iferxog  UUihrim  UI  ron  liayern  (Forftrhuntjen  xur  Itettittehen 
neerhie-hit  2,  o4ff)  ebrmtahrr. 

\J\  Item  von  dez  von  Burgftndi  wegen  «e  reden,  wie  icli  darumb  meinem  gwager 
<lcm  hcrz(^*n  von  Perg  * in  guter  gehaiin  g<.*Kelir/6ett  liab , aucli  Jacoben  Tnudisas-^^on  i» 
Inmlvogt  und  C’as/wr  von  Clingenl)erg  baiden  auch  empfoHien  han,  sieh,  als  si  ioezo  zu 
dem  hof  gen  Coln  furen,  darin  zn  erfam,  wits  si  erfam  können  und  mu^n.  die  sein 
noch  nicht  wider  anheim  konien  und  sei  mir  mich  von  meinem  swager  nocli  von  in 
darin  nichts  zugeschrifcew  oder  em|>oten.  was  mir  aber  darin  kiintlieh  werei,  das  well 
ich  sein  gnad  von  stund  an  wissen  lassen.  n 

\2]  Item  ze  reden  mit  meinem  piadigen  heim  auf  das  sehri5cw,  das  mir  w*in 
Vunglich  gnad  1km  dem  bui^*nnaister  von  Bamberg  getan  hat  *. 

[5|  Item  zc  reden*,  well  sein  kunglirh  gnad  solichen  ® uiifrid  und  rauberei  weren 
und  wenden  lassen,  das  mir  dann  sein  kt4/i^^icA  gnad  dez  reichs  panlr  schick  und  damit 
einen  liesiglten  majestatbr»«/,  zft  schaffen  mit  etlichen  fiirsteii  gnifen,  auch  der  ritterscha/Z » 
und  den  stcU*n  ■*,  mir  von  8(*inr»  Vunglichen  gnaden  wi'gen  in  solichem  ze  helfen  mit 
ganzem  vennngen,  und  wo  ich  «eil»  |iersondlich  von  dez  heiligen  concilis  wegen  nicht 


' Vgl.  S.  tm. 

* Vgl.  ebenda. 

* llxg.  Adolf  II  ron  lierg,  Ormaht  ron  WUhelmA 
Xirhtr  Etisobfih. 

* VifUeicht  ist  das  SrhreHten  Sigmnrvis  an  IlV/« 
beim  r*»tn  17  Mai  gemeint,  m dem  Wilhelm  nnf- 
gefordert  trird,  auf  die  Wahrung  der  Pririletfien  der 
Stadt  Itamberg  xn  arhten,  da  deren  Sireifighilrn 
mit  dem  Ihinkapitel  laut  Spnteh  des  Markgrafm 
Friedrirh  ron  lirandenbunf  durch  das  Konxil  ent- 
schieden icrnien  soUen:  dal.  I*urma  Sa.  n.  Soi>hie 
jMai  17]  Ilnng.  4fi  liom.  22  Jkth.  12  ; Konlra- 
signatnr  Ad  m.  d.  r.  | Caspar  Sligk.  (Mhnehen 
Ueiehs-A.  KürslenHach(‘i}  Toni.  V f«)l,  *224  orig,  eharl. 
Ul.  clausa  e.  »ig.  in  r.  imjtr.  partim  deperd.;  rgl.  Alt- 
mann nr.  iU.-t!K)  In  dicsir  Angrhgenheif  hatte  Sig- 
mund aurh  an  das  Ao/niV  gesrhrieben  (Haller  a.  a.  IK 
2, 122  Anm.  1).  \ ennutlich  gehört  auch  der  folgende 
Brief  llerxog  Wilhelms  an  K.  Sigmund  hierher  -, 
maislor  Iliums  von  Ragftso  habe  ihm  gesagt,  das  der 
eanliuai  [f/.  i.  (.>sarini\  und  mich  etüch  ander 
liiHcho/“  mH  im  danuw  [rf.  i.  Kold  alter  die  nteht 
naher  bexeiehnrtr  Stiebe,  über  die  Sigmund  durch 
tlcn  lUhgenneisler  ron  Bamberg  an  Wilhelm  gr- 
sehr leiten  hatte\  geredthctteii,  dan  an  mich  ze  briugeii,* 


Haupt  »ei  uigegen  gewesen  ; am  folgendeti  'Ihge  kiitim 
die  Bisrhiife  ron  Ilegensburg  und  Autjidntrg  dieselbe 
Sarhe  an  ihn  und  Haupt  gebracht,  mit  den  auch  «• 
YuD  dem  canlmai  daraus  g(*n‘dt  was;  Haupt  könne 
Säheres  darälter  berichten.  iManrhen  Iteiehs-A. 
Fürstcnsachen  Tom.  V fol.  50*  ronc.  chart.;  der 
Brief  ist  ron  derselben  Haml  geschrieben  trie  unsere 
nrr.  TiU'l  und  und  die  \’orlage  A unserer  »i 

nr.  iVtd^.)  Her  Brief  ist  undaiieii:  da  aber  »ein 
Inhalt  darauf  schließen  läßt,  daß  ihn  Haupt  ran 
Ihtppenheiin  nach  huern  mitnahm,  so  trinl  er,  leie 
unsere  nr.  .5.V.7,  kur\  ror  defi  II  Juni  tu  steilen 
sein.  fVr  das  Adressenrerxciehnis , das  ihm  an-  « 
gefügt  ist,  rgl.  nr.  und  S.  f*33. 

* ln  den  beiden  rorhergehemlcn  .4#Y/<tWM  ist  ron 
unfrid  und  raulierei  noch  nicht  die  Bede  genesen. 
Hrrxog  Wilhelm  nefxt  hier  offenbar  roraus,  daß 
Haupt  ron  Papftenheim,  ehe  er  die  in  diesem  art.  3 4* 
geäußerten  MVöwrÄr  raririigt,  dem  Ktmig  an  der 
Hand  des  in  nr.  5!Kt»  abgetirurklen  X’erxeiehnisse* 
über  die  rargekommenen  f 'herßUe,  Bäubereien  und 
Fehden  berichlct.  Darauf  bex  iehl  sieh  das  , glichen“ 

“ Ein  Verxeiehnis  der  in  Betracht  kommeufkntA 
Beiehsstündr  sieht  iwlmi  den  niit.  G-S.  Wir  ieikn 
es  in  nr.  J.V.7*  tnil.  Man  rergleiehe  daiu  S.  itJ3. 
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Küretcn*  uml  Städtetag  zu  Basel  am  27  Joii  1432  nr.  5d3-608.  ^67 

^e«ein  mocht,  wclichen*  fiireten  jjrafon  oder  dez  roiehs  mann  ich  soliehc  hauhtinahsclui/Y 
und  liandlunj?  an  »Uit  meine»  allcrj;na<ligis/crt  hern  dez  litmisrhen  kutigs  empfelhen  ^ 
wurtle,  da»  der  das  dann  auch  tfi  und  das  man  auch  dem  dann  darzu  hilHich  sei 
dez  heiligen  Kölnischen  rdchs  wegen  in  aller  der  mas«  und  weis,  als  ob  mein  gnadigister 
i hcrr  der  HomisrA  kung  selbs  du  w&r,  und  das  das  alles  nach  notdurft  in  dem  majestat- 
hrief  begriffen  und  geschr/6en  wcixl. 

[4]  Item  von  dez  Walichen  wegen,  den  ich  gefangen  hau,  genant  Joha»«  de  Prato  *. 

[5]  Item  von  der  zerung  wegen  hie, 

[6’j  Item  ob  unser  herr  der  kimg  icht  anders  dort  inn  geschaffen  mocht,  das  sein 
10  gnad  dann  frid  macht  zwischen  dem  von  Mailand  und  dc»i  Venediger  etc. 

[7]  Item  von  wegen  des  hischo/s  MatisgoneiL^is  *. 

[ö]  Item  herzog  FricdncÄc«  wm/*  dem  piacho/'  von  Trient  ze  scUviben  von  niiKcnn 
herrn  dem  kung,  das  si  solich  potscha/7  von  dem  bubst  nicht  durich  lassen. 

593*.  Vereeicimis  der  ÜherfiiUe,  Häuhereien  uml  Fehden  in  der  ümgegoid  von  Basel, 

IS  [von  Herzog  Wilhelm  von  Baicrn  an  K.  Sigmund  geschickt],  [1432  kure  vor  un 
Juni  11  Basel  KJ 

Am  Munrhm  lieiehe'A.  Füreteiusachen  Tom.  V fol.  20<J»  eene,  chart.,  ton  ärrnelben  ffami 
ge^ehriehen  teie  wwere  auf  fol.  20t>^  folgende  nr.  oift'i  uml  dir  Vorhgf  A umertr  nr.  5UHK 

TeiUrtise  gtdrucM  bei  KluekhobHf  llerxog  Wilhelm  Ul  rofi  Ungern  (Forrrhungen  xur  Deutsche» 

W (iesehiekte  2,  aus  utiserer  Vorlage, 

Kota  solich  merklich  krieg,  die  ioezo  hic  umh  Pasel  sind  und  dadurich  das  coneili 

grossen  schaden  nimbt. 

[1]  Item  den  buigermaister  von  Esling  hat  einer  gefangim  genant  Paule  Lutran. 
daran  hat  mein  herr  her/og  Wilhebw  für  sich  ainon  tag  gemacht,  die  sach  zu  verhorn  etc. 

*5  [2]  Item  einen  bisebof  und  einen  kaufmaii  von  Tüllen  habent  drei  beraubt,  die 

auch  her  zu  dem  heiligen  coneili  wolten,  genant  Caspar  Melchior  und  Hanns  die  Beyger 

gesessen  under  dem  von  Straspurg.  den  mein  lierr  Herzog  Willo’/i«  dariimh  vil  ge- 
schrieen hat. 

[.9]  Item  drei  doctorcs  von  Frankricli,  die  auch  her  zu  dem  coneili  reiten  wolten, 
ao  sind  bei  Op|K’nheim  beraubt  worden,  den  hat  mein  Herr  Herzog  VVilhe/m  gen  dem 
j>faIzgra/Wi  so  vil  geholfen,  das  in  ir  gut  ist  wider  worden. 

[4]  Item  Perthold  Hark  hat  gefangen  zwen  Studenten,  die  sind  von  Pem  aus  ücht- 
land,  die  auch  her  zu  <lem  coneili  wolten.  die  hat  mein  Herr  auch  ledig  gemacht. 

(.5)  Item  so  habent  die  von  Andclo,  der  tumbrobst  von  Straspurg  und  die  Minch 

s&  von  I.«ann<]skroii  auch  einen  merklichen  krieg  angefangen,  darein  vil  mächtiger  ritter  und 
kiiecht  komen  riuwliten.  und  w'icwol  mein  herr  herzog  \\’ilhc/m  sich  mit  vil  geschriften 
darein  gelc^  hat,  so  hat  er  doch  bisher  nichts  darin  können  geschaffen. 

[6]  Item  so  habent  die  grafen  von  Morss  und  Sarweixlcn,  auch  die  jungen  grafen 
von  Furstenbeig  und  mit  in  auf  irom  tuil  vil  ritter  und  knecht  gross  merklich  krieg 

40  mit  den  von  Cicmlczcgk  und  si  mit  in.  danimler  sich  mit  pnmt  und  inort  etc.  vil  ubels 
gemacht  hat  und  auferstanden  sind,  daran  hat  mein  Herr  herzc^  Wilhe/m  auch  tag  ge- 
macht **  und  h(»fft  die  saeh  zu  gutem  zc  bringen. 

[7|  Item  El>erwin  CifLss  greift  die  gesclschaft  von  sand  .Torigen  schilt  auch  an  mit 
muh  mord  und  pnint  un<l  tut  das  auch  w'ider  rechts  und  an  soliehc  end,  so  der  Haubt 
45  wol  wais  ze  sagen. 

a>  ffkU  im  iff  V^rtavf.  b>  Vbr/.  niU.  bat. 

* Igl.  nr.  2dS.  • /Am  Iktlum  ergidd  sieh  aus  dem,  iras  trir 

* Vgl.  S.  tut  A/un.  /.  S.  Ä7.V  gesagt  hnf/en. 
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LaDdfriedeniverhandluDgeo  io  DeutgcbUod  Januar  1432  bis  August  1433. 


114SS  die  von  Andlo  habent  Jacob  Tnichsass  wol  4 wagenpferd  genomen  uoversaigt. 

^ f.9]  Itoiu  80  ist  vor  herz<^  Ludwv^  gesellen  nieniant  sicher  und  die  beraulwn  aller- 

jimiitf  timniklich  und  ist  schir  weder  zu  Bairn  noch  auderswf»  niemant  vor  in  sicher. 

\J0]  Item  von  Hannsen  Pruner  von  Uinfelden  wegen  mit  unsem  herm  dem  konig 
ze  reden,  das  sein  geschn’/^,  die  er  von  seinen  wegen  I^eo  dem  Juden  von  Zurch  getan  » 
liab,  nicht  geholfen  hat,  auch  das  schre/iew,  das  im  mein  herr  getan  hat  bitt  mein 
herr  von  seinen  wegen,  dem  Juden  ze  veq>ieten,  das  er  den  Pruner  iinchMnicrf  lass,  und 
bei  einer  merklichen  pen. 


/i4.tg  59:Jk,  Verzcichmsse  rm  Adrr^stm  Obfirriteinischr  und  Schtcäbhscher  Rcichssidmle  [be- 
fftimmt  für  ein  Schreibett,  d/is  K.  Sigtnund  tvegett  Untersiutzung  Ifrrsog  WilheJms  i« 
Baicm  btn  AufirchterhaUutu/  des  J/rndfriedenn  rersetvim  soll],  [1432  kw'S  vor 
Juni  11  Basel  '.] 


I.  Knftrurf:  A aus  .\fiinehen  Rneha-A.  Pursteiisacheo  Tom.  V fol.  20C*'  Mne.  ehart.  Da«  Ter- 

xeirhnu  steht  links  neben  den  artt.  unserer  nr.  5U3  und  %M  mü  Aiwtnahme  ron  ari.  12  (rgl.  Var.  h) 
rtm  derselben  Hand  uie  diese  und  unsere  nr.  5U3^  geschrieben.  Es  ist  durrhstrichm.  li 

II.  EndgiUige  Form:  It  cell,  ebenda  fol.  50®  cop.  ehart.  eoaer*t.  Das  VerxeiehnU  steld  unter  tlem 
Kcnnejd  des  Briefes  Heriog  Wilhelms  ran  Haiern  an  K.  Sigmund,  den  inV  S.  Ußß  Anm.  t miigeteiH 
haben;  es  ist  aber  nicht  eon  ticr»ell>en  Hatul  teie  dieses  gesehrieben.  sotuiem  ran  einer  anderen,  die 
aueh  die  Adresse  flotttreils  in  unsere  Vorlage  A eingefUgt  hat  (rgl.  Var.  b). 


I.  KtUwurf. 

[J]  Juun  berzog  Stephan. 
[2]  Margrafen  von  Had<m. 
[5]  Wirtenberg. 

[4]  Bischo/’  von  Straspurg. 
|5]  Costnitz  mit  irem  punf. 
[<?j  Pasel  • mit  irem  piint. 

[7\  Stnispurg. 

|S)  Siegstat 
[.9]  Colmam. 

[10]  Landv<^  Snmsman. 
\11\  Ulm  mit  irem  punl. 
\12\  Rotweil  ^ 

[l.-t]  Aiigspurg. 


II.  EndgiUige  Form.  is 

[J|  Ainen  prief  an  herzog  Stephn»  von 
wegen  der  banier. 

[2\  Ainen  prief  an  den  margmfen  von 
Baden. 

[5|  Ainen  prief  an  den  von  Wirtenberg. » 

[i]  Ainen  prief  an  den  biseho/'  von 
Strasburg. 

[5]  Ainen  an  die  ritterschaft  von  saut 
Jorgen  schilt 

(<?]  Ainen  an  die  stat  zo  Augspurg. 

[7]  Ainen  an  die  von  Ulm  und  ir  pimt- 
geiiosen. 

[8J  Ainen  an  die  von  Stnisburg,  Basel 
und  ir  puntgeiiosen. 

[.9J  Ainen  an  die  von  Uhcrlitig  und  «len  » 
obern  bund. 

[JO]  Ainen  an  die  von  (^f»stentz. 


594.  K.  Hupmtnd  gicht  Jlzg.  WiUtchn  i’o«  Btticm  Vfdlmachi,  Krieg  uwl  Uauh  rw 
Beiche  dbzustelU'n  und  gegm  die  Uäidter  und  deren  Helfershelfer  ilas  Beichdxtnner 
m führen  otler  durch  ehten  Andtren  führen  zu  Itisseti;  tr  gddefet  alleti  Iteichs-** 
nnttihörbjtnf  dem  Herzog  oder  dessen  Bevollmiichiigtcn  auf  Erfordern  Hilfe  sti 
leisten.  1432  Juni  28  Luccu. 

.\f  aus  Miinehen  Ileichs-A.  Uaiems  Verhältnisse  zum  Doutschen  Reich  faso.  5 orig,  mrmhr- 
lil.  pal.  c.  sig.  pnid.  Auf  der  ffnekseite  steht  der  gleich  xeitige  VertHcrk  Als  der  Romiseii 

»)  m i $üSt  MT  r*Mi  JarfkairUken  Cln  ati  k)  RotwftU  M in  A kritt  tiftwft  AUmm,  aottSarn  i*/  i«n  drr  Mmd.  O 
SU  B furhritStH  k«i,  i»  ati.  tt  khtUr  pnat  tHfftwfOi. 

‘ Ikis  Datum  ergirht  sich  aus  ilem,  tcas  trir  S.  Ö.W  gesagt  haben. 
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B.  Fürsten-  und  StftdtoUg  zu  Bsse]  ani  27  Juli  1432  nr.  503-008. 


%9 


kuDt^  hcrzog  'Wilhalmeu  alle  rewberei  zu  weren  und  cein  pantr  cmpfilhetf  tlanmtcr  ro« 
späterer  Hand  Anno  1432  Luca  an  St.  Peter  und  Pauls  aliend. 

O rtrf/.  ebe$ida  Mdiimts  des  Biaekofs  Johannes  nm  Meißen  ron  14HS  »S>.  nach  aseensiotiis 
thmini  [Mai  24]  orig,  membr.  lü.  pnt.  e.  sig.  pcnd.  Auf  der  Rückseite  steht  wn  späterer 
ft  Hand  Vidimos.  Wie  kaiair  Sigmund  horzog  Wilhnlmcu  bcvclh  and  macht  gahe,  all 

raubi‘ri  und  unreht  krieg  im  rieh  nbzuthun;  darunter  links  1432.  Vidimu»  1433,  rechts 
Anno  1432. 

S coU.  ebenda  Omcilium  Basüiena»'  fase.  1 \'idimus  des  Bischofs  SiktMiemus  ron  Freisifig, 
datiert  ze  Baael  au  unser  lieben  froun  tag  als  sie  emphangeo  ist  [Bei.  nach  Christi 
10  gebärd  tausent  vierhundert  und  im  zwaiimddreissigistem  jare,  orig,  rhart.  UL  ixit.  e.  sig. 

subtus  impr. 

H roll-  ebenda  Qeh,  Haus-A.  Urkundcu  Kast«*n  11  l^ade  3 ur.  4tt5  Vidimm  des  Bischofs 
Xikodemus  ron  Freising,  datiert  Bafkd  an  montag  vor  der  aindelftauseud  inaid  tag  [Okt.20] 
1432  orig,  membr.  iit.  pot.  e.  sig.  ftend.  Auf  der  Rikkseitc  steht  u.  a.  der  giedchxeitige 
ift  Vermerk  Vidimu»  ain»  gwalt»briefa  von  kalser  SigwMw</  berzog  Wilhelmen  gegeben  von 

wegen  der  rauberei  ze  »traffon  anno  1432. 

ir  coU.  H.  H.  St.  A.  Reichsrcgistraturbucb  J fol.  188*’  eegt.  chart.  roaera.  Xu  ..4«- 

fatuj  steht  links  am  Rande  da»  herzog  Wilhelm  krit^  und  rouberi  xtille.  Datum  geben 
zu  Luca  an  sant  Paters  und  sant  Paul»  abent  (Juni  Kontrasiguatur  Cas|>ar. 

*0  CS  eoü.  teon  S.  070  Z.  J4  pfalezgraven  bis  S.  070  Z.  H4  gestraft  werden^  das  Schreiben 

K.  Sigmuttds  an  rersehiedene  SiHdtegruppen  rom  20  Juni  1432,  unsere  nr.  oOo. 

hi  Basel  Staats- A.  Ba»l»'r  Konzil;  Konziliumbuch  1424*1448  fol.  86*’-87^  eop.  chart.  coaera 
mit  dem  Datum  Luca  etc.  vigilia  Petri  Pauli  [J««i  2S\  anof»  etc.  32.  — In  Mainx 
t^adtbibl.  Inordinata  cop.  rhart.  roaera,  Blatt  ron  eier  Seifen,  ron  denen  xtrti  beschrieben 
*5  sind.  — ln  Xiirdiingen  Stadt -A.  Kopialbuch  1 fol.  70»  cop.  chart.  coaera.  Über  dem 

Tf-it  steht  ron  gleicher  Baud  die  Xoltx  Hienach  vtndt  man,  als  kftnig  Sygmund  geiti 
Lamparten  gezogen  was  und  keiser  werden  weit  wie  er  herzdg  AV’ilhelin  von  Beyern,  der 
sein  Htathalter  des  concilii  ze  Basel  w's»,  schribe  zä  der  rawborio  ze  tbuu,  und  wie  er  auch 
den  von  Ulme  davon  schribe  und  wie  darnach  horzog  AVilbelm  seim  bruder  horzog  KmsU? 
fto  auch  empfalhe.  sich  mit  etlichen  zä  veniinigen  z&  der  rawberie  ze  thun,  und  wie  daräf 

liorzAg  Ernste  etlichen  berren  und  steten  schril«  und  betagt  und  wie  da  ein  vemotlftng 
der  Sache  l>egriffen  wärt  etc.  aber  es  gewane  nit  ffirgäng«.  Auf  einer  besonderen  Zeile 
folgt  dann  Zäm  eisten  des  känigs  brief.  — 7n  Straßburg  Stadt  ~A.  Serie  AA  179 
fol.  6 cop.  ehart.  coaera  mit  Schnitten.  Die  Kontrasignatur  ist  ireggclassm. 

»ft  fledrttekt  in  Kutixes  (iegenbedencken  ...  rm*  der  Churfürstl.  lYfdix  Vieariat^ereehiigkeii 

(1614]  S.  S2-S4  (rgl.  S.  35),  trohl  aus  M.  — Idinig,  Trutsehes  Reirhmrchir  Ihxrs  spec. 
Contin.  / Abt.  1 S.  5HG-5H7,  oltne  Quellenangabe.  — Scheidt,  HihUotkeea  kisliirica 
iioettingensis  1,  267-260,  ohne  QueUenangabe.  — Sehacd>,  Oeseh.  des  großen  Rheinischen 
Städtebundes  2.  Auft.  2,  400-412  (rgl.  1,  461),  ans  der  Abschriß  in  tler  .Vofnter  Stadt- 
iO  bibliothek,  aber  mit  falschem  Datum  (rgl.  S.  071  Var.  e).  — Klurkhohn,  Ilerxog 

Wilhelm  IH  ron  Bayern  (Forschmujen  xur  Detäsehen  Qeschiehte  2,  611-613;  rgl. 
540-541)  aus  M. 

Regest  bei  Asehbach  4,  4S2-4S3  (rgl.  4,  SI)  in  Regesta  Boiea  13,  237  und  13,  250  und 
bei  nr.  0173.  — Krirähnt  ron  Ixing,  Gesek,  Lx^trigs  des  Bärtigen  S.  160; 

45  Ihtrhner,  Gesch.  ron  Bagern  6.  260,  mit  dem  falsehm  Datum  des  2S  Mai  >;  Riexier, 

Oeseh.  Baiems  3,  304. 

Wir  * Sigiiiund  von  gotes  gnaden  Römischer  kimig  zu  allen  eziteii  meHT  de»  riclw 
und  zu  Hungern  zu  Behcm  Dalniacicn  Croacien  etc.  kunig  bekennen  und  tun  kund  mit 


a)  m IV  itM  TtUf  uud  Kvmämaehmtfitfmimtt  «h  Wir  Slirmssd  «t«.  bekniiB«ji  etc. 


60  ‘ Asehbach  4,  184  Anm.  1 und  4,  483  eneähnt 

auch  noch  einen  an  die  Kurfürsten  und  die  Stände 
gerichteten  Befehl  Sigmunds  rom  28  Juni  1432,  die 
Straßen  des  Reiches  *«  sehülxen  wul  tu  schinnen, 
und  ein  Zirkularsehreiben  desselben  rom  20  Juni 
ftft  über  Aufreehterhallmuj  des  IstndfrMens  im  Reiche. 
Da  er  für  jenen  auf  Liinig  1,  5^6  und  für  dieses 
auf  Seitaab  1,  461  tenedst,  so  ist  es  klar,  daß  ihm 


ein  Versehen  untergHaufen  ist  und  die  beiden  ^^üeke 
mif  unserer  nr.  504  identisch  sind. 

* Büchner  kennt  die  Vollmacht  Sigmunds  für 
1hg.  Tri7/w//H  rom  11  Oktober  1431  (nr.  100)  nicht 
und  nimmt  daher  irrtümlieh  an,  »laß  Wilhelm  erst 
durch  die  (drige  l VAiz/wA*  t um  iStrllrertrefer  des  Königs 
ernantd  irorden  sei. 


t4se 
Jnm  es 
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I^mlfriodcnsverhaDdlungen  in  Dcutechlaod  Jamiar  1432  bis  Au^tst  143^1, 


t48:f 
Jmti  M 


(lisciii  bricf  alli'ii  den,  die  in  sehen  wler  hören  lesen:  nachdem  und  «'ii-  durch 

Schickung  des  almeehtipen  gotes  zu  Komischem  kunig  und  beschcrmcr  des  heiligen  roichs 
erkoren  sein  und  uns  von  kcyserlichcn  rechten  und  gesetzen  • zngeburct,  das  recht  zu 
fui-dcni  und  des  heiligen  rielis  Straß  allenthalben  zu  beschinnen,  so  ist  ye  und  ye  unsers 
hertzen  begird  gewesen  und  noch  ist,  das  unrecht  zu  straffen,  wo  sich  das  findet,  und  t 
fride  ze  machen,  wiewol  wir  aber  yctzo ' von  des  heiligen  riclis  sach  wegen , dorynne 
wir  uns  teglich  ftben  der  gantzen  ('ristenheit  ze  nuez  unil  trost,  selbs  dorczii  mit  der 
täte  nit  getuii  mfigen,  als  wir  dann  gerne  teten,  so  vermeinen  wir  doch  unredlich  krieg 
und  rauberei  in  dem  riche  nit  zu  leiden,  der  yetzo  * ain  teil  mit  fmveler  band  iifl’  de.s 
heiligen  richs  straß  an  geistlichen  und  wemtlielien  luten  geschecn  sind  oder  iiooli  hin- 
für  in*  cziten  gescheen  mochten,  sunder  darezu  tun  und  die  lassen  straffen,  als  sich 
gebiiret,  nach  gelegenhcit  der  sach  donimb  mit  wolbedaehtem  mute  guts  * nits  iinserr 
und  des  heiligen  richs  fürsten  graven  herren  rittcr  kiieeht  und  getrewen  so  halH-n  wir 
dem  hiK'hgcborcn  \Vilhalm  pfalczgraven  *■  bey  Rine  und  hertzogen  in  Beyern  ‘,  iinsenu 
stathaltcr  ftu-sten  und  licl>en  oheim,  ganezen  * vollen  gcwalt  geben,  all  unredlich  kri(^  u 
und  rauberei,  wo  die  in  dem  heiligen  riche  und  von  wem  die  geschehen,  mit  unser 
macht  und  in  unserm  nameii  z«  ' ipenden  und  ahzupringtii  und  dorezu  mit  seinem  vor- 
mfigen  zu  tun,  und  geben”  im  des  unsern  ganczen  vollen  gcwalt  von  Komischer  “ kiinig- 
licher  macht  volkJmenheit  in  craft  diß  briefs,  das  er  solich  umx-dlieh  krieg  wend  und 
abpring,  wie  in  des*  dann  amt  pesten  beduncken  werd,  auch  solich  niubcr,  die  uffw 
des  heiligen  richs  Strassen  ’ raulHui  und  die  leut  schinden,  straffe  ',  wo  er  die  betreten 
mug  in  steten  merckten  oder  geslosscn,  und  dorezu  unser  und  des  heiligen  richs  pnnir 
iihcz  und  gebrauch,  die  wir  im  gegeben  haben,  das  er  die  in  unserm  abwesen  Tcöt.scher 
laiid  wider  alle  die,  die  uurerllichen  krieg  und  rauircrei  treiben,  dardurch  das  heilig 
coneilium,  das  in  dem  iiamen  des  heiligen  geists  zu  Basel  dich  besamet  • ist,  auch  des  is 
heiligen  richs  straß,  sein  land  und  Ifite  bekumert  werden,  auch  wider  die,  die  solich 
krieger  und  rauber  * hinschicben  hawsen  oder  hoven,  ufwerlf  und  “ furc,  wann  ’ er  aber 
das  sellwi  nit  getun  mag  von  notdurft  wegen  des  heiligen  coneili  unser  oder  des  heiligen 
richs  geschefte,  das  er  dann  unser  panir  einem  andern  (ftrsten  graven  oder  iles  richs 
manne,  der  im  dorezu  gevallet,  bcvelh  wider  solich  krieger  und  rauber  hinschieber  und  » 
behawser  uffzuwerfien  und  zu  nftezen,  als  offt  des  not  ist,  und"  alles  das  dotyune  fhr- 
hand  zu  nemen  *,  das  zu  solichen  Sachen  nuez  und  be(jwendich  ist,  glicher  wis  als  ob  er 
das  sollK'rZ  tetc,  damit  solich  unredlich  kriege  und  rauberei  gi'wcndct  und  gestraft 
wenlen  *.  wir  haben  im  ouch  iinseni  vollen  gcwalt  geben,  lülc  und  yglich  unser  und 
des  heiligen  riehs  fhrsten  geistlich  und  wemtlich,  auch  allen  graven  henen  rittcr  kneeht  « 
man  und  .stet  zu  sölichen  Sachen  anezurfiffen  zu  manen  und  zu  gebieten,  im  von  unsern 
wegen  hilflieh  und  beystentielieh  zu  sein,  so  lang  biß  solich  krieg  und  rauberei  gewendet 
und  gestraft  wcizlen.  und  doruff  wir  euch  allen  und  yglichen  unsern  und  des  heiligen 
richs  kurffirsten  fürsten,  geistlichen  und  wcrntlichen,  doirzu  allen  graven  frijen  herren 
ritteni  knechten  schultheissen  vogteii  richtem  burgenneistem  anuueistem  ziinftmeistem  w 
reten  aller  stet  merekt  und  gemein,  den  der  bricf  oder  vidimus  davon  getzcigt  würdet, 
vcsticlich  und  ernstlich  gebieten  l>ey  den  eyden,  die  ir  uns  und  dem  heiligen  rieh  getan 
habt  und  schuldig  seit:  wann  euch  der  vorgennnf  herezog  Wilhalm  von  sulcher  krieg“ 
und  rauberei  wegen  ermanen  anriiffen  und  gebieten  werde  und  dorezu  tun  welle,  das  ir 
dann  im  oder  wem  er’’’’  unser  banir  furbas  emphclhen  wurde  hilflieh  und  beügestemtig  <* 

•)  OH  b>  .V  rfieb.  ei  H'  iUmxl.  <l)  H'  ItitkJ.  •)  ia  esiUn  om.  0.  tj  0 «achea,  itt  H'  (*■<«■  r»l 

»Mi  KuU  r«t«.  b)  t«n  Amt  an  ain4  US  koUaiiaaM.  i)  OS  Btilma.  S adi,  nn4.  I)  t«  oad  /tttU 
JtOXHWi'S;  dtv  Ttst  irfortlni  ab<r  na«  Krgaatvag.  n)  — 4iB  brirti»  om.  V.  B)  .V  RoBiMbM- 

o)  Ot'S  «MUm  ttm  4«»d  4«*o.  p)  V Im  <i)  H'.lf  »Irm»««.  r>  H «trnffrn.  n)  XI'  5 g^nmelt.  t>  X 

raabornr.  a)  V o4«r  v)  H «ana.  w)  and  — •«‘Ibif  Uta  om.  t'S.  x)  M ml  Strich  ihar  ob.  alaa  b«i«b> 
wUr  nonnionf  j)  H aoiba.  a)  bw  kttrhtr  mW  V8  kaüalimmi.  bb)  X krit^r.  bb)  A'U*  add.  dBAB. 
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seit  mit  allem  eworm  vermt^en,  glichcr  wiso  als  ob  wir  selb«  diibcv  wfren.  das  wellen 
wir  gen  euch  allen  nml  ewer  yedem  genctliclicb  erkennen,  welich  aber  des  nit  teten, 
so  er  si  ermanet  bet,  der  oder  diescll)en  snilen  in  unser  mid  des  riebs  iingenad  ver- 
fallen sein  und  dorer.n  in  ein  swere  pene,  die  wir  über  solieh  ungeborsam  wollen  • gecn 
6 lassen  on  alles  ablasscn.  mit  urkund  diß  * briefs  versigelt  mit  nnserr  knniglichen 
inajestnl  insigel.  geben  zu  fiUca  naeh  Crists  gebftrt  virtzelienhnndert  jar  und  <loniacli 
in  dem  zweynnddrissigistem  jare  an  sand  Peter  und  sand  Panis  der  heiligen  zwelfljotcn 
abent ' nnserr  riebe  des  Hnngriseben  etc.  im  sechsundvirtzigisten  des  Römischen  im 
zweynndtzn  einczigislen  und  des  Bebemisehen  im  '*  zwölften  jaren. 

10  [in  rerso]  lle^is/rata  Man|uardns  Ad  inandatutt)  doinmi  regts  * 

Briaacher.  Casi>ar  Sligk 

595.  Ä'.  Sigmund  an  itcei  gen.  Stiidtegruppen  ' : hat  llzg.  Wilhelm  ron  Bairni  VM- 
machl  zur  Abstellung  von  Krieg  und  Itauh  im  Iteiehe  und  zur  Führung  des  lüichs- 
bnnners  gegeben;  befiehlt  ihnen,  dem  Herzog  oder  dessen  iievollinäcIUigten  auf  Er- 
is  fordern  Hilfe  zu  leisten.  1432  Juni  29  I.urca. 

.4«  Vtm  nml  den  .Srhirtibö^rlien  Stiidirbund : f niis  XnrdJinge»  Stadt. .\.  Kopialbuch  I fo).  7»t  ettp. 
rbart.  eoaera.  f’ber  dem  Text  ist  ton  gteieher  tland  bemerkt  Also  selireib  ktinig  ÖygmuDd  den  von  Ulme 
und  den  steten  irr  vemiuung  herzeg  AVilhelui  oder  veme  er  des  richs  baoir  empfelho  hilflich  zA  sf.da  zA 
der  rawljorie  ze  thAu. 

zo  An  Straßburg,  Hasel  nml  die  .Städte  im  Elsaß:  ,S  eail.  .Straßburg  .Stadt- A.  Serie  AA  fase.  148 

fol.  17  rop.  rbart.  rvaern  mit  .Sebnitteu.  Heginnt  Wir  Sygmund  u.  s.  ir.  embi^en  den  ersainen  burger- 
meistern und  reten  der  stet  StraBbugg  Bawd  und  allen  andern  stetten  in  Klsas  gelegen  imsem  und  des 
riebes  lieben  getniwen  unser  gnad  und  alltw  gAt  liebeu  g.'truwen.  — Hegest  bei  Altmana  nr.  9174. 

Wir  Sygmund  von  gots  gnaden  Römischer  kAnig  zft  allen  ziten  inercr  des  richs 
z6  und  zfi  Ungeni  zfi  Behem  etc.  ktinig  emb/efm  dem  börgermeis/cr  und  räte  der  sl&t  zfi 
l'lme  nml  allen  andern  steten,  die  mit  in  in  ainnng  sind,  unser  gnatl  und  alles  güt. 
lieben  getrfien.  wir  haben  dem  h<«'hgebornen  Wilhelmen  [m.  s.  <f.  wie  in  nr.  594 
S.  970  %.  14  pfalezgraven  bis  S.  970  Z.  34  gestraft  wenlcn,  mit  der  dort  in 

dtm  Varianten  näher  bezcichnclen  Stellen],  als  dann  unser  maehtbric/  * im  darfilxw  gegeben 
so  clerlicher  nswiset.  wann  wir  nfi  ein  besunder  gfit  getrueii  zft  euch  haben,  <las  fieh 
soliehe  unredUrA  krieg  und  rauberie  auch  wider  und  leit  sin , und  euch  auch  in  diser  * 
Sachen  wol  darzft  ze  tftn  unil  zft  helfen  gepfiret,  daz  solche  krieg  und  rawbcri  gewendet 
und  abhrftebt  werden,  davon  lugeni  wir  von  euch  mit  sfinilerm  flis  und  gebieten  ftcb 
aneb  von  Unmiseher  kftnglicAeT  macht  enistlicA  und  vesticlicA  mit  disem  hrief  bi  den 
»s  trnen,  die  ir  uns  und  dem  richc  schftldig  sit,  wenne  ‘ eneh  der  vorgnont  hcrz&g  Wilhelm 
von  solicher  krieg  und  rawheric  wt'gen  ermanen  nml  anrflden  wirdet  und  darzft  tftn 
wolle,  das  ir  tlann  imc  oder  weine  er  unser  panir  fftrlxw  empfelhen  werde  ‘ hilflich  und 
iMgestendig  seit  mit  allem  ewenn  vemiftgen,  glichcr  wisc  als  ob  wir  sclbs  dabei  weren. 
das  wollen  wir  gein  fielt  gneiliel/cA  erkennen  nml  ir  tftt  uns  daran  ein  besftnder  dank- 
40  nemikeit  und  wolgefallcn.  geben  zft  Liiea  an  sant  Peters  ’ und  sant  Pauls  ‘ tag  ' der 
heilgen  12  boten“  unser  richc  des  Ungerischen  etc.  im  46  des  Römischen  im  22  und 
des  ßehemisehen  im  1 1 • jaren. 

Ad  mandatnni  ilomini  regia 
Caspar  Slick. 

45  aj  wvItM).  5)  W nugo»U<  ßiaU  dift  — laaifal.  e)  .Sbktui  äruett  oder  uiut  gü^t  ii^oigtAmei»  der  Vtkumdt  dtu 

faUfitr  ItatHm  dr$  dl  H in  dem.  e)  .V  raigia.  fi  .V  tdd.  e(e.  (j)  S den.  k)  S wurde.  I>  8 Feter. 

k)  8 PanUa.  1)  om.  8.  »)  8 odä.  Ug.  ■)  £ tS. 

* (.'ber  anderr  Adrtdsni  rgt.  nr.  .3?A7^  und  daxu  * Aw  VtAgtmle  bi»  gnedid<^A  erkonni'u  »timmt 
Ss  9dl.  fa»t  teörtlirh  mit  nr.  S.  970  /.  Id  bi»  S.  972 

M ’ nr.  591.  /*.  2 überein. 

Uaataefae  Keichatag  s - A ktea  X. 
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I^mirhcdeasverhandlun^n  in  ücutM-iilaml  Januar  H32  bia  Aui;uat  1433. 


b.  Voranfgebender  Hrrrtii-  und  Sllldtring  tn  Basel  nni  17  Jiinl  1432  iir  äsn-ön?*. 

596.  Pf.  Sti-phan  an  seinen  Veiler  Uzg.  Wilhelm  nn  Baiern:  kann  sn  dem  am  17  Juni 
in  Basel  slattfinilenden  Herren-  und  Städletagc  wetlcr  ftcrsünlieh  erscheinm  nurji 
Vertreter  schicken,  tcird  aber  die  ilorl  rtira  gclrnffeticn  Anordnungen  durehfuhren 
und  namentlich  ßir  sicheres  Geleit  durch  seine  iMiide  sorgen.  1432  Juni  10  s 
Hagenau. 

Aut  itiinrhen  Ueieht-A.  FüiHtensaehen  Tom.  V ful.  311  urüj.  rhart.  iit.  etmtsa  e.  süj.  in  r. 
impr.  (t-perrt. 

Enrtihnt  ron  Kiurkft<jhn  a.  n.  0.,  Forschungen  tur  lientsehen  (Irschiehte  2,  .7-/.V  .4«i».  I. 


l'n-sorn  fruiitlichpii  clinst  zuvor.  h(X-hgv))omcr  furstc,  Heber  votier.  als  ir  uns  i« 
t^ficlireben  habent  miib  zwene  unser  retc  j^in  Basel  zft  »chieken  uf  ileii  eritag  nach 
jumi!  sonlape  trinitatis  achiret  komeiulo,  so  wollemi  ir  uch  mit  Her  hemm  und  stete 
frftndcn  und  auch  ine  underreden,  wie  das  in  diesen  landen  friede.  i;emacht,  die  Straßen 
geschinuet  und  das  heilige  concilitim  desta  friedclieher  gesiieht  werde  etc.;  lieber  vclter, 
was  wir  unserem  allerpnedigsten  herren  dem  Itomisehen  konige  zfl  liebe,  dem  heiligen  is 
cuncilio  zft  stirkuuge  und  vorderungc  und  uch  auch  z6  willen  in  solichen  oder  andern 
Sachen  getfin  mochten,  sin  wir  ganz  willig  und  deten  es  gern,  aber  wir  können  oder 
mögen  icz  von  unsern  reten,  die  bi  uns  sint,  niemanta  dahin  geschicken  noch  andern 
den  unsem  darzfl  togclieh  solichs  in  zit  verkünden,  dan  wir  selbe  uf  wege  sin  hinabe 
bi  den  Hundesruck  in  unsere  laut  z6  riden  in  warheit  umb  unser  anligende  emstlieher  w 
such  willen  lande  und  lute  antreffende,  darzfl  wir  der  unser  gar  notdürftig  sin;  wir 
woltent  es  anders  gern  getan  han  und  bekennen,  das  das  bitlieh  werc.  darumb  bitten 
wir  uwer  liebe  friintlich,  solich  anzfischen  und  uns  in  dem  besten  gütlich  zft  verantworten 
und  auch  sclbs  vor  unschultig  und  iiit  zfi  Unwillen  haben,  dann  was  ir  mit  der  herren 
und  stete  reten  zfi  rade  werdent,  anslahent  und  ordent,  dartlnrch  das  heilige  conciliiim  « 
gefordert  werden  und  sieh  zft  frieden  und  schirme  der  lande  treffen  mag,  ilarin  sint 
unser  inechtig  und  solle  auch  nit  zwivels  haben,  wir  wollen  durch  uns  unser  lande  und 
die  unsere  alles  unser  vermögen  darzft  keren  dön  und  liewisen  in  solicher  maß:  solle 
icmants  bermilH't  wler  bcschediget  werden,  das  wir  das  in  unsenn  lande  geleide  und 
gepiet«'  nit  gestaten  und  getriilieh  nach  unserem  besten  vermögen  darvor  sin  wollen  und  »e 
mit  den  unsem  beslelten  (als  wir  auch  voraiidß  bestall  haben),  obe  es  gcschcc  (das  von 
gnaden  gots  noch  bißher  in  unserem  geleide  nit  gcschecn  ist),  dem  zfi  widerstene  und 
eim  ieglichen,  der  geleidcs  begert,  sonderlich  zft  dem  heiligen  concilio  oder  darvon,  da-s 
gutlieh  zfi  gelxm  und  zft  gelciden,  so  verre  unser  lande  imil  gebiede  gct.  und  wollen 
des  ganz  willig  sin,  in  maß  wir  uns  des  vomiaiß  gein  uch  in  unserr  Schrift  auch  er-  » 
hotten  haben.  datum  Hagcnauwe  tercia  post  fe.stiim  penthccostes  anno  etc.  .30  sccundo. 
[in  rerso]  Dem  hochgepomen  fürsten  herren 


AVilhelm  pfalzgravcn  bi  liinc,  herzugen  in 
Ilcyeni,  des  heiligen  coneilii  zfi  Bascll  Im- 
schinncr  und  stathclter  unsers  gnedigsten  herren 


.Stepfan  von  gots  gnaden  pfalzgrave 
bi  Rin  und  bentiig  in  Bevern. 

o . 4g 


des  Komischen  kftnigs,  unsemi  lieben  vetter. 


Weinschenkungen  Basels  aus  Anlaß  des  Herren-  und  Stiidletages  ilaselbsl.  1432 
Juni  21. 

Atu  Basel  .^aals-A.  tVoebeaausKabebach  1433  D.:z.  33  bis  1433  Sc|.t.  30  |.ag.  tiöu  not. 
ehart.  caaerac,  unter  den  Atugaben  der  ersten  I Triode  des  Bechnungsjahrts  1432- N33.  iS 
Der  Kürte  tregen  gehen  irir  einige  Mole  d.-n  Belrog  der  Sehmkung  (6  sh.  tS  d.),  der 
hinter  Jedem  einxelnen  der  hetrrffett  len  Posten  u irdcrholt  teird,  nur  hinter  dem  letxten  an. 
Bei  jeder  Bumnte  ist  pro  viao  hintugefügt. 
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Siibato  |Hwt  fpstiim  corjioris  Cristi:  tlomino  mnrchioiii  jimkhor  Casiicru  von 

Klinjfoiilx'rg  und  dun  von  Boilnicii,  dem  von  Wvusenlnn^  und  dem  von  End,  dem  her- 
7,ogen  von  Schiltacli,  denen  von  üeroldseck  [eiH/tZ«  hezic.  jeder  (}rupi>e  je\  6 sh.  8 d.; 
den  andern  von  Geroldseck  13  »h.  4 d.;  grauf  Willielmen  von  Montfort  Herren  zc 
s Tettenang,  grauf  Heinrich  von  Fursteut>eig,  Volkarten  vogt  ze  Beifort,  den  von  Straß- 
hurg  *,  den  von  Costanoz,  den  von  Slcttstatt,  den  von  Frihnrg,  den  von  Brisach,  den 
von  Nüwenbnrg,  den  von  Kinfelden  [cinrefn  je]  6 sh.  8 d.;  den  von  Ijouffcmbeig  und 
Seekingen  13  sh.  4 d.;  den  von  l'lin,  Rafcns])Urg,  Rfttwil,  Seh&tflumen  und  Esßlingen 
33  sh.  4 d.;  den  von  Miilhusen  6 sh.  8 d. 

IC  597*.  Hut.  Wilhelm  rm  Btiicrn  thut  kund:  irill  sich  auf  Ttaf  nichl  gen.  Grafen, 

' • » Jnm4  S3 

Herren,  lütter,  Kneehte,  lieiehsmannm  und  reichssUidiischer  OesatuUm,  mit  dem-n 
er  sich  in  Jiüf^l  wegen  des  Landfriedens  unierredet  Itai,  zu  gen.  Fürstm  hegflxn, 
um  mit  ihnen  ebenfalis  über  den  Laiulfrmhn  zu  spreehen;  anennt  deshalb  für  die 
Dauer  seiner  Abiccsenluit  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Haeldjerg  zu  seinem  Ver- 
16  weser  in  der  Beschirmung  des  Bastder  Konzils  und  bittet,  dem  Markgrafen  auf  Er^ 
fordern  heizustehen.  1132  Juni  23  Basel. 

Aus  KnrUruh';  (fetieraJJ^nüs-A.  Urkunden^  Hbiih*  und  Staats>A.  I.  Personalien:  HochlM»!^ 
\'tdtmus  d2s  Offixials  der  liuseler  Kttrit  Courru^us  (iuntfrtiiM  von  1432  feris  5 antf 
Jakobi  apo»(.  (Juli  24J,  orig,  memhr.  lil.  pal.  c,  sig.  />ew/. 

»0  (Sfdmrki  bei  ISeköpflin,  Iltsftßria  Xarinjo^Bademis  fi,  IHi-lHG  ohn:  Quellenangabe. 

Hegest  bei  )Vitte,  Hejesten  der  Markgrafen  rtn  Haien  uni  Hachberg  nr.  12HH. 

V<»n  gotU‘f»  gnatlon  wir  WilhaUn  pfalzgräff  bei  Rein  niul  lierzog  in  ßoyrn  etc., 
beftchenner  tle»  heiligen  concili  zö  Basel  und  stathnltor  des  aUerdni’chleuchtigiöten  fiirsten 
und  herren  horn  Sigmunden  Kftmschen  Ungriseben  und  Behemschen  etc.  kungs  bekennen 
z8  und  tön  kund  in  dem  offen  briefe*:  als  unser  gnedigister  lierrc  egenan/  uns  dem 

hcligen  coneili  zö  Basel  zö  besehirmer  geben  und  zö  seinem  stathalder  gemacht  bat  ^ 
von  liotdurft  wegen  des  heiligen  coiicilii,  auch  von  wegen  sölieber  krieg  unfrid  und 
gepreclien,  die  dann  in  disen  landen  uufei'standen  und  noch  sind,  dardiirch  das  heilig 


* Mf.  Wilhelm  ron  linehberg.  Er  und  di*  feeiter- 
so  kin  genannten  Herren  kommen  fast  alle  aueh  in 
einer  atn  Pasel  SH.  «.  IWV«  lag  [Juni  1H)  datierim 
l’rkunde  Hxg.  Wilhdms  ron  Batm  ror.  Per  //«•- 
xog  macht  in  dieser  Vrkund:  dis  l’ried  bekannt, 
das  er  auf  Befehl  K.  Sigmunds  mit  dm  folgende 
66  Heiehsmannen  in  ein'r  näher  bexdehneten  Streik 
sacke  iteisehen  Ilentnnn  Offenburg  und  l.uitrig  d*m 
Sieger  rou  Höningen  gepdlt  hohe,  numtieh  mit  Wü- 
halm  margrafen  zu  Köteln,  Hamr^rA^n  grafen  zu 
Fun<tenl)erg,  Wilha/m  grafen  zu  )lontf«>rt,  H«>inbuld«*u 
40  herzr>gen  zu  Trslingtfu,  Tüiuldiui  herivn  zu  Oerolcz«*gk. 
Bfiriug  von  Arburck,  Kudotfeii  von  Kamstain,  Hsinus 
CbauRi/en  von  Podm«*n,  Wilha/m  von  (»lönonlNTg. 
Ifaitnstm  Ktdi'hen  von  Keicbonstein , Amoldon  von 
Rotperg.  Ca»|>ain  von  (’liiigeuberg,  Jorigon  von  End, 
46  Hannsfm  von  Podmen,  Chuumten  inarscliaik  von 
Pap{>eub('im,  FriiS'hliannson  von  Podmen,  HaiunV///'/i 
von  Sig[H>rg,  Cbfin  zum  Trmiblin,  Hannwm  zo  Kin 
und  (Hman  zum  Huiibt.  (.München  Jfeiehs^A.  Fürstou- 
Hachen  Tom.  V fol.  237*-238^  eop.  ebnri.  eoaera 
so  I«//  einigen  Korrekturen;  rgl.  Witte,  Hegestm  der 
Markgrafen  r*ni  Baden  loui  Harbbeig  nr.  12S7.} 


* Vnter  den  hier  genannten  stä  ltisehen  (hsandten 
fehlt  au f fallen ierirtise  der  (hlmarer.  Se.itie  Am- 
nessnlteit  in  BaseJ  ergieht  sich  aus  detn  Coimartr 
Knufhaudmeh.  Port  ist  unter  dm  Ausgnben  aus 
der  ersim  Woche  d r ersten  fWh)de  d^s  Ifeehnungs- 
jahres  1432 ~ 1433,  d i.  So.  r.  Johinns  taj  \a  sün- 
gihten  (Juni  22}  bi»  So.  l^ter  und  Paulus  tag 
(Juni  20 j,  Itennrkl:  item  der  meiater  OÜge  reit  gon 
Basel,  als  berzog  Wilhelm  von  Peyer  hur  B<‘hridb 
von  des  tngs  wegen,  was  G tag  uft;  coHtot  4 Ib.  minus 
IC  d.  (Colmar  Siadl-A.  Kaufhaushuch  nr.  24  |>ag.  1 
not.  ehart.  eoa.'ra ) 

* !xud  den  einlcUend'n  Worten  d-’s  trar 

di:  Originalurkun  h Wifh:lms  rersehen  mit  sigillo 
ejusdem  domini  principis  ceroo  forirn*  rotunde  coloris 
rubei  altori  cere  coloris  giauci  imprt>sso  in  duplata 
|M>rgameni  pn's.sula  im|M*ndento;  in  cujus  sigilli  medii» 
arma  ]knllatinatuH  Heni  et  dueutus  Pavario  euin  galou 
desujwr  ap|»arehant  evidenter,  et  ütter».*  in  eireum- 
ferenciLs  ejusdem  sigUli  sic  legiduuitur  . . Sigilluin 
Wilbelini  ducls  Pavari«'  etc. 

* \gl.  nr.  HU*. 

m* 
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14S2  concilt  an  zufurung  ■ aller  iiotdurft,  auch  die  Icut,  die  darzd  und  davon  reiten  und 
wandeln,  vast  betrübt,  etlieh  gevangen,  an  leib  und  gät  beraubt  und  beschedigt  werden, 
KÖlichs  zu  fürkomen  und  ze  wenden,  so  haben  wir  uns  mit  etliclien  des  heiligen  reichs 
graven  hern  rittern  knechten  mannen  und  des  reichs  stet  |M)ten,  die  wir  <lann  von  sÄ- 
iieher  obgeschribner  sach  und  notdiirft  wi*gon  zÄ  uns  h^r  gen  Hasel  gebetten  und  ge-  ä 
vordert  betten,  imderrc^tt.  die  uns  geraten  haben,  wir  süllen  uns  mit  etlichen  des  reiches 
fürsten , der  luntl  dann  bio  heran  stossen , aus  s51ichen  suchen  mich  underre<len  mul  ir 
hilf  darzü  begeren.  das  wir  also  nbch  irem  raut  tän  und  uns  zü  tinserm  vettern  dem 
pfalzgrAffen , zfi  imserm  swager  dem  hepzog<*ii  vom  H<‘rge  ‘ , zÖ  herzog  Stephan  von 
JVaym,  dem  bischof  von  »StrlUsburg  und  etlichen  andern  fürsten  fügen  wellen.  Iiormif  i« 
mit  wolgcilächtern  mftt  und  güttem  rüte  so  haben  wir  den  wolgeliomen  Willialmen  niiir- 
grüfen  zc  H<»chbeig  herren  ze  Rüttelln  und  Sufisenlierg  zu  unserm  fürweser  sÖlich  zeit, 
die  wir  ietzo  bei  unsem  freinden  sein  werdeiit,  gemacht  und  machen  wissenÜch  in  knift 
dili  briefs,  als<»  dieweil  wir  aus  sein,  das  er  <las  heilig  concili  besehermen,  die  leut,  die 
darzü  und  davon  ziehen  wellen,  g(*leitt  und  zü  belaiten  schall'e  und  uns  in  allen  Sachen, 
wie  sieb  die  maclien  wurden  venvese,  gleicher  weiß  als  wir  selbs  tün  mÜchten,  so  wir 
persönlich  da  w&ren,  iif  den  gewaltzbricf , den  unser  ohgenan/CT*  gne^Ügistcr  here  iiiis 
gehen  hÜt.  darauf  wir  alle  füi-sten,  geistlich  und  weltlich,  auch  ul)  grüfPen  frei  lierrcn 
ritter  kneeht  stett  markt  und  sunderlieli  den  buigenuaister  rät  und  burger  geniainclich 
der  statt  zü  Hasel  und  auch  alle  ander,  weliehes  wesen  die  sein,  die  von  dein  obgenan/ew  » 
imirgnifen  in  unsers  gnedigisten  lu^rren  des  Itümsclien  etc.  küiigs  und  unser  namen  er- 
sucht ennanet  und  gebetten  werdtm,  vleissiclich  bitten,  das  ir  dem  t»hgeiianfen  niar- 
gräflfen  in  unserm  ubwesen,  das  doch  nit  lang  sein  sol,  liilflieh  rÜtlich  und  beigesten<lig 
seit  in  allem  dem,  das  er  von  des  heiligen  concili  und  des  heiligen  richs  w'cgen  an 
ew  Ix'geren  wurde*,  als  uns  selbs.  das  wellen  wir  gen  ew'  allen  und  ewer  iedem  Ik»- 
sunder  frcuntlieh  lieschiilden  und  giuHlklieh  **  erkennen  imd  das  unserm  giiädigisten 
herren  dem  Ilümschen  etc.  koiiig  zü  aller  willikeit  von  ew  sagen  und  verkünden.  zu 
warem  urchünd  aller  vor  gesehrihner  sach  so  haben  \vir  unser  insig<‘l  auf  <len  brief 
henken  und  gehtai  ze  Hase!  an  sand  Johanns  d<*s  haptisten  alient  anno  domiiii 
niillesimo  i|undriiigiiiteKimo  trieesimo  secuiuio.  » 

e.  Ausselirelbea  nr.  r>9S. 

50S.  Ilitf.  WilJwlm  rnn  Ihiem  an  Sfmßlmrg:  IwlH  zu  mnem  Fiirsttn-  und  Siadietmjt' 
nw'h  Jiasd  auf  den  'd7  Juli  ein.  14d2  Juni  22 

Strr^ßhnrij  Stndi-A.  Si*rie  AA  fnso.  I7ft  ü'l.  4 cimrf.  /<V.  rlnum  r.  in  r.  itnpr. 
ilrprrii.  Auf  rfrr  Uiictxritr  ftfhi  oitrn  trrhtst  in  drr  Ertrr  tfir  irfJil  für  ürn  Srhrrifm’  Hrr  15 
AdtTHHf  bealimmtr  Wrinuntj  Stat.  Ide  Vorlngf  iftt  rttrOM  Itenr/HÜfigf : unitrrr  Kryünxungnt 
(S.  U7,i  ’/„  »ind  k'un*ir  geihnrU. 

Vt)ii  gotes  genaden  M’ilhaim  pfallenzgraf  Ix'i  Kein  herzogt* 
in  Heyrcn  etc.  des  heiligen  concili  zu  Hasel  lieschirmer  und 
stathalder  unsers  giiiHligisteii  herren  des  Komischen  ete.  küiiigs.  « 

Unseren  gunstliehen  griLs  zuv(»r.  fürsiehtig  und  weis  uns  sunder  lieb.  als  unser 
giH'tligister  lierre  der  Kümisch  etc.  konig  uns  dem  heiligen  eoncili  zu  Hast*!  zu  uinem 
b(*sehirmer  gehen,  aiicli  uns  <lorin  zu  seinem  stathalder  gemacht  und  uns  sein  bevelhnüb* 
Iirief  * mit  der  mujestat  besigelt  gehen  hat,  in  demselben  bevellinüsbrief  under  andemi 

a)  f«r/.  zjf&r«af.  k)  ZorK  *r4«n.  c)  Vw/.  wrS«.  d*  Mf.  4S 

' l'hrr  drn  Ztrrrk  drr  Üdite  1hg.  Withcltn»  ',mn  * nr.  109. 

Ifrr'.og  fon  Itrrg  rtrgleirhr  man  nurJi  $n‘.  .'iU.'f  nrt.  / 
whI  KfuH/udin  a.  <i.  O.  2,  iiS2. 
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saclien  ncmlirh  begriffen  ist:  was  krii^  in  disen  landen  anferstanden  würen  oder  noch  '*•- 
ei-sten  wurden,  dardurcli  daz  heilig  coneili  betrfibt  weialen  m&cht,  das  wir  dieselben  al>- 
»ehaffen,  auch  abtnn  und  in  frid  oder  richtnng  bringen ; wer  uns  aber  dorin  nit  gehorsam 
sein  wolt,  ilen  sollten  wir  dornmb  straffen  und  dorin  zu  hielf  neinen  des  rcichs  ffirsten 
»stet  und  mann  etc.  wiewol  uns  die  sach  swftr  was  aufzenenien  und  mainten,  unser 
gnetligister  herre  voigenant  hiet  wol  ainen  fürsten  wler  mer  ini  reich  gefunden,  die  zu 
sülichen  Sachen  t&gciitlicher  gewesen  waren  dann  wir,  ala’r  nachdem  und  sein  genad  die 
sach  dozeinal  so  ernstlich  vor  iin  hett  und  ie  das  von  uns  also  haben  wolt,  so  nuKshten  wir 
im  das  mit  gelimpf  nit  versagen  und  naincn  uns  der  sach  au  auf  sollichen  guten  trost, 
i»  den  wir  in  ew  und  ander  des  reichs  stet  haben ; und  nicht  zweifeien,  dann  mit  wciV  ' ir 
nus  zft  lieb  werden  mögt,  das  wir  s&llieh  ambt  wol  aiißrichten,  das  ir  das  gern  tut.  als 
wir  nu  ictzo  ain  zeit  in  disem  land  gewesen  sein,  haben  wir  wol  verstanden  und  von 
tag  ze  tag  erfaren,  das  vil  krieg  und  rauberei  in  disen  landen  sind  und  ie  lenger  ic  mer 
ersten  würden,  villeicht  man  sSlichs  nicht  understond,  dordnreh  dann  das  heilig  concili 
16  genzlich  gehindert,  des  heiligen  reichs  straß  belaidigt , auch  der  fürsten  und  stet  z511 
und  maut  gemindert  und  man  leut  allenthallKm  gemacht  würden,  und  also  sein  wir  in 
unserem  rat  ainig  worden  und  ist  uns  auch  von  guten  lierren  rittcren  knechten  und 
etlichen  des  heiligen  reichs  stet  [Kiten  geraten  *,  das  wir  gedenken  und  sollich  unreeht- 
lich  kriqr  und  mulierei  understen  und  doran  sein  mit  allen  (jiiemlichen  wegen,  damit  da.s 
10  aincr  von  dem  andern  billieh  und  gewfindlieh  nn-lit  nein  und  geb,  geb  und  nem,  welher 
aber  süliehs  nicht  tun  wolt,  das  wir  dann  mit  hilf  unser  fnind,  auch  des  rcichs  steten 
und  mannen  darzu  tun,  das  sollichs  nicht  geschecht,  und  zu  voran  unser  herrn  frund, 
auch  des  reichs  stet  und  mann  ersüchen,  die  zu  lügen  bitten  und  bringen  auf  solich 
weg  helfen  raten  und  gedenken,  wie  dann  sollichs  für  duz  nntzlichest  furhand  gmiomcn 
*6  weial,  dami'/  hinfiir  sülich  nnreehtlich  krieg  und  rauberei  werrlcn  abgelon  und  das  ainer 
gen  dem  andcni  sein  sach  mit  luWiVhen  rechten  rechtlich  ersüch  und  handel.  auf  das 
so  haben  wir  uns  von  sollicher  oligemelter  sach  wr’gen  ains  tojs  vennessen  und  für- 
gcnoinen  hicher  gen  Hasel  zo  körnen  des  nühsten  sontags  nach  sant  .lacobs  tag,  süllich 
vorbrrurt  sach  fürhand  ze  neroen  und  dorin  dez  liesten  zu  entsinnen,  liemmb  wir  euwer 
JO  weishait  in  siinderem  tniwen,  dos  wir  zu  e*  haben,  vieissiglich  bitten,  ilas  ir  dem  heiligen 
eoncili  zu  sterkuiig,  unserai  gnedigen  herren  dem  Hüinischen  ete.  konig  zu  gevallen  und 
uns  zu  eren  etlieh  c*rs  rales,  die  zu  s&llichen  Sachen  tugentlich  sind,  mit  gwalt  auf  den 
sontag  nach  sant  .Jacobs  tag  zu  uns  und  anderen  fürsten  herren  und  dez  reichs  stet  |iotcn  ?• 
schicket  zu  nitslagen  und  ainig  zc  werden,  domit  das  süllich  unrechtlieh  krieg  und 
J»  rauberei,  danlurch  dann  das  heilig  concili  grüßlich  betrübt,  des  heiligen  reichs  straß 
gesinücht,  land  und  lent  geädet  verlieret  uml  venlcrbt  werden,  in  frid  und  recht  körnen, 
dann  solt  man  dorzii  nit  tun  und  süllieher  sach  Zusehen,  siehcrlichen  es  wünl  allen 
Teutzsehen  fürsten  und  landen  ein  anflieben  und  moeht  in  künftigen  Zeiten  grüss  übel 
doraiis  wachsen,  uml  fürliar  sol  Teutzsehen  landen  immer  iehtz  güts  nufersten,  so  mag 
10  e»  durch  kain  sach  so  löhleich  und  ftrdenlieh  geschehen  als  durch  das  heilig  concili, 
auch  durch  frid  und  recht,  das  man  die  schaff,  dorzii  billieh  ain  ider  Cristcnnienseh 
hilHich  ist,  und  auch  an  eiSr  nicht  zweifeien,  dann  ir  werdet  gar  tmilich  und  tröstlich 
dor/.u  raten  und  helfen  und  uns  enwer  r&t  hicher  ze  sehiken  auf  den  obgeschrilien 


Kiintag  nicht  verzeihen,  eurer  friinllieh  versehrilKUi  nntwoH  licgt'ren  wir  ze  wissen  liei 
16  dem  hotten.  geben  zu  Hasel  am  sontag  nach  corporis  Christi  anno  doniini  etc.  32. 


[in  t'cr.soj  Den  fürsiehtigen  und  weisen  uns 
sunder  licls'ii  buigcnncister  und  ainmeister 
auch  dem  rat  der  slal  zue  Straspurg. 


Dominus  duz  [s-r  sc  ipsnm 
in  consilio  suo. 


UDf 
Jom  t! 


* mit  weit  tV  sore7  o/s  „iromit‘\  Vtjl.  tj'jrrr,  ’ Auf  dem  ttrrrr»-  und  StiuUrlwjr  nun  17  Juni 
60  MhJ.  Ulirlrrburh  S,  Tfift.  I-tü'J.  \'tjL  »S. 
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d.  Beaneh  ar.  '»90. 

(1499  599^  ^ViUielm  vm  Baum  an  die  l^'ahifräfin  Atma  'J:  kann  ihrer  Einladumf  nicht 

Fohje  leisten  f da  Bäte  und  Bolen  mehrerer  (fen.  Fürsfat  und  Beiehsstädte  eines 
Landfriedens  wegni  hei  ihn  sind.  [1432  Jtdi  20  Bast4*,] 

Am  yHintkrH  Ifeiehx’A.  Füntttmsacheti  Tcun.  V fol.  240^  rone.  ekart.y  okni  litihim  t$wl  s 
AHtrmt. 

h^nhnt  nm  KhtrkhiihH  n.  n.  <)..  Fvntrhuntjen  xur  lieuisehn  Or$ehiehte  2,  343  Anm,  2. 

Unser  frcwntlicli  dienst  und  was  wir  lieb»  uml  jfuts  vermögen  akeit  zuvor,  hoch- 
^eifornc  fiirntin,  liebe  inuom.  wie  ir  uns  ieezo  geschribon  * iin<J  zu  ewer  lieb  auf 
/j»ii?«/hewt  gen  sand  Tibelt  ze  körnen  gopcteii  habt  mul  uns  tlarin  ermant  solicher  zusa*  lo 
gung,  80  wir  euch  darin  nu  zu  Hagenaw  getan  halwui  etc.,  haben  wir  alles  wol  ver- 
noiiien.  liebe  niuem.  n&  »ol  ewer  lieb  an  allen  zwcifl  sein,  tlas  wir  dez  ze  tun  zumal 
willig  gewesen  w&rn.  so  sind  alhic  bei  uns  zu  Basel  unsers  lieben  vettern  dez  pfaU- 
grtt/i*n,  unsers  lieben  vetteni  herzog  Stephan  ewers  gemahels,  dez  rnargnifen  von 
Putlon,  dez  bischo/s  von  Straapurg  und  dez  von  W'irtenbcr^  rat,  auch  der  rcichstett  im  is 
Klaas  und  Swal>en  treflich  potschaft,  die  wir  all  Ijerzekörniiicn  von  unsers  liemi  dez  kunga 
wegen  gepeten  haben,  mit  in  von  nina  gemainea  frids  wiegen  ze  rollen  und  ainig  zo 
wenlen,  damit  solieh  krieg  und  rauberei,  so  in  disen  lamlen  sind,  gewent  wertleii;  von 
den  wir  furbar  zu  ewer  lieb  auf  dibeit  dahin  nicht  körnen  m&gtm,  als  ew*  das  diaer 
gagenburtiger  herr  Peter  unser  eaplan,  den  wir  zu  ewer  lieb  nach  ewer  Iwgening  schicken,  w 
wol  sagen  und  erzein  winlet  herauf  so  bitten  wir  ewer  lieb  mit  simderm  vleiss,  ir 
w'ellet  uns  das  in  dhainem  argen  vennerken  noch  aufnernen;  wann  wAr  die  such  nicht 
gewesen,  so  wollen  wir  doch  an  als  verzihen  zu  ewer  lieb  körnen  und  gar  fn»lich  mit 
ew  gewesen  sein.  al>er  w'ir  hoffen,  unser  sach  wertlen  sich  also  anschickeii,  das  wir 
ewer  lieb  mul  ewrt*  kinder,  ob  got  wil,  in  kurz  widersehen  und  frolich  bei  cw’  sein  wenlen.  u 


e.  Ersrebnls  des  Taires:  Entwarf  eine«  Landfriedens  für  den  Oberrhein  nr,  000. 


[1499  tjQO^  Enticnrf  eu  einer  dreijährigen  Lamlfriedf^iseereinigumß  des  Beichsrenasers  Pfalz- 
jmh  fs  grafen  Ludwig  und  des  königlichen  Staiihalfers  im  Baseler  Konzil  Htrzog  Wilhelms 
r<m  Baiern  mit  gen.  Beiehssfänden  auf  beiden  Seiten  des  Oheirheins.  [1432 
zwischen  Juli  28  und  August  3 Basel  *.]  »o 


Am  .^raßhurg  Stadt- A.  Serie  ÄA  fase.  157  fol.  4 rop.  ehari.  eoa:cn  oAw!  Iktiuta,  Folioitefl 
ron  itsun  Bhittem,  von  d’ujn  acht  bestrhriebtn  sind.  Vhrr9rhriß  ron  einer  Hand  des 
IS  Jahrhun.ierijt  LanÜNfriedeu  zu  l>escbirmuDg  des  »»ueiiii  zu  Basel,  fh'e  Vorlage  ist 
in  Alineas  geschrieben,  die,  sotreit  ni'hts  anieres  bemerkt  ist,  dm  uHsertgen  enisprrehen, 
Ihr  kolumni^en  Jhtehstaben  e o hm  I u in  ft  A un  i ft  gehen  in  einin^ier  iilnr  und  sind  ss 
c>/?  nieht  ron  einanhr  sehet  im. 


Tn  gottes  nammen  amen,  von  gottes  gnaden  wir  Ludw  ig  pfalzgraf  bi  livne  des  heiligen 
KAinsehen  riehes  olu'rster  tnichseß  mul  verseher  der  lande  <lc«  Riiu*s  z&  Swal»eii  und 
tles  Kii'iickesehen  rehten  und  hcrz(»g  in  Pey<’rn,  wir  Wilhelm  pfal74»r«f  bi  Uiiu*  mul 


‘ demahtin  des  Pf.  f^rjdmn,  Tltrhter  drs  Grafen 
Frintrieh  ron  IVW*«;  und  Sisinheim.  WinlTk 
(Ausg.  ron  S.  IfUf)  n mnt  sie  l•^n  liuls'sch 

Kuferiiehe  üeplich  frouwe. 

* /tas  Datum  rrgirbt  sich  aus  d'ui  Inhalte  drs 
liriefrs  und  aus  dem  in  .<4mw.  H Grsagtrn. 

• IHr  Einladung  ist  datiert  SIrtxstal  dominira 
(Mst  Jnrotti  aposhdi  [Jnli  27 j uf*d  tautrt  aaf  den 


näehsten  Dienstag.  (Mättehen  Heiehs-A.  Fürsten-  <o 
Sachen  Turn.  V f<d.  245  orig,  ehnrt.  lit.  elnnsa  e.  sig. 
in  r.  impr.  drpetd.;  gnlr.  bei  Sleitthausen,  Deutsehe 
Prirntbrirfe  drs  Mittelalters  I,  33-34  ebendaher;  rgt. 
Kluekhohn  a.  a.  (),  2,  343  Antu.  2.) 

* Die  Gründe  für  diese  Daiiemttg  simt  ofent  Ä U3fi  «$ 
angegebrtt. 
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herz(.>^  in  Peycrti  etc.  de»  heiligen  concilii  ze  Ha»el  bf^diiriiier  mul  »tuthaller  des  aller- 
dtirehluchtigesteii  hücligehorncsten  fxirsten  und  hen*en  liern  Sygmundes  Kömschen  khniges  j«/,« 
zu  allen  ziten  merer  des  riche«  und  zö  Ungern  zu  Hohem  Dalmacien  Croacien  ctc. 
könige»  unser»  gnedigcöten  herren  hekcnncii  und  dünt  kiint  öUenlich  mit  diseni  briof 
4 allen  den,  die  in  hohent  liörent  oder  lesent:  von  de»  gewalte»  und  ernstliches  be- 

velhen»  wc*gen,  so  wir  hant  und  uns  bovolhcn  ist  von  denx  benanten  unserni  aller- 
gnciiigesten  licrreu  dem  Uömschen  etc.  k5nig,  halK*nt  wir  betrahtot  und  eigentlich  ver- 
sunnen  solich  unreht  r5bri  mfitwillen  kri(‘g  und  angrifl’,  so  in  disen  mwlj  ge»ehril>cn 
landen  und  gegne  furgenümmen  und  getriben,  dadurch  herren  ritter  kneht  und  stet, 

JO  ouch  kouflüt  bilgri  jukI  ander  lute  fremde  und  heimsche  umbgezogen  beschediget  uiul 
lH*mfttwillet  werdent,  ander»  danne  göUelich  billich  und  rclit  ist,  und,  ob  man  darzd  nit 
tote,  noch  vil  merer  tegelichs  uferston  mÖhte,  dadurch  danne  das  heilig  eoneilium,  daz 
in  dom  nainmcn  de»  heiligen  goistes  zo  Hasel  bcsamnot  ist,  ouch  di's  heiligen  rieh»  stroß 
grottlioh  l>eh*idgt  • gohindeit  laut  und  lute  mit  nomine  und  brant  verheriget  verwfistct 
lÄ  und  6dc  geleit  wurdent  und  daz  weder  edel  noch  unc<lel  geistlich  imd  weltlich  kmiflutc* 
bilgri  burger  und  geburon  noch  ir  notduift  und  narung  nicmant  wandeln  m5hten  und 
getörslen.  »idmoln  abiT  der  vurgcmoi/c  unser  gn(‘xligester  hori*e  der  KÖmsehe  etc.  könig 
uns  boden  in  sinoin  abwesen  Tütschc  lande  neinmlich  bevolhcn  hat,  nllonthalbon  inio  * 
riehe  unrehtelich  kriege  und  roubri  nit  zc  lidende,  sundor  die  al>zetÄnde  und  gfiten  friden 
»0  ze  machende:  so  wisaent  wir  wol,  daz  wir  unserm  egenanten  herren  nit  grosser  dienst 
und  gevallen  dün  mögent,  denne  das  wir  »olich  wege  fürhant  nement,  dardnreh  daz 
heilig  eoneilium  und  des  heiligen  riches  strosse,  xuich  geistlich  und  weltlich  lute  der 
koufman  der  gebur  und  mengelich  gesichert  gefridet  beschüezt  und  beschirmet  werdent. 
das  aber  mit  deheiner  Sache  »o  wol  und  niiczoüehc  gewendet  werden  mag  danne  durch 
T5  ein  redclich  und  erben*  vereinunge  mit  den  fürsten  grafen  herren  rittern  knehten  nml 
Stetten,  die  in  disen  noch  genanten  krt*iss<Mi  beschlösset  bchuset  und  wonhaft  sint, 
neminlich  anzchaben  am  Howenstein  unz  abhin  gen  Wissenburg  und  gen  Selß  und  cnsitc 
Kynes  von  dem  Woretale  unz  gen  Liehtenöwe  und  dazwüschen  von  einem  gebiig  an 
daz  ander,  als  die  suesleifen  in  den  Hin  lliessent,  dwli  Mümpelgart  mit  derselben  her- 
30  Schaft  darinc  begriffen,  und  harumb  mit  wolbedobtem  mfitc  und  gütcin  rote,  dun  wir 
darinne  von  andern  fürsten  geistlichen  um!  weltlichen,  ouch  grafen  herren  rittern  knehten 
und  ettclich  »tetteljotten,  die  danne  daruuib  bi  einander  gewesen  sint,  hant  gehahen,  so 
halx‘iit  wir  und  oueli  dieselben  noch  gesehriben  fürsten  grafen  herren  ritter  knelite  und 
stette  got  dem  almehtigen  und  siner  werden  mätcr  Marien  zü  lol>e,  dem  heiligen  con- 
M cilium  ze  trosl,  dem  heiligen  riehe  und  rehten  zö  sterkunge,  allen  gcistliclicii  und  welt- 
lichen luten  ze  hilf  und  durch  gemeines  nuezes  und  fridens  willen  uns  zu  einander  ver- 
schriben,  unser  iegelicher  mit  den  landen  slossen  stetten  merketen  lüten  und  guten,  die 
danne  in  den  vor  geschrÜH*n  kreisseii  gel^’n  und  gesessen  sint,  mit  nammen  wir  herzog 
laidwig  mit  der  lantvögtie  in  Elsas,  die  wir  inne  haben,  und  mit  unser  selbes  landen 
40  und  slossen  in  dem  vor  gesehriben  kreissx*  und  ® Zirkel  gelegen,  wir  herzog  Wilhelm  als 
ein  »tuthalter  uiis<‘r»  gnedigesten  lierren  de»  Uömschen  etc,  königes,  »odaniic  wir  herzog 
Stephan  pfalzgraff  etc.  oucli  mit  der  landvogtie,  die  wir  iecz  inne  haben,  wir  Wilhelm 
bischof  zü  Straßbuig  mit  allen  unserii  slossen  stetten  lüten  und  guten,  die  in  den  ol>- 
genanten  kreisaen  gelegen  sint,  desglichen  wir  Johanns  bischof  zü  Hasel,  wir  JotHjb 
« marggraff  zö  Haden  mit  unsenu  lande  und  slossen  ouch  in  den  vor  gesehriben  kreiasen 
gelegen,  wir  Ludwig  graff  zü  Würtemberg  mit  Kichenwilre  un<l  dein,  daz  dar/ü  gehöret, 
und  wir  Hanrieta  grefin  zü  Würteml>erg  und  zä  Müinpelgarte  mit  der  hcrschaft  Baden- 


1)  tfiir.  b)  r«rl.  Bomft  mV  l'Ursin'rk:  w onri  Ktiür  mhIth.  «)  Varl,  ym  mit  Oirratrickf  to  ««r*  im'trr  uitüit. 
tl)  m.;  S d4«  dardi.  •)  und  ilrk<»I  sMii  in  dtr  Varlasn  nm 
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/;«»  „.jlr,.  mul  onch  mit  di'r  nrrafsohaft  üÜ  Müni|K'li!3irt  slosscii  h’iton  und  piU-n,  die  in  den 

jtUfi  ol'gennnU‘11  kreissen  gelegen  aint,  wir  inarggrnflT  Willielni  von  Hocld>eig  herre  aü  K6teln 
und  7.Ü  Siiseuberg  mit  unaern  landen  und  »lossen,  wir  graff  Julinnns  von  Luppfen 
lantgmf  aft  Sl&lingeu  und  herre  a&  Hohenackc  mit  unsern  atetten  luten  und  alossen  in 
den  ohgeaehriben  kreisaen  gehgt'n,  ieh  l^innbamun  herre  ad  Roppolstein  uls  ein  lantvtigt  s 
miner  gnedigeu  hersehaft  von  Oeaterieh  und  oueh  fdr  mieh  selbe«  mit  ininer  egenanten 
herschaft  rittersehaft  oueh  Stetten  und  slossen  und  oueh  der  minen  in  ilen  vor  gesehriben 
kreissen,  ieh  Joeiob  herre  ad  Lichteinl«>rg  mit  minen  sloBsen,  wir  die  rittersehaft  der 
gescllesohaft  mit  dem  linden  mit  unsem  «lossen  landen  und  luten,  wir  die  rittersehaft 
von  snncte  Wilhelms  sohiltc  mit  unsem  slossen  landen  und  luten,  wir  Peter  abt  ad  i« 

Mfirbach  * mit  unsern  landen  slossen  und  Inten  in  den  obgeschribeii  kreissen,  wir  die  { 

stettemeister  die  burgernieister  und  burger  gemeinliehe  der  stat  Straßburg  und  Basel  I 

mit  uns  selbes,  oueh  unsern  Idten  und  gdten  In  den  obgeschriben  kreissen  wonhaftig, 
lind  wir  die  richstette  Hagendwe,  (.'olmar,  Wissemburg,  Slecastat,  Mulhusen,  Obem- 
Khenhcim,  Keis«-rßbetg,  lioßhelm,  Munster  in  Sanet  (iregorienlal  und  Thnringhium  mit  is 
unsem  luten  und  gdten,  die  in  den  obgeschriben  kreissen  gesessen  und  ligent  und  in 
awei  teile  geteilet  sint,  nochdem  und  hienoeh  gesehriben  sUit  verschrilient  verbindent 
und  vereineni  uns  zesainene  wissentlich  mit  rehten  truwen  in  kraft  diß  briefes,  idle 
einander  in  ganzen  woren  truwen  ae  hatien  ac  halten  und  ze  meinen  und  einander  in 
disen  noch  gesehriben  puneten  und  gchresten  getmelieh  ze  helfende  und  bizraton  mit  »• 
unsem  landen  litten  gdten  Stetten  und  slossen,  die  wir°  alle  und  unser  iegelicher  in 
den  oligeschriben  kreissen  ungeverlich  halient,  in  mossc  uls  dünne  hieiuK'h  begriflen  ist, 
das  ist  mit  nammeu: 

|f|  Were  ob  iemant,  wer  der  wer’,  niemaii  ußgeseheiden,  in  den  vor  genanten 
kreissen  und  begriffe,  in  welheni  unsere  zwei  teil  das  ist,  uf  des  heiligen  riehes  st  ruße » 
t>der  in  welhes  henxin  «sler  stette  Strossen  gebiete  laler  geleite  uf  wasser  oder  uf 
lande  roubte  oder  zflgriffe  tetc  an  luten  mler  an  gdten,  wanuan  «Hiervon  wemrne 
uiiil  in  welhem  teile  daz  Iresehce,  wo  da  eine  glucke  ze  stnnncn  anegot,  da  ««'dient 
«hmnant  hin  ie  die  nehsten  in  «lemsellien  teile  «lueh  zd  stürmen  am-gon  und  söllent 
«lanne  ullennengelieh , «lie  «las  eniptindrnt  vemement  oiler  innc  werdent,  die  in  dise  m 
unsere  verachribimge  gehöreni,  zd  frischer  getot  ze  stunt  noch  allem  irem  ver- 
iidig«'u  z dz  ieh  eil  und  nochvolgen  und  sidiche  iiomme  roiib  oder  gevaiigcn  helfen 
enlsehütton  und  retten  iingemant  gidmwelieh,  als  ob  das  einem  iegeliehen  selbe«  gcschecii 
were  und  ime  zdtreffc  imgevcrlichen. 

|.2J  Were  oueh,  «d>  uns  herren  oder  Stetten,  so  in  dise  verschribiingc  gehörent,  is 
«sler  «len  im.s«'m  iemant,  wer  der  wer«',  widerseite  und  zdgriff  tete  vor  und  e 
«ib  drie  tage  fürkomen  und  vergangen  werent,  imehdem  als  der  widersagesbrief 
g«*antwiirtet  würde,  ««h'r  ''  «ib  ienian  ‘ in  dem  kmisse  iiml  Zirkel  «1er  venichribimge  «lern 
an«lem  widersagetc  onc  redelichc  suche  «ider  üImt  «laz  er  ime  glieher  billieher 
reht  ürbüttig  und  g«nvertig  werc,  «sler”  «ib  iemun  in  den  vor  genanten  zirkel  im«l 
kreissen  angriffen  würde  und  aber  sidiehe  nonimc  und  gevangen  durch  s«ilich 
iioehilcn  und  nochziehen,  als  v«ir  gesehriben  st««t,  nit  errettet  noch  cntschüttet 
niAlite  werden:  was  s«iliehes  bmste«  wir,  die  in  die  v«'r8chribimge  in  iedem  teil  gehörent, 

«)der  «lie  unsem  in  den  bcnempt«'ii  kreissen  hettent  oder  gewönnent,  der ' «xler  dieselben, 

«in-  MirVackf  k>  Hit4*tkeU  and  lo  i*«l  UUe  — «tot.  t)  tm.;  Vort.  wll.  d)  t'arf.  kai  ümm.  •)  forf.  46 
hat  t}  Fori,  hat  iUttta. 

* Dtr  Dmtutuj  diesrr  Stfih  itt  xtreifelhaß.  Man  Kagrtc  rerbinJrn.  }Vir  haUen  das  Letztere  für  ttnkr^ 
kann  die  Wortf  in  dt*m  kreiKw.*  und  Zirkel  der  ver-  ucheiniieher. 
ächribun^  ebmeQtcafd  ynit  iuinan  teie  mit  widor- 
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die  den  liriiBt  hettent,  soltent  und  inühtciit  daime  die,  »o  von  uns  lierren  oder 
Stetten  in  dem  teile,  diirinne  cs  danne  gescheen  were,  r.ft  stimmen  geordent  und  geben 
wertlcnt,  als  danne  hie  noeh  begriffen  ist,  inanen  uf  einen  ncnimelichen  tag,  der 
in  der  nmminge  benant  sol  sin,  und  an  gelegene  ende  ze  kommen,  und  sAIIent  danne 
4 wir  lierren  und  stette,  die  danne  in  dem  teile  benant  sint,  unser  ii»gelielicr  lierre  o<ler 
stat  die  iinsern,  die  wir  danne  dar  geben  und  aft  den  saehen  seczen  s&llent,  unverzogeu- 
lieh  nf  den  tag  und  an  die  stat,  aldar  danne  gemant  ist  worden,  schicken,  und  mag 
danne  dersellHt  herrc  oder  stat,  der  den  brimt  und  gemant  bette,  den  ziigesaczetcn  an 
die  stat,  aldar  gemant  ist,  den  bnist  und  die  sachc  durch  irc  erbern  botsebaften  oder 
10  mit  briefen  und  gesehriften  eigentlich  verschriben  und  zfi  wissen  dün.  und  söllent  danne 
die  zflgesaczeten  die  saeh  fiirhandcn  nemen  und  uf  ir  eide  erkennen,  waz  darzü 
ze  tflndc  sie,  das  soliches  widertoiie  werde,  und  was  danne  der  inerte il  under 
inen  darinne  erkennet,  daz  darzii  ze  tfinde  sie,  das  soliches  versehen  oder  der  schade 
iK'kerot  würde,  dabi  sol  das  blibcii  und  dem  nochgangen  werden,  und  sol  sieh  ouch  der 
14  herrc  oder  stat,  den  die  sach  berhret  und  gemanet  het,  sich  damit  lossen  benügen  un- 
gcverlichen. 

[5]  Und  zft  aolicheii  Sachen  und  ustregen  sftllcnt  wir  Ludwig  von  gottc-s 
gnaden  |>fal/.graf  bi  Kvne  etc.  so  vil  etc.,  und  wir  W ilhelm  etc.  so  vil  etc.  und  wir  die 
andern  herren  etc.  und  wir  Cüne  züm  Trubel  der  meister  und  der  rot  zü  .Straßburg  so 
zo  vil  etc.  und  wir  die  von  Basel  so  vil  etc.  und  wir  die  riohstet  so  vil  etc.  |.?“]  und  * 
süllcnt  dieselben  zügesaezten,  die  alle  mol  zü  den  vor  genanten  Sachen  gcscczet 
werden,  irer  eide,  so  sä  iren  herren  oder  den  Stetten,  ander  den  su  siczent  und  zft 
den  sü  gehSrent,  getonc  hant,  lidig  sin  und  sü  dariiinc  nit  binden.  [öt*]  cs''  sol 
ouch  ieder  teil  sine  sunderc  stimmen  haben  und  ordenen  von  uns  herren  und 
14  Stetten  in  diser  vcrschribnnge  begriffen,  als  danne  hie  noch  geschriben  stot. 

[<|  Dwh  ‘ so  sol  dehein  heiTC  oder  stat  in  diser  vcrschribunge  begriffen,  in 
welhem  teil  das  ist,  nit  gcwalt  baben  den  andern  teil  oder  deheinen  herren  islcr  stat 
under  uns  lieden  teilen  ze  inanen  danne  lH>snnder  die  benempten  herren  oder 
stette,  die  die  iren  ze  seczen  habent  in  dem  teile,  darin  der  herrc  oder  stat  danne 
so  gehöret.  |J"]  were  aber,  daz  der  herren  oder  stette  deheine,  die  die  iren 
nit  ze  seczen  noch  zo  manen  habent,  briist  gewönne  und  das  ir  solichs  wider- 
flire,  als  vor  begriffen  ist,  und  das  der  herrz!  oder  statt  bülf  notdürftig  were,  du 
mag  der  herrc  laler  stat  daz  dem  nehsten  herren  islcr  stat  in  ireni  teile,  zü  ileu  sü  ge- 
hörent,  die  ila  gemant  sint  und  ze  inanen  habent,  verkünden  und  so  sol  der  herrc  oder 
36  stat  linder  uns,  die  also  zü  inanen  hant,  fürderlicli  und  onc  verziehen  den  andern  herren 
und  Stetten,  die  die  iren  also  ze  seczen  hant,  daz  und  solichen  briist,  so  ein  solichcr 
herre  oder  stat,  die  nit  ze  inanen  hant,  hettent  oder  gewönnent,  ze  wissen  dün  mit  irer 
und  desselben  herren  laler  stat,  so  den  bresten  hettent , botschafi  oder  mit  gesehriften 
und  briefen  und  in  solichen  gesehriften  die  herren  und  stette,  die  die  iren  in  dem  teile 
40  ze  seczen  hant,  inanen  in  14  tagen  die  iren  an  eine  stat,  die  man  in  der  manungc 
benennen  sol,  ze  schickende.  |4*|  und  wanne  ein  solichc  manunge  gescliilit, 
so  söllcnt  die  benempten  herren  und  steti,  so  die  iren  ze  seczen  habent,  dieselben  die 
iren  fürderlicli  schicken  uf  den  tag  und  an  die  stat,  die  in  danne  in  der  manungc  be- 
nant werdent,  ülicr  die  sachc  zc  siezende  und  zft  erkennen,  was  darzü  ze  tünde  sic, 
46  glicher  wisc  als  ouch  vor. 

(ö|  Doch  so  söllcnt  wir  herren  uns  nieman  und  erziehen  noch  har  ine  nemen 
danne  unser  hofgesinde  amptlüte  und  die  unsern,  die  in  unsern  slosscii  in  disen  kreissen 
gelegen  siczent. 


•)  Tor/.  Aa/  Alittta.  bi  Tw/.  Ati/  AUtua.  e)  Tori,  hat  ktiM  Alittta. 
DoaiacliQ  Bolehottita-Akteii  X. 
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980  L*iD<ifno(lonsvorlian4ilting<'n  in  DtMiiM'hlautl  Januar  1432  bis  August  1433. 

INSä  |j;j  Wert“  al>cr  das  dehcin  hcrre  oder  stat  ander  uns,  die  in  vor  geseliribener 

jirfi»*ino8Be  die  iren  zü  herkennen  gelwn  sftllent,  dieselben  die  iren  iif  den  beneinpten 
tag  und  an  die  stat  in  der  niumingc  Ijeuant  nit  bringen  noch  gesehicken  niohteiit, 
von  waz  Sache  wegen  das  were,  nml  also  iisse  blibent,  so  sullent  doch  die  andern 
bcnem|itcn  herren  und  stette  ander  aus  die  in-n  dahin  schicken  and  ordeneii  and  s 
die  s6llent  den  sachen,  daramb  dannc  geinant  ist,  uochgon  und  lißtrag  geben, 
glicher  wise  als  ob  su  alle  bi  einander  werent,  and  shllcnt  ouch  wir  herren  and  stette 
in  dein  teil  begrifleii  dein  also  nochgon  und  getnielich  volleziehen  angeverlichen. 

("I  Wurde  aber  einem  teil  die  suche  zc  grosse  und  ze  swere  ußzetnigcnde 
and  zc  beherten  ' oder  ob  man  deoselben  teil  so  swerlichen  überziehen  würtle,  das  sn  lo 
besorgetcii  and  bedahten,  daz  sn  solichem  nit  slarg  gnftg  weren  widerstant  zc  geben, 

80  s&llent  wir  herren  und  stette  in  demselben  teile,  die  du  beiimit  sint,  die  aiisern,  so 
wir  also  ze  seczen  haben,  ze  staut  and  one  verziehen  zesameiiseczen  ane  eine  stat,  die 
danne  alleigelegenst  ist,  and  die  söllent  dannc  die  Sachen  fürhanden  neincn.  und  Ik'- 
danket  sü  danne  nf  ir  eidc,  daz  not  sic  den  andern  teile  mich  ze  mannen,  so  söllent  is 
sü  die  bcncin|>tcn  herren  und  stette  in  dem  andern  teile  uf  einen  benanten 
tag  und  stat  inanen  amb  half  ze  erkennen  und  söllent  danne  diesellxm  licnem)itcn 
herren  und  stette  in  dem  teil,  der  danne  gemant  ist,  die  iren  ouch  fünlerlieh  zesanicn- 
schicken  nf  einen  benanten  tag  and  stat,  und  die  söllent  bi  iren  ciden  erkennen,  wie 
man  dem  teile  ze  half  sol  körnen,  der  da  gemanet  hct.  and  wie  ilie  erkennent,  <laz  man  lo 
da  zütftn  und  hclf  schicken  sol,  daz  sol  der  teil  ouch  unverzögenliehen  tön  ungever- 
licben.  [7"]  and  * • in  welhem  teil  ander  uns  von  den  ziigesaczetcn  half  erkant  wärt, 
zü  derselben  half  söllcn  wir  herzog  Ludwig  etc,  geben  so  vil  etc.,  wir  herzige 
Wilhelm  etc.  so  vil  etc.,  wir  herzogc  Stc|ihan  cte. 

[8j  Were  ouch  ob  dehcin  herre  oder  stat  ander  ans,  in  welhem  teile  daz  were,  » 
inanen  wüialc  amb  ein  besefle  für  vestin  oder  slosse  od er  iimb  einen  gezocke, 
cs  were  amb  lüte  amb  gezüg  koste  oder  anders,  daz  sol  alles  ston  zö  erkentiiiß  der 
zögesaczeten,  wie  man  sich  darinne  halten  und  wie  solichs  noch  dom  glichesten  und 
noch  gclegenheit  der  Sachen  gehalten  and  angesiagen  worden  sol,  and  söllcn  mich  wir 
herren  und  stette  in  dem  teil  daz  gcnzelich  völlczielien  and  volleffiren  angever-  so 
liehen.  (8“)  würden'’  oiich  bühssen  oder  ander  gezüg  üczit  verloren  zerbrochen 
oder  verwüstet,  sol  an  den  zögesaezten  ston,  wie  man  das  gelten  and  bezaleii  sol  iin- 
gcvcrliehc.  [8*]  überkement  ' ouch  die  zögesaezten , duz  man  fiir  sloB  mler  stette 
ziehen  sollte,  und  woltent  die,  so  in  den  slosscn  werent,  nit  iifgeben,  dannc  das 
man  die  slosse  mit  gewalt  and  mit  arbeit  gewinnen  mfiste:  dieselben  sloß  solte  manu 
zerstören  und  öden  and  von  denen,  so  nf  den  slossen  begriffen  würdent, 
rillten  noch  recht  iingcverliche. 

[.Ü]  Were  ouch  ob  iemant  solichen  roiibern  oder  denen,  so  snlich  zögrif  «Hier 
suchen  tetent,  als  die  vor  gemeldet  sint,  bis  tunt  hülf  oder  zöschub  tetc  mler  zö- 
fftgete  mit  costc  löten  oder  gezüge:  ilie  soltcn  wir  anderston  noch  erkentniß  der  zöge-« 
saczeten  zö  glicher  wise  als  die  lioabtseeher.  [.Ü”)  and  ■*  söllent  ouch  die  hoiiiitsceher 
und  die  inen  also  bistant  tetent  kein  geleite  schirme  noch  fridc  haben  an 
deheinen  enden. 


a)  YorL  hat  i/mm,  b)  Tort.  h«i  Atmta.  C)  TorL  M AUuta.  4»  YarL  M AUtifa. 


’ l).  t.  dttrrk  Kampf  erxicirujen.  Vgl. 

Mhd.  mirtrrbuch  f /;55. 

* TriV  verbinden  diesen  ArtiM  mit  dem  rorher- 
gehenden^  obirohl  er  in  der  Vortage  ron  ihm  getrennt 
ist.  Denn  leir  tneinen,  daß  die  hier  getroffene  Be- 
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B.  Fanten-  und  St&dtetag  zu  Basel  am  2?  Juli  1432  nr,  593-608.  föl 

(J0|  In  welichein  teiln  mich  solich  zAgriff  gcscbecn  wunle,  da  soHche  nommc, 
OS  wen?  lute  oder  güt,  in  den  andern  teil  getriben  und  gefftret,  wo  danno  der- 
selbe  teile,  darin  daz  keine,  daz  vernemoiit  oder  gewar  wiinlent:  so  ftoltent  su  zA 
frischer  getot  darzA  tAn,  als  ob  daz  in  irem  teile  gescheen  were  und  als  vor  ge- 
6 Huhriben  stot.  [7^1  wurde  mich  ein  teile  innc,  daz  ieman  in  irem  zirkcl  und  dem« 
selben  irem  teil  uinb  enthalt  oder  hulf  würbe  wider  den  andern  teile:  da  snl 
derselbe  teile  zAdAn,  daz  solicher  enthalt  und  hulf  verslagen  und  abgeton  wenlc,  so 
verre  er  • daz  getAn  kane  oder  mag  ungeveriiehe. 

[J7|  Wurde  uueh  ieman  ander  uns  herren  oder  Stetten  aemlicher  Sachen  und 
jodiser  unser  verschribung  halb  noch  irem  ußgange  oder  in  der  zit,  diewile  su 
woret,  von  ieman  angesprochen  betedinget  oder  angriffen:  so  sAlten  wir  alle 
einander  getrnelioh  inne  beholfen  mul  lieniten  sin  und  sich  insun<leirs  nieman  dunmin 
ziehen  noch  sAmen,  glicher  w’ise  als  ob  dise  verschrihungc  noch  nit  ußgangeu  were  un- 
geverliehoii. 

15  [12\  Were  ouch  ob  ieman  in  den  vor  begriffen  kreissen  und  gebieten 

gesessen  were,  der  in  dise  unsere  vcrschribunge  nit  körnen  wolte:  dem  noch 
den  sinen  sAIIeii  wir  in  deheiiien  sinen  Sachen  nit  beholfen  sin;  und  wo  su  Aczit  U‘tent, 
<laz  wider  dise  versehrilninge  were  oder  daran  Aliergriflent,  da  solfcnt  wir  zAdAn  in  mossa 
und  da  vor  geschriben  stot. 

»0  \1S\  Were  ouch,  ob  ieman  under  uns  herren  oder  stetten  und  den  unsem  gc- 

vnngen  oder  geschediget  wurde  in  der  zit  discr  verschribungc , so  siillen  wir 
fride  noch  sAne  nit  geben  noch  ufnemen,  ob  ioch  die  zit  disor  verschribiingo 
veigangen  were,  soliche  gcvaiigen  sint  danne  vor  lidig  oder  der  schade  gekeret  un- 
geverlicbe. 

V»  [14]  Were  ouch,  daz  wir  herren  mier  stette  in  diser  verschribunge  begriffen  noch  er- 
kentnis  buhssen  bulfer  bliden  gcschiicze  gesebirre  lute  oder  wegene  dar  geben  z A 
einem  zuge  über  daz  unser  icgclicher  schuldig  were  ze  tAn:  daz  sAlleii 
unser  amptlutc  rechenen  und  sol  uns  dos  von  den  andern  in  diser  verschribunge  be- 
griffen bezalt  werden  in  einem  monat,  wanne  wir  danimb  cmiant  werden. 

M [75)  Und  in  den  vorgorArten  puncton  und  artickele  sAllent  alle  unser  stette 
sloß  vesten  merkete  und  dörfere  uns  einander  offen  sin  noch  erkentnisse  der  zAgc- 
saezoten,  wo  wir  daz  huigfriden  halb  getdn  mAgent,  so  hi  tage  so  bi  naht,  so  lange  diso 
verschribunge  woret,  uns  danis  und  darin  ze  behelfen  noch  unsere  iiotdurft  iingeverliohon, 
und  sAlIent  ouch  liestellen,  daz  man  in  solichen  unsern  slossen  stetten  und  vcHteii  koste 
>5  vinde  und  habe  iimb  bescheiden  gelt  ungeverlichen. 

[7<>]  Es  söllent  ouch  uiisore  der  herren  und  stette  viemle,  die  der  oligerürten 
piincten  und  stAcke  halb  unsere  vieude  sint,  in  disen  uiisern  beden  teilen  nrndi  in 
allen  iinsorn  slossen  stetten  vesten  und  gebieten  w’isseiitlich  nit  enthalten  werden 
und  sol  man  ouch  die  weder  spisen  ehssen  noch  tivnkon  Imsen  noch  hofen  noch  dehainen 
40  zAschub  dAn  mit  luten  noch  mit  gezuge  noch  sust  wider  ieman  under  uns  hanthalien, 
sobalde  unser  iegelicho  ^ herren  oder  stat  in  beden  teilen  das  inne  oder  gewar  werdont 
oder  dorumb  ermanet  ungeverlichen. 

\1Y]  Was  Sachen  sich  ouch  in  diser  verschribunge  der  vurgiTArten  puiieten  und 
artickel  halp  mit  kriege  oder  vientschaft  gegen  ieman,  wer*  der  ist,  erliebet  mler 
4S  erloiifot,  wovon  ioch  das  were,  danimb  sol  sich  dcheiii  herre  oder  stat  under  uns  one 
«lio  andern  teile  hem‘n  oder  stette  und  one  iren  wissen  gunst  willen  und  gehelle 
w'eder  friden  ussünen  noch  fArworten  in  deheinen  weg  one  geverde , danne  wir 
herren  und  stette  alle,  so  in  diser  verschribunge  und  teilen  sint,  umb  soliche  vientschaft 

ft)  fm,{  l'nri  M.  b)  pm.;  fori.  «)  f«r^  Wft  Nifl  //rrk^M,  nit  ti^tvOick  w«r«. 

I->4' 


Digillzed  by  Goo^k  - 


1)82 


LaDdfned«n»verhaD<l]i>ngcn  in  t>euU4'-hIam}  Januar  1432  Uit  kiiguai  1433. 


IHSv  mul  kriege,  die  sich  der  (digerftrten  stucke  un<l  pmicten  halb  erhmfen  und  ergon  söllent, 
juu  ta  *'0<*b  ußtrage  discr  verschribungc  ciiiander  daniioeli  getniwelich  beroten  und  l>elmlfeii 
Hin,  alles  noch  erkeiitniß  der  r.&gesecKctcn,  miK  das  soliclie  vicntschaft  und  krieg  geiizlich 
**"*'  verrihtet  und  versftnet  werdent  one  geverde. 

[75]  Wanne  oueh  wir  berr<*ii  und  »tetto  unsere  dienere  und  die  imHom  bi  einamler  » 
in  dem  velde  haben,  wurde  danne  dehein  »lossc  ntat  vesteii  oder  güt  gewonnen 
oder  ieman  gevangen,  das  sol  alles  unser,  die  danne  xemol  inie  velde  sint,  noch 
marzal  gemeine  sin  und  sol  soiieh  gut  habe  oder  gevangen  noch  der  zägesaezten 
erkeiitnisse  gehalten  und  geteilt*!  werden,  welher  herre  oder  stat  iinder  uns  alx*r  bi 
den  an<lem  ime  velde  nit  were,  gt*wftnhe  ilaime  ieman  üozil,  es  sie  gevangen  (xler  gftt,  lo 
der  mag  domit  dfin,  als  er  truwet  iinc  fhglich  sin. 

Were  oiich,  r»b  deheinc  herre  oder  Htat  under  uns,  in  welhem  teile  die  we- 
rent,  in  zit  disor  verschribiinge  sich  mit  ieman  furbas  uß wendig  diser  vor- 
schribunge  mnb  niicze  und  notdnrft  ir  und  der  iren  verbinden  wolte:  duz  m^^nt 
sd  wol  dün.  also  daz  das  diser  verschribungc  deheiricn  schaden  bringe,  danne  t» 
die  aüewt^e  noch  ircr  innehalt  ußgenoinmen  wenleii  und  ire  zit  us  in  inm  kreften 
sin  und  hlilH*n  sol. 

\^0\  Wen*  oucli,  ob  ieman  in  disen  vor  iH'gritlenen  kreissen  begriffen,  er  were 
herre  ritter  knehte  oder  stette,  die  nit  in  diser  veivehribunge  wereut,  in  tlise  ver- 
Hchribiingc  begerte  zc  körnen  und  noch  erkentnissc  der  zügesaczeton  darin  cm- 1« 
pfungen  wünlc,  der  sol  darin  <lienen  noch  erkentnisse  der  zugeHaezeten  und  sich  emeh 
des  verschriben  ze  tiimle  in  der  besten  fonnc. 

[;^i|  Geburte  sich  ouch  deheinn*lei  kriege  halb,  so  sich  in  diser  verschribungc 
vcrliofenl,  icmnn  sine  lohen  sinen  licrren  ufzegebende:  mit  denselben  berren,  den 
soliche  leben  also  ufgclH*n  werdent,  sfjllcn  noch  w&ileii  wir  alle  gemeinlichc  noch  in  t& 
sundera  deheinc  rahtunge  mKih  hüiu*  ufneinen,  «lenen,  so  danne  ir  leben  iifgebeii  lml>cnt, 
sient  danne  ir  ufgogehene  leben  wiiler  geluhen  one  g«‘vert]c.  doch  so  sol  nienmn  under 
uns  noch  der  unseni  solid»  sine  leben  nit  nfgehen  one  wissen  und  willen  des  berren 
«Hier  statt  in  diser  verschribungc  vergriffen,  zü  den  * er  danne  gehöret. 

\22]  Ks  söllent  ouch  di c z ügesaczet  e n , die  alle  mole  von  uns  hen*en  und  stetten  in  « 
diser  vcrscliribnnge  zCHainenegesoczet  w«*rtlent,  als  dünne  da  vor  goschrilK’n  stot,  in 
disen  kreissen  gesessen  und  wonhaft  sin  und  sÖllen  ouch  die  Sachen,  die  noch 
vor  l)egriffener  moß  für  SU  konient,  iif  ire  eide  und  ere,  die  su  daruiiib  sweren  söllent, 
noch  dem  gliehesten  nutzeliehsten  und  w<*gesten  fitrhanden  ne  men  nienmn  ze  lielw 
noch  ze  h*i»le  danne  n<»eh  irer  lK‘stcn  verstentniß,  und  sfdlent  ouch  ircr  eide,  so  sii 
iren  herren  mler  stetten,  under  den  su  gesessen  sint,  gttonc^  hattt,  lidig  sin  nnge- 
verliehen. 

\23]  Doch  so  mag  ied<*rimin  in  diser  verschrihimge  lM*griffen  umb  zinse  gulte 
und  schulde  gerillt  und  rehte  suchen  und  nemen,  als  danne  von  alter  her 
kiiinen  ist,  und  «larnmh  unegriften  l>ekunihmi  und  pfenden  und  sol  ime  dise  vor- to 
s«*hrihunge  danme  imeli  um*  sin«*n  erlangeten  n*hten  keinen  selmd«*ti  bringen. 

|X*/|  l’nd  ist  «liß  die  teiliinge  der  e geschriben  kreisse,  als  die  in  diser 
uns4*r  viTsehribunge  in  zwei  teil  geleilet  sint,  mit  nniiinu*n:  der  erste  teil  sol  angon  und 
unlieben  an  «ieni  Höwenstein  * und  reiehen  und  weit*n  hie  disito  Kvnes  al>e  unz  an  den 
FVkenhaeh  mit  den  kn*issen  und  sni*sleifen  als  da  vor  liegritVen  ist,  mul  mii  die  her- 
Schaft  zu  Miinpelgart  «luriii  geh5n*ii;  item  * jeiisit«;  itvnes  von  «lern  Wortal  nnz  gen 
Keiiezingen  an  die  stnt,  ouch  mit  den  kn*i.ssen  und  sncslcifen  ^ item  * so  sol  der  ander 


«>  Vati  4«  mtl  IbfiMhtrk:  dm  mI»  dem/  b|  goioiie  b»iit  /tkii  m dri-  Iwirtyr.  cl  / d)  em.;  Tml. 
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teil  anc^on  und  anhalK.‘n  an  dem  Kckembaoh  und  wei*eii  iiic  disesite  Uviicti  um:  gen 
Wiasemburg  und  gen  »Sclase,  die  zwo  stette  darin  begriffen;  item*  jenaite  Hynea  von 
Kenczingen  unz  gen  Liehtnöwe,  die  zwo  stcttc  ouch  darin  begriffen,  alles  mit  iren  sne- 
aleifen  und  kreissen  in  diser  verschribunge  verschriben. 

6 1^5]  Und  Hol  diae  unner  verschribung  angon  von  hdte  datum  diß  briefes 

lind  weren  unz  ^ ....  nebst  kommen  und  von  demselben  sauet  ....  tage  über  dru 
ganze  jare  alleiiiehst,  der  dazwüsobent  gctruwelich  noehzegonde  noch  in*r  innehalt 
ungeverlichcu 

[i26]  Und  als  globent  geredent  und  versprcchcnt  wir  obgenante»»  fürsten 
10  herren  und  stette  in  disen  zwei  teilen  diser  verschribunge  begriffen , aU  wir  dannc  da 
vor  benant  sint,  und  unser  iegelich  fürste  herre  und  stat  in  sunders  mit  nammen  wir 
fürsten  herren  ritter  und  knehte  bi  unsem  truwen  und  eren  und  wir  die  ol>genante« 
stette  bi  unseren  ciden,  so  wir  in  unsem  roten  danirob  geton  haben,  für  uns  und  unsere 
uoehkumen  disc  verschribunge  und  alle  vor  gcschriben  stücke  puncten  und 
izartickel  sampt  und  besunder,  wie  die  dannc  von  wort  ze  wort  bcgriflTen  sint  und  ge- 
schriben  stont,  wor  stet  und  vest  ze  haltende,  die  getruelich  ze  vollef&ren  und 
ze  volleziehen  noch  den  Worten,  als  vor  gesclir/üen  stot,  und  ouch  dawider  nit  ze  tfin 
noch  schaffen  geton  wenlen  heimlich  oder  Üfifenlichc  noch  in  dcheinen  * weg,  wie  man 
daz  erdenken  künde  oder  ni6hte,  dannc  uns  hiewider  ze  tün  nüczit  schirmen  noch  schüren 
so  so],  alle  geverde  und  argcliste  harinno  und  allen  vor  gcschriben  puncten  stücken  und 
artickcln  gcnzelich  usgcscheiden.  und  des  alles  zu  oiine  woren  vesten  steten  urküiide 
so  hallen  wir  die  obgcnan/cn  fürsten  herren  und  stette  etc. 


f.  Brierwechsel  Uber  den  Taf  nr.  G01>G(K>. 

(JOI.  Heg.  Wilhelm  von  Baiem  an  Kardinal  Cesortwi.*  schreibt  u.  a.,  daß  in  ehier 
»5  heute  siattgefundeufm  Besprechung  If.  Ludtrig  sich  bereit  erklärt  habe,  Gesandte 
nach  Basel  zu  T^awlfriedensverhandlungen  zu  schicken,  und  daß  der  Pfalzgraf  ver- 
schiedene gen.  BHchsständc  aufgefordert  habe,  sich  am  27  Juli  iw  Basel  einzu- 
fmden.  1432  Juni  28  Mannheim, 

Am  Dreeden  Ä<?/.  Hibt.  ms.  f 172*>  foL  nr.  60  cop.  chari.  Mer.  7/5  mit  der  Cbrntehrip 
so  Epistola  ducis  \Vilhr/»i«  ad  dominum  Juliauum  legatiim  oto.  Herhle  ron  dieerr  ( ttererhrip 

iteht  ron  rinrr  xeUyenossisrhrn  Uand  Xarracio. 

Revorendis.sirap  in  Christo  pater,  domine  singulariter  dilecte,  post  gratum  et  siii- 
eenmi  aniimim  eomplacendi.  sicut  ad  nomuillos  principes  et  doniinos  (‘cclcsiastiiMw 
et  seculares  pro  poee  terranim  et  sccuritate  viarnm  ac  stratanim  communium  procimindu 
M ac  ui^  singulis  ad  sacriim  genorale  Basiliense  concilium  oimtibus  et  ab  eodem  retleim- 
tibuR  tutus  liben|iic  patoat  accessus  et  recessus  transire  pro)>osiiimus,  sic  nobis  vcnientihits 
Argentinam  pro  domino  episcopo  Aigentinensi  reqiiisito  eoipic  in  pnrtibus  non  existente 
nichil  ciini  eo  faeore  voluiinus,  iiostrain  intencionem  sibi  proponemlam  » usqiie  ml  re- 
grc‘ssiim  nostnmi  differendo,  hodie  nutem  in  oastro  *•  isto  illustri  • prineipi  domino  Ijiid- 
40  vico  eoniiti  palatiiu»  Rciii  saeri  Roinanonnn  imperii  archidapifero  et  Havarie  diici,  patruo 
nostni  carissimo,  de  divorsis  negociis  dictum  sarrum  eoiieilium  concernentibus  in  siionim 
ii(»stroruinque  oonsillarionmi  preaencia  super  pace  videlicet  procuranda  raptoribuH<|ue  et 
turbatoribiiH  ejiisdeni  reprimendis  ItHMiti  sunnis  jkt  extciisum.  qiii  ad  cunctu  prumptum 


•)  tor/  kat  AUtttn.  b)  m d^r  uä  iriatkat  am  >ri«4  n«li«i  tin  yr^prrff  Saum  i«m  Sarktragru  d*y  TktUtt 

4ft  t /Vvx>  NitrAArr  Mact  *m4  Ug«.  e)  od*y  «U  ith*rktu  •rf.  Si  nttd  M tu 

tln  \urlftft  Raum  f/uintmu  für  <lira  4 W A /jtlfu.  a)  oäft  d«b<'iaara/  fj  frkU  m ik<  \tulagt.  g)  tM  Jet  fw 
btfr  pr#]>oa<>Bilani  katr.  »•*»  praponfOilam.  b)  'w.;  Ymi.  claatro.  i)  run  «w  Illantri  in  ttyi'ruUMf 


Digillzed  by  Gcu.yk'  I 


U84  Laudrrieden8verliBD(llmig«D  in  Deiitschlaud  Januar  1432  bis  August  1433. 

jmrt»*  si'"*  fciuni  notalrilos  consiiinrios  ct  oratores,  nt  sint  nobiscum  in  Baailca 

doniinicu  po6t  festnni  sancti  Jacobi  apuxtoli  itro-tiiue  fntnrnm,  ilpstinarrr  diapoauit  ad 
traPtanduin  super  premi.ssis.  scripsit  eciam  ad  cnniplnreneiani  dicti  saeri  conoilii  ct 
instanciani  nostniiii  duci  Steplmno  fratri  ano,  marcbioni  Badens!,  comiti  de  Wirtenberg 
et  comiti  de  Ln|iflen  necnon  Smasmanno  de  Ka|iol8tein  balivo  * doinini  Frideriei  ^ diioia  s 
Anstric  ac  oimiibus  civitatibus  ct  eoinnnmilalibns  illia  c vicino  cunsistentibus , nt  in 
jniic;  Basilcu  dominica  siipnidicta  coinparcant  ct  ail  prcmissa  eooperari  debcant  cnra  cflcc- 
tn.  in  causa  autem  Trcvcrcnsi  ' clare  dixit,  ipiwl,  si  fort«  dominus  translatus  olini 
Spircnsis  de  hiis,  qiic  justa  forcnt  ct  cijna,  nolict  contcntari,  (piidi|uid  extunc  tamipiuin 
laicna  princcps  faccre  debcret,  animo  libcnti  faecre  vellet.  ca  vcro,  ipic  nobis  cx  partc  >o 
•tominonnn  arehiepiscoitorum  Magnntincnsis  ct  f?olonicnsi8  (K'ourrent,  vestre  pafemiV/j/t 
rcvercndiasime  celeriter  intimare  cnralriimis  vcl  |K‘r  no»  rcfcremns  cidcm,  ipiaiii  altiasi- 
niiis  pro  salubri  dircctionc  saeri  Basilicnsii  coneilii  ct  in  eunctis  aliis  agendis  pros|H*re 
dirigat  ct  aii  tbn  felicissimc  conservet.  datnm  in  Castro  Manidiaim  in  vigilia  beatn- 
jsüfrs  J**‘*'"i  et  Paidi  a|>08tolortim  anno  etc.  32.  in 

Dei  gracia  Wilhelmns  etc. 

^'"^602.  tilg.  Wilhrim  rnn  Bnu-rn  at>  seinen  VeUer  Pfnhijraf  [ Ludtrig J : Miel  um  Niteh- 
rieht,  ob  1hg.  Heinrich  persCniirh  mit  ihm  ror  drm  Adressalen  in  nicht  gen.  An- 
gelegenheit erschrinni  icolle;  ersucht  um  .^•ndung  seiner  Bäte  des  lAtndfricdcns  wegen, 
wir  er  wisse.  1432  Juli  19  Sjteier.  » 

Aus  München  Heiehs-A.  Füistensaeheu  Tom.  V f<d.  243^  ninc.  chart.  Die  Adresse  steht 
rechts,  die  t'ntersehrift  links  utder  dem  Text. 

Hoeligeiomcr  fnrst,  lieber  vcttcr.  unser  frcimtlich  dienst  und  was  wir  liebs  und 
gnts  vennogen  alzeit  zuvor.  als  wir  naebst  zfi  Genncrslieim  mit  ewer  lieb  geredt  haben 
auf  das  schreibe»,  so  ir  unserm  besunderm  lieben  frcwiit  dem  bisebo/’  von  UegdisiMr^  » 
gen  Pasel  getan  hett  nnsern  vettern  herzog  llainnc/i  und  uns  antreftend:  lieber  vettcr, 
wSr  e4e  nn  von  unserm  vettern  berzog  HainnV/i  danimb  antwurt  worden,  das  er  solich 
tag  mit  uns  vor  ewer  lieb  person<liich  suchen  weit,  so  getroire»  wir  ewer  lieb  wol,  ir 
liesset  uns  das  sunderlich'  wissen,  wann  ewer  lieb  sclbs  wol  versten  mag,  das  wir  iiu 
zu  Pasel  gar  vil  geschafts  halwn  und  gewinnen  werden  von  vil  und  mangerlei  i«)tsehn/i  so 
wegen,  die  uns  nii  täglich  von  unserm  gnädigen  henn  dem  Römischen  kunig  körnen 
winlet,  auch  von  der  nnglenbigen  zu  Pchciin  wegen,  darin  uns  nii  auch  täglich  von  dez 
glaits  und  amler  sai-h  wegen  gar  vil  anlangen  wiixlet,  und  snnat  niangerlai  sach,  als  ewer 
lieb  das  selbe  wol  versten  mag.  dann,  lieber  vetter,  von  der  Schickung  wegen  gen 
Pasel,  als  ewer  lieb  <las  auch  wol  wais*,  von  frid  und  notdnrft  wegen  der  land  bitten  m 
wir  ewer  lieb,  das  ir  zufodrist  dem  heiligen  concili  zu  nutz  und  zu  sterkung,  auch 
unserm  gnädigen  hemi  dem  Kttmisehen  etc.  kunig  z6  eren  und  zu  wolgevallcn  und  den 
Deutschen  landen  zu  nutz  und  fronten  ewer  räte  treflich  schicken  wellet,  solich  löblich 
gerecht  und  gut  sach  zc  besliesscn  und  zu  end  ze  bringen,  ilar.m  tut  ir  sicher  unsenii 
gnädigen  hemi  dem  Römischen  etc.  kunig  ein  ganz  lieb  und  sunders  wolgcvallen.  <la-  « 
Jsun  sambatag  ze  nacht  vor  .lacobi  anno  32. 

|sh/><hs]  Dem  pfalzgrafeii.  Wilba/iM. 

B>  Yorl.  boliTO.  bl  n»,i  Ytul.  PridrU.  e)  fm.:  Yrnrl.  «BderUcli. 

• Ühertieu  Trifrrr  IlistumMrrit  tu  rerglrirhn$ : biftm  die  ron  Haller  (Cone.  Hae.  litl.  2)  rer- 

Uafianrou  Helm»l(ult  uml  Vlrieh  rou  Mattder-  nffnUHehteu  PrtMrtkoHr  de*  Hneeler  Konitl*.  4* 

neMetd.  ihr  Kampf  um  da*  Krxhi*inm  Trier  (Hi*tm\  ’ I///.  »r.  Hifi. 

Juhrhurh  lö,  T2I-T70).  l\’er(riMc  KnjHnxuiujen 


Digitized  by  Google 


H.  Füraten-  und  8tädtetag  zu  Bawl  am  27  Juli  1432  nr.  593*63H. 


9H5 


(iOH.  Ihg.  Wilhelm  vim  Bakm  nn  K.  Sigmund;  schreibt  über  seine  Itcisc  tu  verschic- 
ilenen  liekhsständen  am  Ilhein  wegen  des  Baseler  Konsils  mul  des  hindfrieilcns 
und  rum  Vehmgericht  nach  Westfalen;  bestätigt  dm  Kmpfang  von  Briefm  des  Kö- 
nigs; wird  am  27  Jtdi  in  Basel  mit  Vertretern  mehrerer  Reichsstände  einen  Tag 
4 wegen  des  Ijandfriedens  haltm.  1432  Juli  25  Basel. 

.4  nun  München  Ilcichit-A.  Füretousaohen  Tom.  V fol.  247  rone.  rhart.  in  der  Form  eines 
Originals  nmi  sehott  adressiert.  Die  Absemlimg  nnterbiieb,  teils  treil  noch  KorreXinrrn 
ong^nrnelti  trurdrn.  teils  treil  noch  rin  größerer,  mtf  einem  besonderen  lUatt  ^fol.  249  V 
sirlnmder  Zduatx  gemaeht  irerden  mdÜe.  iJer  letxtere  hol  xtreifellos  in  dem  nicht  mehr 
10  rorhandenen  Original  Aufnahme  gefunden  und  ist  deshalb  auch  ron  tms  in  den  Text 

ringefügt  trorden  (egl.  Variante  i). 

li  roll,  ebenda  fol.  244*  eanc.  rhart.,  erster  Knttrurf  und  offenbar  Vorlage  ron  A.  Datum, 
Vnlersehrift.,  Signatur  und  Adresse  fehlen. 

Im  Ausxtuje  bei  Kluekhohn  n.  a.  O.,  Forsehungen  xur  Deutschen  Geschichte  2,  582. 

Allerd&rchlcAchtigUter  koni^,  gomKligi»tcr  * lieber  herr.  mein  willig  HcluilUig  und 
gehontam  dinst  nind  ewem  königlichen  genaden  allzeit  iindertanglieh  ^ herait.  ewren 
königlichen  genaden  tfin  ich  zu  wisMen,  das  ich  von  etliciicr  tiach  und  wegtm  dua 
heilig  concili  und  gciuaine  frid  der  land  untreffend  ieczo  pei  etlichen  kdrfuraten  und 
ffirsten  undon  an  dem  Rein  gewesen  pin  und  sönderlich  * bei  dem  bisehof  von  Colon, 
JO  pei  dem  eleeten  von  Trier,  bei  dem  bischof  von  Speir,  pei  dem  bischof  von  Straspftrg, 
bei  meinem  vettern  dem  pfalzgruvoii  ' und  »hnst  liei  andern  graven  herrcii  und  jäteten 
und  do  ich  doch  so  verr  hinab  körnen  was,  pin  ich  gen  Westfalen  geriten  und  bei  dem 
stfU  in  der  Kiralade  im  Sftnderlonnd  mitsambt  etlichen  meinen  rftten  und  dienern  wissende 
und  * ein  freier  schepf  worden , auf  das  ich  von  ewem  königlichen  genaden  mer  dann 
16  uinsten  gehört  hab,  ir  wolt  gern,  das  ich  wissend  wer’.  und  als  ich  auf  »and  Jacobs 
nbent  herwider  gen  Basel  in  das  heilig  concili  koinen  pin,  hab  ich  etlich  prief  g(‘fhndon, 
die  mir  cwr  königlich  genad  in  meinem  aiiswesen  hergeschickt  hat  die  ich  nh ' aigen> 
lieh  gehört  und  verlesen  liab.  und  ich  wil  ewem  königlichen  genaden,  ob  gut  wil,  so 
verr  ich  da.«  an  meiner  vernftft  gehabeii  mag,  getrculiclien  dienen  uml  darin  mein  leib 
»noch  gftt  nicht  versparen  V also’,  gnädiger  herr,  werden  auf  den  snntag  .schirst 
etlicher  kurfursten  fürsten  und  der  reiehstet  rat  *'  und  ander  grafen  ritter  und  Viierhl 
herkomen , mit  den  ich  auf  einen  gemainen  frid  ze  machen  re<len  wil.  und  hofl*,  icii 
well  mit  in  ctw'as  gut»  l>08liesscn,  dadurch  die  rmiberei  und  etlieh  such,  der  vil  in  dison 
landen  sind  ‘ und  dadureli  das  lieilig  concili  etwas  vast  gehindert  wirdet,  gewent  und 
» in  (>cssera  stand  bracht  wcnlcnt  und  was  darin  beslossen  wirdet,  wil  ich  ewem  koni^- 
Hchen  gnaden  bei  der  nächsten  meiner  potscha/?  aigenlicA  wissen  lassen,  dann  ich  hab 
willen,  in  kurz  mein  selbs  )>ot»chn^  zu  ewern  VonitjUrhen  gnaden  hinein  ze  ihn  *.  und 
bitt  dorauf  ewor  Voniglich  gnad,  mich  in  allen  Sachen  genediclichen  ze  fftdem  und  zü 


s>  B M».  — Wnil,  adit.  «Ic.  6)  m i um  Hastde  ktMmgtfügt.  c)  hi  B feiet  dmfh4bkM»i  zum  rmtra 

40  6«i  ■(«inoiB  v«>Uen>  dum  plaUgnlen.  d)  üt  AB  fttlai  dtn  fhthirktM  «apltel  and  uuätK  •tlieSer  sUft.  •>  «n<l 

— Mhepf  (M  ,1  UM  BamU  utirSf/ottaem,  fthU  m B.  t)  B >vU.  »11  it)  im  B hm.  für  ln  twenn  dinnit  nl*m«r. 
b>  B sdd.  aU  dann  das  wu|  billiek  iai  i)  i?  /*Alt  das  Fahrttdri  statt  drsseu  hnju  rs  a««h  »o  ban  leb 
willtn  ia  bars  la  r>w«ra  hoaiflicbaa  s«>Dad<>n  awia  aalba  potaebaU  ta  tSn  aad  leb  bilt  daranf  «wr  kaaipllcb 
fftnad  u.  «.  H.  irw  3S*ih  38,  Attek  J sfSrtft  HtifM-HNgkclk  m>:  dm»  abtr  lenrds  dsr  tarsMtmds  Ihtsssis  dwrrA* 
46  sirtcAfu  und  au/  einem  bsaonderen  Ztttel  /rul.  J4sV  dnrrA  alao  — biU  doraaf  awr,  botr»pfi/A  tfoad  ersetit.  I'p/. 

die  gmlUithesrkieilmne.  b|  .4  Tat  mtl  einer  ttret  Mul  ethümmUn  IJme  »6er  a(.  ui«  «e  sonst  snr  Beiriflntutnf 
t<m  koUtmnierUm  a oder  a gfitraucM  trtrdi  I)  in  A Jotet  6ier  gavent.  ober  a^enber  irrtmnUich;  m«' 

füyne  das  ll'o»/  M<rw  WotU  treiUr,  kiuUr  wirdet  hu. 


* Vgl.  MIT.  601  und  602. 

» * Vermutlich  unsere  nrr.  5!td  und  505. 


• Vgl.  nr.  604. 
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tlH6  I^iHlfric4ei)8rerhanUhin(^‘n  in  UonUt-'lilnnfl  .launar  1432  bis  Aii^^ust  143^1. 

iKHieiikcii , als  icli  * des  sfimler  liufnniig  zii  ewera  kuiiigliclion  ■'  gonmlcii  liab.  geben 
jHi^i  Ikisi'l  an  • saiul  Jacobs  tag  anno  etc.  32. 

(im  fiTso]  Dem  allerdurelileiichtigisten  Ewr  königlichen  genaden  umlerteniger  fnrst 
fürsten  und  bemi  Iiemi  .Signiündcn  Ko-  und  statlialdcr  des  heiligen  concilis  zn 
inisehen  kunig  zn  allen  Zeiten  merer  des  Basel  M'ilhaliii  pfalcnzgravc  Uä  Kein  und  » 
reichs  und  zu  Hungern  zu  Behcini  Dal-  herzogc  in  Bairen. 

macicii  Croacien  etc.  konig  meinem  genedi- 

gistem  liclicn  herren.  Dwwimm.s  •*  diti:  [xr  sc. 

(i03*.  Hl<l.  Wilhelm  von  Jiaiern  nn  seinen  Vetlev  Pf-  Stephan:  fordert  ihn  zur  Teil- 
nahme an  dir  Bertnnuntj  (ks  Schlosses  Junijhuh  an/;  schickt  ihm  Abschrift  ism  u 
dem,  tcas  er  kürzlich  mit  Stephans  nml  anderer  Herren  Räten  und  den  Gesandten 
der  Reichsstädte  ijerntschliuß  hat.  1432  Awjust  3 Basti. 

Atts  Miinehen  flfh.  Itans-A.  .\lit  nr.  956  III  enp.  chnri.  eoamt  will  Sehnütm,  Beieehtuß 
UHtrrer  nr.  GOA. 

l’nser  fmutlich  diuste  zuvor,  liocligcbomer  fürste,  lielicr  vettcr.  |f]  es  sind  >* 
vil  unredlicher  angrifl'  und  renberi  von  und  zü  dem  gcslos  genant  Jiinckholez  geschceii. 
darzii  wir  ic  meinen  zü  lün.  und  haben  auch  liestalt,  das  man  die  oligcnantCM  vesten 
z»j.  «I  von  miken  über  vierzehen  lug  (das  wer*  uf  die  miken  vor  Barlelinei)  berennen  sol.  so 

4»».  1!  wollen  wir  am  dornerstag ' darnneh  mit  unsere  gclbs  leib  und  des  richs  panier  auch 

darfiir  ziehen  und,  ,ol>  got  wil,  das  gcslos  mit  uwer  und  ander  unser  fnuide  hilf  ge-» 
wiimen.  hcnif  wir  uwer  liebe  mit  Hille  bitten,  das  ir  dem  heiligen  rieh  zü  eren  und 
uns  zü  fruntsehnft  in  den  obgesehrieüc»  saehen  zü  ludf  koinent  mit  den  luten  uli  der 
lantvogti,  die  dan  am  gelegnesten  zü  den  Sachen  sind,  und  uwern  amptluten  licvelhet, 
j»j.  st  das  sie  uf  den  genanten  donerslag  zü  uns  in  <las  voll  ziehen,  ao  hülfen  wir,  uwer 

bmder  der  pfalzgraff  der  werde  ein  sollichs  auch  tün,  wan  wir  in  auch  gebeten  haben,»* 

damit  das  sollich  unredlich  abgetan  wenlen,  wan  doch  schier  niempt  sicher  ist.  uwer 
fmntlieh  verschrieben  iiutwurt  lasscnf  uns  wissen,  was  herin  gesin  mag.  |5]  wir 
schicken  iich  auch  ilamit  ein  copi,  was  wir  am  nchsten  mit  uwem  und  ander  heni  raten, 
auch  der  richstet  hotten  geiatslagt  haben  '.  darüf  entsinnet  üeh  und  helft,  das  die  saeh 
furgnng  gewinne,  hoffen  wir,  das  solle  grossen  nücz  frieden  und  gemach  pringen.  geben  » 
4«*'s  zü  Basel  an  sontag  sant  Sthefans  lag  invencionis  anno  rloraini  triccsimo  seciindo. 

[in  rerso]  Dem  hochgeistr-  \'oti  gots  gnaden  W'ilhalm  phalzgrave  bi 

nen  fürsten  unserin  lielicn  Kinc  und  herziig  in  Beyern,  des  heiligen 

vettern  hem  Stephan  pfalz-  coiicilii  besehemier  und  statlielter  des  Komischen  konigs. 
graven  bi  Kinc  und  herziig  in  Dominus  dux  in  >* 

Ikweni.  Silo  concilio. 

OOd.  Big.  Wilhelm  an  Heg.  Krnst  von  Baii  rn:  berichtet  von  seiner  Rürkkehr  nach 

,i»j. « ' „ . ^ 

Basel,  rvm  König,  von  den  Versuchen  zur  Herstellung  eines  Landfriedens,  vom 
Konzil  und  der  päpstlichen  Gesandtschaft,  von  dem  Geleite,  das  den  Grmndien 
der  Hussiten  rcrwilliß  tcorden  ist  und  das  vom  Adressaten  tjehalten  werden  mütp:;  “ 
II.  II.  »I.  [1432]  Atujiuit  li  Basel. 

-4  au*  München  Ifcirhjt~A.  FüreteuRacheD  Tom.  V fol,  25U-252  orüf.  rhnri.  lü.  ciatmt  c. 
gig.  in  t.  impr. 

•)  ich  — h»h  M il  l«rr.  fiir  nU  tUaii  «iwit  TBn  ewtro  (»MdeB  itwiLg«  «nil  fpil  b«tek4h«« 

iit.  h)  w i MfhfHrttftnt  f*M  B.  e)  »b  — Sit  iH  in  A nm  amdtrtr  Bam4  l*imny»/w|<.  Ai 

«t)  Jiui  AjpNflfvr  *$t  rvm  Jnifmffn  Hstni  dH  dü  Köiytktwrm  mmd  Jfafhtrtt^  si0n>tvAi  kmi.  $k. 

* Vgl.  nr.  600. 
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B,  Kürsten-  und  SUidtuiaf;  xu  BaM>l  am  2t  Jnli  14^12  nr.  523- (2iH.  987 

C eoll.  rhentht  fol.  161  - 162  fom.  rhaii.  {149X1 

lixutäxt  mH  Kltvkhtjhn  n.  a.  O.,  FitrxelwHtjm  xur  IktitxdieH  OfxrhieMx  2,  Ö40  Anm.  2 ■*“*■  * 
mut  2,  A4S. 

Unser  • frfintlich  dinst  und  idlos  (fftt  in  br&dcrlichcr  lieb  alzeit  vor.  hochgebomer 
6 für»t,  lieber  brlidcr.  [7]  wir  Imlxen  ew  n&gs(  von  Sjieir  gencliribeii , wie  es  uns  am 
l{ein  gegangen  ist,  und  wann  wir  gen  Basel  kumen,  so  wellen  wir  ew  dann  aber  schrei- 
btm,  wie  wir  all  sach  daselben  finden,  auf  dar,  lassen  wir  cwt  lieb  wissen:  das  wir 
an  Band  Jacobs  abend  gen  Ba.sel  von  gotes  genaden  mit  allen  den  unsem  gesund  und2«n  ?< 
frölich  komen  sein  und  all  sach  daselben  in  gfttem  wesen  gefunden  und  dez  conciliunis 
la  saeh  am  Kein  wol  auBgericlit  haben;  dez  si  benfigt  hat.  \2]  auch  will  ewer  lieb,  daz 
unser  gnedigister  herr  uns  in  iinserm  abwesen  ainen  brief  ' gen  Basel  geschickt  hat, 
darin  begrifien  ist  von  aiuem  schannfttzeln,  daz  geschehen  ist  vor  Ijuea,  davon  wir  cw 
alischrift  schicken,  so  hat  er  uns  darnach  bei  Ilaubten  marschalk  sein  banier  geschickt 
ander  seiner  inajcstat  • und  lievolhen,  die  aiifzfiwcrfen  wider  all  die,  die  daz  heilig 
IS  concilium  daz  reich  und  unser  land  belaidigen,  als  ir  wol  hörn  werdet  an  der  copi  hie  in 
vcrslossen nnd  damit  etwevil  brief*  an  ctlich  försten  herrn  und  stet,  das  uns  die 
darin  sollen  hilflich  sein,  wenn  wir  die  ermanen.  [3]  es  sind  auch  ictzo  in  der  ver- 
gangen Wochen  bei  uns  gewesen  unser  vettern  dez  pfalzgraven  und  herzog  Steffans, 
auch  dez  margraven  von  Baden,  dez  von  Wirtenberg,  der  bischof  von  Stmspurg  und 
»Basel  rÄtc,  auch  unsers  öhems  von  Ostcrrichs  lantvogt  in  Elsas,  dai-zft  etlich  graven 
herrn  rittcr  und  kriecht,  auch  der  von  Stras|>urg  Basel  und  ander  Reynischer  stet  poten. 
mit  den  wir  in  gehaim  ains  landfrids  * nnd  verschreiben  sein  ainig  worden,  davon  wir 
ew  copi  * schicken,  dez  haben  die  poten  absehrift  mit  in  haim  gefftrt,  die  sach  also  an 
ir  herrn  und  frfind  zc  pringi-n.  die  sollen  dann  auf  den  critag  nach  Bartelinei  wider  J«».  f» 
M hie  sein  und  die  sach  gar  besliesscn  lassen,  hoffen  wir,  daraus  wert!  dem  concili  und 
dem  reich  frid  und  gemach  ersten.  [4]  wir  haben  auch  ietz  ainen  gnisscn  kriig  ge- 
richt,  der  zwischen  zwain  iiiichtigen  gesiechten  genant  die  Mftnieh  von  Lanndskron  und 
den  von  Andelo  gewesen  ist,  und  trnwen  zö  gnt  dem  alniechtigen,  cs  sollen  von  tag  ze 
tag  gfitcr  frid  und  sicherhait  allenthalben  hic  iimb  werden,  wann  die  m&chtigcn  gesiecht 
an  vast  darauf  genaigt  sind.  |.'5]  als  wir  dann  cwr  lieb  gesehriben  haben,  wie  dez  babstz 
potscho/'f  ze  f'ostentz  wir  und  bei  in  dez  conciliums  poten  und  wie  inan  der  tiglich 
hic  wartet,  lassen  wir  cw  wissen*,  daz  die  auf  heftt  den  tag’  hicher  komen  wellen,  z»».« 
es  sol  auch  noch  in  acht  tagen  ain  erzbischof  genant  Ebredunensis  von  dem  babst  ' 
körnen,  als  man  dem  concili  und  uns  ffir  war  gesagt  hat  *.  was  die  all  werben,  wellen 
s4  wir  ewer  lieb  dann  * ffirbas  auch  zft  wissen  tön.  [6]  wist  auch  für  bar,  daz  sich  daz 
heilig  concili  vast  nieret.  und  es  sind  iecz  in  ainem  moiict  mer  dann  30  ]irelatcn  nnd 


■)  om.  C.  b)  in  C f»t§t  duT^atrkhfH  dia  dM  poUn  ait  bi»h*r  hoaifa  «olUa , «icwol  m»&  ia  ftr  aia  r*d« 

lieb«  aad  (trb«>i9  f«Uit  euMbtcbl  nnd  |t‘b«n  «•  wtr  dann,  dai  «mn  in  d«>  bi«  rrdea  nnd 

farrriniriw  nxKtbtoo.  «»•  d*»  bapsta  a«td«rft  «Ul  and  nainnnK  «If«.  nnd  da*  al  auch  tob  de*  bap«t  w«r«n 
40  hU  an*  der  «tat  sebmibea  nnd  sebiekas  ■•ebt«a.  wn*  ai  ««itca,  nnd  in  aU«  Itad.  m aind  anch  d«ni  eon* 

clli  MlUcb  «nrt  und  K««cbrUk  v«n  daanlbae  potoa  farkonan  , daran  «i  «ol  v«r*taaden  baban.  da*  ai  ntnl» 
ühaiBcrlai  gater  noch  riebtiger  aaeb«  «illan  hiebet  konen  «roUen.  nnr  allaie  an  erstvra  da«  hoilig  caaeiliam. 
und  datnab  m hahtn  ai  de*  pabat  pelen  aolHcb  nach  abgcalag«u  nnd  all  «ollen  eergnian  aebadUeba  «Ider 
die  nnlor  der  beiUgen  Criatanheit  «nd  *1  «eilen  M «rbaitrn.  aber;  du  Werit  daa  — «allen  »ind  «m  tiatt 
4b  Haut!  fatcMrit^t.  «)  in  C /otft  dmehtiriekan  mit  aSner  andern  and  [w>»**m  poUebafi.  d)  f'  add.  aneb.  tÜ0i 

aitr  farba«. 


• «r.  2ßj. 

• M miserrr  ur. 

• nicht  mehr  ilahri. 

60  * I ff/.  nr.  .5.95. 

• nr.  eoo. 

• /juyt  nieJit  mehr  dahei. 

^ IHe  phpiÜiehen  (SedantUen  kntnen  er»1  am 
Dentaeb«  Baiebataga-Ahlan  TL. 


It  Attyml  nach  Ihatel.  Vgl.  Hnller  a.  a.  (K  2,  Jftl 
X.  :i-ß:  auch  ahen  S.  Amn.  4. 

• Jktß  tUerteJS  flfTÜehi  nicht  unbegrümlrt  *rar,  xeigt 
SigmmiHji  Brief  an  Hxg.  Wiihelm  vom  5 Scfdcmlter 
NH2  (nr,  2H4f  THe  Brm  den  Erxhiechofe  nach 
Basel  tenrde  durch  geinen  am  7 >Srptember  rrfoltften 
Thd  rereiteit. 

m 
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d88  l^odfriMroftrcrhanciliin^^  in  l>outAchlaml  dantiar  14:Vi  bis  Angust  14H3. 

II48S)  doctor  iiielicr  komcn  und  noch  in  kftr/.  aber  nier  komcn  werden,  und  wir  zweifeln 
nicht,  soll  <ler  Oristenhait  sach  gen  d<‘u  kwzern  in  Helieim  und  andorewo  immer  zfi 
gfiten  dingeti  konien,  es  werd  durch  daz  heilig  conciliuin  geschehen,  daz  sicli  sich<?rlieh 
in  allen  saehen,  die  für  es  komcn,  treülich  arbait.  |7|  wist  auch,  daz  sich  daz  heilig 
concili  der  stat  Avion  nml  auch  der  grafschaft  nnderwnmhm  nml  die  bevolhen  hut  ' s 
dem  Cardinal  von  sand  Kiistachi,  der  gar  uin  fromer  inaim  und  von  koniclichern  plüt 
von  Hispani  gept)rn  ist  iital  man  ist  dez  zft  Avian  und  in  der  grafscliuft  gar  vast  c?r* 
frawet  und  haben  grosse  frei^'dc  seid  gehabt,  wann  der  babst  hott  da/  vor  mit  ninein 
Venediger*  beseezt,  der  iiu  dannen  ist  und  man  vvirt  dem  concili  liinfür  • gewÄrtig 
sein.  [3|  auch,  lieber  brüder,  mi  hat  man  den  Hussen  ir  glaitzbriof^  geschickt,  und 
unser  glaitzbricf  * sagt  in  sollicher  fonn,  als  hie  in  ain  notel  begriffen  ist  so  hat  der 
tnargmf  von  Hramlenbui^  desgleichen  auch  glait  iiiüsscn  geben  ^ daiiimb,  lieber  )>rü- 
der,  so  Iwstelt,  tiaz  daz  glait  wol  gtfhalten  wenl  nml  daz  wir  zfi  sbllichen  v&llen  nit 
komcn.  [In  iicH  folgendeJi  aril.  9-21  besprich/  Uzg.  Wi/keim  latäer  Antffh'ijenhciUm, 
die  M»i5  hier  nicht  h'riihren,  meist  liaiaisvhe  Händel:  m die  Vcrsaißiug  der  S/f'uer  itn  \s 
Niedtrhnul ; d^nn  Sfreitsachen  des  Kras7nus  SatcljHiger,  des  Zi'tigcr  und  Frauenhergvr^ 
d^s  Htins  Pnrspergci't  des  Ifzg.  Ludwig  — wohl  mn.  — und  des  Ihg.  Heinrich  v*m 
Haiern;  schrcibl  über  den  bcftbsi(Jdigt4m , aber  vutn  Konzil  md  liüdisUM  auf  die  Zeit- 
cethäUnisse  nicht  gebilliglen  Hof  zu  Nürnberg,  über  Hzg.  Ludwigs  Xorft  auf  die  von 
Ingolstadt,  ti2>cr  de.ssdben  Hinneigung  zum  Vaiist  und  Abwendung  ron  der  Baselern 
Kirdwnvorsammluwj ; handelt  von  ihrem,  Hzg.  Emsts  und  Hzg.  Willwlnis,  Streit  mit  den 
Walern  um  Schwaheck;  fragt  nadt  dem  Ansgang  des  Prozesses  Hzg.  Emsts  mit  Hzg. 
Friedrich  lOft  Österreich  ift  des  Siarckcid)crgei's  SikIw.  Dann  fährt  er  fort:]  [22\  wir  ^ 

Amt.  6 haben  auf  hefit  ain  reitend  jMjtscbaft  zft  unserm  gnedigen  hemi  dem  Komischen  etc. 
koiiig  getan,  so  haben  wir  vor  aine  bei  seinen  gnaden,  was  uns  von  im  newer  inür 
konibt,  wellen  w’ir  cw'er  lieb  dann  w’issen  lassen,  w'ir  werden  auch  in  kürz  |»ald  iner 
uin  potschaft  zÜ  im  tün.  erforschet  ir  icbtz  dort  aussen,  daz  seinen  gnaden  zÜ  schrt‘il>en 
wür,  daz  liest  uns  fftrderiieh  wissen.  datum  Basel  an  micken  vor  I-s»renci. 

Ang.  ß ' 

|m  vvrso\  Dem  lioehgebornen  fürsten 

unserm  lieben  brftd<T  herzog  Ernsten  Von  gotes  genaden  Willialm  lu’rzog  in  j# 

pfaizgrafen  hei  Rein  mul  herzogen  in  Bayni  beschirmer  dez  heiligen  concili. 

Bayni. 


ß05,  Pf.  Steiduni  an  seinen  Brmler  Pf.  Ludwig:  schreibt,  daß  ihm  sein  Vtiter  Hzg. 
Wilhelm  vm  Baiern  eine  Aitfzeichnung  wegen  eitier  Vereinigung,  die  er  mit  Grafen, 
Freiherren,  liittern,  Knedden  und  Städten  auf  dem  Tage  zu  Basel  Virembart,  ge~  ^ 
schickt  habe;  Hzg.  Wilhelm  tcünsche,  daß  er  und  der  Adn’ssaf  für  die  Landrogtei 
im  Elsaß  dieser  Vereinigung  heitreten;  bittet  um  Bat,  wie  er  .sich  verhalten  solle; 

H.  (t.  m.  1432  Awjusi  7 Hagenau. 

Auß  Münrhen  Oeh.  Ifaim-A.  Akt  nr.  956  III  orig,  rhari.  iit.  einiota  r.  sig.  in  r.  impr.  tid. 
Auf  der  Hüekeeite  dfht  der  htrjtfulxiirhe  Vermerk  Ab  min  herre  h«*rzng  Stesplian  io 
von  des  aosla^GA  wegen  zu  ßa^el  gesehrtAr/i  liat 

Unsern  frftntlichen  dinst  zuvor.  hochgeb<»rner  fürste,  lieber  brüder.  als  wir 
J*Aii7  unser  retc  **  of  den  soiitag  nach  sand  .TaeohH  tag  nebst  vergangen  zü  Basel  gehaV»t  hal>en. 

a)  f'  «Itrfnr.  k)  dn$  Kttigrndt  mmi  httUtm,  /«MwAny/  imd  Aditi^r  /OtO  in  i\ 


* Vgl.  ,S.  486  Anm.  I. 

* AiWreo  Condolmario.  Vgl.  Uefele  a.  a.  0.  7,  480. 
■ Vgi.  S.  469  Anm.  2 und  S.  ».'iß  Amu.  8. 

■*  Vgt.  8.  466  Anm.  2. 


^ Vgl.  8.  ‘iüG’it.'iT.  n 

* IxtmprreJit  ron  Katteli  und  Friedrich  vom  Stein. 
Per  Pfolxgrtif  hegUmbigte  eie  hei  Hig.  iVilhe/fn  ron 
Itniet'n  frria  quintn  nnir  Jaeohi  fJnti  24J  1422. 
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b.  Kürsteil-  und  Stäiitetair  zu  Husol  am  27  Juli  I4J2  ur.  5113- liOH. 


9K9 


imolulem  flwcr  Hel«!  das  mit  geaclirifte  an  uns  bi^erndp  was’,  hait  der  hochgobonio 
furstif  unser  lieber  vetter  hcrzftg  Wilhelm  uns  of  hüte  eine  vcnseichenill  gesehicket  *, 
wie  dann  zft  Basel  ein  undcrredden  von  einer  vereinigiingc  wegen  gcschcen  si,  die  ir, 
derselbe  unser  vetter  als  ein  stathelter  mit  andern  graven  frien  berren  rittem  kneehten 
6 und  steten,  darafi  wir  mit  5eh  und  ine  als  von  der  lantvi^ien  wegen  angene  und  ver- 
briefen sollen  eine  nemlieh  zit  zft  halten,  als  wir  uns  wolc  versehen,  das  ftch  unser 
vetter  her/.6g  Wilhelm  der  zeieheniß  afich  eine  nottel  geschicket  habe,  lieber  bmder. 
was  wir  in  solichen  odir  andern  Sachen  dem  heiligen  concilio  zfi  Basel  z6  sterkünge, 
afich  den  landen  und  luten  zft  hilf  dftreh  gemeines  nutze  und  friedens  willen  getfin  konden, 
I«  das  deten  wir  in  warheit  gern,  aber  nachdem  ir  uns  die  lantvbgtie  zu  Elsas  entpholen 
habent,  so  begern  wir  zft  wissen  fiwer  meinunge,  wie  wir  uns  darinne  halten  sollen,  und 
sunderlich  dftt  uns  noit,  das  ir  uns  darinne  zft  staten  koinment,  hilf  und  rait  gebent 
und  afich  sturent,  wer’  es  anders  an  uwerm  willen , das  wir  soliebs  angene  sollen , of 
das  wir  cs  desta  baß  gchanthaben  mochten,  obe  es  dazft  ijweine.  dann  ir  und  die  fiwem 
I»  wissent  wolc,  wie  und  in  welcher  maß  die  InntvSgüe  an  den  steten  und  sost  vast  groß- 
lieh abenimpt  und  abegenommen  hait  mit  gnltcn  renten  und  feilen,  die  vormals  darzft 
getienet  haben  und  nfi  vast  deine  und  geringe  sind  und  tegelichs  ie  • geringer  werrlcnt, 
als  dann  die  stete  die  vierhundert  und  zweneunddrißig  gnidin,  die  sie  bißher  fleh  und 
uns  von  ft  wem  wegen  geben  haut,  in  zwein  jaren  nit  geben  habent  und  afich  nit  zft 
»0  geben  ineinent.  solichs  doch  eine  stftre  jars  were  etlicher  maß  piovisic  in  den  hoff  zft 
Hagenaftw  damit  zft  bestellen,  und  als  uns  daran  abegeet  und  abegangen  ist,  so  mftßcn 
wir  so  vil  und  noch  me  von  dem  unsem  zftlegen,  unsern  statd  hie  zft  Hagenaftw  desta 
baß  zft  halten,  den  wir  gern  hielten  und  halten  woltcn  floh  und  afleh  uns  zfi  cren  nach 
dem  allerbesten,  so  verre  wir  ummer  mögen.  (7»i  Folgrtiden  teilt  der  Ffahgmf  mit, 
IS  daß  lUg.  Wilhelm  einem  Zuge  gegen  Schloß  Jungholts  Unti  rstüUung  durch  die  Ixute 
der  Landvoißei  begehrt  habe,  er  bittet  den  Adressaten,  die  Iteichsstädte  MCith&sen,  Colmar, 
Kegsersberg,  Monster  und  Dorneheim  außufordem,  sich  zu  rüsten,  um  mit  des  Adressaten 
Amtleuten  zu  Kegsersberg,  zum  Heiligen  Crütz  und  dm  .tnderen,  die  der  Adressat  in 
der  (iegend  habe,  za  Herzog  Wilhelm  zu  ziehen.]  datum  Hagenanw  ijuinta  post  beati 
so  Sixti  anno  etc.  tricesimo  secundo. 


[(»I  fcrso|  Dem  hocligcltonicn  fürsten 
herii  Lftdwig  pfalzgravcn  bi  Kino,  des 
heiligen  Itomisehcn  riclis  oberster  di'fieh- 
ses  und  vurscher  der  lande  des  Kins  zft 
Swabeu  und  des  Frcnckischcn  rechten 
iinil  herzngen  inne  Beyern,  unscrin  lieben 
brflder. 


Stephann  von  gots  gnaden  pfalzgrave 
bi  Kille  und  herzfig  in  Beyern. 


ti06.  Vf.  LtuUeig  an  Hzg.  Wilhelm  von  liaiern:  hat  durch  gen.  Vogt  von  Kaisersberg 
den  Entwurf  ciiwr  f Land  friedens-]  Vereinigung  erhallen,  der  jetzt  auf  dem  Tage  zu 
»0  Basel  beraten  worden  ist  und  auf  einem  neuen  Tage  zu  Basel  am  26  August  zum 
Be.schluß  erhoben  werden  still;  wird  den  Entwurf  begutachten,  sobald  si:ine  zur  Zeit 
abwesenden  Räte  heimgekehri  siiul;  u.  a.  m.  tiü2  Aiujust  9 Heidelberg. 

Aus  Miiurhtn  Uriehs-A.  Fürst*m»aoheu  T'>m.  V ful.  253  orig,  ehnri.  lit.  clama  c.  sig.  tu  r. 
impr.  dfjtenl. 

46  Ikuutxt  To$t  KUfckhtthu  a.  n.  O.,  Fnrschnngm  xur  iJentsehrn  (hschifhie  2,  A4i  Aum.  H. 

jr  Mii  kolttmuitritm  «u 

(Miiurhen  ilrirhs-A.  Fürstonsachen  Tom.  V fol.  241  * }'gl.  fhg.  Wilhflms  Brief  an  Kartlinnl  Cvsarini 

orig,  ehari.  lif.  rlnusn  c.  sig.  i»  r.  impr.  partim  fw»  2H  Juni  (nr. 
dejtrrtl.f  * Vgl.  nr.  fiOifo  nrt.  2. 


Aua.  7 
.iuff.  7 


t43S 
Aua.  7 


t49g 
Aua.  9 
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Ijamlfri(xluusvürhaai)lun|;on  in  Dcutsdilaml  Januar  1432  bia  August  14^13. 

Unscm  fruntlicbeii  dinst  zuvor.  hoch({cb<)nier  funst«,  livbcr  veltcr.  |6'c/irciW 
tunächst,  daß  er  in  seiner  Eigenschaft  als  Landvogt  im  Elsa/3  wegin  des  von  Heg.  Wil- 
helm angeordneten  * Angri/jes  auf  das  Ratibsehloß  Jungholci  des  heiligen  riclis  stedteii 
zu  Rizas,  die  den  saehen  gelegen  sind,  mit  nuinen  Colmar  Sledstnd  Keisersperg  Mid- 
Imsen  (Jbem-Ehenheim  KaHlieim  Doreukeim  und  Munster  in  sant  Gregorien  lule  geschrieben  i 
und  ihnen  befohlen  habe,  mit  gcieajipneten  Laden.  Eüehsai  und  amlerem  Gesettg  zu 
Wilhelm  iw  das  gamnide  Schloß  Jungholcz  zu  ziehen  und  ihm  zu  helfen;  er  habe  auch 
Heinrich  von  Gertringen,  seinem  Vogt  zu  Keiserspag,  und  Eeterman  von  Andehi,  seinem 
Amtmann  zum  Heiligen  Crucze,  geschrieben  und  ihnen  geheißen,  mit  den  vorgenannten 
Städten  za  Wilhelm  vor  das  vorgaiannte  Schloß  Jungholcz  zt4  ziehen  und  ihm  von  unsern  lo 
wegen  behilflich  zu  sein,  das  Schloß  zu  notigen.  Dann  fahrt  er  fort;]  aueh  als  uwer 
lieber  dem  vorgenunten  Heinrich  von  Gertringen  uiiserm  vogt  zu  Keisersperg  ein  nottel 
und  zeichenisse  einer  vereinungc  * , der  ir  und  ander,  die  iczund  of  dem  tage  zu  Basel 
bi  einander  gewest  sin,  in  ratslages  wise  begriffen  habent  und  das  man  of  den  dinstng 
iHf.  ge  nach  sant  Bartholomeus  tag  nehst  konipt  die  zu  besließen  widder  zu  Basel  sin  solle,  is 
gesant  und  begerct  habent,  uns  die  fürbaß  zu  schicken,  das  er  auch  also  getan  hat: 
lassen  wir  uwer  liebe  wissen,  das  wir  diesellie  nottel  verhöret  haben,  und  wand  wir 
unser  trefflichen  rete,  als  sich  dann  soliche  suche  zu  handeln  geburet  das  mit  irem  mde 
zu  tunde,  zu  dieser  zit  nit  bi  uns  han,  so  wollen  wir,  so  sie  schircst  zu  uns  kommen, 
dieselben  notteln  verhören  lassen  und  iren  rat  darinne  hal>cn,  was  uns  darinne  zu  tunde  tg 
si,  und  lieh  das  dann  auch  fürbaß  verschrieben  und  wissen  lassen.  datum  Hcidelbeig 
jin  vigilia  beati  Laureneii  murtiris  anno  etc.  trieesimo  secundo. 

\in  verso]  Dem  hochgebomen  fürsten  Ludwig*  von  gots  gnaden  pfalzgmvc  bi  Kine 
hern  W’ilhclni  |)falzgravcn  bi  Rine  und  des  hcligen  ^ Römischen  richs  oberster  dnicti- 
herzogen  in  Beyem  unsers  gnedigen  herren  ses  und  fursehcr  der  lande  des  Rines  zu» 
des  Romischeu  etc.  knnigs  stadhalter  des  Swaben  und  des  Frenekisehen  rechten  und 
concibums  zu  Basel,  unserm  liclien  vet-  herzog  in  Beyern, 

tcm. 

f,  SUUtlsehe  Kosten  iir.  <t07  -<W8. 

I4SZ  (R)7.  Weinschenk'ungai  Basels  aus  Anlaß  des  Fürsten-  utul  Städtflaijes  dastlbst.  143J  m 

gl*  In 

w.  Jult  ^6  und  August  2. 

Attg.  S 

Am  Basel  .Siaats-A.  Wuehenaasgabebuch  1423  Dez.  24  bis  1433  Kept.  20  |>ag.  650  ins/  057 
not.  ehart.  eoaceae,  unter  den  Ausgaben  der  ersten  IWindr  des  Itrebnunge/tibres  l4;l‘J-l4A!t 
stebetul.  tter  Kitrxr  tregeu  geben  trir  in  art.  2 dm  Betrag  der  Sebenkung  (6  sh.  ft  d.i, 
iier  hinter  jedem  rin '.einen  Ihsten  iriederholt  trird.  nur  einmal  am  .Schluß  an.  .tede  der  35 
in  dett  beiden  .Irtiketn  enthaltenen  Sumuirn  hat  den  Xusati  pnj  vinu. 

ji*m  [7J  Babato  ]iost  Jacobi  ajwstoli:  <len  von  Solottcm  6 sh.  8 d.;  dem  lantkoui- 

inentür  zem  Tutschen  huse  13  sh.  4 d. ; dem  laut  vogt  13  sh.  4 d.;  der  geselleschaft  mit 
dem  Rhden  13  sh.  4 d. ; grall’  Hannsen  von  Lu|>fen  6 sh.  8 d. 

Asg.g  [.8]  Babato  |H)st  vineula  l’etri:  den  von  Friburg,  den  von  Colmer,  den  von  *o 

Hagenow,  des  inarggraffen  von  Baden  bottschaft,  den  von  Solottcm,  den  von  Miilhusen, 
des  von  Wirtemlicrg  rftten,  Nüwcmbnrg,  den  von  Straßbmg,  Keisersperg,  den  von  Bri- 
saeh,  dem  lantvogt  von  Mumpelgart  [einzeln  je]  G sh.  8 d.;  herzog  Ludwigs  und  herzog 
Steffans  hotten  13  sh.  4 d. 

•)  dit  UnUrtekri/t  dta  PfßlMfrefm  $Uki  a^/  irri  Zhin ; itae*  Ronitcfa4<a  irotf  i«  b)  me.  4A 

* lg/,  nr,  603*  arf.  1.  * Vgt.  nr.  H<KK 
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C.  KureteD-  un«l  MurKimthoim  mii  lU  14H2  itr.  ti01t-t>2f>.  V91 

608.  Ausgaben  Colmars  aus  Anliifl  des  Baseler  Fürsten-  hihI  SftüUettiges.  1432 
Awjnst  10  bis  September  38. 

.tiM  Colmar  Sliidt-A.  Kaufhausbiii'li  nr.  24  (1432-1433)  H,  1)  tnitl  13  not.  tharl.  rmterae. 

[7.  In  der  8.  Woche  der  ersten  Periode  des  liechnungsjahrrs  1433-1433,  d.  i.  ztci- 

h sehen  sunncutag  sunt  Ijiurcncien  tag  und  sonneiitog  nach  unser  froiiwcn  tag  aasump- 

uiunia  «1er  ciTcn :]  Item  der  mcister  tiilge  ' reit  gon  Basel  mit  dem  von  Hagenouwe 
von  gemeiner  richstettc  wegen,  da  mau  den  anslag«!  tet  iiml  ein  nottel  stalte  von  der 
versehribung  wegen,  und  reit  dunnanthin  gon  Sletaatatt,  der  andern  stette  liottcn,  die  nit 
2U  Basel  warent,  scheidunge  desselben  tags  zfi  eraalentle.  was  8 tage  ult  mit  3 pfer- 
10  den.  eostet  in  pfeialelon,  in  zenmg  und  in  allem  4J  Ib.  8 sh.  2 d. 

[JJ.  In  der  9.  IFocA«  der  ersten  Periode  des  lleehnungsjuhres  1433-1433,  d.  i.  zuii- 

schen  soniieutug  nach  unser  frouwen  tag  assumpcionis  <ler  erreu  und  Sonnentag  * sant 

Bartbolomeiis  tag:]  Item  der  meister  Gilgc  reit  g«in  Slecmtatt,  gemeiner  richstettc 
hotten  unser  meimiiigc  uf  die  nottel,  so  *4  Basel  gestalt  wart  der  versehribung  halb, 
I»  zü  sagen,  was  3 tage  ult  mit  zweit«  pferden.  eostet  in  allem  16  sh. 

[.7.  In  der  14.  Woche  der  ersten  Periode  des  Ihehnungsjahres  1433-1433,  d.  i.  zwi- 
schen Sonnentag  sant  Matheustag  und  soiinentug  vor  sant  Michels  tag:]  Item  der 
meister  (iilge  reit  zfl  iinsenn  gnedigen  herren  herzog  f.udewigcn  etc.  gon  Heidelbeig, 
ritt  zft  Imbendc  von  der  versehribung  und  «1er  notteln  w^en,  so  zu  Basel  gestalt  ist. 
»0  was  14  Utge  uil  mit  «Irigeu  pferden.  eostet  in  allem  8 Ib.  7 sie  4 d. 


C.  Fürsten-  und  StKdtetag  zii  Hergentlicim  am  10  August  14(13  iir.  609-630. 


a.  Tarantrehender  Fttrsten-  und  Stidtetaf  za  Herfenthelm  am  8 Juli  1432  nr.  609-613. 
009.  Sümberg  an  Sigmund  Stromer:  soll  nicht  heimkehren,  wenn  sich  die  Angelegen- 
heit, die  ihn  zur  Zeit  beschäftigt,  in  die  Länge  zicld,  smidern  .soll  sich  sogleich  nach 
»1  Mergentheim  begeben  zu  dem  Tage,  wegen  dessen  Mf.  P'riedrich  von  Brandenburg 
, geschrieben  hat.  [1433]  Juni  37  [Nürnberg]. 

-las  Sümberg  Krtis-A.  Briefbuch  10  fol.  öot  eop.  chart,  coaem. 

Lieber  Sigmund.  uns  hat  unser  gnediger  herre  maiggru/'Kriedricfi  von  Bnindem- 
biirg  von  eins  tags  w«^cii  zu  Mergentheim  verschWhfzi , als  du  an  «1er  eingeslosse«  ab- 
» Bchrif?  «lesse/teH  hriefs  wol  venieinen  wirst,  also  ist  unser  mcinung:  werde  sich  die 
Sache,  dabei  du  «leim  iccziint  bist  *,  s«>  lang  verziehen , duz  niht  Vorteils  m&cht  sein  an 
ein«>»i  heimherziehen , duz  du  denn  von  iinsem  wegen  gen  Merg«‘ntheim  ziehest  und  da 
hörest  und  verneinest,  so  ^ du  best  macht,  was  saehe  unser  herren  . . die  fftrslen  ffirhan«! 
nemen  werden,  daz  du  uns  das  wissen  mugst  zu  erzein,  als  wir  wol  wissen,  daz  du  dei- 
»5  neu  rteill  gern  tust  [Es  folgt  noch  die  Anwei.smu) , die  Herren  von  l’ungen  um  ein- 

jährige Stundung  der  4000  Gtdden  Ji«  bitten,  die  ihnen  die  von  llegtingsfeUl  und  von 
Bemheim  schuUett.]  datum  siib  sigillo  .lohaunis  TcA'fcl  uiugistri  civium  feria  6 ante 
l’etri  et  Pauli  apostolonim. 

[supi«]  Sigmund  Stromer  zu  der  Hosen, 

M unsenn  lieben  biiri/er  und  ratgcsellen. 


«>  4i*  farfcoK  /»ft  irrtümtKk  nack  hintM. 

* Vgt.  S.  UlS  Atim.  3. 

• SiromtT  nahm  an  flem  Thffr  trä,  tler  uir  }iei’ 
trgung  der  X^puligkeiim  de»  Hi»ehof»,  de»  Ihtn- 

44  kapiteh  und  der  Wtirilntrg  in  Ueidintiefeld 

»teUtfatul  (rgl.  ur.  610),  Der  Tay  imr  auf  den 
6 Mai  Qftberaumt  yetceisen,  »cheitd  aber  rerlegt 


bl  M — macht  <#f  nm  um  tMtJtftirittfm. 

Ironien  xtt  »ein;  »eine  He»rhiekun<j  hatte  Sürnbery 
dem  liieckof  rou  Wiirxbury  feria  6 jtosl  Phitippi 
el  Jaeobi  afwelolonim  (Mai  ’Jj  xuyetayt. 
hrry  Krrii-A.  Uriofbueh  9 fol.  239»*'  rop.  ehort. 
coaem.)  Vgl.  auch  nr.  610  art. 
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l^ndrrietWnsveriuimlluQi'OD  iu  DciiUdiinnd  Januar  1132  bis  Auj^ust  H3G. 


Wl 

010.  Niimhenj  an  Erzbf.  Konraii  von  Mainz:  hat  seine  Itaisbotschaß^  die  jetzt  an  einem 
Tage  in  Franken  teilnimmt,  angetvieseti,  sich  von  dort  zutn  Tage  nach  Mergentheim 
zii  begeben.  [1433]  Juni  33  [Nürnberg]. 

ytimbery  AVrw-.l.  Üri<*fbuch  10  fol.  6*»  rop.  ebart.  coarca. 

(iiiodiger  hem?.  al»  uns  c*^r  hochteirdikeit  vemvUriben  ‘ und  l>cgcrt  hat»  imser  6 
erl)«T  ratsbi>tHcha/?  auf  den  tag,  den  oVkT  furstenlieA  gnade  und  ander  unser  henken  .. 
Juli H die  f&rstcn  auf  sand  Kilyans  tilg  schienst  gen  Mergentheim  fürgenomen  haben,  auch  zu 
schicken  etc.,  das  liahen  wir  wol  vcrnomeii  und  haben  unserr  erborn  ratsbotsohw/l,  die 
ietzunt  bei  dem  tag  zu  Fnuiken  in  der  snehe  zwischen  unsenn  lierren  ..  dem  bische/*, 

. . den  thumherren  und  <ler  slat  zu  Wirtzbmg  ist,  versdir/Ae«  *,  dadannen  zu  dem  vor-  u> 
genmi/c«  tag  gen  Mergentheim  auch  zu  komen.  denn  wo  wir  eiVerr  l»ochfc/rd»lrci#  dienst 
*8  und  wolgefallen  etc.  ecrijilum  in  vigilia  beatonuu  Fctri  et  Faiili  upostolorum. 

Hern  Conr<*dc«  erzbische/*crj  zu 
Mc'vntz  etc. 


Sigmund  Stromer:  weist  ihn  an,  wie  er  sieft  bet  den  Verhamilungen  i5 
zu  Mergentheim  solie.  [ 1433  Juni  38  Sürttberg.] 

Aus  .\'ümberg  Kreis^A.  Briefbutrh  10  fol.  6^*i»  eop.  ehari.  rotiera. 

fiicAer  Bigmund.  als  wir  <lir  auf  unser«  gnedigen  herren  . . de«  marggra/m 
hrief  verschri’Aen  * und  bcfolhen  haben,  von  dem  tag,  da  du  ietz  bei  bist,  zu  dem  tag 
.TM{i  «gen  Mergentheim  auf  Kiliani  auch  zu  ziehen  und  <la  zu  b5r<‘n  und  zu  verneinen,  was  ro 
Sache  du  fftrhande  gimomcn  wcnlen  etc.:  also  ist  uns  .seid  * von  unserm  gnedige«  hemm 
von  Meyntz  von  doraetbfm  saehe  wegen  auch  ein  hrief  komen,  iles  wir  dir  ein  abschri/2 
liierinnc  verslosscn  schicken,  uml  wiewol  der  hem?  I»erftrt,  duz  wir  mit  macht  dahin  sen- 
den sölten,  so  lielcilien  wir  doch  bei  unserr  vorbenirtcn  schrift  dir  durumb  getan,  wan 
uns  bas  gemeint  ist,  daz  du  einen  schul)  auf  ein  hintersichbringen  an  uns  hal)en  mugst,  v» 
iiuz  wir  söllicli  ffiniemen,  daz  daselbist  geschehen  winlt,  von  dir  hören  und  ver- 
jwti  V8>  datum  sub  sigillo  Johannis  TeÄ'fel  magistri  civium  in  vigilia  ut  supra  ^ 

S>igmund  Stromer  zu  der  Kosen, 
unsenn  lieben  bui^^r  und  ratgese/fe«. 


yürnbtn"g  an  Windshtim  und  desgleichen  an  ]Vciß»‘nburg:  schickt  thiurt  Abschrift  »o 
der  FJnhidwuj  des  Erzbischofs  ron  Mainz  zu  einem  Tage  in  Alcrgatfhrim  am  8 Juli 
und  teilt  ihnen  mit,  daß  es  seine  auf  ehumt  Tage  in  Franken  hefmdliche  Ilatshot- 
Schaft  angewicsai  habe,  sich  dorthin  zu  begehen.  [ 1433  Juni  38  Nürnberg.] 

.li«  Xümbtrg  AVrM-..l.  Briefburh  10  fol.  7»  cup.  chart.  evaera.  t'ber  dem  Thxi  steht 
Winsheini  uuU  Wci&scinburg  caiUbel  sic  mutalis  mutandis.  s& 

fjiwist/  IJebm  hcihide.  uns  ist  auf  gestern  von  unsenn  gnedigen  herren  von  Meyntz 
ein  hrief  geantwurtt  woitlen  uns  und  andern  unsern  gut<?n  fr/ifwiet»,  die  mit  uns  in 
einiing  sein,  lawtend,  darinnen  sein  hovhwirdikeit  bigcrt  unser  erber  ratsbotsclw/l  auf 
./«t««den  tag,  den  sein  gnade  und  andere  unser  herren  ..  die  fftrsten  auf  sand  Kilians  tag 
sehierist  gen  Mergentheim  fürgenomen  haben,  auch  zu  sehiken,  als  ir  an  der  abselu'i/V  «c 
de&Bclbett  hriefs,  die  wir  eiÄ'crr  weishcff  hierinne»  vcrslossen  schicken,  eigentlicher  ver- 


* yHrnberg  hatte  den  itrief  des  Knbisetiofs  am 
37  ./««/  erhalten.  \'yl.  nr.  tU2. 

’ Vgl.  nr.  tiOlf. 

■ Vgl.  ebemla. 


* Vgl.  -t«Mj.  I und  nr.  612. 

^ f).  I,  trie  in  unserer  nr.  GW,  die  im  Hrief’ 
imehe  unmittelbar  rorkergeht. 

Ah 
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C.  Fünten-  imd  StiidtoU);  zu  Mer^ntheim  am  10  Au^^izt  ld3:l  iir.  (iO0-4i3O.  d93 

nomen  werdet,  danmf  haben  wir  seinen  piaden  ffeantwiirtt  duz  wir  nnserr  erbern 
ratshntaclia/?,  die  ietzunt  bei  ilem  tag  zu  ]‘'iimken  in  der  saehc  zw'iBchen  iinsemi  herren  . . 
dem  bi»elio/i  . . ilen  thninherren  und  der  «tat  zu  W'irtzburp;  ist,  geschrihe«  haben,  dudannen 
zu  deniseifre»  lag  gen  Mergentheim  aucli  zu  körnen,  als  niieh  wir  <la.s  derseWieti  itnserr 
a ratsbotsclia/?  versehrihen  und  befolhen  halten,  daselbst  zu  hören  und  zu  veniemen,  wa« 
Sache  du  ftirhande  genomen  wenlen,  auf  ein  hintersichbringen  das  s-erkfmden  wir 
cA’err  frvSrntscIm/l  in  gut.  desgleichen  * wir  cÄrcni  und  unsem  guten  frethiirfen  von 
Wehsemburg  ’ aiieh  verkftndt  haben,  wirdt  denn  hienach  not  tun  ciS-ch  und  ^ in  mer 
davon  zu  verkflnden,  das  tun  wir  auch  gern.  denn  wo  wir  cA’crr  ersamkeif  lieb  oder 
10  dien.st  etc.  datum  ut  supra  *. 


613.  Nürnberg  an  Wrißenburg  und  desgleichen  an  IVindsheim:  xehickt  Abschriften  eines 
Briefes  des  Pfahgrafm  Inulwig  wul  seiner  Anticort  darauf:  fenter  nur  an  IKiinis- 
heim:  teilt  mit,  daß  auf  dtmt  Ulergmtheimer  Tage  ein  Schriftstück  aufgesrid  und 
ein  neuer  Tag  ebendahin  verabredet  worden  ist.  [1432  Juli  17  Nürnberg  \] 

10  Ah  IVeißenburg : .1  aus  Xiintberg  Krek-A,  Briefbaeh  10  hd.  17“  cop.  chart.  coacra  ohne  Datum. 

iMr  xireite  Artikel  rou  so  hat  bi»  vomemou  werdet  febit  in  dieser  Vortage.;  er  tnirde  nur  an  tVimi»- 
beim  mitgeteilt. 

Ah  tViudsbeim : B eotl.  ebenda  fol.  17“  eop.  rbart.  eoaera  ohne  IbUnm.  Die  Vortage,  enthiitt  nur 
den  xtreiteu  Artikel  de»  Briefe»  ran  so  hat  bis  veraemen  werdet.  Für  alles  übrige  (Anrede,  ersten  .Ir- 
re titcel  und  Sehlußpassust  ist  xu  Anfang  mit  den  tVorteu  Wiusheim  similiter  et  odditu  [rf.  i.  ari.  2,  der 
nun  gleieb  folgt]  auf  den  im  Briefbuch  unmittelbar  rorbergebenden  Brief  an  IVeißenburg.  unsere  Vor- 
lage A,  renriesen.  Dureb  korrespondierende  Kreute  ist  angedeutet,  daß  der  Zusatx  hinter  tlen  IVorten 
veraemen  werdet  frgl.  Z.  27}  xu  maebeu  sei.  * 

Lieben  ' fretinde.  [7|  uns  hat  unser  gnediger  herre  herzog  Ludwig  von  der 
SS  Pfallnez  nehst  • vcrschriie»  und  begemng  an  uns  getan,  daruiub  wir  seinr  durch- 
leiMtikeit  ein  schriftliche  antwurt  ’ getan  haben,  <ds  ir  an  den  abschriften  derseften 
zweir  brief  hicrimien  verslossen  eigentlich  verneinen  werdet.  [2\  so  ■*  hat  uns  unser 
lieber  bunter  und  rulgeseW  Sigmund  Stromer  wol  gesagt,  wie  ir  im  nehst  verschriöen 

und  gelietten  hett,  von  c*ern  wegen  auf  dem  tag  zu  Mergentheim  auch  zu  sein  etc.  also 

00  ist  auf  demselben  tag  ein  schrift  begriffen  und  ein  aiulerr  tag  wider  gen  Mergentheim 
bereilt,  als  ir  an  der  sehrifte  auch  hierinnen  verslossen  auch  wol  vememen  weixict,  das  • 
haben  wir  e*err  weiaheif  niht  wellen  verhalten,  simder  in  guter  freA-nLscho/Ü  verkünden, 
denn  wo  wir  eiSrerr  ersamketf  lieb  oder  dienst  etc. 

W'eissemburg. 

SA  a)  drsriaichaa  — rarkudt  IuWd  ul  lom  SrAr/i^i-  am  ßamU  k)  aad  in  ul  mm  .'irirnifr  mA<f  der 

JSfiJf  Nortfrtj-tifrM.  c}  itt  J3  fthli  IrinWa  ■“  «iif*atliek  v«rn#m*e  wardat;  r§i.  tti*  i^etUnhnelurtiluitg.  d)  mi  ^ 
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«0  ’ Vtjl.  «r.  ßtl. 

* Es  ari  flirr  darauf  htwjnrifitrn.  daß  Xiirtibrnj, 
Windrheim  und  Weißenbuty  am  Iß  ./utti  I4H‘J  ein 
Büntfui»  auf  dir  Ikturr  ron  xirri  .lahrrn,  roin 
niirhfttrn  s.  Joltannr  ta<j  %u  »ü/urmdm  /Juni  24/ 
Ai  an  grrrchnrt , yrrrhloMrit  hattrH,  trril  dir  (irgrnd 
unfldrg  Iteirhr  Siraßr  um  nie  herum  mit  mnnrhrrlri 
unhiHüfrr  WidencHrtujktit  idtrrladfn  ^i,  duiT/i  dir 
ftie  untf  dir  Ihrigen  trhlrr  /iVcAl  ttrhr  hrsrhtrrrt 
trnrden,  und  auch  um  sieh  selbst  beim  heiiigni 
60  lirirh  tri  erhalten:  ilai.  Mo.  n.  IVyln  tag  /Juni  Iß] 
14J'J.  (Xiimberg  Krr.is-A.  8 VI  4'3  orig,  membr. 
Ut.  paf.  r.  ,'i  sigg.  ftrnd. : njl.  Hrgrst»!  lioiru  l.%  2‘lß.) 


* I).  i.  m'e  in  unserrr  nr.  ßlttg  dir  im  Jirief- 
burhr  auf  fol.  tnrhrrgrht. 

* Dir  beuirn  Briefe  sind  untUitirrt.  Ein  ihtteu 
auf  f<»!.  IT**  folgender  an  Hegensburg  hat  in  der 
Ikttirrungsxeile  den  irrmerk  ut  supra  und  es  isi 
flamil  auf  einen  Brief  Xiirnbergs  nn  das  Baseler 
Konxil  renriesen,  der  fol.  16^- 17»  siebt  und  dos 
Datum  i|)wi  die  .sanoti  Aloxii  {.Mi  /“)  hat.  rnserr 
daxtrisehrn  stehendeit  Briefe,  an  U'rißenhurg  und 
U'indsheini  sind  also  rennntlirb  auch  rom  IT  Jnii 
xu  datieren. 

* Es  trird  das  Sehreibeii  lUts  Pfuhgrafen  an  dir 
HeiehsstÜdte  rom  l »Inli  14-12  (nr.  ß.'i2f  gemeint  sein. 
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b.  B4*frach  nr.  Hl  4. 

614.  Die  in  (Im  ver$ammeU/;n  Dofm  des  Schwäbischen  Slädiebundes  an  Nördlingcn 
ieilefi  u.  a.  mity  daß  sie  (hm  Anspruch  des  Pfalsgrafen  Ludtch/  auf  die  Reichs- 
Steuer  und  and(^re  Leistungen  während  der  Abwesenheit  des  Königs  in  der  abschriß- 
lieh  Iteiliegemien  Form  beantwortet  und  die  iieschickung  des  von  den  Kurfürsten  6 
von  3/rtinr  und  von  Bnuphmburg  auf  himfe  nach  3fergentheim  fferufmcti  Tages  ab- 
gelehnt  haben;  u.  a.  m.  14H2  August  10  Ulm. 

Xördiingen  Missiveu  vom  Jahre  1432  orig,  chart.  lit.  rUni$a  r.  nig.  in  r.  impr. 

fiel.  Auf  der  liiiekeeita  Meht  unter  der  Ailreese  Her  X»iniUngtr  Verfnrrk  32  umb  hilf 
dem  von  Wirtonherg,  darunter  4 pferit,  und  linke  hierron  ist  verrichte.  i« 

UiiHor  fr^ntlich  willig  dienst  voran,  ersamen  und  wisen  lieben  frwnde.  als 
wir  ieteo  hic  ze  Ulme  zÄ  maimng^  gewesen  sien  mnbe  Sachen,  die  die  manbriefe  be- 
RriflVn  und  alz  ücli  wol  wissentlich  ist  etc.,  und  ir  da  i'iwcr  erber  bottschaft  verhalten 
und  nieman  bi  uns  gehept  hand  (das  uns  ganz  iniltfclt,  nachdem  die  ding  trcffcnlich,  die 
da  ußzerichtent  gewesen  sind;  dennc  wie  dem  sid,  wir  in  hoffniing  sien,  das  soliche  is 
Verhaltung  hemaeh  von  üch  nicht  mer  beschäche  zfi  solichen  trefTenlichen  Sachen)  und 
ir  begert  hand,  <ich  von  der  maniinge  ze  verliündcn,  was  da  gehandelt  werde  und  «las 
notturftig  si  ze  sehriben  etc.,  so  tfien  wir  iieh  kunt:  (üs  fdyl  zunächst  als  art.  1 

die  Mitteilung  der  Beschlüsse  über  zwei  Hilfeijesuchc  <les  mit  den  Schwäbische»  Städten 
verbündeten  Herrn  eo«  Wiirtcmberg  gegen  Eberhartten  von  Tottenhain  den  jungem  und  n 
GStzen  und  gegen  Frj'drielicn  Bock  von  StouHcmbcrg  den  jüngora  und  dessen  Helfer. 
Dann  heißt  es  weiter:]  [5]  lieben  frtt'ndc.  alz  denne  der  durchlftchtig  fürste  unser 
gnAdiger  lierre  lierzog  Ludwig  von  der  Pfallentz  nÄcbste  ’ den  stetten  gescliril>en  hat 
um  furschung  wegen  des  Imiiigen  richs  in  abwesungc  des  allenlnrchlöchfigistcn  fürsten 
unsers  gnAiligistcn  herren  tlcs  Komischen  etc.  künigs,  daniinb  die  stette  sinen  gnaden  »s 
mit  den  gt<wuulichen  stwreii  und  aiidemi,  des  si  dem  liailigen  riebe  pflichtig  sind,  ge- 
wartet s&itcn  etc.:  also  haben  wir  des  sinen  gnaden  antwurt  gegeben,  wann  er  die  noch 
ain  mAle  gcfonlert  bat , in  manße  und  denne  üwer  wißhait  an  ilen  ingesehlossen  ab- 
sebrift  ’ wol  finden  und  verneinen  winll.  iiml  wir  nininen  damit  ganz  unverfangen  ze 
ain.  [3]  denne  von  des  tags  wegen,  den  die  bochwiniigen  und  durchlftebtigen  fürsten  >» 
unser  gnädig  herren  der  erzbisohoffe  von  Meintze  und  der  inarggrafte  von  Brandemburg 
Zi... /o  gen  Merggenthain  uf  b\(’t  gesetzet  hand  iimhe  suchen,  als  üch  aigeniieh  verkündet  ist 
etc.:  wÄllent  wissen,  das  wir  den  zum  zimliehesten  und  frwntlichesten  abgesehriben  haben, 
wann  wir  dehain  bottschaft  sicher  dar  gctrüweten  ze  bringen  und  och  uns  nicht  bcqwcnie 
bcducht,  die  stette  in  den  dingen  zü  beladen,  und  liolTen,  das  die  schriftlicli  antwurt,» 
die  wir  in  dem  getan  haben,  den  stetten  nicht  imgeliinpfen  werde,  wa  si  komc.  [ij  oeb 
alz  üwer  und  unser  gftt  fntnde  die  von  Augspurg  begert  hand  ze  überkoinen,  wie  man 
in  den  stetten  ainspennen  gesellen  gelaite  geben  s61te  etc.,  als  das  dennc  in  manung  ge- 
standen ist,  das  haben  wir  ganz  uligesrliiagen , wann  uns  nicht  fiiglich  bedficht  lial, 
nachdem  wir  gefertigt  waren,  das  die  stette  sich  damit  bekünilH-rcn.  und  wir  wisse»  <» 
nu  ze  male  üch  mer  oder  anders  nicht  notturftig  we.seii  von  der  munimg  wegen  ze 
sehriben.  dennc  wiiinit  wir  üeb  lieb  oder  dienstc  erzaigen  oder  bewlsen  möchten,  darzfi 


' ll'iV  nn  S'ortllingfn  tninlr  indil  nttrh  an  t^ut- 
kirrh  und  Wangrn  gfurhrirltm.  Wruigidnin  ift  in 
dir  SUidtehundsrrrhnuwf  bemerkt : Knndn'S  torcia 
post  l.aarciieii  [Aug.  12]  gon  Liitkirch*  ond  gon 
Wan|;on.  als  in  dio  {ttotte  vorkuiiten  ir  abM‘hftid<*n 
von  der  manung,  14  «b.  8 lür.  (rim  Sadi-A.  Akton 


di*.H  fvi'hwHb.  Städtehuudf'H ; StAdtobundHreohimug  v**m 
Jahrp  1432  fol.  36**  not.  rbnrt.  roaera  imter  der 
Jfubrik  BottenlomV.  4& 

’ Am  1 Juli  fnr.  Gü2). 

■ btt  mMcre  nr.  Gü7. 
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C.  Küraten-  und  SUdtetig  tu  Mergentheim  am  lO  August  1432  nr.  W>9-62().  993 

w61tcn  wir  alle  z\t  willig  un<l  berait  sin,  ak  billich  ist.  geben  ze  Ulme  von  unser 
aller  haißens  wegen  und  imder  der  von  Ulme  iusigel  uf  saut  Laureneien  tage  anno  do- 
mini  etc.  1430  sccundo. 

[iw  verso\  Den  ersumen  und  wisen  den  (Teinainer  • richsstette  ratsbotten  der  ver- 
6 biirgennaistcr  und  raute  der  stat  N3rd-  ainimge  in  Swaben 

lingen,  unseni  l>esundern  gfiten  fr\(mlen.  als  wir  uf  dis  zite  zc  Ulme  bi  ainander 

gewesen  sien  etc. 

e*  Ergebnis:  Entwurf  einet  Landfriedens  für  Franken  und  Xaehbargeblete  nr«  615. 

G15.  Serhsjähruje  Lan^friethnsiereinigutig  uwjrnannkr  Fürsfnt,  (rrafen,  Herren,  TlitUtr 
10  fiiw/  Städte.  1432  August  14  Mergenttteim, 

F nm  Fmnkfuri  Stadt-A.  Ruichüsachen- Urkunden  nr.  208  cop.  ehart.  r^Htera,  vier  BUitier. 
uhm  Sehnitle;  fol.  4^  und  die  itnifre  HiUfte  ron  fol.  4»  aind  utüiwchrieht'n.  DU  Aiinfn- 
einteiluptg  riihri  ron  una  her;  die  Vortagr  aeihat  tat  oht$e  j&Us  .4/iwn  geaehrUben. 

ir  coU.  llliribttry  Kreta- A.  Mainz* Amdiaffenbuiger  Injn^«saturbuch  20  fol.  107^-110» 
)6  eop.  tnembr.  eoaera  oitnr  Iktium.  Vheraehriß  (»emeiner  fridde  zu  Mergentheim  ge* 

mnohet.  Die  Vorlage  iat  ohne.  AbaiHxe  geachrieben.  Atn  Schluß  Uf  eftra  ein  DriUel 
der  Seite  freigelaaaen , rermntlich  für  daa  Datnrn  und  die  Xanten  der  Teilnehmer  am 
iMndfriedeu. 

Wir  diese  hernach  geschreljeii  fürsten  gnivcn  herren  ritterschuft  und  stete  bekennen 
so  und  thnn  kiint  uflcntlieh  mit  diesem  hriefc  fiir  uns  unser  nachkomcu  und  erl)eii,  daz 
wir  mit  manicherleicn  ‘ sweren  bowegungen  lietrachtet ' und  besonnen  han,  wie  groll 
notdurft  nutz  und  frome  allen  landen  davon  entsteen  uml  gedihen  mochte,  so  ein  un- 
gev erliche r gemeiner  guter  fridde  dem  armen  und  dem  riehen  durch  unser 
aller  und  iglichs  liestmder  lande  gebiete  herschefte  und  gcrichte  geschäftet  und  geinachet 
so  mochte  worden,  und  daz  auch  mannichorlei  reuberien  schinderien  bcschedigiiDgcn  mul 
Boliehen  unordenlichen  wilden  Icnfcn,  die  sich  itzt  in  den  landen  leider  erhaben  han 
und  Widder  redelichs  stuts  ordemmgc  wider  gemeinen  nutz  eins  guten  Wesens  und  alt 
herkomens  nferstiindcn  sin  nml  sich  von  tage  zu  tage  mee  erheben,  furter  inrissen  und 
sich  meren  mochten,  möge  widderstanden  und  bf^egend  werden,  und  darumb  so  sin 
M wir  got  dem  almechtigen  und  Marien  der  himmclkimigen  zu  lobe , dem  heiligen  Ko- 
mischen richc  zu  eren  und  den  gemeinen  landen  zu  nutze  und  zu  fronien,  den  vor 
geschreben  reuberien  schinderien  und  besclicdigungen  zu  widdersteen  und  einen  ungever- 
lichen  gemeinen  fridden  durch  unser  aller  lande  gebiete  herschefte  und  gerichtc  zu 
machen  und  zu  schafl'cn  und  auch  wilden  leiden,  die  sich  widder  redelichs  stata  orde- 
>6  nunge  und  gemeinen  nutz  eins  guten  Wesens  und  alten  herkomens  hinfur  nach  datum 
dies  briefs  erheben  wurden,  zu  widdersteen  und  die  zu  drucken  fnmtlich  und  glcublich 
diese  ncchsten  sechs  jare  schierst  nach  einander  folgende  nach  datum  dieses  briefes 
iiberkomen  und  han  uns  verschrchen  und  verspTOchen  und  iiberkomen  versehriben  und 
versprechen  uns  also  in  und  mit  kraft  dies  briefs  gleublich  und  als  lielihebcr  des  fridden 
<0  lind  forderer  des  gemeinen  nutzs  und  froinen,  in  maßen  als  dann  clcrlicher  eigentlicher 
und  underschcidenlichcr  hernach  geschreben  stcet; 

[f]  Zum  ersten  sollen  und  wollen  wir  uns  die  vorgenant«  zit  dieser  uherkoniiinge 
ganz  uß  fruntlich  und  gleuhlieh  zu  einander  halten,  unser  einer  den  andern  mit  ganzen 
tniwen  meinen  und  auch  alle  rciiberie  und  schinderie  nach  allem  imserm  vermögen 
«4  mit  Ilißc  weren  und  der  iiit  gestatten  noch  keinen  solichen  reu  her  oder  sche- 
deger  in  iinsem  landen  slosscn  steten  dorfern  und  gebieten  hiisen  herbergen  oder 
wissentlich  halten  in  dheine  wisc  und  ane  alles  geverde. 

■t  da  rnUi'athn/t  »Uhl  auf  trtti  Znlm:  »utth  Swabfn  uH  1»)  H'  maaiclitriei.  «)  r 
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*J9lj  LnDilfricJcDtverbaniUiiOgen  in  iieutacltlantj  Jauaar  143^  bis  Augiiat  1*133. 

[3]  Und  wer’  es,  daz  iinand  einer  oder  uice,  wer  der  oder  die  weren,  diesen  ge- 
meinen fridde  iiherfnre  oder  uberfuren,  nit  hielde  oder  nit  hielden  und  uns  und 
die  tmsern  an  libc  oder  an  gute  reublicli  und  wider  recht  l)etchedigete  oder  bcsche- 
digeten  und  uf  der  straße  oder  anderewo  ranbeten  mlcr  zugriefen,  wie  daz  were,  so 
sollen  wir  dem  oder  den  keinerlei  gleite  in  unsern  landen  herecheften  slosscn  steten  t 
dorfern  gerichten  und  gebieten  gellen  oder  geben  laßen  und  sollen  auch  dieselben  an 
keinem  ende  kein  gleite  fridde  noch  Sicherheit  haben  in  dheine  wisc.  [3“|  und  wo 

soliche  re  über  und  scliedcger  über  lang  oder  kurz  uberkumen  und  begriefen  werdeni, 
sal  man  sie  halten,  von  in  richten  und  mit  in  t h ii n , als  solichen  friedcbriechem 
und  reubern  zustect  und  geburet,  ane  gnade  ane  alles  sunipnißc  und  verzihen.  lo 

[.?]  Und  wo  wir  alle  oder  unser  eins  teils  oder  auch  die  unsern  also  rcublich  und 
Widder  recht  bcschediget  wurden  an  lib<‘  oder  an  gute,  wie  daz  were,  sobalde  dann  wir 
oder  die  unsern  scmptlich  oder  besumler  solichs  Schadens  von  uns  sclbs  oder  durch 
manunge  des  bcschcdcgeten  zu  frischer  tat  innen  und  gewar  wurden,  so  sollen 
und  wollen  wir  darzu  uuvcrzoglich  ilen  und  mit  ganzen  tniwen  darzii  thun,  solichs  u 
weren  retten  beschudden  und  uf  recht  behalten  helfen,  als  ob  cs  uns  sclbs  und  die 
unsern  angienge,  anc  alles  geverde.  [3“)  darzu  unser  einer  den  andei-n  und  die  unsern 
auch  anrufen  und  manen  mag,  wan  im  des  noit  ist;  und  wclichc  " linder  uns  oder 
den  iinsem  darzu  also  angeruffen  und  geninnt  werdent,  die  sollcnt  ane  alles  verzihen 
darzu  ilen  und  mit  tniwcn  darzu  thun,  als  vor  gesehrefce«  stect  |3‘]  und  wir  «ollen  to 
und  wollen  daz  auch  mit  allen  und  iglichen  iinsem  am|itliiten  bürgern  gcbiierii 
und  iindcrtanen  in  semlicher  maßen  auch  zu  thun  und  das  als  wir  zu  halten  mit 
ganzem  ernste  und  Üißc  schaffen,  in  cntphelhen  und  gebieten  oder  schaffen  eiitplielhen 
und  gebieten  laßen ; die  das  auch  also  zu  halten  und  zu  hanthaben  globen  und  sweten 
«allen  ane  verzog.  [3']  und  wer’  VB,  daz  cincher  unser  amptmann  burger  biier  ‘ oder» 
undertan  des  also,  als  vor  und  nach  geschirheii  stcet,  nit  gloljen  und  sweren  woltc,  so 
sollen  und  wollen  wir  andern  dem,  dahinder  der  ungehorsamer  sitzet,  als  ferro  er  de« 
gesinnet  und  begeret,  darzu  getmwclichen  behülfen  sin,  den  ungehorsamen  gehor- 
sam zu  machen  oder  zu  straffen,  wie  sich  geburet  und  so  dicke  des  noit  geschieht, 
alles  anc  geverde.  [3‘'|  und  wer’  es,  daz  wir  oder  die  unsern,  die  solichs  zugriefs » 
und  reubliehs  schaden  * von  uns  seil«  oder  durch  manunge  des  besehedigeten  innen 
und  gewar  wurtlen,  darzu  nit  ileten  und  darzu,  als  vor  gcschreheii  steet,  nit  toten,  weliche 
dann  ander  uns  un<l  den  unsern  daran  sumig  wurden,  daz  sieh  knntlich  erfunde:  der 
(aler  die  «ölten  dem  besehedigeten  solichen  «inen  schaden,  <ler  inie  uf  daz  mal  gi“- 
sclieen  were,  uuvcrzoglich  gelten  und  keren  taler  aber  mit  im  gütlich  daruinb  ulier- » 
tragen,  und  darzu  sollen  wir  andern  alle  semptlich  und  besnnder  dem  besehedigeten 
mit  ganzen  truwen  behülfen  und  bistcendig  sin  ane  geverde. 

(4|  Wer’  es  auch,  daz  wir  unser  naehknmen  orlcr  erbi*n  semptlich  oder  Iwsundcr 
oder  die  unsern  darumb,  daz  unser  einer  dem  andern  daz  sin  bette  retten  und  iM'halteii 
helfen,  als  vor  gesehrehen  steet',  hernaciimals  und  in  künftigen  ziten  binnen  zit  dieser« 
iibcrkonuiiigc  oder  daniach,  so  sic  lißgangen  were,  beteidinget  und  atigrlanget 
wurden  in  kurzem  oder  über  lang,  von  wem  daz  geschee,  so  sin  wir  eintrechticlichen 
und  cinmiitigliehen  uberkomen  und  eins  wurden,  daz  unser  einer  den  andern  da- 
rinne nit  laßen  sal,  sunder  wir  sollen  und  wollen  unser  einer  dem  andcni  darinnc 
gctniwelichen  und  mit  Hiße  behülfen  und  geraten  sin  und  sieh  unser  keiner  von  dem » 
andern  scheiden  richten  noch  absnnen,  als  lange  snlieh  fonierungc  und  Unwille  Steen 

A)  m r /eift  Huniutn'dkitt  tit.  Vi  H*  fnbaef. 

* /)#>  /irjtf/rnnttHjg  den  ati.  4 neheini  nie/t  niv*  in’nfung  ijemüß  den  arit.  P-.'i**  etUw-irl^ln, 
nur  auf  die  Fälle  ut  liexte/fetu  die  nieh  au*  Hilfe»  aher  auf  die  in  den  arft.  ;3*5*  herükrfen. 
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iiikI  »ereil  wirdct,  und  auch  ilarzu  mit  ernste  und  jeanzer  macht  thun,  was  sich  gcbuiet, 
sunder  verzog  und  ane  geverde. 

(;>]  Auch  ist  nemlich  beredt,  ob  einiche  wilde  wunderliche  leufc  unorden- 
liche  sainmenunge  und  ungehorsamickeit  hiiifiir  und  in  zit  dieser  ubcrkoiniinge 
s bi  uns  semptlich  oder  besunder  iiferstecn  wurden , die  dann  nemlich  wider  redelichen 
stad  ordeniinge  oder  gemeinen  nutz  eins  guten  erbern  Wesens  und  alten  herkomena  weren 
oder  sin  nifuditen,  daz  wir  dann  alle  scmptlieh  und  unser  iglicher  in  lieaiindcrhcit  da- 
widder  sin  sollen  mit  macht  und  vermögen.  [.'5“)  und  wann  sich  solicfas  erheben  und 
inaelien  wurde,  da  got  vor  si,  so  sollen  wir  dijenne,  bi  den  solichc  vor  geschreben  leufe 
10  in  der  nche  ufersteen  wurden,  dawidder  mit  ganzer  macht  landen  und  luten  sin 
und  thun,  die  mit  fliße  miste  und  ganzen  tniwen  zu  vertilgen  und  zu  drucken,  wie 
sich  das  dann  heischen  und  geburen  wirdct,  anc  alles  siimen  verzog  behelf  und  ge- 
verde. [.ö‘]  und  wer'  cs,  daz  soliche  vorgenant*  Icufe  also  groß  und  swere 
weren  mler  wurden,  daz  wir,  die  in  der  nehe  dabi  sitzen,  den  nit  widdersteen  und  die 
1»  nit  gcilnicken  konden  lalcr  mochten , wann  daun  wir  andern  von  denselben  darumb 
lieschreben  und  gefordert  weiden,  so  sollen  und  wollen  wir  uf  stund  und  ane  fuizog 
darzii  konicn  und  mit  ganzen  truwen  nach  notdurft  lieider  teil  darzu  thun  und 
helfen,  duz  soliche  uferstanden  leufe  vertilget  und  gcdruekel  werden,  anc  widderrede. 

(d|  Wir  sin  auch  eintrechticlich  zu  rate  wurden  und  snl  auch  unverbnichlich  gc- 
»0  halten  werden,  daz  keiner  under  uns  der  rittersebaft,  die  in  dieser  uberkoinunge 
siiit,  keinen  reisigen  kneoiit,  der  eigen  pherd  hat  oder  haben  wit,insinem 
dienste  husc  oder  brote  haben  oder  halten  sal.  [0'"]  und  weren  einchc  reisige 
knechte,  die  ic  reisige  pherde  haben  und  halten  wolten,  weliche  die  weren,  die 
sollen  in  unser  aller  lande  slosseii  steten  geriehten  und  gebieten  kein  geleite  fridden 
10  noch  sicherheid  halicii,  ußgescheiden  unser  fürsten  gniven  herren  und  stete 
ein  sämige  knechte,  ungcvcrlich.  [6‘]  und  wir  fürsten  graven  herren  und  stete 
nach  gi^schrcben,  die  einsamige  knechte  halten  und  haben  inußeu  und  in  dieser 
uberkoinunge  sin , sollen  dieselben  unser ' knechte  von  der  reiiberic  getruwelich  halten 
und  irer  zu  eren  und  zu  rechte  mechtig  sin  und  macht  halH-n , wo  oder  wann  des  noit 
00  geschieht,  anc  geverde,  als  feirc  soliche  km-chte  bi  uns  und  nit  aberunnig  wurden  weren 
und  wir  sie  darzu  gehalten  mochten  iingeverlich.  [0'*']  und  ab  sie  a berunii ig  wurden 
und  wir  irer  nicht  gebaben  mochten,  so  sollen  und  wollen  wir  mit  fliße  nach  in  stellen 
und  Steen,  und  wo  wir  sie  iibcrkoinen  mochten,  sollen  und  wollen  wir  sic  zu  kamnge 
und  »aiidel  hnlU'ii,  sie  zu  eren  und  zu  rechte  stellen  oder  iinib  ire  inissetait  slnitfen 
»0  laßen,  darnach  sich  dann  geburet, 

[7]  .Auch  sollen  und  wollen  wir  nimand,  wer  der  ist  und  so  lange  diese  uber- 
koinnnge  weret,  kein  gleite  oder  trostuiige  in  unser  aller  landen  herscheften  ge- 
richten  gebieten  sloßen  steten  merkten  und  doifcni  vor  raube  brande  morde 
felschcric  todslag  und  diebstal  geben  caler  geben  laßen  noch  soliche  reuber 
•0  breiincr  inorder  felscher  tialslcger  diebe  und  mistetige  lute  mit  wissen  nit  halten,  und 
sal  auch  dieselben,  wer  die  sin  weren  oder  wiinlen,  dafür  kein  gleite  noch  trostunge 
helfen  oder  beschonen  in  dheine  wise. 

[ö]  Und  nf  daz  diese  vor  geschrebem  gemeiner  fridde  und  uberkoinunge  deste  iif- 
rechtiglicher  gebalten  und  so  vil  die  lenger  liesteen  mögen,  so  sin  wir  eiiitrechtiglichen 
00  mit  vorbedachtem  mute  iiberkoinen  und  zu  rate  «iirden,  daz  wir  in  allen  jaren,  so 
lange  diese  ubcrkounmge  weret,  zu  vier  geziten,  nemlich  uf  die  mitwochen  in  den 
vier  fronfasten  koment,  gen  Krcwvlßheim  ' zusamenkomen  oder  die  unsern  mit 
ganzer  und  foller  macht  schicken  und  senden  sollen  (daz  dann  auch  in  olor  fronefasteii  a«  n 

ti  H'  ««ffzutNUM.  b)  M*  e)  H'  aaMr<*.  d)  tUit  KrewaiAh«lio. 
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I4>i  vor  wihcnimchtcii  iiochsüdiiiipt  ungpcn  sol),  sich  gleuhlich  und  fruntlich  von  ilioscr  idsT- 
kommigc  und  friddcn  und  ob  icbts  darinnc  ubcrfarcu  gefallen  islcr  gcscheen  wen^  tu 
reden  und  darzu  zu  thun  gedenken  und  auch,  ob  es  noit  wurde,  diese  ulwrkomiiiige  zu 
lengem  und  zu  bessern,  wie  sich  daz  dann  heischen  wunle,  iingcvcrlich. 

[S]  Es  sollent  auch  hicinne  alle  vcrbriefetc  verburgete  oder  iinlauken-  s 
bar  schult  iiligenouien  sin.  also  welcher  dem  andern  soliehs  schultig  ' were,  der  mag 
darunib  sinen  briefen  und  unleiikenbar  schult  naehgeen,  als  sich  das  dann  gobiiret,  un- 
ubergriffen  daran  dieses  gemeinen  friddcn  und  iiberkomunge. 

[J0\  Wer' es  auch,  daz  einchc  ritter  und  knechte,  die  hinder  uns  fürsten 
graven  und  herren  gesessen  oder  in  geselschaften  * sin,  mit  uns  in  solichem  » 
uberkomen  sin  wolten,  die  sollent  von  nimands  zugehissen  werden,  sie  haben  dann  zuvor 
diese  iiberkomunge  in  maßen  als  wir  zu  halten  gelobt  und  gesworii  und  des 
ire  offiii  versiegelten  briefe  geben,  doch  so  mögen  die,  die  in  geselsehaft  sin,  ir  zehen 
oder  zwölf  mit  einander  einen  brief  linder  iren  laler  irer  geselsehaft  ingesigeln  geben 
ungeverlich.  »nd  wer’  es,  daz  wir  seniptlieh  isler  unser  eins  teiW  besunder  u 

ciniche  stat  oder  stete  herinne  nemen  wurden,  die  sollent  auch  in  sembcher 
maße  diese  iiberkomunge  zu  halten  globcn  und  sweren  und  ire  versigclte  briefe  under 
ircr  stat  ingesigel  darüber  geben,  ee  dann  sie  zugelaßen  werden,  ane  geverde. 

[Jl\  W'ir  sin  auch  ulierkomen  und  eins  wurden,  daz  wir  diesen  und  ander  briefe, 
die  von  dieser  uberkoniiinge  wegen  geben  und  gnomen  werden , in  maßen  als  vor  gc- » 
Aj.  17  schieben  stcet,  in  der  neehsten  froiiefasten  vor  wihenmiehtcii  vor  geschrefcm,  so  wir 
zum  ersten  mal  zusamenkonien  oder  schicken  sollen,  gen  Krewylßhcim  brengen 
sollen  oder  senden,  daselbs  furter  zu  rate  zu  werden,  wo  man  soliche  diesen  und  andere 
vor  gcriirte  briefe  zum  beqwcmlichsten  legen  und  laßen  solle,  da  es  einer  parthie 
als  wol  als  der  andern  gelegen  si,  ungeverlich;  da  man  auch  iglicher  parthie,  so  des» 
noit  ist  und  sie  des  gesinnet,  .solicher  briefe  abeschrift  geben  sol  unverzoget. 

Alle  und  igliche  vor  geschre/x'«  stucke  puncte  und  artikele,  wie  die  hie  vor  gc- 
schreben  und  gemeldet  sin,  versprechen  globeii  und  reden  wir  fürsten  graven 
herren  ritterschaft  und  stete  unser  einer  dem  andern,  wir  fürsten  bi  iinsern  fürstlichen 
ereil  und  wirden  und  wir  graven  herren  ritterschuft  und  stete  mit  ganzer  warheid  und  »> 
in  guten  tniwen,  als  wir  die  alle  liplieh  zu  goto  und  den  heiligen  geswom  han,  und 
versprechen  globon  reden  und  sweren  also  in  und  mit  kraft  dies  briefs  stete  veste  und 
unverbrochen  zu  halten  zu  vollenfurcii  zu  thun  und  darwidder  nit  zu  konien  durch  uns 
selbs  oder  imiinds  anders  in  dheine  wise,  alle  ui^list  und  geverde  genzlich  iißgeschci- 
den.  und  des  zu  orkundc  und  vester  stctickcit  so  han  wir  alle  hernachgnant  unser  ‘ >• 
ingesigele  an  diesen  brief  thun  henken  und  gehangen,  und  sin  wir  dies  die  fürsten 
graven  herren  und  rittersehaft , die  in  dieser  iiberkomunge  sint  und  sich,  als  vor  ge- 
schrebcii  steet,  versehreben  und  besjuwhcn  ' hant,  mit  namen  etc.  ^ geben  und  ge- 
seheen  zu  Meigenthcim  au  unser  lielaui  frauwen  aliende  assuuii>ciouis  anno  etc.  32. 


d.  Briefweebsel  Uber  den  Tair  nr. 

616.  Atujsbunj  an  Ulm:  tcimle  sich  an  eimr  Vrisammlung  des  Schwäbischen  Städk- 
bundes  bchuß  Sicllungnahme  mm  Mergentheimcr  lAtmlfrialen  beteiligen;  bittet  ««' 
Benachrichtigung,  ob  Ulm  eine  Versainmlimg  berufen  will  oder  nicht.  H3S 
August  25  [Augsburg]. 

•)  W f»aeia«elisft«ti.  k)  IT  viMr«.  e)  W rBnitroahtio.  d)  om.  H*. 

' Soüie  m dieser  .VW/e  mcht  eiira  ein  Fehler  aiidf^rn  ttuUehä  zu  foixlern  bett? 

Hteeken  ttud  xu  lesen  sein  also  weicher  zu  dem 
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C.  Küraton-  und  StädtetHK  t»  MciKuntheim  niii  10  Au^^itst  1432  nr.  609*020.  999 

.l#i»  SiirdUMyen  Stadt^A.  AktiMi  do»  J^chw&biwhoii  StadbdHiiidi*K  111,  l iir.  12  cop.  ehnrt. 
eoarni  mit  SehniUen . ron  Vim  m*  Xmtiiin^t  tfeschieJä  in  tkm  Briefe  rotn  lU  Sep- 
ti-mher  1432,  unserer  nr,  OIH. 

Den  fürsichtigen  ersamen  und  wiaen  burgenneistern  und  dem  ratt  der  statt  r.ü 
6 Ulme,  imsenj  beHunderii  Heben  und  güten  früinleii,  embieten  wir  die  ratgelien  der  statt 
z5  Augspurg  unser  fnnitlich  willig  dienst  und  was  wir  eren  und  gftts  vennügen  bevor. 
bcsiin<lor  lieben  und  guten  fründe.  der  hochwii*dig  und  ouch  <ler  durchUichtige  für- 
sten * unser  gnädig  herren  der  erzbischof  zü  Mentz<*  und  der  marggnife  zu  Brandein- 
bürg  etc.  babent  uns  geschriben  von  des  tags  wegen,  der  da  nechst  ze  Mergethain  ge- 
10  wesen  ist,  w'ie  das  si  initsampt  gräfen  lierrcn  ander  füreten  und  etlicher  stette  bottsehaft  ’ 
daselbst  ze  Mergethain  ains  gemainen  frides  überkommen  sien,  den  beschlossen  begriffen 
und  l>c8igelt  haben  nach  inhult  ainer  Schrift  die  si  uns  alsda  mit  irem  brief  ver- 
schlossen zfigesendet  haben,  dosglich  üch  ouch,  als  wir  vennainen,  durch  si  geschril>eji 
si.  und  wan  w'ir  aber  nu  an  denselben  Schriften  uit  lülcr  verstau  noch  erkennen  inügen, 

IS  wcllieh  fürsten  grafen  herren  oder  stette  des  also  ingc*gangcn  und  mit  ainander  über^ 
kommen  sien,  darnach  wir  uns  aigenlieh  mügen  gerichlen,  und  als  daruf  aber  uin  tage 
z&  der  nechsten  goltvasten  * von  der  such  wegen  gen  CVöwlshain  gesetzt  ist,  und  umlic  &/*/  // 
das,  were  such,  das  ir  ze  rat  w'ürdent,  das  ir  vor  <lemscll)cn  tag  aiii  muniuig  üwer  und 
unser  gtiten  früiidc  der  stett  üwer  verainung  haben  wöltent,  so  wölten  wir  unser  nmts- 
»0  bottsehaft,  wenn  uns  das  durch  üch  verkündet  würde,  och  gerne  senden  und  aUda  mit- 
sampt  andern  der  stette  hotten  von  den  sacbeii  nitschlagen  lassen,  was  den  Stetten  und 
uns  alsdarin  ze  tund  otlcr  ze  laussent  w'cre,  alß  uns  denne  des  ain  grosse  notdurft  be- 
dunket,  nachdem  und  denne  den  stetien  an  lassen  oder  an  halten  der  sache  vil  ligon 
wirdet;  und  wes  ir  alsdarin  ze  rat  werdenl,  die  manung  also  ze  haben  oder  nit,  das 
f5  wällent  uns  widerumb  verschriben  wissen  lassen  bi  dem  botten , das  wir  uns  darnach 
künden  gerichten  *.  wan  wa  wir  in  den  oder  andern  suchen  aller  richsstettc  gemainen 
nutz  ei'sächon  laler  durch  güten  rate  mitsampt  andern  stetien  erßiideii  künden  oder 
mÜchten,  tätten  wir  allzit  mit  ganzem  willen  gerne  an  alles  verdriessen.  geben  an  raen- 
tag  nach  Bartholomei  upostoli  anm»  etc.  32. 

ao  617.  Nürnberg  an  Augsburg:  Iterichiet  nach  dtn  Miite.dungen  .seine.*«  Vertreters  Signmml 
Stromer  über  deth  Besttch  uml  das  Brsullat  des  Tages  su  Mergentheim.  [1432] 
August  30  [Nürnberg]. 

Aus  Sümhery  ÄreM-^.  Briefbueb  10  fol.  37^-38*  cop.  chati.  conettt, 

hieiten  freibtide.  als  ir  uns  verschrieet»  und  gebetlen  habt,  e^eir  weishei/  zu 
35  versehreiZ^»  von  dem  begriff  einer  einung,  den  unser  gnedig  herren  die  fürsten  grafen 
herren  stett  und  anden*  auf  dem  tag  zu  Mergentheim  gehandelt  und  getan  süllen 
haben  etc.:  das  haben  wir  wol  veniome»  und  hulxm  mVem  botten  in  gut  bei  uns  ver- 
halten, wan  unser  lieb«*r  buiyer  und  ratgt'«e//  Sigwuw/  Stromer,  der  von  unseni  wegen 
zu  Mergentheim  gewesen  ist,  auf  diß  zeit  niht  aulieim  bei  uns  was.  und  als  der  nech-  •<<« 

40  teil  herheim  kouieii  ist,  haben  wir  in  hc^t  cigenl/cÄ  umb  die  dink  geh«Vrt.  der  hat  uns  4“jf-  9*» 
gesagt , duz  auf  dems#/6e«  tag  gewesen  sein  unser  gnedig  herren  . . die  biachöff  von 
Meyntz,  von  Wirtzbun?  und  von  Speyr,  der  iiiurggro/’  von  Hr&ndemburg  und  sein  sune, 
der  mcistcr  De^tschsoideus,  etwievil  gnifen  und  herren,  ..  des  herzogeu  von  Sachsen, 

»)  MT. 

46  ‘ Mr.  filS.  triUyten  Schreiber  die  \V</rte  vor  wibonnn<''htiM» 

• IauU  nr.  67J  art.  S stdUr  der  KraiUheitner  id/ersehen. 

Tng  erst  xur  Fronfasten  ror  ^Veihnaehten  [Hex.  17]  * t'lms  .inttrort  rotn  30  Angtvßt  ist  ans  nr.  tV20 

idaitfimlen.  Wahrseheintirh  hat  hier  einer  der  t>e-  art.  3 ersichtlich. 
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l**'**K**”^®“  He»Hf*n,  herzop  jirafen  zu  Mnrtuiii  und  herzog  Hein- 

richen  von  Pcvcni,  ..  der  bisohötf  von  Hninberp  und  von  Evstett,  der  j^c^sellsolia/)^  von 
sand  Görgen  scliilt  un<l  der  einung  der  rittersclwj/2  in  Franken  rote,  und  von  Stetten 
«ei  kein  erber  l)Otöcha/V  du  gewesen,  denn  die  unaer.  um!  als  deraeiö  unser  ratge^^ 
dar  kam,  do  wunl  er  mit  etlichen  grafen  und  herreu  bald  gesant  * helfen  zu  teidingi'n  & 
zwischen  der  widerwertikc/7,  die  in  dem  lande  zu  Franken  zwischen  dem  bischo/’  capitt<  f 
und  stat  zu  Wirtzburg  sein,  daz  er  l>ei  dem  vor  gescAWfee»  bi^riff  der  einung  niht  ge- 
wesen sei.  denn  als  er  auf  tla«  letz  wider  gen  Merg(fnthc/m  kftme,  do  wunl  iin  des- 
tu'ibeti  begrilfs  * auch  ein  echrift  gegeben  und  w’in*d  im  gesagt,  duz  unser  herren  von 
Meyntz,  ..  der  mai^ra/  von  Hrandeuduirg,  graf  Johanns  und  graf  Michel  von  Wert- i« 
heim  und  . . der  von  U'eynsperg  die  einung  daselbst  ulsbald  g(«worti  sölleit  haben,  twi 
haben  in  die  andern  herren  um!  horrenrÖte  einen  berat  duninib  genonien.  so  haU*n 
wir  unaers  teils  nichts  danimb  zug^agt.  denn  wo  wir  c^err  fftrsichfiA’ejV  lieb  «alcr 
dienst  etc.  datum  sabato  ante  S^’dü. 

\suifra\  Augspurg.  i« 


018.  Vlm  an  Nördiinyvn:  schickt  in  Abschrift  den  Ihfekt  K.  Sigmwuh  an  den  Schwä- 
bischen Städiebund  Ihy.  Wilhelm  twi  Baiern  oder  den,  dem  dieser  das  Beichs- 
bnnncr  empfiehlt,  bei  der  Vnitrdrückung  v(m  Jläuhereien  und  Unthaten  zu  unter- 
stutzen,  und  einen  Brief  Augsburgs*  von  des  /;ewc<fk^  Frialens  wetjen,  über  den 
der  Erzbischof  von  Mainz  und  der  Markgraf  von  Brandenburg  diestr  Stadt  ge-  to 
schrieben  haben;  setzt  diese  und  andere  (näher  Itezeichnete)  Angelegmheiteti  auf  die 
Tagtsardnwuj  eines  Slädictctgcs , der  am  gubnuttuf  vor  Dgontsirn  lag  [Okt,  6]  in 
Vlm  siatifindrn  soll.  1433  September  29  [Vlm], 

Aus  Si'mUinge$i  Stadt-A.  Aktnn  3*^  SchwÄbi«-!)»*»  Stil<IU‘bumleH  III,  1 ur.  0 uricf.  rhart.  /»/. 
ctinim  r.  sig.  in  r.  impr.  depenl.  IMum  uf  fritag  vor  sant  Matli<'us  dez  haili^‘Q  t% 
iipo«>ieln  uuii  zw6lfl)ultea  tag  ann<»  etc.  30  secundu. 


e.  Stttdtischc  Kosten  nr. 


yärnbergs  aus  Anlaß  dc.T  bfdden  Mcrgcnthcimer  Tage.  1433  Jtmi  18 
bis  Sepfetnber  10. 

-Im«  yiimbrry  Krein-A.  Jahresregister  IV  fol.  45*'.  4ß»  tind  47^  not.  eftnrt.  roaenu-.  : 


1^-  ^i**‘gvrmeisltrperiode  des  iMtnungsjaltns  1433-1433,  d,  i.  feria  4 

6u  ante  festum  corporis  ('hristi  ct  |H>st  Viti  6i>'  feria  4 post  divisionis  a^Mistolunim  :|  |f*]  item 

•'*’*' ^**  dedinius  8 sh.  2 haller  zu  laufen  gen  Weisseiuburg  * von  des  tages  wegen,  den  iiimer 
herr  von  Mentz  gen  Mergentheim  gesetzt  hott  den  kftrfflrsten  ffir^ten  etc.  und  steten 
von  der  swören  lenf  wegen  der  heiligen  ( 'ristenheit.  \1*\  item  dedinuis  73  Ib.  6 sh.»» 
ImlhT,  verzert‘t  Öigwuiwd  Stromer  zu  Kitziiigen  und  zu  Hcidingsfeld  auf  dem  tag  zwi- 
schen dem  bischof  dem  eajutel  und  der  stat  zu  \\'irtzbiirg:  von  frids  wegen  und  auch 
auf  dem  tag  zu  Mergentheim,  den  der  bisehof  von  Mentz  setzet. 

Itechnungsjahres  1433-1433  feria  4 ante 

assumpcionis  Marie  virginis  bis  feria  4 |M>st  nutivitatis  Marie  virginis:)  item  dedi-  *o 
Sfpi.iQ  jj„jg  4 7 n,  gj,  4 Imller,  tlas  Sig^wwm/  Stromer  aber  verzeret  auf  deni  tag  zu  Mergent- 

lieiiii,  den  der  bischof  v»in  Mentz  imd  die  fürsten  gesetzt  beten,  und  darzti  aiieh  auf 
dem  tag  zu  lluidlngsfelt  ® zwischen  «lern  bischof  d(mi  cupitel  und  der  stat  zu  Wirtzljui^. 


• \'gi.  nr.  fitU  art.  3.  * nr.  OHi. 

• nr,  67 J.  ® iyl.  nr.  613.  45 

• Vyl.  fite  f^irUenbetchrfibung  uwtertr  nr.  Ü93  * Vgt.  nr.  617. 

unter  t\ 
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620.  AustfafM-n  des  Srkiaibisrhen  SiäiUfhund*s  aus  Anlaß  der  Afeiujfntfnimir  Tage  und 
der  naekfblgmdm  i/indfriedmsrrrhandlungcn.  HH2  Juli  H bis  Oktober  12, 

Oti  IS 

Au»  flm  StatH-A.  .4ktnn  dt-H  ScbvräU.  Stadt«*buDdcä : Stiklt<d»undhnH;liimnK  vom  Jolire  1432. 
not.  eharl.  roarrar.  IHe  nrit.  1,  .H,  ii  und  fi  siefirn  auf  fol.  32*,  38»,  39^  und  40* 

& unt»r  der  Ituhrik  Bottenlonf*,  die  artt.  2 und  1 nuf  fol.  5^  und  7*  unter  der  Itubidk 

Verriten,  ari.  •/«  auf  fol.  47»  iwfer  der  Hubrik  l’brigo  pf&rit 

[7]  Oulin  Bavor  vigUia  l.Mulrici  gen  Dinekeläpuhel  mul  gen  K^tombiirg,  aU 
si  besehriben,  ir  erbern  uf  den  tag  gen  Mergethain,  den  unser  hen*c  von  Ment« 

Kiliani  gesetzt  haut,  zü  senden.  1 Ib.  2 sh.  8 hlr.  JmUh 

10  [.2]  Hannsen  von  der  Tannen  vigilia  I^uirentzi  gen  Mergerthain  * z&  nnsern  herren  o 

den  fürsten,  als  in  die  stette  ir  mainung  von  der  unlöwfTe  und  di»s  gemainen  fridon 
wegen  sehriben,  2}  gnhlin.  7 bechmiseh  verzart  ihi«  letzig  pfärlt. 

\3]  Bartlomo  MÄler  eodem  die  [d,  i.  sabbalo  |>ost  Felagii)  gen  Angspurg,  als  wir4«#.  .w 
in  antwurten  ' von  der  kurfui'sten  gi'werbs  und  ain«  gemainen  frids  wegen,  das  wir  da- 
16  ruinb  ain  maimng  haben  whlten,  13  sh.  4 hlr. 

|4]  llann.sen  Bes-'^rer  sahato  {Mist  Miohahelis  gen  Kirehain  uf  den  tag,  als  unser  ou. « 
herrc  von  Wirteinberg  die  rittersehaft  und  die  steltc  umb  den  gewerbe  umb  des  ge- 
mainen frids  wegen,  den  unser  herren  die  försten  furnamen,  liescndet  hotten,  6 tag  mit 
3 pfftriten  7}  guldin.  [i*]  item  Hannsen  Bessrer  sabato  pcjst  Michahelis  gen  Kirehain  oh.  4 
to  5 tag  ain  übrig  pfärit,  tut  1 guldin  1 ort. 

[.">1  Als  wir  die  stettc  zu  uns  mannten*  seeimda  post  Michahelis,  galwn  wnr  zfi  OH.tf 
bottenlonc  4 guldin  10  Ib.  3 sli.  b hlr. 

[6‘]  Fritzen  von  Ellingen  eodem  die  [d.  i.  doniinica  vor  (lalli]  gen  Augspuig,  als  oh.  ts 
in  die  stette  verkunten,  daz  st  dehainen  gemainen  fride  dißnilUs  mainen  anzegAu, 

»&  13  sh.  4 hlr. 

B.  Fürsten-  and  SUdteUge  zu  MUncheii  and  Augsburg  Tom  Norember  tiS'Z 
bis  /um  Juni  14:i:4  nr.  621-64H. 

a.  SUtdteUfT  zu  Miiichen  am  30  November  1432  nr.  821-622. 

621.  lisg.  Ernst  ro«  Baum  an  Nordlingeu : rrsueht  untrr  Bezugnahme  auf  den  seinem 
30  Bruder  Hzg.  Wilhelm  von  K.  Sigmund  erteilten  Auftrag  um  Entsr-ndung  zweier' 

Mitglieder  des  Haies  narh  München  zum  .-iO  November  behufs  Teilnahme  an  einer 
Berntumj  roH  reiehsstätUiseken  Ahgeindtuien  über  Abstellung  lUr  Hiiuhireiy  Siche- 
rung  der  Straßen  und  Schute  der  Knufleute.  14H2  Noremhn'  2 München. 

.\u»  Xonilingrn  Stadt-A.  Kopialbuck  1 fol.  79^  rojt.  rtiart.  eoarra.  Tttrr  dem  liriefe  »tckt 
a dir  fotgmdr  Sutix : l’f  obgeschnbeu  des  kelwrs  brief  [tgt.  die  Qitdlrnbesrhreibung  ron 

»r.  it!*4  unter  „XHrdiimjrn'']  ompfalhe  berziSg  Willielm  Beim  br&der  herzug  Enisten  die 
sACbe.  der  schndbe  dad&voD  etlichen  herren  und  steten  und  mainde  ein  uberkfimen  von 
der  ruwliorie  gemacht  bnn , nls  die  nach  ^^'rehriben  untf  aueh  nemhWi  ein  vorzaichnfts 
artikel  und  mich  ein  vemotllting  hienaeh  signu  ist»  davon  besagen,  tkis  kier  erteüknte 
40  »ignum  fehlt:  gnueiut  »iml  Miwrrr  «rr.  021  und  O.'ll,  die  nuf  fol.  80k  heue.  fol.  80^-81  b 

fot;/eu. 

Von  göts  gnaden  Krnst  pfalzgravc  hi  Rvnc 
und  herzog  in  Bayern  ctc. 

Unsern  gftnstbV‘/i/7i  grus  vor.  fursiclitig  und  weis,  uns  liesfinder  lieb.  es  ge- 
46  sehe4‘n  ietzo  zcmal  vil  rawlvcrie  allenthalben  in  <lisen  kraisseii,  dardfirch  des  heilgen 

•)  Uf. 

‘ f).  I.  die  Anttroii  auf  den  Brief  rom  2u  Augnet  ’ 3«  W September  (nr.  OIS). 
fnr.  OlOl. 
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ricbs  und  auch  unser  strass  v&st  geödet  und  die  kaufl&t  verderbt  werden,  das  also  an 

uiwern  • gnedigsten  herren  den  Römischen  etc.  konig  auch  gelangt  ist,  der  auch  daruf 

unserm  Üben  brftder  etwas  bevelhhng  getiui  und,  als  wir  vernomen  haben,  ew  davon 

auch  geuhriben  hat  *.  von  denselben  unsers  gnodi^s^cn  herren  des  Römischen  ctc.  ko- 

nigs  bevelhnhsbrie/  unser  über  br&der  uns  ein  vidimus  * geschickt  und  etwas  siner  inai-  & 

nung  bei  unsern  und  sinen  r&ten  einputen  hät,  was  in  güt  daucht  herin  ffirhund  ze  ne* 

men,  damit  solichs  gewendt  whrde.  wann  wir  aber  wol  wissen,  daz  ir  und  des  heil- 

gen  richs  stete  vast  uf  recht  und  fride  genaigt  seit,  dnrumb  wir  von  ew’  begern,  daz  ir 

zwei!  ewers  rAts  iif  den  süntag  nach  snnc  Cathrin/;n  tAg  zA  uns  gein  Mfmchcin  schickt,  1 

dahin  etÜch  ander  ties  richs  sU'te  Imten  auch  komen  werden.  <Üe  wollen  wir  denn  un-  lo 

sera  gncdi^ste«  herren  voigftant  pot-  und  gcschÄftbrief  von  soücher  rawberie  wegen 

lassen  hoi'on  und  damit  unsers  bnidcrs  mainung  und  ew  helfen  rAtslaluui  uf  alle  rt^deüch 

und  quemüch  weg,  dartlftrch  suÜche  rawberie  gcwemlt,  die  strass  gt*scheniiet  und  die 

kauflAt  gefridt  wertlen.  und  wir  tmeii  ow  wol,  ir  undemslt  euch  dort  heim  in  ewemi 

rat  selbs  mit  einander  us  soÜehen  suchen  und  underwiset  ewer  fründe  darin  dez  pas  u 

ewers  willens,  wann  ie  ^ an  solichen  fridlicAeii  suchen  unser,  auch  unsers  bruders  hal* 

l>en  kein  gepreclu*  sin  sol  und  wollen  alles  miser  vermögen  darin  tAn,  damit  soÜchs 

gew’eiidt  werde,  zwtfeln  wir  nit  daniii,  dann  ir  werd  desgÜclien  auch  tAn  und  willig 

sein.  datum  München  an  aller  gläubigen  seien  tAg  anno  etc.  32. 

Den  fnrHiVA^t^e»  wisen  jmsem  btv  » 

siindem  üben  burgrrmei.'rfer  und  rAt  der  stat  Demiwfis  d«./'  per  m*  ipsum. 

Nf>rd/i»^e«. 


622*  [Hzg.  Kntsl  von  Baieni^J  an  sthym  Bruder  [Ihg.  Wilhelm  vmt  Bairm]:  tei^ 
ihm  das  Ergebnis  eines  Tages  mit,  den  er  mit  gen,  Beichssiädten  am  1 Dezember 
in  München  wegen  Unterdrückung  des  Rauberunwesens  (gehalten  hat;  will  einen* 
neuen  Tag  m Müiu.hen  halien;  bittet  um  Abschrift  des  [Ijundfricdens-JEntwurfes. 
den  lauf  Mitteilung  eines  Genannten  Siraßburg  aufgesetzt  hat.  f 1432  bald  nach 

Dezember  1 München  *.] 

Aus  München  fteick»-A.  Furstoasacbeo  Tom.  IV  fol.  112»*  llu^  eonc.  chati.  Da»  hier  Ah^ 
gedntekic  ntrkt  fol.  112*'.  Datum,  Vnterschrift  und  Adresse  fehlen. 

Was  wir  Üebs  und  guts  vermögen  in  rechter  brüderlicher  lieb  allzeit  wilücÜchcM 
l>erait.  hochgeborner  furst,  ücber  hmder.  [Der  Herzog  schreibt  zunächst  über  einen 

für  uns  nicht  in  Betracht  kommenden  Prozeß  und  fährt  dann  fort:]  als  dann  ower 
lieb  uns  ain  vidimus  ^ geschikt  hat  von  dem  prief,  den  unser  allergnedigistcr  herre  der 
Römische  etc.  konig  von  wegen  der  ranberoi  ew  geben  und  dawider  des  reichs  panier « 

•)  em.;  Varl.  «iiMf«.  bt  m.;  fAri.  Ir. 


* i'gi.  die  QueHmhesehreihang  uttwrrr  nr.  öf/ö 
utder  l/. 

* J ermidlieh  ät  dies  das  in  der  Qitettenbesehrei- 
hung  XU  unserer  nr.  unter  fl  angeführte  Vidi- 
mtui  vom  20  Oktaher  1432.  Vgt.  S.  U44. 

* Daß  das  rorliegtnde  Sehreihen  ran  Ihg.  Krnet 
an  Ihg.  Wilhelm  tferiehlel  i$l,  ergiel/t  eich,  ohf/leieh 
keiner  von  beiden  genannt  teird.  doch  (dtne  aeiterri!i 
atai  dem  Inhalt. 

* Aus  dem  Inhalt  de»  Briefes  ergidft  sieh,  daß 
er  nach  dem  / ftexemlter  piltt , und  xtrar  yW/rw- 


fnll»  mehrere.  Tage,  da  die  »iddlieehrn  (ieeandlen. 
die  nach  München  gekomme$t  traten,  schon  naeder 
altgereist  situ!,  und  Uerxog  Rrmt  dem  Vorrehlage 
der  demndten  entsjirtehend  Itereite  an  verschiedene  4C 
Fürsten  geschrieben  hat.  Andererseits  ntuß  er 
tätige  Tage  rvr  tim  lU  Dexember  fnlten,  da  Ihg- 
Wilhelm  an  diesem  Tage  den  ron  Ihg.  Frit.*l  JK* 
tennsehfen  I^dfidedensentaurf  sehiekt  (rgl.  3.  03t 
Anm.  2).  ** 

* Vgl.  Anm.  2. 
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ze  nuczen  l>evülhi‘n  hat»  habpn  wir  die  von  Augs//(/n;  * Ue^cnHpiirjj  Nfirml)oi^  * Nonl- 
lin^n  * UInt  ^ mitaampt  ii*n  puntgenosen  zu  uns  auf  den  inontug  nadt  sant  Andres  tag  HorA 
gen  Miindir«  gevordert  und  si  da«  vidimus  verhorn  lasiiien  und  darzu  geretU,  was  uns 
danne  daucht,  das  zu  solliclu*n  sadien  dienet,  also  sind  die  reichstet  wider  von  uns 
i geschaiden  mit  ainem  sollidi  ende»  des  si  gut  dauchte  umh  des  willen»  das  unser  gne- 
<liger  lierr«'  der  RomiscA  ete.  konig  solliehs  helfen  zc  wenden  allen  <le«  reiclis  fureten 
und  iindertanen  gepoten  liat  *,  das  wir  dann  unsern  vettern  Herzog  Lndiri^ew»  herzog 
Hainrichen,  auch  herz<^  Johö/ifwe«*,  den  mai^tfen  von  Hrandchurg,  den  biseho/^ 
von  Xn^spurg  und  Kystet  darin  auch  crsuchcten  und  pÄten»  das  si  auf  ainen  genanten 
IQ  tag  ir  raet  zu  uns  gen  Munclutt  schikebm  und  auf  sollich  sjtche  mit  uns  und  in  Imlfeii 
rutslngeu  und  ainig  werden,  tlns  wir  auch  also  getan  und  ir  iedm  ain  copi  von  unsers 
hern  des  konigs  prte/' gesehikt  halnm.  es  haben  aueli  die  stet  mit  uns  verlassen,  das 
wir  uns  in  der  zeit  bc<lenken,  wie  wir  <lie  sach  vor  uns  heften,  desgleichen  weilen  si 
auch  tun.  nu  hat  uns  Oß»raÖ  TuchscrtAuMser  ’ wol  gesagt,  das  <lort  bei  ew  auß  sol- 
M lichew  suchen  auch  gertnit  und  durch  die  von  Strasburg  ain  nottel  ® !)egriffcn  worden 
sei.  bitten  wir  cw,  das  ir  uns  dcrseliMm  notl  bei  dem  poten  ain  copi  schiket.  so  wissen 
wir  uns  hie  darnach  gen  den  fürsten  und  herren  des  pas  ze  richten.  [/#«  Falgt'mien 
irii'd  «A#r  vtTschiedene  Rcgienuigsangdegnihciten  sowie  Streifigkeiten  von  rein  ierriiot'iaimi 
und  persönlichem  Interesse  ein  ausführlicher  Bericht  erstattet,  dessen  Aufnahme  in  unsere 
so  Sammiung  nicht  zu  rechtfertigen  teäre.] 


b,  Ffirsten-  und  BtädteUff  zu  Augsburr  um  8 Februar  1433  nr.  633-331. 

623.  Ilzg.  Emst  von  Bniem  an  Nördlingen:  teilt  mit,  daß  mehrn-c  gen.  i^ür.sj!e«  sich 
bereit  erklärt  haben,  eimm  Tag  in  München  f wegen  des  Landfriedetts]  zu  beschicken. 


* JuffdfHry  schrieb  Fr.  n.  Ktisnheth  jSor.  21} 
sS  1432  an  Ifauftt  xu  I^appenheim  Erhmaraehtdl, 

Hnß  f8  an  Uetn  Iteefitsia^  mit  SeyfriHrn  Marsehntk 
xr  (Htcmdorff,  den  er  auf  Konradstny  [Sor.  2ßf 
nach  .ingahnry  rmfteraumt  habe,  nicht  teUnehmen 
kihme,  da  es  (ieeandtc  atu»  Kotixü  und  an  1hg. 
30  Frmt  ron  Haiern  nach  München  schicken  müsse 
und  außerdem  lloie$t  in  Siimberg  habe  und  andere 
nach  T'hn  m.  s.  w.  entsende;  es  bitte  um  Aufschui». 
(Attgnhurg  Hriefbuch  III  fol.  210*  eop. 

chart.  coaera.)  Ebenso  schneb  es  an  demsrJften  Tage 
»an  Seyfriden  Mnrschalk  (ebenda  foL  210***  cop. 
chart,  eoacfYi).  Auf  die  Beschickung  des  ^fünchencr 
Tngrs  bc.xieht  sich  auch  der  folgende  Eintrag  in  der 
Baurcchnung : item  10'/,  K^ildin  G&hriel  Kijdler  gt>n 
Manchen  von  7 tagen  mit  drei  pfftriten  (Augsburg 
40  Siadt-A.  BauriHihiiung  v<mi  Jahre  1432  fol.  4ö*  not. 
chart.  coarvn  unter  der  liulnik  I>*gaciones  civitatis 
Nicolai  [Pn.  6]  1432^ 

* Xümbergs  Gesandter  icar  Anton  Ikrrcr,  teie 
aus  dem  folgenden  I^fen  im  Jahresretfisfer  hrrror- 

Sb  geht:  item  d<>dimus  31  Ib.  6 sh.  haller,  verzeret 
AnthoMi  IVrrvr  gen  MAnchen,  als  herzog  Kmst  von 
Heim  uns  von  unjM*r»  hian  dos  kAugs  wegen  schralb^ 
iin  einen  unsere  rats  zu  sebiken  (Xündterg  Kreis-A. 
Jahresr^ister  IV  fol.  50*  not.  chart.  conera,  unter 
ao  den  At4sgabcn  der  II.  HihijcrmciMcrperiode  feria  4 
ante  Harhare  virginis  [/>e;.  bis  in  rigilia  cHrenm- 
cisionis  domini  [/>*..  31\  anno  etc.  33^ 

I><>itsc)i«  B«ich a laga > A ki« n X. 


* Das  Xördlinger  Herhnungsbuch  enlhiilt  folgenden 
Aitsgaltejiostcn : item  Hans  Heincze)  goin  Monchein 
domiuica  post  Catherine  [.Vor.  30],  als  herzc^  Ernste 
dar  durch  rawbehe  geinant  het;  ist  3 tag  us  gewest. 
lOV,  gülden.  fXUrdtingen  Stadt-Ä.  Rechnungabuch 
für  das  Jahr  1432  ntd.  chart.  coaera  utUcr  der  Ilubrik 
Reitgelt  und  botenlon  uf  gemein  stet  zA  Swalwu.j 

* f 'im  katie  Konrad  Besserer  entsandt.  Das  Vinter 
Ausgabehueh  ficsagt  darüber : [7]  ChAnraten  Bessrer 
<|uinta  vor  Andns»  [.Vor.  27]  gen  Hnnichen  von 
hatssenz  wi^n  der  stettc  und  mit  der  von  NArd- 
Ungen  bottschaft  nf  den  tag,  den  unser  herre  her* 
ztig  Emst  von  Bayern  von  der  roberi  wegen  dahin 
gosetzet  hett,  11  tag  mit  3 pfAnteri  16  guldin 
2 ort  [2]  item  Cbnnrateii  ßessrer  qiiinta  vor 
Andreo  [.Vor.  27]  gen  Miinichen  II  tag  ain  übrig 
pf&rit  tAt  2 guldin  3 ort  (Vlm  Kiadt~A.  Akten  de« 
SebwAb.  HtAdtebundes : Städtebundsmebnuog  vom 
Jahn*  14.32  not.  rhari,  roaerae,  und  xtrar  art.  1 auf 
fol.  8*  fwtfrr  dlcr  liubrik  Vorriteu,  art.  2 mtf  fol.  47“ 
unter  der  Duhrik  rbrig»*  pflrit.7 

* Vgl.  nr.  .5ft5. 

* Man  rrrgleirhe  die  X'aehsrhrifl  xn  tlem  Briefe 
tles  Ifaixgrafcn  an  1hg.  Wilhelm  rnn  Baiertt  roiu 
21  Ikxember  1432,  unserer  nr.  3ti3. 

* Der  Alsjesandlc  Ihg.  ITV/Ar7ma  aw  1hg.  Erttst, 
teie  ans  dem  Schluß  des  Briefes  herrorgekt. 

" Vgl.  himn  S.  037. 
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t.‘in4frio<lcnftvcr)ianilliin};un  in  t)cutKr}ilan«l  JuniiAr  14:hi  bis  August  14^4:). 


Mw/  daß  er  nun  dm  Tag  nach  ti*m  hegnenwr  gdegmm  Atigd/Uig  auf  den  8 fV- 
hmar  mtsgescbrieiH;n  habe;  hittel  es,  auch  einerseits  dm  Tag  zu  bf^chicken,  «mi 
schickt  ihm  abschriftlich  die  königliche  VoUmarld  für  seimm  Brmler  Uzg.  Wilhelm 
und  eineti  ron  ihm  anfgest  izien  [ Lmulfriedcns- ] Entwurf  HS2  Ih‘zetnhtr  27 
Miinchm.  i 

XrirttJittgen  Stadt-A.  Kopuilbuch  l fol.  80*  eop,  chart.  coaet<a. 

Von  got»  ijiiaden  Ernste  pfalzpravp 
In  Uijno  und  horzog;  in  Eayeni  etc. 

tJnsern  {rttnstl/VÄen  grus  zuvor.  furs/cÄ/fV/c»  und  weiß,  uns  sftndor  lib.  als  ewer 
frftnd  und  bt>ten  * am  nochsten  uf  unser  begerung  l>ei  mis  gewesen  sind,  ward  verl&ssea  *,  m 
dnx  wir  den  andern  fftrsteri  hie  umb  diser  lande  mich  sehriben  und  sie  biU^n  solten 
ftolichen  suchen  z&  helfen,  das  wir  auch  also  getan  hal)cn.  und  unser  swoger  der  mar- 
gi-ave  von  Brandenburg,  auch  unser  vettern  herzog  Ludwig*  und  herzog  Heinrich  und 
unser  aidm  ^ hcrz»>g  Johanna  lierzogen  in  Bayern  haben  uns  all  goanticMr// *,  das  sie 
willig  sein  ir  rate  von  der  egemeldten  Sache  gein  Mftnchen  ze  schicken.  nfi  lml>enö 
wir  uns  daruf  geilAcht  und  mainen,  daz  der  tag  den  fftrsten  und  steten  aller^elegnest 
si  zft  .4iigs/n/r^f , und  daruf  die  obgtiant  fürsten  aber  gebeten,  in  iren  aign(*n  j>ersom‘n 
sfintag  nach  unser  Üben  frawen  tÄg  zfi  lichtmes  gein  Au^spurg  zo  körnen,  tliut 
gar  verfeiiglichen  were,  ob  si  aljer  des  ie  nicht  tön  möchten,  daz  sie  tlunn  ir  rate  mit 
gewalt  dahin  schicken,  henif  wir  ew  auch  biten  mit  sönderm  fleis,  daz  ir  ctlich  ewerr» 
#v»r.  8 frftnd  uf  den  obgescÄri7<^  söntag  zft  uns  in  die  stat  Aw^^spurg  schickt  mit  gewalt,  von 
sülicher  rawl>erie  wegen,  die  dann  in  dem  heilgen  richc  geschieht,  soliche  weg  ffirlmwl 
helfen  ze  nemeii,  die  gftt  sein  und  diirdftrch  die  gewondt  werde;  darzft  wir  ic  unsw 
teils  so  trftlich  tftn  wollen,  das  ir  und  meniglich  scheu  und  vorsteen  solt,  daz  wir  gm 
darzft  rieten  und  hülfen,  damit  des  richs  strasse,  auch  der  kaufman  und  ander  Ijescher-ö 
met  würden.  wir  schicken  eÄ'  auch  hie  in  verslossen  ein  copi  * von  unser»  gncdiy» 
herr<*n  des  Komischen  etc.  konigs  bric/'*,  den  er  unserm  liben  brÖder  herzog  Wilhel» 
umb  soliche  Sache  geben  h&t,  und  dabei  ein  zaichnus  * *,  die  wir  haben  in  körz  l>egrcifen 
lassen,  davon  und  «larzft  ze  setzen  nach  der  fftrsten  und  stete  verpesscn<wg,  das  dann 
notdürftig  und  zft  den  Sachen  nfttzlicheu  wAn*.  danif  sit  gedächtig  in  ewern  rAlen.  da*>* 
tum  Mftnchen  an  sant  Johans  tag  de«  ewangeÜsten  in  den  woihenachtfeiertagen  anno 


domiiii  etc.  33. 

|swI»/m.s'|  Den  von  yordlingen. 


Dominus  ditr  in  oonsi7m. 


Ii4se  52-4.  Vorschläge  Ihg.  Emsts  von  Baiem  für  citwn  Landfrieden  [in  Baimu,  Schw(d)en 
ß,,  mul  E'mnkenji  versandt  mit  der  Einladung  su$n  Tage.  [ 1432  ad  * 

setnber  27  *.] 

.I«x  Xörritiwjen  Stadt  •A.  Kopuilbuch  I fol.  cop.  riiati.  coaeca  mit  der  rom  Sehrriber 
herriikreHden  t'berrekrift  Hi»*  stet  die  zaii'hn&ft  davon  oben  signo  isto  geineldt  ist.  Ibu 
ttiguuni  iid  nicht  angegeben,  aber  ra  ud  Itaum  dafür  freigehesen:  gemeint  sind  die  bf- 
treffenden  Stelien  in  den  Hriefen  Ihg.  Emete  an  XHrtUingett  rom  2 Xnrember  und 
\emhrr  1432,  ntateren  nrr.  (i2J  und  023,  dir  auf  io\.  70**  und  80*  rorangehen.  Ihe  lor- 
InffT  i»i  in  AbetU^en  greehrtefien,  denen  uneere  Artikrh.Uhlnng  enteprieht. 

»)  i'm  Hrr  twtagi  ffklt  Jtr  Sttat*;  am»  UHterri  ur.  Sfi  ut  I.«4«ii;  i«  kl  mr.  c)  *n  4n  ^ 

Hitml*  t«M  JerteUfH  Hantf  SmmmO  4k*  eopl  «tftl  «sprm  aiiT««  «n4  4i*  »iebaat  pMV«  »kc**  ^ 

/Mfu:  »iirf  nn.  «.  694.  die  auf  fol.  7S*  hfru.  fol.  W>^ 


Vgl.  3.  1003  Antn.  3. 

Vffl.  «r.  022. 

\'gl.  die  Xarh*rhrift  \n  tiwteiTr  ne.  303. 


* nr.  ."iO-i. 

* nr.  024. 

* /fcfx  Jtafnm  folgt  ann  nr.  02.'t. 
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D.  Fürsten-  ud«1  Städtutage  lu  Müm*hou  n.  Auj^tiuri;  Nov.  M32  bis  Juni  1433  nr.  i>2t-613.  1005 

Alsj  dt*r  ülhrdurchlucfUigsii'  fftrst  imsor  giicdijfstor  lieire  <ler  Komiäcii  ctc.  konig 
vor  im  liAt  und  iimiut,  dait  man  allo  rauberi,  wo  die  in  dem  riche  an  geistlichen  und 
weltlich«»  Iftlen  geschehen,  wenden  und  unser  Über  l)rfiiler  herzog  Wilhelm,  dem  er  des 
heilgon  richs  panir  <lanimb  geben  hat,  oder  weme  er  furbas  dieselben  panir  bevilhet, 
& niitsanipt  andern  des  richs  fhrsten  und  stet  hilf  darzft  tfm  sollen,  das  solichc  niwberie 
iiii  riche  abgetan  werde,  als  man  dar.  zh  guter  mas  vernemen  wirdet  an  der  copi  von 
unser»  herren  des  konig»  brief davon*  >vir  ew  hiemit  ein  abscliri//  senden,  haben 
wir  in  uiisenn  rate  geratslagt  und  dewcht  uns  för  soliche  Sache  ein  solicher  weg  fftr- 
haiW  ze  ncinen  sein: 

10  [1\  Zftm  ersten,  das  man  niembt  kein  gclait  geb  weder  in  stet  merkt  vest  noch 
gt^richte,  dann  zfi  rechU'.  [^]  das  man  die  sirad  eigeiiltch  beschirmet  und  Icut 
darzft  m*dnet,  die  uf  d«*n  strÄssen  hielten,  und,  wann  rawberi  darfif  gesehee,  «las  man 
dann  denselben  straßrawbern  an  frischer  tAt  iiachilet,  und  were  in  den  kreissen 
gesessen  wAr,  darAber  wir  alle  ze  pieten  heten,  angerfift  würde,  das  dieselben  auch 

11  hülfen  nAcheilen  und  soHehe  lewt  und  güt  helfen  zA  rechte  hie  beheben.  [5]  ob 
dann  diescll>en  rauber  in  geslos  stete  »nler  markt  körnen,  so  sol  man  diesellK*n  er- 
fordern von  dem,  des  dann  das  gesloß  stat  «xler  markt  ist,  si  zA  rechte  zc  stellen 
und  halten  oder  aber  kerung  und  wandel  von  in  ze  schafTen.  wolt  dann  der  des  nicht 
tfiD,  so  sul  mau  ze  rAt  werden,  was  fiirbas  darin  ffirhand  zc  nemen  sei  gein  denselben 

zo  ruwbero  und  iren  hiiischiebern.  |^|  ob  man  dann  ze  rat  würde  mit  licsessc  und  mit 
ffirslahcn  darzü  zc  ttm,  das  dann  unser  iegb'chcr  sein  iinzale  an  Icwtcn  zcw'g  und 
aiulmi  Sachen  darzü  schicke  und  das  Icwt  daruinb  geördnet  würden,  die  das  anslügen 
und  crkeniictcn.  [5J  «las  man  auch  in  allen  gerichten  uf  dem  lande  ordnet  und  be- 
stellet: were  nicht  bei  der  rechten  straß  belib  und  ungew«m!ich  steg  und  weg 
süehet,  <las  man  dieselben  besebrie  und  aufhielt,  so  lang  bis  das  man  innen  würde, 
was  lüte  sie  W'ereii.  |6‘]  wer  auch  brief  un«l  sigel  von  dem  andern  hete  und  keins 
rechten  bekomen  müchlc,  s«»  were  man  dem,  der  dos  rechten  nicht  sein  wolt,  kein 
hilf  schüldig  und  man  solt  in  daran  wisetij  das  er  dem  clagcr  gnüg  tete  durc*h  recht 
oder  süst.  \7\  cs  ^ sollen  auch  lüle  alt  suche  herinne  nichts  fürhaiul  gemonen  werden, 
M newr  allein  des  lieilgen  richs  nüeze  und  fromme,  damit  die  stross  gesichert  würile. 

635.  Augsburg  an  Uzg.  Ernst  von  Hakm:  wünscht  zu  wissen,  wie  die  Sachen  stehen, 
dertiuegen  kürzlich  Konrad  nm  Ifall  bti  ihm  gnvesen  ist;  [ Heischluß:]  hiilct  um 
rechtzeitige  Eenachrichtigufuj , ob  die  Fürsten  den  Tag  Imsudtcn  wenhM,  den  der 
Herzog  nach  Atujsburg  berufen  htt,  14SS  Januiir  it  [Augsburg], 

M .iwr  Attgdturg  SiatH-A.  Hriofbuch  111  fol.  218^  cotte.  charl.  l'fier  den  IHphihongen  au  wut 

ou  nicht  $M»  da*  urücn förmige  Zeichen,  iihidirh  dnn  Mpüferrn  n-jfakert.  trie  für  kolum- 
niertr*  u in  & mtd  A. 

GnAdiger  fürst  un«l  lierre.  alz  wir  zü  ow-eni  fürstlichen  giiAden  uiisern  lieben 
initbiirger  und  rautgt‘sel!en  Cünraten  v«m  Halle  ieczo  kiirzlieh  gesemlet  haben,  etlieh 
*0  Sachen  * in  gebaim  mit  ewem  gnAden  ze  re«len,  alz  denne  ewern  fürstlichen  giiAden  wol 
wissent  ist,  hAt  uns  die  benant  unser  rautsbottschaft  von  ewern  gnAilcn  wol  gerümet, 
wie  sich  dieselb  ewer  gnAd  in  dem  so  gar  gnAdiklich  erzaiget  und  lieweiset  habe  *.  dez 
wir  ewern  fürstlichen  gtiÄ<len  vlissiklich  danken  und  begeren  daz  uinb  ewer  fürstlich 
gfiAd  dicinütikliclien  zo  giHliencn.  umi  wan  wir  nu  iiit  wissen,  wie  die  suchen  icczo 
45  gestalt  sein,  hienimb  so  bitten  w'ir  ew'cr  durchlewchtikait  mit  diemütigem  vliß  ernstlich, 

n)  *m.{  YtHt.  b)  am  der  fo$t«ge  ist  nm  Sekrtibfr  btmerkt  Bot«  bk  lea«  c)  w dtr  Yorhsif* 

k«ri\  ans  hll. 


nr.  .5W. 


* Weiche,  trisncn  ttir  nicht. 

127* 
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l^iulfriotloiiDvorliBtitllun^'n  in  DeutscliIaDd  Januar  I43'J  bia  Aiifriiat 


uns  frniUliklivli  in  gpschrift  und  in  gidiaini  wissen  zc  lassen,  wie  die  saelien  uin  bestall 
haben  ald  wez  wir  nns  versehen  shilen,  daz  wir  uns  darnach  wissen  nuigen  zc  richten, 
j««**»  uns  und)  ewcr  fürstlich  gnad  zc  gedienen.  geben  iif  sampstag  nach  dem 

hailigcn  cwichtag  ze  weihenndrA/ffn  anno  33. 

[.<f«/)r«|  Herzog  Ernnsten  etc.  > 

/ssliila  inohisa:  oueh,  gnüdiger  fürst  und  lierre,  alz  uns  denne  ieczo  ewer  diireh- 

lewchtikait  von  ains  tags  alz  von  nmberei  wegen  ijcsrhriben  * den  ewer  gnatl  in  unser 
statt  fürgeiiominen  und  den  etlichen  fürsten  unseni  gnädigen  herren  verkündet,  und  uns  I 

dabei  nin  vcmierkung  etlicher  stuk  ’ und  ouch  ain  abschrift  des  allerdurchlewehtigistcn 
fürsten  unßers  ulleignMigisten  hemm  <lez  RÄinischen  etc.  künigs  bcvelhnüBbricfe  ’ in  i« 
ewer  gnaden  briefe  verslossen  zftgesandt  hilt:  ilaz  allez  wir  wol  vermerket  haben,  iinil  j 

sölich  ewer  gnäden  fürnemen  dez  benanten  gescezten  tags  ist  uns  von  eweni  gnäden 
ain  ganzes  wolgcfallen.  waz  wir  ouch  zft  den  Sachen  gedienen  künnen  süllen  oeler  niügcn, 
sein  wir  willig,  und  wan  uns  notdurft  ist  zc  wissen,  ob  der  cgen«)it  tag  andern  fürsten  ' 

unsem  gnädigen  herren  oueh  in  unser  statt  nach  ewer  gnäden  fümemen  ze  süchen  ge-  u 
fellig  und  dnrzfi  genaigt  sein  wällen,  uinbe  das  so  bitten  wir  ewer  fürstlich  gnad  mit 
dieinütigeni  vieili  ernstlich,  ob  ewer  gnäde  vermarkte,  daz  die  benanten  fürsten  unser  ] 

gnädig  herren  äch  genaigt  sein  wölten  den  obgcsc/iriAen  tag  in  unser  statt  also  ze  süchen,  ! 

daz  uns  denne  sälichs  ewer  durchlewchtikait  bei  güten  ^ Zeiten  vor  dem  egenan/en  tag  \ 

gnädiklich  gerich  ze  verkünden,  utnbe  daz  wir  uns  dest  baU  daniach  wissen  inügen  ze  b 
richten,  daz  stett  uns  ouch  und)  ewer  durchlewchtikait  ze  gcilicneu.  datum  ut  in  litera. 


686.  Augsburg  tm  tilg.  Krnst  von  Ilaiem:  wünscht  Nachrichten  über  den  auf  (kn 
8 Februar  mich  Augsburg  aiiberaumlen  Tag.  1433  Jamuir  27  fAugsbiirgJ. 

.ttM  Augsburg  .Stadt- .'I.  Briefl)Ueh  UI  fol.  228 1 rtgi.  charl.  eoacra. 

Schreibt : I>er  Ikrxog  habe  uuhaigst  gcschriebeit  daß  die  Hoteu,  die  er  teegeii  des  einigen  Fürsteu  B 
Mir.  s und  tteiebsstiidten  auf  So.  n.  Lichtmeß  eeAiindigten  Angsbwrgcr  Tages  ausgrsandt  habe,  noch  nicht  ‘.uriiel 
seien,  ttaß  er  aber  Xaehrieht  geben  leerde,  sobald  er  eemebme,  daß  die  Fürsten  selbst  tamnien  trollen,  .lugrburg 
bitte  um  Anshunfl  s,  ob  er  und  die  anderen  Fürsten  persiintieh  den  Tag  besuchen  oder  nur  Ileroltrmiehtigle 
sehiehen  urrden  mul  ob  der  Tag  überhaupt  stattfinde.  Datum  ferm  3 ante  purifb'acioois  Marie  33. 


uns  687.  Augsburg  an  Ulm:  teilt  auf  Anfnuje  mit,  daß  der  von  Ihg.  Ernst  von  Jiakmu 
angesagtt  Tag  am  8 Eibruar  staitfimlen  icird.  1433  Januar  31  [ Augsburg j.- 


Ji«  Augsburg  Stadt-.i.  Briefbuoh  III  fol.  228»  eone.  ehart. 


.Seknibt:  Ehr  Firns  Dole  mit  der  brief liehen  Anfrage,  ob  und  lettnn  der  Martnjraf  ton  Dranden- 
burg  nach  Awjsburg  kommen  irrrde,  eim/etruffen  sei.  habe  es  an  Ihg.  Emst  run  Baiem  geschrieben  * 
Jam.  st  und  ihn  um  Auskunft  gehrten,  ab  die  Fürsten  kommen  trürtbn.  Die  heute  eingelaufene  .In/)rf#r2  des  Ikr-n 
\ogs  sehirke  es  anbei  in  Abschrift  t.  Firn  teenle  ilaraus  ersehen,  wie  die  fürsten  oder  ir  rät  in  unser 
rtU\  s statt  zu  ainem  tag.  der  uf  den  sunntag  nach  unser  liolreu  frAweu  tag  lieclitmitt  zenächst  sein  so),  ketumeo 
""  würden.  Datum  .So.  r.  frttiren  Ing  lieehlmiß  It  l.'l. 

Jom.  9! 

»)  fthit  m «trr  Varhg'.  b)  «drr 


' H'iV  habni  den  Uttef  uieht  yrfunden.  Kr  teird 
trie  (kr  an  yHnUingen  rom  27  Pexetnbrr  N22 
(nr.  622)  yekttäef  hahett. 

» nr.  62  f. 

• nr.  594. 

* ^Vohl  in  Krwidrrung  auf  den  Brief  .XiujAurg» 
.7  Januar,  uiwre  nr.  625. 

utfrhury  erkieU  die  Anhrtni  dcjt  Uerxug»  auf 
*igen  Brief  am  21  Janwtr.  Vgl.  nr.  627. 


* nr.  626. 

’ Autjihurtj  »ehiekk  eine  .\h«eUrifl  de»hersOgiitheH 

Briefte  am  21  Jantutr  auch  an  Haupt  eon 
heim  und  bat  um  Vrrtegumj  det*  Berhtdagts  *uu 
s'^lftxen  Marschali:,  den  er  auf  Mo.  n.  hiehtmeß 
[Febr.  Uj  nnheraumt  hatte.  (Aug/^irg  >4adt-A-*^ 
Brieflmcb  III  fol.  228^-229*  eap.  ehart.  eaaerOs) 
Vgl.  hirrxn  pUKt  Anm.  /, 
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i).  Fürsten-  unü  tu  München  ii.  Atit^sbur^  Nt>v.  I4H2  bi»  Jiioi  1433  nr.  ü21'B43.  1007 


C38,  [lUtj.  Ernst  von  Baiern  an  Sfinefi  Brw(fr  llzg.  WiUitlm]:  schreibt  u.  daß 
gen.  Fürsten  die  Einladung  zu  dem  Augsburger  Tage  angetiommcti  haben;  stellt 
einen  Bericht  über  den  Tag  in  Aussicht;  freut  sich  Uber  die  Vollmacht,  die  der 
Adressat  vom  König  zu  Verhandlungen  mit  ihm  BöhtMU  erhalten  hat.  [ 143H 
4 kurz  vor  Februar  8 München  ',J 

•iiM  München  Itcieh^t-A.  Fürstonsachon  T»m.  V fol.  327*-8284  cknti.  oktic  Datum. 

Waii  wir  liebs  und  guts  vermögen  in  bnidcrliclieii  trewen  allzeit  vor.  licKtligebomer 
fun^t,  UcIht  bnnler.  was  wir  ieczo  ze  Straubing  gehandelt  und  wie  w ir  all  saeli  uuh- 
gcricht  haben,  wenlet  ir  hie  nach  wol  hören.  [Im  Folgenden  schreibt  der  Absender 
des  Briefes  über  verschiedetkf  Baierischc  Tcrritorialangdegcnheiien,  eithtzt  ül>er  geheime 
Verhandlungen  Herzog  Ludwigs  von  Baiem  und  des  Markgrafm  von  Brandenburg 
in  Eichstätt  von  Sonntag  nach  V'icenti  bis  Freitag  darnach  ^ über  die  er  durclt  dm 
Vikar  von  Eichstätt  ^ an  den  er  geschriebm  hohe,  noch  genauere  yachrichten  zu  er- 
halten hoffe.  Bann  fährt  er  fort:]  lieber  bnider.  von  des  tags  wegen,  den  wir  auf 
«4  den  • »unüig  nach  liechtiiicsse  gen  Aug^/mr^  gelegt  haben,  hat  uns  \\erzog  Lvidfn«/  ge- 
antwnrt,  das  er  und  sein  sun  gen  Fridboi^  wollen  koinen.  so  haiMui  uns  der  uiargraf, 
herzog  Johan,  der  von  Aisteten  und  der  von  ()ting<*n  gvschriben , sie  wellen  sellw  gen 
Auf^spurg  koinen  oder  aber  ir  rat  dabin  sehiken.  villeicbt  si  etwas  anlaiiget  ^ wit* 
wir  von  demselben  tag  sehaiden,  wellen  wir  ew  dann  wissen  lassen  *.  (£s  folgt  eine 

»4  Mitteilung  über  drei  in  Straubing  vorgdtrachfe  Gesuche  um  Bestätigung  von  Frei- 
heiten.] lieber  bruder.  die  copi  von  dom  gewalt  *,  den  ew  unser  giiedigor  herr  geben 

mul  ieczo  zugeschikt  von  der  Beh/in  wegen,  haben  wir  aigenlich  und  mit  froiiehem 
herzen  gehöret  und  danken  des  erst/icA  dom  ullmeclitigen  got,  darnaeh  unserm  oh^enmäm 
hem,  das  er  ew  so  vil  winl  und  ere  anlcgt;  wann  er  sicher  aiu  gros  trauen  in  ew  Iiat, 
*4  das  ir  und  wir  iimb  sein  konglich  gnad  ewiclich  zu  verdienen  IiuIhui.  und  hoflen,  er 
Word  ew  sollicher  mft  der  tag  eins  wol  ergeczen,  das  ir  daran  niehtz  Verliesen  solt, 

629.  Entwurf  zu  einem  fünfjährigen  iMiulfriedaisbundc  nicht  genantUer  Grafen, 

Herren  und  Städte  in  Baiem,  Schwaben  und  Franken.  [14HH  zwischen  Februar 
i)  und  14  Augsburg  *,] 

40  y att/i  yumhertj  Krdt-A.  Akten  und  Frutokiille  von  dou  Stadtf'-THgeii  zu  KouNUnz,  Tim 

und  Au^burg  do  1422  (resp.  M21)-143U  nr.  cop.  cimri.  ctMcra.  Vher  den  Text  hat 
ein  '/jeiifjeno9»e  ije^hrithen  zu  Augspuig  amui  32,  nntrr  den  Text  der  .SpArPiÄrr  ein  f>  and 
dttiu  die  liemerkuag  Da  gehört  vor  dom  S ein  sehn/?  mit  dein  zaicheu  . Ein  MicH- 
»türk  mit  dienern  Zeiehen  ist  aber  nicht  vorhanden.  Die  Voriatje  iet  in  Aloteas  tjeechrkben, 
44  dennu  m treii  niehU  nmlercH  in  den  Variunten  hetnerkt  i*t.  die  umeritjen  ent»prrehen. 

A eoU.  Augßimrg  StmÜ-A.  lätteralien  12tM)-15t7  cop.  ehart.  eoaera.  ein  Eoliobogen,  Die 
Aheehrift  iM  an  Augsbury  ijesehiekt,  auf  der  letzten  Seite  mit  der  Adreeee  Ueni  Stephan 


a)  (Bl.:  fwl.  an  b)  in  Mo-  /etyt  dwfMrtciuH  daranb  at  aelba  nit  koacn  moclllaa. 


‘ /Vr  Inhalt  der  Briefer  Hißt  n'eder  über  den  Ah- 
4V  re-Hfle.r  und  den  Adrereaten  tmeh  alter  dn.'<  atujr führe 
Ikitum  einen  Ztreife!  aufkommen. 

* Hxg.  Enut  berichtete  reinem  finaler  über  <lea 
Verlaaf  der  .{aytbunjer  Tager  in  einem  nicht  mehr 
rorkandenen  lirtefe  vom  21  Febnfar  113.1.  Igt. 

*4  nr.  Ö3J. 

* Irt  uarere  nr.  .7,3“,  ron  der  Uxg.  Wilhelm  am 
20  JaatMr  eine  dcafrehe  Clterretxang  an  Ifxg.  Emst 
gerehiekt  hatte.  Igt.  S.  öOH  Anm.  I. 

* /An  I«  art.  U ron  einem  aeaeti  Tage  in  Aags- 


burg  am  l.t  Marx  die  Hede  ist  und  da  atts  anreren 
nrr.  03ti  und  fi.'if  herntrgeht,  daß  dieser  Thg  auf 
dem  Amjshtirger  Tage  rom  S Febnatr  rereinitort 
trartle,  so  ist  nicht  •iat'an  ;m  xweifeln,  daß  der  Ent- 
tntrf  auf  dem  Utxteren  'Tage  entstanden  ist.  Da  nun 
der  H Febntnr  ein  Sonntag  irar.  an  dem  kaum  schon 
eerhandeit  icurde,  und  da  atulerrrseits  Augsburg  in 
reinem  Schreiben  an  den  Sehtt(ibircltef$  Städtebuud 
rom  Id  Feftruar  (nr.  030)  den  Entwurf  bereits  er- 
wähnt, so  wirti  mau  ihm  dar  Datum  „x  wischen 
Februar  U um!  /•/**  gelten  dürfen. 
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1008  I^i)Urricüvn8vertmmUtm|^o  in  l>euUci>lan(I  Januar  143^  bis  August  1433. 

Hoogeoor  dem  alten  burgemiaiider  xe  AugHfmtig  rrntehe»  und  tU-mfutuprfchtnd  auch  ah 
Brief  bchnndett  und  mit  einem  jetxt  heachäditjirn  roteti  \f'achA$ü^,  ansrheiucttd  dem  de$ 
llerxogs  Ernst  ran  Baiern , rerschlmsen.  Cher  den  Text  hat  eine  xeUgeniissiseke  Augs- 
huryer  Hand  geschrieben  Herzog  Kmstrn  und  anderer  f&rstoo  und  irtett  rautsehlaguag  uf 
ain  veraiouDg,  aiz  ai  zu  Axt^spury  warn.  Alineas  trie  in  egl.  Varianten.  t 

O eoll.  der  IxmdfriedmsentMrurf  des  Augsburger  Thges  rom  Vi  Marx  1433,  unsere  nr.  G<'t2. 

Wir  diß  nach  geschriben  mit  namcn  etc.  bekennen  etc.,  claz  wir  uns  auf  des 
al]er<linchlefichtigigten  f&rsten  und  herren  liem  Sigmunds  RAmisclien  kfmigs  zö  alloa 
Zeiten  niercr  des  reich«  und  zfi  rngenm  zö  Behem  Daliuacien  Croacien  etc.  kfuiigs  • 
unsei’s  aUcignofligisten  *•  herren  bevelhmig  und  gesehäft  ze  voran  »lern  allmechtig<*n  got  »» 
ze  lob,  dem  ieczgcnanten  * unsemi  allergnedigisten  herren  dem  Rftinisehen  etc.  kfmig  zc 
woigevallen,  dem  heiligen  Hoinischen  reich  ze  wlrden  und  eren,  auch**  uns  allen  und 
geimiineni  • lande  ze  nutz,  dem  bilgrin  dem  landfan?r  den  kauflefiten  den  gesten  den 
landIe\Vten  den  edelen  den  ^ iinedelen  geistlichen  oder  weltlichen  <»dor  in  wellichem  stÄt 
winlen  oder  wesen,  reich  mler  » arm  wlor  wie  die  genant  oder  gtdicissen  sind,  ze  trost  u 
und  aufentliultung  wider  «ollieh  manigveltig  ruuberei  schinderei  und  h&bcrci, 
so  denne  in  unseren  kraissen  gcyeiulen  landen  und  gebieten  bcschehen^,  sölieher  stfick 
artickel  und  Sachen,  so  hernach  un<lerf»ehaiden  sind,  zesamen  verainet  und  ver|)iuiden  i 

haben,  mit  namcn: 

|7|  Zftm  ‘ ersten  **  daz  wir'  ffiraten  graven  hemm  und*  stette  geinainclich  »Hier»“ 
in  Sonderheit  n&  f6ro  niemand,  wieder  genant  oder  gehnisseii  ist,  dehain  * gehiit  nilit 
geben  sftllen  fftr  raub  mord  oder  prnnd  gctrcRliehen  • un  gevcrdc. 

[3\  ^^  ^r  s&Ilen  auch  ietzo  an  dem  anfang  ordnen  schaden  und  bestellen,  ob  niu- 
l>er<‘ien  ^ monlertMeii  oder  brand  an  solichen  |>ersonen,  so  vor  gemeldet,  oder  an  aiidcni, 
wie  die  genant  sind,  nft  ffiro  auf  des  heiligen  ixuchs  strässen  l>cschehen,  in  welliclK'»** 
fftrsten  graven  Herren  (Hier  stett  hind  gegend  kraissen  rt'fier  «nicr  gepicten  unser  vcc 
uinung  sich  solliehs  verUifTe,  so  stillen  wir  alle  und  nnserr  ieglicher,  der  denne  iiinh 
sollichs  enmmt  ' oder  des  soll)«  gewur  wünle,  dem  • oder  denselben  nmbereii  morderen 
oder  brenneren  duniacb  von*  stund  an  ze  frischer  getät  nl^clieilcii  uml  so  ernst- 
lich »hirzft  tfin,  als  ob  es  unser  ic^lichs  aigen  * saehon wercii.  nn<l  wir  alle,  die  inJ* 
den  kraissen  und  landen  discr  veraiming  gesessen  siinl,  seien  bet  unseren  gesworen  aidea 
schuitlig  mul  gepunden  <larzft  zfi  frischer  getHt  ze  thiid  nach  allein*  unsenn  vermftgi^n  i 

mit  stunnlewten  mit  nacheilen  und  ander  * hilf,  damit  s^lich  letS't  und  » gfit  und  gc- 
fioineii  hab  zfi  recht  aiifgehalten  uml  hic  Ixdiept  wenlen,  alles  getre^Iiclicn  • und  oae 
gevertle.  ^ 

[cf|  Daz  auch  iiü  fftrt»  uiider“  uns  ain  ieglicher  fftrst  grave  herre  tnler  statt  in 
uiisern  gegemhm  landen  gepieten  «kUt  krHissen,  wenn  wa  mler  wie  wir  wollen,  unser 
raisig  Volk  und  geze^'g  uf  sfdlich  raubereien*’^  mortlereien  oder  brenncr,  als  oft 
und  dick  uns  alle  unser  ainen  «xler  aine  ald*‘  nier  beiluiiket  notdürftig  wesen,  wol  aus- 
senden Süllen  und  inügea  zc  halten  oder  ze  bailseti  ' ungcvarlichen.  und  ob  den-** 
selben,  die  also  auf  sollitdt  ieczbeiiaiit  suchen  liailsctcii  (xb'r  hielten,  mier  denen,  die  j 

süliehen  ülx*ltÄttem  iiacheilten,  zft  sollichcm  hilf  not  beschelie  und  flarfimbe  manten,  so 
sülleii  dieselben  nnder  uns,  die  denne  gtunant  werden,  den  ermuneren  hilf  und 
KÜscliöh  tün  und  auch  nacheilen*'^  nach  unserem  pesteii  vennügen. 

a)  .V  lkSalf.  S)  .V  all«nr«*dUt»a.  c)  A'  0 vorfNant.  dt  U und  auch,  e)  0 (»««iarB  iMdra-  O 

f)  .(  uDd  ()  (J  Ml«,  oder  am.  h)  O {raeltarB.  0 O im  dem;  JO  lntbr»  .lltma  mkUI  hwr.  mmStts  aai  Wvk 
später  4ri  dai.  k»  A'  adJ.  atc.  1)  om.  0.  ■)  0 odar.  ■(  0 koln.  «i  0 iraltrdm.  0 rawkeri»  mordan^ 
t)  atat.  rt  O i^amant.  •>  0 d»».  I)  0 so  atiadon  tiatt  *oa  a(«nd  od.  •)  om.  O,  «)  0 «scho-  «*• 

X»  U andoni  kilfoB  tMI  aB<l«r  hilf,  y)  erm.  0.  a)  0 tninek«n.  aa)  X wldor.  tb)  0 lawbtr  mordor.  Ml  0 
odor.  ddi  0 iioD.  ^ 

' !K  I.  aufpetSMnt spähen.  \'gt.  I^excr,  Mhd.  TasrlvemrUrterfmeh  utder  heilseo. 
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1).  Fiiraten-  imil  Stadtctago  zu  Münclien  u.  AusjabiirR  Nov.  I4.*V2  bis  JuDi  143:4  nr.  (121  •(>43.  IÜtl9 

[4]  l'ji  «ol  ndcli  nin  (cj:l(fh  • f(1r»t  jniiff  lierrc  <>(l((r  slatt  ((ii(t(!r  ‘ i(ii.s  i(i  annderlioit 
mit  soi((C(i  ' odor  ircn  ani|itlchteri  ict*o  :(((  dmn  ' a((fHi()4  tr('fl'f(iliohei(  BcIi a f f c ii  s,*,.  # 
und  bestellen  auf  ir  aide,  wenue  sic  deslialben  ermant  oder  solliclier  sacben  • selbs 
pewar  werden',  nacliaecilen  und  darzft  ac  tfinde,  als  sich  (tcpllrt  ((nd  vor  und  nach 
« undersebaiden  ist. 

[;>]  Welicher  ffirst  ffrafV  herrc  oder  statt  under  uns  nfi  fftro  durch  sich  oder  die  seinen 
oder  die  iren  (aler  sunst  durch  ander  sfilich  rauber  morder  oder  prenner  aine((  wlcr  mer 
betretten  ankA(nen  oder  vienjfen  an  naebeilen  bnlUui  oder  in  ander  wette,  wa  oder  wie 
sich  das  fügte,  so  sol  derselbe'  fhrst  graff  herre  oder  statt  rli  deui  * (wlcr  denselben 
(0  fibeltitteren  fftrderlich  und  geieiehc  recht  ergeen  lässen  ungcvarliehen, 
als  sich  denne  zft  golieher  (uität  gepfirt.  und  alsdenne  sol  derselbe  ffirst  gralV  herre 
oder  statt,  in  d(*s  ‘ gericht  da  denne  gerichtet  würde,  die  cost,  was  von  atzung  der  übel- 
tAttigeu  in  der  fanknüsse  auch  mit  versprechen  ' hm  oder  des  züchtigers  Ions  ' darauf 
gieng  (der  giln  würde,  außrichten  und  abtragen  de(u  elagcr  unsehedlichet»  on“  geverde. 

(6  (f)|  Beschehen"  auch  uiordcrei  prand  oder  raubereien“  züBaycren  und 

würden  gen  Sw&benz  oder  gen  Fraucken  gefürt’  oder  deßgeleichen  herwide- 
rumbe,  uß  welicher  ' derselben  gepiet  und  lande  in  die  anderen  kraiß  gepiet  oder  lande 
in  stett  in  schl5s.ser  in  nifirkt  in  dürfer  oder  anderswahiu  solieh  mordereien  • brand  oder 
raubereien  getribcii  oder  gctiln  wünleu  oder  * dieselben  ülwltüttigen  daselbs  hinkümen  ", 

M so  Süllen  die  liebsten  daselbstumb,  akspald  si  des  gewaran  ’ oder  dariinib  ermant*  wer- 
den, ir  verniügcn  und  Ix'sten  Heisse  darzü  tun,  damit  der  oder  die  belaidigoten  irs  Scha- 
dens bekert  und  das  unrez'ht  gestrSffet  würde  und  ob  sie  söliohen  » ze  krank  weren, 
so  Süllen  sie  das  füro  den  nehsten  verkünden,  die  in  in  dem  füni  auch  lierüten  und  l>e- 
holfen  sein  süllen,  damit  solichs  stattlich  ‘ erobert  würde"  ungev&rlichen.  und  welicher'’'’ 

«5  fürst  graff  herre  oder  statt  under  uns  in  seinem  lande  gegend  oder  gcpietc  solichem 
niht  mächtig  were  talcr  zü  frischer  getät  eroberen  möchte  (xler  geschaffen“,  damit  zü 
vorauB  dem  cxler  den  belaidigoten  ircr  genonien  hab  wandel  und  '**  bekcning  ervolgte, 
der“  möcht  füro  darumb  maiiung  tün,  als  hernach  iindersehaiden  ist". 

\7]  Ob  aller  mordereien**  prände  oder  raubereien  außerhalben  unserr 
»refier  lande  mli’r  gepicte  beschehen  oder  ob  sie  darinne  bi'schehen  und'''’  diirauß  gefürt 
würden  oder"  dennen  ki'imen  und  daz  man  solichs mit  nacheilen"  mit  hilf  oder  an- 
deren sacben  zü  frischer  getät  und  als  vor  begriffen ist  niht  emlieren  möchte,  so  mag 
man  füro  darumb  aller  munting  haben,  als  hernach  licgriffcn  ist,  und  ze  räte  werden, 
was ""  füro  darzü  ze  tünde  sei. 

a [ö]  Wa's’  wir  auch  füro  in  den  obgeschriben  unseren  landen  Stetten  gepieten  und 
gegenden  f rauber  inörder  oder  prenner  wissen  erfaren  oder  erfragen"*  inOgcii, 
sic  seien  in  stetten  in  sb'isseren  in  mäiktcn  in  dörferen  oder  an  anderen  enden,  du  wir 
denne  ze  gepieten  halH’ii,  da"  sÜllen  wir  und  die  unseren  von"  stund  an  Heisse  tün,  die 
ze  liaimen'  und  zü  in  ze“  richten,  als  sich  gepürt,  und  füro  bestellen  und  offen- 
40  liehen  berüffen  hissen"",  röubcr  mörder  und  prenner  füro”  niht  mer  ze  hawseii  ze  hofen 
ze  speisen  noch  deheinerlai  fürschüb  rät  noch  hilfe  ze  tünde  in  dehain  weise,  und  wer 


»)  Ä lefflicb<*r.  b)  0 «u.  nndfr  bm.  c)  0 d)  0 tnndfrMt  nn  d«m  *)  0 Bseba.  f)  0 wunt»n.  gl  0 der. 

b)  0 den.  i>  .V  da«,  b)  .V  mU.  BBcb  mÜ  d«m  rorepreehet;  A TorBpn>ehen,  ))  0 Sei.  »)  O aiU.  bIU. 
m)  0 beeebee.  ol  0 »«berit.  p)  O Sweben,  q)  (>  la  »lote  ln  aloeaar.  r)  fi  weliebra,  •>  0 murderie 

4&  ravberif  Oder  prand«  iJati  mord^reiea  — nabereien.  tl  0 arfd.  daa.  a)  0 biaboiai»».  r)  0 Kaw&r.  w)  0 

tis'oiBal  wurden  »iait  ^rnaist  weiden.  s>  0 ward«,  y}  0 eollebea).  >)  om.  aa)  0 werde,  bb)  O wolicke 

ec)  X acbaffeii.  dd)  .V  oder,  oo)  0 oder,  ffl  0 wiri.  gg)  0 taSrderl«'  praiul  oder  mwberi«  $iatl  wordoreiait 
— raab«relea.  bb)  0 oder,  ü)  r«M  oder  om  ;w<n  IkMmJI  arktfÄi  m O tiitf  Rmlcrr  giriehttHtgf  Hund. 
kk)  .V  Mltchea.  11|  0 add  «wd.  lami  0 beaekaidea  aal  0 add.  eia.  oel  X40  AnbrN  lern  Jdtnta.  pp)  f> 

50  gettea.  qg)  0 erfaren.  rri  O a«.  ns)  0 von  ataade  tlatt  tob  »taad  >a.  U>  mn.  f).  aa)  inn.  O.  tt)  iwn.  0, 


' 1>.  I.  rerhttPni;  rt/i.  I^ejrrr,  MM.  U'ntirrMrh  I, 
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LindfrieilcnsverbandlnaKCQ  in  Dnutanhland  Januar  143'2  bis  August  143J. 


/<*»*  das  darfibcr  tettc  wissentliche«  iintl  * fr&vcnlicheii  und  daz  man  shlichs  z6  im  ‘ pr&chtc 
f.»r. » als  recht  ist,  der  oder  diesclhen  sfillen  in  allen  den  schulden  sein  als  söliche  '■  ftbeltitter 
«.  M/  iingevarlichen. 

[5]  Ob  es  * sich  als»  fügen  würde  von  niiiberei ' von  morderei  otler  von  pn'nnens 
wegen  ain  statt  oder  sloß  ze  belcgeren',  deßhalben  iiianimg  und  versamnung*'  t 
nnserr  darzü  bchafften  notdurft  würile  oder  wAre,  wie  sich  dies  fügte,  so  haben  wir  ieezo 
jfnri « fürgennnien  und  geordnet'  so  vil  stimmen^  etc.,  auf  den  siiutag  oculi  nnvergriffen- 
liehen  und  unverdingt  gen  Augspiirg  ze  kommen,  wer  aber  selbs  niht  kommen  mag, 
seinen  vollen  gewalt  dahin  ze  schicken,  die  sachc  genzlichen  zü  bcsliessen,  ob  man 
mag.  [.9*]  man'  sol  auch  alsdenne  auf  demselben  tage  ainig  wenlen  und)  ainen  ob-i* 
mann,  ob  des  aincr  zwen  oder  drei  süllcn  sein.  [.9*|  desgeleichen ” sol  man  ainig 
werden  von  anzal  der  person  zü  den  munungen  ze  schicken,  wie  vil  man  der 
halrcn  sülic  von  fürsten  grafen  herren  und  stetten,  daz  ains  tails  als  vil  sei  und  werde 
aks  des  anderen.  [9')  cs"  ist  auch  Irercdt,  daz  die  fürsten  grafen  herren  und  stette 
das"  bcstStten  süllen  mit  gelubden  aideu  und  underm,  als  sich  «las  gen  ir  ieg-a 
lichcm  gepürt  etc. 

[JO]  Und  diesellmn  person  süllen  denne  an  ain  gelegen  statt  neniliehcn  etc.  zc- 
samen  reiten  und  ze  r&te  werden  auf  ir  aide  allwi%en  iiml  als  oft  maniinge  " von 
raultcrei  ’ von  mords  ' oder  von  jrrennens  • wegen  notdurft  wirt ' und  nlsdentte  in  so- 
lichcm  gemainen  nütze  anzesfdien  ze  rSt  werden,  wie  diß " weislieh  fürzcnenicn  und» 
wie  vil  icglichem  ander  uns  fürsten  grafen  herren  oder  stetten  aufzelcgcnt’ 
sei  iin  leiVten  an  cost  an  gezetVg  und  an  anderem"  darzÜ  gehörenden,  doch  all  wegen 
gelegenhaid  der  gegenden  und  Sachen  hierinnc  anzesehen;  un<l  ob  solich  fürgeiionien 
nnslege  niht  genügsam  wSren,  daz  dentie  die  darzü  geordneten  personen  füro‘ 
hilf  nach  notdurft  der  Sache  schöpfen  und  ordinieren  süllen  t.  und  was  daselbs  ad-» 
wegen  deßhalben  gemeinlichen  oiler  mit  dem  mercren'  ander  in  Ijeslosseo 
wirt“,  darbei  sol  es  also  l«•lciben  und  dem  getri-wlichc«  und  ungevSrlichen  nachge- 
gangen  werden  etc.‘" 

[//]  Wir  süllen  auch  in  allen  unseren  geriehten  und  auf  dem  lande  ordnen  und 
bestellen:  wer  niht  bei  der  rechten  striUi  beleibt  und  ungcwoiilich  wöge“» 
und  Steg  süchen'*'*,  daz  man  den  oder  dieselben  beschreien  und  aufhalten  sol,  so  lang 
biß  daz  man  innen  wirt,  was  Icwt  die  sind  und  was  gewerbs"  sic  treiben  etc.'* 

\lä]  Es  snllen  auch  linder«'  uns  allen  alle  krieg  spenne  und  zwaiiing,  die 
sich  vor  datum  ditz  briefs  gemacht  halien,  genzlichen  uußgeslosscn '■‘  in  direr''  miserr 
verainung  niht  begriffen  und  ze  vorauß  hiiidan  geseezt  sein  in  alle  wege  etc.“  ® 

[73]  Und  was  auch  uns  fürsten  grafen  herren  isier  stetten,  die  in  dinr“  unsetr 
verainung  sind,  ain  oder  nicr,  umb  dcheinerlai  stück  und  Sachen,  so  sich  in  der  ietzo- 
gcnantr-M  nnserr  verainunge  vi-rloffen  ””  oder  verhandelt  betten  und  daruinb  uns  iht  “ 
züstündc,  cs  were  in  der  zeit  der  verainung  oder  hienach  die  Sachen  "•  antreffent, 
darumb  süllen  wir  ainunder  niht  lassen,  siinder  ainander  unz  ze  ganzem  fndc“ 
und  ußtrag  beistendig  rätcnlichen  und  hilflichen  et  sein,  alh-s  getrcWiclie« " 
und  onc  alle“  arglist  uml  gevenle,  dii“  in  dem  allem  genzlichen  außgeslossen  sein 
süllcn  in  all  wege. 


0 <iin.  UBi)  frivfiUehra.  I»)  0 in.  e)  0 pcncliU".  dl  f*  »vieba.  ai  «m.  0.  f\  0 raabara.  p)  0 
bi  S ri>raamanBs«n.  i|  (i  aiU.  «te.  k)  da»  FU<tn*tU  tamJH  hi  O uttdert;  ap/.  ni.  OS^.  h dn  aiH. 
fibttn  m 0;  XA  AobrN  Alwm.  n)  .V.l  AaArH  ihitfa.  ■)  .V4  Aabrw  AUtim.  o)  X dia.  pk  X tattnaaf^a-  1* 
ntabmi«>B.  r|  O a|  0 praoda.  «m.  t)  0 wiirdl.  «)  .V  diaar;  0 dia«a.  t)  ,V 

«)  andfrea.  xl  0 atU  abfr  laannsg  la  obgeMbr[ba«>r  wlit  faraaiMib  and  babas  uiid  firo.  f)  ^ 

Un  »»»rea.  a)  X thtr  Berot*a.  aa>  «im.  U.  bb)  um.  0.  M)  0 tUUi  mm  aWga  uad  «rag«.  dd| 

M»)  0 ft«w«rb.  ff)  «M.  AO:  in  O M bnr  tm  nemr  AtUAtl  ria^mdiuhm : tfl.  nr.  8t9  art.  It.  gfl  0 
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t).  Fürsten*  und  SUdtetop)  m München  u.  Aii^'sburg  Nov.  1432  his  Juni  14S<3  nr.  621*t>43.  1011 

[14]  • Kol  auch  disc  veniinung  von  datum  ditz  briofs  angän  und  weren  fftnf 

ja  re  etc.  ^ die  nchste  ® nach  einander  volgend.  /v*#.  ® 

[J5]  K«  ^ »Ollen  auch  alle  obgeschriben  artiokol  in  ain  erber  redlich  form 
scezt  wcrflen. 


5 (P{0.  Awfsburg  an  den  Srhwälnschen  Sfädleimml : hat  ihn  seiner  Bitte  entsfireehend  bei 
(h’H  Teilttehmern  des  Fürsten-  und  Städtetages  entschuldigt;  berichtet  iU»cr  den  Be- 
such und  das  Ergebnis  des  Tages;  teiU  mrV,  daß  ein  »f'ticr  Tag  auf  den  15  März 
nach  Attgsburg  anb^rauml  sei.  14HS  Februar  14  [Atigshurg], 

Auf  Augthurg  Stadi-A.  Briefbuch  111  fol.  230»^  cop.  chart.  roarro.  Zu  dem  Briefe  gehört  eine 
10  ««/‘fol.  230^  ftehentir  ztniula,  die.  die  Bitte  an  die  Mitglieder  de*  Sehteübieelteu  Stüdte- 

bumk*  enthidi,  die  der  Stadt  Attg*hitrg  gehuldit/en  (irtdrummeH  endlich  xn  e$drichteti. 

Den  fftrsichtigen  ersamen  und  weisen  gcniainer  reichsstett  erb<*m  ratsbotten  der 
verainung  in  Bwaben,  iinsern  besimdem  gOten  und  lieben  fn^'iiden,  embieten  wir  etc. 
unser  fnX'ntlich  willig  dienst  und  was  wir  eren  und  gfits  vermögen  zu  voran  beniit. 
Iß  lieben  fn\*nde.  als  uns  ewer  ffirsichtikait  ieczo  nAhst  geschriben  uml  gepeten  hat, 
eweh  auf  dem  tag,  der  denn  iecz  in  unserr  stat  gesächt  und  gelaist  ist,  gen  ffirsten 
hem*n  und  »tetten  zü  verantworten  * und  ubKchatdiing  der  Sachen  zu  verklinden  etc,: 
haben  wir  wol  vcrnoiiieii  und  lassen  ewer  lieb  wissen,  <las  wir  ewch  g(?n  fOrsten  lierren 
und  Stetten  und  wa  uns  bedaucht  notdürftig  w'esen  nach  ewerr  lx*gird  mit  fleili  fre^Snt- 
ro  lieh  verantwort  haben,  so  best  wir  mochten,  und  tften  ewerr  fftrsichtigen  weißhait  dar- 
auf ze  wissen,  das  auf  dem  ieezo  benanteii  tage  gewesen  sint  die  durchlaOhtigcn  fOrsten 
unser  gnedig  lierren  herzog  Knist  und  herzog  Taidwig  der  jünger  pfulzgrafen  bet  Rein 
und  herz(^en  in  Baym  etc.  in  aigner  person.  so  linlMm  die  durchlafthtigen  fftrsteii  unser 
gneilig  hemm  der  niarggnif  von  Brandenburg,  herzog  Wilhalm  und  herzog  Johans  pfalz- 
*5  gmfen  bei  Rein  und  berzogen  in  Bavm,  auch  der  hochw'irdig  fftrst  unser  gnedigrm  hem* 
der  bischof  von  Aystetten  und  auch  der  w<dgeporene  herre  graf  Ludwig  von  Oettingen 
unser  gnediger  her«*  ir  treffenlich  rAt,  deßgliehen  ewer  und  unser  gut  fr^nd  die  von 
Regens/;wr^  die  von  N6renil>erg  die  von  Mftnchcn  die  von  I^ntspcig  und  wir  unser 
erhem  ratsbotten  auf  dem  ol>gcnantoii  tag  geliebt  ^ durch  die  all,  ußgenommen  unser» 
so  lierren  herzog  Ludwigs  gnad  *,  ain  ratslagimg  mul  vermerkiing  etlicher  artickel  * wider 
roxVbereien  niordereien  und  bnmde  imvergriflenlich  geseezt  und  danmf  zu  entlicher  Im*- 


0 Aal  keiM  AUnttt.  b)  itm.  0-  c)  O D«c)l«i(>n.  4)  orl.  /*hU  m 0. 


’ Der  Bund  hatte  ntteh  an  tfxg.  Krn*f  ron  Baieni 
ein  Knterhiddigungeschreiben  geriehtet.  In  dem 
3fi  rimer  Auegtibehuch  xteht  unter  sabato  pi»t  Dorutlic»» 
[Fehr.  7\  IFtH:  Schlnpp»*D  gon  Augspurg  zA  nusenn 
hem  faprzog  ErnstcD  von  Bayern,  sinen  guHden  ab- 
zum-bribeu,  das  die  stette  zu  dem  tage,  den  sin 
gnAde  uf  dio  zite  gen  Augspuig  giu«etzt  hett,  nicht 
40  gebenden  möchten,  mit  Ügen  19  sh.  4 hir.  (l’hn 
Akten  den  Schwäh.  8tädtebutid*'M:  StädU*- 
hundsmehnung  vom  Jalire  1433  fol.  16“  not.  chart. 
fwiero  mder  der  Buhrib  B'dtenlime.J 

• Augehurgs  Aufgaben  au*  Anlaß  de*  Fürftru- 
46  und  Siiidtetagff  trnrett  futgemie:  [/]  item  42  Ih.  und 
2 dn.  umb  win  confekt  und  prot  gesi^heokt  and 
suuflt  verzert,  als  die  farmten  hie  warn,  rittem  knechten 
nmi  stetjiotten  VnlenÜni  \Fehr.  /■/].  [2]  item  12  Ib. 

herzog  Ernsten  nmh  w(‘in  g^-sehenkt.  f.Vj  item 
60  4 gnidtn  nmh  vLs(^.  [/|  item  12  IH.  herzog  J.nd« 


wigon  umb  wein  geschenkt.  fj]  item  5 guldiu 
der  lierren  Npillftten,  als  die  (Arstmi  hie  w&m  Valen- 
tin! [Febr.  14\  1433.  [C]  item  2 guldin  dem 

Struß  purg<*miaister;  hett  er  uzgeben  Valentin! 
[Febr.  !4\.  [’j  item  2 guldin  von  der  Schrift,  die 

er  [<cf7.  seriptor  Mathei  notarii]  getan  haut,  als  die 
fftrsten  hie  warn  Valentin!  f/W/r.  //].  [■‘<)  item 

4 guldin  von  vier  tAnzen  den  pfelffero,  alz  die 
herrim  hie  wArn.  (Augdiurg  Stadt-A.  Baurechimug 
vom  .fahre  14.32  unt.  ehart.  enarrae,  und  '.war 
artt.  1-4  auf  fol.  53*  unter  Alle  Schenkung,  art.  ;7 
««/fol.  63^  unter  Vamden  lAten,  ari.  fl  ««/fol.öHk 
unter  Oeiieralia,  art.  7 auf  fol.  102»  i/n/cr  Matheus 
Dotarius.  und  art.  S auf  fol.  106^  unter  Der  stat 
pfeiffer.^ 

• Vgl.  nr.  flSl  mi.  /«. 

* D.  i.  nr.  62U. 
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lOrZ  t^nilfrieitensvorliaiDllimccD  in  t)eiltf»rhlanil  Januar  1432  bia  Äufrust  1433. 

slicssiing  ain  andorr  tag  der  Sachen  halb  iif  den  siintag  als  man  in  der  heiligen  kirchen 
Jiäi-i  IS  singet  oculi  in  der  vasten  zenähst  wider  in  unser  stat  (ürgenomen  ist , als  ewer  weiB- 
huit  an  sSllieher  gehrift,  die  wir  eit'ch  hiebei  senden,  und  auch  villeiht  an  der.  benanten 
iinsers  gnedigen  herren  Herzog  Emsts  gnaden  und  seiner  schrift  wol  vernemen  wirl, 
■larmieh  ir  ewch  wol  wissent  ze  richten,  denn  in  wiMlichcn  saehen  wir  ewerr  crsanien  s 
weilShait  wolgefallen  lieb  und  dienst  erzaigen  oder  beweisen  iii(>ehtcn,  dez  wÄren  wir 
f1^i4  willig  lind  unverdrossen , als  wol  hillich  ist  gelien  an  sant  Valenteins  tag 

anno  etc.  33. 

[.««;>rrt]  Gemainen  Stetten  der  verainnng 

in  Swalx-n  etc.  i» 

II4S3  631.  Hsg.  Wilhelm  von  JJniern  an  seinen  Bruder  Heg.  Ernst:  erkläii  seine  Zustim- 
mung zu  den  Beseldi'isaen  der  Versammlung,  die  zu  Augsburg  in  iMxdfriedens- 
angrlegenheiten  getagt  hat;  schreibt  Von  1hg.  Ludwigs  sen.  ablelmeiuler  und  des 
Bischol's  von  Augsburg  günstiger  Stellung  zu  diesen  Verhandlungen;  berichtet  über 
des  Königs  Verlangen  nach  militärischer  Unterstützung,  über  desselben  Verhältnis  n 
zum  Papst  und  zu  Florenz,  und  teas  mm  Konzil,  ihm  und  den  Kurfürsten  zur  Er- 
füllung jenes  königlichen  Begehrens  geschehen  sei;  u.  a.  m.  [1433  März  5 Basel './ 

München  fieiehs-A.  Fürstensaehen  Tom.  fol.  SBlJs-BöS**  eanr.  chart.  Auf  dem 
unteren  ttande  emi  fei.  357*»  ist  hemerkt  Invocavit  [.Vtirr  /J  liei  dem  Liedlein.  Es  ist 
nicht  klar,  teoranf  sieh  diese  Bemerkung  bexieht.  IlVr  teilen  in  den  larümten  nur  die  n 
xefsenttiehen  Korrekturen  mit. 

Benutxt  run  Ktuekhidm  a.  a.  fl.,  Fnrsrhungen  xur  fkutsehen  Orsehiehte  2,  ngg-.'id.H  und 
Ö7H.  Ktuekhohn  datiert  den  Brief  irrtnmtieh  rom  2 Mörx  U33. 

Brüderliche  lieb  und  trew  alzcit  zuvor.  hoehgrAw’Her  fiirst,  lieber  bruder.  [J]  ewer 
schreiben  uns  ietzu  getan*,  dez  data  stet  zu  .München  an  sambstag  vor  heim  vasnaehl® 
anno  33,  haben  wir  alles  gehört  und  aigcnlich  vernomen.  darin  uns  ewer  lieb  am  ersten 
schreibt  als  von  dez  tags  wegen,  den  ewer  lieb  zu  .4ugspurg  gesucht  und  dahin  gemacht 
hat  von  der  rauberei  wegen  etc.  iliimuf  aol  ewer  lieh  wissen:  wie  ir  mitsanibt  den,  die 
dann  auf  diselb  zeit  bei  euch  da  gewesen  sind,  die  such  vernotclt  geseezt  und  lieslossen 
habt , das  gevellt  uns  alles  zumal  wol  und  wellen  auch  solichs  mitsainbt  ewer  lieb  und  * 
den  andern  heim  und  steten  gern  liesigelen  und  mit  unserm  leib  und  gut  dorzii  geholfen 
und  beraten  sein,  damit  solich  rauberei  und  unrecht,  so  dann  leider  umb  und  in  unsern 
landen  beschicht,  gewendet  und  gestraft  werden,  und  was  ewer  lieh  auf  flen  suntag 
»,ri  u oculi  schirst  mitsamht  den  andern  darin  handlt  *’  besleust  oder  tut,  das  sich  zu  gutem 
frid  und  gemach  land  und  leut  zeucht , sol  ewer  lieb  unser  gewaltig  inn  sein , das  das » 
dhainen  |irneh  an  uns  nimer  haben  laler  gewinnen  sol,  ob  uns  halt  unser  hciT  der  kunig 
solichs  nicht  lievolhen  und  seinen  gwalt  darin  geben  het.  uns  gevelt  auch  die  notl ' 
ewer  besliessung  zu  .\ugspurg  besehehen  zumal  wol.  |i“]  dann  als  uns  ewer  lieb 
schreibt,  wie  euch  unser  Vetter  Herzog  laidico;  zu  solicher  verainnng  nicht  hat  helfen 
wellen,  sunder  geanticwrf,  wie  im  sein  vater  umb  solich  sach  nicht  empfolhen  hah  etc.:« 
lieber  bruder,  ir  iiml  all  <lie  unsem  wist  wol,  das  aus  unsere  vetteni  Uerzog  lAidieigs 
land  kaufluten  pilgrcunien  und  andern  alheg  ie  und  ie  mer  rauberei  und  iK'sehedigimg 
komen  unil  ziigezogeii  sind  dann  aus  dhainem  aiKlemi  land.  darumb  so  gelauben  wir  wol, 
nachdem  und  er  solich  leut  iilbeg  gehalten  und  geschoben  hat,  das  er  nicht  vast  zu 

ft)  tr«1n«  ■“  ann»  13  Arntt«  reUw /i>r  dam  HUrk«n^n;pr  soUn.  k) 

* t/rw  Inhalt  tifs  Briefes  fryiebt  sirh,  daß  * nr.  G2U. 
rr  OM  Tatje  der  s\nkuuft  der  päpeUirken  (irsaiHitrn 
tu  Basrl,  d,  i.  am  6 .Mdr^  NS3.  gesrhrirltru  ist. 
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l>.  Fürsten-  und  Stäiltetugu  zu  Münclien  u.  Augsburg  Nov.  1432  bis  Juni  1433  nr.  t;2l-613.  1(113 

»oliclifii  Sachen  helf.  Jocli  so  sol  man  ez  daninib  nicht  nndorwc(rcn  lassen,  siinder  die  t»«» 
sach  bcslicssen.  hoffen  wir,  werd  -si  hcslossen,  cz  wert!  itn  alspald  zu  unglimpf  und 
zu  schaden  kumen  als  andern.  [J*]  wir  haken  mich  die  notln  den  bischo/'  von 
Angspurg  verhören  und  mit  im  darauf  reden  lasaen.  an  dem  wir  nicht  ander»  ver- 
5 steil,  dann  da»  er  zu  solichem  raten  und  helfen  well,  wir  versten  aneh  nicht  anders, 
dann  er  hab  seinem  vicari  auch  geschriien  so  vil,  das  die  sach  seiiienthalben  auch 
dhainen  stos  nicht  gewiuen  werde.  [jf5!s  folget)  artt.  2-4.  In  art.  2 giebt  M'iUielm 
der  Erwartung  Ausdruck,  daß  Ernst  seine  Antwort  auf  die  geschrift,  die  er  (Emst) 
ihm  durch  Wilhrdm  dez  vicarien  caplan  geschickt,  erhalten  habe.  In  art.  3 schreibt  er, 

>0  daß  ihr  Vetter  Herzog  Ludwig  eine  Gesandtschaft  an  ihn  und  das  Konzil  geschickt 
und  gebeten  habe,  er  und  das  Konzil  möchten  einen  Tag  gett  Augstmrg  auf  den  Sonn- 
lug Oetdi  machen  und  diesett  beschicken,  um  zu  virsuchen,  ob  man  in  und  sein  wider- 
tail  gerichten  iniige.  Das  Konzil  habe  nun  Gesandte  an  ihn  (Ludwig),  den  Mark- 
grafen und  attdere  Gegner  Ludwigs  geschickt  und  bitte  sie,  in  das  Konzil  zu  kommen, 

IS  das  dann  vermitteln  wolle,  ll'o.?  die  Gesandtschaft  von  ihnen  bringen  werde,  wisse  er 
nicht;  er  habe  auch  von  dez  maigrafen  und  seinen  wegen  bisher  nichts  erfahren  können, 
was  si  zu  Eistet  gemacht  oder  gesehaft  haben  er  hoffe  aber,  es  noch  zu  erfahren; 
Ernst  möge  auch  seinen  Fleiß  darin  thun.  Dann  folgt  als  art.  4 die  Antwort  Wil- 
helms auf  Emsts  Mitteilungen  von  der  Gotteshäusia’  wigen.  Hierauf  fährt  Wilhelm 
Ul  fort:]  [5]  dann  von  der  Bchcim  wegen  sol  ewer  lieb  wissen,  das  si  die  vier  ir  artikl 
iiu  furgeben  haben  und  das  in  das  heilig  eoncili  mit  der  rechten  warhait  so  lauter  und 
verständlich  darauf  geantwurf  hat,  daran  si  die  warhait  billich  solden  einpHiiden.  aber 
»i  haben  in  als  hewt  fiirgenomen  und  angefangen  auf  die  antirurf  wider  ze  rcplicim  mit 
solichen  afädnischen  * antiitirfc«,  das  gar  nichts  ist.  nu  hetten  wir  uns  lengst  gern  mit 
»5  undertaidingen  in  die  »ach  gelegt,  dez  uns  aber  das  heilig  concili  noch  bisher  nicht 
gestalten,  suiider  es  wolt,  das  man  in  die  anttcurf  auf  ir  artikl  vor  geben  lies,  aber 
als  sich  die  »aeli  nu  bisher  gemacht  hat,  so  haben  wir  uns  nu  in  der  zeit  mit 
ludungen  und  vil  ander  gehaini  kiintscliaft  zu  in  gemacht  und  hoffen  uns  mi  in  die  sach 
mit  taidingen  zc  legen  und  zc  versuchen,  ob  wir  iehts  giits  darin  geschaffen  mochten’. 

>"  aller  ewer  lieb  sol  gelaulien,  als  wir  versten,  das  die  laicn  aus  Peheim  ic  bas  auf  richt- 
uus  genaigt  sein  dann  die  pfiiffcn.  doedi  so  gi'trauen  wir  zu  got  dem  almeehtigen , die 
sach  werde  zu  gutem  konieii.  darin  wir  uns  und  die  unsern  ie  iiift  und  treue»  Ver- 
suchung nicht  wellen  venlricssen  lassen.  [ti]  dann  von  utisers  heim  dez  kiinigs  wegen 
sol  ewer  lieb  wissen,  das  uns  sein  gnnd  gar  kürzlich  gcschrihen  ’ und  auch  haimlich 
“ und  treflicli  liotscho/?  ’ getan  und  bei  uns  gehabt  hat  von  der  hilf  wegen  »einen  gnaden 
ze  tun,  auch  dez  balist»  der  Flormiezer  • und  ander  »ach  wegen.  (t>*|  am  ersten  veriiiaint 
sein  gnad,  solt  er  so  vil  hilf  haben  als  auf  fünf  ixler  secluitaiiseiit  pfaixl  von  Deutschen 
landen,  das  er  der  Kristenli«/  und  dem  reich  solichen  nutz  damit  »ehaffen  weit,  das 
das  heilig  reich  hinfiir  in  künftigen  Zeiten  grossen  fromen  halam  wird.  [6’’]  dann  von 
*«  dez  babsts  wegen : der  hat  seine  potsehn/i  ietzo  aber  herausgeschickt  in  da«  heilig  coii- 
cili.  die’  »ind  als  heut’  her  körnen,  was  die  werben  werden,  wis.scn  wir  noch  nicht. 
dann  wir  besorgen  ',  da»  »i  nichts  gut»  werlM-n  wenleii,  wann  unser  herr  der  kunig  und 
sein  heilikait  noch  gar  unainig  sein,  was  si  werben  werden  und  wie  si  von  binnen 

•>  IM  dtr  Terloffr  ftigt  dtfrtktiriciint  and  d«i  tob  Uniiand.  k)  W Karr,  fm  d*r  roroiter.  e)  im  itn  Torioft  f»tft 
46  durckttrkJtftt  witwol  li  aBoora  litr.n  do*  IhwiVt  bocIi  asnor  (IbU  BÜCkt  bnb«a. 


* Vffi.  nr.  fi'JX. 

* D(u  Hort  imt  in  tirr  Voriwjr  nicht  »jan\  f/m/- 

lich  gcMhrirhm.  Vermut! ich  ist  « gtrichMeutaid 

mH  affelit  und  affo<*lich  =»  Uirieht. 

60  * Vyl.  nr.  ftMi. 


* Vgl.  ftrt.  tif. 

^ E*  udrd  wohl  Hrnmanu  Offrnhunj  tjemrint  itrin. 
Vgt.  nr.  121. 

• Am  ö Mlir\  1423.  Vgl.  S.  r,2!)  .{nm.  4. 
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1014  i.amifri<»loo8vtirliaDdtüDgi'n  in  IJetiUchlaiul  Janinr  1132  bis  August  143.3. 

öchaideii,  wollen  wir  euch  bei  der  iiaehston  jHitecha/?  wissen  lassen.  daim  uiiib  die 

Floronczcr  sullt  ir  wissen^  das  uns  sein  iinad  gcschriTjen  * und  empoton  * Imt,  er  hot!’  ein 
redliche  taiding  mit  in  zu  l>csliessen  und  oz  sei  der  auch  mit  woi'ten  ho  nahont  koincn, 
das  ze  hoflen  ei,  da«  oz  nicht  abgoti  werde,  wie  sich  aber  das  maeiuMi  wirt,  wellen 
wir  cwor  lieb,  so  pahl  wir  dez  warlicli  gewar  w<*rden,  an  verzihen  verkRndeii  *.  [7)  ir  * 

sullt  auch  wissen,  das  das  heilig  ooiieili  und  wir  un.«or  |M)tHcha/l  bei  tleiu  von  Maintz 
und  uiiserni  vettern  dem  pfalzgrfi/ct»  gehabt  haben  als  von  der  hilf  wi*gen  seinen  gnaden 
ze  t&n.  dunuif  haben  si  ein  aussohrci66’n  ’ thn,  als  die  mi  villcicht  an  ewer  lieb  auch 
wül  gelangen  ist  nu  ^ haben  si  die  ausschrt‘t’6«*  zü  weit  getan  und  den  lag  zu  hink 
gesetzt,  darab  uns  gar  vast  graust,  got  geb,  <hi.s  alt  sach  zu  gutem  körnen  und  wol  i» 
geraten.  |7>ic  foUjimdm  atit.  8 -10  beziehen  sieh  auf  eine  Streilsaehe  des  Aids  tw 
Tetfirnsee,  eine  an  Uzg.  Kmsi  gestellte  Geldfordirnng  and  die  Htjchsvd  1hg. 

c.  Fflrsten-  und  ätUdtetag  iii  Annburg  am  13  HUrz  HS3  nr.  6S2. 

Ö32.  Entwurf  zu  einem  fünfjährigen  Lamifriedm  für  Baiern,  Schwaben  und  Fran- 
ken. [1433  zwisGun  März  15  und  22  Augsburg  *./  u 

(t  au»  Xördtinyrn  SlatU-A.  KüpUlhucl)  I fol.  80^-81''  fop.  ehart,  roaerUt.tan  iicei  Wiruten 
fff»ehrt»ben  (rgl.  S.  toitu  Var.  ii).  Ci.rr»rhrift  Hie  eopi  oder  vemotl&ng  von  der  rawbcri 
wt!gen,  davon  da  vom  jeniseit  am  plat  aigno  iato  gemoldt  ist  Iheuf»  »üjiium  frhti;  gf- 
m»ini  Ul  uuittrr  »r.  H33  inji.  S,  lOIA  Aiun.  ‘J).  IHr  Vortng»  i»t  in  Atinra»  finijHiiti. 
dir,  so  ireii  in  iten  Vnriantrn  nirhU  antirrt»  bnwrii  i»t,  drn  unrtrigm  rnUprrtken.  » 

Wir  diso  nacligesc/irii«)  mit  tmmcii  etc.  iH’kcnnrn  cto.,  das  wir  uns  [u.  a.  tc. 
teil'  in  unserer  nr.  629  S.  1008  Z.  7-19  mit  nainrn.j 

1-8  stimmen  mit  nr.  629  arit.  1-8  (Aerein.\ 

[Art.  9 stimmt  üherein  mit  nr.  629  art.  .9,  erste  Hälfte,  bis  eu  den  Wnrten  so  vil 
stimmen,'  dann  wird  fortijefahren:  von  fftrsten  praven  und  hemm,  so  vil  stimen  von» 
den  steten.  W«s  in  nr.  629  «/•/.  9 /oirjt,  fehlt;  ebenso  die  arU.  .9*-.9‘'.] 

[Artl.  tO  und  11  fdimmen  mit  nr.  629  arll.  10  nnd  11  überein;  doch  ist  in  art.  10 
nach  fftro  hmswjefiigt : aber  maminp  in  obgesoliribner  wise  fiirnemen  und  Imben  und 
furo,  und  dann  ist  naeh  ordinieren  der  Passus  .Hfillen  bis  mereren  und  das  auf  Ireslossen 
folgende  Wort  wirt  «M^e/a,sse«.|  " 

ft)  «N  fartttft  foift  Zttrrkmirieluu  ilftftB  ftlftli  dco  voft  Mftüftfti  •»!  «w#r  Uftk  wUmd,  dft«  ftftit  iu  Cr«fftAi 

tr««chrlk*ft  «nS  ra^tob  iak  werd«B.  ilft*  er  luiMm  herr«  den  kunl«  fticht  kftlt  aeck  t« . drs  er  eicli  Z«*e 
cref»  in  vtrtekribea  kat,  «ad  er  »uck  kftinltck  Uidinv  nit  dem  kib«l  «ad  ftadorn.  dfttsn  »eift 
foad  ftickl  vact  oiu  »BforateD  uftf.  and  'wer  liek  eol  in  Kekaim  und  ia  «ftrk««f  teUaben.  da*  »ela 
eia  betrabUr  v«rr)aauer  »raser  berr  i»t,  aad  «ir  bMorgea,  daa  »einea  i^adea  toa  dlftea  iandea  weder  rlt 
aeeb  kilf  bMekr-hon  «erdea.  wie  wol  du  h>iiliK  coacill  nad  wir.  ki  aa  -*  gntaal  OeM  amf  Smi  »eikra 
M4Mdr  IHM  f«l.  85>i*  mtsZ  ut  k'arr.  für  Zii  im  Ttrt  $Uhrmi*n  dmirkttrirluurH  Uerfr  dftraaf  «ir  irar  dkaii 
keffannf  kaben. 

‘ -Iw  r Feöruar  J4HH  (nr.  -f'SJ).  Vtjl.  auch  den 
lirief  tutefMir  Srhtiebf  an  It'.g.  M'il/irlm  rotn 
H Fehruar  (nr.  42J). 

’ Vgl.  art.  fi, 

• Vgl.  nr.  .^4J. 

* Der  mrliegetule  Enttrurf  kann  nur  auf  rinetn 

der  heiiien  Augifburger  hrndfriedenntage  rom  15  Mitr\ 
und  etnti  April  enlelnftdrn  sein,  da  url.  II  in 

dem  Enttrurf  des  Fehruartnges  (nr.  tVJUf  norh  fehlt, 
aber  tlen  Trilnehmrrn  am  Junitage  rorliegt  nnd 
mw  ihnen  geiindert  irirtl  (rgl.  nrr.  t'dtU  und  fitftj. 

Daß  das  .VfiVfi-  xu  dem  Tage  rom  15  Mür\  gehört, 
ergieht  sieh  aus  seiner  ,'<telluHg  im  SVirdlinger 
Kopiallmehf  und  tiett  Itandls'merkungen  des  S'örd- 


linger  ."<rhreibers  (rgl.  K lal5  Anm.  'J  und  die 
fJueUeubesehrribung  ron  nr.  fi.’lJ).  Iler.og  Ijatst  <• 
spriebt  freilieh  in  tient  Briefe  rom  2'J  Mürx  (nr. 
daran,  daß  er  yurdlingen  den  Entwterf  rotn  d Fe- 
bruar (nr.  fi2!t)  schirir,  d*teh  trirä  diese  .Ingabe 
kaum  Ml  ;w  rerslehett  sein,  tlaß  er  ein  mit  unserer 
nr.  f!2if  genau  iibereinslitnmendes  Exemplar  ge-  «* 
srhieki  habe.  Die  l ‘nlerschiede  xiriseken  unsneti 
nrr.  fi2U  utul  tiJ2  simt  nieht  so  erhebliek.  daß  sieb 
jene  Bexriehnnng  für  nr.  HH2  nieht  reehtferttgeu 
ließe.  Übrigens  fehlt  nr.  H2U  im  SHrdlingrr  Eppkuf 
Imehe,  tcus  teoltl  kaum  der  Full  iriirt,  trenn  y*fd-^ 
lingrn  ein  Exeittplnr  ron  ihr  erhalten  hätte. 
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[13\  Wer  auch  aus  fi’irstcii  gravcn  licrren  oder  uti’tten  aiiic  oder  mer  ander  uub 
in  der  unser  vcrainiing  wider  unser*  friheit,  die  wir  iiml  unser  icglicber  von  alter 
hcrbraelit  und  erlanj^  haben,  bek  ri egt e od er  bekü  mbert  und  sich  sölchs  rcht  nach  " 
sölicher  unser  frihait  sage  nit  bemigen  lassen  w6lt,  so  m'dlen  wir  noch  unser  dehainer 
n noch  nieniands  linder  uns  denselben  furo  kain  gelaitc  geben  in  disen  landen  stetten 
sliissem  markten  dorfem  oiler  gebieten  und  in  auch  keinerlai  fürschfibe  noe.h  hilfe  tfin 
noch  si  weder  hwsen  nwli  hofen  ässen  noch  trenken  in  kain  wise,  snnder  an  ainander 
wider  die  hilflich  sin,  alles  trwclich  und  ane  gevcnle  nach  dill  vcraiming  ulSwiaung. 

[Artt.  13-16  stimmen  mit  nr.  639  artt.  13-14  überein.] 

lu  d.  Fürsten-  and  Stüdtetng  zu  Angsbarg  am  'Jti  April  1433  nr.  633-n3lt.  . ‘ * 

IIzij.  Emst  von  Baiern  an  NüriUingen:  berirhtet  über  die  beiden  Eürsten-  mul 
Stiidtelaye  vom  8 Febmar  und  1,6  März  und  bittet  um  Enlsendunij  zireier  Mitglieder 
des  Rates  zu  einem  drittm  Tage  in  .lugsburg  am  36  April.  1433  März  33 
Mimchm. 

IS  -li«  Xfinitingen  .Sladt-.i.  Kupialbuch  I fol  tjtl*  rop.  ehtui.  roarra.  Oie  .Xitresee  strM  iwltls 

rom  Titel. 

Von  gots  gnaden  Ernst  pfalzgrave 
bei  Kine  und  herzog  in  Bayern  etc. 

Unsem  gunstltcAe»  gras  zuvor,  fursichtig  uml  weis,  uns  bMiindcr  * lib.  als  an 
«»  uiisern  gnedigsten  hemm  den  Koniisidien  etc.  konig  gelanget,  das  vil  rawberie  in  dein 
lieilgen  riche  gesehecn,  tet  er  unaerm  lilien  brfider  hcraog  Wilhelm  ein  bevelhen  ander 
silier  majestat  \migel,  als  ir  daz  vonnaln  wol  vemomc«  habt  danif  bat  uns  unser 
olignnnJ  briidcr  soliche  Sache  an  siner  stat  zu  arbeiten  hie  in  disen  landen,  so  wolt  er 
cs  dort  oben  ' t&n.  also  verainten  wir  uns  mit  unserni  swager  dem  nmrgraven  von 
«4  I’randeiibiirg,  iinserm  aidm  ■*  herzog  Johansen,  den  bischoveii  von  Aiigsjatrj  iinil  Eysteten, 
dem  graven  von  Otingi'u,  den  von  Xiigspurg  Regenspurg  und  Xfirenlierg  ains  tags  gein 
Aiigspiirg  ze  körnen  nf  den  sftntag  nach  unser  lilam  frawentftg  zft  liehtiness  vergangen,  rar.  s 
dahin  wir  sellw  |Mirsoiilieh  riten.  so  schickten  die  olvgnanten  fftrsten  graven  und  rieh- 
stete  dahin  ir  völlig  anwald.  mit  den  wurden  wir  einer  notel  einig,  davon  wir  ew  hitu- 
so  inne  ein  copi  * schicken,  und  wanl  verlassen  iit  demselben  tage,  daz  ein  ieglicAiT  sölicher 
notel  ein  gesehrift  mit  imc  solt  heim  fftrn  und  dann  uf  den  sftntag  ociili  wider  gein  »Oj  h 
Augsjiiirg  körnen  und  die  saehe  ganz  zft  besliessen.  also  ist  man  des  slintugs  ociili  zCl 
Afigspnrg  gewesen  *,  aber  die  saehe  ist  nit  imslosscn,  stinder  gcratslagt  worden  uf  im- 
sers  herren  des  kongs  bevelhnhsbrief  iinserm  brlider  in  den  Sachen  gegeben:  seidmaln 
44  ir  und  ander  des  heilgeii  richs  stete  allewegcii  zft  dem  fridc  und  gercchtikeit  genaigt 
und  pillich  unserni  ignunt  herren  . . dem  Hoinisehen  etc.  kftnig  in  den  Sachen  willig 

•)  m.;  O Bod.  luc.  €)  <M  titr  VorlUft«  igi  »^a  mad  t«u  r<w  HoMd  rnktr  dir  itdt  »d- 

tlcat  s«  Bsm-I.  <1)  r<ar/.  aidm  mt!  notA  tmUn  ttnd  dann  iüika  kiitmirf  gtr»gtHem  atu  at:  ettn  aidtm.^ 


* l’fft.  nr. 

40  * !kr  Sordlinger  Schrfiber  untterrr  Vorlnyr  mwht 

hierxu  die  liandhemerkung  die  eupi  stat  postea  Ktgiiu 
ist«.  D(ut  Zeir/ien  ffhH  xtrnr.  aber  dir  Jiemerhtng 
kann  »irb  nur  auf  utuierf  nr.  bexieltrn.  dir  auf 
fol.  foiyt ; denn  das  Koiiiaihtiek  rnthiiU 

46  auf  deti  foigetidrn  lUnttrrn  Irinrn  andrrrn  hirrbrr 
g^iirnjrn  iMttdfrirdrn. 

• Von  den  TeUnehmern  an  dieetem  Thge  rrrmögen 
irir  nur  den  Sürnbergrr  Abgesandten  \n  nennen. 


Im  Snmberger  Jahrenregister  ist  niimtirb  unter  den 
Ausgaben  der  14.  liiirgermeisterfxTiode.,  d.  i.  feria  4 
cinerum  [Febr.  2o]  bis  feria  4 io  feato  anouDi'ia* 
cioDLH  Marie  (J/ör;  25],  des  Hechmmgsjahrrs  1132- 
1433  bemerkt:  item  dt^dimoa  23  Ib.  2 ah.  hailer 
verxerfit  .\nthoni  Derrnr  gea  .\ugspurg,  als  berxop 
Kriist  von  MAuchen  ud.h  goMohriben  hett.  von  uosers 
liHtre«  dt«  kAttgs  wegen  uomt  erbt?r  rat»botacbaft 
dahin  zu  achiken  auf  einen  tag.  (ynrnbag  AVfw-.l. 
.laJiresregister  IV  fol.  52^  «o/.  ehnri.  eooera.) 
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seit,  damit  die  rawberic  im  riche  geteinpt,  daz  reeht  gesterkt  und  des  rieli»  strassen 
gcscimtzt  werden,  das  wir  cw  sulich  sacke  auch  verkfinden  iinil  darzfi  vordem,  lieraiif 
wir  cw  mit  allem  flis  biten,  das  ir  mit  einander  ze  rate  wcrdcnt  und  einen  oder  zvven 
cwers  rats  mit  vollem  gewalt  zfi  uns  den  andern  fürsten  und  richstete-poten  schickt 
tpiiso  gein  Aiigspurg  des  shntags  misericonlia  doniini,  als  dann  wir,  ob  got  wil,  mit  unser  » 
selbs  person  gein  Augspurg  auch  körnen  und  die  suche  iinserm  gnedigsten  herren  dem 
Komischen  etc.  kung  zfi  gevallen,  dem  heilgen  riche  zfi  cren,  der  gereehtikoit  zfi  ster- 
kung,  unserm  land  und  leuten  ze  frid  und  gemache  besliessen  und  eingen  wollen  mit 
allen  den,  die  des  mit  uns  wellen  cingeen.  wann  wir  bIkw  wol  wi.ssen,  das  ir  liephaber 
sit  aller  gcrechtikcit  und  erberkeit  und  das  bisher  in  vil  Sachen  erzaigt  habt , so  truen  n 
wir  cw  sfinder  wol,  ir  bewiset  ewer  gfite  mairumg  mit  der  t&t  auch  in  disen  Sachen, 
des  wollen  wir  uns  gein  unserm  gnedigen  herren  olrgnant  von  ew  röinen  und  wissen 
auch  ffir  w&r,  das  im  das  ein  gross  wolgevallen  von  cw  sein  wirdet.  so  wollen  wir 
solichs  umb  ew  gncdiclicA  besehülden,  wann  wir  ic  uf  den  obgnant  tfig  die  saelie  ganz 
vermainen  zfi  besliessen.  wir  haben  desglichen  den  andern  steten  auch  gcschribcn.  ewer  n 
verscAnien  anttciirf  lallt  uns  wissen  bi  dem  Imten.  datum  Mfinchen  an  siintag  letarc 
anno  etc.  33. 

Den  von  Nördlinje».  Dommus  <\ux  in  const/io. 

/«»■»/ 634,  Nümherg  im  Winduhrim:  wird  es  durch  seine  Boten  auf  dem  AuysOurger  Tagt 
vtrireieti  lasseti,  hat  eine  Vorhespreehung  des  Tages  für  unnötig  eirwhtet,  da  es  die" 
Windsheimer  Ratsfreundc , die  unlängst  *'«  Nürnberg  waren,  «6er  seine  Ansicht 
schon  unterrichtet  hat.  [14äS]  Ajiril  8 f Nürnberg], 

Am  Xümberg  ICrcis-A.  Briefbueh  10  fol.  150^-151»  eop-  ehart.  cooera. 

l/ic6e»  frctbndr.  als  ir  uns  verschrific«  und  gebetten  habt  von  des  tags  weg<'ii 
zu  Augspurg  etc.,  das  haben  wir  wol  vemoinen  und  wissen  noch  nilit  anders,  denn  daz» 
wir  unser  botscha/i  zu  dems<76en  tag  schicken  worden,  der  wir  gern  cmpfelbeii  wellen 
e*r  weisheif  daselbst  zn  vernntwurten.  und  als  ir  berfirt,  ob  wir  uns  mit  eVkem  und 
iinsern  guten  fieibnden  von  Weisserabuig  und  mit  cAx-rr  frc*ntse6a/i  vor  davon  icht 
uuterreden  wfilteii  etc.,  das  hat  uns  zu  disen  zelten  niht  not  gede'Ä'eht.  so  haben  wir 
e\Vcrn  irettndm,  die  nebst  Ikm  uns  waren,  unser  meiiiung  in  dcns«/6e»  Sachen  gutiT  maß» 
zu  verstceii  geben,  denn  wo  wir  t"Srcrr  ersamkei/  lieb  oder  dienst  ctc.  datum  feria  4 
in  festo  |)aschc. 

|sii/>r«|  Winsheim. 

635.  Heg.  Ernst  ton  Baiern  an  Nördlitujen:  klagt  über  die  Haltung  der  Stadt  wol 
der  antleren  Reichsstädte  auf  dem  Aug.dntrger  Tage  com  20  April;  rerlangi  <W->* 
giUigen  Bescheid,  ob  sie  mit  ihm  und  seinem  Bruder  lieg.  einen  Land- 

frieden in  der  früher  miigeieiUen  Vorm  schließen  tvolle  oder  nicht.  1433  Mai  0 
Mänehen. 

Aus  .\firdiingeo  StatÜ-A.  Kupialbaeh  I ful.  Kl^  cop.  ckart.  eoaero. 

Von  gftts  gnaden  Kmst  ])falzgnivc  bi  ** 

• Rcyn  lind  herzög  in  Bayern. 

Unseni  gfinstli'c/ieu  grus  zfivor.  ftimiehtig  und  weis,  üben  binflndeni.  wir  lialam 
ew  aine  neelisten  ' geschickt  ein  eopi  von  dem  bcvellinfisbrief , den  • unser  allergnedijt- 

•)  m. ; f«rl.  d«r. 

' Am  2m  Miin  USA  fnr.  UHH). 
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ster  hcrre  <lor  Römisch  etc.  konig  miscrin  liben  prfuler  horzo);  Wilhelm  von  der  mu- 
lieric  wegen,  so  in  dem  heilgeii  riche  geschieht,  gehen  hüt,  und  auch  ein  copi,  wus  wir 
mitsAmpt  etlicher  herren  und  stete  pöten  von  solicher  suche  wegen  begriffen  haben,  und 
ew  vleissiclich  gebeten  ewer  botschaft  z6  uns  nf  den  shntag  misericordia  domini  ver-  ipriise 
5 gangen  gein  Augspurg  ze  thn,  die  obgnanten  Sache  genzlich  zh  I>eslie8sen.  nb  sei  * wir 
ieezo  aber  zfi  Aiigspftrg  gewesen  imd  haben  von  allen  den,  die  bei  uns  gewesen  sind  ',  niht 
anders  verstanden,  dann  das  sic  alle  sölicher  nhtel  von  der  ranbcric  wegen  gemachet 
redeliche  bedunke.  al)er  weder  ir  noch  ander  des  hcilgen  rieh  ^ stete  seit  den  Sachen 
nit  nachkomen  noch  der  mit  uns  ende  gemachet,  ehnder  ist  von  ewern  und  der  andern 
10  stete  wegen  geantwurt  worden : wann  ander  fftrsten  herren  und  reichstete  der  sache  ein- 
geen,  so  wolt  ir  der  auch  ingeen.  das  uns  ein  fremde  antwurt  hediinkt  und  niht  anders 
ged&cht  heten,  dann  het  unser  gnediger  herrc  der  Römisch  etc.  kung  solichs  zc  tun  ew 
nit  gepoten,  ir  soltet  des  von  eins  gemeinen  nfttzs  wegen  dannoch  willig  sein,  wir 
kIVnden  auch  uneerm  herren  obgnant ' anll  solicher  antwurt  nichts  trcffenlichs  noch  ent- 
1»  liehs  schreiben,  dann  wir  begem  aber  von  ew  lawter  ze  wiesen,  ob  ir  fftr  ew  selbe  der 
Sache  mit  uns  und  iinscrm  liben  brflder  ingeen  wolt  oder  nit  auf  solich  mass,  als  ein 
nottel  * danimb  liegriflen  ist.  wir  haben  desglichen  etlichen  fürsten  herren  und  steten 
auch  gcschriben  und  vemiaincn  von  ir  iedem  in  sünderheit  ein  lawter  antwurt  ze  wissen, 
oh  man  daz  also  tün  wolle  oder  nit.  gehen  ze  München  an  mitken  nach  sant  Wal- 
>0  piiigen  tilg  anno  domini  33. 

Dommus  diix  in  consilio. 


036.  Nürnberg  an  Weißenburg:  nimmt  dessen  Vorschlag  an,  mit  Windsheim  die  in 
einem  Briefe  Usg.  Ernsls  von  Baiem  berührte  [Landfriedens- [Angelegenheit  zu  be- 
sprechen,  und  beraumt  eine  Zusammenkunft  auf  den  25  Mai  an.  [1433  Mai  15 
a Nürnberg  *.] 

.Aus  Xiimtierg  Krein-A.  Briefbuch  10  ful.  1684  eop.  ehori.  roaem. 

Liehen  freibnde.  als  ir  uns  vcrschrtien  und  iinsers  gnedigen  herren  herzog  Ernsts 
von  Peyem  briefs  * e#ch  gesandt  ein  abschri/H  cingeslossen  gesehikt  und  dabei  berürct 
habt,  daz  e#ch  woi  gefiel,  daz  wir  cwr  und  unser  gut  iretimde  die  von  Winsheim  und 
>e4rr  Weisheit  in  kürz  auf  einen  tag  zu  uns  borüft  betten,  sich  von  densefüen  dingen  zu 
unterreden  etc.,  das  haben  wir  wol  vemomen  und  gefallt  uns  diese  e4rr  meinung  auch 
wol.  daniuf  so  well  ewr  fre*ntsc/io/J  e*r  erber  ratsbotscha/f  zu  uns  schicken  auf  den 
montag  zu  nacht  nach  iinscrs  herren  anffarttag  schieristkünftig.  desgleichen  haben  wir  Mm  >s 


a)  tiie.  bl  Tmi.  ricliaUt«  aM«  $ttiH  rieh  atal«.  c)  tm.;  Tmt.  obfuaato. 


‘ Ein  Verxeiehnift  der  Teilnehmer  am  Taffe  rer- 
mötfen  trir  nicht  zu  ffchen.  Ikn  Schtcähuschen 
Stridt^und  reriraten  Vlm  und  Mrmmingen.  In 
der  fterhnunff  der  s'^hfmhirchen  Stfidtfhunder  heißt 
ca:  Clausen  Ungeltor  Marci  owangeli«ite 
w von  haisacDZ  wegen  der  stettc  und  mit  der  von 
Memmingen  bottschaft  gen  Augspui^  uf  den  tag, 
den  unser  berre  berzog  Emst  vun  Bayern  dar  ge- 
hett  von  ixihcri  und  Untaten  wegen.  Ij  tag  mit 
4 pfilriten  9 [w/  korr.  au»  lOVtl  gnldin.  (Tim 
Stadt- A.  Akten  des  Schwftb.  Stiidtobundes:  StAdte- 
butjdsrerbnuDg  vom  Jahre  1433  fol.  4"  not.  ckart. 

unter  der  Ituhrik  Verriten.J  IHe  Mem- 
minffrr,  der  Siüdtchundsrechnung  hrigelegtc  Ifechnung 


ergänxt  dir*e  Sötix  durch  die  foiffende:  item  7V» 
guldin  gab  mau  Ansangen  von  5 tagen  gen  Augs> 
purg  von  gomniner  stett  haisseni^  wegen  mit  ('iauseii 
Ungelter  zfi  herzugen  Ernsten  (J^lm  Stadt- A.  a.  a.  0. 
Beilage  nr.  5 not.  chart.  coaem).  — Für  Xümberg 
trar  trieder  .4n/om  Dcrrcr  crrchienen;  er  rerbrauckte 
18  Ib.  13  sh.  haller  (Siirnberg  Krei»~A.  Jahres- 
rr^ster  IV  fol.  79*  wo/,  chart.  coarra).  Vgl.  auch 
S.  INS. 

’ nr.  6.32. 

• Vffl.  S\  lOIS  Anm.  2. 

* Hzg.  Ent»i  trird  irohi  an  Weißcnhui’ff  da»- 
»elfte  greehriebm  haben  tric  am  6 Mai  an  Xtird- 
lingen  (nr.  6.35K 
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I^ndrried6i)Svcrhan<lIiiD<^  in  DeuUHiInnd  Januar  14^)2  bis  Augn^t  14ä.‘K 


tN»9  ol)gcnan/en  von  Winj»b<?/m  vorechn/icn  * und  gebetton  auch  als<»  zu  tun.  denn  wo 
wir  eiVerr  er«amkct/  lieb  mier  dienst  etc.  datum  ut  siipni  *. 

Weissoinburg. 


t.  Ffirstea-  tiail  SUtdtoUg  zn  Aufaborir  an  7 Juni  14H3  nr.  837-<t4:l. 

6i{7.  NnmlHrg  an  Uzg.  Emst  vmi  Bn  'urn  *;  teilt  ihm  mit,  daß  es  mit  dm  benachijarten  » 
Städtt‘n  Windsheim  und  Wrißenburg  an  dem  wiedtrhoU  erhohmrn  Widerspruch 
gegen  eim.n  die  Lande  jemeiis  und  diesseits  der  Donau  umfassenden  Landfrirdens- 
hund  fe.sthalt€j  aber  zur  Jleteiligumj  an  einer  VWeinigung  nördlich  der  Jhnau,  die 
SH  einer  anderen  siidlieh  dieses  Flusses  in  ein  Fnterstuieuntfsverhülfnis  treten  kimne, 
htre.it  sei;  es  trerde  den  auf  den  7 Juni  uath  Augslmrg  Itcrufenen  Tag  nicht 
schicken.  [1433]  Juni  5 [Samberg], 

.tu»  Sümherg  A'iti»-.4.  Briefhurh  10  fol.  180**- 181*  eop.  eiutrt.  roaera. 

Gnediger  herre.  als  unser  gnediger  heiTc  herzog  Wilhelm  Peyern  stathalter 
eto.  <*^r  bnider  auf  befelhnus  seinen  fftrstenliVAen  gnaden  von  unserm  gnedigiston 
herren . . hem  Signiunden  Römischc*n  zu  rngern  un<i  zu  Beheim  etc.  kftnig  geschoben« 
vor  etliohoii  Zeiten  e^r  gnade  angelangt»  dienet  saehe  frirlms  bebdhen,  und  evVr  fftrsten- 
Meh  gnade  darauf  unsern  herren  . . de«  fftrsten  herren  stetten  und  uns  vormals  etwieoft 
jim^riind  ietz  auf  den  sunntr«;  sehieristkftnft^V/  aber  tag  gen  Augspurg  gesetzt  hat,  sich  za 
unterrederi  von  wegen  damit  beschodigiing  und  rewbrci  iler  lande  und  strassen  gewort 
möchten  wenlen.  als  denn  löblich  not  und  gut  were,  zu  »ölliehen  tagen  wir  unser  erben* 
\H>Uc\uiß  vor  oft  g*‘sant  * und  unser  meiming  erzclii  haben  lassen  auf  sÖllieh  form: 
wiewol  wir  frul  und  gnade  <lcr  land  mul  Strassen  vast  gern  sehen  und  notdftrftu/  werea 
so  dmXrehtcn  uns  doch  söllich  wc^*,  aU  das  unser  herren  die  fflraten  herrrn  stettc 
lantschaft  ienhallum  der  Tunaw  bt*schedigung  mul  rewhrcu  der  Strassen  in  der  lantsehaii 
uinb  uns  oder  unser  herren  die  fftrsten  herren  »tette  wir  und  die  lantsclui/^  in  den» 
gi‘geiulen  umb  uns  lH?8ehedigting  und  rewbrfd  der  Strassen  ienhalben  der  Tunaw  fftriiemm 
sölten  zu  wer**n,  mich  unserui  versteen  und  als  wir  besorgt**!!  niht  als  awütregenlieh  uo‘l 
tröstlich,  als  darzu  not  were,  wan  sÖllich  teile  einander  zu  verren  gel**g<*n  und  gesessen 
weren.  «leicht  aber  mSr  gnade  fftrzunemen  «aler  zu  iH'stellen,  <hiz  unser  herren  die 
fftrsten  herwn  »tette  und  lantseho/?  in  den  gegendeii  umb  uns,  die  vor  ie  Ik»!  einander» 
gewesen  win,  «aler  ir  ein«  teils  r<*wbrei  der  lan*le  und  sinissen  umb  uns  wölten  helfen 
weren  un*l  darzu  tun,  als  si**l!  g«*b&rt,  so  \völt**n  wir  iinsers  U*il»  nach  glei<*lien  dingen 
auch  gern  darzu  helfen  und  tun,  als  wir  denn  vor  oft  getan  haben  und  nach  nnserm 
verinugeii  ftlu*r  jure  gern  töten,  wölten  tlenn  e>Vr  gnade  und  ander  uns**r  hem'ii  die 
f&rsten  herren  stette  und  inntseh»/l  ienhalben  der  Tunaw  in  denselben  gegende»  auch« 
darzu  tun,  sfihen  tmd  horten  wir  mich  gern,  wen*  oder  wiird  denn  ein  soclie  als  swör 
oder  ornstb'cA,  *laz  sie  der  teil  einr  selbs  niht  erol>em  möeht  und  das  dem  andern  teile 
verkflndot  und  muh  hilf  manot,  daz  denn  beid  obgnant  teile  einander  darime«  hilflidi 
weren  und  darzu  tet*m  nach  rate  und  onlming,  als  wir  hoff*'«,  daz  ei^'cni  giiadtn  und 
mÄ***m  r<*toii  «ölliclis  wol  ing*slenk  mug  sein,  tun  wir  m.Vcru  ffirstenb'cA^ti  gnaden  zn 
j»Hi7  wissen,  daz  wir  unser  erber  botseluz/y  auf  den  nehstkünftigen  sunntn^  niht  wol  gen 


' Absrhrip  diffen  rom  1.7  }fni  dniiecten 
io  drm  Mifjlich  drr  Inhalt  tlrn  aldgro  an  Weifirtt- 
Imry  grriehtetro  inrdfrtjrgi’ltrn  trird.  xlcht  in 
biK’li  10  fol.  U50*. 

’ />.  i.  ferin  <•  8*»pliye  [J/!n/  /.5j,  *rir  in  cwrni 
auf  fei.  108*^  romntfrhemho  itriefr  an  Kr/inr*f 
Ifalfrr. 


■ Für  dir  Beftirdrnmg  den  rarliegendm  Prieff* 
und  trohl  norh  drjt  an  AoynhHrggrrirMrtrnfnr-**-^'^^ 
xahlfr  Xiimhery  \ Ib.  .S  sh.  haller  litdmlfdto 
brrg  Krrin-.\.  .Iiüirt*srpjrister  IV  fol.  ft(M 
eonernl. 

• ly.  S.  imi.l  Aihii.  2;  ur.  S.  t(lp  J»"  *' 
.V.  /0/r  Antn.  I. 
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Aiij^spurg  darumb  schicken  m<>chtcii,  wan  wir  unser  trcffcnlicÄ  lM>tt8cheft  an  ctwicviH'^*®^ 
ende  auch  in  grr>ssen  Sachen  merklich  aw^?schickt  haben.  doch  so  sein  unser  gut 
freitml  und  naclipawren  die  von  Wirislieim  und  von  Weissembui^,  der  etlichen  e\Vr 
gnade  seid  riehst  auch  gesolirifcm  hat,  als  wir  veretceu,  bei  uns  gewesen  ‘ und  haben 
5 sich  mit  uns  und  wir  mit  in  wol  unterredt  so  verren,  daz  sie  und  wir  auf  der  mcinung, 
die  denn  unser  erl3er  lM>t3chri/2  vor  also  geworben  hat,  die  denn  da  vor  begriffen  ist, 
l>eliben  sein  und  der  niht  wissen  zu  bessern,  das  verkünden  wir  eÄ’om  fftrstenlicÄm 
gnaden  in  gut,  bittend  dicnstUcA  und  fleissig,  das  also  guediclich  zu  verneinen  und  daz 
ir  von  eiÄ'crr  angebornen  gÜtikeit  die  egn^n/en  stettc  unser  nachpawren  uns  und  die 
10  iinsern  eilrern  gnaden  gftnsticlich  wellet  Ix'folhen  lassen  sein,  als  etc,  denn  wo  wir  e\Vem 
fftrstenlicA/'f»  gnaden  dienst  und  wolgefallen  etc.  datum  fr*ria  0 ante  doniinicam 
trinitati». 

[s«/ira]  Herzog  Ernsten  von  Peyem. 

038.  Nürnberg  an  Augsburg:  wird  Tag,  den  Heg.  Emst  von  Baiern  dorthin  auf 
ift  den  7 Juni  ausgeschrietten  hat,  nicht  beschickm;  schreibt  dem  Herzog  ausführlich 
über  seine,  ly^indsheims  und  Weißenhttrgs  Stellung  zu  der  zu  verhandelnden  Ange~ 
legenheif ; bittei  um  Mitteilung  der  V'erhandlungen  und  Beschlüsse  (h‘S  Tages. 
[143H  Juni  Ci  Nürnberg.] 

Xiirnherg  Krri^^A.  Briefbuch  10  fol.  181^  cop.  rhart.  cixtera. 

iv  hieben  als  oVerr  Weisheit  wissetilieh  ist,  daz  unser  gnediger  herrt* 

lierzog  Ernst  von  Peyern  auf  den  sxmntag  trinitatia  achierist  in  e\Vr  «tat  Augspurg  aber  J««»  7 
einen  tag  geseezt  hat  von  sache  wc‘gen,  dunimb  man  vor  etwieoft  bei  einander  gewesen 
ist,  tun  wir  eifreiT  ffmsich^iAW^  zu  wissen,  daz  wir  unser  erber  Imtscheft  an  etwievil 
enden  iwzunl  merklich  awßen  hal>en,  daz  wir  UMcr  erber  botschaft  in  ewr  stat  iecz 
*6  niht  wol  darumb  schicken  mochten,  dwh  so  halHui  wir  unsers  hemm  herzog  Ernsts 
gnaden  sülliche  meinung,  als  denn  unser  erber  botsclui/Ü  vormals  darinnen  geworlnm  hat, 
von  iinserr  guten  frctf'mfc  und  nachpawren  der  von  Winshcmi  von  W'v’isi^emburg  und 
auch  von  unsem  wegen  gnug  eigenlieh  hiemit  geschrzAe«  *,  als  e<t^r  fre^ntvscha/^  wol 
vernement  mag  werden,  darumb  bitten  wir  eÄT  weisliciV  mit  floiß,  uns  und  unser  egnuwt 
so  naclipawren , so  und  wo  sieb  das  gebüren  wiixlt,  zum  besten  darinnen  zu  verantwurU^n 
und,  w'ic  man  dietsilben  dirlge  ieczunt  bei  eiXfch  handeln  und  ubscheiden  werde,  uns,  so 
vil  sich  gebürt  und  c4'ch  fftkhVÄ  ist,  Iwi  disem  unserm  hotten  in  guter  fre^ntschaft  zu 
verschreihcH  und  darinnen  zu  beweisen  als  etc.  das  w'cllen  etc.  datum  ut  siipra  *. 

(sM/>r«|  .\ugspmg. 

33  039.  Drei  Artikel  [zur  Abänderung  und  Ergänzung  des  Iximlfriedensentieurfes  nr. 

ti32],  [1433  Juni  S oder  9 Augsburg*.]  «T»/ 

.li»  Auifshurg  Stadf^A.  Brü'fburh  111  fol,  247*  rop.  rhert.  coacea  mit  der  Cbertrhrift 
Zislula  inclusa.  teeil  dan  Stdek  dem  Briefe.  Awishunj»  an  Sämberg  r<itn  n ./uni  (nr.  0-/0) 
heigeitcMoftsen  trnrde. 

40  [1.  Erweiterung  iy/«  art.  1:\  Item  daz  w’ir  fftrsten  grafen  herron  gescllschaften 

ritter  knei'ht  und  stett  gemaiiilich  inler  insunderhait  nfi  fum  niemand,  wie  der  genannt 


' .Im  ‘Ja  Mai.  Vgf.  nr.  (»30. 

’ Vgl.  nr.  037. 

* />.  I*.  feria  6 aate  ilomiuiCHm  trinitattö  [Jani  JJ, 
43  »rir  »M  im^rrrr  01//"  fol.  180*’*1H1»  rorangehemlcn 

nr.  037. 

* /hiß  die  drei  ArtiLet  xum  Aug»hnrger  Tage 
Dänisch«  K*  Icbaits;:«  • A k te  « S. 


n»w  7 Juni  »jehürt»,  enjie/d  »ich  au*  nr.  040,  eben- 
daher  aurh,  daß  sie  am  9 Juni  //ereits  rorlagen. 
Iler  7 Jutä  irar  ein  .*<ontttag,  an  dem  man  kaum 
terhandelt  haben  teird.  Es  bfeihen  also  der  S.  und 
9 Juni  für  die  Pntiemng  übrig. 

12i» 


Digitized  by  Google 


1020  U ndfriMcnsrcrhanillun^  in  Deutschland  Januar  14S2  bis  Aii);nst  l-Did. 

j“*’ oder  gchaissen  ist,  dcliaiii  gclait  nit  geben  sfillen  fftr  roub  niord  oder  praud 
os.  s;  getreflriieh  und  ungevarliclien.  wAr"  aber,  ol)  ieinand,  wer  der  wtV,  der  ainen  todslag 
ze  frischer  getat  nnbedachtlich  und  in  soren  mler  in  notwer  sein  leibs  getan  bett,  dem 
inlcr  denselben  mftgen  wir  o<lcr  an  wellich  linder  uns  daz  gesunnen  und  begert  wirt 
und  die  denn  gelait  ze  geben  haben  w<d  gclait  geben  one  allez  gevenle.  s 

[2.  Neuformulieniitg  von  art.  12:]  Wer  ' auch  der  wir’  in  ilirr  unserr  verainung, 
der  von  iemaiid  ussorhalb  * unserr  verainung  wider  gelegne  geleiche  billiche  recht 
und  rechtliche  gepott  bekriegt  wfird  oder  Ix'schaiiigct,  der  oder  dieselben  stillen 
für  rOwber  von  uns  gehalten  werden. 

(.9.  Neuer  Artikel,  eimtifügen  hinter  art.  I4:\  Ks  sol  auch  nfl  ffiro  niemand  in  » 
disser  verainung  iK^grifTen  dehainen  kn  echt,  der  nit  Wappens  genoß  ist,  halten, 
der  sein  aigeii  habe  hengst  und  hnrrenaseh  haben  wil,  uligenomen  fftreten  giafen  herren 
lind  eonniun  ainer  ieden  slat  diser  verainung;  die  lufigen  die  wol  halten  und  hahen, 
diK'h  also,  das  ain  ieder  flirst  herre  oder  eoninun  ainer  stat  unserr  verainung  des  oder 
derselben  ainzeehtigen  kneeht  zu  gleichen  billiehen  rechten  mllchtig  sein  getreiSdich  und  » 
nngevarlichen  etc. 

640.  Augsimrij  an  Nürnberg:  schreibt  über  den  Besuch  und  den  Verlauf  des  Fürsten- 
und  Sfädtetages  und  über  einige  um  Landfriedensentieurf  vorgenommene  Änderun- 
gen. 1433  Juni  H [Awisburg], 

Aus  Augsburfj  3latH-A.  Briefbuch  III  fol.  246^-247*  eop,  rhart,  ronera.  n 

Den  fllrsiehtigcn  ereamen  und  weisen  biirgermaistcr  und  rat  der  stat  Nfireniberg, 
unsern  besiindern  lieben  und  guten  freunden,  embiten  wir  etc.  unser  freifrutlieh  willig 
dienst  zuvoran  berait.  beaundem  lieben  und  gfiten  freiS'nd.  als  uns  ewer  weißhail 
geschriöen  ’ und  begert  hat,  eweh  und  ewer  nachpauren  unser  gut  fre*nd  als  von  ewetr 
. abwesung  wegen  dez  geseezten  tags  bei  uns  züm  besten  ze  verantworten  und  wie  inaiis 
die  ding  ieczo  bei  uns  handelen  und  abschaiden  werde  zu  verkftndcn  etc.:  haben  wir 
wol  verneinen,  und  war  lassen  ewer  ftirsiehtikait  wissen,  das  der  durchlühtig  ffirst  unser 
gnediger  herre  herzog  Ernst  pe-rsonlichcn  mit  seinen  trcITenliclien  räten  in  unserr  stat 
gewesen  ist.  so  haben  die  nachbenenteii  ffirsten  und  herren  inarggraf  Fridrich  von 
Brandenburg,  der  bischof  von  .Avstett,  graf  Ludwig  und  graf  Hans  von  Oettingen,  die* 
gesellschaften  der  ritterschaft  mit  sant  Jörgen  schilt,  ewer  und  unser  gflt  freifrnd  die  von 
Regenspurg,  die  von  f.antsperg  und  wir  ir  erbem  ratsbottschaft  auf  dem  tag  hie  ge- 
bebt und  als  die  etwas  schreg  gewesen  eint,  hat  der  benannt  unser  herre  herzog  Ernst 
gemeldet,  wie  man  am  n&hsten  tag  davor  von  den  Sachen  abgeschaiden  sei,  das  ieder- 
maii  fftr  sich  selb  ain  lauter  antwort  geben  sölt,  die  geseezten  artiekcl  zn-  oder  abzesagen,  * 
domit  die  sach  auf  ainen  weg  Ixsilossen  wftrtl,  und  so  ferr  er  nit  ainikait  da  erfönd,  s« 
mflß  er  all  antworten  unserm  gnedigen  herren  herzog  Wilhalmen  seinem  brftder  zu- 
schreiben, die  föro  unserm  allergnedigisten  herren  dem  Römischen  etc.  könig  verkfinden. 
doch  ob  sich  der  fftrsten  herren  gesellschaften  und  der  stett  erbern  botten  von  den 
suchen  bas  liesprecben  und  seinen  gnaden  in  kürz  iederman  fftr  sich  selbs  antworten » 
und  nit  auf  icniand  andern  ze  verziehen  oder  scczen  wölten,  so  wolt  sein  gnad  gern 
Znhzzain  verziehen  der  Sachen  tün.  und  hat  das  also  angestellt  unz  auf  sant  Jacobs  tag  re- 
nfthst,  also  das  sieh  dazwischen  fftrsten  hemm  ritterschaft  und  stett  sellw  verainen  und 

•)  «<r, 

* />(>  FoMaung  dea  ArlilfU  ist  grammaiii-altaeh  ’ .Im  S Jutii  NS3  fnr,  638).  ** 

faUfh;  demi  e*  aoU  naiiirlieh  der  SehHdiger  und 
flieht  der  Gfaehiidigte  für  einen  Rliuber  gehalten 
leerden. 
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iü  der  zeit  antworten  auf  ainen  wege.  denn  waz  im  also  geantwort  werde,  daz  wöile 
er  also  hinsehreibcn,  als  vor  gelautet  liat-  ob  aber  da  ain  ainikait  getroffen  würd,  so 
wölt  sich  sein  gnad  fur»j  gern  mfteen  ander  tag  ze  seczen  und  die  Sachen  ganz  ze  be- 
sliessoD  auf  sAllichs  sint  der  f&rsten  herren  und  stett  rAt  aber  zesamen  gesessen 

ft  über  die  artickel  und  liaben  darauli  unvergrifTenlich  geratslaget  auf  wider  hinder  sich 
ze  bringen  etlich  artickel  gcmercl  geAndert  und  new  gemacht,  neinlieh  den  ersten  artickel 
von  gclaits  wegen  ze  geben  genieret,  und  als  fürx>  in  den  gescrczten  artickelen  bei  den 
lotsten  artickelen  ain  stuck  gestanden  ist  von  der  freihait  wegen,  ob  ieniund  dawider 
bekriegt  wünl  ete. , denselben  artickel  haben  si  ganz  hinußgelassen  und  den  artickel  an 
10  die  stat  gcscczet,  ob  jemand  usserbalb  der  verainuiig  die  in  der  verainung  bekriegte  etc. 
den  dritten  artickel  darnach  zcnAlist  haben  si  new  gemacht  hinzu  von  der  ainrüssen  knecht 
wegen  etc.  also  senden  wir  ewerr  lieb  dieselben  drei  artickel  hierinn  verslosscn  *, 
das  sich  ewer  ersamkeit  auch  daniach  wisse  ze  richten.  wir  vernemen  auch,  daz  sich 
her  Jörg  von  Seggendorff  in  kürz  zu  e^ch  fügen  und  villeicht  die  Sachen  müntlichcr 
ift  aigenlicher  crzelcn  werde,  denn  in  wollichen  • saeben  wir  ewer  fürsiebtikait  wolgefallcn 
lieb  und  dienst  erzaigen  wler  beweisen  möchten,  dez  wAren  wir  zemal  willig  und  beniit, 
als  billicb  ist.  datum  feria  3 ante  diem  corperis  ^ Cristi  anno  ejusdem  etc.  33.  ^ 

[^Mpra]  Nüreinberg. 


641.  Nürnberg  an  Wimhheim  und  an  Weißenbury  (einzeln):  wegen  ilcs  Augsburger 
»0  Fürsten-  und  Siädtebtgcs  wm  7 Juni.  [1433  Juni  13  Nürnberg.] 

Avh  Nürnberg  Kreis-A.  Briefbuch  10  fol.  187^  eop.  ehari.  eoarra.  Über  dem  Text  steht 
Wiosheim  und  AVebeemburg  cuilibet  sic  mutatis  mutandis. 


Schreibt:  Euere  lioten  tcetden  euch  die.  UtUefredtuig  mitgeteiit  Itabeny  die  wir  mit  ihnen  über  den 
Tbg  kattm , den  fhg.  Ermt  ron  liaiern  nach  Augsburg  auf  trinitaiis  berufen  hatte.  flVr  haften  in  Juni  7 
»S  der  absekrifUieh  beifntgewim  Form  an  tlen  llerxog  gestehridten  * mW  Augsburg  gebeten  * , ron  den 
\erhatuilufufen  und  drin  Abitrhiede  des  Tages  in  Kenntnis  xu  aetxm.  Ix-ttieres  hat  jetxi  geaniicortet  * und 
in  seinem  Briefe  ein  zettl  ® mitgesehieii ; Absehrifl  ton  Brief  und  Kettel  folgt  anbei.  Datum  ut  supra  t. 


642.  Nürnberg  an  Hzg.  Emst  von  Baicm  kann  auch  nach  den  Mittciluttgm  Augs-  D**^l 
burgs  über  die  dort  am  7 Juni  gepflogeiwn  Verhandlungen  seiMcti  Widers})ruch  gegen 
a«  deti  projektierten  Landfriedetisbund  nicht  aufgeben;  hofft,  daß  diese  und  andere  An- 
gelegenheiten nach  der  nahe  bevorstehende  Rückkehr  Kaiser  Sigmunds  ihre  Er- 
ledigung findeti  tcerdim.  [1433]  Juli  22  f Nürnberg], 

Aus  Nürnberg  Kreis-A.  Briefbuch  10  fol.  208"-200*  cop.  chart.  coaera. 

Gnediger  heire.  als  wir  zu  söllichen  tagen,  die  eiVr  fürstenlicA  gnade  von  not- 
aft  dürft  wegen  beschedigung  und  rewbrei  der  lande  und  Strassen  oft  geseezt  hat,  unser 
erber  Ixittscha/Ü  zu  dickcrin  mal  gesant,  unser  ineinung  da  erzein  lassen  und  c^em 
gnaden  auf  den  sunnta^  trinitatis  nehstvergangeii  unser  meinung  in  ih-nse/öeH  suchen  gen  -/w  7 

tU.  b)  »ie. 


* /Mr  Sehieälnsehe  Stndtetmnd  lehnte  den  Beitritt 
40  ;«/«  Ixtndfrietleji  ab^  me  aus  dem  folgenden  Ein- 
trag in  der  Vlmer  Beehmmg  herrorgeht:  K»*Ucr 
vigiita  corporis  Christi  [Juni  I<f\  zfi  unsenn  hem 
Herzog  Ernsten  von  Bayern,  als  die  stettc  siiieii 
gnAdeo  die  verainong  von  der  roberige  wegc>n  ab- 

45  schlügen,  1 guldin  (Vhn  .*<tadt-A.  Akten  des  .Sebwilb. 
Htädtebundes : Stiidtehundsrfsdtnung  vom  Jalire  1433 
fol.  2<>ft  not.  ehari.  enaern  unter  der  Rubrik  liotttui* 
loney.  Aurh  Nürnberg  srhrirb  ab  (rgl.  nr  HU). 

* Ist  unsere  nr.  f/.lf). 


» nr.  6.9  r. 

* nr.  6:tS. 

* nr.  fidO. 

* nr.  H3ii. 

’ D.  i.  sabato  post  corporis  Christi  [Juni  J3\,  trie 
in  einem  auf  fol.  187«^  des  Briefbtielies  vorher- 
gehenden Briefe  Nürnbergs  a«  Hans  ron  Riedkeim. 

* Der  (herbringer  ites  roHiegenden  und  des  au 
At4gshnn/  gerichteten  Briefes  (nr.  d-t.'h  erhielt  1 Ib. 
13  sh.  10  haJlor  Botenlohn  tNümherif  Kreis-A. 
Jalintsri'gister  IV  üil.  md.  ehari.  r*tnero). 
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I.amlfncilenBver])an(lliini^’n  in  DcutM'hUnd  Januar  U32  bis  Auj^igt  1433. 


j Aiigspui-g  mich  vcrschriiiCTi  haben  auf  dieaett  *cit  haben  wir  unsem  guten  freihuleu 
den  von  Angspnig  dnrumb  auch  vcrgehrihc«  *,  als  sieh  gebürt  hat.  die  IiuIk-ii  itii.s  des- 
iiials  wideruinb  verschriiie»»  ’ : wie  nach  etlichen  ergangenen  werten  eiVcrr  gnaden  iinil 
anderr  nnserr  hciren  der  fürsten  herren  und  stett  rSte,  die  do  zn  .\ngspurg  waren,  bIht 
zusamen  gesessen  sein  über  die  vordem  artihel  und  da  unvorgriffenlicA  davon  geratslagt,  » 
etliche  gcinerrt  gccndcrl  und  ne*e  begritl'en  haben,  des  sie  uns  noch  drei  urtihl  auch 
in  Schriften  haben  gesant  *,  und  wie  c»Vr  gnade  das  also  angestelict  habe  unz  auf  sand 

»j  .lacobs  tag  zunehst,  (*Ä'cm  gnaden  in  derseften  zcite  zn  antwiirten  etc.  darob  wir  nii 

seid  auch  gesessen  sein,  und  wiewol  wir  [<s  folgm  meist  wörtlich  dieselbeit  Auspih- 
fuiigen  gegen  eine  über  die  Gebiete  auf  beideti  Ufern  der  Donau  sich  erslrechetide  f'er-  n 

rinigung,  die  wir  in  dem  oben  unter  nr.  6ö7  mitgeteilien  Driefe  Nürnttergs  an  Hig. 

Ernst  lesen  von  S.  lOlS  Z.  32  wiewol  wir  frid  bis  S.  1018  Z.  39  darzii  teten  nach 
und  oidniing.  Die  Entschuldigung  lagen  Sichtbcschickuiuj  des  Tages  vom  7 Juni  hat 
naturlirh  der  vorliegende  Dricf  nicht  mehr;  er  fährt  vielmehr  nach  und  nach  rate  und 
Ordnung  darzu  tüten  nach  aullweisung  unserr  vordem  schrift  fort:j  da.s  verUündeii  u 
wir  eÄ’crn  gnailen,  aber  bittend  dienstb'cA  und  llcissig,  das  also  gnediclich  und  in  gut 
von  uns  aufzuncinen.  so  hat  uns  der  allerdurchlewchtigist  ffirst  und  herre  herr  Sig- 
mund  Uöinischer  keiser  und  zu  Ungirn  zu  Heheim  etc.  künig  unser  gnedigister  herre 
nehst,  als  uns  sein  gmssniech/iAeiV  sein  kciserliche  wirdikeif  und  crönung  in  Schriften 
gnediclich  verkfiiidot dal)ci  auch  verschriie« , <laz  sich  sein  keiscrlieh  inajestat  kfirz-a 
\ich  henvwß  zu  l)e*tschen  landen  meine  zu  fügen,  <la  süllichc  und  andere  noUlurft  der 
lande,  als  wir  lioflTen,  stattlich  füigenoinen  und  gehandelt  möchten  werden,  das  welle 
ci^r  gnade  auch  in  gut  von  uns  vemenien.  denn  wo  wir  e*em  fürstenlic/im  gnaden 
i«n**s  ‘^**“'*‘*f  "'"‘l  wolgcfallcn  etc.  datum  ijisa  die  bcate  .Marie  Magdalene. 

[sKpro]  Herzog  Ernsten  von  Eeycra.  s 


liiM  Eiirnberg  an  Augstmrg:  dankt  für  Mitteilumj  <ler  Verhandlungen  utul  liescidüsse 

des  Augsburger  Tages  vom  7 Juni;  hat  dem  Jlsg.  Ernst  vott  liairru  von  neuem  ge- 
schrieben und  schickt  inliegend  eine  Abschrift  dieses  Briefes.  [1433  Juli  22 
Eiirnberg.] 

.tiM  .\iimberg  Ärrw-.l.  Itriefbuch  10  fol.  täOtlsS  rop.  cJiart.  coaera.  i* 

L/cie«  freiflMÜ'.  als  uns  e*r  fursichl/A<;(f  nach  dem  sunutoj  trinitatis  nelisl- 
vergangen  * hnndlung  und  abscheidung  iinsers  giiedigen  hcri'cn  herzog  Ernsts  von  l’evem 
und  auch  der  fürsten  herren  und  stett  räte,  die  die  zeit  liei  e*ch  waren,  gnug  cigenhVA 
verschriÖCTS  und  zaichnus  etlicher  ai-tikel  darinnen  auch  verslossen  gesandt  habt  etc., 
das  haben  wir  wol  vemomen  und  danken  des  cÄerr  weishnV  mit  ganzem  thdß.  und  ® 
tun  darauf  e*err  ersanikcil  zu  wissen,  dnz  wir  dem  vorgwan/e«  nnserni  herren  herzog 
Ernsten  nu  darauf  aber  vcrschr/öoi  und  geantwurtt  haben  ’,  als  wir  des  eifrerr  fre*nl- 
schn/?  ein  absehriT?  hierinnen  verslossen  schiken.  und  bitten  eiS-r  fürsichtikciV  fleissig. 
sölliche  schrifte  umb  iiiiseni  willen  gütlieh  zu  verneinen  und  uns  darinnen  gen  dera- 
selbcH  nnsenn  herren  herzog  Ernsten  seinr  gnaden  reten  und  wo  sich  lias  gebüren  winll  ** 
zum  hesten  zu  veruntwurten  und  in  den  und  andern  Sachen  ciVem  guten  willen  zu  be- 
weisen als  etc.  denn  wo  wir  cÄ'err  ersanikcif  lieb  etc.  datum  ut  supra  *. 

(swpm|  Augspurg. 


’ Vtfl.  nr.  Ü.17. 

’ nr.  V3S. 

■ Vffl.  nr.  Ci40. 

* Vgl.  nr.  0.19. 

• }’gl.  S.  S4.H  J»nt.  1. 


• Am  9 Juni.  Vgl.  nr.  040. 

' Vgl.  nr.  042. 

• Al.  itiein  unsfrer  nr.042,(lit:nuf\{i\.^'f6*‘'^'^^ 
rtirhrrgrht . 
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E.  FQrüt4Mi-  und  StXdtetiiff  zu  Breiiwch  am  24  Auj^ust  14<'i3  nr.  644-C51. 

644.  1hg.  M'Uhctm  von  haieni  un  l'ltn  nml  ilesaen  hiimlc.<ist(uUf:  arhrcibt  über  die 
(Jetangennahmc  vott  HrabarUcr  Kaufleulen  dunh  l,iutirig  Mayr  und  Gemssen  utul 
über  seine  VerhatuHtingen  darüber  mit  nicht  gen.  Städtigcsmidlen  auf  einem  Tage 
6 ru  Breisach;  ladet  behufs  Beratwu),  wie  der  überhandnehmenden  Bäuberri  zu  stciwrn 
sei,  zu  einem  Ttuje.  mit  gen.  Tursten  und  Städten  nach  Breisach  auf  dett  24  August 
ein.  1433  Aiujust  7 Beisel. 

Aus  .XOaitmyen  .Siadt'A.  Missivt'ü  vom  Jabro  1433  rop.  ehart.  roaera.  Heisehtuß  \u  dem 
ßrie/e  l'ims  an  XordUmjen  rom  l.'t  Augusl  N.'U  (nr.  filfil. 

>0  Voll  gotCÄ  i;iia<k'n  \Vilhe?»i  pfalüfpufc  bi  Kijne  und  herzug  in  Bayrn  de»  hailigen  convili  z6  Basel 
bescliirinor  und  unser»  gnädigistcn  Herren  des  UriniiscHen  Haiser»  etc.  »tatthaltcr. 
Unscm  giinstliolien  grft«  und  alle»  gfti  züvor.  fftrsicHlig  wise  iiiitl  uns  besuiider 
liebe.  wir  tun  (Ich  zö  wi».»en,  du»  etlich  kofi'löte  gen  Basel  kamen,  oncli  aiii  zitt  du 

gewesen  »ind  und  darniicli  den  Kijne  abgefaren  »in  und  haben  »ich  geti-6»t  »olicher  fri- 
isliait,  »u  dann  unser  gnädiger  lierre  der  Komscli  kaiser  dem  liailigeii  conciliii  zu  Basel 
gellen  hat  oueh  der  frihait  al.s  der  Rijii»tram  gefriet  ist  und  iiB  .»olliehcr  vei-schribiing, 
so  der  hoi'hgebom  ffirste  unser  lieber  vetter  der  pfalnzgrafe,  mich  ander  kurfursten  und 
f&rstcn  sich  zfi  ainander  vcivehrihen  halicn  •,  densellien  Kiiistram  und  lienpfut  zwischen 
Basel  und  Reis  fri  ze  halten  etc.  und  als  »i  körnen  sind  gen  Limperg  au  die  zollstat 
IO  und  »ich  de»  zoll»  daselbst  ze  geben  crbottcn  haben,  dtirnach  iinferre  von  dem  zoll  ist 
Ludwig  Mayr  mit  etlichen  »inen  Helfern  über  si  geloiiffen  und  si  zftgenoth  “ ’ unde  ir 
»ibeii  initsampt  ir  habe  uß  dem  scheff  gefangen  uf  das  land  von  Brabant,  der  viend  er 
maint  zc  »in  von  wegen  ain»  armen  kneclit«  genant  C56ez  Liebersune.  und  haben  die- 
selben gefangen  wider  gen  Limperg  in  da»  schloß  gefftrt,  danin  grafe  C&nrat  von  Tfl- 
« wingen  ain  viertail  hat,  ouch  Cunrat  von  I>andeck  ainen  viertail  und  die  von  der 
AVyttenmhl  den  andern  halbtail , und  hat  »i  Cunrat  von  I.auuideek  do  enthalten,  nh 
haben  wir  daran  ainen  lag  gemacht  gen  Brisach  * und  bi  uns  da  gehabt  der  »tett  send- 
botten  mich  durtdi  uns  selb  mit  unsern  räten  nicht  m&gen  gelinden  oder  erlangen,  da» 
si  die  koiiflhtc  und  ir  ght  ledig  wölten  lassen  oder  aber  vor  uns  und  des  rieh»  mannen 
«I  rechtens  benftgen  lii’ssen , ob  si  die  mit  cren  und  recht  gchaben  mflohteii  oder  nicht, 
iloch  so  haben  wir  ilarin  getädingt  initsampt  den  obgenontCM  sendbotten  und  unsern 
räten , naehdeni  und  wir  fich  ain  ubsehn'/i  der  bcrednliB  * hierin  verschlossen  »enden, 
daran  ir  die  sacli  aigenlich  verneinen  wertlet.  liehen  besiindern.  und  wann  uns  nft  daran 
nicht  zwifelt,  das  lieh  sollieh  oder  ander  desglicli  sach  nielit  behaglich  noch  gefcllig  sin, 
a»  ouch  zu  besorgen  ist,  der  sollichen  swüren  anfang  nicht  widerstand  tfit,  du«  noch  vil 
deßglichen  und  grossen  in  kurzen  zitteii  iiferstecn  nioehteii,  baidc  uf  wasscr  und  uf  lan- 


■)  Yvrl.  tktr  K*a«ch. 

' I jrf,  «rr.  lOI  umi  IIO. 

* Vffl.  S.  .VfJ  .4m«.  I. 

40  • />.  i’.  hfrhei^niHigt. 

* Vt//.  X 9Ü0. 

* .iußtr  den  HeiclmUidtett  irar  auch  !*f.  S(ejdian 
tjtladttt  worden.  Kr  sekrieb  aber  am  ‘JH  JuU  an 
Jhff.  U’iüielm : auf  W’iUirlmt*  Hegrhrrn,  \u  dem 

45  Thge  in  Ureiearh  auf  Mo.  «.  ritte.  J*eiri  j .{ug.  dj, 
trrthin  WUhritn  etiirfte  lirirhimiUdte  und  .{mlcrr  ron 
dee  Kaiser.t  treijett  (jefordert  habe,  aurh  xtrei  a»lrr 
drei  UiUe  \u  sebickeu^  ntttu-orie  er,  daß  er  die 


Hüte  gerade  netfoit  bmuehe.  wie  er  ihm  sagen  trnyie, 
trenn  er  (Stephan^  deinndehsl  am  ihm  Lxmtme;  er 
rrrmiige  nwh  seine  Frettmh,  die  ihm  daxu  geeignet 
diinJIfen.  nicht  brieflich  aufutfordem,  daß  eie  in  zit 
;«  dem  Tage  kotntnen  mögen;  er  könne  daJter  ,V*r- 
mamlen  rtm  den  eehirken;  dat,  HagenaAtr 

«V  poel  .htrobi  aposf.  (Juli  2S]  143H.  (Miitufhen 
Ueirhe-.\.  Fürst«?nK(u.‘hpn  Tom.  V fol.  90  orig,  ehart. 
tit.  rhuMt  e.  sig.  in  r.  impr.  depertl.;  rgl.  Klitek- 
hohn  a.  a.  0.  2,  Anm.  J.l 

• l'ber  dat  Inhalt  dietter  iMTodnftß  egl.  S.  UöO. 
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1024  IjimlfntHlen»verl]ao<Uuogi;D  tu  DeutachUml  Januar  1432  bis  Auj'ust  1433. 

Jaruinl)  go  haiton  wir  uns  mit  unsom  rÄton  iinderredt,  das  uns  güt  dimket  win,  das 
ir  und  wir  unser  rAtc  und  nitsfr&ndo  uf  ainen  tag  gon  Brisuch  schioken  wölton,  nutidioh 
fi  uf  sant  Bnrtholomeus  tag  schirest  z&  nacht  do  ze  sin,  honiinb  wir  öch  mit  allem  fliß 
ernstlicAen  bitten,  ir  wollet  iiwcr  frunde  mit  vollenj  gewalt  uf  sollichen  tag  gen  Brisach 
schicken,  sich  etwas  von  den  suchen  zc  underreden,  wie  soUich  ftbol  * gestrafft  und  hin-  s 
für  gewendt  und  understanden  werde,  wir  hetten  &ch  ouch  den  tag  gerne  gelegenlicher 
gelegt,  so  hal>en  wir  uiiscrn  lieben  vettern  dem  pfalzgrafen,  herzog  Steflan,  dem  biscliofe 
von  Straspurg,  ouch  unsers  lieben  ohciius  des  von  üstcrrich  lantv<*gt  * und  etlichen  sinen 
r&ten,  och  Ludwigen  von  Liechtenberg , den  von  Straspurg,  Basel,  den  richastetten  in 
Els&ss,  ouch  den  von  Zftreh,  Peru,  Lucern  und  Solottern  allen  gescbriAen,  ir  rAt*‘  und  w 
ratsfrAnd(‘  ouch  uf  sollichen  tag  dahin  ze  schicken,  dabi  ir  wol  verstat,  das  ctlich  nicht 
ferrer  schickten,  lieben  besundern.  ir  w5lt  fich  nichcz  lassen  irren,  simder  die  ftwem  uf 
sollichen  tag  schicken,  daran  erzaigt  ir  uns  stinder  dienste  und  gefallu&ß,  das  wir  hin- 
iiMb  fleh  beschulden  wöllen.  datum  Basel  an  fritag  vor  sant  Liiurenezeii 
tag  nimo  etc.  33.  >» 

[st4/>ra]  Suprascripeio.  Den  fftrsiehtigen 
wißen  und  uns  l>esundcr  liel>en  dem  burger- 

maister  und  rate  der  stat  zft  Ulme,  darzü  DomöiWÄ  diur  in  consilio. 

allen  andern  stetten,  die  mit  in  in  ver- 

ainmig  sind.  >o 

64o.  Pf.  Lmlwig  an  Hzg.  Wilhelm  von  Baien»;  teiÜ  an  drei  (imumUc  wegen  des 
Tages  zu  Breisaeh  schreiben  und  befehlen,  daß  zwei  von  ihnen  oder  tcetiigstens  einer 
lUiran  iednehmen.  14B3  August  11  Heidelberg. 

,{u»  Münrhen  Ueich$-A.  KürsteuHOcbeti  Tom.  V’  fol.  3U  orig,  ehaii.  tü.  clauna  c.  eig.  in 
r.  impr.  partim  ärperrt  Auf  der  HueJestiie  Ktekt  unter  der  Adresse  der  gleich xeitige  Ver-n 
merk  pfalzgrafen. 

l'nsem  fnmtlichen  dienst  zuvor,  hwhgeborncr  fürste,  lieber  vetter.  als  ir  uns 
geschrieben  habent  •,  wie  <laz  etlich  kauflütc  bi  [.»yniperg  gefangen  und  «laselbs  gein 
Lym|)epg  in  daz  sloß  gefuret  sin  worden  und  daz  ir  »hmimbe  einen  tag  gein  Pr^sach 
bescheiden  habent  uf  saut  Bartholonieus  tag  negstkoinpt,  zu  nacht  da  zu  sin,  und  bit-» 
tend  uns  unser  rt*tc  auch  dahin  zu  schicken,  als  duz  iin<l  anders  uwer  brief  inheldet, 
hun  wir  w'ol  verstanden,  und  uns  sind  solich  zugriHe  und  renberie  leit  und  nit  lieh, 
und  wer  uns  daz  sloß  gelegen,  als  es  uns  und  nnsorn  landen  untlegon  ist,  so  mochten 
wir  anders  und  me  dami  tun,  dann  wir  nu  getan  können,  nachdem  wir  auch  von  de» 
heiligen  Romisehen  riehs  und  iinsern  wegen  hieniden  in  den  landen  mangerlei  zu  schaffen  « 
und  ußziiriehtcn  haben,  doch  so  wollen  wir  einem  von  Flcekestein  dem  alten  imserm 
vogt  zu  8cls,  Wynrich  von  Hohenburg  unserm  amptmaii  zu  Lutzelstcin  und  zu  Eynertz- 
husen  und  Hans  Monich  unserm  ainptinan  zum  Heiligen  Crfitze  schreil)ea  und  in  be- 
velheii,  duz  zwen  under  in  oder  zu  dem  ininsten  ir  einer  zu  dem  obgena»»tci»  tag  gdn  * 
Piy'sach  von  unsem  wegen  kummen  sollen,  dabi  und  mit  zu  sin  und  darzu  zu  helfen«« 
und  zu  raten,  w ie  den  suchen  allerbaste  zu  tunde  si,  daz  die  gefangen  ledig  mögen  wer* 
den  und  auch  solichen  Zugriffen  und  reüberien  wiederstant  geschee.  dann  was  wir  za 

•t  «MH. 

’ IktntHfer  ist  mdtl  utrhl  nur  der  Itimhurger  lor-  * Smasmttnn  run  Uuppedtstein. 

fall,  sondfrn  iMndfriedenshrueh  überhaupt  xu  rer-  " l’gl.  oltm  7.  ^ 

stehen.  Jener  trar  dnrrh  das  lirtisarher  Vberrin- 
kommen  rom  J Awjutit  (rgl.  S.  95(t)  nur  rftrläufig 
erledigt. 
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nütz  und  frieden  der  gemeinen  lande  geheifcn  und  geraten  mochten,  sin  wir  willig  und 
aal  daran  an  iina,  au  viel  nna  dann  gebiiret,  kein  hrcaton  sin.  datum  Heydelberg  feria 
tcrcia  post  bcati  lanireiicii  martiria  anno  etc.  trioeaimn  tcrcio. 


[in  ferao]  Dem  hochgebomen  fuiaten 
hem  Wilhelm  pfalzgraven  bi  Rine  und 
herzogen  in  Beyern  und  beachirnier  des 
heiligen  cnncilii  zu  Basel,  unaerm  lieben 
vettern. 


Ludwig“  von  gots  gnaden  pfalzgraf  bi  Rine, 
des  heiligen  Römischen  richs  oberster  trueh- 
sea  und  furaeher  der  lande  des  Rines  zu 
Swaben  und  des  Frenckiachen  rcehten  und 
herzog  in  Beyern. 


Ha* 

It 

t4S9 
Aty.  II 


(»46.  Ulm  an  Xördlingen  ‘ ; übersendet  ahschriftlich  eine  Einladung  Hireog  Wilhelms 
10  von  Baiem  tu  einem  Tage  in  Breisach  am  24  August;  bittet,  da  die  Saclu^  eilt 
und  deshalb  nicht  in  Mahnung  gesetei  werden  bann,  um  Mitteilung,  ob  und  leiV 
nach  Nördlingens  Meinung  der  Tag  von  Bumles  wegen  su  beschicken  sei.  143.1 
Augtmt  13  [Ulm]. 

Aus  Xördlmgen  Stadi-A.  Missivpu  vom  Jahre  1433  orv/.  rhart.  tit.  rlatim  e.  sig.  in  p. 

)5  impr.  partim  deL 

Uoscr  fr^’ntlich  willig;  dienst  voran.  ersammcD  und  wisen  lieben  fn^nde.  uns 
ist  uf  hd't  ain  schrifte  * von  dem  durcliluchtigen  fürsten  iinserm  gnAdigeii  hen'en  herzc^  jtw- 1* 
Wilhalmen  von  Bayern  Statthalter  zc  Basele  etc.  kommen,  der  absebrift  wir  iüwcr 
lieb  verschloftcD  simdcn  in  diseni  brief.  daran  ir  wol  vernommen  werdent,  waz  sin 
to  gn&do  den  stetten  unser  verainuog  als  von  der  gosoliiohto  wogen,  die  an  etlichen  kouf- 
lüten  uf  dem  Rync  l>eschohon  ist  mit  nomme  fanknüße  und  schaczung  — und  die 
nomnie,  als  wir  vomemmen,  an  barem  gelte  gros  ist  — , schribet  und  begeret,  das  die 
stette  ir  erbern  bottsohaft  bi  sinen  gnAdcn  und  andern  fürst«n  herren  und  stette  erbem 
botien,  die  sin  gnade  darzü  besohriben  bat  und  als  siner  gnaden  brief  beseit,  mit  vollem 
» gowalte  haben  süllen  zc  Br^’sach  uf  sant  Barthlomeus  dez  hailigeu  apostolen  tage  ze>  i«?-  S4 
nehste,  z6  gedenken,  wie  und  waz  zA  sAlicheni  getan,  damit  sAlich  und  ander  unt&ten 
gewAndet  und  getftmet  werden  etc.  wann  nu,  ob  fürsten  herren  und  ander  zA  roberion 
lind  unt&ten  tAn  wAlten,  an  dos  hailigen  richs  stetten  übel  orwAnde  das  si  zA  solichem 
nicht  schikon  oder  das  be<|uemlich  w&r  tAn  sAlten,  und  wann  die  sacbe  och  nicht  baite 
s«  hat,  das  si  manung  oder  anders  ichezit  erwarten  mAge,  und  och  nicht  bottsebaft  darzA 
liederlich  zA  fertigen  gepurct  solicher  maße,  das  si  losen  und  die  sache  wider  hinder 
sich  bringen  sAlte,  nachdem  und  das  ain  treffende  sache  ist,  in  der  verhalten  ungelimpf 
und  schaden  bringen  mAchte,  der  uns  stetten  in  iinsern  aigen  Sachen,  oh  uns  icht  ent* 
stünde,  unw'illen  würde  l>eren,  dadurch  wir  racz  und  trostez  mAchten  eniberen,  und  w’ann 
ooh,  ob  menglicfa,  die  zu  den  Sachen  gerAffl  sind,  willig  sin  wAlt  zA  sAlichem  ze  tAndc, 
uns  stetten  unser  verainung  von  ferrem  und  ungelegenhait  w^en  nicht  gepüret  darzA 
ze  tAn  weder  mit  gezii'ge  oder  andenii , cs  wArc  denne  mit  ainem  beschaiden  raißigen 
gezi^g»»;  danimbo  das  denne  in  dem  dehain  verkürzning  beschehe  oder  von  ieman  zA 


•I  dir  Vstinarktip  »ttht  auf  drti  XriUu:  mwk  EonUcb^D  und  IQ  lät  tä/gdteiti.  b)  tml.  mm7  itra»  kositltMlMl 

iO  Isagfudfu  hmklnt  üktr  davt  urrHra  a.  farl.  »rvoiind*  mit  nam  koru^M  kaffMism  tSiaklnt  dhrr  «,  faui 

rü  tikar  * m i;ew«id(“l. 


* Auf  dif  Beftirdentng  dieM«  und  anderrr  Briefe 
bexifJu  titik  folgender  ÄuagabepMten  im  l'lmer  Aw‘ 
gabebucJie:  als  wirvigilia  assumpcionisMariof.^M^.  /•/] 
46  den  stetten  verkundten  onsors  born  borzog  Wilhalma 
von  Bayern  manung  von  der  nklerleguog  wogen, 
w)  Ludwig  Maigor  und  CAnrat  Schnewiin  uf  dem 
Kino  getAn  hotton , und  äIk  man  hortsehnft  iif  Bnr- 


tholomei  [Aug.  2-1]  zt*i  Brisach  darunib  liAn  soll, 
gaben  wir  zA  bottenlone  10  Ib.  14  sb.  8 hir.  (llni 
Stadt-A.  Akten  des  Scbw&b.  StAdtobundes : Stidte- 
bundsreebnuDg  vom  Jahre  1438  fol.  33^  nof.  ehorf. 
eoaera  unter  der  Rubrik  Rottenlnno.^ 

* WA  H44. 
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Ang,  14 
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148» 
Auf.  14 


luczpl  oder  ze  vil  getftn  werde,  so  vcrkftndcii  wir  iuwer  lieb  das  mit  vliße  und  ernste 
bittent  und  manent , das  ir  gestalt  und  gelegcnhait  ffir  üch  nemmet  und  uns  bi  disem 
botten  in  schrifte  aigcnlieh  wissen  laßent  iuwer  mainung  und  rat,  ob  oder  was  nach 
iuwer  mainung  in  dom  zc  tftnde  si,  ob  man  bottsehaft  von  geinaiucr  stette  wegen  uf 
den  vor  gescliribcn  tage  senden  und  tün  si’ille  und  wölle,  wie  inünigen  botten  und  von  * 
welchen  stetten,  waz  gewalcz  in  empfolben  werden  und  wie  si  sich  halten  süllen,  mit 
sunderhait,  ob  man  da  uf  dem  tage  zc  rate  oder  beschließen  würtle  gemainlich.  zä  s&- 
lichein  ze  tfin,  waz  denne  der  stette  unser  verainung  hotten  in  dem  ziisagen  oder  wie 
si  sieh  halten  sülleii  nach  der  stette  eren  und  nheze,  das  dem  so  nach  dem  inerren  der 
stette  Schriften  nachgegangen  werden  muge.  denne  wamit  wir  üch  lieb  oder  dienst  er-  « 
zaigen  oder  bewisen  möchten,  darzü  wölten  wir  allezit  willig  und  berait  sin,  als  billich 
ist.  gebe'ii  uf  donrstag  vor  unser  lieben  frftwen  tage  aßumpcionis  anno  domini  etc. 
1400  Iricesiino  tercio. 


[in  verso]  Den  crsamincn  und  wisen  den 
hurgennaister  und  rate  der  stat  Nördlingen, 
unscni  besundcni  güten  frwnden. 


Buigermaister  und 
rate  ze  IMme. 


647.  1%  Stephan  an  ll-g.  Wilhelm  von  liaiern:  kami  seine  Räte  nicht  eum  lireisachcr 
Tag  schir.keti,  da  er  für  dieselbe  Zeit  einige  Elsässische  Ritter  vor  sich  nach  Ha- 
genau besehieden  hat.  14S.H  August  14  Hagenau. 


.tus  Miinehen  (leh.  Itam-A.  Akt  nr.  513  ful.  113  orig,  ehart.  tit.  ctausa  e.  eig.  in  t.  impr.n 
(iepent.  t 'fiterem  kolumnierten  e entepreehen  in  der  Vortage  iiberatt  xirei  hori'.otdat 
über  dem  Itaehstaben  liegende  IbniAle,  umerein  li  ein  u leih  mit  einfarhem  tbinl't  led* 
mit  rerlihtlein,  leiekt  gekrümmtem  Striek. 


l’nseni  fn'intlichen  dinst  und  was  wir  liebes  und  gftts  vermfigent  z5vor.  hoth- 
gelHimcr  fürste,  lieber  vetter.  als  iiwer  liebe  uns  gcschriben  und  doinittc  einen« 

zedel  ‘ geschicUet  hat  von  etlicher  koufliitt!  wegen  von  Bravanden,  die  Liidcwig  Mcigcr 
und  Conrat  Snewiin  von  Dandecke  mit  iren  hclfern  bi  Limperg  nidergeworfen  und  do- 
Bclliest  hingeftiret  hab<‘nt,  und  bittend  uns,  das  wir  unser  treffliche  ret*'  mit  vollem 
gewalte  von  derselben  Sache  wegen  gein  Brisach  schicken  wollend,  nemlich  of  sant  Bar- 
tholonieus  tag  nehstkunipt  zß  nacht  do  zft  sin  etc.,  als  uwer  brief  das  mit  mc  Worten» 
volliclicher  innehclt:  lieber  vetter,  lassen  wir  uwer  liebe  wissen,  das  wir  solichs  gerne 
dßn  woltcn.  so  haben  wir  of  dieselbe  zit  etliche  treffliche  tage,  ee  uns  uwer  brief 
kommen  ist,  her  gein  Hagenuuw  vür  uns  bescheiden  tuschen  etlicher  ritterschaft  im 
Elsaß,  dabi  wir  unser  fründe  haben  mftssent.  dieselben  Otge  wir  euch  mit  glimpfc  nit 
widerbieten  mögent;  dann  wir  versorgent,  wo  wir  stdiche  spenne  und  m'ißhellc  nit  hin-» 
gelegen  möchten,  das  daruß  groß  irronge  und  schaden  entstünden,  darumbe  solichs 
niderz&legcn  und  zfi  Vorkommen,  so  miigent  wir  uwer  liebe  of  dise  zit  nicmans  von 
unsern  reteii  geschieken,  als  wir  dann  gerne  deten,  und  bitten  uwer  liebe  fnintliclie, 
uns  sidichs  nit  vor  übel  ofzftnenien.  dann  was  wir  lieh  hernach  in  den  oder  andern 
suchen  getön  können , sollend  ir  uns  willig  Knden.  datum  Hagenauw  vigilia  assuiup- » 
cionia  beate  Marie  virginis  gloriose  anno  etc.  33. 
ji»  eersoj  Dem  hotdigeliornen  fürsten  hern 
Wilhelm  pfalzgraven  bi  Rine  und  herziig  in 
Beyern  des  heiligen  concili  zft  Basel  beschinner 
und  stathalter  unsers  gnedigesten  liem'ii  des 
Romt’Sehcn  • etc.  keisers,  unserm  lieben  vetter. 


Stephan  von  got«  gnaden  phalzgmvc 
bi  Rine  und  herzftg  in  Bideni.  ^ 


* K»  ist  urobl  dir  in  nr.  tilg  ertriibnte  Itensliiöß  gemeint. 
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fi4S.  Xhv*  tjr.n.  Htrußhurgcf  Gvsawlte  nn  i^traßhtutj:  hirif’hlen  n.  n,,  duß  ehu‘  Konsih- 
tjcstnuHsScfutfl  und  (ilirin-  städlischr  fhsandte  auf  dt'm  lircisndm'  Tage  getCHsen  sei«» 
und  iiifj.  H'i/Ae/wi  von  liaiern  und  Jt^ne  Kon:iLsyrj»indLst:hufH  sich  erbidvn  halntn, 
um  d^^r  SUi(Ü€  wdlvn  ihn;  Bolsvhnft  zu  (h-n  Kurßrslm  nach  Frankfurt  zu 
A srhirken.  1433  August  26  flireisurh ]. 

Aun  StmßhHrg  8<"‘riM  AA  faw.  170  foL  33  on);.  rlmri.  iii.  rintntn  r.  nig.  in  r.  itnpr. 


Ki'MniiKMi  iurnichthi^i^n  wiKeii  lirlK^n  Iktm.  wir  ontbiutont  iu4i  uimcni  bewilligen 
dienst  und  lant  tieli  wissen:  |ij  Also  ir  iiim  beruf  goii  * Hrisaeh  zu  iinserm  gnedig(*n 

beren  ber/oge  Wilbelin  govertiget  habent,  hUo  ist  dez  beilgen  conziliuins  ^ lH>t6chaft  Öeb 
10  bi  sinen  gnoden  gesin  und  ettewil  der  ntette  erbere  botschaft  und  habent  sieb  do  under- 
rot,  iUso  wir  uch  denne  wol  sagen  werdent,  so  uns  gut  beiii  gehilfet  etc.  \2\  lieben 

hern.  Also  bet  es  sieb  nu  Also  umler  anderm  gemacht , da/,  wir  uns  iK’klaget  habent, 
in  welcher  uumse  uns  Klipptis  von  Kronenberg  ettewievil  bereu  ritU^r  und  knebt  zd 
vigeiule  gemäht  liet  und  doch  nwh  nie  erfuren  * kund<*nt , whz  siner  ansprochc  were 
is  etc.  |.V]  Also  bet  unser  gm'diger  hifr  berzoge  Wilhelm,  Aeh  dez  heilgen  conziliumß  bot- 
Schaft  »ich  <Tbotl<!n,  und»  der  stettc  willen  ir  erber  ^ botsebaft  gon  Kranckefurt  zd  unsern 
gnetligen  iieren  d<Mi  korfursteii  zu  ddnde  <lez  wir  inen  gnediklicb  gedanket  habent 
[.V"]  also  bet  sieb  nu  also  v<in  Lintbergß  wegen  gemäht,  <iaz  unser  lier  berzoge  Wilhelm, 

A<‘h  daz  beilge  <*ünziHum  ir  botaebaft  gon  Kranckefurt  zd  unsern  gnetligen  bereu  <leii 
?o  korfursten  schicken  wellent.  die  habent  wir  nu  iingerbffet,  daz  su  von  unsere  stettc 
w(*geii  Also  von  Klippus  von  Kronenl>erg  w(*gen  mit  innen  redent  und  »li  anrftffent, 
su  Klippus  von  Knmenberg  dozu  hAUent,  daz  er  soiieh  vigenlschaft  abo  dftge,  denne 
wir  iine  allewegcnt  er  und  n'htlu^s  nut  usgon  wellent  an  glichen  gelegenen  cmlen.  dez 
baut  SU  uns  zAgeseit,  daz  su  daz  ire  lM»tscbaft^  so  su  hinab  hin  vertingent,  noch  dem 
u besten  eti))fellcii  wellent.  |i]  HcIkui  bereu,  also  bet  uns  nu  unser  her  berzoge  Wib 
beim  ernstlieb  gebetten,  Also  sulle  an  frittag  nebest  ein  dag  iillue  zi\  Hrisaeb  sin  Jn«. 
zwusebent  sinen  gnoden  und  nnserm  bern  dem  margrofen,  Arb  zwusebent  den  bem  von 
(icrAlczeeke  * und  ir  widerparten,  dez  er  bie  erwarten  welle,  daz  wir  bi  ime  blibcni 
und  ime  solichen  dag  belfent  leisten ; denn  er  wisse  wul,  dnz  uns  solicb  kriege  Ach  leit 
so  und  H(‘be<leUoh  stg(*iit.  so  wisse  er  Ach  wol,  daz  w ir  uch  ein  wolgofallen  doran  dbgent. 
Also  habent  wir  in  «ban  besten  sinen  gnoclen  zAgi^seit  und  hoifent , <laz  ueb  duz  nut 
missevalteii  sulle.  mit  me  wissent  wir  üeh  zfi  ficbrilien.  geben  an  mittewuch  noch 
sant  Bartb<»buneus  dagc  anno  etc.  33. 


|<«  rem]  Den  ersamen  fiirsihthigen  wisen 
s£  unsern  liel>cn  bern  meister  und  r<)t  zu  Stroß- 
biirg  presen/efur  lif/enu 


Hans  Zorn  von  Kckerieh  ritter 
und  Adam  Riffe. 


B4B.  ffzg.  Wdhdm  von  Baiem  an  den  Schwäbischen  Siadt^flfund : schreibt,  daß  di*: 
Vtrhandhmgen  in  Breisach  kein  Krgrbnis  gchald  haben;  icill  in  seinen  Bemühungen, 
besseren  Frieden  im  Beivhe  zu  machen  und  Unrecht  zu  strafen,  fortfahren;  *rbiftet 
40  dazu  den  Beistand  des  Bundes  und  sagt  ihm  den  seinigen  zu;  hofft,  daß  der  Kaiser 
Imhl  nueh  Deutsehland  zurückkehren  und  dann  mit  Hilfe  Gottes  und  der  Reichs- 
unferthanen  mehr  als  er  erreichen  werde.  1433  August  23  Breisach. 

.l«.v  SunUimjt>u  Stadt ■‘A.  Akten  do#  St-hwiibis<hon  Stwltehnndos  III,  2 nr.  30  rup.  fharf. 
raarm  mit  Srhniftrii.  rkisrldiiß  T«  dem  Ilriefr  rinnt  an  SUnllingni  rom  .7  Septemltrr 
45  tl33,  mwr^vT  »r.  !*.>/. 

a>  »a<rm  g#ii.  ü)  nw.;  ntty.  ««BtUitn*.  C)  tm.:  4>  rm.s  ar.  •)  o4tr  UfmlcitockD/ 

' Vtjl  s.  u:»i. 
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liindfnc«lcntrfrKiin<iIunß«n  in  Deut«Hdand  Januar  1432  bis  Aupist  H33. 

Von  gottOH  genadtn  Willmlm  pfalzgravi*  bi  Rein  licrzr>g 
in  Ba<rn  tlcs  hailigen  eoncili  zu  Bjwel  iK'schirmer  und 
unsere  genedigisten  herri  de»  Römischen  kaisere  stuthulder. 

Unsern  gunstliehen  gr&s  und  ulles  gät  l>cvor.  crsaiiien  und  uns  besunder 
lieWn.  ewr  »chreilK*n  und  warftmb  ir  nicht  litTkommen  oder  geschickt  hal>el  im'igen  *,  s 
das  haben  wir  aigenlieh  und  wol  veniomen  und  wir  zweifeln  nicht,  ir  wisst  \vc»l,  da» 
uns  s5Iich  unredlich  krieg  vintselinft  und  inütwil,  der  ew  dann  ietzund  an  solichein 
herkoininen  auch  geirret  hat,  nie  lieU?  gewesen  ist  und  wir  allzit  mit  hilf  des  reichs 
fürsten  mannen  und  stetten  gern  darzü  ginlaeht  und  getan  hetten  und  ouch  noch  gerne 
thän  wölteii,  so  verr  wir  des  hilf  l)eislund  und  nachschueb  von  des  hailigen  K5miseheri  i« 
reich»  wegen  in  disen  landen  gehalnm  möchten,  und  ouch  ietzhnd  hie  zö  Brisneh  mani- 
gerlai  rede  und  anbringung  dnruiub  gehabt  hnlH'ti.  das  d(»ch  nmdi  bis  daher  zu  aiiß> 
treglicheni  n^tz  laider  nicht  geholfen  hat.  darumb  wir  alxT  n<xdi  nit  ablaussen  und 
noch  iuis<'rs  geiicdigeii  herren  des  Römischen  kaiser»  empfelhnfis  * dem  vleissiklichen 
außwarten  und  vereÄcheii  wölleii,  ob  pesser  fride  in  tiein  hailigen  Römischen  reich  ge-a 
macht  und  die  ungerechtikuit  gestrauft  mocht  werden,  der  lai<ler  in  disen  landen  zdiuai 
vil  ist  und  niniant  eiiianiieii  wil.  um!  darumb  so  bitten  wir  ew  mit  sun<lerlichcm  vieiß. 
ew  mit  ewr  veniinung  und  pnntgenussen  auch  darauf  zö  bedenken,  damit  ir  uns  hie 
oben  an  disen  en^len  mit  etlichen,  die  dem  gehlen  weren,  zd  hilf  und  zä  statten  kommen 
wollt,  damit  die  ungfTechtikait  gestrauft  und  der  frid  und  das  nx’ht  g(‘stcrket  wurd.  z 
so  wölleii  wir  doch  hienimb  tn  disen  landen  mit  <len,  die  darzd  noch  auch  güten  willen 
haben,  unb«lächtig  nicht  sein,  ob  wir  ew  gegen  den,  die  ew  dann  ietzund  abgesagt 
hul>en,  oder  ander,  «lic  ew  wider  rechts  thd«  • weiten,  ouch  hilflich  naehschnbig  gesein 
inochum,  «lainit  ir  von  in  unredlicher  vortlmng  und  anspraeh  vertragen  wördt.  und  wie 
ew  bedüch,  darin  wir  cw  in  dem  allen  zu  hilf  fiulnmg  und  zä  statten  kommen  möchteiiiO 
darin  lut  ew  nicht  verdriessen,  uns  das  wissentlich  ze  machen,  so  wölleii  wir  zävorderst 
von  unser»  genedigeii  hem  tles  kaisers,  auch  von  gnnst  und  gätcin  willens  wi'gen,  den 
wir  zä  ew  allzeit  gehabt  haben  und  ouch  noch  liabeii,  uns  als«»  darin  beweisen,  das  ir 
nicht  anders  an  uns  finden  sult  «lann  genad  gunst  und  furdnmg,  so  verr  wir  dann  da» 
umb  iler  gereclilikait  und  ewerii  willen  immer  gethän  mugen.  wir  hoften  ouch  zö 
a)  l«‘l.  tbl. 

fol.  34*  tuil.  rknrt.  roaera  UMier  ßotteuluney.  4m 
liem^lben  Twje  »rJiritb  t 'int  an  XörtHin^t : tHiifgfnd 
Hchickr  ft  Abtchrift  ron  xtrei  VfhHthriefen : et  kabf 
tiethalb  die  Boitrbaft , die.  auf  liegekren  Hig.  H »/• 
heimt  nach  Jireiturh  geben  toUte,  xuriiekgehaUen. 
irrii  rt  niderlegen  derteiben  Itefürehte;  et  habe  den 
Henog  darott  benarhriehiigt  and  tiek  bei  ikn*  über 
die  uabilliclmit,  dio  den  stutUai  wider  recht  xA* 
g«*zogen  wirdt,  fteklagt:  dat.  Mi.  n.  frotcen  tag  w 
tuntfteionit  jAng.  lUj  lVt3.  (y>Hrttlingm  StmU'A- 
üissiven  vom  Jahre  14:13  orig,  rkari.  lii.  elanta  r. 
»ig.  in  r.  impr.  partim  f/r/MTr/ ) Auf  den  Brtel 
l'lmt  an  Ihg.  WUhetm  bexiekt  tirh  foigmtier  Aue- 
gaitepoairn:  ttaintzen  von  Ti«s.vn  sexta  vor  B»r«  *5 
tholomei  (.Jwjr.  2t\  gen  Britw'h  zA  uiisemi  h^rn 
lierzog  Wilhalint'ü  von  B-nycm,  als  wir  sinen  gnAdcn 
whribtm.  das  die  stette  ir  bottsohaft  uf  den  tag  gi'n 
Brisaeh  ßarlfaolomei  {Aug.  I^-/]  nicht  bringen  mAcb- 
ten  von  (»abriels  von  Rammiogro  und  anderr  vieol**^ 
Schaft,  3 Ib.  hlr.  mit  Ugen.  f/7/n  a.  a.  0>  f‘'l- 
Htti.  rknrt.  rtnirra  unter  lkittcnIone.> 

’ I///.  nr.  nUi. 


* /Ar  .Srktrdfnteke  Städtebund  iuttU  nnftinglieh 
den  lireitaeher  Tag  betrhieken  trotten,  trie  der  foi~ 
gende  f'hner  Autgatte/nNiten  rom  tU  Auguat  Uhrt  : 
Müller  (sxlem  die  [</.  i.  i|uarta  |Hjst  assumpc-ionis 
Marie]  g»*n  Rütlingen,  als  wir  in  schiilwn,  ir  orber 
bf»ttschaft  gen  Brisach  uf  Bartholomei  {.\ng.  J^-/j  zu 
schick»'!!,  mit  ligen  12  sh.  4 hlr.  (l'lm  St(vtt-A. 
Akten  d<.*s  Schwab.  Städtebuiidtrs;  StädtebundsnH'li* 
nung  vom  .labre  1433  fol.  34*  not.  ehnrt.  roaera 
unter  Bottoulone.y  A/i  demtethen  Tage  aber  erhielt 
l'im  einen  eon  Ifo.  n.  hiurentii  fAuy.  ISj  datierten 
Brief  (iabrieU  ron  Uamtningm  und  Anderer,  in  dem 
tat  dem  Btmde  Fehde  antayten  (XotilUngen  Sfadf^A. 
ML'viiven  vom  .lahro  1433  eop.  rhati.  eoatea,  Bei- 
tekluß  XU  dem  gleich  xu  eneähnenden  Briefe  l'lmt  an 
.Xördlingrn  rmn  lU  Angiitii},  und  nun  tehiekie  die  Stadt 
hinter  Müller  eine/t  Boten  hinterher,  wie  ftdgender 
Autgahepotten  xeigt : ZiLsciman  «(uarta  |se>t  assump- 
oionis  Marie  [Aug.  I!*\  gen  Rütlingon,  als  wir  si 
wider  wauillen  mit  deis»dU'n  irer  bottsehaft  von 
der  vientsebaft  wegen,  die  (iabriel  von  Rammingen 
und  .Inder  seilen,  9 sh,  4 hlr.  (l'lm  Stadt- A.  a.a.  O. 
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£.  Kürsleti*  und  St;idtetag  zu  Brrib;u-h  am  24  August  14^3  nr.  (il4*651.  1029 

das  iiimor  ^e«c<liger  Iierr  der  HÖinisch  kuiser  schir  »ellw  DouUehen  luriden  kommen 
sülL  der  HÖlichs  mit  der  hilf  gute»  und  de«  reichs  underthancn  ba»  understan  mag  und 
winlet  dann  wir.  darzu  wir  doch  auch  al»  ain  getr^iwer  fiirst  und  undertan  mit  gutem 
willen  und  vleiß  nach  unserm  vermftgen  gern  !iilfli(;heii  und  nachschubig  sein  wollen, 
i als  wir  des  seinen  kaiHcrliehen  genaden  und  der  gereehtikait  r.\\  thün  wöl  sclmldig  sein, 
und  laust  uns  in  dem  allem  furderlichen  und  so  ir  erst  miigt  ewr  inainung  in  g^^elirift 
wider  wissen.  datum  Brtsach  an  snmpstag  decollacionis  Johannis  bnptiste  anno  etc.  33. 
[suWus]  Supraserij)cio.  Den  ersanien  fur- 
siehtigen  und  weisen  unß  besunder  Heben  den  Damimtö  dux  in  consilio. 

10  gcmainen  reiohsstetteii  der  vcminnng  in  SwAben. 

6»i0.  lioihrcil  an  [Ulm]:  berichtet  üljer  den  Besuch  mul  da.s  Ergebnis  des  Breisacher 
Tages  rom  24  August.  1433  Augtisl  30  [ RotUceil], 

Aus  Siirdlittgfn  .Sfm//-.4.  Akten  des  S^diwiibiMchet)  Stadtebundes  III,  2 ur.  29  cop.  rhart. 
coaeta  mit  SchuiUen.  Beischiufi  xu  dem  Briefe  Vlmti  an  SimtUngefi  eom  H September 
>6  N33,  unserer  nr,  651. 

Unser  fnintlich  willig  dienste  zfi  allen  ziten  voran,  fursichtigen  wisen  bewundern 
gi’iteii  und  lieben  frhtide.  als  wir  nechst  unser  raezbotten  zi\  Basel  bi  dem  gütlichen 
tag  gen  Wenczel  von  der  WttenmÄ’l  gehabt  haben,  hüt  der  durchlicbtig  fftrst  unser 
genediger  herr  herzog  Wilhelm  etc.  mit  denselben  unsenj  hotten  geredt,  wie  er  ainen 
*0  tag  gen  Brisaeh  iif  sant  Bartholomens  tag  nauchst  verfugen  gemacht  und  herren  und 
stett  aldahin  für  sich  besehriben  und  gebetten  hab  von  sitche  wegen  die  gemainen  lant- 
Schaft  antreftend,  und  hftt  uns  gelietten  unser  bottschaft  uf  denselben  tag  ouch  also  ze 
schicken,  und  als  nü  unser  botteii  herhnin  körnen  und  uns  sülichs  von  sinen  guAden 
erzalten,  so  hal>en  wir  s51ichs  dem  fftrsten  mit  dehainein  glimpf  mügen  versagen,  wie- 
« wi»l  uns  sorglich  was  unser  bottschaft  an  die  ende  ze  bringen,  und  haben  unser  boU- 
schaft  aldahin  geschickt,  dA  ze  verneinen,  was  iif  dem  tag  gehandelt  und  f&rgenommen 
wnrd,  und  in  denselben  Sachen  kain  antwurt  zo  gclicn,  ilcnn  das  wider  an  uns  zc  bringen, 
also  hAt  uns  dieselb  unser  bottschaft,  als  die  herhaiii  kommen  ist,  geseit,  wie  unser 
genediger  herre  herzog  Wilhelm  mit  etliehen  trAflcnlicheii  einen  räton,  ouch  mit  des 
»0  hailigen  concili  erbem  bottschaft  ’ zö  dein  tage  kommen  sige.  es  sien  mich  bi  dem  tag 
gewesen  iuwer  und  unser  güten  fründe  der  von  Strabburg,  der  von  Bas<*l,  der  aid- 
gtmossen , aller  riohsstettc  in  Elsas  iiml  <ler  stette  iin  Brisgüw  erbern  rllczbotten.  und 
alst»  hab  unser  herr  herzog  Wilhelm  crzAlt  von  der  röubcri  <Ier  mötwilligcn  vlvntschaft  “ 
und  kneg  w'ogen,  so  an  <leni  Hein  in  Elsas  BrisgAw  und  SwAben  von  tag  zö  tag  ie  nuT 
Jö  und  iner  nferstanden  und  wie  dArzu  von  nieinaii  getan  noch  sAIiidis  iiiidei'staiiden  werde, 
lind  hAt  dAruf  ainen  oonmissionbrief , wie  im  das  huilig  eonciliiim  ze  schirmen  von  ^ 
nnsenn  allergenedigisten  herren  dem  Homisclien  etc.  kaiscr  und  krieg  und  iirlüg  in  disen 
landen  ze  teinmen  und  ze  understAn  on])folchen  sige  verlesen  laussen  und  dAruf  gori'dt, 
das  er®  iinHcmi  allergenedigistorn  herren  dem  RAinischen  kaiser  zü  eren,  dem  hailigen 
«0  concilio  zu  schirm  und  sterkung  iin<)  dem  ganzen  land  zA  nu(*z  und  plihlichait  gerne 
mit  libe  und  göt  dArzü  tfin  wölle,  dAmit  man  sölicher  rauberi  mütwilliger  vientsehaft 
und  kri^  in  disen  iHuderi  ab  sige,  das  er  aber  An  der  fürsten  herren  und  stetten  hilf 
iiit  getün  müg,  und  hAt  dAmit  alle  **  stette  erkunnet  und  angerüH^  im  dAnimb  züzesagen. 

«)  Tort.  MW  «irBt.  k)  *m.;  Vmi.  Bti<l.  er  fUtft  in  4»r  Vortoft,  d)  «w;  tWt.  «JImt. 

‘ Vt/i.  S.  U5t.  rmn  Juni  1432  (nr,  534)  enthält  nichts  über 

* Mit  dieser  Vnltmacht  kann  nur  die  rom  Jt  (A-  die  liesehirmung  des  Konxils. 
lobet  1431  (nr,  103)  tjemein!  sein  ; denn  die  jüngere 
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1030  l^utlfricUeDsveriunillungei)  iu  iJeutK-bUnd  Januar  bi«  August  14:V4. 

aUo  liHtu]  der  buntgenoü.seii  von  Heren  von  Zürich  von  Luecni  iiful  und(T  iirt  rftexinitteii 
»inen  gnäden  geantwurt:  ai  sien  den  «nchen  entlegen,  da»  ki  ditrzü  iiit  getün  inugen; 
wH  aber  »«dlichs  an  ir  urt  wftr,  ko  wolten  si  mit  Hbe  iimi  mit  gut  dlirr.O  t&n,  das  d:tx 
gi'temmet  wurde,  so  hlind  der  von  Strauttbiirg  und  von  Ba«el  raczb<»tten  geantwurt: 
wann  ander  fOrsten  heiren  und  stc'tt  dlVrzii  tun  w61len,  ko  vvöllen  si  dHr^ü  auch  willig  fr 
sein,  deßgelich  die  richsstett  im  Elsas  onch  geantwurt  und  sinen  giiildeu  däinit  iec7.o 
x&geseit  hlind,  ob  er  an  ir  arte  dÜml  täte,  dos  si  im  hilflich  sin  wGllen.  detlgeliehen 
vcrstät  unser  bottsehuft  an  den  stettim  im  Bri^^rbw  ouch  nit  andere,  denn  wann  sin 
gnäd  därzä  tät  au  ir  art,  das  si  * im  därzii  ouch  fhrderlieh  und  hilflich  wAku.  und 

nf  das  hät  sin  gnäd  mit  der  stett  betten  fürbas  gcredt,  das  die  ffireten  ainen  tag  ze  n* 

Sffit.  IS  Enmekenfurt  uf  «unnentag  näcli  ' unser  liel>eii  frllweii  tag  imtivitutis  riwhstkonimeiul 
suchend  werdent.  därzü  wMle  er  sin  rnechtig  Imttschaft  und  das  hailig  coneiliiini  ouch 
sein  rnechtig  bottschaft  schicken  und  sölichs  mit  den  fürsten  herren  und  stetten,  die 
dahin  kotnmen  werden,  ouch  träÜenlich  rtMlen  und  werben  lässen  und  denn  dämäch  aber 
aineii  tag  für  sich  machen  und  bcrüüen,  von  den  suchen  ffiro  ze  rätsehlugen  und  weg  >fr 
ze  süchen,  dämit  man  sÜlicher  iinfür  ab  sin  mocht  sin  fürstlich  gnäd  hät  ouch  in- 
besonder mit  unser  bottsehuft  gcrt^lt,  mit  uns  ze  ivden,  das  wir  gemain  stelten  unser 
verainung  und  üch  von  Iren  wegen  die»  hamllung  und  absehaiihiiig  dc*s  tags  ze  wissen 

tdn  und  bitten  wÖllen,  das  si  sicli  däriif  besiniifmd  und  sich  hierinnc  ouch  willig  fürder- 

lieh  und  hilflich  finden  lässen.  also  verkünden  wir  iuwer  ereamen  früntsehaft  das  in  *«* 
güter  früntsehaft.  und  wir  wären  des  lieber  ab  gewesen,  so  v(»rstäml  ir  selb  wt»l,  das 
wir  des  mit  dchainom  gcliinpf  ab  sin  mikdUon  näeh  des  fürsten  bi‘gerimg.  das  mag 
iuwer  wifihait  den  andern  stetten  ze  wissen  und  dämit  tun,  uU  sich  gebürt.  datum 
A^3o  ^kmiinica  ante  Verene  anno  doniini  ote.  33. 

]4urgeriimister  und  <fr 

raut  ze  Kotwil. 

Vlm  nn  Nördliwjen:  S4-h%cki  ihm  AfwUriftni  ron  Brk'fvn  UoHiCtih  und  Ilztj.  Wd- 
helms  nm  Baiern  über  ihn  Breisacher  Tag;  hiUet  es.  seine  zum  Tag  nach  lim  am 
10  September  hommtwien  Gesandten  mH  entspreche ndn  VoUmarhtzu  versehen,  1433 
S*fdember  3 / Ulm  ].  3« 

Xunllingfn  Sfadi^A.  Akteu  des  Schwätis<’ben  Stadtebuiiüi'M  III,  2 nr.  27  orig,  rhari. 
lit.  clausa  c.  sig.  in  r.  itnpr. 

l*nser  fnintlich  willig  dienst  voran,  ersumen  und  wiK<*n  lieben  fründe.  wie 
wir  aiii  manung  der  stette  unser  verainung  iimh  tn'fl’cnlicheii  saclien,  als  die  begrifiot, 
sept.  to  her  gen  Ulme  uf  donretag  nacli  unser  lielicn  frowiui  tag  nativitatrs  zeiiei'hst  getän  frfr 
haben  etc.,  lumd  ir  nu  wol  verstamlen.  lieben  fründ.  \Ks  folgen  zunüchsf  Mitttdumpn 
über  ein  Begeitrcn  Uavettshurgs  von  lliulolf  Kühen  ire  burgers  unn  mans  Jäken  Hävers 
des  wiix‘z  ze  Hiczikoven  fanknüs  wegen.  Dann  heißt  U'ei7ci‘;|  ouch  sehiken  wir 
üch  hieritme  ain  abschrift  * ainer  schrifte,  die  uns  von  den  vorgnanfen  * von  Kotwil 
kiiinen  ist.  daran  ir  absehaiduiig  <ies  tagz  ze  Hrvsaeli,  den  ^ der  diirchlüchtige  fürste  4<i 
i*v-  unser  gnädiger  litTre  herzog  \S‘ilhalm  von  Hayerii  etc.  uf  den  vergangen  snnt  Harthol*»- 


m.,‘  Vori.  bi.  b)  Ar  f-'lm/r  SritytAtr  hat  Aii  /«^rScM  /alnth  ti6ftßcAr$f6int ; a-  stämUi/  tob  d«r  dveh- 

lncb(ir*n  fimUB  no>rr  fn«di(r^o  horro  henog  WilhalmtB  h.  «.  <r. 


’ //irr  tirgt  uffenbar  ein  \'ersehrn  euhralrr  JtoH- 
ireiis  oder  <fr.t  f'hner  AfMteitreifirrs  rnr.  fCs  muß 
vor  statt  Däcli  hrißru,  ttrnn  dir  Kurfürsten  schrirheu 
»chnn  am  7 Srpicwtfcr  ran  Frankfurt  aus  an  das 
Konxil  (rgl.  ItrX  U nr.  3U). 


* lUese  AhfcUrifl  Hegt  unserer  nr.  HAit  \ u (inindr. 

* Io«  Itotttreit  mf  in  dem  rorniufthenilrn , die  4i 
Itamisburgcr  Angelegenheit  hetreffmden  Ihile  des 
Ikiefrs  die  Kefir. 
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»u*iw  tajr  dahin  fürgenomcn  hett  iimb  wachon,  als  üch  wni  wis8<.‘ntlhdi  ist,  wol 
lU'incn  wenlont.  und  ol>  urh  in  <U'ni  ichtzit  notdürftig  IxHluchtc  sin,  daz  iniigont  ir 
uwiT  bottschaft  empfolhon  zu  der  inatiun^  furzenemen.  dann  wir  mniien  i'ieh  ernst- 
lich, iuwer  erber  bottscliaft,  die  ir  uf  den  vor  jfcsehribeii  d4tnrsta^  nach  unser  lieben  ff 

& frowen  tuj^  imtivitntis  zenÄ<’hst  ze  nacht  in  unser  statt  Ulme  von  unser  vt>nlerii 
inanung  wegen  halM*n  wenlent,  iuwer  inaiming  in  den  vor  ges<*hribon  zwuin  stuckt'ti 
mit  vollem  gewalt  zc  empfelhcii.  und  ob  daz  wcre,  daz  iuwer  egesehriben  bottschaft, 

SU  lieh  diser  unser  brief  körnet,  zu  der  mummg  uhgeritten  wero,  so  laussent  niclit, 
ir  sehribent  ir  iuwer  inuiniing  aigenlich  imeb,  dartimb  das  in  diui  sueiicn  nihtzit  g<>- 
10  sumet  weitle.  geben  iif  doni-stag  vor  unser  lieben  fntwen  tag  imtivitntis  anno  doniiiii  ^ 
1400  tricesimo  tercio. 


|<«  vvrso\  1)011  ci^amon  und  wisen  den  burger- 
luaister  und  rate  der  stat  Nönllingeii , unserii 
besundern  gäteu  frwnden. 


Uuigeniiaister  mul 
mte  zu  l’lim*. 


1»  [Alfic/iscAW/?]  Lieben  friinde.  naelidem  uinl  im  <lis  brief  oiich  fertig  W{\rt‘ii,  kam 
uns  ain  seliriftlicli  nntwiirt  von  ileiii  dundiluelitigtm  fi'ii*st4‘n  tmsenii  gnädigen  berrii  ber- 
zog  Wilhalinen  von  Hnyeni,  «ler  absehrift  ^ wir  uob  oiieh  hi«Tinne  veivlossen  smideii. 
danin  ir  siner  gnaden  mainnng  und  begerung  oeli  w«»l  timlen  und  verneinen  wenlent. 
und  und»  daz,  daz  ir  die  saeben  desl  n«*rkli<*lier  v<'i>iainleiil,  wanif  die  sehriften  <lien<‘ii, 
xo  M>  (hen  wir  uwer  lieb  zu  wissen:  als  sin  fVirstlieh  gmnh*  uns  net'list  ain  sebrift  * sandt, 

<1m*  gemaineii  stetten  stund,  daran  sin  gmide  b'*gert,  daz  wir  unser  iiiA(*htig  boUseliafl 
und»  <lie  gesehicht,  die  etlichen  konfluteii  nf  dem  Hiiie  mit  nam  fankmis  und  sehaeziing 
iKwhehen  ist,  uf  saut  Bartholonnais  tag  neehstv«*rgang«‘ii  gen  Hrisaeh  senden  s<»lten  etc.,  i»v. 
und  wir  dismals  alle  st<*tte  unser  verainuiig  «hiriimb  b<*sehril>eii , waz  in  dem  z<‘  tuinl 
*6  wär,  als  nch  wol  wissentlich  ist*,  und  da  daz  merer  linder  der  stclte  sehriften  wartl, 
lM)ttsehaft  dahin  zu  tuiule  und  v<»ii  gemainer  stett«*  wegtm  ze  losen  uml  inziinonien,  waz 
da  gehandelt  uml  fiiiyenmiimt  wurde,  un<l  <hiz  di»eh  die  lN)ttsehuft  nicht  gewalez  hett 
iehezit  zu/esugen,  <lann  daz  si  die  saehen  wider  himier  sieh  an  di<*  stelle  briVhteu  etc., 
und  als  aber  in  dem  zuliele  solieli  vintsebaft  d(*s  wid<‘t>ageiis,  daz  uns  stellen  b(‘Sobuch, 

V)  als  wir  ucli  dann  duz  alsbald  dariif  «»iieh  verkiindten  mid  damit  sclmben  daz  wir  lie- 
s«»rgten , tlaz  der  stette  bottschaft  soliclicr  vinlselmft  halb  nicht  sicher  g»*n  Brvsach 
geriten  imVIile  und  daz  wir  die  wendig  getan  hetteii  etc.,  uf  duz  schribon  wir  des  v<»r- 
gnanfri»  unsers  hemm  berzog  Wilhalms  gnaden  in  gemainer  stette  naim*n,  die  stette  iiinb 
solicb  abwesung  irer  iMitlseliaft  zu  vcrantwurteii,  zum  li*ettVmlieliosten  als  wir  inoeliten, 

30  daz  daz  ulluin  solielis  widersngens  lialb  uml  lunb  iinsielnThait  «ler  bottsehuft  beseliAch. 
und  «'ix'lugten  sinen  gnaden,  wie  uns  solieh  vintsehuft  und  ihimit  uns  und  den  iinsern 
b&rlieher  selmde  geseliAch  und  zftgezogen  wurde  wider  reehtz,  und  baten  sin  gnad,  «lar- 
zü  ze  tun,  duz  wir  des  ontbuleii  wurden  ete.  daruf  sebribt  sin  gnatle  die  g(‘sehrift. 
und  als  wir  di<*  merken,  so  ist  si  geseezt  uf  zwo  iiminung:  die  ain,  daz  wir  sinen 
40  gnaden  mit  <len  geU'gon  stetten  zu  ihm  v<»r  geseliriben  geschiehtrn  uf  iloin  Uin  beschelien 
bclu»lfeii  sien ; <lie  amh‘r,  »laz  wir  sin  gnade  von  unser  vintschaft  wegen  aller  gelcgen- 
hnit  iinderriehten.  duz  v<‘rstamlen  wir  also,  als  o!>  uns  sin  gnade  in  dem  hilf  oder 
bistand  tun  welle,  besunder  us  (h*in,  «laz  sin  gnade  unvorzogen  furderlicber  antwurl  be- 
gert.  in  dem  uns  wol  uin  m>tdiirft  bediinkt,  wislmit  ze  gebniehen  uml  hilf  oder  soliebs, 

4&  duz  uns  dnnnn<‘  zu  gutem  eiilstan  iiii»cht,  nicht  vi»n  humleii  ze  slahen,  damit  wir  uns 


' Ahsrhriff  ttuKrtTr  nr.  fiJff  firmufr.  * Jitt  l!t  Attgiuf.  Vyl.  .S.  Aum.  I. 

* Hr.  nt  i. 

* I}//.  lirirf  au  Xiirdlififfrtt  rum  JA  Attgurt, 

uHiu'rr  wr.  fUO. 
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l^ntirricMleiisverliai)tllungvn  in  DeuUclilanil  Jannur  14;i2  bia  Au^uat  1433. 


MH  ^pII,  ptwaz  bolielfpn  uiul  also  nicht  vcniiirechtct  worden,  doch  so  sec*on  wir  daz  ioilor 

SfpL  a 

statt  zu  ironi  gefallen,  darninb  so  wellent  imver  hottsehaft  iiwor  inainnng  in  dem  mit 
vollem  gcwalt  einpfellien  ixler  naehschrihen  nliziiriehtcn. 


F.  Aiibaiig:  Einfordrrang  der  Itelclissteuer  diireb  den  Keiebsvikar  Pialzgrafen 
Ludwig  im  Juii  1433  nr.  C.52-6.57.  t 

l'f.  I.udw'uj  o»  gen.  lieiehfstädle  (einzeln)':  hmnsjyrucht  in  seiner  Eigmschaß  als 
«,iir.  Hcichsvikur  die  Entrichtung  der  herkömmlichen  licichsstcucr  und  die  übrigen  Lci- 
JiUt  sitingen  an  das  Reich.  14.H3  Juli  1 bezw.  Juli  2 Heidelberg. 

An  XiinUintjen : X auK  Xordlingen  Stadt-A.  Mis«iveu  vom  Jahn*  1432  oriy.  rhart.  lii.  (datnta  r.  giy. 
in  r.  imjn-.  partim  drperd.  f'nter  der  Adrrsae  »tehi  det'  yleiehxeifige  X'tirdiiHyer  Vei'merk  Her2i>>r  Ludiri^/  i« 
von  dor  Pfulcze  ex  \nttie  st&r. 

An  Frankfurt:  F ro//.  Fnmkfuri  Stadi-A.  Reic‘h»*teuer  1429-143G  tnriy.  rhart.  lit.  rtaum  e.  giy. 
in  r.  itnpr.  ÄdrctiM  Don  ersamen  wison  ImrgernrieiKter  und  rad  der  stad  zu  Franckfurt  unsem  guten 
frunden. 

-I«  Fn'etibety;  f{  roll.  Frankfurt  Stadt^A.  Keichssteuer  1429-143G  cop.  chart.  eunera  wü  Srhnittrn,  ift 
lieisrJiinß  ;m  dem  S.  n rr/rähnten  Jiriefe  Friedberge  an  Frankfurt  rum  iit  JnU.  Die  Adresne 

iM  unter  dett  Thjei  genehrieben  und  lautet  Den  ersanien  wisen  burgermeister  und  rad  tler  stad  zu  Friede- 
berg unsem  guten  frundeo. 

An  St,  daUen : In  St.  tinllen  Stadt-A.  Truck  VI  iir.  84^  orig,  rhart.  lit.  clattMi  e.  aig.  in  r.  inipr. 
JnU  ä dei.  Im  Datum  feria  «|Uorta  [./«/i  'J]  afatt  feria  teitria.  «t 

Luriwijr  von  gots  g:naden  pfalÄpttve  bi  Rine,  des  heiligen  Römischen 
ricliH  oberster  drnchses  und  furseber  «ter  lande  des  Rines  zu 
Swüben  und  des  FVenekisolien  rechten  und  licrzng  in  Boyem. 

L’iibcrn  fruntliehen  grult  zuvor,  ei^umen  wisen  gute  fnmde.  als  der  iilleitlureh- 
liiclitigistc  fürste  und  berre  her  Sigmund  Römischer  etc.  konig  unser  giiediger  lieber 
herre  iezund  über  berg  hininne  goin  Laniparten  gezogen  ist  und  uns  als  einem  vie^rien 
lind  fiirweser  des  heiligen  R4)mi8cben  riehs  manigerlei  geburet  ubzurichten » da  l>egereti 
wir  mit  enhste»  das  ir  uns  mit  der  gcwonlielien  stiier  und  allen  andern  hacbeii,  die  ir 
dem  heiligen  Romischoti  rieln*  sehiiMig  sint  zu  tuiid<‘,  damit  gewertig  und  gcliorsum  sin 
sullent.  und  begeren  h<‘rof  tiwcr  besebrielKMi  antwurt  mit  diesem  Imtcn.  dattini  Hei-  »> 

»I  II  gtwoaUclier. 


‘ Außer  den  in  der  tjnrllrnbrechixibung  (jenannlrn 
rirr  Stiültrn  hat  auch  \nnd)erg  den  Urief  erhalten. 
Fa  aehrieb  dem  l*fal\grafen : ea  habet  »einen  Urief 
voll  der  ffino'iiung  des  beihgeu  KAmischon 

roirbs  rentommen  und  trtrde  darauf  durch  eine 
ritfrnr  litdaehaft  anluurirn ; dnt.  .Sri.  pttat  risitavionia 
.Marie  iJnli  .>/.  (Xaruberg  Krtia-A.  Urb'fbncli  10 
fi»I.  10»  rup.  chart.  cuaera.^  -4«  demaelhen  Tage 
aehirkte  cs  Abaehrifl  flra  pfnh,grüf liehen  liriefea  je 
an  I ’lni  und  an  IMhcnhnrg  und  Itaf  nm  Mitfeiiung, 
nie  beide  Nachi*  ffirhuiidt*  zu  niuism  zu 

Imndelii  und  zu  verautwurten  grddehten;  dnt.  ut 
su|ii'u.  d.  t.  trie  in  dem  rbrn  uiitgcfeitfcn  Ürirfr.  an 
den  Dfahgrafen.  (Khrndn  f«t],  10*»  rop.  chart. 
roarra.l  Die  Antirori  J’lma  ergibt  sich  ans  einem 
Urief  Xiirnlterg.a  an  die.*r  Stadt  rom  Id  Jnli.  Xnrn- 
Itery  .arhrieb:  l'lm  Inibr  auf  ihts  SehrrUten  .V#»«- 
brrgg  iregrn  des  Uricfes  des  I*fal\gmfcn  geantnorM, 
daß  ihm  von  dcrsellieu  suche  wegen  dennoch  ktüo 


htief  komeii  wen*,  kämme  er  aber,  ao  trolle  ta  arine 
Anttrori  auf  ihn  an  Xnndterg  mitteilcn:  desgleicb«! 
ir  von  uns  auch  begerot  Fa  teile  deshalb  Vlm  mit. 
daß  es  dem  Ifoligrafeti  geanitrttriel  habe,  tn'e  au»  W 
fler  beiliegenden  Abarhrifl  (d.  i.  unsere  nr.  fiaöj 
rraicbtlirh  aei;  es  bitte,  l'lm  miige  ihm,  fallt  ta 
auch  anttrortrn  trerdr,  dirae  Anttrori  mittcücn : dat. 
ut  «uiim,  d.  i.  laut  lol.  lü»  frr.  4 fjosi  din'sioMU 
npfutluloruni  jJuli  WJ.  (Fbendn  fol.  10^  cop.  rhart.  w 
roaera  mit  einigen  Kurrekturen.)  Aneh  an  C^dntar 
ist  das  pfnhgriiflirlte  .’^ehreiben  gerichtet  «wtfr». 
irie  die  folgende,  in  tler  II  ocAp  nach  So.  r.  .Vinrttw 
Magdalcnm  dag  [Juli  20)  NA2  gemarkte  Ausgabe 
dieser  Stadt  befreist : item  meister  Güge  reit  g»'D  i* 
Ehenheiin,  alß  uns  berre  herzuge  f^udewig  geschriben 
het  von  der  stiir  wegen;  waz  3 dage  ufi;  kost  in 
allem  37  flh.  2 d.  (Colmar  .S(<wÄ--4.  Kaufhausbach 
nr.  24  pag.  5 not.  rhart.  rrtaera.f 
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F.  AohaDR;  EinforderuDg  dor  R'ich&atcuer  durch  Pf.  f,tidwjg  im  Juli  1432  nr.  <)52*657.  108^ 

dclberg  fcria  t<‘rcia  post  lM»atorum  Petri  et  Pauli  apostolonun  nnno  * etc.  trieesimo  se- 
cundo. 

[iM  rer«)]  Den  ersarneii  wisea  burjfcr- 
meister  und  rad  der  stad  zu  Nordelinjrcn 
& unsem  guten  frunden. 


653.  NörfHinnen  an  Pf,  Ludwig  wird  xeine»  Brief  den  mü  ihm  verbündeUm  [Schwä^ 
hischen ] Reichsstädten  miiteilcn  um!  ihn  dann  iHHmhmrivn.  14^12  Juli  10  [Närd- 
Hnißni  ]. 

Al«  XördtingfH  ^wh-A.  Miwuvou  vom  Jalim  1432  rouc.  rhnri. 


»0  Dun’hliichtiger  lioebgelHimor  furst,  gne<liger  lierre.  unser  midertenig  willig  dinst 
ewcrn  gnaden  vör.  als  ewer  gnaden  uns  haben  thfin  schribcn  * von  dom,  als  unser 
allcrgne<ligster  herre  der  Komisch  etc.  kunig  über  borg  ictz  hinine  gein  Ijamparteii  ge- 
zogen ist,  öoliohc  ewer  gnaden  schriben  hau  wir  giitlicÄc»*  enpfangon  und  verhoivn  lesen, 
und  als  wir  mit  unsern  gftten  frftndeii  den  von  Ulme  und  etlichen  andern  des  rieh 
16  steten  in  vorainung  sein,  an  dic'selben  wollen  wir  soliche  ewer  gnaden  «ehrilH*n  bringen 
und  dem^  darnach  ewcrn  gnaden  in  den  ein  antwfirt  gel>en.  dannr  in  wcliche»!  wir 
ewerii  furstenlicÄ«!  gnaden  zft  gefallen  sein  konten,  wem  wir  willig.  datum  ipsa  die 
Felieitatis  * anno  etc.  32. 


|snj)ra|  Diiei  {»alentino. 
so 


Ewer  gna<l  willige  buigere  des  nils  7X‘ 
Nordliw^cM. 


654.  Absfdtied  eitler  des  SchmVnscJtm  Städtebundes  lu  Memmingen:  Be~ 

Schluß^  die  Bntscluidumj  über  die  ylntwmif  die  dem  Pfabgrafen  Ludwig  auf  seine 
Aufforderung  zur  Entrichtung  der  Reiehssleucr  und  der  anihren  hrkömmliclwn  Ab- 
gaben zu  erteilen  is/,  bis  zur  nächsten  Mahnung  zu  vertagen;  ferner  eine  etwaige 
s6  neue  Auffcwdci'ung  des  Pfalzgrafen  durch  Ulm  ufisweichend  beantworten  zu  lassm; 
endlich  Ulm  bis  zum  22  Juli  miiziäeilen,  ob  die  Angelegenheit  dem  König  zu  schrei- 
Itrn  sei.  HH2  Juli  10  Jl/ciwwiw/cii. 

..liM  XöriUingen  ,'<tadt~A.  Akten  des  Schwäbinebeu  Stadtebundes  III,  1 ur.  22  cop.  ehart. 
rourra  ohne  Srhnäfr.  Auf  drr  iiiick«eitr  »trM  der  Vermerk  ite»  Srhrtiher»  N’Ardüngen 
so  und  iter  gteiek'.eUigr  Xnrdlinger  lirgietmturrermerk  l)a.H  unst^rm  hern*n  dem  knnig  zfi 

verkünden  blechtiklicheo. 

Ain  iedor  hotte  kan  sinein  rate  wo)  gesagen  die  underredo,  die  under  der  8t«*tte 
erbern  hotten  zä  der  manung  ze  Memmingen  uf  donrstag  vor  saut  Murgan‘te«  tage 
nnno  etc.  1432  befichehen  ist*  als  von  der  sehrifte,  die  der  duivhlfiohtig  fürste  und  henv 

36  •)  F aSd.  doroisl. 


‘ IfVr  hahnt  mteh  einen  amterrn,  aber  umtatirrten 
Brief  Stirdlingene  an  den  f*falxgmfrn,  der  rietteieht 
der  erste  Entwurf  xn  dem  tdtigrn  Briefe  i»t.  Er 
stimmt  mit  dem  oben  mitgrteitten  tu«  E.  Vt  verhören 
40  los»*n  überein.  Dann  nhrr  heißt  e*  weiter:  und  we» 
wir  als  ein  arme  dos  beili|(en  K<>misehen  hebs  statt 
deinaolhoii  Römischen  riebe  wler  euwem  gmulen  von 
dea  riehs  wegen  iifliehtiR  sien,  wollen  wir  w6l  willig 
sein  (Xinitingnt  StmU-A.  Mi-ssiven  vom  Jahre  1433 
45  eone.  ehart.). 

* Vgt.  nr.  002. 

• Da  hier  xtreifeUoe  drr  Brief  dee  Dfntxgmfeu 
rum  / .fnti  (nr.  0.V2)  ttrnntwuriit  wirft,  jwi  kann  nur 


der  10  Juli  (eeptrm  fmintm  et  matrüs  ntmm  Fe/i- 
eiiatüi)  gemeint  sein,  den  man  in  der  Augehurger 
Du'rxese  heeondere  feierte.  Vgl.  Omtefend^  Xr.it- 
reehnung  II,  1 S.  ;7  und  Taerhenhueh  der  Xeitreeh- 
nting  S.  .V“. 

* t’im  hatte  taut  Brief  an  Sördtingen  rtm  Mi. 
n.  Jfdtanne  hapt,  tage  (Juni  2Iij  dieee  Vermtmmhowj 
auf  aftrrmentag  n.  t' triebe  tage  fJuli  •*</  anheraumt. 
Auf  der  Tage»m1nung  Mand  u.  a.  da*  Verbtd  K.  Sig- 
munde, nach  Ihden  Handel  zu  treilten,  wui  die  auf 
tlem  iHxtett  Bundextoge  aufgeworfene  Frage,  ob  di»- 
bain  »tat  zA  den  roberien,  so  uf  des  riobs  straiiastm 
gi'jM'luH'lieii , tAte  lind  richte,  alz  »ich  g*’pnr»*t,  wes 
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liandrrieilensrerhantiliiDjren  in  Dcutschiand  Junuar  1432  bis  August  14.33. 


hcrzttjf  von  <I«t  PfallcnU  Hc.  «Ion  Htctton  ic<li*r  in  siimlcThait  ^et»n  hat,  daran 

sin  intad«'  a)/  ain  virnri  dos  H«)nii>oli<‘ti  riehs  in  «h's  alloniuix'hlfichti^iHton  fdr> 

ston  liiul  iu’m'ii  des  I^>nlfs<■)u'n  etc.  kuni^  uhwcsiin^  die  ^cwonliclien  stwren  und  wes 
die  stctte  dem  Imiligen  rieh«*  pHiehtig  sind  fonlert  etc.,  alz  donne  di«-  schrifte»  bt^sagrw: 
wie  das  guter  wihhuit  in  dem  zu  gchrnehen  hedftrfc  imd  mit  sumlerhait  da.s  v«Mlig  ant-  » 
wurt  def^hnlp  ze  geUm  an  die  stette  V(*rz«»gen  ist  und  «hircii  die  nlUdisten  inaimng  gan 
Kol,  dartimb  das  nicht  ze  lutzel  odtT  ze  vil  gesehftidie,  «las  diai  stetten  zuvor  wdssent 
körnen  muge,  mit  sunderhait  «liewile  th-r  mer«‘rtail<*  aller  sl«*tte  gew«»nlieh  stwren  in  der 
verainung  verkumlxrt  uml  vers«‘tzet  siml  « t«*.,  iin«l  wie,  i»l>  «les  vorgemm/cn  heritui  herz«ig 
lanlwigs  gnade  in  des  uml  der  maniing  aut  wurt  hegereii  würde  \ die  von  Flnie  von  w 
der  stette  \V(^*n  antwiirten  süIIen  uiiverfaiiglieli  iinz  zü  der  inuming  süliehs,  ulz  uf  si 
gesetzct  ist.  und  alz  «lanif  von  «lern  g«‘ratRchlaget  ist,  das  solieh  dem  künig  billich  ze 
verkimdent  si,  mit  sebk^chtcn  woiieti  sin  küniglieh  gnade  des  ze  erindeni  im<l  nicht 
miders(*hai«ls  dariniu*  ze  lK*ger<'ii  noeh  in  klag  wise  z<*  setzen  ald  fürzcmemeii  und  so, 
das  zit  beseliAehe,  so  imVdit  <ler  Isitt«'  widerkoinen  uiiz  zü  «Icr  imuiung,  das  sieli  dien 
fttette  mit  antwnrt  und  allen  saehen  «lariiaeli  d«*»t  bas  wisU'n  ze  richte«  etc.,  uml  <loeh 
das,  ob  das  so  beschehcn  sülie,  ist  och  an  die  stette  gi'zoge»),  afdieher  maße,  das  ain 
icMie  stat  in  dem  ir  maimmg,  ob  man  «las  so  «lern  c>geiian/efi  hemm  tleni  Romi- 
JhIi  sehen  etc.  künig  verkünd^*«  sülie,  gen  riinc  in  selirift  wisseti  lanss^ii  so!  iinz  nf  sarit 
Mar%'en  Magdah*m*n  tage  zciiüehst,  dariimb  «las  dem,  das  denne  ain  mert^rs  wirt,  furo  w 
von  den  v«ni  rime  nach  «1er  stettx-  mainunge  nachgegang«*n  werde*.  datum  et  aetimi 
nt  supm  ete. 


655.  Niintbrnj  an  Pf.  Ludivig^:  icird  sich  teie  bisher  dicnsthercii  und  gehorsam  gingen 
d<is  lieirh  erireiseii;  tvird  die  Rdrhsslettcr  an  «//■»«  herkömmlichen  Termin  und  nach 
Laut  seiner  Freiheiten  entriehtnu  /74S2I  Juli  14  fNiimlfcrgJ.  n 

Au«  Siimbenj  Krein-A.  BrH‘f1tiu‘h  10  fol.  rop.  rhmi.  eoaem.  t'her  t/rut  Trjl  «fehl 

Hern  pfuliiz^rafeii  )H*i  Kt^yrio  des  heiiigi>n  KuttiiM-h«*r)  reirlis  etc.  ut  (iriiis  d«*eimt> 

«/.  #.  trir  in  dem  auf  fol.  10»  sfrheudru  tirirf  au  dm  PfalMjrnfm  nun  .5  ./«/#  U'd'J 
(r*il.  S.  iU.TJ  Auw.  th 


sich  denoe  die  darurnb  zu  di>n  st«>ttt>a  verseheu 
N^>Iten  und  sunder  das  si  daruinb  UH'til  vorlnubon 
whiden.  (\!iifüiugen  .'<tarft~A.  AktiMi  d«*s  Ärhual:». 
Städt«d»and<‘s  111.  1 nt.  5 oritj.  rharf.  Hi.  rfaumt  e. 
.♦«/.  in  r.  iwpr.)  tkvt  rorrnrühutr  UaudrUrrrboi 
fiigmuud«  i«!  nn  ( ‘hu  und  den  .Srhtrdtdseftrn  SiädJc’ 
hund  gerichtet.  Kr  schreibt  darin ; es  sei  ihm  mit- 
geteilt  trorden,  wie  das  ewer  koufliite  zu  Nunanberg 
und  auch  anderer,  die  mit  euch  in  einung  sein, 
newp  jam»crko  durcli  die  merk«*  gen  Pidan  besuchen 
und  dobin  liania.'S'h  un<l  and«*r  gezeugt^  mitsambt 
>Uj(ler  kuiifmaoscbatz  Ihren das  mißfalle  ihm  und 
hefrewde  thn.  tiaebdem  und  ir  wol  wisst*!,  in  weli- 
eher  inas-sc  un.s  die  i’olan  itzund  gowaut  sein;  er 
rerhirte  ihnen  deshalb,  soliclie  strjt'«s**n  und  jarju«*rke 
gon  Polan  aufxtutuchm;  dal.  Pnrmn  Fr.  r.  t’rluws 
tag  fiting.  ifi  Iloin.  1^1*  Ihdi.  l'J  (t-WJ  Mai  'Jdj: 
Kontrasignatur  .1«/  m.  d.  r.  t 'asitnr  .'<ligi'.  tW’önl- 
lingen  Stndf’A.  MLssiven  vum  Jahre  1432  rop.  rhnrt. 
rouent.  Iteischluß  \u  dem  oftm  erteiihnten  tiriefr 
l ’lms  an  Xördlingrn.f 

* fier  Ifalxgraf  wMrrhnlte  in  der  That  seine 
AnffarrU-rnng  tcgl.  nr.  >iU  urt.  'J). 


* IHc  pfal\gräfliehe  Forderung  ist  dem  König  J* 
thntsächlirh  mitgeteilt  u'nnlen.  Flm  rerxeichmt  in 
seiner  Rechnung  folgende  Ausgahe:  Jesen  B<‘t'k«*n 
vigilia  Jn«*obt  {.Inli  ‘J-f\  zu  unserm  brrn  dem  kung. 
als  wir  sio«*n  gohden  vei-kuuteu  unseres  heni  bci- 
zug  Lutbrryj'  von  d<‘r  Pfalientz  s4-brif(lich  Tordruug 
der  sliiren  und  anders,  des  die  stett»!  dem  bailigcu 
rieh  iiflicbtig  sind,  ligen  ultori«"»ff  und  oll  sacbe  2d 
gnldüi  vinisch.  (l'lm  Simit-A.  Akttui  des  Schwab. 
Stadlobundes : Stadtebundsr«x?hnung  vom  Jahn*  1432 
fol.  3.')»  not.  elmrl.  eoaera  unter  der  Itnbrik 

Ion«*./  Iter  Srhudbisehe  .'^ddtrlm$td  uartete  jedneh 
die  Antwort  .'<h/iuund.i  nirht  ab.  Mindern  maehie 
sieh  schon  am  I(ß  August  iiher  den  dem  Pfohgrafrn 
xn  erteilenden  liesrhcid  srhliissig.  Vgl.  nr.  ON 
nrl.  2.  ** 

* Ißer  .\'urnl)erger  liote.  der  den  th'ief  nach  Heidel- 
berg bcpöflerie,  erhielt  1 Jb.  8 sh.  hallcr  Uutenlalm 
iSdrnberg  A'rr#V-.i.  .I.ihrpsrcgister  IV  fol.  4B** 
rhnrt.  eoaent).  — Absehriften  des  liriefrs  sehicAif 
Surnberg  Jr  an  Windshrim  fnr.  djii),  IVeißenlsirg  ** 
(nr.  til.'ll  und  l’lm  (rtfl.  S.  ifKl2  Anm.  1). 
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Gnedijjer  herrc.  aU  eV*ir  (lurehki6cÄ/iAe»/  uns  vcrschrifcer*  und  an  uns  bt^ert 
hat  von  der  föreehung  wegen  de»  heiligen  Römischen  reich«  etc.,  das  Imbon  wir  wol 
vernomcn.  mi  haben  unser  vordem  und  wir  uii«  an  dem  heiligi'n  reiche  allwog  dienst- 
lieh  und  gehorsaniclich  gehalten  als  des  heiligen  ix'ichs  getre^*  untertan,  dassclb  meinen 
5 wir  hinfftr  auch  getrcÄ'Hch  zu  tun,  als  uns  wol  geb&rt.  und  als  e>Vr  inechtikeiV  bc- 
rört  von  iinserr  gcwSnliehen  stei^TO  wegen  etc.,  wenn  dos  zu  söllichen  Zeiten  kombt, 
daz  wir  die  pHichtig  sein  zu  geben,  so  wellen  wir  uns  damit  halten  und  tun,  als  wir 
denn  an  dem  heiligen  reiche  gcfrt‘iet  und  damit  herkouien  sein,  daz  w’ir  das  getrawen 
zu  verantwurteiL  und  bitten  eftr  fftratenlic/i  gnade  dienstlich  und  mit  Heiß,  das  also 
10  guediclich  und  in  gut  von  uns  zu  vememen.  denn  wo  w’ir  et^err  durclilcjfTÄfihdV  dienst 
und  wolgefallen  etc.  scriptum  feria  2 p»«st  Margarete. 

ft56.  Frankfurt  an  Ff.  Ludwig  hat  die  ltdztverfaÜcne  Heichssteuer  in  die  königliche 
Kamnur  und  zu  des  Königs  Händen  geschickt  *,  da  cs  vom  Jieich  begnadet  und  gefreit 
ist;  bittet  «m  gnädige  Aufnahme  diesem'  Antfcort  f auf  den  Brief  vom  1 Juli].  J432 
15  Juli  17  [Frankfurt]. 

Au«  Frankfurt  StatU~A.  Keuhssteuer  1429-143t>  rouc.  rharl.  thUuM  «luiiita  post  divisioaem 
npostoloniui  anno  1432-  Vntrr  detn  Text  «tritt  der  Vermerk  Aadihi  a cwnsilio.  Auf  der 
/fürkenie  wf  hrmerkt  Hohcc^h  I.«)dewige  die  sture  au  den  md  gefordert  rege  existeute 
in  La|>ardia. 

ro  657.  Die  Jieiehsstädte  des  Sehträbistdien  Städtebundes  an  Pf.  Ludwig*:  könneti  ihm  die 
rcrlangtm  Bekhssteuern  nicht  entrichten,  weil  sie  verpfändet  sind;  wollen  alle  atuleren 
herhömmlivhen  Veipflitditungen  gegen  das  Beieh  erfüllen.  [ 14.H2  August  10  *]  Vlm. 

.tu«  yördtiugru  :^mlt’A.  MifisiveD  V4im  Juliiv  1432  ro^.  rhart.  eoaera  mit  3chniHett,  litilagt 
\utn  Schreiben  de«  SehtciUtischen  Stüdtektmdeii  an  XHnHinyeH  rum  10  Auguet  1432 
»5  (nr.  0141.  Auf  der  BiiektteHe  ist  rmu  Schreiber  bemerkt  Xdrdlingen. 


' Auf  die  lieftirtlemiuj  dü«e»  liriefr«  bexiekt  sich 
folgender  Eintrag  im  Frankfurter  Botenbuck:  item 
10  sb.  alder  geiii  Ileydelberg  an  berzog  I^idcwigeii, 
als  er  g(«schri6en  bat.  im  zu  gewarten  mit  der  stuer 
y>  (Frankfurt  Stadi^A.  ßotenbuch  vum  Jahre  1432 
fol.  4^  nfA.  ehari.  cottcra). 

* Vgl  S.  200  .V  und  nr.  307.  Sigtnuiul 
quittierte  iiljer  den  Empfang  der  Heichssteuer  in 
Ptacenex  1432  .Vi.  r.  oetäi  [Hiirx  10/  ffmtg.  4ö 
55  Bom.  22  lieh.  12.  (Fm$tkfuri  Stadi~A.  Reichssteuer 
1429-1 436  memftr.  lit.  pat.  e.  sig.  nugest.  pmd. ; 

Kontrasignntur  Ad  m.  d.  r.  Q Caspar  Sligk;  auf  der 
Bückseite  steht  der  Vermerk  Ik^tWrata  Man)uardus 
Drisacber.y  — Frankfurt  führte  auch  die  nächstßUigc 
40  Steuer  direkt  an  tBn  König  ab,  teie  der  folgende  Ein- 
trag im  Bechenbuch  unter  Sa.  ante  fS'or.  8J 

xeigi:  item  llüO  Ib.  14  Ib.  müms  3*  ',  sh.  ban  wir 
geben  Walther  Swarczenbeig,  ansorm  herren  dem 
Remisebe»  konige  konig  Sigmonde  des  richs  sture 
45  uAzurichten  von  iczunt  sant  Mertins  tage  [.Vor.  II], 
wo  er  io  dan  iczunt  in  Lomi^en  oder  zu  Rome 
findet,  al.s  er  solich  gelt  mit  im  furet  (Frankfurt 
Stadt- A.  Reehenbueb  vom  Jahre  1432  fol.  40*  not. 
chart.  coaeea  utder  der  Rubrik  Eiozeliugc  uEgeben 
50  in  der  andern  reehmmge.y  .*>igmund  quittierte  über 
den  Empfang  der  Heichssteuer  :?4  Senis  in  liaUrn 
BAiebttft«»- Akt«D  X. 


1433  an  dem  heil,  netm  jars  tag  l ’ng.  40  Born.  23 
Beh.  13.  ^^TAr/wfofReichssteuer  1429-1436  orig,  membr. 
tit.  pat.  e.  sig.  majest.  fiend.;  Ko»drnsignatur  Ad 
m.  d.  r.  I Caspar  Stigk:  auf  der  Büekseite  steJd  der 
Vermerk  BegisiraXsL  Manjuardus  Brisaeher.j  — iUt 
Sehwarxetdiergs  Heise  rergteiche  man  S.  ,'>4S  Anm.  1. 

• Der  ('herbringer  des  Briefes  »rar  Ifeinx  An- 
sortfe;  er  erhielt  einen  dulden  Botml(dtn  (Vlm 
Stadt- A.  Akten  dos  Sebwäb.  Städtebundt's:  Städte- 
bundsrechnung  vom  Jabn>  1432  fol.  36*  not.  ehari, 
coaera  unter  der  Bidtrik  Bottenloney. 

* Das  Datum  ergiebf  sich  am  nr.  014.  (7tm 
schickte  eine  Abschrift  des  Briefes  an  yürtdßerg, 
icie  sieh  aus  dessen  Dankschreiben  ron  fcr.  2 post 
assumptioftis  Marie  [Aug.  IS]  ergiebt  (Sümberg 
Kreis-A.  Briefbnch  10  fol.  25**  eop.  chart.  coaera). 
Ferner  trurde  eine  Abschrift  an  die  Elsiissischen 

geschickt;  die  Vhner  Bechnung  bemerkt  dar- 
über unter  i|uarta  vor  assumpcionis  Marie  \Aug.  13\: 
llaiaviehen  Singer  gen  Ebenbain,  als  wir  den  stetten 
im  EIsAsE  verkunten  die  aotwurt  die  die  stette  un- 
sorm  hom  berzog  Ludwige«  von  der  Pfaltentz  ge- 
geben hotten,  1 Hb.  16  sb.  ballor.  (Ulm  Stadt- A. 
Akten  dos  Schwab.  RtEdtebundesi  Städtebundsroch- 
nung  vom  Jahre  1432  fol.  36^  not.  chart,  coaera 
unter  der  Bubrik  Bottenlone.y 
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1096  LandfriedcnsverhaDdlungcn  in  Deutschland  Januar  1432  bis  August  1433. 

Durchluchtigor  hocligeborner  fftrste  ctc.,  gn&diger  herro.  als  fiwer  diirchlucliti- 
kait  imsiT  iedcr  statt  in  Himdorlmit  geschriben  Imt  und  begert  uwern  gnaden  miser 
stotto  gewonlichcii  st\Vrcn  zft  raicljen  und  zfi  gewarti'n  z&  der  ftirselnmg  de»  hailigcn 
Hömischcn  rieh»  etc.,  haben  wir  wol  verstanden,  wann  nü  gfiter  malte  unser  aller  stette 
gewonlichon  stwren  verkftmbert  sind  und  behaft,  verschaffet  an  sollich  ende  ze  richten,  h 
als  denne  das  an  iin  selb  ist:  damtnh  so  mag  üwer  förstlich  gnade  wol  voratan  und 
merken,  das  uns  nicht  gepftr(*t  in  dem  delmin  endning  zfi  tfin  anders  «lenne  als  tlas  ge- 
»eezt  ist.  aber  von  andrer  ding  wegen  etc.,  wann  unser  fordern  und  wir  uns  bisher  an 
dem  hniiigen  R5mschen  richc  dienstlich  und  gehorsamklich  gehalten  haben  als  des  hai- 
ligeu  richs  getrftwe  undertan,  so  hoffen  wir  uns  mit  dem,  des  wir  dem  hailigen  riehe  w 
pflichtig  sien  nach  herkommenhait,  so  ze  halten  in  geliorsam,  das  uns,  als  wir  getrflwen, 
nicht  zft  verwisent  kompt.  denno  wumit  wir  ftwer  fftrstlich  mftchtikait  dienst  oder  wol- 
gefallen  erzaigen  oder  bewisen  möchten,  darzft  wölten  wir  ailzit  willig  und  geflissen 
sin.  geben  ze  Ulme  etc. 

[sMpm]  Suprascriptio.  Herzog  Und-  Geinain  richsstettc  der  veraiming  o 

wigen  von  der  Pfallcncz  etc.  in  Swaben. 
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Chronologisches  Verzeichnis 

der 

Urkunden  und  Akten. 

Dir  mit  •iar«  * brtrielinMrB  Stach«  ■ib4  ai(cbt  ToUatiadie.  •OBdera  nur  al«  Kaffeat  Auaiui;  oiinr  ßraehaiacV  nitfnlrUl. 

VirL  ftbrr  diewM  ChrttMlogiMebr  VanrichaU  das  Vorwort  da«  1.  Bandr«  p.  LXXXftl. 

1355 

April  5 Rom.  KrÖDunKSonlnun^  bei  «1.  KiiserkTimuDg  Karl»  IV  *,  or.  495 p.  823,  44 

1413 

Okt.  23  Sala.  Fünf  Gesamlto  <1.  Hzfra.  v.  MaUand  Mdiwureo  K.  Sigmund  Treue  *,  nr.  6 . . . p.  39,  16 

1415 

Juni  22  Kooatanz.  K.  Sigmund  ernennt  Pf.  Ludwig  zum  Protektor  d.  Konatanuir  KonxiU  * p.  186.  45>> 

1418 

April  27  Konstanz.  K.  Sigmund  an  Hzg.  r.  Mailand  botr.  liSgitimieniDg  v.  Verwandten  n.  Nach- 

kommen  * p.  38, 46  * 

Dors.  erteilt  dem  Hzg.  t.  Mailand  InderoniUt  * p.  88, 49^ 

1422 

Febr.  22  Venedig.  Bündnis  iw.  Venedig  u.  d.  Hzg.  v.  Mailand  gegen  K.  Sigmund  * . . . . p.  3,  41* 
März  25  Nikolaburg.  K.  Sigmund  an  Mf.  v.  Montferrat  betr.  Aiislieforung  v.  Urkunden  * . . p.  6,  28* 

1425 

Aug.  15  Mainz.  Übereinkunft  der  vier  Rhein.  EurdirBten  wegen  d.  Münze  * p.  850,  41  * 

Sept.  3 V'enedig.  SenatsbeschluU  betr.  Geleit  f.  nicht  gen.  kgl.  Qeeaodte  * p.  24,  29» 

26  Preßburg.  K.  Sigmund  an  Papst  Martin:  beglaubigt  Genannte  z.  Abschluß  e.  Dünd* 

niasea  * p.  96, 37*> 

- c.  26  Bedingungen  K.  Sigmunds  f.  Abschluß  v.  Waffenstillstand  mit  Venedig,  nr.  56  p.  96 

Okt.  23  Venedig.  Sonatabeschluß  betr.  V'erhandlungen  Qb.  WaffonstillsUnd  mit  K.  Sigmund  * . p.  24, 45* 

24  Oesgl.,  gen.  Summe  für  Waffenstillstand  mit  K.  Sigmund  zu  verweigern  • . p.  24, 39*> 

26  Desgl.  betr.  Instruktion  f.  Gesandten  an  Hzg.  v.  Mailand  • p.  99,  35» 

30  . ...  Desgl.  betr.  Waffenstilistnodsbedingungon  K.  Sigmunds,  nr.  57 p.  97 

Nov.  1 __  Gen.  Flortnt.  Gesandter  an  Florenz  Qb.  kgl.  Gesandtschaft  an  d,  Papst*.  . p.  25, 30^ 

17  Florenz.  Die  Stadt  an  gen.  Gesandte  in  Rom:  gen.  kgl.  Gesandte  reisen  nach  Rom 

weiter  * p.  25, 48* 

Dez.  1 Rom.  Gen.  Florent.  Gesandte  an  Florenz  Qb.  Engl.  Forderung,  daß  d.  Papst  lum  Konzil 

reise  p.  25, 36** 

17  : d.  Papst  will  d.  KonzUstermin  nicht  abkürzen  * p.  25,  46^ 

1420 

Jan.  21  Mailand  Instruktion  d.  Herzogs  für  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  5,  11  o 48* 

Febr.  19 Der  Herzog  an  K.  Sigmund^  beglaubigt  gen.  Gesandten  p.  5,  44* 

Vollmacht  d.  Herzogs  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p 6.  44* 

Marz  19 Bündnis  zw.  d.  Herzog  u.  d.  König  v.  Aragon  * p.  50.  41» 

April  5 _ . Der  Herzog  an  gen.  kgl.  Kanzler:  beglaubigt  gen.  Gesandten  * p.  33, 37* 

Instruktion  d.  Herzogs  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  33, 43» 
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1436 

April  17  Venedig.  Senateboecfaluß  betr.  Vermittlung  d.  Hzge.  v.  Sarojen  zw.  K.  Sigmund  u. 

Venedig  * p.  102,  43* 

— 20  Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  beglaubigt  gen.  Geaandten  * p> 

—  gen.  kgl.  Kanzler:  detgl.  • p.  7,  43* 

_ _ Maraiglio  da  Carrara:  deagl.  • p.  7,  43* 

— 25 Antwort  d.  Herzoge  auf  BQndniabedingungen  K.  Sigroanda  *,  nr.  2 ...  p.  34,  15 

Mai?  Der  Herzog  an  K Sigmund:  erbittet  Hilfe  gegen  Venedig  * p.  9,  41* 

Mai  1 Antwort  d.  Herzc^  auf  Gutachten  betr.  BQndnia  mit  K.  Sigmund  * . p.  7,  32  u.  44^ 

2 Gran.  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Mailand:  aoll  Bevollmichtigto  nach  Nürnberg  achicken,  nr.  1 p.  33 

9 Mailand.  Gutachten  d.  berzogl.  Conaiglio  betr.  Bündnis  mit  K.  Sigmund  * . . p.  7,  39  u.  48^ 

11  Totja.  Bedingungen  K.  Sigmunds  f.  WaffenstillsUnd  mit  Venedig  * p.  26,  16 

15  Mailand.  Antwort  d.  Herzogs  auf  Bündnisbedingungon  K.  Sigmunds,  nr.  2 p.  33 

18  Desgl.  auf  Anfragen  seiner  Gesandten  betr.  Bündnis  mit  K.  Sigmund  * . p.  8,  42 

20 Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  kündigt  Gesandtscliaft  an  • p.  49, 40^ 

Totia.  K.  Sigmund  fordert  d.  Reicbsuntertanen  zur  Unterstützung  der  Scala  gegen 

Venedig  auf  • p.  100,  52* 

. 25  Mailand.  Der  Herzc^  gibt  Gesandten  an  K.  Sigmund  Geleit  * p.  9,  38^ 

Juni  8 . Ders.  an  K.  Sigmund  üb.  Gesandtschaft  an  ihn,  Verhandlungen  mit  d.  Liga 

u.  a.  m.  *,  nr.  58 p.  99 

9 Cusago.  Vollmacht  d.  Hzgs.  t.  Mailand  f.  Gesandte  bei  K.  Sigmund  * p.  100,46* 

Juiic.1  Wisherad.  Bündnis  K.  Sigmunds  mit  d.  ilzg.  r.  Mailand  gegen  Venedig,  nr.  3 . . . p 35 

1 K.  Sigmond  an  Hzg.  t.  Mailand  betr.  Privilegienbeetatigung  •,  nr.  4 . . . p.  38 

2 Ders.  an  Bf.  v.  Trient:  lut  Bündnis  mit  Hzg.  v.  Mailand  geschlossen  • . . p.  35, 38* 

6 - . Ders,  an  f.  Mailand:  bestätigt  Pririlegien  u.  Versprechungen  *,  nr.  6 . p.  38 

Ders.  an  dens. : bestätigt  früher  gemachte  Versprechungen  * p.  39, 51* 

11  Venedig.  Bündnis  zw.  d.  Hzg.  r.  Saroyen,  Venedig  o.  Florenz  gegen  Hzg.  t.  Mailand  * p.  11, 43* 

13  Wisherad.  Gen.  Mailäodisclie  Gesandte  schworen  K.  Sigmund  Treue,  nr.  6 p.  39 

zw.  13  u.  25  Wisherad.  Mailand.  Vorschläge  f.  kgl.  Verbot  d.  Handels  mit  Venedig,  nr.  7 p.  40 

22  Mailand.  Der  Herzog  an  Gesandte  bei  K.  Sigmund  betr.  Gesandtschaft  an  d.  Sultan  * . p.  49, 46^ 

...  21  Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Venedig  betr.  Geaaodtachaft  nach  Savoym  * . p.  100,  18* 

25  Blindenburg.  K Sigmund  an  d.  Eidgenossen:  rerbietet  Handel  mit  Venedig,  nr.  8 . . p.  41 

Paasau:  desgl.  *,  nr.  8 p.  41,  22 

„ - Frankfurt  n.  d.  Städte  i.  d.  Wettorau:  desgl.  * ...  p.  11,  40 

Nürnberg:  deagl.  • p.  11,  41 

28  Venedig.  SenatsbeschluK  betr.  Gesandtschaft  nach  Savoyen  * p.  101,  26* 

Äug.  2 Mailand.  Der  Herzog  an  Gesandte  bei  K.  Sigmund  betr.  Verleihung  von  Privilegien*,  p.  10.42* 

6 ...  — . - . betr.  Heimkehr  des  einen  * . . . p.  49,27* 

Venedig.  Senstsbeechluß,  d.  Papst  vor  Aragon. -Mailänd.- Ungar.  Einverstäudflia  zu 

warnen  * p.  50, 44* 

- Desgl.  betr.  Instruktion  für  Gesandten  nach  Florenz  u.  Savoyen  * . . , p.  101,  31* 

10  Mailand.  Revers  d.  Herzogs  zu  Versprechungen  K.  Sigmunds,  nr.  9 p.  42 

Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  beglaubigt  Gesandten  * p.  42, 49^ 

...  Brunoro  della  Scala:  desgl.  * p.43,44* 

11  _ . . Instruktion  d.  Henogs  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  42,  45*’ 

14  Florenz.  Die  SUdt  an  Gesandten  in  Venedig  üb.  Ankunft  eines  Venetian.  Gesandten  * p.  101,  40^ 

17  Mailand.  Instruktion  d.  Horz(^  für  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  42, 45^ 

18  Ofen.  K.  Sigmund  an  Hzg.  t.  Mailand  Ub.  Erweiterung  d.  Indemnität  *,  nr.  10  . . p.  44 

21  Ders.  berollmächtigt  einra  Gen.  zu  Verhandlungen  mit  Spanischen  Königen  * p.  100,  50^ 

22  Ders.  an  Papst  Martin:  bevollmächtigt  gen.  Bischof  i.  Abschluß  t.  Bündnis,  nr.  11  p.  45 

30  Venedig,  SenatsbeschluB  betr.  Geleit  f.  kgl.  Gesandte  * p. 45, 48* 

Sept.  1 Ofen.  K.  Sigmund  ernennt  d.  Hzg.  r.  Mailand  s.  Generalkapitän  in  Italien,  nr.  12  . . p.  46 

Ders.  proklamiert  d.  Keichskrieg  gegen  Venedig,  nr.  13 p.  46 

Ders.  an  d.  Eidgencksseo  betr.  Krieg  gegen  Venedig  * p.  46, 40^ 

Ders.  bevollm.  gen.  Bischof,  Keichsinteressen  in  Italien  wabrzunehroen  *,  nr.  14  p.  ^ 

Ders.  bevollm.  dens.,  zwei  gen.  Italien.  Fürsten  vorzuladen  * p.  48, 35* 

— , beide  Fürsten  mit  d.  Hzg.  v.  Mailand  zu  vertragen  • . . p.  48,40* 

— . 2 _ Ders.  bevollm.  dens.  zu  Vereinbaruo^n  mit  d,  Genera  d.  Hzgs.  r,  Mailand  • . p.  48. 43* 

. , zwei  gen.  Italien.  Fürsten  an  d.  königl.  Ilof  zu  eitleren  • . p.  48,33^ 

5 Mailand.  Instruktion  f.  Geaandten  d.  Herzogs  an  K.  Sigmund  • p.49, 48* 
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Sept.  6 Floreox.  Die  SUdt  en  Gesandten  in  Venedig  betr.  Gesandtschaft  nach  Saroyeo  * . p.  100,  46^ 

Venedig.  SenatsbescbiuB  betr.  Brief  an  Hzg.  t.  SavoTeo  &b.  Kriegsereignisse  * . p.  13,  35o.41^ 

8 HaiUnd.  Der  Herzog  no  I^triarcheo  v.  Aquüeja  a.  Gfen.  t.  Cilli  betr.  Kri^  gogen 

Venedig  • p.  12, 48* 

_ _ Gf.  Zriny;  desgl.  * p.  12, 37^* 

18  Abbiate.  Den.  an  Gesandten  bei  K.  Sigmond  betr.  AngrifT  auf  Venedig  * . . p.  12, 17  u.  42* 

26 lostitiktloo  f.  Gesandten  d.  t.  Mailand  an  K.  Sigmund  * p.  49,32* 

^ Hzg.  ▼.  Mailand  an  Corrado  del  Camtto  Ob.  Gesandtschaft  an  K.  Sig- 
mund *,  nr.  16 p.  49 

29  Ofen.  K.  ^gmund  berollm.  gen.  Biacbof  zur  Vermittlung  z«r.  d.  Hzgeo.  t.  Mailand  u. 

Savoyen  * . p.  dS.SS** 

Okt  8 Ders.  berollm.  dem.  zur  FriedenavermitGang  mit  Venedig  * P-  27, 36* 

Ders.  bevoUm.  draa.,  die  Linder  d.  Hzgs.  v Mailand  unter  Beichaschutz  zu  stellen  * p.  48, 42^ 

Abbiate.  Hzg.  v.  M^land  an  Corrado  del  Carretto:  dankt  f.  Brief  an  K.  Sigmund  * . p.  49, 44* 

6 — . Ders.  sn  Gessndte  betr.  BesebleuDigung  d.  Ankunft  K.  Sigmunds,  nr.  16  . . p.  49 

_ . . 7 Ofra.  K.  ^mnnd  an  Frankfurt  u.  Städte  i.  d.  Wettorau  betr.  Verbot  d.  Handels  m. 

Venedig,  nr.  17 p.  50 

11  Mailand.  Der  Herzog  an  K Sigmund:  soU  jetzt  nach  Italien  kommen  *,  nr.  18  . . . p.  5l 

Venedig.  Senatabeschliiß  betr.  Instruktion  f.  Gesandten  in  Savoyen,  nr.  69 p.  100 

12  Mailand.  Der  Herzog  an  Gesandte  bm  K.  Sigmond:  achidct  Brief  u\  d.  König  * . . p. 51,40* 

13  Venedig.  SenatsbescbiuB  betr.  Brief  an  Gesandten  in  Florenz  Ob.  Verhandlungen  m.  K. 

^gmond  u.  Friedensachiuß  ni.  Ui^  v.  Mailand  * p 104,  49^ 

16  Ofen.  K.  Sigmund  an  Hzg.  ▼.  Mailand:  sehickt  gen.  Bischof  zu  ihm  *,  nr.  19  . . . p.  52 

17  Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Venedig  w^o  Verhandlungen  mit  Mailand  * p.  106,  34^ 

26 — : will  nicht  in  Savoyen  mit  Hzg.  v.  Mai- 
land verhandeln  * p.  106,  37^ 

Nov.  4 Venedig.  Senatsbesehlitß  betr.  Vermittlung  K.  Sigmunds  zw.  Liga  u.  Hzg.  v.  Mailand  *p.  106,46^ 

23  Gen.  Florent.  Gesandte  an  Florenz  Ob.  Ankunft  gen.  Bischofs  i.  d.  Ijombardei  * p.  13,34* 

Dez.  18  Preßburg.  Kgio.  v.  Böhmen  an  Hzg.  v.  Baiem:  K.  Sigmund  will  nach  W&lschland 

zielMD  * p.  52, 50* 

18  Mailand.  Oer  Herzog  an  K.  Sigmund  betr.  Fortsetzung  d.  Krieges  g^n  Venedig  *,  nr.  20  p.  53 

— 80  Venedig.  Friedensvertrsg  zw.  d.  Liga  u.  d.  Hzg.  v.  Mailand  * p.  13, 41* 

1427 

Jan.  37  Pinorolo.  Vorschläge  d.  Hzga.  v.  Savoyen  f.  Vereinbarungen  K.  Sigmunds  mit  Venedig 

ab.  TOrkeokrieg  n.  Romfahrt  *,  nr.  60 p.  1U5 

28  Hzg.  V.  Savoyen  an  K.  Sigmnod  betr.  WaSenatillstand  mit  Venedig  *,  nr.  61  p.  106 

_ . IX>gen  V.  Venedig  betr.  Waflenitillstaod  m.  K. Sigmond*  p.  106,  48* 

Febr.  24  Venedig.  SenatabeschluU  betr.  Vennitüong  d.  Hzgs.  v.  Savoyen  zw.  K.  Sigmund  u. 

Venedig  • p.  27, 42* 

Abbitte.  Gen.  HaiUnd.  Sekretär  an  Bf.  v.  VcAzprim:  schickt  Brief  d.  Herzogs  an  K. 

Sigmund  betr.  Bomfahrt  *,  nr.  31 p 63 

März  7 Florenz.  Die  Stadt  gibt  ihrem  Geeandteo  nach  Savoyen  Geleit  * p.  107,  47  ^ 

. 10  Venedig.  Senatabeacbluß.  NicooF»  Cootarini  statt  Federioo  nach  Savoyen  zn  schicken  * p.  27, 34  u.  48^ 

11 Desgi.  betr.  Reiseweg  eines  gen.  Gesandten  nach  Savoyen  * p.  27,  49^ 

. _ 13  Florenz.  losUuktion  f.  Gesandten  nach  Savoyen  betr.  Verhandlungen  zw.  K.  Sigmund 

n.  Venedig  * p,  107,  43* 

16  Cnsago.  Hzg.  v.  MaiUuid  an  K.  Sigmund:  dringt  zum  Kommen  nach  Italien  * . . . p.  13, 45* 

... Dem.  an  Gesandte  betr.  Beschleunigung  d.  Ankunft  K.  Sigmunds  *,  nr.  32  . p.  63 

_ 17  Venedig.  SenatsbescbiuB  betr.  Instruktion  f.  Gesmidten  nach  Savoyen  zu  Waffenstill- 

standsrerbandlangen  mit  K.  ^gmond,  nr.  62 p.  106 

21  Cosago.  Hzg.  v.  Mailand  an  K.  Sigmund:  wie  am  15.  März  * p.  18, 48* 

38  Venedig.  Senatsbosehlnß  betr.  Florentinische  Gesandtschaft  an  K.  Sigmund  * . . p.  108.  47^ 

80  Mailand.  Der  Herzog  an  gen.  k^.  Kanzler  betr.  Dank  f.  Verwendung  beim  König  * . p.  6H,  37  ^ 

April  23  St.  Georg.  Urteilaspmrh  K.  Sigmnod«  in  d.  Klage  Nümbeigs  gegen  gen.  Uerrsn  * . p.  11,  41 

80  K.  Sigmund  erlaubt  gen.  Herren  Arrestiorung  Venetiao.  Handelsguts  * p.  113,  43* 

Mai  7 Mailand.  Vertrag  zw.  d.  Herzog  n.  K.  Sigmund  betr.  Krieg  gegen  Vene<Ug,  nr.  2:^  . p.  53 
. n.  7 Mailand.  Vertrag  d.  Herzogs  mit  kgl.  Kmnmissar  betr.  Verhandlungen  mit  seinen 

Gegnern,  nr.  34 p.  57  u.  58,  29* 
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Hiü  8 Mailand.  Der  Herzog  an  fL  Si^and:  dankt  fQr  PnrUegi«):  * p.  68, 47> 

. 12  _ Revers  d.  Horzoga  betr.  Rürkrahlung  einer  gen.  Summe  an  IC  Sigmund  * . . p.  13,40^ 

Der  Herxi^  Teripricht  kgl.  Gesandten  Geheimbaltong  gen.  Privü^  *,  nr.  25 . p.  68,  20 

_ 27  Abbiate.  Desgleicben  *,  nr.  25 p.  58 

^ Revers  d.  Hags.  v.  Mailand  betr.  Röckaahlang  gen.  Summe  an  K.  Sigmund  * . p.  13,  46^ 

- 31  NuBbacb.  Vollmacht  K.  Sigmunds  lÜr  gen.  Ritte  an  Verhandlungen  mit  Hag.  v.  Savoyen 

ab.  Romfahrt  u.  Krieg  gegen  Venedig  *,  nr.  26 p. 

Desgl.  zu  Vereinbarungen  mit  d.  Hzg.  v.  Mailand  •,  nr.  27 p.  59 

Juli  4 Venedig.  Senatabeschluft  betr.  Wahl  Maroo  Dandolo'a  lum  Gesandten  nach  üngam  * . p.  28,  12 

V.  13  0.  O.  Brunoro  dclla  Scala  an  Savoyiscben  Gesandten : möge  vorUufig  zw.  Hzg.  v.  Mai« 

Und  n Liga  nicht  weiter  vermitteln  * p.  15, 31^ 

22  Florenz.  Instruktion  f.  Gesandte  an  K.  Sigmund  * p.  108,  SM 

28  Venedig.  Senatabeeehluß  betr.  Vermittlung  K.  Sigmunds  zw.  Hzg.  v.  Mailand  u.  Liga  * p.  16.3S* 

_ 31  Deegl.  betr.  Instruktion  f.  Florent  Gesandte  sn  K.  Sigmund  *,  nr.  63  . . . p.  108 

. _ Pizzigbettono.  Vorbehalt  d.  Hzgs.  v.  SlaiUnd  fOr  Friedensscbluft  mit  V'imedig  . . . . p.  t«0,46* 

Vorschläge  gen.  BfaiUnd.  Sekretärs  f.  Änderung  v.  Versprechungen  nicht 

gen.  kgl.  Gesandten  an  d.  Hag.  v.  MaiUod,  nr.  29 p.  60 

_ _ Gen.  Mailänd.  Sekretär  an  kgl.  Gesandte  flb.  Änderung  u.  Ausfertigung  v<m 

Verspre<’iiungeo  *,  nr.  30 p.  61 

Den.  an  Zsnino  Riodo  Ober  Siegelang  der  Venpreehungen  an  K. 

Sigmimd  * p.  61, 40» 

Hzg.  V.  Mailand  venpricht  K.  Sigmund  Schiffe  z.  Fahrt  nach  Rom,  nr.  3 1 p.  62 

Den.  venpricht  dems.  Abtretung  von  Asti,  nr.  32 p.  62 

Den.  venpricht  dems.,  ohne  sein  Vorwissen  keinen  Vertrag  mit  Venedig 

zu  Bcfaliellen,  nr.  33  p.  64 

Den.  sn  dens,  betr.  Rackkehr  d.  Bischofs  v.  Veszpriin  • p.  62, 45* 

ad  31  0.  0.  Vorschläge  kgl.  Gesandten  betr.  Venpreehungen  d.  Hzgs.  v.  MaiUod,  nr.  28  . p.  59 

Aug.  2 Mailand.  Kgl.  Bevullmächtigte  venprechon  Rückgabe  von  Asti  an  d.  Herzog,  nr.  34  . p.  64 

8 Venedig.  SenaUbeaefaluß  betr.  lostruktion  f.  Geaandten  an  K.  Sigmund,  nr.  64  . . . p.  110 

24  Pizzighettone.  Hzg.  v.  Mailand  an  Goeandten  bei  K.  Sigmund  fib.  Romfabrt  * . . . . p.  15,  10 

Ders.  an  deoa.:  soll  Veoetian.-Florent  Anschlägen  entg^^enwirken  * p.  109,  48*^ 

Sept.  21  Semlin.  Florent.  Gesandter  an  Florenz  Ub.  Äußerungen  K.  Sigmunds  betr.  Friedens« 

Schluß  mit  Venedig  * p.  109,  43* 

24  Mailand.  Instruktion  d.  Herzogs  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  16.38* 

Kachtrag  zur  Instmktioo  d.  Herzogs  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * . . . p.  16, 48* 

Okt.  23  Venedig.  SenaUbeechluß  betr.  Weisungen  an  Geeaodten  nach  Ungarn  p.  28, 48* 

Nov.  7 Belgrad.  K.  Sigmund  an  Ulm  n.  d.  Schwab.  Städtebund:  verlangt  Reisige  zur  Rom- 

fahrt  *,  nr.  35 p.  65,  52 

9 Ders.  an  Köln;  desgl.  • p.  17, 46* 

Frankfurt  u.  d.  Städte  d.  Wetterau:  desgl.,  nr.  35 p. 

StrsHbuig:  desgl  *,  nr.  35 p.  65,  28 

gen.  Deutschmeister:  desgl.  * p.  65,  47* 

d Reichsstädte:  verbietet  Angriffe  auf  d.  Herren  v.  VUienbaefa  . p.  113,  46^ 

18  Venedig.  Senstsbeschluß  betr.  Weisung  an  Gesandten,  in  Zengg  zu  bleiben  * . . . . p.  28,  28^ 

Dez.  2 Turin.  Vertrag  iw.  d.  Herz6gen  v.  Mailand  u.  Savoyen  betr.  Abtretung  von  Asti  • . . p.  63, 56* 

4 Alba  Xandor.  K.  Sigmund  gibt  einem  Venetian.  Gesandten  Geleit  * p.  28. 34^ 

17  Mailand.  Der  Herzog  an  gen.  Gesandten:  wünscht  Hilfe  durch  K.  Sigmund  *,  nr.  36  p.  66 

, . . betr.  Unterstützung  durch  K.  Sigmund  • . . p.  66, 33^ 

20  - de^leichen  * p.  67, 38* 

28  Kubin  Florent.  Gesandter  an  Florenz:  teilt  Äußerung K.  Sigmunds  Ub.  Romfabrt  mit  * p.  109,  38^ 

im 

Jan.  1 Kubin.  K Sigmund  befiehlt  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem,  Übertretung  d.  gegen  Venedig  er« 

lasaonen  Handelsverbotes  zu  strafen,  nr.  65 p.  113 

6 Mailand.  Der  Herzog  verspricht  K.  Sigmund  Abtretung  von  Asti  *,  nr.  32  . . . . p.  63,  9 

_ 16 Ders.  an  Gesandio  betr.  BOndnis  K.  Sigmunds  mit  d.  König  v.  Aragon  *,  . p.  30,37» 

. _ 26  Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Anweisung  von  Besteclmngsgeldern  * p.  112,  44* 

Febr.  od.  März  Frankfurt.  K.  Sigmund  an  Zentgrafen  u.  Leuto  d.  Reicfasgrafschafl  am  Boro« 

beiroer  Berge  betr.  Teilnahme  an  d.  BomCabrt  * p.  69, 48^ 
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k'ebr.  5 Poaezena.  K.  Sigmund  an  nicht  gen.  8ta*lt:  verlangt  ReiBige  zum  Zup  in  d.  Lombardei,  nr.  37  p.  67 

. Nürnberg:  desgl,  * p. 67, 32** 

Ülm  u.  d.  Schvilb.  Städtebund:  desgl.  * p. 67,35^ 

9 Kubin.  Florent  Gesandter  an  Florenz  üb.  Abbruch  d.  Verhandlungen  zw.  Hzg.  v.  Mai- 
land n der  Liga  * p.  18,  1 u.  31* 

12  Münrdieo.  Die  Herren  v.  Villenbaoh  an  Ulm:  schicken  Erlall  K.  Sigmunds  * . . . p.  114,  38* 

März  8 Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund  ub.  dessen  Absicht,  nach  Italien  zu  kommen  *,  nr.  36  p.  68 

. Ders.  an  Gesandte:  sollen  Kommen  K.  Sigmunds  bes^’hleunigen  * p.  68, 42^ 

14  Ulm.  Ulm  an  Nördlingeo : schreibt  Versammlung  d.  Scbwäb.  Stidtebundos  nach  Ulm  aus  * p 1 14, 37  * 

23  Tjrmau.  K.  Sigmund  verleiht  Wiprecht  v.  Heimstatt  d.  goldenen  Opferpfennig  der  Juden 

in  gen.  Stiften,  Graf*  u.  Herrschaften  * p.  67,41^ 

April  20  Kubin.  Ders.  bevollm  Hzg.  v.  Mailand  zu  Abschtuil  v.  Bündnis  mit  Kdnig  v.  Angon  * p.  30,45* 
Mai  6 vor  Taubenbu^.  Ders.  an  Frankfurt  betr.  Teilnahme  d Zentgrafen  u.  Leute  d.  Bom- 

heimer  Grafschaft  an  d.  Bomfabrt,  nr.  39 p.  69 

0 Ders.  an  d.  Grafen  d.  Bornbeimer  Gerichte  üb.  Beteiligung  am  Rom- 
zug, nr.  40 . p.  71 

c.  med.  Ofen.  Walter  Schwarzenberg  an  Frankfurt  üb.  TOrkenkrieg  u.  Komfahrt  K.  Sigmunds  * p.  18, 41* 

19  Mailand.  Der  Herzog  an  Brunoro  dolla  Scala:  beglaubigt  Gesandten  * p 20,45^ 

Juni  1 K.  Sigmund:  dMgl.  * p.  19,37» 

, — Kgin  Barbara:  desgl.  * p.  19, 87* 

Gf.  Hermann  v.  Cilli:  desgl.  * p.  19, 38* 

_ . . Bf.  V.  Veazprim:  desgl.  • p,  19, 38* 

— K.  Sigmund:  hat  einem  gen.  Gesandten  besondere  Aufträge  er- 
teilt * p.  19,41* 

_ 13  Kubin.  Florent.  Gesandter  an  Florenz  Qb.  Niederlage  K.  Sigmunds  vor  Golubsc  * . . p.  18, 34^ 

17  Frankfurt.  Walter  Schwarzenberg  an  Kaspar  Schlick  betr.  Ausfertigung  v.  kgl.  Urkunden  * p.  69, 43* 

Frankfurt  m Kaspar  Schlick;  desgl.  * p.  69, 16** 

Juli  18  Kubin.  K.  Sigmnnd  an  Hzg.  v.  Msilmid:  fordert  Bezahlung  gen.  Schuld  an  d.  Kanzlei*  p.  19,38^ 

c.  18 Forderungen  K.  Sigmunds  an  d.  Hzg.  v.  Hailuid  betr.  sein  Kommen  nach 

Italien,  nr.  41 p.  72 

S^t.  6 Abbiate.  Antwort  d.  Hzgs.  v.  Mailand  auf  Fordemogen  K.  Sigmunds  betr.  dessen 

Kommen  nach  Italien,  nr.  42 p.  74 

8 Desgl.  *,  nr.  42 p.  74,  20 

- Hzg.  V.  Mailand  an  K.  Sigmund:  bittet  um  gute  Aufnahme  seiner  Antwort 

auf  d.  kgl.  Furderungen  * p.  76, 36* 

...  Ders.  an  gen.  kgl.  Kanzler:  kann  jetzt  nicht  zahlen  * p.  76,62* 

Ilied.  Venetian.  Gesandter  gibt  Abschluß  v.  Waffenstillstand  mit  K.  Sigmund  bekannt  *, 


11 

13 

27 

Okt.  8 
17 


20 

25 

Not.  2 
8 


Dez.  in. 
8 


nr.  66 p.  114 

K.  Sigmund  gibt  Abschluß  v.  WaffenitillBtand  mit  Venedig  bekannt  * . . . p.  114,  47* 

Kas}uir  Schlick  an  Frankfurt:  schickt  Privileg  u.  Briefe  betr.  Bornbeimer  Leute*  p. 69, 17* 
Abbiate.  Hzg.  v.  Mailand  an  Beamte  in  Como  betr  Schiff  für  Gesandten  * . . . . p.  76,  45^ 

OroBwardein.  K.  Sigmund  an  Nürnberg  Ob.  Abschluß  v.  Waffenstillstand  mit  Venedig 

u.  Aufhebung  d.  Handelsverbots,  nr.  67 p.  114 

Belriguardo.  lostmktioo  d.  Hzgs.  v.  Mailand  f.  Gesandten  an  K.  Sigmund  * . . . . p 82,40* 

Abbiate.  Hzg.  v.  Mailand  an  K.  Sigmund:  beglaubigt  Gesandten  * p. 82, 47^ 

_ Brunoro  della  Scala : deigL  * . p.  82, 48  ^ 

, » - Kaspar  Schlick : desgl.  * p.  82, 49  ^ 

Trevieo.  Florent.  Gesandter  an  Florenz:  meldet  Abschluß  d.  Waffenstillstandes  zw.  K. 

Sigmnnd  u.  Venedig  * p.  29, 35* 

Venedig.  Beschluß  der  Pregadl  betr.  Ratifizierung  d.  Waffenstillstandes  mit  K Sigmund  * p.  114,  35^ 

Der  Doge  an  K Sigmund:  bat  d.  Waffenstillstand  ratifiziert  * . . . . p.  114,  43^ 

Nfimbe^.  Die  Stadt  an  Windsheim:  schickt  Abschrift  eines  kgl.  Briefes  * . . . p.  115,  42* 

Weißenburg:  desgl.  * p.  115,  4-1* 

Kothenborg:  desgl.  * p.  115,  45* 

Schweinfurt:  desgl.  • p.  115,  46» 

Tsmesvär.  Replik  K.  Sigmunds  snf  Antwort  d.  Hzgs.  v.  Mailand  [vom  6.  bezw.  8.  Sept], 

nr.  48 p.  77 

K.  Sigmund  bevollm.  gen.  Räte  z.  Verlängerung  d.  WaffenstilUtandes  mit 
Venedig  • p.29, 46* 
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Febr.  7 Venedif^.  SenaUbeechluU  betr.  lottrukticm  f.  Gesandten  in  Florenz  zu  Verhandlungen  mit 

kgl,  Gesanilten,  nr.  tiH p.  11b 

. 13  Mailand.  Dtiplik  d.  Herzogs  auf  Replik  K.  Sigmunds  [ron  Anf.  Dez.  14*28],  nr.  44  . p.  79 

28 Der  Herzog  an  gen.  Gesandten:  soll  am  PreBhurger  Reichstage  teilnehmon, 

nr.  45 p.  82 

Mirz  2$  Venedig.  Senatsbeschliill  betr.  Weisung  an  Gesandten  in  Florenz  ßr  Verhandlungen 

mit  K.  Sigmund  •,  nr.  69 p.  117 

April  10  Abbiate.  Hzg.  t.  Mailand  an  K.  Sigmund:  soll  keinen  Reichstag  in  Italien  halten  * . p.  73,  41^ 

21  Freßburg.  K.  Sigmund  an  Konstaos:  erlaubt  Handel  mit  Venedig  * p.  115,  41^ 

nm:  desgl.  “ p.  115,  41^ 

Augsburg:  desgl.  • p.  115,  41^ 

28  Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  wie  am  10.  April  * p.  73, 46^ 

29  Ders.  an  dens.:  wio  am  10.  April  • p.  73, 86* 

Mai  PrrBburg.  K.  Sigmund  an  Papet  Martin  ilb.  Weigerung  Venedigs,  aieh  mit  ihm  zu  rer> 

tragen  • p.  118,  36* 

Dera,  an  gen.  Brüder  des  Griech.  Kaisers  üb.  Waffenstillstand  mit  dom 

Sultan  • p.  119.  36^ 

26  Venedig.  ScnatsbeechluB  betr.  zollfreie  Ausfuhr  v.  Kriegsbedarf  zum  Türkeokriege  * . p.  118,  4S* 

Juni  . Deegl.  betr.  Brief  an  Papst  Martin  wegen  Verleumdung  durch  K Sigmund  *, 

nr.  70 p.  IIT 

Juli  14  Mailand  Der  Herzog  an  gen.  Gesandten  betr.  Konzesaionen  an  K.  Sigmund  * ...  p.  80,43* 

_ 29  Ders.  an  gen.  Gesandten  üb.  günstige  Ausaichten  für  Romfahrt  K.  Sigmunds  *p.ll9, 15* 

Okt  10  Preßburg.  K.  Sigmund  an  Papst  Martin:  beglaubigt  Gesandten  *,  nr.  71 p.  118 

Ders.  an  lizg.  e.  Mailand  betr.  Ausgleich  mit  Papst  Martin  * ....  p.  118,  47* 

Not.  28  Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  beglaubigt  d.  Mfen.  von  Iseo  * p 21.37* 

_ . Genannte  (einzeln):  deegL  * p.  21,40* 

Dez.  10 Ders.  an  Gesandte  bei  K.  Sigmund  (einzelnj:  kündigt  Kommen  d.  Mfen.  ?. 

Iseo  an  • p.  2l,6l>* 

1430 

Jan.  in.  Preßburg.  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Mailand  Qb.  kurfUrsU.  u.  Maildnd.  Geaandtachaft  a. 

d.  Pajwt  • p.31,16* 

c.  8 Ders.  an  Papst  Martin : beglaubigt  gen.  Bischof  zur  Berichtentattnng  üb.  d. 

[Preßbuiger]  Reichstag,  nr.  72 p.  119 

Febr.  6 Abbiate.  Hzg.  t.  Mailand  an  Benetletto  Folchi  betr.  kurfürstl.  Geaandtachaft  an  d. 

Papst  o.  Folchi's  Mitreise  nach  Rom  * p.  31.25^ 

zw.  7 n.  9 0.  0.  Gaspare  Visconti  an  Hzg.  v.  Mailand  wegen  Verhaltungsmaßregeln  f.  kgl. 

Gesandte  an  d.  Papst,  nr.  73 p.  12fi 

10  Abbiate.  Antwort  d.  Hzgs.  v.  Mailand  an  kurfüratl.  Geaandten  betr.  Vermittlung  zw. 

Papst  u.  König,  nr.  74 . p.  121 

Instruktion  d.  Hzgs.  v.  Mailand  f.  Gesandten  an  Papst  Martin,  nr.  75  . . p.  123 

13  Mailand.  Der  Herzog  an  Gesamlton  bei  K.  Sigmund:  schickt  Aktenstücke  betr.  Bei- 
legung d.  Differenzen  zw.  Papst  u.  König  * p.  123,  43* 

Ders,  an  tlens.  betr  MaiUnd.  u.  kurfürstl.  Gesandtschaft  an  d.  Papst  • . p.  122,  60^ 

15 Ders.  an  gen.  Kurfiirsten  betr.  DitferenzeD  zw.  Papst  u.  König,  nr.  76  . . p.  123 

. . 16  . . Ders.  an  Gesandten  bei  K.  Sigmund:  wie  am  13.  Febr.  * p.  122,  33* 

März  14 Der*,  an  dens.  ttb.  Verständigung  zw.  Papst  u.  König,  nr.  46 p.  83 

__  0.  Mitte  Rom.  Papst  Martin  an  gen.  Kurfürsten:  schickt  Abschrift  eines  Schreibeos  an  K. 

Sigmund,  nr.  77 p.  124 

April  4 Mailand.  Der  Henx^  an  gen.  Gesandten:  drängt  zur  Weiterreise  an  d.  kgl.  Hof  * . p.32,30* 

9 Ders.  an  dens.:  instruiert  ihn  • p. 32, 42* 

.. ..  10  ....  ..  Dera.  an  Brunoro  della  Stwla:  beglaubigt  Gesandten  * p.32, 44^ 

Ders.  bevollm.  gen.  Gesandten  zu  Versprechungen  an  K.  Sigmund  •,  nr.  47  p.  84 

. . Ders,  an  gen  Gesandten  Ob.  Erfolg  einer  Gesandtschaft  an  d.  Papst,  nr.  48  p.  85 

Aug.  17  Vezvedig.  Soiatabe^hluß  betr.  Vermittlung  eines  gen.  Kurfürsten  zw.  K.  Sigmund  u. 

Venedig  * p.29, 20n.  45^ 

29 Desgl.  betr.  Antwort  an  Gi»andte  d.  Kon^  v.  Bosnien  * p.87,60* 

Sept.  4 Adrianopel.  Friede  zw.  Venedig  u.  d.  Sultan  • p.  88,29* 

5 Venedig.  Senatsboscbluß  betr.  (iesuch  d.  Königs  v.  Bosnien  um  Darlehen  * . . . . p.88.2l* 
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Okt.  22  GnUiate.  Uzg.  v.  Uailand  an  Bninoro  della  Scala  betr.  Kommen  K.  Si^unds  in  d. 

Lombardei  • p.  22,  8 u.  31 » 

Dera.  an  Kaepar  Schlick : deagl  • . p.  22,  8 u.  32» 

23 K.  Sigmund  betr.  dessen  Kommen  nach  Italien  * p.  22, 43» 

25  ^ Cfosandten  bei  K.  Sigmund:  soll  zum  Sultan  reisen  * p.  68, 20^ 

30  K.  Sigmund:  beglaubigt  den  Mfen.  von  Iseo  • p.  22, 29^ 

Brunoro  della  Scala:  desgl.  • p. 22, 81^ 

— Kaspar  Schlick:  desgl.  * p.  22, 31^ 

K.  Sigmund  üb.  Romfahrt  n.  Reichstag  rom  25.  Not.,  nr.  49  . . p.  86 

Not.  2 Ooaandton  bei  K.  Sigmund:  instruiert  Um  f.  Geaandtachaft  zum 

Sultan  • p.88,28>> 

. _ 9 Venedig.  Senatabescbluß  betr.  Vermittlung  Nürnbergs  zw.  K.  Sigmund  u.  Venedig  * p.  29, 21  u.  46  >> 

16  Viglerano.  Hzg.  v.  Mailand  an  Mf.  t.  Ueo  betr.  Unterstützung  durch  K.  Sigmund  * . p.  22, 35>> 

- 27  Ders.  an  dens. : mahnt  zum  Aufbruch  an  d.  kgl.  Hof  * p.  22, 44^ 

Doz.  1 Francesco  Barbarara  an  Mf.  t.  Iseo  üb.  AufentbalUort  K.  Sigmunds  * . . p.  22, 50^ 

4 Cussgo.  Heg.  V.  Mailand  an  Mf.  v.  Iseo:  mahnt  zum  Aufbruch  an  d.  kgl.  Hof  * . . p. 23, 43» 

9 Ders.  an  K.  Sigmund  betr.  Waffenstillstand  mit  d.  Sultan  * p.88,34^ 

10  Ders.  an  dens.  betr.  Antwort  auf  Brief  desselben  • p.  23, 45» 


im 

Jan.  1 Konstanz.  K.  Sigmund  an  Hzg.  t.  Saroyen  üb.  Romfahrt  u.  Nümb.  Reichstag,  nr.  60  p.  89 

9 Rom.  Papst  Martin  an  Hzg.  t.  Österreich  betr.  Ernennung  d.  Kard.  Osarini  zum  Le* 

gaton  f.  Böhmen,  Mäliren  u.  MeilWn  * p.  133,  47» 

31  Cusago.  Hzg.  V.  Mailand  an  gen.  Räte  betr.  Vereinbarungen  mit  K.  Sigmund  * , . . p.  28,  7 

Entwurf  zu  Vortrag  K.  Sigmunds  mit  Hzg.  v.  Mailand  üb.  Bokriegtmg  Venedigs, 

Mailänd.  Krünung,  Romfahrt,  nr.  51 p.  90 

Pobr.  in.  o.  0.  Lodovico  Gonzaga  an  Gior.  Francesco  Gonzaga  üb.  Vereinbarungen  Brunoro's 

della  Scala  mit  d.  Hzg.  t.  Mailand  * p.  94, 33» 

1 R^mi.  Papst  Martin  an  Rard.  Cesarini:  ernennt  ihn  zum  Konzilspr&aidenten  * . . . p.  133, 27 

Dera.  ermächtigt  dens.  zur  Verlegung  u.  Verschiebung  d.  Konzils  * ....  p.  133, 80 

. Ders.  beauftragt  dens  , mit  Basel  für  Freiheit  u.  Sicherheit  d.  Konzils  zu 

sorgen  * p.  188, 33 

4 Cusago.  Entwurf  zu  Versprec-huogen  eines  Bevollmächtigten  K.  Sigmunds  an  d.  Hzg. 

V.  Mailand  betr.  Bekriegung  Venedigs  u.  Romfahrt,  nr.  52 p.  92 

5 Settimo.  Brunoro  della  Scala  an  Hzg.  v.  Savoyen:  meldet  AbschloB  d.  Verhandlungen 

K.  Sigmunds  mit  d.  Hzg.  v.  5Iailand,  nr.  53 p.  93 

lö^^usago.  Hzg.  T.  Mailand  an  Siena  betr.  Komnieo  K.  Sigmunds  nach  Italien,  nr.  54  p.  94 

20  Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Venedig  üb.  Mitteilungen  eines  kgl.  Gesandten 

wegen  Friedensstiftuog  in  Italien  u.  Romzug  * p.  126,  23» 

22  Zürich.  Batsbescblutt  betr.  Ililfatruppon  f.  K.  Sigmund  * p.  150,  37» 

M&rz  6 Tbonon.  Hzg.  v.  Savoyen  an  Uzg.  v.  Mailand  betr.  Kommen  K.  Sigmunds  nach 

Italien  * p.  94, 39** 

. 18  Cusago.  Uzg.  V.  Mailand  ordnet  Ausfertigung  v.  Kredenzen  für  Gesandten  an  K.  Sig- 
mund an  * p.  96,35» 

_ 14  Venedig.  Florent.  Gesandter  an  bloreoz  üb.  Abreise  d.  Kard.  Albergati  nach  Mantua*  p.  200,  24* 

16 Senatabeschlnß  betr.  Brief  an  Kard.  v.  Bologna  üb.  Unterbrechung  d.  Ver- 
handlungen mit  Mailand  * P-  200,  21» 

■ 19  Mailand.  Hzg.  v.  Mailand  an  Brunoro  della  Scala:  dankt  f.  Mitteilung  d.  Aonabmo 

des  zw.  ihnen  geschlossenen  Vertrages  durch  K.  Sigmund,  nr.  55  . . . . p.  95 

28  Nürnberg.  K.  Sigmund  an  Zürich:  crsmlit  um  Sendung  v.  Boten  nach  Rheinfeldeo  * p.  151,  40» 

- d.  Eidgenossen:  desgl.  * p.  151,  41» 

31  Venedig.  SenaUbeechluß  betr.  Fricdensverhaodlungon  am  kgl.  Hofe  n.  EntsenduDg  eines 

Florent  Gesandten  an  K.  Sigmund  * P-  298, 27 


April  3 Cusago.  Hzg.  v.  Mailand  an  K.  Sigmund  wegen  Tod  d.  Papstes  u.  Papstwahl  * . . p.  95, 48^ 

Nürnberg.  K.  Sigmund  an  Hzg.  t.  Savoyen  wegen  Truppen  u.  Zusammenkunft  in  Solo* 

thum,  nr.  78  P*  149 

4 _ . Ders.  an  Zürich  w(^n  Hilfstnippen  u.  Gesandte  nach  Rheinfeldon,  nr.  79  p.  150 

Cusago.  Hzg.  V.  Mailand  an  Gesandten:  schickt  Brief  für  K.  Sigmund  * p. 96, 31» 

6 Peschiora.  Kard.  Albergati  an  Vene<lig:  will  zw.  Venedig  u.  Uzg.  t.  Mailand  vermitteln  * p.  200,  38» 

Dtatteb«  R*Eehttat»*Akt«o  X.  1^ 
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April  8 Venedii^.  SeneUbetchluB  betr,  Antwort  auf  Brief  d.  Kard.  Albei^ti  Tum  6.  April  * p.  200,  43* 

Florent  Geaaodter  an  Florenz  Ob.  Wunsch  d.  Papstes,  daß  Kard.  Albergati 

zw.  Venedig  u.  Hz^.  v.  Mailand  vermittle  * . . . . p.  200,  45* 

14  Caaa^.  llzg.  t.  Mailand  an  Gesandten  bei  K.  Si^und:  teilt  Äußerungen  gefangener 

Venetianer  Ob.  d.  Kommen  d.  Königs  mit,  nr.  92 p.  1G3 

19  Rom.  Papst  Eugen  an  K.  Sigmund:  verspricht  Untoratütiung  in  Privat-  u.  Reich»* 

angelegenheiten  • p.  144.  38 

20  Thonon.  Aufzeichnung  Ob.  Bericht  eines  Savoyischen  Gesandten  an  K.  Sigmund  . . p.  128,  34» 

Cusago.  Hzg.  V.  Mailand  an  Mf.  v.  Iseo  ßb.  Feindseligkeiten  g^n  Venedig  • . . p.  128,  39  ^ 

... Nürnberg.  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Savoyen  betr.  Kcicbakrieg  gegen  Venedig,  nr.  80  . p.  151 

22  Rom.  Papst  Eugen  ermichtigt  Kard.  Ceearini  zur  Kreuzpredigt  • p.  137,  34« 

27  Thonon.  Florent  Gesandter  an  Ilorenz  betr.  Ankunft  d.  Kaisers  in  d.  Lombardei  • p.  149,  47 » 

Mai  1 Rom.  Papst  Eugen  an  Erzbf.  v.  Mainz:  soll  Kreuzzug  gegen  d.  Hussiten  fönlorn  * . p.  145,  34* 

Nürnberg.  K.  Sigmund  an  d.  Eidgenossen:  beglaubigt  Haupt  v.  Pappenheim,  nr.  81  p.  153 

Ders.  an  Zürich  wegen  Eidgenösaiscdier  Hilfstruppen  nach  Mailand,  nr.  82  . p.  154 

Ders.  bevollm.  Gesandte  zu  Verhandlungen  mit  d.  Hzg.  r.  Mailand  u.  dosaon 

Gegnern,  nr.  93 p.  166 

2 Dera.  an  Zürich:  sagt  Tag  io  Rheinfelden  ab;  beglaubigt  Haupt  v.  Pappen- 

heim,  nr.  83 p.  154 

Hzg.  von  Savoyen:  schreibt  Zusammenkunft  in  Solothurn  ab;  be- 
glaubigt Konra«!  r.  Weiusberg,  nr.  84 p.  156 

_ Cuaago.  Uzg.  v.  Mailand  an  Kard.  Albergati:  will  Gesandte  nach  Mantua  schicken  * p.  201,  48* 

3 Nürnberg.  K.  Sigmund  an  Straßburg  betr.  Geleit  f.  Konrad  v.  Weinsberg  * . . . p 156,  46* 

..  4 Basel.  Konzil  an  Kard.  Osarioi:  rechtfertigt  Eröffnung  d.  Konzils  * p.  135,  ^ 

__  7 Instruktion  d.  Konzils  f.  Gesandte  an  König  o.  Pspst  * p.  135,35 

Peschiera.  Kard.  Albeigati  an  Venedig:  schickt  Brief  d.  Hzgs.  v.  Mailand  • . . . p.  201.  52» 

Nürnberg.  K.  Sigmund  an  d.  Juden  wogen  Zahlung  einer  Abßndungssummo  * . . . p.  230.  1 

10  Zürich.  Zürich  an  gen.  Eidgenossen  betr,  Tagung  in  Züricii  am  15.  Mai  * . . . . p.  154  , 48* 

12  Venedig.  Die  Stadt  an  Kard.  Albergati:  will  auch  Gesandte  nach  Mantua  schicken  * p.  201,  53* 

17  Bamberg.  K.  Sigmund  an  Augsburg:  will  eilends  nach  Wälschland  ziehen  * ....  p.  129, 15 

Zürich.  Ratsbeschluß  betr.  Antwort  an  Gesandten  auf  d.  Tag  zu  Baden,  nr.  85  . . . p 157 

19  Venedig.  Florent  Gesandter  an  Florenz  üb.  liegation  d.  Kanl.  Albergati  * . . . p.  201,  32* 

24  Thonon.  Hzg.  v.  Savoyen  an  K.  Sigmund  betr.  Stellung  v.  Hilfstruppen  io  Piemont,  nr.  86  p.  157 

Ders.  an  Kfin.  r.  d.  Pfalz:  beglaubigt  Konnid  v.  Weinsberg  • p.  158,  39* 

Florent  Gesandter  an  Florenz  üb.  bevorstehende  Ankunft  d.  Kaisers  • . . p.  158,  43* 

28  Zürich.  Beschluß  d.  Bürgerschaft  betr.  Aushebung  r.  Kriegsvolk  zum  Rtnnzug  * . . p.  129,  27* 

31  Rom.  Papst  Eugen  an  Kard.  Ceaarini:  bestätigt  ihn  als  Konzilsprasidenton  * . . . p.  137,  35* 
Juni  2 Bamberg.  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Savoyen  betr.  Romzug  u.  Krieg  gegen  Venedig,  nr.  87  p.  158 

Mf.  V.  Montferrat  dosgl.  *,  nr.  87 p.  159, 14 

8 Ders.  an  d.  Konzil:  soll  beisammen  bleiben  * p.  136. 32 

13  Nümbeig.  Ders,  erklärt  alle  Schuldenerlasso  d.  Augsburger  Juden  fUr  ungültig  • . p.  230,  45* 

17  Rom.  Papst  Eugen  an  K.  Sigmund:  ist  mit  d.  Romfahrt  cinverstauden,  nr.  121 ...  p.  199 

Venedig.  SenitsbeechluR  betr.  päpstl.  Vermittlung  zw.  Uga  a.  Hzg.  v.  Mailand  * . p.  200,  24^ 

20  Zürich.  Eintrag  im  Stadtbuch  fib.  Verhalten  d.  Schwyzer  bei  Hü.stung  zum  Romzug*  p.  12i>,  45* 

28  Nürnberg.  K.  Sigmund  erklärt  alle  Schuldenerlasse  d.  Schweinfurter  Juden  für  ungtiltig  * p.  2Ä),  46* 

Juli  2 Ders.  bevollm.  geu.  Räte  zu  Verträgen  mit  d.  Hzg.  v.  Mailau«!,  nr.  94  . . p.  166 

Ders.  an  alle  Reichsuntertanen  betr.  Schatz  der  Kouzilsbesucber,  nr.  101  p.  177 

7 - Ders.  nimmt  die  Konzilsbesucher  in  seinen  Schutz,  nr.  102 p,  179 

Cusago.  Hzg.  ▼.  Mailand  an  sein  Consiglio  betr.  Krönung  K.  Sigmunds,  nr.  114  ...  p.  193 

28 Ders.  bevollm.  gen.  Rat  zu  Vereinbarungen  mit  Gesandten  K.  Sigmunds,  nr.  95  p.  167 

30  - Ders.  an  Gen.  üb.  Goheimbaltung  v.  Abmachungen  mit  d.  kgl.  Ünterbändlem  * p.  169,  49* 

Aug.  1 Mailand.  Vertrag  K.  Sigmunds  mit  d.  Herzog  betr.  Krieg  gegen  Venedig,  Romzug  u.  liom- 

bardische  Krönung,  nr.  96 p 168 

- - — Nümboig.  K.  Sigmund  erklärt  alle  Schuldenerlasse  d.  Wormser  Juden  für  ungültig  *.  p.  230,  5 

5 Cuaago.  Hzg.  t.  Mailand  approbiert  o.  ratißziert  Vertrag  mit  K.  Sigmund,  nr.  97  . . p.  173 

9 Aroboiso.  Ansprache  eines  Gesandten  K.  Sigmunds  an  K Karl  r.  F>ankreid>  * . . p.  IBS,  41* 

18  Rom.  Papst  Eugen  an  K.  Sigmund  üb.  Hussitenzug  u.  Komfahrt,  nr.  122 p.  201 

17  Marienburg.  Der  Hochmeister  an  Großfürst  ?.  Litauen  üb.  Grund  d.  Verschiebung  von 

K.  Sigmuntls  Aufbruch  nach  Italien  * p.  145,  4:^* 
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Aog.  20  Born.  Der  Deutecbordeoiprokantor  an  d.  HoefameUtar  Qb.  ErkrankuDg;  d.  Papste«  * p.  145,  S8^ 

22  iDDsbruck.  Hzg.  v.  Österreich  an  K.  Sigraund : rechtfertigt  Vorgehen  gegen  Bf.  r.  Chur  * p.  182,  35  ■ 

Sept.  1 Basel.  Die  Stadt  gibt  den  KonzUsbesucheni  Geleit  p,  180,  46* 

6 Augsburg.  K.  Sigmund  an  I^sem  wegen  Geaandtacbaft  nach  Feldkirch,  nr.  88  . . . p.  160 

— . — - . . Ders.  bevollm.  ^n.  Bäte  su  Verträgen  mit  d.  Htg.  v.  Mailand  *,  nr.  34  . p.  166, 32 

— ^ Dera.  an  Kard.  Ceaarini  Ob.  Ostorr.-Burgund.  Krieg,  nr.  103 p.  181 

9 Basel.  Schenkung  der  Stadt  an  Kard.  Ceaarini  * p.  136,  47* 

Venedig.  Mitteilungen  eines  Gesandten  d.  Palatina  Gare  an  d.  Stadt  * . . p.  282,  14  u.  39^ 

12  Casago.  Hrg.  ?.  Mailand  Terspricht,  seinen  Vertrag  mit  K.  Sigmund  unter  gen.  Bedin- 

gong  aufrecht  zu  erhalten,  nr.  98 p.  174 

Venedig.  Senatabcechlufi  betr.  Geaandtachaft  an  K.  Sigmund  * p.  282, 21 

15  Memmingen.  K.  Sigmund  ladet  Hzg.  Heinrich  t.  Baiera  zu  KechUtag  an  d.  Hof*  p.  185,  44 >> 

16  Basel.  Konzil  an  Abt  v.  Cluny  betr.  Besuch  u.  Beschickung  d.  KonziU  * . . . . p.  188,  46* 

17  Lindau.  K.  Sigmund  an  Luzern  wegen  Botscliaft  nach  Feldkirch,  nr.  89 p.  160 

. Basel.  Konzil  an  gen.  Univeraitäten  betr.  Beacfaickung  d.  Konzils  * . . . p.  188,  50*  u.  61* 

Abbiate.  Hzg.  t.  Mailand  bevollm.  gen.  Bat  zu  Veretubarungen  mit  kgl.  Gesandten  *, 

nr.  96 p.  167, 29 

Dera.  an  Gaspare  Visconti  betr.  Verlängerung  d.  Vertrags  mit  K.  Sigmund  * p.  609,  33  ^ 

19  Mailand.  Instrument  Qb.  Verlängerung  d.  Vertrags  K.  Sigmunds  mit  d.  Herzog,  nr.  99  p.  174 

Basel.  Konzil  an  K.  v.  Freokreich  betr.  Besuch  n.  Beschickung  d.  Konzils  * . . . p.  188,  42^ 

gen.  Erzbischöfe  u.  ihre  Suffragane  desgl.  • p.  189,  46* 

21  I^hnstein.  Gen.  Erzbischöfe  an  Erzbf.  v.  Salzburg  betr.  Konzilafrage  u.  Dt.  National* 

konzil  * p.  517,  2 u.  39* 

22  Basel.  Konzil  an  Hzg.  v.  Burgund  betr.  Besuch  u.  Beachickung  d.  Konzils  * . . p.  188,  48^ 

Eltville.  Erzbf.  r.  Mainz  an  Bf.  v.  WOrzburg:  ladet  zur  Provinzialaynode  ein  * p.  517,  9 u.  43* 

24  Feldkirch.  K.  Sigmund  gibt  Gesandtou  d.  Hzgs.  v.  Österreich  Gelat  * . . . . p.  165,  46* 

. Ders.  gibt  Gesandten  Venedigs  Geleit  * p.  316,  44* 

Basel.  Konzil  an  K.  v.  England  betr.  Besuch  u.  Beeehiekung  d.  Konzils  * . . . p.  188,  61^ 

26  Augsbunt.  Die  Stadt  an  Haupt  x.  Pappenbeim  betr.  Sendung  v.  Kriegagerät  nach  Feld- 
kirch • p.  162,  38* 

..  Kaspar  SriiHck  desgl.  * p.  162,  40* 

Abbiate.  Hzg.  v.  Mailand  approbiert  u.  ratifiziert  Vermag  mit  K.  Sigmnnd  *,  nr.  97  p.  173, 15 

28  Cusago.  Dera.  an  Gesandten  bei  K.  Sigmund  betr.  Termin  f&r  Ankunft  d.  Königs, 

nr.  100 p.  176 

ez.  Frankfurt.  Ausgabe  d.  Stadt  f.  Botschaft  an  K.  Sigmund  nach  Feldkirch  . . . . p.  189,  88* 

Okt.  1 Basel.  Konzil  an  Bf.  v.  Fretsing  betr.  Besuch  u.  BeschirkuDg  d.  Konzils  * . . . p.  189,  52* 

2 Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Savoyen:  soll  beimkehren  * p.  319,  88^ 

3 Feldkirch.  Job.  v.  Maulbronn  an  Job.  v.  Kagusa  Qb.  Pläne  K.  Sigmunds  u.  kriegO' 

rische  Dinge  in  Dtld.  u.  Italien,  nr.  104 p.  182 

4 Salzburg.  Erzbf.  v.  Salzburg  so  gen.  Erzbischöfe:  wird  Syoode  berufen  * ....  p.  517,  36^ 

5 Feldkirch.  K.  Sigmund  veröffentlicht  Waffenstillstand  zw.  Bf.  v.  Chur  u.  Hzg.  v.  Ustsr- 

reich  *,  nr.  105 p.  184 

6 Salzburg.  Erzbf.  v.  Salzburg  an  nicht  gen.  Sußragan  betr.  Provinzialsynode  * . p.  517,  10  u.  46* 

7 Basel.  Konzil  an  Bf.  v.  Passau  betr.  Besuch  u.  Beschickung  d.  Konzils  * . . . . p.  189,  42^ 

d.  Baseler  u.  Koostsnzer  Prälaten  betr.  Besuch  d.  Kouzila  * . . p.  189,  46^ 

8 Venedig.  Senatabeschluß  betr.  Abberufung  eiues  gen.  Gesandten  aus  Savoyen  * . . p.  819,  48^ 

9 Feldkirch.  K.  Sigmund  veröffentlicht  tVaffeustillstand  zw.  Bf.  v.  Trient  u.  Hzg.  v.  Öster- 
reich *,  nr.  106 p.  186 

10 Ders.  veröffentlicht  Vereinbarung  im  Streit  d.  Baierischeu  Herzöge  *,  nr.  107  p.  186 

Ders.  überträgt  Haupt  v.  Pappenheim  SchlidituDg  d.  Baier.  Strata  ♦,  nr.  108  p.  186 

11  _ Ders.  ernennt  Hzg.  Wilhelm  v.  Baisrn  zum  Protektor  d.  Konzils,  nr.  109-  . p.  186 

12  0.  0.  Gen.  österr.  Hauptleuts  geloben  WaffenatillsUod  mit  Burgund  zu  halten  u.  d. 

Konzilabesucber  zu  geleiten  * p.  182,  52* 

, 13  Zürich.  Ratsbeschluß  betr.  lustruktiun  f.  Gesandte  nach  Zug  * . . . . p.  130,  39*  u.  52* 

Feldkirch.  K.  Sigmund  an  gen.  Reichsstände  betr.  Schutz  u.  Geleit  d.  Konzilsbeeucher, 

nr.no p.  188 

Cusago.  Hzg.  V.  Mailand  an  Geaandten  bei  K.  Sigmund  betr.  Ausweitung  Venetian.  u. 

Rorent.  Gesandten  aus  Savoyen  * p>  319,  37* 

17  Basel.  Kard.  Ceaarini  vidimiert  Waffeostillstand  zw.  Oaterreich  u.  Boigund  * . . p.  182,  39^ 

132* 


6 Salzburg. 


p.  176 
139,  88* 
189,  52* 
819,  88^ 

p.  182 

517,  m 

p.  184 
10  u.  46* 
189,  42  »• 
189,  45 
819,  48^ 
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Okt.  20  Feldkirch.  K.  Sigmund  «n  8avo>i«chra  Marscluill  u.  dessen  Truppen:  sollen  seine  An» 

kuoft  ahwarten  • p.  320,  45» 

23  Dijon.  r.  Burgund  ratiliziert  WsflFenstilUtend  mit  ▼.  Österreich  * . . . p.  182,  40  •• 

Venedig.  SenAtebeRclduß  betr.  Gesandtschaft  an  K.  Sigmnnd,  nr.  183 p.  315 

25  Feldkirch.  K.  Sigmund  an  Uzg.  r.  Burgund  betr.  Sicherheit  d.  Konzils  u.  d.  Koazils- 

besucher,  nr.  Ul p.  IDO 

— 27 Ders.  an  Luzern  betr.  Trupponsendung  nach  Cbiavenns.  nr.  90 p.  161 

, _ St  Gallen  dc^l.  •,  nr.  90 p.  IGl,  27 

..  gen.  ReichssUnde  betr.  Schutz  o.  Geint  d.  Konzilsbeeuchcr,  nr.  112  p.  191 

28 d.  Eidgenossen:  beglaubigt  gen.  Grafen,  nr.  91 p.  163 

Hzg.  T.  Saroyen  betr.  Verhandlungen  mit  Vonetian.  Gesandten 

a.  a.  m.,  nr.  181 p.  31S 

ad  28  Basel.  Ausgaben  d.  Stadt  f.  Erlangung  eines  Freiheitsbriefes  r.  K.  Sigmund  . . p.  140,  4H» 

31  Abbiate.  Hzg.  ▼.  Mailand  an  Marco  Fuzxobonelli:  soll  K.  Sigmund  nicht  in  Bcdliuzona 


einlassen  • 

Not.  Rom.  Jean  Beaupore  an  d.  Konzil  üb.  seine  Ankunft  io  Born  u.  Audienz  beim  Paarst  * 

3 Augsburg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  üb.  Weiterbeförderung  t.  Kriogagerdt  • . . 

5 Basel.  Bericht  gen.  Konziisgesandten  Qb.  GesandtsebaFt  nach  Feldkirch  *,  nr,  113  . 


142. 

146. 


38* 

20» 


162,  37*» 
p.  193 


■ 7 Keua.  Instniktion  d.  Stadt  für  Gesanilten  an  d.  Uzg.  r.  Mailand  * p.  345,  48* 

9 Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Friedonsanerbiotungen  d.  Hzgs.  t.  Mailand  • . . . p.  284,  4G^ 

11  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Ulm  üb.  d.  Frankfurter  Kronengulden  ♦ p.  873,  36» 

12  Rom.  Papst  Eugen  ermäditigt  Kard.  Cesarini  zu  Auflösung  u.  Verlegung  d.  Konzils  * p.  146,  19 

Ders.  ermäditigt  dens.  zur  Vereinbarung  eines  neuen  Konzilsortes  mit  d Konzil  * p.  146,  36^ 

Ders.  löst  d.  Baseler  Konzil  snf  • p.  146,  47“ 

ad  12  Ro»m.  Ders.  an  Erzbf.  t.  Köln:  beglaubigt  Dr,  Ceparelli  • p.  147,  43“ 

- 13  Mailand.  Antonio  Land!  an  Siena  Ob.  Vorberoituogeo  für  Empfang  u.  Krönung  K.  Sig* 

munds,  nr.  115 p.  1!M 

15  Abbiate.  Hzg.  ?.  Mailand  an  Kicculu  Piodnioo  betr.  Ratifizierung  d.  Vertrags  mit  K. 

Sigmund  • p.  142,  42*» 

Dijon.  Hzg.  r.  Buigund  beroUm.  Gen.  z.  Verl&ngorung  d.  WaffensÜlisUndes  mit 

Österreich  • p.  191,  60“ 

21  lisdeobun;.  Bf.  t.  Worms  an  Kard.  Cesarini:  entschuldigt  Nichtbesuch  d.  Konzils;  be- 
glaubigt gen.  Kaplan  * p.  517,  17  n.  42^ 

Ders.  bovollm.  gen.  Kaplan,  ihn  u.  »einen  Klerus  beim  Konzil  zu  ent* 

ichnldigen  * p.  517,  18  u.  42^ 

24  Abbiate.  Hzg.  t.  Hailantl  an  Gen.:  gibt  Weisungen  ftir  Krönung  K.  Sigmunds  * p.  143, 10  u.  196,  45* 

25  o.  0.  Ceremonicll  für  d.  Krönung  K.  Sigmunds  mit  d.  liombanlischen  Krone  * . . . p.  143,  23 

Mailand.  Notariatsinstrument  Qb.  Krönung  K.  Sigmunds  in  Mailand,  nr.  IIG  ...  p.  195 

0.  25  Mailand.  K.  Sigmund  an  d.  Abt  v.  8.  Ambrogio:  emennt  ihn  zu  seinem  Rat  * . p.  194.  44* 

Ders.  an  K.  t.  Frankreich:  zeigt  seine  Krönung  an,  nr.  117 p,  196 

27  Dijon.  Conseil  d.  Hzgs.  v.  Burgund  an  d.  Konzil  betr.  Verletzung  d.  WafTenstmsUodos 

mit  Österreich  * p.  191,  43* 

Dass,  an  gen.  Grafen:  rügt  Verletzung  d.  Wafienstillstaodes  mit  Österreich  * p.  191,  46* 

Instruktion  d.  Konzils  für  Gesandte  an  d.  Papst  * p.  203,  45* 

Desgl.  für  Gesandte  au  K.  Sigmund,  nr.  12^1 p.  202 

Dez.  3 Thil.  Burgund.  LieutenantTgeneral  gibt  Verlängerung  d.  Waflenstillstandes  mit  Öster- 
reich bekannt  • p.  191,  46^ 

Mailand.  Der  Herzog  an  gen.  Räte  botr.  Unterstützung  Sienaa  gegen  Florenz  * . . p.  345,  42^ 

Ders.  an  K.  Sigmund:  rät,  mit  Gesandtschaft  an  d.  Papst  zu  warten  * . p.  209,  32^ 

Ders.  an  Niccolö  Piednino:  begutaclitet  Brief  K.  Sigmunds  an  d.  Papst  * p.  206,  50* 

Ders.  bevollm.  Gen.  zu  Verhandlungen  mit  d.  König  v.  Aragon  • . . . p.  332,  43* 

C.8  Mailand.  K.  Sigmund  an  d.  Papst  Ob.  d.  Frankfurter  Reichstag  u.  d.  Konzil,  nr.  124  p.  206 

11  München.  Zwei  Kunzilsgesandte  an  d.  Konzil:  berichten  üb.  Aufenthalt  in  München  * p.  204,  41* 

Hzg.  Wilhelm  t.  Baiern  an  d.  Konzil  Ob.  seinen  Anfbrnch  nach  Basel  * p.  204,  46^ 

Mailand.  K.  Sigmund  an  Kard.  Cesarini  n.  d.  Konzil  Qb.  MaiLänd.  Krönung  n.  Rom- 
fahrt, nr.  125 p.  206 

- — c-11  Ders.  an  d.  Papst:  empfiehlt  Konzilsgeaandte  * p.  209,  38* 

Ders.  an  Getreue:  berichtet  üb.  Mailänd.  KrTmung  u.  Bomzug,  nr.  118  . ♦ p.  197 

12  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Ulm  betr.  Tag  d,  Bittersdiafl  daselbst  *,  nr.  578  ....  p.  963 


28  Basel. 

c,  28 


6 Abbiate. 
8 
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Dez.  15  Ettville.  Erzbf.  v.  Mainz  au  Pf.  Lud«rt^  l>etr.  Besuch  d.  Würzbur^r  KcirateoU^,  nr.  581  p.  955 

16  Äbbiate.  Vrillmacht  d.  Hz^.  v.  Mailand  f.  Vertreter  bei  K.  HiKtuund  zu  V^erhandlungen 

aller  Art  * p.  285,  52* 

Hzg.  V,  Mailand  an  gen.  Räte:  sollen  narb  Piarc^za  gehen  * p.  285,  37  *> 

Venedig.  Senatsbeschluß  belr.  Vriedensvorhandlungen  mit  d.  Hzg.  v.  Mailand  • . . p.  788,  37** 

18  Rom.  Papst  Eugm  an  Kard.  Cesarini:  soll  Auflösung  d.  Konzils  verüffcntlicben  * . p.  147,  46^ 

Ders.  an  K.  Sigmund;  zeigt  Auflösung  u.  Verlegung  d.  Konzils  an,  nr.  126  . . p.  210 

_ Erzbf.  tr.  Genua:  dcegl.  * p.  210,  ‘14» 

Bf.  T.  Vercelli:  desgl,  • p.  210,  45» 

Piacxnza.  K.  Sigmund  an  Frankfurt  betr.  Reirhssteiier  • p.  260,  23** 

Abbiato.  Hzg.  v.  Mailand  an  Siena  fib.  Zug  K.  Sigmunds  nach  Toskana  o.  Rom,  nr.  203  p.  343 

10  Basel.  Konzil  an  K.  r.  Schottland  betr.  Besuch  u.  Beschickung  d.  Konzils  * . . . p.  189,  38» 

26  Heidelberg.  Pf.  Ludwig  an  gen.  Baier.  Herzuge  )>etr.  Besuch  d.  WQrzburgor  Fürsten* 

tagos,  nr.  582  p.  956 

27  Pianenza.  K.  Sigmund  an  Erzbf.  ▼.  Trier  üb.  Mailand.  Kiünung  u.  Waitermarseh  nach 

Rom  *,  nr.  119 p.  199 

zw.  29  u.  Jan.  9 Lucca.  loatruktion  d.  Stadt  f.  Gesandte  an  Hzg.  t.  Mailand  u.  K.  Sigmund  * p.  332,  44^ 

— 31  Papjienheim.  Haupt  v.  Pappenbeiro  an  gen.  Baierische  Herzoge:  setzt  Rechtabg  * p.  186,  47» 

ex.  München.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  d.  Konzil  betr.  Gerücht  von  Verschiebung  d. 

Konzils  ♦ p.  205,  t®» 


1432 

Jnn.  [?J  Rom.  Memorandum  d^  Kard.  s.  Sixii  an  d.  Papst  betr.  Konzilsfrage  * . . . . p. 

Jan.  Basel.  Konzil  an  d.  Deutschen  Städte  betr.  Förderung  d.  Konzils  n.  Baucrnunnihen  * . p. 

in.  Basel.  Konzil  in  K.  Sigmund:  wünscht  dessen  Rückkehr  *,  nr.  127 

München.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  d Konzil  üb  d Grand  seines  Fernbleibens  * p. 

, 1 Ulm.  Die  Staiit  an  Nördlingen:  ladet  zum  Stadteti^;  auf  7.  Jan.  ein  * p. 

3 Speier.  Die  Stadt  an  Straßburg  üb.  d.  Bauernunruhen  bei  Worms,  nr.  136  .... 

Korn.  Der  Deutschordensprokurator  an  d.  Hochmeister  üb.  Widerstand  d.  Konzils  gegen 

die  Verlegung  * p.  500,  38  ^ u. 

4 Mailand.  Der  Herzog  an  Siena  betr.  Weitemiarsch  K.  Sigmunds  nach  Toskana  • . p. 

...  . an  Gen.  betr.  Aufforderung  an  Siena  zu  kräftiger  Kriegführung  • p. 

5 Rom.  Andreas  Pfaffendorf  an  d.  Hochmeister  betr.  kgl.  GosandtSi'baft  nach  Rom  • . p. 

Buaseto.  Bündnis  d Mfen.  Pallavidni  u.  d.  Hzgs.  v.  Mailand  gigen  Venedig  * . . p. 

Nürnberg.  Joh  Nidor  an  Joh.  v.  Ragusa  üb.  Würzburger  Fursteotag  * . . . . p. 

6 Worms.  Die  Stadt  an  Pf.  Ludwig  Ob.  d.  Bauernunruhen,  nr.  137 

7 Speier.  Die  Stadt  an  ülm  üb.  Bauernunruhen  bei  Worms,  nr.  141 

9 bis  Febr.  6 Nürnberg.  Weinarhenkungen  d.  Stadt  beim  Herrentag  daselbst,  nr.  580 

9 Piacenza.  K Sigmund  an  d.  Papst  betr.  Widerruf  der  Auflösung  d.  Konzils,  nr.  128  . 

Straßbuig.  Die  Stadt  an  Basel:  schlägt  Stadtetag  wegen  d.  Bauornunruhen  vor,  nr.  138  . 

Bruchsal.  Pf.  laidwig  an  Worms  betr.  Bauernunruhen,  nr.  139 

Piacenza.  K.  Sigmund  an  d.  Kardinälc:  sollen  d.  Papst  bewegen,  dio  Auflösung  d.  Konzils 

tu  widerrufen,  nr.  129 

_ . Denkschrift  K.  Sigmunds  für  d.  Papst  üb.  d.  Konzilsfrsgo,  nr.  130  .... 

10 K.  Sigmund  an  d.  Papst:  wie  am  9.  Jan  *,  nr.  128 

Ders.  an  Kard.  Cesarim  u.  d.  Konzil  betr.  Fortsetzung  d.  Konzils,  nr.  131 

...  Ders.  an  d.  Kardinäle:  ähnlich  wie  am  9.  Jan.,  nr.  132 

U - Ders.  an  Frankfurt  üb.  Rorozug  u.  Geaandtsefaaft  an  d.  Papst  • . . . . p. 

Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern:  soll  ungesäumt  nach  Basel  reisen,  nr.  133 

. Ders.  an  Bf.  v.  Re^ensburg:  soll  Ausdnandergefaen  d.  Konzils  verhindern  nr.  134 

__  Ders.  an  Baptista  Ctcalii:  detgl.  *,  nr.  134 

^ Dera.  an  StraSburg:  fordert  Romfahrtadienst,  nr.  146 

Speier:  do^l.  *,  nr.  146 

. Basel:  deagl.  • 

Worms:  d(»kgi.  • 

Mainz:  desgl.  * 

_ Köln:  dcagl.  * 

12  bis  Mai  13  Frankfurt  Ausgaben  d.  SUdt  aoiiUlich  d.  Wormser  Bauernunruhen  u.  d. 

Straßbuigcr  Städtetages,  nr.  163 
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Jan.  12  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Worma:  wünioht  Nacbririiten  üb.  d.  Banenrnnnthen  nr.  142  p.  247 

13  Basel.  Kard.  Cesarini  an  d.  Papst  Üb.  d.  Bauemunriiben  bei  Worms  * p.  243,  43* 

Piaceoza.  K.  Sigmund  an  Siena  üb.  aoine  Mitteilungen  an  gen.  Gesandtra  Sieoas  *, 

nr.  204  p.  346 

14  Ders.  an  Hzg.  WilMm  v.  Baiem:  wie  am  11.  Jan.  nr.  133 p.  223,  5 

Rom.  Der  Deatachordensprokurator  an  d.  Hocimieister  betr.  Widerstand  d.  Konzils  gegen 

die  Verlegung  • p.  600,  u.  501,  41» 

15  Nürnberg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  beglbcksrünscht  ihn  zur  HaU&nd.  Krönung  *, 

nr.  120 p.  199 

Piaoenza.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilh.  v.  Raiern;  wie  am  11.  Jan.  *,  nr.  133  . . . . p.  223,  9 
16  Mailand.  Antwort  d.  Ueraoga  r.  Mailand  au  Gesandte  K.  Sigmunds  betr.  KonzUsfrage,  Bom- 


zug  u.  a,  m.,  nr.  192 p.  329 

Innsbruck.  Hzg.  t.  Österreich  verkündigt  Waffenstillstand  mit  Hzg.  v.  Burgund  * p.  402,  39* 

18  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Ulm  üb.  d,  Herrentag  daselbst,  nr.  579  p.  954 

19  Mailand.  Der  Herzog  rati6ziort  Bündnis  mit  Mf.  PallsTicini  gegen  Venedig  * . . . p.  331,  39* 

20 Ders.  an  Siena  betr.  Aufbruch  K,  Sigmunds  von  Piaceoza  • p.  331,  37* 

___  22  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Frankfurt  wegen  d.  Bauemunruben  bei  Worms  * p.  231, 16 

— . Mainz:  deegl.  • p.  2:11,  16 

23  Worma.  Die  Stadt  an  d.  Boten  d.  Sciiwib.  StiUltebundca  üb.  Bauemunruben  u.  Stidt»* 

tag,  nr.  140 p.  244 

Nürnberg:  deegl.  • p.  244,  43* 

_ Köln:  deegl.* p,  244,  43* 

Basel.  Konzil  an  d Kurfürsten:  beglaubigt  die  Dechanten  v.  Straßburg  u.  Kegens* 

bürg p.  258,  50«  u.  519,  26 

24  Nürnberg.  Die  8ta«lt  an  Bf.  v.  WOrzburg:  hat  Brief  betr  FürstenUg  erhalten  *,  nr.  583  p.  957 

__  , , Ultn.  Auslagen  d.  Stadt  a Anlaß  d.  Würzburger  PUrstentages,  nr.  684  p.  958 

___25  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Pilsen:  mehlet  Krönung  K.  Sigmunds  in  Mailand  * , . . p.  198,  37* 

26  bis  Mürz  8 Basel.  Ausgnlion  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  StraBb.  St&dtotages,  nr.  164  . . p 266 

26  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Windskeim  üb.  d.  Bauernuoruhen  boi  Worms,  nr.  143  ...  p.  247 

. __  Weißenbuig:  deagl,  *,  nr.  143 p.247, 12 

Schweinfurt:  desgl.  *,  nr  143  p.247, 12 

Kegensburg:  de^l.  *,  nr.  143 p.  247, 13 

_ Eger:  desgl.  nr.  143 p.  247, 13 

_ 27  Korn.  Papst  Eugen  an  K.  l^gmimd:  rechtfertigt  Auflösung  d.  Konzils,  nr.  231  ...  p.  382 

Basel.  Konzil  an  K.  Sigmund:  soll  an  d.  christl.  Könige  u.  Fürsten  u.  d.  DU  Reiidis* 

stände  schreiben  u.  bald  zurückkehren  *,  nr  228  p.  377 

c.  28  Basel.  Instruktion  d.  Konzils  für  Gesandte  an  K.  Sigmund,  nr.  229  p.  377 

29  Straßkuig.  Die  Stadt  an  verschiedene  Reichsstädte:  ladet  zum  St&dtetag  eiu  * . . . p.  232,  24 

_ _ Basel:  desgl,  nr.  150 p.  253 

Piacenza.  K.  Sigmund  gibt  Venetian.  Gesandten  Geleit  *.....  p.  283,  53*  u.  321,  43* 

30  bis  Febr.  21  Ulm  Ausgaben  d.  Schwäb.  BtiMltebundes  anläßlich  d Wormser  Bauern- 

Unruhen  n.  d.  Straßb.  Städtetages,  nr.  16.5 p.  266 

___  30  Strafiburg.  Die  Stadt  an  Ulm  u.  d.  Schwäb.  St&dtebund : ladet  zum  Städtetag  ein,  nr.  151  p.  255 

. _ Augsbuig,  Konstanz,  Nümbefg  (einzeln):  desgl.  * p.  232, 31 

31  Piaceoza.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil:  mahnt  zmn  Ausharren;  will  20.  Febr.  nach  Rom, 

nr  135 p.  225 

Febr.  c.  Ders  sn  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern:  freut  sich  üb.  deasen  Aufbrudi  nach  Basel  * p.  222,  48* 

1 Mailand.  Der  Herzog  an  d.  Konzil:  rerapricht  Unterstützung  * p.  226,  56 ■ 

Ders.  an  K.  Sigmund  betr.  Beschickung  d.  Konzils  * p.  333,  45* 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nördlingen:  lailet  zum  SUdtotag  ein,  nr.  144 p.  247 

Basel  Konzil  an  Straßbuig  üb.  d.  Wormser  Bauemunruhen  * p.  257,  33» 

2 Piacenza.  K Sigmund  an  Straßburg:  fordert  d.  Romfalirtadienst  *,  nr  147  ....  p.  251 

Dere  an  Speior:  biglaubigt  gen.  Marsohall  tu  Verhandlungen  Qb.  Komfahrta- 

dienst,  nr  148 p.  252 

Straliburg;  desgl.  *,  nr  14H p 252,17 

Köln:  desgl.  * p.  252,  43* 

Mainz:  d^l.  • p.  252,  43* 

Baael:  desgl.  * . p.  252,  43* 

■ Worma:  desgl.  • p.  252,  43* 
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Febr.  8 Fiacenss.  Dem.  beTollm.  RetidieerbmareduU , gen.  Rhein.  Freittidte  rom  Korn- 

fahrUdieost  lu  entbinden,  nr.  149 p.  262 

Maüand.  Der  Herzog  an  Siena,  betr.  Kommen  K.  Sigmnnda  * p 831,  42^ 

Der*,  an  «eine  Vertreter  bei  K.  Sigmund  betr.  Brief  d.  Königa  an  Siena  öb. 

•ein  Kommen  nach  Toakana  * p.  846,  34^ 

4 Den.  an  Niooolu  Guerrieri:  toll  K.  Sigmund  tum  Weitennaradi  antreiben  * p.  384,  35* 

NQmberg.  Nikolaus  v.  Redwits  an  Frankfurt  betr.  Keicbuteuer  • P* 

5 München.  Hzg.  Emst  r.  Baiera  an  K.  Sigmund:  meldet  Aufbruch  Hag  Wilbelroa  nach 

Basel  • p.  224.  40* 

Piaoensa.  K.  Sigmund  an  Siena  üb.  aeine  baldige  Ankunft  *,  nr.  206  p.  346 

^ena.  BeecbluB  d.  ConcUtorio,  AuasehuS  von  18  Bürgern  zu  w&hlen  * p.  350,  86* 

__  6 München.  Hzg.  Ernst  v.  Baiera  an  Hzg.  Wilhelm:  rtt  zu  GMandtachaft  an  K.  Sig- 

round  * p.  223,  38* 

Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Siground:  bittet  uro  Sendung  von  zwei  (kannten  * . p.  286,  48* 

7 Basel.  Notariatainitrumeot  üb.  erstes  Ereeheineo  Hzg.  Wilhelms  v.  Baiero  in  d.  General* 

kongr^arion  d.  Konzils* p.  186, 34 

Piaoenza.  Ansprache  eines  Luechesiadien  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  383,  37* 

. - . K.  Kgmund  an  d.  Konzil  üb.  Sendung  eines  gen.  Domherrn  an  d.  Pipst, 

nr.  282  p.  383 

7 o(L  8 Piaoenza.  Inatruktion  f.  Qeaandte  K.  Sigmunds  an  d.  Hzg.  v.  Mailand,  nr.  193  p.  382 

8 Nürnberg.  Die  Stadt  an  StraBburg  wegen  Beechickung  d.  StrsBbuiger  Städtetages,  nr.  162  p.  236 

Windsbeim:  schickt  Einladung  StraBhurga  * . . . . p.  256,  39* 

Weiltenburg;  desgl.  * p.  256,  39* 

MaiUnd.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund  betr.  dossen  Absicht,  zwei  Gen.  zu  ihm  zu 

schicken  * p,  286,41 

9 Paria.  Uoiv.  Paris  an  d.  Konzil  üb.  koozilafetndliche  Bectrebungen  an  d.  Kurie  * . p.  387,  38* 

. - ihre  Gesandten  in  Basel:  soll»  für  Fortsetzung  d.  Konzils 

wirken  * p.  387,  42* 

10  Mailsod.  Antwort  d Herzogs  auf  Forderungen  u.  Uittoilungen  K.  Kgmunds,  nr.  194  p.  833 

11  Ulm.  Die  Stadt  an  NOrdlingen  betr.  Straßburger  Städtetag,  nr.  145  p.  250 

_ ..  Rom.  Der  Papst  an  K.  v.  Frankreich:  eoll  das  Konzil  nicht  beschicken  * . . . . p.  297,  40* 

.. K.  V.  Polen:  deagl.  * p,  297,  46* 

._Gf.  V,  Armagnac;  desgl.  * p.  297,  48» 

__  Erzbf.  V.  York:  desgl.  • p.  297,  60* 

. Erzbf.  V.  Küln:  desgl.  • p.  297,  öl* 

- _ Bf.  V.  Turin:  dfMgl.  • p.  297,  89* 

12  Frankfurt.  Die  Stadt  an  Nikolaus  v.  Redtritz  betr.  Reichssteuer  * p.  260,  40* 

Venedig.  Senatabeschluß  betr.  Antwort  an  Gesandten  K.  Sigmunds  * . . p.  283,  7;  30*;  34* 

. De^l.  betr.  Teilnabme  an  d.  Friedensverhandlungen  in  Ferrara  * . . . p.  823,  46» 

13  Desgl.  betr.  Ort  der  Verhandlungen  mit  K.  Sigmund  * p.  288,  36* 

Umland.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund  betr.  Rückkehr  kgl.  Gesandten  na<di  Piaoenza  * p.  1^.44 

14  . Ders.  an  <L  Konzil:  kündigt  Kommen  von  Gesandten  u.  Prälaten  an  * . . p.  226,  42* 

16  Nürnberg.  Die  Stadt  an  gen.  Kaplan  üb.  K.  Sigmunds  MaiUnd.  Krönung  u.  d.  Bauern- 

anruhen  * p.  266,  39* 

16  Venedig.  SenatsbescliluB  betr.  Anweisung  des  Gesandten  in  Rom  zu  Mit^lungeo  an 

d.  Papst  • p.  283,  27* 

Desgt.  betr.  Ort  d.  Verhandlungen  mit  K,  Sigmund  * p.  283,  37* 

Oe^l.,  dem  Mfen.  v.  Este  die  Reise  zu  K.  Sigmund  zu  widerraten  • . . p.  824,  44* 

Desgl.  betr.  Weisung  an  gen.  Gesandten,  d.  Papst  z.  Krieg  gegen  Siena  n,  t. 

Verhinderung  d.  Romzugee  zu  bewegen  *,  nr.  466  p.  788 

NQrabeig.  Konzilageaandte  an  d.  Konzil  üb.  Absicht  d.  Mfen.  v.  ßrandonborg,  d.  Fürsten 

nach  Nürnberg  zu  berufen  *,  nr.  685  p.  958 

. V.  17  Rom  Der  Papet  an  K.  Sigmund:  will  Gesandte  an  ihn  schicken,  or.  249  ....  p.  424 

17  bis  März  16  Colmar.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Straflb.  Städtetages,  nr.  166  . . p.  266 
17  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  Hzg.  Emst:  bat  an  d.  König  n.  Kas]>ar  Schlick 

geschrieben  * * p.  223,  öl» 

Siena.  Die  Stadt  an  Hzg.  v.  Mailand:  warnt  vor  Überschitiimg  d.  Mittel  Sienas  * . p. 291,23 

- Rom.  Papst  Eugen  gibt  seinen  Gesandten  an  K.  Sigmund  Geleit  * . . p.  302,  83*  u.  424,  86* 
18  Mailand.  Erzbf.  v.  Mailand  an  d.  Konzil  üb.  seine  berorsteheude  Reise  narb  Basel  * p.  226,  46* 
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380,  44^ 

389,  54» 

390,  34* 
390,  34  b 

p.  250 
260,  4Gb 

387.  25b 
p.  257 
p.258,  3 

p.  379 


22  Siens. 

Rom. 


23  Basel. 
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Febr.  18  Piacen».  K.  Si^und  an  Alle  betr.  Geleit  für  Gesandte  an  d.  Papst  * . . . . p. 

Basel.  Konzil  an  ^n.  Fürsten  (einzeln):  sollen  das  KonzU  fördern  * p. 

e.  18  Basel.  Konzil  an  Nürnberg  üb.  Gesandtschaften  an  d.  Papst  in  d.  Konzilsfrago  * p. 

Gen.  Uimer  Pfarrer  an  Ulm  Öb.  d.  Konflikt  zw.  Papst  u.  Konzil  • . . p. 

19  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Siraßburg:  wird  Straßb  Stüdtctag  nicht  beschicken,  nr.  153 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund : dankt  für  Anzeige  d.  Mailand.  Krönung  * . p. 

Mailand.  Der  Herzog  an  Niocolo  Guerrieri:  sctiickt  Mitteilnngra  üb.  Stellung  d.  Kurie 

zur  KonziUfrage  • p, 

20  Basel.  Konzil  nn  d.  in  Straßburg  tagenden  Städteboten:  b<^Iaubigt  Gesandten,  nr.  154 

Straßburg:  desgl,  *,  nr.  154 

_ . . . Piaccnza.  K.  Si^uml  an  d.  KonzU:  hat  Gesandt«  an  d.  Papst  geschickt  u.  erwarte 

päpstliche  (resaodtschaft,  nr.  230  

Rom.  Der  Deutschordensprokurator  an  d.  Kfxdimeister : teüt  Neuigkeiten  aus  Italien 

mit,  nr.  304  p.  500 

. _ 21 Der  Kard.  Kämraerer  an  d.  Thesaurar  betr.  Reis4^Id  für  päpsU.  Gesandte  • p.  802,  42** 

_ . . Mailand.  Der  Herzog  an  Guamerio  da  C^stigHone  betr.  Weitennarsch  K.  Sigmunds 

nach  Parma  u.  Toskana  • . , . p.  33«j,  41* 

Beschluß  d.  Concistorio  betr.  Sendung  von  Boten  nach  Piacenza  * p.  292,  4 

Papst  Eugen  berollm.  Gessndte,  d.  Rotnzugseid  von  K.  Sigmund  entgegeDZunehmeo, 

nr.  ^0 p.  425 

Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  d.  in  Btraßburg  tagenden  Frd'  n.  Reichsstädte:  be> 

glaubigt  Gesandten,  nr.  155 p.  259 

Beschluß  d.  Concistorio  betr.  Ernennung  eines  Gesandten  bei  K.  Sigmund  * . p.  292,  6 

Sonatsbeschluß  betr.  thibsidienfordening  d.  Papstes  *,  nr.  467  p.  789 

Der  Herzig  an  R.  Sigmund:  wird  Francesco  Sforza  zu  ihm  schicken  * . p.  334,  48* 

Martinek  r.  Baworow  an  Ulrich  t.  Rosenberg  üb.  K.  Sigmunds  Erkrankung, 

Verhältnis  zu  Venedig,  Stellung  zu  Papst  u.  Konzil  *,  nr.  305  p.  501 

26  Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Instruktion  f.  Gesandte  zu  WaffcDstillstandsverhandlungen 

mit  K.  Sigmund,  nr.  185 p.  321 

27  Piaa?nza.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  ?.  Baiern:  empfiehlt  d.  Erzbf.  v.  Mailand  • p.  226,  34  ^ 

Siena.  Instruktion  d.  SUdt  f.  Gesandten  au  K.  Sigmund  ^ p.  292,  7 

28  Mailand.  YoUmaoht  d.  Herzogg  f.  Gcaandte  zu  Friedeosverhandlungen  mit  d.  Liga  * p. 

Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  schickt  Geleit  f.  pi)>sU.  Gesandte  • . . . p 

Florenz  Beratungen  d.  Stadt  betr.  Antwort  an  Gesandte  K.  Sigmunds  * ....  p 

29  Straßburg.  Jakob  Stralenbeig  an  Frankfurt  üb.  d.  Straßburger  StiüUotag,  nr.  156  . 

März  1 Augsburg,  Die  Stadt  an  ihren  Bischof:  a<*hickt  Abschrift  eines  kgL  Briefes  betr 

Konzil  * p 

2 Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund  betr.  dessen  Weitermarsch  u.  a.  m.  * . . p 

3 . Ders.  an  Siena  üb.  Verzögerung  d.  Weitermarsebes  K.  Sigmunds,  nr.  206 

Ulm.  Ausgabe  d.  Schwib.  Städtebundes  f.  Boten  nach  Basel  in  Sachen  d.  Konzils  . p 

Siena.  Beschluß  d.  Conaiglio  dei  popolo  botr.  Antwort  an  Gesandte  K.  Sigmunds  * 

zw.  4 u.  8 Mailand.  Antwort  d.  Herzogs  auf  gen  Wünsche  K.  Sigmunds,  nr.  U)5  . . 

4 Mailand.  Der  Herzog  an  Gesamlten  bei  K.  Sigmund:  schickt  Subsidien  f.  d.  König  * 

Ders.  an  K.  Sigmund:  bittet  um  baldigen  Aufbruch  * p 

Siena.  Die  Stadt  an  gon.  Gesandten:  soll  Gesandte  d.  K^im.  Königs  durch  d 
Sienesischo  Gebiet  Wgleiten  * ................  p 


Siena. 

Venwlig. 

24  Mailand. 

25  Piacenza. 


Piacenza.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  soll  d.  Konzil  zur  SUntthafGgkeii 

ermahnen,  nr.  233  

■ — 5 Ders.  an  d.  Konzil  üb.  günstige  Stimmung  d.  Kurie  u.  Scheitern  einer 

Mission  an  d.  Papst,  nr.  234  

Venedig.  SenatabeschluH  betr.  Ablehnung  d.  Friedensvermittlung  zw.  K.  Sigmund  u.  Ve> 

nedig  durch  d.  Mf.  v.  Este,  nr.  186 

Siena.  Beschluß  d.  Oncistorio  betr.  Briefbeförderung  an  kgl.  Gesandte  * . . . . p, 

6 Florenz.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  betr.  Friedeusverhandlungen  mit  d.  Hzg.  v.  Mailand 

u.  unterbliebene  Begrüßung  d.  Königs,  nr.  214 

. Vollmacht  d.  Stadt  f.  Gesandte  zu  Verhandlungen  mit  d.  Hzg.  v.  Mailand  * p. 

Rom,  Notariatainstrument  betr.  Weigerung  d.  Papstes,  den  Knrialeo  d.  Reise  zum  Kon- 
zil zu  gestatten  * p. 

8 Mailand.  DupUk  d.  Herzogs  auf  Replik  der  kgl.  Geeandten,  nr.  196 


289, 

44* 

424. 

35fc 

294, 

39* 

P- 

259 

380, 

37  b 

287. 

40* 

P- 

347 

229, 

35b 

P.S8I-2.17 

P- 

3154 

p.  2»; 

i,  24 

335. 

49  ‘ 

381, 

33> 

P- 

38.5 

P- 

366 

P- 

324 

381, 

41* 

P- 

357 

859, 

49» 

419. 

45* 

P- 

336 
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Mitrz  ft  S|ieier.  Die  Stadt  an  Worms:  will  für  d.  Konzil  für  an  d.  Papst  schrviben,  nr.  157  . p.  261 

ad  8 d.  Papst:  bittet  um  >ordcruog  d.  Konzils,  nr.  158 p,  262 

_ _ 10  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  Hzg.  Emst  üb.  Zunahme  d.  Konzils  * . . . . j».  380,  46* 
Nürnberg.  Kunzilsgosandtc  an  Joh.  v.  Ragusa  botr.  FUrstentag  su  Nürnberg  *,  nr.  586  p U50 

11  Basel  Klaus  Schanlit  an  seinen  Sdiwiegorsohn  l^^tr.  Termin  seiner  Weiterreise  zum 

Köllig  u.  Nachrichten  aus  Rom  * p.  284,  39* 

..  Worms.  Die  Stadt  an  Frankfurt  Qb.  Speiors  Vorschläge  für  Brief  an  d.  Papst,  nr.  159  p.  262 

12  Mailand.  Der  Herzog  an  Gesandten  bei  K.  Sigmund  betr.  Auszahlung  von  Subsidieo 

an  d.  König  * 288,  32* 

Nürnberg.  Job.  Nidor  an  Joh.  v.  Ragusa:  botr.  Nümbei^r  Fdrsteotag  *,  nr.  587  . p.  960 

_ . Avisamenta  Job.'s  r.  Maulbronn  an  d.  Konzil  betr.  Nämbeigor  Fdrsten* 

tag  • p.  960,  40* 

13  Mainz.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  will  an  d.  Papst  schreiben,  wie  Speier  Torschligt,  nr.  IGO  p.  268 

Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund : beglaubigt  Corrado  dol  Carretto  * p.  288, 30 

14  Piacenza.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  üb.  Konzil  u.  Kaiserktönung,  nr.  235  p.  390 

Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund  betr.  pipstl.  Gesandtschaft  * p.  424,  45^ 

Nümborg.  Job.  v.  Matiibronn  an  Job.  r.  Bagusa  betr.  Nürnberger  FürstenUg  *,  nr.  5^  p.  960 

Frankfurt.  Dio  Stadt  an  Worms  betr.  Brief  an  d.  Papst  u.  Vorbesprechung  d.'  StraB« 

burger  SUdtetages  vom  18.  Mai,  nr.  161 p.  263 

15  . _ Mainz:  will  nicht  an  d.  Papst  schreiben,  nr.  162 p.  264 

Basel.  Wcinschcnkung  d.  Stadt  an  Botschaft  d.  Mfen.  v.  BrandimbaTg  * ....  p.  519,  47« 

Nürnberg.  Joh.  Nider  an  Joh.  r.  Ragusa  betr.  Besuch  d.  Nürnberger  FürstenUges  * p.  930,  50* 

r.  16  München.  Hzg.  Emst  r.  Baiem  an  Hzg.  Wilhelm  betr.  Gesandtschaft  s.  Nürnberger 

FOrsteotag  • p.  963,  46 

16  Piacenza.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil  üb.  Konzilsfrage  u.  Kaisorkrönuog,  nr.  236  ...  p.  391 

Rom.  Kgl.  Gesandte  an  K.  Sigmund  üb.  Stand  d.  Kirchenfrego  u.  Kommen  d.  Königs 

nach  Rom,  nr.  237  p.  394 

17 Ansprache  eines  kgl.  Gesandten  an  Papst  Eugen,  nr.  238  p.  896 

c.  17  Information  kgl.  Gesandten  für  K.  Sigmund  betr.  Konzilsfrage,  nr.  239  ...  p.  407 

19  Nürnberg.  Die  Stadt  an  ttb.  K.  Sigmund  *,  nr.  306  p.  502 

.....  . . Mf.  V.  Brandenburg  an  Nördlingen  betr.  Vorlc^ng  eines  Beefatstages  *.  p.  961,  47^ 

Piacenza.  K.  Sigmund  quittiert  üb.  Empfang  d.  Frankfurter  Reichssteuer  * . . . p.  1035,  32* 

- 20  Ders.  an  Frankfurt  üb.  seinen  Woitermarscb  nach  Rom,  nr.  307  ....  p.  502 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Eger  Qb.  Besuch  d.  Fürsteotages,  nr.  589  p.  961 

- Erzbf.  V.  Salzburg  üb.  d.  Nürnberger  Furstentag  *,  nr.  689*  p.  962 

Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  rät  zum  Weitermarsch  * p.  325,  49* 

22  bis  April  2 Nürnberg.  Weinschenknngen  d.  Stadt  zur  Zeit  d.  Füratentagos  daselbst, 

nr.  590 p.  962 

23  Rom.  Der  Deutschordeosprokurator  an  d.  Hochmeister;  teilt  d.  Propositionen  d.  königl. 

Gesandten  vor  d.  Papst  mit,  nr.  240  p.  406 

24  Vene^lig.  Senatsbeschlufi  betr.  Weisung  an  Gesandte  in  Reggio,  die  Verbandlungen  mit 

d.  kgl.  Gesandten  zu  beginnen,  nr.  187 p.  325 

Desgl.  betr.  Besoldung  p&pstl.  Truppen  durch  Venedig  u.  Florenz  *,  nr.  468  p.  789 

Nürnberg.  Joh.  v.  Maulbronn  an  Joh.  t.  Ragusa  üb.  d.  Nürnberger  FürstenUg  * . p.  963,  39* 

25  od.  2G  Parma.  Antwort  K.  Sigmunds  auf  d.  Propositionen  d.  pipstl.  Gesandten,  nr.  252  p.  428 

Parma.  K.  Sigmund  bevollm.  Gesandte  z.  Abschlnß  t.  Frieden  od.  WaffensÜllsUnd  mit 

Venedig  *,  nr.  IHH p.  3Üfö 

Nürnberg.  Joh.  Nidor  an  Joli.  v.  Maulbronn  üb.  d.  Nürnberger  FürstenUg  *,  nr.  591  p.  963 

c.  25  Parma.  Pro|K>sitionen  d.  pipstl.  Gesandten  vor  K.  Sigmund,  nr.  26t p.  426 

2G Ksrd.  Braiida  an  Papst  Eugen  üb.  d.  Grund  seines  Aufenthaltes  in  Parma  * p.  303,  35* 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nördlingen:  ladet  z.  Versammlung  d.  Schw&b.  Stidtebnndei  ein  *, 

nr.  592  p.  964 

n.  26  Firma.  Information  K.  Sigmunds  für  Gesandte  beim  Papst  üb.  seine  Antwort  ui 

d.  pipstl.  Gesandten,  nr.  25.3 p.  430 

. 29  Rom.  Der  Deutschordensprokurator  an  d.  Hochmeister  üb.  Absicht  d.  Röro.  Königs,  im 

Ordenshsuse  zu  wohnen  * p.  408,  39* 

Ders.  an  dens.  üb.  d.  Beziehungen  d.  Papstes  zu  Frankreich  u.  Polen  * . , p.  408,  44* 

Dors.  an  dens.  betr.  Vorhalten  d.  Papstes  gegen  d.  königl.  Gesandten  * . . p.  408,  89^ 

Nürnberg.  Die  SUdt  an  Erzbf.  r,  Salzburg:  lehnt  Beschickung  eines  RechUUges  ab  * p.  962,  49* 
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März  Mailand.  Instruktion  d Herzog«  für  Fr.im'enoo  Sforza,  (lOSAndtcn  an  K.  Sig^ 

mund  • . p.  337,  49*  u.  339.  41^ 

ad  30  0.  0.  K.  Sigmund  nimmt  d.  Hzg.  v.  Mailand  u.  doaacn  Staat  in  seinen  Schutz  u. 

maedit  gen.  Versprechungen,  nr.  197 p.  337 

. 31  Venedig.  SenaUbesrhluft  hetr.  Iiiatniktion  f.  (losandto  zu  einer  Unterredung  mit  K. 

Sigmund  od.  dessen  Vertrauten,  nr.  189 p. 

_____  Dcagl.  botr.  Unterstützung  d.  Papstes  •,  nr.  409 p.  790 

Pann.i.  K Sigmund  an  d.  Konzil  Ub.  Verhandlungen  mit  pilpstl.  (Jesaudton,  nr.  254  . p.  431 

. Mailand.  Giov.  da  Massa  an  •Siena  üb.  K;  Sigmunds  Reiseroute  u.  Pl&ne,  nr.  255  . . p.  434 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Doguslarr  r.  Kiesenborg  üb.  K.  Sigmunds  Aufentlialtsort  u.  Ab- 
sicht, nach  Rom  weitorzuzieben  *,  nr.  3fl8 p.  502 

April  1 Parma  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Mailand  betr.  (tcleit  f.  Straßburger  u.  Baseler  Kri«gs- 

rolk  * p.  235,  34* 

__  Ders.  an  d.  Konzil:  beglaubigt  Gesandte  • p.  303,  49^ 

^ ...  Ders.  an  Hzg.  Willielm  v.  Baiorn  üb.  Verhandlungen  mit  päpsU.  Gesandten, 

Konzil  u.  Kaiserkrönung  , nr.  256  p.  435 

— ... Korn.  Gen.  Kard.- Kümmerer  au  gen.  Thesaurar  betr.  Reisekosten  einet  Kaplans  nach 

Basel  * p.  410,  46^ 

■_  2 bis  23  Nürnberg.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Herrentages  daselbst,  nr.  592*  . . p.  965 

— — 2 Mailand.  Der  Herzog  an  e.  Gesandten  betr.  Abbruch  d VerhaD<ilungcn  zw.  K.  Sig' 

mund  II.  Vcncilig  • p.  283,  53^ 

4 Parma.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil:  mahnt  zum  Voigehen  gegen  d.  Papst  * . . . p.  299,  41* 

. Siena.  Die  Stadt  an  d.  Papst:  klagt  üb.  Feindseligkeiten  d.  NiiToIn  da  ToUootino  * p.  349,  34* 

— _.  Venedig.  Sonatabeschluß  betr.  Bündnis  mit  d.  Papst  * p.  790,  41* 

- 5 bis  Mai  17  Frankfurt.  Ausgaben  d.  Stadt  bei  Sendung  d.  Reicbsitcuer  an  K.  Sigmund  p.  260,  23* 

5 Mailand.  Der  Herzog  gibt  Stmßb.  (lesandton  Geleit  z.  K.  Sigmund  * p.  235,  51* 

Desgl.  Baseler  Gesandten  * p 235,  40^ 

— . . - Rom.  Der  Deutschordensprokurator  an  d.  Hochmeister  üb.  Abreise  d.  Koozilagesandt- 

Schaft,  Khning  d.  kgl.  Gesandten,  nr.  241 p.  4C8 

— . . _ Nürnberg.  Die  Sta<lt  an  Hans  Sigwrin:  wünscht  NaeJmebten  üb.  K.  Sigmund  *,  nr.  809  p.  503 

7 Ulm.  Kosten  d.  Stadt  f.  einen  Boten  in  d.  Lombardei p.  503,  42* 

S Venedig.  Senalsboschluß  botr.  Abberufung  r.  Gesandten  aus  Reggio  *,  nr.  190  ...  p.  328 

Desgl.  betr.  Geldzahlung  d.  Herrn  ▼.  Mantua  an  K.  Sigmund  für  d.  Mark- 

grafenwünto  *,  nr.  220  p.  368 

Parma.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil  üb.  Förderung  d.  Konzils  u konzilsfeindlicbe  Ab- 
sichten d.  Papstes,  nr.  242  p.  409 

9 Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiom  üb.  Kaiserkrönung,  Citation  d.  Kardin&le, 

Nachgiebigkeit  d.  Papstes,  nr.  258  p.  438 

— Ders.  an  dens.  betr.  Förderung  d.  Konzils  durch  d.  Kurfürsten,  Citation  d. 

Kardinale  u.  d.  Papstes,  nr.  259  p.  439 

Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmuiitl:  beschwort  sich  üb.  Nicoulö  da  Tollentino  * . . p.  849,  43* 

— Hzg.  V.  Mailand:  desgl.  * p.  349,  45* 

. _ Mailand.  Der  Herzog  an  Kard.  Bran<la  üb.  Wrzögenmg  »1.  Wcitermarsebes  K.  Sig- 
munds, nr.  198 p 338 

zw,  10  u.  16  Mailand.  Antwort  d.  Herzogs  auf  Anfrage  eines  kgl.  Bovollmächtigten  wegen 

Truppenaondung  nach  Toskana,  nr.  199 p.  310 

10  Mailand.  Der  Herzog  an  Francesco  Sfjrza:  soll  K.  Sigmund  z.  Weiterzug  u.  z.  Nach- 
giebigkeit g«^n  d.  Papst  raten  * p.  338,  47* 

Parma.  K.  Sigmund  an  Englische  Gesandte:  beglaubigt  seine  Vertreter  in  Basel  * p.  410,  29^ 

—  - Giov.  da  Massa  an  Siena  Ob.  K.  Sigmunds  Stellung  zur  Verschiebung  d.  Kon- 

zils, Zwies(>alt  zw.  Papst  ii.  Kardinälen,  u,  a.  m.,  nr.  257  p.  437 

Niccolö  Angelt  an  Siena:  K.  Sigmund  erwartet  d.  Ankunft  e.  Aragon.  Flotte  • p.  2iK),  37* 

14  _ . K.  Sigmund  an  Giov.  Francesco  Gonzaga:  warnt  vor  Cbemahme  iL  Venetiau. 

Oberbefehl«  *,  nr.  221  p.  369 

Ders.  an  dens.:  dankt  für  Mitteilungen  • p.  369.  42* 

Basel.  Mitteilungen  eines  Baseler  Gesandten  an  d.  Konzil  im  Aufträge  K.  Sigmunde, 

nr.  259* p.  440 

16  Parma.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn:  warnt  vor  d.  Bischof  von  Mäcon,  nr.  243  p.  412 

Ulm.  Kosten  d.  Scliwäb.  Städtobundes  für  Boten  narli  Frankfurt p.  852,  46* 
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411,  37^ 

p.  235,  6 
p.  267 

p.  415 
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April  16  Parma.  Gior.  da  Maasa  an  Siena  betr.  Weitcnnanch  K.  Sigmunds  * . . . p.  288, 36 ^u.  290,  61** 

. Mailand.  Antwort  d.  Henogs  auf  militftriM-he  Forderungen  K.  Sigmunds,  nr.  200  . . p.  341 

ad  16  0.  0.  Mailand.  Vcr»iclinii  d.  Truppen,  Ob.  di©  K.  Sigmund  in  Toskana  verfugen 

kann  * p.  341,  47*> 

17  Rom.  Papst  Eugen  an  Siena:  autwortei  auf  d.  Klag©  Sienaa  üb.  Tollentino  * . . p.  349,  48* 

21  Augsburg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  dankt  für  Kronungsauzcdi^  * p.  198,  39* 

. 22  Mailand.  Der  Heriog  an  Kard.  Brands  üb.  SchwScb©  seiner  Tpjppon  • . . . . p.  289,  50* 

Rf*ra.  Der  DeuUcliordensprokurator  an  d.  Uochmcister  üb.  Verhandlungen  d.  kgl.  Ge* 

sandten  mit  d.  Kum.  R^erung,  nr.  225  p.  871 

Heidelberg.  IT.  Ludwig  an  d.  Konzil:  beglaubigt  Gesandte  * p.  518,  34** 

. _ 23  Mailaml.  Der  Herzog  an  Gf.  Barbiano  betr.  militär.  Begleitung  K.  Sigmunds  nach 

Toskana  • p.  289,  10  u.  36* 

Den»,  an  Kard.  Branda  üb.  Umkehr  K.  Sigmunds  nach  Basel  • . . . . p.  289,  42*» 

Instruktion  f.  Gesandten  d.  Herzogs  an  K.  Sigmund,  nr.  201 p.  342 

Veneiiig.  SenaUboschluB  betr.  Bitte  d.  Herrn  ▼.  Mantua  um  event  Vertretung  seiner 

Interessen  bei  K.  8igmiind  *,  nr.  222  p.  369 

_ Rom.  Gen.  Kard.-Kämmerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Reisekosten  d.  Joh.  v.  Prato  nach 

England  * p.  411,  50* 

. . . . Ders.  an  gen.  pSpsU.  Kollektor  in  England  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  Gen.  *p.  411,  26^ 

Oer  Oeutschordeosprokurator  an  d.  Hochmeister  üb.  K.  Sigmunds  Verhältnis  z. 

Papst,  das  Konzil  u.  kriegerische  Vorgänge,  nr.  310 p.  503 

24  Ders.  an  dens.  betr.  päpstl.  Antwort  an  d.  kgl.  Gesandten,  nr.  244  ....  p.  414 

Gen.  Kar»l.-Kämnierer  an  gen.  Tbesaurar  betr.  Reisekosten  f.  gen.  Skriptor  nach 

Frankreich  * p.  411,  37^ 

25  Köln.  Die  Stadt  an  Slraßbarg  betr.  Komfahrlsdienst  • p.  235,  6 

■ ■ Straßburg.  Die  Stadt  an  Basel  betr.  RomfahrtsfJiensl,  nr.  167 p.  267 

Rom.  Aufzeichnungen  kgl,  Gesandten  üb.  päpstl.  Antwort,  nr.  245  p.  415 

Der  Deutschordensprokurator  an  d.  UochmeUter : bezweifelt,  <Ufs  K.  Sigmund  noch 

in  diesem  Jahre  nach  Rom  kommt,  ur.  311 p.  504 

27  _ . . Gen.  Kard.- Kämmerer  an  päpstl.  Kollektor  in  England  betr.  Geldzahlung  • . p.  411,  31*» 

_ Parma.  K.  Sigmund  an  v.  Savoyen  wogen  Beschickung  d.  Konzils  • . . . . p.  410,  42* 

2«  Straßburg.  Die  Stadt  an  Basel  betr.  Romfahrtsdienst,  nr.  168 p.  268 

Meißen.  Hzg.  v.  Sachsen  an  d.  Konzil:  entschuldigt  sein  Nichterscheinen  • . . . p.  518,  44^ 

29  Mailand.  Der  Herzog  au  Gf.  Thall'^czy  betr.  Bubsidien  für  K.  Sigmund  ......  p.  290, 15 

Rom.  Papst  Eugen  gibt  Gesandten  K.  Sigmunds  Geleit  * p.  301,  26  n.  41* 

_____  Biucl.  Das  Konzil  citiert  Papst  u.  Kardinale  • p.  304,  9 u.  39* 

Vi>ne<lig.  Benatabeschluß  betr.  Vollmacht  f.  Gesandte  in  Rom  z.  Liga  mit  d.  Papst  *, 

nr.  470  p.  790 

--  .ad 29 Bedingungen  Venedigs  für  Uga  mit  d.  Papst  * p.  790,  39*» 

30  Parma.  NiocoU»  Angoli  an  Siena  üb.  V^erzögerung  v.  K.  Sigmunds  Aufbruch  • . . p.  291,  40* 

_ c.  ex.  Basel.  Hzg.  Wilhelm  ?.  Baiem  an  Hzg.  v.  Hufgund  Ob,  d.  Bf.  v.  Mhcoo  • . . p.  413,  18* 

Mai  1 Rom.  Papst  Eugen  an  K.  Sigmund  betr.  VorzögemDg  der  Antwort  an  d.  kgl.  Gesandten, 

nr.  246  p,  420 

- . _ ...  Der  Deutafdiordensprukuralor  an  d.  Hochmeister  üb.  Verzögerung  d.  päpstl.  Ant* 

wort  an  d.  kgl.  Gesandten,  nr.  247  p.  421 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Konr.  v.  Weinsberg  Ob.  geplantes  Münzverbot  d.  Rhein.  Kur- 
fürsten • p.  852,  7 

2 Mailand.  Vollmacht  d.  Herzog«  für  Gen.  zu  Friedensverbandlun^n  mit  d.  Papst  * . . p.  290, 18 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  a«  Hzg.  r.  Hurgniid:  soll  Bf.  ▼.  Mäcon  anaforseben  * p.  413,  20*» 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Bf.  v.  Würzbuig:  wirtl  Ta  » zu  Heidingafeld  beschicken  • . p.  991,  42^ 

. 3 Basel.  Hzg.  Wilhelm  r.  Ihuero  beurkundet  llaRentlassung  o.  Priosters  * ....  p.  411,  50*» 

5 Siena.  Beschluß  d.  Concistorio  betr.  Ausgaben  f.  kgl.  Gesandte  * p.  292,  51* 

IK^gi.  betr,  Ausforschung  d.  kgl.  Gesandten  üb.  d.  Intentionen  d.  Papstes  • p.  292,  42^ 

6 Pamia.  K.  Sigmund  ernennt  Giov.  Frances»)  Gonzaga  zum  Mfen.  v.  Mantua  *,  nr  223  p.  370 

...  Basel.  Die  Stadt  an  Frankfurt  Qb.  K.  Sigmunds  I^ge  u.  Pläne,  nr.  312 p.  505 

7 Siena.  Beschluß  d.  Concistorio  betr.  Denkschrift  f.  kgl.  Gesandte  * p.  348,  44* 

Parma.  K.  Sigmund  an  Giov.  Francesco  Gonzaga:  soll  als  Markgraf  d.  Treueid  schwören  * p.  870,  30* 

Ders.  an  dens.:  schickt  Hermann  Hecht  zn  ihm  * p.  370,  44* 

c.  7 Basel.  Konzil  an  K.  Sigmund  Ob.  Beschlüsse  d.  Synode  v.  Bouigcs  * p.  445,  38* 
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Hai  8 Mailand.  Inetruktion  d.  Hcrzoga  für  Gesandten  an  K.  Si^und  * p.  290, 

Sions.  Denkachrift  d.  Stadt  für  kgl.  Gesandte  fib.  Feindseligkeiten  d.  Pa^tstes,  nr.  207 

BeschluG  d.  Concutorio  betr.  Denkschrift  Olr  kgl.  Gesandte  • p. 

Rom.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  wegen  Verlegung  (L  Konziia  nach  Rom,  nr.  2^.  . . 

_ Parma.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil  wegen  Trierer  ßistumsstreit  • p. 

n.  8 Mailand.  Der  Herzog  an  Andrea  Pslacoi  betr.  Bewilligung  o.  St'hriftstUekes  durch 

K.  Sigmund  • p. 

9 Basel.  Konzil  an  Umr.  Köln:  beglaubigt  gen.  Dechanten  * p. 

-  0,  0.  Konr.  ▼.  Weinsberg  an  Frankfurt  üb.  Fälst*hung  d.  Fraokf.  Münze  • . . . . p. 

10  Siena.  Die  Stadt  an  Antonio  Petnicci  üb.  d.  Gesinnung  d.  Kdnier  gegen  K.  Signiund  * 

12  . — Beschlüsse  eines  Burgerauss^'hiisscs  betr.  Gna<ienbeweise  K.  Sigmunds  u.  Kbrungen 

desselben,  nr.  208  

13  __  Die  Stadt  an  Giov.  da  Massa  betr.  Sehnsucht  d.  Hörner  rach  K.  Sigmund  * . p. 

. Odenbeim.  Erzbf.  t.  Trier  an  d.  Konzil:  beglanbigt  gen.  Sekretär  * p. 

16  Lucca.  Ottolino  Zoppo  an  Ia)dovioo  Colonna  üb.  Aufbnich  K.  Sigmunds  von  Parma  * p. 

- . . 17  Parma.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn  betr.  Citation  von  Papst  u.  Kardinalen, 

Gesandtschaft  an  d.  Konzil,  nr.  260  

Ders.  an  dens.  betr.  Bamboiger  Streitigkeiten  • p. 

_ e.  17  Parma.  Ders.  an  nicht  gen.  Stadt  üb.  Verzögerung  d.  Homzuges  u.  Fi’>rdening  d. 

Konzils,  nr.  313 

_ Ndmbe^:  desgl.  • p. 

18  Parma.  Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiom:  beglaubigt  zwei  Gen.  • p. 

Ders.  an  d.  Konzil:  dcagl.  • ' p. 

Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  üb.  Zusammenkunft  mit  d.  Papst  u.  Köck- 

bemfung  nach  Basel,  nr.  261 

Ders.  an  d.  Konzil;  wird  d.  Citation  ausfübrenj  beglaubigt  Dr.  Stock  • . . p. 

19  Siena.  BeschluH  d.  Consiglio  del  popolo  betr.  Wahl  otnes  Ausschusses  zur  Geldbescliaf- 

fung  • p. 

. ...  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiom  an  StraGburg:  soll  d.  Bf.  v.  Mäcon  vorliaften  * . . p. 

, e.  19  Parma.  K.  Sigmund  an  Rom  wogen  Verlegung  d.  KonzUs  nach  Rom,  nr.  227  . . . 

- _ 20  Parma.  Notariatsinatrument  betr.  Proknra  f.  Gen.  zur  Citation  v.  Papst  u.  Kanlioälen*  p. 

......  K.  Sigmund  an  d.  Konzil:  wird  Citation  ausführen;  beglaubigt  Dr.  Stock;  dankt 

f.  Nachrichten  aus  Frankreicdi  • p. 

Dora,  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  betr.  Citation  d.  Papstes  u.  Vermittlung  d. 

Erzbf.  V.  Embrnn,  nr.  262  

Ders.  an  d.  Papst  wegen  Fortsetzang  d.  Konzils  u.  Vermittlung  d.  Erzbf.  v. 

Embrnn,  nr.  267  

Ders.  an  d.  Deutschordensprokurator  in  Rom  betr.  Wahrnehmung  d.  Konzils- 

intereesen,  Niederlage  d.  Hossiten  • p. 

... Siena.  BeschluH  d.  Condstorio  betr.  Vollmacht  f.  AnsschuH  zur  Aufnahme  v.  Anleihe  * p. 

21  Korn.  Gen.  Kard. -Kämmerer  an  gen.  Tliesaurar  betr.  Reisegeld  f.  päpsU.  Gesandte  * p. 

22  Parma.  K.  Sigmund  an  Ulrich  v.  Rosenberg  betr.  Verzögerung  d.  Romzuges,  Beschickung 

d.  Konzils  durch  d.  Böhmen,  nr  314 

_ ..  .. Johann  von  Mirhelsboig;  desgl.  •,  nr.  314 

23  Siena.  BeschluG  d.  Consiglio  del  popolo  betr.  Walil  v.  Ausschuß  zur  GeldbeschaO'ung  * p. 

Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  InvMÜtur  d.  Mfen.  v.  Este  durch  K.  Sigmund  * . . p. 

Parma.  K.  Sigmund  an  Schwäb.  St&dtebund  betr.  Handel  nach  Polen  * p. 

26  Rom.  Gen.  Kard.-K&mmeror  an  gen.  Tbesaurar  betr.  Geldzahlung  an  pspstl.  Gesandten 

nach  Basel  *.«..• p. 

27  Venedig.  SenatsbeschluG  botr.  Verlegung  d.  Baseler  Konzils  *,  nr.  224  

. 29  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  K.  Sigmund  üb.  Festnahme  eines  jtäpstl.  Gesandten 

u.  üb.  d.  Konzil,  nr.  248  

30  Venedig.  SenatsbeschluG  betr.  ZusGmmung  zur  IJga  zw.  Pa|)st  u.  Florenz  *,  nr.  471  . 
Ulm.  Die  Stadt  an  Nurdliogon:  schreibt  Tag  d.  Schwäb.  Städtobuodee  wegen  Donau- 
wörth aus  • p. 

31  Nürnberg.  Konr.  v.  Weiosborg  an  Frankfurt:  reist  nach  Österreich* p. 

Juni  2 Siena.  Beschluß  e.  Btlrgerausschiuses  botr.  Aurrechtorhaltung  d.  gegenwärtigen  Regie- 
rung • p. 

3 ■ - Beschluß  d.  Condstorio  betr.  Kommission  Üir  Empfang  K Sigmunds  * . . p. 


20  u.  52* 
p.  348 
348,  4 1 
p.  372 
520,  2f>»- 

21K).  44  k 
411,  33* 
861,  41k 
p.  296,  1 4 

p.  350 
296.  45* 
518,  48* 
279,  30» 

p.  441 
9<>6.  32* 

p.  606 

506,  40* 
301,  47* 
301,  33k 

p.  442 

301,  39k 

352,  36  k 
413,  37* 
p.  376 
304.  41  k 

302,  34» 

p.  444 

p.  450 

450,  34- 
352.  41  k 
309,  45» 

p.  508 
p.  508, 26 
352.  46  k 
370,  53» 
1034,34* 

309,  35  k 
p.  370 

p.  422 
p.  791 

948,  46» 
852,  43  k 

350,  44» 
293,  33» 
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Juni  8 Siena.  Die  Stadt  an  gen.  Gesandten:  soll  Qb.  d.  Begleiter  K.  Sigmunds  boricbten  * p.  «i51f  42* 

Rom.  Gen.  Kard. ‘Kämmerer  an  gen.  Thesaurar  botr.  Kosten  von  54>  Bullen  * . . p.  147,  21^ 

Lucca.  K.  Sigmund  an  Siena:  bittet  um  Hilfstrtippon  *,  nr.  209 p.  352 

4 Mailand.  Der  Herzog  an  Gf.  Thalioczv  betr.  Fortsetzung  d.  Krieges  gegen  d.  Liga,  nr.  202  p.  344 

5 Siena.  Die  Stadt  an  Hzg.  v.  Mailand  üb.  Besorgnisse  aus  AnlaÜ  d.  bevorstehenden  An- 

kunft  K.  Sigmunds  p,  350,  36^ 

. K.  Sigmund:  bittet  um  Geleit  f.  Gesandte  an  ihn  •,  nr.  210  . . p.  353 

Lucca.  K.  Sigmund  an  Siena:  bittet  um  Hilf*tnipj»cn  • . p.  353,  30» 

G Siena.  BeschluB  d.  Condstorio  betr.  Kommission  für  Empfang  K.  Sigmunds  * . . p.  293,  3G> 

. ...  Rom.  Xotariatsiustrunienl  Qb.  Publikation  d.  CitaUon  von  Papst  u.  Kardinälen  in  Rom*  p.  304,27 

. . Florenz.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  schickt  Bisgio  Guasconi,  nr.  215 p.  369 

ad  G Florenz.  Instruktion  d.  Stadt  lür  Gesandten  an  K.  Sigmund  * p.  3G0,  2ft» 

7 Siena.  BescJiluB  d.  Condstorio  betr.  Befugnisse  d.  Kommission  fUr  Empfang  K.  Sig- 
munds • p.  293,  41» 

__  9 Die  Stahlt  an  K.  Sigmund:  kann  keine  Hilfstruppen  schicken  * p.  353,  35» 

...  Giov.  da  Massa:  kann  d.  König  kvino  Hilfstruppen  schicken  * . p.  353,  47» 

10  _ dens. : deagl.  * p.  353,  49» 

K.  Sigmund : entschuldigt  Nichtveröffentlichung  d.  CitaUon  d. 

Papstes  * p.  304,  52  ^ 

nicht  gen.  Prefetto:  soll  im  Pisaniseben  bleiben,  bis  K.  Sigmund 

kommt  * . . . p.  353,  51» 

Hagenau.  Pf.  Stejihan  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn:  kann  d.  Baseler  Herren*  u.  Städte- 

tag  nicht  beschiekoo.  nr.  596 p.  972 

. ^ kurz  vor  11  Basel.  Instruktion  Hzg.  Wilhelms  v.  Baiern  für  Gesandten  an  K.  Sigmund, 

nr.  593  p.  9GG 

Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  K.  Sigmund  üb.  nicht  näher  bezeichnete 

[Baroborger?)  Angelegenheit  • p.  9G6,  45» 

Verzeichnis  von  überfallen  u.  s.  w.  bei  Basel,  nr.  593» p.  9G7 

. _ . Adressen  f.  Sclireiben  K.  Sigmunds  an  ReiebssUnde  botr.  Ijandfrieden, 

nr.  593*» p 9«;» 

- 11  Basel.  Klaus  Scbanlit  an  gen.  StraÜb.  Ammeister  Qb.  Verhandlungen  mit  Haupt  v. 

Pap{)enheini  vegen  Romfahrtsdionst,  nr.  169 p.  26H 

Siena.  Die  Stadt  an  nicht  gen.  Prefetto:  wie  am  10.  Juni  * p.  353,  26^ 

Tarascon.  Gen.  Kardinal  an  d.  Konzil:  bittet,  ihn  nicht  zu  citiereo  * p.  418,  38» 

12  I^cca.  Die  Anzianen  an  Mailand.  Kapitäne  üb.  siegreiches  Gefecht  mit  d.  Florontinorn  * p.  855,  43*» 

18  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Mf.  v.  Brandenburg:  schickt  Brief  K.  Sigmunds  * . . . p.  50G,  40» 

___  - Bf.  V.  Bamberg:  de^l.  • p.  506,  4t» 

14  loicca.  K.  Sigmund  an  Siena;  wünscht  Vereinigung  d.  Sienos.  mit  d.  MaiUnd.  Tnippen, 

nr.  211 p.  353 

15  Siena.  BeschluH  d.  Coneistorio  betr.  Unterstützung  d.  Mailand.  Kapitäne  * . . . p.  353,  27*» 

- 16  Die  Stadt  an  Hzg.  v.  Mailand:  soll  d.  Mailand.  Truppen  mit  Geld  vorsoi^n  • p.  353,  32*» 

Nürnberg.  Bündnis  zw.  Nürnberg,  Windsheim  n.  WeiBenburg  auf  2 Jahre  * . . . p.  993,  41 » 

laicca.  K.  Sigmund  an  Florenz:  klagt  üb.  Angriff  d.  Florent.  Truppen  auf  laicca;  warnt 

vor  weiteren  Cbergriffen,  nr.  216 p.  360 

17  ..  . Ders.  an  d.  Konzil  Qb.  Ausführung  d.  CitaUon  d.  Papstes,  nr.  263  ....  p.  445 

18  bia  Sept.  10  Nümbeiv-  Ausgaben  d.  Stadt  aus  AnlsB  d.  Mergentheimor  Tage,  nr.  619  p.  KOO 

18  Lucca.  K.  Sigmund  an  Willielm  v.  Baiern  betr.  Gesandtschaft  an  d.  Konzil  u.  I.age 

in  Italien,  nr.  264  p.  446 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  verkündet  d.  Urteil  i.  d.  Streitsache  zw.  Henmann  Oifen- 

burg  n.  Lodw.  Meyer  * p.  973,  2f*» 

19  Siena.  Die  Stadt  an  Giov.  da  Blassa;  soll  XJste  d.  kgl.  Barone  schicken  * . . . . p.  351,  49» 

dens.  betr.  Geleit  für  Gesandte  n.  Entsendung  v.  Hilfstruppen  * p.  854,  29» 

. . K.  Sigmund  üb.  Gesandtschaft  an  ihn  u.  seine  Unterstützung  • p.  354,  37*» 

_ 20 - dens.:  will  so  viele  Hi]fstrup|»en  schicken,  als  sie  kann  * . , . p.  356,  25» 

• - Basel.  Konzil  gibt  der  Hussit.  Gesandtschaft  Geleit  • p.  469,  46» 

. - omennt  gen.  Kardinal  zum  Kommissar  in  Avignon  u.  Venaissin  * , . p.  486,  37» 

. 21  Siena.  Die  Stadt  an  Giov.  da  Massa:  wird  so  viele  Truppen  »i^hicken,  als  sie  kann  * p.  355,  40» 

Lucca.  K.  Sigmund  an  Siena  betr.  Ermöglichung  seines  Marsches  nach  Siena  *,  or.  212  p.  356 

Florenz.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund;  rechtfertigt  Vorgehen  gegen  Lucca,  nr.  217  ...  p.  363 
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Juni  21  Saragossa.  K.  v.  Xavarra  an  d.  Konzil:  entschuldigt  gen.  Kardinal  * p.  418,  43* 

_ Rom.  Notariatainstrument  üb.  Bündoisartikel  zir.  Papst  u.  Florenz  * p.  791,  37* 

Venedig.  8cnaUbeschluß  botr.  Instruktion  für  Gesandten  a.  d.  Papst  • p.  792,  53* 

Basel.  Weißschenkungon  d.  Stadt  aus  AnlaO  d.  Herren-  und  Stildtetagoe  daselbst,  nr.  597  p.  972 

zsr.  22  u.  29  Colmar.  Ausgaben  d.  8ta<lt  f.  Gesamltsciiaft  nach  Basel  p.  973,  32^ 

22  Piombino.  Gf  v.  Piombino  an  Siena  betr.  Verteidigung  gen.  Kaatells  am  Arno*  . . p.  279,  33^ 

Luoca.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil : weist  Verleumdungen  von  päpstlicher  Seite  zurück,  nr.  266  p.  44H 

Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baicrn  betr.  Präsenzliste  d Konzils  u.  Papst,  nr.  266  . p,  449 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  Straßburg:  ladet  z.  Fürsten-  u.  Slädtetag  o.  Basel 

ein,  iir.  598  p.  974 

23  Ders.  ernennt  Mf.  Wilhelm  v.  tlachberg  zu  seinem  Stellvertreter  im  Konzil,  nr.  597*  p.  973 

.......  25  Mailand.  Der  Herzog  bcvollm.  einen  Gen.  zu  Verbandiuogon  mit  Vcneiiig  *.  . . . p.  345,  37* 

__  Ulm.  Die  Stadt  an  Nürdlingen:  beruft  d.  Schnäb.  Stätltebund  nach  Ulm  für  d.  8.  Juli  * p.  1033,  41  ^ 

. V.  26  Rom.  Vereinbarungen  d.  Erzbf.  v.  Embnin  mit  d.  Kardinälen  in  d.  Konzilsfrage,  nr.  '^9  p.  451 

26  Der  Papst  an  K.  Sigmund  betr.  Koozilafrago  *,  nr.  269  p.  453 

Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmunil  üb  Stellung  d.  feindlichen  u.  d.  Stenes.  Truppen  * p.  356,  29* 

e 26  Rom.  Propositionen  d.  Papstes  an  K.  Sigmund  betr  KonziUfrage  u.  a.  w.,  nr.  270  . p.  454 

27  Xörobeig.  Die  Stadt  an  Stgm.  Stromer:  soll  d.  Mergentheimer  Tag  besuchen  *,  nr.  609  p.  f>9l 

iÄ  Lueca.  K.  Sigmund  an  Strattburg  wegen  Romfahrtadienst,  nr  170 p.  270 

. Küln:  deagl.  •,  nr.  170 p.  270,  9 

. Mainz:  deagl.  • . . . p.  235,  48^ 

- Speicr:  deagl.  • . . p.  235,  49  * 

Worma;  dosgl.  • p.  235.  49^ 

_ Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  botr.  Geleit  f.  d.  Huaaiten,  nr  277  . . p.  466 

. Ders.  befiehlt  allen  Reichstinlertasen,  d.  Huasit.  Gejaodtachaft  zu  geleiten,  nr  279  p.  46H 

. . . Vollmacht  K.  Sigmunds  f.  Htg.  Wilhelm  v.  Baiern  zur  Führung  des  Kcichsbannora, 

nr  594  p.  9t>8 

Siena.  Dio  Stadt  an  K.  Sigmund  üb.  Stellung  ihrer  u.  d.  feindlichen  Tnippen  • . . p.  356,  37* 

___  Mannheim.  Hzg.  Wilhelm  v.  Batnrn  an  Kard.  Cosarioi  betr  l.ai)(irricdeQ,  nr  tJOI.  . . p.  983 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Erzbf.  v.  Mainz  betr.  Mergentheimer  Tag,  nr  610  ....  p.  992 

IVindsheim:  deegl.,  nr  612 p.  W2 

. ^ Weittonburg:  desgl.  *,  nr.  012 p.  992,  35 

Sigra.  Stromer:  inatruiert  ihn  für  d.  Morgentheimer  Tag.  nr.  611  p.  992 

wühl  28  loicca.  K.  Sigmund  gibt  der  Husait  Geeandtacliaft  an  d.  Konzil  Geleit,  nr  278  . p.  466 

29 , ,,  entbindet  Basel  vom  Konifalirtsdienst,  nr  171 p.  271 

...  _ _ Köln  deagl.  *,  nr  171 p.271,20 

. . . , Slrallburg  dei^l.  *,  ur  171 p.  271,31 

..  Worma  doagl.,  nr  172 p 272 

Mainz  deagl.  *,  nr  172 p.  272, 21 

Spoier  desgl,  *,  nr.  172 p. 272, 30 

Dera.  an  Florenz:  befioblt  Einstellung  d Feindseligkeiten  gegen  d.  Heiefaaunter- 

tanen  u.  Rückgabe  d.  Roiehsgehiotea,  nr.  218 p.  366 

. ..  SchwAb.  Stäiltebund:  soll  Hzg.  Wilhelm  v Baiern  helfen,  nr  595  p.  971 

StniBburg,  Basel  o.  d EtsÜaa.  Städte:  deagl,  •,  nr  595  ....  p. 971,20 

30  Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  meldet  VorrOcken  feindlicher  Kapitäne  *.  . . . p.  ^156,  47* 

Juli  Basel.  Zeitung  mit  Neuigkeiten  aus  Italien,  nr  315 p.  509 

1 loicca.  K.  Sigmund  befiehlt  allen  Reiehsunlertauon  Unterstützung  von  Gen.*,  nr.  191  . p.  328 

Dera.  an  d.  Konzil : beglaubigt  Joh.  v.  Maulbronn  *,  nr  280  p.  469 

üiov.  da  Massa  an  Siena  üb.  d.  Gefolge  K.  Sigmunds  * p.  351,  51» 

Heidelberg.  Pf.  Uudwig  an  Nördliogen : fordert  d.  Reichssteuer  ein,  nr  652  ....  p.  1032 

Frankfurt:  deagl.  *,  nr  652 p.  1032, 12 

...  _ Friedberg:  deagl,  *,  nr  652 p.  1032,15 

2 St.  Gallen:  desgl.  *,  nr  652  p.K»32.I9 

Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  üb.  Bewegungen  d.  feindlichen  Trnp}>en  * . . . p.  356,  24^ 

Prag.  Prag  an  K.  Sigmund  betr  Husait.  Gesandtaehaft  u.  Konzil  * p.  474,  St*)» 

3 bis  Okt.  12  Ulm.  Ausgaben  d Sihwäb.  Städtebundes  aus  Anlrß  von  lamdfriedensvorhand- 

biogen,  nr.  620  p.  1001 

3 Florenz.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  beschuldigt  d.  Hzg.  v.  Mailand  u.  Siena  «lea  Friedena- 
bruches: wird  rechtmäßigen  Besitz  v.  Keiciragebiut  nachweiaen,  nr  219  ...  p.  367 
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Juli  6 SienA.  Ratsbosrhlnß  betr.  Unterbrinfjun^  d.  Gefolges  K.  Sigmunds j».  351,  47^ 

— Basel.  Konzil  an  Rnbr.  V.  Mainz  botr.  Fürbitten  filr  Oolingon  d Hüisitoiivcrhanilluiigen  * 533,  f>0* 

Nömben;.  Die  Stadt  an  Pf.  I..udwig  botr.  R>.'ichsAtciior  • ji.  1032,  34» 

l'lni  wegen  Forderung  der  RoiHiasteuer  diinli  Pf,  Ludwig  • p.  1032,  39“ 

Rotlionburg  dcagl.  • p.  1032,  41“ 

. ^ 6 Sie.  a.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  mellet  Abzug  der  feinilllcben  Truppen  * . . . . p.  35fi,  40^ 

— 7 bei  Porcioli.  K.  Sigmund  an  Siena:  wird  morgen  weitrrmarsehieren,  nr.  213  ....  p.  356 

8 Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  freut  sich  üb.  seinen  Aulbruch  von  l.ueca  * • • p ^7,  42* 

Giov.  dn  Massa  betr.  Aufbruch  K.  Sigmunds  von  I.uera  * . . p.  357,  44^ 

9 Pomaranee.  Sienes.  Kommissar  an  Siena:  meldet  K.  Sigmunds  Ankunft  * ....  p.  280,  42* 

10  Friedberg.  Die  Stadt  an  Frankfurt  wegen  U-iclis*leuor  • p.  952,  43*» 

- — Nördlingon.  Die  Stadt  an  Pf.  I«udwig:  wird  wegen  Keiclisstcuer  später  antworten,  nr.  653  p.  1033 

^ Memmingen.  Absehie«!  d.  Fchwäb.  Städlcbunrlo«  betr.  Reielisstcuer,  nr.  654  p.  l(Ki3 

14  Lueca.  Bartolomineo  Martini  an  somen  Bruder  üb.  Ucfcelit  d.  l.ueches.  u.  kgl.  Tnip|wn 

mit  (len  Florentinern  • p,  355,  46»  u.  361,  .53*» 

Nömlierg.  Die  Stadt  an  Pf.  Ludwig  botr.  Rt  idiastouer,  nr.  655  p.  1034 

ad  14  Nürnberg.  Ausgabe  dor  Stadt  für  Brief  nacli  Heiilelberg  * p.  1034,  46*» 

15  Barcelona.  Die  Königin  v.  Aragon  an  d.  Konzil:  ontschuMigt  gen.  Kardinal  * . . . p.  418,  43“ 

_ Siena.  Gen.  Notare  transsiimiercn  drei  Akten^tui-ko  betr.  Konztisfr.igo  * . . . p.  451,  33  u.  45^ 

16  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  B;iiom  üb.  d.  Kosultat  d.  Verhaudhingen  d. 

Erzbf,  V.  Embrun  mit  d.  Pap^t,  nr.  271 p 455 

Rom.  Der  Papst  an  Hzg  v Savoyen  botr.  K-  nzilsfrage  * p.  453,  43* 

Frankfurt.  Dio  Stadt  an  Friclberg  betr.  Reielisstcuer  • p.  953,  l 

_ Nürnberg.  Die  Stadt  an  Ulm  betr.  Antwort  an  Pf.  L'idwig  wegen  Keichssteuor  * ; p.  1032,  47» 

17  - — Weiß-nbiirg:  schickt  Brief  d.  Plahgrafen  nebst  Antwort,  ur.  613  p.  993 

Wiiidsheim:  desgl.  u.  üb.  d.  Mergentlieinier  Tag,  nr.  613  . . p 993,18 

. _ _ Frankfurt.  Dio  Stadt  an  Pf.  Ludwig  betr  Reichssteucr  *,  nr,  656  p.  1035 

_ ad  17  Frankfurt.  Ausgabe  d.  Stadt  f.  Brief  nach  lleidolberg p.  It135,  27“ 

18  Basel.  Bericht  Joh.'s  v.  Maulbronn  üb.  Gesandts<*haft  an  K.  Sigmund  nach  laieca,  nr.  281  p.  469 

19  Die  Stadt  bestätigt  Empfang  v.  Quittungen  üb.  Romfalirtsdionst,  nr.  173  ...  p.  273 

— Haupt  T,  Pappenbeiro  bescheinigt  Basel  Ablösung  d.  Romfabrtsdienstes  * . . p.  273,  46» 

. London.  Bf.  v.  Durham  an  d.  Konzil:  will  Vertreter  sebirken  * p.  485,  27*» 

. Sprier.  Hzg  Wilhelm  v.  Bniern  an  Pf.  Ludwig:  soll  Rlito  schicken  wegen  Landfrieden,  nr.  602  p.  984 

ad  19  Basel.  Notiz  d.  Sladt  üb  Zahlung  d,  Ablösung  d.  Horofahrtsdienstea  . . , . p.  237,  35» 

20  Siena.  Die  Stadt  an  d.  Papst:  beschwert  sieh  üb.  Niccolö  Fortebraecio  • . . . . p.  461,  24*> 

- Westniioster.  K.  v.  England  an  d.  Konzil  will  Gesandte  schicken  * p.  476,  55^ 

Colmar.  Ausgabe  d.  Stadt  f.  Gesandten  nach  Obcreholieim  wegen  R^dchssteucr  . . p 1U32,  45^ 

21  Siena.  K.  Sigmund  an  Hzg.  v.  Mailand  üb.  Kotizilsfrago  * . . . p.  456,  36» 

Beschwerdcschrift  Sionas  an  K Sigmund  üb.  Foindseligkoitcn  d.  päpstl.  Truppen  * p.  461,  26» 

Ratsbeschluß  botr.  l^istung  d.  Treueides  vor  K.  Sigmund  * p.  463,  13» 

— — - Desgl.  betr.  Bitte  an  K.  Sigmund  wegen  d.  Form  d.  Treueides  • p.  463,  19» 

22  liOndoD.  Erzbf.  v.  York  sn  d.  Konzil:  will  Vertreter  schicken  * j».  4^?5,  53» 

. - 23  Siona.  Denkschrift  d.  Erzbf.  v.  Embrun  betr.  pSpsU.  Artikel  in  d.  Konzilsfrage,  nr.  272  p.  457 

24  ..  Hatsbesebluß  botr.  Ort  der  Kdeslcistung  vor  K,  Sigmund  * p.  463,  26» 

. Hagenau.  Pf.  Stipban  an  Hzg.  Wilhelm  von  Baiero;  beglaubigt  Räte  * p.  988,  47*» 

ülm.  Ausgabe  d.  Schwab.  Städtebundes  f.  Boten  an  K.  Sigmund  wegen  Reichvstcuer  p.  1034.32*» 

25  Rom.  Fünf  Kardinale  ernennen  Prokumtoron  beim  Konzil  * p.  441,  39^ 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baicrn  gibt  d.  Uussit.  Gesandten  Geleit  * . . p.  466,  40“  u.  602,  28^ 

Ders.  an  K.  Sigmund  Üb.  seine  Rheinreiso  u.  d.  IjuidfriedeD,  nr.  603  ....  p.  985 

- 26  Rom.  Der  Papst  gibt  kgl.  Gesandten  Geleit  • p.  459.  48*» 

Basel.  WoinsehenkungcD  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Fürstem  u.  Stidtetages  daselbst,  nr.  607  p.  990 

27  . Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn  an  Pf.  v.  Noumarkt  botr.  Gesuche  an  S«‘hwäb.  Reichs« 

ständo  um  Geleit  Tür  Uussit.  GesandtBchAft  * p.  466,  31  ^ 

Ders  an  Nürdlingcn  wegen  Geleit  für  Hussit  Gesandtsclisft  • .....  p.  46C,  SO** 

Siena.  Dio  Stadt  gibt  dem  Bf.  ? Chur  Geleit  nach  Rmti  • p.  307,  38» 

K.  Sigmund  an  d.  Konzil  betr.  Vergleich  mit  d.  Papst  u.  Prozeß  gegen  ihn,  nr.  273  p.  458 

. . Ratsbeschluß  betr.  Eiilesleistuog  d.  Sienes.  Kapitäne  * p.  4<>3.  32* 

S<.-hleltstadt.  Pfin.  Anna  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn:  soll  sie  Dienstag  lussuchon  * . p.  97G,  46» 

c.  27  Siena.  Bruchstück  einer  Instruktion  K.  Sigmunds  f.  Gosandto  an  d.  Papst,  nr.  274  p.  460 
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lOöS 


im 


Siena. 


__  30 

0.  O, 


Juli  z«.  2H  u.  Aug.  3 Basel.  Entwurf  zu  Ijaudfrieden  f.  d.  Oberrhein,  nr.  (K)0  .... 

^ Innsbruck,  lizg.  r.  Österreich  gibt  d.  Uussit.  Gesandtschaft  nach  Basel  Gelmt  * . 

Base).  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Phn.  Anna:  kann  nicht  zu  ihr  kommen,  nr.  .bOO 

KatsboscbluB  betr.  Eidesleistung  »or  K.  Sigmund  • p. 

Vollmacht  K.  Sigmunds  für  IxMlovico  Colonna,  Kcichsredtte  u.  Reiebsbesitz  im 

Komischen  Gebiet  zu  seinen  u.  d.  Beiches  Uanden  zu  nehmen  * p. 

Der  Rat  ernennt  tX'putierto  zu  Verhandlungen  mit  K.  Sigmund  üb.  Pririlegion  * p. 
Gen.  Erzbisdöfu  t.  Mainz  u.  Köln  an  d.  Konzil:  wellen  d.  Kirchenfrago  mit  ihren 

Mitkurfdrslen  erörtern,  nr.  321 

RatsbesciiliiU  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  kaiaerl.  Goldschmiod  * . . . 

Der  Papst  an  Siena:  lehnt  Schuld  an  geschehenen  Feindseligkeiten  ab  * . 
Konzil  bevollmächtigt  Gen.  zur  VermlUlung  im  Brandenburg.-Baier.  Streit  * 
Instruktion  d.  Konzils  für  Vermittler  im  Brandenburg  «Baior.  Streit  * . . 
Weioschenkungen  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Fürsten'  u.  Städtetages  dasolbat,  nr.  S07 
Klaus  V.  Zissen  an  Hzg.  r.  Jülich  ii.  I^rg  üb.  K.  Sigmund,  nr.  SIB  . . . 
Uzg.  Wübelm  v.  Baiern  an  Pf.  Stephan:  s hickt  Ratschlag  mit  d.  ReichssUndco 
nr.  <K)3» 


Aug. 


1 Siena. 

2 Rom. 
Basel. 


Mainz.  Die  Stadt  an  Frankfurt  wegen  Romfahrtsdienst,  nr.  174 

4 Avignon.  Kard.  t.  St  Eustach  an  d.  Konzil  üb.  Kastilianische  Gesandtschaft  * . . p. 

5 bis  8 Rom.  Ycrbandlungeu  d.  Erzbf.  v.  Embrun  u.  königl.  Gesandten  mit  d.  Papst 

nr.  275  

5 Mailand.  Der  Herzog  an  K.  Sigmund:  dankt  für  Brief  [vom  2^  Juli]  * . . . . p. 

6 Köln.  Die  Stadt  bestätigt  Empfang  v.  Quittung  üb.  Ablösung  d.  Romfahrtsdienstes,  nr.  175 

- Nördlingon.  Die  Stadt  gibt  der  Hussit  Gesandtschaft  Geleit  * p. 

. Basel.  Hzg.  Wilhelm  t.  Baiern  au  Hzg  Emst  über  K.  Sigmund,  laindfriedcn,  Konzil  *, 

nr.  ÖtH 

7 Hagenau.  Pf.  Stephan  an  Pf.  Ludwig  betr.  l.andfnedon  *,  nr.  605  

8 Köln.  Die  Stadt  an  gen.  3Iarschail  betr.  Ablösimgssummo  d.  Romfahrtsdienstes  * . p. 

'Vrenedig.  SonatsboschluH  betr.  Schreiben  an  Gcaandteo  in  Ri>ra  üb.  PnjMtt  u.  Konzil, 


II.  a.  ra.  nr.  472  

9 Hasel.  Notiz  d.  Stadt  üb.  Zahlung  gen.  Summe  an  Haupt  v.  Pappenheim  . . . . p. 

_ . Rom.  Vollmacht  d.  Pa|»stea  für  Kardinäle  zu  Verhandlungen  mit  K.  Sigmund  * . . p. 

Gen.  Kard. -Kämmerer  an  gen.  Tbesaurar  betr.  Reisegeld  f.  Kardinale  nach  Siena  * p. 

Heidelberg.  Pf.  Ludwig  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  betr.  I^andfrioden  •,  nr.  G06  . . 

. . ..  10  bis  Sept.  28  Colmar.  Ausgaben  d.  Stadt  heim  Baseler  Fürsten-  u.  Stadtetag,  n.  608  . 

10  Augsburg.  Ausgabe  der  Stadt  f.  Gesandten  nach  Ulm  u.  Mergentheim p. 

Ulm.  Schwäb.  Städtebund  an  Nördlingon  betr.  Relchastouor  u.  Tag  in  Mergentheim  *, 

nr.  614 

Ders  an  Pf.  Ludwig:  lohnt  Entrichtung  d.  Roichssteuer  ab,  nr.  657  . . . . 

ad  lOClm.  Ausgabe  d.  Stadt  ßlr  Brief  nach  Heidelberg  * p. 

12 f.  Boten  o.  l>eutkirch  u.  Wangen p. 

&ena.  Die  Stadt  an  d.  Podesta  v.  Kadicofani : soll  kgl.  Gesandte  geleiten  * . . . p, 

13 doos.;  dei^l.  * p. 

Nürnberg.  Heinz  Imhof  an  gen.  Ü^erer  Bürger:  Nachrichten  Ob.  K.  Sigmund  *,  nr.  317 
Ulm.  Au^be  d.  Stadt  f.  Boten  nach  Oberehnheim  wegen  Keichssteuer  . . . . p. 

14  5Iergentheim.  Sechsjährige  I^odfricdensvereinigung  nicht  gen.  Iteichsstände,  nr.  615 
_ - 15  Siena.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil  üb.  Notwendigkeit  seines  Bleibens  io  Italien  u.  bevor- 
stehende Ankunft  zweier  Kardinale,  nr.  276  

ca.  med.  Siena.  Dors.  an  K.  v.  Frankreich  üb.  Konzilsfrage  * p. 

16  Siena.  Die  Stadt  giebt  zwei  Kardinilen  Geleit  * p. 

18  NOniborg.  Die  Stadt  an  Ulm:  dankt  f.  Abschrift  d.  Briefes  an  Pf.  Ludwig  * , . p. 

— . ■ 19  Ainboise.  K.  v.  Frankreich  an  teine  Prälaten:  sollen  Gesandte  zum  Konzil  schicken  * p. 

Ofen.  Gen.  Palatin  an  K.  Sigmund  üb.  Bündnis  d.  Polen  mit  d Uussiten  * . . . p. 

21  Siena.  K.  Sigmund  bevollm.  drei  Gen.,  Reichsrcchle  u.  Reichabesitz  im  liöm.  Gebiet  zu 

seinen  u.  d.  Reiches  Händen  zu  nehmen  * p, 

Den.  bevollm.  zwei  Gen.  desgl.  • p. 

22  Venedig.  Scnatsbeschlaß  betr.  Gesandtschaft  d.  Papstes  an  K.  Sigmund  nr.  473 

25  Nürnberg.  Haupt  v.  Papi>cnheim  an  Köln  betr.  in  Nürnberg  gezogimon  Wechsel  * . p. 

Siena.  Die  Stadt  gibt  zwei  Kardinäien  mit  Gefolge  Geleit  * p. 
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Aug.  25  Basel.  Hzg.  Wilhelm  ▼.  Baiern  an  K.  Sigmund  Qb.  d.  PmpositioneD  d.  p&pstl.  Ge- 


sandten • p.  476,  23» 

Kaproncaa.  Bf.  t.  Agram  an  K.  Sigmund  Ob.  Bfindnis  d.  Poioo  mit  den  Hussiten  * p.  512,  42* 

. _ . Mailand.  Dor  Herzog  an  Gen.  betr.  EÜnroarsch  Ungar.  Truppen  in  Friaul  • . . . p.  611,  47^ 

Augsburg.  Die  Stadt  an  Ulm  betr.  Versammlung  d.  Scliarüb.  SUdtebundcs  wegen  Land- 
frieden, nr.  616 p.  998 

■ - , . 26  Amboiie.  Antwort  d.  Königs  r.  Frankreich  auf  Pro(K>sitionen  v.  Konziisgesandteo  * . p.  485,  31* 

27  Mailand.  Der  Uerzt^  an  Gen.:  wie  am  25.  Aug.  • p.  612,  32» 

28  Siena.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  t.  Baiern  Ob.  bevorstehende  Ankunft  zweier  Kar- 
dinale u.  d.  Nutzen  seiner  Anwesoolieit  io  Italien,  nr.  282 p.  471 

— — - Den.  an  d.  Konzil  wegen  Einstellung  d.  Prozesses  gegen  d.  Papst,  nr.  ^3  . . p.  472 

Kaspar  Schlick  an  Hzg.  Wilhelm  ?.  Baiern  wegen  Besetzung  v.  Kirchcngcbiet 

durch  K.  Sigmund p.  471,  42* 

30  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Herrn  v.  Schwamberg  üb.  K.  Sigmund  *,  nr.  318 p.  511 

— Augsburg  üb.  d.  Mergentheimcr  Tag,  nr.  617 p.  999 

Sept.  3 Basel.  Antwort  d.  Konzils  auf  d.  l^ropositionen  d.  püpsU.  Gesandten  * p.  310,  44^ 

- Hzg.  Wilhelm  ¥.  Baiern  an  Nördlingen  betr.  Geleit  für  d.  Uussit.  Gesandten  * p,  603,  42* 

c.  3 _ Ders.  an  Sdiwlb.  ReK-bsstünde:  de^l.  • p.  603,  30* 

4 _ . Konzil  an  H^.  Wilhelm  ▼.  Baiern:  soll  sofort  nach  Basel  zurüekkehren,  nr.  346  p.  571 

5 Siena.  Die  Sta«lt  gibt  gen.  Kamiliaris  d.  Kard.  t.  Monfort  Geleit  • p.  308.  48*» 

K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiom  üb.  d.  Erzbf.  r.  Enibrun,  Umkehr  d. 

zu  ihm  gesandten  Kardinale,  Gberfali  seiner  Gesandten,  nr.  284 p.  473 

Kutteeiborg.  Die  Hussiten  an  d.  Konzil : bovollmäcbtigen  Gosandte  *,  nr.  355  ...  p.  592 

7 Rom.  Kanl.  Conti  an  Siena:  bittet  um  Gelmtabrief  • , p.  310,  31* 

8 Sionzu  Di©  Stadt  gibt  zwei  Kardinälen  Geleit  • p.  310,  39» 

—  Fiorratiniseben  Gesandte«  Geleit  * p.  487,  45» 

K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  wegen  Hilfstruppen,  nr,  331  ....  p.  539 

. Mf.  V.  Brandenburg:  desgl.  *,  nr.  331 p.  539,  2 

— Frankfurt  u.  d.  Stidte  d.  Wettcrau:  doagl.,  nr.  332  ....  p.  510 

- Mf.  f.  Hachberg-Sausenberg:  desgl.  *,  nr.  332  p.  540,  44 

Pf.  Stephan : desgl.  • p.  636. 27 

- - - Ulm:  desgl  • p.  536, 27 

—  „ Nürnberg:  do^l.  * p.  536, 27 

9 Frankfurt.  Gen,  an  Köln  Qb.  in  Nürnberg  gezogenen  Wechsel  • p.  275,  35  *> 

BäsoI.  Die  Stadt  gibt  der  Hussit.  Gesandtschaft  Geleit  • p.  W)3,  24^ 


11  Korn.  Der  Papst  ermächtigt  gen.  Kardinäle,  Einstellung  der  Feindseligkeiten  gegen 


Siena  anzuordnen  • p.  310,  13  u.  32** 

13  Siena.  Die  Stadt  gibt  zwei  Kardinälen  mit  Gefolge  Geleit  * p.  310,  44» 

. - - - K.  Sigmund  an  Hzg.  WiUiolm  v.  Baiern  üb.  bevoratehende  Ankunft  von  päpetl. 

Leuten,  nr.  286  p.  475 

..  Die  Stadt  an  Hzg.  r.  Mailand  betr.  dessen  Friedensverhandlun^n  mit  Venedig*  p.  487,  49* 


15  Koro.  Gen.  Kard.-Kamuierer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Reisegeld  f.  gen.  Kardinal  nach 


Siena  * p.  310,  53» 

Venedig.  Beratung  d.  Senates  üb.  Bulle  d.  Baseler  Konzils  * p.  793,  46» 


17  Basel.  Konzil  an  K.  Sigmund:  schickt  Antwort  an  d.  päpstl.  Gesandten;  fordert  Ab- 


bruch der  Vertiandlungen  mit  d.  Pajist  • p.  660,  32» 

■■  . . 18  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  K.  Sigmund  betr.  dessen  Rückkehr  * ....  p.  580,  36» 

Siona.  K.  Sigmund  ernennt  Sonzie  Carillo  zum  Ka|üUln  in  d.  Anconitams<‘ben  Mark  * p.  645,  27» 

19  Eger.  Konzilsgesandte  an  Wilhelm  t.  Baiern  betr.  Geleit  f.  Hussit  Vorboten  * p.  658,  37» 

__  Venedig.  SeoatsbescliluB  betr.  Bulle  d.  Baseler  Konzils  *,  nr.  474  p.  793 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nördlin^m:  beruft  Tag  de«  Schwäb.  Städtebundes  wegen  Land- 


frieden *,  nr.  618 p.  1000 

20  Siona.  Ratsbeschluß  betr.  Vermittlung  K.  Sigmunds  zw.  Siena  u.  hlorenz  * . . . . p.  312, 10 

21  Desgl.  betr.  Wahl  r.  Bürgern  zur  Aufstellung  von  FriedensbedinguDgeo  * . . p.  312, 11 

23  K*dn.  Die  Stadt  an  Straßburg:  hat  Erlaß  des  Komfahrtsdienstes  erlangt  * . . . p.  275,  41  ^ 

Siena.  Katsboschluß  betr.  Beechenkung  u.  Empfang  v.  päjratl.  Gesandten  *.  . . . p.  310,  36^ 

24  Avignon.  Kard.  v.  St.  Eustach  an  d.  Konzil  betr.  Kastilianische  Gesandtschaft  * . p.  573,  41*» 

26  Heidelberg.  Pf.  I.udwig  an  Frankfurt  betr.  Geleit  zum  KurfUrstentage,  nr.  322  ...  p.  525 
_ 28  l^ena.  Kard.  Conti  an  d.  Papst:  hat  mit  K.  Sigmund  abgeschlossen  *,  nr.  ...  p.  477 
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Sept.  2B  Siena.  K.  Sigmund  an  d.  Papat:  beglaubigt  gen.  Protonutar  *,  nr.  287 p.  477 

Die  Stadt  gibt  Jakob  r.  Sierck  Geleit  nach  Rom  und  zurück  * p.  477,  42* 

Frankfurt,  Die  Stadt  an  Pf.  Ludwig:  bewilligt  Geleit  zum  Kurfünsteotage  •,  nr.  323.  p.  525 

. Mailand.  Der  Herzog  an  Siena  wegen  Verhandlungen  mit  d.  Liga,  u.  a.  m.  * . . p.  612,  33* 

20  Siena.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  ▼.  Baiern  Qb.  seine  Absicht,  nach  Rom  zu  ziehen, 

nr.  288 p.  477 

Dera.  an  d.  Konzil  üb.  Verhandlungen  mit  päpatl.  L^aten  u.  a.  m.,  nr.  289  p.  479 

Rom.  Der  Papst  an  nicht  gen.  Kardinal : soll  nach  Rom  kommen,  nr.  290  ....  p.  480 

Ders.  an  Ungenannten:  soll  nach  Rom  kotumcD  wegen  Verhandluogon  mit  K.  Sig- 
mund •,  nr,  290» p.  481 

Okt.  2 Siena.  Die  Stadt  an  Uzg.  v.  Mailand:  üb.  Verhandlungen  mit  Papst  u.  Florenz  *,  nr.  2ft5  p.  487 

Basel.  Uzg,  Wilhelm  r.  Baiern  an  gen.  Landvögte  io  Schwaben:  sollen  d.  Huaait.  Vor- 
buten von  Ulm  nach  Basel  geleiten  * p.  668,  26^ 

Dera.  an  Ulm:  soll  d.  iluuit.  Vorboten  gut  aufnehmco  * p.  558,  35^ 

3 Die  Stodt  gibt  der  Huasit.  Gesandtschaft  Geleit  • p.  603,  25  ^ 

Venedig.  SeoatabetchluB  betr.  Übereinkommen  zw.  Papst  u.  König  • p.  491,  37* 

_ . 4 bis  1433  Mai  16  Köln.  Ausgaben  d.  Sumatagarentkainmcr  betr.  RomfahrU<lienst  . . p.  274,  44* 

zw.  4 u.  9 Frankfurt.  Ansprache  eines  Gesan<lten  d.  Konzils  an  d.  Kurfürsten,  nr.  326  p.  526 

4 Mainz.  Die  Stadt  au  Frankfurt  betr.  Geleit  f.  Gesandte  an  d.  Kurfürsten  *,  nr.  324  . p.  526 

6 Siena.  Kard.  Conti  an  Florenz  Qb.  Zusammenkunft  K.  Sigmunds  mit  d.  Papst  in  Rom,  nr.  21H»  p.  487 

8 Beschluß  d,  Comdstorio  betr.  Begleitung  K.  Sigmunds  noch  Petrioli  • . . . p.  613,  45* 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Wiodabeim  betr.  königl.  Tag  in  Nürnberg,  nr.  342  ....  p.  551 

Weißenbuig  deigl.  *,  nr.  342  p.  551, 20 

__  9 Frankfurt  Gen.  Kurfürsten  an  Hzg.  v.  Jülich  u.  Berg  betr.  Zollwesen  amlUieio  •,  nr.327  p.  532 

10 Gon.  Kurfürsten  an  d.  Konzil:  beglaubigen  Geaandte,  nr.  328  p.  532 

Thonon.  Hzg.  v.  Savoyen  an  K.  Sigmund : will  zw.  ICcichsvasallon  u.  Heicbsfeindcn  in 

Italien  vermitteln  • p.  609,  5P 

Siena.  Beschluß  d.  Condatoho  betr.  Konmiiasion  zur  Einschränkung  d.  Ausgaben  *.  p.  614.  30‘ 

kurz  vor  11  Rom.  Der  Papst  an  K.  Sigmund:  soll  nach  Rom  kommen,  nr.  291  . p.  481  n.  720,35^ 

- 11  Born.  Ders.  an  dens. : soll  friedlich  nach  Rom  kommen,  nr.  292  p.  433 

Der  Deutsebordeosprokurator  an  d.  Hocluneister  üb.  Rückkehr  d.  Kard.  Conti 

aus  Siena  u.  dessen  Vereinbarungen  mit  K.  Sigmund,  nr.  293> p.  4^ 

--  - Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  erkennt  seinen  Geleitsbrief  für  d.  Husait  Gesandten  an  * p.  559,49* 

Die  Stadt  bestätigt  Geleit  f.  d.  Huaait  Gesandtschaft  * p.  603,  28^ 

Siena.  Besi'hluß  d.  Concistorio  betr.  Entsatz  von  C-ampiwlvoli  * p.  613,  51* 

12  _ K.  Sigmund  an  Straßburg  Qb.  Verhandlungen  mit  Kard.  Conti  u.  a.  m.,  nr.  319  p.  511 

— Frankfurt  u.  d.  Städte  d.  Welterau  de^l.  *,  nr.  319  ....  p.  511, 13 

Ulm  deagl.  • p,  611,  38* 

—  Rottweil  de^l.  • p.  ÖU,  38* 

- R^nsburg.  Protokoll  d.  Regensburger  Tages  betr.  Brandeubiirg.-Baier.  Streit  *.  . p.  ML  51  ‘ 

Mainz.  Erzbf.  v.  Mainz  an  Bf.  v.  Speier:  fordert  Besuch  d.  Konzils  *,  nc.  329  ...  p.  533 

. Bf.  V.  Worms;  dosgl.  *,  ur.  329  p.  538.14 

Bf.  V.  Würiburg:  desgl.  *,  nr.  329  p.533, 16 

. _ Bf.  q.  Domkapitel  r.  Sjteier:  soU<m  Bulle  d,  Konzils  betr. 

Huasitenfr^  bekmmt  machen  * p.  533,  42* 

Basel.  Konzil  an  d.  Böhmen  betr.  Teilnahme  K.  Sigmunds  an  d.  HuasitenverhandluDgcu  * p.  560,  42^ 

13  Rom.  Floront.  Gesandter  an  Florenz  Ub.  Kommen  K.  Sigmunds  nach  Rom,  Friedeos- 

verhandluDgen  mit  Siena,  ur.  297  p.  488 

. Basel.  Konzil  an  llzg.  Johann  v.  Baiern  betr.  Teilnahme  an  d.  llussitenverhandlungen  * p.  603.  40^ 

__^c.l8  . . nicht  gen.  Geistliche  betr.  Hassitcnverhandlungen  • p.  589,  32* 

14  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Frankfurt  u.  andere  Getreuo  wegen  Uilfstrup])en  in  d. 

liombardei  nr.  333  p.  642 

ülm:desgl.  • p.  536, 41 

Pf.  Stephan:  de^l.  * . p. 536, 41 

Rom.  Der  Papst  an  Kard.  v.  Rouen:  soll  nach  Rom  kommen  * P*  481,  3<‘ 

Gattenberg.  Konr.  v.  Weinsborg  an  Frankfurt  betr.  Münzprobe  daselbst  • . . . • p-  3®^** 

15  Siena.  Beschluß  d.  Concistorio  betr.  tägliche  Ausgaben  f.  Unterhalt  K.  Sigmund»  * p- 

17  bis  Kot.  13  ülm.  Auslagen  d.  Schwib.  Städtebundea  beim  kgl.  Tag  zu  Basel,  nr.  339  ■ ?■ 

18  Venedig.  SonatsbescbluB  betr.  Vermittlung  zw.  Florenz  u.  Siena  durch  d.  Papst,  nr.  298  P-  * 
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Okt.  18  Frankfurt.  Aua};abcD  d.  Stadt  aua  Anlaß  d.  KurfürBtenta^s  daaelbst,  nr.  325  . * . p.  526 

_ Basel.  Instruktion  d.  Kodzüb  f.  Oosandten  an  K.  Sigmond^  nr.  3i7 p.  572 

.... — Siena.  BMcbluU  d.  Concistorio  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  K.  Sigmund  * . . . p.  613,  53^ 

19  _ ..  Deegl.  betr.  Trap{>ea8«ndung  sum  Schutz  K.  Sigmunds  * p.  613,  21^ 

20  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  NOrdlingen  wegen  HuasitenTorhandlungen,  nr.  353  . p.  588 

- Abtei  Buota.  Antonio  Petrued  an  Siena:  K.  Sigmund  soll  bei  Castelnuoro  bleiben  * p.  613,  26^ 

...  21  Basel.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Straßburg  wt^on  Uussitcnverhandlungen  *,  nr.  353  . p.  588,  17 

Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmuml:  «<4l  zurückkehren  * p.  613,  40^ 

22  Nürnbeig.  (lon.  Landrichter  an  Slraßbnrgi  ladet  es  Tor  in  Sa«'hen  d.  Komfabrtsriieiistes  * p.  235, 26 

23  Augsburg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  wegen  Nürnberger  Messe  • p.  548,  39» 

- Frankfurt  betr.  Brief  an  d.  König  wegen  Nflrob.  Mcsko  ♦ p.  MH,  26^ 

Köln.  Hzg.  r.  Jülieh  n.  Berg  an  d.  Konzil:  beglaubigt  Oesandten  * p.  568,  43» 

Hzg.  V.  Klere  an  Hzg.  W'ilbelm  v.  Baiem:  beglaubigt  Gesandten  * . . . . p.  568,  46» 

24  Basel.  Bericht  v.  Konzilggesaiidtcn  üb.  Antwort  d.  Kurfürsten  *,  nr.  3:M) p.  534 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Friedbeig;  schickt  abscliriftlich  Briefe  K.  Sigmunds  n.  Hzg. 

W'ilbelmB  r.  Baiern  * p.  642,  45» 

_ Gelnhausen:  desgl.  * p.  542,  47*“ 

25  Gambassi.  Ottartano  di  8.  Bartolorooi  au  Siena  betr.  Biiehseo  för  K.  Sigmund  * . p.  615,  43» 

Siena.  Beschluß  d.  Condstorio  betr.  Weiterzug  K.  Sigmunds  nach  Korn  *,  nr.  874  . . p.  642 

26  Hagenau.  Pf.  Stephan  an  Hzg.  Wilhelm  t.  Baiem:  kann  d.  Baseler  Tag  nicht  bosuehen, 

nr.  334  p.  543 

27  Venedig.  SenatsbeschluB,  FrictlensTermittlung  d.  Papstes  zw.  Venedig  u.  Hzg.  v.  Mai- 
land abzulehnen  *,  nr.  299 p.  492 

Biuel.  Konzil  an  StraBburg  betr.  Teilnahme  an  d.  Huadtenverhandlungen,  nr.  354  . . p.  580 

. Nurdlingen  desgl.  *,  nr.  354  . p.  580,11 

. Pf,  Stephan  dcsgl.  *,  nr.  :iö4 p.  589, 20 

nicht  gen.  Bischof  desgl.  *,  nr-  354  p.  589, 24 

.28  Bf.  V.  Worms  desgl.  •,  nr,  354  p,  589, 28 

Siena.  Beschluß  d.  Conaiglio  del  popolo  betr.  Weitorzug  K.  Sigmunds  *,  nr.  375  . . p.  643 

Bingen.  Beschluß  kiirfUrstl.  Räte  betr.  Verbot  v.  Gold-  u.  Stlbennünzen,  nr.  513  . . p.  868 

29  Siena.  Beschluß  d.  Condstorio  betr.  Rcis«^ld  für  Gf.  Tball<>czv  nach  Ungarn  *.  . p.  610,  23^ 

30  Doegl.  bolr.  na«hträglirhe  Genehmigung  v.  Ausgaben  f.  K.  Sigmund  *.  . . p-  615,  48» 

Guttenberg.  Konr.  t.  Weinsbei^  an  Frankfurt:  beglaubigt  Gen.  zur  Münzprobe  • . p.  869,  50» 

31  Basel.  Konzil  an  Frankfurt  betr.  Teilnahme  an  d.  Hussitenverhandiungen  *,  nr.  354  . p.  589, 15 

Siena.  K.  Sigmund  bevollro.  gen.  Bäte,  d.  Ernennung  d.  Sanzio  CariUo  zum  Kapitän  in 

d.  Anconitan.  Mark  zu  widerrufen,  nr  377  p.  644 

Uers.  an  d.  Konzil  üb.  »ein  Verliältois  zum  Papst,  nr.  378  p.  645 

Sanzio  Carillo : widerruft  Ernennung  z.  Kapitän  in  d.  Anoonilan,  Mark  * p.  646,  34^ 

0.31  _ ..  Instruktion  K.  Sigmunds  für  Gesandte  an  d.  Papst,  nr.  376  p.  643 

Not.  Frankfurt.  Die  Stadt  an  Friedberg:  schickt  Brief  K.  Sigmunds  • p.  5ll,  47^ 

Gelnhausen:  desgl.  • p.  511,  48^ 

1 Kom.  Der  Deutschordenspnjkuralor  an  d,  Hochmeister  üb.  Konzilsfrage  u.  a.  m.,  nr.  294  p.  484 

Siena.  K.  Sigmund  erlaubt  vier  Gen,  Schädigung  d.  k'lorentiner  • p.  329,  46» 

Instruktion  d.  Stadt  für  Gesandten  au  Genua  u.  d.  Hzg.  v.  Mailand  • . . p.  609,  37* 

■ . K.  Sigmund  an  gen.  Deutaehordensprokurator:  beglaubigt  Gesandte  •,  nr.  379  . p.  617 

Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  üb.  sein  Verhältnis  zom  Papst,  nr.  380  . . p.  648 

Frankfurt.  Ausgaben  d.  Stadt  f.  Gesandtschaft  nach  Bingen p 856,  47» 

2 Siena.  Die  Stadt  an  alle  Sicncs.  Beamten  betr.  Aurnahmo  d.  kgl.  Gesandte«  an  d.  Paj«t  • p.  644»,  49  ^ 

München.  Hzg.  Ernst  v.  Baiern  an  XönUingen:  beruft  Tag  uacl»  München,  nr.  621  . . p.  1001 

. 3 Siena.  K.  Sigmund  an  <L  Konzil  üb.  Flucht  zweier  KardioiUe  * p.  486,  49» 

Die  Stadt  an  Giov.  da  Massa:  doegl.  * p.  746,  45** 

Odenheim.  Enbf.  v.  Trier  berollm.  gen.  Domherrn  zum  hanpfang  d.  Trierer  Kegalien 

u.  I..ehon  von  K.  Signmnd  • p.  523,  40» 

Instrnktion  d.  Enbf.'s  v,  Trier  f.  Gesandten  an  K.  Signmnd  • . . . . p.  52.1,  48» 

. 4 Erzbf.  V.  Trier  an  Papst  Eugen  wegen  KegHlien  • p.  523,  50» 

■ . Ders.  an  Bf.  ?.  Chur:  bittet  um  rntorstützung  bei  Papst  u.  König  ♦ . p.  523,  39** 

Jakob  V.  Siorck : desgl.  • p.  523,  43  ^ 

. Kard.  Orsini:  desgl.  • p.  523,  44^ 

Kanl.  Conti:  dwgl.  . . p.  523,  44** 
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Nor.  4 Trient,  Bf.  t.  Trient  an  d.  Konzil:  entechuldigt  Nichtbesuch  d.  Konzils  *,  nr.  S58. 

Rom.  Der  Papst  an  Siena  betr.  Friedenarerhandlungen  mit  Venedig  u.  Florenz,  Abhal- 
tung d.  Konzils  in  Siena,  nr.  300  p.  493 

Florent.  Gesandter  an  Florenz  üb.  Flucht  zweier  Kardinale  ♦ p.  747,  35* 

__  5 bis  Dez.  3 Nürnberg.  Weinschenkungen  d.  Stadt  zur  Zeit  d.  kgl.  Tages  daselbst,  nr.  343  p.  5Ö2 

Ö Breslau.  Bf.  r.  Breslau  an  d.  llochmeister  Qb.  Lage  K.  Sigmunds  u.  a.  m.,  nr.  320  . p.  513 

Frankfurt.  Die  Stahlt  an  Nürdlingen:  schickt  Botschaft  an  d.  König  wegen  Nürnberger 

Mess©  • p.  548,  25» 

p.  GOI,  40* 

p.  tno,  39* 

p.  494,  44» 
p.  548.  48* 
p.  1035.42» 
p.  477,  48» 
869,  37* 
p.  494 
p.  552 
875,  40* 
p.  312,  42» 
p.  312,  43* 


Prag.  Die  Stadt  an  Eger  üb.  Treffpunkt  u.  Geleit  d.  Uussit  Gesandten  *.  . 

7 Piombino.  Giov.  da  Massa  ^ Siena;  meldet  seine  bevorstehende  Einschiffung  * 

8 Siena.  Die  Stadt  an  d.  Papst  betr.  Geleit  für  Gesandte  an  ihn  * 

Frankfurt.  Schenkung  d Stadt  an  kurfUrstl.  Schreiber 

Ausgabe  d.  Stadt  betr.  Keiclissteuer 

10  Nürnbeig.  Die  Stadt  an  Pf.  v.  Neuntarkt  üb.  pipstl.  f^aandUchaft  an  K.  Sigmund 

Guttenberg.  Konr.  r.  Woinsbei^  an  Frankfurt  betr.  Änderung  d.  Münzstempel  • 

11  Siena.  Die  Stadt  an  d.  Papst:  antwortet  auf  Brief  vom  4.  Nov.,  nr.  301 

12  Nürnberg.  Die  Stadt  an  liegensburg:  weiß  flb.  d.  kgl.  Tag  nichts  zu  berichten,  nr.  344 

- — Guttenberg.  Konr.  t.  Weinsberg  an  Pf.  I^udwig  üb.  Verbot  d.  köuigl.  Goldmünze  • . p. 

13  Rom.  Neroire  di  Nigi  an  Florenz  üb.  Sienes.  GesandUihaft  au  ü.  Papst  * 

Gen.  Kard.-Kammercr  gibt  Sicnca.  Gesandten  Geleit 


P- 


Luc^  Die  Stadt  an  Antonius  de  Pisis:  teilt  Terschiedene  Neuigkeiten  mit  * . . p.  G49,  33» 

. 14  Basel.  Notariatsinstrument  üb.  Sitz  der  Franzos.  Gesandten  im  Konzil  * ....  p.  657,  30» 

. 15  Mailand.  Der  Uerzog  an  gen.  Rite:  Gf.  ThaU<>czy  soll  in  Paria  od.  Bioaaoo  bleiben  * p.  610,  49* 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Batern  an  Hzg.  r.  Kleve  Üb.  Ankunft  e.  Französ.  Gesandton 

zum  Konzil  * p.  657,  43» 

ca.  roed.  Siena.  Rede  eines  Gesandten  d.  Konzils  ror  K.  »Sigmund,  nr.  348.  . . 

. 16  Frankfurt.  Die  Stadt  an  Walter  Schwarzenberg  wegen  Nürnberger  Messe  * . 

Basel  üb.  Verbot  d.  Apfelguiden  durcli  gen.  Kurfürsten,  nr.  614 

Koorad  v,  Weinsberg  Üb.  Verbot  d.  kgl.  Guldra,  nr.  515  . 

ihre  Gesandten  in  Basel  betr.  Verbot  d.  Apfelguiden  ' 


. ad  16 
. 17  _ 


Ausgabe  d.  Stadt  für  Briefe  nach  Hasel 

Die  Stadt  an  Nürdlingen  wegen  Verbot  d.  Apfelguiden,  nr.  616  . 

. . Nürnberg:  dei^l.  *,  nr.  Ö16| 


_ Ulm.  Ausgaben  d.  Btult  f.  Boten  an  geu.  Reichsstädte 

ad  17  Frankfurt  Ausgaben  d.  Stadt  f.  Briefe  nach  Nördlingen  u Nürnberg 

18  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Regensburg:  konnte  e«  beini^  Mfen.  v.  Brandenburg  nicht  ent- 

achuldigoD,  nr.  345  . 

Bf.  u.  Klerus  an  d.  Konzil : ontschuldigcu  Nichtbesuch  des  Konzils 


Worms, 

. 19  Cusago. 


llzg.  V.  Mailand  an  gen.  Räte:  schickt  Vollmacht  zur  Entgegennahme  il.  Pro- 


. 20  Florenz. 


. p.  575 
p.  548,  3i* 

p.  868 

p.  869 
p.  871,  33» 
p.  871,  45» 
p.  870 
. p.  870, 26 
p.  932,  40» 
p.  870,  44» 


p.  553 
589.  53» 


Positionen  d.  Gfon.  ThalbVzy  • p.  611,  38» 

Die  Stadt  an  d.  Kurfürsten:  weist  VoiwUrfe  K.  Sigmunds  zurück,  nr.  302  . p 495 

..  . Ungar.  Große:  dosgl.  •,  nr.  302  p 495, 2H 

Cuaago.  Hzg.  v.  Mailand  an  K.  ^gmund  üb.  Niederlage  d.  Venetianer  im  Valtellina*  p.  640,  45* 
- 21  Frankfurt  MUnzmeister  Scherff  an  Konr.  v.  Weinsberg  betr.  Maßn^ln  gegen  d.  kur- 

fürstl.  Müuzverbot  • p.  876,  43» 

Augsburg.  Die  Stadt  an  Haupt  v.  Pappenheim  betr.  Aufschub  von  Rechtstag  * . . p.  1003,24* 

Geo-  wegen  Aufsthub  d.  Kei-htatages  mit  ihm  * . . . p.  1003, 34» 

22  Venedig.  Senatabeschluß,  dem  Papst  Gewinnung  des  Gfen.  r.  Urbino  anzuraten  * . p.  500,  34» 

Desgl.  betr.  Venetian.  u.  Florent.  Gesandtschaft  an  d.  Konzil  * . . 

Desgl.  betr.  Warnung  d.  Papstea  ror  d.  Köm.  König  • 

, Basel.  WoinschenkuDgen  d.  Stadt  z.  Zrit  d.  kgl.  Tages  daselbst,  nr,  340  p 

Siena.  K.  Sigmund  erklärt  Adhärenz  an  d.  Konzil,  nr.  394  p.  670 

23  Mailand.  Der  Herzog  an  Gesandten  K. Sigmunds:  bedauert,  ihn  nicht  sehen  zu  können; 

Tcrapricbt  rasche  Abfertigung  * p 610,  52* 

24  Antwort  d.  Herzogs  aof  Propositionen  K.  Sigmunds,  nr.  369  p 639 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Frankfurt  betr.  nr.  517 p.  671 

Basel.  Walter  Schwarzenberg  an  Frankfurt  üb.  Antwort  Basels  wegen  Mfinzfrage  •.  p.  871,  50* 

26  Hzg.  Wilhelm  r.  Baiern  an  Frankfurt:  schreibt  neuen  Tag  nach  Basel  aus,  nr.  335  p.  544 

- - - - --  Ulm:  desgl.  * p.  544,  44» 


p.  768,  30» 
p 794,  38» 
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Nov.  26  Base!.  Hsg.  Wilhelm  ?.  Bsiera  an  Kettweü:  schreibt  neneu  Tnj(  Basel  ms, 


nr.  236  * p. 

Höchst.  Ersbf.  v.  Haies  an  d.  KonsU:  kann  krankbeitebalbor  nicht  kommen,  nr.  352  . 

T.  27  Nürnberg.  Ausgabe  d.  Stadt  für  Guldeoprobe . . p. 

27  BrühL  Enbf.  r.  K«Mn  an  d.  Koniil ; beglaubigt  gen.  Pröpste,  nr.  360  

Basel.  Protest  Franxös.  Gesandten  gegen  Sitzanweiaung  an  d.  Erzbf.  v.  Lyon  * . . p. 

Venedig.  Senatebescblull  betr.  Marecii  K.  Sigmunds  narb  Korn  u.  a.  in , nr.  475  . . 

Nümbeig.  Die  Stadt  an  Frankfurt  üb.  Guldenprobe,  nr.  616 

Ulm.  Au^ben  d.  Stult  aua  AnlaB  d.  Münchener  Fürsten-  u.  Stidtetagea  . . . . p. 


28  Brühl.  Erzbf.  t.  Köln  an  Hzg.  Wilhelm  r.  Baiern:  beglaubigt  gen.  Pröpste,  nr.  361  . 

Nördlisgen.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  will  d.  Münzfrage  nötigenBdls  selbst  d.  Schw&b. 

St&dtebund  vorlegen,  nr.  619 

29  Florent.  Instruktion  d.  Stadt  f.  Gesandten  an  d.  Papst,  nr.  303  

Rom.  Nerone  di  Nigi  an  klorenz  üb.  Slmee.  Gesandtschaft  an  d.  Papst,  Verhaftung 

eines  Mitgliedes  d.  kgl.  Gesandtschaft  * p. 

Basel.  Bede  eines  kurfürstl.  Gesandten  an  d.  Konzil,  nr.  381 

Rede  d.  knrf&rsU.  Gesandten  Gregor  Heimburg  vor  d.  Konzil,  nr.  382.  . . . 

30  Nördlingen.  Ausgabe  d.  Stadt  aus  AnlaB  d.  Münchener  Fürsten-  u.  StAdtetagee . . p. 

c.  ex.  Siena.  Denkschrift  f.  K.  Sigmund  Üb.  Folgen  seiner  Rückkehr  nach  Basel,  nr.  349 . 

Desgl.  üb.  Notwendigkeit  seiner  Küdüiebr  oadi  Basel,  nr.  360  

Des.  1 Prag.  Univ.  Prag  an  d.  Konzil:  berollm.  Gesandten  *,  nr.  Sö6  ........ 

Siena.  Die  Stadt  bewilligt  pftpstl.  Gesandten  Geleit  * p. 

n.  1 München.  Hzg.  Emst  r.  Baiera  an  Hzg.  Wilhelm  üb.  d.  Münchener  Tag  w^en 

Ijuidfridden  *,  nr.  622  

--  2 Mailand.  Der  Herzog  an  gen.  Rftte  betr.  Antwort  an  kgl.  OeeandtM  *,  nr.  370 . . . 

sw.  3 0.  81  Nürnberg.  Ausgabe  d.  Stadt  aua  AoUB  d.  Münchener  Fürsten-  u.  Stidtetages  p. 

_ 3 Siena.  K.  Sigmund  bsvoUm.  Hzg.  Wilhelm  t.  Baiera  zu  Vertundluogeo  mit  d.  Husait 

Gesandten,  nr.  367  

. Hzg.  Wilhelm  v.  Baiera  n.  den  Bf.  v.  Chur  *,  nr.  867  . 

c.  3 &eoa.  Denksdihft  K.  Sigmunds  Ob.  seine  Thitigkeit  für  d.  Konzil,  nebst  Anweisung  f. 

Konsüsgosandte  u.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiera,  nr.  396  

4 Basel.  Mitglied  d.  Konzils  an  Kard.  Orsini  Ob.  beabsichtigte  Suspension  d.  Papstes,  Pro- 


positionen d.  kurfürstl.  Gesandten  *,  nr.  388  

6 Frankfurt  Die  Stadt  an  Ulm:  schlügt  Münztag  vor,  nr.  620  ......... 

ad  5 Frankfurt.  Au^be  d.  Stadt  für  Brief  nach  Clm p. 

6 n.  13  Frankfurt  Ausgaben  d.  Stadt  aus  AnlaB  d.  kgL  Tagm  zu  Basel,  nr.  338  . . . 

6 Augsburg.  Ausgabe  d.  Stadt  aus  AnlaB  d.  Münchener  Fürsten-  u.  Stjbitetagos  . . p. 

- . 7 Basel.  Aufzeichnung  üb.  lnkori)oration  kurfürstl.  Gesandten  im  Konzil p. 

9 Siena.  K.  Sigmund  erteilt  dem  Kard.  von  Rouen  die  Regalien  * p. 

Die  Stadt  an  d.  Papst : bittet  um  Geleit  für  Gesandte  *,  nr.  436  


Venedig.  SenatsbeschluB  betr.  Absicht  d.  Papstes,  Polen  gegen  K.  Sigmund  zu  be- 
nutzen, nr.  476  

c.  9 Siena.  Instruktion  f.  Gesandte  an  Papst  u.  Kardin&le  *,  nr.  487  


11  Nürnberg.  Die  Stadt  an  vier  gen.  StAdte  (einzeln):  schickt  Brief  K.  Stgnmnds  . . p. 

Siena.  BeaobluB  cL  Condstorio  betr.  Höhe  d.  Provision  K.  Sigmunds  * p. 

13 Desgl.  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  K.  Sigmund  * p. 

Guttenberg.  Konr.  v.  Weinaberg  an  Erzbf.  v.  Mainz  betr.  Münzverbot,  nr.  521  . . . 

...  _ . . . ...  . Erzbf.  T.  Köln:  desgl.,  nr.  622  

. . Frankfurt  betr.  Münzverbot  d.  Kurfürsten  u.  Ände- 
rung d.  Münzstempel,  nr.  523  

14  Basel.  Kard.  Cesarini  an  d.  Papst:  soll  dem  Kouzil  anhangen  * p. 

- . . Mailand.  Der  Herzog  an  gen.  Rite:  ist  einverstanden,  daB  kgl.  Gesandter  nach  Paviagebt  * p. 

15  Bamberg.  Bf.  v.  Bamberg  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiera:  kann  nicht  nach  Basel  kommen; 

beglaubigt  gen.  Geistliche,  nr.  362  

18  Vmiedig.  Senatabeschluß  betr.  Gesandtachafl  an  d.  Konzil  * p. 

19  Schwandorf.  KonsUsgeaandte  an  Nürnberg  betr.  Ankunft  d.  Husait  Geeandtim  * . . p. 

. . . Nördlingen:  deegl.  • p. 

ßaeel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Hzg.  Ernst:  sdiidrt  Landfriedensnuttel  * . . . . p. 

20  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Nördlingen:  schickt  Briefe  d.  Konailsgeaandten  * . . . . p. 
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21  Ulm.  Die  SUdt  an  J^ürdlingen : beruft  Versammluof'  d.  Schwab.  St&tltebunde«  wegen 

Uilfegeeucb  K.  Signiunds  u.  Miinzfragon,  nr.  336 p.  545 

Nürnberg.  Pf.  t.  Neuraarkt  an  Hzg.  Wilhelm  ▼.  ßaiern  betr.  Husait  Gesandtsdiaft  u. 

Landfrieden,  nr.  363  p.  601 

— Angaburg.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlall  d.  Husaitenverhandluogen  in  Etaaol,  nr.  364  . p.  GOi 
ad  21  Nürnberg.  Scbenknngon  d.  Stadt  an  d.  Husait  Gesandten p.  002,  41* 

22  Kegeosburg.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlall  d.  Hussitenverhandlungen  zu  Basel,  nr  365  p.  GOl 

23  Uim.  Die  SUdt  an  Nördlingen:  wünscht  Nachrichten  üb.  d.  Huasit.  GesandUcliaft  * p.  585,  14* 
. . Siena.  Beschluß  d.  Condglio  del  popolo  betr.  Kriedensverhandlungeo  mit  Florenz  • p.  751,  41* 
27  Nürnberg.  Aufzoichnungen  e.  Straßbuiger  Gesandten  Ob.  Vereinbarungen  mit  kgl.  Bo- 

ToUmachtigten  wegen  RomfalirUdionst,  nr.  176 p.  275 

München.  Hzg.  Ernst  v.  Baiem  an  Nönllingen:  beruft  Tag  n.  Augsburg,  nr.  623  . . p.  1003 
a<l  27  München.  V^orschlÄgo  Hzg.  EmsU  ?.  Baiem  für  Ijandfrieden,  nr.  624  p.  1004 

29  Nürnberg.  Die  Stadt  an  K.  I^gmund:  meldet  Ankunft  u.  Weiterreise  d.  Husait  Ge- 

sandten • p.  602,  29* 

30  Frankfurt.  Die  Stadt  an  Konr.  ▼.  Weinsberg  üb.  Münzverbot  d.  Kurfürsten,  nr.  524  p.  878 

31  Stockach.  Uzg.  Wilhelm  f.  Baiem  an  K.  Sigmund  betr.  Ankunft  d.  Husait  Goaandteo 

und  Teilnabmo  d.  Königs  an  d.  Verhandlungen  mit  ihnen,  nr.  351  ....  p.  584 

Obemzell.  Bf.  t.  Paasau  an  d.  Konzil:  kann  nicht  kommen;  beglaubigt  Gen.  *,  or. 366  p.  605 

ad  31  0.  0.  Verzeichnis  d.  Huasit  Gesandten  nach  Basel p.  585,  38* 

ex  od.  1433  Jan.  in.  Mailand,  Der  Herzc^  an  K.  Sigmund:  ontscJmldigt  unterbliebene 

Unterstützung  *,  nr.  371 p.  641 
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in.  Tel.  med.  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  ßaiern  an  K.  Sigmund  üb.  Festnahme  e.  Florent  Boten  * p.  367,  42* 

1 Siena.  K.  Sigmund  quittiert  üb.  Empfang  d.  Frankfurter  Rciehssteuer  * . . . . p.  1035,50* 

2 Frankfnrt.  Die  Stadt  an  Hzg.  Wilhelm  r.  Baiorn:  kann  Baseler  Tag  nicht  beschicken,  nr.  337  p.  547 

3 Ulm.  Ausgaben  d.  S(^-hwäb.  Städtebundes  beim  königl.  Tag  zu  Basel,  nr.  339  ....  p.  543 
..  Siena.  K.  f^gniund  bevollm.  4 Gen.  zum  hViedonsstlduß  mit  Florenz  *,  or.  416  . . . p.  739 

Wertheira.  Gf.  Johann  an  Frankfurt:  wünscht  Auskunft  üb.  Goldwährung  • . . . p.  878,  41* 

_ Aut^burg.  Die  Stadt  an  Hzg.  Emst  v.  Baicrn  wegen  d.  Augsb.  Fürsten-  u.  Btadto- 

toges,  nr.  625  p.  1005 

5 Korn.  Der  I^pst  an  d.  Konzil:  beglaubigt  vier  Gesandte  * p.  628,  53* 

. . Ulm.  Abschied  o.  Sciiwäb.  Städtetagea  betr.  Gold-  u.  SiilM*rau8fuhr  aus  Frankfurt  u.  a.  m.  * p.  855, 31 

6 Ängsburg.  Ausgabe  d.  SUdt  für  Gesandten  nar‘h  Basel p.  550.  43^ 

_ . R*)ro.  Der  Pai^st  an  Basel:  beglaubigt  vier  Gesandte  * p.  628,  31^ 

7 Köln.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  wegen  Nürnberger  Messe  • p.  548,  42^ 

Rottweil.  Die  Stadt  Wvollm.  Gen.  z.  Teilnahme  an  Rechtstag  mit  Ml',  t.  Baden  * . p.  550,  49^ 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Gf.  v.  Wertheim  Oh.  Goldwährung  * p.  878,  40'* 

8 Rom.  Gen.  Kan!.- Kämmerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Geldzahlung  an  Bf.  v.  Cenia  * p.  638,  35** 

Ulm.  St'hwüb.  SUdtebund  an  Frankfurt:  will  Münztag  nicht  beschickon,  nr.  526  . . p.  879 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Peter  öatz  betr.  Münzrerlxit  d.  Kurfürsten,  nr.  526  ....  p.  879 

10  Basel.  WeiDBcbenkuogen  d.  Stadt  z.  Zeit  d.  kgl.  Tages  daselbst,  nr.  340  p.  560 

Hzg.  Wilhelm  v.  Baiorn  an  Pf.  Stephan  bolr.  Ankunft  d.  lluoait.  Gesandten,  S«i- 

düng  e.  Vertreters,  nr.  367  p.  606 

Ulm.  Ausgabe  d.  Sehwäb.  Städtebundes  fUr  Brief  nach  Frankfurt  p.  879,  43* 

11  bis  18  Colmar.  Ausgaben  d.  Stadt  z.  Zeit  d.  kgl.  Tagra  zu  Basel,  nr.  341  ....  p.  551 

11  Rom.  Gen.  Kard. -Kämmerer  an  gen.  The«aurar  betr.  Reisegeld  f.  ]»äpst.  Gesandte  * p.  628,  41^ 

12  0.  0.  Patriarch  v.  Aquileja  an  Uzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  kann  nicht  zum  Konzil  kommen  *, 

nr,  368  p-  606 

ad  12  0.  0.  InsGiiktlon  d.  Patriarchen  v.  Aquileja  f.  gen.  Rat  Hzg.  Wilhelms.  . . . p.  606,  10* 

13  Frankfurt.  Mflnzmeister  Scherflf  an  Konr.  v.  Weiosberg  üb.  unbcrecht,  Klagim  d.  Kor- 

fürsten,  nr.  5.-iü p.  884 

kurz  V.  14  0.  U.  Instruktion  Konr.’s  v.  Weinsiterg  f.  Gesandten  .an  K.  Sigmund,  nr.  527  . p.  8^ 
Desgl.  für  Gesandten  an  Kaspar  Stdilick  betr.  Münze  am  Niederrhein,  nr.  528  p 8^- 

14  Mailand.  Der  Herzog  un  gen.  K&te:  gibt  WeiHungen  f.  Mitteilungen  an  kgl.  Gesandten  * p.  641,  48^ 

o.  0.  Konr.  v.  Weinsberg  an  Frankfurt  betr.  Feiogeiialt  der  Goldmünze,  nr.  629  . . p.  884 

15  Rom.  Gen.  Kaid. -Kämmerer  an  päpsti.  Leibwache  betr.  Einkünfte  gen.  listbwächters  * p.  628,  48^ 

Dem.  gibt  Geuindten  Sienas  Geleit  • p.  7f>8,  45* 
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Jan.  1&  Florenz.  Protokoll  üb.  Beratung  betr.  GeaandUcbaft  nach  Siena  * p.  741,  46* 

16  Doagleichon  * p.  741,  46* 

D.  16  Baad.  Verzoichnis  d.  Muiait  Geaanclten  an  d.  Konzil p.  585,  49* 

17  Augsburg.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  der  HuMsitenverbandlungen  in  Basel,  nr.  364  p.  604 

18  Rom.  Instruktion  d.  Papstes  f.  Gesandte  an  d.  Konzil  * p.  629, 31 

Florenz.  Der  Dcutschonlensprokurator  an  d.  Hochmeister  betr.  Stellvertrotuog  *.  . p.  663,  42** 

Der»,  an  dens.  ttb.  kgl.  Gcsandtsrbaft  nach  Florenz  * p.  739,  23** 

— - Walter  Schw  arzenberg  an  Frankfurt  üb.  Verhandlungen  K.  Sigmunds  mit  Florenz  p.  745,  38» 

. Frankfurt.  MQnzmeistor  Si-herff  an  Konr.  r.  Weiosbeig  wegen  Mönzprobe,  nr.  531  . . p.  886 

— 19  Mailand.  Der  Herzog  an  gen  Rata:  gen.  kgl.  Gesandter  darf  ihn  besuchen  *,  nr.  372  p.  641 

- Ders.  an  diosolbon:  kann  Gf.  Tballdc^  nicht  empfangen  • p.  641,  47* 

— --  . Ders.  an  Gf.  Thall<‘tcay;  wünscht  Verschiebung  seines  Besuches  • . . . . p.  641,  36** 

.. — 20  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  au  Hzg.  Krnst:  bat  Vollmacht  d.  Königs  zu  Hussiten* 

Verhandlungen  • p.  593,  45* 

Speier.  Die  Stadt  an  Frankfurt  Üb.  schlechte  Münze  u.  Stihitetag  in  Worms,  nr.  532  p.  888 

n.  20  Frankfurt.  Ausgabe  d.  Stadt  für  Brief  nach  Speier p.  888,  47* 

21  Siena.  Beschluß  d.  Concistorio  betr.  Schenkungen  an  päpstl.  Gesandte  * . . . . p.  629,  38* 

. Venedig.  Senatsbosebluß  betr.  Übergang  K.  Sigmunds  in  Florent.  Gebiet,  nr.  417  . . p.  740 

22  Basel.  Konzil  nimmt  K.  Sigmund  in  SchoU,  kassiert  gegoerist'ho  Prozesse,  nr.  396  . . p.  675 

Siena,  Die  Stadt  gibt  Battista  Cicalä  Geleit  nacli  Florenz  • p.  704,  40» 

an  Gesandten  in  Rom  betr.  Vermittlung  zw.  Papst  u.  K.  Sigmund  *, 

nr.  438  p.  759 

23  Beratung  d.  Consiglio  del  popolo  betr.  Friedenssihluß  mit  Florenz  * . . . p.  741,  42*» 

24  0.  0.  Haupt  r.  Pap|»enheim  bmcheinigt  Straflburg  Empfang  d.  Ablösung  d.  Rom- 

falirtsdienstea  * p.  236,  36» 

Basel.  Job.  r.  Maulbronn  an  Mf.  v.  Brandenburg  üb.  HuKsitenverhaudlungOD,  nr.  352  p.  58G 

. Hzg.  Wilhelm  t.  Baiern  an  Patriarchen  v.  Äquiloja  betr.  dessen  Streit  mit  dem 

T.  Sandizell;  soll  vorhaftoten  Florent.  B<>ten  nidlit  freilassen  * p.  G0<),  35* 

25  Mailand.  Der  Herzog  an  Gf.  Thalh^czr : wünscht  Verschiebung  seiner  Ankunft  * . . p.  642,  48* 

- Ders.  an  gen.  Rütc  betr.  Verschiebung  d,  Ankunft  d.  Gfen.  Thalli'«czy  * , p.  642,  33** 

27  Venedig.  Sonatabeschluß  betr.  Subsidien  für  K.  Sigmund,  nr.  418 p.  741 

Augsburg.  Die  Stadt  an  Uzg.  Ernst  v.  Baiern  wegim  d.  Augsb.  Fürsten*  u.  SUUlto* 

tagea  *,  nr.  626  p.  1006 

— 28  Basel.  Wuifhelm  Buck  an  gen.  Straßb.  Ammeister  betr.  Homfahrtsdienst^  nr.  177.  . . p.  276 

— ~ 29  Simta.  Die  Stmlt  an  d.  kgl.  Gesandten  in  Florenz:  hat  pdpstl.  VennltUung  zw.  Siena 

u.  Florenz  abgelehnt  • p.  704,  48* 

30  Mailand.  Der  Herzog  an  Gf.  ThalliK'zy : gostattet  tlosson  Rückkehr  zu  K.  Sigmund  *,  nr.  373  p.  642 

Kura.  Verhandlungen  d.  kurfürsU.  Gesandten  mit  Papst  Eugen  in  Rom  *,  nr.  384  . . p.  658 

Basel.  Konzil  an  K.  Sigmund;  dankt  für  .Adhiirenz;  wird  weitertagen  *,  nr.  397  . . p.  677 

Florenz.  Besdduß  d.  Dtcd  di  Balia  betr.  Übereinkommen  mit  K.  Sigmund.  . . . p.  706,  41* 

Siena.  BescJituß  d.  Concistorio  betr.  Weiogitscbeiik  an  Aragoncsischen  Gesandten  * . p.  746,  36* 

ad  30  Rom.  Aufzeichnung  d.  Kard.  (*rsini  fib.  kurfürsÜ.  Gesandteebaft  an  d.  Papst  * . p.  620,  37* 

zw.  31  u.  Febr,  13  Rom.  Denkschrift  d.  kurfUrstl.  Gosandteu  für  d.  KardiniUe,  nr,  385  . . p.  658 

31  Stiaflbuig.  Die  Stadt  bestätigt  Empfang  v.  Quittungen  Üb.  Romfahrtsdienst  . p.  273, 13 

— Augsburg.  Die  Sta<U  an  Ulm:  d.  Fürsten-  u.  Städtetag  wird  stattfinden  *,  nr.  627  . p.  100(» 

. Haupt  V.  Papponheim  betr.  Verlegung  von  Rechtstag  • . p.  10t>6,  41*» 

Fuhr.  zw.  1 u.  6 Florenz.  BcHlingungen  für  Einreraebmon  zw.  K.  Sigmund  u.  Florenz,  nr.  419.  p.  742 

. 1 Straßbui^.  Straßburg  an  Wolfhelm  Bock:  soll  seiner  Instruktion  nachkommen,  nr.  178  p.  276 

— . . — Rom.  Instruktion  d.  Papstes  f.  Gesandte  an  d.  Konzil  * p.  630, 25  u.  40* 

Sima.  BoM'bluß  d.  CoDcistorio  betr.  Februar-Provision  K.  Sigmunds  • p.  614.  49* 

ÖPSgl-  botr.  Wahl  eines  Gesandten  an  d.  König  e.  Aragon  • p.  752,  41*» 

K.  Sigmund  bevoUm.  Hzg.  Wilhelm  t.  Baiern  u.  cL  Bf.  v.  Chur  zur  Teilnahme 

an  d.  Konzilsverhamilungen,  nr.  398  p.  677 

2 Ders.  an  Uzg.  Wilhelm  v.  Baiern : beglaubigt  den  Bf.  f.  Chur,  nr.  399  ...  p.  679 

d.  Konzil:  deegl.  • p.  679,  42» 

— --  Siena  gibt  Florent.  Geeaodtcn  an  K.  Sigmuud  Geleit  * p.  747,  49** 

—  Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  K.  Sigmund  üb.  Kassation  aller  Prozesse  gegen  d. 

König,  Gesandtschaft  an  d.  Kurfürsten,  Hussitenvorhandlungcn,  nr.  400  ...  p.  680 


3 Ulm.  Ausgabe  d.  Schwäb.  Städtebundes  aus  Anlaß  d.  Augab.  Fürsten-  u.  SUdtetoges  |i.  1011,36» 
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Febr.  5 S.  Quirico.  Gen.  Podesta  an  Siena  üb.  StiininuDg  in  Venedig,  Ansammlung  Ungar. 


Truppen  io  Friaul  • p.  $10,  29^ 

— 6 Venedig.  ScnaUbeschluU  betr.  Rückkehr  K.  Sigmunds  über  Nizza  nach  Hase),  nr.  420.  p.  744 

, Florenz.  Kaspar  Schlick  an  Uzg.  Wilhelm  t.  Baiem,  Ob.  Verhandlungen  mit  Florenz 

0.  a.  m.,  nr.  421 p.  744 

o.  0.  Konr.  v.  Weinsberg  an  Erzbf.  t.  Mainz;  ladet  zur  Münzprobe  ein,  nr.  , . p.  888 

Ders.  an  Frankfurt  wegen  Münzprobe  mit  d.  Kurfürsten,  nr.  b34 p.  889 

7 Siena.  K.  Sigmund  an  Hzg.  W'ilbelm  v.  Baiem:  soll  d.  Kard.  t.  Rouen  beim  Konzil 

entschuldigen,  nr.  422  p.  746 

Ders.  an  d.  Konzil:  entschuldigt  d.  Kard.  v.  Rouen  * p.  747,  30^ 

V.  8 München.  Hzg.  Emst  v.  Baiem  an  Hzg.  Wilhelm  betr.  Au^b.  Fürsten*  u.  Stüdte- 

tag  *,  nr.  (i2H p.  1007 

8 Florenz.  Instruktion  d.  Stadt  f.  Gesandte  nacli  Siena,  nr.  423  p.  747 

zw.  9 u.  14  Augsburg.  Entwurf  zu  I^andfrieden  f.  Baiern,  S<hwaben  u.  Franken,  nr.  620 . p.  1007 

9 Lucca.  Oie  Stadt  an  Hzg.  r.  Mailand  betr.  Geaantitscliaft  an  K.  Sigmund  * . . . . p.  753, 9* 

— Genua  desgl.  • . p.  753,  25* 

. 10 K.  Sigmund:  kündigt  Gesandtschaft  an  • p.  753,  30* 

. . - - 11  Siena.  Die  Stadt  an  Lucca  betr.  Teilnahme  an  Friodensvi^rhandluDgen  mit  Florenz  * p.  708,  45* 

Floreot.  Gesandte  an  ihre  Priori  üb.  Rückkehr  K.  Sigraumis  zum  Konzil  * . p.  746,  41* 

— 12 . l»tr.  Gcsu«'ii  K.  Sigmunds  an  d.  König  ?. 

Aragon  um  Galeeren  * p.  746,  35* 

13  Lucca.  BcscbluB  d.  Consiglio  generale  betr.  Gesandtschaft  an  K.  Sigmund  * . . . p.  753,  34* 

14  Rom.  Der  Papst  verfügt  Abhaltung  d.  allgemeinen  Konzils  Ln  Basel,  nr.  386  p.  650  u.  787,  41* 

_ Ders.  an  Erzbf.  v.  R^gio  betr.  Ablialtung  d.  Konzils  in  Basel  * . . . . p.  665,  44* 

Job.  Monken  an  d.  Hochmeister  üb.  Erfolg  d.  kurfurstl.  Gesandtschaft,  nr.  387 . p.  663 

. _ Siena.  Die  Stadt  gibt  Jaco^xi  del  Bene  Geleit  nach  Florenz  u.  zurück  * . . . . p,  700,  43* 

Guttenborg.  Konr.  v.  Weinsberg  an  gen.  Reidisstädto  betr.  Münzprobe,  nr.  536  . . p.  890 

Ders.  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  betr  Münzprobe  in  Frankfurt,  nr.  536.  p.  891 

Augsburg.  Die  Stadl  an  Schwib.  Städtebund  flb.  Augsb.  Fürsten-  u.  StlUltctag,  nr.  630  p.  1011 

Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Fürsten-  o.  Städtetages  daselbst  . p.  1011,45* 

16  Korn.  Der  Payist  an  K.  Sigmund  betr.  Abhaltung  d.  Konzils  in  Basel,  nr.  388  ...  p.  664 

..  Erzbf.  V.  Mainz:  desgl.,  nr.  389  p.  665 

Erzbf.  V.  Armagh:  desgl.  * p.  665,  48* 

gen,  Grand-Chambellan;  desgl.  • p.  665,  48» 

Ordonsgeneral  d.  Serviten:  desgl.  • p.  »i65,  34* 

d.  Hochmeister:  desgl.  * p.  665.  35* 

... Univ.  Wien:  desgl,  • p.  665,  38* 

_ Univ,  Köln:  desgl.  * p,  665,  45* 

Hzg.  T.  Österreich:  nr.  390  p.  665 

... . Hzg.  Heinrich  v.  Baiem:  deigi.  *,  nr.  390  p.  66<i,  6 

Hzg.  ?.  Savoyen:  desgl.  *,  nr.  390  p.  666,  9 

K.  V.  Englaud:  dosgl.  *,  nr.  390 p.  666,  H 

Hzg.  T.  Bar:  desgl.  nr.  390  p.  666, 14 

...  _ Ordensgeneral  d.  Minorileu:  desgl.  * p.  665.  46* 

Univ.  Paris:  desgl  * p.  665,  47* 


Venedig.  Senatsbeschluß  belr.Verroittlung  d-Florentiuer  zw. K. Sigmund  u. Venedig,  nr.  424  p- 

18  Rom.  Der  Papst  an  Erzbf.  v.  Mainz  über  Schutz  d.  Konzils  durch  d.  Kurfürsten,  nr,  391  p-  6®^ 

Siena.  Die  Stadt  an  Hzg.  v.  Mailand:  ents<*huldigt  Verhandlnugen  mit  Florenz  *,  nr.  425  P- 

20  MaiUnd.  GeneralgouTerneur  gibt  Florent  Gesandten  Gelmi  nach  Florenz  • . p.  752,  28* 

- --  Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandte  in  Siena  betr.  Termin  d.  PViedensverhandlungen,  nr.  426  p. 

Gesandten  in  Venedig  betr.  Bürgsdiaft  für  Frieden  mit  Siena  • p 752,  32* 


G^ndteo  in  Rom  de^l.  • p.  762,  26* 

Heidelberg.  Pf.  Ludwig  an  Frankfurt:  ladet  zum  Fürsten-  u.  Stiidtetag  ein,  nr.  541  P*  ^ 

21  Rom.  Der  Papst  an  Hzg.  ▼.  Sachsen:  wie  an  Erzbf.  v.  Mainz  am  18.  Febr.  •,  nr. 301  p. 666, 41 

Siena.  K.  Sigmond  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Batern:  beglaubigt  Klaus  t,  Zisscu  * . . P- 

. _ Siena  an  Hzg.  v.  Mailand  üb.  Verhandlungen  mit  Florenz  *,  nr.  427  ....  p 


‘>2  Kard.  v.  Roaon  an  d.  Hochmeister:  entschuldigt  gen.  Deutachordensproknnitor  p.  739,  41* 


_ StoD.i  au  Gesandten  zum  König  t.  Aragon:  meldet  Abbruch  d.  Verhandluogeo 
mit  Plorcnz  *,  nr.  428  
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Kebr.  23  Siena.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil:  bceUtigt  Empfang  von  Dekreten  *,  or.  401  ...  {i.  G81 

Der«,  an  llzg.  Wilhelm  r.  Baiem:  meldet  Approbation  d.  KoozUa  durch  d, 

Papat,  nr.  4u2 p.  081 

Sieiu»  gibt  einem  Klorent  Gesandten  Geleit  • p.  708,  40 

24  _ Kaspar  Schlick  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiom  betr.  Aufforderung  d.  Konzils  an 

K.  Sigmund,  sicii  krönen  au  lassen,  nr.  403 p.  682 

zw.  25  u.  März  25  NQrobeig.  Ausgabe  d.  Stadt  beim  Augsb.  Fürsten*  u.  Stadtetag  . p.  1015,  43^ 

2ö  Lucca.  Die  Stadt  an  Hzg.  r.  Mailand:  schickt  Brief  ihrer  Gesandten  in  Siena  * . p.  755,  41» 

Florenz.  Instruktion  d.  Stadt  filr  Gesandten  an  d.  Papst  • . . p.  756,  51^ 

26  luieca.  Die  Stadt  an  Gesandte  in  Siena:  instruiert  sie  * p.  755,  24» 

Genua:  schickt  Brief  ihrer  Gesandten  in  Siena  • p.  755.  46» 

Nürnberg.  Konr.  v.  Weinsberg  an  Frankfurt  üb.  Landeswährung,  nr,  537  p.  891 

. Die  Stadt  an  K.  Sigmund  desgL,  nr.  538  p.  892 

. _ Frankfurt  desgl,  nr.  539  p.  893 

ad  26 Ausgabe  d.  Stadt  für  Brief  nach  Frankfurt  • p.  893,  45» 


. 27  Siena.  BeschluB  d.  Concistorio  betr.  März-Provision  K-  Sigmunds  * 


. p.  614,  52» 

Rom.  Gen.  Kard.- Kimmerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Reisegeld  nach  Frankreich  • . *p.  622,  38* 

, dosgl.  nach  England  * p,  C22,  4Ü» 

dcfgl.  nach  8}»aniea  u.  Portugal  • . p.  622,  43» 

, . dosgl.  nach  Deutschland  • . . , . p.  622,  46» 

^ I^uoca.  Die  Stadt  an  Genua:  rechtfertigt  Friedensverbandlungen  in  Siena  *,  nr.  429  p.  752 
28  Rt^m.  Gen.  Kard.*  Kämmerer  verbietet  den  Kurialen,  Rom  ohne  Erlaubnis  zu  ver- 
lassen • p.  623,  9 u.  668,  39  ^ 

Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Absicht  K.  Sigmunds,  nach  Deutschland  zurückzukehren  p.  797,  45» 

März  1 Rom.  Der  Papst  ernennt  vier  Kardinäle  zu  Legaten  beim  Konzil  * . . p.  662,  48»  u.  787,  42b 

- Joh.  Nikloadurf  an  d.  Hochmeister  üb.  Resultat  d.  kurfUrstl.  Gesandtschaft,  nr.  392  p.  668 

Basel.  Hzg-  Wilhelm  v.  Baiem  an  K.  Sigmund  Üb.  bevorsteheoden  Fürsten*  n.  Stadtetag 

in  Frankfurt  u.  a,  m.,  nr.  543  p.  898 

Ders.  an  Kaspar  Schlick  üb.  Be«chickung  d.  Fraokf.  Tage«  durch  K.  Sigmund  p.  898,  42» 

2 Rom.  Gen.  Kard.*Kämmerer  an  päpstl.  Kollektor  in  Mainz:  soll  30  fl.  an  gen.  päpall. 

Boten  zahlen  * p.  622,  50» 

4 Siena.  K.  Sigmund  an  d.  Kurfürsten  betr.  Beatdiimiung  d.  Konzils,  nr.  393  ....  p.  669 

Ders.  an  d.  Konzil:  schickt  Abschrift  d.  p&pstl.  Approbatioosbullo,  nr.  404  . . p.  683 

. Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  soll  zu  Gunsten  d.  Papstes  auf  d.  Konzil 

wirken;  hat  d.  Akten  wegen  Truppensendung  erhalten,  nr.  405  ...  p.  684 

Kard.  Ursini  üb.  d.  Ziel  seiner  Kircheopolitik,  nr.  438  p.  759 

Hq?.  Willielm  v.  Batern:  einpflehlt  Jakob  v.  Sierck,  nr.  440  ....  p.  761 

_ Frankfurt.  Die  Stadt  an  Nürnberg  üb.  Projekt  cinca  Münztages,  nr.  540  p.  894 

ad  4 Rom.  Aufseiebnuog  d.  Kard.  Oraini  fib.  Ausgleich  zw.  Papst  u.  König  * . . . p.  760,  43» 

- --  5 Siena.  K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  wie  am  4.  März  *,  nr.  406  ....  p.  684,30 

„ . Die  Stadt  gibt  Florent.  Gesandten  Geleit  nach  Florenz  * p.  709,  32» 

Die  Stadt  an  Gesandten  in  Rmn  betr.  Vermittlung  zw.  Florenz  u.  Siena  *,  nr.  430  p.  754 

. Mailand.  Giov.  da  Masaa  an  Siena  betr.  FriedimBschluß  zw.  Florenz  u.  Siena  * . . p.  753,  46* 

Rom.  Siooea.  Gesandter  an  Siena  betr.  Frieden  zw.  K.  Sigmund,  Florenz  u-  Siena  • . p.  753, 8^ 

Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  an  Hzg.  Emst  betr.  Landfriedun  u.  Hilfegosuch  K.  Sig- 
munds *,  nr.  631 p.  1012 

6 Siena.  Beschluß  d.  Concistorio  betr.  März-Provision  K.  Sq^tunds  * . ^ . p.  614,  29b 

Koni.  Sieoea.  Geaandter  an  Siena  üb.  Übersiedlung  K.  Sigmunds  nach  Florwiz  *,  . p.  753,  41b 

7 Siima.  Beschluß  d.  Coociatorio  betr.  März* Provision  K Sigmunds  * p.  614,  35b 

D^L  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  K.  Sigmund  * p.  614,  4)b 

_ Die  Stadt  an  Gesandten  in  Rom  üb.  Äu^leich  d.  P;»j«tea  mit  K.  Sigmund  *,  ur.  441  p.  761 

. Veneiiig.  Scn.itsbesc:hluß  betr.  Absicht  K.  Sigmunds,  mit  d.  Papist,  Venedig  u.  Florenz 

l^iculon  zu  «.’hUeßoQ  •,  nr.  477  p.  796 

zw.  8 u.  18  Lucca.  Instruktion  d.  Stadt  für  Gesandten  nach  Genua  • p.  756,  48b 

, 8 Fraükfurl,  Die  Stadt  an  Nördlingcn  wegen  Nürnberger  Messe  • p.  548,  46b 

Rom.  Job.  Mcnken  an  d.  Hochmeister  üb.  Papst,  Konzil  n.  I<ago  K.  Sigmunds  * . p.  668,  34» 

Lucca.  Die  Stadt  au  Hzg.  v.  Mailand  betr.  Vereitelung  d.  Friotlenssdilussos  zw.  Florenz 

u Siena  *,  nr.  431 P*  "54 

9 Nürnberg.  Die  Stadt  an  Pf.  Ludwig:  wird  d.  Frankf.  Tag  beschicken,  nr.  546  ...  p.  903 
Dsatssbs  Rsiebil»fft*lktsn  X.  1^^ 
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Man  10  Basel.  Hxg.  Willtolm  v.  Baiom  an  Hag.  Emst  üb.  ProfHrsiUunen  <1.  p5|>sU.  (.iesandteo 

und  Huisitenverhandlungon,  nr.  40t> p.  686 

Rom.  &>nes.  (Icsandter  an  Siena  betr.  Vermittlung  d.  Pa^iatcs  aw.  Floretiz  u.  Siena*  p.  753,  45^ 

c.  10  Siena.  Instruktion  K.  Sigmunds  f.  Gesandten  narli  Basel,  nr.  407 p.  687 

12  Lua^.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Siena  betr.  Teilnahme  an  Verhandlungen  K.  Sigmunds 

mit  Floren*  *,  nr.  432 p.  755 

__  Venedig.  Dionstrertrsg  Venedigs  mit  d.  Mfen.  v.  Mantua  * p.  801,  49* 

14  I^rai.  Dio  Stadt  an  lltg.  v.  Mailand:  reehtfertigt  Verbleiben  ihres  Gesandten  in  Siena; 

bittet  um  Hilfe  gegen  Florenz  • p.  755,  49* 

sw.  15  u.  22  Augsburg.  Entwurf  su  landfrieden  f.  Baiem,  S<diwaben,  Franken  *,  nr.  632  p.  1014 

--  ca.  med.  Rom.  Der  Papst  an  K.  Sigmund : beglaubigt  Jakob  v.  Sierck,  nr.  442  ....  p.  761 

_ 16  Ulm.  Die  Stadt  an  Ndrdlingen:  wird  Si'hwftb.  Bund  wegen  Nürnberger  Messt*  berufen  * p.  549,  10^ 

Rom.  Gesandter  Stonas  an  Siena  Gb.  Ausgleich  zw.  I^pst  u.  K.  Sigmund  * . . . p.  7G1,  43'^ 

. ^ Siena.  Die  Stadt  an  Gesandten  io  Rom  üb.  Geneigtheit  K Sigmunds  sum  Frieden  mit 

d.  Pajrat  *,  nr.  443  p.  762 

__  Aufzeichnung  Sienas  betr.  Wahl  gen.  Bift'hofs  sutn  Gesandte»  an  d.  Papst  * p.  762,  46^ 

. . 17  Adlssburg.  Die  Stadt  an  Hsg.  Wilhelm  v.  Baiern  üb.  Nürnberger  Messe  *.  . . . p.  549,  36* 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  wird  d.  Baseler  Tag  in  Sachen  d. 

Messen  beschicken  * p.  549,  25^ 

18  Lucca.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Siena:  rechtfertigt  Haltung  g^u  Ftonmz  *,  nr.  433  p.  756 

V.  Mailand:  bittet  um  Hilfe  * p.  756,  40* 

19  Augsburg.  Die  Stadt  an  Hig.  Wilhelm  t.  Baiem  wegen  SoMdigung  d.  Nördlinger 

Messe  durch  d.  Nürnberger  * p.  549,5^ 

Rothenburg.  Die  Stadt  an  Nördlingen  wegen  Nümbe^er  Messe  * p.  549,  15^ 

Siena.  Aufzeichnung  d.  Stadt  betr.  Anleihe  K.  Sgraunds  • p.  763,  44^ 

20 K.  Sigmund  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  cmpGehlt  Jakob  r.  Sierck,  nr.  444  . p.  762 

Ders.  an  d,  I^pst:  beglaubigt  Gesandte,  nr.  445  p.  763 

21  Vollmacht  K.  Sigmunds  f.  Gesandte  an  d.  Papst,  nr.  446 p.  764 

InstrukGon  Sienas  f.  Gesandte  an  d.  Papst  *,  nr.  447  p.  766 

, — Aufzeichnung  Sienas  üb.  Briefe,  die  gen.  Bischof  nach  Rmn  mitnahm  * . . p.  765,  45* 

Venedig.  SenatabwtchluK  betr.  Verhalten  d.  Papstes  gegen  K.  Sigmund  *,  nr.  448  . . p.  766 

Deegl.  betr.  Friodensschluß  mit  K.  Sigmund,  nr.  478 p.  798 

..  - 22  München.  Hzg.  Emst  y.  Baiem  an  Nördlingen:  ladet  zu  Fürsten-  u.  Städtetag  in  Augs- 
burg ein,  nr.  633  p.  1015 

24  Stolpen.  Gen.  Offizial  an  Gärlltz  Ob.  feindselige  Absichten  d.  E^pstes  gegen  K.  Sigmund 

und  Gcgcomallregcln  d.  Konzils  * . p.  626,  47* 

25  Straßbarg.  Frankf.  Gesandter  an  Frankfurt  betr.  Aussöhnung  K.  Sigmunds  mit  Horenz  * p.  754,  42* 

27  Siena.  Die  Stadt  an  Gesandte  in  Rom:  sollen  ihre  Aufträge  emsig  ausführen  * . . p.  778,  43* 

- - 28  Baden.  Mf.  v.  Baden  an  Nördlingen:  wird  sidi  üb.  Nürnberger  Messe  unterrichten*  p.  549,  19^ 

29  Venedig.  Senatsbeachluß  betr.  Übereinkunft  d.  Papstes  mit  K.  Sigmund,  W'affenstill- 

stand  Venedigs  mit  d.  König  *,  nr.  479  p.  796 

Desgl.  betr.  Brief  Marco  Dandolo’s  an  Kas|>ar  Schlick  * p.  7ü6,  42* 

R<hu.  Vertrag  zw.  d.  Papst  u.  BeyollmächGgten  K.  Sigmunds  nr.  4491  .....  p.  768 

Versprechungen  Bevollmächtigter  K.  Sigmunds  an  d.  Papst,  nr.  450 1 ....  p.  773 

SO  Gesandte  Sienas  an  Siena  üb.  Verhandlungen  d.  kgl.  Gesandten  mit  gen.  Kar- 

dinäloü  *,  nr.  451 p.  776 

Simia.  IhttsbeStthluB,  K.  Sigmund  von  Konferenz  mit  König  y.  Aragon  abzuraten  * . p.  719,  34^ 

31 Siena  an  Gesandte  in  Koni  üb.  Konferenz  K.  Sigtnunds  mit  d.  König  v.  Ara^u  * p.  719,  54^ 

April  1 Beschluß  d.  Condstorio  betr.  April-ProyUion  K.  Sigmunds  ♦ p.  614,  42^ 

2 Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Instruktion  d.  Gesandten  in  Rom  *,  nr.  480  ....  p.  799 

4 klorenz,  Die  Stadt  an  Gesandt«»  beim  Papst:  soll  Bewilligung  v.  Geleit  an  K.  Sigmund 

entschnldigen  *,  nr.  434  p.  756 

5 Rom.  Gesandte  Sienas  an  Siena  üb.  Abschluß  d.  PajtatM  mit  d.  kgl.  Gesandt«»  *,  nr.  452  p.  777 

6 Florenz.  Die  Stadt  an  Gesandten  beim  Papst : soll  Ub.  Bewilligung  y.  Geleit  u.  Durchzug 

an  X.  Sigmund  nichts  sogen,  nr.  435  p.  757 

Venedig.  Senatsbescbluß  betr.  weitere  Instruktion  d.  Gesandten  in  Rom  *,  nr.  481  . p.  802 

Dc^l.  betr.  W’ahl  eines  Gesandten  an  d.  Papst  * p.  806,  47* 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nördlingen;  bernft  Schwäb.  Stadtetag  f.  26.  April,  nr.  547  ...  p.  903 

7 od.  8 Rom.  Gen.  Kard.-Kämmercr  an  gen.  Tliesanrar  betr.  Geldzahlung  an  K.&gmund*  p.  785,  43* 
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April  7 Rwn.  Vertrag  zw.  d.  PApet  o.  d.  Beroümächtigton  K.  Sigmunds,  nr.  449 II  .... 

— — « Oen.  Rard.-Kämmorer  an  Oen.  betr.  Reis<^old  f.  gen.  Konsistorialadroksten  * p.  7 

■ > Verspret  hungen  d.  Bevollmächtigten  K.  Sigmunds  an  d.  Papst,  nr.  45011  . . . 

Bericht  üb.  KidesJoistung  d.  Gesandten  K.  Sigmunds  vor  d.  Paj^t,  nr.  453  . . 

Bevollmächtigte  K.  Sigmunds  beiirkiindon  Eidesleistung  vor  d.  Papst,  nr.  454  . 

Der  Papst  ratifiziert  Vertrag  mit  K.  Sigmund,  nr.  455  . . 

— — Dors.  an  Königin  v.  Neapel:  hat  sich  mit  K.  Sigmund  rertrogen,  nr.  45C.  . . 

— »■  ..  — Gesandter  Sienas  an  Siena:  d.  Papst  hat  d.  Vortrag  mit  K.  Sigmund  ratifiziert  *, 

nr.  457  

...  Job.  Nikloadorf  an  d.  Hochmeister  fib.  Friedensschluö  zw.  König  u.  Papst,  nr.  458 

— — Der  Papst  an  gen.  Kartl.-Bisebof  betr.  Legation  an  K.  Sigmund,  nr.  459  . . . 

8 — . Kgl.  Geaandto  boacheinigon  Empfang  gen.  Summe  für  K.  Sigmund  • . . . p.  7 

— — Siena.  BeacMuB  d.  C'onsigUo  del  }>opolo  betr.  April-Proviaion  K.  Sigmunds  * . . , p.  6 

— — Nürnberg.  Die  Sü^t  an  Win«lsheim  betr,  Augsb.  Fürsten-  u.  Städtetag.  nr.  63-1  . . 

_ Frankfurt.  Die  Stadt  an  j^n.  R^ichssUdte:  latiet  i.  Müaztag  am  7.  Mai  ein,  nr.  542. 

ad  8 Ausgaben  d.  Stadt  aus  AolsH  der  Frankf.  Tage,  nr.  667 

— ■ 9 Rom.  Gen.  Kaplan  an  d.  Hochrociater  üb.  FriedensscJiluß  zw.  Papst  u.  König,  nr.  460 

^ _ 10  Siena.  K.  Sigmund  ratifiziert  Vertrag  mit  d.  Papst,  nr.  461 

11  Fraokfurt.  Ausgabe  d.  Stadt  filr  Uünzprobo p. 

13  Siena.  K.  Sigmund  an  Btraßburg  üb.  Vertrag  mit  d.  Papst  u.  Husaitenkri^.  nr.  544  . 

14  „ Ders.  bestätigt  Empfang  gen.  Summe  aus  d.  pipsG.  Kammer  *,  nr.  462  . . . 

. _ Basel.  Pfarrer  v.  Thoru  an  d.  Hochmeister  Ob.  Rückkehr  K.  Sigmunds  zur  See  * . p.  6 

. Worms.  Die  Btailt  an  Frankfurt:  will  d.  Münztag  beschicken  *,  nr.  548  

15  bis  Juni  10  Nürnberg.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlatt  der  Frankf.  Tage,  nr.  568  . . 

15  Siena.  K.  Sigmnnd  an  d.  Konzil:  teilt  Vertrag  mit  d.  Pa^^t  mit;  versichert  Adliärcnz. 

nr.  408  

. . Ders.  an  llasek  von  Waldstein  üb.  Vertrag  mit  d.  Papst,  Kaiserkronung,  Rück- 
kehr zum  Konzil,  nr.  463  

. ^ . Budweis  dosgl.  *,  nr.  463  p 

Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  betr.  Geleit  f.  Venetian.  Gesandte  nach  Basel  • p.  f 

— Venedig.  SenatalieschloB  betr.  Glückwunsch  zum  Abschluß  d.  Vortrages  zw.  Papst  u. 

König,  Waflfenstillstaod  mit  letzterem  u.  a.  ra.  nr.  482  

Speier.  Die  Stadt  so  Frankfurt:  will  d.  Mfinztag  beschicken  *,  nr.  549  

n.  15  Basel.  Konzil  an  K.  Sigmund:  verwahrt  sieh  gegen  d.  Vorwurf,  als  wolle  es  ein 

Schisma  •,  nr.  40?* 

16  Siena.  Beschluß  d.  Consigüo  del  popolo,  gen.  Summe  an  K.  Sigmund  zu  zahlen  * . p.  1 

17  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  d.  Münztag  beschicken,  nr.  550  

18  Mainz.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  desgl.,  nr.  

19  rim.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  Einladung  i.  Münztag  d.  Schwäb.  Städtebund  vor- 

legon  •;  nr.  562  

- 20  Augsburg.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  d.  Münztag  beschicken  *,  nr.  553  .... 

21  Basel.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  Einladung  s.  Münztag  s^iätcr  beantworten,  nr.  554 

22  o.  0.  Patriarch  v.  Aquileja  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  beglaubigt  Botschaft  *.  . p,  ( 

...  Siena.  Aufzeicdinung  Sienas  betr.  Sendung  d.  Guidoccio  Gionte  an  d.  Pa|>at  * . . p.  ' 

_ _ Instruktion  d.  Stadt  f.  Guidoccio  Gionte,  Gesandten  an  d.  Papst  • . . . • P-  ' 

23  Beschluß  d.  Consiglio  del  popolo,  an  K.  Sigmund  v.  25.  April  an  nichts  mehr 

zu  zahlen  • \ 

24  R<im.  Gen.  Kanl.-Rämmerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Reis^ld  f.  gon.  Notar  * . . p.  ’ 

Der»,  an  dens.  betr.  Reisegeld  f.  päpstl.  Ijeibwächter  nach  Viterbo  • . . . p.  ' 

--  - 25  Siena.  Beschluß  d.  Condstorin  betr.  Geldzahlung  an  K.  Sigmund  * p.  ‘ 

K.  Sigmund  verspriclit  d.  SUilt  Rückzahlung  gen.  Summe  * p.  ' 

Der»,  verspricht  Rückzahlung  gen.  an  Gf.  TbalU'»cij  geliehenen  Summe  • . . p.  ’ 

Aufzeichnung  d.  Stadt  betr.  R«^leitung  K.  Sigmunds  durch  Sienes.  Gebiet  * p.  ' 

Siena  an  Gen.:  sollen  Vorbereitungen  f.  Durchzug  K.  Sigmunds  treffen  •.  . p. 

Mainz.  Die  Stadt  an  Frankfurt  wegen  Geleit  z.  Frankf.  Tage  *,  nr.  556  

Ulm.  Ausgabe  d.  Schwäb.  Städtebundes  aus  Anlaß  d.  Augsb.  Fürsten-  n.  Städtetage«  p.  1 

26  Frankfurt.  Die  Stadt  an  Florenz:  empfiehlt  Gesandten  an  K.  Sigmund  * . . . . p.  i 

Mainz:  gibt  Geleit  z.  Frankf.  Tag©  • p. 

Venedig.  SonaUbescldnß  betr.  Geldzahlung  f.  Wafleartillstand  mit  X.  Sigmund,  nr.  48^1 

135* 
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April  26  Venedig.  SenaUbetehliiß  betr.  Bvilrag  z.  Unterhalt  K.  8ignmnds  im  Kirchenstaat  * p.  805,  38b 


- ad  26  MeinmiD],^n.  Ausgabe  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Angab.  Tages  ▼.  26.  April  . . . p.  1017,35b 
Nfimberg.  Ausgabe  d.  Stadt  de^l.  • p,  1017,40*» 


27  Basel.  Dekret  d.  Konzils  tlb.  Abhaltung  d.  kQnftigen  allg.  Kunzilien  • . p.  635,  34  n.  636,  42* 

Rom.  Der  Papst  an  d.  Boburden  d.  Kin'henataate«  betr.  Geleit  für  Ijegaten  *,  iir.  464  p.  786 

28  Siena.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Mailand  hb.  fulsclio  Artikel  d.  Friedens  von  Formra  * p.  700,  50  * 

. _ ^ Rom.  Gen.  Kard.- Kämmerer  an  Gen.  betr.  Reisekosten  eine«  Koosiatorialadvokaten  * p.  715,  33  b 

Lucca.  Die  Stadt  an  Getondten  in  Mailand  betr.  geplante  Aufhebung  K.  Sigmunds 


durch  gen.  Condottiere  auf  Anstiften  d.  Papstes  * p.  719,  52* 

30  Siena.  Die  Stadt  an  Graandte  in  Rom;  glaubt,  daß  K Sigmund  im  Kirchenstaat  ist*  p.  720,  2$b 

Straßburg.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  irirJ  d.  Münztag  beschickeu,  nr.  666 p.  907 

Mai  1 u.  2 Ulm.  Ausgaben  d.  Scliväb.  Städtubundes  beim  Frankfnrtor  Tag.  nr.  569  ....  p.  918 

2 Rom.  Gen.  Kard. •Kämmerer  an  gen.  Tliesatirar  betr.  Keis<^ld  für  gen.  Kardinal*  . p.  786,  38* 

Aaclicn.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  d.  Münztag  nicht  bescliickeu,  nr.  537  ....  p. 

Konstant.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  dotgl.,  nr.  5,58 p.  908 

Ulia.  ScJiwäb.  Städtebund  an  Pf.  Ludwig:  beschickt  d Frankf.  Tag  niciit,  nr.  559  . . p.  909 

Den.  an  hVankfurt:  wird  d.  Müiiztag  nicht  besdiicken,  nr.  500  p.  1*09 

3 Lucca.  Die  Stadt  an  Gesandten  in  Mailand  Qb.  Kriegscreigniue  im  Kirchenstaat  * . p.  718,  44* 

Augsburg  Die  Stadt  an  Stephan  Hmigenor  betr.  Anschlag  x.  Husaitenkrieg,  nr.  545  . p.  1*02 

5 Basel.  Darl^ungen  Hzg.  Wilhelms  v.  Baicrn  vor  d.  Konzil,  nr.  410 p.  691 

Rom.  G<m.  Kaixl. •Kimmerer  an  gen.  Theaaurar  betr.  Provision  K.  Sigmunds  • , . p.  715,  42b 

Augsburg.  Die  Stadt  an  Haupt  v.  ibippenheim:  dankt  f.  Nachricht  üb.  Kaiserkrßnung 

K.  Sigmunds  * p.  901,  42b 

D.  5 Basel.  Instruktion  d.  Konzils  f.  GeaamlUn  an  K.  Sigmund,  nr.  411 p.  693 

6 Basel.  Die  Stailt  an  Frankfurt:  kann  d.  MfintUg  niciit  beschicken,  nr.  561  ....  p.  910 

Krdn  Die  Stadt  an  Frankfurt:  wird  die  Krankt  Tage  nicht  beschicken,  nr.  562  ...  p.  911 

München.  Hzg.  Ernst  v.  Baiern  an  Nördlingen  Iratr.  Beitritt  z.  Augsb.  Izandfrioden,  nr.  635  p.  1016 

7 Rom.  Vollmacht  d.  Papstes  t Gi«andte  in  Hasel  zum  Präsidieren  im  Konzil  * . , . p.  787,  45b 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Gesandte:  schickt  Al»chrift  v.  Brief  K.  Sigmunds  . . . p.  901,  38* 

_ Eger;  dcsgl.  * p.  901,  19* 

8 Rom.  Vollmaeiit  d.  Papetea  t Kant.  Cesarini  zum  Mitpräsidioreo  im  Konzil  * . . . p.  788,  32* 

9 Viterbo.  K.  Sigmund  an  d.  Konzil:  meldet  Ankunft  in  Viterl>o;  wünscht  gute  Aufnahiuo 

d.  päpsü.  Präsidenten  u.  Rücksichtnahme  auf  d.  Papst,  nr.  412 p.  696 

Rom.  VorM’hriften  an  päpstl.  Gesandte  in  Basel  für  d.  Präsidieren  im  Konzil  * . . p.  788,  36* 

_ . Weikersbeim.  Konr.  v.  Welnaberg  an  Frankfurt  u.  die  Stüdteboten  daselbst:  beglaubigt 

Gen.,  nr  563  p.  912 

10  Viterbo.  Gior.  da  Massa  an  Siena  üb.  Ankunft  u.  Weiterreise  K.  Sigmunds  * . . . p.  786,  40b 

Rom.  Der  Pai«t  an  d.  Konzil:  fonlert  Aufnahme  seiner  Gesandten  ins  Präsidium  * p.  788,  41* 

12  Sienes.  Gesandte  an  Siena  üb.  Aufenthaltsort  K.  Sigmunds  * p.  720,  43* 

(Jen.  Kartl.'Käramerer  an  päpstl.  Gesandte  io  Basel:  meldet  K.  Sigmunds  Aufent- 
halt in  Sutri  u.  bevorstehende  Krönung,  nr.  465  p.  787 

..  Fnokfurt  Städüs<^e  Gesandte  an  gen.  K«icbs8ti<Ue  üb.  Münzverlmodlungen,  nr.  564  . p.  912 

13  _ Die  Stadt  an  Basel  betr.  Beschlüsse  d.  MUaztagi«,  nr.  565  p.  914 

14  Rom.  Gen.  Kard. • Kämmerer  au  gen.  Th4<«aarar  betr.  Provisioa  K.  Sigmands  * . . p.  716,  26* 

15  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Weißeoburg  betr.  Bespredmng  Qb.  Landfrieden,  nr.  636 . . . p.  1017 

10  Korn.  Gen.  Kard.- Kämmerer  an  päpstl.  Gesandte  in  Hasel  Qb.  nahe  Ankunft  K.  Sigmunds 

in  Rom  u.  Termin  d.  KaiserkrOnung  * p.  787,  37* 

Instrukrion  gen.  Kar«l. •Kämmerers  f.  päpstl.  Gesandte  in  Basel  * . . . . p.  788,  46* 

18  Gon.  Kard.-Käinmerer  an  gen.  Tlieaaurar  betr.  Geldzahlung  an  K.  Sigmund  * . p.  716,  32* 

Ders.  an  dens.  betr,  Rückerstattung  einer  von  ihm  uusgelegten  Summe  * . . p.  838,  53* 

_ Dens,  an  den«,  desgl.  * p.  839,  50* 

...  . Venedig.  Senatsbeschiuß  betr.  Beschickung  d.  Baseler  Konzils  * p,  808,  36* 

21  Rom.  Ansprache  eines  päpstl.  Sekretärs  an  K.  Sigmund  bei  dessen  Fänzug  in  Rom  * p.  729,  7 n.  33* 

Anfzeichnung  d.  Kard.  **raini  Qb.  K.  Sigmunds  Einzug  io  Rom p.  729,  45* 

Ansprache  eines  Ungenannten  an  K.  Sigmund  beim  Einzüge  in  Rom,  nr.  491  . . p.  818 

_ ^ Der  Papst  an  Hzg.  v.  Österreich  betr.  Ankunft  K.  Sigmunds,  nr.  492  p.  820 

Erzbf.  V.  Mainz:  de^l.  *,  nr,  492  p. 820,28 

... Job.  Nikloidorf  an  d.  Hnrbmeister  betr.  Einzug  K.  Sigmunds  u.  a.  m.,  nr,  493.  p.  821 

22  Siena.  Die  Stadt  an  Gesandte  in  Rom:  sollen  bis  z.  Kaiserkröoung  in  Rom  bleiben  * p.  612,  45^ 
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Mni  22  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Gesandte:  ecliickt  nochmals  Abschrift  t.  Brief  K.  Sigmunds  * p.  901,  STt' 

23  Rom.  K.  Sigmund  an  d.  Kontil:  tailelt  Dekrete  d.  elften  Session,  nr.  418 p.  698 

Ders.  an  Hig.  Wilhelm  v,  ßaiem:  soll  d.  Konzil  von  neuen  Schritten  gegen  d. 

Papst  zurückhaiton,  nr.  414  p.  699 

München.  Hzg.  Emst  v.  Baiern  an  Hzg,  Wilhelm  betr.  Teilnahme  Haier.  IMelleute  an  d. 

Kaiserkröniing,  nr.  502  p.  837 

Basel,  Hzg.  Wilhelm  v.  Baicm  an  Hzg.  v.  Kleve  üb.  »eine  Hochzeit  u.  seine  Frau  • p.  910,  48  ^ 

24  Rom.  Gen.  Kard.- Kämmerer  gibt  Boten  K.  Sigmunds  nach  Hasel  Geleit*  . . . . p.  C99,  43^ 

25  Sienes.  Gesandte  an  Siena:  dom  Kaiser  sohoino  Ratifizierung  d.  Friedens  mit  d. 

Liga  nicht  angenehm  zu  sein  * p.  613,  31* 

Gen.  Kard.- Kämmerer  an  gen.  Thesaurar  botr.  Auslagen  gen  Depositars  * . . p.  787,  44» 

26  Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Weisungen  für  d.  Gesandten  in  Rom  *,  nr.  484  ...  p.  808 

De^l.  betr.  WaffcDstillstand  mit  K.  Sigmund  u.  dessen  Krönung  *,  nr.  485  . p.  809 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nördlingen  üb.  Landfrieden  u.  die  Frankf.  Tage,  nr.  6t*6  ....  p.  915 

— 30  Venedig.  Senatsbeschluß  betr.  Einzug  K.  Sigmunds  in  Rom  u.  seine  Kninung*,  nr.  486  p.  811 

31  bis  Juni  7 Colmar.  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Frankf.  Fürsten*  u.  Städtetages,  nr.  570  p.  918 

31  Basel.  Gen.  an  Arebidiakon  n.  Domkapitel  in  Trier  üb.  K.  Sigmunds  Ksiserkrünung  und 

Verhältnis  d.  Konzils  zuin  Papst  *,  nr.  415 p.  700 

Rom.  K.  Sigmund  beurkundet  die  bei  d.  Kaiserkiönung  geleisteten  Eide,  nr.  494  . . p.  822 

Ders.  bestätigt  die  Privilegien  d.  Kanooiker  u.  d.  Kapitels  ▼.  St  Peter  *,  nr.  496  p.  829 

..  Ders.  bestätigt  dem  Mfen.  ».  Brandenburg  alle  Privilegien,  nr.  497  p.  830 

Ders  ermächtigt  Nümbeig  t.  Bestrafung  v.  Straßenräubern,  nr.  498  ....  p.  832 

Ders.  übergibt  Nümbeig  von  neuem  d.  Keichaheüigttiro,  nr.  499  p.  833 

..  ad  31  o.  0.  Krönungaordnung  für  d.  Kaiserkrümmg  d.  Röm.  Königs  n.  d.  Königin,  an- 
gewandt auf  d.  Krönung  K.  Sigmunds,  nr.  495  p.  823 

Juni  3 Rom.  K.  Sigmund  an  Ulrich  v.  Rosenberg  üb.  Kaisorkriinung  u.  Stimmung  d.  Papstes,  nr.  500  p.  835 

4 Waffenstillstand  K.  Sigmunds  mit  Venedig,  nr.  487  p,  812 

. . K.  Sigmund  teilt  d.  Reiebsunterthanon  WaffonstUUtand  mit  Venedig  mit,  nr.  488  . p.  814 

PoffKio  M NiccolöNiccoli  üb.  Einzug  K.  ^grauods  in  Rom  u.  Kaiserkrönuiig,  nr.  503  p.  837 

- 5 Venedig.  Senatabesdiluß  betr.  Bestechung  kgl.  Räte  u.  Geldzahlung  an  K.  Sigmund,  nr.  489  p.  815 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Hzg.  Emst  v.  Baiem:  lehnt  Teilnahme  am  Ijmdfrieden  ab,  nr.  637  p 1018 

•  . - _ _ Augsburg:  wird  Augsb.  Tag  t.  7,  Juni  nicht  beschicken,  nr.  638  p.  1019 

ad  5 Nürnberg.  Ausgabe  d.  Stadt  f.  Briefe  n.  München  u.  Augsburg  * p.  1018,44^ 

6 Venedig.  Senatsbeschluß  lietr.  Vollmaclit  für  d.  Coll^o,  an  K.  Sigmund  üb.  d.  Waffen- 
stillstand zu  schreiben  * p.  727,  44» 

... — . 8 od.  9 Augsburg.  Artikel  z.  Änderung  d.  Augsb.  Landfriedensentwurfes,  nr.  639  . . . p.  1019 

8 Rom.  K.  Sigmund  beßehlt  allen  ReichsunterthanM),  die  Venetianer  als  Reiebsfreunde  zu 

behan  teln,  nr.  490  p.  817 

9 Augsburg.  Die  Stadt  an  Nürnberg  öb.  Augsb.  Tag  t.  7.  Juni,  nr.  G40 p.  1020 

10  Ulm.  Ausgabe  d.  Schwäb.  Städtebundes  aus  Anlaß  d.  Augsb.  Tage«  v.  7.  Juni  . . p.  1021,41* 

13  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Windsheim  wegen  d.  Augsb.  Tages  v.  7.  Juni  •,  nr.  641  . . p.  1021 

. Woißenburg  desgl.  *,  nr.  641 p.1021,22 

14  - — p4?er  betr.  Einzug  K.  Sigmunds  in  Rom  a.  bevorstehende  Krö- 
nung *,  nr.  504  p.  841,34 

Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  beglückwünscht  ihn  zur  Krüming  * p 739,  6 

Rom.  Gen.  Kard.-Kämmercr  an  gen.  Thesaurar  betr.  Zaiilung  gen.  Summe  an  d.  Vor- 
steher d.  Regionen  Roms  * p.  824,  48* 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  d.  Mfen.  v.  Brandenburg  üb.  Einzug  K.Sigmuuds  in  Rom,  nr.504  p.  841 

Eger:  de^l.  •,  nr.  504  p.  841, 34 

— Gesandte  in  Prag:  desgl.  *,  nr.  304  p.  842,  5 

17  Rom.  K.  Sigmund  an  d.  päpstl.  Gouverneur  u.  die  Stadt  Perugia:  zeigt  seine  Krönung  an  * p.  737,  IG 

21  __  Ders.  bestätigt  Privilegien  Zürichs  • p.  730,  40* 

• - Ders.  an  d.  Bohm.  u.  Mährischen  Stände:  schreibt  Üb.  Kaiserkrönung;  wünscht 

Gesandtschaft  nach  Basel,  nr.  501 p.  H36 

Straßburg.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  kann  d.  Münztag  nicht  beschicken,  nr.  571  ...  p.  918 

ülm.  Schwäb.  Städtebund  an  Frankfurt:  desgl.,  nr,  572  p.  919 

Basel.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  desgl.,  nr.  573  p.  920 

...  .24  Rom.  Job.  Nikiosdorf  an  d.  Hochmeister  Qb.  Kaiserkröniing  u.  a.  m.,  nr.  5(i5  ....  p.  842 

ülm.  Ausgabe  d.  Schwäb.  Stfidtebundea  für  Brief  nach  Frankfurt p,  919,  45* 
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Jont  25  Rom.  Qmi.  Kard.-Klimnerer  au  Thesaurar  betr.  UQckerstattung  gen.  Summe  an 

goo.  Depositar  * p.  716,  24*» 

- Venedig.  Der  Doge  ratifiziert  d.  WalfonstiUsUnd  mit  K.  Sigmund  ♦ p.  812,  47« 

Nürnberg.  Die  Stadt  an  Mf.  ▼.  Brandenburg  betr.  Kaiserkrönung  K.  Sigmunds,  nr.  506  p.  843 

Frankfurt:  kann  d.  Münztag  ni<dit  beschicken,  nr.  574  ...  p.  921 

ad  25  Nürnberg.  Ansgabe  d.  Stadt  für  Brief  nach  Frankfurt p.  921,  46» 

26  Speicr.  Die  Stadt  an  d.  Stfidteboten  in  Frankfurt:  kann  d.  Münztag  nicht  beaobicken, 

nr.  575  p.  922 

27  ülm.  Ausgabe  d.  Stadt  für  Boten  nach  Basel p.  738,  45» 

Basel.  Andreas  Pfaffendorf  an  d.  Hochmeister  betr.  KaiserkrOnung  K.  Sigmunds,  or.  507  p.  843 

Ders.  an  dens.  üb.  verräterischen  Anschlag  auf  K.  Sigmund  • p.  844,  34» 

Frankfurt  Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  der  Frankf.  Tage,  nr.  567  p.  917 

_ _ 28  Nürnberg  Die  Stadt  an  Mf.  v.  Brandenburg;  schickt  abschriftlich  Brief  K.  Sigmunds  p 843,  34» 

Worms.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  kann  d.  Mönztag  nicht  beschicken,  nr.  676  ....  p.  922 

29  Nümbeig.  Die  Stadt  an  Eger:  schickt  abscbriftlicb  Brief  K.  Sigmunds  • . , . . p.  843,  50* 

. ..  Gesandte  in  Prag:  dosgl.  ♦ p.  843,  36^ 

. _ - Heinz  Imhof  an  Eger  Qb.  Kaiserkriinung  u.  Rückkehr  K.  Sigmunds,  Friede 

mit  Venedig  u.  a.  m.  *,  nr.  508  p.  844 


30  Frankfurt.  Die  Stadt  an  gen.  Keiebsstädte  üb.  d.  Münztag  vom  28.  Juni,  nr.  577 
1 Korn.  Gen.  Karil.-Kümtnerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Geldzahlung  an  d.  Kaiser  *.  . 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nürdlingen:  schreibt  Bundestag  aus  für  10.  Juli,  nr.  009  . . . 
8 Oppenheim.  Die  Stadt  an  Frankfurt:  erbittet  Abschrift  d.  KrCmungsanzeige  K.  Sigmunds 
12  Siena.  BeschluB  d.  Coosiglio  del  po|N>lo  betr.  Feier  d.  Krönung  K.  Sigmunds  * . . 
Rom. 


p.  J»23 

Juli  1 Korn.  Gen.  Karil.-Kümtnerer  an  gen.  Thesaurar  betr.  Geldzahlung  an  d.  Kaiser  *.  . p.  716,  36» 

p.  844 
' p.  737,41» 
p.  739.  20» 

Joh.  Nikiosdorf  an  d.  Hochmeister  betr.  Aufbruch  d.  Kaisers,  Konzilsfrage,  Lage 

in  Italim  n.  a.  m.,  nr.  510 p.  845 

. Ders.  an  dens.  fib.  Krankheit  im  Gefolge  d.  Kaisers  • p.  846,  21» 

15  Uim.  Schw&b.  Stidtebund  an  Nönllingen  ,botr.  Beglückwünschung  d.  Kaisers,  nr.  512  . p.  848 

17  Siena.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund  Qb.  erfolgte  Feier  seiner  Krönung  • p.  739,  26* 

19  Rom.  Gen.  Kard.- Kämmerer  an  gen.  stellvortr.  Thesaurar  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an 

kaiserl.  Bevollmächtigten  • . p.  716,  39» 

Basel.  Aufzeichnung  Qb.  Prozession  in  Baticl  zur  Feier  d.  Krönung  K.  Sigmunds  . . p.  738,  46^ 

22  Nürnberg.  Die  Stadt  an  Hzg.  Emst  v.  Baicm:  Lehnt  Ijindfrieden  ab,  nr.  IM2  . . . p.  1021 

Augsburg:  dankt  f.  Bericht  öb.  Augsb.  Tag  v.  7.  Juni,  nr.  643  p.  U»22 

ad  22  Nürnberg.  Ausgabe  d.  Stadt  f Briefe  n.  München  u.  Augsburg  • p.  1021, 47^ 

___  24  Nürnberg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  Iw^lückwünsidit  ihn  zur  Krönung  * p.  739, 11 

25  Rom.  Gen.  Kard.- Kämmerer  an  gen.  stellvortr.  Thosaurar  betr.  Rückerstattung  gen.  Summe 

an  gen.  Depositar  • p.  716,  25^ 

— 26  Ders.  an  dons.  betr.  Zahlung  gen.  Summe  an  d.  Kaiser  od.  dessen  BorullroäcliUgte  * p.  716,  42* 

_ 28  Hagenau.  Pf.  Stephan  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem:  kann  Tag  z.  Breisacli  am  3.  Aug. 

nicht  beschicken  * p.  1023, 43* 

Aug.  1 Ancona.  Beschluß  d.  Consiglio  generale  betr.  Geschenke  Ragusas  f&r  K.  Sigmund  * p.  701,  36* 

4 Rom.  Gen.  Kard.-Kämmerer  an  gen.  stellvortr.  Theaaurar  betr.  Geldzahlung  an  kaiacrL 

Bevollmächtigten  • p.  716,  46* 

Antonio  Petrued  an  Siena  üb.  Erkrankungen  im  Gefolge  d.  Kaisers  * . . . p.  846,  19^ 

5 Breisach.  Teidigung  Hzg.  Wilhelms  v.  Baiern  mit  Gen.  betr.  Enthaftung  Brabantar 

Kaufleute  * p.  950,  43*» 

6 Rom.  Joh.  Nikiosdorf  au  d.  Hochmeister  Qb.  Erkrankung  Kaspar  Sdilicks  * . . . p.  846,  38* 

Ders.  an  d«js.  üb.  Ladung  d.  Fürsten  in  d.  Näbe  v.  Basel  u.  a.  m.,  nr.  511  . p.  847 

7 ..  Gen.  Kard.-Kämmerer  an  gen.  stellvortr.  Tliesaurar  betr.  Geldzahlung  an  d.  Kaiser 

od.  dessen  Bevollmächtigte  * p.  716,  49* 

- Basel.  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  Schwab.  Städtebund:  ladet  zu  Fürsten*  n.  Städte- 

tag  n.  Breisach  ein,  nr.  644  p.  U>23 

11  Nürnberg.  Die  Stadt  an  K.  Sigmund:  beglückwünscht  ihn  znr  Krönung  u.  a.  ro.  * . p.  739,  41* 

ID«idelberg.  Pf.  Ludwig  an  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiem  betr.  Breisacher  Tag,  nr.  645  . . p.  1024 

12  Rom.  Gen.  Kaid.*Kämmerer  an  gen.  stellvortr.  Tbesaurar  betr.  Geldzahlung  an  kaiserl. 

BevoUroichtigten  * p.  716,  52* 

13  0.  0.  Gen.  an  d.  Schwäb.  Städtebund:  ihm  Fehde  an  * p.  1028,41* 

Ulm.  Die  Stadt  an  Nürdlingen  betr.  Broisacher  Tag  v.  24.  Aug.,  nr.  646  p.  1025 

14  — Ausgaben  d.  Stadt  aus  Anlaß  d.  Breisacher  Tages  v.  24.  Aug p.  1025,44» 
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Aug.  14  Hagenau.  Pf.  Stephan  an  Hig.  WÜbolm  v.  Baiem:  kann  d.  Breiaacher  Tag  r.  24.  Aug. 

nicht  beachickeo,  nr.  647  p.  102G 

. _ 19  u.  21  ülm.  Auagabon  d.  Stadt  aus  AnUB  d.  Breisaclicr  Tages  . . . . p.  IU2S,  35»,  4S*  u.  44^ 
19  ülm.  Die  Stadt  an  Nordlingen  fib,  Nichlbesehickang  d.  Breisacher  Tages  * , . . p.  102S,  32*> 
,_2ti  BroisAch.  Strallb.  (resandte  an  Straßburg  üb.  d.  Breisacher  Tag  t.  24.  Äug.,  nr.  t»48  . p.  1027 

29  Hzg.  Wilhelm  v.  Baiern  an  d.  Schwab.  Stadtebund  wegen  I^dfrieden,  nr.  649  p.  1027 

. 30  Kottweil.  Botiweil  an  ülm  fib.  d.  Breiuchor  Tag  v.  24.  Aug..  nr.  650  p.  1029 

Sept.  3 Ulm.  Die  Stadt  an  Xördlingen:  desgl.  *,  nr.  <»öl p.  1030 

.4  Korn.  Job.  Nikloa^iorf  an  d.  Hochmeister  Qber  Krankheit  Kas{»ar  Schlicks  * . . . p.  846,  47» 

..  6 Ders.  an  den«,  fib.  Abreise  d.  Kaisers  nach  Perugia  • p.  S16,  32* 

Koy.  30  Basel.  K.  Sigmund  bekennt,  gen.  Heichserbmarsohall  63  (julden  zu  schulden,  nr.  179  p 277 
Dez.  15  Rom.  Der  Papst  ernennt  tier  Kardinale  zu  Legaten  beim  Konzil  * p.  662,  51* 

uu 

Fcbr.  25  Basel.  K.  Sigmund  bescheinigt  Mainz  den  Empfang  gen.  Svimmo  für  versäumten  Rom- 

falirtsdienst,  nr.  180 p.  278 

UU 

Nor.  3 Prag.  K.  Sigmund  erteilt  d.  Mfen.  v.  Mantua  das  Ret'hl,  einen  seiner  legitimen  Söhne 

zum  Nachfolger  zn  ernennen  • p.  370,  49* 


Digitized  by  Google 


iVltabetisches  Register 

der 

0 r t s - u 11  (I  r e r s 0 11  e 11  - N a iii  e u. 

Vgl.  la  «Um*»  dfsk«lis«licB  B*gUUr  Baud  I Torvork  |t«g.  LXXXtll. 


ÄBchen  (Aach,  Ach,  Aicha,  Aach)  548.  37b.  549.  \ 
30*  8^  IL  87^  an  897,  8i  ^ | 

1-  913,  2.  917,  14-  — Domherr  zu  8t  Marien  s.  { 
KaMe.  { 

Aalborg  i.  Dänemark,  Diachof  Gobelinua  Bv)]ant  1432 : 
423.  la  444.  45. 

Aalen  (Alen)  am  Kocher  L Württemberg  962,  82. 

Aarburg  (Arburck)  L d.  Schweiz,  Düring  von  — , . 
973.  41*. 

Aaron,  JQdiacher  Hohepriester  827,  6. 

Abbiate  (Abiate),  d.  L Abbiategrasso  w.  a.  w.  v.  Mai-  ! 
Iimil  81,  25>.  49,  6 : 20.  M,  21.  58^  lli.  7^  i:i.  I 
73,  41 ^ LL  120.  42>'.  12L  ß-  !4i,  41LL  lOT, 
23.  173,  a ^ 49‘.  ^ 22*.  2W,  52*.  346,  UL  ' 

Abraham,  Stammvater  d.  Juden  825.  liL  82t>.  32.  — ; 
Seine  Krau  a.  Sarah. 

Achilles.  Griechieeher  Heros  6S4,  32.  | 

Acquapendento  il  v.  Viterbo  312,  47*.  473.  22.  — j 
Fäpstl.  Hauptmann  daselbst  475,  19. 

Aequi  s.  S.  Justine. 

Adorno,  Bamab«\  ron  Genua,  t 1458:  ^43»;  47*. 
321,  45*. 

Adria  i Venetion  ö.  v.  Rovigo,  Bischof  Jacopo  Ber* 
tued  degli  Obizzi  1404  bis  ca.  1441 : 419,  2i 

Adriano|»el  (Andrinopolis),  Friede  von  — , ^ 30»; 
35*.  1^  47*. 

Aeneaa  s.  Knoss.  | 

Affe,  Wink,  wohl  in  PfHuraem  684.  48b.  j 

Agamemnon,  Griechischer  Heros  654,  21  ff. 

Agazaria  (Agazaia,  Gazaria),  Bartolommeo  di  Tom* 
maso  de  — , in  Siena,  Gonfaloniere,  Maestro  del 
terzo  293  , 32*;  34*.  Gesandter  an  d.  Papst 
280,  48*.  31^  28ir.;  45*;  47*;  43*.  4^  j 
495, 14.  61^  Ifi*.  BIS,  32».  ^S9*j  45‘;  27*;  ' 
29*.  704  , 52*.  71^  3^  ^ 45*.  717,  45*.  ] 
718,  45*.  719,  21*.  7^  19*;  ^ 45*  753,  I 
SiL  754.  fi.  <5Ii  411,  758,  1 ^ 12.  761^  31i  I 


^ 44*.  7B2,  UL  70^  24;  47«.  TOj  21.  7^ 
3a.  782.  la.  802,  32. 

Agazaria,  Memmo  de  — , in  Siena,  Dr.,  759,  25;  30. 
Gesandter  an  K.  Sigmund  348 . 12:  38*.  S47.  3. 
434.  32:  3H. 

— Tomraaso  de  in  Siena,  Gesandter  der  Stadt 
291.  6ff.  345,  48*ff. 

Agley  s.  Aquileja. 

Agnes,  die  heilige,  373.  42.  828,  HL 
Agnes,  Hausbesitzerin  in  Pavia  641.  37*. 

Agram  (Zagrabia,  Zagabria)  in  Kroatien,  Bis«'h«<f  Jo* 
liannes  IV.  von  Alben  1421*1433,  Kanzler  K.  Sig- 
munds 51A  ^ 42*.  ^ 39».  4^  12.  ^ 
aa^  I4l  53*.  8^  42b.  H4,  4-  ^ 43..  ^ 4, 
736,  3iL 

— Dechant  14.  — Domherr  s.  Kalde. 

— Gebiet  (partes  Zagrabie)  ^ 5.  ^ 2.  ^ 43-  6^  4- 
Abaaver  (.\ssverus),  d.  R K.  Xenes  L v.  Persien, 

829,  5.  — Seine  Gemahlin  a.  Esther. 

Aigendorff,  Paul,  von  IMm  738.  46*. 

Aink&m,  der,  von  Nürdlingvn  942.  50*. 

Aix  (Aqiiae)  L d.  Provence,  a.  Mareacalli. 

Alba  (Albanensis,  Albensia),  Propst  von  — , s.  Stubl* 
weiBenburg. 

Albano,  der  Kardinolbischof  von  — , 825.  li» 
Vgl.  Foix. 

All)en,  Nikolaus,  von  Ivauj,  Gesandter  K.  Sigmunds 
29i,aib  30^4;  46*.  3^21ff.;  3^  46^  3!^ 
2j  8i  47*.  444.  21t  415.  DL  446.  8 : 3L  4*7, 
tL  448,  34.  4^  36- 

Albvnga  L IJgurien,  Bischof  Matteo  del  Carretto 
142t>-1448,  Gesandter  d.  Horzogs  v.  Mailand  u.  d- 
Erzbiachofs  v.  Genua  im  Konzil  2^.  43  b.  [i65, 
24-  5.  Oii,  45^ 

Albcrgati,  Nioool«»,  Erzbischof  ron  Bologna  1418-1443. 
seit  1426  Kard.*  Priester  Ut.  a.  Cructs  in  Jen* 
Salem,  |käp«tl.  Legat  in  Italien  u.  narb  Frankreich. 
Konzilspräsident  1^  4-  9£,  38*;  40*.  105,  51*. 
200.  1^  22»ff.  2^  34*ff.  2^  41*.  41^  IL 
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442.  47»  622,  lü.  H^SiL  ^ 52*  6^  40».  — 
Sein  Sekretär  i.  Kogehis. 

Albert,  Jakob,  a.  Aitbort. 

Alborti,  die.  Florentiniache  Katirieiiie  4HH.  23. 

Albizzi  (Albici),  Laca  dogli  — , in  Florenz,  geb.  1382, 
t 1458,  CtMaaiUer  an  K.  Sigmand  108,  4IL  110,  L 

— Rinalilo  d^li  — , Bruder  dea  Vorigen,  Eitter, 

in  Florenz,  geb.  1370,  f 1442,  Gceaadtor  an  Papat 
Marlin  ^ 50».  Deagl.  an  K.  Sigmimd  ^ 32». 
^ 32*».  L 50*  0,  44»*.  26,  li  LL  46*;  Alh  37, 
45*.  104,  13i  II.  70^  33ff.;  lli.  ^ 1^  2^ 
46»;  40*;  7o8.  18;  43» ; itn>,  38«.  740. 

44»  74^  43»  74^  4Ü.  745,  LL  74^  42»;  44*; 
3ä^747,2!17Mj21l7^51».  7^50^  Desgl. 
narli  Venedig  35».  1Q5,  43  *■  ff. 

Albornoz,  Egidio  de  — , Kard.- Priester  tit  a.  Cliv 
mentis,  Inegal  Iudotodz*  VI.,  f 1367:  730,  25; 
33. 

Aibrecht,  Pfarrer  ton  St.  Sebald  in  Nürnberg  556. 
lOi  22.  ^ ä.  ^ 15.  ^ 41». 

Alet  L l^ngucdoe,  BiseUof  Peter  111.  Aaaalbittis 
(fpiac.  Electenais)  1421-1440  : 419.  2. 

Algarbicn,  König  ron  — , a.  Portugal. 

Alleman,  Louis  d’  Erzbiaohof  von  Arlca  1423-1450, 
seit  1426  Kardinal  tit.  a.  Cecilie  (eard.  Arelateoaia) 
^ UiL  4^  liL  ÜL  43^  ^ 36.  11^  43*-. 
729,  ^ ^ 48^  ^ 3^  42.  ^ 4£L  ^ 
Sli  — iwin  Palast  a.  Rom. 

Ali^m  (dßa  gebirg)  19,  8.  ^ 35.  ^ 22.  274i  26. 
540.  12.  ^ 34.  9^  21. 

Alzoy  (Allczy)  L RheinhesBon  230,  12.  241 , 32.  — 
Burggraf  a.  Kodeustein. 

Amant,  Herr  (identisch  mit  Simon  Amman  von  As- 
pern?) ^ 44». 

Amatico,  Graf,  a.  Thall'Kzy. 

Arnberg  L d.  Oberpfalz  604,  22. 

Amboiae  a.  d.  Loire  183.  41». 

Ambra,  NebeniluB  des  Amo,  Sienes.  Gebiet  daselbst 
613.  2Qfc;  22*»;  36*». 

Ambrosius,  Bischof  too  Mailand  374-397:  36,  L 
52^  35. 

Amelia  il  ö.  t.  Vitorlo  747.  40*. 

Amman,  Simon,  ?on  Aspern,  Notar  und  Sekretär 
K.  Sigmunds  6.30»;  39»;  47».  195.  33.  196, 

415,  14.  451,  34.  Vgl.  Amant. 

Amorea  s.  Morea. 

Anastetcr,  Heinrich,  Dr.  docr.,  Prop>st  von  Ziirirh, 
Prokurator  d.  Bischofs  t.  Konstanz  im  Konzil 
669,  43». 

Anatolien,  d.  L Kleinasien,  ^ 23. 

Ancona,  Mark  von  — (Marchia,  prnvinoia  de  la 
Man«)  £,  2.  10^  ^ H.  11^  1^  UL  HL  L 
ü.  4^  1-L  49^  a.  4^  32-  ^ 46».  578^  UL 
G79.  3.  34».  64L  ^ 35*-  “ Go«* 

vemeur  802,  26.  Vgl.  auch  Orstni.  — Kapitän 
K.  Sigmunds  a.  Carillo.  — Herren  u.  Städte  500. 
40*.  578,  15.  — Parteigänger  K.  Sigmunds  u.  d. 
Konzils  563,  4.  — Zulle  645,  36*  ff, 

— Stadt  512»  2.  Consiglio  generale  daselbst 
701,  311 

DsBlteli«  R«i  cb  •t«a»  * ä B X. 


Andiaa  (Andelo)  n.  v.  Schlettstadt,  die  von  — , 967. 
34.  9*^  L ^ 28. 

— Petermann  von  — , pfalzgräf lieber  Amtmann  in 
Heilig  Kreuz  990,  S. 

Andreas,  Ä|>oatel  828,  8- 
Anfrosina  s.  Piotraroala. 

Angeli,  Niocolo,  von  S.  Gimignano,  Gesandter  Sienaa 
an  K.  Sigmund  290.  38*.  3M.  32»,  434.  3S.  437. 
22.  ^ 43*. 

Angelus,  Sienesischor  iJtufer  195.  4. 

Angcra  (Angloria),  GrafsebaE  L d.  Lombardei  ^ 
26;  37  K — Graf  §.  Visconti. 

Angouleme  a.  d.  Charente,  Graf  Johann,  Neffe  d. 

Herzogs  v.  Mailand,  t 1467:  7^  UL 
Anjou,  Herzog  Louis  111.,  Titulsrkönig  v.  Neapel 
1417-1434:  285.  31^  486.  34.  487.  5. 

— Herzog  Rem*  L.  Bruder  de*  Vorigen,  1434-1480, 
König  V.  Neapel  1435-1442,  Herzog  v.  Ix>thringen 
1431-I45.-L  Herrrg  v.  Bar  1419-1480  : 6^  14. 

S.  Anna  w.  v.  Lucca  355.  .32*», 

Anne<'.y  (castnim  Ännessiaci)  s.  t.  Genf  151,  35. 
Ansang,  in  Memmingen,  Gesandter  der  Sta<lt  948,  33. 
1017.  41»;  36^ 

Ansbach  (Onoltapacfa)  L Mittelfranken  930.  liL  — 
Rechtstag  961.  48**. 

Anselm,  Erzbischof  ron  Canterbury  1093-1109: 527,39. 
Ansorge,  Heinz,  Bote  Ulms  958,  LL  1035,  32L 
Antiochien,  Patriarch  Johannes  614.  14.  665.  24. 
631,  3U  32. 

Antonio,  Abt  ron  8.  Yito  in  Udine,  päpstl.  Uditore 
u.  Gesandter  an  d.  Konzil  309,  16  : 20  ; 40»;  41»; 
48»ff.  ^20.111^10-41^*^114144.  418,3; 
4;  L 4U[j  5.  4^  UL  Ä 47*.  442.  5.  455.  3a. 
458  . 43,  47^  31.  476,  27*ff.  47L  30.  4^  36. 
492.  48,  M4,  11.  ^ 32.  L 524,  UL  ^ 
441l  ^ Ui  2ii  36*ff.  ^ 11;  44^  671. 

1^  44*;  47*;  ^ 41>*.  ^ 25.  ^ S-  61^ 
13.  644,  3ff.;  4^  43K  ^ 30.  64^  30.  6^ 
L 46"ff.  725L  43.  ^ 32.  33*. 

Appenzeller  (Appitzeler),  die,  162,  3- 
Appiano,  Jacopo  IL  d*  — , Herr  von  Piombino 
1405-1441 : ^ 33^  742.  2.  749.  20.  760.  ai 
Apulien  (Pollen,  Pullen),  Königin  Jobanna  11.,  s. 
Neajtel. 

— Königreich  417.  5.  486,  32.  4SI , 1 ; 3j  4-  “ 
Bäder  daselbst  417,  5. 

Aquae,  d.  L Aix,  &.  Marescalli. 

Aquileja  (Agta,  Aglei),  Patriarch  laidwig  II.  Herzog 
von  Teck  UI8-1439:  22.  36,  46*;  49*  41,  IL 

21L  3^  45»;  50*.  501.  6.  606.  L 727.  12.  — 
Seine  Gesandtachaft  an  d.  Konzil  606  , 30'*ff.  — 
Sein  Knecht  606,  14»ff. 

— Patriarchat  152,  22. 

jVr^on  (Arr«gon,  Arrogonia,  Ragona,  Raona),  König 
Alfonso  V.,  AdopUrsohn  d.  Königin  Johanna  11.  v. 
Neapel,  UI6-U58  : 30^1^  2L  ^43*;  62*.  9^ 
25.  106.  14.  112.  2L  U2.  16.  285.  20^  290.  9; 
n_i  40*  3^  2i  Ä 4ff.  348.  3.  407,  2S.  418. 
41*.  ^ 30ff.  490,  UL  500,  13.  3 ff-  504, 

5.^2L^aLt^^2L33^  702.  48*. 

136 
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TlOi  üi  lli  37»;  2ÜL  32t» fT.  716.  n.  752. 
IL  7^  ftOb.  7^  M»;  iÄi.  7^  ± 7^  3L 
82t , 31.  Bi 4,  3h*>.  •—  PpvolIrnüchtiKto  rnlcr  Go- 
san-Uo  ^ 47».  üai  4HÜ,  aL  747,  42»  Vgl. 
liuire.  — Flotte,  Galeeren  iüL  21K).  41“. 
301*.  13.  ml  Ö*  lii*  51*L  4.  50».  7^ 

3L  Mj  ^ 49»;  äü^  7!*2i 

12.  79L  2iii  49». 

Aragon,  Königin  Katharina  ?on  — > und  Sizilien.  Ge- 
mahlin Alfonsoa  V.  418.  44». 

— Königreich  622.  46». 

Arbo  auf  d.  Insel  Arbe'  a.  d.  Kroatischen  KfiAte, 
Bischof  Angelo  Caeazza  1428'143^1,  Stellvertreter 
d.  päpstl.  Thesaurars  3<*2.  43**.  3(^.  50».  310,  2.5*». 
Arbia,  NebeoHuU  des  Ombrono  in  Toskana  3o6.  34**. 
Aretimis,  Leonardus  s.  Bmni. 

Arezzo  (Arecia,  Aretium)  L Toskana  350,  44 497, 
27.  — Koozilsort  514,  12.  — Vgl.  Bruni,  Gorvini, 
Roaelli. 

Arianer,  Sekte  658.  liL 

Ariano  L Catnpanioo,  Graf  von  — , s.  Sforza. 

Ariete,  Chiodus  do  — , Florent  Condottiere  741,  diL 
Ariminum  s.  Riinini. 

Arles,  Kardinal  von  — , s.  ÄlleroaD. 

Armagh  L Irland,  Erzbischof  John  Strayne  1418*1439: 
665.  48». 

Armagnac,  Landschaft  im  iOdl.  Frankreich,  Graf 
Jean  IV.,  f 1451:  297,  48». 

Armagnaken  (Sc^hnsggen,  Snareken)  266.  35.  266.  23. 
Ämo,  FluU  in  Toskana  279.  17 : 37**.  342,  21L  356. 
Li  38».  35x  4^  24;  2^  ^ IL 

756.  2L 

Arra«  i Artois,  Domkapitel  2t *3,  47^.  229.  4(>fc.  — 
Domherren  s.  Btunet,  Kobertus. 

Arrigia.  Gregorius  de  — , Gesandter  Luecas  718. 
45»  71^  53* 

Arzt  (Arczat),  Ulrich,  in  Nürnberg  276,  46*.  — Sein 
Diener  s.  Triber. 

AschafTenburg,  Domherr  s.  Ebbracht.  — Provinzial- 
■ynode  617,  10;  15 ; UL 
Asriano  s.  Ö.  v.  Siena  .35*1,  33**;  43*». 

Asien  2iL 

Aspern  bei  Wkn,  Simon  von  — , s.  Amman. 

Asti  (Äst)  L Piemont,  Stadt  u,  Gebiet  LL  16, 

^ 21h  Ml  49**.  M,  ih  7^  4ff-  I«.  L ii* 
WL  ili  13.  «L  22.  Mi  äl-  Mj  31  ff 

m.  22ff.  lIL  Off;  34.  315,  4liJh  317.  L 
Attendoli  di  Cotignola,  Franceset*  dogli  — , s.  Sforza. 

— Micheletto  degü  — , Condottiero  3jK).  61».  35*1, 

49»;  231  46».  490,  ti.  6!^  4it  71^  47»; 

49».  719,  iMi  18*»:  SQi>.  741.  3£L  797.  12. 

Auhert,  Jac»jnes,  Magister,  Domherr  von  Embriin, 
Gesandter  K.  Sigmunds  nach  Basel  304,  ü.  439, 36. 
Augsburg  (Augusta,  AuBpurg,  Ougsptirg),  Bischof 
Peter  von  Schauenberg  1424-1469:  IHJ,  2-  3H0. 
3ilt  5M  IL  13.  966,  231  1003.  ü.  1012. 
L4*  1015 , 25.  Gesandter  K.  Sigmunds  183, 
38»fT.  201  2a.  ^ 25.  “ Sein  Vikar  1013,  fi.  — 
Dessen  (?)  Kaplan  s.  Wilhelm. 


Augsburg.  8la.lt  11,32.  1^4.  115.41**.  129.  llL  132. 
20.  138.  2lL  140.8.  160,  18.  161.3.  162. :t8» ; 47» ; 
50»ff  166.  22.  181.  14.  197,  501  198,  39».  2a% 
L 241L  32.  2M,  29.  2M.  2iL  ML.  äd.  L 
M^39»;  201  M^36»;  51 
550.  31L  OM  20  ML  ii-  ÖILi  h ^ Uh 
897,  M Hi  50".  901_,  34»;  421  Mj  20. 

22.  ml  30.  ML  43.  ml  ^ iLL  ILi  34.  ml 
L ml  1^  94^  42».  Mi  L ML  421  968.  33»; 
301  99£  SL  ML  11-  9M±  30.  1000.  12.  1001, 
H 23.  1003.  1 ff.  3L  1006.  22=  30.  1007, 
32j  431  1011.  5.  1012,  12.  1014,  15.  1015,  26. 
1ÜI8.  421  1019,  14:  3lL  1020.  17 ff.  1021.  25: 
26;  2Ö.  1022  . 21L  — Bfligermeister  s.  Struß, 
Vögolin.  — Altbürgcrmeister  s.  Hangenor.  — Bau- 
meister s.  Hangenor.  — Bürger  u.  Kaufleute  894. 
16.  — Notar  s.  Matheus.  — Gesandte  552.  16* 
955,  10.  1003,  29».  Vgl.  Hall,  Hangenor,  Ridler, 
Vögelin.  — Boten  999.  3L  1003.  31 ».  Vgl.  Hall, 
Thoman , WiivJenlich.  — Pfeifer  1011 . 4Qfc.  — 
Wagenleute  162,  41».  — Juden  23t*.  45»ff.  — 
Augsburger  Pfennige  162.  47 1>.  — Fürsten-  u. 
SUidtetag  Febr.  1433:  ML  44»  ML  lÜ-  K1Q3. 
21  ff  ia>4-lOl4.  1015,  24  ff.  Dcsgl.  März  1433: 
1010.  7 ff.  IQU.  li  e.  1012,  li  ^ 3:iff  1014,  14. 
Desgl.  April  1433:  ML  ill*  ^ ^ 

4A1  101.5.  ltU8.  1020  . 34  ff.  Desgl.  Juni  1433: 
KJ1H-102L*.  — Rw'hUtsgo  I00:i.  26».  1006.  45L 
Augustinus,  Kirchenvater  527,  24.  529.  5;  2. 
Aurelium  s.  Orleans. 

Aussig  (Ausk)  a.  d.  Elbe  in  Böhmen,  Johannes  von  — , 
Böhm.  Baron  196.  27. 

Autun  (Autisiixlorum)  s.  vr.  v.  Dijon  531,  2ü. 
Avaresium  s.  Varese. 

Avignon  (Avitn,  Avion,  Vignono),  Bischof  Marco 
Condulmero  1432-1433,  pkfMtl.  Gesandter  an  K. 
Sigmund  n.  das  Konzil  490,  15.  615.  32.  616, 
27«;  32»i  49».  ML  L ML  SÜ-  Mi  33»;  45»; 

ml  39L  ml  L 

" SUdt.  Gebiet  44M  8.  4^  43*  ML  39».  41K>. 
12.  573,  30;  331* ; 48^.  988,  5 ff.  — Patrimonium 
486.  6.  — Grafschaft  988  , 5ff.  — Kommissar  d. 
Konzils  8.  Carillo.  — Päpsll.  Legaten  s.  Carillo,  Foix. 

— Universität,  Primicerius  derselben  s.  Somardi. 

B ''Bl-  p- 

Babylon  599,  15. 

Baden  (Padso),  Markgraf  Jakob  L 1431-1453;  191, 
IKL  268.  3L  466.  32L  537.  36.  546.  3L  549.  9fc_i 
19K  ml  ^ 40».  ml  SL  ML  46».  ^ 
22»;  23L  ml  ih  Mi  L 1027,  21.  — Seine 
Räte  546.  8.  549.  2i*L  550.  35.  551,  L 976.  LL 
987.  DL  990.  41. 

— Stadt,  d.  L Bailen-Baden,  268,  3L 

— L d,  Schweiz  129.  2.  IMi  47  K 157,  JL 
Badenweiler  Ö.  v.  Müllheim  L Baden  977,  47. 

Baiern  (Bavaria,  Bern),  Herzoge  Mi  41». 

— Herzog  Albrocht  III.  von  München,  Sohn  Herzog 
KrnsU,  1438-1460:  ML  45».  466,  42». 
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Baiern,  Herroj;  Ernst  von  München  1397-1438:  ^ 92*. 
C5.  49*.  9«.  41».  Igi  23.  186,  2.  ^ 45».  ^ 
36».  224,  4Ü».  380.  48».  435,  2lL  437,  4.  452. 
49JL  46g,  42».  693,  46».  604,  15(T.  686.  L 837. 
6.863,31.903,36.915.  22.  929,  5j  42».  937, 
4I»fT.  915.  8;  liL  947.  31  ff.  9.55,  21.  956.  7: 
Igj  32i  48.  963,  3lL  969,  29i  31.  »i,  37. 
112)1-10(17  psatira.  1008  . 3;  i.  10I1-11B2  |ias- 
sim.  — Seine  S<'l)wcetcr  Könij^in  Sophie  von  Boiimen 
s,  Lnxombiirg  (K.  Weniel).  — Sein  Halbbruder 
1.  Grünwaldor.  — Seine  Eäte  686  . 20.  KX12.  ü. 
1005.  3 1018.  41L  1020.  28,  1022.  ^ 4lL  — Sein 
Gesandter  s.  Wolfstein.  — Boten  1003.  16.  1006, 
26.  1016.  HL 

— Horror  Heinricli  IV.  der  Koicbo  von  laindshut 
1393-1450  : 96,  42».  139,  Uj  43».  185,  23.  Igg. 
7.  »35,  43».  2^  33^  341  2^  46»;  381  224, 
421  ^311  ^411  661.  2L  666.  6:  S.  685. 
3i  ^ iSi  26.  961,  22,  96^  24.  963,  36.  961, 
41».  981,  18.  98^  II.  1003.  8.  1004,  13j  ITj 
12.  — Seine  Räte  1(55.  HL  100(3.  L — Sein  Schreiber 
B.  Georg.  — Seine  Gesandten  s.  Georg,  Zenger. 

— Herzog  Ludwig  IV,  1294-1347,  König  1314:  143, 
2L  236,  8j  2U.  73^  10;  aa 

— Herzog  Ludwig  VH.  der  Gebartete  von  Ingolstadt, 
Graf  von  Mortagne,  1413-1411,  t 1417  : 48,  22- 
65,  49».  380,  301^  331  470,  33.  531,  43  1 606, 
40».  988,  17^  19i  22.  1003.  L 1004.  13.  1007. 
Uj  1^  HL  1011.  32.  1(312.  13.  — Seine  Kälc 
1000.  L — Seine  Gcsandtseliaft  1013.  12.  — Sein 
Diener  8.  SsndizoH.  — Seine  Gesellen  968,  ^ 3. 

— Herzog  laidwig  VIII.  der  Bueltligo,  Sohn  des 

Verigon,  1411-1415;  10(i7,  HL  1011,  50». 

1012,  32. 

— Herzog  Willielm  III.  von  Münehen,  Bruder  Herzog 
ErnsU,  1397-1435:  52,  381  65.  49».  96,41». 
^ 6.  129,  Ib».  183,  2.  185,  23.  186,  6.  SUU- 
Imltcr  K.  Sigmunds  u.  Protektor  des  Baseler  Kon- 
zils 137.  15:  21 : dlt.  141.  11  ff.  183.  L 186.  17. 
192,  31.  lOT,  13.  Mz  Sii  23-  ^ 2ÜJ 
46»;  461  ^ L 207,31  212,32.  ‘^22.  2^ 
21;  361  i>9,  1^  32.  260,  9.  ^ 21,  276,  32. 
277,  3 ff.  301,  48».  312.  M.  40  1 378.  32.  379. 
2L  380,46».  381,22.  38,5.  23.  3!K>.  22.  391.  411 
394 . 46».  409,  li  112,  22.  422,  H 433  , 31. 
4.35-  4.*)0  passim.  451,  18».  452,  64».  455,  28. 
45.8.  32,  465,  12.  466,  2.  469,  2.  471,  1.  473,  HL 
475.  32.  477,  21  506,  48»;  371  ^ 32,  5U, 
42  1 519,  2.  622.  539,  2.  MO,  36^  38i  49».  541, 
43».  .549-5.'iii  isusim.  ^ 3£;  40».  554,  22 ff.; 
33.  .556 . .5.59  passim.  560. 40^.  565. 5;  LL  566-568 
jassim.  571,  12.  573,  12.  576,  12.  Wfi.  36‘-  SSL 

21.  586,  i,  588,  12.  593.  L 600,  8 ; 32,  601,  21 
605,  HL  623,  4il  451  624,  42».  626,  3^  31, 
627,  li  6l  25.  633,40»;  44»;  521  634,  3311. 
637,  35,  648,  L 657,  4.3  1 669.  11  671, 12.  672, 

22.  675,  IS,  677,  38,  679  - 689  passim.  690,  24 
691,  16;  28.  694,  52»;  32L  69^  28.  6^  47». 
699.  11  Till  1*2,  lU*'-  lüi  32.  746,  13. 
7(^  1 762,  32,  808,  47».  837.  5.  343.  *81  8^ 


11  860,  12ff  862.  21i  25.  865,  48».  879,  33, 
883,  42.  885,  3 (?).  38.  890,  2.  321 1 896, 

1898,13.  901.41  910,22.  ^5iHh  42». 
932,  hff.  939,  32.  944,  31  ff.  945,  11  ff.  950,  24j 
29j  32 ff  952, 2.  SÖ5,  9j 28,  956.  7:  16  ; 32  : 48. 
963.  3L  966.990  irassim.  KX».  II,  lUOl.  32. 
1002.  23,  1004.  3.  1005.  3.  1007.  1 1012-10.31 
passim.  Seine  Gemahlin  MAr^'arotc  von  Kle>o 
910,  42s  — Seine  GroBrouttcr  Uerco^n  Margarete 
584,  11  — Sein  Halbbruder  t GrBowalder.  — 

Seine  Vettern  Pfal£grafcn  Ludwig  und  Stephan  i. 
Wal»,  — Seine  Nichte  Elisabeth  a.  Borg.  — Rate 
ao5.  2H*».  im,  äiL  L 9^  aiL  li  9^ 
2iL  1002,  iL  1011,  21.  1023,  ^ 32,  1024,  Ij  2. 
1029,  Vgl.  Parsberg,  Pinzenau,  Kogeosburg.  — 
Vikar  304  , 32^.  — Auditor  s.  FJeokel.  — Kaplan 
a.  Peter.  — Gefolge  987.  H Vgl.  Fries,  Tuehsen- 
liauser.  — Gesandte  1027, 19;  1030,  12.  Vgl. 

Grünwalder,  Papf4enheim,  Parsberg.  — Vorboten 
nach  Basel  20^  40*>.  — Boten  988.  24  ; 25;  2L 
Vgl.  Uiessen,  liedloin.  — Läufer  485, 10.  — Diener 
421,  25.  985.  lÜ  Vgl.  Liondl.  — Reisige  556,  2IL 
14  b _ Kanzlei  ^ 22,  ^ IL  ^ 48». 
543.  iii\  ^ 48».  ^ Ös  — Archi»  ^ 42».  — 
Siegel  ^ 42t'ff.  — Under  Ä ü ^ ÜL 
15,  1012,  32i 

Baieni,  Und  ^ IL  ^ lö»-.  ^25. 539. 38.943.14, 
91^  14a  9^  a.  um,  3£  1009,  1014. 14,  — 

ReichasUnde  631.  42*».  639.  32.  926.  33.  940.  32. 
1097.  2L  — Adel  734.  21L  — Herzogliche  Amt- 
leute 185,  42a  — Klöster  u.  Gotteshäuser  OBG.  12, 
1013.  12. 

Bajnii><'2  a.  d.  Neutra  1.  Ungarn  1G2,  35».  Vgl.  auch 
Noffry. 

Bamberg,  Bischof  Anton  von  Rotenhan  1431-1459: 
lill  IL  m 12.  ^ 43».  ^ IL  600.  3iL 
93ü,  48»'.  946j  42.  9^  25.  20^  2L  — Röte 

1000,  2a  — Gesandte  a.  Langheim,  Slotzenrode.  — 
Prokurator  im  Konzil  s.  Ehenheim. 

— H.K'hstift,  Bistum  530.  aUXK).  4L  601.  fi.  939. 
32.  — Domkapitel  I3G.  IL  522.  IL  538,  iüi  18>6, 
36».  — Dessen  Pr*ikurator  im  Konzil  s.  Indagioo.  — 
Domdechant,  Domherren  962.  Sit  Vgl.  Ehen- 
hoim.  — Klerus  218,  2Ü  403,  22, 

— Stadl  1^  lil  IMj  2^  3Ü- 

25».  145.  5.  159.  L 21-S.  22a  301.  23,  395,  2iL 
i0i2L^2L^ia.^2äz*^  35».  — 
Btiigermoister  9G<I  22.  — Ratsherr  962,  — 

Bürgerschaft  IL  3^  LL  ^ IL  538. 38.  — 
Gesandte  538.  StL  552,  2iL  734,  25.  Vgl.  Kliber.  — 
Vorstadt  8.  Teuerstadt. 

Bar,  Herzog  Bene  ^ s.  Anjou. 

Barardi,  Hugo,  OlBzial  d.  Bischofs  v.  Toul  und  dessen 
Prokurator  im  Konzil  670,  22a 

Barau  (Baworow)  u.  w.  v.  Budweis,  Marlinek  \on  — , 
Buhm.  Baron  501 , 26. 

Barbadioo,  ser  Frandscas,  in  Vene<lig,  sapiens  ter- 
ramm  etc,  106.  4L 

Barbam,  ser  Frauciscus,  in  Veno*lig,  sapiens  ter- 
mmm  etc.  106,  42. 

136* 


Digitized  by  Google 


1078 


Alfabetischcs  Kopstor  der  OrU-  imU  I’em*iieii-KanK'n. 


Barbavara  (Barvafariia) , Franceaco  ila  — , Sohn  des 
Jacobua,  8ekreUr  d.  Herzogs  v.  Mailand  ^ 2iL 
^ 52>L  23.  dOk.  53,  12.  57,  HL  60,  12;  38*  ' 
01,  11  ^ 2fi.  1^  32,  173,  HL  ^ 38i>.  346, 
10.  348. 19.  434,  39.  Statthalter  in  Genua  752. 22. 
Barbianü,  Graf  Alberieo  da  — , in  Dieuaton  d.  Herzogs 
».  Mailand  143.  LL  2711.  HL  285.  IL  2811.  4:  lU 

12.  2110.  18:  23.  2!)1.  31>.  300.  321.  334.  HL 
342,  Ü.  346,  36«;  35Jl  .3^  25«.  431,  1,  ^ 
48 1*.  — Sein  Kämmerer  434.  33;  HL 

Bardi  de  Rucellariis,  I.eotrardus,  Kämmerer  K.  Sig- 
munds 71^  53*.  746,  afii  I 

Barga  o,  r.  Imcca.  Alessandro  da  — , 355,  53 1.  I 
Bareet,  Wilhelm,  Ka;dan  d.  Bischofs  von  Kwihcater 
412.  40*. 

Bartholomäus,  Apostel  373.  .3H, 

Bartholomaus,  Bürger  u.  Goldschmied  in  Frankfurt,  ' 
Stempelai'hnoider  Konrads  v.  Weinaberg  860.  SH*». 
870.  2:  1.  877.  20, 

S.  Bartolomei  (Bartalumei),  Ottariano  di  — , 615.  44». 
Basel  (Baail,  Baailea,  Baal,  Pasel).  Bischof  Joliannes  IV.  | 
von  Fleclienetein  1423- 1436:  135.  8.  566.  LL  570. 
HL  277.  AL  — Sein  Neffe  und  OfOzial  s.  Boin- 
hoim.  Vgl.  ancb  Guntfridua.  — Seine  Kate  987. 
2Ü.  — Sein  Notar  a Falk. 

— Hoebstift,  Bistum  67.  45  t.  ;i67.  — Dom- 

kapitel 1^  27;  aii.  — Prälaten  1^  45t.  _ 
Klerus  131,  2£L  135,  3.  — Juden  67.  44‘. 

— Stadt,  die  Baseler  U,  32.  133- 1 10  passim.  142. 
a.  145,  51t.  ^ 7;  18;  2H  147,  25*j  48*.  U8.  ■ 

13.  178,  ^ 8,  179.  5.  1^  16*.  182.  381;  51‘. 

183,  HL  186.  2L  187.  L 188.  HL  189.  47t.  mi. 
HL  193,  3;  4il±.  203,  7;  4^  521  ^ 40*. 
205.  26*;  33*:  30t;  33t;  4^^  211.  4L  212.  29. 
^ 7;  28.  22^  28;  42*:  391  2^  35*;  401 
224,  8;  491  ^41*;  48*;  371;  d2‘.  2^  361 
234.  41*:  42*.  ^ 41*11.  2%  17  9.  237.35*9. 
^ L 245,  IL  ^ 511  ^ 43*.  253-201 
passim.  2tl6-278  passim.  280.  32.  289,  31 ; 43 1. 
295z 313 passim.  342.31.  3^^22;32.  .177.381 
passim.  3^  2.  23;  45*.  386.  52  1 387.  44«. 

389,211  ^U;  14;  331  395.  10;  33.  402.  14: 
34;  35  : 49  1 403,  Z 408,  35.  4^  14;  3a,  413, 
40*  415,  1;  2,  418,  40  1 420.  13.  422.  L 426. 
44  1 427,  3i  4^  2SL  4.36-446  passim.  45^  3^ 
50  1 455,  501  456,  36  1 4^10.  458,25.  464-469 
luuuura.  474,  311;  32‘;  421  47^  33,  47^  29*; 
31*j  39t;  ill  478,  46l  479.  14 ; 16,  484  . 3!L 
485. 13;  25:  42*;  48*;  4A1  493.  17.  495,  2L  503. 
22.505,9.509,13  ; 2L  511,411  513.31.  516-623  I 
passim,  6^  2L  531,  44  1 533,  ^ 3^  3^  5Q1  | 
539-5.51  irassim.  5.51  - .575  |tasaim.  679,  23.  580. 
45*:  911  582.  Z .5.84 - 591  passim.  593.  ^ 44t. 
597 - 606  passim.  615-6.18  ]>assim.  644,  7;  431  | 
646.  30.  650.  6.  651,  21.  65tl-  667  {uusim.  668,  | 
41*.  67^^  49*:  42tj  441  674,  38*;  33  1 675,  ' 
22;  50*;  491  677,  23.  680,  3.  ^ 6;  46  * 68^ 
8;  ^ 471  985-688  passim.  691,  33.  694,  2,  ^ 

698.5;  50*  6^  45*;  47  1 700.  28:  33.  707.  42, 
710,  IS.  713,  491  7^  9.  734,  4SI  I3S.  739.  1 


191  740, 29.  741,  12;  4L  74tL  LL  7^  4L  760, 
^ 441  76L  2.  766.  21L  TtG,  3S.  7t^  2i  33>: 
341  798.  30.  800.  45*.  802.  32;  33.  808.  Jl ; 32; 
391  809.  HL  819.  40.  822.  2:  3 836.  4i  23;  41. 
842,  2a.  843,  2a  8^  10;  391  84^  39.  8^ 
46*;  151  eui3,  ‘AL  865  . 33  8fi8-87.5  jussim. 
890.  HL  89L  10;  2L  894,  ^ HL  89i.fK)0]cis«im. 
906,  38.  9HJ.917  jmssim.  92tj.9j4  jtassim.  937. 
491  945,  12.  950,  20;  3a  9^  491  963,  L 
966-97ii  passim.  978. 12,  979.  2a  984-988 |jaasira. 

990,  aa  1012.  LL  1015.  aa.  1023.  Tj  i^;  12. 

1024 . a Vgl.  aucli  Hausgesinde,  Meierbof.  — 
Bürgermeister  180,  13,  974,  HL  978,  12.  Vgl. 
Kamstoin,  Ktiein.  — Rat  135.  3.  149.  .3H*.  177, 
23;  3L  906.  4a  907.  9;  LL  974.  Hl.  978.  HL  — 
Kauflcuto  894.  HL  — Geldsrerhsler  261,  4.  — 
Geaandte  ^411  ^44.2^^  ItiaL  266, 
14;  13.  1029.  31  Kl3<',  4.  Vgl.  B.'iti,  Offenburg. 
Osjttmello,  Wisse,  Ziegler.  — Buten  911 . ^ 22. 
921.  3,  Vgl.  Heinrich,  Mnlnor.  — Läufer  472, 
29  — IKimiuikarwr- , Mluoritcn*,  Prcdigerkloster 
147,  9 ^ 29  24*.  571,  44*.  694,  321 

964.  9 — Prior  desselben  s.  Nider.  — Kefek- 
turium  657.  33*.  — Münster  (inajor  ecclesia)  2t,9. 
4L  676,  ^ HL  ^ HL  910,  411  — SL  Peter 
862.  29  — Kathaus  (domus  ctvium)  179.  19  — 
Rcichsmünzatätte  850.  20 ff.  873,  49t  875,  ttt. 
876,  34*.  885,  3.  890,  29  891,  HL  912, 19  913, 
^ 23.  — Münzmeister  a.  Gats.  — Münzirardein 
910.  29  914 . 22.  — Baseler  Gulden  874  ■ 27. 
876,  46*.  878.  441  893.  35.  — Verbündete  Städte 
*.Hi8.  26*;  34t.  — Reichstag  (vom  Konzil  ge- 
wünarht)  Endo  1431:  203,  3.  — Reichstag  1434: 
847.  22  ; 30.  — Königliche  Tage  Nov.  1432  u. 
Jan.  1 433 ; 539 -.5.51.  568,  19  871,  L ÜLL  32. 
874.  3L  875.  3t>*  ff.  — Herren-  und  Städtetag 
Juni  1432:  ^ 13ff.  972  974.  975,  U ff.  — 
Füraten-  und  Städtetag  Juli  1432:  99^Sff.  935-939. 
^ 49  Ü5L  974-991.  Dcagl.  Aug.  1432:  m 
aff.  939.  29  987,  24;  29  4a  9!«^  19  — 
RechUtage  546  , 31  ff.  54fl  23t  ff.  ^ 22, 

551.  42*.  1029.  LL  — Sekrotsiegel  273,  29  — 
Grtdlea  Stadtsiegel  177,  25.  180,  35. 

Basel,  Konzil,  Konzilsfrage,  KonzUsbesucher,  Konzils- 
mitglieder  ^ 9 24,  1^  22.  ^ 42  1 30.  9 ^ 
9 .50,  40^  44t.  12<^  ^ 29  12L  15 ff.  m 
2h  131,  19  132- 148  jiassim.  177  - 193  jassim. 
197,  48*:  351  198,  49 1 2<r2-227  paasim.  ^ 
39  23^  22.  239  419  957-2il5  pasaim. 

269.  1.  ^ 4;  37;  39  2LL  280«  Uaf-  2iL  äi 
39  ^ 16;  23t.  »(6,  9 ^ 2.  '29.5 .311  pasaim. 
329.  22.  332,  2a  3^  41t  34^  39  343,  4;  9 
29 ff.  370-396  pasaim.  401  - .514  passim.  51.5-548 
jsvssim.  551 . 25.  5.54 . 606  jmssim.  tUlH.  614.  Z 
61.5-638  iiassim.  643- 7(X)  passim.  703,  16.  704. 
IL  70!>,  22.  710.  14;  19  722.  39  723.  4a  727. 
3L  7^7;4üL  73^12  ff.  738,“^  48», 

^ 34,  74^  H 743,  9 744,  23;  3H  746, 19 
749,  14,  757-763  passim.  7^  iS.  7^  47»  781, 
29  785,  20.  786.  1;  4;  14.  787.  5:  29  788.  1; 
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41-,  12i  792.  4j  li  laa.  7%.  9.  798,  :iO.  800.  | 
21L  3^  ai  8(0.  2a.  8tfi  50*;  37>ff.  809.  | 

2;ai24i2L28.  810.  22;  35.  818.  4.  820.  2g’: 
3L82LLlB-»35.1i83(i.2.S12.2lL  843-848 
passim.  802,  19i  2U.  865,  23ff.;  39*;  46-  38i>:  , 
lat  883.  31.  896-!8i4  passim.  910.  2h.  915.  7.  ' 
920.  18.  9^  20i  2Ü.  926.  44  - 48I-.  927.  17.  | 
928.  L !>29.  10:  33.  930.  31:  36.  931.  28.  932.  ' 
lliia.933.22.945.14.9^31L  9.58 -977  passim. 
983  . 3^1L  9S4.^13iaiL  985  . 2 : 26  : 34. 
9^  32.  959.  8.  993.  4üL  1003,  29*.  1012.  UL  . 
1013.  lOff.;  2L  ^ 26;  iü.  1014,36.  1023. 15. 
1029.  36;  lü;  46I-.  Vgl.  Bologna,  Frankfurt, 
Italien,  NümtMrg,  Korn;  Hausvolk,  Uofgesimle,  ' 
Ueierbuf,  Keiertum.  — Sessionen  208,  13  221.  | 
22.330,3.m21‘.13iL2lL13!Lii32.^ 
3.  442,  42k.  U26.  40«.  ^ LL  513.  41«.  M4.  • 
HL  m.  38;  3L  518.  UL  519.  2U.  571.  45L  616.  I 
lä,6^U,6aiik«3!L3Ü.63iUL6^  I 

676.  2;  5;  UL  677,  17;  42.  678.  31.  680.  2.  698. 

2.  738,  33.  Vgl.  auch  Dekrete.  --  Dekrete  213, 
12.  ^35*.  304, 10;  22.  391  12.  426.  511  446. 

IL  m 48*.  507.  29.  511,  UL  ^ 33ff.  6UL  I 
12;15i21ff.  ^p;L6^1L62!L3il4;33;, 
34;  42L.  627.  4 ff.  628.  4 : U.  629.  29.  632.  19: 
21;  41*.  633,  21.  635.  14;  15;  19;  3L  636.  26;  | 
28;  37;  39.  ^ 39.  657.  6;  3ä‘ff.  668.  9;  12.  ' 

677.  22.  678,  13.  681.  L 6M.  39.  698.  2.  7(KI. 
4SL  728.  UL  — (jeneralkongregation  (longregacio  ’ 

35.  225.  52*.  258,  23».  ;^.34iaiL  299,  t 300. 

28.  m ^ 28*:  40*.  .305.  2.  307.  26  ; 28.  3o8. 
i.  372,  52*  377.  m.  379,  31L  38ü  41*.  384,  i 
15.  385.  42L  38(1  45L  3J91  läL  3»^  32*;  38«.  [ 
39H  aii.  391  411  39Ü  18  40!1  ^ 46*.  «l  ' 
491  «i  31L  436.  43».  44Ü  51».  4ü3iü.  451  ; 
50*.  45Ü  3.  461  21  465.  42-.  461  32*.  472.  j 
15,  176.  34-  49*.  478.  1 ^ 50*.  5H  281 
518,  391  520.  45*ir.  ^ 45‘.  ;V11.  4lii.  534. 
18*.  .^■55.  29.  558.  2lL  5.59.  22.  565.  3.  567.  6. 
561  31  569.^18.  570.1571  5;  48*.  572.  ■ 

29.  571  45*;  311  571  48*.  576.  22.  585.  27-  I 
Ml  567,  441  592.  15;  38.  593.  13  : 2iL  597. 
41«;  4Ul  m,  46*.  601  16*-  ^ 22*;  131  I 
618,  1;  5;  27:  38.  619.  19:  5Ql>.  626.  29;  3tL 
^^^28;  32.  62illjlil21L631  45-. 
6^21316^.18.63142.613,  16».  645,  21 
!a(L5.(i51Mi35;  45.  651I;  32»;  281  660.  [ 
1 30.  670.  20  ; 38.  672.  ,30  ; 50».  677.  2L  679. 
451.  m 46».  681  ^ 48».  683,  12;  17;  37»; 
41-,  431.  680,  48»;  4Üi>.  09.  21  691.  50».  693. 
421.  691  24» : 53» : 211.  696.  39;  43.  698.  8. 
747,  401.  788.  52».  843.  28.  862.  21 ; 31 11.  899. 
43».  900,  121.  9^  25.  - DepuUlionen  381 
33»;  39».  409,  45».  436.  411.  5^  36».  617,  32. 
6111^.Hi35.(i!iLLL6M.30;3iai62^ 
29i3agM,5ff.  631^1i;12.ft^  45».  ftll. 
41  635.  21L  636.  II.  691.  4;  421.  694.  221  862. 
21  — Deputacie  pro  roramuni.  .is  302. 1.  365.  47  ». 
308,  1 3M.  54»;  181,  418,  48».  4^  47».  456, 


481.  465.41».  5(^111,  510.  41  »ff.  521.  29.  531. 
41».  560.  8.  565.  L3ff  566.  11  .567  . 48».  569. 
6:  13;  19.  570.  1;  6;  8.  689.  50».  603.  421.  606. 
27  - 39  - 491,  618.  22;  27;  39.  019.  11;  11 
62(;,  35.  627.  31 : 41  ff  631.  28.  (134.  45.  635. 
10;  17ff  645.501.  6^37».  691. 40»;  141.  691 
30»;  38»;  251  7U0.47».  SiL^ö».  M2,2iL  Mit- 
glieder e.  Bcaujicre,  Belley,  Cereto,  Chur,  Fliu-kel, 
Freisiug,  luiusanne,  Lodi,  lo'on,  Msihand,  Reet, 
Stein,  Vitedeno.  — Deputacie  pro  fido  422.  46». 
505.  41;  481  Siifi.  19  : 25.  618.  36  : 39.  628.  8. 
631,  29.  (J35. 12IT.  691.  Ul  691.39».  Mitglieder 
8.  Cervantes,  Magui,  Regensburg.  — Deputacie  pro 
pace  505.  181  f.06.  L .522.  2:  13.  665.  19  : 25. 
618.31626,35.63131  691511  Mitglieder 
a.  Capranitm,  Carillo,  Ueimburg.  — Deputacie  pro 
refomiaterie  ^ .UU;  lai-.  50^  481  506.  1 
531,  49».  5(^19.6t8.21;3I.6M:,a5.  (J3L 
31L  ^ 19,  691511  Mitglieder  a.  Albonga,  An- 
tiocliieu.  Braut,  Castiglioue  (Bninda).  — Zirülfer* 
aussebuG  40«.  — VieruDtlzwanzigerauMcfaun 
<>57,  iL  1l  “ Kroqueni,  Pr&cenzliato  423.  liL  44U. 
2L  571 . 2U»fT.  ÜG2.  44*.  — Frouu'le  der  Kur- 
fürsten ÜM,  liL  - De*Ki.  K.  SigmuDils  224,  tL  443. 
42.  4^  23.  ^ 38»IT.  5fil.  2L  m.  03.  m, 
13.  ^12sÜ^2.(^Il.  - Foiado  K.  Sig- 
muods  474.  5.  — Prutuktoratsfrago  G23.  13 ff.  ti84. 
22.  GH5. 24.  — Presidenten  s.  Cesarini.  CeuUnces.— 
PijMtJ.  PrAsidenten  (Legtiteo)  bezvr.  Viiepräsidenten 
621.  27:  2i>: 

3L  622.  7;  8:  25:  27:  2!>:  33.  6:4<i.  LL  033.  21, 
G35.  3<i;  3L  üOli.  Oli.  657.  LL  65».  AiL  it64.  12. 
&iü.  32.  (y>6,  3L  tL  6^  21L  2>L  625,  24ff. 
l2iiL  ^ iL  6^  LL  7^  2H,  44t-ff.  Vgl.  Alber- 
goti,  Foii,  Kosen,  Orsini.  — Pronuitorcn  :480.  4s’)*» 
6;)2,  .S8«  ff.  Vgl.  Boiüheiin.  - Konzilsgeriilit  ^ 
UL  — Kanzlei  6H3,  35*»;  36  V — Kanzlei- 
beamte  171>.  iU.  Vgl.  Cham|Hoo,  Leonis,  Poignare, 
Sa|iientis.  — Korrekter  s.  Vitedono.  — Skriptoroo 
8.  Dieule69t,  Froudeuberger.  — Notare  455.  3iL 
Vgl.  ßruiict,  Cbesnelot,  Galten.  — Akten,  Archiv 
.‘k)5.  3.  5^5 . 32L  632 , 44“.  — Gesandte  naob 
Autun  531.  20:  36*;  38*.  — Doagl.  nach  Baiem 
10L3.  13;  13.  Vgl.  Himmel,  St'hüatlisl.  — Desgl. 
an  Hzg.  Wilhelm  r.  Baiern  s.  Uaulbrunn,  Nider.  — 
Desgl.  tiirb  Bubmen  6B5,  I ff.  Kt6,  2 ; IC;  42A. 
866,  iä.  i)15,  L Vgl,  Albrccht,  Heinrioh,  Maul- 
bronn, Niiler,  Parsberg,  Tocke-  — Dcagl.  nach 
Breiweh  Ij  ^ ^ 13*  1029.  3lL  — Deegl. 
an  d.  Herzog  t.  Burgund  190.  43:  M,  Vgl.  auch 
Lami.  — Desgl.  nach  England  485,  50*;  33^;  3S^. 
s56U.  42*.  — Desgl.  nach  Florenz  s.  Coutanoea, 
Lami,  Vezelay.  — Desgl.  zum  Frankfurter  Tage 
Okt.  1432  8.  Kbendorfer,  Freising,  Bomardi.  — 
Desgl.  Mai  1433  s.  Castigliono,  Ebendorfer,  Ebrach, 
Friedrich.  — Dcagl.  Sept  1433;  1027.  19;  24. 
1030.  13.  Vgl.  Kegensburg,  Stojkovich.  — Desgl. 
an  d.  König  v.  Frankreich  18^),  DL  Vgl.  Nu\ara, 
Rietdo.  — ■ Deagl.  an  pä|fstl.  Gesandte  in  Konstanz 
9B7.  31.  V'gl.  Conquos,  Coutaores,  Erjiel.  — Desgl. 
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an  d.  Kitrfüraten  a.  Ürealau,  Cliriat);arton,  Pnra* 
borg,  StraKburg.  — Desgl.  ln  d.  Lombardei  s. 
Caatiglione  (Hran<U).  — I)e«g1.  nach  Magdeburg 
218.  2ä  — l>esgl.  rum  Nürnberger  Herrentage  a. 
DcuUchberg.  — Dcag).  an  d.  a.  B<«up<'r», 

Ficne»  I^auaanno,  Sicrck,  Stator.  — Desgl.  nach 
Pasaau  218.  2iL  — Defgl.  nach  Polen  ii.  Preußen 
8.  Klamoebet,  Lodi.  Ottroachau.  — > Doagl.  an  K. 
Sigmund  ^3^^  33h  ff.  ^ 

2Gi  675,  8;  11 : 47h.  735,  jjj.  Vgl.  Clairaux, 
Coutancea,  Fteoe,  Pries.  I^aiisanne,  Maulbronn, 
Offmbuig,  Sabrofoys.  Sierck,  Stater.  — Deagl.  zum 
Straßburger  StädteUg  a.  Paraberg.  — Desgl.  nach 
Venedig  a.  Coutancea.  Ijimi.  Vezelay.  — Boten 
258,  32*.  4U,  3L  S8I.  17 : 2Ü.  — Hauptleute  in 
Italien  a.  Carillo,  Caatello,  Perugia,  Piceiuino, 
Stella.  ^ KonziUbanner  847,  Aa.  — DeutacJie  Nation 
7üO.  ilL 

ßaRitiua,  Bischof  von  Ciaarea  370  •3711:  828,  44. 
Bassano  L Vcncticn  il  5.  v.  Vicenza,  Graf  von  — , 
8.  Sebliclt. 

Baatardiia,  Kanzler  d.  Uorzoga  v.  Savoyen  128,  4ü». 
IM.  m. 

Batists  8.  Cicala. 

Baworow,  Martinek  von  — , a.  Barau. 

Bayer,  Ottlin,  Bote  Ulme  UXH.  X, 

Bayeux  L d.  Normandie,  erwählter  Bischof  Johnnnca 
8.  Dcaquay.  — Domherr  a.  Galten.  — Prokurator 
d.  Domkapitels  a.  Dieulcßst. 

Beau)H!>ro  (Puleriiiatris),  Jean,  Mag.  tbeol.,  Domherr 
vcD  Boaan<;on,  Gesandter  der  Uoiv.  Paris  an  d. 
Konzil  1^  24;  4Ü  60ii,  4 1 h.  ÜJLL  21LÜ.  Gesandter 
d.  Konzils  an  d,  Papst  145,  2Sff.  14<).  147.  i 
297.  UL  ^ 44h;  4tih.  25ff. 

Beccaria,  Oretta,  in  Mailaud,  Gemahlin  des  Gnsitaro 
Visconti  194.  39*. 

Beclunugiis  (Bechannsiis).  Petrus  de  — , in  Fiorenz,  l)r., 
tfcsandter  in  Venedig  490,  2iL  722.  8.  740.  fi. 
749.  42.  752,  3t“  ff.  789^  ÜL  71H>.  U;  15:  211 
791.  I. 

Beck,  Joseph,  Bote  Ulms  260,  Ü2.  879,  43*'.  1034. 

Beger  (Beygcr),  die,  Ministerialen  d.  Bischöfe  v.  Strsti- 
hurg  2*>7.  £l 

— Kas{>ar,  Huiis  u.  Melchior  907,  20;  2L 
Boheini,  Seba)<i,  in  Nürnberg,  Gesandter  nacli  Koro 

734.  24:  aiL  7^  tiff. 

Behoinistein,  Burg  b.  Bayreuth  ^ 2L  ^ üh. 
Boinheim  L UnterelsaB  s.  v.  Selz.  Heinrich  von 
Neffe  d.  Bischofs  v.  Basel  u.  dessen  Ofßzial,  Prxw 
motor  d.  Konzils,  t 1401):  551.  Ü 028.  10;  12. 
032,  S.  Vgl.  Fleckenatcin. 

Bolfort,  Vogt  daselbst  a.  Volkart. 

Belgrad  (Kricliisch  Wiaaemburg,  Nnndoralba)  C5. 19. 
113,  liih.  — Kg).  Ilauptmaim  daselbst  s.  Tlial* 
löczy. 

Bellante,  BapUala.  in  Siena,  Dr,  Gesandter  an  K. 
Sigmund  280.  50».  853.  4.  354.  .34*  ff 

— Ghino,  Sienes.  TruppenfÜlircr  279. 19.  353,  44*; 
51«ff.  ^ 2a^  ^ 20»;  30»;  4M.  ^ 48*. 


Bollcy  L d.  Dauphine  i3.  v.  Lyon,  Bischof  Wilhelm  IV. 

Didier  1427-1437:  C44,  45^  ^ 2L 
ikdiinzona  (Bellenczoo,  Bellanczona)  L Kanton  Tessin 
!^2U14^1j5.  IMtai2^aa.  320,  2^ 
13h.  — Maiiänd.  Kommandant  daselbst  a.  Pouo- 
bonelli. 

Bembt>,  aer  Leonanlua,  in  Venedig,  sapiens  ordinuni 
328,  4U 

— acr  Petrus,  in  Vene<lig,  sapiens  ordinuro  ^ iL 
Benatiis,  Franchinus  de  — , Kanzler  d.  Herzogs  v. 

Mailand  174.  36;  4L  17ti,  3fi- 
Bcne,  PilipiKi  del  — , Gesandter  K.  Sigmunds  ^ ilh. 
^ 32L 

— JacoiK)  di  FilipfK)  del  •»,  Gesandter  K.  Sigmunds 
709.  39»  ff.  Florentinischcr  Gesandter  708.  42h. 
709.  33». 

Bonedicti,  l,azarus,  Sienes.  Podeste  in  S.  Quirico 
610,  30h. 

Benedictas,  Matlind.  Gesandter  s.  Folchi. 

Benedikt  von  Nursia  828,  0, 

Berardenga  a.  Castelnuovo. 

Berardinus,  Mailind.  Condottiere  s.  Clarda. 

Bercette  (Beroetum)  s.  w.  v.  Parma  279,  11. 

Berg,  Herzog  Adolf  1408- 1437,  seit  1423  auch  Her- 
zog TOD  Jülich,  Graf  von  Ravensberg  389.  33^. 
501t.  21  ^ tL  M9,  29».  38»;  43».  950, 

21  15;  UL  974,  IL  — Seine  Gemahlin  EHaa- 

beth  900, 31  *.  — Gesandte  a.  Waditendonk,  Zisaen. 

— Johann  von  — , Domherr  von  iJUticii,  pÄpstl. 
Kubikular,  Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Papst 
384.  L ^ 4L 

Bergamo  (Pergamum)  L d.  I/)rabardei  7^  48h.  ^ ^ 
152,  22.  — Herzogtum , Territorium  3^  25*  7^ 
4ith. 

Bern  (Beron,  Pern)  L Üchtland,  Stadt  und  lieute 
iL  25*  4M;  42*  IM,  lüi  49». 

157,  3li  ff  951.  1 1024,  UL  — Beamte  n.  Unter- 
1 thnnon  189,  liL  — Gesandte  1030,  L — Studenten 
i 907.  32;  31. 

I ßemardo,  Andrea,  in  Venedig,  Gesandter  io  Florenz 
' 724.  23.  741.  L 744.  S.  749.  42L  796.  45.  798.  L 

I Ml  ^ 

I Bemhoim  s.  Mainbernheim. 

Bosanvon  am  Doubs  L d.  Franche-Comte,  Erzbischof 
* Johannes  s.  Rochetaillöe.  — lK>mhcrr  s.  Beau|H*re. 

I Beschkan  (identisclt  mit  Pasken?),  Diener  K.  Sig- 
I raiinds  102,  4M;  5M. 

I Besserer  (lh»e8rer),  Hans,  in  Ulm,  Gesandter  d.  Stadt 
I lOÜl.  lÜ;  19. 

— Konrad,  in  Ulm,  Gesandter  d.  Stadt  UX)3.  3M; 
32h;  381. 

Beuria,  Henricus  de  — , Dr.  dccr. , Domherr  von 
Therouannc  657,  57 »ff. 

Beyger  e.  Begor. 

Biasi^  L Kunhm  Tossiu  1 U,  3L 
BiboracJi  a.  d.  Riss  a.  s.  w.  t.  Ulm  558,  UL  585, 
20».  30». 

Bibra  (Bybrach)  bei  Küttingon  a.  d.  Tauber,  Herr 
I Kaspar  von  — , 562,  15.  955,  5. 

, Hiczikovoo  s.  Payer. 
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Binasco  a,  8.  w.  v.  Mailand  OtO,  53»;  01^.  QU,  Ij 
8;  10.  612.  H. 

Bio^n  (Bioge,  Fingen)  am  Rhein  S5G.  49".  — 

Kfirstcnveraammlung  Febr.  1432:  233,  liL  234.  IL 
265.  2ä.  — Tag  der  Rhein.  Kiirfüraton  Okt.  1432: 
^ 2.  ^ 4It  87^  43**.  m.  2.  890.  26:  2IL 
Biachorabeira  a.  d.  Tauber  a.  Tauberbischofaheini. 
Bituro  8.  Bourges. 

BiUenhefen  (Bieztkoven)  L Württeml>erg  a.  v.  Ravena- 
buig,  Wirt  daaolbst  a.  Pa^'er. 

Bladen  (Blaudcn),  Nikolaua  von  (fcsandter  K. 
Sigmunde  33.  t^2i  ii  ^ 34»;  41b;  iM. 
^ ^ 2L  '2iL  ^ ih.  674,2  (?). 

48“:  ii**.  «ÖL  ^ ^ 

Blegno-Thal  L Kanton  Teaain  141,  37. 

Blindenburg  a.  Wiaherad. 

Bock,  Hans  Konrad,  Stadtmeiatcr  in  Strattburg  1W)7. 

3L  91^  ai 

— Wcdfbelm,  in  Straßburg,  ehemaliger  Stadtineiater 
daselbst,  Gesandter  der  Stadt  243,  21.  245.  11 ; 
13,  254.  2 ff.  255.  2li.  273.  IL  275.  1.3;  HL  276. 
3i  21L 

Bodensoo  (Bodemaew),  SUdte  am  — , der  Bodensee* 
bund,  der  Obere  Bund  188,  23.  232.  32.  23^1.  L 
24H.  3L  2.54.  ML  25.5.  38.  .536,  4Ü.  537.  L KtH. 

34.  894,  ib  lü*  M.  ii  ^ 33L  - 

Vorort  8.  Konstanz.  | 

ßo<Iman  (Poileni,  Podmen)  am  Bodensc«  a.ö.  v.  Radulf* 
zell,  die  Edcln  von  — , tj02.  44^,  973,  2. 

— Albrecht  von  — , 955,  Ö- 

— Friachhana  von  — , Ü».  31».  97i  «•. 

— Uan»  von  — , Ii03.  30“.  973,  45*. 

— Han.  Konrad  von  — , !*73.  42». 

IVihmen.  Küui);in  Sophie,  a.  laixemburic  (K.  Wenzel). 

— Kn»no,  land,  Volk  (Beheim,  Behein ; Behctni, 
Buommi)  3.L  17,l9jiL6l,2I.73.i!.  m,. 
2ü,l^L  l4H,liL18^1IL-^  60”.  m 2S. 
237.  ää.  :i07.  2L  314,  30.  379.  ai  .3W.  lg.  398. 
24.  399.  iää-  M.  ll''.  ilGi  32;  3L  4C7.  4;  2Ü. 
174,  3K»;  3K«'.  .911.  32.  555.  21.  Mli.  II:  ai 
602.  28;  22.  507.  30,  .4L  672.  30  ; 31.  .^TO,  2Ü. 
580.  l»i  -£L  68L  Li  üi  läl-  M.  29i  3!L 
583.  4a  .984.  15.  590.  6 : 7 ff.:  21  ■■  24.  592.  2. 
593.  3.  599.  ü.  fl03.i-6^2^  51»;  40i>.  695, 

1 ; 2.  785.  21.  814.  35.  831).  IfllT.  8l9i.  L 91.9.  8. 
940.  46».  ^ 14.  959. 1;  23i  2>!.  900.  53».  Vgl. 
Ileutachland  (Bölimisvho  (irenzländer).  — Slando 
737,  LL  83<i.  L — (iemeine  Ritteradiaft  u.  Tamd* 
achaft  ^ 11  58^  23^  21.  (iOÜ,  10;  Ifi.  — 
Barone  583  , 40.  Vgl.  Atiaaig.  Baraii , Bnrenir, 
rastalowic,  Metelsko,  MicheUl)erg.  Nix’ztin,  lUesua- 
borg,  Koaenberg,  Schwamborg,  .^vih'Waky,  Wald» 
stein , Zito.  — Katholiken , königliche  Partei  ^ 
47“.  IL  QÖL  iff-  5^  «HO.  40.  iL 
78«,  11  Vgl,  Hauageainde.  — Kaiirioute  649, 
45».  — Truppen  3,  40^.  — Krön-  u.  Kirvhengnt 
120.  31  581,  3.  .993.  ä.  — Reivhaaiegel  585.  IX''; 
18**.  — Landtag  83«.  .1  — Sprache  4««.  28.  474. 22. 

— Husaiten  (Hnaaen . Uaaiate.  Uaaoni).  Huaaiten- 
frage  etc.  (Behomiaidio  aarhen.  Carihdia  Buhemioa) 


2.413.1iL4,2.19.j.20,a2.2i.2^21;aL 
^ ü.  Ä 5;  23.  3L  52».  32,  31*-.  ^ ^ Ti  S. 
5iaiin5.11!Li2illLIti85.^2ä.l2o. 
HL  1^  8(7.:  30i  43».  12^  22.  127. 2Ü  128.  Li 
3;  1 130.  5.  131.  la.  132.  8;  3iL  134.  3:  3. 
I35.14il^^2i  lM.lj33.  ISLäi  38». 
138v  L:  Ii  12.  iü.  U 51».  148.  22.  154^  45b. 
155,  21  159.  33.  182.  jjü.  192.  21.  199.  3H.  2^ 
12.  203.  4-  M*  :>8‘-  Mr  53».  20«.  5;  13.  2IG. 
11.  211  «II.  242.  219.  lg.  228.  6 ; 8;  23.  229. 
IL  238.  2L  24.5.  gj.  218.  1«;  42.  297.  32.  30«. 
21..10l21i25;3U,  ^a.  .814,  23.  378.  17; 
IIL  381  2UI1.  382.  2.  3(^  14.  ^41‘.  39«.  3: 
31L  414.  2«;  27;  32;  43.  415,  2.  41«. IX  11.  418. 
3;a.4^1LM.ai42i.l,4^I8i  2211.  442. 

li  Ü iL  150,  47*11.  451  13.  452,  38(1.  453.  3L 
45^^5i21.4<aLL4Sllj2.iIi  50».  47«. 
37».  484.  20  : 2«:  2L  608.  20  : 31  511.10.  514. 
2;  13:  21  52.3.  5Qb.  524.  23.  528.  11.  530,  20; 
aiiff.  531  fi.  533,  I6“.  537,  31  5S8.  43.  539.  21L 
54^  0.  M3.  HL  515,  3L  5jl-5ill  paaaim.  571 
32».  572,  11  575.  2lL  579,21  .984.28.  .98«. .89». 
589»  2i  3»*-  59^  M!L  l*i  5»;  13»;  ^ 
24b.  ni^24i48».  598,33  «01.  2!L  6<>3. 

28»;  45b;  55b.  f.Q4,  28:  31.  «^d.  31  625.  I : U. 
«29.  20;  23.  638.  23  «45.  22.  64«.  1 «48.  12. 
657.  11  6.98.  31  «.99.  43.  661.  20  ; 29  : 32  : 33 
««»  ;^  21  ««!L  33  674,  54*.  «8«.  2L  693.  32, 
739.  4G».  785.  ‘21L  819.  4L  8ti«.  3 !>01.  5.  902. 
21  914,  11  9lä  !ii  1j  3 l'25-932  paaaira.  945, 
12;  13  254^914 p.Maiin.  98-I.32.  988,^13  Vgl. 
Nachlram,  Prag,  Tahoriton,  Waison.  — Huaaitiacho 
Artikel  2I7,21^14«B,2358^1H1.  .587. 
3:  10;  ia»(l.  592.  11:  33  «80.  21  «94.  11  81*9. 
3 1013.  20:  2lL  — Husailiache  (iesandUcluirt  in 
Bger  Frühjahr  1432;  ^ 21  474,  40»  fl.  — 
Hoaaitiaohe  Vorboten  in  Baael  Okt.  1432;  485.  13 
■94i  Ifi;  13  55!l  lii  35».  558,  ^ 1211.  559, 
21L  2111.  561.  1;  12;  13  56.8,  33  .9«5.  3 56.8. 
40».  572.  28  : 29  : 31  573.  2iL  576.  21  580.  1.9. 
588.  23  ^ 39».  593  1911.  600,  IX.  603,  31b; 
45b.  617,  17.  Vgl.  llnm[K)lecky.  Saaz.  — Hua- 
aitiseho  Geaaudtaehalt  an  d.  Konzil  Jan.  1433: 
307.  22:  iSL  466.  3;  21  468.  41  469.  31  470.  3 
471,  3 474,  30b;  38b.  485. 12.  518.  HL  .950.  33 
•''>64-;9i:.0  passim.  5«i  26i  21  565,  42.  56«,  30i 
31  567,31;  .87;  47»;  44 ‘.  572,  33  573.  1^  13 
57«,2:nn.  580,  |«;2L  584-696  pawim.  I2  Kl- 1215 

paaaim.  62L336^L  633,13«34,4L(15L 
13  «6^  23  «»L  3 «83.  43».  684,  23  «86.  3 
694,  11  ff.  695.  2 ; 3;  L 716.  3 836.  13  898.  11 
901,  3 9li  1 932,  13  940,  45».  945.  11  961. 
48  ».  98^  39,  1007, 4,  1013,  2Ü II.  Vgl.  Chlumcan, 
Chrudini,  (icrla,*h,  Uradi$t,  KOniginhor,  Krajnie. 
Makrovaus,  Payno,  Pilgram,  Postupic,  Prokop, 
iletdr,  Beichenhach,  Rokisaoa,  Saaz,  Velwar,  Zbraa- 
lanie,  Znaym.  — Huiait  Verfassung  138.  25  fl-  — 
Huaait.  Propaganda  22tl . ^ 23  939  , 37.  943, 
23  — Huaaitenateiier  485,  3 
Bohmerwald  (ailra  Bohemioa),  Adel  daselbst  963.  21. 
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Büti  (Bouti),  Lienhard,  in  Bus«>l,  Gesandter  an  K.  ’ 
Sgtmind  ^6,  19;  *21.  I 

B(^l,  Dietrich,  päpatl.  Kollektor  in  Provinz  ii.  Stadt  | 
Mainz  G22.  51»;  36^ 

Bulgarini,  Gberi,  in  Siena  293,  39»;  33t>.  | 

Boluffoa  (WoDoni),  Kardinal  von  — , a.  Corraro.  | 

— Stadt  ^ 22.  8^  aii  3iL  Hl  3'"-  Ü>L  33». 
154.  40».  3^  '2L  3^,  HL  Mi  iiü. 

5üL  ^ 4a  12Gi  45*  Mi  3L  429. 19.  433.  LL 
M.  ^ ^ 2.  §üi  40»».  7^  Mi  49»-.  — An- 
zianen  210.  4(>^.  — Papst!.  Gonvernour,  pijwtl.  Rc- 
^ioning  210, 4t Jt».  283, 39*.  7S9, 47 K Vgl.  Dandolo. 

— Konzil  IM  12;  41**.  lÜL  49*  32.  I 

^ 2L  2L  31^  LL  3^  la  ^ llL  M ! 
37k;  HK  4U,L422i^4Hii4Hi3lLMj  * 
9iüi2L  432.  L 435.  31  453.  2S.  476.  41*.  . 
501.  aiL  514.  12.  C22.  IL  fi2G.  50».  029.  17  ; 2L  * 
6^38.^^7ff.  G64i3a  66^14.  667.  2. 
686.  25;  aL  688.  ItL  746.  LL 

Bonaventura  (Bonoventur),  Cceco,  in  Siena,  Gesandter 
an  d.  Paijst  758.  48». 

Bondenariu,  Petrus,  io  Genua,  Gesandter  an  K.  Sig* 
oiund  196,  äL 

Boniocontrio,  Lorenzo,  Geschichtsachreiber  612.  2IL 
Bonn  (Bunne)  am  Rhein  869.  40».  Vg),  Kisch.  I 
Bonzi,  Laurentius,  in  Venedig,  crträblter  Kanzler  für  . 

Kreta  117,  2 ff, ; 2iL  j 

Bopfingen  w.  v.  Nördlingcn  845,  28.  904,  29.  962, 
32.  — Bürger  547,  IL 

— Paul  von  — , Bürger  von  Nördlingcn  Hi  ^2^. 
Borghese,  Agostinus  Nicolai  de  — , in  Siena  346, 

44 1>.  719.  a 72a 

Bomheim  (Burrcnheiin)  am  Main  ö.  v.  Frankfurt, 
Gericht  daselbst  ?a  2*  JXt  2*  — Reiohsgrafschaft 
am  Bornheimer  Berg  6^  ^ 50^ 

Borromei  (Bonromeia),  Johannes  de  in  Mailand  . 
172.  JÜL 

Bo  SCO  B.  Castello.  ^ 

Boscoli  (Bosculis),  Fraociscus  de  pä|>sU.  Depositar  ' 
147,  24«».  302*  45«».  ^ 47».  ^ 26^  M 49«>. 
4U.  63».  Mi  3"‘-  39^  V2K  HÜi  2l*»i 

27«».  lü  51«*.  ^ 31».  7»^  47»  Mi  ^ 
Bosnien  (Bossnia),  König  Twartko  Schura  1423*  1443: 
87.  49^.  ^ 13»;  17*.  — Bosnische  Gesandte  io 
Venedig  ^ 51^. 

Bosporus  ^ O,  Hl  22.  282,  47». 

Bossi  (Bosiis),  Ambrosius  de  — , Sohn  des  Autuiiius, 
io  Mailand  172,  31. 

Boseis,  M-  de  — , itöpsil.  Kanzlcibeamter  425.  3L 
Boorges  (Bituro)  s.  v.  Orleans,  Rrzbistdiuf  Heinrich  II. 
d'Avaugour  1421-1446;  657,  28». 

— Synode  von 445,  42*  ff, ; 38^;  46«>.  674.  35L  j 
Brabant  (Braxanden,  Prabant),  Herzogtum  127.  34'*. 

5H4.  43«.  H*23.  22.  — StAdte  30^  Mi  | 
31*.  — Kaufleute  M9j  47».  1023.  JL  ML  ^ : 
4L  1<I25.  211  1026,  2iL  1031.  22. 

Brabant,  Eberhard,  i«iwtl.  I<eibwäi-ht«>r  622,  38». 
Bragadino,  »er  Victor,  in  Vendlig,  sapiens  terrarum  etc. 
791.  15.  798i  3L  802i  ^ ^ 4.  Ge- 
sandter In  Florenz  793,  12.  l 


Brandenborg,  Markgraf  Albreeht  Achilles,  Sohn  Mf. 
Friedrichs  L,  Kurfiirst  1471-1486:^14.^  11*. 

— Markgraf  Friedrich  L.  Kurfürst  1417-1440:  2,  35, 

40*.  121-125 

passim.  LL  IHi  23.  iHt  47*.  l^i  39*.  1^ 
LL  ^ 3;  4.3»;  46*;  48».  47^  32.  474,  29^ 
506.  42«.  Ml  ^ 48*»  ff.  M9*  4*  520.  35«.  53t, 
40«*.  Ml  13.  539i  2.  540l  2!L  551  - rif>3  passim. 
^ 55L  568.  la.  5«>9.  12.  586,  3,  590.  LL  601. 
aiL  Ml  10»;  21»;  30»;  32^;  36»  ^ 15*; 
18».  6Hi  35».  ^ aa  Ml  22.  66*L  45.  Mt 
lÄ.  ML  32*  84Ii  L Ml  21L  929,  36i  31L  930, 
45».  940.  49*.  954.  38».  955  - 96.3  passim.  966, 
37».  Ml  LL  hl  25,  ÜHi  LL  HL  ü*  Mt  IL 
42.  lOOO.  lOi  2a  1003.  a 1004.  LL  1006.  51 
HX>7.  11;  LL  1013.  13;  liL  1015,  24,  Rdchs- 
fehlherr  399,  5,  — Vater  n.  Bruder  s,  unter  Nürn- 
berg. — Enkelin  Barbara,  Tochter  Herzog  I*ad- 
wigs  II.  V.  Liegnitz  n.  Brieg,  f 14HI;  .587.  60».  — 
Rite  1011.  2L  1020.  21L  — Beamte  5^  2L 
Ml  25.  — Gesandte  ^ SS,  M9i  ii  47*.  526i 
14.  831 , 20.  — Kaplan  ».  Maulbronn.  — I>eute, 
Reisige  5.56,  äL  558,  13;  liL  — Dnterthanen  950. 
UL  — Under  »i  21 

— Markgraf  Johann  IV.,  Sohn  Mf.  Friedrichs  1., 

1440-1464:  39*-  »i  28».  50*.  841. 

3L  842,  LL  999.  42* 

— Markgrafsclmn  450,  48li 

— Bischof  Stephan  Bödeckor  1421-1459;  518,  2. 
570.  25.  — Seine  Vertreter  im  Konzil  507,  2L 

BrandoHnus,  Graf,  i^äpstl.  Condottiere  766.  43  799. 
4a  802,  28. 

Brant,  (ierhard,  Prof.  d.  Theol.,  Gesandter  d.  Pfalz- 
grafeo  Ijidwjg  nach  Basel  518.  23:  31 ».  620.  33*. 
Braunschweig  (Prawnsweig)  962.  22. 

Ereisach  (Briaach,  Prysach)  L Breisgau  973. 6_  1027. 
(L  42.  I(t28.  46 ».  — Bürgermeister  u.  Räte  191. 
UZ.  — Gesandte  990,  42.  — Stfidtetag  2u  Atig. 
1433;  Ml 43»ff  1023,4;  45*.  — Füraten- 
u.  SUdtetag  21  Aug.  14;13: 102.3-1032.  — Rcchts- 
tag  1027,  25  ff. 

Breisgau  (BrisgAn')  182,  34».  950,  19.  1029,  54.  — 
Österreichische  Hauptleute  182,  33».  Vgl.  Horn- 
stein, Knöringen,  Tierstein,  Vintler.  — Stidte 
951.  L 10:10.  ö.  — Ihre  Gesandten  lu29,  32. 
Bremen,  Erzbischof  Nikolaus,  Graf  von  Oldenbuiig, 
1421-1434:  MT^  Ii  U.  M8j  L 570, 24.  - Ver- 
treter im  Konzil  518,  L 570,  24. 

— Kirebenprovinz  617,  L 

Broscia  (Brixia)  L d.  I.ombardei,  Stadt  u.  Gebiet  a 
45«.  ia22.3LLL^38»8a5.i0L  26», 
152,  22.  hl  ^ 2ü*  Ml  31L  36L  47«. 

438,  L — Venclian.  Befehlshaber  a.  Daodolo.  ~ 
Festungswerke  Hi  ^0».  M.  43»ff.  — Herzogtum 
3«i  25. 

Breslau  (Bratlslawia),  Bischof  Konrad,  Herzog  von 
Öls,  1418-1447:  I* 

— Propst  Nikolaus,  Gesandter  d.  Konzils  an  d.  Kur- 
fürsten 520.  41».  ~ Kustos  s.  Gewicz. 

— Stadt  6L  ^ ii- 
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Breiten  (Brothain,  ßretthain)  0.  v,  Karlsruhe  231. 
13.  — RechUtag  daselbst  ‘244.  ä,  240.  40»;  47». 
247.  aa.  248.  21. 

— Hans  TOD  — Bote  üiras  032,  46*. 

ßrioBco,  Gabriel  de  — , Sohn  des  Johannes,  in  Mai- 
land a. 

Brisai’hcr,  Marquard.  Kitter,  Registrator  L d.  kgl. 
Kanalei  1^  L 1S4.  30.  185.  27.  188.  0.  253.32. 
^lL27^4.^42.734,aL  814,20.  832, 
3L  8^  4Ü  ^ llL  LL  1035,  33»;  30»». 
Brifio  (Brippium)  w.  Bergamo  633.  42. 

Brixen,  Bischof  l.'lrich  II.  Putsch  1428-1437:  181, 
LL  563.  35.  — * Sein  Prokuralor  im  Konzil  s. 
Surai'h. 

— Donipropst  a.  Schalicrmnnn.  — Dechant  a.  Surach. 
Bruchsal  (Bnichacl)  u.  ö.  v.  Karlsruhe  238,  46. 

243.  ÜL 

Bruckmaiin,  Bcrthold.  aus  Nicder-Wtldiingen.  Kaplan 
d.  Bischofs  V.  Worms  u.  dessen  Gesandter  nach 
Bi.sel  M7^  13. 

Briitd  (Bruole.  Brule)  s.  w.  v.  Köln  538.  41.  <KK1.  12. 
Birissci  ^ 

Bruggia.  wohl  in  Toskana  zu  suchen  855,  41*. 
Brunct  (Bnineti),  Pierre,  Domherr  zu  Arraa,  Notar 
d.  Baseler  Konzils  ^ 46»».  ^ 17j  2lL  Mh 
45i  .304.  53*.  307,  33.  440.  33.  522.  8.  534.  3. 
568,  2ä.  57^  UL  46»  ^ 33K  58^  DL 

^45.  627,  äff.  631,  *•  Mii  46».  66^  28. 

683,  34»;  41»;  43^;  4^  689.  21 : 23 : 2lL  — 
Sein  Schreiber  s.  I^e  Maire. 

Bruni.  Uonardo,  aus  Arezzo,  Floreotinischcr  StaaU- 
kanilcr,  geh.  1369,  f 14  U:  30.  ML 

48\  41^  üi  41L  747,  4llL  743.  40:  4ü. 

Buda  I.  Ofen. 

Budweis  a.  d.  Moldau  «85.  II. 

Buiro,  Andreas  de  — , Ueeandter  <1.  Königs  t.  Aragon 
an  K.  Sigmund  74«>.  35»;  37»;  40*. 

Bunzlau  (ßolcslaria)  q«  ö.  v.  Prag,  Propst  Franz 
von  — und  Gran,  Vizekanzler  K.  Sigmunds  42.31. 
45,  i 

— Propst  Michael  s.  Priest. 

Buouconvonto  (Bonconvontum)  am  Ombrone  8.  Ö.  v. 

Siena  48t‘>.  jüL  746.  50^. 

Buonvisi,  1»rcnzo,  io  I.ucca,  Gesandter  an  K.  Sig- 
mund ml 

Bttreriic,  SMeslaw  Tluksa  von  — , Burggraf  in  Karl- 
stein  42».  6*^  33»;  44».  *WL  4* 
Buighausen  (Burkhaiisen)  a.  d.  Salzach  L Oberhaiom 
1K5. 

Burgucnsia  (oder  Burgnenais  ?),  vielleicht  Borga  in 
Finnland,  Kostos  Nikolaus,  Poln.  Geaandtor  an  der 
Kurie  407,  45». 

Burgund  (Borgr^a,  Borgoni),  Herzog  Philipp  der 
Oute  I413-14G7:  7^  2L  12L  •'"»S«. 

135.  L IMi  Hl  iii*  liOi  IMi  Ui.  182.  41»>: 
45L  IMj  19^  L 193,  lU  ^ 3^  47»». 
M5Lfi*46^Ui.407,21L414,L4^  41^ 

19*ff.;  42D  4^  5.  Mil  42*.  66t.  ül  662.  22. 

3D  li.  — Conseil  44».  — Ge- 
sandte  394.1^  413, 36»>.  — Kriegsvolk  131,  4,  — 

DtQtach«  Rti  e k ata  s«  • A kt«  B X. 


Ijeutenut-gcncral  s.  Chätemi  Villain.  — Prälaten 
413,  36 j>.  — Unterthanen  191,  4.  — Verbündete 
402.  44*. 

Burgund,  Herzogtum  182.  3"»».  183.  45*.  2it9.  25. 
4n,5.  41^ 

Burlamachi,  Niccolö  di  Gerardo  — , Kaufmann  in 
Lucca,  Gesandter  nach  Siena  708,  9 ff.  753.  Ij  M 
7j  13»;  15»;  27*;  31»;  36»;  37»  754  . 2;  51. 
7^.  24*:  ^ 11!^ 

C ’S'-  ^ 

Cailix,  Bischof  Juan  Gundisalri  1426*1440:  514.  lA. 
C!ä«ilie,  die  heilige,  373,  42.  828.  liL 
Cäsar,  Oajus  Julius.  840.  13  ; 21  ff. 

Cftsarea  L Saraaria,  Bischof  s.  Basilius. 

Oiimi  (Caymis),  Novello  de  — , Gesandter  d.  Herzogs 
T.  Mailand  an  K.  Sigmund  Mi  3j.  3I*ff. 

CkUlio,  G.  do  — , päpstl.  Kauzlotbeamter  663,  24. 
Cambrai  i.  Henuegau,  Dechant  s.  Carlerius.  — Dom- 
herr s.  Fiene. 

Oroerino  s.  w.  v.  Ancona,  Vikar  daselbst  s.  Varano. 
Ompagoa,  die,  bei  Rom  842,  3L  845,  40,  847,2;  Säi 
Catnpagnatico  s.  v.  Siena  713,  LL 
Campiglia  s.  v.  livomo  437,  36. 

Camplo,  Jakob  von  — , päpatl.  Uditore  817.  44*. 
(^mpo,  Heymericus  de  — , Prof,  der  Theo),,  Vize- 
kanzler der  Univ.  Köln  u.  deren  Prokurator  im 
Konzil,  t 1460  : 593,  46L 
Cainpo  di  Fiore  (Campedor),  d.  L der  Marktplatz  in 
Rom,  484.  2ü.  847.  15, 

Campofregoso,  die  Brüder  von  •<-  (wohl  Bartolommeo, 
Spinetta  u.  Tomroaso)  4^  Wj  6-  743, 

LÜIT.  75Q . 211.  — Ihre  Besitzungen  in  Toskana 
743.  2Ü 

— Toraraaso  da  — , Doge  von  Genna  1415-1421  und 
1437-1443:  M G-  3il  2£L  743^  I9ff. 
750.  Ul 

Campoeelroli  o.  t.  Siena  613,  8iT. ; 27»». 

Canale  (Canali),  ser  Vitus  «le  — , in  Venedig,  sapiens 
terrarum  etc.  Mi  ^ 

Canale  Montcrano  ö.  v.  Civitavecchia  457.  40»».  Vgl. 
Cannal. 

Cianedolo,  Battista  de  — , in  Bologna  783.  46>. 
Canivet,  Egidius,  Magister  in  art.  et  mcd.,  Quaandter 
d.  Pniv.  Paris  nach  Basid  134,  ÜL  135,  3 ff. 

' (’annal  (identisch  mit  ('anale  Montcrano?),  päpstl. 
4f^  L 

' Onterbury,  Erzbischof  von  — , s.  Anselm. 

Capelia,  Nikolaus  do  KapUn  d.  Kard.  Orsini 
' 410.  i&i;  41Ü. 

Capclli),  scr  laturenlius,  in  Venolig,  sapiens  terrarum 

eU^  MIL  Ui  ^ ^ lü  LHL  Ö.  80*1 

I LL  804 . 10.  806,  D 815 , 36.  Sapiens  consilii 
! 31L  L 790.  2L  73L  Ü. 

' Capranica,  Domenico,  Erzbischof  von  Fermo  1425-1458, 
seit  1423  Kard.- Diakon  tit  s.  Marie  in  via  lata 
' (card.  Firmanus)  311,  2.  330,  36».  605  , 4lL  522. 

1 ILL  6^  2i  ^ 47«. 

; C^ptanois  <le  Mtussa.  Dr.  Orvard**  do  — , a.  Massa. 

Uil 
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Caravello,  aer  I>eonAnlue.  in  Venedig,  sapiena  terrarum 
etc.  490,  492.  12. 

Carbo,  Sebe«r)ico  de  — , in  d.  Umgebung  K.  8ig* 
niumi»  ^ IB. 

Carbonibua,  K.  de  — Kanzleibeamter  0<)0,  ^ 
Canla,  ßerardino  Ubaldtni  della  — , Blail^ind.  Con- 
dottiero  il  GeneralgntiTcmear  in  Toskana  .S30,  1 ; 

s*  äa.  iiL  al  342. h 353. 

25».  46»;  51».  3^  35».  49«^  ^ 61^  14; 

2ät  Ml  30». 

Carillo  (Cirillo,  Garilla),  Alfoneo,  »eit  141>B  Kard.* 
Diakon  tit  s.  Kustadiii  (di  aanto  Stati),  t 1431; 
442.  18«.  47^  3äL  4^  4 ff.  4^  UL  2iL 
«131.  äL  C. 

— Sanzio,  Neffe  des  Vorigen,  pi}i«U.  Condottiere, 

Hauptmaon  d.  Konzils  o.  K.  Sigmunds  4S<i,  gff.; 
13;  li  50<U  UU  ^ Hi-  ^ tUL 

38».  84li  a. 

Carlerius,  Egidius,  Dei-bant  von  Cambrai,  Prof,  an  d. 

Uoiv.  Paris,  Mitgl.  d.  Konzils  687,  41»;  52». 
Carroagnola  (Kamtelion),  Graf  Kranceftco  Busone, 
Venctiao.  Generalkapitün , f 1432:  4^  53».  ^ 
96.50».  IÜ2.47«.  ^ il»*;  49*  ^ 40». 
291,  41».  320,  52L  ^ 31*  3*^  46».  4^  LL 
438.  H.  LL  ^ liL  — Sein  Weib  4^  -IL  — 
Seine  Sidilösser  421,  34. 

Carrara  (Carraria)  a.  v.  Padua,  die  Herren  von  — , 

3fL 

— Ardizone  da  — , Mailand.  Condottiere  334,  10: 
25.  a:Vd.  ‘AL  341.  19;  lA.  434.  21L  464.  50».  754. 
31*  Mi 

— Marsiglio  da  — , 8oho  Franz'  IL  von  Carrara  und 
Padua,  Vetter  des  Vorigen,  t 1435:  285,  SO**.  345, 
48fc.  ß]^  lli  49V  611.  1:  tL  G12.  2.  «Hl.  I;  23. 
042.  12. 

— Stadt  im  nördl.  Toskana  279,  14. 

Carrotto  (Careto,  Carreto),  ('.oirado  del  — , Markgraf 
von  Savona,  Goivandter  d.  Herzogs  v.  Mailand  an 
K.  Sigmund  5,  8:  48 ».  6.  10^  13.  7,  ^ ^ ^ 
41».  3.  HL  40».  1^40».  1^2;  43»; 

48»  ff,  3^  3.  31  rh  43^  3^  21  ^ HL  4^  3lL 
Ml  IC,  46».  4^4^  25“;  3ö^  4GV  ^36». 

^lIL72jlfLU,iLLMjäL!*L^  ü!^ 

ili  48 V ^30,  289.  8;  ai  342.  23.  415.  51V 

— Matteo  dol  — , s.  AD^enga. 

Casalo,  Wilhelm  von  — , Ordensgeneral  der  Mino- 
riten  665.  47». 

(Casanova,  Juan,  Bisdiof  von  Klna  1425- 1436,  »eit 

U.’IO  Karil.*  Priester  tit  s.  Sixti  (card.  Elnensis) 
297.  37».  ^ 34bff.  4l±,  131  MIL  ^ liL 
43bir.  42». 

S.  Casciano  s.  ö.  v.  Horwiz  742. 45».  141  44  ».  747, 47  V 
Cosini,  Antonio,  Bischof  von  Siena  1409-1426,  »eit 
1426  Kard.-Priestor  tit.  ■.  MariTlH,  f 1439:  146. 
35».  3(hL 23.  4Dii  ^ C2U  33.  THL 13L  Mi  ^ 
tjwole  (<^a»o)i)  w.  v.  Siena  356,  3 t«-  — Siene«. 

PiKlesta  danelhst  431.  83. 

Caspar,  kgl.  Kaozloibeamter  s.  Schlick. 

C-aasiodorius , Magnus  Aureliu»,  <teschichtasciireiber 
027.  ai* 


Caatalowic,  Pt»ta  von  — , Böhm.  Baron  474,  26V 
Castell  L Unterfraoken  5.  v.  Kitzingen , lamprecht 
von  — , Gesandter  d.  Pfalzgrafen  Stephan  988,  43. 

— Graf  Wilhelm  U.  von  — , 1426-1479:  Mi  H- 
('.asteliani . blatteo,  in  Florenz,  Gesandter  nach  Sa- 

voyem  108,  32. 

Castellctto,  wohl  L Venetien  48».  322,  49  V 
323,  2.  727^  Hj  !M  2L  ^ 46».  ^ 51L 
814.  33£. 

Castello,  I.uca  da  — , CotidoUiere  in  Diensten  d. 
Konzil»  619,  39» 

f^stollo  del  ßosi*o  L Toskana  ö.  v.  Ponteilora  853. 
24».  ml 

Ciistelnuovo  di  Berardonga  c,  ö.  v.  Siena  613,  12. 

614.  UL  ^ L 642,  38V 
Castiglione  (Castileono.  Castiliano),  Brandt  da 
Bisclittf  von  Piaeenza  1404-1411,  seit  1431  Kard.- 
Bischof  von  Porto  fgewöhnlich  card.  Plaoentinus), 
t 1443:  ^ LL  Ml  ^41V  8^33.  121.33. 
133.  UL  1!HJ,  14.  19^  22.  2Wj  Hl* 

289 , 1;  48»:  51».  ^ ^ 32*-  iMa  ^ 

,Mi  1 ff-;  3C»  Ml  HL  Mil  2L  3Mi 

3iL  43b;  ^ 45»  ^ as»  40^  g. 

417.  47V  Ml  ML  IL  ML  42:  15.  470. 
7i  LL  479^  li  48^  L 4^  L ^ 40V  ^ 
3iL  ML  L 6^  33.  ^ 3Ü,  7^  44.  806  , 40. 
Gesandter  K.  Sigmunds  286,  ^ 2L 

Gesandter  d.  Konzils  485.  8j  LL  531,  2L  865.  2L 

— Franchino  da  — , Rat  d.  Herzogs  v.  Mailand, 
t 1462:  2^22.‘^7;lLi^l3Liil-l42,13. 
169.  49 »ff.  28f»,  4üV  337.  44V 

--  Guareerio  da  — , Dr.  jur.  utr. , Rat  d.  Herzogs 

V.  Mailand,  t 1460:  23,  L Ül  IL  ^ 43». 
Gesandter  an  Pafwt  Martin  3U  51 V 83.  34.  121. 
33.  125.  3.  Desgl.  an  K.  Sigmund  8.  4iL  9.  10. 
47»;  42V  11. 25.  12.  41».  3^  24.  39.  lü.  42. 
äC.  ÜL  ^C».  4^  ^ 3^  47V  ^ 14.  51.  36». 
f^l5.74,35.8M3L99i23.  UL  ^ Ei  28»; 

W.  U3j  2.  ^ 40V  IL  3^  42»  ML 
41  b.  Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Herzog  v. 
Mailand  ^ 2Ij  49»;  5(t». 

— Johanne«  Baptista  da  Sohn  des  Guidetos.  in 
Mailand  172,  35. 

— Marcus  da  — , Familiari»  des  Kardinals  rnn 
Rouen  486,  37  V 

— Zeno  da  — s.  IJaieui, 

Catanei,  laidwig,  Dr.  logum,  Gesandter  K.  Sigmunds 
nach  Florenz  ^ 43^.  TT  48»  11^  35.  IHL  L 
m.  14.  U8.  13. 

Cato,  Marcus  Porrius,  818,  3lL 
Cattaneo,  Kicolaua,  in  Genua,  Geaandter  an  K.  Sig- 
mund 19ti,  31. 

CavaUis,  Ludovicus  de  — , s.  Roese). 

Ceceardus,  Gesandter  laiccas  s.  Massa. 

OcJna,  Flu6  in  Toskana  280,  4. 

C>ecurarht  de  Macalfava,  Petrus,  Sekretär  K.  Sig- 
mund» 172.  3L 

Celano  L d.  Prov.  Abniazi,  Graf  Odoardo,  Neffe 
Papst  Martins  V.,  61^  33b; 

Celle  B.  Obemzell. 
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C^Dci  (Ciodus)  (k  Rustici,  Ägapito,  papsll.  Sekretär  ' 
425.  <L  721».  iL  H20.  2Ü. 

Oodtia,  jiipetl.  Kimmerur  im  liL  Jahrli.  822.  liL 
Contomiglia,  Bote  Sieau  778.  2i 
CoparoUi,  Johannes,  von  Bmto,  l)r.  decr. , päpstl. 
KubikuUr  u.  Gesandter  nach  Basel  14>».  2(>*;  45*; 
23^.  147,  IL  378.  38;  iÜL  Desgl.  nach  Kngland  . 

54»ff.  4^2.44^13.iUL2lL^2ü.y!iL 

L.  — Seine  Knechte  422,  19 ff.;  4L  | 

Cerasomroa  w.  r.  Lucca  355,  41^. 

Cereto  (wo?),  der  Abt  von  — , 589.  28.  I 

('«rvantes,  Juan,  seit  1428  Kard.*Prie»iter  tit.  s.  Petri  I 
ad  vincula,  f 1453:  414,  48^  U9.  10.  484,  38.  [ 
2SL  849^  40ii  41 ».  211  ^ 45'*.  7^ 

2ä*ff.  I 

Cerma.  u.  v.  Ravenna,  Bischof  Cbristoforus  143M435, 
t 1444,  päpsU.  Gesandter  an  Florenz,  Siena  u.  d. 
Konzil  41^  33L  6^  L f>»L  äL  ü2iL  Ü2lL  830, 
21L  tidi  83^  ü 8^  2.  7^  Uff.;  50  »ff.  728. 
tL  74^  1-  äL  844,  IL  Ifi.  8^  34**.  , 
1012.  47*.  1013.  40ff.  I 

Cesarioi,  Julian,  seit  1426  Kanlinal-Diakon  tit.  s. 
Aogeli,  ]>SpsG.  liogat  fUr  Rohmen,  Mähren  u.  i 
Meilicn,  Präsident  des  Baseler  Konzils,  | 1444; 

1^4i^I^2a.m,L1^13jl5.1^12.  I 

133,  29.  131-1:18  passim.  HO,  2 ff.  144,  43*.  1^  ! 
IL  3^  üQL  iül,  ^ 39»*.  HL  Li  L 
48»*;  48fc.  I7L  Gff.  179,  L LL  2.  IMi  iÜ* 
184.  IL  ^ 41  * 19L  24.  19^  LL  ^ ^ 
4l»fr.  ^ 43**.  ^ 21  Ä IL  ^ 39ff.  ^ 
2L^iL‘^Ll^ai^  43*  298,  21L 
297,  LL  ^ aih  7;  UL  37^8ff.;  45i*.  ^ 
21  ^ a.  3^  LL  ^ 27*.  ^ d.  391L  L 
Uj  1^  2L  4^  42»  41^  211.  ILL  ^ ff-  li 
8.  429,  2L  HL  50*.  4^  48*.  47^  Uh  ^ 4ih 
^KLM8,dL^LL^2.^  LiL 
^ d!i‘.  ^ üL  ^ 6;  48«;  3^  iüL  ^ 
40»*.  2L;  2^  4j  21  ^ 2H  ^ | 

14*;  47b  ^ 17«;  3tjb  ^ 2iL  ‘ih  ^ 
627.  32.  6^  1 6^  ü,  83^  45*;  53*  8^  &, 
667.  39*:  22ifeff.  66L  18ff.;  ^ 35.  669.  dü.  673. 
18.  61^  411  6Mi  Lib  7^  12.  7^  32*. 
899.  39*  ^ 43b.  ^ 48*;  dIL  983,  21  i>89. 

47  b.  Vgl.  Gesandte. 

(Jetona  a.  ö,  v.  Siena  481.  48*. 

ChaloD'Bur-Saüne,  Bischof  Hugo  d'Oi^es  141G>H31, 
später  Erzbischof  von  Konen,  135,  2. 

— Bischof  Jean  Bolin  1431-1436,  f H83:  514,  15. 
Cham  (('amb,  Kamb)  L d.  Uberpfalz  601 , 37.  602,  ^ 

2tl*;  33*. 

Cham  am  Zuger  See,  Jakob  von  — , Gesandter  | 
Zärirhs  130,  44»;  60». 

Chaniberjr  s.  t.  Genf,  Prior,  s.  flamochct. 

Champion,  Jean,  Rnl  d.  llerzogs  v.  Savu>en  415,  Sd*** 

— Johannes,  Kanzleibeamter  d.  Konzils  177.  29. 
179. 

Charles,  Simon,  Kat  d.  Königs  v.  Frankreich,  Ge- 
sandter an  K.  Sigmund  139 , IH,  140  , 22  ; 26.  , 
183.  liiff. 

Chasma  L Slavonien  ü.  v.  Agram , Kustos  Androa.s,  | 
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Ungarischer  Vizekanzler,  Gesandter  K.  Sigmunds 
nach  Florenz  47*.  TL  47*.  115,  35  116,  L 
117.  II  118.  IL 

Chateau  Villain  il  w.  v.  I.aDgres,  fiemard  do  — , 
Lieatenant-gtioeral  in  Burgund  191.  52*;  47b. 
Chauveti,  Guillermus,  OfBzial  d.  Bischofs  v.  Vcrdmi 
u.  dessen  Prokurator  im  Konzil  570.  31. 

Cheh,  Peter,  Truppenffthrer  K.  Sigmunds  1^  31  *. 
Cliesnelot  (Ch««neloti),  Thomas,  l>aoc.  in  decr.,  Sekretär 
d.  Abts  von  Toumua,  Notar  d.  Konzils  .*104  , 30b. 
518.  4liL 

Chiana,  canale  della  — , L Toskana  zw.  Arozzo  u. 
Chiusi  46L  42*. 

Cbiaravallc  8.  v.  Mailand  9L  38*:  41*. 

Chiavenna  (C^avenn)  a.  vom  Corner  See  161.  12, 
Chiemseo,  Bischof  Johannes  II.  Ehaor  1429-1438; 

517,  51*.  571.  3:  IL 
— Kloster  517.  58“. 

Chios  (Syo),  Insel  im  Agnischen  Meer  287,  dö  **.  504.  LL 
Chiusi  im  südl.  Toskana  481,  48*. 

Chiumi>an  s.  v,  Pilsen,  Mathias  Lauda  von  — , Haupt- 
mann zu  Ptaek,  Gesandter  d.  Ält-Taboriten  an  d. 
Konzil  585.  15  b.  522.  5,  602.  42*. 

Christen,  Christenheit,  Christomnenschen  passim.  — 
Könige,  Fürsten  2<>4.  24.  225,  S,  4Cfi.  35.  435, 
Id.  L 44L  L i?4j  4^  Üi  2U.  4^ 
LL  ^ 3L  50^  21L  M8,  LL  ^ LL  530,  LL 

572.  IL  ^ dL  ^ 28.  4 ff.  661^  ^ 

36;  dl  86^  IL  66^  dil  66^  37*.  67^  ^ 2d. 

874,  3i  44».  676,  dL  67^  31  21L  8^  13. 

746,  llL  77H  21»;  23b.  ^ 846  , 6.  — 

Geistliclrc  u.  weltliche  Herren  210,  42».  471,  19. 
503,  3L  5(^.  29.  676,  38.  846,  L — Patriarchen, 
Prälaten  etc.  4^33.444,1  458,  21;2L  ^ 
lL6^6ili6Hiia6t^L6H:i.  665.  33. 
673,  676,  38-  692»  45.  Ä 19.  — Behörden 

518,  LL  — Gelehrte  528.  45.  — Gemeinden  474. 
LL  — Städte  4(K),  35.  676,  38.  678,  dl  — Uni- 
versitäten 528,  45. 

Christgarten  bei  Nurdlingon,  Prior  d.  Karthuuser- 
klosters  daselbst,  Konzilsgesandter  520.  42  b. 
Christoforus,  Augustinus  Niebolai,  in  Siena  612,  26. 
Chrudim  im  südostl.  Böhmen , Martin  von  (Ffaff 
Martin  von  Prag),  Gesandter  der  Prager  an  d. 
Konzil  585,  57*.  592,  IL 
Chrysostomus,  Johsonos,  Kirchenvater  527,  21 
Chuper  s.  Csupor. 

Chur  (Chuora,  Kswern),  Bischof  Jobannea  IV.  Kaso 
1418-1440;  ^44*.  9^  45*  127.  45*.  139.  43'*. 
|^2.1MiU-1^2.1«liii  ^ ■iÖ»’.  56L 
^1^1  ^2.  63^  S,  69L  ßl^ii 
33*:  28V  843,  18  ; 47  V Gwandter  K.  Sigmunds 
an  d.  Paiist  ^ 4 ff.  45^  31  459.  32.  460.  11 
462,214Hjlü.in,  18.  472.  dlL  473.21:  34: 
35.  4^  20,  56^  44  V 563.  49.  575.  21  587.  23. 
616.  3.  643»  12.  64^  2lL  647»  3L  648^  Ö.  674» 

H 5.  ^ 40.  31_I  32.  Dosgl.  an 

d.  Konzil  ^ 48b  ff.  631.  13  ff.  8^  K>i  39»; 
42*;  52*  834i  53.  677»  38-  879.  la  6>G»  IL  6h2. 
1 737.  2.  738.  17;  31 

137* 
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Alfabctischcs  KegUkr  dor  ürU-  und  rersauco-NameD. 


Chur,  ÜiOiMo  191.1X316. 45».  321,8.  403. 24  ; 49*. 

— Statit  320,  43*. 

CicaU  (Cigala),  Baptiata,  ron  Genua,  Dr.  leguu,  Rat 
K.  Sigmunds  575.  15,  846,  23**.  Geanndter  an  d. 
Konzil  2^  203i  30*.  52^  22i^ 

4«^  3^  50*  ‘SiSj  ^ 2a  Deagl.  nach 
Florenz  "04.  705.  3j  ^ 43* ; 45*.  706,  3iL  707. 

la  739,  45^;  4^  5üL  HL  la  744. 

42*  12i48»;  61*  747. 22.  751. 3^j.  752, 36". 

Cioerchia,  Francesco,  in  Siena  293.  37*. 

Cü*ero  820.  "L  840.  2lL 

Cilli  (Cieilia)  L Steiermark , Graf  Friedrich  II. 
1434*14')4:  1^  2X  21,  41*. 

— Graf  Hermann  II.,  Vater  de«  Vorigen,  Schwieger- 
vater K.  Sigmunds.  1385(1392).  1434;  19.  aiSi 

40«.  ^ 47*. 

— Graf  Ulrich  III.,  Sohn  Graf  Friedrichs  11.,  1454*1456, 
kgl.  Kommissar  313.  26. 

Cimiterio,  Godceivilcus  do  — , bacc.  in  dccr.,  Kantor 

u.  Kanonikus  von  S.  Petri  jun.  in  Strailbnrg, 
Sekretir  d.  Bischofs  5<i9,  10. 

Cincius  s.  Ck>nci. 

l'ione,  Mejo,  in  Siena  293,  35*. 

Cisero,  Oonato  de  — , aus  Erba,  S<»)m  des  Mandiisius, 
BUn?er  TOD  Mailand,  Notar,  ScJirciber  d.  Herzogs 
14,22.M,lLn-^l3*56,12j2X^HL 
17L4L172i!L3IL  1*6.  1; 

14j  IL  24ff. 

— FUipinus  do  — , in  Mailand,  Sohn  des  Dooato 
176,  13. 

Johannes  de  Sohn  des  Dunato,  Notar  der 
Stadt  Mailand  172,  32.  176,  13. 

Citeaux  s.  v.  Dijon,  Abt  Johannes  do  AlticU),  f 1440; 
2.  ^ 38*.  ^ HI 

Cttk  di  Castollo  (Civitas  CastoUi)  am  Tiber  im  nörd). 

Umbrien  499,  Hl.  718,  48«. 

Civitarecchia  (Civitafec,  Civitaa  Vetus)  lu  tr.  v.  Rom 
35U.  L 501.  IX  789,  L 

— Distrikt  457,  40. 

Clairraux  a.  d.  Aube  il  w.  v.  Langres,  der  Abt 
von  — , Konzilsgesandtcr  nach  Italien  555. 35^ ; 42*'. 
Claus,  Bote  lUms  503.  42*. 

Clemcntinen,  DckrctalensammUing  Papst  Clemens’  V. 

v.  J.  1314:  IV^  ^ 48*  HiL  ’L  HL  llii  ^ 
aiL  71^  HL  730.  43»*.  ^ 49»-. 

Clermont  «r.  v.  I.jon,  Bischof  Martin  Gouge  1415*  1444 : 
485,  39*. 

Cluny  s,  V.  Chalon-sur-Saöno,  Abt  Otto  188.  4G*. 
389.  53 ^ 

Coburg  L Thüringen,  Vogt  daselbst,  s.  Spiegel.  — 
Ratsherr  962,  36. 

Coler,  Stephan,  Bürgonneister  von  Nürnberg,  Ge* 
aaadter  508,  12-  739,  lÜl. 

CoUe  iL  w.  V.  Siena  356,  42*. 

CoUodi  IL  5.  V.  Lncca  360,  31*. 

(k>lmar  (Colmer)  L Elsaß  191 . 36.  266,  42.  2t>7. 
39*ff.  ^ X 918,  12.  9^  29*.  978.  IL  989, 
2X  99(L  4.  99H  H 41V  — Gesandte 
lil  ML  3X  ^ 4X  ^ X ^ 4lL  Vgl. 
Korapf,  Rust.  — I^eutpriester  537,  39.  651,  L HL 


8.  Colombano  u-  v.  l.ucca  356.  51  *. 

Colombicr  ((Toluroborio),  Enrii*o  do  — , Gesandter  d. 

Herzogs  v.  Savoyen  1^  32*>ff.  ^ 3üV  102.  2. 
Colonna  (Cxilonionses , Columna,  Colunpua.  Colujma) 
s.  6.  V.  Rom , die  ItsUenis<-he  Adelsfamilic  138, 
Hl  29<;.  IH  8(^  X ^ lil  4^  5ü»  2o. 

718.  33^ 

— Antonio,  Fürst  von  Salerno,  Neffe  Papst  Martins  V., 

gob.  ca.  1408,  f 1471:  IHl.  fi.  43^.  ^ 22. 
5Ü1.  IX  L ^liL  ^311  639.  X 668. 

2X  753.  58h.  821,  3lL  847.  X 

— H»dovico,  Vetter  de«  Stefano,  Mailand.  Coodottiere. 

GeneralkapiUn  Sienas,  f 1436:  279.  831. 

2Xm2X34L2iI34^X;^  Üli.  3^  48* 
463. 22^  46^1.  50*.  718, 23*> ; 26^  754. 3L  755. 28*>. 

— Oddo  8.  Rom  (Martin  V.). 

— Odnardo  s.  CVlaoo. 

— Pro6|teio,  jüngerer  Bruder  Antonio's,  seit  1426 
Kard.*  Diakon  tit.  s.  Georgii  ad  veliim  aureum, 
t 14*>3  : 504.  L 732.  30.  753.  5IX 

— Stefano  t 1433:  464,  51*.  71X53*11.  821.  35 ff. 
Coloasä  (Ollocons)  auf  Rhodus,  Erzbiscdiof  Amireas 

1431*1447,  päpstl.  Gesandter  au  d.  Konzil  28t». 
aX  ^ IL  ^ 2iL  iiX  HI  412.  6. 

414.  4X  415,  L ilX  L il  X 420,  Hl  W 47*. 
iiX5.45XaX4^4X  475.  3L  476.  X 477, 
48X  3X  492,  IX  ^ IL  MX  3X  516.  1. 
524.  UL  5^  44t-.  ^ 1^  Mi  ^ 561^ 

Uj  44  ^ ^ IL  44*.  ^ 25.  ^ X X 
L 42*'.  ^ 3!l  64X  311  ^ L 46*ff.  ^ 'HL 
Corner  See  (lacus  Cumanus)  7X  48*-.  639.  47  V 
Como  (Cnmae)  L d.  I-ombardei,  Bischof  Francesc(>  de 
Bossio  1420*  1435,  Mitgl.  d.  Konzils  196.  HL  302. 
50*.  075,  38.  691,  47  *>. 

~ Stadt,  Mailind.  Beamte  daselbst  Hx  46  V 
Compesii,  F.,  am  Hofe  d.  Herzogs  v.  Savoyen  128. 
41*.  1^,  XI 

Concordia  I Venetien  s.  w.  v.  Udine,  Bischof  Daniel, 
8.  I^armzo. 

CA>ncze,  von  Mainz  260,  50*. 

Condulmero,  Francesco,  seit  1431  Kard. -Priester  Ut. 
8.  Clemcntis  (card.  Veneciarum),  Kardinalkämmerer, 
t 1453:  U]_,  22V  ^ ÜX  Mx  ^ Mx  44V 
308,  48».  ^ 45*;  35V  ^ 54*.  ^ 44V  ^ 
ax  MX  47V  ml  418.  32.  621.  36-, 

51V  62X  &l*-  HI  ^ 36^  49V  IX 
69X  43V  MX  49*  nX  ^ 44*;  33V  71X  L 
Mi  42V  717,  Li  48V  718.  I:  33*.  732.3*1  733. 
X iMi  XL  747.  43*.  ^ 45*.  777,  IX  785.  X 
45*  7^  39*.  hl  H 79L  4!v  810.  2iL  822. 
49«.  XMi  49*.  8Hi  &3*.  W 51*  UH  44- ff. 

— Gabriele,  Oheim  des  Vorigen,  s.  Rom  (Papst 
Eugen  IV.). 

— Mar<x>,  Bischof  von  Avi^on,  «.  Avigmm. 

Conquee  im  Dop.  Aveyron  il  t.  Rodoz,  x\bt  iiin  — , 

Gesandter  d.  Konzils  629,  L 4X  900,  IXff. 
CoDstancia  s.  Coutance«  und  Konstanz. 

OnUrini  (Contareno,  Gontarino),  ser  Andrea,  in 
Vene4h‘g,  sapiens  terramm  etc.  325,  IX  3^,  X 
^ aX  869.  X 788.  IX  789.  27.  790.  8;  2L 
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(^oiiUrini,  scr  Aulonio,  in  Yenetli^i  Prokurator  c.  Marri,  : 
aapieos  ronailü  Ü8,  X 100.  21L  106.  iU.  110.  ! 

UL  JiL  21L  ^ IL  32D,  12.  ^ lOi  ; 
360.  3.  4^  21.  40L11-  ^ ^ 2.  815.  3JL  ' 

Ueaandter  an  K.  Si^und  801,  LL 

— aer  Fc<!erioo,  io  Venedig,  Oesnndier  oncli  8a- 
vujen  2L  5i  ^ Mi  45*;  11^  100.  23.  10:>.  liL 
UNi,  aü.  107.  22.  108.  9;  44».  Ul.  34;  llL 

— aer  Jeronimo,  in  Venedig,  sapiens  terranim  etc.  i 

4!tO,31.iOL13.7^ai_7^Ul^  LiLlL  I 

IL  7^  31.  Gwandter  IM.  50^ ff.  ^ 28«.  . 
^ 8.  7K9i  22.  700,  1^  23j  42«.  522. 

— ■ scr  Niccolu,  in  Venedig,  I)r.  artium  ct  jur.  utr.. 
Geaaodtor  nach  Savoven  ^ ItL  ^ 1.  100,  3o. 
101.  28*  lÜ^  31. 

Conti  ((x>mite,  Cooiitibua),  Alto  (Albertus)  de  — , 
päpetl.  MajordoiDUB,  Gesandter  an  K.  Sigmund  302, 
lM1^^21.31iiL321La2.32fl.lI-  370.  3L 
Miaa.  3Mil-  3«»^  24-.  39L31*  lliL 

49*  41^Lll^iilI.i2!illliM^44^.  iM  i 
2.4^11i^4^L4^1lLi3o,lL  431.  ih^ 
IMi  Uli  2a.  4M  lii*  liiL  121l  438,  aL  455.  2L  , 
462,  a.  ^ IL  503i  ^ ÜÜ»».  ^ ÜIL  67^  3L 
Gaspare  do  — , Sohn  des  Johannes,  in  Mailand 
176,  IL 

— Lucidna  clo  — , seit  1411  Xard. -Diakon  tit  s.  . 
Mario  io  Cosmedin,  t 1437;  140,  3Tj“.  3(K>,  20. 
370.  21L  371.5.  418.  aL  489.39;  41;  Uff  190. 

1 ff  ^ 44»».  ^ aü.  643*  LL  710,  liL  71^  ' 
421».  Ll2j  3!I  iM  11^  776,  31L  lIL  ^ Ö.  Krz-  | 
priester  Ton  St.  Peter  in  Rom  829,  42  Päpstl. 
liCgat  an  K.  Sigmund  310  31 1 , 10;  27 ; 31 ; 43. 
312.  14:  liL  47^  32i  lilL  HL  Jj  2^- 

479.  23.  Mi  Mi  iÜL  4SI,  21L  4^  L 
32.  4M  iü  HL  Mi  ^ Ml  3i  i2Ui  LL 
4M  48«.  4M  20i  Mi  lÜ*  liÜi  Li  46«,  4M 
lÜ.  ML  12.  MM  2ä.  ^ 2IL  56L  LiL  ML  13*.  ' 
614,  1.  Mlii  29»-  MM  33.  64^  22.  64L  8.  ML  ' 
21.  674.  UL  69L  21.  72^  4_i  IIU^  72^  11.  783, 

1 4.  78t» . 23.  Protektor  des  Detitschcn  (>rdens 
4Kt.  3Ü.  — Sein  Uditoro  484,  4.  48S.  lüL  1 
Contrari,  Ugucciono  do  — , in  Ferrara,  Gesandter  d. 

Harkgraren,  t H48:  37Q,  54».  741.  31L 
Corbavia  L Kroatien  s.  5.  t.  Zongg,  Graf  Johann 
von  — , 415,  54*. 

Orbeil  (Corbedium)  a.  d.  Soinc  s.  v.  Paris  6<?0.  33.  | 
Connerj’  a.  d.  Indro  a.  ö.  v.  Tours,  Abt  von  — , I 
485.  39». 

Omaro  (Omario),  scr  Geoigius,  in  Vone<lig,  sapiens 
consilU  325,  13.  326.  23.  328,  7_l  3iL  369.  X 640,  , 
46»  790,  a * 

Cometo  a.  d.  Marta  w.  v.  Viterbo  350,  L j 

Corraro,  Antonio,  gob.  1369,  Bischof  von  Bologna  i 
1407- 1408,  seit  1431  Kanl. -Bisrhor  von  Ostia  (cur<i. 
Biinoniensis),  Neffe  Papst  Gregors  XII..  1 1445: 1 .34, 
46».  ^ 37*.  41L  49*.  ilX  lü.  IM  LL  4M 
4j  UL  6Mj  IMl  iM  43.  TM  "L  WM  LL  LM 
3^  32.  ^ X ml  lülL  4^iL.  PSpstl.  liOgat 
199.  22.  201>,  IX  330*  Ui  liL  ML  3Ü.  4^  ü 
461.  an.  i 


Corraro,  ser  Paulus,  io  Wnedig,  Bruder  dos  Vori- 
gen. sapiens  4-onsilü,  f 1413:  100  , 22.  106.  liL 
316.  3lL 

Corrini,  Johannes,  von  Arezzo,  Kat  n.  Gesandter  d. 
Herzlos  v.  Mailantl  M UL  175,  12. 

8S.  Cosmc  et  Damiani,  Kardinlle,  s.  Porta,  Zabarella. 

Cotignola  L Kmilia  il  v.  Faenza,  Graf  Francesco 
da  — , 8.  Sforza. 

— Micheletto  da  — , s.  Attendoli. 

Cotta  (Cotto),  Pietro,  Kommissar  d.  Herzogs  v.  Mai- 
land in  Siena  134,  27.  610,  43».  747,  32“.  751,  2X 

Coutances  (Constancia)  L d.  Normandie,  Bischof 
riiilibcrt  do  Montjeu  1424-1439:  1 92 , 47».  629, 
Xi  9j  UL  Falsdilich  Johannes  genannt  258.  2t»*. 
Präsident  d.  Konzils  304,  :Ul K 380,  37*;  42*. 
389,  32»;  22L  i2^  2X  ^ 36».  Mn*  32.  Ge- 
saodtor  d,  Konzils  53 1 , 2X  555,  31^:  12^  IKI), 
14  ff.  Desgl.  d.  Königs  v.  Frankreich  657  . 55*ff. 

Coyris,  Baldassar»  de  — , Abt  des  Klosters  8.  Yin- 
iX‘uio  in  Prato  in  Mailand  172.  25. 

Crema  L d.  I^ombardei  63*.t.  46*. 

Crenumn  am  Po,  Biachi^f  Karlolommeo  do  la  Cupra 
14U5*14I4,  später  Erzbischof  von  Mailand  (s.  dort), 
Gesandter  d.  Herzogs  v.  Mailand  ^ IL 

— Bischof  Venturimis  Mami  1123-1457:  llNi,  UL 

— Herzogtum  3X  2X 

— Stadt,  Gebiet  IL  45».  M_»  3LL  ^ 37».  320, 
MJl  32L  39».  509.  41V  789.  IL 

Crt»ce  (Cruee),  Franceaoo  de  la  — , Primiccrius  von 
Mailand,  Gesandter  d.  Herzogs  226 . 311  »ff.  345. 
38»  ml  ul 

Cndti  (Croti),  I.snoelhilto.  Rat  u.  Gesandter  d.  Herzogs 
V.  Mailand  12i  IMj  HL  II-  Mj  41 ».  ^ X 
131.  31.  16^  -Ijt-iff,  175.  IX  ^ 44». 

S.  Crucis  tS.  Croce),  Kardinal  von  — , s.  Alborgati. 

Csanad  am  Maros  L l’ngarn,  Dmzese  (dioc.  Canadionsis, 
Chauadiensis)  114,  17 ; 32*». 

Csujwr  (Chui*er),  Paulus,  ßanus  von  Slavonieo  196, 
2X  — Sein  Sohn  Aebaeius  HKj.  2X 

Ciilenborg  am  I,ek  a.  v.  Utrecht,  Sn*edor  von  s. 
Utrecht. 

Ciinilli,  Ninn|<<,  jiäpsU.  Protonotar  119.  L 

Cusagü  w.  V.  Mailand  2X  21L  ^ 311^.  ^ 2X  ^ 
11  9;L  3X  Ml  ^ 39».  Ml  46».  16^  31. 
16L22.17iX17iiUUüi3X  11«.  IX  611. 
42*.  M*L  HL 

Cyi*ern,  König  Janus  1398-1432:  300.  48*. 

— Kardinal  von  — , s.  Ltisignan. 

Czissc  s.  Zissen. 

D ’B' 

Dänemark  (Tennniark),  K.  Erich  1112  *1139:  389, 

axi. 

— I^nd  423,  liL 

l),ilmatien,  Vizehanus,  s.  Dons;k. 

— Lanfl  36»  lil-  lOL  Ma  JiX  109*  12*».  111  , 3M 
31L  UL  12.  ^ 2X  2^  li  ml  X ml  4iU 
322.  48*.  323»  XL  Ui.  324,  L 3Mi  liX  332*  6-  — 
Häfen  und  Plätze  282.  2il 
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Daotlolu  (Daoilulo),  Fantiiio,  io  Vcfioüig«  Dr.  jur. 
utr.,  Gpuodter  1(J5.  46».  115,  2lL  117,  14.  ajO, 
21^ ff.  Fipstl.  Goutrernenr  in  Bologna  71*9.  12: 
IL 

— Marco,  in  Venedig  ^ 41«.  ^ 2lL  32. 

317.  ITj  ^ aä.  7^  35.  79^  L 42»ff. 
7t>9,  27.  800,  2.  812.  9*  Sapiens  coosilü  9^  3. 
4tH),  aa.  49;^  4L  7^  4S.  42,  Geaandtcr 

an  K.  Sigmund  ^ 13ff.  ^ 4j  4M;  a2L 

I00,aL  K^Uil^  20^;  2^  aHL  I!^ 

(LlUlL  ll^aL  U<L^LL2L  117,  8;  23. 
316,  37  ff. : 42.  aiL  aiä.  794,  33,  1^  CL  — 

Sein  Neffe  31L  32. 

Daozig  G^*nczk,  Gdaorz)  82t,  2L  — Deutachordens- 
baui  daselbst  483,  40.  484,  13. 

Davanxati,  Ghdiatio,  in  Florenz,  Gesandter  in  Ve- 
nedig 1^  40*;  47*. 

David,  König  von  Israel  825.  2lL  827,  22. 

Dcv'hant  (techant),  Derkirort  fiir  ErzbiMdtof  Kourad 
von  Mainz  898,  29  : 44  *17. 

Derzelin,  Hans,  in  Nürnberg  275,  22. 

Dellioo,  ser  Bertunua,  in  Venedig,  sapiena  ordinum 
328.  4L  1 

Dernbach,  Bemiiard,  in  Frankfurt,  Mdozwardein  Kon-  ^ 
rads  von  Weinsberg  8b9,  44^.  870.  3.  878.  UL 
^ il  ^ 2«;  2h.  j 

Dcrrer,  Anton,  io  Nfimbcrg,  Gesandter  der  Stadt  I 
!tl7,  aa,  91^  L ^ 2iL  1003,  43*;  46*.  | 
lOlf).  44  K.  1017,  10 

I)p.i|uaVf  Johanne,  erwählter  lliKhuf  von  IMveu. 
(elcs'tu.  Hajoeenii.),  UeMndter  d.  Khni,r.  v.  Krank- 
rcirit  nach  Ihuel  057,  50 »ff. 

DcutM'hhorir  (Moni  I)ei)  in  Walli.,  Ueinrich  von  — , 
Frcdip>riD5uch,  Geundtor  d.  Konzil.  927,  44*. 
I)euU4'hland,  Kai«ir  und  Könige  73.7 , 23.  749.  91. 
771).  ^ d ^ e,  32,  g3üj  Uh  H31a  35.  | 
340.  UL  841.  Ui.  — Ihre  Eidealoi.tung  ..  Italion.  | 

— K.  Karl  der  Grolle  708-814 : 774 . 30»;  31''.  | 
8^  35.  840.  2ff.  — K.  Otto  L 930 -973  : 495.  I 
41h.  775 , 54».  — K.  Heinrich  II.  1(819. 1094:  | 
774.  30*:  31h.  ^ 35.  - K.  hViedrich  L 1159- 
11:10:8^15.  - K.  Hcinricli  VI.  n9l-li:i7:  | 
89t>.  15.  — K.  Otto  IV.  1198-1918:  73I_.  15- 
771,  30*;  31''.  893,  L — K.  Eriodridi  II.  1215-  ; 
1250  : 73L  19j  UL  7^  31*:  32«',  893,  L 899, 
15.  — K.  Rudolf  Ton  Hah.burg  1273-1291:  i.  ' 
Habiburg.  — K.  Heinrich  VH.  1308-1313:  «. 
Luzemburg.  — K.  Ludwig  der  Ilaior  1314-1317: 

I.  liaiern.  — K.  Karl  IV.  1316-1378:  a.  Luiom- 
burg.  — K.  Wenzel  1378-1400:  a.  Luxemburg.  — ! 
K.  Ruprecht  IK.iO-lllO:  a.  Pfalz.  — K.  Sigmund 
1410-1437 : s.  Luiembutg. 

— Land  und  l-eute  (.\Umagnia,  Alamania,  lamiagna, 

laimagnia,  Doutache  lande,  DenUr'he  Zungen,  Ala- 
mani,  üutebe,  Düt»'hc,  Germani,  naciu  Germanica)  . 
9.  55.  21.  9tU  46*.  39.  12.  41.  U 74.  U 134.  3; 
UL  137,  29h.  14^  a.  ^ j.  ^ ijXL  3ä- 
918,  !U  48*.  ^ 8i  41*.  251,  S»'’-  39*. 

2^12.‘^L27h,2S.994,4,  297,  L 329.  9; 
llL  343.  lU  357. 15.  359.  lijh.  390,  ü.  398.  3I : 


45h.  ^ 21i  au  4(^  33.  403.  ^ 9^  IL 
IL  400.  12,  407.  39h.  4^  L 4]4  42*.  414,  31j 
53.  41^  27i  53.  429.  UL  436.  51L  440,  15.  47(1. 
12.47I.12.472.2.474,  8jl^l2.  4^  7;  25. 
195.  3iL  503.  5L  504.  4lL  512.  15;  16;  22.  515. 
1-  518,  UL  5^  36;  3fi.  5^  U,  530.  20  ; 2^ 
37:  4L  53L.  IL  539.  4;  542,  ^ LL  ^ 

11:  2tL  545,  38.  5^  15.  5^  3Ü.  578.  3^  35. 
581,  UL.  2lL  581,  21-  984,  IL  69L  33*;  ÖL 
622 ■ 48*;  SäL  6^  UL  63^  3;  7j  2L  ^ 
19.  649,  li  ^ 2L  ^ 5.  668.  31h.  ^ 
au  727.  aS,  738,  lU  li.  743,  14.  749,  SL  7.50. 
IL  818.  IL  883.  6.  900.  4.  924.  5.  950.  lU  959. 
25-  957.  55.  970.  23.  975.  38  ; 39.  977.  UL  :i84. 
38.  1013.  3L  1029,  2U  1097,  4L  1099.  L 
Dcutachland,  da*  Reich  (imperium)  t>aaaim.  — Dcutachc 
Grenzlande  gegen  Uuhmeu  205.  L 928.  IL  511.  31L 
512,  IL  ^ 12.  M.  2.  836,  51L  — Reichaerb- 
kämmerer  8.  Weiniberg.  — Reichaacbatzkkmmerer 
(triacamerariua)  a.  Embrun.  — Reichaerbmatwchall 
a.  rap|M*nbcim.  — Reiebavikariat  959,  13ff-  — 
Reicharikare,  Geoeralvikare,  Vikare  a.  Italien  — 
Reicbavaaallen  i.  Italien.  — Reichsangebörige,  -ge- 
treue. -uuterthanen  ^ 37 : '38.  41 , 4L  46,  32. 
65.  45.  70,  UL  TU  2L  100,  53*.  113.  93  : 48*. 
115,  12.  159,  41L  177,  2.  187,  15;  45.  188. 
95j2!L  l91,L192,5.19L2i  398.15.  3^ 
11;2L4^4L  604.  2.^3^  38ff.  814,  2L 
817.  L 830.  L 831.  10:  3L  832.  18;  5L  833, 
46.  Ik'dL  52.  968.  40.  1027  . 42.  Vgl.  Italien.  — 
Roiciiatruppen,  -konUngento  2,  liL  3,  4lh.  540. 
9;  12;  Mi  ^ aa.  54^  39.  543,  41L  551,  15. 
581,  30;  5L  5^  IL  610. 39h.  81^  IL  863.  UL 
Vgl.  auch  Luxemburg  (Sigmund).  — Ueichafeiade, 
-robellen  a.  Italien. 

— Reicbaatändc  insgemein  148.  (L  191.  16.  377.  IL 
656,  47*.  565.6i!L  566.1^  27jaL  588.29.  898. 
IL  969.  51 ».  — Kurlbrsten,  Kurfbratenkolleg  1.34- 
2.  ^ L 3,  3;  42h.  4,  ^ IL  90;  ^ 

2!L6,16;1L  7.38.  10,L13,52.  ^3jfL 
30,  2^;  5L  51,  18*;  25*.  ^ Sli.  58,  13.  12lL 
L 123,  3L  1^  44*.  185.  32.  205.  48».  906.  2. 
^ 2L  258,  48*;  54«.  981.  4lL  314.  Id  377. 
l7j2L  399,lL4U,a.4^a.435,ia.  439.  3L 
468.  45.  495,  2h.  MG.  40.  518,  12ff.  519.  520. 
529,  11;  17;  92ff.;  47*.  593,  3 ; 6ff.;  15.  594. 
a.  595.  2L  526,  2;  2L  634.  L 537,  4d  539.  UL 
512,aL544,2I646,18;2!L547,2Ü.  548.  31«: 
37*;  45*.  574,  2ff.  6tfe.  Lh.  608.  2L  618.  20: 
45*.  6^  2.  621,  15;  UL  623,  H;  SOff.;  48». 
696  . 2.  630,  4j  15.  650,  L 651,  IL  ^ 38. 
658.  6;  18;  21ff.  659,  7ff.;  59.  669-670  piaum. 
080,  3.  ^ 2L  ^ 45h.  693.  2L  717.  10;  15. 
749,48*.  ^23,  «34,3L  850,28ff.;  41*;  46‘. 
851.  2011.  852,  3ff.;  II;  31  ff.;  43*;  48*. 
854.  90:  2L  855,  42;  44*.  SS6,  IL  8^  14ff.; 
45h;  48h.  869.  41*.  875-898  paaaim.  909.  47. 
903.  L906,3Ü.908,5L91i,3L  91^38.  ^ 
2L  917,  LL  'dJi  ffi.  ^ 23.  1:2.  954. 

12.9^  33.96^12.96?,  51 ».  970.39.  ^ 3L 
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lOOO.  34.  1(X)1.  14.  1012,  Ifi.  1023.  IX  Vgl. 
auch  Kauflcute,  MitgSDotson,  Wähler.  — 

Ihre  Geaandtan  an  K.  Sigmund  a.  Hohenlohe, 
Speier.  — Oeagl.  an  Pa[tst  Martin  a.  Ehbraeht, 
Roat  — Deagl.  im  Konzil  522.  fi.  Vgl,  auch 
unter  Kolo,  Mainz,  Pfalz.  — Oeagl.  an  d.  Konzil, 
K.  Sigmund  n.  Paiwt  Eugen  52S.  42h.  53Q,  L 
532.  Hi  lii  34ff.  534,  14.  574.  4.  COS.  5;  22: 
2fi.  ilSj  2^  42*:  51*.  619.  1^  27ff.  62^  3j 
5i  40*«r.  42*.  ^ y_i  4äh.  624,  17: 

21ff.  ^ 14j  aX  632.  43*.  650  . 3.  6M.  3S. 
65.5-660  paaaim.  663.  2<t.  666,  2S.  668.  3.  669, 
24ir.  670.2.6S1.2L  083.8i42h.6«4.  !7:47*: 
42X  690.  12IT.  710.  8j  IX  75^  3X  7HX  3Ü. 
863.  12.  901.  24.  Vgl.  auch  Erpel.  Heimburg, 
.‘^achaen.  — Ihre  Untertlianen  ^ 42*».  526  . 25, 
529.  20.  651.  41.  — Recht  der  Konigawahl  666. 
,34.  667.  27  : 30  : 31.  — Verbot  der  Gold-  und 
Silberauafuhr  645.  24.  850  , 37.  865.  33.17.  — 
KurOlratl.  Münzatätten  850,  2X  851,  1 ; 13,  855. 

^ lOj  lii*  45*.  8^  IX  876.  51  ••  8»X  6- 

918.  30.  — Mdnzmeister  868.  18.  885  , 31.  887. 
24.  — Mrinzpr..bierer  853.  311.  Vgl.  Fisch.  — 
KurfQratl.  Isinde  852.  IX  855.  43.  8118.  3 870. 
30.  875.  465.  876.  48*.  890.  2X  893.  31L  895. 
2lL  918.  29.  — KnrfQratl.  Zollstättcn  85t.  ^ fi. 
868,3. 890.23. 893.37. 918.30.  — Fürsten,  geistliche 
u,  welUicho  ll.X3^aiX3^aX^45*.  40.8. 
4X.3Gj4X46.12-47.6jl2.  48.  12  : 26  : 22. 
M.X;8iia.  85,2X!^afi.  U3j  3X  185.  ^ 
20.  IX  1^,  4fi.  X 15®1  3X  177.  4X 

185.  33.  187.  14j  27j  33.  192,  X 193.  IX  ^ 
IX  204.  X 206,  38*;  43".  ^ 2X  218.  28ff. 
225,  X 2Ü  10.  245,  32.  257  , 26«.  264,  20.  265, 
IL  268,  X 269,  12.  277i  13-  329,  39 3IX 

2^  32.  315.  3 3^  5.  338,  liX  23.  377.  28, 
380.  40*;  55*.  3^  50».  398.  ÜX  399,  1^  Ifi. 
402.  35.  41^  Li  27j  41X  404,  X 409,  15.  422, 
18  : 22.  435.  13.  439.  16;  20.  450.  35*'.  468.  28; 
41L  469.  X 49^  31  ^ IX  ^ 33*;  45». 
520.  X .530.  10  : 43.  539,  5.  ,542.  2 ; 37.  rd4.  2X 
547.  12:  47a.  .555^  36a.  5^  9^  2217.  558.  51*. 
5^X  565,1X^15.  573,1X576,  40ff.  ^ 
14(7.j  31.  ,W2.  2X  586.  33.  589.  8:  21 ; 25.  603. 
53X  «g.  la.  648.  LL  6X5.  37».  669,  12.  745.  X 
787,  36X  813,  34;  38(7.  814,  3L  ^ 21  831, 
U.  !«2.  IX  83^  6 : 23  : 2X  884.  3X  847.  22. 
89X  26j  40.  «W.  32h.  902,  1^  44;  4X  903,  X 
909.  42.  917,  24j  25.  93^  XL  934,  28.  945,  15. 
95X  20.1^1^22,9^1X960.  43*.  961.  IX 
962.  Li  XL  Ifij  48»;  32X  966,  25.  967,  X 
970.  13;  ^ 3^  32.  97X  7j  Kl;  XL  975,  4j  G: 
3Sj  3S.  977,  25.  983,  31  ^ 3X  1^  16.  99L 


I 

! 


31  99^  7j  32,  99^  X 999.  lOj  1^  31  1000, 
34;  42,  10*11,  Hj  18.  UI02.  41*».  1003  , 6;  IX 
1005, 1 llän;.  1011,  IGj  18j  47*.  1016,  X 1017. 
lOj  IX  1019,  4X  1020.  1022,  4j  31  1023.  Ifi. 
10X5  . 2X  1028.  1 1029,  42,  1030.  ^ 11  — 
HerziTge,  Markgrafen  177,  42.  468,  ‘23.  814  , 32. 
817.  IX  — Grafen  (comitee,  greven)  ^ 3X  47. 


10^ 

a.  11^  ‘dü.  4^  ü.  5^^  isl  ^ aa.  sü,  ü 

h:U.  lii.  ^ ^ 2L  ^ aL  H62,  2. 

8G3.  2iL  8^  2Ü.  |2*L  2Ii  40.  ^30^  917.  21L 
9.->4.  Ü.  SlJtij  2^  9^  L 97^  Hi  ?9i  3^  31L 
97.3.  10a  ^2ü.  ^ aia  9^2ä  ^ 34.  ^ 
9.  9^  4i  KWIO.S  1019,  4I>.  1090.  — 

VioecomitcB  177 , 42.  — Freiherren , Herren  (bs- 
ronea,  frie  herren,  domini  tem])oralce,  domini,  berren, 
Signori)  40,2X4L3X47,7;ll^lX^lj 

4j  XL  85.  2X  95.  3X  12L  48*.  139,  40h.  177^ 
IX  187.  21;  31  192.  1 ‘206.  83*.  »7.  26*. 
2^X269,11  277.1^18.31^43^  3^  X 
338.  IX  3Mj  55«.  422.  49«.  43^  XL  439,  2X 
468.  ^ 4X  4«L  X 5U),  3X  5^  15.  539,  1 
542.  ^38,544,^547.11656,  9;  23ff.  58L 
Uff.  XL  6t^  161  605,  XL  669,  12.  813, 
35j  38ff.  814,  31  817.  11  83L  3X  832.  IX 
833,  21  2X  834.  3L  896.  27j  40.  ^ 331 
!>(i2.  13:  44:  4L  903.  X 909.  42.  917,  ‘24;  ‘2X 
954.  ‘X  1*56.  XL  962.  1 : ‘X  965.  17  ; 4X  !8i9.  3X 
970,13;35jaX  972.  12;  2X  973.  IX  974.  18. 
975.  22j  31  977,  9j  21  1W3.  31  !WL  Uli  2X 
988.  31  99^  1 ‘999.  lOj  15j  36;  41  1000,  1 

imii.  ax  1003.  IX  loii.  nj  xl  lon.  3;  W; 

IX  1019,  40.  1*120.  1022,  4j  31  lfr25,  2X  1027, 
XL  11129,  20  ; 42.  1030,  .5j  XL  — Eilolloute  (no- 
biloa,  edle,  der  ailel)  21  46.  19.  47,  XL  48, 
12.  159.  3X  ITT,  41  187,  11  1^  1 202,  2. 
218.  28<T.  ‘240,  ‘2X  249,  2.  378,  Hj  23.  2X 
581,  2X  814,  32,  ML  15.  83L  3X  833,  X 96L 
14.  977,  11  — Miniaterislen  177.  41  — Ritter, 
Ritterschaft  (milites,  milida)  4L  L lii  15-  i^ 
XL  5L  XL  HL  H 18L  33,  192,  1 248,  20, 
249.  2X  468,  2X  46^  X .5^  36*.  814,  31  817, 
11  832.  IX  833.  23  ; 2X  8.34.  3L  953.  3L  954. 
1 958,  11  959,  32.  965,  Hj  4X  966,  21  9CT. 
35;  31  970,  Hi  41  2H.  IX  ^ IX  97L 
9j  21  985,  3X  ?8L  2X  9^  31  995.  1 lOlX 
47  1019,41.  10‘20.  1027.11  Vgl.  Ritterbund.  — 

Knechte  (clienUa)  £7,  L 48,  H ^ H 17L  43. 

187.  31  192.  1 469.  X M4.  32,  81L  11  832i 
IX  8^  ^ 2X  834.  31  2,  965.  17  : 4X 

967,  36  ; 31  97^  Hi  ^ 411  973.  IX  975,  IX 
9H,  ii  21  'Ää.  3X  !WL  2X  988.  31  997.  21  ff. 
998,  2(f.  1011,  47a.  1019,  4L  1020.  1027,  11  — 
Reichamannon  f*67,  X 970,  30  ; 36.  973.  11 ; 35s. 
974,  4tr.  975;  ^ 23.  10^  21  1028,  1 

Deutschland,  Frei-  u.  ReichaaUdte.  Comunen,  gemeine 
Städte,  Städte  überhaupt  (eiritatea,  oomunitatea. 
commnn,  aUte)  40, 2X  41,37.  IX  1 51,  X ^ 501 
65, 11  LH,  33;  ilL  4^  135.  XL  159.  3X  177. 
41HL2L3X  192.  X 1!*3,  IX  ‘202.  ‘X  ‘204.  X 
2*16.  33*.  218,  ‘28fr.  2^  8j  161  ^ 44h;  41L 
233,  IX  ^ 36*.  ‘237.  XL  238.  4:  IX  245  bia 
262  passim.  ^ 35j  41  *268,  3X  ‘269,  2X  ^ 
1 ‘27L  XL  27L  10;  11  278.  L ^ X 3^ 
42».  338.  10.  377.  lg,  378.  IX  403,  2X  405.  3X 
422.  48a.  43.*i.  |3,  468.  24  ; 4X  469,  7;  12:  14; 
IX  506-513  |Huuim.  521,  39.  639.  1 54’2,  8;  31 
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Mi  2a.  ^ 1;L  ^ 31«;  39*  ^ 9*  ^ 
3«*  ^ 2aff.  12t  ^ Ul  m\.  Ih. 

573.  LL  ^ iü  iL  ff-;  aL 

^ 2iL  ^ a,  ^ 3*.  ^ 17t  622.  L G26. 

2,  64^  IL  6^  12.  14^  3.  7^  36^.  ^ 21. 
Ht7.  16.  833.  21.  834.  aa.  855.  17 ; IIL  859.  IZL 
HG9.  Ij  2-  870t  ai  872.  L 874.  32:  2i  875.  2; 
3St  8^  ^ 15.  ^ «i  L HL 

L 888,  KL  ]imaim.  9t>2-it21  {lassim. 

9>7.  Dff.  15,  9^  25.  ^ 32.  96Ü  44*. 
961.  ü ^ 3Ut  96tL  2iL  ^ 3K  97li  22i 
36;  IK  12^  25.  97i^  IK  9x5.  9?^»  9i  2lL  : 
985.  2L  \Mx  Hi.  9^  liL  9^  35.  993,  61  »>. 
^ 2.  999,  Kh  aiL  1000.  3i  34.  HX)1.  3L 
1002 ■ H;  KL  KK>5.  5 1006  . 26.  lOU  ■ 17j  KL 
1015.  35.  1016.  ii  35.  1019.  IK  m20.  I<t22, 

4i  33.  1023.  42»;  46«.  1027.  KL  1028.  IL 
1029,  2I_i  üi  13.  1030,  ^ KL  Vgl.  Dörfer.  — 
Hrtrgcrmeister,  Ammeister,  Kcktoren,  Zunftmeister, 
Käte,  SohulTen  (mAgistri  driam,  rectores,  consules, 
scÄbini)  ITT,  KL  ^ 32t  4<;h.  25.  469.  ü.  817. 

15.  83i  KL  lÜL  ^ ^ 4L  — licsamlto 

an  Pa|)st  Eugen  261 , 3Ü  263.  IL  — Pfalbürger  j 
141.  IL  — Wärhter  177, 15.  — „Siber“  in  Keiclis- 
u.  HerrenstäiUen  904,  28.  , 

DeuUehland,  Sdiinsser,  Märkte  (opida).  Dörfer,  Weiler 
(viUe),  Ortschaften,  Gemeintlen  ^ 1.  1 13.  33.  177. 

15,  m,  34.  5.  46^  2iL  46^  L ^ KL 

83.3.  2L  83i  aa..  970j  22,  ^ KL 

— Beamte  n.  ßelrurtlen  in  d.  St&dten , SchlÖasem, 
Märkten,  Orlscbafteo  (Seimithdßen,  V«*gte,  Burg- 
grafen. Amtleute.  Steuer-  ii.  Zollbeamte)  177.  44 ; 
45.19iiK^lKK^25^3M  Oaff- 
814.  32;  33.  H17,  KL  832.  IL  970.  KI 

— Bauern  (niatid,  goburen,  gebürseliaft.  gcbtireolk), 

Bauernbund,  Bauernunrulien  23ü,  i;  Uff-  233. 
KZnr.  23i  1^  24i  11t  ^ 3iL  ^ K 2ii  ^ i 
13;  18.  246-249  passim.  25t).  KL  27»3.  35.  255.  i 
- =»ij  ii  Üi  ^4*iT.  26^  Ü 2*9L  i 

22,  Ml  kl  40i  llfT.  ilK  1HU.39,  977.  16^  i 

23.  Vgl.  auch  Pfalz. 

— Keichsangclcgenljeitcn , Reichsgeschufto,  Reichs-  * 

intercssen  (ncgocia,  res  iro|>erii,  des  riclis  sadien)  > 
144,  39.  Mi  HL  330,  LL  ^ KL  ^ KL  ^ i 
3.  970.  21L  974,  24.  Vgl.  auch  Italien.  — Reichs-  ‘ 
lianncr,  KeichsfeldzeicJiea  (aquila,  bandorium,  vexil-  ; 
Inm)  KK  LL  Ü 2Ö,  4^  llt  ^ 29t  320,  IL  ] 
362.  28;  2iL  Mj  ^ IÜl  ^ ÜlHL  ii-  ^ ^ ’ 
31L  9IK  LL  98(L  KL  9«L  KL  10» »0.  KL  1002.  j 
35.  Bh')5.  K — Reichsgebiet  s.  Italien.  — Iteichs- 
gow&sser  (siiuo  dollo  imporio)  I(>$.  18t  — Reichs- 
gut  159.  12,  Vgl.  aucL  ItAÜcn.  — Reichahecr- 
fahrt  1_7^  KL  — Romfahrtwlieoat  1_7_,  46«;  39t.  > 
59.  3t  t»5-71  |>assim.  236.  237.  2.50-255  passim.  ' 
266.278  jHissim.  Mi  KL  43»  W,  14,  ; 

27.  — IL^mfahrtsmatrikel  228  . 25.  236 , LL  — ’ 
Reiciislnsignien  742,  31.  — Reicliskaramor  186.  L 

35.  835.  L — Rcichskleinodien  s.  Nürn-  * 
berg.  — Reichskri^  46i  ^ 4l2*L  15t.  35.  346.  | 
IH.  Vgl.  auch  Rihmoti  (Hussitcn frage).  — }5.*ichs-  j 


lohen,  Regalien,  Reidislehcnsleute  47,  KL  369,  llL 
445,  2.  4^  13*  4^  KL  4^  3.  4M,  2*  543. 
Kl  — Reiehsrechto , Reichsgereditigkeit  (junt. 
jiirisdictio  imperii)  K),  ^ 35.  ^ Ü.  47,  M KL 
60,  33.  11t  12^  35.  Ml  2.  Hm  2L  ^ 

2L  314^  33.  319.  13j  2L  L ^ Kl  :169. 
33;  36;  33.  40<).  26;  IK  401,  L — Uoichssrhotz 
47,lKi^l5t^liL^5.iM,3.  180.  KL 
■337,  11  — Reieh&siegcl  ^ 2L  — Reichsstcuer 
994.  ^ 2iL  H-)32-lÜ36.  Vgl.  aoch  Frankfurt.  — 
BetchaBlmOen  192.  35,  832  , 32.  935,  47  t tNjO. 
5:1«  97^  4i  M iL  2fi,  Ml  Ikl  35-  Mi  Hi 
22.  978i  ^ 3K  Mi  Kit  1001,  33.  1004. 
25.  1005.  U;  aiL  1008.  25.  1016.  L 1033. 
47 1 

Deutschland,  Gerichtswesen:  Richter  177, 44.  814.  33. 
817, 15,  832,  17. 970, 40.  — Hofgericht,  kaiserliches 
Tribimat:  4^  KL  366,  ü.  367.  K — Hofgerichts- 
schreiber s.  Waekcr.  — Landgericht,  Landtag  a. 
Nürnberg,  Würzburg.  — Ismdhchter  832,  17. 
Vgl.  Ponimerafuldeo.  — Halagericht  83:1,  18.  — 
Geistliches  Gericht  250  . 23.  903  . 3.3.  — Ijind- 
frieden  66.  49«.  229,  22.  Mi  2S.  9QK  2K  9l5i 

22.  925-  lu32  paasim.  1033.  47^  ff.  — Kcichsacht. 
Rcichshann  £Lj  3L  48,  50*>.  525.  38.  — Maji-- 
släUbeleidigiiDg  153.  LL  596,  3. 

— Handel,  Handelsverbot, Straßensperre,  Kaufleute  Uj 
2ZIT.  1^  ^ 5,  3^  35b  ff.  M 2a  4K  IK  47.  lüt 
M KL  5^  61 1 ^ Kit  113,  tL  Ul  2K  ^ IK 
519.  54*  Ml  20:  21:  25.  977.  10:  15:  23. 
1001,  3K  1004.  25-  1012,  42.  — Zoll  und  Mauth 
975,  15;  KL  — Handel  nach  Polen  1033.  45bff. 

— Münzwesen,  Münzfrage  623.  46  b.  MnO-861  paaaim. 
866.  868-896  iKiasim.  Mi  ^ Iß-  916»  2iL 
91H-924  {»asaim.  — Keichsmünzatätten  s.  Basel, 
Frankfurt,  Nördlingen,  Nürnbeig. 

— Kirche  5:i2.  2.  — Episkopat,  Erzbischöfe,  BiscbTtfe 
187.  2L  207.  33.  379.  S,  389.  50».  468,  22.  506. 
SL  ^ 19;  ^ 25,  Ml  HL  Ml  2.  Mi  2K  — 
PrÄlati*«  1^  <L  IM  hl  HL  2L  Mi  2IL  ^ 
33.  a.  ML  30t  Ml  IL  2S-  405.  9;  Uj 
35.  409,  KL  2L  IM  Hi  2a  4^  22. 

33»;  45*  Ml  kl  5M  29.  Mi  25-  M_i  IK 
963.  48»  — Äbte  Ml  38-  46^  22.  — Klerus 
^ 2iL  ^ K HL  2,  4M  5.  ML  KL  4^ 

23.  517,  ^25.  — ProvinzialkoDzilien,  -syooden 
428,  22.  429.  2L  Vgl.  A.«chaffenbnrg,  Frankfurt. 
Nürnberg,  Salzburg. 

— Universitäten  468.  2K 

Deutsclmrden  372,  L 421.  31.  48;L  38.  484.  16.  ;5U. 
LL  M3,  KL  37b.  ^ m ^ 4fu.  74^ 
11t  Ml  K 

— Hochmeister  s.  Kusdorf.  — Deutschmeister  a 
Seinsheim.  — Dcutachordensbanns  von  Severin  a 
RedwiU.  — Komtur  der  Ballei  Ofen  a.  I^di«- 
laus,  — Laodkomtur  ira  Elsaß  990  , 37.  — Pro- 
tektor des  Ordens  in  Rom  s.  Conti.  — Prokura- 
tor in  Rom  845.  KL  Vgl,  Stange.  — Deasen 
Stellvertreter  s.  Niklosilorf.  — Prokurator  im  Kon- 
zil «.  Pfaffenilorf.  — Ordenskanzlei  408.  JL  414, 
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1L50^±L504,21L  7^24.^ai8^aL  i 
B43,  22.  H45,  44.  — Ordeoskom'ent  b.  Marien-  | 
bürg.  — Ordeosliikuacr  •.  Danzig,  Kom. 

Diepholz  a.  d.  Hunto  zw.  Osnabrllrk  a.  Bremen, 
Graf  Rudolf  s.  Utrecht. 

Dieaaen  am  .\mmereee,  Nikolaua  von  — , Bote  Hzg.  j 
Wilbelma  t.  Baicm  452.  7j  49^.  ^ 

Dieat  (DyeatX  Heinrich  von  — , Dr.  decr.,  Gesandter 
d.  Bischofs  T.  Worms  nacit  Basel  5H9.  2iL  I 

Dieulefist,  Johanne«,  Magister,  Prokurator  d.  Dom- 
kapitels T.  Bayeux,  Skriptor  d.  Konzils  G71,  4. 
Digne  in  der  Provence,  Bischof  Petrus  de  Versailles  , 
14112-1439,  t 1446:  ^ 39*  ' 

DinkeUbahl  a.  d.  Wömitz  i.  Mittolfrunkoo  IHl,  Z.  1 
■H2,  42k.  L , 

Disentis  L Graubünden  141,  34. 

Dissipatus,  Johannes,  Ritter,  Gesandter  K.  Sigmunds  ) 
an  d.  Brüder  d.  Griech.  Kaisers  119,  51k. 

Doccio  (Domius),  Tommaso,  in  Siena,  Dr.  leguro, 
Gesandter  an  d.  Papst  2^  4Ü**.  22  ff-  494^  ' 

4Ü^14.  61^:l9«i  45»;  27^22^7^^  j 
52*ff.  ^ 11k.  754,  12.  757,  40.  758,  5.  759. 
24;  3Ö,  I 

Dörfer,  Deckwort  Air  die  Reirligatadte  746,  3, 
Doininicua  (di  San  Giorgio,  aus  dem  Hauso  Via-  | 
conti?)  61,  39k  | 

Dominikaoert'rden  963,  31. 

Domroartin  (wo?),  Abt  von  — , 619,  ÜL 
Donato,  scr  .\ndrea,  Sohn  des  Bartolomroco,  io  Ve- 
nedig, Prokarator  s.  Mard,  Gesandter  an  d.  Papst 
49^  ^ 3^  3L  ^ 3ö*.  612.  49<>.  613,  19*. 
739.  i ^ 211  792^  1 : HL  793.  3L  795.  22. 
79H.  22.  79^  42.  ^ L Mi  ^ MHh  31-  908, 
DL  M,  33.  811.  m.  813.  I8ff-  815.  23. 

— aer  Elmiolao,  in  Venedig,  sapiens  terramm  etc. 
4^34.492,43.  792.  7;  4L  793,  17;  42.  795. 
35.  Gesandter  in  Florenz  325,  2.  791,  25. 

Donau  (Danubius,  Tbnoow)  2^  5.  26.  24-  97.  DL. 
9^3LU^^4L  n^DL  188.  2L 

5U,  2Ü  795.  HiL  9<;4.  aä.  1018.  1.  I 

Donauwörth  (Swobiscli  WenI)  138,  26.  948,  50*;  I 
43 k,  962,  35.  — Gesandte  552.  22.  i 

Donsa  (Domssa,  Tomssa)  von  Ladicovic,  Vizebanus  | 
von  Kroatien  u.  Dalmatien,  Gesandter  K.  Sigmunds 
^ 40*  Ml  3i  älA  3^  2Ü  325.  iL  32G.  10; 
30ff.  ^ 4-  3M  13ff-  &ÜL  25-  D*'»ßl.  dos  ; 

Palatins  Nikolaus  Garn  282,  18.  315,  14.  319,  ^ 
22i  24.  8^  li  ' 

Doreokoim,  Domckeim  s.  TQrkheim. 

Dorf,  Deckwort  für  Venedig  745,  23. 

Dos,  Dominicas  Ludoviei,  idipstl.  I-eibw&chter  622, 

44  ■. 

Doasenheim  im  UntcreUaß  ö.  v.  Zaberu,  Hugo 
(Huck,  Hiig)  von  — , Ammeistor  in  StraUburg  276, 

3i  2L  I 

Douai  a.  d.  Soorpe  s.  v.  Lille,  Domherr  s.  Le  Maire.  : 
Drachonfela  L d.  Rheinpfalz  w.  v.  Bergzabern  268.  3£-  < 
8.  Druden  s.  Trond. 

Dübenberg  a.  Golabac. 

Dürre,  Hugo,  von  Landau,  Dr.  jur.  uD.,  Kanonikus  j 
Dstttsebs  R«l«bsis(t* Aktsn  X. 


] in  Speier,  Prokurator  d.  Erzbisirbofs  r.  Trier  523. 

I 41*  ff. 

Durbam  im  nördl.  England,  Bischof  Thomas  Langlev 
1406-1438:  4K5,  211 

Dusel,  Ernst,  Kantor  in  Straßbuig,  Sekretär  u.  Ge- 
I aandtcr  d.  Erzbischofs  v.  Trier  518.  22. 

' Duwer,  Johannes,  Dr.  decr.,  Prokurator  d.  Bischofs 
?.  W'ünburg  im  Konzil  533,  49  k.  569,  fi. 

I 

E. 

I Ebbraclit,  Dietrich,  Domherr  von  AschaiTenburg,  Se- 
I kretär  K.  Sigmunds,  Protonotar  d.  Erzbisi'hofs  v. 

I Mainz  u.  dessen  Gesandter  261.  Dl  517.  30;  48k. 

I 533,  DL  Gesandter  d.  KurfÜrston  IDj,  ^ 36*; 

49*:  3üL  3^  Iff  44*;  50-;  46».  ^ 

1 38":  46";  53";  32k.  123.  19;  43^  124.  2: 

5t»";  431.  a. 

Ebendorfer,  Thomas,  von  Haaelbach,  Mag.  theol., 

' geh.  1387,  + 1464,  Vertreter  der  üniv.  Wien  im 
[ Konzil  ^ 44-  522-  ^ L Mi  2L  Mi  1-  514^ 
L 6:15.  26-  652.  34.  654.  43-  655.  1 ; 3p  3fi- 
I 8föj  aöff 

Ebrach  u Oberfrankeo  w.  v.  Bamberg,  Abt  Her- 
I mann  III.  von  Kottenheim  1430-1437:  556,  2;  3j 

I I2j  44".  Ml  ^ Ili  5*2 ff ; 39»;  47k.  55g,  5. 

17:  23»:27«:  87":  40«;  'Mlx  IRE  Mi  22-  Mi 
43L  601,36.  602. 1:  25":  82 "ff.  635,26.  865. 30 ff. 
Ebrocensia  archiepiaropua  s.  York. 

Eekenbach,  FluU  im  Elsalt,  Nebenffuß  der  lU  982, 
45.  983.  L 

Eckerich,  Burg  bei  Markirch  im  Oberelsaß,  Hans 
Zorn  von  — , a.  Zorn. 

Ederwar  a.  Hedorvary. 

Egor,  Burggraf  und  Hauptmann  s.  Schlick. 

— Stadt  Ml  12-  iMi  ^ 17*-  144.  43E  145.  5. 
217.  1^  53».  Mi  13.  Ml  ^ ^ li-  Ml 
2L  ilD  38":  39".  467,  25.  474,  42*  Mt  4- 
Mi  M 3L  Ml  L 20ff  558.  1:  9;  14; 

I a?*;  4U-;  2^  aiL  ^ Hi  2L  39*.  um, 

I in ''ff.  (io-i.  33>:  üili.  8^  43».  «4L  ai.  843. 

aii  844.  li  WIL  39»;  52».  953.  32.  958.  4i 
I 9UL2i  — — BOigtr 

590,  15.  601,  46  k.  Vgl.  Kummerauer.  — Be- 
waffnete 55»;.  32-  Mi  958.  43:45. 

959.  3»  — EgoriT Scliiedaapruch  1416: 2, 36.  — 

i llussitenvcrhandlungcn  K Sigmunds  128.  IL  129. 

' la.  136.  2H:  25  ff  155.  481.  158.  m 459.  L - 
Desgl.  des  Konzils  .30",  25;  30.  308.  2.  469,  BL 

£10,  2iL  IM  49"ff;  5üi  Ml  li*  ^ 

Mi  »l**-  60^  26":  48».  932.  IL  963.  G.  - 
Egerer  Konkordat  558,  3-  559,  ^ ^ 23-  592, 

IL  32. 

Egling  (EUingen)  s.  v.  Augsburg,  Fritz  von  — , Bote 
1 Ulms  1001.  ÄL 

: Kgmond  im  nördl.  Holland  w.  v.  Alkmaar,  die  von  — , 

1 Ml  32. 

Ehonheiro,  Jobaunes  vtm  — , Dr.  decr.,  Dimherr  von 
Bamberg,  Prokurator  d.  Bischofs  im  Konzil  569, 
i L Ml  <6*- 

1^ 
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Kl»nheiu,  Ort  s.  OberelinheLni. 

Ehiuger,  Wslter,  in  Ulm«  Gesandter  d.  Stadl  247. 

L 873,  2L  874,  .’14.  — Sein  Kueeht  550.  lÜL 
Eichstätt  (Aisteten,  Eystott)  Bischof  Albrecht  11.  ron 
Hohenwcliherg  1420-1445:  930.  iOK 

959.  U.  903.  22.  904.1.  1003. 9.  1007. 17.  1015. 
‘25.  — Sein  YiVar  1007,  13.  — Sein  Prokurator 
im  KodüI  509. 48  *.  — Seine  Rate  lOop,  2.  1011, 
2iL  1020.  afi. 

Dechant  s.  Seglaaer. 

— Stadt  1007,  12,  1013.  U, 

Eidgenossen  s.  Schweis. 

ELnertahausen  (EynerUhiiseo),  wohl  im  l'atoreUaU, 
Amtmann  daselbst  s.  Hohenburg. 

EinsieJeln  iui  Kanton  Schwer,  Abt  von  — , 1*29,51*; 
21t  ff. 

EUenlianl  (Elohart),  Johannes,  Stadtmeister  in  StraH- 
bürg  267.  22.  20H.  U.  277,  2 ff. 

Kllingen  s.  Egling. 

Eine  L Roussillon  s.  v.  Perpignan,  Bischof  s.  Casanova. 
Elrop,  Wilhelm,  jtapstl.  Skriptur  am  Suplikcnrcgister 
U7.  29 1. 

ElaaB  (ElsSß,  Eylaaß)  21.  1^  31  tu  53^  Ü. 
1029,31.  Vgl.  Oberclsaß,  Unterelsaß.  — Reichs- 
stÄnde  1^  4^  IL  1^  2iL  IMi  lli-  — R'ttcr 
1020,  18i  33,  — Rei<  lisstädte  191^  3L  ^ 29; 
11  *245.  U.  254.  3L  23;  30,  897.  li.  971.  2lL 
97t^  DL  9^  !l  1024,  ± 1030.  G.  1035.  ih\  - 
Ihre  (tcsandten  1Q29  . 32.  — Versammlungen  s. 
ScliletUtadt  — HerrcnstäiUe  191,  37.  — IadI- 
komtur  des  Deutschordens  s.  Deutschorden.  — 
Österreichische  Hauptleuto  182,  3t t Vg|.  Horn- 
stein, Kooringoo,  Tierstoin,  Vintler. 

— Landve^tei  977.  39;  12.  980,  ÜL  088,  30.  — 
Landvögte  s.  Pfali  (Pf.  Ludwig),  RapjKiltstein.  — 
Städte  89L  13^  989.  DL 

Elsterbeig,  die  Frau  von  256.  41t,  iJjj  Ka. 
plan  8.  Plan. 

Eltville  a.  Rhein  w.  v.  Mainz  955,  2a.  95G.  23. 

Elv,  Johannes,  pipeU.  lieibwächtor  622.  41*. 
KmbruD  L d.  Daupliioc  s.  Ö.  v.  Grenoble,  Erzbischof 
Jakob  Hl.  Gclu  1427-1432,  Beichssebatzkämmerer 
415,  ÜÜ*.  474.  3.  475,  34.  476,  51».  Gosundter 
K.  Sigmunds  an  d.  Papst  291.  37  t.  21  ff. 
30L^liLiBi3ü.  445.  1 ff.  450.  2L  451,  23. 
4^33.4f^L4^2iLMiDL  45H.  IL  459, 
3L  461.  14:  DL  462.  22.  4<)4,  DL  473,  DL  510, 
S.  560,  34»,  646.  38.  648,  33.  Gesandter  d. 
Papstes  987.  33. 

— Domherr  s.  Aubert. 

Endo  (End)  bei  St.  Gallon,  Georg  von  — , 973, 2 ; 44». 
Eneas,  Fürst  d.  Trojaner  654.  3t. 

Engelbert,  Heinrich,  in  Köln  275.  ,36  b. 

Eogelfrid,  Vtel,  Ratsherr  in  Kottweil,  Gesandter  d. 
Stadt  550.  IL  551,  43». 

EngeDburg  L Böhmen,  jetzt  Engeliiaus,  s.  ö.  v.  Karls- 
bad ^ 44».  4^  DL 

Engem  (Angaria),  ehemaliges  Herzogtnm  an  d.  Woser, 
Herzog  s.  Köln. 


' England  (Anglia,  Britania).  König  Heinrieh  VI.  1422* 
1472:  24.  13.  1^  21L  1^  51^  3^  32b.  ^ 
I 28*  11^  31».  ÜD  23b  j2^  2L  iliL  55b.  477, 
lili  Miii  1*  ^ 21  ^ 2Ü.  666,  11  793, 
22ff.  — Seine  Gesan  ltcn  ^ 33b  ff.  .394.  37.  4U>. 
SObff.  ^ DL  477,  37».  4?^  47»;  49».  ^ 
28.  573,  24.  699,  17.  Vgl.  Durham,  York. 

, — Kardinal  von  — , s.  Winchester. 

- Und  u.  Volk  liL  LL  161 3^  3^  38*  1H3.44*. 
I 410,  12i  3«b.  ^ IL  4H^  51 ».  ^ AL  531.  2L 

622.  43*.  — Prälaten  573.  2L  700.  2Üff.  — Ma- 
I gistor  573.  25. 

Englistli,  Meister  s.  Payue. 

[ Eonilres,  Bote  Ulms  991.  45». 

I Enns  L Oboriistcrreich  2D  31L 
j Era,  Nebenfluß  d.  Ämo  280,  L 
I ' — Thal  der  — , 437.  35* 

Erba  (Herba)  ö.  v.  Como,  Donato  von  — , s.  Ciscro. 
I ErenUhofer,  der,  wohl  in  Nürnberg,  955.  L — Sein 
j Vetter  1^5,  5. 

Erlenbach  (Irlehoch)  L Hessen  s.  v.  Fricdbeig,  S*'hult- 
' heiß  ilaselbst  856.  43Ju 

I Krmolaus,  Coodottiere,  wohl  in  ]>äpsll.  DicustoD 

7^  4L 

: Erpel  (Erppel)  um  Rhein  z«’.  Bonn  11.  AnJeroach, 
Christian  von  — , Dr.  l^um,  Propst  von  St.  Marien 
1 ad  graüus  in  Köln,  Offizial  u.  Rat  d.  Erzbischofs 

j u.  dessen  Gesandter  598,  40;  48».  600,  lO.  Ge- 

I sandter  der  Kurfürsten  618.  ^ 13, 

— Heinrich  von  — , Dr.  l^im,  Propst  von  St  8e- 
vorin  in  Köln,  Gesandterd.  Erzbischofs  524,  IL 
629.  ^ ^ IL  Gesandter  d.  Konzils  900,  lAff. 

Eachenbach,  Hans,  553,  22*. 

Escher,  Götz,  in  Zürich,  Gesandter  d.  Stadt  734.  23; 
30,  736.  22. 

j Eßlingen  (Ealing)  266,  35.  546.  16.  549.  13»;  18«. 
1 651.  L 918.  a.  932.  41».  962.  2L  973.  8.  — 

Bürgermeister  t»67.  23*  *—  Gesandte  247.  45b. 

; 26^  aiL  ^ 32.  ^ IL  — Vgl.  Ungelter. 

Este,  Markgraf  Nikolans  III.  von  — und  Ferrara 
1393-1441:  4^  36»;  40»;  33b.  ^ 25b.  82,  33. 
8^  3iL  UlL  *4»;  28»ff.  DL  Mi  51«.  Mi 
33b.  ^ 13,  Ml  46*.  324,  1^  12h  41L  »1 
■ 2Ü*  Ml  iiL  Ml  Mil  48»  Ml  L Ml  LL 

' 370.  53»ff.  491.  37b;  Aah  611.  788,  9;  3jlL 

- Sein  Gesanator 

8.  Contrari. 

I Esther  (Ilcstcr),  Gomaltlin  d.  Porserkönigs  Xerxss'  L 
829.  L 

I Etrurien  Mi  Mi  15,  Mi  Ö*  ÜL  2L  Vgl. 
I auch  Toskana. 

Euch,  nuß  ^ 51« 

j Etschthal,  das  untere  , 324,  41*.  Vgl.  auch  Val 
Ugarina. 

Etielsbu^,  d.  L Ofen,  Propst  von  — , s,  Stoidt. 

I Euroiia  ^ L ^ 49». 

I 8.  Eustachii,  Kardinal  von  — , s.  Carillo. 

I Everardi,  Wilhelm,  mag.  in  art.  et  lic.  tbeol..  Ge- 
I sandter  d.  Udit.  Paris  an  d.  Konzil  134, 32.  135, 3ff. 
I Ezochias,  d.  L Hiskia,  König  v.  Juda  827,  iL 


I 


I 
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FabianiiB,  Diarhof  von  Rom,  t -b<>:  373.  40. 

Faio,  Giovanni  Antonio  di  — , Chronist  279,  42*. 
Falooni , Bartolommoo  do  — , Gosandtor  d.  HerauKS 
V,  Mailanil  3^  Ifi. 

Falk,  F..eonhard,  von  OfTonburg  L Radon,  Notar  d. 

ßisohofs  v.  Rasol  134.  42*. 

Famoao  (Farnoxio),  Rainucrio  do  — , jiaj>st1.  Con- 
dotGero,  t nach  14M:  791.  44*. 

Favaner,  Nikolaus,  798.  44“. 

Feldkirch  (Faltkreth,  F'elcchirch,  Felkirch,  Felthirrh, 
Seleberch)  am  Rhein  L Vorarlberg  132.  43b.  1.38, 
22.  I3S^  4U*;  4Ib.  140,  14;  liL  ICO.  11  ; 38. 
IJiL  22.  1^  44*;  3«b.  1^  >!,  u.  182.21. 
183.  L IMi  2L  185,  3j^  24.  18«,  Uli  22.  188. 
1^190,5.191.21.193,2.^  44*.  ^ 38*. 
223.  U.  ^ 41b.  .31^  44*.  312,  iiL  319,  4. 
320,  20  ; 43*;  45b.  «73j  ig,  ajj, 

Ftdicis,  ChrisloforuB,  in  Siena  «13.  4«*. 

Fcrmo  (Firmiini)  s.  v.  Ancona.  Errbischof  s.  Capranica. 

— SUdl  579,  2. 

Ferrara  a.  5.  v.  Bologna,  Markgraf  s.  Este. 

— Stadt,  Gebiet  17,  35.  18. 4 ; 311  75,  46*.  77. 24, 

80.  40*.  M.  32».  ^ LL  .321.  27.  323.  U. 
324,  33.  32.5,  8;  43*.  335.  LL  836.  19  : 22  ; 2!L 
34LL  859.1117.:  41*.  3«o,  45«.  365.  12ff.  370, 
43b.  4^  .w«.  4«L  43b.  514,  12.  ^ 29''.  609, 
42b.  ^ 34,  50« ff.  613,  .34*.  7^  2L 

709.  16  ; 45«;  49«.  7^  13i  m 77L  35.  792. 
II.  810.  lUff.  81^  U.  8^  11«. 

Ferrare,  Bote  Sienas  434.  lll 
Foslt , Nyeodus,  Rat  d , Herzogs  v.  Sivoyen  128, 42*. 
311  415,  53«. 

Feuebtwangen  s.  w.  v.  Ansbaeb  s.  Gerber. 

Kiene,  Thomas,  Dr.  deer,,  Domlwrr  von  Csnibrai, 
Ofhzial  von  Paris  135,  44'*.  Gesandter  d.  Konzils 
132,  2L  34.  LilL  131.  145,  12.  177.  21. 
2(0,  2L  206.  25i  53«.  20^  14,  212,  4.5*. 

378,  12.  38.1.  1.  507.  HL 
Fiesebi  (de  Fliseo),  die  Fallen  von  — , 48,  311 
Fijc,  Heinrich,  Registrator  in  d.  kgl.  Kanzlei  71,  L 
Fillastre,  Wilhelm,  seil  1411  Karvl.-Priester  Ht  s. 

Marci,  4 1428  ; 300,  47«.  71^  41«, 

Fisch,  Gabriel  (Gabel,  Gobcl),  in  Bonn,  Mdnzprobicrer 
d.  Rhein.  KurfO  taten  8^  40» ; 14*.  33. 

Fischer  s.  Viecher, 


I 


I 


I 


I 

I 


I 


Flamochet,  Guido,  Prior  von  Chambi'Ty,  Gesandicr  d. 
Konzils  531,  21. 

F3andorn,  Kanflento  daselbst  549,  47 a.  j 

Fi«;kol , Heinrich . Ilr. , Projvsl  von  St.  Ä ndrc.as  in  I 
Freising,  Mitglied  d,  Konzils,  Auditor  Hzg.  Wil-  j 
holois  V.  Baicm  18^  3Ü.  385,  44  «.  43C..  48«.  440,  i 
48''.  565,  ^ L 569,  2Ü.  635,43*.  «94,  .'>3*.  8^  ‘ 
28  . 865.  31.  899.  45*.  — Seine  Omgehung  s. 

Friedrich.  1 

Fleckenstein  L Untereisalt  w.  v.  Weißenbiirg,  Hcinricli 
d.  Ältere  von  — , Vogt  zn  Selz  267.  31.  268.  L , 
1024.  311  — Sein  Sohn  s.  Beinhciro.  — Sein  Bru- 
der 8.  B.ascl  (Bf.  Johannes). 


Flegeton , d.  L die  Unterwelt,  die  F’iirsten  des  — , 
599,  15, 

Florencia,  A.  de  — , päpsti.  Sekretär  455,  27.  483, 
a.  2.  820,  3Ü. 

Florenz,  Kardinal  von  — , a.  Zabarella. 

— Stadt  (FToreoza),  Bewohner  (FirenGni)  ^ ^ 31. 
4,  13;  32i  3^  3Ü,  ^31*.  9,  ^25.  iL  47*. 

12,  36*;  35«.  15,  35*ff  ^ 48«;  49«;  29«; 
311«.  26,  28;  35.  ‘Ä  27*.  29,  40«;  43*.  30, 12; 
21.  34,  1.  37,  37j  39;  47*;  43«;  45«.  38,  5. 
45,  42«  ff  46,  45«.  49.  61*.  («,  51«.  77,  46*. 
83,  44*.  8«,  ^ 31;  47*;  49*.  94.  52«.  99.  24. 
101.  18*;  33*;  34*;  41«;  46«;  lUl  104,  40; 
42.  105,  2;  29»ff  108,  41«.  109,  6;  8;  16*ff 
U0,43.1U,2i.liü.  115.  82:  31;  3L  IKi.  3. 
U7,10;27;32;36:311  118.5;ll;ia  U9, 
50*;  582;  45'’:  17«.  126,  Ifi.  134.  47*.  149, 
48«.  1^  42.  1%  L;  13;  12.  200.  -Li  ^6*: 

.10«.  201,  32«:  37«.  279,  38«.  ^ 36*;  33«. 
291.  36*.  sn,  2L  319,  45«.  3^  12.  324, 

3.  325,  L 3211  2^  ääü  ^"*1  50“;  40''. 
333,  1;  i,  334,  32.  336.  U,  837,  1^  45*.  343- 
368  passim.  380,  ,54«.  381.33*.  .188. 4.  389. 3;  2, 
394.  2ä  404,  2±  407,  42«;  45«.  4(^  11.  409, 

4,  411,  IX  m,  15.  4^  34.  438.  21.  147, 

21.  450,  lil  455,  311  461,  ■*•*:  53«.  4^  2L 
473,  3L  474,  26*.  476, 14.  477.27.  485,  il  487. 
U;  341  4fjO~5lX>  passim.  501,  S<7.  503,  3i  501, 
10;  11;  23.  509,  13,  513,  3ü  531,23.  539,  3L 
541.  24;  28.  549,  42«.  ^ 39«.  5«i  ^ 3L 
677.  32ff.;  42.  ^ H;  2S.  579,  5ff.  ^ 16* ff. 
612,  ^ ^ 36*;  52«.  616.  33».  629.  2.  631. 
m 658,  55».  «63,  43«.  668,  4 ; 43»;  46*.  675, 
2.  Iu3.  231,  iGX  iLfi.  739.  28''ff.;  46«:  48«. 
740-  757  jtasaira.  766.  411  768.  44*;  35«.  777, 
2L  788.  11.  789.  3X  790,  15  ; 30;  31.  791.  2. 
793.  14,  796.39;  4L  IliX  798.11.  8()1.  25.  ^ 
18;  22.  807,  5.  1;  L 8I0i  lii  3217.  821, 

32.  842,  32.  89«,  13.  89^  32« ; 33«.  1012.  13. 
Vgl.  Kein.  — Dicci  di  Baiia  1^  36«.  31«; 

38«.  26,  42«.  36*.  154,  48*.  107,  48«.  149, 

4'.i»  1.58,  45».  ^ 33*.  319,  38«ff  349,  23. 

■159.  24,  361,  2L  3^  L 487,  3L  488,  15.  499, 
4Ü.  ^ IL  703,  .50*.  7(M,  38*.  705,  L 744.  9: 
3(1.  — Vezillifer  jusGGe  361.  H 363. 11.  365, 37. 
366.  14.  — Priore«  artium  361.  H 3(11.  10;  24. 
365.  31  366.  li.  70^  18«.  7<i7,  47*;  50*.  ^ 
50";  43'',  743,  2.  744,  42«.  7^  48«.  — Kon- 
sistarium  743.  2.  — Staatskanzler  s.  Bruni.  — 
Kommissare  362.  .53*.  — Gesandte  an  K.  Sig- 
mund 109,  19«;  23*.  ^ aa  ‘^3.  4(15.  21. 
708.  .19  7.*>4.  35  . 7.55.  16.  Vgl.  Albizzi , Bene. 
Gitssconi,  Guicciardini,  Martini,  Montegonzi,  Pan- 
ilnlhni,  Poitolcschi,  Salvetti,  Swlerini,  Tomabuoni.  — 
Deagl.  an  Fa['St  Martin  a.  Albizzi,  MarGni , Pan- 
dolhni.  — Tlesgl.  an  Papst  Eugen  s.  Gianni.  Nigi, 
Pemzzi,  Strozzi.  — Desgl.  an  d.  Konzil  745.  1 ; 
23.  7»(.  13;  36*;  30«;  38«.  71«,  23.  80^  31 
809,  5;  6;  S,  — Hesgl.  nach  Ferrara  s.  Mwlici, 
StrozG.  — Deagl.  narb  Mantua  201 . 335.  — 

1.18  • 
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Do^l.  naoh  Savojen  s.  Castellani  ^ Kiioellai, 
Struzii.  — Desgl.  nach  Venedig  703,  48*».  Vgl, 
Albizii,  Bechaougiis,  Davanzali,  Ridolß,  Strozzi, 
Tornabuoni.  — Bolen,  Couriere  .H67,  44»;  36b. 
ftKi,  ribfl*.  Vgl.  auch  Piero.  — Prälaten 

768.  48».  ^ OiL  — K.*iufleute  1^  4«b.  Vgl. 
Alberti.  — Truppen  294.  35.  330.  42*’.  354.  13. 
:;ö5.  2.  ^ UL  ^ LL  4^  35.  4^  43.  4^ 
LL  49Lliil^üi2^3öj32.  5<i9.  17;  13. 
613.  L 7^  2tL  74^  Ü.  74^  UL  — Condottieri 
^2^  861.  33ff.  ^ Iff.;  ^ 46»  W 
29,  535.  L 702,  3Ü.  Vgl.  Aricto,  Cotignoln,  Picci- 
nino,  ToUentino.  — SchüTskapitän  a Mobilia  — 
Galeeren  74^  IL  744,  4^  ^ 2Ö.  - Aniiingcr. 
Srhutzborubicne,  VorbünJote  200,  SL  *1*^.  lÜ.  3*j8, 

L 497.  L 749,  22;  23;  32.  — läga  mit  Venedig 
B.  Venedig. 

Fojano  (Foyanom)  a.  y.  i^ena  719.  42». 

Foix  (Fois,  Fu8,  de  Fuxo)  a.  v.  Toiilouao,  Pierre 
de  — , seit  1431  Kard.-Hisrhof  von  Albano,  1 1464, 
pflpsU.  IjGgat  u.  Präsident  im  Konzil  490, 12.  622,  IL 
(^51».  668,40».  7i^2L“  Sein  Bruder  490. 12. 
Fotchi  (Fulchas),  Benedetto,  von  Forli,  Gesandter  d. 
Herzogs  v.  Mailand  an  K.  Sigmund  1^  47  b.  ^ j 
4:1»:  32b.  31,11;  39«;  22^  49. 11;  11  50, 48b. 
U\j  41*  Hg,  44b.  ^ 3L  ^ 40»;  44»;  21b;  [ 
30b  ^ ^ 27»,  50».  119,  I,  3.  124.  LL  , 

142,  Qj,  L Desgl.  an  Papst  Martin  14_i  5tt».  > 

81,  li  ^ a.  m.  51*;  37>>ff.  121).  458.  121.  2S. 
122.  1j  123.  0.  124,  2.  1^  3.  Gosandler 
K.  Sigmund»  118.  2L  1^43*  HL  De«gl. 
Papst  Martins  32j  liiff.  Dei^l.  d.  Griecliiachen  ! 
Kaisers  11^  ^ 46b  | 

Foliano,  .Tuhannes  Taiiano  do  Sohn  dos  ('arohia,  I 
in  P.arma  I72.  21 . 

Fonaeca,  Petrus  da  — , seit  1413  Kard.-Diakun  tit.  ! 

8.  Angeli,  f 1422:  656.  48». 

Fontanella  n.  ö.  v.  Creraa  639,  3JL  I 

Forli  (Forlivium,  Furlivinm)  s.  w.  v.  Ravenna,  Bischof  ! 
Johannes  Csffareüi  1427  - 1437,  t 146f),  päpstl, 
Gouverneur  in  Perugia  737.  liL 
Stadl,  Bürger  a.  Folchi. 

Fortebraecio  (Fortebraebäs,  Fortebratcz,  Fortebrecz),  ' 
Niooolo  de  — , Condottiere  353,  3ß».  461,  2j  3.  I 
463.  ^ 1^  22b;  2iib,  ^ 31  71^  54»;  31b.  | 
7^  35.  76^  45»  791,  44».  793.  5»  8a3.  42.  805. 
22.  821.  3L  847.  31 

Foacari,  Franceaeo,  Doge  von  Wneilig  142^1*1457: 
2f^  42b  ^ 35b.  26i  46b.  i^  ^ 49».  ^ 
liL  m,  44b.  Mj23.  41K).  31  801.  12.  H06.  a» 
812,  47»  ff.  m 15  IT,  815. 3.  817,19.  Gesandter 
nach  Konstanz  1418:  807,  L 
— sor  Marco,  in  V^iedig,  Bruder  doa  Dogen  Kran- 
eeaoo,  sapiens  terramm  etc.  326,  25.  328,  7^  4H 
369.  5.  370.  HL  4^24.  49g,4IL  790.  9;  28» 
791,  21L  793,  42»  7^  35. 

Foaco,  Aogolotto,  Bischof  von  Cava  1426*  1441,  seit 
1431  Kard .-Priester  tit  a.  Mard  .3^26,  418,32» 
621,  aiL  622,  HL  ^ 38b.  ^ 40«.  43b 

732,  31L  77iL  3lL 


Franceaoo,  Caauccio,  in  Siena  298,  88». 

Frandsci,  Jotiannea,  in  Frankfurt,  Gesandter  an  K. 

Sigmund  549,  46b.  Vgl.  Johannes. 

Franriscus,  Sohn  d.  Grafen  Georg  von  Szeklor  Land 

196.  22» 

— Sekretär  d.  Herzogs  v.  Mailaml  a.  Barbavara. 

— K:mzldbeau)ter  K.  Sigmunds  a.  BunzUu. 

— jiäpstl.  Kubikular  4 1 9.  IL 
Franczenhenno,  Bote  Frankfurts  917,  12;  2L 
Franken  (Frankonia)  403.  48b.  5,36.  fi.  539.  Ifib. 

mi  46»  922,  41L  939,31  943,25.  94^14.  1000. 
fi*  7f>64.  35.  1009. 16.  1014,  14»  — ReicdissUndc 
926,  33.  1007.  lüL  1014.  25ff.  - Stäiite  114. 22. 
511,  48*.  874,  18.  M5,  4»  Vgl.  Rothenburg. 
Sehwvinfurt,  Weifteobunj.  Windsheim.  — Ihr  Vor- 
ort a.  Nürnberg. 

~ Uitulcr  mit  Fränkischem  Reciit  952.  19;  25. 

* Frankfurt,  Domherr  a.  Schwabock. 

I — Stadt  ^ 33b  n,  32»  42»  ^ 16.  6^  2Ü. 

6^8j  17»;  20b;  34b;  8i>b;  42b  71,  11.  197. 
3l»ff.  ^ 23,  ^15ff.  2^  43»  2^  48» 

2iL  m 31  2^  35.  261-265  passim.  273,  21 
275.  42»;  36^  4^  4Ii»  ^ 12»  50^  X ^ 
Ifi.  ^ 40».  ^ 45b  ^ 39».  525,  11 ; 3L 
^Li8i2L^^15.MO,4£L  542-5.50 
pafsim.  ^ 13.  ^ 31»  591, 6t>.  611,39b. 

39»  ff.  7^  46« ff.  ^ 49b  851.  14:  15;  23; 
42b;  51^  ^ 7^  ^ 47»;  4.*j b 855.  34: 

m-,  42.  856.  7.  865,  40».  »>8.23.  869-  898  passim. 
905-921  passim.  ia32 . 12^  16»  1035.  12.  — 
Bürgermeister  und  Rat  ^ 48»;  54»;  18b.  ^ 
3iL2^;Ä»^13»^4Ü.^2L  ML  ^ 

86b.  ^ 48«;  51*.  8^  46b.  87^24.  ^ 4^ 
44»  ^ 14»  Ä HL  ML  ^ — Die  Neun,  wohl 
ein  KatsausachuU  874.  21»  — Ratsherren  852.  3» 
917.  21  021, 25.  — Schöffen  9<>8,  2L  — Bürger 
881.  11.  Vgl.  Lieebtenstoin,  Rokoch.  — Kanzlei 
864,  31.  — Stadtschreiber  a.  Johannea,  Odern- 
heim,  Offatein.  — Gesandte  ^ 34b.  547, 22.  Vgl, 
Franciad,  Johannes,  Kuhull,  Schwarzenberg,  Steinen* 
huae,  Stralonberg,  Wacker.  — Boten  139,  Ö»  245. 

Ifi»  3Ul  ml  L ^ hl  ml  ‘*7*  ^ 

Vgl.  Franczenhenno,  Scholmechor.  — Kauflente 
Mt  2L  — Goldschmiede  s.  BartholomAua,  Preym* 
bam.  — Büchaenachütz  a.  Kangiaser.  — Knechte 
260,  4.  — Seliiffsknocbte  526,  16;  19»  — Rata* 
schiff  626,  IH.  — ßarfüßerkirche  917.  2L  — 
Reichstag  Nov.  1412;  2,  9.  Nov,  u.  Doz. 

1427:  ii^40K  Desgl.  Okt  1431 : 205. 

II-  ^ 36»;  39».  3!^  23 ff.  ML  37»  — 

Tag  d.  pipaÜ.  KardinsHogaten  Sopt  1427;  Mi 
44».  — Kurfürstentag  Okt  1432:  524-534.  572. 
la.  ml  •'’ä*  6Mi  2Ü  44.  Deagl. 

' Sept  1433:  9Mi  i*Li  47b.  1Q27.  4.  1030.  lOff.  — 

I Fürsten-  11.  Horrontag  Mai  1433  : 523,  52b.  <135, 
44».  896-918.  1013.  35  ff.  1014.  5 ff.  — Mönz- 
approbatioDstag  März  1433:  857,  19»  862,  46». 
888 • 895  passim.  918,  ^ 42b.  — MUnztag  Mai 
1433:  897t  2*  i*05-918.  DesgL  Juni  1433:  912, 
88.  916,33.  918-924.  — Gesandtenkonferenz  Dez. 
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1434:  867,  39.  — ProviotialkoDiil  428,  L — 
Messe  n.  Besucher  derselbon  2H4.  L 54W.  22*; 
41»;  60V  ^ 6»;  41j_l  5^  27V  ^ 1j  1^ 
23.  E ^ aa.  ^ 3*  87Ü,  34V  ^ 33. 
886.  ä.  891.26.  H!>4. 35.  — Reichseteuer  259. 38. 
502.  2L  ^ 28.  1035.  U — Reichwnfinzsmto 
69,  31».  860,  21.  ^ 21ff.:  4^  liL 

8^  aa.  8^  42«.  87^  5üV  ^ 48V  875. 44V 
^ 34 ».  2.  BiK).  22.  891.  12.  912. 17.  913. 

^ 2lL  — Hüouneister  s.  Preglio,  8cherff,  Winter* 
bsch.  — Wardein  851,  2IL  915,  18.  Vgl.  Dörn- 
bach. — Hüozprolierer  s.  Uuldenlowo.  — Frsuk*  { 
furter  Währung  878.  48  »ff.;  48  V 885.  2L  — 
Kenchcrgerieht  s.  Kaicben. 

Frankreich  (Francia,  Franken,  Gallia),  K.  Karl  der 
GroBe  s.  Deutacbland. 

— K.  Karl  VI.  1380-1422:  ^ 34.  34ff. 

— K.Karl  VII.  1422*1461;  ^ 26.  2£  18,  98,  44. 
99,  38«;  45»;  4iV  1^  24;  36.  183.  12:  16:  I 
18;  42«.  184,  47».  1^  42V  19^  34.  297,  40«. 
332.  L 38^  31*>.  407,  28.  40J^  46»;  48»,  4U,  * 
41V  41^  41».  422.  4.  445,  40»;  3fth.  ^ ^ i 
3.  M.  28.  ^ an  ^ 18ff.;  87».  584,  21L  ; 
6o7.  4ö»  674.  46».  79^  22ff.  — Sein  Hof  ^ j 
40«:  45V  — Grand'C3)ambel]an  s.  La  TremoUle. — , 
Rat,  Marscball  s.  Saignot  — Gesandte  389. 1 1 ff. 
394.  3L  4^  23.  48^  29».  6^  3.  674,  33^  | 
Vgl.  Benrta,  Bourges,  Cliarlea,  Clermont,  Cormer)’, 
Coutanoea,  Dosquay,  Digne,  Lyon,  Orleans,  Senlis, 
Tours,  Villafranca. 

— Und  141,  IL  1^  35.  1^  40»;  44».  2^  12. 
201.  31».  203.  4.  802.  31».  389.  8.  418.12.  423. 
22.44^3.4^  37  »i^lLilL  39».  4J^  n 
.508.  iLL  Mil  m 53L  2L  6^  40».  6^  2L  — 
Fürsten  204. 33.  — Prälaten,  KrzbischÜfe,  Bischäfe  . 

41»ff.  Ä 28».  573.  2L  667.  50».  674.  | 
34  V — Doktoren  967.  23  ff. 

Frauenboi^^,  der,  in  Baiem  988,  16. 

Freiborg  (Fhburg)  L Breisgau  191,  32.  973.  tL  — 
Gesandte  990,  4li 

— L d.  Scliwcw  188,  3L  189.  16. 

Freising,  Bischof  Nikodemus  della  Scala  1422-1443: 
186.  26».  1^  53».  ^ LL  6^  21.  644.  44V 
862.  2L  969.  H;  13.  Gesandter  d.  Konzils  622. 
^ Uff.;  46»;  89»>;  4ÜV  623.  5.  634,  L 674.  L 
6^34.^43.6^Jj3ii38.  — Sein  Vikar 
a.  Grflnwalder. 

— Bistum  686, 13. — BenedikGnerklöater  554, 3L  — 
Deren  Vertreter  im  Konzil  s.  Stöokol. 

— Stadt  185,  4L  — Propst  zu  St.  Andreas  a. 
Ftecbel. 

Frer  L d.  DiSzeee  Schleswig  Frürup  a.  d.  Treene 
IL  w.  r.  Schleswig?),  Kurat  daselbst  s.  Weghennere. 
Freudenberg,  Albrecht  »on  — , Rat  Pfalzgnf  Lnd- 
wiga  III.:  9^  31L  ^ 34j  41 1»;  4llL 
Froudenbeiger,  Johannes,  Skriptor  d.  Konzils  689. 
liL  G36.  50» 

Frianl  (Forum  Julii,  Frigoli,  Frioli,  Friolo,  Friooli, 
Fryol)  IL  ^ 40»;  47«.  1^  18j  3U.  H,  43i 
18,23.  ^4iV  ^IL  36,24.  Mi3i6j26. 


49,  38*.  3.  94.  48«.  101.29V  127.  49*.  152, 

22.  284.  13.  290.  6:  15.  313.  28.  320.  23  : 31V 
322.  42.  3^  li.  3L  ^ fi.  lÜ.  *>11, 
aiL  42»;  46»  801,  IL  ^ 2.  806,  32.  — 
Vonetian.  Statthalter  daselbst  I.  Dandolo.  — Nach- 
bargobicte  313.  23. 

Fribiirgor,  Hans,  BtlrgcrDioister  von  Rottweil  55o. 
4L  ^ 43». 

Fride,  Peter,  Offizial  d.  Bischofs  v.  Passau,  t 1454 : 
605.  ß. 

Friedberg  L Oberbaiem  ä.  t.  Aogsborg  1007.  16. 

— L d.  W'ettcrau  n.  v.  Frankfurt  51 1.  47  V 542. 

44  V io:i2.  m 

Friedrich,  Magister,  io  d.  Urogebung  des  Auditors 
Hmnrich  Ftedce),  Gesandter  d.  Konzitt  635.  42»  ff. 

865.  32. 

Fries,  Peter,  regulierter  Augustinoreborberr  in  Inders- 
dorf, im  Gcfolgo  Hzg.  Wilholms  v.  Baiern  181. 
47».  5öL12^4üL6^10iliL22;2M  46». 
6o3.  52»ff.  627.  21.  Gesandter  d.  Konzils  an  K. 
Sigmund  IMr  H*;  46».  571.  12.  572.  13. 

575.  22.  576.  47«.  5^  44».  594,  13.  625,  4L 
^23.  63L  45.  638,^672,^  4Mi 
43V  675.  51  *:  laL  680,  HI  688,  lliV  3L 
694.  22»;  1£V  734,  2iL  862,  HL 
Frischbammer,  Jakob,  Lic.  io  jure  can.,  Vertreter  d. 

Erzbischofs  v.  Saltbu^  im  Konzil  517.  33. 
Friechmiit,  Hermann,  Büclisenrocister  K.  Sigmunds 
162.  33^;  43^;  41L 

8.  Fruttuoeo  a.  d.  ligurisclMio  Küste  zw.  Nervi  u. 
Rapallo  3Mj  12» 

Fuchs,  Heinrich,  Amtmann  zu  SpeckfeM  475. 21.  510. 
50V  552,  HL  ^ 13. 

Fünfkirchen  ((juinqueoccloaie)  L Ungarn , Bischof 
Hoinrich  Johannos  Czirkel  1421-14-45:  699.  HL 

— Propst  Msthias  (Uathous)  de  Gatalowotz,  Vize- 
kanzler K.  Sigmunds  l!8i.  19.  351.  31^.  415. 51 ». 
451.  48V  Kanzlor  173.  23.  Geeaodter  an  d. 
Herzog  v.  Mailand  166. 20.  167. 19.  168. 31.  173. 

5.  m,  20;  :iS.  176,  5i  U ff  17^  L •'>2» ; 

3M. 

b'ürsp&nger,  die,  RitteigeaelUdiaft  in  Franken  552. 
13. 

F'ürstenberg  (Fursteobeig)  L Baden  s.  5.  v.  Donau- 
eschingeo,  die  jungen  Grafen  von  — , 967.  39. 

— Graf  Heinrich  Vll.  von  — , 1408-1441:  978.  M 
38». 

Fürstenburg  (F'urstenstein),  Schloß  a.  d.  Rtacli  n.  v. 

Gliirns  L Tirol  1^  1^  40».  184.  41 V 
Furlanus,  Bote  K.  Sigmunds  ^ 47». 

Furt,  Freigr&f  Johann  von  — , a.  Vürdo. 

G. 

Gabbriolli,  Christoforo  d’ Andrea  de  — , Geaandtei 
Sieoas  an  d.  König  v.  Aragon  752.  Ix. 

Gabriel,  Erzengel  828.  L 

Gärtringen  (Gertringen)  n.  w.  v.  Tübingen,  Heinrich 
von  — , Vogt  d.  Pfon.  Ludwig  989.  38. 

Galbardus,  Skriptor  L d.  pä|Mtl.  Kanzlei  667.  3X. 
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G*liarii,  Hugo,  Abt  von  IVrugia  4l(>.  X * 

Gallarate  (Galamte)  ii.  w.  v.  Mailand.  Johannes  do  — ^ I 
8obn  des  Äluisius  172.  Ü2.  ' 

Gallera  bei  Sutri,  Kastell  d.  Kardinals  Orsini  720,  IL 
Galliate  ü*  5.  v.  Xovara  87,  4.  | 

Gallina,  Giovanni  Francesco,  Gesandter  d.  Hcr20gs  { 
T.  Ülailand  4tU,  41 K ^ 

Gallifioli  an  d.  Dardanellen  90,  ^ HL  U>2,  31 : 30.  | 

2.  lUi,  aa.  i 

Galteri,  Micliael,  Domherr  von  Bavetix,  Notar  d.  | 
Konzils  ^ 50».  675.  21. 

Gambaasi  (Ganbassi)  il  3.  v.  Volterra  (itft,  44*;  4G*.  ; 
Gamha)'lota,  Petrus,  Faniiliane  d Herzogs  v.  Mai-  ^ 
laml  u.  dessen  Gcaaodter  an  K.  Sigmun«!  ^ 47». 
Garn  5.  r.  Moh.tcs,  Nikolaus  von  — , Palatin  von  ' 
Ungarn  (der  große  Graf,  magnus  ooiiics),  ^41*.  * 
40.  liL  lü  49-,  31k.  222,  liff.  315.  15.  319,  I 
18 IT.  484,  Ifi.  512,  41».  C4G,  3.  GcMmltor  K.  I 
Sigmunds  an  Venedig  Iff*  — Sein  Gesandtor  | 
naoli  Venedig  s,  Donas.  | 

Garbagnate  (Garbagniate)  tL  w-  Mailand,  Donatus  i 

de  — , &din  des  Thomasius,  in  Mailand  I7ß.  HI 

— Tboroas  de  — , Sohn  des  Dionisius,  in  Mailand  i 

170.  L l 

Garfagnana,  I^andscbaft  u.  v.  loicra  279.  IL  | 

Garisendis,  T.  do  — , pApstl.  Kanzlcibeamter  821,  LL  | 
Garrib  a.  Carillo.  { 

Garsie,  P.,  jMpatl.  Kanzleil>eamtor  483,  Q. 

Garzonibus,  ser  Franciacus  de  — , in  Venedig,  sapiens  ^ 
termrum  etc.  321,  LS.  492,  ü.  700,  IIL  788,  HI 
789,  2L  71U,  lü  7^  4iL  7^  4L  7^34.  79*1  i 
Hü  IjL  80i  LL  800,  L 81^23.  «U,  7j  2L  | 
815.  ao. 

Gattnniollata , pfi]>sU.  Cond<»Uiere  700,  13.  71*9,  HiL 
802,  2iL  ' 

Gatz  (tiacze),  Peter,  Müozmeister  in  UaKpl  850,  23. 
879.  3lL  ^ ^ 3^  HL  ^ 4.  IHi,  LL  ^ j 
2!I  12.  1 

Gazaria  s.  Agazaria.  j 

Oeiseler,  Mathäus,  HitHberr  in  GorliU  fitts,  47*. 
Geldern,  Kaufloule  daselbst  ft.32,  8^  ' 

Gelnhausen  (Geiinhusen)  a.  d.  Kinzig  L d.  VVotterau, 
Johann  von  — , s.  Mattlbronn. 

— Stadt  ^ 48»  542. 

Genf,  (imf  Philipp  («'omes  Gebenneiisis),  Sohn  d.  Hzg. 
AroodetisVllI.  von  SavovMi,  1434-1444:  128,  39«. 
151.  aü.  I 

Genfer  Seo  32t).  38», 

Geno,  Marco,  in  Veneilig,  G«'aandtcr  n.aeli  Savoyen  319, 
4iUfT.;  41»;  49»  | 

Genua  (Janua,  Jenaw,  Genova),  Krzbiscliof  Petrus 
de  Ge<»rgii8  1429-1430;  210.  41».  220.  44 » — , 

Sein  Vertreter  im  Konzil  n.  All^enga. 

— Doge  8.  Campfdregoso.  ^ 

— der  Herr  von  — , a.  Visconti.  — Mailänd.  Statt- 
halter s.  Harbavara,  Mailand  (Erzbf.  Bartolomineo).— 
MaiUnd.  Wächter  (guanlia)  ^ 25*. 

— Stadt,  Gonueson  0,  L Hi,  14.  ^ 2iL  3^  25*. 

4(I2lL4L4i7ilH.^l*^liL^HL  O^i 

50^02.5kI2.^iH,^^.3!ii3^^4JLIii.iL3L;  1 


ai  78.  11-  12.  üUll  80.  90:  37:  31:  33.  81, 

3j  6j_^  iU.85.4a.8!i.l2.9l,1^1^2L;23- 
92.  9ff.;  aL  93.  9j  Ilj,  LL  42«.  21tT- 

170,  17  ff. ; 40ff  m.  L 2«ff  m^‘2IL  287.  14J». 
^ 2a.  31^  46k.  329.  2L  332.  L 340.  LL  344. 
30.  348.  122  3L  364.  29  ff  .366.  3.  434.  42.  435. 
L 501.  12.  609.  39*.  641,  LL  7^  la  751.  22 
753,  ii  2&ij  lü  75^  ili  51k.  7^  12^  22 
797,  23.  846,  äük.  8^  4.1.  _ B«Iia  752.  22  — 
Gesandte  an  K.  Sigmund  s.  Bondonario,  Cattaneo, 
Justiniano,  Spinola,  Usodimare,  Exilierte  87. 
4L*.  H21 , 44*.  — Truppen  609 , 42*.  — Flotte 
100,  4HL  ^ 44L  3^  43*.  ML  Ü*  — Abt  von 
S.  Stefano  s.  Imperiali. 

Georg,  Abt  von  St.  EgidioQ  in  Nürnberg  830,  47. 
Georg,  Schreiber  Hzg.  Heinrichs  v.  Baiem  u.  dessen 
Gesandter  an  K.  Sigmuud  139, 46 * 185, 24.  186,  G, 
St.  Georg  lu  Ö-  r-  Kronstadt  12^  L 113,  45* 
Gcorgenscbild,  Gesellschaft  mit  dem  — , s.  Ritterbund. 
Gerardus,  päpstl.  Notar  u.  Gesandter  nacli  Basel 
787.  28. 

Gerbaysii,  G.,  Ucamter  d.  Herzogs  v.  Savoyen  128,41». 
Gerber  (Gerwer),  Johann,  von  Feuchtwargen,  Kaplan 
Konrads  v.  Weinsberg  851 , 38*.  609  , 32».  891, 
9^  li  IL  ^ 40». 

Gcrlach,  Hsiiptmann  der  Waisen,  Mitglied  d.  Uussit. 

Gesandtschaft  nach  Basel  002,  47». 

Gennoraheirn  L d.  Rlieinpfalz  135,  10.  984,  24. 
Geroldaei’k  (Geralczeck),  S4.')doU  L ßa«leo  s.  v.  Offeif 
bürg,  der  v<*n  — , 470,  H» 

— die  Herren  von  — , 966,  21.  iMi7.  41L  973  ■ 3_i 
L 1027.  28. 

— Tibold  von  — , 973.  4<t*. 

Gerso,  Pwbew  de  — . Graf  von  Eala  190  , 28.  — 
Sein  Sohn  Petrus,  Ungar.  Baron  190.  ^ 
Gesandte,  der,  Decknrort  für  Kard.  Ceaarini  899.  HL 
(Jcscll,  l)e«’kwort  flir  Kaspar  Schlick  898,  42*;  40». 
Gcwicz,  Franz  von  Kustos  von  8.  Cnids  in 
Bnkslan  4^1  LL 

tieyem  bei  Weißenbuig  L N. , Wigeloi«  Schenk 
von  - , 9^  21L 

Ghibcllinen,  Partei  in  Italien  41)0.  ILL 
Ghiera  d’Adda  (Ginnt  Abdue),  lAmlschaft  L d.  l<om- 
banlci  längs  der  Ädda  283,  88».  789,  17. 

Gianni,  Astorre  di  Niecolü  di  Gherardino  — , in 
Florenz,  Gesandter  beim  Papst  756,  Htl  757,  22. 
Gideon  (Getleon),  Heerftihrer  d.  Volkes  Israel  H25. 
HL  827.  a. 

Giengen  a.  d.  Brenz  LWfirttomberg  003,  Si*.  932.  38». 
tfileUun,  }ki)Mtl.  I>eibträ);hter  628,  51 ». 

S.  Glmignano  a*  w“-  v.  Siena,  frate  Niccol«'»  von  — , 
s.  AngelL 

Gionte  (Giontn,  Junte),  Guidoocio,  Kaufmann  in 
Siena,  Gesandter  an  d.  Papst  612,  40».  61.3,  32*. 
716.  H7».  HL  43».  71^  4iiL  7HH  22».  7^ 
25»;  44». 

Giseler(Gysler),  Johannes,  HofstdireibcrK. Friedrichs  Ul. 

830,  ^ 

Giustiniano  (Justiniano),  ser  I/oonardus , in  Venedig, 
sapiens  lerrarmii  etc,,  f 1446:  76)?,  31.  798,  38. 
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80*),  1_L  Sapiens  ivosUii  802,  KL  801.  liL  800. 
a.  ^ iL 

Glarus  (Claros)  L U.  Schweiz  1‘5Q.  2lL  153.  3iL  154. 

aiL  103.  IL  188.  32.  189.  KL 
Gmünd  L Württemberg  032.  4U'>.  902,  32. 

Goarvo,  Isnardus  de  Pudesta  von  Mailand  174, 
35:  KL  170.  22. 

Görlitz  626.  47“.  — Biii^rmcistor  a.  Kaoitz.  — 
Hataherren  s.  Geiselcr,  Weider. 

Gürz  (Goricta)  im  Österreichischen  Küstenland,  Grafen 
Ton  — , 323,  3.. 

— Graf  Heinrich  V.  1385*1454:  324,  4. 

Götz,  Feind  des  Grafen  t.  Württemberg  004.  2K 
Golubac  (Diibenberg,  Taubenburg,  Taubonstein)  a. 

d.  Donau  io  Serbien  ^ 2(^  25.  ^ 12.  71.  KL 

Gonzaga,  GioTanni  Francesco  I.,  gob.  1366,  Keiohs* 
rikar  zu  Mantua,  1382*1407:  371.  4. 

— Giovanni  Francesco  11.,  Sohn  des  Vorigen,  geb. 

1395,  seit  1407  Reichsvikar  tmdseit  fLMai  1432  Mark- 
graf von  Mantua,  f 1144:  4^  37“;  40»;  33K  ^ 
1^  31L  aiL  !>i  35“;  50».  U9.  25»;  28“ff. 
142,  liL  2^  34fc  3^  lä  3^  3L  ML  > : 9ff. 
368.  42.  8|3, 

12.  Oeneralkapitän  Vene<ligs  369 . 15.  797.  LL 
801,  2iL  — Sein  Diener  587,  KL 

— IxkIovico  II.,  Grollvater  des  Vorigen,  geb.  KW4, 
Herr  von  Mantua  l369-13^2:  371,  iL 

— Ixtdovico  UI.,  Sohn  Giovanni  Frantvsro’s  ^ geb. 
1414.  Markgraf  von  Mantua  1414- 1-178;  ^ 33". 
587,  4ilfc. 

Goswinus,  Skriptor  L d.  Kanzlei,  Kajdin  K. 

Sigmunds  (identisch  mit  Goswinus  Muyl  ?)  383,  JL 
G*j6,  21L 

Grado  im  Österreichischen  Küstenland,  Patriarvli 
Biagio  Mulino  1427-14:14:  416,  1 1.  418.32.  62t),  2iL 
Gradonico,  ser  Antonius,  in  Venedig,  sapiens  «.rdinum 

98»  ü- 

Graf,  der  groBo  — , s.  Garn. 

Gran  (Strigonium)  a.  d.  Donau  in  Ungarn.  Erzbischof 
Georg  von  P;ib*cz  1423-1439:  KL 

— Diüzesu  ^ 43_^  46,  36. 

— Ort  tL  3L  liHA  1* 

Grandval , Artaud  de  — , Abt  vou  St.  Antoine  du 
Vienno,  Gesandter  K.  Sigmunds  24^  ^ 4U“.  ^ 
25i  ^ ^ i 43».  SSfc;  431*.  97,  M 

iL  99»  37«;  46»;  3iih.  102.  12;  24. 

Grasso,  aus  blorenz,  Hofgesinde  K.  Sig'muuds  197,  K 
Graz  L Steiermark,  Pfarrer  daselbst  s.  Jörg. 

Gregor,  Kirchenlehrer,  s.  Korn  (Päpste). 

— der  Heilige  e.  R<«m  (Päpste). 

Greke,  Hans,  in  Diensten  Konrads  v.  Weinsberg 
869.  34«. 

Grenoble,  Bis<'huf  Aiino  il.  de  Chissey  1127-  1450: 
691.  18  h. 

Griechenland  (Grccia)  Katacr  Konstantin  V.  Hl -775: 
840,  3- 

— Kaiser  Leo  IV.,  Sohn  des  Vorigen,  775-  780.  Mit- 
kaiser seit  liil : 810.  3. 

— Kaiser  Johannes  VIII.  M2Ö-1448;  ^ 47«.  119,  4. 
211.  L — Sein  Bruder  Theodor  ILj  Desj^ot  von 


Morea  1407*1443:  M»  30“.  119,  38*»;  52*».  — Seine 
Gesjuidton  212,  LL  728,  31L  839,  L Vgl.  Folchi. 
Griechenland,  Kaiser  Konstantin  XIV.,  Bruder  des 
Vorigen,  Despot  von  Morea  1428- 1449,  Kaiser  1448- 
1453:  50»  38*»;  52*». 

— Lind,  Volk  (Greci,  Krichen,  Komei)  ^ iHL  102. 

3iL  10^  aiL  2.  IMi  M li  ^ ^ Ä 

IL  ^ lOj  12.  654i  ÜL  661,  3L  l^ff-  ^ 
41-  3. 

— Grieclienunion  215,  30.  220  , 54».  396.  iL  401, 
33ff.  ^ 3.  47^  36».  ^ ^ 1^  IIL  66L  Ü2- 

Griechisch  Weiüenhurg  s.  Belgrad. 

Groland,  Juhunncs,  Bürgermeister  von  Nürnberg 842.9. 
Grosseto  am  Umbrono  L Toskana  349.  44  *>.  719.  12i 
37».  iMi  — Pwleslä  W 36». 

Grottvvardein  (Varedinum,  Waradia)  L Ungarn,  Bischof 
Johannes  IV,  Milanest  1426-1427;  Ma  üL 
47  ^ Gesandter  K.  Sigmuntls  24j  KL  Mj  ‘1^ 

2L  M»  Ib  ÜL  ^ ÜL  ^ 

— Propst  Kunrad,  aus  Uorena,  Gesandter  K.  Sig- 
munds 1^  ^ 34 »ff. 

— Oft  114.  24. 

Gifinenbeig  il  v.  Luzern,  Wilhelm  von  — , 973.  42». 
Grünwalder,  Johannes,  natürlicher  Sohn  Hzg.  Jo- 
hanns II.  V,  Baiern,  Vikar  von  Freising,  Gesandter 
Herzog  Wilhelms  v.  IKiern  2<K>.  3.5  *» ; 39*».  8412.  22. 
Gruriburg  (vielleicht  Kürnberg  bei  Kenziogen  ?)  887,  LL 
Gualdu,  Bartholameus  de  Sienes.  Condotticre 
342,  U».  3KL  41«. 

Guasconi,  Biagio  Jac(»po  di  Jacojw  do  in  Florenz, 
Gesandter  an  K.  Sigmund  351.  27«.  359,  2iL  361, 
21L  ML  7ÜL  447,  2il  49L  ^"» 

— Zanobi  de  — , in  Florenz,  Gesandter  an  K.  Sig- 
mund ^ aiff.  Ml  47«;  49»;  49'*-  lOL 

18;  49»;  42*»,  74iL.  44“.  7^  44».  ^ 45.  74^ 
LL  746j  4;t».  iXL  ÜIK  7^  22*  IMa  ^ läiL 
51».  7f)6,  5üh. 

Guerrieri,  Nicrob'*,  in  Mailand,  Gesandter  d.  Herztvgs 
bei  K.  Sigmund  143,  II.  284.  37 «ff.  285,  LL  288, 
2.  ml  ^ ^3’**  ML  43«.  Mül  36»; 

44»;  2iih;  12^.  38L  22^. 

GüB,  Eberwiu,  s.  Güsscubeig. 

Güssenberg  bei  Giengen  L Württemberg,  Eberwin  Güll 
Von  — , 967,  4IL 

(luicoianlini,  Pien>  di  ]»isio  — , in  Morenz,  geb. 
1370.  t 1411,  Gesandter  an  K.  Sigmund  18.  32»; 

35*»;  lliL  Ml  ^ MiilL  UOi 

li  KiL  lü  8.  m 30».  312.  9;  IL  487.  25; 
32.  4W.  2;  38.  491.  8:  22.  492.  2:  lü.  497.  42. 
498.  K 

Guidini,  Ja<x»bu»,  io  Siena  613.  18*». 

Gnido,  Giacomo,  in  Siena  293,  33«. 

Guidonis,  Ja«v»bu8  ser  Angeli,  in  Siena  719,  9j^30»ff. 
721),  23h 

— Leonardus  Mci  NicJiolai,  in  Siena  613.  17h. 
615.  öl*. 

Guinigi,  Familie,  in  Lucca  365,  47 ». 

— Paolo,  Herr  von  Luwa  ^ Mj  Md  i^Üi  ÜM  33. 
360,  46h.  a«;t.  34ff_;  5o»;  48**;  ,50h.  - .^in 
Sohn  364,  37. 
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GuMeoIcuro.Pelor,  Miinzprobierer  in  Frankfurt 
Gulger»  Peter,  «.  Kalde. 

Gumpoit,  Johannes,  OberstmundBchenk  im  K^^r. 
Uoguro  1%.  21* 

OuntfriiluR,  Konrad,  Olfiual  d.  Baseler  Kurie  973,  liL. 
Günzenhausen  a.  d.  Altmühl  Lküttelfrankeo  585, 10^ 
Gurk  i*  Kfirnten,  Bistum  571,  L 
Guttenberg  (Gudenberg,  Gutemberg)  L Kraichgau  bei 
Mühlbach  am  Neckar  809 , 48»;  34  ^ ; 4I>*.  875. 
2a.  87^  2^  34».  877.  22.  885. 12.  890.  1.  891,  5. 

IL 

Habsburg,  Herzi^g  Aibrecht  V.  von  Cuterreich  1404 
bia  1439.  Hömisdier  König  aU  Albreehtll.  1438, 
König  von  Ungarn  1437,  König  von  Böhmen  1438, 
Schffiegcrsolin  K.  Sigmunds:  12,  32.  2L  22.  183. 
28ff.  IMi  lü-  ^ Ifi-  ^ 32k.  2Gki  38k 
402,  2L  fiH,  20;  21.  734,  22.  — Seine  Gesand- 
ten 183,  22.  Vgl.  Himmel,  Sannawer. 

— Herzog  Friedrich  IV.  mit  der  leeren  Tasche,  in 
Urol  und  Vorderöstorreif-h,  1386-1439;  5^  2lL 

44»;  m 1^  49»  23  ff. ; aiL  140,  12; 

15:  41k.  181.  lii  1^2.  1H4.  23.  185,  2.  190. 

^ II  ff-  12L  Li  Mr  2*  ^ 32k 

aiH.  22.  3^  ^ 38k  ^ 42«ff  ^ 

11.  6^  44k;  54fc  lü». 

662,  22.  ^ 2L  606*  L ^ HL  93S^  22.  %7, 

12.  984.  ü.  23.  — Seine  Vettern  ^ LL  — 
Sein  Hofmoister  a Kreig  — Rite  HO,  26.  1024. 
tL  — Protonotar  s.  Jörg.  — Gesandte  6t>6.  20. 
Vgl.  Jörg,  Kreig,  Schalleriziaan.  — Prklaten  6t>6. 
20;  21.  — Hauptieute  s.  Hornstein , Knöringen, 
Tierstoio,  VinÜer.  — Truppen  182.  41».  184, 
41k.  — Uotcrthanen  597,  ü.  — Schlösser  597.  5. 

— Herzog  Friedrich  V,  1424-1493,  Komischer  König 
als  Frie4lrich  III.  1440,  Kaiser  1452;  sein  Hof- 
ricbter  s.  Hardef^.  — Sein  Hofschreiber  s.  Giseier. 

— K.  Rudolf  1.  1273-1291:  731,27.  774,  31»;  32k 
H23.  L 

Haohborg  (UiM’hboig)  u.  v.  Freiburg  L Br.,  Mark- 
graf Wilhelm  1428-1441.  Herr  zu  Köteln  u.  S.'uisen- 
benr.  t n»''b  H73:  UM*  31  .540*  H 602.  43  k. 
973,  L 978.  2.  Stellvertreter  Hzg.  Wilhelms  v. 
Baicrn  im  Konzil  973.  li. 

— Markgraf  Otto,  Bruder  des  Vorigen,  s.  Konstanz. 
Hack,  Bcrthold,  967*  32. 

Hagen,  Thilmann  von  — , Dechant  von  Trier,  Mit- 
glied d.  Konzils  700,  30. 

Hagenau  (Uagenöivc,  Hognöw)  L Klsall  2<>6.  16. 
267.  3*  ^ IL  867_*  12*  E!L  L L ^ 9UJ, 
ii.  914.  HL  972.  fL  976.  IH  978.  LL  988.  38* 
1023,  43k.  1026,  HL  — Gesandte  ^ J1  9^ 
6.  — Rcchtatage  267,  L.  1026,  HL  — PfalzgrÄf- 
liehfl  Hofhaltung  989,  2t). 

Halberstadt,  Bischof  Johannes  von  Hoym  1419  bis 
1437 : 670,  2L  — Sein  Prokurator  im  Konzil  570, 
28. 

Hall  B.  Kocher  845,  3Ü*  1Kj4,  4.  — Ratsherren  845, 
26*  90^  32.  — Börger  33. 


Hall,  Konrad  von  — , Rataberr  in  Augsburg,  Gesandter 
der  Stadt  94^  48»;  43L  1005,  32. 

Haller,  Erhard,  in  Nürnberg,  Gesandter  nach  Rom 
7^  ^ 30*  7^  6 ff.  ^ 21  k.  1018.  48». 

— Paul,  in  Nürnberg,  Gesandter  nach  Rom  734, 
24;  3Ü.  73^  6ff. 

Hamann,  Peter,  in  Worms  240,  47  k. 

Hanau,  Herrschaft,  Juden  daaelbat  ^ 44  k. 
Hangeuor,  Stephan,  Baumeister  in  Augsburg,  Ge- 
sandter nach  Frankfurt  902  , 20.  923,  15.  Alt- 
bürgermeister  1008,  L 
Hanischus,  Bote  K.  Sigmunds  699,  45k. 

Hans,  Büchsenmeister  in  Salzburg  162,  51  *.  — Seine 
Gesellen  162,  52», 

Hardegg  L Niederosterreich,  Graf  Michael  von  — , 
1427-1483,  Burggraf  zu  Magdeburg,  Hofrichter 
K.  Friedrichs  III.  ^ 43. 

Hase,  die  von  — , im  OberelsaB  267.  Z. 

Hasse,  Wenzeslaus,  in  Magdeburg,  Gesandter  nach 
Basel  ^ 3a^ 

Hattstein  <Haczstein),  SchloR  L Nassau  il  v.  Frank- 
furt ^ 441 
Haublberg  s.  Heidelberg. 

Haubt,  Otman  zum  — , 973.  48». 

Hauenstein  (Howenstein),  der,  L d.  Scinroiz  o.  w.  v. 
Olten  977.  2L  982.  44. 

Hausgesinde,  Deckwort  wahrscheinlich  für  d.  kgl. 

Partei  in  Bühmeu  899,  6.  900,  iL 
Hausvolk,  Dockwort  für  d.  Konzil  900,  15;  24 ; 23. 
Havelberg,  Bisehof  Konrad  von  linturf  1427-1460: 
570,  39.  — Sein  Prokurator  im  Konzil  570.  38. 
Hebsrdi,  Johannes,  Domherr  von  Merseburg,  Gesand- 
ter d.  Biaehofs  nach  Basel  570,  7. 

Hei'ht  (Heecht),  Hermann,  Sekretär  K.  Sigmunds  185, 

Gesand- 
ter K.  Sigmunds  287,  IL  369,  41  »ff.;  46  k;  ^h. 
370,  47». 

Hedervi'ir)'  (Ederivaro,  Ederwar,  Hoderswar),  I*orenz 
von  , Ungar.  Marschall  K.  Sigmunds  40*  18. 
I06j  23*  3^  aik,  11^  4Sk*  4M,  50»  Gesand- 
ter K.  Sigmunds  an  d.  Herzog  v.  Mailand  145. 
47»  1^  22.  165-173  paasim.  174.  20  : 28.  175. 
^ 11  ff.  176.  H Desgl,  nach  Reggio  325,  IL  326. 
8.  328,  15lf.  Deagl.  an  d,  Papst  5<>0.  45k.  563, 
ÜL  ^ 24  587.  23.  616.  3:  5.  643.  12.  644. 
3L  64^  451  38.  ^ 8-  074*  5.  757* 

llL  758,  3L  793  , 32.  Dosgl.  nach  Florenz  703, 
28ff.  7^  ^ 49».  ^ 43».  70^  33.  Mi 

^ HL  7^  HL  744*  42».  74^  1^  48»;  51». 
747,  22.  TM*  36.  7^  36». 

Heecltt  8.  Hecht. 

Hegau  (Hegow),  I*andschaft  im  südl.  ILnden  188,  21. 
955.  43k.  9G4, 

Hcideck  (Haidek)  L Mittelfrankon  n.  ö.  v.  WeiBen- 
buig,  der  junge  von  — , 955.  16. 

Heidelberg  (Haublberg),  Kaufmann  von  — , Dockwort 
für  Pf.  Ludwig  685,  34 

- Stadt  ^ 23*  14  243,  38.  ^ 3Mu  ^ 

14  Mi  43k.  ^ 50i.  ^ IL  91^  24 

95L  ^ 43*  ^ 42.  Ifi.  1024,  23* 
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1082,  a.  1034.  ißb.  1035.  28».  — Vogt  a.  Heim- 
statt. — üoiTersiUt  380,  32*. 

Heideo,  Uartüi,  in  Nfireberg,  Gesandter  nach  Rom 
734.  24;  30.  786.  tiff. 

Heideareicfaaturn  (Haedenreidistnret)),  Loreos  voo  — . 
8.  Hederväry. 

HeMingsfeld  (Hejriingsfeld)  s.  v.  W Orzbore  931 . ÜIL  — 
RechUtage  daselbst  ^ 43 »ff.  992.  19:  32. 

1000,  3^ 

Heilig  Land  {Terra  Santa)  109,  3Ä*. 

Heilig-Kreut  L OberelaaS  s.  t.  Colmar,  Amtmann 
daseIlM(t  8.  Vöncb.  — Pfalzgr&niehe  Amtleute  989. 
28.  Vgl,  Aodlau.  — Zoll  lllB,  22. 

HeUabroim  a.  w.  v.  Nümborg,  RIoeler  550.  13.  — 
Abt  8.  Peter. 

Hoimbu^  (Hejrmburg),  Gr^r,  von  Scbw^nfart, 
Dr.  jur.  utr.,  t 1472,  Vikar  d.  Krzbiachofs  t. 
Mainz,  Mitglied  d.  KooziU  620.  34*.  Karförstl. 
Gesandter  620,  L 650.  46*.  651,  Ifi.  Vgl,  unter 
Deutacbland  (Kurfllraten). 

Hejorich,  Abt  ron  St.  Egidien  in  Nfirobeig  590.  15. 

^0,  89.  Gesandter  d.  Kmizila  961,  38». 

Heinrich  mit  dem  Bart  (Barhatoa,  Fartmano),  Bote 
Basels  486,  51  •.  560.  21 ; 47».  674.  2L  646,  2iL 
648.  16  : 21.  649.  25. 

Heiosel,  Haas,  in  Nördltngeo,  Gmndter  nach  Man- 
chen 1003.  2öfc;  35»*.  10(M,  HL 
Heifenstein  bei  GeisUogen  a.  d.  Alb,  Graf  Friedrich  L 
1379-1438:  m.  32».  95^  L 

— Graf  Ulrich  IX,  Sohn  des  Vorigen,  1438-1462: 
185. 

Helmhardus,  Pfarrer  in  Stradin  477,  35. 

Heimstatt  (Helroatadt)  t.  5.  ▼.  Heidelberg,  Raban 
ron  — , a.  Trier. 

— Wjprecbt  ron  — , kurpfalriscfaer  Rat,  Vogl  ron 
Heidelberg  6L  42^.  241^  2Üff.  212.  1:  7;  12:  13. 

Wjprecbt  ron  — , Bitter,  kurpfölziscber  Bat,  Amt- 
mann SU  Oppenheim  241.  80  IT.  242.  Ij  7_:  12^  13. 
Ueljsens,  d.  L Eüaa,  Schaler  d.  Propheten  Elias  827.fi. 
Herba  a.  Erba. 

llerentfaals  5.  t.  Antwerpen  548.  38^. 

HeB,  Hans,  in  Regensbnrg,  Gesandter  nach  Basel 

606.  1;  a. 

Hessen,  Landgraf  Ludwig  L der  Friedfertige  1418  bis 
1458  : 3§ih  aüL  — Seine  Bit«  1^  L 

— Land  ^ 13. 

HieroDymos  (Jeronimus),  Kirchenlehrer  373.  4J_ 
Hildeebeim,  Bischof  Magnus,  Herzog  von  Sachsen*  | 
iaoenbarg,  1424-1452  : 570  , 25.  — Sein  Proku-  | 
rator  im  Konzil  s.  Kolkbagen.  ' 

— Dechant  von  8t.  Andreas  a.  Kolkhagen.  j 

Himmel,  Johannee,  Gesandter  Herzog  AibrechU  v.  | 

Österreich  n.  d.  üniv.  Wien  nach  Basel,  Konzils-  f 
gesandter  oaidi  Baiem  531.  40^;  48\  | 

HAchst  (Hoeste)  am  Main  697.  23.  j 

Hofer,  der,  in  Begensbmg  605.  L I 

Hofgesinde,  Deckwort  für  d.  Mitglieder  d.  Kemsüs  i 
900.  4, 

Hohenbu^  L UntsrelstB  w.  v.  WeiBenburg,  Winrich 
von  — , kurpOUzischer  Amtmann  1024.  HZ.  | 

DsatseSs  Akt*»  X. 


Hohenlohe, Graf  AlbreohtL  1407-1429,  kurfhrstl.  Ge- 
sandter an  K.  Sgmund  ^ 15. 

Hobe  Sen  a.  Sions. 

Holland,  Kaufleute  daselbst  549,  48». 

Homer  ^ ^ 3L 

1 Honoradi,  ssr  laurentius,  in  Venedig,  sapiens  ordi- 
j num  328,  11 : 11. 

Honjngor,  Johannes,  Familiaris  K.  Sigmunds  386, 
; 50».  3^  Ififf. 

I Hornstein  n.  Ö.  v.  Sigmaringen,  Hans  von  Haupt- 
mann  Hzg.  Friedricdia  v.  Österreich  182,  36^. 

I Hradiscb  (Bsdiscb)  bei  Olmütz,  Mathias  von  — , 
Notar,  Ungar.  Vizekanzler  K.  Sigmunds  n.  dessen 
Gesandter  ^ 21.  326,  fi.  3^  9.  444,  29.  445. 
lfi*ii^ll^Ili3L44Lt44^a4.449,afi. 

HradiSt,  d.  L Tabor,  Laurin  von  — , Gesandter  der 
I AlVTaboriten  nach  Basel  585,  12**. 

Hdniogim  (Höningen)  am  Rhein  s.  Ö.  v.  Mälhausen, 
j Ludwig  der  Meyer  von  — , a.  M^er, 
r HOrnbeiro  (HAmbeim)  s.  v.  NordUng«),  Ulridi  von  — , 
‘ 955,  fi, 

I Huotell,  Jorg,  Gesandter  d.  Herzogs  von  Kleve  568, 
47». 

I Humpolecky,  Nikolaus,  Notar  in  Prag,  Hussit.  Ge- 
' saodter  nach  Basel  558.  12ff. 

I Hunsrück  (Hondesnick),  der,  L d.  Rhrioprovinz  972. 

i 2SL 

, Huß,  Johannes,  geh.  1369,  f 1415:  586.  2iL 

Hussiten  a.  Bi>hmen. 

I 

L 

Ila,  Graf  Antonio  da  — , 766.  HL  — Sein  Sohn 
766.  19. 

Ilied  L Ungarn,  wohl  s.  v.  Temesvar  29,  fi.  69.  18». 
114.  1^  32k. 

Ul,  lluB  im  FJsall  ^ 35, 

llmmönster  (Ulmanster)  L Oberbaiern  a.  v.  Pfaffen- 
hofen a.  d.  Hm,  Propst  Johanne«  186,  12. 

Imhof,  Heinz,  in  NQmboig  510,  27.  844,  12. 

loKtla  8.  ö.  V.  Bologna,  Bischof  INjter  Ondedei  1412  bis 
1450:  187.  48». 

I — Damiano  vim  Gesandter  d.  Herzog«  v.  Mai- 
land ^ 49kff.  2^  41». 

— G.  de  — , pSpaÜ.  Kanzleibeamter  383,  37. 

Imperiali,  Jacobos  de  — , Abt  von  S.  Stefano  in 
Genua  196,  20. 

Indagine  (d.  L von  der  Hagen),  Nikolaus  de  — , Uc. 
jur.  utr.,  Prokurator  d.  Bamberger  Domkapitels  im 
Konzil  601.  48». 

Indersdorf,  Augustineridoster  a.  d.  Glon  zw.  Augs- 
burg iL.  Freiaing,  Peter  v<m  — , t.  Fries. 

loghirami , meseer  Gimignano , von  Prato , Dekan  d. 
pÄpstl.  RoU  71^  14.  m 32»;  87»;  89».  72^ 
421  7^  28.  72^  ^ 40k.  7^  12.  ^ 47*. 

Ingolstadt  s.  d.  Donau  988.  20. 

IngolatOdter  (IngelsteterX  lAikas,  in  Bogonsbojg,  Ge- 
sandter nach  Basel  605,  1^  3. 

Innsbruck  (Lnsprogga)  140.  IZ.  182,  37».  402.  60». 

602.  ^k 
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Id*u1*,  Abtei  n.  w.  i.  Bien*  356.  43  ■. 

Interamna  «.  Tenmo. 

Irlebnch  *.  Erlenbacb. 

laank  (Yiuc),  der  Enrnter  836.  32.  637.  3.  — Seine 
Frau  I.  Rebekka. 

lecbin  (leda),  Ineel  bei  Neapel  486,  31.  719.  .3.1  fc- 
leenborg  (Yaenburg)  L d.  Rheinprovinz  ii,  3.  «.  Neu- 
wied, Hermehaft,  Juden  daaelbst  67,  44 1>. 

Iseo  L d.  I>ombardoi  n.  w.  e.  Bresda,  Markgraf  Jakob, 
Geaandter  d,  Herzoge  t.  Mailand  3^  3Ia;  45*: 
49*;  51*.  23,  IJi  ^ 45*:  50*,  ^ 3i  21,  30. 
39*.  31,  2Ü.  32.  33*:  S5*;  45*i  36* ff,;  .39*.  68, 
3^  43*i  45*.69.L^2L84,1A.85.L87, 
^ 35*.  88,  43*.  89,  28^  32.  95,  211.  1^  36*. 
124.  45*.  1^  41L  139,  U,  26*.  1^  45*. 
1^  80.  174,  48*;  45*.  IT«.  31.  293.  15.  319, 
37*:  43*. 
lelam  14^  23. 

Ibdj  im  abdl.  Württemberg  845.  28. 

Italien  (Ytalii),  Italiener  1_.  17^  IIL  3,  L ^ 1^ 
27;  47*.  5,  ö.  7,  13,  8.  W.  15,  15i  18.  22. 

33,  50*.  33.  33*.  34,  24j  ^ 46*.  3^  16;  3L 
40,3a.44.U.46.ä.4L2S.^la.49,5jl2. 
6L  28.  62.36j  60*.  63,1^36j31.54,4L58, 

fi,59.10il^I4i21.^2j^33,61j^l. 
63.i;3ö.64,2S;21.68,2Q.72.a.74,2S.7^ 
8.76,a.77.2g;‘^3ii3a.ia.8g,i^2ij 
4Q*.81,9i20i^35.88,25.  84.*l-85,^ 
^2fi.87.L89,12.  90,21.  91,38.  ^4  IT.; 
18j2ii2S.  93,1^4ä*.94,7jl8i2^41*. 

21L  9^  29*.  9L  la  lOt^  9.  109,  14*;  31*ff. 
114,  12,  119,  18*;  30*;  36*;  40*;  47*;  53*. 
122,8iU;12i3fi*1^18i2^3Ü.13^iai. 
128.  48*;  50*.  132.  15  : 32.  149.  12.  150.  4 : 2. 
151.  28.  158.  34.  168.  33.  166.  31:  35.  166.  43; 

IS.  1^  llj  35,  170,  1^  22.  171,  16;  19;  21; 
24;  Sä.  174,  3j  451  175.  10;  24_;  22.  176,  38. 
183.  20.  183,  5.199.  21200.13,201,13, 

1 206,  46*.  ^ 45*.  ^ L 27^  14.  281,  12- 
285  . 28*;  29*:  33*;  351  3^  5 31^  2.  315, 

34.  316,  3.  318,  Uj  14;  19;  45,  3^  2L  324. 
42*.  3^  44.  3^  8.  ^ 3S.  337.  13.  347.  3L 
367.  19,  868,44*;  48*j  511  860,  19*;  281  361. 
24;  32.  364.  9:  13.  365.  19,  870.  2S.  372.  37; 
40;  43.  375,  85;  40;  42.  883,  17;  19.  391,  22, 
397.  21;  39;  41;  50.  398.  2 ; 6.  400.  5;  L 404. 

12.  411.  IL  416,  17;  32;  34;  41;  42.  417.  10; 

13.  425.  5 426.  35.  427.  5 ; 8;  17.  428.  19  ; 4L 
4^1430,32.  443.2L  447,32.  448.  1.  453. 
29.  462.  33.  463.  1;  4.  464.  14.  470.  2.  471.  12. 
473,  18,  483,  22,  487,  34.  489,  41  493,  32.  4!^. 
2;  25  496.  9;  12;  36;  41  497.  25.  498.  2Ü.  503. 
17;  41*.  605,  2.  5^  U,  609, 13.  510,  411  523. 
44«.  53.9.  29.  540.  8.  541.  10:  12;  51*.  543.  40. 
551,  15  555,  43*;  491  5^  ^ 89*.  561,  3L 
66^  33.571,1^15.  577,41  578.  31  581. 

^ 2^  3^  39.  58^  1«;  31;  35.  594  , 23, 
610,  19*.  01^  44*.  6^  IL  626,  18.  ^ 3;  5 
^Si^31ü33.L^31^8,  649.  3. 
662,  9.  «71.  38.  681.  19.  682.  30  ; 41*.  I»4,  21 


6^18.714,457^22.7^217^  9.  760, 
19.  761,  43.  76^  16.  767,  22  770,  15*;  44*. 
771,  91  782, 1 786,  2 790,4^44^481  8^ 

16.  81^  48.  8^  41  8^  18.  840,  1 ^ 15 
90^  1 ÄÖ,  36.  914.  43.  926,  26.  ^ 41  Vgl. 
Mittelitalien,  Oberitalien,  Wileehiand.  — Fünten, 
Grafen,  Magnaten,  Edle  166,  11  — Herren  ^ 
L 12.  90^  461  — Staaten  281,  35  — 
Kommunen  166,  11  200.  12  900.  46*.  — Sig- 
norien  (dominia.  heracbeften)  41,  3L  8 338. 
10.  — Anzianen.  Bailliri.  Podenta  u.  a w.  177.  4Jt. 
— PrMaten  ^ 15  ^ 21  509,  15  ^ 15ff. 
— Kircbengut  429.  41  — Italien.  KonzUiort  629 
11;  21  630,  1 662,  11 

Italien,  Reiebevikaie,  Generalrikare,  Vikare  10,  41*. 
47,1  48,  21  177,42-  10-  776,12*;  14*.  614. 

32  Vgl.  Gonzaga,  Siena.  — Künigl.  Geneml- 
kapitan  e.  Visconti.  — Reiclugetrene,  Reicliaunter- 
thanen.  Reicbsvaaallott  41,  12  47,  7 ; 21  48.  9; 
46*.  49,1153,567,111.!^. 3^  33.  82,  47«. 
8^3186,^32  149.  381  152.  37  : 48.  153. 
5 170,  18.  319,  32  ^ 21  338,  23.  3^ 

15  36^  15  361,  41  3^  4.  3^  5 376  , 35 
46<1,  38.  461,  9.  4^  8 4^  8 539,  31  ML  2 

577.  41  578,  1;  11  ^25ff.  610,  19*.  69L  19. 
7^16.75511295.  5 799.  31;  41  813.  35: 
388  817 . 2 — Reicbeangelegeoheiten  75  21 
87,2195^43L28  436.  38  581.  31  583. 
39,  594,  21  675  28  ^ ^ 31  — Heiche- 
gebiet,  Reicbegut  4L  12  ^ 8 109,  55*;  18*. 
151,  29.  155  42  28L  25  314,  38  366,  4.  4^ 
15  635  21  577,  48  ^ 3;  1 7^  31  727, 
35  — Reidiarechlo  ^ U.  5«_,  8 561,  36, 

578.  5 31  — Reichitag  75  34*;  60*;  34*.  75 
1 ; 1 — Eidealeiatnng  der  Römischen  Könige  425. 
1 427,  168.  4^  25  4^  128.  484.  11  690. 

17.  — Reicfasfeinde,  Reicharebellen  43.  19.  47.  94. 
451;51Ii2Ii28^1iL5516;2Ü.^5 
31  61,  1 6L  18;  21;  21  68.  31  80.  41  * gT, 
1959;1116518;a81^1LH  159.  8: 
26;  41  3^  1 3^  2Ü,  3^  5 365  26.  3^ 
15  4^  38  430,  5 8 43L  36.  575  5 Slü.  20*. 
Vgl.  auch  Venedig. 

Ivino  unterhalb  Borgo  1 Val  Sugana,  BchloEhanpt- 
mann  daeelbat  e.  Seldomon. 

Irany  (Vwanitz),  wohl  Ivanic  a.  ö.  v.  Agram,  Niko- 
laus Alben  von  — . e.  Alben. 

J. 

JacliinuR,  Müwcli,  Bot«  K.  Sigmunda  384,5^  424.  BL 
Jacopo,  Urbano  da  — , Geaandter  d.  Honoga  v.  Mai- 
land ^ ^ 44«;  ^ 3^  12. 

4ti*.  Mi  ai.  121.  ai  125.  8;  332.  43». 

Jalcb,  Michael  von  — » Geaandter  K.  Sigmunda  nadi 
Spanien  IQQ,  51  \ 

Jakob,  der  Emater  826,  3.1.  827,  2. 

Jokobua,  Apoatel  373.  38. 

Jeruaaleiu  668,  18. 

Jceua,  d.  l Joaua,  Sohn  de«  Nave  825,  llL 


Digitizod  b,  - .OOgle  I 


Alfabetiecbe«  Raf^ster  der  Orts*  und  Persontn-Naraeo. 


1101 


Jesoa  Christas  passim.  ~ Sein  Vikar»  d.  L Papst 
Eugen,  819.  4Ü.  — Sein  SrhweiBttic^  374.  L 
Jirisfl  (G^iaoX  Heinrich  !2ito  von  — , s.  Zito. 

Jsb,  kurtrierischer  Gettsdter  so  d.  Konzil  568.  3L 
Jacoh,  Kaie,  Bote  d.  Hoehmeistera  371.  12;liL  414. 
L 421.  2L  S04.  4^  26. 

J5rg,  Pfarrer  in  6ru.  Protonotar  Hzg.  Friedrkdis 
V.  Österreich,  Gesandter  an  K.  l^gronnd  139.  44*. 
183.  m 185.  lA. 

Johannes  der  T&ufer  373,  31L  828,  L 
Johannes  (identtaeb  mit  FrancUd  ?),  Frankfurter  Stadt* 
Schreiber  u.  Gesandter  nach  Basel  549,  88^. 
Job^niterorden,  Gesandte  desselben  in  ^ena  300. 49  *. 
Josua,  FGbror  d.  Volkes  Isra^  827,  L Vgl,  Jesus. 
Joyn,  Gittlious,  Magister,  Familiaris  d.  Kardinals  v. 

Monfort  3(^.  48*. 

Judas,  Apostel  373,  38. 

Juden  230.L2ag.4.24^1Ü.24».ia-  24^  32* 
627,  fi,  528.  19.  653.  15.  Vgl.  auch  Sdiweinfurt. 

Worms. 

Judith,  Jüdische  Heldin  828.  2ii 
JOlich  (Gulghe),  Herzog  Adolf,  a.  Berg. 

JtUicher  (GulgerX  Peter,  s.  Kalde. 

Jitn^oh  (JuDckholcz)  L OberelsaB  s.  r.  Colmar  986, 
Hl.  ^ 25.  990.  8;  7;  HL 
Junta  8.  Gioote. 

Ju}dter  654.  2lL 

8.  Justine  d*  Aeqm  (in  Piemont  s.  w.  r.  Alessan* 
dria?)  435.  47  *. 

Justioiano.  Leonardus,  s.  Giustiaiano. 

— Nicolaus,  in  Genua,  Gesandter  der  Stadt  196.  32. 


K ’*'• 

Kadfilsbuig  w.  f.  Nürnberg  557.  19.  558.  18, 
Kaicfaen  bei  Vilbel  L Hessen,  Gericht  daselbst  139. 

9.  260.  8 1».  502.  25. 

Kaiserkrünung  s.  Rom. 

Kaisersbeig  L Oberclsaß  n.  w.  t.  Colmar  978,  15. 
^ 2L  ^ 4.  — Geasndto  9^  42.  — Vogt 
939.  4.  Vgl.  GBrtringen.  — Pfabgraflicbo  Amt- 
leute 989.  2E. 

Kalde,  Peter,  ans  Setterich  im  Herzogtum  JQlioh 
(Peter  Gnlgor),  Domherr  von  Agram  u.  von  8t  Ma- 
rien in  Aachen,  Notar  u.  Sekretftr  K.  Sigmunds 
29.  39*.  aa.  1^  hL  3^  41*.  415,  13. 
4M,  34.  ^ la.  64^  4.  64^  3G.  670.  34.  672. 
23.  678.  a.  679.  39.  736.  21;  23.  785.  4;  12;  15. 
880,  12. 

Kalwaa  s.  Colossft. 

Kalteisen,  Heinrieb,  Mag.  tbeol.,  Predigermdneh,  Ge- 
sandter d.  Erzbischofs  r.  Mainz  nocli  Basel,  f 1465: 
518.  37«:  39*.  ^ 31*.  ^ 42*;  52*. 

Eamb  s.  (^m. 

Kangiaser,  Concz,  Frankfurter  Büchsenschütz  265.  80. 
Kanitx,  Geoig,  Bürgermeister  von  Görlitz  508.  47*. 
Kaplan,  Deckwort  för  d.  Kardinal  v.  Rouen  745.  13. 
Kapl&ne,  Deckwort  (Ür  die  im  Konzil  beBndlicben 
KardinMe  899.  13. 

Kaproncza  L Slavonien  n.  5.  r.  Agram  512.  43*. 


I Karlstoin  a.  d.  Beraun  s.  w.  v.  Prag,  Burggraf  s.  Bufenic. 
j Karler,  Hans,  Bote  Ulms  932.  48*. 

I Kastilien  (Castell,  CastelleX  König  Johann  II.  v(m  — 
und  lÄon  1406-1454:  ITO.  ^ 22, 

1 418.  41*.  476.  34I-.  508.  29.  529.  Sl».  660.  44«. 

j 578.  22  : 28  ; 49 *.  793.  22 ff.  — Seine  Gesandten 
nach  Basel  476,  86V  57^  28;  80i  60*;  43*; 
I 43*.  V^.  auch  Torqnemada.  — Seine  PriÜaten 

I ^ ^ 

— Land  ^ 26.  ^ 46«. 

Katalanen  T^i  50*  7^  52*;  45*. 
Katzenrilenbogen  L Nassau  s.  w.  t.  limbuig  a.  d. 

lithn,  der  Graf  von  , wohl  Graf  Johann  m. 
1402-1444:  ^ 80*. 

Kaufbeuren  a.  d.  Wertach  m Schwaben  547,  9.  965. 

38.  — Pfslbfirgor  ^ 2L 
KauQente,  Deckwort  für  d.  Kurfürsten  685,  42;  44*. 
j Kempf,  GUge,  in  Colmar  651,  8.  918,  17 ; 2t;  40 ■; 

41*;  38  * 973.  36*.  990.  40.  991.  6 ; 8;  18;  11. 

1 1032.  45*. 

' Kempten  a.  d.  Iller,  Abt  Friedrich  VH.  von  toben- 
I bere  1405-1434  : 546.  Üü.  845.  81.  965.  2«. 

— Stadt  546,  30.  15.  84^  ät  904.  üi  8L 

965.  29.  — Bürger  845.  21.  9Q4,  34. 

Kenzingtm  L Baden  n.  w.  v.  Freibarg  982,  42.  9S3.  3. 
Keppel,  Heinrich,  Vitztum  von  Münster,  Prokurator 
d.  Bischofs  im  Konzil  569,  26. 

Ketzer,  Bote  Ulms  1021,  41*. 

Kirche,  die  heilig,  pissira. 

Kirchenstaat  s.  Korn. 

Kirehboim  unter  Teck  a.  5.  v.  Stuttgart,  Ritter-  u. 

Städtetag  daselbst  ^ 2^  2L  1001.  16. 
Kirslade,  FreistoM  in  der  — , bei  Halver  w.  v.  iJi- 
dcQtcheid  L Westfalen  985.  23. 

■ Kittseo  s.  V.  Preßburg  ^ 26. 

; Kitzingen  a.  Main  1000,  36. 

Kleinaaien  ^ 282,  48*. 

! Klovo,  Herzog  Adolf  1^  Graf  von  Kleve  1394  und 
I von  Mark  1398,  Herzog  seit  1417,  f 1448:  ^ 
32V  29*  65L  44*.  9U,  42*.  — Seine 

Toehtor  Margarete,  Gemahlin  Wilhelms  v. 

I Baiero,  s.  Baiern 

I — Herzog  Gerhard,  Bruder  d.  Vorigen,  t 1461: 
I 568,  39*:  42»;  46*.  — Sein  Gesandter  an  Hzg. 
Wilhelm  v.  Baiern  s.  Huetell. 

Kliber,  Eberhard,  in  Bamberg,  Gesandter  an  K.  Sig- 
mund 189.  St 

j Klingen,  Junker  Kas|>ar  von  — , 560.  3L 
KliogoHberg  s.  w.  v.  Konstanz,  Junker  Kaspar  von 
I 966,  Ißff.  ^ li  44*. 

■ Klux,  Hartung,  Ritter  1^  16.  7^  2Ö,  Gesandter 

I K.  Sigmunds  an  d.  Konzil  637,  L 696  . 36.  698. 

' 4.  699.  HL  784.  45*.  H42.  ^ 843.  32. 

I Knechte,  Deckwort  für  d.  Parteigänger  K.  ffigmunds 
I im  Konzil  899.  19. 

j Knöringea  (Koorringeo)  s.  v.  Qfinzburg  L Schwaben. 
I Hans  von  — , Hauptmann  Hzg.  Friedrichs  von 
Österreich  182,  35*- 

Koblenz  (Coevelentze,  Conflueocia),  Propat  von  St  Plo* 
rin  daselbst  s.  lins. 
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Koblenz,  Deckwort  für  Siena  745.  14.  81:>9.  2L  900. 
23. 

Koczenhuaen  a.  Kurxenbaoaeo. 

Küln  (C61le,  Coclne,  Collen,  Kocllon,  Kollo),  Erzbiariior 
Dietrich  11.  Gral  tod  Mora  and  Herz^  von  Engem 
a.  Weatfalen,  1414- 14B3,  aeit  1415  auch  ßiachof 
Ton  Paderborn;  ^ 39*.  39».  14L  44i  2^ 

51».  ^ la.  36L  49»  ^ 2Ü.  ^ 34flF. 

517,  36*;  37*.  ^ (L  ^ ^ 45i>; 

Ö34.1A.  ^ 49«; 
51  • ^ 28*  ^ 2.  ^ 4.  597.  41i^  598. 
ai.  6^  8,  ^ aiL  ^ 28.  2L  ^ 84« 

^44.^43.^^aL^14.M,  38*; 
44*.  870,  49*.  87L  liL  ^ 25.  ^ 24.  877^ 
11  87^  29.  884,  43.  8^  35.  ^ IL  956.  23. 
^ 45L  984,  U.  ^ 12.  — Saffragane  ^ 
2fi.  — PriUteo  42^  — Rate  2.  — 
Offiiial  8.  Erpel  — • Geaandto  im  Konzil  574,  5. 
599  , 40.  Vgl.  Erpd,  Ijdz.  — Schreiber  548, 
50*.  — Lande  ^ 2ti.  87^  23.  87^  3L 

— Kirchenprorinz  517,  3. 

— Erzatifl  6^  IL  8^  2ü. 

— Stadt  H,  32.  11  13.  2^  48»  ^ 12.  ^ 

42^^^1148^^^^^  2134^37»»; 
4Qt  2^  43^  2^  5LL  ^ 43*.  ^ Uff. 
265,  Sa.  26^  1 270,  L 271,  14^  20^  öü. 

274,  20.  275.  26;  22.  276,  Ifi.  277.  33.  278.  4. 
520.  49*j  50*;  47b.  5^  44..  ^ 3^  4^ 
568.  49*  25.  Ml  äff  tl  lii  36b. 

881,  42j  44-  Mi  43X  55^  Iff  Mi  21  ^ ^ 
411  ^ 2fi.  2.  Ml  23-  — Bürger  27^ 
36*.  Vgl.  Engelbert,  Muakeo,  Wyatorp.  — Rent- 
kammer  274,  43b ; 44*.  276,  35«.  — Rentmeister 
274,  42  b ; 50»  — Beisitzer  d.  Rontkammor  274. 
431  27^  35«.  — Turoierhof  9^  H — Propst 
von  St  Marien  ad  gradua  a.  Er|*el  — Deagl  von 
St  Severin  a.  Erpel. 

— UniveraiUt  1^  60«.  4U,  84».  Mi  «65. 
46b.  Vizekanzler  a.  Campo.  — Prokuratoren 
im  Konzil  a.  Campo,  Langenhove. 

— Deckirort  för  Floreni  74^  ^ Uff;  2L  74^  4^ 
G.  899.  B;  2ff  900.  23. 

Königinhof  i.  B5hmen  s.  w.  r.  Trautenau,  Gregor 
von  — Hoaait  Geaandtor  an  d.  Konzil  692,  ff 
Königae^  (Xunigaegk)  L Württemberg  q.  w.  v.  Ra- 
venabarg,  Ulrich  Rolle  von  — , 328,  43.  329.  14; 
47*.  Ml  51“- 

Kolbe,  Gegner  der  Stadt  Hall  (?)  tK)4.  4, 

Kolkhageo,  Johannes,  Lic.  in  decr. , Dechant  von 
St  Andreas  in  Uildeabeim,  Prokurator  d.  Biacliofa 
im  Konzil  670.  27. 

Kolocza  a.  Coloaak. 

Konstantin  d.  Große,  Kaiser  der  Römer,  307-337! 

6^  4ff  774,  30«;  3QL  822.  35. 

Konatantinopel,  Patriarch  Joseph  21 1 , L Seine 
Gesandten  an  Papst  Eugen  212,  14- 

— Stadt  ^ 48«;  63». 

Konatanz  (Coatencz  an  dem  Boderaaow,  0>atnitz, 
Kuatoicz),  Bischof  Otto  III.,  Markgraf  von  Haclr- 
berg,  Herr  von  Röteln,  1411-1434  : 569  . 8.  602. 


I 42  b.  — Sein  Prokurator  im  Konzil  a.  Anaateter. — 
I Seine  Pr&Iaten  189,  46b. 

’ Konstanz.  Stadt  5,  5ü^  11,  32-  2^  24.  24,  45^  ^ 
Iff  U^4IL  126.  5. 128.  ff  149.  IL  201.  3.  232. 
32.  Mi  ää.  Ml  22.  Ml  38.  Mi  äff  Mi  L 
309  , 41b  400.  10  ; 30.  401.  4.  422.  45».  425. 
45^  4M  lii  23.  IM  29«.  Mi  H*  ^ Iff 
537.  23-  Ml  36«.  11^  35.  IM  2- 

806,  äff  ^ 21-  Ml  ^9*-  866.  3ff  875.  9;  381. 
894.  IL  Ml  ^ W*.  8M  Iff  24.  ^ L 
^ M 2L  Ml  25*;  31^  973.  ff  987.  3L  — 
Bürgermeister  und  Rat  1H8,  23.  — Bürger  und 
Kaufleute  894,  16.  — Gesandte  537.  38.  546,  2. 
650.  35  ; 32-  — Bote  909.  2.  — Pteicbaversaram- 
luDg  1430  : 89,  12. 

— Konzil  118.  üiL  133.  L 134.  22.  136.  12-  138. 

2L141,lff  ü4,3ü.l4ff2ffUffl4-  148.  L 
177.  48.  178.  43«.  181.  4L  192.  15.  205.  2-  210. 
2ff  21^  30.  Ml  ff  ^ aa^  304.  32^  376.  ff 
378.  8-  379.  14-  391.  2ff  393.  L 401.  12.  416. 
22.  4M  22-  4M  11*  455.  L 468.  34.  507.  L 
54L  22.  22.  ^ ^ 7j  10.  ^ 18-  583, 

Iff  599,  13.  ^ IL  ^ IL  Ml  ff  Mff  4L 
657.  M 34b-  Mi  23.  Ma  Iff  ^L.  Iff 
671.  22.  677,  22-  Ml  2ff  700,  24.  959,  13.  - 
Protektor  a,  Pfalz.  — Konklave  2,  23. 

Komeuburg  (Eoraawburg)  i.  Niederösterreich  ^ lU 
afib.  M 44“:  49«i  44L  Mi 
Kottenheim  L Uittelfranken  o.  w.  v.  Windsheim, 
I-udwig  L von  — , s.  Seioabeim. 

Kraicligau,  Landschaft  mi  nördl.  Baden,  ReichsaUnde 
daselbst  Mi  23- 

Krailshcim  ((V<Wlshain,  Krewvißheim)  a.  d.  Jagst 
L Württemberg  Mi  ^ ^ 22-  ?99i  IL  46«. 
Krajnic,  Johann  von  — , Gesandter  der  Alt-Taboriten 
an  d.  Konzil  585.  13  b, 

Kreig,  Konrad  von  — , Hofuioister  Hzg.  Friedrichs 
von  Österreich , Gesandter  an  K Sigmund  139. 
44*.  183.  Iff  185.  13. 

Kreiß  (Krays)  von  Lindenfels,  Bernhard,  kurpfklzi- 
acher  Rat  Mi  29ff  242.  1;  7;  12;  13- 
KreU  m,  L 

Kroatien  114.  12.  — Vizebanus  a.  Donas. 

Kronborg  (Krononborg)  L Naaaau  n-  «•  *•  Frankfurt, 
Francko  von  — d.  Altere,  Münzmoiater,  Rat  d. 
Erzbischofs  r.  Mainz  852.  12;  17. 

Kronenburg  (Cronenberg)  n.  w.  v.  Straßburg,  Philipp 
d.  Jüngere  von  — , 919,  12-  1027,  13  ; 21  ff 
Kubiu  (Cofin,  Coßin,  Kewinum)  L Ungarn  6.  v.  Bu- 
grad, Graf  von  — , a.  Tballöczy. 

— Ort  ^ ^ 35L  1^  ^ 2ff  20,  47».  ^ 2ff 
72.  2-  113.  L 

Kummerauer,  Nikolaus,  in  Eger  610.  27. 

Kurland  (Cueriant,  Kuiym),  Bischof  Johannes  IV. 
Tiergart  14251456,  pipatl.  Gouverneur  in  Sp<deto 

Ml  4fiL  Mi  Iff  Mff  M 4»^*’^- 

Kurzenhausen  (Koczenhuaen)  o.  v.  Straßbutg  267,  36. 
Kuttenberg  (montes  Cutbni)  L BTdimen  557,  29.  592. 
13-  — I-andtag  daselbst  657,  81.  558,  3ff ; 23«. 
592.  Iff 
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La  Ciaa-Pafi  im  Ugur.  Apennin  279.  II. 
lAdenburg  (Laudenburg)  am  Neckar  5.  v.  Hannbeini 
517,  A2**. 

Ladicoric,  Danus  tod  — , L Dooaa. 
radislaua,  Komtur  d.  Deutachordensballei  in  Ofen, 
Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Papst  807,  45*; 
47«;  38»>.  4^  8L  4^  82.  4^  14.  4^  21 
4fil  lÄ.  ^ 42b  471,18.  472,30.  473. 34.  475. 
lii  49«.  48^  2Ü.  ^ L 

Lahnstcia  aw.  Koblenz  u.  Boppanl  51B,  44.  517,  35*. 
lajatico  n.  t.  VoUerra  280,  2. 

Lambardis,  Cyoo  de  — , Domherr  ▼.  Piaa,  Notar  U. 

päpstl.  Kammer  717.  61  bff.  718,  2. 

I^mi,  Nikolaus,  mag.  in  artibus  et  lic.  theo].,  Ge> 
sandter  d.  Univ.  Paris  an  d.  Konzil  134,  31.  135, 
3ff.  47*.  190.  50«.  531.  23. 

Undau  L d.  Rbeinpfalz,  Dr.  Hugo  von  a.  Dürre. 
I.aDdeck  il.  v.  Freiburg  L ßr , KonraJ  Sdmeulio 
von—,  950. 27.  1023. 25i2tL  1025.  47«.  I02fi.  27. 
I.aadi  (Tamtls),  Autonio  do  — , in  Siena,  Dr.,  194,21. 
Lande,  sor  Marinus,  in  Venedig,  sapiens  terrarumetc. 
315.  2^  47«.  aiM,  in  325, 14.  32H.11;  41L  369. 
L 768.  15.  789.  21.  790.  9.  791.  15. 

Landriano,  Antonio,  Mailiod.  ßerelilsliaber  in  ßreseja 

^ 4fib. 

landiberg  am  I,ech  ^ 4,  138,  27.  — Gesandte 
1011.  2S.  1^  32. 

— Schloß  L Böhmen  im  Kreise  Pardubitz  685, 63«.  — 
Dessen  Pfleger  a.  ReichenbaHi. 

Ijiodschado  von  Steinach  (am  Neckar),  Dietrich 
905,  25. 

Landafaut  a.  d.  Isar,  der  von  — , s,  Oaiorn. 
lAndskron  auf  d.  Blauen  im  Kanton  Solotiiurn,  die 
Minch  von  — , s.  Mönch. 

lAOgenhove,  Lambert  van  den  — , von  Koes,  Dr.  decr., 
Prokurator  d.  Univ.  Köln  im  Konzil  599,  47*. 
Laogenzeon  vr.  v.  Nürnberg,  der  Propst  von  — , 

666.  la. 

Langheün  (Langkbeim)  L Oberfrankeo  s.  ö.  v.  Lichten- 
feU,  Abt  Nikolaus,  Gesandter  d.  Bischofs  v.  Bam- 
berg nach  Basel  GOO,  42. 

Ijingusco,  Jaeopo  da  — , pfiitsU.  Sekretär  147.  25  b; 
31b. 

IjioUni,  Pietro,  in  Siena  29^1.  32*;  33«.  351,  53b. 
I^apide,  Otto  de  — , a.  Stein, 
laaan  (liozaoum),  d.  L Obe^I.aaan  a.  v.  Plauen  L V., 
Kaapar  Schlick  von  — , s.  Schlick. 

La  Tremoille,  Georges  de  — , Grand-Chainbellan  d. 

Königs  V.  Frankreich  665.  84  b. 
lAubenbeig  (Loubemberg)  L Aig&u  s.  w.  v.  Kempten, 
Friedrich  von  — , s.  Kempten. 

— Hermann  von  — , 845.  29. 

Lande,  Rogerius  do  — , päpstl.  Leibwächter  7l8,  35 «. 
I^adeoburg  s.  Ladenboig. 

lAUfenbu^  (Louffembeig,  LouÖfenburg)  am  Rhein  ö. 

T.  Basel  138.  24.  551.  L 973.  L 
liaurentiua,  Diakon  d.  Biachufs  Sixtns  II.  von  Rom 
873,  4Ö-  8^  8. 


Laus  Vetos  s.  Lodivecehio. 

Lausanne  (Lozan),  Bischof  Louis  de  la  Palu  1431-1433, 
Mitglied  d.  Konzils  3< >2,  50«.  442,  49«.  569,  20; 
2L  ^ S.  41^  6^  33«.  Gesandter  d. 
Konzils  nach  Italien  212.  34.  226,  21.  298,  22 ff.; 
42b  ^ iff.  ^ 34.  377,  10;  ^ 41*.  379» 
23.  3^  IL  3^  13.  ^ 3;  39«.  395.  L 408. 
2a.4l^lL440»1^2.^1^2L 

I^usitz,  die  SechsstAdto  der  — , 188,  2L 

I.avant  L Kirnten  n,  ö.  v.  Völkennarkt,  Bischof 
Ix>renz  von  Lichteoberg  1424-1446:  670.  32.  — 
Sein  Prokurator  im  Konzil  570,  82  : 33. 

Lavello,  Christeferua  de  — , Mailiod.  CondoUiere 
34L  2Ü.  842,  2. 

Lea  (Lia),  kVau  des  Erzvaters  Jakob  828,  34. 

Lechfeld  b.  Augsburg  138,  26. 

I^iningen  s.  w.  v.  Worms,  GrafKliaft,  Juden  daselbst 
^ 44b. 

I^itomisclil  im  öatl.  Böhmen  823,  43. 

I,e  Maire,  Alexandre,  Domherr  von  Douai,  Schreiber 
d.  Konzilanotars  Brunei  213,  18;  20. 

I/mgenfcId  (l^gvelt)  L d.  Oberpfalz  s.  w.  v.  Amberg 
im,  2lL 

Lenzrl  (lionczel),  Diubold,  in  Straßbuig  276,  10. 

lico  L d.  Große,  Bischof  von  Rom  440-461 : 828.  U. 

Leo,  Jude  in  Eürich  968,  ^ L 

Leon,  König  von  — , a.  Kastilien. 

S.  Leonino  il  ö.  v.  Siena  613,  28  b. 

lieoois,  Johannes,  Kantleiboamter  d.  Konzils  177,30. 
179,  aa. 

Lepennia,  Belmamolua  do  — , Mailand.  CondoUiere 
341.  20.  342.  2. 

lieute,  Deckwort  für  die  KurfÜraten  685,  3Z. 

l^utkirch  (LiUkirch)  a.  d.  Elschach  im  sQdl.  Württem- 
berg 994»  4^  46*. 

licuzenbronn  (Luczenbronn,  LAczenbroDDon , Lutzeu- 
brunen)  bei  Rothenburg  a.  d.  Tauber,  Stephan 
von  — , Diener  u.  Gesandter  Konrads  von  Weins- 
borg  8^  37«,  ^ 32^;  341^  31»».  87^  43^ 
^ IL  ^ 46b. 

Uchtenau  (LiehtenÖwe)  L Baden  s.  w.  v.  Rastatt  977, 
^ 983.  3 

Liclitenberg  (Liditemberg)  L Dnterolaaß  n.  w.  v. 
Hagenau,  Jakob  zu  — , 978,  3. 

— Ludwig  zu  — , 1024,  IL 

Uchteneck  L d.  Oberpfalz  a.  v.  Furth,  der  von  — 
(der  Uechteneckor),  G04,  2L  — Sein  Knecht  s. 
Röster. 

lieborsuno,  Gütz  1023,  23. 

Liet'htenstein,  Johann,  in  Frankfurt  260,  44*  ff. 

Liedlein,  der,  wohl  Bote  Hzg.  WUbelma  v.  Baiem, 
1012.  HL 

Uendl,  Knecht  Hzg.  WUbelma  v.  Baiem  686,  12. 

Liga,  die,  a.  Schweiz,  Venedig. 

Ligurien  487.  50«. 

Limburg  (Limperg,  Untbe^)  am  Rhein  il  v.  Brei- 
aach 1023, 24.  1024.28:33.  1026,27.  1027, 18.  - 
Zoll  daselbst  1023,  19. 

Limpurg  (Lymporg)  a v.  Schwib.  Hall,  Konrad  Schenk 
von  — , 955,  15. 
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LimUa  L Bodeotoe  138.  28.  IGO,  38.  162.  ih.\  904. 

^30.  916.4.  966.  28.  — Siber  <Uselb«t  9^  3Ü. 
lindeofeU  L RheinheMen  5.  v.  B«osheim,  Bernhju^ 
Kreiß  vod  i.  Kreiß. 

lindow,  Jobaones,  in  MAgdeburg,  Geeandtor  an  d. 

KoDsil  &68.  3a*>. 
lintberg  a.  limburg. 

Lins  (Lijnia,  Lftnas)  am  Rbetn  sw.  Bonn  u.  Neuwied, 
Tilmann  tod  Dr.  deer.,  Propst  von  St.  Florin 
in  Kobleos,  Rat  d.  Erzbischofs  v.  Köln  u.  dessen 
Gesandter  nach  Basel  598,  40.  600,  10.  694.  31 K 
IJpomaoo,  aer  Uarraa,  in  Venedig,  sapiens  terrarnm 
etc.  ^ 5* 

Lippia,  Herbradus  de  — , Prof.  d.  TbeoL,  Prokuratur 
d.  Bischofs  V.  Lübeck  im  Konzil  570,  37. 
lisieux  B.  w.  r.  Rouen,  Bischof  Zeno  da  CastigUone 
1424-1432,  t 1459:  1^  49» 

IJttauen  (Lictovania),  GroBf&nt  Witold  (Alexander), 
geh.  1350,  t 1430  ; 3.2,2La.30iii43i3L 
41«:  56«.  ^ 33»*.  84j  42.  127,  35k. 

— Großfürst  Bwidrigal  Boleslaw  L 1130-1432:  145. 
45«.  421.  32.  531.  25.  669.  L 

— Land  513,  2Ü. 

I/KÜ  (I,audum)  L d.  Ix»rabardot,  Bischof  Gerardus 
Capitani  de  landriano  1419-1437,  1 1445:  IIK).  16. 
531,  24i  47«.  565.  23.  694.  34«. 

— Stadt,  Gebiet  ^ 37«.  ^ IL 
Lodiveochio  (Laus  Vetos)  L d.  Lombardei  w.  v.  Lodi, 

Abt  s.  Vitedono. 

liMlrone  o,  v.  Lago  d'ldro  in  Tirol,  Paris  ton  — 
in  Diensten  Hsg.  Friedrichs  v.  Österreich  184, 38  ^ 
185.  Ifi. 

liüwe  (Leowe).  Kraft,  in  Ulm,  Gesandter  d.  ScliwRb. 

Stidtebondes  nach  Straltburg  266,  37;  40. 
liowen  (Lo&en)  a.  d.  D;le  in  Brabant  .548.  38b. 
Lombardei  (Larapanlia,  Ijsniparten,  Lam(>erteD,  Lun-  I 
iMurJU)  3,  aü.  !!.  »i  47*.  ÄL  13,  4;  LL  14.  ] 
44.  ^ 32;  4H*.  19, 19,  22,  8,  87,  2g,  46,  S.  53.  I 
lLS9.1fill2i21.6ü,li7jaa.61,L62,iii 
41^63.3^87j40;  43.  64,  4.  65,l(i.67,17i; 
4«‘.  73.  32«.  96.  IIL  46*.  128.  l!l.  129. 
88«:  46*.  131,  411'.  13^  ^ 46*.  138.  13,  149. 

4i  43‘.  160.  21>.  152.  3L  153.  2L  154.  10:  34. 
155.I^ia.l56,10il8i2Ü.lMillL  158.  10; 
16:  20  : 23.  160,  12.  184.  8.  199.  22.  201,  2. 
283,  43*.  lI^LL^aLgMig.  291,  g. 
313,  21  315,  42l>;  47k  31^  34.  320,  3^  4Ü. 
325,  431'.  33^  3i  396,  38.  400,  ij.  409,  48''. 
413.  UL  434,  42.  485,  8.  499, 29.  503,  42».  5^ 
2L  509,  40  b 53a.  ü .5^  23.  542,  33.  .544. 13. 
546,  2.  518).  14  : 24.  582.  8.  609.  33-,  639.  9; 
47*.  64^  35*.  649.  42*.  673, 24.  71», ,36*;  37*; 
41*.  72L  21-  722,  3L  7^  44.  789,  13.  797. 13. 
904,  20.  909,  18i  44.  917.41.  969,  21  UM2.  26. 
1083,  12.  1035,  19;  46*.  — KSoigl,  G«nonU- 
kapiUn  dAMlbat  s.  Viwsmti.  — Adel  194,  34.  — 
Biichüfe,  Prilaten  ^ 2äl  <3*.  379,  2£L  331, 
liL  — OepUnte  ReichsvorMmmluDg  1428:  19, 
U)ff.  — Lombardische  KröouDg  a.  Luxemburg  (K. 
Sigmund). 


Lombardei,  Hersogtom  ^ 26. 

Lemmia  im  Thurgau  a.  ü.  r.  Fraueoreld,  Ulrich 
von  — , Gesandter  Zaricha  1.30.  14  : 36*.  139. 20. 
Lnnate,  Giaoobbe  da  — , Gesandter  d.  Herzogs  r. 
Mailand  an  K.  Sigmund  1^  3^  38*fT.  17,  41*. 
60,  414.  ^ 4.  ü 43L 

London,  Biachof  Robert  Fita-Hugh  (epiac.  LandonienBs) 
1431-1436  : 485,  &. 

— Stadt  485,  30b. 

Longobarden,  K6nig  Deaiderioa  757-774  • 840.  g, 

— Volk  840,  5. 

lz>redano  (Lauredano),  aer  Frandacua,  io  Venedig, 
sapiens  terrsrum  etc.  ^ 4.  106,  41. 

— ser  Petms,  in  Venedig,  sapiens  «msilii  ^ 4. 
lozanum  a lasau. 

laicca  (Luccha,  laicha,  Luck)  L Toakana,  der  Herr 
von  — , a.  Guinigi. 

— Bischof  Ferdinand  a Luge. 

— SUdt,  Volk  86,  28.  ^ 13.  269,  31  270,  6. 
271,  8.  272,  lä.  279.  15i  16;  40*:  234.  290. 
34.  291,  34*-  292,  21L  308,  13.  307,  48»  »», 
L 3^  45.  330,  24;  39».  33L  23.  33^  11  843, 
2.  348,  32.  350,43*j46b.  351,21».  352.  26:  23. 
353,  13;  13.  3^  4;  13.  366.2:  14.  356,10;  14. 
357.  44*.  360,  19j  ^ ^ 32»;  44».  363,  U. 
366.  8;  fi.  367.  2L  368.  23.  431.  33.  434.  2. 

437,  13  ; 34.  439.  S.  441.  U.  445.  18.  446.  34: 
31  448,  UL  449,  23.  4^  43.  463,  6.  ^ 3; 
23.  468,  48.  469,  8^  40.  470,  48».  473.27.  474. 
3,47^32.  49^10,1^^31;  60*.  509.  17: 
41*.  ^ 26ff.  562,  35.  575,  44».  ^31ff.  578, 
^ 49*.  639,  6.  ^ 83*:  44*.  6^  3.  707.  13. 
708.  23ir.;  48*.  718,  44*;  28».  U9,  52*.  742, 
5:  IL  760.  18:  22.  762.  22.  754.  33.  "55.  13. 
75^  4.  Üfifi.  33».  asa,  42.  971.  13.  987.  12.  — 
I'odestä  B.  Roaso.  — Anzianen  355.  44».  43". 
41*.  — CoDsilium  generale  753.  86*.  — Burger 
a Ceccardo,  MarGni.  — Gesandte  a Arrigis, 
Buonrisi,  Buriamacbi,  Manfredi,  Masea.  — Couriere 
719,  63* ff.  ^ 42*;  46*;  48*.  — Condottiari 
a.  Vimercato,  Zoppo.  — Truppen  29L  18.  332, 19. 
33^  3.  341,  6.  m ^ 45*.  343,  9.  365,  31*ff 
417.  3L  — Peru  S.  Piero  3^  18L  — Bastei 
Niceoic'i  Fortebraoeio  366,  47». 

J.ucia,  M4rt}'ierin  828,  10. 
laidoricus.  papstl.  Kubikular  419,  fi. 

Izidwig.  Abt  von  S.  Giuatina  in  Padua  492. 46.  658. 1. 
Pipstl.  Gesandter  an  K.  Sigmund  Febr.  1432: 
802.  18;  23ff.i  4fi».  3^  40*ff.  3^  32.  3^ 
IL  3^  3L  ^ 83.  38L  4j  5.  3^  24*.  32L 
3L  .392,  45*.  410,  49*.  413,  1 418.  1 : U.  420. 
UL  421.  44».  424.  2 426.  3.  426.  1.  428,  lg. 
430,  4L  431,  4^  48».  m Ifi,  *35.9.  437. 42». 

438.  31  455,  24.  402,  3.  ^ 14.  603,  20  ; 38». 

5o7,  20.  673.  34.  — Desgl.  an  K.  Sigmund  u.  d. 
Konzil  Nov.  1432  bezw.  Jan.  1433  : 586,  1 616, 
Ij  49*.  6^  L 628.  2:  3;  ^ 24ff.:  53*ff.  6^ 
31;  40»;  48*.  2!L  6^  2ff;  9;  27ff.  635, 

30.  636,  30,  686,  2;  48*.  704,  14ff ; 50*;  39»ff 
713,46».  728,  6.  74^17^31  788,  33*: 
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46*;  3^  39^  iQh  7^  L 788^  50*.  ^ I 

fi.  84^  6.  898,  Ifi.  ^ 34>*.  900j  13ff.  1012.  | 
47».  1U13.  4l}fT. 

I^beck,  Bisehof  Johann  VH.  S<^holo  1420-1439;  ^ 
38.  Sein  Prokurator  im  Konul  a.  Lippia. 

— SUdt  IL  48* 

liimeracboim  (*  IximerslMim  a.  d.  Eos?),  Konrad 
TOD  Landschreiber  im  Kheingau,  Bat  d.  Erz- 
biacbofs  T.  Mainz  852>  13. 

Lütticb,  Biichof  Johann  Vlll.  von  Heinsberg  1419-1456: 
5C9,  24. 

— Domherr  a.  Berg. 

— Stadt,  Chronist  daaelbat  a.  Zantfliet. 

Uitzebtein  L Unterelsan,  Amtmann  daselbet  $.  llolten- 

borg. 

Lugano  im  Kanton  Tessin  142.  2. 

Ltignano,  d.  L Luagnano  im  aüdl.  Toskana  ö.  v. 
Aaciano  357,  41». 

Lugo  am  Miiio  Ld.  Spanischen  Pror.  Galicien,  Bischof 
Ferdinand  de  PaUHoe  1418-1434:  419.  L De- 
signierter pSpsU.  Geaandter  an  K.  Sigmund  300, 
2a.  30^  17i  HL  MiL  aL  883. 33.  387. 3.  424. 2. 

Lukmanier- Pa4  im  Kanton  Toaain  6.  vom  Gotthard 
141.  aiL  ; 

I/dle,  der  alto,  Bote  Ulma  932,  40». 

I^andenbiirg  L Mähren  a.  t.  BrQon  ^ 33. 

Lupfen,  Burg  zw.  Bottwell  n.  Donauearhingen,  Graf 
Johaonea,  Herr  zu  Hohenack,  seit  1416  Landgraf 
von  StQhlingen,  Hofrichter  K.  Sigmunds.  1383- 
1437:  46».  978.  3.  984.  6.  990,  32. 

Loaebie,  A.  de  — , päpatl.  Kanzleibeamtor  883,  3L 

Luaignan  a.  w.  t.  Poiüera,  Hugo  von  — , Biaebof  von 
Nicoaia  auf  Cypem  1421-1443,  seit  April  1431 
Kard.-Biachof  von  Paleetrina  (Kardinal  von  C^pem) 
39^  24.  414j  49«.  41iL  HL  441.  486.  2L 

718,  6.  788.  13.  846.  4ü.  S47.  1 : 36. 

Lutran,  Paul,  967,  23. 

Luxemburg  (I.uciburgum),  Hans  110,  23. 

— K.  Heinrich  VII.  1308-1313:  143.  2L  712.  26; 
^31  ff.;  47».  713.  HL  714.  3L  715,5.  730.9; 
I6ff.;  2iL  73L  1^  IL  77£  31*.  — Seine 
Geeandten  712,  34. 

— K.  Karl  IV.  1347- 1378;  91,3.  143.  13.  170.  31 
^ UL  40»;  48».  ^ Ö.  4^  23.  712, 
32ff.  74^  3.  73^  7;  ^ 32ff.  731,  ^ ^ 

£6.  742,24.  74^L8^44.  824.  3:  tU  8;  } 
l^l2.8^43.^4iLmi^24.—  Seine  I 
Gemahlin  Eliaabeth,  Tochter  Herzog  ßogislawa  V.  | 
von  Pommern,  f 1393  : 346,  28.  347,  48».  — i 
Seine  Geaandten  712,  34. 

— K,  Wenzel  1378-1400,  f 1419:  ^ 33. 

36;  4^  42.  3,  L ^ 50*  — Seinq  Gemahlin 
Sophie,  Tochter  Herzog  Johanna  v.  Mftnohen,  t 1425: 
5^  51*.  141,  39»*. 

— Sigmund,  geb.  1368,  f 1437,  Rdmiacher  König 
aeit  1410,  Kaiser  1433,  K’mig  von  Ungarn  1387, 
König  von  Böhmen  1419,  Markgraf  und  Kurfürst 
von  Brandenburg  1378-1395  und  1411-1415.  Vgl. 
auch  Mann . Vogt.  — Sein  Schwiegersohn  Uzg. 
Albrecbt  v.  Österreich  s.  Habsburg.  — - Kanzler  s. 


Agram,  Paasau,  Schlick.  — Vizekanzler  s.  Bant- 
lau,  Schlick.  — Sekretäre  488. 3L  Vgl.  Ceenmefat, 
Ebbracht,  Hecht,  Kaido.  — Protonotaro  u.  Notare 
1^  61  *».  — Registratoren  308. 12.  Vgl.  Brisacber, 
Fijo.  ■—  Rcicliaregister  71,  23.  — Schreiber  883, 
31.  — Sonstige  Kanzloibcamte  (gesellen)  ^ 34*. 
735,  33.  785,  62  t».  Vgl.  Martini,  — Kanzlei  1^ 
4l**ff.  4^  40»  69,  28*:  26^  50».  33*». 

161,  ia.  3a8.  12.  372.  12.  446.  50*.  455,  6U. 
615.  38»  73^  36.  736,  ^ 2lL  M§i  — 
KanzleikosteD  30.  ^ 46».  ^ 43 »ff.  275. 

21.  — Kaiserliches  Siegel  736,  22.  — Hofmeister 

s.  Ottingea.  — König!,  bezw,  Kaisorl.  Hof  (oaria 
regalis,  imperialis)  ^ 1^  37*».  ^13.  78,  ll_l 
14-  53^.  77,  48t  40ff.  ^ 41..  ^ 2a. 

m 4.  106.  37»;  51».  1^23-  185,  3L  228.21. 
294.  20.  W,  20.  4^  42  ».  49^  32.  846,31*.  — 
Hufgoainde  (aulid,  curialea,  curtisani,  domeatid, 
domua,  familia,  fumilia  domestica)  32,35*.  67,43  t. 
m,  ^ 0.  15^  22.  159,  ^ ^ 44 1.  429.  3fi- 
431,  3Ö.  4^  2Ö.  ^ Ü.  57^  ß.  717,  86*  7^ 

22.  741.31.  770,30»;  30k.  846.83*.  Vgl.  Graaao, 

Honyogor.  — Gefolge  (comitiva)  169,  43.  170.  L 
171,  2.  ^2iL[^2ü.  Ti^H.  728,  32.  721*, 
2L  732.  aL  733.  10.  740.  23.  741.  3L  743.  14. 
7^  16-  7^  8=  770,  30»;  30L  771,  41*;  42». 
772.  23*;  2Ö*;  32»;  *2^  23»;  ^ 32».  ^ 
4L  Ifi.  Ml  ^ tL  846,  50»ff.  847, 

2iL  — Pagen  (giovani)  361.  41 » ff,  — Ho^bt- 
liche  827. 41.  — Kaplan  s.  Mojl.  <—  Erbkämmerer 
a.  Weinaberg.  — Kämmerer  a.  Bardi.  — Bevoll- 
mächtigter bei  den  Juden  s.  Redwitz.  — Kgl. 
Kammer  952,  34.  I<l36.  13.  — flakus  106,  14. 
180, 17. — Rakalprokarator  779,  LL  Vgl.  Piais. — 
Finanzregister,  Rechenzettel  278.  Uh  — Erbmar- 
scball  a.  Pappenheim.  — Becbtatnge  am  kgl.  Hof 
186,  3L  liOibarzt  s.  Stock.  — Familiaris  a. 
Milane«.  — Bäte  45.  36-  137.  3.  2H4,  3fi».  821. 
14-  470. 27.  673. 8.  816. 26.  Vgl.  Riedo,  Sierck.— 
Vertreter  im  Konzil  s.  Baiem,  B^enaburg.  Vgl 
.'luch  Knechte.  — Kommiasure  97^  26^  Vgl. 
Vestprim.  — Amtleute,  Verwnltungsbenmte  (caato- 
laui,  offidale»)  75,13.7^4.^12-^34-^ 
LiLliÜüi2Ü.  93,l0iUL  16^  33ff.  170, 

23.  171.  14.  329.  11.  — Gesandte  nach  Aragon 
100,  1".  719,  31.»  ff.  — Deagl  an  Hig.  Wilhelm 
T.  Baiem  a.  Ziasen.  — D««gl  «tch  Florenz  109, 
17*.  ^ 26»  ^ 36ff.  757.  1.  798.  3.  799. 
Ifi.  807.  7.  846,26».  Vgl.  Bene,  Catanei,  Cbaama, 
CicaU,  Gmndvai,  Hedervärv,  Milaneai,  Rochetaill^, 
Schlick,  Stange,  Stock.  StahlweiSeoburg,  Svib«'»v8k}’, 
Tbdl/ayty,  Veazpriro,  Wardein.  — Deagl.  zum 
Frankf.  Reichstag  Okt  1431  s.  Augsburg,  Setns- 
beim.  — Deagl.  nach  Frankreich  s.  Augsburg.  — 
Deagl.  nach  Griechenland  s.  Diasip^ktas.  ~ Deagl 
nach  Kastilien  KJQ,  IL  — Deagl  an  d.  Konzil 
183.  UL  ^ 8:  14.  159,  42.  Vgl  Alben,  Anbert, 
Bladen,  C%iir,  Cicalä,  Hradisch,  Kliiz,  Offenbarg, 
Pamjanes,  ScbanliL  Stock,  Wolkenstein.  — Deegl. 
nach  laizero  s.  Koasel  ~ Deagl  an  d.  Herzog  v. 
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Mailand  ^ ^ daL  ^ 2.  ^ 2a^ff.  Vgl.  Ok 
•ti^ODf,  Ebbracht,  Fünfkircbfn,  Hecht,  Heder- 
vafj,  laeo,  Moaca,  Scala,  Schlick,  Svihoraky,  Ta* 
mafi,  Thallticzy.  — Deagl.  nach  Mantoa  t.  Hecht.  ~ 
I)eagl.  an  Papat  Martin  äÖ.  2.  1^  aL  Vgl 
Ebbracht,  Folchi,  Grandval,  Milaneai,  Oael), 
V'cazpnm,  Wardein.  — Deagl  an  Papst  Engen 
197,  32  h.  201,  5,  202,  dill  lÄ.  ^ 2.  2^ 
tL^4ä,330,l^lÖ*38^2iÜ^  aiff.  Vgl. 
Alben,  Berg,  Cliar,  Elmbnio.  Uederväry,  Hradlacb, 
I,adislaus,  BcdiHck,  Sierck,  Stublfrcißenburg,  Sri* 
hnraby,  Thalb'«3ty.  — Deagl.  nach  Prag  120, 20.  — 
Deagl.  nach  Reggio  a.  Donsa,  Hederräry,  Rediacli, 
Tnmaai,  ThaUiW'^y.  ~ Deagl.  an  d.  FUraten  r.  Sa* 
lemo  475.  22.  — Deagl  nach  Savoyen  s.  Scala,  . 
Veaaprim,  Weinaberg.  — Deagl  nach  Siena  a.  Stock, 
Stuhlweibeoburg,  Svihöraky.  — Deagl  nach  Spanien 
8.  Jakch,  Villafianca.  — Desgl  an  Gf.  Tballöczy 
8.  Bene.  — * Deagl  nach  Ungarn  a.  Tämaai,  Thal- 
Ifcay.  — Deagl.  nach  Venedig  1^22.  Vgl  D«naa, 
Gara,  Grandtal,  Milaneai,  Tonia,  Veaaprim,  War* 
dein.  — Boten  2i  22^  1 ^ Uff.;  401 
3^  S,  ^ L 49«.  ^ 44»  Vgl.  ^ 

Furlanna,  Haniachua,  Jachinus,  Thoodericua,  Wan* 
ncr.  — Banoerherr  782,  26.  — TnippeofUlirer  a. 
Gbeh.  — Generalkapitün  a.  Visconti.  — Haupt* 
mann  a.  Carillo.  — Truppen  342,  24;  41».  354, 
49»;  491  304.  427.  L 428.  429.  U SlL  434. 

DL^aiff.;4Ü.  4^4iL4^4iil  47u,  IQ. 
lüL  L 4t^  22.  MilOff.  60t>.  18.  M0.I4,  &41, 
3L  ^ 2L  613,  53»;  311  743,  Uff  750,  HL 
803,  40.  Mil  3ff-  — Schiffe  ^ 441  — Work* 
leute  162,  50^.  _ Bncbaenmeiater  a.  Friachmut. — 
Goldacbmiod  463,  151  — Diener  829,  11,  Vgl 
Bencbkan,  Paakeo.  — Ungar.  Visekanzlor  a.  Qmsma, 
Fünfkircheo,  Veazprim.  — Ungar.  Hofmeister  s. 
Tamn^i.  — Ungar.  Marscball  s.  Hedervary.  — 
Ungar.  Burone  s.  Ungarn.  — Wahlkapitulation  ^ 
liL  10,  HL  — Approbation  2,  21  33.  — 

Königskrönung  ^ 3&  831,  16.  — liombardisehe 
Khinung  ^HL  1123.19,14:26.7^5.74, 
33  ; 401  IL  ^ 30.  90,  10.  Ml  ^ ^ 

33.  17^  31ff.  193ff.  208.  HL  251.  16:  51». 
m 4fil  2Mi  16».  ^ 491  ^ 2L  20ff. 
506,  15;  2L  508, 33.  670,  48».  — Kaiaerkrönung, 
Kaiaerkrono  30,  Mi  ^ 6^  10.  12.  199, 

21  209,  501  Ml  31  2^  3L  224,31  250, 37. 
254.  22.  255.  30.  257.  20.  271,  25;  2S.  272.  2. 
273,  ^ 5<»».  Ml  ii  3M  12_1  278.  2 . 20. 
291,  aO»ff.  M6,  13.  Mil  ii  M S*  327.  3L  343. 
^4LM^l3.M2j4L37^34j4I^43.  3^ 
22.  890,  22.  3Mj  20.  ii^  Ü*  i26,  3L 

iMiiiill.  4M,lM2ii2iL  429,  26.  431.  1 
4:15.  11  437.  30,  438.  20.  443.  23;  26;  41  478. 
4M45,47^14MiiL48^33.  m 12ff.  ^ 
HL  Ml  HL  Ml  li  -ii  ^ MiiM  2L  Ml 
Hl  42.  Ml  aa.  MH  M ^ »2»;  sei 
641  23.  Ml  H*  ^ 36.  M4,  33.  ML  4L  Mj 
^ IL  26»;  28»;  40».  ^ L 631.  31 
634.  IL  6Mi  14.  64^  lÄ  ML  L Mäi  23.  674. 


S.  682.  20.  689.  20:  81;  3fi.  690.  U:  17;  21 
692, 14.  695. 21 1 87j  3M  44.  ^ 6ff.;  24.  ^ 
5.  700,  32.  728-739.  818-848.  901  I6ff.;  451 
902.  22.  ^ 23.  L Mi*  32.  9Mi  9.  1022. 
HL  ~ Sicherlieitf*.  Bomzugs*  und  Krdnungseidr 
4Mi22.7^2Ü.  iMi9-  768.  26.  773.  L 778. 

26.  779,  iL  7Mj  25.  783,  2H  33.  Mi  IL  ^ 
12.  824.  37.  841.  5.  901.  28.  — Erbansprüche 
584, 22.  — Conatitutio  Sigismundina  735,  lOff.  — 
Verbündete  326,  UL  — BOndnia  mit  d.  Uen:g 
r.  Mailand  5,  ^ lOff.  ^ 51  43,  5.  56,  Uff. 
lOI,  52»;  19**;  201  Desgl  mit  Papst  Martin 
45,  4.  Desgl,  mit  Venedig  Mi  ^ 

285.  22. 

Iiuxontburg,  Barbara,  Grifin  von  Cilit.  aireite  Gemahlin 
K.  Sigmunds,  t U51:  19,  37».  Ma  40»  3L  321 
112.  47*.  ^ 24.  ^ 4L1  iMi  ä* 

— Ijnd  584,  43». 

Luzern  am  Vierir;ildstittoraee  4L  3lL  153.  21L  154. 
IM  30L  IM  10.  IMi  188.31.  189. 16.  729. 
331  Ml  L K>24.  HL  — Gcaandto  D?0.  13:  3L 
161,  36.  1030,  1 — Romzugskontiogent,  'dienst 
Ml  33  ff.  — Kdnigl  Tag  Nor.  1431:  IMi  UL 
163,  IL 

Lyon,  Erzbischof  Amatleus  de  TaUru  1417*1444: 
426.  4ül  ÜL  49».  44^  411  485.  4.  565. 

23.Mi1LM^HLMi22.^2.Mi  28«ff- 

OMj  Ml 

M 

Macalfara,  vrohl  io  Ungarn  172.  3L  Vgl.  Ceenmebt. 
Maclodio  a.  w.  r.  Brescia  |L  3.  6^  491  67.  42». 
79,  431 

Mäcou  a.  d.  Rhone  iL  v.  Lyon,  Bischof  Johannes 
Juvenis  1431-1433:  41L,  6 ff.  412,  6;  2L  423. 
Uff.  440,  HL  iMi  39» ff.  9^  IL 
Macra  s.  Magra. 

Madruzzo,  Graf  Stephan  a.  Zongg. 

Mähren  (Marchoron,  Marborn,  Mercbcren,  Mflrbero, 
Moravia),  Markgrafschaft  u.  ihre  Bewohner  133, 
20.  182.  20.  183.  3L  217.  HL  402.  SL  467.  L 
25-  ML  32.  ^ 2-  Ml  L Ml  13.  595,  22; 

27.  596,  IL  — Stände,  gemeine  BitterschafX  u. 
Landschaft  IL  ^ 25.  §M  IS* 
737,  11.  836,  L — Gesandte  an  d.  Konzil  s. 
Bübmen  (Husaiten).  Kaufleute  549,  45». 

Magdeburg.  Erzbischof  Günther  IL,  Graf  ron  Schwarz* 
bürg,  1403-1445:  21^  HL  40^  15.  ML  li  lii 
34.  568,  411  570,  3-  — Seine  Suffragano  518.  L 
670.  5.  — Seine  Vertreter  im  Konzil  518,  L 

— Burggr^  a.  Hanlegg. 

— Kircheoprorinz  617.  4« 

— Stadt  IL  24j  26.  403,  iM  40».  Mi  3Iii 

401  — Gesandte  an  d.  Konzil  a.  Maaso,  Undow, 
Weoemar.  — Doraberr  s.  Tocke.  — Klertis  218, 
18-  403.  15- 

Magenbuch  s.  ö.  r.  Sigmariogen,  Kmirad  von  — , 1^ 
3.  46». 

Magg,  Stephan,  Bote  Ulma  852,  461 
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Magni,  Nikolaus,  Mag.  thool.,  (leeandter  d.  Pfalz- 
grafeo  an  d.  Konzil  &18.  24;  520,  33*. 

Hagnia  e.  DeuUobland. 

Magra,  Fluß  in  Ligorien  u.  dem  nordwcatl.  Totkana 
3f»&.  LL  3U8.  L 

Magnelono  (Magalon,  Magolonene)  L Linguedoc  a.  r. 
Montpellier,  Biachof  Bertraod  Bobcrti  1431-1432, 
pipstl.  Geaandter  an  K.  Sigmund  302.  lüff.  32G, 
32.  3^  IL  ^24*.  3^  3L  30^  45«.  393. 
U.  41^  49».  41^  L 41^  ii  LL  42o.  UL  4^ 
44fc  4^30*;  46*;  38^^42**;  47»*.  425.3:39«; 
40»*.  4^  Jj  44«;  49«.  4^  Ifi.  43U.  IL  43L 
43:  4SL  434.  UL  4^  2.  4^  42»*.  438. 3L  4^ 
21.  4^  a.  ^ 11.  ^ ^ 3S*>.  ^ 20.  67^ 

31.  Deagl.  an  d.  Konzil  411  ■ UL  412,  IL  414. 
14-41^L4l^a4liL420.13.43!^ 47«.  44^ 
5.  4^  35.  4^  13.  47^ 3L  47tl27«ff.  477.  30. 
4M*aiL492,lH.^lL51^3iL^L  524, 
UL  5^  44>».  5^  ^ 36«fT.  5^  HA  ^ 

44«.  574j  2ä.  ^ 8.  ÜUL  13.  ^ 3ff.:  12iL 
fe4ti.  ÜIL  ^ aa  SlhlL  39.  9^  aiff.;  53«. 

Mailand  (Megelan,  Meigelon,  Melao,  Uovloo),  Bischof, 
s Ämbrosiufl. 

— Erzbischof  Bartolommoo  de  la  Capra  1414-1433, 
Statthalter  d.  Herzogs  r.  Mailand  in  Genua  143. 
7j  2i:  ff.  144,  Ll  li  ö.  133.  2«  ff. ; 4JA  194.  31L 
195.  iL  22lL  47«ff.  ^ 33A  4^  2tL  479,  UL 
5«;9.  14.  tiilL  L G3L,  21L  63^  U 3-  lü^ 
094,  2rifc.  — Seine  Soffragane  143.  211  220,  49». 

— Diözese  195,  ÜlL  — Prälaten  172 , 12.  330,  3. 
33.3.  30L  377,  13.  073,  2L 

~ Herz<^  Filippo  Maria  VisconG,  Graf  von  Pavia, 
Angera  und  Vertus  1412-1447,  seit  1421  Herr 
TOD  Genna,  Li±il  passim.  234.  ölL  235.  L 250. 
iki.  2H1-290  passim.  ^ 33L  ^ 12.  297.  IL 
3^  ^ 31 «.  3U-3HW  passim.  377.  13  ff. : 32.  3H7. 
26b ff.  ^ 25.  41ML  ^ li  IL  IL  40h,  UL  417. 
9^  15^  46».  421.  6.  430.  2.  434.  22  : 3tL  437.  32; 
3L  445,  ia»L  44L  IL  456,  36«;  3ak  470,  ^ 
UL  iil,  3.  474,  LL  4^^  iL  4f^  49«.  491. 

1^1^  3^  ^ 4IA  4iy,li4;  20ff.;  aa.  493, 
IkL  4!h;..V)6  passim.  509,  2U.  ^ 38.  53L  ÄL 
540.  25.  54LiO:51«.  542,  2L  5r>5.  3ÜA  577. 

32.  ^ ^ ^ 311  lioa.  61^  11  ff.:  50“;  46^; 
4ÜL  6I_L  39«;  3’b;  41^  61^33«;  3IA  ^ LL 

iU’i  |>a88im.  668,  3.5 >>.  t»73.  21.  <>87,  2lL  707, 
2^  H:  ^ 3L  7^  lüi  UL  28.  72^ 
au  ^ 32-  7^  lOi  UL  7^  SL  740,  3L  741, 
3iL  743,  ^ iL  74tL  lÜU  747,  33«.  750-75H 
passim.  766,  14.  767,  4L  788,  A 32  ff-  790,  ^ 
2tL  44«;  46*.  791.  4üL  792.  X 793.  4üL  HQO. 
L 32.  HOL  45.  HU»,  4^  43-  ^ 28.  8^ 

33.  84L  32.  84U  50*.  44«.  ÜLL  966, 

L 1013.  44-  1014.  31  ff.  ReirhsfeldheiT  12.  2lL 
Kgl.  GeoeralkapiUo  4*L  7j  33.  58,  32*'.  Vgl. 
Markgraf.  — Seine  Braut  s.  Sarojen.  — Seine 
Geliebte  i.  Maine.  — Seine  Neffen  s.  Angoulöme, 
Orlnna.  >—  Sekretäre  s.  BarbaTara,  Vimercato.  — 
Kanzlei  173,  49*.  337,  35«.  — Kanileibeamter  s. 
Doroinicus.  — Bäte  (Coniiglio)  U Olii  *iiU 

Dcatieh«  R*leh*lasi- Akt«*  1. 


50*.  8,  7;  10;  11;  23j  31;  32.  9.  5;  10;  15; 
16;  22.  58.  30«.  143.  UL  172.  12.  193.  18-  331. 
22.  332.  1;  18.  335.  25.  434.  3L  47o.  15-  753. 
57«.  Vgl.  CorTioi,  Crotti,  Rubeis,  Trirulzio,  Velate, 
Vimercate.  — Vertrauter  s.  Valfenaria.  — Statt- 
halter, Generalgouremeor,  GeneralkapiUne  s.  Bar- 
barara,  Carda,  Mailand  (Erzbischof)»  Piccinino.  — 
Kommissare  in  Siooa  487.  18.  708.  12.  755.  37«. 
Vgl.  Cotta,  Velate.  — Beamte  s.  Piaoenia.  ~ Be- 
TollmiohGgte  zu  Verhandlungen  mit  d.  König  v. 
Aragon  s.  Jacopo.  >-  Desgl.  mit  d.  Liga  323.  16. 
324,  34.  325,  3L  33^  IL  3^  Ififf.  347,  38- 
348.  L Vgl.  Caatiglione,  Crotti,  GalUna,  — Desgl. 
mit  Gesandten  K.  Sigmunds  s.  Visconti.  — Desgl. 
mit  Venedig  201.  44«.  Vgl.  Croce,  Pavia,  Pis- 
cariis.  — Gesandte  nach  Aragon  100,  17.  — 
DcAgl.  an  Gf.  Carmagnola  s.  Imola.  — Deegl.  nach 
Kastilien  UX).  IL  — Desgl.  an  d,  Konzil  226,  24. 
330,  6ff.  332,  21L  379,  29.  Vgl.  Albenga,  Croce.  — 
Desgl.  an  Papst  MarGn  s.  Castigliono , Folchi, 
Jacopo.  — Desgl.  an  Papst  Eugen  792,  15.  — 
Desgl.  an  K.  Sigmund  290  , 36*.  333  , 22.  334, 
14ff  33^  IHi  25  ^ 21«.  42^  39»;  41«.  4^ 
^ 22.  Vgl.  Barbiaoo,  Carrara,  Carretto,  Castiglione, 
Corrini,  Cromooa,  CrotG,  Folconi,  Foltdii,  Garn- 
bajlota,  Otierrieri,  Iseo,  Jacopo,  I-onate,  Mai- 
land (ErzbischoO»  Milio,  Mosca,  Palacci,  Pezzi, 
Rossi,  Sabini,  Sforza,  Vimercate,  Visconti.  — DesgL 
nach  Venedig  9^  37*;  41*-  — Agenten  a.  d. 
Kurie  3^  U — Condottieri  43«.  1^ 

15;  51«ff  3^  22«.  ^ 28U  ^ 8]  18.  ^ 
45L  35U  45«;  50«;  28*:  38*:  47*ff.  357.  40* ff. 
46^1.  35«.  Vgl.  Barbiano,  Carda,  Orrara,  Colonna, 
LatoIIo,  Lepennirt,  Malateeta,  Pergola,  Petrucci, 
Piccinino,  Pisa,  Rimini,  Sforza,  Stella,  Torelli, 
Triruhio,  Trottus,  Venne.  — Truppen  ^ lAi 
19i22.  ^^IL  1^2I_i22.  1L5.  UlL  ^ 

I ^ 38.  28^  36«:  40«;  45«.  2^  2U  28.  290, 

I 8-  291,  lU  2iL  UL  320,  LU  2L  49«;  3IA 

' 3^  lUi.  sai.  52».  334.  23.  335,  ^ IL  aaü.  i. 

i 41L  340,  14ff  ; 30.  341,  31.  313,  lOi  lü.  344, 
22:  25ff.  315.  28:  44»:  13>:  lliJL  .353.  16:  27«: 

I 31»;  33»:  23'’:  34kff.  .354,  4i)»;  2Ü3. ; 49‘: 

I OaL  353.  31».  35«,  38».  .3«2,  Ij  4ff.  3«,  20. 

308,  8^  U.  430,  2.  431,  3L  44«,  30.  488,  23. 

. 407,  1^  13i  11;  ^ 23.  40«,  23.  502.  23. 

■501.  15i  3^  OB.  ^ 42«;  BO» ff.  «1^  4.  039, 
1 0.  011.  13.  722.  23.  751.  25.  7M.  2«:  51  ■■  ioQ. 

10 ; IBj  20.  — Itot.’n,  Liiif.r  200.  44 1’.  450.  35'*; 
42‘.  — Unterthanon  M,  3.  335,  äU.  333,  0-  340, 
3i  Uff.;  23.  315,  L — Vorbündote  700,  3;  20; 
44 ».  — K-aidenz  a.  Pizzif»haitODe.  — lluilgat  (ax- 
|Mmao.  intrato)  7«,  4 ff.  7^  3^  42.  84.  10. 
Mailaod,  Harz”«tum  6.  2 ; 13.  8,  « ; 1 1 ; 10.  0,  IL  li ; 
14.  34.  2.  38.  24  ; 30^  41.  7 : 13.  58.  LL  101.24»; 
30L  284,  23.  300,  11.  31^  5:  10:  13;  10;  4L 
I 317  . 2.  825.  10.  326.  43.  827.  2 : 41:  4L  3.11. 
13.  341,33.  485,  L 5Ü2L  039,42.  I2L  33.  — 
Edie  172.  13.  — Featungan  100.  .54». 

' — Vilcaliat  38,  301 
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MaÜHn'i,  Grafaehaft  327,  41.  , 

— Öta4ll  ^ LL  ^ lä.  L 49*.  ^ 2.  i 2i  aL  lix  i 
42.  19^  Hi  ^ ^ 34L  3Li  la.  32^  lä. 

^ä.4^2!L41^4.  12>.  49, 

S6*.  ft0.l5-51,2a,52,iL5ia.5iiai^‘ 
ii.fiä,^a3,64ja2.«!i‘a«a,2i-Z2iii-Ii 
421;  7^  44i  xi.  ^ 37;  41*;  40«.  TS,  2. 

79,!^22,8^2^4ö''.  83,2ä.81ll;ü2,8^ 
8;  3!L  87i  36*.  22,  4.  91,  2;  fi;  »i  3!»;  4S*.  9^ 
32.  91,  8G«;  46*.  95.  31.  99.  2<i;  4ü^  119.  851 
120.  45*;  &i±.  1^  3;;  45L  12S.  21.  129.  4:5; 
la  13Q,  i;  15.  li^  32'>.  142,  7:  14:  24.  148. 

6;  20;  24.  144,  12.  lü  47».  14S,  14.  150,  331. 
154,  2i  3L  15«,  L 15L,  lH;  21;  2S;  33.  159, 
ai  1%  34.  1«9,  40;  13.  170,  35.  174,  20;  33. 
17G,12;2i5mi3-läü.2L!»4,22;  49».  195, 
L;  ILl  Iti  älL  19«,  12j  8«ff.  197,  !k  85*.  1!«, 
^ fi.  199,  Li  «i  12.  »HL  27»;  311.  202,  92». 
203,  34».  ^ 3.  2^  2U.  2<^  25.  M,  441.  I 
235,  am.  ^ 15.  26L,  l«»ff.  281,  17;  48»; 
41k;  42k.  ^a.28<L48il4.äaLii2L2SH.  ' 
37»;  45»;  331.  291,  47».  315.  35.  31«.  4.  327.  , 
40;  13,  m 26.  33<L  43k.  333,  30  ; 421.  3.34, 
21;  33;  45».  S3«,ia.33L2L3as.a5.3«,32.  ] 
341,  34.  341,  3.  345,  2^  49»;  42k.  3^  a,  ^ 
48».  4^  44».  4«,  39k.  ^ Ij  »L  ^ 
aa,  47(1  IIL  ÜL  2.  IIHL  211.  ^ 4L  50«,  15. 
508.  33.  «ML  8;  13;  ^ 21k.  6^  8;  37k;  ; 

61k.  «12.  ^ 1^  46».  ^ 13.  eiL  5;  liL  26;  ' 
39»;  ,36k.  ^ 3«.;  32k.  «71.  11:  12.  673.  I 

32.  ^ 37».  74L  aa.  74«,  llü.  TSL  15.  753, 
45»;  50*.  — Podesta  8.  Goarco.  — Primireriu« 

8.  Cnx».  — Kiiozler  s.  BenatiU.  — Notare  8. 
Ciicro,  Panfttrhis.  — NotaraUmatrikel  1 70.  ‘27.  — 
Bürger,  Volk  ^ I.  ^ lü.  143.  ölK  109,  4Ü.  | 
176,  2iL  Vgl.  Ciscro.  — Kaufleute  38**.  — j 
Klerus  14J.  Ü3.  — Panwhien  14fT.  17i?,  ■ 

I7fi.  3 ff.  --  Dom  (ecclesiu  major)  172.  23.  — Desseu 
OrdioariuB  8.  Piralloni.  — Basilika  S.  Ambrosit 
143*7i^21Ll7^1iLl^a2,  195.  lU,  l!Ki. 
35.  197 , 2IL  2<*H.  16.  — Deren  Prr>|iat,  Kapitel, 
Kanoniker  172,  20.  Vgl.  Prealloni.  — Wohnungen 
der  Kanoniker  172, 24.  176,  Q,  — Ssla  Zanlioi  darin 
176,  ä.  — Sakristei  172,  19.  — Kirrhe  S,  H.iria 
de  VixUo  172,  lüi.  — Deren  Erzpriester  8.  Kicrio  — I 
Kloster  8.  Arobrosii  172. 3.  194. 43^  Dessen  Abt 
s.  Ri(X'io.  — Franziskanerkoovent  194,  23.  — Kloster 
8.  Victoris  172,  2L  — Dessen  Abt  s.  Piatti.  — 
Kloster  S.  Viocentii  (monastorium  noruro)  172.  26; 
43**.  — Dessen  Abt  a.  Coyris.  — Kastell  ^ Di.  — 
StadlÜiorc  ^ 12ff.  172,  2liff-  176,  Iff.  — Mai- 
lÄnd.  Stil  169,  ä.  176,  3.  — Lombardischo  Knmung 
s.  I^uxenibuiy  (K.  Sigmund). 

Mainbemheim  (Bembeim)  s ö.  v.  Würzburg  991.  37. 

Maino,  Agoese  del  — , Geliebte  d.  Uerz«)gs  t.  Mai- 
land 641,  37*. 

Mainz  (Maenze,  Menrz,  Meneze),  Erzbisebof  Johannes  II., 
Gr»Hf  ron  Nassau,  1397-1419:  122,  2ä. 

Krzbisrbof  Konrad  111.,  Rlieingraf  von  Dbaun,  • 
1419-1434:  a ^ L 96,  39*  121.  ü.  123.  ^ 


Ukt  IMIL  47*.  m 4<>.  'Mj. 
43**.  26L  Mi  41.  ^ 48*.  ^ 44_;  48^. 
im.  ^ Uj  38*  ^ 33.  ^ Mi  32*;  43L 
5^  ü.  ^ 13 ff.  ^ ^ 13;  45*  m ULi  42* 
54H,  49»;  3UL  549^  15».  ^ 211  21L  6^ 

2i-  665,  L 66^  36;  44.  ^ Dl  ^ 7ff. ; 24. 
853  . 43.  Mi  Üi-  43*-.  86^  3L  ^ 
Uff.  ^ 14.  87^  48*.  DL  »7^  DL  ^ 

21.  877.  IX  ^ ^ 3a  m 2iL  884.  XL  887. 

22.  888,  33..  89«,  X 896.  tL  89«,  IX  95Öh  M 
9n<>.  XL  98X  H-  Ij  Ml  3L  ML  *L  ILlil  ^ 
42.  HWXL  DD  Mi  lüi  Mi  4^  1«0I,  a 1014.  6ff. 
Vgl.  DeiXant.  — Vikar  s.  Hoiroburg.  — Offizisl 
2;h;,  dl  45U  43*».  ^ 25.  ^ 2ff.;  49*.  — 
Kanzler  5o4,  L 955,  X — Pndonotar  s.  Ebbrscht  — 
Si-breibcr  M8,  ÖO*.  — Räte  853,  41L  868,  2.  Vgl. 
Kronberg,  Liiniersrhoiro.  — Doktoren  667.  2a  — 
Kaplan  s.  Srhwabeek.  — Gesandte  a.  d.  Konzil 
5.33,  Mi  Mi  Mi  aa  ^ 22.  665i  4_  Vgl. 
Ebbrarbt.  Kalteisen,  Markhausen,  Roat.Schvabock.  ~ 
Münzmeister  b.  Kronberg.  — lande  868,  2fi.  8*;9. 
DL  870,  dl  87^  25.  878,  3D 

Mainz.  Kirebenprorinz  517.  3.  569,  L 665,  24.  6*i7. 
DL  — Suffragano  MX.  iL  ^ ^ ^ ^ U- 

«165,  5.  — Prälaten  665,  5,  667.  DL  — Ps{>stl. 
Külieklor  s.  Bogt-1. 

— Diözese  667,  19.  — Klerus  598.  2o. 

— Stadt  IX  32.  IX  13.  135^  45^  ML  16.  MX 

2S.  ^ 48*-.  Mfi.  8ff.;  18ff.  ML  ^ 
iDi.  MX  43*.  25X  Uff.  MX  2il  MX  ax  ML 
DL  26L  2a  MX  llli  11-  L 35.  MX  2^ 
42.MX3ü-^2LMX2LMX2L^  49*. 

L Ui  13-  XHL  12.  §M,  42».  876.  4^  885, 
21ff.  DL  ^ DL  ^ ^ 52*.  MX  ö.  9«7. 
IX  912.  43-  914.  15.  — Hui  274,  3.  885.  2L  — 
Deehnnt  von  SL  Marien  ad  gr.idus  8.  Rost.  — 
Bürger  8,  Concie.  — Geldwe»'h8ler  876,  47^.  — 
Mainzer  Wälmmg  876,  4i^.  — Ges;indto  260,  DL 
278.  33.  ^ X ml  Mj  25.  — Boten  MX  13. 
MX  ax  MX  m 274,  IX  — Deutsc-bes  NaUooal- 
koDzil  517.  ^ 22ff. 

Mitir,  die.  Deckwort  für  d.  Mitglieder  d.  Konzils  898. 
2lL  ^ fi.  ml  li- 

Makrowaus  (Mokrobsky),  Beneü  von  — , Herr  auf 
Ulibir,  Hussit.  Gesandter  an  d.  Konzil  685.  50». 
^ X 13ff. 

Maliispina  (Malatpini)  L d.  lainigiana  (nonlwoatl.  Tos- 
kana), die  M.trkgrafen  von  — 742,  X 749,  19ff. 
750,  2a  — Ihre  Besitzungen  in  Toskana  743,  21L 
Miilatesla,  die,  von  IWiro  76*1,  41.  799.  3X  8i*2. 
2X 

— Malatesta:  seine  Söhne  50»,  fi. 

— die,  von  Rimini  799.  la  812,  DL 

— Carlo,  Mailand.  TruppeDrübrer,  t 143.8:  ^ 42^. 
Saint- Kalo  a.  d.  nördl.  Küste  der  Bretagne,  Bisdiof 

Wilhelm,  s.  MonforL 

Manderscheid  a.  d.  Ueser  o.  ö.  v.  Bemkastel,  Ulrich 
von  — , 8,  Trier. 

— der  Graf  von  — , wohl  DiBtrioh  U.  1426-1469: 
876,  47* 
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Masfredi,  Astorgio  IL  de  — , von  Faenta.  geb  1412, 

t 1468:  76«,  4Ü. 

MAofreiU,  Niocolo  di  roesser  — , in  Luena,  tii‘«andter 
der  Stadt  ^ lil.  332,  41  "ff.  ä!Ü  75«,  ( 
47‘;4itS. 

Mano.  Deckwort  fQr  K.  Sigmund  8Ü8,  42*. 

Mannheim  983,  28:  ÜU. 

Maotua  (MaotowX  der  Herr  von  — , s.  Oouzaga. 

— Markgrafschafl  283.  370.  27:  MjL 

— Stadt  3L  ^ 5fS*.  201.  61*:  aH>.  283.  35*». 
2H5,  26.  Ü2L  14a  3«9,  i2ä.  37().  iü  — Koniüsort 
3il>.  20  : 22  : 2-t:  2ü.  514.  U.  571.  2tt^ 

S.  Maroelli,  Kardinal  von  — , s.  Casini. 

Murebia  s.  Anconitaniaehe  Mark. 

Marchiandi  (Mervandi).  Petrus,  I)r.  legum.  Gesandter 
d.  Herzogs  v.  Snvojon  UH.  Li  Hi  46  *.  102. 

44*;  46*. 

8.  Marei,  Kardinale,  s.  k71Iastre,  Fosco. 

Marco,  Herr,  aus  Ungarn  610,  34L 
Mateinmen  (das  mor)  an  d.  Westküste  Italiens  601, 
18.  — Die  von  Pisa  437,  3a.  — Die  von  Siena 
(maritima  Senensis)  461.  £;  29»;  32». 

Msrearalli  (Mariscateo),  die,  von  Aix  128.  40«. 

— Johannes,  Schildknappe  d.  Herzogs  v.  Savojon  u. 

dessen  tieeandtor  ^ 1^  2lL  90i  8.  128,  4^  42»; 
34k;  2^  10:  2JL  151. 

HL  106,  8i  DL 

Uari.a.  Hutter  Christi  828.  ^ 31.  H34.  25. 

8.  Marin  de  Moniacis,  Abt  von  s.  Monreale. 

8.  Maria  in  Trobbio  bet  Pontedera  L Toskana  279, 
17j  aüL 

Harienburg  L Westpreußen,  Convent  d.  Deutschen 
Onleni  daselbst  847,  16. 

Marini,  Pagano  de  — , in  Florenz  71>8.  2. 

Markgraf,  Detkwori  für  den  Hzg.  v.  Mailand  745. 
26:  2L  ^ 2i 

Markhausen,  Sweder  von  — , Gesandter  d.  Rrzbisebofs  j 
V.  Mainz  a.  d.  Konzil  517,  32;  48  k. 

Markolt,  Pfaffe,  s.  ZbnuUwic.  i 

Maroth,  Janos  de  — , Banut  von  Macbovien  7^  50*.  . 
Marsberg  (MoDtemartis)  L Westfalen  u.  ö.  v.  Brilon,  ' 
Johnnnes  von  Dr.  decr.,  Scholastikus.  Proku* 
mtor  d.  Bischofs  o.  d.  DiSzese  von  Worms  im  ^ 
Konzil  ^ 4Ik.  ^ 40kff.  1 

Martini,  konigl.  Kanzleibe-amter  (?)  2iKi,  13. 

— Bartolommeo,  in  Lucca  279, 28k.  355, 40  ».  361 , 53. 

— Giovanni.  Bruder  des  Vorigen  279.  2UL  355.  48*. 

— Nello  de  — , in  Florenz,  Gesandter  bei  Papst  . 

Martin  25.  50 »ff.  Desgl.  an  K.  Sigmund  ^ 31  »ff-  I 

6^  33^  50».  26^  li  l_ii  LL  47»;  iX^  3L 

45*.  M,  l!Li  11;  48*.  I 

Massa,  Dr.  Ceccardus  Petri  Fatioli  de  Captsneis  de 
in  Lucca,  Gesandter  an  K.  Sigmund  437.  21 ; 2tt;  . 
31 ; 33;  31L  Desgl.  nach  Siena  7o8,  8 ff-;  2iL 
718.  46«:  52»;  21^  7^  li  ^ LI  13";  15»;  I 
27«;  31»  IMi  ii  U4.  75^  Ö0>;  56*;  27^;  I 

32k;  34k;  42k;  43k.  75^  4j  47*. 

— d.  L Havsa  Marittima  s.  w.  r.  Siena , Oio-  I 
vanni  da  — , Gesandter  Sienas  288,  34k.  *>90. 
51^  m tiff-i  2^  2L  2^  47».  35L  42».  353,  . 


50».  3W.  29»;  aak*  355.  40».  ^56.  7 ; 15.  357. 
^ Ml  L 4^1L  609.  40».  ^ li  37»;  40». 
746,  46k.  7^  ^ 25.  I&a,  46*.  Im  Gefolge  K. 
Sigmunds  720.  33*»;  41  k.  786.  40  k. 

Massa,  Ort  im  nordwesll.  Toskana,  d.  t Massa*Carrara 
279,  14, 

MastricJit  a.  d.  Maas  548.  6Zk. 

Matheus,  Notar  in  Ai^burg  1011 . 45k,  — gem 
I Schreib, t lOLL  38". 

Mathias,  Apostel  373,  38. 

Maulbronn  (Mawlnbrunn,  Mulenbrunne,  Mulnbrunn) 
8.  5.  V.  Breiten,  Johannes  von  — , C'isterzionae^ 
mÜQch,  Mitglied  d.  Konzils  ^ 48»;  33k;  50k 
^ ^ 44»;  43k;  44L  ^ ^ I7ff.;  39»; 

47»;  38k;  47b.  55».  6;  17^  23*;  27»;  37»;  81»; 
46k;  ^ 211  Ä 36».  ^ 44^  60L 

aiL  60^  1^  19»ff.  ^ 13*ff.;  05^  46». 

Gesandter  d.  Konzils  an  K.  Sigmand  140.  14.  182. 
IL  44».  190,42.1^L20^2L  207.  36. 
217,  38».  ^ 29ff.;  4Ü  37^  461,  4^  ^ 
87»  469.  30:  39.  666.  21 ; 28.  575.  431  578.  3. 
694.  DL  933.  2U.  Desgl.  an  Hzg.  Wilhelm  v. 
Baiom  11.  nach  Nürnberg  u.  B&btnen  204.  36.  206. 
43k;  46*l  30^  23j  26.  3^  9.  3^  311».  4^ 
46»;  43k.  ilL  37»;  40».  46L  24.  474,  43»;  34^ 
518.  52L  Ö8(H  49»  591L  läi  45».  9^  44»ff. 
9.7H.  DL  9^  38.  ÜülL  35.  ^ 39».  Kaplan  des 
Mfen.  Friedrieli  v.  Brandeuburg  586,  14.  588  , 4. 
Erwählter  Abt  von  Maulbronn  968 , 15.  — Vgl 
auch  Gelnhausen. 

Uhler,  Bartholomäus,  Bote  Ulms  266,  28.  1001.  DL 
Mauren,  die,  H40.  5. 

Uauroceno  s.  Morosini. 

Ua^'oofcld  (Mojfcld)  im  Rheiothid  zw.  Feldkirdi  u. 
Chur  14L  34.  32t*,  2L 

Mayr  (Maiger),  Ludwig,  1023  . 3.  1025  . 47».  1026. 

26.  — Seine  Helfer  U^3,  21  ff- 
Maezatosti  (Massatostis),  Bartolommeo  de  — , päpsG. 
Thesaurar  715.  43»;  34».  786  , 40*.  824  . 50». 
8.38,  54*.  ^ 52» 

Mecheln  (Meebü)  L Brabant  548.  38L 
Mecklenburg,  Herzog  HcinricK  d Ältere  von  Stargard 
1423-1466:  ^ 231. 

Herzog  Johann  III.  von  Stargard  1417-1488; 
389,  2Uk. 

Moilolser  Thal  L Graubünden  c.  5.  vom  Gotthard  141. 36. 
Medici,  die,  in  Florenz  8 10.  27. 

— Averardo,  in  Florenz,  t 1435,  Gesandter  d.  Stadt 

17,  48k 

^ Osimo  (Cosma),  io  Florenz,  geb.  1389,  t 1464: 
797.  11;  22.  Gesandter  d.  SUdt  323^  16.  324, 
34.  326,  3L  347,  35.  359,  49k,  Bniikier  der  Korie 
308.  60*.  4IL  311».  ^ 431  71^  54» 

— Loreozo,  in  Florenz,  Bruder  des  Vorigen,  geb. 
1395,  t 1440,  Bankier  der  Kurie  308  , 50».  411. 
33^  Ml  431  716,  55». 

Meierhof,  Deckwort  für  Basel  od.  d.  Konzil  745. 11 ; 

18.  899.  9 ; 21L 

Meiortum,  Deckwort  für  d.  Konzil  745.  16;  20ff. 
746,  6i  U_i  DL  900,  IL  Vgl.  »nch  Mair. 

140* 
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MciOen,  Markgritf  s.  SaciiseD. 

— Mnrkgrafschdft  133,  ^ — RciriiiatÄndo  33. 

— Bischof  Jokiinnes  IV.  HofTmaon  1427>145I:  185, 
2^  570,  ISL  6^  411  ^ a. 

— Stadt  5IH,  4Ü.1».  — Burggraf  i.  Plauen. 

Melk  a.  d.  Donau  L Nieder6sterreich  ^ 8<h 
Mella  (Mills),  Juan  de  aus  Hpanioo.  p&pstl.  Sub> 

<liak<«,  Protoctotar  u.  Advokat,  f 1467:  410,  L 
656  48*;  49*.  Gesandter  an  Siena,  Flurenz 

u.  d.  Konzil  4lil  33V  586,  L 587^  19ff.;  ^ 
628.  äi  2^  24 ff. ; 53*ff  6^  üi  ^ 36*; 
401;  48*;  351  21L  632*  6^  SlL  6^  3li. 

tiS6.  ^ 4ö»*  T(^  14ff.;  50*ff.  713,  46l 

745.  L 74^  6.  759,  üL  7^  L 8^  6.  W4,  6. 
8^  Ifi*  ^ an  900,  13  ff  1012.  47*.  1013, 
4Uff 

Memmingen  138,  2L  IgS,  43*.  44  V 84^  29. 

904,  ±L  1017.  37-.  1033.  2L  — Bürger  ^ ^ 
1K)4 . 34.  — Bürgerin  845.  27.  — Gesandter  a. 
Aosang.  — Stadtetag  1033,  2L 
Memmo,  Gesandter  Sieoas  a.  Agazaria. 

Menkro  (Menelten,  Mencbin),  Johannes,  in  Kom, 
Kaplan  d.  Hochmeisters  663,  25.  668  . 35».  782. 
25;  36,  7^  7;  1^  3Ü. 

Menthon  (Meoihone)  in  Savojen  a.  u.  r.  Annet'v.  N. 
de  — , am  Hofe  d.  Herzogs  v.  Savoyen  128.  4t»*. 

— P.  de  — , desgleichen  128.  41V 
MergenÜteiu]  im  oördl.  Württembenr  853. 2.  t>42. 48  • ; 

43V  995,  10.  — Fürsten-  u.  Sthdtetag  JuU  1432: 
91U,  22ff  9ff2-»l*3.  Desgl.  Aug.  1432:  ^ 02. 
876,  40».  2L  993,  14*  994-li>ül. 

Merse,  NebenfluU  des  Ombrooe  im  sQdl.  Toskana 
719.  iii  43*. 

Merseburg,  Bischof  Johannes  11.  Bose  1431*1463: 
518,  2.  670,  9,  — Sein  Gesandter  an  d.  Konzil 

s.  Hebardi. 

— Domherr  s.  Hebardi. 

Motelsko,  Heinrich  von  — , Burggraf  zu  Tachau, 
BOlun.  Baron  196.  2L 

Motz.  Bischof  Koorad  II.  Beyer  v.  Boppard  1415*1459: 
569  , 29  ff.  747,  52*.  — Sein  Gesandter  an  d. 
Konzil  8.  No^Ton. 

Metzger,  Heinrich,  in  Ulm  266,  34* 

Meyer,  Ludwig  der  — , von  HOningen  973,  37«. 
Michael,  Erzengel  828.  1, 

Mich.*iel,  Untorkanzler  K.  Sigmunds  s.  Priest. 
Michelettus  s.  Attondoli. 

Micheli  (Michelibus),  Pietro  de  — Dr.,  in  Sieoa,  Ge- 
sandter an  K.  Sigmund  280  . 51».  353.  4i  4sV 
354.  31*;  38»;  Mi  M»-;  481  Desgl.  an 
d.  Herzog  v.  Mailand  7oth  32V 
Michclsberg  L Böhmen  s.  ö.  v.  Eger,  Johann  von  — , 
B<’'<hm.  Baron  508.  IL 

— Peter  von  — , Böhm.  Baron  196,  26. 

Michieli  (Michael,  Michiel),  sor  Fantinua,  in  Venedig, 
Prokurator  s.  Marci,  sapiens  consüii  HO.  12.  117, 
45,  41i  22.  11  Ge- 

sandter 491,  38*. 

— sor  Thomas,  in  Venedig,  sapiens  terraruin  etc. 
IfMl.  4L  3^  4Ü.  ^ 1 


Mignanelli,  Beltramo,  in  Siena,  Gesandter  an  K.  1^- 
mund  291.  2i,  6ff- 

Milanesi  (Melanensi,  5IcUnc&e,  Melanesi,  Melaneso). 
Johannes  s.  Wardein. 

— Tommaso,  in  Florenz,  Familiaris  u.  Gesandter  K. 
Sigmunds  11^  24.  12^  LI  25«;  34«;  1^  3UV 
127.  33«;  49V  3^  Uj  17ff.;  4Qfrff  359.  31V 
716.  38«  ff. 

Milio,  Antonio  de  — , Dr.,  Gesandter  d.  Herzc^  v. 

Mailand  an  K.  Sigmund  39,  18, 

Miltenberg  a.  Main  852,  25. 

Miltbi-hen,  Martinus  de  — , Magister,  Gesandter  d. 

Bisidiofs  V.  Naumburg  an  d.  Konzil  570,  L 
Mindelheim  o.  o.  v.  Slemmingeo  3(>7.  46*. 

Minden,  Bischof  Wilbrand  von  llallermund  1407  bis 
1436:  571,  3;  6. 

S.  Miniato  L Toskana  s.  w.  v.  Empoli  437,  31 
Minoriten,  ihr  Ordensgcnoral  s.  Caaale. 

Mirabiliis,  Johannes  de  — , Sohn  des  Simon,  in  Mai- 
land  172,  311. 

MitgenoHoD,  Deckwort  fUr  d.  Kurfürsten  898,  30. 
Mittelitalien  749,  44. 

Mittclrhoin  141,  36,  52t»,  44''. 

Mobilia,  Antonio  di  — , Florent  ScKiffskapitän  490. 16. 
Mocenigo,  ser  Leonanlus,  in  Venedig,  Prokurator  a. 
Marci,  sapiens  coosilii  ^ 3.  106  , 39.  110.  LL 
117.  45.  31^  ^ 40«;  43*.  318,  3^  36.  325, 
12.  ^ 24:  45*.  ^ ^ 3Ü.  2.  ^ L 

491,23.I^32,Mj26.  79<»,  7 : 26.  791.  5. 
793.  16;  4Ö*  7^  33.  79L  L 7^  36.  8^  HL 
802.  12.  804.  Ü.  806,  2.  815.  34. 

— Tommaso,  Bruder  des  I,«eonardus,  geb.  1343,  Doge 
1414-1423,  Gesandter  an  K.  Sigmund  801.  12. 

McMlena  (Mutina)  o,  w.  v.  Bologna  370.  32V 
Modoecia  s.  Monza. 

Mömpelgard  (Mümbelgart)  s.  v.  Bclfort,  Gräfin  Hen* 
riette  von  Württemberg  und  — , Witwe  d.  Grafen 
Eberlwrd  d.  Jüngern  v.  Württemberg,  t 1444: 
977.  41. 

— Landvogt  von  — , 550.  41.  99t>.  43. 

— Grafschaft  977.  29.  978.  L 982.  46. 

Mönch  (Monich),  Hans,  kur|dalz.  Anitmann  1024,  38. 
Mönch  (Mincb,  MAoich)  von  Landskron,  die,  9t)7,  34. 
987.  21. 

Hört  (Morse)  und  Saarwerden,  die  Grafen  von  — , 
967.  38. 

Mokrobsky,  Bencä,  s.  Makrowaus. 

Molino,  ser  lieo  de  — , in  Venedig  326.  26.  328.  Z 

— scr  Marcus  de  , in  Venedig,  sapiens  consüii 
IM  2L  1^  40.  MiL  311  32L  18.  325.  13.  3M 
24.  328,  L ^ 18.  IM  32.  IM  14.  789.  26. 
790,  I;  26.  7^  6.  IM  IzÜi  ti* 

— ser  Nicolans  de  — , in  Venedig,  sapiens  ordinum 

Mölsheim  (Molleshoin)  w.  v.  Straßburg  266.  15. 
Monfort  (Monteforti),  Wilhelm  de  — . Bischof  von 
Saint'Haln  (eptsc.  Macloviensis)  1423-1432,  seit 
1430  Kard.*Pri»tcr  tit,  s,  Anostasie,  441 , 44^. 
Päpstl.  liCgat  an  K.  Sigmund  .308,  21ff.;  3S*ff. 
3M  HL  ^ ili  14ff;  42*;  46«;  3HV  464,  12; 
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Ifi.  471^  a.  472.  12,  473.  19.  476.  2iL  477. 
ai*^;  aa»*.  475^  uir.  ^ ^ aa.  4ai.  ul 

512.  24-  ^ 2a.  ^ II-  61^  15;  521  G16. 
29*  617,  1-  ^ 23-  674.  1^  60«.  T23."2.  792. 
41-  — Sein  Familiaris  e.  Joyn. 

Mooreale  L Sizilien  s.  w.  v.  Palermo,  Abt  Nikolaus 
TOD  S.  Maria  de  Momacis  in  — , Dr.  docr.,  Advo- 
kat u.  Uditoro  der  Kurie,  päpstl.  Gesandter  an  K. 
Sigmund  u.  d.  Konzil  31Q-  9j  IGj  48«;  38*>.  586. 
L ^ li  49«.  L 62^  2i  ^ 2i;  24fT.; 
53»ff.  629.  14CF.;  3Ll  36«;  40«;  48«;  41^.  630. 
'2^  aa-  6^  ^ iL  6^  2ff. ; ^ 27  ff.  1^5.  30. 
636.30.  ^2i48».  Mi  Hff.;  60*ff.  713.40^ 
728.  6.  74^  L Z&IL  31.  768,  33«;  4ö«;  SQ'»-, 
aä^  Ml  1*  ^ li*  ^ ^ 

900,  Ißff.  47*  1013,  löff, 

Moos  Dei  s.  Deutschberg. 

Hontalto  (Mootisaltnm)  n.  t.  Civitavccchia,  Graf 
von  — , s.  Sforza. 

Montecarlo  z«.  Liioca  u.  Pcscia  860.  30*. 
Montefeltre,  Distrikt  in  d.  Anconitaoisrhen  Mark, 
der  Graf  ton  — , 356.  43*. 

Monte  Follonioo  il  «.  v.  Montepulriano  461.  43*.  — 
Besatzung  461.  44*. 

Moutegonzi,  Bartolommeo  de  — , in  Florenz,  Ge- 
sandter an  K.  Sigmund  294.  47  K 
Montemartis  a.  Marsberg. 

Monte  S.  Safino  in  Toskana  s.  w.  v.  Arezzo  356. 
44**.  3^  47*. 

Montferrat  (Montisferratuu)  L d.  Dauphine,  Mark- 
graf Giovanni  Giacomo  1418*1445:  5-  30.  t^29*. 
^ 32-  63.  54*;  Ü21  ^ tL  82,  M 3ä-  ^ 42. 
106.  35.  142,  20.  3-  33.  ^ SB*-.  ^ 

32.  ^ 4L. 

— Markgrafsdiaft  50«. 

Mootfort  am  Bodensee,  Graf  Wilhelm  VI.,  Herr  zu 
Tettnaug,  1408-1439:  304,43^  IM  53*.  45L 
50*-.  904*  3Ö*  ^ 1;  30*. 

MonticeUi  (Monticulum)  5.  r.  Piaoenza  327 . 10;  ÜL 
Monza  (Hodoctia)  L d.  Lombardei , Anton  von  — , 
luuserl.  Pfalzgraf  801.  46*.  — Sein  Vater  s.  So* 
nago. 

— Petrus  von  Bruder  des  Vorigen,  päpstl.  Ku- 
bikular,  kaiserl.  Pfalzgraf  419.  5.  801.  20. 

Horea  (Amorea)  795.  2L 
MorineDsis  ecclesia  s.  Thi^rouanoe. 

Morini  (Morin)  a.  Senlia. 

Moroaini  (Hauroceno),  sor  Andreas,  in  Venedig,  sa- 
piens consilii  370.  18.  41K>.  33.  492.  42.  766.  33. 
790,  21.  791.  LL  792.  6:  45.  793.  41.  795.  34. 
797,  !L  798i  3L  ^ 10.  8J^  43.  ^ 21.  ^ 
4lL  816,  4L  Gesandter  nach  Reggio  283 . 10. 

Ml  42*.  303,  21L  3^  M 44**.  825,  3i  ii 
43^.  3M  lii  Ifi,  328,  32.  33L  IBff.  Mi  ^7*. 
339,  2L  3^  26.  Mi  ^ ^ ^ ^ 14. 

— ser  Bobertus,  in  Venedig,  sapiens  consilii  ^ 2. 
100.  21L  H)6.  39.  110.  IL 

Mosca  (Husca,  Miiscba),  Bartolommeo,  von  Genua 
^ 2L  8^  2iiL  ^ 22«.  If^  OL  165.  LL  64^ 
L Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Herzog  v.  Mai- 


land 4,  33ff.  7,  4ZL  9,  88*.  ^ 4L  19,  M ^ 
3üL  20,  M ^ 42«;  49*  24.  IL  63^  L 73, 
43>-;  45L7^1LIü.78,2-I9ilGilii22.80, 
42*.  ^aü.^^^2a.^3i^U.^25. 
86,  IL  1^  46».  ^ 16.  ^ 2L  Gesandter  d. 
Herzogs  v.  Mailand  an  K.  Sigmund  5,  ^ ^ 39*. 
7,  45*.  ^ ^ 3L  ^ 43*.  M 45L  77.5.  lOO, 
IL  142,  ^ W*;  26L  ÜL  49*. 

Moses,  Jüdischer  Gesetzgeber  825,  IL 
Mota,  Jobannee  de  — , Skriptor  in  d.  pIpsU.  Kanzlei 
666.  L 

Motschelliu,  Bote  Ulms  932.  39*-. 

Mülhausen  (Mfilliusen)  L Oborelsaß  191.  3L  973,  L 
978.  IL  989,  2L  ^ L — Gesandte  9tK»,  4L 
Mültkoim  (Mhlnhain,  Mulnheim)  L Breisgau,  Burk- 
hard von  — , SUdtmeister  von  Straßburg  243,  IL 
253.  42.  255.  13. 

Mün<4ien  (Honacutn)  204  . 42*.  205,  SIL  222.  42*; 
50*  Ml  48«,  686,  il-  ^ fi.  ^ IL  HMl.  33. 
10t>2.  2L  ML  5.  ML  5.  ML  25.  ML  IL 
1016.  3L  — Gesandte  1011.  2L  — StÄdteUg 
Nov.  1432;  1001.  ^ff.  lQtt2  IOi)3.  — Geplanter 
Fürsten-  u.  SUUltetag  10t>3.  M 2L 
Münster  L Westfalen,  Bischof  Hoinricb  II.  Graf  von 
Mors  142I-I45U:  569.  24  ff.  — Sein  Pr»»kurator 
! im  Konzil  s.  Keppel. 

I — Vitilum  8.  Kepi^el. 

j Münster  (Monster)  im  St.  Gregorionthal  w.  v.  Colmar 
I i.  Klsaß.  Abt  267.  L 
I — Stadt  978.  15.  989.  2L  99».  5. 

Mugnano  s.  v.  Lucca  362,  50«. 

Müller,  Bote  Ulms  L U>2H.  35«;  4h«. 

Miilner,  Konrad,  Baseler  Bote  438.  2t* ; 47*.  44»,  5. 
I Mulnheim  a MüUhoim. 

Murach  L d.  Oberpfalz  u.  ö.  v.  Schwandorf,  Albrecht 
von  — , 954.  35. 

Murhach  L Oberelsaß  o,  w.  v.  Mülhausen,  Abt  Peter 

978,  IL 

Muskon,  Johannes,  in  Köln  275.  35L 
Muyl,  Goswinns,  Propst  von  St.  Simeon  in  Trier, 
' Ksplan  K.  Sigmunds  199.  10.  Vgl.  Goswinus. 

1 N. 

I Nachbarn,  Deokwort  für  d.  Hussiton  899,  L 900.  L 
' Nani,  ser  Bartholomeus,  in  Venedig,  sapiens  consilii 
792.  ^ 45. 

Nanii,  Petrus,  päpstl.  Uditore  419.  L 
Natziners<lorf  L Pommern  n.  0.  v.  Stargard , Dubis- 
lav  von  — , 584.  42L 

Naumburg,  Bischof  Johann  II.  von  Schleinitz  1422 
bis  1434  : 570,  jL  L — Sein  Gesandter  au  das 
Konzil  8.  Milthclion. 

Nsvagero  (Navaoerio,  Nsvajorio),  ser  Johannes,  in  Ve- 
nedig, Mitglied  <L  Senates  109,  L Sapiens  oon- 
«lü  80L  12.  8Q4j  IL  80^  L 808  , 2L  809.  LL 
811.  20.  ^ 3L 

Navarra,  König  Jakob  II.  1425-1438:  100,  54L  407. 

2L  IIL  41»;  43* 

• Königreich  622,  45*. 
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Nare  a.  Joaua. 

Neapel  (KapulU,  Rejmum),  Köni^  von  — , 6(^.  2iL 

— KöoiKin  Johanna  II.  UU-H35:  ^ 30»».  ^ 

43».  7^  22. 

^21,  äL.  — Ihro  Adoptira&hne  s.  Anjou,  Amj;oo. 
König  Ladialaua,  Bruder  der  Vorigen,  KronprS* 
tendent  tod  Ungarn,  1ÖH^14M:  lii.  322,  48». 

3G4.  lüL 

— Königreich  ^ 40».  332.  1 1.  501,  44«.  579,  12. 

— Stadt  ^ -45k. 

Ncidhanit  (Nithart),  Hoinricli,  Pfarrer  in  Ulm  22t>. 

3Ü\  390,  Üfi*-.  46»  ^ 33. 

Nein»,  Herr,  in  Florenz  a Martini. 

Neuenburg  (Nutveuburg)  L Bn-isgaii  19! , 37.  973, 
L — Gesandte  990,  42. 

Neubauaen  (N5whu&eu)  ü.  v.  Wornia,  Priester  da- 
Bolbst  240.  14. 

Neumarkt  L d.  OberpfaU,  Pfalzgraf  Johann  e.  Haiem. 

— Ort  955,  2i 

Neuokireben  L Nioderösterrcich  s.  w.  v.  Wiener  Neu- 
stadt 7,  51». 

Niccoli,  Nioeolti  de  — , in  Florenz  837.  32. 

Niccolö,  frate  a Angeli. 

Niocolö,  Lionardo,  in  Siena  293,  38». 

Niclas,  PfaflFo  a.  Pilgram. 

Nidcr(Nydor),  Johannes,  auslsny,  Professor  d.  Thool., 
Prior  d.  Dominikancrklostera  In  Basel,  Mitglied  d. 
Konzils,  t 1438:  134.  12.  47».  5^  50^ 

603.  25*.  Gesandter  d.  Konzils  an  Hzg.  M’ilhelm 
V.  Batcrn , nach  Nürnberg  u.  nach  Böhmen  2lU, 
3iL  ^ 12»»;  47\  210.  HK  307.  23:  21L  3t>«. 
IL  3£L  381»;  40»».  44^.  411.  37»;  40».  46^ 

24.  47;^  43»;  34»».  51«,  52^  ^ 13.  ^ Hb 
929.  iL;  41»fF.  9^  49».  9^  12.  9^  3«. 
9G0.  2L  9t^  (i;  36»;  49»;  54»;  43»*.  96i^  1, 
Niederbaicro  (Niderland)  185.  40.  6(^,  1.  <>51.  11»*. 

98«.  HL  — Stände  68^  42» 

Niederdeutschland  (inferiores  partes  Gennanie)  519, 
4«b 

Niederlande,  Städte  daselbst  548,  U^»*«  — Kaufleute 
549.  48». 

Niederrhein , Niederlande  130.  H 131 , 13.  137,  L 
147.  43«.  ^ 51K  ^ 43*»:  47V  mi,  25.  — 
Fürsten,  Herren,  Städte  235.  8.  268,  30;  31. 

«94,  2.  895,  25.  — Bürger,  Kaufleuto  894,  16,  — 
Projekt  d.  Errichtung  einer  kgl.  Münze  882,  21. 
885,  L 

Niedersachaen  (Saxonia  maritima),  Städte  liasclbst 
218,  lih 

Nicdcr-Wildungcn  L Waidcck  617,  HL  Vgl.  Bntck- 
mann. 

Nigi  (Nigii),  Nerono  di  Nerono  — , in  Horenz,  Ge- 
sandter an  d.  Papst  312,  43».  48.3.  45^.  488,  15. 
49^  32.  499,  li  üiL  61^  35».  74L  36».  791, 

42«.  79^  26ff. 

Nikiosdorf  (Nicelusdorff),  Johannos  Jochskonis  von  — , 
Dr.  Icgum,  Dompropst  von  Begensbun?,  stcllvor- 
tretender  Prokurator  d.  Deutschen  Ordens  in  Born, 
kaisorl.  Pfalzgraf  6^  47»*.  ^ 45  V 6^  H 
2L  178,  2S.  2^  2£L  7^  48».  8^  HL  ^ 46». 


52*».  841^  25.  84^  3L  84tL  lOj  21»;  47»; 

29k;  aüV  ^ 20. 

Nikolaus,  Frankfurter  Stadtsnhreiber  s.  OATstetD. 
Nikolilfbrg  L Mähren  s.  v.  Brünn  ^ 43*. 
Nimmersatt  L Schlesien  ö.  v.  Uirachberg  514,  2. 
Niinptach  L Schlesien  6.  v.  Koicbeobach  183,  45^. 
Nizza  (Nicia)  L d.  Provence  101,  46V  301>.  13.  744. 
LL  757.  HL 

Noeztin,  Wilhelm  von  — , B<>htn.  Baron  474,  22»*. 
Nördlingen  (Nordclingen,  Nurdolingen)  6^  ^ 

32V  njL  31 »;  38«.  ^ 4.  25.  216,  L 

24;  46».  ^ L ^ 2.  2^  L 390.  43^ 

43V  469,  2.  ^ 34»;  39»  545.  21L  548. 
25«:  1*'*V  ^ 2^  16k.  55^  47»,  5^  12«. 
13»;  15«;  22»  ^ HL  ^ LL  50^  ai  ^ 
5a  ^ 54»;  21_h  2.3V  37»;  43». 

m.  49»*.  844.  2L  848.  L 868,  28.  «69,  13.  870. 
1^  16»;  17»;  41b;  44V  871i  35»;  89»IT. 

873,  2^  12V  874j  ^ 3lL  ^ 48».  «97^  22. 
903,  30.  ^ ^ 46V  94^  4L  ^ 46»  9^ 
HL  ^ 47V  9^  32.  OiiL  8.  90L  2.  1000,  HL 
HHH.29.  1003.  Iff. ; 22.  UXI4, 40.  HXHi.  41».  1014. 
42b;  öoV  IL  1016.  3L  10-3,  Ü.  lo25.  9. 
1027,  11  HrJH.  47»;  33V  1021*.  LL  1030.  21. 
1032,  IL  1033.  6;  liV  10:34.  50».  1035.  24  : 25.^ 
Rat  3*L  12.  1001.  31  1015,  12,  — 

Bürger  250,  46,  547,  IL  Vgl.  Ainkürn,  Bophn- 
gen.  — Gesandte  ^ 44  K m 32.  m ^ ^ 
3lj  3Üi  4a  ^ 3.  549;  21 ».  ^ 31  ^ 

21tr.  — Messe  33».  519. 6b;  27  V W 11  — 
KcichsmGnzstättc  85t>,  19:  21.  851,  18.  873,  49»'. 
875.  44V  ^ 34*.  ^ HL  ^ 6j  25.  - 
Münzmeister  s.  Proglin,  Wiuterbacb.  — Nönllinger 
Gulden  87i  2L  ^ 151l  ^ 35,  — Slädtetag 
948,  48». 

NofTry,  Lienliart,  von  Bajni«>cx,  oberster  Satzmeister 
in  Ungarn  162.  35*. 

NoU  5.  V.  Nea|>el,  Bischof  Haminius  Minutoli  140o 
bis  1442  : 691.  42  V 

Nordbausen  a.  d.  Zorge  L d.  goldenen  Au  962.  22. 
Nothaft,  Heimermann,  in  Baiern  954,  4IV  955,  3. 
Novara  w.  v.  Mailand,  Kardinal  von  — s.  Porta. 

— Bischof  BarÜiolomäus  Visconti  1429-1437:  196. 
IL  421,  30.  Gesandter  d.  Konzils  nach  Frank- 
reicli  4^  33»;  3.5*  ^30.^^^  39»;  44V 

— Stadl  ^33». 

Noyron,  Petrus  de  — , Dr.  decr.,  Gesandter  d.  Bischofs 
T.  Metz  an  d.  Konzil  569,  31. 

Nürnberg  (Narremberga , Newreoberga,  Norimberga, 
Normborg),  Burggraf  Frwlrich  IV.  1300-1332:  584. 
49».  — Seine  Enkelinnen  Margarete  und  Anna 
584.  41V 

— Burggraf  Friedrich  V.  1357-1397 : 8^31,  2L  832,  fi. 

— Burggraf  Friedrich  VI.,  Sohn  dos  Vorigen,  s.  Bran- 
denburg. 

— Burggraf  Johann  HI.,  Bruder  des  Vorigen,  1398 

bis  1420:  ^ 49».  ^ 8, 

— Izmdgericht  d.  Burggrafenturos  1 14,  26.  115.  2. 
275.  32.  276.  1:2.  a31.  38;  42.  832,  21  845. 
2lL  9i^  ^ 3iL 
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Nfirnberit,  Sta.lt  9.a2.n,32;4Li^2i!L1124.  I 

22,^.12ä.llL33,ä.!j7,S3'’«!L  ä'-ä'*;  all  !M>, 

331  Ul,  2Ü.  UiL,  42*.  43».  130.  2.  131. 

12.  132,  12;  ULi  aa.  133,  aiLL  134,  1;  9;  lüi. 
135.  35.  13«,  15j  IIL  137,  i;  19j  26»;  29».  138, 

3;  42>*.  HO.  a.  141,  42u  47».  145.  lli.  149.  9; 
25.  150,  32.  IM,  äli  4i5t  IMi  21-  lÜl,  ii  ü5.  j 
156,  4;  M 49».  13»,  39»;  37b.  3s.;  a^b.  | 

164,  46»;  48».  16M  38.  1^  22.  UL  5.  179,  S.  I 
181,  31L  1^  50  • 19L  IMj  6Qi.  199.  12:  3il  . 
202,  47».  20L  49».  20i  Ij  223  21U.  4lLL  £1L  ■ 
34b.  222,  43».  223,  34»;  4Ui.  231  !«:  41».  ^ 
33,  Ml  43b.  245,  49b.  247.  1 : 8 254.  30.  255. 
3SL  ^ 2;  li  ^ 30b;  3<)b.  275,  16;  22,  44*. 
282.  11  .313,  31  liU,  11  36L  50».  373.  lij  lli. 
.381.  40b.  38^  2L  390,  85».  398,  41»;  49».  399,  ; 
■3;  «i  lli-  47L  48*.  50^  4j  48  503,  ,5j.  38».  50^ 
40».  MO,  28  5U,  U 41«:  4ob.  ,32».  ^ ' 
18  648,  26»;  33»;  52»;  MM  52''.  549.  5»;  46«;  | 
50»;  24b.  37^  j.).  5M.  1*-  5S2.  ü 2L  551 

M 22»;  22b,  55«,  M lii  23j  38  557,  M ili 
22;  61*;  318  ^ 18  585,  9»;  24».  37». 

588.  42.  «M,  31  «02,  I3  18»;  ^ 51  •;  54»; 
21«  «03,  12»;  20».  7.34.  22.  73«.  5;  10.  737  4. 

738,  35.  739,  lli  42»(T.;  I8K  «M,  42».  830, 13, 

832.  32.  833,  44.  »38.  ‘2.  841,  22.  843,  U 34»; 
50».  844,  18  »52,  4SL  8«8,  28  8«9,  13.  »Zl!, 
IM  45»;  47»;  iUj  45b.  »71^  33..  33.fr 

872.  18  873,  35».  874,  38;  31  875,  8 311  8M, 

3 ff. ; 42;  41  »83.  38  89i>4;97  paMini.  9M,  37 ».  ' 
903.  15:  46».  9t».  ‘28  11  M4,  15.  91L  1^;  j 

9Mj  L19M,^3li;31  924.  15.  927.  8 
18  9^  M •*®*  äl^  38  948  lMi48L  953,  31;  ' 
41b.  ;;5i^  ij  32-  957.  48  958-985  patutim.  1811. 
28  222.  228  999,  38  limo.  28  UH  13.  1 ff ; 31  ». 
1015,  28  liilO-lO'.';’  pasäiin.  1812.  33»;  47«.  1034. 
23;  37»;  50 b.  1035.  38b,  — SürffernieUtcr  282. 
18  892.  8 Vgl.  Coler,  Urulan«,  Tottel,  Teufel.  — 
Kat,  KaUherien  553,  14.  «02.  37  *.  K13.  20.  .859. 
soff  89L  8 917.  40.  954,  39«.  9515  M 38  -üiL 
19.  9«2,  18  Vgl.  aueh  die  unten  genannten  Ge- 
sandten. — Stadt  Schreiber  *.  Ulrich.  — Amtleute 

873.  32«.  — Bürger  n.  Kinwohnor  a.  .Arzt,  Deezo- 
lin,  Erentzhofer,  Imhof,  Reikerahofer,  Sigwein, 
Stromer,  Triher,  Vulkmer.  — Kaiifleuta  12^  1 
MS,  8 — Oeaandte  25«,  3;  18  548  31b.  ^ 
45«.  Mi.  in'’.  1011.  28  Vgl.  Behcim,  Oder,  ' 
Derrer,  Haller,  Heiden,  Hummel,  Stromer,  Tetzel, 
Ulrich,  — Boten  257.  8 5t>3.  8 539.  43».  841. 
32,  894,  22,  922  , 8 9»,  38  1019  . 32.  1034. 
4«b.  — Keiaige  «02.  37 ».  — St.  Kgidten  (St. 
Gilgen),  Äbte  a.  Georg,  Heinrieh.  — St.  Sebald 

739.  8 — Pfarrer  a.  Albrecht.  — Kathaus 
185  . 38  739,  i,  ^ 18  — Markt  739.  8 — 
Gericht  838  20.  — Messe  518.  27«;  42«;  24b;  I 
35b;  48b.  ^ 6»;  39«;  28'>:  53b.  732,  ü »34, 
47  b.  — . Keiehsmrinzalbtte  875,  44  b.  87»'  24a,  — 
Sachs-eratändige  im  Miinzweaen  872, 33  ff.  **81.  8 — 
Nürnberger  Gulden  8«8.  8 874 . 28  87G.  4«*. 
878,  44»;  148  881_,  Li  3ff  »9M  28  »91 , 18  ' 


Ult) 

893.  38  — Judeuateucr  883.  32.  — Reichaklein- 
odien  8.33.  44  — BundeastAdte  897  . 49«.  922. 
37.  — Reichstag  Aug.  1422;  ^ 1£8  18  Hesgl. 
Mai  1426:  B,  28  Doagl.  Mürz  1430:  M,  lä.  398, 
38«  ff.  Deagl.  Nov.  1430;  ii  IM  <0«.  23, 
39«.  85,  49«.  »L  8 Deagl.  Febr.  u.  März  1431 : 
^ 18  94,  I-  9«,  38L  12«.  8 IfL  32.  12»,  8 
131.  L 13L  32.  133,36b.  ^ 2ff.  1^  38  199, 
38  ^ Iff;  378  4(ib  281,  4Gff  314.  18  397. 
28  34.  — Kgl.  Tag  No».  1432;  .55I..5.53. 

702.  18  — Füratenberatung  Äug.  1431:  1:)8.  3 ff. 
399.  lliff  51«,  31  ff  mm  13ff  - Füratontag 
März  1432:  9.58- (H, 4.  — Herrentag  Nov.  1431: 
92*;,  37  ff. ; 45  b.  1*85,  14.  Deagl.  Jan,  1432  ; 953. 
30  ff  28L  258  958,  18  960,  8 96Ö,  11.  »oagl- 
März  1432:  23Ü,  18  281.  268  — Städtetag  1017. 
28  1019,  2ff  Itm,  23;  21-  - Reehtatago  205, 
47«;  mm  32b.  ^ S8b  92L  31-  39«.  — 

Provinzialkonzit  428,  L — Turnier  1*88.  11* 
Nufauß,  Konrad,  in  Franblurt,  Gesandter  nach  Bin- 
gen 265.  28 

Nuraia,  d.  L Noreia  L Dmbrien  ö.  v.  Spoleto,  Jo- 
hannes de  — , päpati.  Kanzleibeamter  2t)2.  28 
Nnßbaeh  L Siebenbürgen  n.  v,  Kronstadt  ,59.  3;  25 
NjoÄdua  B.  Fcati. 


(). 

Oborbaipm  (Oberlomi),  EJtfUeute  »Uselbat  837  ■ G. 

054.  HL 

Obordoutscliland  (alta  AUmania,  Oberlaado)»  Fürsten 
(laflvlbat  205,  40*;  25 L — Kaufleute  540,  4Ö*. 

Obere  Bund  s.  Boiienseo. 

Oberehohetm  L lJntcn*ls.iß  978,  LL  91K),  5.  1032, 
41IL  lO:^,  45L  — Städtetag  ^ IL 

Oberelaaß  m 3Ö*  — Stillte  dawlbat  ^ aH 

OborfraDken  954,  42  L 

Oberitalien  2^  lü,  14,  3JL  29.  7^  33»  ^ 32». 
12^  iL  ^ lü.  7^  2i  Vgl.  Genua,  Lom* 
barici,  Mailand.  Vcneilig, 

Oberndorf  b.  Denauwortit,  Siegfried  Marsriiall  zu  — , 
1003,  2(i»;  35»  44 L 

Obernzeli  (Celle)  a.  d,  Donau  ö.  v.  Passau  CQ5,  10. 

Oberrhein,  Keichsständo  daselbst  968.  S*  976,  29 
934.  Q, 

Ubidonia,  laaurentius  Benedicti,  Prior  der  C^pita 
regionum  ton  R«*m  824.  61». 

Obizzi,  Giovanni  tlegU  — , I)r.  decr.,  pipstl.  Kollektor 
in  England,  Srhottlaml  u.  Irland  411.  28  L 32 L 

— Jacopo  degli  — , s.  Adria. 

Odadanus  Augustus,  Kaiser  von  Rom  841.  10. 

Odenheim  (Iltenheim)  im  Kraichgan  a.  v.  Heidelberg 
518.  50»  ^ 45»;  3^  HL 

Uder  (Ader),  Fluß  54»3,  .35. 

Odernheim  (i.  Rheinhessen  il  ö.  t.  Alzey?),  Hein- 
rich von  — , Frankfurter  Stadtschreil)er  ^ .32 L 

Üsell  (Oatliam),  Insel  im  lUgaschen  Meerbusen. 
Bischof  Christian  Kuband  1423-1432,  Gesandter 
K.  Sigmunds  an  Papst  Martin  119,  ^ 57  V 120, 
42«.  1^  3 (?)- 
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Österreich  (Austria,  Österlich),  Herzige  a.  Habsburg. 

— Und  «7^  HL  ^ 12.  Mi  2a.  r>U.  liL  m. 

30^aL  880.38.  — Kaufleule  5^  45«  — Handels- 
straBen  ^ 2iL 

— Undvogtei  a.  Elsaß. 

Ottingen  a.  d.  Wöraitz  il  ö.  v.  Nürdlingen,  lUo 
(inifen  von  — , GCXl,  33*. 

— Graf  Johann  I.,  Neffe  des  Eolgcnden,  f 14-19: 
949,  31.  — Seine  Gesandten  1020,  30. 

— Graf  Ludwig  XU.  1378- M40,  Hofmeister  K.  Sig- 
munds 6,  37».  949,  3L  IMi  45».  ^ HL  1007, 
IL  1015,  2fi.  — Seine  RÄte  1011,  2iL  1020.  3lL  — 
Seine  Reisigen  565,  12». 

— der  junge  Graf,  wohl  Ludwig  XIII, , Sohn  Jo-  | 
hanns  1.,  f 146U:  955.  L 

Ofen  (Buda,  EUclsburg),  Propste  s.  Stoclc,  Veszpriro. 

— Stadt  42*  26,^!4i:£!L  ü,  4^5. 
40.  12  ^ 34.  4H.  19.  40.  30».  60^  23.  52,  18.  512. 
42».  — KgL  Schloß  4^  LL 

— Doutachordensballei  306.  4IL  — Deren  Komtur 
a.  Udislaua. 

Offenburg  (Offenberg)  i d.  (.^rtonau,  Honmaon  (Ham- 
man,  Hanneroan)  von  — , in  Basel,  f 1458:  973, 
36».  — Gesandter  an  K.  Sigmund  13H.  35.  139, 
HL  llWi42.  HLLlidl».  2ü^2L 

207.  SIL  2Ma  S2ff.;  42»;  44»  42»;  47». 

^ lli  2iL  2^  26.  ^ 18-  4^  ^44*.  M. 
HL  745, 6;  LL  Doagl.  nach  Hagenau  266,  UL  Deagl. 
nach  Straßburg  261 , 5.  266,  15.  Gesandter 

K.  Sigmunds  an  d.  Konzil  303,  49^.  410,  (L  432. 

61 ».  43^  la.  43^  S9.  44^  ^ ^ 46»*.  Desgl. 
an  Hzg.  Wilhelm  v,  Baiern  1013,  Sa. 

Offstein,  Nikolaus,  Frankfurter  Stadtachrciber  265. 
21ff. 

Oglio,  Fluß  L d.  Lombardei,  Nebenfluß  des  Po  509, 49b, 

»jlmüls  a.  d.  Harcli,  Bischof  Konrad  (Kunz)  HL  von 
Zwüla  1431-1434:  1^  ^ 39»  j 

Ombrone,  E’Iuß  im  aüdl.  Toskana  356,  SG»*.  719,  11. 

Onoltspach  s.  Ansbach. 

Oppavia  a.  Troppau.  i 

Oppenheim  zw.  Worms  u.  Mainz  737  , 3.  736  . 21L 
967.  30.  — Amtmann  daselbst  241,  ^ 

Orbetcllo  a.  d.  Küste  d.  sQdl.  Toskana  3.56,  35».  , 

Orientalen,  Orientalische  Kirche  s.  Griechenland 
(Grieefaenonion). 

Orlando,  Giovanni,  io  Rfjm  387.  27»*;  31»*. 

Orleans  (Aurelium),  Herzog  Karl  von  — , Neffe  d.  , 
Herzogs  v.  Mailand,  I40ft-1465;  6^  5il»».  HL  j 

— Bischof  Johannes  de  Saint  Michol  1426-1435: 
485.  38». 

Oiaini  (de  ÜrsinU),  Grafen  von  — , 427,  60».  461.  ; 
36».  604,  1.  707,  19.  — OrainiVhes  Kastei!  bei  | 
Ihim  5*>4.  L 

— Aldobrondino,  Graf  von  Pitlgliano,  f 1472 : 349.  LL 

— Francesco,  Bruder  d.  Kard.  - Bischofs  Giordano, 
t 1450:  419,  32».  799.  :18.  — Sein  Adoptivsohn 
Marino,  {»äpatl.  Protonotar,  t 1471:  418.  33.  419, 
32»  ff. 

— Gentile,  Graf  von  Sovana,  Großvater  des  Aldo- 
brandinu  .349,  14;  4li'‘. 


Orsini,  Giordano  (Jordanos),  Kard.-Bischof  von  Sabina, 
t 1439:  UG,  43».  800^  25.  418.  ^L  IHL  H ^ 
6iL^44»>.  ^64»;  51**.  ^32.6^  I5ff.; 
36»;  53».  62lj  8^  40»;  48*  656.  24.  6^  51». 
6^  2.  Mi  22.  72^  4Ö-.  732.  29:  42.  733.  8; 
4^  LL  74L  43»  7^  iüL  77^  1^  46»;  39» ff. 
776.  3iL  Präsident  d.  Konzils  622.  IL  662.  50». 
6G8,  40».  759,  3IL  Päpstl.  L^nt  an  K.  Sigmund 
a.  308i  20ff.;  38»ff.  309.  15.  310.  6;  ^ 
464,  10;  HL  471.  tL  472.  12.  473.  12.  475.  3S. 
47^8.478.15.^  50».  697.2L720.  49» 
7^  2.  7^  45».  7^  ^ 47»ff.;  43».  792*  4L 
— Sein  Kaplan  s.  Capella.  — Sein  Korrespondent 
in  Basel  656,  2L  658,  4öL  — Dessen  Kollege  657. 
10.  — Dessen  Gegner  Simplidanus  <767.  HL  — Sein 
Kastell  8.  Gallera. 

— Pandolfo,  papsü.  Protonotar  418.  33. 

Ortenau,  Landsrhafi  in  Baden  937,  34;  38. 

Orto,  L de  — , päpitl.  Konzleibeamtcr  664,  43. 
Osilium  a.  Osell. 

Osnabrück,  Bischof  Johannes  III.  von  Diepholz  1425- 
1437:  570.  29.  — Sein  Prokurator  im  Konzil 
8.  Phobe. 

Ospernelle,  Andreas,  in  Basel  266,  12. 

Osterland  , I^mdschaft  in  Thüringen,  Beiclisstonde 
daselbst  ^ 33. 

Österlich  s.  Österreich. 

Ostia  a.  d.  Tibemiünduog,  der  Kardinalbischof  von 

7^  15.  ^ ^ 35.  ML  ö. 

— Kardinalbischof  Antonio  Corraro  a,  Corraro. 

— Kardinalbischof  Peter  Bertrandi,  T^e^t  Pa{>at 
innooenz’  VL,  t 1361:  7;i0.  26;  27 ; 33.  824,  L 

ottmaebau  L Scbleeien  w.  v.  Neiße,  der  Pn»pet  von  — , 
Gesandter  d.  Konzils  nach  Polen  n.  Preußen  631. 2L 
Ovid,  Kömischor  Dichter  528,  20. 

Ozonia  (wohl  Schreibfehler  statt  Saxonia'i,  Erzbischöfe 
u.  Bischöfe  daselbst  389,  ülL 
t^zora  L Vngam  s.  v.  Stublwcißonburg,  Grnf  Pip{>o 
von  — , B.  Scolari. 

P »bI-  H. 

Paderborn,  Bistum  571,  2. 

Padua  26j  45»  Mi  lÜi  31L  1^  22.  - Vo- 
netian.  Rektoren  daselbst  115,  36;  30.  — Beno- 
diktinerkiostor  302.  20.  — Dessen  Abt  s.  Ludwig. 
Pagadoppia,  Niccolo  de  — , in  Siena,  Gesandter  io 
Rom  ^ 15.  34^  LL  36^ 

Palaoct,  Andrea,  wohl  Gesandter  <1.  Herzogs  v.  Mai- 
land an  K.  Sigmund  290,  45». 

Palestrina  s.  5.  v.  Rom , Kardinalbischof  von  — , s. 
Lusignan. 

PallavicJni,  Markgraf  Holando,  t 1457 : 142,  IX  283, 
^ 44».  ^ 34».  MO.  äX  ML  lii  37». 
Palomar,  Jobaonea  von  — , Or.  dccr.,  päpstl.  Kaplan 
u.  Uditoro,  Mitglied  d.  Konzils  442.  50».  .V7, 
44»;  53».  Stellvertreter  d.  KonziUprasidenten 
137.  11;  HL  139.  33.  178,  7;  43»*.  378.  2X 
Pamjancs  (»■  Johannes  von  Riesenberg  ?),  Gesandter 
K.  Sigmunds  an  d.  Konzil  329,  43. 
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Pandolßni,  Angelo  Filippi  do  ~ , io  Florenz,  Ge- 
sandter an  Papat  Martin  51*;  ^ilJL  DeegK 
an  K.  Sigmund  ^ 9^  U.  4^  2^  üi  4i»0,  ^ 
aS.  illL  H;  32;  42<».  HL  4ÜL  ^ 4^  L 

Pansiclns,  Antonius  do  — , Sohn  des  Stofaninus,  Notar 
der  Stadt  Mailand  173,  L 

Pappenhoim  (Bappenbain.  Bapponheim)  a.  d.  Altmühl 
u,  w.  T.  Eichstätt,  Haupt  (Hauptman)  11. 

143‘d,  Ertmarschall , Rat  K.  Sigmunds  153 . 2ll 
^ Mi  40b;  451*.  25.  T.  H>».  24. 

161,  ai.  IM,  39“.  IHo.  39i  IM.  i.  ^ 45^ 
'JM,  äL  235.  23«,  31j  Mii  3db.  ^ 351 

2:>2.  3Ö-  lli  Mi  ^ 2.  li* 

272,  HL  2]^^'2L  ^^48«;  49»;  451  ^ 
üi  40»;  43»;  451  27tK  44»;  421  ^ 

Uff.;  32.  30L411  ^ 21.  578,  48»  901.  41b; 
421  927,  31  1.  HHJ3.  25».  lOOG.  421  Ge- 

sandter H/g.  Wilhelms  V.  Baiem  an  K.  Sigmund 
ML20ff  9M4J  28b;  30h;  yib;  37b;  45I 
ML  41  13- 

Konrad  II.  von  — , Sohn  des  Vorigen,  1439-1482: 
2L  973,  45». 

— - Wilhelm  von  — , 552.  23. 

Parenz(>  a.  d.  Küste  von  Istrien,  Bisehof  Augt-lus 
Cavazza  1433-1140,  t 1452,  stellvertretender 
päpstl.  Theaaura r G2X.  37  b.  71G.  20»;  2Gb. 

— Biaeliof  Daniel  de  Ramjü  l42fi-14:J3,  Bischof  von 

Citneordia  1433-1443,  papstl.  Thesaurar  147.  231 
3U9,  4G»;  351  HO,  451  iH  351  1 

G21,  5il  71^  ^ 431  11^  24»;  25l  71^  49b 
718,  34».  785,  4G».  787,  4G».  Päpsll.  I^^t  nach 
Basel  18ff.;  45b;  HT,  ^ Uj 

40»;  all  L3.  Mi  äI5j  37i  M 
391.  22. 

Paris  (Paristus)  387,  22  b.  — OfÜzial  s.  Fienc. 

— Unirerutät  387.  39»;  42».  GG6.  47»,  — Ihre 
Gosandten  an  d.  Konzil  139 . 33.  387.  44».  iröit, 
35b.  Vgl.  BeaupVe,  Canivet,  Everardi,  Lami,  Sa- 
broroys. 

Parma  (Barma,  Parin,  Parm,  Parmigiatis) , Biik-hof 
Delphin  dolla  Pergola  142ö-14tl3,  t Mtl.5:  HNJ.  17. 

— Stadt,  Gebiet  172_.  21  223.  ü.  2M_,  Mi  4G-. 

235.  48».  2GG,  l!^  Hl  2GL  21  M 11 
23»;  2G»;  32».  283,  37».  ^ 37».  287,  lÜ-  288, 
Gi  5.  2!Hh  33.  291.  43».  291l  2.  299,  4ob;  i51 
301, 22.  Mil  21i  45:1-  301L  ii  Mli  ^ 
Sojj  KL  JJ2G,  LL  MM  22.  33J_,  32-  Ml  H». 
337,  3G».  339.  UV,  Mi  Mi  iUl  3G9.  18;  fH»“. 
370  . 3;  ;1G»;  49»  375.  L 38u.  53L  3t8i.  .37 
409.  20  : 451  4Uh  50»;  221  321  412,  2M  31. 
413.  25»;  531  41Ü  13;  19».  Mii  IK  MiL  ^ 
42^  2.  4ML  2Ü.  4ÜL  2.  432,  M ^ ^ üK 

431  IM  29;  5L  437,  KL  438,  2lL  439.  40.  440. 
32.  Ul,  U_i  KL  ilM  32.  itl.  52.  44il  ü.  141 
412.  450,  Mi  521  450.  14».  4^,.  KL  4^  5.  473, 
2L  48L  451  Mil  55.  IM  Kil  MM  59». 
505  . 2.  50G.  lil.  50H.  22.  5H  4 1 ».  52u . 31b 
Gi<8.  45.  G73.  34 ; 5il  720,  13.  789.  KL  9GG. 
38».  ln.‘»4.  45».  — Kinn-ohner  s.  Foliano.  — Mai- 
land. Kommissar  s.  C'arretto. 

liwutxUe  !{<iirW»(4s«-.\kli‘n  X. 


Parsberg  (Barsjwrrk,  Barsperger)  L d.  Oberpfalz  n, 
w.  V.  Hegonsbnig,  Friedrich  von  — , Lic.  in  decr., 
Domherr  u.  Dechant,  dann  Dompropst  von  K<v 
genshurg,  Rat  Hzg  Wilhelms  v.  Baiem,  Mitglied 
d.  Konzils,  Gesandter  nach  Strallburg  257,  15. 
259, 13;  35.  Dcsgl.  an  d.  Kurfürston  2M,  41»;  ai**; 
52  b.  .c,i9.  2Gff.;  411  G80.  3:  451  G93.  2L  8G2. 
33;  31L  «Ml  iiiL  89®i  ff-  ^ 2^  Mi  H5.  ^ 
12.  1014.  IL  Detgl.  nach  Böhmen  9G1,  89». 

— Hans  von  — , 988.  IL 
Parthor,  die.  840.  SO;  3K 
Fartmsnn,  Baseler  Bote  s.  Heinrich. 

P.tsken,  Diener  K.  Sigmunds  162.  37»;  40»ff.;  42b. 
Vgl.  aneh  Besehkan. 

Passau  (Passaw,  Patavia),  Bischof  Georg  L Graf  von 
Holicnlofae  1389-1423,  Kanzler  K.  Sigmunds  ^ 35”. 

— Bischof  Ix'onhard  von  Laiming  1424-1451 : 189, 
431  2L  52 ».  395,  2lL  403  , 21  ülö. 
tL  730.  11-  lKj2.  IL  — Sein  Kanzler  562.  KL  — 
Offirial  B.  Frido.  — Sekretär  &.  Seid.  — Gesandte 
an  d.  Konzil  s.  Ende,  Sold.  — Unterthanen  G05. 
L — Schlöaaer  21^  22.  Vgl.  Oberazell. 

— Domherr  s.  Fride. 

— Sta.lt  L>1,  30.  41,  ^ 45.  218.  21:  24;  2tL  398. 
4ilL  4o3j  2il  GMi  KL  9G2,  IL  — Bürgerschaft 

34KV  IL  386,  Ö2». 

Patraa  im  Petopoimes  795.  2L  79G.  31 
Patriarchat  b.  Aquileja. 

PauU'lorffbr,  Hane,  in  Nürnberg  (?)  955.  12. 

Paulus,  Apostel  373,  37.  455,  LL  BG3,  2lL  827,  Si 
21  8M1  iL 

Pavia  (Papia),  Bischof  Franciscus  Picoolpasso  1427- 
1433.  t 1443:  196,  Gesandter  d.  Herzogs  v. 
Mailand  20^  50»;  351 

— Diözese  175,  3L 

— Graffidiaft  ^ ^ 311  — Graf  s.  Mailand  (Hzg. 
Filippo  Maria). 

— Stadt  ^116,11^2.9,2.19,23-4^1^ 

421  ^ 551  84^  55,  91  -iÖ"-  ^ *ö». 

610.  521  GLK  2,  ML  55";  36».  — Vgl  Agnes. 

Payer,  Jnke,  Wirt  zu  Bitzenhofen  1030,  32. 

Pnyiic,  Peter,  von  England  (mristor  Englisch),  Ge- 
sandter d.  Waisen  an  d.  Konzil  58T>.  31  587.  M 
L 49».  Mi  ^ KL 
Pcv'cioli  ü.  V.  Volterra  356.  14;  IL 
Pecho,  Gesandter  Sienaa  an  d.  E^pst  7t^23.  763.  4Ü. 
Porvny  («le  Peren),  Stefan  \on  — , ObersttruchaeÜ  im 
Kgr.  Ungarn  19G.  2L 
Pcigamum  s.  Bergamo. 

IV  rgola,  Angiolo  della  — , Mailand,  (^odottiero  5L41 1 

— Delphin  dolla  — , s.  Parma. 

Perugia  (Parus,  Perusium)  L Umbrien,  A.  de  — , 
päiwtl  NoUr  4M,  IL  62^  Üil  ÜM,  34*- 
421  716.  36»;  4G»j  48»;  52»;  2ül  758.  411 
7h7,  51 ». 

— Domenico  d’Äntuoio  da  — , GIO.  331 

— Kaspar  von  — , jäpsU.  Konsislorialadvokat,  t 1455 ; 

637.  4L 

— l/‘oDtilIo  da  — , Condottiore  in  Dionsleu  d.  Kon- 
zils t>49,  39». 

141 
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Perugia,  Stadt  HÜ,  Jü. iL  HL  liHL  llL  6. 
750.  Ui,  846 . 28 »ff.  — Pipstl.  Gouverneur  da- 
selbst s.  Forli.  — ■ Abt  s.  Galtncii.  — Tgl.  auch 
Piocioino. 

Peniui,  Kidolfo,  in  Pioronz,  Gef»ndter  ao  d.  Ps]>st 
408.  aiL  4«L  7T^  7^  1^  06 ^ 

Peaaro  (Pensaurum,  Pesawcr,  Peatdo.  Pesoro,  Pezcic) 

L d.  Anc-onitanisidicn  Mark  486.  UL  5<jO.  Ü.  C4x. 
liL  641),  06»;  Üi»ty).  — Vgl.  auch  Mnlatesta. 

Peschiera  am  Gardasee  20<).  39». 

Poscia  (Piscia)  il  6.  v.  laicca,  Uonanlo  da  — , Dr. 
legum,  |>iii>!ttl.  Nuntius  107.  31 ». 

— Ort  3^  31». 

Pveenitz  a.  I’iaoenza. 

Peter,  Abt  von  Uoilsbroon  830,  47. 

Peter,  Ka|dan  Hzg.  Wilhelms  von  Haiem  l)7>i.  2lL 

Peter,  Pfoffo,  s.  Saal. 

St,  Peter,  der  Pfarrer  von  — , s.  Pfarrer. 

S.  Petri  ad  Vjneula,  Kardinal,  s.  Cervantea. 

Petrioli  (Petriiioli),  Pad  im  Gebiet  von  Siena  613. 

46».  — Sienci.  Vikar  daselbst  719.  43«. 

Potrucri,  AndrciMTio,  in  Siena,  Gesandter  der  Stadt 
381.  34  ». 

— Antonio  de  — , von  Siena,  MaiUnd.  Tru|i|ienfulirer 
296.  43»  .TU^  :»iL  31^  L 3^  lüJi.  3^  42». 
613,  1.1;  üüil.  Gesandter  Sienas  816. 

Potrua,  Aiio.^itol  373.  2l);  ÜL  4ol.  2L  4I8.  21 ; 25 ; 
2lL  430.  35.  lidL  UL  654.  L 6^  3i.  ^ iL 
663,  2!L  776*  18».  8^  2Ü.  SPL, 

827,  ^ au  8^  L 

Peizi  (Petiia),  Federiro  do  — , Gesandter  d.  Herzogs 
V.  Mailand  an  K. Sigmund  ^ 47K  1^  13»;  47)*. 

29».  17*  42»,  19*53»  ^ 43»;  3‘J**.  4i^4ü». 
49*  n.  ^ 41».  ^ 5.  ^ 68*  5llL  IL  ALL 

^ 14».  S2.  22.  88*  41»  a.  11^  2sV  ILL 

14»;  49»;  25L  iliiL 

Pf.iffen,  Deekwort  für  d.  Kurtalen  715.  2lL 

Pfaffendorf,  Andreas,  Ür.,  Pfarrer  von  Tliorn,  Pro- 
kurntor  d.  Deutschen  Ordens  im  Konzil  2< >9,  HL 
633.  36L  84L  IL  844*  :15«.  846*  39»;  46*. 

Pf.ilzgrafen  bei  Rhein  952,  lölT. 

— Johann  xa  Nouraarkt,  Herzog  in  Haiem,  Sohn 
K.  Ruprechts,  g»jb.  1383,  Pfalzgraf  1 110-1443;  466, 
37>*.  ^ 43»;  auL  HL  49».  ALL  5^  l^i 
liL  5^  aa.  5Hi  Li  säi  kli  ülilL  lU 

)>01.  21:  HL  92^  3lL  39*  H30*  liiL  1^  16b; 
AüL  9^  aa.  ^ \J_i  25.  96L  lii  18^  3^*1 
aiL  962*  Ij  2lL  963*  20;  iUL  U)Q3.  8.  1004.  I4j 
17 : JiL  l<d07.  IL  1015.  25.  — Sein  Sohn  Chri- 
stoph 9<i2 . an  — Sein  Brudor,  der  Pfalzgraf 
(Otto?)  604,  22.  — Sein  Scdinäher  Herz*jg  Krnst 
8,  Baiorn.  — Sein  Vetter  Herzog  Wilhelm  s. 
Baioni.  — Itale  1011 . 2U  — Geeandtach.ift  an 
d.  Konzil  6ol.  L — lajuto  506.  3L  “ PrÄl.ilon 
603.  UiL 

— KiirlUrst  Ludwig  lIL,  Herzog  in  Bidero,  Liudvogt 

im  Elsaß,  Bruder  des  Vorigen,  geh.  1378,  Pfalz- 
graf 1410-1436:  ‘L  H-  HL  ^ i 

11  ff.  23L*  UL  23^  aa.  2LL  aiL  2iL  hl  2LL  | 
4IL  254*  L 36L*  49».  1U_*  L bl^  42».  | 


.520.  20:  25.  IL  51.  52<L  LL  532.  5;  13; 
45«.  54L  ÖO«.  28».  IL  aiL  650* 
3il  65L  2L  liiaL  <!84,  23.  053.  43.  8i^  28^ 
3L  86L  3L  -ÜlL  41L  86.5 , 22.  87^  ^5**-  ^ 
UI  5^  3L  34.  876.  L ^ IL  87H.  .3o  S8|.  25. 
H82.  14.  3ll  896,  Ü.  21L  898*  LL  Hi* 
18)3,  1^  34.  9t^  32.  9HI  fi.  90L  Hi  iü.  9<£^ 
24.  Üi  35.  91^  HL  914.  IL  ^ IL  ‘Hi 
28.  LIL  4lL  HL  IH  IH  “J  iüii- 

UL  928*  2ll  92^  3L  21L  9^  45L  HiL  ÜiL  952* 
21  ff.  955,  2lL  956,  Ul  960.  14:  28;  48».  96L 
' UL  äiL  ^ ‘23.  963,  8 ; 4l»ff.  1^  31.  hl  Ü. 
976.  2>L  983*  25.  9LL  IL  Ut.  25. 
988,  aa.  98H  99L*  UL  993,  12.  9H_*  3. 

I lull,  7 ff.  1023,  IL  1024.  Li  ‘.iL  io:i2. 
pnasim.  Protektor  d.  Konstanzer  Konzils  l8«i. 
lilL  Ijindvogt  im  Elsaß  990.  ‘2*  Vgl.  Hei>lel- 
berg.  — Seine  (zweite)  Gemahlin  Mathilde,  Todder 
des  Grafen  Amadeus  VII.  v.  S;»Toyen,  t 14.18; 
158,  -Ji»  — Marscli.il]  s.  Riedern.  — R*te  23i), 
LL  llL  8^  15.  8f^  2.  9l!L  UL  4L 
984.  HL  9>LL  Hi-  42.  9^  43.  Vgl. 
Freudenborg,  Heimstatt,  Kreiß,  Rotlcnstoin,  Siekio- 
gen.  — Amtleute  239.  IL  ülill,  '2iL  Vgl.  Heilig 
Kreuz,  Kaisersberg,  Rodenstein.  Wunncher.  — 
Hchultlioillen  ^12.  ‘239.  24 ; 33.  242.  ‘25 : :-5;.  - 
Vivgte  B.  (lürtringon,  Heimstatt.  — Gee.andte  ao 
d.  Konzil  963 , H H*-  Vgl.  Br. int,  llagui, 
Stein.  — Münzmeister  852 . IL  — Gefolge  525, 
11.  — Kanzlei  864,  25.  — Schreiber  54S.  50».  — 
Diener  s.  Stange.  — Boten  957  , 3L  1032,  3lL  — 
Bauern  229.  12.  238.  41.  Vgl.  auch  unter  Deutsch- 
land. — Ijmdo  3ii^  869,  LL  87o.  16.  871, 
2il  87^  3L 

PfalzgrafeD;  Otto  L zu  Mr^bach,  Herzog  in  Baiem, 
T^indvogt  im  Elsaß,  Bruder  di-s  Vorigen,  14UM461, 
seit  1448  auch  Pfalzgraf  zu  Neumarkt,  96.  43*. 
:G9,  ‘28*  42»;  ILL 

— K.  Ruprecht  M0O1410;  2*  5.  ML  UL  ^ LU 
16  ; 21;  43l  HL  38.  ^ HL  74L.  lÜ- 

— Stephan  von  Simraem  • Zweibriieken , Herzog  in 

Baiem , Sohn  K«inig  Rupre<*hts.  geh.  1385,  Pfalz- 
graf  14UM459:  191_.  32.  26L  5;  3lL  53L  ‘iL 
513.  38.  551.  2.  56<).  47  b.  589,  21L  16.  riß**. 

‘20»;  2Ub.  ^ ‘L  974*  2.  97L  LL  9^  2L 

L 98^  IL  9^  33i  47b.  1Q23 . 42».  1021.  7- 
1026 , IL  Seine  Gemahlin  Anna  t<76.  2.  — 
Seine  Kinder  97(>,  25.  — Hofluiltung  s.  H.ige- 
nau.  — Itäte  54-1.  IL  972.  Uff  976,  LL  98«;.  IL 
987.  UL  9^  LL  1023.  48“;  38b.  nr26.  IL  Vgl. 
Castell,  Stein.  — Amtleute  i)8)i.  23.  — I.an<l  u. 
Ijeute  r>44.  fi,  972.  ^ 2lL  Vgl.  Elsaß  (1.ADdvcgtei). 

Pfarrer,  Pfarrer  vun  6t.  Peter,  Deckwort  für  Papit 
Eugen  74L(  IL;  Hiff.  746j  1:  h,  lO;  12.  83lL 
24.  ^ 13j  2l}fr. 

Pfarrliof,  Deckwort  fllr  d.  Kurie  74.5,  2L 

Pfeffelbora  1>«  Worms  240.  L 

Pfirt,  Gmfs4‘halt  im  Sundgau,  Österreichisch«  Haupt- 
louto  daselbst  182  , 33b.  Vgl.  Hornstein,  Kd»V 
ringoD,  Thierstein,  Vintlor. 
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Pforzheim  L Baden  s.  Proglin. 

PfuUendorf  il  Ö.  v.  Überlingen,  Ambrosius  ron  — , 
Schreiber  zu  Kottweil,  Gesandter  na<di  Basel  550. 
IL  ^ 44* 

— Stadt  5^  2iL  1M>L  ad* 

Phelte,  Roland,  Propst  von  Wegeborg,  Prokurator 
d.  Bischofs  T.  Osnabrück  im  Konzil  57(b  21L 
Philippus,  A|K)stol  373,  38. 

PiaiHmzA  (Pesonite,  Piagenza,  Püisonzo,  Placencz, 
Plauczoncz,  Plesencz)  lun  Po,  Kardinal  von  — , s. 
Castiglione. 

— Bischof  Alexius  di  Siregno  1411*1447:  19<>.  lii. 

— SUdt.  Gebiet  ^ 35»*.  ^ 3^»*.  IVH.  i IJi^ 

3i  L ^ lü  ^ ia.  '2iiL li  ai.  ^ liL 

i;  ^ iliL  2L  ^ liL  ^ '2.  aiL 
t?51.  aL  ^ 13:  IL  2^  19*.  2t»*;  39«; 

42*;  52*;  21b;  ^ 5.  2^  A 3G»;  53*; 

13  »■■  2H4.  lllL  ^ Hi  ili  13i  liA  ^ aa* 

2S7.  U tb;  2HH.  h.  291.  11 ; dlA  2t>2.  4;  A 
2i«S.  ÜL  324,  laA  3^  ilL  33L  Hi  35*;  51 »; 

4üA  ^ 2ii  dL  3Mi  37*.  3^  3Ü.  ^ 

U*  ^ ^ L 37A  aa.  ML  ilA  ML 

4*  MA  iLL  ML  BL  MiL  y»“*  ML  ML  3L 
421  ■ 2«);  43*.  m,  21L  £LL  21.  501L  3iL  ^ 
2.H,  ai.  5^  ILl  ^ 5ut; . üi  5^  21L 
541.  LL  buL  LL  ^ hl^  T^i  BL  1U35. 
34*.  — Mailand.  Beamte  ^ 40".  ML  25-  — 
BeiiedikÜiierklostcr  424.  2lL 
Piatti  (Pl.itis),  Vincentius  de  — , Abt  dos  Klosters 
tL  Vittore  al  corpo  in  Mailand  172.  2iL 
P»xdoini»(Pvcziooinus),  Francesco,  7^ liA  HL  Iftbff. 
Siencs.  Condottiere342,  la*.  353.  Itl*.  ln  Diensten 
d.  Konzils  bl9.  39*.  — Sein  Kriegsvolk  7 1 9.  21  »*■ 

— NiciroKi,  von  Perugia,  Stattlialtu'  <1.  Herzogs  v. 
Mailand  u.  Genoralkapitän  im  Herzogtum  Mailand 

ülb  ^ 49-*.  14^  lli  iab;  52^.  143,  lOj 
37*;  49*.  ILL  liL  MlL  -13*-  2n').  4H*.  32ü.  5iA 


Piombioo  (Plombinuro,  Plumbiniim)  a.  d.  Küste  x. 
Toskana  a.  v.  Livorno,  Herr  von  — s.  Apptano. 

— Ort  Ml  LL  ML  ILL  3f‘:  ^0*:  40* 

Pisa,  Graf  Antonius  von  ~ und  Pootedera,  Mai- 
land, ( ondottiore  :!41,  22.  342,  6i  39*.  353,  2b*. 
b49.  34* 

— Grafschaft  577,  35. 

— • Stadt.  Gebiet,  Bewohner  101 , 33“.  353 , 44*; 

2ab.  ml  il  ml  l ml  l 4^  15.  ^ Mi 

aiL  7 43.  49*.  — Domherr  s.  Ijimbardis. 

— Konzil  ^ L 

— Blaremmen  s.  dort. 

Piacariis,  ü'hristoforus  de  — , Dr.,  Qea-mdtor  d.  Ifer- 
zogs  V.  Mailand  2<»1,  51*;  3.5b. 

Piscia  8.  Pescia. 

Pisek  L Böhmen  u.  w.  v.  ßudweis,  Hauptmann,  s. 
ChUiim-an. 

Pisis,  A.  de  — , päpstl.  Kanzleibemnter  715.  ai^; 
aüA  HA  39*;  aal  h^  3i*. 

— Antonius  de  — , Mailän  1.  Notar  M»  1^  ülL 

2tL  oH  iL  Vertreter  des  kgl.  Fiskus  105.  14. 
lOb.  2ll 

Pistoja  n.  w.  v.  Florenz  437.  31. 

Pitigliano  (Pitilianum)  L sÜdl.  Toskana  349.  LL 
Pizzighettooe  (Pizleoni)  u.  d.  Adda  il  w.  v.  Cremoem 

lA21LG0(LL6A2Lb^I;Mi  ÜL  iL 
üA  L 

Plan  iL  V.  Tachau  in  Böhmen,  Andrea* . von  — , 
Kaplan  der  Frau  von  Ellstorberg  25b,  4üb 
Plant,  Parsifal,  Unlertliao  d.  Bischofs  v.  Chur  134,  lll*'. 
Planta,  JubUdub  de  — , piiistl.  Subdiakon  u.  Ad- 
vokat 419.  L 

Plassenburg  bei  Kulmbaeh  L Oberfrankon  136,  4b*. 
Plauen  (Plawn),  Heinrich  11.  Reull  von  — , Burggraf 
von  Meiden  1429*144b,  Hofrichter  K.  Sigmunds 
iü  BL 

Plinius  .373.  5L 


321.  47».  MLL  39b.  ^ ^ g.  50»  ^ 
Uff.  4ÜL  35.  MIL  3H»>ff  bl_l,2iL  bi!L  UL  IMi 
5b*.  Floreutin.  Kapitän  (fälschlich)  5fJ9.  BL 

Piccolomini,  Koea  Silvio,  geh.  14»M5,  f 1464:  522, 
40b;  ä.5b  .5Ha,  15»*:  5ü*'i  5i;»». 

Piemont  (Fedemontes),  Fiirst  Amadeu«,  Sohn  d.  Her- 
zogs Amadeus  VIlI,  v.  Savoyen,  1424*1431:  59i 
BL  HIL  BL  12A  9l  49».  149,  L BllL  IM  iiL 
15H,  L — Sein  Kum/.iigskontingcnt,  'dienst  15b.  3- 

— Lmd  BM  22. 

Piero,  JjifOfio  di  — , von  M.iilaiid,  Flnrenllii.  (^mricr 
4‘.HL  2Ü. 

Piotramala  u.  v.  E’lonmz,  Anfrosina  di  — , Witwo 
des  Carlo  <ü  Pietramala  3^1,  35 ». 

Pilgram  L Bubmen  f».  v.  Tabor,  Niklas  von  — , baec. 
in  artibiiH,  Bischof,  Gesandter  der  Alt-T.ilKiriton 
an  d.  Konzil  r»H.5.  13»».  5Hb.  2<>;  2.5  ff  ;*>h7,  4S*. 
592.  S. 

Pilsen  L Ibdimen  19S.  3S*.  739.  15 ». 


I 

I 


I 


Pinerolo  (Pignerolium)  L Piemont  s.  w.  v.  Turin  j 
P>5,  L Itxj,  2lL 

Pinzeoau  (Pionczenaor),  E4ach,  Kat  Hzg.  Wilbolms  | 
V,  Baiorn  bi n;.  IM»;  13*;  31»;  3b*.  j 


Pü,  blud  in  Oberitalien  AL  51*.  2S3,  37*.  7h9,  liL 

Podem  B.  Bo'Jman. 

Poggiii  Braeviolini,  Gian  Franoescu,  papstl.  Sekretär, 
geh.  I3SM,  t 1^33:  b2I.  38.  OiH),  A bM  iL  bbb, 
2j  Ai  l^Li  ÜL  837.  32.  — Sein  Fronnd  s.  Niccoli. 

Puignare,  B.,  Kanzloibcsmter  d.  Konzils  177 , 3lL 
179.  3L 

Polen  (Bulonia,  Polo),  König  Wladislaw  H.  J.tgiello 
I3sb,-u:i4:  A 2.  A BL  2A  Mj  ^ ^ 

55«.  al  32»».  AB  42.  L IMi  ^ Mi  ^ 
217.  2B  211L  41A  Mi  'Ib*.  AI2,  L 'ML 
41)7.  25ff;  43*:  49*.  MA  47*.  4^  2,  4Mi  lii* 
Mi.  2IL  53L  2A  573,  2iL  579,  Ul  BL  LL 
49*  5K1  ■ 45;  4lL  b2b>.  4Qi>-  »UM.  4.  b74.  53^. 
7S2.  2iL  795,  27.  9i)Q,  L — Fein  Bruder  Orc»ll* 
furst  Swidrig.tl  s.  lätuuen.  — Prälaten  483.  31L  — 
Gesandte  M*  31L  37^  B ML  ^ 013^  2L  573. 
21».  795,  29.  Vgl.  Burguunsis,  Taseci. 

— Und  11.  Uuto  4_.  2.  19.  A 2i),  AB  ^ 2.  30, 
3j  M 54*.  UB  3L  451L  47*.  ML  1^^- 

485,  lA  HL  BL  513,  2Ü  515,  37_i  ^ ÖiL  24. 
bi5.  2L  biL  Bi  ff  *iMi  LL  ML  21l  MIL  L;  2. 
723.  31L  795.  311  1033.  4IiL  H*34.  39“:  43»;  45*. 
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Polenti,  Oftt.isio  da  — , Herr  von  Ravenna,  liJI  bin 
ca.  H4Ü:  324,  L HOL  iüb  »ÜL  ^ 

Pole«,  Jühannos  von  — , Herr  lu  Bonftcnberg  n. 

liOndvo^  d.  Niedorhusitz  4^  HL 
Pomaraaco  w.  v.  Siena  280.  4.  — SiencB.  Kommisiar 
daselbst  i.  Porrina. 

Pmumorsfeldcn  L Oberfranken  s.  vr.  r.  n:md>eix. 
Konrad  Truchseß  von  — , l^andriehter  23f) . ilü.  » 
flr)S.  LL  tHi2,  21L 

Poneacro  (Pons  Sncci)  s.  ö.  v.  Pisa  35G.  LL 
Pontaoo,  liodovico,  io  Korn,  l)r.  jur.,  geb.  14(ML 
t 1430,  pSpstl.  UJitore  o.  ('rwantllcr  an  K.  Sijj- 
mund  aOÖ.  2LfT.;  310,  HL 
Pontedera  am  Amo  ■.  6.  v.  Pisa,  Antonio  dn  , 
Matläml.  CondolÜere  s.  Pisa. 

Pontremoli  a.  d.  Magra  im  nordwesti.  Toskana  270.  ' 

u.  m I 

Popolesrbi,  Antonio  de  — , in  Florenz,  Gesandter  der 
Stadt  70«!  4^  bOy  32«. 

Porrina,  Pietro  di  — , Sienes.  Kommissar  2H0.  42». 
Porta,  Ardicino  de  U — , seit  1426  Kanl.- Diakon 
tit.  SS.  Cosme  et  Datniani  (K.irdinal  von  Kosara),  j 
t H34:  146^36«.  ^ ^ ^ Oü,  iü  32.  Mj  I 
ihL  62«>,  2LL  621.  37;  41«.  732.  IKL 
Porto  am  Tiber  s.  w.  v.  Rom,  der  Kardiüalbist'hof  | 
von  — , H25,  2;  13.  Vgl.  ('■astiglioiio. 

Port’  Ercolo  bei  Orbetello  a.  d.  Küste  v.  Toskana 
356.  35«. 

Porto  Venere  L ligiiriea  s.  v.  Sjiezia  >■  42», 
Portugal,  König  Johmin  L von  — und  Algarbicn 
1385-1433:  4^  509.  22.  52i*.  3L 

— Kuoigreioh  622.  46i» 

Poeonium  s.  PreBbiirg.  1 

Postupie  L Hülimen  s.  5.  r.  Prag,  Wilhelm  Kostka 
von  — (Wilhelm  W'ürfel),  Hauptmann  in  I>eito- 
luischl  u.  Herr  auf  Hrndck,  Gesandter  der  Feld- 
talKiritcn  an  d.  Konzil  585.  40";  öl».  51>2 , 3. 
602,  45».  ^ 13ff. 

Pota  s (''astalowic. 

Poiseeana  (Pozezio)  im  sOdl.  Ungarn  s.  ö.  v.  Weiß- 
kirchon  b2-  HL  ^ 43» 

Pozzobonelli,  Marco,  Hailünd.  Komm.mdant  in  Bel- 
linzona 142.  4j  äü»;  52». 

Poutioli , Bad  (balnea  Pnteolana),  w.  v.  Neapel 
4H1,  IIL 

Prag,  Martin  von  s.  Cbrudim. 

— Stadt  und  ihre  Bewohner  3^  25.  217,  40»;  | 

42«.  ^ 2L  40^  HL  ilL  38».  4^  1 473*  HL  , 
474.  3<»-;  39»  ÖKH  2L  5^  3L  557^  4;  JÜL 
558  , 27».  68(^  4iil  38«;  51«.  5^  4hH 
592.  34.  ^ HL  6^  4£1*L  ^ 13»;  41“. 
841, 31L  8iL  h.  ^ 15.  — iUUherr  s.  Wel- 
bar.  — Domherr  s.  Zeiseimeister.  — Notar  e. 
Hnmp<>le(’ky.  — Gesandte  an  d.  Konzil  s.  Chru- 
dim,  Rokisina,  Welbar.  — I.aadtage  12<>,  2tl.  217. 
IL  4(^  2L 

— Universitit  692.  9^311  — Ihr  Gesandter  an  d. 
Konzil  B.  Rokisana.  — Ihr  Siegel  585,  20*’;  21 V 

Prato  (Brata)  o.  w.  v.  Florenz,  Geminianus  do 
pSl>atl.  Uditore  419,  H 


Prato,  Jtdiannes  von  — , s.  CejKirelli. 

Prealic«ii,  Muro  do  — , Sobu  dos  Albertolus.  Ordi- 
narius des  Doms  u.  Kan«mikus  von  S.  AmbrosU 
in  Mailand  172,  22. 

Preßburg  (Posonium)  ^ 4.  30,  25.  31_,  ^ ^ £2^. 
4tL  31L  52.  52».  ^ lö»*.  ^ 2li  21L 
IH  Ä 39«;  50*  92K  HL  — Roidistage  1429: 
IL  ii  ll!i  3^  15.  ölfc,  ^ Iff.: 
23.  UlL  HL  W 47». 

Preußen  (Prowssen),  Horhmeister  s.  Deutachonlon. 

— Lind  u.  Leute  (Pruteni)  2^  4il».  219,  latL.  407. 
41  *>■  450,  47«.  ML  35.  milL  2;  3. 

Preymbam,  Gtddsohmied  in  Frankfurt  877.  HL  878. 

23.  4* 

Priest,  Michael  von  , Kanonikus  von  Png,  dann 
Propst  zu  Buuzlsu,  Unterkauzler  K.  Sigmunds  40. 
l5.4L3.4a.2LMji25.52t2L 

Princeps  s.  Colouna. 

Proglin,  Jakob,  von  Pforzheim,  Münzmeister  in  Frank- 
furt u,  Nr*rdliiig»‘n  915,  45«. 

Prokop  der  Große.  geisU.  Rektor  d.  Taboritenheerca, 
t 14:14:  aiH  2lL  25.  12L  2.  47^  ^ 4lL 
474,  44».  ^ 17»;  49»;  52».  556.  L 5&L 

33^.  Gesandter  d.  Feldtaboriten  an  d.  Konzil 
Mül 39»;  51»  L 602i  46».  MiL  HL  — Sein 
Boto  an  K.  Sigmund  470,  38.  474,  47». 

Provence  (Provenz:»,  Provincia)  702.  32.  707,  10.  710. 
2iL  ^ HL  74^  35L 

Pruner.  Hans,  von  Rlieinfolden  tN>8.  4 ff. 

Piilcripatris,  .lohannes,  s.  Bcaupt>re. 

PuUcQ  B.  Apulien. 

Q. 

8.  Quilico  a*  V.  Lucca  355,  3t*>- 

t^uintiueecclesie  s.  Künfkin'hen. 

S.  Quirieo  s.  s,  Ö,  v.  Siena  3Q7 . 47».  610,  42^.  — 
Pxlcsta  s.  ßenedirti. 


Raab  L Ungarn  s.  6.  v.  Preßbuig  ^ 47*>. 

Ridicof.ini  im  sQdl.  Toskana  s.  w.  v.  Cbiusi  3<17. 14. 
475.  49».  — Podest!  d.iselbst  :107.  44»;  50». 

I Kadicondoii  w.  v.  Siena  280.  5. 

Rafael,  Erzengel  828,  L 
Raffonsis  episcaipus  s.  Kocliester. 

Rigusa  L Dalmntion,  Juhannos  von  — , s.  Stojkovich. 
«—  Matiko  von  — , s.  Thalbkczr. 

— Stadt  36»;  37». 

Rihel  (Richel),  Fmu  d.  Erzvaters  Jakob  828.  35. 
Riißwyle,  die  von  — , io  Schwaben  845.  3Ü. 

Ralle,  Koornd,  Hofrirlitor  in  Straßburg  271,  32. 
Rim,  Domingo,  Bischof  von  I.erida  1415- 14:14,  arit 
1423  Knrd.-Priester  tit.  ss.  Johannis  et  Pauli  (card. 
Ilerdensis),  päpsÜ.  I.egat  nach  Spanien,  f 1445: 
418,  Uj  87«ff. 

R-iinmingen  L W'ürttomberg  n,  o.  v.  t’lm,  Gabriel 
von  — , 1028.  43»;  52»;  ÖH**. 

Ramstein,  ehemalige  Burg  im  Kanton  Basel,  Heo- 
maoD  TOD  — , Ritter,  Burgormcister  von  Risel  506, 
5.  ^ 14.  ^ HL  92L  ^ 
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Kamstoin,  R«dolf  von  973.  il*.  , 

Rippiu'h  bei  Slmdtau  L Steiermark,  Geor)$  von  — , 
i"»«lerreichi*chor  Han>n  415.  54*>.  ■ 

Riippoltstein  (RoppoUteiu)  il  v.  ('olmar  L Els;)ß, 
&na$ti)-tna  von  — , von  1437  nn  auch  Herr  zu  I 
Hohenuek,  ilsterr.  latndvogt  im  EIb.tI!,  I3^HM442: 
1!)|,  at.  MLi  30».  !>84  . 5.  987.  2ü  990.  aiS.  | 
i(B4.  a. 

Üiscien  •.  Serbien. 

Raflt;itt  L Baden  937,  3{t 

Ratzeburg,  Biwhof Pardarous  1432*1440:  57<i. 34.  — I 
Sein  Prokurator  im  Konzil  s.  S^mnam.  ; 

Ravenna,  der  Herr  von  — , a.  Pidenta.  I 

Ravensberg  L Westfalen  u.  w.  v,  BielvMd,  Graf  Adolf  • 
8.  Borg. 

Rinensbiirg  :un  Sebussen  ^ 1^  35^  650.  i 

Cff),  36».  815.  ‘£L  0111  illil  ^ 932,  47».  ^ 1 
ii.  1030, 37 : ÜÜL  — Bürger  54LS.  Vgl.  Ruhe.  — | 
(Iwandto  ^ ^ HL  ^ 9;  13:  19;  20:  | 

afi.  M>L  1 äliL  il  hll  I 

Reato,  Christoferus  de  — , päpstl.  Skriptor  411, 4ol  , 
Rebekka,  Frau  d.  Erzvaters  Isaak  H28,  3A,  i 

Recbherg  llbdiberg)  i.  Württemberg  s.  v.  (imOnd,  | 
Wilhelm  von  — , 955.  ü. 

KecliUlobrer  4H4,  14.  — BfinferlleUes  R«!cht417.86.  j 
Reoic  (Kostaty)  L Böhmen  w.  v.  Tabor,  Georg  von — , 1 
Herr  auf  Kluk,  Gesandter  der  Waisen  an  d.  Konzil  [ 
585.  57».  692.  4. 

Itodisdi  a.  Hradisrh. 

Kedvitz,  Nik«daus  um  — Deutsriiordcn&banus  von 
Severin  2tU),  2ii^;  27*;  34^;  iu*’.  Kgl.  Be\ull- 
roiohtigter  bei  d.  Juden  23Q.  3^  4,  46». 

Koos  (Roys)  :uu  Rhein  u.  w.  v.  W’esol  699,  4H*>.  |o23, 
Vgl.  Lingenhove. 

Regensburg  (Ratispona),  Bis<di(d  Konrad  VII.  von 
itehlingCD  1426'1437,  Hat  K.  Sigrounds  u.  Hzg. 
Wilhelms  v.  Baiern  204,  50K  552.  43».  557,  LL  j 
658. 18.  6<>2.9»;  U»;  13»;  24«;  53“;  20»».  9>H 
26.  (ies;m<Uer  K.  Sigmunds  im  Kimzil  137,  15;  | 
^ Ül**;  461  188j  3L  19^  3L  ^ 23».  ^ 
^ 45»*;  379,  4H»  ^ 3M».  ^ i 

34 ».  411L  1^  341  ^ 2,  :d;6.11.  570, 19.  631,  ■ 
3lL  691.  48*>.  966,  2t»'>.  Gesandter  d.  Konzils  1 
1*51,  4iu  49i  I 

— Diözese,  GeistUehc  derselben  205,  25». 

—*  Hochstift  260,  IL  — Üompropst,  IXvh;int,  Dom-  I 
Herr  s.  Ptraberg.  I 

— Stadt  11  32.  ^ H 241  LL  55t*,  3iL  552.  2L  i 
553.  Ö.  ö(^  Ui  liL  üol  3L.  ^ HL  «lH  48».  • 
993,  421  HX*3.  Iflf.  1015,  2!L  — (icsandle  1011.  | 
23.  M*20,  32.  Vgl.  Hell,  IngolsUidter.  — Rwhls- 
tiig  531,  26.  — Vgl.  llufor. 

Regeostauf  (Hengstauff)  L d.  Oberpfalz  o.  v.  Kegens- 
burg  6<)4.  21.  — Vgl.  Zenger.  j 

Rc)^o  (lU^ium)  L Cdabricn,  Erzbischof  Paulus  . 

1429-1440;  ^ 45».  ' ' 

— L Emilia  zw.  Panna  n.  Modena  283.  14;  IH;  21 : 
88*>.  5^  39».  ^ 1^  42».  30^  441  3^  il 
324,  HL  325, 4.  3^  Uj  HL  328, 32.  336. 3t*.  337,  ' 
36».  ^ai^.  4^4IlMiiÜ.^4Ül  ^44». 


S.  Regina  8.  V.  Siena  3r>C.  31 1 
Rognum  s.  Nea[a>l. 

Ueicitelsbcim  (RiclicIBhcim)  Ld.  Wetterau,  Vogt  von  — , 
B.  Wa»-ker. 

Reichenbach , Ivorenz  von  — , PJlpger  d.  Scblosses 
I^andsberg,  Gesandter  d.  Feldtaboriton  an  d.  Konzil 
585,  53». 

Reit'beiistein,  Hans  Reich  von  — , 973,  43«. 
Kciclicnweicr  (Ricitenwilrv)  s.  w.  v.  Srhlettstadt  977, 46. 
Keikershofer,  der  alte  — , in  Nürnberg  552,  25. 
Reutlingen  (Rutlingen)  L Württemberg  1*04,  30.  932, 
48».  H*28,  36»;  50*. 

Kerei,  Itnlien.  Oondoltiero,  Gegner  Papst  Kugims 
847.  ai 

Rheims,  Erzbischof  Kegnnult  de  Chartres  1414-1444: 
189.  50». 

Rhein  HL  31  ä*  2^  24».  531  1 ^ 

95t*.  23.  9^  21  977^  ^ 22.  98^  Uj  4iL  983. 
1;  2.  987.  ^ HL  1023.  Ui  lä.  1025.  21 ; 
48».  102i*.  31  10^  22i  4iL 

— Rheinlande  536.  L 952.  18 1 25. 

— BiscbTifo  am  — , 963.  3L 

— Reicfasslandc  98t.  2.  985.  18;  19;  2L  Vgl. 

Deutschland.  — Reichsstädte  188,  21  232,  4 ff.; 
31  24^  iL  2M,  ^ ll»i  28,  255.  3tL  515.  6ff. 
874,  m ^ az.  21L  21  9^  21  Vgl. 

Basel,  Frankfurt,  Köln,  Mainz,  Speier,  Wormt.  — 
Ihre  Gesandten  261,  3ä.  2t»3,  IL  — Kaufleuto  aus 
d.  Rheingegenden  549,  48»,  — Kheinzidl  532,  9. 

— Burkhanl  zu  — , Kitter,  Bürgermeister  \on  Bavel 
273.  14;  36. 

— Hans  zu  — , 973,  47». 

Rboinfüldon  (Kinfelden,  Rrnfelden)  Ö.  v.  Basel  1 19, 
5.  1^  3L  IMj  47».  15H  SlL  il^  48».  ^ 2. 
603,  ;15».  ^ L — Vgl.  Primer. 

Rbeingau  (Ringauwe)  2<>5,  22.  — I.auds4*hrtdb«r  da- 
selbst s.  I.,Aaierschcini. 

Hii'cio  (Hicius,  de  Riziis),  Antonio,  Abt  d.  Klosters 
S.  Atnbrosii  in  Mailand  172,  3^  193,  33  ff.  194, 
18:  43»  ff.  Ges^mdter  d.  Konzils  485.  33»;  35*. 
529.  :t0;  51 X 573.  20;  39»;  ML 

— Doininii'u.‘i,  Sohn  d.  Stefanus,  Erzpriester  i«m 
8.  Maria  de  Vixilo  in  Mailand  172.  2I_ 

— Zanintis,  Sohn  'dea  Stefanus,  Mailand.  Kat  ^ LL 
§L  2^  32. 

Kidlor,  Gabriel,  in  Augsburg,  Gesandter  der  Stadt 
U*03.  38*. 

Ridolfl,  Ia»renzo,  in  Florenz,  f ca.  1450,  Gesandter 
d.  Stadt  L 46X  ^ Hii.  ^ 47«;  31L  ^ 32*. 
Kietlern  (Ryodern),  Eberhard  von  — , Ritter,  Älar- 
schall  d.  Plalzgrafcn  I/idwig  525.  LL 
Kiedbeim  ö.  v.  l'im,  Hans  von  — , 1021,  45^. 
Kioeenberg  (Kizembergb)  L Bi'hmon  vr.  v.  Töplitz, 
Boguslaw  von  — , B>~>hm.  Baron  6(>2.  4ü 

— Johannes  von  — a.  Svihovsky. 

Riffe,  Adam,  ioStraßburg,  Gewuidter  der  Stadt  1027, 
L 31  1030,  1 

Rigamli,  Wilhelm,  Gesandter  d.  Herzogs  v.  Savoyen 
<9»;  54»;  5t»»;  Ifll».  10^^15.  H>ii 
^ 42.  ^ 51». 


Digitized  by  Google 


1120 


Alfübetische«  Refo^ter  <ler  Ort«-  uo<l  Pprsonen-Nam^n. 


RiroiDi  (Ariminum)  s.  6.  v.  KAvcnoa  571.  2ü^.  579.  { 
2i>  V|i;l,  Malatesla. 

— Bartholom«u«  ile  Muilänti.  C-ondoltier«  341. 21.  < 
842.  L 

Rin«  B.  Rhein.  I 

RitterbumI  io  Franken  1«K)0.  IL 

— der  FürBpänger  «.  dort. 

— der  GesellBThaft  mit  St.  Georgen  Sehild  128.  8; 
düJL  ^2ü.  ^32.01^^3.  ^ 45».  932, 
43».  9(^  31  ^ lil.  ^ Ü 9^  2«i».  lOOO. 
a.  1001.  IL  1020.  3L  — HaupÜeuto  40«,  31^ 
964,  3iff.  Vgl.  Stein,  i^ipplingcti. 

— mit  dem  Rüden  978.  Q.  !>90.  ^ 

— mit  St,  Wilhelms  Sehild  978,  HL 

Riviera,  Teil  d.  Teasin-Thales  zw.  Bijuica  ii.  Bellinzona 
142.  L 

Kiviora  di  Ponente  a.  d.  Ugiir.  Küste  ^ 48 ■;  38*'. 
321.  45i 

Robertus,  Herr,  am  Hofe  d Herzogs  v.  Savoven  15t, 30. 

— , Domherr  zu  Arraa  660, 

Roche,  Graf  Humbert  do  la  — , 190,  48**.  191,  40». 
Rochester  b.  3.  v.  liontlon,  Bischof  Johannes  Langdon  : 
(episc.  Raffensis)  1421-  1434:  412,  47»,  — Sein  , 
Kaplan  s.  Barnet.  | 

Roehetaillöe  w.  v.  Langres,  Jean  IV'.  de  la  — , seit  | 
1423  Erzbischof  von  Rouen,  1429-1437  Erzbischof  . 
von  ßeaanoon,  seit  1420  Kard.-Priestor  tit.  a.  I«ui- 
rontii  in  I^dna  (card.  RoOnimagenais),  V'izukanzler  , 
der  Kurie  140,  35».  3*^  2*L  118,  3L  441^  42*>.  , 
481,  38».  aSL  38*>ff.  ÖOO,  4t>»*.  587, 14;  ! 
4I^  03^  2L  049,  40»;  41».  ^ ^ 3^  40».  I 
r>B2.  40».  W lÄ.  746,  di**;  4ML  747,  2«^ 

38 »ff,  5^  42»,  8^  lÜL  9WL  d. 

Konzils  für  Italien  1K)0,  4.5*>IT.  Verniiltler  zw.  K. 
Sigmund  u.  Florvoz  7<)2,  4P;  4L  7<»3.  705.  9. 
700,  3^  4L  71^  IX  73^  28*>;  40K  741,  48«. 
744.  42».  74^  1^  45»;  47».  ^ 75^  20». 

Vgl.  KiipUn,  Koterdanns.  — Sein  Kamiliaris  «. 
Castigliono.  — Sein  Bote  740,  47*»;  45»^.  747, 
26»;  27». 

Kodcnsteiii  (RntenstaiD)  L Hessen  s.  Ö.  v.  Darmsladt, 
Hermann  von Burggraf  zu  Alzey,  kurpfälzi-sehcr 
Kat  m 12;  ^ LL  24X  2iL  241,  3ofT.  24^  Ij 
7j  1^  IX 

— Konriid  von  — , kurpTdlzischer  Amtmann  239. 33. 
^ 6;  ^ 17j  40ff. 

Roder  (wohl  Rö<ler  v.  Dirsburg),  Dietrich,  in  S4*hwa- 
ben  (?)  ^ 2lL 

Rodulplius,  Herr,  am  Hofe  d.  HorzugK  v.  S.ivoyen 
151,  ax 

Rodern  bei  Selz  LOWr-ElsaO,  die  von  — (dioRfider), 

2<i8.  ax 

Ri^sier,  der,  Heinz  Zengers  u.  do«  von  lächtenegg 
Knoc'lit  O'H.  2lL 

Röteln  iL  V,  liorr.icJi  s.  Harhborg. 

Koelven,  .lohanrH*«  de  — , |>üpKtl.  l/‘il>wib-ht4‘r  022, 
47»;  37**. 

Kogeriis,  (,’hristofurus  de  — , Sokretilr  d.  Kardinals 
Albergnli  200,  29»;  42» ; 47  »;  41LL 
Rokisan  (Rokizan,  KokvczaDuni)  o.  v.  Pilsen,  Meister  | 


Johann  von  — , in  Prag  5.50.  49*».  557.  3o.  507, 
35.  Q«t3,  24».  Gesandter  Prags  an  d.  Konzil  585, 
55*  5*^  IL  ^ ^ -*7*.  ^ ii  XL 

699,  16;  39**.  Dcigl.  d.  Univ,  Prag  592,  31. 
Kokoch,  Zieliia,  in  Frankfurt  275.  42». 

Kolhe.  wohl  am  RriUe-P.iß  6.  r.  Fleimser  Thal  597.  X 
Rom,  Kaiser  und  Könige  839.  19;  2X  840,  II ; 14; 
24 ; 33  (V.  Vgl.  Konstmtiu,  Octavian,  Tarquinius, 
Trajan. 

— Konsuln  839.  19. 

— Bischöfe  s.  Fabianus. 

— Römische  Kirche  |>«««im.  — Schisma,  Schismatiker 

203.  X ^ X ^ 2X  iiX  297,  OX  4^ 
2X419.1X  457.  XL  459.  XL  471.  XL  473.  X 
470,  35»  ^ 4X  ^ 2lL  ^ 21.  616,  20. 

625.  34*  ÜMi  Ii  Üi  ax  044,  IX  ^ 

1X^2X0^1X^2X  ^ 

IX  089,  ii  IX  0^  ^ 34-  ^ IL  7^  21L 
774,  !*»;  9^.  S46,  IX  Vgl.  Böhmen  (Uusaiten), 
Griechenland,  Russen.  — Synoden  <154 . 2ff.  — 
Synodablckrete  658  , 29  ; 3X  — Ritu«  216,  30; 
46;  4X  402.  0;  X — Kanonisches,  geistliclves 
Recht  414,  ^ 4X  ilL  3h. 

— Papste  allgemein  X53,  42.  <>5i.  X 661,  4iL  73(>. 

IX  i3L,  IX  7^  40».  774,  19»;  IH*»;  3HK  ^ 
L H22,  2X  823.  X — Sylvester  L der  Heilige 
314-335:  828,  X — Gn^or  L der  Große  590-604: 
373,  jX  632,  40**.  654.  L — Gregor  II.  der  Hei- 
lige 715?_73ii  828.  X — Stephan  IV.  768-772: 
840,  L — Hadrian  L 772-79.5:  840.  4X  — I^eo  III, 
795816^  810.  X — Calat  III.  1108-1178:  41^ 
53».  — Gregor  X.  127M27G:  731  2X  — Cle- 
mens V.  13<i5-1314:  425,  3X  730.  15ff.:  2L  T31. 
34 ; IX  — Seine  liOgaten  730,  16;  18;  27 ; 2X 
731,  31.  — Sein  Gesandter  an  K.  Ileinridi  VH.: 
712,  2X  — Johann  XXU,  131X1334:  — 

Innocenz  VI.  1X52-1362:  ^ 2^  3L  M_.  i*\ 
4X  823,  4X  824,  I;  3;  5;  L — Seine  traten 
«.  Albomoz,  Oitia-  — Gregor  XH.  I4(t0-I415:  419, 
44*’.  — Sein  NHT«  «.  Corntro.  — Alexander  V. 
M(t!»-I4I0:  2j  X — Johann  XXIH.  1410-1415: 
'I  L 

— Martin  V.  1417-1431:  2^  2^  2X  ^ lü;  37»; 
39».  ÜLXI^LILS^XL  1^  40V  20.  41. 
^ X ^ XL  ^ ÜLL  46  V ^ 2X  ^ 2 ff.  ^ 
iff.  3^  äff.  ^ 3X  39i  XL  Ml  ^ Xi.  4x  X 
Mi  52»  ^ öff.;  36»ff.  ^ 12ff.  ^ 2X  57,24 
^ Mi  ^3’'-  6^4X^X67i^83,XL 
^ 'h  46»  9^  23»;  4üX  IP^Ü  11L41.  118. 
2X  119.  X 120.  HL  121.  X 123.  X 124.  1;  UX 
126,  IX  1^  L 133i  1^  ^ 27^  48».  Mii  IX 

m,  Mi  21L  IMi  47»  177,  4X  IMi  40».  m 

ax  ^ H;  22»;  23»;  40».  ^ ^ 42V  ^ 
XL  2üX  XL  ^ XL  ^ X ^ 9i  IX  Mi 
4<;».  ml  IX  114,  XL  il<L  XL  M5l!  45V  MÜe 
äL  50L  X ^ ax  Mh  XL  34V  ^ äX 
659.  IX  ML  Ui  ^ IX  Mi  ^ UX 
^ lil  43i  4X  77^  51V  80^  41.  ^48»  — 
Verwandte  s.  (Jelano,  CVdoima.  — Gei^andter  s. 
Folchi.  — Condottiere  8.  Carillo. 
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Köln,  Eugen  IV.  ((inbrielo  Coudulmcro)  grb.  cu.  13HII,  [ 
Papst  1431 -m7:  31,  40*  ^ 2H».  1^  44b  I 
lao,  IL  1^  L IMt  23;  aa.  13(i.  10; 

LL  1^  2^  4.  1^  iÜL  li^  ailL  lil  ; 

17ff.  ULliu  HL  24^  31*;  37»;  43»;  4S»; 
4öL  lOL  *Ii  11^  ili*.  ^ Üili  ^ 

IL  1 ?*2.  21L  105.  iiü*  107,  41  »ff.  Ili0-2ij7  jKissini. 
234.  30 b.  i>43,  14*.  2>»0.  14  iMil.2<L‘)  |iaKsini.  200. 
aii.  IL  ^ 20»;  31».  ^ 20b  ^ ^ 
2L  21H^  3;  ^ 21L  20L  35».  2^  45b;  ^ 

2iL  207-312  passim.  2L  ^ 47  b.  ^ i 
22,  370.  2^  21L  37L  30ff.  ^ L 37^  Ü.  374. 
lüL  375,  7_i  iiiL  377  4<L5  |Kissiui.  403, 

2L  471  • 405  paasim.  40S-.M4  passim.  523.  51 » ; 
ALL  ^ 31.  530.0:  13.  ^ L 3.  ^ Hj  3Ü. 
534.  25b.  ^ ^ xjff.  54!^  4Ü.  552.  21L 

5 1)0,  9^  35»;  20b;  3öb;  37 b.  .^71  -570  pauim.  1 
.-tWl,  ^ 38ff.;  4*iL  5«L  Ij  Hi  llLl  ^ ^ 
i>12.  4Hb.  iil3di33  pasalm.  l»42.  20.  üÜLlüli  passim. 
<>51.  IS.  <1.5i;.r.T7  pAssim.  *jS|,  25;  30 b;  41b  uh2-  ! 
iLÜi  passim.  703.  7ot.  715,  34»;  .’W*;  48*.  71t>- 
121  ]kassini.  72S,  .30  b.  72i».  ßO»ff. ; 42bff.  73s.  > 
431740,^31.  H^3.7iL10jll.  74i)-Hl8  ' 
passim.  810-830  passim.  835.  12.  83<>,  4.  KlO,  20;  | 
31 ; 33;  llÜL  s41>47  passim.  8i>^  2L  808,  12.  I 
800.  5ob.  ;)Ql.  ^ 37 b ; UV  in >2.  22.  ^loo.  U-  ; 
010.  li,  014,  33,  03L  liL  Oiii  33.  ^ 13,  lÜlL 
32.  01:8,  3Ü.  1012.  ilL  lol  I.  33*  Vgl.  Pfarrer.  — 
Sein  Vater  Angelo,  t 1305:  111,  22.  417,  32.  — 
«Sein  Urudor  (\rehl  Simone,  Vater  dos  Kard.-Küm* 
merers  Fr.nncesco  Condulmcru)  111,  22.  — Seine 
Wahl  4^  2L  431.21.  6Ui.  4.  037.40.  — W.dd- 
kapitul.ttK4i  <>G1.  4Hb.  ^ Hofstaat,  Gefolge  732. 
31 : IL  — Majordomus  s.  (’onti.  — Kümmerer 
825.  4.  — Kubikularw  s.  Berg,  Geparelii,  Forli, 
Franeisoiis,  Ludovieus,  Monza.  Saluxro.  ~ Fumi* 
liaris  214.  2.  — I/*ibwrüchter  828,  lob,  Vgl  Bra- 
bant, Dos,  Elv,  Gilettus,  l.aude,  Koetver.  — Deren 
Vorgeaetxte  828.  ijob. 

— K.irdinfilo,  Kardin.dÄkolleg  24,  41LL  2^  ll**;  5llk.  , 
133-  23*  lÜli,  liL  138^  Hi-  14^  24*  1±L  Gj 
33»;  28b;  211b.  ^ ^ ^ L HL  LH  4lL  , 
213.  5G».  HHi  H 2^  L 22L  3lL  20L  34.  30^  ' 
13j  2L  30üi  ^313  32-  302*  42».  .330,  IG.  .371. 
30;  32*  37L  34*  37L  2L  3^  HL  lO:  27». 
liff.  aisiltr.;  li  3Ui  ü.  aiü  LL  aün.  I 

4iM.  ^ 45«;  46j;j  HL  401.  Wj  lliff.  jiÄ  LL 
400.  1^  ^ 2i;  il«:  IS«.  107,  a.  40»,  4-1*.  ; 
414,  lOi  aii  11.  liii,  li;  20.  iii,  a.  üL  1^  ' 
au.  42j,  ai  4;1L  llü  11-  4ii  10;  11,  420,  L j 
4,11.  IS;  ÜO.  iii  LL  105,  Ui  iJli,  LÜ.  417.15.  i 
4iis,21.  «0,-^aiL  41o,a.lli,l;liij  15*.  I 
M.'>.  lüL  440,  il.  4M,  20.  LW,  IL  Ul  2»;  OL  i 
451,  £L  455,  LL  45S,  lO;  li;  ü 4«i  ü Jü  ' 
la,  40S,  22,  LLL  20.  illL  LL  ISO,  20.  4si  h,  I 
4SS.  25:  2lL  ilL  Ü;  !L  50<i  LL  505,  OL  507,  j 
2tL  Mü  aiL  57».  UL  5kl  20.  ÖOL  LL  020,  7;  ! 
41»;  47».  0^  5;  42».  030,  0,  OHL  i;  IL  03L  j 
ao.  057,  a.  05>i  17;  .14:  LL  OfiL  HÜ  IL  «02,  I 
Li  -Li  S;  aL  «04,  2.  «üL  ’L  0«^  IL  «ü  a.  I 


«US.  25.  71S,  ^ 20».  72»,  1^  50».  75S,  5.  771, 
40»;  loi.  772,  21»;  41»;  21 «.  7S2.  i iSJ.  24. 

7»i  22;  2L  S20,  32;  aa.  S44i  H*.  Hiä,  2!L 

Vgl.  Albergati,  Alleman,  Capranica,  Carillo,  Cas;t' 
Dova,  Casini,  Castiglione,  Cervantes,  Ceearini,  Co- 
lonna,  Conduliucrn,  Conti,  Corraro,  Fillastro,  Foix, 
Kaplino,  l.usiguao,  S.  Harro.  Hella,  Monfürt,  Or- 
sini,  Ostia,  Porta,  Kam,  Kochclaillce,  Winchester, 
Ziibarolla.  — Ihre  rmgobnng  331.  33.  — Pro- 
kuratoren im  Konzil  441 . 4G».  442.  45»  ff.  — 
K.irdin.ildiakoiion  824.  2fc*  — Deren  Prior  824.  34- 
825.  2G.  — Konklate  145,  23*  <i<>l.  40. 

Kom,  Päpstlirhe  I^aten  63G,  3*712. 2H  770,  G»;  21»; 
22»;  Gb;  7b;  22V  77G,  27V  Vgl,  Carillo,  Ca- 
sGglionr,  (Josarini,  Conti,  Conaro,  Foix,  Monfort, 
Orsiui,  Ostia,  Kam.  — Gesandte  an  Kard.  Cesarini 
s.  Pisria  - Dosgl.  narb  England  s.  CepreUi.  — 
Desgl.  an  Florenz  a.  Ceiria.  Ludwig,  Hella.  Mon- 
roido.  — Desgl.  an  d.  Konzil  29!>.  2.  301.  3-  Vgl, 
Antonio,  ( e}airolli,  Corvia,  Coloaaä,  Condulmero,  Km« 
brun,  Ludwig,  klagueione,  Hella,  Honreale,  Parento, 
Sfuilato,  Tarent.  — Desgl.  an  d.  Vizepraaidonten  in 
Basel  B.  (ierarduB.  — Desgl.  an  Siena  a.  Cervia, 
Ludwig,  Hella,  Monreale.  — Desgl.  an  K.  Sig- 
mund 211,  3.  212.  th  Vgl.  Condulmero,  Conti, 
laidwig,  Luge,  Magitelone.  Honfort,  Honroate,  Or- 
siui,  Ponlano,  Koselli,  Siorck,  Tarent,  Varano.  — 
BoUn  13H  ^ 311,  ÜL  422i  3.  GHh 
48»;  51».  7?^  21L  788,  5.  — lüufer  718*  37» 
i87,  17 : 43“;  31b;  34b;  38V  — Condottieri 
31U.  LL  ILi  13.  4^  M.  ML  Vgl. 

Aopiap^mdento , Brandolinus , ('nri)lo , Cotignola, 
Krmolaus,  Farnoso,  Fortebrarcio . Uattamellata, 
T’dlcntiuo.  — Püjmtl.  Trupja-n  3(15,  41».  307.  13. 
313*LMlL3U.4Hjiil^4L43L3*  430.  3* 
44G,  iÜL  410*  llL  45^  LL  4^  13*  4§h  28‘- 
473.  22.  483*  23*  4^  23;  32.  ^ 13.  60L  3a. 
509*  IL  510*  33*  530*  32.  54L  23.  GTö,  3.  7^ 
2L  7M*  13*  7,58.  23.  750.  35.  780.31.  830. 20. 

— Kurie,  Kurialou,  Kurtisanen  (Romana  curia,  hof 
zu  Rom)  2li*  41*  30,  24.  3L  2;  48».  Ü*  122, 
32V  m*  1^  2L  UL  2fL  2lL  14^  fiff. 
1 17.  liL  lÜ  lOi  3a.  22L  L 28L  35j  33.  2%, 
21  ff.  ^ L 13 ff.;  21L  20^  ^ 24.  301^  3.  305* 
21L  308,  3^  51».  ^ ^ 2Üff.  Hllt  H»ff. 
313,  IL  ^ 12-  Uff.  43L  ^ 53». 
3^5.  L 38.  3^  iil.  ^ ^ 39».  38^ 

M LLi  hl  ^ 4j  hl  30L  H*.  407.21.  411.  22. 
412.  12»  413.  23H  418,  3*  410,  48»  4^  LL 
424.  HL  433.  18:  44.  4.10.  21;  3L  440.  13.  447. 
2.  1G5.  8.  472.  42.  470.  L 480.  23.  4-Sl.  2G:  3GV 
400*  U*  503,  31L  ^ Ü.  ^ HL  ^ LL  GI^ 

3iL  820,  Gff.  G^  2^  41».  62^  4ff.  6^  23* 

G30,  3.  LL  G4L  HL  G^  M 13.  6^  53». 

<;G2.  ^ 12-  GG4,  5ff.  GG^L  3:  Oj  43L  68^  4* 

GOl.  HL  72L  3^  5 ff.  73i!i  43L  74L 

4L  3IV  7tU^  2i  13.  I9L  &2».  80L  13. 
821,  21L  8^  3.  843i  LL  1^  lil  '-^5».  81L  3iL 
001,  2L  Vgl.  Pfaffen,  Pfarrbof.  — Kurialen  Dout- 
achor  NaHon  410,  4GV  — Prilateo  304, 38.  42i. 
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iXt> 

liL  L LL  ^ lili.  2L  657.  3:  | 
Li.  664,  3,  66«,  41*.  7^  51  ■.  771^  j 

40";  40*".  772t  21*:  21K  7»G,  43*'.  — Bischöfo  j 
tiG^.  4l*.  H'i4. 2L  “ Pr«b}  tcr  iü  — Dtren 
Prior  2L  — Diakono  b2G,  13.  — SulKliakono  | 
^->4.  2«:  :1IL  ^ 4L  ÜL  Vgl.  Mella,  I 
PInnta.  — Uereti  Prior  ^27.  4L  ^2H,  4i  5.  — 
Akt4titheii  8'24.  ätlt  — Kapläne  ZJu  — Ka- 
)tello  7U3»  14.  — Kantoren  >*24.  2lL  ^2tf.  liL  82t>, 
3iL  — Ihr  PriniiccriuB  H2tj.  liL  34  — Ba-  ] 
Bilirnrii  u.  Regionnrii  H21>,  4L  — Ädvoknten  G20. 

24.  Vgl.  Mdia.  Monroitlef  Plaut.i^  Rosellts.  — 
IMilori  62t >,  Ü 72U,  3U.  Vgl.  Monreale,  Nardi, 
PoDlano,  Prato,  üiline,  Walliog.  — Notnrc  a.  üe- 
rarduB,  I..8mti<irdii>,  Pcriigm.  — Beamte,  allgctuciii 
3t*4,  3iL  1)06,  14  1^46.  iL  — KonziUjuirtci  im  il 
Kurie  I.'IH,  IL  43U.  24  464,  lü.  — (Jeueralkonai* 
atorium  62t,  35:  4,'^n.  GGtt,  :12.  <»31,  26.  7<>4,  13; 
14;  21L  77<t,  1!)*-.  HiL  iÜi  lÜii  ^ 

25.  tL  7^  lli  15.  71^  3Ü.  ^ Ih.  — 
KoniiBtoriaiii'lvokaten  r.  Perugia,  K>'sclli.  — Dekan 
der  Kola  8.  Ingbirami.  — K.mzlvi  2Ü  ~ 
Knnzleibcanito  s.  Boa&i,  Callio,  CarbonibuR,  Cinciuf), 
(iariseudi»,  (jareio,  Imola,  Luscliis,  Nnrria,  Orto, 
Pisi«,  Tintiis,  Viterbo.  — Vizekanzler  8.  Km-be- 
taill«*.  — Pfotonotarc  620,  24.  Vgl.  Cunilli,  Oi- 
aini,  Sivrek,  StuhlweilWiburg.  — Sekretäre  8. 
Klon*mia,  LmguMo,  Poggio,  Kustiri.  — Skripturen 
t.  Elrop,  Galliiirdna,  Goin-inua,  Mota,  KeatCf 
Si'honaw,  Valencia.  ~ Kopisten  1 17,  3<<**.  — Pipst* 
liiUe  Finanzen  145,  Ü — Päpstliche  K.immer,  ; 
Kasse  7 1 5.  46*».  716,  22*»;  21<V  718,  2H».  7ho.  tL  i 
Klf»,  47*>.  — Kardinalkamiuerer  8.  Coiidulmero.  — 
Theiiauraro  8.  Arlx),  il.izzatosti,  Paronzo.  — I>o 
posilar  8.  Boscoli.  — Kollektoren  s.  Bogvl,  Obizii.  — 
Subkollcktor  622,  H6^. 

Köm,  Kirrhcu8la.it  (dominiunt  etvlesie,  jxttrimonium, 
terra  8.  Petri)  LL  ^ 2Ö.  :Urtt,  10,  313. 17. 
313,  tL  343,  Uj  UL  1^  ^ 50*  ^ ^ ^ 
427,  li  4^  31:  iü,  4i>4j  ll>j  JLL-  lüL  33*;  | 
4i>*.  4^1  15.  ftolj  ü 57»j  ^ 2!L  573,  \L  513,  I 
ü «37,  iL  Ü!Ü  Li  7ivl,  ‘13,  7^0,  üüL  7l“-*.  33.  I 
754,  ^ 31.  43i>.  758,  li  771,  39*;  43*i  33>>:  I 
43i>.  77^  29*;  24«;  30«;  22^1  24i>:  31lL  77äi 
£L  7^  19,  787,  IL  7^  «i  LL  802.  L m i ; 
805,  li*.  ^ li  823,  2 ff,  ^ i — I'iir.UMi, 
M:i;'uatun,  Nobili  578,  31  824,  23  : 30.  — Civil- 
uml  MiliUrboloinlon  78«,  24.  — Ib'flntlo,  Mini- 
storiali-n  824,  30.  829,  34.  — rnU-rllnincn,  Va- 
salU-n  4^  Ui;  LL  772,  33*;  Ü3>>.  ^ jji.  _ 
IL-icbauntorthancn  1«3,  3tj8ff.  — Parteipaoper  K. 
Sipintinds  u.  d.  K"ti/.il.  578,  H:  ü — l.ogner  | 
HupciiB  751.  49*.  — (louvernour  in  Bidopna 
B.  Dandolo.  — Ib'bdiBlHiBitz  4«3,  dl**;  ü^.  — ; 
bi‘bli'3ser.  St.idto  471,  41*.  573,  Ij  IL  — Ktdrlia-  J 
rcohto  1«3,  31 1».  i 

— Stadt  und  ihre  Bowohncr  2, 11;  Ü 3,52*:  33'*. 

4,  5.  1^  4«*.  IL  Ü.  1^  21.  1^,  27j  52*; 

ait  ILü  81jL  lli  39I>:  4«'>.  10;  41''. 

35,  li  4i  45*.  43,  52..  53,  12;  14j  38;  11,  , 


«2,18i3Ll!5.11LG7,21L68,liiÖiLL  TJ. 
ü 72,  L 74.  3L  77,  äi  80.  LL  84,  1.  85.  31 ; 
3L  87,  42‘.  91,  U;  1^  24.  9^  12.  10^  271'. 
109,  L LLL  ä-  11^  iL  117,  ä,  12L  4«*.  121, 
iL  3«;  4«i'.  1^  43*;  2t)>’.  133,  W;  2L  3»‘i 
Ulk.  135.  3iL  145,  23;  22.  146,  5;  2«.:  30". 
147,  li  1^  40*.  1^  40*.  1711.  41.  lil,  2;  34. 
137,  41*.  198,  2.  2^  2i  200,  29*:  48«; 

27*;  4ö>'.  ^ LL  ^ ItlL  2t^  38* fl.  210,  3. 
211,  i 223,3L  224,2L  22ö,L  232.  1.  234. 
38*.  235.  35*.  23^  42*.  ^ 3L  ^ 20*.  270, 
LLl  3JL  ^ 3i  2t^  22  : 48*.  21^  4.  284,  LL 
230.  9;  UL  ^ 40*.  ^ 38*.  ^ 14. 
loff.:  47*.  298.83:  32,  293-.3II5  pasaim,  307,  Ll^ 
1«;  46*.  3^  2^  42*.  310,  16;  3«*;  32*.  3L^ 
«i  42*.  313,lL318,lL329,2i^4l*;  44*. 
332.  li  339,  li  343,  2;  1^  12,  m li  3415 
11;  40*.  350,  L 357,  29.  359,  33*.  370.  43*: 
47*.  37i,10;  20.  30;3i  m ^4L  375.  13; 
^^3^3L37^2.38i20;  23.  384.  1;  L 
385,  2L  387,  24*;  31*.  38^  ^ L'  31  39Ü  Li 
2.  334,  12;  21  3^  31  396,  LL  M,  1;  6;  2. 
408.  409,  2ff;  12.  410,  14;  11  lü.  2«*.  ±12. 
22;  21  lli  7;  25*:  23*;  54*.  414,  1 415,  U. 
417,  2.  419.  LL  420.  11:  13:  Si.  421.  18:  2L 
424,  ^ ^ 40*.  4^  1 4^  29.  4^  22. 

429,  22.  J»i  3ü  43L  21L  433.  9;  42.  435.  11. 
43«,  31  437,  LL  438,  21;  21  439,  2L  440.  i; 
^12.  ijUj  12;  ITj  19;  40*.  442.  14:  2«;  29; 
4ai.il4,23.445,LL  44Ü-L3L  ±±13;  L 
448,  31  4M,  35*.  451.  121  4.53.  39.  454.  9: 
LL  4^  12;  44*.  4^  4L  4^  2i  464,  1^  19. 
471.  21L  47^  31  iü  32.  175.  12:  14;  31  477. 
2i;;  43*.  478.  30  ; 33;  43.  481488  pasaim.  489. 
ü 492,li;39.  493.  II.  494.  497.  1 498. 

33;  4L  499-513  |>agBiin.  519.  LL  540.  8.  545. 40 
6«0,  47*.  ^ 11  ^ 19;  21  575,  17;  21 
577,2.^L587,2i«10.12.  613.24»;  27*; 
41“.  «15,  LL  «ü  ■»d*;  45*.  6ltL  3L  219. 

12.  623.  6 ; 9.  «25.  29.  «26.  39*.  «28. 
34*;  45*.  «ü  32“.  6^  2^  31  Ü2i.  li.  Ü29. 
9.  «ü  21  ÜÜ  H 3^  ±2*.  «ü  L9.  212.  21. 
«48,  3;  ^ -li  -11“-  «58,  7;  I«;  45;  52*; 

49*.  «HO,  2.  «!ü  12;  ^ 51*.  »Ü.  5;  li  ««5. 
«:  3i  «««.  3i  «i>8.  5;  8 ; 13ff.;  33*:  43*fl'. 
«73.  29.  «74.  LL  '181.  21.  222.  L:  IS.  «83.  tL 
«■Kl.  12.  «^  21  «93,  37;  43*.  «91.  L «96,  31 
«98,  1;  2.  699,  11  TCt),  10;  38;  31  704,  46*. 
710-723  losBim.  ÜL  Üi  H-  728. 14  : 17,  2121; 
3L  31  Iü  !Li  739.  L2.  liL  5,  732.  21 
734.  35;  40*;  43*.  7^  L 739,  L.  11 
24*.  74i  3.  715.  35*.  74«,  43*;  50*.  747,  29*; 
44»;  48“.  749,  LL  753,  45“;  89*;  41*;  39*. 
756,  51*.  758-795  i>38smi.  801,  44*.  805.  3L 
808.  2L  810,  4;  48“.  81 1-822  pasaim.  829-847 
pasaim.  Ml.  25;  27 ; 3! : 4;”>“.  UVL5. 4«*.  — Prä- 
fi-kt  824.  22.  829,  34.  Vpl.  Vi«».  — Kapiening, 
Behörden  371-  11  839.  14  ff-  — Senat,  Senatoren 
729.  49“.  818.  i 824.  21  829,  35.  810.  12:  14. 
841.  11  — Konsei  Valoren  und  Vorsteher  der 
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Betonen  371^  17ff.  i 375. 1.  8^5a*ff.—  > 
Prior  der  Voreteher  t.  Obiciooii.  — Kichter  829,  ! 
35.  — Prirnicrriu«  demdbco  826,  L — Adro-  t 
katen  82t*.  3ö.  — äcriniare  828,  Ij  4^  6i  lü  | 
829,  35.  — Beamte  ali^emeiD  729,  48».  839.  | 
LL  — SUuerbeamto  (prefecti  novalium)  829, 35. — 
Stadt'  und  Landadel  729.  49».  838,  54^.  831*.  | 
UL  — Bünfenwhaft  4^  21L  7^  48»  — Volk 
29*),  2I_i  21L  ^ Ü ^ 2.  5iüL  21*  ^ 
2lL  770,  34»;  34*».  TM,  33-  818.  3.  839. 23.  840. 

8^  ^ 841.  22.  848,  14.  — Katsertifhe  Partei 
396.  13-  Mtil*  — Klerua  698,  25-  8^  ! 

19.  ^ 31  83^  21  — Baokiore  23».  — ' 
Regionen  838,  39;  iU.  839,  13.  — Trastercre  [ 
73t.  liL  — Monte  Mario  (moas  Gaudii)  829. 33-  — i 
EngeUburg  513.  3L  734,  12.  — Kastell  d.  Cres-  ' 
eeotiua  824.  19.  — Palast  d.  Kardinals  v.  Arles  1 
839.  33.  — üeutw'hordenshaus  408.  42».  8i6,  1 
34»;  41»;  4:;*;  51».  — Kirchen  304.  33.  — I 
SL  Peter  ^ ^ 22.  ^ 21  ‘^2L  3t.U,  43».  . 
302,  35fc.  3ü4.^^dii.3^41i:.88^2L  Mi 
35-  4^  liL  424,  40*  4^  14i  31  445. 17.  446.  j 
12i  31  447,  1 62H,  451  ^ 32».  663. 12:  21 
«64,  41  Ml  ^ ^ ^ Mi 

71Sj  LL  115,  50*.  ai‘.  718.30*.  729.51«:  4«>.  ! 
783.  783.31.  788.  40*.  821.  LL  823.  81:  !iL 

824  , 20  : 22.  825.  829.  13.  83o.  8:  52’’.  832. 
^lL!«iaL823,10;32,839,3lJ.  841.3.— 
Kapitel  82t>.  42-  — Kanoniker  825,  5.  829,  | 

42.  — Pfarrer  s.  lYarrer.  — Erspriester  s.  Conti.  — | 
Atrium  821.  21L  — Tharen  729.  5Ü^.  825,  H li-  I 
S41.  5-  Chor  826.  16.  — Baptisterium  733. 
12.  — Capella  osaium  823,  32.  — Hauptaltar 
7^41*».  131,  15-  825. 1.  82«.  12i  23-  8^  15fT. 

— Altäre  Ml 

2«:  31  821*,  28.  — Kantel  733.  38.  — Päpstl. 
Palast  bei  St.  Peter.  Vatikan  13.3,  20.  396.  19; 
5!L  4^  1 Ml  il  ilL  ^ II§.  1 ' 

839.  31  — Camera  paraineoti  daselbst  300.  25,  I 
415.  IL  620.  14.  — Pa)«U.  Kartelle  (cap[iel]a  di 
papa)  777,  llL  — lalerau  731,  29;  38.  — Pfalz- 
graf desselben  825,  L — 8.  (tiovanni  in  laterano 
818.  48».  841.  21  — S.  Jatvbus  Irans  Tiberim  ! 
441.  41^.  — S.  Maria  io  Transpoptina  828, 21  — 

Ö.  Maria  in  torribus  824.  35.  825.  JL  — Sta<lt* 
mauer  734,  LL  — Thor  bidm  Cirabmal  K.  Ha* 
drians  838  , 3lL  — Porta  Collinn  824,  lü,  — 
Eogclsbriicko  (Tiborbrücke,  Kaiserbrüoke,  j>on8  Ha- 
driani)  Hl8i  '*3‘.  HÜ  H;  22.  Mt,.  11  — Ponte 
Molle  728,  33-  — Ponticellum  829. 3iL  — Markt- 
plat*  B.  (‘ampo  di  Fiore.  — Platea  Cortina  824. 
23.  — Römische  Annalen  819,  ^ LL  ~ Eömisehes 

Recht  373i 

R<>m,  Konzilsiirt  (an  Stelle  von  Basel)  146.  41**. 
371,  204  1.  375.  38-  411.  1 81H,  5.  819.  j 

41 . 82U.  3.  — Kölnisches  Konzil  1412;  1,  33,  2,  * 
LLIH.  ' 

Romiier,  Kaiser  der  — , s.  GrieehenUnd. 

Romagna  (Romandiola)  4, 9.  283,  4o».  431, 30.  434, 

1 ^ 3.  W 3.5»  7^  li  791  ^ 32-  ' 

U«atscb<*  X. 


Romanengo  (Rumenenghum)  ö.  v.  Crema  639,  38. 
Romanion,  d.  L der  östl.  Teil  d.  Peloponnes  ^ 23- 
98,  33-  10^  32.  116,  40. 

Komfahrtadienst,  Romfahrtsmatrikel  s.  DeutsebUnd. 
Komsperg  s.  Weinsbeig. 

Roselli,  Antonio  de  von  Arezzo,  Dr.  jur.,  Bürger 
von  Florenz,  päpstl.  Konsistorialadvokat,  f 1466: 
31)8.  22fT.;  44K  310.  17^  50»;  38^  715. 25. 

717.  47».  42>>ff. 

Rosenlterg  (Risenbert^k,  de  Roeis,  Kozemberg,  Rusim- 
bergum)  a.  d.  Moldau  s.  v.  Kmmau,  Ulrich  II. 
\on  — » Böhm.  Baron,  HI2-1469:  ^ 41».  9^ 
88»  ^40»  ^311  474^  25»*.  501.  21L  508. 
U.  885.  m. 

Bosheim  (Battbeim)  s.  «.  v.  StraUburg  978. 15.  91*0. 5. 
Rosia  8.  w.  V.  Siena  28(>.  5. 

Rossel,  Ludwig  von  Graf  von  St.  Ursanne,  Ge» 
fttndter  K.  Sigmunds  an  die  Eidgenossen  162, 11 ; 
22-  163.  9. 

Rossi,  Pietro,  in  Diensten  d.  Herzogs  v.  Mailand, 
t 1438:  ^ 32»*. 

— Pietro,  Sienos.  Ge«cbichtsachreiber  718,  15  ff. 
Koaso,  Antonio  di  Ceccho,  von  Siena,  Podesta  von 

Lucca  364,  49^. 

Kost , Hermann , Dechant  von  St.  Marien  ad  gradui 
in  Mainz  ^ ^ 36»;  4!^  30*-.  ^ Iff. 

44»;  50«.  1^  50»;  46>.  Mi  ä*  ^ 43-  522. 
1 Ml  li-  ^ ü ^ 48».  Ml  36ff.;  4Hbff. 
«91.  49».  761.  24.  862.  2L 
Rostaty,  Gyra,  s.  Uecic. 

Kotborg,  Herrschaft  w.  v.  Basel,  Arnold  von  — , 
Kitter  l»^  48».  973.  43». 

Koteuhan  zw.  StaSeUtein  u.  Königsberg  L Franken, 
Veit  von  — , 552.  23- 

Roterdanns,  Deckwurt  für  d.  Kardinal  v.  Rouen  900. 
22  ff. 

K4.)thenlmrg a.  d.  Tauber  115. 45».  198,41»;  44». 511, 
43«.  549,  9»;  15»  Mi  23-  Ma  lä-  Mi  ^ 
3*L  Ml  ^ H>01.  L 1032.  41» 

RoUweil  (Kuttwile,  Rotwylo)  511.  38».  537.  36.  544, 
44»;  4.')».  4«.  5f>0.  1^  2^  49».  551, 

ü.  Ml  ^ äü  Ml  45».  Ml  Illi 
H 1099.  11.  1030.  22.  — Büfgerraeistcr  1030.  25- 
Vgl.  Friburger.  — Ratsherr  s.  Kngelfrid.  — 
Schreiber  s.  Pftillendorf.  — Geaandto  1029,  17 ; 
19;  23;  25:  2S-  U'30.  11.  Vgl.  Engelfrid, 

Fribitiger,  Pfulleofiorf. 

Konen,  Kardinal  von  — , s.  Rochetailh«. 

— Kircheuprovioz  fprovinoia  Rotbomagensis)  258. 
27».  »1  -2^ 

— Statit,  Abt  daselbst  419,  3. 

Rubels,  Petrus  de  — , Rat  d.  Horzt^  v.  Mailand 
175,  4L 

Riuvllai,  Paolo,  in  Florenz,  Gesandter  nach  Savoyen 
HU.  35»ff.  105,  40». 

Rüden,  OcBellschBft  mit  dem  — , s.  Ritterbund. 
Ruhe,  Rudolf,  in  Ravensburg  1030.  3L 
Rummel,  Franz,  in  Nürnberg,  Gesandter  an  K.  Sig- 
mund 734,  24;  33-  736, 

Kuota,  Abtei  a.  d.  Ambra  w.  v.  Siena  <113,  37». 
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Uiisdurr(KA8torfr)i  Pi»d  Belli/;er  von  — , Hochmeister 
des  Dcutsriiordeni  1422-1440:  ^3H*.  145.  43*: 
40'».  ^ iZl  ^ ^ 46».  ^ aL  408,5;  27; 
40*:  45».  414,  2.  4^  15-  32^.  ^ ^ 

^ 45L  4^  ÜL  35-  Mi  39b.  ^ 
15-  Mi  22-  ^ li  41b  Q\^  11b.  ^ isb 
0^  4Ü^  ^ 2.  Mi  *8“:  ^ ^ 

35b-  Mi  ^ 35».  73^  38«.  ^ ^ 778. 

21L  782,  ai  783.  30-  821.  liL  842.  25.  843.  IL 
844,  37»;  10b  ^31,  84G.  21»:  40»:  33b  847, 
20.  — Kaplan  t.  Menken.  — Gelehrte  G04,  3-  — 
Boten  B.  Jocob,  Tümaon.  — Vgl.  auch  Deutsch- 
orden. 

Kassen  (Kuteni)  206.  iL 

Kust  (Rnste)  a.  d.  EU  L Baden  a.  w.  v.  ]-ahr,  Mar- 
<|uart  vom  — , in  Colmar,  Gesandter  nach  Btrnh- 
l>urg  S 

S. 

SoAnrerden  L Untcrelsatt,  die  Grafen  von  Mors  und  — , 
s.  Mors. 

Saar  a.  d.  Eger,  Johann  von  Gesandter  d.  Tabo- 
riten  an  d.  Konxil  558.  12  ff- 

— Peter  von  Pfaffe,  Gesandter  der  Waisen  an  d. 
Konail  ^ lüL  M 21  ff.  M lÜ* 

Sabas,  Einsiedler  in  PaläsGoa  828.  IH. 

Sabini,  Lodovico  de  — , Gesandter  d.  Herzogs  v.  Mai- 
land an  K.  Sigmund  12 , 47  b.  29». 

42».  19,  48»;  52»  30,  39».  ^ ^ 44>i  HÜL 
4*5  4Ö».  4^  li  ^ 42b.  ^ 41 ».  ^ 5.  ^ 23- 
42».  M 24i  aiii.  ^ 421  ^ llil  8^  43^ 
109,  ^ öOii  üliL 

Sabrerojs,  Dionjsius  von  — , Prof.  u.  Dr.  d.  Theol., 
Gesandter  d.  Cniv.  Paris  an  d-  Konzil  134.  33. 
Ges;iodtcr  d.  Kc^zils  an  K.  Sigmund  132,  37.  135, 
34.  m 131-  145.  12.  878.  12. 

Saclison  (Salisen,  Saxonia),  Herzog  und  Kurfilrst 
Friedrich  II.  der  Sanftmütige.  Markgraf  von  MeiUoo, 
1428-1484:  :i89,  2Ib-  ^ ^ 45^  619,  ii  44». 
52*1.  34».  Mi  Bi.  Ml  33"-  ^ ülL  M 3Ö- 
658,  22-  ^ 45^  1!^  3ih  Mi  2- 

i*59,  34-  i>64,  1.  — Sein  Kanzler  956.  LL  — Seine 
Räto  und  Gesandten  526,  14.  552,  21.  618.  41»; 
47»;  48».  955,  36;  33-  91*9,  43- 

— Herzog  Sigmund,  Bruder  de«  Vorigen,  geh.  1417, 

Biscliof  von  WOrzburg  1430-1443,  f 1463:  568, 
32».  M Ml  ^ 32.  Ml  OL  25. 

Sadiscnhausen  bei  Frankfurt  a.  M.  525,  12. 

S&ckingen  (Seckingeo)  am  Kiiein  im  sQdl.  Batten 
973.  a. 

Saignet  (Saigneti),  Wilhelm,  Rttt  u.  Marsehall  d. 
Königs  V.  kVankreich  674.  38b;  4Qb. 

Saint,  Sainie,  San,  Sankt:  ZuaammeDsetzungeii  mit 
diesen  Worten  siehe  unter  den  betreffenden  Haupt- 
worten. 

Sala  im  Kanton  Tessin  jl  v.  I-uguno  39,  20-  143.  20. 

Salerno  s.  ö.  v.  Neapel,  Kürst  von  *->,  s.  Colonna. 

Sallustias,  Komiseber  Geschichtaschreiber  819.  22. 

Salimio,  König  vm  Israel  825.  20. 


Siilouichi  98,  34-  33.  lOJL  II-  li^  AB  M 

32;  M A5B 

Saluzzo  (Salneie)  s.  r.  Turin , Markgraf  Manfreil, 
MurschiiU  u.  Gesandter  d.  Herzogs  v.  Savoven, 
t 1436:  1^  ^ 43».  320,  46»  4^  37^  ^ 
48b.  611.  33-  792.  19:  20- 

— GeoTg  von  — , pipstl.  KubikuJar  419.  IL 
Salvciti,  Antonio,  in  Florenz , Gesandter  an  K.  Sig- 
mund 294,  47b. 

Salzburg,  Erzbischof  Johannes  II.  von  Keicbensperg 
1429-1441;  ^ 3L  HL  18^  4f*».  ^ 4üb. 
MT,  10^  M 40»;  3ilL  M 24-  M li 
— Seine  lUto  552.  HL  — Sein  Gesandter  an  d. 
Konzil  s.  Frischhammer. 

— Kircheuproviuz  517,  3»  569.  33-  — Suffragaoe 
517.  11.  — Provtnziahi.vnode  517.  11;  14;  38b 

— Stadt  162,  51 ».  617,  4*6»;  39  b,  — Büchsenmeistcr 
8.  Hans.  — Rechtstag  962.  11. 

Samuel,  Jüdischer  Hohepriester  825,  UL 
Sandizell  L Oberbaiom  w.  v.  Sebrobenhauseo,  Uoch- 
prand  von  — (der  Saniczcller),  Diener  Hzg.  Lud- 
wigs V.  Baiern  <>06.  3 ; 31»;  41». 

Sankt  Gallen  161,  UL  1032,  UL  — Gesandte  162, 
29.  — Romzugfikoutingent,  -dienst  161.  18. 
Sannam,  Johannes  de  — , Prokurator  d.  Bisehöfo 
V.  Ratzeburg  u.  Sebworin  im  Konzil  570.  .35;  IkL 
Sannawer,  Nikolaus,  Kitter,  Gesandter  Hzg.  Albreclits 
V.  * Österreich  734,  23;  30. 

Sapientis,  Kadulf,  Schreiber  d,  Konzils  258,  41».  259, 
UL  Mi 

Sara,  Fr.iu  d.  Erzvaters  Abraham  828,  34. 

Saragossa  am  Ebro,  Erzbischof  Dalmatius  de  Mur 
1431-1456:  Mi  &Ö» 

Sarazenen  528,  19.  774,  12»;  1‘Jb.  822,  26. 

Bjirgans  s.  vom  Bodensee  s.  Werdenberg. 

Sartenno  im  sUdl.  Toskana  s.  w.  v.  Chiusi  461.  48». 
Sarzuna  L Ugurien  ö,  v.  Sjiezia  279.  12;  24 b. 
B:ittelbogen  L d.  * öberpfalz  n<  v.  Straubing,  Ernsrous 
von  — (der  Satelpoger),  988.  15. 

Saulgau  L Württembcig  s.  w.  v.  Biberacb  586,  27». 
Sausenbeig  (Sussonberg)  bol  M.ilsburg  L Badeu,  Mark- 
graf von  — , B.  Hachberg. 

ätvona  (Saona)  a.  d.  Riviera  w.  v.  Genua,  Markgraf 
Comido,  B.  Oirretto. 

— Stadt  15.  14.  59.  31  62.  5.  72.  I.  74.  36;  39; 
4L  77.  81;  34.  91.  16;  4tiB  171.  L 

Savoyen  (Sabaudia,  Sitffoj,  Saffoyg,  Savoia),  Haus  149. 
2L  150.  2. 

— Graf  Amadeus  VIH.,  geb.  1383,  seit  1391  Graf 
von  Savoyen,  1417-1431  Herzog,  1439-1449  Papst 
Feüx  V.,  t 1451 : ^ UL  U,  21L  1^  43L  1^  «bj 
49b.  18,  2-  ^ 4j  24^  38»;  44».  4^  45L  4^ 

düL  M liA.  59,  2,  M ^ 

49  b ^ 3^  411L  7^2L^^UL^liL^ 
3L  aiL  2^  ii  ^ 1^  20»;  41»ff. 
102,  Iff.;  45».  UL  ^ 4<L  IM  ii 
45».  10^2^34;  48»  4L  119.22b.  128, 

^ 48»  U^i£li9,2-  160.  2K  151.  2L  156, 
L 167,  M AL  IM  33.  2M  31L  ^ 31L  M., 
a.  an,  LiL  Ml  AL  319,  39»ir.  320, 35»;  37»; 
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40^  37L  aiL  ilO,  42*.  ÜL  L 413.  34»;  42»>. 
445.  4il^  4^  43*  Ä ‘dii  M»*.  iL  <;73.  24. 

— Seine  Tocditer  Mari»  geh.  Hll,  f 1479,  Braut 
«loe  Henwf^s  von  Mailand  ^ 3.  6^  38**.  — Seine 
Söhne  15ij  5.  156.  37.  — Kantler  8.  Bastardus. 

— Rite  8.  (Lampion,  Kesti.  — Marsdiall  8.  Sa- 
luMo.  — Hof  319,  29i  41*;  4H»  Vgl.  Com- 
peeii,  Gerbayaii,  Menthone,  Robertos,  Rodnlphut, 
S«,  Urbenii«.  — Gesandte  3,  Ifi.  ^ 5.  192,  46*. 
410,  44*;  47»;  22^.  61^  27*.  619.  1;  2;  5;  ü 
Vgl.  Marcbiandi,  Mareecalli,  Rtgaudi.  — Truppen 
290,  2L  319,  3.  320,  43».  — RorafahrtskontiDgont, 
•dienst  i;^iaiMÖÜLi49.Li5LUff-  153. 
2 ff.  156.  11. 

Suvöjen,  GrarAn)adeiis,  Sohn  dee  Vorigen,  8.  Piemont 

— Graf  Pltilipp,  Sohn  Hzg.  Amadeas'  Vlll.,  s.  Genf. 

— Und  ÜL  A.  ^ 3^  43*.  ^ ^ 29*.  10^  3iL 

101.  18*.  10^  38»;  44":  öö»;  4ü^  108.  33.  lU. 
45.  -Mi  lA-  319,  2^  48»;  50».  3^  41^ 

:t5»;  23^  — Adel  320,  47»  — PrÄlatcn  410. 
54*.  67^  24. 

Sax  im  Kanton  St.  Gallen  il.  v.  Werdenberg,  der 
Herr  von  — , 151.  3il 

Si  ala  (Scbala,  SchiHU»  Scola),  die  Herren  von 
3^  45»;  47». 

— Bartolomrneo  delJa  — , f 14^:  196  , 23.  351. 
22^.  41^  ÖÜJt 

— Bmnoro  dell»  — , Bruder  dee  Bartolomineo,  Reichs- 

vikar  von  Verona  and  Vicenz4^  seit  25.  Dex.  1428 
Graf  von  HetligenbeJ^  und  Wordenberg,  t 1434: 
^ 88*.  U.  44.  30»  20.  4Ü^  2L  42»  22,  31»; 

31k;  45L  2^  41^  ^ 45^  ^ 44*.  76^  49» 
8^  42k;  9^  2L  ^ 37».  1^  53».  19^ 

22.^33»ayl41k.3^2lllL4Mil4.  &I5r 
14.  610,  32k.  Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Her- 
Mg  V.  MaUand  1^3  ff.  ^8jUj^2i^ 
2il^a2.6üLL^lB.6^  47»  ^4.  64,2äL 

^^lii-->^2Ü.9i34.1^11Ll^  35»;  36». 
131,  40k.  13^  11^  41»l  145.  47».  156.  2L  164. 
50»  1^  31  166.  ^ Ml  HL  168.  3L  173.  5. 
174.  ^ 2iL  17^  ^ 11  ff.  176.  L 3*  2^ 
88»;  45».  334,  iHi  336.  IL  Desgl.  nach  Savoyen 

^431  lOiL  üä.  U)L  10^  iiö*.  loL  ^ 

34;  3L  108.  2;  15. 

— Nikodemus  della  — , Bruder  Brunoro's,  s.  Frei- 
Bing. 

— Paolo  dclU  — , Bruder  Brunoro's  loO.  54». 
Sebnffbausen  (Schauffhuseo,  ScJudliausen)  538.  33  ff. 

650.  20  ; 411  5^  2<L  ^30*.  (Ä3C».  973.  8. 
Sdolk  (Schack),  Albrecbt  (Obreht),  Ammcister  in 
Straßburg  234,  40»,  26H.  43. 

SchaUermann , Hans,  Dompropst  von  Brixeo,  Ge- 
sandter H«g.  Friedrichs  v.  (^atemdch  139.  4-1». 
I&3i  HL  lii  44»;  47». 

Sebamser  Thal  im  Kanton  Graubdndcn  403.  51k. 
Schanlit,  Klaus,  in  Straßburg,  (rceandtor  der  Stadt 
234.  31  ff.;  39».  285.  42»;  47».  267.  2tL  2<i8.  18; 
43.  Gesandter  K.  Sigmunds  410,  IL  432,  51».— 
Srin  Schwiegersohn  s.  Schalk. 


Scbedel,  Hartmann,  in  Namberg,  geb.  1440,  t 1514: 

837.  4Ü.  838.  2 i 4. 

Schenk  von  Geyern,  Wigelois,  s.  Geyern. 

— von  Limporg  s.  limparg. 

Sesherff,  Stephan,  Hünznieister  in  Frankfurt  851. 11  ff. ; 
38»;  52»;  44^8^4^15.87*^^3412^  42». 
878,  34  ; 87».  881.  36;  39;  41L  882,3.  884.  14; 

42.  ^ Z.  889.  2 ; 8 -.  26 ; 34.  H!K).  29.  — 
Seine  Hausfrau  886,  32  ; 42. 

Schiltarh  L Baden  5.  v.  Uhr,  der  Herzog  von  — , 
s.  Ursliogen. 

Schintau  L Ungarn  o.  A.  v.  Prefiborg  ^ 21. 
Schilter,  Diener  Kunrads  v.  Weinsberg  885,  10;  12. 
Schlappe,  Bote  Ulms  iL  lOU,  36». 

Schlesien  (Srhliesieo,  Slesien),  Fürsten  512,  2.  — 
lAnd  11.  Volk  (Slezite)  21L  2L  ^ L 
614,  2.  ^ 3iL  — Städte  ^ U 2.  — Kauf- 
leute 649,  45». 

ScJileswig,  Bischof  Nikolaus  II.  Wolf  1429-1474:  570, 
3lL  — Sein  Prukurator  im  Konzil  s.  Wogheonore. 
Schlettstadt  (Siegstat,  Sietstatt)  3fL  ^ 2H*. 
973,  iL  97^  46».  97iL  LL  990^  4.  — Stidtetag 
991,  ^ 13. 

Schlick  (Scligh,  Sligeh,  Sligk),  Heinrich  ^ 30  k;  31k 
70.  6. 

— Kas{iar,  von  Lozooo,  Sohn  des  Vorigen,  f 1443: 

2^  32»;  31k;  4fi^  ^ 15,  ^ 22.  69.  17»;  45»; 
18k;  a<ib;  41k:  14k.  70.  6.  71.  8;  39.  76.  48». 
90.  13.  9^  li  87»,  35k,  36..  ^ oL 

161.  26:  4Ul  153.  18;  44.  154.  29.  165.  42.  156. 
43^157.5.1^^1^1^15,1^  40».  163, 
^ 28.  165.  4(1  166.  26.  177.  8,  179,  34.  181.  8. 
182.  16.  184,  29;  33.  186,  5 : 43L  IHO.  3lL  188. 
iai^3LI92.43-^mi9L  43k,  ^ ^ 
210,  £iL  2l4j  AL  ^ 42.  ^ ^ 39^  431 
223.  49»;  52».  2^  HL  ^ 15.  ^ 47»;  3H 
251,  35.  ^ ^ 3L  ^ 32.  ^ 311  ^ 4. 
272.  LL  ^ L 27^  2L  30^  30».  ^ 25».  313. 
33.  31^  ^ 44»,  3^  IL  ^ HL  4^  4L 
34t;.  24.  ^ 231  3^  28.  356.  ^ 13.  ^ IL 

' 3«^  11.  36«L  45.  ^ 2L  ^ 38*.  3>*2, 15, 33L 
2tL  2L  386t  ^ 35.  3^  42.  394i  2.  40^ 
411  iHL  24k;  iLl  11^  HL  413,  15.  433*  43. 
437,  U,  4^  3L  44^  23.  4^  2L  iH  2^  2L 
445.  13;  21.  446.  22.  44a.  HL  4rjQ.  17: 111  452. 
49».  4^  15.  46(1  HL  471i  40»;  41*.  47^  ^ 
47»;  49».  47^23.  476* 2.  479.  21L  5<*2.  38.  50tL 
12.  ÖHL  18:  HL  513*  IL  ^ 32.  ^ 32.  ^ 
IL  ^ 47».  ^ 11  ^ 35.  6^  I5i  43».  6^ 
HL  6^  3iL  690*  3(L  69L  2j  15.  6^  HL  7^ 
IL  7Dii  ^H_l  7^  I^3lL  747*  Hl  7^ 

2iL  Ttia.  23.  786*  23.  7^  35.  71^  L h 47*. 
798.43*.  79^26.  800*  L 80H*1H^  HL  815. 
21L  8^  15.  844*  15.  84tl  38*  ff. ; .54»  ff. ; 231 
881.  IL  882.  2lL  ^38*.  ^18.  (t04.  3L  966. 
4*t».  9^  HL  ^ LL  11  1014.  40*.  1034.  47*. 
1035,  37»;  291  Sekretär  K.  Sigmund«  ^ 13k; 
491  Protonotar  140,  51»;  3ül  Vizekanzler 
1^  HL  ^ 22,  329,  IL  M 47*.  370,  6.  415, 
64».  Ä 50».  59L  iil-  ^ 5-  lliL  38.  674.  5. 

142* 
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17:  45»».  600^  iil  7^  ^ 20;  46». 

7H5,  50  V 812.  ai*  »1^  2iL  Ö3^  ]1L  ^ 'ZL 
Kanrler  ^ 41»  ^ ^ 2Ü.  £70,  22.  73^  22  ff.  . 
m 7^  12-  ^ 21L  m^itL  4li.  ^ 42.  ' 
835.  IG.  Burggraf,  Pfleger,  Haiiptoiann  in  Eger 
UHl.  12.  311.  22.  3^  12.  Üil  ü.  G^  6. 

20;  43».  Graf  (come«)  814,  ^ Graf  von  0.iSiano 
H14.  44  V Latenincnsiscber  Pfalzgraf  814 , 48». 
Gesandter  K.  Sigmunds  an  d.  Herzog  v.  Mailand 
28G.  44:  48».  ^ 2 ff  3^  HL  Desgl.  an  d. 
Papst  ^ 45V  54^  42.  ^ 24.  ^22.  G16, 
^ ^ 4Ü»;  M^ff;  43V  ^ 12.  C44.  31.  G45. 
20;  45V  «4G,  48»*;  5lV  647.  2iL  G«L  ^ 'ÜL  &*■ 
m 71^  33»;  42«.  719,421  7^  39».  7^  HL 
7^  dH  7^  32.  763,^  45V  764.  2.  7GG.  IL 
768.  24.  773.  IL  77^  36.  777.  4Ü.  17h.  2iL  779. 
16.  780.  14.  781.  26.  783.  21:  3L  784.  14.  7Hq. 
6;  46^  793.  32.  799.  43.  ^ 36.  804.  18;  24. 
8o7.  3L,  HIO.  8 {V).  Dt  sgl.  nach  Kloroni  704.  25: 
49».  7^  ^ 2i  43»;  45*.  706.  33.  70^  8;  HI 
739.  17;  32^  45»;  48£;  50V  712.  421  744.  3iü 
42».  745.  48»;  51».  747.  ^ 6LL  7^  3lL  7^ 
36».  Vgl.  Geaell.  — Sein  ßrudor  503  , 3L  — 
Seine  GeaeUon  in  d.  kgl.  Kanzlei  682.  3lL 
Schlick,  Mathias,  Bruder  des  Vorigen  H44,  16. 
Schlosser,  Melchior,  in  Tim  229,  36V 
Stdinaggen  s.  Annagnaken. 

Scfaiicwlin  (Snewlin),  Konrad,  s.  Landeck. 

Schönthal  (Valleapcctosa)  a.  d.  S<diwarzac.li  s.  w. 

V.  Waldmüoclien  L d.  Oberpfalz,  Georg  von  — , 
Provinzial  d.  Aiigustinerereniiten  L paiem  u. 
Ostorreich,  Geaandter  d.  Konzils  5.31  . 37^;  48 V 
955.  2. 

Scholmechor,  Ludwig,  Bete  Frankfurts  87i\  4.'’>». 
Schomburg  s.  d.  Argen  o.  v.  lindau  904.  31. 
Schonaw,  Andreas,  Skriptor  in  d.  pSpstl.  Kanzlei 
665,  2Ö.  HIL  Ikl  IL 

Schottland,  König  Jakob  L 1406-1437:  39». 

529.  3L  573.  22;  38». 

Schultheis,  Hans,  in  Würzburg  652.  iL 
Schwabock,  Johannes,  Doinhorr  io  Frankfurt,  KapUn 
d.  Enbischofa  v.  Mainz  u.  desfien  Gesandter  an  d. 
Konzil  517.  S1 ; 48**.  I 

Schvrabegg  (Schwabeck)  s.  w.  v.  Augsburg  988,  22. 
Sebwaben  (SwtLben,  Swobon)  67.  LL.  249.  4L  539, 
4ÜV  ^ 26.  9^  4Ü.  94^  16.  952,  1^  26.  1004, 
34.  HM.  HL  1014.  IL  1029.  3L  — Keich«tände  ; 
dasölbat  IHL  iäl  A4.  18^  HL  ^ aff  92(L  33.  I 
%8.  ä.  1007.  27  : 2L  1014,  2^  21L  1015.  1 ff.  — ! 
T.aadv6gte  s.  Waldburg. 

— Keichsstädte,  Städtebuod  (gemeine  stette)  12.  a. 
^ 32.  6^  39».  07.3liV  U4.  41».  22.  229. 

34L  245.  21L  246.  3L  247.  42V  248.  2.  249.  9; 

HH  11;  ^ ^ 4L  2^  ii  13;  ^ 47». 
254,  19;  ^ 4üL  ^ L ^ 22.  Mi  IL  M 
iL  39<L  40V  4i)»  ^ ^ 46.  ^ M AL 

^ L Ml  L ^ 3;  PJ*»:  17  V 5^46».  Mi 
2L  848.  L ^ 45»;  48».  855.  31 ; 32.  856.  6. 
873,  23;  2L  H74i  ^ ^ 44».  87^  ]j  45».  894i 
10;  hl  895.  üff.  Ml  18;  21j  51».  34» 


m 3L  900i  2h  AäJL  IMi  21  909.  9 : 31  915. 
31  ff  ^ 1;  I ff. : 46»  Mi  1 919i  Ül  ^ ili 
11  93H  A3.  932.  44»  935i  ih  48»;  461  Mi 
44».  ail  Ml  22.  Ml  3.  Ml  22  ff.  aas.  968, 
31»;  31V  97H  HL  976i  HL  99£.LMi  AL  1000. 
HL  lOOl,  L 1003,  2ff.  1007.  46V  1011,  ^ 33». 
88».  1017.  36-;  40»;  87V  1021.  39».  1023.  2. 
1025.  ^ ^ 33;  3£i  M A&V  1926.  4 ff 

1027,  37;  4ll  1030.  17;  HL  HXU,  21 : 24IT.  1032. 
2.  1033 . 7;  ^ 411  1035.  20:  Alil  — Vorort 
a.  Ulm.  — Zünfte  964.  HI  — Gesandte  231.  39 ». 
244,  Uff.  Ml  46»  Ml  3L  248.  ^ 7 ff.;  21 
250.  2L  254.  15 ff.  848.  2.  909.  iL  910.  3;  8;  9; 
12.  915,  21  918,  IL  Vgl.  Ehinger,  EßlingeD, 
Iiöwc,  Nördlingon,  Ravensburg. 

Schwäbisch  Wörth  s.  Uonauworth. 

Srliwamborg  L Böhmen  t.  r.  Tepl,  Hynek  Krutios 
von  — , Böhm.  Baron  511.  L 
Schwandorf  (Swenkendorff)  a.  d.  Nab  L d.  Oborpfalz 
602.  55». 

Schwanburg  a.  d.  Schwarza  L Thüringen , Graf 
Heinrich  XXVI.  der  Streitbare  1423-1439:  Mi 
41L  Mj  L 

Schwarzenberg(Swarczenberg,  de  Mootebruno),  Walter, 
in  Frankfurt  880.  9.  Gesandter  an  K.  Sigmund 
18,  HL  69,  44»  70i  47».  548.  21:  22.  611.  321 
745.  39».  1035.  43" ff.;  31V  Desgl.  nach  Basel 
544.  40:  4.3V  .546.  Ü M 381  Mi  13-  ^ 
36»*;  6il  Ml  aiL  7^  43».  870.  18;  3L  871. 
34»;  46»;  47»;  51».  M «Zia  IL  Desgl. 
nach  Bingen  856.  26. 

Schwanwald  977,  29.  — Städte  daselbst  188.  21 
Schweidnitz  L Schlesien,  die  Schweidnitzer  514.  L 
Sebweinfurt  (Swoinfnrt,  Swinfurt),  Georg  von 
8.  lleimburg. 

— Stadt  45».  Ml  hl  M£  43*  M L — 
Juden  230.  46». 

Schweiz,  Eidgenossen  (Svicori,  liga  communitatum) 
4Ui^MA6.4^4illOO,lL  12>1  ^ 46». 
130.  34‘'ff.:  6LL  IMi  461  HML  All  149.  1 
160.  42».  151,  ^ 41».  IM,  HL  154,  10;  15;  HL 
21L  26i  1^  2.  HL  HKL  11 

I^lLlMt»iALI^16248il2i  21^  3AL 
315.  44 V Vgl.  Bern,  Deutschland  (Gemeindeo). 
Glarus,  Luzern,  Schwjz,  Solothurn,  Suraee,  Unter- 
walden. Zürich,  Zug.  — Gesandte  150.  40V  1.51, 
^ 49».  1029,  6L  Vgl.  Zürich.  — Trappen  Mi 
21  — ßomfabrtskontingent , ‘dienst  130 , 15 ff.; 
37» ff;  ^ 131,  40».  1^  aff  IM,  44».  IM, 
211  L 1^  26  ff  A2L  16L  HL 
Schwendi,  Hans,  in  Zürich,  Gesandter  an  K.  Sigmund 
734.  23:  3tL 

— Heinrich,  in  Zürich,  Gesandter  an  K.  ägmund 
734.  23:  30. 

Schwerin,  Bischof  Hermann  III.  Köppen  1429-1444: 
570.  34.  — Sein  Prokurator  im  Konzil  s.  Saniuun. 
Schwyz  (Swicz),  die  Srhwyzer  41,  31  129.  24»;  35»; 

311  163.  31L  154.  36V  163.  IL  188.  32.  189.  HL 
Sebyte,  Bote  Ulms  550,  18. 

Scolari,  Filippo  (Pippo)  Buondelmonta  degli  — , Graf 
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Ton  Temesviir  und  Oiora,  geh  13G9,  t ld26:  ^ 
IL  ^ 4^  iliV 

Scorlado  (ScorlatoX  ser  Aluisius.  iu  Ycncdif^,  aapicna 
torrarum  ett\  766,  33.  7!*S,  37.  801,  11.  Ht)G.  1.  , 
808.  2&.  SIO.  L 811.  20.  815.  üiL 

— 9cr  Ludovi<*u8y  in  Veopdi^,  fiipiens  terraruni  <*U’.  [ 
792.  7j  ilL 

Sc/lU  (Scilla)  655,  42. 

Bebutianna,  Mfirtvror  873.  lü. 

Seckau  L Steiermark  !L  5.  r,  Judonbur^r,  Biaebof  Kon* 
nd  TOD  BeiBbere  U.81-1443:  57(^33.  — 8ein 
Prokurator  im  KonsU  S70,  82.  I 

Seckendorf  (Seggendoiff).  Jörg  vr*«  1021.  14.  I 
Sega,  Francescn  dell.a  — , VencUan.  Sekrotiir  ^ 38». 
99,  13i  19;  30ü  33*. 

Seglauer,  Konrad,  Dechant  ron  Ek-hstält  557.  14. 

65M.  lü.  ^ 49«  I 

Segna.  Segnia  a.  Zengg.  ' 

Segoria,  Johannes  Alfonai  von  (le.^cliichtsaclireiber 
(1.  Baaoler  Konzils  301 . 34».  ^107,  42».  4«;2,  24.  i 
^ Ö.  534.  aa*-.  62L  45»  628.  36»ff.  ^ 

tL  67L  lÜ.  ^ 39»  ' 

Seinsbeiro  (Savrnsheim)  L Unterfranken  s.  v.  Kitzingen,  { 
Eberhard  von  —,  Deutschmeister  1420-1443  : 65*  j 
47».  6^  46».  96^  L ^ 43.  Gfsundlcr  K.Sig- 
nninds  207,  28.  399.  25.  | 

— Erkinger  III.  der  .\Itero  von  — , t 1441:  1*04, 

22.  9^  35.  9^  33.  j 

— Erkinger  der  Schwarze  927.  35.  954.  4ü**.  [ 

— I/udwig  I.  von  Kottenheim,  >Sohn  Erkiogers  III.,  I 

1441-1466:  9.54,  33.  I 

Seid,  Johannes,  Dr.  decr. , Sekretär  d.  Btscliofs  r. 

Passau  u.  dessen  Gesandter  an  d.  Konzil  6C'5.  IL 
Scldomon,  Heinrich,  eliemaliger  StdilolibauptjnanD  < 
von  Ivano  314.  15. 

Solcbort'h  8.  Keldkircl). 

Selz  (Sclß,  Scisse)  L Uuterclsaß  n.  u.  v.  Hagenau 
830.  24.  83^  L ^ 2L  9^^  2.  — Vt*gt  .la- 
aclbst  8.  hleekonstoin. 

Semlin  a.  d.  Donau  jl  w.  v.  Belgrad  109.  49». 
Senago,  Muffious  <le  — , kniserl.  Pfalzgraf  801,  17  ».  — 

Se  ine  Sohne  s.  Monza. 

Senlis  a.  d.  Nonette  n.  6.  v.  Paris,  Bischof  Jordanus 
Morini  143(M433:  Ü5I*  HL 
Serbien  (Raacien,  Svrfe\)  79,  4_  — Dcs}M>t  32,  34^.  j 
Sorchio,  Fluß  im  nönll.  Toskana  355,  30^:  32*».  ' 

Servilen,  Or  lensgcneral  der  — , 665,  35 1».  ! 

Sc«to  Calende  (Sexto  C^Iendas)  L d.  I,omb.*mU*i  s.  w. 

V.  Vareae,  Abt  des  Klosters  ss.  Donali  et  Gau- 
ditUi  daselbst  175,  37. 

Seatri  ponente  ü.  w.  v.  Genua  321,  48». 

Setterich  L d.  Uheioprovinz  w,  v.  JGiieh,  Peter  Kalde 
von  — , ■ Kalde. 

Settimo  (Septem)  xl  v-  Pavia  33. 

Severin  a,  d.  Donau  L d.  Kleinen  Walacboi,  Deutsch-  , 
ordensbanus  von  a R*»dwit7,. 

Sforza  (Sfortia),  Francesco  » degli  Attendoli,  Gnif 
von  CotigDola,  Ariano  u.  Montalto,  Sohn  des  Sforza, 
Schwiegersohn  d.  Herzcqi^  v.  Mailand  u.  dosacu 
Condottiere,  geh.  1401,  -f  1465;  ^ 40*».  ^ 48». 


int,  7tr.  ^ m 320,  5i±.  ^ L ^ ^ 3iü. 
33n,  IL  3^  L 3^  49»;  50».  3^  49»  33^ 
11;  11  20ff.;  3^  ^ 41K  ^ I5ff.  36i  46» 
434.  19ff.:  3lL  438.  ii. 

Sforza,  1^0,  Bnid<‘r  des  Vorigen,  Mailand.  Condottiore, 
geh  1407,  t 1440:  25.  42.  336,  1 ?L 

434.  22. 

Sickingen  itn  Kraii-hgau  w.  v.  Bruchsal.  Hans  von  — , 
kurpfill/is<-bcr  Rat  2 t 1 , 2it(T.  242.  1;  7_;  12;  LL 

— Hai.s  von  — , Goldwcchslor  iu  Stmßburg  261. 
U 5. 

Siculi  8.  Szokicr. 

Siebenbürgen  (partes  Transsilvanc)  52,  2L  “ Vg). 
Sliboricz. 

Siena  (Hoho  Sen,  Hohen  S)'n,  Sc>na,  Senis,  civitas 
Senarura),  Btsi'hof  Carlo  Angelini  Bartali  1427- 
1444:  2^  50»  ^40^.  3^  ilK  3^  34«: 
38»;  38*»;  42fc;  46>»;  4Ü1  4^  46»*.  4^  23. 
719.  55L  762,  18.  76J4 , 4lL  765,  23.  "76 . 34. 
777,  3IL  782*  Hl  44»;  45»;  40»*.  80^  22. 
802.  32. 

— Starlt,  Gebiet,  Volk  (Saneai,  Senooses,  Seneai,  Se- 

neair)  86*  32.  ^ 21  IU  5Ü.  11^  47».  194*  21 
269 . 38:  47»>.  ^ 34V  ^ 6ff.;  43«;  43b; 
47b;  48V  ^ 2L  ^ L 11:  34j  39». 
291.  292.  293 . ^ 31^;  32V  ^ 9;  31  296. 
43»;  46».  3(^  49».  Mi  2iL  Mi  ^ ii 

15;  38«fT.  M 3'*’:  47b;  ^ 

L I6ff.;  31»;  30»;  44»;  38b.  3Mi  Ü* 

312.  5ff.  32^  47».  3Hl  ITj  24^  40V  ^ 

47«;  3lb ; ÜV  ^ 2Ö.  Ml  il  339*  48» 
iij  ^ ai  3i^  lii  41  «fr.  346- 357  iMutsim. 
364,  lii  2iL  366i  2*  35V  Mi  ^4»; 

;i8»;  45».  Ml  2iL  409i  ii  ii*  lüL  35ff.  Ml  1 
437*  U.  iM  1 ÜLi  11  442*  28;  21L  141.  14; 
42.  446.  3L  Ü9*  SÜi.  i^  34i  35.  4M  42»; 
37V  Ml  ^ iM  iü.  460*  12.  461_*  26»; 
24bff.  Ml  iüh  iMii  Ui  4>:  18^; 

26b;  5ßb  464.  Ij  2.:  HL  470-513  passim.  536, 
21L  ML  iL  540*  3iL  Mi  24 ff.  Mi  25»;  47V 
552.  2LL  ML  22.  ML  ^ HH  35.  Mi  H -Hl 
35.  Ml  Ui  lii  3^  41*>;  45b;  47b, 

4S»  577^  2L,  24i  3üff  578_.  2.  5T9*  21  582, 
10.  58 1 . 44b.  f>87.  21.  593,  L 609  616  passiui. 
619.  ^ 3^  M Üi  48V  (UL  48».  ^ 42. 
629,  36»;  39».  6M*  31  63^  34ff  639-649  pas- 
sini.  658.  20.  668. 690  passim.  696,  22.  702-721 
passim.  73t,  46V  739-766  passim.  770.  31»;  31k. 
776*  35.  777*  31L  TfU,  lii  44»;  46».  15. 

785.  fH  21  786*  4H^  HL  789*  32i  IL  79^ 
46V  791*  45»;  19»:  51».  7i*2.  23.  800.  ;£L  801. 

21  803i  '21  tlÜ  ilii  3^  M 43.  Ml  h 

2.  Mj  33.  89^  521  9m_i  L 1035.  51«.  Vgl. 
Koblenz.  — Koozilsort  (an  Stelle  von  Basel)  488, 
32.  49£*  3j  IH  lOi  11  iiüi  Hü  22:  21  582. 
49  V — Signorio,  Regierung  9^  ^ 304 . 531 
.‘KK*.  40«;  43».  ML  Ml  Ml  48»  ML  IL  ^ 
4j  ^ 21  4M*  KL  435*  L i^i  2Ü.  4M  ii 

11  4M  47».  4M  2.  iO»L  IL  lÖL  IL  13^-:  Mi 
aiL  753*  33V  TM,  KL  762.  HL  iM  31  UL  Li 
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?ii  aa.  77^  Li  ^ li  12ff  ; ^ - Balia  ' 

352.  ^ IL  7(«^  la,  70L  ^ 13ff-  — Beamte 

dereclbcn  761.  42^.  Balia  sopra  la  guerra  707,  ■ 
2a.  — Condatorio  ^ 51«;  ilK  ^ ’ 

ii  36«;  42«.  ^ ai^.  31^  1£L  34H^  44«.  3^ 
20;  40«;  32\  ^ 41«;  47^.  ^ ^ 42*>;  4iÜ.  ’ 
3^27».  ^ 42«  4^  13«;  20«;  27«;  32«;  , 
37«;  laL  ^ 231*.  ^ 45«:  52«  ^ 30«;  * 
41«;  46«;  49«;  2^  441.  015,  60«.  0^38«  ' 
642.  1^42!^  7^  18 ff.;  4111  707*34.  71^351  | 
746.  36«.  751,  49«.  — Consiglio  del  popolo  292.  ■ 
IS.  ^ aal  36»;  461  463,  14«.  ^ 2äl  ■ 
39«:  461  ^ L 716,  5:11  Tlii  20.  7;^  20«.  | 
741 . 431  751,  41«.  — Consilium  »quisitorum  ; 
350.  46«.  719,  SÖ»;  39 » ; 451  — Aussclifiuo  u.  , 
KorotnisstoneD  293,  S.  350,  14  ; 50«.  351 , 41«;  ' 
48»:  54».  ^ 4««i  87»ff  4(^  20«;  27«;  3H«; 
45«;  46«.  — Prioren  3^  I.  4^  49«  71^  54». 
762.  10.  — Capitaneiis  populi  :t52.  ij  lü  46:1. 
50«.  751,  411  762.  LL  — Oonfalonieri , Veiilli- 
feri  justitie  352.  7^  UL  751 . 411  Vgl.  Aga- 
saria.  — Maestro  del  terzo  s.  Agazaria.  — Go*  | 
sandte  an  AntrcMina  dt  Pietramala  u.  Berardino  i 
de  la  Carda  a.  Petrum.  — Deagl.  an  d.  König  | 
V.  Aragon  a.  Gabbriolli.  — Desgl.  an  Genua  a.  | 
Maasa.  — Dcegl.  an  d.  llorzog  v.  Mailand  a.  Aga* 
laria,  Maasa,  Micboli.  — Dcegl.  an  d.  Papst  a. 
Agazaria,  Bonavcntura,  Docdo,  Gionto,  Pagadoppia, 
Pecho,  Petrurci,  Siena  (Bf.  Carlo).  — Deagl.  an 
K.  Sigmund  a.  Agazaria,  Ai^H,  Bellaote,  Massa, 
Micfaeli,  Mignanclli,  Siena  (Bf.  Carlo).  — Börger, 
Bürgerschaft  ^ 431  31^  LL  34^  üi  1^  32»; 
38»ff  Mx  45«  352j  ^ 17 ff  356^  501  4^ 
42«.  ^ 31  7HL  ^ 461  ^ 13.  Vgl.  Agu- 
zaria,  Bolgarini,  Booaventura,  Borghese,  Chriato* 
foruB,  Cioerchia,  Cione,  Docdo,  Felicia,  Francesco, 
Ouidini,  Guido,  Guidonia,  Ivindi,  I^ntini,  Niccol'*, 
Zolla.  — Prälaten.  Klerus  ^ 4ül  4(^  40.  4M,  ' 
Iff.  — Professoren  u.  Doktoren  457,  23ff.  462. 
40.  4<>4,  Iff.  — Kanzler  759,  13.  — Begistrator 

353,  L — Beamte  646 , 511  — Kämmerer  381, 
42*.  — Kommissar  in  Pomaranr«  s.  Porrioa.  — 
Podeatii  in  S.  Quirico  s.  Beoedicti.  — Vikare  719. 
45«.  Vgl.  PetrioU.  — Boten,  Uufer  L 31^ 
44«;  46«.  381,  43«.  Vgl.  Angelus,  Centomiglia,  | 
Ferrare.  — Generalkapttan  a.  Coloona.  — Haupt*  ; 
lente,  Kapitäne  ^ 3[L  ^ L 35^  42«.  ^ , 
50«.  463,  :i‘l«.  Vgl,  Bdlante,  Carda,  Goaldo,  ; 
Petrucfi,  Pircinino.  — Truppen  291,  18;  26.  294, 
2£L  30^  13.  3^  lÄ.  ^ 3*  341,  iL  342  , 23;  i 
42«  3^9.35^4.3^1^  31«^  48«;  45»;  I 
43J1.  3^  19«;  2!»«.  3^33«;  38»;  361  447, 
4L  4(^  34«.  61^  4,  ^ ^ 21 1 LL  7^  , 
29.  741 , 36.  — CnterllianeD  609 , 62«.  765, 
45».  — Stadtteile  (roonti)  352,  13.  — l>om  510. 
511».  — Kloster  8.  Agostino  280,  L — Kloster 
fi.  Francesco  707,  13.  — Kapllo  daselbst  462. 
4iL  — Palazzo  pubbUco  719,  4.  — Albergo  dolla 
Corona  706  , 411  — Vorstädte  (subnrbia)  856, 
50».  — Porta  CamoUia  280,  6.  — Porta  8.  Marco 


719.  tL  — Privilegien  463,  46«;  51«;  58«;  141  — 
Schmm-kverbot  fUr  die  Frauen  463.  43«ff.  — 
Sladtaicgel  354,  321 
Siena,  Konzil  1424:  ^ 481 
^ 12.  IMi  2L  |7^  L Mx  &*  Mj  12.  4^ 
34-  ^ L 3L  ^ 22.  6^  Ifi.  6^  23. 
659,  13.  6^  16.  67L  29. 

— Äntooius  de  — , Mailand,  CondotLere  a.  Petrum. 
Sierck  (Cirdc,  Cirick,  Serichk , Siricb , Syreh , Syrek) 

L Lothringen  n.  5.  r.  Diodenbofen,  Jakob  Ton  — , 
Domherr  von  Trier,  Propst  von  Würzburg  u.  Ut- 
recht, päpstl.  Protonotar,  Rat  K.  Sigmunds,  1 1466: 
440.  49*  ^ 43L  UL  7^  Iff.  451 
716.  27«;  34«.  734,  212.  7^  47«.  Geeandter  d. 
Konzils  an  K.  Sigmund  u.  d.  Papst  202,  27.  2CG. 
1^  ^ 53».  20^  14  20^  39«;  321  ^ 45« 
384.  4 507.  10.  Päpstl.  Gesandter  an  K.  Sig- 
mund ^ 24.  47^  3L  477,  ^ 12.  4^  ^ 
501  482,  45«:  47*-  483.  3.  484.  3.  486.  15;  14 
488,  464  61^  44»ff.  64L  35.  ^ 15.  Ge* 
san<ltcT  K.  Sigmunds  an  d.  Papst  634  , 42.  688. 
414  72^  24  76^  45«ff  761.  1 ; 34  762.  31; 
32;  38«;  48«;  381  7^  32ff.  767^  Tj  2H  777^ 
IL  778i  lil*  M.  Li  48«;  464  799.  13. 

— Philipp  von  — , Bruder  des  Vorigen,  Domherr 
von  Trier,  Mitglied  d.  Konzils  70t).  34 

I Sigperg,  Heinrich  von  — , 973,  47«. 

Sigwein,  Hans,  in  Nürnberg  503,  5. 

Simon  von  Kana,  Apoetel  373,  34 
SimpUdanns  a.  Orsini. 

Singer,  Heinrich,  Bote  Ulms  1035,  45L 
Sirek  B.  Sierck. 

8.  Sixti,  Kardinal  von  — , a.  Casanova. 

Sizilien,  Königin  Johanna,  a.  Neapel. 

— Und  ^ 29.  2.  4M*  14  490,  UL 

Slnven  (Sclavi),  der  Herr  der  — , 389,  30». 
Sletienrode,  Johannes,  CboAcrr  in  Teaerstadt,  Ge- 
sandter d.  Bischofs  V.  Bamberg  an  d.  Konzil 
<>00.  42. 

Snarcken  a.  Armngnakon. 

Soderini,  Palla  Francesco,  in  Florenz,  Gesandter  an 
K.  Sigmund  294,  20. 

Solothurn  (Salaczon,  Salloterium,  Sollatem,  Solloiron. 
Soloctcrum,  Solottom)  4I_j  34  149.  4 15ft,  34 
24  IM*  49«.  W 2.  IMiSOff.  1^  L 
163,  UL  184  äL  184  UL  ^ 34  'Ä  4 224 
3L  4L  1024,  14 

Somardi.  Petrus,  Primicerius  der  Cnlv.  Avignon.  Ge- 
sandter d.  Konzils  nach  Frankfurt  522,  ^ ^ Uj 
13il4  5^L52<L34^L  42«;  23»;  381 
574,  L ^ 34.  654.  43;  44.  655.  1;  34;  34 
Sonrino  ö.  v.  Crema  ^50«.  164,  24  639,  34 
Soriaoo  (Surigan)  ö.  v.  Viterbo,  päpstl.  SidiloB  457.  L 
Süvana  (Suana)  L Toskana  a.  ö.  v.  Groaaeto  349.  U.; 
2L  707.  19;  24 

Spitato  L Dalmatien,  Erzbischof  B.irtolommeo  Zaba- 
rella  1428-14:19,  t 1445,  Gesandter  an  d. 

Konzil  636,  4L  822,  4 

Spanien,  Könige  106.  LL  226.  24  380.  23. 389.  34». 
Vgl.  Aragon,  Kastilien,  Navarra,  Portugal. 
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äjtttiiieii,  «ler  König  tu»  — , 47 ö,  34K  21L  — [ 

Seine  GesJindten  nn  d.  Kuozil  47f>.  35  657.  IL  I 

— Lund  418.  LL  508,  4L  — Spanische  Gesandte 
an  d.  Kotuil  476,  lik 

Si*eckreld  L Mittelfranken  u.  w.  t.  Wiodsbeim  475.  • 
46>.  — Amtmann  diteelbat  a.  Fuchs. 

Speier  (SjHcr,  Spir,  Spire),  Bischof  Adolf  IL  von  i 
Kppenstein  1430-14:13;  26<>.  33.  533.  13;  15;  j 
43».  illL  26.  ^ 3L  ^ 2Ü.  ^ 42.  — Seine  | 
Vortrotor  im  Konäl  533,  33ff.  — Seine  Prälaten 
533.  35. 

— Bischof  Baban  von  Heimstatt  13ä6>143S,  seit 
1430  auch  Krzbiscbof  von  Trier  (a.  dort!  Gesandter 
d.  KurfOrsten  an  K.  Sigmund  ^ 

— Hocbstift  ^ 45^.  — Domkapitel  533 , 43».  — 
Juden  im  Hocbstift  ^ 44  K 

— Stadt  u.  ihre  Bewohner  Uj_  32»  232.  2Ö.  235,  | 
49»>.  ^8flT.;  ISff.i  38*»;  HL  ‘^2^22.  m 
47k.  m lüff.  24^  Ll  i2ff.  24^  Hj  2U  47^. 
240.  2.  ^ an  24^  25ff.  2^  3ii.  2M.  51 L 
252.  HL  253.  IL  254.  14:  18:  AIL  2K>.  19:  25; 
3^aL2^2^2L2^1lL2üLlH:4lLm  ^ 
12^  21:  32»  2t^  12.  ^ L Ä 14 ; 33.  272.  ! 
20.  ^ 3i  278t  4.  ^ ^ 41L  ^ LI  Ä | 
L 8^  ^ HL  89L  2iL  44-  ^ 2^  53».  | 
905,  LL  ^ LI  9Ut  HL  ^ 1^  2L  ^ IL 
t>23.  24.  984  . 2ll  987.  5»  — Eidgenossen  s.  Kiaiik- 
furt,  Mains,  Worms.  — Gesandte  24t.) . Uff.  241, 
20ff.  ^ 12.  ^ 5i  15-  Ä HL  ^ lii  35.—  j 
Bote  922.  32.  — Kanonikus  s.  Dürre.  — Reichs-  ■ 
tag  Juli  1414:  ^33»  — Projektierter  Münztsg 
Anf.  1433;  ^ 23.  ^ LL  ^ DI  879.  9; 
45».  89‘1,  35.  — * Speierer  Matrikel  s.  Deutscbl.md 
(Romfahrtsmatrikel). 

Spiegel,  Otto,  Vogt  zu  Koburg  962,  35.  j 

Spinola  fSpinula),  Cassanc,  in  Genua,  Gesandter  an 
K.  Sigmund  196.  3L  j 

Spoloto  (Sb('letli , Spolit)  L Umbrien  501 , 20.  504,  ! 
1^  513,  3L  — Päpstl.  Gourerneur  daselbst  a. 
Kurland. 

Sponheim  (Sjtanheim),  Graf  Fri<Mlricb,  s.  Veldens.  i 

— Grafschaft  L d.  Kbeinpruvinz  zw.  Mosel  u.  Nabe, 
Juden  d:iselbst  67^  44^ 

Stange.  Diener  d.  Pfalzgrafen  Ludwig  239.  8. 

— Kaspar,  von  W;indofen,  Dr. , Prokurator  des 
Deutschen  Ordens  m Rom  145,  38  ^ 296,  iL  371,  | 
^ 45»  ^ 3L  4t^  4i  ^ 39»;  4^  40>*,  ‘ 
414,  L 4Ub  L 4^  IL  44^  32**;  3iL  450.2^ 
28;  35»;  LiL  4^  3il  4^  3L  4^.  46“.  ^ > 

39L  ^ 42»  5t^  14.  ^ 2L  615.  41*». 
^ an  ^ 50»;  421i  4üK  782.  35;  3L  847.  | 
mff.  Gesandter  K.  Sigmunds  nach  Florenz  704,  i 
^ 4‘J‘.  TO,  5i  9i  43»;  45«.  7(H;.  33.  707.  8:  ' 
lü  7^  U.  744,  42«.  ^ 12:  4««;  51».  747.  | 
22.  75L  3lL  752,  3B«.  ! 

Starckonborger  (Starkenberger),  der,  988, 23. 1012, 45» 

SlaUr,  Heinrich,  Dr.  »rt.  et  med.,  Dechant  ron  Ut* 
roc:ht  411,  27»;  3.3*.  Gesandter  d.  Konzils  nach 
Italien  21^  3L  2^  2L  298»  22 ff.  42 -ff. 
301.  L 37L  ^ 41*  mj,  I5ff.  ^ LL  I 


:t85.  13.  39<L  3^  39»;  40».  L 4^  2L  410, 
IL  502.  2.  507.  10;  21. 

Stauf,  Herrschaft  L Mittelfranken  XL  ö.  t.  Weiften- 
bürg  604,  24- 

Staufenberg  (Stouffomberg)  bet  Offenburg  L Baden, 
Friotlrich  Bock  T«*n  — der  Jüngere  994.  2D. 

Stehen.  Johannes  von  — , s.  Sribovsky. 

Stein  (Stain),  wohl  das  im  Gänztbal  o.  v.  Kempten 
gelegene,  Berthold  vom  — , Ritter,  H.itiptmann  <1. 
Gesellschaft  mit  d.  Georgensebüd  904.  IL 

— bei  Lmipertsheim  L Hessen,  Friedrich  vom  — 
Gesjindter  d.  Pfalzgrafen  Stepbau  988.  43. 

— Otto  vom  — (de  Lipide),  Dr.  decr.,  Gesiindter 
d.  Pfalzgrafen  Ludwig  an  d.  Konzil  518,  23;  32** ; 
35*’.  5^  33«. 

— Siegfried  vom  — , karpnUzischer  .\mtmann  (?) 
240.  18;  4Uff.  241^  Iff.  m 46» 

Steinenbuse , Jost  im  — , in  Frankfurt,  Gesandter 
der  Sladt  .544.  411  546.  ä.  547.  38t.  548,  19  ; 2L 
519,  Ij  3IL  ^ 311  7^.  44».  ^ IL  ^ 
Ifi.  87L  34»;  46»;  44L  873.  22.  874.  IL 

Sulla,  Nikolaus  de  la  — , Mailand.  Condottiere  718, 
47»;  5Ü».  812,  Ifi.  Kapitän  d.  Konzils  847,  3. 

Stephanus  Protomartyr  873,  31L  627,  48-.  828,  8. 

Stettin,  Herzog  Kasimir  (Cosmair)  VI.  1413-1435: 
389,  24*>;  21'».  584,  25;  45'».  — Seine  Mutter 
Anna,  Tochter  d.  Burggr.ifen  Albrecht  d.  Schönen 
T.  Nürnberg,  t 1413;  584  . 41-**-  — Seine  Ge- 
sandten 584,  24  ; 43*’. 

— Uorzoglum  584,  35» 

— Stadt  ^ ^ 4IL 

Stiiwrezicz,  Stiborius  de  — , Woiwode  v.  Siclienbürgen 

in  HL 

Stock  (Siok),  Joh.'Uines,  Propst  v.  Etzolsburg,  Dr. 
me<l , lidbarzt  K,  Sigmunds  196,  3ll  451.  dO**. 

— Nikolaus,  von  Glogau,  Dr.  decr.  ot  mag.  artlum 
1^  34L  6^  32».  7^,  ^ 40».  Gesandter  K. 
Sigmunds  nach  Florenz,  Steou  u.  Rom  292.  5lHff. 
294.  38»;  40»;  46».  ^ 44».  ^ 44».  30^  Iff- 
301.  Hii  19ff.;  45L  3^  2H  3^  2H  45» 

IL  ^iL  34»;  ^ 40L361,  2L  365.25;  2tL 

3^  lÜ.  3?n  ^ 43i  87^  2L 

53 »»ff.  32.  23».  38^  33.  ^ 

391.  47*.  ^ 3Ü.  3^  1^  40*'.  ^ L ^ L 
4U8421  passim.  ^ Hj  4D»  ^ ^ 2L 
4:)5.  35.  438.  25»  139,  12.  441.  12.  442.  ^ 456. 
iL  ^ aa»  ^ Mi  ^ 504.  10:  33»  507.  11-, 
22.  6^  an  Desgi.  an  d.  Konzil  ^ 39» 
301 , 49»;  Mli  i 

48».  44L  Ifi.  21L  44^  60*  44^  L 44^ 
IL  4)^  44»;  46»  L 674.  88».  696.  3iL 
698,  L 699.  HL  734.  45L  842.  28»  843.  32  ; 4AL 
Deegl.  an  d.  Papst  674,  ^ 35». 

Stockach  L Raden  o.  v.  R^tdolfzell  584.  26;  28» 
585.  29». 

Stöckel,  Ulrich,  von  Togenisee,  Vertreter  der  Frei- 
singer  Benediktinerklöster  im  Konzil  442,  41^. 
554.  an  555.  33».  558.  5AL  692.  5. 

•Stöffeln  I Hegau  il  Ö.  v.  Schaff  hausen,  Henrich 
Edler  von 3M.  di  329,47».  496.51».  546.32, 
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fcStufor,  JehanneB,  Si’tireiber  Konrads  v.  Woinsboi^ 

H6i).  AUL 

Stojkovirh,  JohiiDDeB  von  hob  Prof.  <1. 

Tlicol.,  ProkuTittor  d.  Dominikanerordens  in  Koni,  ’ 
Mitglied  d.  Konzils  IL  17  (T.  LU 
‘28.  Ü.  m,  ^ 44*».  37«.  4J±.  4^ 
4r»v  518.  31«.  5^  4ÄL  ^ L 58<L  Mi 
51«  ^ 40*.  ^ ilt*.  ^ lai  ^ Jj 
4«-.  9^  4H«  ^ 3^  Oft»,  ^ ai;  Mb. 
9K1.  4;  40«.  %*>,  47*:  43  *.  StelUertreter  d.  Kon-  j 
zilsprüsidenten  137,  10;  14L  139,  3i.  140.  3;  33«  I 
li8.  7j  4Hb  37«.  Uefaodter  d.  Konzils  nitch 
Frankfurt  951,  45;  50«. 

Stulpen  n.  d.  Wesenitz  Ö.  v.  Dresden  626.  17>.  — 
OfOzial  I.  Ylair. 

Stradin,  wohl  Straden  L Steiermark  s.  5.  v.  Graz. 

Pfarrer  dnaelHst  s.  Helmhanlus. 

Stialenberf;  (Stralrmberf?,  Stralnberg),  Jakob,  Srl»öffb 
!L  Kitsherr  in  Frankfurt,  Gesandter  der  Stadt  25'.», 
aü.  Mi  ^ 2=  12ff-  M.  a.'>:  aW;  :)4;  41; 

12.  MX. 

— Johann,  io  Frankfurt.  Gesandter  der  Stadt  549, 
aiU  7^  44«. 

Strallburj^fAr^ntina.  Straußbur^,  Strosbur^),  Bis^’hof 
Wilhelm  11.  von  Üiest  1393-1439;  AL  ^ 
22.  5^  IL  IU  96L  2L  ‘.HJ8,  iJjL;  2Ü^ 
^ Lii.  97L  i2*  979,  lü  (?).  m Ul  ^ 2iL 
1<>21,  1 — Seine  Rite  976.  15.  987.  liL  “ Sein 
Sekretär  s.  Omiterio.  — Hofrirhter  s.  R.dle. 

— Dumpropit  967,  34.  — Decliant  2*>H , Üli.  519. 

28  ff.  — Juden  im  Hoehslift  &7j  4 tb,  ■ 

— Stadt,  Gebiet  U,  32.  17^  22^  2Ü.  6^  28.  147,  I 

1 156,  46«.  212.  49b.  231,  42b.  234-236  imssiid.  ' 
2:17.  21  ^ Li  42*.  244_,  22.  2ra>-27t;  j.-isaim.  , 
^ 33.  41^  38U  ili.  M,  47«.  511.  liL  512.  I 
:19».  ^ 27i  iÜL  5^  UL  ^ ü.  73^  22,  754,  | 
45«:  5«»«  ^ an  4^  11  88«,  31L  | 

HiHi.  U UL  ^ ^2lL  UL  «^26,  897. 

7;  r>3«.  901.  L !«>7.  21  912.  13.  914.  15.  917. 
IH;  21  91^  21  ^ 23.  ^ 3Ü  9^  27«;  311 
971,  2ü,  97^  5.  32.  978,  12.  9«^  31  U>21. 

9 UV27,  L — Meister  u.  Kat  l?L  3lL  2^  3««ff. 

^ 6ff.  2]^  11  2UL  1 UL  VkI.  Bia-k. 
Dosaonhriin,  Ellenhart,  Mülnheim,  Sc'balk,  Trcubel, 
Zorn.  — Gesandte  236.  52«.  256  . 2lL  267,  UI.  | 
2tIH , IL  5^  3«.  531L  4U.  U * *!"•  ■ 

S6G,  14:  3a.  Ml  ^ -19^  12.  Vjjl.  Bwk,  Riffe,  i 
Si'hanlit,  Zorn.  — Kantoren  von  S.  Petri  jun.  s.  | 
Ciiniterio,  Dusel.  — Geldwerhsler  s.  Siekiogen.  — ! 
Bote  1 — 8t.Hdtet.ige  228-267.  - Straß- 
buivor  liadfriodensentwurf  936,  39  ff.  1002,  2iL 

Straubing  a.  d.  Dtuiau  L Niederb.iiern  2Lj  31  398, 

10  b;  111  1007. 

Strigooiiim  s.  Gran. 

Stromer  zu  der  Koai*ii,  Sigmund,  Ratsherr  in  Nürn- 
berg. Gesandter  der  Stadt  26o,  36b.  «4L  38;  41. 
842.  L «4^  an  Mi  37«;  .!3bff.  <,91.  23 ; 43«. 
ma.  ij  1^  ai  M ü m ^ ini»i.  aiL  il  * 
Str(*zzi,  Man*elIo,  Dr.  hyum,  in  Unrrnz,  t 1 154,  Go- 
fandter  d.  Stadt  ^ 48«.  lUl,  1!*«;  20«;  ^ 


4^  m Ml  34«;  3^111  Ml  33.  U«9,  22«. 
722.  1 790.  12.  792,  26  ff.  793.  21 

— Palla  di  Onofrio  — , in  Florenz,  geb.  1372,  t 1462, 

Ges;indtcr  nach  Ferrara  l_li4«b.  323.  I4L  324, 
31  31  Ml  ^ UM  in  ^ 51 «. 

— Palla  di  PalU  — , in  Fldrenz,  t 1456,  Gesandter 
in  aivojen  ^ 29».  63,  52«.  lUT,  1;  1 11  Mi 

^ gji;  3^  aii  451  149,  48«.  Ml  45». 
319,  4U«;  41«;  47«;  40b.  320,  40«. 

Striiß,  Bürgermeister  in  Augsburg  1011,  36b. 

StUssi,  Rudolf,  Bürgermeister  von  Zfiriel),  Gesandter 
der  Stadt  1^  32«.  l^U;  36«;  43«;  50»;  52«. 
139,  21L  TM  ^ 3a 

Stuhlweißenburg  L Ungarn,  Propst  Bene<likt  von 
St.  Marien  in  — , |>äpstl.  Protonotar  4^  H 30-1, 
42  V.  451,  47  b.  Gesandter  K.  Sigmunds  nach  Flo- 
renz, Siena  u.  Rom  292,  50*ff.  294,  38«;  40»;  46«. 
297,  44«  ^ 44»  3^  :iff.  ^ 2i  Ul  M 
19ff.  2£L  3^  21j  45»  ^ LL  ^ 6i 

:;4«!  3ÜL-  4iil  ^ ^ MIL  Ul 

.376,  ^ 43».  ^ 21  ^ ÜL:  521;  5aUL 
383.  32,  Mi  ^ Mi  ^ Mj  Ml  43«. 
391,  47«.  M 5iL  Mi  IMi  42L  3%^  If:  2^ 
32i5lMilLlii4Mi5iLMiUi  4U1,  22. 
404,  22;  il  Mi  U ^»8^21  passim.  4^  LL 
lü.  M ^ 12;  21  4^  35.  4M  25.  4M  12. 
4M  Hl  IMi  2^  ^ ÜL  25.  456.  9. 
601,  58.  Mi  2ii  ilL  Ml  35.  Ml 
607.  11;  22;  3L  673,  31L 

Stuhm  (Sthnm)  L Westpreußen  s.  v.  Marienburg 
500,  451 

Sudorland  (SQnderland),  F'reigrafsebaft  L Westf.den 
985.  23. 

SQddcuücbland , Bürgertum  233,  Ü.  — Pral.iten 
135.  8. 

Süntlerlaiid  s.  Stiderland. 

Siilmona  i.  d.  Prov.  Abruzzi  e Molise,  Bisefaof  Bar- 
loloromco  (epise.  du  Yinrio  Salncnsi)  1427-1442: 
419.  i 

Sundgati,  Ltndsrliaft  ini  Obcrolsaß,  Osterrcichisrlie 
Hauptleuto  daselbst  182.  33 b.  Ygl  aucli  Horn- 
stein, Knöringen,  Thierstein,  Vintler. 

Stiravh,  Nikolaus,  Dechant  von  Brixen,  Prokurator 
d.  Bi$ch(<fs  im  Konzil  569.  3iL 

Sursee  (Zursoe)  u.  w.  v.  Luzern  130,  2lL  153,  3lL 
163,  liff. 

Sulri  (Sutirs)  a v.  Vilerbo  616,  31  b ; 42  b.  72«,  16. 
786.  16  b.  78" , 8UL  45b.  — Vorstadt  tvor- 
bnrge)  «47.  31 

Svihcvsky  (Stehen,  Swihaw,  Swiho,  Swio,  Swvwor), 
JohiinncB  (Jan),  von  Riesenberg,  Bühni.  Baron  19tl, 
2iL  Ml  üA  M 35L  JiüL  «iL  Ge- 
.».indter  K.  Sigmunds  an  d.  Herzog  v.  Mailand 
2«6,  29j  41  287,  2 ff-  332,  llL  Deagl.  nach  Flo- 
renz, hien.T  u.  Rom  292 . 50«ff.  21*4 , 38«;  40»; 
IG«.  M:i‘*  W44«.  MUiff-  301  16;  19 ff. 
32ih  511  Ml  ^ ‘^1  ^ Ul  3G0i 

^ .34»;  37Li  iüL  Ml  ^ 36^  ^ 21L 
UL  3I^^43jl  ^2L  ^ 4^  Mi  83  b ff. 
383  . 32,  Ml  ii  ^3«.  Ml  liü-  321L  22;  43». 
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391.  47».  393,  aO.  394,  1^  lüi.  39^  15i  2><i 
39;  SL  397.  17;  44;  45;  äü.  399.  18.  4(il.  22. 
404. 22:  44.  ^ 1,  4118-421  pomiro.  4.30.  14;  411. 
433,8;  1^24.  435. .15.  438.25.  439. 12.  441. 17; 
la.  442,  ^ iü*-.  447,  2ä.  45«,  SL  ^ iiL 

50X,  2ii  Al».  5i>L  10;  33.  50«.  41  >.  507.  11; 
^ 31.  673,  3«i  di-  Vgl.  PanyaoM. 

Swenkondotflf  ».  Schwandorf. 

Sjivester,  der  heilige,  e.  Rom  (Püpete). 

Srekler  lamd  (Czekel  Und)  L Sicbenbürgea,  Graf 
Georg  Toa  — , 19«.  29.  — Sein  Stibn  e.  Fran- 
dscuB. 

— Land  1^  1. 

T. 

Taboriten  (Taberiten,  TfaAboni),  Hueaitiiche  Sekte, 
218.  43".  514.  m 558.  585.  4L*  059. 45^.  — 

Ihr  Führer  •.  Prokop. 

•>  Alt'Taboriten  5S5 , il*>.  — Ihr  llauptmaaD  s. 
ChlomMo.  — Ihre  Gesuodten  an  d.  Koosil  s. 
Cblunoan,  Hradist,  Krajoie,  Markolt,  Pilgram. 

— Feld  - Taboriten  586.  50*.  — Ihre  Geeandten  an 
d.  Konzil  ».  Postapic,  Prokop,  Keichenbach. 

Tachan  (Dacbonitf,  Tnchonia)  a.  d.  Mies  a 6.  t.  E^r 
486.  44*.  46>^  lü. 

Taluroone  a.  r.  d.  Mündung  d.  Ombrone  in  Toekaoa 
309.  12.  Ä 45*  707j  ^ 71^  23»*; 

41»*;  48»*;  7^  24«.  7^  46«;  49*.  7^  49«. 

Tninasi  (Thomosi)  L Ungarn  zw.  StuhlweiBenburg  u. 
Fünfkirchcu,  leadiabtus,  Sobn  de«  Womodeo  von  — , 
Ung:ir.  HofmeUter  K.  Sigmund«  196.  23.  351,  33  »*. 
415.  47^.  452.  50*.  Gesandter  dewibeo  145.  47«. 
156.  22.  31.  2Ü.  16L  19-  3L  17^ 

5al7i,^^17^^Ilff.  17^L  325. 
48«.  3^7;0^31i3^3a.3^Iäff.  610.  8: 
^ 11;  42«;  61*.  GH.  1:  L 
Tum  (Tannen),  Hans  von  der  — , Bote  rims  1001.  IiL 
Tarent  (Tarentin),  Erzbiachof  Johanne«  de  Tagüacozzo 
1421-1445,  t 1449,  pfipetl.  Geiandter  u.  Vize- 
priliideot  im  Konzil  ^0,  3L  301^  20;  39*; 

41«;  48*ff.  ^20.  41^  tL  414,44.  41^  L 4^ 
3;  4;  2.  42^  13.  431L  47*  442^  5.  4^  35.  458. 
43.  48^  llL  4^  48.  514,  IL  ^ 3£L  L 
521. 23.  521,  UL  ^ 44»>.  ^ 1^  ^ ^ 
36«ff.  ^ Uj  441  ^ 1^  44«i  47«;  81»*; 
411  Mik  25.  ^ 8,  61^  9;  13;  18^  32.  616. 
15;  27»;  32«;  49*.  6^  13.  6^  i,  62^  4.  C2H, 
21  ÄH,  5.  £1  4L  6^  1 ff.  641  3 ff.;  d2*L 

646.  31L  64fl  3lL  6^  Ij  46*ff.  7^  48.  768, 
33«;  45«;  36^;  787.  431  822.  2.  986.  39. 

987,  53«. 

Tari|uinia«  Snperbu«,  König  von  Rom  840.  22. 
Tartaren  (Tatern)  ^ 3.  512,  12. 

Taaed,  Johanne«,  Bitter,  Poln.  Gesandter  an  d.  Kurie 
4ft7,  44«. 

Taubenburg,  Tauboostoin  «.  Golubac. 
Tauberbischofsbeim  im  nordöstl.  Badon  852.  25. 
TauB  (Tuaca,  Tuaeba)  L Böhmen  w,  v,  Klattau  132, 
IL  1^  2.  2L  20L  49*.  3^  48«.  466. 
44*.  468.  UL  516.  32.  601.  42'*.  657.  13. 
Dvutacl:*  Ueichal  »!(■  • A Vt««  \- 


Tegemaee,  Abt  6^12.  5.  1014.  LL 
Temesvitr  (Tem^puig)  L Ungarn  29^  47«.  ^ 18«. 
77,  2. 

Teodoricu«,  kurfliratl.  Gesandter  a.  Ebbracbt. 

Teramo  (Internmna)  am  Tordino  L d.  Prov.  Abruzzi 
e Molise  481.  2iL 
Terendo  «.  w.  v.  Parma  279.  UL 
Temi  «.  v.  Spoteto  747.  39*. 

Tetzel,  Gabriel,  in  Nürnberg,  Gesandter  nach  Prag 

84L  3^  4L  842,  5.  ^ 33**.  38*;  äa^ff. 

— Johanne«,  BUrgermetater  in  Nürnberg  901.  46» 
Teueratadt  (Tei&ratat),  Voratadt  von  Barobeig,  Chor- 
herr daselbst  a Sletzeorode. 

Teufel  (Teikfel),  Johume«,  Büigermeiater  L Nürnberg 
991.  37.  m 22. 

Thalloczj  (Talloncz,  Tallorinz,  Tolloncz),  Matko  von  — , 
Graf  von  Kubin,  Hauptmann  von  Belgrad  196.  25. 
2^47*.  3^  211  3^  541  41^  43^  452.51». 
47tA  12.  57^  15.  61^  301  71^  43*;  50*;  311 
719.  17*.  734,  2D.  ^ 221  Gesandter  K. 
^gmund«  nach  Florenz  709  , 36*.  756.  12. 
DesgL  an  den  Herzog  v(m  Mailand  142.  12ff. ; 
311  14^  1;  4 28^  35.  ^ 38»;  45»;  38^; 
401  ^ L ^ 21i  3L  ^ Ifi.  334j  31L 
336.  IL  340  . 80  : 48*.  342.  13.  344.  L 437. 
^ as.  639.  12.  34L  312.  649.  42jl 

^ 20  Ml  35»;  40*.  747,  31*  Deagl.  an 
den  Papst  716^  33*.  71^  491  Mi  39*-  782. 
32.  763.  26:  45»*.  764.  8.  766.  ä.  768.  2L  773.  fi. 
776.  35.  777.  40.  778.  2tL  779.  15.  780.  14.  781, 
25.  783.  21:  31.  784.  14.  786.  5 ; 431  799.  43. 
802,3iL^18i24.MiaL810.&{?).  Desgl. 
nai'h  Reggio  325.6  ; 9;  48*.  326.8  ; 80;  31:  35; 
39.  3^  16ff.  434,  5.  — Sein  Bruder  ^ 281 
Theiniatokle«  818.  28. 

Tbeoderious,  Bote  K.  Sigmunds  nach  Rom  431,  LL 
Tbörooanne  (erdoaia  Morinenai«)  L Artois  w.  v.  Bou- 
logne,  Kanoniku«  daselbst  s.  Beutia. 

Thieratein  im  Kanton  Solothurn,  Graf  Hans  von  — , 
Hauptmann  Hzg.  Friedrichs  v.  Österreich  182.  '15»» 
Thoman,  Bote  Augabui^  550.  441 
Tbonon  am  Genfer  See  94,  50^.  128,  38*.  149.  471 
156,  431  IMi  2;  39»;  451  319,  IL  320,  37* 
610,  32* 

Thom  a.  d.  Weichsel,  Pfarrer  daselbst  «.  Pfaffendorf. 
Thüngen  (Tfingen)  n.  v.  Würzbuig,  die  Herren  von  — , 
991.  35. 

Tbflriugen  (Doringeii),  I-andgraf  Friedrich  der  Fried- 
ferÜge  1406-1440:  9iil 

— Und  ^ 38-  943,  13.  — ReichaaUDd«  ^ 
39-  IM.  39. 

Thun  (de  Tbono),  Johannes  von  — , in  Tirol  f>97. 5:8. 
Thurgau  L d.  Schweiz,  SUdte  daselbst  188.  23. 

S,  Tibelt,  wubl  im  UnterelsaB  976,  10;  19. 

Tieiao,  NebenfluB  des  Po  ^ 51*. 

TUmann,  Bote  d.  Hochmoiater«  5oO.  22. 

Tintua,  J. . pApatl  Kanilejbeamter  716.  32*.  718. 
41*.  821.  531 

Tirol,  Herzog  Friedrich  IV.,  s.  Habtburg. 

Tluxa  s.  Bufenic. 

m 
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Tocke,  Heioricb,  Dr^  Domberr  Toa  Magdeburg , Ge> 
sandter  d,  KonziU  307.  24;  2fi.  308,  IL  467,  24^ 
474.  43»;  3iA  ^ 61^  ^ 13.  92^ 

28.  061^  39» 

Toggenburg  (Tokeoburg)  im  Kanton  St.  Gallen,  Graf 
Friedrich  VII.,  f M36;  38*'.  162.  X 184. 

■41^.  Vgl.  Tutimburg. 

ToHentino  (Tullentin),  Nicoolb  da  — , Cundotltere  9^ 
49»  330,  1^  36^.  m 11  ff.;  32»ff.  356.  48»; 
25^  ^ 45»  4^  45^  ^ 5.  4»^  42.  4üL 
Ij  4i  30»ff.  4^  5^  9.  ^ LL  5^  3^  35. 
613,  ^ 46b.  ^ 1.  ^ 13ff. 

«.  Donaa. 

Torelli,  Guido,  Mailänd.  Condottiere,  1 1449:640,43**. 
Torna  L UngHro  t.  w.  t.  Kaschau,  Paul  von  — , 
itaiiua,  Gesandter  K.  Sigmunds  nai-h  Vec.edig  ^ 
2ff,;  41»;  44» 

Tomabuoni,  Franoesco,  io  Florenz,  Gesandter  der 
bUdt,  t f*.  1436;  126,  20^32»;  46».  ^ 

33»;  3ü*>.  294.  20,  816.  2lL  317,  2iL  358.  42»». 
Torc|uemada,  Juhd  de  — , Dominikaner,  Mag.  tbeol., 
Kastilianischor  Gesandter  a.  d.  Konzil,  t 1468: 
573.  44»;  33b;  a6b  6^  47b 
Torr»  a 8.  Romano  ö.  v.  Pontudera  353,  23». 

Torri  8.  w.  V.  Siena,  Kloster  2HQ,  ^ 51*. 

Tortona  (Terdona)  L Piemont  ö.  v.  Alessandria, 
Bischof  Heinrich  Rampini  1414' 1435,  t 1443: 
196.  Di. 

Toskana  (Tuscani,  Tuscluani,  Tuscta)  46j  8.  283, 
41»  ^ 37b.  ^ 3yfc.  ^ 33b.  3;44.  32.  336. 
46».  337,  4.  340,  17;  3L  341.  33,  342,  3L  344. 

25,  34^  lii  45b.  ayb.  ^ ^ ^ ^ 

491.  46».  492,ii^ni25.  4^^31i  4^ 
30:  31.  OT,  L 571,  30;  38.  57^  13.  639^  5. 
61L  13.  64^  36».  675.  L 743.  24  : 28  : 23.  748. 
18-  7^  32.  7^  lli  3il  7^  17  : 13.  789. 

IH-  79L  Hj  18;  3L  4L  Vgl.  Etrurien.  — 
Konigl.  Generalkapitän  s.  Visconti.  — Mailand. 
Generalgouveroeur  s.  Carda.  Reicbsunterthanen 
477.  2L 

Totimburg,  wohl  Toggeoburg,  Graf  von  — , 9^  43». 
Totis  L rngam  s.  v.  Komorn  2^  18.  37,  46».  IQO. 
Ll  57» 

Totteohcim  (TottenbainX  Eberhard  von  — , 958,  L 

— Eberhard  d.  Jüngere  vwi  — , 994.  23. 

Toni  (Tüllen)  a.  d.  Mosel  w.  v.  Nancy,  Bischof  Heiii> 
rieb  de  Ville-sur-IUon  1408-1436;  570.  33-  967. 
25.  — Sein  Ufliziai  u.  Prokurator  im  Konzil  s. 
Barardi. 

— Stadt,  Kaufmann  daselbst  967.  25. 

Tours  a.  d.  Ixiire,  Erzbischof  Philipp  de  Coet^juis 
1427-1441:  4^  4;  38». 

Trajan,  Kaiser  von  Rom  819,  33. 

TranasiWaoien  s.  Siebenbürgen. 

Trau  L Dalmatien,  Bischof  Thomas  Tomaaini  1424- 
1435,  pipstl.  Vizepräsident  im  Konzil,  f 1449; 
767,  46b. 

Trossa,  Nebenfluß  der  Arbia  im  südl.  Toskana  719.  3, 
Treubel  (Troublin),  Kuno  zum  — , Sudtmeister  in 
Btraßburg  973,  47»  97^  13. 


Orts-  und  Personen-Namen. 

' Treviao  (Tervisium)  L Venetien,  Bischof  Johannes 
Bene<letG  1418-  1437:  481 
1 — Stadt  26,  2;  8i  42». 

^ Triber,  Werner,  in  Nürnberg  275.  45»;  47». 

Trient  (Tridentum),  Bischof  Alexander  von  Masovion 
, 1423-1444:  ^ 35».  137,  48».  )81.  jL  183.  2. 

1^  2.  DL  ^ 32b  ^ 38b.  537.  3.  967. 

12.  — Seine  Gesandten  an  d.  Konzil  597.  Zl  — 
Seine  Unterthaneii  186,  23.  597,  (L 
I — Diözese  570.  LL 

— Stadt  4^  48».  324,  41«.  697.  13.  739.  IL 
Trier,  Erzbischof  Otto  Graf  tem  Ziegeebain  1418- 1430  : 

, 5^  46». 

- — Erzbischof  Raban  von  Heimstatt  1430-1438:  192. 

51 ».  L 36L  48».  406,  38».  517,  8.  518.  2; 
I ^ 22-  5^  LL  5^  36»ff.  5^  33l  33.  620^ 
31  b.  ^ 2L  ^ 3L  86^  42»;  47».  984.  8-  — 
Sein  Sekretär  s.  Dusel.  — Sein  Prokurator  in 

I 

I Italien  s.  Dürre.  — Seine  Gesjmdten  an  d.  Konzil 
s.  Dusel.  Job. 

— Erzbischof  (Gc^nbischoO  Ulrich  von  Manderscheid 
i U3ü-U3ti:  40(i.  38-,  51».  ä 93.').  3<). 

j — Erzbistum  406,  13.  518,  3.  — Bistumsstreit  261, 
! 44».  ^ 40»  EL  ö.  ^ 2^  45»ff. 

I 5^  ^ ‘Ä  530.  aL  ^ 4»k.  6^  29*. 

aa.  8^  21i  40*.  Off.  — Regalien  iin.1 

j Lehen  523,  43»;  37  b. 

— Domkapitel  70tt,  31.  — Dechant  e.  Hagen.  — 
Domherr  n.  Scbolastikus  s.  Sierck.  — Archidiakou 

) 8.  Wabe.  — Propst  von  St.  Simeon  s.  Muyl. 

1 Trivisano,  scr  Jacobus,  in  Venedig,  sapiens  consilii 
U7,  ÜL. 

Trivulzio,  Arasmino  da  , Conduttiero  u.  Rat  d. 

1 Herzogs  v.  Mailand,  t 1459:  281*.  12.  290.  19; 

I 23-  342,  9.  4^  39».  609,  L 61D  48b. 
j St.  Trond  (Sant  Druden)  n-  w.  v.  Lättich  548.  38  b. 
I Troppau  (Oppavia),  Hzg.  Przeniko  1366-1433:  4*^  16. 
I Trottus.  Bon  Johannes,  Mailänd.  Condottiere  341. 
2L  342.  3- 

! Trucltseß  s.  Waldbuig. 

' Truoo,  aor  Paulas,  in  Venedig,  sapiens  terranim  etc. 
106,  42. 

Tuehsenhauscr,  Oswald,  in  Diensten  Hzg.  Wilhelots 
V.  Baiem  1003,  LL 

Tübingen  (Töwingen),  Graf  Konrad  II.  von  1424 
bis  1449 : 1^  35-  2L 
Türkei  (Turehia),  Sultan  Murad  IL  1421-1451:  49^. 
48b  ^^ti^^30i46b.  88^1^^  13»; 
29»;  33»;  45»;  56»;  24b;  38b;  47b.  ^ 25F 
118,  3^  :i6b.  42L  Ml  4^*’-  L.  *ff- 

l 282,  45».  800,  45b.  — Seine  Gesandten  S8j  17b. 
i — 1-and,  Volk  (Teucri,  Turchi,  Tureken)  ^Li  LD 
! i4,a!Li^au.iLaa.l8i^  4g>;  4«>-.  15, 5. 
30.2a.^B.^2L52,lL^a£,  74,5.^ 
•23».  56.  34‘.  97,  16j  aii  aä.  ifi.  lüff. 

99,  L 10^  2^  29 ff.;  aS.  M.  20.;  2^  Sii  3L 
10^  ij  a.  loo.  2ff;  la.  107.  aa.  m.  la.  112. 
4.  US.  ä;  L l!h  24.  .'13*.  UW.  2H.  282. 

42«;  48«.  300,  47«.  318,  IL  323.  80;  33.  398. 
2!L  417.  aL  504.  LL  535.  la.  799.  11  818.  2L  — 
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Geiseln  23.  — Flotte  118.  22.  — Grenw 
16.  — Törkookrioß  26,19^. 

3L  15. L w 40*.  a. 
UL22.11^1^I5i23i2ü.2^5.795, 47»-.  — 
Kreuzzug  ge|(en  die  Türken  (sacrum  pasaa^nuni) 
427,  ad.  6^  21. 

Tfirkbcim  (üorenkeim , Donu-keim,  Thuringfaeiin)  L 
Oberelsaß  w.  v.  Colmar  978,  15.  ^ 2L  990,  5. 
Turin,  Bischof  Aymo  de  Romsgnano  14ll>1438  : 297, 
39'». 

— Vortrag  ron  — , 1381 : 36,  24. 

Tiisseo,  Hein»  ton  — , Bote  Ulms  919,  46».  920.  ii. 
1028.  ihh. 

Tvmau  (Tirnaw)  L Ungarn  n.  Ö.  v.  PreHburg  1^  13^ 
35*  67^  42b  ^ 51*.  514.  21:  22. 


U. 

Ubaliliiii,  Borarilino,  s.  Carda. 

Udino  L Venetieo  6t0,  3H^.  — Abt  ron  S.  Vito  a. 
Antonio. 

Überlingen  am  Bodensee  968,  86 1., 
ülm  Ilj  32.  ^ 37>.  65,  32i  aa.  66,  40*.  67,  aet. 
114.  3f;  34*:  37*.  41‘.  138.  23.  140.  I. 

22».  aai.  ^ 4-  ^ 17i  2ä.  ^ 2:  I-  247. 
^ 45.  ^ L ^ 2.  ^ 21L  k L ^ 
30;  ai.  390,36'';  41''.  5(0,  40«.  5U,  31*;  38»; 
40‘.  5«,  44*;  46».  MiL  2il  64»,  3i  12«;  8‘; 
10'';  16i>.  556,  23.  6^  46i  48*;  33‘;  36‘; 

47b.  6^  i2s;  14*;  23»;  25».  36*;  lOb; 

15b;  20b.  aiü  7^  43».  45.,  ^ jL  8^ 
1 ; t>i  aa.  870,  22.  873,  36».  8^  ^ 45*.  ^ 
7;  10.  88L  ia.  894,  2.  8!^  2.  897,  18j  2k  60*. 
901.  83».  9ok  au.  |K^  22;  üb.  906,  24.  909, 

i2i  aa.  91^  L 91k  22.  91L  l®i  31.  918,  a 

919.  aa.  9^  23.  9^  la.  94^  48*.  948,  46*; 
43b.  949,  48«.  953,  aL  L 9^  2.  96^  ^ 
40*.  961,3.  968,31»;aib;  45.  969,22.  971.  liL 
973,  3.  994,  L 998,  £k  4a.  1000.  UL  1001,  Tj 
1^  2L  1(K>3.  2fr.;  82».  1006.  aU.  1017.  37». 
1023,  ^ 2.  1025,  2.  K827,  44.  1028.  :)4*.  10.9. 
Ik  14.  1^  2L  1^  41  »IT.  1033.  ^ ^ 

26:  41  b.  1034.  36«;  aii.  1035,  22  ; 37>:  4.3b  _ 
Börger  894 , liL  904 , 25.  Vgl.  Llee,  Metager, 
Sehloaaer.  — Bürgerin  84.5,  2L  — Kaufleute  894. 
lU.  lt>34.  37».  — Plärrer  a.  Xcidbardt  — Ge- 
sandte 247,  aa.  Vgl.  Besserer,  Ehinger,  llngel- 
tcr.  — Boten  910,  13.  miL  2!k  2L  1006,  33. 
1026.  a.  Vgl.  AigendorlT,  Ansorge . Bayer,  Beek, 
Breiten,  Claus,  Egling,  Enndres,  Karter,  Ketzer, 
Lulle,  Magg,  Miller,  Motaebellin,  M'iUer,  8ehlap[>e, 
Sebyte,  Singer,  Tann,  Tiissen , WAsse,  Wanner, 
Zoaelman.  — Reisige  5.8.'>.  26».  — Kanzlei  250. 
48.;  iib.  _ Reiebstrg  1428;  18,  2.  — SUdte- 
Uge  114,  40».  247,  26^  35.  250, 3.  54k  2U.  8A1, 
24.  8^  L S5k  31  ir.  879,  I.  ^ ü 90^  3U. 
!KHi.  2lL  915,  2k  21.  927,  5IT.  93k  9äk 
48b|r.  942.  46b.  ^ 43»  ^ g,  ^ g.  lOOO. 
22.  1001.  2L  10.'l».  23. 

Ulrich,  Pfaffe,  a.  Znaym. 


Ulrich  (TrucliaeU?),  Stadtachroiber  in  Nürnberg,  Ge- 
sandter an  K.  Sigmund  782,  19  b;  24  b, 

Undetadorf  a.  Inderadorf. 

Ungarn  (Hungaria,  Hungern,  Ungherin),  K.  Ludwig 
der  GroHo  1342-1382  : 36.  24.  109.  lijb. 

— K.  Stephan  der  Heilige  inoo-1038  : 36.  L 

— Kronprätendent  a.  Anjou. 

— der  große  Graf  von  — , a Gara. 

— Land,  Volk,  Krone  kü.4,1.  lLa2.  I9,C. 

^22.2L22.^48».  ^8j]Ui2L29,ai‘. 
32,  20.  5k  46*.  42,  44k.  49,  26»;  49».  W1,  liL 
73.  5.  76.  üb.  8!L  8.  99,  k «*■  103.  liL  106. 
15.  107,  33.  11^  48b.  41.;  15b  H2,  1£. 

114,  II;  13.  U6,  ai.  m,  2j  8.  118,  2.  148.  2U. 
201.  4.  217.  13.  282.  17  : 43».  284.  12.  2!M.  20. 
31.8.  2L  32k  3L  3}^  5.  .336,  67  43b.  3^  aO. 
.859.  40b.  371^  04,  39^  ^ ^ 46.,  ^ ^ 
23;  2L  402.  25.  407.  40'’.  414,  ai;  33.  416.  27; 
2a.4^32b.  kÜiIil^Ä  4!>5.  ao.  496.  11; 
2L497,2.50I,!L  512.  4;  7;  12.  514.  21.  581. 
13.  58k  Ik  59k  aSL  61k  ii  19'';  2G‘  612, 14. 

64km64k24.647,lk;2Ü.B49,!3;1k  13». 
7o0,  22.  743,ü  749,3.750,ü  767.  40.  794, 
ax  807,  k Lk  IL  30.  sok  i,  li  Lk  12-  Släi 
la-gikaa-gikfi-SlkaLoas, 46b.  _ oborat- 
mundschenk  a.  Gumpolt.  — Oberattruebseß  s.  Pe- 
reny.  — Hofmeister  a Tamasi.  — Harseball  a. 
Hederr.iry.  — Kanzlei  a.  Luxemburg  (Sigmund).  — 
Vizekanzler  a.  Fönfkirchen,  Bediscb,  Veazprim.  — 
Oberster  Satzmeiater  a.  Noffry.  — Palatin  a.  Gara.  — 
Barone,  Magnaten  7,  äL  17,  5i  32.  26,  2L  30, 
43».  32,  35b.  36,  aL  46,  12.  47,  13.  48,  12.  112, 
47».  114,  3.  127,  48».  lü,  X 177,  42.  194,  22. 
293.  47».  .815,  43».  346,  20.  361,  16;  50»;  52»ff. 
354.  47»;  29‘.  356,  26  ‘ 434.  12.  43»,  10.  495. 
23.  610.  20>.  807.  HL  808.  4 ; 6:  II;  12.  816. 
3L  Vgl.  Cbuper,  Gara,  Gerne,  Hederasiy,  Szek- 
1er,  Tamasi,  Thalhäwy.  — Prälaten  26  , 27.  — 
Truppen  2,  LL  k Ük  k L 9,  'K>V  ‘•6‘-  IX  I5j 
22;  2k  35.  14,  4a.  1_5,  43b.  1^  3k  35;  45»; 
41i;  45».  17,  X lOL  40»;  22bff.  2^  4.  WO, 
k Hi  ük  313,  2X  320,  23:  aiL  338,  3k  34k 
20.  345,  k 8-  355,  50»;  52».  535  , 5;  12;  15. 
540.  lO  54k  50.  54k  X Ö6L  50.  58k  ü-  Üll!, 
10;  25»;  40».  (ilL  50L  613,  X 61k  14.  f.39.  X 
tH9.  43».  H42.  .36.  — Hauplleuto  der  Truppen 
314.  k 

— Niederland  Ton  — , ^ 2L 

Ungelter,  Clans,  in  Ulm,  Gesandter  der  Stailt  1017. 

39»;  aak 

— Truchlieb,  von  Eßlingen  904.  40.  916.  4L 
Unterelsaß  937,  3X 

ITntcrsee  w.  t.  Konstanz,  Städte  am  — , 188.  2X 
Unterwalden  L d.  Schweiz  153.  .30  164,  36»  163, 
Ik  188.  32. 

UrbanuB,  am  Hofe  d.  Henoga  v.  Savoyen  151.  30 
Urbino  (Orbinum)  L d.  Anconitaniaciirn  Mark  a.  w. 
v.  Pesaro,  Graf  Guido  Antonio  von  — , 1404-1443: 
356,  -14»;  45».  415!i  ik  45.  500,  2;  X 578,  IX 
742, 6.  750.  IX  792,  k WQi  10.  796,  3X  812.  IX 
143» 
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ürbioo,  Stmdt  4^  43^.  ^ 42«. 

Uri  L d.  Scbirei*  3Ü.  iMi  36^.  188,  32. 

St.  Ursaono  (8.  Urti)  am  Doubl  im  Kaotoo  Bern« 
Graf  von  — , a.  Boasei. 

Uraliogen  lu  w.  v.  BottveU,  Herzog  Keiabold  IlL 
¥on  - nnd  Sebütach  1400-1442,  f »-  1446:  07^ 
3i  39*. 

I'sikoD,  Hoinricb,  ßaonorhcrr  d.  ZQricher  Romzuga- 
koDtiogentea  129,  32*. 

Uiodimare  (Uaua  maris),  Maouel,  in  G«nua,  Oeaandtor 
an  K.  Sigmund  196,  32. 

Utanheim  a.  Odenbeim. 

Utrecht  (Trajentnro,  Uttericbt),  Bischof  Rudolf  Vll. 
Graf  von  Diepholz  1432-1455  : 406.  40  * 622.  15. 

— Bischof  Sweder  von  Culenborg  1425-1432,  aeit 
1432  Erzbischof  von  Cäaarea,  406  , 39*.  522,  15. 
6tW.  IL  57^  2U. 

— Biatum,  Kirche  ^ LL  4U,  29 *.  ^ 2L  522, 
HL  523.  2L  630.  3L 

— Stadt  411.  27*.  — De«diant  s.  Stator.  — Prop- 
atei  413,  37*.  — Propst  389,  iL  Vgl,  Sierrk. 

UiM  L laoguedoc  w.  ▼.  AWgaon,  Bischof  Burtrand 
de  Cadoöoo  1426-1437:  1^  33*;  22i 

V 

Yu  (Wariuni),  4.  L Wtitxeo  ..  4.  Don.u  CL  v,  Bu- 
4<|iMt,  BiMbof  NikoUaalll.  4«  S«lg‘>  I4I9-142Ü; 
4«,  la. 

Val  Caleppio  L 4.  Lombar4ei  w.  Tom  l.i^  4'Iaeo 
107.  U, 

Val  Camonica  n.  v.  Braada  1}^  2U. 

ValoDcia,  R.  4e  — , Skriptor  in  4.  p4patJ.  Kanzloi 
606,  BL 

Valfenaria,  Vertrautor  4.  Henoga  t.  Mailand  4^ 

Vll  Lagnrinn,  4.  L dna  unter«  Etachthal  6.  rom 
Gardaaee.  Kaatellan«  u.  E41»  daaelbat  324,  4. 

VaUano  in  Tuakana  ü.  v.  Mootf'pnldano  441.  41*. 

VaUeapodoaa  a.  3<4>öiithal. 

Val  Sugana,  4.  L 4aa  Thal  der  Hrmta  3.  t.  Trioot 
314,  4Ü 

Val  Tellina,  4.  L 4aa  Thal  4.  Adda  fi3ft,  42.  040.  44  ^ 

Varano  (Varranum)  a t.  Ancona,  Berardiu  Rodulfi 
de  — , Vikar  Ton  Cametino,  t 1434  : 310,  47*; 
38‘.  643,  34i  44‘. 

Varedinum  a.  GroSwardain. 

Vareae  (TÜla  Araioaii)  w.  t.  Como  142.  ^ LL  134. 
22. 

Velato  (Vellate).  Criatoforua  de  — , Bat  4.  Heraog« 
T.  Hailaod  u.  Eommiaaar  in  Sionn  456.  40*.  609, 
L 611,  49k.  751.  21L  755.  2ti> 

Veldenz  B.  w.  T.  Bernkaaiel  a.  4.  Moael,  Grnl  Fried* 
rieh  Ton  — und  Sponheim,  1393*1444:  976.  41*.  — 
Seine  Tochter  Anna  a Pfalz  (Pf.  Stephan). 

— Grafschaft,  Juden  daselbit  67,  44  ^ 

Velwar,  Johannen,  Bürger  u.  Rataherr  d.  Altetadt 
Prag,  Huaait  Goeandter  an  d.  Konzil  58.5.  54*. 
692.  5.  899.  13  ff. 

Venaiaain,  Grafachaft  i.  d.  Prorence,  Kommiaaar  d. 
Konzila  daaelbat  8.  Carillo. 


Örta*  und  Peraoneo*Kamen. 

Venerlig,  Kardinal  ron  — , a Condulmero. 

— Stadt,  Staat.  Bewohner  ^ li.  ^ ^ ^ 3^ 
36‘;  1,  3i  lüi  36i  aa.  5.  33*.  7.  3^  38. 

a.l3j^^aB9,8L25i44*.  13,3511^ 
14:  87*;  48*;  51*;  38*.  1^  3ai,  18,  23.  ^ 
49*;  28‘;  3^  4äL  25.  32*.  2^  14ff.  ^ 82; 
31;  39*.  ^ 29*;  am  ^ ^ 5;  38*;  42*;  36*. 
30,lJL31,l*3^2ä.40.2L4Lll;14il6. 
45.  44*;  M*.  46,  32j  «*;  44*.  48.  50*.  49. 
39*;  51*;  53*.  50.  5:  19  : 54*.  51.  43*.  52.  II. 
63.4159,^21160.  34.  61,164,a.^!L 
Z5.4ai^4ä.8Ülj&.81.36;ai.86.a.8a 
bi*  US  paasim.  119,  25*;  27*;  55*;  58*;  16*; 
20*;  12d,  28*;  32*;  39*;  18*;  40*;  421 

1^  li  33*;  50*:  aai  128.  4ül  IM.  33-  IMi 

LL  144.  44*:  46*.  14^  L a 149,  311  151, 
28j  3U.  159.  2;  3.  IM  32.  Iffl».  33.  184.  L 199. 

24.  200,  27*1  20L  35*;  43*;  53*;  4E1  »G, 

201;  43.  m IL  19;  37;  45*.  283,  29*;  33*; 
42*.  2«1  1^  33;  4111  2M  1 : 331  286. 24. 

287.  4111  2M  34‘:  üiil  290,  fi*  291,  35*;  44*. 
293  . 2Ü.  313,  ^ 22.  3I4..T«  paaaim.  334.  32. 
885.  BL  336,  U;  421  837,  12.  339.  31.  340.  6. 
343.  30;  3L  344.  3.  345.  39*.  346.  15.  347.  L 
348.3a.35LlLlfi.358.i!3i2!i;32;48*;  49*; 
51*;  441  859,  31*1  36t.  45*.  m.  45.  3M 
IL  14;  24;  21.  370.  46j  221;  54*.  ■'17 1.  4.  396. 
4.  407.  27:  411  408.  17.  414.  17.  417.  15:  221 
421.a3  1 436.  3a.43L2S.  438.  7 : 21  439.  4: 

25.  455,  3a  45L  4.  485.  L lö-  48L  Mi  421 
489,  15.  490.  Mi  30;  45*.  491,  38*;  421  4M 
38;  32;  4L  493,  8 ff.;  U-  494.  33:  .86;  3L  500. 
33*.  ^8;10il9i20i2L  5(M,ä;  Ulf-;  23. 
509.  15;  22,  47*.  513.  35  : 3L  531.  23.  541. 11: 
24.  543,  aa  555.  321  578.  15;  SäÜ;  35ff-;  42. 
579.  609.  IL  13.  81L  351  OU,  2a  612,  Mi 
22;  86*.  626,  49*;  Säl  640.  43*;  43*.  703.  13: 
IL  4«‘;  121  IM  13.  118.  U.  iM.  28  1 724. 
6 1 740.  BL  741.  3.  742.  4;  8.  744.  12.  749.  15: 
43;  4L  75L  38.  752,  L 39*1  TM,  L L L 
151  TM  43*.  766.  22.  788-817  paaaim.  ^ 33; 
3L  842,  iL  4a  843,  2.  844,  U-  2SÜ. 

Dorf.  — Doge  a Foacari.  — Chertragung  d.  Kaiter- 
würde  auf  d.  Dogen  578,  38:  39.  626.  38*.  67 L 
^ 22.  — Collegio  M 84‘.  82*;  381  72L  46*; 
48*.  — Pregadi  (Conailium,  Conailinm  rogalorum 
et  additionia,  RogaG)  2t  34*.  100.  36.  106,  43. 
114.  351  31L  '2L  31L  28.  32L  22.  824  , 23. 
325,  IL  21  326,  M 3L  3M.  20.  369.  6:  3a 
.370.  18.  490.  3L  492.  45.  740.  ig  741.  9;  16; 
19.  74t  25.  kl  L 788.  IL  789.  29  ; 41 

790.  10:  18  : 29.  792.  10  : 26  : 48.  793.  18  : 43. 

794,  X 795j  36;  43.  TM,  12.  799.  2.  800.  18. 

802.  20  : 42.  804.  2a  808.  31  810.  3.  811.  30. 

812.  481  81L  4L  — Senat  12,  421  IL  39*. 
IL  451  2t  29«;  46*:  3S1  25.  37*.  2L  49*. 
M IL  26*;  33*;  32*;  4ül  iL  451  45.  321 
M 44*.  M 15‘-  M 48*.  97-  46.  99.  34*.  100. 
22.  lOL  27*:  54*.  102.  51*.  104.  491  106.  411 
106  , 33.  lOL  32.  M,  27*.  UL  6-  Ui,  44*. 
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115.  25.  UL  18i  IL  200,  44»;  24  V ^ 

L 18ff.;  4P;  iä}L  2SL  27»;  3^  35**;  SS»*; 
42V  37»;  42»  2S3.  4Ul  314.  UL  315,  14; 

40V  319,  44V  3^  IL  323,  47».  324,  16i  4GV 
326.  L 326.  la.  328.  32.  358.  40».  3ft8.  42.  369. 
22.  ^l^aiV  49^2iL  492^  afi.  500.  34». 

009.  ia*-.  72L  45».  740,  a.  741.  L 744.  iL  749. 

4L  7^  2Ü  7C8,  30»  788.  7:  32V  789.  22:30. 
790.ii2^41».  791,L  793.  12: 

31:  47»  7M,  4üi  79^  2Ü.  7^  4£L  797.  45». 

ll  27^  42».  7^  42.  ßOQ,  43V  ^ L ^ 
45.  ^ 30j  39V  ^ 47».  ^ 87*.  809,  \ 

33.  811.  10.  815.  23.  — Sapiente«  conailii  105,  j 
4iÜ  IJiL  2.  29.  UL  LL  314,  2L  324,  22. 

309.  29.  740,  15.  74L  8.  14.  7^  ^ 289. 

10.  798.  ti.  Vgl.  CoDtarini,  Cornaro,  Corrario,  j 

Dandolo,  Jastioiano,  Loredano,  Micbieli,  Mocenigo,  | 
Molino,  Morosini,  Nani,  Navacerio,  Triviaano,  Vo  | 
nier,  Vettori.  — Bapientes  ordiaam  115,  29.  315. 
20.  792,  S.  Vgl.  Bembo,  Delfioo,  Gradooiro,  Ho- 
noradi,  Moliao.  ~ Sapiealea  terrarmn  de  novo  ac> 
quiaitarum  U^Sil^2.U5i^lIL12*31ii  i 
2L  324.  22.  3^29.  740.  15.  741.  S.  744.  14. 
760.  fi.  m 4a  79L  9.  79L  L 798,  6.  ^ 13.  I 
Vgl.  Barbadioo,  Barbaro,  Bragadino,  Caoale,  Ca>  i 
pello,  Cararello,  ConUrini,  Duoato,  Koacari,  Gar-  ^ 
zooibaa,  Justioiano,  Lando,  Lipomano,  Loredano. 
Michele,  Scorlado,  Truno,  Vettori.  — Prokuratoren  \ 
8.  Marci  i.  Contarini,  Donato,  Mocenigo.  — No*  > 
bili  24,  41 V — Kanzler  für  Kreta  a.  Bonsi.  — 
Sekretär  a,  Sega.  — Beamte  708.  20.  — Bürger 
579.  21L  — Kaufleute  814 . 23.  817.  2Ü.  — Go- 
aandte  in  Ferrara  1^  5.  323.  IIL  324,  34.  825, 
3L  347,  35.  Vgl.  Michioli.  — Deagl.  in  Hörem  i 
28,  26».  491 , 40».  Vgl.  Bemardo,  Bragadino,  j 
Coutarioi,  Donato.  — Desgi.  a.  d.  Konzil  745.  L > 
^ 7^  35»;  29*';  38V  ^ ^ ^ ai. 

805,  24.  ^39»;  42»;  49»  ff.  ^ IL  — 

Deagl.  nach  Mantua  201, 30V  — Desgi.  beim  Pafiet 
8.  Contarini,  Daodolo,  Donato.  Desgi.  nacli  Pulen 
201,  49*’.  795,  30.  — Deegl.  nach  Savoj'on  ^ L 
Vgl  Contarini,  Geno.  — Desgi.  an  K.  Sigmund 
101.  50».  152.  2L  279.  L 294.  1;  3.  315.  Iti; 
LL  316,  46».  ^ 44.  319,  L 806.  38.  807.  L 
Vgl.  Contarini,  Dandolo,  Mooenigo,  Monksini,  Vet- 
tori. — Geaandtacbansi«nonal  112,  43.  113,  L 
317,  20.  324,  lüff  — Boten,  l^ufer  ^ 28».  ^ 
43»7(^l;LKOLlL8U*24.8i^  Statt- 

halterschaft im  Beichsgobiet  314.  3Üff  — General- 
kapitäne  ^ 18  ff  Vgl.  Cannagnola,  Gonzaga.  ^ 
CondotGeri  12,  llL  164  . 28.  Vgl,  Comaro,  W 
nier.  — Befehlahaber  in  Brescia  s.  Dandolo.  — 
Truppen  IL  2^  35.  ÄjL  34*  2^  23.  21- 

327,  42-  369,  I^  3L  43L  L 789,  15.  HIÜ,  15,  — 
Flotte  mL  ^ 47*.  320,  49V  ^ 41». 

340.  DL  3^  Li  2.  3ÖL  44*.  35».  7^  la 

7!^,  4iiV  — Scbiffbauroeister  103.  24 ; 2lL, 

L — ünterthanen  9L  3iL  ^ L 815.  13:  15.  — 
Anhänger,  Verbündete  30,  49».  37.  18:  3L  55. 
19.59,24.S9.  42.  90,  42.I5L42.  1^  ^ 40. 


159.  3.  170.  12.  200.  9.  32B.  la  400.  26:  4a 
487,  42V  54L  3a  — Prälaten  7^  48».  ^ 
25.  ^ 9.  - Äbte  8^  9.  — Nonnen  802, 22.  — 
Bündnia  mit  d.  Herzog  v.  Mailand  3,  44 »ff.  96, 
17.  99,  11 : 31 V 112.  23.  — Desgi.  mit  Florenz 
□.  d.  Herzog  v.  Saeo;-en  (die  Liga)  L 16*  4,  Hj 
42.  LL  L 15,  44»;  34V  IL  30.  ^ ^ 33.  ^ 
48».  63,  54»  79,  49V  ga  45V  lüL  52V  104. 
2L  23i  ^ 3^  39.  27»  106,  30.  lOL  L 

l^ii^3Ai3L1^9ilii  42».  HO.  34j4ü. 
in.  ^ LL  iL  2L  ILii  40V  14.5,  a.  151.  3a. 
159.  L 48»ff  iLii  23.  20a  20»;  5'J\  2t^ 

^ 30;  34.  28L  319,  48V  321^  39V  3^ 

13ff ; ^ 25.  324,  2a  3^  40»,  34L  9.  359, 
29»;  40»;  43»;  45».  492,  IL  ^ ^ 3L  493. 

1 : 4.  724.  12.  740.  U.  741.  5;  4a  744,  10;  IL 
75<^,  36.  757,  0.  788-793  pasaim.  797.  Ij  49».  — 
Friede  von  Venedig  1426:  13,  L 107,  ü,  109,  Q» 
110.  4a  112,  24.  — Waffenstillstand  mit  K.  Sig- 
mund 1428;i429:  ^ 4a  ^ 42»ff.  114.  8:2a  — 
Handel,  Handelsaperro , Handelsverbot  a.  unter 
Deutechland.  — Kaufinannsgüter  329. 10.  546,  32. 
682,  36.  — Dogenpabfit  812,  49**. 

VeoeGut  IL  Ui.  23. 

Vonier  (Veoerio),  ser  Dclpbinus,  in  Venedig,  sapiens 
consilÜ  797.  6. 

— ser  Leonardas,  in  Vene^lig,  Mitglied  des  Senates 
326,  20.  ^ L 

— Sante,  Venotian.  TruppenfÜhrer  640,  44». 

Voroelli  L Piemont,  Bischof  Ibletus  de  Fiescbi  1412 

bis  1437:  210.  45»:  40V 

Verden  a.  d.  Aller,  Bischof  Johannes  IIL  von  Azel 
1426-1470;  ^ L 0. 

Verdun,  Bischof  Taidtrig  II.  von  Harauoourt  1430  bis 
1437  u.  1449-1457,  Bischof  von  Toul  1437-1449: 
570.  3a  — Sein  Offizial  u.  IVokurator  im  Konzil 
a.  ChauveG. 

Vergilius  (Virgilius)  Maro  654,  34. 

Venne,  Petcrlinus  dal  — , Mail&ndischer  CondutGerc, 
t nach  1413:  34L  L 

Verona,  Generalvikar  von  — , s.  Scala. 

— ser  Jacomo  da  — , 610.  31 V 

— Stadt  36,  48».  3L  U.  22.  48^  45'».  800. 
49» 

Veronica,  Heilige,  ihr  Schweifituch  729,  23:  47**; 
QüV 

Veszprim  (Vesprimium,  Visprimium,  Visprinium)  L 
üngam,  Bischof  Johannes  V.  1426-1428,  bis  1426 
Propst  von  Ofen , Ungar.  Vizekanzler  n.  Rat  K. 
Sigmunds  IL  38»;  46V  ^ liL  496,  50V  Kom- 
missar K.  Sigmunds  in  Italien  ^ L 36». 

3ÜL  3L  35»;  42».  4L  L 45».  iL  3a  4L  IL 
3;i»;  39V  52.  IL  ^ 18:  39;  46V  ^ 23.  ^ 
IL  35»;  60»;  4IV  59.  1 ; 18 : 32.  §L  13.  61, 
Itl  45»ff;  47V  6L43»;  39»-.  6L  3-  29.  IL 

17 ; 36.  IL.  a 80,  IL  15-  Gesandter  K.  Sig- 
munds nach  Venedig,  Horenz  u.  Rom  ^ IL  32»; 
48*>:  5Pff.  ^ L;  47»ff.  ^ 43»;  44»  96j 
39*>;  43>»;  4iLV  ^ L 4L  ^ 46»;  36V  1^ 
LL  24.  Desgi.  nach  Savoyen  Li  36».  lOOi  23. 
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U>1 . 50b.  ^ 25».  106.  28:  2iL  107. 

YetralU  (V'itenü)  a.  w.  v.  Viterbo  486,  2L  489, 

Vettori  (VicttiriX  ^er  Bulgarus,  in  VeiQodig,  sapiens 

ronailii  ^ 2.  I 

— ser  Daniel,  in  Venedig,  coonliarius  u.  sapiens 

coQsiiii  491.  24,  793.  DL  Sapiens  torrarum  etc.  ■ 
tift,  jL  Oeaandter  nach  Reggi»  283,  10  : IL  287, 
42*.  3^  2Ü.  3^  12j  Mb.  325,  4;  42»;  42k 
326,  ili  HL  ^ 32.  ^ 15ff.  3^  37».  ^ ! 
iL  3g5,  2L  434,  IL  60^  aä.  502,  li  I 

VezeUy  L Bourgogne  s.  v.  Äuxerro,  Abt  Alexander,  | 
Dr.  det'r,  Mitglied  d.  Konzils  u.  dessen  Gesandter 
nach  lUlion  36b:  43k  135,  1 139.  äiL 

531,  23. 

Vicenia  (Vinceoda)  L Yenetieo,  Generalrtkar  s.  Scala. 

— SOuit  15^  22.  I 

Vico,  Jacupo  da  — , Präfekt  von  Rom  831,  27.  464.  I 
421.  486.  2L  489,  34.  501,  15:  16:  II.  513,  32. 
613.  45‘.  639,  L nS,  2Ü.  732,  25.  TM,  21.  | 
793.  5. 

Victuri  8.  Vettori.  ] 

Vienno  (Viena,  Vvenna)  a.  d.  Rlione  s.  t.  Lvod,  Abt  | 
s.  Grandval.  | 

Vigevano  (Viglevanum)  s.  w.  v.  Mailand  ^ 4.3  b.  i 
Vignone  s.  Avignon. 

Villafranca,  Hugo  von  — , Ritter,  Gesandter  d.  Kö- 
nigs V.  Frankreich  197,  2ff.;  2^  2»L  Gesandter  j 
K.  Sigmunds  226,  2lL  380,  23. 

— Ort  im  DorJwestl.  Toskana  s.  v.  Pontrcmoli  279. 

12j  21k  I 

Villenbs(di  (Vilembach)  n.  w.  v.  Augsburg,  Hans 
von  — , 1^  2.  45»;  4^  4Sk  114,  3:1» 

— Wilhelm  von  46»;  4^  4Sk  U4,  ;13* 

Villingen  L Baden  550,  4L 

Vimercate  (Viromercatuin)*  il  ö.  v.  Mailand , Corra- 
dino  da  — , SekreUr  ii.  Rat  d.  Herzogs  v.  Mai- 
land 42.  43b  34^  4rik  (Hl,  2j  24.;  | 

33»;  49»;  37  b;  46  b;  Uosandter  bei  K.  Big-  j 
round  in  Ptaccnza  285  , 41k  287 , 25 : 3iL  288,  j 
32*  ^ 40»  335,  Ua  44». 

— Rafaelo  da  — , Sohn  des  Taddiolo,  in  Mailancl 

176,  6. 

— Stefanonus  da  — , liucchesisrher  C'-ondottiero  342, 
45». 

— Taddiolo  da  — , Dr.  jur.  utr.,  Rat  d.  Herzogs 
V.  Mailand  175.  42.  176.  L 

Vincenz,  Märtyrer  828,  &.  | 

Vintler,  Frie<lrich,  Hauptinnon  Hzg.  Friedrichs  v. 

(»sterreich  182.  3Gb. 

Viachor,  Martin,  904,  33. 

— Thomas  2.50.  22.  961.  4l»k 

Vlsi’onti  (Vicoi’ijmes),  Hans,  Dyuastif!  K 22.  7_j  12. 
^ DL  2Gi  3L 

— Antonio  ^ liL  46“. 

— Filippo  Maria,  Bruder  des  Vorigen,  s.  Mailand. 

— Caspare,  Sohn  des  Bertetus,  Oheim  n.  Rat  Fi- 

Uppo  Maria’s  ^ ^ 25k  31^  33b;  ^ ^ 

Ik  57.  13.  120.  14:  11k  13U  48k  143.  DL  167. 


DL  1^  32.  173.  5.  174.  ^ 2S.  IL  loff- 
176,  L 1^  3lL  191  11  ff-  60^  34k  — Sciue 
Gcmaldiu  s.  Beccaria. 

Visconti,  Gian  Galeazzo  III.,  Vater  Filippo  Maria's, 
1378-1402,  seit  1360  Graf  von  Vertus,  seit  1395 
Herzog  von  Mailand  3^  23. 

— Jaoopo,  Sohn  des  Gabriele  Visconti,  N'offe  Filippo 
Maria's  ^ 19.  ^ 46». 

— Petrus,  Sohn  Caspare' s,  f 1461:  im.  lÜIT.  610. 
12;  45b;  ^ 5Qb.  611.  1;  2;  7fT.  612.  2-  642. 
üi  35k 

— Bforzn,  s.  Sforza. 

Vitedono,  P.  de  — , Abt  von  I^lvecchio,  Korrektor 
in  d.  Kanzlei  d.  Konzils  636,  49».  694,  29b. 

Viterbo  (Vjterbi,  Vyterbyeo)  n.  w.  v.  Rom  457,  47». 
486,  50k  ^ £l  DL  32;  31.  696, 14. 
718.  24»;  37»;  43»;  23k  ^ 31k  728.  15.766. 
23.i^25.77LI7i^34i35.  778.  U.  782. 
3k  M.  Hk  1^  32.  7^  DL  Mi  3«^ 
42b;  44b;  47b.  802,  0:  3k  ^ 3L  — Bäder 
daselbat  769.  40».  777.  35.  782.  33.  783.  10;  4k 

— JacobuB  de  — , päpstl.  Kanzleibeamter  820.  2iL 

8.  Vito,  Abt  von  — , s.  Fdine. 

Vügelin  (Vögellin),  Konrad,  Büi^rroeister  von  Aoga- 
biirg  604,  32  : 33. 

Vorde  (Furt)  bei  Dortmund,  Freigraf  Johann  von  — , 
552.  DL 

V<tgesen  977,  23. 

Vogt,  Deckwort  für  K.  Sigmund  745, 10  ff.  746, 2ff.  — 
Sein  Schreiber,  Deckwort  für  Kaspar  Sciilick  746,  k 

Volkart,  Vogt  zu  Bolfort  973,  5. 

Volkmer  (Vulkineier),  ^ter,  in  Nürnberg  510,  3L 
47b;  49b 

Volterra  n,  w.  v.  Siena  280,  3. 

W. 

Waal  (Wale)  L Schwaben  s.  v.  Buchloe,  die  von  — , 

988,  22. 

— Kaspar  von  — , 845,  2IL  904,  35. 

Wabe,  Kgidius,  Archidiakon  von  Trier  700,  3L 

Wachtendonk  n.  w.  v.  Krefeld,  Dr.  Wimarus  de  — , 
Gesandter  d.  Herzogs  v.  Jülich  an  d.  Konzil  566, 
44». 

Waroum  s.  Vac. 

Wacker,  Peter,  llofgericblsschreibcr  882.  42b. 

— Wigand,  V’ogt  von  Reirhelsheim,  GMi^odter  Frank- 
furts ^ 28«;  39»ff.;  &tlk  261,  IL  263,  2;  3 
265.  35ff.  502,  23  ; 26. 

Widder  (weler),  Deckwort  für  d.  Kurfürsten  898, 
27;  23- 

Wälschland  (Valiche,  Walicbo,  Waltsche,  Weüache, 
Wcitscho  lande),  die  Wälschen  (Walen,  Walbeo) 
^ 4^  14k  65^  la.  67,  43k  129.  Ik  161,  33. 
l^DLi^6.  192.  2L  270,  20.  274.  6,  278, 
21L  284^  48".  W,  L 4!^  23(T.;  31  42K  ^ 
447.  33-  47^2.  479,  12.  4^  22.  486^  S.  öOlj 
1;  2L  ^ 17;  1^  54;k  fi.  MJL  3k  ^ 

2k  668,  2Ü-  84^  ^ 43.  ^ 25-  10^  L Vgl. 
anch  Italien. 
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Wftsae,  Bote  Ulms  iL  44*.  . 

Waidhofen  (BeydchofTen)  a,  d.  lliaya  L Nioderfiator*  ' 
reich  ^ 4AL  ^ lÜ. 

Waiaen,  fluaait,  Sekte  55H.  32*.  &H5,  41*:  57*.  H9ä.  j 
HL  953,  iÜ4  — Hauptmaon  a.  Gerlach.  — Ge- 
sandte an  d.  Konzil  s.  PajnC)  ReCi<%  Saaz,  Znavm. 
Wutiichei  lOG,  UL  ■ 

Waldburg  8.  5.  ?.  Bavensburg,  Eberhard  L TruchseS  ’ 
von  — , Graf  von  Sonnenberg,  kgl.  Landvogt  in 
Schwaben,  1423-1479:  ^ 6^  31» 

— Georg  L TrochaeB  von  — , in  Zeil  u.  Waldwe, 

Bruder  des  Vorigen,  kgl.  Landvogt  in  Sclmabm, 
1423- 1467:  ^ 32»>.  ^ 32* 

— Jakob  L Truchseß  von  — , in  Trauebburg,  Bru- 
der des  Vorigen,  kgl.  Landvogt  in  Schwaben,  1423- 
1460  : 4^  33fc  ^ 46»;  28»*;  32^.  ^ 27». 
603.  31».  9^  3iL  96^  15ff.  9^  L — Sein 
Bruder  466,  34 h.  — Sein«  Knechte  558,  4H». 

— Waldburgischc  Diener  558.  33*>. 

Waldenser  (perßdiu  Valdensis)  528.  IL  530  , 20. 
654.  IL 

W.ildhansen  L Oberosterreich  6.  v.  Linz , Martin 
von  Mitglied  d.  KooziU  477.  35. 

Waldshut  (Walcaliiit)  am  Rhein  w.  v.  SchaffbauseD  i 
550.  4JL  ‘ 

Waldstein  (Waldinsteyn)  L Böhmen  tL  w.  v.  Gitschin, 
Haäek  von  — , Böhm.  Baron  381.  48*’.  785.  LL  j 
Wale  8.  Waal.  | 

WollenrcKt  (Walrod),  Uans  von  — , 056,  12. 

Walling,  Johannes,  papstl.  Uditore  410.  ±,  i 

Wandofen,  Kospnr,  s.  Stange. 

Wangen  s.  Ö.  v.  Ravensburg  965.  28.  ?8>4.  44*:  47». 
Wanner,  llans,  Bote  K.  Sigmunds  162.  ül**;  4Hb.  | 

— Michael,  Bote  Ulms  932.  SS**.  , 

Wnradia  s.  GroSwardein. 

Wa^'doolich,  Bote  Augsburgs  604.  35:  36. 

Wegeberg,  wohl  io  Westfalen,  Pro|tst  von  — , a.  ; 

Phebe.  | 

Weghonnere,  Johannes,  Karat  von  St  Johaunis  in  . 
Fror,  Prokurator  d.  Bisf'hofs  v.  Schleswig  im  Konzil  ; 
570,  3L  I 

Webra  (Wore),  kluß  im  südl.  Baden,  NoheofluB  des  I 
Rheins  5^  2iL  1£L  i 

Weider,  Johannes,  K.itslkerr  in  Görlita  508.  48* 
Weikersheim  (Wickerßhe}*ra)  a.  d.  Tauber  im  oördl. 

Württemberg  912,  IH.  , 

Weil  (Wilo)  w.  v.  Stuttgart  266,  2tL  9^  31L  96^  25.  I 
Wi-iler,  JolMones,  I)r.  decr.,  Domscholastor  in  Hasel,  j 
Mitglied  d.  Konzils  134«  2(1.  ^ 

Weinsberg  (Romsperg,  Vensporgh,  Vinns{>erg,  Wijns-  1 
perg,  Wynsperg)  ö.  v.  Hoilbroiin,  Konrad  von  — , i 
seit  1411  Rcichserbunterkätninorcr,  t 1448:  8.74.  I 
2<t  23ff.;  46»  8^  UL  ^ 41^;  5ÜiL  8^ 

16;  21  ff.;  8^  32*;  51»;  371».  ^ 

42»-.  87^  49fc.  875-  81)5  passim.  UL  913,  6i 
25ff.  91^  21L  91^  37».  9^  ÜIL  9Mi  962. 
2L  lÜUO.  IL  Gesandter  K.  Sigmunds  narb  Sa-  j 
Toyen  ^ 4Ü.  ^ L 47»;  15^.  ^ 42.  1^  I 
.38»;  40»;  46»;  49»;  36^.  1/^  2L  1^  2.  - 
Gesandte  852.  46 b.  ^22.  880,  24.  8^  19.  ^ I 


5 885.  43.  Vgl.  Gerber,  I^euzenbronn.  ~ Schreiber 
6.  Stofer. — Kegistraturbuch  882.  44*».  — Kaplan 
s Gerber.  ~ Diener  s.  Greke,  Leuzenbronn, 
Schitter.  — Stempelscfanedder  in  Frankfurt  a Bar- 
tholomäus. — Münzwardein  ebenda  s.  Demb^tcb.  — 
Bote  ^ 2a  87L  BL 

Weinsbei^,  Städte  der  Weinsberger  Vereinigung  248. 

Ui  UL 

Woißenburg  (Wissenbuig)  L Elsaß  977,  22.  978,  UL 
983.  2. 

— LNordgau  1!^  44»  247,  12.^  41».  ^ 43». 

^iL9iU2a?4^aa992,aa99i  42»; 

47b.  iom\  aa  lOie.  2a  UH7.  22:  46»>.  1018. 
^ 43».  1019.  UL  1020  . 24.  1021 , UL  1034. 
5üL  — Gesandte  ^ 22.  1^  23* 

Weitciimühleo  (Wyttenmfil),  ehemalige  Burg  tm  Böhm. 
Kreis  Bidschow,  die  von  der  — , 1023.  26. 

— Wenzel  von  der  — , 102!*.  Ifi. 

Welbiir  (Weiber),  Hans,  s.  Velwar. 

Weider,  Heinrich,  in  Frankfurt  !K)7,  2L 
Welfen,  Partei  ün  Herzogtum  Mailand  284.  3a 
Wenemar,  Johannes,  io  Magdeburg,  Gesandter  an  d. 

Kouzil  568,  38*». 

Werdenberg  im  Kanton  St.  Gallen,  Graf  Heinrich  X. 
von  — und  Sjirgans  1400-1450:  139,  43^. 

— Cn»f  Rudolf,  Bruder  des  Vorigen,  t 1437:  139. 
43*». 

Wcrtlieim  am  Main,  Graf  Johann  II.  1407-1444: 
^ 2lL  8^  41 ^ 16.  lOUO.  UL 

— Graf  Michel  I^  Bruder  Johanns  II.,  1407-1440: 
954,  32.  10t  *0,  UL 

— Graf  Thomas  963.  L 

— Ort  37  b. 

Wessobrunn  L oberbaiern  a w.  v.  Ammoraoo  426. 

ifib. 

Westfalen,  Herzog  s.  Köln. 

— Ltod  185,  35.  98.5,  25.  — Kaufleute  549.  48». 

— Vemgericht  9H5,  3.  Vgl.  Kirslade,  Suderland. 
Wetterau  (Wederaw,  Wedreuwe)  TOj  21j  43.  543, 

47'*.  — Roiehsatände  926.  34. 

— SUdte  in  der  — , U_,  4a  ^ UL  ^ 2a  Ml, 
UL  ^ tL  2a  540,  4a  54^  36.  — Ratsmit- 
glieder 542.  4a  — Kaufleute  ^ 2U 

Wetzlar  511,  4iÜL  542.  450. 

Widin  a.  d.  Donau  1^  UL 
Wien  (Vienna)  6,  U_;  all  7^  48».  ^ ^ 42^  26, 
7;  10:  43b.  Kt,  tL  3!*8.  42lL  852,  4IL 

— Universität  UL  51».  39^  28». 

31iL  — Ihre  Gesandten  an  d.  Konzil  a Eben- 
dorfer,  Himmel 

Wiener  Neustadt  L Niedorösterreich  7,  4Ul 
Wiklif  (Wikleff),  Johannes,  Professor  d.  Tbeol.  in 
Oxford,  t 1384 : ^ 26ff 
Wilhelm,  Kaplan  dos  Vikars  (von  Augsburg?)  1013,  9. 
Willielms  Schild,  Gesellschaft  mit  — , s.  Ritterbund. 
Wincliostor  L England  n.  v.  Southampton,  Bischof 
Heinrich  Beaufort  (episc.  Wyntoniensis)  1404*1447, 
seit  1426  Kard.- Priester  tit.  s.  Eusebii,  päpsU. 
Legat  7,  36.  ^ 33»;  42»  ^ IL  ^ fL 
700,  19ff 
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W^ind«dc,  Eberhard»  io  Mainz,  ca.  1380-1442:  284*  | 
47*.  73^  18.  | 

Wiodsbeim  (Winabeiin , Wioßbcym)  l HitteUrünkf)c  | 
411  ^ ö.  ^ 40*.  43».  ^ U. 

H97.  L ^ 32.  31  99^  3U.  9^  ! 

Uj  42«;  481  101*;,  lil,  1017,  22.  1018.  «.  1019. 
14L  1020.  21  102L  liL  U34.  SO**.  — Rat  247. 

IL  ^ L lOIO.  21  — Gesandte  ^ 2L  1021. 
23.  — UerrenUp  9^  29ff.  927.  34;  43.  *.*54. 
ll**;  45fc;  4111  905»  U. 

Wioterbach,  Voll  von  der  UfiDZtneister  in  Ftunk- 
furt  u.  N«irdlingen  915,  46*. 

Wishorad  (Blindcnburge,  ViMcjrnidun).  Wissejin^dQin) 
a.  d,  Donau  Ö.  r.  Greo  8^  23.  31L  2L  39^  3j  j 
12:  431  ^ 2L  il  DL  — Kgl.  Kurie  daselbst 
39»  22. 

Wiste,  Heinrich,  in  Basel  266.  14. 

AVolfstein  L d.  Oberpfalz  il.  fi.  v.  Neumarkt,  Wilhelm 
von  — , 955.  8.  GesaoiUer  Hzg.  Emsts  v.  Baiera 
96^  37j  41**:  4Ü**.  9^  48*.  I 

Wolkenstein  L Tirol  n.  6.  v.  Bozen.  Oswald  von  — , ' 
Gesandter  K,  Sigmunds  an  d.  Konzil  3UI , SO*;  | 
34*».  3U2.  48";  49*. 

Wore  s.  Wehrn.  j 

Worms  (WAnnßo,  WormeB,  WArms.  Wurms),  Bischof 
Friedrich  II.  von  Domnock  I426'1445:  61 7.  16IT. 
m Hi  4t;k  ^ lii  H ^ 38k;  ^ ^ 
28.  — Kaplm  s.  Bruckmann.  — Gesandte  ou  d. 
Konzil  a Bruckmann,  Djest,  Harsberg. 

— Hoehslift  403.  IL  517.21.  589. 55*.  591.  — 

Kapitel,  rrüpete,  Doc-hanten  589  , 53*.  --  Scho- 
lastikas s.  Marsberg.  — Klerus,  i’rioster  243.  47  *. 
257.  48*  40^  DL  517_,  2lL  5^  53»  — Juden 

— Stadt  u.  ihre  Bewohner  H »1^  229 . LL  232. 

19i  2iL  23^  421  23il  19ff.;  4ll  237.  24.  238. 
31L  2^  4I**.  243.^ 36;  45*.  244»  II.  2H  2.  . 
247.  li  di  24.  2^  ^ H ^ 611  39^ 

43*.  2^  U_i  36.  48*.  ^ 2.  ^ ü DL  ' 

257,  23»iT.  ^ 16.  26L  lli  ^ 49";  441  j 

262.  32.  263»  23  IT. ; 411  ^ Li  «i  13.  ^ 22.  | 
267.  li  Dl  271  3£-  272»  H 23.  ffi»  33.  ! 
278.  4.  4<>1  13.  ^ 411  ^ 331  88^  16.  i 
895»  16.  8^  ^ 53».  90^  fi.  ^ 13.  ^ DL 
917,  I8j  21  9^  32.  9^  211  311  — Bürger- 
meister u.  lüt  2^  2iL  2H  33.  ^ DL  ^ 
23.  265.  31.  — Gemeinde  239,  30.  240,  31 ; 36.  — 
GesBndto  2^^  ^ H 33-  241^  H =ih 
2ÜIT.  ^ ^ 16.  ^ 2L  2^  2,  ^ 14.  ^ I 
4L  — Bote  263.  12.  — Juden  230,  4ff.;  H.  JlL  I 
238,  39  ; 4L  ^ 16.  2^  ^ 4(1  4L  ^ DL 
257.  25»;  41»;  43».  403.  19.  — Bauemunruhon 
a.  Deutachlariil.  — Stadtthore  243.  411  — Münz- 
tag Herbst  1432  : 888.  12.  — Projektierter  Münz- 
tag Anf.  Uai:  ^ 3*. 

Würfel  (Würfel.  Wurfl),  WUbelin,  s,  Postupic,  i 

Württemberg  (Wirtemberg),  Graf  Ludwig  L 1419  bis 
14.50: 191. 3L  466.  3.3 *■.  968^  23«-  lL5V  977.  46.  984. 

L 994»  Dl  211  1001.  17,—  8eineR&te546.2.  550. 
311  962.  211  976.  16.  987.  DL  990.  42.  1020. 3ll  1 


Württemberg,  Gr&An  Henriette  s.  Mömpelgard. 

— Herrschaft  tob  — , 2L  2^  22.  ^ 311 
964.  IL 

Würzburg  (Horbipolia,  Wurtperg),  Bischof  Johann  II. 
Ton  Bronn  1411-14U>:  1^  40*  24L  6-  470.  34. 
617.  44».  5^  m.  16;  48*».  569.  6.  930. 

431  931»  47»;  48».  946»  4H  ^ 2I_1  23.  9^ 

^ Dl  ^ 20;  2L  9^  45».  963^  22.  ^ L 

991.  44»;  43*».  ^ Ü 3.  99^  42.  1000.  ^ 

37;  43.  — Seine  K&te  962.  3L  — Seine  Gesandten 
93(t.  311  Vgl.  Duwer. 

— Diözese,  Bistum  530,  .31.  939,  .39.  962  , 41  k; 

42L.  — Ditmkapitel  470»  3L  52^  Ifi.  ^ 3lL 
931 . 48».  9^  HL  9^  3.  lOOü.  ^ 

31;  43.  — Dompropstei  700,  9.  763.  IL  — Dom- 
propst s.  Sierck.  ~ PrAlateo  5H8,  36. 

— Sudt  2^  52»;  24k;  2üL  ^ 3L  510.  33. 

523.  22.  9^  41k.  45»  992^  Dl 

, 3.  lOOp,  7j  37j  43.  — Bürgerschaft  522. 
DL  33.  ^ 48*.  Vgl.  Schultheiß.  — J'ür- 
stentag  48»ff.  9^  ^ 2L  9^  I9ff.  956- 
ÜütL  9^  411  ^ ^ 311  — RechUtrtg  ^ 4L 

— Ijsndgericht  250,  2L 

Wunrber  (Wunneber),  Werner,  Bitter,  kurpfhlsiacher 
Amtmann  239  , 311  240.  ^ H liJ  40  ff.  241. 
1 ff.  2^  46». 

Wyssenburg,  der  ron  — , 973.  2, 

I W’ystorp,  Johaonee,  in  Köln,  275,  35k. 

I WyttenmAl  s.  \V*citeomühleo. 

Y. 

5'law,  Nikolaus,  OHlzial  znm  Stolpen  626.  47*. 

York  am  Ouso  L England,  Enbiscliof  Johannes  Konp 
1426-1452,  t 1454:  50*.  485,  5:  2IL 

Ysenburg  s.  Isenbarg. 

Z. 

Zabarella,  Franciscus  de  — , seit  1411  Kord. -Diakon 
tit.  18.  Cosroo  et  Daoiiani  (card.  norenünus),  1 1417 : 
406,  17ff.;  aikff. 

Zacharias,  Jüdischer  Hohepriester  827.  L 
Zagrabia  a.  Agram. 

Zaia  (Zalodium),  Eomitat  im  südweatl.  Ungarn,  Gral 
TOD  — , 8.  Oerse. 

Zantfliet,  rorneliua,  I^ttichcr  Chroniat,  f ca-  1462: 
728.  2il  732,  16.  783.  22.  734.  3. 

Zbraslawic  L Böhmen  a.  t.  Kuttenberg,  Markold 
Tun  — , Pfaffe,  Gesandter  d.  AJt-Taboriten  an  d. 
Konzü  585,  UL  692,  3. 

Zebaoth  (Sabahot)  599,  34. 

Zegoria,  Graf  too  — , s.  Cüli. 

Zeieelmeister,  Nikolaus,  Dr.  decr,  Domherr  Ton  Prag 
40,  16. 

Zenger,  der,  in  Baiern  988.  DL 

— Erhard,  Gesandter  Uzg.  Heinritdis  v.  Baiern  139, 
46*.  18^  2L  186i  IL 

— Heinz,  »'ou  Bogenatauf  604 , ^ — Sein  Knecht 
8.  Böalcr. 
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Zengg  Segna  di  Schiavonia,  Sc^ia,  Siogna)  | 

a.  d.  Küste  v.  Kroatien,  Graf  NikoUas  2^  lOj 
41»;  51».  ^ 3(L.  110,  iL  — Sein  Vertrauter  ^ i 
30.  — Sein  Gesandter  an  K.  Sigmund  1427:  109,  ' 
291 

— Graf  Stephan  von  — und  Madruzzo  351 , 30^. 
415,  52*  4^  öQl 

— Ort,  Gebiet  ^ 40»;  231  1^11.  107.  40:  dl 
112,  18;  19;  80.  116.  32.  117,  3;  fi,  610,  Ml 

Zieler  (ZeiglerJ,  Eberhanl,  in  Hasel  13. 

— Heinrieh,  ron  Basel  550.  32. 

Zion  (Sjon)  ^ 36**.  658.  Ifl. 

Zippliogen  L Württecnbeig  n.  ö.  v.  Bopßngen,  FriU 
von  — , Hauptmsnn  d.  Gesellschaft  mit  St.  Georgen 
Schild  ^ 34». 

Zissen  (Csisae,  Zyssen),  wohl  Nieder-Zissen  L d.  Rhein* 
provint  n.  w.  v.  Andernach,  Klaus  von  — , Ge- 
sandter d.  Herzogs  v.  Jülich  u.  Berg  60ih  24.  Ge-  ' 
sandtor  K.  Sigmunds  681,  37;  5ii^.  6S2,  40».  j 

Zito,  Heinrich  ~ von  Jivian,  Burggraf  zu  Ffraum-  | 
borg,  Böhm.  Baron  196.  2L  > 

Znarro  a.  d.  Thaya  L Mähren,  Ulrich  von  — , Pfaffe, 
Gesandter  d.  Waisen  an  d.  Konzil  585,  10^.  .586.  ] 
421  ^ 48».  ^ S, 

Zolla,  Mariano  del  — , in  Siena  293,  36». 

Zullern  (Zolr)  a.  v.  lleehingeo,  Graf  Eitelhitz  von 
1401-1439:  964j  32. 

— Schlo«  ^ 24. 

Zoppo  (Zoppus),  OttoUno,  Lucchesischer  C'ondottiero 
279,  30».  ^ 46» 


Zorn,  Hans,  ron  Eckericli,  Kitter,  Stadtmeistor  von 
StraKburg  äl.  27^  31  1027,  1 1029.  31 
1080.  4. 

Zriny,  Graf  Peter  von  — , 1^  3^  87 
Zürich  (Czürch,  Czurch,  Czuricb,  ZürefaX  die  Züricher, 
41  Hü.  1^  26»;  29»;  30»;  44»  130^2^  49*. 
341  1^  ^ 41»;  42»;  47»;  35fcff.  15l[ 

40».  Ll  ^ 48»;  411  157.  m.  549.  33». 
550.  4tL  ^ 22.  ^ üi  41».  1024,  Ifi.  ~ 
I Bürgermeister  u.  Räte  129,  33».  130,  38» ; 40*. 
i 47»;  341  1^  fi.  ^ 3L  Vgl. 

StUssi.  — Rat  der  Zweihundert  130,40*.  157.  6.  — 
Konstabler  und  Zünfte  129,  28».  — Schultheifien 
I 153  . 23-  188  . 31  — Ammann,  Amtleute  188. 
j 31  — lAndvÖgte,  Vögte,  Pfleger  189.  HL  — Ge- 
sandte 1^31  1^  49»  Ifi.  1 Vgl. 
Cham,  Eseber,  Lommls,  Schwendi,  Stfissi.  — Propst 
s.  Anssteter.  ~ Judo  s.  I^eo.  — Bannerherr  s. 
Usikon.  — RomzugskontingeDt,  -dienst  129,  27»ff. 
150  . 38»ff.  1^  18ff.;  44»  ff.  154.  14:  33. 

157.  8-  — Klöster  und  Gotteshäuser  129.  48».  — 
Stadtbanner  157,  27.  — Stadtbuch  129,  36*>.  — 
Eidgenössische  Tage  150.  43».  154,  88^  ff. 

Zug  (Czug,  Czuge)  ^ 2fi.  1^  33  1^  3L 
i IL  188,  32.  189,  Ifi-  — Eidgenösaiseber  Tag  130, 
j 42»;  48»ff.  1^  IL 

Zurlis,  Thomas  de  — , in  Mailand,  Sohn  des  Johannes 
Simon  172,  34. 

Zursee  s.  Sursee. 

j Zuselman,  Bote  Ulms  1028,  49» 
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Zusätze  und  Yerbesseruii^en. 

p.  Sf  dl  itt  zu  „anttrortd***  die  auf  Anm.  5 Ziffer  5.  kinzuzuuUen. 

p.  11  lies;  vgl.  nr.  dü  art.  ^ »ir.  511  und  unten  Anm.  (L 

p.  ^ II  litt:  vgl.  «f.  ilL  art.  X 

p.  2jj^  15. 1«.  47<s  und  auch  sonst  lies:  Vienne,  statl:  Viennois. 

p.  ^ lü.  ist  tm  Hinblick  auf  nr.  475  art.  Z dahin  jw  berichtigen,  daß  die  Verhandlungen  Kaspar 
llchlicks  mit  Marco  Dandolo  nicht  an  der  Flottenfrage  scheiterten,  sondern  an  der  Frage,  welche 
Vnterthanen  m»m2  Vasallen  des  Reiches  in  den  geplanten  fünfjährigen  Waffenstillstand  einzu* 
schließen  seien. 

p.  35^  41^  lies:  qut,  statt:  qu. 

p.  76j  2Z  ist  die  Klammer  hinter  potuerunt  zu  streichen, 
p.  13.  u.  3Z  Hvs:  Janaenses,  statt:  Januenrtum. 
p.  97j^  2il  lia:  omni,  statt:  omn. 

p.  120,  3 ist  hinzuzufügen:  Gedruckt  tm  Esi-  und  Curhindischen  l’rkundenbuch  ^ äl  aut  unserer 
Vorlage. 

p.  124,  dl  lies:  rubiginnm,  statl:  rnbiginem. 

p.  HO,  31  lies:  der  irt'rre»  ztrisehen  dem  Herzog  und  den  beiden  Bischöfen,  statt:  der  tisierreichis^ 
Burgundischen  Wirren. 

p.  143,  21  ff.  ist  jirtrt  zu  vergleichen:  A.  Krtiner,  iraAI  Mruf  Krönung  der  deutschen  Kaiser  und  Könige 
in  Italien  (Studiett  aus  dem  Collegium  Sajnentiae  zu  Freiburg  L Br.  Band  VI,  Freihurg  IDOt) 
Sm  87‘91  und  S.  liidff.i  f^ner:  K.  Haase,  Hie  Konigskrönunga\  m (Aieritalien  und  die  „eiserne^ 
Krone.  Straßburger  Dies.  1901,  S,  127  ff. 

p.  143,  Mil  die  Kronungsordnung  der  hier  erwähnten  Mailänder  Handscltrift  ist  jetzt  gedruckt  bei 
Krönet  a.  a.  0.  S.  17a.’.  18S. 

p.  163,  Iß  ist  der  bei  Uchtland  stehende  Variantenbuefuttabe  zu  streichen, 
p.  175,  dZ.  lies:  Capitmeis,  statt:  capitaneia. 
p.  184,  332  lies:  Antonio,  statt:  Giordano. 

p.  191,  40  ist  nach  8938  hinzuzufügen:  und  bei  Witte,  Hegesien  der  Markgrafen  ton  Badeft  ui»<l 
Hachherg  nr.  12G2. 
p.  232,  37  lies:  dritte,  statt:  zweite. 

p.  280,  31  an  anderen  Stdlen  lies:  Colossa,  statt:  Kolocza. 

V-  lies:  nr.  192,  statt:  nr.  193. 

p.  289,  37<*  ist  die  Druckatigabe  und  der  ganze  ihr  folgende  Satz  zu  streichen;  dafür  ist  zu  setzen: 
gedruckt  brt  Otio  a.  a.  O.  ^ SiL 

|j.  294,  id2ff.  tPirrf  tm  Hinblick  auf  nr.  264  dahin  zu  berichtigen  sein,  daß  Sigmund  m der  zweiten 
llälße  des  Mai  1432  eine  neue  Gesandtschaft  nach  Florenz  schickte,  die  nwa  dem  Ihopst  Bene- 
dliA't  mn  SUikltrciße^dfurg  und  Jan  Svihov^y  ran  Riesenberg  bestand, 
p.  302,  15  lies:  Lugo,  statt:  Lucca;  uwl  so  auch  sonst,  tco  Bischof  I<VrdinaN<i  Luc  ca  ericäh$tt  id. 

p.  309,  13.  lies:  Talamotu,  statt:  Telamone. 
p.  326,  ZU  lies:  Ferrara,  statt:  Mantua, 
p.  333,  13  nach  aperiat  Aomma  statt  SemikfAon  zu  setzen, 
p.  .149,  1 ist  das  Komma  nach  aa  zu  streicJken. 

{}.  351.  38^  lies:  todeaco,  statt:  Trieato. 
p.  354,  33^  He»:  Gimignano,  statt:  Gimigniano. 

p.  .367,  3Mff.  läßt  sich  die  Vermutung,  daß  Florenz  im  Juli  1432  an  Deutschen  Reichsstämle 
g^chrieben  habe,  nicht  halfen,  da  die  Mitteilung  Hzg.  Wilhelms  ran  Baiem  an  K.  auf 

die  sich  diese  Vermutung  stützt,  erst  Anfang  oder  Mitte  Janxtar  1433  gemacht  teurde.  Letzteres 
geht  aus  einem  Briefe  Hzg.  Wilhelms  an  den  Patriarchen  von  Aquil^a  hervor,  den  wir  p.  606, 
3ä^ff.  im  Auszüge  mitteileti. 
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p.  410,  26^  ist  jetzt  hiHiuzufügeti : gedruckt  bei  Haller,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Ki»iziU  ton  Basel, 
in  Zeitschr.  f Gesch.  d.  OiwrrActfw  JV.  i“'  1$,  209-310. 
p.  411,  43^  ist  hitizuzufügen,  daß  die  Briefe  der  Böhmen  an  die  Komilsgesandten  und  Prags  an  Eger 
auch  in  Mon.  conc.  gen.  taec.  15,  Conc.  Bas.  SS.  1,  190—191  beste.  1,  101  gedruckt  sind, 
p.  411,  25*'  lies:  Bollettario,  BulIetUrio. 

p.  416',  47*>  ist  der  Tlinxceis  auf  p.  130»  127  su  streichen  und  dafür  zu  setzen:  rgl  p.  25  ^nm.  2. 

p.  419,  33^  lies:  Jan.  1433,  statt:  Sommer  143‘i. 

p.  4€3,  49’*  lies:  Prioren,  statt:  iVior. 

p.  4G3,  57^  lies:  29  juUi«  statt:  21  augusti. 

p.  4€7,  47  lies:  asaecuratioDts,  statt:  iissecuratiooe. 

p.  479,  12  lies:  wir,  statt:  mir. 

p.  4SI,  38»  ist  vielleicht  ricJttiger  Karditutl  Johannes  tit.  $.  Petri  ad  vinotWa  statt  des  Kardinals  von 
Bouen  als  Adressat  zu  bezeichnen;  man  rergleiche  Segovia  lib.  3 cap.  44  (Mon  conc.  gen.  saec.  15, 
Conc.  Bas.  SS.  3,  377). 

p.  486,  49*  ist  hinter  „auch**  hinzuzufügen:  p.  746  .4nm.  5 unJ. 
p.  502,  47^  lies:  nr.  320,  statt:  nr.  32t 

p.  512,  49*:  der  hier  erxcähnte  Brief  K.  Sigmunds  vom  31  Oktober  1433  ist  unsere  nr.  37$. 
p.  519,  36  lies:  Januar,  statt:  Eebruar. 

p.  523,  52^  lies:  Fürstenr  und  Herrentag,  statt:  Kxtrfürstentag. 
p.  538,  33  lies:  Vörde,  statt:  EürtH. 

p.  544,  26  ist  3u  „Frankfurt**  die  Venceisungsziffer  3 hinzuzusetzen. 

p.  545,  39  lies:  min,  in  in. 

p.  546,  47*  lies:  nr.  520,  statt:  nr.  533. 

p.  550,  49*  lies:  nr.  519,  statt:  nr.  532. 

p,  559,  48^  lies:  Anm.  8,  statt:  Änm.  9. 

p.  568,  32  lies:  JAnz,  statt:  Lins, 

p.  571,  6 lies:  Wilhranä,  statt:  Albert. 

p.  586,  48*  ist  „Biskupec**  zu  streichen. 

p.  630,  31*  iat  ,*Hr  Losung  der  Frage,  o6  sich  Kuririer  an  der  kurfürstlichen  Gesandtschaß  beteiligt 
habe,  das  auf  p.  533  Anm.  1 mitgeteilte  Material  hernnzxiziehen. 
p.  632,  47^  muß  Anm.  8 lauten:  Vom  10  März  xcar  ei«  nicAf  weAr  vorhandener  Brief  K.  Sigmunds 
an  das  Konzil  datiert,  den  Bladen  überbrachte.  In  ihm  wurde  i«i/iracAei«/tcA  der  Bischof 
r<m  CÄwr  &€Am/«  Miiteilungcn  in  der  Hussitenfrage  beglaubigt.  Vgl.  Ssgovia  lib.  4 cap.  33 
(a.  a.  0.  2,  348). 

p.  633,  4 ist  nach  „Instruktionen**  hinztizu fügen : für  Hzg.  Wilhelm  ron  Baiem  und  den  Bischof 
von  Chur. 

p.  633,  34*  Anm.  2 soll  lauten:  Nikolaus  von  Bladen  hat  offenbar  nicht  bloß  die  in  unserer  nr.  405 
rorliegende.  Ifistruktion  für  Hzg.  Wilhelm  mitgebracht , sondern  noch  eine  ztceite,  nicht  mehr  vor- 
handene für  den  Bischof  von  Chur.  Sie  lag  dem  zu  Grunde,  tc<w  der  BiscJxof,  laxxi  Segovia  lib.  4 
cap.  23  (a.  a.  O.  3,  348),  dem  Konzil  am  13  April  eröffnete. 
p.  634,  37  ist  zu  sagen:  Diese  Aufträge  bestanden,  wie  Segovia*  im  Einklang  pnt  den  InstruktioMu 
Sigmunds  für  Hzg.  Wilhelm  (nr.  405)  und  lilatleH  (nr.  407)  berichtet,  statt:  Nach  Segovia  » 6e- 
s/(in<ieN  diese  Außräge. 

p.  635,  44*  lies:  I\imten-  und  Herrentage,  statt;  Kurfürstentage. 

p.  656,  50*  lies:  Fonseca  ist  sehon  1433  gestorben,  statt:  Fmxseca's  Antcesenlxeit  m<  nicht  nachweisbar, 
p.  658,  46*  lies:  Die  beiden  Erzbischöfe  nnrf  der  Abt  ron  S.  Vito,  statt:  Diese  drei, 
p.  666,  12  mrd  tcohl  Secretariu»  statt  Socreta  zu  lesen  »ei«. 

p.  674,  35*  ist  auf  nr.  288  kittzuweisen,  da  die  dort  ertttihnten  königlichen  6'f»a«f//en  rieÜeicAl  mif 
Dr.  Stock  und  Nikolaus  t*o»  Bladen  identisch  sind;  man  rergleiche  auch  p.  478,  21  und  p.  485, 
30-31. 

p.  674,  54^  ist  binzuzufügen:  Oder  an  Venedig Y VgL  p.  563  nnrf  p.  6:Ki  .Hnin.  3;  ferner  nr.  349 
iirt.  5. 

JK  683,  48*  lies:  p.  632  .4nm.  8,  statt:  p.  633  Anm.  3. 
p.  687,  37*  lies:  Binasco,  statt:  Mailand. 

p.  687,  .9S*  itf<  zu  sagen : Ein  durch  ihn  befotda-ter  Brief  Sigmunds  an  das  Konzil  tcar  vom  10  März 
datier/  (vgl  p.  632  Anm.  8),  statt:  Sein  Beglaubigungsschreiben  war  com  10  März  datiert  (tgl. 
p.  633  Anm.  2). 

p.  688,  43*  lies:  an  den  Herzog  wm  Mailand,  statt:  nach  Mailand, 
p.  691,  2 lies:  nach  April  15,  statt:  nach  April  14. 
p.  710,  47*  lies:  nr.  544,  statt:  nr.  561. 
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7U\f  33  ist  die  J*'ra(jef  ob  y*eneditj  :ur  I*rorisi(m  Siffmunda  bei^estruert  habe,  laut  nr.  4S5  arl.  3 
zu  b^fihen. 

p.  717,  17  lies:  nr.  544,  »tatt:  wr.  561. 
p.  717,  4Ö*  liea:  nr.  543,  statt:  nr.  564, 
p.  717,  47>>  Hes:  nr.  544,  statt:  nr.  56t. 
p,  725,  42  lies:  Oslasio,  *fa«;  Opizo. 
p.  734,  30  lies:  zehn,  statt  rt^n. 
p.  746,  34!*  lies:  Jtardi,  statt:  Bardo, 
p.  823,  37  lies:  pontifez,  statt:  potifox. 
p.  857,  6 lies:  13  Januar,  statt:  18  Januar. 

p.  899,  34*  lies:  die  kbniffliche  Variei  in  Böhmen,  statt:  das  Baseler  Konzil. 

p.  903,  36  Hes:  Karsten-  und  Städletatfe,  statt:  iMndfHedensta^. 

p.  904,  49*  lies:  Fürsten-  und  Städtetag,  statt:  iMnd friedenstag. 

p.  950,  47*  lies:  Anm.  2,  statt:  .4««.  1. 

p.  951,  25  lies:  Amtmann,  statt:  Fnteramtmann. 

p.  955,  3 tcird  Heinterman  statt  Heinrichen  zu  lesen  sein. 

p.  955,  45*  ist  hinzHzu fügen:  oder  Gf.  Lud%D\g  XJIJ.,  Sohn  des  Grafen  Johann  /. 
p.  1007,  iS  ist  nach  schikon  ein  Komma  statt  des  Punktes  zu  setzen. 
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